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Als  ich  mit  dem  schmerzlichen  Bedauern,  dass  mein  ver- 
ehrter Lehrer  Herr  Professor  Ullrich  in  Hamburg  von  der 
Herausgabe  des  Thukydides,  zu  welcher  er  uns  Hoffnung  ge- 
macht, und  welche  keiner  wie  er  hätte  durchführen  können, 
zurückgetreten  war,  den  ehrenvollen  Antrag  annahm,  mich  der 
schwierigen  Aufgabe  zu  unterziehen,  geschah  es  mit  der  aus- 
drückHchen  Erklärung,  dass  ich  mir  in  der  Abfassung  des  Com- 
raentars  eine  grössere  Freiheit  ausbedingen  müsse,  als  sie  in  dem 
ursprünglichen  Plan  dieser  Ausgaben  liegt.    Da  es  ausser  den 
nothwendigen  sachlichen  und   sprachlichen  Erläuterungen  ein 
Hauptaugenmerk  des  Herausgebers  dieses  Schriftstellers  sein 
muss,  ihm  auf  den  Wegen  seiner  Geistesarbeit  mit  Liebe  und 
Sorgfalt  nachzugehen,  und  den  Zusammenhang  seiner  Gedanken 
und  den  Bau  seiner  Sätze  in  den  feineren  Fugen  und  insbesondre 
da  aufzuweisen,  wo  die  noch  in  jugendlicherAusbildung  begriffene 
Form  mit  dem  widerstrebenden  Inhalt  ringt,  so  konnte  diess 
oft  nicht  innerhalb  der  engen  Grenzen  geschehen,  welche  von 
Anfang  diesen  Commentaren  bestimmt  waren.     Wenn  daher 
unsre  Erklärung  bald  in  der  ausführlichen  Besprechung  einzelner 
Stellen ,  bald  in  der  Beobachtung  unscheinbarer  Besonderheiten 
des  Sprachgebrauchs  sich  eine  freiere  Bewegung  und  grössern 
Raum  gestattet  hat,  so  wird  dafür  der  eigenthümhche  Charakter 
unsres  Schriftstellers  zur  Rechtfertigung  dienen,  und  diebeson- 
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deren  Schwierigkeiten  des  ersten  Buches  werden  in  dem  jetzt 
erscheinenden  ersten  Bändchen  noch  mehr  für  unser  Verfahren 
In  Anschlag  zu  bringen  sein:  in  dem  Masse,  wie  im  Fortschritt 
der  Arbeit  auf  gegebne  Erläuterungen  und  auf  verwandte  Er- 
scheinungen Bezug  genommen  werden  kann,  wird  sich  der  Um- 
fang des  Commentars  zu  beschränken  lernen. 

Dass  ich  die  grossen  Verdienste  meiner  Vorgänger  —  ich 
aähle  zu  ihnen  sowohl  die  frühem  Herausgeber,  wie  die  Gelehr- 
ten, die  in  besondern  Schriften  oder  gelegentlich  sich  des  Thu- 
kydides  angenommen  haben,  —  um  die  Kritik  des  Textes,  wie 
um  die  Erklärung  des  Inhaltes  aufs  Dankbarste  anerkenne,  und  den 
aus  ihren  ausgezeichneten  Arbeiten  geschöpften  Gewinn  für  die 
meinige  durchgehends  zu  verwenden  bemüht  gewesen  bin ,  wird 
man  ohne  meine  Versicherung  glauben  und  auf  jeder  Seite  die 
Beweise  davon  finden.  Ich  bemerke  aber  ausdrücklich,  dass  ich  es 
weder  für  meine  persönHche  Pflicht,  noch  den  Forderungen  der 
Schulausgabe  entsprechend  gehalten  habe,  jedesmal  den  Heraus- 
geber oder  Kritiker  namhaft  zu  machen,  mit  dessen  Ansichten  ich 
in  meiner  Erklärung  übereinstimme.  In  der  Regel  habe  ich  es  nur 
gethau,  wo  verschiedene  Erklärungen  aus  einander  zuhalten,  oder 
gegen  eine  von  guter  Autorität  Gründe  anzuführen  waren.   Am 
häufigsten  war  das  der  Fall  in  den  Bemerkungen,  die  am  Schlüsse 
eines  jeden  Buches  in  dem  kritischen  Anhang  zusammenge- 
fasst  werden:  in  diesem  sind  nämlich  solche  Stellen  besprochen, 
die  entweder  eine  ausführlichere  Erörterung  erforderten,  oder 
nicht  zu  einer  sichern  Entscheidung  geführt  werden  konnten. 
Ich  bin  redlich  beflissen  gewesen ,  mich  in  Kunde  von  Allem  zu 
setzen,  was  im  Ganzen,  wie  im  Einzelnen  für  unsern  Schriftsteller 
geleistet  worden  ist;  sollte  meiner  Aufmerksamkeit  dennoch 
Einiges  entgangen  sein,  so  bitte  ich  um  Nachsicht,  und  werde 
für  jeden  belehrenden  Nachweis  dankbar  sein. 

Zu  der  Fülle  handschriftlicher  Hülfsmittel,  welche  uns  zur 
Kritik  des  Thukydideischen  Textes  durch  den  bewundernswür- 
digen Fleiss  neuerer  Gelehrten,  insbesondre  Immanuel  Bek- 
ker's  und  Ernst  Friedrich  Poppo's  zugänglich  gemacht  sind, 


VORWORT.  y 

habe  ich  keine  neue  hinzugewonnen.  Da  mir  aber  unter  allen 
bekannten  Codices  die  genaueste  Kenntniss  des  Vaticanus  126., 
der  sich  häufig  unter  den  ihm  nächstverwandten  durch  Eigen- 
thüralichkeit  auszeichnet  und  besonders  für  das  achte  Buch  von 
grösster  Wichtigkeit  ist,  vom  höchsten  Werthe  schien,  so  hat  die 
Verlagshandlung  mit  dankenswerther  Liberalität  auf  meinen 
Wunsch  durch  gütige  Vermittlung  des  Herrn  Hofrath  Sauppe 
eine  neue  Collation  desselben  durch  einen  jungen  holsteinischen 
Gelehrten  Herrn  Dr.  Petersen  veranstalten  lassen.  Wenn  das 
Ergebniss  derselben  nur  geringe  und  meistens  unerhebliche  Ab- 
weichungen von  der  Bekk  er 'sehen  Vergleichung  darbietet,  so 
haben  wir  nur  einen  erfreulichen  Beweis  mehr  dafür  gewonnen, 
wie  ausserordentlich  viel  wir  dem  hellen  Blicke  und  dem  eisernen 
Fleisse  des  verehrten  Mannes  verdanken.  Die  Uebersicht  des 
Gewinnes  der  neuen  Collation,  der  an  den  betreff"enden  Stellen 
benutzt  worden  ist,  wird  am  Schlüsse  des  Ganzen  mitgetheilt 
werden. 

Einen  nicht  unbedeutenden  Theil  der  auf  die  bessern  Hand- 
schriften zu  stützenden  Wortkritik  bildet  die  Orthographie  und 
Accentuation.      Bei  dem  Bemühen  dieselbe  dem  glaubwürdig 
überlieferten  Gebrauche  des  altern  attischen  Dialektes  so  nahe 
als  möglich  zu  bringen,  darf,  was  auch  von  der  vorzüglichsten 
handschriftlichen  Autorität  gilt,'nicht  vergessen  werden,  dass  die- 
selbe  im  besten  Falle  durch  die  Theorien  alexandrinischer,  mei- 
stens aber  erst  byzantinischer  Grammatiker  uns  vermittelt  ist. 
Da  wir  daher  in  zweifelhaften  Fällen  selten  oder  nie  an  die  ur- 
sprüngliche Schreibung  des  Verfassers  hinanreichen  können,  so 
halte  ich  es  überhaupt  für  rationeller,  in  einer  Schulausgabe  aber 
gradezu  für  unerlässlich ,  die  Form  irgend  eines  Wortes  nicht 
von  der  bei  seinem  jedesmafigen  Vorkommen  auch  in  guten 
Handschriften  oft  wechselnden  Schreibart  abhängig  zu  machen, 
sondern  die  nach  sichrer  grammatischer  Autorität  und  dem  über- 
wiegenden Gebrauch  der  sorgfältigem  Manuscripte  am  meisten 
bewährte  Orthographie  constant  zu  befolgen.  Nach  diesem  Grund- 
satz schreiben  wir  überaU  ig,  ^v,  ylyvead^ai,  d^aqaetv,  wtpe- 
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Ua,  JiOQiijg,  matairjg,  UXt^g  mit  dem  genet.  auf  -tc3v  urid 
dem  accus,  auf  -tag,  yLlrjeiv,  övolv,  IWo,  d&QÖog,^  eiQyeiv 
(comp.  dTtslgysiv,  liOTEiQyeiv),  anii%6%u)g  (nicht  aittoiY.o- 
%mg\  hol^ogy  o^ioiog,  BQrj^og,  tqotxcuov,  ytrJQvl  ini&wvtah 
TtQoadija^e,  Ttqooiwo  und  ähnliche  Formen;  nicht  dass  diese 
für  die  allein  und  unbedingt  richtigen  zu  halten  wären,  sondern 
weil  eine  wohlbegründete  Analogie  mit  Recht  auf  eine  conse- 
quente  Durchführung  Anspruch   hat.    Anders  verhält  es  sich 
mit  der  Duldung  des  Hiatus  und  der  Anwendung  der  Krasis,  da 
auf  diesem  Gebiete  gewiss  in  der  alten  Sprache  so  gut,  wie  in  der 
ueuern,  dem  lebendigen  Vortrag  Vieles  auszugleichen  überlassen 
blieb,  was  die  Schrift  nur  unvollkommen  bezeichnete.   Da  nach 
Cicero's  Zeugniss  (Orat.  44,  151.)  in  dieser  Hinsicht  bei  den 
altern  Attikern,  namentlich  bei  Thukydides  undPlato,  eine  gewisse 
Freiheit  herrschte,  so  würde  es  bedenklich  sein  ihnen  eine  Con- 
sequenz  aufzudrängen,  die  ihnen  fremd  war:  wir  lassen  hier 
vielmehr  die  Autorität  der  guten  Handschriften  gelten.  Ueber  ver- 
einzelte Formen  —  xfficrav,  die  2  sing.  pass.  auf  iy,  die  Optative 
auf  oiriv,  driv,  öoqi,  nqoaaxeiv  u.  s.  w.  —  gibt  der  Commen- 
tar  zu  den  einzelnen  Stellen  Rechenschaft.  Noch  bemerke  ich, 
dass  ich  ovx  ovv  und  yia^"  o  ti  vorgezogen  habe  getrennt  zu 
schreiben,  und  in  TtQOvxeiv,  nqovßiq,  jtQOvcpeilo^evrig  (1,  32, 
1.)  u.  s.  w.  gegen  den  herkömmlichen  Gebrauch  die  Koronis  über 
die  Contractionssylbe  nicht  gesetzt  habe,  da  in  diesen  Formen 
keine  wahre  Krasis  anzunehmen  fst. 

In  der  Eintheilung  der  Capitel  in  Paragraphen,  durch 
welche  das  Auffinden  der  Citate  sehr  erleichtert  wird,  bin  ich 
lieber  Poppo,  als  Krüger  gefolgt,  theils  weil  seine  Theilung  in 
kleinere  Abschnitte  zerfällt  und  desshalb  dem  Zwecke  mehr  ent- 
spricht, theils  weil  sie  auch  von  Böhme  in  seiner  grösseren  Aus- 
gabe und  von  Betaut  im  Lexicon  angenommen  ist,  und  daher 
mehr  Aussicht  hat,  allgemein  durchzudringen. 

Durch  die  kurzen  Inhaltsangaben  sowohl  der  grösseren  Ab- 
schnitte, wie  der  einzelnen  Capitel  ist  der  Faden  der  Erzählung 
und  in  den  Reden  besonders  der  Zusammenhang  der  leitenden 
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Gedanken  übersichtlich  angedeutet.  Der  chronologische  Fort- 
schritt ist  durch  die  Jahresangabe  über  den  Seiten  bezeichnet: 
für  die  Pentakontaetie  bin  ich  Krüger  in  den  historisch-philo- 
logischen Studien  als  dem  bewährtesten  Leiter  fast  durchgehends 
mit  grossem  Danke  gefolgt. 

Herrn  Hofrath  Sauppe  in  Göttingen  und  Herrn  Dr.  A.  Steitz 
in  Frankfurt  a.  M.,  welche  sich  auf  meine  Bitte  der  Mühe  unter- 
zogen haben,  grössere  Abschnitte  des  Commentars  in  Bezug  auf 
den  Ton  und  die  Haltung  zu  prüfen,  bin  ich  für  ihr  belehrendes 
ürtheil  und  ihre  nützlichen  Winke  zu  grossem  Danke  verpflichtet. 
Zu  besonderer  Freude  würde  es  mir  gereichen,  wenn  eingehende 
Beurtheilungen  des  jetzt  erscheinenden  ersten  Bändchens  mich  in 
den  Stand  setzen  wollten,  in  der  Bearbeitung  der  folgenden, 
welche  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen  werden,  die  in  diesem 
wahrgenommenen  Mängel  zu  vermeiden  und  auf  Wünsche  und 
Bemerkungen,  die  mir  zur  Kunde  kommen  werden,  gebührende 
Rücksicht  zu  nehmen. 


Frankfurt  am  Main,  28.  August  1862. 


J.  Classen* 
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Da  die  neuesten  Beiträge  zur  Erklärung  und  Kritik  des 
Thukydides  von  F.  W.  Ullrich,  Hamburg  1862.  mir  erst  nach 
dem  Abdruck  des  Commentars  zugegangen  sind ,  so  benutze  ich 
den  mir  hier  sich  darbietenden  Raum  zu  den  wenigen  Bemerkun- 
gen, zu  welchen  sie  mir  in  Betreff  der  aus  dem  ersten  Buche  be- 
handelten SteUen  Veranlassung  geben.  Zu  c.  2,  6. 22, 2. 40, 2.  und 
57,  6.  habe  ich  nichts  hinzuzufügen,  da  auf  Ullriches  schon  an- 
derswo darüber  vorgetragne  Ansichten  in  den  Erklärungen  Rück- 
sicht genommen  ist;  c.26,4.  habe  ichinder  Einleitung  Anm.81. 
die  genauere  Erklärung  des  älld  dankbar  angenommen,  c.  124, 3. 
sehe  ich  mit  Vergnügen  die  von  mir  aufgenommene,   so  wie 
c.  29,  4.  u.  139,  4.  die  von  mir  festgehaltne  Leseart  von  Ullrich 
gebilligt  c.  132, 2.  habe  ich  in  den  Worten  tcc  xe  aHa  das  auch 
von  mir  bemerkte  Fehlen  der  einen  Copula  anders  erklärt  und 
halte  auch  noch  meine  Ansicht  für  richtig:   Ullriches  Vorschlag 
Ttai  T«  ts  alloL  ist  daher  zwar  sach-  und  sprachgemäss,  doch 
wohl  nicht  unbedingt  nothwendig,  wie  ich  auch  c.  125,  1.  das 
von  ihm  empfohlene  TOcavTa  iiiv  zwar  für  dem  regelmässigen 
Gebrauche  entsprechend,  doch,  mit  Vergleichung  von  2,  65,  1. 
72,  1.  75,  1.  4,  11,  1.  65,  1.  93,  1.  96,1. 127, 1.,  wo  nach  toi- 
avra  oder  ToaavTa  in  ähnlicher  Weise  ein  zu  erwartendes  ^€v 
oder  öe  nicht  gesetzt  ist,  nicht  für  unerlässlich  halte,   c.  87,  1. 
endlich  fasst  Ullrich  die  Worte  ig  Tr>  €xxAi;a/ay  twv  ^ayte- 
öaifxoviwv  als  bestimmenden  Zusatz  zu  sqmgog  wv:  „da  er 
Ephoros  für  die  Volksversammlung  der  Lakedämonier  war."  Ob- 
gleich diese  Erklärung  eine  Unterstützung  finden  könnte  in  den 
den  attischen  aTQcnrjyol,  freilich  immer  durch  die  Präposition 
ini,  zugefügten  Bestimmungen  (vgl.  Böckh  Sthh.  1 ,  248.),  so 
scheint  mir  doch  der  Zusatz  twv  ytaytedai^oviwv  mit  einer 
solchen  Amtsbezeichnung   im    eignen  Staate  unverträglich  zu 
sein.  Desshalb  bleibe  ich  bei  der  Verbindung  ig  t^v  iTixXrjOiav 
mit  i7t€xl)i]q)itsv,  obschon  für  diese,  so  wenig  als  für  jene,  Bei- 
spiele nachgewiesen  sind. 


EINLEITUNG. 


Mas  den  unvergänglichen  Ruhm  Athen' sausmacht,  das« 
es  ihm  vergönnt  gewesen  ist,  alle  Stralen  des  griechischen  Lebens 
des  geistigen,  wie  des  politischen,  in  seiner  Mitte  zu  sammeln 
und  zu  der  vollkommensten  und  dauerndsten  Wirkung  auf  die 
Bildung  der  Menschheit  für  Zeit  und  Nachwelt  zu  vereinigen,  das 
tritt  uns  in  vorzüglichem  Mafse  in   dem  Werke  des  grössten 
griechischen  Geschichtschreibers  vor  Augen.    Wie  die  Poesie 
in  ihrer  vollendetsten  Form  auf  der  attischen  Bühne  ihren  Höhe- 
punkt erreichte,    wie    die   bildende  Kunst   mit  allen  Mitteln, 
welche  die  voraufgehenden  Zeiten  in  und   ausser  Griechenland 
ausgebildet  hatten,  ihre  herrhchsten  Werke  auf  der  Akropolis 
schuf,  wie  in  der  Philosophie  die  gereiften  Früchte  ionischer 
und  eleatischer  Naturspeculation  durch  Anaxagoras  und  Zenon 
nach  Athen  übertragen  wurden,  um,  nach   der  dialektischen 
Schulung  durch  die  Sophistik,  in  Socrates'  und  Plato's  Geiste 
ihre  reinere  Läuterung  und  edelste  Form  zu  empfangen,  und 
wie  die  Kunst  der  Rede,  für  welche  das  griechische  Sicilien  und 
Italien  die  Theorie  aufgestellt,  ihre  grössten  Aufgaben  und  ihre 
höchste  Ausbildung  in  der  athenischen  Volksversammlung  fand; 
so  hat  auch  die  griechische  Geschichtschreibung,  nachdem  sie 
in  der  ionischen  Logographie  das  Bedürfniss  der  Orientirung 
m  der  umgebenden  Welt  befriedigt,  und  in  Herodot's  unsterblichen 
Buchern  das  Andenken  der  glorreichen  Freiheitskriege  für  alle 
Zeiten  gesichert  hatte,  in  dem  Athener  Thukydides  ihre  höchste 
Aufgabe  gelöst:  die  gewaltigsten  inneren  Kämpfe  der  Nation,  ia 
welchen  ihre  edelsten  und  ihre  gefähriichsten  Kräfte  bis  zur  Ver- 
nichtung mit  einander  rangen ,  aus  eigner  Anschauung  und  aus 
der  Kunde  der  betheüigten  Zeitgenossen  mit  dem  vollen  Bewusst- 
sein  ihrer  Bedeutung,  mit  staatsmännischer  Einsicht  und  mit 
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der  genauesten  Kenntniss  der  Personen  und  Ereignisse  darzu- 
stellen. Es  vereinigten  sich  in  ihm,  um  ihn  das  hohe  Ziel,  das  er 
sich  gesteckt  hatte,  erreichen  zu  lassen,  mit  den  grossen  Gaben 
»eines  Geistes  die  günstigsten  Umstände  seines  äussern  Lebens. 

Obgleich  wir  mehrere  ältere  Biographien  des  Thukydides 
besitzen  1),  so  beruht  doch  jede  zuverlässige  Kenntniss  von  seinen 
Lebensumständen  fast  nur  auf  einigen  gelegentlich  von  ihm  selbst 
uns  mitgetheilten  Nachrichten.  Alles,  was  über  diese  hinaus 
seine  Biographen  oder  andre  Schriftsteller  bei  zufälliger  Veran- 
lassung über  ihn  äussern,  hat  den  Charakter  unsichrer  Ver- 
muthung  oder  halbverschollner  Gerüchte.  Je  mehr  wir  diese 
spärlichen  Ueberüeferungen  prüfen ,  desto  mehr  empfangen  wir 
den  Eindruck,  dass  die  Person  des  Thukydides  nur  selten  in 
das  öffentliche  Leben  hinausgetreten  ist,  und  daher  bis  auf  einige 
in  die  Augen  fallende  Punkte  seines  Lebensweges  den  Blicken 
des  grossen  Publicums  entzogen  war.  Es  ergibt  sich  daraus 
für  die  Glaubwürdigkeit  der  verschiedenen  Nachrichten,  dass  die 
rhetorischen  Ampliflcationen  der  spätem  Biographien  für  uns 
sehr  geringen  Werth  haben,  und  nur  wenige  bestimmte  Angaben, 
die  ganz  isolirt  auftreten,  aus  guter  Quelle  geflossen  zu  sein 
scheinen.  Wir  legen  daher  bei  dem  folgenden  Ueberblick  seines 
Lebens  nur  die  von  ihm  selbst  berichteten  Umstände  als  sichres 
Fundament  zu  Grunde,  und  suchen  sie  mit  vorsichtiger  Be- 
nutzung der  anderswoher  stammenden  Aufzeichnungen  zu  einem 
Ganzen  zu  verbinden. 

Thukydides  gehörte  durch  seine  Geburt  einer  Familie  an, 
welche  ihm  durch  reiche  Glücksgüter2)  völlige  Unabhängigkeit 
sicherte  und  durch  ihre  auswärtigen  Besitzungen  früh  seinen  Blick 
über  die  Grenzen  Attika's  hinaus  auf  die  Verhältnisse  fremder 
Nationen  richtete.  Als  Ort  seiner  Geburt  wird  der  attische 
Demos^Halimms  an  der  Küste  zwischen  Phaleron  und  Kolias  in 
der  Phyle  Leontis  genannt.  Da  er  selbst  (4,  104,  4.)  den  Namen 
seines  Vaters  Oiorus^)  anführt,  und  da  sich  sein  Grab  unzweifelhaft 
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1)  Die  aas  drei  verschicdeneD  Bestandtheileo  unter  dem  Namen  des 
MarcelHnus  zusammengefügte  (worüber  Grauert  im  Rhein.  Mus.  1827. 
S.  172  ff.  und  Fr.  Ritter  ebendas.  1845.  S.  321  ff.  und  in  Didyrai  opuscula. 
Colon.  1845.),  die  eines  anonymen  Grammatikers  und  eine  kurze  Notiz 
bei  Suidas  unter  Bovxv(5Cdr\g. 

2)  Sein  eignes  Zeugniss  darüber  4,  105,  1.  rbv  BovxvdCSjiv  xrijaCv 
T€  ?y€tv  T<ov  xQvasiüiV  fxijalltav  iQyaatag  tv^  tj  tisqI  ravza  Bqkxi^ 
»ttlan   avxov  ivvaO&ai  iv  roiq  nQtüToig  rwv  rjneiQMTuiv. 

3)  Die  Namensform  Orolus,  welche  Marcell.  16. 17.  mit  einer  gewissen 


in  der  Familiengruft  des  Kimon  neben  dem  der  Schwester  des- 
selben, der  Elpinike  befand,  —  offenbar  hat  Plutarch  (Kim.  c.  4.) 
es  selbst  gesehen,  —  so  dürfen  wir  als  ausgemacht  annehmen, 
dass  der  Vater  des  ThuMides  Olorus  mit  dem  thrakischen 
Fürsten  gleiches  Namens,  desseF Tochter  Hegesipyle  Gemahlin 
des  grofsen  Äliltiades  und  Mutter  des  Kimon  war,  nahe  verwandt 
war:  in  welchem  Grade,  das  wird  mit  Sicherheit  nie  zu  bestimmen 
sein.   Da  nur  Marcellinus  (§  2.)  den  Namen  seiner  Mutter,  gleich 
dem  der  Mutter  des  Kimon,  Hegesipyle  nennt,  Plutarch  dagegen 
a.  a.  0.  wo  er  dieselbe  Notiz,  wenn  er  sie  gekannt  hätte,  kaum 
hätte  übergehen  können,  nichts  davon  erwähnt,  so  müssen  wir 
uns  mit  der  Kunde  begnügen,  dafs  Kimon's  Grossvater  Olorus 
ein  Vorfahr  {nqoyovog  bei  Plutarch),  sehr  wahrscheinlich  — 
wegen  der  Namensgleichheit  —  ebenfalls  Grossvater  des  jungem 
Olorus,  des  Vaters  unsers  Geschichtschreibers  war^).  Dafs  dieser 
bereits  im  vollen  Besitz  des  attischen  Bürgerrechtes  war,  beweist 
die  Art,  wie  der  Sohn  sich  selbst  bezeichnet  (4,  104,  4.):  Gov- 
Tivöidrjv  Tov  ^Olögov:    denn  hier,   wo  er  sich  als  Strategen 
einführt,  kann  er  nur  wie  in  offizieller  Weise  den  Namen  des 
Vaters  als  attischen  Bürgers  nennen.   Es  ist  nicht  zu  bezweifeln, 
dass,   wie  Kimon   seinen  Wohlstand   den  Besitzungen   seiner 
mütterlichen  Familie  an  der  thrakischen  Küste  verdankte,  welche 
durch  die  Unterwerfung  des  gegenüberliegenden  Thasos  (im  J. 
464.  1,  101,  3.)  noch  erweitert  sein  mochten,  so  auch  Thuky- 
dides durch  dieselben  verwandtschaftlichen  Beziehungen  in  den 
Besitz  seiner  thrakischen  Güter,  welche  besonders  in  Goldberg- 
werken bei  SkapteByle  bestanden,  gekommen  ist^).  Die  Angabe 
des  Marcellinus  (§.  19.),  dass  er  eine  reiche  Frau  aus  jener  Gegend 
geheirathet  und  dadurch  die  Goldminen  erhalten  habe,  ist  schwer- 

Prätension  als  die  richtigere  empfiehlt,  kann  dagegen  nicht  in  Betracht 
kommen. 

4)  Die  von  0.  Müller  Gr.  Littg.  2,  341.  und  Röscher,  Leben,  Werk  o. 
Zeitalter  des  Thuk.  S.  90.  übereinstimmend  aufgestellte  Geschlechtstafel, 
nach  welcher  der  Geschichtschreiber  von  Mutters-,  wie  von  Vatersseite 
von  dem  thrakischen  Könige  Olorus  stammt,  ist  sehr  problematisch.  Eher 
möchte  ich  vermuthen,  dass  eine  andre  Tochter  des  K.  Olorus,  eine 
Schwester  der  Hegesipyle,  der  Gemahlin  des  Miltiades,  mit  einem  attischen 
Burger  vermahlt,  und  Olorus,  des  Thuk.  Vater,  ein  Sohn  dieser  Ehe  war. 
Was  die  Verwandtschaft  des  Th.  mit  den  Pisitratiden  betrifft,  welche  von 
Marcell.  18  u.  32.  nach  Hermippus  und  von  dem  Scholiasten  zu  1,  20,  2.  er- 
wjihnt  wird,  so  möchte  ich  auf  diese  vagen  Angaben  wenig  Gewicht  legen; 
unmöglich  wäre  sie  indess  nicht,  da  sie  durch  seinen  väterlichen  und  müt- 
terlichen Grossvater  begründet  sein  könnte. 

5)  vgl.  ßöckh  Sthh.  1,  424. 
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lieh  etwas  anders  als  leerefefnralhiiiig:  während  derselbe  Schrift- > 
steller  für  die  angebliche  thrakische  Mutter  keinen  andern  Na-^ 
men  als  den  sonst  schon  bekannten  der  Hegesipyle  zu  finden 
wusste,  hat  er  die  fingirte  thrakische  Frau  ohne  Namen  ausgehen 

lassen. 

Die  natürlichste  Erwägung  dieser  Familienverhältnisse  lässt 
Thukydides    als  nahen  Verwandten  des  Kimon  und  zwar  um 
eine  Generation  Jünger,  als  dieser  war,  erscheinen.   Wir  dürfen 
vermuthen,  dass  er  als  Knabe  und  Jüngling  mit  Verehrung  zu 
seinem  edlen  Verwandten  hinaufblickte,  als  dieser  in  der  Kraft 
seines  männlichen  Alters  und  auf  der  Höhe  seines  Ruhmes  stand ; 
wir  würden,  wenn  keine  andre  Nachfichten  vorlägen,  etwa  an- 
zunehmen haben,  dass,  als  Kimon  449  ungefähr  in  seinem  sech- 
zigsten Lebensjahre  —  genau  lässt  sich  sein  Alter  nicht  bestim- 
men —  starb,  Th.  ein  junger  Mann  in  der  Mitte  der  Zwanziger  war. 
Nun  sind  über  seine  Geburtszeit  zwei  Angaben  erhalten:   die 
eine  beim  Marcellinus  (§.  34.),  welche  höchst  ungenau  so  lautet: 
(kiytxoLi)  Ttavaaod^at  xov   ßiov  VTteg  Tct  TtevziJKOvra  hrj 
fi^  TilrjQwoavta  xrjg  avyygaq^rjg  trjv  7TQ0&eöf.d(xv,  die  andre 
von  der  Pamphila  herrührend,  welche  unter  Nero  ein  grosses 
Sammelwerk  gelehrter  Notizen  zusammentrug,  und  welche  A. 
GeUius  (N.  A.  15,  23.)  mit  folgenden  Worten  citirt:  Hellanicns, 
Herodotus,  Thucydides  historiae  scriptores  in  isdem  fere  tem- 
poribus  laude  ingenti  floruenmt,  et  non  nimis  longe  distantibus 
fuerunt  aetalibus.     Nam  üellankm  initio  belli  Peloponnesiaci 
fuisse  quinque  et  sexaginta  annos  natus  videtur,  Herodotus  tres 
et  quinquaginta,  Thucydides  quadraginta.    Scriptum  est  hoc  in 
libro  undecimo  Pamphilae.    Die  Notiz  des  Marcellinus  ist  offen- 
bar zu  einem  sichern  Resultate  unbrauchbar :  wie  weit  soll  man 
mit  Tb.'s  Geburt  über  die  fünfzig  Jahre  zurückgehen?    Sie  ist 
schwerlich  mehr  als  das  Ergebniss  der  ungefähren  Berechnung, 
dass  der  Schriftsteller,  der  sich  selbst  (l,  1,  1.  und  5,  26,  5.) 
zu  Anfang  des  peloponnesischen  Krieges  als  urtheilsfähig  bezeich- 
net und  jedenfalls  nach  404 ,  dem  Ende  desselben  gestorben  jst, 
vor  454  geboren  sein  müsse:  wer  vtieq  tci  TcevTfjxovTa  hrj 
schrieb,  war  offenbar  selbst  nicht  im  Besitz  einer  sichern  Kunde. 
Man  hat  auch  dem  Zeugniss  der  Pamphila  nicht  viel  Gewicht  beilegen 
wollen,  theils  weil  sie  keine  Schriftstellerin  von  Rufe  gewesen, 
theils  weilGeüius  durch  das  ütWemr  einige  Unsicherheit  andeute^). 


6)  vgl.  besonders  Krüger  in  den  Untersuchungen  über  das  Leben 
des  Thukydides.  S.  7  ff.  und  epikrit.  Nachtrag  S.  6  ff. 
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Mag  indess  auch  Gellius  die  Angabe  der  Pamphila  nicht  für  un- 
trüglich angesehn  haben,  so  ist  doch  offenbar,  dass  der  vielbe- 
iesene  Mann  kein  besseres  Zeugniss  über  die  vorliegende  Frage 
kannte,  und  dass  die  Pamphila  selbst  ihre  Nachricht  mit  aller 
Bestimmtheit  gegeben  hat.  ünläugbar  ist  aber  bei  einer  isolirten 
Notiz  dieser  Art,  besonders  wenn  sie  in  so  absichtlich  präcisirter 
Form  auftritt,  wie  hier,  die  Präsumtion  dafür,  dass  sie  auf 
einer  genauen  Untersuchung  beruhe.  Der  Urheber  dieser  Notiz, 
mag  es  die  Pamphila  selbst  oder  ihr  Gewährsmann  sein,  hatte 
sich  die  Frage  vorgelegt:  in  welchem  Alter  die  drei  berühmten 
Historiker  bei  dem  Beginn  des  Krieges,  den  sie  alle  erlebt  hatten, 
gestanden  haben  mochten:  sicher  wird  also  die  Beantwortung 
um  möglichst  genaue  Nachweise  bemüht  gewesen  sein,  und  wenn 
nicht  unwiderlegliche  Gründe  dagegen  nachgewiesen  werden, 
haben  wir  keine  Ursache  die  mit  den  bestimmtesten  Zahlen  auf- 
tretenden Angaben  zu  bezweifeln.  In  der  That  aber  ist  gegen 
dieselben  wohl  dieses  und  jenes  Bedenken,  aber,  so  viel  ich  sehe, 
kein  einziger  stichhaltiger  Grund  vorgebracht^).  Dagegen  stimmt 
mit  ihnen,  in  so  fern  darnach  da^  Geburtsjahr  des  Thukydides 
auf  471.  Ol.  77,  1.  zu  setzen  ist,  sowohl  das  oben  dargelegte 
verwandtschaftliche  Verhältniss  zum  Kimon,  wie  dasjenige,  was 
der  Geschichtschreiber  selbst  über  seine  Lebenszeit  berichtet, 
völlig  überein.  Denn  wenn  er  5,  26,  5.  von  sich  sagt:  dass  er 
den  ganzen  Krieg  durchlebt  habe  alad^avojLievog  xfj  rjliTiiq  xal 
^7CQoaeywv  zrjv  yvtourjv  onwg  dxQißeg  tl  el'asTaL,  so  ist  es 
klar,  dass  er  diese  Bemerkung  am  Schlüsse  des  27jährigen  Krieges 
nicht  darum  machte,  um  den  Leser  über  seine  damals  noch  vor- 
handne  Geisteskraft  und  Beobachtungsfähigkeit  zu  beruhigen; 
—  dafür  stand  das  ganze  Werk,  das  er  eben  jetzt  vollendete,  als 
vollgültiges  Zeugniss  ein;  —  sondern  um  den  viel  eher  einem 
Zweifel  unterworfnen  Umstand  hervorzuheben:  dass  er  schon 
vor  fast  dreissig  Jahren  alle  Eigenschaften  besessen  habe,  um 
das  grosse  Werk  mit  dem  vollen  Bewusstsein  seiner  Bedeutung 
zu  unternehmen;  und  grade  je  mehr  er  schon  zu  Anfang  des 
Krieges  als  40jähriger  Mann  diese  Reife  in  Anspruch  nehmen 


7)  Ich  kann  weder  dasjenige,  was  Krüger  Unterss.  S.  28.  29  und 
C.  Müller  Fragmm.  bist.  Graec.  I.  p.  XXIV f.  gegen  das  Geburtsjahr  496  des 
Hellanicus,  noch  dasjenige,  was  Scholl  Philol.  9  S.  211.  gegen  das  des  He- 
rodotus 484  anführen  —  beide  ohne  ein  andres  festes  Resultat  zu  ge- 
winnen, —  als  hinlänglich  begründet  ansehen.  Lucian.  Macrob.  22.,  der 
den  Hellanikus  85  Jahr  alt  werden  lässt,  irrt  entweder,  wie  häufig,  oder  er 
wird  ii'vevTjxovTa  xal  n^pre,  nicht  oy^orixovTcc  geschrieben  haben. 
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durfte,  desto  eher  konnte  er  sich  veranlasst  fühlen,  in  jenen 
Worten  nachdrücklich  zu  betonen:  dass  er  den  gan""/"^« 
80  durchlebt  habe,  dass  er  vermöge  seines  Alters  AUes  klar  be- 
obachten und  einer  genauen  Erforschung  des  Emf'nen  jede 
Aufraerksamkeit  zuwenden  konnte.  Und  diese  selbe  Klai  heit 
des  Blickes  und  Reife  des  Urtheils  sagt  Th.  in  den  ersten  Wor- 
ten seines  Geschichtswerkes  von  sich  aus:  aQ^ccfisvog  (f^'W«- 
weiv)  ed»is  yia9tatanhov  x«i  IXrciaas  fieyav  ts  eaea^ai 

xiri  Offenbar  spricht  so  nur  ein  Mann  von  sich,  der  durch  Le- 
benserfahrung und  einen  weit  reichenden  Ueberblick  der  Ver- 
SnlLe  -  man  beachte  besonders   die  in  zr«c^««e?/'f0S 

iiavooiao'fyv  enthaltene  Begründung  seiner  Ansicht  — 

schon  zu  der  Zeit,  von  der  er  redet,  sich  ein  selbständiges  Ur- 
hSX  wichtige  Fragen  zutrauen  durfte.  Wir  -  Jen  "'tur- 
lich  nicht  behaupten,  dass  dazu  grade  das  vierzigste  Jahr  erfor- 
derlich war;  aber  noch  weniger  lässt  sich  bestreiten,  dass  die  es 
Lebensalter  mit  einer  solchen  Ausdrucksweise  im  besten  fcin- 

''""Ä' wir  daher  an  dem  von  der  Pamphila  überlieferten 
Geburtsjahr  des  Thukydides  471,  gegen  welches  kein  thatsach- 
Ser  Grund  spricht,  fest,  so  theilen  sich  die  ersten  vierzig  Jahre 
seines  Lebens,  aus  welchen  wir  keine  weitre  Nachrichten  be- 
ten in  S  Zeitraum,  in  welchem  der  attische  Staat  vornehm- 
S  unter  Kimon's  Leitung  sich  während  der  «"eschran^^^^^^^ 
Snarta's  seine  Hegemonie  nach  aussen  schuf,  und  denjenigen, 
Kchem  er  unter  Perikles'  königlicher  Verwaltung  die  freies^^ 
Entwicklung  im  Innern  erfuhr  und  zugleich  «"«  Ele«"«" »«  ^es 
edelsten  Geisteslebens  in  sich  aufnahm  ""d  »usbiidete»)  Wie 
nahe  Thukydides,  namenüich  in  dieser  zweiten  Periode,  die  er 

^  Die  Ansicht  Krügers,  dass  die  Geburt  des  Th.  Ol.  80  oder  81. 

fM.e,r!  dÄL       s  «zf5.reSrE:ird:Ähf 

Än7ditVj:i^Vr:crdrTf,,Lo.4^^^ 

ßTügef?rlng  beider  Erürteningeo  keioen  Grund,  von  der  oben  .usge- 

""'l:  E"tad  SlTblwe^Perioden,  jede  etwa  20jShriR    welche  die  Lei- 
chenrede d«  Perikles  (2,  36,  3,  onterscheidet:  ol  7^^?«  r^^^^P^^ 

^lix(a  stand  damals  auch  Tbokydides. 
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mit  vollem  Bewusstsein  durchlebt  hat,  dem  öffentlichen  Leben 
gestanden:  —  wir  haben  darüber  nicht  die  leiseste  Andeutung. 
Aber  seine  Geschichte  selbst  gibtZeugniss  dafür,  dass,  obschon 
seine  Familientraditionen  ihn  der  gemässigten  Aristokratie  zu- 
geneigt machten,  der  Geistesgrösse  des  Perikles  seine  volle  Liebe 
und  Bewunderung  gewidmet  war.  Mag  er  auch ,  wie  ich  es  für 
wahrscheinlich  halte,  unter  Perikles  keine  Staatsämter  bekleidet 
haben,  er  wird  die  Staatsverwaltung  des  grossen  Mannes  mit 
seiner  lebhaftesten  Theilnahme  begleitet  und  an  den  bewun- 
dernswürdigen Erfolgen  seines  schöpferischen  Geistes  innige 
Freude  gehabt  haben:  gewiss  hat  er  aus  seinem  Munde  die  Reden 
vernommen,  von  denen  er  uns  die  unvergänglichen  Abbilder  und 
in  ihnen  die  sichern  Grundzüge  zu  einem  wahren  Bilde  von 
Perikles'  Geiste  hinterlassen  hat.  Es  ist  aber  eine  naheliegende 
Vermuthung,  dass  Thukydides  nicht  nur  später  während  seines 
Exils ,  sondern  auch  in  seinem  frühern  Leben  nicht  selten  auf 
seinen  thrakischen  Gütern  verweilen  mochte,  welche  ohne  Zweifel 
zu  der  sgyccaia  xwv  x^tas/wv  fuerdllcov  die  öftere  Anwesen- 
heit und  Aufsicht  ihrer  Besitzer  erforderten,  wie  er  selbst  auch 
nur  so  das  hohe  Ansehen  unter  den  thrakischen  Dynasten  ge- 
winnen konnte,  von  welchem  Brasidas  (4,  105,  l.)  nachtheilige 
Folgen  für  seine  Sache  fürchtete.  Ja  es  drängt  sich  mir  die  An- 
sicht als  eine  sehr  natürliche  auf,  dass  die  unabhängige  Stellung, 
welche  Thukydides  unter  diesen  Umständen  auch  in  Athen  sich 
bewahrte,  einen  wesentlichen  Einfluss  geübt  habe  auf  jene  Ruhe 
des  Geistes  und  Unbefangenheit  des  Urtheils,  mit  welcher  er  die 
Verhältnisse  der  griechischen  Staaten  und  die  Begebenheiten 
seiner  Zeit  überblickt^  und  der  Nachwelt  vor  Augen  führte. 

Versuchen  wir  uns  von  dem  Gange  von  Thukydides'  Jugend- 
Bildung,  die  wir  uns  zwischen  Ol.  80  und  82.,  460  und  450  zu 
denken  haben,  eine  Vorstellung  zu  entwerfen,  so  sehen  wir  uns  bei 
genauerer  Prüfung  der  dürftigen  Nachrichten,  die  sich  den  Schein 
geben,  ein  Mehreres  bieten  zu  können,  doch  nur  auf  dasjenige 
beschränkt,  was  wir  selbst  aus  unserer  Kenntniss  des  geistigen 
Lebens  in  dem  damaligen  Athen  entnehmen  können.  Die  viel  er- 
zählte Geschichte,  dass  Th.  als  Knabe  einer  Vorlesung  des  Herodot 
zu  Olympia  oder  anderswo  beigewohnt  habe  und  dadurch  zu 
Thränen  gerührt  sei,  ist  offenbar  erst  später  aufgekommen  als 
Lukian  schrieb,  der  sie  bei  seinem  Bericht  von  der  mächtigen  Wir- 
kung der  herodoteischen  Vorlesung  i^)  zu  Olympia  doch  gewiss 


10)  Heroü.  s.  Aetion.  c.  1. 
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Bicht  verschwiegen  hätte,  wena  er  sie  gekannt,  und  als  der 
bessere  Theil  der  Biographie  des  Marcellinus  abgefasst  ist,  der  sie 
ebenfalls  nicht  berührt.    Sie  ist  in  der  dreifachen  Ueberlieferung 
(bei  Suidas  s.  v.  ogyäv  und  Oovycvdidrjg,  bei  Photius  ßibl.  n.  60. 
und  in  dem  letzten  Theil  der  Marcellinischen  Biographie  §.  54.), 
obwohl  sie  in  dem  Orte  der  Vorlesung  variiren  und  nur  Suidas 
Olympia  nennt,  aus  einer  und  derselben  trüben  Quelle  geflossen, 
der  es  hauptsächlich  darauf  ankam,  den  ungewöhnlichen  Aus- 
druck in  dem  angeblichen  Zuruf  des  Herodot  im  Gedächtniss 
lu  erhalten:  w  ^'OloQSy  oqy^  rj  (pvaig  tov  viov  oov  (oder 
ogyioaav  bx€l  ttjv  xpvxrjv,  tiJv  q>vaiv)  ngog  (nad'rjf.iaTa, 
Auch  ohne  auf  die  chronologischen  Schwierigkeiten,  welche  nur 
durch  das  Aufgeben  des  Zeugnisses  der  Pamphila  überwunden 
werden  können,  Rücksicht  zu  nehmen,  finde  ich  nicht,  dass  es 
Krüger  in  den  Untersuchungen  S.  30 fl".  gelungen  ist,   die  so 
spät  und  schwach  bezeugte  Geschichte  glaubhaft  zu  machen. 
Herodot's  olympische  Vorlesung  loit  allen  Ausschmückungen  bei 
Lukian  halte  ich  mit  Dahlmann  ^  ^)  trotz  den  gegen  ihn  erhobenen 
£inwänden  für  eine  Erdichtung;  hat  Herodot  Theile  seines  Werkes 
in  Athen  vorgelesen,  so  hat  das  Zeugniss  des  Eusebius^^)^ 
nach  welchem  es  Ol.  83,  3.  446  geschehen  ist,  am  meisten  Au- 
torität; und  dass  Thukydides  sich  dann  unter  seinen  Zuhörern 
befunden  habe,  aber  nicht  als  zehnjähriger  Knabe,  sondern  als 
junger  Ätann  von  25  Jahren  dem  noch  nicht  40jährigen  Herodot 
gegenüber,  finde  ich  sehr  glaublich,  und  erkläre  mir  gern  aus 
dem  bleibenden  Eindruck ,  den  er  damals  in  sich  aufgenommen, 
dass  für  eine  einmalige  Vorlesung  vor  versammeltem  Volke  wohl 
die  unterhaltende  Erzählung  anziehender  Begebenheiten,  nicht 
aber  eine  strenge,  auf  sorgfältiger  Erforschung  beruhende  Ge- 
schichtsdarstellung geeignet  sei,  sein  später  nicht  ohne  Bitterkeit 
geäussertes  ürtheil  (1,  21,   1):  wg   loyoyqdwot    ^vvid-eaav 
iftl  To  TtQoaayioyoTsgov  Tjj    ä:^Qodo€i  rj   dXrjd^iaxBQOv, 
und  finde  um  so  bedeutsamer  jene  berühmte  Gegenüberstellung 
seiner  eignen  Geschichte  als  eines  xT^/ua  eg    del  gegen  ein 
dytavia^ia  eg  %6  nagaxQrjina  d%ovBiv  (1,  22,  4.). 

Ob  die  Nachricht  des  Marcellinus  (22),  dass  Tb.  den 
Anaxagoras  in  der  Philosophie  und  den  Antiphon  in  der 
Beredtsamkeit  zu  Lehrern  gehabt  habe,  auf  urkundlichem  Grunde 
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11)  Forschungen  2,  1.  S.  12  ff. 

12)  Ol.  83,  3.   Herodotus  quum  libros  suos  Athenis  legisset,  bonore 
affectus  est. 


beruht,  ist  für  uns  von  geringer  Bgaeutef:  lieide  Männer  sind 
so  entschieden  die  Vertreter  des  neuen  Geistes,  der  auf  dem 
einen,  wie  auf  dem  andern  Gebiete  zu  ihrer  Zeit  in  Athen  ein- 
drang und  auf  alle  an  Bildung  Theilnehmenden  einen  mächtigen 
Einfluss  übte,  dass  wir  auch  für  Th.  ein  Verhältniss  dieser  Art 
mit  Sicherheit  annehmen  müssten,  wenn  es  auch  nicht  überliefert 
wäre.   Die  Lebenszeit  beider  stimmt  damit  wohl  überein :  Ana- 
xagoras, nach  den  besten  Nachrichten  Ol.  70,  um  500  geboreni  3), 
hat  zwischen  470  und  450  seinen  bleibenden  Aufenthalt  in  Athen 
gehabt  und  in  vertrauter  Freundschaft  zu  Perikles  gelebt;  An- 
tiphon 479  geboren  und  daher  nicht  volle  zehn  Jahre  älter  als 
Thukydides,  wird  diesem  doch  als  das  Muster  des  männlichen 
und  kräftigen  Ausdrucks  vor  Augen  i*)  und  wahrscheinlich  auch 
in  nähern  persönhchem  Verhältniss  zu  ihm  gestanden  haben, 
wesshalb   der  Geschichtschreiber  ihm  in  der  ausgezeichneten 
Charakteristik  (8,  68,  1.)  ein  mit  unverkennbarer  Liebe  abge- 
fasstes  Zeugniss  seiner  Pietät  hinteriassen  hat.    V^ie  aber  bei 
beiden  Männern  das  Lehrerverhältniss  nur  auf  den  bildenden 
Einfluss  zu  beziehen  ist,  welchen  der  jüngere  Mann  aus  dem 
Verkehr  mit  ihnen  bereitwillig  in  sich  aufnahm ,  so  werden  wir 
ein  Aehnliches  auch  von  den  Sophisten  Protagoras,  Prodicus, 
Gorgias   anzunehmen  haben,  welche  seit  der  Mitte  des  fünften 
Jahrhunderts  längere  oder  kürzere  Zeit  in  Athen  ihre  durch  viel- 
seitige Studien  und  Uebung  erworbene  Gewandtheit  im  Denken 
und  Reden  durch  Unterricht  und  Vorträge  zu  verbreiten  bemüht 
waren.    Dass  Th.    sich   aus   der  nähern  Betrachtung,  welche 
diese  Männer  insbesondere  auf  die  Formen  der  Rede  und  ihr 
Verhältniss  zu  dem  Inhalte  derselben  hinrichteten,  sich  manchen 
Vortheil   aneignete  und  in  seiner  eignen  Ausdrucksweise  be- 
nutzte, ist  an  sich  sehr  glaublich,  und  wird  von  Marcellinus  er- 
wähnti  5).  AuchbezeugtPhilostratusi6)ausdrückHch,  dasservom 
Gorgias,  der  gewiss  schon  vor  seiner  berühmten  Gesandtschaft 
vom  J.  427  Athen  besucht  hat^^),  to  [nsyaloyvwfiov  aal  Ttjv 
oq)Qvv  sich  angeeignet  habe;  und  einen  Einfluss  der  synony- 


13)  vgl.  Brandis  Gesch.  der  Gr.  Rom.  Philosophie  1  S.  233. 

14)  vgl.  Curtius,  Gr.  G.  2  S.  228. 

15)  §.  36.   IC^Awfff  in    hUyov  xal  tag  Togylov  tou  AsovtIvov 

nttqiawaug  xal  rag  dvti^iaeig  riSv  6vofidt(ov xal  fiivxoi  xal 

ÜQodlxov  TOV  KsCov  T7]V  knl  Totg  ovofiaOiv  axQißoloyCav. 

16)  Epistt.  13  p.  919.  ,       ,    ,      ^      - 

17)  vgl.  Foss,  Gorg.  p.  23  ff.  Marcell.  §.  36  u.  51.  tc  nolXa  xat  tov 
FoQyCov  TOV  u^sovtCvov  fiifxovfiivog. 

Thakydides  I.  B 
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mischen  Theorien  des  Prodicus  auf  die  Sprache  des  Th.  weist 
Spengel^s)  gewiss  mit  Recht  in  manchen  einzelnen  Beispielen 
nach.  Erinnern  wir  uns  aber  ferner,  dass  das  Athen,  in  welchem 
Th.  seine  Knaben-  und  Jünglingsjahre  verlebte,  von  den  edelsten 
Bestrebungen  und  höchsten  Leistungen  der  Poesie,  der  Plastik 
und  Architektur  erfüllt  war,   dass   er  den  greisen  Aeschylus 
Hoch  vor  seinem  Uebergang  nach  Sicilien   erblickt,   dass   er 
Sophokles  und  Euripides  in  der  höchsten  Reife  ihres  künst- 
lerischen Wirkens  gekannt,  und  Phidias  und  seine  Jünger  an 
ihren  unsterblichen  Werken  schaffend  vor  seinen  Augen  gesehen 
haben  wird,  so  können  wir  uns  mit  Hinzuziehung  desjenigen, 
was  über  sein  Verhältniss  zu  den  grossen  Staatsmännern  dieser 
Zeit  bemerkt  ist,  unsere  Vorstellung  von  den  Einflüssen,  welche 
auf  sein  jugendliches  Geistesleben  eingewirkt  haben,  vervoll- 
ständigen. Ich  zweifle  nicht,  dass  wir  in  der  Schilderung  attischen 
Geistes  und  attischer  Bildung  in  der  perikleischen  Leichenrede, 
namentlich  c.  38  und  40,  den  Ausdruck  seiner  eignen  Liebe 
und  Bewunderung  für  diese  höchsten  Geistesgüter  vor  uns  haben, 
welcher  aus  einer  tief  innerlichen  Erfahrung  des  Schriftstellers 
entsprungen  ist.    In^  der  freudigen  Anerkennung  der  nlüoTav 
avanavlav  zaiv  novcjv  in  den  dymai  xal  ^vaiaig  dieurjal- 
oig   dürfen  wir  seine  Lust  an  dem  Glanz  und  Schmuck  der 
attischen  Bühne  und  der  panathenäischen  Festzüge  hindurch- 
fühlen, und  in  der  Aufforderung  (c.  43,  1.)  Trv  rijg  noXeiog 
dvva^iv  Y,ad^  'qf^igav  i'qycp  ß^eaad^ai  yial  sgaardg  yiyvs- 
a&ai ,  nicht  bloss  den  Stolz  auf  die  wohlgerüstete  Kriegsmacht 
Athens ,  sondern  gewiss  auch  auf  die  herrlichen  Bauwerke  der 
Akropolis  erkennen,  die  täglich  auf  die  Bürger  herabschauten. 

Denken  wir  uns  daher  Th.  bis  zu  seinen  reifen  Mannesjah- 
ren durch  alle  Mittel  edler  Geistesbildung,  wie  sie  das  perikleische 
Athen,  wie  nie  ein  andrer  Ort  der  Welt,  in  so  engen  Grenzen  auf- 
zuweisen gehabt,  und  durch  den  Verkehr  mit  hervorragenden 
Männern  aller  Richtungen  angeregt  und  gefördert,  so  drängt  sich 
uns  die  Frage  auf,  ob  und  wie  weit  er  an  dem  ön"entlichen  Leben 
seiner  Vaterstadt  in  Krieg  und  Frieden  einen  thätigen  Antheil 
genommen  hat.  Als  Antwort  darauf  wird  uns  weder  die  Notiz 
des  Marcellinu^  §.  23.  ovy,  eTrolnevaato  6  avyyqaq)Bvg  ovöi 
TtQoaijl&e  T(^  ßijfiaTL  genügen,  noch  die  Behauptung  des 
Dionysius  ep.  ad  Cn.  Pomp.  3 ,  9.  iv  TtqwTOig  ^yov  {avTov) 
AdnrjvaioL  aTQarrjyiwv  ts  xal  twv  akkcDv  Tifiwv  d^covvTeg. 

18)  Zvvay.  ri^vcäv  p.  63  ff. 


Jede  bestimmtere  Kunde  über  seine  frühern  Lebensschicksale 
fehlt  uns:  dürfen  wir  einerseits  auch  nicht  bezweifeln,  dass  eme 
hervorragende  Wirksamkeit  des  Th.  im  Staate,  wenn  sie  vorhan- 
den gewesen  wäre,  uns  durch  ihn  selbst  oder  durch  andre  über- 
liefert sein  würde ,  und  liegt  die  schon  geäusserte  Vermuthung 
nicht  fern,  dass  die  Sorge  für  seine  thrakischen  Besitzungen  ihn 
vielleicht  öfter  von  Athen  fern  gehalten  habe;  so  ist  doch  an- 
drerseits eben  so  sicher ,  dass  er  sich  seinen  Mitbürgern  durch 
eine  unter  ihren  Augen  erwiesene  Tüchtigkeit  schon  früher 
empfohlen  haben  muss,  so  dass  sie  ihn  für  das  Jahr  424  zu 
einem  der  10  Strategen  ernannten.    Wenn  K.  F.  Hermann  (m 
den  Gott.   G.  Anzg.    1847.   S.   1383.)   aus  der  eingehenden 
Genauigkeit  der  Erzählung  von  dem  Zuge  des  Myronides  gegen 
Megara  (1 ,  105.)  die  Vermuthung  herleitet,  dass  Th.  an  diesem 
persönlich  Antheil  genommen  haben  möge,  so  widerlegt  sich 
dieselbe  aus   chronologischen  Gründen.    Denn  auch  nach  der 
frühesten  Annahme  seines  Geburtsjahres  (471),  der  wir  folgen, 
wäre  Th.  im  Jahre  jener  Begebenheit  (460)  erst  elQähriger  Knabe 

gewesen.  . 

Wir  werden  uns  nicht  weit  von  der  Wahrheit  entfernen, 
wenn  wir  uns  das  Leben  des  Th.  bis  zum  Eintritt  derjenigen 
Begebenheiten,  welche  die  ganze  Kraft  seines  Geistes  auf  eine 
neue  Aufgabe  lenkten,  bei  aller  innern  Theilnahme  für  die  öfl"ent- 
lichen  Angelegenheiten  doch  mehr  in  der  Verfolgung  persönlicher 
Interessen  als  einer  staatsmännischen  Laufbahn  hingeflossen  den- 
ken.' Aber  wir  glauben,  dass  die  Verhältnisse,  in  denen  er  lebte, 
ihm  besonders  günstig  waren,  um  seinen  Blick  nach  allen  Seiten 
oft'en  zu  erhalten  und  die  Einflüsse  einer  reichen  und  vielfach 
bewegten  Zeit  in  sich  aufzunehmen.  So  gewann  er  jene  Reife 
des  Geistes,  mit  welcher  er,  wie  er  uns  selbst  bezeugt,  von  An- 
fang die  Bedeutung  des  verhängnissvollen  Krieges  erkannte  und 
sich  mit  ununterbrochener  Theilnahme  und  Aufmerksamkeit  der 
Beobachtung  seines  Ganges  widmete  i^). 

Zweimal  im  Laufe  des  Krieges  sieht  er  sich  veranlasst  seine 
Person  zu  erwähnen,  und  beide  Male  ist  der  erwähnte  Umstand 


19)  1,  1,  1.  iXnCaag  fifyav  t€  eaeo&ai  xal  a^ioXoytoTUTov  xti. 
Es  ist  dieselbe  klare  Voraussicht,  welche  er  2,  65,  5.  als  Beweis  von 
Perikles'  Scharfblick  rühmte:  rj  nqovoia  avrov  rj  ig  rbv  noXffiov.  5,  26, 
5.  aia&avo^svog  r  j  riXixCt^  xal  nQoa^xov  tJ  yva^f^ri  ontog  axQißig  ti 
eiaoticci,  welche  Worte  im  engen  Aoschluss  an  insßitov  cft«  navxog  avroy 
beweisen ,  dass  er  sich  während  des  ganzen  Verlaufes  des  Krieges  die 
strengste  Aufmerksamkeit  zur  Pflicht  gemacht  hat. 
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nicht  ohne  Einfluss  auf  seine  Geschichtsdarstellung.   2,  48,  3. 

leitet  er  die  genaue  und  anschauliche  Schilderung  der  attischen 

f  Seuche  durch  die  Bemerkung  ein:  „dass  er  selbst  die  Krankheit 

1  bestanden  und  andre  an  ihr  habe  leiden  sehen:"  er  hat  sich 

I  also  während  der  furchtbarsten  Heimsuchung,    welche  Athen 

betroffen,  dort  befunden,  und  er  berichtet  aus  eigner  Erfahrung 

und  Anschauung. 

Im  achten  Jahre  des  Krieges  aber  (424),  in  seinem  acht- 
\  undvierzigsten  Lebensjahre,  war  er,  wie  er  uns  4, 104,  4.  berich- 
tet, als  attischer  Strateg  mit  der  Bewachung  der  thrakischen 
Küste  beauftragt  (6  8T€Qog  aTQazrjydg  tiov  etzI  OQ(^zT]g) ,  als 
Brasidas  auf  seinem  kühnen  Zuge  nach  Thrakien  Amphipolis, 
die  wichtigste  Besitzung  der  Athener  an  dieser  Küste,  bedrohte. 
Er  lag  im  Spätherbst  424  mit  sieben  Trieren  im  Hafen  von  Tha- 
sos  und  eilte  auf  die  erste  Aufforderung  seines  Collegen  Eukles, 
der  in  Amphipolis  befehligte,  zur  Hülfe  herbei.  Allein  die  Stadt 
hatte  sich  ergeben,  ehe  Th.  sie  stromaufwärts  erreichen  konnte. 
Nur  die  Hafenstadt  Eion  am  Ausfluss  des  Strymon,  bei  der  er 
am  Abend  desselben  Tages  anlangte ,  besetzte  er  zu  rechter  Zeit 
und  traf  seine  Anstalten  zu  ihrer  Behauptung  so  gut,  dass  der 
sogleich  unternommene  Angriff  des  Brasidas  auf  Eion  von  der 
Land-  und  Wasserseite  abgeschlagen  wurde,   c.  107,  2. 

Die  Folgen,  welche  aus  diesem  Unfall,  dem  nicht  durch 
seine  Schuld  herbeigeführten  Verluste  von  Amphipolis,  für 
ihn  persönlich  hervorgingen,  berichtet  Th.  nach  der  streng 
enthaltsamen  Weise,  mit  welcher  er  Alles,  was  nicht  zu 
dem  Gange  der  Kriegsbegebenheiten  gehört,  von  seiner  Er- 
zählung ausschliesst,  nicht  an  dieser  Stelle,  sondern  nur 
gelegentlich  5,  26,  5.,  um  eine  für  den  Charakter  seines  Ge- 
schichtswerkes   wichtige  Bemerkung  daran  zu  knüpfen.    Wie 

W  nämlich  durch  jenes  STtEßiojv uaonai  von  der  einen 

Seite  seine  Befähigung  zum  Geschichtschreiber  des  peloponne- 
sischen  Krieges  bekundet,  so  fügt  er,  um  auch  von  der  andern 
den  Vortheil  einer  umfassenden  Lokalkenntniss  zu  erweisen,  die 
Notiz  hinzu:  xort  ^vißr]  f.ioL  (pevyeiv  ttjv  ifxavTOv  ett]  et- 
noai  fierd  irjv  ig  lA(.i(pi7ioXLv  öTQcarjyiav,  xal  yevof.i€vqf 
ftag^  dfxq)OTeQoig  Tciig  nqdy^aai  ytal  ovx  rjaaov  %oig 
IIeXo7tovvrj(jio)v  dia  Triv  (pvyrjv  ymB^  fjovxiav  tl  avTwv 
fiaXlov  aiad-Böd-ai,  Als  vollkommen  sicher  ergibt  sich  aus 
dieser  wichtigen  Stelle,  dass  Th.  in  Folge  des  nicht  gelungenen 
Versuches,  Amphipolis  zu  retten,  zwanzig  Jahre  sein  Vaterland 
hat  meiden  müssen,  und  dass  er  einen  Theil  dieser  Zeit  zum 
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Besuche  des  beiderseitigen  Kriegsschauplatzes,  namentlich  der 
peloponnesischen  Gebiete  verwandt  hat.  Alles  aber,  was  über 
dies  bestimmte  Zeugniss  des  Th.  hinausgeht,  beruht  auf  Ver- 
muthungen;  wahrscheinHch,  doch  nicht  erweislich  ist  es,  dass 
Kleon,  der  damals  auf  der  Höhe  seines  terroristischen  Ansehens 
stand,  den  Beschluss  der  Verbannung  des  Th.  bewirkt  hat^o); 
möglich  auch,  dass  seineAnklageauf  Tr^oJotr/a  gelautet,  wie  Marc. 
§.  55.  und  der  anonyme  Biograph  §.  2.  behaupten  und  Aristo- 
phanes  (Vespp.  387.  88.)  zu  bestätigen  scheint,  und  dass  er 
selbst  sich  der  darauf  stehenden  Todesstrafe  durch  freiwillige 
Verbannung  entzogen  habe  ^  i ).  Sein  eigner  Ausdruck  ( ^wißr^ 
f.ioi  q)£vy€iv)  lässt  diese  Auffassung  zu,  und  nur  mit  ihr  wird 
sich  die  sehr  bestimmte  Angabe  des  Pausanias  vereinigen  lassen, 
dass  Th.  später  auf  einen  besondern  Antrag  des  Oenobius  aus 
der  Verbannung  zurückgerufen  sei^ä).  Wäre  er  einfach  durch 
Volksbeschluss  verbannt  gewesen,  so  würde  ihm  der  lysandrische 
Friede  ohne  Weitres,  wie  allen  Verbannten,  die  Bückkehr  in  die 
Heimath  eröffnet  haben.  Stand  er  aber  unter  einer  schwerern 
Verurtheilung ,  so  bedurfte  es  eines  besondern  Beschlusses; 
und  dass  ein  solcher  noch  unter  der  Herrschaft  der  Dreissig 
erfolgte,  ist  nach  dem  Charakter  ihres  Begimentes  nicht  unglaub- 
hch.  Wollen  wir  auch  nicht  mit  Plinius  als  Motiv  die  Bewunde- 
rung seines  schriftstellerischen  Verdienstes  annehmen  ^s),  so 
besass  Th.  doch  ohne  Zweifel  unter  der  herrschenden  Partei,  da  er 


20)  Das  deutet  schon  Marcell.  §.  46.  an ,  und  Grote  VI  p.  476.  und 
Gortias  2.  S.  415.  sind  derselben  Ansicht. 

21)  wie  Demosthenes  nach  dem  unglücklichen  Feldzug  in  Aetolien, 
ToTg  ningayfiivoig  (foßovfisvog  tovg  Ll&rjvatovgj  nicht  gleich  zurück- 
zukehren wagte:  4,  98,  4.  Die  Strategen,  welche  aus  Sicilien  unverrichteter 
Sache  heimkehrten,  straften  sie  theils  mit  Verbannung,  theils  mit  einer 
Geldbnsse  4,  65,  2.;  und  was  von  der  damals  herrschenden  Stimmung  der 
Athener  unter  ähnlichen  Umständen  zu  erwarten  war,  spricht  Th.  deutlich 
genug  ebendas.  aus:  ifj  jiaQovar)  evjv/ia  ^rgcafisvoL  ri^Covv  GipCai  firiStv 
IvavTtova&at.  Cicero  s  Ausdruck  d.  Or.  2,  15,  56.  hos  libros  tum  scri- 
psisse  dicitur,  cum  a  republica  remotus  atque  id  quod  optimo  cuique  Athenis 
accidere  solitum  est,  in  exilium  pulsus  esset,  wird  auch  mit  einer  erzwun- 
genen Selbstverbannung  vereinbar  sein. 

22)  1,  23,  11.  Oivoßi(p  EQyov  larlv  ig  &ovxv6CSriv  tov  ^Oloqov 
XQV(fT6v'  xpr)(piafÄa  yao  Ivlxrjaev  Oivoßiog  xarsld^tlv  ig  Idd^^vag  Sov~ 
xvöidr]Vy  xal  ol  SoXo(povi]d^ävTi,  (bg  xarr^Uy  fJLV^^a  iartv  ov  ttoqqco 
nvXojv  MeXiTC3(av. 

23)  7,  31.  Thncydidem  imperatorem  Athenienses  in  exilium  egere; 
rerum  conditorem  revocavere,  eloquentiam  mirati,  cujus  virtutem  damoa- 
veraot. 
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▼on  der  äussersten  demokratischen  yeifoTgt  war,  seine  Freunde, 
zu  denen  der  sonst  unbekannte  Oenobius  gehört  haben  muss. 
Seine  eigne  Angabe  des  zwanzigjährigen  Exils,  das  vom  Aus- 
gang des  Jahres  424  an  zu  rechnen  ist,  führt  also  auf  die  letzten 
Monate  des  Jahres  404  als  den  Zeitpunkt  seiner  Zurückberufung; 
sie  erfolgte  demnach,  ehe  die  Dreissig  nach  Theramenes'  Hinrich- 
tung sich  der  frechsten  Willkür  und  Gewaltthätigkeit  überliessen, 
zu  einer  Zeit,  als  noch  die  Formen  einer  gesetzlichen  Regierung 
und  daher  auch  die  der  Zurückberufung  durch  ein  Psephisma 
beobachtet  wurden  2*). 

Das  Wichtigste  indess,  was  sich  für  uns  aus  Th/s  eigner 
Nachricht  über  sein  zwanzigjähriges  Exil  ergibt,  und  was  er 
seinen  Lesern  zur  Würdigung  seines  schriftstellerischen  Berufes 
hat  bemerklich  machen  wollen,  ist:  dass,  wie  er  von  Anfang  des 
Krieges  die  klare  Einsicht  in  die  Bedeutung  desselben  besessen, 
er  insbesondre  die  zwanzig  Jahre,  welche  die  wichtigsten  Un- 
ternehmungen und  Entscheidungen  in  sich  trugen,  alle  Mittel  der 
eignen  Anschauung  und  Beobachtung  angewandt  hat,  um  zu  der 
genauesten  Kunde  zu  gelangen.   Sein  Verfahren  dabei,  wie  er  es 

1,  22,  2.  (tcc  d^  eqya  twv  Ttqaxd^ivTiov tteqI  Ixcf- 

aiov  €7te^eld-(6v)  in  allgemeinen  Zügen  schildert,  die  Verbin- 
dung der  eignen  Erfahrung  mit  sorgfältiger  Nachforschung  bei 
glaubwürdigen  Zeugen,  gewinnt  eben  durch  jenes  Zeugniss  5, 
26,  5.  ein  helleres  Licht:  er  hat  die  Zeit  seiner  Verbannung 
benutzt,  um  sich  auf  dem  Schauplatz  der  Begebenheiten  umzu- 
sehen und  hat  vorzugsweise  {ovx  rjoaov)  die  ihm  sonst  ver- 
schlossenen peloponnesischen  Territorien  besucht,  und  der 
Erfolg  seiner  Bemühungen  war:  xa^^  fiovxiav  n  avTwv  ixal- 
Xov  aiad^Bad-ai,  dass  er  in  Ruhe,  d.  h.  sowohl  fern  von  dem 
Parteitreiben  in  Athen,  als  auch  von  der  Aufregung,  welche  wäh- 


24)  Ich  sehe  keinen  Grand  in  der  Darstellung  bei  Th.  die  Vorgänge 
um  Amphipolis  später  als  gegen  das  Ende  des  J.  424  zu  setzen,  da  sie  mit 
der  Schlacht  bei  Delion  fast  gleichzeitig  sich  zutragen  (4,  102,  1.)  und 
diese  nach  c.  89.  jov  )^Hfi(avog  ev&vg  «q/o/h^vov  vorgefallen  ist.  Krüger 
(ünterss.  S.  52)  setzt  sie  in  den  Anfang  423  u.  Ullrich  (Beitr.  S.  136.  A. 
159.)  lässt  Th.  in  der  ersten  Hälfte  des  J.  423  in  die  Verbannung  gehen, 
und  (S.  148.  A.  168.)  erst  nach  der  Beendigung  der  attischen  Unruhen, 
nach  dem  October  403,  zurückkehren.  Unsre  Annahme,  welche  seine  Rück- 
kehr ungefähr  ein  Jahr  früher  ansetzt,  steht  mit  seiner  eignen  Erwähnung 
der  20 j.  Verbannung  in  genauem  Einklang,  und  wird  nach  der  oben  gege- 
benen Darstellung  sich  auch  mit  Pausanias'  Ausdruck  {ip7](fia/ua  ivlxrjaev) 
wohl  vertragen.  Derselben  chronologischen  Anordnung  folgt  Weisseoborn 
Hellen.  S.  161  u.  226. 
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rend  oder  unmittelbar  nach  den  Begebenheiten  an  Ort  und  Stelle 
herrschen  mochte,  zu  gründlicherer  Erkenntniss  gelangte. 

Wir  gewinnen  somit  aus  den  wenigen  Aeusserungen,  welche 
Th.  selbst  über  sein  eignes  Verhältniss  zu  seinem  Geschichtswerke 
hinterlassen  hat  (1,  1,  1.  22,  1.  2.  und  5,  26, 5.),  ein  Bild  seines 
Strebens  und  Schaffens,  welches  durch  das  Studium  desselben 
zu  grösserer  Klarheit  sich  heraushebt.  Im  reifen  Mannesalter, 
so  glauben  wir  nach  der  wahrscheinlichsten  Ueberlieferung ,  im 
Besitze  äusserer  Vorzüge,  welche  ihm  eine  unabhängige  Lebens- 
stellung gewährten  und  die  unbefangne  Beobachtung  der  öffent- 
hchen  Verhältnisse  und  der  in  ihnen  handelnden  Personen 
erleichterten,  durchdrungen  von  allen  Einflüssen  edler  Geistesbil- 
dung, welche  Athen  damals  zur  naiÖBvaig  ttjq  ^Ellddog  erho- 
ben hatte,  von  der  Ueberzeugung  erfüllt,  dass  nur  durch  die 
Ueberlegenheit  wahrhaft  grosser  Staatsmänner  und  durch  die 
Mässigung  und  Lenksamkeit  der  Bürger  die  Vaterstadt,  der  er 
mit  Liebe  und  Bewunderung  zugethan  war,  auf  ihrer  Höhe  erhal- 
ten werden  könne,  und  voll  der  klaren  Einsicht,  dass  in  dem 
lange  vorbereiteten  Conflicte  zwischen  Athen  und  Sparta  der 
Entscheidungskampf  beginne :  —  so  ergriff  er  vom  Anfang  an 
die  Aufgabe,  die  Geschichte  dieses  Krieges  zu  schreiben,  und  ging 
unmittelbar  an  die  Vorarbeiten  dazu. 

Die  sieben  ersten  Jahre  des  Krieges  verlebte  er  ohne  Zweifel 
bis  auf  die  Zeit,  welche  er  der  Verwaltung  seiner  thrakischen  Güter, 
der  egyaola  twv  fisTcikXwv,  widmen  musste,  in  Athen :  keine 
Frage,  dass  er  den  leitenden  Staatsmännern  nahe  gestanden,  den 
berathenden  und  entscheidenden  Versammlungen  beigewohnt 
hat.  Wie  die  Beden  des  Perikles,  die  er  uns  in  ihren  Grundzü- 
gen aufgezeichnet,  und  das  unvergängliche  Zeugniss,  das  er  2, 
65.  von  seinem  staatsmännischen  Wirken  uns  hinterlassen  hat, 
den  lebendigen  Eindruck  seiner  mächtigen  Persönlichkeit  auf  das 
Gemüth  des  Geschichtschreibers  wiederspiegeln,  so  hat  er 
sicher  auch  später  die  Verhandlungen  über  Mitylene  (3,  36  — 
49.)  und  über  Pylos  (4,  16 ff.)  als  Augenzeuge  mit  erlebt,  ohne 
Zweifel  auch  an  dem  einen  oder  dem  andern  der  Feldzüge,  die 
seiner  Strategie  vorausgingen  —  vielleicht  an  den  Seeoperationen 
des  Phormio  im  korinthischen  Busen  (2,  80 — 92.)  oder  den  Un- 
ternehmungen des  Demosthenes  in  Aetolien  und  Akarnanien  (3, 
94  ff.)  —  Antheil  genommen.  So  nahm  er  auch  das  Bild  der 
Staatsmänner,  welche  an  Perikles'  Stelle  getreten  waren,  ohne 
ihn  zu  ersetzen,  des  Nikias,  Kleon,  Demosthenes,  so  treu  und 
lebendig  in  sich  auf,  dass  es  uns  durch  seine  Darstellung  in  kla- 
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ren  Zügen  vor  Augen  steht  Nicht  minder  wird  der  junge  Alki- 
biades  (geb.  451.)  mit  dem  Glanz  und  Uebermuth  seines  ehrgei- 
zigen Strebens  früh  seine  Aufmerksamkeit  auf  sich  gezogen  ha- 
ben, so  dass  er  ihn  uns  in  seinen  spätem  Reden  und  Thaten 
so  lebendig  vor  Augen  stellen  konnte. 

Dagegen  wird  Th.  die  zwanzig  Jahre ,  welche  auf  den  un- 
glücklichen Ausgang  seiner  Strategie  vom  J.  424  folgten,  soweit 
ihn  nicht  die  Zwecke  seiner  Forschungen  zu  Reisen  veranlassten 
j  und  soweit  die  Kriegsereignisse  es  zuliessen,  zumeist  auf  seinen 
thrakischen  Gütern  verlebt  haben.    Ich  glaube  kaum,  dass  der 
Wechsel  der  Herrschaft,  da  412  mit  der  Insel  Thasos  (8, 65)  auch 
die  ^egenüberiiegende  Küste  wahrscheinlich  in  Resitz  der  Lace- 
dämonier  kam,  und  später  durch  Thrasylos  für  die  Athener  wie- 
dergewonnen wurde  (Xen.  Hell.  1,  4,  9.),  auf  seinen  dortigen 
Aufenthalt  störend  eingewirkt  habe.  Sollte  es  auch  nur  auf  einer 
Vermuthung  beruhen,  wenn  Plutarch^  )  und  die  Verfasser  der 
Marcellinischen  Riographie  an  zwei  Stellen  2  6)  ausdrücklich  ver- 
sichern, dass  Th.  sein  Werk  auf  seinem  Landsitz  an  der  thraki- 
schen Küste  geschrieben  habe,  so  ist  es  eine  Vermuthung,  die 
jeder  Leser  sich  aus  der  Erwägung  der  uns  bekannten  Umstände 
selbst  bilden  wird.    Dass  er  hier  das  früh  unternommene  und 
stets  fortgeführte  Werk  am  weitesten  gefördert,  ist  kaum  zu 
bezweifeln.   Das  aber  that  er  nicht  nur^  durch  die  Aufzeichnung 
des  gesammelten  Stoffes,  sondern  auch  durch  die  Reisen,  die  er 
von  dort  aus  zu  näherer  Erforschung  der  Kriegsbegebenheiten 
und  ihres  Schauplatzes  unternahm.  Es  ist  mit  Sicherheit  anzu- 
nehmen, dass  er  sich  nicht  nur  in  den  verschiedenen  Theilen 
Griechenlands,  die  durch  den  Krieg  Redeutung  erlangt  hatten, 
sondern  auch  auf  den  Inseln  und  in  Italien  und  Sicihen  aufgehal- 
ten und  umgesehen  hat:  ausser  seinem  eignen  allgemein  gehal- 
tenen Zeugniss  {y€voiiiav(p  naq    aiticpatagoig  Tolg  ugdyiuaaL 
%ai  ovx  ^aaov  tolg  IleXoTtowrjalcov)  spricht  dafür  die  An- 
schaulichkeit seiner  Schilderungen  von  allen  wichtigsten  Punkten 
der  Ereignisse.   Auch  wird  die  auffallende  Notiz,  welche  Marcel- 
linus (§.  25)  aus  Timaeus  anführt,  dass  er  nach  seiner  Verban- 

^  25)  de  exiL  c.  14.  BovxvdCdrig  li^rjvalog  awiyoaxps  rov  noUuov 
^^^  ^^i^^owriaCwv  xai  li&rjvaimv  iv  ßQaxTj    ntol  tnv  Zxanxhv 

YArjv,  offenbar  mit  absichtlicher  Ergänzung  von  l,'l,  l. 

^  26)  §.  25.  6mTQiß(av  h  Zxanry  "YXri  vnb  TiXaravta  tygawiv,  §.  47. 
vOTiQov  f^ixa  rnv  i^ogtav  iv  ZxanTnlnr}  r^g  Goaxflg  ycogtcü  ^lautü- 
/ÄiVog  awixaU  fisrä  xaXXovg  S  ||  ^Qxrjg  /i6vov  iariuHolxi  cFm  Tttv 
fAVf}flflV,  ^  i  tr-  I 
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nung  in  Italien  gewohnt  habe  (wg  cpvywv  ^Krjaev  iv  'iraA/g), 
die  §.  33  sogar  dahin  erweitert  wird,  dass  er  auch  in  Itahen 
bestattet  sei  (iv  ^ItaUi^  avvov  Y.eiad^aC),  am  natüriichsten  ihre 
Erklärung  in  einem  längern  Aufenthalt  des  Th.  in  jenen  Gegen- 
den finden. 

Wie  gern  möchten  wir  in  die  allmähliche  Entstehung  und 
Ausführung  seines  unvergleichlichen  Werkes  einen  tiefern  Ein- 
bhck  thun  können!  Dass  es  uns  nicht  mit  Sicherheit  vergönnt 
ist,  davon  ist  vor  Allem  Ursache,  dass  es  nicht  von  der  Hand  sei- 
nes Urhebers  zum  Abschluss  gebracht  ist.  Was  wir  nach  dem 
plötzlichen  Abbruch  mitten  in  der  bewegtesten  Zeit  des  ioni«?ch- 
dekeleischen  Krieges  vermuthen  müssten,  dass  der  Verfasser 
durch  einen  jähen  Tod  von  seiner  Arbeit  abgerufen  worden,  das 
wird  uns  durch  glaubwürdige  Nachrichten  bestätigt.  Stellen  wir 
zunächst  diese  Zeugnisse  zusammen,  um  aus  ihrer  Vergleichung 
über  das  Lebensende  des  Th.  die  wahrscheinlichste  Ansicht  zu 
gewinnen.  Plutarch  berichtet:  dass  die  Kunde  verbreitet  gewe- 
sen, er  sei  in  Skaptehyle  und  zwar  durch  Ermordung  umgekom- 
men 2  7).  pausanias  sagt,  dass  sein  Grabmal,  nachdem  er  auf 
seiner  Heimreise  aus  der  Verbannung  arglistig  ermordet  worden, 
nicht  fern  vom  melitischen  Thor  in  Athen  sich  befinde  28);  Mar- 
cellinus 2  9)  aber  kennt  zwei  verschiedene  Angaben,  die  eine, 
welche  offenbar  die  verbreitetste  war,  und  auf  Zopyrus  und  Kra- 
tippus,  jüngere  Zeitgenossen  des  Th.  ^o)^  zurückgeführt  wird, 
dass  er  in  Thrakien  umgekommen  sei^i);  die  andre,  welche 
Didymus  vertritt  und  der  Verfasser  selbst  sich  aneignet:  dass  er 
nach  seiner  Rückkehr  aus  der  Verbannung  in  Athen  gestorben 
und  begraben  sei.  In  ähnlicher  Weise  lässt  der  anonyme  Bio- 
graph den  Ort  seines  Todes  unbestimmt,  indem  er  berichtet: 


27)  Cim.  c.  4.  «Zf ur^ff«*  Iv  tJ  ^xanry  "YXy  X^yBxai  (fovsv^ 
d^elg  ixsT. 

28)  vgl.  oben  A.  22. 

29)  §31  —  34. 

30)  vgl.  Krüger,  Unterss.  S.  33.  A.  3. 

31)  In  der  verworrenen  Mittheilong  des  Marc,  haben  wir  uns  vor 
Allem  an  seine  letzten  nicht  misszuverstehenden  Worte  zu  halten:  lyu 
dii  ZtonvQov  XtjqsIv  vofxC^ü}  Xiyovra  rovrov  iv  BQCixri  TSTelevTrixivai, 
xav  aXrj&sveiv  vo/biiC^  KQccTtTrnog  avtov.  Ist  in  der  vorhergebenden 
Erwähnung  des  Zopyrus  nicht  etwas  verschrieben,  so  müssten  die  Worte 
TovTo  S^  (pfjOi  ZmnvQov  iatooslv  sich  allein  auf  das  ßLaC(p  S^avccTüj 
beziehen.  Denn  die  Angabe  iv  Idd^rivaig  kann  ja  unmöglich  dem  Zopyru« 
zugeschrieben  werden,  dessen  rovrov  iv  &q4^ij  reriXtvrrjx^vai  Marc,  s« 
eifrig  bekämpft.  '  « 
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„nach  seinem  Lebensende  wurde  er  in  Athen  begraben  nahe  dem 

melitischen  Thor ,  sei  es  dass  er  noch  selbst,  nachdem  die 

festgesetzte  Zeit  seiner  Verbannung  abgelaufen,  nach  Athen  zurück- 
gekehrt und  in  der  Heimath  gestorben ,  oder  dass  nur  seine  Ge- 
beine aus  Thrakien  herübergebracht  waren,  nachdem  er  dort 
sein  Leben  beendet:  denn  beide  Nachrichten  finden  sich  vor  ^  2)." 
Sehen  wir  näher  zu,  so  ergibt  sich,  dass  die  Annahme,  Th.  sei 
in  Athen  gestorben,  ihren  Grund  allein  in  der  wohl  beglaubigten 
Thatsache  hat,  dass  sich  sein  Grab  mit  einer  öfter  angeführten  In- 
schrift daselbst  befand.  Da  man  nun  seinen  Tod  in  der  Fremde 
stets  mit  seiner  noch  fortdauernden  Verbannung  in  Beziehung 
dachte,  so  folgerte  man,  er  müsse,  um  eine  ehrenvolle  Bestattung 
daselbst  zu  erlangen,  noth wendig  in  Athen  gestorben  sein.  Pau- 
sanias,  der  jene  Auffassung  ebenfalls  theilte,  versucht  offenbar, 
um  den  scheinbaren  Widerspruch  seines  Todes  im  Auslande  mit 
seinem  wohl  bekannten  Grabe  in  Attika  zu  lösen ,  die  Vermitt- 
lung: er  sei  umgekommen  während  seiner  Rückreise  in  die  Hei- 
math :  denn  nur  so  kann  sein  Ausdruck  wg  xaTTJei  verstanden 
werden.  Allein  diese  Ausgleichung  ist  unhaltbar;  denn  Th.  selbst 
redet  so  bestimmt  von  dem  Ende  seiner  Verbannung,  —  ^vi- 
ßf]  ^OL  (p€vy€iv  Ti^v  ifxavTov  BTT]  el'ycoGL  kann  ja  nur  nach 
derselben  geschrieben  sein ;  —  und  er  nimmt  so  oft  und  namentlich 
5,  25.  u.  26.  auf  den  Schluss  des  ganzen  Krieges  Bezug,  dass  er 
diesen  und  daher  auch  seine  bald  darauf  erfolgte  Zurückberufung 
lothwendig  noch  geraume  Zeit  überlebt  haben,  und  dass  somit 
ein  andrer  Weg  zur  Erklärung  der  scheinbar  sich  widersprechen- 
den Angaben  gesucht  werden  muss.  Die  folgende  Auffassung 
lässt  nach  meiner  Ansicht  sowohl  der  beglaubigten  Ueberlieferung 
wie  seinem  eignen  Zeugnisse  ihr  Recht  widerfahren: 

Th.  ist  im  Herbste  404  aus  20 jährigem  Exil  nach  Athen 
zurückgekehrt;  er  hat  seine  Vaterstadt  sechs  Monate  nachdem  sie 
sich  dem  Lysander  ergeben  hatte,  wiedergesehen;  dass  die  Mauern 
um  den  Piräus  den  harten  Friedensbedingungen  gemäss  in  Trüm- 
mern lagen ,  deutet  er  selbst  l ,  93 ,  5.  an.  Schwerlich  aber  ist 
er,  da  die  Zeiten  unter  der  wachsenden  Tyrannei  immer  trauri- 
ger wurden,  dort  lange  verweilt:  er  wird  die  Stille  und  Müsse 


32)  §.  10.  TsXsvTi^tfag  cT*  Iv  li&rivrjaiv  ha(fr]  Tilrjalov  rdiv  MiXi- 
i($(ov  nvXwv  iv  y(OQi(p  rijg  LiTTtxrjg  o  nqoaayoQiviTai  Xotkrj,  ih€  av- 
rog  InaviX^fjDV  A&^vaCf,  Ix  Ttjg  (fvyrjg  rov  oQia&ivrog /qovov  tiXtiqü)- 
^ivrog,  xal  reXevTrjaag  Iv  rj  i6Ca  naTQf^i,  €It6  /nsraxo^ia&^vrcav  au- 
Tov  raiv  oatitov  anb  G^axijg  ixet  xaraaiqixpavTog  rbv  ßCov  XiytTat 
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seiner  thrakischen  Güter,  auf  denen  er  schon  seit  lange  mit  der 
Verarbeitung  des  gesammelten  Materials  für  die  Geschichte  des 
Krieges  beschäftigt  war,  bald  wieder  aufgesucht  haben.  So  wahr- 
scheinlich es  ist,  dass  grosse  Theile  seines  Werkes  und  nament- 
lich solche,  die  aus  dem  grössern  Ganzen  leicht  als  selbständige 
Partien  hervortreten,  wie  der  erste  10  jährige  Krieg  bis  zum  Frie- 
den des  Nikias  und  der  Zug  nach  Sicilien,  schon  vor  dem  lysan- 
drischen  Frieden  entworfen  und  grossentheils  niedergeschrieben 
sein  mochten,  so  scheint  mir  doch  der  gleichmässige  Charakter 
und  ununterbrochne  Zusammenhang  der  uns  vorliegenden  acht 
Bücher  den  Beweis  dafür  zu  liefern,  dass  Th.  in  einer  längern, 
nach  Beendigung  des  Krieges  gewonnenen  Müsse,  für  welche  der 
Aufenthalt  in  dem  geknechteten  Athen  wenig  geeignet  war,  dem 
Ganzen  diejenige  Gestalt  gegeben  hat,  in  welcher  wir  es  besitzen ; 
über  dieser  abschliessenden  Arbeit  hat  ihn  ein  plötzlicher  Tod 
ereilt. 

Wie  lange  Zeit  ihm  zur  letzten  Ausarbeitung  vergönnt  ge- 
wesen ist,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen:  als  äusserste 
Grenze  seines  Lebens  ist  nach  einer  wohlbegründeten  Combina- 
tion  dasJahx.3Sß.  abzusetzen.  Da  nämlich  Th.  3,  116.,  ohne 
Zweifel  nach  einer  genauen  auf  diesen  Gegenstand  gerichteten 
Nachforschung,  berichtet,  dass  der  im  J.  426  beobachtete 
Ausbruch  des  Aetna  nach  zwei  voraufgegangnen  der  dritte  sei, 
von  dem  man  wisse ^ 3)-  so  ist  ihm,  als  er  dies  niederschrieb, 
offenbar  nicht  der  von  Diod.  14,  59.  aus  dem  J.  396  erwähnte 
bekannt;  schwerlich  aber  wäre  ihm  ein  Ereigniss  der  Art,  nach- 
dem er  ihm  seine  Aufmerksamkeit  zugewandt  hatte,  lange  ver- 
borgen geblieben.  So  dürfen  wir  uns  denn  sein  Leben  bis  gegen 
diesen  Zeitpunkt,  also  bis  etwa  zu  seinem  75.  Lebensjahr  hin 
ausgedehnt  denken  3*).  Wir  gewinnen  dadurch  einen  Zeitraum 
von  6  bis  7  Jahren,  in  welchem  wir  uns  den  Greis  mit  der  Ruhe 
und  Klarheit,  welche  die  vielseitigste  Jugendbildung  und  die 

33)  Dass  die  Stelle  nur  so,  und  nicht  etwa  erst  von  einem  zweiten 
dem  Th.  damals  bekannten  Ausbruch  zu  verstehen  sei,  setzt  namentlich 
Ullrich  (Beitr.  zur  Erkl.  S.  92  u.  93)  ausser  allen  Zweifel.  —  Der  Grund, 
welcher  Letronne  (p.  LXX.  der  Didotschen  Ausgabe  und  Uebersetzung. 
Paris  1833)  veranlasst,  den  Tod  des  Tb.  vor  402  anzusetzen,  wird  weiter 
unten  noch  zur  Erörterung  kommen. 

34)  Mit  Recht  bemerkt  Dahlmann  Forschungen  2,  1.  S.  125:  „Diejeni- 
gen Griechen,  welche  mit  ihrer  Tüchtigkeit  im  bestgemässigten  Himmels- 
striche die  lebenfristende  Neigung  zu  nachdenklichen  Beschäftigungen 
verbanden  und  den  Kriegen  entgingen,  lebten  insgemein  sehr  lange  und  wa- 
ren noch  im  höchsten  Alter  productiv." 
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reifste  Manneserfahrung  in  dem  Weclisöl  glücklicher  und 
schwerer  Zeiten  einem  kräftigen  Geiste  verleihet,  der  grossen 
Aufgabe  hingegeben  denken,  die  Aufzeichnungen,  welche  er  nach 
eigner  Anschauung  oder  nach  fremder  Mittheilung  vom  Beginn 
des  Krieges  sich  gemacht,  und  die  Ausführungen,  welche  er  von 
einzelnen  Abschnitten  schon  früher  unternommen  hatte,  zu  dem 
innerlich  und  äusserlich  verbundnen  und  in  sich  vollendeten 
ganzen  zu  verarbeiten,  welches  er  mit  gerechtem  Selbstbewusst- 
•ein  als  ein  xt^^u«  ig  äei  bezeichnet. 

Sehr  möglich,  dass  Th.  auch  in  diesen  letzten  Lebensjahren 
noch  Reisen  unternommen ,  vielleicht  Athen  wiederholt  wieder- 
gesehen hat;  am  natüdichsten  erscheint  mir  die  Vorstellung, 
dass  er  seine  eigentliche  Arbeit  in  der  Stille  seines  thrakischen 
Gutes  ausgeführt  habe.  Damit  stimmt  auch  am  besten  jene 
von  Pausanias ,  Plutarch  und  Marcellinus  nach  altern  Gewährs- 
männern übereinstimmend  berichtete  Kunde,  dass  er  einen 
gewaltsamen  Tod  von  Mörderhand  gefunden  habe^^).  Ein  Er- 
eigniss  der  Art  in  Athen  ist  an  sich  schwer  denkbar  und  könnte 
kaum  unbezeugt  geblieben  sein.  Dagegen  erklärt  sich  ein  räube- 
rischer Ueberfall  auf  dem  einsamen  und  reichen  Landbesitz  an 
der  thrakischen  Küste  leicht,  und  das  Schwanken  der  ver- 
schiedenen Angaben  über  den  Ort  des  Vorfalls  durch  die  weite 
Ferne,  welche  ihn  für  denUnbetheiligten  in  Dunkel  hüllte»  ^).  Wenn 
die  Angabe  des  Pausanias,  dass  er  auf  der  Heimreise  {wg  ytatTJet) 
erschlagen  sei,  einen  bessern  Grund  haben  sollte,  als  die  oben 
vermuthete  eines  unüberlegten  Ausgleichungsversuches,  so  wäre 
CS  denkbar,  dass  Th.  auf  einer  Rückreise  nach  Athen,  nur  nicht 
auf  der,  die  ihn  gleich  nach  seiner  Verbannung  zurückführte,  um- 
gekommen wäre;  doch  möchte  ich  auf  eine  solche  Vermuthung 
wenig  Gewicht  legen,  da  Pausanias  selbst  mit  dem  Ausdruck 
AaTiivai  offenbar  nur  die  letztre  bezeichnen  will. 

Ist  aber  Th.,  wie  ich  für  sehr  wahrscheinlich  halte,  in  Ska- 
t  ptehyle  von  Räuberhand  erschlagen,  so  ist  auch  die  zweite  Alter- 
native des  anonymen  Biographen ^ 7)  für  richtig  zu  halten,  dass 


l 


35)  ^oXo(fovr}»€(s  Paus,  (fovsv&sig  Plut.  anod^aveiy  ßial(p  ^a- 
VttTtp,  ßia.   Marc.  31,. 

36)  Die  VermutbuDg,  dnrch  welche  Seidler  (vgl.  Krüger  Uoterss. 
S.  58.)  die  aus  ApoUodorus  stammende  Notiz  des  Stephanus  ßyz.  s.  v.  27«^- 
7iaQ(ov  mit  obiger  Annahme  in  üebereinstimmung  gebracht  hat,  dass  das 
in  der  Nähe  von  Skaptehyle  gelegne  Ferne  mit  Perinc,  das  auch  Perpe- 
rene  und  Parparon  genannt  wurde,  Lesbos  gegenüber,  verwechselt  sei,  ist 
sehr  wahrscheinlich. 


EINLEITUNG.  ^^^j^^ 

seine  Gebeine  nach  Athen  übertragen  und  in  def  Kimonischen  | 
Gruft  beigesetzt  seien,  wo  Plutarch  sein  Grabmal  sah,  mag  die  ^ 
von  jenem  angeführte  Inschrift:  GovyLvölörig  'OXoqov  'Al^iov- 
aiog  iv&dÖB  nelzac,  acht  sein  oder  nur  eine  willkürliche 
Fiction.  Die  Bedenken  des  Didymus  gegen  die  unberechtigte  Be- 
stattung des  Verbannten  in  der  heimatlichen  Erde  fallen  durch 
unsre  Auffassung  von  seinem  Lebensende  von  selbst  dahin. 
Dagegen  stimmt  der  plötzliche  Eintritt  desselben  völlig  zu  der 
Gestalt,  m  welcher  sein  Geschichtswerk  seinen  Zeitgenossen  und 
der  Nachwelt  hinterlassen  ist:  der  Faden  der  Erzählung  ist  vor 
dem  Ende  des  einundzwanzigsten  Kriegsjahres  mitten  in  dem 
angefangnen  Berichte  von  einem  Nebenumstande  abgerissen.  Die 
Art,  wie  das  unvollendete  Werk  erhalten  und  bekannt  gemacht 
worden,  werden  wir  noch  später  näher  ins  Auge  zu  fassen  ver- 
anlasst sein. 

Der  obigen  Darstellung  von  Th.'s  Lebensgange  und  von  der 
damit  zusammenhängenden  Abfassung  seines  Geschichtswerkes, 
wie  sie  sich  uns  aus  der  Erwägung  der  auf  uns  gekommnen 
yeremzelten  Nachrichten  ergeben  hat,  steht  eine  andre  in  wesent- 
lichen Punkten  abweichende  Auffassung  entgegen:  F.  W.  Ullrich, 
dieser  gründliche  und  bewährte  Kenner  des  Thukydides,  welchem' 
jeder,  der  sich  mit  seinem  Studium  ernstlich  beschäftigt  hat,  für 
vielfache  Förderung  und  Belehrung  dankbar  sein  wird,  hat  in  sei- 
nen „Beiträgen  zur  Erklärung  des  Thukydides*' s 8)^  mit  eben 
so  viel  Gelehrsamkeit  als  Scharfsinn  die  Ansicht  aufgestellt  und 
auf  eine  Reihe  sorgfältig  geführter  Beweise  gestützt:  „dass  Thu- 
kydides den  ersten  zehn  Jahre  ununterbrochen  geführten  Krieg 
durch  den  Frieden  des  Nikias  als  beendigt  angesehen  und  somit 
nach  Abschluss  dieses  Friedens  die  Darstellung  dieses  auch  schon 
für  sich  allein  betrachtet  höchst  merkwürdigen  Krieges  unter- 
nommen" (S.67.);  „dass  er  mit  demProoimion  des  ersten  Buches 
begmnend,  dieses,  die  beiden  folgenden  und  noch  die  erste 
Hälfte  des  vierten  als  Verbannter  im  Auslande  geschrieben  habe, 
ehe  er  den  spätem  Krieg  kennen  konnte"  (S.  133);  dass  er  dann 


38)  Hamburg  1845.  Sie  umfassen  die  beiden  Abhandlungen:  Die 
Benennung  des  Peloponnesischen  Kriegs  durch  Thukydides  (S  3—61) 
und  die  Entstehung  des  Thukydideischen  Geschichtswerkes  (S.  65—150) 
mit  dem  dreifachen  Anhange  über  den  Anfang  der  zweiten  peloponne- 
sischen Kriegszeit  (S.  153-168),  über  Thuk.  1,  2,  9.  und  7,  50,  10.  (S.  169 
--177.)  und  über  die  Finsternisse  der  27  Jahre  des  pel.  Krieges  (S.  178 
—  loo). 
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etwa  in  der  Mitte  des  vierten  Buches  ^  9)  von  dem  Gang  der  Ereig- 
nisse überholt,  „als  der  Kampf  zwischen  Athen  und  Sparta  schon 
vor  Syrakus  wieder  anhob,  darauf  aber  in  dem  dekeleischen  und 
ionischen  Kriege  aufs  Neue  und  gesteigert  durch  die  wirkliche 
Theilnahme  aller  Hellenen,  auch  der  Argiver,  Sikelioten  und 
ItaUoten,  um  so  heftiger  entbrannt  war,  mit  seiner  Darstellung 
inne  gehalten  habe,  um  die  Entwicklung  dieses  zweiten  Krieges 
abzuwarten"  (S.  133);  „dass  er  aber  die  Darstellung  auch  des 
zweiten  Krieges  oder  die  Fortsetzung  seines  Werkes  abermals 
gleichzeitig  mit  dem  Verlauf  der  Begebenheiten  durch  Sammlung 
und  Erforschung  der  Thatsachen  in  vorläufiger  Aufzeichnung 
vorbereitet,"  und  „nach  einer  Unterbrechung  von  zehn  bis  elf 
Jahren  (vom  Beginn  des  dekeleischen  Krieges  bis  zu  seiner  Rück- 
kehr nach  Athen)  den  Faden  seiner  Arbeit  wieder  aufgenommen 
habe."   S.  135.   Hieran  schliesst  sich  dann  die  S.  147.  148.  A. 
168.   ausgeführte  Vermuthung,  dass,  wie  Tb.  die  ersten  drei 
Bücher  und  die  Hälfte  des  vierten  nach  seiner  Verbannung  und 
während  der  Zwischenperiode  des  Friedens  des  Nikias  in  etwa 
8  Jahren  zur  Vollendung  gebracht,  die  Abfassung  des  zweiten 
Theiles,  welche  er  erst  nach  dem  Schluss  des  ganzen  Krieges 
begonnen  habe,  etwa  6  bis  7  Jahre  erfordert  habe:  denn  U.  sieht, 
wie  schon  oben  bemerkt,  das  J.  396  mit  unsrer  Auffassung 
übereinstimmend  als  die  äusserste  Grenze  seines  Lebens  an. 

S.  92ff.  u.  S.  138. 

Bei  den  wichtigen  Consequenzen,  welche  die  hier  so  viel  wie 
möglich  mit  den  Worten  des  Verfassers  wiedergegebene  Ansicht 
für  die  Auffassung  und  das  Verständniss  des  ganzen  Geschichts- 
werkes des  Th.  hat,  dürfen  wir  uns  einer  eingehenden  Prüfung 
der  Gründe,  auf  welchen  sie  beruht,  nicht  entziehen.  Indem  wir 
eine  solche  unternehmen,  bemerken  wir  ausdrücklich,  dass  wir 
nor  diejenigen  Theile  der  umfassenden  Abhandlung  in  unsre 
Betrachtung  ziehen ,  welche  auf  die  erwähnte  Frage  Bezug  ha- 
ben; eine  Menge  von  gelegentlichen  Bemerkungen  und  Unter- 
suchungen, deren  reiche  Belehrung  wir  uns  im  Laufe  der  Erklä- 
rung selbst  zu  Nutze  gemacht  haben,  bleiben  an  dieser  Stelle 
unberührt.  Ich  habe  es  um  so  mehr  für  Pflicht  gehalten,  je- 
lien  Haupttheil  der  „Beiträge"  einer  sorgfältigen  Untersuchung 
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39)  „Die  Stelle  4,  48,  5.  {oOa  yi  xara  rov  noXifiov  rovSs)  bezeich- 
net für  uns  jetzt  den  Wendepunkt  von  der  ersten  in  die  zweite  Aaffas- 
sangsweise  und  somit  in  gewissem  Sinne  den  Mittelpunkt  des  Werkes." 
S.  135.  136. 


«zu  unterziehen,  da  mir  keine  gründliche  Beurtheilung  derselben 
von  andrer  Seite  bekannt  geworden  ist.  Von  den  neuem  Her- 
ausgebern hat  Krüger,  von  dem  man  es  am  meisten  gewünscht 
hätte,  sich  meines  Wissens  nirgends  mit  Bestimmtheit  über  die 
schwierige  Frage  ausgesprochen,  Poppo  in  der  commentatio  de 
historia  Thucydidea  sich  (p.  2—7.)  auf  ein  ausführliches  Referat 
aus  der  Ullrichischen  Abhandlung,  mit  einigen  gelegentlich  ge- 
äusserten Bedenken,  doch  ohne  abschliessendes  Urtheil,  be- 
schränkt, und  Böhme  die  Ansichten  Ullrichs  lediglich  adoptirt, 
ohne  ihnen  eine  neue  Begründung  hinzuzufügen. 

Wir  stellen  an  die  Spitze  unserer  Erwägungen  die  von 
Ullrich  selbst  S.  60.  mit  Recht  hervorgehobene  Bemerkung: 
,,dass,  wie  das  Thukydideische  Geschichtswerk  jetzt  vor  uns  liegt, 
o  TtoXe^iog  twv  neloTiowrjaLwv  xal  ^d^rjvaiwv  in  der  gleich- 
sam als  Ueberschrift  vorangestellten  allererersten  Angabe  von  dem 
erst  so  viel  später  ausdrücklich  bezeichneten  27  jährigen  Kriege  zu 
verstehen  sei,  ist  theils  natürlich  und  nothwendig,  theils  auch  zu 
keiner  Zeit  bezweifelt  worden."   Wir  fügen  hinzu,  dass  Th.  selbst 
durch  die  einfache  Weise,  wie  er  die  Zählung  der  Kriegsjahre  in 
seiner  Darstellung  vom  ersten  bis  zum  zwanzigsten  mit  dersel- 
ben Formel  von  2,  47,  1.  bis  8,  60,  3.^0)  durchführt,  in  dem 
Leser  aufs  bestimmteste  die  Vorstellung  von  einem  einigen  und 
zusammenhängenden  Kriege,  den  er  selbst  als  solchen  aufgefasst 
wissen  will,  erregt,  zumal  da  er  an  der  einzigen  Stelle,  wo  diese 
Vorstellung   etwa    durch   den    eben  erzählten  Friedensschluss 
schwankend  werden  könnte,  nach  der  Bemerkung  5,  24,  2.  to 
S^egog  ^qxs  tov  evöeycciTov  erovg,  in  den  nächsten  beiden  Capp. 
die  Erläuterung  über  den  innern  Zusammenhang  der  drei  Zeit- 
räume und  die  wesentliche  Gleichartigkeit  des  ganzen  27jährigen 
Krieges  folgen  lässt,  und  uns  damit  zugleich  die  Voraussetzung  auf- 
nöthigt,  dass  er  erst  nach  Beendigung  des  ganzen  Krieges  sein 
Werk  in  der  uns  vorliegenden  Form  von  Anfang  bis  zu  dem 
Punkte,  wo  es  abbricht,  abgefasst  habe.    Es  ist  hiernach  klar, 
dass  es  zwingender  und  unwiderleglicher  Beweise  bedarf,  um 
uns  zu  bewegen  diese  Vorstellung  aufzugeben,  und  die  ersten 
3^  Bücher  in  dem  Sinne  zu  lesen,  dass  der  Verf.  sie  ohne  Kunde 
von  den  spätem  Kriegsereignissen  und  in  der  Intention  geschrie- 
ben habe,  den  ersten  10jährigen  Krieg  bis  zum  Frieden  des  Ni- 

40)  mit  nQMTov,  ^evtsqov  xri. ,  hog  rov  noXifiovrov^e  2,  47,  1. 
und  später  immer  rtp  noXifjL(^  r^de  (nur  dass  es  im  5.  Buche  einfach  rta 
nolifj,(fi  heisst)  heXevra. 
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liäs  als  ein  abgescMössnri' eiisre  itir'M%fellung  zu  bringen. 
Ullrich  glaubt  diese  Beweise  in  einer  Reihe  von  Stellen  in  den 
Irei  ersten  Buchern  und  der  ersten  Hälfte  des  vierten  gefunden 
In  haben,  welche  nach  seiner  Ansicht  unmöglich  am  Schlüsse 
des  27jährigen  Krieges  und  mit  der  Kenntniss  der  Ereignisse 
iesselben  geschrieben  sein  können.  Wir  befolgen  bei  der  Prü- 
fung dieser  Stellen  den  von  ihm  selbst  gewählten  Gang,  zuerst 
iiejenigen  aus  II,  III  u.  IV  und  zuletzt  die  aus  I  in  Betracht  zu 
liehen: 

ZWEITES  BUCH. 

2,  1.  In  den  Worten  y.aTaaTdvteg  ^vvsxcog  inoXe^ow 
glaubt  U.  (S.  65  ff.)  eine  charakteristische  Bezeichnung  des  gan- 
len  seiner  folgenden  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  Krieges 
erkennen  zu  müssen,  und  da  dem  siebenundzwanzigjährigen  pe- 
loponnesischen  Kriege  diese  Bezeichnung  („in  welchem  sie,  als 
sie  einmal  bestimmt  angefangen  hatten,  ununterbrochen  Krieg 
führten")  nicht  zukomme,  weil  Th.  5,  26,  2.  ausdrücklich  die 
Unterbrechung  durch  den  Frieden  des  Nikias  hervorhebe  und 
eine  besondere  Ausführung  für  nöthig  gehalten  habe,  um  die  Zu- 
sammenfassung der  drei  Perioden  zu  einem  Ganzen  zu  rechtfer- 
tigen, so  könne  der  Schriftsteller  hier  nur  den  ersten  zehnjährigen 
Krieg  im  Auge  haben. 

Hiergegen  bemerke  ich :  1)  die  ersten  Worte  des  zweiten 
Buches  stehen  im  engsten  Anschluss  an  die  Schlussworte  des 
ersten,  6  noU^og  in  prägnantem  Sinne  (der  wirkliche  Krieg) 
der  TtQOipaaig  tov  Ttokegxeiv  gegenüber;  sv  ^  ist  nicht  als 
gewöhnliches  Pronomen  auf  6  noleixog  zu  beziehen,  sondern 
als  Conjunction  der  Umstände,  wie  oft  bei  Th.  (1,  39,  3.  42,  2. 
123, 1.  2,  35,  2.  6,  55,  3.  8,  86,  4.  unter  welchen  Umstän- 
den, in  welchem  Falle,  wo  denn),  zu  fassen,  zunächst  an 
ivd-evde  rjdrj,  das  seine  nähere  Erläuterung  in  dem  folgenden  mit 
ydq  eingeleiteten  Cap.  erhält,  angelehnt,  aber  zugleich  die  von 
nun  an  eintretende  Lage  der  Dinge  umfassend:  „das  Bisherige  war 
Bruch  der  Verträge  und  Anlass  zum  Kriege;  — es  beginnt  aber  der 
(wirkliche)  Krieg  der  Ath.  und  Pel.  und  ihrer  beiderseitigen  Bun- 
desgenossen nunmehr  von  folgendem  (Ereignisse)  an,  wo  sie 
nicht  mehr  mit  einander  ohne  Herold  (Parlamentär)  verkehrten, 
sondern  in  offnen  Kampf  getreten  sich  unablässig  bekriegten." 
Durch  diese,  wie  ich  glaube,  richtige  Erklärung  fällt  die  Annahme, 
dass  die  Worte  iv  (f iTtoU^iow  eine  bestimmte  Charak- 


teristik des  ganzen  folgenden  Krieges  enthalten,  weg:  sie  drücken 
nur  die  Verhältnisse  aus ,  wie  sie  sich  nach  dem  Ausbruch  des 
Krieges  gestalteten,  ohne  Rücksicht  auf  den  weiteren  Verlauf. 
2)  das  TtaTaaTavTsg  ts  ^vveyßg  eTtoU^ovv  bezeichnet  in  un- 
mittelbarem Anschluss  movre  snefiiyvvvro  €Tl  dxr]QviiTl^  wie 
dieses,  nur  das  Aufhören  des  seit  434  eingetretnen  schwankenden 
Zustandesund  den  Anfang  der  förmlichen  durch  keine  Unterhand- 
lung mehr  unterbrochnen  Kriegführung.  Das  ^vve^cog  blickt  als 
Gegensatz  auf  die  nunmehr  beendete  Vergangenheit  zurück,  und 
soll  über  den  dauernden  Charakter  weder  des  27jährigen  noch  des 
10jährigen  Krieges  etwas  aussagen.  Wie  hier  das  ^vvexcog  zu  den 
voraufgehenden  zwischen  Krieg  und  Frieden  schwankenden  Zu- 
ständen, so  steht  es  5^  24,  2.  in  dem  ähnlichen  Ausdruck  {zavTa 
de  zd  dexa  ert]  o  TtQioxog  nolefxog  ^vvexcog  yevöfievog  yeyga- 
mai )  im  Gegensatz  zu  den  folgenden  längere  Zeit  unentschie- 
denen Verhältnissen,  welche  zu  Anfang  des  folgenden,  nur  durch 
schwächere  Interpunction  vom  vorigen  zu  sondernden  Capitels 

{tdig  ^i€v  öe^afiivoig zagayri  Ttad^iaraTo  i:mv  ^vfifi. 

^Qog  Tovg  Aay„)  geschildert  werden.  In  ähnlicher  Weise  steht 
1,  11,  2.  ^vveyüg  rov  7t6lst.iov  öiacpeQuv  der  Ir^OTeia  und 
7,  27,  4.  ^vexiog  STtixa^^ad^aL  den  vorübergehenden  hißo- 
lat  gegenüber.  6,  26, 2.  aber  ist  der  ^vex'^g  7t6lei.iog  überhaupt 
nicht  als  stehende  Bezeichnung  des  frühern  Krieges  zu  verste- 
hen, sondern  mit  dem  Ausdruck  der  Klage,  wie  sie  über  jede 
länger  dauernde  Kriegszeit  geführt  wird,  gesprochen:  „soeben 
hatte  sich  die  Stadt  von  der  Seuche  und  der  unablässigen  (zehn 
Jahre  dauernden)  Kriegsnoth  erholt."  Ich  glaube  daher  nicht, 
dass  in  2,  1.  irgend  eine  Beziehung  auf  die  besondre  Beschaf- 
fenheit eines  Theiles  oder  des  Ganzen  des  peloponnesischen  Krie- 
ges zu  finden  ist;  wollte  man  aber  nach  UUrich's  Ansicht  eine 
solche  darin  annehmen,  so  würde  diese  Bezeichnung  des  10  jäh- 
rigen Krieges  als  ^vvBx^g  ftoXsfiog  doch  nur  im  Gegensatz  zu  dem 
Charakter  der  spätem  Ereignisse,  der  durch  eine  Friedensperiode 
unterbrochnen  Kriegführung,  gewählt  sein,  also  grade  eine  Kennt- 
niss des  ganzen  Krieges  voraussetzen. 

^  2,  54,  3.  meint  Ullrich,  S.  70 ff.,  Th.  habe  die  Worte:  vv 
de  ye  oi/ial  tzotb  eillog  Ttolsfiog  Ttaraldßr]  JcoQLKog  tov- 
ös  voTSQog  xal  ^v^ißfj  yeviad^ac  Itfxdv,  „nachdem  die  Ent- 
scheidung des  dekeleischen  Krieges  zuletzt  durch  eine  sehr  lange 
dauernde  äusserste  Hungersnoth  herbeigeführt  worden  war," 
unmöglich  schreiben  können,  weil  ja  der  hier  noch  vermisste 
li^iog  nun  wirklich  eingetreten  sei;  und  er  fugt  S.  71.  hinzu: 

Thukydides  I.  p 
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,';deiiii  Ton  Hungersnoth  in  Folge  von  Miswachs  (wie  1 ,  23,  3.) 
soll  ja  wohl  hier  ganz  abgesehen  werden/^  Allein  ich  erkenne 
den  Grund  nicht,  wesshalb  diese  mir  stets  natürlich  erschienene 
Auffassung  abgelehnt  und  beseitigt  werden  soll.  Mir  scheint, 
man  müsse  bei  diesem  an  Stelle  des  Xoiiaog  in  dem  alten 
Spruche  supponirten  Xi/Liog  nothwendig  an  ein  durch  göttüche 
Fügung  gesandtes  Unglück  denken.  Wie  der  loifiog  von 
denen ,  die  überall  auf  Weissagungen  Werth  legten,  als  Wirkung 
des  Beistandes  des  Apollo  für  die  Lacedämonier  aufgefasst  wurde 
(§.  3.),  so  sollte  auch  die  Hungersnoth  als  eine  gottgesandte 
gedacht  werden.  Die  Vorstellung  eines  durch  hinzukommende 
schwere  Unfälle  besonders  unheilvollen  Krieges,  nicht  einer  durch 
den  Gang  des  Krieges  selbst  herbeigeführten  Bedrängniss,  wie 
es  die  Hungersnoth  vor  der  Uebergabe  von  Athen  war,  ist  auch 
in  dem  a^'  avT(^  des  alten  Spruches  angedeutet.  Grade  diese 
Betrachtung  liegt  der  Auffassung  des  Th.  nahe :  wir  werden  se- 
hen, dass  sie  auch  1,  23.  bei  dem  iv  avT^  (t<^  TtoXefjKj))  und 
fjieua  Tovöe  rov  noXefiov  cc^ia  nicht  ausser  Acht  zu  lassen 
ist.  Wie  ich  daher  in  dem  vorausgesetzten  lifiog  des  alten 
Verses  keinen  Grund  für  eine  frühere  Abfassung  dieser  Stelle 
sehe,  so  flnde  ich  einen  solchen  auch  nicht  darin,  dass  Th.  nach 
Beendigung  des  pelop.  Krieges  auf  den  zufälligen  Anlass  der 
Weissagung  die  Möglichkeit  eines  noXe^og  ^wQixdg  tovös 
voTSQog  erwähnt  (S.  72.):  Ullrich  meint,  der  Gedanke  daran 
habe  in  jener  Zeit  der  Emiederung  Athens  ihm  zu  fern  liegen 
müssen.  Allein  trat  doch  wirklich  schon  im  J.  394  im  korin- 
thischen Kriege  ein  noXs/^og  JwQLnog  ein,  zu  welchem  die 
Athener  im  Stande  waren  6000  Hopliten  zu  stellen.  Xen.  Hell. 
4,2,  17.  Ueberhaupt  aber  dürfen  wir  uns  die  Kräfte  Athens 
nach  dem  Lysandrischen  Frieden  trotz  aller  erlittenen  Verluste 
nicht  allzu  erschöpft  und  ohnmächtig  denken :  seine  bewunderns- 
würdige Lebenskraft  zeigt  sich  grade  darin,  dass  es  sich  selbst 
nach  dem  unglücklichen  Ende  des  pelop.  Krieges  bald  wieder  er- 
holte, wie  Böckh  Sthh.  1,  375.  bemerkt  und  mit  Beweisen  belegt. 
Noch  weniger  aber  sehe  ich  ein  solches  Bedenken  (S.  74 — 
77)  in  den  Aeusserungen  des  Th.  über  die  Art,  wie  viele  Athe- 
ner im  J.  430  das  Orakel  des  Apollo  an  die  Lacedämonier  (xa- 
Ttt  TcgaTog  TtoXefxovai  viKrjv  eaead-ac  tlclI  avTog  ^XXrjxpe- 
ad-ai)  beurtheilten  2,  54,  3.:  71€qI  fiiv  ovv  tov  XQrjaTi^Qiov 
rä  yiyvo^eva  ^nal^ov  6/nöia  elvai.  Ich  vermag  in  diesem 
objectiv  gehaltnen  Beferat  keine  Andeutung  von  der  freiem  An- 
sicht des  Schriftstellers,  welche  den  Glauben  der  Menge  für  irr- 
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thümlich  hielt,  zu  erkennen,  wozu  er,  wie  ü.  meint,  nach  jenem 
für  Athen  ganz  vernichtenden  Ausgang,  wahrlich  keine  Veran- 
lassung gehabt  hätte.  Th.  hat  ohne  irgend  einen  Hinblick  auf 
die  spätem  Ereignisse  und  den  endlichen  Ausgang  lediglich  die 
im  Sommer  430  vorhandne  Lage  Athens  vor  Augen  {tcc  yiyvö- 
fxeva  recht  eigentlich  partic.  imperf.) :  das  ganze  flache  Land  war 
iaß€ßXrjy(,6T€üv  xwv  IIsXoTtovvrjaiwv  (part.  perf.  weil  man  sie 
noch  in  der  nächsten  Nähe  hatte)  noch  in  ihren  Händen:  das  war 
die  vUrj'^  und  die  Pest  wüthete:  das  war  der  Beistand  des  Got- 
tes. So  konnte  und  musste  Th.  von  der  damaligen  Lage  und 
Stimmung  reden,  einerlei  ob  nach  dem  zehn-  oder  nach  dem 
siebenundzwanzigjährigen  Kriege. 

Ein  ähnliches  Verhältniss  findet  auch  2,  8,  1.  statt,  wo  Th. 
die  Bemerkung  oXlyov  ETtevoovv  ovöev  dficpÖTEQOL,  aXX^ 
eQQcovTO  ig  tov  TCoXe^iov  ovx,  dTtsixörcog  durch  die  allge- 
meine Erfahrung  begründet:  agyofxevoi  ydg  Ttdvrsg  o^vtsqov 
dvTiXafxßdvovtai,  Ullrich  meint  S.  79.  diese  Bemerkung  linde 
auf  den  27jährigen  Krieg  keine  Anwendung,  „weil  in  diesem 
die  Lacedämonier  zuletzt  durch  Lysandros  über  die  so  lange 
geübte  masshaltende  Beschränkung  hinweggefübrt  wurden ,  und 
auch  Athen  eine  Gegenwehr  übte,  welche  alle  Erwartung  über- 
bot." Allein  auch  hier  soll  der  Anfang  des  Krieges  nicht  mit  sei- 
nem ganzen  spätem  Verlauf,  sondern  nur  mit  der  nach  einiger 
Zeit  eingetretenen  Periode  geringern  Eifers  in  Vergleich  gesetzt 
werden:  somit  ist  der  Ausdruck  so  gut  für  den  27jährigen,  wie 
für  den  10jährigen  Krieg  völlig  angemessen  und  nicht  minder 
für  jene  erste  von  uns  festgehaltene  Beziehung  durch  UUrich's 
Bemerkung  S.  80.  gerechtfertigt:  „dass  in  den  letzten  Jahren  des 
10  jährigen  Krieges  — ja  schon  im  zweiten  Kriegsjahre  war  diess 
nach  2,  59,  1.  der  Fall:  t^XXoIwvto  rag  yvoi^ag  — ,  nqdg  de 
Tovg  AayLEÖaiixoviovg  WQ/Atjvro  ^vyxcoQslv  —  die  Kriegslust  bei 
den  Athenern  ganz  eben  so  wie  bei  den  Lacedämoniern  nachge- 
lassen hatte":  ein  Mehreres  will  Th.  der  grossen  Aufregung  in 
den  ersten  Kriegsjahren  gegenüber  durch  seine  Worte  nicht  an- 
gedeutet haben. 

Einen  fernem  Gmnd  für  die  Abfassung  des  zweiten  Buches 
nach  dem  Schluss  des  zehnjährigen  Krieges  erkennt  Ullrich 
S.  80fr.  darin,  dass  Th.  den  zweiten  Einfall  der  Peloponnesier 
in  Attika,  welcher  40  Tage  dauerte,  2,  57,  2.  den  längsten  von 
allen  nennt,  und  bei  dem  vierten,  3,  26,  3.  noch  einmal  be- 
merkt, dass  er  nächst  jenem  der  verheerendste  (yaXercMTdTrj) 
gewesen  sei.   So,  meint  U.,  hätte  sich  Th.  nicht  ausdrücken  kön- 
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aen,  „wenn  ihm  der  erste  im  zweiten  Kriege  schon  bekannt  ge- 
wesen wäre,  welcher  neben  den  Verheerungen  vornemlich  die 
Befestigung  von  Dekelea  zum  Zwecke  hatte."  Dagegen  aber  ist 
einzuwenden:  dass  eben  dieses  letzte  Unternehmen,  welches  auf 
des  rachedurstigen  Alkibiades  Rath  (6,  91,  6.  7,  18,  1.)  im  Früh- 
jahr 413  ausgeführt  wurde  (7,  19,  1.),  als  ETtiTeixiaig  (6,  91, 
7.  93,  2.)  oder  eniTeixco^og  (7,  18,  4.  28,  3.)  recht  eigenthch 
als  ein  von  den  früheren  kaßoXai  wesentlich  verschiedenes 
Kriegssystem  dargestellt  wird:  man  kann  nicht  sagen,  dass  es  ir- 
gendwo von  Th.  iaßokrj  genannt  wird  (S.  81.).  Es  muss  zwar 
natürlich  mit  dem  Einmarsch  der  zur  Occupation  bestimmten 
Truppen  in  Feindesland  beginnen,  und  in  diesem  Sinne  ist  7, 16, 
1 .  von  dem  fcagaazeväCeGd-ai  ttjv  iaßohjv  und  dem  hypothe- 
tischen ioßolrjg  yevoiJ,ivrjg  als  Anfang  der  Operation  die  Rede,  und 
7,  19,  1.  beginnt  die  Ausführung  mit:  ol  AavLedaifxoviot  xal  ol 
^\ujuaxoi  ig  tjJv  !Attl'a^v  ioeßaloVy  aber  das  den  Athenern 
verderbhche  Unternehmen,  zu  dem  die  Vorbereitungen  den  Winter 
vorher  getroffen  waren  (7,  18,  4.),  besteht  doch  darin,  dass  sie 
Jeyceleiav  helxiCov  Tiazd  TtoXeig  dukof-ievoL  t6  ^qyov. 
Daher  wird  ausdrücklich  7,  27 ,  4.  den  iaßoXal  tiqotbqov  ßga- 
Xdai  yiyvofievai  das  ^vvexiog  €7tnicadija&ai  als  das  Wesent- 
liche dieser  letzten  Operation  entgegengesetzt,  und  Th.  hat  mit 
vollem  Rechte  auch  nach  dem  27jährigen  Kriege  und  in  voU- 
stanäiger  Kenntniss  des  in:iT€ix*^au6g  von  Dekelea  an  jener 
Stelle  die  zweite  saßoliq  die  längste  von  allen  nennen  können : 
die  iaßoXai  bestanden  in  nichts  anderm,  als  in  dem  feindlichen 
Einmarsch  und  dem  verheerenden  Durchzug,  so  lange  die  Le- 
bensmittel reichten  (2,  23,  3.  3, 1,  2.);  der  iTtiTeixiafiog  begann 
auch  mit  einer  saßolij,  sein  wesentlicher  Zweck  aber  war  die 
dauernde  Festsetzung  in  Feindeslande,  das  den  Unterhalt  der 
fremden  Truppen  bestreiten  musste. 

Während  ich  daher  in  2,  57,  2.  einen  Grund  für  eine  frü- 
here Abfassung  nicht  anzuerkennen  vermag,  glaube  ich  umge- 
kehrt, dass  eine  andre  Stelle  im  zweiten  Buche,  2,  13,  7.  nur 
aus  einer  Beziehung  auf  den  dem  Schriftsteller,  als  er  sie  schrieb, 
schon  bekannten  dekeleischen  Epiteichismos  zu  erklären  ist 
Bei  der  Uebersicht  der  attischen  Streitkräfte  zu  Anfang  des  Krie- 
ges fährt  er  nach  Erwähnung  der  16000  Mann,  welche  zur  Be- 
satzung <*er  Mauer  verwandt  wurden,  fort:  togovtoc  yag  icpv^ 
laaaov  t6  tcqojxov  onoxe  ol  TtoU^ioi  iaßdlouiv.  Was 
heisst  hier  tö  nqt^Tovt  Es  kann  nicht  einen  frühern  Zeitpunkt 
innerhalb  des  ersten  Krieges  bezeichnen:  denn  dieser  wird  durch 
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das  bnoTs  Eoßdloisiv,  allemal  wenn  sie  einen  Einfall 
machten,  zusammengefasst  und  recht  eigentlich  durch  das 
System  der  iaßolal  charakterisirt.  Ich  kann  darin  nur  einen 
Gegensatz  gegen  den  dekeleischen  Krieg  erkennen,  wo  die  Noth 
des  platten  Landes  aufs  Höchste  stieg  und  nach  7,  28,  2.  eine 
ganz  andre  Art  der  Mauerbewachung  eingeführt  wurde,  in  wel- 
cher der  Dienst  Tags  zwar  mit  Ablösungen,  Nachts  aber  von  dem 
gesammten  Fussvolk  geleistet  werden  musste.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  das  zd  tvqwtov  sich  auf  diese  Veränderung  der  spätem 

Zeit  bezieht. 

Endlich  bemerkt  U.  S.  85.  von  einer  letzten  Stelle  des 
zweiten  Buches  (2,  34,  4.  did  Ttavrog  rov  TioUfiov  otzoxb 
^vf^ißairj  avTÖlg,  exQiovto  tc^  v6f^(p),  dass  es  zwar  nicht  zu 
beweisen  sei ,  dass  hier  öid  Ttavxog  tov  TtoU^ov  von  dem 
zehnjährigen  Kriege  zu  verstehen  sei:  „indess  sei  doch  nicht 
daran  zu  zweifeln,  wenn  es  erlaubt  sei,  von  dem  Ergebniss  der 
Untersuchung  schon  hier  eine  Anwendung  zu  machen,  dass 
auch  hier  mit  navrog  tov  tzoU^iov  nur  der  erste  Krieg 
gemeint  sei."  Allein  diese  Voraussetzung  ist  doch  nur  einzu- 
räumen, wenn  das  Ergebniss  der  Untersuchung  gesichert  ist. 
Da  wir  das  aber  bestreiten  müssen,  so  scheint  mir  vielmehr  in 
dem  Zusätze:  onoxe  ^vfÄßairj  avzolg  d.  h.  so  oft  zu  einer 
öffentlichen  Leichenbestattung  sich  Veranlassung  ergab,  also  so 
oft  im  Kriege  athenische  Bürger  gefallen  waren ,  ein  deutlicher 
Beweis  zu  liegen ,  dass  hier  als  Gegensatz  die  Friedenszeit  nach 
dem  10jährigen  Kriege  vorschwebe:  denn  in  diesem  selbst  ver- 
ging ja  kein  Jahr  ohne  Menschenverlust.  Ist  aber  die  Friedens- 
zeit bei  dem  OTtoTS  ^(Äßairj  berücksichtigt,  so  muss  auch  zu- 
gleich an  den  dekeleischen  Krieg  gedacht  sein:  denn  erst  durch 
den  Eintritt  desselben  konnte  sich  Th.  veranlasst  sehen,  den 
Ausdruck  öid  Ttavcog  tov  7toUf.iov  zu  wählen:  während  der 
Friedenszeit  wäre  kein  Grund  gewesen,  sie  mit  dem  voraufgehen- 
den Kriege  zu  einem  Ganzen  zu  verbinden.  So  scheint  mir  grade 
aus  der  Fassung  dieser  Stelle  zu  folgen,  dass  sie  nach  dem 
Schlüsse  des  ganzen  peloponnesischen  Krieges  geschrieben 
sein  muss. 


DRITTES  BUCH. 


3,  86,  2.  ^v^ipiaxoL  To7g  fiiv  2vQaytoaioig  rjaav  TtXrjv 
Ka^iaQivaiwv  al  akXat  JwQideg  noXsig,  a%7teq  xal  Ttgog 
TTJv  XMV  Aayiedaifiovicov  xo  Ttqtoxov  dQXOfnevov  xov  noU- 
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liov  ^fifiaxiav  ftix^oav,  ov  /nivrot  ^vBTtoXifxr^odv  ye. 
Diese  Stelle  hält  Ullrich  S.  88  ff.  für  unvereinbar  mit  den  Er- 
eignissen des  sicilischen  und  dekeleischen  Krieges,  da  in  jenem 
die  Lacedämonier  den  bedrängten  Syrakusanern  Hülfe  geleistet, 
in  diesem  die  Sikelioten  den  Peloponnesiern  eine  Hülfsflotte  ge- 
schickt hätten,  nach  denselben  Th.  also  nicht  mehr  habe  sagen 
können,  dass  sie  am  Kriege  keinen  Theil  genommen.  Wenn 
wir  indess  den  regelmässigen  Gebrauch  des  Aoristus  im  Relativ- 
satze beachten,  welcher  unserm  Plusquamperfectum  entsprechend 
die  bis  zu  dem  Moment  der  Erzählung  eingetretnen  Umstände 
umfasst,  so  fallt  diese  Schwierigkeit  weg.  Durch  die  von  U. 
richtig  hervorgehobne  gegenseitige  Beziehung  des  ^v^^a%iav 
und  §vv€7toUidrjaav  treten  beide  Verhältnisse  in  ihr  richtiges 
Licht:  „die  andern  dorischen  Städte,  welche  sich  zwar  gleich 
im  Anfang  des  Krieges  dem  lacedämonischen  Bündniss  ange- 
schlossen, am  Kriege  aber  (bis  dahin)  keinen  Antheil  genommen 
hatten."  Bei  dieser,  wie  mir  scheint,  natürlichsten  Auffassung 
sehe  ich  keinen  Grund  diese  lediglich  auf  das  fünfte  Kriegs- 
jahr bezügliche  Stelle,  die  mit  der  Zeit  der  Abfassung  nichts 
zu  thun  hat,  nach  dem  ersten  zehnjährigen,  und  nicht  ebenso- 
wohl nach  dem  ganzen  Kriege  geschrieben  zu  denken. 

Aber  auch  3,  87,  2.  in  dem  Urtheil  über  die  Pest:  äioTS 
A&rjvalwv  ye  firj  elvai  o  tc  fiäUov  hdxwae  tjJv  övvafxiv 
finde  ich  einen  solchen  nicht:  denn  ich  zweifle  nicht,  dass  auch 
hier,  wie  2,  54,  3.  bei  dem  Xiiiog,  an  verderbliche  Ein- 
wirkungen ausserhalb  der  Kriegsbegebenheiten  zu  denken  ist. 
Th.  darf  auch  im  Angesicht  der  traurigen  Ereignisse  des  letzten 
Theiles  des  peloponnesischen  Krieges  mit  Recht  sagen:  „nichts 
hat  die  Wehrkraft  Athens  (denn  diese  ist  unter  dvvafiig  vor- 
zugsweise zu  verstehen,  und  daher  ist  die  politische  Schwächung 
durch  innere  Parteiungen  gar  nicht  in  Betracht  zu  ziehen:  S. 
91.)  so  geschwächt  als  die  Pest,  welche  wenigstens  4400 
Hopliten  und  300  Reiter  und  eine  unberechenbare  (avs^evQsrog) 
Zahl  der  sonstigen  Bevölkerung  (namentlich  auch  Kinder  und 
Frauen,  und  damit  einen  bedeutenden  Theil  der  Hoffnung  der  Zu- 
kunft) hinweggerafft  hat."  Welches  andre  Ereigniss  im  Laufe 
des  ganzen  Krieges  kann  sich  in  seinen  verderblichen  Folgen 
damit  vergleichen?  Wenn  die  Athener  im  sicilischen  und  deke- 
leischen Kriege  noch  schwerere  Verluste  erlitten  haben,  so  ist 
das  die  Wirkung  des  Krieges  selbst  (To7g  ze  TigaTtjaoat. 
lafXTtQOTciTov  xal  Toig  öiacp^eiQaaL  dvOTvxioTaTov) ,  und 
mit  dieser  soll  der  Vergleich  überhaupt  nicht  gezogen  werden. 
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\  Ausser  diesen  beiden  Stellen  des  dritten  Buches  zieht 
Ullrich  92ff.  auch  die  3,  116,  2.  vom  Ausbruch  des  Aetna  in 
Betracht:  da  er  aber  diese  übereinstimmend  mit  den  meisten 
Erklärern  von  den  drei  Ausbrüchen  bis  426  versteht,  und  den  von 
Diodor  14,  59.  unter  396  erwähnten  als  den  vierten  ansieht, 
so  ist  hierüber  für  unsre  Frage  nichts  zu  erinnern. 


VIERTES  BUCH. 

Aus  diesem  hat  U.  (S.  95—102)  zwar  nur  eine  Stelle  als 
Beleg  für  seine  Ansicht  von  der  frühern  Abfassung  der  ersten 
Hälfte  desselben  angeführt  und  erörtert,  aber  allerdings  eine  solche, 
welche  nicht  geringes  Bedenken  zu  erregen  geeignet  ist.  Th.  er- 
zählt die  bürgerlichen  Unruhen  auf  Kerkyra  vom  Jahre  427 
(3^  70—85)  mit  einer  innern  Theilnahme  und  eingehenden  Um- 
ständHchkeit,  welche  über  seine  genaue  Kunde  von  diesen  Ver- 
hältnissen keinen  Zweifel  lässt,  bis  zu  dem  Punkte,  wo  die  ver- 
triebenen Aristokraten,  600  an  der  Zahl,  vom  Festland  zurück- 
kehren, sich  auf  dem  Berge  Istone  festsetzen  und  von  dort  aus 
ihren  Gegnern  auf  alle  Weise  zu  schaden  suchten.  Später  be- 
richtet er  dann  (4,  46—48),  wie  der  Demos  der  Kerkyräer  425, 
nachdem  er  mit  attischer  Hülfe  die  Eingedrungnen  in  seine 
Gewalt  bekommen,  durch  ihre  verrätherische  Ermordung  die 
entsetzUchste  Rache  an  ihnen  nahm,  und  diese  Erzählung  be- 
schliesst  er  4,  48,  5.  mit  den  Worten:  ij  axdaig  Ttollv  ys- 
vof.i€vrj  izelevTrjaev  ig  tovto,  oaa  ye  xarce  rov  TtoXefiov 
Tovös'  ov  ydq  stl  rjv  vtioXovtiov  zwv  ereQMv  o  tv  %al 
d^ioloyov. 

Diesen  ausführlichen,  offenbar  aus  sichrer  Kunde  ge- 
schöpften Nachrichten  gegenüber  lesen  wir  nun  bei  Diodor.  12, 
57.  zuerst  unter  dem  Jahre  425  eine  confuse  Erzählung  von 
Parteikämpfen  auf  Kerkyra  {yiaTakvaavTeg   zijv    drifio- 

Tigarlav oi  KeQTiVQoioi  Trjv  elmda  dvaxrrjadfAevot 

Tiold^eiv),  die  damit  schliesst,  dass  die  vertriebenen  Aristo- 
kraten sich  an  die  Altäre  der  Götter  flüchten.  Die  ganze  Darstel- 
lung hat  mit  dem  doppelten  Bericht  des  Thukydides  von  427  und 
425  so  wenig  Aehnlichkeit,  dass  man  zweifelhaft  wird,  ob  Diodor 
hier  wirklich  dieselben  Begebenheiten  beschreiben  will,  jedenfalls 
gegen  die  Zuverlässigkeit  seiner  Erzählung  gegründeten  Arg- 
wohn schöpft.  Dann  aber  kehrt  er  erst  13,  46.  unter  dem  J.  410 
Ol.  92,  3.  auf  die  Parteikämpfe  in  Kerkyra  zurück,  und  be- 
richtet, dass  der  Demos  durch  eine  von  Konon  ihm  zugeführte 
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Hülfe  von  600  Messeniern  das  üebergewicht  erlangt  und  die 
Aristokraten   ausgetrieben  habe.     Diese  zweite  Nachricht  des 
Diodor  hält  Ullrich  (S.  100 ff.)  für  hinlänglich  gesichert,  um 
daraus  zu  folgern,  dass  Th.,  „was  er  über  die  Beendigung  des 
ersten  kerkyräischen  Krieges  geschrieben  hatte,  des  zweiten  wegen, 
welcher  fünfzehn  Jahre  später  eintrat,  durch  das  hinzugefügte 
ooa   y€  Ttard  tov  tcoIb^ov  tovöb  hat  beschränken  wollen." 
„Als  er  diese  Verbesserung  nachtrug,  war  ihm  zwar  der  zweite  Krieg 
schon  einem  guten  Theile  nach  bekannt,  doch  folgt  daraus  noch 
nicht,  dass  er  damals  auch  schon  entschlossen  gewesen  sei,  sein 
Geschichtswerk  auch  noch  über  diesen  auszubreiten.  —  In  dieser 
nachgetragnen  Einschränkung  bedeutet  also  oöe  6  noXefiog: 
dieser  Krieg,  dessen  Darstellung  hier  unternommen  wird;  und 
da  der  siebenundzwanzigjährige  Krieg  damit  nicht  gemeint  sein 
kann,  so  ist  dabei  an  nichts  andres  zu  denken,  als  an  den  ersten 
zehnjährigen."     Allein  zu  dieser  an  sich   doch  immer  auffal- 
lenden Annahme   einer   nachträglichen   Verbesserung    nöthigt 
uns  doch  nichts  als  das  Zeugniss  des  Diodor:  nur  wenn  wirklich 
die  von  ihm  an  zweiter  Stelle  erzählten  Vorgänge  sich  410  so 
zugetragen  haben,  kann  von  Th.  „der  siebenundzwanzigjährige 
Krieg  nicht  gemeint  sein."  Allein  bisher  hat  kein  Schriftsteller, 
der  sich  mit  den  kerkyräischen  Angelegenheiten  genauer  beschäf- 
tigt, die  Angabe  des  Diodor  für  richtig  gehalten:  man  hat  aus  der 
Stelle  des  Th.  mit  Recht  geschlossen,  dass  kurz  nach  dem  pelo- 
ponn.  Kriege  auf  der  Insel  neue  Unruhen  ausgebrochen  sein 
müssen;  aber  auf  eine  nähere  Kunde  darüber  müssen  wir  ver- 
zichten, da  Xenophon  nicht  die  geringste  Erwähnung  von  diesen 
Ereignissen  bringt.   Wir  werden  nicht  über  das  Urtheil  hinaus- 
kommen können,  das  Sievers  (comm.  deXen.  Hellen,  p.64.  n.  85  ) 
fallt:  entweder  beruht  dieser  zweite  Bericht  des  Diodor  auf  einer 
falschen  Nachricht,  oder  die  Begebenheit  gehört  in  eine  andre 
Zeit 4  1).    Es  ist  daher  unmöglich,  aus  der  Stelle  des  Diodor 
einen  Beweis  für  das  Verständniss  des  tovöb  tov  Ttolsfiov  bei 

n-./^^  .^^^''^^"»Ji^.G'*-  Allh.  1,  2.  S.  219.  verwirft  die  Erzählung  des 
Diodor  gänzlich.  Müller  (de  Corcyraeoram  rep.  Gotting.  1835  p.  33.  34.) 
Dimmt  an,  dass  Diodor  die  Darstellungen  des  Thukydides  in  einander 
gewirrt  habe.  Sehr  beachtenswerth  ist  die  Aeusserung  von  Niebuhr  (Vortr. 
über  alte  Gesch.  2,  S.  83):  „Indessen  müssen  auch  nach  dem  Kriege  neue 
Reactionen  statt  gefunden  haben,  die  Thukydides  kurz  mit  einem  Worte 
Derunrt  —  was  auch  beweist,  dass  er  nach  dem  peloponnesischen  Kriege* 
geschrieben  hat;  -  aber  wann  und  wie  sie  sich  begeben,  darüber  wissen 

wL-  ?  ^""v*  '  ^f'c?^?^*  '*»"  U*"**»«"  «»>«^  Diodor's  historische  Glaub- 
würdigkeit. Vortr.  2.  S.  4. 
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Th.  herzuleiten:  nur  wenn  es  aus  andern  Gründen  feststände, 
dass  Th.  in  seinen  ersten  Büchern  den  ersten  10  jährigen  Krieg 
vor  Augen  habe,  müssten  wir  uns  zu  derjenigen  Auslegung  jener 
Worte  verstehen,  welche  Ullrich  verlangt:  allein  aus  den  bis- 
her betrachteten  Stellen  des  zweiten  und  dritten  Buches  hat  sich 
das  nicht  ergeben;  ich  glaube  auch  nicht,  dass  der  Beweis  für 

DAS  ERSTE  BUCH 

geführt  ist.  Es  kommen  in  dieser  Hinsicht  hauptsächlich  zwei 
Stellen  in  Betracht:  1,  23,  1.  2.  3.  und  1,  10,  2.  Können  diese, 
wie  Ullrich  glaubt,  nicht  nach  dem  27  jährigen  Kriege  geschrieben 
sein,  so  ist  das  auch  für  das  ganze  Buch  zuzugeben;  ist  es  aber 
nicht  nöthig  sie  als  früher  geschrieben  anzusehen,  so  liegt  auch 
an  keiner  andern  Stelle  ein  Grund  zu  dieser  Annahme  vor. 

Nachdem  Th.  mit  c.  20.  die  Reihe  der  Beweisgründe  für 
die  hervorragende  Bedeutung  des  von  ihm  zu  beschreibenden 
Krieges  über  alle  früheren  abgeschlossen,  c.  21.  noch  einmal 
dieses  Resultat  zusammengefasst,  wie  es  sich  aus  seinem  nach- 
folgenden Werke  aufs  bestimmteste  herausstellen  werde,  und 
c.  22.  die  Methode  seiner  Forschung  und  Darstellung  beschrieben 
hat,  hebt  er  c.  23.  als  einleitenden  Uebergang  zu  der  Erzählung 
der  Ursachen  des  Krieges  noch  zwei  in  die  Augen  fallende  Um- 
stände hervor,  wodurch  von  vorn  herein  dem  Leser  jeder  Zweifel 
über  die  ausserordentliche  Wichtigkeit  des  neuesten  Krieges 
schwinden  soll:  die  Länge  der  Zeit  und  die  Mannichfaltigkeit  un- 
gewöhnlicher Begebenheiten  und  Naturereignisse,  die  sich  im 
Verlaufe  desselben  zugetragen  haben.  Es  ist  zur  richtigen  Auf- 
fassung der  ganzen  Stelle  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  die 

ersten  Worte   des  Cap.:  tcov  öi  ttqot. to  M7]öiyt6v, 

als  eine  damals  anerkannte  Thatsache ,  nicht  als  eine  neue  Be- 
merkung eingeführt  werden,  sondern  ^ur  in  parataktischer  Vor- 
anstellung den  Ausgangspunkt  für  die  hier  beabsichtigte  Be- 
trachtung bilden :  „so  sehr  auch  der  medische  Krieg  alle  frü- 
heren an  Grösse  übertrifft,  so  erlangte  er  doch  in  zwei  See-  und 
Landschlachten  seine  Entscheidung;  dagegen  zog  sich  dieser 
Krieg  sehr  in  die  Länge  und  es  trugen  sich  im  Laufe  des- 
selben in  Hellas  furchtbare  Ek*eignisse  zu,  wie  nie  in  einem 
gleichen  Zeiträume."  Fasst  man  diese  Bemerkung  in  ihrem 
richtigen  Zusammenhang  auf,  so  wird  man  inderfolgenden  Ueber- 
sicht  der  Begebenheiten  nicht  die  Erwähnung  der  grossen  Kriegs- 
ereignisse vermissen ,  welche  Hellas  mehr  als  die  Pest  verheert 
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haben  (üllr.  S.  118t.),  sondern,  wie  wir  es  vor  uns  haben,  nur 
dasjenige  aufgezählt  erwarten,  was  jueTci  tovöe  tov  noXifxov 
afia  §vv€7t€S^€To,  und  unter  diesem  nimmt  die  Pest  an  Furcht- 
barkeit ihres  Auftretens  und  ihrer  Wirkungen  unzweifelhaft  die 
ersteStelle  ein;  und  man  wird  an  dem  Ausdruck  oJa^^)  ovx  erega 
iv  loq)  XQOvcpf  der  hier  wie  3,  113.  ein  ganz  relativer  ist  (d.  h. 
von  dem  Vergleich  mit  jedem  eben  zur  Frage  kommenden  Zeit- 
raum gebraucht  werden  kann),  nicht  den  mindesten  Anstoss 
nehmen.     So   belehrend    in   andrer  Beziehung  die  sorgfältige 
Zusammenstellung  der  von  Th.  c.  23.  berührten  Ereignisse  ist, 
welche  Ullrich  A.  129.,  131.  und  140.  gibt,  so  gilt  doch,  wa» 
sie  schon  für  den  kürzern  Zeitraum  der  ersten  10  Kriegsjahre 
beweist,  nur  in  höherem   Masse  für   den  ganzen  siebeuund- 
zwanzigjährigen  Krieg;  eine  Beschränkung  aber  auf  jene  ist,  wenn 
diese  nicht  aus  andern  Gründen  erwiesen  ist,  nicht  daraus  her- 
zuleiten; und  eben  so  können  die  S.  121  —  123.  hinzugefugten 
Bemerkungen  nur  unter  der  schon  gesicherten  Voraussetzung, 
dass  überall  nur  von  dem  zehnjährigen  Kriege  die  Rede  sei,  ihre 
beabsichtigte  Wirkung  haben.    Das  aber  ist  es,  was  Th.  vor 
Allem  an  dieser  Stelle  hat  hervorheben  wollen,  dass  der  Krieg, 
den  er  zu  schreiben  im  Begriff  ist,  auch  an  Zeitdauer  jeden  frühern 
übertroffen  hat;  und  daraus  scheint  mir  mit  Noth wendigkeit  zu 
folgen,  dass  er  ihn  schon  hier  von  längrer  Ausdehnung,  als 
den  persischen,  mag  man  seine  Grenzen  annehmen  wie  man 
wolle,  und  als  den  troischen,  für  welchen  die  zehn  Jahre  stereo- 
typ waren,  und  daher  ohne  Zweifel  in  dem  5,  26,  3.  bestimmt 
angegebnen  Umfang  von  27  Jahren  gedacht  hat. 

Endlich  aber  vermag  ich  auch  nicht  zuzugeben,  dass,  was 
U.  beweisen  wiD,  „aus  einer  gelegentlichen  Aeusserung  des  Ge- 
schichtschreibers in  einer  Entschiedenheit  erhelle,  gegen  welche 
gar  kein  Zweifel  aufkommen  könne."  S.  123  ff.  Th.  stellt  1,  10., 
um  bemerklich  zu  machen,  mit  wie  wenig  Sicherheit  über  die 
frühere  Bedeutung  von  Städten  aus  ihren  Ueberresten  nach  langer 
Zeit  ein  Schluss  zu  ziehen  sei,  die  Betrachtung  an :  dass  man  nach 
diesem  Kriterium  allein  ohne  historische  Nachrichten  in  spätem 
Zeiten  die  Macht  Sparta's  viel  geringer  anschlagen  würde,  als  sie 
einst  wirklich  gewesen  sei,  die  Athen's  dagegen  grösser.  Ich  sehe 
nicht,  dass  in  dieser  Aeusserung,  wie  U.  S.  124.  annimmt,  „Sparta 

42)  Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  Th.  Dicht  ocr«,  sondern  ola  sagt, 
also  nicht  von  so  vielen  (ülir.  S.  112.),  sondern  von  derartigen  Un- 
laUen  redet. 
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und  Athen  ganz  in  derjenigen  Gestalt  als  die  beiden  ersten  Staaten 
Griechenlandsmit  einander  verglichen  erscheinen, in  welcher 
sie  es  schon  seit  so  lange  waren  und  auch  nach  dem  ersten  Kriege 
blieben."  Um  einen  Vergleich  zwischen  beiden  Staaten  handelt  es 
sich  hier  nicht,  ein  jeder  wird  nur  mit  sich  selbst  zu  verschiedenen 
Zeiten  verglichen,  und  Thukydides  stellt  mit  vorausschauendem 
Blick  den  Zustand  einer  jeden  von  beiden  Städten,  wie  er  sich 
einst  nach  ihrer  Zerstörung  dem  Beschauer  darstellen  werde, 
dem  gegenwärtigen  zu  seiner  Zeit  gegenüber.  Es  kommt  bei 
dieser  Betrachtung  wenig  darauf  an ,  ob  dabei  an  die  politische 
Machtstellung  beider  während  oder  nach  dem  peloponnesischen 
Kriege  gedacht  werde;  aber,  will  man  einen  Zeitpunkt  fixiren, 
so  ist  das  Argument  offenbar  noch  stärker,  wenn  wir  uns  für 
das  i]  kativ  (§.  2.)  in  die  Zeit  nach  dem  peloponnesischen  Kriege 
versetzen.  Je  mächtiger  Sparta,  je  tiefer  Athen  gedemüthigt  ist, 
desto  mehr  springt  die  Richtigkeit  der  Bemerkung  in  die  Augen, 
dass  die  Ueberreste  beider  Städte  den  Nachkommen  einmal  eine 
ganz  andre  Vorstellung  von  ihrer  ehemaligen  Bedeutung  geben 
werden.  Ich  kann  daher  auch  diese  Stelle  nur  vollkommen  den 
wirklichen  Verhältnissen  entsprechend  finden ,  wenn  wir  sie,  wie 
das  ganze  Werk ,  nach  dem  für  Athen  unglücklichen  Ausgange 
des  ganzen  Krieges  geschrieben  denken. 

Es  versteht  sich  nach  dieser  unsrer  Auffassung  von  selbst, 
dass  für  uns  kein  Anlass  vorhanden  ist,  die  Stellen  2,  65,  5  ff.,  wo 
die  weise  Staatslenkung  desPerikles  der  verderblichen  seiner  spä- 
tem Nachfolger  gegenübergestellt,  und  2,  100,  2.,  wo  die  Ver- 
dienste des  makedonischen  Königs  Archelaos  wahrscheinlich 
erst  nach  seinem  399  erfolgten  Tode  gerühmt  werden,  mit  Ullrich 
(S.  145  ff.)  für  spätre  Zusätze  zu  halten.  Wie  wir  vielmehr  so- 
wohl in  diesen,  wie  in  den  oben  besprochnen  (2,  13,  7.  und  34, 
4.  S.  oben  S.  XXXVI  und  XXXVII)  nur  deutliche  Beweise  sehen, 
dass  die  sämmtlichen  Bücher  des  Th.  diejenige  Gestalt,  in  welcher 
sie  uns  vorliegen ,  erst  nach  dem  Schlüsse  des  peloponnesischen 
Krieges  erhalten  haben,  so  machen  wir  noch  auf  einige  andre 
aufmerksam,  aus  denen  dasselbe  Resultat  mit  grösserer  oder  ge- 
ringerer Sicherheit  zu  entnehmen  ist. 

Von  1,  93,  5.  To  Ttdxog  tov  relxovg  otvsq  vvv  €tl 
ö^lov  eati  tcbqI  tov  Ileigaiä  ist  schon  oben  (S.  XXVI)  be- 
merkt, dass  diese  Worte  auf  den  Zustand  Athens  nach  der  Aus- 
fuhrung der  Bedingungen  des  lysandrischen  Friedens,  wie  ihn 
Th.  nach  seiner  Rückkehr  mit  eignen  Augen  gesehen,  hinweisen: 
denn  wenn  Ullrich  S.  143.  A.  163.  meint,  dass  sie  diese  Aus- 
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legung  spracMiH  nicht  {|||||i^|f'''%|if|^^ 
in  dem  kritischen  Anhang  zu  dieser  Stelle  erwiesen  zu  haben, 
dass  sie  dem  Zusammenhang  gemäss  nicht  anders  verstanden 
werden  könne.  Auch  die  Stelle  2,  48,  3.  ^qrjvac  yccg  ov7t(a 
fjoav  avTo&i  lässt  sich  offenbar  nur  mit  Beziehung  auf  eine  spä- 
ter eingetretne  Veränderung  genügend  erklären;  und  wenn  Ullrich 
S.  87.,  wie  ich  glaube,  Recht  hat,  diese  nach  dem  Scholiasten  zu 
Arist.  Avv.  997.  auf  die  von  Meton  im  J.  414.  ausgeführten 
Wasserleitungen  zu  beziehen,  so  muss  auch  diese  Stelle  später 
und  am  natürlichsten  nach  dem  Schluss  des  ganzen  Krieges  ge- 
schrieben sein. 

Wer  die  Weise  beachtet  hat,  wie  Tb.  in  den  Reden 
der  handelnden  Personen  dieselben  bei  aller  Treue  der  Cha- 
rakteristik gern  Bezug  nehmen  lässt  auf  Umstände,  welche 
durch  Raum  und  Zeit  von  dem  gegenwärtigen  Moment  weit  ent- 
fernt sind,  wenn  dadurch  eine  Wirkung  für  den  vorliegenden 
Zweck  zu  erreichen  ist,  und  somit  nicht  selten  seinen  eignen 
Standpunkt  dem  wirklichen  der  Redenden  substituirt,  wird  sich 
nicht  enthalten  können  in  1,  77,  ß.iv^elg  y^av  ovv  sl  xa^elovreg 
i^liiag  ag^aiTs)  einen  Hinblick  auf  den  für  Athen  unglücklichen 
Ausgang  des  Krieges,  in  122,  1.  {vtkxqxovöi  xal  allai  odol 
TtoXi^ov  ^f.uv,  ^vf.if.idxo)v  te  ccrtoaTaaig,  f.idXi<TTa  Ttagai^ 
Q€aig  ovaa  tmv  TtQoaodcov  aJg  laxvovatv,  -Aal  eTtixuxi- 
Ofiog  T7J  x(üQ(^,  und  eben  so  in  142,  4.  (q)QovQiov  d'  sl  tzoI" 
TqaovroL,  rfjg^  fttiv  yr^g  ßlaitrouv  av  tl  fxeqog  y.ataÖQOfiaig 
xal  avrof,wXiaig  xTf.)  Beziehungen  auf  die  im  ionischen  und 
dekeleischen  Kriege  eingetretnen  Verhältnisse,  in  144,  h  inaXlov 
ydg  7t€q)6ßr]f^ai  zag  oly.siag  rjf.uov  äinagriag  jj  rag  nop 
ivctvrmv  öiavoiag  dieselben  Betrachtungen  wie  2,  65,  10 ff. 
zu  erkennen ,  welche  offenbar  durch  die  Missgriffe  der  attischen 
Staatsmänner  in  den  spätem  Kriegsjahren  veranlasst  sind. 

Indess  so  anziehend  und  lehrreich  es  auch  ist,  dergleichen 
verborgnen  Bezügen  in  manchen  Aeusserungen  des  Schriftstellers 
selbst  oder  der  von  ihm  redend  eingeführten  Personen  nachzu- 
spüren, so  dienen  sie  doch  mehr  dazu,  die  schon  gewonnene 
Ueberzeugung  zu  bestätigen,  als  neue  überzeugende  Beweise  zu 
liefern;  und  eben  so  wenig  können  die  Hindeutungen,  welche 
Th.,  wie  ich  nicht  bezweifle,  öfter  auf  Herodot  macht  (vgl.  1,  20, 
3.  21,  1.  22,  4.  126,  8.  in  Bezug  auf  Herod.  5,  71;  2,  2,  1. 
auf  7,  233.,  2,  8,  3.  auf  6,  98,  1.,  4,  102.  auf  5, 126.),  eine  Ent- 
scheidung über  unsre  Frage  herbeiführen,  weil  in  Herodot'» 
Büchern  mit  Sicherheit  nur  dieKenntniss  von  Ereignissen  bis  zum 
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J.  427  nachgewiesen  werden  kann,  und  sein  Tod  wahrscheinlich 
425 ,  die  Bekanntmachung  seines  Werkes  also  nicht  viel  später 
anzusetzen  ist*^)^   Dagegen  gibt  die  Anführung  der  Atthis  des 
Hellanicus  (1,  97,  2.)  ein  schwer  zu  widerlegendes  Zeugniss  für 
die  spätre  Abfassung  dieser  Stelle,  da  nach  dem  Schol.  zu  Arist. 
Rann.  706.  nicht  zu  bezweifeln  ist,  dass  in  derselben  der  Schlacht 
bei  den  Arginussen  Ol.  93,  3.  406.  Erwähnung  geschehen  ist* 4). 
Wenn  wir  daher  in  der  Erwägung  der  einzelnen  von  Ullrich 
angeführten  Stellen  keine  genügende  Veranlassung  haben  finden 
können,  die  herkömmliche  Ansicht  von  der  einheitlichen  Abfas- 
sung des  thukydideischen  Geschieh tswerkes  aufzugeben,  viehnehr 
verschiedene  andre  aus  den  ersten  Büchern  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung verstehen  können,  dass  sie  nach  dem  Schlüsse  des 
ganzen  Krieges  geschrieben  sind,  so  bleibt  uns  noch  die  S.  125  ff. 
ausgeführte  und  S.  131.  noch  einmal  zusammengefasste  Bemer- 
kung zu  prüfen:  dass  „die Entstehung  des  Werkes  besonders  auch 
in  den  beiden  Proömien  ganz  deutlich  hervortrete,  und  dasselbe 
sich  dadurch  in  zwei  verschiedenen  Theilen  darstelle,  welche  nach 
verschiedenen  Ansichten  über  den  Umfang  des  Gegenstandes 
und  in  verschiedenen  Zeiten  entworfen  und  ausgeführt  worden 
seien."   Allein  auch  hier  vermag  ich  nichts  andres  als  eine  durch 
den  Zusammenhang  und  die  Natur  des  Gegenstandes  gebotne, 
mit  dem  Fortschritt  der  Darstellung  aufs  beste  übereinstimmende 
Ausdrucksweise  zu  erkennen.  Es  ist  richtig,  und  der  Sache  voll- 
kommen angemessen,  dass  Th.  5,  24,  2.  nach  der  Mittheilung 
der  Friedens-  und  Bundesverträge,  welche  den  zehnjährigen 
Krieg  abschliessen,  einen  grössern  Ruhepunkt  macht:  statt  der 
gewöhnlichen  Formel  (sTsXevTa   (Jexarov  £Tog)  heisst  es  bei 
dem  sehr  natürlich  erweiterten  Rückblick  und  mit  dem  bestimm- 
tem Ausdruck   eines  vorläufigen  Abschlusses :  TavTa  zd  dfixa 
tvrj  6  TtQWTog  TtoXs^og  ^vvexiog  yevofxevog  yeyQaTtxav^  und 
nach  einer  kurzen  Begrenzung  und  Charakteristik  der  Zwischen- 
periode hebt  das  26.  Capitel  mit  der  wiederholten  Einleitung  für 
die  nun  folgenden  Zeiten  an :  yiyqatpB  de  xal  zavza  (d.  h.  so- 
wohl die  etwa  64  Jahre  der  elqijvr]  vTtovlog,  wie  die  Ereignisse 
des  (pavsQog  TioXsinog)  6  avTog  QovTcvdidrjg  Ü^S^rjvalog  e^g 
ctig  eyLCLOxa  iyiveto,  xara  d-eqri  xal  x£tjt«t>vag,  bringt  darauf 
den  gerade  an  dieser  Stelle,  wo  eine  scheinbare  Unterbrechung 


43)  vgl.  Scholl  im  Philol.  9,  S.  196  ff. 

44)  vgl.  C.  Müller,  fragmm.  bist,  graecc.  I.  p.  XXV.  2.  und  Böckh 
Sthh.  1,  S.  366.  n.  6. 
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eintritt,  am  meisten  geeigneten  ^5)  Nachweis,  dass  die  drei  ra^ 
schiedenen  Perioden  doch  nur  im  engsten  Zusammenhang  ein 
Ganzes  bilden,  und  geht  dann  mit  den  SchJussworten :  i^v  ovv 
fiej^a  %a  de^a  ezt]  öiatpogav  ve  xal  ^liyxvaiv  tmv  onov^ 
6wv  xat  Ta  STteira  wg  ejioXein^&rj  i^rjyjjaojuai,,  unmittel- 
bar zur  Darstellung  der  folgenden  Periode  über.    Gewiss  ist  es 
die  Absicht  des  Geschichtschreibers,  auf  den  bedeutungsvollen 
Abschnitt,  den  der  Friede  des  Nikias  in  dem  Gange  der  Begeben- 
lieiten  macht,  mit  allem  Nachdruck  aufmerksam  zu  machen :  wie 
mit  ihm  und  dem  sich  während  desselben  vorbereitenden  neuen 
Ausbruch  des  Kampfes  die  zweite  grössre  Hälfte  des  Krie<^es 
selbst  beginnt,  so  soll  auch  seine  Darstellung  derselben  sich  "als 
einen  zweiten  Theil  ankündigen,  und  darum  ist  der  Anfang  der 

neuen  Einleitung,  das  yeygatpe xard  ^iori  xal  vei- 

ftioyag  mit  bestimmter  Absicht  fast  wörtlich  aus  dem  Anfang 
des  zweiten  Buches  wiederholt.  Aber  so  sehr  durch  dies  Alles 
der  wichtige  Abschnitt,  der  Anfang  der  neuen  Periode  markirt 
wird,  so  ist  es  doch  auch  gerade  der  Zweck  der  starken  Beto- 
nung sowohl  der  Identität  des  Verfassers,  wie  der  Continuität 
seines  Werkes,  dass  beide  Partieen  als  die  untrennbaren  Theile 
eines  Ganzen  angesehen  werden  sollen. 

Was  aber  das  Bedenken  Ullrich's  S.  126  betrifft,  dass  das 
eigentliche  Prooimion  des  ersten  Buches,  als  Vorwort  zu  dem 
siebenundzwanzigjährigen  Kriege,  weit  angemessner  den  Inhalt 
von  5,  25.  und  26.  enthalten  hätte:  —  „wesshalb  wird  nicht 
gleich  dort  schon  angegeben,    der  Krieg,  dessen  Darstellung 
unternommen  werde,  sei  in  Folge  einer  zweckmässigeren  Auf- 
lassung der  siebenundzwanzigjährige  bis  zur  Beendigung  der 
Herrschaft  Athen's,  nicht  der  zehnjährige  bis  zu  den  funzigjähri- 
gen  Fnedensverträgen,  wie  die  Leser  etwa  vermuthen  können?" 
S.  127.  —  so  ist  dagegen  zu  bemerken,  dass  grade  der  lieber- 
gang  zu  der  unsichern  Friedensperiode  5,  25.  26.  den  natürlich- 
sten Anlass  darbot,  einen  zusammenfassenden  Ueberblick  über 
die  drei  verschiedenen  Zeiträume  zu  geben.   Wenn  diess  mit  der 
Wendung  geschieht:  xal  %riv  did  ^ioov  ^v/ußaaiv  eY  ng  url 
a^masv  Ttole^iov  vo/nlKeiv,  so  liegt  in  diesem  Ausdruck  kei- 
neswegs, dass  die  hier  offenbar  als  subjective  Auffassung  Einzel- 
ner vorgetragne  Vorstellung    die  damals  herrschende  gewesen 
sei,  und  man  gewöhnlich  noch  nicht  die  sämmtlichen  Ereignisse 


45)  vgl.  oben  XXXI. 
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der  27  Jahre  zu  einem  in  sich  zusammenhängenden  Ganzen  zu- 
sammengefasst  hätte;  sondern  umgekehrt  soll  vielmehr  eine  viel- 
leicht von  Einzelnen  versuchte  Abweichung  von  der  gewöhnli- 
chen Auffassung,  wenn  auch  auf  den  ersten  Blick  berechtigt, 
doch  als  unstatthaft  zurückgewiesen  werden.  Denn  wenn  auch, 
ehe  der  dekeleische  Krieg  wieder  entbrannte,  die  Beschränkung 
der  Benennung  des  ftoXe/nog  twv  IleXoTtovvrjaiwv  xal  Id&rj^ 
valwvy  auf  den  zehnjährigen  natürlich  war,  und  wenn  auch  es 
später  noch  üblich  blieb,  die  beiden  Haupttheile  des  peloponne- 
sischen  Krieges,  den  von  431  bis  422  und  den  von  415  bis  404 
unter  sich  zu  unterscheiden  und  mit  besondern  Bezeichnungen 
zu  belegen*^);  so  ist  es  doch  eben  so  gewiss,  dass  nach  Been- 
digung des  ganzen  Krieges  einem  jeden  der  neue  (dekeleische) 
Kampf  als  die  nothwendige  Fortsetzung  des  frühern  erscheinen 
musste,  „der  ja  doch  mit  dem  ersten  zusammen  ein  und  derselbe 
Kampf  war,  der  durch  die  Verträge  nach  den  ersten  zehn  Jahren 
nur  in  einer  unsichern  Waffenruhe  etwas  unterbrochne  Kampf 
um  die  Herrschaft"  (S.  134.),  und  daher  Th.  für  seine  Leser 
eine  Erklärung  und  Bechtfertigung  des  an  die  Schwelle  seines 
Werkes  gestellten  Ausdruckes  o  TtoXefiog  tcov  Tlekorcow.  xal 
l^&7jvai(t)v,  als  dessen  Zeitgenosse  er  sich  von  vorn  herein  dar- 
stellte, nicht  bedurfte.  Ullrich  selbst  bemerkt  S.  58.  59.  sehr 
richtig:  „Die  umständlichen  und  rechtfertigenden  Erörterungen, 
welche  über  diese  Punkte  (die  Dauer  und  das  Ende  der  behan- 
delten Kriegszeit)  im  fünften  Buche  vorgetragen  werden,  gleich 
im  ersten  Anfang  vorauszustellen,  vermied  das  richtige  Gefühl 
des  Geschichtschreibers  aus  gutem  Grunde  als  störend  für  die 
Würde  des  Eingangs* 7)." 

Wir  haben,  wie  ich  glaube,  in  unsrer  Erwägung  keinen  der 


46)  vgl.  Ullr.  S.  9  ff.  ähnlich,  wie  aach  die  einzeloen  Theile  des  gros- 
sen deutschen  (30jährigen)  Krieges  auch  später  noch  mit  den  besondern 
Namen  des  böhmischen,  pfälzischen,  niedersächsischen  bezeichnet  sind  und 
noch  werden,  ohne  dass  darum  der  Zusammenhang  des  grossen  Ganzen 
verkannt  wird. 

47)  Damit  stimmt  freilich  nicht,  was  ü.  an  einer  andern  Stelle  S.  108. 
äussert:  „Diese  Voraussetzung  (dass  den  Lesern  bei  der  allgemeinen  Benen- 
nung des  noksjbiog  Tbäv  IliX.  x.  lAd^v.  oder  ocf£  o  7i6l€/Liog,  der  hier  be- 
schrieben wird,  Umfang  und  Grenzen  desselben  genügend  bekannt  seien) 
konnte  er  von  dem  siebenundzwanzigjährigen  Kriege  nicht  machen:  denn 
diese  ist  die  ihm  ganz  allein  und  eigenthiimlich  angehörige,  erst  in  spätrer 
Zeit  entstandne  Auffassung,  deren  Zweckmässigkeit  er  deshalb  auch  später, 
5,  25.  26.  ausdrücklich  und  rechtfertigend  nachzuweisen  für  nöthig  erach- 
tet.'^ Ich  verweise  dagegen  auf  U.'s  eigne  oben  angeführte  Bemerkung. 
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Gründe  übergangen,  welche  Ullrich  zu  der  Aufstellung  seiner 
oben  dargelegten  Ansicht  von  der  Entstehung  des  thukydideischeu 
Geschichtswerkes  bewogen  haben.  Da  wir  ihre  Beweiskraft  nicht 
anerkennen  können,  so  tritt  für  unsre  Auffassung  die  frühere 
Annahme  in  ihre  Rechte  wieder  ein:  dass  das  ganze  Werk  in  der 
Gestalt,  wie  es  uns  erhalten  ist,  nach  der  Beendigung  des  pelo- 
ponnesischen  Krieges  in  der  Bearbeitung  von  letzter  Hand  bis  zu 
dem  Punkte,  wo  der  Faden  der  Erzählung  abreisst,  fortgeführt 
ist.  Damit  steht  in  bestem  Einklang,  was  der  Verfasser  selbst 
uns  (1,  1,  1.  und  5,  26,  5.)  über  seine  vom  Beginn  des  Krieges 
in  der  vollen  Erkenntniss  seiner  Bedeutung  und  mit  allen  Mitteln 
gründlicher  Forschung  unternommenen  und  stets  fortgesetzten 
Vorarbeiten  versichert.  Dass  diese  insbesondre  für  die  Begeben- 
heiten der  10  ersten  Kriegsjahre  und  für  die  sicilische  Expedi- 
tion, welche  sich  der  historischen  Betrachtung  am  leichtesten  als 
ein  Ganzes  darstellten,  am  weitesten  vorgeschritten  und  vielleicht 
während  der  letzten  Jahre  des  dekeleischen  Krieges  schon  im 
ersten  Entwürfe  ganz  oder  zum  Theil  niedergeschrieben  sein 
mochten,  halte  ich  auch  nach  dem  in  sich  abgeschlossnen  Cha- 
rakter ihrer  uns  vorliegenden  Bearbeitung  für  sehr  wahrscheinlich. 
Aber  noch  weniger  ist  es  zu  bezweifeln,  dass  Thukydides,  nachdem 
er  noch  in  der  Ferne  den  Fall  seiner  Vaterstadt  erlebt  und  bald 
darauf  nach  zwanzigjähriger  Entfernung  sie  in  der  traurigen 
innern  und  äussern  Herabwürdigung  wiedergesehen ,  in  welche 
der  mit  so  grossen  Hoffnungen  und  Entwürfen  unternommene 
Krieg  sie,  vor  Allem  durch  die  Unfähigkeit  der  Staatslenker  nach 
dem  Tode  des  Perikles  und  durch  die  innern  Zerwürfnisse,  gestürzt 
hatte,  mit  der  Ruhe  und  Klarheit  des  erfahrungsreichen  Greises 
und  in  der  vollen  Uebersicht  der  tragischen  Entwicklung  der 
Geschicke  Athens  an  die  zusammenfassende  und  gleichmässig 
durchgeführte  Bearbeitung  des  Ganzen,  in  welchem  die  mehr  oder 
weniger  ausgearbeiteten  Theile  ihre  organische  Einordnung  er- 
hielten, Hand  angelegt  hat.  So  schrieb  er,  denke  ich,  zuerst  die 
unübertreffliche  Einleitung  mit  ihrem  vergleichenden  Rückblick 
auf  die  entferntere  Vergangenheit,  mit  ihrer  zwiefachen  Herlei- 
tung der  äussern  Veranlassungen  und  der  tiefer  liegenden  Gründe 
des  Krieges,  und  der  meisterhaften  Ausführung  der  zur  Entschei- 
dung treibenden  Parteiansichten  in  den  zu  Sparta  und  Athen 
gehaltenen  Reden,  eine  Einleitung,  die  mir  nur,  wenn  sie  im  An- 
gesichte des  endlichen  Ausganges  des  langen  siebenundzwanzig- 
jährigen  Kampfes  abgefasst  wurde,  ihre  würdige  Stelle  "und  wahre 
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Bedeutung  zu  haben  scheint  *«).  Alles  Weitre  musste  im  Fort- 
schritt der  Arbeit  sich  von  selbst  ergeben:  die  vollendete  Redaction 
der  Geschichte  des  zehnjährigen  und  des  sicilischen  Krieges,  welche 
durch  die  kürzere  Behandlung  der  zwischenhegenden  unsichem 
Friedensperiode  zum  organischen  Ganzen  verbunden  wurde,  und 
endlich  die  Darstellung  des  ionisch -dekeleischen  Krieges  mit  den 
heldenmüthigen  Anstrengungen,  aber  auch  der  immer  weiter 
greifenden  innern  Zerrüttung  Athen's,  bis  ein  gewaltsamer  Tod 
den  grossen  Geschichtschreiber  von  seinem  unvollendeten  Werke 
abrieft  9). 

Im  Einzelnen  können  die  Vermuthungen  über  Zeit  und  Folge 
der  Abfassung  der  einzelnen  Theile  auseinander  gehen;  im 
Grossen  und  Ganzen  aber  wird  eine  eingehende  und  immer 
wiederholte  Betrachtung  des  vor  uns  liegenden  Werkes  von  dem 
Gange  seiner  Entstehung  schwerlich  zu  einer  andern  Vorstellung 
gelangen,  als  sie  in  den  obigen  Grundzügen  dargelegt  ist. 


Die  ausserordentliche  Bedeutung  des  Geschichtswerkes  des 
Thukydides  wird  schon  äusserUch  an  seinen  Wirkungen  erkannt: 
das  Bild  einer  der  wichtigsten  und  folgenreichsten  Perioden  der 
Geschichte,  wie  er  es  uns  von  einem  kleinen  Volke  aber  mit  un- 
vergleichlicher Anschaulichkeit  in  den  Begebenheiten,  wie  in  den 
handelnden  Personen  entworfen  hat,  ist  für  alle  Zeiten  im  Gedächt- 
niss  des  menschlichen  Geschlechtes  gesichert,  und  überragt  durch 
seine  lebensvolle  Wahrheit  nicht  nur  alle  andern  historischen 
Darstellungen  aus  dem  Alterthum,  sondern  wird  auch  durch  keine 
eines  neuern  Geschichtschreibers  übertroffen.  Es  fällt  diess  am 
meisten  in  die  Augen,  wenn  wir  unsre  Kunde  von  dem  Zeitraum, 
welchen  er  beschrieben  hat,  mit  der  der  nächstvoraufgehenden 
und  der  nachfolgenden  Periode  vergleichen,  oder  wenn  wir  aus 
dem  Bilde  der  Männer,  deren  Wirken  und  Handeln  er  geschildert 
hat,  die  von  ihm  überlieferten  Züge  hinwegdenken,  und  einen 
Perikles  und  Kleon,  Nikias  und  Alkibiades  aus  Xenophon,  Plu- 
tarch,  Diodor  u.  A.  uns  zu  vergegenwärtigen  suchen.  Wie 
schmerzHch  vermissen  wir  in  der  einen  die  Klarheit  und  Bestimmt- 


48)  Aehnlich  denkt  Arnold  zul,  1.  This  preface  wasapparentlywritten 
«fter  the  conclusion  of  tbe  war,  when  Th.  began  to  digest  Ibe  informatioa 
which  be  bad  previously  coUected,  into  tbe  form  of  regulär  bistory. 

49)  Die  obigen  Ansiebten  über  die  successive  Abfassung  des  Geschicbts- 
werkes  stimmen  im  Wesentlicben  mit  den  von  Krüger  (Uoterss.  S.  74. 
und  Epikrit.  Nacbtr.  S.  37.)  ansgesprocbnen  überein. 

Thukydides  I.  0 
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beit,  die  uns  in  der  andern  erfreut!  wie  wenig  wurde  in  dem  an- 
dern Falle  von  der  Schärfe  und  Sicherheit,  die  uns  in  seiner 
Zeichnung  entgegen  tritt,  übrig  bleiben !  ^  o) 

Dass  ein  so  hervorragendes  Verdienst  des  Th.  schon  zu  sei- 
ner eignen  oder  in  den  nächstfolgenden  Zeiten  in  vollem  Masse 
anerkannt  worden ,  darüber  besitzen  wir  zwar  kein  bestimmtes 
Zeugniss :  weder  von  den  uns  erhaltenen  Rednern,  noch  in  Plato's 
und  Aristoteles'  Schriften  wird  des  Thukydides  gedacht;  das 
ürtheil  des  Theophrast,  das  Cicero  uns  aufbehalten  ^i),  ist  nur 
allgemeiner  Natur  und  entspricht  kaum  unsrer  eignen  Hoch- 
schätzung. Um  so  erfreulicher  und  bedeutungsvoller  tritt  aus 
diesem  Schweigen  des  frühem  Alterthums  die  vereinzelte,  doch 
in  ihrer  Bestimmtheit  um  so  glaubwürdigere  Notiz  hervor:  dass 
der  Redner  Demosthenes  die  Bücher  des  Th.  achtmal  mit  eigner 
Hand  abgeschrieben  habe^^);  gg  war  die  Verwandtschaft  des 
Geistes,  was  grade  ihn  vor  Allen  zu  der  innersten  Wahrhaftigkeit 
des  grossen  Geschichtschreibers  hinzogt 3),  Thatsächlich  aber 
erweist  sich  die  Alles  überragende  Wirkung  seines  Geschichts- 
werkes darin,  dass  eine  Reihe  von  Nachfolgern  (Xenophon,  Kra- 
tippus,  Theopompus)  dasselbe  fortzusetzen  versuchten ,  keiner 
aber  den  von  ihm  behandelten  Stoff  wieder  aufzunehmen  oder  in 
andrer  Weise  zu  gestalten  wagte,  bis  das  Bedürfniss  einer  spä- 
tem Zeit  zu  universeller  üebersicht  oder  zu  belehrender  Unter- 
haltung, wo  es  die  von  Th.  behandelten  Zeiten  betraf,  auf  ihn 
als  auf  die  zuverlässigste  Quelle,  wenn  auch  oft  mit  mangelhaftem 
f  erständniss  und  Urtheil  zurückgriff.  Bei  den  Römern  ist  die 
Anerkennung  seiner  Meisterschaft  trotzdem,  dass  seine  Sprache 


50)  Niebuhr  Vortr.  über  alte  Gesch.  2.  S.  42.:  Der  peloponnesische 
Krieg  ist  der  unsterblichste  aller  Kriege,  weil  er  den  grössten  Geschieht- 
Schreiber  gefunden  von  allen  die  je  gelebt.  Thukydides  hat  das  Höchste 
erreicht,  was  in  der  Geschichtschreibung  möglich  ist,  sowohl  in  Hinsicht 
der  bestimmten  historischen  Sicherheit,  als  der  lebendigen  Darstellung. 
0.  Müller.  Gr.  Litt.  Gesch.  2.  S.  352:  Wir  dürfen  fragen,  ob  es  irgend  eine 
Periode  der  Geschichte  des  Menschengeschlechts  gibt,  die  mit  einer  solchen 
Klarheit  vor  unsern  Augen  steht,  als  die  ersten  einundzwanzig  Jahre  des 
Peloponnesischen  Krieges  durch  das  Werk  des  Thukydides. 

51)  Orat.  c.  12,  39:  ab  bis  (Herodoto  et  Thucydide),  ut  ait  Theophra- 
stus,  historia  commota  est,  ut  änderet  uberius,  quam  superiores,  et  ornatiua 
dicere. 

52)  Lucian.  adv.  indoctum.  c.  9.  ta  jov  Sovxv6CSov,  oaa  nagä 
Tov  /JijfÄoa&ivovg  xal  avra  oxrdxig  fiSTavsygafi/Liiva  evQi&ij  xaXaie. 

53)  Dionys.  de  Thuc.  jud.  c.  53,  1.  PrjroQiov  ^rjuoa&ävris  fiovog 
iaaniQ  riav  aXXtav  oaoi  uiya  ri  xa\  XafinQov  tfoo^av  noielv  iw 
XoyoiSj  ovro)  xal  Govxviiiov  Cv^antig  iyivero  xara  noXXa. 
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ihnen  zu  schaffen  machte,  entschieden  durchgedrungen:  sein 
realistischer  Sinn  und  seine  staatsmännische  Einsicht  erregten 
ihre  Neigung  und  Rewunderung.  Sallust  enthält  die  deutlichsten 
Beweise  bewusster  Nachbildung;  Cornelius  Nepos  folgt  seinem 
Zeugniss  am  liebsten,  Cicero  hat  ihn  viel  und  anhaltend  stu- 
dirt^*);  Quintilian  spricht  mit  wenig  Worten  ein  nach  der  Seite 
der  Sprache  ungemein  zutreffendes  Urtheil  über  ihn  aus  ^5). 

Die  Grammatiker  und  Kritiker  der  Alexandrin ischen  Schule 
haben  seinen  Werth  zu  schätzen  gewusst:  insbesondre  haben 
sie  sein  Werk  als  eines  der  Muster  der  attischen  Sprache  aner- 
kannt^^), und  ihrer  sorgföltigen  Behandlung  verdanken  wir  die 
verhältnissmässig  treffliche  Erhaltung  desselben  in  den  zahlrei- 
chen Abschriften,  so  wie  die  fleissige  Beobachtung  seines  Sprach- 
gebrauches ,  welche  wir  überall  in  den  spätem  lexikalischen  und 
glossologischen  Schriften  erkennen.  Dagegen  war  die  Schul- 
rhetorik der  spätem  Zeit,  wie  sie  von  gelehrten  Griechen  beson- 
ders in  Rom  geübt  und  zur  Geltung  gebracht  wurde,  unfähig  die 
eigenthümlichsten  Vorzüge  des  Th.,  die  völlige  Hingebung  an 
seinen  Gegenstand  und  die  nur  durch  den  innern  Gehalt  dessel- 
ben bestimmte  Form ,  zu  begreifen  und  zu  würdigen.  Von  dem 
bedeutendsten  Vertreter  dieser  Richtung,  dem  Dionysius  von  Ha- 
likarnass  besitzen  wir  zwei  Schriften  (neQi  tov  QovuvSiöov 
XctgaxtrJQog  xal  twv  kotnwv  tov  avy/gacpitog  IdicofiaTcov 
und  negi  tvjv  Qovxvdiöov  lÖKo/naTcov,  die  zweite  eine  spe- 
ciellere  Ausführung  einer  Abtheilung  der  erstem),  in  denen 
er  ausschliesslich,  und  eine  dritte  (Ttgog  Fvatov  Ilofimjiov 
iftiOTokT])^'^),  in  welcher  er  zum  Theil  (im  3.  Capitel)  die  einge- 
hende Beurtheilung  des  Thukydideischen  Werkes  nach  Form  und 
Inhalt  sich  zur  Aufgabe  gestellt  hat.   So  interessant  und  beleh- 


54)  Die  Hanptstellen  über  ihn  de  Orat.  2,  13,  56.  22,  93.  Brut.  11, 
43.  12,  47.  17,  66.  83,  287.  288.  Orat.  9,  30.  31.  12,  39.  44,  151.  65,  219. 
71,234. 

55)  10,  1,  73.  densns  et  brevis  et  semper  instans  sibi  Thucydides. 

56)  \g\.  insbesondre  Phrynichus  bei  Phot.  Biblioth.  cod.  150.  p.  101. 
ed.  Bkk.  siXixQivovg  xal  xa&aQov  xal  Idxrixov  Xoyov  xavovag  xal  cfrd- 
S^fiag  xal  naqdSsiyfid  (priatv  agiarov  IlXartova  t€  xal  ^rifJLoa&ivriv 
fjLtra  TOV  ^ijTOQixov  Jüjv  ivvia  j(oqov,  Sovxv6C6riv  re  xal  S^vo- 
ifMvra  xrL 

57)  Die  Ausgabe  dieser  drei  Bücher:  Dionysii  Historiographica  mit 
den  commentationes  criticae  et  historicae  de  Thucydidis  historiarum  parte 
postrema  von  K.  W.  Krüger.  Halle.  1823.  ist  die  erste  in  der  Reihe  der 
grossem  Arbeiten ,  durch  welche  der  Verfasser  sich  um  die  Erklärung  und 
Kritik  des  Thukydides  das  grösste  Verdienst  erworben,  und  das  Studium 
desselben  in  neue  Bahnen  gelenkt  hat. 
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rend  uns  diese  Schriften  sind,  weil  sie  uns  ein  lebendiges  Bild  von 
der  Art  und  Weise  geben,  wie  die  litterarische  und  grammatische 
Kritik  von  den  Rhetoren  dieser  Zeit  geübt  wurde,  und  weil 
sie  im  Einzelnen  manche  nützliche  Bemerkung  darbieten,  so  sind 
doch  die  Urtheile  selbst,  sowohl  was  die  Wahl  und  Disposition  des 
Stoffes,  als  was  die  Ausführung  und  Ausdrucksweise  betrifft, 
für  uns  völlig  unbrauchbar.  Dionysius  hat  so  wenig  eine  Ahndung 
von  der  Aufgabe  der  Geschichte,  den  objectiven  Thatbestand  der 
Ereignisse,  so  wie  er  sich  der  unbefangnen  Forschung  eröffnet, 
ins  Licht  zu  stellen,  dass  er  schon  den  unglücklichen  Gang  des 
Krieges,  den  Th.  sich  zur  Darstellung  gewählt  hat,  dem  Schrift- 
steller zum  Vorwurf  macht  (ad  Cn.  Pomp.  c.  3,  4.),  dass  er  die 
von  ihm  eingeführte  Zeiteintheilung  nach  Sommer  und  Winter 
missbilligt  (de  Th.  jud.  c.  9,  3  ff.),  dass  er  die  Anordnung  der  ein- 
zelnen Partien  nach  ihrem  minder  günstigen  rhetorischen  Effect 
tadelt,  z.  B.  dass  die  Leichenrede  nicht  an  eine  andre  Stelle  des 
Krieges,  nach  bedeutenden  Kriegsbegebenheiten  gesetzt  sei  (deTh. 
jud.  c.  18.),  dass  ihm  die  ununterbrochene  Erzählung  der  Ereig- 
nisse, ohne  dass  nützliche  Reflexionen  oder  rhetorische  Excurse 
eingemischt  seien,  missfällt  (c.  13.  24,  2.);  ja  dass  er  selbst  den 
Abbruch  des  Werkes  vor  dem  Schluss  des  Krieges  auf  Rechnung 
einer  willkürlichen  Entscheidung  des  Schriftstellers  setzt  (c.  16, 
2.),  überall  aber  die  geschickte  Vertheilung  des  Stoffes  und  die 
angemessne  Wahl  des  Ausdruckes  und  des  rednerischen 
Schmuckes  vermisst.  Es  spricht  sich  in  dem  Allen  derselbe 
Gegensatz  aus,  welcher  zwischen  der  Geschichtschreibung  des 
Thukydides  und  der  des  Dionysius  selbst  zu  Tage  liegt:  hier  die 
Gestaltung  und  Modelung  der  Thatsachen  nach  willkürlichen 
Voraussetzungen  und  subjectiven  Theorien,  dort  die  vollständige 
Unterordnung  unter  den  gegebnen  Stoff,  so  dass  das  höchste 
Gesetz  der  Darstellung  das  Aufgehen  aller  persönlichen  Intentio- 
nen in  den  realen  Gehalt  des  geschichtlichen  Objectes  ist.  Ver- 
suchen wir  es,  fern  von  dem  Massstabe,  den  Dionysius  anlegen  zu 
müssen  glaubte,  näher  nachzuweisen,  wie  es  Thukydides  gelun- 
gen ist  sein  hohes  Ziel  zu  erreichen. 

Schon  in  der  üebersicht  über  Th.'s  Zeit-  und  Lebensver- 
hältnisse ist  darauf  hingewiesen,  welche  äussern  Vorzüge  in  ihm 
zusammentrafen,  um  ihn  in  seltnem  Grade  zum  Geschichtschrei- 
ber seiner  Zeit  zu  befähigen:  eine  durch  Geburt  und  Wohlstand 
unabhängige  Lebensstellung,  die  Einwirkung  der  mannichfaltig- 
sten  und  grossartigsten  Bildungselemente,  die  für  einen  empfäng- 
lichen Geist  gedacht  werden  können,  persönliche  Beziehungen  zu 
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Männern  ersten  Ranges  in  den  verschiedenen  Lebenssphären, 
wodurch  ihm  der  Einblick  in  das  Innere  der  Menschenseele,  wie 
m  das  Getriebe  des  Staatslebens  eröffnet  wurde,  dazu  der  für 
einen  attischen  Burger  seltne  Vortheil,  durch  den  öftern  Aufent- 
halt auf  den  entfernten  Besitzungen  seiner  Familie  und  später 
durch  seine  unfreiwillige  Entfernung  von  Athen  sich  den  Blick 
für  die  dortigen  Verhältnisse,  wie  für  die  Beziehungen  zu  andern 
Staaten  frei  und  klar  zu  erhalten ,  und  die  Gelegenheit  sich  auf 
allen  Theilen  des  Kriegsschauplatzes  persönliche  Anschauung  und 
genaue  Lokalkenntniss  zu  verschaffen,  endlich  der  eigne  Antheil 
an  den  Kriegsereignissen,  der  uns  zwar  nur  in  einem  folgenschwe- 
ren Beispiel  berichtet  wird ,  aber  eben  daraus  als  ein  weiter  rei- 
chender zu  vermuthen  ist,  und  die  somit  gewonnene  Erfahrung 
im  öffentlichen  Leben. 

Mit  diesen  grossen  Vorzügen,  die  zwar  in  äussern  Umstän- 
den begründet  waren,  doch  nur  durch  klare  Erkenntniss  und 
einsichtsvolle  Benutzung  zu  ihrer  vollen  Verwerthung  gelangen 
konnten,  vereinigten  sich  alle  Eigenschaften  des  Geistes,  die  den 
grossen  Historiker  ausmachen:  es  sind  unter  ihnen  vor  Allem 
zwei,  die  wir  als  die  wesentlichsten  bezeichnen  und  mit  denen  alle 
übrigen  im  engsten  Zusammenhange  stehen:  der  religiös-sittliche 
Ernst  seiner  Welt-  und  Lebensanschauung  und  die  massvolle 
Besonnenheit  seines  innersten  Wesens,  durch  welche  er  sich 
überall  den  einfachen  und  unbestechlichen  Sinn  für  die  reale 
Wahrheit  bewahrt. 

Thukydides  theilt  mit  vielen  tieferen  Naturen  eine  Scheu  die 
geheimem  Empfindungen  seines  Gemüthes  überhaupt,  und  ins- 
besondre dem  göttlichen  Walten  gegenüber  hervorzukehren  und 
in  ausführlicher  Rede  zu  besprechen;  aber  wer  an  seine  Dar- 
stellung mit  innerm  Verständniss  herantritt,  wird  überall  den 
Grundton  einer  Gesinnung  erkennen,  welche  zwar  von  dem  Men- 
schen die  Verantwortung  für  sein  Handeln  fordert,  aber  die  Lei- 
tung und  Entscheidung  der  menschlichen  Dinge  in  dem  Walten 
der  Gottheit  erblickt.  Wir  werden  wohl  nicht  irren ,  wenn  wir 
in  seiner  religiösen  Ansicht,  welche  das  göttliche  Wirken  nicht 
sowohl  in  den  unmittelbaren  Anzeichen  einer  persönlichen  Gegen- 
wart, wie  es  Herodot  und  den  frühern  Logographen  gewöhnlich 
war,  als  in  einer  dem  menschlichen  Auge  entrückten,  doch  nicht 
minder  mit  dem  Gefühle  völliger  Abhängigkeit  zu  verehrenden  lei- 
tenden Macht  findet  den  Einfluss  derjenigen  philosophischen  WeJt- 
betrachtung  erkennen,  welche  Anaxagoras  unter  den  hervorra- 
gendsten Männern  Athens  anregte  und  verkündete.    Diese  hält 
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steh  zwar  in  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  innerhalb  der 
Grenzen  des  Volksglaubens  und  der  Ueberliefeningen  der  Cultus- 
formen.  Der  persönliche  Gottesname  (d-Bog,  S-eoi)  erscheint  bei 
weitem  am  häufigsten  entweder  als  coUective  Bezeichnung  der 
allgemein  verehrten  Landesgottheiten ,  unter  deren  Schutze  das 
Volk  sich  fühlt,  denen  es  seine  Feste  feiert  und  bei  denen  es 
seine  Eide  schwört  (1,  71,  5.  78,  4.  2,  15,  4.  71,  4.  3,  59,  2.  4, 
87,  2.  5,  30,  1.  6,  54,  6.  8,  70,  1.  und  sonst),  oder  einzelner 
besonders  verehrter  Gottheiten,  welche  auch  ohne  Namensnen- 
nung verstanden  werden,  wie  der  delphische  Apollo  (1,  25,  1. 
118,  3.  123,  1.  2,  54,  4.  3,  92,  5.  4, 118,  3.  5,  32,  1.),  Athene 
(1,  126,  2.  2,  13,  5.  15,  2.  4,  116,  2.),  oder  die  Eumeniden  al 
GBfival  d'EaL  1,  126,  1.  Nur  einmal  (4,  97,  4.)  wird  der  Name 
öai/^ovsg  statt  d-eol  in  einer  böotischen  Ritualformel  gebraucht. 
Indess  kommt  auch  an  einzelnen  Stellen  jener  Glaube,  welcher 
sich  über  die  besondern  Cultusformen  hinaus  zu  einer  allgemei- 
nen göttlichen  Weltregierung  erhebt,  zu  bestimmtem  Ausdruck. 
Es  ist  dem  Geschichtschreiber  ein  untrügliches  Zeichen  äusser- 
ster  Zerrüttung  der  bürgerlichen  Ordnung,  wenn  die  Scheu  vor 
dem  Göttlichen  erschüttert  ist;  sei  es,  wie  2,  53,  4.  in  Folge  der 
furchtbaren  Seuche  in  Athen  (d^ewv  tpößog  rj  äyd-gcS/vcov  vo/iiog 
ovdelg  dTtsiQye),  oder  wie  3,  82,  6.  des  politischen  Parteihasses 
(zag  ig  acpag  amovg  nloTBig  od  t^  d^BUf)  v6^(^  (tiäkkov  ixQa- 
TvvovTO  i]  T(^  TLOLvfj  Ti  TtaQccvofiijoai),  In  der  merkwürdigen 
Verhandlung  zwischen  den  athenischen  Gesandten  und  dem  Rath 
der  Melier  lässt  Th.  von  der  einen  Seite  das  Bewusstsein  der  guten 
Sache  in  dem  Vertrauen  auf  den  Schutz  von  oben  (tö  d-elov),  von 
der  andern  die  Verwilderung  des  Sinnes  (5,  105,  2.)  darin  beson- 
ders hervortreten ,  dass  das  Recht  der  rohen  Gewalt  über  jede 
andre  Rücksicht  erhoben  wird;  und  in  gleichem  Sinne  lasst  er 
Nikias  in  seiner  letzten  Rede  (7,  77,  4.)  seine  Hoffnung  auf  dieses 
&bIov  (denn  sicher  ist  mit  Kr.  -ra  t«  oiTtb  tov  d-siov  st.  S^bov 
zu  lesen)  setzen.  Gewiss  entspricht  am  meisten  der  eigensten  Ge- 
sinnung des  Th.  das  edle  Wort,  mit  welchem  Perikles  seine  Mit- 
bürger der  unsichern  Zukunft  entgegenzugehen  mahnt  (2,  64,  2.): 
q>€QBiv  XQ^  ^«  "f*  öaLfxovia  dvayytaiiog  rd  %b  dnb  twv 
nolBfiiwv  dvÖQBicog,  „tragt  was  von  den  Göttern  kommt,  mit 
Ergebung  in  das  Unabänderliche,  was  von  den  Menschen,  mit 
männlichem  Muthe."  Was  an  dieser  Stelle  —  und  nur  an  dieser, 
wohl  nicht  ohne  einen  Anklang  an  philosophische  Ausdrucks- 
weise —  ra  öaifxovia  genannt  ist.  Alles,  was  im  Leben  der 
Menschen  von  höherer  Hand  geschickt  wird ,  und  was  sich  der 
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Berechnung  und  Einwirkung  menschücher  Klugheit  entzieht, 
das  fasst  Th.  gewöhnlich  unter  dem  Ausdruck  der  tvxrj^  als 
wirkender  Macht,  und  detTvxai  als  ihrer  Wirkungen  zusammen- 
jenes  1,  140,  1.  144,  4.  2,  42,  4.  3,  45,  5.  97,  2.  4,  12,  3.  18, 

5.  64,  1.  (r;g  ovyc  aqxo)  tvxVS).  86,  6.  5,  16,  1.  75,  3.  (vvxjj 
^i€v  (og  eöoxovv  xaxi^oitiBvoi,  yvwjLtrj  de  ol  avroi  ovtBg) 
111,  3.  6,  23,  3.  78,  2.  (ov;^  olov  tb  afia  Trjg  tb  iftidvinlag 
xai  trjg  Tvxtjg  tov  avxov  ofioiwg  za^iav  yBviad^aL)  7,  33, 

6.  67,  4.  68,  1.;  —  dieses  1 ,  69,  5.  78,  2.  84,  3.  (rag  TtQoa- 
niTVTovaag  Tvxag  ov  Xoycp  diatgsrag)  2,   87,  3.  4,  18,  4. 
5,  102,  1.  6,  11,  6.  und  in  gleichem  Sinne  Ta  rijg  rvxrjg  od. 
djtd  rijg  Tvxrjg  2,  87,  2.  4,  55,  3.  7,  61,  3.   Es  macht  zur 
Beurtheilung  von  Th.'s  Sprachgebrauch  keinen  Unterschied,  ob 
diese  Ausdrücke  in  seiner  eignen  Erzählung  gebraucht  oder  von 
ihm  den  redenden  Personen  in  den  Mund  gelegt  sind.   Ueberall 
haben  wir  unter  der  zvxrj  zwar  eine  alles  Menschliche  über- 
ragende, aber  nicht  eine  blind  zufäUige,  sondern  nach  einer  hö- 
hern Ordnung  waltende  Macht  zu  denken,  auf  welche  der  Mensch 
zwar  nie  seine  Berechnung  gründen,  deren  Wirken  er  aber  auch 
nicht  ohne  Schaden  ignoriren  kann.   Wenn  der  tvxtj  die  yvwfirj 
entgegengestellt  wird,  wie  1,  144,  4.  u.  5,  75,  3.,  so  geschieht  das 
vom  menschlichen  Standpunkt  aus,  welcher  jene  nicht  in  Rech- 
nung ziehen  kann,  soll  aber  keineswegs  die  Ueberlegenheit  der 
letztern  behaupten.   In  der  merkwürdigen  Aeusserung  bei  dem 
Tode  des  Nikias  (7,  86,  5.)  fj^iava  dri  a^iog  wv  tüv  ys  stv' 
ifiOvEkl^vwv  ig  tovto  dvazvxlag  acpixiad^m  did  t^v  nd- 
aav  ig  dQerrjv  vevofiiafxivrjv  iTtiTTJÖBvoLv,  verhehlt  Th.  nicht, 
dass  es  der  menschlichen  Auffassung  nicht  immer  leicht  werde 
sich  in  das  unbegreifliche  Walten  der  göttlichen  Allmacht  zu  fin- 
den.  Charakteristisch  ist  es,  dass  nirgends  bestimmter  die  tvxV 
auf  ihre  göttliche  Quelle  zurückgeführt  wird,  als  von  den  Meliern 
in  ihrem  freilich  vergeblichen  Ringen  gegen  die  Lehre  vom  Rechte 
des  Stärkern:  zwei  Mal  (5,  104.  und  112,  2.)  wird  dort  der 
bezeichnende  Ausdruck  gebraucht  ?;  zvx^  ix  tov  d^Biov. 

Wie  in  der  Weltanschauung,  welche  allen  diesen  Stellen  zu 
Grunde  liegt,  unverkennbar  das  fromme  Gefühl  der  Abhängigkeit 
von  einer  göttlichen  Macht  hervortritt,  aber  ein  tieferes  Eindrin- 
gen in  die  Gesetze  und  den  Zusammenhang  ihres  Waltens  den 
Menschen  nicht  eingeräumt  wird  ^  8).  g^  \^x  es  zwar  das  Bestreben 


58)  Fr.  Roth  über  Thukydides  nnd  Tacitas  (Samminng  etlicher  Vor- 
trage des  Präsidenten  von  Roth.  Mönchen  1851.  S.  17):  Dagegen  wird  von 
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des  Gescbichtschreibers  im  Geiste  des  Anaxagoras  die  natürlichen 
Ursachen  auch  der  wunderbar  erscheinenden  Vorgänge  zu  erfor- 
schen, —  wie  2,  28.  von  der  Sonnenfinsterniss ,  3,  89,  5.  von 
einer  üeberschwemmung  in  Folge  von  Erdbeben,  7,  50,  4.  von 
der  Mondfinstemiss  im  Gegensatz  zu  der  abergläubischen  Furcht, 
dem  ^Biaafxog  des  Nikias,  7,  79,  3.  von  dem  furchtbaren  Un- 
wetter der  Angst  der  muthlosen  Athener  gegenüber ;  —  aber  er 
wagt  es  nicht  die  Grenze  zu  ziehen  zwischen  dem  Gebiete  sichrer 
menschlicher  Erkenntniss  und  demjenigen,  wo  die  dunkle  Ein- 
wirkung des  Göttlichen  in  die  menschlichen  Dinge  hineinragt. 
Daher  ist  er  zwar  weit  entfernt,  den  Vorbedeutungen  und  Orakeln 
unbedingte  Gültigkeit  zuzuschreiben;  —  er  gestattet  sich  viel- 
mehr eine  kritische  Erwägung  über  ihre  wahre  Meinung  (2,  17,  2. 
54,  3.),  und  lässt  5,  16,  2.  offenbar  die  Annahme  zu,  dass  selbst 
delphische  Orakelsprüche  durch  unlautre  Motive  hervorgerufen 
sein  können;  —  aber  andrerseits  beweist  die  ausdrückliche  An- 
führung von  eingetroffnen  Orakelsprüchen  und  Vorbedeutungen 
(5,  26,  4.  6,  27,  3.)  und  überhaupt  die  häufige  Erwähnung  von 
Weissagungen,  Vorzeichen  und  wunderbaren  Ereignissen  (1, 
118,  3.  134,  4.  2,  8,  2.  77,  6.  102,  5.  3,  88,  3.  92,  5.  96,  1. 
104,  1.  4,  52,  1.  5,  32,  1.  45,  1.  6,  70,  1.),  dass  er  die  Möglich- 
keit übernatürlicher  Einwirkungen  nicht  in  Abrede  stellen  will. 
Sein  Verhältniss  ist  hierein  ähnliches  wie  den  Tvxai  gegenüber: 
er  will  auf  Urtheil  und  Handeln  der  Menschen  der  übersinnhchen 
Welt  keinen  Einfluss  gestatten,  und  sie  daher  in  praktischer 
Hinsicht  ausser  Rechnung  gelassen  haben;  er  findet  es  wohl  be- 
greiflich, dass  in  aufgeregten  Zeiten  die  Menschen  sich  nach 
wunderbarer  Belehrung  (2,  8,  2.)  oder  Hülfe  (2,  47,  4.)  umsehen; 
aber  er  selbst  legt  keinen  Werth  darauf  und  hat  auch  nicht  heil- 
same Folgen  davon  erfahren,  und  seine  wahre  Ueberzeugung  wird 
wohl  mit  der  Aeusserung  der  athenischen  Gesandten  5,  103,  2. 
übereinstimmen,  die  da  rathen  „es  nicht  zu  machen  wie  die 
Menge,  die  obschon  sie  sich  noch  durch  menschliche  Kraft  retten 
könnte,  sobald  in  ihrer  Bedrängniss  die  zu  Tage  liegenden  Hoff- 
nungen nicht  mehr  ausreichen,  sich  zu  dem  Dunkeln  wende, 
zu  Weissagungen  und  Orakeln  und  zu  ähnlichen  Mitteln,  die 
im  Bunde  mit  den  Hoffnungen  nur  Schaden  anrichten."  ^  9) 


beiden  das  unerforschte  Gebiet  des  Uebersinnlicheo  niemals  betreten,  leise 
nur  berührt;  die  oberste  Ursache  bleibt  in  heiligem  Dunkel. 

59)  fxri   o^oiüi^rjvai  roTg  noXXols,   oig   nagov  dvdQ(07r(t<og  hi 
a(6C(€f^ai,  ineMv  nitCofiivovg  avrovs  iniUncaaiV  al  tpavegal  ilTti- 
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'  •  Klarheit  und  Bestiramtfiöft  ist-das^fteatirfniss  seines  Geistes, 
und  darum  ist  das  eigentHche  Gebiet  seiner  Beobachtung,  Er- 
forschung und  Darstellung  vor  Allem  der  Mensch ,  sein  Handeln 
und  seine  Geschicke.  Je  weniger  er  es  daher  versucht,  in  den 
verborgnen  Gang  der  göttlichen  Weltregierung  einzudringen,  desto 
mehr  ist  es  sein  eifriges  Bemühen,  von  Allem,  was  das  Menschen- 
leben erfüllt,  sowohl  von  den  innern  Motiven  der  menschlichen 
Handlungen,  wie  von  ihrem  äussern  Hervortreten,  sowohl  von 
dem  Streben  und  Thun  der  Einzelnen,  wie  von  den  grossen  Be- 
wegungen und  Vorgängen  im  Leben  der  Staaten,  die  genauste 
Kunde  zu  erlangen.  Seine  Auffassung  und  Beurtheilung  mensch- 
licher Dinge  wird  aber  von  der  Grundansicht  beherrscht,  dass 
es  die  Macht  des  Geistes  ist,  welche  den  Werth  des  Einzelnen 
ausmacht,  wie  sie  den  Erfolg  jeder  Wirksamkeit  bedingt.  Mit 
völliger  Entschiedenheit  und  klarem  Bewusstsein  erkennt  Th. 
den  dualistischen  Gegensatz  zwischen  Geist  und  Körper  an ,  der 
durch  Anaxagoras  den  bestimmtesten  Ausdruck  gefunden  hatte. 
So  wenig  er  die  Schwäche  der  menschlichen  Natur  verkennt, 
vielmehr  öfters  ihre  Hinfälligkeit  und  Beschränktheit  hervorhebt 
(3,  22.  45.  81.  5,  68.),  eben  so  sehr  ist  er  doch  von  der  Ueber- 
zeugung durchdrungen,  dass  der  Geist  des  Menschen  Herr  wer- 
den kann  über  die  bewegenden  Einflüsse  der  umgebenden  Welt 
und  Natur,  und  sein  eignes  Leben  wie  die  Geschicke  der  Staaten 
in  hohem  Grade  selbst  zu  bestimmen  und  zu  gestalten  im  Stande 
ist.  Haben  Anaxagoreische  Lehren  auf  die  Anschauungen  des 
Th.  Einfluss  geübt,  so  erscheint  doch  sein  Sprachgebrauch  als 
ein  selbständiger  und  verdient  gerade  auf  dem  Gebiete  des  Geistes- 
lebens eine  besondre  Beachtung.  Der  eigentliche  Sitz  aller  geistigen 
Kräfte  des  Menschen  ist  ihm  das  Vermögen  des  Denkens  und  Er- 
kennens ,  aus  welchem  auch  der  thatkräftige  Wille  und  die  zum 
Handeln  dringenden  EntSchliessungen  hervorgehen.  Dieses  Ver- 
mögen aber  ist  ihm  nicht  der  vovg,  der  bei  Th.  nur  in  der  minder 
prägnanten  Bedeutung  der  wahrnehmenden  und  beachtenden 
Thätigkeit  vorkommt  ß<>);  es  ist  vielmehr  die  yvcof^ir],  welche 
bei  ihm  im  weitesten  Umfange  bald  die  gesammte  Geisteskraft 
in  der  Richtung  des  Verstandes  sowohl ,  als  des  Gemüthes  dem 


Seg,  jnl  rag  aipavdg  xa&CaTavraif  fiavTixi^v  re  xal  xQT}a/j.ovg  xal  ocfa 
Toiavra  fier^  il7i(S(ov  XvfiaCvirai. 

60)  daher  entweder  vovv  f/€iv  und  ngoa^xeiv ,  worauf  achten 
(3,  22,  5.  6,  93,  2.  7,  19,  5.  8,  8,  3.)  oder  Iv  vtp  f/eiv,  im  Sinne  haben, 
beabsichtigen  (4,  8,  5.  22,  2.  85,  5.  5,45,3.).  Dazu  kommt  noch  einmal 
(4,  120,3.)  xaTcc  vovv,  nach  Wunsche. 
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cmfia  gegenüber  umfasst  (besonders  deutlich  an  den  beiden 
Stellen  1,  70,  6  und  2,  38,  1.),  bald  aber  auch  nach  der  intel- 
kctuellen  Seite  entweder  die  Einsicht  und  Erkenntniss  im  All- 
gemeinen (1,  70  5.  75,  1.  77,  3.  91,  5.  2,  13,2.  34,  6.  43,  3. 
62,  4.  65,  8.  3,  37,  4.  83, 1.  u.  s.  w.),  oder  die  Ansicht,  Meinung, 
das  ürtheil  in  der  Anwendung  aufs  Besondre  (1,  32,  4.  33,  3. 
45,  1.  53,  2.  62,  3.  78,  1.  79,  2.  140,  5.  2,  20,  1.  86,  5.  3,  31, 

2.  36,  2.  92,  1.  96,  2.  4,  18,  2.  32,  5.  58,  1.  59,  1.  u.  s.  w.), 
bald  nach  der  moralischen  entweder  die  Gesinnung,  den  Muth, 
die  Entschlossenheit  als  Eigenschaft  (l,  71,  1.  90,  2.  130,  2.  2 
8,  6.  11,  5.  20,  4.  51,  4.  59,  1.  2.  3.  64,  6.  65,  1.  87,  3.  88,  2. 

3,  9,  2.  10,  1.  12,  1.  u.  s.  w.),  oder  die  Entschliessung  im  ein- 
zelnen Falle  (al  yyw^at  1,  140,  1.  2,  89,  11.  3,  82,  2.  yvwfim 
7ioi€ia&at  1,  128,  7.  2,  2,  4.  7,  72,  3.)  bedeutet.   Eben  so 
steht  auch  das  Verbum  yiyvojayteiv  (und  seine  compp.  diayiyv, 
iftiy,  xaray,  ^eray,  Ttgoyiyv.)  bald  in  der  intellectuellen  Be- 
deutung (erkennen,  verstehen:  1, 25, 1.  36, 1.  86,  1.91,2. 102,4. 
126,  6.  134,  1.  2,  40,  2,  43,  1.  60,  5.  6.  u.  s.  w.),  bald  in  der 
moralischen  (beschhessen,  sich  vorsetzen:  1,  70,  2.  7.  91,  5.  2, 
61,  2.  3,  40,  4.  57,  1.  u.  s.  w.).   Diesem  tritt  aber  auch  dia- 
ro€la&at>  in  ähnlichem  Sinne  häufig  zur  Seite  (1 ,  1,  1.  18,  2 
52,  2.  93,  5.  124,  3.  141,  1.  143,  5.  2,  5,  5.  93,  3.  100,  5.  3, 
2,  1.  75,  4.  82,  5.  4,  13,  4.  u.  s.  w.),  und  bemerkenswerth  ist, 
dass  während  der  vovg  auf  der  niederen  Stufe  zurückbleibt,  die 
didvoia  fast  der  yvoj/nrj  gleichgestellt  wird,  sowohl  im  Sinne 
der  ausgebildeten  Geisteskraft  und  Gesinnung  (1,  130,  2.  138,  1. 

2,  43,  1.  61,  2.  89,  6.  5,  111,  2.  6,  15,  4.  21,  2.  7,  73,  1.),  als 
der  Anwendung  derselben  im  besondern  Falle  (Gedanke,  Vor- 
stellung, Plan,  Vorsatz:  1,  84,  3.  132,  3.  140, 1.  144, 1.  2,  20,  5. 

3,  36.  2.  82,  3.  4,  52,  3.  5,  9,  6.  105,  4.  6,  11,  6.  30,  2.  38,  4. 
65^1.  76,  2.  7,  60,  l.  4.).  Auch  andre  Composita  vom  Stamme 
povg,  sowohl  verbale,  als  substantivische,  erscheinen  häufig  bei 
Th.  und  zwar  überall  in  geistiger  Bedeutung  ci).    Der  yvoj^irj 

n^  o^y  il'T'''  ^'  '^^'  2-  '^'  2'  ^'  ^'  ^^'  2.  13,  1.  4,  32,  5.  5,  4,  2.  7,  59,  3. 
T2,  2.  8,  II,  2.  xaravoiTv  1,  126,  6.  2,  3,  2.  102,  t>.  3,  59,  1.  66,  2.  nno- 
yoeZr  1  36,  1.  3,  38,  6.  43,  4.  58,  3.  4,  61,  5.  6,  9,  2.  iirtvoia  3,  95,  2. 
5,  8,  5.  3,  46,  6.  4,  92,  1.  /nsravota  3,  36,  4.  o.  svvom  1,  22,  3.  77,  6.  134, 

1.  2,  8,  4.  11,  2.  40,  4.  3,  9,  2.  u.  s.  w.  mit  den  entsprechenden  Adj.  avvovs 

2,  35,  2.  3,  30,  3.  47,  2.  4,  71,  2.  Svavovs  2,  60,  6.  u.  xaxovovg  6,  24,  4. 
n€gCvoia  3,  43,  3.  u.  riQovota  2,  62,  4.  65,  6.  Es  drängt  sich  bei  dieser 
Uebersicht  der  Dt^virata  vom  Stamme  vovg  und  von  yiy^€6axco  die  Ver- 
muthung  auf,  dass  die  Formen  des  einen  und  des  andern  Ursprungs  in  der 
Auflassung  der  Alten  leicht  in  «ioander  übergeflossen  sein  mögen. 
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steht  der  Bedeutung  nach  die  ^vveaig  sehr  nahe,  doch  nur  in 
dem  intellectuellen  Sinne  der  klaren  Einsicht  und  Umsicht:  1 
138,  3.  140,  1.  2,  62,  5.  97,  6.  3,  37,  4.  5.  82,  7.  4,  18,  5.' 
81,  2.  85,  6.  6,  84,  5.  72,  2.  (üeber  die  Zusammenstellung 
yvai^rjg  ^veaig  1,  75,  1.  vgl.  die  Bemerkung  zu  dieser  Stelle.) 
Das  verb.  S^wievai  hat  Th.  nur  1,  3,  4.  von  dem  Verstehen 
der  Sprache;  dagegen  ist  das  Adjectiv  ^vveuog  ihm  das 
gewöhnliche  zur  Bezeichnung  des  einsichtsvollen  Mannes  (1, 
74,  1.  79,  2.  84,  3.  138,  2.  3,  37,  3.  82,  2.  4,  10,  1.  6,  39,  1. 
8,  68,  4.  3,  37,  3.),  während  vom  Stamme  yiyvciaycti)  oder  voio) 
kein  entsprechendes  Epitheton  gebildet  ist,  aog>6g  aber  nur  2, 
37,  4.  in  dem  ungünstigen  Sinne,  verschlagen,  überklug,  vor- 
kommt und  auch  aocpiazTJg  (3,  48,  7.)  und  a6q>iaf,ia  (6,  77,  1.) 
mit  einem  ähnlichen  Makel.  cpQOveiv  hat  Th.  nur  einige  Male 
(5,  7,  3.  6,  89,  3.)  absolut  (cpQoveXv  tl,  Einsicht  haben);  sonst 
immer  mit  bestimmenden  Adverbien  sowohl  von  der  Erkenntniss, 
wie  von  der  Gesinnung:  2,  22,  1.  3,  38,  7.  5,  89,  1.  6,  36,  1. 
g>Q6vrjaig  und  cpQoviinog  findet  sich  überhaupt  nicht  bei  ihm, 
cpQÖvrjjLia  aber  nur  in  der  Bedeutung  des  Selbstgefühls  und  der 
Zuversicht  1,  81,  6.  2,  43,  6.  61 ,  3.  62,  3.  3,  45,  4.  4,  80,  3. 

5,  40,  3.  43,  2.  6,  18,  4.  loyog  ist  bei  Th.  bei  weitem  über- 
wiegend Wort  oder  Bede  im  weitern,  wie  im  engern  Sinne,  und 
nur  von  dieser  Bedeutung  ausgehend  heisst  es  bisweilen  auch 
der  ausgesprochne  Grund  (1,  76,  2.  2,  101,  4.  5,  18,  11. 
98,  1.  6,  61,  1.  92,  5.),  und  die  auf  solche  gestützte  Ueber- 
legung,  wie  5,  3J,  2.  und  89,  i,  {dUaia  iv  t(^  av&QWTtelq) 
koyq)  an 6  Trjg  l'arjg  dvdyarjg  xQlverai)  und  vielleicht  auch  1, 
102,  4.  Diese  letzte  Bedeutung  einer  vernünftigen  Ueberlegung 
und  Berechnung  kommt  zur  alleinigen  Geltung  in  den  Aus- 
drücken Kazd  Xoyov  (2,  89,  6.  3,  39,  4.  6,  25,  2.)  und  naod 
loyov  (l,  65,  1.  140,  1.  2,  64,  1.  91,  4.  4,  26,  4.  55,  3.  65,  4. 

6,  33,  6.  7,  71,  7.),  wie  in  den  adjectivischen  compp.  aloyog 
(l,  32,  3.  2,  65,  9.  5,  104,  1.  105,  4.  6,  46,  2.  79,  2.  84,  3. 
85,  1.  8,  27,  2.)  und  evloyog  (3,  82,  4.  4,  61,  8.  87,  3.  6,  76, 

2.  79,  2.  84,  2.)  und  auch  das  Verbum  loyl^sa^aL  mit  seinen 
compp.  dvaXoy.  inloy.  (1,  76,  3.  2,  89,  6.  3,  82,  7.  4,  28,  5. 
73,  4.  5,  15,  1.  26,  3.  87,  1.  6,  18,  4.  31,  5.  36,  3.  7,  73,  3. 
77,  4.  8,  2,  4.)  und  das  Nomen  loyiafAog  (2,  11,  7.  40,  3.  5. 

3.  20,  3.  84,  2.  4,  10,  1.  92,  2.  108,  4.  122,  3.  5,  68,  2.  6,  34, 

4.  8,  57,  2.)  gehören  derselben  Bedeutung  an,  nur  dass  sie  öfters 
sich  auf  ein  eigentliches  Bechnen  mit  Zahlen  beziehen;  während 
i^Qiveiv,  zwar  vorzugsweise  von  der  richterlichen  Entscheidung 
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gekraiicMt  (S,  48, 1 .  57, 1 .  67, 8. 4, 1 30, 7.  5, 60, 6. 6, 29, 1 .  40, 2.), 
nicht  selten  auf  jedes  rationelle  ürtheil  übertragen  wird  (1,  21,  2. 
22,  4. 1 38,  3.  2,  34,  5.  40, 3.  53, 4.  3, 65, 3.  4, 60, 1 .  5, 79, 3.  89, 
1.  8,  2,  2.);  dem  loyog  im  Sinne  der  verständigen  Begründung 
ist  die  ßovXij  als  besonnene  Ueberlegung  verwandt  (l,  138,  3. 

5,  101,  1.  111,  5.  6,  9,  1.)»  und  dem  entsprechen  die  compp. 
aßovkog  (1,  120.  5),  dßovXia  (1,  32,  4.  5,  75,  3.)  und  dßovXog 
(1,  84,  3),  evßovila  (1,  78,  4.  2,  97,  1.  3,  42, 1.  43, 1.)  und  die 
derivata  STtißovlij  (1, 93, 6. 7, 70, 6. 8, 24, 6.),  ßovXeveiv,  -  ea&ai, 
öiaßovlsvsG&ai,  eTtißovXeveiv,  Tzgoßovkeveiv  u.  s.  w.  yjvx^ 
gebraucht  Th.  fast  nur  vom  physischen  Leben  und  Athem  (1,  136, 
3.  3,  39,  8.  8,  50,  5);  nur  2,  40,  3.  {xgcxTiaTot  ti^v  xfjvxijv) 
steht  es  vom  moralischen  Muthe,  und  dies  ist  die  stehende  Be- 
deutung in  den  compp.  ^ipvxog  (2,  11,  5.  39,  1.  43,  4.  4,  126, 

6,  5,  9,  1.)  und  evipvxia  (1 ,  84,  3.  121 ,  4.  2,  87,  4.  89,  3.  6, 
72,  4.  7,  64,  2.)  Während  der  dv^og  bei  ihm  nur  in  dem  Sinne 
leidenschaftlicher  Erregung  vorkommt  (1,  49,  3.  2, 11,  7.  5,  80, 
2.),  und  dem  entsprechend  d^vi^eiad^ai  (7,  68,  1.),  Ijti&v^ia 
(2,  52,  2.  4,  81,  2.  5,  15,  1.  6,  13.  15,  3.  24,  4.  33,  2.  78.  2. 

7,  84,  2.),  und  E7tL&v^iüv{\,  80,  1.  124,  2.  3,  84,  1.  4,  21,  1. 
108,  4.  117,  1.  5,  36,  1.  41,  3.  6,  10.  15,  2.  92,  4.  7,  77,  4.), 
gebraucht  er  sv&vfXBiod-aL  gern  sowohl  von  der  klaren  Auffas- 
sung, wie  von  gründlicher  Beherzigung  (1,  80,  1.  124,  2.  3,  84, 
1.  4,  21,  1.  108,  4.  —  2,  52,  2.  4,  81,  2.  5, 15,  1.  6,  13,  1. 
15,  3.  29,  4.  78,  2.  7,  84,  2.). 

Aus  dieser  Uebersicht  von  Th.'s  Sprachgebrauch  auf  psy- 
chologischem Gebiete,  und  insbesondre  aus  dem  Uebergewicht 
uod  der  umfassenden  Bedeutung,  welche  die  yvco^rj  und  die  mit 
ihr  zusammenhängenden  Ausdrücke  darin  einnehmen,  tritt  uns 
vor  Allem  die  Wahrnehmung  entgegen,  dass  seine  sittliche 
Grundanschauung  der  seines  grossen  Zeitgenossen  Sokrates  in 
einem  wesentlichen  Punkte  verwandt  ist:  wie  dieser  alle  mensch- 
liche Tugend  auf  Erkenntniss  zurückführte  und  darum  für 
lehr-  und  lernbar  ansah,  so  beruht  auch  bei  Th.  die  Tüchtigkeit 
der  Männer,  die  er  am  höchsten  stellt,  zunächst  auf  der  Schärfe 
und  Klarheit  der  Einsicht,  welche  die  gegenwärtigen  Verhältnisse 
richtig  beurtheilt  und  dadurch  auch  mit  sicherm  Blick  in  die  Zu- 
kunft dringt;  so  vor  Allen  bei  Themistokles  (1,  138),  den  die 
oixeia  ^veaig  sowohl  zum  y.QdTiaTog  yvco/ncov  twv  Ttaga- 
XQTJpia,  wie  zum  (XQiaxog  elytaari^g  tov  yevrjao^hov  macht, 
und  bei  Perikles,  der  Xiyeiv  xat  TtqaaaBiv  dwaTüirccTog  ist 
(1,  139,  4),  weil  er  als  yvaififj   ivverög  anerkannt  ist  (2„ 


34,  8.  vgl.  mit^  6.),  und  nach  2,  65,  8  ff.  als  dwoTog  t^  te  d^iw-- 
liiavL  xal  %ij  yvwvrj  die  Tragweite  des  Krieges  klar  voraus- 
geschaut hatte  (fiQoyvovg  Trjv  övvafiiv,  tov  noUfiov  seil,  und 
Eyvcoa&rj  ij  TtQovoia  ovtov  rj  ig  tov  7t6Xe(j.ov),  Aus  der 
richtigen  Erkenntniss  üiessen  alle  Eigenschaften,  die  das  tüchtige 
Handeln  bedingen,  zunächst  und  vor  allen  die  Selbstbeherr- 
schung und  Mässigung  {rj  aojcpQoaivrj :    1,  32,  4.  68,  1.  84 

2.  3.  3,  37,  3.  84,  1.  8,  64,  5.,  to  aaicpQoy:  1,  37,  2.  3,  62,  3. 
82,  4.,  aaxpQoveXv  1,  40,  2.  86,  2.  3,  44,  1.  4,  60,  1.  61, 1.  64, 
4.  6,  11,  6.  79,  2.  87,  4.  8,  24,  4),  welche  die  Grundlage  aller 
sittlichen  Ordnung  bildet  und  unter  der  Herrschaft  der  Leiden- 
schaften verloren  geht.  Das  grossartigste  Bild  derjenigen  Zer- 
rüttung aller  Lebensverhältnisse,  die  aus  der  Verwirrung  der  Be- 
griffe ihren  Ursprung  nimmt,  und  mit  der  daraus  hervorgehenden 
Zuchtlosigkeit  ganze  Staaten  ergreift,  entwirft  Th.  3,  82auf  Anlass 
der  kerkyräischen  Parteikämpfe:  so  lange  aiL  tb  nolsig  xal 
ol  idiwTaL  d^ieivovg  Tag  yvwjnag  exovai,  bleiben  auch  die 
äussern  Ordnungen  in  ihrem  Bestand;  aber  wenn  an  die  Stelle 
der  yvojfiir]  die  ogyal  twv  noXXcov  treten,  geht  jede  Zucht  und 
Sitte  zu  Grunde.  Sodann  ist  es  sicher  des  Geschichtschreibers 
eigne  Ueberzeugung ,  welche  er  2,  40,  3.  durch  Perikles  aus- 
sprechen lässt,  dass  der  echte  Mannesmuth  nicht  die  klare  Ein- 
sicht in  die  Lage  der  Dinge  zu  scheuen  hat,  sondern  grade  durch 
sie  gehoben  wird:  öiatpsQOvriog  xal  Tode  (fxofiev  üjote  toX- 
(idv  TB  o\  avTol  ixdXioia  xal  tibqI  wv  inixBiQfjaofiev 
iycXoyli^sOx^^ar  o  ToJg  aXXoig  dfxa^La  fniv  d^gdoog,  Xoyia- 
fnog  de  okvov  cpegBi,  Umgekehrt  bezeichnet  es  die  gemeine 
Gesinnung  Kleon's,  dass  dieser  den  Mangel  an  Erkenntniss  und 
Bildung,  dfxoi^ia.  im  Bunde  mit  der  acoipQoovvr],  die  in  solcher 
Verbindung  zur  dumpfen  Gleichgültigkeit  herabsinkt,  bei  den 
Bürgern  als  die  sicherste  Grundlage  des  Staates  ansieht 

Es  ist  der  natürliche  Ausfluss  richtiger  Einsicht,  zu  er- 
kennen, dass  die  Gerechtigkeit,  die  Achtung  vor  Gesetz  und  Ver-  ' 
trägen  und  die  Leistung  des  Gebührenden,  to  öUaiov  (1,  25,  3. 

3,  10,  1.  32,  3.  47,  5.  56,  3.  82,  8.  4,  61,  4.  62,  3.  5,  86, 1.  90, 
1.  107,  1.  6,  79,  1.  das  Abstractum  diyiaioavvrj  findet  sich  nur 
einmal,  3,  63,  4.)  am  sichersten  die  bürgerliche  Ordnung  und  die 
gegenseitigen  Verhältnisse  der  Staaten  aufrechthält.  Aber  da  in 
menschlichen  Dingen  selten  Becht  und  Unrecht  vollkommen  ge- 
nau abzuwägen  sind,  so  ist  die  Erkenntniss  und  Vertretung  des 
eignen  Interesses  eine  nothwendige  Bedingung  der  Selbsterhal- 
tung: nicht  bloss  Kleon  (3,  37 ff.),  sondern  auch  Diodotus  (3, 
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4iffl  ii^onders  44)  yericlil  die  FoHtfk  dfö  Interesses,  und  auch 
^ie  Platäer  suchen  die  Spartaner  (3,  56,  7.)  durch  die  Erkennt- 
niss  ihres  wahren  Vortheils  zur  Schonung  zu  hewegen.  Aber 
wie  wenig  er  mit  dem  Cynismus  der  Lehre  von  dem  Rechte  der 
Gewalt  und  des  Starkem,  die  die  Athener  gegen  die  Melier  pro- 
clamiren  (in  dem  Gespräche  5,  85 — 113)  einverstanden  ist, 
beweist  deutlich  genug  die  Art  und  der  Ton,  womit  er  sie  in 
ihrer  abschreckenden  Nacktheit  vortragen  lässt.  Deutlich  genug 
gibt  er  vielmehr  seine  hohe  Achtung  vor  der  Gesinnung  zu  er- 
kennen, welche  auch  in  politischen  Fragen  nicht  bloss  dem  stren- 
gen Rechte,  sondern  auch  den  Rücksichten  der  MenschHchkeit 
und  des  Mitleids  Gehör  schenkt.  Diese  Grossmuth,  die  den 
Schwächern  nicht  das  volle  üebergewicht  empfinden  lässt,  son- 
dern ihn  lieber  durch  Wohlthaten  verpflichtet,  ist  ihm  vorzugs- 
weise dgertj:  1,  37,  2.  69,  1.  2,  40,  4.  51,  5.  71,  3.  3,  10,  1. 

56,  7.  57,  2.  58,  1.  4,  19,  2.  3.  81,  2.  86,  5.  5,  105,  4.  6,  54, 

5.  Mitleid  und  Schonung  sind  in  seinen  Augen  edle  Empfin- 
dungen: zwar  lässt  er  sie  von  Kleon  in  roher  Gefühllosigkeit 
zurückweisen  (3,  40,  2.  f,irj  tqioI  xdig  d^ficpogioTccToig  Tfj 
^QXfji  ol'xTip  xal  rjdovfj  köycov  xal  inieiTcela  äf-iaQ- 
TOLveiv) ;  aber  wo  sie  rücksichtslos  verletzt  werden ,  lässt  schon 
der  Ton  seiner  Erzählung  sein  strafendes  Urtheil  durchfühlen, 
bei  der  Hinrichtung  der  Platäer  3,  68.,  bei  dem  traurigen  Schick- 
sal der  gefangnen  Athener  7,  86.  87.  Nicht  minder  stellt  Th. 
das  Motiv  der  Ehre  als  ein  edles  und  würdiges  in  den  Handlun- 
gen der  Menschen  dar:  das  Gefühl  dafür  ist  ihm  1,  84,  3.  aldcjg^ 
an  andern  Stellen  aioxvvt]  1,  84,  3.  2,  51,  5.  4,  19,  3.  5,  104, 
1 .  111,  3.  und  er  legt  hohen  Werth  darauf,  wie  er  auch  der 
Mahnung  an  den  Ruhm  bei  Mit-  und  Nachwelt  in  seinen  schön- 
sten Reden  eine  bedeutende  Stelle  anweist:  2,  41,  4.  64,  5.  3, 

57,  2.  Ein  edles  Verhalten,  das  mit  Uneigennützigkeit  die  höhern 
Ziele  des  Menschenlebens  im  Auge  behält,  bezeichnet  Th.  vor- 
zugsweise mit  dem  Worte  KaXov  (1,  38,  5.  2,  35,  1.  53,  3.  64, 

6.  3,  42,  2.  55,  3.  94,  3.  4,  126,  5.  5,  46,  1.  69,  1.  107,  1.  6, 
79,  2.  7,  70,  7.  71,  1.  8,  2,  1.  12,  2.)  und  das  Gegentheil  mit 
alaxQOP  (1,  38,  5.  122,  3.  2,  40,  1.  64,  6.  3,  42,  2.  58,  1.  4, 
20,  2.  68,  3.  6,  21,  2.  7,  48,  4.),  worin  der  strengere  ethische 
Sprachgebrauch  bei  Plato  sich  vorbereitet.  Die  später  so  geläufige 
Verbindung  des  xalog  xclyad-og  hat  Th.  einmal  (4,  40,  2.)  im 
moralischen  Sinne  (wacker  und  brav),  und  einmal  (8,  48,  6)  als 
pohtische  Parteibenennung  der  Aristokraten. 

Aber  wie  sehr  auch  Th.  in  jeder  Reziehung  dem  sittlichem 
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Werth  und  der  menschlich  edlen  Gesinnung  volles  Recht  wi- 
derfahren lässt,  so  bleibt  ihm  doch  die  höchste  Eigenschaft  des 
Staatsmannes,  durch  welche  alle  andern  erst  ihre  wahre  Bedeu- 
tung empfangen,  die  beherrschende  Macht  des  denkenden  Gei- 
stes {yvcü^rj,  ^v€aig),  der  klare  Blick  für  die  Realität  der 
Dmge.    Am    glänzendsten   hat   der  Geschichtschreiber   sie  in 

Perikles  ins  Licht  gesetzt:  wie  seine  erste  Rede  (1,  140 144) 

aller  Selbsttäuschung  der  friedliebenden  Optimisten  ein  Ende 
macht,  und  über  die  Unabwendbarkeit  des  Krieges  bei  der  Stel- 
lung der  Parteien  in  Griechenland  keinen  Zweifel  lässt,  so  ent- 
hält die  letzte  (2,  60 —-64.)  die  unwiderlegliche  Beweisführung, 
dass  seine  Berechnung  der  Kräfte  Athens,  wenn  diese  mit  Ruhe' 
und  besonnener  Ausdauer  angewandt  wurden,  zur  Erreichung 
des  Zieles  vollkommen  richtig  war,  und  Th.  selbst  fügt  aus  dem 
Ueberblick  der  nachfolgenden  Ereignisse  den  Worten  des  Red- 
ners die  thatsächliche  Bestätigung  hinzu. 

Diese  selbe  Eigenschaft,  welche  er  an  dem  grossen  Staats- 
mann aus  eigner  Anschauung  bewundern  gelernt,  die  ruhige 
Betrachtung  der  Wirklichkeit  und  die  klare  Erkenntniss  ihres 
Gehaltes  in  den  Dingen  wie  in  den  Personen,  —  sie  ist  es, 
welche  er  selbst  auch  für  seine  eigne  Aufgabe  der  Geschicht- 
schreibung als  die  höchste  erstrebt  hat:  der  einfache,  durch 
nichts  beirrte  Sinn  für  die  reale  Wahrheit  beherrscht  seine  Auf- 
fassung der  Dinge,  seine  Beurtheilung  der  handelnden  Männer  und 
ihrer  Erfolge,  wie  seine  Darstellung  selbst,  sowohl  im  Ganzen  der 
Methode,  wie  im  Besondern  der  Form  und  des  Ausdrucks. 

Nachdem  er  mit  diesem  Verständniss  für  die  wirklichen 
Verhältnisse  die  Bedeutung  des  ausbrechenden  Krieges  von  An- 
fang erkannt  hatte,  blieb  seine  ganze  Aufmerksamkeit  der  Beob- 
achtung aller  Vorgänge  desselben  zugewandt:  er  bezeugt  das 
selbst  durch  das  aQ^dfievog  evd^vg,  nämlich  ^vyyQacpeiv  (1,  1, 
1 .)»  worunter  jede  Art  der  Vorbereitung  und  des  Sammeins  des 
Materials  zu  verstehen  ist,  durch  die  weitre  Ausführung  (1,  22), 
in  welcher  er  sein  eifriges  Bemühen  und  seine  strenge  Gewissen- 
haftigkeit für  jede  Art  der  Belehrung  schildert,  und  durch  die 
wiederholte  Versicherung  (5,  26,  4.),  dass  er  von  Beginn  des 
Krieges  sich  in  der  Lage  befand,  mit  Einsicht  und  Urtheil  zu 
beobachten,  dass  er  stets  seinen  Blick  für  alles  Beachtenswerthe 
offen  hielt  und  dass  er  das  Unglück  seines  zwanzigjährigen  Exils 
zum  Besuche  des  Kriegsschauplatzes,  auch  auf  peloponnesischer 
Seite,  und  zu  einer  ungestörten  Nachforschung  benutzte.  Ha- 
ben ihm  also  alle  Mittel  und  die  günstigsten  Umstände  zur  Siehe- 
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riiig  und  Erweiterung  seiner  Erkenntniss  des  wahren  Sachver- 
halts  zu  Gebote  gestanden,  so  besass  er  in  seiner  geistigen  Bil- 
dung, wie  in  der  Erfahrung  und  Geschäftskunde  ^  2)  seines 
eignen  Lebens  alle  Erfordernisse ,  um  an  die  Ereignisse  und  an 
die  Personen  den  Massstab  eines  gerechten  Urtheils  zu  legen. 
Sein  innres  Bedürfniss,  auch  die  durch  Zeit  und  Baum  entfern- 
ten Dinge  in  dem  Lichte  ihrer  realen  Existenz  zu  erkennen,  tritt 
namentlich  in  der  Art  hervor,  wie  er  die  Ueberlieferungen  der 
Sage  und  Poesie  auf  ihre  wahre  Bedeutung  zurückzuführen 
sucht  (1,  10  u.  11.  2,  15.  102.  6,  2.):  es  kommt  ihm  darauf 
an,  die  Dinge  Tolg  egyoig  (l,  11,  3.)  der  <pfjfi7]  und  dem  did 
Tovg  noirjTccg  tcsqI  avTcSv  xarca/ryxwg  koyog  gegenüber 
aufzufassen ,  und  kann  der  strenge  Beweis  über  die  richtige  An- 
sicht nicht  geführt  werden,  so  ist  er  bemüht  das  elxog  (1, 
10,  3.  4.  2,  48,  3.),  als  eins  der  wichtigsten  Kriterien  für  den 
Geschichtsforscher  zu  erreichen.  Es  ist  unverkennbar,  dass  in 
diesem  unabweisbaren  Bedürfniss  des  Tb.  nach  dem  Bealen 
der  Grund  liegt,  wesshalb  er  gegen  die  epische  Poesie  miss- 
trauisch  und  selbst  ungerecht  ist:  er  betrachtet  sie  nur  aus  dem 
Gesichtspunkte  des  ihr  inwohnenden  historischen  Gehalts,  und 
da  ist  ihm  das  enl  {xeltov  Tioa^ieiv  (1,  10,  3.  u.  21,  1.),  wie 
es  jener  unerlässlich  scheint,  nur  eine  Entstellung  der  Wahrheit: 
nach  einem  andern  Grunde  ihres  Werthes  fragt  er  nicht.  Eben 
darum  fühlt  er  sich  zu  der  gesammten  Logographie,  welche  sei- 
nem eignen  Werke  voraufgeht,  in  entschiedenem  Gegensatz, 
weil  sie  iftl  to  nQoaayayvkeqov  xfi  dxgodaet.  ij  dkrjd-iaTE- 
^ov  gerichtet  ist,  und  er  nimmt  in  dem  vollen  Bewusstsein  da- 
durch weniger  für  eine  angenehme  Unterhaltung  zu  arbeiten,  das 
höhere  Verdienst  in  Anspruch,  die  ungeschmückte  WirkHchkeit, 
diese  aber  als  ein  Spiegelbildes)  für  alle  Zeiten,  dargestellt  zu 
haben.    1,  22,  4. 

Und  wie  gelingt  es  ihm  den  ganzen  geschichtlichen  Stoff, 
der  ihm  selbst  zum  Eigenthum  geworden  ist,  mit  gleicher  Klar- 
heit den  Lesern  vor  die  Augen  zu  fähren?  Es  ist  leicht  zu  ant- 
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62)  Niebuhr  Vortrr.  ü.  A.  G.  3,  203:  Wer  nicht  administrirt  hat,  kann 
Üch  keine  Geschichte  schreiben ;  in  der  Stube  kann  kein  grosser  Geschicht- 
schreiber aufwachsen;  ein  tüchtiger  Geschichtschreiber  muss  die  Welt 
gesehn  haben. 

^  63)  Cic.  Brut.  83,  287.  Thucydides  renim  gestarum  pronuntiator 
sincerus.  Auch  Dionys.  de  Thucyd.  jud.  c.  6,  1.  2.  erkennt  diese  seine 
innerste  Wahrhaftigkeit  wohl  an,  weiss  aus  ihr  aber  nicht  den  richtigen 
Massstab  für  die  Beurtheilung  seines  Werkes  zu  entnehmen. 


Worten:   durch  die   höchste  Treue  seiner  DarsteUune     Aber 
durch  welche  Mittel  erreicht  er  in  so  bewundernswttrdj^m 
Grade  dieses  Ziel,   das  von  allen  Historikern  erstrebt  wü-d» 
Man  darf  sagen:  zunächst  durch  die  völlige  Hingebung  an  seineA 
Gegenstand  den  er  nicht  nach  subjectivem  Gefallen  skh  zurecht 
zu  legen  und  zu  gestalten  bemüht  ist,  sondern  den  er  sich  aus 
sich  selbst  entwickeln  und  entfalten  lässt.    Das  lebendige  Bild 
das  seinem  mnern  Auge  von  dem  Gang  der  Ereignisse,  wie  von 
der  Einwirkung  der  handehiden  Personen  vorschwebt   trägt  in 
sich  eine  so  treibende  Kraft  zu  äusserer  Gestaltung,  dass  es 
durch  die  einfachsten  Mittel  bei  seinem  Heraustreten  Leben  und 
Wahrheit  gewinnt    Betrachten  wir  einige  seiner  bekanntesten 
SsmTs^  der  Belagerung  von  Platäa  (2,  71-78.)  und  des 
To   8Q     Qo  ^   j~^f-^'  ^"^  Seegefechte  im  korinthischen  Busen 
n\      1 ,  .T^''^^?''''""*°'*•='•^°  f  eldzugs  des  Demosthenes  (3, 
1U5— 114.),  der  Vorgänge  und  Kämpfe  um  Pylos  (4,  3— 14  V 

?r  Jrt'^'^Qof "/"  o  ?''"'''=''*°  2"«"  "'"'  der  Abfahrt  selbsi 
10,  it>.  .10— 32.)  derBelagerungs-  und  Vertheidigungsarbeiten 
um  Syrakus  (6,  98 ff.),  der  Kämpfe  um  das  Plemmy.i^n  (7  21 
"iiTA^,"?  ''**''  ™  ^^^^^  ""^  Syrakus  (7,  36—41  52 
ÄTh  1'^  A  ''i^^'^  Schicksale  des  abziehenden  Heeres  der 
ainener  (7,  / 5 —87.),  so  ist  es  keine  kunstvolle  Anlage,  keine 
rhetorische  Ausschmückung,  welche  das  Büd  vor  unsern  Augen 
componirt,  sondern  die  einfachste  Erzählung,  die  den  jedesma- 

If*rf°»^'I^^!-^'ü^  ^'if°  '"r"  ^*"*'''"  •'«§'«»«*  »°d  keine  Lücke 
in  dem  natürlichen  Fortschritt  lässt,  so  dass  sie  sich  uns  mit 

dem  Eindruck  des  Miterlebens  einprägt  «s).  Der  dem  Ablauf 
der  Ereignisse  sich  anschmiegende  Gang  der  Erzählung  verträgt 
sich  daher  wenig  mit  der  gemächUchen  Art,  wie  Herodot  durch 
jede  Erinnerung  gemahnt  den  Faden  seines  Vortrags  durch  zahl- 
reiche Episoden  unterbricht:  die  wenigen  Digressionen,  die  wir 

Tfl-  .llT?  ^'  ^•^^-  ^2^'^-  13^«-  2.  15.  96f.  99f.  3  104.  6 
ilh.  V  '  '  "  '"""?  "''"'  tiestimmte,  sachliche  oder  persön- 
liche Veranlassung  und  tragen  zur  richtigen  Beurtheilung  der 
eben  besprochnen  Verhältnisse  wesentlich  bei.  ^ 

64)  Niebuhr,  Vortrr.  2, 151 :  Wenige  Ereignisse  in  der  Geschichte  .inj 

bdmVydidt"'*'"'"'' '""'■'''*  ^''''' «'-'■'''  -«  -i'- BegeLttllel 

,  65)  Plotarch.  de  glor.  Athenn.  c.  3.     ö    eovxvSCSvc  &t\   r«  l,io/.. 

ThTk  Jltl  »vccy.YVooxovoiv  Ivtoyäaaa^a,  hxViv6uevoi. 
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1!"  Aus  dem  steten  Streben,  den  Dingen  selbst  im  Ausdruck 
80  nahe  wie  möglich  zu  bleiben,  ergeben  sich  ihm  die  natürlich- 
sten Mittel  zur  Lösung  unvermeidlicher  Schwierigkeiten.  Da  die 
historische  Darstellung  nicht  auf  einmal  die  auseinander  liegen- 
den Vorgänge  umfassen  kann,  so  lässt  Th.  solche,  welche  in 
naher  Beziehung  auf  einander  stehn,  in  so  leicht  übersichtlichen 
Stadien  nach  einander  vorrücken,  dass  wir  im  Stande  bleiben 
den  Zusammenhang  festzuhalten,  und  die  verschiedenen  Seiten 
des  Berichteten  zu  einer  Gesammtwirkung  zu  vereinigen.  Man 
muss  die  einfache  Gliederung  derartiger  Erzählungen  (vgl.  1,  49. 
50.  60.  61.  90.  91.  95,  3.  4.  114,  1  —  3.  2,  4.  5.  Slff.  3, 
97  fr.)  genau  beachten,  um  darin  nicht  sowohl  die  Kunst,  als  die 
Natürlichkeit,  freilich  in  diesem  Falle  die  höchste  Kunst,  zu 
erkennen  und  zu  bewundern. 

Auf  einem  verwandten  Grunde  beruht  auch  die  von  Tb. 
gewählte  Zeiteintheilung  für  seine  Geschichtschreibung:  es  ist 
weder  die  des  astronomischen,  noch  des  bürgerlichen  Jahres, 
sondern  sie  entspricht  einfach  den  factischen  Bedingungen  der 
Kriegführung,  indem  der  grössere  Theil  des  Jahres,  in  welchem 
die  Witterung  zu  allen  Operationen,  namentlich  zur  See,  freie 
Bewegung  gestattet,  dem  kurzem,  in  dem  alle  grösseren  Unter- 
nehmungen eingestellt  werden  mussten,  gegenübertritt:  der 
Schriftsteller  erzählt  daher  xorra  d^egrj  xai  x^^^f^^^^S  (2,  1.  5, 
20,  3.),  weil  die  Begebenheiten  des  Krieges  sich  wesentlich  Kazd 
d^igrj  Ttal  XBL^civag  unterscheiden  und  selbst  sich  über  zwei 
ungleiche  Zeiträume  vertheilen,  die  nach  den  Witterungsumstän- 
den  verschieden  ausfallen  können.  Das  ist  der  Sinn  des  Aus- 
drucks, 5,  20,  3:  £^  ^fxiaeiag  hiorigov  tov  iviavzov  ti^v 
dvvcLfxLv  Exovcog  d.  i.  nach  der  bei  Th.  üblichen  Verschiebung 
der  Wortstellung:  eTcarigov  (tov  tb  d^eqovg  y,al  tov  XBijiia- 
vog)  Trjv  övvafxiv  exovtog  i^  i^fniasiag  tov  sviavTOv,  „in 
so  fern  jede  der  beiden  Jahresabtheilungen  (durchschnittlich,  die 
eine  ins  andre  gerechnet)  als  eine  Jahreshälfte  zu  rechnen  ist;" 
d.  h.  so  dass  die  beiden  unter  sich  nicht  gleichen  Theile  zusam- 
men allemal  ein  Jahr  ausmachen.  Die  Begel  ist  den  klimatischen 
Verhältnissen  Griechenlands  und  der  griechischen  Gewässer 
gemäss,  dass  vier  Monate  lang  (die  lar^vsg  TsoaaQeg  6i  x«*/^^- 
Qivoi  von  6,  21,  2.  Maimakterion  bis  Anthesterion ,  etwa  No- 
vember bis  Februar)  wenig  oder  nichts  im  Felde  oder  zur  See 
geschehen  kann,  und  die  acht  andern  (Elaphebolion  bis  Pyan- 
epsion,  etwa  März  bis  October),  welche  bcxq  und  i.iBT6ncoQov 
(7,  79,  8.  8, 108,  2.)  oder  q>^iv6moQov  (2,  31,  1.  3,  18,  3. 
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100,  2.)  umfassen,  das  S^egog  oder  die  Zeit  der  Kriegführunc^  bil- 
den.  Dieser  auf  den  natürlichen  Verhältnissen  beruhenden'jah- 
resemtheilung  entsprechen  die  einzelnen  Unterabtheilungen  des 
^€Qog  die  von  dem  Fortschreiten  der  Vegetation  und  besonders 
der  i^eldtruchte  hergenommen  sind  (tov  ^igovg  yial  tov  ai- 
Tov  ax^iaCovTog  2,  19   1.,  tibqI  oItov  hßoXm  4,  1,  1.,  Ttglv 
TOV  OLTov  ev  a-mfi  Bivai  4,  2,  1.,  tov  gItov  ^'ti  x^mov 
ovTog  4,  6,  1.6C),  e^  ^^^^^~  ^vyyio^iörj  3,  15,  2.,  SU- 
yov  7CQ0  TQvyrjTov  4,  84,  1.).   Man  würde  Unrecht  thun,  wenn 
man  diese  Zeitbestimmungen  auf  ein  feststehendes  Datum  für 
alle  Jahre  fixiren  wollte:  sie  bleiben  sich  naturgemäss  in  der  Re- 
gel ziemlich  gleich;  aber  ich  zweifle  nicht,  dass  sie  jedesmal  sich 
nach  den  thatsächlichen  Erscheinungen  eines  jeden  Jahres  gerich- 
tet haben.  ^^ 

Und  wie  verhält  die  Darstellung  des  Th.  sich  den  Personen 
gegenüber,  um  auch  sie  mit  derselben  Anschaulichkeit  und  innern 
Wahrheit  uns  entgegentreten  zu  lassen,  mit  denen  er  uns  die 
Ereignisse  vorführt?  Zunächst  und  vor  Allem  stellt  er  sie  uns  in 
ihren  Handlungen  dar,  in  dem  Antheil,  den  sie  an  der  Herbei- 
tuhrung  der  entscheidenden  Entschüessungen ,  wie  an  der  Aus- 
fuhrung der  gefassten  Pläne  nehmen.  So  sparsam  Th.  in  dem 
eignen  Ausdruck  bestimmter  Urtheile  über  hervorragende  Männer 
ist;  —  sie  beschränken  sich  für  die  Zeitgenossen  des  peJopon- 
nesischen  Krieges  auf  die  kurzen  Charakteristiken  des  Archida- 

Si"^  'J?;^-'  "^^^  ^^"^^^'  2'  ^^'  ^^f"  ^^«  Jf^Jeon  3,  36,  2.  4, 
ivV-  l'  la'  \"^^^  ßrasidas  2,  25,  2.  4,  81,  IfT.  108,  2.,  des 
Nikias  5,  16,  1.  7,  86,  5.,  des  Alkibiades  5,  43,  2,  6,  15,  2.,  des 
Hermokrates  6,  72,  2.,  des  Phrynichus  8,  27,  5.,  des  Antiphon 

•  AA    u  ^^"'«®  ^^^^^  gelegentliche  Andeutungen ;  —  so 

wird  doch  jeder  empfängliche  Leser  an  sich  die  Erfahrung  machen 
dass  die  handelnden  Personen  uns  schon  durch  den  einfachen 
Bericht  von  ihrem  Thun  und  Wirken  lebendig  werden:  die 
Hauptsache  liegt  in  der  natürlichen  Entwicklung  der  Vorgänge 
selbst,  wie  sie  ungesucht  aus  seinen  Worten  uns  entgegentritt:  es 
drangt  sich  uns  dadurch,  ähnlich  wie  dem  Augenzeugen  der 
Ereigmsse,  ein  Urtheil  über  Geschick  oder  Unfähigkeit,  über  die 
höhere  Einsicht  oder  die  geistige  Beschränktheit,  über  die  Rein- 
heit der  Gesinnung  oder  die  Zweideutigkeit  der  Motive,  über  die 

t  .  ^^2  .y&j-  »»»erüber  die  gründliche  UntersochüDg  von  Vömel  im  Frank- 
lurter  Fruhjahrsprogramni  1846,  nach  welcher  die  axuri,  die  der  Reife  vor- 
aütgehende  Zeit,  io  Attika  Ende  Mai  und  den  grössten  Theil  des  Juni  umfasst. 
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thatkräftige  Entschlossenheit  oder  die  zögernde  Bedächtigkeit  der 
mithandelnden  Männer  auf.  Dazu  kommt  aber  mit  der  grössten 
Wirkung  ein  andres  von  Th.  zwar  nicht  zuerst  angewandtes, 
aber  von  ihm  mit  vollendeter  Meisterschaft  durchgeführtes  Mit- 
tel der  Vergegenwärtigung,  die  bedeutendsten  Personen  auch 
redend,  d.  h.  ihre  innerste  Denkweise  und  die  Motive  ihrer 
Handlungen  aussprechend  einzuführen. 

Es  ist  für  das  innerste  Wesen  des  griechischen  Geistes 
anziehend  m  betrachten,  wie  die  Anwendung   der  unmittel- 
baren Rede,    als   Ausdruck   der  Gefühle  und  Gedanken   sich 
schon  als  eine  der  wirksamsten  Darstellungsformen  der  epi- 
schen Poesie  herausgebildet,  wie  diese  lebensvollste  Form  im 
Drama  ihre  höchste  Freiheit  und  Vollendung  erreicht  hat,  und 
wie  sie  auch  der  strengsten  Geschichtschreibung  mit  dem  glück- 
lichsten Erfolge  dienstbar  geworden  ist,  um  der  Innern  Seite 
der   geschichtlichen  Vorgange  Ausdruck  zu  geben:   und  man 
darf  hinzufügen,  dass,  was  sie  hier  für  die  Objectivität  der  psy- 
chologischen Seite  der  historischen  Darstellung  leistet,  im  philo- 
sophischen Gespräch  für  die  reinste  Darlegung  der  dialektischen 
Gedankenentwicklung  durch  sie  gewirkt  wird.    So  vollendet  sich 
innerhalb    derselben   Mittheilungsform    ein  Kreislauf  von   der 
höchsten  künstlerischen  Freiheit,  welche  ihr  Gesetz  nur  von  der 
Intention  des  Dichters  hernimmt,  bis  zu  der  völligen  Unter- 
ordnung unter  das  Gesetz  des  überUeferten  Stoffes.   Denn  dass 
Th.  in  seinen  Reden  den  genausten  Anschiuss  an  die  unmittel- 
bar oder  mittelbar  wirklich  vernommnen  und  aufgefassten  Vor- 
träge sich  zur  Aufgabe  stellt,  darüber  darf  nach  seinen  eignen 
Worten  1 ,  22,  1.  kein  Zweifel  sein.    Aber  dass  diese  möglichst 
treue  Annäherung  weniger  auf  die  Form  als  auf  den  Gedanken- 
inhalt zu  beziehen  ist,  sagt  er  eben  so  bestimmt  in  dem  ixo^i- 
v(p  wg  iyyvTaTa  Trjg  ^vfXTtdarjg  yvwfnqg  to)v  aArj^rug 
lexd^evTiov,   Es  versteht  sich  das  auch  schon  darum  von  selbst, 
weil  an  eine  wörtliche  Aufzeichnung  der  gehaltnen  Reden  in  die- 
ser Periode  weder  von  Seiten  der  Verfasser  noch  der  Zuhörer 
zu  denken  sein  wird.  Wo  es  also  an  einer  genauen  Ueberlieferung 
des  Wortlautes  fehlte,  da  hat  er  die  Ergänzung  nach  dem  Masse 
eintreten  lassen,  log  av  ido^iow  avT(5  'i^aatoi  neql  twv  aet 
TtaqovTwv  t«   diovra  fiaXiata  einEiv.     In  freier  Anwen- 
dung dieses  Grundsatzes  gestattet  er  sich  auch  wohl,  einen  Red- 
ner auf  die  Widerlegung  von  Gründen  und  Ansichten  eingehen 
zu  lassen,  welche  von  einem  andern  zu  andrer  Zeit  und  an 
andrer  Stelle  vorgebracht  sind:  unverkennbare  Beispiele  dieser 
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Art  finden  sich  in  der  Rede  der  korinthischen  Gesandten  (1  120  ff ) 
im  Verhältniss  zu  der  frühern  des  Archidamus  (1 ,  80  ff.)  und  in 
der  ersten  des  Perikles  (1,  HOff.)  zu  der  der  eben  erwähnten 
korinthischen.  Ich  zweifle  auch  kaum ,  dass  die  Vertheilune  des 
Stoffes    wie  sie  Perikles  1,  144,  2.  (dlV  iyceiva  ^iv  ycal  iv 

o    Vb    7^  ""^^  ^^'^  *^^^'^  ärilwdria^aL)  ankündigt  und 
2,  Id,  2 ff.  zur  Ausführung  bringt,  der  freien  Disposition  des 
Schriftstellers  angehört,   h'ie  natürliche  Folge  dieser  Behandlung 
seiner  Aufgabe  ist  daher  die  zwiefache  keineswegs  sich  wider- 
sprechende Erscheinung :  dass  die  Sprache  der  thukydideischen 
Reden  m  der  Satzbildung,  wie  in  den  einzelnen  Ausdrücken 
durchgehends  eine  gleicBtaässige,  nämlich  die  des  Geschicht- 
schreibers ist;  dass  aber  dennoch  aus  jeder  einzelnen  Rede  klar 
und  lebendig  der  Charakter  und  die  Denkweise  des  Redenden 
spricht.    Es  gilt  diess,  wie  mir  scheint,  von  allen  Reden  ohne 
Ausnahme,  und  nicht  minder  von  der  ausführlich  mitgetheilten 
Verhandlung  zwischen  den  athenischen  Gesandten  und  den  Ver- 
tretern der  Insel  Melos  (ol  twv  MrjUtov  ^vveögoi)  5  85—111 
Denn  wenn  Grote«  7)  gegen  die  getreue  Wiedergabe  dieser  Debatte 
besondem  Zweifel  erhebt,  und  den  grössten  Theil  derselben  der 
Phantasie  und  dramatischen  Disposition  des  Verfassers  zuschreibt 
so  mochte  doch  grade  bei  dieser  Gelegenheit  eine  Art  proto- 
kollarischer Aufzeichnung  und  jedenfalls  eine  ßerichterstattunff 
der  athenischen  Abgeordneten  und  Strategen  anzunehmen  sein 
die  ohne  Zweifel  im  Rathsarchiv  zu  Athen  aufbewahrt  wurde' 
und  von  welcher  Th.  sich  auch  in  seiner  Abwesenheit  eben  so 
gut  wird  genaue  Kunde  verschafft  haben ,  wie  von  andern  von 
ihm  mitgetheilten  Urkunden  oder  von  dem  Briefe  des  Nikias  7 

^\'~}^'  ^^^  ^^"  ^^^^^^  grössern  dialogischen  Verhandlung^ 
gilt,  das  wird  auch  von  einigen  kleineren  anzunehmen  sein:  dass 
sie  auf  einer  bestimmten  Ueberlieferung  beruhen  (vgl.  3,  113,  2  ff. 
8,  53,  3.  auch  2,  12,  3.).  Immer  haben  auch  die  wenigen 
Aeusserungen,  die  in  directer  oder  indirecter  Rede  angeführt 
sind  die  Wirkung  grosser  Unmittelbarkeit  und  vergegenwärtigen 
m  hohem  Grade  einen  bedeutenden  Moment.  Wo  aber  die 
Ereignisse  in  rascher  Folge  sich  entwickeln  und  der  Drang  der 
Umstände  ausführliche  Reden  nicht  statthaft  erscheinen  Hess 


hÄ*^'5  ^'^"'  ^u  ""'''  '''^-  ^"  Thucydides  is  in  far  l.rger  proporJon 
bis  own  and  in  smallcr  proportion  authentic  report,  than  any  of  the  other 
Speeches  which  be  professes  to  set  down.  i"    "^     -"  «"/  oi  ine  omer 
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dienen  auch  die  kurz  zusammengefassten  Resuraes  des  Gesproch- 
nen  zur  Belebung  der  Darstellung:  so  die  grösseren  Auszüge  aus 
Perikles'  zweiter  Rede  2,  13.,  aus  Kleon's  Reden  4,  22.  u.  28. 
Wahrscheinlich  liegt  auch  hierin  der  Hauptgrund,  wesshalb  wir 
im  achten  Buche,  bei  dem  schnellern  Wechsel  und  dem  eigen- 
thümhchen  Charakter  vieler  dort  erzählter  Vorgänge,  die  sich 
einer  formellen  Verhandlung  entzogen,  die  Absichten  und  Gedan- 
ken der  handelnden  Personen  indirect  mitgetheilt  erhalten  (c.  27. 
46.   53.   63.   67.   76.  81.),  aber  keine  ausgeführten  Reden 

lesen  ^*^). 

Vor  Allem  hat  sich  Tb.  in  der  Anwendung  der  Reden  das 
vollkommenste  Mittel  ausgebildet,  um  seiner  Darstellung  den 
Charakter  höchster  Unparteilichkeit  aufzudrücken;  nicht  als  ob 
er  als  gleichgültiger  Zuschauer  über  den  Ereignissen  und  ihrer 
durch  die  Einwirkung  der  Menschen  herbeigeführten  Entscheidung 
stände;  —  wie  sehr  er  mit  dem  ganzen  Gemüthe  Athener  ist  und 
Athens  Glück  und  Unglück  in  innerster  Seele  theilt,  fühlen  wir 
überall  durch,  obgleich  er  es  nirgends  ausspricht;  dass  er  durch 
Geburt  und  Lebensstellung  der  aristokratischen  Partei  angehört, 
doch  nur  von  einer  gemässigten  Staatsform  Heil  erwartet  und 
überall  denjenigen  Staatsmännern  in  seinem  Innern  zugeneigt 
ist,  welche  Thatkraft  mit  Besonnenheit  und  Mässigung  verbinden, 
tritt  in  bestimmten  Ausdrücken,  wie  in  manchen  Andeutungen 
hervor  ^^);  —  aber  er  räumt  überall  den  entgegenstehenden  An- 
sichten das  Recht  ein,  ihre  Gründe  geltend  zu  machen,  und  bei 
der  Ueberzeugung,  dass  immer  in  menschlichen  Dingen  der 
Wahrheit  Irrthum  zugesellt  ist,  dass  in  politischen  Gegensätzen 
das  unbedingte  Recht  und  die  volle  Wahrheit  sich  niemals  auf 


68)  vgl.  Niebuhr  Vortrr.  ü.  a.  Gesch.  2,  42.  43.  Krüger  Unterss. 
S.  79.  Doch  bemerkt  der  letztre  gewiss  mit  Recht,  dass  wir  im  achten 
Buche  mehr  als  in  den  übrigen  die  letzte  Durchsicht  des  Verfassers  ver- 
missen. Anders  urtheilt  Röscher  S.  162. 163:  Die  kurzen  und  oblikenReden, 
woran  das  achte  Buch  so  reich  ist,  sind  ohne  Ausnahme  solche  ^vfinaöai 
yvüifiai,  denen  die  letzte  Verarbeitung  noch  mangelt.  So  wie  sie  jetzt  vor- 
liegen, hat  der  Historiker  sie  nur  herbeischaffen,  vielleicht  kritisiren  und 
ausziehen  müssen.  Die  eigentliche  künstlerische  Reproduction,  die  Einver- 
leibung in  sein  Werk  ist  noch  nicht  erfolgt. 

69)  Geringschätzige  Aeussernngen  über  den  Wankelmuth  der  Menge 
und  den  Einfluss  von  Demagogen:  2,  21,  2.  3.  59, 1.  2.  65,  10 ff.  3,  36,  4.  4, 
28,  5.  6,  63,  2.  Das  entschiedenste  Lob  einer  gemischten  Verfassung  8, 
97.  2.  Dass  dieses  „aus  der  mangelnden  Vollendung  des  achten  Buches  zu 
erklären  sein  sollte/'  wie  Röscher  S.  245.  A.  3.  meint,  halte  ich  nicht  für 
wahrscheinlich. 
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einer  Seite  befindet,  lässt  er  Rede  und  Gegenrede  mit  gleich  klare? 
und  sorgfältiger  Ausführung  zu  Worte  kommen.  Wie  führen  uns 
von  Anfang  die  Reden  der  Kerkyräer  und  Korinthier  in  Athen  (1, 
32 — 36.  —  37 — 43.)  zu  der  Erkenntniss  eines  Conflictes,  der 
bei  der  Gereiztheit  beider  Parteien  nicht  mehr  eine  friedliche 
Lösung  zulässt;  wie  erscheint  dieser  Gegensatz  in  noch  verderb- 
licherer Spannung ,  nachdem  er  zu  Sparta  von  den  Korinthiern 
und  Athenern  aufgenommen  und  vertreten  wird!  (c.  68 — 71. 
—  73 — 78).  Beide  spartanische  Parteien,  die  des  Friedens  und 
die  des  Krieges,  finden  ihren  lebendigen  Ausdruck  durch  Archi- 
damus und  Sthenelaidas  (c.  80—85.  —  c.  86.);  aber  man  be- 
greift, dass  auf  dem  Punkte,  zu  dem  die  Sachen  gelangt  sind, 
die  Leidenschaft  über  die  Mässigung  siegt.    Trefflich  wird  da- 
gegen die  hervorragende  Stellung  des  Perikles  dadurch  ins  Licht 
gesetzt,  dass,  nachdem  er  die  Nothwendigkeit  des  Krieges  von 
dem  Standpunkte  der  Würde  und  Macht  Athens  aus  unwider- 
leglich erwiesen  (1,  140—144)  und  in  der  kurzen  üebersicht 
(2,  13.)  das  Ausreichende  seiner  Mittel  dargethan  hat,  als  der 
Anfang  des  Krieges  den  Erwartungen  nicht  entsprach,  seine 
Mitbürger  in  der  unübertrefflichen  Leichenrede  (2,  35—46.) 
durch  Erregung  eines  edeln  und  gerechten  Selbstgefühls  auf 
der  Höhe  ihres  Entschlusses  zu  erhalten,  und,  als  unverschuldetes 
Unglück  ihren  Muth  und  ihr  Vertrauen  gebeugt  hatte,  in  der  Ab- 
schiedsrede (2,  60—64.)  ihre  Gemüther  durch  die  Erinnerung 
an  alles  Grosse  der  Vergangenheit  und  Gegenwart  emporzu- 
heben weiss.    Nicht  minder  tritt  uns  die  Denk-  und  Hand- 
lungsweise der  übrigen  leitenden  Männer  aus  ihren  längern  oder 
kürzern  Ansprachen  entgegen:  des  Phormio  (2,  89.),  des  De- 
mosthenes  (4,  10),  des  Brasidas  (4,  85  —  87.  mit  der  Bemer- 
kung:  Tjv   ÖE  ovöe  ddvvaiog  lag  AayiBÖaifiovLog  bItzbIv), 
des  Hippokrates  (4,   95.),  des  Hermokrates  (4,  59—64.), 
des  Nikias  (6,  68.  7,  61  —  67.),  des  Alkibiades  in  Sparta  (6, 
89—92.),  des  Gylippus  (7,  66—68.  74.).    Die  Kunst  des 
Th.  aber,  in  streitigen  Fragen  die  Gründe  und  Gegengründe  in 
reiner  Objectivität  hervortreten  zu  lassen,  zeigt  sich  auf  bewun- 
dernswerthe  Weise  in  den  Reden  des  Kleon  und  des  Diodotus  (3, 
37—40.  —  42  —  48.)  in  der  lesbischen,  der  platäischen  und 
thebanischen  Abgeordneten  (3,  53— 59.— 61— 67.)  in  der 
platäischen  Sache,  des  Nikias  und  Alkibiades  (6,  9—14.  und 
20— 23.  — 16—  18.)  über  den  sicilischen  Feldzug,  des  Her- 
mokrates und  Athenagoras  (6,  33.  34.  —  36—40.)  über  die 
Vertheidigung  von  Syrakus,  des  Hermokrates  und  des  attischen 
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Gesaiidten  Euphemus  (6,  76—80.  —  82—87.)  über  den  An- 
schluss  TOD  KamariDa.  Unwillkürlich  werden  wir  in  den  Wider- 
streit der  Interessen  mit  hineingezogen  und  in  den  Stand  gesetzt, 
uns  unser  Urtheil  aus  der  Lage  der  Sachen  und  der  Stimmung 
der  Parteien  zu  bilden  ^o),  gghr  selten  fügt  der  Geschicht- 
schreiber selbst  ein  bestimmendes  Wort  hinzu.  Am  auffallendsten 
geschieht  diess  unläugbar  in  den  Aeusserungen,  mit  welchen  er 
die  Verhandlungen  begleitet,  an  denen  Kleon  Theil  nimmt:  sowohl 
3,  36,  6.  von  der  Entscheidung  über  die  Lesbier,  wie  4,  21,  3. 
22,  2.  28,  3.  und  39,  3.  über  Pylos  und  die  sich  daran  knüpfen- 
den lakedämonischen  Friedensanträge.  Man  hat  die  entschie- 
dene Abneigung,  mit  welcher  Tb.  die  Person  und  das  Verfahren 
des  Kleon  bespricht,  im  Alterthum,  wie  in  neueren  Zeiten  auf 
den  persönlichen  Grund  zurückgeführt,  dass  wahrscheinlich  Kleon 
die  Verbannung  des  Geschichtschreibers  veranlasst  habe  (vgl. 
oben  S.  XV),  und  darin  eine  Verletzung  der  historischen  Unpar- 
teilichkeit zu  erkennen  geglaubt.  Am  entschiedensten  thut  diess 
Grote  ^  1).  Indess  beruht  die  Annahme  einer  feindlichen  Einwir- 
kung des  Kleon  gegen  Th.  doch  nur  auf  einer  Vermuthung  ^  *), 
und  sie  scheint  in  der  That  nicht  nöthig,  um  des  letztern  unver- 
hohlnen  Widerwillen  gegen  jenen  Mann  zu  erklären.  Wenn  Th. 
von  ihm  schon  das  Jahr  nach  dem  Tode  des  Perikles,  dem  seine 
ganze  Liebe  und  Bewunderung  gewidmet  ist,  sagt  (3,  36,  6.): 
äv  xal  ig  rd  akla  ßiaiorarog  tojv  tioXitcjv  zip  ze 
Sijfiq)  Ttaqä  nohv  iv  zip  zoze  nid-avwzazog,  und  4,  21, 
3.  fast  mit  denselben  Worten:  dvrJQ  dtjjuaywydg  yiaz  eKelvov 
zdv  xQOvov  äv  xal  zq)  TtXrjS'ei  Tti^avtazazog'^^)^  so 
spricht  sich,  wie  ich  glaube,  hier  in  dem  concreten  Fall  der 
bittre  Schmerz  aus,  dem  er  2,  65,  7 ff.  schon  im  Allgemeinen 
Worte  gegeben  hat,  über  den  ungeheuren  Contrast  zwischen 
der    lioy^    V7td   zov    nqtjzov    dvÖQog  äqx^  und  dem  ver- 


70)  Niebohr,  Vortrr.  fifcer  a.  0.  2,  46. :  Das  gehört  eben  zo  seiner 
bewundernswürdigen  Kanst,  dass  er  durch  diese  Reden  uns  des  weitern 
IVacbfragens  überbebt.  Er  legt  uns  die  gemüthlichen  Zustände  aller  Per- 
sonen dar,  die  im  Handeln  begrififen  sind;  wir  sehen  die  Leute,  wie  sie  den 
Entschluss  fassen,  wir  sehen  sie  in  dem  Zustande  in  dem  sie  sind,  ehe  sie 
den  Entschluss  gefasst  hatten,  sehen,  was  sie  dabei  dachten  u.  s.  w. 

71)  bist,  of  Greece.  6,  472.  474.  476.  vgl.  oben  Anm.  20. 

72)  Niebuhr  2,  97.  hat  sie  nicht  angenommen. 

73)  Grote  6,  444.  findet  diese  Wiederholung  so  auffallend,  dass  er 
meint,  Th.  müsse  an  der  zweiten  Stelle  die  erste  vergessen  haben :  ich 
meine,  wir  haben  darin  nur  den  Ausdruck  des  lebhaften  Unwillens  zu  erken* 
nen,  den  Tb.  über  den  überwiegenden  Einflnss  des  Kleon  empfindet. 
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derblichen  Treiben  derer,  dt  ogeySinevoi  zov  nQiozog  «ca- 
azog    yiyvead'ai    hqoLTCovzo    7ia&'    i^öovi^v   zw    ö^fÄt^  %al 
zd  ngayficcza  ivdidovai.    Ich  halte  jene  ürtheile  über  Kleon, 
dessen  ganze  Natur  auch  keinen  Schatten  von  Perikles'  erha- 
bener Geistesgrösse  in  sich  trug,  für  den  berechtigten  Ausdruck 
der  tiefen  Trauer  um  den  Verfall  der  eben  noch  so  glänzenden 
Vaterstadt,  welche  er  nach  der  grossartigen  Leitung  des  herr- 
lichen Mannes  dem  eigennützigen  Ehrgeize  unwürdiger  Men- 
schen Preis  gegeben  sah.  Dass  er  sich  vorzugsweise  gegen  Kleon 
wendet,  wird  auch  darin  seinen  Grund  haben,  dass  dieser  ohne 
Zweifel  schon  vor  seinem  Auftreten  in  dem  lesbischen  Handel  — 
er  war  schon  damals  z(p  örj/tiq)  Ttid^avcjzazog  —  zu  grossem 
Einfluss  bei  der  Menge  gelangt  war  und  wahrscheinlich  auch 
Perikles'  letzte  Lebensjahre  getrübt  hatte.   Wohl  mögüch,  dass 
Th.,  bei  seiner  Kenntniss  der  traurigen  Ereignisse  der  spätem 
Kriegszeit,  bedauert,  dass  es  nicht  vor  der  Einnahme  von  Pylos, 
deren  demüthigende  Folgen  Sparta  nie  verwinden  konnte,  zu 
einem  billigen  Frieden  gekommen  war,  und  dass  ihm  darum 
das  tollkühne  Unterfangen  des  Kleon,  auch  wenn  es  zunächst 
einen  überraschenden  Erfolg  hatte,  immer  als  eine  /naviwdrjg 
VTtoaxeaig  (4,  39,  3.)  erscheint  ^  ^).  Wenn  uns  aus  den  Reden  des 
Th.  dasjenige  Bild  der  verschiedenen  Persönlichkeiten  entgegen- 
tritt, welches  ihm  selbst  vor  der  Seele  stand,  so  hat  er  das  Höchste 
erreicht,  was  von  dem  Geschichtschreiber  geleistet  werden  kann. 
Die  echte  Unparteilichkeit  schliesst  nicht  das  Urtheil  und  die 
eigne  Ueberzeugung  weder  über  die  Weisheit  noch  über  den  sitt- 
lichen Werth  der  Absichten  und  Handlungen  aus;  aber  sie  muss 
uns  das  Material  und  die  Mittel  liefern ,  uns  unsre  selbständige 
Ansicht  auch  unabhängig  von  dem  Vorgang  des  Verfassers  fest- 
zustellen, und  dass  das  von  Tb.  in  einem  Umfang  und  auf  eine 
Weise  geschehen  ist,    wie  vielleicht  von  keinem  andern  Hi- 
storiker, das  begründet  seinen  unvergänglichen  Werth  für  alle 
Zeiten. 

Jenem  überall  hervortretenden  Streben  des  Geschicbtscbrei- 
bers ,  den  Menschen  und  den  Dingen  in  ihrem  wahren  Verhalten 
so  nahe  wie  möglich  zu  kommen,  entspricht  endlich  sein  Aus- 
druck, wie  er  ihn  sich,  man  darf  wohl  sagen,  seiner  grossen 
Aufgabe  zugebildet  hat.  Um  die  Eigenthümlichkeit  desselben 
richtig  zu  beurtheilen,  ist  vor  Allem  zu  erwägen,  dass  Th.  die 

74)  Grote  6,  472  ff.  beurtheilt  diesen  Ausspruch  viel  strenger  als  Aus- 
flass  persönlicher  Erbitterung  gegen  KI. 
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attische  Sprache  zu  historischer  Darstellung  zuerst  verwandt  hat, 
ja  dass  überhaupt  die  attische  Prosa,  ais  er  von  ihr  in  seinem 
grossen  Werke  eine  so  bewundernswürdige  Anwendung  machte, 
als  Schriftsprache  in  ihrer  ersten  Entwicklung  begrilTen  war. 
Zwar  wird  niemand  bezweifeln,  dass  in  dem  Zeiträume  der  neuen 
politischen  Gestaltung  und  der  tiefeingreifenden  Schicksale  Athens 
von  Solon  bis  auf  Perikles  die  attische  Sprache  sich  im  vielfalti- 
gen Gebrauche  des  öfl'entlichen  und  Privatlebens  zu  dem  Cha- 
rakter der  Einfachheit,  Klarheit  und  Bestimmtheit  ausgebildet 
hatte,  durch  die  sie  sich  vor  allen  griechischen  Dialekten  auszeich- 
net; keine  Frage,  dass  sie  bei  den  Jitterarischen  Bestrebungen 
der  Pisistratiden  zu  mancherlei  Aufzeichnungen  verwandt  wurde, 
und  noch  gewisser  ist  es,  dass  seit  der  wiederhergestellten  Frei- 
heit das  lebendige  Wort  der  grossen  Staatsmänner  von  Klisthe- 
nes  bis  auf  Kimon  den  grössten  Einfluss  auch  auf  die  Ausbildung 
und  Festsetzung  der  Sprache  geübt  hat.  Aber  grade  das  ist  auch 
wieder  eine  in  ihrer  Art  einzige  Erscheinung  in  der  Geschichte, 
dass  ein  Volk  von  so  seltner  Begabung  wie  das  griechische  eine 
geraume  Zeit  des  reichsten  politischen  und  geistigen  Lebens,  das 
von  den  höchsten  menschlichen  Interessen  erfüllt  war,  durchleben 
konnte,  ohne  die  Zeugnisse  seiner  Existenz  in  andrer  als  künst- 
lerischer Form  niederzulegen.  Als  schon  lange  die  Tragödien  des 
Phrynichus  und  Aeschylus  das  attische  Volk  durch  den  edelsten 
Stoff  in  der  edelsten  Form  erfreuten  und  begeisterten,  wurde  die 
attische  Prosa  kaum  zu  andern ,  als  geschäftlichen  Zwecken  ver- 
wandt^ ^).  Wir  können  nicht  bestimmen,  wie  viel  zu  einer  frü- 
hem Zeit  von  den  vor  dem  Volke  oder  in  den  Gerichten  gehal- 
tenen Reden  vor-  oder  nachher  aufgezeichnet  worden;  —  jeden- 
falls behielt  sich  die  Sprache  sehr  lange,  länger  vielleicht  als  irgend 
eine  andre,  nachdem  sie  durch  den  lebendigen  und  vielfachen 
Gebrauch  in  der  Volksversammlung  und  den  Gerichtshöfen  zu 
jeder  Verwendung  ausgebildet  war,  ihre  Ursprünglichkeit  und 
ßildungsfähigkeit.  Diese  seltne  Vereinigung  innerer  Reife  und 
unverbrauchter  Lebensfrische  ist  es ,  in  welcher  sie  von  den  er- 
sten Rednern,  die  sich  auch  mit  der  Theorie  ihrer  Kunst  befass- 
ten,  und  von  Thukydides  ergriffen  und  behandelt  wurde.  Wir 
haben  oben  (S.  XL)  unsre  Ueberzeugung  ausgesprochen,  dass  Tb. 
die  neuen  Bildungselemente,  die  in  seinen  Jünglingsjahren  durch 


■^*" 


75)  Cic.  Brut.  7,  27.  Ante  Periclem  —  et  Thucydidem,  qni  non  na- 
sceotibas  Athenis,  sed  jam  adultis  fuerunt,  littera  uulla  est,  qoae  quidem 
»roatQm  aliqaem  habeat  et  oratoris  esse  videatar. 


EINLEITUNG. 

Philosophen  und  Rhetoren  in  Athen  eingeführt  oder  durch  Red- 
°T.,T  4°*'?^'"''  angewendet  wurden,  mit  Bewusstsein  auf 
sich  habe  einwirken  lassen;  es  ist  anziehend  einzelne  Spuren  die- 
ses Einflusses  h.e  und  da  zu  beobachten ' «);  _  aber  das  Grösste 
und  Erfreulichste  in  der  Sprache  des  Geschichtschreibers  ist  es 
doch,  dass  er  sich  derselben  zum  freiesten  Ausdruck  seines  per- 
sönlichsten Denkens  und  ürtheils  mit  der  sichern  Herrschaft  des 
Meisters  bedient:  da  ist  nichts  von  abgenutzter  üeberlieferune 
von  schablonenartiger  Phrase");  was  jedesmal  seinen  Geist  e^' 
tullt,  sei  es  der  historische  Gegenstand  oder  der  Gedanke  des  von 

F„'üi1'°w 'T^"'''*'".  "'°°'''  ''"^  §«''»  '■"  «''«  entsprechende 
Form  des  Wortes  ein,  oder  es  kommt  uns  vor,  als  ob  diese  Form 

von  se  bst  ihm  zuwüchse.  Daher  ist  grösste  Einfachheit  und  Na- 
türlichkeit der  Grundcharakter  der  Sprache  des  Th.  Aber  freilich 
mussten  diese  einfachen  Mittel  des  Ausdrucks  sich  sogleich  an 
der  höchsten  Aufgabe,  die  zu  denken  war,  versuchen:  der  gross- 
artige Stofl-  des  peloponnesischen  Krieges,  aufgefasst  in  der  gan- 
zen Bedeutung,  welche  die  ersten  Zeilen  des  Werkes  aussprechen 
zurückgeführt  auf  die  letzten  politischen  und  sittlichen  Motive' 
dargelegt  m  dem  genauesten  Detail  der  einzelnen  Vorgänge  wie  in 
dem  klaren  üeberblick  seines  ganzen  verhängnissvollen  Ver- 
n     ;  .r  ^u-    ^  Schwierigkeiten  musste  er  auch  wieder  einer 
Darstdlung  bieten,  welche  das  Grosse  wie  das  Kleine  mit  Treue 
und  Wahrheit  zu  umfassen  und  zu  durchdringen  bemüht  war! 
M.ii.  *"«^' ^»Vl''-'*-'^  ^P''*"*'*'  ''^'"  eindringenden  Verständniss 
«<.h.T.^'n    '  'i'*  "?"'^/  """*"  <^™°*'  '°  «»em  Bestreben  des 
Schriftstellers,  dem  Ausdruck  die  möglichste  Uebereinstimmung 
mit  dem  jedesmal  darzustellenden  Gegenstand  zu  verleihen.   Die 
Losung  der  Schwierigkeit  ist  daher  nicht  wie  bei  rhetorisirenden 
oder  unklar  phantasirenden  Autoren  durch  die  oft  verdriessüche 
Muhe  zu  erreichen,  subjectiven  Willkürlichkeiten  nachzuspüren- 
je  mehr  wir  m  den  Zusammenhang  der  Sache  und  des  Gedankens 
eindnngen,  desto  mehr  wird  es  uns  gelingen,  den  Worten  des 

76)  vgl  oben  Anm.  18.    Popp»  de  bist.  Thuc.  comm.  p.  64. 

II)  ütwas  ganz  Andres  ist  es,  dass  Tb.  selbst  sieb  einige  Wendnneen 
Iirit''^'',.""  r'*'"""?'»''''  »«^'«"ungen  ausgeprägt  hat,  difer  in  gleihe? 
SJl  f'"*"  ^"'T  ""*■■  S^braucht;  darin  spricht  sieb  eher  eine  |ew1sse 

wleafs""'lch"'ilhrA'""^;'''"/°*"-^"'-f'  "''  «"■-  -a-ierirteTd:! 
weise  aus.   Ich  rechne  dahin  das  iv  tovtnj  xsxalSafhai  iäoxei  ixäaio,  r<i 
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Geschichtschreibers  ihren  wahren  Sinn  abzugewinnen;  unsre 
Arbeit  ist  immer  die  des  klaren  und  gründlichen  Nachdenkens 
und  der  Gewinn  um  so  erfreulicher,  weil  er  auch  immer  unsrer 
Einsicht  in  die  Sache  zu  Gute  kommt.  Das  freie  Verhältniss, 
welches  Th.  der  noch  nicht  abgeschlossnen  Sprache  gegenüber 
einnimmt,  wird  sowohl  in  der  Wahl  der  einzelnen  Worte,  wie  in 
ihrer  Stellung  zu  einander  sichtbar.  Wenn  wir  bei  Th.  eine  nicht 
geringe  Anzahl  von  Ausdrücken  finden,  die  entweder  bei  attischen 
eder  überhaupt  bei  griechischen  Schriftstellern  gar  nicht,  oder  erst 
bei  spätem  Nachahmern  wieder  vorkommen,  so  würde  man  mit 
Unrecht  bei  ihm  ein  absichtliches  Hervorsuchen  des  Ungewöhn- 
hchen  oder  Veralteten  vermuthen  ^8).  Theils  fehlt  uns,  wie  auch 
schon  dem  Dionysius,  der  ausreichende  Massstab  dessen,  was  in  der 
gebildeten  Sprache  Athens  damals  gebräuchlich  war;  theils  aber 
und  vor  Allem  haben  wir  die  schöpferische  und  bildende  Kraft 
eines  bedeutenden  Geistes  in  Anschlag  zu  bringen ,  welcher  den 
überlieferten  Sprachstolf  noch  nicht  als  einen  für  alle  Zeiten  fer- 
tigen betrachtet,  sondern  dem  Bedürfniss  des  Gedankens  gemäss 
zu  neuen  Bildungen  zu  verwenden  versteht.  Mit  Recht  darf  Th. 
das  fioitjTtyidv  twv  6vof.idTO}v^  die  Freiheit  zu  neuen  Wort- 
schöpfungen, und  das  noXveiöeg  twv  ox^^jf-iccTCüv,  die  Mannich- 
faltigkeit  der  Wortfügungen,  wie  Dionysius  c.  24,  6.  es  treffend 
bezeichnet,  für  sich  in  Anspruch  nehmen;  aber  er  ist  weit  ent- 
fernt, dieses  Recht,  das  eine  jugendfrische  Sprache  einem  feinen 
und  richtigen  Verständnisse  einräumt,  in  der  willkürlichen  und 
launenhaften  Weise  zu  missbrauchen,  die  Dionysius  mit  wenig 
Sinn  für  das  wahre  Wesen  seiner  Ausdrucksweise  an  ihm  ta- 
delt ^^).  Eine  Uebersicht  aller  bei  Th.  ausschliesslich  oder  vor- 
zugsweise vorkommenden  Worte,  wie  sie  der  Index  enthalten 
wird,  zeigt  nur  solche  Formen,  die  dem  Geiste  der  griechischen 
Sprache  entsprechend  gebildet  sind,  und  eine  nähere  Betrachtung 
derselben  lässt  überall  ihre  bestimmte  Wirksamkeit  an  ihrem 
Orte  erkennen.  Wir  machen  hier  nur  zum  Beleg  des  Gesagten  auf 


18)  wie  Dionys.  de  Thoc.  jod.  c.  24,  1.  thnt:  ini  Trjg  ^xloyrjg  tcoy 
ovofJLatüiV  rijv  tQontxijv  xal  yltüTirj^aTixrjV  xal  ani^Q/ccKo/u^vijv 
xal  ^ivrjv  ki^iv  nooeXojLievog  dvrl  rijs  xoiv^s xal  awrid^ovs roTe xax' 
avtov  av^Qoinotg.     ^ 

79)  c.  24,  2.  arqiiftov  avcj  xal  xarta  xal  xa&*  Fr  (xnarov  tc5v  r^f 
(fQuasatg  fiogiatv  (hvaiv  xal  toqsvcov  xal  tot^  fxev  koyov  l^  ovo/uarog 
nomVy  Toik  6^  iig  ovofia  avvaymv  tov  Xoyov,  xal  vvv  fitv  rb  örifiaii- 
xov  ovofiajixfog  kxffiqtaVj  av&ig  Sh  rovvojbia  Qtjfxa  noitov  xal  avitav  y& 
TovTCäv  dvaaiQiipcav  tag  xQi^aeig  xii. 


einen  zwiefachen  von  Th.  besonders  häufig  angewandten  Sprach- 
gebrauch aufmerksam:   wenn  er  vielleicht  öfter  als  irgend  ein 
andrer  griechischer  Schriftsteller  die  Neutra  der  Adjectiva  und 
Participia  statt  der  abstracten  Substantiva  gebraucht  (to  tvcgtov, 
To  ß^adv,  To  ToXfxriqov,  t6  STiuiTceg,  ro  ^vveröv,  to  deöiog, 
To  ßovlofisvov,  TO  oQyiCo/iievov,  TO  STti^viuovv,  TO  Sviuoi- 
,U€vov  u.  dergl.  mehr) ,  so  gibt  sich  darin  nicht  eine  Manier  oder 
Caprice,  sondern  das  wofilbegründete  Streben  kund,  die  abstracte 
Allgemeinheit  jener  Begriffe  für  den  jedesmal  vorliegenden  Fall 
m  eine  mehr  greifbare  Form  zu  kleiden,  wobei  doch  immer  durch 
das  Neutrum  diejenige  Unbestimmtheit  gelassen  wird,  die  der 
Sache  selbst  zukommt.     Und  auf  einem  ähnlichen  Bestreben, 
allgemeine  Wahrnehmungen  zu  möglichst  bestimmter  Vorstellung' 
zu  erheben,  beruht  die  Neigung  des  Th.  zu  den  von  Verbis  ab- 
geleiteten Substantiven  aul -Trjg  und  -aig:  Beispiele  der  ersten 
Art  treten  1,  70,  3.  138,  3.,  der  zweiten  1,  141,  l.  3,  82,  3.  4. 
besonders  hervor.    Wenn  Dionysius  a.  a.  0.  hier  nur  Willkür 
findet,  so  urtheiltHermogenes  verständiger,  wenn  er,  namentlich 
mit  Beziehung  auf  die  zuletzt  angeführte  Stelle,  der  häufigen  An- 
wendung nominaler  Formen,  statt  der  verbalen  die  Wirkung  zu- 
schreibt, dem  Ausdruck  mehr  Haltung  und  Würde  zu  geben,  als 
es    durch   die   Anwendung   der   verwandten  Verba   geschehen 
würde  8  0).   ist  es  in  der  Schilderung  der  innern  Zerrüttung  auf 
Kerkyra  auch  nicht  ein  besonderes  Pathos,  das  ihn  zu  der  Wahl 
zahlreicher  Verbalnomina   leitet;   so   legt   doch  allerdings  der 
bedeutende  Gegenstand,  der  in  grossen  Zügen  gezeichnet  werden 
sollte,  die  öftere  Verwendung  jener  Substantiva  von  vorzüglich 
prägnanter  Wirkung  nahe.  Aehnliche  Gründe  wird  man  bei  aüen 
Ausdrücken  finden,  die  im  Th.  auf  den  ersten  Blick  auffallend  er- 
scheinen. 

Von  grosser  Wirkung  ist  sodann  die  Wortstellung  in  der  Aus- 
drucksweise des  Geschichtschreibers.  Es  ist  natürlich,  dass  eine 
Sprache,  die  sich  dem  gegebnen  Stoffe  so  eng  und  treu  wie  mög- 
lich anzulehnen  bemüht  ist,  der  innern  Werthordnung  auch  durch 
eine  äussere  Rangordnung  nachzukommen  sucht;  nicht  in  dem 
Sinne,  als  ob  bloss  die  äusserüche  Reihenfolge  die  Bedeutsamkeit 

^  ^  80)  Hermog.  nsQl  t^täiv  in  Walz  Rhett.  Gr.  III.  p.  226.  afuvti  liSic 
f)  ovo^aajixri  xal  adrd  xd  ovofiara'  ovofxaotix^v  <ff  Xäyof  ttiv  dno 
Tojv  Q^fxatüjv  eig  ovofiara  Ti€7roi7]fih'rjv.  cog  nd/iara  ydo  h  as/uvo- 
TTjTi  dsi  xprio^aL  ToTg  (itifAuatv,  üaneg  6  QovxvSCSrig'  aye^ov  ydo 
öioloy  ßovXjrac  nouTv  tovto,  xaTa(f,avüig  öh  avxb  iv  Tri  Trjg  ardamg 
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der  Worte  bestimmte;  sondern  der  mundliche  Vortrag  befolgt 
seine  besondern  Gesetze,  und  ein  natürliches  Gefühl  lässt  auch 
iiese  mit  Freiheit  behandeln.   Das  Meiste,  was  hier  in  Betracht 
kommt,  muss  der  Beobachtung  des  Einzelnen  überlassen  bleiben; 
einige  Bemerkungen   indess   von   weiter   reichender  Gültigkeit 
mögen  auch  hier  ihre  Stelle  linden.   1)  Th.  stellt  gern  den  Haupt- 
gegenstand eines  Satzes  im  Accusativ  an  die  Spitze,  so  dass  da- 
durch gleichsam   das  Thema   der  Besprechung  angegeben  ist, 
oft  so,  dass  die  grammatische  Verbindung  mit  dem  folgenden 
gelockert,  bisweilen  ganz  aufgehoben  wird:  vgl.  1,  32,  5  und  die 
dort  angeführten  Beispiele;  in  ahnlicher  Weise  treten  auch  ab- 
weichend von  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  einzelne  Theile  des 
Prädicats  vor  die  den  Satz  regierende  Conjunction:  vgl.  zu  1, 19. 
77,  2.  2,  65,  2.   Damit  ist  2)  die  zu  1,  l,  2.  besprochne  Voran- 
stellung eines  generellen  Nomens  in  prädicativem  Verhältniss  zu 
den  folgenden  Superlativen  Ausdrücken  verwandt:  denn  auch  hier 
enthält  das  vorangestellte  Substantiv  gewissermassen  das  Thema 
der   folgenden  Bemerkung.     Von   andrer  Art  ist  dagegen  die 
Neigung  den  generellen  Begriff  voranzustellen  in  den  zahlreichen 
Fällen,  wo  3)  auf  das  ohne  Artikel  vorausgeschickte  Substantiv 
von  allgemeiner  Bedeutung  das  Adjectiv  oder  Participium  mit 
dem  Artikel  folgt:  denn  dadurch  fällt  der  Hauptnachdruck  auf 
das  zwar  nachgestellte,  doch  nur  mehr  betonte  Adjectiv.   Herodot 
hat  diese  Wortstellung  mit  gleicher  Wirkung  gleichfalls  häutig; 
andre  Attiker  verbältnissmässig  selten:  vgl.  zu  1,  1.  1.  6.   Hier- 
mit hängt  4)  zusammen,  dass  die  sogenannten  partitiven  Genetive 
als  den  Hauptbegrifl  umfassend  in  der  Regel  dem  regierenden 
Substantiv  voranstehen,  namentlich  bei  den  häufigen  Ortsangaben, 
wo   der  Ländername   dem  Städtenamen  voraufzugehen   pflegt 
(vgl.  zu  1,  100,  3.);  diess  geschieht  auch,  wenn  ein  andrer  von 
einer  Präposition  abhängiger  Genetiv  folgt  (vgl.  zu  J,  32,  2.). 
5)  Eine  andre  Eigenthümlichkeit  der  Wortstellung,  welche  Th. 
zwar  nicht  allein,  aber  doch  vorzugsweise  ausgebildet  hat,  be- 
steht darin ,  dass  zwei  nahe  zusammengehörende  und  durch  eine 
Copula  verbundne  Glieder  eines  Satzes,  —  seien  es  zwei  Objecte 
desselben  Verbums ,  oder  zwei  Verba ,  die  sich  auf  dasselbe  Ob- 
ject  beziehen,  oder  auch  zwei  Prädicatbestimmungen,  —  durch 
ein  andres  bedeutsames  Wort  absichthch  getrennt  werden.   Die 
Wirkung  dieser  Anordnung  ist  nicht  etwa  eine  lockernde,  sondern 
der  Gedanke  selbst  hält  das  Zusammengehörige  um  so  fester  zu- 
sammen, je  mehr  der  Verbindung  gleichsam  ein  Hinderniss  in 
den  Weg  tritt,  und  ein  so  gebildeter  Satz  erlangt  nur  eine  grössre 


EINLEITUNG. 


LXXIK 


i 


Geschlossenheit.  Zur  Erläuterung  des  hier  beschriebenen  Falles, 
von  dem  jede  Seite  Beispiele  bietet,  diene  1 ,  69.  wo  eine  Wort- 
stellung dieser  Art  viermal  in  verschiedener  Wendung  sich  findet: 
§.  1.  äel  aTToaxeQOvvceq  ov  (.lovov  zovg  vit^  enelvcov  de- 
öovX(x)fih>ovg  ilsvd'€Qiag,  dXld  y,al  Tovg  vfiSTeQOvg  ^drj 
^vfifidxovg  St.  ilev&eglag  drtoaTSQOvvTeg  ov  fiovov  Y,Te.  §.  3. 
eTtiazd/iied^a  o%a  oöqi  ol  ^d-rjvaiOL,  %al  bn  xar'  okiyov 
XCüQOVGL  st.  —  01  Lä&rjvatoL  xo}QOVGL,  §.  4.  ov  Tjj  övvdfiei 
Tivdy  dlld  Tfj  ^lelXrjOsc  df^vvo/Lievoi,  Y.al  (liovoi  ovk  dg- 
yofi€Vf]v  trjv  av^rjOiv  twv  ix^Qco^,  diTtiaaiovfievrjv  äs 
'AazaXvovTeg.  Wie  in  dieser  Stellung  der  Worte  der  Parallelismus 
der  Glieder  in  der  Form  absichtlich  aufgehoben  wird,  um  sogleich 
im  Gedanken  um  so  wirksamer  hergestellt  zu  werden;  so  mag 
6)  auch  an  den  umgekehrten  Fall  erinnert  werden,  dass  Th.  mit- 
unter eine  parallele  Wortstellung  weiter  durchführt,  als  es  dem 
Gedankeninhalt  entspricht:  vgl.  zu  1,  32,  2.  69,  6.  138,  3. 
2,  61,  4.  74,  3.  Endlich  bemerken  wir  7)  dass  Th.  nicht 
selten  einem  adverbialen  Ausdruck  dadurch  grösseres  Gewicht 
gibt,  dass  er  ihn  an  den  Schluss  des  Satzes  stellt,  eine  Wendung, 
welche  besonders  Demosthenes  häufig  mit  ausgezeichneter  Wir- 
kung benutzt:  vgl.  1,  28,  3.  77,  5.  133.  2,  7,  3.  u.  s.  w. 

Was  ferner  die  Satzbildung  betrifft,  so  ist  zwar  die  Periode, 
welche  sich  durch  Vorder-,  Nach-  und  Zwischensätze  gliedert, 
bei  Th.  in  vollständigster  Ausbildung  und  geläufigstem  Gebrauche. 
In  der  einfachen  Erzählung  indessen  lässt  er  die  auf  einander 
folgenden  Umstände  einer  Begebenheit  lieber  in  coordinirten 
Satzgliedern,  als  durch  die  Verbindung  subordinirender  Conjunc- 
tionen  fortschreiten.  Daraus  ergibt  sich  oft  eine  grössere  Reihe 
kleinerer  Satztheile,  welche  durch  verschied ne  Copulativpartikeln 
bequem  an  einander  geknüpft  werden:  eben  diese  erfordern 
überall  eine  aufmerksame  Beachtung,  keine  mehr  als  das  schein- 
bar geringfügige  t€,  auf  dessen  oft  sehr  bedeutsame  Einwirkung 
für  das  Verhältniss  des  Anschlusses  unser  Commentar  häufig 
hinzuweisen  die  Veranlassung  benutzt  hat.  Bei  der  vorherr- 
schend einfachen  Satzglied eruug  ist  die  parataktische  Anknüpfung 
oft  wirksamer  und  bedeutungsvoller,  als  wir  sie  gewöhnlich  fin- 
den: vgl.  das  zu  1,  26,  4.^1)  Bemerkte  und  die  dort  angeführ- 

81)  UUrich,  Beiirr.  zar  Erkl.  nnd  Krit.  1862  (die  mir  erst  nach  dem 
Abdruck  des  CommeDtars  zugekommen  sind)  S.  340*.  beurtheilt  diese 
Stelle  im  Wesentlichen  mit  meiner  Erklärung  übereinstimmend;  doch  leitet 
er  gewiss  mit  Recht  den  Anschluss  durch  das  immer  ungewöhnliche  äXXa 
statt  xai  aus  dem  voraufgehenden  negativen  Satze  ovdev  avrav  vmqxov' 
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Ich  Beispiele.  Auch  das  verdient  Erwähnung,  dass  unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  aufmerksame  Verfolgung  eines  deutlich 
eingeführten  Herganges  dem  Verständniss  zu  Hülfe  kommt,  ein 
Wechsel  der  Subjecte  ohne  ausdrückliche  Bemerkung  leichter 
zugelassen  wird,  als  wir  es  sonst  gewohnt  sind;  ja  es  ändert  sich 
nicht  selten  innerhalb  desselben  Satzes,  wenn  er  einen  durch 
hinzutretende  Umstände  sich  modificirenden  Vorgang  auszu- 
drücken hat,  der  Umfang  des  Subjectes,  so  dass  dasselbe  gegen 
das  Ende  hin  enger  oder  weiter  aufzufassen  ist,  als  es  im  Anfange 
aufgetreten  war:  vgl.  zu  1,  18,  2.  61,  3.  124,  1.  2,  54,  2.  3, 
23,  1.  53,  4.  4,  6,  1.  u.  s.  w. 

Den  Uebergang  von  der  parataktischen  Satzbildung  zur 
eigentlichen  Periode  bildet  die  Einfügung  erläuternder  Satzglieder 
mit  ydg  zu  Anfang  eines  grössern  Satzes.  Ist  sie  bei  Th.  auch 
nicht  mehr  in  so  häutigem  Gebrauch,  wie  im  Homer  (vgl.  meine 
Beobb.  1  S.  6  ff.)  und  noch  bei  Herodot,  so  findet  sie  sich  doch 
oft  genug  (vgl.  zu  1,  31,  2  und  den  Index);  und  die  zu  1 ,  72,  1 
und  115,  4.  besprochnen  Beispiele  innigster  Verschränkung  des 
mit  ydg  eingeleiteten  parenthetischen  Zwischensatzes  mit  dem 
Hauptsatze  beweisen,  wie  sehr  sich  diese  Wortfügung  dem  wirk- 
Hchen  Periodenbau  annäherte.  Nehmen  wir  in  Wendungen  dieser 
Art,  so  wie  in  den  oben  (S.  LXXIX.)  erwähnten  Fällen  eines  ein- 
seitig mehr  der  Form  als  dem  Inhalt  nach  durchgeführten  Paralle- 
lismus der  Glieder  ein  Bingen  des  Gedankens  mit  dem  noch  nicht  zu 
völliger  Congruenz  durchgedrungenen  Ausdruck  wahr,  so  ist  es 
auf  der  andern  Seite  das  Erfreulichste  und  unsre  lebendige  Theil- 
nahme  immer  aufs  Neue  Anregende  in  seiner  Sprache,  dass  wir  ihn 
beständig  in  der  Geistesarbeit  sehen,  jedem  ihn  bewegenden  und 
erfüllenden  Gedanken  die  entsprechendste  Form  zu  geben.  Diese 
Unmittelbarkeit  des  Ausdrucks,  stets  das  untrüglichste  und  durch 
die  davon  ausgehende  Anregung  wohlthuendste  Kriterium  eines 
grossen  Schriftstellers,  besitzt  Th.  im  höchsten  Grade.  Während 
wir  von  diesem  grössten  Vorzuge  in  dem  regelmässigen  Verlaufe 
seiner  Darstellung,  wie  von  allem  Vollendeten  und  Naturgemässen, 
keinen  andern  Eindruck  empfangen,  als  den  der  vollkommnen 
Befriedigung,  fühlen  wir  uns  zur  nähern  Beachtung  desselben 
dann  besonders  aufgefordert,  wenn  uns  an  einzelnen  Stellen  die 


(tav  her,  der  eigentlich  hätte  erwarten  lassen:  alV  dnodxrovg  dnintfi- 
tpttv  xal  aTQursvovatv,  woFiir  aber  die  Rede,  ohne  diesen  erwarteten 
Gegensatz  auszusprechen  zu  der  Folge  desselben  forteilt,^  so  dass  mit  einer 
Art  Aposiopesis  zu  verstehen  ist:  o^  ^k  'Kni^auviot  oMkv  avTcav  vnrj' 
Movaav,  dllä  —  OTQuidovaiv  in'  avtovs  ol  KeQxvgaioi. 


l         Spm*en   der  überwundenen  Schwierigkeiten  deutlicher  in  die 
I        Augen  fallen.   Th.  theilt  mit  allen  energisch  denkenden  Geistern 

tdas  Streben,  nicht  überflüssige  Worte  zu  machen.  Kein  Wunder 
daher,  dass  nicht  selten,  besonders  da,  wo  die  verborgensten  Vor- 
gänge des  Denkens  und  Empfindens  auszusprechen  waren,  wir 
nicht  ohne  Mühe  durch  den  knappen  Ausdruck  zu  dem  vollen 
Gehalte  seines  Gedankens  hindurchdringen.  Man  kann  nicht 
sagen,  dass  Th.  nach  Kürze  strebe  oder  Gefallen  finde  an  einer 
schwierigen  und  dunkeln  Ausdrucksweise:  —  das  Wahre  ist 
nur,  dass  seine  Sprache,  welche  auf  dem  Gebiete,  das  er  der 
griechischen  Litteratur  gewonnen  hat,  wenig  oder  nichts  vor- 
gearbeitet fand,  an  der  befriedigenden  Gestaltung  des  oftmals 
widerstrebenden  Stoffes  mühsam  zu  arbeiten  und  zu  ringen  hatte, 
und  die  Beweise  dieser  oft  sauren  Mühe  in  mancher  Unebenheit 
aufzeigt.  Aber  dennoch  ist  es  auch  an  den  schwierigsten  Stellen 
immer  so  sehr  ein  klarer  und  in  sich  wohl  zusammenhängender 
Gedanke,  welcher  nach  entsprechender  Form  im  Worte  gestrebt 
hat,  dass  es  einem  treuen  und  beharrlichen  Bemühen,  wenn  nicht 
der  überlieferte  Text  entschieden  verdorben  ist,  immer  gelingen 
wird  den  wahren  Sinn  des  Schriftstellers  zu  erfassen  ^  2)^  i)ie 
Aufgabe,  den  Th.  in  allen  seinen  Theilen  und  Eigenthümlichkeiten 
zu  verstehen  ist  daher  zwar  keine  leichte,  aber  eine  lohnende;  sie 
gewährt  in  vorzüglichem  Masse  das  befriedigende  Gefühl,  die 
Arbeit  des  Denkens  mit  einem  tiefen  und  edlen  Geiste  zu  theilen 
und  in  der  Frucht  dieser  Arbeit  stets  ein  gehaltvolles  Besultat 
zu  gewinnen.  Es  ist  dabei  in  einzelnen  Fällen  anziehend  zu  be- 
achten ,  wie  der  Gedanke  des  Schriftstellers  mitten  in  seiner  vor 
uns  liegenden  Gestaltung  eine  von  der  ursprünglichen  Anlage 
ablenkende  Bichtung  und  dadurch  eine  Incongruenz  des  Aus- 
drucks angenommen  hat,  die  ein  unmittelbares  Zeugniss  von 
dem  noch  in  der  Ausführung  begriffenen  Denkprocess  ablegt. 
Statt  abgerissene  Beispiele  vorzuführen ,  welche  ausser  dem  Zu- 
sammenhang nicht  die  genügende  Beweiskraft  enthalten,  verweisen 
wir  auf  einige  Stellen,  die  in  dem  Commentar  von  diesem  Gesichts- 
punkt aus  besprochen  sind:  1,  4,  3.  18,  2.  23,  3.  38,  5.  40,  2. 
69,  6.  70,  6.  72,  1 .  u.  s.  w.  Es  wird  immer  eine  der  wichtigsten 
Aufgaben  der  Erklärung  des  Th.  sein,  seinem  Gedankengange 


82)  Die  Gründlichkeit  neuerer  Sprachforschung  darf  auf  diese  Ehre 
Anspruch  machen,  während  Cicero  (orat.  9,  30.)  gestehen  musste:  ipsae 
iliae  conciones  ita  muitas  habeot  obscuras  abditasque  sententias,  vix  ut  In- 
tel legantur. 
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mit  Sorgfalt  und  innerer  Theilnahme  grade  da  nachzugehen,  wo 
er  von  der  gewöhnlichen  Regel  abweichende  Wege  einschlägt^  3), 
Unser  Bestreben  ist  mit  Gewissenhaftigkeit  auf  dieses  Ziel  gerich- 
tet gewesen :  eine  gerechte  und  besonnene  Prüfung  der  dadurch 
gewonnenen  Ergebnisse  wird  sich  bewusst  sein,  dass  oft  erst 
lange  wiederhohes  Nachdenken  in  das  richtige  Verständniss  des 
Schriftstellers  eindringt,  und  in  schwierigen  Stellen  das  Urtheil 
nicht  nach  dem  ersten  Eindruck  fällen. 


Wie  wir  über  den  Ausgang  von  Thukydides'  Leben  und  da- 
mit auch  über  den  Abbruch  seines  Geschichtswerkes  nie  zu  völ- 
hger  Gewissheit  gelangen  können,  so  wird  auch  über  die  frühesten 
Schicksale  des  letztern  stets  ein  Dunkel  verbreitet  bleiben.  Schon 
über  die  Gestalt,  in  welcher  das  achte  Buch  uns  hinterlassen  ist, 
gehen  die  Ansichten  neuerer  Gelehrten  auseinander.  Glauben  die 
Einen  in  dem  Mangel  ausgeführter  Reden ,  wie  sie  alle  frühern 
Bücher  enthalten,  einen  Beweis  dafür  zu  finden,  dass  er  dieses 
Buch  halb  fertig  hinterlassen  musste,  so  glauben  Andre  diesen 
Umstand  in  dem  Charakter  der  dort  vorgetragnen  Ereignisse 
hinlänglich  begründet  s*).  Die  letztre  Ansicht  scheint  auch  mir 
die  richtigere  zu  sein;  doch  bezweifle  ich  nicht,  dass  wir  in  an- 
dern auffallenden  sprachlichen  und  sachlichen  Erscheinungen 
dieses  Buches  Spuren  der  nicht  abgeschlossnen  und  nicht  revi- 
dirten  Bearbeitung  zu  erkennen  haben,  wie  auch  die  letzten  Worte 
mitten  in  einem  unvollendeten  Berichte  abbrechen.  Eben  diese 
Wahrnehmung  verbunden  mit  den  schwankenden  Angaben  über 
die  Art  und  den  Ort  des  Todes  des  Verfassers  hat  schon  im 
Alterthum  zu  verschiednen  Vermuthungen  Veranlassung  ge- 
geben, die  Marcellinus  43.  44.  anführt:  eine  Tochter  des  Th.  solle 
das  Buch  geschrieben  haben,  nach  Andern  Theopomp,  nach  An- 
dern Xenophon.  Keine  derselben  hat  innere  oder  äussere  Wahr- 
scheinhchkeit  für  sich:  vielleicht  haben  wir  in  diesen  unsichern 


83)  Grade  das  Gegenlheil  eioes  solchen  Verfahrens  bildet  die  Art,  wie 
Dionysius  mit  unserra  Schriftsteller  umgeht.  Weit  entfernt  sich  mit  be- 
scheidener Hingebung  seiner  Leitung  zu  überlassen,  legt  er  an  jede  ihm 
nicht  gleich  zusagende  Stelle  den  Massstab  einer  ausserlichen  Rhetorik, 
und  sucht  die  Unebenheiten  eines  gedankenvollen  und  inhaltreichen  Aus- 
drucks auf  das  iNiveau  einer  charakterlosen  Nüchternheit  zu  bringen.  Das 
lehrreichste  Beispiel  dieser  falschen  Interpretation  bietet  seine  Behandlung 
von  3,  82.  83.  in  c.  28—33.  des  Jud.  de  Thucydide. 

84)  Vgl.  oben  Anm.  68. 
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Andeutungen  eine  Erinnerung  daran  zu  erkennen,-  dass  die  Toch- 
ter, nach  dem  plötzlichen  Tode  des  Vaters  durch  räuberischen 
Ueberfall,  sein  unvollendetes  Werk  vor  dem  Untergang  bewahrte 
und  einem  Manne  zur  Herausgabe  übergab,  der  durch  sein  Interesse 
und  seine  persönliche  Stellung  dazu  geeignet  war:  dass  Xeno- 
phon und  Theopompus  beide  genannt  werden,  hat  offenbar  nur 
darin  seinen  Grund,  dass  beide  als  die  Fortsetzer  von  Ths.' 
Geschichte  bekannt  waren:  an  Theopomp  ist  schon  darum  nicht 
zu  denken,  weil  er  zur  Zeit  von  Ths.'  Tode  kaum  geboren  war; 
für  Xenophon  kommt  dagegen  eine  merkwürdige  Notiz  bei  Dio- 
genes L.  2,  59.  in  Betracht,  welche  so  lautet:  UyexoLL  oti  ^al 
Ta  QovTivöidov  ßcßUa  Xav&dvovra  vq)EXia&at  dvvd^evog 
avzog  elg  do^av  rjyayev.     So  wohl  diese  Aeusserung:  „dass 
Xenophon  die  Bücher  des  Th.,  da  er  sie  habe  unterschlagen  kön- 
nen, zu  Ruhme  gebracht  habe,"  zu  der  Annahme  stimmen  würde, 
dass  er  von  der  Tochter  des  in  der  Ferne  umgekommnen  grossen 
Historikers  dessen  hinterlassenes  Werk  anvertraut  erhalten  habe, 
so  sprechen  wir  damit  doch  nur  eine  wenn  auch  nicht  unwahr- 
scheinliche Vermuthung  aus:  als  erwiesene  Thatsache  können  wir 
es  keineswegs  ansehn,  und  daher  geht  LetronneS^)  offenbar  zu 
weit,  wenn  er  die  Möglichkeit  der  Zeit,  da  Xen.  die  Geschichte 
des  Th.  herausgegeben  haben  könne,  auf  das  Jahr  400  als  die 
Zeit  vor  seinem  Zuge  nach  Asien  beschränkt  und  daraus  eine 
feste  Begrenzung  für  das  Leben  des  Thukydides  folgern  zu  kön- 
nen glaubt.    Es  wird  auch  der  scharfsinnigsten  Combination 
nicht  gelingen,  bei  dem  Mangel  au  sichern  Zeugnissen  über  diese 
Punkte  zur  Gewissheit  zu  gelangen. 


Was  die  Eintheilung  und  Zählung  der  Bücher  unsers 
Geschichts Werkes  betrifft,  so  beruht  die  Achttheilung  auf  einer 
in  der  Sache  wohlbegründeten  Disposition,  indem  die  Einleitung 
mit  allen  vorbereitenden  Bemerkungen  und  Nachweisen  alserstes, 
Alles,  was  uns  Th.  nach  der  Katastrophe  auf  Sicihen  noch  von 
dem  dekeleischen  und  ionischen  Kriege  berichtet  hat,  als  letztes 
Buch  abgesondert,  die  9  ersten  Jahre  des  archidamischen  Krie- 
ges zu  je  drei  Jahren  in  drei  Büchern  erzählt,  das  noch  übrige 
zehnte  Jahr  desselben  und  die  Zwischenperiode  der  elQtjvTj  vtvov- 
log  im  fünften  Buche  zusammengefasst ,  die  sicilische  Unter- 

w^.^  ^^L''*  ^^^  Biographie  universelle  von  Michaud  unter  Xenophon  u  in 
Didot's  Thucyd.  1  S.  LXVIff.  ^ 
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nehmuDg  aber  von  ihrem  hoffnungsreichen  Beginn  bis  zu  ihrem 
verhängnissvollen  Ausgang  im  sechsten  und  siebenten  Buche 
als  ein  zusammenhangendes  Ganzes  dargestellt  ist.  Dass  diese 
Eintheilung  nicht  von  Th.  selbst  herrührt,  ergibt  sich  schon  dar- 
aus, dass  in  spätrer  Zeit  neben  ihr  auch  andre,  eine  in  dreizehn 
Bucher,  bestanden  (Marcellin.  §.  58.),  was  doch  sicher  nicht  der 
Fall  gewesen  wäre,  wenn  Th.  selbst  die  Theilung  in  acht  fest- 
gestellt hätte.  Sie  wird  wohl,  wie  die  meisten  Buchereintheilun- 
gen  ähnlicher  Werke,  in  Alexandrien  eingeführt  sein,  und  hat 
sich  dann  im  Gebrauche  erhalten,  wie  schon  Dionysius  und  andre 
Grammatiker  sich  ihrer  gewöhnlich  bedienen.  Dionysius  pflegt 
ausserdem  auch  die  einzelnen  Partien  der  thukydideischen 
Geschichte  nach  ihrer  Zeilenzahl  anzugeben,  z.  B.  die  ersten 
87  Capp.  des  ersten  Buches  zu  2000  atixot  (de  Thuc.  jud. 
c.  10,  5.),  das  Proömion  allein  bis  c.  23.  zu  500  (c.  19,  1.),  die 
Reflexion  über  die  bürgerlichen  Unruhen  auf  Kerkyra  3,  82.  83. 
auf  100  OTixot  (c.  33,  1.)^*^)-  Wir  sehen  daraus,  dass  die  Zei- 
len der  ihm  vorliegenden  Handschrift  etwa  um  ein  Sechstel 
weniger  Buchstaben  enthielten,  als  die  unsrer  gebräuchlichen 
Octavausgaben :  die  genannten  Abschnitte  umfassen  in  der  Bekker- 
schen  Stereotypausgabe  ungefähr  1700,  440  und  85  Zeilen. 

86)    Ueber  diese  auch  sonst  im  Altertham  übliche  Stichometrie 
handelt  sehr  lehrreich  Ritschi,  die  Alexandrin.  Bibliotheken.  S.  91  ff.  110. 


fierichtig^angen. 

S.      3  Anm.  1  Z.  16.  nach  xiv€ia&ai,  fehlt  ein  , 

11.  y.  s.  1.  xal  oi  st.  xaC  ol 
15.  vor  an  das  ,  zu  streichen 

9.  v.  u.  1.  zn  euch):" 

7.  1.  neuen  st.  neueren 

5.  V.  u.  1.  nivrr}Xovta€TCa  st. 

9.  V.  u.  1.  xal  ^v  ik  ovT(ae 

3. 1.  TS  St.  TJ 

Die  Schreibung  griechischer  und  aus  dem  Griechischen  kommender 
Namen  ist  zu  meinem  Bedauern,  wiewohl  durch  meine  Schuld  nicht  immer 
mit  Consequenz  durchgeführt,  namentlich  in  dem  schwankenden  Gebrauch 
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&ovxvdiöi]g  Idd-rjvcuog  ^vveyqaxpe  tov  Ttolsfiov  twv  JT«-  1 
XoTtowrjOuov  xat  l4d^vai(j)v  wg  iTVolsfxrjaav  Ttgog  allrj- 
lovg,  aQ^d/Lievog  evd^vg  yHD^iatafihov  y,al  ilTtiaag  (xiyav 


EINLEITUNG 
c.  1  —  23. 

1«  Der  peloponnesische 
Krieg  steht  allen  frühern 
Begebenheiten  der  helleni- 
schen Geschichte  an  Bedeu- 
tung voran. 

1.  Bovxv^ t^fjg  Idd^rjvalog.  Der 
Zusatz  der  Vaterstadt  ist,  wie 
bei  'Exaralog  Mik^aiog  ubA^Hqo- 
^oTog  yihxctQvaaaevg  im  Eingang 
ihrer  Werke,  die  bezeichnende  Ein- 
führung des  Schriftstelters ,  der  für 
alle  Hellenen  schreibt,  hier  und  5, 
26,  1.  Als  attischen  Strategen 
nennt  er  sich  4,  104,  4.  der  Sitte 
gemäss  mit  dem  Vateruamen  Bov- 
xv6CSriv  Tov  ^0X6 Qov.  —  ^vviyqtt" 
\pE  xri.  Nicht  die  blosse  Notiz,  dass 
er  der  Verfasser  des  nachfolgenden 
Werkes  sei  (wie  in  den  Eingängen 
bei  Hekatäus  und  Herodot),  ist  der 
Zweck  der  ersten  Periode:  das 
würde  durchs  Präsens  (wie  ^i^^£t- 
Ttti  bei  Hekatäus)  oder  durchs  Per- 
fect  (wie  unten  5,  26,  1.  yiyQacps) 
ausgedrückt  sein.  Der  historische 
Aorist  ^vv^yQaipi  in  engster  Ver- 
bindung mit  den  Participien  aQ^ä- 
fievog  —  xal  iXniaag  führt  gleich 
die  bedeutsame  Thatsache  ein,  dass 
Thukydides  l. 


Th.  die  Beschreibung  des  Krieges 
von  Anfang  in  der  Voraussicht  un- 
ternommen hat,  dass  er  der  wich- 
tigste von  allen  sein  werde,  vgl. 
23,  5.  TTQofyQccxpa  und  97,  2.  syQu- 
\pa  mit  ähnlichem  Hinweis  auf  be- 
gründende Umstände.  —  tov  no- 
JiSfiov  T(av  IlsX.  xal  14&T}V.  Die 
überwiegende  Bedeutung  des  letzten 
grossen  Kampfes  zwischen  Athen 
und  den  peloponnesischen  Verbün- 
deten, für  den  wir  zuerst  bei  Cicero 
und  Diodor  die  Benennung  des  „pe- 
loponnesischen Krieges"  gebraucht 
finden  (s.  Ullrich,  zur  Erkl.  des 
Thuk.  S.  31.  A.  48*  und  S.  40.  A. 
61.),  drängt  in  der  Vorstellung  des 
Schriftstellers  und  seiner  Leser  so 
sehr  den  Gedanken  an  die  frühern 
Kriege  zwischen  denselben  Gegnern 
zurück,  dass  eine  nähere  Bezeich- 
nung nicht  nöthig  erschienen  ist. 
—  TOV — nolsjLiov.  Das  allgemeine 
Object  wird  nach  einem  bei  der  An- 
kündigung natürlichen  Streben  zur 
Vollständigkeit  durch  den  Zusatz 
näher  bestimmt:  (og  InoXifirjaav 
TtQog  akXi^kovg,  ähnlich  wie  5, 
26,  1.  yiyqaifB  xal  Tama  (og  exa- 
GTa  iyiviTo  und  5.  tu  eneiTa  (6g 
inolsfu^d^rj  ^riyriöouai.  —  3.  ag- 
^dusvog — xal  IXnCdag.  Die  Sache 
selbst  und  ihre  Begründung  coor- 
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5  x^aiQO^evog  oti  äxfid^ovrig  re  rjeaav  ig  avTÖv  dfi^OTSooc 
stdQaayievfj  tj]  Ttdat]  xai  to  ciXlo  ^Elkr]vi'/,dv  oj^wv  ^hvi- 
mdfiBvov  TtQog  €KaT€QOvg,  to  ^iv  evd^vg,  to  di  tcet  öia- 
V00VIH6V0V.     Tiivrjaig  ydg  avtrj  ^isylaTTj   diij  rolg  "EXXrjaiv  2 


dinirt,  nach  der  Neigung  des  grie- 
chischen  Ausdrucks,  das  io  die 
Augen  fallende  Resultat  seiner  min- 
der hervortretenden  Ursache  vor- 
angehen zu  lassen :  xa£  verliert  da- 
bei nicht  seine  copnlative  Natur  und 
darf  nicht  als  erklärendes  und 
zwar  gefasst  werden,  vgl.  zu  c. 
67,  5.  c.  109,  4.  Uebrigens  ist  un- 
ter diesem  Anfang  des  ^vyyQcc- 
(petv,  welches  selbst  die  ganze  Ar- 
beit des  Historikers  umfasst,  mehr 
au  vorbereitende  Aufzeichnung 
und  Sammlung  zu  denken,  als  an 
schriftstellerische  Ausführung,  vgl. 
Marcell.  vit.  §.  47.  —  4.  a^toXo- 
ytüTuTov  Tüiv  nQoyeyevrifiivwv 
gemischt  aus  den  beiden  logisch 
allein  richtigen  Wendungen  :«|io>lo- 
yaitarov  Tiavtwv  und  a^toXoytoTS- 
Qov  rmv  TTQoysyevrjjn^vcüV.  vgl. 
c.  10,  3.  50,  2.  —  itxuntQOfjiiVog 
schliesst  sich  begründend  an  ^InC- 
aag  an,  mit  dem  es  das  Object  {[j.^- 
yav  T€  —  —  nQoyiysvYi^ivtiiv) 
gemein  hat:  vgl.  3,  53,  2.  4,  123,  2. 
Die  beiden  Gründe,  auf  welche 
TSXfiatQ.  sich  wieder  stützt,  sind  in 
verschiedener  Construction  hinzu- 
gefügt: 1)  durch  den  objectiven 
Satz:  oti  ccxfxaCovrig  je  r^eoav 
(euphonisch  für  ort  re  axfi.);  2) 
durch  das  subjective  Participium 
xal  oQoiv  d.  i.  xal  ort  scüqk.  Die 
auf  den  ersten  Blick  sich  leicht  auf- 
dringende coordinirende  Verbindung 
von  T€xuccig6u€Vog  xcd  oocov  ist 
wegen  des  zusammengehörenden 
tk  —  xcct  unzulässig,  lieber  Jftfwv 
s.  Anh.  krit.  Bern.  —  6.  nttQ.  tJ 
nda^  zu  dxfAdCovTig  wie  2,  20,  2*. 
axfiaCovxeg  veörijrt  nolXtji.  Die 
Stellung  des  Substantivunis  vor  dem 
Artikel  mit  seinem  Adjectiv,  welche 


Th.  besonders  häufig  hat  (c.  15,  2. 
17.  25,  4.  33,  3.  67,  3.  2,  17,  8.  8, 
104,  3.  u.  s.  w.)  wirft  dadurch,  dass 
der  Begriff  in  seiner  Allgemeinheit 
voraufgeht,  auf  die  mit  dem  Artikel 
nachfolgende  Bestimmung  den  grös- 
sern Nachdruck.  —  rb  aXXo  'EXlri- 
vixov,  wie  6,  6.  3,  82,  3.  und  ij  fU- 
krj  'Elkdg  2,  8,  1.  alle  hellenische 
Staaten  in  und  ausser  Griechenland. 
—  ^wiardusrov  f  das  von  Anfang 
auf  das  ganze  aXXo  'EIL  ausgedehnt 
ist,  erhält  sogleich  in  dem  t6  /nkv  — 
SiavooviiEvov  eine  Beschränkung, 
welche  in  dem  SiavoovuevoVj  näm- 
lich ^vvCaTua&ai  (vgl.  c.  124,  3.), 
bei   dem  zweiten  Theile  die  schon 
ausgesprochne   Thatsache    nur  auf 
die  Absicht  herabsetzt:  eben  diese 
geringere  Stufe   hebt  das  xaC  vor 
^ittv.  hervor:  auch  nur.   Th.  hat 
hier  theils  die  Neutralen  in  Grie- 
chenland  selbst,   die  Argiver  und 
Achäer  (2,  9, 1.),  theils  die  Griechen 
in  Sicilien  und  Italien  im  Auge,  wel- 
che bei.  günstiger  Gelegenheit  sich 
zu    betheiligen    bereit    waren.    — 
8.    xCvrjaig  yccQ  ccvtt)  fisyCcrri  dij 
Totg"EkXr}<Ttvly^vtTo,  thatsächliche 
Begründung    der    vorausgehenden 
Muthmassung.  In  dieser  oft  von  Th. 
angewandten  Form  des  Ausdrucks 
lässt  er  in  der  Regel  das  pronomi- 
nale Subject(otTo?,  o(f£)  in  die  Mitte 
zwischen  das  an  die  Spitze  gestellte 
prädicative  Nomen  und  den  zu  die- 
sem   gehörigen    Superlativ    treten 
(vgl.  c.  50,  2.  55,  2.  2,  31,  2.  3, 
113,  6.  5,  60,  3.  6,  31,  1.  7,  29, 
5.,  ferner  c.  2,  6.  negativ  nctod- 
StiyiAtt    Toös    Tov    Xoyov    ovx  i- 
).d/i(TTov,     und    die    etwas   andre 
Wendung  7,  29,  5).    Die  Voranslel- 
lung  des  Nomens  gibt  diesem,  ahn- 
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iyev€TO  xal  fjL€o^i  tivI  twv  ßagßaQcov,  w£^ljun£i{,  xcti 
10  eTtt  TtXsiaTOv  ctvd^QOjTiwv.  Ttt  yciQ  TtQo  avrm  yial  zd  btl 
TtaXfXLOcBQa  aacpwg  f,iev  evQsif  ^t^dj^qavov  TcXrid^jgg  döv- 
vaxa  vy,  ex  öe  zenfimiiov,  wv  btiI  uaxQOTaTov  axoTCOvvtl 
^lOi  niatevoai:  ^vinßaivei,  ov  jueyaka  vo^t^co  yevead^ac  oits 
ytazd  Tovg  noXe^ovg  ovxe  ig  zd  alka. 


lieh  wie  in  der  oben  zu  6.  bemerk- 
ten Wortfolge,  die  Bedeutung  der 
Altgemeinheit,  so  dass  es  fast  wie 
ein  genetiv.plur.  (;fivi}(r6tüi/u.  s.  w.) 
wirkt.  (Auch  im  Lateinischen  finden 
sich  Beispiele  einer  ähnlichen  Wir- 
kung des  voraufgestellten  Substan- 
tivs: Tac.  dial.  d.  0.  c.  21.  oratio, 
sicut  corpus   hominis^   ea  demum 

pulchra  est,  in  qua )  Selten 

tritt  der  Superlativ  an  die  Spitze, 
wie  c.  98,  4.  7,  75,  7.  u.  85,  4.  und 
wohl  nur  3,  98,  4.  das  Pronomen. 
xiprjOig  stellt  in  demselben  Sinne, 
wie  3,  82,  1.  u.  4,  76,  4.  das  Verbum 
xiveia^ai  von  tiefgreifender  politi- 
scher Erschütterung.  ' —  9.  raiv 
ßuQßdgtov,  der  tbrakiscben  2,  29. 
I01.,makedonischen2,  lOO.u.  öfters, 
epirotischen  3,  94  ff.  und  sikelischen 
Völkerschaften  (B.  6  u.  7.)  und  ge- 
gen Ende  des  Krieges  der  Perser. 
—  ü)g  eineTv  immer  bei  Th.  (2,  51, 

2.  3,  38,  7.  39,  4  u.  s.  w.),  nicht  wie 
bei  Plato  und  den  Rednern  (og  tnog 
finetv,  zur  Milderung  eines  gewag- 
ten Ausdrucks.  —  10.  tnl  nXü- 
atov  gewöhnlich  absolut  und  ad- 
verbial (c.  2,  5.  3,  2  u.  4.  70,  5.  138, 

3.  u.  s.  w.),  hier  wie  c.  17.  u.  2,  34, 
5.  nach  Analogie  der  Gradbestim- 
mungen ig  TovTOj  lg  Toaovio,  iv 
ToiovT(p  (7,  69,  2.)  und  ähnlich  wie 
1,  118,  2.  inl  jufya  ö^wafAscog,  mit 
dem  Gen.  des  Ganzen:  „ja  über  den 
grössten  Theil  der  Menschheit."  — 
T«  TiQo  ccvTüiv  {avTcc  Öfter  bei  Th. 
prägnant  von  der  eben  vorliegen- 
den Sache,  dem  besprochenen  Ver- 
hältniss:  c.  22,  4.  144,  4.  2,  36, 

4.  43,  I.  6,  18,  6.,  hier  die  gesamm- 
ten  Ereignisse  des  peiop.  Krieges) 


die  letztverflossnen  Zeiten,  wobei 
als  Gränze,  zwar  ohne  ausdrück- 
liche  Bezeichnung    derselben,    die 
Perserkriege  zu  denken  sind  (vgl. 
c.  18,  1.2.  23,  1.);  T«  £Ti  naXaio- 
T€Qa  ( diese  Form  wechselt  bei  Th. 
mit    der    verkürzten    naXaiTSQog, 
'Xajogc.  4. 13,  4.),  die  voraufgehen- 
den  Zeiten,    so    weit  überall  die 
Ueberlieferung  reicht,  den  troischen 
Krieg  mit  einbegriffen :  rd  Mridixd 
und  rd  TQooixd  schweben  dabei  als 
die    am    meisten    hervortretenden 
Punkte  vor;  beide  zusammen  wer- 
den c.  3,  1 .  u.  20,  1  als  rd  naXaid 
zusamraengefasst,    und    auch   hier 
sind    beide    als    ein   uugetrenntes 
Ganzes  gedacht.  -^11.    evglaxaiv 
bei  Th.  vorzugsweise  von  den  Re- 
sultaten historischer  Untersuchun- 
gen: erforschen  c.  20,  1.  21,  1. 
22,  3.  80,  2.  u.  s.  w.  —  6id  /qovov 
TiXrjd-og,  ohne  Artikel,  der  oft  nach 
vorantretendera    Genetiv    ausfällt: 
c^  3,  1.  11,  1.  36,  2  U.S.  w.  —  12. 
ü)V  durch  Attraction  an  texfzrjQlcjv 
angeschlossen,   gehört  zu  marsv-    ' 
aai^  nicht  zu  axonovvri.    Es  ist 
der  seltnere  Fall  (Kr.  Gr.  §.  51,  10 
A.  3.) ,  wo  der  Dativ  des  pron.  rel. 
durch  den  attrahirten  Genetiv  ver- 
treten wird.  Der  Sinn  ist:  nach  den 
Beweisen,  denen  ich  bei  einer  mög- 
lichst weit  {inl  jUKXQorarov  Herod. 
2,  29.  4,  16.  192.)  zurückgehenden 
Forschung    Glauben    zu    schenken 
mich  veranlasst  sehe.  —  14.   ovts 
ig  rd   dXXtx,  noch   in    anderer 
Beziehung,   noch  sonst;  allge- 
meiner Gegensatz  zu  irgend  einer 
bestimmten  Angabe:  c.  6,  4.  36,  2. 
2,  53,  1.  3,  36,  6.  6,  15,  2.  72,2. 

1* 
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2  Oaiveiai    yäg    v   vvv  ^EHdg    naXov^evr]   ov  Tcalai 

ßBßctmq    olx^jiivtj,    äULi   fievaPaCTaaeig    %b   qvocu   %a 

2  ßia^oiiievoL  vno  tivcov  del  nXeioviav.  '  t^  ydq  i^TtOQtag 
ovn  oilarjg  ovd^  smiiiYvvvTeg  dSedig  dllijXoig  ovre  Tiara  5 


7,  77,  2. 

Die  hier  angekündigten  rfXfirjQta, 
Beweisgründe  für  die  grössere^  Be- 
deutung des  peloponnesischen  Krie- 
ges vor  allen  voraufgehenden  Bege- 
benheiten ,  sind  das  Thema  der  fol- 
genden Ausführung  von  c.  2  bis  20.; 
und  zwar  I.  für  die  Zeiten  vor 
den  Perserkriegen  (t«  ntxlat- 
orega).   1)  der  Mangel  an  festen 
Wohnsitzen  c.  2.    2)  an  einheitli- 
chem Zusammenhang  c.  3.    3)  an 
einer  bedeutenden  Seemacht  c.  4 — 
15,  1.,  wie  denn  auch  kein  Staat  zu 
einer  ansehnlichen  Landmacht  ge- 
langte und  nur  Gränzkriege  geführt 
wurden  c.  15,  2.  3.   4)  die  üeber- 
macht  des   persischen  JNachbarrei- 
ches,  besonders  für  die  lonier  c.  16. 
und  5)  die  ängstliche  Vorsicht  der  Ty- 
rannen für  die  von  ihnen  beherrsch- 
ten   Landschaften   c.   17;    IL  für 
^ie  Perserkriege  und  die  fol- 
genden Zeiten  {tä  ttqo  avrdiv) 
die    kurze  Dauer  der  Vereinigung 
der  Hellenen  gegen  die  gemeinsame 
Gefahr,  nach  deren  Zerfall  die  Aus- 
bildung   der   lakedämonischen  und 
der  attischen   Hegemonie   nur   als 
eine  Vorbereitung  für  den  pelopon- 
nesischen Krieg  anzusehen  ist,  c.  18. 
19.     Diess    das    Ergebnlss    einer 
gründlichen  Forschung,  wenn  schon 
in    der    gewöhnlichen    Auffassung 
über  diesen  wie  über  andre  histori- 
sche Punkte  manche  Irrthümer  ver- 
breitet sind,  c.  20.    C.  21.  kehrt 
dann  zu  dem  Schlusssatz  des  ersten 
Cap.  bestätigend  zurück. 

2*     Es  dauerte  lange,  ehe 
die      griechischen      Stämme 


auch    nur    zu    festen   Wohn- 
sitzen gelangten; 

1.  (fttlvfTai  mit  Nachdruck  vor- 
angestellt („denn  es  ist  offenbar") 
beherrscht  die  drei  folgenden  Satz- 
glieder ungeachtet  des   Wechsels 
der  Subjecte  und  ihres  Numerus, 
wobei  die  partt.  ofxovuivrjy  ovöai 
und  KTioX^lnovtsg  aul  die  entspre- 
chenden Imperfecte  zurückzuführen 
sind.  —  2.  ta  TTQOTfQtt  umfassen- 
der (in  früheren  Zeiten)  und  mehr 
die  einzelnen  Fälle  beachtend,  als 
das  gewöhnliche  t6  nQOTeoov:  4, 
114,  5;  ähnlich  r«  nQü^Eklrivog  c. 
3,  2.  —  4.  ßiaCofitvoi  passivisch 
wie  c.  77,4.  3,  53,2.  94,2.  und 
sonst.  —  ifno  Ttvmv  ail  nkiiovoiV. 
j(q  im  Sing,  wie  im  Plur.  bezeichnet 
oft  dem  Subject  gegenüber  jede  be- 
liebige andre  Person,  am  häufigsten 
im  Objects-Verbältnisse,  so  dass  es 
unserm  „ein  Andrer,  Andre"  ent- 
spricht,  c.  37,  3.  69,  4  u.  5.  —  ae/, 
wenn  es  dem  Attribut,  gewöhnlich 
Participium,  eines  Nomens  hinzuge- 
fügt wird,  zur  Bezeichnung,   dass 
der  angegebene  Umstand  in  jedem 
einzelnen  Falle  eintrat,  steht  in  der 
Regel,  wie  hier,  dem  Attrib.  voran 
(c.  11,1.2.2,37,3.3,77,  1.),  selt- 
ner nach,  wie  unten  3.  3,  23,  2.  — 
ti^g  ^iLtnoQictg  (der  Artikel:  der  jetzt 
vorbandiie  Handelsverkehr)  ovx  ov- 
arjg  s.  v.  a.  vnuQXovarjgj  wie  ehai 
besonders  mit  der  Negation  öfters 
prägnant  gebraucht  wird:   c.  49,  3. 
52,  2.  2,  89,  8.  7,  36, 4.  70,  4.  8,  96, 
2.  —  5.   iTitfiiyvvvai  oder  inifiC- 
aysiv  alkrikoig  u.  nag'  dXlrjkovg 
(c.  13,  5)  sowohl  activ  und  intransi- 
tiv, wie  im  Medium  c.  146, 1.  2,  1. 
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•vr 


y^v  ovT€  did  d-akdaarigy  v€fi6fi€voi  t€  zd  avTcov  %yLaatot 
•:/r   otFoy  dnotjqv  xat  fceg^ovaiav  xQrjfidrcov  ovy,  ixovreg  ovdi 


p]v  gwTSvovreg,  aötj^ov  ov  oTtove  Tig  eTteXd'Wv  %al  dzev- 
xloTiov  afia  ovrwv  allog  dqfaiQrjasraVy  rijg  ts  xa^'  W^" 
10  Qav  dvayxalqv^  TQoqrrjg  rcavfaxpv  av  i^yovfievov  iTtiycQq- 
Teiv  ov  x^Xenwg  djiavi&iavTd,  x6:t  ÖL'avrb  ovtb  fieyi&ei, 
noksiov  Yaxvov  OVIS  trj  allrj  7tdQdöy,€vfj,  f.idhaTa  de  r^g  3 
y^g  ^   dgioTTj   del  zag  (neraßoXdg  ziov    oIxtjtoqcov  elx^v, 


4, 118, 1.,  und  davon  rj  ^nt/Lii^ia  5, 
35,  2.  78,  1.  von  gegenseitigem  Ver- 
kehr. —  6.  v€/bi6fi€vo£  TS.  xi,  nicht 
mit  dem  folgenden  xaC  zu  verbinden, 
führt  in  Autzählungen  gern  das  dritte 
oder  ein  späteres  Glied  ein ;  sogleich 
unten  1.  9.  (T7\g  ts  xa&^  rifi,  ohne 
Beziehung  auf  »'C/udiUfi/o^  re)  c.  6,5. 
13,4u.5.  14,2.  33,1.69,1.  80,3. 
3,  42,  4.  vifJLsa&ai  bezeichnet  Be- 
sitz und  Nutzung  des  Bodens  ohne 
Rücksicht  auf  die  Art  der  letztern 
(mit  To,  ttVTÖiv  'ixaaroi  auch  2,  15, 
2) ;  erst  durch  den  Zusatz  oaov  «- 
TioC^v  (so  weit,  um  davon  zu  leben) 
wird  auf  Viehzucht  und  Ackerbau 
hingewiesen,  dahingegen  ov^k  yijv 
{pvrtvovjsg  sich  auf  Obstzucht,  so 
wie  Oel-  und  Weinbau,  die  Folgen 
bleibender  Ansiedlung,  bezieht.  — 
8.  ttörjlov  ov  (absol.  Acc.  des  verb. 
impers.  Kr.  Gr.  56,  9,  7.)  begründet 
nur  die  voraufgehenden  partt.  und 
nimmt  hier,  wie  S,  96,  2.,  im  fut.  in- 
dic.  {onots  rig — dcfnuQi^aeTni)  die 
Form  der  directen  Rede  zu  sich.  — 
xal  dt€i/C(TT(ov  cifia  ovtcjv.  xal 
—  a/j.a,  nicht  blosse  Copula,  führt 
einen  besonders  beachtenswerthen 
Umstand  hervorhebend  ein,  fast 
wie  alXtog  t€  xal.  c.  9,  2  u.  3. 
14,  3.  64,  3.  102,  3.  Absolute 
Genetive  ohne  Subject  gebraucht 
Tb.  öfters,  entweder  wo  dasselbe 
sich  leicht  aus  dem  Zusammenhang 
ergibt,  oder  wo  es,  wie  hier,  bei  der 
Schilderung  allgemeiner  Zustände, 
von  unbestimmtem  Umfang  hinzuzu- 
denken ist:    „da  man   noch  keine 


Mauern  hatte."  vgl.  c.  3,  2.  25,  4. 
73,  4.  —  9.  ttkkoq^  dem  Tig  fast 
pleonastisch  hinzugefügt  (vgl.  c.  141, 
7.),  ist  nahe  zu  äifaiQi^aeTaL  ge- 
rückt, um  den  steten  Wechsel  des 
Besitzes  anzudeuten.  —  10.  ävay- 
xalog  nur  hier  gen.  comm.  (denn  7, 
60,  4,  ist  i^  dvayxaCov  adverbial 
zu  fassen),  sonst  mit  feminin.  En- 
dung c.  63,  3.  2,  70,  1.  4,87,1.  5, 
8,  3.  105,  2.  6,  37,  2.  —  av  gehört 
zu  iniXQaTftVf  oti  intxQaToTsv 
av.  —  11.  ov  xt>^k€7Tc5g,  wie  3.  ^a- 
SC(ügf  in  subjectivem  Sinne:  es 
wurde  ihnen  leicht.  —  12.  oi/r«  rn 
aXXy  TiaQaffxevy.  TtaQaaxsvrjy 
Alles,  was  zur  kriegerischen  Aus- 
rüstung eines  Staates  gehört  und 
dient  {xaraaxfvi^  von  Einrichtung 
und  Schmuck  der  Häuser,  Tempel, 
Schiffe;  axevi^  von  der  Tracht  und 
Ausrüstung  einzelner  Personen), 
auch  hier  dem  fi^yed-og  noXeiov  ge- 
genüber, das  aui  die  Volkszabl  zu 
bezichen  ist,  von  Geld  und  Gut  zur 
Kriegführung  zu  verstehen,  so  dass 
aXXr},  nach  bekanntem  Sprachge- 
brauch bei  Ungleichartigkeit  des 
Voraufgehenden  gesetzt,  durch  un- 
ser Adverb,  sonst  wiederzugeben 
ist.  —  13.  Trjg  yfjg  ^  dgiairj.  Das 
Eigenthümlicbe,  eigentlich  Irratio- 
nale dieses  bei  Th.  noch  c.  5, 1.  30, 
3.  6,  7,  1.  u.  8,  3,  1.  und  sonst  be- 
sonders bei  Plato  öfter  vorkommen- 
den Ausdrucks  besteht  darin,  dass 
das  Nomen  im  Genetiv  im  collectiven 
Sinne,  also  gleichsam  den  Plural 
vertretend,   zu  verstehen,  zu  dem 
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fj  T€  vvv  SeaaaXia  xalovfiivrj  xal  Boiunla  TlBXoTtovvr^aov 
fi  %a  TtoXka  Ttkrjv  ^Quadiag,  r^g  ts  akkrjg  oaa  fiv  nqa-  15 

4  fiirror.     did  fag  dgürjv  yrjg  all  te  övvdjueig  real  fxsi^ovg 
iyyiyvofisvai    azdaeig  evBnolovv  i^  (av  if&eiQOvro ,    aal     ^  , 

5  a^ia    VTto    dJlocpyXoyy    ualkov   ifteßovlsvovro.     ttjv  yövv 
!^tTi7L7Jv  in  tov  iÄl'  kkiloTOv  öid  TÖ  XsTttöyscjv  daTa- 


Adljectivuni  aber  im  partielleo  Siuoe 
zu  ergäozen  ist.  Die  beidea  Aus- 
drücke: „das  beste  Land''  (partiell) 
und  „das  Beste  des  Landes^'  (gene- 
rell) verschmelzen  sich  im  Griechi- 
schen auf  eine  für  unser  Sprachge- 
fühl unzulässige  Weise.  Kr.  47,  28, 
9.  —  ii/^v  fast  wie  €7Taaj(Ev:  eben- 
so 6,  17,  2,  und  ähnlich  8,  86.  3. 
xaxov  Ijfoi/Civ  ovSiv.  —  14.  ^'  je 
vvv  GeaaaXia  xri.  Die  von  Th. 
bezeichneten  Landschaften  werden 
von  den  grösseren  Ebenen  und 
Flussthälern  (des  Peoeus,  Kephis- 
sus,  Inachus,  Eurotas,  Pamisus,  Al- 
pheus) gebildet,  die  eben  darum  die 
fruchtbarsten  und  zugänglichsten 
waren,  während  das  arkadische 
Hochland  nicht  zu  Einwanderungen 
lockte,  vvv  xalovfi^vrij  das  auch 
äui  Boitot{a  zu  beziehen  ist,  steht 
nicht  sowohl  im  Gegensatz  zu  den 
altern  mythischen  Benennungen,  als 
zu  der  frühesten  Zeit,  da  beide 
Landschaften  noch  nicht  mit  einem 
Gesammtnamen  umfasst  wurden, 
grade  wie  oben  c.  1.  ^  vvv  'EXläg 
xalovfxivr}.  —  16.  agsriq  von  der 
Güte  des  Bodens,  wie  Herod.  4, 198, 
1.  —  naC  mit  absichtlicher  Unbe- 
stimmtheit gewählt  für  die  Land- 
schaften und  ihre  Bewohner,  da  der 
bestimmte  Ausdruck  noXag  auf  die- 
ser Entwicklungsstufe  noch  nicht  zu- 
lässig war:  bei  iyyiyvo/nsvai  und 
ivsTToiovv  schwebt  mehr  die  land- 
schaftliehe, bei  l<f&€iQovro  und 
ijisßovXevovTo  mehr  die  persönli- 
che Bedeutung  vor.  —  ^vvocinetg 
(plur.  mit  Bezug  auf  die  Mehrheit 
der  Landschaften  c.  10,3.  3,62,  4.) 


vornehmlich  die  auf  dem  Besitz  be- 
ruhende Macht,  und  daher  in  der 
zwiefach  wichtigsten  Anwendung 
der  politische  Einfluss  und  die  Mit- 
tel zum  Kriege.  Eigentlich  enthält 
erst  der  zweite  Satztheil:  xal  afia 
—  ijießovXfvovTo  die  Begründung 
der  voraufgehenden  These  Trjg  yrjg 

€?/fv.    Da  aber  die  Angriffe 

von  aussen  durch  die  innere  Schwä- 
chung veranlasst  werden,  so  wird 
diese  zuerst  erklärt,  und  zwar  nach 
griechischer  Weise  durch  einen  pa- 
rataktisch voraufgeschickten  Satz, 
dessen  Hauptgewicht  auf  dem  rela- 
tiven Zusatz  i^  (ov  lifS^elQovxo 
ruht.  —  18.  yovv,  das  stets  ein  par- 
tielles, darum  aber  oft  besonders 
einleuchtendes  Argument  einführt, 
entlehnt  hier  die  Begründung  des 
Voraufgehenden  von  einem  auffal- 
lenden Beispiel  des  Gegentheils: 
etwa:  „so  viel  ist  gewiss",  was 
dann  dem  „wenigstens"  sehr  nahe 
kommt.  —  19.  Ixtov  inl  tiXuotov 
nach  dem  völlig  adverbialen  Ge- 
brauch von  Inl  TiXeTatov  (c.  71,  1. 
82,4.  2,35,3.  5,46,  1.  6,54,5) 
im  zeitlichen  Sinne:  seit  den  älte- 
sten Zeiten,  und  dies  sowohl  auf 
uataaCaarov  ovaav,  wie  auf  oi 
avTül  ael  ^xovv  zu  beziehen.  — 
(fior  t6  X€7iT6ys(ov  (das  Neutrum 
der  Adjectiva  und  Participia  häu- 
fig statt  der  entsprechenden  ab- 
stracten  Substantiva:  c.  6,  3.  36,  1. 
39,  2.  6S,  1.  69,  3.  76,4.  84,  1. 
vgl.  Ind.).  Curtius  Gr.  G.  I  S.  243. 
247:  „es  war  steinigt,  wasserarm, 
grossentheils  nur  zum  Gerstenbau 
geeignet,    überall  Arbeit  fordernd 
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20  oiaOTOv  ovaav  avd-QWJtov^  (pxow 


oi  avvol  deL 


nai,  Ttaqa" 


'EUdöog  Ol  nolii^ip  rj  fJTdßf}  hjtlmovxßg  TiaQ  A^vai- 
ovg  ol^öyvaTWTaTOi  w£j?f/?at(iv  oV  dvexoigovv,  xal  7t oll- 
25  Tai  yiyvofievoi  evdrg  dno  nalaiov  ^ell^o)  €TI  eTtolrjoav 
Ttlri&Bi  dvd^QWTtwv  T^v  Tcoliv,  üöTS  xttt  fig  ^Iwviav  vazsQOv 
wg  ov%  \y(.avrig  ovarjg  Trjg  ^ATriycrjg  dnoiTLiag  B^e7t€f,ixpav, 


und  geregelten  Fleiss."  —  20.  xai 
naqudsiyfjia av^Tif^rjvai.  lie- 
ber die  Wortstellung  vgl.  zu  c.  1,2. 
Der  zu  beweisende  Satz,  6  Xoyog^ 
von  der  schwächenden  Wirkung  der 
lange    andauernden    Wanderungen 
wird  noch  einmal  kurz  in  die  Worte 
zusammengefasst :   Sict  rag  fisroi- 
ocTjasig  Tcc  ( so  mit  Ullrich  zur  ErkL 
des  Th.  S.  174.  statt  des  überlie- 
ferten fitToixiag  ig  tu  zu  lesen, 
scheint  noth wendig;  fiajotxrjatgMvie 
bei  Plat.  Apol.  p.  40  C.  Pbaedon.  p. 
117C.  Legg.  p.  850  A.)   aXXa  fxrj  o- 
fiolüjg  av^r)9^fivcti,  und  zwar  wegen 
des  voraufgeschickten  Beispiels  von 
der  entgegengesetzten  Erfahrung  in 
Attika  ia  der  vergleichenden  Wen- 
dung: „dass  die  andern  Landschaf- 
ten  nicht  in  gleichem  Masse  d.  h. 
weniger  zugenommen  haben."    Es 
gehört  daher  der  folgende  erläutern- 
de Satz:  ix  yctQ  trig  aXXrjg  bis  zum 
Schluss  des  Cap.  nur  zu  lo'J«,  in 
demselben  Verhällniss  wie  zu  An- 
fang des  folg.  Cap.  und  Herod.  7, 
221, 1.  uaQTvqiov  öi  fioi  xal  Todi 
ovx  iXa/iOTov  Tovxov  nigi  yiyo- 

vv  ov  yctQ  fiovvov .  Das  Neue 

aber,  wodurch  diess  ro^e  mit  seiner 
Erklärung  Beleg  für  den  obigen 
Satz  wird,  besteht  darin,  dass  Attika 
nicht  bloss,  wie  vorhin  gesagt,  seine 
alten  Bewohner  behielt,  sondern 
darin,  dass  es  auf  Kosten  der 
übrigen  griechischen  Land- 
schaften, welche  ihre  wohlhabend- 
sten Bewohner  einbüssten,  zu  im- 


mer   grösserer  Volksmenge   stieg. 
Darum  tritt  mit  absichtlicher  Zurück- 
beziehung auf  Ta_aXXa  das  gleich- 
bedeutende ix  Trjg  aXXfjg  'EXXaSog 
an  die  Spitze  des  Arguments:  „grade 
aus  diesen  andern  Theilen  von  Grie- 
chenland zogen  die  begütertsten  Be- 
wohner nach  Attika."  —  24.  oi  6v- 
vartoraroi,  als  Apposition  dem  ol 
— ^xTTiTrrovTf?  angeschlossen ,  be- 
schränkt die  Gesammtheit  auf  den 
bezeichneten   Theil:    vgl.  c.  13,  5. 
18,  1.  21,  1.  49,  4.  —  (og  ßißaiov 
ov.  (bgßeßaiag ovarjg  T^goix^astog. 
SchoL    Da  indess  die  oixrjaig  nir- 
gends ausgedrückt  ist,  wird  das  neu- 
trale Adjectiv  wohl  besser  an  nag 
^dd-rjvaiovg  anzulehnen    sein,   mit 
der  über  die  Partikel  dag  hinausrei- 
chenden Wirkung  der  Präp.  nagd 
(vgl.  zu  c.  91,  4.),  indem  unter  dem 
Namen    der  Bewohner    leicht  das 
Land  mitzuverstehen  ist.  —  avaxo)- 
QHV  geht  aus  der  Bedeutung  des 
Rückzugs    in    die    des    Flüchtens 
über,  wie  etwa  bei  Kriegsbegeben- 
heiten inl  TU  finitaga  4,  57,  2.   ig 
To  aXXo  aTQarevfjLa  4,  71,  3.  ig  tu 
TECxn  7,  11,  2.  —  25.  yiyvofievot 
(Imperf.)  von  der  successiven  Wie- 
derholung desselben  Vorgangs,  des- 
sen   Wirkung    der    Aorist    ^ei^ta 
inoCrj(fav    ausdrückt.     —    evS-vg 
an 6  naXaiov  (5,44,  1.),  in  alten 
Zeiten  ohne  die  erst  später  einge- 
tretenen Erschwerungen.  —  26.  ig 
^lojvlav  kurz  und  proleptisch  für  ig 
TrjV  VVV  ^liavlav  xaXovfxsvfiV. 
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3  ^rjlol  a   fioi   %al  rode  twv   naXaitov    aad-ivuav 

ijxiüTor  "kfd  yäg  flfo  Tgwixuiv  ovöev  (paive^ai  nqo- 


2  ^§QOv  TLOivri  egyaaaixsvrj  in  EHag'  daiceir^i-MO^'i  <^'^^ 
Tovvojiia  Tövto  giffXTtaaa  nu)  eixsv,  alla  %&  jxn^  Ttqo  hl" 
Xf}voQ  %ov  Jevycaliwvog  naL^arv  ovdi  slvsu  V  enUXrjaig  5 
avrrj,  xccrd  i'^vrj  de  alXa  t€y:,bjTq^jß€kaayix6v  inl  TtXii- 
tnov  dq>*  eavtwv  ti^v  €7to)Wfxi&v  nstQix^aS^t ,  'EXXrjvog 
di  aal  rcc/y  ji^aidcpv  avzov  fv  tjj  (Dd-iojTLÖL  löxvaavtwv,  xal 
idayouivtov  avTövg  i^t' wcdelia  ig  Tctg  aXkag  nohig,  xa^' 


tk  und  lange  Zeit  fehlte  je- 
des Band  der  Gemeinschaft, 
selbst  ein  Gesammtname. 

1.    dfiXol  d^  fioi 71  *El- 

Xag:  die  Verbindung  der  Satzglieder 
wie  c.  2,  6.  vgl.  c.  8,  1.  2,  15,  4.  39, 
2.  In  diesen  Worten  ist  das  zweite 
TiXfiriQiov  enthalten.  Die  folgenden 

Bemerkungen :  6oxiT  Si  fioi 

1.  18.  ig  IV  ovofjia  ccTioxixofad-ai 
enthalten  nur  eine  gelegentliche, 
durch  die  Nennung  des  Collectiv- 
namensi7*J?AXa?veranlassteBetrach- 
tung,  welche  schon  durch  das  ^  vvv 
'ElXäg  xaXovfÄ^VTi  c.  2,  1.  vorbe- 
reitet war.  Sie  berührt  sich  zwar 
mit  dem  Hauptgedanken,  bringt  aber 
keinen  Beweis  für  ihn:  daher  nimmt 

§.  4  o^  (y'  ovv itd-Qooi  tnqa- 

|cfV  jenen  wieder  auf,  doch  so  dass 
die  inzwischen  gegebene  Belehrung 
darin  zur  Verwendung  kommt.  — 
tmv  naXaitav  (neutr.  wie  c.  11,3. 
20,1.)  «(T^^i'fmv  ohne  Artikel:  s.zu 
c.  1,2.  —  2.  ovx  r^xtara  =  /naXi- 
ara.  c.  23,  3.  35,  3.  60,  2  u.  oft.  —  3. 
Sox€i  Si  fioiy  das  sich  zu  Anfaogder 
Episode  mit  einer  bequemen  Wen- 
dung parenthetisch  einschiebt,  so 
dass  die  Bemerkung:  ovdh  —  €?/€V 
selbständig  auftritt,  gewinnt  später, 
da  ein  weiteres  Eingehen  nöthig  er- 
scheint, einen  grammatischen  Ein- 
fluss  auf  die  folgenden  Satzglieder 
mit  den  Infinitiven  dvat,  naQ^/s- 
0&aiy  xuXiTa^at.  Doch  wie  sich 
schon  in  dem  letztern  mit  dem  Acc. 


"EXXrjvag  diese  Verbindung  als  eine 
lockere,  mehr  im  Gefühl,  als  in 
strenger  Construction  begründete 
zeigt,  so  befreiet  sich  der  Schluss 
der  Periode  {ov  fxivioi  —  riSvvaro 
—  ixvixrjaai)  wieder  völlig  von 
dieser  Abhängigkeit.  —  ov^k  —  tko, 
nämlich  tiqo  tüiv  Tgtoixüiv.  — 
5.  17  InCxXriaig  nicht  der  ursprüng- 
liche IVame,  sondern  die  hinzuge- 
kommne  Benennung.  Eustath.  zur 
11.77107.    inixXrjaiv  xXijatv  inl 

TJ  TlQtaTrj  TlQOad^iTOV.    Vgl.  7 ,   68, 

2.'  —  6.  'xftra  €&vr}  distributiv  wie 
zu  einem  Nomen  verbunden,  ^i- 
ffulas  gentes,  dem  sich  uXXa  ts 
Xid  t6  TTiXaayixov  als  Apposition 
anschliesst:  „Die  einzelnen  Volks- 
stämme und  unter  ihnen  vornehmlich 
der  pelasgische."  Eben  so  gleich 
xad^  ixacfTovg,  singulos  quosque ; 
ein  ähnlicher  Gebrauch,  wie  der  der 
Zahlwörter,  wenn  sie  mit  den  Prä- 
positionen der  ungefähren  Angabe 
(iig,  mnC)  wie  zu  einem  Worte  ver- 
wachsen. Kr.  60,  8  A.  1.  —  ilvctt, 
7iaQi)^iO&ai ,  xaXilaS-ai  infinitivi 
tmperfecti.  —  7.  atp^  iavTuiv  — 
TTao^/faO^ai,  nämlich  r^  X^'^Qff  ^Jf 
vi'v'EXXoK^t  xaXovfi^i'ij.  —  8.  io^v^ 
aat  zu  Machtgelangeo,  das  Eintreten 
des  la/viiv.  c.  9,  3.  —  9.  Inayo- 
fA.ivb)V.  DasSubject  von  unbeslimm-! 
tem  Umfang  ergibt  sich  aus  dem 
Zusammenhang  und  der  Andeutung 
in  lg  Tccg  (iXXag  noXsig,  deren  Be- 
wohner eben  gemeint  sind.  Der  un- 
bestimmte und  successiv  znnehmen- 


'  f 
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10  iyidaTOvg  fiiv  rjör]  rfj  b^iXicji  y^ßlXöv^  ycaXeiG&ai    EXXmag, 
ov  ^ivtOL  TtoXXov   ys  xQOvov  )^dvv(x%ii^^al  ÜTtaaiv  itvC^ 
yifjaai.    TeTifirjQiot  öi  f^dXiora'OfxrjQOg'  TVoXXcp  ydg  SöOr-  i 
Qov  exi  y^dl  tc5v  TqioiviMv  ysvofisvög  ovöa^m)  Tovg  ^fi- 
Ttavrag  dvo^aoev  ovö^   aXXovg  i]  rovg  ^er^  IdxiXXmg  ix, 

15  T^g  (Dd^LciTidog,  0%7teQ  xat  tvqwtol  "EXXrjveg  rjaav,  Ja- 
vaovg  öi  iv  Toig  ejisGi  xal  lÄQyeiovg  xal  lä%aLOvg  dva- 
TLaXei,  ov  fx^v  ovdi  ßaqßdqovg  el'qrjyte  öid  to  ^rjdi'EXXri- 
vdg  nu),  wg  ifiol  öoKel,  dvriildVov  ig  ev  ovofxa  dTVOKsytQi- 
ö&ai,    ol  ö^  &vv  cjg^Hiiäiol]'EXXr]V€g  ytazd  TtoXeigze  oaoi  4 

/ 


-    /■;•'■•■ 

de  Umfang  derselben  motivirt  auch 
das  partic.  praesentisod.  imperfecti: 
„da  man  sie  (tiberall)  herbeirief.'* 
vgl.  zu  c.  2,  2.    iTrdysa&ai  stets 
von  dem  Hereinrufen  von  Fremden 
ins  eigene  Land:   c.  104,  1.  114,  1. 
2,  2,  2.  4, 1, 1.  u.  s.  w.  —  10.  fiäX- 
Xov  zu  xaXeTa&ai:  es  wurde  im- 
mer m  e  h  r  üblich  jene  Stämme,  die 
früher  ihre  besondern  Namen   ge- 
führt, nach  dter  eingetretenen  Be- 
rührung (ttJ  bfxiXCtt)  mit  den  helle- 
nischen Stammhäuptern  Hellenen 
zu  nennen:  indess  währte  es  doch 
lange  {noXXov  xqovov  vgl.  8, 29, 1 .), 
bis  diese  Benennungsweise  (zu  '^Sv- 
varo  schwebt  ro  xaXHa^ai'EXXri- 
vag  als  Subjekt  vor)  genug  erstarkte, 
nm   sich   auf  Alle   zu   erstrecken, 
durchzudringen.  —  Der  historische 
Standpunkt  des  Th.   hält  zwar  an 
der  Persönlichkeit  der  Stammeshe- 
roen fest,  behandelt  aber  das  Auf- 
treten und  die  Einwirkung  dersel- 
ben nicht  anders,  als  wie  wir  sie 
durch  die  Auffassung  jener  Namen 
als     der     Personificationen     ihrer 
Stämme  zu  erklären   pflegen:    das 
i  thessalischePhthiotis  ist  der  früheste 
I  Sitz  hellenischen  Lebens  und  der 
Ausgangspunkt     der     hellenischen 
Staatenbildung.  —  12.  t^xutjqiocj 
unter  den  Attikern  nur  bei  Tb.  (noch 
c.  9,4.  u.  3, 104,6.),  von  den  Schrift- 
stellern der  xoiVTj  öfter  gebraucht. 
—  Id.xal  T<av  TQcaixüiv:  wie  viel 


».fcuiwfV.i»  '.r*'lf.~    ^j  ^i*  *. 


weniger  ist  also  tiqo  twv  Tq.  daran  j 
zu  denken!  —  rovg  ^vfjin.  wro-  ' 
uaaev  Dam\"EXXrivag.  — 14.  rj  rovg 
fjitT'  'AxiXXim  II.  B  684.  —  16.  «- 
vtxxaXiiv  eigentlich  bei  Namen  auf- 
rufen (7,  69,  2.  70,  8),  nicht  ohne 
Beziehung  auf  die  Lebhaftigkeit  des 
epischen  Vortrags,  insbesondre  in 
Anreden.  —  t«  ^nrj  nur  von  Versen 
oder  poetischem  Ausdruck:  2,  41,  4. 
54,  2.  3,  67,  6.  104,  4,  5.  —  17.  ov 
fjLtlv  ovdi  (c.  82,  1.  2,  97,  6.  6,  55, 
3.)  negativ  dem  positiven  ov  fiifV 
{fiivTot)  ttXXcc  entsprechend,  ellipti- 
scher Ausdruck :  doch  nicht  (da- 
mit genug),  nicht  einmal;  daher: 
doch  auch  nicht — . ^- f t'()?^xt (hat 
gesagt  d.  h.  den  Ausdruck  gebraucht, 
wozu  ßagßccQovg  unmittelbares  Ob- 
ject,  nicht  Prädicat  ist)  perfectum, 
wie  in  der  Regel  von  dem  vorliegen- 
den schriftstellerischen  Zeugnisse 
(c.  9,  3.  dedi]X(oxe.  4.  €iQr}xf.  10,3. 
Trenoirixs  13,  5.21,  1),  während 
vorhin  lovofjaae  mit  der  Bestim- 
mung oueftttioi;,  „an  keinerStel- 
le"  mehr  als  historische  Notiz  er- 
scheint. —  ßaQßttQovg.  Denn  die 
völlig  appellative  Bezeichnung  der 
Kägeg  als  ßaQßKQOifcovot  II.  B  867. 
betrachtet  Th.  nicht  als  den  später 
zur  Herrschaft  gelangten  Gegensatz 
gegen  die  Hellenen.  —  18.  avTCna- 
Aovgeht,  ähnlich  wie  Tovvavrlov 
und  rdvccvricij  hier  und  6,  23,  1.  so 
wie  7,  34,  6.  der  pl.  dvTinaXa  in 
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xcrt  §vfi7tavTEg  vategov  xXtjd^ivTeg  ov-  20 
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aiXjjhop  gvvieaav 

ÄP  fiQ^o  Tijv  Tqwlxwv  öl    da&iv€iav  Y,al  äjic^iav  dklij- 

Xtav   ad'QOöL   mqa^ixv^     äkkct   aal  zavxrjv  Tiqv  OTgazelav 
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adverbiale  Bedeutung  über;  eigent- 
lich in  prädicativein  Anscbluss  an 
'^klrivag^  als  Gegengewicht 
d.  i.  im  Gegensatz.  Mit  Eustatbius 
(zu  B  ^67  p.  367,  35)  es  als  Adjec- 
fiv  zu  ovoficc  zu  ziehen,  scheint 
wegen  der  Wortstellung  unmöglich. 

—  änoxexoCa&ai.  vgl.  4,  72,  4. 
Herod.  1,  60,  2.  amxQidt]  ix  na- 
XaiiiQov  Tov  ßaQßccgov  €&V€og  tb 
^JEXkrjvixov.  —  19.  (f  ovv  nach  Pa- 
renthesen (wie  c.  10,  5.  63,  1.  2,  5, 
7.  34,  8)  die  vorausgeschickte  Be- 
merkung wieder  aufnehmend:  hier 
aber  tritt  an  die  Stelle  des  obigen 
complexiven  ^  ^EXlag  als  Resultat 
der  eben  gegebenen  Erörterung  mit 
ausdrücklicher  Anerkennung  des 
proleptischen  Ausdrucks  das  neue 
Subject:  ot — ^'EXXriveg —  varsQov 
xXriO^ivT^g  (attributives  Particip  und 
historischer  Aoristus),  und  zwar  so 
dass  durch  die  Zusätze:  ms  ixaaxoi 

—  xaja  nokug  T€ ^vfinavteg 

noch  einmal  au  den  oben  dargeleg- 
ten Hergang  des  successiven  I\a- 
menswandels  kurz  erinnert  wird:  ütg 
MxaaToi  =  xad^^  kxctaiovq  mit  der 
nähern  Bestimmung  singuli  deinceps 
(c.  15,  2.  48,  4.  67,4.  3,107,4.4; 
32, 2.  5, 4,  3.  7,65,2.  8, 104,  3),  wo- 
ran sich  xctTcc  TZÖXiig  t€ ^Vf*- 

navTtg  epexegetisch.  anschliesst: 
der  Wechsel  des  Namens  ging  all- 
mählich unter  den  sprachlich  unter 
sich  verwandten  Stämmen  {noXiig, 
civitates,  im  Sinne  der  einfachsten 
politischen  Gemeinschaft;  oaoi  äX~ 
XriXmv  iwisaav  (bei  Th.  nur  hier: 
vgl.  Herod.  4,  113,  1),  zunächst  al- 
lemal diejenigen,  die  schon  durch 
gemeinsame  Sprache  verbunden  wa- 
ren: eine  Erinnerung  an  die  auch 
später  gebliebenen  dialektischen  Un- 
terschiede    der    hellenischen    Ge- 


tr- 


sammtsprache)  von  Statten  und  um- 
fasste  zuletzt  alle:  „diejenigen  nun 
also,  welche  der  Reihe  nach,  und 
zwar  zunächst  immer  diejenigen, 
welche  sich  einander  in  der  Sprache 
verstanden,  und  hernach  alle  insge- 
sammt,  den  Namen  Hellenen  er- 
halten hatten."  —  23.  77ilfe(u  adver- 
bial, nach  demselben  Sprachgebrauch 
wie  TioXXdy  tä  JioXXuy  rä  nXi((a, 
nXeiOTa  und  rä  nXetara  für  die 
entsprechenden  Singulare  in  solchen 
Fällen  gebrauchtwird,  wo  eine  man- 
nichfaltige  Anwendung  der  in  Rede 
stehenden  Thätigkeit  gedacht  wer- 
den kann :  so  bei  (oiffXitv  und  ßXd- 
TiTfiv  2,60,  2.  6,33,4.  8,96,  2., 
bei  xaxovoyiTv  2,  67,  4. ,  bei  €1'tv- 
Xilv  6,  23,  2.  —  ^vvi^fiX&ov.  S. 
Anh.  krit.  Bem.  — 

Mit  den  Worten  aXXa  xaX  rttv- 
jrjv  —  ^vvs^rjX&ov  wird  im  An- 
scbluss an  die  gelegentlich  erwähn- 
ten T(}(otxä  der  Uebergaug  zu  dem 
dritten  T€XfiriQtov  (c.  4 — 15,  1.), 
dem  Mangel  an  Schiffahrt  und  See- 
kunde in  frühem  Zeiten  gemacht.  < 
Dabei  tritt  besonders  die  in  der  ma-  ^ 
ritimen  Lage  des  gesammten  Grie- 
chenlandsbegründete, in  Athen  aber  | 
vor  Allem  zum  Bewusstsein  gekom-  | 
mene  Ansicht  hervor:  dass  nur  das 
Meer  der  Schauplatz  hellenischer 
Entwicklung  und  Wirksamkeit  sein, 
und  bedeutende  Unternehmungen 
nur  zur  See  ausgeführt  werden  kön- 
nen. Nachdem  nun  c.  4 — 8,  3.  das 
allmähliche  Aufkommen  hellenischer 
Seemacht  nach  Unterdrückung  des 
Räuberwesens  nachgewiesen,  kehrt 
c.  S,  4.  die  Betrachtung  zu  dem  hier 
angeregten  Punkte:  vareoov  XQ^~ 
vqt  inl  TqoCav  iaTQccTSvaav  zu- 
rück. 


t 


Mivwg  ydg  TtaXahcaoq  (av  äY.ofj  Xafxev  vavriytdv  4 
ETCtijaaTO  %al  Trjg  vvv  ^Ellrjvix^g  d^aXdaarjg  enl  nXelarov 
iy^gdTTjae  rtal  twv  KvytXdöwv  vijawv  rjQ^e  tb  Kai  oiytiat'^g 
TtQWTog  Twv  TtXeiöTiav  iyeveio,  Kdqag  i^eXdaag  aal  rovg 
h  eavTov  Ttcuöag  fjysfiovag  eyy.aTaotijaag'  x6  ze  XrjOTinoVf 
(og  ehog,  xa&rJQei  iy.  Trjg  d-aXdaarjg  ig)^  oaov  i^dvvaWy 
TOV  Tag  TiQoaoöovg  ^aXXov  livav  avT^.     oi  ydg  "EXXt]-  5 


«j«n«gMriMi 


4«  Minos  gründet  die  erste 
Seemacht  und  sucht  dem  See- 
räuberwesen ein  Ende  zu 
machen. 

1.  Minos  und  seine  Söhne  (Ca- 
treus,  Deucalion,  Androgeos  nach 
gewöhnlicher  Ueberlieferung)  be- 
zeichnen die  Epoche  der  Begründung 
der  ersten  hellenischen  Seemacht, 
von  der  die  Sicherheit  der  Küsten 
ausging.  Curtius  Gr.  G.  I S.  59  ff.  — 
TtaXaiTaxog  nach  der  adverbialen 
Bedeutung  der  temporalen  Adjec- 
tiva:  am  frühesten,  c.  13,  4.  —  2. 
ixtriaaio,  IxgccTriaSy  ^Q^€,  Aoriste 
von  der  Begründung  der  Herrschaft 
(inchoativ  wie  c.  3,  2  ia/vaai),  das 
Imperf.  x«*>i^f/  (6)  von  ihrer  all- 
mählichen Einwirkung  auf  die  be- 
nachbarten Meere,  wobei  das  über- 
leitende t^(t6  TS  Xrjafixov)  =quej 
wie  öfters,  die  Wirkung  einer  natür- 
lich sich  ergebenden  Folgerung  hat. 

—  T^f  —  (haXdaarjg  nur  von  ixQoi- 
Ttjai  abhängig,  nicht  von  inl  nXit- 
arov,  das  wie  c.  3, 2  .adverbial  steht. 

—  3.  oixiatrig  —  iyivero:  denn 
die  Besetzung  durch  barbarische 
Karier  wird  noch  nicht  als  Anfang 
staatlicher  Ordnung  angesehen,  auf 
die  es  beim  oixCieiv  ankommt;  vgl. 
6,  3,  2  u.  3.  und  zu  8,  1.  —  4.  ^|f- 
Xdaag  —  lyxiaaarrjaag  enthalten 
die  Ausführung  des  oix.  lyivsTo, 
und  siud  diesem  daher  gleichzeitig. 

—  6.  xa&aiQiiv  vom  gewaltsamen 
Umsturz  sowohl  bestehender  Zu- 
stände, wie  herrschender  Personen 
(c.  16,  1.  3,  13,  7.  4,  85,  2.  5,  14, 
3.  6, 1 1,  9.) ;  wie  hier,  auch  c.  13,  5. 


von  der  Austreibung  der  Seeräuber, 
woran  sich  Ix  rrjs  d-aXdaorjg  dieser 
Bedeutung  gemäss  anschliesst;  ähn- 
lich wie  c.  18,  1.  rj  tüjv  TvgdvvMV 
xardXvOig  ix  rrjg  'EXXd6og,    Mit 
Unrecht  verlangt  daher  Cobet  (Var. 
lectt.  p.  149)  ixdd^TiQev.  —  7.  tov 
i^vat,  avT(p  begründet  insbe- 
sondere das (og  eixog :  sehr  natür- 
lich musste  es  ihm  um  Vernichtung 
der  Seeräuber  zu  tbun  sein,  damit 
die  Abgaben  von  den  unterworfenen 
Inseln  ihm  besser  einkämen,   i^vaij 
iXd^elv  mit  dem  Dat.  wie  c.  137,  3. 
Der  Infinitiv  des  Zweckes  im  Gene- 
tiv ohne  svixtt  oft  bei  Th. ,  doch  in 
der  Regel  negativ  mit  /uij  (c.  23, 
5.  2,  4,  2.  22,1.  75,  1.  u.  s.  w.), 
ohne  jUY}  nur  noch  8,  39,  4.   Ueber 
einen  ähnlichen  Gebrauch  im  Latei- 
nischen vgl.  Nipperdey  zu  Tac.  A. 
2,  59.  —  avT(p  wäre  im  engen  An- 
scbluss an  den  Hauptsatz  zu  erwar- 
ten gewesen,  um  den  angegebenen 
Zweck  als  Gedanken  des  Minos  her- 
vortreten zu  lassen;  doch  hat  Th. 
ihn  als  Erklärung  von   sich   selbst 
aus,  im  Auschluss  an  tog  eixog^  hin- 
zugefügt. 

5.  Vordem  war  Seeräube- 
rei allgemein  und  wurde 
nicht  als  schimpflich  be- 
trachtet, 

1.  Ol  yccQ  "EXXrjvsg  xts.  Die 
Darlegung  der  Folgen  der  seit  Mi- 
nos Seeherrschaft  eintretenden  Si- 
cherheit des  Seeverkehrs  wird  zu- 
nächst durch  den  Nachweis  der 
weiten  Verbreitung  der  frühern 
Seeräuberei  unterbrochen,  und  erst 
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V€S  to  ndXai,  xat  toiv  ßagßaQiav  o%  tb  iv  rij  i^7t€lQ(()  na- 
ftt^ldommitm  ooöi  njaovg  elxov,  ineiö^  iJQ^apTO  fiälkov 
we^aiovüd'ai  vctvülv  stz^  dlXrjXavg,  hganovro  Ttqoq  kfj^ 
arsiav,  rjyov^sviDv  dvÖQCov  ov  %wv  dövvaTürvaTwv  xegdovg  5 
Tov  aweziqov  avTwv  IWxa  xal  lolg  da3'€V€ac  TQOCp^g,  xal 
ngooitinimTEg  itomsiv  atuxiaxoig  xat  \ctTcc  xtai^ag  oi- 
7cov/Ä€vaig  fjQTca^ov  ^al  T^fg^Iaiazov  tovI  ßlov  evrevd^ev 
iftoiovvTO,  OV'/,  exoProg  mo  alavvvriv  tovtov  tov  sgyov, 
2  (piqovTog  de  tl  %ai  ö6§rjg  /^aij.ov^  örjXovat,  öi,TÜv  t€  10 
i^nsiQanfOP  Tiveg  kii  xai  vvVy   olg  zoafiog  nakwg  tovro 


c.  8,  2.  wieder  aafgeapmmen.  Die 
Verbreitung  des  R'äuberwesens  er- 
streckte sich  über  Hellenen  und 
ßarbaren:  bei  den  naoad-alnaaioi 
unter  den  letzteren  ist  zumeist  an 
Karier  und  Pböeizier,  wohl  auch  an 
Epiroten,  zu  denken.  Die  gleich 
folgende  Ausführung  aber  wendet 
sich  bis  zum  Schluss  von  c.  7  still- 
schweigend zu  den  Hellenen  allein, 
als  dem  eigentlichen  Gegenstand 
der  Betrachtung,  und  erst  c.  8  in. 
folgt  eine  nachträgliche  Bemerkung 
über  die  Barbaren.  Schon  inti^rj 
^Q^avTo  xj€.  bezieht  sich  im  Rück- 
blick auf  c.  2,  2.  nur  auf  die  Helle- 
nen. —  5.  ov  Tüiv  a^vv.  Die  vor- 
antretende Negation  ruft  durch  eine 
Litotes  den  Gegensatz  hervor ;  fast 
8.  V.  a.  Tftiv  rfuvaraiTarwy :  vgl.  c. 
78,  1.  ov  ttsqI  ßon/^cav  3,  67,  2. 
Ueber  die  Voranstellung  der  Nomina 
ttvSQüiv  u.  gleich  xioSovg  zu  c. 
1,  1.  —  oi  SvvctToC  (vgl.  c.  2,  6) 
durch  Mittel  und  Vermögen  unter 
Ihresgleichen  hervorragend  und  da- 
her bei  dem  Fortschritte  des  politi- 
schen Lebens  oft  die  herrschende 
Parthei  dem  J^^o?  gegenüber;  um- 
gekehrt otacsi^evug  die  unbemittel- 
ten, die  sich  in  den  Dienst  der  .An- 
dern begaben.  —  6.  ivfxct  stellt  Th. 
bei  mehreren  Nominibas  regelmässig 
in  die  Mitte:  7,  1.  30,  3.  41,  3.  57, 
4.  73, 3  U.S.W.  —  7,  ^rdJlf/?  im  po- 
litischen Sinne:  die  zusammengehö- 
rigen Gemeinden ,  nicht  der  städti- 


sche Wohnort:  aiilxtOTog  das  ge- 
nauer sich  auf  die  einzelnen  xwfiat 
bezieht  (vgl.  3,  94,  4.),  ist  auf  das 
Ganze  übertragen.  Es  ist  die  Art 
zu  wohnen,  die  Sparta  immer  beibe- 
hielt: c.  10,  2.  —  8.  xbv  nktlaiov 
TOV  ßCov  vgl.  zu  c.  2, 3.  —  9.  I/<'V, 
dem  folgenden  (piQiiv  ähnlich,  mit 
sich  bringen:  vgl.  2,  61,2.  4,108, 

6.  126,  5.  7,  75,  6.  —  10.  tI  i^o^rig,  \ 
aliquidfamae^  2,  49,  6.  rlöwäfinog 

7,  69,  2.  XafiTfQOTTiTog  t«,  eine  im 
Griechischen  verhältnissmässig  sei-  j 
tene  Verbindung,  womit  zu  verglei- 
chen inl  nXeiiTTov  Svvcc^ftog  (c. 
17.),  inl  fx^ya  ia^vog  (2,  97,  5.), 
IttI  TtoXif  rijg  ^akaaarjg  (50,  2.),  iv 
TTttVJi  ad-vuiag  (7,  55,  1.),  a/nrixci- 
vov  trig  svoatuovCag  (Plat.  Apol.  p. 
41.  C. ).  —  orjlovai  6^  epexege- 
tisch,  wozu  der  Inhalt  des  vorigen 
Satzes  als  Object  zu  denken  ist; 
wie  c.  3,  3.  r€XfÄr)Qioi  Si.  —  ol  17- 
n€iQWTai  hier  u.  c.  19.  zwar  Appel- 
lativ, doch  vorzugsweise  die  Be- 
wohner der  eigentlich  Epirus  ge- 
nannten und  der  daran  stossendea 
griechischen  Landschaften ,  die  bis 
in  die  neuesten  Zeiten  der  Sitz  des 
Klephten-  und  Palikareuthums  ge- 
blieben sind.  —  11.  xöauog  hier 
und  c.  32,  2.  4,  17, 1.  Schmuck  und 
Ehre,  sonst  überall  bei  Th.  Zucht 
und  Ordnung.  —  tovto  (od.  «uro) 
i^QKV,  stehender  Ausdruck  zur  Hin- 
weisung  auf  eine  vorher  bezeichnete 
Thätigkeit:  c.  6,  5.  69,  1.  2,  49,  3. 


15  sTtifAeleg  sYrj  eiöevai  ovy,  ovelölUvtwv.    iXrjLZovro  öi  aal  3 
xar'  rJTtsiQOv  dXlrjkovg,  xal  ^eyiqi  rpvöß  7to\laTrjig'^El- 
laöog  T^  7talai(^  tqotvi^  ^Ib^'^''  ^^Q^  ^«  Jtoxgoig  tovg 
""Ol^olag    y^al  Aho)Xovg    ^al  ilytagvcivag    ml   ti^v   TavTj] 
ijfcsiQOv,    TO   re  GLÖrjQOCpoqüad^ai  Tovzoig  TÖig  rjjtecQia- 

20  T<xig  dno  zrjg  rtalaiag  Irjareiag  €f^i^iefi€vr]y.€. 

Tlaaa    yciQ    ij  'Elldg   eai^qocpÖQec  öid  rag  dq)Qd-  6 


7,68,3.  83,  1.  131,  2.—  12.  rag 
Tivanig  (Artikel  wie  oben  c.  2,  3. 
Tag  fier.  ti/e ,  nämlich  in  den  vor- 
kommenden   Fällen.     Das    seltene 
;  Wort  nvarig  noch  c.  136,  2  u.  3, 
;  82,  3)  iQOiTtovteg^  wie  oft  den  Dich- 
tern die  Handlungen  der  von  ihnen 
eingeführten  Personen  zugeschrie- 
ben  werden,    rwv   xaxanXeovKov 
f    (Artikel  bei  Participien  von  unbe- 
stimmtem Umfang),  an  die  zur  See 
ankommenden,  nach  der  bekannten 
Bedeutung  des  x«r«incompp.  —  13. 
navTa/ov  ofxoCmg.  Der  umfassende 
Ausdruck  lässt  vermuthen,  dass  Th. 
wohl  noch  andre  Stellen  dieser  Art 
aus  epischen  Gedichten  kannte,  als 
die  uns  erhaltenen  der  Odyssee  y  73 
u.  252  und  im  Hymn.  in  Apoll.  452 
(in  Ap.  Pyth.  274  ed.  Baum.).  —  14. 
iag  —  äna^iovVTüiV  —  ovhSii^ov- 
TW|/,  partt.  imperf.  wozu  die  Sub- 
jecte  in  beiden  Relativsätzen  liegen, 
Urtheil   der   Dichter:   weil  nach 
ihrer  Ansicht.    Die  entschiedne 
Ablehnung  eines  Vorwurfs  bei  der 
Frage  hat  wohl  bewirkt,  dass  im 
zweiten  Gliede  die  Negation  unmit- 
telbar vor  das  Verbum  getreten  ist, 
statt  ovTt  oig—ovsi^tCovToav. — 
oig    intfisXhg    slrj^    Optativ    der 
Wiederholung  im  Anschluss  an  das 
part.  imperf.:  die,  denen  es  jedes- 
mal  daran   lag.  —  15.    iXi^CCovro 
durch  eine  Art  Anaphora,  weil  das 
XrjCCfOdai  auch  im  Voraufgehenden 
das  Thema  war,  an  die  Spitze  ge- 


stellt. —  17.  TW   7iaXai(p  TQonq), 
wie  die  Zustände  so  eben  geschil- 
dert sind,  sowohl  in  Bezug  auf  die 
Unsicherheit  des  Wohnens,  als  auf 
die^Neigung  zur  Räuberei:  das  letz- 
tfe   wird  durch  das  folgende  anb 
rfjg  naXatäg  Xi^arsiag  nicht  ausge- 
schlossen: denn  TtaXaiög  ist  an  bei- 
den Stellen  das  seit  alter  Zeit  bis 
in  die  Gegenwart  hineinreichende: 
Vall.  ex  veteri  latrociniorum  con- 
suetudine,  die  nämlich  auch  noch 
besteht.  —  vifjLerai  hier  und  c.  6,2. 
Passiv  zum  MediMinji^f<^at  (vgl. 
zuc.2,6.):  man  lebt  in  manchen 
Gegenden.  —  nSQi  yioxQovg  xri. 
geographische  Angabe  ohne  genaue 
Umgränzung,    in    der    Regel    mit 
dem  Namen  eines  Landes:  c.  14,  2. 
8,  5,  2.  Herod.  1,  24,  4.  27,  1.  — 
19.    TO   T£   ai^riQOffOQtlöd^at.    ri 
wie  c.  4.  (rd  t€  Xrjazixov),  das  Ver- 
bum von  Personen  wegen  der  nahe- 
liegenden subjectiven  Beziehung  in 
medialer  Form  (wie  (p^Qaa&aL,  an 
sich  tragen ) ;  so  auch  Aristot.  Pol, 
2,  8.;  dagegen  c.  6,  1.  vom  Lande 

aiärjQOCpOQSlV. 

6.  weshalb  in  frühern  Zei- 
ten auch  in  Griechenland  die 
Sitte  des  Waffen  trage ns,  von 
der  die  Athener  zuerst  zu 
weichlicher,  die  Lakedämo- 
nier  zu  einfacher  Tracht 
übergingen, 

1.    öta  Tag i(f6Sovg:   der 


THÜCYDIDIS 
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yt  et 


3  'grjiadj^coP.  'evrojc  Ttowtoi  di  'A^maioi  tov  %b  aidvQOv 
xccTsd^svTO  xai  dveipevfj  TJj  diaki]  ig  t6  TQvcpeqajTeQov 
Mtniatmav,  aal  ol  TcgeaßvTeQOL  avtoig  xjuiv  evdaiuovcav 
mm  w  apQOoiatTOv  ov  noAvg  *%^Qvog  sneiörj  xfTwm^  ze 


eine  Artikel  fasst  die  beiden  Be- 
griffe des  uobeschützten  Wobnens 
und  des  uasiehern  Verkebrs  als 
Tbeile  eines  Ganzen,  der  Unsicher- 
heit des  gesamniten  Lebens,  zusam- 
men :  vgl.  c.  54,  1 .  T«  vavdyta  xal 
v€x^ovg  c.  120,  2.  2,  35,  3.  71,  4. 
3,  2,  2.  —  3.  ^vvrjO^r)  —  inotrjaavro. 
Bei  der  Auflösung  des  einfachen 
Verbalbegriffs  SianaaOai  in  dCcti- 
Tai'  noula^ai  tritt  das  Adverb. 
{^wri^tas)  in  das  Verhältniss  des 
prädicativen  Adjectivs  über:  ähn- 
lich c.  23,  1.  Ta/uav  t^v  xq/üiv 
Ma^i'  Auffallender  ist  die  Stellung 
des  u«6^'  onltjv  hinter  ^iairaVy 
zu  welchem  es  in  attributivem  Ver- 
hältniss steht.  Ueber  die  freiere 
Stellung  attributiver  Znsätze  zum 
Nomen  bei  Th.  vgl.  zu  c.  11,  3.  Der 
Aorist  InoirjaavTo  fasst  das  Ergeb- 
niss  der  voraufgehenden  Bemerkun- 
gen noch  einmal  kurz  zusammen 
(complexiv),  wie  unten  c.  13.  aürri 
Tj  axsvij  xat^a/e.  —  4.  Tavrn  — 

V€/Ll6/Ll€Vtt    S.  V.  a.     TO    TttVTCC I'^- 

f4€a^at:  „dass  diese  (c.  5,  3.  ge- 
nannten) Landschaften  noch  jetzt  so 
bewohnt  werden.''  —  5.  ig  TiävTag 
ofÄoCtov.  Wie  ofioCfog  oft  zu  nnv- 
T€g  die  möglichste  Ausdehnung  an- 
deutet, so  wirkt  hier  das  aöj.ouotog 
zugleich  mit  der  Präp.  ig  auf  die 
allgemeinste  Erstieckung  hin:  „bei 
Allen  ohne  Ausnahme  gleichmässig 
verbreitet";  und  auch  die  diatTTJ- 
fiata,  die  einzelnen  Formen  der 
diana  (bei  Th.  nur  hier)  verstär- 
keu  den  Begriff  der  Verbreitung.  — 


6.  iv  Totg  TtQWToi  wie  zo  einem 
Begriff  verschmolzen  (Buttm.§.  150. 
Kr.  49,  10,  6.),  so  dass  J^nur schein- 
bar an  die  vierte  Stelle  tritt.    Die 
Bedeutung  dieser  Formel  (lOmal  im 
Th.)  ist  nicht  die  des  unbedingtes 
Vorrangs,  sondern  der  Hervorhe- 
bung unter  Verwandtem,  die  mehr 
mit  Wahrscheinlichkeit  als  Gewiss- 
heit ausgesprochen  wird :  vgl.  zu  3, 
17, 1.  L.  Herbst.  Philol.  16  S.  346f. 
—  7.  avufxivy  TJ  öitcirr^.    Indem 
sich  dem  Dativ  x^  öiaCTtj^  der  nur 
die  Bestimmung  zu  /uer^aTijaav  ent- 
hält, das  part.  KVii(j.^vri  in  prädica- 
tivem  Verhältniss  ansch'liesst,  nähert 
sich  jener  der  Bedeutung  des  absol. 
Genet.  „nachdem einmal  dieLebens- 
weise  von  der  alten  Strenge  nach- 
gelassen,   schlugen    sie   in   immer 
grössreWeichlichkeitum." — 8.  av- 
Toig,   der  vorauftretende  Dativ  im 
freieren  Verhältniss  zum  folgenden 
Satz:   bei  ihnen,    c.  48,  4.  —  9. 
ov  noXvg xQovog  insi^r]  inavactv- 
To  (fOQomtsg  ist  nur  eine  andre 
Wendung  für:  ov  tiqo  nokXov  ht 
i(f6oovv,  und  diesem  Sinne  gemäss 
ist  daher  auch  der  causale  Ausdruck 
vorausgeschickt:  cf/«  tö  ctßQoSiai' 
TOV,  „in   Folge  der  eingerissenen 
weichlichen  Lebensweise"  (über  das 
Neutr.  zu  c.  2,  5.),  der  zu  dem  zwi- 
schentreteuden    ov   nokhg  XQovog 
ohne  Beziehung  ist.  —  (Jeher  den 
linnenen  und  zugleich  längeren  Chi- 
ton, der  vorzugsweise  den  loniern 
eigenthümlich  war,  später  aber  all- 
gemein von  dem  kürzern  wollenen 


10  livovg  eTcayasxyvo  g)OQOvvT€g  aal  xqvawv  TetTiywv  evig- 
OBL    TiQCoßvXov    (xvaöov^evoL   Twv    iv    zfj   ^B(paXii    Tqii^v 
dw    pv  'Kai  ^lojvwv  Tovg  ^Q€oßvT€Qoyg  xorcr  to  ivyyevig 
iTcl  nokv  avTTj  ^  axein^  xar^ax«.    fieigii^  d'  av  iad^TL  aal  4 
ig^dv  vvv  TQOTtov  TtQtüTot  Aay.BdaLf.i6vL0L  ixQtjoavTO,  aat 

15  ig  rd  alla  Ttqog  tovg  Ttollovg  oi  xd  fiel^o)  y,e7tTrjfÄ€voc 
looöiaiTOi  fidhaxa  xaTiarrjoav.    iyvfivwd'rjadv  re  TtQwrov  5 
'/mI  ig  TO  g)av€Qdv  djioövvTeg  Xina  fj,6Td  tov  yvfxvd^ead-aL 
rjlelipavTO '  xb  de  Ttdlai  yial  iv  t^  ^OlvfXTtia^i^  dywvc  öia- 
ttipara  exovreg  ttbqI  rd  alöola  ol  dd-ktjTal  r^yrnvltovro^ 

20  'Aal  ov  Tiolld  irr;  eneiöi]  Ttinavtai,  btl  de  Kai  Iv  %oXg  ßaq- 
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verdrängt  wurde,  vgl.  Becker's 
Charikl.  2  S.  309  ff.  Tb.  nimmt 
Athen  als  den  ursprünglichen  Sitz 
dieser  Tracht  an,  die  sich  von  dort 
mit  der  Wandrung  selbst  nach  lo- 
nien  verbreitet  habe,  nicht  umge- 
kehrt. —  10.  Die  hier  bezeichnete, 
zugleich  weichliche  undalterthümli- 
che  Haartracht  der  Athener,  indem 
die  auf  dem  Scheitel  zu  einem  Wulst 
{xoioßvlog  oder  xoQv/ußog)  zusam- 
mengebundenen Haaredurch  eine  Na- 
del in  Gestalt  einer  Cicade  gebal- 
ten wurden,  war  ein  so  charakteristi- 
sches Zeichen  der  alten  Zeiten  und 
Sitten,  etwa  wie  bei  uns  Zopfund 
Haarbeutel,  dassAristoph.Eqq.  1330 
den  JixtiyoifOQog  mit  TfjJ  QX^^V 
(f/^fiati  kafiTiQog  und  Nubb.  894. 
(co/tttcc  und  TSTTtycjv  avcifÄfffra 
gleich  stellt,  vgl.  auch  Heracl.Pont. 
bei  Athen.  XII  p.  512.  c.  —  12.  rb 
^vyytvig  s.  v.  a.  ttjv  ^vyyiveiav 
S.  zu  c.  2,  5.  —  13.  ri  axsvri  zu  c. 
2,  2.  —  xaT^a^f,  nicht  xccret/s,  als 
historisches  Referat,  nicht  als  Schil- 
derung. —  xal  ig  TOV  vvv  tqo- 
Tiov  verbindet  sich  so  eng  mit  ^b- 
TQÜi^  dass  es  ebenfalls  als  Attribut 
zu  iadrJTi  anzusehen  ist.  —  14. 
ix orjaccr TD,  sie  nahmen  in  Gebrauch: 
vgl.  zu  c.  3,  2.  4,  1.  —  15.  TTQog 
Tovg  nokkovg  zu  iaoöianoi  gehö- 
rig: im  Verhältniss  zum  gemeinen 
Mann.  —  oi  r«  f.ieiCio  xsxttju^voi 


nicht  wie  die  TTQsaßvTSQoi  twv  ev- 
«foci/idvciir  bei  den  Athenern.  Das  un- 
gewöhnliche T«  fieCCoi  für  T«  nkeCca 
vielleicht  mit  Rücksicht  auf  dea 
Grundbesitz  in  Sparta,  als  die  Grund- 
lage des  Wohlstandes,   vgl.  c.  9,  2. 

—  16.  T^  das  folgernd  überleitende, 
wie  denn  auch,  wie  c.  4  1.  5.  c.  5 
l.  19.:  und  so  auch.  —  17.  ig  t6 
(pavEQoviadv.  c.  23,  6.)  zu  anoSvv- 
Tsg,  das  die  Bedeutung  „sich  entklei- 
den und  nackt  auftreten"  umfasst. 

—  fitTa  TOV  yvjuvccCscfS-atf  bei  deaj 
Leibesübungen,  sowohl  zu  iyvjbiv.\ 
wie  zu  riktixp.  gehörig,  doch  beij 
dem  engen  Zusammenhang  beider; 
nur  zu  dem  letztern  eingeschoben. 

—  kCna,  das  aus  Homer  (II.  K  577. 
Ä  171.  Z  350.  Od.  y  466.  C  96. 
X  364)  bekannte  Adverb,  zu  aktC- 
wta&ai,  fett,  glänzend. —  18. 
ütdCoj/nct  im  eigentlichen,  wie  im 
bildlichen  Gebrauch,  bezeichnet  das 
rings,  doch  nicht  noth wendig  die 
Mitte,  umgebende;  daher  ist  der 
Zusatz  Tieol  tcc  ai^oia  nicht,  wie 
Cobet.  zu  Hyp.  Epit.  p.  65.  meint, 
überflüssig.  —  20.  xccl  ov  nokka 
hr]  XT6.  diess  ausdrückliche  Zeug- 
niss  des  Th.  lässt  keinen  Zweifel 
darüber,  dass  die  Kämpfer  zu  Olym- 
pia bis  nicht  lange  vor  seiner  Zeit 
noch  gegürtet  auftraten.  Wenn 
Eustathius  (zur  II.  ^>  6«3)  und  Dio- 
nys.  Hai.  (7,  72)  eben  so  bestimm* 


16 


TWICYDIDIS 


6 


ßdQ§tg  eoTiv  oig  vvv  xal  fxdXiaxa  zoig  Idoiavolg  Tcvy^rjq 
Htm  ndXrig  a-d^Xa  Tid'erai,  xal  öut^ioofjiivoL  tovto  öqwol. 
nolict  (J*  av  xai  akka  rig  änoöei^eie  zö  naXaidv  ^EXlrj- 
vixov  ofioioz^Tta  T(p  vvv  ßaQßaQixi^  öicufiüf^evoy. 
f  Twv  ÖS  fcolamv  jöaui  uiv.  veakara  wnia&riaav  xal 

'  ^mj    nAMifiWTtQWfy^Skxiov,    Ttegiovaiag   (nallov   exovaai 
XQrj/noTCüv  en  avzöig  zoig  aiyialolg  ielx^oiv  ixzl^ovzo,  xal 


i 


Berichten,  dass  seit  der  15.  Olym- 
piade der  Gurt  beim  Wettlauf  ab- 
gelassen sei,  so  müssen  diese  An- 
gaben wahrscheinlich  mit  Böckh 
flnscriptt.  I  p.  555  zu  u.  1U50)  da- 
hin vereinigt  werden,  dass  das  ^id- 
Ctofia  von  den  Läufern  seit  Ol.  15, 
von  den  Athleten  im  Ringen  und 
faustkampf  aber  erst  viel  später 
abgelegt  wurde.  Zu  ninavtai  ist 
10  SiaCiofjLara  a^ovrctg  dyojvCl^s- 
a&ai  hinzuzudenken  (vgl.  c.  3,  2.  ij- 
Svvaro  ixvtxrjaat),  wenn  nicht  mit 
Reiske  und  Ullrich  (zur  £rkl.  170) 
ninaviiai  zu  schreiben  ist.  —  m 
gehört  nahe  zu  vvv,  iv  aber  zu  bei- 
den folgenden  Dativen,  toig  ßa^ß. 
iariY  oig  und  xai  /udX.  t.  jiö.,  in- 
dem eine  Präp.  für  mehrere  Nomina 
ausreicht.  Th.  liebt  es  aber  durch 
Trennung  der  zusammengehörigen 
Worte  die  Aufmerksamkeit  zu  stei- 
gern. —  22.  d&ka  Ti'^€T«i,  xni  — 
Sqüjoi  parataktisch  zusammenge- 
stellt mit  dem  Hauptgewicht  auf  dem 
zweiten  Theil:  etwa  s.  v.  a.  orav 
dd^ka  Tid^rJTaL,  ot  dd^XrjTai  cfi«^. 
jovTO  ÖQüiai  d.i.  dycoviCovrai  vgl. 
sa  c.  5,  2.  —  23.  to  ^Ekkijvixov  zu 
C.  1,  1.  —  TTokXd  xal  ttkka  in  ob- 
Jectiver  Verbindung  zu  6ian(6fii~ 
voVj  woran  sich  o/noioTQona  pradi- 
cativ,  aber  iu  adverbuüer  Bedeutung 
anlehnt. 

7.  so  wie  die  Gewohnheit 
die  Städte  entfernt  von  den 
Küsten  anzulegen,  verbrei- 
tet war. 

1.  Tcav  6€  nokecav  xri.  Wie 
4ie  Einzelnen  gegen  die  Unsicher- 


heit des  Verkehrs  den  Schutz  im 
Waffeotragen  suchten,  so  die  älte- 
sten Städte  durch  ihre  Anlage  im 
Binuenlande.  Diese  Bemerkung  aber, 
die  erst  im  zweiten  Theile:  ai  6k 

Tiakaial dv(^xi(ffjiivttt,  iiaC 

ausgeführt  ist,  wird  eingeleitet  durch 
die  Erwähnung  der  später  ausgebil- 
deten entgegengesetzten  Sitte,  die 
hier  nur  als  gelegentliche  Notiz  auf- 
tritt. 

2.  nkuifKüiiQCDV  (wie  nach  Lob. 
ad  Phryn.  p.  615  wohl  richtiger  ge- 
schrieben wird,  als  nko'Cfi.)  ovrcav: 
der  dem  Tb.  sehr  geläufige  Gebrauch 
des  Plurals  der  neutralen  Adjj.  im 
impersooalen  Ausdruck  (^rot//o(, 
ddvvara  ijv.  c.  59,  2.  2,  3,  4.  5ö,  1. 
72,  1.  98,  1.  3,  88,  1.  7,  5ü,  4  und 
besonders  desadj.  verbale:  e.  72, 1. 
88.  118,  3.  2,  3,  3.  6,  25, 2.)  ist  auch 
ins  absolute  Participium  übergegan- 
gen: 4,  20,  2.  hl  dxqCTtüV  oVT(ov. 
Die  Unbestimmtheit  des  Subjects  gibt 
dem  Adjectiv  den  freiesten  Umfang: 
„als  es  sichrer  war  zur  See  zu  fah- 
ren ".  Ausser  hier  und  c.  8,  2.  ge- 
braucht Th.  sonst  7ik(6t/nog  nur  in 
der  Bedeutung  brauchbar  von 
Schiffen:  c.  29,  3.  50,  4.  52,  1. 
2,  13,  8.  —  TiiQiovaCagi  Plural 
hier  u.  c.  8,  3.  mit  Beziehung  auf 
die  Mehrheit  des  Subjects.  —  3.  ^- 
xt£Covto:  die  im  relativen  Vorder- 
satz als  schon  vorhanden  gedachten 
Tioktig  {oaat  Mxia&rjOav)  werden 
im  Hauptsatz  auf  ihren  Ursprung 
zurückgeführt:  daher  das  Imperf.  und 
die  in  der  Bezeichnung  71€q.  ^/ov- 
aai  XQ^f^-  ^^^  mehr  noch  im  fol- 
genden amkd^ßavov  und  exaaxoi 
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twg    la^iiiovg  dTtM^ißavov  i^mgiag  re  svena  xat  rrjg 

5  ngög  Tovg  TtqoaoUovg  siia^tOL  laxvog'  ,al  de  nalaial  dvd 

T^v  Irjazeiav  int  txoXv  dvriaxovaav  ako  d^aXdaarjg  fidX- 

Xov  (Jiytla^rjaav,  a%  re  iv  zalg  yriaoig  xat  h  zaig  rjrceiQOig 

(e^m^  y«^  aXXijXovg  ze  ytal  zjäv  aXXwv oam  pyzeg  ov 

■^aXdaaioi  yiazo)  qiyiovv),  xqf  fiixQt  zovöe  szi  dytpyciofii- 
10  vaL  elal.     ytal  ovx  rjaaov  Xrjazal  ^aav  ol  vrjaiwzai.  Kd-  8 


hervortretende  persönliche  Bedeu- 
tung der  Ansiedler.  —  rtCx^aiv  i- 
xTclovTOy  was  c.  8,  3.  näher  ausge- 
führt wird:  sie  konnten,  im  Besitz 
reicherer   Mittel,    für   Befestigung 
durch  Mauern  Sorge  tragen,  und, 
wo  sich  die  Gelegenheit  bot,  durch 
Besetzung  eines  Isthmus  von  einem 
Meer  zum  andern  {dnokafxßdvHV 
4,  45,  2.  7,  60,  2)  sich  grosse  Vor- 
Iheile  verschaffen.  —  4.    ivtxa  zu 
c.  5,  1.  —  6.   Inl  nokv  dvnaxov- 
ßav  attributiv   zu   Tr}V  krjOT.  mit 
einer  von  Th.  öfters  gebrauchten 
Freiheit  der  Wortstellung:   wegen 
des  noch  lange  fortdauernden  Räu- 
berweseus,  vgl.  c.  8,  1.  und  zu  c. 
11,  3.   Sowohl  in  dem  part.  dvTt- 
axovaav  (nicht  mit  Kr.  in  «rr^- 
axovaav  oder  mit  dem  Schol.  in 
di'Tiaxovoai  zu  bndern:  «vr^/f/r, 
vorhalten,  fortbestehen  2,  54,  5.  6, 
69,  1.  7,  71,  5.),  wie  in  dem  folgen- 
den (i)x(ax7rjaav  referirt  der  Aorist 
zusammenfassend  den  frühern  Her- 
gang, wie  c.  6,  1.  (^7ro/»i(T«i'To)  u. 
3.  xuriax^-  Was  davon  noch  jetzt 
als  bleibende  Folge  besteht,  spricht 
am  Schluss  das  Perf.  aus.  —  dno 
dakdaarjg,  entfernt  vom  Meere,   c. 
46,  4.  dno  verändertauch  in  dieser 
Bedeutung  den  Accent  besser  nicht. 
GöUl.   Acc.  L.   S.   380.  —  7.   xttl 
iv  Tuig  ohne  Wiederholung  des  Ar- 
tikels «I,  wie  4,  25,  2.  45,  2.  85,  5. 
7,  7, 1 .  —  8.  siffQov  mit  dem  hinzu- 
zudenkenden allgemeinen  Subjecte: 
die  Leute  damaliger  Zeit:  denn  dass 
auch  die,  die  sich  selbst  zu  sichern 
suchten,  gelegentlich  sich  nicht  des 
Raubes  enthielten,  beweist  der  Zu- 
Thokydides  I. 


sammenhang  und  ist  in  dkki^kovg 
ausgesprochen.  ifiQSiv  allein  ia  l 
der  Bedeutung  des  besonders  bei 
Herodot  gebräuchlichen  (figeiv  xal  \ 
dyeiv  (auch  mit  dem  Acc.  construirt 
6,  42.  wie  bei  Dem.  Phil.  1,  34.)  ist 
aus  frühern  Schriftstellern  nicht 
nachzuweisen  und  kommt  wohl  zu- 
erst wieder  bei  Polyb.  vor  29,  11, 
10.  30,  14,  2.  (das  Scholion:  ^(p€Q0V 
dvil  Tov  IkjarevoVj  fßkantoVy  wff 
xal  'HQodoTog  ist  ungenau.)  —  9. 
dvmxia^ivai  tiaC.  S.  d.  krit.  Bern. 
dvoixC^dO&ai  s.  V.  a.  dvo)  oix.  wie 
c.  53,  2.  3,  31,  2. 

8.  Erst  mit  der  allmähli- 
chen Unterdrückung  desSee- 
raubes  kamen  die  helleni- 
schen Staaten  zu  grösserem 
Bestand  und  Umfang. 

1.    Waren  auch  so  eben  helleni- 
sche Ansiedlungen  auf  Inseln   er- 
wähnt, so  ist  doch  die  Zahl  und  Be- 
deutung der  ursprünglich  von  Bar- 
baren bewohnten  Inseln  so  überwie- 
gend (namentlich  die  c.  4.  erwähn- 
ten Kykladen),   dass   Th.  hier  mit 
der  Bezeichnung  ot  vtiOKarai  die 
seit  c.  5  a.  A.  zurückgetretene  Be- 
rücksichtigung der  Barbaren  wieder 
aufnimmt,  und  im  Hinweis  auf  d^e 
folgende  Erläuterung  {olioi  —  4*' 
xr\aav)  darunter  gradezu  die  bar- 
barischen Inhaber  der  Inseln  ver- 
standen wissen  will.  Die  ebendort 
erwähnten    naQai^akdaöioi    blei- 
ben hier  als  nicht  in  den  helleni- 
schen   Gesichtskreis   fallend   uner- 
örtert  —  oi;;^  r\aaov  fast  s.  v.  a. 
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THÜCYDIDIS 
Qig  Tß  ovTcg   i^pil  0ol¥iKSS'   ovtol  yäq  drj  zag  Ttleiozag 

ifte^^ff^iav  Kaqeg  etpahrjoäv,  yvmad^evzeg'r^  re  ijkit^  tcÜv 

2  TtctraatdvTog  di  tov  MIvü)  vavziyiov  nXiomwteQa  iyivero 
TtoQ^  dlltjlovg  {ol   yccQ  iy,  tüv  vijacov  xay.ovgyoi  dveazT]^ 
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(Adhaja,     welche     Hervorhebuog 
durch  den  erklärendeu  Zusatz :  Kä- 
qiq  T€  ovTig  xal  4>oivixfg  (der  da- 
her nicht  durch  Interpunction  vom 
Vorigen  abzusondern  ist)  motivirt 
wird:    „Vor  Allem    trieben    auch 
die   ältesten  Bewohner  der  Inseln 
Seeraub,  da  sie  Karier  und  Pböni- 
cier  waren":  denn  das  ist  von  di#* 
sen  Bacbore^n  stillschweigende  Vor- 
aussetzung, schon  seit  der  homeri- 
sehen  Tradition  Od.  ^  288.  o  415. 
—  3.    ^xriaaVf  nicht  qjxiattv  (sie 
bewohnten,  nichtmitKr.  liessen 
,  sich  nieder)  als  zusammenfassen- 
de Notiz  (zu  c.  7,  I.  7.)  von  den 
frühesten    Bewohnern    vor   Minos, 
der  oixiarrjg  nQüiiog  iy^yato  (c.  4 
1.  3)  d.  h.  die  ersten  staatlichen  Ein- 
richtungen begründete:  oIxC^hv  ge- 
braucht Th.  nicht  von  Barbaren.   S. 
Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  3  S.  10. 11.  — 
fiuQTVQiov  6i  (nur  Für  die  letzte 
Bemerkung:  oütoi  —  ^xrjaav)-  Jtj- 
lov  yaQi  verkürzter  Ausdruck  aus 
dem  vollständigeren  c.  2,  6.    3,  1., 
wie  er  mit  fiaQxvgiov  nur  hier,  mit 
TfXfiriQiov  2,  15,  4.    39,  2.   50,  2. 
vorkommt.  —  Jr^kov  xri.  im  sech- 
sten Kriegsjahre  a.  426.  vgl.  3, 104. 
xad-aiQofiivrig   —  dvatQS&uamv: 
das  letztere  (im  Aorist)  ein  beson- 
derer Theil  der  xa^aQüig,  deren 
Verlauf  im  part.  praes.  ausgedrückt 
ist.  Die  &riXttij  beidenenhier,3, 104, 
2.  und  5,  1.  übereinstimmend  der 
Ausdruck  avaiQuv  gebraucht  wird. 
Blässen  daher  nicht  als  die  bleiben- 


den Ruhestätten  (wie  3,  58,  4),  son- 
dern als  die  beweglichen  Grabbe- 
hälter gedacht  werden,  die  mitihrem 
Inhalte  fortgeräumt  wurden.  —  6. 
vniQ  7J uiav  wie  zu  einem  Nomen 
zusammengefasst,  s.  v.  a.  nkdovsg 
Ttov  rifjilaiiüv  vgl.  zu  c.  3,  2.  — 
x^  axtv^  (zu  c.  2,  2.)  xiav  onkwVj 
da  sie  nach  Herod.  1,  171.  zu- 
erst an  den  Helmen  Federbüsche 
und  an  den  Schilden  Abzeichen 
und  Handhaben  getragen  haben 
sollen.  —  7.  ^vvxat^afi/Liivri  attri- 
butiv zu  T^  ax(v^:  an  der 'mitbe- 
statteten Rüstung:  vgl.  zu  c  .7, 1.  6. 

—  x(^  XQono)  wird  auf  die  Lage  der 
Leichen  zu  beziehen  sein,  wovon 
auch  Plut.  Sol.  c.  10  diesen  Aus- 
druck gebraucht.  Das  Nähere  ist 
unbekannt:  was  der  Schol.  von  der 
Lage  der  phönizischen  Leichen  ^nl 
dvaiv  bemerkt,  gehört  nicht  hie- 
her,  da  Th.  bestimmt  von  dem  xqo- 
nog  der  Karier  redet.  —  8.  xar«- 
axttvxog  6h  xxk.  nimmt  die  c.  4.  un- 
terbrochene Betrachtung  wieder  auf. 

—  nltoifiiaxsQtt  lyivixo  zu  c.  7,  1. 
das  neutr.  pl.  mit  yCyvaa&ai  auch  2, 
10,2.3,53,2.4,108,  1.8,55,1.— 
9.  TCttQ*  alXrikovg  tritt  zu  dem  un- 
persönlichen Ausdruck,  als  ob  ins- 
gatovvxo  oder  inffjiCyvvaav  vor- 
ausgegangen wäre,  und  zwar  so  dass 
hier  und  im  Folgenden  stillschwei- 
gend nur  an  dieHellenen  gedaehtwird. 
—  Ix  Xtiiv  vr](J(av  proleptisch  zum 
Substantivgestellt,  durch  das  folgen- 
de ai'^arT^aav  veranlasst,  vgl.  c.  18, 


ii 


10  aav  vn    avrov,  Üts  tzb^  xal  Tag  TCoUdg  avzwv  xair^'xtCc), 
Tiol  01  Tcagd  -»dkaaaav  avd^gwuoi  fxdlkov  rjdrj  TpLxz^tv  3 
Tiov  xQrjfidt(ov  TtoLOVfievot  ^ßaiqzeQOv  ^txovv,  ,  xai  xiveg 
'/.al  TBixr]  TtEQußdlXovTo  S^  TiXovGioksQOL  eavräv  yiyvo- 
(xevor    ecpu^iBvoL  ydg  t(Zv  xbqöwv  o%  ts  fjaaovg  vni^e- 

15  vov  xjv  T(^v  Y.qeiaG6vo}v  öovlelav,  o%  %b  dvvazwTBQOL  jce- 
QLOvaiag   sxovTsg  TtQoaeTtoioyvto  vnrjmovg  Tag  üdaaovg 
TzpXeig,     Aal  iv  zovTq,  t^  TQOftcp  ^dllov  rjörj  ovTeg  varir  4 
QQvxqov(i}  STcl  Tgoiav  eGTQaTevaav. 


1.  37,  1.  62,  4.  63,  2.  u.  oft.  — 
10.  ort  7if()  weist  auf  die  schone.  4. 
erwähnte  Thatsache  hin,  so  dass 
xaxüjxt^s  (Impf,  von  der  successi- 
ven  Wirksamkeit),  wie  otxiar^g 
fyivsxo,  die  Einführung  dauern- 
der bürgerlicherOrdnungen  bezeich- 
net.   —   ol   yuQ xaxi^xiCe 

nur  zwischengeschobene  Begrün- 
dung des  ersten  Satzes  mit  Erinne- 
rung an  das  c.  4.  Bemerkte;  die 
zweite  Folge  der  durch  Minos  be- 
gründeten Sicherheit  xal  ol  nagä 

^- ^xovv  schliesst  sich  eng 

an  die  erstre  an,  und  darf  daher 
nicht  durch  stärkere  Interpunction 
davon  getrennt  werden.  —  U. 
fiäXkov  TJdrj  —  ßsßaioxegov  ^xovv] 
der  Sache,  wie  dem  Ausdruck  nach 
in   bestimmtem  Gegensatz  zu  c.  2, 

2*     ,12.      TlOlOVflfVOl ,    ^xovv, 

nSQL€ßdklovxOyyiyv6fj,ivoL^  Imper- 

fectederallmählich  fortschreitenden 
Entwicklung,  wie  auch  xxrlaiv  not- 
€ta^ai  (c.  13,  1.)  den  Hergang  mehr 
ausführt,  als  das  einfache  xxaa&ai. 
13.    tog  nkovGKoxfQot,  iavxcav 
yiyvofxivoiy   im   Gefühl   (tog)  des 
wachsenden    Wohlstandes:    dieser 
Comparativ,  der  den  Fortschritt  am 
Subjecte  selbst  misst,  bei  Th.  noch 
3,  1 1,  1.    7,  66,  3. ;  öfter  bei  Hero- 
dot  1,  193.    2,  8.   25.   149.   5,  28. 
8,  86.    137.  —  14.    ot  Tf  riaaovg 

—  SovXiCav,  ol'  xs  ^waxtüXfQoi 

—  noXeig:  beide  durch  x€  —  x^  auf 


gleiche  Stufe  gestellte  Satzglieder 
(vgL  c.  26,  3.    57,  2.    2,  22,  1.) 
schildern    denselben    Hergang  der 
Ausbildung  eines  grössern  Staats- 
ganzen von  den  entgegengesetzten 
Seiten,  von  der  der  Unterworfenen 
und  der  der  Beherrscher,  die  in  dem 
vorangestellten  gemeinsamen  Motiv 
iif'Ufj,.  TCüv  xe^düiv  zusammentref- 
fen. —  15.   öovXeuiV  oft  von  politi- 
scher Abhängigkeit  c.  122.  2,  63, 1. 
5,  69,  1.    Dazu  der  objective  Gene- 
tiv x(ov  XQsiaa.  wie  bei  ^ovXog.  — 
16.    vnrjxoovg  zu  TiQoaen.  (2,  30, 
1.   Herod.  1.  6.)  Prädicat  des  Effec- 
tes, wie  Ixavov,  fiiya  kXqhv  c.  90, 
3.    2,  75,  6.  —  17.   VOX6Q0V  yg6~ 
vq)  (c.  64,2.   100,2.   3,  »5,  3.   4, 
81,  2.   5,  5,  3.  34,  2.  6,  3,  2.  über- 
all einen  längern  Zeitverlauf  andeu- 
tend) bezeichnet  in  dem  grossem 
Zeitraum  des  iv  xovxat  —  ovxsg, 
innerhalb   dessen  das  }ittXXov  auf 
eine  noch  immer  nicht  allgemeine 
Durchführung  hinweist,  den  Punkt, 
wo  die  Wirkung  der  gesammelten 
Kräfte  heraustreten  konnte,  und  so- 
mit kehrt  die  Betrachtung  zu  c.  3, 
5.    dem   troischen   Kriege   zurück. 
Die  von  c.  9—11.  folgende  Erör- 
terung desselben  dient  aber  nur  zum 
Erweis   des   dritten  xsxfirjQiov  (c. 
4—15),  dass  es  in  der  altern  Zeit 
überhaupt  noch  nicht  zu  einer  be- 
deutenden Seemacht  in  Hellas  kam. 


THUCYDIDIS 


Xm  %al  ov  zoaovTOv  totg  Twödgeo)  oQTCoig  TcaTSilrj^fii- 
2    Uyovoi  di  xai  ol  td  aaq>eatara  neloTtowrjatwv  f^vrjfifj 


9.  Der  troische  Krieg  ist 
Dicht  aus  persönlichen  Ver- 
pflichtungeo,  sondern  aus 
dem  Uebergewicht  von  Aga- 
memnon's  Herrschermacht, 
weiche  sich  auch  auf  einen 
Theil  des  Meeres  ausdehnte, 
herzuleiten. 

1.   I4y,  ts  wie  c.  4  1.  5.  S  I.  18. 
6  1.  16.  von  der  allgemeinen  Be- 
trachtung zur  Anwendung  im  be- 
stimmten  Falle   überleitend:  denn 
das  ganze  Gewicht  des  Satzes  ruht 
•uf  ^vväfiei  Ttgov/iov.  —  2.    ov 
ToaovTov,  mit  und  ohne  folgendes 
oaov,   eigentlich    nur    vergleichs- 
weise zurückstellend,  hat  fast  die 
Bedeutung    der    vollen    Negation. 
c.  n,  1.  88,  1.  —  xdTEtXrifx^ivovg 
(prädicativ)  in  causalem  Verhältniss 
zu  aytov,  wie  dieses  zu  ayiiitm: 
„nicht  dadurch  dass  er  die  Freier, 
weil  sie  durch  Eid  gebunden  waren, 
aufbot."   —   Toiq    TvvS.    onxotg: 
nach  der  spatern  Sage,  dass  Tyn- 
dareus  alle  Freier  der  Helena  ver- 
paichtete  {oQXOig   xaralufißavetv 

Perseus 


ancli  4,  86,  1.),  den  von  ihr  Erwähl- 
ten gegen  jede  Unbill  zu  schützen. 
Pausan.  3,  20,  9.  ApoUod.  3,  10,  9.* 
—  4.  Xiyovai  ik  (d/ epexegetisch) 

22.  notriaaadat).   Dieser 

gedrängte  üeberbück  von  dem  Ur- 
sprung und  der  Ausbildung  der 
Königsherrschaft  der  Atriden  zer- 
fällt in  die  beiden  Haupttheile:  1. 
die  Gründung  des  Reiches  in  Pisa 
durch  Pelops  mit  besonderer 
Hervorhebung    der    mitgebrachten 

Schätze  (5.     TTikonü  re 8. 

ff/«*»?  und  2.  die  Ausbreitung  unter 
d^n  Nachkommen  (8.  xal  vatSQov 
— ^vvere/^V^^')  >  indem  a)  Atreus 
das  Persidenreich  in  Mykenae  ge- 
wann  (9.    EvQva&^tog 19. 

y.dCovg  xaTaaTrjvat)^  und  b)  Aga- 
memnon auch  Seeherrschaft  hinzu- 
fugte (19.   «  uoi 22.   Tiotri- 

atta»ai).  Alle  mythischen  Aus- 
schmückungen und  alle  genealogi- 
schen Schwierigkeiten  bei  Seile 
lassend  hält  Th.  sich  einfach  an  den 
überlieferten  Zusammenhang  des 
Persiden-  und  Peiopidenhauses: 

Pelops 

I  „ 


Sthenelus  ^  Nikippe     Pitlheus 


Atreus 


Eurystheus 
4.  xfffal:««^  mit  Nachdruck: 
„meine  Ansicht  bestätigend."  —  ta 
anffiarara  ntlonovvriaimv  kurz 
für  Twi'  noayfÄCiTMV  rdiv  11.  Nur 
80  (und  nicht  als  partitiven  Genetiv 
von  ol  —  SiSfyfJiivoi  abhängig) 
verstanden  die  Stelle  die  spätem 
Schriftsteller,  die  sie  nachbildeten: 
Dion.  Hai.  p.  8S8.  ol  to,  Pto^ttCutv 
aaifiaTttTtt  i^riTaxöng  und  Cass. 
A  iwigii».  20,  2.  ot  ra  auifiaraia 


Aganemnon. 

Zaßivmv  iiSoTfg.  Th.  wird  vor- 
zugsweise den  Helianikus  vor  Augen 
haben,  auf  welchen  er  auch  c.  97 ,  2 
Bezug  nimmt.  Die  Darstellung  des- 
selben von  den  hier  berührten  Be- 
gebenheiten hat  Schol.  Ven.  ad 
11.  B  105.  erhalten,  womit  Apollod. 
2,  4,  6.  Pausan.  6,  20,  7.  Hygin.  f. 
85.  zu  vergleichen.  —  |Ui'^(U 3,  durch 
Erinnerung,  sowohl  auf  Seiten  der 
Mittheilenden,  wie  der  Empfangcn- 
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-  5    Ttaqä   TWV   7Cq6T€Q0V    ÖBÖsyiTivOL,    nÜOTtd   T€   TtQWTOV  TtU^ 

i  &BI   XQWdTCüv,   S  ^l&ev  i^  trjg  liaiag  ix^ov  ig  dv^ga^. 

novg  dnoqovg,   dvvafiiv  TtSQinoLrjadfievov  Ttjv  iTtcovvfilav 

Ttjg  xojQag  iTtrjlikrjv  ovva  Sfiwg  ' axsiv ,  xal  varegov  rolg 

htySvoig  eti  fielp,   ^vrsvBx&rjvm,  E^qva&iwg  ^liv  iv  rrj 

10  u^tTix^  VTto  "Hq&yiUidwv  aTto&avovnog ,  Lixqiwg  ös  /wi;- 

TQog  ddeltpov  ovvog  avT(p,  xal  iTtiTQiipavrog  EvQvo&mg, 

ot'  iaTQdT€V€,  MvTcijvag  ts   xai  t^v  dqxr^v  xarii  td  ol- 

xeiov   'AtqbI,    Tvyxdvscv  öi  aviov  q>BvyovTa  Tdv7taT€Qa 

Sid  TOP  XqvöiTiTtov  ^dvarov,  xal  wg  ovxhi  dvexcoQTjaev 

15  EvQva&Evg,  ßovXo^ivcov  xal  tüv  Mvxr^vauov  q>6ßip  rwv 

^HqaxXeiöiov  xal  a^a  övvavov  öoxovvra  eivai  xal  zd  nlrj- 

^og  T€&£qa7t€vx6Ta,  twv  Mvxrjvauov  tb  xal  oacüv  Evqv- 


- 


den,  d.  i.  durch  mündliche  Ueberlie- 
ferung.  —  6.  «  ^l&fv  f/wv:  Struc- 
tur  und  Wortstellung  wie  c.  11,2. 
8,  8, 1.  33,  1.  —  8.  InrjXvTrjgj  sonst 
ungebräuchliche  Form,  wofür  Th. 
Selbste.  29,  5.  snrikvg  hat.  —  axelv 
Trjv  IjnavvfiCav  s.  v.  a.  xaraaxsiVy 
obtinw'sse:  er  erlangte,  setzte  die 
Benennung  des  Landes  durch  nach 
seinem  Namen,  so  dass  in  der  Into- 
Vv^Ca  die  Landschaft  als  die  seinige 
(des  Pelops)  bezeichnet  war.    axuv 
fiir  nanaa^itv  zu  erklären,  scheint 
ohne  Dativ  unzulässig.    Ueber  den 
Namen  Curtius  Pelop.  1  S.  30.  -—  9. 
hl  fidCüi  (neutr.  pl.  nicht  Svvafiiv 
zu  ergänzen),  noch  Grösseres,  Glän- 
zenderes sei  ihnen  begegnet:  ^vu- 
(figea^tt,  wie  8,  83,  2.   Herod.  4, 
157.  5,  82.   Aristoph.  Nubb.  594.  -- 
EvQva&iiog  fA^v  xri.   Der  doppelte 
Ausgangspunkt,  den  die  Erzählung 
von  Atreus'  Throngelangung  in  My- 
kenä  nimmt  ( J.  der  Tod  des  Eury- 
stheus und  2.  die  Verbannung  des 
Atreus)  führt  zu  einer  Ungleichheit 
in  der  Construction :  da  die  nähere 
Ausführung  des  roTg  ixyovoig  /ueC- 
Ccf   fvrevfx^^ijvni    durch  absolute 
Participia  beabsichtigt  war  und  ohne 
Unterbrechung  nach  ano&aroVTog 


etwa  gelautet  haben  würde:  lirgi- 
(og  tff  vTio  Tov  EvQ.  Trjv  aQxrjV  i- 
nixQan^VTog  xal  fiira  tov  ^«va- 
TOV  ixiivov  ^ffftfl  TTccnaXaßovTog, 
treten  mit  der  nachgeholten  Moti- 
virung  von  Atreus'  Exil  die  Infini- 
tive Tvyxaviiv  (Imperf.),  nagala-  \ 
ßsiv,  xaraaTTJvai  in  unmittelbarem  ' 
Anschluss  an  A^^ot;(T(  ein.  Auf  diese 
für  uns  auffallende  Anordnung  des 
Stoffes  ist  die  oft  zu  beachtende  Nei- 
gung   des   griechischen  Ausdrucks 
von   Einfluss,  das  letzte  und   ent- 
scheidende Moment  (hier  den  Tod 
des  Eurystheus),  an  die  Spitze  des 
Ganzen  zu  stellen,  von  wo  aus  dann 
auf  die   voraufgebenden   Umstände 
zurückgegangen    wird.      10.     vno 
'HQaxXei^üiv  durch  den  Hyllos  nach 
Diod.  4,  57.   Apoll.  2,  8, 1 .  oder  den 
Jolaos  nach  Eurip.  Heraclid.  859. 
—  12.  xaTcc  TO  oixuov  vgl.  zu  c.  2, 
5.  6,  3.  —  15.  xal  rdiv  Mvxrjrattov: 
nicht    bloss    nach    seinem   eigenen 
Wunsche:  der  Wille  der  herrschen- 
den Stadt  entschied,  und  dieser  wird 
dreifach  motivirt:  1.  (f.oßai  tcüv'Ho. 
2.  xal  a/ua  —  slvai.   3.  tö  nX^&og 
Tf&fQ.  —  16.    SvvaTov,  durch  die 
Reichthümer,  die  man  bei  ihm  als 
dem  Sohne  des  Pelops  vermuthete 


THUCYDIDIS 

e&evg  ^W»*  «^  ßaadsicev  UtQea  Tta^qguv,   %al  ttoy 

3  nsgasLÖcov  %ovg  nelomdag  ftei^ovg  ^MToat^cu,^  a  fim 
SoTcet  Liya^ifivcov  Ttagalaßarv  %al  vavTiy,(p  tb  äfia  int 
nUov  riov  aUiov  iaxiaag  ttjv  CTgazeiav  qv  xq^iTc  ?p 
jjclsiav  ^  (foßcp  ^vayaycjv  Tioirjoaa&ai,  cpalvsrav  yaq 
pmxiitB  mim^oiig  avtog  a(piy,6fieyog  Kai  Ug^doi  nqoa- 
n(XQaa%i&Vy  «S  'Ojtiiy^og  Tovto  öböiJXmksv,  sY  tii)  lycavog 

4  r^fiTjQidiaai.  aal  sv  %ov  aytrJTiTQOv  afxa  rrj  nagadoöBi  ei- 
Qtpcsv  avTdv  „TtolXfjat  V^gmPjKai^^^^^y^l^^^^^^  «^^«^- 
asiv''  ovK  Sv  ovv  vtjacüv  —  Ifoi'Vwv  Ttegioixidwv-  avTav 


20 


25 


vgl.  zu  c.  5,  1.  — 19.   S na- 

oaXaßmv:  die  relative  Anknüpfung 
eines  selbständigen  Satzes  stets  mit 
besonderem  Nachdruck  (vgl.  c.  33, 
2.  35,  4.  40,  2  u.  s.  w.):    „Diess 
Alles,  das  Erbe  des  Vaters  und  des 
Grossvaters,    überkam     Agamem- 
non": Thyestes'   Zwischenstellung 
zwischen  Pclops  und  Atreus  (II.  B 
106.  7.)  bleibt  unberücksichtigt.  — 
20.   xa\  vavrixq)  t€  nute  —  ia/v* 
«raff,  „und  da  er  obendrein  auch  eine 
ansehnliche     Seemacht     gewonnen 
hatte."   xal  —  «^«  hebt,  ohne  als 
Copula  zu  wirken,  den  neu  hinzu- 
kommenden Grund,  eben  das  vav- 
Ttxdv,  worauf  alles  Voraufgehende 
hingewiesen  hat,  kräftig  hervor,  vgl. 
xnc.  2,  2.  14,  3.  64,  3;  zur  Ver- 
knüpfung der  partt.  TtaQttkaßatv  und 
ia/vaag  tritt  daher  ri  hinzu,  das 
zu  xa/,  auch,  in  keinerlei  Beziehung 

steht:  vgl.  6,  44,  3.  xal  nQog  re 
rovg  'Pfjy.  Xoyovg  inoiriaano  und 
zu  8,  68,  2.;  auch  2,  36,  1.  xal  noi- 
nov  'Sk  afia  übt  xal  —  aua  keinen 
Einfluss  auf  die  Anknüpfung  durch 
Si.  Es  wird  daher  weder  nöthig 
«ein,  das  t^  zu  streichen,  noch  in  ye 
zu  ändern:  vgl.  indess  Sauppe  ep. 
crit.  ad.  Herrn,  p.  87.  —  21.  ou  rb 
nXiZov  (in  den  Hss.  wechselnd  mit 
TtUov)  rj  nach  bekannter  Litotes  s. 
V.  a.  rjaaov  ?;  und  diess :  n  i c  b  t  s  o- 
wo hl,  als,  so  dass  das  erste  Glied 
ganz  ausgeschlossen  wird:  vgl.  c. 


36,  1.  fiy,  6.  2,  37,  1.  39,  1  u.  4. 
u.  oft.  — xaQiTi,  wohl  mit  Bezug 
auf  Od.  £   307.     oV  rof   ökovro 
TgoCri  iv  evQeirj  xagiv  )4T(>6tJj^(Tt 
(fioovTig.  —  23.   avTog  atfixöfxi- 
vogW.Bhl^.    xcä  nQognKQuaxtav 
V.  610.  —  24.   fi  Tcj>  Ixavbg  Texfirj- 
oiwaai  (zu  c.  3,  3.),    Diese  gele- 
gentlichen Bedenken  gegen  die  Auto- 
rität des  Dichters  (vgl.  10,  3.  6,  2, 
1.)  richten  sich  gegen  einzelne  An- 
gaben,   wobei   der   Gesammtinhalt 
seines  Werkes  unberührt  bleibt  — 
25.   iv  rov  axrjTiTQOv  rr]  nagad^o- 
a€i  B  101—109.    Die  Wortstellung 
wie5,  47, 11.6,34,9.7,24,2.   Die 
Sitte,  einzelne  Abschnitte  der  ho- 
merischen    Gedichte     nach     ihrem 
Inhalt   zu   citiren    (c.    10,    4.     Iv 
V€(ov  xarakoyü})  setzt  bei  den  Le- 
sern   vertraute    Bekanntschaft   mit 
dem  Ganzen  voraus.   Es  entstanden 
daraus    die   noch   üblichen   Ueber- 
schriften  der  Rhapsodien.  — 27.  ovx 
av  —  ixodref ,  €/  ^^  —  elx^v  vom 
Standpunkt  der  dichterischen  Dar- 
stellung gesprochen,    die  das  Er- 
zählte als  gegenwärtig  behandelt: 
„er  wäre  nicht  Beherrscher  von  In- 
seln,  könnte  nicht  Inseln  beherr- 
schen (wie  er  es  doch  in  der  II.  thut), 
wenn  er  nicht  eine  Flotte  hätte."  — 
f|w  rcäv firjaav  parenthe- 
tisch   zusammenzufassen,    als   ein 
beschränkender  Einwand,  der  so- 
gleich zurückgewiesen  wird:  „ab- 
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de  ov7t  av  TtolXal  eirjaav,  —rJTtBiQtJtrig  mLe^hiP,  d  f^vj 
%L  Y,al  vavTixdv  el^ev,    el&t^Lv  de  xqrj  xat  TavTrj  t^  oTga-  5 

30  r€l(jc    oJa    jv    Td   7€Qd    avTTJg.      xal    (kc    fiev^  Mvn^vat  10 
fiixQov  Jv  ß  u  Ti  Tüjiv  Toie  TtoXiafia  vvv  fxri  d^ioxqewv 
öoxet  elvai;  ovtc  ditgiß^  äV  Ttg  qr^ixelq,  xQ^^f^evog  aTtiGToirj 
^t]    yevia&aL   rov  azoX^v  ^tooovtov    oaov  o%  tb  Ttoirjxal 

5  elQfJKaac  xal  6  Xoyog  ytazexec.     ^axedai^ovlm  ydq  el  rj  2 


gesehen  von  den  nächstliegenden,  es 
seien  denn  etwa  die  nächstliegenden ; 
die  aber  könnten  doch  nicht  noXXal 
heissen."  Aehnlich  steht  f^w  c.  10, 
4.  5,26,2.  97.  1.  — 29.  €ixd^HV 
sonst  mit  ^x  od.  dno  rivog  con- 
struirt  (c.  10,  2.  3,  20,  4.  4,  126,  3. 
8,  46,  5),  nur  hier  mit  dem  Dativ 
des  Grundes.  Ehe  das  hier  ange- 
deutete Ziel  der  ganzen  Betrach- 
tung, oia  riv  rä  nQo  avTrjg  {irjg 
aTQatsCag.  vgl.  c.  3,  4.  und  1 1 ,  3.) 
erreicht  werden  kann,  wird  in  den 
beiden  folgenden  Capp.  das  richtige 
Mass  der  ßeurtheilung  für  diese 
axQareia  selbst,  den  troiscben 
Krieg,  gesucht. 

lO«  Und  auch  dieser  er- 
scheint bei  richtiger  Beur- 
theilung  der  Angaben  Ho- 
mers, als  ein  Unternehmen 
des  gesammten  Griechen- 
lands betrachtet,  nicht  so  gar 
gross; 

1.  Kai  oTi  fxlv  xrk.  Die  ange- 
kündigte Betrachtung  des  troiscben 
Kriegs  folgt  erst  1.  18.  Vorher 
wird  der  unrichtige  Masstab  für  die 
Schätzung  der  einstigen  Macht  von 
Städten,  der  von  der  Kleinheit  der 
vorhandenen  Ueberreste  hergenom- 
men ist,  zurückgewiesen.  Der  war- 
nenden Erinnerung:  ovx  dxQiß%T  — 
—  a;ri(7T0t'»;,  welche  unten  I.  16.  in 
den  Worten  ovx  ovv  dniartlv  dxog 

Swdfxiig  noch  einmal  zusam- 

mengefasst  wird,  tritt  das  dann  fol- 
gende: vofiil;iiv  dixrk.  gegenüber, 


womit   der  richtige  Gesichtspunkt 
aufgestellt  wird.    Der  Satz  selbst: 

oTi    fitv _   Soxel  eivaL 

(die  Behauptung   zwar,   dass 
M.  oder   sonst   ein   uns  jetzt 
unbedeutend    vorkommender 
Ort  (auch  damals)  klein  war) 
bildetdas  Objectzu/()ö5^f j/o?,  durch 
ein  zu  ergänzendes  rour^  zusam- 
menzufassen, yfQinovxdxQ.arifiiCo) 
als  Prädicat  hinzutritt.  —  2.   ri  d  ti 
6oxu  eivai  ist  die  Umschrei- 
bung eines  zweiten  allgemein  gehal- 
tenen Subjectszu^tx(>oi/^v:  „oder 
irgend  einandereralterOrt,  derjetzt 
unbedeutend  aussieht.''  —  Das  Up- 
theil  oTi  Mvx.  fiixgbv  ^v  (das unge- 
wöhnliche Neutr.  wohl  durch   eine 
proleptische  Einwirkung  des  folgen- 
den noXiafjia,  vgl.  c.  138,  5.  4,  76, 
3.)  das  in  derForm  des  direkten  Ein- 
wandes  (im  Imperf.)  auftritt,  ist  im 
Hinblick  auf  die  Ol.  78,  1.  468  von 
den  Argivern  zerstörte  Stadt  (Diod. 
11,  65)  gesprochen,  deren  Trümmer 
im  Alterthume  so  wenig   beachtet 
wurden,  dass  Strabo  p.  377  schrei- 
ben konnte:  uiaTs  vvv  fit]^^  t^vog 
€VQlax(a&ai  TTJg  Aluxrjvaicjv  nö- 
Xiiag,  während  die  Ruinen  von  My- 
kenä  für  uns  „ein  Mittelpunkt  der 
um  die  Cultur  des  homerischen  Zeit- 
alters sich  bewegenden  Forschungen 
geworden  sind."  CurtiusPelop.  2.S. 
400 ff.  —  3.    dntaToCri  ut]  ytvi- 
a.9ai  Kr.  Spr.  67,  12,  3.-5.  xat- 
iyu  hier  und  c.  11,3.  absolut;  c. 
6,  3.  mit  dem  Acc.  —  Aax.  ydq  xxL 
begründet  das  obige  ovx  dxQ,  tfrjfi. 
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^olig  iQfjfjUüSdrjy  3ieiq>^elrj  de  ra  re  uga  xat  trjg  noTa- 
axsvijg  rd  iddqrrj  f  nokli^v  dv  olfiaL  aTtiaziav  Ttjg  pyyd- 
^etag  fcgoeX^ovrog  itokXov  XQ^vov  folg  eneiTa  Ttqog  to 
xkiog  amwv  ehai'  xakoi  IlekoTCovvijaov  xwv  nivce  xdg 
ovo  fioiqag  viiiovtat  Trjg  tb  ^^ftdai^g  i^yovvTm  xat  twv  iO 
l?w  ^fi/xdxo)v  Ttolltav  ofiiog  Ö€,  ovve^vvoiyciad^alaifjg 
TtoXewg  ovT€  Ugolg  xal  xaräaiievaig  nölvTaUai  XQrjaa- 
uhmgy  TcaTj^jüuag  de  tm  Ttalait^  Ttjg  ^EXkdöog  TgoTtip 
ohiad^eiar^g,  (pali^oit  av  vnooeeateqa'  ^d^rjvaiwv  öe  xo 
avTO  TOVTO  Ttad-ovTcov  ÖLTrXaoiav  av  tjJv   övvafxiv   elxa-  15 


XQO^f*'  —  ^  igrifX(üd-Blrj  j  Xsi- 
ifd-iCri'.  die  Gegensätze  absichtlich 
an  eioander  gerückt.  —  ^  xa- 
taaxivri  (und  anteo  1. 12.  im  Plural, 
vgl.  zu  C.2,  2)  umfasst  dieGesammt- 
beit  der  öffentlichen  und  Privatge- 
bäude mit  ihren  Innern  Einrich- 
tungen. —  8.  TiQog  rb  xliog  av- 
ToSv  gehört  zu  noXlrjv  dniOTialK, 
imVerbältniss  zu:  vgl.  c.  6,  4. 
—  9.  Tüiv  n(vTi  tag  ovo  fioigag 
nicht  als  ungefähres  geometrisches 
Mass  (f )  zu  fassen,  sondern  nach 
einer  herkömmlichen  Bezeichnung, 
die  Pausanias  5,  1,  1.  erwähnt:  o- 
aoi'MXkrjVütv  IIsXonovvTjaov  niv- 
i€  €ivai  fjLolQag  xtä  ov  nkiCovag 
(paaiv,  nach  welcher  Elis  zu  Arka- 
dien gezählt  und  ausser  diesem 
Achaia  und  die  drei  grossen  dori- 
schen Landschaften  als  die  Haupt- 
theile  des  Peloponnes  angenommen 
werden.  (Etwas  anders  der  Schol. 
al  nivii  fjLoiQai  Accxiovixrj,  jiQ- 
xtt^ixrj,  ligyoXixrj^  MsaarjViaxti 
xal  Trjg^Hh^og,  indem  er  Achaia 
mit  Elis  verbindet.)  at  Svo  also 
LaconicaundMessene.  —  10.  t^gjB 
^vfin. nolXiäv  {noXXm'  nach- 
gestellt in  prädicativem  Verhältniss: 
noXXdav  6vt(üv):  ein  allgemeiner 
Ausdruck  für  die  politische  Bedeu- 
tung von  Sparta  zur  Zeit  des  Ge- 
schichtschreibers, der  weder  ganz 
buchstäblich  zu  fassen  ist,  da  Argo- 
lis  und  der  grössere  Theil  von  Ar- 
kadien nicht  unter  der  Hegemonie 


von  Sparta  standen,  noch  auch  dat//'' 
Verhältniss  eines  bestimmten  Jahres 
im  Auge  hat.  Vgl.  jedoch  Ullrich 
Beitr.  z.  Erkl.  S.  124.  125.  A.  147. 
—  12.  TiöXfayg  ohne  Artikel  zu 
^uvoix.  mit  Rückblick  auf  das  vor- 
aufgehende Subject,  prädicativ:  „Da 
Sparta  nie  zur  Stadt  zusammenge- 
sogen wurde,"  umgekehrt  wie  The- 
seus  die  Athener  (2, 15,2)  rivayxaae 
fjLia  noXn  ^(QrjaO-ai.  —  Xorjan- 
fiivrjg  —  otxiah^eiarjg  nach  dem  zu- 
sammenfassenden Gebrauch  des  Ao- 
rist, c.  6, 1 .  —  13.  xaza  xtofiag  c.  5, 

I.  Gurt.  Pclop.  2  S.  225.  —  14.  u- 
nofsear^Qa  (nicht  vnoötiaTiga) 
auf  das  Subject  ^4ax(^ai^oviü)V  ij 
TToXig  zu  beziehen:  bei  dem  grossen 
Gewicht,  welches  auf  die  Begrün- 
dung durch  die  partt.  fällt,  treten 
diese  in  absoluten  Genetiven  auf,  ob« 
schon  dasselbe  Subject  auch  zum 
Hauptsatz  {(fttCvoit  «»') gehört,  vgl. 
3,  13,  7.  (L.  Herbst  Philol.  16,  3ü6 
bezieht  vnoöieariQa  auf  övva^ig. 
Mir  scheint  das  Verbum  (f)nCvtai)mj 
ans  Licht  treten,  die  Beziehung 
auf  die  erst  durch  Nachdenken  zu 
erschliessende  dvvafAig  nicht  wohl 
zuzulassen.)  —  vnoökianQog  näm- 
lich 171V  dvvafJLiv,  schwächer, 
nicht  kleiner  (c.  11,  3.  2,  89,  6.  3, 

II,  3.  45,  6).  tfK(voiT  nv  im  An- 
schluss  an  den  Vordersatz:  ii  —  ^- 
Qr}jLiü)&fiT)  xri.:  „Sparta  möchte 
wohl  (in  seinen  Trümmern)  den  An- 
schein einer  geringeren  Macht  ge- 
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?€(T^at^  ano    rijg   q^avegSg    'dtpecog  T^g  TtoXsiog  i}  hxiv. 
I       ovx    ovv    dTtLGzeiv    ehog   odöi   tdg    'dxpsig   xmv   n6lst,v  ^ 
j      ^allov  OTLoneiv  rj  rag  öwd/ueig,  vofAiCeiv  de  ^v  axqaxdav 
I      ixelvriv  ^eyloTTiv  ^kv  yeviad^at  twv  ngo  avrijg,  kemofiivrjv 
20  de  TMP  vvv,   Tfj  ViiifJQov  ai  TtoifjasL  eV  vi  xqrj  xdvrav^a 
nioxeveiv,  ijv  eixog  im  to  ^eitov  fiiv  noitjTrjv  owa  xoa- 
^ifjaai,  oficog  de  tpalveuai  xal  ovziog  ivöe^ziga.     TtSTtoL-  4 
i?xfi    ydq   x^'Xiiav    xal  diaxoaia)v  vediv  Tdg  ^liv  Bolojtwv 
uxoai  xal  ixazdv  dvöquiv,  Tag  öi  OiXoxttJtov  Tteyr^xovra, 
25  dijlwv,  d^g  i^iol  öoxei,  Tag  ^leylazag  xal  üaxtGTag'  ÜUuiv 
^y<fvjieyi&ovg    TtiQi    iv    vewv    xazalöyip    oix    i^ivijad^ri, 
avTeghai  öi  Szl  ^aav  xal  ^axt/iwi  Ttdvreg,  iv  zaJg  Ö)^- 
koxTfJTOv  vaval  öeörjXwxe-  zo^ozag  ydg  ndvzag  7t euolrjxa 
Tovg  nqooxiliTiovg,     Tteghemg  öi  oix  elxog  noUovg  &«- 


währen,  als  es  wirklich  besessen." 
—  16.  5  fOTiv,  als  sie  in  Wirklich- 
keit ist.  Auch  hier  steht  dem  Schrift- 
steller die  ganze  Geltung  und  Be- 
deutung Athens  zu  seinerzeit,  abge- 
sehen von  den  Schwankungen  durch 
dieKriegsereignisse  vor  Augen,  we- 
der die  Lage  der  Dinge  nach  Beendi- 
gung des  ganzen  Krieges,  noch,  wie 
Ullrich  S.  J25  annimmt,   nachdem 
ersten  zehnjährigen.  —  18.    üroa- 
Tffav  s.  krit.  ßem.  —  19.    ruiv  nnb 
aiifig  s.  zu  c.  1 ,  1.  —  20.    nv  mit 
Bezugauf  c.  9,  3.  — 21.  ^V,  mit  einer 
Freiheit,  welche  Th.  sich  beim  pron. 
rel.  öfter  nimmt,  auf  das  entferntere 
(fjoaietttv  zu  beziehen  (vgl.  c.  68, 
3.  140,  5.  144,   5),   bewirkt  eben 
durch  den  ungewöhnlichen  Abstand 
einen  kräftigern  Anschluss  des  Ge- 
dankens: „aber  obgleich  es  natür- 
lich ist,  dass  Homer  als  Dichter  den 
Kriegszug    in    glänzenderm   Lichte 
darstellt  {M  ib  /u^rCov  xofffittv  c. 
2 1 ,  1 .),  erscheint  dieser  doch  auch  in 
seiner  Darstellung  nicht  so  gar  be- 
deutend."  Im  Griechischen  ist  aber 
das  Verhältniss   der  beiden   Satz- 
glieder parataktisch,  und  dabei,  nach 
regelmässigem  Gebrauch,  im  zweiten 


Gliede  das  pron.  rel.,  obschon  die 
Construction  einen  andern  Casus 
(j?)  erfordert,  nicht  wiederholt   vffl 

c.  36,1.70,  1.86,3.3,3,2.-22! 
nenotrixe,  zu  c.  3,  3.  —  23.  j^iX, 
X.  Siux.   runde  Zahl  statt  der  ge- 
nauen 1186.  —  BoiMTwv  Bh\{i.^ 
24.    ^^iXoxTiJTov  719.  —  26.  yovv 
(s.  zu  c.  2,  5.)  in  nächster  Bezie- 
hung zu  (og  ifioi  ^ox€t.  Ist  das  Ar- 
gument auch  nicht  ganzausreichend, 
so  genügt  es  doch  um  die  Vermu- 
*  thung  zu  begründen,  dass  der  Dich- 
ter mit  den  beiden  genannten  Zah- 
len die  grösste  und  kleinste  hat  her- 
vorheben wollen.  —  n(Qi  bei  fivt}- 
af^rjiai  (statt  des  einfachen  Gen.) 
auch  c.  37,  1.  5,41,2.  8,47,2.— 
27.    uvreQirag  Govxv^f^rjg  w- 
vouaae  rovg  xal  ig^irovrag  xal 
f^a/o^u^vovg     Poll,  1,   95.  und  so 
auch  3,  18,4.6,91,4.   A.  u.  St.  ist 
grösserer  Deutlichkeit  wegen   xal 
fiax(fiovg  hinzugefügt.  —  iv  Talg 
*.    vavai.     Das    iv  von   der   ci- 
tirten  Stelle  wie  c.  9,  4.  und  oben  L 
26.   Gemeint  ist  Ä  719.  20.    Igirat 
<r'     iv    kxaarrj    nfVTJxovra    ^^- 
ßißaaav  ro^cov  ev  ei^oreg  l'tft  jua- 
Xioi^ai.  —  29.   7iiQCvi(ag.    Poll.  L 
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TtXsiv  e^co  TCüv  ßaailecüv  xal  t(ov  ^idXiaia  iv  tiXsi,  aXXiog 
v«   nctl  ^ilkövrag   nikayoq  neqaif^gead^ai  ^erä  axevcav 

5  %f^  ftakai^f  TQOTtqt  ArjatixaiTeQov  7taQBoy.Bvaof.1iva,  Ttqoq 
tag  fAByiarag  6*  ovv  Tial  ilaxiorag  vavg  to  fiiaov  avio- 
TtovvTi  ov  TtoXXoi  wahowaL  ik&ovTBg,  wg  an 6  Ttäarjg  Ttjg 
^Ekkädog  xoivfj  Tzißnofiispoi, 

^iTiov  d*   rjy  ovx  rj   okiyavd^QMTcia  toüovtov  oaov 
ij   dxqrjfMaiia,     T^g  ydq   TQOCprjg  dnoQiijt  xov  zb  öxqazov 


I,  ovTiag  ixaXias  rovg  aXlovs  ^- 
TtiBdxaq.  Bestimmter  der  Schol. 
tovg  7i€QirTovg  Iv  r  jj  vrjl  irrißaTag, 
„die  nicht  zur  Bedienung  des  Schif- 
fes gehörigea  Epibaten."  Böckh, 
Urk.  d.  Seew.  S.  121.  Das  Wort 
scheint  dann  vor  Gassius  D.  (49,  1) 
nicht  wieder  gebraucht  zu  sein,  — 
9U.  oi  fiäliOTu  h  riXei  mit  glei- 
cher Steigerung  2,  10,  3,  während 
sonst  oi  Iv  rilet  absolut  die  Höchst- 
gestellten  im  Frieden  wie  im  Kriege 
bezeichnen :  c.  90,  5.  3,  36,  4.  4,  65, 
2.5,27,2.  60,1.6,88,10.7,73,1. 
8,  50,  4.  und  in  derselben  Bedeu- 
tung steht  Tcir  riXri  1,  58,  1.  4, 15,  1. 
86,  1.  8S.  la  fj.iyiaja  lilri  Xen. 
Hell.  6,  5,  3.  —  31.  Die  partt.  fiiX- 
Xovrag,  t^ovrag  schliessen  sich  dem 
Gedanken  nach  an  das  zu  ^v^nXuv 
zu  ergänzende  avrotg  an;  da  aber 
kein  bestimmtes  Pron.  ausgedrückt 
ist,  so  geht  das  part.  nach  aXXtog  r€ 
f  xaC,  ähnlich  wie  oft  nach  (o?,  in  den 
allgemeinen  Casus  des  Acc.  über, 
der  nicht  mit  7i€Qiviü)g  u.  noXXovg 
zu  verbinden  ist. —  niXayog,  das 
offene  Meer  (3,  33,  1.  4,  24,  5.  6, 
13,  1.  34,  7.  7,  49,  2),  das  am  we- 
nigsten mit  überflüssiger  Mannschaft 
befahren  wird.  —  32.  xarcttfQaxTog., 
dem  äifottXTog  gegenüber,  mit  Ver- 
deck versehen.  —  33.  XrjaTixta- 
tfQov,  mehr  nach  Art  der  Piraterie, 
so  dass  die  Steigerung  nicht  im  Be- 
grifl'  desr  Adjectivs ,  sondern  in  sei- 
aeiD  ^irhällniss  zu   einer  andern 


Gattung  von  Fahrzeugen,  hier  den 
Kriegsschifl^en ,  liegt,  vgl.  c.  49, 
1.  6,  104,  3.  2,  83,  3.  or^anwTi- 
XiOTfQov.  —  TiQog  vgl,  oben  1.  8. 
Ü.  6,  4.  —  34,  J*  ovv,  von  Bkk.  für 
das  yovv  der  meisten  Hss.  aufge- 
nommen, entspricht  dem  Gebrauche, 
wonach  Th.  auch  sonst  durch  diese 
Partikeln  eine  schon  eingeführte  Be- 
merkung (hier  das  obige  o/uiog  cf« 
(patverai  xai  ovTtog  Iv^ieariQa) 
nach  längeren  Zwischensätzen  zum 
Abschluss  bringt:  vgl.  c.  3,  4.  2,  5, 

7.  34,  8.  6,  56,  1 ;  und  so  auch  nach 
Poppo  1,  63,  1.  —  axonovvTi'. 
der  Dativ  des  part.  zur  Bezeichnung 
der  Art  und  Weise  des  Verfahrens, 
namentlich  bei  Schätzung,  Beurthei- 
Inng  und  Darstellung  eines  Gegen- 
standes: c.  21,  2. 24, 1 .2,51,  l.—  35. 
wff  —  nsfinofisvoi:  in  Ansehung 
dass,  dafür  dass  sie  ausgesandt 
wurden:  es  ist  das  part.  imperfecti, 
welches  tempus  bei  nifinnv  in  der 
Regel  neben  dem  Ausgangspunkt  die 
dauernde  Wirkung  umfasst. 

11«  Denn  es  fehlte  noch 
sehr  an  den  Mitteln  und  Vor- 
räthen  zum  Kriege. 

1.  aiTiov  häufig  im  Prädicat 
ohne  Rücksicht  auf  Genus  und  Nu- 
merus des  Subjectes,  fast  substan- 
tivisch gebraucht:  2,  65,  8.    3,  82, 

8.  89,  5.   93,  2.  ^4,  26,  5.   8,  9,  3. 

—  ov  roaovtov  oaov  s.  zu  c.  9,  1. 

—  2.   anoqla  ohne  Artikel:  zu  c. 
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ildaaio   ijyayov   xal    Saov  rjlH:i^ov  avro&Bv  TtolBftovvua 
ßcoTBvoBiv'  i7f:BLdiijM  d(piY,6fievoL  (idxrj   SXQdTJjaaV  (d^. 
I  ^  ^.£?L^«'  '^o  ^dQ  iqviia  T(^  OTgoTOTreSq)  ovx  av  hBixioav- 
I     To),  (pahovrai  d"  ovo"  ivrav&a  ndorj  zfj  dvvd^Bc  XQ^Jod- 
I      fiBvoi,   dUd  nqdg  yBwgyiav  Ttjg  Xb^oov^oov  TganofiBvoi 
xai  XrjOTBiav  r^g  Tqocprjg  dnoglc^.    §  xal  ftdllov  ol  TgwBg 
avTwv  diBOitaQiiivu)v  xd  öha  IVry  dvxBlxov  ßl(^,  Tolg  dBi 
10  VTtoXBLTtofiiv^ig&vTinalpL  IvTBg.    TiBQLovolav  ÖbbI^X^ov  2 
hovTBg  TQocp^g  Ttal  ovrift^^gSoL  avBv  IrjOTBLag  xal  yBwg- 
yiag    ^vvBxtag    tov    tvoIb^iov    diBCfägov,  '^^adiwg   av  fxdxr} 
ycQazotvTBg  bUov,   o%  ys  xal  odx  d^gdoc/ dlXd  fiiqBL  ^ 


■jt: 


3,  1.  —  3.    xal  oaov,  und  nur  so 
gross,  dass  sie  erwarten  konnten, 
die  Truppen  würden  sich  durch  den 
Krieg  ihren  Unterhalt  aus  dem  Lan- 
de verschafl'en.  —  4.   ^tih^  J^  s. 
d.  krit.  Bern.  ~  (^fjXov  6i,  nämlich 
TO    fiayn    ygarrjani   avTovg.     Die 
Anknüpfung  mit  ydo  wie  c.  2,  6. 
3, 1.  —  5.  OVX  av  hetxCaavTo,  näm- 
lich €i  jUTj  f^d/rj  ^XQaTrjaav,  wess- 
halb  die  deutsche  Uebersetznng  für 
yaQ:  denn  sonst  verlangt;  „ohne 
dass  sie  sich  durch  einen  Sieg  in 
offenem  Felde  zu  Herren  des  Lan- 
des gemacht,  hätten  sie  nicht  an  die 
Ausführung   grösserer   Befestigun- 
gen denken  können."  Man  erinnere 
sich,  wie  auch  im  Krimkriege  der 
Festsetzung  der  Alliirten  bei  Bala- 
clava  der  Sieg  an  der  Alma  voraus- 
gehen  musste.    —   Unter    dem  e- 
QVfia  sind  nicht  die  Befestigungen 
der  Ilias  (A  337.  443),  die  nach  der 
homerischen  Darstellung  viel  später 
angelegt  wurden,  zu  verstehen,  son- 
dern eine  Schutzwehr  der  Schiffe, 
über  welche  Th.  wohl,  wie  über  die 
ysojQyin  der  Achäer  vor  Troas,  in 
andern  Gedichten  Angaben  gefun- 
den hat.   vgl.  Eustath  zu  E  4.  und 
den  Schol.  z.  u.  St.  wo  zu  lesen: 
nQog  yso)Qy(av,  tbv  r}ytiTo  l4.xu- 
fiag  xar"  IdvrCfiaxov  (Sauppe).  — 
6.  XQn^duevoi,  rqanofjsvoi,  wie 


r'oX}^'  ^'~^'  '^»^'^^^«-  vgl. A 366. 
1  328.  —  j  xa£  mit  comparativen 
Adverbien   gern   zu  Anfang  nach- 
drücklich  hervorgehobener  Folge- 
rungen: c.  25,  4.   2,  2,  3.   3,  13,  2. 
4,  1,  3.  —  9.   avTüiviSieaTi.  da  sie 
selbst  (ohne  Verdienst  der  Troer; 
und    darum    uvraiv  vorangestellt) 
sich  zerstreut  hatten,  nicht  ihre  gan- 
ze Kraft  auf  den  Krieg  wandten.  — 
r«  Sixa  hrj,   die  wohlbekannten 
zehn  Jahre.  —  ßi'a  ganz  im  Allge- 
meinen Bezeichnung  aller  kriegeri- 
schen Thätigkeit  und  Anstrengung, 
sei  es  der  friedlichen  Uebereinkunft, 
ofioXoyitt  od.  ^vfußdaei  (5,  17,  2.' 
6,  47,  1)  oder  dem  rechtlichen  Ver- 
gleiche, (fix«/ft>  (4,  62,  3.),  oder  der 
.  List  und  Täuschung,  a/rceriy  (4,  86, 
1.)  gegenüber.    (Th.  gebraucht  das 
Wort  nur  im  Dativ,  in  adverbialer 
Bedeutung.)  —  10.   vnoXun.  part. 
imperf.  —  12.  ^wi^cag  von  der  be- 
harrlich    ihr     Ziel     verfolgenden 
Kriegführung:  c.   2,  1.  —  €i  ^X- 
&0V  —  xal  Si4(ffQov.   Nach  deut- 
schem und  lateinischem  Sprachge- 
brauch (plusqpf  conj.)  erwartet  man 
auch  im  zweiten  Gliede  i^iijvsyxov. 
Allein   das  griechische  Imperf.  im 
hypothet.  Satze  ist  nicht  bloss  Ge- 
gensatz    der     noch     vorhandenen 
Wirklichkeit  (d,  u.  lat.  impf  conj.) 
sondern  auch,  wie  hier,  Gegensatz 


>*■    * 
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^u  naqorti  Siiixov  nohoQ%i<jt  <J'  av  nQoanad^etofieyov 
fw   ildaamd  J^  ^ov(p  nid  änovciTcgov  %^v   Tqoiov  cf-  15 

3  lov.     dkkd   öv^  dxQrj^KXTiav  td  t€  TtQO  tovtojv  dod^evv  rjv 

wbA  ixizd  y€  ö^  tavta  ovof.iaOT6vaTa  twv  tzqIv  yevofieva 

fhjXovrai  xoig  egfoig  vTtodeioTSQa  ovra  zr^g  q>i]inrjg  ncal  tov 

vvy   71€qI  aiTMV  iim  rovg  noirjTag  loyov  xorrcax^xorlig. 

12  iTtei   xal  ^erd  rd    TQm^d    ij   'Elldg   hv    ^iSTccviaTOto 

2  t€  Kai  xftryxZfero,  äaze  ^rj  ^ovx<iaaoav  ai^rjd^^vai.     fj 
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eines  dauernden  Vorgangs  in  der 
Vergangenheit.  —  14.  nolioQxia 
im  Gegensatz  zur  fja/^,  als  zweiter 
Angriffsweg,  vorangestellt.  —  15. 
iv  iXnaaovi  xqovo)  nämlich  als  die 
zehn  Jahre,  die  darüber  verflossen, 
dass  sie  nicht  ngoaxad^eCofdevoi, 
in  onnnterbrochner  Belagerung,  son- 
dern ttVTol  ^uanaQfi^yoi  vor  der 
Stadt  lagen.  —  13  u.  15.  etkoy  — 
elXov.  S.  krit.  Bern.  —  16.  akka 
J**  äxQTifi.  xTf.  Schlussresultat 
der  c.  9,  5.  angekündigten  £rörte- 
rung,  indem  t«  ttqo  tovtmv  (Twy 
TffCDixmv)  sich  um  so  mehrals  aa&€- 
vrj  erweist,  da  avrd  ye  ravTa,  wie 
eben  gezeigt,  hinter  dem  darüber  ver- 
breiteten Hufe  zurückbleibt. —  18. 
rotg  loyoij,  durch  die  Thatsachen 
d.  h.  durch  eine  unbefangene  Prü- 
fung, welche  die  Realität  der  Dinge 

ans  Licht  bringt.  —  tov  vvv 

koyov  xaTfaxvjxoTog.  Th.  stellt 
gern  das  attributive  Participium,  so- 
bald andere  Bestimmungen  zn  dem- 
selben hinzutreten,  hinter  das  No- 
men: c.  90,  1.  96,2.  3,54,5.  56, 
2.  67,  3.  87,  3.  (Noch  weiter  vom 
üblichen  Gebrauch  weicht  die  Stel- 
lung der  attributiven  Bestimmung 
c.  6,  1.   7.  8,  1.  ab.) 

12«  Erst  nach  dem  troi- 
schen  Kriege  erfolgten  die 
letzten  Wanderungen  in 
Griechenland,  bald  darauf 
auch    die   planmässigen   An- 


siedelungen    ausser    seinen 
Gränzen. 

1.  inst  xxk.  (übliche  Begrün- 
dung in  Form  eines  nachgestellten 
Relativsatzes  mit  iml  od.  dts-, 
deutsch  durch  denn  einzuleiten) 
schliesst  sich  zunächst  an  vnodti- 
GTiQu  ovra  an,  in  so  fern  die  noch 
fortdauernden  Wanderungen  Grund 
und  Beweis  des  noch  nicht  stetigen 
Fortschrittes  des  Innern  Wohlstan- 
des und  der  äussern  Macht  der  Staa- 
ten sind.  So  kehrt  die  Betrachtung 
zn  c.  8,  3  zurück,  wo  die  DigressioB 
vom  troischen  Kriege  anhub,  der 
zwar  in  Folge  der  erweiterten  See- 
macht den  relativen  Vorrang  von 
Agamemnoos  Herrschaft  erweise, 
doch  noch  nicht  den  Abschluss  der 
unruhigen  Zeiten  bilde.  —  2.  xaroj- 
xlC,sio  (nicht  f^ierqtx.  das  mit  fisra- 
vtarccTO  wesentlich  gleich  u.  nicht 
durch  T^  —  xat  verbunden  sein 
würde):  Hellas  erfuhr  noch  immer 
neue  Niederlassungen  und  Begrün- 
dung neuer  Staaten ;  vgl.  c.  8,  2.  2, 
70,  4.  3,  34,  1.  6,  5,  3.-2.  jav- 
/aaaaav  {zur  Ruhe  gelangt:  über 
den  Aorist  zu  c.  3,  2.)  geben  die 
besten  Hds.  für  riav/aoaaa,  und  bei 
dem  selbständigen  Gewicht  des  Ne- 
bensatzes mit  üiaii  ist  der  acc,  der 
sich  vom  Voraufgehenden  unabhän- 
giger hält,  wenn  auch  ungewöhnlich^ 
doch  dem  Zusammenhang  ange- 
messen,  vgl.  6,  4,  2.   7,  34.  6.  — 


w  yaq  avaxtißtiaie  tÜj  'EUrjvwv  i§  'lUov  ^i^L  yevo- 
titvti  noXM  eve6xiimae~  Tial  arciaetg  iv  taig  nöUaiv  <Jg 
5  «TT»  TioU  iyiyvovTo,  dtp'  &>  ixulmovreg  vag  Ttölsig  e- 
xTi^ov.  Bomvol  TB  yäQ  ol  vir  Hn^oav^  l'r«  n^ä  'IXlov  3 
ahaaiv  el^ej^g  äyaardyieg  ino  Qiaaalwv  t^v  v€y 
fiev  Bomziav,  nQÖzBqov  di  Kad(ifiläa  y^v  xalovf,ir,iv 
({iMaciv  (r/v  di  ahm  xaidmiöaafidg  nqöreqov  iv  m  n 
10  rairri,    dffLj>v  xai  ig  "Uiov  iavqdtevaav),   Joioifj.  rs 


3.   XQovta.   Das  zeitliche  Adjectiv 
adverbial  gebraucht   (erst  spät): 
c.  4,  1.    141,7.   2,49,6.  6,31,3. 
— -  4.    xal  üTaang  —  iWyvovTo. 
Durch  das  dem  rj  re  avaxutQriatg  be- 
stimmt gegenübertretende^  xar  er- 
scheinen diese  (ir«<r6/f  ausser  allem 
Causalzusammenhang  mit  dem  troi- 
schen Krieg  u.  seinen  Folgen.    (Mit 
unrecht   bezieht  daher  der  Schol. 
das   folgende   ritg   nokeig  ^xrtCov 
auf  die  Gründungen  verschiedener 
von  Troja   heimkehrender  Heroen, 
Teukros,    Philoctetes,    Diomedes: 
dergleichen  ist  in  dem  voraufgehen- 
den ^ifd/^w^f  angedeutet).  Th.  ge- 
denkt hier,  wie  das  folgende  beweist, 
der  Wanderungen,  die  durch  den 
Anstoss  der  Thessaler  in  Bewegung 
gesetzt  in  den  Niederlassungen  der 
Dorier   im    Peloponnes   ihren   Ab- 
schluss erhielten.  Dass  er  dabei  auf 
allgemein  bekannte  üeberlieferun- 
gen  Bezug  nimmt,  zeigt  auch  der 
Artikel  Tag  nok.  —  tag  inl  no- 
Mf  (so  hier  und  6,  46,  4.  die  besten 
Hds.;  dagegen  2,  13,  3.  u.  5,  107. 
alle  (og  ini  t6  nokv,  das  letztere 
wohl   in  etwas  umfänglicherer  Be- 
deutung) hier  ohne  Zweifel  in  ört- 
lichem Sinne:   weit   und    breit 
der  bei  inl  nokv,  (ag  ini  nokv  n. 
fog  int  nkalmov  (1,  82,  4.   2,  34, 
8.    5,  46,  1.)  bei  Th.  ungefähr  eben 
so  häufig,   wie  der  zeilliche:  auf 
lange  hin   sich  findet.  —5.   ätf' 
w,   in  Folge  deren:  ano  von  der 
entlegenen,  nicht  unmittelbaren  Ur- 
sache: c.  17. 24,  2.  ixnljiTovTiSdi^i 


ein  unbestimmtes  Subject  „die  Un- 
terliegenden "  zu  beziehen.  —  6. 
BoiüJTot  Ol  vvp  d.  h.  die  ßöoter  in 
ihren   jetzigen   Wohnsitzen:    denn 
sie  änderten  nicht  den  Namen,  son- 
dern den  Wohnplatz;  anders  7.  tjji/ 
iyv  Boitariav:  vgl,  c.  2,  3.  —  k^rix, 
fT€i.  Ueber  die  Zeitangaben  u.  ihre 
Berechnung  (drei  Generationen  vom 
Anfang  des   troischen   Krieges  bis 
zur     dorischen     Wandrung)     vgl. 
Duncker,  Gesch.  d.  Alt.  3,  S.  230  ff! 
~  7.    "4()vr]y  die  alte  Heimath  der  f 
aohschen  Böoter  Jag  in  Thessalien 
am  pagasäiscben  Busen :  nach  die- 
sem   thessalischen    war   dann    das 
jüngere  böotische  Arne  {B  507)  ge- 
nannt.  Strab.  pag.  411.  29.  xart- 
kaßovTo    (WTTjv    (KoQ(6p€iav,    in 
dessen  Nähe  das  böotische  Arne  zu 
suchen  ist)  inaviovTsg  ix  Trjg  Sea-    ^ 
(fnkixrjg  ]k(tvrig  ot  BokotoI  unä 

ra  Tqioixcc.  —  9.    ^v  cf^ ^- 

<yr()«r£i/(Xfti/;  ein  Versuch  II.  B494ff. 
in    Einklang    zu    bringen   mit    der 
Ueberlieferung,   dass   die  äoliscbe 
Einwanderung  io   Böotien    erst  60 
Jahre   nach   dem   troischen  Kriege 
erfolgte.     Wie   wenig   er  genügen 
kann,  zeigt  der  Ueberblick  der  vom 
Dichter     aufgeführten     böotischeo 
Ortschaften,     die     unmöglich    von 
einem  anodaafjiog  herzuleiten  sind: 
vielmehr    erweist    sich    darin   das 
Recht  der   neuern   Kritik,   die   im 
V€üiv  xftTcikoyog  einen  der  späte- 
sten  Theile  der  Ilias   erkennt.  — 
10.    €t(f,'  (üv  ist  auf  das  collective 
a;ro(fa(y^off  zu  beziehen.  ZüiaiQci^ 


so  THÜCYDIDIS 

dydor^Koatfp  i'tei   ^vv  'Hgankeiöaig  neXoTtowrjaov  icxov. 

xat  ovx€ti  anaraiLiein)  anoiyLictg  E^ensf-iipB,  xac  Itavag  fiev 
^^rjvcuoi  xal  vrjaiwrwv  Tovg  jtoXXovg  qixiaaVf  ^ItaXlag 
di  xai  ^ixeXiag  to  TtXüaxov  neloTtovvrjoiOL  vfjg  ze  akXrjg  15 
^^^XXääos  &JTIV  a  xiagla,     Ttdvza  6i  Tavza  votbqov  rwv 

13  jdlvva%(x)TiQag    de    yevoinevrjg   T^g  ^EXXdöog    xal    twv 

XQii}IJ.d%(av  Tiqv  xT^aiv  eri  fxäXXov  rj  tzqotbqov  7toiovf.i€vrjg 
f^Ä'jitwÜlÄ  zvqawideg  iv  TOig  TtoXeat  xa^iaTavro,  twv 
MQoaodbrv  ^Et^ivwv  ytyvof.Uviov  {tiqotbqov  öe  ^aav  inl 
^TjTolg  ytqnai  TtoTQmal  ßaaiXslai),  vavzixd  re  i^Qzvero  5 
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V<i;ffcev  schwebt  das  Subject  olBoitO' 
toi  vor  mit  Hinblick  auf  B  494. 
Boi(oJ(Jov  fxiv  Ilrjvikeiag  xal  uii^t- 
tog  ijjJ/ov.  xai  ig^'lk.  wie  sie  dort 
WohnteD,  so  nahmen  sie  auch  an 
dem  Kriegszug  Theil.  —  11.  ^a^ov: 
Aor.  wie  c.  3,  2.  —  12.  uolig  tc 
vgl.  zu  c.  4,  1.  —  13.  ovxiTi  avi- 
ata/uiit]  (part.  impf.)  da  es  keine 
gewaltsame  Veränderung  seiner 
Bewohner  mehr  erlitt.  —  14.  oix£- 
Ctiv  mit  persönlichem  Accus,  bei 
Tb.  nur  hier  und  überhaupt  in  Prosa 
selten;  es  ist  mehr  dichterischer 
Sprachgebrauch:  Pind.  Isthm.  7, 
20.  Soph.  0.  C.  785.  Eurip.  Hec. 
1022.  Iph.  Aul.  1293.  —  7r«A«a 
bei  Tb.  (hier  und  ö,  2,  4.)  nur  von 
der  Halbinsel  südlich  vom  Flusse 
Laos  und  Metapontum,  wogegen 
Campanien  zur  ^OnixCa  gehört:  6, 
4,  5.  Niebuhr,  R.  G.  1  S.  19  A.  25. 
So  tritt  auch  ib  nknarov  (nach  den 
besten  Hds.  für  nXiov)  in  sein  rich- 
tiges Verhältniss.  —  15.  T^faAAi^f 
'ElXttSog  (so  weit  Hellenen  wohnen, 
vgl.  zu  c.  1,  1.)  iativ  ax(OQ(a,  na- 
mentlich die  zahlreichen  Ansied- 
longen der  Korinthier  auf  den  Inseln 
und  an  den  Küsten   des  ionischen 

Meeres.  —  16,  niivta Ixri- 

a&f)  nur  auf  die  zuletzt  genannten 
Colonien,  nicht  auf  die  vorher  er- 
wähnten Wanderungen  zu  beziehen. 


Vor  dem  troischen  Kriege  konnte 
von  Ansiedlungen  der  Art,  die  be- 
ruhigte Zustände  in  der  Heimath 
voraussetzen,  nicht  die  Rede  sein. 

13*  Jetzt  wurden  auch  wei- 
tere Fortschritte  im  helleni- 
schen Seewesen  gemacht,  an 
denen  sich  besonders  Ko- 
rinth,  und  unter  den  loniera 
Samos  und  Phokäa  bethei- 
ligten. 

2.  ert  fiaklov  17  nQonoov  mit 
bestimmter  Beziehung  auf  c.  8,  3., 
wo  die  Bildung  der  ersten  grösseren 
Staaten  vor  dem  troischen  Kriege 
ebenso  auf  das  fiäXkov  r^v  xrijatv 
TÖiv  XQi]udT(ov  7ioi€T€fx)^ai  zurück- 
geführt war,  wie  hier  die  nachmalige 
Entstehung  der  auf  Uebermacht  der 
Einzelnen  gegründeten  JVQaw(6ig 
(darum  ist  das  tti  a.  o.  St.  sehr  be- 
zeichnend und  nicht  mit  Kr.  in  ri 
oder  riöt]  zu  ändern.)  Die  nähere 
Betrachtung  ihrer  Wirkungen  wird 
aber  erste.  17  ausgeführt;  zunächst 
wird  der  ebenfalls  in  Folge  des 
wachsenden  Wohlstandes  durch  ganz 
Hellas  verbreitete  Fortschritt  der 
vavTixtt  nachgewiesen.  —  3.  ra 
Tiokkd,  adv.  vielfach,  häufig:  c. 
78,  2. 122,  1.  2, 1 1,  4.  87, 6.  3,  37,  4. 
—  5.  naiQixai  ßuaiXHaiy  das  erb- 
liche, vom  Vater  auf  Sohn  überge- 


tj  'EU.dg  Aal  Tfjg  d^aXdoarjg  ^dXXov  dvzeixovro.    TtqwToi  de  2 
KoQtv^toi  Xeyovxai  eyyvvaxa  tov  vw  tqottov  (let&xeLQi^ 
aai  Td  TtEQL  tdg  vavg,  xal  ZQirJQeig  fcgojzqv  iv  Kogiv&q, 
zrjg  EXXdöog   vavTtrjyrjd^ijvar    g)aiv€zai    de   xal  la^loig  i 
10  A^BLvoxXrjg    Koqlv^iog   volü^yhg  vavg  Ttocrjaag  zeaaa^ 
gag,  ezrj  ö"  iazl  fidhaza  zgiaxoaia  ig  zrjv  zeXevz^v  zovöe 


hende  (vgl.  7,  69,  2.  8,  6,  3.  natQi- 
xog  ^ivog)  Köoigthum.   Inl  (irjToig 
y^Qaai  {ini  c.  dat.  von  der  Bedin- 
gung und   festgestellten   Ordnung), 
mit  den  Ehrenrechten  der  Priester- 
Richter-  und  Feidberrnwürde:  vgl! 
Aristot.   Pol.  3,  14:  17  negl  rovg 
riQüiixohg  XQOvovg  ßaatkiia  ^v  e- 
xovTiov  /Li^Vy  ini  Tiai  cT'  toQia/ni- 
voig'  atQarriyog  yag  ^v  xal  6ixa- 
orrig  6  ßaaiksvg  xal  tcÜv  nqbg  rovg 
^fovg  xvQiog.  —  l^rjQivno  rj  'EX- 
Aaf  —  xal  dvriCxoVTo,  wie  3,  72, 

3.  6  (T^ao?  --  i^Qv&T)  xal  —  €?- 
Xov.  —  i^ttQTvsiv  (act.  u.med.)  vor- 
zugsweise von  Schiffsrüstungen:  c. 
14,1.25,4.  121,3.2,13,2.85,3. 
u.  öfters.  —  7.  lyyvraxa  tov  vvv 
jQonov  im  Gegensatz  zu  dem  c.  10, 

4.  bezeichneten  naXaiog  rgonog, 
nach  welchem  die  Schiffe  oit  xard- 
(fgaxra,  dXXd  XrjarixtoTSQov  nag- 
taxsvaa^iva  waren.  —  (HfTaxei- 
QiCfiv  bei  Tb.  nur  in  activer  Form 
(4,18,4.  6,12,2.  16,6.  7,87,1. 
so  auch  Herod.  3,  142,  3.)  bei  spä- 
teren   meistens  im  Medium.  —  8. 
xal    TQiT^QHg    —    vuvnr]yr}&rjvaL 
( nicht  ivvavn.   mit  den  geringem 
Handschriften,  das  nur  auf  ein  genau 
bestimmtes  Lokal,  nicht  die  allge- 
meine Notiz  h  KoQ.j  bezogen  wer- 
den könnte)  nicht  unmittelbar  und 
als  gleichstehend  mit  dem  vorauf- 
gebenden  KoQtv^toi  —  Tag  vavg 
zu  verbinden,  sondern  als  gelegent- 
liche Bemerkung  angehängt,  die  aus 
einer  viel  spätem  Zeit  auch  in  die- 
ser Beziehung  die  Priorität  für  Ko- 
rinth  vindicirt.    Das  folgende  y«t- 
VfTrtfcf^enthälterst  die  Fortsetzung 
des  ersten  Satzgliedes:  xal  Zaf^C- 


oig,  auch  den  Samiem  (nicht  bloss 
für  Korinth  selbst)  hat  ein  Mann  aus 
Korinth  die  ersten  Kriegsschiffe 
erbaut;  (das  sind  hier  vavgy  doch 
nicht  Trieren,  die  auch  in  Korinth 
erst  später  anzunehmen  sind:  vgl.  c. 
14,  1.)  und  daran  schliesst  sich  als 
dritter  Beweis  von  der  frühen  Be- 
deutung der  korinthischen  Seemacht 
nach  der  parenthetischen  Zeitbe- 
stimmung: vavfiaxia  t€  naX.  xtL 
mit  dem  anreibenden  r^:  vgl.  zu  c. 
2,  2.   Nach  diesem  Satzverhältniss 

ist  die  Interpunction  geändert.  

11.  fidXiara  bei  Zahlen  und  Quan- 
titätsangaben  enthält   ursprünglich 
nur  eine  formale  Modilication  des 
Ausdrucks,   nicht  eine  reale  Be- 
stimmung  (gleichsam  fidhar'   av 
iinoifxi):  es  spricht  das  Ergebniss 
des  besten  Bemühens  aus,  der  Wahr- 
heit so  nahe  als  möglich  zu  kommen, 
doch  so  dass  die  Möglichkeit  einer 
geringen     Abweichung     zugegeben 
wird,  die  eben  so  gut  übe  r  als  un- 
ter der  Angabe  liegen  kann ;  mit  un- 
serm  höchstens  hat  es  nichts  ge- 
mein; mehr  mit  wohl,  ungefähr 
(wobei    man   keine  Verantwortung 
übernimmt).  Alle  Erklärungsversu- 
che sind  sorgfältig  zusammengestellt 
von  Vömel   im  Frkft.  Herbstprogr. 
^f^'^-~Tov6eT0v  noXifiov.  Ueber 
die  Gründe,  wesshalb  wir  den  Aus- 
druck oJ"?  6  noXfjuog  durch  das  gan- 
ze Werk  des  Tb.  auf  den  gesammten 
peloponnesischen  Krieg  von  431  bis 
404  v.  Chr.  beziehen  s.  d.Einl.  Dem- 
nach fällt  der  Bau  der  ersten  sami- 
schen  Kriegsschiffe  auf  704,  die  See- 
scjjlacbt    zwischen   Koriothiem    u. 
Kerkyräern,  über  welche  wir  keine 
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%%  fmlaiTccTT]  c5y  lofiev  yiyverai  KoqivMo}v  itqog  Keg- 

xvgalovg'  etrj  de  fidkiava  Kai  ravTr^  e^ijxovra  %ai  dia- 

S  xoaid  ioTi  ^ixQt  tov  avTov  /^ovoi;.     olxoi  vrsg  yag  rijv  15 

TtoXlV    ol  KOQlvd^lOL    STtl  TOV  lod^fXOV  d^l  6^  710V 6  ifXTtOQlOV 

^EOTi  f W  ^Eklrjvani!  %d  mäkai  xazd  y^v  rd  tiXsIü)  rj  xorra 
^dXatraaVj  rwv  tb  htog  TleXonovvrjaov  ycal  twv  l'^iOy  did 
trjg  ixelvaiv  nag*  dXXrjXovg  enif.uay6vT(ji)v,  xgr^^aai  tb 
dvvaTol  Tjoav,  log  y,(xl  xoig  TtaXaioig  Ttoirjtalg  öeötjXwTaL,  20 
^0J^i^  y^Q  i^(*fvouaa{xy  vo  yoio/oy.  inBidn  tb  oi  ^'EXXin- 
vBg  fiaXlov  eftACDiLov,   tag  vaig  xTrjaafiBvoi  to  Xrjaviycov 


andere  Nachricht  besitzen,  auf  664. 
—  12.  iXx^eiv  mit  dem  Dativ  auch 
m 11,1.  §1,1.  1©I,7.  3,70,1.  6, 
46,3.  8,96,  1.  Plat.  Protag.  p.  321 C. 

13.      TTalaiTUTI]    lOV   t<f/Ll€V   vgl. 

zu  c.  4.  a.  A.  —  y^yverni  hier  und 
uoten  1.  25.  nicht  historisches  Prä- 
sens, sondern  in  Folge  der  Verge- 
genwärtigung des  historischen  Ue- 
berbiicks,  dem  sich  die  Ereignisse 
unmittelbar  vor  Augen  stellen.  — 
11  u.  15.  D^s  ^ari  zur  Bestimmung 
eines  Zeitraumes  zwischen  7wei  an- 
gegebenen Gränzen  ist  eigentlich 
das  Resultat  der  Berechnung:  es 
liegen  so  viele  Jahre  zwischen  dem 
einen  und  deui  andern  Zeitpunkt. 
Der  terminus  a  quo  aber  ist  hier  im 
ersten  Falle  durch  die  Zeitconjunc- 
tion  oT£  —  i^l&€  statt  ^|  («y*)  ov, 
wie  es  c.  IS,  1.  genauer  ausgedrückt 
ist,  im  zweiten  durch  den  Dativ 
ravTy  angedeutet,  welcher  freilich 
mehr  der  historischen  Wendung  ^^- 
fJljfAfÄ^f  oder  Jiay^yovf  (vgl.  Soph. 
0.  R.  735.  Dem.  in  Mid.  82)  ange- 
hört, wesshalb  auch  3,  29,  2.  {fj/ni- 
otti  (jLaXiartt  rjoav  ry  MiTiltjri^ 
€ttl(üxvi'tt  inra,  ot^  is  TO^Ef/ßa- 
tov  XttTiTtkfvaai'j  wo  die  Conjunc- 
tion  oTi  umgekehrt  wie  a.  u.  St.  den 
terminus  ad  quem  (statt  f^i/Qi)  ein- 
führt) das  Präteritum  ija«!'  eintritt. 
ISanz  anders  verhält  sich  der  Dativ 


5,  26,  1.  €Trj  ig  TovTo  rä  ^ufinaV" 
T«  iy^vtTO  T(p  Tiol^fjci)  inra  xal 
itxoaiy  wo  er  das  Ganze  bezeichnet, 
dessen  Dauer  angegeben  wird.  — 
15.  oixovt'Tfg  yao  xik.  zur  Moti- 
virung  der  nachgewiesenen  frühen 
Ausbildung  des  korinthischen  vav^ 
Tixov.  —  16.  «fl  di\  7¥0T€y  schou 
von  der  frühesten  Zeit  her:  das  un- 
bestimmte nori  dehnt  das  di£  zu 
einer  unbegränzten  Vergangenheit 
aus  (c.  47,  3.  60,  2.  4,  lüo,  4  u.s.  w.) 
und  erhält  durch  das  besonders  bei 
Zeitangaben  hervorhebende  öij  einen 
noch  lebhafteren  Ausdruck;  vgl.  8, 
73.  5.  —  17.  Tc  nki(m,  wie  oben 
c.  3,  5.  7ikit(Oy  adv.,  selten  wie  hier 
in  comparativer  Bedeutung:  4,  64, 
1.;  in  der  Regel  mit  der  des  Super- 
lativs, wie  c.  69,  5.  81,4.  2,  39,  2. 
89,  2.  3,  37,  4.  83,  3.  —  18.  lüiw 
T€  IvrogFT.x.  r.  *|fti,  beschränkende 
Apposition  zu  Tuiv  'MlXi^rtov  vgl.  za 
C.2,  6.  —  19.  7?rt(>*  aXXrjlovg:  oben 
c.  2,  2.  alk^loig  bei  demselben 
Verbura. — 2\.a(fV€i6vBblO. —  19 
u.  21.  T^ — T^  die  einzelnen  Stufen 
des  Fortschrittes  anHigend:  zu  c.  2, 
2.  —  oi  'EIL  fifilXov  fnX(oiCo¥ 
(sonst  nur  dichterisch  Hesiod.  Opp. 
634)  s.  V.  a.  TtXtüiutoTfQa  iyiyvixo 
c.  8.  2.  —  22.  rag  i'rti)?,  die  oben 
erwähnten.  —  t6  üijffr.  xaihjjoovv^ 
wie  Minos  augefangen  hatte,  ftp'  o- 


xa^govv,  xal  i^TtSgiov  TtagixovTBg  dfKpdtBga  dvvarrjv 
eaxov  xgw^^^v  Ttgoaoöip  t^v  ttoXiv,    xal  "Iwaiv  IjoTBgov  6 

25  TtoXv^  ylyvBTat  vavrixdv  inl  Ki^gov,  UBgacav  ng^tov  ßa- 
oiXBvovTog,  xal  Ka/ußvaov  tov  vUog  avzov,  xfjg  tb  xa^' 
€avxoi;g  ^aXdaarjg  K^gcp  noXBfxovvxBg  ixgdzrjadv  Ttva 
Xgovov,  xal  noXvxgdTTjg,  2df,iov  rvgavvwv  btvI  Kafiß^- 
aov,    vavTLx^    laxvwv    aXXag    tb   twv^    vrjawv   vTtrjxoovg 

30  inoiTJaaTO  xal  'PijvBtav  kXcdv  dvi^xB  t^  lÄTtdXXmvi  t^ 
JrjXii^'  Oioxaijg  tb  MaaaaXiav  ohl^o^sg  KagxrjöovL- 
ovg  ivixwv  vavfxaxovvTBg.      övvaTWTaTa    ydg  TavTa   twv  14 

aov  rj^vvaTo.  c.4.  —23.  i/nn.  naQ. 

ttfKfOTSQfty  nicht  mehr  allein  für  den 

Landverkehr  (1.  16.  17.),  sondern 

xarä  yfjv  xal  xara  ^aXuaaav.  Nur 

hierauf,  nicht  auf  die  beiden  Häfen, 

ist  dfitporeQu  zu  beziehen,  wie  c. 

100,  1.  112,  4.  und  öfter.  —  6vva- 

Trjv  tEO/ov  (nicht  dxov)  ttjv  tioXiv, 

als  Erfolg  der  bisherigen  Bemühun- 
gen s.  v.  a.    rj  noXig  amcäv  dvva- 

ri)  iyiviTo.    Der  Fortschritt  aber 

^egen  das  obige  XQW^ai  dvvurol 

rjoav  besteht  eben   in  den  reichen 

Erträgen  des  Seehandels,  X'^rjjud- 

t(ov  7iQoa66(^.  —  24.  "Twaivvart- 

gov.  vgl.  Herod.  1,  161  ff.   Da  Sa- 

mos  und  Phokäa  noch  besonders  ge- 
nannt werden,  ist  vor  Allem  an  Mi- 

let  und  Chios  zu  denken.  —  26. 
vUog  (hier  u.  137,  1.  2,  100,  3.  3, 
26,  2)  wechselt  mit  der  Form  vtov 
5, 16,  2.  Dagegen  kommen  Nora.  u. 
Acc.  sing,  nur  von  der  zweiten  (1, 
111,1.  2,29,5.  67,2.  95,3.  100 
2.  3,  7,1.  6,54,6.  8,5,5.  28,3.) 
und  die  Casus  des  Plur.  (Nom.  u. 
Gen.)  nur  von  der  3.  Decl.  vor:  1, 
20,  2.  6,  30,  2.  -  27.  IxQarriaav, 
nicht  der  inchoative  (c.  4.),  sondern 
der  complexive  Aorist  (c.  6,  1):  sie 
behaupteten  einige  Zeit  die  Herr- 
schaft: vgl.  3,  104,  2.  —28.  Tv- 
gawcaVy  nicht  Tvgavvriaag,  inl 
KafÄßvaov.  Denn  der  Anfang  von 
Pol.'s  Herrschaft  fällt  unter  Kyros, 
sein  Ende  in  dasselbe  Jahr  mit  Kam- 
Thukydides  I. 


byses'  Tode,  522.  —  30.  'P^vetav 
^riXlft)  ausführlicher  berich- 
tet 3,  104,  2.  3.  —  31.  MaaaaXiav 
oixiCoVTsg  —  vavfjLaxovvreg.    Der 
von  Herod.  1,  166.  erzählte  Seesieg 
der   Phokäer    über  die   Karthager 
(Ol.  61.)  wird  freilich  von  diesem 
nicht  zu  der  Gründung  von  Massalia 
(Ol.  45)  in  Beziehung  gesetzt,  deren 
er  überhaupt  nicht  gedenkt.   Da  uns 
aber  von  keinem  andern  Seekampf 
zwischen  beiden  Völkern  berichtet 
wird,  und  ein  so  denkwürdiges  Er- 
eigniss  jedem  kundigen  Leser  bei 
den  Worten  Kag^.  ivtxtov  in  den 
Sinn  kommen  musste,  so  ist  es  kaum 
denkbar,  dass  Th.  hier  ein  anderes 
als  jenes  Treffen  im  Auge  gehabt 
habe.      Dann   aber  ist  oixtCovrsg 
nicht  bloss  auf  die   ursprüngliche 
Gründung   von    Massalia,    sondern 
auch  auf  die  spätem  Unternehmun- 
gen der  Phokäer  in  jenen  Gewäs- 
sern ,  durch  die  sie  sich  den  Besitz 
von  Massalia  sicherten,  zu  beziehen. 
—  32.    ivCxfov.    Das  von  djesem 
Verbum  sehr  gebräuchliche  Imperf. 
bezeichnet   sowohl    den   Sieg    wie 
seine  dauernden  Folgen  c.  49,6. 100, 
1.116,1.3,8,  1.  108,  2.  u.  oft. 


14«   Doch  sind  sie  nur  lang- 
sam    und     stufenweise 
Statten  gegangen; 


von 


1.    SwartoTaxa  ydg  nicht  zur 

3 


r-^M-^- 
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wmmmm  i|p.  ^iverai  6e  xat  Tavra,  TtoXkaig  yevBaig 
vareqa  yevS^ieva  Ti^^TQmyiwv ,  tqiijqsol  fÄSv ,  okiyaic 
XQoifÄeva,  TtevrrjxovTOQOig  öl^etv  xal  TtXoloig  fiaKQolg  i^rjQ^/fi 

2  Tvfiiva  üoTiSQ  hetvot.     ollyov  tb  itqo  twv  Mrjdmdiv  xal  5 
%ov  Jaqeim  ^avckov,  Sg  ^erd  Ka^ßvarjv  nsQOMv  ißaai" 
levae,  TQitJQEig  Ttegt  te  2i7ieUav  löig  rrgdwoig  ig  TtXfjd^og 
iyiifovzo  %al  KeqyivqaLoig'  zavra  ydg  Tekevzala  Ttqo  T^g 
Siq^ov  GTQCtceiag  vavzmd  d^ioloya  iv  rfj  ^Ellddi  ytavi- 

a  anj,    jiiyivriTCLi  ydq  %al  lA^rivaioi,  nat  eY  xiveg  äkloi,  10 
ßqaxia  eKhzrjvTO  xal  tovtwv  zd  TToXld  TtevTrjyiovTOQOvg' 
Olpe  T€  dq>*  ov  Lid-rjvaiovg  OeimäTOKl^g  ETtstaEv  ^lyivrj- 
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Begriindung  des  voraufgehenden  Ge- 
dankens, sondern  nur  der  Erwäh- 
nung der  Im  vor.  Cap.  namhaft  ge- 
machten Staaten.  Es  ist  davor  zu 
denken:  ich  nenne  diese:  denn.. 
Uebrigens  würde  am  Zusammenhang 
nichts  vermisst,  wenn  man  das  Sätz- 
chen: ^vvnr. ^1'  als  Giossem 

zu  (fairerai  ^k  xal  raura  xri. 
striche:  vgl.  zu  c.  17  1.  6.  —  2. 
(patvetat  steht  nur  mit  den  parlt. 
XQföfASVtt  u.  ^^f]n%vfiiva  in  Bezie- 
hung; nokiaig TQtoixfav  ist 

selbständiger  historischer  Zusatz, 
dessen  Evidenz  nach  den  Zeitan- 
gaben  des  vor.  C.  vorausgesetzt 
werden  konnte:  ,, obgleich  sich  die 
Seemacht  dieser  Staaten  erst  viele 
Menschenalter  nach  dem  troischen 
Kriege  gebildet  hatte,  finden  wir 
doch  auch  diese  {(^aivirai)  meist 
nur  im  Gebrauch  von  flachen  Fahr- 
zeugen, und  selten  von  Trieren.*'  — 
4.  nkoCoig  fjLaxQoTg.  nXola  an  sich 
stehen  in  der  Regel  im  Gegensatz 
zu  Kriegsschiffen,  und  namentlich 
Trieren,  die  vorzugsweise  v^€? 
heissen  (2,  84,  2.  4,  116,  2.  6,65, 
2.);  hier  sind  es  mit  dem  Epitheton 
fiaxQ«  Kriegsschiffe,  die  sich  ausser 
dem  grössern  Umfang  in  ihrem  Bau 
wenig  von  Handeisfuhrzeugen  un- 
terschieden.—  5.  üiaTTfn  Ixiiva,  TU 
xaTce  ta  TQtatxu  vavrixa.  —  o- 
Xiyov  t€  —  12.    oijfi  t{,  vgl.  zu  c. 


2,2.  —  6.   kßaaCXivae  zu  c.  3,  2. 

—  7.  TiiQi  ZixeUar  zu  c.  5,  3.  Ge- 
meint sind  Gelo,  Hiero,  vielleicht 
auch  Anaxilas  von  Rhegium  (6,  5,6.) 

—  TQirio€t.g  roig  tvq.  iy^vov- 
To  wie  c.  13,  6.  ig  nXrjf^og  unge- 
wöhnlich für  7iXn&€i  (2,  1 1,  3.  8,  22, 
1.)  in  Menge  s.  v,  a.  nolXaC.  —  8. 
T«tJT«  (die  sicilischen  und  kerkyräi- 
schen)  Subject  nach  dem  Frädicat 
vavTixä  a^iokoya  construirt,  und 
TsXevTaia  adverbial  s.  zu  c.  12,  1. 

—  11.  ßqaxvg,  wie  oft,  von  gerin- 
ger Ausdehnung  und  Bedeutung  c. 
74,3.  117,3.  130,2.  141,l.u.  s.  w. 

—  rix.  TtoXXä  zwar  grammatisch 
an  das  voraufgehende  Ganze  {rav- 
Tixd)  angelehnt,  bezieht  sich  doch 
dem  Sinne  nach  nur  auf  einen  Theii 
desselben,  woran  sich  dann  Tifvnj- 
xovTOQOvg  als  Präüicat  ansehliesst: 
„und  zwar  bestand  der  grössteTheil 
dieser  an  sich  kleinen  Flotte  aus 
flachen  Fahrzeugen." — 12.  öifjk  atp 
ol  —  (nftatv.  In  diesem  Ausdruck 
mischen  sich  zwei  Richtungen  de» 
Gedankens:  die  eine  von  derzurück- 
liegenden  Zeit  ausgehend:  oi//^,  es 
wurde  spät,  es  dauerte  lange;  da 
diese  aber  consequent  ein  ig  o,  bis, 
zur  Bestimmung  erfordert  hätte,  tritt 
in  «cp*  ou  die  zweite  dem  Griechen 
überhaupt  geläufigere  ein,  die  voo 
der  Gegenwart  in  die  Vergangen- 
heit zurückgeht,  und  welcher  in  lo- 


raig  TtoXefxovvrag,   xal  a^a  zov  ßaqßdqov  nqoadoY.ifA.ov 
ovTogy   Tdg  vavg  Ttotjjaaa&aL,  aiaitsq  xat  ivaifAdxrjaav' 

15  xal  avTac  ovno)  elxov  dm  Ttdajjg  xaTadzqcifjiaTa. 

Td    fniv    ovv    vavTixd    zojv    '^EXXrjvwv    Toiavxa    ^v,  15 
Ta  TS  TcaXaid  xal  zd  voTeqov  yevofiieva,   laxvv  de  Tteqie- 
TCOiTJaavTO  Oficog  ovx  iXaxlazrjv  ol  nqoaaxovzeg  avzoig  xqr^- 
(4,dzo)v  ze  7tqoa6öc(}  xal  aXXwv  dqxf}  *  eniTcXiovzeg  ydq  zdg 

5  vfJGovg  xaz€azqeg)Ovzo ,   xal   fxdXiaza   oaoi  jLtrj  öiaqxfj  el- 
Xov  xoiqav.     xazd  yijv  6s  7t6Xsf.iog,  o&sv  zig  xal  övva^ig    2 


gisch  strengem  Zusammenhang  viel- 
mehr ov  TToXvg  XQoi^og  hätte  vor- 
angehen müssen  (vgl.  Soph.  Aj.  600: 
naXaiog  uif    ov  /Qovog  —  evvio- 
uat).  Obschon  diese  Mischung  {avy- 
Xvaig)  aus  einem  nicht  zu   klarem 
Abschluss  gelangten  Ringen  mit  dem 
Ausdruck  hervorgeht,  darf  sie  doch 
nicht  durch  willkürHche  Aenderun- 
gen  (Kr.  will  d(f>   ov  streichen)  be- 
seitigt werden.  —  13.   xal  afia  mit 
dem  part.  nicht  Copula,  sondern  den 
neu  hinzutretenden  Grund  hervor- 
hebend: vgl.  zu  c.  2,  2.  9,  3.  — Ai~ 
yivriraig  noXefiovvrag  kann  nurauf 
den  c.  41,  2.  erwähnten  ^/;//yi;raiy 
vn^Q  rä  Mrj^ixd  noXffiov  (Herod. 
6,  87  ff.)  bezogen  werden,  und  somit 
ist  der  Rath  des  Tbemistokles  schon 
vor  Marathon  zu  setzen:    dennoch 
wird  Tov  ßttQß.  7iQoa6.  oviog,  so- 
wohl um  des  voraufgehenden  tiqo  T^g 
S(Q^-  aigarsCag  willen,  als  wegen 
des  folgenden  aiamg  xal  ivavud^ 
Xrioav,   von    dem   Zuge  des  Aer- 
xes  zu  verstehen  sein.   Th.  hat  also 
im  zweiten  Theile  des  Satzes  mehr 
die  Ausführung  des  Entschlusses  im 
Auge,  welche  erst  zwischen  Mara- 
thon  und  Salamis  zu  Stande  kam. 
— 14.  lag  vavg,  die  bekannte,  grös- 
sere Flotte,  und  namentlich  die  100 
Trieren  (Plut.  Tbem.  c.  4,  2.).  ala- 
7T€Q  xal  ivavfjd/rjOav,  wie  es  der 
Absiebt  des  Tbemistokles  entsprach : 
eben  so  Plut.  «V  x«t  Tigog  SfQ^rjv 
havfjdxridav.  vgl.  c.  137,  1.  —  15. 
xal  aviai  mit  Rückblick  auf  c.  10,  4. 


ouJ*  r«  TiXoia  xardffQaxta  f/ov- 
ng:  zwar  ein  Fortschritt  seit  den 
troischen  Zeiten,  doch  noch  kein 
durchgreifender.  —  äid  Trdarjg 
elliptisch,  ohne  dass  ein  bestimmtes 
Nomen  zu  ergänzen  wäre;  eben  so 
dnorfjg  tarjg  (c.  15,  2.),  inl  tJ  lay 
xal  ofioia  (c.  27,  2.),  dnb  rijs  'jK^m- 
Ti/?  (1,  77,  3.  7,  43,  5.),  <fi«  xsvijg 
(4,126,5.). 

15«  und  noch  weniger  wa- 
ren die  zu  Lande  geführten 
Kriege  der  frühern  Zeit  von 
Bedeutung. 

1.  Toiavxa  d.  h.  im  Verhältniss 
zu  der  spätem  Zeit  immer  noch  be- 
schränkt, woran  sich  dann  3.  mit 
ofiüig  die  auf  13, 1.  und  8, 3.  zurück- 
weisende Bemerkung  ansehliesst, 
dass  doch  immer  ein  ansehnlicher 
Zuwachs  an  Macht  in  den  beiden 
dort  angedeuteten  Beziehungen, 
durch  Vermehrung  der  Einkünfte 
und  durch  Ausdehnung  der  Herr- 
schaft, mit  der  Ausbildung  des  See- 
wesens verbunden  gewesen  sei.  — 
3.  jTQoaaxövTfg:  über  die  Schrei- 
bung s.  krit.  Bem.,  über  den  Sprach- 
gebrauch vgl.  7,  4,  4.  75,  4.  omXi- 

rixfp  TTQoa^x^'*'^^'^  fxäXXov  j)  vav- 
Tixip.  —  5.  odot  fit]  — x^gav:  vor- 
zugsweise, ja  wohl  ausschliesslich 
auf  die  Athener  zu  beziehen,  die  bei 
der  c.  2,  6.  erwähnten  Zunahme  der 
Bevölkerung  sich  nach  Gelegenheit 
zum  Abfluss  umsahen.  —  6.  xazä 
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moq^hmay  ovosig  pjvitni^'  mapreg  oe  tjoav,  oaoi  %oi 
iyevovTO,  nqog  ofioQOvg  Tovg  atpercQOvg  kxdaTOig,  ^al 
exöijfiovg  axqcaaiag  noXv  and  Trjg  eavxMV  irt  üXXufv 'Aa- 
TacTQoq}^  ov%  ii^eaav  ol  "EkXrjveg.  ov  yaQ  ^vear^yieaav  10 
nQog  fi^  ft8fim&^  06Xsig  vm^^moi,  ovo'  av  avTol  äfco 
ia|fe  iiw^' xotyag  aTgareiag  iTtoiovvro,  xar'  dlXrjXovg  öi 
3  (läXlov  (ig  e^aOTOL  oi  darvyshoveg  enoXe^ovv,  ^dXiaxa 
M  ig  Tiov  TtdXav  tvots  ysvo^ievov  noXefxov  XaXyciSicov  xal 
^qBTQimv  ^  nai  f  A  SXXo  ^EXXrjviycov  ig  ^v(.iiiaxiav  exaTi-  15 
16  QMv    diiatrj.      iniyivsTO    de    aXXoig   te    aXXod^ev   y.u)Xv- 


y^v  Sk  nöXe/iiog.  Die  folgende  Be- 
merkung bis  zum  Sehluss  des  Gap. 
wird  nur  als  selbstverständliche 
Folge  der  seit  c.  4.  erörterten  An- 
sicht angehängt:  dass  nur  das  Meer 
der  Schauplatz  hellenischer  Ent- 
wicklung in  weiterem  Umfange  sein 
könne,  vgl.  zu  c.  3,  5.  —  od^ev  rig 
xal  övvayLig  naqeyivexo'.  dieser 
Zusatz  und  besonders  das  die  Auf- 
merksamkeit erregende  xaC  gibt 
dem  allgemeinen  Begriffe  noXf/nos 
eine  für  den  vorliegenden  Fall  ange- 
messene Beschränkung;  wir  bewir- 
ken eine  solche  wohl  durch  die  Wen- 
dung: das  heisst,  ein  solcher, 
Ib  Folge  dessen  eine  ansehnliche 
Truppenmacht  aufgestellt,  auf 
den  Platz  gekommen  wäre.  vgl. 
2,  54,  5.  o  tt  a^iov  xal  eineiv.  3, 
67,  2.  aQSjdg,  «?  rtg  xal  iyivsTo. 

4,  48,  5.  o  Ti  xal  a^iokoyov.  Dem. 

5,  16.  al  av^fiaxCai  tav  xal  (pQOV- 
tloeiiv  av  Ttg.  Plat. Protag.  p.358b. 
Phaedr.  p.  276  b.  ravra  naiSiäg  re 
xal  ioQTfjg^ixQiv  ^Q^ri  aVy  ore  xal 
noioty  auch  Soph.  Aj.  917.  ovSslg 
«I',  Bang  xal  tfiXog,  rkaif}  ßXinuv. 
Unter  dem  Einfluss  des  negativen 
Hauptsatzes  {ovdtlg  ^vviaxri)  geht 
der  Indic.  Aor.  im  Nebensatz,  auch 
ohne  av,  in  hypothetische  (der 
Wirklichkeit  entgegengesetzte)  Be- 
deutung über.  —  7.  '^wiarri  be- 
zeichnet, prägnanter  als  das  gewöhn- 
liahe  xar^arij,  das  Zustandekommen 


durch  die  Betheiligung  Vieler,  die 
eben  damals  noch  nicht  Statt  fand: 
vgl.  4,  78,  5.  6,  85  3.  —  oaoi  xal 
iyivovro.  Das  wie  mit  dem  Aus- 
druck von  etwas  Unerwartetem  ein- 
gefügte xal  hat  die  Wirkung,  einen 
Umstand,  dessen  Realität  in  Zwei- 
felgezogen werden  könnte,  als  den- 
noch eingetreten  einzuführen  (wenn 
sich  etwa  dergleichen  eräug- 
n  ete  Heilmcmn) ;  so  c.  97,  2.  105,  3. 

2,  51,  1.  —  8.  ofjioQovg  rovg  cKpet, 
über  die  Stellung  zu  c.  1,  1.  —  9. 
atqaTilag  —  ^^ijiiGav  zu  c.  3,  5.  — 
TTig  iavKov,  y^g  sc.  vgl.  c.  44,  1. 
142,  4.  —  10.  ^vveaTrjxiüav  ngog 
rag  jn,  n.  vgl.  c.  l,  1.  —  11.  ais 
leitet  zu  der  zweiten  Art  eines 
grössern  Krieges  über:  durch  eine 
freie,  auf  gleichen  Rechten  ruhende 
Allianz,   avxol  änb  Ttjg  taijg.    vgl. 

3,  40,  6.  —  12.  x«t'  dXXi^Xovg  im 
Anschluss  an  das  distributive  (og  c- 
xaaroi :  „  immer  nur  der  eine  Nach- 
bar gegen  den  andern."  —  13.  fid- 
Xiara  nämlich  innerhalb  dieser  al- 
tern Zeiten  vor  dem  pelop.  Kriege. 

—  14.  Tov—  noXffiov  über  das  le- 
lantische  Gefilde.  Herod.  5,  99. 
Strab.  10  p.  448;  wahrscheinlich  zn 
Anfang  des  7.  Jahrhunderts,  vgl. 
K.  F.  Hermann ,  gesamm.  Abbb.  S. 
187  ff.  Duncker,  Gesch.  d.  Alt.  3.  S. 
471.  Gurtius,  Gr.  Gesch.  1.  S.  205. 

—  15.  ^FjQtXQiiav  über  die  Schrei- 
bung s.  krit.  Bern.  —  16.    6Uaxri: 


fictra  fifj  ai^dijvai,  xai'W^  ^Q^^rj^vTwv  inl  fiiya 
Toiv  TVQay^dTwv  KvQog  xat  ^  negaiTi^  ßaaiXela  Kgoicov 
xa&eXovaa  xal  haa  ivrägZdXvog  Tiorafiov  ngä^dXaaaav 
5  i^^m^vae,^  xal  xdg  iv  t^  ^neigt^  n6XEig  ido^i^oB, 
Jaqeiog  de  varegov  r^  0olvUwv  vavTLxcp  xqotwv  xal 
Tag  vqöovg, 

Ti^QavvoL    de    Saoc    ^aav    iv   zalg  'EXXrjvixalg   tto-  17 
.,  TÖ  iq)'  eavTwv  fiovov  TtQooqwf^evoL  lg  ts  to  auifia 


Xeai, 


vgl.  c.  18,  3.  s.  V.  a.  c.  1,  1.  ^wi- 
axäfievov  nqbg  ixaxigovg. 

16,  Die lonier insbesondre 
wurden  durch  die  wachsende 
AusdehnungdesPerserreichs 
am  Fortschritt  ihrer  Macht 
gehindert; 

Viertes  xexfiriQiov  für  die  min- 
dere Macbtentwicklung  im  alten 
Hellas:  vgl.  zu  c.  J,  2.  —  1.  Ine- 
yivixo,  traten  ein,  und  zwar  von 
aussen ;  so  öfters  intyiyvfa&ai  be- 
sonders mit  derNebenbedeutung  des 
Unerwarteten  und  Läsligen :  2,  58, 
2.  7,  87,  2.  8,  96,  2.  Daher  beson- 
ders  von  verderblichen  Naturereig- 
nissen: 2,  4,2.  77,  5.  4,  3,  1.  8, 
34,  1.—  aXXo^ev  s.  krit.  Bern.  —  2. 

eij  av^rjS.   Vat.  xov  ai^r)^9.  andre 
SS.  xov/Lii]  av^.es  könnte  auch  der 
einfache  Infinitiv  folgen,  wie  4,  67,  4. 

—  xal  "Iwüi,  woran  sich  zunächst 
nQo/coQria.  xüiv  ngay^axcov  (vom 
Schol.  unrichtig  xm'  UiQaixbiv  er- 
klärt) anschliesst,  gehört  zu  Ine- 
axQdx(va€  (vgl. c.  1 07, 6. 3 , 54, 2. mit 
demAcc.2,97,  1.4, 102,  1.6,4,  1.). 

—  3.  fj  IT.  ßnaiXet'a  {i^ovaia  in  den 
geringeren  Hss.  wäre  undenkbar  für 
die  absolute  Monarchie)  in  concre- 
tem  Sinne  das  persische  Reich, 
wie  2,  97,  5.  vom  Odryserreicbe.  — 
4.  xa&eXovaa  zu  c.  4.  mit  dem 
zwiefachen  Object  Kq.  xal  oaa— 
SdXaaanv.  vgl.  Herod.  1.  71.  -— 
oaa  iviög  Z4X.  nox.  7i(j6g  ^dX.  ist 
mit  einem  ähnlichen  Wechsel  des 


Standpunktes  ausgedrückt,  wie  c. 
14,3.  01//6  d(p'  ov.  Denn  ivxbg  "AI,  \ 
ist  von  griechischer,  TtQog  ^dX.  von  \ 
persischer  Seite  aus  gedacht.    'AX.  j 
nox.  nach  der  üblichen  Verbindung 
des    individuellen    oder  speciellen 
Namens  mit  dem  generellen:  vgl.  2   • 
97,1.  4,102,1.  6,4,  l.~6.^/«i 
QHog  dk  (besser  als  xs,  bei  der  Ge- 
genüberstellung von  x«^  xdgvriaovg) 
—xdg  vrjaovg.  Nach  Herod.  1, 169. 
hätten  sich  auch  Ghios  und  Samos 
schon  dem  Kyros  unterworfen:  Th. 
setzt   die   Unterwerfung  wohl   mit 
mehr  Recht  nach  der  Schlacht  bei 
Lade. 

17.  und  auch  die  Tyrannen 
in  den  hellenischen  Städten 
verwandten  ihre  Macht  nicht 
zu  bedeutenden  Kriegen. 

Fünftes  und   1  e t z t e s  T6;f^i}- 
Qiov  für  die  vorpersiscbe  Zeit:  c.  1, 
2.  —  1.  xvQavvov  Si.    Die  Voran- 
steliung  des  Substantivs  (und  zwar 
ohne  Artikel  vor  dem  attributiven 
Relativsatz,  wie  sonst  vor  Adjecti- 
ven:  vgl.  zuc.  1,  1.)  erinnert  an  die 
schon  oben  c.  13,  1.  geschehene  Er- 
wähnung der  TVQavvi6eg,  von  wel- 
cher damals   die  Betrachtung  noch 
wieder  abgelenkt  wurde.  —  2.  €g 
xs  x6  aco/ua av^dv:  die  bei- 
den Seiten  des  ro  ^y'  eavxtav  (ihr 
eignes  Interesse),   die  Sicher- 
heit ihrer  Person   und   die  Hebung 
ihres  Hauses,  das  letztre  mehr  im 
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nal  ig  To  Tov  l'Siov  olxov  av^eiv  di^  datpalelag  oaoy  idp- 
vuvTO  fidhaza  Tag  TtoXeig  ^xovv,  snQaxd^rj  tb  dip  aizaiv 
ovöiv  egyov  d^Loloyov,  bI  ^ij  ejLjsi  Ttgog  TieqioUovg  xavg  5 
av%mv  HdaToig.  [ol  yctq  iv  2iyteli(je  sttI  TtlaioTov  ixfogrj- 
Qw  dvvdfAecog,]  ovtco  Ttanaxo^sv  ij  'EXldg  enl  tvoIvv 
XQOvov  xaTilx^o  ^%e  '^oiv^  fyavsgdv  f.irjÖ€v  KOTSQyd^e- 
a&ai,  naTa  noleig  TJU^TolfloTeQa  eivai. 
18         ^EjtBiöri    de  o%    %e   Idd-rjvaiwv   tvqawoi    ycal   ol   h. 


LIB.  I.     CAP.  17.  18. 


m 


Sinne  des  Reicbtbams ,  als  der  Be- 
gründung der  Dynastie.  —  4.   rag 
noltig  (pxovv:  das  indiCTerente  oi- 
xeiv  zar  Bezeichnung  des  ruhigen 
Verhaltens  auf  der  Defensive  (<fi' 
ttOipaXeCag  oaov  lövvavro  fiäki- 
ata,  eng  zuzammengehörig  und  ad- 
verbial: vgl.  c.  1,  40,  4.  73,  2.  2, 
64,1.),  dem  das  vorangestellte  ^- 
nQtt/&ifi  nachdrück  lieb  gegenüber- 
tritt. —  «71*    avTüiv,  von  ihnen 
aas,  sodassdieAusführungauch  von 
andern   geschehen    könnte;   beson- 
ders bei  nQciaaia&ai  4,  67,  2.  6, 
61.  1.  8,  48,  7.  68,  4.  vgl.  L.  Herbst 
fibcr  Cobet  (der  vn*  amtor  verlang- 
te) S.  49.  —  5.  li  Tig,  «r  Ti  (auch 
nach  fi  firj)  ist  öfters  nur  der  in  Be- 
sag auf  die  Wahrscheinlichkeit  des 
Vorkommens   abgeschwächte   Aus- 
druck für  das  einfache  pron.  rig,  t/, 
worin  die  Wirkung  der  Gonjuoction 
fl    für  die    Construction   erlischt: 
▼gl.  c.  14,  3.  (anders  c.  10,  1.   18, 
3.).  —  nfQioixovg  lovg  avrtüv  ix. 
über  die  Stellung  zu  c.  1, 1.  der  Da- 
tiv ixäatoig,  statt  des  erwarteten 
Genetivs,  drückt  neben  dem  alige- 
meinen Verhältniss  {nfQioixovg  av' 
t(Sv)  die  äussere  Beziehung  in  jedem 
besondern  Fall  aus:  „für  Jeden  ein- 
zelnen", somit  an  nfgiotxovg,  nicht 
an  knQax&r]  sieb  anschliessend.  — 

6.  o^  yttQ Svvafj.i(og  s.  krit. . 

Bem.  —  7.  ovTta  navTctj^of^fv  xik. 
wirft  noch  einmal  einen  Rückblick 
auf  alle  seit  c.  2.  aufgezählte  Hemm- 
nisse eines  rascheren  Aufschwungs 
in  der  Zeit  vor  den  Mrj^ixd,  zu 


welchen  c.  18  übergeht,  nach  der 
Unterscheidung  von  c.  1,  2.  zwi- 
schen den  Hl  nakuioTiga  und  den 
TiQo  avTüjv.  —  8.  xwr^ftv,  bin- 
dernd zurückhalten  wie   2,  65,  8. 

3,  62,  4. ;  mit  (aars  firi  u.  dem  Inf. 

4,  130,  6.  Herod.  8,  57.  Der  un- 
vermittelte Infinitiv  der  Folge  nach 
xuT^/HV  wohl  nur  hier:  (nach  an- 
dern Verbis  c.  50,  1.  57,  5.)  Die 
zweite  scheinbar  positive  Folge 
xara  nokeig  —  €?vki  enthält  nicht 
minder  ihre  Negation  in  dem  Adj. 
ttTok/LioT^Qa  (die  deutliche  Zurück- 
beziehung auch  dieses  Satzgliedes 
auf  das  Subject  rj  'EXlcig  lässt  die 
AenderungaToAu6i€(m,  die  Kr.  vor- 
schlägt, nicht  zu)  s.  v.  a.  firJTB  xa- 
la  noliig  ToXfiriooTiQov  ti  ngda- 
üeiv:  die  erste  jliiJt€  —  xaTe^yd- 
Cea&ai  (mit  Beziehung  auf  c.  5,  1.) 
ist  nachgewiesen  von  c.  2  —  14,  die 
zweite  von  c.  15  an.  —  (ftxvfQov 
hier  s.  v.  a.  fnitfavig  d^iöXoyov. 
vgl.  Xen.  Cyrop.  7,  5,  58. 

18«  Bald  nachher  folgten 
die  Perserkriege:  Athen  und 
Sparta,  nur  kurze  Zeit  ver- 
bunden, traten  in  feindlichen 
Gegensatz,  und  strebten, je* 
des  für  sich,  nach  Erwei- 
terung ihrer  Macht. 

C.  18  u.  19.  liefern  den  Beweis, 
dass  auch  die  Begebenheiten  der 
neuern  Zeiten  (  tu  hqo  uvTfov  von 
c.  1,  2.)  ihre  Hauptbedeutungmehr  in 
der  Vorbereitung  zu  dem  peloponn. 


Tfjg  aklrjg'ElXddog  inl  TtgUxai  ^^r  rvgavvevd^eiarjg  ol 
nXeiaTOi  xai  TslevTcuoi  nlfjv  twv  ev  ^ixsUa  vTtd  Aa- 

Hxjrlqivtwv    vvv    ivoixovvrwv    avrijv    Jwqlwv    inl    ttIsi- 

^'^^^''..^('^^J^'^'''^''  (^'^ccaiaaaoa  ^Itiiog  ix  TtaXatavdTov 
xal  Bvfdfkfi^  «tt^  a«^  drvQawevTog  ^v  hrj  ydg  iart  fid- 
hara  T€TQax6aia  xal  dUyq,  Ttleiio  ig  t^v  Tslevr^v  tovös 
TOV  noUiiov,  dq>  ol  Aaxedai^dvioc  xy  adzrj  TtolcTeit^ 
10  XQ^vrat'  xal  öiLmvtÖ  övvd^evov  xal  Ta  ev  zeug  allaig 
noXeoL  xa&iöTaaav),  ^srd   §1  ti^v  tmv  Tvgdvvwv  xaTd- 


Kriege,   als   in   sich   selbst  haben, 
vgl.  zu  c.  1  a.  E. 

1.  oUx  TTJg  dXX.'EXX.  —  oinXH^ 
üToi  X.  TfX.  die  Wiederholung  des 
Artikels  bei  einer  nachträglichen  Be- 
stimmung wie  c.  2,  6.  23,  3. 108,  3.  3, 
23,  1.  — ol  ^;eT^?  derselbe  prolep- 
tische  Ausdruck  wie  c.  8, 2.,  und  zwar 
von  xaTctXvfiv  abhängig,  wie  c.  4. 
von  xa&aiQHv.  —  2.  ^nl  noXv  — 
TVQttvvivd^tiarig  attributiv  nachge- 
stellt, nach  derNeigungdesTh.,  vgl. 
zu  c.  11,  3.  —  Inl  noXv  im  räum- 
lichen Sinn  wie  c.  12,2.  —  xalnQCv, 
nämlich    früher   als    Athen.   —   3. 
nXriv  T(üv  h  Zix.  ist  nur  Exceptioo 
von  TtXfvTatoi :  dort  bestanden  sie 
auch  später  noch  ungestört  von  den 
Lakedämoniern.     Uebrigens    steht, 
ausser  der   Vertreibung  der  Pisi- 
stratiden  durch  spartanischen  Bei- 
stand, historisch  nur  fest,  dass  die 
Lakedämonier  in  Korinth,  Sikyon, 
Megara  nach  dem  Tode  des  Perian- 
der (585),  Kleisthenes  (570),  Thea- 
genes  (um  540)  die  Wiederherstel- 
lung  der   alten  Ordnungen   unter- 
stützten, und  dass  sie  525  einen  ver- 
geblichen   Angriff  auf    Polykrates 
von    Samos    machten.     Plutarch's 
weitergehende  Angaben  (de  Herod. 
malign.  c.  26)   sind  unzuverlässig. 
Darnach  ist  der  Ausdruck:  ol—  tv- 
qavvoi  v7t6  ylaxtd.  xuTfXv&ijaav 
weniger  von  den  Personen,  als  in 
dem  Sinn  des  folgenden:  r«  iy  ratg 
aXXaig  noXeai  xad^CaTnaav  zu  ver- 


stehen :  vgl.  Arist.  Polit.  5,  8.  Aa- 
xiöttt^övioL  nXilatag  xariXvaav 
TVQavviSag.    Curtius  Gr.  G.  1  S. 
237.  —  4.    TTiv  xTiaiVy  die  An- 
sied lung,    nach    dem    Gebrauch 
des  Verb,  xr/'ffii/ c.  12,2.  4.  2,68, 
3.  5,  16,  3.  u.  oft.   XTrjGiv  (wie  die 
Hss.  zum  Theil  haben)  würde  nicht 
bestimmt  genug  den  Act  der  Besitz- 
nahme ausdrücken.  —  5.  ^jil  nXu- 
GTov  XQOVOV,  nämlich  bis  auf  Ly- 
kurg, dessen  Gesetzgebung  Tb.  nach 
dem  Folgenden  um  82o  (Eratosthe- 
nes  884.)  setzt,  also  2  bis  300  Jahre. 
Mitdemürtheil  selbst  stimmt  Herod. 
1,  65.  überein.   —   6.   Zv  tofiiv. 
Dieser  bei  Superlativen  oder  ^oVo^ 
den  Historikern  sehr  geläufige  Aus- 
druck (Herod.  1,  142.   178.  2,68. 
3,60.  4,  152.  197.  7, 111.)  erklärt 
sich  in  der  Regel  wie  c.  4  und  13, 
4.  durch  deutliche  Attraction,  setzt 
aber  hier  eine  stärkere  Ellipse,  wie 
nanaiv  noXioJV,  voraus.  —  ix  naX. 
nach  längster  Unruhe  kam  Sp.  am 
frühesten  zu  gesetzlicher  Ordnung: 
so  der  Aorist,   evvo/uij&i],  woran 
sich  aTVQtivvsvTog  ^v  als  natürliche 
Folge  durch  das  doppelte  xcci  eng 
anschliesst.  —  7.    fidXiaTa  zu  c. 
13,  3.  —  10.  xal  ff/'  avjo  bezieht 
sich  auf  avvofi.  x.  cItvq.  ^v  zurück; 
das  Subject  aber  geht  aus  dem  Zwi- 
schensatz {Aax,  /QtüVTtti)  auch  auf 
xafHarnaav   über.  —   ^vvdfievoi. 
prägnant,  fast  s.  v.  a.  fiiya  dvvd- 
fiivoiyglc.  33,  3.  —  11.  xa&CGTa- 


THUCYDIDIS 


Ivaiv  ht  T^g  ^EXXdöog  ov  nolldig  ereaiv  vaveqov  xai  ^ 
iv    MaQad-cjvi   ficcx^]   Mrjdwv   nqog  IdS^vaiovg   iyivero. 
2  dsKcxTi^  öi  Uvu  juer*  avtriv  av&ig  6  ßdgßaQog  T^jieydlqp 
avokq^  hil  %riv  *^Elldda  dovhoao/i^evog  rj^d-e,    aal  ^eydlov  15 
Kivdvvfw  i7tiyLQ€/naa&ivvo^  ßX  v^  AaY.eöatfi6vL0i  twv  ^/i- 


noXsf^itjadvTwv  ^Ellrjvwv    rjyfjaavro    dvvdfA.ei   TtQovxov^sg, 


liftäiv  Vfjv  ftoliv  ^av  g^^nsijaaa/LievoL  sg  Tag  vavg  «a- 

/  ßdvT§g  vccvTixol  iyevovTO,    noivv  te  dTCwad^evoc  tov  ßdq-  20 

ßaqov   vareqov   ov    itolXi^    dienQid^rjaav   nqog  t€  i/^iy- 


<tav  activ  bei  andern  und  für  andre ; 
jraiT^/fTTavTo  im  eignen  Hanse  oder  im 
eignen  Interesse:  2,  6,  1.  3,  18,  1. 
35,  2.  vgl.  auch  c.  76,  1.  118,  2. 
—  fiBTtt  ^k  rrjv  —  xardlvaiv 
kürzere  Wiederholung  des  Vorder- 
satzes :  imidr]   J^ jearsXv- 

S-riaav.  lieber  das  wiederkehrende 
^^s.  krit.  B.  zu  c.  11,  1.  —  12.  ix 
jTJg  'EIL  ähnlich  dem  Nom.  xaTti- 
Xvaiv  nachgestellt  wie  den  Parti- 
cipien:.ygl.  zu  c.  11 ,  3l  —  xal 
17  iv  M.  fi.j  worauf,  als  auf  ein 
Hauptereigniss  der  Mr}^ixd  die 
Aufmerksamkeit  schon  langer  ge- 
richtet war.  —  14.  TW  fiey.  orroA^ 
wie  eine  gelaufigeBezeichnungdieser 
gewaltigsten  von  allen  Griechenland 
bedrohenden  Gefahren.  —  16.  §vfi- 
noleurjOitVTCJV  —  TiyrjaavTo,  in- 
choative Aoriste,  wie  c.  3,  2.  c.  4. 
14,  2.  (die  sich  zum  Kriege  ge- 
stellt; sie  übernahmen  die  Führung). 
Dagegen  c.  19,  1.  rjyovvTOj  sie 
führten  die  Hegemonie. —  17.  cfi/- 
vdfjisi  TiQov/oviig  nach  demselben 
Naturgesetz,  das  schon  Agamemnon 
an  die  Spitze  des  troischen  Zuges 
gebracht  hatte  (c.  9,  1.).  Während 
so  die  Lakedämonier  den  Anspruch 
aus  einem  schon  vorhandenen  Macht- 
verhältnisse geltend  machen,  voll- 
ziehen die  Athener  auf  Antass  des 
^weiten  Perserkrieges  die  schon 
vorbereitete  (c.  14,  3.)  Umwandlung 


ihrer  Machtstellung,  die  sie  auf  ihre 
Flotte  begründen,  und  die  sie  in 
Zukunft  den  Lakedämoniern  eben- 
bürtig macht.  Die  Bedeutsamkeit 
dieses  Gegensatzes  wird  auch  durch 
die  Partikeln  t^  —  xaC  hervorgeho- 
ben. —  18.  Siavorj&ivTSS  und  19. 
iaßdvreg  (über  die  Schreibart  s. 
krit.  B.)  stehn  in  gleichem  Verhält- 
nisse als  die  Bedingungen  des  vctV' 
tixoi  iyivovTo,  aber  avttaxivaad" 
fisvoi  (t«  axivrj  dvaXaßovTSS 
Schol.)  ist  dem  faßdvreg  als  Vor- 
bereitung untergeordnet,  ^lavori^ 
d^TJvat,  sich  entschliessen  (c.  141,  1. 
4,  lä,  4.  7,  40,  5),  zu  SiavoeTüd^ccif 
im  Sinne  haben,  wie  ßovXtvanat^ai 
zu  ßovkivfa^at.  —  20.  xoiif^  t€, 
das  die  Folge  mit  Nachdruck  ein- 
führende T^,  wie  c.  4  1.  0.  —  21. 
^taxQid^rjrat  s.  v.  a.  c.  15,  3  und 
unten  1.  2S.  6 taaTrjvat.  —  Während 
zu  dem  part.  dnidad/Äfvoi  aus  dem 
Vorigen  als  Subject  oi  ts  AaxeS. 
Xttl  Ol  uUhriVKioi  sammt  den  beider- 
seitigen Bundesgenossen  zu  denken 
ist,  treten  in  der  Entwicklung  des 
Gedankens  nur  die  letztern  als 
Subject  zu  (hexQifhrjaav  hervor, 
und  zwar  so  dass  sie  sich  über  den 
ursprünglichen  Kreis  ausdehnen 
und  sämmtliche  dnoaravTeg  ßctai- 
lii'ig,  auch  diejenigen,  die  erst  nach 
der  Schlacht  bei  Salamis  abfielen, 
in  sich  aufnehmen  (wo  denn  oX  tb 


LIB,  L    CAP.  18.  .- 

vaiovg  ^al  ^ayceöacf^oviovg,  oi:  ts  dTtöazdvveg  ßaacUa^g 

EUrp.egjK<xL    oi^  ^V(xnoUf,^aavteg'    dvvdf,eL    ydo  rcära 

tieyiOTa  rSti<pccyrj'    Yaxvov   ydq   oi  fiev  xazd  yfjv,    oili 

25  vavat,     ^al    dUyov   f^iv   xq6vov   ^vvif^ecvev   rj   S^iücxf^la,  z 
€7taiTa  de  dtavex&evteg  oi  ^a^BÖaiixoviOL  xal  '^ar^valo, 
STtokef^r^cav  ^erd  twv  ^v^^idxcov  Ttqdg  dUrjlovg,  Kai  rdiv 
Mwv   mrjviov    d  TLvig   nov  d^agraky,    ugog  toj^tovs 
rjdrj  excoQovv.     äaze  dno  twv  Mrjdtxwv  ig  Torde  dal  x6v 

30  nola^ov  Td  idv^avdoiiavoL,  xd  d^  TtoU^iolvTag  ij  dlU^ 
loig  ji  Toig  iavToyv  ^v^i^idxocg  dq>^tc^ihocg  ai  naL 
ai^avaaavTo  xd  noXi^ca  ^al  ifcrva.QOTaQoc  iyevovzo  ^azd 


"^' *«»  ol  ^vfinoXffirjaavreg 

als   bestimmende  Apposition  anzu- 
sehen   ist;    vgl.   c.   2,   6.    13,  5.); 
Athenerund  Lakedämonier  dagegen 
in    ein    objeclives    Satzverhältniss 
übergehen.    Ein  ähnlicher  Wandel 
des  Sübjects  ist  zu  beachten  2,  16, 
1.   3,  23,  1.   53,  4.  -  23.    ravra 
nach  Analogie  der  vavrixd  (c.  14, 
1.)    auch    im  Allgemeinen:    diese 
Staaten. —  24.    (fify«j/^/,  hatten 
sich  unter  allen  herausgestellt    wie 
2,51,3.  4,108,4.  6,  17,5.    Doch 
ist  a.  u.  St.  wegen  des  Superlativs 
vielleicht  zu  lesen:  fAiytaia  <^^  i- 
(fdirj.   —   25.    ouui/jiCn    bei   Th. 
nur  hier;  bei  Herod.  7,  J45.  8,  140. 
—    ^vvi^hiva,     inoXsfAriaciv    die 
dauernden    Verhältnisse    kurz    zu- 
sammenfassend, wie  c.  6,  1.  —  26. 
bJiiiTa  Si  s.  krit.  B.  —  28.    (fm- 
arctup  der  iterative  (nicht  der  hy- 
pothetische)  Optativ   nach  */,   wie 
nach   onÖTf,    ^/ifid'ri^    worauf   im 
Nachsatz     regelmässig    das     Impf, 
folgt:  c.  49,  4.   2,   10,  2.  7,  71,  3. 
-—  29.   r]f^)j,    nunmehr,    seitdem 
die  Anschlusspnnkte  vorhanden  wa- 
ren; nicht   mehr  wie  c.   15,   2.  — 

S(7T€ bis  zum  Schluss  des  folg. 

Cap.  Ausführung  des  Hauptgedan- 
kens: erst  durcii  die  Rivalität  seit 
den  Perserkriegeo   haben  Lakedä- 


monier, wie  Athener  ihre  Kräfte 
völlig  entwickelt,  woraus  durch  die 
vermehrten  Mittel  des  Kampfes  ein 
Uebergewicht  der  Bedeutung  für  den 
peloponnesischen    Krieg    vor    dem 
persischen  folgt.  —  de^  welches  zu 
dem   ganzen   folgenden    Satz    (den 
partt.  sowohl ,  wie  den  vbb.  ßoitis 
7raQfay.avdaarTo     und    ly^vovto) 
gehört,  schiebt  sich  gern  in  die  Mitte 
eng  verbundener  Worte  ein:  vd 
2,37,3.3,77,1.-30.    ansvöf- 
fjevoi  dem  noXefiovvxeg  gegenüber 
bezeichnet  nicht  blossden  Abschluss 
eines    Friedensvertrages,    sondern 
auch  das  Verhalten  während  eines 
solchen  s.  v.  a.    h  ünovöaig  ov- 
Tf?,  und  beides  t«  f^h  antvö.  ra 
d^  TioX.  (vgl.  5,  39,  3.)  den  steten 
Wechsel  zwischen  Kampf  und  Aus- 
ruhen, so  dass  iv  Tiaoeaxevda.  r« 
TToX.    mehr  während   des   letztern, 
ffJTiiiQOThQoi    ^yir.    fjnd    xn/. 
(mitten  in  Kriegsgefahren)  rag  jusX, 
Tioioru.  während  des  erstem  Statt 
findet.   Mit  Unrecht  verdächtigt  Kr. 
Ta  ,w6i'  (77Ter<^6iuei'oi  tu  iU.  —  31* 
dif.iarnuBi'oig    d.    i.    otiots    uulI 
OTwvTo  vgl.  c.  99,  3.,  wie  der  gan- 
ze Abschnitt  c.  89— nS.   die   Be- 
lege zu  dem  hier  in  kurzen  Zügen 
Angedeuteten  enthält. 
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19  miJiiiüf.  tag  fisXetag   ^oiovf-ievoi.      %(xi  oi  fiev  ylcme- 
dmfiSvmi   ovx  vTioteläg  exovrsg  fOQQ^  '^^^^.  ß^l^^^^^^^ 

deiwg   ortwg   ftolit^uffovat   ^§jQcxnc€vovTSS,    !^&rjvaloL   de 
vavg  re  rcav  TtoXecov  tqTx^^^V  ycaQciXaßovrsg,  TtXrjv  Xiwy  & 
nat  ABaßifoVj^  na^  x^TJj.i(na  Toig  näai  Ta^avteg  cpiquv 

aytsm  usilcov  r!   (ig  td  XQdTiOTd  tiotb  ^ha  dyiQaig)vövg 
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10«  Verschiedenheit  der 
lakedäraonischen  und  atti- 
schen Hegemonie. 

1.  »«l  oi  piv  xtI.  unmittelbare 
Fortführung  der  voraufgehenden 
Bemerkungen,  indem  das  bisher  un- 
ter einem  gemeinsamen  Gesichts- 
punkte betrachtete  Verhalten  beider 
Staaten  durch  die  Partikeln  xai  — 
^^y^  —  und  J^  in  seine  Differenzen 
zerlegt  wird.  vgl.  c.  22,  1.  31,  4. 
69,  3.  u.  oft.  —  2.  (fOQov  vno- 
tiXiig  c.  56,  2.  66,  1.  bO,  3.  7,  57, 
4.  ohne  (pÖQov  2,  9,  4.  5,  111,  4. 
7,  57,  5  und  ebendas.  in  gleichem 
Sinne  (fogtj)  vnrjxoog.  —  3.  riyovv- 
TO  absolut:  sie  führten  die  Hegemo- 
nie: vgl.  c.  77,  6.  3,  10,  4.  —  x«t' 

oXtyaQxiav &foansvoVTSg: 

absichtlich  verschränkte  Wortstel- 
lung, deren  Anordnung  sich  aus  der 
graduellen  Bedeutsamkeit  der  ein- 
zelnen Theile  ergibt.  atfCaiv  nv- 
joTs  fiovov  lnnr]3tC(og,  in  einer 
nur  ihren,  den  lakedämonischen, 
Dicht  wie  es  sein  sollte  den  eignen 
Interessen  der  kleinern  Staaten  för- 
derlichen Weise;  ein  charakteristi- 
scher Zusatz  zu  x«t'  oliyttQxiaVf 
das  zu  TToXtrevdovai  gehört,  wie 
3,  62,  3  (der  lodic.  fut.  nach  Verbis 
des  Sorgeos  und  Bemühens  scheint 
überall  bei  dem  Schwanken  der  Hss. 
den  Vorzug  zu  verdienen  vor  dem 
Conj.  Aor.  c.  56,  2.  57,  6.  82,  5 
%i»w.)  ^eganevtiVj  dasTh.  sonst 


mit  dem  Infinitiv  construirt  (6,  61, 
5.  7,  70,  3.)  hat  hier  nach  Analogie 
von  axoTTfiVf  ^nifj,fXiiaif^at  oncag 
zu  sich  genommen.  —  5.  vavg  — 
naQttXnßövTsg  d.  h.  sie  Hessen  sich 
die  Schiffe  der  Bundesgenossen  aus- 
liefern (entsprechend  dem  naga- 
(fovvcti  von  Seiten  der  Bundesge- 
nossen c.  101,  3)  und  vermehrten 
durch  die  von  diesen  spater  gezahl- 
ten Abgaben  ihre  eigne  Flotte. 
Das  Nähere  c.  99,  3.  —  6.  ^ta- 
ßicaVj  die  dies  Vorrecht  nach  dem 
besiegten  Aufstande  427.  einbüssteo  ; 
vgl.  3,  50,  1.  mit  demselben  Aus- 
druck Vttvg  naoiXaßov.  —  7.  xal 
^yivtjo  avToig  xri.abschtiessliches 
Resultat  für  die  Athener:  „und  so 
erreichten  ihre  eignen  Kriegsmit- 
tel  {rj  i(iitt  TTttoafTxsvrjj  da  die  von 
den  Geldern  der  ^vfxfictyoi  erbauten 
Schiffe  nur  ihnen  gehörten)  eine 
grössere  Stärke,  als  da  sie  in  frühern 
Zeiten  mitsammt  der  Bundesgenos- 
senschaft, als  diese  noch  ungeschmä- 
lert (in  ihrer  Selbständigkeit  nicht 
beschränkt)  war,  auf  dem  höchsten 
Gipfel  der  Macht  standen:  rn  xqu^ 
Tiara  auch  mit  dem  Artikel  adver- 
bial: vgl.  c.  31,  1.  u.  ähnlich  rä 
ngoTiQa  c.  2,  1.  t«  nX^Cta  c.  13, 
5.  T«  leXivxttia  c.  24,  5.  —  8.  ä- 
xottKfVovg  prädicativ  vorangestellt 
mit  der  VVirkung  einer  Zeilbestim- 
mung. Das  Wort  axgaiifv^g  findet 
sich  ausser  hier  n.  c.  52,  2.  sonst 
nicht  in  der  att.  Prosa. 


^^l^J^J^^^^^  ^^"^^  ^^^^^  oWa20 

-fv^^  ^*^^  ^€X/^J7^i^  nio'ieihai.'  oi  yag  avd^QcoTtoc  zag 

aifödg  TwvTrgoyeysvTjiniviov,   aal  rjv  iTTixw^ia^o^imv  ^, 

ä^^f^  a/?«<^a»'*'<yrwg  Trag"  dkkijlwv  öexovzai.    'Ad^rjvaiwv  2 

5  yovv   t6  nlrj^og   "IjtTraQXov  otovrac  v(p'  ^gitiodlov  xal 

UgiOToyelTovog  TTmnoyJovTjDt  dnod^avelv,  xal  ovx  laaaiv 


I 


20.  Obgleich  häufig  bei  der 
Beurtheilung  der  Vergangen- 
heit gründliche  Forschung 
vermisst  wird, 

1.    T«   luev  ovv  —  iVQov:    Ab- 
schluss  der  c.  1,2.  angekündigten 
Untersuchung;  doch  wird  diese  re- 
sumirende  Bemerkung  nach  den  ein- 
geschobenen  Beispielen   von   einer 
flüchtigen  Auffassung  in  historischen 
Dingen  c.  2J,  1.  noch  einmal  aufge- 
nommen. —  (VQOjf  zu  c.  1,  2.  — ^a- 
Xinä TTtarevaat.  Der  im  Grie- 
chischen übliche  Anschluss  des  Ad- 
jectivs  an  das  Substantiv,  wo  wir 
nnpersönlich  construiren,  ist  auch 
in   die  Participialstructur  überge- 
gangen: ohne  diese  würde  der  Ge- 
danke nach  unserer  Weise  lauten: 
XctXenöv   riv   avrä  —  niartvam. 
Wie  nun  Th.  1,  2.  sagt,  dass  es  ihm 
nur   Inl    fiaxQoiaxov   gxottovvti 
möglich  werde,  gewissen  rtxfjiriQloig 
maTSvaaij   so  wiederholt  er  hier, 
nach  Mittheilung  dieser  für  ihn  zu- 
verlässigen Tfx/LiriQia,dass  es  schwer 
gewesen   sei  (nämlich  für  den  nach 
Wahrheit  strebenden  Geschichtsfor- 
scher) Trayr*  i^rjg  T€XfirjQ{oj,  jedem 
beliebigen   Beweise  ohne  Auswahl, 
(vgl.  7^  29,  4.   Dem.  9,  69.  24,  70) 
7it(fT€vaaif  über  die  alten  Zeiten 
Glauben  zu  schenken,  d.  h.  auf  sol- 
che hin  zu  einer  festen  Ansicht  über 
diese    zu    gelangen;    worin    denn 
selbverständlich     der     Gegensatz 
enthalten  ist,  dass  es  viel  Mühe  ge- 
kostet habe,  die  wirklich  glaubwür- 
digen Beweisgründe  herauszufinden 
und  daraus  sich  die  richtige  Ansicht 
zu  bilden.   In  dem  navü  e^fjg  t6x- 


firiQCtp  ist  schon  auf  den  gewöhnli- 
chen   Fehler    unkritischer   Leicht- 
gläubigkeit   hingedeutet,    welcher 
durch  das  folgende  yng  näher  aus- 
geführt, und  durch  yovv  u.  s.  w.  mit 
Beispielen    belegt    wird.     Anders 
fasst  diese  Stelle  L.  Herbst.  Philol. 
16,  320.  —  3.  axoaC  hier  im  ob- 
jectlven   Sinne,    das   Gehörte,   die 
Kunde;  sonst  wohl  überall  bei  Th. 
subjectiv,das  Hören,  die  Auffassung, 
wie  c.  4.  23,3.  2,41,3.  3,38,7! 
4,  126,  3  u.  6.  6,  17,  ^.  —  aqCaiv 
im   Nebensatz    mit   Beziehung  auf 
das  Subject  des  Hauptsatzes,  wie  c. 
115,4.  6,32,2.  —  4.  ofjioimg,  eben 
so  gut,    als    wenn   die   Ereignisse, 
ihnen  fern  lägen,  wo  der  Mangel  an 
Prüfung  eher  zu  entschuldigen  wäre. 
ttßaaaviOTwg,  ohne  Prüfung  anzu- 
wenden (das  componirle  Adjectiv  in 
activer  Bedeutung),  ausser  a.  u.  St. 
nur  spät  nachgeahmt.    Plut.   quom. 
ad.  poet.  aud.  d.  c.  9.  —  5.  yovv 

nimmtnachseinerzuc.  2, 5.  erläuter- 
ten Function  partieller  Begründung 
leicht  die  Bedeutung  so  zum  Bei- 
spiel an.  —  Die  hier  widerlegte 
irrthümliche  Vorstellung  von  dem 
Ausgang  derPisistratiden  wird  wohl 
durch  das  Volkslied  und  eine  an  die 
Ehrenstatuen  des  Harm,  und  Aristog. 
sich  anschliessende  Interpretation 
so  tief  in  die  herrsehende  Ansicht 
der  Athener  eingedrungen  sein,  dass 
Th.  zweimal,  hier  und  umständlicher 
6,  54.  eine  Gelegenheit  zu  ihrer  Be- 
kämpfung ergreift.  Herodot  5,  55. 
weicht  nicht  von  Th.  ab.  —  6,  Auf 
Tvoavvov  orra  ruht  das  Hauptge- 
wicht des  Satzes,  als  dem  zu  wider- 
legenden Punkte.   Eben  so  tritt  im 
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ort  ^iTtniag  fiiv  ftgeaßvtatog  äv  ^^%«  tcov  neiaiaTQOTov 
vlicovy  "Innaqxog  öe  xcrt  QeaaaXog  iöeXcpol  ^aav  aitov^ 
vn6toni]^(xin;eg  de  tc  heivrj  xfj  ^fji€Q<f  ictl  TtaqaxQrjficc  l4q- 

jti(f  fi€firjvia&aL  %ov  fiev  äniaxovro  wg  ngoeiöorog,  ßffy-^^. 
X6fi€V0L    6i   Ttqlv  ^}lriq>^vai  öqdaavtig  tl  ytal  %lv6v-  ^' 
vmim^  9§  ^Injtdqxfp   TteQLXVXovxeg  tzsqI  jo^^ßWTiOQioy 
xaXovfievov    trjv    Ilava&rjval'y^i^v    tvo^itci^v    öic^oafiovvrv 
dTt&iTSivav.  .jrtoXld  de  Tcal  (xXla^Jri  Tial  vvv  ovta  xal  ov  15 
j^WM^    ci^vifjözovfieva   y,al  cL  al^i  "Ellrjveg  ovy.  OQd^cog 
oiavtat,  mTieq  xwg  tb  AaY.eöaiixovLwv  ßaadeag  firj  ^i^ 


Folgenden  (l.  9.)  das  part.  vnoxo- 
nr\aavTig  (diess  wenig  gebräuchli- 
che Verbum  erscheint  bei  Thuc.  nur 
im  Aor.  Act.  und  ausser  3,  24,  1.  v- 
noTonrjoai  auch  nur  im  Particip, 
im  Herodot.  nur  in  der  Form  des 
aor.  1.  pass.üTroTOTTi^^^j'tttmit  acti« 
ver  Bedeutung  (6,  70.  9,  116);  bei 
Aristoph.  Ran.  958.  Thesmopb.  496. 
und  bei  Lys.  Or.  9,  4.  gleichfalls  das 
Med.  vnojonttaf^ai.  Die  ganz  iso- 
lirt  stehende  Imperfectform  vTiiJo- 
ntvov  (Th.  5,  35,  4u.  8,  76,2) 
wechselt  in  denH.^iS.mit  VTHonrtvov 
und  ist  wohl   nur  aus  dieser  ver- 
schrieben.) an  die  Spitze  der  Erzäh- 
lung, weil  durch  die  irrthüraliche 
Vennuthung    gerade    die     unvoll- 
kommene Ausführung  des  Anschlags 
erklärt  werden  soll.  —  9.  xtu  na- 
QttXQrjf^n  schärfere  Bestimmung  zu 
ixeivri  Ttj  rj^^Qit,  an  jenem,  (oft  ge- 
nannten)'Tage,  und  zwar  unmittel- 
bar vor  der  Tbat  (nach  eigentlich- 
ster Bedeutung  des  Tiao«//?^^«). — 
10.   ix  tiav  zu  ^f:fjLr]Vvai^ai  seltner 
für  vno  od.  7i«o«,  vgl.  c.  22,  2.  — 
12.   öiittattviig  n,  prägnant:  nach 
einer     uiuthigen      nennenswerthen 
That,  wie  3,  53 ,  3.  etnoviag  ti  xtv- 
SvvtvnPy  nach  einem  freien,  offnen 
Wort,  vgl.  2,  53,4,;  Mttlxiräwiv- 
01X1,   dann   auch   bestehen,    was 
fciimmeu  möchte,  so  dass  xaC  den 


Preis  der  Gefahr  mit  dieser,  als  ihrer 
Bedingung  verbindet.  — 13.  ro^fw- 
xoQiov,  das  Heiligthura  der  Töchter 
des  altattischen  Königs  Leos,  die 
bei  einer  Hungersnoth  für  das  Heil 
der  Stadt  geopfert  waren :  es  lag  im 
ionero  Kerameikos  unfern  des  Pom- 
peion.  Ael.  V.  H.  12, 28.  Cic.  N.  D. 
3^  19.—  16.  xal  ot  äkloi"EUrjveSy 
nicht  bloss  die  Athener.  —  17.  oi- 
ovrai  nur  hier  mit  einem  Objects- 
accusativ;  sonst  beständig  mit  Infi- 
nitiven oder  (wie  2,  54,  3.  4,  64,  3) 
absolut.  —  üianeg  tovg  t€  jicix. 

iyiviTo  TKonoiE.   Da  sich 

beide  von  Th.  als  unrichtig  bezeich- 
neten Annahmen ,  sowohl  die  von 
der  Doppelstimme  der  lakedämon. 
Könige,  wie  von  der  Existenz  eines 
ITiT((PaTt}g  ko/og  bei  Herodotos  fin- 
den (jene  6,  57,  5  von  den  Ersatz- 
männern des  abwesenden  Königs: 
(Füo  ifjfjqovg  Tti^t/jevovg,  tqCti]V 
d«  icovTüiv,  diese  9,  53,  2,  wo  er 
diese  Bezeichnung  ungenau  von  der 
xtüfir)  ITtJaVT]  (Pausan.  3,  16,9.), 
die  er  selbst  3,  55  (Srjfiog  nennt, 
auf  dielleeresabtheilung  übertragen 
zu  haben  scheint);  so  ist  kaum  zu 
bezweifeln ,  dass  Th.  bei  seiner  Be- 
merkung ihn  wirklich  im  Auge  ge- 
habt hat.  Eben  darum  ist  auch  an 
andern  minder  bestimmt  hervortre- 
tenden Stelleo  des  Th.  eine  Kück- 


,11   W  ■■      Jf  "^ 

xjjriq)^  Ttqoajld^ea&ca  hcdregov,  dkXd  övolv,   yial  top  Hi- 
TavdTijv  X6xpv  avToig  ehai,  '6g  ov^  iyeverojnojfvoTe.    ov- 
I  20  Twg  dTäXalmoßog  Tolgnolkolg  ^   ^TrjGLg  zijg  dXrj^elag 
ycal  ejtl  zd  hröi^a  f\!dXXov  Tgenovrai. 

^       "Eli     de    Tuiv    elQTitiiviav^  Teni^iirjQliüv    q^^q    tvlaMi  21 
av  tig^  vo^l^ü)v^ßdimcc  a^TMv  ovx  d^aQTdvoi,  xal 
omeiog  TtOLtjTal  ifiv^xaac  Tteql  amwv  iul  zd  fiei^ov  xo- 
o^ovvTsg  ^aXXov  marevwy,  ovze  cog  XoyoyQdtpoi  ivve^e- 


sichtnahme  auf  Herodot  wahrschein- 
lich, vgl.  die  Einleitung. —  18.  Der 
ungewöhnliche     Ausdruck      \pr](f<p 
ngoarCd^sa^ai^  sich  mit  derStimme 
anschliessen     {iprjtfov    tiqogtI&s- 
(T&ai  c.  40,  5.  kann  hiermit  nicht  ver- 
glichen werden)   ist  vielleicht  da- 
durch zu  erklären,  dass  die  Könige 
ihre  Stimme  nicht  zuerst,  sondern 
zuletzt    abgegeben    haben    mögen, 
i  Schömann,  Gr.  Alt.  1,234.  A.  1.— 
20.    araXaincoQog  r}    CrjTrjaig   r^g 
aXri&6tag^  dasGegentheil  des  obigen 
Xal€nd  ~  TTiaTivaai.  —  21.  t«  ^- 
roTfia,  das  Nächstliegende,  Unge- 
prüfte, was  eben  darum  keine  Ge- 
währ der  Richtigkeit  in  sich  trägt. 

21.  so  ergibt  sich  aus  un- 
befangner Prüfung  derange- 
führten  Beweisgründe  die 
geringere  Bedeutung  der  al- 
tern Begebenheiten  und  die 
grössere  des  peloponnesi- 
schen  Krieges. 

1.  o^(og  im  Anscbluss  an  c.  20, 1. 
und  namentlich  an  ;^aAf  TT«  uvraxTi., 
„wenn  es  schwer  ist  den  ungesich- 
teten  Zeugnissen  {navil  i^rjg  Texfi.) 
Glauben  zu  schenken,  so  w  ird  doch, 
wer  die  dargelegten  Verhältnisse  (« 
oiTJXdov)  nach  den  von  c.  2  —  19. 
nachgewiesenen  Beweisgründen  {iie 
tfüv  ÜQ.  Tf xfi.)  so  etwa  (wie  sie  so 
eben  entwickelt  sind)  auffasst,  nicht 
irre  gebn.'-  «  <fiijXaov  Object,  und 
zwar  auch  für  alle  folgenden  Partici- 
pia  biszumScbluss  der  Periode,  toi- 
avia  fMuliOTa  (denn  so  ist  zu  ver- 


binden, nach  dem  zu  c.  13,  3  erläu- 
terten Gebrauch)  Prädicat  zu  vofii- 
Cwv,  das  sich  auf  Ix  röHv  eig.  Tix/u. 
stützt.  —  2.    ovxuvTiga/uaQTavoi 
(hieber  gehört  der  Construction  nach 
dies  voraufgeschickte  civ)  ruht  auf 
den   drei  Bedingungen,   welche  die 
partt.  voLiiCmv,  niaraviovnn^  rjyTj- 
adfjevog  mit  ihren  Objecten  enthal- 
ten, so  dass  in  dem  Aorist  des  letz- 
tern das  Schlussurtheil  heraustritt: 
„nachdem  er  sich  überzeugt  haben 
wird,  dass  die  Erforschung  für  so 
alte  Zeiten  das  Möglichste  erreicht 
hat",  evQjia&ai — d7ioxQ(6vTO)g.  — 

3.  ovra  wg  noirjral ^  dXij»^- 

arsQov:   das  öfter  hervortretende 
Bedenken  des  Th.  (c.  10,  3.)  gegen 
die   Ausschmückung    der   epischen 
Poesie,  wie  gegen  die  auf  Unterhal- 
tung   berechnete    Darstellung   der 
Logographie;  jene  führt  er  mit  dem 
Ausdruck  des  längst  vorliegenden 
Zeugnisses  ein  {vfivi^xaai  pft.  s.  zu 
c.  3,  3.),  diese  mit  dem  Hinweis  auf 
näherliegende  Erfahrungen   {^vv^- 
i^fffai/ aor. ) ,  wobei  eine  Beziehung 
auf  Herodot  sehr  wahrscheinlich  ist. 
^WTt&^vai  hier  und  c.  97,  2.  von 
den  Logographen  nicht  in  dem  edle- 
ren Sinn  des  lateinischen  res  com- 
ponere,  das  eine  sorgfältige  Erfor- 
schung und  Durcharbeitung  umfasst, 
wie  das  griecb.  ^vyyQcctfeiv,  son- 
dern mehr  In  dem  äusserlichen  des 
Sammeins    und    Aneinanderreibens 
des  Stoffes,  r^  dxQodaei  hier  und  c. 
22,  4  ohne  Zweifel  auf  öffentliche 
Vorträge  bei  Festversammlungen  zu 
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aav  isj,  to  ngbaafbi^ötMQy  Tri  ai^ooaaei  in  ahrid^eoxaQav,  & 

Cfi:ft>g  «/TA  TO  fivStooig  exPevmrjytovay  ev^tjöd-ai  de  ri^^rjaa^ 
fisvog  €K  Twv  inKpaveozatiov  arjfielwv  W£  TtaXaid  Bivai^ 
2  miG^jjßviiig.     Tictl  6  nolsftog  ovxog,  xaiTteg  twv  dv^qw- 
fmm  h  4  iiev  av  jtoXefiwaL  tov  Ttagovra  del  fxeyiaxov  10 


beziehen.  —  5.  ln\  rb  nQoanyui- 
yoienov  (die  adverbiale  Umschrei- 
bung durch  in(y  wie  eben  vorher 
inl  To  fÄflCov  und  gleich  int  rb 
fjLV&wStg.  V}5l.c.9,3.^  5  (i^n^^(Jri- 
Qov  (ohne  Wiederholung  der  Prä- 
position wie  C.6,  5.),  doppelter  Coin- 
parativ  im  Griech.  wie  im  Lateini- 
schen, wenn  verscliiedene  Eigen- 
schaften nach  ihrem  höhern  oder 
geringem  Grade  an  demselben  Ge- 
genstände verglichen  werden;  schon 
im  Homer  Od.  a  164.  Herod.  3,  65, 
2.  Plat.  Theaet.  [>.  144.  —  6.  ov- 
ta  avf^^keyxrn  (vgl.  4,  125,  5.)  im- 
mer noch  an  u  öifjif^ov  sich  anleh- 
nend, doch  hier  unter  dem  Einfluss 
der  dichterischen  und  logographi- 
schen Entstellungen:  „wie  es  denn 
in  der  That  (diess  die  Wirkung  des 
voraufgestellten  oi't«)  sich  nicht 
völlig  erweisen  lässt,"  und  an  dies« 
allem  Voraufgehenden  zukommende 
Bezeichnung  scbliesst  sich  in  glei- 
chem Casus  das  nur  auf  einen  Theil 
bezügliche  t«  noklcc  avtöiv  —  ^x- 
viVixr)x6Ttt^  „und  wovon  ein  grosser 
Theil  auf  unglaubliche  Weise  (d.  b. 
so  dass  es  keinen  Glauben  verdient) 
ins  Fabelhafte  übergegangen  ist"; 
^xvtxäv,  zu  allgemeiner  Geltung 
durchdringen,  vgl.  c.  3,  2.  —  7.  iv- 
ona^iciij  als  Resultat  mühsamer  For- 
schung (c.  1,2.  20,  1.  22,3.),  im 
scharfen  Gegensatz  zum  xodfÄHV 
und  ^vvTLxiivai,  an  die  Spitze  ge^ 
stellt;  wozu  dann  ü}q  nitXaia  tlvai 
ano/niüt'Totg  das  IVIass  angibt  und 
dadurch  zugleich  die  nähere  Bestim- 
mung von  c.  1,  2.  Greif  (Hg  iVQftif  a- 
ivfaia  ^v.  anoxQfävxtag  unmittel- 


bar zu  fvorja&aiy  mit  der  Beschrän- 
kung (og  nuX.i'ivai.  tag,  nach  Ver- 
bal tniss  wie  c.  10,  5,  aber  hier 
ungewöhnlich  mit  dem  Infinitiv  «i- 
vai,  der  die  Sphäre  des  bezeichne- 
ten Begriffes  umschreibt  (dafür  dass 
diese  Dinge  so  weit  zurückliegen): 
vgl.  4,  28,  1.  Plat.  Prot.  p.  317.  a., 
die  InnfiaviaitcTa  arjueia  sind  jene 
eioriu^va  TfXfxrjQia.  —  9.  xal  6 
nolifjLog  ovTug  xri.  INacbdem  bis 
hieher  durch  die  einleitende  Betrach- 
tung der  richtige  Masstab  für  die 
Vergangenheit  gegeben  ist,  tritt  Th. 
mit  diesen  Worten  an  seine  eigent- 
liche Aufgabe  heran,  und  spricht  die 
Hoffnung  aus,  dass  seine  Darstellung 
des  pelop.  Krieges,  trotz  der  häufig 
einwirkenden    störenden    Einflüsse 

{xccinSQ  rdiv  avdQ. ^av- 

MaCöPTcav)  für  alle,  die  sich  aus  den 
Tbatsachen  selbst  zu  belehren  wün- 
schen («TT*  «^r.  Tüiv  €Qy.  axonov- 
Gt)  das  in  der  Einleitung  ausgespro- 
chene Urtheil  von  seinervorwiegen- 
den Bedeutung  bewähren  werde:  6 

noXifiog  oiiog SrjkcüGei  weist 

nämlich  auf  die  nun  folgende  Erzäh- 
lung des  ganzen  Krieges  hin,  und 
nachdem  zuerst  ihr  Eindruck  im 
Ganzen  ausgesprochen  ist,  folgt  c. 
22  mit  der  zu  c.  19,  1.  erläuterten 

Wendung  {xai  —  fxiv S^)  die^ 

CharakterisirungihrerbeidenHaupt- 
theile,  der  koyoi  (§.  1 .)  und  der  €Qya 
(2.);  von  welcher  dann  c.  23  zur 
nähern  Betrachtung  des  allgemeinen 
Urtheils  a.  u.  St.  (fjin'Cfov  yiytvrj- 
fdii/og  avTüiv)  zurückkehrt.  Unbe- 
gründet ist  daher  Kr.'s  Bemerkung 
zuc.  23,  1:  „C.  22  ist  nicht  recht 


xQivövTwv,    7tavoa4xhmL   di   rd    dqxata   ixaXl^v  ^av^a- 

f^at^wv    yeysvrjfihog   cmm.     ^al  Saa__^h,_^Uyip   «Lmv  22 
ll     kxaoTOL   rj    ^aXovTsg   noXe^rjaeiv  rj  iv  avrip  rjdrj  ovreg, 

vevaat   ^v    i^oj^  je  uv   aixdg  rjmvaa  xccl  xdig  Ulkod^h 

5  7to&€V  e^ol   d7tayyä\ovdiv'  (ßg  d'  av  idöxovv  i/aol  ^'xa- 

GTOL  Tteql  TWv  del  Tta'gövTcov  TalS^om^dhaT'  eiMiv, 

nof^ev(i)  Stl  iyyi^rava  xrjg  ^fxndarjg  yvai^rjg  rwv  dkrjf^g 


»n  seinerStelle.^'— .  12.  ^rjkojGsi, 
nicht  intransitiv,  sondern  nach  per- 
sönlicher  Structur   mit   folgendem 
partic.  des  gleichen  Subjectes  y€ye- 
vpfxivog  (2,  50,  1.   Soph.  Ant.  471. 
Kr.  G.  56,  7,  5.):  „und  von  der 
andern  Seite  {xaC,  der  richtigen 
Auffassung  der  nalaid  gegenüber) 
wird  dieser  Krieg  (nämlich,  wie  er 
von  mir  wird  dargestellt  werden) 
für  unbefangene  ßeurtheiler  den  Be- 
weis liefern,  dass  er  an  Bedeutung 
das  Frühere  übertroflTen  hat."   av- 
Tüiv  immer  in  Bezug  auf  das  obige  « 
^irjX&ov  d.  i.  T«  nalaitt.    Ueber 
den  prägnanten  Gebrauch  des  avTci 
zu  c.  1,2.  —  ofiwg  steht  nur  zu  dem 
zweiten  Gliede  des  beschränkenden 
Zwischensatzes  xaineQ  tdav  av&o. 

^avfiaCovTtov  in  Verhältniss ; 

das   erste    tc5j/  ccv&q, xoi- 

vovTüiV  ist  diesem  inavG. ^'^av- 

f€aC6vT(ov)  parataktisch  voraufge- 
stellt, um  es  mehr  hervorzuheben: 
„obgleich  die  Menschen  gewöhnlich, 
während  sie  einen  Krieg  in  der  Zeit 
seines  Verlaufes  für  den  wichtigsten 
halten  ,  nach  seiner  Beendigung  die 
alten  Zeiten  in  glänzenderem  Lichte 
betrachten." 

22.  Der  Verfasser  hat  so- 
wohl in  den  mitgetheilten  Re- 
den der  handelnden  Perso- 
nen, wie  in  der  Darstellung 
der  Ereignisse  nach  möglich- 
ster Treue  gestrebt,  ohne 
ftacksicht  auf  flüchtige  Un- 


terhaltung. 

1.    Ueber  die  Disposition  dieses 
Cap.  s.  oben  zu  c.  21,  2.   xal  oaa 
fxivXoyqj  xri.   Das  grosse  Gewicht, 
welches  Th.  auf  die  Unterscheidung 
der    beiden    Hauptelemente    seiner 
Darstellung  legt,  — •  der  Reden  und 
der  Tbatsachen,  —  veranlasst  eine 
gewisse  Abundanz   des  Ausdrucks 
so  dass  dem  oGa  koyto  dnov  noch 
einmal  raiv  kex»^VT(ov  folgt.   Auch 
koyip  tritt  zu  dnov  hinzu,  um  den 
Gegensatz    des    mündlichen    Aus- 
drucks (hier  nicht  eigentlich  Rede) 
zu  dem  egya  (§.  2.)  rdiv  nQux&iv- 
T(ov    (mit    ähnlichem    Pleonasmus) 
aufs   bestimmteste    hervorzuheben. 
Die  Aoriste  fiJioVy  Ux^^ivrwv  — 
^taftvrjfxovtvaai,  ijxovGa^  die  sich 
entsprechen,  im  complexiven  Sinne, 
vgl.  c.  6,  1.  —  3.    6 ittfA,vrifj,ovev^ 
SLV,  bei  Tb.  nur  hier  (Xen.  Mem. 
1,  3,  1.),  sowohl  auf  die  Menge  des 
zu  Behaltenden,  wie  auf  die  lange 
Zeil  zu  bezieh n.  —  4.   toTg  —-  an- 
ayyikXovGiv,    nämlich    mv   ijxov- 
Gav.  —  5.  äv  gehört  zu  sintiv,  /ua- 
kiGxa  zu  eItihv  av  löoxovv,  ähn- 
lich wiec.  21,  1.  zurBezeichnungder 
grösstmöglichen       Wahrscheinlich- 
keit: „wie  ein  Jeder  über  jede  vor- 
liegende Frage  nach  meinem  Dafür- 
halten wohl  das  Geeignete  gesagt, 
am  Angemessensten  sich  ausgespro- 
chen haben  möchte."   (ja  öiovia  c 

70,  7.  138,  3.  2,  43, 1.60,  5.  und  be- 
sonders   häufig   bei    Demosth.)  
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2  iBxd^EVTiav,  ovriog  €igrjta§*  %d  v    eqya  twv  TtQaxd^evrcov 
ßpt^feokifdti)  ovx  ix  %ov  na^jDtrvxovzog  Ttvvd^avouevog 
'^Siiood  y^aq>mp  ovo    oßS  iftol  edoxei,   dW  oig  re  avTog  10 
ftag^v,  xal  Tragant aiv  aklaiv  oaov  dvvardv  aAQißeia  Ttegl 

i  kxdaTOv  EnataXd^cov  enindviag  de  evgiaxeTOj  öiözi  oi  Ttao- 
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8.  ovTtai  (iQrjTcci,  ifioC  seil,  eigent- 
lich „so  habe  leb  gesprocben/'  d.  h. 
^so  babe  icb  sie  in  meiner  Darstel- 
lungreden lassen^':  während oa«e  e?- 
nov  den  bistorischen  Vorgang  des 
Redens  bezeichnet,  bezieht  sich  €?()>;- 
ttti  auf  die  Abfassung  des  Schrift- 
stellers, und  erklärt  sich  als  Per- 
fectum  am  natürlichsten,  wenn  wir 
annehmen,  dass  diese  Worte  und 
somit  das  Proömium  geschrieben 
sind,  als  er  bereits  einen  grossen 
Tbeil  seines  Werkes  vollendet  vor 
sich  sab.  An  das  perf.  fTorjrni,  nicht 
an  das  voraufgehende  ^öoxovv  ^fioC 
schliesst  sich  das  part.  i/o^ü'(i} 
xti.  an,  doch  so,  dass  das  Pron.  f^o( 
aus  dem  ersten  Gliede  auch  zu  dem 
zweiten  zu  denken  ist.  oürtag  fasst 
die  im  Partie,  bezeichnete  Methode 
Doch  einmal  kurz  zusammen,  vgl.  c. 

37,  1.   Das  exfo&ai ruiv  «- 

Xr)&i5g  Xf/fi^i'Twv  ist  die  Grund- 
lage der  ausgeführten  Reden,  nicht 
der  subjectivcn  Vorstellung  von 
ihrem  Inhalt.  —  twv  TtQttyJ^ivrtüV 
iv  r(p  noX.  nach  der  umfassen- 
den Bedeutung  des  TiQaaattv,  aller 
Vorgänge  während  des  Krieges,  so- 
wohl der  eigentlichen  Kriegsbege- 
beoheiten,  wie  auch  desjenigen,  was 
sich  in  Entwürfen,  Berathungen  und 
Verband fongen  zuträgt.  Von  dem 
Allen  aber  bezeichnen  rtt  fQya  das 
Tbatsäcblicbe  den  Xoyoig  gegen- 
über. —  9.  naQarvy^^ttViiv  von 
Sachen  und  Personen,  durch  zufäl- 
lige Umstände  herbeigerdhrt  wer- 
den (4,  19,  1.  103,  4),  und  daher  6 
7ittQaTv/(üi'  anschaulicher  als  6  tv- 
X^v,  der  Erste,  der  Einem  in  den 
Wegkommt,  und  das  absolute  7rK(>a- 
tvxov  (1,  76,  2.  5,  60,  2.),  wenn  oder 
da  es  sich   trifft.  —  10.    ^l/wffa: 


„ich  babe  es  für  meine  Aufgabe  als 
Historiker  angesehen";  so  öfter  a- 
iiovi/  c.  inf.  eigentlich:  für  seiner 
selbst  würdig  halten.  —  i^oxet,  auch 
gegen  die  meisten  Hss.  dem  <^ox(i 
vorzuziehen,  nach  dem  praeter.  ^- 
^{(oatt  yQatffiv,  und  dem  (og  i<^o^ 
xovv  {I.  5)  gegenüber.  —  12.  inf^- 
fXxf^iov  hier  nicht  von  der  Darstel- 
lung, wie  3,  67,  1.,  sondern  von  der 
Erforschung  zu  verstehen,  wie  schon 
das  part.  aor.,  als  dem  ygntfsiv  vor- 
angehend, erfordert,  und  die,  nach 
Analogie  von  nvvff-ayeaft-aij  hinzu- 
tretende Präp.  7r«o«  zeigt:  der  zu 
Grunde  liegende  Begriff  „bis  ans 
Ende  nachgehen'^  lässt  beide  Be- 
deutungen zu:  vgl.  Plat.  Parmen.  p. 
128  D.  et  Tig  Ixttvwg  ine^ioi.  Tim. 
p.  38  D.  ah{ag  Ttäaag  ^nf^tivai. 
Daher  ist  oig  t€  ttvTog  JiaQrjv  nicht 
zu  inf^fX&(6v,  sondern  zu  ygcnfiiv 
zu  construiren:  —  das  Selbstgese- 
hene steht  an  sich  fest,  bedarf  kei- 
ner weitern  Nachforschung;  —  die- 
sem Objecto  von  yQatfXiv  tritt  aber 
nicht  ein  zweites  zur  Seite,  sondern 
in  freiererWendung  die  Schilderung 
des  Verfahrens  beim  Nachfragen  bei 
Andern.  D§r  positive  Gegensatz 
zu  dem  Negativen :  ovx  Ix  tov  TiaQ. 
—  l^oxii  ist  chiastisch  geordnet: 
oig  —  naQ^v  dem  atg  —  iSoxsi, 
naga  reov  aXXiov  —  l7Ti^(X^9(av 
dem  ix  TOV  n.  —  nvvd^avofifvog 
gegenüber.  (Ein  vor  naQa  tvjv  aX- 
X(üv  zugefugtes  r«  (Ullrich  Beitr.  z. 
Erkl.  S.  127.  A.  150)  würde  dieses 
Verbältniss  stören.)  oaov  övvaTov 
bezeichnet  eben  sowohl  den  mög- 
lichst hoben  Grad  der  axQtßeia^  wie 
den  grössten  Umfang  der  Erfor- 
schung. Nur  an  dies  letzte  Glied 
naga   imv  aXXtov  —  iTii^eX&tiv 


ovreg  röig  egyaig  e/MOTOig  ov  ravTCc  Tteql  twv  avTiov 
eleyov,  all' ^  mg  hMTagwv  Tic  eumlag  rj  /nj^jj^i^g  Ixoi.  Aal 
15  ig  f.ieii  ay,Qoaaiv  i'aiog  TOjUfifxvS^üdeg  amwv  oregTriaTs- 
gov  ßctveiraL'  oani  de  ßovkrjaovTaL  ziov  re  yevoitievcov  t6 
atttpeg  axonelv  -/mI  tiov  /nellövTwv  iroTe  ctvd^ig  '/,aTa  to 
dvd^giüiteiov  toiovxojv  xal   7raga7thjouüv  l'aead^ai'y  wq)e~ 


schliesst  sich  epexegetisch   (durch 
J^)  der  folgende  Satz:  iTunovtog 

^Xot  an,  und  ist  daher 

ilurch  schwächere  Interpunrtion  von 
jenem   zu  trennen,    fvotaxfro   im 
Imperf.  auf  die  ununterbrochene  Be- 
mühung hinweisend;  zu  c.  1 ,  2.  — 
14.    ivvni'ag    ^    uvrjurjg    abhängig 
von  oig  rigayoi^  wie  in  dem  üblichen 
Ausdruck  wgrüxovg  rig  fyji  (2,  90, 
4.  6,97,3.  7,2,  1.  8,  102,  1.)  und 
log  exctarog  Trjg  (viell.  rig)  ^vvtv- 
yjag  ta/jv  7,  57,  1.,  und  wie  sonst 
Adverbia  Genetive  der  Bestimmung 
zu  sich  nehmen,  vgl.  zu  c.  36,  2.  — 
ixaT^Qcav  (gegen  das  IxaT^oo)  der 
meisten  Hss.  allein  richtig)  im  ob- 
jectiven  Verhältniss  zu  svroücg,  vgl. 
7,  57,  10.  und  c.  8,  3.    Ttjv  twv 
y.Qsiaaovmv  SovXeictv.  —  ^x^'y  ^^^ 
iterative    Optativ.  —  xcti   lg  fAfv 
rtXQoaaiv   xri.     Nachdem    die  Art 
der    Abfassung    des    Werkes    be- 
schrieben  Ist,   wird   seine    Bestim- 
mung (mit  derselben  Wendung  wie 
zu  Anf.  des  Cap.  u.  c.  19,  1.    xai  — 
ftiev  — ,  (f/  — )  nach  dem  doppelten 
Gesichtspunkt     der     Unterhaltung 
und  des  Nutzens,  das  erste  negativ, 
das  zweite  positiv,  dargelegt.   Die- 
ser Gegensatz  beherrscht  die  beiden 
Satzglieder,  woraus  sich  das  rich- 
tige Verständniss  ergibt:  „Und  für 
das  blosse  Anhören   (bei  festlicher 
Gelegenheit:    darauf  bezieht   sich, 
wie  c.  21,  1.,  aXQoaüig  und  auch  un- 
ten aym'ia^a)  wird  vielleicht  die 
Abwesenheit  alles  Sagenhaften  (/i^, 
nicht  ov  fj.vfh(adig  in  der  allgemei- 
nen, nicht  auf  Einzelnes  bezüglichen 
Beurtheilung)  in  meiner  Geschichte 
{ttVTuv  hier  und  1.  19.  avTa  nach 
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dem  zu  c.  1,2  bem<;rkten  Gebrauch 
von  dem  vorliegenden  Gegenstande) 
minder   anziehend    erscheinen;    es 
wird    aber    genügen    (bescheidner 
Ausdruck  des  Selbstgefühls  s.  v.  a. 
mein     Werk    wird    seinen   Zweck, 
erreichen,  wenn  .  .  .),  dass  diejeni- 
gen, welche  wünschen  werden  (ßov- 
XriaovTai    im  Fut.   auf  die  Leser 
auch    in     ferner    Zukunft    hinaus- 
blickend) eine  klare  Vorstellung  zu 
gewinnen  sowohl  von  den   vergan- 
genen Ereignissen,  als  von  demjeni- 
gen, was  sich  nach  dem  Laufe  mensch- 
licher Dinge  einmal  so  oder  ähnlich 
wieder  zutragen  wird,  mein  Werk 
Tür  nützlich  (zu  diesem  Zwecke)  an- 
erkennen   {xQlvaiv  mit   doppeltem 
Accus,  wie  c.  21,  2.  2,  34,  5.  43,  4. 
4,  61,  6.)."  Aus  oaoi  —  ßovX^aov- 
Tai  ist  zu  dem  Infin.  xqCvhv  der 
Subjectsaccusativ  Tovrovg  zu  ergän- 
zen.— 16.  TO  <T«y^f,  das  Gesicherte,  I 
Zuverlässige  findet  auf  Zukünftiges 
sowohl,  wie  auf  Vergangenes  seine 
Anwendung,  da  bei  jenem  die  Wie- 
derkehr eines  ähnlichen  Ganges  vor- 
ausgesetzt wird:  ein  Beispiel  von 
solcher  Benutzung  der  Geschlcbts- 
kunde  gibt  Th.  selbst  2,  48.  von  der 
Seuche,  mit  dem  ähnlichen  Ausdruck 
fi    7IOTS    xal    avx9ig  Ininiaoi. 
Die    obige   Darlegung   des   höhern 
Zweckes  wird  dann  abgeschlossen 
(und  dazu  wirkt  das  bedeutsam  die 
Folge  einleitende  ji)  durch  das  ge- 
wichtige  Wort:   xi^iud   re  —  — 
^vyx€iTat:  „und  so   ist  es  (ir^r«, 
dieses  mein  Werk  als  Subject  zu 
denken)    denn    vielmehr   zu  einem 
bleibenden  Besitz  für  alle  Zeiten, 
und  nicht  als  ein  Schaustück,  anzu- 
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iov  ^  aymiGfia  eg  to  TtaqaxQrj^a  a/.oveiv  ^vytUTai,         20 
23  Twv     de    TtqotSQOv     eqyiov    fnsyiOTOv    STtgcix^rj     t6 

Mtjöiytov,  /Ml  tovTO  ofxwg  ötoiv  vaijuaxlaiv  Aal  TteC^of-ia- 
%mip  Taysiav  tjJv  -Aqiaiv  eaxs'  toi'toi^  de  toi  mcolifiov  futj- 
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liSren  fiir  deu  Augenblick,  abge- 
fasst."  ivyx^tTca  d.  i.  ^writfic 
rat. — 20.  ((^iaviafitt  jede  Leistung 
,ikei  einem  ay(6v,  deren  Wirkung 
auch  mit  diesem  vorüber  ist.  Th. 
denkt,  wie  bei  der  aieoonaig.  an 
panegyrische  Vorträge,  wie  sie 
von  Herodot  (Lucian.  Herod.  s.  Aet. 
e.  I.)  berichtet  werden.  —  nttQte- 
XQ^f^f^j  dem  ^g  tt€i  entgegengesetzt, 
Adv.  zu  ^g  TO  axouftv^  ähniich  2. 
1 1,  1.  iv  Tp)  naoKvrixa  onäv. 

tMm  Nach  Aufzählung  der 
Umstände,  welche  dem  pelo- 
fonnesisrhen  Kriege  vor  an- 
4er«  eine  vorwiegende  Be- 
deiitung  verleihen,  werden 
seine  Ursachen  dargelegt. 

1.  TtBv  i(  irmtiftov  xri,  knüpft 
an  die  Schlussbemerkung  von  c.  21 
an,  und  zwar  mit  dem  wiederauf- 
nehmenden rff ,  nachdem  die  Aus- 
führung der  Darstellungsvveise  in 
c.  22.  zwischengetreten  war:  ohne 
diese  wurde  der  Anschluss  mit  yuQ 
erfolgt  sein,  vgl.  e.  3ä.  1.  üebrigens 

ist  der  Satz  Twr  Sk  nQ, I- 

if/€  parataktisch  dem  Hauptsatz: 
Tovtov  <)f  Tov  TToL  xxk.  voraufge- 
slellt,  und  dient  nur  zur  Hervorhe- 
bung des  letztern.  —  rmv  tiqot. 
ioy.  ufy.  iTTo.  TO  MriS.  kurz  für: 
Twv  iQyaiv  ä  nQoieoov  inQa/^rj 
lAiyiatov  riv  to  M.  —  2,  Svotv 
VttvuKxCaiv  xaX  nf^ofinxftttv.  Da 
hier  von  dem  ersten  Perserkriege 
ganz  abgesehen  und  nur  der  fjiiyag 
arolog  von  c.  18,  1.  ins  Auge  ge- 
lasst  zu  sein  scheint,  die  xQictig  aber 
ohne  Zweifel  erreicht  war,  Infiär} 
M^Soi  ttVS/Mnrjaccv  Ix  r^g  Evqto- 
Ifff  vtxvi&ivtis  x«t  vaval  xal  m- 


C^  vTto'Ekkrjvan'  (c.  89, 1.),  so  wird 
die  Erklärung  des  Scholiasten  die 
richtige  sein:  vcwfia/Ca.i  6vo  Iv 
jJqTe^taCit},  ii'  2al&^iyii  neCo- 
utixlai  dTi/o  ^v  iJjjXcagj  h'  flXar 
T£uiuc-  ^votv  muss  in  ungewöhn- 
licher Weise  zu  Tiftofia/Caiv  wie- 
derholt gedacht  werden:  Th.  pflegt 
in  ähnlichen  Fällen  taog  zu  ge- 
hrauchen: 2,  97,  1.  TsaadoMV  ij- 
ufom>  xal  ifftor  vvxrm'.  1,  115, 
'3.  3,  75,  2.  5,  20,3.  57,  2.-3. 
TOVTOV  d'f-  TOV  Tiol.  xtL  Dic  beiden 
Vergleichspunkte,  auf  welche  Th. 
hier  seine  Behauptung  von  der  grös- 
sern Bedeutung  des  pelop.  Krieges 
vor  allen  früheren  stützt,  sind  weder 
von  der  hervorragenden  Wichtig- 
keit des  Gegenstandes  des  Kampfes, 
noch  von  dem  Ausserordentlichen 
der  aufgebotnen  Mittel  und  der 
Kriegsereignisse  selbst  hergenom- 
men;— diese  bleiben  der  Geschichts- 
erzählung selbst  vorbehalten ;  — 
sondern  von  zwei  besonders  in  die 
Augen  fallenden  Umständen,  deren 
Erwägung  ein  vorläufiges  Urtheil 
begründen  kann:  von  derungewöha- 
lieben  Zeitdauer  und  von  der  gros- 
sen Zahl  schwerer  Unfälle,  welche 
zwar  in  Folge  des  Krieges,  doch 
nicht  als  seine  nothwendigen  Er- 
gebnisse während  seines  Verlaufes 
Hellas' betrotten  haben.  Daher  ist 
in  dieser  Aufzählung  nicht  von  na- 
hen oder  fernen  Heereszügen,  nicht 
von  Schlachten  zu  Lande  und  zur 
See,  nicht  von  dem  Untergang  de& 
Heeres  und  der  Flotte  in  Sicilien 
die  Rede,  sondern  ausser  den  durch 
die  einreissende  Verwilderung  der 
Menschen  verursachten  Uebeln,  ins- 
besondere von  den  Schrecken  oder 
V^erderben  bringenden  Naturereig- 


I 


%6g  T€  ßi'y&   TiQovßrj,  Ttad^rjfiaTcc  ts  ^vvrjvex^rj  yevead-ai 
5  ev  avT(^  T7j  ^Elldöc  oTa  ov%  erega  iv  laoj  xgövfp.    ovte  ydg  2 
Ttokeig  Toaaide  ?.r](pd^€l(jat  rjqrj^w&riaav,  «/  f.iev  vtio  ßag- 
ßagwv,    ai    ö*    vtto  aq)wv  avTcov  dvTLTiolejxovvTcov  Ulal 
6e  a't  Aal  ohtjzogag  itiereßalov  altaxofievac),  ovtb  (piyal 
Toaaids  dvd^gioTrwv  y.al  q)nvog,  6  [lev  /mt"  avtov  tov  ttö- 
10  Xe/iiov,  0  öi  öid  to  OTaaid'Ceiv.    r«  te  TtgoTsgoV  ä/Mfj  fxev  3 
ley6f,Leva,  egyqt  de  aTiavuoTegov  ßeßaLOVf.teva  ovy.  aTtiaTa 


nissen,  als  deren  furchtbarstes  die 
grosse  Seuche  von  430  und  folgen 
den  Jahren  angesehen  wird.    Nur  so 
sind  die   W^orte  TraO^imaTa  i;we- 
l'^.9i;  yer^aaca  h'  avTOi  Tfi^El- 
>.«()V  aufzufassen,  >vie  das  die  noch 
bestimmtere      Wiederholung      am 
Schlüsse:  Taüra  yitQ  tikvtu  fiera 
Tov^e  TOV  Ttol^fjov  a /u  ce  ^vvstt^- 
d-iTo  beweist.  —  utjxog  ohne  Artikel 
nach  vorausgehendem  Genetiv:  c.  1. 
2.  3,  1.  —  4.    u^yci  prädicativ  zu 
Ä^ou/J/y  den  Erfolg  bezeichnend,  wie 
€.  90,  3.  93,  2.  —  ^uvtj}'^x^*l  «•  v-  «• 
^vv^ßfj,  7,  44,  LS,  83;  2.  84,  1. 
öfter  bei  Herodot.  —  5.    ola  ovx  f- 
T€Qa  h'  t'aq)  /(»o'i'f^,  eine  populäre 
Formel  zum  Ausdruck  des  Ausser- 
ordentlichen, so  gut  auf  kleine,  wie 
auf  grosse  Zeiträume  anwendbar  7, 
70,  2.  8,   1,  2.    Aehnlich  3,  113, 
0.   Aus  der  nur  relativen  Wendung 
i^v  laq)  xnov(i> ,  h  Taaig  rifx^Qaig) 
ist  kein  Schluss  auf  eine  bestimmte 
Zeitdauer  zu  ziehen.    Vgl.  jedoch 
Ullrich  Beitr.  z.  Erkl.  S.  111  ff.  — 
6.   V7i6  ßuQßccQcav  z.  B.  Mycales- 
sos  7,  29,  vielleicht  auch  Colophon  3, 
34,  —  7.   vTto  G(fü)V  avTütv  (s.  v.  a. 
vTi'  aXlrjXcjt',  wegen  des  schärferen 
Gegensatzes  zu  ßaQßaocav)   z.   B. 
Plataea  3,  68,  3,  Mytilenc  3,  50, 
Tbyrea  4,  57.   oixrJTOQag  fjLsrißa- 
kov  z.  B.  Aegina  2,  27,  Potidaea  2, 
70,  Anactorion  4,  49,  Scione  5,  32, 
Melos  5, 5,  116.  (fvyal  —  xalifovog 
xar'  avTÖVT6vn6Xeflov{ä.h.'lttVol■' 
Se  des  Krieges  selbst)  z.B.  in  Plataea 
2,  5,  7,  der  Platäer  selbst  3,  68,  1. 


auf  Melos  5,  5,  116.   ^tcc  to  (Ttk- 
aid^Eiv  z.  B.  auf  Corcyra  3,  81  ff. 
in  Megara  4,  47,  auf  Samos  8,  21. 
Man  darf  aber  nicht  erwarten ,  dass 
alle  hier  angedeutete  Ereignisse  in 
der     Geschichtserzählung     berührt 
sind,  da  diese  sich  auf  den  Krieg 
selbst  beschränken  will,  jene  ^e- 
Ttt    TOV  de    ^vv87T^r98To.     Dicss 
gilt  namentlich  von  den   Geid/iioi^ 
deren  ausser  den  2,  8,  3.  3,  87,  4. 
89.  4,  52,  1.  .5,  45,  4.  50,  5.  6,  95. 
1,  8,  6,  5.  41,  2.  erwähnten  ohne 
Zweifel  im  Lauf  des  Krieges  noch 
andre  sich   zugetragen   haben,  den 
rjXiov  ^xXeCxpiig,  die  nur  2,  28  und 
4,  52  vorkommen,  obgleich  natür- 
lich   innerhalb  der  27  Jahre  noch 
manche  andre  in  Griechenland  be- 
obachtet sind,  und  sie  gerade  hier 
von  Th.  als  ungewöhnlich  zahlreich 
in  dieser  Zeit  hervorgehoben  wer- 
den, und  den  «vx/JOt  und  XifxoC^ 
von   denen   gar   keine   Erwähnung 
sich  findet:  denn  dass  unter  Xifxog 
hier  und  2,  54,  3  Hungersnoth  durch 
Misswachs  zu  verstehn   ist,  zeigt 
der   Zusammenhang  und   das   (m^ 
(cvTüJV  a.  u.  St.  —  8.    €tliax6fjLsvat 
partic.  imperf.  s.  v.  a.    onoTS   a- 
XCaxoiVTo.  —  ovTf  (fvyal  TofTai'&s 
nämlich  lyivovTo,  das  in  ungenauer 
Erinnerung     des     Voraufgehenden 
ausgefallen  ist.  —  10.     nxo^  Af- 
yofievtt,    auf  blosses   Hörensagen 
(ohne    eigne    Erfahrung)    Nacher- 
zähltes. —  11.    ovx  aniGTcc  xaTi- 
GTi],  stellte  sich  jetzt  als  nicht  zwei- 
felhaft heraus,  erhielt  seine  that 
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«m  iO^ft^^OTaTor-oija^iot  Jif «&iov,  ^llov  ze  ixlsiipeig,  a? 
yrrxvorfi^at   sra^a  Va   ipx  töi^  W^rv  ;f^oVof  fxvrjfjiovevo^eva 
^vveßrjaav,  ai/jiol  re  eoti  tvoq^  olg  (.laydloi  xal  oltz   av-  15 
%mv  'Aal  hfiol,  zal  ^  ovx  fjy.iGTa  ßldipaaa  jtal  fiifo^  ri 
^^dQctaa  fi  XoifÄWÖr^g  voaog-  rarza  yctg  Ttdvra  fieta  tov- 

4  de  Tov  TcoUfiov  a/na  ^WETti&ero.    ^Q^avro  de  aixov  !A&^' 
vatoi    /ML    IleloTtovvrjaioi    Ivaavreg   tag    Tgiaycoviovreig 

5  GTtovödg  ai  avTOig  eyevovzo  ^erd  Eißolag  alwaiv,    JiqTc  20 
d'  elvaav,  Tag  aklag  TC^eyqaxlfa  Ti^miav  vial  Ta0iBj)o- 
qdg,  Tov  ^irj  tiva  trjTriaal  Ttote  e^  otov  TooovTog  Ttoke/iiog 

6  TOig  "Ellr^ai  'AareoTt].    tt^v  fiiv  ydg  dhjd^eazdtrjv  Ttqoqia- 


sächliche  Bestätigung.  Obgleich 
daher  eigentlich  jene  f  r  ü  h  e  r  n  Vor- 
gänge das  Subject  des  Satzes  sind, 
woran  sich  auch  Ofiafim'  nioi  in 
freierer  Verbindung  anschfiesst 
(„was  Erdbeben  betrifft"  vgl.  c.  52, 
2.),  geht  durch  den  relativen  Zu- 
satz, o'lfjil  nX^ToTov  ^nia^oVj  der 
«Ich  zu  den  Beispielen  während  des 
Krieges  wendet,  der  Satz  geradezu 
in  die  Aufzählung  der  übrigen  Na- 
]  turereignisse  im  Verlaufe  desselben 
'  im  Nominativ  über,  als  ob  diese  als 
nachträgliche  Erklärung  zu  dem  t« 

I  TiQotfQor —  ßeßatovuiva 

I  f  ebörten.  Dazu  ist  dann  aus  ovx  a~ 
TitüTct  XKT^ajT}  ein  Verbura  allge- 
meiner Bedeutung,  wie  ly^voj^o, 
^vvtivij^O^rjßnv  zu  ergänzen.  —  12. 
«fjua  —  ol  al'joi  zur  engen  Zusam- 
menfassung der  beiden  verschieden- 
artigen Superlativen  Bestimmun- 
gen. —  13.  ^nio/ov  intransitiv  mit 
der  adverbialen  Bestimmung  Inl 
TilfiaToj'  u^Qog  y^g  vgl.  c.  50,  2.; 
öfter  transitiv  mit  einem  neutralen 
Object,  uie  c.  48,  3.  2,  77,  3.  3, 107, 

4.7,62,4.-14.    TiaQnra 

eigentlich:  abweichend  von  dem- 
jenigen, dessen  man  sich  sonst  er- 
innerte, d.  i.  nach  dem  Comparaliv 
s.  v.  a.  a Is :  4,  6, 1. — 15.  av/fzoi 
plir.  wie  siccitates  Caes.  B.  G.  5, 


24.  —  16.  r;  —  ßXctxpciaa  —  7}  Xoi- 
fii(6^rjg  rodog,  mit  Nachdruck  wie- 
derholter Artikel,  wodurch  beson- 
ders das  partic.  kräftig  hervorgeho- 
ben wird:  ,,und  sie  vor  Allem,  die  so 
verderblich  wirkte,  —  die  Seuche": 
vgl.  c.  126,  4.  8,  64, 1.  90,  4.  Herod. 
8,  92.  Trjv  nooifvXdaaovaav  irrl 
Zxtcid(p  Tr]i'  AiytrtcCrjv  vrja.  Plat. 
Gorg.  p.  502  B.  —  fdigog  Tt  adver- 
bial, nicht  objectivzu  nehmen,  zum 
Theil,  wodurch  (pO^ffoaait  noch 
mehr  als  Steigerung  von  ßXdxpaaa 
hervortritt;  vgl.  4,  30,  1.  —  18. 
^vvini&ito,  der  Aorist,  wie  c.  6, 1. 
und  oft,  in  complexivem  Sinne;  ^ni- 
^iad^ai  wie  von  feindlichen  Mäch- 
ten. —  19.  XütaxovrovTf^ig  (es 
wechseln,  wie  es  scheint,  mit  glei- 
cher Berechtigung  die  Formen  -ov- 
¥fiff  und  TQtaxovTovTi^fg  vgl.  c. 
87,  4.  5,32,4.)  unten  c.  114.  115. 
—  21.  TiQo^yQaxptt  noMTov  mit 
ähnlicher  Abundanz  wie^2,  36,  1. 
6,  57,  3.^8,  66,  1.  —  22.  tov  firj 
Tiva  t^TTJaat  zu  c.  4.  —  23.    tiqo' 

?maig  hier,  wie  c.  118,  1.  133,  1. 
41,  1.  2,49,  2.  6,  6,  1.  (mit  dem- 
selben Beiwort)  der  wirklich  vor- 
haodne  Grund  oder  Anlass.  Fasst 
man  iriv  «XtjS-.  —  —  Xoyip  als 
Prädicat  (der  Artikel  ist  durch  den 
Superlativ  veranlasst),  l4&rjra{ovs 


1% 
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aiv  aifaveazaTi^v  de  XSyq,  Todg  U^jvalovg  ^yov^at  ^e- 
yaXovg  yiyvo^evovg  xal  q)6ßov  Ttagexovtag  zoig  ^axeöai^ 
^lovioig  dvayKdaai  ig  ro  TtoXe/nelv  al  6'  ig^TÖ'^^aveodv 
leyöfievac  ahlat  a'iö'  ^aav  hiaTiqwv,  ä^  (Sv  UoavTeg 
%dg  GTtovödg  ig  tov  TCoXe^ov  ytaTeOTtjoav. 

'ETtiöa^ivog  iazi  nohg  iv  öe^ia  iaicXiovTL  tov  'l6-  24 
viov    hoItiov'  TtQoaoLKomi   6'  avTtjv   TavldvTiOL  ßdqßa- 
QOi,  'lllvQLAOv  i'^vog.     Tai^Tfjv  duqixiaav  fxev  Keguygaloc,  2 


—   —  Kvayxdaai  ^g  rb  noXefitlv 
als  Object  zu  riyovfjiai,  so  ist  es 
nicht  nöthig,  mit  den  meisten  Heraus- 
gebern eine  Unregelmässigkeit  der 
^  Construction  anzunehmen:  „für  den 
I  eigentlichsten,   wenn  auch  am  we- 
i  nigsten  ausgesprochnen  Grund  des 
,  Krieges  halte  ich  das,  dass  die  Athe- 
'■  ner  durch   ihre   wachsende    Macht 
;  und  die  dadurch  den  Lakedämoniern 
!  eingeflösste  Furcht  diese  endlich da- 
1  zu  getrieben  haben,  die  Waffen  zu 
ergreifen ; "  wobei  zu  beachten  ist, 
dass   das    Gewicht  des  Gedankens 
mehr  auf  den  Participien  fxey.  yi- 
yvofi^vovg,  if,6ßov  nuQ^^^ovTitgdXs 
auf  dem  Infio.  dvuyxdaat  ruht:  vgl 
c.  82,  1.  2,  61,  1.  —  Für  die  Wort- 
stellung ist  zu  bemerken,  dass  Th. 
gern     ein    besonders    in    Betracht 
kommendes  Subst.  im  Accusativ 
an  die  Spitze  des  Satzes  stellt,  auch 
wenn  dieser  von   der  Construction 
nicht  streng  gefordert  wird;  vgl.  zu 
c.  32,  5.  —  dvayxuiuv  eg  n  wie  2, 
75,  3.  7,  62,  4.  —  26.   lg  xo  tfave- 
Qov  s.  V.  a.  (fav6()ü)g  doch  mit  Be- 
ziehung auf  ein  Hervortreten:  c.  ß, 
ö«  —  27.    ahiat  ixar^Qcav  ac^,'  di/ 
—  xitT^aTrjaav  proleptisch  für  «/- 
TÜci  d(f'  m>  axutSQoi  —  xat^atr^- 
aav.   dno  wie  c.  12,  2. 

Die  lg  t6  ifavaQov  Xeyofxtvat 
airicu,  welche  nach  durchgehender 
Neigung  der  griechischen  Darstel- 
lungsweise der  uXfjO^eaTäTT}  ttqo- 
qaaig,  tiCfKrtaTc'ar)  J*  Xoyip  vor- 
ausgehen, begreifen  von  c.  24  bis 
55.  die  KsQxvoatxu,  von  c.  56  bis 


66.  die  IIoTi^aucTixd.  Und  erst 
nach  den  Verhandlungen  in  Sparta 
und  den  dort  gefassten  Beschlüssen 
c.  67  —  87.  folgt  von  c.  88  bis  118. 
die  Ausführung  jenes  tiefer  liegen- 
den Grundes  zum  Kriege :  rovg  li- 
^rjv. dvayxdaai  ig  t6  tioXs- 

/Lt€lV. 

DIE      ZERWÜRFNISSE      ZWI- 
SCHEN   KORINTH    UND    KER- 
KYRA.    c.  24— 55. 

24.  Ursprung  und  frühere 
Geschichte  von  Epidamnus: 
die  bedrängte  Gemeinde  ruft 
vergeblich  die  Hülfe  der 
Kerkyräer  gegen  die  ver- 
triebenen Aristokraten  an. 

1.   'E7i/'(J^«^j/o?,  beiden  Römern 
Dyrrhachium,  jetzt  Durazzo  an  der 
illyrischea  Küste  des  Adriatischen 
Meeres.     Die    Voransteliung    des 
Namens  eine  übliche  Eingangsform 
der  Erzählung  von  Homer  an  (Od. 
T  172.  od.  mit  voraufgehendem  eait 
y  293.   cT  354.   844):  unten  c.  126, 
3.    Cic.  Verr.  4,  33  in.  Ov.  Met.  1, 
o68.  —  lanX^ovTi  vgl.  zu  c.  10,  5. 
— ßanXiü)  nur  hier  mit  accus,  ohne 
Wiederholung  der  Präposition;  mit 
derselben  2,   86,  5.   89,  8.   92,  6. 
94,  1.    4,   75,  1.    8,  99,  1;  eben  so 
auch  laciyEiv,   laßdXXsiv,  iaßai^ 
veir,   iai^rai,  laxofxCCHV,  lanC- 
meiv,  lG(f^Qtiv  nicht  ohne  wieder- 
holtes lg-   Auch  nooaoixttv  kommt 
nicht  wieder  mit  dem  accus,  vor, 
sondern  4,  103,  4.  und  5,  51,  2.  ab- 
solut. —  3.    dm^xiaav  Ol.  38,  2. 
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ohiazrjg  d^  syiveTO  (Dakiog  ^EQaTo^lsldov,  KoQivd'iog  yi- 
yog,  %mv  dcp'  ^HgaKleaug,  Ktncc  örj  tov  jtaXaidv  vofxov  «x  5 
%'ijg  fiTJZQOTtoXewg  ^aTcmlrjx^eig'  ^vvio-^iaav  di  ymI  Koqiv- 

3  S^Uov  zivig  xai  tov  ak?,ov  zliOQixov  yivovg.  rcgosld-ovrog 
di  TOV  'iqovov  syevero  jJ  twv  ^E7tiöai.iviwv  itoXig  jueydXrj 

4  %al    TtoXvdvd^QWTtog'    aTaaidoavrag    de    iv   dkltjXoig   ¥frj 
TtoXXd,  tog  XiyETac,   du 6  itoXifiov  Tivog  jwv  itQoaoUiov  10 
ßaqßaQiov  sq)&dQrjGav  y.al  cFjg  dvvdinawg  Ttjg  JioXXrjg  iare- 

5  Qrjdrioav.  t«  ös  TeXavtaia  itqn  tovös  tov  uoXeinov  6  6^- 
|fOS  ammv  e^eöiiü^e  tovg  dvpazovg,  ol  öi  duehd^ovcBg 
(.lexd  tiov  ßqqßdqwv  eXriiCovco  Tovg  sv  xfj  ttoXel  /.atd  T£ 

6  yrjv  '/.at  natd  d-dXaaaav,    ol  öi  iv  rij  uoXei  ovzeg  ^Erciöd-  15 
fivioi,  iriEidrj  ijtieCovco,  TtifjiTiovaiv  ig  trjv  KeQyivgav  Ttqe- 
ffßsig  mg  jurjTgoTioXiv  ovaav^  öeofievoi  fj,rj  a(päg  tceqioqccv 


627  V,  Chr.  —  4.  'Ptdiog:  so  wird 
derJVamedeskoriuthiscbeuOekisten, 
l»ei  der  Kürze  der  ersten  Sylbe,  zur 
IJnterächeiduug  you  dem  Adject. 
Uiuliog  regelmässig*  accentuirt.  S. 
Lehrs  de  Aristarcho  p.  270.  —  jG- 
QKToxltiSov  der  Genetiv  des  Vater- 
namens ohne  Artikel  wie  2,  67,  2. 
99,  6.  —  5.  TW»'  «^'  'Uoaxliov?, 
wie  Archias  6,  3,  2.  tvjv'llQcc- 
xkeiäüiVj  wohl  ein  Bakchiade;  der 
Genetiv  des  Ganzen  hängt  unmittel- 
bar  von   dem   Personennamen   ab: 

6,  3,  2.  —  <F>5  in  erklärenden  Zu- 
sätzen: 2,  102,  5.  3,  104,  1.  — 
Ueber  die  Sitte  selbst  vgl.  6,  4, 2.  — 
§.  xaraxaketv  bei  Th.  nur  hier,  und 
auch  sonst  von  Attikern  kaum  ge- 
braucht, findet  sich  wieder  Polyb. 
26,  5,  1.  Strab.  14  p.  646.^  Flut. 
Sol.  24.  Them.  13.  — -  ^wrpxiaav 
Si  durch  die  Voranstellung  in  Be- 
ziehung gesetzt  zu  dem  vorauf- 
gehenden anipxiaav  fJiiv,  so  dass 
die  Kerkyräer  iu  erster,  die  Koriu- 
thier  erst  in  zweiter  Linie  erscheinen. 
—  7.  yivog  s.  v.  a.  ib^voq  4,  61,  4. 

7,  27,  1.  29,  4.  —  9.  araaiaGav- 
tiS  nach  bekanntem  Gebrauch  au 
den  Singular  noXig  angeschlossen. 


—  10.  mg  ksyiTtci  zu  ^r;^  JioXXu 
gehörig,  wie  diese  Formel  immer  ent- 
weder nach  oder  inmitten  der  be- 
züglicheu  Worte,  nie  vor  denselben 
steht:  c.  118,  3.  3,  79,  3.  6,  2,  4. 

1,  86,  4.  8,  50, 3.  —  an 6  nuXifjLov 
vgl.  zu  c.  12,  2.  Der  eigentliche 
Grund  dieses  Krieges  lag  in  den 
Innern  Zwistigkeiten.  —  TioXfjuog 
ttav  —  ßctfißaQiüi'  wie    1 ,  32 ,  4. 

KoQlVd^lCJJV    6,    6,    2.      ^liOVTlVCDV. 

—  12.  T«  TiXevTciia  zu  c.  2,  1.  — 
13.  ix^iiüxeiv  seltnes  Compos.,  bei 
Th.  nur  hier:  s.  Demosth.  32,  6. 
wo  2.'  Jtüjxo/Lifvog  hat.  —  du- 
vaioC  häuHge  Parteibezeichnung 
der  oXCyoi ,  dem  (^ijfxug  gegenüber: 

2,  65,  2.  3,  27,  3.  5,  4,  3.  8,  21,  1. 

—  ccneXihovreg,  nachdem  sie  ab- 
gezogen, und  draussen  sich  mit 
den  umwohnenden  Barbaren  ver- 
bunden hatten.  Das  ist  vor  iXrji- 
Covto  hinzuzudenken,  und  dann  eine 
Aenderung in  inaviXd^.  nicht  nöthig. 

—  17.  fir}  TitQionicv,  —  aXXa  — 
'ivvaXXa'itii  xul  —  xaiaXvaui:  je- 
nes (Präsens)  für  alle  Folgezeit;  die- 
ses (Aorist.)  gleich  jetzt  und  ein 
für  allemal;  so  auch  c.  25,  2.  fii] 
ne^ioQaVy  —  aXX^  ina^vvai.  25, 
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q)d'€iQOfxevovg,  dXXd  Tovg  r«  q)€vyovTag  ^vvaXXd^ai  acplai 
ycai  TOV  tmv  ßaQßdgcüv  7t6XB(.iov  KaTaXvoai.    TavTa  öi  ly,e-  7 

20  Tat  vLcid^BL^OfxevoL  ig  t6  ^'Hqaiov  iöiovTO,  ol  di  KeQyivQaloi 
Tfjv  lytsTeiav  otx  iöi^avTOy  dXV  dnqd'^TOvg  ditinEiiypav, 
yvovTeg  öi  ol  ^ETtiddjuvioL  ovÖ€f,uav  awiaiv  dno  Keq-  25 
xvQag  TifLKOQtav  ovaav  iv  dnoQt^  elxovto  d^iad-at  to 
uagov,  Aal  Tcifixpavrsg  ig  JeX(fovg  tov  d^eov  infjgovro  el 
nagaöolev  KoQivd^loig  Trjv  TtoXtv  log  olyiLOTaig  y,al  Tifxo}- 

b  qiav  Tivd  jtsiqi^vto   a/r'   avTiov  uotelad-ai.     o  6    avTOig 


l.  7i€(QK(fovv{(i  —  noieiod^ci .  — 
19.  Ixixriv  XK&CC^iv  (wozu  x«^€- 
Cofirji'  Aorist,  nicht  Imperf. )  eng 
verbunden  wie  zu  einem  Begriff 
(Schutz  suchen):  c.  126, 10.  3,  70j  5. 
75,  5.  vgl.  das  homerische  ii.yyO.ov 
Uvat  Bm\.  rn\.  E  S04  u.  oft. 
—  20.  "Jlnaiov  (st.  'HqkTov)  mit 
dem  Vatic.  u.  .\rcad.  p.  120,  11. 

25.  Die  Korinthier  sind 
b-ereit  den  Epidamniern  di»* 
erbetne  Hülfe  zu  leisten. 

1.  ovSifjLiav  —  ovauv  d.  i.  vn- 
aQ^ovaav  vgl.  zu  c.  2,  2.  —  2. 
TifxcüQt'a  bei  Herodot  (3,  148.  7, 
169)  und  Thuc.  (c.  38,  6.  58,  1. 
69,  5.  u.  s.  w.)  öfter  in  der  Bedeu- 
tung Hülfe,  die  später  vor  der  der 
Rache  und  Strafe  zurückgetreten 
ist.  —  ^1'  KTiooM  ^yea^hai  nur 
hier  (3,  22,  6.  Iv  «noni^  fivai),  wo- 
für bei  Herod.  4,  131.  Iv  anoQi^Gi 
und  9,  98.  Iv  nnonirj  f^faO^Kij  und 
1,  190  u.  8,  52.  a.7iooCi]Gi  h'^/€- 
af^ai  und  bei  Plat.  Phädon.  p.  108B. 
und  Gorg.  p.  522  A.  Iv  nadi]  ano- 
Qiu  f^ea^'^tti  (Legg.  VI  p.'780B. 
V7i6  TToXlrjg  ttTTooiag).  Ueberall 
liegt  wie  in  dem  homerischen  äXye- 
ai  {d-  182),  K/ieaai  (r  168),  xrtxoTg 
{a  123),  xr)Xr}yyuo  {X  334)  und  dem 
•herodotei sehen  oQyiij  x^vyqi,  (Svfj.- 
ffOQy  €/f(Jxf^at  die  Bedeutung  te- 
neriy  gebunden,  gehemmt  sein, 


zu  Grunde.  —  Tideod^ai ,  ein- 
richten, behandeln  im  weiten 
Sinne:  (c.  41,  3.  75,  5.  4,  17,  4. 
18,  3.  59,  4.  61,  6.  6,  11,  6.);  dann 
auch  beendigen,  beilegen,  wie 
hier  ro  nanov,  die  (schwierige) 
Lage;  31,  3\  82,  6.  8,  84,  5.  tov 
TToXe^ov.  5,  80,  1.  r«  ngayfiara. 
4,  120,  3.  5,  80,  1.  In  der  letztern 
Bedeutung  ist  nicht,  wie  in  der 
erstem,  ein  adverbialer  Zusatz 
nothwendig.  —  to  naQov  ungefähr 
eben  so  häufig  im  Singular,  wie  im 
Plural,  ohne  wesentlichen  Unter- 
schied der  Bedeutung  (c.  77,  5.  133. 

2,  22,  1.  Tniog  TO  ttccqov  /aXencti- 
V€LV  und 2,  59,  3.  Tioog  t«  ticcqovt«. 
36,  4.  54,  3.  3,  40,  7.  u.  s.  w.): 
bei  7i8oi\  TToog  und  InC  wechselnd, 
aber  nur  h'  tm  naoövTi  und  Ix  Ttav 
naoovTtav.  —   3.    in^ooVTo  hier, 

3,  92,  5  und  8,  29, 1.  als  Aorist  zum 
Präsens  t7r6oft)T«i'2,54,  4  nnd  5,45, 
4  und  dem  Imperf.  tnr^otüTiov  1, 118, 
3.  —  4.  Tiana^oTsv  —  TTfiQWVTo: 
der  Optativ ;  hier  im  abhängigen  Satz 
nicht  aus  dem  entsprechenden  Indi- 
cativ,  sondern  aus  dem  deliberativen 
Conjunctiv  hervorgegangen,  vgl. 
Herod.  8,  67.  MitQd'oviov  eiQcoTa 
sl  VKVfici/irjvnoiäoi JG.  Xen.  Anab. 
1,  10,  5  u.  17,  1.  unten  c.  63,  1.  — 
Tiub)Q(av  noieTayhtti,  auxilium  sibi 
conciliare  ungewöhnlich,  nach  der 
Analogie  von  '^vfifia^ovg,  qiXovg, 
auch  gleich   rjysf^oVKg  noietcf^Ki. 
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*  Ol.  86,  1. 


2  ävetXe  Ttaqadovvai  %al  i^ye^ovag  noieiad^ai,  *  eXd^ovzeg  äi 
Ol  ^ETtiddixvLoi  ig  ttjv  KoqlvS'OV  Y.axa  t6  fnavTSiov  jiaqi- 
öooav  zrjV  ditoLKLav,  %6v  te  oIthoti^v  diroösiKvvvrag  atputv 
i'/.  KoqIv&ov  ovia  '^al  xo  xqr^ax^qtov  drjkovvreg,  iöiovxo 
%M  ß^  a(pdg  TtsQiOQCcv  diacp&eiQoinevovg,   dll^   STta^ivvai,  10 

$  KoQivd^ioi  de  Aard  ze  to  öIymiov  VTCSÖe^avTO  ti^v  Tijiuo- 
QiaVj  vofuuovTeg  ovx  ^oaov  iavtMv  eivcii  rrjv  dTcoLxiav 
ij   KsQ^vQaiiov^  ccf.ia  de  Kai  fniaeL  tiov  Kegyivqauov,   bzi 

4  umcüv  Tcaqr^f.iekow  ^oneg  cltioikol'  ovte  ydq  av  Ttcevrjyv- 
qeai  talg  y.oivaig  Siöovreg  yeqa  rd  vo^iiUf.ieva  ovte  Ko-  15 


Die  regelmässige  Bedeutung,  opem 
ferre  c.  124,  1.  —  S.  ffyöJi'  in 
possessiver  Bedeutung  mit  dem  No- 
men verbunden,  oft  bei  Th.  (c.  30,  3. 
50, 4.  136,  3.  2,  5,  3.  4,  55,  1.  5,  34, 
2),  selten  bei  andern  Attikern.  — 

11.   xaTK  T€  tb  6 ix. 13.  a^a 

Sk  xaC.  un regelmässiger  Aoscbluss 
der  Partikeln  in  Folge  des  längern 
Zwiscbeiisatzes.  vgl.  zu  c.  ll,  1. 
—  vnodix^ad^at,  poUiceri,  recipere 
sowohl  mit  dem  Accus,  des  Nomens 
(hier  und  2,  95,  2.)  wie  mit  dem 
Infi«,  fut.  (2,  29,  5.  8,  Sl,  3.).  — 
14.  7tc<Q€tf^ileip  (im  Tb.  nur  hier 
und  auch  im  Herod.  nur  1,  85,  2. 
Xen.  Memm.  2,  2,  14.  ifji  naQ^- 
fjtilrjxng  rfjg  firfTQog)  wird,  wie  das 
Augment  beweist,  als  entiitunden 
aus  TtaQtx  —  aueXfi^v  aogesehn ; 
eben  so  naoavofiiiv  (3,  07,  5.  Tiaq- 
livofirjaav).  Da  indess  in  beiden 
Fällen  eine  Bedeutung  des  nuod 
nicbtzu  erkennen  ist,  so  scheint,nach 
Analogie  von  na^ttvofi'v,  ursprüng- 
lich Traoa-ufXth'.  naoct-vouiiv  zu 
Grunde  zu  liegen  und  früh  eine  un- 
richtige Auffassung  eingetreten  zu 
sein.  —  napriy.  Tiers  x.  —  1 5.  yiQa 
I«  vofiiC.   Stellung  wie  c.  1,  1.  — 

OVt€   yäo  cF/JolTf?  OVT€    — 

nftoxttiaoxoufvot  xtk  Durch  die 
Aneinanderreihung  dieser  und  der 
folgenden  Parlicipia  ist  der  be- 
absichtigte Fortschritt  der  Periode 
unterbrochen  und  das  verb.  fin.  (etwa 


TjUaQTOV,    TtOV  TTQOaiJXOVTMV  ^,«6- 

Irjacip)  nicht  zum  Ausdruck  gekom- 
men: ein  organischer  Anschluss 
eines  partic.  an  ein  voraufgehendes 
vb.  lin.  durch  yaQ  (wie  zu  Ps.  Lys. 
Epitaph.  §.  70.  versucht  ist)  ist  nicht 
nachzuweisen.  —  Unter  den  yi()a 
müssen  nach  Diodor.  12,  30  {dia  to 
fioi'ovg  Toiv  nnolxiüv  fjrj  niunttv 
T«  xaTH&iau^va  liofia  jn  un- 
Tqono'kti)  vorzüglich  die  von  den 
Colonien  zu  den  Hauptfesten  der 
Mutterstadt  {xotvat,  Jiai'rjyvn^ig 
genannt,  weil  sie  zugleich  Feste  iür 
die  Colonien  waren)  zu  sendenden 
Opfer  verstanden  w  erden ;  vgl.  über 
die  Sitte  das  Psephisma  über  die 
Colonie  Brea  z.  1 1  u.  dazu  Sauppe. 
—  Bei  dem  Opfer  selbst  bezeichnet 
xcaaQyiaH^ai  tcji'  leQüiv  <lie  heili- 
gen Gebräuche  beim  Anfang  (Buttm. 
Lexil.  1,  103.  Od.  y  445  Herod. 
2,45.  4,60.  103.  Arist.  Avv.  959.), 
namentlich  das  Abschneiden  der 
Stirnhaare  des  Opferthiers  und  das 
Vertheilen  derselben  an  die  Ver- 
sammelten (II.  r273f.  ((oycHv  ^x 
X€(fakä(av  rd^Vh  rolyttg-  nvTito 
SJitiTcc  xriQvxig  Tqmmv  xai  -^x^t- 
üiy  vtlfjita'  ttmoiotg).  Somit  wird 
das  nur  hier  in  religiöser  Bedeutung 
vorkommende  TiQoxtaüoyta'iaC 
MF!  mit  dem  Schol.  ökSovki  (und 
«war  ntioJtQor  ^  jolg  dlkoig)  rag 
XttTtcoxag  zu  erklären,  und  aus  un- 
serer Stelle  anzunehmen  sein,  dass 


a.  Chr.  436. 
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Qivd-up  avoQi  TrqoxartxQXOfiievoi  tiov  leqcov,  (ootieq  ai  al- 
kac  dTtoixiatf  7ij^q}Qovovvxeg  de  avTavg  ytal  xqr]/,idT(ov 
dvvdfÄSi  ovTeg  xar^  i/.eivov  tov  xQf^^ov  ofiola  xdig  '^Elkij- 
vü)v  TikovaiuTdroig  xal  xfj  eg  7t6XBf.iov  TtaQaaxevfj  övva- 
20  TioTSQOij  vawiKip  de  xai  irolv  Ttqoexeiv  eariv  oxe  eirai- 
QOi-ievoi  '/mI  y.avd  xiijv  tiov  (Datdy,cov  TtgoevoiKr^aiv  zr^g 
KeQAvgag  xleog  exovrcov  ra  Ttegl  xdg  vavg-  jj  'Aal  fxäXXov 


I 


bei  ungetrübten  Verhältnissen  in 
Colonien  die  bei  feierlichen  Opfern 
anwesenden  Bürger  der  Mutterstadt 
zuerst  die  xuranyaC  der  Opferthiere 
zugetbeilt  erhielten.  Die  beiden 
durch  ovTt  —  OVIS  gegenüberge- 
stellten Glieder  beziehen  sich  daher 
auf  die  Pflichten  der  Pietät,  die  so- 
wohl in  der  Mutterstadt,  wie  in  der 
Colonie  selbst  zur  Anwendung 
kommen.  —  17.  7ifoi(foov6iv  von 
Attikern  nur  hier,  und  dann  wieder 
von  Spätem  öfters  gebraucht,  in 
Bedeutung  und  Construction  (mit 
dem  Accus.)  gleich  vTTeoifooveli'. 
3,  39,  5.  6,  OS,  2.  —  xai  yorj- 
(jLaTfüV ^waiMTBooL  ent- 
hält die  zwiefache  Begründung  des 
ntQUfoovovviEg,  so  dass  das  part. 
ovtig  mit  seinem  doppelten  Pradi- 

cat  {xal  XQ^f^' Tikovatcord- 

Toig  und  ^uyarioTtoot)  sich  jenem 
unterordnet.  —  18.  buoiu  ist  wie 
7,  29,  4  und  Herod.  3,  S.  57.  7,  118. 
141.  (nachgeahmt  von  Plut.  Them. 
31 ,  2.)  adverbial  gebraucht.  Dazu 
aber  ist  aus  dem  folgenden  mit  be- 
sonderem Nachdruck  ans  Ende  ge- 
stellten SvvanaTiQoi ,  als  ob  fjtnl- 
kov  (yi/i'wroi' gesagt  wäre,  der  Po- 
sitiv iivvKToC  (nicht  mit  Poppo  und 
Böhme  nlovaioi)  zu  ergänzen,  wie 
auch  wir  wohl  mit  veränderter 
Wortstellung  kurz  sagen  können: 
„weil  sie  durch  das  Gewicht  ihres 
Reichthums  in  gleichem  Masse 
(näml.  mächtig),  durch  ihre  wohl- 
gerüstete Kriegsmacht  aber  noch 
mächtiger  waren  als  die  reichsten 
unter  den  Hellenen."    (Sowohl /(>. 


^wd/uet ,  wie  t^  naQaaxEvij  mit 
dem  Compar.  SvvaTtärSQot  zu  ver- 
binden und  diesenauf  einen  Vergleich 
mit  den  Korinthiern  zu  beziehen, 
wie  Kr.  thut,  scheint  mir  sowohl 
gegen  den  realen  Thatbestand  wi^ 
gegen  Th.'s  Absicht  zu  sein.)  Hält 
man  die  Ergänzung  von  övvaToC  für 
zn  hart,  so  möchte  statt  xQ^^drtav 
övvd^H  (welcher  ungewöhnliche 
Ausdruck  sich  nur  hier  findet)  XQ^~ 
fiaöi  SvraxoL  zu  lesen  sein.  vgl. 
c.  13,  5.  —  Zu  diesen  beiden  realen 
Gründen  ihres  Selbstgefühls  (dea 
XQrifJimtt  und  der  TTCigaay.evrj) 
tritt  nun  noch  der  dritte,  der  sich 
zum  Theil  sogar  auf  den  sagenhaften 
Schifferruhm  der  alten  phäakischen 
Bewohner  ihrer  Insel  stützt.  Das 
wenig  Angemessne  solcher  Ueber- 
hebung  deutet  Th.  theils  durch 
das  in  der  Regel  in  ungünstigem 
Sinn  gebrauchte  InaiQ^affai  (c.  84, 

2.  120,3.  4.  3,37,5.  6, 11,  6.)  an, 
theils  durch  das  mit  xiä  xaxd  r^r 
xtL  zu  verbindende  faiiv  ore:  „zur 
See  aber  bei  weitem  voraus  zu  sein 
rühmten  sie  sich  bisweilen  sogar  i 
mit  Berufung  darauf,  dass  die  im  > 
Schilfswesen  weitberühniten  Phäa- 
ken  einst  Kerkyra  bewohnt  hätten."  i 
—  21.  Ti]V  TMV  4>.  JinnevoixrjOiv 
Trjg  K.  Die  Stellung  des  regierenden 
Nomens  in  der  Mitte  zwischen  dem 
subjectiven  und  objectiven  Genetiv 
wie  2,  49,  7.  89,  10.  3,  12,2.  7, 
34,  6.  —  22.  xliog  ^/oVrwr  r«  n. 
T.  vavg:  über  die  Nachstellung  des 
attributiven  Participiums  zu  c.  11, 

3.  —  rji  xiil  /ndU.ov  zu  c.  11,  1.  — 
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Ol.  86,  1. 


i^rjQtvovro  ti  vccvriy.ov,  xat  rjaav  ovk  dövvaroi'  tQt^- 
Q€ig  ydq  ei'AOOi  x.al  exarov  vtvtjqx^^'  ccvTOig  ote  iJqxovjo 
26  ftüks^mp,  ndvtmv  ovv  tovtiov  iyy,h]f,iaTa  €xovT€g  ol  25 
Mdß^ip'&i0i  iftefiftov  ig  tt^v  ^ETtidaftivov  aof^evoi  ti^v  (ocpa- 
XiaVj  oiTttJTOod  te  xov  ßovXojuevov  Isvai  /.eXevovteg  y.al 
^^iTtgcr/AioTCüv  Aal  ^ev^adkov  Aal  eavTCtiv  (pqovQOvg. 
1  ift:oQ€vd't]aav  de  ite'Cfj  ig  ^noXkioviav ,   Koqlv&iiov  ovaav  5 

aitoinicev,  diu  vmv  Keq'Avqamv  ftiiij  AiülviovraL  vn^  at- 
3  fwv  -AOfiä  d-d?Maoav  Ttegaiovitievoi.  KsQ/.vQaloi  de,  iftetÖTj 
^ad'OVTO  Tovg  te  olytvJTOQag  y.al  q^govQovg  rjyovzag  ig  tt^v 
^Entöa^ivov  tr^v  te  duor/Jav  KoQivd^ioig  dedof-dviiv,  i^a- 
M'fratwm'  nul  itkevaavreg  ci-^tg  Tcevxe  Aal  ei'Aoac  vaval  10 
xai  varegov  hegm  arolq)  tovg  re  (pevyovzag  i'Aelevoi 
KCtT^   iftiJQeiar   öexead^ai   avTOvg  {i^l^ov  ydg  ig  zrjv  Keg- 


a.  Chr.  436. 


LIB.  I.     CAP.  25  —  27. 
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TCVQOV  ol  xtov  ^E7iiöa(,ivi(jjv  g)vydöeg,   Tdcpavg  le  iftiöei- 
y,vvvT€g   y,al    ^vyyeveiav,    rjv   TtQoiaxofMevoL  iöeovro  aq)dg 

15  y^ardyeLv),  rovg  te  q)QOVQOvg  ovg  KoQLvd-iOL  eTve/iixfjav  ytal 
TOvg  ohrJTogag  dnoTtefiTteiv.    ol  öe  ^ETttddfxvioi  ovöev  «t-  4 
toiv  vftrjyovaav,   dXld   OTQarevovaiv  iit^  avTovg  ol  Keq- 
'Avgaloi   xeoaaqdAOVTa  vaval  fierd  xiov  (pvydöcov  wg  /.ax- 
d^ovreg,  yal  zovg  ^iXXvqiovg   TtqoaXaßovreg.      7TQoay,a&e-  5 

20  Uf-ievoi  ÖB  rrjv  jtoXiv  Ttqoemov  ^ETtiöauviwv  xe  xov  ßov- 
Xofnevov  Aal  xovg  ^evovg  dicad-elg  anLevat,  el  de  (iirj,  cog 
noXei^doig  xqi^aeöd^ai.  tog  6^  ova  iTteid'Ovxo,  ol  fiiev  Keq- 
AvqaloL  (eaxi  ö^  iad-f-wg  xo  x^q^ov)  iTioXioq/MW  xrjv  noXiv. 

Koqivd^iOL    d\    oSc;    avxolg    iy,    xtjg  ^E7Tiddf,ivov    ^X-  27 
d^ov    ayyeXoL    oxi    TtoXioqAOvvxac,    naqeaAevaL^ovxo  axqa- 
xidv,  Aal  df,ia  anoLAiav  ig  xrjv  ^ETtlöa/iivop  i/.rjqvaaov  iitl 


23.  xm  ^€f{tv,  et  erant^  und  sie 
waren  auch  wirklich,  wenn 
schon  sie  sich  noch  mehr  einbildeten. 


26.  Sie  schicken  eine  Be- 
satzung nach  Epidamnus: 
nacll  wergeb  liehen  Unter- 
handlungen legen  sich  die 
KerkyrUer  mit  vierzig  Schif- 
fen vor  die  Stadt. 

1.  ntlvtmv  ovv  tovratv.  Nach 
der  ohne  Abschluss  gebliebenen 
Aufzählung  aller  ßeschwerdegriiude 
geht  der  Vorsalz  von  c.  25,  3.  vne- 
Si'^fiVto  in  die  Ausführung  über. 
Das  Iraperfectum  fTtfUTiov  von  der 
Handlung  selbst  und  ihren  fortwir- 
kenden Folgen,  wie  es  bei  tt^uttw, 
Xfkfvm^  nsl^o},  d4o^iu,  vixäai 
{s.  zu  c.  13,  6)  besonders  häufig  im 
Gebrauch  ist.  —  2.  xal  l4un()ax. 
—  —  (fQovoovg  zwar  auch  zu 
X€X8vovT€g  tiviit  construirt,  doch 
dem  Sinne  nach  mehr  von  sm^nov 
abhängig.  —  S.  Apollonia  ko- 
rinthische Colonie  südlich  von  Epi- 
damnus,  ebenfalls  im  Gebiet  der  Tau- 
lanUer.  —  6.    öin  tmv  K(qx.  fiij 


xtokvMVTtct  vn^  uvTüiv  proleptische 
Construction,  bei  welcher  im  Passiv 
das  pron.  V7t^  «viiov  nicht  zu  ent- 
behren ist:  activ  würde  es  kürzer 
heissen:  i.ir]  aifcig  xojXvcoat.  — 
S.  ijxovTctg  —  (^s^ouirrjv.  Die 
partt.  perff.  ( das  ist  auch  r,xovTag 
seiner  Bedeutung  nach)  deuten  an, 
dass  Alles  vollendet  war,  als  sie  es 
erfuhren,  jeder  Versuch  es  zu  hin- 
dern zu  spät.    vgl.  2,  3,  4.  —  Tovi 

TE  oix. 11)1'  ra  tcnoix.  beide 

Satzglieder  sind  durch  r^  —  re  — 
auf  gleiche  Linie  gestellt  {roug  oi- 
xriTüoccg  xal  (fnovoavi  unter  sich 
verbunden,  wie  unten  1.  15  jovg  (pQ. 
—  X«*  Tovg  oix.  und  c.  28,  1.  mit 
stärkerer  Unterscheidung  roitg  (fg. 
Tk  xal  oix.):  vgl.  zu  c.  S,  3.,  eben 
so  unten  I.  11  o.  15.  —  11.  xal 
ktigio  OTolo)  von  15  Schilfen,  wel- 
che mit  den  25  ersten  die  40  von 
§.  4  ausmachen. —  12.  xur^  ^ni^- 
oiiav  zu  ix^X&vov,  nur  in  böswilli- 
ger  Absicht,  aus  Cbikane:  ihnen 
selbst  lag  nichts  an  der  Herstellung 
der  Oplimaten.  Arist.  Rhetor.  2,  3. 
6  iTiTjQeaafiog  ^fjLnoihöfiog  Talg 
ßovX-qasaiv  {rov  nXriaiov)^  ovx 
%Vtt  Ti  «üTQj  [yivriTai),   aXV  iVtt 


fjLt]  Ixtipo).  —  13,  Tttffovg,  niim- 
lich  Tovg  TiuTQMovg  (3,  59,  2.),  der 
gemeinsamen  Vorfahren,  die  Epida- 
mnus  gegründet  haben.  —  Ini^ai- 
xvvvreg,  hinweisend  auf,  ange- 
messner  (nach  dem  Vat. )  als  das 
gewöhnliche:  cctio^.  nachwei- 
send: vgl.  6,  47,  1.  —  14.  TiQoi- 
ayead^aio^evTTQoi/jax^ai  c.  140,  4. 
gleich  nooßdXXeaxicci  c.  37,  4.  73, 
2.  2,  87,  3.  3,  03,  2.  und  ngoi^i- 
gtad^ai  3,  59,  2.  etwas  zur  Begrün- 
dung hervorheben,  sich  worauf  be- 
rufe«. —  15.  xctTtiyftv  constant 
von  der  Zurückführuug  Vertriebe- 
ner: unten  1.  IS.  c.  111 ,  1.  2,  33, 
4,  74,  3.  5,16,  3.  8, 
Ol  (Fi  ^Eni^.  —  vTi- 
aXXä  OTQccTivovaiv 
in  lebhafter  Hervor- 
hebung  der  entscheidenden  Momente 
parataktisch  verbunden,  wo  man 
inel  —  vnr}Xov(Tccv,  gtqccj€vov- 
aiv  erwartet,  und  zwar  durch  äXXd 
nach  voraufgeheuder  Negation  auch 
beim  Wechsel  des  Subjectes  (c.  58, 
1.  2,  70,  2.  3,  45,  4.) ;  sonst  bildet 
xui  den  gewöhnlichen  üebergang. 
vgl.  c.  48,  2.  61,  1.  91,7.  105,6. 
Der  Unterschied  der  Tempora  {vn- 


1.  2,  95,  2. 
53,  1.  —  16 
Tixovaav  — 
—  ol  Ksox. 


rjxovaKi'  —  aigurevovaiv)  ent- 
spricht daher  auch  dem  Verhältniss 
von  Vorder-  und  Nachsatz.  (Vat. 
hat  durch  Correclur  von  späterer 
Hand  dies  Verhältniss  so  ausge- 
drückt: (hg  ök  oVEnuh  ovo.  avT. 
vnrixovdav ,  GToaievovGiv.)  — 
twTuJv  (Neutrum)  von  der  vorlie- 
genden Frage:  vgl.  zu  c.  1,  2.  22, 
4.  —  19.  TiQoaxad-iCetv  c.  acc.  c. 
61,  3.  5,  Ol,  4.  —  21.  dniivcii, 
22.  xQriaaa&ni:  derselbe  Wechsel 
der  Subjecte  zu  den  Infinitiven  nach 
nQoayooevEiv  (laut  verkünden)  He- 
rod.  2,  115  a.  E.  —  23.  ean  r 
ia&fjiog  To  /(ao.  Epexegese.  die  die 
Leichtigkeit  der  Einschliessung  be- 
gründet. —  inoXiöoy.ovv ,  inchoa- 
tives Impf,  ohsidere  coeperunt. 

27«  Die  Korint  hier  rüsten 
zum  Beistand  und  rufen  ihre 
Verbündeten  dazu  auf. 

1.  nvTOig  —  riX(hov  zu  c.  13,  3. 
—  3.  ^nl  ry  tßrj  —  i^vai  bestimm- 
tere Ausführung  des  allgemeinen 
Objects  KTToixiav,  beides  von  ixij- 
QvöGov  abhängig.  —  knl  t  j  ?ffjj  xal 
ofioia:  über  die  Ellipse  zu  c.  14,  3. 
Wie  nno  trjg  iGrjg  c.  15,  2.  uiit  ße- 
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THUCYDIDIS 


s§  tat]  y,al  ofxoii^  %bv  ßovlofievov  Uvai  •  sl  di  Tig  rd  naq- 
avvUa  fiiv  /niij  id^ekoi  ^vfxnXalv,  ^büexeiv  de  ßovketaL  Tfjg  5 
dnoLidaq,  Ttsvrrj'Aavza  dgaxf^dg  KaTa^ivra  KoQivd^iag  ^€- 
rtl»,  ^acLV  öi  ytal  oi  TtXiovzsg  noXlot  xal  ol  ragyigiov 
2  KOTaßdlXovTsg.  €d€i]d^rjaav  de  xal  tüv  Meyaqiwv  vaval 
Oipdg  ^v/^TtQ07refiip€iv,  ei  Sqo  YAolvoivro  vtio  KeQTivQalcov 
itlelv  Ol  öe  TtageanevaLovro  avzolg  oxrw  vaval  ^vfiTikelv,  10 
Kai  Ilakrjg  KeipaXlrjvMv  Teaoaqai  *  Aal  'E^iöavQicjv  idetj- 
^fjoav,  Ol  Ttaqiaxov  Ttevre,  ^EQfuovfjg  de  /niav  xal  Tqoi- 
^rjvioi  ovo,  ylev'/MÖioi  de  ösKa  Aal  !Af.i7tQ(xy(.itkai  ovaia- 
Oqßaiovg  di  xq^^icaa  /^Wyaay  xai   0kiaaiovg,    ^Hleiovg 


zug  auf  den  Ausgangspunkt,  so  ^77/ 
r^  Tay  auf  die  Bedingungen.  Das 
doppelte  Adjectiv  gehört  ohne  be- 
stimmte Uaterscheidung  der  Formel 
an.  vgl.  c.  145,  1.  4,  105,2.  5,27, 
2.  59,  5.  u.  in  gleicher  Bedeutung 
knl  jolg  tooig  xal  6uo(oig.  5,  79, 
1.  Xen.  Hell.  7, 1,  f.  13.  45.  Diese 
aber  darf  nicht  mit  dem  Schol.  be- 
schrankt werden  durch  die  Erklä- 
rung: Toig  'EnidnfxvCoig  JrjXovortj 
sondern  verheisst  gleiche  Berechti- 
gung für  alle  Ansiedler,  ohne  Rück- 
sicht auf  frühere  Bewohner.  —  4.  €i 
tig  —  ^t}  id-iXot,  ßovUrai  dL 
Nach  griechischer  Auffassung  tritt 
die  spätere,  aber  der  Ausführung 
näher  stehende  Voraussetzung  an 
die  erste  Stelle,  die  der  Zeit  nach 
frühere,  aber  für  jetzt  nicht  ent- 
scheidende au  die  zweite.  Wir  sagen 
umgekehrt:  „ist Einer  geneigt  (/9oi/- 
liOd^Ki)  wohl  mitzugehen,  aber  noch 
niehlgleich  zur  Abfahrt  entschlossen 
(ii^eXtiv).''  Uebrigens  steht  im 
Griech.  die  als  vorhanden  angenom- 
mene Bedingung  im  Indic.  {ßovXfrai), 
die  als  zweifelhaft  gesetzte  im  Opta- 
tiv {li^^Xoi).  —  6.  ^üttyjuittg  Ko^ftv- 
^Cug,  Da  der  alte  korinthische 
Münzfuss  dem  äginäischen  gleich 
stand  (Böckh,  Metrol.  Unters.  8, 
94  B".),  m  ist  für  die  korinlh.  Drach- 
me dasselbe  Verhältniss  zur  atti- 
schen anzunehmen,  wie  für  die  ägi- 


näische,  die  10  attische  Obolen  be- 
trug (Staatshaush.  1  S.  26.).  Gegen 
die  t^QKXf^h  Tia/tia  der  Aegineten 
(undKorinthier)  ist  die  attische  die 
leichte  {/.enTirj).  —  xaicai&ivai 
und  xccTctßdXleiv  (erlegen  Plat. 
Prot.  p.  314  c.  328.  c),  als  Cautioii 
einzahlen,  die  beim  Rücktritt  des 
Betreffenden  verfallen  war.  —  7. 
TfoAAo^Prädicat  zu  den  beiden  durch 
x«t  —  xai  auf  gleiche  Linie  ge- 
stellten Subjecteu  oi  nkiovxtg  — 
ol  xataß.  —  8.  iderj^rjaav  Jt  xa) 
T(oy  AI.  xri.  Man  beachte,  wie  die 
Hauptstücke  der  Thätigkeit  der  Ko- 
rintbier:  Iderj^rjoui — 11.  ^J*»]^!^- 
(Jttp —  14.  r/ri^aro/ durch  den  kurzen 
Bericht  von  demjedesmaligen  Erfolg, 
dem  sich  noch  weitre  Zusätze  an- 
hängen, unterbrochen  werden,  da- 
durch aber  das  Ganze  in  bequemer 
llebersicht  zur  Anschauung  kommt. 
—  9.  ^vfiTtQontfxijjeiv  (nur  min- 
der gute  Hss.  haben  -ni^ipai)  inf. 
fut.  nach  dtia(tai  ähnlich  wie  6, 
$1,  3.  nach  ßovlea(^at,  6,  6, 1.  nach 
iwita&aiy  3,  28,  1.  nach  (^waröv 
itrat;  hier  wohl  durch  den  in  Aus- 
sicht stehenden  Fall  {et  —  xiaivoiv- 
To)  motivirt.  —  11.  Af(ft(XXrirü)v  in 
ähnlicher  Weise  (als  partitiverGco.> 
.ton  JTaXrjg  abhängig,  wie  c.  24,  2. 
ttiv  «y'  'Hq.  und  wie  29,3.  Zilxtiov 
frig  Idv.  y^g,  30,  3.  Xstfi^gioi'  i^g 
f^tanoMTCSog.    —    14.    Stjßaiovg 
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15  de  vavg  ze  y.evdg  xai  x^jy^mra.  mhwv  de  Koqiv&iwv 
v^eg  7taQ6a)ievdKovTO  TQid'KOvza  yial  TQiaxi^ioi  OTilhai, 
ifieidrj  de  emd'OVTO  o\  KeQmgaloi  ti^v  TragaoKevrjVy  28 
eld^ovreg  eg  Kogivd^ov  fieTcc  ^ay.edaijLioviwv  xal  2iy.vw- 
vio)v  Ttqeaßewv,  ovg  TrageXaßov,  eY.eXevov  Kogiv&iovg  zovg 
ev  ^ETtiddfinp    (pqovQovg  te  /ml  olyrjTogag  dndyeiv,    wq 

0  ov    fierov    avrolg  ^Eindd^ivov.     ei    de  xi   dvxinoiovvzai,  2 
div.OLg  ijd'alov  dovvai  ev  TleloTiovvrjaci/  nagd  noXeaiv  aJg 
av  dfxq^OTegoi  ^vjLißwaiv   OTioTegwv  d'  Sv  di7,aG&^  elvav 
TY^v    dnoi'/.iav,    zovrovg    ygazeTv    ijd^ekov    de  /ml  T(p  ev 


/nriuiaa  r^TfiOuv.  ^Nur  neben  dem 
Ohject/o»;i/«T«  kommt  bei  rcfreTr  im 
Th.  ein  zweiter  (persönl.)  Acc.  vor. 
hier,  8,  44,  1.  u.  85,  3.,  sonst  steht 
es  mit  TiciQd  (S,  56,  2.)  oder  ohne 
Personalbeziehung.  Für  dieseletzte 
Forderung,  deren  Erfüllung  erst 
unten  c.  30,  2.  erwähnt  ist,  wird 
dieselbe  indess  durch  den  Aorist 
(nicht  Imperfect)  hinlänglich  ange- 
deutet. 

28.  Die  Kerkyräer  fordern 
die  Korinthier  noch  einmal 
auf  von  der  Beschützung  der 
Epidamnier  abzulassen. 

3.  nan^Xcißov  gewöhnlich  vom 
Herbeiziehen  kriegerischen  Beistan- 
des, hier  und  8,  92,  6.  von  den  zur 
Unterstützung  eines  Antrags  mit- 
genommnen  fremden  Gesandten :  La- 
kedämonier  mochten  die  Kerk.  um 
so  mehr  dazu  gewählt  haben,  weil 
diese  in  Korinth  nur  günstig  aufge- 
nommen werden  konnten. — 4.(f.oov- 
qovg  Tf  xnl  otxrjT.  werden  unter 
einem  Artikel  zusammengefasst.  vgl. 
zu  c.  6,  1-  —  (og  ov  fxfTov.  Die 
Zuversicht  der  Behauptung  lässt 
auch  in  der  Form  der  subjectiven 
Begründung  {tug  mit  dem  abs.  Partr- 
cip)  die  thatsächliche  Negation  {ov 
statt  des  zu  erwartenden  firj)  beste- 
hen. —  5.  dvTijioiovvrai,  nämlich 
'/r7r/(5'«^i'oi/,wie4.  122,  4.  vollstän- 


dig construirt  und  hier  leicht  ergänzt 
wird.  —  6.  Si'xag  ^ovrat  (auch  c. 
85,2.  144,2.  4,  118,8.),  die  eine, 
aber  von  Seiten  des  Anbietenden 
wichtigste  Seite  des  vollständigen 
fftxccg  (auch  6(xcutt  e.  37,  5.  und  in 
der  vollen  Formel  lUxag  Yang  xa) 
ofiotctg  5,  27,  2.  59,  5.)  di^ovai  xai 
ff^/*(rt^«f,  den  Rechtsweg  betreten, 
sich  der  richterlichen  Entscheidung 
unterwerfen.  —  TraQcc  noXfaiv  atg 
d.  i.  TTti^'  «/s",  nach  dem  zu  c.  6,  5. 
21,  1.  bemerkten  Sprachgebrauch. 

—  7.  ^vfjißtoai,  nämlich  6ixag  t^ov- 
vat.  —  8.  Tjd-fXov  (T/.  Die  Voran- 
stellung des  wiederholten  Verbums 
(Epanaphora,  so  dass  onori^tav  — 

—  XQaniv  sich  parenthetisch  zwi- 
schenslellt)  in  der  prägnanten  Be- 
deutung: „sie  erklärten  sich  bereit*' 
lässt  die  Geneigtheit  zu  jeder  fried- 
lichen Ausgleichung  besonders  ins 
Licht  treten:  um  so  nachdrückli- 
cher, auch  durch  die  Wortstellung, 
tritt  die  W^arnung  entgegen:  noXf- 
uov  (ff  oi'x  sTüiV  TTonlv:  einen 
Krieg  hervorzurufen  {noiftv,  nicht 
noi8lad-ai)^  davorwarnten  sie  drin- 
gend {ovx  iav  wie  c.  127,  3.  2,  21, 
2.  H,72, 2.  die  positiven  Rathschläge 
im  Aorist:  dovvai ,  Ijuroiipai ,  die 
Entscheidung  übertragen  4,  83,  3. 
das  Abzuwehrende  im  Präs.  not  eh'). 
Nach  dem  Ruhepunkt,  der  von  der 
Hinwendung  zu  dem  entgegengesetz- 
ten Falle  (durch  ft  rff  /irj,  einerlei 
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3  Aelffolg  incxvTsui)   iitiTgiipaL'   Ttolsfiov  öa  ovvl  eicüv  tiol- 
mf  m  de  ^rj,  xal  airol  dvayxaad^TJaea^ai  tg)aaav,  ixet-  10 
vujv   ßiaL^ofÄtviov,    (pllovg    Tioulad^ai    ovg    ov    ßovkovzai, 

4  higovg  twv  vm  optwv  f^älkov,  (ocpeliag  eveyia.  6i  öi 
KoQivd^iot  aTtexgivavTO  avTolg,  ijv  tag  ts  vavg  xal  zovg 
ßagßdQovg  djid  ^ETtidd^ivov  aTtayccycoai,  ßovXevaeod^ar 
ftQozBQOv    de    ov    /Mkaig    e'xeiv   vovg    uev   7to}.iOQ'/.aia^ai^  15 

5  avtavg  öi  öiyAtead^ai.  KeQytvgalot  de  dvzeleyov,  rjv  yiat 
eKsivoi  Tüvg  ev  ^EfFiddiuvip  dfiaydycoac,  7rocija€iv  xavza- 
etoifiOL  da  eivai  /.al  coaze  diKporegotg  juevetv  ytazd  x(a- 
gavj  anovddg  de  itoiriaaa^ai  awg  av  fj  dUrj  yevr]Tai. 


♦ib  Affirmatives  oder,  wie  hier,  Ne- 
l^atives  vorausgebt)   natürlich  ein- 
tritt, ist  das  neue  vb.  fin.  iqaaav 
,von  Kr.  verdächtigt)  kaum  zu  eiit- 
behreo.  vgl.  auch  den  gleichen  Fall 
2,  5,  5.  —  11.   ovg  ov  ßovloiTta^ 
iri^ovs  Tmv  vvv  ovtuiv  versteckter 
Hinweis  auf  die  schon  ins  Auge  ge- 
fasste  Verbindung  mit  den  Athenern, 
welche  sie  selbst,  da  sie  ihnen  nicht 
stammverwandt   sind,   iieber  nicht 
wünschten,    oi   vvv  6vt€s  deutet 
mehr  auf  die  begleitenden  Lakedä- 
monier  und  Sikyonier,  als  auf  die 
barbarischen   Ulyrier  (c.   26,  4.), 
die  sie  wohl  kaum  (fiXoi   nennen 
würden.    Der  Gen.  tiov  vvv  oinrtur 
ist  sowohl  von  'hfQog  (Kr.  Gr.  §. 
47,  26,  5),  wie  vonuaiAoi' veran- 
lasst, ähnlich  wie  i,  14,  4.  —  12. 
mtpsKaq  ivexre  nachdrücklich  ans 
Ende  gestellt:  weil  dann  die  Frage 
des  Rechtes  aufhöre,  nur  das  In- 
teresse entscheide.  —  14.  äTraya- 
yoüGi  verlangte  auch  gegen  die  b«- 
Uten  Hss.  (die  andymai  lesen,  vgl. 
den  ähnlichen  Fehler  c.  29,  4.)  der 
Gedankenzusammenhang    und    die 
IJebereinstimmung  mit  I.  17.  in  völ- 
lig gleichem  Fall:  erst  sollte  der 
Abzug  erfolgen,  dann  erst  sei  ao 
Unterhandlungen  zu  denken.  —  15. 
ngoi^Qov  (ehe  das  geschähe)  gehört 
SU  den  abhängigen  Infinitiven  no- 
liGoxfra^^^ai  ^  fftxci^ea»ui,  nicht  zu 


ov  xttXüig  €/eiv.   Von  jenen  bildet 
der  erstre  in  para taktischer  Verbin- 
dung  nur   die    Grundlage   zu  dem 
zweiten:  „es  sei  nicht  in  der  Ord- 
nung,  dass  vorher  noch,  während 
jene     (die    Epidamnier)     belagert 
würden,  sie   hier   ( Korinthier  und 
Kerkyräer)  sich  in  Rechts  Verhand- 
lungen einlicssen."  —  17.    Iv  '£- 
TT/J".  in  bestimmtem  Gegensatz   zu 
dem   voraufgehenden   itTio   '£nfi)\ 
(sie,  die  Kor.,  hätten  sogar  Truppen 
in,  nicht  bloss   vor  Ep.).     Daher 
war  hier  nicht  die  Stelle  zu  dem 
proleptischen  rovg  t'i^En.  —  Tzoir]' 
fS€tv  TccvTcc,  d.  i.  and^ftv  Tag  rf 
vtwg  X(u  jovg  ßccQßaoovg.  —  18. 
iroifioi  ^f  fivai  xik.  Th.  gebraucht 
irolfiov  €t VCCI  hier  und  8,  9, 1.  {14- 
yis  iroTfAog  tjv  ix€ivovg  ju€v  /litj 
Ivfiv  rag  anovSag)  im  Sinne  zu- 
frieden   sein   mit   etwas,    das 
nicht  im  Bereich  des  Subjectes  liegt. 
Diese  ungewöhnliche  Bedeutung  hat 
hier  auch    das   überleitende   tüdri 
nach  sich  gezogen  (auch  3,  75,  1.  5, 
16,  5.  17,  2.  8,  86,  8.  steht  cuWf  in 
ähnlicher  Weise),  das,  da  der  Vor- 
schlag als  ein  neuer  den  beidersei- 
tigen   Forderungen     entgegentritt, 
durch  xiiC  eingeleitet  wird.  Die  wei- 
tre  Bedingung,  die  gleich  zuerst  zur 
Ausführung  kommen  muss,  steht  im 
Aor.    noirjaaaf^at,    das    bleibende 
Verhältniss  im  Präs.  ^(vfiv:  „sie 


a.  Chr.  435.  Frühling. 
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KoQivd^iOL   de  ovdev  tovtmv    vmj-Kovov,    dXV    hiu-  29 
dri  TtlfJQeig  airöig  rjaav  al  vrjeg  ytal  ol  ^vfijuaxoL  7iaQrjGav, 
7iQ0Ttef.ixpavTEg     xrJQvxa     tiqotbqov     Ttolefiov     TiQosQOvvta 
KeQKVQaloig,  "  agavTeg  eßdo^utjy.ovTa  vaval  /mi  Tievue  dia- 
5  ydloig  T€  OTcliraig  enXeov  enl  zrjv  ^E7Tidaf.ivov,   Kegyiv- 
gaioig  evavrla  TtoleiarjaovTeg-  eargaTi^yet  de  tcüv  fiivvewv  2 
AgiaTsig  6  IlekUxov  xcxl  Kakhyigdzrjg  6  KalUov  Kai  Ti- 
udvwg   6   Ti/iidvd-ovg,  tov  de  Ttetov  LigxeTtfwg  ve  o  Et- 
gvxi^ov  Tcal  'laagyidag  6  'lodgxov,    eTtaidr]  de  eyevowo  ev  3 
\^  'Aktici)  Ttjg  !Avay,Togiag  y^g,  ov  x6  legov  tov  l47t6llo)v6g 
Imiv^  enl  toj  OTo/iiaTi  tov  l4(.i7igaY,Ly,ov  tloItcov,  ol  Kag- 
ytvgaloi    /.tjgvyd  Ta  Ttgoeuafixpav  avTolg  ev  dviaTiuj  dfta- 
govvra  ^}}  Ttlalv  enl  acpdg  /.al  Tag  vavg  d^a  eTtl/jgovv, 


jieien  auch  damit  zufrieden,  dassbei- 
<ie  Theile  in  ihren  Stellungen  (in  und 
vor  Ep.)  verblieben,  dass  sie  aber 
''inen  Waffenstillstand  schlössen 
für  die  Zeit,  bis  der  Rechtshandel 
entschieden  sei."   vgl.  krit.  Bem. 

29.  In  dem  nun  folgenden 
Seetreffen  bei  Actium  unter- 
liegen die  Korinthier;  auch 
Epidamnus  ergibt  sich  den 
Kerkyräern, 

2.  nXi^Qiigjjattr  und  ll.^n^TTlrj- 
imvto :  stehender  Ausdruck  von  der 
Aufnahme  der  vollständigen  Mann- 
schaft in  die  Schiffe,   so  dass  sie 
kampffertig  sind:   c.  35,  3.  47,  1. 
141,4.6,32,1.  7,37,3.-3.  ttqo- 
Ti'finsiv,     der    Flotte     voraus- 
schicken,    TiQoayoQSvftv,     laut 
zu   Aller   Verständniss    verkünden 
.c.  140,3.  2,13,1.  4,97,4.);   in 
keinem  von  beiden  Fällen  ist  tiqo 
zeitlich  und  daher  jiQOTeQov  nicht 
pleonastisch  wie  c.  23,  5.  ttqüjtov. 
—  4.  ißd\  X.  nevT€.  zu  den  c,  27, 
2.  aufgezählten  68  Schilfen  müssen 
also  noch  andre,  z.  B.  die  dort  nicht 
in    bestimmter    Zahl    angegebenen 
fleischen,  hinzugekommen  sein:  es 
ist  kein  Grund  nach  Diod.  12,  31.  die 


Zahl  70  vorzuziehen.  Von  den  dort 
erwähnten  3000  Hopliten   werden 
1000    anderweitig   verwandt   sein; 
unsre  dtayiltoi  stimmen  wohl  zu  den 
75  SchiH'en,  da  in  diesen  frühern  Zei- 
ten in  der  Regel  30  Epibaten  (spä- 
ter 20)   auf  eine   Triere  kommen, 
vgl.  BÖckh,  Staatsh.  1  S.  3S9ff.  -— 
5.  Inl  rrjv  'Eti.  in  der  Richtung  von, 
auf  Ep.    zu,    dessen   Entsatz   der 
Zweck  war.  —  6.  ivairta  adv.  wie 
3,  55,  3.  und  ähnlich  wie  ouoiotqo- 
Ttcc  6,  6.  o^ohc  25,  4.   clvTiTiaXa 
7,  34,  6.   ayxojjua)M  7,  71,  4.  — 
laTQurrjysi  im  Singular  einer  Reibe 
von  Subjecten  voraufgehend.    Kr. 
Gr.  63,  4.  —  7.  TifiuvtoQ  6  Ti- 
ludcvd^ovg  u.  s.  w.  wie  häufig  in  der- 
selben Familie  die  Namen   in  ver- 
schiedener  Weise    von   demselben 
Stamme  gebildet  wurden.    Böckb, 
Staatsh.  2S.  101.— 10.  :4;eTtoj/,  da- 
mals nur  ein  Heiligthum  des  Apollo, 
wo  alle  zwei  Jahre  Spiele  gefeiert 
wurden;  erst  Augustus  erbaute  in 
der  Nähe  zum  Andenken  an  seinen 
Sieg  über  Antonius  die  St.  xNicopo- 
lis.  —  13.    ^nXriQovv  parataktisch 
zu  TtQo^nkfiipav,  wie  c.  26,  4.;  hier 
Imperf.,  da  das  Anbordnehmen  der 
gesammten  Mannschaft  der  Schiffe 
Zeit  erforderte.   Vorher  hatten  sie 
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^sv^avrig  Te  Tag  Tcalaidg  üoTe  7ilmf,iOig  ehai  xal  zag 
4  aUag  e7na/,ev(xaavT€g.    log  Si  6  Krjqii  tb  dTcr;yy€dsv^  ov-  15 
div  BlQr]valov  Tiagd  tiov  KoQiv&iwv  ytal   ai  v^sg  ahoig 
ineTclrjQiovTO      omai      oydorjxovTa     {TBüoaqdy.ovta     ydq 
^Enida^ivov  STtohoQxow),  dvravayayofiBvoi  /.al  Ttaqata^d- 
f^BVOL    Bvav^idxrjaav    xoft    ivUrjOav    ol    KeQyiVQaloi   iraqd 
TTolv  y.al   vaig  /tBWBxatSBTta  diecpd^BiQav  twv  KoQivd^uor.  20 
$  v§  di  aitfi  fi(.itqa  atzoig  ^veßi]  xai  Toig  ttjv  ^Eniöa^vov 
MohoQytovvrag   TvaQaavr^aaad^ai   ofiokoytcc  üaiB  Tovg  ^ev 
iittjlvöag  dTtodoad^ai,  KoQiv&iovg  öi  dtjaaitag  ejeiv  Btog 
30  aV    liUo    II    öo^t],      fiBTd    öi    %i]v    vaiuaxiav    ol    Kbq- 
mqam  tQorralov  atijaawBg  sni  t^  ^iBim^i^ifj  ttjg  Kbq- 
KVQog  d'AqMtfjQUi*  zovg  fiiv  alkovg  ovg  elaßov  alx^alw- 
2  Toig  ditiA%Bivav,  KoQiv&invg  öi  ÖTJaavreg  bIxov.    vGTBgnv 


fliese  selbst  nachgesehen  und  ausge- 
bessert:  tJerlaiTff  für  diejenigen, 
die  länger  ausser  Gebrauch  waren, 
durch  Kalfatern   und  Benageln  mit 
Brettern    (tViebahr,   Vortr.   üb.   a. 
Gesch.  2.  S.  50  A.);  fniax^vaüttv- 
T€?  durch  jede  Art  von  Reparatur. 
wie  «i«  wohl  allemal  vor  der  Aus- 
fahrt eintrat.  Das  Ende  aller  dieser 
Vorbereitungen  bezeichnet  das  sonst 
im   Vordersatz    nicht  gewöhnliche 
plqpft.  log — ^mnkriQOiVJO.  —  17. 
T«(T(T«^«xo»'T«  van  mit  Bezug  auf 
e.  25  a.  E.  toirjons  ftxodi  x«l  I- 
xttTor  vnijnj(ov  civrolg.  —  18.  «vr- 
ttvayKY^uiVoi    s.    krit.    Bern.   — 
19.  h'lxriaav,   der  seltnere  Aorist 
tom  augenblicklichen   Erfolg  ohne 
Rücksicht  auf  weitere  Folgen:  vgl. 
so  c.  13,  6.  —  nana  noXv,  um  Vie- 
les: 2,  8,4.  89,4.  3,36,6.  8,6,3. 
—  21.  avToTg,  den  Kerkyräern  ins- 
gesammt.  nicht  grade  den   Siegern 
von  Actium.  —  22.  naoaarriGaa^ai 
(im  Thuc.  nur  im  Aoristus  c.  98,  4. 
124,  3.  3,  35.  4,  79,  2.)  zur  Unter- 
werfung   bringen:    gleichsam    das 
Causativ  zu  nooG/toofTv  rtvi ,  sich 
ergeben,  c.  74,  4.  103,  4.  117,  3.  u. 
1.  w.    ri|i'  ^Entd.  ist  zu  naoaor. 


noch  einmal  zu  denken.  —  mOT^ 
auf  die  Bedingung  dass  s.  v.  a.  ^</r' 
*^Tf:44,  1.  3,  75,  1.  Xen.  Hell.  5, 
3,  14.  Anab.  5,  6,  26.  —  lov;  In- 
rjlvSag,  die  ofxriiooag  von  c.  26. 
3.  Koitirr*^£ovg,  ohne  Zweifel  der 
grössere  Theil  der  (fQOvnoi  von  c. 
2«,  1.  —  23.  €Xftv  nach  ^^aarTag, 
wie  in  ähnlichen  Verbindungen, 
prägnant  s.  v.  a.  h'  ^safjioig  e/eiv: 
c.  30,  1.  52,2.  54,2.  2,5,5.6,2. 
3,32,3.34,3.4,21,2.5,18,7.42, 

1.  77,  3.  6,  76.  2. 

SO.  Fernere  Feindselig- 
keiten der  Kerkyräer;  neue 
Rüstungen  der  Korinthier. 

2.  AivxCfjifiri  (nicht  AtvxC^vr)) 
scheint  die  richtigere  Naniensform 
zu  sein  fiir  das  südöstl.  Vorgebirge 
von  Kerkyra:  auch  der  jetzige  Name 
Leukimo  spricht  dafür.  (Strab.  7.  p. 
324.  und  Ptolem,  3,  13.  haben  die  do- 
rische Form  AevxifAfAa.)  —  3.  ovg 
U.  aix^aL  nämlich  in  der  See- 
schlacht, nicht  mit  den  Gefangnen 
von  Epidamnus  zu  verwechseln ;  über 
jene  war  kein  Vertrag  geschlossen. 


%,  Chr.  434.  Fr. 
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5  de,  BitBiö^  ol  KoqIv&lol  xal  ol  ^vfi^axot  rjcarjf^ivoL  Ta7g 
vavalv  dvBxwQrjoav  stv'  oixov,  Ttjg  ^aXdaarjg  dndarjg  hiQa^ 
TovvTTJg  xax  ixBiva  xd  xcoQta  ol  KBQxvgaloiy  xal  nXBvaav^ 
TBg^  ig  ^Bvxdöa  rrjv  KoQivd^iwv  aTtoixlav  rijg  yijg  btb^ov 
xal  KvUrjvrjv  to  'HIblwv   inivBLOv  ivBTtQrjaav,   ozc  vavg 

10  xal   XQm^^'^^  Ttaqiaxov  KoQiv&ioig,     zov  tb  xQO^ov   tov  3 
nlBioTOv  ^BTd  Tiijv  vav^axiav  ixQdrovv  zrjg  d^aXdaarjg  xal 
TOvg   Twv  KoQivi^iwv    ^vfi^dxovg   imnUovxBg   ecpd^Biqov^ 
fiexj^i  ov  KoqLvd^ioL  TtBquovrt  xc^  ^iqsc  nifixfjavxBg  vavg 
xal  GxqaTidv,  btvbI  acpwv  ol  ^v^f.iaxoi  iftovovv,  eaxqaxo- 

15  TtBÖBvovxo  inl   ^xxl(p   xal  jcBql   xo  XBi/niqiov  xfjg   Ob- 
OTtqwxiöog,    cpvXaxrjg    evBxa    xrjg    xb    ^evxdöog    xal    xmv 
aXkcov  tvoIbcov  oaai  aq}iai  (flXiac  tjaav  dvxBaxqaxoTiBÖev-  4 
ovxoöi  xal  ol  KBqxvqaioc  inl  xfj  ytBvxi^^rj  vaval  xb  xal 
7tB^(p.     ininUov  xb  ovöixBqoi   dkk^koig,    dlld  xo  ^eqog 

20  xovxo  dvxixa&Bt,6(.iBV0L  x^if^f^^og  ^örj  dvBxcoqr^oav  in   ol- 
xov  BxdxBqoi, 


—  5.  ^aaija&aiy  vorzugsweise  gern 
im  Perfect.  gebraucht  zum  Ausdruck 
der  erlittnen  Niederlage:  c.  63,  1. 
87,3.  89,11.5,73,1.6,69,3.72, 

3.  91,2.  7,40,2.-6.  ixQaiovv 
rrjg  ^aXdaatjg  bezeichnet  das 
dauernde  üebergewicht  3,  32,  3.  7, 
57,  7. :  sie  waren  Herren  des  dortigen 
Meeres,  wovon  dann  hefjiov  u.  ^i'^- 
TiQTjaav  die  Folgen  in  einzelnen 
Thatsachen  sind.  —  8.  rijg  yrjg 
partitiver  Genetiv,  öfters  bei  rä- 
fiveiv:  2,  56,  6.  6,  75,  2. 105,  3.  Da- 
gegen steht  der  Accus,  yriv  1,  81, 
6.2,19,2.20,4.57,2.73,1.3,26, 

4.  88,  4.  und  2,  56,  4.  rrjg  yijg  rijv 
noXkriV.  —  9.  inCvHov  hier  und 
2,  84,  5,  beide  Male  von  dem  elischen 
Kriegshafen  Kyllene.  —  vavg  xal 
XQtifxara  s.  zu  c.  27,  2.  —  10.  ti, 
und  so:  zu  c.  4  1.  5.  —  rov xQovov 
TOP  nXHOTov  zu  c.  2,  3.  Unter 
XQÖvog  aber  ist  ohne  weitre  Er- 
klärung die  noch  zur  Kriegführung 
zu   benutzende  Zeit  dieses  Jahres 

zu  verstehen:    die   Gränze 
Thukydides  I. 


derselben  ist  durch  den  .Ausdruck 
nsQuovTi  T^  &^Q€t  bezeichnet.  Da 
aber  mQuivai  in  zeitlicher  ßedeu> 
tuog  heisst:  „dem  Ende  entgegen- 
gehen"    Herod.   2,    121.    4,    155. 
Aristot.  H.  Anim.  4,  16.,  so  ist,  nach 
Analogie  von  rw  ^iqu  tsXevtcUvti 
7,  9,  1.   neQiiovji  r.  ^.  eigentlich: 
im  Sommer,  als  dieser  ablief  d.  h. 
gegen   Ende  des  Sommers,    s.  die 
krit.  Bem.  —  14.    atpaiv.   Der  vor- 
antretende Genetiv   des   Personal« 
pronomens  steht  in  freierem  Ver- 
hältniss  und  hat  fast  die  Wirkung 
des  Dativs;  vgl.  c.  35,  4.  71,  4.  82, 
3.  2,  27,  2.  —  15.   Xsifi^Qtov,  der 
c.  46,  3.   näher  beschriebene  Ha- 
fen. —  17.    avTeatQaTonsStvovTo 
nach   dem   voraufgebenden  iatQa- 
Ton.  eine  Art  von  Anaphora:  zu  c. 
28,  2.  vgl.  c.  128,  1.  2.  —  20.  xn- 
fiwi'og  ^drj  eng  zu  verbinden:  da  es 
schon  Winter  war;  so  3,  106,3. 
vvxTogij^rj  und  5,  59,   1.    riuigag 
rj^Tf.   vgl.  c.  103,  3. 
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♦Ol.  86,  3.  a.  Chr.  434—433. 


31  *Tdv   d*  hictvtöv  Ttdvra   tbv   ^exct   r^v   vavf.ia%lav 

not  Tov  vöTSQOv  Ol  KoQivd^ioi  oQyfj  g>eQOVT€g  rov  frqbg 
KeQxvQaiovg  Jt6XB(.iov  ivavTtrjyovvro  xal  rtagsanevaCov- 
to  Tct  xgctTiara  vewv  axoXov,  Ix  tb  ccvtrjg  IleXoTiovtnjaov 
ayeiQOvreg  xal  trjg  aXlr^g  ^EXlddog  eqerag    ^la&w  Ttei-  5 

2  d^ovreg.  *  *  nvv&avoinBvoi  di  ol  KsQxvQoiot  rrjv  TtaQaaxevi^v 
avTwv  €(poßovvTOj  xal  (rjaav  ydq  ovdsvdg  ^EXXrjviav  |y- 
enovöoL  ovds  iaeyQaipavro  kavtovg  oiks  ig  Tag  ^/i&rj- 
vaicov  anovöäg  ovxe  ig  rag  ytaxeöaif^oviwv)  eöo^sv  av- 
«nig   iX&ovaiv  (og  Toig  ^S-rjvalovg  ^vi^f.idxovg   yeviad-ac  10 

3  xal  lotpeXlav  Tivd  TtBiqda&ai  dit  avtcov  evqiöxead'aL.  oi 
M  Koqiv^mi  nvd'Of.iBvoL  Tavza  r/Xd-ov  xal  avTol  ig  Tag 
^d-ijvag  TtqeaßevaofxevoL^  oncog  firi  aq>iai  nqog  z^i  Keq- 
nvqaiiov  vavTix(f  xal  to  avTwv  TtQoayevofievov  ifiirodiov 


•»01.86,4.  ».  Chr.  432.  Fr.  LIB.  I.     CAP.  31.  32. 
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81*  Kerkyräer  und  Korin- 
Ihier  wenden  sich  nach  Athen. 

1.  fiiJa  Ttiv  vavfiaxCav ,  die  im 
FrSbjahr  434  vorgefallen  ist,  Krü- 
ger Stud.  1  S.  49.  (Vömel,  quo  die 
s.  Th.  bell.  Pel.  ioceperit.  1846.  p. 
3.),  so  dass  also  dieses  Jahr  bis  zu 
£nde  und  433  über  den  Rüstungen 
vergehen  und  die  Gesandtschaft  nach 
Athen  in  den  Anfang  432  zu  setzen 
ist.  —  2.  oQyiji  (fiQ€iv  ti,  wie  5, 
80,  2.  ,^vfx(p  und  4,  121 ,  1.  tiqo- 
^v^ojg  (fiquv,  mit  leidenschaft- 
lichem Eifer  betreiben.  —  4.  ta 
MpccTiaTcc  adv.  wie  c.  19.  —  Ix  rs 
avTfjg xal  Trjg  allT}g  so  ge- 
stellt, weil  die  Präp.  Ix  an  zweiter 
Stelle  zu  ergänzen  ist  (zu  c.  6,  5.). 
Wenn  das  erste  ix  beide  Nomina 
vmfasste,  hätte  es  geheissen:  i^ 
avrrjg  rs  —  xal  rijg  aXlijg.  —  5. 
|4tcrt^ö3  nfi&ovTfg  dem  ayetgovreg 
subordinirt  (daher  nicht  durch  Inter- 
punction  zu  trennen)  vgl.  c.  18,  2. 
25,  4.  —  7.  xal  {^aav  yäg  — 
^axeSaifjiovlüiv)  f^o^€V  die  para- 
taktische Form  der  causalen  Periode, 
die  bei  Herodot  häufig,  bei  Th.  nicht 
selten  erscheint  (c.  57 ,6.  87 ,  2.  3, 


70,3.  107,3.  7,  48,3.  8,  109,  1.). 
Da  in  dieser  Construction  die  Copu- 
la  xat  dem  Hauptsatze  fdo^e  xti. 
angehört,  so  ist  der  begründende 
Zwischensatz,  so  lange  diess  ein- 
fache Verhältniss  nicht  gestört  is^ 
(wie  c.  72,  1.),  parenthetisch  abzu- 
sondern. —  8.  ifreygaipavTO  kav- 
Tovg,  hatten  sich  einschreiben 
lassen  (seltner  Gebrauch)  ig  rag 
anov^dg,  hier  in  dem  engern  Sinne 
der  Verzeichnisse  der  beiderseitigen 
Bundesgenossen,  welche  an  den 
anormal  TQtaxovTovreig  (c.  115, 
1.)  Antheil  hatten.  —  10.  ^vfifiU' 
Xovg  (mit  den  besten  Hss.,  nicht 
^vfxfjiaxoig)  ytv.  mit  derselben  Frei- 
heit, wie  c.  12,  1.  Der  Inf.  yevi- 
cr«^c(f  ist  nicht  von  7r€e()a(ri9at  abhän- 
gig: denn  der  Eintritt  stand  immer 
offen,  c.  35,  2.  —  11.  €VQ£axe(f&at, 
durch  Bemühung  erlangen:  c.  58,  1. 
5,  32,  6. —  13.  TiQeaßntaofi^vot. 
5,  39,  2.  steht  in  derselben  Verbin- 
dung das  part.  praes.  nqiaßevo^i- 


—  voij  beides  gleich  zulässig.  —  14. 
ifinodiov  hier  und  c.  139,  4.,  wie 
auch  im  Herod.  1,  153.  2,  158  u.  5, 
90.  als  Adjectiv  anzusehn:  vgl. 
Plat.  Legg.  p.  714  E.  832  A.  Rep. 


16  yivrjTaL  d^iad^ai  tov  noXafiov  §  ßovXavrai.    xaraazdarjg  4 
öi  ixxXrjaiag  ig  dvriXoyiav  ijX&ov,  xal  ol  fiiv  Keqxvqaloi 
eXe^av  Toidds' 

yjJixaiov,  o)  lAd-rjvaloi,  Tovg  firJTC  eveqyeolag  ^€-  32 
jfdXrjg  ^7JT€  ^v^fiaxlag  TtqovcpsiXo^ivrjg  fjxovzag  Ttaqd 
Tovg  TciXag  ijtixovqlag,  äonsq  xal  ruiüg  vvv,  derjao^e- 
vovg  dvaöidd§aL  nquTov,  fidXiGTa  ^ev  wg  xal  ^v^cpoqa 
5  diovrac,  el  de  //jf,  otl  ye  ovx  imtrj/nia,  BneiTa  öi  wg  xal 
T^v  ydqiv  ßeßaiov  i'^ovaiv  ei  de  tovtcov  f^T]dev  oacpeg 
xaTaGTrjaovac,  ^jj  dqyitead^at  rjv  aTvxcoOL.  Keqxvqaloi  2 
de  fierd  Trjg  ^vf.iiiiaxiag  Trjg  ahrjaeiog  xal  TavTa  TtiöTevov- 
Teg  ixvqd  v^iv  naqe^eod^ai  dTteOTedav  i^^dg,    Tervxrjxe  de  3 


407  C.  Xen.  Anab.  7,  8,  3  u.  4.  — 
15.  S^ia&tti  s.  zu  c.  25,  1.  —  xa- 
Taaraarjg  ixxX.  hier  und  3,  36,  6.: 
da  die  Versammlung  zusammenge- 
treten d.  h.  zu  diesem  Zwecke  beru- 
fen war;  also  eine  avyxXr]Tog.  Schö- 
mann,  Gr.  Alt.  S.  381.  —  16.  ig 
avTiX.  fikd^ov  seil.  ixuTSQOL,  wozu 
dann  xal  ol  /uev  KfQx.  und  c.  36,  4. 
ol  Je  KoQ.  die  Unterabtheilungeu 
sind:  vgl.  zu  c.  19,  1. 

Rede  der  kerkyräischen 
Gesandten  in  Athen,  c.  32 — 36. 

82.  §.  1  und  2.  „Wer  ohne  sich 
auf  eine  Verpflichtung  berufen  zu 
können,  um  Beistand  bittet,  muss 
Dachweisen  können ,  dass  sein  Ge- 
such dem  Andern  Vortheil,  nicht 
IVachtheil  bringt.'^ 

1.  /UiJTf  eveqy, ngov- 

^'Hkofxivrjg:  „  wenn  nicht  eine  Ver- 
pflichtuog  von  früher  her  (nqo-  vgl. 
Herod.  5,  82.),  weder  von  einer 
freien  Dienstleistung,  noch  aus 
einem  Bundesverhältniss  vorhan- 
den ist:"  das  part.  praes.  drückt 
die  bestehende  Verpflichtung,  die 
Negationen  /urjre  —  fxrJTe  die  hypo- 
thetische Allgemeinheit  des  Gedan- 
kens aus.  —  3.   ol  nilag  (unten  4. 


6  niXag)  ohne  örtliche  Beziehung, 
wie  unser  der  Nächste  s.v.a.  je- 
der Andre:  c.  37,  3.  5.  69,  3.  70,  1. 
89,  3  u.  s.  w.  —  4.   ava^Miat,  7. 
[Liri  oQylCiaS^ar.  der  Wechsel  des 
Tempus  unterscheidet  die  bestimmte 
Leistung  und  das  dauernde  Verhal- 
ten. —  TTQioTov,  das  in  sneita  di 
seineFortsetzung  erhält,  wird  durch 
seine  Stellung,  die  zum  Innehalten 
im  Vortrag  nöthigt,  genügend  her- 
vorgehoben, da  ein  zweites  fxiv  vor 
fittkiara  fniv  (wo  möglich)  lästig 
gewesen   wäre.  —  xal  ^vf^tpoga 
lässt     stillschweigend     verstehen: 
nicht    nur    den   Beistand   für  sich 
selbst.  Das  Neutr.  pl.,  wie  oft,  im 
Acc.  wo  Genetiv  zu  erwarten  war. 
Kr.  §.46,5,4.  —  5.  ^^beiConjunc- 
tionen  u.  Präpositionen  öfters  dem 
bezüglichen  JNomen  (hier  ovx  ini^ri- 
fiia)  voraufgestellt.  —  7.    Keqxv- 
qaloL  Si:  6i  subsumirt  den  einzel- 
nen Fall  unter  den  aufgestellten  all- 
gemeinen Satz:  nun  aber. — 8.  uf- 
T«  Trjg  ^v/ufi.  T^ff  aiTijaecjg  mitüMi- 
cher  Voranstellung  des  object.  Ge- 
netivs:  c.  65,  3.  84,  3.  —  xal  Tav- 
T«,  sowohl  den  Nutzen,  den  ihre 
Unterstützung  den  Athenern  brin- 
gen wird,  wie  die  Zuverlässigkeit 
ihres  Dankes.  —  9.    nagiyia&ai 
Med.  wie  2,  62,  5. 

5* 


THÜCYDIDIS 

»Ä  avTÖ  iuizi^öeviiia  tiqoq  te  vfiäg  ig  ttjv  xqbLov  i^f,uv  alo-  10 
IßW'Ual  ig  tä  fifieTaqcL  avTcSv  iv  t<^  naqovxL  d^vfxtpOQOV 
4  ^fx/naxoi  T€  ydg  ovöevog  ttü)  iv  t(^  tiqo  tov  hxovaioi  ye- 
vofievoL  vvv  akXcov  tovto  derjOOfxevoL  rjxofiev,  aal  afxa  ig 
%ov  uoLQOvxa  nole^ov  KoQivd^iwv  ig^fiov  di^  avzo  xa^e- 
mafiSP.  aal  neQuaTTj^ev  jJ  doxovaa  i^fnwv  ngozegov  ao)-  15 
q)Qoavvrj,  to  jui^  iv  dXXozQiijc  ^vfÄfnaxif^  TJj  tov  niXag  yvcj- 
fiTj  ^y-KLvdvveveiv ,    vvv   aßovkia  xal  dad^iveta  (paivo^i- 
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§.  3 — 5.  „Wir  Dun  müssen  zwar 
bekeanea,  dass  unser  bisheriger 
Grandsatz  uns  von  allen  Bündnissen 
fern  zu  halten,  sich  in  der  drohen- 
den Gefahr  vor  den  Korinthiern, 
welche  die  ganze  pelop.  Allianz  auf- 
rufen, nicht  bewährt,  und  sagen  uns 
offen  von  ihm  los/' 

9.  TfTUjf  i?z€  Si.  Ehe  die  behaup- 
tete Berechtigung  der  Kerk.  zu  ih- 
rem Hülfgesuch  erwiesen  wird,  — 
der  Beweis  wird  erst  c.  33  z.  A. 
wieder  aufgenommen  — ,  folgt  das 
Bekenntoiss  eines  gefährlichen  Irr- 
thums  in  ihrem  bisherigen  Verhalten, 
eingefübrtdurchein  ablenkendes  öi: 
freilich  aber  — .  rvyyuvaiv  mit 
prädicativem  Adjectiv  {dkoyov  — 
n^VfjKfOQov)  ohne  Participium  im 
Thuc.  noch  c.  106,  1.  2,  87,  5.  Soph. 
Aj.  9.  El.  46.  Arist.  Avv.  761.  — 
TtTü/ijx«,  es  hat  sich  getrof- 
fen, bezeichnet  das  Ungewöhnliche 
des  Zusammeotrelfens  zweier  gleich 
schlimmer  Folgen  (der  Inconsequenz 
und  der  augenblicklich  gefährlichen 
Lage)  aus  demselben  Grunde  (ro 
avTo).  —  10.  IniTi^Jevfia  ein  auf 
Grundsätze  gestütztes  Verfahren; 
von  Einzelnen  6,  15,  4.  2S,  2;  von 
Staaten  und  Völkern  c.  71,  2.  13S, 
1.2,37,2.6,18,3.  Dieconsequente 
Ausübung  desselben  nennt  Th.  i- 
ntTi^fftvais  2y  36,  4.  7,  86,  5.  —  ^- 

fuVy  zu  Tftv/rjxf  zu  construiren, 
at  seine  Beziehung  sowohl  zu  (iko~ 
yoVj  wie  zu  a^vfj.(fooov.  Das  «>Lo- 
jny  (was  einen  Widersprach 


in  sich  enthält)  wird  durch  das 

folgende:  ^v^^n^oi  ts tjxo^ 

fiiv,  das  aivjLUfOQov  durch  xal  äfxa 

—  —  xab^^iarafjLiV  erläutert.  Auch 
hier  tritt  der  eben  gegenwärtige 
Umstand,  die  Bitte  um  Hülfe,  voran, 
und  es  folgt  erst  der  vorausliegende 
Grund  dazu,  die  isolirte  Stellung, 
vgl.  zu  c.  1,  1.  23.  a.  £.  — 12.  hit^ 
71Q0  TOV  mit  (2,  58,  2.  73,  3.)  und 
o\iue xQov(^  (hier  und  4,  72  2.),  so 
wie  auch  7Z(j6  tov  allein  3,  9,  1.  in 
derselben  Bedeutung  die  Vergan- 
genheit bis  auf  die  Gegenwart  um- 
fassend. —  14.  xad-iaxafiavy  wir 
stehen  da,  mit  prädicativem  Ad- 
jectiv: c.  70,  1.  2,  59,  2.  3,  40,  3. 
102,6.4,  26,  7.6,  15,  3.  7,  28,4. 

—  15.  n€()i^aTr)X€,  zugleich  die 
Veränderung  und  das  endliche  £r- 
gebniss  ausdrückend  (c.  78,  2.  120, 
5.  4,  12,  3.  6,  24.  2.  61.  4.  7,  18,  3. 
8, 1,  2.),  verbindet  sich  mit  dem  part. 
(fatvojuivri  (zuTage  kommend), 
das  zu  dem  trüglichen  öoxovaa  in 
Gegensatz  tritt,  zu  e  i  n  e  r  Wirkung : 
lyUnd  so  (xat  die  endliche  Folge 
einführend)  hat  sich  was  früher  be- 
sonnene Miissigung  von  uns  zu  sein 
schien  (woran  sich  die  Erklärung 
im  Infinitiv  mit  d.  Art.  anschliesst: 

ro  fj.rj ^vyxiv^vi'tvuv.    vgl. 

c.  41,  2.  7,  36,  5.  Tj[  7to6t(qov  a- 
fjLttd^di  KÜv  xvßiQVriTiav  Soxovai^ 
ftvai,  t6  avilnQUjQov  ^uyxooüöai) 
jetzt  am  Ende  {nf()t-)  als  Unbe- 
dachtsamkeit und  Schwäche  her- 
ausgestellt. äßovUa  und  dad^i- 
Viia  das  Resultat  des  ukoyov  und 


vrj,     TTJV  fiev  ovv  yevofiivrjv  vctv^axiav  avxol  xorcr  (i6vag  5 
aTtBiaad/xed'a  KoQLv&iovg-   inBidrj   de  ^ei^ovi  nagacycev^ 

20  aTto  IlekoTVOwrjaov  y^al  xfjg  Skli^g  "Elkdöog  iq)'  ^fiag  äq- 
fiTjvrai  xal  ^fieig  dövvaroc  oQw^iev  ovreg  rrj  oixeia  (lovov 
dvvd^Bi  Tieqtyevea&ctL,  xal  a^a  fxiyag  6  xivdvvog,  ei  ea6- 
fie&a  in  avzoig,  dvdyxrj  xal  vficov  xal  allov  Ttavrdg 
enixovgiag  deia&ai,  xal  ^vyyvwfit],  el  (irj  fiend  xaxiag,  do- 

25  ^Tjg  de  fuäXlov  dfiagticc  xrj  nqoteqov  dTtqay^oavvrj  ivav- 
Tia  ToX/iiio^ev, 

y,revrjaeTai    de    vfuv  Tietd^oixevoig  xalrj   rj    ^vvtvxla  33 
xaxd  jvoXld  xrjg  ^fAsxeqag  xqelag'  nqcoTov  (xiv  otl  döixov- 


d^vfi(po()ov.  —  18.    TTJV  fjL^v  ovv 

—  vavfj.axCav.  Der  Accusativ,  der 
nach  der  Analogie  von  vixäv  ri- 
va  f^d/i^v  nicht  ohne  Beziehung  auf 
dnewadfiefha  steht,  nimmt  doch  zu 
Anfang  des  Satzes  eine  fast  absolute 
Stellung  ein:  was  aber  die  Schlacht 

betrifft, .  Diese  Wirkung  ist 

oft  auch  da  zu  beachten,  wo  die 
Construction  keine  Schwierigkeit 
macht,  wie  c.  33,  3.  73,2.  86,2. 
142,  3.  2,  62,  1.  —  xara  fiovag 
hier  und  c.  37,  4.  elliptisch  von  un- 
sichrer Ergänzung,  s.  zu  c.  15,  1  . . 

—  20.  (üQjurjai^ai  hierj^2,  9,  1.  und 
6,  33,  2.  im  Anzüge,  zum  Kriege 
bereit  sein.  —  22.  xal  cc/iia  nur 
den  neuen  Grund  hinzufügend,  nicht 
zeitlich:  zu  c.  2,  2.  —  22 — 24. 
x(v6vVog ,  dvdyxrj ,  ^vyyvtofiri 
meistens  ohne  loT/*,  letzteres  4,  61,5. 
5,  88,  1.  hier  ist  zu  xCvövvog  earai 
oder  «V  itrj  zu  ergänzen.  —  24.  ^»J, 
ohne  Beziehung  aufs  Verbum  und 
nur  zu  fÄitd  xaxCag  gehörig,  um  das 
folgende  do'^rig  dfiagrict  hervorzu- 
heben: vgl.  c.  37,  1.  firi  dloyiaicjg. 

—  26.  roA^av,  sich  entsch Mes- 
sen, nicht  einer  Gefahr,  sondern 
einer  ungünstigen  Beurtheilung  ge- 
genüber. 

83«  §.  1 — 4.  „Jenen  Beweis  aber 
liefern  wir  dadurch,  dass  wir  euch  für 
euren  Beistand,  der  uns  zu  unver- 


brüchlicher Dankbarkeit  verpflichtet, 
diegrösste  Flotte  nächst  der  eurigea 
darbringen,  und  zwar  in  einem  Au- 
genblick, wo  von  Seiten  der  Pelo- 
ponnesier  derKrieg  auch  gegen  euch 
beschlossen  ist,  und  wir  nur  zuerst 
beseitigt  werden  sollen." 

1.  yev^asTai  ^ixri.  nimmt  die  c. 
32,  2.  unterbrochene  Beweisführung 
wieder  auf;  mit  der  Part.  cT^  wie  c. 
23,   1.   —  xaXog   nicht   im  mora- 
lischen Sinne,  sondern  ein  gewähl- 
ter Aasdruck  für  ^vfKpoqog:  vgl.  c. 
93,  3.  2,  84,  2.  und  das  iv  xaX^  5, 
59,  4.  60,  2.  —  7]  ^vvTvxia  rijg  rjfi. 
XQ'   das  jetzige   Eintreffen  unsers 
Gesuches;  dass  wir  jetzt  mit  unsrer 
Bitte  vor  euch  treten;  nicht  in  Be- 
ziehung zu  andern,  dranssen  liegen- 
den Umständen:  vgl.  3,  45,  4.  82, 
2.  112,  7.  5,  11,2.  6,54,  1.  7,57, 
1.  —  2.    xard  noXXd  wird  durch 
die  drei  Punkte:   nqtoTov  fiiv,   e- 
TieiTtt  und  T^  nach  vavTixov  ausge- 
führt   (das    Ti  öfter  beim  dritten 
Gliede  in  einer  Aufzählung,  vgl.  zu 
c.  2  ,  2.).    Während  aber  das  erste 
Glied  darch  oti  näher  dem  Vorigen 
angeschlossen  wird,  treten  die  bei- 
den  letzten    selbständig    auf:    das 
zweite,  da  es  auf  der  noch  in  der 
Zukunft    liegenden    Voraussetzung 
ds'^dfjievoi  d.  i.  ii  di^aiad^a  beruht, 
in  der  bescheidnen  Form  av  —  xa- 
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'  fiipoig  xceJ  ovx  etBQOvg  ßXaTtrovat.  vrjv  iitiyiovQlav  tvoit]^ 
f«ff^fi*    STteiTa   TtBQi   zmv  ^eyiattjv  xivövvevovrag  de^ä- 
li&foi  (og  av  fiäXiata  ^st^  dei^vijoTov  fnaQTvgiov  rijv  xcr-  5 
Qiv  %a%a&Bta&£j  vavTinov  t«  xeyiTijined^a  nlrjv  tov  Ttaq^ 

2  vijm  TtXeiatov,  xal  OTtStpaffS-s  zig  evftQa^la  OTtaviajreQa 
f  Tig  TÖig  TtoXe^ioLg  kvftrjqoziQaj  el  r/V  vfxslg  av  nqo  nok- 
X(Sv  xQriiidTCJv  v.al  %(iQLTog  erijurjaaad'e  dvvafxiv  v/luv 
ftQoaysviad-ai  y  avztj  Ttagsariv  avTSTtdyyeXTog,  ävsv  xtv-  lo 
dvvwv  xori  daTrdvrjg  didovaa  eavrrjv  ycal  TtQoohi,  q>eQOvaa 
ig  fiiv   Tovg  noXkovg  (xqstiJv,    olg  de  eTta^vvehe  xdqLv, 
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m&iia&€.  S.  krit.  B.  —  5.  w?,  die 
steigerode  Partikel  za  fidliara,  die 
bei  dem  Eintreten  einer  zweiten 
Partikel  regelmässig  von  dem  Su- 
perlativ getrennt  wird  (vgl.  c.  63, 
1.  tag  is  Ua/taTov.  1,  82,  4.  2,  34, 
8.  (üs  ini  TikHOTov).  —  T^v  X^Q^v 
(und  c.  128,  4.  ivfQyeatav)  xara" 
T£&€a&aij  gleichsam  den  Dienst,  die 
Wohlthat  niederlegen  zu  dauernder 
Verpflichtung,  was  durch  jlkt''  «£t- 
fiV^üTov  [uittQTVQCov  bestimmter 
hervorgehoben  wird.  —  6.  An  den 
dritten  Punkt:  vavrixbv  x^xrij^t» 
&a  —  nXiiOToVf  schliesst  sich 
die  ermunternde  Aufforderung:  xal 
axiijjaa&€  X.  t.  l.  an:  diese  aber 
wäre  der  Hauptsache  nach  bis  lv~ 
TiTjQOT^QUj  mit  dem  sich  von  selbst 
ergänzenden  rj  avtr}  abgeschlossen: 
doch  wird  die  kurz  angedeutete  €v- 
TiQa^la  noch  einmal  unter  Hervorhe- 
bung der  günstigen  Umstände  in  ihr 
volles  Licht  gesetzt,  durch  die  Aus- 
führung: tl  r^v iayvv.   Die 

Wirkung  der  lebhaften  Frage  würde 
nur  abgeschwächt,  wenn  gegen  die 
Hss.  vor  ii  ijv  ein  rj  eingeschoben 
würde.  Aehnlich  3,  64,  4.  Lys.  c. 
Agorat.  77.  ncüg  av  yivoiro  av- 
^^fonog  fitttQioTiQogy  Sang  —  i~ 
ToXjLtTjafv  ik^fiv  tag  xovxovg;  Eu- 
rip.  Ale.  879.  rC  yciQ  av^Qi,  xaxov 
usiCoVj  ccfiaQTSlv  maTrjg  alo/ov; 
Der  Infinitiv  oder  Relativsatz  mit 
Coiyuaction  oder  Pronomen  ist  Je- 


desmal die  Ausführung  eines  tov- 
Tov  oder  TaiJri;?,  das  zuweilen  aus- 
gesprochen ist  (Aesch.  Agam.  572. 
73.  rl  yctQ  yvvatxl  tovtov  (fiy~ 
'j^og  Tjdiov  ^Qax€iVj  anb  arQaretag 
av^ga  acjaavrog  d^eov  nvXag  «v- 
oll^ai ;  Plat.  Gorg.  p.  519d.),  zuwei> 
len,  wiea.  u.St.,  verschwiegen  wird. 
(Eben  so  hat  man  Tac.  A.  2,  77.  mit 
Unrecht  ein  quam  vor  qui  —  acce" 
perit  eingeschoben.)  —  8.  ei  ^v  — 
—  naQSOTiv  avTsnayyeXrog.  Das 
hypothetische  ii  mit  dem  Indic.  führt 
den  wirklich  eingetretnen  Fall  als 
Gegenstand  der  Ueberlegung  mehr 
vor  die  Seele,  als  es  das  causale 
infC  thun  würde:  eben  so  c.  76,  2. 
86,  2.  —  Der  lebhaft  voraufgescho- 
bene  Relativsatz  »Jv  —  UQoaytvi- 
a&ai,  in  welchem  das  ^vt^^i>  nqots^ 
y€vio&ai  das  Object  zum  vfiftg  av 

hifiriaafj&s  bildet   (vgl.   3, 

40,  7.  6,  10,  4.),  wird  durch  das  ener- 
gische avrri  kräftig  zusammenge- 
fasst:  vgl.  c.  83,  3.  —  10.  avTtn- 
dyyslrog  hier  und  4,  120,  3.  von 
dem  Medium  inayyikXia&at:  sich 
selbst  darbietend.  —  12.  apfrijv  s. 
V.  a.  ^o^av  aQfjfjg  (wie  2,  45,  2. 
dQ€Trjg  n^Qi  fj  ifjoyov),  den  Ruf  un- 
eigennütziger Grossmuth,  die  sich  in 
der  Unterstützung  der  Schwächeren 
zeigt;  eben  so  dgerrj  c.  69,  1.  2,  40, 
4.  3,  56,  7.  Dem  entsprechend  kann 
auch  xctQig  hier  nur  das  Gefühl  der 
Verpflichtung,  die  Dankbarkeit  (nicht 


vfiiv   ö^  avtdtg  laxvv  a  ev  T(p  Ttavrl  XQ^^^  oXlyoig  JiJ 
afjua  Ttdvxa  ^vißrj,   aal  ollyoL  ^vfifiaxlag  deofiBvoi  oJg 

15  iftiycalovvTaL  daq>dXBLav  %al  Tcocfiov  ovx  rjaaov  öiöovTeg 
rj  Xrjxpö^evoL  Ttaqaylyvovzai,    tov  öi  TtöXefiov  öv    oviteg  3 
XQ^jOi^OL  av  uri^av,  eX  xig  vfxwv  fii^  oXerai  eaead^ai,  yvci- 
fitjg  afxagzdvsL  xal  ovy,  alad'dvsrai  TOvg  ^ay^eöai/iovlovg 
(p6ß(j}  T(^  vfi€T€Q(p  TCoXefxrjöBiowag  -Kai  rovg  KoQiv&iovg 

20  [övva^evovg  Ttag^  avTolg  y,at  vylv  ex^QOvg  ovrag  xal  tzqo- 
xaxaXa^ßdvovxag  ^fxag  vvv  ec;  ziijv  vfxeieQav  eTtLXBigrjoiVy 
IVa  inrj  T(p  xoLvi^  sx^€t>  xar^  avxovg  fxsr^  dXXtjXwv  OTcSfiev 
fiTjöi  övolv  cpd^daai  d^dqTOjaiVy  rj  xaxtoaai  i^fidg  fj  aq)äg 


die  Wohlthat,  den  Dienst)  bedeuten. 
Alle  drei  Glieder  aber,  die  sich  ge- 
nau zu  entsprechen  scheinen,  stehen 
doch  in  ganz  verschiedenem  Ver- 
hältniss:  es  ist  nur  ein  Schein,  als 
ob  aQeir}  und  /«'(>*?  Andern  mehr 
zu  Gute  kämen,  als  die  ioxvg.  Für 
jene  sind  ot  nokXoC  und  olg  inafiV' 
vilts  (nämlich  die  Kerkyräer  selbst) 
die  Vermittler  und  Träger;  den 
Vortheil  von  beiden  sowohl,  wie 
von  der  icf/vg  sollen  nur  die  Athe- 
ner haben,  wie  das  auch  in  dem  fol- 
genden Relativsatze  {okiyocg  ^rj  ä- 
fia  ndvia  ^vvißt])  deutlich  ausge- 
sprochen ist.  Wie  hiermit  der  Be- 
weis für  die  Empfangenden  (die 
Athener)  abgeschlossen  ist,  so  führt 

der  folgende  Satz  [xal  oUyoi 

naQayiyvovrai)  ihn  auch  für  die 
Leistenden  (die Kerkyräer)  zu  Ende, 
so  dass  dü(fdketa  der  ia/vg  und 
ydQigy  xoGuog  (vgl.  zu  c.  5,  2.)  der 
aQerii  entspricht.  —  16.  ^  Xrjipö- 
uEVOi,  nämlich  JiaQ^  avtüiv,  was 
Dei  der  parallelen  Stellung  leicht  er- 
gänzt wird.  —  TOV  6k  noXffjioVf 
obschon  zum  folgenden  Infinitiv  zu 
construiren ,  hat  doch  fast  die  Wir- 
kung eines  absoluten  Acc.  vgl.  zu  c. 
32 ,  5.  —  Jt'  0V71SQ.  S.  krit.  Bem. 
—  17.  yvcjjLirjg  dfxaQrdvstv^  das 
(richtige)  Urtheil  verfehlen:  6,  92, 
1.  Eben  so  c.  92,  1.  t^?  ßovArjaeutg. 
3,  98,  2.  Tfuy  ö^aiv.  Dagegen  6,  78, 


3.  yvcifiTj.  —  19.  (f)6ß^  TCfJ  vfiiti" 
Qu):  die  Stellung  wie  c.  1,  1.  Die 
objective  Bedeutung  des  pron.  wie 
L  21.  und  c.  69,  5.  78,  6.  137,  4.— 
TtoXefjiriaetti).  Dieses  Wort  in  der 
Desiderativform  nur  hier;  andre 
Formen  c.  95,  7.  3,  84,  1.  4,  28,  2. 
8,56,3.  79,3.  89,  2.  —  20.  cfu- 
vaa&ai  prägoaut  s.  v.  a.  fi^ya  6vv. 
vgl.  zu  c.  18,  1.  —  TiQOxaTaX. 
rifidg  (vgl.  c.  36,  3.)  lg  rrjv  vfi.  I- 
TiiX'  zu  dem  Zwecke,  hernach 
euch  anzugreifen.  —  22.  xat^  av- 
Tovg  aKofLiev  taktischer  Ausdruck: 
ihnen  gleichsam  auf  dem  Schlacht- 
felde gegeoübertreten  (vgl.  c.  48,  4. 
62,  6.  5,  71,  3.  73,  2.).  Mit  Unrecht 
ist  von  Bk.  und  Kr.  gegen  die  bes- 
sern Hss.  xar^  avTCÜv  aufgenom- 
men. —  23.  Man  verb.  firj^k  övolv 
dfidQTO)ai  (vgl.  3,  53,  2.  69,  2.  7, 
50, 1.  8,  71,  1.)  (p&daaij  so  dass  der 
Infin.  (f&daai  erläuternd  hinzutritt: 
„und  damit  ihnen  nicht  beides  fehl- 
schlage vorher  zu  erreichen;"  ehe 
nämlich  unsre  Allianz  geschlossen 
und  dadurch  ihr  Plan  vereitelt  wird. 
Das  dvolv  aber  erhält  seine  Erklä- 
rung in  den  Infinitiven  ^  xaxfoüai 
rjjLiäg  rj  ö(fag  avTOvg  ßfßaKoaa-' 
aS^ai,  die  nach  der  Negation  nicht 
als  sich  äusschliessender  Gegensatz, 
sondern  als  coordinirt  hinzugefügt 
werden  s.  v.  a.  firixs  xax.  rifi.  fi'^xs 
ßsß,     (Die   Erklärung    des   SchoL 
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4  avTovg  ßBßaiwaaa&ai.    '^^hsQov  d'  av  %qyov  ^QOTSQ^aat, 
xiav  fiiv   öiöovTfjDVj   v/iiwv  di  de^afiivcav  ttjv  ^vjnuaxiciVf  25 
iMii  ftQOBTnßovX&ieiv  avTOig  fiäXkov  ij  avTBJtißovXeveLv, 
34  „'-öy    di    Xiywaiv    tog   ov    ölxaiov  rovg   aq)eT€govg 

ärroUovg  vfiäg  dixBod-at,  ^ad^evwaav  cag  jtaaa  dnoixia 
€v  fABv  Ttdaxovaa  ti/h^  ttjv  firjTQorvoXcVy  döiTioviiiivTj  di 
dXloTQiovTaL '  ov  yciQ  ircl  t(p  dovloi,  dXV  stvI  t(^  ofioloi 

2  Totg  XsLTtofxivoig  elvai  SY,7ii(X7tüVTm,    tag  di  t^öUow  aa-  5 
q)€g  eoTi,    TtQOKXrj&svreg  ydg  tvbqI  ^Erciöd^uvov  ig  ytQiaiv 
TtoXifKp   ^dXXov   ij   T^   Yaq)  ißovXrjd-rjaay  rd  iyyiXij/Äara 

3  ptetsXd'eiv.    aal  vfuv  sara)  %l  TexfiiJQiov  d  Ttqog  i^^dg  Tovg 
ivyyevelg  ögwaiv,  dioTS  dTtdrifj  tb  f,iYj  naqdyBad-ai  in  av- 


SvoZv.  XiCftH  d^uTfQOVy  die  von  den 
meisten  Erklärern  adoptirt  ist,  ist 
weder  im  Sprachgebrauch,  noch  im 
Gedanken  begründet:  denn  nicht 
eins  von  beiden,  sondern  bei- 
des zugleich  fürchteten  sie  nicht 
zo  erreichen.)  —  24.  rjfiitiQov  d.  i. 
TftJy  t€  KsQxvQaCmv  xal  juiv  lA- 
^vaiiov.  Fürjenes  aber  tritt  in  der 
AusJfilhrang  nicht  rjjuüiv,  welches 
nach  fifiiisQov  undeutlich  gewesen 
wäre,  sondern  tö5i/  fjikv  ein.  —  25. 
SidovTbiVy  antragen,  anbieten 
(c.  35,  5.),  und  daher  im  part.  praes. 
während  das  entscheidende  ö^x^~ 
a^ai  im  part.  aor.  steht.  —  26. 
TiQoeniß.  —  ävteniß.  eine  gesuchte 
Paronomasie,  wie  Th.  sie  öfter  hat: 
vgl.  c.  37,4.  2,62,  3.3,82,5.4, 
62,  2.  6,  li,  2, 

84.  §.  1  —  3.  „Es  darf  euch 
aber  nicht  das  Bedenken  zurückhal- 
ten, dass  ihr  etwa  die  herkömmli- 
chen Colonialorduungen  störet:  denn 
die  Korinthier  haben  diese  zuerst 
verletzt,  und  ihr  mögt  euch  vor 
ihren  feindlichen  Absichten  hüten.*' 

2.  /ua&iroaaav  (ältere  und  feier- 
liche Form  für  fia&ovroiv),  so 
Bögen    sie  lernen,   mit  einem 


Anflug  ironischen  Selbstgefühls, 
wie  sich  ähnliche  Wendungen  na- 
mentlich öfters  bei  den  Tragikern 
finden.  —  5.  ixji^/unovTui  nach 
bekannter  svnesis,  so  dass  nicht 
der  pl.  al  anoixiai,  sondern  ans 
näütt  änoixCa  —  oi  unotxoi  zu 
verstehen  ist.  —  6.  nQoxakiics^al 
Tiva  (immer  Medium)  ig  xnCaiv, 
wie  4,  19,  \.U  anovSag  xal  d"!«- 
Xvaiv  und  7,  18,  2  ju.  3.  ig  S(xag, 
stehende  Formel.  —  7.  t^j  Xa(p  d.  i. 
dCxag  Siöovng  xal  kaußdvovtsg. 
vgl.2,37,1.3,53, 1.  — 8.  jueiiQxS' 
ad-ai  Ti  und  T/v«  sowohl  von  der 
geltend  zu  machenden  Klage,  wie 
von  den  in  Anspruch  zu  nehmenden 
Schuldigen,  wie  4,  62,  3.  —  earca  ri 
tix/ui^Qiov.  tC  als  Accus,  zu  ^ottöj, 
nicht  INominativ  zu  t€xu^qiov: 
„euch  gereiche  ihr  Benehmen  gegen 
uns  einigermassen  zum  warnenden 
Exempel."  Das  scheinbar  gering- 
fügige ri  gewinnt  durch  eine  Art 
Litotes  verstärkende  Bedeutung, 
vgl.  c.  83,  3.  —  9.  «TTWTj;  js  — 
^fof.t^votg  T8.  Der  INachdruck,  mit 
welchem  die  Kerk.  diese  beiden 
Mittel  der  Verführung  hervorheben, 
bringt  beide  Worte  an  die  Spitze 
ihrer  Satzglieder  und  veranlasst 
dadurch  auch  die  veränderte  Stel- 
lung  der  Copulativpartikeln    statt 
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10  Twvy  öeo^ivoig  tb  ix  rov  Bv&eog  /n^   vTtovgyBiv   6  ydq  ' 
iXaxiarag  zag  inBra^BXBiag  ix,  xov  xaqitBad'aL  %dig  ivav- 
Tioig  Xajußdvwv  daq^aXiatarog  av  öiazBXolry, 

„udvaBTB   6i  ovöi  rag  AaxBÖaifxoviwv  anovddg  de-  35 
XOfiBvoi  '^f,iäg  fitjdBTBQwv  ovrag  ^v^ifxdxovg,     B^Q^vat  ydq  2 
iv   avTaig,   twv  'EXXrjvidcov   tvoXbcdv    fjzig  ^rjda^ov  ^vfi- 
^ccxbI,  i^Bivac  naq    OTtoxeQOvg  av  dQeaxTjTat  iXd^Biv,    xal  3 

5  dBivov  bI  ToiadB  fniv  dno  tb  twv  ivanovdcov  Borat  TtXtj- 
Qovv  Tag  vavg  xal  TtqoaetL  xal  ix  rrjg  aXXrjg  'EXXddog  xal 
ovx  rjxKna  djtd  twv  v^btbqcov  vtttjxocov,  i^/ndg  di  dno 
Trjg  TtqoxBifiivrig  tb  ^vfifiaxlag  bYq^ovgl  xal  dno  r^g  aX- 
Xo&Bv  no&Bv  wq)BXlagf  UTa  iv  ddix7Jfj.aTc  ^rjaovTav  nsi- 


des   gewöhnlichen:    firjTS    an.    — 
fArixe  öiofji.  —  10.    ix  rov  sv&^og 
ist  zu  Siofxivoig  zu  ziehen  (grade- 
zu,  offen  heraus),  im  Gegensatz  zu 
der  anarrjf  die  krumme  Wege  ein- 
schlägt.   Die  adverbiale  Umschrei- 
bung wie  3,  43,  2.  dno  rov  €v»€og 
und  dno  rov  nQotfccvovg  c.  35,  4. 
—  12.    Xaf^ßdvsiv  mit  {Substanti- 
ven sittlicher  Bedeutung  dient  ähn- 
lich   zur  Umschreibung   der   Stim- 
mung oder   Empfindung  {fxsTcc/ui- 
Xsiav    Xafißdveiv   =   /xiTa/nEXei- 
a&ai),  wie  noiHü^hai  mit  den  Aus- 
drücken der  Thätigkeit:  so  mit  hv- 
voiav  c.  77,  6.  mit  a(o(fQoavvrjv 
8,  64,  5.  Das  prädicative  Adj.  {iXa- 
X/orag)  vertritt  in  dieser  Construc- 
tion  das  Adverbium:  „wer  am  we- 
nigsten Reue  empfindet  über  Gutes, 
was  er  Gegnern   gethan,   wird  am 
längsten    gesichert    dastehen."  — 
SinTfXsTv   mit   dem  adj.   ohne  diy 
hier  und  6,  89,  2.  vgl.  zu  c.  32,  3. 

35.  §.  1 — 4.  Auch  brechet  ihr 
nicht  eure  Bundespflichten  gegen 
die  Lakedämonier:  denn  wir  selbst 
nehmen  nur  den  in  den  Verträgen 
freigestellten  Zutritt  zu  euren  Ver- 
bündeten in  Anspruch,  während 
jene  sogar  unter  diesen  für  sich  zu 
werben  suchen." 


1.  oi^J'^.  so  wenig  wie  die  Ordnung 
des  Colonialverbältnisses.  —  2.  fj.rj- 
dsTiQuVy  nicht  ovdiriQcjv,  obschon 
diess  Verhältniss  selbst  ein  facti- 
sches  ist,  indem  der  hypothetische 
Charakter  des  part.  Se/ofÄSVoi  auch 
auf  das  Object  einwirkt.  —  etfjrjrai. 
es  ist  ausgemacht,  festgesetzt:  c.40, 
2.  139,1.140,2.4,23,1.5,21,1. 
25,  2.  7,  18,  2.  —  4.  dQ^axrjrat 
nicht  unpersönlich,  wie  do^axn 
(Herod.  6,  128.  9,  79.),  sondern 
persönlich,  wie  c.  129,  3.  2,  68,  3. 
5,  4,  4.  8,  84,  5;  eigentlich:  auf 
welche  Seite  zu  treten  sie  sich  be- 
friedigt fühlt,  Gefallen  findet;  dem 
entspricht  das  ßovXfTat  in  c.  40,  2. 

—  x(tl  öeivbv «  SsofisS^a. 

Die  Periode  ist  nach  der  paratakti- 
schen Form  (zu  c.  28,  4.)  gebildet, 
in  welcher  das  erste  untergeord- 
nete Glied  {d  rolaSa  fiev 

vnrix6ü)v)f  welches  nach  unsrer 
Auffassung  im  Nebensatze  erschei- 
nen Hiüsste,  um  dem  zweiten  {rifidg 

<^f cTfoM^,^«)  wirksamer  als 

Folie  zu  dienen,  selbständig  auf- 
tritt. Während  nun  schon  jenes 
durch  die  Dreitheilung  {dno  twi/ 
ivanöviitov,^  ix  TTJg  dXXtjg  'EkXdSog 
und  dno  t(ov  vfz.  vnrjxoiov)  deut- 
lich in  sich  gegliedert  ist,  bedurfte 
dieses  eine  besonders   nachdrück- 
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ßil  TtBiGavTsg  v/^äg  e^o^ev  i^/iag  fiiv  yaq  TiivdvvevoV' 
vag  xat  ovk  sx^QOvg  ovrag  äntiaead-e,  TtUvöe  Si  ovx  OTtwg 
c.:  xwXvral  ix^Qt^v  ovcwv  xat  BTtiovrmv  yev^aead^s,  dlXd 
Mai  ano  nr/g  vfierigag  ägx^g  övva^Lv  Ttqoalaßeiv  Ttsgi- 
otpead-s'  ijv  ov  dUaiov,  dkV  tj  xäxeivcav  xwlveiv  Tovg  eye  15 
T^g  vfnerigag  f.ua&og)6QOvg,  ij  xal  i^jluv  Tti^rcBiv  xa^'  o  ti 
Sr  neiad-rjre  dcpaXlaVj  fidkiOTa  de   dno  tov  nqocpavovg 


liehe  Hervorhebung  des  Gegen- 
satzes, am  die  Unbilligkeit  des  ko- 
rinthischen Verfahrens  an  den  Tag 
za  legen:  diess  wird  dadurch  er- 
reicht, dass  sich  an  den  Ausdruck 
der  umfassendsten  Verwehrung  an- 
derer Allianzen  {ano  rfjg  ttqoxsi- 
fi^VTjg  (jedem  offenstehend)  te 
^vfifia^Cag  xal  ano  lijg  aXko&^v 
nod-ev  (oifsXiag)  mit  der  prägnanten 
Partikel  des  lebhaften  Unwillens 
iItiic  (dem  ^Ira  liegt  der  Gedanke 
zu  Grunde:  nicht  nur  dass  sie  uns 
alle  andern  Verbindungen  selbst 
oamöglich  gemacht  haben,  wollen 
sie  uns  nun  auch  noch  daraus 
ein  Verbrechen  machen  — )  der 
Vorwurf  anschliesst:  dass  sie  ihnen 
das  zur  Last  legen  wollen,  wozu 
sie  sie  selbst  getrieben  haben  (wie 
sie  ihnen  das  c.  28,  3.  vorausge- 
sagt hatten:  xal  avrol  ävayxaa&rj- 
atad^aij  Ixilvwv  ßiaCofÄ^vcDv,  if(- 
Xovg  noulaO-ai  ovg  ov  ßovXovtai) ; 
durch  die  passive  Wendung  mi- 
a&4vT(av  vfidüV  leiten  sie  zugleich 
absichtlich  einen  Theil  dieser  Be- 
schuldigung auf  die  Athener  über. 
(Ita  ohne  Gopula  angeschlossen  wie 
Plat.  Apol.  p.  23  C.  Theaet.  p. 
151  C.  und  gleichfalls  im  Vorder- 
satz Dem.  1,  12.  ei  nQorjaofif&a 
Tovtovg  Tovg  äv&Qtonovg^  eh^ 
^OXvvd-ov  ix€lvog  xaTaaTQiipirai. 
4,  33.  Der  entschiedenste  Protest 
gegen  diese  in  den  Augen  der  Ker- 
kyräer  monströse  Voraussetzung 
folgt  in  der  kurzen  und  energischen 
Form:  nolv  6k  Iv  nX.  —  e^ouev, 
ähnlich  wie  3,  63, 3.  (Krüger's  Aeu- 


derung:  et  re  ^v  ad.  und  noXv  Srj 
mit  voraufgehendem  Komma  ver- 
nichtet die  ganze  Wirkung  der  mit 
sorgfältigster  Ueberiegung  ausge- 
führten Periode.)  —  10.  a  deofis&a 
zu  c.  32,  1.  —  iv  alrlc^  u.  cft*  aitC- 
ag  l^x^iv  gebraucht  Th.  für  airiä- 
a&at.  jenes  noch:  5,  60,  2.  65,  5. 
7,  81,  1.  dieses  2,  59,  2.  60,  4.  — 
12.  ovx  i^^Qoi'S  opzagj  wie  es  die 
Rorinthier  sind  nach  c.  33,  3.  —  an' 
(oaea&e,  natürlich  unter  der  Vor- 
aussetzung: uri  neia&ivreg  riuiv, 

—  ov/  oncag  —  aXXa  xal  — . 
Buttm.  §.  150.  Kr.  §.  67,  14,  3.  — 
15.  ^v  ov  dixaiov  zwar  nach 
grammatischer  Construction  mit  zu 
ergänzendem  nQoakaßitv  ntoi- 
i6eiv  vjuäg  auf  övvafiiv  zu  bezie- 
hen; dem  Sinne  nach  aber  auf  den 
ganzen  voraufgehenden  Satz  zu- 
rückgreifend mit  der  zu  10,  3. 
bemerkten  adversativen  Wirkung 
des  pron.  rel.  wie  unser:  das  aber 
ist  nicht  recht,  sondern . 

—  Der  voraufgestellte  gen.  pron. 
xaxiCvtüv  ähnlich  wie  atfoiv  c.  30, 
3.  fast  dem  Dativ  gleich.  Unge- 
wöhnlich steht  statt  des  Verbums: 
fiia&ovad^ai  das  persönliche  No- 
men Tovg  —  fJLiad-oifiOQovgf  wie 
wir  sagen  würden:  ihr  solltet  auch 
jenen  die  Söldner  aus  eurem  Ge- 
biete wehren ,  verbieten.  Die  Les- 
art des  Monac.  rag  —  fiiad-oipo- 
Qiag,  obscbon  für  den  Sinn  passend, 
ist  doch  nur  als  Glossem  zu  betrach- 
ten. —  17.  ano  TOV  7iQO(pavovg 
adv.  zu  c.  34,  3. 


ÖB^a^evovg  ßorj&elv.    noXXd  de,  aamg  iv  dqx^  VTcelTto--  5 
fiey,  Td ^^fKpBQovxa  dTtoöeixwiuev,  xal  fueyiOTOv  ozi  ot 

20  T8  avTol  noU^uot  i^fuv  ^aav  {oneQ  aa(peatdi;rj  TtioTig), 
xal  ovzoL  ovx  da&€veig,  dW  Ixavol  tovg  fiecaoTdvrag 
ßXdipai'  xal  vavzixrjg  xal  ovx  i^Tteigckiöog  rrjg  ^fi/Äa- 
Xlccg  diöofiivTjg  ovx  o^oia  ^  dlloTQicoaig,  dUd  fxdUoTa 
f^^y  f*  ^^i^W(y^€,  ^rjöeva  aXlov  edv  xexTrjad^ai  vavg,  d 

25  de  fiTJf  ooTig  exvQwxaTog,  tovtov  g)iXov  exeiv. 

„  Kai    oTt^    tdöe   ^fiipegovra   /tiev    doxel  leyead'aiy  36 
tpoßelraL   de  fxrj  dv    avvd  Ttei&öfievog  rag  OTtovddg  Ivarj, 


§.  5.  „Durch  unsre  Aufnahme 
aber  werdet  ihr  die  zuverlässigsten 
und  die  zur  See  mächtigsten  Bun- 
desgenossen gewinnen." 

18.    diaTTSQ  vTtiCnofjLiv:  wie  wir 
als  Grundlage,  als  erste  Bedingung 
unsres  Antrages  äusserten;  an  den 
beiden  anderen  Stellen  c.  90,  4.  u.  2, 
102,  5.  ist  vnunelv  vielmehr  hin- 
zufügen. —  19.  xal  fiiyiarov,  el- 
liptischer Ausdruck:  und,  was  das 
Grösste  ist  vgl.  zu  c.  142,  1.  —  ojr 
re  avToL  Die  copula  r^ erhält  nicht 
in  dem  hervorhebenden  xal  omot, 
iique  ihr   zweites   Glied;    sondern 
nach  der  Lockerung  des  Zusammen- 
hangs  durch   die   mehrfachen   par- 
enthetischen   Eioschiebungen    tritt 
das^  folgende     xal     vavrtx^g    — 
7}  aXXoTQCtoaig,  das  den  zweiten 
Theil  bildet,  mehr  als  neuer  Satz 
auf.   Nur  im  Allgemeinen  wirkt  aus 
anoSeCxvvfiev   der   Einfluss   eines 
Ausdrucks  der  Ermahnung  und  Be- 
lehrung fort,  so  dass  am  Schluss 
der  Periode  die  Infinitive  iäv  und 
t^X^iv  wie  nach  einem  voraufgehen- 
den   xeXivofiiv  eintreten.  —  20. 
'qfiiv,  uns  beiden  wie  c.  33,  4. 
rifiitfQov.  —  Das  praeter,  ^craj/  ver- 
setzt uns  in  dem  Wunsch ,  das  Ziel 
erreicht  zu  sehen,  schon  in  die  Zeit 
nach  abgeschlossenem  Bündniss.  — 
21.     Tovg  fjtsraaTdvTag^   nämlich 
sie  selbst,  die  Kerkyräer,  wenn  sie 
»ich    völlig   von    ihrer  Metropole 


lossagen;  vgl.  c.  107,  7.  2,  67,  1.  5, 
29,  2.  8,  53,  2.  In  dem  natürlichen 
Wunsche  sich  gegen  diese  zu  ge- 
meinsamem Kampfe  zu  verbinden, 
liegt  eine  grosse  Gewähr  (nlarig), 
dass  sie  dem  neuen  Verbündeten 
treu  bleiben  werden.  —  22.  vav- 
Tixrjg  —  SiSofjLivrig  (zu  c.  33,  4) 
kurz  statt:  vavrixrjg  ovarjg  j^g 
^vfifxaxCag  ^y  6Cdofisv.  —  23.  ij 
aXXoxqCmaig  (nur  hier):  die  Zu- 
rückweisung, Ablehnung;  oii/  6- 
[lola  d.  i.  viiiv  ßXaßsQMx^Qa.  — 
fj-dkiara  fiiv  (wo  möglich)  — 
d  Sk  fiji  —  c.  32,  1.  40,  4.  —  25. 
ipCXov  f/siv  Tivdj  wie  4,  86,  l.^vfj,- 
fzd/ovg:  bezeichnender  als  /qtj- 
a&aiy  da  in  ^/eiv  ein  festes  Ver- 
hältniss  ausgedrückt  ist 

36.  §.  1—3.  „Da  gilt  es  nicht 
kleinmüthig  zaudern,  sondern  im 
Hinblick  auf  die  grossen  Vortheile 
unsrer  Lage ,  statt  uns  der  Ueber- 
macht  der  Korinthier  Preis  zu  ge- 
ben, die  dann  mit  verdoppelter 
Kraft  über  euch  herfallen  werden, 
euch  selbst  durch  die  Vereinigung 
mit  uns  das  Uebergewicht  über  die 
Peloponnesier  zu  sichern." 

1.  racf«  ^vfKf^QOvra  Xiysad-ai 
kurz  für:  ^vfKfiQovra  xdöe  elvai  a 
Xiyarai.  —  2.^  (poßuiai  6i  mit  zu 
ergänzendem  oang.  vgl.  zu  c.  10,  3. 

"7  f^V  ^".^  (5nov6dg  Xvay,  wenn 
nämlich  die  Ausführung  des  vorigen 
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yptitm  Wi  fMß'^dsdid^  '^aSlM  taxvv  sxov  rovg  hcevrlovg 
fiäXXop  föß^doP,  To  di  d^agaovv  iirj  de^a^iivov  äad'evig 
^nQog  laxvovzag  rovg  ixd'Qovg  ddeioTBQOv  iaoiiievovy  5 
xal  clfia  ov  itBQL  Trjg  KegxvQag  vvv  to  nXiov  rj  -Kai  twv 
M&ipm  ßovkev6/ii€vog,  %al  av  ti  Kt^AciOTa  avzcxtg  ttqO" 
voSv,  Srav  ig  tov  ^allovta  xäl  oaov  ov  Ttaqovra  tzoIb- 
jKoy  TO  avrUa  TTBQiaxoTtcjv  evdoidtrj  x^o^/ov  ngoolaßelv 
h  fierd  fieyiarcDv  xaiQwv  olxBiovral  tb  xal  ftolBfiOvrai.  10 


Cap.  über  das  Thema:  >lv(rfr€  oMk 
tag  anovödg  doch  nicht  das  Be- 
denken hat  beseitigen  können,  dass 
die  Aufnahme  eines  in  offener  Feind- 
schaft gegen  einen  Dritten  begriffe- 
nen Staates   ein  Act  der  Feindse- 
ligkeit gegen  diesen  ist.   Diese  Be- 
sorgniss    wird    daher    auch    nicht 
widerlegt,  sondern  der  Rath  ertheilt 
«ich    in  richtiger  Erkenntniss  der 
Gefahr  (t6  6idi6g)  auf  alle  Even- 
tualitäten  dieses  Schrittes  gefasst 
zu   halten,    was   allein    den    Geg- 
nern Respect  einflössen  wird,  nicht 
durch  unthätiges  Verhalten ,  wobei 
man  sieb   freilich  den  Trost  eines 
guten    Gewissens    bewahren    kann 
(t6  i^aqöovv  firi  6i^a^ivov) ,  doch 
nur    in     den    Augen    der    Feinde 
Schwäche  verrathen  würde.  —  3. 
t6  6i6t6g,  4.  t6  (^anaovv.    Der 
Gebrauch  der  neutralen  partt.  und 
adjj.  an  Stelle  der  entsprechenden 
Abstracta  ist  dem  Th.  vorzugsweise 
eigen,  und  besonders  dadurch  wirk- 
sam, dass  er  für  die  abstracte  All- 
gemeinheit des  Begriffes  eine  leben- 
dige Anwendung  desselben  vor  di« 
Seele    rückt.     S.    im  Ind.   Neutra 
partt.  —  t6  Seöiog  avTov,  eigent- 
lich die  eigene  Furcht  d.  h.  die  in 
sich  selbst  nicht  die  hinreichende 
Kraft  sieht;  dem  entgegen  to  &aQ- 
oovv  firi  ^€^a/Li^voVf  das  Selbst- 
vertrauen,  wo  man  nicht  Bundes- 
genossen aufnimmt:  der  Genet.  tff^. 
ist  zwar  wie  avrov  eigentlich  vom 
Partie,   abhängig,    doch    wirkt  er 


wie  ein  absoluter  nach  der  zu  c.  2, 
2.  bemerkten  Freiheit  der  Construc- 
tion.  —  ia/vv  f/ov,  wenn  sie  sich 
nur  energisch  die  Mittel  zu  kräfti- 
ger Tbat  zu  verschaffen  weiss,  hier 
zunächst  durch  Annahme  der  ker- 
kyräischen  Allianz.  —  5.  aSsrjg 
hier  in  der  seltenen  passiven  Bedeu- 
tung (Plat.  Symp.  p.  198  A.)  nicht 
ftu  fürchten,  comp,  weniger  zu 
fürchten:  viel  häufiger  activ:  ohne 
Furcht,  sicher:  2,  59,  3.  3,  37,  2.— 
6.  ov  TO  nkiov  i].  vgl.  zu  c.  9,  3. 
—  Tqxal  Tüiv  ld&.  ohne  wiederholtes 
n€QC  in  c.  21,  1.  —  7.  ßovlsvo- 
Uivog,  TtQOVotav  zu  yvform  nach 
Kr.  §.  5t),  7.  A.  5.  —  8.  k  tov  — 
TiökffAov,  im  Angesicht  des  nahe 
bevorstehenden  und  unausbleibli- 
chen Krieges,  und  dieses  zu  Moid- 
i9  (dubitare  hier  und  c.  122,  3. 
6,  91,  4.  sonst  bei  Attikern  unge- 
bräuchlich) zu  beziehen. — 9.  t6  av- 
tCxcc  (substantivisch  wie  5,  16,  1.7, 
42,  2.  S,  27,  5)  TregiaxoTitov,  aus 
Rücksicht  für  den  Moment,  aus  Scheu 
vor  den  unmittelbaren  Folgen.  — 
iHi  noli^ovai^ai ,  wie  auch  c.  57, 
2  u.  3.  in  ein  feindliches  Verhältniss 
treten;  sonst  zum  Kriege  gebracht 
werden:  es  steht  a.  u.  St.  dem 
oix€iovad-ai  gegenüber  gleichsam 
für  7zoX(fiiova&ai.  —  /nerä  fiey. 
X£Kf()a>i^,  mitsammt  den  gröss- 
ten  Gelegenheiten  d.  fa.  mit 
den  grössten  Vortheilen  oder 
IVachtheilen,  die  entweder  mit  in 
den   Bund    eingehen,    oder   in    der 


TTJg  TB  ydQ  "IzaUag  xal  ScTiBllag  xalwg  naqdnlov  ABlrai,  2 
üJOTB  i^iT^TB  exBid^Bv  vavTcyidv  idaai  TlBkoTtowrjoioig  STtsl- 
d^Biv  TÖ  TB  Ev&evös  TtQog  Tditsl  TtaQaTiifiipaiy  xal  sg  zdlla 
^vficpoQVJTaTov  eoTi.  ßQaxvTdz(^  d'  av  xeyaAa/^,  Toig  tb  3 
15  §v/^7taaL  Kai  xa^'  Bzaazov,  ti^ö'  av  ^irj  nqoiad^aL  rjfxäg 
fidd^OLTB'  TQia  ixh  ovva  Xoyov  a^ia  TÖlg  "EXlrjat  vavTcxd, 
TO   Ttaq'  v(xiv  aal  to  Vj^hsgov  /.al  twv  Koqlv^icdv'  tov- 

TWV  Ö'   bI  TtBQlOXpBQd'B  Ta   ÖVO  ig  TaVTOV  ild^Blv  Y,ai  Ko- 


Feindschaft  sich  wirksam  erweisen ; 
die  xaiQoi  selbst  werden  gleichsam 
mit  Freunde  oder  Feinde.  —  11. 
Ti7ff*/r.  xalj^ix.  abhängig  von  na~ 
QttTiXov,  wie  c.  44,  3.  Dieser  Ge- 
netiv aber  wird  nach  dem  zu  c.  22, 
3.  bemerkten  Gebrauch  von  dem 
advb.  xaldig  regiert;  vgl.  c.  75,  1. 
3,  92,  4.   den  zwiefachen  Fall:  xov 

—  TioX^fiov  xaküig  avToig  I66xsi 
17  noXtg  xax^iaraaO^ttij  und  rijg  Inl 
Bqitxrig  na^ööov  xQr}atfj.ü}g  f^eiv. 
Herod.  l,32.ju8TQlojg  s^ovreg ßiov. 
5>  62.  xQrjfxKTtov  €v  IjxovTig.  Plat. 
Gorg.  p.  451.  C.  Tiüig  €/si  nXy]&ovg 
und  nbig  nQog  aXXrjXa  raxovg  e/it. 

—  nuQanXovgj  nicht   didnXovg, 
nach    Weise   der  alten   Seefahrer, 
soviel   wie   möglich    die  Küste  zu 
halten.  Ueber  den  fehlenden  Artikel 
zu  c.  1,  2.  —  13.    TO  te  Ivd^ivöe. 
dem  firtre  Ixel&ev  gegenüber,  bc 
zeichnet  nicht  einen  bestimmteren 
Fall,   als  dieses;  sondern  der  Ar- 
tikel macht  nur,  da  kein  neues  Sub- 
stantiv folgt,   den  substantivischen 
Gebrauch   des  adv.   iv^f^^n^s  mög- 
lich:   eine     Flotte     von    hier; 
was  von  Schiffen  von  hier  aus  nach 
Italien  hinüber  will.  —  14.    ßQaxv- 
tuKp    xiifttXaii^    Tt^öe    kurz   für: 
X€(f>aXrttov  Tode  ßQu/marov  iari 
(p  av  fxddoiTE.    Das  an  bedeutsa- 
mer Stelle  wiederholte  (iv  wie   c. 
77,   6.   136,  4.   —  Totg  ^v^naai 
xal  xaO-^  exaarov  ohne  grammati- 
sche   Verbindung    mit    xe(faXaia) 
(nicht  Apposition,  wie  Kr.  u.  B. 
erklären),  sondern  nur  adverbial: 


im  Ganzen  wie  im  Einzelnen, 
d.  i.  in  jeder  Beziehung  und  somit 
in  gleicher  Bedeutung,  wie  c.  145, 
1.  xa&'  exaaid  ts  xal  t6  ^vfinav. 
auch   8,  91,    1.   ist  Toig  ^vfinaai, 
wahrscheinlich  so  und  nicht  persön- 
lich zu  fassen.    (Der  Schol.  erklärt 
mit     unrichtiger     Benutzung     des 
Sprachgebrauchs  von  2,  64,  3.  4, 
64,  4.  5,  68,  2.  6,  67,  3.  und  beson- 
ders 7,  64,  2.  iv&vfxeia&e  xa&"  I- 
xaaiovg  rs  xal  ^v/uTiavTeg:  Xeinn 
rbXiyofjLEV,  ?  cfonxjy  dvjl  tv&aCag 
iV  j  fxäi^ona  av  oX  t€  ^v/unavisg 
xal  xai^'  äxaajov.    Eine  persön- 
liche Beziebungisthier  durchaus  un- 
zulässig.; —  J6.   fAav&dveiv  m.  d. 
Inf.  nicht  nur  zur  richtigen  Einsicht, 
sondern  dadurch  auch  zu  dem  Ent- 
schluss  gelangen.  —  TQia  /uh  6V- 
T«  xti.    Die  Ausführung  des  an- 
gekündigten (T^rff)  kurzen  Argu- 
mentes   lehnt   sich    Anfangs    noch 
an   das  Verbum  fzd&oire  an;  da- 
her das  part.  ovia  ==  aivai.    Im 
Folgenden    aber     tritt    sie    völlig 
selbständig   auf:   vavfxa/riaeTe,   e- 
S€T£.    Dabei  ist  zu  beachten,  dass 
das  erste    durch    fi^v    selbständig 

auftretende  Glied  (TQia  juev 

KoQiv&im')  dem  Gedanken  nach 
doch  nur  den  Vordersatz  zu  dem 
zweiten,  ihm  coordinirten  (tovtcjv 
J^  —  —  —  —  dyüJviC^ad^ai) 
bildet.  —  17.  xal  nav  Koo.  zwar 
auffallend  für  das  zu  erwartende 
xal  TO  Tüiv  X.,  doch  durch  die 
besten  Handschriften  gesichert,  so 
dass   wohl  die   Wiederholung  des 
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^r^iöf  iJjiS^  TtQoxaTaXijxpovTai,  KsQxvQaloig  ts  xal  ile- 
koTtowrjaioig  a^ia  vavftaxijoere'  de^df.iBvoi  öe  i^/uccg  ^^ezs  20 
nqog  avrovg  nXeioai  vaval  Toig  rjfXBTeqaig  dywvlCead'ai,^^ 

%  Toicwra  fniv  ol  KeQxvqaioi  eljtov  ol  de  Koqiv&ioi 

fi&t*  avrovg  roidde' 
37  „i^yayxalov  Ksq'KVQalwv   raivöe   ov  /itovov  neql  xov 

di^aa^aL    aq)dg   tov   Xoyov   noitjoaiiidvcov ,    dXV    wg  xal 
rjfieig  ts,  ddvKOv^ev  xal  avrol  ovx,  elKÖziog  7iok€f.iovvTaiy 
^vrja&svrag  ftqthov  ycal  i^^äg  itsgl  df.i(pOT€QO)v,  ovto)  xal 
iirl  TOV  aXlov  Xoyov  Uvai,  %va  riyv  dcp^  rjfxtjv  ts  d^lwaiv  5 
dacpaXioTEQOv  ftQoeidrJTS  xal  t^v  tcüvös  x^e/av  firj  dko- 

2  yloTcog  ditojarjad^s.     0aai  öi  ^fAfiaxlav  öid  to  aa)g)QOv 


IKi. 

Artikels  ifmlicb  unterbleibt,  wie  die 
der  Präposition  oben  Z.  6.  —  21. 
Tttig  rif^tJ^Qaiq  (allein  richtig  mit 
den  besten  Hss.  für  vfin^qaigj 
welches  ein  bedeutungsloser  Zusatz 
wäre)  ist  zu  dem  comp.  nXitoai  der 
Dativ  der  Differenz:  mit  einer 
um  unsre  Schiffe  vermehrten 
Seemacht. 

Rede  der  korinthischen 
Gesandte!»  t*  37 — 43. 

ST.  §.  1  —  5.  „Die  Kerkyräer 
haben  ihr  eignes  Verhältniss  wie  das 
unsrige  unrichtig  dargestellt:  ihre 
bisherige  Isoliruog  hatte  nur  die 
Absicht  ungehindert  sich  jedes  Un- 
recht erlauben  zu  können.*' 

2.  dkl*  ag  xa^s.v.a.  alla  xal  a>s^ 
mit  einer  ähnlichen  Umstellung,  wie 
C.33, 1. — 3.  noXs/uovvTaiPassiv  zu 
noXifxilv  tivC,  wie  c.  68, 3  und  4, 68, 
3.  —  4.  ovTta  nach  dem  partic.  fjvri- 
ad^iviag  hebt  die  Bedeutung  des 
zuvor  erforderlichen  Umstandes  her- 
vor: nur  erst  nachdem  auch  wir 
uns  über  beides  ausgesprochen  ha- 
ben. Herod.  8,  61.  noXiv  tov  Be- 
(Aiaroxlia  nagi^ofdevor  ovrca  ix^- 
Xevs  yvoifxag  av/xßiiXXsa&ai,  Plat. 


Ale.  I  p.  120  C.  nacfav  nagaaxfV' 
i}V  nageaxsvaafi^vov ,  ovrco  {(ffi") 
iivat  int  ra  Trjg  jioXtcag.  Kr.  Gr. 
56,  10,  3.  vgl.  c.  22,  1.  — 5.  t^v 
ttif^  rjfiüiv  a^lfaaiv.  Der  Ausdruck 
selbst  {tt^iiaaig)  sucht  dem  Verlan- 
gen der  Kor.  den  Vorzug  eines  be- 
rechtigten Anspruchs  zu  vindici- 
ren  vor  der /()fi«,  dem  Nothruf 
der  Kerk.  Auch  das  nachdrückliche 
äip*  tificüv,  das  von  uns  ausgeht,  ist 
in  diesem  Sinne  statt  des  einfachen 
Gen.  gewählt,  vgl.  c.  39,  3.  2,  39, 
1.  6,  40,  2.  —  6.  da(f,aXiatsQ0Vj 
so  dass  ihr  besser  vor  ihren  täu- 
schenden Ueberredungen  geschützt 
seid, was  besonders  durch  das  tiqo- 
it^rJT€  (zu  rechter  Zeit,  ehe  ihr  den 
entscheidenden  Schritt  Ihut)  erreicht 
werden  soll. — JU17  dXoyCOTmg  bil- 
det den  einen  Begriff:  nicht  ohne 
besonnene  Ueberlegung  d.  h.  durch 
Litotes  8.  V.  a.  nach  reiflicher  Ue- 
berlegung. (Die  Negation  ^ij  hat 
keine  Beziehung  aufs  Verbum.  vgl. 
zu  c.  32,  5.).  —  7.  (f>aa\  cT^,  Ueber- 
gang  von  der  allgemeinen  Ankündi- 
gung der  Widerlegung  zu  der  Aus- 
führung im  Einzelnen:  nun  aber 
behaupten.  Dieses  subsumirende 
Si  (vgl.  zu  c.  32,  2.  u.  3,  61,  2.)  darf 
nicht  mit  Kr.  in  JiJ  geändert  wer- 
den. —  TO  am(fQov  zu  c.  2,  5.  — 
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ovdevog  no)  öe^aa&ai  •  to  S*  etzI  yLcntovqyic^  Ttat  ovx  dqe^ 
Tfj^   iTtsT^devaaVy    ^^i^axov   ts   ovöeva  ßovXofi^oi  nqbg 

10  Tddixijf,iaTa  ovdi  ixdqrvqa  exeiv  ovra  TtaqaxaXovvreg  aU 
Gxvvead^ai,    xal  rj  TtoXig  avTtov  ccfia,  avTdqxrj  d^iaiv  xec-  ^ 
fievrj,  TtaqixBL  avToig  ÖLxaOTdg  wv  ßXaTtrovai  Tiva  fiäX- 
Xov  7]  xaxd  ^vv&rjxag  yiyvea&ai,  öid  to  fjxiGTa  btiI  Tovg 
niXag   exnXiovTag   fidXiara   Tovg  aXXovg  dvdyxrj  xaral- 

15  qovTag  dexsa&ai,    xdv  TOVTcp  to  svnqeTteg  aanovöov  ovx  4 


8.  Totf^zum  Ausdruck  lebhafter  Ent- 
gegnung, fast  mit  der  Wirkung  einer 
adversativen  Conjunction,  wie  cum 
tarnen,  vgl.  Buttmann  zu  Plat.  Men.c. 
38,  d.  Stallbaum  zur  Apol.p.  23  A. — 
ovx  dgery  ohne  wiederholtes  inl. 
vgl.zuc.21,1.  — g.^iJ^t^tt/ojTfou- 
d^va  um  der  starkem  Hervorhebung 
des  Nom.  willen,  statt  ovt€  ^vf^/ua- 
Xov  Tivtt,  ähnlich  wie  die  Umstel- 
lung c.  34,  3.   Da  die  Verbindung 
der  Partikeln  ovre  —  ovts  nur  auf 
der  wiederholten  Copula  r/  beruht, 
so  ist  T^  —  ovTf,  wenn  auch  im  Th. 
nur  hier  vorkommend,  doch  nicht 
unzulässiger  als  ovre — r/.    Eben 
so  urtheilt  L.  Herbst  Philol.  16,  S. 
67.  —  10.  TiuQaxaXovVTfg  enthält 
den  Grund  des  aiaxvvea&ai:  „sie 
sind  nicht  geneigt,  sich  dem  beschä- 
menden Gefühl  auszusetzen  Andre 
zu    ungerechten     Unternehmungen 
aufzufordern."  Dieses  zweite  Glied 
obschon  der  zeitlichen  Folge  nach 
dem  ersten  vorausgehend,  tritt  doch 
der    sinnlichen    Lebhaftigkeit    des 
griech.  Ausdrucks   gemäss,   hinter 
das    thatsächliche    ^vfifia/ov    xal 
fxaQTVQu  €X€iv  zurück,    vgl.  zu  c. 
97, 1.  —  11.  &^aiv  (das  als  Nomen 
zu  xfta&ai  =  Ti^ela&ai  gehört) 
Xilathai  wie  Mgav  xa&rja&ai  Eu- 
rip.  Hec.  55.  od.  »oaCeiv  Soph.  0. 
R.  2.  und  ^axelvO.  C.  1166.-12. 
nttQ^X^iv  copiam  facere  hier  und  3, 
63,  2.  mit  acc.  c.  infin.  8,  50,  5.  mit 
dem  Dativ.  —  avrovg  (^ixaaTccg  — 
—  yCyvia&ai.  Da  ein  Vertragsver- 
bältniss  {^vvd-rixat)  überhaupt  die 


Möglichkeit  ausschliesst,  dass  der 
eine  Theil  sich  zum  Richter  aufwer- 
fe, so  ist  die  Verbindung  Stxaardg 
fiäXXov  ^  xata  ^vv&rjxag,  welche 
nur  einen  Gradunterschied  statuirt 
(sie  glauben  so  besser  als  Richter 
auftreten  zu  können,  als  wenn  Ver- 
träge existirten),  unzulässig.    Das 
richterliche  Verhältniss  überhaupt 
wird  dem  Vertragsverhältniss  ent- 
gegengestellt, und  das  letztre  ist 
durch    den    allgemeinen   Ausdruck 
xard  ^vvO^rjxag  yiyvea&aiy   sich 
in  Verträge  einlassen,  bezeich- 
net, der  zwar  zunächst  durch  eine 
Art  Zeugma  neben   Sixaarag  yC- 
yvia&ai  veranlasst  ist,  doch  auch  in 
der  Analogie,  von  xaia  ^vardaug 
(2,  21,  2.),  xara  ^vXXoyovg  (3,  27, 
3.),  dl    dvaxü)XTJg  (c.  40,  4.),  in* 
dfKfjOTsqa  c.  139,  4.    ix  tov  Iffov 
2,  3,  4.  iv  dixaOTaig  3,  53,  \,  61 
€x&Qag  yCyvsa&ai  Aristoph.  Ran. 
1412.  gerechtfertigt  ist.  —  14.   ix- 
nXiovTag,  die  Kerkyräer,  dvdyxy 
xaTaiQovTag,  die  Andern,   weiche 
ihren  Hafen  {Trjg  ts  yag  ^IraXCag 
xal    ZixiXCag    xaXcÜg    nagdnXov 
xeiTai)  gar  oft  aufzusuchen  genö- 
thigt  sind.  —   15.  xav  rovrtp  im 
Rückblick  auf  die  von  to  tf'  inl  xax, 
X.  T.  X.  an  geschilderte  wahre  Ge- 
sinnung der  Kerkyräer:  und  in  die- 
ser Lage,  dieser  Stellung,  vgl.  c.  81, 
5.  —  TO  svTTgenkg  (wie  es  nämlich 
die  Kerk.  c.  32,  3.  4.  dargestellt  ha- 
ben) aanov^ov,  substantivirtesAd- 
jectiv  mit  einem  andern  Epitheton, 
wie  TO  dvd^gfoniiov  xofintadeg  5, 


oll 
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hm  fiij  ^vadiK^awaiv  higoig  TtQoßißkrjvraty  dlV  oitcog 
miii  fthag  iiiHLtoüt,  xeel  onwg  iv  ^  ^ev  av  Tigatwoc  ßiä- 
^ixfvtai,  ov  d*  av  kad-coai  nXiov  kx^ooiv,  rjv  öi  7t ov  iL 
&  TtQooldßwaiv  dvaioxvvTuiai.  xaLrot  ei  rjaav  ävÖQsgy  wa- 
jt€Q  (paolvy  dyad-oly  oaqf  dlrjTtTOTBQOt.  ^aav  Tolg  TtiXag,  20 
%6a(i}  äi  g)av€QCüT€Qav  i^rjv  amdig  t^v  dgex^v  öidovac  xal 
ÖB%o(.iivoig  xd  öiy,aia  deiycvvvuL 
38  „-^AA     ovT€   TtQog    zovg  alXovg  ovtb  ig  i^/Lidg  tol- 

oiÖB  uoivy  anoii^oi  di  dvreg  dq)6azdai  re  did  navTog  xal 
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68,  2.  t6  $vvrj&fs  ijav;(ov  6,  34,  4. 
x6  ngoTiQOV  ^vvrjti-sg  (foßeQov  6, 
55,  3.  —  16.  ^uvadixi^aujaiv  (Ao- 
rist in  einzelnen  Fällen)  —  «di- 
xiaai  (praeä.  bei  jeder  Gelegen- 
heit); über  die  Faronomasie,  indem 
das  iw-  in  der  Comp,  dem  xara 
fiovag  (c.  32,  5.)  in  adverbialer  Be- 
deutung entgegensteht,  zu  c.  33,  4. 
Das  letztre  wäre  dann  in  drei  Un- 
terarten ßi((C<ovTai  y  TzXäov  (/(oOij 
dyaia/vvTidai  zerlegt.  S.  jedoch 
die  krit.  Bern.  —  nQoßäXha&cei,  sich 
etwas  zum  Deckmantel  nehmen,  wie 
2,  87,  3.  u.  3,  63,  2.  —  18.  nXiov 
l/eivinderRegelvon  listiger üeber- 
vortheilung  oder  unredlichem  Ge- 
winn: vgl.  c.  76,  2.  3,  43,  3.  4,  62,  3. 
8,  99.  und  dazu  das  Flomen  nltovi- 
xtrig  c.  40,  1.  —  19.  ii  riaav,  wären 
sie  wirklich;  so  wirkt  die  Voran- 
steilung  des  Verbums  c.  25,  4.  — 
20.  offy — riaav\  der  hypothetische 
Charakter  der  ganzen  Periode  geht 
auch  auf  den  Nebensatz  über,  ob- 
schon  dieser  das  factische  Verhält- 
niss  ausspricht  (um  wie  viel  we- 
niger ihnen  beizukommen  ist. 
vgl.  c.  143/5.);  daher  das  Imper- 
fectum. —  21.  Toacp  6i.  Nach  der 
Analogie  des  im  Homer  (^  58.  /167. 
jf  10.  474)  beginnenden  und  immer 
fest  gehaltenen  Gebrauches  (Soph. 
0.  C.  1332.  Phil.  87.  El.  441.),  im 
Nachsatz  das  pron.  demonstr.  oder 
den  lebhaft  hervorgehobenen  Arti- 
kel mit  J^  einzuführen  (Th.  2,  46. 
65,  5.  3,  98, 1.  denn  die  Zusammen- 


schreibung zum  pron.  oJf  darf  wohl 
als  aufgegeben  betrachtet  werden), 
war  auch  hier  das  comp.  pron.  to~ 
a(p(^(f  das  überall  nur  auf  bestimmte 
Grössenverhältnisse  hinzeigend  vor- 
kommt c.  23,  2.  122,3.  2,  72,  1. 
u.  s.  w.  mit  Hertlein  in  seine  Be- 
staudtheile  aufzulösen,  zumal  da  das 
Simplex  loatp  (st.  roaovnp)  sich 
auch  4,  28,  3  u.  8,  24,  4.  findet.  — 
i^TJVf  wie  die  übrigen  poteotialen 
und  modalen  Impersonalien,  im  Im- 
perfect.  regelmiissig  ohne  äv.  — 
Ta  6ixaia  Siöovai  x«l  ö^^6üx>ai> 
s.  V.  a.  das  gewöhnlichere  6lxag 
did,  X.  6 ix-  c-  140,  2.  5,  59,  5.  zu 
c.  28,  1.  den  Weg  der  rechtlichen 
Entscheidung  einschlagen.  Die  Ko- 
riotbier  sahen  nämlich  die  Erbietun- 
gen der  Kerkyräer  c.  28,  2  ff.  nicht 
dafür  an,  wie  c.  39.  ausgeführt  wird; 
und  eben  darum  scheint  der  prä- 
gnantere Ausdruck  rn  Sixaia^  „das 
vom  Rechte  geforderte  Verfahren" 
gewühlt  zu  sein. 

88.  §.  1  —  6.  „So  haben  sie  sich 
gegen  uns,  ihre  Mntterstadt,  schon 
früher  oft  und  neuerdings  in  dem 
Fall  von  Epidamnus  aufs  rücksichts- 
loseste vergangen." 

1.  ovre  TTQog  Tovg  akXovg,  ohne 
bestimmte  Beziehungen,  nur  zur 
stärkern  Hervorhebung  des  Tj/xäg 
voraufgestelll.  Vgl.  zu  c.  1,2. — 
roioiSi,  nämlich  livS^sg  ayafi-oC^  in 
der  so  eben  ausgeführten  Weise. — 
2.  onfscdäai  s.  v.  a.  'qlloTQltai'Tai 


•w  ftoXe^tovai,  Uyoneg  tig  oix  inl  t0  Ttaxme  ndareiv 
iy^nef,g,9unaav.    ^fmg  di  oCd'  adroi  g,aftev  inl  roj  ino  2 
5  Tovtmv  vßQi^ea9ai  xaroixiaai,  dXV  inl  t^S  ^ysfiöveg  re 
eimi.  xal  zd  ehöra  ^avfiäCea^ai.   al  yovv  HXXac  dnoocla,  3 
rifo,atv  rifiäg  xal  ndUaza  ino  dnoUmv  azegyS^is^^a-  xal  4 
dt]lov  OTi,   sl  Toig  nUoaiv  dgiamvTig  ia^sv,   zoiad'  Sv 
fiovotg   oix    6Q»wg   dnaqiay.oinsv,    oid'   insargcasioniv 
10  eyrngsniSg  ^tij  xal  diaqieqövrug  %i  döiKoinevoi.    ■Kukov  d'  5 
J?v,  «t  xat  ^naqrdvouev,  zoiade  fiiv  el^ai  zrj  ^fierigg  do- 
yp,  »;/""  rfe  ataxQov  ßtdaaa»ai  tiJv  tovtwv  nsTqiörma- 
vßQei.   öi  ^ttl  iiovaicc  nXohov   noUd  ig  ^fiSg   'dXXa  re  6 
WaQTtlxaai   xal  'Eniöa^ivop  ^nsrigap  otaav  xa;coiy«V,jv 


(c.  34,  1.)  das  pft.  der  vor  Augen 
liegenden  Wirkung:  sie  haben  sich 
losgesagt    und   sind  daher  in   un- 
freundlichem Verhältniss,  welches 
c.  25,  4.  in  seinen  einzelnen  Zügen 
geschildert  ist:   dazu  (f/«  TrapTog, 
wie  immer  von  der  Zeit  (c.  76    l' 
84,1.  85,1.  2,16,2.  49,6.  3,58, 
3    93,  2.  4,  61,  5.  119,3.5,69,1: 
105,  2.   7,  6,  1.  61,  2.):  diese 
ganze  Zeit  her,  bis  dann  mit  j/tJi/ 
die  offne  Feindseligkeit  eintritt.  — 
3.   inl  T(p  xaxütg  näa^siv.   vgl.  c. 
34,  1.  —  4.  ix7r€/Li(f)&€tr}aaVj  selt- 
nere Optativform,  noch  2,  43,  1.  3, 
42,  4.  6,  64,  1.  8,53,3.-6.   t^ 
(ixoTa,  in  allen  gebührenden  Din- 
gen (vgl.  c.  25,  4):  der  accus,  des 
neutr.  plur.  gränzt  nahe  an  den  ad- 
verbialen Gebrauch,  wie  t«  xod- 
Tiara  c.  19,  7.  31, 4.  r«  nlfviaia 
c.  24,  12.   T«  TiQOTfQa  c.  2,  2.   t« 
aUa  c.  65,  2.  imvTia  3,  55,  3.  dv 
rCnaXtt  7,  34,  6.   dyxtü^uahi  7,  71, 
4.  auch  unten  1.  13  noXld  dXla  tj- 
fxaqrrixaai.  —  r'^avfxaCEiv  in  der 
allgemeinen   Bedeutung:   in   Ehren 
halten;  ähnlich  3,  39,  5.  —  7.  aus 
dem  nachdrücklich  ans  Ende  gestell- 
ten rifÄttg  ergänzt  sich  auch  zu  fiu- 
Xiara  leicht  TnueTg.  —  8.  Daspartic. 
dQiaxtav   neigt  zu  dem  adjecti vi- 
schen Gebrauch:  Soph.  0.  R.  274 
Hüten  5,  41,  3.  —  9.  ovx  oQ^ug  av 
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^TtctQiaxoifisv  kurz  für:  ovx  6q- 

x^üig  tiv  f;|fo/,  d  unaoiaxoifA^v. 

o«5J'  iTTfdTQctTfvofAiv:  SO  'ist  mit 
Ullrich  (ßeitr.  z.  Kr.  1, 1  ff)  für  oviV 
iJiiaio.  zu  lesen,  und  dazu  in  en- 
gerra  Anschluss  an  das  Voraufge- 
hende ToigtS"  dv  zu  ergänzen.  S. 
krit.  Bern.  —  10.  ixnQ^nfag,  wie  3, 
55,  2.  ixTTQfniaTSQov,  auf  eine  die 

gewöhnliche  Ordnungübersclireiten- 
de,  auffallende  Weise,  in  Bezog  auf 
das  Verhältniss  der  Metropole  zur 
Colonie;  t^tuifeQÖvnog  wird  durch 
das  ;?««  jenem  wesentlich  gleichge- 
stellt. —  firi  —  ddixovfitvoL  d.  i. 
ti  f^ri  ■—  riihxovfiafha.    —  xaXov 
0   i7J/(ohoe  av,  zu  c.  37,  5.)  ■—  11. 
rotgiSt  filv  —  rif^iy  ^^  aiaxoov. 
Die  Anlage  des  Satzes  führt  eigent- 
lich im  zweiten  Gliedeauf  ein:  riuTv 
dh{xaX6v)    Trjg  ogy^g  v^fUai^at, 
Allein  die  eben  ausgesprochne  Vor- 
aussetzung einer  willigen  Unterord- 
nung von  Seiten  der  Kerkyräer  gibt 
dem  Gedanken  die  unerwartete, aber 
lebhafte    Wendung:     „Dann    aber 

wäre  es  für  uns  eine  Schande ." 

— 12.  ßid^eaiyaiTi,  Gewaltgebrau- 
chen gegen:  wie  8,  53,  2.  —  13. 
i^ovaCa  nXovTov  sieht  im  Causal- 
nexus:  die  Rücksichtslosigkeit,  die 
der  Reichthum  einflösst:  123,  1.  tre- 
ten beide  Begriffe  neben  einander. 
—  14.  Xttxovfjiivriv  (d.  i.  h  (p  ixa- 

6 
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Llß.  I.     CAP.  38—40. 


fiiv  ov  TtQOGSfCOiovvTO  j  iX&6vtü}v  OB  i^fiaiv  ini  Tifi(aqi<^  15 

SO  „Kai  q>aal    Srj  dinr]  TtQoxeqov  id-eXrjaaL  Ttglrsad-ai, 

jp  y«  ov  %dv  TCQOvxovra  -Kai  in  tov  dacpaXovg  Ttgoxalov- 
liBvov  Xiyeiv  tl  doxelv  del,  dkXd  tov  ig  Xaov  xd  te  igya 
ifioiwg  Tcal  Tovg  Xoyovg  tvqIv  öiaycovi^ea^ai  xad^iatovra. 
2  ovTOL  cJ'  01?  Ttgiv  tvoXloqxsiv  to  x^Q^ov,  dXX^  iireid^  i^yij-  5 
aavto  i^fiidg  ov  7t€Qi6ipead-at,  tots  y,al  to  avTtQSTtig  Ttjg 
dUr]g  Ttagiaxovzo'  Ttal  öevgo  rjytovaiVy  ov  Tdnel  fiovov 
avTol  dfiaQTOvreg,   dXXd  xat  vfnag  vvv  d^iovvrsg  ov  ^v/n- 
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xovto)  fikv  ov  TTQoaenotovvTo, 
iXt^ovtüiV  cTf  —  ik.  ßl^  ^xQvaiy 
dasselbe  parataktische  Verbäitniss, 
wie  c.  28,  4.  35,  3.  —  15.  ngoa- 
7fOt€icf^m  c.  8,  3.  57,  4.  2,  30,  1. 
:t3,  2.  4,  77,  2.  —  16.  ik6rj€g  ßla 
f/ovai  in  der  vollen  Bedeutung  je- 
des Wortes:  sie  haben  es  mit  Ge- 
walt genonioieu  und  sind  jetzt  im 
Besitz  (vgl.  c,  29,  5.  ^rjaavrag  $» 
/€iv).  Aus  der  freiem  Auffassung 
des  fx^^^>  ^^  ^^^^  ^^  gleichsam  das 
Festbalten  des  gewonnenen  Resul- 
tates andeutet,  gebt  dann  der  Sprach- 
gebrauch des  part.  aor.  und  perf. 
mit  ^x€iv  zum  umschreibenden  Aus- 
druck, der  entschieden  durchgeführ- 
ten und  darum  kräftig  nachwirken- 
den Handlung  hervor;  bei  Tb.  wohl 
nur  6,  39,  2.,  oft  bei  den  Tragikern, 
besonders  Soph.  Aj.  22.  0.  R.  577. 
099.  AnUg.  1058.  1068.  Kr.  Gr^ 
56,  3,  6. 

39«  §.  1 — 3.  „Denn  die  Behaup- 
tung, dass  sie  bereit  seien  sich  einem 
Schiedsspruch  zu  unterwerfen ,  ha- 
ben sie  erst  nach  begangenem  Un- 
recht vorgekehrt  und  suchen  euch 
dadurch  auch  in  ihre  Schuld  zu  ver- 
stricken.*' 

2.  rjv  X.  fi  I.  Der  relative  An- 
scblnss  mit  der  starken  adversati- 
vfii  Wirkung  von  c.  35,  4:  so  auch 


unten  1.  10.  ovg /qtjv — .  rjv  aber 
hängt  von  tov  —  nQoxaXovfiiVov 
ab  (vgl.  4,  20,  1.  5, 37,  5.),  wozu  so- 
wohl TiQOVxovTtt,  wie  ^x  tov  datfa- 
kovs  nähere  Bestimmungen  sind: 
,,  nicht  aber  von  demjenigen,  der  im 
Vortheil  gegen  den  Andern  befind- 
lich und  vom  sichern  Standpunkt 
aus  zu  einer  rechtlichen  Ausglei* 
chung  auffordert,  darf  man  anneh- 
men, dass  er  im  Rechte  sei."  X^- 
yeiv  Ti  mit  dem  Gegensatz  ovötv 
XiyitVj  Recht,  Unrecht  haben.  Plat. 
Crit.  p.  46E.  Men.  p.  92  D.  — 
^x  Tou  dacfaXovg  vgl.  zu  c.  34,  X 
—  3.  ig  10OV  xa&iaTavai  auf  gleii- 
chen  Fuss  setzen,  mit  dem  Gegner 
nämlich:  vgl.  c.  121,4.  Der  Nach- 
druck liegt  auf  T«  l(>ya,  an  welches 
sich  daher  auch  das  die  Gegensätze 
verbindende  (c.  58,  1.  70,  7.)  öfioi- 
(og  mit  Nachdruck  zunächst  an- 
scbliesst:  nicht  genug,  dass  sie  in 
Worten  die  Ausgleichung  anbieten, 
sie  sollten  sie  thatsächlich  ausfuh- 
ren, durch  die  Räumung  von  £pi- 
damnus  nämlich.  —  6.  t6  (vnQ€- 
7i€g  T^g  ölxrig  bezeichnender  als 
Tjiv  iVTigenii  Sixrjv.  vgl.  c.  68,  1. 
69,  3.  —  7.  nuQia/ovTOf  sie  boten 
an,  trugen  an:  wie  3,  36,  1.  54,  1. 
90,  4.  112,  4.  4. 108,  3.  —  8.  ^vfi- 
fia/etv,  ^vvaiixilv  (wie  c.  37,  4.) 
mit  einer  Betonung  der  Präposition, 
die  sie  zur  adverbialen  Bedeutung 


(laxeiv,  dXXd  ^wadiTcelv  xal  diacpoQOvg  ovtag  rj^lv  de- 
10  xeo^cet  aq)ag'  ovg  xQ^jv,  otb  daq)cxXiaTcn;OL  ^aav,  Tme  3 
TtQoaiivai,  nal  inrj  iv  (p  fi^eig  fiiv  i^diycrj^ed^a,  ovtol  de 
xivdvvevovGLy  ^irjd'  iv  ^  ,v^eig  Trjg  t€  dvvd/^ewg  airiov 
xoxE  ov  ^israXaßovTsg  xrjg  dcpeXiag  vvv  fieraSwaere,  xal 
Twv  d^iaQTrj^dzcov  diroyevöfxsvoi  xfjg  dq)^  ^^wv  aixiag  xo 
15  Yaov  e'^exe,  TtdXai  de  Aoivcovrjaavxag  xrjv  övva^tv  Ttoivd 
xal  xd  dnoßaivovxa  ix^iv. 

„'Qg  fiiv  olv  avxoi  xe  (Liexd  TtQoarjxovxcov  iyytXtjind-  40 
xo)v  iqxoixe&a  y^al  ol'de  ßlaioc  xal  7iXeoveY.xaL  elai,  de- 
ötjXwxai-  (ig  öi  ovy.  av  örAaiojg  avxovg  dexoia&e,  fia&eJv 

hebt.  —  9.    ^latfOQovg  ovrag  des 
Nachdrucks    wegen    vorangestellt, 
da  es  zu  a(fdg  gehört:  nun  erst  da 
sie  mit  uns  offen  zerfallen  sind,  also 
von  uns  zu  fürchten   haben;   wozu 
10.  der  Gegensatz  folgt:  ot£  datpa- 
XioTUToi  fjaav. —  11.    nQoaiivui, 
nämlich  um  ein  Bündoiss  einzuge- 
hen; vgl.  c.  40,  6.  71,  5.  75,  2.  4, 
76,  5.—   firi,  12.   fxrfdi.    Bei  ein- 
facher Ergänzung  von  /(>^v  wäre 
Ol/,    ovdi   zu    erwarten   gewesen. 
Doch  die  abwehrende  Richtung  des 
ganzen    Gedankens    überwiegt    die 
grammatische  Structur  und  spricht 
sich  in  der  subjectiven  Negations- 
partikel aus.  —  iv  fj  nicht  bloss 
zeitlich,  gleich  ore,  sondern  immer 
zugleich   die   Lage   und   Umstände 
umfassend:  c.  42,  2.  122,  1.  2,  35, 
2.  6,  55,  3.  8,  86,  4.  vgl.  iv  tovtü) 
m.  37,  4.  —  13.    fi€Ta^(üasT€f  15. 
€Uts:  die  bedenklichen  Folgen  wer- 
den, als  ob  der  Fall  sicher  eintreten 
werde,  mit  kategorischer  Bestimmt- 
heit ausgesprochen.  —  14.    dnoyl- 
-infsa&ttL  hier  in  der  aus  dem  bekann- 
ten prägnanten  Gebrauch  des  dno 
(fern  von)  abgeleiteten  Bedeutung, 
sich  fern  wovon   halten;    eben  so 
Herod.  9,  69.  dnoyfvo/Li^voiai  Trjg 
udxrjg.     (Plut.  Them.  c.  2,   1.  in 
demselben  Sinne  dno  Ttov  fj.a&rj- 
fjttTcav  ysvofifvog.)    Im  Tb.  sonst 
l2,  98,  3.  5,  74,  3.),  verloren  gehen. 


—  f]  a(f   ^jucÜv  cchicc  vgl.  c.  37,  1., 
da  die  ahia  s.  v.  a.  uitCaatg  be- 
deutet, wie  auch  c,  83,  3.  2,  18,  3. 
«htaaofie^a  yccQ  Tovg  avfifia^ri' 
aavTug    Tolg  K^QXVQuCoig   tag   i- 
X^Qovg.^   Schol.  —  15.    ndXai  äh 
xolvcDVijaavTag.    Diese  Lesart  der 
besten  Hss.  erfordert  zum  Subjecle 
nicht  mehr  das  in  ovg  (10)  enthal- 
tene einseitige  Tovg  KeqxvQaCovg^ 
sondern  nach  der  inzwischen  einge- 
tretenen  Ausführung:  ixaCvovg  te 
Xttl  vfAag.  vgl.  zu  c.  18,  2.    W^ie 
xoivcüvsTy  aber  wesentlich  gleich  ist 
mit  xoivov  f/6/r,  so  bat  sich  jenes 
auch    in    der  Construction   diesem 
assimilirt:  t^v  ^vvuixiv  gegenüber 
dem  r«  dnoßaCpovra:  „sondern  sie 
(beide  Theile)  hätten  nur  wenn  sie 
schon    von    früher    her   mit    ihren 
Streitkräften  Gemeinschaft  gebalten 
hätten,  auch  die  Folgen  ihrer  Politik 
gemeinsam  tragen  müssen."  vgl.  d. 
krit.  Bern. 

40.  §.  1 — 6.  „Ihr  aber  würdet 
durch  ihre  Aufnahme  eure  Bundes- 
pflicht verletzen,  da  es  ganz  offen- 
bar zu  unserm  Nachtheil,  die  wir 
mit  euch  im  Bunde  stehen,  geschehen 
würde." 

1 .  TTQoarjxcov  gibt  die  declinirten 
Formen  zu  dem  nur  selten  flectirten 
eixog:  so  auch  c.  43,  4.  120,  2.  2, 
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2  x^'-  «*  yoQ  eYqrjrai  iv  %dig  anovöaigy  i^sivai  naq^  OTto- 
T€QOvg  zig  Twv  dygdqxov  jtoXewv  ßovXerai  ik&eiv,  ov  5 
Toig  ETti  ßXdßi]  ktegcov  lovaiv  rj  ^vvd'tjycrj  iaviv,  dAA'  oa- 
vig  fiii  alkov  avTOp  auoaTeQiini  dacpaleiag  deizai,  xal  oa- 
«S  ftij  zoig  de^afievoig,  sl  (JcofQOvovai,  Tc6laf.iov  dvv"  sl- 
Qtjvrjg  noiiqaei'  o  vvv  vfieig  fXYj  Ttei&ofuvoc  7]f.uv  ndd^oita 

3  otv,     OV  ydq  Tolöde  jtiovov  eTci'/.ovQOL  av  yivoiad^e,   dlkd  10 
nal  fifuv  dvil  ivanoyöcüv  nolifxioi,     dvdynrj  ydg,   el  IV« 


65,  8.  3,  64,  4.  6,  9,  1.  —  4.  6?(>i?- 
tai  zo  c.  35,  2.  —  5.  üyQaipog  d.  i. 
fii]  iyysyQctuuivog  vgl.  c.  3J,  2.  — 
6.  1}  ^vydrjxr]  (sowohl  der  ganze 
Vertrag,  wie  jeder  seiner  Artikel) 
ovx  ^art  ToTg^-*  iovat  ist  nicht  für 
diejenigen  — ,  bezieht  sich  nicht  auf 
solche  — ;  iovaiv,  nämlich  nana 
Tovg  hsQovg.  —  7.  akkov  avTÖv 
dnoariQüiv^  die  angewöhnliche  Con- 
struction  statt  alXov  aviov  anoar. 
nach  dem  bei  Verbis  des  Tausches, 
Schutzes  und  ähnlichen  Vorstellun- 
gen üblichen  Wechsel  der  Objecte. 
Xen.  Hell.  4,  1,  41.  voui^tov  näv- 
T«  anomiorianv  ßaatkioig.  — 
oOTig  fuf}  —  —  notridH.  Diese 
Stelle  würde  ganz  klar  und  einfach 
sein  ohne  den  Zwischensatz  ti  aio- 
tfQovovai.  Um  diesen  richtig  auf- 
zufassen, ist  zu  beachten,  dass  er  in 
seinen  verschiedenen  Wendungen 
ei  0(a(foovovfiev ,  av  ao)(f)oov(a/j€V 
oder  in  den  andern  Personen,  und 
bei  Herodot  (der  das  verb.  aajffoo' 
VtTv  nicht  gebraucht)  itn^Q  iv  ffno- 
viitg  8,  60,  2.  stets  als  Warnungs- 
formel  vor  einem  bevorstehenden 
Entschluss,  daher  entweder  beim 
Futurum  des  Hauptverbums,  oder 
mit  dn  und  /^ij  oder  dem  ellipti- 
schen 6  ay(6v  U>  86,  2.  3,  44,  1.  4, 
60,  1.  61,  1.64,4.6,  11,7.)  vor- 
kommt. An  unsrer  Stelle  nun  kann 
sich  diese  Warnung  nicht  an  das 
Subject  des  Satzes,  diellülfesuchen- 
den  wenden,  weil  von  diesen  nicht 
die  Entscheidung  abhängt,  sondern 
a  n  diejenigen,  welche  durch  Annahme 


oder  Ablehnung  des  Gesuches  den 
Ausschlag  geben.  Obgleich  aber  die 
wo  möglich  abzuwehrende  Folge 
(das  TioXf/Ltor  «jt*  fiorjyrjg  noKiv) 
zunächst  die  schon  eingetretene  Ge- 
währung des  Gesuches  voraussetzen 
muss  (roK  ^(^ttjLifi'oig)^  so  steht 
dennoch  der  ganze  Gedanke  so  ent- 
schieden unter  dem  Einlluss  des  ab- 
wehrenden ofjTig  fAtj  —  noii^aeiy 
dass  die  Warnung,  d  a(0(fnovov(Ti, 
die  nur  unter  der  Voraussetzung  des 
firj  ty^^aaO^ni  ihren  Sinn  hat,  sich 
incongruenter  Weise  an  das  posi- 
tive Toi^g  Jf^a/ni^'olg  anschliesst, 
weil  sie  nirgends  sonst  eine  Stelle 
findet,  vgl.  zu  c.  120,  2.  Eine  wört- 
liche Uebersetzung  der  Stelle  ist 
gradezu  unmöglich:  sie  wird  am 
ersten  durch  Hülfe  eines  eingescho- 
benen Zwischengedankens  wieder- 
gegeben werden  können :  „  Diese 
Clausel  ist  nicht  für  die  gemacht,  die 
zum  Schaden  des  einen  Tbeiles  Auf- 
nahme in  den  Bund  (mit  demandern) 
suchen,  sondern  nur  für  den,  der, 
ohne  sich  einem  Andern  zu  entzie- 
hen, um  seine  eigne  Sicherheit  be- 
sorgt ist,  und  der  nicht  denen,  die 
ihn  zu  ihrem  Bündniss  zulassen  (das 
werden  sie  aber  nicht  thun,  wenn 
sie  besonnen  sind),  Krieg  statt  des 
Friedens  bringen  uird."  vgl.  krit. 
Bern.  —  9.   o y  nolffiov  ej^eiv  üvi* 

iiQi^vrjg.  —  10.    ov  yttQ no- 

Xiuioi,  mit  absichtlicher  Nachbil- 
dung der  kerkyräischen  Kehhuptung 
c.  35,  4.  imd'i  6k  ov^  o/rtog  xii., 
wie  solche  Bezugnahme  in  den  Ge- 
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f^ST    avziav,  Ttal  d^n^vea&ai  ^rj  Üvbv  i^cov  zovztrvg.    xai^  4 
zoL  ^l^cciol  /  iaze  ^tdhazcc  /niv  ixTtodcdv  az^vat  d^<pozi^ 
QOig,   el  Si  ^fj,  zovvavzlov  int  zo^zovg  ^ed^  '^^ic5v  Uvai 
■^  15  (KoQivd^ioig  iih  ye  evGTtovöoi  iaza,  Keg^vQaloig  6^  oiöe 
dl    avayuoxrjg  jtWTtoz'  iyevaa^e),  ycal  zdv  v6/nov  /nf)  yta^^ 
KJzdvai  woTB  zovg  hdgcov  d(piaza(.ievovg  öixaa&ai.     ovöe  5 
ydq^  ^f.ieig  2a^il(ov  dnoavdvzcov  xprjcpov  ngoae^e^eOa  iv- 
avziav^  ifilv,  zwv  alkcov  nelortovvrjaUov  dixa  exprjfpiafii- 
20  va)v  el  XQr]  aizolg  d^dveiv,  cpavsQwg  di  dvzBiTco^iBv  zovg 
TtQoa^KOvzag  Jvfifidxovg  avzov  ziva  xoldCeiv,    bI  ydq  zovg  6 
zaxo'y  ZL  ÖQCüvzag  dexofiBvoi  zifuoQtJGBZB,   cpavelzai  xal  S 

Zcdv     V^lBTiQiüV    OVY.    üdoGCO    l^/iUV   nQüOBlGl,    Kai    ZOV   vöflOV 

iq>"  v^ilv  aizolg  (.lalXov  i]  iq)'  ^fuv  ^gbtb, 

„Jixaiwfiaza    /niv     ovv    zdÖB    Ttgdg    i^iag    exo/nBv,  4i 


genreden  hei  Th.  gewöhnlich  ist.  — 
12.    fir}  av(v  v^uüiVj  statt  gradezu 
fied^  vfim',  deutetdus  Unerwünsch- 
te des  Falles  an;  selbst  das  Ver- 
schweigen    des    ri^Tv    oder    rifÄug 
scheint  in  derselben  Slimmungseiuen 
Grund  zu  haben.  —  1 3.  öixuioC  ^ate 
nach  der iVeigung  dergr.Spr.  dieAd- 
jectiva  persönlich  zu  den  Subjecten 
des  Hauptverbums  zu   construiren. 
Kr.  Gr.  55, 3,  lU.  —  ^;f;jo()a»y  orr^j'Kt 
ttvi,  wie  das  Gegentheil  ^fino^mv 
laraa^^ai  c.  53,  2.:  aus  dem  Wege 
gehen,  sich  fern  halten,    vgl.  auch 
hier  das  Gegenstück  c.  35,  4.  —  15. 
y^  wirkt  auch  über  ^^|/  hinüber  auf 
KoQiv(}loig   hervorhebend  ein.  — 
16.   J/*  flvaxioyrig  ytyvtaihni.  zu  c. 
37,  3.  vgl.  auch  öi"  oxküv,  öia  /jci- 
/»??,  cT/«  J{xrjg  iiva]  und  elvai  1, 
73,2.2,11,3.6,60,3.-17.  äais 
zur    nachdrücklicheren     Einleitung 
des  Inf.  i^f/faOai  vgl.  zu  c.  2S,  5. 
—  18.  Za^iüiv  anoaraiTüiv.  im  J. 
440.  s.  unten  c.  115.   Das  Verdienst, 
das  die  Korinlhier  hier  für  die  Auf- 
rechthaltung loyaler  Grundsätze  in 
Anspruch  nehmen ,  wird  nur  in  die- 
ser Rede  erwähnt.  —  xprjtfov  ttqoo- 
tC^ia^ai    und    c.    20,    3.    v^ritpi^ 


ohne  wesentlichen  Unterschied  der 
Bedeutung.   —   19.     Sixa   ii/jij(r.i~ 
a^^vm'.  Schol.  iiiaTaCovrm'  d.  h. 
da  die  Andern  über  die  Frage,  ob 
man  ihnen  Hülfe  leisten  müsse,  ge- 
tbeilter  Ansicht  waren  {Sixa  nicht 
mit  ßetant  in  conirariam  partem, 
sondern  in  derselben  Bedeutung  wie 
C.64,  1.4,61,3.6,100,  1.),  gaben 
wir  unsre  Stimme  nicht  gegen  euch 
ab.     Die  Korinthier   standen   nicht 
allein    auf  attischer  Seite.  --  21. 
aviov  riva.  xig  in  der  allgemeinen 
Bedeutung  wie  c.  37,  3.  43,  1.,  wo- 
zu avTÖg  bestimmend  hinzutritt:  ein 
jeder  selbst. —  22.  JifKOQriaaTa 
sc.  avTotg,  das  sich  leicht  aus  dem 
voraufgehenden    Acc.    ergänzt.   — 
(fai'fiTai  et  eng  wie  zu  einem  Worte 
verbunden,  wie  eanv  «,  und  daher 
mit  nachfolgendem  Adjectiv.  —  23. 
TTQoaetai    c.    39,    3.  —  24.    i(f: 
v/uiy  in  feindlichem  Sinne:  c.  102 
4.  124,  3. 

41.  §.  1—3.  „Dagegen  haben 
wir  von  mehreren  in  frühern  Zeiten 
euch  geleisteten  Diensten  Ansprü- 
che auf  eure  Erkenntlichkeit," 

1.     <^ixai(6^aTa,  Rechtsgründe. 
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Ixavd  Kord  rovg  ^ElXrjvtov  vofiovg,  Ttagalveaiv  de  aal 
d^imaiv  xd^i,Tog  zoidvös,  fjv  ovx  ix^Qol  ovteg,  äare  ßXd- 
fttBiv,  md^  cti  q>iXoiy  aar  STtiXQ^o^cth  dvtidoB'^vai  i^fuv 

2  iv  T(^  TtaQom  (fafxav  xqflvai'  vedav  ydq  (.laxquiv  OTtavi-  5 
aavreg  tiotb  Tiqog  tov  ^4lyivrjTwv  ineq  xd  Mrjdtnd  no- 
Xßfiov  Jtaqd  KoQivd-iiav  eYnoai  vavg  iXdßexe'  xal  fj  svbq- 
feaiä  mk^i  m  wxl  iy  eg  Sa/iiiovg,  ro  6t^  i^fidg  UaloTtov- 
vTjaiovg  avToTg  f.irj  ßoi^d-fjoac,  naQeaxBv  vfuv  AlyLvrjTwv 
fjiev  €7tiKQdTi]aiv,  2af,iuov  de  KoXaaiVy  aal  iv  %(xiqoig  10 
zoiovToig  iyivsTOy  oJg  f-idliara  avd^QWTtoc  iit^  ix^Q^^^ 
tüvg  ö(pBtiqovg  Uvtsg  tuv  jtdvTcov  dnaqioTtzoi  eloi  Ttagd 

3  t6   viytäv    q)ilov  ts  ydq  rjyovvvai  tov  vrcovqyovvta,    rjv 
'/.al  Tcqoreqov  ex^qog  jj^   7toXi(.it6v  ts  tov  avTiOTavca^  rjv 


vgl.5,97,l.~Ta(Tf,in;derseltneren 
Beziehung  auf  das  Voraufgehende. 
Zur  äussern  Gleichsteilung  mit  die- 
sen nimmt  auch  die  sittliche  Mahnung 
zur  Erkenntlichkeit,  die  natürlicher 
durch  die  Verba:  nttgaivovfAfV  xal 
a^iov^iv  vficcg  ^uqiv  tjuTv  avrt- 
Sovvat  ausgedrückt  wäre,  die  Form 
der  Substt.  naoniviüiv  xai  «^iw- 
ütv  {(/ofAti')  mit  dem  gemeinsamen 
Object  xd(iiTog  an :  die  nähere  Er- 
läuterung des  Toiai'^f  folgt  erst  1.5. 
mit  viuiv  yuQ  fAaxQiav.  Vorher 
aber  soll  über  die  etwaigen  Folgen 
der  attischen  Dieosterweisung  (x^- 
^tg)  beruhigt  werden:  rjv  (auf /a(?i- 
TOff  ZU  beziehen)  —  iTriXQrjadai: 
„wir  werden  euch  dabei  nicht  zu 
schaden  suchen  (denn  wir  sind  nicht 
eure  Feinde) ;  aber  wir  w  erden  sie 
auch  nicht  über  Gebühr  in  Anspruch 
nehmen  (denn  in  so  naher  Freund- 
schaft stchn  wir  auch  nicht  zu  euch): 
das  seltne  iTTi/o^axhcei  ^  eigentlich 
weiter,  über  den  eigentlichen 
Zweck  hinaus  gebrauchen,  hier 
wie  Plat.  Legg.  XII  p.  953  A.  (wo 
geboten  wird  sich  des  Verkehrs  mit 
den  Fremden  möglichst  zu  enthalten, 
^{xag  avToTs  OQddog  diav^fiovTug, 
ttVieyxcua  fiiv,  (os  olt'ytaTa  J'  I- 


ntxQMfÄivovg,  zwar  in  notbweodi- 
gen  Dingen,  aber  weiter  möglichst 
wenig  mit  ihnen  zu  thun  zu  haben). 
Daraus  erklärt  sich  auch  der  Ge- 
brauch bei  Herod.  3,  99.  in  näherer 
Beziehung  zu  Einem  stehn,  und  dir 
ungenaue  Umschreibung  des  Schol. 
so  wie  bei  Suidas  und  Zonaras:  to 
TioXXäxtg  yofja&cn.  —  0.  tov  Ai- 
yivrjTtov  uirkQ  t«  Mri^ixct  (unge- 
wöhnlich für  TiQO  Tüiv  Mrj^ixöji) 
noXefxov  s.  zu  c.  14,  3.  Herod.  G, 
89.  —  8.  TO ßorj&rjaai  erläu- 
ternder Zusatz,  in  derselben  Form 
wie  c.  32,  4.  —  9.  naniaxev  in 
derselben  Bedeutung  (möglich 
machen)  wie  c.  37,  3.,  doch  hier 
mit  Substantiven  verbunden.  —  10. 
Iv  xaiQoTg  oig  zu  c.  21 ,  1.  —  12. 
naQcc  TO  vixäv.  vgl.  c.  23,  3.  im 
Vergleich,  im  Verhaltniss  zu  — ; 
tmv  n.  aniQtoTiToi,  gegen  Alles 
gleichgültig,  wenn  sie  nur  ihre 
Gegner  besiegen.  Derselbe  Gedanke 
wird  noch  stärker  ausgedrückt  1.  15. 
xai  T«  oixfitt xeiQov  Tld^tvTai  (vgl. 
zu  c.  25,  1.)  (ftXonixictg  hsxa  Trjg 
(tvrtxn,  wenn  sie  nur  ihren  augen- 
blicklichen Hass  befriedigen  können: 
auch  scheint  zwischen  naQcc  t6  vi- 
xäv und  ifiXonixlag  'ivexct,^  trotz 


II 


15  %al  Tvx}]  (fiXog  äv,  btcbI  xal  zd  ohsia  x^tqov  Ti&Bvrm 
q)ilovBiKlag  BVBxa  Ttjg  avTina. 

„£2v    Bvdv^rjd^evTBg    ytal    VBCJTBqog    Tig    Tiaqd    nqa-  42 
aßvTBqov  avTd  ^a&mv  d^iovTü)  TÖig  Ofioloig  fjfidg  dfiv- 
vBG&ac,  xal  inrj  vofxiorj  dUaia  ^iv  Tada  Xiyaa&aL,  §v^~ 
g)oqa  de,  si  fcolB/LirJGBty  aXXa  alvac,     t6  tb  ydq  ^vfiq)eqov  2 

h  ev  (^  av  Tig  iXdxcoTa  d^iaqTavrj  /LidXiGTa  BTtarai,  xal  to 
^bXXov  tov  TtoXifxov  ^  q)oßovvTBg  vfxdg  Ksqxvqaioc  zfi- 
Xsvovaiv  dÖLxalv  iv  dcpaval  btl  xBiTai,  xal  ovx  a^iov  btt- 
aq&BVTag  avT(^  (pavaqdv  ix^qav  ijörj  xal  ov  fxiXXovaav 
nqog  Keqiv&iovg  xTijaaad^ai,  Ttjg  ds  VTtaqxovarjg  TtqoTB- 

10  qov   did  Mayaqiag  VTtoxfjiag    awcpqov  vcfaXalv  ^äXXov  fj  3 


des  verschiedenen  Wortstammes, 
ein  Gleichklang  gesucht  zu  sein.  — 
16.  (ptXov.  —  Ttjg  avTixa,  wie  l. 
11.  i/d^QOvg  Tovg  acpeT^Qovg,  die 
ZQ  c.  1,  1.  bemerkte  Stellung. 

42.  §.  1 — 4.  „und  ihr  wer- 
det dadurch  zugleich  am  besten  für 
euer  eignes  Interesse  sorgen." 

1.  (OV.  Das  pron.  rei.  mit  Nach- 
druck an  der  Spitze  der  Periode: 
das  Alles.  —  h&vixsZa&ai  nimmt 
nur  hier  und  6,  60,*  1.  den  Genetiv 
zu  sich,  beide  .\lale  vom  plur.  des 
neutralen  Pronomen;  sonst  steht  es 
entweder  ohne  Casus,  wie  1,  120,  5. 
122,2.2,43,1.  60,  6.  3, 40,  5.  u.  s. 
w.,  oder  mit  dem  Accus,  eines  No- 
men, wie  2,  40,  2.  5,  32, 1.  7, 18, 2. 
63,  3.  (An  der  Stelle  5,  32,  1.  hdv- 
fiovfiivoi  Tag  T£  Iv  Taig  fid/aig 
^vfKfOQccg xal  tov  iv  zliXtpolg  ^iov 
XQnaavTog  ist  der  letzte  Gen.  als 
absolut  zu  betrachten.)  Die  Anrede 
an  alle  Anwesende  {hdv^ri&iv- 
Teg)  geht  sogleich  durch  das  zwar 
allgemein  gehaltne  vecarsQog  Tig  (zu 
c.  40,  5.  „und  wer  etwa  unter  euch 
jünger  ist")  auf  einen  Theil  über, 
der  dann  die  Leitung  des  Satzes  in 
a^iovTü)f  fj.i}  vofiCari  behält,  vgl.  zu 
c.  18,  2.  —  2.   avTa  hatte  im  zwei- 


ten Satzgliede  nach  mv  fehlen  kön- 
nen: vgl.  c.  10,  3.  36,  1.  doch  tritt 
öfter  in  einem  mehrgliedrig  ange- 
legten Relativsatze  das  zweite  Glied 
völlig  in  die  Construction  des  unab- 
hängigen Satzes  überund  nimmt  statt 
des  pron.  rel.  die  entsprechenden  Ca- 
sus des  pron.  amog  auf.  2,  4,  5.  34, 
5.  74,  3.  vgl.  2,  4,  5.  —  d^iovv 
von  der  sittlichen  Forderung  an  sich 
selbst,  etwas  als  seine  Pflicht  er- 
kennen: vgl.  c.  22,  2.  74,  2.  —  «- 
fivveadat  in  der  allgemeinen  Be- 
deutung der  Vergeltung  (nicht  blos- 
ser Abwehr  des  Schlimmen),  noch 
2,  67,  4.  Toig  aurot?  und  4,  63,  2. 
TOV  €v  xal  xaxcüg  öqvivTa  i^  Xaov 
dpiTy  dfivvovutda.  —  3.    6Cxuiu 
nicht  adverbial,  sondern  kurz  für 
Sixaia  fuh  Taöe  elvai  a  XfyeTui. 
-p  5.  iv  (p  vgl.  zu  c.  39,  3.,  so  dass 
e^£T«i  absolut  steht:  findet  sich 
ein;  nach  dichterischem  Gebrauch: 
vgl.  Hom.  &  140.   Pind.  Ol.  13,  47. 
ineTai  J'  iv  ixäcTip  ^^tqov.  — 
TO  uiXXov  tov  noXiuov.  vgl.  zu  c. 
39,  2.:   „eben  das,   dass  es  zum 
Kriege  kommen  soll,  ist  doch  noch 
ungewiss;"  dem  dann  die  (favsQic 
^X/^Qa  xal  ov  ^iXXovaa  gegenüber- 
tritt.   Der  Gedanke  ist  als  Erwie- 
derung auf  c.  33,  3.  ausgesprochen. 
—  10.   6ia  Miyaqiag,  welche  be- 
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yäq  velevrala  x^Q^S  xaiQOv  sxovaa,  xäV  ikäaacav  ^,  dv- 
4  vazai  ftel^ov  i'yKlrjfia  Xvaai.  /tirjö^  otl  vavriycov  ^vfx^a- 
%lmß  ^isydkrjv  öiöoaai,  rovrip  iq^eXyLsad^s*  t6  yciQ  fi^  ddi- 
naiv  Tovg  ofioiovg  Bxvqioziqa  dvvafiig  rj  T(p  avtUa  q>a- 
v£Q^  ETtagd-ivrag  öm  Kivävvm»  iri}  ^Xiov  e'xsiv.  15 

43  ,^Hfi€ig  de  TtegiTreTttconSteg  oig  iv  ttj  ^aytsöalfiovc 
avTol  TiQosiTtofiev ,  Tovg  Gq)eT€QOvg  ^vjLif.idxovg  avtov  TLva 
xoXd^eiv,  vvv  n<xQ*  if.udv  x6  avxb  d^iovf.i6v  ^oiiiCea&ai, 
ncti  fit}  rfj  rj(.iei:iQ(^  V^W¥  (aq)sXrj&avvag  TJj  vf.i6tiQq  rj^dg 

2  ßXdipai.     To  d'  iaov  dvTaftoöoze,  yvovreg  tovtov  sytsTvov  5 
elvat  TOP  KaiQov,  iv  ip  o  tb  vTtovQycov  cpiXog  /.idliaza  xat 

3  o  dviiOTag  ixO^Qog,     Kai  KsQxvQalovg  zovaöe  firjze  ^vfi- 


sonders  durch  Hülfe  der  Korinthier 
ihre  Selbständigkeit  und  ihre  Häfen 
wiedergewonnen  halten,  c.  114,  1. 
115,  1.  —  v(f(tiQ€fy  c.  gen.  s.  v.  a. 
vtfitaO-ai,  bei  altern  Schriftstellern 
wohl  nur  hier;  von  Spätem  nachge- 
ahmt: Plut.  Cic.  6.  tiiq  (ftkoiifACag, 
©ion.  52.  tov  uyxov.  —  ficcXXoi'  mit 
motf'Qov  zu  verbinden:  „es  würde 
vielmehr  weise  IVlässigung  und 
Selbstbeherrschung  beweisen."  — 
^  Jtl.  /antg  —  fyxXrjua  Xvaai 
twar  als  allgemein  gültiger  Satz 
Eingestellt,  doch  mit  nächster  Be- 
tiehung  auf  das  Verhältniss  der  Ko- 
rinthier zu  den  Athenern;  daher 
xtaobv  f/ovaa  (zur  rechten 
Zeit  kommend.  Dem.  5,  13.)  auf 
ien  saniischen  Aufstand  zu  beziehen. 
e.  40,  5.  4J,  2.  —  12.  oti  ravTtxov 

—  StiSoaai  vgl.  c.  35,  5.  3t),  3.  — 
13.  ^f)'«/i;i' nicht  ohne  Ironie  gegen 
Jene  Ilubmredigkeit  der  Kerkyräer. 

—  J4.  Tohg  Ofioiovg  mit  Selbstge- 
IShl  von  Seiten  der  Korinthier,  nicht 
etwa  vnrjxoovg.  Dem  gegenüber 
ist  t6  nliov  f/etv  hier  nicht,  wie 
das  gewöhnliche  nl^ov  f/€iv  (zu  c. 
37,  4.),  übervortheilen,  sondern  das 
Uebergewicht  erlangen.  (Kr.  meint, 
to  könne  auch  mit  f/fiv  verbunden 
werden ;  in  einem  so  kurzen  Infini- 


tivsatz doch  auffallend.)  Missfällt 
das  ungewöhnliche  t6  nXiov^  so 
wäre  vielleicht  (wie  4,  59,  2.  7,  36, 
2.  8,  99.)  Ti  nXiov  ^/*/r  zu  schrei- 
ben. 

4S«  §.  1 — 4.  „Nehmt  euch  da- 
her nicht  ihrer  Sache  an,  die  nicht 
aufgerechtem  Grunde  ruht." 

1.  TifQinCntiiv  vorzugsweise 
von  Unfällen  und  schwierigen  Um- 
ständen:  2,54,  1.  59,  2.  5,  14,3. 
1 1 1,  3.  8,  27,  3.  33,  3.  —  Iv  rj  Aa- 
xfifa{fuovi ,  bei  der  Berathung  über 
Samos  c.  40,  5.  —  2.  TiQouyoQivitVj 
nicht  vorher,  sondern  laut  und 
entschieden  aussprechen,  c.  26,  5.  2, 
8,  4.  —  lovg  Gif.  —  xoXaCftv,  Er- 
klärung der  mit  oig  {rovroig,  a) 

iv TiQostnofÄfv  angedeuteten 

Lage:  „dass  jeder  selbst  seine  Ver- 
bündeten in  Ordnung  zu  halten 
habe.'*  —  3.  xofxt'C^adm ,  wohl 
eigentlich  erndten,  daher  ge- 
wöhnlich Gutes  erlangen:  3,  58,  1. 

4, 98,  7.  —  4.  xa\  /jr) ßXdipat, 

nämlich  vfjäg  mit  dem  bei  Th.  nicht 
seltnen  Uechsel  des  Subjectes.  — 
6.  iv  ip  —  i/i^oog  Anwendung  des 
allgemeinen  Satzes  von  c.  41,  3.  auf 
den  gegenwärtigen  Fall.  — fiäXiara 


l^dxovg  dixead^e  ßia  ^fiwv  /.itJte  d^uvvere  avxöig  döixovai. 
aal   %döe   noiovvxeg  zd  TtQoarjAOvtd  ts  öqdaBxe  xat  %d  4 

10  aqiaza  ßovXevaeod^e  vf.uv  avTolg^^ 

Toiavza  de  xat  ol  Koqiv&iol  eljtov.  i^d^rjvaloi  44 
Si  aKovaavTsg  d(xq)OTeQcov ,  yevofUwjg  xal  6 ig  exxAjya/ag, 
Tfj  jLtiv  7tQ0T€Q(^  ovx  rjOaov  Tiov  KoQLvd^Uov  dTteöi^avTo 
Tovg  Xoyovg,  sv  de  xrj  vOTegait^  inerayvcodav  KeQKVQaiotg 
5  ^viiifiaxlav  (xev  firj  Ttoirjaaad^aL  üare  zovg  avTOvg  eyßgovg 
ymI  (piXovg  vofdteiv  (ei  ydg  erci  Koqivd^ov  ezeXevov  aq)i' 
aiv  Ol  KeQiiVQcuoi  ^vfiTcXeiv,  eXvovv^  Sv  avzöig  al  Ttqbg 
UeXoTtovvriGiovg  anovöai),  iftifiaxlav  de  eTtoirjaavzo  zfi 
dXXrjXcov  ßoiq&elv^  edv  zig  eni  KeqKvqav  l'rj  rJ  lAd^vag  rj 

10  zovg  Tovzwv  ^vf^idxovg,     iöoKet  ydq  6  Ttqng  IleXoTiovvt]-  2 
(Jiovg  7t6Xe/aog  xai  üg  eaea&ai  avzoig,  yicci  zi^v  Keqxvqav 


gehört  zu  beiden  Satzgliedern.  —  8. 
ßtcc  (vgl.  zu  c.  II,  1.)  rjfiüiv,  ein 
verstärktes  (txovrtov  rjucHv.  c.  68, 
4.  4,  99,  1.  5,  21,  2.  —  10.  ßovXev- 
fO&ai  nur  mit  dem  Acc.  eines  neu- 
tralen Fron.  od.  Adject.  c.  85,  2.  ü, 
23,  3.  —  ToiccvTcc  J"^  in  derselben 
Weise  von  c.  36,  4.  wiederaufge- 
nommen, wie  c.  18^  1.  fUTct  6t  rijv 
xri, 

44.  DieAthenerschliessen 
eine  Defensivallianz  mit  den 
Kerkyräern  ab, 

2.  xal  6{g,  den  Ernst  der  Bera- 
thung zu  bezeichnen:  vgl.  3,  87,  2. 

X(ä  ovo  ht].  3.    T/}  TlQOTfQCC 

(ohne  Präpos.  wie  c.'l28,  5.  2,  20, 
1.),  4.  iv  —  ty  vaifgcticc,  zu 
beiden  ixxXrjaüf  zu  verstehen.  Das 
Adj.  vaxioaCa  (im  Th.  kommt  nur  die 
IV^Hiinine  Form  vor)  gebraucht  Th. 
zwar  am  häufigsten  vom  folgenden 
Tage  (nie  mit  ausgesprochnem  17- 
fxioa)^  doch  hierund  3,  91,  5.  5,  46, 
1.  und  7,  11,  2.  auch  in  Verbindung 
mit  andern  Substantiven,  von  dem, 
was  am  folgenden  Tage  geschieht; 
TiQonqaia  dagegen   nur  vom  vor- 


aufgehenden Tage  selbst,  gleichfalls 
immer  ohne  rjfi^^/cc.  Mit  andern 
Substantiven  findet  sich  in  der  Be- 
deutung des  am  Tage  zuvor  gesche- 
henden TTQOTiQog  a.  u.  St.  3,  36,  6. 
41.  und  7,  36,  2.  (L.  Herbst  zu 
Cobet  S.  33  If.)  —  /ufriyvcjaav 
kurz  s.  V.  a.  Trjv  yvcoftrjv  fisraßcc- 
Xovxsg  Myv(aaav.  —  5.  üara  s.  v.  a. 
iij)^  (p  TS  c.  29,  4.  3,  75,  1.  Ohne 
die  Conjunction  dieselbe  Bestimmung 
der  '^vfifiayia  5,  48,  2.  —  7.  iXv~ 
OVT^  civ  zwar  nicht  durch  die  Auf- 
forderung (ix^Xfvov),  aber  durch 
die  vorausgesetzte  Folgeleistung, 
als  ob  voraufginge:  ei  xiXavovKov 
TMV  KsQX.  inl  KoQ.  '^vv^nXiov, 
a(fi(fiv  auf  die  Kerkyräer,  von  ^vfi,- 
nXuv  abhängig,  avroTg  auf  die 
Athener,  vom  Passiv  iXvovro.  — 
8.  ijiifjLuxia-,  die  auf  die  Defensive 
beschränkte  Allianz:  5,  48,  2.. — 
ijioi^accvTo.  Nach  der  Parenthese 
wird  die  Abhängigkeit  von  fisr^- 
;'»'a>Gr«i' aufgegeben,  und  die  That- 
sache  selbst  tritt  ein.  —  rn 
aXX^Xüiv  vgl.  c.  15,  2.  142,  4.  143, 
2.'u.  s.  w.  —  10.  TovT(ov  auf  beide 
Seiten  (Athener  und  Kerk.)  zu  be- 
ziehen. —  11.    xal  üig,  auch  so, 


m 
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ißovlovTO  fit]  TtQosa^ai  KoQivd^ioig  vavrmdv  s'xovaav  toa- 
oxkovj  ^vyxQOveiv  de  otl  fiaXiOTa  aixovg  dXlijkoig,  %va 
aa&€V€aT€Qoig  ovaiv,  ijv  rt  öh],  KoQivd-loig  tb  koI  zoig 

3  aXkoig  ravtiKOv  ixovaiv  ig  nöXsfxov  Kad^iGTwvrai,     äfia  15 

de  T^g  T«  *Ita%lag  ^al  2ix,€liag  }ialwg  iq)aiveTO  avTÖig 

45  ij    vr^aog    iv    TtaqdicXt^    xeiad^ai,      TOiavirj    f^iv    yvca^ji 

m  ^S^fjvaioi    Tovg  KsQycvqaiovg  TtQoaedd^avro,    aal  t6)v 

KoQivd-icüv  diteXd^ovTiüv  od  rcoXv  vgteqov  dexa  vavg  av- 

2  Toiig  dneatukav  ßorjd^ovg-  iazQaTtjyei  di  avTwv  ^axeöai- 
fioviog  TS    6  Klfiwvog  "/.al  JioTi/nog  6  ^TQOjtißlxov  ymI  5 

1  UgcoTiag  6  ^Eni'^liovg,  nqoBinov  de  avzolg  /nrj  vavfia- 
Xelv  KoQivd-ioigt  r]v  ^ri  eni  KagyivQav  nUwai  ycal  fieklco' 
0iP  dnoßaheLv   ig   eg  twv  ei^eivcjv  tl  /co^/wv    ovtco    de 


h  jedem  Falle:  3,  33,  2.  7, 74, 1.  8, 
Dl,  2.  87,  3.  —  xal  —  Ißov- 
Xovio  in  purataktischem  Anschluss, 
worin  aber  die  Folge  des  vorigen 
ausgedrückt  ist:  unddessbalb  — . 
—  13.  ^vyxQovtiv  transitiv:  in 
Feindschaft  bringen.  Dein.  18,  19. 
163.  Arist.  Fol.  5,  11.  ^laßdUeiv 
ulli^Xois  xai  avyxQoviiv  (intrans. 
und  eigentlicb  7 ,  3H,  5.).  —  14»  «- 
a^iViariQotg  ovaiv.  das  prädiea- 
tive  Particip.  mit  Nachdruck  voran- 
gestellt, wie  c.  3l>,  1.  —  ToTg  uX- 
koig  vavTixbv  €/ovaty  s.  v.  a.  roig 
iiXXotg  vuvTixoTg,  wobei  namentlich 
die  c.  27,  2.  genannten  Ortschaften  zu 
verstehen  sind.  (Die  Einscbiebung 
eines  zweiten  Tuig\orvavTix6v,  wie 
ßkk.  u.  Kr.  wollen,  ist  überflüssig, 
sobald  ruvTixov  ^/oiteg  im  Sinne 
«ines  zusammengehörenden  Nomen 
gefasst  wird,  was  durch  den  öftern 
Ciebrauch  dieses  Ausdrucks  nahe 
lag:  oben  3,  13,  7.  7,  55,  2.  ähnlich 
c.  56,  2.  rovg  tiXXovg  inl  GQiixrjg 
^ifufid/oug.)  —  16.  717?  r«  Yr.  xal 
2^tx.  von  71  aQf'cn Xovg  •dbhÄnglfij  wie 
c.  36,  2.;  statt  des  Gen.  naQUJiXov 
ist  hier  die  bequemere  Auflösung  ^v 
nttQccnXo)  eingetreten. 

4S*  und  senden  ihnen  zehn 


Schiffe     zum     Schutz     gegen 
Angriffe  der  Korinthier. 

3.  ov  TioXv  vateoov  (c.  136,  3. 
8,  4,  1.)  und  eben  so  häufig  varsgov 
ov  7ToXX(^  (c.  137,  1.  2,  27,  1.  30, 
3.  65,  4.  oder  oXtyu)  vartQov  4, 
102,  2.)  —  4.  Lacedaemonius,  der 
Sohn  des  grossen  Kimon,  der  diesen 
Namen  für  denselben  wegen  seiner 
Proxenie  mit  Sparta  wählte.  Plu- 
tarch  (Pericl.  29)  folgt  parteiischen 
Quellen,  wenn  er  die  geringe  Zahl 
von  10  Schiffen  einer  feindlichen 
Absicht  des  Perikles  zuschreibt.  — 
Diotimus  wird  sonst  nicht  erwähnt; 
Proteas  ist  auch  431  Strateg  2,  23, 
2.  —  6.  u.  9.  TTQOfinov,  26,  5.  29, 
1.  43,  1.  von  einer  bestimmt  ausge- 
sprocbneu  Anordnung  und  Verfü- 
gung. —  8.  lg  Tüiv  Ixeivcav  ri  X^Q^' 
MV.  hier  und  c.  53,  4.  und  ähnlich  5, 
82,  6.  Ttav  Iv  n^Xonovvriaoj  iirtg 
nöXetav.  Die  Zwischenstellung  des 
pron.  indef.  zwischen  Artikel  u. 
Nomen,  die  im  Herodot  sich  öfter 
findet  (1,  85,  2.  8,  90,  1.),  scheint 
auch  im  Attischen  in  einzelnen  Fäl- 
len beibehalten  zu  sein.  (Kr.  hat 
aus  den  minder  guten  Hss.  /(oq^ov 
aufgenommen.)  —  ovt(o  JV,  läv 
61  louto  notrjaajat,  in  diesem 


yiO)lvevv  xorra   övvafiiv'  TtqoelTtov  de  ramct  tov  fxrj  Xveiv 
10  evena  Tag  anovddg.     al  fuev  drj  vrjeg  dcpixvovvrac  ig  Ttjv  4 
KeQyivgav,     ol     de    KoqIvB^lov,     eTteidi^     avzoig    Ttaqs-  46 
OKevaaro,    eukeov   ini   zi^v  KeQxvqav  vaval  Ttevrijxovra 
Aal  enaxov,     rjaav   de  'HXeicov  ^lev  dexa,    Meyaqecov  de 
dcidei^a  aal  ylevi^adltov  dexa,  ^f,i7rQceyiL(üTwv  de  eTitd  ycal 
5  el'ytoGL  Tial  ^vaKTogiwv  fila,  aitcjv  de  KoQiv&icov  ivevij- 
Tiovra'  OTQaTtjyol  de  tovtwv  rjaav  /nev  ycal  ytazd  noXeig  2 
exdaTCOv,  KoQLvd-icov  de  Sevo-xXeidrig  6  Evd'vytkeovg  Ttifi- 
7CTog    avTog.     en:eidrj   de   7tQoaef.u^av  TJj  Tiara  Kegytvgav  3 
rjTceiQCi)  aTto  Aev^ddog  Ttkioweg,  ogfii^orzaL  ig  XeifxeQiov 
10  Trjg  QeaTtQCüTLdog  yfjg.     eaxv  de  lifiijv,  xal  noKig  viteq  4 


Falle:  entgegengesetzt  dem  ü  $1 
f.iri,  im  entgegengesetzten 
Fall.  c.  32,  1.  —  10.  «/ i/£v  Sri 
v^fg Ol  Se  KoQCv^toi  —  ge- 
wöhnlicher parataktischer  Ueber- 
gang  in  der  Erzählung  von  der 
einen  Seite  zu  einer  andern,  indem 
mit  den  Partikeln  ^tv  cT?/,  fiiv  ovv 
(r.  46,  5.)  und  auch  dem  einfachen 
f.i^v  (c.  54  u.  55.  c.  58.  u.  59.)  das 
Voraufgegangene  noch  einmal  kurz 
zusammengefasst  und  zu  einem 
Rubepunkt  geführt,  mit  (F^das  Neue 
eingeführt  wird. 

46«  Die  Korinthier  gehen 
mit  einer  Flotte  von  150 
Schiffen  bei  dem  Hafen  von 
Cheimerion  an  der  thespro- 
tiscben  Küste  vor  Anker, 

1.  naQSOXEvaöto:  derselbe 
neutrale  Gebrauch,  der  von  Adjec- 
tiven  zu  c.  7.  bemerkt  ist;  c.  48,  1. 
3,  22,  1.  4,  67,  1.  7,  75,  1.  — 2. 
fjiXeov  Impf,  vom  Beginn  des  Un- 
ternehmens; zu  c.  26,  5. —  3.  Elis 
und  Megara  standen  in  Bundes- 
verhältniss  zu  Korinth;  die  übrigen 
Orte  waren  korinthische  Colonial- 
städte.  —  6.  rjaav  fitv  xal  xarcc 
TioXstg  ixäaxwVy  KoQiv&Ciav  öi. 
Indem  die  prägnante  Bedeutung  des 


riüttv  (waren  vorhanden)  ein  un- 
bestimmtes Pronomen,  auf  dessen  nä- 
here Bezeichnung  es  nicht  ankommt, 
in  sich  schliesst,  tritt  es  durch  fi4v 
in  Gegensatz  zu  den  allein  näher 
zu  bezeichnenden  Korinthiern;  in 
diesem  Gegensatz  hat  auch  das  xai 
seinen  Grund:  „Feldherren  von 
diesen  waren  zwar  auch  von  den 
einzelnen  Städten  vorhanden  (wie 
viele  und  von  welchen  Namen  ist 
gleichgültig),  von  den  Korinthiern 
aber  war  es  Xenociides  mit  4  an- 
dern". Es  tritt  dadurch  von  selbst 
hervor,  dass  die  korinthischen  Füh- 
rer den  Oberbefehl  über  die  ganze 
Flotte  hatten.  —  7.  nitxnrog  au- 
Tog^  gewöhnlicher  Ausdruck  (dem 
deutschen  selbander,  selbdritter 
u.  s.  w.  entsprechend) ,  um  zugleich 
die  Gesammtzahl  und  die  in  dersel- 
ben hervortretende  Person  zu  be- 
zeichnen. —  8.  7TQoofJL(fy€iv  von 
der  Annäherung  (3,  31,  2.  6,  104, 
2.),  oQ/uiCea&ai  (3,  76,  1.  8,  11, 
1.  92,  3.)  dem  Anlegen  an  derKüste. 
—  xara  Ksox.  gegenüber,  c.  48, 
4.  2,  30,  2.  —  9.  dnö  udevxdSog, 
das  zum  Sammelplatz  der  Flotte 
bestimmt  war.  —  Xhusqiov  ist 
der  Name  sowohl  für  den  Hafen, 
wie  für  das  Vorgebirge  (1.  16).  —  10. 
eari  6k  Xifiijvj  nämlich  to  Xsifi^- 


THÜCVDIDIS 

TtQWTidog    'Eg)VQf],      i^irjai    de   itaq     avtrjv    IdxsQOVoia 

ki/.ivjf]    ig   d-dlaacav    öid    öi  ifjg  GeaTtgcoTiöog  l^xigcov 

Ttota^iog  ^iiov  saßdXksi  ig  avzi^Vy  dcp^  ov  y,al  Trjv  iftcow- 

fdüP  ixw  Qsi  öi  Ttal  Qvafiig  natctfiog,  OQitiov  Trjv  Qea-  15 

TtqwTiSa  xal  KeavQivinv,   wv  ivzog  ij  ax^a  dvixei  to  Xei- 

5  /.liQiov.    Ol  f.iev  ovv  KoQiv&ioi  Trjg  i^neigov  iviavd^a  oq- 

47  (.liCovrai     tb     y.(xI     orgaTorvedov     inonqaavio,       o\     de 

KeQTiVQoioc ,    (og  rjad-ovro  avrovg  TtQOOTtXiovrag^  TtXrjQca- 

aavTsg  öe/.a  7t al  kxaTÖv  vhvg,    cov   tjqxs  Mei^idörjg  xai 

^4latfiiörjg  y.(xI  Evqvßarog,  ioTQazoTtedevaavTO  iv  jiiia  tmv 

vtjacov  ai  TtaXovvTai  ^ißoTa,  -/.ai  al  ldi%iY.al  öiyLa  Ttaq-  5 

2  rjaav,      iitt    de    ttj  ylav^if.if.iri    avzolg   xtp    d'AqcoTrjQiq)  6 
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gwv  (c.  30,  3.):  bei  Strab.  VII  p. 
;i24  heisst  er  rXvxvg  Xi/ji^v^  jetzt 
nach  Leake  IXortb.  Gr.  III  p.  4. 
Spiantza.  vgl.  d.  kr.  Bern.  —  11. 
and  ^ccX.  zu  c.  7.  —  !E>1«i«ii?,  der 
Küstenstrich  zu  beiden  Seiten  der 
Mündung  des  Acberon,  so  genannt 
nach  der  Stadt  Eluea.  —  12.  '/Jy  u- 
QT)  in  der  ionischen  Form  bieten 
alle  Hss.,  wie  sie  nach  Herodian 
(ßkk.  Anecdd.  p.  1173. )  in  diesem 
Namen  von  den  Attikern  vorgezo- 
gen wurde.  —  i^irjGt  auch  mit  den 
geringern  Hss.  dem  €^€iai  vorzu- 
ziehen, nach  dem  Sprachgebrauch 
des  Th.  2,  lü2,  2.  4,  103,  1.  Auch 
bei  Herodot  1 ,  6.  180.  2,  17.  6, 
20.  7,  129.  Das  gleichbedeutende 
laßäkXeir  (I.  14.)  sonst  nicht  bei 
Tb.,  im  Herod.  4,  48.  49.  51.  ~ 
Ueber  den  Acher usischen  See 
und  den  Fluss  Acheron  (jetzt  der 
Fluss  von  Suli  oder  der  Gurla)  s. 
Leake  N.  Gr.  1  p.  238.  401.  4  p. 
53.  133  ff.  —  15.  o6i  ^^  x(d  0.  ohne 
nähere  Ortsbezeichnung:  „es  üiesst 
hier  auch  — ".  Der  Thyamis  (j. 
Calamar)  fliesst  nördlicher,  und 
zwischen  ihm  und  dem  Acheron 
(darauf  bezieht  sich  top)  erhebt  sich 
das  Vorgebirge  Ch.,  jetzt  Varlas. 


—  16.  ar'^;((tVj  ebenso  4,  53,  3.  7, 
34,  2.  —  17.  Trjg  i)nftQov  partiti- 
ver  Genet.  zu  dem  localen  Adver- 
bium IpTccv&a^  ähnlich  wie  zu  lg 
TovTo  (c.  49,  7.  3,  56,  3.). 

47.  die  Kerkyräer  mit  110 
Schiffen  bei  einer  derSybo- 
ta-Inseln:  die  10  attischen 
ihnen  zur  Seite. 

4.  ^vßoTa,  Name  der  Inseln  an 
der  thesprotischen  Küste,  so  wie  des 
naheliegenden  Vorgebirges  mit  dem 
gleichnamigen  Hafen  c.  50,  3.  54,  1.; 
noch  jetzt  S.  JNicolo  di  Sivota.  — 
Iv  jLitu  öfters  von  Inseln,  in  deren 
Nähe     die    Aufstellung    geschieht. 

—  5.  xcil  ai  l4iT.  6^yM  naQ- 
^aav  eng  angeschlossen  an  loTQa- 
Tone^fvaarTOy  „und  alsbald  trafen 
auch  die  10  att.  Schiffe  ein*'  (die 
schon  45, 1.  abgesandten):  naorjaai* 
s.  V.  a.  naoByii'ovTo  3,  6,  1.  4,  72, 
1.  6,  62,  4.  —  6.  Inl  iPj  Aivxifx- 
/iirj  (c.  30,  1.):  ital  (Ti  rrjaiJeg  tu 
2^vßora  trjg  fxiv  ^IJnitoov  luixoov 
ein^/ovacUy  xurä  Jf  to  itpov  uxqov 
Ttjg  KiQXVQaiug,  rr}V  Aivxi'/jfirjv 
y.iffievni.  Strab.  VII  p.  324.  — 
6  Tie^og  substantivisch  wie  2,  86, 


Tte^og   ^v  Tial  ZaKVv&icov  xiXlol  OTtXhai  ßeßoTj&rjKoteg, 
^aav   de  Ttai  roHg  KoQiv&ioig  iv  ttj  ^neiqif)  noklol  twv  3 
ßaqßdqiov    naQaßeßoTjO^TjxoTeg'    ol  ydq  TavTtj  iqjteiQikat 

10  dei  TtOTB  avTOig  q}iXoL  eloiv. 

'ETteidrj     de    TiagsaycevaaTO    zoig    KoQivd^ioig,    Xa-  48 
ßovTsg   TQiidv  i^f.i£Qiov  oiTia  dvijyovTo  wg  inl  vavfiaxiav 
dno  Tov  Xei^iegiov  vvnxog,  yial  afia  eo)  nliovTsg  xad^o-  2 
Qwai    Tag   tcov  KeQ'KVQalwv    vavg  ^leveoigoig  tb  xal   enl 

5  Gcpdg  nleovaag,    log  de  '^axeldov  dlkrjXovg,  avTiTtagezda-  3 
aovw  inl  f.iev  to  de^iov  yieqag  Kegzigaicov  al  ^iTixal 
vijeg,  TO  de  allo   avxol  eTier/ov,  TQia  Takt]  noiijoavTeg 


4.  7,  62,  4.  87,  6.,  adjectivisch  (mit 
OTQttTog)  4,  8,  2.  —  7.  Zaxvvxhioi 
erscheinen  ohne  Erwähnung  eines 
Bundesverhältnisses,  bei  derGleich- 
heit  der  Interessen,  hier  als  Ver- 
bündete der  Kerkyräer,  wie  später 
(2,  7.  9.  3,  94.  7,  57.)  auf  Seiten  der 
Athener.  —  ßfßoi]{}r]x6T€g  und  9. 
nttgaßfßoriß^rjxÖTfg  ist  mit  dem 
voraufgehenden  ^cfav  (an  erster 
Stelle  aus  rjv  zu  ergänzen)  als 
plusqpf.  zusammenzufassen;  die 
partt.  nicht  in  prädicativem  Ver- 
hältniss.  TiaQnßorjOfi'v  vorzugs- 
weise von  der  Aufstellung  an  der 
Küste:  2,  90,3.  4,  14,2.7,37,3. 
53,  1.  70,  1.  —  Die  Wiederholung 
des  Verbums  ist  von  ähnlicher  Wir- 
kung wie  c.  28,  2.  30,  4.  und  in  die- 
ser parallelen  Gegenüberstellung 
tritt  ^i/  Tj  TjnitQü)  (das  mit  Unrecht 
verdächtigt  ist)  sehr  nutürlich  dem 
ini  T^  uifvx.  gegenüber. 

48.   Ausfahrt  und  Aufstel- 
lung beider  Flotten. 

1.    7TC(Q((TX8vaaTo   zu  c.  46,  1. 

—  2.  TQiüii'  rj/ueoiot'  Gen.  des  Mas- 
ses 2,  23,  3..3,  l'  2.,  vom  Räume  2, 
13,  7.,  vom  Geldeswerth  2,  13,  4. 

—  ih'rjyoVTo  Impf,  wie  c.  46,  1.  — 
tus  inl  vavfiaxCav  (2,  83,  3.  4,  13, 


3.)  und  —  vav^ayja  (3,  4,  2.  6, 
34,  5.)  ohne  Unterschied  der  Bedeu- 
tung. Das  der  Präp.  voraufge- 
schickte wf  bezeichnet,  wie  beiPar- 
ticipien,  die  Absicht,  den  Vorsatz: 
c.  50,  5.  02,  5.  —  3.  xttl  —  »a^- 
oQüiGL  lebhafter  parataktischcr 
Uebergang,  wie  c,  26,  4.  —  4.  ^€- 
tewQovg  (2,  91,  3.  3,  33,3.  4, 14, 1. 
u.  s.  w.  in  dieser  Bedeutung  nicht 
bei  Herodot)  tb  xai  inl  fftpäg 
nUovaag,  nicht  nur  in  der  Fahrt, 
sondern  im  Ansegeln  auf  sie  begrif- 
fen. —  5.  avTinaQiTÜaaovTo  an 
die  Spitze  gestellt,  um  beide  Seiten 
und  alle  Theile  zu  umfassen,  doch 
wird  bei  der  genauem  Angabe  des 
Einzelnen  dieser  Zusammenhang 
bald  aufgegeben.  Die  attischen 
Schiffe  werden  zuerstgenannt,  weil 
der  Bericht  der  Heeresaufstellun- 
gen hier  wie 'öfter  mit  dem  rechten 
Flügel  beginnt  (2,  90.  3,  107,  4. 
4,  43,  3.).  —  7.  TO  aXlo,  das  Cen- 
trum, den  linken  Flügel  und  einen 
Theil  des  rechten  zusammen:  daher 
IneT^ov  von  der  grössern  Ausdeh- 
nung wie  3,  107,  4.  —  TQ{aTiXif 
noii^aavTsg,  sie  bildeten  drei 
Abtheilungen  (2,  81.  2.  3,  50,  2.  6, 
62,  1.);  Tat}  von  Schiffsabtheilun- 
gen noch  6,  42,  1.,  von  Reiterei 
2,  22,  2.  4,  96,  5.,  vom  Landheer 
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t<3v  v€b)v,  wv  fjQxs  TQiufv  atQatrjycjv  kxdaTOv  eig. 


OVtü) 


i  §iiv  KBQY.vQoioL  hd^avTO ,  Koqiv^ioig  de  xb  ixev  öb^löv 
xigag  al  MsyaQiöeg  v^eg  bixov  aal  al  l^/iTtQaxiwTiösg,  xa-  la 
T«  6i  To  fiiaov  oi  aXkoL  ^/.iftaxoi  (og  exaCTOi,  eviavvfxov 
öi  yceQag  avtol  oi  Kogivd-iOL  zäig  agiaza  tvjv  vewv  nXe- 
ovaaig  ytazd  Tovg  l/id^r]vaiovg  ymI  to  Se^tov  twv  Kegxv- 
49  Qatiov  «I/oy.  ^vfifu^avreg  öi,  etzblöiq  td  arjineia  Ixa- 
t€QOtg  iJQ^f],  ivavfidxovv,  ftoXXovg  f.iev  OTtlhag  exovreg 
dfiq>6TeQ0i  inl  tiov  xaTaOTQW^idTwv,  ftoXXovg  de  zo^ozag 
%6  %al  dyLOVTiözdg,  tc^  naXaix^  rgoTttp  aneiQOzeqov  dxi 
1  naQ€ayievaa/.ievoi,     ^v   ze  ^   vav^iaxlce  xagzegd,    zfj   uiv  5 
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ioi  Allgp.nieiiicn  2,  81 ,  2.  —  8.   tov 

iig  absichtlich  verschränkte 

Wortstellung,  so  dass  Zv  von  ixd- 
mmv,  aTQttTfjytov  von  €ig  abhängt. 
—  9.  KoQit'9ioig,  auf  Seiten 
der  K.  Der  freirre  Dativ  voraufge- 
hend  wie  c.  6,  3.  —  10.  f/(tv  t6 
x^Qttgf  der  eigentliche  Ausdruck  in 
taktischem  Sinne.  3,  107,  4.  4,  31, 
2.  93,  4.  6,  67,  1.  101,  4.  7,  34,  2. 
52,  2.  8,  104,  3.;  sonst  auch  f/€iv 
TO  fiiaov  2,  81,  3.  7,  10,  1.,  wofür 
hier  xara  t6  ^iaov,  nämlich  ^r«- 
|«lTo  in  die  Mitte  tritt,  wohl  weil 
für  die  geringere  Zahl  der  10  elei- 
•rhen,  10  leukadischen  und  des  einen 
anaktorischen  Schilies  l^ytiv  zu  viel 
sagen  würde.  —  11.  atg  exatfroi, 
singuU  deincepsy  wenn  es  auf  die 
genaue  Reihefitlge  nicht  ankommt. 
vgl.  c.  3,4.  67,  4.  —  13.  xard  c. 
Mf.  zo  c.  46,  3. 

40«  In  der  Schlacht  bei  Sy- 
Iota  siegen  die  Kerkyräer 
auf  ihrem  linken  Flügel, 
auf  dem  rechten  und  im  Gen- 
trum, wo  sie  in  die  Flucht  ge- 
schlagen werden,  kommen 
llinen  die  10  attischen  Schiffe 
tergebeus  zu  Hülfe. 

1,  ^üfj/jt(ayfiVf  feindlich  zusam- 
mentreffen: c.  50,  2.  62,  5.  5,  9,  7. 


65,  3.  7,  6,  2.  8,  25,  4.  104,  4.: 
freundschaftlich  sich  vereinigen:  2, 
84,  5.  3,  1 10,  1.  7,  26, 1.  —  inHt^'n 
—  i]Qf^r}  Zeitangabe  für  ^vfAfAC^ttr- 
Tfg,  nicht  für  ii'nvfia/ovv  (Impf, 
wie  c.  26,  5).  Dem  rJQ%)^tj,  das  im 
Aufziehen  einer  Fahne  od.  dergl. 
bestand  {av^ußoXu  tiva  nfgl  tov 
xatQov  Trjg  f^ti/rjg  ^fixrvf4(vrt 
Schol.),  steht  entgegen  xaTsana- 
a&rj.  c.  63,  2.  —  2.  nolXovg  — 
TioXXovg,  Epanaphora  zu  c.  28, 
2.  —  4.  Ttfji  naXaivi  tq.  anei- 
q6t€qov  €Ti  TTaQSOx.  (der  Aus- 
druck ganz  wie  c.  10,  1.).  Dieser 
Mangel  an  Ausbildung  zeigte  sich 
eben  in  der  grössern  Zahl  der  ver- 
schieden bewaffneten  Seesoldaten 
am  Bord  der  Schiffe  {inißthat  mit 
dem  allgemeinen  INamen).  „  Die  Zahl 
der  zu  dem  Schiffe  gehörigen  Krie- 
ger ist  in  dem  Masse  vermindert 
worden,  als  die  Kunst  des  Seege- 
fechtes stieg."  Böckh  Staatsh.  1  S. 
380.  Während  sie  früher  etwa  30 
betrug  (vgl.  zu  c.  29,  1.),  „pflegten 
im  peloponnesischen  Kriege  nur 
10  schwerbewaffnete  Epibaten  auf 
einer  Triere  zu  sein."  —  5.  rjv 
TS  und  so  war  denn  auch 
wirklich  (wie  nach  der  star- 
ken Bemannung  zu  erwarten  war); 
das  folgernde  ri  von  c.  4,  6,  5. 
Q.  s.  w.  und  das  an  die  Spitze 
gestellte   ^v,    wie    c.    25,    4.   — 


zixvtj   ovx   o/iioicog,    7t€^o^uaxi(;c  öi  zo   TtXeov  TtQoacpeqrig 
ovaa.    ineidri  ydq  TtqoaßdXoLev  dXXrjXoigy  ov  gadicog  djcE-  3 
Xvovzo  VTto  ZB  ftXjjd^ovg  Kai  oxXov  zwv  vmv  xal  (xaXXov 
zi  TtiözavovzBg  zölg  STtl  zov  KazaazQiSftazog  ojtXizaig  ig 

10  zrjv   vixrjVj    di   Ttazaazdvzeg   if.idxovzo   i^avxa^ovaaiv  zwv 
vecüv   öie'ATrXoL   6^  ovz  ^aav,   dXXd  S^vfuo^  xal  QWf.irj  zo 
nXeov  ivavfidxovv  rj  iTtiazrjfirj.     Jtavzaxrj  [xiv  ovv  noXvg  4 
d-OQvßog  xal  zaqaxMÖr^g  rjv  ^  vavfuaxlcc,  iv  ^  al  Idzziyial 
vrjeg  Ttaqayiyvof.iEvai  zolg  Ksgyngaloig,  ii  Ttrj  Ttti^oivzo, 

15  cpoßov  fiiv   TtaQs'ixov  zoig  ivavzloig,  f^dxrjg  de  ovk  fjQxov 
ÖBÖimeg    oi    azQazrjyol    zrjv    jtQOQQrjaiv   zwv   Idd-rjvaiwv. 
fidXiaza  de  zo   öe^idv  yiegag  zwv  Koqlv&lwv  inovEL,     o\  5 
ydq    KBQKvqalot    bUoöl    vavalv    ccvzoig   ZQBipd/iievoi    y,al 


6.    Tjf  Tixvr^  und  ne^ofucc/uc  —  ov- 
aa schliessen  sich  in  verschiedener 
Ausdrucksweise,  ähnlich  wie  1.  8., 
begründend  an  xaoTfQa  an:  „der 
Kampf    war    heftig   nicht   so    sehr 
durch  die  Geschicklichkeit,  aber 
weil    er    mehr    einem   Kampf  zu 
Lande  glich.**     ov;^  ofioicog  s.  v. 
a.  rjaaov  2,  60,  6.  5,   11,  1.    t6 
nXiov  s.  V.  a.  /uäXXov  1.  12.  c.  69, 
6.  74,  3.  81,  3.  2,  89,  6.  u.  oft. 
—  7.    ineiät]  TiQoaßäXoiiv  (bes- 
ser als  TTQoaßdXXoifv  der  meisten 
Hss.    vom   jedesmal    raschen    An- 
sloss;  anders  14.    st  n^  niiCoiv- 
TO  von  der  länger  währenden  Be- 
drängniss)  —  aneXvovTo  s.  zu  e. 
18,  3.  vgl.  7,  70,  5.  infidr]  ngoa- 
/Lil^etav  —  imiQÖjVTo.  —  8.    vno 
TS  nXrid^ovg  —  xal  —  niOTivovTeg, 
die  verschiedenen  Gründe  sind  ein- 
mal durch  ein  Substantiv,  das  andre 
Mal  durch  ein  Particip  ausgedrückt: 
sie  kamen  nicht  leicht  los  von  einan- 
der theils  wegen  der  Menge  und 
des  Gedränges  der  Schiffe,  theils 
weil  sie  bei  dem  Handgemenge  den 
Sieg  von  den  Hopliten  hofften  (also 
nicht  abbrechen  wollten).  — 10.  xa- 
TwtrTaVrf?,  nachdem  sie  festen  Fuss 
gefasst  hatten  (im  eigentlichen  und 


im   bildlichen  Sinne,   als   Ausgang 
zum  fortgeführten  Kampfe  c.  59,  2. 
2,  1.3,86,5.  92,  6.4,  14,5.75,  1. 
5,  4,  4.),  was  durch  jjfff/.  Ttowemv 
seine    Begründung    erhält.   —    11. 
^i^xnXovgy  das  besonders  von  den 
Athenern  oft  angewandte  Manöver 
die   feindliche  Schlachtreihe   durch 
einen  keilförmigen  Angriff  zu  durch- 
brechen und  die  beiden  gesprengten 
Theilc  einzeln  in  die  Enge  zu  brin- 
gen. —  oux  rjaav  zu  c.  2,  2.  vgl. 
2,89,8.7,36,4.70,4.-14.  tt«- 
Qayiyvo/Lievni    zu   dem   iterativen 
et    71  rj    nii^oiVTo,    part.    imperf. 
überall    sich    einfindend.    — 
Das  ursprüngliche  Subject  al  ^Atti- 
xal  vrjeg  beschränkt  sich  im  zweitea 
Gliede    auf  die   Führer   derselben 
^e^ioteg  oi  aTQurrjyoL    Nach  re- 
gelmässiger   Structur    hätte    man 
statt  dessen  den  gen.  absol.  erwar- 
ten sollen,  allein  der  grammatisch 
ungenauere  Ausdruck  ist  der  leben- 
digere: ähnliche  (Jebergäoge  c.  18, 
2.  23, 3.  39,  3.  2, 16,  1.  54,  2.  3,  53, 
4.  4,  6,  1.  73,  4.  —  16.   nQOQQrjaig 
nur  hier,  als  Nomen  von  TiQoelnov 
c.  45,  3.  —  18.    Tneifjä/Lievoi  xal 
xaTaSim^avTeg    bilden    das   erste, 
nXevaavreg   xal    inexßdvTeg  das 
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TLataöiai^avTsg  aTtoqddag  ig  x^v  rJTteiQOv  ^ixQi  tov  arga- 
vojiidov  nX&üaavreg  avTCJV  xat  €7t€7ißdvTsg  iveTrQrjadv  ts 

•  f%  axrjväg  BQ^ftovg  xiii  %a  XQWaxa  önJQJtaaav.  TavTi] 
|iiy  ovv  ol  KoQLv^iOL  ymI  ol  ^vf.i(.iayoi  fjaotovro  re  xat 
Ol  Keq'avqoiol  enexQdTovv  fj  öe  avxol  rjaav  ol  KoQiv&ioi^ 
|grl  f^J  Bviovviiiq»,  nolv  cv/xwv,  Tolg  KsQ'/.vQaloig  tdiv  €l- 
KOffi   v€U)v   änd  ildaaovog  Tilij^ovg  h  xrjg  dioj^ewg  ov 

1  naQOvatüV.  ol  d*  ^^rjvaJoi  oQoivTsg  Toig  KeQTLvqaiovg 
Ttu^ofiivovg  f.idlXov  ijdr]  dTTqocpaolajcüg  i7i€y.ovQOvv ,  tö 
§tiw  ftQükov  dnixof^^voL  üate  /wr}  ei.ißdl?.€iv  rivr  enel  öe 
j|  TQOTvfi  lyiyveio  la^iTtQcog  /mI  ivheivzo  ol  KoQLvd-iot, 
tOTS  ÖTj  egyov  nag  il^ixo  rjöf]  xal  öuniyiQiTO  ovöiv  ezi, 
dlkä  ^iviftaaev  ig  tovto  dvdy-Ar^g  üotb  iTtixeLQr^aai  dllij- 
iMtg  tovg  KoQiv^ioig  ^al  !AO^i]vaiovg. 


20 


25 


30 


m 


zweite,  ivin^riffav  xici  SiriQnaaKV 
das  dritte  Stadium  des  flerpnges, 
indem  das  voraufgehende  jedesmal 
den  Grund  des  folg^enden  enlhält.  — 
19.   anoQaöftq  prädicativ  zu  x«t«- 
^f(u|.  in  Auflösung;  ähnlich  21. 
^Qfl^ovg  zu   ivinorjaav  rag  oxrj- 
rdg  s.  V.  a.  iQriiuovi  xcacdaßoiTfg 
tfOTiuog  ohne  femin.  Endung  hier 
ood5,  4,  4.  3,22,3.  67,3.106,1. 
mit  derselben  2,  32,  1.  81,  1.  4,  26, 
4.  6,  61,  7.).  —  20.   imxßan'iiv 
hinter  den  Fliehenden  her  ans  Land 
gehen:  8,105,1.-21.  Tä/ori/accTU 
in  dem  allgemeinem  Sinn  von  Hab 
und  Gut  auch  3,  74,  2.  6,  97,  5.  -- 
22.     ot  KoQ.  xttl   ol  ^vfifA.    Die 
ersten  nur  als  die  Führer  des  Gan- 
zen mitgenannt;  denn  nach  c.  48,  4. 
standen    auf    dem    rechten   Flügel 
nur   ^ufjua/oi.    —   rjaom'To    — 
fniXQiXTovv  d.  h.  fürs  Erste:  denn 
die  Impff.  weisen  auf  die  weitere 
Entwicklung  hin.   Die  Partikeln  re 
—  xttC  verknüpfen  hier  weder  die 
Pomina,  noch  die  Verba,  sondern  die 
beiden  ganzen  Satzglieder.  —  25. 
«710  Ik.  nlrj&ovgj  von  der  schon 
Ztt  Aofang  kleinern  Zahl  (llOgegen 
tSi|,  io  dass  das  Missverhältoiss 


bei  einem  Ausfall  noch  grösser 
wurde:  vgl.  c.  2,  65,  2.  8,  87,  5.  — 
27.  fLiTiXkov  uTtQOip.  als  oben  1. 15. 
doch  auch  jetzt  noch  in  zwei  Stufen: 

1)   an^x-   ^^''^  M^  ^Hß'  ^'^^f  *" 
weit  dass  sie    noch    nicht  an- 
griffen;  2)  ^Ttil  J^  7}  TQonrj  iyi- 
yvero  d.  i.  sobald  aber  die  Ker- 
kyräer  sich  entschieden  (A«/-«- 
TtQwg)  zur  Flucht  wandten  (das 
Impf.,  wenn  auch  aus  einer  Hs.,  ist 
hier  noth wendig  st.  lyivtro,   zur 
Bezeichouogder  beginnenden  Flucht, 
da  ol  KoQ.  h'ixsivTo:  erst  nach 
völliger    Auflösung    der    Ordnung 
kann  es  heissen  wie  c.  50  z.  A.  trjg 
Tgonfjg  yfvo/n^vrjg)]  und  erst  auf 
diesem  Punkte  tritt  der  Nachsatz 
mit  der  energischen  Partikel  tot« 
cTi]  ein,  die  zugleich  auf  das  Folgen- 
schwere   der   Tbatsache    hinweist, 
wie  c.  58,  1.  und  ovrat  <fij  2,  12,  4. 
70,    1.  —  r^dt]   den  Moment  her- 
vorhebend,     nunmehr,     c.     18, 

3.  —  30.  ^gyov  f/sa^cet,  selbst 
Hand  anlegen,  zur  That  schreiten: 
c.  78,  3.  2,  2,  4.  —  31.  ^winiciv 
impers.  wie  ein  verstärktes  ^vvißrj: 

4,  68,  3.  —  ig  TovTo  aväyxrjg 
(vgl.  zu  c.  5,  1.),  wie  3,  56,  3.  h 
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l^g  ÖS  TQOTtrjg  yevo/zivrjg  ol  KoqIv&ioi  t«  axd^  50 
//«v  ovx  eilTtov  dvadov^svoL  %wv  vewv  ag  xatadvasiav, 
Tigog  di  xovg  dv&QcoTtovg  ijqdTtovto  q>ov€i€iv  dieytnXiov- 
Tsg  fidklov  7]  ^wyQeiv,  rovg  xe  avtwv  q>ilovg,  ovx  ala&o- 
5  ^levoL  OTi  rjaarjvzo  ol  int  öe^iw  xega,  dyvoovvreg  eKxei- 
vov.  nollwv  ydg  veüv  ovawv  dincpozeQwv  xal  eTtl  uolv  2 
TTJg  ^aldaarjg  ine^ovaüv,  iTteiörj  tvv€f.u^av  dkkrjXoigy  ov 
Q(jcdiwg  T^v  öidyvwoLV  inoiovvxo  onolot  iycqdvovv  r}  ixga- 
TovvTO'  vav^iaxia  ydq  avxrj  "Elk^aL  TVQog  "EUrjvag  vewv 


TovTo  ^vf4(poQäg  und  7,  86,  5.  ig 
TOVTO  övOTv^lag.  Plat.  Theaet.  p. 
170  C.  Dem.  4,  37.  iig  tov»'  vßQ€- 
tog.  22,  16.  —  inixsiQ€iv  c. 
dat.  im  eigentlichen  Sinne  3,  94,  5. 
6,48,1.7,39,2. 

50»  Die  Koriothier  be- 
nutzen ihren  Sieg,  stehen 
aber  von  einem  zweiten 
Treffen  ab,  da  20  neue  atti- 
sche Schiffe  hinzukommen. 

1.  TTig  TQonijg  yevo/nivrjg  s.  zu 
c.  49,  7.  —  T«  axdifri  {oxäipr]  tu 
xotX(ö/Ltaia  tviv  v(wv  a  r^fitig  yd- 
aTQug  {s\c)  xaXovfiav  Schol.)  ^*v 
Ol)/  tikxov,  wie  sonst  gewöhnlich; 
Siegeslust  und  Hass  rissen  sie  zur 
Verfolgung    der    Fliehenden    fort: 
TiQog  dk  Tovg  dvi^Qüinovg  —  ähn- 
liche   Wendung,    den    JNegativsatz 
nur  zur  Folie  des  positiven  voraus- 
zuschicken, mit  Hervorhebung  der 
entgegenstehenden  Nomina,  wie  c. 
^4, 1.  —  2.  ttpaÖHai^ai  und  flxeiv 
die  eigentlichen  Ausdrücke  von  den 
genommenen  feindlichen  Schilfen  2, 
90,6.4,14,1.  7,  74,  2.  —  S?  (ohne 
Attraction  für  wv,  wie  c.  52,  2.  99, 
3.  2,  61,  2.   92,  5.)  xaini^vaeiav 
iterat.  Opt.  die  sie  jedesmal,  d.  i. 
so  wie    sie    eins    durch   Beschädi- 
gung unbrauchbar  gemacht  hatten. 
—  3.  (fov€V€iV  fx.  ri  i^wyQHv  noch 
von  hQdnoVTo  abhängig,  wie  2,  65, 
10:  iTQdnovTo  xax^'   rjäovrjv   t^ 
^rifiü)   h'öidovai:   die   durch    den 
Gegensatz  veranlasste  Voraufstel- 

Tiiiikyilide^  I. 


lung  von  nqbg  Tovg  dvd^qtonovg 
hebt  nicht  die  Einwirkung  des  hgd- 
7T0VT0  auf  den  Infinitiv  auf.    Das 
partic.  önxTtkiovxeg  .schildert  die 
Art  der  Ausführung.  —  4.  toi;^  Tf 
avTuJv  (ftXovg,    die  Megarer   und 
Araprakioten  von  c.  49,  6.  —Ti  ein 
drittes  Satzglied  anschliessend:  zu 
c.  33,  1.  —  5.  inl  (T^ltcfi  x.  ohne 
Artikel  mit  dem  Vat.  wie  c.  48,  4. 
txmvvfjLov  xiQng.  —  6.  inl  noXv 
Ttjg    d^aXdaarjg    bildet    zusammen 
das  Object  zu  ins/ovaiav  s.  v.  a. 
fiiya  fis'Qogjfjg  ,^«A.    vgl.  2,  76,  4. 
—  7.  intiöri  ^vvifii^ttv,  sobald  sie 
einmal  an  einander  geratben  wa- 
ren (ganz  anders  als  der  Optat.  c. 
49,3.).  Die  Betrachtung  wendet  sich 
damit  vor  die  tqojiti  zu  dem  Ur- 
sprung der  Verwirrung  zurück:  erst 
10.  Inaiöri  d'f  XttJtöCto^av  wird  die 
Erzählung  fortgesetzt.  —  8.    T^y 
Sidyvwaiv    notiTa&ai    nach    der 
Neigung  des  Th.  das  einfache  Ver- 
bum  zu  umschreiben:  s.  Ind.  u.  noi- 
eior^ai.  —  önoToi,  was  für  Mann- 
schaften, ob  Freund  oder  Feind,  da 
die  Verschiedenheit  in  Kleidung  und 
Rüstung  wohl  wenig  in  die  Augen 

fiel.  —  9.  vav/uax^a  ydg y«- 

yivriTai:  über  Construction  u.  Stel- 
lung zu  c.  1,  2.  Durch  das  Pf.  yi- 
yivrirai  tritt  der  Satz  aus  dem  Zu- 
sammenhang der  Erzählung  heraus 
und  stellt  den  Inhalt  als  vollendete 
Erfahrung  hin.  Der  Hauptnachdruck 
ruht  auf  vswv  TiXfjff^ei,  wodurch  das 
TioXXcüv  veoiv  ovadiv  seine  Begrün- 
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3  7tX^^€L  iLisylaTr]  drj  rcov  ttqo  avTrjq  yayevrixai,  eTteLÖrj  de  10 
noTSÖlco^av  Tovg  KeqxvQaiovg  oi  Koqivd^ioi  ig  ti^v  yrjvy 
fg^^  «ril  vavdyca  %al  rovg  vey^Qoig  xovg  acpeieQOvg  izga- 
TtovTO,  xal  Tojv  TiXeloTiüv  iyiQdrrjoav  üaxe  TtQoayco^iiaac 
ftQÖg  Tct  2vßoxa,  ol  avidig  6  /.mä  yfjv  argazog  Ttov  ßaq- 
ßiqcov  7tQOG€ßeßor]d'7]yi€L-  ea-ci  öi  rd  ^vßoxa  Trjg  Sa-  15 
arrgioTiöog  lii.irjv  sgrj/iog,      xovxo   öi   Txoirjaavxeg  avd^ig 

4  d&QOiad'ivxeg  ijtiTilsov  xolg  KeQ-^vqaioig.  o\  de  xaig  nkwi- 
p,oig  ymI  ooai  ijoav  Xoitkxl  fiexd  xcov  Idxxr/.wv  vetov  aal 
avxol  dvxeTTSTileov,  öaiaavxeg  /.irj  ig  xi^v  yrjv  öcptov  neiqto- 

5  GI.V  djioßaiveiv.  jjörj  öe  rjv  oipe  Y,al  ijteTiaiwviaxo  avxolg  20 
Sg  ig  ininlow,  Tial  ol  Koglvd^ioi  i^aTilvrjg  Ttgvfivav 
t'AQOvovxOj  Aaxiöovxeg  bYaool  vavg  l4d^rjvauov  ngooTiXe- 
ovaag,  ag  vaxegov  xwv  dey,a  ßorjd^oig  i^eTrefixpav  ol  lAd^i]- 
vaioL,  ösioavxeg,  ottsq  iyevexo,  ^i]  vixrjd^waiv  ol  Keqkv- 
gaiot   vLal    al    atphegai    öe/.a  vrjeg  oliyai  df.ivvsiv   wai.  25 


düng  erhält.  —  10.  rcav  tiqo  avirjg: 
ZQ  c.  1,  1.  —  14.  of  avToig  xri. 
c.  47,  3.  —  15.  €(JTt  Sk  T«  ZvßoTa 
Uu  c.  47,  1.)  mit  derselben  Weo- 
dunpr  wie  c.  46,  4.,  nur  dass  a.  u.St. 
die  Wiederholung  des  Namens  nach 
dem  Zwischensatz  nöthig  war.  — 
16.  joino  noirjOttVieg,  ngoaxofit- 
GttVtfg  Tovg  vfXQovg,  —  18.  xal 
oatti  ^aav  d.  h.  diejenigen,  welche 
noch  nicht  bei  dem  ersten  Treffen 
zugegen  und  jetzt  nachgekommen 
f  waren:  denn  da  die  Kerk.  nach  c. 
25,  4.  120  Schiffe  hatten  und  nach 
e.  47,  1.  mit  110  ausliefen,  so  war 
noch  eine  Anzahl  übrig.  —  xal 
avToi  aVT  f  TT ettUov  einzig  richtig 
hier  und  c.  54, 2  (für  avTinlsov  bei 
Bkk.  obschon  nach  den  besten  Hss.) 
nach  dem  voraufgehenden  ^ninUov, 
da  das  avti-  nur  das  „ihrerseits", 
nicht  das  feindliche  Entgegen  be- 
zeichnet, xal  avToC  wäre  dabei 
zwar  zu  entbehren,  verstärkt  aber 
den  Nachdruck:  vgl.  c.  105,  6.  4, 
IM,  3.  5,6,3.  8,  104  1.  Ullrich, 
Beitr.  z.  Kr.  1,  S.  8u.9.  —  19.  mi- 
imw  (2,  72,  2.  77,  2,  4,  9,  2.  102,  2. 


128,  1.)  und  TisiQiia&at  (1,  25,  1. 
31,2.  71,  7.  78,4.  81,3.  143,  1. 
2,35,3.  58,  1.  3,38,2.  4,15,2  u. 
s.  w.)  mit  dem  Infinitiv,  wie  es 
scheint,  ohne  wesentlichen  Unter- 
schied der  Bedeutung:  jenes  viel- 
leicht mehr  das  Wagniss,  dieses 
die   Anstrengung   bezeichnend.   — 

20.    7j(Sr}  rjV  öi/^£  xa)  IneTT. , 

xal  ol  KoQ.  parataktisch,  wie  c.  26, 
4.  29,  3.  inenaiMViaro.  ovo 
naiävag  yöov  orEklrjVfg,  tiqo  jukv 
rov  noXifiov  T(p  '!Aqsi,  fisra  Sk 
röv  TiüXeuov  rriJ  lircolkcovt.  Schol. 

—  21.  TiQVfivav  xQovsad^ai ,  sich 
zurückziehen,  ohne  die  Schiffe  zu 
drehen,  nur  durch  umgelegten  Ru- 
derschlag. —  23.  ag  vatfQov  xtk. 
der  Relativsatz  nicht  als  Nebensatz, 
sondern  in  hervortretender  Bedeu- 
tung: „diese  aber  hatten  die  Athe- 
ner nachgesandt*':  vgl.  zu  c.  35,  4. 

—  25.  oUyai  cmiiviiv  (Herod.  6, 
109.  7,  207.),  Infinitiv  der  Bestim- 
mung zu  Adjectiven:  2,  61,  2.  t«- 
TTfi)'^  iyxaQT€Qfh'.  7,  14,  2.  (fv- 
aeig  /alfnal  aQ^ai,  5,  111,  2. 
ßqayjn  nfQiyiyvidOai. 
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xavxag    ovv    Ttgoidovxeg  ^  al    KoQtvd^ioi    xal    vtioxotctj-  51 
aavxeg   dn    ^d^rjvwv  ehai,  ovx  oaag  koQwv  dlld  nid- 
ovg,    VTtavexojQOvv    xolg    de  KeQXvqaioLg    {iTtinleov    ydq  2 
^dXlov   ix    xov    dq)avovg)    ov%    ewQwvxo    xal    i&av^a'Qov 
5  xovg  KoQLvd^iovg  TtQVjtivav  XQOvof.ievovg,   nqlv  xiveg  löov- 
xeg  elnov  oxi  vrjeg  ixelvai  eTciTtUovaL.    xoxe  de  xal  avxol 
dvexcoQovv  {^vveoxoxale  ydq  rjdr]),   xal  ol  KoqIv&iol  dno- 
XQaTtofievoL  xrjv  didlvaiv  ijtoirjaavxo.    ovxco  /iiev  ^  aTtak-.  3 
layr)    iyevexo  dXlrjliov  xal  rj  vavf.iaxia  ixeXevxa  ig  vv- 
10  xxa.   xolg  de  Keqxvqaioig  axQaxoTtadevouivoig  inl  xij  Aav-  4 
xif,i(xrj   ai  aixoöL  vfjag  dno  xcov  lid^rjviov  avxac,   wv  ^gxe 
rkavKwv  xa  6  ^adyqov  xal  Idvdoxidrjg  6  ^acoyoQOV,  did 


51.  Die  Kerkyräer  kehren 
in  den  Hafen  von  Leucimme 
zurück,  in  den  auch  die  atti- 
schen Schiffe  einlaufen. 

1.  7iQo'i'^6vT€g,  da  sie  sie  schon 
aus  der  Entfernung  sahen,  wie 
3,  22,  1.  4,  34,3.  7,25,7.  44,2. 
und  daher  nnooipig  5,  8,  3.  —  2. 
ov/  oaag j   nicht  so  wenige,  als 
— ,  durch  aXXa  n Xaiovg  erkiävt. — 
3.  insnXeor  yaQ.   vgl.  zu  c.  31,2. 
Üer  nahe  Zusammenhang  der  Paren- 
these mit  dem  Hauptsätze  in  dieser 
Periodenbildung    macht    sich    hier 
durch  die  Beziehung  des  Dativs  roig 
K.  auf  das  adverbiale  Ix  tov  d(fa- 
i'oiV(vgl.  c.  34,  2.  35,  4.  39,  1.) 
kenntlich:    „minder    sichtbar    für 
si  e".  —  4.   xal  ld^avfj.aCoVj  als  ob 
otK.  iüjQojv  avrag  voraufgegangen 
wäre.  —  5.  tiqCv  c.  indic,  bis:  c. 
118,2.  132,5.3,29,1.  101,2.104, 
6.  5,  61,  1.  7,39,2.  71,5.  8,  105, 
2.  —  6.  oTi  vrjeg  ixelvat  IntnXi- 
ovai  fast  ein  directer  Ausruf:  „dort 
(diess  die  Bedeutung  des  Pron.)  sind 
Schiffe  im  Ansegeln!"  vgl.  c.  27,  1. 
—  xal  avToC,  wie  die  Korinthier  c. 
50,  5.  —  7.  ^vveax.  yaQ  rji^r]:  nur 
diese  Worte  werden  als  Grund  des 
Vorigen  angeführt,  wonach  die  In- 
terpunktion geändert  ist;  mit  xal 


ol  KoQ.   schreitet   die   Erzählung 
fort,  und  zwar  im  Anschluss  an  c. 
50,  5.  nnv^vav  Ixqovovto,  so  dass 
änoTQanofievoi  die  förmliche  Um- 
kehr    u.     Tr]V    öiük.   ijioirjaavTO 
{vgl.  zu  c.  50,  2.)    die  Auflösung 
einer  geordneten  Stellung  bezeich- 
net,  um  in  den  Hafen  einzulaufen, 
wo  sie  sich  c.  52,  1.  befinden.  —  8. 
7]  analXayri  lyivaro  dXX.  passive 
Umschreibung    von    dntjXXayijaav 
dXXrjXüJv.   —    10.    Toig   Sa    Ksox. 
(nach  Vat.   für  das  ungewöhnliche 
ToTg  Kfox.  J^)  der  Dativ  von  tiqog- 
xojuiaO^flaai    abhängig:    „auf  die 
Kerkyräer   aber,   da   sie  sich   bei 
Leucimme  aufgestellt  hatten,  fuhren 
die  attischen  Schiffe  heran,'*   und 
xar^TiXeov  ^g  rb  ojq.,  um  sich  mit 
ihnen  zu  vereinigen:  doch  wird  das 
Einlaufen  noch  unterbrochen  (daher 
das  Imperf.)  durch  die  Bemerkung 
i(poß^d^i]aav  —  eneiTa  ^i   ayvio- 
aar  (sie  hätten  es  ihnen  sonst  ge- 
wehrt) ;  und  nun  erst  folgt  der  Ab- 
schluss   in   parataktischer    Weise: 
xal  (oQjuiaavTo,   nämlich   al  dnb 
Tciv  l4&riv(av  vrjeg.    vgl.  krit.  Bern. 
—  11.   al  fixoüi   v^sg  cctto   ruiv 
lifh  ohne  wiederholten  Artikel  vor 
dno,  wie  Th.  auch  sonst  attributive 
Bezeichnungen  nachstellt.  6.  55,  1. 
7,  41,  2.  —  12.  !dv^ox£^rig  6  Ai(a- 
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twp    ysKQtaiß   xal   vavayimv   Ttgoaxo^tiad-eiaai   xariTcleov 
5  cf  t#  avQaioTtedov  ov  noXX(^  varegov  rj  äg>d'i]acev,    ol  Si 
KeQKvgaioi  (^v  yaq  vt^)  ig>oßi]d'i]accv  firj  noXifiiai  daiv, 
€7t€iTa  de  eyvioaav,  xal  wQfiiocevro, 
52  T^  d^  vOTegaicc  dvayay6f.ievai  a%  ts  lATTtxal  tqici- 

Movra  vrJBQ  xal  tdiv  Keqxvqaiwv  baai  nlcSi^oi  fjoav  ifti- 
ftXmmav  sjtl  tov  h  roig  Svßotoig  Xifiha^  ev  (^  ol  Koqiv- 

2  d-ioi  wQ^iovVy  ßovXofxsvoi  alöivaL  ei  vavf.iaxt]<Jovaiv,  ol 
Si  Tag  ^lip  vavg  aqavxag  äito  Trjg  yrjg  xal  Tva^ara^d/ievoc 
^€%£üiQOvg  ^avxaKov,  vavfiaxiag  ov  öiavoov^evoi  agxetv 
horweg,  oguivreg  TtQoayeysvTjfnevag  te  vavg  ix  tmv  i^^- 
vfav  dxQaiq>vsig  xal  acpiai  TtolXd  td  anoga  ^v(.ißsßrix6za, 
alxiiiaXiOTiov  re  negl  (pvXaxrjgy   ovg  iv  Talg  vavolv  elxovy 

3  xal  STtiaxevrjv  ovx  ovaav  twv  vewv  iv  x^Q^^  ^Q^f^^V '  ^^*^ 
oYxaös  TiXov  ^idXXov  öieaxonovv  otctj  xojuta^ijaovTai, 


32,  1.  88.)  oder  iotrans.  mit  einem 
Dativ  (2,  23,  2.  3,  95,  1.  4,  129,  3. 
6,  43,  1.  51,3.  8,60,  2.  79,  1.  99. 
2.),  steht  nur  hier  mit  dem  Objects- 
accus,  rag  vavg,  wie  auch  nur  ein- 
mal (8,  39,  1.)  «/  vrjfg  aoaant 
fnXfov  vorkommt.  Ebenso  nimmt 
naQtttäTTiOHaty  das  c.  29,  4.  4,  73, 
1.  5,  59,  2.  7,  3,  ]  absolut  steht, 
nur  hier  das  Object  vavg  zu  sich, 
welches  zu  dem  prädicativen  Adj. 
fjLiT ^(oQOvg ,  in  freier  See,  vor- 
ausgesetzt werden  muss.  —  8.  «- 
XQanfveTg  zu  c.  19.  —  nokka  rrc 
anona  ^vfißeßr^xÖTa  s.  v.  a.  r« 
anooa  a  ^vvißtßrixii  nnkkä  ovra, 
und  diese  Schwierigkeiten  werden 
dann  durch  die  Substantiva  ai^^- 
nfQi  (^'Vkaxrjg  und  durch  das  von 
oQcüVTfg  wieder  abhängige  Particip 
{Inidx.  ovx  ovaav  xti.)  erklärt. 
Die  freiere  Wendung  af/fx.  negt 
tfvk.  wie  c.  23,  3.  aeifTfiaiv  niqi, 
die  ebenfalls  nicht  in  derselben 
Weise  fortgesetzt  wird.  —  10.  oix 
ovaav  s.  zu  c.  2,  2.  —  xov  otxa- 
cff  nkov.  Der  Genetiv  ist  in  pro- 
leptischer  Weise  dem  abhängigen 
Satze  071^  xof^iad-rjaoviai  voran- 
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fOQOv,  der  Bekannte  Redner,  bei 
Tb.  oar  hier  erwähnt. 

52«  Die  Korinthier  be> 
schliessen  sich  ohne  weitern 
Kampfzn  rückzuziehen. 

1.  nvayay6u€vai  auch  hier  mit 
wenig  Hss.  der  vulg.  dvayofÄfvai 
vorzuziehen :  vgl.  zu  c.  29,  4.  ^-  3. 
jov  iv  Totg  ZvßoToig  (c.  50,  3.) 
hfxiva  wie  2 ,  25,  4.  rbv  h  «f»«/« 
Xifi^va  und  4,  25,  6.  rov  iv  Tj 
M€aar{Vfj  ktfiiva.  —  4.  ßovkofie- 
voi  iii^^vai,  von  Kr.  verdächtigt, 
steht  eben  so  5,  21,  3.  6,  44,  4.  62, 

1.  —  5.   rag  ukv  vavg vav^ 

lia/(ag  ov  Siavoovfiivot  ag/etv 
•teht  im  Gegensalz  zu  10:  tov  J^ 
olxa^€  nkov  fiäkkov  öisaxo- 
Tiow.  Die  Anstalten  Hessen  auf  die 
Absiebt  eines  erneuten  Kampfes 
schliessen;  in  der  That  aber  dach- 
ten sie  mehr  auf  die  Heimfahrt. 
—  aiQiiVf  von  der  Ausfuhrt  zur 
See,  sonst  immer  absolut  (c.  29, 
1.  2,25,3.  56,6.  103,  1.  3,32,1. 
91,3.  4,11,2.  4»,l.  5,3,6.6,^4, 
1.  104,2.  7,26,1.  69.4.  8,28,1. 


öeöiÖTeg  firj  ol  U^vaUi.  vofdoawBg  XeXtiad^a,  Tdg  OTtov^ 
dag     öiiri.  ig  xelgag   ijX&ov,    odx  itoai  atpag  dnouXüv, 
Eöo^ev    ow    adToig    üvdqag    ig    xbXt^tlov    iaßißdaawagh^ 
avBV    xrjQvxeiov    ngoanifixpai  Toig   U^valotg  xal  nü- 
qav   noi^aaa&ai.    nifixpavrig  tb  eXayov  Totdöe-    „^di-  2 
xeiTe,  u,  üvögeg  li^rjvaloL,  noUfxov  HqxovTsg  xal  oitoy^ 
5  ddg  X^ovTeg-  ^^Iv  ydg  noXe^iovg  zovg  ^^erigovg  rifxto^ 
Qovfievoig   ifinoöiov   toTaa^e  onXa  dvTaiQÖ/uevoi.     ei  6' 
it^lv  yvcofirj  ioTl  xioXteiv  tb  i^fidg  im  Kiqxvgav  ij  ÜXXooe 
ev  not  ßovXo^ie&a  nXelv  xal  Tdg  OTtotödg  Xi^ere,    ^fudg 
Toiiade   Xaßovreg   Ttgwvov  xgrjoaa&e  (äg  noXefiioig.'^     ol  3 
10  uev  örj  TOiavTa  elnov  twv  de  Kegxvgalwv  t6  ^lev  OTga^ 
Tditeöov  oaov  ini^xovaev  dveßdrjoev  evd'ig  Xaßeiv  tb  auf- 


gestellt, welcher,  indem  er  nach  der 
Art  und  Weise  der  Ausführung 
fragt,  sich  zu  jenem  als  Tbeil  zum 
Ganzen  verhält:  durch  ein  hinzuge- 
fugtes TiiQC  würde  der  Zusammen- 
bang deutlicher,  die  Verbindung 
aber  weniger  eng  werden:  ähnlich 
c.  68,  2.  —  12.  rag  anovödg^  tag 
r{itaxovTovtiig  c.  23,  4.  35,  1.  40, 
3.  4.  —  13.   ovx  iäv  zu  c.  28,  3. 

53.     Die   Athener   bewilli- 
gen ihnen  freien  Abzug. 

1.    (öo^iv  ovv  Resultat  des  Ji6- 
öxonovv.   —    iaßißdaavrag  nach 
avToig  vgl.  zu  c.  31,  2.  —  2.  xtjqv- 
xiiov  (besser  als  xriovxiov),  der  ca- 
duceus,   '^vkov  ogO^ov  txov  exai^- 
imOiv  ovo  o(f>ftg  7i€oiTi6nk€yiui- 
vovg  xal  dvTiTiQoaatTiovg  ngog  dk- 
krjkovg  x^i^ih'ovg,  o7T6q  ittoihftaL 
(piQUV  ol  xijovx€g,  xru  ovxriv  d^i- 
XHV  avTovg  naQ"  ovg  dvriQ/ovTo. 
Schol.  —  3.    n^fiipavrig  re  Aus- 
führung des  ßeschlossnen. —  ekfyoVf 
wie  ohne  Vermiltluog  der  Gesand- 


der  allgemeinen  Fassung  des  Vor- 
wurfs fehlt  noch  der  Artikel, 
der  in  der  nähern  Ausführung  wei- 
ter unten  zu  anov^dg  hinzutritt. 
—  5.  nokeuiovg  Toyg  rjuer.  zu  c. 
1,  1.  —  6.  ifinoöcjv  Xaiaad^e  zu 
c.  40,  4.  —  7.  vfilv  yvcof^Tj  iarC 
nur  hier,  sonst  ;/i'wti«y  fyf^tv  2,  86, 

5.3  92,  4.4,125,3.7,72,4.8, 
'*'*,  1.  —  xtokvtiVTi  sollte  gramma- 
tisch xal  kv€iv  nach  sich  ziehen: 
es  geht  aber  im  zweiten  Gliede  in 
lebhaftem  Ausdruck  die  Absicht  in 

die  Thatsache  über:  xal — kv€T€. 

8.  r]fidg  Tovai^e  zunächst  Object 
zu  kaßovreg,  dann  im  Dativ  zu 
/Qiiaaa&€  zu  denken.  —  9.  nguy- 
Tov  (besser  als  nQtoTovg  der  gerin- 
geren Hss.)  zumganzen  Satze:  begebt 
zuerst  dieses  Unrecht,  vgl.  6,  3, 
1.  —  10.  T<av  ök  KsQx.  als  das 
GanzederandernSeitezu  verstehen, 
so  dass  sowohl  t6  argaTonE^ov 
d.  i.  ot  int  Aevxiufx^  argaTone- 
fisvofitvoi  (c.  h\,'A.)  KiQXVQaioi, 
im  engem  Sinne,  als  ol  "u40r}vaioi 
zu  ihnen  gehören:  so  behält  die  Part. 


ten,  auf  die  Absender  bezogen:   2,  ^^,.  ihre  angemessne  Bedeutung.  - 

71.    u.    öfter.    -    ai^ixf.rs,    ihr  11.  ^7z«;.oi;6/Hiier  u.  2, 36, 4  auch 

seid  im  Unrecht:  zu  c.  37,  1.  --  aus  weitrer  Entfernung  hören    _ 

4.   nok.  agx.  x.  an.  kvovieg.    In  avtßorias  enthält  ein  ixiktvae  in 
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TOi)s  xat  aizoyLzeivai,  oi  öe  'A^^^vaioi  roiiöa  a^aycQhav- 
Aro'^^y^Oike  ÜQXO^iBv  rtolhtov,    ä   HvÖQsg  nsloTtowrjOini, 
ol^te  Tc^g   anovöccg  Uoubv,   K€Qy,vQaloig  öi  toloös  ^vfi- 
Lidxoig  olat  ßorj^oi  ¥^X^ofiev,    sl  ^liv  ovv  aUoaa  uoi  ßov- 
Isa^e   Ttlslv,    oi  xwlio^tev  el  di  inl  Keqyivqav  tzUv^ 
üBiad^e  ^  ig   rwv  heivivv  tl  yw^lwr,    ov    neQioxpoiieiya 
54xaTa    %6    öwarov,^'     toiavra   tcuv  !A^rjvaiwv   d^toy- 
m^iivm   ol   ^lev  Koqivd^ioi  rov  re  ttIovv  tov  bti"  otxor 
MaqEöy^BvdCovxo    yial    TQortaiov    EOtrjaav    sv    xoig    iv    t^ 
,>i/e^  ^vßozoig-  ol  di  KsQKVQmoi  id  te  vavdyia  %ai 
ve-AQOvg  dvsilovTO  xd  %md  acpag  i^evexd^ivxa  vno  tov  Qnr 
%al  dvifÄOv,  Sg  yepofievog  x^g  wÄXog  öisayJöaaev  avxd 
ftavraxn,   ^«^  xQOTtalov  dvxiaxrjaav  h  xolg  ev  ttj  vriOii* 
2  Ivßoxoig  (JüQ  vavrAr^'ÄOxeg.    yvai^t]  öi  iyLdxeQOL  xoi^öe  x})v 
wUrjv   TtQoaenonjaavxo'    KoqMioi    ^ev   %qaxiqoavxeg   xj] 
pavfiaxla  fiexQL  vvTiXog,  üaxa  xal  vavdyia   nlaloxa  ytal 


15 


10 


8kh;  daher  derlufin.—  17.  kfoiv 
ix.  TL  X'  2"  ^'  45,  ^-  —  IS.  xata 
to  iSvvaToVj  pro  viribus:  2,  89,  9. 
5,  23,  1.  7,  36,  4.  — 

54.  Korinthier,wieKerky- 
rUer  errichten  ein  Siegeszei- 
chen, ein  jederTheil  für  sei- 
nen Antheil  am  Siege. 

3,  naQSff'AßVtt^ovTo,hn[terL  eine 
Weile  bis  zur  Abfahrt  c.  55.  z.  A. 
>viihre&d  dessen  iaiijaav  loon. 
Aorist.  —  t«  iP  T5  nndQii)  2"ü- 
ßora  c.  50,  3.  Ta  Iv  t^  vr]ai^  c.  47, 

1. 4,   vavayia  xm  vtXQOvg  hier 

und  15.  wie  zu  einem  Begriff  ver- 
bunden und  daher  unter  den  einen 
neutralen  Artikel  r«  befasst  (vgl.  zu 
c.  6,  1.  ö.  c.  143,  5.),  wie  auch  das 
folgende  tä  —  Hsviyjhina  auf  bei- 
des geht:  T^  aber  steht  erst  zu  dem 
xai  vor  roonmov  in  Beziehung, 
wodurch  beide  Satzglieder  verbun- 
den werden,  parallel  dem  voraufge- 
heuden  tov  Tt  nXovv  —  naneax. 
xal  TQOTT.  iOTriaav,  und  zur  be- 


stimmteren Hervorhebungdes  Paral- 
lelismus tritt  das  dvTäarriaav  dem 
iarrjatcv  gegenüber,  vgl.  zu  c.  50,  4. 
—  5.   ciVslXovro.   Das  Aufsammeln 
der  Leichen,  ohne  die  Feinde  um  die 
Erlaubniss  dazu  angegangen  zu  sein 
(nicht  vTroGTTovSovg),  galt  als  Zei- 
chen des  behaupteten  Schlachtfeldes 
und  darum  desSieges;  zur  See  konn- 
te das  unter  Umständen,  wie  hier, 
beiden    Theilen   gelingen.   —   imi 
TOV  opij  x(d  aviuov  {vno  TS  rov 
ist  die  unhaltbare  Lesart  der  gerin- 
gern Hss.):  auch  hier  der  eine  Arti- 
kel für  beide  Nomina,  um  so  leichter 
bei  gleichem  Genus  und  da  beide  in 
derselben  Richtung  und  Wirkung  zu 
denken  sind.  —  6.  ytyveaf^ai  häufig 
von  Naturerscheinungen:    vÖo)Q  2, 
5,  2.  77,  6.  ßoovTal  xal  aöTonnaC 
4,  75,  2.  6,  70,  1.  asiOfiog  1, 101,  2. 
3,  87,  4.  8,  41,  2.;  so  auch  rifiSQu 
und  vv^.  —  8.  yr(ofiij  roiiiSe.   Die 
Stellung  wie  c.  1,  1.,  mit  stärkerer 
Betonung  des  nachgestellten  Prono- 
mens oder  Adjectivs.  —  10.   f^i/QJ 
vvxTos.  c.  50,  5.  rjSri  Sk  ^v  oipixxE. 


I 


vay,QOvg  TtQOGvio^ioaod^ai,  ^tat  avögag  exovxag  aixitiaXajxovg 
ovn  eldoaovg  xdiwv  vavg  xa  yiaxadvaavxag  Tragi  aßdoixrj- 
Kovxa  aöxrjaav  XQOJialov  KaqyLVQaloi  de  xqtdyiovxa  j/ai;^ 
^dhaxa    ötacp&aiQavxag,    xai   iitaiörj    ^^rjvaloL    ^l^ov, 

15  dvelo/navoL  xd  xaxd  ofdg  avxovg  vavdyca  ytal  vaKQOigy 
Tcal  oxL  avxoHg  xfj  xa  Ttqoxaqaia  Ttqvfxvav  KQOvof^avoc  vna- 
XOJQtjaav  ol  KoQLvd^iot  idovxag  xdg  'AxxivMg  vavg,  Aal 
iTtaiörj  fjld^ov  ol  Li&rjvaloi,  ovx,  dvxaTtejilaov  ex  xwv  Iv- 
ßöxcov,  öid  xavxa  xQonalov  eaxrjaav.     ovxw  f^ev  htdxaqoi 

20  vtzdv    fi^Lovv      ol    öe    Koqlvd^LOi    aTtOTtUovxag    en     ol- 55 
'/.ov  ^vaxxöqiov,    o  iaxiv  enl  xvj  ax6f,iaxL  xov  ^fiiTtqa- 
yuKov    xohtov,    allov   aTtdxrj   {r^v  de  'aoivov  KaqKvqaitov 
Kccl   eyMviov),    yial   yMxaaxtjaavTag    ev   avxt^   Koqiv&iovg 

5  ohrjxoqag  dvaxojqr^aav  eu  olxov.  y,al  xwv  Kaqxvqauov 
OÄxayooiovg  fxev  di  rjoav  dovXoi  djteöovxo,  Ttavxtjyovxa  öe 
Kai  öiazoaiovg  öijaavzag  eq)vlaoaov  xal  ev  ^aqaualcc  alxov 


—  11.  TiQüaxojuiaaad^at  Med. 
ohne  weitere  Ortsbestimmung:  auf 
ihre  Seite;  dagegen  c.  50,  3. 
7i()uaxouiaai  nQog  tcc  2^vßoTa.  — 
12.  ovx  IXuaaovg  s.  v.  a.  7ike(o' 
vag:  nach  c.  55,  1.  —  14.  /udliara 
zu  c.  13,  3.  —  xal  ijietJij  "A&. 
riXd^ov  sondert  ausdrücklich  hier, 
wie  bei  der  wohlüberlegten  Wie- 
derholung 17.  je  zwei  Momente  des 
Vorganges  an  den  beiden  Tagen: 
die  beiden  für  die  Kerkyraer 
günstigen:  1)  die  Besiegung  des 
rechten  Flügels  der  Korintbier  mit 
Verlust  von  30  Schiffen  durch  die 
eigne  üeberlegenheit  der  Kerk.,  c. 
49,  5.;  2)  die  Aufsammluug  der 
Leichen  und  Schiffstrüramer,  nach- 
dem sie  durch  Eintreffen  der  Athe- 
ner freies  Meer  gewonnen  hatten  c. 
54,  1.,  und  die  beiden  für  die  Korin- 
tbier ungünstigen:  1)  den  Rückzug 
am  Abend  des  ersten  Tages,  als  sie 
die  Athener  aus  der  Ferne  gesehen 
hatten  {iöovTfg)  c.  51,  1.  2)  das 
Zurückhalten  am  folgenden  Tage, 
nachdem  die  Athener  zu  den  Kerk. 


gestossen  waren  c.  52,  2.  3.  (Kr.'s 
Verdächtigung  der  zweiten  Stelle 
vermischt  zwei  verschiedne  Dinge 
mit  einander,  und  lässt  das  ts  vor 
TiQOTSQaCa  ohne  Beziehung  stehen.) 
—  16.  T\]  nQOTSQaCa  zu  c.  44,  1.  — 
18.  dvjBJiänXaov:  über  die  Form 
zu  c.  50,  4.  und  über  die  Sache  c. 
52,  2.  3.  —  19.  omto  entspricht 
abschliessend  dem  vorausgeschick- 
ten yv(6fi7]  Toi(<66.  —  20.  vixut/ 
dem  hnperf.  ivixcjv  gleichstehend: 
zu  c.  13,  6. 

55.  KorinthierundAthener 
kehren  nach  Hause  zurück, 
aber  der  Grund  zur  Feind- 
schaft wirkt  fort. 

2.  Anactorion,  etwas  südlich 
von  Action  c.  29,  3.  —  3.  aTiaTTj  im 
Gegensatz  zu  ßi'a^  damit  zusammen- 
gestellt 4,  SO,  l.  —  rjp  S^  xQiVüV, 
also  zum  Ersatz  für  den  verlornen 
Antheil  an  Epidamnus.  —  6.  joD- 
Aot,  die  als  Iq^xai  auf  den  Schiffen 
gewesen  waren,  die  250  als  Inißd- 
Tai.  —  7.  öriaavTsg  iipvXaaaoVf  wie 
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noXXjj,  ancüfg  avrdig  rrjv  KiQxvgav  dvaxo)Qr](T(xvT€g  nqoa- 
noiijaeiav'  irvyxayov  6i  xai   övvdfiei  ovrotv  ol  ^Xeiovg 

2  TtQWTOi  ovtig  trjg  noXstag.  tj  fiiv  ovv  Kcqxvqo  oiitu)  tib- 
giyl/v€Tat>  j^  noXi/nq)  twv  KoQivd'lmv ,  aal  ai  vrjeg  tcov 
L4^'r]vaio)v  dvexojQTjaav  i§  avTrjg,  alzia  di  avTt]  ftqwzrj 
iyivero  tov  noXi^ov  Tolg  KoQiv&ioig  ig  Tovg  Iddirjvalovg, 
&*  aq^unv  iv  gjtovdaig  fimä  Keguygalcov  ivavfxdyovv, 
56  Mnd   Tctvta   d^    ev&vg   aal   tdöe   ^vißrj  ysviad'ai 

voig  l^^Tjvaioig  xat  IleXoTtovvTjaloig  öidcpoqa  ig  to  noXs- 

2  fiuv.     %(av   ydg  KoQLvd-ioiv    nqaaaovTvov    oniog   TifiwQTJ- 
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die  Kerkyräer  die  gefangnen  Korin- 
thier;  c.  29,  6.  30,  1.  —  ^i/  ^e- 
Qnnt(€i  (x^'^  umscbreibender  Aus- 
druck, ein  andauerndes  Verbältniss 
zu  bezeichnen:  ^v  (fvXaxj  4,  14,  5, 
iv  ridovh  3,  9,  1 .  Iv  6^Q(oöia  2,  89, 
1.  iv  oQy^  ^X^^v  2,  8,  5,  —  8. 
nooanottiv  causativ  zu  71000^(0- 
qeiv  2,  2,  2.  3,  70,  1.,  wo  die  Aus- 
fübrang  des  schon  hier  von  den  Ko* 
rintbiern  entworfenen  Planes  zu 
den  blutigen  Partheikäinpfen  auf 
Kerkyra  führt.  —  9.  irvy/avov  in 
derselben  Weise,  wie  ^v,  i^aav  (c. 
25,  4.  49,  2.)  vorangestellt,  zur  Be- 
stätigung einer  voraufgehenden  Be- 
merkung: „es  traf  sich  auch  wirk- 
lich (wesshalb  von  ihnen  Etiitluss  zu 
erwarten  war),  dass  die  Meisten  zu 
den  Angesehensten  {^vvdju€i,  von 
politischem  Ansehn  c.  77,  3.  2 ,  65, 
5.  89,  6.)  der  Stadt  gehörten.'*  — 
10.  7ifQiy(yvea&at,  sich  be- 
haupten, glücklich  davon- 
kommen, sonst  iu  dieser  Bedeu- 
tung absolut  (c.  32,  5.  69,  5.  141,  4. 
fx  Tüiy  xivövvtav.  2,  49,  7.  ix  tüv 
fieyiaTtay.  3,  11,  5.  37,  2.  98,  3.  4, 
10,1.27,1.5,60,  8.  111,2.6,78, 
2.),  wohl  nur  hier  mit  dem  Gen. 
(tMV  KoQ.  gegen  die  Korin- 
thier),  der  meistens  zu  der  Bedeu- 
tung überwinden  hinzutritt:  % 
65,  13.  3,  82,  8.  7,  56,  3.  8,  53^ 
1.  76,  6.  Allerdings  blieben  auch 
jetzt  die  Kerk.  im  Vortheil  gegen 


die  Kor.  durch  die  Behauptung  von 
Epidamnus ;  doch  ist  daran  hier  wohl 
kaum  zudenken. —  11.  xal  al  vrjis 
xrk.  parataktisch  als  Folge  des  er- 
sten Satzgliedes  zugefügt.  —  12. 
nhia  aurrj  nQüiirj:  über  Wortstel- 
lung und  Constr.  zu  c.  1,  1.  —  14. 
atpiaiv  auf  roig  Koq.  bezogen,  die 
dem  Gedanken  nach  Subject  sind.  — 
iv  anovffaTg  während  des  Bestan- 
des der  Verträge,  in  Friedeos- 
zeit:  2,  5,  5.  3,  56,  2.  65, 1.  7,  18,2. 

DIE  FEL\DSELIGKEITEi\  ZWI- 

SCUEIS    KORI^TH   UND  ATHEN 

WEGEN  POTIDÄA.   c.  56—66. 

56.  Die  Athener  treffen 
Massregeln  gegen  Auf- 
standsversuche in  Potidäa, 

2.  ^tatfOQtt  ist  Prädicat  zu  ra- 
cf«,  nicht  Tii^s  Jidtfoga  unmittel- 
bar zu  verbinden,  wo  der  Artikel 
nicht  fehlen  könnte,  so  dass  zu  con- 
struiren  ist:  ^wißi]  xal  rd<^€  yhvl- 
aO^ai  diätfOQa:  es  geschah,  dass 
auch  folgende  Ereignisse  zu  Streit- 
punkten zwischen  Ath.  und  Pel. 
wurden,  wodurch  es  zum  Kriege 
kam,  igto  TiokeueTv.  Jitx(f>oQct,  wie 
c.  67,  4.  78,  4.  '2,  37,  1.  5,  45, 1.  — 
3.  Öjkos  jifÄ(o()iq(TovTai  vgl.  zu  c. 
fH  MMl  nQÜaatiy,  etwas  be- 
treiben, worauf  anlegen,  3,  4, 
6.  auch  6,  88,  3.  u.  3,  70,  1.,  wo 
ebenfalls  der  Ind.   onoig  dnoariq- 
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aovrai  avtovg,  VTtOTOTtTJaavTeg  ttjv  ix^qav  avTwv  ol 
li&rjvcuoL  noTidaidTag,  di  oixovaiv  int  t(^  lad^^tp  %rjg 
naXXijvtjg,  KoQiv&iwv  dTtoUovg,  kavrwv  di  ^v^ixdxovg 
(fOQOv  VTtoreXeig,  ixiXevov  id  ig  naXXrjvrjv  xelxog  xa&- 
eXuv  xal  o^rjgovg  dovvai,  zovg  xb  iTtiörjf^iovQyovg  ix- 
nifiTteiv  xai  to  XoiTtdv  inrj  öixBO&ai  ovg  xazd  hog  hiaarov 
Koqiv&ioi  BTiB^iTtov,  ÖBiaavTBg  ^irj  dTtoaTtoaiv  VTto  tb  Hbq- 
dlxxov  TiBL&ofiBvoi  xai  KoQiv&icov,  Toig  TB  ttXXovg  iTtl 
eq^xTjg  ^vvaTtoaTtjawGL  ^vfif^dxovg.  Tavza  di  Ttqog  Tovg  57 
noTLÖaidzag  ol  !^d^T]vaioc  TtgoTtaQBaxBvd^ovro  Bvdvg  jUBza 


aovaiv  vorzuziehen  ist.  —  4.   {/tto- 
roTtijaat  vgl.  zu  c.  20,  2.  —  5.  Ho- 
TtSaidrag.    Bei  den  ethnischen  Na- 
men scheint  Tb.  den  Artikel  völlig 
willkürlich  zu  setzen  oder  wegzu- 
lassen: nach  regelmässigem  Sprach- 
gebrauch wäre  er  hier  zu  erwar- 
ten gewesen.  Koq.  ctnoCxovg.  Die 
Zeit  der  Ansiedlung  ist  nicht  genau 
zu  bestimmen,  doch  jedenfalls  vor 
den  Perserkriegen:  0.  Müller,  Dor. 
H.  1,  7,  8.  —  6.  ^vfifid^ovg  (fOQov 
vnoTfXng  nach  dem  c.  19.  charak- 
terisirten     System     der    attischen 
Herrschaft.  —  7.   ro  ig  nitkXijvTjv 
TH/og  xa&sXstv,  wodurch  die  Stadt 
gegen  die  Seeseite  offen  und  also 
den  Athenern  zu  jeder  Zeit  zugäng- 
lich wurde.    Die  spartan.   und  att. 
Hegemonie  unterschieden  sich  auch 
in  diesem  Kriterium:  jene  verlang- 
te   offnen  Zugang  von   der  Land-, 
diese  von  der  Seeseite:  vgl.  8,  16, 
3.  —xtt»aiQ€iv  vgl.  c.  58,  2.  90,  3. 
3,  3,  3.  5,  33,  3.  —  8.   Tovg  intöri- 
fJiovQyovg,  ohne  Zweifel  eine  Auf- 
sichtsbehörde, die  alljährlich  in  die 
Colonie  gesandt  wurde:  da  SriuiovQ' 
3'ot  eine  nicht  seltne  Benennung  der 
städtischen   Behörden  in  dorischen 
Staaten  war,  soscheint^;ri(yiya/oü()- 
yog  (wie  intaxQUTriyog  Böckh,  In- 
scriptt.112285.)  den  Oberdemiurgen 
zu  bedeuten.   Müller  Dor.  B.  3,  8,  5. 
—  ixniunaiv  infin.  praes.  als  im- 
perf.  nach  der  iNeigung  dieses  Ver- 


bums zum  Gebrauch  dieses  Tempus 
(zu  c.  26,  1.);  ^^  S^x^aff^aL  aber 
im  Hinblick  auf  alle  Zukunft.  —  11. 
Tovg  aXlovg  iiil  Sq.  ^vfifidxov'g 
ohne    Wiederholung    des    Artikels 
wie  c.  44,  2.  —  inl  SQccxrjg  die  ge- 
wöhnliche Bezeichnung  des  thraki- 
schen  Küstenstriches,  so  weit  er  mit 
hellenischen    Niederlassungen    be- 
setzt war,  namentlich  die  Cbalkidike 
östlich  bis  Amphipolis;  meistens  in 
den  Wendungen  r«  iTzl  9t)((xr]g  und 
Ol  inl  Ggaxrjg  ^v/u/uaxoi.  —  12. 
^vvanoaTijatoai  im  Verbältniss  zu 
dnoaTwai,  aber  nicht  in  Bezug  auf 
die  gemeinsame  Tbätigkeit,  wie  c. 
39j^^2-<Sondern  auf  den  glei- 
fect. 


eben 

57.  und  schicken  bei  den 
feindlichen  Absichten  des 
Königs  Perdiccas  von  Ma- 
cedooien  30  Trieren  zum 
Schutze  ihrer  dortigen  Be- 
sitzungen. 

1.  ravTa  tT^  schliesst  sich  epexe- 
getisch  (eben  so  6.  iTroXsfi(6&Tj  (f^) 
dem  Voraufgehenden  an,  um  den 
Zeitpunkt,  der  56,  1.  nur  im  All- 
gemeinen mit  /ufra  TavTa  evd^vg 
angegeben  war,  näher  zu  bestim- 
men: tvi^ug  fitTct  Trjv  iy  K.  rav- 
fiftxictv,  worauf  der  Nachdruck  des^ 
Satzes  ruht:  „diese  Vorkehrungea 
aber  trafen  die  Ath.  gegen  die  PoL 
gleich  nach  dem   Seetreffen"   ((fjj^ 


tm 
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1  9^*4i^K€QyLVQ<jc  vavßaxl<xv*^^^^€  yciQ  KoQtvd'iot  cpavsQwg 
|j{i|  ^(fOQOi  lycrcry,  Hegdtni^dg  te  6  Idle^dvÖQOv,  MaKS- 
dovwv    ßaoiXevg,    irtETcolifutoTO    ^v^f.ia%oq  tzqotbqov  y.al  5 

3  (filog  wv,  moXsf.iüjd'rj  de,  ort  0iki7tJT(p  t(^  kavrov  döskqx^ 
%ai  zfegöa  tloivjj  Ttqog  avTÖv  ivavTiovf.i£voig  ol  lAd^valou 

4  ^fi/iaxiav  moiijaano,  öedicig  te  eTtgaaaev  kg  tb  ttjv 
^axeöal^iova  TtißTtiov  OTtojg  noXef-iog  yivrjTai  avzolg  Ttgog 
IIsloTtowrjGiovg,  lial  Tovg  KoQivd'lovg  ngoGETiOLeixo  Tfjg  10 

"^S  Jlotiöaiag   evBY.a   ccTtoaTäaetüg'  7tQoaeq)SQ€  öi  Xoyovg  yial 
tmg  int  QgaKrjg  XakyLidevOL  ytal  Boiziaioig  ^waitoaTtj- 
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was  Kr.  st  6ä  aofgenommen  bat, 
würde  nur  passen,  wenn  der  Satz 
keine  neue  Bestiniiniini^  hinzubräch- 
te). Auf  diese  Zeitangabe  bezieht 
sich  auch  das  folgende  ij^rj:  „denn 
nunmehr  (da  die  Athener  sich  so 
offenbar  feindlich  gezeigt  hatten) 
hielten  auch  die  Kor.  nicht  länger 
zurücL."  Hieran  aber  schliesst  sich 
der  zweite  neue  Grund  für  die  Rü- 
stungen der  Athener,  die  feindliche 
Gesinnung  des  Perdiccas,  durch  das 
zweite  fi  dem  ersten  als  gleich 
wirksam  zur  Seite  gestellt:  vgl.  c. 
8,  3.  26,  3.  Und  nachdem  auch  die 
von  dieser  Seite  drohende  Gefahr 
auseinander  gesetzt,  wird,  als  Folge 
beider  Ursachen,  der  c.  56,  2.  nur 
als  Befehl  an  die  Potidaaten  gestell- 
ten Forderung  (unten  1.  19.  Ini' 
GriXlovGi  y.ik.)  durch^  die  gegen 
Macednnien  bestimmte  militärische 
Expedition  grösserer  Nachdruck 
gegeben.  —  5.  noXeuovai^ui  wli 
c.  3§,  1.  passiv:  zum  Kriege  bewo- 
gen werden;  5,  9S.  steht  es  als  Me- 
dium und  transitiv:  jemand  zum 
Kriege  gegen  sich  treiben.  —  Alexan- 
der, Vater  der  feindlichen  Brüder, 
Perdiccas,  dem  ursprünglich  nur 
Nieder -Macedonien  gehörte,  und 
Pbilippus,  der  von  diesem  seines 
Antheils,  Ober-Macedoniens  (2,  lUO, 
3.),  beraubt  war,  der  Freund  der 
Griechen  während  der  Perserkriege. 
Herod.  5,  19ff.  8,  136 ff.  9,  44ff.  — 


7.  /liQÖag  IdQiSaCov  naig^  avt- 
\pibg  neo^ixxa  ymI  'Pikinnov 
Schol.  Auch  die  Brüder  dieses  Der- 
das  werden  c.  59.  unter  den  Gegnern 
des  Perdiccas  genannt,  und  einer 
derselben  ist  wahrscheinlich  der  c. 
61,  4.  erwähnte  Pausanias.  —  n^og 
avrov  ungewöhnlich  statt  «ütoj,  wie 
sonst  bei  noXffJ.uv\  vielleicht  die 
wiederholten  Dative  verschiedner 
Beziehung  zu  vermeiden,  —  8.  di- 
6i(üg  T€  folgernder  Anschluss,  wie 
49,  2.  53,  I.  —  nQaaOHV,  wie  c. 
56,2. —  10.  xal  —  TiQoaenoiiiTo, 
als  ob  voraufgegangen  wäre :  €g  ts 
T^*'  uiccx.  fTiQaaaiV  niuncüv:  ähn- 
liche Ungenauigkeit  in  der  Verbin- 
dung der  Satzglieder  c.  25, 3.  —  11. 
'^vixa.  Stellung  zu  c.  5,  1.,  um  näm- 
lich den  Abfall  von  P.  zu  bewirken. 
nQoainoieTro  und  die  übrigen 
Impff.  bezeichnen  das  Streben,  ohne 
Rücksicht  auf  das  Resultat.  —  ^o- 
yovg  TTQoaif^QSiv  c.  dat.  2,  70,  1. 
3,  4,  2.  109,  1.  8,  32,  3.,  doch  nur  a. 
u.  St.  mit  folgendem  Infin.  vgl.  zu  c. 
53,  3.  —  12.  XaXxK^^Tg  hier  u.  öfter 
Gesammtname  für  die  griech.  An- 
siedler der  thrakischen  Küste,  weil 
die  ältesten  und  zahlreichsten  Ort- 
schaften von  der  Euböischen  Chal- 
eis  ausgegangen  waren.  Niebuhr  s 
Vortr.  über  a.  L.  u.  V.  Kunde  S. 
228.  —  BoTTtatoi,  ursprünglich  im 
östl.  Macedonien  um  Pella,  wo  auch 
noch    später    der    Name   Bottiaeis 


vai,  vofiiCwv,  el  ^v/tiiiiaxa  ravxa  eyßi,  ofioQa  ovza  ycogla, 
Q^ov  aV  Tov  Ttols/nov  jlist'  ccvtmv  Ttoielad^ai.    wv  ol  Id^rj-  (; 

15  vaioi  ala^6fi€vov  xal  ßovU^isvov  TtQoyLaxala^ßdvBLv  züv 
noUiav  rag  dnoöTdaetg  (kzvxov  ydq  ZQiaKOVTa  vavg  dno- 
GTÜlovreg  xal  xMovg  onlkag  enl  t^v  yrjv  avzov,  !Aq- 
XearqdTOV  tov  ^vxo/arjdovg  /libt"  dllwv  ovo  GTqatrjyovv- 
Tog),^  BTtiGTiXlovoL  Tolg  aqxovGL  xtov  vewv  UcmdaLaTcov 

20  CB  o^fJQovg  laßBlv  xal  t6  %Blxog  xa&BlBlv,  tüv  tb  tzItj- 
oiov  ttoIbcüv  (pvlaxrjv  bxbiv  OTtwg  firj  aTtoGTrJGovrai,    Ho-  58 
TiöaiazaL   de  nii.ixpavTBg  ^h  xal  naq"  Ud^rjvaiovg  nqi- 
Gßeig,  el'  nwg  neiGBiav  /nrj  ocpwv  Tceqt  VBWZBqiCBiv  /Lirjäev, 
üMweg  de  xal  ig  zrjv  AaxBÖai^ova  /Lierd  Koqivd^lcov, 

5  [e/tqaGGov]  omog  ezoi^dGaivzo  zifzwqiav,  rjv  öerj,  eneidt] 


bleibt,  ansässig,  hatten  sich,  von  den 
Macedoniern  verdrängt,   im  nord- 
westl.  Theil  der  chalkidischen  Akte 
niedergelassen:     ihre     Landschaft 
hcisst  ßottike.  c.  65,  3.   Niebuhr  a. 
a.  0.  S.  291.  und  Kiepert's  Atlas 
von  Hellas.  —  13.    ravia  alleiniges 
Object  zu  tyoi,  auf  XaXx.  x.  Bott. 
bezüglich,  im  Genus  nach  dem  Prä- 
dicat:   ouoqk  urra  /bjQia  gerich- 
tet: es  ist  daher  nach  ovra  nicht 
gegen  die  besten  Hss.  der  Artikel 
T«  einzuschieben.  —  14.   tup  (rela- 
tive Anknüpfung  mit  Nachdruck  zu 
V.  10,3.  33,2.)  KtaOofxevoi,  cctaf^d- 
vea&ai,  mit  dem  Genetiv  der  Sache 
noch  c.  72,  1.  81,  7.  5,  83.  und -1, 
108,    6.    in    derselben    Wendung: 
Kunde  wovon  erhalten.  —  15. 
jTQoxaTttXcifjßttveiv  hier  und  5,  30, 
1.  mit  sachlichem  Object:  zuvor- 
kommen; ohne  Object  3,  2,  3.  3, 
1.  46,6.  57, 1.  6,  18,  2.,  mit  dem  Ob- 
ject der  Person  c.  33,  3.  u.  36,  3.  — 
16.  hvyov  yuQ  zu  c.  31,2.  —  ccno- 
(TTeXXovtegy  sie  waren  eben  im  Be- 
griff sie  auszusenden,  und  konnten 
ihnen  daher  noch  die  neuen  Befehle 
iijiimtXXovai)  mitgeben.   —  18. 
ust"  aXXm'  (^vo.  S.  krit.  Bern.  — 
20^   ofAiqoovg  Xußttv  xal  —  xade- 
Xfiv.  es  sollte  also  nicht  erst  die 


Willfährigkeit  der  Potidaaten  (c.  5!!, 
2.)  abgewartet  werden.  —  21.  (fv- 
Xaxi]v  e/etv,  gewöhnliche  Verbin- 
dung: c.  143,5.2,69,  1.  S,  13,  1.; 
auch  TioieTad^ttL  2,  94,  4.  7,  17,  4. 

58.  Potidäa  reisst  sich  im 
ßündniss  mit  Chalkldiern 
und  Bottiäern  von  der  athe- 
nischen Herrschaft  los. 

3.  iiTtüjg  nsiasittv  2,  67.  1.  — 
V(CüT€QtC^iv  von  jedem  Verlassen 
der  bestehenden  Ordnung,  vorzugs- 
weise von  harten  und  gewaltsamen 
Massregeln:  2,  3,  1.  4,  51,  1.  — 
5.  fnoccGaov  kann  nur  durch 
eine  irrthümliche  Wiederholung  des 
in  diesen  Capp.  viel  gebrauchten 
Verbums  an  die  Stelle  gerathen 
sein,  wo  es  sich  in  allen  Hss.  befin- 
det: der  sorgfiiltige  Bau  der  Periode 
durch  die  beiden  sich  gegenüber- 
stehenden partt.  TT^fx^pavT^g  /uh  — 
iXx'i^ovTfg  cF^,  denen  als  Ausdruck  des 
Erfolgs  die  beiden  parallelen  Vor- 
dersätze: iufidi)  ex  T€  14.9-.  —  ov~ 

6ay  TjVQovio ,  xal  rh  ra?] 

Tüiv  ^lax.  vn^axSTo folgen, 

bis  dann  das  entscheidende  Resul- 
tat aus  allem  Vorhergehenden  mit 
TOTi  öri  eingeführt  wird,  würde  durch 
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^ihj  didcpoQOL  Tjoav,  negdiKKcig  te  6  IdXe^dvöqcyv,  May^B- 
öovfjDv    ßaoikevg,    enanoU^wTO    ^vfninaxog  tvqotbqov  xa^  5 

3  ffih>g  wv.  inoXe^imd-rj  de,  ott  0dl7t7iip  t<^  eavcov  ddelq^i^ 
wA  Jiqöi^  "^ö**S  ^Qog  avTov  ivavTiovf.ievoig  ol  LädTjvaiOL 

4  ^^^axlav  eTVonJGavro.  dedifSg  ts  EUQaaaev  eg  tb  ttjv 
^aKBÖalf-iova  7iif,iniov  oitwg  nolB^iog  yivrjTai  avTOig  ^Qog 
JlBloTiowrjalovg,  ytal  xovg  KoQivd^iovg  tiqüöbtcoibIto  Tfjg  10 

"i  MmiSalag   h'vBna   dTtoaTdoBOjg'  nQoaeq)€QB  de  loyovg  xal 
toig  enl  QQaxrjg  XakyiiÖBvai  /mI  Boiziaioig  ^waTiooTf]- 


was  Kr.  st.  dV  aufgenonimeo  hat, 
würde  nur  passen,  wenn  der  Satz 
keine  neue  BestimnmnfC  liinzubräch- 
te).    Auf  diese  Zeitangabe  bezieht 
sich  auch  das  folgende  ^'J»j:  „denn 
nunmehr  (da  die  Athener  sich  so 
offenbar    feindlich    gezeigt   hatten) 
hielten  auch  die  Kor.  nicht  länger 
zurück."  Hieran  aber  schliesst  sich 
der  zweite  neue  Grund  für  die  Rü- 
stungen der  Athener,  die  feindliche 
Gesinnung  des  Perdiccas,  durch  das 
zweite    ti  dem   ersten   als   gleich 
wirksam  zur  Seite  gestellt:  vgl.  c. 
b,  3.  26,  3.    Und  nachdem  auch  die 
von  dieser  Seite  drohende  Gefahr 
auseinander  gesetzt,  wird,  als  Folge 
beider  Ursachen,  der  c.  56,  2.  nur 
als  Befehl  an  die  Potidäaten  gestell- 
ten Forderung  (unten   1.  19.  Ini- 
ariXkovai  XTi.)   durch^  die   gegen 
Macedonien  bestimmte  militärische 
Expedition     grösserer     Nachdruck 
gegeben.  —  5.    noXe^ovaO^fu  wie 
fc  3®,  1.  passiv:  zum  Kriege  bewo- 
gen werden;  5,  98.  steht  es  als  Me- 
dium  und    transitiv:   jemand   zum 
Kriegegegen  sich  treiben.  —  Alexan- 
der, Vater  der  feindlichen  Brüder, 
Perdiccas,    dem    ursprünglich    nur 
Nieder- Macedonien    gehörte,    und 
Philippus,    der  von   diesem   seines 
Antheils,  Ober-Macedoniens  (2,  lüO, 
$.)j  beraubt  war,  der  Freund  der 
Griechen  während  der  Perserkriege. 
Herod.  5,  19ff.  8,  130ff.  9,  44ff.  — 


7.  JiQÖag  jlQiSatov  nuTg^  avi- 
ijjtog  rieti^ixxa  xal  ^tkiiinov 
Schol.  Auch  die  Brüder  dieses  Der- 
das  werden  c.  59.  unter  den  Gegnern 
des  Perdiccas  genannt,  und  einer 
derselben  ist  wahrscheinlich  der  c. 
61,  4.  erwähnte  Pausanias.  —  7i()6g 
avTov  ungewöhnlich  statt  avT(p,  wie 
sonst  bei  nokf/nfTr;  vielleicht  die 
wiederholten  Üative  verschiedner 
Beziehung  zu  vermeiden.  —  8.  Jf- 
Jiw?  T6  folgernder  Anschluss ,  w  ie 
49,  2.  53,  1.  —  ni>aaof:iv,  wie  c.       | 

56,  2.  10.    XCU TTQOaSTlOlilTO, 

als  ob  voraufgegangen  wäre :  I?  t€ 
Tr}V  uicix.  tTiQccaatv  n^uTKüv:  ähn- 
liche Ungenauigkeit  in  der  Verbin- 
dung der  Satzglieder  c.  25, 3.  —  11. 
evixa.  Stellung  zu  c.  5,  1.,  um  näm- 
lich den  Abfall  von  P.  zu  bewirken. 
TTQoasnoieiTo  und  die  übrigen 
Impff.  bezeichnen  das  Streben,  ohne 
Rücksicht  auf  das  Resultat.  —  Ao- 
yovg  nQoaifioHV  c.  dat.  2,  70,  1. 
3,  4,  2.  109,  1.  8,  32,  3.,  doch  nur  a. 
u.  St.  mit  folgendem  Infin.  vgl.  zu  c. 
53,  3.  —  12.  XakxiÖETg  hier  u.  öfter 
Gesammtname  für  die  griech.  An- 
siedler der  thrakischen  Küste,  weil 
die  ältesten  und  zahlreichsten  Ort- 
schaften von  der  Euböischen  Chal- 
cis  ausgegangen  waren.  Niebuhr  s 
Vortr.  über  a.  L.  u.  V.  Kunde  S. 
228.  —  BoTTiraoi,  ursprünglich  im 
östl.  Macedonien  um  Pella,  wo  auch 
noch    später    der    Name   Bottiaeis 


vai,  vo^iiCiav,  bI  ^vfiitiaxa  Tovra  bxol,  ofioQct  ovza  xcoQia, 
Qaov  aV  TOP  TtolBf^ov  /hbt'  ovtmv  TtoiBia^ac,    wv  ol  lid^rj-  (i 

15  vajoL  ala&ofiBvov  xal  ßovlofXBvoi  TtQOAavakajußdvBiv  twv 
^oIbcov  Tag  dnooTdoBig  {btvxov  ydq  ZQLdytovza  vavg  dno- 
aTÜlovTBg  xal  x^ovg  OTtkkag  btcI  ttjv  yrjv  avTOv,  !Aq~ 
XBOrgdTov  xov  ^vxojurjdovg  ^ibz"  dllcov  dvo  axQaTrjyovv- 
Tog),^  eniOTillovoL  xolg  aqxovGi  xwv  vbüjv  IlaridaiaTwi' 

20  TB   ofirjQovg  laßsiv  xal  t6  xBlxog  xa^BUlv,  twv  tb  tiItj- 
aiov  tzoIbwv  (pvlaurjv  bxbiv  onojg  fxrj  dTtoaTrjaovTai.    Ho-  58 
TiöaiaTai    öa  nifAxpavTag  fiiv  xal  naq"  ^d^rjvaiovg  nqi- 
aßBig,  Ei  Ttwg  TzeiGBLav  furj  atpdiv  Ttegi  vbwtbqICbiv  /.irjöev, 
ilMvTBg  ÖB'Aal  ig  tyjv  ^aY^BÖai^ova  fievd  Koqiv^iwv, 

5  [eitQaaaov]  omog  hoi^idaaLvro  TifÄWQiav,  ijv  dirj,  ifcsidt^ 


bleibt,  ansässig,  hatten  sich,  von  den 
Macedoniern  verdrängt,   im  nord- 
westl.  Theil  der  chalkidischen  Akte 
niedergelassen:      ihre     Landschaft 
hcisst  ßottike.  c.  65,  3.   Niebuhr  a. 
a.  0.  S.  291.  und   Kiepert's  Atlas 
von  Hellas.  —  13.    raura  alleiniges 
Object  zu  i';^oi,  auf  XaXx.  x.  Bott. 
bezüglich,  im  Genus  nach  dem  Prä- 
dicat:   ouoqk  ovxa  xioQia  gerich- 
tet:  es   ist  daher  nach  ovra  nicht 
gegen   die  besten  Hss.  der  Artikel 
T«  einzuschieben.  —  14.   tui/  (rela- 
tive Anknüpfung  mit  Nachdruck  zu 
c.  10,3.  33,2.)  «/(7,9 d^fj'o/.  «/cr,^«- 
vta&m  mit  dem  Genetiv  der  Sache 
noch  c.  72,  1.  81,  7.  5,  83.  und  4, 
108,    6.    in    derselben    Wendung: 
Kunde  wovon  erhalten.  —  15. 
jrQoxaTttXctfjßttVfiv  hier  und  5,  30, 
1.  mit  sachlichem  Object:  zuvor- 
kommen; ohne  Object  3,  2,  3.  3, 
1 .  46, 6.  57, 1 .  6,  1 8,  2.,  mit  dem  Ob- 
ject der  Person  c.  33,  3.  u.  36,  3.  — 
16.  hif/ov  ytcQ  zu  c.  31,2.  —  ano- 
(TTp.lovT€g,  sie  waren  eben  im  Be- 
griff sie  auszusenden,  und  konnten 
ihnen  daher  noch  die  neuen  Befehle 
i^TiraTt'kXovat)   mitgeben.   —   18. 
}16t'  kUmv  ^vo.  S.  krit.  Bern.  — 

20^    ofirioovg  laßeTv  xai xaOs- 

XfTv.  es  sollte  also  nicht  erst  die 


Willfährigkeit  derPotidäaten  (c.  5r, 
2.)  abgewartet  werden.  —  21.  (fi- 
Xaxi]v  f/eiv,  gewöhnliche  Verbin- 
dung: c.  143,5.  2,69,  1.  S,  13,  1. ; 
auch  TfoiaTa&ai  2,  94,  4.  7,  17,  4. 

58.  Potidäa  reisst  sich  im 
ßündniss  mit  Cbalkidiern 
und  ßottiäern  von  der  athe- 
nischen Herrschaft  los. 

3.  fiTKog  TTSiaeiKV  2,  67.  1.  — 
V8(üT€QtCiiv  von  jedem  Verlassen 
der  bestehenden  Ordnung,  vorzugs- 
weise von  harten  und  gewaltsamen 
Massregeln:  2,  3,  1.  4,  51,  1.  — 
5.  fnoaaaov  kann  nur  durch 
eine  irrthümliche  Wiederholung  des 
in  diesen  Capp.  viel  gebrauchten 
Verbums  an  die  Stelle  gerathen 
sein,  wo  es  sich  in  allen  Hss.  befin- 
det: der  sorgfältige  Bau  der  Periode 
durch  die  beiden  sich  gegenüber- 
stehenden partt.  TT^fi^pavTsg  /uer  — 
^Xx^6vT(g  J^,  denen  als  Ausdruck  des 
Erfolgs  die  beiden  parallelen  Vor- 
dersätze: Infidt]  ex  T€  140-,  —  oi»- 

Jfj/  TfVQovTO ,   xal   rn   rar] 

Tcjv  Aax.   VTiio/kTo folgen, 

bis  dann  das  entscheidende  Resul- 
tat aus  allem  Vorhergehenden  mit 
TOXI  Sil  eingeführt  wird,  würde  durch 


THÜCYDIDIS 


♦Ol.  87,  1. 


438.  Herbst. 


js  V€  l4d^ijvaiü)v  ix  ftollov  TtQdaaovtsg  ovdiv  rjvQOvro 
itfinjöciovy  dkl'  al  v^eg  inl  Maueöoyiav  xal  ertl  aq>ag 
oiüoitag  i'itXeov,  ytal  rd  tilrj  %(3v  AcmBÖctifioviwv  vniax^o 
avTÖig,  ijv  irtl  ÜOTldaiav  iwaiv  lAdnrjvaioL,  ig  Tjjy  i^rre- 
xijy  BoßaXelv,  *t6ts  drj  xara  tov  xaiqoy  Toikov  dq)iaTavTai  lO 
2  lietd  Xalxidiwv  xal  BoTTiaicav  Tiocvrj  ^vvofidaavreg,  xai 
MegSUnag  ftel&ev  XalKidiag  Tag  STtl  ^aldaarj  noleig 
hliTtovrag  ytal  %cn:aßalavTag  dvoixlaaad^ai  ig  ^'Olvvd^ov 
^iccv  T€  ftoliv  tavTTjv  loxvQdv  Ttoiijaaad^aL'  röig  te  in- 
XiTtovai  tovtoig  tr^g  eavtov  y^g  Trjg  Mvydoviag  Tiegl  zrjv  15 
BoXßrjv  llfivrjv  sdcjxs  vifiBa&ai,  eiog  av  6  nQog  Id&rjvai- 
ovg  Tioksfxog  rj,  ytal  oi  ^h  dvipaiCovro  t€  ytad^aigovvtsg 
5§  tag  TtoXeig  yial  ig  noXefiOv  Ttageaxevdtovto'  al  öi  rgid- 
nana  vrjeg  Tuiv  ^d-rjvaliov  dq>LY.vovviai  ig  t«  £/rt  GQaxrjg 
nmi  TtazaXafAßdvovai  f^w  JIoTiöaiav  xal  rdXXa  dcpeOTtj- 
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ein  früheres  verb.  fin.  unerträglich 
zerrüttet  werden,  —  6.  Ix  noXXov 
zeitlich:  c.  68,  3.  2,  85,  2.  4,67, 
3.  —  TjvQovTo  (mit  den  besten  Hss. 
für  (VQ.)  vgl.  zu  c.  31,  3.  —  7. 
iniT^Jeiov  im  ISeatrum  fast  als 
Substantiv,  wie  6,  41,  4.  7,  20,  2. 
vgl.  c.  29,  5.  uTTi^yyfiXav  ovtfkv  «/- 
Qrivatov.  —  ai  vrjsg  inl  M.  8. 
die  krit.  Bern.  —  8.  o/notax;,  wie  es 
gern  ndvrfg  ausnahmslos  zusam- 
meiifasst,  wird  auch  Ausdrücken  an- 
derer Art,  namentlich  gegensätzli- 
cher Bedeutung,  zu  überraschender 
Verbindung  hinzugefügt,  und  zwar 
so,  dass  der  Hauptnachdruck  auf  dem 
Worte  liegt,  zu  dem  o/n.  gesetzt  ist, 
ifgl.  c.  3ö,  1.  70,  7.  3,  47,  3.  in  wel- 
chen Fällen  es  beim  ersten  Worte 
steif I  i^  lit,  1.  inl  f^fydXri  xal 
inl  ßoa/Et(t  ojnoicag  ngoifdatt,  so 
gut  auf  eine  geringe  Veran- 
lassung hin,  wie  auf  eine 
grosse;  u.  so  a.  u.  St.  „gegen  sie 
selbst  so  gut,  wie  gegen  Macedo- 
ilfi,**  —  T«  j^Xrj  zu  c.  10,  4.  — 
tO.  toie  rfii  zu  c.  49,  7.  — xard  rov 
xaiQov  tovTov  tritt  noch  zu  beson- 
derer Hervorhebung  des  günstigen 
Moments,  da  den  Athenern  von  meh- 


reren Seiten  Schwierigkeiten  droh- 
ten, hinzu:  vgl.  2,  84,  3.  —  12.    rag 

—  noXiigi  die  einzelnen  Städte 
sind  nicht  nachweisbar,,  da  sie  in 
den  Synökismos  von  Olynth  auf- 
gingen. —  13.  dvoix(C.iCf&ai y  wie 
e.  7.  a.  E.  —  14.  ravirjv  Object: 
fiiav  n.  lax-  Prädicat,  ähnlich  c.  10, 

2.  und  2,  15,  2.  von  demselben  Ver- 
häitniss:  ^vdyxaaf  fiia  noXft  rav- 
TTj  /orjaf^ai.  —  ToTg  ixXinovat, 
VViederholung  des  obigen  ixXinov- 
rag  nach  der  Ausführung,  u.  daher 
ohne  Object.  —  15.  Trjg  yfjg  partiti- 
ver  Gen.  von  der  in  nSQi  tt}V  B. 
X,  liegenden  Begränzung  abhängig. 

—  Mygdonia  der  östliche  Theil 
von  Macedonien  oberhalb  Therme, 
durch  den  Axius  von  Emathia  ge- 
trennt. 2,  99,  5. 

59.  Die  dreissig  attischen 
Schiffe  wenden  sich  daher 
zunächst  an  die  macedoni- 
sche  Küste. 

2.    T«  inl  GQaxrjg  zu  c.  56,  2.  — 

3.  rrjv  /7oT.  nach  den  besten  Hss.  ohne 
ri,  so  dass  der  Abfall  von  Fot.  u. 
den  übrigen  Ortschaften  als  ein  ge- 
meinsamer und  eng  verbundner  efS 


xoVof.    vofilaavreg  da  ol  OTQarrjyol  dövvcna  ehai  jtqog  re  2 
5  Ilegdixxav  noXs^isiv  rrj  naqovarj  övvd^u  xal  zd  ^wacpe- 
OTwza  xo}Qia  TQenovzaL  inl  ttJv  Maxadoviav,  i(p'  Stveq 
Ttal  TO  TiQOTEQov  i^BTiifinovTO,  xal  ycaraoTdvTeg  inoXi^ovv 
^erd  OiXiTtJtov   xal  tüv  Jiqöov  döeXtpaiv  avco^sv  OTga- 
Ti^  iaßeßXrjxoTcov.    xal  iv  Tomip  ol  KoQiv^ioi,  Trjg  Uo-  60 
Tiöalag  dfpeGTrjxvlag  xal  twv  IdvTixwv  vswv  neql  Maxe- 
doviav  ovawv,   dedcozsg  tveqI  Tqi  x^^Qh  '^ccl  olxelov  tov 
xivövvov  riyovfxevoL  nifinovaiv  eavTwv  tb  i&BXovidg  xal 
5  Twv  aXXü)v  nsXoTiovvTjaicov  ^ia&(^  TteiaavrBg  e^axoaiovg 
xal  xtXlovg  Tovg  ndwag  orcXcTag  xal  ipiXovg  TBrqaxoaiovg. 
iaTQOTTJyBi  ÖS  avTwv  liqiaTevg  o  ^ÖBiftidvTov ,  xaTd  (pi~  2 
Xiav  TB  avTOv  ovx  rjxiava  ol  tiXbIgtoi  ix  Koqivd^ov  arga- 
TKüTat,  i&sXovral  ^vviouovTO'  ^v  ydq  Toig  ÜOTidaidTaig 


scheint,  wie  er  im  vor.  Cap.  er- 
zählt ist.  Die  Gegenüberstellung 
durch  Ti  —  xaC  tritt  an  rechter 
Stelle  sogleich  I.  4.  5.  hervor.  — 
dtfeaTTjxora.  xaiaXafißäveiv  in  der 
Bedeutung  antreffen,  vorfin- 
den, zieht  regelmässig  partt.  per- 
fecti  oder  praesentis  (niemals  ao- 
risti)  nach  sich,  da  nur  fertige  Zu- 
stände damit  in  Beziehung  treten 
können;  vgl.  c.  61,  2.  2,  56,  7.  3, 
69,1.4,129,1.6,53,1.94,4.7 

2,  1.  33,5.8,55,  1.  65,2.-4.«- 
dvvara  stvai  \gL  zu  c.  7,  1.  —  5. 
rä  ^  V  V  a(f€GT(jl)Ta  x(ooia  in  freierer 
Beziehung  zu  IJeQÖUxav,  welcher 
nicht  uniaiT]^  sondern  inoXifito^r] 
V.  57,  3.  —  6.  i(f^  on€o  zu  dem 
ganzen  Satze:  vgl.  krit.  Bern,  zu  c. 
33,  3.  —  7.    xaTaariivreg  zu  c.  49, 

3.  —  8.  fifTcc jf^tX.  X.  r.  ^1.  «J.  zu 
c.  57,  3.  —  avwihiv  aus  dem  hö- 
hern Binnenlande:  2,  99,  4,  102,  2. 
3,  115,  I.  ebenfalls  mit  iaßsßXrjxo- 
ratVj  wobei  das  part  pf.  den  selb- 
ständig, nicht  erst  mit  den  Athenern 
combinirt  unternommenen  Einfall 
bezeichnet. 

60«   Die  Korinthier  senden 


den  Potidäaten  Aristeus  mit 
200ü  Mann  zu  Hülfe, 

1.  xnl  iv  TovT^  mit  nachdrück- 
licher Hervorhebung  der  Wichtig- 
keit des  Moments,  durch  den  die  un- 
mittelbare ßetheiligung  der  Korin- 
thier entschieden  wird:  und  da, 
nicht  inzwischen:  rijg  IT.  d(fs- 
arrjxvütg  xal  —  ovadÜp  Ausführung 
dieses  iv  tovk^  und  daher  im  part. 
perf.  u.  praes.  —  5.  fjiia&(^  neC- 
yf^fiv,  gebräuchlicher  Ausdruck:  c. 
31,   1.  2,  96,  2.  4,  80,  5.  7,  57, 

9.  —  i^ccx. TfTQaxoaiovg  die 

Gesammtzahl  {rovg  ndviag,  im 
Ganzen  c.  100,  1.  8,  21,  1.),  wozu 
die  Korinthier  i&€XovTat%  die  Bun- 
desgenossen /jia^ai  niia(hivTeg 
(die  Tbeile  in  verschiedenem  gram- 
matischen Ausdruck  vorausge- 
schickt) beitragen.  —  7.  Mii/udr- 
TOV,  TOVTOV  i(TfJ€v  iv  ToTg  Mrj^l- 
xolg  nQog  tov  &8fiiaioxX4a  OTa- 
GtdCovTa.    Schoi.    vgl.    Herod.    8, 

59  —  61.  —  9.    riv  yuQ ini- 

TjicTfio?  nur  zur  Begründung  von 
iaTQUTriyH  LlQiaTtvg,  wozu  xaTa 
(fiX. ^vv^anovTo  parenthe- 
tisch eingeschoben  ist:  das  t^  führt 


THÜCYDIDIS      • 

1  Älfforfi  iniTr]d€iog.    xai  atptytvovvrai  TeaaaQcmoar^  ^jue-  10 
ffvaragov  etzI  Gg^TiTjg  fj  Ilozlöaia  aTteöTrj. 

61  ^Hl^«  (Je  xai  %olg  Idd^rpfaiot^  dd-vg  iy  dyyelia  Twy 

jtoXecDV  OTi  ärpsaratn,  xat  TtiftTtovaiv ,  log  ^ad^ovro  ytal 
vovg  f-iezä  Idqiöxioyg  BTtircaQiowag,  öiaxMovg  eavTVJv 
mnXixag  y,al  rEaaagdyLOvra  vavg  nqog  xd  dq)BaT(x)Ta,  '/,al 

2  KuUlav  Tov  Kakhdöov   7ii^nTov   amov   aiQavrjov'  oi  5 
dq>iycofi€voL  ig  Maycsöovtav  {TtQWTOv]  'AaTalaf.ißdvovaL  rovg 
7tQ0T€Q0vg  xiXiovg  Qigiiirjv  cxqti  ^Qrjiiovag  xal  Tlvövav  tzo- 

3  ikioqyiOvvTag,  7iQoa/Md^€(^6f,i€voi  öa  ytal  avtol  vrjv  Tlvövav 
bmisd^yc^octv  fiiv,  enuTa  öi  §vf.ißaaiv  Tioir^adi-iavoi  nai 
§Vfi!.iayJav    dvay^alav    Ttqdg   röv  TlegöU-Kav,    dg   avzovg  10 
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diesen  Nebenumstand  ein,  wie  c.  93, 
1.2,  19, 1.  — 10.  Teaaaoaxoarj  r)- 
pioK  (zeitlicher  Dativ:  am  vier- 
ti^sten  Tage  nachdem  — :  vgl. 
8,  24,  l.)zwarungewöhnlicber,  doch 
logisch  nicht  minder  richtig  als  reo- 
aciQaxovra  rjju^Qaig:  der  letztre 
Pativ  aber  wäre  derderDifferenz  bei 
Coniparativen. —  11.  ^nl  OQtrAtjgj 
^n  der  thrakiscben  Küste)  aus  dem 
zu  c.  56,  2.  bemerkten  Gebrauch 
auch  in  die  Verbalstructur  überge- 
gangen. —  5  aniffTT)  (so  die 
meisten  o.  besten  Hss.  st.  t)). 
Der  vollständige  Ausdruck  wäre:  ij 
1/,  wie  er  bei  Plat.  Criton  p.  44  A. 
in  allen,  und  Syrapos.  p.  173  A.  in 
vielen  Hss.  lautet.  Doch  zeigt  Buttm. 
ior  Mid.  p.  553.  §.  119.  (Tg  noott- 
QiU((  0T€  TavT^  eXeyiv),  dass  in 
lässig  zusammengezogenem  Aus- 
druck wohl  die  Vergleichspartikel 
5,  schwerlich  aber  das  pron.  rel. 
ausfallen  könne. 

§1«  fToraof  die  Athener  40 
Schiffe  mit  3000  Hopliten 
mach  Maccdonien  und  Thra- 
cien  nachschickeu. 

t.  ^I9i  fi  ayyiXta  —  xai  nifM" 
wouaiv  die  parataktische  Structur 
ton  c.  26,  4*,  wonach  die  Inter- 
pnnction  geändert  ist.  —  rotg  lA^. 


zu  c.  13,  3.  —  Tiov  noltuiv  oti  a- 
(f.eatfiai  proleptisch  wie  c.23,6.  26, 

2.  —  3.  intnc<()i6viag  musste  mit 
Ullrich  (Beitr.  zur  Kr.  III  S.  1  ff.) 
auch  gegen  die  Hss.  für  ^ninaQOV- 
rag  geschrieben  werden:  denn  1) 
ist  das  Compos.  IninaQ^tvai  nicht 
sicher  nachzuweisen  (Xen.  Anab.  3, 
4,  30.  wird  jetzt  ebenfalls,  wie  (i,  3, 
19.  ini7ic(Qi6vT€g  gelesen,  und  auch 

3,  4,  23.  möchte  iniTtaQ^anv  zu  le- 
sen sein)  und  2)  erfordert  der  Zu- 
sammenhang und  die  successiv  vor- 
schreitende Erzähluogsweise  des 
Th.  vor  dem  l.  11.  folgenden  nttQi- 
lr)Xv9^(üg  einen  Ausdruck  des  An- 
marsches, den  IninaofovTttg  hier 
wie  4,  104,  3.  und  5,  10,  8.  aufs  an- 
gemessenste bietet.  —  6.  nQüirov, 
das  nicht  ohne  Zwang  erklärt  wer- 
den kann,  steht  nicht  im  Vat.  und 
ist  wahrscheinlich  aus  l.  13.  irr- 
thümlich  hierhergekommen.  —  jf«- 
raXct/Lißdvovai  zu  c.  59,  1.  In  den 
partt.  S.  yoTjxoTug  xal  noX.  liegt 
zugleich  der  Fortschritt  des  Berich- 
tes von  c.  59,  2.  —  9.  InoXioQxrj- 
attv  und  die  folgenden  vbb.  finita 
haben  nicht  mehr  das  xal  avToC  (die 
2000  Hopliten),  sondern  das  ver- 
einigte athenische  Heer  von  3000 
Mann  zum  Subjecte:  vgl.  zu  c.  18, 
2. —  10.  uvuyxaCa^  nothgedrungen, 
wozu  die  Gründe  im  folgenden  (ag 


xazTJTteiyev   rj  IIoTidctia   xai   6  ^Qiarevg  TraQsXrjXvd^iog, 
dnaviGvavTm  h  rrjg  MaKsöoviag,  xal  dq)i7i6f,i€V0L  ig  ßi-  4 
QOiav  xdxeld^ev    ijtl  ^xgexpav,  -/.al  JteiQdaavxEg  ugakov 
Tov  ywQiov  xal   ovx  eXovzeg,  inoQBVovxo  xazd  y^v  Ttqog 
15  Trjv  JJoTidaiav  rgiaxdioig  (,iiv  bnUxaig  kavTwv,  ywglg  öi 
Tcov  ^v^ifidxcov  TtoXXolg,  iTtTtevai  ös  e^aycoaioig  Maxeöo- 
vcov    Tolg  iii€Td   OiliTtTtov   Kai  navGaviov   afxa  de  vfjeg 
TtageTtleov  kßdo/iirj'AovTa.     xax    oUyov  öi  Ttgoiovreg  tql-  5 
zaloL  d(pUovTo  ig  Flywvov  xal  iaTgaTOTtEÖevoavTO,     TIo-  62 
Tiöaidrai  öi  xal  01  /uezd  ^QLOTEwg  IlElojtovvrJGWL  Ttgoa- 
öexo^iEvoL  Tovg l4^rjvaiovg  ioTQaT07t€Ö€vovTo TVQdg'O/ivvd^q* 


—  TTagsX.  gegeben  werden.     Von 
beiden  Seiten  scheint  man  sich  da- 
durch  wenig   gebunden    angesehen 
zu  haben:  denn  wie  Perd.  (c.  62,  2.) 
fv8-vg  aniarr],  erneuern  auch  die 
Athener  sogleich  die  Feindseligkei- 
ten. —  13.  inl  ZrQixpav^  nach  der 
vortrefflichen     Verbesserung     von 
Pluygers  (bei  Cobet  Nov.  Lectt.  p. 
382.)    statt   des   unverständlichen, 
auch  sonst  nie  von  Th.  gebrauchten 
^majQixpavTfg.    Strepsa  (bei  Ae- 
schin.  d.  f.  leg.  27.  und  Steph.  ßyz. 
s.    V.  auch  auf  der  att  Tributliste 
bei  Böckh  Staatsh.  LXllI  20.  S.  479. 
zwischen  Abdera  und  Neapolis  vgl. 
S.  732.)  ist  eine  Stadt  in  der  Myg- 
donia,  nördl.  von  Therma.  vgl.  in- 
dess  über  den  Marsch  des  attischen 
Heeres  die  krit.  Bem.  —  nugav 
X(oq(ov,  wie  4,  70,  2.  7,  12,  2.  — 
14.    InoQfvovTo  xara  yrjv  in  Ver- 
bindung mit  dem  folgenden  afza  (ff 
v^€g  xri.  muss  wohl  von  Therma 
aus,  wohin  sie  von  dem  vergebli- 
chen Versuch  auf  Strepsa  zurückge- 
kehrt waren  (vgl.  d.  krit.  Bem.),  ge- 
dacht werden ;  und  von  hier  aus  ge- 
langten sie  am  dritten  Tage  (r()/r«ro« 
zu  c.  12,  2.)  in  kleinen  Tagemär- 
schen nach  der  kleinen  Hafenstadt 
Gigonos.  —  15.  yo)nig  absolut  ste- 
hend: überdies's,'2,  13,   4.  31, 
2.  3,  17,  2.6,  31,  5.-16.  rtJv 


^vfifid/covy  von  den  treu  gebliebe- 
nen. —  17.  ITttvaaviag  xarce  fi^y 
7 trag  vtog  tov  ^^q^ov,  xcaa  ^l 
aXXovg  d^sXcfog.  Schol.  vgl.  zu  c. 
^^>  3.  —  vfj€g  eßöofjLrixovia  aus 
c.  59,  1.  und  t>l,  2. 

62.  Zwischen  beiden  Hee- 
ren kommt  es  vor  Potidäa  in 
der  Nähe  von  Olynth  zum 
Treffen. 

3.    TiQog  'OXvv&qx ,  in  der  Nähe 
von  Olynth  auf  dem  Isthmus:  Ari- 
steus  zog  den  vorrückenden  Athe- 
nern entgegen  bis  in  die  Nähe  vor 
Olynth  (60  Stadien  von  Potidäa  c. 
63,  2.).   Während  er  selbst  mit  dem 
Hauptcorps  den  Zugang  zum  Isth- 
mus (die  Strasse  nach  Potidäa)  be- 
setzt hielt  und  den  Hauptangriff  auf 
sich  zog,  hatte  er  die  chalkidischen 
Truppen  und  die  macedonische  Rei- 
terei etwas  nördlich  bis   nahe  vor 
Olynth  vorgeschoben,  damit  sie  den 
angreifenden  Athenern  inden  Rücke« 
fallen  sollten.   Da  diese  aber  durch 
eine  gegen  sie  abgesandte  Abthei- 
lung   diesen   Seitenangriff   verhin- 
derten, so  fiel  die  Schlacht  nur  zwi- 
schen  den   beiden  Hauptcorps   auf 
der  Strasse  zwischen  Olynth   und 
Potidäa    in    grösserer    Entfernung 
von  lezterera  vor.  S.  krit.  Bem.  — 
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it^  %9^   ia&fitp  xal  ayogav  l^cu  t^g  jtoXswg  ineTCoirjvvo, 

2  fftQcmrjyov   ^h   %ov    tcbC^ov    nccvrog    ol    ^^i^axoi  fJQrjvro  5 
^Qiaviaf  T^g  de  Xitnov  IleQdUxav'  ccTteaTTj   yaq   €v&vg 
naXiv  Twv  lASirjvaiwv  yial   ^vvefiax^i  TÖig  IIoTidaidTaig, 

3  ^lokaov  dv%k^  txvvov  xataaTtjoag  agxopra,    rjv  öi  ^  p^w/^rj 
vm  liQiatitag^  m  fiiv  jU«^*  kavtov  atgazoTCBdov  kxovri 

iv  Tif}  la&^t^  STiitTjQsiv  Tovg  lAd-Tjvaiovg^  rjv  iniioai,  Xal-  10 
Tiiöiag  6i  aal  zovg  e^vd  la&fiov  ^vi.if.idxovg  y-ccl  xrjv  TtoQcc 
HsQÖixKOv  diaxoaiav  %jinov  iv  ^OXvvd^qt  luiveiv,  xal  oxav 
IddTjvaioL  €7tl  a(pag  xw^w«^^?   'aotcc  vojtov  ßorjd^ovvrag  ev 

4  ^iia(^    TtOLslv   avTiov  lovg  TioXe^iovg.     Kalliag  d'   av  6 
%(av  !^d-rjvauüv   OTgarr^yog   y.al   ol  ^vvdQxovzsg  TOvg  fASv  15 
MaKSÖovag  iTtftiag  xal  twv  ^v^f.idxo)v  ollyovg  ercl  ^OXvv- 
■^ov  dnonifinovaiv,  orvcog  EigycoOL  xovg  i'/Md^ev  enißoTj- 
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4.  ayogäv  noisTa^ai  und  7,  40,  1. 
TiaQaaxfvaCfiVj  Lebensmittel  zum 
Verkauf  herbeischaffen  ;  hier  wegen 
der  grössern  Entfernung  des  Lagers 
von  der  Stadt,  um  nicht  eine  wei- 
tere Zerstreuung  der  Soldaten  zu 
veranlassen,  vgl.  7 ,  39,  2.  —  5. 
OT^ttTrjyov  f^ifv  Tov  nf^ov  naitog. 
Der  Hauptbegriff,  der  auch  für  das 
zweite  Satzglied  mitgilt,  tritt  zwar 
an  die  Spitze  des  Satzes  und  zieht 
daher  auch  die  Partikel  ^^van  sich: 
indess  gehört  diese  doch  näher  zum 
folgenden  neCov  im  Gegensatz  zu 
T^;  d«  innov.  fjilv  ovv,  das  sich  in 
einigen  geringern  Hss.  findet,  würde 
den  parenthetischen  Satz  zu  bedeu- 
tungsvoll herausheben. 8.  UQXOV- 

TUj  nämlich  in  der  Verwaltung  von 
Macedonieu.  —  9.  tov  LiQiaritog  — 
fj(ovTi,  ein  seltner  Wechsel  der  Ca- 
sus in  verhältnissmässig  geringer 
Entfernung,  der  theils  durch  die  in- 
nere Verwandtschaft  des  riv  ^  yviafiri 
mit  dem  geläutigen  Mo^e,  theils  aber 
auch  durch  die  Neigung  des  Dativs 
zum  Ausdruck  näher  bestimmender 
Verhältnisse  herbeigeführt  wird. 
Aebnliche  Fälle  in  Homer  II.  K  187. 
und  S  141.    l4;(iXl^og  olobv  xtjg 


yvid^il ^€QXOfiivtp,  Eurip. 

Med.  57.  58.  Iph.  Aulid.  491. 
(Frankf.  Progr.  1857.  S.  19.).  Wei- 
terhin aber  zieht  das  ^v  17  yrtofiff 
beim  üebergaug  auf  ein  anderes 
Subject  den  Acc.  c.  inf.  XalxiS^ag 

—  ^ivfiv  xal  —  h  ^ioii}  noislv 
nvitiiv  nach  sich,  und  zwar  so,  dass 
in  dem  pron.  avidiv  auch  wieder 
eine  Beziehung  auf  Aristeus  und 
seine  Truppen  liegt.  —  11.  tovg 
J^^io  ia^'f-fj.ov  ^v/bifjidxovg  vgl.  krit. 
Bem.  —  Tiaoä  TTtoSixxov.  die 
er  gestellt  hatte  und  jetzt  auch  an- 
führte. Es  beisst nicht  KorMaxedo- 
vioVf  weil  macedonische  Reiter  auch 
im  attischen  Heere  dienten.  —  12. 
öiaxoaCav  Xnnov  vgl.  Herod.  1,  27. 
Xnnog  fivo(r].  Xenoph.  Anab.  1,  7, 
X^.aanlg  —  fxvQla  xal  TiTQaxoa(a, 

—  13.  Iv  fiiö(^  TToiitv.  nouTv  in 
dem  prägnanten  Sinne:  in  eine  Lage 
bringen;  so  c.  109,  4.  in\  tov  ^t)- 
Qov.  5,  2,  4.  u.  7,  5,  3.  ivTog  — 
noiflv. — 14.  KaDJag,  dessen  Vor- 
rücken von  Gigunos  (c.  61 ,  5.)  in- 
zwischen vorausgesetzt  werden 
muss.  —  17.  Tovg  ^xilt^iv  ^nißor]- 
&iiv  proleptisch  wie  c.  8,2.;  ebenso 
c.  63,  2.  ol  and  Trjg^OX.  ßorj^ot.  — 


&siy,  avToi  6    dvaarTJaavtsg  td  aTQttr&tsdov  hciqmiv  ijtl 
TTiv    noTidaiav.      xai  inecdij  ^^dg  r^  ia&fi^  iyhovto  5 

20  xot  eiöov  Tovs  evavTiovg  TtaQaaxeva^ofievove  tög  ig  ftdmv 
avTtyia9i'aTavT0  xal  aixol,  vcai  od  noXv  'vareqov  fyvi^ii- 
oyov.    xofi  aixo  fiiv  td  tov  Ligiarkog  xigag  xai  Saoi  Tteoi  6 
sxBivop  riaav  KoQiv9iwv  te  xat  rwv  'dUtov  loyädsg,  ¥cqs- 
ipav  toxa»'  kavToig  >cai  ins^rjX9ov  diÜKOvreg  inl  noU- 

25  %o  8s  akU  aTearöfieöov  rmv  ts  noridaiatüv  xal  tüv 
neXoTiovvtjaiwv  f^oaäxo  vnd  tüv  U»r,vaiwv  xal  ig  t6 
rsixog  xctriipvyev.  i^cavaxwgwr  de  6  '^Qiazeig  ä„b  Ttjg  63 
ÖM^Biog,  t<5g  SqÜ  t6  'dlXo  OTQäTsvna  i^aarjudrov,  ^nÖQijas 
fiev  onoriQwae  diaxivdvvevaai  x^Q^oag,  Ifj  inl  trjg  'OUv- 
»w^  7,^  ig  Ttjv  noviöaiav  i'öo^e  d'  oiv  Ivvayayövti  tovg 

5  A<e*    eav%ov  dg  ig  iläxiatov  x<oQiov  dpo^^  ßiäaaa»ai 
ig  Ttjv  noTidaiav,  xal  TtagijXd-e  naqä  z^v  x^X^v  diä  fijg 


18.  «iJro^  grammatisch  auf  die  ffr^«- 
Ti/;/ot  zu  beziehen,  hat  seinen  Gegen- 
satz doch  in  dem  Objecte  rovg  fiiv 
MaxMvag.  —  avaairiaavTeg  wie 
4,90,1.93,1.5,58,2.-21.   «V- 
rixa&laxavxo  xal  avroC  zu  c.  50, 
4.  Das  Impf,  wie  gleich  ^i;v^^i(r;/oy, 
die  Vorbereitungen    zur  Entschei- 
dung: c.  46,  1.48,  1.  — 22.   avTo 
To  x^Qag:  die  Hervorhebung,  welche 
den  Feldherrn  betrifft,  geht  auf  seine 
Truppen  über.  — -  23.    hQfipav  ro. 
Die  Verschreibung  mehrerer   Hss. 
(TQ^x^avTo  könnte  die  Vermuthung 
irqixpavTo   x6    veranlassen:    doch 
gebraucht  Th.  den   activen  Aorist 
öfter  (30  mal),  als  den  medialen  (6 
mal)  in  dieser  Bedeutung.  —  24.    ^- 
nl  nolv  (zeitlich  c.  6,  3.  2,  16,  1. 
64,  5.  und  oft)  hier  örtlich,  wie  c. 
12,2.2,75,2.5,73,4.6,37,2. 
70,3.8,10,2.-26.   hTÖTelyog, 
von  Polidäa.  ^ 

Das  hier  erzählte  Treffen  bei  Po- 
tidäa,  das  nach  2,  2,  1.  in  den  Sep- 
tember 432  zu  setzen  ist,  ist  das- 
selbe,   in   welchem   Socrates   dem 
Thnkydides  I. 


jungen  AIcibiades  das  Lebea  rettete. 
Plat.  Sympos.  p.  220.  d.  e. 

63.    Aristeus  schlägt  sich 
nach  Potidäa  durch. 

2.   rjaarjfiivov  zu  c.  30,  2.  —  3. 
SiaxivSvvtvaai.    Der  Optativ,  den 
Vat.  bietet  statt  SiaxivSvvsvari  od. 
-aei  der  übrigen  Hss.,  wie  c'  25, 
1.      SiaxivSvvivHv    sonst    allge- 
mein „einen  entscheidenden  Kampf 
wagen«,  hier,  wie  4,  29,  2.  7,  1,  1. 
47,  3.  sich  durchschlagen.  — 
XfOQTiaag  mit  onor^otoae  zu  ver- 
binden. —  4.   d"  ovv  mit  Poppo  st. 
yovv:  vgl.  zu  c.  3,  4.   10,  5.  —  5. 
(og  ig  ilaxtarov:  über  die  Stellung 
zu  c.  33,  \.—-ßidaaadat,  ig  7,  69, 
4.  —  6.   xal  nagijlO^e,  „und  als- 
bald trat  er  den  Marsch  an,  und  kam 
glücklich    hindurch."     Das    voran- 
tretende Verbum  deutet  die  unmit- 
telbare Ausführung  des  Beschlusses 
an;  der  Aorist  den  glücklichen  Aus- 
gang—;;f>;A^,  ein  weit  hervortreten- 
der Uferdamm   zur  Sicherung  des 
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d^aXdacrjg  ßaXlofievog  ts  xai  x^^^^^S,  oXlyovg  fiiv  tivag 
%  mtoßalaiv,  tovq  de  tiXbIü^  ffwaag,   ol  d'  aTio  x^g  'OXvv&ov 
tdig  TIoTidaidTaig  ßorjd^ol  {aneixB  de  h^ijxovva  ^idhoTa 
GTadlotg  Ttal  i'atc  7iaTaq>avig),  wg  i^  (^idxr]  iylyvero  zat  10 
«i  0rifi€ia  iJQ^T],  ßqaxv  iiiv  rt  TtqoijXd^ov  log  ßor^^ijaor- 
m^  JCdi  S  Maxsdoveg  l^^^S  dvziTtaQezd^avTO  log  nwXv- 
Govreg'  iftudri  de  öid  zdxovg  fj  vUrj  tcov  ^d-rjvcclwv  eyl- 
yvevo  ytal  td  arn.ie'ia  yiaTsaTtdad-rj,  ndXiv  eTcavsyßQOVv  eg 
ti  velxog  '^ccl  ol  MaKsdoveg  nagd  zovg  'Ad-rjvalovg'  Itc-  15 
3  mjg  <J'  ovä^figoig  naqsyivovxo.    i^erd  de  ti^v  fidxrjv  tqo- 
naiov  eotrjaav  ol  lA&r]Vcuoi  %al  Tovg  vsTiQOvg  vtcootcov- 
dovg  aTteöoaav  rdlg  noTiöaidraig'  dne^avov  de  TIotl- 
daiarcjv  (.lev  xat  twv  ^vfifÄdxcov  oXlyq)  eXdaoovg  TQiayio- 
tfllllF,   ^d-tjvaicav  de   adriov  fcevrijyiOVTa  xoft  ezardv  xal  20 
64  KaXXlag  6  utQaTTjyog,    tb  d^  e%  tov  la&f.iov  [zeXxog]  ev- 
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Hafens  und  der  Hafenmauer:  7,  53, 
1.  8,  90,  4.  —  7.    ßalXo^svog  re 
xal  xaXfTidig,  priidicalive  Bestiin- 
mungen  in  verscbiedner  Form,  wie 
c.  39,  1.  65,  1.  67,  1.  Die  Beschies- 
sung  geschab  wohl  am  meisten  von 
den  attischen  Schiffen  aus.  —  8.  ot 
rf'  «710  Trjg'OL  xre.:  nachträglicher 
Bericht  von  dem,  was  inzwischen  auf 
einer  andern  Seite  geschehen  war. 
—  9.    toTg  TIoTidaiajaig  zu  dem 
Nomen  ßori&oC  construirt,  wie  zu 
dem  entsprechenden  Verbum.    vgl. 
e.  73,  1.  —  aneT/Bj  nämlich  Olynth 
von  Potidäa;  Imperf.  indem  die  lo- 
calen  Umstände  in  die  Vergangen- 
heit  der  Erzählung  hineingezogen 
werden.  —  10.  xal  eari  xmatfavig, 
nämlich  dieser  Zwischenraum,  ohne 
dass  das  Subject  bezeichnet  ist:  vgl. 
6,  101,3.  7,84,  4.  —  11.   T«  ari- 
fjLHa  tiQ^r)  (zu  0.  49,  1.)  nicht  zur 
Schlacht,  sondern  zum  Aufbruch  für 
die  entfernten  Truppen ;  und  als  der 
Zweck  verfehlt  ist,  xartanaa&r}, 

—  13.   dia  Tci/ovg  2,  18,  4.  85,  4. 
3, 85,  2.  7, 29, 2.  8, 12, 2.und  häufig. 

—  15.    tnn^g  oüJ.  naQiyhovrOf 
nämlich   in  dem  vorhin    erzählten 


Haupttreffen.  —  17.  Tovg  vsxQovg 
vnoan.  uniiSoanv  roTg  IIotiÖ.  wo- 
durch diese  sich  besiegt  bekennen, 
da  sie  um  die  anov6ai  bitten  müs- 
sen. (Das  Einholen  der  Leichen  in 
diesem  Falle  heisstzo;U/'C«cyT^«<  rovg 
t'iXQovg2,  79,  7.  82,  1.  3,  7,6.)  Um- 
gekehrt ist  uvftXovTo  tovg  vexQovg 
danovöovg  (2,  22,  2.)  Beweis  einer 
nicht  entscheidenden  Niederlage.  — 
20.  lid^rjvaitov  avTuiv:  denn  die 
Bundesgenossen  und  macedonischen 
Reiter  (c.  62,  4.)  waren  nicht  zum 
Schlagen  gekommen.  Das  den  ge- 
fallenen Athenern  im  Keramikus  er- 
richtete Monument  ist  mit  dem  gros- 
sem Theil  der  Inschrift  erhalten 
und  gegenwärtig  im  brittischen  Mu- 
seum.  Böckh.  Inscriplt.  n.  170. 

64«  Die  Athener  schlies- 
sen  Potidäa  von  allen  Seiten 
ein. 

1.  t6  J'  Ix  TOV  iadfiov  in  der 
Erzählung  an  c.  63,  1.  18  ange- 
schlossen :  daher  di  ohne  Rücksicht 
auf  das  folgende  t6  cT'  ^g  ttiv  IT,, 
welches    ein   fiiv  hätte   erwarten 


5  Te^x^Cuv,    öeöcöree  l^ij    arpio^v   ol  norJala.   LH 
ivMfiaxoc  wevoie  öixa  inci^üvra,.    ^al  nvv9av6u^oc  2 
-  ..  .ff  WA«  U^va^o.  ..>  naXX^vr^r  drekcaror  oZ 

~X^-«   ^\i.r^,  naXX^r,,  rüxo,-  ^  ovj,  ^s 
15  .X    »aXaaaris   vavaiv    Ä,««    .>o^^otW.g.      U^.or^,    ö^  65 


lassen:  xo  Ix  tov  iaO^fiov  ist  Be- 
zeichnung der  nördlichen  Seite,  wie 
^,  51,  3.  aneitCxiCe  xal  t6  ix  trig 
VTieiQov,  wo  ebenfalls  ix  nach  der 
Neigung  der  griecb.   Sprache,   bei 
Ortsangaben  von  dem  draussen  lie- 
genden   Punkte    auszugeben,     die 
Kichtung  bezeichnet;   so   auch    2, 
76,   3.    Anders  und  nach  unserra' 
Sprachgebrauch   von  der  südlichen 
i>eite:  To  ig  zrjv  HaXkijvTiV.    Vgl 
über  das  zu  streichende  Telj^og  die 
knt.  Bern.  —  2.  a7ioT(,;,tCeiv,  wie 
c.  7.  anolafißavuv  soabschliessen, 
dass  kein  Zugang  bleibt:  3,  51,  3. 
94   2   4,130,7.  6,  101,  2.' 103,1. 
i,  4,  1.  —  3.  ttTEix^aTov  riv  d.  i.  olx 
anereTeCxiaTo.  —  4.    i^taßavreg, 
namhch  zu  Schiffe,  weil  durch  den 
Besitz  der  Stadt  der  Isthmus  ge- 
sperrt war;  vgl.  4,  120,  3.-6 
yeyofiivoig  6lxa  (wenn  auch  nur 
mit  wenigen   Hss.)  für  yiyv.  ver- 
langt der  Zusammenhang;  die  Athe- 
ner   fürchteten     einen     Ueberfall 
wenn  sie  ihre  Streitkräfte  ge  tbeilt 
hatten,  nicht  etwa  im  Moment  der 
Theilung.  yCyvea&ai  mit  adverbia- 
ler Bestimmung,  vgl.  zu  c.  37,  3. 


(auch  3,  18,  3.)  von  den  öfters  ein- 
treffenden     Nachrichten,    entspre- 
chend dem  Imperf.  c.  95,  3.  132,  4. 
A  57,  1.  (ag  invv^ävovTo  tcop  av- 
TOf^okiüV.  --  7.    r^v  naUiivriv  s. 
V.  a.To  ig  rriv  n.  —  9.    4>oqu((o. 
r«     der  an  Stelle  des  getödteten 
Kaliias  den  Oberbefehl   übernahm. 
—•    10     Aphytis   an    der  innern 
Küste  der  Palleoe  am  toronäischeo 
Busen.   l}\e  ionische  Geoetivendung 
AifVTLog  bei  Namen  auch  4,  107 
3  (ro«^/off).  5,  5],  2  {Kviifiog),  -^ 
11.    xaiaßQaxv,  wie  61,  5.  xar* 

Ä'^i^rJ^-  "^'^Pf'»'  oftbeiHero. 
dot(6/5.  7,  131.8,32.65.9,15.), 
im  Tb.  nur  hier  s.  v.  a.  r^fzvHv. 
^^^'  xam  XQttTog,  strenge, 
scharf:  von  jeder  energischen  An- 
wendung von  Gewaltmassregeln, 
bei  noXioQXHv,  noksfxHv,  aloalv, 
Xaf^ßaveiv.  c.  118,  3.  2,  54,  4.  3 
^^^^  ^«3,/-  4,23,2.^1    2.5 

fiiV\n^^.^'^-  7,41,1.8,1,2. 
64,  4  70,  \'.-xalixdaldaarig 
«^«  fugt  zu  (\u(f>oj^n(o&ev  die 
dritte  Seite  hinzu. 


8' 
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ifCtrvetxKr^darjg  avrrjg  nal  ikTcida  ovösfilav  ex^av  awvrj- 
l^ag,  ^V  fijf  ti  äuo  IleloTtovvTJaov  rj  allo  naqä  loyov 
yiyvrjtaL,  ^vveßovleva  ^h  Ttlrjv  Ttevraycoalaiv  ave^ov  zrj- 
qriaaai  zoig  alXoig  iytnlevoaty  oniog  ml  TcXeov  6  ahog  5 
dvrlaxjji  y^ctl  avTog  ^^^Xe  twv  fisvovxtav  ävar  wg  6'  o^x 
e7t€i&€y  ßovXo^evog  rd  mi  Tovvoig  Ttagaanetdl^siv  ^al 
oftwg  ^a  e§wx^£v  e^ei  cig  agiGTa,  mnXovv  Tioiehai  la^wv 

t  wtjV  q^vlontrjv  twv  !/id^r]vai(ov'  Ttal  naga/Aiviov  iv  XaX'M- 
immi  ti  %b   aU.a  ^vvbtioU^bi  nal  leg^wUwv  lox^oag  10 
TtQog  Tjj  Ttolet  Ttollovg  dufd-eigev,  ig  xe  Ttjv  TleloTtowrj' 

3  aov  BTtqaGOBv  OTtrj  wcpelia  zig  yevrjaerai,    ^STa  di  r^g 
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65.  Aristeos  verlässt 
heimlich  Potidäa,  um  von 
auswärts  Hülfe  zu  schaffen. 

2.    amoTftxioS^etarjg  avTfjs  xal 
,,»_  ^^(ov  prädicative  Bestimmungen 
in  verschiedener  Form:  zu  c.  63,  1. 
—  3.    naga  Xoyov.    Da  Th.  das 
Subst.  o  Tiagaloyos  gern  gebraucht 
(vgl.  Phot.  p.  386,  17.  an  den  8 
Stellen  1,78,1.  2,61,3.  85,2.  3, 
16,  2.  7,  28,  3.  55,  1.  61,  3.  und  8, 
24,  5.),  und  da  an  5  andern  (2,  54, 
1.  4,  26,  4.  55,  3.  65,  4.  und  6,  33, 
5.)  das  getrennte  naoa  Xoyov  un- 
zweifelhaft ist,    so    ist   es    wahr- 
scheinlich, dass  an  den  4  Stellen, 
wo  das  von  Aristoteles,  Polybius, 
Plntarch  u.  A.  öfter  gebrauchte  Ad- 
jectiv  im  Neutrum  naQaXoyov  ste- 
hen könnte  und  in  den  Hss.   zum 
Theil  gelesen  wird  (a.  u.  St.  1,  140, 
1.  2,  91,  4.  u.  7,  71,  7.)  ebenfalls 
die    getrennte    Schreibung    naqa 
idyoy,  entsprechend  dem  xaia  Ao- 
yov  2,  89,  6.  3,  39,  4.  von  Th.  vor- 
gezogen ist.   vgl.  Krüger  ad.  Dion. 
Hist.  p.  267.  —  «AAo,  wozu  ri  wie- 
derholt zu  denken :  sonst  etwas. 
—  4.  nXi\v  mvxaxoaCtav  gehört  zu 
tolg  alloig.  —  6.   avT^/siv,  vor- 
halten,   ausreichen,    im   guten    u. 
schlimmen  Sinne,  wie  c.  7,  1.  2,  64, 


5.  6,  69,  1.  7,  71,  5.  uvTld/r^  besser 
als  dvTicfxy  s.  Göttling  Accl.  S. 
51.  —  ijx^fXe  prägnant:  erklärte 
sich  bereit:  vgl.  c.  28,  2.  —  7. 
Tor  inltovroig^wdiS  unter  diesen 
Umständen  nothwendig  war :  vgl. 

6,  45,  1.  7,  52,  3.  —  xal  ontog  — 
%iti  gleichfalls  abhängig  von  naqa- 
axivd^nv  in  der  Bedeutung  Inifie- 
liTa&ai.  —  8.  t«  6^(o&€v  prolep- 
tisch  wie  c.  52,  4.  „was  von  aussen 
zu  beschafiFcn  wäre."  —  10.  rä  akXa 
mehr  in  adverbialem  als  objectivem 
Sinn  nach  dem  zu  c.  38,  2.  bemerk- 
ten  Gebrauch     des   Th.  —   Zsq- 
fivXCfüV    von    noXXovg    abhängig, 
doch   auch  zu  TiQog  tj  tioXh  zu 
verstehen ,  das  grammatisch  zu  Xo- 
X^occg  gehört:   „nachdem  er   sich 
in  der  Nähe  der  Stadt  in  Hinterhalt 
gelegt."     Sermylos    od.    Sermylia 
(über  den  Namen  s.  krit.  Bem.)  lag 
auf  der  Halbinsel   Sithonia,    nach 
Herod.   7,  122.  zwischen  Galepsus 
und  Mekyberna.  —  12.    nQaaasiv 
lg  u.   TiQog   Tiva   von    heimlichen 
Unterhandlungen:   vgl.   c.    131.  u. 
132,  4.  —  071?^.  nach  ngdaasiv  in 
der  Regel  oncjg  (c.  56,  2.  57,  4. 
58,  1.  3,4,6.  70,  1.);  doch  4,  128, 
5.   or^i  T()6n(p  und  5,   78.  wiTTf, 
und     so     hier     ottjj     bestimmter: 
auf    welchem    VVege.    —   rijs 


nmidalae  f,v  dTtoteiximv  WoQftla»'  fiiv  i'^a»,  roig  |&- 

15  x«t  eativ  S  Tittl  noUoiuna  eUev. 

^     Tols  d'  U»rivaioii  xal  mXonoyptjaiois  ahiai.  »^  66 
avra,  ^goayey,r,]VTo  Je  dU^Xave,   Tok  fiiv  KoQ,v»io^ 
T   T  "'"'^""^   '"^'^^   oiaav  dnoLxiav  xal  Svögag 
KoQ,v9,u,v  Te  xal  neXonovrriaiwv  iv  adr^  SvTag  i^ohöp- 

5  xoyv,  rocs  ö  ^»rjvaioce  eg  Toig  neXonovrrialove  ckc  kal 
Tiov  TS  noX,v  ^v^ftaxlda  xal  g,6Qov  i„^,Xfj  dniotriaav 
xac  tX»ovTee  aq,cccv  drco  tov  nqoq>avovs  Ifid^oyto  (i^ä 
noTcdaccnu>v  ov  j^^o,  S  ye  ^ökef^ög  nto  ^wegg^ye., 
aU     ^,   avaxioxri  riv  läia  yäq  ravra  ol  Kogiv»toc  g- 


Hot.  rriv  anoT.    Stellung  wie  c. 
32,  2.  —  14.   BoTTixtj  s.  zu  c.  57, 
0.    —    Während   Ph.   mit  seinem 
Lorps  die  abgefallnen  Ortschaften 
zu  unterwerfen  suchte,  setzte  das 
Hauptheer  von  3000  Mann  die  Be- 
lagerung von  Potidäa  fort,    deren 
weiterer   Verlauf  2,   58  und  end- 
licher Erfolg  im  Winter  430  auf 
429.  2,  70.  berichtet  wird.    Ueber 
die  schweren  Kosten  der  langwie- 
rigen Belagerung  vgl.  3,  17,  3. 

66.  Rückblick  auf  das  Zer- 
wurfniss  wegen  Potidäa. 

1.    ahtai,    der    Plural    bezieht 
sich,  wie  die  folgende  Ausführung 
zeigt,  nur  auf  das  Ereigniss  von  Po- 
tidäa, nach  seinen  beiden  Beziehun- 
gen auf  die  Athener  und  Pelopon- 
nesier.    Daher  ist  die  Lesart  der 
meisten  und  besten  Hss.  TiQoayeyi- 
vriVTo  (wofür  nur  wenige  noofyeyi- 
vrjVTo  haben)  allein  richtig,  Iq  ge- 
nauem Verhältniss  zu  c.  55,  2.  wo 
es  nach  dem  Bericht  über  die  ker- 
kyräischen    Streitigkeiten    heisst: 
aiUa    aÜTTj    (im   Singular   wegen 
der  einseitigen  Beziehung)  noiarri 
iyiV€T0  roTg  Koq.  ig  Tovg  li&riv., 
dem  a.  u.  St.  nqoayiyivriVTo  als 


zweite  Ursache  entspricht,     vgl 
Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  1  S.  27  ff.  Zu- 
gleich   erweitert    sich   die  Feind- 
schaft, die  nur  von  den  Korinthiern 
ausgegangen  war  (9.  i6ia  ravia  ol 
XoQiv&toi  €7TQtt^av)j  dadurch  auch 
über    den   peloponnesischen   Bund, 
dass  Aristeus  (c.  60,  1.  62,  1.)  auch 
andre    Peloponoesier    zur    Unter- 
stützung von  Potidäa  herbeigezogen 
hatte.  Es  tritt  daher  gleich  die  Ge- 
sammtbezeichnung  xal  neXonov- 
^Jl^Cpig   an   die  Spitze,  obgleich 
die   Korinthier    als    die   Leitenden 
erscheinen,  und  der  Ausdruck  aUCat 
steht  in  der  allgemeinen  Bedeutung 
(nicht  wie  c.  55,  2.  mit  dem  Zusatz 
rov  noXifjLov):    Grund    zu   Be- 
schwerden (wie  c.  145.  und  3, 
13,  1.  mit  tfmi^o^»«/ verbunden),  so 
dass    ahCai   fi^v  dem   oii  /xivroi 
oye  noX.  ^vv.  (1.  8.)  dem  thatsäch- 
lichen  Ausbruch  des  Krieges  gegen- 
übersteht. —  7.  iX»6vT€g  lirägasLüt 
und    mit    Nachdruck:    „dass    sie 
selbst  ausgezogen  waren."  —  dno 

TOV  TTQoipavovg  zu  c.  35,  4. 8. 

^vveQQüjyei  zu  ^VQQTjyvvvai  bei 
Attikern  nur  hier;  von  Spätem, 
Appian,  Cassius  Dio,  Plutarch  öfters 
gebraucht.  8,  96,  2.  das  damit  zu- 
sammenhängende fut.   ^VQQd^ovat. 
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67  TtQa^av.    uoliOQytovfiivrjg  öit^g  IIot idalag  ovx  riavxaCov,  10 
avÖQbJV  %m  eq>i(Jiv  ivovtcov  yt&l   Sfia  neql  ti^  XO}qU^  de- 
öiOTsg'  TtaQETiäkovv  T€  ev^ig  ig  trjv  Aa^edai^ova  Tovg 
^vfi^dxovg   yial   ytarsßowv   iXS^ovreg   tcjv   L4d7]vauov   ozt 
ajtovödg  ts  lelvKOTeg  shv  xal  döiyiöiev  rrjv  TleXoTtowrj-  5 

2  aov.  AlyivrJTai  ts  qfovsQcog  fiiv  ov  jtQeaßsvo/^svoL,  öe- 
öcoieg  TOvg  'Ad-rjvaiovgy  XQvq)a  dsy  ovx  rj'^iOTa  ^lev^  av- 
%6)v  Ivfjyov  Tov  TtoXe^ioVy   liyovreg  ova  eivai   avTovo^oi 

3  xora  «^og  Gicovödg.  ol  de  Aay.eöai/^iovioc  TtQoaTtaqa^aXe- 
aavTsg  reSv  $jfi^dxo)v  xat  sY  tig  n  aXXo  eq)r^  i^öiytrjad^ai,  10 
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DIE     VERHANÜLUIVGEIV     UND 

BESCHLÜSSE  IN  DER  LAKEDA- 

MONISCHEN  VOLKSVERSAMM- 

LUriG.  c.  67— 87. 

67.  Die  Korinthier  wenden 
sich  vereint  mit  andern  Bun- 
desgenossen mit  Klagen  ge- 
gen die  Allerer  nach  Sparta. 

2.    avSoüiv  —  iv6vT(ov  xal  — 
St^toreg  zn  63, 1.— 3.  t^ folgern- 
de Aasfiihpung:  zu  c.  4.  —  Tohs 
^vfifjtd/ovg  die  zu  der  peloponne- 
sischeo   Allianz   gehörten    (anders 
Ullrich  Beitr.  z.   Kr.   1.  S.  29.:  die 
Kampfgenossen   der  Korinthier  im 
kerkyräischen   und  potid.  Kriege). 
Wenn  auch  die  förmliche  Berufung 
zur  Tagessatzung  den  Lakedämo- 
niern  zustand  (c.   87,   4.),  so  war 
doch  die  freundschaftliche  Auffor- 
derung zu  Berathuifgen  auch   an- 
dern Staaten  gestaltet  {5,  30,  2.). 
—  4.  ik&ovreg  (ähnlich  wie  c.  66.) 
80  dass  neben  der  eigentlichen  Be- 
deutung auch  die  einer  eifrigen  Ab- 
sichtlichkeit  in   dem  Worte   liegt, 
etwa  wie  wenn  wir  sagen:  und  sie 
kamen  und  — .  vgl.  eine  ähnliche 
Wirkung  dieses  Particip.  c.  115,  2. 
2,  72,  2.  79,  2.  3,  65,  2.  4,  61,  8. 
92,  1.  5,32,5.  81,2.  6,79,3.  8, 
67,  1. —  xttTaßoäv  c.  gen.c.  115,  2. 
S,  45,  4.  —  5.  ttSixoiiv  im  praes. 
steht  nach  der  constanten  Bedeutung 


von  «J/xfrv,  im  Unrecht,  schul- 
dig    sein,    dem    perf.   XtXvxoTeg 
(hv  parallel,  vgl.  c.  87,  2(GroteVI. 
p.  188.  Anm.  irrt,  wenn  er  zwischen 
beiden  einen  Unterschied  der  Bedeu- 
tung annimmt  u.  das  letztre  über- 
setzt: were  going  on  in  a  course 
of  wrong.).  —  6.    Ai^ivfJTaC  re, 
als  nicht  zu  den  ^vfjifiuxoig  gehö- 
rig,  sondern  seit  Ol.  80,   3/4  ab- 
hängig von  Athen,  durch  die  Parti- 
kel   ri   eingeführt:    ausserdem, 
zu  c.  33,  1.   Sie  durften  daher  auch 
nur  XQixpa  (dies  bei  Th.  die  stehen- 
de Form  für  das  sonst  gebriiuchli- 
che    xQVif:^)    TiQsaßsvia&ai,  wie 
i3urch  Interpunction  nach  Si  zu  ver- 
binden ist.  —  ^(StoTtg  T.  l4&.  Be- 
gründung des  Ol»  (fciV€Q(og.  —  9. 
xaia  rag  anov^dg^  wie  1. 16.  naga 
rag  anov&dg  auf  die  tQiaxovrov- 
Tsig  vom  J.  445.  Ol.  83,  3.  zu  be- 
ziehen,   in    denen    nach   Krüger's 
wahrscheinlicher  Vermuthung  (bist, 
phil.  Studien  1  S.  194.)  eine  allge- 
meinere Formel,  wie  lav  avrovo- 
fiovg  rag  nokug  enthalten  gewesen 
sein     wird.    —    nQoanaQaxaXi- 
aavTig  j(av  ^vfAfia/cifV  xal  <?  t/? 
Tt  ttXXo  ^(prj  ri3.  im  Rückblick  auf 
das  TTKOfxccXovv  Tovg  ^vfifi.  der 
Korinthi^er  I.  3.    Die  Lakedämonier 
forderten  von  den  Bundesgenossen 
auch  wer  in  irgend  einem  andern 
Stück  von  den  Athenern  beschädigt 
zu  sein  behauptete,  zu  kommen  aiif : 


VTcd  Lä^vaUov,  mXoyov  aq)cov  adtwv  Tvoi^aavreg  tÖv 
€iü)^6Ta  Uyeiv  kyiaevov.  ytal  Ulloi  re  Ttaqcovzeg  iyy^U^  4 
A^«l:a  iftOLOvvro  cJc;  UaoToi  KatlMeyaQrjg ,  örjXovvreg  fiiv 
%ai  €T€Qa  ovx  oUya  öidcpoga,  fidhoTa  de  hfiivcov  ze  «io- 
15  yeaaaL  twv  iv  rfj  l4&rjvaiwv  dqxfj  xal  Ttjg  ^zTixfjg  dyo^ 
Qccg  Ttagd  rag  anovddg,  TtaqeX&ovreg  öi  TeXevTaiOL  ol  Ko-  5 
qiv^iOL,  Tcal  Tovg  ÜXXovg  idaavveg  tvqwzov  Ttaqo^vvai 
TOvg  Aaxeöaifiovlovg,  eTtsiTtov  Toidöe- 

„  Td  TtiöTov  v^dg,  ä  Aaxeöaifiovcoi,  xrjg  xa&'  ifiag  68 


il  aXXoy  nämlich  ausser  den  von 
den     Korinthiern     und     Aegineten 
schon  vorgebrachten    Klagen,   und 
in  Folge  davon  traten  u.  A.  die  Me- 
garer  hervor.    S.  d.  krit.  Bern.  — 
11.  ^vXXoyov  aif.  avT.  rov  aica&o- 
xa  (Stellung  wie  c.  1 ,  1.),  die  spar- 
tanische    Volksversammlung,      zu 
welcher    alle   Spartiaten   vom   30. 
Lebensjahr    an    berechtigt    waren 
(Schömann,  Gr.  Alt.   1.  S.   235). 
notuv\oa  Versammlungen,  beru- 
fen, nicht  halten,  c.  139,  3.  2,  22 
1.  59,3.4,114,3.118,  4.  6,8,2! 
8»  76,  2.  —  12.    XiyHv  Ix^Xevov 
richtet  sich  an  alle  Anwesende,  so- 
wohl die  mit  den  Korinthiern  ge- 
kommenen,   wie    die   nachberufe- 
nen. —  nnoiQVTeg  —  Ittoiovvto 
von    der  Reihe  der  Auftretenden, 
TittQsX&ovTfg  —  l7i€L7iov  von  den 
Korinthiern   allein:    naQiivav  der 
constante  Ausdruck  vom  Auftreten 
vor  der  Versammlung,  c.  72,  1.  3 
73,  1.  79,2.  85,  2.  u.  oft.-  13.' 
w?  ixuaroi,    der    Reihe   nach, 
c.  3,  4.  48,  4.  —  14.    ^t(i(fOQa  zu 
c.    56,    1.    —    Xi/uiviov   T€  itQys- 
a&ai   xtk.    Die  erste  Erwähnung 
des     iprjffiaiua    71€qI     MiyaQi(üv 
(c.  118.  139.  144.),  das  gleichzeitig 
mit  dem    Beschluss  gegen  Potidäa 
432  gefasst  war.    Ullrich,  das  Me- 
gar.  Pseph.  S.  34  ff.  —  16.    mtga 
ritg  anovöüg^  was  Perikles  c.  144, 
2.    entschieden    in    Abrede   stellt. 
Eine    allgemeine   Formel    in    dem 
Vertrag  muss  wohl  eine  verschie- 


dene Auslegung  zugelassen  haben. 
Krug.  Stud.  1.  S.  195.  —  17.    xal 
Tovg  uXXovg^  auch  die  andern:  xa£ 
ist  nicht  Copula,  sondern  nach  dem 
proleptischen  Gebrauch,   dass  das- 
selbe Bestreben  {TiaQo^vvai  rovg 
^ax.)  von  den  Korinthiern  schon 
vorausgesetzt  wird:  „nachdem  sie 
(auch)  die  Andern  die  Lakedämonier 
hatten  erst  aufreizen  lassen ; "  wo- 
zu der  nur  hier  vorkommende  Aor. 
inelnov  (setzten  sie  zur  Bestäti- 
gung   die    folgende  Rede    darauf) 
völlig  stimmt. 

Rede  der  korinthischeu 
Gesandten  in  der  spartani- 
schen Volksversammlunff.  c. 
68—71.  ^ 

68.  §.  1—4.  „Nur  allzulange 
habt  ihr  unsre  Warnungen  gegen 
die  feindlichen  Absichten  der  Athe- 
ner überhört:  jetzt  liegen  sie  deut- 
lich genug  in  ihrem  Verhalten  gegen 
Kerkyra  und  Potidäa  zu  Tage.*' 

1.  rb  niaTov  (Neutr.  des  Adj. 
St.  des  abstracten  Subst.  wie  c.  36, 
1.)  zwar  in  beabsichtigtem  Gegen- 
satz zu  dem  folgenden  dmaToxi- 
Qovg,  doch  mit  dem  Unterschied  der 
Bedeutung,  dass  ro  jiiarov  in  pas- 
sivem Sinne  die  Redlichkeit,  der 
man  trauen  kann,  ccmaTog  in  acti- 
vem  die  Ungeneigtheit  zu  glauben 
bezeichnet.  —  vfiag  vorantretend 
zu  ü)  Aax.,  um  gleich  die  Hauptbe- 
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ctvtovg  ftoXiTeiag  i^ai  o^iXiag  äftiGTOTiQOvg  ig  xovg 
aXkovg,  ijv  tt>  kiycofisv,  ytad^iarrjai,  aal  an  avxov  aw- 
q>Qoavvtjv  fiiv  IzfiT«,  dfiad'i<jt  de  nXiovi  TCQog  xä  e^io  7t qd- 
2  yfjLcaa  xqrjad'e.  itolkaxig  ydg  TtqoayoQevoyrwv  tj^wv  &  6 
ifiiXlofiev  VTto  Iddijvaiiov  ßldTtTeaS-ai,  ov  tzbqI  (av  idi- 
ödoKO^ev  ey-datOTB  Trjv  ^idd-rjaiv  iTtoulads,  dlXd  twv  Xe- 
yovTwv  ^äXXov  v7t€vo€iT€f  wg  IV&ca  twv  avTolg  lölce  öia- 
(pSQtDv  Xeyovar  xat  öi^  avzd  ov  frqlv  Ttdaxeiv,  dXX'  enei- 
öri  iv  %^  ^Qyfp  iofxiv,  Tovg  ^fiftdxovg  tovgöb  nageviaXe-  10 
aaze,  iv  oig  TiQoaijiiei  ^(.idg  ovx  rjniOTa  elneiv  oa(^  '/,at 


Ziehung  des  Satzes  ins  Licht  za 
setzen;  ähnlich  c.  70,  1. 1.  4.  andere 
Pronomina  5,  82,  5.  7,  78,  6.  —  2. 
nokiTiia  xal  ofiiUa,  das  Verhal- 
ten im  öffentlichen  Leben  und  im 
Privatverkehr.  —  is  xovg  allovg, 
in  Betreff"  der  Andern,  zu  aniar., 
nicht  zu  liyfüfiiv  zu  ziehen :  minder 
geneigt,  nicht  ihnen,  sondern 
über  sie  zu  glauben;  ^V  xi  liym- 
fisv,  wenn  wir  etwas,  nämlich 
Schlimmes,  vorbringen:  das  unbe- 
stimmte Tt  in  ungünstigem  Sinne,  wie 
in  TTttor/ftv  T«.  —  3.  xad-iardvai  mit 
Adjectt.  ein  nachdrückliches  rix^i- 
Vttiy  reddere.  2,  42,  1.  3,  46,  1.  8, 
66,  5.  — r  cTi*  avrov  auf  den  ganzen 
vorausgehenden  Satz:  von  diesem 
Verhalten,  sowohl  dem  niarov  auf 
der  einen  Seite,  der  eignen  Ehrlich- 
keit, als  dem  aniOTov  auf  der  an- 
dern: dass  ihr  nicht  geneigt  seid 
Schlimmes  von  Andern  zu  glauben. 
—  atüifQoGvvr)  zwar  mit  dem  po- 
sitiven Ausdruck  (Besonnen- 
heit), doch  mehr  in  dem  indifferen- 
ten Sinne  des  ruhigen  Geschehen- 
lassens:  ihr  übereilt  euch  nicht,  was 
2,  40,  2.  aTTQay/Liov  und  a/Qeiov 
genannt  wird.  —  4.  nliovi  s.  v.  a. 
fieiCovi:  eure  a/na&ta^  der  Mangel 
an  richtiger  Einsicht  und  Benrthei- 
Inng  nach  aussen  hin  ist  grösser,  als 
die  aünpQoavvri.  —  5.  nQoayo- 
Q€v6vr(üv  (part.  imperf.)  hier  vor- 
aussagen, sonstlaot  erklären, 


zu  c.  29,  1.  —  7.  fid^rjaiv  noiH- 
ad-cti  zu  c.  6,  1.  Die  Wirkung  der 
Umschreibung  wie  unser:  sich  be- 
lehren lassen.  —  rcov  leyovTtov 
vnsvosiTS,  ü)g — Xiyovai  construirt 
wie  7,  73,  1.  vnovoi^attg  avtaiv  rrjv 
Sidvotav^  nur  dass  a.  u.  St  an  Stelle 
des  Substantivs  der  Nebensatz  (ag 

—  Xiyovai  tritt  (ähnlich  Xen.  Cy- 
rop.  5,2,  18.  fvfvoTjae  avTcÜv  tag 
inrjoaTODV  dXXi^Xovg).  Der  prolep- 
tisch  vorausgestellte  Genetiv  aber 
batan  dieser  Stelle  eine  Beziehung  zu 
vnovoeTVj  wie  in  x€CTayiyv(6(rx€tv, 
^aujudCsiv  tCtivogi  „gegen  die  Re- 
denden vielmehr  richtetet  ihr  euren 
Argwohn,  dass  sie  aus  Eigennutz 
reden."  —  8.  r«  Sidufoqa  hier, 
2,  37,  1.  4,  87,  1.  5,  115,  2.  die 
Interessen  (zum  Activ  diatfi' 
(>f<r),sonstdie  streitigen  Punkte 
(zum  Med.  SiaifiQiaH^ai)  wie  56,  1. 
67,  4.  4,  79,  2.  5,  45,  1.  62, 1.  —  ?- 
Vixa  s.  krit.  Bem.  —  10.  iv  r^ 
€()ycti  zunächst  s.  v.  a.  h  avrtp  r^ 
naa/eiv,  doch  zugleich  nach  dem 
üblichen  Gebrauch  von  iv  t^  fQy^ 
von  kriegerischer  Thätigkeit:  „da 
wir  schon  in  off'nem  Kampfe  sind." 

—  11.  iv  oig  in  Beziehung  zum 
Superl.  ov/  rjxiartt:  unter  den  an- 
wesenden Bundesgenossen,  die  ihr 
berufen  habt,  um  ihre  Klagen  zu 
hören:  der  Ausdruck  ist  verwandt 
dem  Gebrauch  von  iv  roTg  c.  6,  3. 
{iv  nicht  vor,  apud  Kr.  Ppp.).  —  o- 


fiiycara^  iyyiXtj^ara  ho^ev,  ind  fiiv  U&rjvalojv  vßqil;6^ 
fisvoc,    ind    de  v^wv  dfxaXovfiBvoi,     xal  ei  /niv  dwaveig  3 
Ttav  hvreg  i^öUovv  ttJv  'EXXdöa,  öcöaaxaXlag  Sv  cJg  oix 

15  eiöooi  Ttqoaiöei'  vvv  de  zi  Sei  ^axqrjyoQelv,  Sv  zovg  ^^ 
deöovXw^^vovg    Sqdre,    xolg    ö'   eTtißovXevonag    aizoig, 
yMl  oix  iJKiOTa  TOig  ^^ereqoig  ^^fidxocg,  xal  ix  TtoXXod 
TtqoTvaqeGKevaa^evovg,    el  nore    TtoXe^^aovvav;    ov    ydq  4 
av  Kiqytvqdv  tb  iTtoXaßovreg  ßicc  ^^wv  elxov  yial  HotL^ 

20  daiav  iTCoXcdqKOvv  Sv  tö  fiev  emycaiqovarov  xcoqiov  nqdg 


acp,  in  welchem  Masse,  d.  i.  in  wie 
fern,  weil,  auch  ohne  einen  Com- 
parativ:  2,  47,  4.  3,  45,  6.  5,  90,  1. 
108,1.  6,  78,  1.8,  84,  2. —  12.  i^- 
ßoiCofxsvoi,  dufXovfievoi  (Impf.)  ei- 
nen längern  Zeitraum  bis  auf  die  Ge- 
genwartumfassend.— 14.  fog  ovxsi- 
doaiyVfÄivsc.xoü  71  Qo a i^eiahhäü- 
gig :  „so  bedürftet  ihr  w  e  i  t  e  r  e  r  Be- 
lehrung.*'— 15.  VÜV^i,  iV(faV€Q^ 
ovarig  Ttjg  d6ixCag  avTcüv.  —  ua^ 
xnriyoQHV.  2,  36,  4.  u.  4,  59,  2.,  bei- 
de Male  mit  dem  hier  schon  anticipir- 
ten  Zusatz:  iv  ddoatv.   Zu  diesem 
Infinitiv  aber  ist  rifiag,  nicht  in  dem 
eben  hervorgehobenen  beschränkten 
Umfang  der  Korinthier,  sondern  in 
dem  umfassenden  der  ^v^finxoi  zu 
ergänzen,  worauf  das  folgende  mv 
zu  beziehen  ist.   In  dieser  rhetori- 
schen   Einführung    wichtiger    Ge- 
sichtspunkte  durch  das  pron.  rel. 
geschieht  die  Anknüpfung  öfter  mit 
einiger  Freiheit:  vgl.  c.  74,  2.  6,  68, 
1 .  noXX^  TiaQcaviaii  rC  Ssl  ygi}- 
ai^aif  o  l  ndgia^iv  inl  röv  avrov 
dyiova;  öfter  bei  Dichtern  Soph.  0. 
C.  263.  427.  Aj.  457.  Arist.  Nubb. 
1226.  1377.  Ran.  1058.  —  Tovg  fiiv 
— ,  Tolg  Si,  allgemeine  Eintheilung 
der  anwesenden  ^vfifia/oi,  in  wel- 
cher bei  dem  ersten  besonders  die 
Aegineten,  bei  dem  zweiten  die  Me- 
garer  vorschweben.  —  17.  ot  rifii- 
Ts^oi    ^vfjLfA.    als    speziell    korin- 
thische, werden  hier  von  den  ^vfA- 


finxoig  als  den  Gliedern  der  pelop. 
|i/^^a;ft« unterschieden;  zu  denken 
ist  insbesondere  an  die  Potidäaten. 
—    xai    ix    noXXov    nqonaQsax. 
Nachdem  der  Relativsatz  im  zweiten 
Gliede  (joTg  cf'   iniß.  avrovg)  die 
active  Wendung  mit  dem  neueren 
Object  avrovg  zu  ogdre  genommen 
hat,   schliesst  sich  an   dieses   ein 
drittes  Glied  mit  TiQOJiag.y  das  zu 
dem  pron.  rel.  (ov  in  gar  keiner  Ver- 
bindung mehr  steht:  „und  dass  sie 
längst  sich  auf  den  Fall  vorgesehen 
haben,   wenn  sie  einmal  in  Krieg 
verwickelt  werben  sollten;"  näm- 
lich mit  euch  und  dem  ganzen  pelo- 
ponn.  Bunde;  das  fut.  med.  passiv, 
wie  8,  43,  2.  —  18.    oi,  y^Q  aV, 
denn  sonst  (vgl.  zu  c.  11,  1.  wenn 
sie  nicht  längst  auf  den  Krieg  ge- 
fasst  wären)  würden  sie  nicht  bei 
Kerk.  und  Potidäa  so  offenbar  zu 
gewaltsamen  Massregeln  geschrit- 
ten   sein.   —   19.     vnoXaf^ßdvsiv 
gern  im  Sinne  einer  listigen  An- 
eignung zum  Nachtheil  eines  An- 
dern, c.  121,3.  143,  1.6,58,2.8, 
105,   3.:  „sie  würden  Kerk.  nicht 
uns  entgegen  {ß{a  rt^div.  zu  c.  43, 
3.)   an   sich  gezogen  und  jetzt  in 
ihrer  Gewalt  haben."   il/oVy  nach 
dem  part.  aor.  wie  c.  29,  5.  u.  30,  1. 
Sriaavreg  d/ov.  c.  38,  6.  kXovreg— 
i/ovai.  und  6,  72,  2.  SovXcjaaui^ 
vovg  ^xHV.  —  20.   rb  fi(v  -^  tj  ^i 
Chiasmus:  ro  fiiv  (Potidäa)  im  Ge- 
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wd  inl  QQtjfurjg  anoxQrja&aL,  tj  de  vavTixov  av  fieyiatov 
ftctqiafi  «iig  neXonovvrjaioig, 
69         „Kai  tSvöe  v/nsig  altioi,   t6  ts  nqtJTov  idaavreg 
avTOvg  TTJv  tvoXlv  ^ezd  zd  MrjdrÄd   xQccrvvai  xat  vaze- 
Qov  Td  fiaxgd  aT^aai  relxrjy  ig  Toöe  tb  dei  oiTiooTBQOvV' 
%$g   ov  fiovov  Tovg  v^^   i^$iv(ov  öeöovXiaixivovg  iXev&a- 
qiagy    dkXd  aal  Tovg  v/neriQOvg  rjörj   ^v^i^idxovg'  ov  ydq  5 
0   öovXwadiiiBvogy    dkV  6  övvdfxevog  /.liv  Ttavaai,    Treqi- 
OQiüv  di  dXrjd^iatBQov  amo  öq^,    eYneQ  xal  xrjv  d^lwaiv 
2  trjg  dQerrjg  tag  üsvd^BQwv  t^v  "^Ekkdöa  q)€Q€Tai.    f.i6hg  de 
wvv  ye  ^vvi]X&of.i€v  y.al  ovöe  vvv  int  (pavegolg.    XQV^  y^Q 
OVK  el  ddmovfisd^a  IVt  axoTtelv,  dXXd  xad' '  o  ti  dfxvvov-  10 
fie&a '  Ol  ydQ  ÖQüivreg,  ßeßovXevixevov  Jiqdg  ov  öieyvcjKOTag 


DOS  nach  dem  Prädicat  /(0()tov  ge- 
richtet. —  21.  ano^Q^Ox^ai  in 
umfassendem  Sinne:  wovon  Nutzen 
ziehen,  6,  17,  1.  7,  42,  3.  Der  In- 
finitiv bestimmend  zu  inixatgöra- 
jov.  „böchstgelegen  um  davon  (näm- 
lich avT(py  io)xo}Q((a^  nicht  toTg  i/il 
Bq.  wie  Pp.  und  ß.  erklären)  fiir  die 
Verbältnisse  an  der  Ihrakischen 
Küste  Nutzen  zu  ziehen.'*  —  22. 
Totff  vor  IliL  aus  Vat.  aufgeoom- 
mcD. 

§9.  §.  1— f.  „Ihr  selbst  habt 
sie  zu  solchen  UebergriCTen  ermun- 
tert, indem  ihr  ruhig  die  Vergrös- 
serung  ihrer  Macht  angesehen  habt, 
und  ihr  werdet  die  schlimmen  Fol- 
gen davon  zu  tragen  haben;" 

2.  T^v  noXiv  —  XQccTvvai ,  vgl. 
c.  90,  T«  fiaxQcc  arrjanji,  Tf//»;,  c. 
107,  1.  —  3.  OT^ffa«  errichten, 
von  Mauern  wohlour hier;  (ynjAwf  5, 
18,  10.  23,  5.  und  häufig  TQonala 
c.  30,  1.54,  1.  105,  7.2,22,2.— 
Iff  To'cf«  T€  als  ein  bedeutsames 
Drittes  dem  Voraufgeheoden ange- 
schlossen, c.  50,  1.  56,  2.  —  ano- 
{rrfoe<>  bezeicbnethier nicht nurden 
Actdes  Beraubens,  sondern  auch  das 
dauernde  VorentbalteD.  —  4.  rohg 
ix,   ^i^ovL  gehässiger  Aus- 


druck für  die  attischen  ^v/nfiayoiy 
denen  mit  dem  hervorhebenden  ^(fij 
(jetzt  auch)  die  vfiiieQOL  $v/nfia/oi 
gegenüber     treten.     —    7.    avTO 
dQfi  d.  i.  ^ovXovTai.  vgl.  zu  c.  5, 
2.  —  T^v  a^Ctoaiv  t^?  uQsr^gy  die 
Anerkennung,  das  Lob  des  Verdien- 
stes, des  grossmütbigen  Bestrebens: 
dgiTri  besonders  oft  Grossmuth  ge- 
gen Schwächere:  c.  37,  5.  3,  58,  1. 
4,  19,  2.  —  8.  Jenes  von  den  Spar- 
tanern in  Anspruch  genommene  Lob 
Wff  iliv&fQüiv  Triv  'EXld^a  klingt 
oft  an:  2,8,  4.  71,2.3,32,2.  59; 
4.  63,  3.  4,  108,  2.  --  (figsa&ai 
eigentlich  den  Preis  oder  Sieg  davon 
tragen,  daher  erlangen,  genies- 
sen:  2,  11,  9.    (Die  Lesart  (falvirai 
der  besten  Hss.  beruht  auf  einer  oft 
vorkommenden  Verscbreibung.)  — 
9.  vvv  ys  wohl  mit  Recht  nach  Ste- 
phanus  von  allen  neuern  Herausgg. 
für  vvv  T€  der  Hss. aufgenommen,  da 
eine  unmittelbare  Verbindung   mit 
xai  nicht  statthaft  ist.  —  inl  (fa- 
vegots:  das  ini  c.  dat.  der  bedin- 
genden Umstände,  wie  c.  13,  1.  65, 
1.  70,  3.  daher:    bei  klarer  Lage 
der  Dinge,  so  dass  jeder  Zweifel 
ausgeschlossen   ist,   woraus   allein 
ein  sicherer  Entschluss  hervorgeben 
kann.  —  11.    ol  yciQ  ^qcjvtss  — 


ijörjj  xal  ov  ^eXXovreg  iTteQxovrai,     xal  imaTdfied'a  ot(f  3 
oöy  01  l4d-rjvalot  xal  otl  -^ax    oUyov  xcogovaiv  inl  Tovg 
ftüag,^  xal    lav&dveiv   fiev  olo^ievoi  öid  i;6  dvaiad^rjzov 

15  vfMwv^^Göov  d-aqaovaLy  yvovreg  de  elöorag  Ttegiogav  ioxv- 
Qoig  iyxeiaovrai.     ^avxd^sze  fiev  ydg  fx6voi  'EXl^vtaVy  cJ  4 
AaY.edaiii6vioi^  oi  xf^  dvvduei  xcvd,   dXXd  xfj  ^leXX^aev 
ccjxvvoi^ievoiy    ycal  fiovoi  ovy,  dgxo^ivrjv  xrjv  av^rjaiv  xdiv 
ix^Qf^v,  dcTtXabioviLievTjv  de  xaxaXvovxeg.     ycaixoc  eXeye-  5 

20  a&€  dacfaXelg  ehac,  äv  aga  6  Xöyog  xov  egyov  ixgdxei. 


—  iniQ/ovrai.    Die  nächstliegen- 
de Verbindung  der  Worte  ot  (fQtav- 
Tsg  würde   den    Satz   offenbar   zu 
eine% allgemeinen  Sentenz  machen: 
denn  unter  dem  allgemeinen  Aus- 
druck ol  ^Qü)VT€g  die  Athener  zu 
verstehen   scheint   unmöglich,    ob- 
gleich Kr.  und  B.  so  erklären.    Da 
aber  dem  Zusammenbaog  nach  die 
Beziehung  auf  die  Athener  noth  wen- 
dig ist,  so  ist  a.  u.  St.,  wie  auch  6, 
36,    2.    der   Artikel    ot   vor  ydg 
als  Pronomen  zu  fassen,   ein  Ge- 
brauch, der  für  den  älteren  Atticis- 
mus  durch  Aesch.  Ag.  1476.  Suppl. 
358.  Soph.  El.  45.  0.  R.  1082.  er- 
wiesen ist.    So  treten  sich  <^Qt5vTfg 
—  xal  ov  fn^XXovTfg  gegenüber,  und 
das  prägnante  6o(ovT€g,  handelnd, 
im  Handeln  begriffen  (vgl.  c.  73,  2. 
OTS  (^Qü)fiiv)y  wird  durch /S6/?oi;Afi;- 
fijvoi   TiQog  OV  ^i€yV(ox6Tag  »jcF»; 
(rj^rj  mit  ß€ß.  zu  verbinden)  erläu- 
tert: denn  sie  (die  Beziehung  auf  die 
Athener  ist  durch  das  voraufgehende 
<cfivvovjLi€&a  hinlänglich  angedeu- 
tet) gehen  handelnd,  bereits  mit  fe- 
stem Entschlüsse  solchen  gegenüber, 
die  noch  keinen  Entschluss  gefasst 
haben,    und    nicht    zaudernd    vor- 
wärts.   S.  krit.  Bem.    (Wenn  man 
die  Worte  ßsßovL  —  rji^rj  als  Glos- 
sem ausschiede,  so  würde  am  Ge- 
aanken  nichts  vermisst  werden.)  — 
14.     ot  nilag  zu  c.   32,    1.    xal 
Xav&.   fikv  —  yvovreg   J^.    d^e 
Form  des   näheren  Eingehens  auf 
die  Theile   des    voraufgeschickten 


Hauptgedankens;  zu  c.   32,    1.  — 
oiofzivoij  so  lange  sie  sich  un- 
beobachtet  glauben.   —   to   dva£- 
a&T]Tov  zu  36,   1.    Der  Ausdruck 
auch  c.  82,  1.  6,  88, 4.-16.  lyxst^ 
a&at,  in  einem  begonnenen  Streben 
rücksichtslos  vorangeben,  am  häu- 
figsten  im   wirklichen   Kampfe:   c. 
49,7,2,79,6.3,98,1.4,22,2.5, 
73,  3.  8,  85,  3.  —  17.  TJ/usXXijfTft., 
durch  das  beständige  Wollen,  das 
nicht  zum  Handeln   kommt.  —  19. 
ix&Qb)V.    So  nennen  die  Korinthier 
den  Spartanern  gegenüber  die  Athe- 
ner,   um    durch    den    Hinweis  auf 
den  feindlichen  Gegensatz  zu  reizen. 
—     Zu    ^inXaaiovju^vTjv    (seltne 
Form  für  das  gewöhnliche  ^inXa- 
(JiKCofiivT]v)  ist  aus  ttv^rjaiv e'iDcoB- 
creterer  Begriff  wie  duvafxiv  zu  er- 
gänzen, wie   einige  Hss.  (Vat.  am 
Rande)   offenbar  durch  willkürliche 
Interpretation     lesen.    —    xairoi 
führt  einen  Einwurf  ein,  der  nur  in 
der  Absiebt  der  Widerlegung  vor- 
gebracht wird:  Ja7^e,frei  lieh.— 20. 
aa(faXfTg:  es  hiess  von  euch,  durch 
eure  geringe  Beweglichkeit  ständet 
ihr  auch   so  gesicherter   (nicht 
vorsichtig,  was  daffaXrig  nie  bei 
Tb.  bedeutet:  Kr.  u.  ß.)  da  gegen 
auswärtige  Gefahren.  —  w»'  mit  der 
adversativen  Wirkung  des  pron.  rel. 
wie  c.  35,  4.;   zugleich  im  freiem 
Anscbluss  an  das  in  iX^ysa&s  ent- 
haltene vfieig  wie  c.  68,  3.  —  Der 
Genetiv  in  objectivem  Verhältniss 
zu  Xoyog  in  der  Bedeutung  Ruf. 
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«Ap  t€  yoiQ  Mrjdov  avtoi  la^ev  in  ftegdrcov  y^g  tiqotsqov 
iftl  tfjv  ndßmowrjoov  el^owa  t}  xä  naq"  v^wv  a^iwq 
TtQoanavT^oai,  %al  vvv  tovg  !d^jvaiovg  ovx  eyidg,  üartsq 
ixeivov,  dlV  iyyvg  ovtag  TteqioqaTe,  nat  dvrt  tov  eneX- 
d^eiv  avxol  d^vvead^ai  ßavlea^e  ^idllov  ETtiovrag  nal  ig  25 
tvxag  Tvqog  mM(p  övvaTMziqovg  dywvito^evov  xoraar^- 
vai,  i7CLardf.iBV0i  xat  lov  ßdqßaqov  avrov  Tteql  avT(^  rd 
nleio)  a^aUvra  xat  nqog  avtoig  tovg  !/if^valovg  nolkd 
ri^cig  rjdrj  Toig  d^aqtTJ^aaiv  avTwv  (.tällov  rj  rij  d(p*  v^aiv 
Tifiioqiä  fteqiysyevTjfiivovg'  inai  a%  ye  vfAtTsqai  ilftiöeg  30 
fjöt]  Tivdg  7t ov  ytal  dTvaqaansvovg  did  rö  /tiGTevaaL  £g)&€i- 
6  qav,    xal  firjöelg  v^wv  in:'  €X^q(^  to  tcHov  r/'  ahia  vo^iarj 
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agay  besonders  beim  Imperf.,  dient 
zum  Ausdruck  der  gewonnenen  Be- 
lehrung: „in  der  That  aber  war, 
wie  sich  zeigte,  euer  Ruf  günstiger 
als  die  Wirklichkeit."  Kr.  Gr.  53, 
2,  6.  —  21.  tofisv  —  U&ovTtt. 
Th.  hat  nach  eii^ivai  nie  den  Infini- 
tiv, sondern  entweder  die  Conjunc- 
tion  ort  od.  tag  oder  das  partic.  wie 
c.  76,  1.122,2.  127,  1.  140,  1.2, 
40,  4.  u.  s.  w.  —  Ix  niQaxiov  yr^g 
sprüehwörtlich  Xen.  Ages.  c.  9,  4, 
und  oft  von  Spätem  nachgeahmt.  — 
.  TiQotiQov  ij  wie  ngiv  mit  acc.  c. 
inf.  2,40,  2.  6,  58,  1.  8,  45,5.— 
22.  inl  TTjV  n.  bis  an  die  Gränze 
des  P.,   im   feindlichen  Sinne 


T«   nuQ 


vu(üVj    eure   Vertheidi- 


gungsanstalten ,  die  Abwehr  von 
eurer  Seite.  —  a^Cag,  trig  vjJLi'ii' 
fttg  3wttfA.€tog.  —  24.  Iyyvg  ov- 
t«ff  gehört  nicht  zumObject  von  n€- 
qtogäTf,  das  hier  ohne  Participium 
slebtwiel. 6. (gewähren  lassen), 
sondern  ist  prädicative  Bestimmung: 
^obschon  sie  nicht  fern,  sondern  in 
der  Nähe  sind."  —  ineX^siv  av- 
to(j  nitro  adoriri,  schon  mit  Be- 
siehung auf  das  folgende  iTitovrag. 
—  26.  Tvxai  vorzugsweise  die 
Wechselfälle  des  Krieges  c.  78,2.  6, 
11, 6.  —  7r(>6ff  noll^  Swaroir.  ab- 
•icbtliche  Uebertreibung   der   Ko- 


rinthier,  um  die  Laced.  zu  reizen. 

—  27.  ImaT.,  obschon  ihrwisst. 

—  avTov  negi  ccvr^j  durch  seine 
eignen  Fehler;  vgl.  6,  33,  5. -— t« 
nXtiü)  zu  c.  13,  5.  —  29.  rifxäg 
nicht  bloss  die  Korinthier,  sondern 
auch  die  übrigen  Glieder  des  pelop. 
Bundes,  die  sich  auf  Sparta  stütz- 
ten.—  30.  alv/Li^rsgaiilnl^eg: 
das  pron.  in  objectivem  Sinn,  wie  c. 
33,  3.  —  31.  xal  anaq.  6ia  ib 
niaievaat,  da  sie,  weil  sie  sich  auf 
Sparta  verliessen,  auch  ihre  Rü- 
stungen versäumten:  deren  über* 
massiges  Vertrauen  auch  zur  prak- 
tischen Sorglosigkeit  führte.  Ueber- 
all  zeigt  sich  das  Bemühen  der 
Kor.  die  Schuld  der  Laced.  möglichst 
zu  steigern.  —  ^<p&€iQaVf  empiri- 
scher (gnomischer)  Aorist,  auf  be- 
stimmte Erfahrungen  hinweisend, 
aus  denen  eine  allgemeine  Folgerung 
zu  ziehen  ist.  —  32.  firi(i€lg)  ro 
nkiov  —  ij.  zu  c.  9,  3.  —  In*  €- 
yd^qa  —  ^  airCif,  zu  c.  37,  2.  Auch 
InC  c.  dat.,  wie  dort,  den  Zweck 
ausdrückend ;  nur  dass  a.  u.  St.  die 
entgegengestellten  Nomina  sich  nicht 
genau  entsprechen,  1/^^«  die  Ge- 
sinnung, a^Ti"«  (begründete  Be- 
schwerde) die  Handlung  bezeich- 
net: „nicht  um  feindliche  Gesinnung 
an  den  Tag  zu  legen,  sondern  um 


rdde  Xiyaa&ar  ahla  fniv  ydq  iplkMv  ävSqwv  iariv  &iiaq- 
zavovTwVf  xazrjyoqla  di  ixd^qaiv  ddiKT^advzwv. 

„Kai  ci^ay   eXneq  zivig  ycal  alXoLy   a^iOL  vo/ni^ofxsv  IQ 

eivai  Tolg  nilag  y,f6yov  iTteveyxeiVy  aXXwg  ra  Y,al  fxByd- 

Xo)v  TCüv  diacpeqovTwv  yM&saTwxwv,  Tteql  wv  ovy,  ala&d- 

vBod^ctL  rjiuv  ye  domeiTa  ovo'  iidoyicaad^ai  mauoTa  nqog 

5  oXovg  v^lv  Idd^r^vaLovg  ovtag  xal  oaov  vfiwv  xal  dg  ndv 


ciöe    berechtigte    Beschwerde    zu 
führen.**    Darnach  nimmt  auch  die 
folgende  Erläuterung  einen    uner- 
warteten Weg:  während  nach  der 
chiastisch    vorangestellten    Defini- 
tion  der  airta   eine   ähnliche  für 
?/^(>«  erwartet  wird,  tritt  in  xar»?- 
yoQCa  der  wirkliche  Gegensatz  zur 
aizCa  ein,   die  gehässige  Anklage, 
die  sich  nur  gegen  böswillige  Feinde 
richtet  (beide  Genetive  f/Y>Lwv  av~ 
Sgaiv  u.  ^/&Q(ov  sind  objectiv).  Der 
Zuhörer  muss  sich  den  Gedanken- 
gang dahin  ergänzen:  „Unsere  Vor- 
würfe sind  keine  xaTrjyoqia,  son- 
dern eine  ahia:  denn  wir  betrach- 
ten euch  als  (f,£Xot  ufinQTavovTsgj 
nicht  als  i/d^gol  a^ixi^aavTeg'y  er- 
kennt daher  auch  unsere  Gesinnung 
nicht  als  eine  feindliche,  sondern 
als  eine  freundschaftliche."    Aehn- 
licher,  mehr  rhetorischer,  als  logi- 
scher Parallelismus  in  der  Gegen- 
überstellung der  Begrifie  c.  33,  2. 
49,  2.  138,  3.  2,  42,  4.  7,  75,  4.  — 

70,  §.  1 — 9.  „zumal  da  die 
Athener  durch  ihre  Thatkraft  und 
Entschlossenheit  eurer  lässigen  und 
zögernden  Politik  bei  weitem  über- 
legen sind." 

1.  xal  afia,  „auch  ausser  der 
guten  Absicht,  deren  wir  uns  be- 
wusst  sind,  sind  wir  auch  vor  An- 
dern berechtigt  euch  zu  tadeln." 
Die  nun  folgende  Begründung  trifift 
freilich  mehr  das  Verbältniss  der 
Lacedämonier,  als  der  Korinthier. 


—  tXniQ  Tivhg  xal  alXot  u.  ähnli- 
che Wendungen  zur  Hervorhebung 
des  in  Vergleich  Gezognen :  vgl.  c. 
142,  9.  4,  55,  2.  Herod.  9,  27.  Plat. 
Phäd.  p.  58.  e.  63.  c.  67.  b.  Xen. 
Cyr.  3,  3,  42.  — -  2.  xoTg  nikag 
zwar  in  der  allgemeinen  Bedeutung 
von  c.  32,  4.  deutet  zugleich  auf  die 
Lac.  hin.  —  3.  t«  Siatfigovta 
nicht  wie  6,  92,  5.  die  streitigen 
Interessen,  sondern  wie  2,  43,  3. 
die  Verschiedenheiten,  wie  sie 
weiterhin  dargelegt  werden :  darauf 
weist  der  ganze  Zusammenhang  und 
besonders  das  zweite  Glied  des  fol- 
genden Relativsatzes  [ovd*  ixloy, 

6  aycjv  earaL)  bin ,  welches 

zwar  von  dem  pron.  nsql  tov  gram- 
matisch unabhängig  (vgl.  zu  c.  68, 
3.),  doch  dem  Sinne  nach  eine  nähe- 
re  Ausfuhrung  des  ersten  {tkqI  cjv 
—  ^oxsTre)  ist.    Bonitz  Beitr.  z. 
Erkl.  des  Th.  S.  7.  —  aia^avtad^ai 
absolut  „Einsicht  haben,"  wie  c.  71, 
5.  u.  5,  26, 5.  —  4.  fxkoylaaa&ai 
(Aor.)  in  gegebnen  Fällen  „in  Erwä- 
gung^ ziehen".   —  ngog  oiovg  — 
xal  oaov  —  Siaif.igovrag  nach  der 
Freiheit  beider  alten  Sprachen ,  die 
relativen    wie    die    interrogativen 
Wortformen    nicht    nur   mit    dem 
Hauptverbum,  sondern  auch  mit  den 
prädicativen  Bestimmungen  zu  ver- 
binden: wir  würden  auflösen:  oioi 
xal  oaov  —  ^ia(f^QovT€g  ol  Idd-. 
eiatVj  nqog  ovg—.  —  5.  vfA,lv mit 
Nachdruck   vorn   eingeschoben:  zu 
c.  68,  1.  —  oaov  xal  (og  näv  rhe- 
torische, im  Fluss  der  Rede  entste- 
hende Steigerung,  ohne  wesentliche 
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2  iiacpiqovTctg  6  dyiov  earai,  ol  /aev  ye  vscoregoTtoiol  xai 
iTiivo^aai  o^elg  xal  iTtixeXiaaL  egyitj  a  av  yvwaLV  vfielg 
de  Tct  VTtaQxovna  tb  aca^eiv  %al  iTtiyvwvac  firjöiv  xat  sq- 

8  y(p  ovöi  wdvayxfxia  e^ixiad-ai.    ai&ig  öi  ol  f,iiv  xal  Ttaqdt 
dvvaiiiv  ToXfiTjval  xal  naqä  yvai/^irjv  xivövvevtal  Y.al  inl  10 
%6ig  ÖELvolg  evelTtiöeg'  to  öi  vfiereQov  r^g  ze  övvä/nswg 
ivöaä  TtQÜ^ai  zijg  tb  yvojfirjg  ^rjöi  Tolg  ßeßaioig  TtiaTsv- 


Wirkung  für  die  Bedeutung.  —  6. 
ol  fisv  y€  stnrk  betonte  Eiafüb- 
rung  des  Gegensatzes:  vgl.  c.  40, 
2.  —  veMTfQOTioiog.  Das  Adject. 
nur  bier  im  Th.,  das  abstracte  iNo- 
men  vewiiQonoidt  noch  c.  102,  3. 
—  7.  iTTtrorjattt  xri.  In  der  Cha- 
rakterschilderung des  folgenden 
Abschnittes  wechseln  10  Infinitive 
aor.  {irnvo^aaif  ^niiiX4aaij  Itzi- 
yvm'ttif  i^ix^a'^ttt,  nQa^at,  ni- 
attuaat,  in€k,i^HV,ßk(i}pai^  tv/€Tv 
nQa^tti'ieg,  n^t^^ai)  mit  7  loff. 
praes.  {aatCdv,  oteaf/at ,  XTaa&ni, 
nQaaanv,  triv  ini/fiorjaiv  nonl- 
üi^at,  xtaaihai,  rjyeiai^ai).  Ueber- 
all  bezeichnen  die  letzteren  dauern- 
de Zustände  oder  fortgesetzte  Be- 
strebungen, die  ersteren  aber  eine 
in  bestimmter  Richtung  ausgeführte 
Tbätigkeit  oder  erreichte  Ziele. 
So  heisst  1.  12.  tfjg  ($vvdf4S(og  Iv- 
Stä  TiQtt^ai  weniger  leisten  als 
man  könnte,  und  1.  30.  lä  ö^ovia 
TiQu^ai  seine  Schuldigkeit  tbon 
(ahn lieh  dem  ^zrir^Jl^crff/,  ^^ixiadai, 
inekS^eip)',  1.  23.  oKya  — rv/ilv 
nQa^aVT€g  zu  wenig  durch- 
setzen, dagegen  1.  20  ^g  t6  tiquo- 
aav  TV  vTifQ  avTrjg,  um  etwas  fdr's 
Vaterland  zu  unternehmen,  und 
auch  I.  26.  bezeichnet  rijv  ini;^. 
noiita&at  nur  den  raschen  Versuch, 
dessen  Erfolg  unsicher  ist.  ^nivorj- 
üat  1.  7.  u.1.21.  heisst„Pläne  ent- 
werfen" und  ijTiyvm'ni  1.  8  dem 
ta  i';rff(>/oi'ra gegenüber:  weiter 
gehende  Entschlüsse  fassen: 
2,  65,  7.  3,  57,  1.;  I.  12.  ntanv- 
aai  sein  Vertrauen  worauf 
s«|s«B.    Off  liifin.  praes.  ati^s- 


o&at  aber  1.  21  hat  a.  u.  St.  wie  3, 
46,  3.  4,  117,  2.  und  8,  1,  2.  das 
part.  arsQOfiivoi  Perfeclbedeutung. 

—  o|ftff,  rasch  zur  Hand^  durch 
die  folgenden  Inff.  bestimmt,  doch  so 
dass  in  der  Charakteristik  der  La- 
cedamonier  davon  zu  atoCfiv  u.  s. 
w.  wie  durch  Ironie  nur  die  allge- 
meinste Bedeutung  vuiig  oioC  lats 
übrigbleibt.  —  «  av  yvcicriv.  yvuivai 
Aor.  vorzugsweise  beschliesseo: 
s.  krit  Bem.  —  9.  (^txvtiadaiy 
sonst  nur  intransitiv  (Plat.  Prot.  p. 
311.d.  Xen.  Memm.  1,  4,  17.  2,  3, 
19.),  muss  hier  mit  dem  neutralen 
Object  T«  uvayxaia  transitiv  ge- 
fasst  werden,  wie  unten  1.  21.  l^ik- 
■d^HV  „durchführen,  erreichen."  — 
avüig,  nicht  wiederholend,  sondere 
fortschreitend:  ferner,  auch  3, 
106,  2.  6,  90,  2.  —  10.  ToXfiriTTig 
u.  xiv6vvivti]g  (die  seltnere  sub- 
stantivische Bildung,  wie  in  deo 
folgenden  juiXXrjTtjg ,  dno^rjjurjTTjg, 
zur  Bezeichnung  der  Geneigtheit 
und  Gewohnheit,  ähnlich  den  lat. 
Nomni.  auf  -tor)  erhalten  ihre  un- 
terscheidende Bestimmung  durch 
die  Zusätze  nagd  ^vva/niv  und 
TraQa  yvcjfxrjv,  jenes  das  Mass  der 
Kräfte  (verwegen),  dieses  die  ver- 
nünftige Ueberlegung  (waghalsig) 
überschreitend,  dem  der  Gegensatz 
des  Mangels  an  kräftiger  Anstren- 
gung {Trjg  Jvvd/u€(og  ivdeä)  und  des 
Kleiomulhs  (Trjg  yvtjjurjg  firj^k  roTg 
ß€ß.  mar.)   schön  gegenübertritt. 

—  Inl    roTg   (ffivoTg ,   unter  ge- 
fahrvollen Umständen:  zu  c.  69,  2. 

—  12.   Trjg  yvojfiTjg  t«  ßißma,  die 
beruhigenden,  zuverlässigen  Grün- 


a(XL  Tüjv  TB  ÖBiviüv  firjösTtoTB  OLBöd^av  äjtoXvd^aBG&ar  xal  4 
fxrjv  ytal  aoxvoL  Ttqog  vfxag  fiaX^rdg  xal  d7rodTjf.irjT(xl  nqbg 

15  ivörj/noTcxTovg'  ol'ovzai  yoQ  ol  fxav  tjj  d7Coval(f  av  ti  KTa- 
ad^aty  v[.ieig  de  zqt  euelO^Biv  xal  zd  hoTfia  av  ßXdxpai.  x^a-  5 
zovvzeg  zb  ztov  bx&qcüv  eicl  nUlaTov  i^egxovzaL  xal  vi- 
xaifiBvoL  ETI  ekdxLOzov  dvajtLnzovGLv,    ezi  de  zolg  /uev  aoi-  6 
^laaiv  dllozQuozdzoig  vtieq  zrjg  jtoXewg  xQÖjvzaL,  zfj  yvcj- 

20  1.171  de  oheiozdzr]  ig  zo  ngaoaeiv  zi  vTteq  avzrjg.    nai  a  ^lev  7 
av  eTtivoijaavzeg  /tirj  e^üd^woiv,  ohela  azegead^at  ^yovv- 


de,  welche  besonnene  Ueberlegung 
an  die  Hand  gibt.  —  13.    xctl  fir]V 
XttC  lebhaft  zu   Neuem   fortschrei- 
tend :y«7/i  rero.  —  14.  «oxj'o?  hier 
nicht     unverdrossen    im     Aus- 
harren^   sondern    ohne    Bedenken 
entschlossen  zurThat,  wie  c.74, 
1.    Diese  Sinnesart,  wie  ihr  Gegen- 
theil  {(leXlrirrig) ,  tritt  am  meisten 
in     auswärtigen     Unternehmungen 
hervor,  deren  Erwähnung  sich  da- 
her unmittelbar  anschliesst.  —  15. 
av   Ti   xTua&ai:    der   inf.   praes. 
mit  dem  prägnanten  r/,  wie  1.  29. 
del  xTuahui  deutet  auf  ein  nie  be- 
friedigtes VVeiterstreben ,  wogegen 
TOf  eToijua,  ein  noch  verstärktes  vtt- 
aQxovTUy  den  zum  Gebrauch  stets 
bereit   liegenden  Besitz  ausdrückt, 
dessen  Minderung  gefürchtet  wird: 
vgl.  4,  61,  1.6,9,3.—  16.   Iml- 
d^tlv  hat  bei  Tb.,  sowohl  absolut  wie 
mit  dem  Dativ,  so  vorwiegend  die 
Bedeutung  des  offensiven  Vorgehens 
(e.2,  2.  18,  2.  62,  3.  69,  2  u.  3. 
123,  2.  124,  3.  2,  36,  4.  39,  2.  89, 
6.  3,  84,  1  u.  s.  w.),  dass  es  be- 
stimmter als  das  von  Ullrich  vor- 
geschlagene i^iX&eiv  das  von  denLa- 
ced.  gescheute  Aggressivverfahren, 
welches  das  Verlassen  der  eignen 
Grenzen   voraussetzt,    bezeichnet. 
—    XQatovvTig  t€.      Von   diesem 
Punkte  an,  wo  die  Partikel  r^den 
folgernden  Uebergang  von  dem  All- 
gemeinen   zu    der  Anwendung  im 
Besondern    macht,     hält    sich    die 
Charakteristik  nur  an  die  eine  Seite, 


die  Athener,  deren  lebhafte  Durch- 
führung vor  Allem   auf  die   Lac. 
Eindruck  zu  machen  berechnet  ist. 
—  18.  In^  ^^«/-  dvaniTTTovaiv  in 
deutlichem  Gegensatz    zu  Inl  nX. 
^^^QX'  (sie  verfolgen  ihren  Sieg  so 
weit  wie  möglich,  vgl.  Plat.  Prot.  p. 
361.C.)   in   dem  passiven  Sinn  des 
TtCjiTeiv  für  ßdXXea&ai:  „sie  las- 
sen sich, so  wenig  wie  möglich  zu- 
rückdrängen." vgl.  ßonitz  S.  8ff.  — 
19.   17  yv(ü/Liri,  dem  aiafxara  gegen- 
über, der  Geist  und  alle  Kräfte  des 
Geistes  (2,  38,  1.).   Der  Gedanke, 
dass   bei  energischem  Handeln  der 
Körper  nur  als  dienstbares  Werk- 
zeug, der  Geist  als  eiazig  entschei- 
dender Lenker  wirksam  sein  muss, 
ist  durch  den  Gegensatz  dXXoTQua- 
Ttt'ro/?,    oixsioTdTTj    ausgedrückt: 
jenes    sehr  treffend,   so    dass  der 
Leib  wie  ein  fremdes  Gut  bereitwil- 
lig geopfert  wird;   dieses  weniger 
glücklich  durch  die  Antithese  her- 
vorgerufen:   indem    der   Geist   als 
die  wesentlichste  Kraft  des  Men- 
schen zugleich  die  ihm  eigenste  ge- 
nannt wird.  —  21.  ^^iX&(üaiv,  wie 
die  besten  Hss.  für  Im^^X».  geben, 
hat  hierund  3,  108,  1.  mit  einem 
neutralen  Object  von  unbestimmtem 
Umfang  («  —  «V,  t6  noXv)  transi- 
tive Bedeutung:  durchführen,   s- 
zu  1.  9.  —  oixeTa  (der  acc.  zu  (7r/^. 
ohne  Beispiel,  doch  im  neutr.  pl.  des 
Adj.  am  ersten  zu  ertragen:  vgl.  c. 
19.  31,  1.  24,  5.  38,  2.)  OTiqta^at 
(immer     praeteritum)     rjyovvTai, 
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tUif  S  d'  av  ETtEX&ovreg  xTijawvraiy  oUya  Ttqog  tol  ^iX- 
layua  xvxeiv  ngd^avTeg,     r^v  d'  aqa  xa/  tov  Tteigtf  a^a- 
Iwaiv,   arcBlniacnrceg  Mka  sicXrJQwaav  ttjv  xQ^^ctv  f^o- 
voi  ydg  ^ovai  te  o^oiiog  xal  klni^ovaiv  a  av  imvorjawai  25 
did  To  taxeiav  ti^v  iTiixsiQrjaiv  Ttoifia&ai  wv  av  yvwai. 

8  xat  Tatta  ^eid  novwv  ndvia  y.al  xtvdvvMv  di'  okov  %ol 
aldivog  ^ox^ovai,  aal  dnolavovaLv  ilaxioxa  Tüiv  inaQ- 
%6v%iav^&m  %Q  del  mda^ai  xal  ^tjze  eoQztjv  alko  tl  ^yel- 
ü&ai   7j  td  td  diovra  ngd^ai,    ^fucpogav  re  oix  ^aaov  30 

9  rjovxiav  aTtgayfiova  ij  daxoXtav  eninovov  Üötb  eX  Tig 
avToig    ^velcav    q)airj    n:Bq)vy.ivai    inl   t^    furJTS    avzovg 
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„sie  glauben  in  dem  nicht  erreichten 
eioeo  eigenthümlichen  Besitz  ver- 
loren   ZQ    haben."  —   22.     oXiya 
TiQog  r«  fiikXovxa  (vgl.  c.  6,  4.  10, 
2  u.  5.),  „nur  wenig  im  Vergleich 
zu  dem,  was  noch  zu  thun  bleibt." 
Auch  rv^uv  7iQ(x^avT€g  st.  nQtt^at, 
„für  diess  Mal  erreicht  zu  haben", 
deutet    auf  das   Ungenügende   des 
Erfolgs    hin.  —    23.    tov  sowohl 
auf  7isCqc<  als  auf  acfalcüai  zu  be- 
ziehen, (xai  TOV  haben  die  besten 
Hss.  St.  TOV  xttl)  —  24.  avTfkni' 
aaij  nur  hier,  zum  Ersatz  für  das 
Verfehlte  neue  Hoffnung  fassen.  — 
ijiXiJQtoattv  empirischer  Aorist  zu 
c.  69,  5.  —  X9^ia  gebt  hier  aus  der 
Bedeutung    des    Bedürfnisses    und 
Verlaogens  in  die  der  Entbehrung 
«nd  des  Mangels  über:  ähnlich  3. 
S9,  2.  dieNoth.  —  25.    ^xoval  t€ 
—  xal  lXnCC.ovaiv  mit  der  charak- 
teristischen Umkehr    des  Zeitver- 
bältnisses  (vgl.  zu  c.  37,  2.),  wel- 
che durch  den  Gegensatz   zu  dem 
utürlicheo  Verlauf  nur  drastischer 
wirkt:  „  Besitz  und  Hoffnung  fallen 
fiir  sie  in  eins  zusammen;"  durch 
ü^oCtaq  (zu  c.  58,  1.)  noch  beson- 
ders hervorgehoben.  —   26.     wv. 
Der  Gen.  zu^  IntxelQrjatv  wie  7, 
^»   ^»  —  27.    fi(Ta  novtiiv  prä- 


gnant, unter  beständigen  Mü- 
hen, nie  ohne.  —  28.   a/wv(nur 
hier)  und  fio/d^etv  (noch  2,  39,  4.) 
mit  Absicht  als  ungewöhnliche  Aus- 
drücke   zu    nachdrücklichem    Ab- 
schluss  der  ganzen  Schilderung  ge- 
wählt. —  29.    fir]  koQTfiv  iikXo  Ti 
rjyaad^ai,  hyperbolisch,  wie  oft  im 
Spruch  wörtlichen    Ausdruck:    „nur 
das,  meinten  sie,  sei   ein  wahres 
Fest;"vgl.c.  3,  30,  4.  —  30.    ov^ 
f}aaov  —  ^'  mit   so  entschiedener 
Hervorhebung  des  ersten  Gliedes, 
dass   das   zweite  nicht  selten  fast 
völlig  negirt  wird,  wie  bei  ov  to- 
aovTov  —  öaov  (zu  c.  9,  1.)  und 
ov  fiäilov  oder  t6  nXiov  —  ij  (zu 
c.  9,  3.)  das  erste  Glied  völlig  zu- 
rücktritt.   Hier  soll  die  ^ninovog 
aaxoKa   durchaus   nicht,    um    so 
mehr  aber  die  anQayjUütv  aa^oUa 
als  ein  Unglück  in  den  Augen  der 
Athener    dargestellt   werden.    (So 
wird    die   Vermuthung    ^    alXot^ 
aaxoX.  bei  Bonitz  S.  11.  unnöthig 
erscheinen.)   —  32.    inl  t^  nach 
nitfvxivtti  stellt  die  folgenden  In- 
finitive als  die  unwandelbaren  Ziel- 
punkte der  ganzen  Existenz   hin; 
der  Infin.   ohne  Präp.    würde  nur 
die  Befähigung  im  vorkommenden 
Fall  bezeichnen,  wie  2,  64,  3.  3, 


h^tv^^  'novxiav  ^iJT€  Toig   }iXXovg  äv&qtijtovg  lav,   Sq&wg 


av  etnoL, 


^  „  TavTTjg  (xivTOL  zoiamrjg  dvriyta&eoTr^xvlag  nolewg,  71 
io^  ^ax€dai^6vwL,  ÖLaf^iaisTs  xal  öieaihe  r^jv  ^avxlal 
ov  TovTOig  Twv  dv^QWTtwv  inl  nXeloTov  agzelv,  o'i  av 
T^  ^t€v  naqaanevrj  dUaia  Ttqdaawai,  ttj  ob  yvcofirj,  {Jv 
5  döixwvTai,6fjkoi(SGL  fiirj  imTQimvreg,^  dlV  inl  Tip  /<ij 
XvTtBiv  T€   aXXovg  xal  amol  d^vvo^evoi  firj  ßXdiiTea^ai 


45,  3.  4,  61,  5.  —  33.  ^civ  lässt 
den  voraufgehenden  \n\^n.{^aJx^^v) 
in  derselben  Weise  ergänzen,  wie 
OQciv  ein  partic.  c.  78,  4.  80,  1. 

71.  §.  1—7.  „Es  ist  die  höch- 
ste Zeit  zur  Aenderung  eures  Ver- 
halteos: nur  durch  einen  Einfall 
in  Atlika  werdet  ihr  wirksam  hel- 
fen und  uns  bei  eurem  Bunde  er- 
halten." 

1.      TavTTjg     TotavTrjg     TioXscag 
schwerlich  mit  Kr.  und  B.  als  Sub- 
ject   und  Prädicat  auseinander  zu 
halten  (wie  allerdings  c.  74,  1.  z. 
A.   ToiovTov  ^vfjßävTog  tovtov): 
da  in  der  umfassenden  Schilderung 
des  vorigen  Cap.  wohl  das  xoiav- 
tijg,  nicht  aber  ein  isolirtes  TavTrjg 
begründet,    auch  avTixaiHai.   für 
sich    im    Prädicate    bedeutungsvol- 
ler ist,  als  mit  dem  Zusatz   toi- 
avTTig  TToXetjg.  .Daher  ist  auTtj  toi- 
avTr}  TtoXig  zusammen  als  Subject 
zu  fassen,  durch  welchen  Ausdruck 
das   einfache    ToiavTt}   jioXtg  dem 
Hörer  lebhafter  vor  Auge'n  gerückt 
wird,   ähnlich  wie  2,  60,  4.  if^ol 
ToiovTtp  av^gC:  „obschon  diese  so 
geartete     Stadt     euch     gegenüber 
steht.*    —  2.    öictfiiXXeiv,   „fort- 
während zögern,  beim  Zandern  blei- 
ben."  c.  142,  1.  4,27,4.  6,25,  1. 
49,  4.  u.  s.  w.  —  3.   aQXiTv:  aus 

der  Bedeutung  genügen  ergibt  sich 
leicht  die  zweite:  ausreichen, 
vorhalten.  —  oV  av  Ty  filv 
nag. IniTQixpoVTig:  die  Be- 

Thukydides  I. 


dingung,  unter  welcher  ein  ruhiges 
Verhalten  auf  längere  Zeit  hinläng- 
liche  Sicherheit    gewährt,    ist   im 
ersten  Satzgliede  durch  die  Cbarak- 
terisirung  der  betreffenden  Perso- 
nen   ausgesprochen:    „denen,    die 
zwar    in   ihren   eignen    Rüstungen 
das  Recht  nicht  verletzen,  aber  auch 
den   entschlossnen    Willen    zeigen 
(rj   yvfäfxr^    örjXoi  wai)  sich  Un- 
recht nicht  gefallen  zu  lassen  {Ini- 
TQiTTsiv  wie  c.  82,  1.  95,  1.  2,  72, 
2.  6,  40.  8,  27,  1.);«  im  zweiten 
Gliede  aber  ist  durch  den  Ausdruck 
t6  laov  v^/u€T€  inC  — ,  d.  h.  „ihr 
theilt  das  Gleiche,  nämlich  dieselbe 
Bedeutung  -—  zu"  statt  der  persön- 
lichen Bezeichnung:  o'i  ctv  fit}  Xv- 
Tiiaai  XT€.  die  Ausführung  durch  die 
Infinitive  {/urj  XvttsTv,  fjij  ßXdnTS' 
a&ai)  herbeigeführt:   „ihr  schreibt 
die  gleiche   Wirkung  zu    (nämlich 
Ti]V  rjavxiav  Inl  tiXbiOtov  agxeiv), 
behauptet  dasselbe  von  dem  (rein 
negativen  oder  passiven)  Verhalten, 
wo   ihr  Andre  so  wenig  verletzet, 
als  euch  selbst  in  der  Vertheidigung 
keinen  Schaden  zuzieht."  Die  Prä- 
pos, intj  die  man  zu  v^fiSTe  nicht 
erwartet,   hat  eine  bedingende  Be- 
deutung: „wenn  ihr  euch  so  ver- 
haltet, erwartet  ihr  davon  das  Glei- 
che."    Das    völlig   Passive    dieses 
Standpunktes,  der  c.  69,  4.  durch 
ov  Tt]  dvvixfisi,  aXXä  rj  /LieXXrjaei 
bezeichnet  war,  ist  hier'  durch  das 
wiederholte  /uri  charakterisirt:  av- 
Tj)(  zu  ßXänTiaO^at  gegenüber  dem 
äXXovg  (wie  die  besten  Hss.  lesen 
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2  Td  Haay  vidiere.     fiSXig   <>'  ^  ^oUi   o^oi(;t  Ttagoinotv^/ 
tSQ  hvyxdvBtB  tovtov  vvv   d\   otieq  -kciI  aqxi  iörjXoiacc^ 
^^j    aqxaiOTQOTta   vf^cov   tä  iTtiTrjdsvfiara  nqog  avTOi^g 

3  imiv.    dvdpifj  de  äait^  rix^g  äel  td  eTtiyiyvo^sva  %qa-  10 
TBiv  Ttal  ^avxcttovar]  (ilv  nolei  rd  dyilv7]Ta  vo^i^ia  cxqi- 
ava,  Ttqög  noXkd  de  dvayy(.ato(,ievotg  ievai  ftoU^g  ytctl  sm^ 
%Bxvriaea)g  öel.     ölotzeq   xat  xd  twv  LdtO^rjvaiwv  dno  r^g 
mA^TtBiQiag  Eni  uHav  vftajv  ytExainoTai. 

4  ^,MixQi   fiiv   oh  tovÖE  (jüqIo&co  v^wv  rj   ßQaSvzrjg'  15 
vvv  de  TÖig  te  äUoig  y,al  novidaLdzaig,  Üötxeq  vnEÖe^a- 
ad-E,  ßorjS^ijactTE  ytard  xdxog  eaßaUvTEg  eg  trjv  ^ttiktJv, 
tva  fzrj    avögag  te  cpilovg  aal  ^vyyEVEJg  rolg  ixO^lazoig 
TtQOTJa^E  Aal  fi^idg  Tovg  allovg  d&v^ucc  Ttgog  kegav  zivd 

5  ^fii^axlav  TQEiprjTE.    ÖQipfiEv  ö'  av  aöiy.ov  oidav  övte  Ttgog  20 


statt  tovg  iiXXovg).   a.  d.  krit.  Bern. 

—  8.   fiohg  ^'  av ;-  iTvy/. 

TovTOv:  „kaum  könntet  ihr  eiaem 
Staat  voQ  gleicher  Sinnesart  zur 
Seite  ein  solches  (rein  passives)  Ver- 
hallen   mit    Erfolg    durclitühren.** 

—  vvv  ^i,  das  wirkliche  Verbält- 
niss  einführend:  oi'X  ofioüc  tioIsi 
naQoixeiTf,  was  im  Folgenden  näher 
bestimmt  wird.  —  9.  ^JinrjSevfia' 
ra  zu  c.  32,  3.  —  ngog  zu  c.  ti,  4. 

—  10.  ri/^ri  nicht  Kunst  im  höhern 
Sinne,  sondern  eine  auf  Lebung  und 
Erfahrung  beruhende  Geschicklich- 
keit, besonders  im  Kriegs-  und  See- 
wesen (c.  49,  2.  142,  9.  2,47,4. 
(von  ärztlicher  Kunst)  87,  4.  7,  36, 
1.  70,  3.  sonst  nur  noch  List:  5, 
8,  2.  18,  4.  47,  2.)  der  Gen.  r^x^rjg 
wird  von  dem  folgenden  t«  ^Tuyiy- 
vofxiva  regiert,  ähnlich  wie  c.  52, 
3.  68,  2.  3,  30,  2.  ,,wie  bei  einer 
technischen  Fertigkeit."  t«  ^m- 
ytyvofievcty  das  Neue,  seien  es 
Erfindungen  (wie  in  der  tf/vr))  oder 
neue  Ansichten  und  Entwürfe,  wie 
in  der  Politik.  —  XQurstv,  nämlich 

TüiV   aQ/aiOTQOTlüiV.  11.     VOfMi' 

jLia,  wie  innridtv^aTtt,  Grundsätze 
wid  Gewohnheiten.  —  12.    nqbg 


noXXa  Uvea  d.  i.  nokkoig  inixSL- 
QeTv,  wie  8,  27,  3.  7i()6g  ccvd^aiQi- 
lovg  xiVifvvovg  iivat.  —  IniT^/vrj- 
aig  (nur  hier)  mit  Rückblick  auf  die 
T^/vv}  gewä\\\t:  Nachhülfe,  Nach- 
besserung; das  Im-  wie  in  Ini- 
ax€v(tC^tv.  Die  anaphorische  Wie- 
derholung des  nokXrjg  bringt  das 
xa(  an  die  zweite  Stelle.  —  13» 
«710,  in  Folge,  durch  den  Ein- 
fluss  von,  c.  12,2.  23,6.  24,4.— 
14.  ItiI  nX^ov.  c.  9,  3.  — 15.  vf^cüv 
vorangestellt  fast  in  der  Bedeutung 
des  Dativ:  zu  c.  30,  3.  —  16.  ä<f- 
n€Q  vn8(f.  c.  58,  1.  —  18.  avdgag 
T8  dem  xal  rifjiag  gegenüber,  was 
durch  die  Voranslellung  des  lä  an- 
gedeutet ist.  —  19.  TTQog  h^Qav 
T.  ^vfifi.  dieselbe  Drohung,  wie  c. 
28,  3.  von  den  Kerkyräern.  Ist  ein 
bestimmter  Plan  anzunehmen,  so 
muss  wohl  an  die  Argiver,  als  Fein- 
de der  Lac.  gedacht  werden.  — 
fx(hv^((t  hier  Unmuth  und  Missver- 
gnügen, nicht  Muthlosigkeit.  —  20. 
ÖQipfJiiv  «V,  ii  ngog  ir.  ^vfxfx.  rga- 
no^fjie&a.  —  ngog  rivog  eigentlich : 
im  Angesicht  von  (worin  auch 
der  Gebrauch  bei  Schwüren  begrün- 
det ist),  daher  in  den  Augen,  nach 


Sewv  T(ov  oQxicov  ovTE  TtQog  dv^QojTtwv  TcSv  ahd^avouE- 
vaiv  Uovoi  ydq  anovödg  oix  oi  ÖC  iqri^iav  HXloig  nooa- 
lövTEg,  dkV  ol  firj  ßorj^ovvTEg  oJg  Sv  ^vofiSawat,  ßov-  6 
lofiEvcüv  di  i^wv  fCQoMf^cov  Elvai  ^EvovfÄEv  o'vTE  ydo 
25  ojxia  av  noioi^iEv  ^iEi;aßalX6(.iEvoi  o^te  ^vvrj^EGTeQovg  Sv 
allovg  EVQoi^Ev,  Ttqög  rdÖE  ßovXEVEO&E  Ei,  Kai  t^v  He-  7 
loTtövvrjaov  TtEiQaa^e  ^irj  üdaaco  i^fjyelo&ai  ij  ol  nati^ 
QEg  v^7v  TtaQEÖoaciv,^^ 

Toiavza  ^lev  ol  Kogivd'ioi  eltiov,  tcov  de  !d&rj^  72 
vaiwv--  hvxE  ydq  TtQEaßEla  tvqÖteqov  iv  ttj  ^aKEÖaliiovL 
TtEQL  alliov  Ttagovaa,  xat  wg  fjad-ovro  ti^v  ISycov,  k'öo^ev 
avTolg  TtaqixrjTia  ig  zodg  ^axEÖaiitioviovg  ehai,  zdiv  fiiv 
5  eplrifidTO)v  neqi  i^rjöev  dnoXoyriGo^iivovg,  (Sv  al  TrSleig 
evEndlovv,  ÖTilwaaL  de  neql  tov  navrog  mg  ov  Taximg  av- 


dem  Urtheil  von.  vgl.  11.^338. 

~    21.      ^fWV   TÜ)V   dVi^QCüTTOJV 

Tüiv  —  Stellung  von  c.  1,  1.  — 
aia&avofi^vcov  zu  c.  70,  1 .  —  22. 
nqoaiivai  nvC  c.  40,  6.  75,  2.  — 
^Qt]fJ-Ca,  Verlassenheit,  Isolirung: 
3,  67,  2.  5.  —  23.  ßovXofi^vtav 
—  stvai:  diese  Voraussetzung,  auf 
deren  Erfüllung  die  ganze  Rede 
hindrängt,  beherrscht  auch  den  Ne- 
bensatz:   ovT€    —    —    evqoifj.iv: 

„denn  dann   würden  wir  — ."  

26.   TiQog  racFf,  eigentlich:  im  Hin- 
blick hierauf,  d.  i.  darum;  eben  so 
TiQog  TttvTa  am  Schlüsse  längerer 
Reden;   häufig  bei  Soph.  Ai.   971. 
1313.  El.  383.  820.  0.  R.  426.  0. 
C.  956.  Antig.  658.  —  27.   i^tjysi- 
a&at  m.  d.  acc.  noch  6,  85,  2.  (3, 
55,  4.  u.  6,  85,  2.  sind  die  Neutra 
der  pronn.  nicht  als  wirkliche  Ob- 
jecte  anzusehen);  firj  iXdaato  ent- 
hält brachylogisch  die  Wirkung  des 
^riy.  „so  zuführen,  dass  er  nicht 
kleiner  werde:  in  nicht  kleinerem 
Umfang." 

72«  Zufällig  anwesende 
athenische  Gesandte  suchen 
die  Spartaner  von  einem 
übereilten     Entschluss     zu- 


rückzuhalten. 

1.  rwv  Sk  U&rivaicDV  —  hvys 
yäQ.  Die  Neigung  des  älteren 
Sprachgebrauchs,  Causalsätze  para- 
taktisch dem  Hauptsatze  voranzu- 
schicken (zu  c.  31,  2.),  fuhrt  biswei- 
len zu  einer  Verschränkung  beider, 
durch  welche  die  strenge  gramm. 
Structur  aufgehoben  wird.  Wäh- 
rend c.  31 ,  2.  57,  6.3,  70,3.  107, 

3.  u.  s.  w.  der  gramm.  Zusammen- 
hang nicht  gestört  ist,  wird  derselbe 

4,  132,  2.  durch  ein  eintretendes  (f^ 
unterbrochen;  a.  u.  St.  u.  c.  115,  4  , 
so  wie  Herod.  2,  101,  1.  4,  200. 
durch  den  vom  Zwischensatz  abhän- 
gigen Genetiv,  und  8,  30,  1.  Herod. 
1,  24,  2.  u.  9,  109,  1.  durch  einen 
ähnlichen  Dativ  verschoben.   In  al- 
len   diesen  Fällen  ist  eine  wahre 
Anakoluthie    unverkennbar.   —   3. 
7r€Ql  äXXcov  als  die  eben  in  der  Ver- 
sammlung berathenen  Gegenstände. 
—  yad-.  Tüiv  Xoybjv  zu  c.  57,  6.  —  4. 
naQirrjT^a:  über  das  neutr.  pl.  zu  c. 
7,  1.  59,  2.  und  über  die  Bedeutung 
zu  c.  67,  4.  vgl.  unten  1. 15.  —  5.  d- 
noXoyriaofiivovg  im  Anschluss  an 
den  Dativ  avxolg:  zu  31,  2.  — 6.  6ri- 
Xüaai  diy  obschon  im  Gegensatz  zu 
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Toig  ßovXevriov  eirj,  dXX^  iv  fcXelovL  ayteTtreov,  aal  aff.xjic 
fijv  aq)et€Qav  noXiv  ißovlovro  arjiu^vaL  oar]  eTlrj  dvi^- 
fiiVf  xal  vTtofivrjaiv  noiijaaa&aL  toiq  t£  ngeaßvTiQOig  wp 
ijÖEOav  y.al  roig  vECOTegoig  i^ijyrjaiv  tov  ccTteigoi  tjoav,  yo-  10 
(iiCovrag  f.iäXXov  Sv  avrovg  ix  twv  Xoywv  nqog  to  i^irv- 
2  xaCfty  TQajiead^ai  rj  nqog  rö  noXefxalv.  TtQoaeX^ovxeg  ovv 
Tolg  ^axsöaif^ovloig  efpaaccv  ßovlea&ai  xal  airol  ig  to 
TtXrjd-og  avTCüv  sItteiv,  ei  %i  fi-q  ccTtoxcoXvrj,  oi  d'  ixiXsvov 
%E  irtiEvac,  ytal  naQEld^ovzEg  ol  i^^rjva7oi  e'lEyov  toiccÖe*  15 
73  ,/JEf  fiiv  TiqiaßEvöig   i^jncov    ovy.    ig    dvriloyiav  roIg 

ifiE^EQOig  §v^ßdxoig  iyivEzo,  dXXd  tieqI  cov  yj  noXig  etteia,- 


pttidlv  anoXoy.  doch  onter  den  Ein- 
fluss  von  IJolf  gestellt,  wodurch  es 
bedeutsamer  hervortritt,  wie  auch 
negl  tov  nctirog  auf  die  Wichtig- 
keit der  Frage  hinweist;  vgl.  c.  126, 
8.  132,4.5,  30,  1.8,  79,  2. -- 7. 
ßovkiVT^ov  (so  gut  ZU  ßovXevfiv, 
wie  zu ßovXevecf&m  zu  ziehen:  vgl. 
ZU  c.  85.'  1.)  „dass  sie  keinen  über- 
eilten Beschluss  fassen  dürften."  — 
iv  nXiiovi  zeitlich  wie  Sia  7i)Mo- 
vos  c.  124,  2.  und  Ix  nketovog  4, 
42,  3.  103,  4.  5,  82,  3.  8,  91,  1.  — 
8.  i^v  —  nokiv  arifirjvai  oarj  pro- 
leptisch:  zu  23,  6.  26,  2.  —  ißov- 
XovTo  wird  von  Gobet  ad  Hyper.  p. 
67.  grundlos  verdächtigt  u.  dabei 
übersehen,  dass  das  folgende  yo^t- 
Covreg  dadurch  seine  Stütze  ver- 
liert. —  9.    xal  vnofivrjaiv 

äneiQot  T}aav.  Die  Stellung  der 
Worte  ist  auf  das  eine  Nomen  v- 
nofivrjaiv  angelegt;  indem  zu  ToTg 
V€(üTiQotg  das  zweite  {f^rjyrjaiv) 
nothwendig  w  ird,  bleibt  im  Uebrigen 
die  Ordnung  unverändert:  es  ist 
nicht  Chiasmus,  sondern  Epexegese, 
was  dem  Satz  etwas  Ungewöhnli- 
ches gibt.  —  11.  ix  T(ov  loycüv 
prägnant:  durch  den  Einfluss  ihrer 
Vorstellungen,  kräftiger  als  ano 
r(üv  loyiov  6,  19,  2.  —  13.  roig 
^axBiS.  d.  i.  Tolg  iv  riXei  Jtov  A., 


wohl  zu  den  Ephoren.  —  ig  rb 
nXrj&og  efnstv.  vgl.  4,  58.  6,  41,  2. 
89,  1.  —  14.  tlri  fjiri  ungewöhnlich 
fdr  */  fjiri  Tl.  —  anoxcoXvij.  S.  die 
krit.  Bem.  —  15.  iniivcti  {iniQ- 
XiaOai)  hier,  wie  c.  90,  5.  91,  4. 
119.  u.  3,52,  5,  hervortreten 
vor  eine  Behörde  oder  in  die  Ver- 
sammlung, insbesondere  von  Frem- 
den ;  naQiivtti  speziell  zum  Reden 
auftreten. 

Rede  der  athenischen  Ge- 
sandten, c.  73 — 78. 

78.  §.  1 — 5.  „Zur  richtigen 
Beurtheilung  der  gegen  uns  erhobe- 
nen Beschuldigungen  müssen  wir 
vor  Allem  an  die  Verdienste  Athens 
erinnern ,  dessen  Leistungen  im  er- 
sten, wie  im  zweiten  Perserkriege 
den  Ausschlag  gegeben  haben:" 

1.  71  TTQ^aßsvaig  (das  Wort  sonst 
nicht  bei  Attikern)  ijfÄtJV  iyivtTo 
entspricht  Turs  Passiv  der  gebräuch- 
lichen activen  Umschreibung:  t^v 
ng.  inoiYiaäfxid^ci.  zu  c.  51,  2.  75, 
4.87,6.96,2.2,11,4.  14,2.4,  74, 
4.  u.  oft.  —  ToTg  v/Lt.  $v/u/Li.  vom 
Subst.  ccvTiXoyia  abhängig;  zu  c. 
63,  2.  —  2.    neQl  cov  17  noXig  ü- 
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xpA'  aia^S^Evot  di  xaraßo^v  otJx  dXlytiv  olaav  ^uf^v 
TtaQTjX^o^Ev,  oi  Tolg  iyKlfj^aac  twv  tvÖXecov  dvTEoovv^ 
5  TEg  (ov  ydq  Ttaqd  dixaGralg  i^uv  oize  fjixwv  oiVe  to6^ 
TWV  OL  Uyoi  Sv  yiyvoLVTo),  dlV  onwg  ^irj  ^adlcog  TtEql 
^lEyaliov  nqayiidxiov  Tolg  ^v^i^idxoig  TtEi^d^Evoc  x^hov 
ßovXe6arja^E,  xal  ditia  ßovXS/uavoi  TtEql  tov  Ttavzdg  X6- 
yov  TOV  ig  i^^iag  xa^EOTcoTog  dr^Xwcrat  cig  oVte  dfrEixSrcog 
10  EXOfiEv  ix  KEXTTJfiE&a,  rj  TE  7i6Xig  i^imv  dl'm  X6yov  iaxlv 
y.al  Td  ixiv  TtdvvjtaXacd  ü  öeI  XiyEiv,  Sv  dycoal  ^idXXov  2 
Xoywv  fiaqrvqEg  rj  oifjig  rwj^  dnovao^iivcov;  zd  öi  Mrjdiytd 


nt^\pe.  vgl.  c.  72,  1.  ntQl  aXXiov, 
—  3.   xccTaßoi]  sonst  der  attischen 
Prosa  fremd,  bei  Th.  noch  8,  52.  87, 
3.  —  4.   Tüiv  TioXewVj  wie  sie  nach 
c.  67,  1.  u.  2.  sich  eingefunden  hat- 
ten. —  5.    ov  yccQ  —  atf  yCyvotv- 
To:  das  Selbstgefühl  dieser  Ableh- 
nung spricht  sich  in  der  bescheidnen 
Form  nur  wirksamer  aus.    Das  Ge- 
wicht des  Gedankens  ruht  auf  naocc 
ötxaaTttTg  v^lv:  „nicht  in  dem  Sinne 
lassen  wir  uns  in  diese  Verhandlun- 
gen ein,  dass  wir  euch  als  Richter 
über  uns  und  sie  anerkennten."  — 

6.    äXX^  OTiwg  jurj  gui^icog 

10.  (t^tcc  Xoyov  ioTiv.  Der  posi- 
tive Zweck  der  Rede  wird  1)  durch 
die  Conj.  oniog  u.  2)  durch  das  part. 
ßovX6fÄ€voi  (in  derConstruction  zu- 
rückkehrend zu  dem  negativen  ovx 
avTSQovvTeg)  ausgesprochen:  der 
zweite  Punkt  umfassl  aber  den  dop- 
pelten Beweis:  a)   (og  ovt€ 

xexTrjfÄ€d(t,  und  b):  ij  t€  nöXig -^ 
iffTiv.  In  der  Ausführung  wird  aber 
die  hier  aufgestellte  Ordnung  um- 
gekehrt und  chiastisch  2.  b.  c.  73. 
u.  74.  2.  a.  c.  75  —  77.  und  1.  im 
letzten  Cap.  78.  zur  Sprache  ge- 
bracht. —  7.  x^'QO'*'^  nämlich  rf  ^- 
(äTv  71  €1  x9^6 uero I ,  und  das  ist  im 
Sinne  der  Redenden  s.  v,  a.  xuxcüg. 

—  8.    nenl  TOV  TiavTog xaO— 

iCfTüßTog  nicht  über  die  von  den 
Korinthiern  so  eben  vorgebrachten 
Beschuldigungen  (das  könnte  nicht 
das  part.  perf.  bedeuten),  sondern 


über  die  ganze  Beurtheilung,  wie  sie 
sich  seit  lange  gegen  uns  ausgebil- 
det und  verbreitet  hat.  --  9.  unei- 
xoT(og  überall  (2,  8,  1.  6,  55,  2.  und 
8,  68,  4.)  mit  der  Negation  und  in 
der  Litotes  s.  v.  a.  ^ixaioTctra. 
Auch  «Im  Xoyov  soll  durch  die  ab- 
sichtliche Beschränkung  um  so  be- 
deutsamer wirken:  „wohl  der 
Beachtung  werth."  —  11.     xal  — 

f^^^ <y^:  üebergang  zu  der 

Erwägung  des  Einzelnen,  wie  c.  69, 
3.  — -  Tcc  ndvv  naXaid,   r«   xarä 
AfxuCovag  xal  Q^axag  xal  'Hqu- 
xXaCi^ag  Schol.   die' bei   alten   und 
neuen  Panegyrikern  beliebten  The- 
mata.  Diese  werden  durch  ein^ iro- 
nisches Oxymoron  beseitigt:  wv  — 
—  äxovaofi^vcDV.    Denn  die  dxoal 
X6y(ov   (plur.  wegen  des  pluralen 
Objects,  wiec.  20, 1.,  wogegen  oxfjtg 
mit  dem  plur.  Subjectsgenetiv  (an- 
ders c.  10,  3.)  gegen  das  oxpsig  der 
geringern  Hss.  den  Vorzug  verdient) 
sind  im  eigentlichen  Sinne  überhaupt 
nicht  /uÜQTVQeg.    Bei  fiäXXov  —  17 
wird  wie  bei  ov^  ^aaop  —  ij  c.  70, 
8.  das  zweite  Glied  so  gut  wie  ne- 
girt.    Das  fut.  ol  dxovaofisvot  ver- 
weist  nicht    ohne   Ironie    die  Zu- 
hörer, die  jetzt  von  den  alten  Sagen 
nichts  zu  hören  bekommen,  auf  künf- 
tige  panegyrische  Vorträge:    „die 
alten  Geschichten,  worüber  das  An- 
hören der  Sagen  zum  Zeugniss  die- 
nen muss,  und  nicht  die  lebendige 
Anschauung  derer,  denen  sie  vorge- 
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nal  oaa  avrol  ^viate,  ei  xai  dc^  ox^ov  fiälXov  eOTCti  ael 
ngoßaXlo^eva,  dvdyKt]  Xeysiv.    ytal  ydg  ote  iÖQm^ev,  In 
wq)£U(^  ixivdvveveroj  ^g  tov  (xiv  i'Qyov  ^eqog  ^erioxirne, 
Tov  ÖS  Xoyov  (xri  Tiavrog,  eY  ti  dipelel,  OTeQiaxoifie^a. 

3  ^rjd^aeraL  öi  ov  nagaitTJaecog  fiallov  eVexa  i]  fiaQzvQiov 
%al  d^Xioaetag  UQog  o%av  vfilv  tioXlv  ^ri  ev  ßovXevofue- 

Avoig    6    dyd)v  xaraaTTJaeraL.     q)af4sv   yccg  MaQa&wvi  le 
fiovoL    fiQOKivövvevoaL   Ti^f  ßcxqßdqi^  xal  otb  to  votsqov  20 
ijXd^ev,  ovx  l^ccvol  ovreg  Tiatd  y^v  d^vvea&ai,   loßdvxeg 
ig  tdg  vavg  Ttavörjf^el  ev  2aXa^ivi  ^vvvav^ax^aai,  oneq 


tragen  werdeo  sollen."  —  13.  iw- 
Eidivaiy  aus  eigener  Erfahrung  wis- 
sen: 2,  35,  2.  3,  56,  1.  —  6i  öx^-ov 
ihm  s.  V.  ivox^iiv  vgl.  zu  c.  40, 
4. —  fiäklov  —  aeC  stehen  in  corre- 
lativem  Yerhältniss:  immer  lästiger, 
wenn  es  euch  jedesmal  vorgerückt 
wird,  d.  h.  um  so  lästiger,  je  öfter 
vorgerückt.  L.  Herbst  Philol.  16. 
S.  351.  — 14.  nooßaXXouBva.  S.d. 
kril.  Bern.  —  ote  i^QM^uev  (vgl.  c. 
69,  2.):  „als  wir  mitten  in  der  Krie- 
gesarbeit waren."  —  ^/r'  taifsU^ 
„zu  einem  heilsamen  Zweck/'  ein 
bescheiden  unbestimmter  Ausdruck 
für:  inlacoTrioia  Trjg'Elkd^og,  und 
daran  schliesst  sich  in  der  zu  c.  8, 
3.  10,  3.  bemerkten  nachdrücklichen 
Weise  das  pron.  rel.  ijg:  von  die- 
sem aber — .  Der  Genetiv  hängt 
von  TOV  €Qyov  und  tov  Xoyov  ab: 
jenes  in  der  Bedeutung  der  prakti- 
schen Folgen,  dieses  der  rühmenden 
Erwähnung.  jniQog^  das  in  der  Re- 
gel bei  fjiBTixiiv  von  selbst  verstan- 
den wird,  musste  hier  dem  6  koyog 
nag  gegenüber  ausgedrückt  wer- 
den, nag  aber  wird  durch  die  prä- 
dicative  Nachstellung  wirksamer, 
als  in  unmittelbarer  Verbindung  zu 
Xoyog.  —  16.  it  ti  (oiffXfT,  wie 
das  eben  jetzt  durch  eine  gerechte 
Würdigung  der  Fall  sein  wird. 
Uebrigeos  würde  der  moderne  Aus- 
druck zwischen  den  beiden  Satz- 
gliedern das  hypotaktische  Yerhält- 
niss dem  parataktischen  vorz    hen : 


,,wenn  ihr  (von  der  errungenen 
Freiheit)  an  den  thatsächlichen  Fol- 
gen euren  Antheil  empfangen  habet, 
so  lasset  uns  in  der  rühmlichen  Er- 
wähnung derselben,  wenn  darin  ein 
Vortheil  liegt,  nicht  ganz  leer  aus- 
gehen." fAt)  OTiQiaxiofjie&a  weist 
nämlich  in  der  abwehrenden  Aus- 
drucksform die  Verantwortung  auch 
den  Angeredeten  zu.  —  17.  ov  fiäX- 
Xov  —  ^,  nichtsowohl,  als,  mit 
völliger  Zurückstellung  des  ersten 
Gliedes,  zu  c.  70,  8.  —  naqaCTtiaig 
(nur  hier),  to  aiTHv  avyyv(6jur]Vf 
„nicht  um  uns  zu  entschuldigen.^' 
—  18.  ngog  otav  zu  c.  70,  1.  — 
19.  o  äy(üv  xttTaCTi^aeTai  bedeut- 
sam und  feierlich  für:  noXEfxog  f- 
OTai  im  Hinblick  auf  das  Verhäng- 
nissvolle des  Kampfes,  wenn  er 
wirklich  zum  Ausbruch  kommen 
würde.  —  Maqa&iavi  ohne  Iv  bei 
Tb.  nur  hier,  öfter  bei  Aristophaacs 
Demosthenes.     (Die   Endung  -i 


u. 


mochte  an  das  locale  -i)i  und  -ai 
erinnern).  —  20.  fxovoi^  indem 
die  eng  verbundenen  Platäer  den 
Athenern  zugerechnet  werden.  — 
nqoxivSvvfvaai.  Durch  den  geläu- 
figen Gebrauch  von  xCvSvvog  für 
/"«/'?  wird  xivSvvivHV  in  der  Be- 
deutung und  hier  auch  in  der  Con- 
struction  dem  /na/fathat  gleichge- 
stellt. nQO-'  allen  andern  voraus, 
ehe  diese  auf  dem  Platze  erschie- 
nen:  vgl.  7,  56,  3. —  22.  ^vvvavfi. 
d.  i.  xütvji^  fi(&^  vfidiVj  dem  (jlovoi 
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eax^  /WJJ  xofTa  noXug  avrbv  iTtiTtXeovra  Trjv  IleXoTCÖvPt]- 
aovt  TCOQ&siv^  ddvvdxcDv  av  ovtojv  Tiqog  vavg  noXXdg  «A- 
25  XriXhig  imßorjd^eiv.  Tex^iJQLOv  de  ^eyiOTOv  avzdg  iftoi-  5 
f]a€'  vtycrj&eig  ydg  Talg  vavolv  wg  ovyieTi  avT(^  bfioiag  oi;- 
orjg  TTJg  övvdfiecog  xazd  xdxog  T(p  TtXiovL  tov  OTQaTov 
dvex^QT^oB, 

yjToLOVTov  fievTOL  ^jußdvTog  tovtov  yial  aaq>ü}g  dtj-li: 
Xw&ivTog  OTL  ev  Talg  vaval  Tiov  'EXX^vwv  Td  Ttgayfice^ 
xa  eyevETO,  TQia  ra  wq)€XifiojTaTa  ig  avTO  TtaQsaxofxed^a^ 
dgid^^ov  TB  vBwv  tiXbIotov  xal  avöqa  GTQorrjydv  ^vve- 
5  TCOTaTOv  y,al  Ttqod^v^iav  doyivoraTrjv  vavg  ^ev  ye  ig  Tdg 
TBTQayioaiag   oXiyq)  iXdaaovg  tiov  ovo  fioiqwv,   GefiiOTO- 


entgegen.  —  23.  axeiv.  prohibere, 
mit  Inf.  u.  /Lirj  auch  Herod.  1,158.9, 
12.,  mit  TO  fzri  Herod.  5,  lOl.,  mit 
accus.  7,  62,  3.  Herod.  5,  92.  7,  171. 
8,  110.  So^h.  El.  375.  —  24.  «Ju- 
vaKüV  av  ovT(ov  d.  i.  h  qj  {ei  xara 
noXeig  IninXtov)  aSiivaToi  av  ^- 
aav.  vgl.  3,  82,  1.  Zu  dem  Gen.  ist 
aus  dem  Zusammenhang  twv  IIsXo- 
novvriaCiav  zu  ergänzen:  zu  c.  2,  2. 
3,  2. —  25.  T€x/u^oiov  inoirjOf, 
wie  3,  67,  6.  naQaduyfjia,  er  hat 
den  Beweis  gleichsam  geschaflFen, 
geliefert.  —  26.  ofioiog^  par  s.  v. 
a.  avrCnaXog,  a^iofjiaxog,  im  Tb. 
nur  hier,  und  auch  sonst  sehr  selten. 
Herod.  9,  96.  in  derselben  Bedeu- 
tung Tra^jo^aotof  c.  80,  3. —  27.  Tb) 
nXiovi,  nämlich  mit  Zurücklassung 
des  Mardonins. 

74.  §.  1 — 4.  „sowohl  durch  die 
Zahl  unserer  Schiffe,  wie  durch  die 
Geschicklichkeit  unsers  Feldherrn 
und  durch  unsere  aufopfernde  Ent- 
schlossenheit." 

1.   ToiovTov  Prädicat  zu  tovtov 

^Vflß.    vgl.    zu    C.    71,    1.   —    ^TjXlO- 

-d^^VTog,  einer  der  seltenen  Fälle, 
wo  das  inipersonale  part.  im  absolu- 
ten Gebrauch  im  Gen.  und  nicht 
im    Acc.    erscheint    (entsprechend 


dem  lateinischen  comyertOj  co- 
gnitoj  nuntiato  u.  dgl.):  so  noch 
c.  76,  2.  ätl  xa&aOTCüTog,  und  6, 
58,  1.  dyysXd-ivTog,  wozu  die  neu- 
tralen Plurale  iaayyeX&^vrwv  1, 
116,  3.  nXüjifjKOTiQiov  ovTtov  c.  7. 
u.  ovTCDV  dxQCTtov  4,  20, 2.  kommen. 

—  2.  T«  nodyuaTa,  wie  c.  110,  1. 
2,65,10.3,93,3.7,27,3.49,1. 
im  allgemeinsten  Sinne:  die  politi- 
sche Existenz,  das  Heil  des  Ganzen 
{salusj  summa  verum).  iy^vsTo  Ao- 
rist zu  elvcu:  „dass  die  Rettung  der 
Hellenen  auf  den  Schiffen  beruht 
hatte."  —  3.  ig  avTo  auf  den  vor- 
aufgehenden Satz,  wie  c.  68,  1.  u.  2. , 

—  4.  av^Qa  aTQUTTjyoVj  Genus  und 
Spezies  nach  bekanntem  Gebrauch 
zu  einem  Begriff  verbunden;  so  in- 
dess,  dass  hier  das  generelle  av^Qa 
zunächst  dem  vedov  gegenüberge- 
stellt ist  (von  Schiffen  die  grösste 
Zahl,  von  Männern  den  klügsten 
Feldherrn).  —  5.  doxvoTaTijv  zu 
c.  70,  4.  —  juiv  die  Aufzählung  be- 
ginnend, y^das  i'tti)?  hervorhebend, 
doch  immer  der  andern  Partikel 
nachgestellt:  c.  40,  4.  70,  2.  —  6. 
TSTQaxoaCag  (nicht  mit  den  gerin- 
gern Hss.  TQiax.)  die  runde  Zahl 
statt  der  von  Herodot  8,  48.  aufge- 
zählten 378,  von  denen  die  attischen 
200   entweder  nXsCovg  Ttov  tifiC- 
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%kia  de  agxovra,  og  ahidTcaag  h  rip  azevt^  vavjnaxrjoai 
iyivefo,  otibq  aaq>€aTara  iaaiae  tu  TtQayfiaxa,  yial  ayioi 
diä  TOVTO  örj  /.laXiara  hi^TJaars  Svöga  ^ivov  twv  wg  v^ag 

2  il^oyrtüv,  Ttqod'Vf.dav  de  xal  nolv  Tol^riQOTdzrjV  söel-  10 
^a^ev,  0%  ysy  eTteiörj  ^lüv  i^axd  yrjv  ovöeig  ißoi^d^siy  tojv 
aXlcov  ^ät]  f^exQ^  '^(.lixtv  dovlevovxcov  i^^iajaafisv  iytXiTtov- 
reg  9^  müup  nai  tcc  oheim  4^a(p&€iQavr€g,  firjö^  äg  zo 
xtav  TCBQiXomtov  ^vi.if.idxcov  i^oivbv  TtgoXinelv  f.ir]de  cxe- 
daad^evteg  axgeioi  avzolg  yeveo&ai,  dXl^  eoßdvxeg  ig  zdg  15 
vavg  KivövvevaaL  ycal  fxrj   OQyLad-fjvai  otl  rif.uv  ov  tcqos- 

3  Tif.i(OQr]äaT€.    äave^  q)af.ih  ovx  rjoaov  avzol  locpalrjöai  vf.idg 
ij  zvxBiv  zovTOV  vfxeig  f.i€v  ydg  dno  tb  ol'Kovf^ievcov  tüv 
fcolecov  y,al  ettI  zip  zo  Xoltiov  vei-iead^ai,  ETieiör]  iöeiaaze 
V7t€Q  vf.iQv  Y.al  ovx  ^i^wv  zo  TtlioVj  ißoi^d-TJoazB  {bze  yovv  20 
^^i€y  Irt  (fmoi^  ov  TcaqByivBO^ey  r^f-iBig  öi  dito  zb  z^g  ovx 


üftüv  oder  mit  geringer  Uebertrei- 
buog  oUyip  IXäaaovg  rdav  ovo 
fioiQ(ov  genaoDt  werden  konnten. 
twv  febit  zwar  in  den  meisten  u. 
besten  Hss.,  scheint  aber  doch  zum 
Ausdruck  des  bestimmten  Bruch- 
theils  (|)  nothwendig:  c.  10,  2.  104, 
2.  2,  10,  2. —  7.  vctvfjax^oott.  Infin. 
ohne  Artikel  nach  airiog  bei  Th. 
wohl  nur  hier.    Soph.  Antig.  1173. 

—  8.  Xttl  avrol  diä  tovto  J^  durch 
Interpunktion  enger,  als  gewöhnlich 
geschieht,  an  den  voraufgehenden 
Relativsatz  anzuschliessen,  wenn 
auch  die  grammatische  Verbindung 
aufhört;  so  dass  6icc  tovto  anstatt 
jes  uns  geläufigen  relativen  An- 
schlusses eintritt,  zu  c.  68,  3.  70,  1. 

—  9.  fidXiaT((lTiui^ac(T€\\ieUevod. 
8,  124.  u.  Plut.  Tbem.  c.  17.  berich- 
ten. —  10.  xccl  noXv  energisch 
hervorhebend,  c.  25,  4.  6,  22,  1.  24, 
2.  7,  34,  7.  41,  2.  —  nokv  zum  Su- 
perlat.  noch  8,  68,  3.  u.  89,  3.  —  11. 
ot  yf  an  i^e{^af4ev  lebhaft  ange- 
schlossen: zu  c.  68,  3. —  12.  /Li^/Ql 
rifjüiv  eigentlich  örtlich:  bis  an  un- 
sere Grunzen;  dann  aber  auch,  was 
daraus  folgt,  der  Zahl  nach:  alle 


bis  aufuns.  —  ri^KoattfÄiv  zu  42, 
1.  —  13.  6ia{f^i(QavTtg  s.  v.  a. 
TiQoi^evoi.  Da  der  persische  Ein- 
bruch unmittelbar  auf  ihren  Abzug 
folgte,  wurden  sie  selbst  Urheber 
des  Verderbens.  —  14.  TiQoXeinftv 
nachdrücklich  deserercy  wie  2,  87, 
8.  —  16.  fir]  oQyiCt^rjytti,  wie  c.  32, 
1.  nicht  böse  werden,  nicht 
nachtragen.  —  17.  avioC  un- 
srerseits, was  dadurch  etwas 
ungewöhnlich  hervortritt,  weil  der 
Gegensatz,  st.  des  dem  Missver- 
stand ausgesetzten  vfiäg  üj(f.  rjuäg 
die  Wendung  tv/hv  toviov  genom- 
men hat,  in  welcher  das  pron.  nicht 
zum  Ausdruck  gekommen  ist.  —  18. 
TovTov,  T^g  atp  v/n(av  axfeXiag.  — 
ofxov/Lie'i'tov,  part.  impf,  pradicativ 
vorangestellt  zur  Schärfung  des 
Gegensatzes:  „da  sie  in  ungestör- 
tem Bestände  waren."  uno  re  — 
xal  inl  T(p  stellt  Ausgangs-  und 
Zielpunkt  gegenüber.  —  19.  v^fie- 
ad^nij  inne  haben,  zuc.2,  2.  —  20. 
x(d  ovx  ^/"wv  t6  nXiov  mit  Ironie 
ablehnend,  wozu  die  Begründung 
oVf  yovv nuQey^veo&e  ge- 
hört. —  21.   17  oi'x  ovüa  und  ^  Iv 


\ 
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ovarig  ^l  Sg^aifiBvot  xal  iTtig  zrjg  iv  ßqaxBlc^  ilnlöi  oi'- 
ar^g^  yLi%idvvBvovzBg  ^vvBGcoaa/usv  vfidg  zb  zo  ftiegog  xal 
fif.iag  apzovg,  bI  ob  TvgoaBxtoQrjaaiLiBv  tvqotbqov  zcü  Mrjöco  4 
25  ÖBiaavtBg,  woTtBQ  xal  ÜXloi,  tvbqI  zfj  xc^Q(f,  i]  ^ij  holf,^- 
aa^Bv  vozBQOv  iaß^vai  ig  zdg  vavg  (ig  dug>&aQiuhoL, 
ovÖBv  av  BTi  k'ÖBi  ifidg  ^tij  i'j^ovrag  vavg  Ixavdg  vav/na- 
Xeiv,  aXld  xay  ^avxlav  Sv  adzc^  TiQOBxojQmB  zd  ^gd- 
yjLiaza  fj  ißovlBzo. 

^     „l4g'    H^col  ia^iBv,    c3  ^axBÖaifioviOL,    xal  ngoO-v-  75 
fiiag  BVBxa  z?jg  zozb  xal  yv(6^irjg  ^vvioBwg,    dgxrjg  ye  ^g 


ßQce/sia  tXnC^t  ovaa,  noXigsc.  von 
der  idealen  Auffassung  aus  gespro- 
chen,  die  der  berühmten  Antwort 
des  Tberaistokles  (Herod.  8,  61.)  zu 
Grunde  liegt:  ^/ij  eVr]  atfiai  xal  716- 
^1?  x(ä  yfj  fifC(Oi^  iJTieQ  xsii'oiai, 
far    UV  ötrixoGiai  vieg  aif.t  eioai 
7renXrjO(ouivai.    Zugleich   steht  17 
ovx  ovaa  hi  (die  als  Stadt  nicht 
mehr  existirte;   nur  noch  ideell  in 
den  Schiffen  und  ihrer  Mannschaft) 
dtMn   oixo6/j€i'f(i,   T)  Iv  /?(>.  iXjiiJi 
ovaa   („deren   Fortdauer  nur  auf 
schwacher  Flolfiiung  beruhte")  dem 

t6  Xoinbv  v^fzeai'^ai  entgegen.  

22.   oQfxüjufvoi  bezeichnet  nur  im 
Allgemeinen  den  Stützpunkt,  nicht 
den  realen  Ausgangspunkt:  c.  144 
4.2,65,2.4,  ^,  8.  7,  49,  2.-23! 
To  fx^Qog  auf  das  in  ^vveacoaajusv 
liegende   rjung  zu   beziehen:  'pro 
viriU  parte:  vgl.  c.  127,  2.  2,  67,  2. 
—  25.  ü)a7i€(ß  xal  aXXoi  mit  Gering- 
schätzung, ohne  Namen  zu  nennen: 
das  xaC  im  Relativsatze  in  prolep- 
tiseher  Weise,   da  eigentlich  nicht 
dem   vorangehenden,  sondern   dem 
nachfolgenden  {r]^eig)  das  auch  zu- 
kommt. —  26.    w  f  d'ifff&aofi^voi, 
weil  wir  uns  für  verloren  angese- 
hen hätten.  —  27.     ovifh  av  hi 
fJf/,  mit  Ironie:  „so  hättet  ihr  nicht 
mehr  zu  schlagen  gebraucht,"  weil 
ihr  es  nämlich  nicht  gekonnt  hättet. 
—-28.    TiQOfxüjnrjaa  {Trooat/.   im 
Vat.  nur  aus  dem  kurz  vorherge- 


henden irrthümlich  wiederholt)  •  vgl 
c.  111,  1.127,  1.2,  5,1.  u.  oft. 

75,  §.  1  —  5,  „Am  wenigsten 
sollte  man  uns  wegen  unsrer  Hege- 
monie mit  Ungunst  betrachten:  denn 
die  Umstände  selbst  haben  uns  zu 
ihrer   üebernahme   genöthigt,   und 

ihre  Behauptung  machte  öfters  stren- 
gere Massregeln  nothwendig.« 

1.     iiga  auch  in  affirmativ  ge- 
richteten Fragen  s.  v.  a.  «(>'  ov  Soph. 
0.   C.  753.  780.    Dazu  gehört  der 
negativ   ausgedrückte  Infinitiv  firj 
ovTfog^fiyav  ^ni(f9^.  Siaxela&ai  s. 
V.  a.  riaaov  iuitfr^    Die  Wirkung 
des  Satzes  ist  daher,  wie  bei  den 
Fragen  mit  ovx  ovv  die  lebhafte 
Betheuerung:  „fürwahr,  wir  ver- 
dienen es  nicht  mit  so  viel  Missgunst 
angesehen   zu   werden."    fntw&6~ 
V(og  ^laxfta&ai,  wie  8,  68,  1.  vti- 
OTiTcog   Siaxeia&ai,    eigentl.    „in 
einer  dem  IVeide  ausgesetzten  Lage 
zu  sein."   Der  Gen.  doxrjg  ist  voo 
dem  adverb.  ^nnp^ovwg  abhängig 
nach  dem  zu  c.  22,  3.  nachgewiese- 
nen Sprachgebrauch.  —  2.  r^?  totb 
umfasst    aucU    noch    das   folgende 
yVMfirjg  ^vv^üsajg  in  Bezug  auf  die 
Schlacht  bei  Salamis;  daher  wird 

yywM;;  hierals  Entschluss,  Ent- 
scheidung (c.  32,  1.  77,  3.  122, 
2.),  nicht  als  Verstand  zu  fassen 
sein:  „um  der  richtigen  Einsicht  des 
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i  a&ai;  xai  ydg  avTi^v  Trjvde  iXdßo^iev  ov  ßiaad^ei^oi,  dXk^ 
vfiwv    fAiv  ovK    id-ekrjaävTCJV   naqaiieivaL  ngdg  T\d  vtto-  5 
loifta   zov   ßagßccQOv,    rifuv  de  jtQOoeX&ovToyv  T(or  ^f/u- 

9  fidxory  xat  avTwv  öerjd-evTCDv  fjye(.i6vctQ  xaTaaTrjvai.  i^ 
avtov  öi  xov  i'qyov  natrjvayT^da&rjfiev  to  71q6)tov  ^qoa- 
fayeiv  avzi^v  ig  toöe,  ixdXiaxa  f.iev  vnd  öaovg^  sTteiTa  de 

4  %al  Tif.irjg,  varegov  xal  mcpsXiag,  aal  ovk  dacpaleg  IVt  iöo-  10 
3C«f  elvai,  Tolg  TtoXkolg  dTtrjx^rjf^evovg  'Aal  rcvcov  nat  rjörj 
iftoardvinip  ytaTeOTgafif^iviav  vfxcjv  ze  rj^uv  ovxezi  ofxoi- 
mg  q)iXit)v,  dlX*  vtiojvzwv  Kai  öia^ÖQtov  ovzcov,  dvevzag 


/ 
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von  uns  gefassten  Eotschtosses  wil- 
len." —  4.  IXäßofiEV,  nicht  ^xtr]- 
odfxid-a'.  wir  nahmen  sie,  da  sie 
von  euch  aufgegeben  war,  tanquam 
m  medio  positam,  auf.  — Üb  «»- 
QuuivHV,  treu  ausharren:  3,  10, 
2.  6,  61,5.7,  15,  1.  — T«  vno- 
Xoina,  „was  noch  übrig  war,"  mit 
der  Andeutung  des  nicht  grossen 
Umfangs.  —  6.  rov  ßagßugov  in 
dem  collectiven  Singular  s.  v.  a. 
T(ov  ßagß.  od.  T^g  öwäfA-stag  tiSv  ß. 
—  7iQoaek&6vj(üv  zu  c.  39,  3.  40, 
6.  —  8.  TTQoayayelv  avrrjv  Is  t6- 
4i,  sie  bis  zu  ihrer  gegenwärtigen 
Höhe  zu  bringen,  vgl.  c.  144,  6. 
6,  18,  6.  Diese  fortschreitende  Er- 
hebung der  attischen  Hegemonie 
steht  der  ersten  Erlangung  dersel- 
ben durch  freies  Erbieten  der  Bun- 
desgenossen scharf  gegenüber,  da- 
her nach  xaTaarijvai  voll  zu  inter- 
pungiren  war.  Der  Fortschritt  aber 
bat  wieder  seine  beiden  Stadien: 
To  TiQüiTov  (das  erst  in  dem  xaC 
vor  ovx  aa(f.  seinen  Fortschritt 
erhält)  nöthigte  uns  die  Lage  der 
Dinge  selbst  {avro  ro  €Qyov  mit 
dem  prägnant  causalen  1$  von  c.  2, 
4.  72,  1.  und  zwar  durch  das  drei- 
fache Motiv  1)  der  Furcht  sowohl 
vor  unzuverlässigen  Verbündeten, 
wie  vor  Nebenbuhlern,  2)  der 
Ehre,  nachdem  wir  einmal  die  Auf- 
gabe der  Leitung  übernommen  hat- 


ten, 3)  des  eignen  Interesses, 
da  wir  im  Besitz  der  Herrschaft  auch 
die  Mittel  zur  Entwicklung  unsrer 
Macht  und  nnsers  Innern  Lebens 
hatten;  alle  drei  Nomina  unter  dem 
Einfluss  des  einen  vno,  zu  c.  6,  5.); 
und  zweitens  forderte,  nachdem 
wir  den  ersten  Schritt  gethan  hat- 
ten, die  eigne  Sicherheit,  nicht 
wieder  zurückzugehen:  ovx  a(J(f>a- 
Xfg  hl  xre.  Dieses  Zusammenhan- 
ges willen  rausste  nach  axfsliag 
Kumma,  nicht  Punctum  gesetzt 
werden.  —  11.  dnrjxOrjju^vovg  — 
xaxtaTQa^fjLivQiv  partt.  perf.  in 
der  völlig  abgeschlossnen  Bedeu- 
tung: „da  es  einmal  dahin  gekom- 
men war"  wogegen  das  part  aor. 
unoajdvjiav  nur  dem  perf.  xan- 
ajQttfiu.  untergeordnet  ist  — ;  auch 
xtti  7JJ17  gehört  nur  zu  diesem: 
„nachdem  wir  einmal  (durch  un- 
ser straffes  Regiment)  den  meisten 
verbasst  und  manche  auch  sogar 
nach  versuchter  Losreissung  nun- 
mehr {i]^r))  gewaltsam  wieder  be- 
zwungen waren."  —  13.  vjiomog 
hier  u.  4,  103,  4.5,  25,  2.  activ: 
argwöhnisch,  suspiciosus,  dagegen 
c.  131,  2.  u.  8,  45,  1.  passiv:  ver- 
dächtig, suspectus.  —  dviivtti  hier 
absolut:  nachlassen,  minder  streng 
und  aufmerksam  verfahren,  wie  c. 
129,  3.  3,  123,  2.  6,  18,3.  86,3. 
u.  daher  auch  der  freie  Gebrauch 


,     mvövvev^Lv  xal  ydg  av  al  dnoazdaeig  Ttqog  vfiäg  eyi- 
15  yvovzo'  ptdai  de  dvenlcpd^ovov ,   zd  ^vf^ipeqovza  zwv  fxe-  5 
yiazwv  kegt  xivövvcov  ev  zid^ea^ai. 

,,'l^pelg  yovv,  w  ^anedaiinovioi,  zag  ev  zfj  Ilelo-Iß 
TtovvTqOi^  Tioleig  ertl  zd  vfuv  (icpelif^iov  yLazaGzrjod^evov 
e^rjyelaS^e-  xal  el  zoze  VTtOfxeivavzag  did  Jtavzog  dftrjxd^t]^ 
a^e  ev  zfj  ^ye^ovi(^,  üaTtaq  fjixeXg,  ev  Xo^ev  fx^  äv  ^oaov 
5  vfiag  XvTtrjqovg^  yevofxevovg  zdig  ^v^fidxoig  yial  dvayza- 
o&evzag  av  rj  aqxeiv  eyKqazwg  rj  avzovg  yiivdvveveiv.  ov-  2 
zu)g  ovo"  riixelg  d^av(,iaaz6v  ovöev  TteTioLTJytafiev  ovo'  aTto 
zov  dv&qwTteiov  zqoTvov,  ei  dqxrjv  ze  ötöofievrjv  eöe^d- 
(xed^a  Kai  zavzrjv  /m^   dvei^ev,   vnd  zwv  lueylazcov  viy,^- 


des  part.  dvnuivogj  6,  3.  2,  39,  1. 
5,  9,  6.  —  14.   xai  ydg  av:  denn 
sonst  —  zu  c.  11,  1.  —  iyiyvoVTO 
zu  c.  73,  1.  —  15.   avanirfd^ovov, 
gleich   dem  homerischen  ovri    vs- 
f^eaarjTov  (T  182),  stets  ohne  iaU: 
0.82,  1.  6,83,2.  8,  bO^b.jiäaiv 
avmCtf^ovov  s.  v.  a.  oviivl  inl- 
(f&ovov.  —  Twi/  fiiyCaxcDV  niqi 
xiv6vv(av  in  freierem  Verhältniss 
zum  Satze,  was  das  nachgestellte 
nioi  bewirkt:  „wenn  die  grössten 
Gefahren  zur  Frage  stehen."  Diese 
aber  sind  durch  das  obige  xiVfSv- 
Vivtiv  und  seine  parenthetische  Er- 
klärung: xal  yccQ  av  —  iytyvovro 
hinlänglich  angedeutet:  die  Gefah- 
ren des  Zerfallens  der  Hegemonie. 
—  ra  ^vfitf^QovTa,  das  Förderliche, 
hier  also   die   Mittel   zum   Schutz 
gegen  dieselben ;  wozu  €v  rC&aa^aL 
(vgl.  zu  c.  25,  1.),  „sich  auf  die 
rechte  Weise  einrichten,"  im  besten 
Verhältniss  steht.   (Der  von  G.  Her- 
mann, Krüger  und  Sintenis  mehr- 
fach  angefochtene   Satz  ist  durch 
ßonitz    S.   17.   18.  und   Herbst 
Philol.  16,  11—15.  nach  allen  Sei- 
ten hin  genügend  geschützt.) 

76.    §.  1  —  4.   „Ihr  selbst  wür- 
det an  unsrer  Stelle  euch  in  keinem 


andern  Verhältniss  befinden." 

2.  ^7il  TO  v/HIV  (aifiXifiov  xara- 
arrjadf^evoL  völlig  entsprechend 
dem  c.  19.  geschilderten  Verfahren: 
atfCaiv  avToig  /novov  IjiiTtj^ft'ajg 
ontog  TcokiTevaovai  xt-^Qamvov- 
reg.  —  Z.  i^tiyelad^ai  absolut,  wie  c. 
95,  7.  2,  65,  5.  und  riyelad^aie.  19. 
die  Herrschaft  führen. —  TOTf, 
^v  Toig  MriSixolg.  —  did  navTog 
zeitlich:  bis  ans  Ende,  zu  c.  38, 

1 .  —  d  — ^  dnrix^ria&E ev 

tauev  firj  av  rjaaov  v/udg  XvTiT}- 
Qovgyavofjiivovg:  Vorder-  u.Nach- 
satz  nicht  tautologisch,  sondern  je- 
ner im  passiven  Sinn  ohne  absicht- 
liche   Einwirkung     des    Subjects, 
dieser  im  activen  ein  beabsichtigtes 
Verfahren  bezeichnend:  „hättet ihr 
euch  erst  einmal  durch  die  dauernde 
Herrschaft  den  Hass  zugezogen,  ihr 
wiirdet  euch  nicht  minder  bald  zu 
drückenden   Massregeln    genöthigt 
gesehen  haben."  —  7.   dno  zu  c. 
7.  —  8.    ei~  iJs^d/uf^a,  die  hi- 
storische  Thatsache   in  hypotheti- 
scher Form,  nicht  ohne  Einfluss  des 
^avfiaüTov,  vgl.   c.   33,  2.  —  9. 
dvsTfZBV,  anders  als  c.  75,  4.,  mit 
bestimmtem  Objecte.  —  vixij&ivng 
metaphorisch  auch  2,  47,  4.  51,  5. 
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-^m-fig,  rijt<^  xai  dsovg  xal  co(p€llagy  ovS*  av  tc^wtoc  tov  10 
TOiovTOv  VTidg^cevTsg,  älV  del  xad^eazcüTog  tov  rfxjao)  ino 
TOV  övvaTCüTeQOv  xaTsiQyea&ai,  a^col  ts  aiLia  vof^ul^ovTeg 
eivai  Tcal  ijulv  Soxovvreg,  ^lixQi  ov  Tce  ^v^tcpegovira  loyi- 
^ojtisvoi  T(^  öiytaltp  loyip  vvv  x^^a^f,  ov  ovdeig  Ttio  na- 
q(xiv%6v  laxvi  TV  y^Tijaaa^ai  TVQo&elg  tov  ^li]  nllov  e'xeiv  15 
3  dfterqänsTo.  maivBla&ai  ts  aSioi,  o^xiveg  XQ^oditisvoi  ttj 
dv^Qmifii^  ''^yS0m  m0%€  hiqtov  aq^eiv  dixaiOTegoi  rj  xarcr 

f  4  Tijv   VTtdqxovaav  SvvajLiiv  ysyevrjvTai.     akkovg  y    av   ovv 
olof-ied-a  Ta  i^/nheQa  Xaßovzag  dal^ai  av  /ndhaza  bIl  tl  f.i€- 
TQid^OjiisVj  ri^uv  de  xal  ix  tov  ifturxovg  döo^la  t6  nliov  20 
7]  ETtaivog  ovY.  elycoTiog  neQuaiiq. 

77  y',Kal    ilaoaovfxevoi    ydq   iv  Talg  ^vf,ißokaiaig  TtQog 


LIB.  I.      CAP.  76.  77. 


141 


60,  6.  87,  3.;  die  drei  zwingenden 
Gründe  wiederholt  von  c.  75,  4.  — 
11.  vnaQXHV  mit  und  ohne  Gene- 
tiv, in  etwas  vorangehen:  2,  67, 
4.  74,  3.  —  xax*heaT(oTos  der  absol. 
Gen.  wie  c.  74,  1 :  (das  Subject  liegt 
im  folgenden  Infinitiv)  die  Bedeu- 
tung wie  3,  43,  2.  —  12.  a^iot  re 
den  dritten  Grund  einführend  (r^ 
nicht  etwa  in  Beziehung  auf  das 
folgende  xaC),  wie  c.  67,  2.  69,  1. 

—  13.  (Toxo iJiTf?,  ä^ioi  ilrai  sc. 
Imperf.  „bisher  galten  wir  auch 
in  euren  Augen  dafür;"  l^^/Qt  ov 

—  vi^}^XQ^^^^i  i»**»s  es  euch  nun 
plötzlich  in  den  Üinn  kommt  euch 
auf  Gründe  des  Rechts  zu  berufen.** 

—  14.  ov  den  Gegensatz  einführend 
wie  c.  10,  3.  33,  2.:  „durch  Rechts- 
gründe aber  hat  sich  noch  nie 
jemand  von  seinem  Vortheil  abwen- 
den lassen."  nQoOiCg,  indem  er  sie 
über  die  icf/vgi  die  Mittel  der  Ge- 
walt, gestellt  hätte ,  wie  umgekehrt 
3,  39,  3.  io/vv  TOV  i^ixa(ov  ttqo- 
-d^etvai  (sonst  nicht  in  dieser  Bedeu- 
tung). —  7ianaTv/6vj  vgl.  zu  c.  2, 
2.  über  die  Bedeutung  zu  c.  22, 
2.  —  16.  lnaivHai}aC  Tf,  und 
darum  —  wie  c.  4.  67,  1.  —  oS'n- 
V€g  —  —  yfy^vrjVTai,  Der  Redner 
überiässt  es  den  Zuhörero,  die  An- 


wendung des  allgemeinen  Satzes  auf 
die  Athener  zu  machen.  —  17.  wa- 
rf leitet  die  Erklärung  des  /oijor. 
T»7  «i'.^o.  (fvasi  in  bequemer  Wei- 
se auf  den  Infinitiv  über:  vgl.  zu  c. 
28,  5.  —  18.  «V  —  «V.  zu  c.  36, 
3.  Das  erste  aber  scheidet  durch 
sein  Vorauftreten  das  youy  (we- 
nigstens, wie  I.  1.)  in  seine  Be- 
standtheile.  —  19.  ii  ti  /ueTQictCo- 
fiiv  scheinbar  bescheiden,  doch  mit 
Selbstgefühl  s.  v.  a.  oaov  /ntTQ.  20. 
t6  Iniiixig  ist  eben  das  /uiTQidCeiv 
auf  die  Gesinnung  zurückgeführt: 
die  Miissigung., —  21.  nfQitara- 
Oxhai  zu  etwas  ausschlagen,  heraus- 
kommen (zu  c.  32,  4.),  mit  d.  Dativ 
hier,  6,  24,  2.  u.  7,  70,  6.  einem  als 
letzte  Folge  zu  Theil  werden. 

77.  §.  1 — 6.  „Vielmehr  hat 
die  INachsicht,  welche  wir  oft  io 
unserm  Verhalten  gegen  die  Bun- 
desgenossen haben  vorwalten  lassen, 
sie  verwöhnt,  so  dass  sie  gleich  in 
bittre  Klagen  ausbrechen,  wenn  et- 
was nicht  nach  ihrem  Sinne  geht.'^ 

1.  xal  IXaaa.  yuQ  xri.  Beleg  für 
den  letzten  Satz  des  vor.  Cap.  u. 
Äwar  in  den  partt.  für  das  inmxisj 
im  vb.  fin.  {qiXo^txelv  doxovfi(v) 
für  das  uöo^ia  —  ntni^air].   Das 


xovg  ^fifiaxove  d.xaie  x«i  uag'  ^fitv  airolg  iv  rote  Suol- 
oig  vofiJ>ie  Ttoi^aavTee  rag  XQlaais  q>tlodiKelv  do^^ovuev 
X«  ov^Eis  oy.onü  aizdiv,  rote  xw  liXJio»i  tvov  doy^v  hov'.  2 
5  m    x«^  ycaov  ^^üv  n^6s  rovs  inrjy^öovs  He^gioce  oiac 
öioTi  tovTO  ofx  ovstäiCsrar  ßiü^eaOai  ydo  olg  Sv  i|»   di- 

auo  Toc  ,00V  o„aüv,  }jv  r,  „agä  rd  fc^  ol'ea^ac  XQ^val 


durch    das  hervorhebende   xni  an 
die  Spit'/.e  gestellte  part.  naaaov- 
f^sroi  („obgleich  wir  uns  im  Nach- 
theil  befinden,"  insofern   wir  von 
unsrer  üebermacht  keinen  Gebrauch 
machen)  wird  nach  zwei  Seiten  hin 
nachgewiesen:  l)inden  '^VfißoXaimg 
6Cx(ttg,  und  2)  durch  xal  nttn"  rjuiv 
—  TctgxQiaug.  Dle'^v^ßoXauuöC' 
xai  wahrscheinlich  s.v.a.cT/';?«/  (Ino 
^vfißoXtor  (Schümann  Gr.  Altt.  2  S. 
23.  Curtius,  Gr.  G.  2.  S.  183.  anders 
freilich    Böckh     Sthh.    S.    529  A.) 
eigentlich  das  Rechtsverfahren  zwi- 
schen   selbständigen  Staaten    nach 
bestimmten  Verträgen,  hier  ein  glei- 
ches, wie  es  die  Athener  auch  einem 
Theil    der    ^vfifia^oi    avTovouoi 
bewilligt  zu  haben  scheinen  (Anecdd. 
ßkk.  p.  436.  ^iOrjvatoi  ^no  avu- 
ßoXöiV  ^(fi'xccCov  Toig  av/i/ua^oig, 
ovTwg,    AQiaTorarig),    also   wohl 
vor  gemischten  Gerichtshöfen  und 
mit   wechselndem    Forum  je   nach 
den   vertragsmässigen   Bestimmun- 
gen.  Dagegen  werden  sie  die  vtzjJ- 
xooi  ^vfÄfictxoi  in  ihren  Händeln 
mit  der  Hauptstadt  vor  ihr  eignes 
Forum  nach  Athen  gezogen  haben : 
aber  auch  hier  naq'  ijf^rv  aijToTg 
iv  Toigo^oCotg  v6/noig  notijaavTsg 
Tag  XQ(aeig,  „da  wir  ihnen  das  ge- 
richtliche Verfahren  in  Athen  nach 
gleichen  Gesetzen  (ohne  Bevorzu- 
gung der  Athener)    angeordnet 
hatten"  (so  xoCattg  noteTv,  nicht 
noKia&ai.    KVToig  aber  ist  nicht 
mit  ^juty  zum  Reflexivum  zu  verbin- 
den, sohdern  gehört  zu  noirjaapTfg). 
Diese  Unterscheidung  eines  doppel- 
ten Verhältnisses  würde  noch  deut- 


licher hervortreten  durch  €VT€TaTs 
^vfjß.,  wodurch  das  folgende  xal 
—    notjiaaviag    bestimmter    dem 
aaaaovfxevoi    subordinirt,     nicht 
coordinirt  erscheinen  würde.   S   d 
knt.  ßem.  —  3.    (fiXoöiy.eTv,  wie 
in  Aristophanes'  Wespen,  nicht  so- 
wohl handelsüchtig,  als  rechthabe- 
risch sein,   sein  Recht  durch  Pro- 
zesse suchen.  —  4.    aviojv  d.   i. 
rdiv  ßvfÄfidxMV,    was    durch  "die 
richtige    Beziehung    des   voraufge- 
henden    avioig    ins    rechte    Licht 

tritt.  —  ToTgxal  ÜXXo^C  jiov 

jutTQ^oig  ovat  um  des  grössern 
Nachdrucks  willen  der  Conjunction 
OiOTL  vorangestellt:  vgl.  zu  c.  19 
-—  6.  ßidUa&ai  —  äixdC€a&ca[ 
gesuchter  Gleichklang,  wodurch  das 
im  Volksinn  Gesprochene  sprüch- 
wortlichen  Charakter  bekommt.  — 
8.  a^ö  TOV  taov,  von  gleichem 
Mandpunkl  aus,  wie  Gleiche  zu 
bleichen ;  mit  ofiiXdv  noch  3,  1 1  1 
und  sonst  c.  99,  2.  136,3.  140,' 5.' 

143   3    2,89,2.  3,  84, '1.4,19;  2. 
0,  IUI,  1.    In  derselben  Bedeutung 
auch  ano  Tijg  tarjg  (die  zahlreichen 
Umschreibungen     des    adverbialen 
Verhältnisses  von  faog  (durch  «770, 
jf,  fv,  ^f ,  iTti')  haben  darin  ihren 
Grund,    dass    das    einfache    Adv. 
laojg  ganz  in  die  formale  Bedeutung 
vielleicht  übergegangen  ist).  — 
^"Q"To  f^T]  oUa^ai  xQrjvaL  (nach 
der  üblichen  Hereinziehung  der  Ne- 
gation in  den  Hauptsatz  in  ov  (priuu 
ov  vojAi^to,  oix  i(o)  s.  v.  a/naoä 

'u  ""'ffu"'  -"*  XQr,vai,  „wider 
Ihre  üeberzeugung  dass  es  nicht 
geschehen  dürfe."  Da  zum  /e?y«* 
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tj  yvw^fj  ^  dvvdfiei  rij  öiä  t^v  ccqx^^  ^ctl  07tioao\vv  eXaa- 
0io&(Saiv,  öv  Tov  Ttliovog  ^rj  aTSQiaAÖfxevoi  x^^Q^^  exov-  10 
llir,  älld  TOV  evÖBOvg  %aAfi7rct}z:£^ov  cpigovaiv  rj  \l  ctTto 
TtQOJTrjg  aTtod^ifievot  tov  vofxov  q)av€Qcdg  iTcl€OV£XTV)Vf^iev' 
iKelvwg  d*  ovd^  av  avTol  dvriXeyov  dg  ov  /^«wy  to'v  rja- 
00)  Tut  ycQOTOvvTi  iTiox^J^^I^-  ddiiiovf.i€Voi  TSy  wg  aoiy.ev, 
üi  avd^QWTtOL  liiakkov  OQyitovTai  ^'  ßiatofievoi'  t6  [lev  yctQ  15 
aTto  TOV  l'aov  öoxel  Tilsovs-KTSiad^ccij  to  d^  dno  tov  aquo- 


schoD  ans  dem  folgenden  iXaaaü)' 
tf^Vtti  avTovg  hinzuzudenken  ist, 
so  ist  die  Negation  nicht  pleona- 
fttisch  zugefügt  (Bonitz),  und  icönnte 
micht  entbehrt  werden  (Kr.).  —  9. 
l-»7  (^la  Tr}V  ttQ^r]V  sowohl  zu  yvfü- 
fay,  wie  zu  ^vräust  gehörig:  „sei 
es  durch  einen  Beschluss,  oder 
durch  eioeGewallinassregel,  welche 
durch  das  Interesse  der  obersten 
Leitung  geboten  ist."  —  xa)  bnma- 
Bvv  und  mit  Negation  ovo'  bntaa- 
ovv  7,  49,  2.  60,  3.  8,  90,  2.  91,  3. 
—  10.  TOV  TiX.  fjiri  areQiaxofjisvoi 
Grund  des  ov  —  /«o'V  f;(ovatv, 
dafürdasssie  —  t6  nXiov,  das 
¥iel  Grössere,  nämlich  ihre  recht- 
liche Gleichstellung  in  gewöhnli- 
chen Zeiten,  im  Verhältniss  zu  den 
einzelnen  härteren  Massregeln,  wel- 
che die  Zeitumstände  dem  leitenden 
Staate  zur  Pflicht  machen,  um  die 
Herrschaft  selbst  aufrechtzuhalten : 
diese  nothwendige  Unterordnung 
der  Bundesgenossen  wird  von  ihrem 
Standpunkte  aus  rb  iv^eig  „die 
nicht  völlige  Gleichheit"  genannt 
s.  V.  a.  TO  xttl  oTKOGovv  Ti  ikttaaüj- 
^ijvat.  Der  Genetiv  tov  Ivi^eovg 
von  /alsncSg  (figeiv  abhängig  wie 
2,  62,  3.  {durch  dieselbe  Wirkung 
des  Adverbrums  wie  c.  75,  1.):  „sie 
sind  ungehaltner  darüber,  dass  sie 
(auch  nur  im  Mindesten  uns)  nach- 
■tehen,  als  — ."  —  11.  anb  7TQ(ü- 
trjgj  von  vorn  herein,  gleich  bei 
der  ersten  Grundlegung,  mit  unbe- 
itimmt  zu  ergänzender  Ellipse:  mit 
dem  Artikel  7,  43,  5.  —  12.    tov 


vojLiov  in  umfassendem  Sinn :  jede 
gesetzliche  Ordnung;  seltener 
Sprachgebrauch:  doch  ähnlich  2, 
53,  4.  3,  45,  3.  56,  2.  Krüger's  Vor- 
schlag: Tovrvojuov  setzt  eine  schon 
bestehende  Ordnung  voraus  („was 
im  Gesetz  begründet  ist"),  während 
hier  von  vorn  herein  jede  gesetz- 
liche Anordnung  bei  Seile  gesetzt 
werden  soll.  —  13,  ixetvcog  zw&r 
auf  den  oben  erwähnten  {ai  —  (fa- 
t'€0(xjg  inXaovexTovfiev) ,  doch  den 
realen  Verhältnissen,  wie  den  Ge- 
sinnungen der  Athener  fern  liegen- 
den Fall  bezüglich:  3,  46,  2.  u.  6, 
11,3.  weist  es  auch  auf  den  in  der 
Darstellung  ferneren  Fall  zurück. 
(T^  ist  epexegetisch,  nicht  adversativ, 
daher  auch  vom  Voraufgehendeo 
nicht  durch  Punkt  zu  trennen.  — 
(6g  ov  nach  dem  negativen  avTtki- 
yeiv  (widersprechen,  läugnen;  an- 
ders als  c.  28,  5.)  wie  c.  82,  1.  8,  24, 
5.  —  14.  Ti  die  Schlussfolgerung 
einführend  wie  c.  76,  3.  67,  1.  — 
16.  dnb  TOV  taov  —  anb  tov 
XQiCaaovog  fassen  Kr.  und  Bonitz 
als  Neutra,  Herbst  {^t^.  Cob.  p.  51.) 
alsMasculina:  der  letztre  gewiss  mit 
Recht,  1)  weil  To  xoaTaaov  in  seiner 
nur  die  eine  Seite  berührenden 
Bedeutung  nicht  als  Ausdruck  eines 
beiderseitigen  Verhältnisses  ver- 
standen werden  kann,  wie  es  von 
dem  dabei  vorausgesetzten  Ge- 
brauch des  ano,  und  dem  anb  tov 
taov  in  der  beim  Neutrum  ange- 
nommenen Bedeutung  gegenüber 
gefordert  würde  (auch  in  der  deut- 
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^aXocre,  uneg,  ola  y.al  r6re  ng6,  rov  Mr,6ovöc^  SUylv 


sehen  Uebersetzung  entspricht  das 
zweite   Glied    bei    üebermacht 
auf.emer  Seite  nämlich,  nicht  genau' 
dem  ersten  bei  Gleichheit,  näm- 
lich zwischen  beiden  Theilen)-  2) 
weil  auch  die  betonte  Voranstellung 
des  ano  tov  i'aov  es  a.  u.  St.  von 
dem  sonst  üblichen  Gebrauche  (zu  I 
8.)  unterscheidet,  dno  beim  Passiv 
in    der    bestimmteren    ßeziehunff- 
ausgehend  von:  2,  68,5.  7,  71 
^.  und  namentlich  in  derderunsern 
ähnlichen  Verbindung  anb  Tuiv  o- 
fio^covl,  141,  J.u.  8,  89,  4.  —  17 
xaTccvayxdCea&ai  mit  dem  Neben- 
öegriff   der   entschiedenen    Üeber- 
macht, gegen  welche  ein  Auflehnen 
vergeblich  wäre.  -  18.    ndayov- 
reg  objectives  Part.)  ^^f/;^orro:  2, 
'4,1.5,69,1.6,16,4.-^19.    ei- 
^OTcog    wie    häufig   Adverbia    mit 
Nachdruck  an  den  Schluss  gestellt, 
doch     Dicht     durch     Interpunction 
der  Satzverbindung   zu   entziehen. 
--  To  naQov  ydQ.  Hier  nimmt  das 
Argument  unvermerkt  eine  andere 
Wendung,  in  welcher  von  dem  auf 
Kecbt  und  Billigkeit  ruhenden  Cha- 
rakter  der  athenischen  Oberherr- 
schaft abgesehen,  und  nur  die  Ab- 
neigung gegen  den  jedesmal  Herr- 
schenden als   Grund  des  Missver- 
gnugens  der  Beherrschten  hervor- 
gehoben wird.  -  20     y^  dv  oiv, 

n    •»  ^  ^'  ~~  ^«^«'ef'>,  stür- 

'•  ^>  OP!,  2.  wie  der  Sache  {övva- 


f^iV.aQxnv)  5,  14,3.6,  11,  3.  bei- 
des verbunden  c.  16,  1.  (Herod.  1, 

M.)--ao^«/ als  Aorist  zur  Herr- 
schaft gelangen:  zu  c.  3,  2  — 
ray^a   zwar  überall  Ausdruck  'der 
Wahrscheml.chkeit  und  ausser  8, 
J*,  2.  stets  mit  av  verbunden,  er^ 
innert  a.  u.  St.  auch  noch  an  die  ur- 
sprünglich zeitliche  Bedeutung,  die 
wie  bei  unserm  „bald "später  völlig 
in  die  von  „vielleicht"  überginff- 

eben  so  auch  da,  wo  r«^«  sich  „lii 
.^a,f  verbindet:  6,  10,4.  34,  2.  n. 

c.  66,6.  09,  5.  ~  fxeTaßdlkuv  kurz 
lur  rnTMv  TiQayfidrojp  jusTaßoXn 
anoßakletv.  -  22.  d^.'  'bUyov  i 
yriOaiÄevoi,  „nachdem  ihr  erst  kur- 
ze Zeit  die  Hegemonie  gefuhrt  hat- 
tet d.  h.  kurz  nach  üebernahme  der 
Hegemonie(nichtnach  derHeee- 
allmählich  gezeigt,  habt  blicken 
lassen:  4,  86,  .5.  -  ^^om    ^  ^^. 

0;;ff/i/,     ähnliche    Gesinnungen     u. 
Ixrundsatze  hegen:  so  öfter  mit  dem 
neutr.pl.3,  57,  1.5,36,  l.-^^,_ 
XTa  —  TolgäXXoig  (d.  i.  ToTg  iäv 
ttlXcov)  unverträglich,  mit  den  Sitten 
nna    Gewohnheiten   Andrer  wenig 
übereinstimmend,  und  darum  nicht 
einem  offenen  Verkehr  förderlich 
—  24.   r«  Tsxa(h'  vfjL.    r/ gehört 
durch    ein   Hyperbaton    nicht  zum 
Nomen,    sondern    zu   dem   ganzen 
Satz:   exaiy  und  xQi\a^m  stehen 
sich  gegenüber.  —  25.  l'^mv,  wen. 


THÜCYDIDIS 

78      „BoviM&fd^  ovv  ßQadicog  log  ov  Ttegl  ßqcixmv.  ^  %ai 
^rj  dklotgiaig  yvw^aig  Tial  eyyLlijfiaai  Tteia^ivTeg  ohsio^ 

2  Ttovov  TtQoad-rjad^e.    lov  öe  7toXif.iov  zdv  naqdXoyov  oac^g 
€(7Tt,  nqlv  iv  avT(^  ysvea&ai,  TiQodidyviaxB'  ^irjKVvofiaviS^ 
yctQ  (fiXsl  ig  zviag  rä  noXld  TtSQtiaxaad^ai,   ü>v  Yoov  t^  5 
dftixo^uv   ytal   OTtoxeQiog   eatai   ev    dörjhp   ytivötvetevad, 

3  iovTsg  T€  Ol  avS^QWTVOL  sg  Tovg  Tiole^ioig  xcov  Iqycov  tcqo- 
%eQOv  exovxai,   o  xqrjv  voteqov  öqccv,   /.(xTiOTtad^ovvTeg  de 


) 
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er  zu  Felde  zieht:  vgl.  95,  7.  4,  5. 
5,  34,  1.  6,  37,  2.  —  olg  —  vofii- 
Ch  wie  2,  38,  1.  3,82,8.  Herod. 
2,  50,  2. 

78.  „Bedenkt  euch  daher  wohl, 
ehe  ihr  für  Andere  zum  Kriege 
schreitet:  wir  sind  noch  immer  zu 
•friedlicher  Ausgleichung  bereit, 
werden  aber  jeden  Angriff  abzu- 
wehren wissen." 

1.    mg  ov  TTf^l  ßüctx^wv  umge- 
stellt Tür  (ag  tiiqI  ov  ßQct/iMV,  nach 
derselben  Neigung  die  Präposition 
Dicht  durch  eine  Partikel  vom  Adj. 
zu  trennen,  wie  in  wg  ig  ^Aa/mroy 
c.  63,  1.  (ag  inl  nXstorov  c.  82,  4. 
Die  Litotes  wird  durch  diese  Stel- 
lung um  so  wirksamer:  zu  c.  5, 1.  — 
3.   TiQoatii^ea&ai  sich  (unnöthiger 
Weise)  aufladen:  c.  144,  1.2,  37, 
2.  4,  98,  5.  (7iQo^ria»f  des  Vat. 
wäre   weniger   ausdrucksvoll).   — 
tov  naQnloyov  oaog  loiC  zu  c.  72, 
1.  über  das  Substantiv  (die  Verrech- 
nung, die  Täuschung  in  der  Beur- 
theilung)  zu  c.  65,  1.  oaog  iari  ist 
mehr  facullativ,  als  positiv  zu  ver- 
«tehn:    „wie    sehr   man  sich  täu- 
schen kann.'*  —  4.    nQoSiayiyvtO' 
0X6fvnoch  5,  38,  3.  und  wahrschein- 
lich e.  91,  4.,  sonst  erst  bei  Spätem. 
—  5.   (fiXiiv  gebraucht  Th.  nur  in 
der  Bedeutung  in  der  Art  haben, 
pflegen  (von  dem  homerischen  (fC- 
Xog   mit   (fvead^itt    zusammenhän- 
gend) c.  141,  6.  2,02,  3.65,  1.3, 
42,1.81,5.4,28,3.  125,1.5,70. 


§,  63,  2.  7,  79,  3.  80,3.  8,  1,  4. 
(Auch  Herod.  hat  (fikiiv  nur  5,  5.  in 
der  Bedeutung  lieben,  sonstimmer 
pflegen.)  —  Tv/ai  die  nicht  von 
menschlicher  Einwirkung  abhängi- 
gen VVechselfälle.  nfQiiOTaad^ai  zu 
c.  76,  4.  —  TK  77o;j.«  adverb.  zu 
c.  13,  h  —  mv  (auf  TV/«?  bezüg- 
lich) laoV  TS Xll'f^VVtVSTttl. 

Obschon    nur    das   erste   Glied   in 
grammatischer    Abhängigkeit    zum 
pr.  rel.  utv  steht,  scbliesst  sich  das 
zweite  doch  in  gleichem  Verhältniss 
an:  zu  c.  68,  3.  70,  1.  74,  1.  —  6. 
an^XOjLifVj  nämlich  fx«Tf 00/.  —  o- 
noiiotag  earcti  s.  v.  a.  ysyi^asTai 
ohne  bestimmtes  Subject:  „wie,  ob 
glücklich  oder  unglücklich,  es  aus- 
schlagen wird,*'  und  dieser  Satz  bil- 
det das  Subject  zu  iy  ««T.  xtvöv- 
Viviiai,    was   aus   dem   doppelten 
Ausdruck  ^i'  a^rilo)  laiC  und  xiv- 
ävveviTtti     zusammengeschmolzen 
ist:  „das  steht  im  Dunkel  der  Zu- 
kunft gar  sehr  zur  Frage,  auf  dem 
Spiele;'*  vgl.  2,  35,  1,  --  7.  iovreg 
TSj  so  kommt  es  dass,  wenn  die 
Menschen    in   den   Krieg   ziehen: 
iivai  besonders  oft  in   dieser  Be- 
deutung: c.  40,2.  41,3.58,  1.  71, 
3.80,3.82,2.  143,4.3,62,2.5, 
65,  6.  6,  63,  1.  —  8.   o,  das  ich  für 
«  der  Hss.  geschrieben  habe,  scheint 
mir  noth wendig  zu  sein:  «  würde 
eine  falsche  Beziehung  auf  €Qya  her- 
vorrufen, wodurch  t^QÖv  seine  cha- 
rakteristische   Bedeutung    verlöre 
(zu  c.  5,  2.) ;  die  offenbare  Beziehung 
auf  das  Ganze  s/ea&ai  tötv  iqyoiv 


Y^iv:  icoe  erc  av&alQeros  ä^^pcnigoig  ^  eißovUa,  Lov- 
J«e  tirjlveiv  urids  nagaßaivBiv  zoig  hqmvs,  zcc  de  did- 

15  ai^at.  noXmov  aQxovrag  raitri  fi  «"  iyriyija&e  " 

Tocaora  de  ol  !d&r,valo,  el^ov.     inecdij  öi  rcöv  ts  79 
ivfif^axcov  rj^ovaav  o,  Aa^e8at^,6v,o,  ra  eVxA^>«ra  zä  ig 

misvoc  rtavras  ^/Jo.AstWo  x«ra  a<^äs  airoig  neol  rl 
5  ^ago^rco..    xa.  rüiv  f^iv  uU,6vi,v  inl  t6  airo  al  yvüua,  2 

etvac  ev  Taxsc-  nagek&cdv  di  ^Qx^äa^oe  6  ßaadJg  ad- 


verlangt  den  Singular,  vgl.  den  ent- 
gegengesetzten Fall  c.  70,  2.  ■—  9. 
ijSrj  zu  xaxona&.  —  10.    ovt*  av- 
roi.   Sollte  nicht  der  Gegensatz  be- 
sonders hervorgehoben  werden,  so 
hatte  sich  an  ovxEg  einfach  oycT*  vu. 
OQ.  angeschlossen.    Nun  aber  hebt 
mit  ovT   avToC  (das  nicht  unmittel- 
bar  zu    '6vteg   gehört)    eine    neue 
Wendung  des  Gedankens  an,   die 
den  Gegen^satz  ovte  —  ovts  hervor- 
ruft. —  0V&'  i>fiag  ogtSvTig,  sc.  h 
a/i.  ovrag  vgl.  c.  80,  1.  5,  SO,  2.  — 
Xiyofiiv   vfjiiv  mit  dem  Inf.  prä- 
gnant  fdrx6Afi;o//f|/:  c.  131, 1.  2,  5, 

5.6,2   71,  4.  3,  3,  3.-11:  er;r;,.- 
dag  ohne  Artikel  von  den  bestimm- 
ten, wlec.  67,  1.—  12.   t^6ia- 
yo(>azuc.56,1.67,  4.  —  13.  kve- 
odai  s.  V.  a.  SiaXvead^ai  c.  140  1 
145,  1.  5,80,  \,-ü  Sh  fXTimd 
den  meisten  u.  besten  Hss.  für  v  der 
andern.  Da  beide  Wendungen  in  Be- 
deutung u.  Gebrauch  sich  ganz  gleich 
stehen,  so  scheint  für  den  Schluss 
der  Rede  die  vollere  Form  ange- 
messen. —  ^£01;?  Tohg  oQxCovg  zu 
c.  1,  1.  —  14.     a/uvvsa&ai  noX. 
ttQ^ovTag.    Mit  Absicht  scheint  v- 
g«ff  vermieden   zu  sein,   um   den 
5>atz  so  lange  wie  möglich  in  allge- 
Thnkydtdfs  I. 


meiner  Haltung  zu  lassen:  das  fol- 
gende v(f:T]y^a^8  geht  sodann  auf 
^den  bestimmten  Fall  über. 

79.  Da  in  der  lacedämoni- 
schen  Volksversammlungdie 
Mehrzahl  sich  zum  Kriege 
hinneigt,  tritt  König  Archl- 
damus  dagegen  auf. 

3.  xal  Tüiv  Id^riv.  a  Ue^av  dem 
ersten  Gliede  in  gleicher  Ordnung 
gegenübergestellt.  Der  Aorist  A^- 
|at  bei  Tb.  nur  von  grösseren  Vor- 
trägen: c.  31,  3.  unten  I.  8.  85,  3. 

87,  1.  2.  2,  10,  3.  59,  3.  u.  s.  w. - 
f^eTaatrjaaad^ai ,  abtreten  las- 
sen: 5,  111,  2.  Herod.  1,  89.  8, 
101.  Dazu  das  entsprechende  in- 
^^^^s  fÄiTaar^vai.  5,  111,  5.  Soph. 
Aj.  750.  —  4.  xarä  awäg  avrovg, 
m  dem  eito&cag  ^vlloyog  von  c.  67. 
--  5.  inl  To  avTo  i(p€Qov.  Der 
Ausdruck  ist  vom  Wege  hergenom- 

5,  92.  Soph.  0.  C.  1424.  --6.  ^«f^ 
x€LV  ■—  Ti^rjj  sie  seien  bereits  in 
Schuld:  5,  30,  2.  zu  c.  67,  1.  _ 
7ioX€/zf]Tia  zu  c.  72,  1.  —  7.  iv 
^fyr«'»  mit  möglichster  Beschleo> 
Digung.    c.   86,   3.  90,   5.  2,  86, 

10 
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80  „Äat  avTog  noUtJv  ijörj  TCoUficov  e'fiTteiQog  eifii,   (^ 

Aav(.BÖat^6viOi,  xal  vfiiov  tovg  iv  Tjj  avzfj  rJAtxt^f  o^ftp, 
äazs  firjte  a7tBiqi(^  STVid'Vfi^aai  Tiva  tov  eqyov,  OTteq  a}k 
noXkol    Ttd&ouv,    ^^TB  äyad^ov  yiccl  dacpalig  vofdaavTci, 

2   BVQOITB   d'    aV   ZOVÖB   TtBQl   OV   VVV   ßovUvBO^B    OüX    «V  Hd-    5 

XiGzov   yBvöf.iBvov,    bI   awq)Q6v(og   zig   avzov  eycloyi^oizo. 
3  ^Qog  [niv  ydg  zovg  IlBloTtovvrjoiovg  ytal  zovg  dazvyBizo- 
vag  Tiaqo^OLog  i^fiwv  fi  dliifj,  aal  öid  zayjLiav  oiov  zb  Icp 


6.  u.  oft.  —  Archidamus,  S.  des 
Zeuxidamus,  war  Köoig  seit  Ol.  77, 
4.  469,  führte  die  ersten  Eiofalle  ia 
Attika  u.  starb  OL  88,  2.  427. 

Rede    des   Königs    Archida- 
mas.   c.  80 — 85. 

■^10.  „Täuschet  euch  nicht  dar- 
über, dass  ein  Krieg  mit  den  Athe- 
nern ein  sehr  gefährlicher  sein  wird: 
denn  sie  sind  euch  an  Schiffen  und 
an  Geldmitteln  überlegen,^' 

2.  o^aJ,  6fzoC(og  ifinsiQovg  ov- 
tas  sc.  zu  78,  4.  —  3.  ^»ire  «Trei- 
^i«,  /uijrf  —  vofiCaavta :  über  den 
Wechsel  in  den  prädicativen  Be- 
stimmungen vgl.  zu  c.  39,  1.  63,  1. 
107,  6.  4,  69,  3.  —  iin^vfifiaai 
(Aorist)  muss  auf  die  eben  vorlie- 
gende Frage  bezogen  werden:  „so 
dass  keiner  eben  jetzt  den  Krieg 
wünscht."  Natürlicher  wäre  frei- 
lich: firJT^  av  anHQla  ini&vfxrj- 
am,  um  dem  Urtheil  die  nötbige 
Freiheit  zu  geben:  —  „wohl  — 
wünschen  wird."  egyov  öfters  von 
Krieg  und  Kampf:  c.  105,  6.  2,  89, 
9.  4,  14,  2.  —  4.  rtoXkoC:  aus  Un- 
crfahrenheit  den  Kriegzu  wünschen, 
ist  nicht  sowohl  Sache  der  Menge, 
als  der  Jüngern  Leute,  mehr  aus  den 
höhern,  als  den  niedern  Ständen; 
daher  passend  das  unbestimmte  noX~ 
XoC  nach  dem  Vat.  sl.  ol  nolXol.  — 


5.  evQone  cT  av  tovSh  steigernder 
Fortschritt   vom    Allgemeinen    zu 
dem  Besondern  und  Stärkeren.  — 
av  yivo^ivov.  nicht  wiederholtes, 
sondern  für  sich  wirksames  av:  ort 
av  yivoiTo.  —  6.  acotfQovcagj  ohne 
Leidenschaft,  unbefangen.  —  7. 
TiQog  rovg  IleXon,  xal  lovg  aarv- 
yiCrovag:  beide  Nomina  stehen  nicht 
in  gegenseitigem  Verhältnisse,  we- 
der dass  das  eine  Theil  des  andern, 
noch  beide  Theile  eines  Ganzen  wä- 
ren;   sondern    sie    charakterisiren 
xwei  Attribute  der  bisherigen  Geg- 
ner der  Lacedämonier,  die  zwar  oft 
zusammenfallen  können,  hier  aber 
absichtlich  getrennt  den  Eigenschaf- 
ten der  Athener  gegenübergestellt 
werden:  gegen  Peioponnesier  und 
gegen  nahe  Nachbarn  d.  h.  gegen 
Staaten  ohne  Seemacht  und  gegen 
solche,  gegen  die  es  nicht  weiter 
Unternehmungen  in  die  Ferne  be- 
darf.   Die  Wiederholung   des  Ar- 
tikels (in  allen  guten  Hss.)  ist  daher 
wohl  begründet.  —  8.    naQOfioiog 
nicht  „fast  gleich,"  sondern  „mit 
jenen    zusammengehalten,  gleich '^ 
vgl.  Bonitz  S.  28.  eben  so  c.  132,  3. 
vgl.  zu  73,  5.  —  akxri  in  materiel- 
lem Sinne,  wie  3,  30,  2.;  nicht  im 
moralischen,  wie  2,  87,  4.  —  Siä 
raxitav'.^,  13,2.4,8.4.96,1.6, 
66,  2.  8,  101,  1.  —  lip   'ixaara  U- 
&€iv,  da  der  Feind  entweder  in  näch- 
ster Nähe,  oder  wenigstens  zu  Lau- 
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rhetorische  Wendung,  l,  ei  erp;! 
e.o  Nomen  mit  einer  Reihe  v„„T 
tnbuten  voraufzuschickeu  „nd  m  t 
dem  pron.  oÄrof  energisch  zusam- 
menzufassen,    3,    39,  2.  -  i^. 

vorwurl  der  horinthier  c.  69   5 
zugleich  auch  um  den  engero  Ge- 
sichtskreis der  laced.  Po.ifit  .Z- 

ueuten.  —  U.  jikovib)  xe l 

ariv  Apposition  zu  Unaoi.  -~  12' 
oykog,  d,e  Volksmenge  bildet  die 
Ergänzung  zu  den  drei  voraufgeben- 

,t"^«!»'"jb"s,  die  dadurch  Ä 
kriegerischen    Verwendung   gelan- 

WaL  '''*'?' ^«»^^^J«^«  Art  der 
Waffen   zur  Ausrüstung  der  ver- 

«nen  Heere,theiie!  auch  7ep 

^^h  tT^'^'^c"  Gegensatz,  dass 
^ohl  mehrere  Staaten  vereint  ein 
Gleiches  aufzubringen  vennöchteT 
..  ^.7-  ^"*^^^^»  leichthin,  ohne 
gründliche    üeberlegung,    /emt,! 

steht  hier  und  c.  85,  1.3,3';  3.  in- 


transitiv; c.  82,  5.  als  wahres  Pas 

3.  4,  5,  2.  6, 100  1  8  Q  1 V  n-    '    ' 

dialen   Formen    L'p^  ^*^'"^- 
Tmnf   o-  j  "l       "®*    Präsens    und 

^lr°t"^'''i'  o«r  intransitiv 

girten  VVechselrede  wird  jede  Fr 
wiederung  von  der  andern  Seite  t 
wohl  die  zweifelnde  Fräse    J^fl  T 

^rdzirr^r^^^«''»^^^öber 
wudZeit  vergehen";  eben  so  yo 

19;   TovTov  (collectiv  für  TCüvyp.. 
f^i^Tojv,  was  auch  zu  eyousvV^ 
QOf^ev  zu  verstehen  ilt)  ^Iw^f 
f^fv,    wir  haben  daran  Mangel  sind 

vgl.  2,  6J,  4.  Plat.  Phaedr.  n.  269  d 
^Kr.  liest  gegen  alle  Hss.  roW:!: 
-0.  ^^geip  eigentliches  Wort  von 
der  Steuer:  c.  19.  83,  2. 

81.     „und     wir     haben     kein 
^e::^   ^"^   Nachgiebigkeit  zu" 


waid  't'^fi^  "''•  ^"-  ''^''  ^''  '^«°«  Ein- 
wand tritt  wie  eine  neue  Wendung. 

des  fingirten  Gespräches,  und  dah^f 
10* 
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ftXri&ei  V7i€Qq)eQ0f4Sv,  wäre  ti^v  y^f  drjovv  B7tiq>oito)vtkg. 

2  roig  de  alXt]  yij  sotl  ttoXAj)  ^g  agxovaiy  Tial  eye  d^aldis- 

3  arjg  wv  öeovrai  eird^ovrai.    el  6^  av  tovg  ^v^if^idxovg  ag))*- 
ardvai  7TBiQao6f.ied^a,   öerjaet  Kai  TOVTOig  vaval  ßorjd^^v,  5 
%d  jtXiov  ovGi  vrjaia)Taig,    Tig  ovv  earai  rj^wv  6  7t6lB(.iiig; 

4  ei  (lij  ydq  rj  vavai  ytQazijaoiLiev  rj  rag  nQOOodovg  dcpaiq^iq- 
aofiev  dcp*  wv  t6  vavriy^dv  TQeg)Ovoi,  ßXaxp6f.ied^a  t«  nXeo), 

5  xav  Tovrip  oiöe  TiaraXvead'aL  eti  nakovy  akkiog  tb  mal  bi 

6  do^oixBV  ag^ai  fiäXkov  Ttjg  ÖLaq)oqdg.     fxrj  ydg  öi^  eyMvr]  10 
y«  v^  iXniöt  BTtaiQOJfiex^a  dg  xa^v  Ttavd^OBTai  o  noXe/nogy 
T^v  VTjV  yrjv  avTCov  Tat-im^Bv  öböolym  de  f^iallov  firj  i^ai 
TÖtg  Ttaiaiv  avTOv  vTtoXiTicoixBV'  ovvug  cixog  ^&rjvaiovg 


ohne  Uebergangspartikel  auf.  —  t« 
onla  xal  t6  nXrjd^og  bilden  zusam- 
men die  wohlgerüstete  Heeresmachl; 
Dicht  doss  bei  onXa  an  einen  Vor- 
zug der  spartanischen  WaflFen  oder 
ihres  Gebrauches  zu  denken  wäre. 

—  2.  vneQ(f'^Q(iv  c.  gen.  s.  v.  a. 
Siaaioiiv,  bei  Th.  nur  hier:  sonst 
Herod.  9, 96.  Soph.O.R.381.  Arist. 
Eqq.  588.  —  innfoiTÜVTSg^  durch 
wiederholte  Einfälle.  —  3.  rolg  6i 
nicht  zur  Hervorhebung  der  bezeich- 
neten Person,  sondern  der  Artikel 
dient  nur  zur  Einführung  eines 
nachdrücklichen  Gegensatzes:  „al- 
leinsiehaben  —  "u.  s.  w.  vgl.  c. 
102, 2. 137,  2.  2, 40,  4.  Herod.  8,  70. 

—  4.  ^;ray€(T»>«t  auf  ungewöhnliche 
Weise  u.  für  den  Nothfall  zuführen : 
6,  99,  4.  aiTog ^naxjoq  6,  20,  4. 

—  av  führt  den  neuen  Fall  ein.  — 
5.  xal  rovJOi£  v.  ßorj&etv,  wie 
man  deja  Athenern  selbst  nur  zur 
See  wirksam  schaden  könnte.  —  6. 
t6  nkiov  c.  49,  2.  3.  —  7.  äipai- 
Qiiv  Ti  regelmässig  ohne  weitre 
Fersonalbestimmung  5,  23,  6.  29,2.; 
mit  dem  Genetiv  dessen,  dem  etwas 
entzogen  wird.  c.  134,  2.  7,  13,  1. 

—  8.  T«  nXiü)  u.  ähnliche  adjj.  im 
neutr.  plur.  wie  noXXdy  fjLiydXa, 
nXsiaxa  n.  tu  nXeTarcc  vorzugs- 
weise bei  ßXdnrtiv  {ßXmpofAid-a 


passiv.)  ],  68,2.  3,45,5.  61,2.  85,  2. 
4,41,2.46,1.64,1.6,14,1.33,4.64, 

1.  7,  27,4.  40,5.  68,5.  8,60, 1.  —  9. 
xdv  TouToj,  „und  ist  es  erst  so  weit 
gekommen,^'  dass  wir  nämlich  im 
Nachtheil  sind,  h  tovio)  (vgl.  c. 
37,  4.)  hier  nicht^zeitlicb,  sondern 
dem  relativen  h'  (p  (vgl.  zu  39,  3. 
42,  2.  2,  35,  2.  6,  55,  3.)  entspre- 
chend, bezeichnet  die  Lage  der 
Dinge.  —  X€(TaXvsa{hcu  (seltner  xa- 
TctXvttv  5,  23,  1.  8,  58,  7.)  intrans. 
sich  vergleichen  (fast  s.  v.  a. 
xttTttXvsiv  Tov  noXifjLov  c.  24,  6.  2, 
29,5.  95,2.  4,  108,8.  5,  47,3.). 
vgl.  4,  18,4.  5,  15,2.  17,2.  6,13, 

2.  —  10.  fiäXXov  in  unmittelbarem 
Anschluss  an  aQ^cti  zu  verstehen: 
5  dfxvvaa&ai.  Kr.  versieht:  mehr 
als  die  Athener.  —  ixeivy  ry  iXnC- 
^i,  die  doch  in  Sparta  die  vorherr- 
schende blieb,  vgl.  5,  14,  3.  —  12. 
tdfKüfjiiv:  in  att.  Prosa  findet  sich 
diese  Form  des  2.  Aor.  (st.  riuta' 
fjifv)  nur  hier.  Kr.  Gr.  §.  31, 13, 3. 
—  13.  iixbg  —  öovXtvaai  —  xa- 
TanXayrjvai.  So  nimmt  fixog  regel- 
mässig den  Infin.  aor.  (nie  fut.)  zu 
sich,  wo  die  Wahrscheinlichkeit  des 
Eintretens  einer  zukünftigen  Hand- 
lung ausgedrückt  werden  soll :  vgl. 
c.  121,  2.  2,  11,8.  3,  10,6.  40,5. 
4,60,2.  85,7.  5,109.  6,11,3.36, 
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n    ''  H'  hP'  '3,  4.  verlangte  die 
Dauer  des  Verhältoisses  den  f„f  pr 

^^«r).   Herbst  zu  Cobetp.  16^ 


ßl  ?  ;  .^"i"  2-  43,  6.  61,  3 
i'i,  2.  6,  18,  4.  im  Herod.  nir  Ge- 
S"nnunf,    Sinnesart).  _  rfo*- 

seher  Bedeutung:  wovon  rtbängig 

^»^l!;:  ""T"  '''■■  •''""'■•  »•el'  eini- 
ge  Jahre  auf  unsre  Rüstungen  ver- 
wenden, und,  wenn  jene  auch  den 

Seben,  mit  verstärkten  Kräften  den 
Rrieg  unternehmen ; " 

1.  oi  i4i,v  oiäfia  c.  3,  3.  —  dv- 
»'"»vru,:,  mit  Gleichgültigkeit,  c. 
69,  3.  sowohl  zu  ^ävyS/i„';rr»,.  „j. 
zn  ,«1/  xaitttptoQttv  gehörie-  eh,» 
so  .st  das  Object'zu  bfiden?!,irolv 

^'"^"t  i>e  saaztn  Satzglieder,  so 
dafs  r^  keine  nähere  Beziehung  z^ 
rovs  iv^/^.  hat.   zu  c.  77,  6. 1  2 
MV  XttTnq,(oQäv  wie  zu  einem  Begriff 
verbunden  (ein  kräftigeres  n,J,Z 

Tisl  ""?  ">'  »<''el.es,%ie  «X„ 
ovii  xtUvu  abhängig.  _  4.   «/. 


ricca9ai  absolut:  V  o  r  w  Ü  rf e  m  . 
chen.   e.  140,  2.   7,  14,  4  I"' 

sZT"'  "  "^^f""' ''"  drohendem 
S-nne,  zu  o,.  h.T>,^,f,o^,^  (     ,.  » 

gebe'J'^     w  ""  '''"  erkennen 

«egeTÄnd'*""  ''-''•?'  Klage'S: 

MssendemSinne:  unsreganze  Macht 
welche  sowohl  auf  den  Bundesge- 
nossen, wie  auf  den  eignen  S! 
qaellen  beruht,  fv^f,.  T,\„oat 
^■3^^»  ^'''..f-lich  dem  GedXn 

trl^'i^f"^"  '•  11-  Aber  nach 
der  Lockerung  des  Verbandes  durch 
de  Zwischensatze  ist  an  die  Stelle 
emes  zweiten  Verbalnomens  ,„i 
f.?  ^1^°^'"^)  derselbständigeCon- 
junctiv  Ar;roe.faJ/xf»„  getreten,  t 
».  avtnC(p»ovov  zu  c.  7.5,  5.-9 

li;.f°''i"'°^**«  sutt  dei  zu  eX' 
wartenden  intßoyUiovrm  zu  dem 
e  ngeschobenen  wWfo  ^«ff?  con- 
»truirt:  ähnlich  3,  67,  ?;Tie1uchl. 

ruht  auf  dem  Partie  ,  4„rin  alleif 

uL,  *^'"'°''  eef"»den  werden 
konnte:  vgl.  c.  23,  6.  2,  61.  1  !_ 
10.  avT&v  für  r^fiäv  aitäv  m  Th 
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2  ä^a  ix7tOQito)fi€&a,  aal  fjv  ^iv  laaAOvaoyoi  xi  TtgsatSevo- 
^i6Vü)v  fifiuv,  Tavra  aqiaxa-  rjv  de  juif,  öuld^ovnov  }hiov 
Tcal   ovo  Tial  TQiwv   afieivov  rjdrj,  rjv  doycfj,   necpqct^^fievoL 

3  l)/€v  eu    avT(yv^,    ytal  Ymog  oQuvtsg  ^nwv  rjörj  xrjv  r^  7ta- 
QaOABv^v   ytal   xovg    loyovg  avxfi  o^iola  vTtoarj^iaiviQVTag  15 
^lallov  av  e'i^oisv,  yial  yijv  hi  atfirjTov  l'xovxeg  ytal^Tiegl 
nagovtiov  äyad^wv   xal  ovfto)  sipd^ag^iviovßovXevQfievoi. 

4  fi^  ydq  akXo  tl  vo^iarixe  xrjv  y^v  avxwv  tj  o^rjgov  exeiv 
xai  oh  rjoaov  oa(^  a^eivov  e^eiQyaoxai'  rjg  q)eidead^aL 
Xm  ^  ^Äi  uXeiatov,  ^al  fiiij  ig  aTtövoLav  ytaraoTTJoavTag  20 

5  avrovg  alrjTctOTiQOvg  h^iv,  d  yag  aTtagdoKevoL  xolgxwv 
^v^fidXiov  iyTihj^iaaiv  eneix^ivteg  T€f,iovfx€v  avrijv,  oqcc- 
fß   onwg  firj   alax^ov  aal   dnogtoTeqov  TJj  UeloTtowriöi^ 
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nur  hier.  —  11.  ^xnoQii^taS^ai^^y^ 
Bemühen  hervorzieheo  und  nutzbar 
machen,    c.   125,    2.   6,  83,  2. 
iaaxovetv,  Gehör  geben,  Folge  lei- 
sten, c.  126,  1.  3,4,1.  4,110,1. 
5,  17,2.  45,4.  50,1.  8,  31,  3.;  mit 
dem  Genet.  der  Person  nur  5,  22,  2. 
—  12.  cfi€Jl^.  It.  xul  6vo  xctl  tqi- 
wv.  das  erste  z«^  s  o  ga  r,  das  zweite 
die   Wahl   lassend,    wo  wir  oder 
setzen:  für  dieses  vgl.  Xen.  Anab. 
4,  4,4.  a,aa|«?  ritTaQag  xal  niv- 
Tf.  4,  7,  10.  Tur  das  erstre  5,  10,  9. 
zal  SU  n  ''^^  TTQoaßaXovrtty  für 
beides  Plat.  Phaed.  p.  63  e.  xal  Jtff 
xal  tqU  7i(v€tv.  —  14.  ij/iwv  in 
freierer,  als  bloss  possessiverVerbin- 
dang  (auch  zu  oowvreg  gehörig)  vor- 
angestellt,  vgl.  zu  c.  30,  3.  71,  4. 
—  TJSrjzu  oQtovjfg,  schon  jetzt, 
noch  ehe  wir  die  Rüstungen  ausge- 
führt haben.  —  15.  vnoarjuaivsiv 
noch  6,  32,  1.  in  der  Bedeutung  kaum 
vom  simpl.  verschieden.    auT^  6- 
uoia,  dem  entsprechend,  im  Ein- 
klang damit;  so  umgekehrt 2,  72,  1. 
riv  noirjTS  ofiola  loTg  loyoig.  7, 
61,  2.  —  18.  firj  —  vofiCariTS  —  ^- 
jffii'.  Der  Infin.  praes.  nach  voiui- 
^tiv  öfters  auch  die  Zukunft  umfas- 
send: es  handelt  sich  hiervon  einer 


künftigen  Besetzung,    vgl.  c.  93,  3. 
127,  1.  4,  127,  1.  —  öuriQov,  Ivi- 
XVQov  t6  vnlq  eiQrjvrjg  nnof/ofjs- 
vov  Schol.  als  neutrales  Substantiv 
zu  nehmen,  wie  es  bei  Spätem  öfter 
vorkommt.   Polyb.  3,52,  5.    Diod. 
2  p.  335.   Plut.  Mor.  1  p.  205.  An- 
ders freilich  bei  Plat.Theaet.  p.  202  e. 
üanto  ofirjQovg  txofiiv  rov   lo- 
vpv  T«  naQttSiiyficcTa.  —  19.  ou/ 
rjaaov.  vgl.  zu  c.  8,  1.  —  rjg  mit  der 
nachdrücklichen  Hervorhebung  von 
c.  68,3.  74,2.  ein  solches  aber 
— .  —  20.  (og  inl  TrAerffroi/ (über  die 
Stellung  zu  c.  33,  1.)    zeitlich   zu 
nehmen:   so  lange  als  möglich: 
vgl.  c.  2,  5.  6,  3.  18,  1.  —  ig  ano- 
voiav  xai^iardrai,  wie  7,  67,  4. 
xa&eaTrjxivai.  —  22.  inei/^ivTsg 
passiv,  vgl.  zu  c.  80,  3.  auch  im  Ho- 
mer ^  156.  4^  362.  V,  115.  o,  296. 

—   23.   onojg  ^r]   aiff/iov 

TTQa^ouev  (über  die  Form  zu  c. 
19.).  Kr.  dass  wir  nicht  ein 
schmachvolleres  unii  noth- 
reicheres  Schicksal  für  den 
Peloponnes  herbeiführen; wo- 
bei TiQdaaeiv  transitiv  u.  ata/iov 
X.  anoQ.  als  Adjective  gefasst  sind. 
Allein  der  Gebrauch  des  Th.  (6,  13, 
2.  75,3.  7,67,4.  71,  1.  8,95,6.) 


Ttqa 
25  olov 
h'ven 


ßf^ev,     iyxlrj^ara  (ih  ydg  Tcal  n6Umv  xal  lötoyvwv  6 
TB    i^aTMoa,'    ^öke^ov    öe    ^^f^nawag    dga^^ovg 
TCüv  tÖLiov,  ov  ovx  indqxBL  eldivat  xa&'  S  tv  xwgrj- 
ov  Qf^dtov  €V7tQ€7t€üg  ^ia&ai. 

^^^^^ /vavSgla  ^rjdevl  noXkodg  ^.^  ^6Xec  ^ij  ra^t)  83 
^eiv  doxetzw  eivai,    eiol  ydq  xal  heivoig  oiy,  lUa-  2 
i50vg\xqriixcixa   cpigovreg  ^li^i^axoi,   xal  I'otlv  6  n6Xeuog 
ovx  t>nlcv  To  nUov,  dUd  dandvrjg,  öv'  ijv  xd  SnXa  cäq>e- 
5  Ist,  aXXwg  xe  ytal  ^TieiQoixaig  jtqdg  ^alaaaiovg.    TtOQcaw-  3 


asi. 


iftej 


verlangt  auch  hier  die  intransitive 
Bedeutung    von    ngdaauv,    über 
welche  der  Dativ  t^  neXon.  nicht 
irre  machen  darf:  er  ist  im  Gegen- 
satz zu  Attika ,  auf  dessen  Verwü- 
stung es  abgesehen  ist,  noch  aus- 
drücklich   hinzugefügt:     „dass    es 
uns  mit  dem  Peloponnes  selbst  nur 
nicht    schimpflicher   und    hülfloser 
ergehe**;  dnoQoiTEQov'.  denn  nicht, 
wie    die  Athener  ix  &aXccTtr]g  wv 
öiovTai    ind^ovTat    (c.    81,    2.). 
Zu  den  Comparativen  verstehe  ich 
Miit  Kr.   als  die  Athener,  nicht 

liHtBonitz(S.29)  als  jetzt.  Auch 
für  jenes  nach  unsrer  Auffassung 
des    aXaxiov  ~  nqu^ofiev  einzig 
mögliche    Verständniss     passt    die 
Warnung  vor  einem  leichtsinnig  un- 
ternommenen Kriege  wegen  der  un- 
absehbaren Folgen  sehr  gut.  —  25. 
noX.  ^Vfin.dqa^/ivsxa  t(ov  töCwv: 
wenn  Alle,  doch  nicht  um  gemein- 
samer, sondern  um  besonderer  In- 
teressen (namentlich  der  Korinthier 
und  Megarer)  willen  den  Krieg  be- 
ginnen: ähnlich  Dem.  5, 19.  woßoii' 
^((1  uri  mivTfg  tisqI  tüJv  iJitüV  €- 
xftaxog^  opyiCo/uevog   xoivbv   i(p" 
r}fiäg   dyeiyioat   rbv   noXs/nov.  — 

2b.  ov /woiicfi  (nur  hier  die 

active  Futurform  des  simplex;  von 
compp.  öfter)  proleptisch,  wie  c.  61, 
1.  67,1.  72,1.  78,1.-27.  »il 
adai  TToXffxov  gegenüber  dem  iy- 
xXrjfxoTtt  xaruXvaai,  den  Krieg 
beilegen.  31,3.8,84,5.  Vgl.  zu 
25,  1. 


83.  „vor  Allem  aber  auf  die  nö- 
thigen  Geldmittel  Bedacht  nehmen." 

1.  fx^  Tctxv.    Die  Negation  zum 
ganzen  Satz  gehörig  tritt  näher  zu 
dem  wichtigsten  Begriff  hinzu,   ra- 
XV  lOmal  Adverb  bei  Th.,  nur  ein- 
mal (c.  72,  1.)  dafür  taximg,  häufi- 
ger Umschreibungen  wie  Sid  ra- 
X^(ov  und  mit  dem  Subst.  Sid  rd- 
Xovg,  iv  Tayfi  u.  xarä  rdxog.  —  2. 
ineX&sTv  öfters  absolut;  mit  d.  Da- 
tiv auch  c.  137,4.2,11,5.  3,11   3. 
06,4.  4,1,2.   33,1.   44,3.   61  3. 
6,  34,  8.  68,  4.  92,  2.  7,^55,  2.  mit 
dem  acc.  nur  2,  39,  2;  mit  TiQog  c. 
o9,  2.  86,  5.  u.  auch  wohl  2,  65,  11 
u.  6,  31,  6.  —  3.  XQVf^ccTa  (fiqov- 
reg  zur  Auszeichnung  vorangestellt 
s.  V.  a.  xal  tavTaxg.  (p^Q-  derglei- 
chen   Sparta     sich    nicht    rühmen 
konnte.  —  4.  otiXcov,  Sandvtjg  prä- 
gnante Genetive  zu  6«Vat,  abhängig 
sein  von:  vgl.  c.  142,9. ^ScXXa st. 
^,  da  in  der  Form  ov—t6  nX^ov 
der    Comparativ    fast    ganz    seine 
Wirkung  verliert:  2,  43,  2.  —  6^ 
rjV,  „vermöge  deren  nur  die  Waffen 
ihre  Wirkung  thun  können,«  da  nur 
durch  Geldmittel  die  Heere  ins  Feld 
gestellt   werden   können:    eben   so 
Sid  c.  acc.  c.  39,  8.  3,  13,  5.  7,  68, 
3. —  5.  aXXwg  re  xaC  sehr  selten 
mit  dem  Nomen  ohne  partic.  Plat 
Grit.  p.  50  b.  Symp.  p.  173  d.    Der 
Dativ  ^neiQmtaig  in  freier  Bezie- 
hung zu  eativy  für  eine  Land- 


\ 
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THÜCYDIDIS 


I-Iß.  I.     CAP.  83.  84. 


yoig  TCQ&tBQOv  €7taiQiof.i€d^a,  o%7tBQ  ÖS  y,al  tojv  dnoßaAvov- 
T(ov  To  Ttkiov  eit    äficpoTEQa  TTJg  ahlag  s^ofievy  ovtoI^  nccl 
xad"^  riavxiav  tl  avrcov  TtQotöcofiev, 
84  ,fKat   TO  ßgadv  -KCtl  i^iiXlov,   o  f,is(xq)OVTai  ^dXhcfra 

ijfiwv,   ^T]    alaxvvead^B'    ajiavöovxeg   tb    ydq  axolaksQov 
av  Ttavaaiad-B  öid  to  djtaQdayiBvoL  iyx^f^Q^^^j  ^^ti  ya^ua 
iXBvd'BQCLV  %al  Evöo^ordTfjv  Ttokiv  öid  navzog  vef-iofABd-a, 
2  xat  övvaxcti  fidhata  awq)Qoavvr]  E^cpQtov  tovt^  slvaL''  /tiö-.  5 
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sacht.  —  6.  ce^Ti^i' mit  demselben 
Nachdruck  am  Schiasse  wie  ijv  zu 
Anfang  wirken  würde.  —  7.  inaC- 
QioS^ai  passivisch  „sich  antreiben, 
verleiten  lassen'':  c.  42,  2.  81, 
6.  84,2.  120,3.  3,  38,2.  45,1.  4, 
108,  3.  121.  7,  13,  2.  Dagegen  in- 
transitiv ,, worauf  stolz  sein":  c. 
25,  4.  4,  18,4.  6,  11,  6.  —  ol'- 
n€Q  cff  xaC.  Das  verbindende  xai, 
das  nach  der  zeitlichen  Folge  erst 
dem  Demonstrativsatze  angehört, 
wird  öfter  in  lebhafter  Prolepsis 
schon  in  den  Relativsatz  aufgenom- 
men; vgl.  zu  c.  74,  4.  An  u.  St. 
ist  es  des  INachdrucks  wegen  auch 
an  der  zweiten  Stelle  wiederholt. 
—  TöJv  anoßatvovTcav  von  Trjg 
tttrCas  (Verantwortung)  und  diess 
von  TO  nkiov  abhängig:  über  die 
Stellung  zu  c.  25,4.  —  8,  in^  afitpo- 
Tfo«  zu  Twv  nnoßaivoVTtaVy  zum 
Guten  oder  zum  Schlimmen, 
vgl.  2,  11,  9.  4,  17,  4.  —  olxoi  den 
voraufgehenden  Relativsatz  zusam- 
menfassend: zu  c.  33,  2.  —  9.  Tt 
auTwv,  Tüjv  aJioßmvoVTiüV  näm- 
lich: eine  Litotes,  in  welcher  das 
scheinbar  geringe  iC  {zu  c.  34,  3.) 
doch  ein  Ansehnliches  bedeutet: 
„mögen  wir  auch  einigermassen  die 
Folgen  vorher  bedenken.'' 

84.  „Die  Bedächtigkeit,  die  man 
uns  zum  Vorwurf  macht,  ist  uns  bis- 
her heilsam  gewesen:  wir  werden 
ihr  auch  ferner  treu  bleiben,  und  am 
sichersten  gehen,  wenn  wir  unsre 


Gegner  nicht  zu  gering  anschlagen.^* 

1.  TO  ß()a6v  xal  fiikXov:  zu  c, 
36,  1.  —  (jLifiifovmij  vgl.  c.  69,  4. 
70,2.  4.71,  4.-2.  i7,uwi'.  Der  Gen. 
ist  von  dem  in  o  enthaltenen  iVomea 
abhängig:  an  uns:  vgl.  3,  37,  4.  -r- 
antvöovrig  re  yccQ  —  xal  afxa 

Vfft6fi€&a  gehören  eng  zu-, 

sammen  und  enthalten  den  zwiefa- 
chen Grund,  wesshalb  die  Lac.  sieb 
des  fjiiXXov  nicht  schämen  sollen: 
1)  weil  das  Gegentheil  in  unabseh- 
bare Verwicklungen  führt;  2)  weil 
sie  ihm  ihre  ungestörte  {6 in  nav- 
rog  zu  c.  38,  1.)  Freiheit  und  ihren 
guten  Ruf  verdanken  {^vSo^oTaxriv 
St.  tv6o^.  ist  nur  Druckfehler  der 
zweiten  Popposch.  Ausg.,  der  in  die 
Böhmeschen  übergegangen  ist). 
Daran  schliesst  sich  aber  mit  xal 
Svvaxni  die  neue  Betrachtung,  dass 
diese  geschmähte  Langsamkeit  im. 
Grunde  nichts  anders  als  bedächtige 
Besonnenheit  ist;  und  diess  wird 
durch  die  in  zwei  gegenübergestell- 
tenZügen  ausgeführte  Charakteristik 
bewiesen:  dass  sie  sich  weder  durch 
das  Glück  zum  Uebermuth,  noch 
durch  das  Unglück  zum  Kleinmutb, 
weder  durch  Lob  zu  unüberlegten 
Wagnissen,  noch  durch  Tadel  zu 
thörichten  Unternehmungen  verlei- 
ten lassen.  Nach  dieser  Auffassung 
ist  die  Interpunction  geändert,  nach 
aia/vvtaO^e  Kolon,  nach  iy/noetv 
nur  Komma,  nach  Vf/Lt6fj,t&a  Punkt 
und  nach  elpcti  Kolon  gesetzt.  —  5. 
xal  övyaiai  fiaXiara  —  —  tivat. 


l^c^v^^ai  e^ßovlo,  ^^ä  rö  el.oc,,ov  yiyJu7a     "öuh 


Svvaa^m,  eine  Bedeutung  ha- 
ben sowohl  im  sprachlichen,  wie  im 
sachlichen  Sinn,  wie  c.  141   1    s  4ß 

2;  4,  25,  1    6,  36,  2.  40,  2:  und  mit 
derselben  Construction  wie  a.  u.  St. 
/,  58,d.   Svvarai  ro  veoiSauaii^fg 
niv.9iQov  r]^rj  u'mr,  -  ^^XiOTa, 
wie  bei  ungefähren  Zahlangaben  (zj 
c.  3d,  d.),    das   Resultat    genauer 
Ueberiegung:    hier    im    Grunde 
eigentlich.    Der  Sinn  ist  daher? 
,,und  sieht  man  genauer  zu,  so  fin- 
det sich  ifwarai,  es  kommt  darauf 
btJ}aus),  dass  diess  bedächtige  We- 
sen {TovTo  mit  Bezug  auf  ro  ß^aJÖ 
yculuiXXov)  die  wahre,  sich  ihrer 
selbst  bewusste  (ffxcfgcüv  im  Th. 
nur    hier,    und    meist    dichterisch 
Ac-scb.  Prom.  848.  Soph.  Ai.  3U6 
A.ot.g.  1237.  Pind.  Ol.  9,  80 )  Be- 
sonnenheit ist."    Der  Beweis  aber 
liegt  dann,  dass  die  folgenden  Aeus- 
serungen  der  acotfQoavi'r]  (der  Mäs- 
sigung  und  Ruhe:  denn  so  sind  die 
vier  folgenden    Verfahruogsweisen 
ao2usehen),cr/>«i)ro,  nämlich  cTm 
ro  ßgaifv  xal  f^aXov  geschehen, 
insofern    sie   alle   die   Anwendung 
einer  langem^  Ueberiegung  voraus- 
setzen. —  i.^tiaaov  ir^Qojv  wie  6, 
J,  j.  8.v.a.  r,xiaTa',  ebenso  uäXXov 
.T.(,a,,,  od^rW  c.  85,  2.    138, 
12.  2,  15,  I.  60,  7.  6.  16,  1.  7,  29 
&•  s.  V.  a.  fiahaxa,  indem  hiooi 
alle  andern  urafasst.  —  r^y—  i<=o. 
rqvyovxi^iV    abhängig   von   yi^orm 

V^oblgefallen,  Behagen  an  diesen 
Leuten  d  h.  an  ihrem  Lobe  verlei- 
ten.    riiSovri  vorzugsweise  ein  un- 


kräftiges sich  behagen  lassen  an  et- 
was:2,37,2.  3,38,7.  40,'2.l9, 
^«*  Y  ^*ff  mit  Bezug  auf  c.  69  u. 
/ 1,  6    und  um  dieser  bestimmtem 
Beziehung  willen  ist  auch  im  Nach- 
satz   der  empirische   Aorist   «vc- 
niia&rif^av    eingetreten,    der  mit 
diesem  einen  Falle  zugleich  die  an- 
dern mit  umfasst.  -  ^hv  xarrjyogCa 
vgl.  c.  69,  6.  -  10.   avanicLv 
starker  als  das  simplex,  insofern  es 
ein  Aufrütteln,  Abbringen  von  dem 

Joi'^^'^^.y^''*'"''^"   andeutet,   c. 
126,5.2,14,1.3,70,6.8,52,1.- 
11.  Tf  xai,  nicht  correlativ;  sondern 
T6    mit  der  abschliessenden   Wir- 
kung: und  so  — .  noXef^ixoC  u.  fy'- 
ßovXoi  sind   die   so   eben  in  ihrer 
Ausübung  dargelegten  Eigenschaf- 
ten, die  auf  das  tvxoOfiov  (wie  fu- 
(fQU)v  ein  für  diess  spezifische  Ver- 
halten eigens  gewähltes  Wort),  die 
aut   Bedachtsamkeit    ruhende  W 
(ffoavyrj  zurückgeführt  werden.  — 
TO  fziv,  noXi^ixoCx  die  Zurückfüh- 
rung  geschieht  in  dem  umgekehrten 
Gange  von  der  Quelle  aus,  der  crw- 
ifQoavvri  (die  mit  dem  evxoauov 
gleichgesetzt  ist),  aus  welcher  die 
atdüig  (nur  hier  im  Tb.  gleich  ai~ 
o/vPf],  Ehrgefühl)   fliesst  (eigent- 
lieh:  woran  sie  einen  bedeutende« 
Antheil  hat);  aus  dieser  die  svibv- 
Hi^A  *^r  i''^^''^  ^""^^  ^'''  ^21,  4:  2, 

39,1.  4   126,6.    Aesch.  P^r^  326! 
Eunp    Med.  402    Plat.  legg.  7  p. 
'95  d.  Tim.  p.  25b.  sonst  selten.) 
der  dann  aber  die  selbstverständlil 
che  Grundlage  des  noXifjiixov  ist 
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THIICYDIDIS 


ÜB.  I.     CAP.  84.  85. 


'^fßv%tct,  &üßovXoi  di  afiad-iavegov  xtav  vo^imv  Ttjg  vmsQo- 
tfßlag  7taidev6fi€V0L  ycal  §vv  xakejtoTriTi  awcpQOviaTeaov  rj 
äa%B  avTwv  dvrjxovarelvy  aal  firj  xd  dxQsla  ^verom  ayav  15 
ovieg  Tag  twv  7roX€f.uwv  Ttagaa^evag  X6y(p  i^aXtjtg  fiBfi- 
q>6f.ievoi  dvofioiwg  £Qy(p  ETte^UvaL^  vof.u^€Lv  di  td^  tb  öia- 
volag  T(av  niXag  naQaTtkrjaiovg  slvai  aal  Tag  TCQoaftinTOv- 
4  aag  Tv^ag  ov  Xoyt^  diaiQSTag'  dsl  öi  wg  ngog  ev  ßovXevo- 
ßivovg  Tovg  avavriovg  eqyu)  TtaQaayieva^cSfxed'a'  xOfl  ovx,  20 
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13.  Das  evßovXot  aber,  das  rechte 
Mass  der  Einsieht  uod  der  daraas 
bervorgeheodea  EotschliessaDgen 
wird  durch  das  part.  naiSivofjiivoi 
mit  seiner  dreifachen  Ausführung 
(durch  2  Adverbia  und  die  Infinitive 
firi  —  im^iivca,  vofilCiiv  6i)  als 
£rgebaiss  der  atotfQoavvr}  in  der 
Weise  nachgewiesen,  dass  die 
Gewöhnung  an  Unterordnung  unter 
das  Gesetz  auch  in  harten  Prüfungen 
und  an  kräftiges  Handeln,  statt  des 
müssigen  Redens,  besonders  durch 
sie  gefördert  werde.  —  ctfiad^i- 
arsQOV  (ironische  Einräumung  doch 
auch  zugleich  Erläuterung  der  c. 
6S,  1.  ihnen  vorgeworfenen  a/Acc- 
i^la)  tdiv  v6fi(ov  Jtig  vmaoipCag 
(Stellung  wie  c.  32,  2.)  d.  i.  ^  wäre 
vTifQOQttV  Tovg  vojLiovg;  diess  Tür 
die  theoretische  Seite:  „nicht  so 
hochgebildet,  dass  wir  uns  klüger 
dünkten  als  die  Gesetze";  atotfgo- 
viOTiQov  ^  müTE  ftvT.  avrjx.  für 
die  praktische:  „nicht  so  übermü- 
thig,  dass  wir  ihnen  den  Gehorsam 
versagen  sollten."  —  14.  ^vv  /a- 
kfTT.  zu  dem  wiederholt  zu  verste- 
henden nmSivofxfVoi,  in  stren- 
ger Zucht.  —  15.  x«t  fjiri 

i7T€^iivcciy  vojiiiCfiv  ^i  noch  ab- 
hängig von  natdevofievoi:  „und  in- 
dem wir  dazu  gezogen  werden,  dass 
wir  nicht  mit  schönen  Reden  Andre 
tadeln,  aber  selbst  nicht  entspre- 
chend {ävo(j,o(mg  vgl.  c.  82,  3.)  han- 
deln, sondern  überzeugt  sind^'  u.  s. 
w. — T«  ctxQsTa,  die  unnöthigen  Din- 
ge, im  Munde  desLacedämoniersvor 


Allem  die  Kunst  der  Rede.  —  ^vp. 
ay.  ovTsg  als  Mittel  dem  part.  xa- 
k(dg  fA€U(f6f4,€Voi  subordinirt.  vgl. 
c.  31,  1.  67,  2.  75,  4.  —  17.  Im^- 
livai  absolut:  darauf  losgehen,  wie 
c.  120,  5.  5,  9, 10,  wie  hier  mit  (q- 
yo)  verbunden.  —  Siavotai  im 
plur.  (wie  c.  144,  1.  3,  82,  3.  u.  6, 
11,  6.)  die  Pläne  und  Anschlä- 
ge, die  Resultate  der  Stdvoia  (c. 
138,  1.  6,  15,  4.).  —  18.  naQanXr^- 
aCovg  (nur  hier  gen.  comm.),  Taigr]r 
fA.tr iQut  g  sc.  so  dass  wir  sie  nie  gerin  g 
schätzen  dürfen.  —  xal  rag  TiQoa- 
niniovaag —  ^uxiQtjdg  mit  Bezag 
auf  c.  69, 5 :  ßovXsa^e  —  ig  rv/ag-r- 
xaTccarijvca :  „weit  entfernt  uns  blin- 
den VVechselfällen  Preis  zu  gebcti, 
sind  wir  zu  der  Ueberzeugung  erzo"- 
gen,  dass  die  Schicksalsfügungen  sieh 
nicht  durch  Reden  (d.  h.  also  vor 
ihrem  Eintreffen)  aus  einander  legen 
und  bestimmen  lassen;''  woran  sich 
dann  die  Aufforderung  schliesst: 
„lasst  uns  aber  stets  auch  bei  un- 
sern  Feinden  kluge  Rathschläge 
voraussetzen  und  uns  durch  die 
That  gegen  sie  rüsten,  nicht  aberauf 
ihre  Fehler  unsre  Hoffnungen  bauen, 
denn  das  hiesse  zufällige  Umstände 
mit  Bestimmtheit  annehmen.''  S.  d. 
krit.  Bem.  —  19.  (og  jiQog  ev  ßovl. 
Tovg  iv.  ohne  Wiederholung  der 
Präposition;  zu  c.  21,  1.  28,  2.  69, 
6.  und  unten  zu  c.  91,  4.  6,  50,  4. 
—  20.  7ittQttaxevceC(Ofi8&cc.  Der 
Conj.  den  die  meisten  und  besten 
Hss.  St.  des  Indic.  geben,  führt  pas- 
send nach  der  Darlegung  derGrund- 


*f  V^'ü^^  «5?  aA^aC>rry(ro|MeWy  exetv  öei  Tag  ilTtlöag,  dlV 
wg  imwv  avTÜv  daq)ala)g  TtQovoovfiivcov,  tvoIv  tb  öiacpi- 
quv  \>v  öbI  vo^u^bcv  av&QWTtov  dvd^QcoTtov,  yiQaTiOTov  de 
slvaL  iSoTig  iv  Toig  dvayxai(n;dToig  TtaiösvBTaL. 

,//^avTag  ovv  ag  ol  TtaTBQBg  tb  ^fuv  TtagiöoGav  Sb 
^iBlha,i  xal  avTol  öid  navTog  wcpalovfiBvoi  exo^Bv  f.ir> 
TtaQWjLiBV,  fxrid^  BTtBcx^evTsg  iv  ßqaxBl  ixoQiip  ^fiiqag  tvbqI 
TioXlüv  öWfxdTMv  xal  XQW^^f^^  >ta^  nolawv  xal  öo^rjg 
5  ßovlBiaco^Bv,  dlld  Tiad^'  ^avxiav.  e^eoTL  ö'  rifuv  fidUov  2 
hegiovöid  laxvv.  xal  ftqog  Tovg  Hd^rjvaiovg  TtifXTt^e  /niv 
Ttaql  T^g  noTidalag,  ni^iTZBTB  öi  tcbqI  wv  ol  ^vf.ifzaxol  (pa- 
(Siv^  dör^Bla&aiy  allwg  tb  aal  hoL^tav  ovtcov  avTwv  öUag 
dovvar  iTtl^  öi  tov  öidorra  ov  tzqotbqov  v6f^Lf,iov  wg  etc" 
10  aÖLXovvTa  Uvai.     TtaQaaytBvd^Bad^B  öi  tov  tvoIb^iov  cifxa. 


Sätze  spartanischer  Denkweise  die 
Anwendung  derselben  in  Form  der 
:Aufforderung  ein,  womit  auch  der 
\Fortgang  durch  das  zweimalige  du, 
tvelches  nicht  durch  Interpunction 
z^  trennen  ist,  wohl  übereinstimmt. 
— >22.  nokv  TS  dia(f>^o€iv  xrl.  weist 
die  allzuscharfe  Distinction  der  ver- 
s'chiedenen  Stammescharaktere,  wie 
die  Korinthier  sie  c.  69  ausgeführt 
(latten,  und  namentlich  ihre  verkehr- 
te Anwendung  zurück.  —  24.  h  rolg 
^payxtttoTctToig.     Es    ist   hiermit, 
wie  das  Folgende  zeigt  {ravTag  — 
fieXitag)  die  Eigenthüralichkeit  der 
spartanischen  Erziehung  bezeichnet, 
und   zwar   besonders  insofern    sie 
durch  strenge  Vorschrift  den  Eigen- 
willen   beugt,   wie  das  auch   oben 
durch  ^vv  x^^^^orriTi  atotpQovi- 
OTfQov    xri.   ausgesprochen    war; 
eigentlich:  „wer  in  der  den  streng- 
sten Zwang  übenden  Weise,  sodass 
seinem  Willen  keine  Wahl  gelassen 
bleibt,  erzogen  wird."  d.  h.  unter 
den    unerbittlichsten    Vorschriften 
und  Forderungen.  Verwandt  ist  der 
Ausdruck  2,  64,  2.   (p^Qetv  /or}  r« 
daijLtovia  dvayxcciwg  d.  h.  mit  Er- 
gebung in  das  Unabänderliche,   vgl. 
Itrit.  Bem. 


85.  „Sucht  daher  zuerst  auf 
friedlichem  Wege  von  den  Athenern 
Abstellung  der  Beschwerden  zu  er- 
langen; unterlasst  aber  desshalb 
nicht  euch  zum  Kriege  zu  rüsten." 

1.   ravrag fieXärag:  Indem 

das  Subst.  fieXärag  sich  zwischen 
die     beiden     Relativbestiraraungen 
stellt,  bleibt  für  den  Artikel,   der 
nach    ravrag    erforderlich     wäre, 
keine  Stelle.  —  3.   insix&ivrsg  zu 
c.  80,  3.  „mit  Uebereilung."  —  4. 
amfiara,  das  Leben  der  Einzelnen, 
den;i^^?m«ra  gegenüber,  wie  c.  141, 
5.  2,  53,  2.  —  5.    ßovXivsiv  im 
Th.    meistens    dem    ßovXsvsa&ai 
gleich,  im  Präs.  sich  berathen, 
im   Aorist    sich   entschliessen 
(c.  97,  1.  132,5.2,6,2.  3,28,  1. 
4,15,1.  41,1.  6,39,1.8,53,3.); 
wohl   nur   3,   42,  5.  entschieden: 
Rath   ertheilen.  —  fxäXXov hi- 
gwv  (zu  c.  84,  2.)  hier  und  2,  15, 1. 
für  ^  irigotg.  —  6.    nä/uTrsre.  der 
Imper.  praes.  wo  man  aor.  erwartet, 
entspricht  dem  Gebrauch  des  Imperf! 
zu  c.  26,  1.    Die  Epanaphora  wie  c 
28,  2.  30,  4.   126,  12.  —  9.   o^ 
TTQorsQov,  nglv  av  al  dtxai  dixa- 
ai^üiaiv.    —    10.     iivai  ini,   im 
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Tovza  ydg  Tigdviata  ßovXevOBO&e  xal  TÖig  ivavtioig  {g)o- 
ßegokaraJ^  ( 

3  Kai  6  /iiiv  uiQxidai.iog  %oiav%a  utcb*  TtaqBXd-fjpv  di 

2d'€velai'dag  xBXevzmog^  «Ig  tüv  iq>6Qa)v  tots  oiv^  kle^s 
iv  TÖig  uiaKedaifiovifHg  wde*  ^  15 

86  „Tovg  fih  XSfüvg  tovg  noXlovg  twv  Iddriv&iwv  ov 
yiyvwoxu)'  enaivioavcag  yctQ  Ttollci  iavzovg  oidafiov 
dvTBiftov  log  ovY,  ddixotOL  %ovg  i^fieriQOvg  ^f4/xdxovg  ycal 
t^v  neloTiöwrjaov  xaizoi  ei  nqög  xovg  Mrjöovg  lyivov- 
TO  dyad'ol  Tote,  Ttgog  d^  rj^dg  xaytol  vvv,  ömkaalag  Crj-  5 

2  /xiag  d^ioi  eiaiv,  ort  dvr^  dyad-wv  naxot  yeyevrjvrai.  r^f^elg 
ii  Ofxoioi  xat  Tote  xal  vvv  eofievj  ytal  zovg  ^fif-iaxorg^ 
ijv  aiaq)QOV(jJi^ev ,  ov  Tceqioipofxed^a  döixov^ievovg  ov6b 
l^eXXijaofuev  tiftiogeiv  oi  d'  omhi  ^eXXovac  xaxwg  tt«- 

3  axeiv.    aXXoig  /.liv  yäq  x^^?V'«^«  ^^^^  TtoXXd  aal  v^eg  xat  10 
Kit 7t Ol ,  i^^uv  öi  ^vfi^iaxoi  dyad'ol,  ovg  ov  Ttagadozea  rolg 


prä^naDten  Sinn  zu  c.  78,  3.  — 
11.  xgctTiüra  xal  (poßtQtaTara, 
eigentlich  prädieativ  zu  raur«,  der 
Wirkung  nach  adverbial:  vgl.  zu  c. 
43,  4.  —  14.  Sthenelaidas,  der 
nur  hier  auftretende  Ephor,  reprä- 
sentirt  die  aufstrebende  und  eifer- 
süchtige Macht  dieser  Behörde  ge- 
gen das  conservative  Köoigthum. 
—  15.  iv  Tolg  ^axiSaifiovCotg, 
in  der  Versammlung:  Dem.  8,  27. 
74.  Plat.  Legg.  p.  886  e. 

Rede  des  Ephoren  Sthene- 
laidas. 

86»  „Dem  offenbaren  Unrecht 
der  Athener  gegenüber  sind  nicht 
mehr  Ueberlegungen  und  Berathun- 
gen  an  der  Zeit:  nur  der  £ntschiuss 
des  Krieges  ist  Sparta's  würdig  und 
wird  Athen  in  seine  Schranken 
weisen." 

1.  ov  yrymocrjfw,  ich  verstehe 
sie  nicht:  c.  126,  6.  2,  40,  2.  4,  50, 
2.  mit  affectirter  Einfalt.  Auch  das 
nachgestellte  jovq  noXlovg  deutet 


aof  das  dem  Redner  lästige  lieber- 
maas  hin.  —  3.  ävreTnov.  zu  77, 3^ 

—  aJfxei>,  schuldig  sein,  zu 
c.  67,  1.  —  4.  xaCroi,  and  docb, 
quamquam:  mit  Zuversicht  wider- 
legend. —  ii  —  iyiyovTo  auf 
Thatsächliches  bezüglich:  c.  33,  %, 
76,  2.  —  7.  xal  j6t€  xal  vvK 
lofitv  durch  den  kurzen  Ausdruck 
eine  Art  Zeugma  des  Tempus,  da  za 
toTt  zu  ergänzen :  i^ufv.  vgl.  3, 40, 2. 

—  tovg  ^vfxfuaxovg.  Der  mit  Nach- 
druck vorangestellte  Accus,  stellt 
das  Nomen  so  sehr  in  Evidenz  (za 
32,  5.  73,  2.),  dass  es  zu  dem 
zweiten  Gliede,  das  den  Dativ  (von 
Tt/utoQHp)  erfordert,  nicht  wieder- 
holt wird.  —  8.  7)V  awtfQovdmv 
zu  c.  40,  2.  —  9.  ovxiit  fjiXXovai 
mit  dem  passiven  näa/fiv  bildet  in 
der  plumpen  Zuversicht  des  Sth. 
einen  ironischen  Gegensatz  zu  dem 
activen  ov^k  fifXL  TifjcjQHv:  „ihre 
Züchtigung  wird  nicht  lange  auf 
sich  warten  lassen.**  —  10.  aXXoig 
fjikv  ytÜQ  xri.  vornehmlich  gegen  c. 
80,  3.  4.  des  Archidamus  gerichtet. 

—  11.   71  a^aJor^«  und  die  folgen- 
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Idd^rjykxioig  eOTiv,  oide  dUaig  ytal  Xoyoig  öiccTiQiTia  firj  Xo- 
yq)  Jtal  avzoig  ßXanTO^ievovg,  dXXd  TifucoQrjTea  ev  Taxei 
xal  Tt^avrl  a&evei.  xal  wg  rjixäg  nqenei  ßovXevead-ai  döi-  4 
TLOv^iävovg  ^irjöelg  didaoxha),  dXXd  zovg  juüXovTag  döi- 
xelv  jLiSXXov  7tQ€7tet  TtoXvv  xQOvov  ßovXbvea&ai,  tljrjq)iCe-  5 
a&e  oiv,  (o  ^axeöai/Liovioi,  d^lwg  Ttjg  ^TtaQTrjg  rov  no- 
Xef.iov  xal  fxrJTe  Tovg  li&rivaiovg  edxe  ^eitovg  yiyvead-aiy 
^rfrfi  xovg  ^vfn^idxovg  xaTaftgodidcüjuav,  dXXd  ^vv  Toig 
^feolg  e7tlo)f.iev  TCQog  xovg  döixovvzag.^^ 

Toiavxa  öi  Xe^ag  €7ceipi]g)iCev  avxdg  eq)OQog  wv  ig  87 
trijv  ixxXr]aiav  xwv  Aaxedaifiovicov.     6  de  (xQivovac  ydg  2 
^iofj  xal  ov  tpf](pci})  ovx  e^rj  öiaycyvojoxeiv  xiqv  ßorjv  bno- 
xiqa  fAeiCwVy  dXXd  ßovXofievog  avxoig  q)av€Qwg  aTtoöei- 
b^.w^dvovg   xrjv    yvwiurjv  ig  x6  noXe^elv  [xdXXov  oq^fjaaL 
^Xe^ev   ,^'Oxcp    fxiv   vfnaiv,    w    AaxeöaifioviOL,     öoxovav 


den  plurr.  wie  72,  1.  79,  2.  88, 1.  — 
12.  ovök  öiaxqn^a  zwar  unter 
<jlem  Einfluss  des  pron.  rel.  ovg, 
doch  ohne  grammatische  Verbin- 
dung: zu  c.  70,  1.  6iaxQ(via&ai, 
fitreiten:  5,  79,  4.  —  firi  X6- 
^fi)  —  ßXanrofiivovg.  juij  für  ov 
wegen  des  trotz  der  Beziehung  auf 
den  vorliegenden  Fall  generellen 
Charakters  des  Satzes.  X6y(p  mög- 
lichst nahe  gerückt  an  das  vorange- 
heude  Xoyoig  (das  schon  darum 
nicht  in  alrtaig  mit  Campe  zu  ver- 
ändern ist).  Heber  den  accus,  xal 
avTovg  ßX.  beim  adj.  verb.  Kr.  Gr. 
§.  56,  18,  3.  vgl.  8,  65,  3.,  wo  Acc. 
u.  Dativ  neben  einander  stehen.  — 
14.  xal  (og  rjfiag  xri.  gegen  c.  85, 
1.  2.  —  19.  xarango^.  mit  ver- 
stärkter Verschuldung  verrathen: 
3,  63,  3.  109,  2.  4,  10,  2.  7,  48,  4. 
—  20.  intivai  nqog  wie  c.  69,  2. 
vgl.  zu  c.  83,  ] . 

87«  Die  Abstimmung  in  der 
lacedämonischen  Volksver- 
sammlung fällt  gegen  die 
Athener  aus;  der  Beschluss 
der  Bundesgenossen  wird  auf 


eine    spätere    Versammlung 
vertagt. 

1.  inii{jri(p(CftVj  zur  Abstimmung 
bringen,  in  Sparta,  wie  in  Athen: 
2,24,  1.6,  14,  1.8,  15,  1.  Das  in- 
choative Impf,  wie  c.  26,  5.  27,  1. 
46,  1.  lg  TTjv  ixxXrjaiav  nur  hier, 
doch  wohl  durch  die  Nachbildung 
bei  Lucian.  Timon.  44  mit  dem  Da- 
tiv: Tj  IxxXriaia  insiprjifias  ge- 
schützt. —  2.  6  ^i.  Der  hier  er- 
zählte Hergang  bei  der  Abstimmung 
ist  die  vollständigste  Nachricht,  die 
wir  darüber  besitzen.  Schömann  Gr. 
A.  1  S.  236.  Der  Fortschritt  mit 
^i  ohne  Subjectswechsel  setzt  die 
erste  Abstimmung  durch  ßoi^  vor- 
aus, so  dass  aus  i7is\prj(piC€  zu  er- 
gänzen ist:  xal  ol fikv  iipijtp^Covro, 
—  xqCvovov  yuQ.  zu  c.  37,  1.  —  4. 
fjittCcaVy  lauter,  also  mehr  Stim- 
men umfassend.  —  5.  oQfirjaai 
transitiv,  wie  c.  127,  3.  mit  dem 
Object  avTovgy  welche  durch  ihr 
eignes  Verhalten  {(pav.  anod.  xiiv 
yv.)  das  Mittel  zu  stärkerm  Antrieb 
hergeben  sollten.  Er  wollte  die 
Zustimmenden    durch    das   Gefühl 


\ 


158  THÜCYDIDIS  / 

heivo  TO  xw^t'o»'."  <^«'?«S  ^^  Xf^Qiov  avTOig,  ,,(r€i^  (Ae  ^rj 

3  öoMvaiv,  ig  tct  inl  ^ätSQa.''  ävaotdvreg  öi  öiiartrjaav, 
3tat  fcolh^  nkeiovg  iyhovxo  oig  id6Y.ovv  a\  anovöcxl  ?,€-  10 

4  Itad^ai.  ' TtQOö'AaUaavtig  tb  Tovg  ^twtdxovg  eiTkov  otl 
G^lai  ^liv  öo'AoUv  aöi'ABiv  ol  ^&r]vmoi,  ßovlead^ai '  di  Kai 
forff  fccivmg  ^vjn^idxovg  jKxqay^aUa avreg  xpr^(pov  ^Ttaya- 
füv,  OTitog  Mivrj  ßovlevaä^evoi  tov  nolmov  noidivTai, 

5  ^v  dmfj.    ytal  ol  fiev  (XTtexwQrjaav  in  oUov  öiaTtga^a^a-  15 
voL  tavTa,  ymI  ol  "^'ShrivaUov  Ttgsaßeig  vgtsqov  iy  IxntQ 

6  ril^ov  xQ^iccTiociVTsg.  4  de  öict^'vio^n]  avTrj  rrjg  izytlrjaiag 
tm  tag  anovödg  kelva^ai  iyevsTO  iv   rc^  T«ira>T^  «ret 


ilrer  M ajorilat  ermathigen,  die  Ab- 
geneigten durch  die  Leberzahl  der 
Gegner  terrorisiren.  —  7.  IfX.  al 
GTt,  X.  Ol  14».  aöix.  wie  die  Korin- 
thier  c.  67 , 1.  behauptet  hatten.  — 
iraOTriTCj  ig  kurz  für  ävaat.  xal 
ft<ü  is:  vgl.  c.  101,2.7,49,2.8, 
45,  1.  —  8.  cTf/l«?  —  avTotg,  par- 
enthetische   Einschiebung    io    die 
Rede  wie  c   136,  4.  Heiod.  8,  137. 
Is.  2,  12.  Demosth.  21,  Uö.Aeschin. 
2,  43.   Cic.  de  Fin.  5,  3,  7.-9. 
^i4axr\r,nv  in  der  eigentlichen  Be- 
deutung; die  bildliche  oben  c.  15,  3. 
|§^  3.  __  11.  T^,  und  demnach: 
c.  67,  1.  76,  3.  78,  7.  —  uQoaxa- 
kioavTsg,  nachdem  sie  sie  c.  79,  1. 
fiereOT riaavTo.  —  13.  jovg  navrag 
|.  naQctxakiaavTig,  zu  einer  förm- 
lichen^ Bundesversammlung,  da  die 
diessmalige    Ladung     sowohl    der 
Korinthier  (c.  67,  1.)  wie  der  Lace- 
dämonier  (c.  67, 3.)  sich  nur  an  einzel- 
ne gewandt  hatte.    Die  Ausführung 
dieser  Absicht  folgt  c.  119,  1.  mit 
dem  formellen  Ausdruck  ip^ffov  (in 
der  collectiven  Bedeutung  die  Ab- 
stimmung, wie  auch  ifjrjifov  Sia- 
^fioslr  4,  74,  3.)  inciyitv:  c.  119, 
1.  u.  125,  1.  mit  dem  Dativ.  —  14. 
xoivrj  auf  ßovXsva.  wie  auf  t.  noX. 
TTOiiavrai  zu  beziehen.  —  16.   %* 
iiniQ    ^kd^ov   vgl.    c.   72,    1.     In 


vielleicht   absichtlichem   Gegensatz; 
zu  Herodot  vermeidet  Th.  Digres- 
sionen,    die   nicht  zur  Aufliellung 
seiner  eigentlichen  Aufgabe  beitra- 
gen. —  17.  /or]unT(L,fiv  von  öffent- 
lichen Geschäften  auch  5,  5,  1.  61 . 
6,  62,  4.  xQr)/^t(TiCfa»ai  von  Geld- 
geschäften   7,  13,  2.  —  Die    mit 
xcd  ol  fitv  antxf^qnaav  beginnende 
Periode  erhält  an  dieser  Stelle  nicht 
ihre  regelmässige  Ausführung  durcU 
den  weitern  Bericht  von  dem  Verhal- 
ten der  Lacedämonier  {ol  öh  Aax€~ 
öaifxovioi  — ):  sie  wird  durch  den 
epexegetischen   Zusatz  17  6k  öiu- 
yvtüUT}  —  Evßo'ixa  unterbrochen, 
und  da  dieser  zu  der  Darlegung  der 
ttXTjxUaTcat]  fjiiv,  köyf^  Sk  atpavt- 
marrj  nQot^aaig  des  Krieges  (c. 
23,  6.)  hinüberleitet,  wird  der  Faden 
der   hier  abgebrochnen  Erzählung 
erst  c.  118,  3.  mit  avioig  fikv  ovv 
jolg  Aax.    wieder  aufgenommen. 
—    6tayv(6fir)    von    Attikern    nur 
von  Th.  gebraucht:  3,  42,  1.  67,  7. 
von   Spätem    nachgeahmt.   —   18. 
iv  T(p  T€T.  hu  X.  6tx.  (Wortstel- 
lung wie  c.  29,  1.  96,  2.)  gramma- 
tisch zu  TMV  TQ.  an.  nqoxi/iaQn- 
xvi(ov  zu  construiren,  u.  zwar  so 
dass  das  perf.  durch  die  Präp.  iv 
statt   des   zu   erwartenden  ig  Aäs 
schon     erreichte     Ziel     ausdrückt 
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xai    deY,diT(p   T(ov    tqkxkovtovtlÖiov  otiovÖwv  TtQoy.exwQrj- 
20  Y.vicjy,  ai  lyivovTO  /Lierd  rd  EißoCud, 

'jEiprjcpiaavTo    öi    ol    Aaueöai^oviOL    zag    anovödg  ^% 
lehva^at  xal  noXe(.iriTea  eivai,   ov  togovtov  twv  ^f.if.id- 
Xoj^  7t€ia&€VT€g  Tolg  loyoig  oaov  (poßov/nevoc  Tovg  li&rj- 
vaiovg  firj  inl  /iisl^ov  övvrj^waiv,  oQwvxeg  avzolg  rd  noX- 

5  Aa^.  TYjg  "Eklddog  VTioxelgia  rjörj  owa.    ol  ydq  ll^valoi  89 
TQO'mp  Toupöe  ^Id^ov  im  zd  nQdyfxoLTa  iv  olg  rjv^tjdTjaav 
in^Ldiij   M^öot   dvsxcoQTjaav  ix  r^g  EvQaj7t7]g  viyirj&ivreg  2 
nal  vaval  xal   Tts^  ijto  ""Elhqviov   xal  ol  KaTaq)vy6vT€g 

5  arhaiv  raig  vavalv  ig  Mvytdlrjv  öcecpd^dqrioav,  ^ewTvxidrjg 


(gleichsam  „nachdem  der  Vertrag  im 
14.  Jahre  angelangt  war").  Zugleich 
le^nt  sich  aber  das  absichtlich  vor- 
a/igestellte  iv  rro  h€i  dem  Sinne 
nach  an  iyiveTo  an,  ähnlich  wie  bei 
Tfuppenangaben  das  part.  f];fwv 
gern  später  nachfolgt  (3,  26,  1.  5, 
7|'',  3),  so  dass  der  Schein  einer  Ver- 
bi.ndung  mit  dem  Hauptverbum  ein- 
tritt. 

88.  Der  eigentliche  Grund 
znim  Kriege  für  die  Lacedä- 
Viionier  war  die  Furcht  vor 
der  wachsenden  Macht 
Athens. 

1.  ^i/'J/y^oTtti/ro  J^:  resumirende 
Wiederholung  mit  epexegetischem 
6i  des  Resultates  des  Vorhergehen- 
den, wobei  das  vorangestellte  Ver- 
bum  schon  auf  den  folgenden  Grund 
(oü  roaovtov  xri.)  als  auf  den  Haupt- 
inhalt des  Ca  j).  hinweist. 2.  OVTO- 

aovTov  —  baov  weniger  —  als. 
zu  c.  9,  1.  11,1.  —  3.  (p.oß.  r. 
li&.  firi  —  zu  c.  72, 1.  78,  1.  82,  6. 
—  4.  6vvri&TJvai  zu  dvvaad^ai, 
wie  ia/Caai  c.  3,  2.  zu  ia^veiv, 
daher  iul  /nsHov:  vgl.  10,  3.  21, 1. 
4,  117,  1.  8,24,4.  74,3. 

GESCHICHTE  DER  WACHSEN- 
DEN MACHT  ATHENS  VON  DER 


SCHLACHT    BEI    MYKALE    BIS 

ZUM  ANFANG  DES  PELOPON- 

NESISCHEN  KRIEGES.  479—431. 

c.  89  — 0.118. 

89.  Eroberung  von  Sestos. 
Der  Wiederaufbau  Athens 
beschlossen. 

2.    TU    TTQttyfiaraj    nicht   bloss 
die   Unternehmungen,   sondern 
auch  die  Umstände  und  Verhäl t- 
nisse,    welche  zu  jenen  führten: 
in  ähnlich  allgemeiner  Bedeutung  5, 
26,  5.  —  rjX^ov  inC,  sie  kamen, 
gelangten  dazu,  nicht  nach  plan- 
mässigem     Vorschreiten,     sondern 
durch  den  Lauf  der  Ereignisse;  vgl. 
2, 36, 4 .  56, 4. 3, 49, 1 .  —  road^e  in- 
rjXd-ov  c.  97,1.  bezeichnet  bestimm- 
ter   die    Absicht:    sie     wandten 
sich  zu  folgenden  Unterneh- 
mungen.   —    3.    inu^ri    Mf^doi 
ohne    Copula    nach    der   Ankündi- 
gung durch  TOKJiSs:    vgl.   c.    128, 
2.  2,34,  1.  75,6.  3,20,2.  21,1. 
52,  1.  92,  1.97,  1.  104,  1.4,46,4. 
67,  3.  90,  1.  100,  1.  5,  45,  2.  71,  1. 
6,  46,  3.  64,  I.  88,  1.  8,  50,  1.  69, 
1.  104,  1.  mit  folgendem  ydo  nur: 
2,20,1.  5,68,2.  8,73,  1.  84,  1, 
—  4.    xttl  vaval  xul  7i€C(p  bei  Sa- 
lamis und  Plataea.  —  5.  Vi£(^^a- 
QrfOav.    Herod.  9,    100—105.  — 
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*01  75,  2.   • .  Chr.  479. 


i  at  tntft. 


fiiv  5  ßaadsvg  to)v  ^ayisöai^ioviiovy  oOTteg  rjyeit^  rwv 

IleloTiovvijaov  iv^qtdxovg-  *ol  de  ^^d-rjvaioL  xat   ol^  djtö 
^lütvias    y^al   'Eklrjanovrov    ^fifiaym,    ijörj    (xg)€azr]xoiT€ß 
ifto  ßcmtUms»  imfi£ivccm§S  ^rjOTOv  STtohoQKovv  Mij^ojv  10 
ixovTCOVj  ycal  iftixsilndoavTeg  eilov  avri^v  syilinovrwv  t^v 
ßaQßdqioVf  **xat  ^fiT«  Tovto  dninXevoav  i^'EllrjaTtov^ov 

3  Id^vcimv  öi  to^xoivovy  ineidrj  avTolg  ol  ßdqßa^oi 

^x  xrig  xw^ag  a/r^X^oy,    die^o(,utovTO  eo^ig  od^ev  V3^c|-  1» 
id'SVTO   Ttalöag  xat  yvval^ag   nal   Trjv    nsQiovaav   xorrrt- 
G'KBVVVj  xai  Tjjv  nohv  dvoiy.odofielv  naQBOY.evdtowo  ical 
fli  fr«/x'?''fo5  %M  fdq  Ttegißdlov  ßgcix^cc  BiOTTJytet  xal  oi- 
Ttlav  al  fiiv  TtoXlal  7te7iTO)XEaav ,  oXiyai  de  TtcQi^aaVy  |v 

90  aig  avTol  iaxrjvrjaav  ol  öwazol  ziov  TTsQGidv.    AaY,edaL^  20 
(lavLOt,  ÖS  alö(y6^evoi  xo  fiiXXov  r^l^tov  Ttqeaßaia,  rd  fJ.v 


{ 
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6.  rwv  h  Mvx.  'EIL  vgl.  2,  34,  5. 3, 
113,  3.  —  7.    anf/cüoTjaiV.  Herod. 
9,   114.  —  9.    ijdfri  itifsar.  bei  u. 
Dach  der  Schlacht  bei  Mykale.  Her. 
9, 104. ---10.  v7tof4€(mvT€g Stand 
ballen,  im  Gegensatz  der  ano/vj- 
Qi^aavTfS'  c.   76,   1.  —  ItioXioq- 
xovv  (Impf.   c.  26,   5.)  Herod.  9, 
114—118.    —    M^SiüV   Ix^VTüiV 
coDstanter  Ausdruck,  c.  94,  2.  98,  1. 
103,  3.  —  11.  avrriv,  rriv  2:riaT6v. 
Zriaibg  7\  noXtg  XiytTai  xal  d^at- 
vixtUg  xal  d-rjXvxaig.    Schol.  —  13. 
mg  exaOToi  c.  3,  4.  —  14.   tb  xoi- 
vov,   ohne  Bezeichnuog  einer  be- 
stimmten Behörde  u.   ohne  Unter- 
scheidung von  ßovXrj  u.  ^rjfiog,  die 
Gesammtheit,    die   Gemeinde,    die 
sich  wieder  in  der  Heimath  sammelt: 
ähnlich  c.  90,  5.  92,  1.  3,  11,  5. 
Dazu  das  Verb,  im  Plur.  zu  c.  24, 
4.  34,  1.  —  avTotg  —  aTrrjX&ov: 
der  Daliv  mit  ethischer  Wirkung, 
sowohl  in  gutem,  wie  in  schlimmem 
Sinne,  vgl.  c.  101,  2.  106,  2.  —  15. 
o(h€V  viif'^.  seltne  Attraction,  vom 
Pronominalgebrauch  aufs  Adverbium 
übertragen,  s.  v.  a.  IvTivd^iVn  ol: 


nämlich  vou  den  nahen  Inseln  u^d, 
der  argolischen  Akte.  —  vnexr  C- 
^eOx^ai  (mit  dem  Perf.  pass.  vTifv- 
xtTa&tti  c.  137,  3.)   in  Sicherheit 
bringen ;  bei  derselben  Veranlassung; 
von  Herod.  8,  41.  u.  60.  und  von 
Plut.  Thera.  c.   10.  gebraucht.  — 
16.  xaraaxevrjy  der  gesammte  Haus- 
rath:  zu  c.  2,  2.  vgl.  2,  5,  4.  14,  1 . 
—  18.    rov  TS  yccQ  nsQißoXov  — 
xal  al   oixlai  schliesst  sich  chia- 
stisch  an  tr^v  noXiv  xal  rä  itC/Ji 
an.  —  ßQttx^cc,  kleine  Stücke:  zu 
c.  14,  3.  —  oixCai  seinen  Bestim- 
mungen vorangestellt:  zu  c.  1, 1.  — 
19.     oXiyat:  über  den  Umfang  der 
Zerstörung  Herod.  9,   13.  —  20. 
axr\vHVj  c.  133,  1.  u.  2,  52,  3.  in 
derselben  Bedeutung  im  Medium. 

90.  Trotz  des  Widerstre- 
bens  der  Laccdämonier  wird 
der  Bau  der  Stadtmauern 
durch  die  klugen  Massregeln 
des  Themistokles  vollendet. 

2.  riX&OV  7lQ€aß£(q  8.  V.  a.  ^- 
nQ6aß6v(favTo  j  mit  dem  Ausdruck 


Tcixt  avTol  rjÖLOv  av  OQWvceg  /titJT^  exsivovg  ^^t  aXXov 
firfjöeva  xelxog  exovTa,  to  öi  nXiov  tcov  ^vfx^dxwv  i^ozQv- 
5  vSvTtov  xal  (poßovjLiavcov  rov  re  vavTLxov  avTcov  zd  nXij^og 
o)  TtQLv  ovx  VTtriQxa,  xal  x^v  ig  tÖv  MtjÖlxov  TtoXefiov 
rdX^iav  yevo^ievr^v,  yj^low  tb  avvovg  ^irj  '^sixl^Biv,  dXXd  2 
xal  Twv  B^io  IlBXoTzovvtjoov  ^dXXov  oaoig  bIottJxbl  ^vy- 
xa^BXsiv  f,iBTd  oq)Cüv  xovg  TtSQißoXovg,  to  imbv  ßovX6f4BVOV 

10  xai  VTiomov  Ttjg  yvcoiiiTjg  ov  örjXovvTag  ig  xovg  li&rjvai' 
ovg,  wg  ÖS  Tov  ßaqßdqovy  bI  av&ig  iniX^oi,  ovx  av  exov- 
e;og  aTto  ixvQOv  tio^bv,  wotvbq  vvv  ix  tojv  Orjßcov,  oq- 
(4do&ai,  TTJv  TB  TiBXoTcovvrjaov  Ttdoiv  eipaaav  Ixavrjv  alvai 
dwaywQr^GLv  tb  xal  dcpoQ^iijv.    ol  ö'  lAd^rjvaloi  QBf.uaTOxXe'  3 

15  ovg  yvoj/iijj  Toig  f.iiv  Aaxsöaijuovlovg  TavT  BlTtovTag,  aTto- 
x.Qivdf.iBvot  OTi  Ttifiifjovacv  wg  avTOvg  nqeaßBLg  nagl  wv 


i 


zudringlicher  Hast.  Der  Dativ  ist 
ap  ersten  dem  von  militiiriscben 
Expeditionen  zu  vergleichen  {vaval 
\xal  7rsC(p  u.  dgl.),  findet  sich  aber 
genau  so  nicht  wieder.  —  ra 
^dv  —  TO  dk  nXiov.  die  bestimm- 
tere Hervorhebung  des  zweiten 
G'rundes  fordert  nach  dem  umfas- 
senderen Plural  des  ersten,  den  Sin- 
^lar  TO  nXiov.  eben  so  8,  47,  2.; 
bei  gleichem  Verhältniss  auf  beiden 
Seiten  x«  ^Iv  —  r«  Si\  c.  18,  3. 

—  4.  i^oTQWovTiov  xal  (foßovfii- 
V(ov:  die  Ursache  der  Wirkung 
nachgestellt  und  coordinirt  wie  c.  1, 
1.  —  6.  TT]V  ig  TOV  M.  —  yevofii- 
Vfjv:  über  die  Stellung  zu  c.  11,3. 

—  ig  TOV  Mfj(fix6v  nokifiov  zur 
Bezeichnung  der  Einwirkung.  —  7. 
T^wiec.  67,  1.  77,  4.87,  4.-8. 
oaoig  etüT^xsi  (die  Verschreibung 
des  nur  äusserst  künstlich  zu  erklä- 
renden ^wsiOTTixii  in  den  bessern 
Hss.  erklärt  sich  aus  der  Dittogra- 
phie  des  folgenden  Wortes)  nämlich 
T«  TsC^ri  aus  dem  voraufgehenden 
TeixiCeiv,  wie  auch  c.  91,  1.  —  9. 
TO  ßovXofjLSVov  xal  vnonTov  zu  c. 
36,  1.  —  TO  ßovXofjievoVf  wie  t6  «ff- 
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^logj  TO  ^aQaovv,  eigentlich  das 
Wollende  in  uns,  daher  der  Wille  in 
concreter  Bezeichnung.  —  10.  ^tj- 
Aoi)i/merken  lassen  wie  c.  82,  1. 
102,  3.  4,  68,  6.  5^30,  2.  —  11.  tog 
Sk  TOV  ß.  —  OVX  av  i;(ovTog,  weil 
aber,  wie  sie  vorstellten, 
(nach  Niederreissung  aller  Mauern) 
der  Perser  nicht  würde  kön- 
nen — .  Kr.  Gr.  69,  63,  3.  —  12. 
no^iv  schliesst  sich  wie  der  Gene- 
tiv eines  unbestimmten  Pron.  an 
i/vQov  an  s.  v.  a.  Ix^qov  Ttvog/(o- 
qCov.  —  13.  Triv  ts  Anschluss  des 
neuen  Grundes:  zu  c.  76,  2.  —  14. 
dvaxüjQrjaig  und  d(fOQjLiri  (durch  t^ 
xaC  in  ihrem  Gegensatz  bezeichnet) 
örtlich  zu  verstehen:  der  Rückzugs- 
wie  der  Ausgangspunkt.  —  Bsfi, 
yv(6firi,  auf  seinen  Rath:  c.  93,  5.  3, 
50,1.6,50,1.  — 15.  Tovg/uhuia- 
xed. — iavTov  <f^.  Auch  beim  Wech- 
sel der  Subjecte  {01  li&riv. — 6  Qffi.) 
bleiben  die  Objecte  in  dem  durch  die 
Sache  gebotenen  Gegensatz  stehen. 
Der  regelmässige  Fortschritt  wäre 
gewesen:  avTov  (f'  dniOTSiXav, 
aber  dieser  war  erst  durch  die  vor- 
bereitenden Umstände  einzuleiten. 

11 


.Aw^ 


THÜCYDIDIS 


< 


{ 


Uyovaiv,  evd^g  oTtTJUa^av  eavtov  d^  ixüevsv  dhoOTÜr 
keiv  wg  tdxiOTO^  ä  OefiiOTOTftlrjg  ig  tiJv  uiaKsdaif^iovfä, 
akXovg  öi  TtQog  eavTi^  kkofievovg  nqiaßeig  firj  evd^vg  m- 
Tte^Tteiv,  alK  imaxeiv  ^li^qi  tooovtov  ?wg  av  to  teixo^  20 
Ixavov  ctQioaiv  6iaT€  d7io^id%ea^CLi  ex  tov  dvayyiaiOTaTQiv 
vxfjovg-  TEixituv  öi  udwag  ftavörjinel  Tovg  iv  rfj  Tcokei 
%al  avtovg  ycai  yvvalytag  xai  natöag,  q)BLÖOf.iivovg  (xr^xe 
iöiov  ^^te  örj^ioaiov  ohoöoiiirjfiaTog  od^ev  rig  locpslla  ioTai 

4  ic  TO  egyov,  dlXd  Kad^aigovvrag  Ttdvua.  ytal  6  fiiv  ravTa  di-  25 
dd^ag  ycal  VTtEiTttiv,  toUm  ort  avzog  Taxsi  Ttqct^oL,  ([»x^o^ 

5  Ttal  ig  TTJv  ^azeöai^iova  iXMv  ov  Ttgoarjei  nqbg  Tag  dgxdg}, 
dUd    öirjys    ytal    TtQOvcpaaitexo.      ytal    onoxe    zig   aixq^v 
I'qoito   tdiv  iv  tUsl  ovxo}v  0  TL   ovK  iTteQX^raL  iftl  jo 
lioivov,  B(prj  fovg  ^fiTtqtaßsig  dva^iveiv,  daxoliag  de  TLVOß  30 
ovarjg  amovg  v7tol€iq)d^rjvai,  nqoadexea&ai  fiivroL  iv  rdxep^ 

91  rj^eiv  ytal  d^avfid^eiv  (og  ovtko  ndquaiv,     ol    öi   d'KOv- 


—  17.  aTrfjlXtt^ftv  mit  Hiodeutung 
aof  das  Lästige  ihrer  Anwesenheit: 
vgl.  8,  46,  4.  —  21.  aQMüiv  st.  des 
handschriftlichen  ciiQ(oatv  (das  nach 
früherer  Schreibung  des  Aor.  mit 
I  subscr.  kaum  als  von  jenem  abwei- 
chend anzusehen  ist)  nothwendig 
nach  €(og  tiv,  sobald  das  zu  errei- 
chende Ziel,  nicht  wie  c.  58,  2.  der 
dauernde  Verlauf,  auszudrücken 
^ar.  —  ixavov:  im  pradicativen 
Adjectiv  liegt  der  Effect  des  Ver- 
bums: vgl.  c.  37,  5.  71,  7.  2,  75, 
6.  —  ix  tov  avayxaioTccTov  v- 
xpovg:  von  der  (zum  Zweck  der 
Vertheidigung)  unentbehrlichen  Hö- 
he: ein  Weiteres  bleibt  für  die  Zu- 
kunft vorbehalten;  aber  so  weit 
müssten  sie  es  nothwendig  gebracht 
haben,  ehe  sie  die  andern  Gesandten 
abschickten:  es  hätte  auch  heissen 
können:  fw?  av  ro  t€T;^og  ig  to 
noog  to  anouaxiO^ni  avayxaio- 
tttTov  vilfog  uQfaai.  vgl.  7,  82,  2. 
T^?  avayxaioTaTr\g  ivöila  di(t(~ 
Tijff.  —  24.  oü^iv  —  iOTai ,  indic. 
fut.  im  abhängigen  Satz,  wie  c.  107, 


4.  —  25.    xttl  6  fiiv  erhält  seia 
zweites  Glied  erst  c.  91,  1.  o/  J^,  u.  » 
beides  zusammen  enthält  die  Aus-^ 
Führung  des  Voraufgehenden:  vgU' 
zu  c.  19,  1.  69,  3.  73,  2.  —  26;. 
vTiBiTKüv  ZU  c.  35,  5.  —  raXka, 
mit  Nachdruck  vor  die  Conjunctionv 
gestellt  {c.  19.  77,  2.)  in  freierer. 
Verbindung  zum  Folgenden:  „was 
das  Andere  betreffe,'*  so  dass  nur, 
Taxel  Object  zu  nqa^oi  ist:  eben 
so  sind  auch  6,  15,  2.  ig  ra  aUa 

—  T«  noXiTixd  aus  einander  zu  hal- 
ten. —  TTQa^ot:  der  opt.  fut.  im 
abhängigen  Satz  nach  dem  prae- 
ter, ist  äusserst  selten:  öfter  opt. 
aor.  wie  c.  38,  1.  87,  4.  Das  Ge- 
wöhnliche wäre  71  Qa^ei,  wie  Kr. 
liest.  —  27.  nQoaibvai  nqog  nur 
hier;  sonst  mit  dem  Dat.  c.  72,  2. 
3,59,  3.  4,  36, 1.  5,  59,  5.  7,  72,  3.— 
28.  (Tiayf/y  absolut  wie  7,  39,  2. 

—  29.  in\  to  xoivoVj  vor  die  Ge- 
meinde, d.  h.  in  die  Volksversamm- 
lung: vgl.  2,  12,2,  — ijTiQxetai.  zu 
c.  72,  2. 
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^yi^fg  T^  (Jißv  Ge^uaToxksi  iTtaid^ovro  öid  q)diav  avTov, 
T(b]v    Je  alXwv  d^iKvovf.i€v(ov  x&i  oaq)iog  ycaTtjyoQovvrcov 
<kc  TSixU^erai  tb  ytal  rjörj  vipog  la^ißdvei,  ovk  slxov  ojtcog 
5  xkv  (XTtiGTTJaai,     yvovg  öi  ixelvog  ytBUvBt  avTovg  ^  Ao-  2 
yp^S  ^{dkXpv  TtaQayBO&at  rj  ni^ixpat  acpwv  avrwv  avögag 
otxivBg    XQV^T^oVytal    niazwg    dnayyBlovai    aytB\jjdf,iBvoi. 
dh;oaT€lkov(nv  ovv,   ytal  ttbqI  avxiov  6  Ss^uoToytl^g  rölg  3 
!A^rivaLoig  ytQVfa  nei^iTiBL  ytslsvcov  wg  rjytiGza  iuKpavwg 
10  linzaaxBlv  aal  ^irj  dqieXvai  tcqIv  av  avzol  Ttdhv  ytofnia&di- 
aiv  (rjörj  ydg  ytal  ^ytov  avT^  oi  ^v^TVQBaßeig,  Idßqwvixog 
TB  o  ytvaiY.Xeovg  ytal  L^QiaTBiSrjg  6  ^vaiiiidxov,  dyyel' 
XtiVTsg  i'xBLV  \ytaviog  to  TBixog)'  icpoßBlTO  ydg  ^irj  ol  yLa- 
yiedaifxovioi  acpdg,  ottotb  (tafcog  dxovoBiav,  ovytht  dcpöjGiv, 
15  n%  TB  ovv  ^&rjvaloi  Toig  Trgeaßsig  cooTtBg  STtBardlrj  ytax-  4 
älxov,    '/mI   GBjiiiGToxX^g    ineX^wv    zolg  ^azBÖai^iovloig 
ivravd^a  örj  (favBgtog  bJtvbv  otl  iq  ^liv  noXig  aq)6jv  tbtbL- 


91.  2.  y/A*'«  vorzugsweise  Gunst 
ü.    Zuneigung  in  öffentlichen  Ver- 
haltnissen: c.  60,  2.  137    4.  2,  100, 
3.  3,  95, 1.  —  3.  Tiov  ök  aXlojv  atpi- 
xvo,  vfxivmvxnl  aaiföjgxcarjyoQovv- 
to)V.    Das  part.  ol  a(fixvovfievot 
(,4,  27,  3.  auch  aqiyfiivot)  hat  durch 
den  Constanten  Gebrauch  von   den 
aus  der  Fremde  Kommenden  eine 
fast  substantivische  Bedeutung  ge- 
wonnen (etwa  wie  unser  die  Rei- 
senden in  etwas  anderem  Sinn): 
vgl.  c.  95,3.  3,93,3.4,27,3.5, 
16,  2.  Herod.  1,  105.  Isoer.  7,  66. 
Dem.  18,  82.  201.   Daher  ist  auch 
hier  rwj/  liXXojv  atpixvov^i^vtov  eng 
zu     verbinden     („die    andern    von 
Athen  kommenden,  wer  sonst  von 
Athen  kam"),  und  xaC  vor  aaqxJHg 
epitatisch    zu  fassen:    ganz    be- 
stimmt, wie  8,  87,  3.  und  wahr- 
scheinlich auch  8,  1,  1.  wo  ebenfalls 
toTg  —   ^lanftfevyoai    attributiv 
zu  verbinden   und   nur  xctl  oaqxvg 
ayy^XXovai  als  Prädicat  zu  nehmen 
sein  wird.  —  4.   XufAßdvei,  to  tsl- 
Xog  nämlich,  wie  c.  90,  2.  —  o- 


Tfcog XQ^  (KTtiatrjaai  nach  dem  prä- 
gnanten €/jiv  =  sid^vaL  s.  V.  a.  o- 
Tioyg  dmatriGoyat  (mit  demdelibera- 
tiven  Conjunctiv),  wie  2,  52,  3.  4, 
28,  4.  5,  65,  5.  und  wohl  auch  7, 
14,   2.   (wo   i7ii7TXr]Qcoa(6u€&a  zu 
schreiben  ist):  dagegen   wie  a.  u. 
St.    auch    3,    11,    3.   ngog  o ,  ti 
XQT)  arfivai.  —  5.   firi  ficcXXov  —  rj 
vgl.  zu  c.  73,  3.  —  7.  xQV<^^o{,  et- 
at sc.  was  im  Relativsatz  zuweilen 
ausgelassen  wird:  vgl.  c.  16.  35,  5. 
2,   97,  5.  —  8.     xccl    nSQi  avt, 
parataktische  Anknüpfung  wie  26, 
4.61,1.  —  11.  rj^rj  yc(Q  xal  Tjxov: 
nachträglicher  Bericht  von  der  Aus- 
führung des  c.  90,  3.  Angeordneten, 
veranlasst  durch  den  Plural  avtoC, 
—  avtM  zu  13,  3.  61,  1.  —  13.  ^- 
(poßetto  yccQ  weist  über  die  Paren- 
these auf  das  xsXsvcov  zurück.  — 
14.   oTTots  dxovaeiav  im  abhängi- 
gen  Satz   st.    onotav    dxovawai, 
ähnlieh  den  Optativen  c.  25,  1.  63, 
1.  —  16.  i7TeX{f^ct)VtoTgui.s.\.a.c. 
90,  5.  inl  to  xoivov. —  17.  ivtav- 
d^a  J^  von  dem  entscheidenden  Mo- 
ll* 
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Xiarai  rjörj  Ügte  Uavri  uvcti  Gial^euv  rovg  ivoiytovwa^^, 
si  Ö€  TL  ßovXovtai  Aay,i6cLi^i6vioi  rj  ol  ^v^i^a^oi,  Tt^fE- 
aßevea^ai  Ttagd  aq)äg  wg  TtQodiayiyvcoaytovrag  tö  XoiThqv  20 

5  [JfVat]  T«  T£  öcploLV  aitolg  ^v^cpoga  y,al  xd  ytoivd.  r^v 
TB  yaQ  Ttoliv  0T€  EÖ6y,€L  hlifteiv  aueivov  ehav  Ttal  iig 
Tag  vavg  eaßfjvai,  avev  iycdvcov  tc£ctqay  yvovreg  Tolfirjacc(L, 
%ui  oaa   av  fiet    sksIvcov  ßovlevea^aL,    ovöevog  vöze^tn 

6  yvtSfiri  tpfxvf^m.     öoyteiv  ovv  acpiai  xal  vvv  afiELvov  elv^i  25 
v^r  eavtwv   ttoIiv  xelxog  ex^iv,  xal  löicjt  Tolg  nollTang 
xat   ig  Toig  fcdvrag  ^i\u^idxovg  locpsli^iwTeQOv  eaead^avi^ 

7  o6   ydQ    olov    %     üvai   ^j    and    dvzLTtdlov    TtaQaazEv^q 

ment,  auch  nach  einfachem  Partici-  wohl  wie  c.  28,   3.  kann  die  g;e- 

Bium,  wie  öfter  tot«  J^.  zu  c.  49,  7.  wichtige   Begründung    nicht   leJcht 

20.    nuQä  aifäs  *og  nQüöiayi-  der  erneuten  Einfuhrung  entbehren-^ 

yvwaxoiTag,    mit   der  einen  für  —24.   oaa  —  ßovXiviaihai:    dei|' 

beide     Satzglieder     ausreichenden  Infin.  im  indirecten  Relativsatz,  wi© 

Präposition,  wie  c.  2,  6.  84,  4.  92,  2,  13,  5.  24,  2.  102,  5.  4,  98,  4.  ^, 

1.  6,  50,  4.   Das  compos.  nQoöia-  45,  2.  46,  3.  63,  4.  6,  24,  3.  (nac;h 

yiyv,  hat  Th.  auch  c.  78,  1  und  5,  Böhme),  —  23.  yvoviegn.  25.  yv^a- 

38,  3.    Wie  der  ganze  Satz  eine  ^i]    umfasst  die  Einsicht  und  d«n 

ironische  Erinnerung  für  alle  Zu-  Entschluss,    beides  mit  Beziehuw.g 

kunft  enthäit,  —  daher  der  infin.  auf   das    vorausgehende    tiqoSio^' 

prae.s.  nQeaßeueai^ai  —  so  ist  auch  yiyvioaxovrag.  —  26.    i^lcc  und(^j 

das  pari,  praes.  nqodiayiyv.  in  um-  rovg  navrag  ^v^ufi.  bezeichnen  /die 

fassenderem    Sinn    zu    verstehen :  beiden  Beziehungen  des  unfehf^'M- 

„wollten  sie  etwas,  so  möchten  sie  t^oov  roTg  noUxmg:  die  Befesti- 

in  Zukunft  nur  in  der  Ueberzeugung  gung  der  Stadt  werde  den  Atheneri^ 

Gesandte  an  sie  schicken,  dass  sie  von  grösserm  Nutzen  sein  sowohl  im 

schon  zu  rechter  Zeit  {ngo-j  ehe  ihren  eigenen  Interessen,   wie  im. 

jenesich  für  sie  bemühten)  erkennen  Interesse  {ig)  der  Bundesgenosseu. 

würden,  was  ihnen  selbst  und  dem  (Die   Richtigkeit   dieser  Erklärung 

Ganzen  fromme."  Vgl.  d.  krit.  Bem.  wird  namentlich  durch  die  Wort- 

—  21.  TU  T€  a(f>.  (tvT.  ^vfi(f.  Die  Stellung  erwiesen,  da  es  bei  Th.  fast 
Stellung  der  Partikel  ri  zu  atfCaiv  Regel  ist,  zwei  parallele  Ausdrücke 
«uror?  beweist,  dass  xotj'«  den  Ge-  durch    einen    dritten    zn  trennen: 

gensatz  zu  diesem  Pronomen  bildet,       vgl.  c.  69,  1.  (totc  nQüirov 

and  somit  ^vfiifoga  zu  beiden  Glie-  —  xal  varsgov)  3. 4.  70,  2.  8.  76, 

dem  gehört:    „was  den   Athenern  2.  85,  1.  93,  5.  (aKTii^)«];)  —  xal^o- 

insbesondere  und  den  Hellenen  ins-  Ußi^tp)  u.  oft.)  —  28.   fjr}  ano  aVT. 

gesammt  zuträglich  sei."  —  23.    a-  naQaax.    kurz   für   firi  ano  dvr. 

V€v  ixiCvmv  kurz  für  aviv  yv(6firig  nuQ.  ßovXsvofiivovg:  vgl.  c.  141, 

ixeCvüiV  c.  128,  3.  2,  72,  2.  8,  5,  3.  6.  3,  62,  4.   ano  ähnlich  wie  c.  74, 

—  t(faaav   (von   Kr.  verworfen)       3.  2,  77,  1.  6,  19,  2.  7,  29,  1.  „Be- 
1  tritt  nach  Erwähnung  der  Vervoll-       sitze  man  nicht  eine  gleiche  Grund- 

ständigung  der  Gesandtschaft  ohne  läge  der  Selbständigkeit,  so  köon- 
Anstoss  nach  dnev  ein.    Hier  so-      tea  auch  die  vorgetragnen  Aosich- 
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Sfiolov  TL  T]  l'aov  ig  to  tioivöv  ßovXevead^ai,  rj  ndwag 
c^vv  aTEixioTovg  e(prj  XQ^vai  ^fifiaxeh  rj  xal  xade  vofxi^eiv 
o^ojg  e'xeiv.  ol  de  AaxEÖai^ovioi  axomavTsg  OQyrjv  92 
^li^  q)av€Qdv  ovx  iTtoiovvTO  TÖlg  lAd^rjvaLOig  {ovöe  ydq 
iml  uMkvfiT] ,  dkld  yvojiii7]g  noQOLyeoßL  örjd^ev  jv(^  '/.oim^ 
i}i^Q€aß€taavTO,  a/na  öi  xal  7rQ0Gq)iXeig  ovreg  h  Tip  tote 
ökd  Trjv  ig  tov  M^dov  TtQodxfxiav  Ta  (.idliaxa  avToig 
STt^yxccvov) ,  Trjg  (xevTOL  ßovl^aecog  dfnagTavorTeg  dörjkwg 
tjx^ovTO.  0%  TB  TtQeoßeig  ETiaTigcov  dnrjl&ov  in  oi'xov 
ßvETtiiiXinToyg. 

\        TovTcp  T(p  TQOTiq)  Ol  A&rjvaloL  Trjv  ttoIlv  izslxioav  93 
^    oliyep    XQOvcp.     xal    öijlr] 


telQ  nicht  gleiches  Gewicht  haben." 
ZiAvischen  o/aoTov  u.  taov  wird  nur 
^in  Gradunterschied  anzunehmen 
(sein,  wie  auch  in  der  zu  c.  27,  1.  be- 
yührten  Formel.  —  30.  rd^e,  was 
ijetzt  geschehen,  der  vorliegende 
(JFall. 

>     92»  Die  Lacedämonier  zür- 
Nnen  insgeheim. 

1.  ogyrjv  noiela&ai  zu  c.  50,  2. 
W;as  beim  einfachen  Verbura  (o(>- 
yCCsa&ai)  Adverb  war,  wird  beim 
IVomen  Adjectiv.  —  3.  xcolvfirj  von 
tattischen  Schriftstellern  nur  von  Th. 
gebraucht,  hier  u.  4,  27,  3.  63,  1. 
—  dkXa  ypdjfirjg  naQ.  ohne 
Wiederholung  der  Präp.  inCi  zu  c. 
6,  5.  —  Tcji  xoiv<^  wie  c.  89,  3.  90, 
5.  2,  12,  2.  für  die  Gemeinde,  die 
gesammte  Bürgerschaft.  Der  Dativ 
von  dem  Verbalnomen  nagaiv^cfsi 
abhängig  (vgl.  c.  63,  2.  73,  1.  96, 
2.),  wie  3,  37,  5.  rtp  vf^eriQü)  nXrj- 
0^61  nagaiviiv.  —  5.  tu  fA.dkiGTu 
(4,  74,  3.  76,3.5,  16,  1.  25,3.)  zu 
nooatfikslg,  nur  in  relativem  Sinn: 
„sie  standen  damals  noch  am  mei- 
sten mit  den  Ath.  auf  gutem  Fuss;" 
recht  von  Herzen  war  es  nie  der 
Fall.  —  6.  äfjLaQTavovreg'.  das 
part.  praes.  weist  auf  die  dauern- 
den  Folgen    des    nicht   erreichten 


Tj    oixodof,ita    BTt    xal   vvv  2 

Wunsches  hin:  „da  sie  sich  ge- 
täuscht sahen."  —  7.  oi  re,  und 
so  — denn:  87,  4.  90,  2. —  8.  dv 
fnixXrjTOig.  Da  der  Schein  des 
guten  Vernehmens  bewahrt  wurde, 
so  enthielt  man  sich  auch  weiterer 
Vorwürfe,  auf  der  einen  Seite 
über  die  Täuschung,  auf  der  andern 
über  die  Verhinderungsversuche: 
entsprechend  dem  Gebrauch  von 
Inixakaiv  bei  Th.  c.  139,  2.  2,  27, 

1.  3,36,2.  4,23,  1.  133,  1.5,56, 

2.  59,  5.  83,  4.  dvaniXtinriog,  was 
Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  2.  S.  20.  wünscht, 
würde  für  dieses  Stadium  des  ge- 
genseitigen Verhältnisses  zu  viel 
ausdrücken:  unangegrilfen,  unan- 
getastet, sowohl  nach  Th.  5,  17,  1. 
wie  nach  Xen.  An.  7,  6,  37. 

93.  Nach  der  eiligen  Voll- 
endungderStadtmauern  wur- 
den auch  auf  Themistokles' 
Betrieb  die  Hafenbauten  des 
Piräeus  und  die  Mauer  um 
denselben  in  grösstem  Um- 
fangausgeführt. 

1.  heCxiaav,  complexiver  Aorist, 
der  den  erzählten  Hergang  von  c. 
89,  3.  an  noch  einmal  in  seinem  Re- 
sultat zusammenfasst:  „so  kamen 
sie  mit  dem  Bau  zu  Stande".  —  2. 
äriXi]  T)  oix.  oTi  —  lyiviTo  zugleich 
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ioTiv  Ott  TictTä  (fjtovdrjv  eyivero.     ol  ydg  d:e^elm  ^cci^j 


yctQ  6  TteQißolog  navtaxfj  fi^i^  ^^  ,^,       ,  ^^  ^      v       ,. 

3  TO  TtävTa  ojjLotb)^  yuyovvTsg  r^^^  eneLOe  dfixcuf^i;^^ 

d"  avTOv  TTQOTBQov  iul  Tfjg,  sjteivov'ßQxrj^  vg  xat'  hipv-  10 
Tov  Ad^rivaioig  riQ^e),  vo^iltov  to  rh  x^Q^ov  xalov  biwul,      ^^ 
ludvag  hoi^lk^  avioq^eig,   xal  ccvtovc  vavTLKOvc  ;'c- 

proleptische  u.  pepsöoliche  Strnctur, 
die  weitre  Ausbildung  der  zu  c.  40, 
4.  bemerkten.  Kr.  Gr.  56,  4,  8 


4.  vnoxeiVTai  als  perf.  pass.  von 
vnojl&rifjLi\  dazu  der  Genetiv 
TTwi'T.  lCd^(ov  zur  Bezeichnung  des 
Stotfes.  —  oif  ^vvitQyaa^ivoiv 
nicht  zu  dem  Zwecke  derZusam- 
uienfügung  behauen;  dazugehört 
iGiiv  J,  „an  manchen  Steilen."  — 

6.  Xl^oi  iiQyaafiivoi  „schon  zu 
andern  Zwecken  verarbeitet."  — 
iyxaTfkiyriaav.  Schol.  iyxttT(^xo- 
^ofirj&rjaav;  wohl  ganz  eigentlich  in 
eine  gewisse  Ordoungeinreihen,  ein- 
fiigeD  (so  gebraucht  es  Eustath.  p. 
7b5, 42.  vom  Einfügen  der  Doloneia 
in  die  Ilias).  —  ^iCi^(ov  {znj^rjx^rj, 
wie  c.  90,  3.  txavov  zu  aQwaiv), 
nämlich  als  sie  früher  gewesen  war, 
nach  Forchhammer  (Kiel,  philol. 
Stud.    S.    291  ff.    abweichend    von 

,  Leake)  das  ganze  Gebiet  der  felsi- 
\  gen  Höhen  des  Museioqs ,  der  Pnyx 

und  der  angränzenden  Hügel  ein- 
•schliessend. —  8.    nävra  6fio£(og, 

alles  ohne  Unterschied:  c.  121,  2. 

124,3.  130,2.  2,49,  b.  3,39,6. 

111,3.  4,  112,  3.  5,  6«,  3.  6,  24,  3. 

7,  28,  1.  —  xivfTv  öfters  von 
dem,  wozu  die  Noth  treibt,  wie  die 
Tempelschätze  c.  143,  1.  2,  24,  1. 
das  heilige  Wasser  4,  98,  5.  und  so 
auch  hier  nicht  ohne  Beziehung  auf 
die  aTfjXai  u.  Aehnliches.  —  ^- 
miGs  di.  Das  zweite  grosse  Unter- 
nehmen, das  auf  Them.'s  Kath  aus- 


geführt  würde,  die  Anlage  u.  Ber- 
Festigung  des  Piräeus,  wird  von  ih|m 
eingeleitet  aber  nicht  ausgefüh|/t. 
Diess  ist  durch  die  beiden  verba  fiiü- 
ta  imtas  —  xal  —  ^vyxaTsaxevw- 
Ce  ausgedrückt,  die  nicht  durch  lo-j- 
terpunktion  von  einander  gcrissea« 
werden  dürfen :  von  den  beiden  Par^ 
enthesen  motivirt  die  erste  {vnrJQ»- 
xTo  —  VQ^^)  ""■'  ^^^  ^^  koiTicc,  di^ 

zweite  {zfjg  yaq  Sr\ avd^txxiiH 

iari)  das  vaviixovg  yiysvrifjiivovg, 
während  das  part.  vofil^wv  mit  sei-^ 
nen  beiden  Infinitiven  die  Begrüsi- 
dung  des  ^Tisias  —  olxoSo^tiv 
enthält.  —  9.  vnrJQXTO  ^i  (epe.xe- 
getisch)  s.  V.  a.  tj  aQ/t}  ^Jtinoir)To, 

—  11.  riQ^e  nach  Böckh  (Abb.  Ä. 
Akad.  1827.  S.  131)  dem  Curtius 
Gr.  G.  2,  16  folgt  Ol.  71,  4.  494/3j 
nach  Kr.  Stud.  1.  S.  23  ff.  Ol.  74,  3. 
482/1.  —  jlOyaCoig,  Dativ  von 
Serti'iavOiog  uQ/rj  auch  6,  54,  6. 

—  12.  Xifiivag  e/ov  TQfTg  avro- 
(fvslg.  Der  Piräeus,  hier  im  weitem 
Sinne,  ist  die  Halbinsel,  „deren 
Kern  die  von  allen  Seiten  steile 
Höhe  Munychia  ausmacht,  von  wel- 
cher sich  das  felsige  Land  in  Form 
eines  ausgezackten  Blattes  in  die 
See  hinauszieht  und  dcfil  nalürlicbe 
Hafenbuchten  mit  schmalen  Zugän- 
gen bildet."  Curtius  Gr.  G.  2,  16 
u.  686.  A  6.  Im  engern  und  gewöhn- 
lichen Sinne  heisst  der  grösste 
dieser  Häfen  neiQccieug.  —  av- 
Tovgj  die  AtheneP  selbst,  dem/w- 


( 


LIB.  I.    CAP.  93. 


167 


ysn]\^€vovg    ^ifa   TtQotpeqaiv   ig   to   TtzTJaaad^ac    dvj^a^iv 
{TTj^  yoQ  örj  &(xlaaarig  jtgako^  holf^fjaev  elTtelv  wg  avd-e-  4 


15)  ifXeiDc  iavl),  xal  t^v  d^x^^v  Bvd^vg  ^vyxaTBOxsva^e.    Ttal  ^xo-  5 
ö^mirjaav  rij  ixeivov  yvwjuj]  tq  Ttdxog^ov  Tsixovg  ozveQ  vvv 
€t\  d^Xov  EGTL  tzbqI  tov  TlBiQaiä'  ovo  yaQ  a/ua^aL  ivav- 
Tiak  .akXijlaig  rovg  lid^ovg  BTtrjyoy,^  ivrog  6b  ovtb  x<^lif 
ovT^B  tvTjXog  nv,  aXka  ^vvmodöfxmiBvoL  usydloi,  U&ol  xal 

20  Bv  T^fxrj  Byyojriöc^  aiOt]Q(p  nqog  älXrjkovc  zct  etco&Bv  ytal 
^oUßdq)  SbÖb^ievoi.    to  Ob  vipog  fjfiiov  fiahaza  haUad^ 
'■'»v  c  ov  öävosho.    eßovlBTO  ydq  Tip  fiBys^Bi  Kai  T(^  Ttdxet,  dg>L^    6 


q£Ö>v  gegenüber.  ^-13.  nQOipiqsiv 
bien  wie  c.  123,  i.  u.  2,  89,  3.  in- 
traii'.sitiv  s.  v.  a.  diatfiqeiv.    Der 
Infin-  praes.  nach  vofxl^tiv  im  Sinn 
de^s  fut.  zu  c.  82,  4.  —  14.   av&s- 
pcj^a  (zu  c.  7,  1.  72,  1.)  vom  Med. 
i£(VTi;^€a&ai:  vgl.  c.  13,  1.  —  15. 
■Trjv  ccQXTjv  —  ^vyxareaxevaCe:  das 
i\;np.  von  c.  26,  5.  27,  1.:  „an  den 
Anfang  des  grossen  Baues  legte  er 
floch  selbst  mit  Hand,"  mit  der  An- 
deutung,  dass  er  nicht  vor  seiner 
Verbannung  (472)  vollendet  wurde. 
■xcd  (üxo^ofÄrjaav  umfasst  aber  im 
Aorist    die  gesammte  Ausführung. 
Strf^t  des  nächsten  Objectes  zu  dem- 
selben  TO  T£i/og  mit  der  Bestim- 
inung  nach  Breite  u.  Höhe  führt  das 
S'treben  nach  Kürze  und  nach  Her- 
voi'hebung  der  wichtigsten  Umstän- 
de das  uneigentliche  Object  to  ttcc- 
Xog  TOV  TkCxovg  herbei,  dessen  Ge- 
igensatz später  (21)  in  andrer  Wen- 
dung i'folgtr^To  (ff  vipog  xri.   tisqI 
TÖv  nsiQaia  aber  gehört  zu  (pxo- 
öo^riaav.  —  16.  onsQ  (auf  7r«;^o? 
bezüglich)   vvv  hi   ^rjXov  ioTi  s. 
krit.  Bem.  —  17.  dvoyäg  Sfia^ai. 
Die  ungewöhnliche  Breite  der  Mauer 
wird  durch  das  Verfahren  beim  Bau 
veranschaulicht.   Da  nämlich  nicht, 
wie  häufig  bei  andern  Mauern ,  die 
Mitte  zwischen  den  beiden  Aussen- 
wänden  mit  Schutt  ausgefüllt  wur- 
de  (das    bedeuten   die  unmittelbar 
anzuschliessenden  Worte:  ivTog  (Fe 
—  nrjlög  Tjv,  weder  kleines  Gestein, 


noch  Lehmerde  wurde  zur  Ausfül- 
lung,   wie    sonst,    gebraucht),    so 
konnten    die   mächtigen   Bausteine 
auf  Wagen  auf  dem  stets  wachsen- 
den Unterbau  selbst  herangeschafft 
werden;  und  dass  diess,  natürlich 
zu  grosser  Beschleunigung,  von  bei- 
den    Seiten     zugleich    geschehen 
konnte,  so  dass  die  Wagen  havTia^ 
äkXriXaig  —  in^yov,  u.  nach  ab- 
geladener Last  auf  der  andern  Seite 
hinunterfuhren,  ist  der  auffälligste 
Beweis  für  die  Dicke  der  Mauer. 
(Kr.  erklärt  die  Worte  ^vo  oifi.  — 
inrjyov  für  ein  Glossem.   Die  An- 
gaben von  sehr  dicken  Mauern,  dass 
Wagen  sich  darauf  begegnen  kön- 
nen, bei  Aristoph.  Avv.  1127.  Strab. 
16,  1,  5.  Curt.  Ruf.  5,  1,  25.  stehn 
der  unsrigen  nicht  gleich.)  —  19. 
^vvMxo^.  wie  oben  ^vvsiQy.  vorher 
zum  Zusammenfügen  bearbeitet,  u. 
zwar  Iv  To^j  ^yytovioi,  an  den 
Bruchseiten  (vgl.  2,  76,  4.)  in  der 
Weise  winkelrecht  behauen,   dass 
sie  zu  andern  passten.  —  20.  ai- 
^rJQO)  xcd  fAoXCß6(p,  durch  Eisen- 
klammern, die  durch  geschmolzenes 
Blei  in  den  Steinöffnungen  befestigt 
wurden  (wie* noch  heutzutage). — 
I«  6^(o&€V  adverbial:  zu  c.  2,  1.  3, 
2.  —  21.    fidXiOTa  zu  c.   13,  3. 
Curtius  Gr.  G.  2,  690.  A.  19.  ver- 
muthet  dass  eine  Höhe  von  60  Fuss 
beabsichtigt  war.  —  22.   tw  ^sy^- 
^€1  s.  V.  a.  vipei.  —  atfiaidvat^t 
änoTQijiHV   fern    halten,    sehr 
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i€ftiv  Ott  %mä  aytovöiiv  iyivero.    ol,  yqa  d;e^ehQi  TzaPf 
TOiMv  li&m  vTtoxeivzai  xat  ov  '§tveiQyäafi€V(oP  eOTiv  vf], 

arjixdtwv  %(xl  U&oLsiQya^l^ivoL^sYTiaTeUyrj^^    '"'{uitm' 
yoQ  6  Ttsgißolog  ftavraxfj  i^iä^  V^^  TtolBwg,  Äal  dcd  tow^ 
%o  Ttdwa  ofioltog  xivovvrsg  rjTi^lyovro.l  ETteioe  öi  ^(x±J0 
neiQaiwg   xd  toind  o  QsfiiOToyiXrjq  oiy^oöofxeiv  (vrtrJQXvo 


tn 


avTOV  Ttoötegov  STtl  irig  iyieivov 'äqxm  f]g  xat'  htpv- 
Tov  ^&r]valoig  ^Q^s),  vofiiQiov  io  re  x^Q^^^  yLtxlov  eiwai, 
hfiivag   exQJLjt^^  aiTOCffveig,   y,al  clvtov^  vofi;rtxoi)g  fe^ 


proleptische  u.  persönliche  Stpoctur, 
die  weitre  Ausbildung  der  zu  c.  40, 
4.  bemerkten.  Kr.  Gr.  56,  4,  8.  — 
4.  vnoxeivrai  als  perf.  pass.  von 
vnoxC&ri^i'-,  dazu  der  Genetiv 
TiavT.  Xid^füV  zur  Bezeichnung  des 
Stolfes.  —  ov  ^vveigyctajdü'cov 
nicht  zu  dem  Zwecke  der  Zusam- 
menfii^gung  bebauen;  dazugehört 
eajiv  §,  „an  manchen  Stellen."  — 

6.  li&oi  tigyaa^iroi  „schon  zu 
andern  Zwecken  verarbeitet."  — 
iyxarsliyriaav.  Sehol.  iyxaTatxo- 
^oui^x^rjüccv;  wohl  ganz  eigentlich  in 
eine  gewisse  Ordnungeinreihen,  ein- 
fügeo  (so  gebraucht  es  Eustath.  p. 
785, 42.  vom  Einfügen  der  Doloneia 
in  die  Ilias).  —  fiiC^tav  {zuj^rixd^ri, 
wie  c.  90,  3.  txavov  zu  «(»wor/v), 
nämlich  als  sie  früher  gewesen  war, 
nach  Forchhammer  (Kiel,  philol. 
Stud.  S.  291  ff.  abweichend  von 
Leake)  das  ganze  Gebiet  der  felsi- 
gen Höhen  des  Museions ,  der  Pnyx 

Innd  der  angränzenden  Hügel  ein- 
»sehliessend. —  8.    ncivTcc  o^oCfagy 

alles  ohne  Unterschied:  c.  121,  2. 

124,3.  130,2.  2,  49,  8.  3,  39,6. 

111,3.  4,  112,3.5,6^,3.6,24,3. 

7,  28,  1.  —  XIV fh>  öfters  von 
dem,  wozu  die  Noth  treibt,  wie  die 
Tempelschätze  c.  143,  1.  2,  24,  1. 
das  heilige  Wasser  4,  98,  5.  und  so 
auch  hier  nicht  ohne  Beziehung  auf 
die  atfj},ai  u.  Aehnliches.  —  s~ 
naae  <^i.  Das  zweite  grosse  Unter- 
Dehmen,  das  auf  Them.'s  llath  aus- 


geführt wurde,  die  Anlage  u.  Ber 
Festigung  des  Piräeus,  wird  von  ih:m 
eingeleitet  aber  nicht  ausgefühii't. 
Diess  ist  durch  die  beiden  verba  fiiii- 
la  enetae  —  xal  —  ^vyxarsaxsvtrc- 
Cs  ausgedrückt,  die  nicht  durch  In- 
terpunktion von  einander  gerissen 
werden  dürfen :  von  den  beiden  Par- 
enthesen motivirt  die  erste  {vnrjg- 

XTO  VQ^^)  ""'*  ^^^  ^"  ^OlTTCC,  di« 

zweite  {rfjg  yccg  ^rj avd-exriix 

iari)  das  vavitxovg  yiyevrifxivovg^ 
während  das  part.  yo^/^wv  mit  sei-^ 
nen  beiden  Infinitiven  die  Begrü.vi- 
dung  des  ^ntiae  —  oixoSofiEiv 
enthält.  —  9.  vnrJQxro  d^  (epe.xe- 
getisch)  s.  V.  a.  t]  nQ/rj  inenoiriTo. 

—  11.  i^Q^e  nach  Böckh  (Abb.  dl. 
Akad.  1827.  S.  131)  dem  Curtius 
Gr.  G.  2,  16  folgt  Ol.  71,  4.  494/aj 
nach  Kr.  Stud.  1.  S.  23  ff.  Ol.  74,  3. 
482/1.  —  l4x}^r]vaCoig,  Dativ  von 
der  tPiavatog  aQX^  auch  6,  54,  6. 

—  12.  li^ivag  ^/ov  jQeTg  avTo- 
(fvelg.  Der  Piräeus,  hier  im  weitem 
Sinne,  ist  die  Halbinsel,  „deren 
Kern  die  von  allen  Seiten  steile 
Höhe  Munychia  ausmacht,  von  wel- 
cher sich  das  felsige  Land  in  Form 
eines  ausgezackten  Blattes  in  die 
See  hinauszieht  und  dii&LJiätürlicbe 
Hafenbuchten  mit  schmalen  Zugän- 
gen bildet."  Curtius  Gr.  G.  2,  16 
u.  686.  A  6.  Im  engern  und  gewöhn- 
lichen Sinne  heisst  der  grösste 
dieser  Häfen  Ileiflctisvg.  —  ctv- 
Toi/g,  die  AlheneP  selbst,  dem;fw- 
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ysvmisvovg    iiiya   TtQotpeqsiv   ig  t6   HTTJaaad^ai.    öv}><x^iv 
(t^s|  yoQ  örj  d^akdaqrjg  TtQf^oß  izoXj^rjaev  ^^^^ 
15;  ^€^  iavl),  xal  'irjv  d^x^v  evd-vg  ^vyxaTea^csva^e.    xal  <^xo-  5 
iurjaav  Trj  haivov  yvwfxrj  ta  n;dxog^Toy  Tslxovg  onsQ  vvv 
exk  drjXov  iavi  tzsqI  tov  üeigacd '  ovo  yaq  afia^ai  svay^ 
%la\  ,dUr]laig  rovg  U&ovg  enrjyov,^  ivrog  di  ovre  x^lt^ 
oM«  ^rjXog  vv.  dkXd  Sv'vipxoSö/urjuivoL  ueydloL,  U&ol  xal 
20  ev  Tjoiiirj  eyywviöi,  aiörjQ(p  Ttgog  dkXijlovc  ja  Ifw^cv  xal 
liokißfct)  SaSefievoi,    To  de  vxpog  ijfXLöv  fidÜaxa  ETeUa&rj 
l V#t ;  ovidievösho.    ißovlexo  ydq  t(^  ^eyed^ei  xal  t(^  Ttdxec  dg)L-'    6 

Q(d^v  gegenüber.  ^-13.  ngotpigsiv 
hied  wie  c.  123,  i.  u.  2,  89,  3.  in- 


/.-..M>; 


tranisitiv  s.  v.  a.  ötaipigtiv.    Der 
Infin:  praes.  nach  vofj.C^kiv  im  Sinn 
dÄ3  fut.  zu  c.  82,  4.  —  14.   av&s- 
pri/«  (zu  c.  7,  1.  72,  1.)  vom  Med. 
ytyrix^a&ai:  vgl.  c,  13,  1.  —  15. 
{Trjv  ccQxriv  —  ^vyxaieaxivaCs:  das 
Kjnp.  von  c.  26,  5.  27,  1.:  „an  den 
Anfang  des  grossen  Baues  legte  er 
«loch  selbst  mit  Hand,"  mit  der  An- 
s^deutung,   dass  er  nicht  vor  seiner 
\?erbannung  (472)  vollendet  wurde. 
Mai  (pxo^ofurjaav  umfasst  aber  im 
ÄvOrist    die  gesammte  Ausführung. 
StaM^t  des  nächsten  Objectes  zu  dem- 
selben t6  T6t/og  mit  der  Bestim- 
mung nach  Breite  u.  Höhe  führt  das 
S.treben  nach  Kürze  und  nach  Her- 
vorhebung der  wichtigsten  Umstän- 
de das  uneigentliche  Object  t6  nd- 
}(og  Tov  tii/ovg  herbei,  dessen  Ge- 
jjensatz  später  (21)  in  andrer  Wen- 
dung [folgt ;),t6  ^6  vi^jog  xri.   niql 
TOV  ITsiQcciä  aber  gehört  zu  wxo- 
iSofiriaccv.  —  16.  onsQ  {dLuindxog 
bezüglich)  vvv  hi  drjJiov  iari  s. 
krit.  Bem.  —  17.  dvoyuQ  äfxa^ai. 
Die  ungewöhnliche  Breite  der  Mauer 
wird  durch  das  Verfahren  beim  Bau 
veranschaulicht.   Da  nämlich  nicht, 
wie  häufig  bei  andörn  Mauern ,  die 
Mitte  zwischen  den  beiden  Aussen- 
wänden  mit  Schutt  ausgefüllt  wur- 
de (das    bedeuten  die  unmittelbar 
anzuschliessenden  Worte:  ^VTog  6e 
—  nriXbg  ijv,  weder  kleines  Gestein, 


noch  Lehmerde  wurde  zur  Ausfül- 
lung,   wie    sonst,    gebraucht),    so 
konnten    die   mächtigen   Bausteine 
auf  Wagen  auf  dem  stets  wachsen- 
den Unterbau  selbst  herangeschafft 
werden;  und  dass  diess,  natürlich 
zu  grosser  Beschleunigung,  von  bei- 
den    Seiten     zugleich    geschehen 
konnte,  so  dass  die  Wagen  IravTiai 
aXXtjXaig  —  iTiijyov,  u.  nach  ab- 
geladener Last  auf  der  andern  Seite 
hinunterfuhren,  ist  der  auffälligste 
Beweis  für  die  Dicke  der  Mauer. 
(Kr.  erklärt  die  Worte  6vo  a^.  — 
inrjyov  für  ein  Glossem.   Die  An- 
gaben von  sehr  dicken  Mauern,  dass 
Wagen  sich  darauf  begegnen  kön- 
nen, bei  Aristoph.  Avv.  1127.  Strab. 
16,  1,  5.  Curt.  Ruf.  5,  1,  25.  stehn 
der  unsrigen  nicht  gleich.)  —  19. 
^vvcpxoi^.  wie  oben  ^vveiQy.  vorher 
zum  Zusammenfügen  bearbeitet,  u. 
zwar  iv  ro/j.j  lyytavioi,  an  den 
Bruchseiten  (vgl.  2,  76,  4.)  in  der 
Weise  winkelrecht  behauen,   dass 
sie  zu  andern  passten.  —  20.  ct- 
SriQO}  xal  fjLoXCßdb),  durch  Eisen- 
klammern, die  durch  geschmolzenes 
Blei  in  den  Steinöffnungen  befestigt 
wurden  (wie- noch  heutzutage). — 
tu.  f^(o&€v  adverbial:  zu  c.  2,  1.  3, 
2.  —  21.    fiaXiara  zu  c.   13,  3. 
Curtius  Gr.  G.  2,  690.  A.  19.  ver- 
rauthet  dass  eine  Höhe  von  60  Fuss 
beabsichtigt  war.  —  22.   reo  fjsyi- 
&€i   s.   v.  a.  vipfi.  —  difiardvat,^ 
dnoTqijiHV    fern    halten,    sehr 
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*€tiävarTctg  vwv  TtoXsfiiwv  iTeißffvXdg,  dvd^Qciztwv  Tfi  jevo^ 
fii^ev  oliycov  xal  tcjv  dxQBi(yräTwv   aQxeaeiv  t.i^v  q)i>la-- 
1  xrjv,   Tovg   ö^  alXovg^  «g  Tctg  vavg  iaßTJasa&aL.     Toig  "^da  25 
vaval  fjidXiaTa'TiQboexdi^to,  Idcov,  wg  ef.iol^  dpzei,  f^jS  ß'f-, 
üiXicog  argaTiag  ttjv  ycatd  ^dXaaaav  eqrbdov  evTFOQcaws- 
Qov  TTJg  Ttard  yrjv  ovaav  tov  t€  HeiQciid  wcp€Xif.iü)Z^QOv 
houits  Tfjg  avü)  TfoXstog,  xat  noXXdy^ig  xoig  lA^rivaloig 
nctQrjVBLy   r^y  ct^ct  tzotb  xata  yrjv  ßiag^wai,  Karaßct^vTag  30 
ig  avTov  Toig  vaval  noog  anavcag  d}^6^laTaaS^äi.'       \ 
8  jidr^vcuoL    f.iiv   ovv    ovriog  exei%iad^i]a(xv  Y,al  TaiLl^a 

kaTkaxecdi^oPTO    evd^vg    f-ierd    ttjv    BIijöiov    dvaxcoQrjOkv, 
94  *navaaviag  di  6  KleoinßQOTOv  ay,  ^azedalfiovog  GTQaxrjwög 


iiiigewöhnlicb;  am  nächsten  kommt 
5,  45,  3.  —  23.  av&Q(ü7i(üV  voran- 
gestellt im  Gegensatz  zudem  Schutz, 
den  die  Mauer  an  sich  bot.  —  24. 
TW»'  axQfioTttJtov,  vorzugsweise 
von  der  Untüchtigkeit  zum  vollen 
Kriegsdienst,  invalide:  2,  6,  4. 
auch  2,  44,  4.  —  26.  nQoaixsiTo, 
die  beharrliche  Fortführung  des 
obigen  ngcjTos  irolfirjaev  iineiv 
XTi.  vgl.  7,  18,  1.  u.  8,  52,  1.  Doch 
mit  der  Constructioo  von  6,  89,  3. 
7,  50,4.  8,89,3.-28.  tovt«, 
und  darum.  —  29,  rj  avot  noJugy 
Athen  dem  Hafen  gegenüber:  2,  48, 
1.  —  30.  xttxctßävTctg  nach  vorauf- 
gchendem  Dativ:  c.  31,  2.  53,  1. 
72,  1.  —  32.  ^r6i/f<r,^i/(j«v  mit 
Büekbeziehung  auf  den  Anfang  des 
Cap.  kurz  s.  v.  a.  Tr]V  noXiv  irei- 
j^taav,  wogegen  ralXa  xatiaxivd- 


CovTo  den  allmählichen  (ImpertT.) 
Wiederaufbau  und  die  Einrichtung^ 
ihrer  Häuser  andeutet,  während  de-f 
ren  Verlauf  die  folgenden  Begeben-', 
beiten  sich  zutragen:  so  das  Ver«^ 
hältniss  zwischen  lAdrivaioi  filvf 
ovv  —  ITavaccviccg  <^i.  i 


94*  Pausanias  führt  d  e(n 
Krieg  gegen  die  Perser  weir^ 

/ 

1 .  Ilavaavtag  6  Kl.  der  als  Vor- 
mund seines  Vetters,  des  unmündi- 
gen Plistarchus,  Sohnes  des  Leon4- 
das,  neben  dem  Prociidischen  Körni- 
ge Leotychides  die  Regierung  fiih  rte. 
lieber  diese  und  die  später  erwähn* 
ten  spartanischen  Könige  aus  dem: 
Ägiden  hause  ist  folgende  lieber- 
sieht  zu  bemerken : 


1.  Anaxanäridas.  (c.  560—520.) 


f.    Cieomenes 
f  c.  490. 


Dorieus 
in  Sicilieu 

gefdlled 

Herod. 

5,  42—57. 


3.  Leunidad 
t  480 

I 
4.  Plistarchus 
t  c.  460. 
Th.  1,132,1. 


Cleoiubrotus 
t  479 

! 
Pausanias  f  476 

I 


5.  Plistoanax  f  408 

verbannt  444—426. 

Th.  1, 107,  2.  2,  21,  1.  5, 16. 1. 

I 
6.  Pausanias 

Th.  3,  26. 


Nicomedes 
Th.  1,107,  2. 

Cieomenes 
Th.  3,  26,  2. 


V. 


ir.  478. 
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top  mirjvwv  E^e7tiixq>&rj  iiBxd  eYxoac  vsdiv  dTtd  mio^ 
nfmnniüov'^  --  ^vvenUov  8h  xal  U^rp^mot  TQtdxovTa  vaval 
xa|  TOiv  alloiv  ^v^i^dxwv  nXrj^og'  —  xal  iazQdzevaav  ig  2 

WZ^Z  '''''  -^^^  ^^  "^^^^^  yaTeargiipawo,  ycal  vavsQov 
'^^m<^  MfjöimUxdvTojv  xal  i^enolL6q-,,riaav  ^  z^ck 
T^  V?y^W.  n^  ^^  ßmL(XV  ovTog  aiTov  o%  tb  £!xoc  95 
,f  V^  Ij^^;!^.^^'  rnJi^cGTa  ol  -noi^sg  yal  haoL  drcA 
^\1  .^  m^ar^  rjhv^eQcovTO'  (poiTwvT^g  re  TtQog  Toi)g 
^^vaiovg  0OVV  adzovg  ijye^6vag  a(pdiv  ysvea&ac  YMjid 
TfJvyjeves  xalnavaav/c^  uij  fccTQinecv,  ijv  n^'ß^,  / 

1^4^,-^^   y'^y^V^  m^^  ^sqtoipd^tevoL  TdlU   TB   y^aza-. 
at^of^evoc  rj  cpalvoLzo  aQiaiaaövkg,     iv  tovtc,  ob  o\  3 
^lay.Bdac^tovcoc    ^iBTBuiAzs)  Havoavlav   tvay^nn^oiv^Bg 


toie  Erzählung  knüpft  an  c.  89, 
2-.  an.  —  3.  !Ai}rivaToi  unter  Füh- 
rung von  Aristides  u.  Cimon  nach 
T^  ^^'  ^^'  —  ^'  tlypern  war 
besonders  Zielpunkt  der  griech 
Unternehmungen,  als  einer  der 
HaVjptsitze  der  persischen  Seemacht. 

—  10.  hBv^nvTiov^ehiamilaTQd- 
Ttvkeav  zurück,  mit  Uebergehung 
de^  parataktischen  Zwischensalzes. 

—  \MrjiS(ovlxövTü)v  zu  c.  89,  2. 

Tr.  ^i^^  ""^  "^y-  ^'  *»•  in  der 
Zeit,,  da  Paus,  noch  den  Oberbefehl 

führte^,  wie  auch  c.  128,  5.  die  Er- 
obei-'ung  von  ßyzanz  dem  P.  gleich 
na^ch  dem  cyprischen  Feldzuge  zu- 
geschrieben wird.  Das  zeitlich  um- 
fassende h  wie  7,  15,  2.  bei  dem- 
selben Nomen.  Die  ausdrückliche 
Er\>ahnung  bereitet  auf  den  bald 
eintretenden  Wechsel  (c.  95,  1.) 
vor.  (Kr.  liest  mit  veränderterSatz- 
theilung:  ^inoXioqxriaav.  "Ev  rfj- 
c^f  rJ  ^ye/uovicf  ^'J>?  ßiatov,  wo- 
gegen auch  das  Asyndeton  Beden- 
ken erregt.) 

95.    Die  Lacedämonier  ru- 


fen Pausanias  vom  Oberbe- 
fehl ab,  und  geben  bald  die 
Betheiligung  am  persischen 
Kriege  auf. 

1.    ßiaiog  im  Gegensatz  zur  ge- 
setzlichen  Ordnung   willkürlich  n. 
ubermüthig:  vgl.  3,  36,  6.-2 
017  rlxiara  zu  c.  3,  1.  —  dno  ßa- 
aikiiog  zu  ^Xav&BQovv  auch  2,  71, 
2.  8,  46, 3.-3.  vsfoarC  vgl.  c.  89, 2. 
•--  4.     xara  lo   '^vyysvig,  wegen 
der      ionischen      Slammverwandt- 
schaft.  —  5.    ^niTQiniiv  zu  c.  71, 
1.  —  6.    TtQoaaTxov  rijv  yvüjf^rjv,-, 
sie  bewiesen  grossen  Eifer:  7,  15,  ' 
2.,  «ii^£,partjrut.  festentschlos- 
sen  — .  Das  Impf,  umfasstden  län- 
gern Verlauf  des  klugen  Verhaltens 
der  Athener,  während  welcher  sich 
die  Katastrophe  des  Pausanias  ent- 
wickelt. —  8.   ttiiTorg,  für  sie,  die 
Athener.    —    9.     fMaTen^finovro, 
Imperf.  von  dem  ersten  Schritt  zu 
dem  entscheidenden  Verfahren:  c. 
48,  1.  62,  5.  —  10.  ^nvvi^ävovTo:   i 
über   das   Imperf.    zu    c.    64,    2. 
—  xarrjyoQeTa&cci:  über  die  Con- 
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avTOv  vTta  rcov  EXXvvcov  twv  awiytvoviieviov,  xat  Tvgawi 

-  •      -i^y-'^*^"^'        '      ^»  .     fc.  'l'  k. 

4  OOQ  ^allöv  €(paiv§TO  fii^rjaig  f]  öTQCtTrjyia,  ^vsßrjjj^ 
cwT^  xakeia^al  re  af.ia  xat  T&vg-^n^ßdxQi^  f^^  inemvov 
i'x^SL    Ttctq     l^d'Tjvaiovg   liisraTcx^aad^ai    Ttlrjv   tcüv    amacd 

5  TlekoTCowtiaov  aTQatiwtwv,     ild-aiv  de  ic  Aaueöaiiicm'a  15 
Tiov   (xh   läujc    TtQog  %jml  ^däLurniaTcov  svdvvd^],    zam  de 
^ipjaza  aTtöXveidf  flrl  judmelv'  7iaTrj)^0QelT0.ß£  civiQvm^x 

6  fjytiaTa  Mrjöiafxdg  xat  idoyth  aacpiöTaxöv  eivac.  uScl 
i'AEivov  i-tev  ovxeTL  e%7cefi7tovoiv  aoxovTa,  zfoQuiv  de  jpal 
aklovg  Tivag  fier   avxov  OTQCCTidv  exovrag  ov  TtoXlijv  Aig  20 

7  ovyceTL  icpleaav  01  ^vfn/xaxoL  ttjv  i^y€f.ioviav,    01  ös  alox 
^svoL  dn^ld'OVj  xat  allovg  ovKerL  vozegov  e^eTtsfixfjavM  ol 
Accyieöaii^wviOL,  g)oßov/.i€voL  ftrj  acpiacv  01  e^iovreg  x^^Q^^S 


stniction  im  Passiv  Kr.  Gr.  §.  52, 
4,  4.  —  11.  TCÜV  a{fiixvovfj.iv(ov 
zu  c.  91,  1.  —  12.  k(faivtTo  mit 
dem  aus  dem  Zusammenhang  sich 
ergebenden  Sobject :  sein  Verfahren : 
vgl.  2,  65,  9.  Ein  ähnlicher  Ver- 
gleich gegenübergestellter  Aus- 
drücke (wodurch  ^  aroar.  sich  als 
riditig  erweist  gegen  7}  argar.)  3, 
39,  2.  4,  95,  1.  6,  31,  4.  —  ^vvißr] 
T€j  und  so  geschah  es.  Dieser 
Zwischensatz  enthält  nur  eine  Re- 
flexion über  das  Voraufgehende, 
ohne  in  der  Erzählung  vorzurücken. 
Diess  geschieht  erst  I.  15.  durch  il- 
tV(uv  S^,  —  13.  avTÖj  noch  in  gram- 
matischem Anschluss  an  ^vvißr],  der 
bei  Tovg  ^vfiju.  zurücktritt.  —  ri 
nach  xaleTabai  statt  nach  avrip 
in  Folge  der  engen  Verbindung  bei- 
der Wörter  im  Vortrag.  —  14. 
TMV  dnb  TItloTT.  aTQaTiwTüiv. 
ffTQarttoTTjg  fast  in  participialer  Be- 
deutung, wiec.  60,  2.  4,  28,  4.  — 16. 
i(ii(i  zu  dem  Verbalnomen  aSUr]fia, 
wie  c.  141,  7.  zu  dol^aa^a.  —  uQog 
xiV€t:  „in  gewissen  Beziehungen;^' 
vielleicht  ist  nQog  ttvag  zu  schrei- 
ben in  Bezug  auf  i(^i((,  „um  der  ge- 
gen Einzelne  verüblen  Ungerech- 
tigkeiten willen  wurde  er  zur  Strafe 
gezogen."    {si'&vv&ri   nur  hier  iu 


dieser  Bedeutung.)  Dazu  bildet Ira 
fji^ytara  d.  h.  „die  Vergehnngjbn 
gegen  den  Staat"  den  Gegensaftz. 

—  17.  nnoX.  jutj  a6ixHV  wiel  c. 
128,  3.  Von  den  Gerichten  wuivde 
er  freigesprochen ,  xax-qyoQSiro  oii 
d.  h.  nicht  in  gerichtlicher  Anklage^ 
sondern  in  der  herrschenden  Meif 
nuug,  wesshalb  es  zunächst  ohnfe 
Folgen  blieb,  dass  es  (das  ihm  zui 
Last  gelegte  Treiben)  aatpiatai^ov 
i^oxH  sivat.  —   18.    xcci  —  Jih 

—  J^:  die  ausgeführten  Folgen \des 
Beschlusses:   zu   c.    19,   1.  22 f  1. 
Pausanias'  weitre  Schicksale  wler- 
den  c.  128 ff.  erzählt.  —  19.   DÜ'or- 
cis  sonst  nicht  wieder  genannt^..  — 
20.    oig  mit  der  adversativen  <  Wir- 
kung von  c.  33,  2.  35,  4.:  diesen 
aber  — .  —  21.    aiai^ofievoi  oh>'ne 
Bezeichnung  des  Objectes  mit  Bie- 
zugauf  das  Voraufgehende:  c.  118, 
1.  126,  7.  131,  1.  133.  2,  25,  2.  3, 
22,  4.  4,  67,  2.  u.  oft.  —  22.    ol 
^4axf(f.     natürlich    die     leitenden 
Machthaber,  und  darunter  sind  vor 
Allen    die   Ephoren    zu    verstehen, 
deren  Besorgniss,  fir]  atfiaiv  oi  i^. 
XsCQOvg  yiyi'Mvrai,   sich  beson- 
ders auf  jedes  Gelüste  der  Könige 
oder  Feldherren  bezieht,  sich  gegen 
ihre   Uebermacht    aufzulehnen.  — 


TM 

V 

eral 


Llß.  I.    CAP.  95.  96.  lyj 

ovsfvof.c^oy,escxavovei§^yela»ac  xal  a^ian^  h  Me, 
TtntöqvTl  eftcTrjöeiovg.  

* naQalaßövzeg  öi  ol  li^valoc  t^v  ^ye^ovlav  iro.Va,  96 
Q07t^  exü^  ^C,v  ^v/x^dxcov  öid  Td  navaavlov  uiaog 
jav  ag  re  eöec  jcaQ^xecv  tÜv  ^ölecov  xQVfiara  Ä 

5  M^  ena^ov  ör^ovvrag  rijv  ^ccaMa^g  ^,6^^,,     ,«^  ^^^^         ^ 
%4ßLai  Tove  .VQcoTov  A^väloig  yLaxi^i^^^   o?  Üe-  <  ) 
Xoy  Tov  ^ov   oüro.   yd^   cJ.o^«V^^  T^TV^rj^dr^v  ^     '' 

2Q.h^Wnofa,  absolut  wie  c.  76,       1;^^^^^  ovy  ^v  ^oa)   -5     'fU. 

'  "Ik   r  I^  ^?l'  ''"^^''^'  ™»t  "°-       vorauf^,  Z^^YIV':^   h.B^'i' 
gewcWinlicher  Abundanz  st.  des  ge- 

bräfUchlichen  h  t^  t6t€  od.  ip  rw 

naQovTi,    Kr.   streicht   naoöVTi: 

indess  die  Nachahmung  der  Späteim 

«nd  das  entsprechende  ^v  T(p  vvv 

yuaQovTi.    schützen   den   Ausdruck 

W|0hl   hinlänglich.    —  27.    iTiiirj- 

öeyovg  s.  V.  a.  ngoüifdeig  c.  92. 

S6.  Die  Athener  überneh- 
meVi  die  hellenische  Hege- 
monie und  ordnen  die  Bei- 
träge der  Bundesgenossen 
an\Geld  und  Schiffen. 

2.  MxovTtüv  iwv  I.  hier  und  6,  76, 
3.  ohfiie  ovTtüv,  offenbar  auf  den  par- 
licipValen  Ursprung  von  f  ;?£«»/ hin  wei- 
send)--3.   frft|«i/;crf.  Ausfuhrung 
desj'  TakXa  xaTaaiTjao/usvoi  —  «- 
QiaiTa  cwToig  von  c.  95,  2.  —  noog 
rorß.  dem  Barbaren  entgegen,  xara 
%ov  ßaQßuQov  Seh.  —  4.   vavg  d.  h. 
bemannte  Kriegsschiffe,  wie  sie  An- 
fangs alle  bedeutenderen  Bundesge- 
nossen stellten.  —  TtQoaxrjfia,  hier 
wie  nooifaaig,  der  ausgesprochne 
brund;  dann  durch  häufigen  Miss- 
branch   der  vorgebliche:  3,  82,  4. 
5,   30,  2.  —  tt^vvaü&ai  im  Ao- 
rist weist  auf  den  nächstliegenden 
Zweck;  mit  dem  Gen.  der  Sache 
wie  6,  38,  4.  {nQoafjLvvtad^ai,  tov 


voTafxCm  —   agxv  in  appositiver 
Verbindung,  wie  4,  53,  2.  Kv&rjgo- 
öixrjg  aQxrj,  Xen.  de  vectigg.  2,  7. 
st  fJ-eroixoipvXaxag  ao^riv  xa&i- 
azatfiev,    nach    der  Neigung   der 
griech.  Sprache,  Nomina  von  gene- 
reller u.  specieller  Bedeutung  ( v«rl 
zuc.74,  1.),  wie2,  15,2.|t,ro^j;« 
€0QTr]  zu  einem  Begriff  zu  verei- 
nen, f^avirj  vovaog  Herod.  6,  112: 
auch  wohl  »dvarov  ^r}/u£av  2,  24, 
1.     Das  generelle  Nomen   (dpyii) ' 
zieht  als  Grundlage  des  Ganzen  das 
Verbum  xaUarr]  an  sich  (Cobet  ad  t 
Hyper.  p.  63.  will  dg^V  streichen 
u.   xttTiarrjaav  lesen),    üeber  das 
Amt,  das  nur  von  Athenern  besetzt 
wurde,  und  über  die  ganze  Anord- 
nung, welche  in  ihrer  ersten  billigen 
Anlage  dem  Aristides  zugeschrieben 
wird  (Plut.  Ar.  29.  Pausan.  8,  52.), 
vgl.  BöckhSthh.  1,  S.241.  und  52 J  ff! 
Ueber  die  Zeit  insbesondere  S.  521, 
A.    6.     B.  setzt  im  Wesentlichen' 
übereinstimmend  mit  Kr.  Stud.  S. 


Ol.  76,  1.  als  das  Jahr  an, 


35 

welchem  die  Einrichtung  in  Kraft 
trat.«  -.  7.  Der  Name  (pooog, 
eigentlich  der  Tribut  von  auswärti- 
gen Völkern,  wurde  für  diese  ge- 
meinsame Steuer  eingeführt:  da  er 
durch  spatere  Bedrückungen  ver- 
hasst  geworden  war,  wurde  nach 
dem  pelop.  Kriege  dafür  der  Name 
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♦Ol.  76, 


475— 47S 


vial  i^ijycbvray  Ta^iielov  ts  drjXoq  ^v  avxoig  xal  cu  qtvvo- 

97  öoi  gg  zo  leQdv  iylyvovzo,^  ^^oijfjievot.  öi  qvtovo^oi 

ziQüiJ^v  Tcoy  ^v(x^idxo)v  ^-otl  cltco  tioivcüv  ^voöcov  ßovJ^eo- 

QZlioy  isiauäiJbi^käüv  nol^Kp  %e  ytal  ÖLctYßiQiaei  A    ' 

yfiaztav  fitSTa^v  tovöe  tov  noXifiov  ytal  TOv^Mrjdixq 

iyevero  tiqoq  tb  tov  ßdgßagov  avTÖlg  aal  nqog  zovg  aqfere^ 

govg   ^vf.i^iäxovg  vecotegi^ovrccg   xal  IleloTtowrjaiwv  zkvg 

2  dsl   TtQÖOTvyxdvovTog  ^  exagzci).     S^^^mpa  de  avTcc  nkxl 

-fi^v  ixßoli^v  TOV  ^o^ov  €7toirjad^rjv  öid    toöBj  otl    Tqflg 


LTB.  I.    CAP.  96—98. 
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avvTa^ftg  eingeführt.  Böckh.  1.  S. 
550.  Schömaon  Gr.  A.  2,  99.  — 
Möglich,  dass  Tb.  um  der  gehässi- 
gen Bedeutung  des  Wortes  qtOQog 
willen  die  ganz  allgemeine  Erläute- 
rung: ovTü)  yccQ  —  (f'Ooä  hinzuge- 
fügt hat:  indess  könnte  sie  auch 
wohl  Zusatz  eines  spätem  Lesers 
sein,  zumal  da  die  Erklärung  des 
concreten  Nomens  durch  die  Be- 
zeichnung der  Handlung  {(f>0Qd)  un- 
genau ist.  —  8.  Tu/S-eig  zu  nQÜirog 
gehörig  dem  Subst.  nachgestellt, 
wie  c.  11 ,  3.  —  9.  -zlrjXog  um  des 
Nationalheiligthums  aller  Hellenen 
willen,  von  wo  der  Schatz  um  Ol. 
79,  4.  460.  auf  die  athenische  Akro- 
polis  verlegt  wurde.  —  etl  ^vv- 
o^ot  (der  Abgeordneten  der  ^vfi- 
fx.tt/ot)  ^yiyvovTo  s.  v.  a.  ^wi^eactv 
(zu  c.  73,  1.)  und  darnach  die  Constr. 
ig  t6  Uqov  (zu  c.  63,  2.  73,  1.). 

97«  Gründe,  wesshalb  hier 
die  kurze  Geschichte  derfol- 
genden  Zeiten  eingeflochten 
wird. 

1.  To  TTQüiTov  zu  avTov.  xal  ä- 
no  X.  |.  ßovl.  wovon  das  allmäh- 
liche Auffiören  im  Folgenden,  der 
sogenannten  mvrrjxovTaiiHcc,  be- 
richtet wird.  —  2.  «710  X.  wie  c. 
91,  7.  —  ßovlfvetv  s.  v.  a.  ßov- 
Xtvfa&ai  zu  c.  85,  1.  —  3.  joaa^e 
inrjXd^ov  zu  c.  89,  1.  „sie  Hessen 


i^n{ 


sich  in  folgende  Unternehmungen 
ein";  ^lejiQtt^aiTo  des  Schoi.^sagt 
zu  viel.  —  Jia/elQi(Jig  eiyergi- 
scher  als  öioCxYiaig^  scheint  vorr  den 
spätem  Rhetoren  (Libanius,  Ar/ysti- 
des)  nicht  wieder  vorzukommen. 
Unter  den  ngayfiara  sind  alle  pos 
litischen  Massregeln  nach  aussen^ 
wie  im  Innern  des  Staates  zu  vec^ 
stehen,  welche  die  Macht  Athens  bjo- 
ben.  —  4.  fitx.  Tovöi  tov  nok,  x.  t(ov 
Mrj^.  unserm  Sprachgebrauch  eoit- 
gegen,  mit  Voranstellung  des  Uem 
vorliegenden  Momente  nähern  ylm- 
standes:  vgl.  zu  c.  37,  2.  c.  llo).  2. 
so  in  räumlicher  Beziehung  2,  77|:  3. 
^g  TO  fiera^v  tov  TiCxovg  xaijTrig 
TiQoa/waiscog.  3,  29,  1.  6,  72,)  1.  8, 
88. 108, 1 . 5,  66,  I .  {h  Ta^ei  ij^ij  xal 
anb  TOV  Xotpov  ngoiXrjXv&iQTag) 
Dem.  18,  215  {iig  Tag  oixM  ;fai 
TO  ciaiv).  —  7.  iv  ixaöTüj,  neutral 
zu  «{l  nQOOTvyx-  nämlich  beijden 
verschiedenen  Versuchen  der  Bun- 
desgenossen sich  loszureissen,  wo- 
von die  Beispiele  unten  c.  114ff.  — 
eyQctifja  xal  —  l7ioir}aafj.i]v:  über 
die  Aoriste  zu  c.  1,  1.  Der  zweite 
Ausdruck  ist  die  bestimmtere  Er- 
weiterung des  ersten.  —  «lt«  zu  c. 
1,2.  22,  4.26,4.—  8.^x^oAj;  (s.  v.  a. 
das  spätre  cFi^^ocfo?,  naoixßaaigf 
excessus,  egressio.  Quinl.  3,  9,  7.) 
von  Altikern  wohl  nicht  wieder  ge- 
braucht, aber  von  Arrian,  Dio  C, 
Piutarch;  eben  so  \.^.lxXi7iig.  — oi 


rrjg^uv  A»rjvai(av  iv  cl?(p  TQÖfcip'-Kaxiaxq.  '"" 

r  ngmov  niv'Hi,6va  T^v  inl  Stqvnövi  Mi^dwv  i^öv-  98 
tiü^    nohoQKiif    eÜov    xal    0QGu^duiav  Klftiopog   tov  --• 
MiJ^Tiadov  aTQttTiiyovvTog-  eneiTa  ^xvqov  t^v  iv  tu  AI-  2 
yatto  vr,aov,  ijv  ^xovv^Aß.07tas,  ijvdqanSdiaav,  ycal'txt- 

Evß\uov    ^oXe^cos    iyheTO,    x«r;f^&f '  ^i^^^^v    yca»' 


71^6  ifiov,  nicht  auf  die  Lebenszeit, 
sondern  auf  die  schriftstellerische 
TJbaligkeit  zu  beziehen,  die  Logo- 
g^raphen  bis  auf  Herodot,  so  dass  der 
Kptztre  besonders  In  ctvT«  r«  Mt}^. 
ajngedeutet  ist.  —  9.  j^woe'or,  locus. 
H^rod.  2,  117.  —  10.   iwTt&^vat. 
wie\c.  21, 1.  —  11.  ToiJrwj/ geht  auf 
aif^tt  1.   7.   zurück,   und  diess  ist 
aucBszu  %al.l3.dasSubject.— oa- 
n€Q  j;f  at  ^'i/;«ro.  zu  c.  15.  1.  7.  vgl. 
2,  51,  1.    „der  diesen  Theil  we- 
ni^gstens  berührt  bat."  —  IdTTixrj 
^^yyQatf.i^,  die  in  den  Anführungen 
(tfer  Grammatiker  kr^/f  u.  I^r^t'- 
Seg  genannt  wird,  und  die  ältesten 
St^mraessagen  bis  zu  einem  Ueber- 
bl'iick  der  spätem  Geschichte  bis  zum 
Ende  des  peloponn.  Krieges  umfass- 
tei   C.  Müller  fragmm.  histt.  graec. 
I  i).  XXVII  ff.  -  12.   Hellanicus 
von  Lesbos  vgl.  ebend.  p.  XXV.  — 
13.    ccfia  de  xal  auf  Ji«  rode  I.  8. 
zurückweisend.  —  anoSei^iv  ^x^l 
d.  i.  7iaQix€i,  „liefert  den  Beweis"; 
ebenso  c.  UQ,f>.ß€ßaC(oaivxa\  nu- 
gav.  2,  61,  2.  Ttjv  ata&T}cfiv.  87,  1. 
rix^a^atv.  3,  53,  2.  Usyxov.  4,  95, 
1.  v7iofivT}(Hv.  126,  4.  doxrjöiv  i- 
€f)^vog  und  5.  SifiXmaiv  aTTdXTJg.  — 
Tfjg  dgxns  —  ^i'  ottp  TQ.  xaräaTTi 
zu  c.  23,  6. 


98.  Kriegszüge  der  Athe- 
ner gegenEion,  Skyros,  Ka- 
rystos  und  Naxos,  das  zuerst 
von  den  Bundesgenossen 
seine  Selbständigkeit  ver- 
liert. 

1.   Eion,  das  den  Eingang  in  den 
Strymon  beherrscht,  wird  der  Stütz- 
punkt  für   die  weitern   Unterneh- 
mungen der  Athener  in  Thrazien 
—  MriS.  ^X'  c.  94.  —  2.    iji/cfn«- 
nodiaav  eigentlich  von   dejLEiu- 
^nern,  dann  auf  die  Stadt  selbst 
übertragen:   st.  der  activen  Form 
findet  sich  4,  48,  4.  das  Medium.— 
4.  xal  4)xiaav  avToC.   Nach  dem  in 
einer  Art  Anaphora   wiederholten 
rivoqanodiaav   muss    ojxiaav  auf 
beide  voraufgehende  Fälle,  da  auch 
bei    Eion    unzweifelhaft    eine   Be- 
setzung  durch  attische  Klerucheo 
eintrat,  bezogen  werden.  Für  eine 
solche  Neugründung  von  Hellenen 
(zu  c.  8,  1.)  ist  aber  ^xiaav  der  an- 
gemessne  Ausdruck  (vgl.  6,  3,  2. 
AeovT(vovg  xovg  ZixsXovg  i^eXd- 
aavTag  oixtCovat),  und  nicht  nöthiff, 
mit  Ullr.  (3.  S.   10.)  ^xt]aav  zu 
schreiben.  —  6.    xal  XQovqt  ^vvi- 
ßrjaav:  Subjectswechsel  in  paratak- 
tischer Verbindung  wie  c.  26,  4.  61 
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469. 


Llß.  I.  CAP.  98—100. 


175 


4  SfioToylav,  Na^toig  di  SnpaTäaL  ^ejd  tavra  iTtqXiix^mav 
nal  JtoliOQyclf^  ItaqkaTiqaavTO.  n^cotri  re  avzt]  Tiokig  ävii- 
fjiaxlg  ^ctqä  rö  ^a&eaT7]Kdg  idovloi&r],  €7t€iTa  di  xal  ticjv 
99  aXXujv  tag.  ky^dazfj  ^vißiq.  alziuL  di  aXlai  ts  ^qav  iuov 
aTtoondöBiov  ymI  fxiyiaxai  cu  %wv  (poqiov  xcrt  vsmv  sytdenaL 
nal  XinoOTqdxLov  bX  T(^  syePero'  ol  ydg  !A&r^vaioi  a^qi- 
'  /^c3g  i'TtQaaaov  y,ai  XvTvrjQol  rjaav  ovy.  euoS^oolv  ovöe  ^nv~ 


■y 


2  kofiivoiQ   TaXaiTtWQEiv    TtQoadyovxeg  xdg  'dvdyy.ag,     yi^av 

deneDinit  letno-  vorzuziehen:  ^icht 
die    Hss.    sondern    mehrere    Ddeh- 


1.  —  7.  inolifLir^cJcery  zur  Zeit,  da 
Themistokles  sich  auf  der  Flucht 
nach  Asien  befand;  c.  137,  2.  nach 
Kr.  St.  S.  46.  u.  49.  473,  nach  An- 
dern einige  Jahre  später.  —  8. 
nccQearriadVTo  zu  c.  29,  5.  —  ttqm- 
tfj  J€  (zu  c.  4.  5,  3.  c.  92.)  avir) 


Ttolig  ^i\uua/ig.  Die  zu  c.  1 ,  2. 
bemerkte  Ausdrucksweise,  nur  dass 
hier  wie  auch  7,  85,  4.  der  Super- 
lativ an  die  Spitze  des  Satzes  tritt. 
Dennoch  ist  nur  das  pron.  avTr) 
Sabject,  und  dasSubst.  rioXig  ^v/nfz. 
steht  in  der  generellen  Bedeutung, 
die  dem  gen.  plur.  nahe  kommt.  — 
9.  ^ovXovaS^aty  wie  c.  8,  3.  das 
entsprechende  äovXfia,  von  der  pp- 
litischeo  Unselbständigkeit,  vgl. 
über  dieses  Verhällniss  Böckb,  Sthh. 
1  S.  538  ff.  —  t6  xui^iatrixog,  die 
festgesetzte  Ordnung:  absolut  wie 
hier  7,  67,  2.  vgl.  c.  76,  2.  4,  97,  3. 
—  10.  djg  ixttartj  ^vrißrj  deutet 
auf  die  verschiedenartigen  Umstän- 
de, unter  denen  bei  den  verschie- 
denen Orten  dasselbe  Schicksal 
eintrat. 

99*  Allmählich  folgten  an- 
dere Orte,  wodurch  die 
Herrschaft  der  Athener  mehr 
u.  mehr  unbeliebt  wurde. 

2.  exSfiiti,  Rückstände,  Ausfälle, 
von  dem,  was  gar  nicht  gezahlt  ist; 
Dem.  32,  30.  Irtf* m,  die  nicht  vol- 
le Zahlung. —  3.  XiTioaTnaTiov  {mit 
L.  Diodorf  im  Thes.  s.  v.  keinav- 
&niü}  u.  Cobet  Nov.  Lectt.  p.  78. 
sind  überall  die  Formen  mit  kino' 


terstellen      entscheiden      darü\ber), 
«i'Jo«?  xcd  mvg  (og  iTd/d^Tja(jv  ov 
TinntT/ov    Plut.    Cim.    11.    Aino- 
OTQuiia  (6,  76,  3.)  ist  das  fortge- 
setzte Verhalten;  das  iNeutrum  be4 
zeichnet  das  Vergehn  im  einzelnem 
Fall.     Es    konnte    nur   diejenig({/a 
Bundesgenossen  betreffen,  die  selb|- 
ständig  Heeresfolge  zu  leisten  hat-^ 
ten,  u.  war  daher  nur  selten:  dahe^ 
«f  Tfjjj  ^yfi'^To.  —  Uebrigens  triebeiji 
nicht  sowohl  diese  Verschuldungen^, 
als  das  Bewusstsein,  dass  sie  bl^i 
der  Strenge  der  Athener  schlini/nie 
Folgen  nach  sich  ziehen  würden,  P.u 
den  anoardaftg;  so  schliesst /sich 
das  folgende  ot  yuQ  140 i]V.  dhcQi- 
ßüig  enQaaaov  an,  doch  schwer//ch 
in   der  speziellen  Bedeutung:   „S{ie 
trieben  streng  ein,"  was  nQfiaaei't/ 
ohne    einen  deutlichen  Zusatz  wies 
^QYl^arn  8,  5,  3.  kaum  bedcutejoiS 
kann,  u.  auch  zu  dem  Xin.  —  ^j^- 
veio  nicht  passen  würde,  sondern  i/o 
der  allgemeinen:    „sie    verfuhren 
scharf,  d.  h.  übten  die  Hegemoni(e 
streng  aus,"  wie  3,  66,  1.  u.  4, 114, 
4.,  wovon  XvnriQol  ^aav  (c.  76,  1 . 
6,  18,  1.)  die  Folge  und  ovx  liioO. 
dvdyxng  die  nähere  Ausfüh- 
rung ist:  zu  diesem  aber,  als  einem 
grundsätzlichen    Verhalten,    passt 
wohl  nur  das  part.  praes.  nQoad' 
yovT€gy  obgleich  die  bessern  Hss. 
7r(>o(j«)^«)'o>'r€S' lesen,  dvdyxai, die 
härtesten  Zwangsmittel,  wie  /nrj/a- 
vtti  (2,  76,  4.  4,  100,  1.  7,  25,  5.)  mit 
TiQoadynv  verbunden.  —  5.   r^aav 


10 


rW^5',  >^5^  ^^'  ^vveaTQdTevov  i^MAjLov  Yaav]  6döJv 
tß,h.^oaay,a^aL  rjv  aizolg  rodg  dcpcara^ivovg'  cSvliTol 
acruoc    eyevovro    ov    ^^iccxor    övd    ydg    t^v  dTtoUvmcv  3 
ho  Tafrr^v ^Tcov    OTQaTetwv  ol   nleiovg   c^i^uiv,    iV«  ^f  aV 
I      oCUov^  ajGL,  XQW<^Td  h.diayzx>  dvü  xoh  vecov  tö  hi^oiii^- 
vj^ikavalw^ta  ^pigetv,  xa.  Tolg  ^iv  'A^vaiocg  r^^ero  rd  ' 
vavl^r.o.  au6  rijg  öa^dvrjg  ijv  e^ehoc^^cpi^oLsy,  aivol 
08,10710X8  anoGxauv,   dnagda^Bvot  xal  Sttblool  ig  top 
15  Ttol'^^iov  ^a^iavavTo, 

fEyiv8To  d8^i8Td  ravza  xal  ^  eV  Eigv^adovrc  .ro-100 
xat    xcv  ^v^ftaxcüv  uQog  Mrjöovg,    y^al   ivUo^v  Tri  ccdrrj 


r-  «(VifoiTf?,  „sie  führten  die  Herr- 
scAalt«;  über  Gebrauch  u.  Stel- 
luo)g  vgl.  die  krit.  ßem.  zu  c.  1 ,  1. 
--)6.  ovxiri  o/uoi'üjg,  mg  h  dnyn 
^^Ta  Tov  ITavacm'av.    Schol.'-- 


'~v  r  1  '""':/  *x<^"''  —  '•  ovx 
—  Ano  TOV  laov  zu  ergänzen,  durch : 
«AAi  (og  XQCiTovvTeg:  ein  Wechsel 
derfSubjecte,  so  dass  ^vveoTQ.  auf 
die  ^v^^ctxot  ginge,  wie  ß.  will, 
z\^ischen  den  beiden  auf  die  Athener 
be(?üglichen  Satzgliedern,  scheint 
mirVinmöglich.  Auch  c.  140,  5.  143, 
3.  3/^10,  4.  hat  dno  rov  taov  den- 
selbten  Gegensatz.  —  8.    TTQoadye- 

6,  v^4,  3.  8,  107,1. -10.   dn'!t^ 
xcv  prägnant:  „fern  von  der  Hei- 

ff'C  IC?**  ""'  '^'   '^'    2.   Eurip. 
Ipb.   T.  481. -11.  ^r«|«„,-o,  sie 

liessen  sich  die  Schätzung  aufle- 
gen, so  auch  c.  101,  3.  108  4 
117,3.3,50,2.70,  5.,  und  zW 
bald  mit  dem  blossen  Object  des  zu 
zahlenden  Geldes,  bald  mit  einem 
hinzutretenden  Infinitiv;  a.  u.  St. 
verbinden  sich  beide  Constructiooeo, 
so  dass  zuerst  im  Allgemeinen  die 
wesentliche    Aenderung    des  Ver- 


hältnisses durch  XQW.  h.  ausge- 
sprochen, dann  aber  in  dvri  raiv  va- 
(OV  TÖ  Ixv.  dvdX.  (f^Qfiv  das  Be- 
stimmtere   hinzugefügt   wird    (Kr 
nimmt  zwischen  ZQ^/uara  und  t6 
ixv.  av(tXcü/utt  ein  appositives  Ver- 
hällniss an,   so  dass  (f€Qftp  auch 
schon  zu  dem  ersten  zu  ziehen  wä- 
re; ich  glaube  ni«ht  mit  Recht).  — 
ixvov^evog,    zukommend,    ge- 
bührend,  die   einzige   Form,   in 
welcher  das  vb.  simpl.  in  der  Prosa 
vorkommt.  —  1 2.  xnl  zolg /uh  xtL 
hier  erst  treten  die  von  den  Bundes- 
genossen    selbst     herbeigeführten 

Gründe  des  pricr/oj/^i/ aiJror?  Tipoff- 
ay.  hervor:  und  dadurch  —  zu 
c.  50,  5.  51,  5.  —  13.  ^viu(f.^noi€v. 
Iterativer  Optativ,  alle  Jahre  näm- 
lich: vgl.  c.  50,  1. 

100.  Schlacht  am  Euryme- 
don;  Kämpfe  mit  den  Tha- 
siern;  Verluste  der  Athener 
in  Thracien. 

1.  iu'  EvQv^iSovri,  Diod.  11, 
60.  Plut.  Cim.  12.  vgl.  das  wahr- 
scheinlich auf  diese  Schlacht  zu  be- 
ziehende Epigr.  des  Simonides  An- 
thol.  Pal.  7,  296.  -.  3.    ivCxüiv, 


THÜCTDIDIS 


*0L  78,  f.  467. 


XU: 


finiq^  ^(potßj^a  !A&rimlm  Kl/movog  xov  Mdztadov  aTQjte- 
Trjyovvtog,  ytai  sllov  rgirjQSig  0oivUü)v  xai   öiicp&ei^^av 

2  iäf^daag  eg  öiaycoalag.     ""xqovii)  ts  tazegov  ^vveßri,4=)a- 
aiovQ  avTwv  aTtoazrjvat  öuvsx^evTag  Tteql  twv  ev  t^ 
Tineqag  Sga^j]  e^möQiMv  xai  tov  f^erallov,  a  eve^ov\^, 
TLal  vaval  fiiiv  enl  Qdaov  Ttlevaavrsg  ol  Id^rivatoi  vah'   ,^ 

3  fiaxiq  hgarr^oav  aal  ig  ti^v  yrjv  d7Teßr]aav  inl  de  ^rdv-  lo 
fiova  Tte^iipavTeg  ^ivQiovg  ohrJTogag  avTWV^jial^Twv  ^ifi- 
fidxo)v  vTio  Toig  aiTovg  xQovovg,  wg  ohiovvreg  Tag  Mte 
yLaXovf.dvag  'Evvicc  oöovg,  viv  öi  'Af-icpinolLv,  Tcov^^dv 
""Evvia  odwv  avvol  ey.QCczmaVj  ag  elxov  ^Höcoyoi,  tt^oeI- 
^6vT€g  Si  z^g  Qga/.rjg  ig  f-ieijoyeiav  di£(fd^dQr]aav  iv  pqa-  15 
ßricS'M^  tri  'Höcüvr/c^  vre 6  twv  Oq(^xwv  ^vLindviiov,  otgjpo- 


101  lJiuov_^  t6  %w^/ov  al  'Evvia  oöol  yxitoi-ikvov. 


Qdöt 


it- 


blieben  Sieger,  vgl.  c.  13,  6.  49, 
6.  —  4.  a/iKfOTfQtt  zu  c.  13,  5.  — 
5,  ilkov  —  xal  Ji^ifd^eioav  nach 
der  zu  c.  91,  (>.  bemerkten  Stellung. 

—  6.  Tt«;  naaagy  im  Ganzen:  c. 
60,  1.  — is  iSictxoaiaq  (zwar  haben 
gute  Hss.  lg  rag  ß tax.  doch  scheint 
der  pleonastische  Gebrauch  des  Ar- 
tikels bei  Zahlen,  ausser  bei  einer 
Eintheilung,  dem  Th.  fremd  zu  sein. 
Kr.  zu  Dion.  Hist.  p.  303.  A.  69.). 
Diodor,  Plutarch,  Lyc.  Leoer.  72. 
reden  von  100  eroberten  Schiffen, 
wahrscheinlich  nach  v.  6.  des  Epigr. 

—  7.   niQi  Twv  —  fiSTttXXov.  vgl. 
Herod.  6,  46.47.-8.   hi^ovro. 
zu  c.  2,  2.  —  10.   an^ßriaav.   Die 
durch  das  gleichzeitige  Unternehmen 
an  der  tbrac.  Küste  unterbrochene 
Erzählung  wird  c.  101,  1.  wieder 
aufgenommen.  —  ini  ^k  Ztqv fio- 
va.   Diess  geschah  nach  4,  102,  3. 
29  Jahr  vor  der  gelungenen  Ansicd- 
Inng  der  Athener  in  Amphipolis  (Ol. 
85,  4.  437.),  also  wenn  ein  Jahr  auf 
die  Gewinnung  des  Bodens  gerechnet 
wird,  467.  —  13.    vvv  Ss  'AfJKfC- 
noXtv  von  der  4,  102,  4.  beschrie- 
benen Lage.  —  14.    ixQarriaav  — 


OL 


]an 


diE(f&a^r]aav    zwar    ungenau 
Ti^juipavreg    angeschlossen;     do(ch 
lässt   der  Collectivname   ol  yi&^- 
vaioi ,  der  im  Sinne  liegt,  sowohl 
die  Beziehung  auf  das  leitende  Gan< 
ze,  wie  auf  die  ausführenden  Thei! 
zu.  vgl.  c.  90,  1.  —  avTo£  im  (Ge- 
gensatz zu  den  bisherigen  Inhabeb'n,, 
den  Edonern:  nachgestellt  («ff  (**- 
^ov   ^lIÖMVoC,    avToi    IxQtitTjaWp) 
würde  es  nichts  auffallendes  habe^ : 
wie  c.  98,  2.  114,  3.  ~  15.    Titjg 
Boaxrjg,  der  Gen.  des  Landsch<ift- 
nam'ens  in  der  Regel  der  nähern^  Be- 
stimmung vorangestellt. —  16.  ibnö 
iwv  Sq.  ^vfindvTüiv  wird  durch 
den    folgenden    Relativsatz    naiver 
bestimmt,  vgl.  krit.  B.  —  17.    t6 
)^mQiov  al  ^Ewfa  oiSol:  vgl.  zu  c. 
96,  2.  —  olg  noXifiiov  riv  —  xtl- 
^ofisvov,  „für  die   dieser   Punkt, 
wenn  von  Athenern  besetzt,  feiod- 
lich  d.  h.  eine  beständige  Kriegsge- 
fahr wurde";  vgl.  4,  8,  8.    ovt<o 
{Tcäv    OTiXiTcHv    diaßavTiov)    rolg 
!d&.  Tfivvrjaov noXf(Ji(av ^asa&at, 
Aehnlich  5,  52,  2.  oig^v  h  ßXdßrf 
T€t;(ia^iv  (t6  'Piov). 


)1. 78, 3. 466. 
"11.79,1.464. 


LIB.  I.    CAP.  100.  101.  jy,^ 

iTmkytalovvTo  xat  inafivvai  ixüevov  iaßalovrag    ig   rr> 
r't!^'^^'r    */^  ^^  VTtiaxovTO  iniv  7iQi^(pa  Twv  'A&rjvaicov  2 
%  e^iekXoPy  öiexwmrjaav  öi  vno  tov  yero/nerov  aeia^oi, 
qj  xal  ol  micoTsg  avToißKal  zaiv  uegioUwv  eovQiä- 
i   TB  xal  Al^aulg  ^'^a^i^ji  dTtioTr^aav,     tzIüotoi 
T(ov  EllwTO)v   iyavovTo    (A    zaiv  TtaXauov  Meaarjvimv 


5  xcr 


ev 
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^  öovXw&evzwv  dTioyovor'Y'^al  MeaarjviOL  ixlrjSTjaav 
dvzeg.     ngog  ^iv  zovg  iv  'I^üj/htj  Ttolsfxog  xa^stoTTJ-  3 
/''f^''Hf?'^S^Zßd(/^LÖi  tqIzo)  i'zEt  TtoXioqxoi^ 
liB^Ai   i^^ioUyrioav  Mvaioig  TÜx6g  ZE^xMUvzBg  xal 

imß^^^                             ^^  oaa  i'öet  d^TtoÖ'^  aMxa 
TatatäevoL  xal  zo  XbtTrnv  n^lns:»^,    ^.<,.  ^.  ^' -X      s 


ßevoL  xal  To  IbMv  (pi^m,  zijv  ze  t^tzblqov  xal  to 


101.  Die  Thasier  von  den 
Ai^henern  bezwungen:  ihnen 
au  Hülfe  zu  kommen,  werden 
fdie  Lacedäraonier  durch  den 
Aufstand  der  Messenier  ver- 
hindert. 
f 

I  2.  TToXioQxovfiBvoi  j  praes.  bei 
i<ü;r  Fortdauer  der  Blockade.  —  3. 
i^ixaXela&ai.c.dS,  2.  102, 1.  3,  65, 
2V6,  18,  2.  —  ixiXfvov.  zu  c.  26,  1. 

4.  xQvcftt  TMv  li&.  128,  5.  138, 
6.\2,  80,  7.  8,  7.  —  5.  a€t(f/uov  Iv  m 
XT^.  vgl.  Plut.  Cim.  16.  — 6.  airoig. 
zu  c\  89,  3.  —  nsQCoixoi,  die  in  Ab- 
hä)ngigkeit  von  den  Doriern  gekomm- 
nten,  frühern  achäischen  Einwohner. 
M;üller  Dor.  2,  16ff.  —  7.    ^f  7^. 
afiiarriaav'.  zu  c.  87,2.3,54,5.  Ue- 
b«r  die  Lage  des  Berges  Ithorae, 
„der  natürlichenßurgvonganzMes- 
',senien,"s.CurtiusPeiop.2.S.  137ff.; 
über  Thuria  u.  s.  üeberreste  2.  S. 
161.  Aethea  nach  Steph.  Byz.  (der 
Ai^aja  schreibt,  to  ^^vixhv  Ai- 
d^ttifvg.    Sovxvd.  ngcoTTj)  eine  der 
lakonischen  Hundertslädte:  Müller 
Dor.  2.  S.   18.  —  TiXiiaroi.     Ein 
Theil    der    Heloten    bestand. auch 
aus    den  nach    wiederholten    Auf- 
ständen    bezwungnen     achäischen 
Bewohnern  von   Lakonika:  aber 

TJiiikjdides  I. 


a  potiori  wurden  sie  insgesammt 
{ol  TiävTsg)  Messenier  genannt. 
—  9.  TOTE,  in  den  ersten  mes- 
senischen Kriegen:  so  weist  To- 
rf öfters  auf  einen  als  bekannt  vor- 
ausgesetzten Zeitpunkt  hin:  3,  69 
1.4,46,1.5,4,4.6,75,3.7,31; 
3.8,20,1.73,  2.-TOT6  ^ovXto- 
&ivrm',  das  attributive  Particinium 
nacbgeslelit,  wie  c.  96,  2.  —  10. 
nQog  fAtv  (ohne  das  von  den  besseru 

Hss.  ausgelassne  ovv)  rovg 

Biiaioi  rf^— mit  der  in  dieser  über- 
sichtlichen Darstellung  öfter  vor- 
kommenden parataktischen  üeber- 
gangswendung:  vgl.  c.  100,  2.  108, 
2.  „während  die  Lac.  den  Krieg  zu 
fdhrenhatlen  — ".  — 12.  6,uoXoy^- 
aat  prägnant:  sich  auf  Capitulation 
ergeben,  c.  108,  4.  4,  69,  3.  5,  4,  3. 
Die  Bedingungen  derselben  stehen 
hier,  108,4.  115,  1.  117,  3.  u.  wohl 
auch  5,  4,  3.  im  part.  aor.  ohne 
Zweifel  nach  der  Vorstellung,  dass 
die  ofioXoyia,  das  völlige  Einver- 
nehmen   erst   durch    die   Leistung 

des  Verabredeten  perfect  wird.  

n  xQW^^Tct  76  —  14.  TTJ)/  T€  rin, 
beide  copulae  stehen  in  keinem 
correlativen  Verhältniss,  sondern 
fügen,  jede  für  sich,  das  3.  u.  4. 
Glied  an:  vgl.  zu  c.  76,  2.  —  Ätto- 

n 
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•  Ol.  79,  2. 


'  Ol.  79,  3.  462. 


Llß.  I.     CAP.  101-103. 
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i02fiiTaXh)v  acpevreg.  *  Aa^BÖaifiovLOL  öi,  dg  avTÖlg  tti 
Tovg  iv  'Id-aii-iJ]  €f.ir]ycvv€TO  6  Ttolefiiog,  Mlnvg  re  STtSKai 
aavTO  ^vfj.(.i(xxovg  xat  ^d'i]vaiovg'  oi   ö^  fiXd^ov  KifiKov 

2  aiQaxriyovvTog  nXin&BL  ovk  okiycp.  (idXiata  ö  avz 
i7t€KaXeaavto  OTi'fdxo^üixBiv  iööytovv  övvccrol  elvai,  j: 
Ö€  nohogyciag^iia^gag  l^a^eoTTjyiviag  wvToy  höea'ecp' 

3  y£TO'  ^(cc  yccQ  civ  eikov  to  xo)qlov,    xat  öiacpoqd  €X  % 
TTjg  Tr^g  otgaTEiag  ngioTOv  ylax€Öaif.iovloig  xal  ^&rjv 
o^S  (pctvBQd  syevBTO.     o\  yciQ  AaY.adaif.i6vL0i  y  ejteLÖrj 
XtoQiop  ßicc  oix   rjXiayiSTO^   dsloavTeg  ywv  ^d^Tjvalco 
ToXfirjQOV   Y-ctl   Trjv    veiüT€Q07toiiav,\iidl  dXXoq}vXovg 
•^yr^acifXEvoL^  ^'  r«,  iqv  7taQaf^i€(vcoaiVy  vjto  tcov  iv  I&\u>/n7j 
7t£iad^ivTS^iiWT€Q^lacaQi,  f.iövovg  Ttov  ^v^ifidxcüv  dTtanefimfav, 


15 


TO 
TO   10 


^ovvai  (aor.  für  das  eine  Mal)  und 
(pinfiv  von  Tcc^dfisroi  abhängig: 
j^Qrjfiara  ist  als  das  Gesainmtobject 
an  die  Spitze  gestellt,  vgl.  c.  99,  3. 
—  trjV  T€  rin.  x,  r.  fiiv.  c.  100,  2. 

102,  Die  Athener  von  den 
La cedä moniern  zu  Hülfe  ge- 
rufen, aber  aus  Misstrauen 
wieder  entlassen,  verbinden 
sich  im  Unwillen  gegen  Spar- 
ta mit  denArgivern  undThes- 
salern. 

2.  aXXovq,  namentlich  Aegineten 
2,  27,  2  und  Platäer  3,  54,  5.  —  3. 
KifKovog  aro.  Flut.  It».  Aristopb. 
Lysislr.   1142.  43.  ik&aiy  J«  avv 

OTtXCXiaat   TtTQKXtO/lXtoig  Kl\uü}V 

oXrjV  (GMaf  T^j'  AaxtöatfAova.  — 
5.  infxnX^aai'To  wiederholt,  in  der 
ZQ  c.  88,  1.  bemerkten  Weise,  — 
T€»/.  iJoxovv  dvi'.  fhat ,  w ie  sich 
schon  bei  Herod.  9,  7U.  zeigt.  — 
toTg  Se  (Trjg  iSs  ist  ohne  genügende 
handschriftliche  Autorität)  —  — 
iqaft'^To.  Der  mit  6^  vorantre- 
teude  Artikel  stellt  nicht  die  durch 
diesen  bezeichnete  Person,  sondern 
den  ganzen  Satz  in  gegensätzliches 
Verhältniss  zum  Voraufgehenden 
(vgl.  c.  81,  2.  8ö,  2.  4,  73,  4.  76,  5.). 


Der  Dativ  toTg  J^,  der  auf  die  Atlie- 
ner  zu  beziehen  ist,  steht  sowt^ii 
zu  xaOeaTrjx.  wie  zu  /j'cff«  iqaC-i 
V€To  (vgl.  zu  2,  42,  2.)  in  Beziehung) 
(wie  c.  48,  4.  89,  3):  „als  aber  auch 
ihnen   (trotz   ihrer  gerühmten  Ge^ 
scbicklichkeit)  die  Belagerung  sich  \ 
in  die  Länge  gezogen  hatte,  zeigte  j 
es  sich,  dass  auch   bei  ihnen  darin./ 
{rovToVj  jov  rei;(o/Lia/(tv)  elwats 
fehlte",  dass  die  Erwartungen  dej 
Lacedämonier    nicht   in    Erfüllung 
gingen:  „denn  sonst  (was  bei  ycc 
av  häufig  zu  ergänzen  ist.  vgl.  Aa 
c.  11,  1.)  hätten  sie  den  Platz  w^hl 
erobert.*'  —  6.   ir^ea  ^(f .  nach  dcjm 
zu'c.  .7.   bemerkten  Gebrauch   de^ 
neutralen  Adjectivs.  —  7.   ßia  all- 
Qfh'  n.  10.  das  pass.  ßitc   ccXfaxiir' 
ad^ai  steht  nur  im  Gegensatz  zu  6- 
fAoXoyithi^xtQctatfiaaaHai  u.  ngog-   , 
)^oTQiiv  (vgl.  5,  17,  2.),  nicht  mit  ; 
Sturm  nehmen  (wie  Kr.  annimmt. « 
—  tSiaqoQtt  —  (f  an  ort  ^ysrfro  mit 
Beziehung  auf  c.  92.  aß^Xojg  tjjr'f^ov- 
TO.  —  10.  TO  ToXjurjoov  auch  2,  87, 
5.  zu  c.  36, 1 .  — 11.  x(cl  —  (iun.  zu  c. 
2,  2.  „zumal  da  sie  auch  ihre  Stam- 
mesverschiedenheit in  Betracht  zo- 
gen," worauf  /iti]  Tt  sich  wieder  an 
ötiauvThg  anschliesst.  —  13.  r^oi- 
Tf()ia(oat:  zu  c.  58,  1.  hier:  „sie 
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20 


^c  r,^  ßelvcovc  loy^  duon,[,n6uevoi,  äkld  rcvog  iu6mov 
n^-^ovs^gyelo.s  to7s  heinov  nole^d^^  iLayo, 


ino\ 


mb\hleD  sich  mit  den  Empörern  ge- 

gSen  die  Lacedämonier  wenden." 

1^4.  ov  driXovi'Tfg  \^\.  c.  82,  1.  90, 
—  lö.  €yv(onav  —  iinonsuno' 


t 


^i'o/:   Kr.  Gr.  56,  7,  5.  -1  ovx 
^711  Toj  ßü.jlovi  Xoycji:  Xoyog,  der 

lusgesprochne  Grund;  besser, 
lamlich  als  die  wirkliche  Gesin- 
InuDg:  InC  c.'  dat.  von  dem  Motiv  der 
^Handlung  c.  69,  6.  —  16.  ri  tlTro- 
^or.  vgl.  c.  90,  2.S.V.  a.  i^^oiK« 
T/s<,  in  concreterer  Fassung  —  17 
Sfjvov  noifla&ct,,  bei  Herod.  be- 
sonders gebräuchlich  (1,  13     127 

H^'l-  i^V-^'  ^^^-  4>  33. 5, 33! 

^\f'-  S'^'>;i>3.)imTh.„urnoch 
.Ju'u      ^?"f  ^,V  ^^2'  2.  gleichfalls 
n^h  Herodot  s  Vorgang  2,  121    5 
3,  114    5,  41  cTf/rii  noi^Tr.)  „als  arg 
an^\-hen,   worüber  entrüstet  sein '' 
—  hvxa^iovv    nach  Analogie  von 
m^  ifuvai,   ovx  läv ,   entweder  in 
Beziehung    aufs    Subject    zu    dem 
e^^nen     ^e^nWe:     für    unwürdig 
halten,      worüber      unwillig 

o  .I"c?/^J'^""*^*'"  '  *"  *"^''  ""d  3,  61, 
^.  4  bb,  2. ;  oder  in  der  Richtung  auf 
Andre:  nicht  von  Einem  er- 
warten :c  136,3.2,89,1.3,44,4. 
8,  /3,  4.  vgl.  zur.  22,2  -ly.  lj,i 
r(p  Af.,  selten  statt  des  Acc:  eben 

so3,63,2.-20.  77 (>6ff«^Toi';,' nach- 
gestellt: vgl.  zu  c.  11,3.-21.  «V 
(fOT^QOig,  Athenern  und  Argivern. 


T  i;  ^"^^^^V  sing,  nach  dem  letz- 
ten Nomen  constroirt:  bei  umge- 
kehrter Stellung  plur.  5,  23,  3  — 
Eine  andre  Folge  des  ünwillens'der 
Athener  war  die  Verbannung  des 
Ciraon.  Plut.  c.  17. 

103.  Die  Messenier  erhal- 
ten  freien  Abzug  von  Ithome 

und  werdenvondenAthenern 
in  Naupaktos  angesiedelt. 
Megara  schliesst  sich  Atheo 
an  zum  Verdruss  der  Korin- 
thier. 

1.    UTccQTO)  hfl  habe  ich  nach 
der  Ausführung  von  Kr.  Stud.  1  S 
150-161  statt  des  handschriftlichen 
OexaTO)    hfl    aufgenommen.     Nur 
so   schreitet  die  Zeitfolge  der  Be- 
gebenheiten, für  deren  Störung  kein 
iTund  einzusehen  ist,   regelmässig 
/ort   und  wird  auch  der  Kriegszug 
der  Lacedämonier  im  J.  45S  (c  107 
2)  als  nach  dem  Fall  von  Ithome  er- 
klärlich.   Dass  Diodor.  1 1 ,  64.  cff- 
xctTtphfi  hat,  beweist  nur,  dass  die 
VerschreiLung^sehr  alt  ist.  — 2    ^(/,' 
H>rfoAl<f,'  wmit  folgendem  indir. 
Qf\   f'*i"^'V**'^^"'^''*^<^'S'-^"c.l01, 
^.)  Art  die  Vertragsbedingungen  zu 

113  3.12b    11.4,30,4.  fehlt  zwar 
die  Partikel  Tf,  doch  ist  sie  a.  u.  St. 

12* 
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•01.79, 


i.i  j...  'j^.  U--.. 


m.  Fr. ' 


Llß.  I.    CAP.  103.  104. 


.iftißijaovTai  ctvTtjg'  ijv  öi  Tig  dlioKrjTaL,  tov  Xaßovri 
i  eivai  Sovlov.    ^x  de  TLnal  x^r;(TT?f^«ov   roTg  ^a'Kedai] 

fAOvioig  Tlvd-tyLOv  Ttqo  %ov^  %ov  iTcaTrjv  tov  z/iog  tov  '/^cüj- 
^  iiMOi  dwiivai.  i^rjk&ov  di  avTol  y.(xl  naXöeg  xat  yv^cclycmg, 

mal  avTovg  Ldd-rjvaioi  öe^duevoi  xor   €X^O£j^djj  %6  yuiu- 

Y,Bdai^iovLo)v  ig  NavTcaiVov  ^OTfoxiaav,    ijv  ^tvxov  ^qw- 

4  TLOTSg    VBO}ÖtI    ytoXQCOV    TÜV  /'O^ollOV    eyOVTOJV,       TtQOÖB'miO-   10 

Qijaav  öi  xß/  Mayag:^  Ldtd-r]vaioig  ig  §vf.if.iaxiccv  yiai^e- 
öamoviiov  dTtoavdvTBg,  otl  avTOvg  KoQivd-ioc  ^sqI' jin^ 
SQCoy  Ttoke^Ki)  ycaTelxpv.  xal  eaxov  ^d^rjvaloi  Meyaga  ythul 
HipyuQ,  ytal  t«  /.layiQa  teix^}  (p}i0Ö6fir]aav  MsyaQevai  Tax 


aus  älterem  Sprachgebrauch  durch 
Beispiele  bei  Piato  Apnl.  p.  29  G.  u. 
Xenophon  Hell.  2,  3,  11.  so  wie 
durch  das  eritsprecheDde  in^  it)  re 
bei  Herod.  I,  22.  3,  83.  7, 154  hio- 
läoglich  geschützt.  —  5.  iivcti  in 
entferoterer  Abhängigkeit  von  ^vvi- 
ßrjaav.  ^ovXov  ausdrücklich  hinzu- 
gelugt, um  den  ergriffenen  Messe- 
niern  ein  noch  härteres  Schicksal 
als  das  bisherige  der  Periöken,  den 
für  Griechen  sonst  unerhörten  Ver- 
lust der  persönlichen  Freiheit,  an- 
zudrohen. —  6.  TiQO  TOV  zu  ^v:  sie 
waren  schon  von  Alters  her  im  Be- 
sitz des  Orakelspruchs.  —  V^w- 
fii^ja  mit  der  dorischen  Genetiv- 
eudung,  die  Th.  auch  5,  25,  1.  8,  58, 
1 .  gebraucht  (daraus  folgt  aber  nicht, 
dass  auch  'l&Mti  a  tu  gelesen  wer- 
den müsse,  wie  Cob.  N.  L.  p.  339. 
verlangt).  —  7.  utpiivm  von  dem  in 
j^QtjairiQiov  liegenden  Gebote  ab- 
hängig. —  8.  xcer'  e/S^og  »jcT»^  in 
engerVerbindung:  „wegen  des  schon 
eingetretenen  (c.  Iü2,4.)  feindlichen 
Verhältnisses":  vgl.  zu  c.  30,  4.  — 
9.  igN.xcatpxiattv  (vgl. 6, 7, 1.50,4. 
mit  itf  b,  35,  7.).  Diese  Besetzung 
des  Eingangs  zum  korinth.  Meerbu- 
sen ist  Für  die  folgenden  Ereignisse 
des  pel.  Kriegs  von  bedeutenden 
Folgen  geworden:  vgl.  3,  102.  4,  41. 
—  ijorjxoTfg  VftoaTi.  Die  Erobe- 
rung von  Naupaktos  ist  vonTh.  nicht 


weiter  erwähnt.  VVennDiod.  11,  ^4. 
sie  gelegentlich  demc.l08.erzählften 
Zuge  des  Tolmidas  einfügt,  so  tvi^d 
diese  Angabe  wohl  mehr  auf  praV. 
gmatischer  Combination,  als  auf  hif^ 
storischem  Zeugniss  beruhen.  Kiv 
Stud.  S.  201.Anm.  —  10.  i/6rT(ovJ 
zu  c.  94, 2. 9S,  1 . —  1 1 .  xccl  AltyaQ^gl 
ausser  den  Arj^ivern  und  Thessalernl 
JNur  im  Anschluss  an  t6tkqt(p  tritQ 
diese  Begebenheit  in  ihren  richtigei 
Zusammenhang  (Ol.  79,  3.  462.),  d^a 
ihr  der  Grund  zu  dem  Kriege 


in 

zwischen  Athen  und  Korinth  c.  1(05. 
enthalten  ist.  —  1 2.  thqI  yfjg  oqi 
ohne  Artikel,  bei  einer  allgemeinj 
Angabe,  wie  c.  122,  2.  4,  92,  4. 
13.    noX.,  xaTH^ov,    ungewöhc 
eher  Ausdruck ,  wohl  mehr -von 
beständigen  Bedrohung,  als  unun 


brochnen  Führung  des  Krieges.». — 
xal  €a/ov  vom  entscheidenden  me- 
sultat:  e.  67,  4.  99,  3.  Die  Athei])er 
legten  eine  Besatzung  {^(fQOVQoi^v 
avToC)  in  die  Stadt,  welche  bei  dein 
Aufstand  c.  114,  2.  niedergemacljit 
wurde.  —  14.  P^gae  (Pagae)  d/er 
entferntere  Hafenplatz  für  Megara 
am  korinthischen  oder  alcyonischen 
Busen:  NlÄJLejL,  der  nähere  am  sa- 
ronisclies,  durch  dessen  Verbindung 
mit  der  Sladt  durch  die  langen 
Mauern  auch  diese  nur  von  der  See- 
seite zugänglich  und  daher  in  Ab- 
hängigkeit von  Athen  gebracht  wer- 
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^en  sollte. --16.  ot;;^  ^x.trr«,  zu  e. 
1.  —  riQ^uTo  TtQuiTov  öfter  ver- 
bunden zu  schärferer  Hervorhebung 
.^.^»«^«'•^«Pun'^tes:  2,  36,  1.  47, 
3.t  68,  2.  3,  b6,  2.  6,  46,  2. 


.104.    Die    Athener    unter- 
tzen     den     Aufstand     der 
^egypter    gegen    die    persi- 
sche    Herrschaft    mit    einer 
1*  Hotte   von   200  Schiffen. 


-7  V;.  ^V^^^^  ^^^s^nü  nach  Herod.  7, 
ll^^  ß«f7'"'iff  von  Aegypten  mit 
dter  Ermordung  des  persischen  Statt- 
Walters,  des  Achaemenes,  Bruders  des 
^erxes  der  nach  Unterdrückung 
de*s  Aufstandes  von  484  eingesetzt 
%Var.  Der  Vater  Psaramitich  ist 
wahrscheinlich  der  vom  Schol.  zu 
Aristoph  Vespp.  718.  als  Athen 
treundhch  gesinnt  erwähnte  ßaai- 

-Av'^^  -tf"'^^'  ~  2.  Marea  am 
/  südlichen  Ufer  des  nach  dieser  St 

benannten  mareolischen  Sees.  Pha- 
1  rus,  die  nachmals  durch  einen  brei- 


ten  Damm  mit  Alexandrien  verbun- 
dene und  durch  den  Leuchttburm  be- 
rühmte lusel  vor  der  kanobischen 
Nilmundung.     Tb.    bezeichnet    die 
Lage  von  Marea  den  griech.  Lesern 
durch  dies  Verhältniss  zu  der  ihnen 
bekannten  Insel.  -  hnig  c.  gen.  in 
der  Kichtung  von:  c.  112,  4. 137  2 
—  4.  Artaxerxes(od.Artox.die 
Hss.    schwanken   zwischen   beiden 
Schreibarten  hier,  wie  c.  137,  3  u. 

4,  50,  3)  war  473.  (nach  Kr.  St.  1, 
31.  u.  02  )demXerxes  gefolgt,  vgl. 

3,2.114,1.3,34,2.  82,  1.  -  o.' 
o^—^vxovyaQ,  zn  c.  3J,  2. — 
(JTQaTivofievoi'.    es    werden    wohl 

rheils  der  Insel  (c.  94,  2.)  beständig 
attische  Streitkräfte  auf  dem  Platze 
gewesen  sein.  -  7.  ^vanXetv, 
stromaufwärts:  Herod.  2,  4.  ^vd. 
nXoog  ano  ^aXdaarjg  ^v^  tov  tto- 
Tafzov.  ~-  9.  Tcov  (^vo  fzentor  d.  h. 
von  Dreien:  zu  c.  74,  1. 1.  H.  ol 
^iT)  IwanoGTaviag  s.  v.  a.  tt  rivec 
f^rj  ivvc(7i^GTrj(Xav. 
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460.  H. 
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105  *  L4^T]valoig    Si   vavalv    dnoßäaiv   ^^  _ldfAiaj   7t oß^^ 

KoQivd-iovg  ycal  ^ETtiöavqiovg  f^dx^  iyevero,  Tcal  ivixco] 
KoQLvd^ioi.  ytal  vategov  ^^r,vcuoi  ivavudyrjaav  eni  Ke-, 
%Qvq)aAsia  IleXokovvrjaKov  vertat,  xat   evixiov  ^d-fjvaior. 

2  jcoXifiOv  de  xaTaaidvTog  nqog  u4lyivrjrag  lAd^r^vaioig  fusti 
Tarka   vavfiaxia  yiyveTat  eu^  u4lylvrj  f,ieydlr]  uä&rivaiojx 
aal  uilyivrjzwv,  y,al  ol  ^vf.if.iaxoL  e'/.aTEQOig  Ttagrjoav,  x^ 
ivlxwv   ^O^rjvaloi,    xal    vavg   eßöo/Lirjy,ovTa  ^aßovicg 
t(av  ig  TTjv  yrjv  dnißr^oav  Y.ai  E7ioI.i6qv.ovv  udewnigaioj/^ 

3  Tov     2TQoißov     OTQaTrjyovvTog.      ETteiza    IlaXoTtovvrjaioU  10 


(  ./..-T. 


dfivvsLv  ßovl6f.i£voi  AlvivYßaig  ig  fiiv  zrjv  Aiyivav  tq 


•t'  />-! 


lOh 

la^ 


Kooiovc  OTrA/rac.  jaooTsgov  Kooivd^itov  xal.  ^ETiidavoi^v 
itfiY.ovQQi:gj  öußißaaav,  xa  öe  axga  rrisjreQaveiag  yterr^,^ 
ekdßov  xal  ig  Ttjv  Meyaglöa  xazißr^oav  Koqiv&lol  (j.bt^ 
Tcov  ^vf.if.idx(ov,  vojuiCovxeg  dövvdzovg  laea&ai  ^S-rjvai^  15 
ovg  ßorjd^eiv  To7g  MeyaQsiaiv  ev  re  ^dlyivrj  d7iovor^g  OTQa-M 
Tidg  TtolX^g  xal  ev  Aiyv7iz(^*  ]]v  öi  xal  ßor^d^ioaiv,  d7tr 
4  uilyivrig  dvaoii^asod^ai   avzovg.    oi   öi  li^r^valoi  z6  f.ii^ 

die  Lacedäi 


105.  Kämpfe  der  Athener 
mit  den  Koriatbiern  undAe- 
giueten. 

1.  llXirjg,  ei/ai,  ag  ist  nach 
Herod.  7,  137.  Xen.  Hell.  6,  2,  3. 
u.  BÖckh  Inscriptt.  I  n.  165.  die 
richtige  Nameosform  für  den  auf  der 
Südoslküste  der  argolischen  Akte  ge- 
legnenj  wenig  bekannten  Ort  (Curt. 
Pelop.  2.  S.  461.  u.  579),  wovon  die 
Landschaft  bei  Th.  2,  56,  5.  17  l4- 
Jlm^heisst.  —  3.  K€xou(f>tiXei alnsel 
im  saronischen  Busen  zwischen  Ae- 
ginaonddeniFestlaudvonEpidauros. 
ini  c.  dat.  hier  u.  G.  selten  für  h'.  — 
4.  IT(ko7torvr]aion\  ddr-Koriüihier 
und  Epidaurier,  denen  sich  Haiieer 
und  andre  Bewohner  der  Akte  an- 
geschlossen haben  mögen.  Den 
unter  Athen  vereinigten  ausserpe- 
loponnesischen  Bundesgenossen  (c. 
95,  4.)  gegenüber  halten  die  Pelo- 
ponnesier  an  ihrem  Bunde  unter 
Sparta's  Leitung  fest,  wenn  auch 


;dämonier  sich  nicht  an  allen 
Kriegsunternehmungen  betheiligeil: 
unten  3.  —  xal  h'ixiov  iKf-.  uq|d 
diessmal  waren  die  Athener  sie^ 
reich,  mit  absichtlicher  Wiederhi 
lung  derselben  Worte,  um  die  Vei 
geltunganzudeuten.  —  5.  noX.xarcl^ 
aTttinrogj  wozu  der  Anlass   län{ 
vorhanden  war:  c.  67,  2.  —  9.  Lei 
crates,  der  nach  Plut.  Arist. 
auch  bei  Plataa  Slrateg  war.  —  1; 
TTQOTeQor  —  inixovQovg,  in  dt^ 
oben  l.erzählten  Kampfe: ein  von  delr 
leitenden  Bundesbehürde  aufgestellt 
tes  Hülfscorps.  —  13.  tu  axQit  t^Ij 
rf()ar8i(cg,  wodurch  sie  die  Päs»e 
des    Isthmus    und    die    megarische^ 
Landschaft  beherrschten:  über  die 
Wichtigkeit  dieser  Gegend  jCurüus 
Pel.  1,8.  2,550.551.—  17.  rjt' (^^ 
xcci.    vgl.  über  das   ;ffo',    das   den 
Zweifel  au  dem  Eintreffen  des  Falles 
andeutet,zuc.  151.7.  —  IS.  ariara- 
ad^ai  vom  Aufbruch  eines  Heeres 
aus  einer  langer  behaupteten  iStel- 
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^yti  -^  h  ^^^^     --  '^ '  "*'  •■;  r  '^V-.y^-^ 


20 


^Qog  .4mm  ozQazsviiia  ovit  fxlvrjaav,  rcov  d'  Ixz^g  716- 

€(og  VTCoXoiTtcov  Ol  ze  Trqeaßvzajjn^xalM'mozazoi  dcpi- 

x^vvzai  ig  zd  Mißga  MvQjaviöov  azQazrjyovvzoc,    xal 

^tä^yrjg__yevoplv7^^^  jj^^d^JlioQivd^lovg  &MqI^~ 

aav\d7r"  dXXtßcov  xfclivofuaav  aS^ßxdzsQoc  j)h..Aaü- 

ö^v   ^piv   iv   Z(o  e^'^q).    xal  01  /uiv  i4&rivaloi   (i^Mt^g^v 

25  y^Q  o^uog  fxaXXov)   aTreXMvvcov^zwv  Koqiv&Icüv  zQOTtalov 

^azrjaav  01  Si  Koqiv^iol  laxi^o/nevoi  vtvo  zßv  iv  zfj  tto- 

tat  fTQsaß^Qüjv  xal  ^(^QCx&K&^aGdjiijv^L    wiqcig  vgzeqov 

}^i6ÖExa  fidliaza  il&ovzeg  dvd^Idzaagy  zgoTiaiov^  Ticdjm- 

0^   (ig  vixrjoavTEg,  xal   01   ^^d^rjvaloL   ixßarßija&vz^g  ix. 


^■/  -A 


30  rW  MEydQiov  zovg  ze  zßzgoTtalov  lazdvzag  dia(pd^£iQoiac 
xixl  zsu^HUoig  ^^ifalovzeg  ixodzmav.    01  öe  vixoj/umi 
lOQOvv,  xat  zt  aizwv  pegog  ovx  oliyhv^fcQooßiaad^EV 


106 


teyioQOv 


tal  öia^iagzöv  zrjg  oöoi  ioETiEaev  eg  zov^x^oqIov  löiojzov. 


'llung.  auch  7,  49,  2.  50,  3.  8,  27,  6. 
-V-  19.    TTQog  Aiyirr],  vor  der  mit 
d^r  Insel  gleichnamigen  Hauptstadt, 
w(?ilrhe  sie  belagerten:  oben  l.  9.  — 
20. /oI't£  7iQtGß.  xal  Ol  vmTaroi, 
die  Aur  in  ausserordentlichen  Fal- 
len ^um  Kriegsdienste  aufgeboten 
wutyüen:  unter  20  Jahren  und  von  den 
leUxen  Altersclassen  bis  zu  60  Jah- 
rj/n.  Schömann  Gr.  A.  1,  425.  —  21. 
yronides  unter  den  Feldherren 
nd  Staatsmännern  der  altern  Gene- 
tion  vorzüglich  geehrt:  c.  108.  4, 
9j5,  3.   Aristoph.   Eccl.  302.  Plut. 
P(h|r.l6.--22.  iaoQQOTtogil^lX.— 
23^   avToi  zu  ovx  eXaacfov  eyeiv 
(2j22,2.  3,5,2.  4,25,  6.  7,  5,  4. 
•ä^,  3.  8,  61,3)  des  Nachdrucks  we- 
jgen  dem  ixaT€Qoi  vorangestellt.  — 
!Ö  J.  ly  TW  €Qya),  inderSchlacht: 
c'f  107,  7.  2,  b9,  9.  4,32,5.  8,42, 
3.  —  hnÜDiaar:  in  Wirklich- 
keit   hatten    doch   die   Ath.    mehr 
Vortheile  gewonnen :  diess  die  Wir- 
kung des  vorangestellten  Verbums. 
~  26.  xaxi'Cfir:  2,21,3.-28.  //«- 
hoTa.  zu  r.  13,  3.  —  avi^i'araaav 
— ,  y.cu  ol  liHi)V.  —  t^ta(f,(>€(Qovai 
parataktisch  verbunden,  wie  c.  26, 


4.  61,  1.  in  demselben  Verhältniss 
der  Tempora  wie  c.  48,  2.,  so  dass 
das  im  Imperf.  Versuchte  durch  das 
Praesens  unterbrochen  wjrd.  —  xal 
«VToC  |)leonastisch  zu  ccv&i'aTaaav 
hinzugefügt:  vgl.  zu  c.  50,  4.  — 
29.  ixßorjd^iiv  zwar  nur  an  dieser 
St.  im  Th.,  wie  auch  im  Herod.  nur 
einmal  9,  26;  doch  bei  Spätem  öfter, 
u.  daher  von  Kr.  wohl  mit  Unrecht 
verdächtigt.  —  31.  totgaU.otg,  die 
inzwischen  den  Ihrigen  zu  Hülfe 
geeilt  waren. 

106.  Die  Athener  ver- 
nichten eine  versprengte  Ab- 
theilung der  Korinthier. 

1.  vix(6fisvoi  part.  pr.  dem  Impf, 
(c.  13,6.49,6.3,8,  1.4,49,  1.) 
entsprechend,  c.  70,  5.  2,  47,  4.  51, 
5.  60,  6.  5,  73,  2.  7,23,2.-2. 
vnf/ioQovi-,  xaC  tl  avTwv  fxiQog^ 
paratüktisch  wie  c.  105,  6.  —  nQoa- 
ßiäCeG{}ai  nur  hier;  mit  der- 
selben Verstärkung  der  Bedeutung, 
wie  TiQoaavayxäCHV  öfter  (3,  61,  2. 
4,87,2.5,42,2.8,  18,4.  76,  6.) 
„da  ihnen  hart  zugesetzt  wurde."  — 
3.   eg  Tov^togiov  /if.  verschränkte 
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de    ^dTjvaloL    yvovrsg   yiaTa'^TCQoacojtov    ze    eiQyöv   ioii%''^ 
OTtlkaig  %al  TtEqiarTqaavreg  xvxXcp  Toig  xpdovg  xarüetZ 
aav    Ttdvrag   rovg    iaeld^ovrccg,  ,ytal    Ttd^og  fuya  Tovho 
KoQiv^loig  eyivsTO.    to    d€^''7ti^Sjis  ccTtexcoQfjaev  avfpig 
Tijg  atgaviäg  In   oUov.  /     \ 

107  *'"HQ^avTo    öi    /mtu    roig   xQovovg   xovtovg  yial   zU 

^axQd  T€ixr]  ig  d-dlaaaav  lid^rjvaioL  ohodo/tielv,  t6  xe  0(Z 
2  h^^^i^  ^«^  yo  eg^  ilf f^am,    xal  (jOcoxicov  OTQaTsvadvzwyt 
ig  JwQidg  ttjv  ^Aa-Ksöaifiovicov  f^i^^ojTohv,    Bolqv  xai 


►Ol.V*0,  2.  458  Fr. 


Wortstellung  beim  pron.  ind.  ähn- 
lich wie  c.  45,  3.  —  4.  <^  in  freierem 
Verfaältniss  zu   neoifiQyov  hv/€, 
„bei  dem  ein  Graben  rings  eine  Ein- 
schliessung  bildete,"  vgl.  zu  c.  102, 
1.  —  xui  ovx  Tjy  €^odog  steht  als 
zweites     Glied     des    Relativsatzes 
in  noch  loserer  Verbindung  zu  jJem 
pronomen,  aus   welchem  ^|  ov  zu 
ergänzen  ist:  zu  c.  68,  3,  70,  1.  2, 
4,  5.  —  5.  elqyov,  ixiolvov  i^fX- 
^€iv  Schol.  —  ToTi  onXiTccig,  vgl.  c. 
48,  4.  49,  5.  —  xara  nQoaMJiov  r« 
und  TTf^t—  Wüxltp  stehen  sich  ge- 
genüber.  —    6.     xaTiUvaciv  mit 
Steinen,   wie  sie  zur  Hand  waren, 
mit  und  ohne  Schleuder.  —  8.    rb 
nXfj&oSj    dem    /uioog  ovx  okCyov 
entgegen,  das  Hauptcorps.  —  «t- 
jolg.  zu  c.  102,  1. 

Von  allen  in  den  letzten  3  Kapp, 
berichteten  Kriegsthaten  der  Athe- 
ner ist  ein  merkwürdiges  Denkmal 
in  der  von  Böckh  Inscriptt.  n.  165. 1. 
p.  292.  abgedruckten  Inschrift  er- 
halten, welch?  unter  der  Ueber- 
scbrift:  'Eofx^rildog  oUi  h  t^ 
nok€uqj  ani&ai'OV  iv  KvTigtp^  iy 
Aiyv7iT(p,  Iv  ^oirixrj,  ii'  'Jluv- 
on,  ly  -Ityiyrjj  AhyaQoi  tov  av- 
rov  hmvTov,  allein  diesen  Feld- 
zügen (Th.  berührt  nicht  den  phö- 
nizischen,  dielnschrift  nicht  das  See- 
tretfen  bei  Kekryphalea)  gefallenen 
Burger  der  Erechtheischen  Phyle 
aulzählt,  ßöckh  nimmt  für  diese  Er- 


eignisse das  bürgerliche  JahrOI.8( 
3.  458/7  an;   Krüger  St.  1,   162/0^. 
das  Jahr  460  vom  Frühling  bis  zu) 
Herbst  Ol.  79,  4  — 80,  1. 


107«      Die    Athener   begin- 
nen    den      Bau      der     langen 
M  a  u  e  r  i 
Hülfe 
nier  wi 

nern  am  Rückmarsch    geh/fn- 
dert.  ^ 


len      Bau      der     langen  - 
•n:   die   den   Doriern   zuf 
gezogenen   Lacedamot 
werden    von    den   Athe/. 


1.     Tio^avTo.      Die    VoUeniitJing 
c.  108,  3.  In  der  dadurch  bewirk|ten 
Vereinigung  von  Stadt  und  Hafelli, 
welche  die  Macht  und  ßlüthe  Athens 
auf  die  Seeherrschaft  gründete,  erT 
kannte  die  Demokratie  die  sicherst« 
Bürgschaft  ihres  Bestandes.  — 2.  t^ 
4*akriQ6yöe  von  35,  rb  lg  mtoau 
von  40  Stadien  Länge :  2, 13, 7.    OJb- 
gleich  die  letztre  aus  zwei  Linien 
{th  ßoQitov  xal  t6  voTioy)  bestanc, 
wird  sie  hier,  wie  auch  a.  a.  0.  wo  ♦ 
sie  der  phalerischen  gegenüberge-y 
stellt  wird,  mit  dem  Singular  be^-*^ 
zeichnet  (fieTa^v  tov  ra  /uaxQoi?^ 
xal  tov  ^ccXt}oixov).  VVahrschein-r 
lieh  ist  Anfangs  auch  nur  der  nörd- 
liche Schenkel  ausgeführt,  und  der 
südliche  (rb  ^la  u^aov  nTxog)  auf 
Perikles'  Betrieb  hinzugefügt.  Plat. 
Gorg.  p.  455.  c.  —  4.    zluQiäg  be- 
zeichnet   zugleich    die  Landschaft 
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5  KvTjlvm^xal  'EgiveS,  *  xal  fXövrcüv  &.  rwv  naXta^dTcov 
TOi^rfiov  Ol  ^axeöai^iovwi  m^ii0ovj  tov  KXeo^ßqdTov 
vne^msiazodvaxTogjray  navaavlov.ßaaiUo)g,  veov  »*/- 
TogUri,  ^yovfxevov  ißofj&rjaav  rölg  JcoQuvaiv  kavTwy 
—  ^evTaxoGioig  xal  xMoig  bnllTaig  xal  zwv  ^v/u^idxcov 


15  tAi( 


^^  V'?'?^f  V  ,^^f.  ,??^'^  ,?£^2|?g.  .P/'o^ö/e^  dvayxdaavzeg  dno- 

)ovvaL^  zrjv  noltv  aTtsxcoQQviL^dkiv.   xal  xazd  d^dlaaoav  % 

/.•..f^„«^'^«^'^'/^«  ^ov  Kqiadlov  xänov  ei  ßo^oivzo  na- 

-"^iova^ai,  A^iqvaloi  vaval  itBqinU^aavxBg  t^^i^-L- 

vöBiv'  öid  öi  z^g  regavelag  oix  dacpalig  iq>aivezf>  ai- 

öcf  oöog  ze  ydg  ^  Fegdveca  xai%^vgd;o^Siil  Lb  U^rj- 
valkov,   mLlQIß  ^od^dvovzo  aizodg  fiükovzag  t^i^P' 
xc^vaetv.^  i'do^e  6'  adzolg  iy  Boccozoig  negcfieivaaL  oxi  4 
xpi^&ai  oTcp  z^67t(^  aocpaUozazcf  öianoQevoovzai.  %tMh ^ 
20  zj^Yac   avögeg^za^v  i^^rjralcov  i^^^ßz^^^g^a  il^ 
I     TTiSavzeg  örj^tov  ze  xazaTta^aetv  xal  ^tl^i;^^  zelxriOho- 


unctf(lie  Einwohner,  daher  die  Ap- 
posSr^i/  ^riTQonoXiv,  wie  auch  3, 
92,  ^.  vgl.  über  den  geschichtlichen 
ZusAmmenhang  Herod.  8,  31.  Strab. 
10,  fi^6.    Zu  den  hier  u.  b.  Strabo 
a.  a.  Jp.  genannten  drei  Städten  fü- 
geij  Andre  noch  die  vierte  Pindos 
Hferod.  8,  43.  —  6.   Nrxoiniiöovgi 
z'f  C.94,  1.  — 7.  /?«(T/;i^wf  gehört  zu 
nX\fiaTotivaxTog.  —  11.  an€x(o- 
r>oj^i', inchoativ: sie  traten  denRück- 
m^rsch  an  :  zu  c.  87,  1.    Die  mögli- 
cl^en  Fälle  der  Ausführung  werden 
rtiit  x(ä  —  fi'iy  —^  j>^ __  eingelei- 
teA:  zu  c.  19.  —  12.  Sia  rov  Koia. 
xOiX/iov  (der  Cooj.  ei  vorangestellt, 
wfec.  19.  77,  2.),  wenn  sie  sich  etwa 
iiiii Hafen  von  Cirrha  einschifften.— 
131  luiXXoy  x(oXvG(iy,  „es  war  zu 
erxyarteq,  dass  sie  hindern  würden.'* 
Dir  Inf  fut.  nach   uaXeiv  ist  bei 
Tb.  überwiegend  vor  dem  Präsens 
im  Gebrauch:  c.  10,4.22,  1.  114 
1.  130,2.  132,  5.134,  1.  U.S.W. - 
lo.   Miy.  X.  nrjycig:  c.  103,  4.  -- 
16.  ^vaodog  (das  Wort  nur  hier) 


vgl.  Cnrt.  Pelop.  2,  552:  „man  ging 
nach  ßöotien  und  Phocis  auf  den  be- 
schwerlichen    Wegen    der    West- 
küste." —  17.  xccl  t6t€  stellt  sich 
den  gewöhnlich  vorhandnen  Schwie- 
rigkeiten als  eine  besondre  entge- 
gen, die  nicht  bloss  in  den  regel- 
mässigen Wachtposten  der  Athener, 
sondern    in    dem    mit   verstärkter 
Macht  zu  erwartenden  Widerstand 
besteht,    xal  ravTrj  dem  xarä  &d- 
Xaaaav  gegenüber:  „auch  hierauf 
dem  Landwege'^  —  19.  otm  tqo- 
7i(p  mit  dem  Ind.  fut.  wie  6,'  11,^6. 
44,  4.  8,  48,  3.  63,  4.  —  rb  cT/  tc 
xaC  (und  unten  26.  xairi  xaC),  zum 
Thcil   aber  auch,    dazu   kam 
auch,  dass  —  fügt  einen  Neben- 
grund dem  ersten  hinzu:  c.  118,  2. 
7,  48,  2.  —  20.  ciVi^oeg  tmv  l4dr]' 
vaiiov,  von deraristokratischen Par- 
Ihei,  in^yoy,  „suchten  die  Lac.  her- 
beizuziehen," wie  das  Activ  incc- 
>'f/i'auch  2,  85,  5.  und  8,  46,  1.  ge- 
braucht ist;  sonst  gewöhnlicher  das 
Medium.  —  21.  i^rj/aov  gradezu  für 


...u 


•Ol.  80,  S.  4S8.  H. 
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5  do^iovfXBva,  ißoin^inaav  di  i/t^  aiiovg  ol  l4d-r)vaioi  tkav- 
j    Jhifiu  xal  ^AQykiwv  x^^^^^  ^^^  '^^'^  alXcov  ^vfufiaxo)}»^  Xjlg 

^•/••^StOölW*^  ^'{iiTtSvisg  de  iyevovro  TergayciaxihoL  xak/nv- 

6  Qioi.  wiiioavzEg  6i  anoqeiv  onrj  diik&coai'v  eTiegT^Srev-  25 
aav  ai'Toig,   ytar  ti  xal  tov    drjfiov  xaTakraecog  vTcof^f/^ 

7  Tqk^ov  di  xal  Qeaoalwv  iTtnrjg  toic  lA&invaloic  xatä  t 
§vitifiaxixov,  o\  f-ietioTr^oav  ev  toj  igfc^f  naqd  Tovg  Aaxt 

lOS  daifioviovg.     * ysvojttevrjg  di  fddxrjg  ev  Tavdqy^  zr^g  BoioL- 

tiag  ivixcov  uiaxedaif.i6vioL  ymI   o\  ^vitifiaxoi,  xal  (pov 

2  iyevazo  d^iq^oTegcov  nolvg.    xal  Aaxadaif.i6vioi  juiv  ig  rr} 

31eyaqlöa  il&ovTeg  xal   dQ^d^OTOitrjaajrnes  7idXiv  dnrji- 

^V  .'-i-'j/f^^-y- 
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die  demokratische  Verfassung,  häu- 
fig mit  xaTttkvetv  und  xardivaig: 
3,  81,  4.  5,  76,  2.  81,  2.  5,  27,  3. 
28,  2.  8,  49,  1.  54,  4.  64,2.  65,1. 
68,  1.  4.  86,  2.  9.  xmantwiiv 
ebenfalls  von  politischen  Umwäl- 
zungen: 5,  26,  1.  8,  97,  1.  —  7«  ^. 
r.  oix.  nämlioh  xaTccnavcTfir,  als 
eine  Hauptstütze  der  Demokratie. 
—  22.  navöriufi  in  verschiedenem 
Umfange  je  zu  Kriegs-  oder  andern 
Zwecken:  vgl.  c.  73,  4.  90,  3.  5,  82, 
6.  oder  2,  31,  1.  5,  64,  2.  hier:  mit 
aller  waßentahigen  Mannschaft,  so 
dass,  wie  das  Folgende  zeigt,  auch 
die  Pässe  der  Geranea  von  ihrer  Be- 
satzung entblösst  wurden.  —  23.  tog 
exitarot:  c.  67,  4.  —  25.  unr}  iSi^X- 
S^ojGiy  deliberativer  Conj.  wie  2,  4, 
6.  52,3.  3,112,6.-  26.  rot*  rf »/- 
fiov.  Kr.  vermuthet  nov  ^riu.  weil 
der  Art.  bei  tffjuog  in  dieser  Bedeu- 
tung öfter  fehlt,  um  so  mehr  da  er 
auch  nicht  bei  xarrdvatCDg  steht.  In- 
dess  hat  <^fjfAog  (als  demokrat.  Ver- 
fassung) doch  den  Artikel  (ausser 
den  von  Ppp.  u.  Kr.  angeführten 
Stellen)  auch  5,  76,  2.  8,  54,  4.  68, 

I.  u.  4.  und  nach  voraulstehendem 
Genetiv  liisst  Th.  öfter  den  Art. 
beim  regierenden  Subst.  fallen,  wie 
c.  3,    1.   Titiv  nalnnov   uailiviia. 

II,  1.  rffq  TQotfrjg  unon(((.  36,  2. 
rrig  ts  ^finl.  xiu  ^ix.  TtnounXovg. 
— i'Tio  1///«  nach  yo^ut'cjßi'Kf,  der  um- 


gekehrte  Wechsel  der  prädicatia^en 
Bestimmungen,  wie  c.  80,  1.  — '^7. 
Toig  l4xh.  vgl.  c.  13,  3.  —  xcfya 
t6  ^vfj^.  c.  102,  4.  2,  22,  3.JQas 
Wort  von  Th.  oft  gebraucht  (2,jIoi, 
4.  3,3,4.  91,  2.  4,61,4.  5,(6,2. 
u.  s.  w.)  ist  sonst  nicht  üblich.— 4  28. 
o*  juiT^arrjanr:  Relativsatz  niit#ad- 
versativer  Wirkung:  „diese  aber 
gingen  über":  zu  c.  10,  3.  35,  4\ 

108.  Die  .\thener  wercnen 
bei  Tanagra  von  den  Laceniä- 
moniern  geschlagen;  zxvei 
Monate  darauf  die  ßöoter/vou 
deu  Athenern  bei  üeDonhV'Aa. 

1.    Tanagra  am  Asopos  unfer.^i 
der  attischen  Gränze.  —  2.  h'ixcpv. 
Gegen   dieses  bestimmte  Zeugnftss 
des  Th.  können  spätre  Darstelluift- 
gen  (Plat.  Menex.  p.  242.    Diodoi 
11,  81.  Justin.  3,  6.),  welche   dey] 
Kampf  unentschieden  lassen,  niclAt 
in  Betracht  kommen. —  ot^v/ujua^^o'j^ 
vor  Allen  die  Böoter.  —  Eine  glückSi- 
lich<'  Folge  derlNiederlage  der  Athe- 
ner war  die  Zurückberufung  des  Qi- 
mon  (zu  c.  102,  4.)  auf  Perikles'  An- 
trag,  wodurch   sie  ihre  Kräfte  bei 
den  folgenden  Unternehmungen  um 
so    einmüthiger    zusammenhielten. 
Plut.  Cim.  14.   Per.  10.  —  4.  (fer- 
dooioufii'  (nur  hier),  ein  bestimm- 
ter modiGcirtes  xi^rtiVf  wobei  wohl 
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^    kn    oYxov   öid  reqaveiag  xal  lad^/iiov'  l^d^r^valot  di 
'T€Q(^  xal  e^rjxooT^  W^q(ji  I^STa  t^v  itidxrjv  ioTQdzevaav 
BouoToig  MvQcovidov  OTQazrjyovvTog,  xal  /ndxrj  iv  Ol-  3 
WTOig  Tovg  BoicoTovg   vixrjaavzeg  rrjg  le  x^Q^cQ  &^- 
^i^^L^fJ^'^^^^^  ^«^  CDwjt/Jog  xal  Tavayqauav  to  tbI- 
nEQielXöv  xal  ^oxqwv  twv  'OüovvTiojv  exaxov  avöqag 
oumnQOvg  roig  nkovaiioTdzovg  ^^ccßov,  x^  xs  xeixrj  xd  sav- 
xdm'  xd  ^laxqd  inexileaav.    *  w^qiSy^aai/  öi  xal  .4lm£mL  4 
fis^a  xavxa  xoig  ^arjvaLOicxdir^  xs  TifequUixeg  xal  vavg 
7i£qaö6vTeg    cpoqov    xe  Qid^ievoi   ig  xov  tneixa  xQovov. 
l  nelonovvriaov  niqdnl^vqay  lA^maloi  Toluidov  xov  5 
YlÄaLov  (^^QfxT^rjyovvx^og,  ^ac  xo  fjcoQiQv  xd  ^axedai^io- 
\ov  iv67tqr]aav  xal''^  jroliv  elXov  xal 

jvlov^  iv  aTtoßaöy'xrjg  yfjg  ^idxji  i^Qcfx^aay, 


hau 
von 
den 
Sow 


ilsächlich   an   die   Vernichtung 
iOel-  und  Weinpflanzungen  zu 
fen  ist.  —  6.  öhvi.  x.  i^rjx.  r]fi. 
Shl  durch  die  genaue  Zeitao- 
wie  durch  die  kurze  Zusam- 
menfassung der  folgenden  wichtigen 
Begebenheiten  will  Th.  das  Ueber- 
rasfhende  dieser  Erfolge  besonders 
herlv'orheben.  —  7.    Oeuophyta. 
y\^9)(ov  rfjg  Boimiag  Schol.   von 
ujjbestimmter  Lage.  —  8.  IxgccTr)- 
G\v   weniger  durch  weitre  Siege, 
aj>s  dadurch  dass  sie  überall  in  Böo- 
tiöln  und  Phocis  die  demokratische 
Pa  J'thei  gegen  die  oligarchische  un- 
teft'stützten  und  zum  Uebergewicht 
blechten;   wie  das  Verhältniss  bis 
z»«r  Schlacht" bei  Koronea  447   (c. 
Iii3.)  blieb.  —  10.   nentaiQsTv  st. 
dejs  gewöhnlicheren  xadaigliv,  von 
^Lilucrn  ausser  hier  u.  1.  13,  noch  4, 
5^1 ,  1 .  u.  1 33,  1 .  —  11.  rovg  nXova. 
pils  nachträgliche  Bestimmung  hin- 
Jtiigefügt,  wie  auch  12.   tu  ^nxtiK. 
-*-Tci  Tf  Tsi/rij  das  letzte  Glied  der 
Aufzählung,  wie  c.  67,  2.  69,  1.  76, 
2.  90,  2.  und  so  auch  I.  14:  (f>6nov  re 
Tct$.   —   12.     wfxoXoyriaav  (zu  c. 
101,  3.)   AiynfiTui  nach  fast  vier- 
jähriger Belagerung;   vgl.   c.  105, 


2.  —  13.  neQiaXovreg  xri.  vgl.  za 
c.  101,3.  —  15.  Tolmidas  S.  des 
Tolmaeus:  über  die  Namen  von  glei- 
chem Stamm  zu  c.  29,  2.  —  16.    tö 
veioQiov  TO  Aaxs^.  Gythion  Paus. 
1,  27,  5.  (ru&€iov  Steph.  Byz.)  im 
westlichen  Winkel  des  lakonischen 
Busens,    jetzt   Marathonisi.     Cur- 
tius,  Pel.  2,  270f.  —  17.  Chaicis 
ohne  Zweifel  der  2,  83,  3.  an  der 
Mündung  des  Euenos  in  Aetolien  er- 
wähnte Ort,  der  damals  in  den  Hän- 
den der  Korinthier  war.    (Mit  Un- 
recht legt  ihn  Schol.  nach  Akarna- 
nien.)  —  18.   anoßaaig  rijg  yfjg: 
ähnlich   wie   c.  36,  3.   naodnXovg 
Tijg'rTaXtag.  Eurip.Iph.Taur.  1066. 
yrjg  naxQomg  voarog.  —  Zixvm- 
vCovg  —  fittX^  Ixfmrrjaap.   In  der 
Verbindung  mit  ^«/fy  od.  finxofAS- 
vov  (2,  39,  2.  4,  67V5.)  construirt 
Th.  XQttTsTp  mitd.  Acc.  (In  den  we- 
nigen Fällen,  wo  fjd^rj  nicht  ausge- 
sprochen ist,  wie  2,  39,  3.  3,  99.  iv 
KTioßüaei    Tivl  Tovg  7iQoaßor]&^~ 
GttVTag  AoxoMV  ixQcar]ac<v,  weist 
der    ganze   Zusammenhang  darauf 
hin);  sonst  überall  mit  dem  genet. 
denn  8,  25,  5.  gehört  iv  rj  fid;^« 
zu  ^vv^ßr)  und  8,  62,  2.  ist  der  gen. 
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109  Ol  d*  ev  TTJ  uHyvTtTü)  u^d-rivaioi  xal  vi   Svuu 

2  To  fxev  yaq  tvqwtov  sxQarovv  Trjg  ^lyvmov  ^d'tjvai 
xat  ßaÜiXevg  ni^mi  ig  ^axedaifiova  MeydßaCov  av 
negarjv  xQ^jf^cctcc  exoiTa,   OTtug  ig  xrjv  lAvtn^rjv  iaßaX 
TteiG&ivxcjv  Twv  UeXonovvr.aiiJüv  an  Alyvniov  aiiaya 

3  Ad'tjvaiovg,     (og  de  avTCp  ov  Tt^ovxwQBi  xa^  t«  xqrjfi 
^  aXkoig  avqXovTO,    6  fxiv  Meydßatog   xal  tcc  koma 

XQtjiiiaTcov  TtdXiv  ig  ttjv  ^Aoiav  Äo^aff^iy,  Meydßvtov 
/.  ;«.   j^y  ZiOTtuQüv  TtefXTCBi  avdga  TÜQarjv  (nerd  orgaTidg  tio 

4  Xrjg'  *  og  dq)iY.6(.ievog  "Kaxd  yijv  rovg  t€  uilyvnTiüV£  xat  Tomg 
§v/tiLidxovg  (ddxf]  iycj^dT7j<j£  ycai  in  Ttjg  M€f,iq)idog  i^rjkaßjs 
Tovg  '^'Ekkrjvag  y.(xl  zelog  ig  IlQoaioTCiTiöq  tt^v  vfjaov  x 
exAjj(T€'  xai  iTtolioQKSi  iv  avrfj  iviavcov  xat  e^  f^^^^Sf 
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bei  ^«/j?  xnaxriaag  mehr  als  abso- 
luter zu  betrachten. 

109.  Endliche  xMederlage 
der  Athener  in  Aegypten. 

2.  l7i^/x€V0VjXcct — xccTiarrjOav 
parataktiseh  verbundeo:  „während 
sie  dort  länger  verweilten  (seit  c. 
104,  2.  Inifisreiv  auch  4,  4,  2.), 
traten  ein;*'  xctT^orrjOctv  complexi- 
ver  Aorist:  zu  c.  6,  1.  —  /J^«, 
eigentlich  Gestalt  (6,  4,  5.),  sonst 
bei  Th.  der  es  gern  gebraucht,  Art 
u.  Weise;  im  plur.  nur  a.  u.  St. 
zur  Bezeichnung  des  Wechsels  in 
dem  Stande  der  Kriegführung;  häu- 
fig 7r«or«  M^tt.  2,  19, 1.  3,  81,  5.  83, 
1.9S,  3.  112,  7.  7,29,5.-3.  ^- 
XQaTovv  —  xal  Tie/nnet.  zu  c.  61, 

1.   5.     /f    T^r    u4TTIxi]V   —   «TT* 

AlyvTtTov  durch  die  Stellung  in 
schärfern  Gegensatz  gestellt.  —  6. 
anayeiv  wie  3,  36,  1.  6,  73,  2.  — 
7.  TT (»o/wofTi' impersonal,  wie  hier 
auch:  2,'  56,  4.  3,  4,  5.  18,  1.  4,  59, 
4.  101,  3.  sonst  überall  (c.  74,  4. 
111,  1.  127,  1.2,  5,  1.  4,  18,5.  73, 
4.  5,  37,  2.  54,  2.  83,  2.  6,  74,  2.  90, 


3.  103,  2.)  mit  einem  neutralen 
ject  von  allgemeiner  Bedeutunf 
58,  2.  auch  17  «r^^aifundS,  68,  41 
foyov.  —  8.    akkütg  s.  v.  a.  fiaV 
2,  18,2.  4,36,  1.  7,42,  5.  47,'^ 
u.   ähnlich   8,   78,    1.  —  avah^ 

10.  Die  von  der  Form  avaXoo)  une- 
ben «vaXCaxb))  gebildeten  Präteiiita 
kommen  mit  und  ohne  Augment  vfor. 
Kr.  Gr.  s.  v.  —  6  Mtyaß.  xal  IrA 
L  T€üV  XQ^H-  —  ixo/uCad-r),  „zogeAi 
ab,'*  nicht  ohne  spöttischen  Anklaq^ 
zusammengezogen.  —  9.  Meg^- 
byzos  bekannt  aus  Herodot  7,  8^. 

—  10.    ^6X0!  aiQ.   TToXXrjg.    Dind. 

11,  75  gibt  ihm  und  dem  Artabaz^s 
300000  Mann  und  1 1,77.  300  Schiffie. 

—  13.  Prosopitis.  Her.  2,  4k 
Die  unterhalb  Memphis  vom  cano- 
bischen  u.  sebennytischen  Nilarnpe 
gebildete  Insel.  Th.  nennt  den  eine^ 
derselben  iSiioQu/ay  welchen  Meg^. 
(durch  Abdämmung  ober-  und  uq-»-, 
terhalb  der  Verbindung  mit  dem  an> 
dem  Flussarm)  trocken  legt,  wo- 
durch d-is  Wasser  dieses  Kanals 
anderswohin  (grösstentbeils  in  den 
andern  INilarm)  abgeleitet,  die  Insel 
aber  durch  das  trockne  Bett  des 
entleerten     Flussarms     zugänglich 
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P?t  ov  S^gavccs  trjv  dtoiQvxa  xal  nSßiköiipae  axZvd 
noXla  r^nuqov,  Al  diaßdg  eile  tvv  vmov  Het^. 

^Slmnmrra-  ^al  6Xiyo,^dno_^Uüy  nogevöjavo, 
.rris  ^ißvijs  es  Kvqijvrjv  iaüi^rjoa^,    oi  di  nlswTm      ■ 
>ko^to.    ^cyvnros  öe  ndkivind  ßaaiUcc  iyiveto  nUv  2 
m^^tov  xov  h  Tolg  UeafßamUws-  rovrov  de  öcä  ui- 

A«;g,  OS  r«  narca  Vn^A^i  ne^  rije  Alyi^rov,  noo- 
t  ^Wf'S  .a.eatavQai»,j.     ix    di   tüv  ^^rjvüv   xal  t 
M^  §v^if,aXiäog  TtevrfMvra  zqi^Qsig  öiddöxoi  nU- 
«t  es  AiyvTttov  iaiov  xa%a  ro  MevÖTf^oiov  xeQae,"oix 

I  4    ^  «-  ' 


'.  äff.'-  ;•'**'*■  I 
'~s"/h,«»»/.^-| 


wi;#d.  —  15.  ^riodvag  xal  (das  Kr. 
stri|icheH  will)  naQUTQiipag  ver- 
haltlen  sich  wie  c.  1,  1.  cco^cifiepos 
xai  ^niaag  u.  c.  67,  5.  nanao^ov- 
ng  x\ä  idaccvTfg.  —  16.  ijTl  tov 
^rjo^^  7Toi€tv,  wie  c.  02,  3.  iv 
fi^fjioj  avTfüv.  5,  2,  4.  und  7,  5,  3. 
IvTiog  TToifir.  —  17.  xiU  das 
[lessliche  Resultat  aus  dem  Vo- 
jn  einführend:  und  so:  c.  67,  4. 

L^IO.  Auch  ein  nacbgesand- 
'^  Hülfscorps   der   Athener 
de     grösstentheils     ver- 
itet,    und   Aegypten    kam 
wileder  unter  die  Herrschaft 
deis  Perserkönigs. 

(1.      TU    T(OV  "EXX.    TTQttyflttTCC    ID 

vofrwiegend  persönlichem  Sinn:  die 
HeXjenen  und  ihr  ganzes  Unterneh- 
men); so  schliesst  sich  auch  das  part. 
7ToX9firJGavTa  statt  des  zu  erwar- 
ten^<en  noXffirjauvTcav,  obschon  un- 
geyi'öhnlich ,  an.  —  2.  oXiyoi  an 6 
TToXXoiv,  den  Eindruck  des  Unglücks 
zo  verstärken:  wie  auch  3,  112,  8. 
7,  87,  6.~  Diod.  11,  77.,  ohne  Zwei- 
fel spätem  panegyrischen  Nachrich- 
ten folgend,  lässt  das  attische  Heer 


auf    Capitulation     abziehen,     und 
schliesst  seinen  Bericht:  laüj(hriaav 
naQaSo^iog  igTrjV  naTQiöu.  — 
4.     v7t6  ßaaiXia  mit  den  besten 
Hss.,  wogegen  minder  gute  vno  ßa- 
CiXH  haben,  xyie  Tb.  3,  59,  2.  und 
7,  64,  1.    vn6  allerdings  auch  bei 
noitTa&ai  u.  y(yvEa&at   mit   dem 
Dativ,  und  6,  8b,  4.  bei  a>«^  mit 
dem  Acc.  gebraucht.  —  5.    Amyr- 
taeus:  Herod.  2,  40.  3,  15.  —  ra 
eXri,  die  Niederungen  des  Nildelta 
Herod.  2,  137.  151.  —  8.   ra  näv- 
T«  ETrqaU,  „Urheber  der  ganzen 
Bewegung  war."   vgl.  8,  82,  2.  — 
9.    "A&riVMv  (st.  des  handschr.  "A- 
&rivai'a)v)  mit  Bkk.  zu   schreiben, 
schien  noth wendig.  —  lo.    ^  |^». 
f^axig  hier  wie  2,  80,  1.  und  5,  36, 
1.   weniger  das  ßundsgenosseoge- 
biet,  als   die  ßundsgenossenscbaft. 
7"  f '«fo;ro?  sonst  (3,  115,  2.  7, 15, 
1.  8,  85,   1.)  nur  persönlich;  wie 
auch  hier  die  Mannschaft  vorschwebt 
und  im  folgenden  f/tforf?  ausdrück- 
lich zu  denken  ist.  —  11.   t6  Msv- 
driaiov  xiQag  zwischen  der  cano- 
bischen   und  pelusischen  Mündung 
von  der  St.  Mendes.    Herod.  2    17* 
42.    Strab.  17,  1,  18.    x^Qag  vom 
Nilarm  an  seiner  Mündung  (sonst 
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€id6z€£  T(av  ysysvrj/ninov  ovdev  •  xat  avTÖig  «x  ts  yrjg 
jtsaovtig  tcbCoI  %al  Ik  d^aXdaatjg  (DoivUcov  vavTiKOv 
q>d^€iQav  Tag  Ttollag  riov  vewv,   cu  6*  ildaaovg  öiiq)v 
ndkiv,    Ta   ftiv  y,aTd  x^v  ^eydltjv  HTgarelav  ^d^rjva 
xal  Twv  ^vf.i^idxiov  |g  uiiyvTCTOv  oilziog  eTeXevTr^oev. 

^^Ek  di  OsaqaXiag  ^OgiaTTjg  6  ^ExsTtgaTidov   viog 
Qeaaaliüv    ßaailetog    (pevycov    eneiaev    liO^rjvaiovg 
fov  xardyeiv    *xat  naQaXäßovTBg  Bouoxovg  aal  (Dco 
ovrag    ^v^ifxdxovg  ^&r]valoL   eaTQdrevaav  Trg  GaoacMklac 

c  Bni  (DagactKov.    y,cci  titjc  f.iav  yrjg  sxgaTovv  gaa  (tir]  koomov-  f> 
T€g  Tcolv  e/.  TiüV  oiiXtüv^  {oi  ydg  iTtTcfjg  tcov  Qeaaalwv^eiQ- 
yov)y  %^v  di  Ttokiv   ovx   BiXov,   ovo'  aklo  TtqovxcoQei 
TOig  ovöiv  cüv  fV«za  eaTQdvevaav  .all'  aTiexioQrjGav  l 

2  liv  ^OQiöT}]v  i'xovreg  akgaazoi,    **  fxeTa  de  Tavva  ov  noK 
vareQOv  yJlioL  ^d^rjvauov  sirl  rag  vav^  rag  ev  Ur^yaig  i 
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aröfia),  findet  sich  in  einem  Frapm. 
des  Pindar  bei  Strab.  17,  1,  19.  Eu- 
slath.p.309, 29:  x^oftra xtti xctun ag 
xal  x).(ov«g  ^rjloi  rtuv  notaiKav. 
—  O/fiy,  appellere,  g^ewöhnlich  mit 
is  od.  dem  Dativ ;  xarä  zur  näbero 
Bestimmung  desHüstenpunktes,  wie 
4,  129,  3.  u.  6,  97,  1.—  12.  xal 
avToig,  wie  c.  lo9,  2.  —  lö.  ig 
Atyvmov  zu  axQaTtiav  gehörig, 
ohne  wiederholteo  Artikel  dem 
Sahst.  Dachgestellt,  wie  c.  11,  3.  IS, 
1.  fAixa  TrjV  Tiov  tvo.  xarälvatv 
1*  ifig  a.  'FAldöog.  —  iTfXfvjt^cfiv 
von  Unternehmungen:  c.  138,  7.  3, 
68,  5.  5,  26,  4.  8,  2,  4. 

111.  VergeblicberKriegs- 
zug  nach  Thessalien  zur 
Wiedereinsetzung  des  Ore- 
stes. Unternehmungen  an 
der  Küste  des  Peioponnesos 
und  von  Akarnanien. 

1.  Tov  Sfaaaltäv  ßaüiXitog. 
Die  Allgemeinheit  dieses  Ausdrucks 
ist  befremdlich:  der  Titel  ßuatUvg 
wird  auch  sonst  von  den  Fürsten 
eioicelner  Theile  von  Thessalien  ge- 
braucht (Herod.  5,  65.  7,  6.).    Da 


/ü  ^^  y » 


i- 


aber  das  Haus  des  Echecratidai 
Orestes  nur  inPharsa  lus  ansj 


u. 

sig 


war  (Wachsmuth  Hell.  Altt.  fl,   2, 
107.),  so  wird  vielleicht  *!>«] 
A(  cor  zu  lesen  sein.  —  3.  xarayi 
zu  c.  26, 3.  —  nuQaXaßilv  vorzi 
weise  von  dem  Aufgebot  verbüi 
ter  Truppen  zu  einem  Kriegszi 
unten  l.  14.  5,  52,  2.  6,  101,  6! 
20,3.26,  1.31,  2.  57,  8.  8,  92{ 
-^4.   orrag  ivfdfi.  seil  c.  108^13. 

—  TTJg  GfCfaah'ag:  zu  c.  100,  sC — 
5.   xal  —  fifv  — ,  J^ —  zu  c.  191,  1 . 

—  oan  (od.  oüov)  /nrj  m.  d.  Paniic. 
elliptischer  Ausdruck  zur  Beschrän- 
kung einer  voraufgebeodeo  BehaiJp> 
tung:  „so  weit  das  möglich  \}ar 
(ist),  ohne  zu;"  vgl.  4,  16,  1.  SopJh. 

0.  R.  347.  —  6.  T«  onla,  das  gfc- 
lagerte  Heer,  die  Lagerplätze:  s/l, 

1.  6,  04,  3.,  als  Folge  des  Tt.'^eaf^at 
TäojiXa2,2,  4.  4,44,  1.  7,  (j,  1. 
8,  25,  4.  —  9.  anoaxTov  ano^io- 
QeTv  auch  8,  43,  4.,  avaywnkTv'  4. 
22,  3.,  aniivtti,  3,  113,  b'.  4]  61,  8. 
99,  1.  5,  38,  4.  56,  5.  6,  85,  3.  86, 
5.;  6,  48,  1,  auch  mit  dem  adv. 
anodxTMg  dnil(>HV.  —  10.  iy 
TlriyaTg:  c.  103,  4.  —  inißalvEiv 


\i,  2.  451. 
32,  3.  449  Fr. 
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Jj^ff  («?;fOv   (T   avTol   Tag  Ilrjydg)   naQiTtXsvaav  ig 
a  IlEQiiileovg   tov   Sav^lnftpv    OfQaxrjyoivTog ^    xat 
^iTsg  ^iTiviüvliov    fovg  Ttqoofl^aiiag  /udxj]   iAgdzt]' 
)fiial  €i;,^ig  Ttagalaßopteg  i^ya/oi-g  xal  öiaTtleioav-  3 
negav    Ttjg    uä/.aQvavjLag    eg    Oiviaöag    ioxqdTSvaav 
BTtoliOQKovVy    ov  f.iivTOL  bIIov  ys,  dlX^   aTtexcogriGav 


ly.ov. 


YaisQov  di  öioMiLQitußv  Izwv  tqlcjv  OTtovSal  yl- 112 
ai  neloTrovvrjGioic;  y.al  LäO^tivaloig  TtewasTeig,     xal  2 
idMW  fiev  nole/Liov  eaxovdi  ^^rjvaloi,  ** ig  oi KvTtgoy 
tTBvovTo  vavol  öiaxooiaig  avzwv  t€  xäl  tcov  ^vjLi/nd- 
r  Kificüvog  OTQazrjyovvTog,     xal   e^rjxovza  f.iiv  v^eg  ig  3 
'yvnzov  dzi   ayzx7jiv  enlevaavy  ^ftvQzalov  /.istaTiauTiov- 


Zeichnung  eines   bestimmten  Krie- 


Tag  vavg  s.  V.  a.  iaßa(reiy  lg 

8,  2.,  auch  2,  25,  4.  7,  69,  4.  ges ,  sondern  Collectivausdruck  im 

rcwai.  7,  70,  5.    Dagegen  i/ii-  Gegensalz  zu  allen  Unternehmungen 

h'iiv  TOV  Ttiyovg  4,  116,  2.  —  gegen   die  Perser:  eben  so  (Lys.) 

avToi:  vgl.  c.  1U3,  4.  und  zu  c.  Epitaph.  48.    'Enrjrixov  noXf^ov 

3. —  7r«()«/rÄ(ri',  da  die  völlige  xaiuaiuriog:      Kriege     gegeu 

[schiflTung  des  Peioponnesos  nicht  Hellenen,   vgl.  zu  c.   128,  3.  — 

■y^ichligt  wurde:  2,  25,  3.  u.  5.  (O/ov ,  vom  Schol.  richtig  erklärt: 

3,  7,  2.  und  oft.  —  15.   r^?  Inin/ov,  nicht  s.  v.  a.  uji4ö/ovto, 

i'.  von  ^?0//'i«tr«;  abhängig  sie    enthielten    sich,    sondern 

&en  I.  4.  —  O/i'/««)«/ am  Aus-  sie     hielten     inne,     machten 

les  Achelous,  iXame  der  Stadt  Halt,   wie  namentlich   der  Imper 

2,  102,  2.  3,  7,  4.  114,  2.)  und  ax^g  Soph.  Oed.  C.  1169.  E..r.  Hec. 

Kinwohner  4,  77,  2.  —  Ueber  962.     Iph.    Aul.    1467.    gebraucht 

KugdesPerikles  vgl.  Plut.  Per.  wird.     Ücv  ^an.  'EXXriv.   nol^^ov 

\4.  der  die  Flotte  auf  100  Trie-  ist  parlitiv,  wie  bei  ug/^afiai  und 

^•^oibt.  7iavta,'Hu     zu      verstehen:     „sie 

machten  zunächst  mit  Kriegen  gegen 

■il2.     Stillstand    zwischen  H«'/*^«*'"  «in«  Pause"  (liessen  nicht 

ihen  und  Sparta.  Siegreiche  '"''';^  ^^'^-ci*!'!"  '•^l'?"  ?"'  ^-  ^^^' 

[ämpfe    auf  Cypern    und   an  S'''*'    ^""^  ^^^:    ^°^-   ^«'•tsesetzt 

V  Küste.     Erneuter  Kampf  ^^^"^  l"  ^''^  'V^'"  **«^  ^'"'P'-  '"'X^'V 

ischen    Athen   und    Sparta  '«^  «»  «^1 »,  1-  tlas  comp,  gebn.ucht: 

fc)elplii  *  TovTov  f.in>  Insa/Bv Xaßiov 

^      *      '  cT^  — .   vgl.    Plat.'  Lys.  p.    2lOE. 

Xen.  Cyrop.  4,  2,  12.  Anab.  3,  4, 

SiaXH'nm'  intrans.  von  der  36.     Dem.    14,    5.    Aristoph.  Avv. 

3,  74,  1.  5,  10,  11.  _  jVj/j.f-  1200.  —  6.     «/r'  ainm',  aus  der 

\t  als  Passiv  znnoitiaOai:  vgl.  Zahl  der  200:   1 16,  3.  ähnlich  dem 

H,  2.  73,   1.  75,  4.  —  2.    xaC  oXi'yoi  dno  noXXiov  c.  110,  1.  — 

rd  daher:  zu  1,  67,  4.  109,  4.  —  (JiTan^ixnnv  activ.  hier  und  4,  30, 

EXXrjrtxog  nöXt^og  nicht  Be-  3.  6,  52,  I.  71,  2.  88,  9.  7,  8,  1.  15, 
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II*  «p^iviL  ^¥«^ 


Tog  Tov  iv  toig  Ueai  ßaaiUmg,  ai  de  üllaL  Kkiov 

4  lidQxow.     Ki^iovog  öi  ctTio&avovTog  xal  Xtjuov   vi 
vov  dnsxo}Qrpav  and  Kizlov  xal  TtXBVGavT£g''vii^ei 
Xafilvog  z^g  iv  Kvttqi^  Oolvi^i  xal  Kili^iv  eyavfil 
xal  ifteCofidxfjaav  a^a,  xal  ycxiyaai^^ißM^wkf^  d7^ 
QTjaaK^'  ol'xov  xal  aij^  AlyvTiTOv  vrjeg  n(iluLjßi\ 

5  d^ovaaipfz  frvTwv.  *  u^aTieöamovioi  6i  f^iezd  TovTi 
UQOv  Tialoi^ievov  nolejSov^QT^dzevaav,  xal  xgaiJ 
T€g  TOV  iv  JeXcpdig  ugov  naqldoaav  Jelcpolg-  xal  a\ 
vazsQov  Ai^rjvalot  dnoxcoQrjadvrwv  ainov  aTQaxdi 
teg  xal  x^arrjoavTsg  TtagadoGav  Oioxevöi, 

113  Kai  XQOvpv  iyfevouhoy  uerd  raiza  li&rivaloi,  B^ 

zwv    zwv    q}€v:yovtüjy  sxopzojv    OQyofxEvov    xal    Xai^ 


1,  42,  3.  80,  5.  uSTan^uTTfaO^at 
(Med.):  1,95,3.  2,29,1.  3,2,2. 
4,  100,  1.  5,47,6.  7.82,3.  7,31, 

2.  8,  5,  1.  37,  4.  57.  beides  wohl  in 
derselben    Bedeutung:    durch    eine 
Botschaft  etwas  od.  jemand  zu  sich 
bescheiden,  herbeirufen;  mit  grösse- 
rer oder  geringerer  Unterscheidung 
der  Benutzung  zu  den  Zwecken  des 
Subjectes.  S.  krit.  Bern.  --  A  ni  y  r  - 
taeus  c.  110,  2.  --  7.    KCtiov,  an 
der  Südküste  von  Cypern,  Vater- 
stadt  des   Stoikers   Zenon.   —   9., 
vn€Q    Zidttfxivog,   auf  der   Höhe 
von   Sa!.,    Salamis   gegenüber:    1, 
137,  2.  8,  95,  5.—  10.    havud- 
Xn^av.    Diod.  12,  3.  und  Plut.  Cim. 
18.   schreiben,    offenbar    ungenau, 
diesen  Sieg  der  attischen  Flotte  noch 
dem  Kimon  zu.  —  11.    auworega: 
c.  13,  5.  100,1.-12.   atnAiy. 
Vlies   ndliv  iX&ovüai    nach    Ths. 
Weise  mit  nachgestelltem  attribu- 
tiven Particip.  vgl.  zu  C.  11,  3.  jU€T 
Kvt(oVj       nämlich      anfx(OQr]aav. 
lieber  die  Auslassung  des  ai  vor 
^A^.  s.  d.  krit.  Bern.  ■—  14.   noXs- 
.uov  OTQccTfvfiv,  gebildet  nach  no- 
l€fiov  nolsfXHv  Th.  8,  58,  7.,  im 
Th.  nur  hier.  Es  findet  sich  wieder 
bei    Diodor   o.   Appian.    —    hnog 
7ioXf/4og:  so  wird  dieser,  wie  jeder 


Krieg  genannt,  in  welchem  es 
um  das  delphische  Orakel  und  st 
Tempelgüter  handelte.    Unter 
Schutze  Athens  (c.  108,  3.)  ha] 
sich  diePhocier,  die  mit  ihrem 
ort   Delphi    immer  in   Feindscl, 
standen,  des  Tempels  und  Orakj 
bemächtigt.    Jetzt  (Ol.  82,  4.)^ 
rissen  die  Laced.  ihnen  dasseli 
Gunsten  der   Delphier;  aberj 
darauf  (i;'arrf()Oi',  nach  Philo« 
beim    Schol.    zu  Arist.  Avv 

VOTfQOV   TQCim   (T€t  TOV  7TQ0t\ 

nok^fiov)  stellten  die  Athenei 
Phociern   den  Tempel  wieder 
rück;    nach    Plut.    Per.   21.    ui 
Führung  des  Perikles. 

113.    Die  Athener  verli 
ren    gegen    die   ihnen   fein 
lichePartheiderBöotierunl 
Lokrer  die  Schlacht  bei  K( 
ronea  und  damit  ihr  bisheri 
ges    Uebergewicht    in    Bi 
tien. 

^-  XQ'  ^yyfvofiivov:  4,  lllJ 
8,  9,  2.  Herod.  1,  100.  2,  124.  V 
5,   92,    0.    vgl.   zu   c.  80,    4. 

BoitOTüiv  T(OV  (fevyoVTMV   (s.  V.  , 

(fvyaöm'):  die  Wortstellung  wie 
1,1.  5,  1.  15,  2.  17.  anders  als  al 


•Ol. 


veiav 
eavzi 


2,446  Fr. 
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•  azoig 
Tolfi 
ÖQa 
fiivo 

'Oq' 

\oEv 
aavf 


E.  d 

Gen 

lieh 

Schia' 

in  denj 

bebau 

gew 

ben 


xtti   aXX   ccTva  xcoQia  rifg  Bouorlag,   iarodrsvaar 
BTCL  Tcc  x<OQia  zavra  mUtuahvT.a,    Toln'tdov  tov  "'" 

oäiaayt,S]<xmxu,QovvipvXa^ilv^caaotrlaaytee.  ^oqbvo-  2 
S  ÖB_  avTols  €^^^^  iTtiTl^evza,  oi  re  hc  rrg  *  ^ 
0fievov  9^yad,s~BocwTäv^^arjt^,  ^^>  aizüv  x«i  ' 

rr^oavtes  rovg  ^iv  dag>»aiQav  rwv  ^Srivalcov,  vovg  di 
(«S  alaßov.  ymI  t^jv  Boimlav  iiüinov  li»rivaioi  nä-  3 
,  anovdag  noirjaäfia>o,  hjL4  Toig  Svä^ag^tiÜbw-' ' 

Pnn     nr»    T> •> ....  ' 


■/  ■ 


-   t 


1*/  e?»». 


s  Cap.  wo  Boi(üT(ov  partitiver 

*  ist.  Die  den  Athenern  feind- 

Parthei,     welche    nach    der 

ht  von  Oenophyta  (c.  108.)  sich 

nördlichen  Theil  von  ßöotien 

^  tetc.    Sie  war  um  so  mehr 

chsen,  da  der  Zustand  in  The- 

elbst  sehr  unbefriedigend  war: 


xaai 
nacl 
pen, 
genül 


Ar^t.  Polit.  2,  6.  Lc»merkt:  iv  Orj- 
ßafs  fderd  Tr}V  iv  OhoifVTOig  ud- 
Xn^'ytaxüig  noXiTevo/n^viov,  rj  Sri- 
mrta  ^letf^dgr].  —  4.    (og  i~ 
\oig,  mit  den  von  den  Einzelnen 
Verbältniss  gestellten  Trup- 
Ldem  iavToivxiX.  onXCraig  ge- 
„       %er:  vgl.  c.  107,  5.,  wo  die  Ge- 
genutferstellung  zu  IdgyiCmv xCkioi 
auch  tIen  Nom.  üjg  'ixaaxoL  herbei- 
führt. V-  5.  noXifjita  ovra,  weil  sie 
ihnen  feindlich  d.  h.  ihrer  Politik  im 
Wege  w&ren:  vgl.  zu  c.  100,  3.  —  6. 
^XojTf«:  Das  in  einigen  schlechtem 
Hss.  n^ch  diesem  Worte  eingefügte 

x«l;<<'tf(,a7rocr£'(ravr€fwirdwohlnur 
durfch  verfehlte  Nachbildung  von  c. 

?3^  ^  "'  ^*  ^'"«'«gekommen  sein. 
Weiinn  dieAthener  auchin  entlegnen 
Gegtenden,  wie  inEion  u.aufSkyros, 
c.  9^.,  5,  3  u.  32.  an  der  thrakischen 
Kujste  und  6,  62.  auf  Sicilien,  oder 
wite  bei  Lesbos  3,  36.  und  Melos  5, 
11«.  unter  dem  Einfluss  der  Parthei- 
leidenschaft diese, grausame  Mass- 
regel geübt  haben,  so  ist  ihre  An- 
wendung an  einer  Stadt  im  Herzen 
Thukydides  I. 


von  Griechenland  kaum  denkbar 
Auch  setzt  die  wirklich  angewandte 
Massregel  des  (pvXaxrjv  xaraaiij- 
aai  den  Fortbestand  des  Ortes  bei 
seinen  alten  Bewohnern  voraus 
Vgl.  jedoch  Ullrich  kr.  Beitr.  3  S. 

D-T  ^*    "^^yC^Qo^,   traten  den 

nuckmarsch  an:   zu  c.  107,  2.  

8.   hKoqm'eiu  auf  derStrasse  von 
Chaeronea  nach  Theben.  —  9.  ^o- 
ocQoC    in     Auflehnung    gegen    den 
Druck  der  Athener  vgl.  c.  108    3  » 
Auch  auf  Euböa  regte  sich  schon 
die  Parthei,  die  bald  nachher  (c.  1 14, 
1.)    den    offnen   Abfall    versuchte! 
—  10.   xal  oaoi  —  riaav  eine  dem 
(pvyaffsg  parallele  zweite  Bestim- 
mung zu  Evßoi(ov:  „von  Euböern 
Landflüchtige  und  wer  zu  dersel- 
ben (politischen,  nämlich  aristokra- 
tischen) Ansicht,  Parthei  gehörte;« 
Tjig  avT^g  yvoifxrjg.  eben  so  3,  70,  6. 
5,46,4.  vgl.  4,  56,2.  8,74,3.- 
11.    Tovg  fiev  fftetpd:  unter  ihnen 
auch  Tolmidas  selbst.   Diod.  12  6 
Plut.  PericI.  18.    Ages.  19.  —  12.* 
Covra  Xafißdvetv,  und  als  Folge 
davon  ^(avra  ^x^iV,  im  Gegensatz 
zu  6ta(f&aCQaiv  zu  einem  Begriff 
verbunden:2,  5,  3.4,  38,  5.  101,4. 
ö' f.  2  8,28,3.-13.   V>'z" 
c.  lOd,  1.  —  xo/utCsa&ai,  vorzugs- 
weise vom  Wiedererlangen  Gefang- 
ner {Tovg  av^Qug  wie  4,  15,  2.  21, 
3.  41 ,  3.)  and  der  Leichen  von  Ge-' 

13 
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4  rat.  xcft  ot  g)«;}'ovr€g  Boicütwv  naTeld^ovreg  aal  oLmllop 
ndvTeq  av%6vQfiOL  TtdXiv  iyevovTO.  I  16 

114  *iU£Ta  de  xavTa  ov  nolXcp  varegov  Evßoia  afteaTtj 

aTto  ^d^r^vaiojv.     ycal    ig    avTi^ diccßeßjjiiioTog   tjdm  ite-- 

QiTiLiovg  aTQOTia  Id&rivauov,  T^yyaXd^rj  cmn^  ort  Mi^i^ga 
mfpioTXßj  ^ctl  JleXoTtowTqöLOi  fxelkovaiv  iaßalelv  eg\Ti^v 
^ttixT^v  aal  Ol  q}£ov£ol  Id&nvcxuov  di€g)&agf.ievoL  i^xalv  5 
vnö  Meyagicov,  nlrjv  oaoi  ig  Niaaiav  ajticpvyov'  mjt- 
ixydyoj^Bvov  öe  KoQtvd'lovg  ycccl  2ixvcüviovg  xat  ^EtviöAv- 
Qiovg  (XTtiaTrjaav  ol  Meyaqrjg.  6  öe  UeQrAlrjg  jtdliv  yfocTct 
2  rdxog  exo^ie^fi  Trjv  OTgaztav  ix,  xrjg  Evßoiag,  xal  fiexct  t}ov- 
TO  ol  IIsloTtovvTJaiOL  Tijg  LdxTrArjg  ig  ^EXevölva  y.al  ^ql-  10 
c5^  iaßaXöweg  kdijo)Occv  IlkeiaTodvaKTog  tov  Flava aviiov 


A'/ZU.  h'.>*  ■    •/• 


fallenen:  2,  79,  7.  82,  1.  3,  7,  6.  4, 
15,  2.  21,3.  41,3.  108,  7.  117,2. 
5,  15.  17.  39,2.6,  103,  1.  7,  45,  1. 
—  14.  xanX&ovreg  entsprechend 
dem  xaraystv.  c.  111,  1.  —  xal  ol 
akkoi  TTcivJiSj  über  welche  die  Athe- 
ner c.  108,  3.  die  Oberherrschaft 
gewonnen  hatten ;  es  sind  darunter 
sowohl  die  übrigen  Böoter,  wie  aach 
die  opuntischen  Lokrer  und  Pho- 
kier  zu  verstehen,  und  nach  diesem 
zweiten  Theil  des  Subjects  ist  das 
Prädicat  aviov.  n.  lyiv.  gewählt, 
aus  welchem  zu  ol  (f€vy.  B.  ein  all- 
gemeineres, wie  TTttkiv  irtokiTsvoVj 
zu  denken  ist.  (B.  interpungirt  nach 
ailoi  u.  will  den  Participiaisatz  ab- 
solut fassen  wie  c.  49,  4.,  ohne  hin- 
länglichen Grund.) 


114*  Euböa  und  Megara 
fallen  von  Athen  ab,  und  die 
Lacedämonier  machen  zur 
selben  Zeit  einen  Einfall  in 
Attika.  Perikles  tritt  über- 
all kräftig  entgegen. 

2.  öiaßfßqxojog  ijJ»;  part.  perf., 
nicht  aoristi,  da  es  nicht  in  causalero, 
sondern  in  rein  temporalem  Verhält- 
niss  zum  Folgenden  steht:   „nacji- 


dem  er  schon  mit  dem  ganzen^ 
hinüber  war."  Durch  diese  ent 
tere  Beziehung  istauch  derabsol 
netiv  vordem  folgenden  Dativ  (ai 
gerechtfertigt;   leichter  als  in 
andern  Fall  6,  10,  2.  —  4.   ai^- 
airjxs  —  fxikXovaiv  —  ^isifxhfcQ- 
fjL^voi  eiah',  Perf.  u.  Praes.  im  Qba- 
rakter  der  lebhaften   Meldung  /der 
eben    eingetretoen  Tbatsachen.' 
5.     (fQovQoi,    6.    ig  Niaaiav. 
103,  4.  —  6.  inay.  6^  —  anii 
aav,  epexegetische  Wiederhc 
wie  c.  88.   inäy^ad^ai  zu  c.  3, 
7.    Korinthier  u.  s.  w.  die  iQurch 
die    üebermacht    der  Athenelr  auf 
dem  Isthmos  am  meisten  bedcroht  u. 
sonst  von  ihnen  beschädigt  v^aren: 
c.  105,  1.  111,  2.  —  9.  ixofitgJLf  xoik 
Truppen   nur   beim   Transpo^   zu 
Schilfe.  5,56,2.6,  7,  3.  51,2. 
Im».,  da  die  Ueberfabrt  wohl  ni( 
auf  einmal  geschah;  das   folget 
fitTcc  TovTO  lässt  nicht  zu  es  el 
nur  auf  die  erst  angefangne  RüM- 
fahrt  zu  beziehen.  —  10.    Ggioj^le 
(so,  nicht  Goi(oC€  zu  accentuirenj; 
von  einem  INom.  Gqiio)  s.  v.  a.  ig 
TO  Gfiidaiov  TThöidV  (2,  19,  2.  20, 
3.),   die   fruchtbarste   Gegend   von 
Attikp-  —  11.   löijoiOav  ohne  aus- 


•01.8;#,  S.445Pr. 
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ffeslprochnes  Cih'xant  «.:«  o     4«     «  _  ' 


geyrochnes  Object  wie  2,  11,  6. 

,C      ^  aa  1f'  ^«"«t«s  (der  nur 
seiaen  2,  66,  2.  3,  26,  3.  4,  45   1 

vork^ommt)    wäre   das  für  uns^rn 

Fa  ligebrauchlicbere  Imperf.  (c.  81, 

1    ^*^.^-2,12,5.23,  J.26,2.u.s: 

leesauchKr.inderAnm.un- 

urhcb  in  die  Feder  gekommen 

zu  erwarten  gewesen.    Fehlte 

anz,  (wie  es  denn  gar  leicht  aus 
Erinnerung  an  ähnliche  Stellen 

gefügt  werden  konnte)  so  würden 

'"ichts  vermissen,  und  die  kurze 

ilung  noch  genauer  mit  2,  21 

lereinstimmen.  —  Plistonax 

zu  c   94    u.  107,  2.)  wurde, 

sein  Ruckzug  der  Bestechung 

'  ^'«  ^tbener  (Plut.  Perikles 

^ugcschneben  wurde,  verbannt 

^ebrte  erst  425  „ach  Sparta  zu- 
;•  2.  flj  2.  5,  16,1. -12.    r6 
(ov,  als  locales  Adverb,  weiter 
,rb.er:dafdr^,r6^A/o;,2,21,i: 
'  ^  ,  '  -^•  —  15.   xaTeoTijaavTo, 
nach  x«rf(Tr(,^,/,«rro  hier  allein 
^end  ist;   (nicht  TiaosaT.)  „sie 
neten  durch  fdrralicÄe  Vertl-äge 
(oVo;o;;/r.)    die    Verfassungen   dfr 
^^dte  Ihren  Interessen  gemäss;" 

(i,2/    1.  99,3.4,54,3.  5,  1.)  nur 
"«ch   6,   76,  2.    Nach  Th'eopomp 


t^r^'^^l  1' 3-)  f««den  sie  in  Ma- 
cedonien  Aufnahme. -«^ro.' wie  c. 
98,  2.  100  3  -  Der  nach  Strab. 
a.a.  0.  m.t2000,  nach  Diod.  12. 

(Kleruchen)  besetzte  Ort  wird  seit- 
dem nach  einem  frühern  Demos  der 
Histiaer  Oreos  genannt;  8,  95,  7. 

ßockhSthh.  2,687. -üeber  die 
Erzahlungsweise  vgl.  d.  krit.  Bern. 

115.  Abschlnss  Aes  30jäb- 
rigen  Stillstandes  zwischen 
Athen  und  Sparta.  —  Abfall 
von  Samos. 

Vertragsbedmgung;  c.  101,  3.  Iü8 
r.-~.  ^-  TQOiC.  X.  'Axaiav.  zwar 
ist  eine  dauernde  Besetzung  weder 
jenes  Ortes,  noch  dieser  Landschaft 
oben  berichtet;  doch  wird  beides 
eine  Folge  der  c.  105  u.  111.  er- 
mahnten Kriegszüge  gewesen  sein. 


...  -o-^vfyv-  gi^t^cscu  sein. 

Acbaja^  (wofür   nicht    'AkMa  od. 
^kiag  zu  schreiben  ist)  kann  frei- 
lich   nur  tbeilweise  in  derGewalt 
der  Athener  gewesen  sein.    4    *>] 
^.  werden  dieselben  Ortschaften  als 
durch    diesen   Vertrag   abgetreten 
genannt,    vgl.  Cnrtius  Pel    1     422 
-7-/.   TTeQlHQirivrjg.    Näheres  be- 
richten weder  Diod.  12,  27.  noch 

13* 
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1%  THUCYDIDIS 

ftag  Id^valovg  iXd'SyrBQ  yQ^^epocoy  tmv  2afiiü)V.     smov- 
€fteXai.ißdvovTO  di  aal  €§  avtrjg  r^g  2df40v  avÖQsg  lomica- 

3  Tai   v£(ji)t€QlaaL    ßovl6fi€vot>  injv    Ttohreicev.      nlevaccAifeg  lo 
ovv  ^d'fjvdioi   ig  2ä/xov   vavai   TeaaaqdyLovxa    örmoyLqV 
%lav  xariaTfjaav  aal  ofutJQovg  i'kaßov  twv  Jaf^lcov  m 
Tijitiovja  jLiiv   Ttäidagf  Yaötg  di  avögag,  y,al  ytarid'evTo 

4  uirjfxvov  xal  q>Qovqdv  iyKaraliTtovTeg  dvey^wqrjöav.      ti 
di  ^afiicov  rjaav  ydq  zlvbq  di  ovx  vjtifievov,  dlX  eq)v\ 
ig  Ttjv  i]7t€iQ0v,  ^vvd-ifiei^ÖiTOJv  iv  t^  TtoXei  TOig  dvvl 
tairdroig   aal  niaaovd-vrj  T(p  '^YatdoTtov  ^«jucr^/oty, 
€iX€  ^dQÖeig  Torc,  irti'KOVQOvg  re  ^vlXe^avTsg  ig  eTtTaxmo- 

5  aiovg  öiißrjaciv  yno  vvnTa  ig  ttjv  2dfj.ov.    xal  TZQuirov  fMiv 
Tfp  ÖTjfKp  iTtctveäirjaav  xai  ixQdT7]aav  twv  nXeiatwv,  enmi^  20 
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Plot.  Per.  24.  —  kXaaaov^evot 
part.  praes.  Dicht  von  einer  einzel- 
nen Niederlage,  sondern  dem  dauernd 
nachtheiligen  Verbältniss:  vgl.  c. 
77,  1.  8,  89,  3.  —  8.  xaraßoccv 
von  unwilligen  Klagen,  wie  c.  67, 
1.  4,  45,  4.  —  ^vvsniXafißdvea&ai 
absolut,  so  dass  der  Gegenstand  der 
Mitwirkung  u.  Beibülfe  aus  dem  Zu- 
sammenhang zu  verstehen  ist:  noch 

3,  74,  1.  u.  8,  92,  5.  —  9.  civ^geg 
iät(üTm  von  Kr.  verdächtigt,  doch 
durch  den  zu  c.  74,  1.  bemerkten 
Gebrauch  und  eine  sehr  reiche  Ana- 
logie bei  Tb. ,  in  welcher  avi^Q  od. 
ävi^Qsg  sich  mit  e.  speziellen  INomen 
verbindet  (wie  azQaTtjyog  u.  ^^i'og 
c.  74,  1.  uaVTig  3,  20,  1.  Sri^ayto- 
yog  4,  21,  3.  <pvyag  4,  76,  2.  6,  12, 
1.  tvQavvog  6,  85,  1.  nsqCoixog  8, 

6,  4.  ay^Qsg  aiQaTitatai  2,  89,  1. 

7,  61,  1.  77,  7.)  wohl  hiülänglich 
geschützt.  —  10.  vetoTfQiCfiv  sonst 
nur  absolut  od.  mit  dem  unbestimm- 
ten Object  tC  (c.  102,  3.  3,  75.  5. 

4,  51,  1.  80,  2.)  und  ov^^v,  firi6iv 
(c.  58,  1.  2,3,  1.  73,3.  3,4,  4.  11, 
1.)  gebraucht,  hat  nur  hier  den  acc. 
eines  Substantivs  t^v  noXixfiavhex 
sich,  doch  wohl  nicht  als  directes 
Object,  sondern  als  nähere  Bestim- 


mung, wofür  2,  73,  3.  tisqI  Jhrjv 
^vfifia^Cav  steht.  Auf  Samosf  be- 
stand bisher  eine  aristokratische 
Verfassung.  —  11.  drifJLOXQa^Cav 
xii&iaTavai  mit  dem  Gegenjbatz 
xajaXviiv.  8,  47,  2.  63,  3.  —Vi 3. 
Xaovg  nach  Zahlen  eben  so  vi^l: 
2,97,1.  3,75,2.  113,6.  4,  \\. 
5,  20,  3.  57,  2.  —  xajajC&ia^ai, 
in  Verwahrsam  bringen:  3, 
2  35,  1.  72,  1.  102,  1.  4,  57, 
3,  1.  —  14.  TöJv  6k  Ztt^Cüiv 
ydg  Tivsg:  über  die  Verschrän 
dieser  Construction  zu  c.  72, 1. 
aus  dem  parenthetischen  Zwis 
satz  hervorzuziehende  riv^g 
auch  das  Snbject  des  Haupts 

^vv&iuivoL diißrianv.  — 

toTg  ovvajü)Tdioig  im  politisc 
Sinn:  mit  den  Häuptern  der  Aris 
kratie.  —  17.  8^  fixe  ZccQ^dg  d\s 
Satrap  von  Lydien:  wie  auch  3,  3|1, 
2.- — 1%.  intxovQovg  TS  ein  dritjfes 
Glied  anfügend,  wie  unten  1. 
vgl.  zu  c.  67,  2.  76,  2.  —  InCxovQOtt 
vorzugsweise  von  geworbnen  So. 
nern  im  Dienste  von  Barbaren  od^r 
Tyrannen:  2,  33,  1.  70,  3.  3,  18,  L 
34,  2.  4,46,2.  6,55,3.  8,  28, '4. 
38,  3.  —  20.  inav^aTijaav,  er- 
hoben sich  gegen,  vom  Innern 


ovs  o^riQovs  xXerpayres  Äc  ^,>v<n,  raig  airäiv  tt- 

,  a«v  de  avvois  xac  Bv^dvTcoc.  ^»,^vaXo,  de  ibg  ijo^oy^o  nt" 
evaavreg  vavalv  l&'vo«r/»  i„:   v  -       (/"Y  ^''' '  ^^ 

■dp  is  n^oc^ou^iv  rm,:Oomc6ih;ieöiv  l^ö^e^ac, 
fe-   evv^ov   6e   ai   näoa,   auh^l^^  „ü^^. 


/"•?-, >v 


Iheikampf:  5,  23,  3.  8,  63,  3.  73, 
fnd  so  auch  Inavdaraaig  2,  27, 
156,  2.  8,  21, 1.  Dann  erst  folgt! 
dem  sie  ihre  Geissein  sich  ge- 
m,    ctniarriaav,     die    Loss- 
sung  von  Athen.  —  22.     rovg 
Covrag  gleichfalls  zu  U&rjvaCüiV 
c.  91,  6.).   Der  Zusatz  oV  ^aav 
?«  a(f)Caiv  (in  Bezug  auf  das 
iject  des  Hauptsatzes  c.  20    1  ) 
[tet  mehr  auf  Civil  -  als  Mili'tär- 
~ite   hin.    Solche  wurden  unter 
Namen  von  InlaxoTioi  (Har- 
is.  V  )  und  (fvXaxsg  (4,  104,  4. 
fem  gleichen  Ausdruck:  og  ix 
^^ijpaliov  naQTJv  avrolg  cpv- 
^ov  xmqCov)   bei   den  unter- 
renen    Bundesgenossen    einffe- 
^t.  ßöckh  Sthb.  1  S.  533c. 

^6.  Perikles  besiegt  die 
'tte  der  Samier  und  bela- 
t  ihre  Stadt. 

(og  IJa&ovTo  zu  c.  95,  7.-2 
kxxMsxa  u.  8.  al  eXxoai. 
Artikel  bei  Zahlen  bezeichnet 
als  Theil  eines  Ganzen:  zu  c.  74, 
;--  4.  TTooaxoTtri  bei  Attlkern' 
ir  hier,  von  Dio  C.  Excc.  p.  82 
f.  wieder  gebraucht.  —  raiv 
'otj/.  veaivj  die  stets  zu  erwarten- 


de feindliche  Flotte.  —  oixouevai 
sowohl  auf  al  fiiv,  wie  auf  «/d^^  zu 
beziehen,  gehört  zu  hvxov,  „wa- 
ren  abgesegelt,"  und  diess  wird 
durch  die  verschieden  ausgedrück- 
ten Bestimmungen:  ig  nooaxonriv 
^^^  neQiayyiXXovaat  (zu  c.  39,  1) 
motivirt.-5.  nEQiayyiXXuv  n2.ch 
Analogie  von  xeXsvsiv  construirt: 

is  ß'/-f^^;^''^»2-^'^4,2.6, 
ö»,  b.  (mit  xeXsvsiv  verbunden).  -- 
o.  &axaTov  avTov:  unter  den  9 
war  auch   der  Dichter  Sophocles. 

Plut  Per.25.    T(>ay^„,,'iei  Strab. 

t  l/\  '*.  !"  ^*^^  ^"^  TQayaCag 
vria(a)  wird  von  den  Alten  (Strab. 

a.a.O.PIin.H.N.5,37.)nahean 
die  ionische  Küste  gelegt,  von  Ross 

InseIre.s.lS.40A,10.„indemheu. 
tigen  Inselchen  Makares  zwischen 
l^axos  und  Donussa**  gesucht  -—  8 
OTQaimTiSag    im    Gegeosat'z    dei^ 
r«^a«/  vrieg  mckh  Sthb.  1,  386. 
6,  43,  1.8,  62,  2.)  nicht  eigentliche 
A^'T~^k  ««°^ern  Transportschiffe, 
d.e6,25    2.31,3.8,25,  1.30,2. 
auch  oTiXiTaycoyoC  heissen.  —  9 
ftno  MtXriTov:  sie  scheinen  zuerst 
Ihre  wiedergewonnene  Selbständle- 
keit  durch  einen  Versuch  geeen  die 
verhasste     Gegnerin     benutz     z« 
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♦01.85,1.44« 


2  nal  ivUiov  lAd'rjvaloL,    vategov  ös  aitoig  ißoijd^acti 
ttiv  l4d^vwv  vfjeg  Teaaa^dytovra  y,al  Xlvdv  xal  Aaö^ 
nivre  aal  bIl^oöi,  aal  aTipßdvreg  xal  ^j^&ZQvii^s^n^^l 
iitoXiOQxovv   TQial_  leixßii   Trjv  ttoXlv  xai  ex  d^alm 

fiovauiv  ({)X^o  naTcc  raxog  etzI  Kavy,ov,!tat-MccQiag,  iat 
yatS-ivTcoy  otl  Ooivioaat  vrjsg  In  cwTovg.7iXiovaiv'  qi'^ 
yccQ  Tuu  €/,  Trjg  ^dfiov  Ttevre  vavat  ^rrjaayoqag  y,al  äX 
Wi  BTil  tag  (DoLviaoag,    ^ev  Tovro)  6i  ol  2duL0i  e^aTiivaii 
CKTVlow    Ttoir^öa^evol    cc^Qcc^zip  Tqt  azQinoneoip  btclti 
aovreg  zag  rs  7iQoq)VAaxidag  yavg  diicpd^eiQ(xy  ytal  vavM 
XOVVTsg  Tog'^d^avayd/iuva^^  iviyirjaav,   ytal  zrjg  d-akdaf 
tijg  xä^'  eavTOvg  ixQdTtjoav   i^inegag  tisqI  reaaaQag 
dexa   '/mI    iasyiOJiuaavTO    xal    i^SÄOiuaavTO  a  eßovkoj 
2  eXd^ovTog  öi  UsQiKleovg  nfuliLjfaXg/vaval  ytareytki^ff&T^i 


haben.  —  12.  xqutovvtss  t(^  ns- 
fw,  „da  sie  überlegen  waren,"  nicbt 
durch  eine  Schlacht;  sondern  die 
Samier  zogen  sich  vor  ihrer  Ueber- 
zahl  hinter  ihre  Mauern  zurück.  — 

13.  T(>ial  rf//€a/,  nämlich  von  den 
drei  Landseiten,  welche  die  Küsten- 
seite übrig  Hess.   Plut.  Per.  27.  — 

14.  «710  Twv  ^y.  zu  c.  112,  3.  — 

15.  in\  Kavvov  xal  KctQiagj  Theil 
und  Ganzes  verbunden:  vgl.  3,  51, 
2.  —  iaayyeXx^^iT(i}V.  zu  c.  7.  — 

16.  in*  avjovg,  gegen  die 
Athener  (nicht  den  Saraiern  zu 
Hülfe,  wie  Ppp.  will).  —  ^/^^o  zu 
Anfang  mit  Nachdruck  wiederholt, 
wie  c.  28,  2.  —  18.  Inl  t«?  ^oiv, 
um  die  phöuiz.  Schiffe  herbeizu- 
holen. 

117.  Nach  kurzer  Unter- 
brechung führt  Perikies  die 
Belagerung  von  Samos  nach 
einem  zweiten  Seetreffen  zu 
Ende. 

2.  T^  (JTQatoni^(pj  wie  der  Ver- 


folg zeigt,  nicht  das  Landbeer, 
dern  das  Blockadegeschwader,' 
sich  in  seiner  Aufstellung  vor  o{ 
in  dem  Hafen  nicht  durch  araul 
fxara  (wie  6,  G6,  2.  7,  25,  5.)^ 
deckt  hatte.  —  «^«Kxrf/i,  priid^ 
tiv :  da  es  nicht  geschützt 
—  3.    xccl  vav^.  zag  avx.    Die 
naue   Gegenüberstellung    verj 
x(u  T(cg  dvT.  i'ccvi,ici;(ovi'Teg. 
der  Umstand,  dass  es  nach  dei 
Störung  der  Wachtschiff'e  zumi 
fen  kam,  drängt  sich  als  der  b\ 
samere  hervor  und  verschiebt^ 
regelmässige  Ordnung,    rag  cU 
vayofi.     die     entgegenfuh 
vgl.  zu  c.  29,  4.  —  4.    h'ixrjaa^ 
ixQaTrjaav  (Aorist),  sie  gewan 
den  Sieg  und  den  offnen  Hafen;  d( 
sie  behaupteten  beides  nicht.   i\ 
TT]aav  u.  die  folgenden  Aorist« 
€x,  X.  i^sx.  sind  complexiv  iurl 
angegebnen  Zeitraum.  —  7.   na} 
tatg  vavaCv  gehört  zu   Ik&ovi 
(vgl.  zu  c.  112,  4.),  mit  sein\ 
Schiffen,  was  um  deransehnlich; 
Zahl  (60)  willen  hinzugefügt  wii 


•Ol. 

%al 
xoi 
10  (Attoi 
xAf( 


5, 1.439  Fr. 
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^^'  ^  J:i;S'"^  "«^  -^^"ßov  TQidxoyta.   xal  vavuaxiav  3 
W.^.RQ^Xeiav  snotmavrn  ni.   ^ri,..n.     -^A,^ j^< 


16  Werne  X9.,vat.ff  na^döy^es  x«i  ^i^Xüa  rct  dvaxLiLa 

RmA  ^'"""^  ^^mim^  aTtodovva^.     ^vvißrjoav   de  xal 
BtXavTlot  cüOftsQ  xal  TtQ&teqo^  inrjxoorikai. 

M    Mera  ravTa  de  '^d^  yly^erac  od  Vollöls  l'rm»-  'date-  118 
q^  za  nqosiqtjuiva,   zd   te  Kaqxvqaixd   xal   xä  Jlort- 


i 


(Ar.  scheint  ndliv  zu  xarexUa&ri- 
(tA)/  zu  ziehen.)  —  8.   rsaactQ.  fitv 
'--,  ilxoai  6h  ai,  nämlich  in  zwei 
theilungen  nach  einander,  so  wie 
^edesmal   die  Rüstungen   vollendet 
^aren ;  die  wiederholten  Artikel  al 
»r  fiETtt  bezeichnen  beide  Esca- 
ern  als  Theile  eines  Ganzen.  Die  5 
Is  Führer  genannten  Männer  sind 
hne  Zweifel  als  Strategen  anzuse- 
hen, und  da  keiner  von  ihnen  unter 
4en  von  Schol.  ad  Aristid.  3.  p.  485 
ur  das  erste  Jahr  des  samischen 
irieges  namentlich  aufgeführten  8 
trategen  vorkommt,  so  werden  es 
5»turs  zweite  Jahr  gewählte  sein; 
aber  die  Strategenwahl  im  Win- 
vorgenommen  wurde,  so  ist  die 
pnft  der  Verstärkungen  in  den 
rang  des  Jahres  439  v.  Chr.  zu 
-en.     Thucydides   ist  wahr- 
inlich  der  Sohn  des  Melesias,  der 
ach  seinem  Ostrakismus  im  J.  444 
wie  auch  Aristides  und  Cimon)  frü- 
her zurückgekehrt  sein  muss.    Ha- 
no  u.  Pbormio  sind  im  pelop.  Kriege 
lehrfach  thätig:  2,  58.  95.  2,  29. 
i8.  80.  84.  90  ff.    Antikles  u.  Tle- 
olemus  werden   nicht  wieder  ge- 
kannt. --  12.    ßgaxvg,  unbedeu- 
r*"V,^s3-7^>3.2,22,2.3,39, 
b*  "^         ^^^^V  M^C  seit  Anfang 
'^er  Belagerung  c.  116,  2.  im  Spät- 


sommer 440.  —  nQoa€X(6Qrjaav  6- 

i^n  1  T'"  **  ^'   ^'   "^f^okoy^aav  c. 
101,  3.  108,  4.  und  eben  so  mitpartt 
aor.  construirt.  —  15.  XQW^ra  ri 
avaXio^ivTa  (Stellung  wie  c  1,  1  )• 
die     Kriegskosten,     die     nach 
Isoer.  15,  111.  1000,  nach  Nep.  Ti- 
moth.  1.  1200,  nach  Diod.  12,  28. 
nur200Talentebetrugen;  doch  wird 
hier  wohl  nach  Kr.'s  Vermulhung 
XtUiov  ausgefallen  sein.  -—16.   ra- 
^f^svoi  zu  c.  99,  3.   Der  samische 
Krieg  galt  immer  als  einer  der  ge- 
lahrvollsten  für  Athen :  8,  76,  4 
üeber  die  Absicht  einiger  pelopon- 
nes.  Staaten  den  Samiern  Hülfe  zu 
bringen  c.  40,  5.41,  2.  —  17.   «?- 
Vtti  nach  H'^ßaivEiv  ohne   diare 
wie  2,  4,  7.  4,  54,  2.  —  cSanen  xai 
nQoTBQov:  zu  c.  74,  4. 

118.     Anknüpfung    an  die 

frühere    Erzählung.     —  Die 

Lacedämonier    befragen  das 
delphische  OrakeL 

1.  Ol;  noXXolg  er.  votsqov,  nur 
drei  Jahre:  denn  die  ersten  Ver- 
wicklungen wegen  Epidamnus  fallen 
ins  J  436.  c.  25. -.  2.  rd  K,qx.  c, 
24—55,  ta  noTiS.  c.  56—65,  xal 
ocfa  —  xariaxri,  ausser  diesen  Er- 
eignissen auch  die  Verhandlungeo 
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du-f) 


ovra 


Tovds 
veareQav 


daioTixä  xal  öaa  Ttqiqxxaiq  %ovde  zov  noU^ov  %a% 
2  Tcnka  di  ^v^rtcevra  oaa  eTtga^av  oi  "EXkrjvep  ngog  t 
li]lovQ   TLal   %dv   ßdgßaQOv  iyhero  iv  STsat  nevcTJ^ 
iiiLaza  iiexa^v  Ttjg  Sig^ov  dvaxcoQijaewgTcal  v^g 

igdi^'VaveaTTJacivTO  nal  avvoi  l^t  /^eVtf  epügriaav  Ä;- 
^^oiß£iag'  Ol  di  ^anedaifioviOL  ala&ofievoL  ovTe  iy^Mvov  e 
firj  im  'ßgap!i,  ^arx^Co^  J«  '^o  TtUov  tov  xQOvov,  ovt€> 
fiiv  xat  liQiLjcml  ßj^  Taxelg  levccL  ig  TovgTroUfiovg,  ei 
dvayycdtoivTO,  'TO^i  n  xat  noU^oig  oiTteloig  i^eigyo^ 
voiy'nolv  iiq  ^  övva^ug  tcov  Lid^r]vai(ov  aacpoig  ^gszo 
i;rjg  ivßfiaxiag  ctvTCov  rJTtTovro.    toze  di  ovyihi  dvaax 
ETtälovvxOj  dkl"  iftix^igrjTia,  iöoytei  elvai  Ttdar]  ngodvfiig^tjc  15 
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al 


ia  der  spartanischen  Volksversamm- 
Inng  c.  67  —  88.  —  3.    ngotfaais 
nicht  Vorwand,   sondern   Anlass 
wie  1,  23,  6.-4.  ravra  ^vfxnnvta. 
c  89  — 117.  —  nqog  t€  «UtJAoi;? 
Ttal   TOV  ßagßaooVj    in    derselben 
Folge,  die  das  Spätere,  dem  Reden- 
den Näherliegende    dem    Entfern- 
teren voranstellt,  wie  c.  97,  1.   Bei 
der   nun   folgenden  ausdrücklichen 
Zeitbestimmung  konnte  die  chrono- 
logische Ordnung  der  beiden  Ter- 
mini  (T^ff  Ä.  dvax.  xal  tijs  «(>/. 
tovSs  T.  nok.)  nicht,  wie  c.  97,  j., 
verlassen    werden.     Dieser    Zeit- 
raum aber  von  480  bis  431  umfasst 
beinahe  genau  (fjLaUara  zu  c.  13, 
3.)   50  Jahre:   wesshalb   auch  die 
obige  Darstellung  desselben  von  al- 
ten Grammatikern  unter  dem  Na- 
men der  TtevrrixovJtttT^a  oder  nsv- 
xrixovTaiJrigCs       zusammengefasst 
1  wird.  —  1.  h  oig  wie  c.  89,  1.  auf 
den  tbatsächlichen  Inhalt  des  vori- 
gen Satzes,  nicht  bloss  auf  nivt.  e- 
Tij  zu  beziehen.  —  rijv  nQ/Vh  »^re 
Herrschaft  nach  aussen.  —  lyxQttTe- 
ai^Qicv  ( prädicativ  zu  xartar.  wie 
3,18, 1.  ßeßtttoTfQft)  „unbeschränk- 
ter" auf  den   c.   99.   bezeichneten 
Wegen,  vgl.  c.7 0,1.  —  8.  avioiim 


Innern  durch  die  Entwicklung  Wer 
einheimischen  Kräfte.  —  inl  fi 
6vvdfii(os.  zu  c.  5,  1. —  10.    iii 
ßgct/Vf  in  geringem  Masse  ( 
c.  117,   3.):  da  ohne  Zweifel  au 
an  den  Einfall  in  Attika  (c.  114,  2 
zu  denken  ist,  ist  die  zeitliche  B 
deutung  nicht  zulässig,  ungeachte 
des  folgenden  t6  nkiov  tov  /qovov. 
—  11.    fiT}  Ttt/stgy  worauf  durcl' 
die   Stellung   ein    stärkerer  Nach 
druck  fällt,  erhält  dadurch  etwa 
lebhaft  Ablehnendes,  wodurch  da 
ungewöhnliche  fii^  st.  ov  zu  erkla- 
ren ist.   Zu  vergleichen  ist  das  fii^ 
t£  ye  ^rj  auch  nach  voraufgehend 
ov,  wie  Dem.  2,  23.  19,  137.  -  ' 
vai  lg  T.  noX.  zu  c.  78,  3.  —  i 
dvayxdCoiVTo :   Optativ  der 
derholung:  c.  18,  3.  49,  4.  —  12 
Sä  Tl.  zu  c.   107,  4.  —  oixiCoig 
vgl.  c.  101.  102.  —  i^stQyojuevo 
TOV  Tovg  ui&rivaCovg  xtoivsiv.  - 
13.    Tinlv  6ri,  bis  zuletzt:  c.  13 
5.3,29,  1.  104,6.7,39,2.-1 
^vfiuayja,  collectiv,  die  Bundesge 
nossenschaft:  c.  19,  1.  119.  2,  7,  3 
9,  4.  5.  5,  40,  1.  —  oiWn  uvaa^e^ 
TOV  TToteTad^cw,  nach  2,  21,  2. 
1 5.  IniyjiQtiräa  ilvtti :  zu  c.  7, 1 .  79 
2.;  derselbe  Ausdruck  2,  3,  3. 


TOP 


\>»\a^^ 


ÜB.  I.    CAP.  118.  119. 
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^\.m^JS,.^:JS  ^^Itpois  iftr,Qi6vm,  top  »edv  einoXeuovL 


^(Ti 


mmiae   xal   ^rSdov  yevouivnc   oStI  XnZ  "         '« 
5  sß^vlano,  ycarnyoQovpTee  üLMeimsTdiv  l4»nvcclu>v  kccI 


1«.  agafiivotg  zu  dem  bei  den  Ver- 
bajjadjj.  zu  ergänzenden  SSDiaiv'^ 
18  >«t)rorff  ^^1/  ovvxTk.  Wied^raiif- 
nahjne  der c.  87,  6.  abgebrochnen  Er- 

?X"°/'  *^  ^^^^  cfe^yj/füorro  gleich 
stehlt  dem  dortigen  diayvmuri  lyi- 

^A^TC  ^n^""'^  ^^**-  ^'«  c.  46,  1. 
4S,  IV  50,  5.)  in  der  lacedäm.  Volks- 
versammlung ohne  Zuziehung  der 
ßurildesgenossen,  wozu  nach  der 
ZwTischenerzählung  vom  Orakel  der 
Gj^gensatz  c.  119.  mit  av^tg  Sk 
T(^Jv^u.  xtL  folgt.  —  20.  Ine- 
QtojTtev  öfter  von  der  Befragung  des 

Ora\kels:2,54,4.J,25,  1.3,92,5. 
^^^/^^^'l^VQovToU  auch  Herod.  1, 
oög.  /,  109.—  21.  «/i^ij/o»/ mit  ver- 
mJT'o^"^"  ^^^«nsatz:  zu  73,   1. 
10«,  3.,  öfters  in  Frage  und  Ant- 
w#»rt  des  Orakels:  2,  17,  1.  Herod. 
1/  ]»7.  —  xttTa  XQdTog,  mit  aller 
Ayistrengung:  c.  64,  3.  54,  4.  (mit 
"•Ziehung  auf  u.  St.)  4,  23,  2   5 
V3.  8,1,2.  ~k'«^;o'zJ 
^VfUrixfjiaaar.  vgl.  3,  27,  3.  —  23 
n^iQKxaX.  X.  axlrjTog:  der  umge- 
kehrte Gegensalz  6,  87,  2.,  so  dass 
'^^IrjTog  kurz  für  djrctQdxXrjTog. 

^ETZTE   BERATHUNGEN    Vm 


VERHANDLÜNGEN  VOR  DEM 
AUSBRUCH  DES  KRIEGES  c  1 19 
--146.  MIT  DER  EPISODE  VON 
PAUSANIAS  UND  THEMISTO- 
KLES  AUSGANG  c.  128-138 

119.  Berathung  der  pe- 
loponnesischen  Bundesge- 
nossen in  Sparta  über  die 
Kriegsfrage. 

1 .   av&i^  —  ntxQaxaX.  mit  Bezuff 
auf  c.  67,  1  u.  3.  und  c.  87,  4.  -  2 
^>rifpov  IndysLV.  zu  c.  87,  4  —  3 
ccno  Tfig  '^vfifi.  wie  c.  118,  2*  —  4* 
ccißovXovTo,  nicht  imgleicbgültigea 
Äinne,  sondern,  „was  in  ihrem  In- 
teresse lag,''  wovon  die  Beispiele 
c.  57. vorkommen.  — 5.  otnXaCovg, 
in   appositivem  Verhältniss   zu   ol 
aXXot,  obschon  nur  ein  Theil  der- 
selben hervorgehoben  wird:  vgl.  c 

s  ?.*v^^'  ^'  ~~  ^-  ^^darcüv  von 
Serid^ivTsg  abhängig,  wozu  xaxd 
nok€ig  den  Eintbeilungsgrund  gibt* 
die  einzelnen  (Bundesgenossen) 
staatenweise  d.  h.  die  einzelnen 
buDdesgenössischen  Staaten.  — 
(oars  nach  ^Bti.HvTag  pleooastisch. 
doch   zu   schärferer  Hervorhebung 
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t(n]q)laaad'ai  tov  noXeixov,  dedcoTsg  Tteqi  t^  Ilottidaia 
urj  TtQoÖLa^^aQfj y  TtaQOvtig  de  aal  TOtß  xal  TeXdvrcdoje 
ETtEXd'dvTeg  fkeyov  TOidöe*  ^> 

120  ijTovg  fxev  ylaxeöai^oviovg,  c5  avögeg  ^v^f^axoih 
ovx  av  €TL  (xhL(xaaifj.ed^a  log  ov  tsjiI  ccvtoI  expriq}iüf4.U- 
voi  Tov  Ttoke^ov  sloL,  JtßA  ^^cig  i^iww  vvv  ^vvTJyccyjhv, 
XQt]  pxQ  Tovg  rjy€(,iovag  Ta  löia  eg  loov  VEfiovtag  ra  xf^eJ 
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va  nQO0Y,ouei,v y  waneq  Y.ai 

des  Zieles,  vgl.  2S,  5.  76,  3.  3,  75, 
1. — 8.  SiSiöxigAem  Sir]d^ivTsg  d\s 
Motiv  untergeordnet:  c.  31,  1.67, 
2.  75,  4.  —  9.  fjLTi  TiQo^iatfd-aQ^. 
vgl.  c.  65,  3.  —  naQoi^ig  6k  xal 
TOTS  dem  Seti&^vrsg  fxiv  xal  — 
TtQOTfQOV  gegenüber  s.  v.  a.  naget- 
yevofitvoi  od.  iX&ovreg:  „da  sie 
sich  auch  jetzt,  nämlich  zur  Bun- 
desversammlung, eingefunden  hat- 
ten;" um  ihre  Sache  vor  der  Ge- 
■ammtbeit  so  gut  zu  führen,  wie 
vorher  bei  den  Einzelnen.  Tiagtüv 
im  Sinne  des  praet.  von  nagay^yrt- 
a&ai  wie  3,  3,  4.  69,  2.  4,  124,  4. 
107,3.7,1,2.8,17,3.  {nagiovreg, 
was  Ullrich  kr.  Beitr.  3,  5 ff.  ver- 
langt, wäre  von  dem  bestimmten  Fall 
wohl  nicht  zulässig,  sondern  naQ^X- 
&6vTtg  statt  dessen  erforderlich. 
67,  4.  139,  4.  6,  15,  1  u.  8,  6S,  1. 
steht  Ttantciv  jedesmal  zu  einem 
Imperf.  in  Beziehung.)  —  rek^v- 
TaToi  wie  auch  c.  67,  5.  —  10.  in- 
ikd^ovTig  zu  c.  .72,  2. 

Rede  der  korinthischen  Ge- 
a;andtcn.  c.  120—124. 

120.  „Nach  dem  Vorgang  der 
Lacedämonier  dürfen  wir  Alle  nicht 
länger  Bedenken  tragen  uns  für  den 
Krieg  zu  erklären,  gleich  fern  von 
feiger  Liebe  zur  Ruhe,  wie  von  über- 
müthiger  Siegeszuversicht." 

1.  Tovg  fi€v  uittx.  an  die  Spitze 
gestellt,  sowohl  in  Erinnerung  an 
die  nunmehr  aufgegebene  Unschlüs- 


sigkeit,  die  in  der  vorigen  Kedme. 
68 ff.  bekämpft  wurde  (daher /das 
folgende  ovx  —  fTt),  wie  auclL  im 
Gegensatz  zu  dem  1.6.  folgenden!:  ^. 
fx^vSi.  —  2.   Die  beiden  Satzgyie- 

der:  tag  ov  xal  avrol eiai  knd 

xal  r)/näg  ig  rovro  ^w^yayov  sftnd 
durch  xal  —  xa(  in  Bezug  auf  ein- 
ander gesetzt,  obschon  sie  in  ver- 
schiedenem Verhältniss,  das  erste) in 
Abhängigkeit  von  aiTiaaa^/ue^a^ 
das  zweite  selbständig,  steften: 
„nicht  nur  können  wir  uns  übefr  die 
Lac.  nicht  mehr  beschweren,  «ass 
sie  nicht  selbst  den  Krieg  besclnlos- 
sen,  sondern  sie  haben  uns  sjelbst 
dazu  {ig  tovto,  ig  t6  xbvfnoX. 
"ijjrjip.)  hier  zusammengerufen!/'  — 
4.  ydg  motivirt  die  implicit«  in 
dem  V^oraufgeheoden  liegende  Billi- 
gung des  laced.  Verfahrens.  — ^Jrä 
rJm,  die  besonderen  Interessen  dler 
einzelnen  Bundesglieder  (yghf  c. 
82,  6.),  sowohl  die  eignen  lacedäfmo- 
nischen,  wie  die  der  andern;  f\^  <- 
aov  (vgl.  2,  12,  3.  4,  62,  4.  117,12.) 
vi^iiv,  ,,unpartheiisch  (ohne  An- 
spruch auf  einen  Vorzug)  verv^l- 
ten,  behandeln.''  v^/ufiv,  in  der  all- 
gemeinen Bedeutung  adnnnistrtajre 
auch  8,  70,  1.  Herod.  1 ,  59.  5,  9l  , 
1.  —  5.  üianeQ  xaliv  akkoig7iQo]k" 
TiiuüivTai:  die  Gegenüberstellung 
beruht  auf  dem  wiederholten  ngdh-, 
„Wie  ihnen  bei  andern  Veram- 
lassungen  (bei  berathenden  V^- 
sammlungen,  in  der  Führung  d^r 
Heere)  der  Vorrang  vor  Allen  wid- 
lig  eingeräumt  wird,  so  müssen  8Re 


Llß-  I.     CAP.  119.  120. 


denselben  auch  in  der  Sorge  und 
Vo|/auss.cbt  fürs  Gemeinwohl  be- 
wahren.«  S.  d.  krit.  Bern.  -  6.    l 

pn  fheile  sind  öan,  /.i.,'"'^^^..: ' 


de*n  Theile  sind  Saö: ur.^STAl 
lay\iaav  und  rovg  6k  xaior^nui- 
voi^.  Unrichtig  erklärr  Scbol.  rw> 
naJQa&aXaaaiüiv:  diese  sind  viel- 
m^r  durch  das  oW--^.,^^^^; 
a^J^bezeicbnet.  ii^rilUcyriOav,  sonst 
nirgends  ,n  dieser  Bedeutung  „ach- 
gewiesen,  muss  mit  dem  Schol  ver- 
standen werden:  cre;»'^,,,^-«,,  ^^i  ^, 

Tv^^  8,  45,  3.  nach  ^.ödaxe.v  -8 
^ccTi^^XfjaOa,  wird  sonst  nur  mit  ad- 
v>erb,alen  Ortsbestimmungen  con- 
stiTuirt:  2,  96  1   94   =i    n   -^  i    i         , 

tt.  '  '  *""  ^«'••'"Sfffhende  acc. 
Tf}^  ^iaoyaiav  erforderte  eigent- 
lich das  act    xaro,xov,r,g,  wie  S, 

1/  \^.f^''^t^^t«"^  d.  h.  überhaupt 
^nderKuste:vgI.6,48,  J.^^  J.' 
(pualiara  xal  TigoaßoXfj  rrg  Zi^ 
el^ag   von   Messene.  '-^  \  %% 

iZui^^°/^  ^«e«'l'o/fSchol.)des 
.Nachdrucks    wegen   vor   die   Con- 
^unction  gestellt,  wie  c.  19    77    2 

»von  Tb.  gern  gebrauchte  ümschrei- 
.^ung  fiir:  xi^Xentor^ga  aötolg  I- 

B^«m  k     i''"^.^''  ""'^  Comparativen 
^T  ^"i^^"ck  von  Veränderungen  • 

(Vgl.c.82,4.2,62,1.3,ll,3.T3; 


} 


^•^2,2.4  10,3.62,2.92,5.5,69,1. 
7,63,3.77,4.8,45.2.--io;^i„: 
T«x^o,a/c^^  eigentl.  nur  der  Transport 

Versah  ffr^  "™^^^  -^»elÄ 
sZitZ  ^''  ""*  ^?«°^i»en  jener 
geschieht  wie  umgekehrt  r,  dvrlXn- 

X'  ^""  ^™P«^t  ^»'-  See,  nach  wel 
chem  erst  der  Austausch  geschehen 
kann,  voraussetzt.  Beide  Operatio- 
nen  aber  werden  so  sehr  als  d^e 
nothwendig  sich  ergänzen  enGHe! 
der  einer  und  derselben  ThätiffkeTt 
des    Austauschbandeis,    betrachtet 

dass  der  eine  Artikel  r^.  die  S 
Womina;c«r«;,.  und  .J^ri'>l.  mit  ihren 
Genetiven  und  der  adverbialen  ße- 

Stimmung  ^«A,.,  die  unmittelbar  zu 
«mX  gehört,  „ujfasst.    vgl.  c.  6,1. 

'  ^"'  '':  —  ^«  w()«m,  die  Landes- 
erzeugnisse, wie  3,  58,  4.  -  12  J, 
M  7igoarjx6vT(op  ist  nur  im  An- 
scl-uss  an  x«;cot;,  x(„T«,  an  seiner 
die  Mahnuog:^,^   ^„^^^^     ^  ^ 

f*^«.  in  sein  Gegentheil  umgewanf 

delt  werden;  doch  wird  der  als  Ent- 
schu  digungsformel  übliche  Aus- 
druck auch  im  negativen  Satze  bei- 
behalten: vgl.  zu  c.  40,  2.  —  13 
^or^  zu  TrgosXd^eZv  av  d.  i.  5t.  i^i 
ngosX^o,.  ro  6hv6v,  die  Ge- 
fahr,^« c.  70,  3.  84,  2.-1 14.  ßol, 
Uveaja.,  wie  alle  voraufgeheodeo 
Infinitive    von   xQn    abhängig.    1 
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'  «gf      f  ff  t  #[*i 


,  lartv,  u  firj  ddixoHjni),  i^avxci^eiVy  dya^aiv  öe  äöixov 

. X  ^ffv  Biqrivqg  n:oA.e(j.eiv j   sv  öe  ftagaaxov  ix  fCo 

fiav  ndXiv  ^vjtißtjvaL,  xai  /.n^ze  rrj  xctto  noXejitqv  evxvxl 
iTtaiQsa&aL  fxijze  t(^  '^^^^X^  ^^g  elgrjvrjg  i^döfievQv  dd^ 

4  ketaS-ai,    o-re  ydq  öid  T-qv  rjdovriv  oxvojv  toxiot  Sv  dq> 
qB&eirj  zrjg  j^ifaTüJvrjg  to  TSQTtvov  öl   otveq  öxvei,  ^LJ^ag^' 
rdCoA,  (Lze  &  noXiuü)  evzvxicc  Ttf^kovdtfav  ov%  lirc^vi/»- 

5  teil  S^gaaei,  aiticicp  E7taiQ6f.i§vog,    TtokXd  yoQ  xaxwg  yvi 
a&ivta    dßovXoT€Qcov    zuiv    ivavTiojv   tvxqvtcc   xarcag 


-  20 


16.  fjLixaXaußaveiv,  im  Umtaasch 
aDDebmen:  6,  18,  3.  87,  5.  — 
ttV^Qig  aatfQoveg  (besonnene 
Männer)  zwar  nicbt  im  Gegensatz 
zua^cc^oc (mathige,  entschlos- 
sene), doch  das  letztere  als  die 
höhere  Eigenschaft  hingestellt,  die 
vor  Allem  in  gefahrvollen  Zeiten 
Noth  that.  —  17.   et  firi  köixoTvto 

^Oe_Ci  LlHiJ.  —  18.  ^  iiqm^y  ^« 
noXifjiov'.  ix  von  unmittelbarer 
Folge  und  raschem  üebergang:  mit- 
ten aus  dem  Frieden  und  Kriege  zu 
dem  Entgegengesetzten  übergeben. 
Dem.  19,  133.  —  nctQiaj^ev  und 
nagaa^riOii  (im  Herodot  auch  nag- 
iXit  3,  73.  142.)  impersonal:  „die 
Gelegenheit  bietet  sich":  4,  85,  2. 
6,  86,  5;  am  häufigsten  im  absoluten 
part.  4,  85,2. 5, 14,2.  60,5.  63, 1.— 
20.  ^ffwjffo?,  die  seltnere  Form  (He- 
rod.  1,  107),  für  T^av/og,  doch  mehr 
das  Constante  und  Habituelle  be- 
zeichnend: behaglich,  gemäch- 
lich: rb  riav/iov  u.  1.  22.  rö  t€q- 
nvov.  zu  c.  36,  1. —  rjffo/usvov  (st. 
ri^ofAivovg,  als  ob  riva  voraufgegan- 
gen wäre)  causal  zu  uSixiTaO^cti :  aus 
Gefallen  daran  sich  Unrecht  gefallen 
lassen.  21.  o  zeyaQ —  oxvtüv,  o  rs 
— TrlsovnCcDv'in  chiastischer  Anord- 
nung dem  Voraufgeheiiden  gegen- 
über. —  22.  ^aOTtavrjy  das  behag- 
liche, ungestörte  Leben;  in  dieser 
Bedeutung  bei  frühem  Schriftstel- 
lern selten,  nachgeahmt  von  Poly- 


.fir. 


W- 


bius  (bei  Plato  Leichtigkeit, 
p.  459  c.  Rep.  5,  460  d.  bei  Hero( 
136.  Nachgiebigkeit).  —  il  ijori 
Coi,  „wenn  er  sich  wirklich  zur 
zeit  der  Ruhe  überlässt,"  die  Aj 
Übung  des  in  oxvaiv  liegenden 
rakterzugs.  —  23.  nliovd{ 
sich  überheben,  wohl  ohne 
spiel;  anders  2,  35,  2.  —  iv9^vf\ 
a&at  in  der  Regel  mit  ori  c4 
strnirt  (122,  2.  2,43,  1.  5,  111, 
7,  64,  2.),  wie  hier,  mit  dem  part. 
78,  ] .  Das  perf.  bezeichnet  die  fe£ 
Aneignung  einer  Ueberlegung:  PI 
Phaed.  p.  86  b.  —  24.  &Q(icrogl 
niaroVf  „ein  unzuverlässiges 
schlecht  begründetes  Selbstveri 
trauen."  Diess  aniOiov  wird  durcth 
den  folgenden  Satz  motivirt.  —  a5. 
Tv/ovra.  habe  ich,  wenn  auch  aws 
den  minderen  Hss.  (mit  Cobet  zi 
Hyp.  p.  46.)  vorgezogen  dem  rv^o-^ 
T(av,  wofür  die  Verschreibung  iio 
dem  Voraufgehenden  nahe  lag. 
immer  seltne  Gebrauch  (zu  c. 
3.)  des  rvyxcivsiv  mit  dem  adjecl^ 
erstreckt  sich  schwerlich  auf  dius 
partic.  Wichtiger  aber  ist,  dass  di\e 
in  Tvx^Tv  angedeutete  Gunst  de? 
Umstände  viel  wirksamer  directaul* 
die  xaxdäg  yvcoaO^^yrcc  bezogen  weiy 
den  muss;  nßovXoriQiov  tcHy  IP' 
Ti'XfTv  ähnlich  wie  €x€iv  mit  deii 
Comp,  oben  1.  9.  —  xc(TtoQ,9(69Vy 
empirischer  (gnomischer)  Aorist:  i. 
69,  5.  70,  7.  Das  Mcd.xaioQ&t^ 


ing  m 
c.  32l 
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7,  xat  ext,  nXiü)  8  xalaig  doxovvva  ßovXev&rjvaL  ig  toi)- 
)^lov  alaxQ^g  TtaquoTy  iv^ehac  yoQ  ovdelg  ofioia 
l  TtfWci.  xai  eqpt^Jke^iQx^cth  dlld  iner'  aa^alelag  ^iv 
;d^oin€Vy  /nerd  öeovg  de  sv  t^  egyip  EliilnofÄev. 
^   „H^ielg  de  vvv  xal  döixovixevoi  tov  TtoXs/nov  iyel- 121 
lev   xal  iKavd  e'xovreg  iyxlrj/iiaTa,    xal    oxav    d^wvai- 
^<^  J^^V^cciovg,    xcLTad^ao^e&a  avxov  iv  xaiQ(^,     xa-  2 
TToXXd  de  rj^dg  ehog  emuQaxrjöai,  tiqcotov  ^ev  tzXij&bl 


25  ^^(^  nur  mit  sachlichen  Subjecten: 
'),  7.  4,  76,  5.  6,  13,  1.   x«to^- 
'  in  derselben  Bedeutung  von 
|en(2,  89,  2.5,  111,5.6,33,5. 
1.)  und  Personen  (c.  140,  1. 
r,  4.  3,  14,  1.39,7.42,6.6,11, 
i,  1.  17,3.38,2.7,42,5.47,1. 
[2.68,2.8,  109,  1.)  — 26.   xal 
tX^ü)  (sc.  iail)  «ist  nachdrück- 
Jer  (weil  es  das  tiX^ü)  mehr  in 
fidenz  stellt  und  xaXuig  dem  fol- 
iden    aia^Qüig  gegenüber  mehr 
^vorhebt)  als  das  einfache  nX^co 
leQiiaTfij  was  Cobet  mit  Unrecht 
^rziebt.  —  27.  Tregieart].  zu  c.  32, 
l76,  1.  —  iv&vfx.elTat-  yäg  xri. 
[ündet  nur  das  letzte  Satzglied: 
hl  nXiü)  —  n€Qiä(TT7i.  —  lv~ 
ftTa&ai,  nicht,  wie  in  der  Regel, 
'Gemüthe  hegen,  bedenken,  be- 
jrzigen,  sondern  hier,  wie  2,  40,  2. 
[(),  6.  und  8,  68,  1.  mit  dem  Ge- 
'^the  auffassen,    einen  Plan   ent- 
rfen,  sich  vorsetzen;  ihm  allein 
it  das  ^Qytp  kne^iQx^od^at,  zü- 
rnen (das  (Qyov  dem  d^vfiog)  ge- 
lber: ouoCa  Tj  nCoTEL  gehört 
)eiden  Verben:   „niemand  ent- 
It  und  verfolgt  einen  Plan  mit 
»eher,  sich  gleichbleibender  Zu- 
Isicht."  s.   d.  krit.  Bem.  —  29. 
Twff/v  tritt  bei  der  Ausführung 
^ie  Stelle  des  Iv&vfista&ai,  im 
knstigen Sinne:  „wir  machen  uns 
liehe  Vorstellungen,"  wie  iv  x^ 
iXXeC7iofj.€v  ebenfalls  bezeich- 
ler  das  Vorige  wiederholt. 

l21«     „Wir  haben  aber  gegrün- 


'    i 


dete  Ursache  Erfolg  zu  hoffen:  in 
unserer  Ueberzahl,  und  unserer 
Kriegsjerfdmung;  und  wenn  wir  die 
uns  zu  Gebote  stehenden  Gejdmitjtel 
entschlossen  verwenden,  werden 
wir  jenen  auch  zur  See  die  Spitze 
bieten  können." 


1.    'Hfiftg  ik  XTi.  wendet  sich 
nach    Ablehnung    der    verkehrten 
Sinnesart  zu  dem  Beweise,  dass  der 
120,  3.  im  Allgemeinen  bezeichnete 
Fall  der  avÖQig  aya&oC  sowohl  für 
das  noXsfJLElv,  wie  für  das  ^v/ußfj-  ; 
vaty  für  sie,  die  Peloponnesier,  jetzt  ' 
vorliegt.    Die  beiden  Partt.  d<^ixov- 
[X€VOL  xal  Ix.  ix^vieg  iyxXri/LiaTa 
enthalten   zusammen  nur  die  Aus- 
führung des  eiuen  Grundes  für  das 
TOV  noX.  iysCQOfjLst',  was  nach  Tb. 's 
Weise  (zu  c.  91,  5.)  die  parallelen 
Satzglieder   trennt:    daher    stehen 
sich  xal  —  TOV  noXffiov  iyelgo- 
^ev   und   xal  —  xazad^rjaofii&a 
avTov  als  Haupttheile  der  Periode 
(Anfang  und  Ende  des  Krieges)  ge- 
genüber.—  noXe/uov  iy€£Q€iVy  auch 
bei  Herod.  8,  142.,  erinnert  an  das 
5  malige  iyiCgoiutv  o^vv  '^grja  in 
der  Ilias  ( J5  440.  ^  352.  9  531.  Z 
304.  T237.). —  2.  d/uvvoSiue&a couj. 
aor.  —   3.     xaraT^S-ead^ai  gleich 
dem  simpl.  tCd^ia&av  c.  82,  6.  8,  84, 
5.  vgl.  4,  20,  2.  ~  h  xatg^  ent- 
sprechend dem  ev  nagaaxov  c.  120, 
3.  —  xard  noXXd,  in  vielem  Be- 
tracht, c.  33,  1.  123,  1.  —  4.    si- 
xbg  inixgarrjaai:  zu  c.  81,  6.— 
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OLVt    €lQi]vi]g  f^eTaXccjiißdveiv.     dvögwv  yccg  aiocpQOVWv 
M     eariv^  ei  firj  döiytoiMTO,  i^avxd^siVy  dya^wv  öi  adtxoi;/ 
vovQ  lyt  (niv  eigrjvrjg  Ttolefielv,   ev  de  Jtaqaöx^v  m  nol 
fiov  ndXiv  ^v^ßrjvai,  Tial  iii7]T€  xfj  xcrra  TtoXsjuov  svtvxI^ 
iTtaiqead^aL  fii]T€  T(p  i^avxls^  r^g  elgrjvrjg  ^öofxevQy  a<Jj 

i  keiaS'ai,    o-Jce  ydQ  öid  tiJv  '^don^v  oxvwv  raxioz  av  dqx 
Qed'slrj  TTJg  Qtfatcivrjg  to  tbqtzvov  öl   otzbq  oxvei,  ^^'^oi 
vdC(u,  cLrfi  iy  jtoXe^ta  evzvxh  TtXkovdtwv  ovi^  ivied^vfi'i 

5  %OLi  d^gdasi  aTtUJzqt  eTtaiqoi-ievog,    TtoXXd  yoQ  xaxöJg  yvj 
ad-ivra    dßovloriQcov    twv    ivavricov   TvxQvtg   %atü)Qy 


V'  20 


'w-  25 


16.  fKtaXa/ußaveiv,  im  Umtaasch 
annebmen:  6,  18,  3.  87,  5.  — 
av^ges  ooatpQoveg  (besonnene 
Männer)  zwar  nicht  im  Gegensatz 
zu a/a9oi(muthige,  entsc blos- 
sen e),  doch  das  letztere  als  die 
höhere  Eigenschaft  hingestellt,  die 
vor  Allem  in  gefahrvollen  Zeiten 
Noth  thut.  —  17.  li  fjLTi  aöixoiVTo 
]  wiec,I18,2.  — 18.  l^  tigi^vrig,  Ix 
noXi/Liov:  ix  von  unmittelbarer 
Folge  und  raschem  Uebergang:  mit- 
ten aus  dem  Frieden  und  Kriege  zu 
dem  Entgegengesetzten  übergehen. 
Dem.  19,  133.  —  nagia^^v  und 
nagaa/i^cfei  (im  Herodot  auch  naQ- 
^ei  3,  73.  142.)  impersonal:  „die 
Gelegenheit  bietet  sich^':  4,  85,  2. 
6,  86,  5;  am  häufigsten  im  absoluten 
part.  4,  85,2. 5, 14,2.  60,5.  63, 1.— 
20.  ij(ri//io?,  die  seltnere  Form  (He- 
rod.  1,  107),  für  ijov/og,  doch  mehr 
das  Constante  und  Habituelle  be- 
zeichnend: behaglich,  gemäch- 
lich: TO  rjav^iov  u.  1.  22.  TO  tsq- 
nvov.  zu  c.  36,  1. —  rjtfof^svov  (st. 
i7cro/i^i'ov?, als  ob  Tiv«  voraufgegan- 
gen wäre)  causal  zu  adixiTax^ai :  aus 
Gefallen  daran  sich  Unrecht  gefallen 
lassen.  21.  o  reyaQ—  oxvmv,  ote 
— nliovd^tav'xn  chiastischer  Anord- 
nung dem  Voraufgehenden  gegen- 
über. —  22.  QtfßTiovr],  das  behag- 
liche, ungestörte  Leben;  in  dieser 
Bedeutung  bei  frühern  Scbriftstel- 
leru  selten ,  nachgeahmt  von  Poly- 


bius  (bei  Plato  Leichtigkeit.  u«prg 
p.  459  c.  Rep.  5,  460  d.  bei  HeroA.  3^ 
136.  Nachgiebigkeit).  —  ei  ri^^Uya- 
Cot,  „wenn  er  sich  wirklich  zur  iKjq. 
zeit  der  Ruhe  überlässt,''  die  ASis- 
übung  des  in  oxvcjv  liegenden  CSha- 
rakterzugs.  —  23.  TiXeovaif^dy^ 
sich  überheben,  wohl  ohne  9Bei- 
spiel ;  anders  2,  35,  2.  —  iy&vfmtiZm 
a&ai  in  der  Regel  mit  ort  c^)n. 
struirt(122,  2.2,43,  1.5,  111, 
7,  64,  2.),  wie  hier,  mit  dem  part.  „^ 
78,  ].  Das  perf.  bezeichnet  die  feiste 
Aneignung  einer  (Jeberlegung :  PHTat. 
Phaed.  p.  86  b.  —  24.  »gnaog^ 
marov,  „ein  unzuverlässiges 
schlecht  begründetes  Selbstver 
trauen.''  Diess  cinicfTov  wird  durjfch 
den  folgenden  Satz  motivirt.  —  ^K5. 
jv/ovra  habe  ich,  wenn  auch  a^is 
den  minderen  Hss.  (mit  Cobet  z 
Hyp.  p.  46.)  vorgezogen  dem  tl'/ojÄ- 
Toiv,  wofür  die  Verschreibung  i^^ 
dem  Voraufgehenden  nahe  lag.  D 
immer  seltne  Gebrauch  (zu  c.  3 
3.)  des  tvyxcivsiv  mit  dem  adjee 
erstreckt  sich  schwerlich  auf  davs 
partic.  Wichtiger  aber  ist,  dass  di«e 
in  rv/€tv  angedeutete  Gunst  de? 
Umstände  viel  wirksamer  direct  au 
die  xaxdüg  yvotafhivra  bezogen  wer 
den  muss;  aßovXoTiowv  J<av  l 
TvxiTv  ähnlich  wie  fx^tv  mit  de 
Comp,  oben  1.  9.  —  xc(TO)Q&(a 
empirischer  (gnomischer)  Aorist:  <A. 
69,  5.  70,  7.   Das  Med.  xaTo^;^o0-V 
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jf  Tcal  €Tt  TtXm  S  xaXcog  doxovvva  ßovXevd^rjvcti  eg  toi-- 
^iov  alaxQ^g  7t€Qih^  ivä^eiTäi  ya^  ovöalg  o^oiq 
^lähi  ^al  EQpp  €7C€^€Qx^(Xh  dXXd  ^ev' da(paXeLag  ^iv 
•yd^o^evy  fuerd  öeovg  di  ev  T(p  egyip  iXXeiTcoitiev, 

„H^elg  de  vvv  tcccI  döixovfisvoc  tov  ftöXe/nov  iy et  121 
lev    xal  hava  exovreg  ey^X^^aza,    ytal    ozav    d^vvw- 
^^..I^^^^^^^^Sf    ^OLTddnfjao^e^a  airov  ev  xaigcp,    xa-  2 
TColXd  de  rjfxdg  ehog  eTtugaTtjöai,  tzqwtov  (xev  TtXrjd^ei 


^i  nur  mit  sachlichen  Subjecten: 
'),  7.  4,  76,  5.  6,  13,  1.   xaroQ- 
*  in  derselben  Bedeutung  von 
ken(2,  89,  2.  5,  111,5.  6,  33,5. 
\  1.)  und  Personen  (c.  140,  1. 
r,  4.  3,  14,  1.39,7.42,6.6,11, 
l,  1.  17,3.38,2.7,42,5.47,1. 
[2.68,2.  8,  109,  1.)  — 26.   xal 
r^/w  (sc.  ^(Xrl)  a  ist  nachdrück- 
Jer   (weil  es  das  nXito  mehr  in 
[idenz  stellt  und  xaXoig  dem  fol- 
iden    aiaxQtog  gegenüber  mehr 
^vorhebt)  als  das  einfache  nki(o 
teQi^arrjf  was  Cobet  mit  Unrecht 
^rzieht.  —  27.  nfgiiarri.  zu  c.  32, 
l76,  1.  —  lv&vfj.€iTat  yttQ  xri. 
j^ündet  nur  das  letzte  Satzglied: 
ht  jiXiü)  —  negtiarri.  —  iv~ 
mad-ai,  nicht,  wie  in  der  Regel, 
'Geroüthe  hegen,  bedenken,  be- 
Perzigen,  sondern  hier,  wie  2,  40,  2. 
|0,  6.  und  8,  68,  1.  mit  dem  Ge- 
"^the  auffassen,    einen  Plan  ent- 
rfen,  sich  vorsetzen;  ihm  allein 
it  das  ^Qy(i)  iTie^iQ/ea&ai  zu- 
inen  (das  (Qyov  dem  &vfi6g)  ge- 
lber: ouoCa  Ty  tiCoth  gehört 
>eiden  Verben:   „niemand  ent- 
l't  und  verfolgt  einen  Plan  mit 
icher,  sich  gleichbleibender  Zu- 
Isicht."  8.   d.  krit.  ßem.  —  29. 
T«Cf<v  tritt  bei  der  Ausführung 
lie  Stelle  des  iv&vfisiad^ai^  im 
'instigen  Sinne:  „wir  machen  uns 
liebe  Vorstellungen,"  wie  iv  t(^ 
\i  iXXelnofiiv  ebenfalls  bezeich- 
ler  das  Vorige  wiederholt. 

.21.    „Wir  haben  aber  gegrün- 


dete Ursache  Erfolg  zu  hoffen:  in 
unserer  Ueberzahl,  und  unserer 
KriegsjerjOihiiung;  und  wenn  wir  die 
uns  zu  Gebote  stehenden  Gejdmittel 
entschlossen  verwenden,  werden 
wir  jenen  auch  zur  See  die  Spitze 
bieten  können.'' 


1.    'HfiiTg  ^k  xri.  wendet  sich 
nach    Ablehnung    der    verkehrten 
Sinnesart  zu  dem  Beweise,  dass  der 
120,  3.  im  Allgemeinen  bezeichnete 
Fall  der  av^Qeg  aycc&oC  sowohl  für 
das  noXfjuslv,  wie  für  das  ^v/Lißrj- 
vaty  für  sie,  die  Peloponnesier,  jetzt  i 
vorliegt.    Die  beiden  Partt.  adixov-  ' 
fievoi  xal  Ix.  e/ovisg  iyxXrjfxara 
enthalten   zusammen  nur  die  Aus- 
führung des  einen  Grundes  für  das 
TOV  noX.  lyeCgofjLSv,  was  nach  Th.'s 
Weise  (zu  c.  91,  5.)  die  parallelen 
Satzglieder   trennt:    daher    stehen 
sich  xal  —  Toy  noXe/uov  lys^go- 
^6V  und   xal  —  xaTa&ijaofis&a 
avTov  als  Haupttbeile  der  Periode 
(Anfang  und  Ende  des  Krieges)  ge- 
genüber.—  TioXe/Liov  iye^QSiVy  auch 
bei  Herod.  8,  142.,  erinnert  an  das 
5  malige  iysCgoinev  o^vv  jioria  in 
der  Ilias  {B  440.  z/  352.  0  531.  2 
304.  T237.). —  2.  a/uvv(6fx€&a cooj. 
aor.  —   3.     xaxarC&iad^ai  gleich 
dem  simpl.  rC&sa^ai  c.  82,  6.  8,  84, 
5.  vgl.  4,  20,  2.  —  Iv  xaiQ(^  ent- 
sprechend dem  SV  nagaa/ov  c.  120, 
3.  —  xara  noXXä,  in  vielem  Be- 
tracht, c.  33,  1.  123,  1.  —  4.    €^ 
xög  inixgar^aai,:  zu  c.  81,  6. — 


\ 


J 
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7r^oi;xovTag  xat  ifUTieiQKji  noXefxiyL^,  tnuxa  6fxoiO)C  ftd\ 

3  rag  eg  za^JiJii^a^yekkofieva  lovrag,  vavrixov  ze,  (^  iax\ 
ovaiVf  and  T^g  vnaQxovatjg  zs  exdaTOtg  ovalag  €^aQT\ 
aoixed^a  xal  dito  ''^(^^  ßv^^^Xcpolg  xqI  'Okvfinii^  xQ^f^dzi 
Sdveiofia  ydq  Ttoir^ödf^evoLjmMaßEivoLoix^a^evfiia 
fielCovi  T^vg^ihiMg  gmmv  vccißm^tg.  "^^cii^TT^  ydg  lAi 
vaiwv  ij  dvva^ig  fiaXlov  rj  oUela'  g  6i  jf^erega  ^aaov 
imw  Ttd^oL,  toig'  üw/iiaai  t6  nlioi  laxvovda  rj  zolg  XQ> 

4  fiooi.    jLLi^  T6  vUv  vavfiaxlag  zavd  to  elxog  dklaxovTat'  3 
ü    dvziaiouv,  /i'eXetijaofiev  Aal  r^fielg  ev  Ttlaovi  XQO^(^ 


Llß.  I.    CAP.  121.  122. 
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vavTixäj  'Aai  övav  T?jy  iitiOTrjixTjv  ig^-iö  ZtrÖP  ^y.azaaTrji 

ia'drjTtov  7i€Quo6f.i£^a.    o  ydg  rj^eig  i 


ixev,  zij  ye  evxpvxla' 


6.  ifxnfiQt(^  noXfjuix^  mit  der 
stillschweigenden  Beschränkung  iv 
TcjJ  nfC^,  welche  die  Athener  2,  S9, 

2.  hinzufügen,  und  die  sich  hier  aus 
dem  eng  damit  zu  verbindenden 
nXi^S^fi  (denn  beide  Dative  bilden 
zusammen  den  ersten  Grund)  von 
selbst  ergibt.  —  ouoCaig  navrag:  zu 
c.  93,  2.  —  6.  T«  naQayyello^i&va 
vorzugsweise  vom  militärischen 
Commando:  2,  11,  9.  84,  3.  89,  9.  4, 
34,  3.  und  wieder  mit  i^rai  ig  3,  55, 

3.  Der  Ausdruck  bezeichnet  treff- 
lich den  xoauog  der  dorischen 
Zucht. —i^vavTtxov  ts:  der  dritte 
Grund ;  zu  c.  33, 1.  Daher  nicht  mit 
Vat.  6i  frir  T«  zu  lesen.  —  7.  i^tto- 
Tvsa&ai:  zu  c.  13, 1.  Die  Zuversicht 
des  Redenden  zu  dem  guten  Erfolg 
seiner  Mahnung  verlangt  das  fut. 
UuQTvaofxe^a  wie  unten  1.  19.  ot- 
aofLi€V,  gegen  die  meisten  Hss.  die 
i'iaoTvatäfjii^a  haben.  —  8.  Iv 
^(Itfotg  xal  ^OXi\uni(c,  wie  auch 
Perikles  2,  13,  4.  ein  gleiches  Ver- 
fahren im  IVothfall  anrieth.  —  9.  v- 
nolaßtiv.  zu  c.  68,  4.  vgl.  die  Er- 
wiederung c.  143,  1.  —  10.  ^ivovg 
völlig  adjectivisch  nur  hier:  c.  143, 
2.  heisst  es  jovg  '^^vovg  tmv  rav- 
Twj'.  Zu  verstehen  ist  die  aus  den 
verbündeten  Städten  und  Inseln  auf 


attischen   Schiffen  dienende  Mal 
Schaft.  —  vavßarrig  (noch  7,  7i 
und  8,  44,  1.)  sonst  mehr  poetia 
(Aesch.  Pers.   351.  987.  Soph. 
348.    Phil.  270.)  wesshalb  Poll. 
95.  es  ToayixtaifQov  nennt.  — 
vrjTog,  durch  Geld  geschaffen, 
hier:  3,  40,  1.  im  gewöhnlichen  Sii 
ne:    durch   Geld   zu  gewinnen. 
ji&rii'ai(ov    wirksamer     voran« 
stellt,   als  7)  !Aff.  ^vrafiig  einj 
Hss.  —  12.    TovTo,  die  AuflösT 
der  Streitkräfte  durch  höheres  Gei^ 
gebot.  —  Toi^g  atauttai  ia^vouac 
also    ofxiin.  —  J3,     nX£axfa&cei\ 
unterliegen    (in   umfassenden 
Sinne  und   persönlich)  auch  7, 
4.    —    ei    J*    avrCaxoiiVy    nicj 
bloss;     „sollten     sie     Widersl 
leisten",     sondern:     „sollten 
länger  ausharren ''  (vgl.  c.  7,  1.' 
1.   2,  64,  5.),  wobei  die  Voraj 
Setzung  „wenn  wir  nicht  gesiej 
um  des  ominösen  Eindrucks  will 
verschwiegen  wird.  —  14.   [xeUi 
aofjev  tritt  zuversichtlicher  auf, 
das  nach  f/«iT/cr;^offi'gram»fiat| 
geforderte     (xikfKnfAav    nv. 
Widerlegung      der     sanguinisrj 
Hoffnung  c.  142,6.  — 15.  ig  roh 
xa(hi(7T((rcn,   in  gleiches   VerhsJ 
niss  setzen;  auch  c.  39,  1.   Docl 


V  ,_  LtVLm 


vaet  dya^ov,  ixelvoig  ovk  av  yivoizo  didaxij'  o  d* 
p  eTtiaTTjftjj  neovxsmi,,  yia&a^g^e^oi  ffuv  iaxi  ue- 

si  ol  Hivjxeiviov  ivnf^axoi  inl  öovXsi(f  t^  avtw, 
f  ^>t«t  Ini  T(p  n^  in'  hdvwv  aviq  atpaiqe^ivies  av- 


}fotzoig  xaxwg  ndox^iv, 


.YnaQxomide  xa.  aUac  ödolnpUixov  ^^Iv,  ^v^t^m 
^v    ze    an:6azaoig,    ^dXiaza    Mgatqeaig    olaa    ztjv 


[t.  Bem.  —  17.   o  Se~  tiqov- 
nicht   eigentlich   transitiv; 
rn  o   ist  wie  noXv  c.  25,  4. 
XeToTov  4,    12,  3.  der  Acc. 
lasses,   entspricht  aber  dem 
re  nach  unserm:  „was  sie  vor- 
haben." —  18.    xa&atQ€Tiov 
\ea    wir    zu    überwältigen 
jn  durch  üebung,  so  dass  ein 
iches  Gleichkommen,   wie  es 
ien  schien,  doch  nicht  vorans- 
Tzt  wird:  s.  d.  krit.  ß.  —  19. 
tvTci,  zu  diesem  Zwecke,  der 
^bildung    des    Seewesens;    ein 
^er,  als  der,  wozu  man  das  Geld 
^den  Tempeln  nehmen  wollte: 
5u  c.  1,  2.  22,  4.  26,  4.  97,  2. 
igeiv  von  Steuern:  c.  19.  80; 
57,  4.  6,  84,  3.  —  ^eivov 
?,  it  XT€.  vgl.  über  die  Bildung 
Wirkung    der  parataktischen 
tur  zu  c.  35,  3. —  20.   ^ov- 
"Jj  avj(6v:  über  die  Stellung 
'  j^  !•  —  21.   inl  T(p  TifjL.  xri. 
ü  inl  To)  —  ndayBiv:  die 
(gleich  wichtigen  Zielpunkte 
das  zwischeotretende  ovx  «- 
TaTTai'rjaofiev,  wie  gewöhnlich 
{emander  gehalten. —  22.   x«^ist 
[KfAcc,  nicht  mit  avTo£  zu  verbin- 
auch  zugleich  selbst,  so 
Ldie  Bestrafung  der  Feinde  und 
Hgene  Sicherung  Hand  in  Hand 
|n.  —  Das  zweifelnde  uqk  (wie 
fcach   ü  und   ^»j,  etwa),  im 
Ften  Gliede  eines  Gegensatzes, 


dient  dazu  das  Gegentheil  von  dem, 
was  man  hätte  erwarten  sollen,  mit 
ironischer  Verwunderung  hervorzu- 
heben: „wenn  jene  zu  ihrer  Knech- 
tung nicht  müde  werden  Opfer  zu 
bringen,  wir  aber  zu  unsrer  Ret- 
tung vielleicht  nicht  Geld  her- 
geben wollen."   vgl.  Plat.  Apol.  p. 
34c.  37d.  Rep.  10  p.  600d.  Lys.  12, 
.    3ö-  —  23.  avrd  und  KVTorg  TovTotg 
aufxQVf^aTa  bezüglich;  „dass  nicht ' 
unser  eignes  Gut  Mittel  zu  unserm 
Verderben  werde." 

122.  „Ausser  andern  Aussich- 
ten ,  die  der  Krieg  selbst  uns  eröff- 
nen kann,  mögen  wir  vor  Allem 
durch  festes  Zusammenhalten  uns 
der  Schande  erwehren,  unter  die 
Gewaltherrschaft  Athens  zu  ffera- 
then."  ^ 

1.   ocTo^  bildlich,  wie  auch  schon 
c.  69,  3.  —  2.   anoaxaaig  obgleich 
in  neutralem  Sinn,  von  anoGTrlvai 
(Abfall,  Empörung;  denn  die  trans- 
itive    Bedeutung    Aufwieglung 
ist   weder   von   dnoaraatg,    noch 
eine    ähnliche    von   einem   andern 
comp,  nachzuweisen;   am  nächsten 
käme  xaräoTaaig  8,  72,  2.)  ist  doch 
zu  denken  als  durch  den  EinOuss 
der  Gegner  bewirkt,  so  dass  die 
nanainemg   (nur    hier;   Entzie- 
hung) als  entsprechender  Begriff 
appositiv  hinzutreten  konnte,   ^a- 


=  in\ 
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nqoaodwv  aJg  laxvovai,  xal  em'^m^Ofids^^x^^^ , 
re  oaa  ovK  av  Tig  vvv  TtQotöoi.    fjxidTa  yag  nole^i 
jk^f^  X^Q^t,  cxvTog  di  d^'  avrov  tcc  tcoXXcc  t€xvcctcx\ 
\d  naQaTvyx^vov'  ev  ^  6  j^iv  eiöQyrJTwg  ccvr(^  t^^ 
lijoag  ßeßaimeQogy  6  äi  OQyui^el^^^]^^^ 
a(o  mixiei.    sv^i^oi^a&a  de  xal  ort  el  /niv  ^aav  ^fxojv  . 
OTOig  ftQog  äynA:aiovg  nsQl  yrjg  ogiov  öiag)OQai,  oh 
av  ^v  vvv  di  Tigdg  ^vfxnavrdg  xe  ^^ag  !^&T]valoi  li 
xai  xcerd  noXiv  ezL  dvvarckeQor  äazs  el  firj  Kai  är 


liora,  in  seiner  wichtigsten  Wir- 
kung, vor  Allem:  ähnlich  4,  12,  3. 
—  3.  IniTSixiafxog  od.  innsi/i- 
Oig:  die  Festsetzung  an  der  Gräoze 
des  feindlichen  Landes  oder  in  dem- 
selben zu  steter  Befehdung,  wie 
sie  413.  in  Dekelea  ausgeführt  wur- 
de: 6,  93,  2.  7,  18,  4.  28, 3.  ty^d- 
gtf:  die  im  Verb.  imret/tCeiv  lie- 
gende feindliche  Beziehung  ist  auf 
die  Construction   des  Subst.  über- 


nen,  gelassen  findet  sich  erst^ 
spätem  Schriftstellern  wiedei 
7.    TifQl  avToVf  zu  ooyia&iä 
allgemeinster  Beziehung:  „wef 
im  Kriege  von  Leidenschaft  hii 
sen  lässf),  dem  avKp  zu  tiqol 
Xi^aag  entsprechend.'  {nfgl  avi 
zu  nraCH  ist  weder  sprachlicl 
begründen    [es    hätte   nigl  a{ 
heissen  müssen :  6,  33,  5.],  noch 
Sinne  nach  passend,  da  die  Kri| 


tragen,   vgl.  c.  63,  2.  73,  1.  96,  2.     ,  Unfälle  doch  von  au'ssen  eintr 


—  4.  inl  ^riTolg,  unter  vorge- 
schriebenen Bedingungen,  nach 
festen  Gesetzen:  ^nC  c.  dat.  von  be- 
dingenden Umständen  wie  c.  13,  1. 
65,1.  69,2.  70,3.  Die  gleich  hier 
eintretende  Personification  des  Krie- 
ges ist  bis  zu  Ende  durchgeführt. 

—  5.     ngbg  rb    naQajvyxdvoVf 
nach  den  jedesmal  eintretenden 
Umständen:   das   nuQa-   hat   die 
Wirkung  des  ««/,  daher  der  Singul. 
auch  im  part.  aor.  3,  82,  7.  5,  38," 
1.  —xfxväa&ai,  „Mittel  und  Wege 
ersinnen  " :  4,  26,  9.  —  6.  hw,vio 
d en n :  zu  c.  39,  3.  — -  ivogy,  ^avrtp 
TTQoao/utXi^actg,  wie  oQyia&slg  ne- 
g\  aviov  recht  absichtlich  mit  Fest- 
balten der  persönlichen  Vorstellung 
vom  Kriege  gewählt:  oQyri,  die  bei- 
den Ausdrücken  zu  Grunde  liegt,  in 
der  allgemeinen  Bedeutung  der  lei- 
denschaftlichen Aufregung,  der  er- 
regten Gemülhsstimmung,  In  wel- 
cher Th.  das  Wort  auch  3,  82,  2. 
^'^3,  3.  gebraucht.   ivoQyrirog  un- 
gefähr s.  V.  a.  a(6(pQü)Vj  besoo- 


—  ovx  iXäaao)  njaUi  (4,  18, 
33,  5.),  kommt  am  meisten  zu  sl 
den:  nicht  weniger,  sondern  (i 
verschwiegenem     Gegensatz: 
ein  Andrer)  mehr  (vgl.  6,  36 
7,  28,  3.);  also  erst  recht.   DJ 
selben  Gedanken  auch  4,  18,  4J 
9.     avrCnaXoi,   hier  gleichsai 
passiven  Sinn:  Gegner,  mit  d] 
wir  es  aufnehmen  könoen.  vgl. 

6.  —  oiOTÖgy  erträglich  d.  h.' 
mit   fertig   zu   werden    ist, 
leicht    im    Gegensatz    zu 
Schlimmerem;  nur  von  Th.  hi 

7,  75,  7.  so  gebraucht.  —  11 
xara  noXtv  hi  dvvaT(oTiQoi\ 
zusammen  den  Gegensatz  zu 
^vfxn,  T€  rijuag  \ia,  txavoC  (rl 
xaC  verbindet  nicht  bloss  ^vfjini 
tag  und  xara  7i6Xiv)y  und  zwar 
dass  TTQogrjuäg  zu  dem  xara  n^ 
im  2.  Gliede  wiederholt  zu  dei 
i^st.    m  dvvaTfüTfQot  d.  h.  fxä,^ 
hl  ^yvaroi:  zu  c.  68,  1.  —  xaC 
d&Qooi  nur  epitatisch,  vel  univc 
was  durch  xal  xara  id-yij  xal  xi 
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X(|i  fKord  hvTi  xofZ  Wrov  äVrt;  f/ifyvcifir^  äfivvoiifiSa 
alTOvg,  öixa  ya  hwag  ^/.lag  dnoviog  xsiQwoovTai.  xal  v^v 
rjoyav,  el  xal  öeivöv  rcp  dxovaai,  Ioto)  ovx  Mio  tl  we- 
^voav  ij  ai^^^l^vlelai/^ryC^i^jiö^  , 

laxQov  Ttj  n§Xo7ioyv^0((f  xal  noleigToadade  vjio  jiiäg 
axomMv^     ivjllj  dixalwg  Öoxoifiei  a^ytdaxeivTJ  Sid 
ö\diav  dvixeG^ai  xal  tÜv  naxigiav  x^k^vglpalveö^ai, 
T  ''^^■^^H^''  tjlev^eQcoaav,  i^et^  di  oiö'  ij^uv  airolg 
20  ßB}i^iovnev  'avT6'  Ti^qavvov  di  iuifiev  i^xad^eordvaL  nd- 


«ffriJ  seine  Ausführung  erhält,  darv 

wohj*  als  Theil  des  ^{^vog  zu  fassen 

(vg)/2,  9,  4.  3,  92,  5.),  auch  jede 

ein2lelne  Stadt  in  Lakonika,  Böotien 

z.  B\;  oder  bezeichnete  a(^vog  die 

grös.«eren,  uarv  die  kleineren  unab- 

hängljgen  Staaten,  womit  xul  ^eC- 

t«»^*  wccä  Ikttaaovi  noXai  c.  125,  1. 

überejinstimmen  würde?  —  15.  «V- 

TiXQv^  in  nächster  Verbindung  zu 

öovXmCa  fast  mit  der  Wirkung  eines 

Adjektivs:    „als    gradezu   Knecht- 

sclialft  d.  h.  vollständige  Unterthä- 

»ni?k»it;"   ähnlich  4,  31,  2.  XC&oi. 

^■oj/amrjVy  7,  81,5.  ^vararov  fiäyai 

(BCcMine  zu  c.  30,  4.).  8,  64,  5.  steht 

df ■    '"  .      .    " 


tetn 

aber! 
de  Ol 

rca: 

(/o> 
den 
zeic 
senti 


Gegensatz  ^  avriXQvg  ^XevOs- 
jnit  dem  Artikel  nach  gewohn- 
Sprachgebrauch.    —   6',    das 
^  (zu  c.  33,  2.  35,  4.)  bildet  mit 

folgenden  xal xaxona- 

[das  Subj.  zu  Xoym  Moiaabr\- 

„dass  es  auch  nur  in  \\  orten 

fj  Gegensatz  zu  dem  zudenken- 

hiybj)  als  möglicher  Fall  be- 

fnet  werde."    h'öoid^Eiv,  ei- 

lich  wie  unser  zweifeln  (von 

),  zwischen  zwei  (IVIöglichkei- 

[schwanken  (c.  36,  1.  6,  91,  4.), 

die  eine  als  denkbar  ins  Auge 

in.  —  17.    h  b)  wie  oben  1.  6. 

ar  bestimmter  aufzulösen  in: 

OfKog  10VT0  ^vfjßalt].  —  ^ 

i(i)g  ndayjtVy   „uns  geschehe 

1  Recht,"  wegen  irgend  einer 

ausgesprochnen  Verschuldung ; 

T  erste  Fall  wird  als  wenig 

'scheinlich  nur  vorausgeschickt, 

"hokydidcj  I. 


um  den  zweiten ,  dass  man  sie  der 
Feigheit   beschuldigen   werde,   als 
den  viel  wahrscheinlichem  hinzu- 
stellen, auf  dem  denn  auch  die  wei- 
tre  Betrachtung  verweilt.  —  öoxol- 
^iv  dvy  „man  würde  von  uns  sa- 
gen," yjCQovg  qatvead^ai,   „dass 
wir  uns  schlechter  zeigen,"  so  dass 
in    der   Verbinduog   beider   Verba 
keinerlei   Pleonasmus    ist.   —    19. 
rjuei^g  64  steht  in  so  bestimmtem 
Gegensatz    zu    o?,   dass,    obgleich  i 
kein     grammatisches    Band     beide 
Satztheile  verknüpft,  sie  doch  durch 
Interpunction  enger,  als  gewöhn- 
lich geschieht,   verbunden  werden 
müssen,  damit  das  iiov  naxiQOiV 
/jtQovg  nach  beiden  Seiten  erwie- 
sen  werde:  ein  ähnliches  Satzver- 
bältniss  c.  70,  1.  74,  1.  —  20.  avxo, 
t6  iXf:V&€oo7'  H'rai  oder  rriv  iXsu- 
%)fQi'av  aus  dem  Uev&fQovv:  vgl. 
c.  68,  2.   —  TioXig  TVaavvog  wie 
dvr)Q  rvQavvog^,  85,  1.  "Diese sonst 
regelmässige  Folge  (mit  Voranstel- 
lung  des   generellen   Nomens   vor 
das  specielle),  wie  wir  sie  auch  c. 
124,  3.  finden,  ist  hier  (wie  c.  96, 
2.)  geändert,  nicht  dass  dadurch  ri/- 
()«i'j'oralsPrädicatzu  rtoXiv  zu  fas- 
sen wäre,  sondern  nur  um  dem  be- 
stimmenden ßegrilf  in  unmittelbarem 
Gegensalz  zu  «i)ro  (d.  i.  ^Xivty^QCa) 
einen  grössern  iNachdruck  zu  geben: 
„eine  herrschende  Stadt  lassen  wir 
mitten  in  Hellas  bestehen"  (dies die 
Bedeutung  des  lyxadftTTarai  vgl. 
124,  3.),  und  hieran  schliesst  sich 

14 
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tjAltxiiTai,  agwßoiag  rj  /lalaxiag  rj  afzeletag,  ov  yag  lorj 
Tte^evyoTeg  Tajka  enl  Trjv  nXelazotg  dr^  Sk^xpaaav  xar«- 
q^Üimtriaiv  xexi^Qfj^ccte ,  ^  ix  tov  ^oXkoi^  a(pd?Ji€iv  tj 
ivavzlov  ovojxa  dqiQnavvrj  jusTwvdjdJOiOTai. 

„Td  f^iv  övv  n:Qoy€yevrjin€va  tv  öei  fiayigoregov Ji] 
i^  oaov  Toig  vvv  ^v^q)eQBi  ahida^at ;  neQL  de  twv  l/rej^- 
ra  fieliotixiiv  ioig  'ftctqovhi  ßorjd^ovvTag  XQ^  ^futctXj/kci- 
no}QUv  (ndtoLOv  ydq  vfuv  ex  twv  tcovwv  Tgg  doerctg  wiTa- 


parataktisch :  tovg  6* yttru- 

kviiv,  „während  wir  es  als  unsere 
Aufgabe  betracbten  — ."  Die  Satz- 
verbindung wie  c.  86,  2.  Ueber  die 
Sache  c.  18,  1.  denn  die  lacedämo- 
oische  Politik  ist  auch  für  den  pelo- 
ponn.  Bund  die  leitende.  —  21.  ^dv- 
aQxoQ'.  wohl  zur  Variation  von  tv- 
gawos  ist  das  seltne  mehr  poeti- 
sche Wort  gewählt.  Aesch.  Prom. 
324.  Aristoph.  Eqq.  1330.  Plat.  Rep. 


sicher:  entweder  sind  es  die  genann- 
ten Fehler,  oder  der  noch  scMlim- 
mere  u.  s.  w.  — ^(ogetv  InC  tA,  wie 
8,  64,  5.  —  24.  xaracfQÖvrjfntg  — 
a(fQoavri].  nach  der  zu  c.  33,  /4.  37, 
4.  bemerkten  Neigung  durch  \fVorte 
gleichen  Stammes  eine  bedeujtsame 
Wirkung  zu  suchen.  /ufTcovo/j^ffTtti 
nämlich  von  denen,  die  die  R»ache 
richtig  beurtheilen.  ro  lv(tvkT(ov 
ovof.ia,   determinirender  Acc./  wie 


9.  p.  575  a.  —  22.   ratff,  ein  sol  -    2,  37,  1.  4,  64,  3. 
ches  Verfahren.  —  to/wv,  wie  c.  33,  lao        tt  r,  .  ,  ,1t^^ 

3.    dyotv,   vor  einer  disjunctiven  ^^^'    „Lnsere  Zuversicht^, 

Aufzählung  nicht  zusammenfassend, 
sondern  die  Wahl  lassend  (anders 
3,  40,  2.  vor  copulativen  Partikeln). 
—  ivfjKfOQttC  ungewöhnlich  Feh- 
ler; in  dem  Sinne:  „die  dem  Men- 
schen zustossen."  —  anr]lldxOai 
Tivog,  wovon  frei  sein:  c.  143, 
3.  3,  63,  4.  8,  2,  4.  —  23.  ov  yao 

^ri xf^ODoi^xate.  dieser  Satz 

enthält  nicht,  wie  gewöhnlich  an- 
genommen wird,  die  Behauptung: 
„nicht  mit  Vermeidung  dieserFehler 
habt  ihr  euch  zur  Verachtung  ge- 
wandt;" sondern  mitderunverkenn- 
bar  gleichen  Wendung,  wie  5,  111, 
3.,  deutet  er  unter  dem  Schein  des 
Unglaubens  einen  für  begründet  ge- 
haltnen  Argwohn  an:  „denn  ihr  seid 
doch  hntfenllich  nicht,  wennihrdiese 
Fehler  vermieden  habt,  in  den  viel 
schlimmem  der  Geringschätzung 
gerathen;"  d.  h.  eins  von  beiden  ist 


rjrd 
iJit- 


mit  Recht  durch  den  günstigen  G 
terspruch  noch  vermehrt," 

2.  ToTg  vvv  (und  3.  roig  nipQov- 
ai  vgl.  c.  132,  2.)  Neutr.  dentw(»o- 
yiy.  und  fi^XXovTa  gegenüber.  — 
infiTttj  weiterhin,  adverbiall  ein- 
gefügt, auch  3,  39,  8.;  öfter  ^^  M 
€7i€tTa  in  diesem  Sinne:  c.  13|0,  2. 
2,  64,  5.  4,  64,  5.  ~  3.  ßorjmovv' 
rag  Tofg  naQovai:  „durch!  den 
Schutz  des  Bestehenden":  ßomf^fi^y 
mit  sachlichem  Dativ,  wie  unftcn  2. 
c.  140,  1.  2,  03,  1.  —  iiriTfikni'; 
TTMQfty  (nur  hier)  mit  Anklang  vu  r« 
€JT  fiT€c  fj^XXovTct : ,, um des  w « » t c r 
Bevorstehenden  willen  auch  pv ei- 
tere Mühen  nicht  scheuen."!  Ü'C 
Wirkung  des  ^ tt i  wie  in  fn 
cr//«i  c.  41,  1.  iniT^'/rr]<rigi: 
tnifittvi^ävfiv  c.  13's,  3.  ^/r/1^'^«- 
ai^cti  c.  144,  1.  4,  61,  1.  —  4.  Wf^tv 
im  Allgemeinen  auf  den  doriiwhen 
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ad-ai)j  xai.  fxrj  /neraßdlleiv  to  ed^og,  el  aoa  Ttlovrcp  ze  vvv 
tcai  e§<WGt<^  oUyov  Tcgo^egeuä  (ov  ydg  dixaiov  a  rg  dno-     ^ 
ext^^h)  TV  negiovai^  dnoUad^ai),   dXld  ^agapvvrag 
)i  xccra  noXla  eg  tov  Jtökefiov,  tov  T€  d-eov  x^^^^V--^'^- 
\xal  ctvTbv^hcoaxojievov ^llr^xpBG^aL,  xal  T^^aXltjg 
[döog  ndarjg  ^vvaycoviovfievTjg,   tu  ^lev  cpoßq),  id  de 
\§Xia'    Quov^ds  T€  ov  Iva  elf  €  ngoTegoi,    ag  ye  xal  6  2 
log  xelevwv  Tvole/iielv  voi^dtet  jtaoaßeßda&ai -  ^öixrj^e- 
öe  f-iällov  ßorj&^aeTB'  Ivovül  yag  ovx  ol  dfivvoi-ie- 

OC/A      Ol    TtQOTEQOL    BTtlOVreC. 

„  liave   7tavTaxp&ev  XLdm^Jndgxpv  vfuv  noXe^eXv,  124 
fl^iiov   rdde    xoiv^    Tvagaivovvrcov ,    eükeg    ßeßdloTa- 


i.  »t»', 


imescharakter,  und  naher  auf 
'^acedämonier  zu  beziehen.  — 
\^ova{cc,  die  Macht,  welche  ins- 
Idre  durch  die  reicheren  Mit- 
^rworben  wird:  vgl.  c.  38,  6.  — 

^^Q€IV.  zu  C.  93,    3.  8.     TOV 

sov  —  xal  TTJg  ulk.  'Ell.  — 
\ddg  Tf :  diess  die  dreigliedrige 
nündung  des  d^UQaovvxag ,   wie 
Y   1.  76,  2.  —  XQV^^v^og:  c. 
]S.    Tb.  gebraucht  das  Vb.  in 
Bedeutung  nur  im  Aorist:  c. 
'2,102.5.5,16,2.32,1.  und 
1^  1.  das  ^Bss.  xQriö&iv.  —  9. 
uXlrig  'Ekkudog:    sowohl    das 
[ch  freie,  wie  das  den  Athenern  ' 
terworfene:  auf  jenes  bezieht  sich 
^j   (IV«  fjir]  dovkiad^^.  Schol.), 
Rieses  uKfektct  (der  Dativ,  durch 
Sgie  eingeführt,  statt  ijz"  (otp., 
iva    ^k€v&fQü)&j).    —    11. 
yig  ohne  Art.  wie  c.  53,  2.  — 
iQaßfßda»ai:  diese  und  ähn- 
^assivformen  der  conipp.  von 
die    bei   andern   Attikeru 
^oder  gar  nicht  vorkommen, 
[lucht  Th.  öfter:  3,  45,  3.  67,  6. 

n^  1.30,4.  8,98,  3.  — ^Ji;.;;- 

1«/?.  (c^ixfTv  GTiovJdg  ist  zwar 
|e  Beispiel,  doch  durch  den  Zu- 

lenhang gerechtfertigt  und  kurz 
bi^tx(og  TiaQaßaird)'.  (In  per- 
|cher    Beziehung    würde    nach 

1  Sprachgebrauch  u^ixovfiiioig 


(c.33,  1.77,4.2,37,3.3,67,2.) 
zu  erwarten  sein,  nicht  yj^ixrjfiii'Oig 
wie  Kr.  vorschlägt.)  —  13.  ßoriiHiv 
wie  oben  1.  3.  —  Die  Worte  riöix, 
6.  fi.  ßoi]&TJa€T€  sind  nur  paren- 
thetisch, zu  grösserer  Beruhigung 
der  Kor.  eingefügt:  kvovai  yag  xri. 
begründet  den  voraufgehenden  Satz. 

124.  „Alles  drängt  daher  zu 
dem  Entschluss  durch  den  muthvoU 
unternommenen  Krieg  das  gefahr- 
liche üebergewichl  Athens  in  Grie- 
chenland zu  brechen." 

1.   vTijttQxov  vfitv  acc.  abs.  (zu 
c.  2,  2.  76,  2.  120,  3.)  des  imperson. 
vndgxsi,  „es  bietet  sich  Gelegen- 
heit," c.  82,6.  3,  109,3.7,6.3,  1.; 
wie  hier,  noch  3,  63,  2.  —  2.  xotry 
enthält  das  Hauptgewicht  des  Argu- 
ments: im  Interesse  Aller,  mit 
Bezug  auf  den  c.  120,  1  u.  2.  gelie- 
ferten Beweis,  dass  kein  Bundesstaat 
bei  dem  üebergewicht  Athens  unge- 
fährdet sei.  Der  folgende  Zwischen- 
satz: fiTren  —  eiiai  soll,  ehe  die 
Mahnung  selbst  auf  die  voraofge- 
benden  Gründe  gestützt  wird,  noch 
einmal  das  Gewicht  des  zweiten,  des 
im  xotrrj  liegenden,  in  sein  volles 
Licht  setzen:  dazu  war  aber  noth- 
w endig   (mit  Reiske  u.  A.)   ravTci 
St.  TitvTa  zu  schreiben:  denn  dass 
der  Krieg  für  die  Staaten,  wie  für 
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»ov  To  tavra  ^v^icpiQovta  aal  noXeoi  xccl  Idiwraig  ei- 
vai,  firj  fiiilkere  noTidai(kaigT£noi€ia&'aiTifiia)Qlav  ova 
Jio^i^oi  xal  VTto  ^loinov  TtoXiogxovinivoig,  ov  noote 
^v  TOvvavTiov,  jiccj.  Twv  alXwv  fiszeX^dv^i^v  ilev^  ' 
wg  ovydti  ivöex^Tai  ne^iuevovragio^^  ßX 

a&ai,  Tovg  d  ,  st  p'iüad^oofu^a^^vveXd^ovTeg  {nivy 
vea&ai  öe  ov  ToX/^itüvreg ,   fxii  tzoXv  votbqov  io  av%d 
2  axeiv    aXXä  vof,UaavTE^  eg  dva^^^^     dcpix^cn,    w  av 
^v^ifiaxoi,  xal  cifia  zdöiB  aj^iara  Xiyea&ai,  xfjr]q)laaa&€^ 
noXsfioVy  ^  g)oßr]&€vi€g  to  avTina  öeivov,  rrjg  ö'* 
^^ov  did  TtXdovog  eiQijvrjg  iTti&vfiijaciHeg'  ix   noXi 


»^t-''"') 


die  Einzelnea  heilsam  sein  werde,  neuen  Infinitive  rovg  tihv  ßlu 

ist  in  der  Rede  nirgends  ausdrück-  al^ai  —  jovg  t^e  7iaa;r€iv  (in 

lieh  ausgesprochen;  wohl  aber  ist  selben   parataktischen   Verbini 

Gleichheit  der  Interessen  von  wie  c.  28,  4.)  in  das  Verbältni3 

grösster    Wichtigkeit.      Es    muss  jenem  ein,  und  erscheinen  aj 

aber  xal  nokaat.  xal  it^itoTaig  nicht  ivä^x^tai  abhängig,  auf  welcl 

lu  ^vfAifiQOVTa,  sondern  zu  ßfßitio-  ursprünglich  nicht  berechnet  i 

tarov  gezogen  werden,  mit  einer  Es  tritt  dadurch  der  zu  c.  18,1 

bei  Th.  besonders  häufig  zu  beach-  3.  61,  3.  bemerkte  Fall  ein,  dl 

tenden    Trennung    der   dem   Sinne  mitten_der  Periode  ein  VVe4jhsi 

«ach  zusammengehörenden  Worte:  Subjectes  vor  sich  geht:  denn/ 

„wenn  anders  das  sicherste  Band  fiivorrng,  das  auf  r]fiug  hii 

sowohl  für  Staaten,  wie  für  Ein-  hat  dem  eigentlichen  Sinn  na 

zclne  ist,  gleiche  Interessen  zu  ha-  Beziehung  zu  roig  uiv  (tu 

ben;"  wovon  denn  hier  der  erste  ii^aithng)  und  lovg  (T^  (rl_ 

Fall  zur  Anwendung  kommt.  —  5.  lovg  ^vfjfÄaxovg).  —  \{i,   (gd 

ou  —  Toi;>'«i/T^v:  denn  ein  lieber-  xriv  a(fi/i^m    (nach    der  Vera 

gewicht  der  Dorier  über  die  lonier  kelung   des   Subjectes   im   vori 

war  im  AHgemeinen  anerkannt:  vgl.  gehenden  Satz,  unpersönli^ 

5,  9,  1.  {(OV  €i(69uTs  XQiiaaovg  *?-  nehmen,  wie  7,  75,  6.),  z  u  ni  A 

vai)  6,  77,  1.  7,  5,  4.  —  6.   ^frtX-  «ersten,  d.   h.  zur  Nolh\%^ 

^fiy,  erstreben,  hier  für  andere,  keit  des  Krieges,  im  Gegens/ 

wie  2,  39,  1.  für  sich  selbst.  —  7.  ovxiri  M^/trai  nfoiuivi 

ovxiTi    Iv^ix^juL  (impers.  wie  c.  der  Kürze  wegen  zu  denkerl, 

140,  1.  142,  9.  2,  87,  3.  4,  18,  5.  8,  11.   «>iar«  adj.  nicht  advb, 

27,  2.)  „esgeht  nicht  mehran,  145,   1.  —   12.     uh  aoß) 

die  Sache  verträgt  es  nicht  mehr":  ohne  zu  fürchten,  so  da,— 

davon  hätte  eigentlich  zu   niQifii-  Furcht  abgewiesen  wird,  nirhW 

i'ojTßf,  was  das  Subj.  ^uttff  voraus-  das  Nichlfürchten   als  Moti^ 

setzt,  ein  Infin.  wie  neotonav  ab-  if/)yf((7aa»€    schon    vorausgc 

hangen    sollen:    „wir    können    es  wird.  —  an"  avrov,  rov  noli 

nicht  mehr  ruhig  ansehen,  dass —".  in  Folge  desselben   zu   h< 

Aber  in  der  Ausführung  treten  die  den:  vgl.  zu  c.  12,  2.  23,  6.. 

von  niQi^ivoviug  und  dem  zu  er-  tjav/iag  dagegen  (I.  14)  beze] 

ganzenden      Infinitiv      abhängigen  zugleich  das  Motiv, umderl 
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ydQ  elQ^vTj^^SXXov  ßeßaiovrai,   d^ljavxlqs  de  fiij 
X^Bfirjam  ovx  Ofiolaig  dxivdvvov,     xal  Trjv  xa&eaTr^xvtav  3 
riy   'EXXddc    tzoXlv    Tvqawov   i^yrjad/nevoi    ent  naaiv 
fuog  xa^eardvac,   äate  tcov  fiiv  fjSrj  Uqxeiv,  twv  öi 
hoaia^ac,  Ttaqccav^aUfiSa  iTteX&övreg,   xal  aizoi  zb 
yvviogi;^  Xoinov  oUw^ev  xal  zoig  vvv  öedovXcafiivovg 
Irjvag  eXBvd^eQoiacjiiievJ^ 

TotavTaol  Kogir^iot  alnov,  ol  öi  ^axedaiiaSvcoi  125 
Hörj  aqi  ditavTcov  rjxovaav  p^^^  ^p^^ov  irtrjyayov 
fßvfi^idxoig  ÜTtaaLv  oaoc  naq^iGav^^^j^  xal  ^sLtov, 
^Xaoöovi  noXec  xal  to  nXij^og  iiprjq)iaavTo  noXe^ieiv. 
foyftevov  öi  aizolg  ei^in  f,iv  ddvva^a  f^v  imxsiqelv  2 
\aqaay.evoig  ovaiv,  eATtoqlUa^a'i 'di  idöxsL  IxdöToig  S 
oacpoqa  riv  xal  ^t^  elvai  ^dXXr^aiv,    o^w^Ji  xad^iOTa- 


len  und  den  U ebergang,  aus 
rser  Ruhe  heraus:  denn  no- 
iOtti  (aor.)  bedeutet:  den  Krieg 
Inehmen.  —  15.  ov^  6f.iol(og^ 
ftlich:  wie  wenn  der  Friede  be- 
jt  wird ;  in  derThat  aber  s.  v.  a. 
rige Negation,  vgl.  c.  99,  2.  —  16. 
XivivQccvi'ov  -ixi  c.  122,  3.,  so 
^  auch  hier  Tvoavvov  nicht  als 
licat  zu  xaxHoTrjxvTnv  zu  fas- 
iJt,  sondern  xathaarriy.vTav  und 
^eGxdvui   stehen   mit  absichtli- 
br  Wiederholung  in   prägnanter 
Jeutung:    sich    gebildet    ha- 
—  Inl  näaiv,  drohend  für 
ähnlich  wie  c.  102,  4.  3,  63. 
(Sittvotla&ai,  näml.  uQ/eiv. 
1,  1.  —  TzccQaaTrjatüfiSx^azu 
5.  —  T€  nach  avTol  wenn 
pus  den  geringeren  Hss.  ist 
zu  entbehren,  da  die  beiden 
I  conjj.  oixüj/Liiv  und  iXfv&s- 
t€V  in  naher  und  die  beiden 
[punkte   andeutender  Verbin- 
ils  die  Folgen  des  nagaaTti- 
[«  auftreten  müssen. 

Der   Beschluss    zum 
fe  wird  gefasst  und  die 
Stangen  begonnen. 


2.  yv(afi7iVj  wie  V^iitpov  (zu  c. 
87,  4.)  in  collectivera  Gebrauch 
ohne  Artikel:  vgl.  c.  128,  7.  2    2 

4.86,5.3,92,4.4,125,3.7,72; 
3.    Dazu  steht  cc(f  anavTwvxu  nä- 
herer Beziehung  als   zu  ijxovaar, 
vgl.  3,36,6.  6,  76,  1.-4.   iyjt}! 
(ftaavTo  vgl.  c.  24,  5.  34,  1.  89, 
3.  —  5.  ^^ii^oy^^por  zu  c.  2,2.  Das  - 
part.  perf.  vom  gcfassten  Beschluss 
ohne    Causalverbindung    mit    dem 
Folgenden ;  (Fo^aj/,  wo  diese  Bezie- 
hung eintritt,  wie  5,  79,  1.  93,  1., 
^oxovv,    von    einer    vorhandenen 
Ueberzeuguog,  die  aber  nicht  zum 
Beschlüsse   führt:    4,    125,    1.   -^ 
d(^vvciT((.  zu  c.  7,  1.  —  6.  IxnogCCi- 
a^av  c.  82,  1.6,  83,  2. -- 7/  ^^ 
tivai  in  ähnlicher  Weise  prägnant, 
wie  ovx  iirai  c.  2,  2.  49,  3.  „Zöge- 
rung dürfe  nicht  Statt  finden."  — 
TiQoaifOQogy    zweckmässig:    2, 
46.  65,  11.  7,  62,  2.  sonst  wenig 
gebräuchlich.  — -  ojiKog  Sii  „trotz  j 
des   Beschlusses   nicht  zu   zögern, 
verging,  wenn  auch  weniger  als  ein 
volles   Jahr,    doch   noch    geraume 
Zeit."   {IvittvTÖg  fjikv  ov  —  skaa- 
aov  ^i:   eine  ähnliche   Wendung, 
wie  c.51,  1.  otj;i^  oaag  itogtuv,  alXä 
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nqiv  iaßaleiv  ig  ri^v  ^ttixtjv  xal  tov  TtöXefiav  aqaar 

q)av€Qa)g. 
126        ^Ev    TOtTit}    de   ercQeaßevovvo   xc^   XQ^v(^    Ttqog 

^^d^vaiovg  eyxXijitiaTa  noiovfievoiy   OTtwg  aq)iaiv  ovt^ 

yiarrj  Ttgocpaaig  sI't]  zov  rtoXe^eiv,  rjv  ^rj  tl  iaaxovi 
2  xal  TtQWTov  fiiv  Tigdaßeig^  TtifÄipavzeg  ol  ^ayi€dai/n(^ 

ixeXetov  Tovg  Id^r^vaiovg  TJLM!tQ^}spveLv  Ttjg  &aov\ 
Z'Si  ayog  rjv  loiovde'  Kvliav  rjv  VXv^Ttiovlxtjg  avi^g  !A\ 

vaiog  TiQv  TcdXa^^vyevrjg  ts  xäl  Swazog-  eyeyafurjxi 

^vycaiQa   Qaayevovg  Meyaqiwg  avdqog,   og  xcrr'   eya 
4  %dv  xQovov  hvqdwei  MeycxQwv.    XQ^h^^  ^«  ^^  Kvs 


nkiCovg.)     Wenn    die    zwiefachen 
Verbandlungen  in  Sparta  auch  mög- 
lichst  bald  nach  der  Schlacht  bei 
Potidäa  (o.  62.)  im  Sept.  432,  zu- 
sammengedrängt werden,   so   wird 
doch  der  letzte  Beschluss  nicht  frü- 
her als  0  et  ober  gesetzt  werden 
können,     und    da   der    Einfall    io 
Attika  io  den  Juni  431   zu  setzen 
ist  (zu  2,  2.  und  19.),  so  verfliessen 
7  bis  8  Monate  über  den   nöthigen 
Vorbereitungen :  xa&iara/Liäi'otgaiU 
part.  iiuperf.   vgl.   2,  6,'l.  94,  2. 
3,  28,  3.  5,  12,  1.  —  9.  tov  tioX. 
UQ.  (favsQbjg  zur  Unterscheidung 
von  dem  einseitigen  Friedensbruch 
der  Thebauer  durch  den   80  Tage 
vorher  (2,  19,  1.)  unternommenen 
üeberfall  von  PlatUa.    vgl.  Vömel 
im  Herbstprogr.   1845.   S.  S. 

1E6.  Inzwischen  verlan- 
gen die  Spartaner  in  Athen 
Austreibung  der  IVachkora- 
Dien  derer,  die  sich  mit  Blut- 
schuld befleckt  hatten  bei 
dem  hoch v er rätheri sehen  Un- 
ternehmen des  Cylon.  Er- 
zählung desselben. 

1.  inQsaßivovTo  Impf,  als  Ein- 
leitung der  Verhandlungen,  deren 
Verlauf  mit  den  mehrfachen  Digres- 


/. 


sionen^bis  c.   138  berichtet  w 

2.    OTl /iliyi  OTT]  TtQoqaati 

möglichst  starker  Anlass:  c. 
\j7ii  fityaXtj  xalinl  ßQaxeiaol 
(og  nQOif.aau.  —  4.   nQtüiov 
der  Fortschritt  c.  139,  1.  —  j 
äyog  lXavv€tv  formulärer  Ausj 
127,  1.  128,1.  135,  l.und2,  1 
wiederholt;  auch  Soph.  Oed.  R| 
fiUtOfxu  ^Xavveiv.    to  ayog  i 
für  Tovg  Ivayitg  d.  i.  rovg  ixyo] 
TÖäv  dQctanvTiüV  to  ayog.  ing  ^ 
rrjg  ^{^r}vag.  —  (}.  KvXtov  T]vi 
die  Form  der  Erzählung  vgl.  zu\ 
1.  iiber  die  Sache  Herod.  5,  7ll 
Tov  ^irjyijuaTog  rov  xara  r6v\ 
Xüivu  TTjif  aa(friv€idv  Tiveg  ^«i 
aavTsg  iinov^  otl  U(ov  iyO 
IvTavff^ay  Xiyovng  tkqI  Ool 
^ov  Schol.  — 'OXvfxniovixrjg 
scheinlich  Ol.  35. 640  v.  Chr.  u 
Ueberfall  der  Akropolis  Ol.  4J 
—  (<vi^Q  lässt  sich  zu  'OXv/ut\ 
bei  Herod.  5,  71)  und  zu  ^^^ 
ziehen,  letzteres  der  Stellui^ 
wahrscheinlicher,  da'OXvuTru 
auch  öfter  absolut  steht. '  Plal 
5.  p.  465  d.  —  7.   TW}/  Tidh 
2,  35,  3.  6,  89,  5.  —  8.    Gt] 
Arislot.  Pol.  5,  4,  5.  gleichzj 
Periander,   von   Korinth.     1 
Gr.  Gesch.  1,  233.  —  9.  ;^, 
von  Befragung  des  Orakels  bei^ 


10  l^v  JeX^mgj  ävüXe^  6  &edg  h  tjj  tov  Jidg  xrj  fisyiarr] 
^OQTrj  KCCTCiXaßin'  Tiijv  L^^rjvaicDv  dnQOTtoXiv,    6  de  naqd  5 

E€  TOV  Geayivovg  övva^iv  Xaßcjvxal  rovg  q)lXovg  äva- 
T^daagy  enacöi^  enrjXdvv  VXv/l7tca^TQ_JjL^Il^oitovv3]üip, 
Tca^Xaße  ti^v  dngoTtoXiv  (i^jdjvgavvidj^ ,  ^ofihag  eoQ- 
15  Tijvf  Te  TOV  Jiog  fteylaTriv  ehai  xal  eavT(^  ti  Tcqoo^ieiv 
iTiia  vevrArjxoTu  el  de  ev  tjj  idTTiTirj  rj  aXXo^i  Ttov  ri  6 
TTt]  eoQTT]  eiQTjTO,  ovT€  exelvog  hv  ytaievorjae  to  tjs 
\eiov  oyx  edrjXov  {Ivtl  ydq  ytat  Lid^rjvaioig  Jidaca,  S 
TiaXemTai  Jiog  eoQTi^  Medixlov  fxeyiöTrj,  e^o)  Trjg  TtoXew^^ 
20  ev  HnavÖTj^el  &vovoi,  TtoXXol  ovx  Ugela,  dXXd  ^i;^ara>^, 
enc)äajQia)-  öoxaiv  de  oQd^wg  yiyvwaxeiv  enexeiQ^oe  tcj  1 
Ij2/|\^.  ol  6'  !A&rivaXoi(ala^^iÄevoL  eßo^d^r^adv  Te  Tcavör]- 
fi&l  i'K  TOJv  dygdiv  eTt'^avtovg^xal  Ttooay.a^etouevoL  eno- 
liß^QY,ovv,     XQOVOV  de  miyiyvofiivov  ol  ^d^r^vatoi  tqvxo-  8 
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Durlhier:  und  überhaupt  bei  Attikern 
seltKo  (Aescbin.  3,  124):  bei  Herod. 
häuyg:  1,  46.  47.  53.  b5.  3,  57.  4, 
150jf.  151.  157.  7,  141.  220.  —  10. 
t^n^ueylOTy :  Wiederholung  des  Ar- 
tikels wie  c.  23,  3.  —  13.  iTif/X&ov 
dti^plur.  nach 'OAü^Tim,  im  Sinne 
desN^^estes,  wie  5,  75,  2.   KaQVila 
iivywavov  ovra.    Anders  bei  der 
bl»Kt*sen  Zeitangabe  5,  49,  1.  8,  9,  1. 
lOji  1.  —  Ta  ^v  IJaX.  TovTo  uQoai' 
^rjxiv  infiöi]  aaziv  ^OXvfunia  xal 
|y    MaxaöovUt   xal    iv   ^{^rjvatg 
Sld)ol.    Hier  ist  nur  an  den  Gegen- 
satm  zu  dem  letztern  zu  denken.  — 
14. 1  w  ?  inl  TVQavvCdi  mit  bestimm- 
ter f  Bezeichnung   der   persönlichen 
Ab4icht;  bei  Herod.  5,  71.  Inl  tv~ 
qan'vCöi  ixofArjas  ist  diese  im  vcrb. 
selfbstangedeutet.  —  15.  TiQoorixeiv 
U,  nähern  Bezug  wozu  ba- 
bfi-n:  2,  29,  3.  5,  G6,  4.  —  16.  'O- 
Xmj^nia  vixäv  Arist.   Khel.   1,   2. 
amaiQilv  Herod.  6,  36.  xQaTuv  xal 
liMji(fiiyai  Lucian.  de  merc.cond.  13, 
Uüwi  so  auch  Olympia  coronari  Hör. 
"  'ist.  1,  l,  50.  —  17.    eT(}T]To,  be- 
lle i  c  h  n  e  t ,  g  e  m  e  i  n  t  w  a  r.  —  xar- 
sm^oriae  im  epexeget.  Zwischensatz: 


er  hatte  es  nicht  weiter  über- 
legt: vgl.  c.  661.9.— 18.  Jidaiai 
Aristoph.  Kubb.  407.  Sie  wurden  im 
Anthesterion  gefeiert.  —  19.  Zivg 
MeiXC^iog  von  Aristot.  d.  Mund.  7. 
unter  den  allgemeinen  Beinamen  des 
Zeus  aufgeführt,  in  Athen  noch  er- 
wähnt Pausan.  1,  37,  4.  —  20.  ^v- 
fiaza  ImxfaQiay  rivd  nifxfiara 
tig    ^(ä<ov    /uoQ(fdg    JiTviKOfiiva. 

Kr.  hält  noXXol inix(OQia  für 

ein  Glossem;  allerdings  sieht  die 
Stelle  darnach  aus;  dann  möchte  der 
Zusatz  aber  schon  bei  e^ca  noXeotg 
anfangen.  —  21.  ine/eCQijaa  z^ 
eQy(l)j  xaxäXaße  irjv  dxQojtoXLV. 
—  23.  in*  avTovgy  rovg  d/Li(fl  Kv- 
Xtova.  —  24.  iTiiytyvo/uäpoVf  ,,da 
über  der  Belagerung  längere  Zeit 
verfloss".  4,  26,  4.  —  TQvxo/nevog 
u.  rtjQvxMfJLivog  (4,  60,  2.  7,  28, 
3.)  sind  die  einzigen  Formen,  in  de- 
nen bei  Tb.  diess  vb.  vorkommt, 
das  im  Homer  und  den  attischen 
Dichtern  (Soph.  Aj.  605.  Oed.  R. 
666.  Trach.  110.  Eurip.  Hipp.  147. 
Hei.  521.  Aristoph.  Pac.  989.  Ach. 
68)  und  dann  wieder  bei  Spätem 
sich  öfter  findet,  von  Herodot  nicht 
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9  nolld  Twv  nohTixwv  ol  iwia  cxQxovreg  enqaaaov.    oi  gdi 
^lerd  Tov  Ktlwvog  noXioQxov^uvot  q)XdvQwg  elxov  aXvov 

10  TC  Tial  vdarog  dnoQic^.     6  /niv  ovv  KvXiov  xal  6  döeiiipdg  3o 
avTov^  hdidgaGKOvaiv  ol  d'  aUot  wg  imi^oyto  Kai  iiveg 
Kai  dni^vriäKov  vno  xov  kiitiov,  Ka&il^ovöiv  enl  tov/^ci^ 

11  ^lov  Ixirai  tov  iv  xrj  dnQonolEi,    dyaoT^oavteg  di  a^rovg 
ol  mv^^d^i^vaicüv  e7tiT€TQafn^tevoi  Ti^v  ^vkaxrjv,  W( 
Qcov  djto&tnqaKOvidg  ev  t(p  uqc^,  i^^  (p  furjöiv  kokov 
^^ft^y  /^Ttayayovreg  dneKTsivav  y.a&ej^^ijvqig  de 
Tial  mi  Töiv  GE^vcüv  ^£ü)v  ev  Tolg  ßo)fiolg  h.ltfj'^Tiai 
öiexQiJGavTO.     y.al  and  tovtov  ivayetgKat  dliTrjQiin 


gebraucht  wird  and  in  der  attischen 
Prosa  selten  ist   (Xen.  Hell.  5,  2, 
4.).  —  25,    ol  TiokkoC  bestimmend 
hinzugerdgt,  wie  c.  2,  6.  18,  1.  119, 
1.  —  26.    toig  ivv^ct  (tQ/ovai^  an 
deren  Spitze  Megakles  stand.«  Plut. 
Sol.  12.  —  27.    (igiara  Prädicat 
zu  einem  aus  dem  Vorigen  zu  er- 
gänzenden    allgemeinen     Objecte: 
„wie  sie  eben  diess  —  die  Ausfuh- 
rung der  Bewachung  u.  s.  w.  —  als 
das  Beste  erkennen  würden'*:  vgl. 
6,8,2.  und  8,  67,  3.-6,26,1. 
tritt   fhcci   hinzu,    wodurch   diese 
Construction  unzweifelhaft  wird.  — 
TOTf  ^i,  im  Gegensatz  zu  der  Zeit 
nach  Solon's  Gesetzgebung,  von  wo 
an  die  eigentliche  Regierungsgewalt 
der  Archooten  immer  mehr  abnahm 
und  meist  auf  richterliche  Funktio- 
nen  beschränkt    war.     Schömann, 
Gr.  A.  1,  413.  —  29.   (fkavQwg  f- 
Xitv  im  Th.  nur  hier;  vgl.  Herod. 
3,   129.     Das  Adj.   gebraucht  Tb. 
nicht.  —  32.     xn&C^ovaiv  Ix^rai 
zu  c.  24,  7.  —  Tov  ßfüfiov,  der 
Athene.  —  33.    avaairiaavifg  con- 
stanter  Ausdruck  für  diese  Sache: 
c.  128,  1.137,  1.3,  28,2.  75,4.  5. 
—  34.  intJtTQ.TfiVffvXaxi^v.  Kr. 


i^S 


Gr.  52,  4,  5.  Matth.  424,  2.  I|)och 

hat  Th.  5,  31,  3.  auch  das  sachliche 

Subject  beim  pass.  von  ^JHjQiJieiv. 

dixrjg  Actx^öaifAor(oig  l7itTQ\niC' 

Orig.  -—  (og  iojotov  ano&vriaxoiVTag^ 

„da  sie  sie  dem  Tode  nahe  sahc^ 

um    den  Tempel   rein   zu  erhaltK>n 

von  Leichen:   Grund  des  ftvaajßrj- 

acii.  —  35.   i(^*  qj.  zu  c.  103,JTrim 

Anschluss  an  avKarrjaaVTig.  #—  36. 

ttTrciyeir,  wie  duceve,  zur  Hin^/Vh- 

tung:  c.  128,  1.3,  68,  1.  —  37.  <5/rl 

Tüiv  aefiVMV  ^fwi/,  ein  HeiliglhJ 

der  Eumeniden,  das  nach  dem  Schef  I 

nXrjaiov  TOV  l4n((ov  ndyov  htfg 

—  iv  T^  nttQodo)  ist  mit  xal 

fxivovg     zu     verbinden:     „ei 

welche  auf  dem  Wege  zur  Hin 

tung  ihr  Schicksal  erkannten  un, 

den  Altären  der  Eumeniden  Ret 

suchten."     Plutarch's    Darstel 

(Sol.  c.  12.)  dass  Megakles  die 

schwornen  nur  bewogen  habe,  l 

^(xrj  xareli^fiVy  würde  sammt 

daran   geknüpften  Umständen 

ganzen   Hergang  begreiflicher 

eben.  —  38.    ^^laxQrja&ui  {oh 

Herod.).  noch  3,  36,  3.  6,  61,  3. 

akir^Qtot  (Ausdruck  des  äusserst 


La- 


(  LIB.  I.    CAP.  126.  127. 

40  nt^o^v  ^ev  ovv  Kai  ol  U^rivalov  rovg  ivayelg  rohovg,  12 

'-A^  ^?  .'^^f  ^^fPM^VS  o  ^axeömfiöviog  {Jotsqov  ^erd 

^pvaicov  aTaacaSSvtwv,  Toiig  je  ^mra^  ilavvovueg  xal 

Tor^zedyea^TcovTd  Sara   di^^keg^ßj^^    ^ar^^^o. 

^ev^oc  voTeQOv,  xal  tö  yivog  aixmv  iamv  hi  h  rij  n6lei 

l^TovTo  öf}  Td  Hyog  ol  ^aKedacfiövwL  ixüevov  üav-  127 
vec^   (^   .0^  ^eolgngärov  ^^icogovyregrelöÖTeiöf 
negyiea  tov  ^av^^nnov  7tQoa^6^ievov  aitä  xard^riv 
^iTiTe^a  Kac  vo^i^oweg  hneaovTog  advov  ^^ov  awia,  noL 

5  xcoQ^cv  TaauoTo^r^^^r^^^i-     oi  ^h.oc  To^vrov^l,  2 
Ttc^v  ua^ecv  av  avzov  tovto,  baov  didp;Arjv  oTaecv  al^ 


■  ntd  ii 


Frevels  Dem.  18,  152.  Aeschin.f3, 


13iy  TTJg  ^€ov  blieb  wohl  die  ste- 
henJe  Bezeichnung  für  die  Bethei- 
'=-'^-^-  Arist.  Eqq.  445.-39.  t6 
o  KTi"  ixi(vm>,  vor  Allen  um 
:akles  willen  die  Alkmäoni- 
•  ^0.  rjXaaav  —  riXaae: 
^.  ^^  ^  ^'«  c.  28,  2.  30,  4.  47,  2. 
?^ji—  —  ^^'  KXdo^ivrig  —  ftSTu 
AMy\v.  üTaataCovrcav  (gedrängter 
Airfsdruck,  da  u6Tce  nur  auf  die  ari- 
stokratische Partei,  aTctata^ovrmv 
auf  sämmtliche  Athener  hinweist)- 
da*  ~-  — '   ^       '^  -      - 

jn  hlisthenes  unterstützte  und  die- 
sen    das  Haupt  der  AlkmUonideo, 
auflr  kurze  Zeit  zu  weichen  nöthigte 
HeAod.  5,   70.  Curtius,   Gr.  G.  1, 
31of|  —  42.    Tovg  T€  Cm'Tag.    ri 
knupJBt  ans  Voraufgeheode  an,  ohne 
Beziehung   auf  das    folgende  xai, 
dasJepitatisch  ist:  ,,und  indem  sie 
die#l,ebenden  austrieben  (nicht  zu- 
fri*den  damit  die  Lebenden  auszu^ 
trfl^pbeD),  gruben  sie  auch  die  Ge- 
jne    der    Gestorbenen    aus    und 

^affteü  sie  ausser  Landes." 43. 

wA^oj/  zu  c.  113,  4.    varenov 
Trscheinlich  noch  im  selben  Jahr 
durch  die  Verfassungstreue  des 
^n  Rathes. 

'7.      Die    Absicht    dabei 


war    besonders    gegen  Peri- 
kles  gerichtet. 

1.   tf»;,  wieoi^»/(c.  26,  1.51,  1.) 
und  J   oi;r,  (c.  3,  4.  10,5.63,  1.) 
nach  längerer  Unterbrechung  (hier 
an  126,  2.)  anknüpfend.  —  2.  J^^fy 
zu  c.  92.  hier  und  4,  99.  ungewöhn- 
lich dem  betreffenden  Worte  voran- 
gestellt. —  nQcäTov  zur  Steigerung 
der  Ironie:  über  Alles.  —  f/Jorf^ 
^J:  durch  die  Wortstellung  entsteht 
die  Bedeutung:  „in  der  That  aber, 
weil  sie  wussten."  —  3.   7iQoafx6' 
f^svov  avTO),  TCO  uyu,  seltner  Aus- 
druck, von  Plut.  Per.  33.  erklärt: 
To  ayog,  ^  t6  ftrjTQo&ev  ys'vog  rov 
negtxUovg  evo^ov  ^v.  Seine  Mut- 
ter Agariste   war  die   Nichte   des 
Alkmäoniden  Klisthenes.  Plut.  3.  — 
4.  TTGoxcogeiv  iofin.  praes.  im  Sinne 
des  fut.  nach  vo^il^ovisg.  vgl.  zu  c. 
^2,  4.  —  5.    TU  nno  tcjv  A&rjp^ 
„was  sie  von  Athen  hofften":  vgl 
5' 37,  4.  7,77,  4.8,48,3.51,3.' 
ob,  2.  —  ov  ToaovTov  —  oaov  zu 
c.  88.  —  6.   oXaeiv  muss  nach  Th.'a 
Gebrauch  (c.  5,  1.  33,  2.  2,  37,  3.  4, 
1 ',  1.6,  16,  1.),  der  (f^QHv  in  die- 
sem Sinne  nur  mit  sachlichen  Sub- 
jecten  verbindet,  nicht  zu  AaxB- 
Saifxovioi,  sondern  zu  einem  zu  er- 
gänzenden Tovjo  TÖ  nQayfia  con- 
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ftq^  xriv  TCoXiVy  (og  xat  oia  ttjv  eneivov  ^fuj^ogav  to  fif-"' 
3  Qog  Ea%(XL  6  noXe^iog.  Shu^  öwaxanctcog  tcov  xa^*  e 
vov  zat  aywv  zrjv  TtoXiTeiav  rjvavriovTO  ndvra  rolg  . ' 
nsdaifiovioig,  xat  nvic  4g  vTteUeiv,  dUJ*  ig  tov  TtoXsfuov  10 
üq^ia  Tovg  ^d^rjvalovg, 
128  ^vraKiXevov  öi  xal  ol  Li&rjvaioL  TOvg  ^axeSai- 
fioviovg  10  auo  Taivdqov  ayog  ikavveiv,  ol  yccg  .Ala%e- 
SaifioviOL  dvaaxriaavTeg  tcotb  «x  %ov  Ibqov  tov  Tlooeltdw' 
yog  (XTCo  Taivaqov  tcHv  EIXcStojv  Ixerag  aTtayayovteg  /Sii- 
(pd-ELQctv  öl   o  öiq  yictt  ag)Laiv  avTÖtg  vof^lCovoL  zov  dieyav  5 

2  a€tai,idv  yevaad^ai  iv  ^/taQTrj.   ixelevov  öi  yial  to  Trjg  ^gX- 

3  %ioimv  dyog  ilavveiv  avxovg'  iyeveto  öi  tolovöe'  shcei- 
örj  Ilavaavlag  6  ^axeöaif^oviog  zo  TtQwzov  fieTa7t€^q)id'€ig 
vno  iTtaQTKXTcdv  and  r^g  dgxrjg  zijg  iv  ^ElXr]a7t6vTo\yial 
UQi&alg  in  avziov  dneXv^i^  fu^ccöixeivy  ör]fioal(^  inivßtvx-  1 

/  izi  i^€7zifiq)d^rj ,  löla  öi  airög  TQii]Qt]  Xaßiov  ^EQini/ovlöa 
Sfjv  Jlay^eöaifiovLwv  acprAvaixai  eg  LlArjonovTOVf  rk^  fitv 


•truirt  werden.  —  7.  nQog  ttjv  no- 
Xtv  d.  i.  Tovg  noXirag.  — 17  ixeivov 
^vfÄAfOQCc:  im  Sinne  der  Laced.  wird 
seine  Verwandtschaft  mit  den  Alk- 
mUoniden  als  ein  Unglück  bezeich- 
net. —  TO  ^iQOQj  zu  c.  74,  3.:  zum 
Theil  wenigstens.  —  8.  eaiui  6 
noXe^og  prägnant  durch  Voran- 
stellung des  Verbunis:  vgl.  zu  c.  2, 
i  2.  —  wv,  wo  es  voransteht,  immer 
mit  Nachdruck  (c.  21,  1.  124,  1. 
13ü,  1.2,2,2.6,  15,  3.);  hier:  „da 
er  unzweifelhaft  der  einflnssreichste 
Mann  in  Athen  war.**  —  9.  aywv 
prägnant  wie  2,  65,  8.  —  10.  ovx 
iäv:  vgl.  c.  28, 3.  52,  3. 133.  6,72, 2. 

128.  Gegenforderung  der 
Athener  wegen  der  am  Pau- 
lanias  begangenen  Blut- 
schuld. Die  Pläne  und  letzten 
Schicksale  des  Pausanias. 
(c.  128—134.) 

1.  u.  6.  ttVT€xi).€vov  ^k  —  Ixi- 
Ifvov  6i,  anaphorische  Voranstel- 


«- 


lung  mit  Bezug  auf  c.  127,  1.  vg|l.  c 
30,  3  u.  4.  —  2.  TO  dn6  Taiii\  «■ 
yogy  die  Schuld,  die  von  dort  Aer 
auf  Sparta  gekommen.  Dagegen  ifctl. 
4.  ano  TaivciQov  local  zu  nebinlen, 
wenn  nicht  der  überflüssige  Zus^ti^ 
nur  irrthümlich  wiederholt  ist.  »-«- 
Üeber  das  Nähere  des  Ereignisljes 
Paus.  4,  24,  5.  und  dessen  wahr- 
scheinlich irrthümliche  Zeitansgabc 
Krüger  Stud.  1,  1520*.  —  4.  Anay, 
dt^(fni^eiQctv.  zu  c.  126,  H.l —  5. 
dv  o  (f?}  an  bekannte  Umstände 
erinnernd:  zu  c.  24,  2.  —  toA  ^^- 
yav  Giiüuov.  c.  101,  2.  —  6.  ^tij? 
XcdxioixoVj  li&rjvägf  von  dcriauf 
dem  Burghügel  ihr  geweiheten  &rz- 
kapelle:  Paus.  3, 17,  2.  tov  t«  vAoy 
6fj.oi(ag  xal  to  ayaXfxa  fnoirjaMV 
TO  l4&riväg  ;(aXxovv.   CurtiuyPe- 

lop.  2 ,  227  f.  8.     TO  TIQtüTO^US- 

Tan.  c.  95,  3.  —  10.  dniX.  fnij/a^. 
über  Sache  und  Ausdruck  c.  9|5,  5. 
—  ovx^TL  V^tn.  c.  95,  6.  — /  12. 
ttvev  ^^axaS.f  ov  xiXevadvTOifa  av- 


Xoj€^  int  Tov^EXXrjviyidv  TtqXcfiov,  t<^  öi  SQy(p  zd  ngog 
ßa^iXia  TtQdyfxaTa'TtQdaqetv,  äaneq  aal  to  tvqcjtov  ive- 

15  X^/^Jfor£v,  icpii[j.evog  zr}^  "^EXkrjvi^i^g  dg^vg-    evegyeaiav  öi  4. 
a7rÄ|To{;(j€  tcqwzov  ig  ßaaiXicc  yiazi&ikö  ^ccl  zov  Ttavzog  ^ 
n^tmyficLzog  dgxrjv  iTtoirjaazo'  Bv^dvziov  ydg  eXiov  z^  tcqo-  5 
zeq^  Ttagovaia  fiazd  zrjv  ix  Kvttqov  dvaxojQtjOiv  {elxpv  öi 
M^öoi  avzo  Y.al  ßaaiXiwg  TV^oaijytpvzig  zivag  xal  ^yya- 

10  vai\  o2  hdXwaav  iv  avz(p  zoza)  zovzovg  ovg  eXaßav  dno-- 
TteiLiMtac  ßaoiXal  xqvcpa  zaiv  aXXwv  ^vf.ifidxcov,  zip  öi  Xoycp 
anaö^aaav  avzov.  angaaca  öi  zavza  fiiazd  ToyyvXov  zov  6 
EgazAiiiogy  otnaQ  enizgaipa  z6  za  Bv^dvziov  xal  zovg  al- 
Xi^cc^cüzovg,  eTcafxxpa  öi  xal  aTtLOzoXrjv  zov  FoyyvXov  q)EQOvza 
'  ivayiyqajtzo   öi  zdöa  iv  avzfjy   wg  iiozaQOv  dvav- 


aiza 


Jü)V 

13.    o 


131,  1.  zu  c.  91,  5.  — 
VjEXXrivixbg  noXiuog,  (anders 
als  c.  1112,  2.  der  CoIIectivausdruck 
'EXX.  mcoX.)  der  eben  jetzt  noch  von 
denHelllenen  gegen  Persien  geführte 
Kriee.» — 14.  7T(>«(ycrfij/ (in  lockerer 
Verbidindung  zu  dem  entfernteren 
dqimcvshai,  nach  einer  andern 
zwjmschengetretenen  Wendung,  wie 
c.  jWIy  1.  Infinitiv  der  Absichtauch  c. 
50m,  K57,  5.)  wie  oft  heimlich 
b(^t reiben,  und  darnach  auch  rä 
nmnog ßaa.  nQixyuaTct,  die  geheimen 
"Verbindungen  mitdem  Perserkönige. 

Jierzu  passt  auch  das  lv8/t(Qr]a€ 
denr  meisten  und  besten  Hss.  („er 
hatake  sich  darauf  eingelassen'*  4,  4, 
2.^^V24,  6.)  besser  als  i7T€/i^or)a€, 
duft»  «lehr  die  Kühnheit  des  Versu- 
les  bezeichnen  würde.  —  15.  Trjg 
1XX.    nQ/fjg   (der  Artikel  ist   bei 

^pp.  und  ß.  durch  Druckfehler  aus- 
gt^fulien  ),  nach  der  Herrschaft  über 
gitwiz  Griechenland.  —  evegysaiav 
^i:MxTS.  ist  die  epexegetische  Erläu- 
terBung  des  lyf/aiQrjae.  xaxi&ETO 
zuMc.  33,  1.  Die  Aoriste  xat^d-,  u. 
^TimnirjaaTo  wie  c.  126,  6.  —  16.  ig 
/5«Är.  zu  evifty.  wie  c,  41,  2.  —  dno 
ToÄJf^  „von  folgender  Veranlassung 


aui 


Fl( 


zu  beiden  Satzgliedern. 


17.  iXwv  Tjf  TiQOT.  naQovcsCcr,  c. 
94,  2.  Der  Dativ  zeitlich,  wie  c. 
44,  1.  2,  20,  1.  3,  54,  4.  —  20.  oX 
kdX.  Iv  avTU}  TOT*:  durch  diese  Ver- 
bindung (statt  der  gewöhnlichen: 
To'Tf  TovTovg)  erhält  der  Relativsatz 
sein  volles  Gewicht:  „und  diese  ge- 
riethen  eben  damals  in  Gefangen- 
schaft.** Die  Hervorhebung  der 
TiQoaijx.  Tivsg  x.  ^vyy.  nach  Mij- 
ÖOL  wie  oft  die  Zusammenstellung 
der  Truppen  und  Führer.  (Die  mei- 
sten Herausgg.  streichen  o%).  tiqüO" 
rixovTegy  Angehörige  in  weiterm 
Sinn  als  ^vyysviig^  die  Blutsver- 
wandten. —  21.  Tväv  äXX(üV  ^vfjL- 
fid/tov,  nach  dem  Gebrauch  des 
dXXog^  wo  es  nur  eine  Erweiterung 
der  Zahl,  nicht  Gleichartigkeit  mit 
dem  Vorigen  andeutet.  Kr.  50,  4, 
11.  —  TO)  Xoym^  „nach  seiner  Dar- 
stellung** vgl.  2,  65,  9.-22.  I- 
nqaaae  Si'.  die  Wortstellung  in 
der  Epexegese  wie  c.  88,  1.  —  23. 
vjTiiQ  (mit  dem  Vat.)  für  w  ist  für 
die  Hervorhebung  des  wichtigen 
Mannes  sehr  angemessen:  „eben 
dem,  welchem  er  — **:  c.  S9,  2.  — 

24.  Xttl  iTiiaToXrjv:  die  Stellung 
ähnlich  wie  c.  9,  2.  11,  2.  5,  7,  5.  — 

25.  dvtVQiaxHv,  öfter  bei  Herodot 


^'¥,J.. 
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LIB.  I.     CAP.  128-130. 


7  Q€^-  jyllavaaviag  6  i^ycfiwv  t^g  27nJiQT7jg  Tovads  rs  lao* 
Xa^itsad^aL  ßovkö/nevog  dTtOTti^Ttei  So^l jkwvj  xal  ^mpw- 
(UTjv  ftoiovfiat,  sl  jcal  aol  doxei,  d^vyareQa  re  tiJv  a^w  yrj- 
ftai  xai  001  InaQTrjv  re  xal  zrjv  äkXtjv  'Elldda  v7tS)x^^' 
Qiov  TtoiTJoai,  dvvaTog  öi  doxa)  elvac  Tavta  Ttga^ai  rnfTci  3( 
am  ßovkevö/iisvog,  ei  ovv  tl  qe  tovtwv  a^igxsij  nigiTtB 
dvdga  tiiotov  im^d^laoocLv  de'  ov  to  koinov  xovg  flo- 
i2^yovg  Ttöir^oofied^a.''  Tooavra  ^iv  ^  yqacprl  ed^lov,  Mig- 
^r^g  de  ijo^rj  re  Tjj  ejtiOToXfj  xal  (xtiootüIsi  ^graßfa^ov 
Tov  (DaQvdxov  ini  d^dlaooav  zal  xelsvei  avrov  xnrv  t€ 
jdoxvlhiv  oaTQCiTtdav  nagalaßelv  Msyaßdrrjv  dT^^Ud- 
^avra,  og  ngoTegov  ^^x€j  ^ccl  Ttaqd  Tlavoavlav  ig  JmCaV-  5 
tiov  ijiiOTokrjv  ävTÄiBTid^ai  airo)  (6g  rdxtova  öiaiti^rpaL  ' 
xal  triv  ocpQctylda  dTcoöei^ai,  xal  riv  tl  avTfo  TTatJavlag 
naqayyelXrj    tvsqI   tiov   eavrov  Ttgay^idTtov ,   Trgdooeij^   log 

2  agioza  xal  TtiOTovara.    6  öi  dcfLxo^ievog  rd  ts  dkXa  rnftoirj' 
oev  üoTteg  elgrjzo  xal  rrjv  E7Viozo?.rjv  öisTts^tipev  KavTS-  1 

3  yeygaftro  öe  zdöe'   ,/ßdfi  Uyei  ßaoiXevg  Seg^rjg  Ilfioa- 
vii^'  xal  tiüv  dvSgtüv  ovg  fioi  nigav  ^akdaor^g  ex 
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(1,  67,  ^137.  4,44.7,8,3.9,  12.) 
bei  Th.  nur  hier.  —  26.    Tovgdf  ts. 
Die  Copula  verbindet  den    ganzen 
Satz  mit  dem  folgenden:  xal  yrto- 
/Lirjvnoiovfini.  —  27.  dnonfuTTfi, 
Die     nahe     liegende     Verinuthung 
a;i07r^^7rwvor7ro/oil'M«i  zuschrei- 
ben, wird  durch  denselben  Wechsel 
der  Person  bei  Xen.  Hell.  5,  1,  31. 
soröckgewiesen.  —  i$oq£  die  Ultre 
und  poetische  Form    (für  ^oquii) 
hier  u.  4,  98,  8.  —  yvtofiriv  noiei- 
aO-ai   die  Absicht  hegen,  mit 
dem   Plan   umgeben:    2,   2,    4. 
7,  72,  3.  —  28.   dvyax.  Tr}v  aiqv: 
über  die  Stellung  zu  c.  1,   1.  — 
31.  uQiaxuv  im  Tb.  nur  hier  mit 
dem  acc.  (öfter  bei  Plato.  Tbeaet. 
p.  172d.  202.  c.  d.)  sonst  (c.  38,  4. 
4,113,1.  121,  1.5,  37,  3.  6,  24, 
4.  7,  49,  3.  8,  43,  2.  48,  4.)  mit 
dem  Daüv.  —  32.    ^tiI  ^äXaaaav, 


MV- 


orientaliscbe  Bezeichnung  für^das 
von  den  Griechen  bewohnte  Küswn- 
land  von  Vorder-Asicn. 

129«  2.  Artabazos,  der  be- 
kannte Heerführer  des  Xerxes:  H( 
rod.  7, 66.  u.  8, 1 26  ff.  --  4.  Die  D  a/s  - 
kyli tische  Satrapie  von  derljjfcsi- 
denz  Daskylium  in  Bithynien  tfi^n- 
Hell.  4,  1 ,  5.),  umfasste  den  nf>r(lli- 
cben  Theil  von  Vorderasien,  S^o 
sardianische  den  südlichen.  —  3 
xai  —  dvTi7i€Tid^€i  schliesst  siel 
nicht  adäquat  an  das  voraufgehenjae 
Tjji'  T€  ^.  a.  xarakaßuv.  vgl.J  c. 
16.  dvtiniTt&ivtu,  zur  Erwie- 
derung übergeben;  nur  hier. -#-  7. 
rriv  atfQctyMttf  das  königliche  »'e- 
gel  auf  dem  Briefe:  vgl.  Xen.  I^H. 
7,  1,  39.  —  8.  ittvroVfßaaiX^(üi 
TiQdaaeiv  in  freierm  AnschlussS  «" 
uvTiniT,  im  Sinoe  von  ixilivA  — 


Z' 


%LOW  eowoag  xeiTcci  ool  evegyeoia  ev  t^  rjiLievegq)  oXx^t 
lg  Mel  avdyganrog,  xal  zoig  Xoyoig  zotg  dno  oiv  dgeoxo- 

|l5  ^/of/l.  xai  oe  (niJTe  vv^  (nfjd^^  i^juega  eTt^lixeTco  woze  dvei- 
vail  Ttgdooeiv  ti  tov  ifiol  VTtioxvfj,  firjöe  XQ^(^ov  xal  dg- 
yugjpv  öandvrj  xexcDkvo&jo  f^i^öe  OTgazidg  nX^d^ei,  ei  noi 
dem,  nagayiyvep^ai,  dlXd  fiez  'Agzaßdl^ov  dvögog  dyad^ov, 
o-Ä  001  tiielüjm,   Ttgdooe  d^agowv   xal  td  efxd  xal  zd  od 

20  oA/;  xdXlLOza  xal  agioza  e§ei  d^ifpozegoig,*^    zavza  Aa- 130 
ßifiv  6  Uayoaviag  zd  ygdfxfxazay  üv  xal  ngozegov  ev  ^e- 


yaA(*  a^Kofxazk^  .mi:ü^züizJ£Mrjvcüy  öid  zi^v  lUazaidoiv 
inyefiiovlavj  tzoXXm  zoze  udÜlov  ^gzo  xal  ovxizi^övvazo 
'5  tv  T*7  xb^eozYjxozi  zgoTiq)  ßiozeveiv,  dlkd  oxevdg  ze  Mrj- 
ÖLxdh  evövofievog  ex  zov  BvCavziov  e^fjet  xal  did  z^g 
Gg(^mT]g  Ttoqevd/tievov  avzov  Mrjdoi  xal  AlyvTtziOi  edog0 
(fogqgyv  zgdkel^dv  ze  Ilegoixrjv  ndgmd^ezo,   xal  xazexeiv 


'f 


ffog 

13.  MtiiTaC  aoi  svigyeatcc  als  pf. 
pass.  ^es  obigen  {xaTa)t[i^ead^ai: 
„der  Dlienst  ist  wohl  angelegt,  auf- 
gehobnen," wovon  dvayüanxoq  die 
besti#nmtere  Ausführung  enthält; 
Da<#h  Herod.  8,  85  {iutQy^zrjg  ßaai- 
A/oMff  av€yQd(fri)  im  eigentlichen 
S'ijmne.  Zu  ivtQyiOia  gehört  das 
v<Araufgesehickte  ttoy  dvÖQüiv  in 
fiweierer  Verbindung:  „in  Betreff 
lener  Männer."  —  14.  toTs  dno 
rot',  vgl.  zu  c.  37,  1.  —  15.  iLiriTS 
^'v^  /LirjO-'  riixiQtty  nach  orientali- 
sMi-her  Ausdrucksweise;  ähnlich  He- 
r%d.  5,  .23.  —  inia;(eTv  transitiv 
ivv^fbalten,  wie  4,  5,  1.  und  dazu 
las  praes.  inta/to  3,  45,  4.  —  16. 
ivni(T/vr}  und  6,  14.  rjyj,  die  einzi- 
gen Steilen,  wo  die  2  pers.  med.  od. 
ISS.  im  Th.  vorkommt,  u.  nach  den 
?sten  Hss.  auf  »/ ,  nicht  ei.  —  17. 
hxü)Xva&(Of  TovTOj  o  TiQäaaiiv 
idkfig.  —  19.  intfixpa  das  prae- 
ter, des  Schreibenden:  vgl.  c.  23,  5. 
130«  3.  vno  XMv'EkkriVbJV  zvl 
fu^Ctafi«  in  passiver  Bedeutung  con- 
^truirt;  eben  so  6,  15,3.  und  ähn- 
lich zu  d6$oafia  c.  141,  7.  zu  ap/if 
'2,  65,  9.  und  8, 54,  4.  zu  (fvyri.  Das 


voranstehende  part.  wv  (zu  c.  127, 
3.)  hier  u.  6,  15,  3.  wie  unser: 
„war  er  schon  früher  in  Ansehn," 
was  auf  die  folgende  Steigerung 
hilldeutet.  —  4.  ri^To.  cuQsaO^ai 
bei  Attikern  selten  in  metaphor.  Be- 
deutung s.  V.  a.  inaiQfadai  (c.  120, 
3.  4,  18,4.);  öfter  bei  Spätem:  Plul. 
Fab.  S.  Aemil.  12.  auch  in  dem  Epi- 
gramm 6,  59,  4.  Der  Gegensatz  iat 
nicht  genau:  denn  nicht  im  Auseho 
bei  Andern  war  er  gestiegen,  son- 
dern im  eignen  Dünkel.  Auch  iJJv- 
varo  bezieht  sieb  aufsein  Inneres: 
„er  vermochte  im  eignen  Hochmutb 
nicht  mehr  — ".  —  5.  6  xa&earrj' 
X(og  TQonog,  die  (bei  Griechen)  be- 
stehende, herkömmliche  Sitte,  wie 
c.  132,  2.  T«  xa^hearaiTa  vouiua. 
3,9,  1.  56,2.  86,  6.-^1/1^,  in 
den  Schranken  dieser  Sitte.  — 
axivdg  M.  der  seltne  Plur.  weist 
auf  die  verschiedenen  Stücke  der 
orientalischen  Tracht  und  das  vb. 
lrövta<f(u  ausser  dem  y.ävövg  wohl 
auch  auf  die  dva^vQl3ag  hin.  vgl. 
Xen.  Cyrop.  8,  3,  14.  —  7.  6oqv- 
(fOQflv  c.  acc.  Herod.  2,  168.  3, 
127.Pial.Rep.  9  p.  575b. —  8.  r/ 
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75,4. 

oa- 


Jr. 


Llß.  I.    CAP.  130—132. 


fip  Oiavoiav  ovx  rjövvcao,  aXk  eqyotg  ßgaxsai  Ttqo 
lov  a  %(j  yvoj^ji  iliiitov&Q  ig  iTteiifc  e/nelks  nq^ 
2  dvanqoaoöov  re  ccvrov  Jtaqeixe  xal  tjj  oqy^  ovzco  x^^ 
iXQ^'^o  ig  Ttdvrag  o^ioicog  üaxa  iurjdiva  öh^a&aL  tt,^ 
Uvctv  diOTteq  xal  nqog  Tovg  li^vaiovg  ovx  rjxia^a  ^ 
131  hiipLaxia  fieriaur].  ol  Ss  ^axsöai^ovioi  aioMfÄevo^^zo 
Tß  TtQioTov  di^  avTct  zavTa  dvexdleaav  atToV,  xal  ifteMd^ 
T^  ^Eqiiuoviöt  vrjl  ro  devregov  ixulavaag  ov  xeXevadvTMiov 
cftVft»!'  Toiavra  BCpaivero  npiiov,  *xal  ix  rov  Bvtavrm^ov 
ßi(^  V7t*  lAd^rjvalcüv  ixTtoXioQTirj&eig  ig  (nsv  Trjv  ^atjmqzriv  5 
üv%  inavexf^QU,  ig  öe  Kolwvdg  zag  TQ(i)ddag  lÖQ^d-elg 
nqctaajji^jiS^ax^Y^iJ^jiO  aizolg  nnog  zovg  ßagßdg^ 


Hh 
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nach  TQan.  führt  das  dritte  Glied 
ein,  ohne  Beziehung  zum  folgenden 
xai.  —  xax(/jiv.  vgl.  2,  ö5,  8.  3, 
62, 4. 4, 130,  6.  —  9.  t^I'  ^idvoiar, 
seine  wahre  Absicht:  vgl.  c.  132,  3. 
2,  20,  5.  4,  52,  3.  —  ßoec^vg  u  n  b  e  - 
deutend:  14,  3.  119,^3.   Die  ^^ya 
ßqax^a  sind  die  vorher  genannten 
Neuerungen  in  seiner  Lebensweise. 
—  10.    rj  yvtouri  zu  (fjfUe,  „was 
pp  in  seinem  Innerji  —  vorhatte;" 
doch  mit  einer  kleinen  Incongrnenz 
des   Gedankens,  da  der  Ausdruck 
T^  yv.  eigentlich  auf  einen  willens- 
kräftigeren Ausdruck  berechnet  ist, 
als  das  neutrale  juiXXfiv.  —  fisiCo- 
r(og  (4,  19,  3.  6,  27,  3.  Auch  sonst 
bat  Tb.  die  Adverbialform  der  Com- 
parative    nicht   selten)   eigentlich: 
nach   grösserro    Massstab,    als  die 
gewöhnlichen  hellenischen  Verhält- 
nisse es  gestatteten.  —  ig  ^mira 
zu  c.  123,  1.  sonst  überall  (2,  64,  5. 
4,  18,  5.  64,  5.)  ig  rb  fnuja.  —  11. 
li  nicht  mit  dem  folgenden  xaC  zu 
verbinden,  sondern  zum  Resultate 
überleitend.  —  ooyri ,  nach  älterm, 
besonders     poetischem     Sprachge- 
brauch: Sinnes  weise;  ähnlich  c. 
140,  1.  3,  82,  2.  8,  83,  3.;  /cdeTiog 
,    herrisch.  —  12.  dvvtta^ni,  näm- 
lich ohne  unangenehme  Folgen  für 
sich.  (Kr.  will  (Wraa&ai  streichen, 
and  TTQoai^vat  von  TTQoatrj^i,  ab- 


leiten: wäre  da  nicht  7iQoS^i€a%9ai. 
nöthig?).  —  13.  ri  ^v/nfi.  /^Lr^crri; 
8.  V.  a.  Ol  ^vjLtjuaxoi.  naQ^^lAdri- 
Vttfovg  fi€T6Ttt^avTo  c.  95,  4^ 

131«    1.    ata&6fi(voi:  zu^c.  95^ 
7.  —  2.    avfxaXfüa}'  para^Jraktisch 
als  Vordersatz  zum  Folgen(Hen;  da- 
her: sie  hatten  ihn  zurückgeknifen : 
c.  126,  6.   128,  4.  {avfxttUm^vTo 
Ppp.  aus  einigen  Hss.  wenigei^^ge- 
bräuchlich.)  —  3.  TJ'Eg/Li.  j'iyt'Ähier 
mit  dem  Art.  als  das  von  c.  128^L  3. 
bekannte.  —  5.   ßtcc  —  ixnoh 
xr}»€ig,  ttj  noXioQxiu  ixßX7]&^ 
(Schol.)  gewaltsam  verdräng 
Nach   Plut.  Cim.  6.  oi  avfjfjax 
/LtSTa  Tov  K(fi(ovog  i^fnoXioQX 
oav  ttvtov.   Sie  nöthigten  ihn  ß 
zanz,  wo  er  sich  als  Herrn  fest^ 
setzt  hatte  (c.  1 28, 5.),  zu  räumen;']? 
eine  eigentliche  Belagerung  ist  wotf 
Dicht  zu  denken.  —  6.   Colona 
Slrab.  13,  1,  19.  Pausan.  10,  14, 
mit  der  adjectivischen  Bestimm 
Tctg  TQoMctg,    Nep.   Paus.   3, 
in  agro  Troade,  zur  t'nterscheidu 
von  Colonae  in  Phocis  nnd  Thessa^ 
lien.  —  tJQv»fig  öfter  von  Trup, 
pen,  die  eine  Aufstellung  nehmen 
(3,72,3.  4,42,4.44,2.  131,  1. 
nnd  dann  meistens  mit  irri  c.  gen 
—  7.    TiQtiaaujv  iarjyy^XXaro.   Kr 
Gr.  56,  7,  3.  —  nQog  bei  nQaaam 


ift^   aya&M  v^v  fiovTjv  Ttoiovfievogy  (n;%(a  otj.  ovxezi 
laxov,  dlld  Ttif^ilfcxvzeg  xijqvxa^ol  ecpoqoL  xxtLjaxvzd' 

elizov  zov  y^rjqvKog  ^,  leiTtiad-ai,  €t_jLe_,/^,  nolefxov  « 
^q)  ^Ttaqzidzag    TtqoayoqBveiv,      6   öi   ßovXofievog   cog  1 
iGza  vnonzog  eivai  Kai  Ttiozevwv  x^j^'^aat   öiäXvaenf 
Y  öiaßoli^v  dvexcSqei  zo  devzeqov  ig  ^Ttdqzrjv.     xal  Ig 
ky   zvv  sloxzvv^  l&TtLTtzsi  zo   Jtoaizov  vrco  zwv  icpogwr 


zrjv  eiqxzTjv  ean 


taazL    de    zölc.  ^q)6qoig   zov    ßaatJUa    dqdoai    zovzo)Z 
iza    oLakqa^afxevog  "vatsqov   egrjlits   xav  xaitLCfzr^aiv  r 
ov  8g  xqi&LV  zoig  ßovKOfxsvoig  TCBqi  avzov   tktyyEiv, 
<pav€qdv   juiv    «I^ov    ovöiv    ol    ^Ttaqziäzat    arjfieiovy  132 


ol  ix^qol  ovze  rj  ndaa  Ttohg,  ozcp  m^  hiazevaav- 

]eßaio)g  izjLf.i(oqovvzo  avöqa  yevovg  ze  zov  ßaaiXelov 

xal  iv  ZM  TtaqovzL  zl^i^v  Bxovza  {Illeiazaqxov  ydg 

uiecoviöov    ovza    ßaaiXea  xal  viov  ezL    dveipLog   wr 

IqoTtsvsv),  vnoxplag  oi  fcolldg  Ttaqelxs  zfj  zs  ndqa-  i 

u<jc   xal    Lr]lw(J€i   zwv   ßaqßdqcov   inrj   XsßS  ßovXead^aL 


iterbandlung  stehen:  2,  5,  7.; 

auch  ig  wie  c.   132,  4.  — 

Ptt*  «y«5-e5.  vgl.  c.  34,  1.  126, 

l—  ovTfo  öri.   zu  c.  49,  *K   — 

]7H(fxiiV',  intransitiv,  zögern, 

[c.  90,  3.  4,  78,  5.  vgl.  zu  c.  129, 

üxvrdXriy  ^vXov  OTQoyyvXov 

.h'ov  inffirixfg,  das  durch  den 

Fum  gewickelten  und  beschriebe- 

Ten  Riemen  in  Sparta  zur  Geheim- 

ihrift   benutzt  wurde.    Plut.  Lys. 

"  Nep.  Paus.  3,  4.  A.Gell.  17,9,6. 

Wahrscheinlich  war  Pausanias  als 

Vormund   des  jungen   Königs  Pli- 

itarchos  noch  in  Besitz  des  Stabes. 

10.   tlnov  s.  V.  a.  ixiXivov  und 

tra  zweiten  Satzgliede,  anriyysi- 

\v.  —  ti  (U  jjti,  auch  nach  negativen 

fitzen,  wie  C.2S,  3.  — 12.  dmXv^iv 

verwandter  Bedeutung  auch   3, 

2.  4,  118,  8.    öiaXv^ai^ai  bei 

iralem  Subject  und  gegenseitiger 

[iowirkung:  c.  140,2.145,1.5,80, 

[l.  —  14.  ianijitfiv  passiv  zu  ia- 

^aXX^iv,  nach  Analogie  von  ixni- 

iT€iv,  c.  2,6.2, 27,  2.3,  68,3.5,9, 1. 


— 15.  J(>«<r«f .  zn  c.  5,  2.  — tov  ßa- 
(SiXia,  um  so  mehralso  dem  Vormun- 
de des  Königs.  —  16.  ötanQa^afJts- 
vog,  wozu  dasObject  aus  dem  Erfolg 
selbst  {i^TJXxi^e)  zu  ergänzen  ist :  3,  H2, 
8.  5,  89,  1.  Insbesondre  to  i'evvna- 
ff&aCTi  naqa  roTg  uQ/ovai.  ^ta- 
TiQtt^ctaO-Kt  XiyeTcci.  Schol.  snfira 
nur  Fortschritt  nach  ro  nQüiiov,  v- 
aregov,  nach  einiger  Zeit.  —  17. 
neQt  avToVy  wie  c.  135,  2.  ot  negi 
H.  eXfyxof. 

132.      2.     «V     zu    irtfKOQOVVTOj 

ßfßatüjg  zu  TiiarevaarTeg.  —  3. 
yivovg  tov  ßaa.  Stellung  zu  c.  1, 
1. —  5.  ttvexptbg  oh.  vgl.  zu  c.94, 1. 
—  6.  iniTQOTifvfiv  bei  Attikern 
m.  d.  Acc. ,  bei  Herod.  1,  65.  m. 
d.  Gen.  —  vnoypCag  noXXdgj  dem 
(favfnov  arjjufi'ov  entgegen:  „viele 
Gründe  zum  Verdacht."  —  Tra- 
QKVouia,  mehr  die  Verletzung  des 
Herkommeos,  als  der  Gesetze:  so 
auch  6,  15,  4  u.  28,  2.  vom  Alci- 
biades.   —   7.  Cv^toaig  tc5v  ßccQ^ 
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€iy«t  %m^  TmQOuai,  zd  tb  SUa  airov  äveaxoftow  J 
ftov  iiedeSiTJTr^TQ^xaiiLjia&^^TaiTcov  vofAl^iuiv  xal  Stl  i 
TOP  TQlTtodd  noT€  Tdv  ip  JeXq>p7g,  Sv  dvi^eoop  ol  1 

G^ai  avTog  iM?  to  iXeyüov  rode- 
'EXlrjvcov  (XQxvyog  inet  argardv  äleae  Mtjöwv, 
navaavlag  0olßq)  ^ivfj^'  ävi&rjxe  röds. 
3  To  fiiv  oiv  üsyeTov  ol  ^axedai^övioi  k^^aip^  ei\ 


ßuQiav,    als    die    nähere    Bestim- 
mung der  naQai'o/Ltta,  mit  dieser 
durch   deo  einen  Artikel   (vgl.   zu 
c.  120,  2.)  wie  zu  einem  ßegritf 
zusammengefasst,  obschon  die  Part. 
T^  durch   ihre   Stellung    nach   rr} 
strenggenommen  einen  zweiten  Arti- 
kel forderte.  —  taos  flrni  roh  nao- 
ovai (Neutr.  wie  c.  1 23, 1 ),  sich  inner- 
halb der  bestehenden  Ordnungen  hal- 
ten: ähnlich  6,  16,  4.  8,  89,  3.  —  8. 
T«  T€  eUla:  ri  steht  hier  in  doppel- 
ter Function  als  Copula  zum  Vorauf- 
gehenden and  als  Bindeglied  zum  fol- 
genden xai.  Nur  weil  die  Wieder- 
holung derselben  Partikel  nicht  zu- 
Jassigist,beisstes nicht:  t«  t€T€  «A- 
/fc.  —  9.  iif($i6iyTt)To.  Im  perf.  u. 
plusqpf.  erscheint  das  doppelte  Aug- 
ment Wühl  ohne  Ausnahme  (7,  77, 
2.   Dem  21,  85);   in  den  Aoristen 
•11  ht  eben  so  constant,  sondern  Jin- 

W,  »/,  ö.)  neben  it^irjTrj&ijv,  —  rdiv 
xiu^.  vofÄifxü)v.  Der  Genetiv  von 
«;füiaiT«ry,'/«/ abhängig;  nacbgebil- 
dtt  von  Dionys.  A.  R.  5,  li.  lurji^h 
(xOimtiofAfvog    idav  natgCmv.  — 

10.    top  iQi'jTOffa:  6  TQ^TTOVgoyQV' 

tfftog,  o  inl  70V  TQixuQ^rov  ocr.ios 
Tot/  xa^x^ov  iTTearfüig  bei  Herod. 
9,bl.  Nachdem  das  dreifüssigeGold- 
gefäss  von  den  Phociern  im  heiligen 
Kriege  geraubt  war  (Pausan.  10,  13, 
5),  ist  das  eherne  Fussgestell  in 
Gestalt  von  drei  sich  windenden 
bchlangen  vom  Kaiser  Conslantin 
nach  Byzanz  geschaßt  nnd  auf  dem 
Hippodrom,  dem  jetzigen  Atmeidan, 


aufgestellt.  Gibbon  bist.  c.  1 7. 

(Nur  von  diesem,  nicht  dem  rofi 

selbst  ist  die  Notiz  des  Sehr 

verstehen:  bV  (Xa/iov  ol  Pml, 

ßaadetgidiegriech.  Kaiser)  xui 

ii^rixav  Inl  tov  Innoönoud 

BvCavTiov.)    Die  neuerding! 

geführte    vollständige   AusgA 

des    merkwürdigen   Denkmah 

aut  demselben  die  Namen  s'L 

lieber  griech.  Staaten,  die  a^ 

Perserkriege  einen  Antheil  geba] 

zu  Tage  gebracht.     Aber  wähl 

das  iXeyiiov    (das  Distichon^ 

nach  Pausan.  3,  8,   1.  yop  j 

"-iiäes.'ierrührt)  auf  dem  Goldgl 

eingegraben  war,  ist,  wie  die 

erhaltenen  Inschriften  beweisea 

in^yQaipnr  auf  das  Gestell,) 

oifis  tQixuQrivog,  zu  beziehen. 

die     ausfuhrliche    Geschichte, 

Denkmals  von  0.  Fr  ick  in  dlo^ 

Jahrbb.  Supplbd.  3.  Heft.  4.  ISsl 

?üL**^^  Göttlingim  Jen.Prog 
löb2  Ostern  übereinstimmt ,  ^ 
gegen  aber  E.  Curtius  Gott.  G.  aI 
vom  23.  Dec.  1861.  seinen  Zwei! 
ausspricht.  -  11.  ^;ro  rtiv  Mnöa 
kurz  für:  ix  twj.  Mrji^txuip  Xaq 

90.8,121.122.üurimPlural.Eu,l 
Phoen.  282.  Plut.  Mar.  23.  auch  sj 

gular),derEhrenantheilanderBei] 
—  12.  /cft«,  ohne  Autorität  desSli 

128,3.2,65,2.  4, 121, 1.-15.  ^xxl 
Aa^my,  wie  das  simpl.  xokdnTii\ 
ivgl.  Mcph.  Thes.  s.  v.),  sowohl  voii 
Metall  (auskratzen),  wie  vom  Stein] 
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e  ano  xov  rqcnoöogroiko  xal  i^irgat/jop  Svofiaarl  rdc 
yig   oaac  Jvyxa^eXovaa,   rdv  ßdgßagov   ihrrjaop  iö 
^Wct'  TOV^iievTOL  naviiavlaii  Jdlxrjfta  xal/TÖj^Hö^jT 
]e,vac,xa,  eTvecörj  h  t^t^  Ka^ecaTrjxe,,  ^Mfual^,^ 

^«^0  öe  xal  ig  ro^,  EUcorag  ^^Ä..  t  W^  4 
Vv^öe  ovTcg^  eXev^igcoalv  re  ydg  inca^velro  ahoTg 
J^ohruav  rjvJvv,^avaaTaiac  xalz^WcSv  ^vyxareg' 
covra.aU  o^ö^  ägaiß^zcov  EUcorco,  firjvl^cgrL  5 
'^^aavxeg  rj^lcoaav^^^regU  ..  ^o.elv  igZrör'.nai- 
\^ra^  TQo^cpc^^eg  ecai^aacv  ig  ag>ag  adzovg,  fnj^a- 
eivac  ^egi  avdgog  ^agzcaTov  Svev  dvduw^aßmmcop 

^.  ^^QTaßal;ov  .o^cuv,   dvrjg  ^gyiX^,  ^acd^d  ^o^ 
WTOV  xav  nwTOTaTog  h^y^,  ^nwTrjg  ylyy^ra,  öei^ 


(ausbauen).  —  18.  xov  fiivroiHav- 
aav^v  im  Gegensatz  zu  der  Sache: 
koonfite  diese  (die  Inschrift)  auch  ge- 
tilgt! werden,  so  war  doch  er  selbst 
nichit  frei  von  Schuld.    ZnldöxEt 
aber  I  ist  als  Subject  seine  vorher 
erzalflte  Handlung:  ro  iniynaxba' 
ab  alt  id^cc  10  n.  zu  verstehen ;  wozu 
danfc  im  ersten  Satzgliede  adCxnaa 
iivBai,  im  zweiten  nuQOfxoiov  nga- 
Xif^vcti'  die  Prädicate  bilden.    Dar- 
nach aber  musste  xal  tot'  für  xal 
T^oyA   geschrieben  werden:  vgl.  d. 
krit.  Ißem.  —  20.  na^ofjoiov.  zu  c. 
I  . '  X  ~"  ^Q^XHvai  nicht  ohne  An- 
klang an  die  Bedeutung  des  heimlich 
angelegten  Planes,    öidvoia  wie  c. 

fif-  o""  '^^'  ^Q^^^^^y  ^^'  vgl.  zu 
J*  I^xr  "V."^  ^^'  ^"^  ^^  ovTcog.  In 
de*  Verbindung  der  Partikeln  xal 

rk^.(2  36  14,24,2.6,71,2. 
i,\o^,  ö.  mit  derselben  Wendune 
hielte,  u.  St.  u.  8,  67,  3.)  ist  x«^ 
mcht\ Copula,  sondern  auch  (vor 
»/>'  dije  Thatsache  der  Vermuthung 
gegenüber  bestätigend),  cF^  hier,  4, 
24,  iÄ.  u.  7,  56,  3.  epexegetisch: 

^hukydldes  I. 


„es  verhielt  sich  aber  damit  in  der 

72,  1  126,  8.  5,  30,  1.  „seinen  gan- 
zen Plan."  -  24.  o^  -  ncahv- 
<r«»;r£ff  bestimmtere  Ausführung  des 
oy^icog  da  im  Vorigen  noch  nicht 
die  Quelle  ihrerKunde  genannt  war. 
—  ^0.  V€(oT€Qov  Tt  noietv  s.  V  a 

^jco«^/^.,^c.^58,l.vgI.2,6,2.4; 

?.''  1-  T  2^'  ^^*?  ei(o&aaiv  näm- 
lich XQTiaJ^at.  --  ^^  r^^,i^  .j 

„sich  nicht  zu  übereilen":  mit  dem 
lofin.  wiec.  118,2.  -27.  ^vr,Q 
^naQTtaTTjg,    von    der  dorischcB 
Bürgerschaft.  -  28.  tI  Siv^x^axor, 
verdeckte  Bezeichnung  des  Todes 
vgl.  c,  3,  39    7.4,20,  1.-^^?; 
yf  cT,;     noch  schärfer  betont,  als 
TTQtv  Sri  c.  1 18,  2.,  wozu  das  Praes. 
yCyv^tai  stimmt.  —  29.  IniOToXat 
von  einem  Briefe,  wie  8,  39    2 
—  30.  äyriQ  UgyCXiog,  aus'  der'sL 
Argilos  in  der  Chalkidike.  --  31    s 
niaxoTaTog,  Dämlich  bis  dahin:  die 
Furcht  vor  der  eigenen  Gefahr  brach- 
te ibnerstaufandernSinn.  — ^xetVft, 
nach  avToii  des  veränderten  Casus 
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aag  xcrra  iv^firjaiv  ziva  Stl  ovdelg  na)  Ttav  ttqo  I 
dyyiXoyv  tiolXlv  d(pU€To,  xal  TtdQc&öLrjad^evog  öq)Qayfida, 
fva,  rjv  xpevadjj  Tijg  ö6§rjg  i]  xat  ixeivög  tc  ^eilayQAipai 
ahijarj,  Hi^J^i^yvf^,  ^vbl  zag  iTiiOToldg,  iv  alg  vjtovo^aag  35 
%L   TOiovTO  nqoöekeataXd'ctL  xal  avrov  evgev  iyyeyfQatl-^ 
iZZ  f-iimn  xtelveiv.     t6t€  drj^t^  Ecpoqoi  öei^avrog  am 

yga^^aza  fiaXXov  fiiv  iTtiöTevaav,  avTrj'^cgop  de  fiovlrj-W-sp^ 
reg  irt  yevia&ai,  ovtov  Ilavaaviov  tl  leyovrog,  iiio  na^d-  ' 
axsv^g  Tov  dvd-QVjTtov  enl  Talvagov  IxeTov  olxofxevov  uxal 
(J^^V^ci[i€vov  öiTtXrjv  öia^Qdy(j,(XTL  yiakvßrjVy  ig  ijv  fraiv  5 


wegen,  um  die  Wiederholung  dessel- 
ben Wortes  zu  vermeiden,  hinzuge- 
fügt: vgl.  c.  138,  6.  4,  29,  3.  5,  30, 
3.  6,  61,  2.  Piat.  Protag.  p.  310d. 
Phaed.  p.  111  a.  —  firjvvTrjs  yC- 
yv€taij  ausdrucksvolle  Umschrei- 
bung desfiTjvvsi,  wie  c.  35,  4.  xcjlv- 
TTjvyiyviad^ttt.  3,  59, 2.  ixiTtivylyv. 
Nachdem  dieser  für  die  Sache  wich- 
tigste Umstand  zuerst  erwähnt  ist, 
geht  der  Bericht  zunachstauf  das  Mo- 
tiv im  partic.  (ff  ^ff«? —  cnfixsjo^  und 
dann,  weil  die  Erwähnung  desselben 
auf  die  Berührung  der  nächsten  Fol- 
gen hindrängte,  mit  einem  zweiten  vb. 
fin.  xal — kvii  xaglniaToXdgsiXki^\e 
der  Zeit  nach  vorausliegenden  That- 
sachen  zurück,  vgl.  die  in  ähnlicher 
Weise  rückläufige  Erzählung  c.  9, 
2.  —  Der  Zusammenhang  stellt  sich 
80  dar:  „bis  endlich  derArgiliereine 
bestimmte  Anzeige  machte,  da  ihm 
Furcht  angewandelt  war  bei  der  be- 
denklichen Erwäguug  {Iv&vfÄTjalg 
Ttg  deutet  auf  das  Besorgliche  seiner 
Betrachtung),  dass  noch  keiner  der 
früheren  Boten  zurückgekehrt  war, 
and  er  so  erst  das  Siegel  nachmachte 
und  dann  den  Brief  erbrach.''  — 
34.  uiTayQaipai  ri,  etwas  in  dem 
Briete  ändern:  anders  4,  50,  2.  im 
Med.  übersetzen.  —  Sb. /uri  im- 
yv^,  nachdem  er  nämlich  da^  Siegel 
mitHülfe  des  genommenen  Abdrucks 
wieder  hergestellt  hätte.  —  vjio- 
voi^aas  —  €vQ€V  in  Wechselbezie- 


hung zu  einander,  die  durch  das  be- 
stätigende xa£  vor  iavrov  ins  Licht 
gesetzt  wird:  „worin  er,  wieeA*einen 
Nebenauftrag  der  Art  vermiuthet 
hatte,  auch  wirklich  sich  deml  Tode 
verschrieben  fand."  —  36.  xIk^  ist 
mehr  auf  den  ganzen  folgendenlSatz, 
als  auf  ctvTov  zu  beziehen,  obggleich 
auch  dieses  schon  durch  die  Stelllung 
betont  und  den  früheren  Boten  ge- 
genübergestellt wird.  —  ^yy^yMQKfx- 
(j.^vov  ist  masc.  in  persönlicherVCoo-' 
struction  zu  avxoVj  worauf  dem^  Inf., 
act.  xjiCviiv  seine  Stellung  blehälti 
und  sich  aus  dem  in  iyyQaifeimv  lie- 
genden xtkiviiv  erklärt.         ■  ' 


133.  1.  ToTf  (ffj  (wie  mit 
u.  andern  Hss.  für  6i  zu  schreikpen 
ist)  weist  auf  fjLtivvirig  yiyvffiai 
zurück.  —  2.  fÄtilkov fiih  knCqpjiv 
aav  in  Bezug  auf  c.  132,  5. 
rdjv  EtX.  /uf]v.  nai  mar.  —  3 
naqaaxiv^g^  nach  den  nöthige 
bereituogen,  Voranstalten, 
auch  die  Einrichtung  der  J 
6itt(fq.  xttXvßrjj  des  durch 
Zwischenwand  getheilten  Ran 
gehörte.  —  4.  ix^rov  otxofi 
in  gleich  enger  Verbindung,  w 
24,  7.  Ixirai  xa&eCofifvot. 
axrjvHO&ai  (od.  axriväa&ai)  isonst 
wohl  nur  intransitiv  (vgl.  2, /52,  3. 
Plat.  Republ.  10  p.  621c.  Legk.  9  p. 
866  d.;  bei  Herod.  findet  sich  das 
Wort  nicht  und  bei  Xeo.  nqir  di« 


at. 


ano 

Vor- 

oza 

nlfi 

ine 

es, 

ov 

e  c. 

5. 


j  j^eqioqwv  evrog  rivag  enQvxpSy  xal  Ilavaaviov  dg  avrov 

X&ovTog  xal  igcoTcovrog  rrjv  TtQocpaoLv  Ttjg  ixeteiag  rjad-ov- 

Td^t^^uarux  aacpwg^  aiTiwf/evQv  tov  avd^qdTtov  xd  tb  tjisqI 

xal  %akV  dnoipalvovTog  xair^  exaarovy 


aimTOv   yQag)€VTa 


tO  tuA  ovßev  7t(O7t0T€  avTov  iv  Talg  nqög  ßaaiXia  didxövlaig 
na^pcdoiTo,  nqOTLfir^d^dxi  6^  iv  l'a(p  Toig  noXlolg  twv 
öia^^vmv   anod^aveiv,    xdxeivov    amd    TavTa   ^vvofioko- 


yovy\>^  xal  thiqI  tov  nagovrog  o^L-Imiüg  OQyi^ead^ai, 
aKkaf  TtlQTjy  ex  tov  leqov   oioovTog  zrjc  avaPTaaewc  xat 
15  d^toKvTog  (ig  Taxioza  TtoQSvao&aL  xal  urj  T^nQoaaoiiBi^ 
öiaxqokvecv.il  dxovaavTsg  de  dxQißaig^TOTe  f^ey  aTtxjkd^^ov  ollM 
eq)OQi)i,  ßeßai(j)£  de  rjöt]  elöoTeg  iv  TJj  TtoXeJ t^v  ^vXifjipy 


aetivrf  Form:  Anab.  4,  5,  33.  7,3, 
15.  Clyrop.  4,  2,  11.  Hell.  4,  6,  7., 
aberjf  überall  intr.)  muss  hier  trans. 
verstanden     werden,    wenn    nicht 
vielleicht  ig  ^tnX^v  cF.  xaX.  zu  le- 
sen |ist,  wie  Xen.  An.  7,  7,  1.  iaxrj- 
vi^avtiv  eig  xiSfiag.  —  TcHvre  i(p.  — 
xrt^  ITava.  die  durch  t^  —  xat  ver- 
b^i/denen  Satzglieder  stehen  nicht 
inl  gleichem   Verbältniss:    während 
das  erste  (exQvxpe)  sich  unmittelbar 
an  I  das  pron.  rel.  ^^  ^V  anschliesst, 
lehint    sich    das  zweite   {i^ad^ovro) 
num*  durch  den  narticipialen  JNeben- 
sawz    {IJava.  (og  avrov  iXi^övtog, 
in  (den  Theil,  wo  sich  der  Argilier 
befnnd)  an  dasselbe  an.  —  6.  ivTog 
proMeptiscb  dem  ig  rjv  —  ^XQVipe 
binzlugefugt,  so  dass  der  erst  ein- 
tretende Erfolg  anticipirt  ist:  ähn- 
lich #4,  129, 3.i^earQaT07i€^€Vfjivot, 
€^(o%jrjg  noXeatg.  —  8.    navTa^  wie 
es  dwirch  die  Reihe  der  folgenden 
Partflcipia  im  Gen.  ausgeführt  wird. 
—  oMt(f(og  nachdrücklich  am  Schluss, 
so  dmai&s  nun  kein  Zweifel  mehr  blieb: 
zu\A.  77,  5.  —  10.  (ag  st.  ort,  wo 
difljf  Darlegung  des  Einzelnen  recht 
anschaulich  vorgeführt  werden  soll: 
vgl\c.32,1.34,1.37,l.  — U.TT«^«- 
ßäJmXfaS^ai ,    wie    das    homerische 
ncmQaji&ia&ai,    {ß  234,    y    74.) 
auflfs    Spiel    setzen    (im  eigent- 


lichen Sinn:  auf  die  Tafel,  wo  ge- 
würfelt wird ,  aufsetzen :  das  Med. 
von  sich  aus,   auf  eigne  Kosten 
oder  durch  eigne   Schuld),   daher 
in  Gefahr  bringen ;  und  in  äbplicher 
Bedeutung  auch  2,  44,  3.  3,  14,  1. 
65,  3.  6,  113,  1.  —  TiQOTifiri&iCrij 
schon  durch  die  Stellung  unmittel- 
bar nach  naQaßaXoLTo  den  Gegen- 
satz zwischen  dem  Verdienst  und 
Lohn  andeutend,    enthält  zugleich 
den  bittern  Vorwurf:  „er  sei  eben- 
falls der  Ehre  gewürdigt,  dazu  ans- 
ersehen.'* — 12.  avzäravTa,  eben 
diess;  doch  ist  zu  dieser  Betonung 
kein  rechter  Grund :  daher  vermuthet 
Bkk.  at;  xavtati'^  leichter  wäre: 
avx(^  xavxa.  —  13.   ovx  itüvxog 
OQy.,  „er  bat  ihn  ihm  nicht  zu  zür- 
nen": vgl.c.  127,  3.  6,  72,  2.  —  14. 
x^g  dvaaxdofcog  von  nCaxiv  (Ver- 
bürgung der  Sicherheit)  abhängig  und 
durch  das  lebhaft  vorangestellte  ix 
xov  hgov  erklärt:  vor  Allem  lag  es 
dem  P. daran,  dem  Aufsehen  dieser 
ixereia  ein   Ende   zu   machen.  — 
Stdovai,  anbieten,  versprechen,  c. 
33,  4.  4,  86,  2.  —  15.  r«  nQaaao- 
fi€va,  nämlich  ngcg  ßaaiXia,  von 
c.  131  ,  1.,  nicht  ig  xovg  EtXoaxag 
von  c.  132,  4. 

134.   2.  ßeßaCoig  mit  Bezug  auf 
15* 
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iTtoiovvTO.    liyeraL  <J*  avTov  (liXkovra  ^lXrjq>^aead'aL 
T7]-odi^,  evog  fniv  zwv  icpoQwv  to  TtQoacoTtov  7tQoai6vi;( 
iog  elde,  yvcivai^ej^Jj^  ixcogsi,  aXkov  de  vevfiarv  ag>ag 
XQi]Oafiivov  xal  drjlwaavTOs  evvoice,  \^Qog   to  uqov 
XaXxioUov  x^Q^^^^  ÖQO^i^  46ri  irtq6ytataq>vy€iv  •    rjvi 
iyyvg  to  ziftevog,     xal  ig  oTxrj^a  ov  fiiya  o  r^v  tov 

2  iaaXd'uVy  %va  fxiq  vTraid-Qipg  TdX<xi7tü)Qoit],  i^avxa^si 
de  %d  TtaQavrUa  (xev  vaTeQrjoav  t^  öiw^ei,  fietd  öeß  tovto  i  o 
%ov  %e  olKiiuaTog  tov  ogocpov  dwelXov  ytal  Tag  d-voi 
öov  ovta  TtjQTjaavreg  avTov  xat  a7tolaßovT€$  €M(^y 
xodofiTjaav,    TtQoaxad^e^ofJievoi   tb   e^BTtoXiOjgyiinaav  «A*^^. 

3  xai  fiekXovTog  avTOv  Titioxpvx^i'V  '&ln:M^  M^'^v  T^lotxi/- 
liaxiy  alad^ofievoi  ts  i^dyovaiv  ex  tov  legov  btl  bm^pow  15 

4  ovia  %at  i^axO^elg  *ci7te&(xvB  TtcLQaxQij^ict.     xat  avTov  Ef^fA- 
krjaav  fiiv  eg  TßjLjKjudäxxv  ovubq^  Tovg  nayiovQyovgk  ifn- 

die  siebern  Beweisgründe,  an  denen  '  »       «  *  «o 


7Tjg 
de 

IBQOV 
Ol 


esc.  132, 1.  gefehlt  halte.  —  3.  Itioi- 
oiivro:  das  Impf,  wie  c.  26,  5.  48, 1. 
1U7,  2.113,1.:  „sie  trafen  Anstalt  zu 
seiner  Ergreifung."  —  5.  (og  (tSs 
seinem  Object  nachgestellt ;  vgl.  c. 
19.  77  ,  2.  Durch  diese  Anordnung 
der  Worte  werden  die  Hauptpuakte 
der  fortschreitenden  Erzählung  in 
ein  äusserlich  entsprechendes  Ver- 
hältnissgebracht: li^o;^^}' —  ngoa- 
lövros,  akXov  cT«  —  /^»^fTa/z^yoi;. 
—  i(p*  (^  vom  Zwecke,  wie  c.  3,  2. 
34,1.126,5.  131,1.  3,63,1.  6,28, 
2.  —  atpavitj  für  alle  andern.  —  6. 
^ijXovVj  zu  verstehen  geben,  merken 
lassen,  c.  82,  1.  90,  2.  —  rijs  Xal- 
xioixov,  zu  c.  128,  2.  —  7.  tiqo- 
xc)era(^i;y6(>  bezeichnet  das  Gelingen 
des  Fluchtversuchs,  (f>&aaat,  xaia- 
ifvyovxa  Lycurg.  Leoer.  c.  32.  — 
8.  olxrj/iu  ist,  wie  die  spätere  De- 
moUruog  beweist,  ein  Nebengebäude 
des  Tempels  (o  ^v  tov  hQoVj  wie 
2,  4,  5.  otxrjua  o  rjv  lov  Tei/ovg. 
vgl.  4,  47,  3.),  nicht  eine  Abiheilung 
desTempels  selbst. — d.viraC&gios: 
das  locale  Adjectiv,  wie  öfter  tem- 
porale, in  adverbialer  Bedeutung: 
zu  c.  12,  2.  61,  5.  —  l'va  urj — 


TaXaiTt.  nur  zu  Jaeid-üiv.  -^  12. 
TT}QrjaavT€g  —  xal  anoXaßomyTeg: 
er  mochte  den  Raum  zuweilenl  ver-  \ 
lassen,  sei  es,  wie  der  Schol.  mfelnt: 
^Ijjft  nokldxig  iig  to  UQOVjL^jiev 
wie  sonst.  An  die  VermauerVng 
der  Thüren  u.  Fenster  {&vQai)  ipin- 
gen  sie  aber  erst,  als  sie  ihn  sif  her 
drinnen  hatten;  flaa),  nachdenfi  er 
hinein  gegangen  war.  —  dn:oVXo~ 
Jo^ftv,  wie  7,  73,  1.  —  13l  Tä 
zum  dritten  Gliede.  ngoaxad-i-  c. 
11,  2.  26,  5.  61,  3.  126,7.— ^s^f;foil. 
Xt/Lifpj  sie  hungerten  ihn  aus 
14.  ütaniQ  f?;f€V,  so  wie  erf  war 
d.  h.  ohne  vorher  etwas  andre»  vor- 
zunehmen ,  daher  überall  Ausdruck 
des  unmittelbar  Eintretendei»  mit 
der  Andeutung,  dass  wohl  eifc  An- 
dres zu  erwarten  gewesen  iwäre: 
ohne  Weitres,  sofort:  sei  2,  4, 
6.3,30,  1.6,57,3.8,41,3.142,1. 
zuweilen  (wie  8, 41,  3.)  tritt  zun  Ver- 
stärkung noch  tvd^vg  hinzu. —  ä^o- 
\pvXftv  (Od.  w,  347.Soph.  Aj.  1(P31. 
m\i  ßCov)y  verscheiden:  in 'att. 
Prosa  ungebäuchlich.  — 15.  ailP^O' 
f^evoi.  zu  C.95,  7. — In  ^finvouV'^, 
10,  11.  —  17.  KaMag  eine  Bvrg- 
schlucht  unfern  der  Stadt,  wMr-j 
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\aXXBiv'  BTtBLTct  eöo^B  Ttlrjalov  Ttov  xoTogvSai.    6  de  d-eoc 


TOJ 

ayog 


)iv  Jeltpolg  tov  tb  Tccipov  vaTsgofefg^jaBTorg  ^axBÖai- 
^S\P^S  fffi^^^  oiTted^avB   {xal   vvv  xbItoc  iv 

^  %^or€^^/a/iaz^,"^  yga^^  WrjXai  örjlovai),   xal^iSg;,,^^.!:^ 
^avTolg  ov  to  TtBTtgay^evov  ovo  acofiaTa  dvd-^  hog'^-- h'/"*/f' 
^IxwUcp  aTtoöovvai.     ol  de  jcäirjoaii^oi  xcc^^ovg  äv-        *""'* 
^        \ag  dvo^  (og  avcl  Tlavoaviov  dved^eaav.     ol  de  Id^rj-  135 
vcuoL,m^^  xoft  TOV  ^Bov  ayog  x^lvavTog,  diiz£aka^av  Tolg 
^^^^^aifiovloig  elavvBiv  aiJro.^v^^ '''^  "*/'^^ 

'  R^^  ^^  -?»^«y^4(r//ov    TOV  navaavLOv  AaxBdaifiovioi,  2 
Ttgeapmig  n^fixpavueg  nagd  Todg  lAd^vaiovg,  ^vvBTiriTimiß  i^^^'J^rj 

"Ir    m    ^M'-^'''^^'''  "^^  ^gimn  iy^  TwvnBgl  liavSd^av       ' 
^^^yx^v,  ^llovy  TB  Toß^jscvTQig  xoldtBad^ai  avTov.     ol  de  3 
neia^lvrsg  (etvxB^*y^  woTgayuafiavog  xal  i'xmtdiaiTav  ' 
^«^  Mv  'L4gyBL,  i^iipoÜwv  di  xal  ig  t^v  ÜXlrjv  HBloTtöv- 
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Mist 
spä 

ge 
4, 
(i 

Varl 

xaxö 

nur 

aus 

ze 

iv 

TTQl 
TTQt 


o  aul 

bezij 

vor 

(Kr. 

nicht 

tes;  \ 
auch 


illch  in  der  Nähe  des  heutigen 
^a,  in  welche  früher  Gefangne, 
;er  die  Leichen  der  Verbrecher 
[türzt  wurden.   Strab.  8,  5.  Paus. 
18,  3.  Curt.  Pelop.   2,   252.  — 
&(auv,   das  mit  verschiedenen 
'Rationen  in  geringeren  Hss.  nach 
'•Qyovg  eingefügt  wird,  ist  wohl 
^lossem:  ^^/?«AAoi;ff/v ist  leicht 
em  Zusammenhang  zu  ergän- 
19.  f/QTjae.  zu  c.^  123,  1. 
0.    ovTTfQ,  ixeiae  ovtkq.  — 
rw    ngoTfuevta/uccri,    iv  Tai 
mvXttib),  iv  r(j>  ngb  tov  hqov 
maxiiü}  Seh.  Doch  isldieletzlre 
[abe  schwerlich  richtig,  da  der 
ipel    mitten    in   der   Stadt   lag 
Y  Pelop.  2,  227.)  u.  Paus.  3, 
i.   das  Grabmal  des  Paus,  tov 
}qov    dnavTixQV  sah.   —  21. 
f  den  voraufgehenden  Satz  zu 
^en:   „dass  er  in  dem  Raum 
lem   Tempel  bestattet   war. 
liest  ov,  wohl  passend  doch 
nolhwendig.)   —   wg  —   to 
enthält  das  Urlheil  des  Got- 
absol.  Acc.   nach  (hg,  wie 
1,5,1.6,24,3.8,66,5.-23. 


u 


Tioirjadfievot,  Hessen  anfertigen. 
Kr.  Gr.  52,  11.  dv^giccvrag  Svo^ 
^vo  (fxovfg  Ilttvaaviov,  wie  sie 
Paus.  (3,  17,  7.)  neben  dem  Altar 
der  Chalkiökos  noch  stehen  sab. 


135.     Die    letzten   Schick- 
sale desThemistokles.  (c.  135 

—  138.) 


1.  ol  6h  ^r^rjv.  Wiederan- 
knüpfung an  c.  128,  1.  —  2.  ccvt€7T' 
ira^av  entsprechend  dem  obigen 
dvTfx^evov.  —  5.  ^vvsnrjTiüivTo 
—  7.  rj^ioyv:  Impff,  wie  c!  134,  1. 
dagegen  fVQtaxov  wegen  der  suc- 
cessiven  Entdeckungaus  einerMehr-, 
zahl  von  Beweisstücken.  Plut.  Th.j 
23.  iniaxoXat  Tiveg  dvevge^elaat 
Xttl  yga/u/uaTcc.  —  7.  Toig  avToTg, 
d.h.  mit  der  Todesstrafe.— 8.  hv^s 
ydg  xtL  zu  c.  31,  2.  Den  Zeilpunkt 
berechnet  Kr.  St.  S.  49.  mit  Wahr- 
scheinlichkeit auf  OL  76,  1.  v.  Chr. 
476.  vgl.  zu  c.  98,  4.  —  SCanav 
€X€tv  =  6iaiTäa^aif  woboea,  sich 
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vrjaov)  nifiTtovai  fierd  rcSv  AaY.eöaLfiovio)v  hcoifiwv  ovtcjw  lo 
^vdiwxeLv  avögag  oig  ecqrjTO  ayuv  otzov  av  TtsQiTvxojadv, 
136  *6  di  QefjLiaTOT^Xrjg  nqoaiG^ofisvog  q)&üyai  ^x  IleXoTdov- 
VTJaov  ig  KsguvQav,  äy  cwrfiM?  evsgyeirjg,  deöi^ivccL  dif  tpa- 
axovTwv  KsQxvgaiußv  e'^eiv  avTov  ü&cs  uiaY.£d&Lf,iovLOih  xal 
Id&rjvaioig  dnixd^Baxtcti ,  dtccxofxlterat  vtz    avTwv  iß  ttjv 

2  iJTteiQov  Tinv  marapZLxgv,     7,al  ÖKOxouevog  vtvo  xäv  vigöa-  5 
tecayiisviüv  xCc^  jtvaujf  /fy  XWQOixi  ^  avayua^erai  kcrra  rt 
artOQOV   Ttctqa  ^^df.irjTOv    xöv   MoXoaawv    ßaaiXicfi  ovxa 

3  avTfp  ov  (pikov  xaTaXvaac,  aal  6  fiev  ovx  ezvxev  fTtL&rj- 
[iwv,  6  de  TTJg  yvvaLY.dg  lx€Trjg  yevofxevog  öcddazerKii  in 
cwT^g  Tov  Tvaldct  üq)wv  Xaßwv  xad^itead-aL  ijtl  zrjv  Mzlav,  10 

4  xat  ikd-övTog  ov  tioXv  varegov  tov  ulöfxrJTOv  örjkol  V«  og 
ioTi  xat  ovY,  dSiol,  eX  ti  aga  avrog  dvreiTtev  avTio  S^d^in- 

aufhalten:  2,  14,  1.  52,  2.  —  11.  5,  75,^6.  6,  31,  4.  7,  70,  3.  8,\8,  2. 
eTQTjto:  vgl.  c.  129,  2.  3,  52,  2.  — 6.  y /(OQoirj von  xara  nvfTrLvab-  ^ 
5,  58,  4.  6,  30,  1 .  —  äystv  prägnant  bängig:  „indem  sie  der  Kunde ,  niber 
für  Xaßovras  äystVj  woran  sieb  jeden  Weg,  den  er  einscmlug, 
oTtov  xik.  anschliesst:  vgl.  4,  39,  3.  nachgingen."  Optativ  der  Wieder- 
holung. —  xaTtt  Tt  anooov  lässtldie 
^  näheren  Umstände,  die  ihn  hinübwr- 
186.  2.  avtm'^  TftJv  Kfoxv-  zugehen  nöthigten,  unberührt  (äMn- 
ga(<ov:  c.  24,  4.  34,  1. — ivioy^rrjg,  liehe  Reticenz  c.  72,  1.):  so  ist  iuie 
entweder  indem  er  sich  ihrer  in  vorgeschlagene  Aenderung  xarcm  ro 
einem  Streit  gegen  Korioth  (Plut.  ein.  nicht  nöthig.  —  8.  xaralfvaai 
Tb.  24.),  oder  gegen  Anklagen  WC-  (Aor.  Wohnung  nehmen)  fraoa 
gen  Nichttheilnahme  an  den  Perser-  rtva, xaralviiv (zu  Gaste  w o hli) ,e^n) 
kriegen  (Schol.)  angenommen  hatte.  naQa  rivi.  Plat.  Prot.  p.  »X/la. 
—  6i6i4vai  €x€iv  avtov,  ihn  Dem.  18,  82. —  10.  xa^iCidi^at 
bei  sich  zu  behalten:  der  Ge-  musste  auch  ohne  die  Hss.|  für 
genstand  der  Furcht  im  Inßn.  vgl.  4,  xa&iCfa&ai  geschrieben  werqden. 
110,  2.  — 3.ßaT€  —  anixS^iad^ai  Denn  nach  Th.*s  u.  wahrscheinfüch 
die  Folge  des  €;|f«ir,  „so  dass  sie  sich  überhaupt  attischem  Sprachgebrauch 
dadurch  verbasst  machten'^  d.  i.  wo-  kommt  vom  praes.  xa&^Cfo  nu  J  die 
durch  sie  sich  verbasst  machen  wür-  active  Form  vor  (c.  126, 10.  3,  »8,  2. 
den.  ti7zixp^€ff»ai  ist  hier,  wie  2,  75.  3  u.  5).  Dagegen  sinddie  Medial- 
es, 1.  «tt  ;;/^€(r^€,  der  Bedeutung  formen  xa&fCofirjVj  Xtt&€C6fj\vog, 
nach  offenbar  Aorist;  doch  scheint  xa^hi^Mixat  (6,  49,  3.  7,  741,  4.) 
(nach  dem  Zeugniss  der  Hss.)  der  und  der  Inf.  (über  dessen  A^cent 
Gebrauch  in  diesem  Worte,  wie  in  oben)  ohne  Ausnahme  derBedeflptnng 
xa&iCfa»cci,  die  Präsensaccentua-  nach  wahre  Aoriste.  —  I2T  ovx 
tioQ  desinfin.  festgehalten  zuhaben:  d^tot  —  xifKoguadai,  nachl  Ana- 
vgl.Buttm.A.Gr.  2.  S.  141  (1.),  187.  logie  von  ov  (fdvai  und  ovMc  iav 
(2.  Ausg.).  —  5.  Ol  ngoaTtray/Lii'  mit  Berufung  auf  das  Ehrgefiilbl  des 
Voij  die  dazu  abgeordneten:  vgl.  Andern;  gleichsam  ovx  d^iuv\s2vai 
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.^^^Z  ^5^%V  q>Bvyovxa  riiiwQeiad-ai.    xaljydq  Sv  irc" 
ix^i^ov  TtoXXtp  mi&€V€aT€Qov  iy  t«^  naqovct.  xazwg  Tra-' 
15  oxB^,  yewalov  öi  elvX T(^MMQJigZi^zm^iam>T^ 

^SJiS\o(Ofia jui^ead'aL  ivavriMd^ijvat,  iyielvov  ö'  av  el  ix- 
Soirj  %t^i^    {einojv  {q>'  (Sv  xal^it/  ^  ötüyieuai),  aiorrj- 
Qiag  a*  T^g  ^py^ijg  dnoGTBQfjaau     6  öi  dnovaag  dviarrjoi  137 
T€  avT^v  f^€td  TOV  eccvTov  vUog  CdioTteo  ytal  IW  avTov 
0,  xcfi  ^e^iOTOv  rjv  ixsT^fia  tovto)  xat  voteqou 
R|\4?^?^:^^^*<^«^i^'ö^^'o^ff  5ca4  U^rjvaloig  iX&ovai. 
'XXd  ÜTTOvoLv  ovx  axdiöwGLv,  dXX"  dftoaTeXXsc  ßov- 
^^  ^^Z^K^^  5TO(>«;;9-^ya^  iitl  tyjv  hiqav  d^dXaaacnf 
nUvav\riv  !dXe^dvÖQOV.     *iv  |  oXxdöog  tvxcov  2 
^uvrjg  in"  "Iwvlag  xal  inißag  xdit^igeraL  xecf^wvc 


ixad^iC 
ov  rroXlhü 
5  xal  7t 
X6^€v 

ne 


avayi 


..-/..-  -■ 
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S'^^ivT'  ^-  ^^^'  4.  —  13.  ^€Of^iv(pl 
Das  J\«here  ist  nicht  bekannt:  Ttagl 
avufj,a^^(ag  dtriaewg  beim  Schol. 
ist  einle  Vermuthung,  die  wohl  aus 
dem    folgenden  /(»f/af  nvog  ent- 

nomme^  ist.  —  xal  ydg  av 

Tt^cü^flad^ai:  Begründung  des  vori- 
gen SjJ^tzes  (mit  absichtlicher  Wie- 
derhj^lung    des    TifuoQala&ai    am 
SchlA^ss) ,  u.  zwar  insbesondere  des 
ofJxJ^^iot.    Das  vorauftretende  xal 
—  mcv  weiset  offenbar  auf  die  An- 
nahlme     eines     nicht    vorhandenen 
Falfles  hin,  und  dieser  ist  in  dem 
«/TT  1  ix€(vov  7iolX(p  dafhiViariQ  o  v 
(wi#  alle  bessern  Hss.  haben)  gege- 
^^^:  „dazu  (^1/  t(^  nagovri  xaxtog 
«ffV/*'^  a^ToV)  bedürfe  es  keines 
Koiligs  Admetos:    von  einem  viel 
|wacll.tloseren,  als  jener  sei,  könne 
jl*™  flas  in  seiner  jetzigen  Lage  wi- 
derfaJhren;    ein    edler  Mann   aber 
werdlp  nur  an  Gleichstehenden  Ver- 
geltuJbg  üben.*'    S.    d.   krit.   Bem. 
^Jf-  jovg   6fj.oCovg    ist  Object, 
und  Wanb  tov  laov  bezeichnet  den 
StanAjpunkt   des  Subjectes:   zu    c. 
77, 3.% —  i^.pTQsCag  tn'og,  um  eines 
BegeM^ens  willen:  ein  gleicher  Gen. 
bei  im,avTiovv Xen.  An.  7,6,5.— 
17.  1^^  Y^  aiäfia  auCeo^ai.  j6  zu 


f-r 


a(6tta&ai.  Die  Wiederholung  des 
Art.  unterbleibt  bei  gleichen  Formen 
(ähnlich  wie  c.  132,  2.  rj  nur  ein- 
mal gestellt  ist).  (Tw^a,  das  Leben, 
wie  c.  85,  1.  —  18.  eiTTcov  einge- 
schoben wie  ^e(^ag  c.  87,  2.  —  i(p* 
c5.  vgl.  zu  c.  134,  1.  —  19.  äv  nach 
der  Parenthese  wiederholt,  wie  c. 
36,  3.  76,  4. 


137«   1.    dvCarrjai.  zo  c.   126 
11.-- 2.  viiog.  zu  c.  13,  6.  —  aiansg 
xal  ex(ov.  xaC  hebt  in  proleptischer 
Weise  die  Gleichheit  der  jetzigen 
Situation  mit  der  frühern  bervor.- 
vgl.  c.  117,  3.  —  3.  fiiyiarov,  die 
sicherste  und  unabweislichste  Art 
der  Schutzanrufung,  vgl.  c.  126,  1. 
~  4.  ov  7iolX<p  von  Tb.  gern  4em 
varegov  nachgestellt:  c.  18,  2.  2, 
27,  1.  30,  3.  8,  95,  7.  —  7.  'AXs^dv- 
6qov  (noXtv  se.,  was  zwar  leicht 
aus  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
zen ist,  doch  wohl  sehr  selten  aus- 
gelassen wird),  des  damaligen  Königs 
von  Macedonien,  des  Philhellenen 
(Herod.  5,  19  ff.),  Sohnes  des  Amyn- 
tas,  Vaters  des  Perdikkas.  —  8.   d- 
vayofj,ivr]g:^  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu  c. 
29, 4.  —  in  *Iuv£as:  Genetiv  wie  c. 
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ig  To  Adirpfmojv  arqcaoTtedov  o  iftohoQxei  Nd^ov.    %mi 
im-V^  «J^«^?  T:olg  h  %xi  vrji)  ddaag  g)Qd^€irT(p  vavxXtjAfp  10 
oOTig  iarl  xal  öl    a  g)€vyei,  xal  ei  /ni^  awqei  avTjoy^  mq)rj 
igslv  ort  ;f(>iy>of(r4  ^eta^eig  cwtov   ayer  i^^QSq)d'*,^ 
Uiav  elvai  ^rjöeva  exß^vai  ix  t^  V€(pg  f4ixp''dX(wß  ye^    ' 

6  di  vavTiXrjQog  Ttoul  tb  ravza  xat^^a^ö^lk<Zß5  f^fi^Qav  15 
xal  vvxTa  vitiq  xov  OTgazoTtidov  votsqov  dcpixvJmtaL  ig 

3  ^'Eq)€aov,     xal  6  Qe^uozoxXrjg  hisivov  xe  i&€Qd7t€v§l€  xQrj- 
fidrcov   doaec    {^k&e  ydg  avx^  voT^qov  ex  re  1 

TWy    XaTO)   nSQGMV   TlVOg   n:OQ€V&€l^VW    ia7t€/il7t€ 

ficrra^ig^^  ßapiXialAqTa^iQ^^v  rov  Seq^oviv^Sifß^ 

4  ovra     iÖTqiov   ö"  ij   ygaifrj  gzi^  „  Qe^uöTOxXrjg  rjxo) 
oe,  dg  xaxd  ^dv  nWlaTct  'Ell^vcov  elgyacjuai  tov 
Qov  olxov,  ooov  xQovov  TOV  adv  naxiqa  iniovTai^iol 
X27  ^fivv6fir]v,  noU  6"  hi  tiIum  dya^d,   Ineiörj 


471 
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116, 1.  —  9.  Ntt^ov:  die  Belagerung 
von  c.  9S,  4.  im  J.  47'/,.  —  10.   ^v 
yaQ:  zu  c.  31,  2.  —  12.  r^v  6^  Sub- 
ject,  im  Geous  nach  dem  Prädicat 
äatfiaXetav  construirt,  s.  v.  a.  t6  6' 
aaifCiXkg  dvm:  darin  bestehe  die 
Sicherheit,  das  nur  gewähre  Sicher- 
heit. —  13. 1^.4x9^  **boe  av  mit  conj. 
aor.  von  dem  in  der  Zukunft  liegen- 
den Fall;  wie  3,  28,  2^.  4,  16,  2.  41, 
1.  46,  3.  nach  ^^^t  ov.  —  7iiovga\% 
Gegensatz   zu  änXoiay  günstige 
Fahrt,  vgl.  3,3,  5.  Hesiod.  Opp. 
630.  —   14.  x«Qtv  ttnofiiuv^oxS" 
G&cii  in  der  Prosa  sonst  nicht  nach- 
gewiesen. Hesiod.  Th.  504.  Eurip. 
Ale.  299.  (Kr.  wünscht  ano/uffirij' 
a(a,9ai,  weil  das  fut  ^vrfain&ai, 
nnattisch  sei).  —  15.  anoaaXivaag 
„nachdem  er  sich  in  einiger  Ent- 
fernung vom  Ufer  oberhalb  des  La- 
gers  vor  Anker    gehalten  hatte". 
vnlg  tov  OTQ.  vgl.  c.  112,  4.  —  17. 
^fQanfVfiv  von  jeder  wohlwollen- 
denden, grossmüthigen  Behandlung: 
Tgl.c.  9,2.3,12,  1.5,43,2.  8,52, 


i&tjVUV 

(xerd 
^yqdi.i"  20 
laiXev- 
vTcaqd 

tvay- 
h  T(p  25 1 


1.  —  18.   fjk&s — «vTw,  ztÄ  c.  13, 

3.  — ^^19.  «  vns^ixHTo  (pIqpApass. 
von  vnexTiHivai,  c.  89,  3.),  ft.was 
in  Sicherheit  gebracht  war":  slI  31, 

4.  —  20.    xüto)  —  avü)  nach  if  dem 
bekannten  Gegensatz  zwischen^deo 
Küsten-    und    Binnenlandschaften. 
—  lani^nu  —  Ig  ßaatXia  (Bnit, 
den  besten  Hss.  statt  tag  od.  nMog) 
mit  Beziehung  auf  den  kÖniglicAen 
Palast,  der  auch  in  dem  Ausdrwck 
«I  y^vQtti  ßnaiX^cog  (Xen.  An.  1  m  9, 
3.)  angedeutet  wird.     Auch    softost 
Aristoph.  Plut.   237.  Eurip.  Ipjfiig. 
Taur.  65.  —  21.rfa>(rr/',  seit  iJ^ar- 
zem:  nach  Kr.  St.  1 ,  S.  31  u.«52ff. 
wahrscheinlich  seit  473.  gegen  Wiod. 
11,  69.   Vgl.  iodess  Curtius,  GMv.  G. 
2.  S.  118ff.  S.  690.  A.  24.  —  2».  i- 
drjXov:  c.  129,  1.   Das  einfühijende 
ort  im  Th.  noch  4,  38,  3.  5,  lÄ,  5. 
8,  53,  3.  —  24.    IniovTu  MfioCt 
zu  c.  83,  1.  —  25.    Iv  Jü)  oMotfa- 
XfT  —  iytyvfTo  mit  zu  eVgämpzen- 
dem  aligemeinen  Subject;  der^peu- 
trale  Sprachgebrauch  voo  c.  iM  93, 


XOfii 
Tiqv 


(0  ov  ö^lvaiv),  xal  vvv  ^ü>v  ae  fxeyäXa  dya^ä  doäaai  näo- 
Trjvd^vpij!v_  X«  exiXeve  nomv  o^ztog.     6  d' h  tu  xeöva,        ^ 


4. 125,  y—- 26.  ndXiv^  durch  die  An- 
ordnung der  Worte  auf  das  Vorauf- 
gehendelgewiesen,  hebt  wie  rursus 
(Tac.  A.tl,  80.  H.  1,  1.)  den  Gegen- 
satz hervor:  vgl.  5,  51.  7,  38,  3. 
(Fp.  u.^nr.  ziehn  es  zu  anoxo/ui^rj). 
—  2'jf.  xaCfioi  sv€Qy.  otp.  in  Bezug 
tkuni^Q.xalvvvfxtovxTe.  Ersetzt 
dielVerdienstederVergangenheitmit 
de*  Verheissungen  für  die  Zukunft  in 
Velrbindung:  „so  hast  du  mir  schon 
GrW^ses  zu  verdanken,  —  und  Gros- 
ses \^rmag  ich  dir  noch  weiter  zu 
leistet."  Zu  oyt/^fra/ ist  nicht  vjiö 
aov  hÄnzugefiigt,  weil  die  Verpflich- 
tung yich  zunächst  auf  Xerxes  be- 
^ifht.  »midxpag  eingeschoben  wie  c. 
87,2.  Iß6, 4.  aber  mit  grösserer  Frei- 
heit, ihch  IdriXov  ri  yQatfri.  —  28. 
T171'  n\oo((yyeXaiv  r^g  dvax-  den 
zu  rechAer  Zeit  (ehe  es  zu  spät  war) 
mit  Hifcweis  auf  die  drohenden  Ge- 
fahren\dem  X.  gesandten  Rath  zum 
Rüctzufe.    Herod.  8,  110.  --  ^;c  Za- 
Xafiilj^fog.  Genauer  wäre  nach  Herod. 
8,  10f|.  ^^  "kvÖQov,  von  wo  Them. 
die  zweite  Sendung  an  X.  machte, 
poch /kam  es  Thuk.  nicht  auf  eine 
im   Detail  genaue   Angabe   an.    Ix 
Zala{uivog  war  für  jeden  griech. 
Leiicf  um  der  Veranlassung  willen 
deuWicher.— 29.  rfv  xpBvdüig  TiQoa- 
inolriaaroy  „welche  er  sich  fälsch- 
lich/ zum  Verdienste  anrechnete." 


So   steht  der  Ausdruck  nicht  mit 
Herodot's   Erzählung    8,    109.    in 
Widerspruch.    Denn  wenn  er   die 
Zerstörung  der  Brücke  auch  wirk- 
lich verhindert  hatte,  so  machte  er 
sich   doch   mit  Unrecht  gegen  die 
Perser   ein   Verdienst   daraus.   — 
TTiv  —  TOTB  dl'  avTov  ovdiaXvaiv. 
freieste  Benutzung  des  Gebrauches 
adverbialer  Bestimmungen  zu  dem 
Subst.    ov  steht  in  gleicher  Weise 
3,  95    2.5^35    2.50,4.7,  34,6. 
—-  ^1.  rriv  aijv  (fiXtuv  objectiv, 
wegen  meiner  Freundschaft  zu  dir- 
vgl.  c.  33,  3.  u.  4.  69,  5.  77,  6. 

lo8.    1.  «vrou:  über  den  voran- 
gestellten Gen.  des  pron.  zu  c.  30, 
3.  an  ih  m.  —  2.  i]  didvoia,  die  auf 
bestimmte  Zwecke  gerichtete  Gei- 
stesthätigkeit  (c.   130,  2.   132,  3. 
2,  20,  5.  4,  52,  3.  im  plur.  die  In- 
tentionen), das  nie  rastende  Streben 
seines   Geistes,   von   welchem   die 
Andeutungen  in  dem  Briefe  lagen: 
darauf   bezieht    sich   auch   noislv 
ovTüjg,  nicht  bloss  auf  das  iviavrov 
fniaxeiv.  —  3.  ov  ^niaxr.  die  re- 
gelmässige   Attraction   {'^)  unter- 
bleibt bei  dem  accus,  der  Zeitdauer, 
welche  sonst  nicht  deutlich  hervor- 
treten würde.  --  4.    d(f,x6u.svog 
prägnant,  am  Hofe  des  Königs  — 
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%w  iviccvrov  yiyvstat  Ttaq^  ccvt^  fi^yßQ  ytal  oaog  (yvomelg  5 
nw  ^EXlijvwv  did  re  Ttjv  ftQOVTKXQxovaav  ä^Lmaiv  Y,al  Erov 
^EHtivm(W  elnida  rjv  vfteuid'ei  avT(^  dovXwaeiv,  ^dJjmaTa 
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ätaweQOVfwg  tc'%  aSio  udXkov  ezigov  ahog  &av 
oiUia  yaq  ^veobi.  xäi  ovte  Tvgouad'cav  k  avzfi 


mg  o 

daar  lol 
övöiv 


yevrjaojuevov    agiötög  eHaatrig:    yiai    a   ^iv  fxeid  Mxeigag 


:r: 


'C 


yevrjaojuevov    agiötög  eiytaaTtjg: 

i'XQL,  ycal  i§rjyrjaaj^d^at  olög  t^'  wv  de  ajreiQO^^eLTjißxQivaL  i^^ 

fUTcc  Tov  ^v.  nach  dem  rerab- 
redeten  J.  —  5.  fj.iyag  yiyvftai. 
Herod.  6,  30.  —  6.  xal  zov'EXL 
iXniSa:  der  Artikel  rriv  ist  nicht 
wie  c.  132,  2.  (bei  andrer  VVort- 
steliuo^)  noch  einmal  zu  denken^  son- 
dern er  fehlt,  weil  \üriv  vn^xCO^siAxe 
Bestimmung  nachfolgt,  wie  sonst 
in  Adjectiven  oder  Participien  mit 
dem  Artikel,  wie  c.  139,  2.  av^qa- 
nodiov  Jüiv  aifiarnju^vcov.  vgl.  zu 
c.  1,  1.  —  TOV  'ElXrjvixov  pro- 
leptiscb  zu  ^InCda  construirt,  wäh- 
rend es  dem  Sinne  nach  Object  zu 
;  6ovX(6aeiv  sein  sollte.  —  8.  6i6ovg 
part.  impf,  durch  die  wiederholten 
Beweise ,  die  er  davon  ablegte.  — 
lyv  yao  mit  a^iog  S^avfiaaai  zu 
verbinden,  wozu  ßfßaioTara  — 
iriXtiaas  die  Begründung  enthält, 
so  dass  xa£  vor  dia(f.  epitatisch  ist, 
wie  c.  91,  1.  vor  aaipcäg,  c.  3,  2.  vor 
nuvv:  „denn  in  der  That  war(die 
Wirkung  des  vorantretenden  ^v) 
Th. ,  da  er  von  seiner  angebornen 
Geisteskraft  die  überzeugendsten 
Beweise  gegeben  hatte,  im  höchsten 
Grade  der  Bewunderung  werth." 
Srikioang  mit  i/v  zu  verbinden  wäre 
gegen  den  Sprachgehrauch  des  Th. 
der  nur  das  praes.  od.  perf.  durch 
ttvai  auflöst,  vgl.  c.  38,  4.  99,  2. 
2,  12,  2.80,3.3,3,1.-10.  h 
avTo:  c.  68,  2.  74,  1.  122,  4. — 
(lälXov  h^Qov:  zu  c.  84,  2.  — 
1 1 .  oixiia  ^vvioH,  durch  eine  Ein- 


sicht, die  er  nur  aus  sich  selbLt  schöpf- 
te; zwar  nicht  bloss  angeboren, 
aber  durch  eigene  Kraft  e  Awickelt 
und  ausgebildet.  Zu  oi/rf  Apou«- 
d^fov  —  Ol/r'  i7Ttf4.a&(av  ist! der  An- 
fang seiner  öEPentlichen  l^aufbahn 
als  der  angedeutete  Grie/j«zpunkt 
zu  denken;  das  Lernen  abh*^  als 
ein  Aufnehmen  von  Andern!  zu 
verstehen.  —  12.  rwv  rs  na^a- 
XQrjfiK  (s.  V.  a.  Tüiv  7raQ6yT^iv) 
steht  in  so  augenscheinlicher  Bezue- 
hung  zu  Twv  fifXXovTüaVy  dass  nnan 
am  natürlichsten  beide  Genetiy^zu 
den^  entsprechenden  Substantiven 
yV(6jLi(üV  und  iixaairig  constfruirt, 
so  dass  inl  tiXhotov  tov  yep'nao' 
fiivov,  das  dem  SC  iXa/^ar^  ßov- 
Xrjg  äusserlich  gegenübersteht,  zu 
verbinden  ist:  „so  weit  wie  uiiöglich 
in  das,  was  jedesmal  kommeil  wird, 
hinaus.^'  —  cfe*  ^Xa^icfri^g  [ßovXijg 
nach  kürzester  Berathung:  Jtfm  c. 
g.  zugleich  zeitlich  und  instrVumen- 
tah  vgrS^,  95,  5.  —  13.  yi^at/uüjv 
selten  für  XQiTrjg.  Aesch.^  Ajgam. 
1130.  —  14.  sixaaTi^g  nur  bef  Th. 
a.  d.  St.  u.  dann  erst  bei  Spalieren, 
lieber  ähnliche  Bildungen  vtl.  c. 
70,  3.  S.  d.  krit.  Bem.  —  75  — 
l/oi— wv— «ri;:  Optativ  der!  Wie- 
derholung nach  dem  pron.  mli  c. 
50,  1.  99,  3.  —  fisTa  j^iToag  ^)^o': 
Herod.  7, 16.  Nach  älterm  Gebrauch 
fiSToc  xiQaiv.  Od.  ;^  10,  und  ds^von 
das  fiiTaxHQC^Hv.  —  \h.  ««i  iJdeii 


}^^^k  ^f]^  dTtrjUa^cro,    t6   tb  a/ieivov  rj  xfgov  h  t^ 
^^"^ß^  elTtelv, 

9^V^cükjjfiv  dt^^^^       ^elhrjg' di  ^ßg^XV'^rjTi  ngdTLOTog  öi^ 
ovTog  KvToaxeSidQhv  td  öeowa  iyevevo.    voarjaag  de  tb-  4 
iBvtd  'lov  ßlov  UyovGi  öi  xivBg  l&l  hovaiov  g)aQfidyi(i, 
d7to&aJi^€Lv  avTov,    dövvarov  vo/niaavra  elvm  ejtÜBUam 
ßaailBTka  vTtiaxero.     ^vtjjubIov  fiiv  oyv  avrov  iv  Mayvrj'-k 
oi^  ioTU  T^  lAaiavfj    iv  rrj  dyoQ^'^zavrrjg  ydg  ^qx^  ^rjg 
"Xm^g,  VovTog  ßaaiXeiog  avrq)  Mayüjatdv  fiiv  cigTov,  § 
nQQsigmm  TCBVT^yiovTa  rdlavta  TOvJvcavTOv,  ^duiffc^biT' 
0€    oivovj  (söoxBL    yaq    TtolvoivoTcäigv    twv    tots    slvai), 
MvoiüVTcfi  6s  oxpov.    xd  ÖS  oaxd  (paat  xof^iad^ijvaL  qvva^  6 


natürlich^ti  Fortgang  vermittelnd) 
i^rjyijaaJcf&ai  oiogre^  nämlich  X6- 
yoig„  njicht  ^Qyta  (klar  ausein- 
an<ier  zu  setzen)  da  seine  Gei- 
stelsgaben  geschildert  werden  sollen : 
vgl  5,  26,  6.  7,  50,  4.  —  anuoog, 
nucht  sowohl  unerfahren,  als: 
,/worait  er  nicht  in  unmittelbarer  Be- 
i|übrung  stand";  darüber  vermochte 
fr  doch  {ovx  dnrjXXaxTo,  Litotes: 
Eigentlich:  er  war  nicht  losgetrennt, 
entfernt  davon)  sich  ein  genügendes 
Uktheil  zu  bilden.  —  16.  to  Tsa/Li. 
drittes  Glied,  in  welchem  das  «yaj/^? 
eriJjdas  neue  Moment  bildet.  — 
17.  »6  ^v/Linayfi7i€tv:l,49, 3.  —18. 
q;v(A€(og  SvvdfjiH,  fieX^Trjg  ßga/v- 
TrjTil  parallele  Gliederung  bei  ver- 
scbiisdenem  Verhältnisse  der  No- 
mio^  unter  sich  (d'i^va^f? bezeichnet 
ein»  wesentliche,  ßQaxvTr]g  eine 
a^cidentelle  Eigenschaft),  vgl.  zu  c. 

^  X  ^*  —  ^^*  ''^^^^X^^fdCeiv  Tcc 
Sihvia,  im  Moment  das  Rechte  tref- 
fen f  sowohl  in  That,  wie  in  Wort 
(Scliol.  zu  beschränkt:  hoCfiiog 
X^^iv).  —  ovTog  fasst  noch  ein- 
mal! die  ganze  Persönlichkeit  — 
vgl/c.  33,  2.  2,  51,  2.  64,  6.  — 
präfgnant  zusammen.  Die  ganze 
Stelle  ist  von  Corn.  Nep  Th.  c.  1. 
nuri  mangelhaft  nachgebildet.  — 
2ii.\(f)aQfiax(p:  über  die  verschie- 
denl;n  Angaben  darüber  Plut.  Th. 


31.  Diod.   11,  58.  Arist.  Eqq.  S3. 
—   xal    kxovaiov:    die    Partikel 
ist  zur  Sache  selbst,  statt  zu  dem 
Berichte    davon     {XiyovaC    Tiveg), 
gestellt.  —  22.    h  Mayvr^aCa  Trj 
lAaiav^  und  zwar  ad_Maeandrum 
(Diod.  11,  57.),  nicht  ad  Sipylum.  — 
23.    Trig  /(OQag:  die  zur  Stadt  ge- 
hörige Landschaft.— 24.  dovTogßa- 
aiXicag:   dieselbe   Wendung  öfters 
bei  Herod.  1,  92.  7,  135.  9,  107.  — 
äoTov    —    oivov   —   o\pov:    die 
unmittelbar  den   Städtenamen   an- 
geschlossenen Prädicate   (ohne  aig, 
wie  bei  Plut.  Th.    29.  bei  Athen. 
Ip.    29f.   wird    noch   hinzugefügt: 
JlegxcüTrjv  xal  r^v  ITaXataxrjiptv 
sig    OTQOjfivriv    xal    i/LLaTiOfiov) 
entsprechen  der  orientalischen  Aus- 
drucksweise. —  25.  nQoaifiQsivnn- 
gewöhnlich  für  d.  einf.  (fi^gsiv,  ent- 
sprechend dem  TiQoat^vai  (2,  13,  3. 
7,  28,  4.)  und  den  ngoadSoig.  — 
26.   TtoXyoivoTaTov:  das  neutr.  des 
Adj.   bei  Städtenamen  auch   c.  10, 
1.  u.  4,  76,3.  Es  wird  wohl  zugleich  | 
an   das   Gebiet  od.  die  Landschaft 
gedacht.  —  27.   (faal  —  oi  ttqoo-  . 
TixovT€g:  so  ausgedrückt,  dass  Th. 
selbst  die  Richtigkeit  der  Behaup- 
tung bezweifelt.     Die  Angabe  bei 
Corn.  N.  10.  ossa  ejus clamin  Attica 
abamicissepultaichemianiMis&YeT- 
ständniss  u.  St.  zu  beruhen. — avxov 
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(H  ^QoarjxovTsg  olxads  nelevaccvrog  ixuvoy  xat  te^Kvat 
%qvq)a  Id^vaiwv  iv  rij  !AxTiY,ij'  ov  yaq  i^^v  d'cmTtTciv 
wg   ijtl    ngodoolff   g)€vyovTog.     ra^fisv  xaTce  IlaväjavLav  3( 

nQOtarovg   yevofxivovg  rdiv  >&^^  kavtovg  'EXX7Jvo)v\  oilzwg 
irelevTrjaev. 
139  ^cni€ÖaiiLi6vioi    öi   ejtl    /niv  xrjg  Ttgojzrjg  nghaßeiag 

Toiay^a  STiha^dv  re  xal  gvreyieXsvadyjacey  TteQl  -*~-^  ^ 
ycav  T^£.Jlda£üig'  vaTSQOv  *d^  g)oiTwvT€g  Ttaq^  Li 
Tlonidaiag  tb  afcavioTaad'ai.  BY.elevov  xal  AYytvpv  avTo- 
vofiov  acpiivai,  xal  fidhoTcl  ye  fvdvTiüv  xat  iv^rjkoTaTa  5 
ngovXeyov  ro  nsgl  MeyaQswv  tpijq)iafia  ytad^ovac  fiiq 
«V^^l^^^^^  ^ole^ov,  iv  ^  ^^riTO^aizqvg  fxrj  '^qrjad^av 
roig  h^eai  TOig  h  xfj  L^dTjvaiüv'aj^l^rjdi  t^  ^ttix^ 
2  äyoQ^,  Ol  d[  ^&rjva7oi  ovtb  xakXa  vtitJtcovov  ovte  tW  t^^- 
q)ia^a    xa^if^oti',    iTCiytaiovvreg   BTtsgy^oiav   3hy(XQevvi  l| 


—  ixfCvov:  vgl.  zu  c.  132,  5.  — 
29.  ov  yccQ  i^^v:  vgl.  Xen.  Hell. 
1,7,  22.  —  30.  (og  —  (ffvyovrog 
Doch  von  TU  oötä  abbäogig,  so 
dass  cü?  auf  das  Urtbeil  deutet,  das 
bei  der  Anwendung  des  Gesetzes 
vorwaltet.  —  r«  xctTa  mit  dem 
acc.  einer  Person  od.  Sache  zum 
Ausdruck  einer  zusammenhängen- 
den Begebenheit:  vgl.  c.  HO,  5. 
3,  68,  2. 

139.  Neue  Forderungen  der 
Lacedämonier  an  die  Athe- 
ner: diese  berufen  eine 
Volles  Versammlung  zur 
Schlussberathung. 

2.  Totavra  Ijt^Ta^av:  c.  126, 
2.,  avTfX€l€v(T&rjaav  c.  128,  1.  — 
3.  T^s  iXaasdDS  zu  nsQ^:  die- 
selbe Wortstellung  c.  32,  2.  84,  3. 
—  varegov  J"^.  Diese  Verhandlun- 
gen fallen  in  den  Winter  432  auf 
431.01.87,1.-4.  noTiüaiag: 
Vgl.  c.  64,  3.  —  AXyivav:  vgl.  c. 
67,  3.  —  6.  n^Qi  MsyccQ^cüv:  c. 
67,  4.    Die  Abfassung  des  Mega- 


rischen  Psephisma  setzt  UllrichV 
Meg.  Pseph.  S.  34.  mit  grossei 
Wahrscheinlichkeit  kurze  Zeit  nacl 
der  Schlacht  bei  Sybota,  in  dei 
Sommer  432.  —  nQoliysiv  odi 
71  ()  oayoQevHV  (c.  140,  3.  4,  97,  4. 
nicht  zeitlich  voraus-,  sondejfn 
feierlich  und  mit  Nachdruck  ver- 
künden: c.  26,  5.  2,  8,  4.3,  6$  1. 
4,  26,  5.^80,  3.  5,  30, 5.  —  xa(hE&ov- 

de  in  directer  Rede  gelautet  bauen: 
(i  xud^^Xoiev,  ovx  UV  yivoiro  iro- 
Isjuog.  Mit  der  Umwandlung  in  Mje 
abhängige  Construction  ist  dieljr.- 
mal,  was  in  der  Regel  nicht  gfti- 
schieht,  auch  die  subjective  ]ye- 
^ation  ^rj  eingetreten.  —  8.  ivCry 
A&.  UQX^  d.  h.  der  gesammAen 
attischen  Symmachie.  vgl.  c.  67^  4. 
—  10.  ItiixuXhv,  wie  2,  27/1. 
3,  36,  1.4,23,  1.5,  56,2. —  ^TT- 
(Qyuatu,  die  Ausdehnung  des  An- 
baus über  gewisse  Gränzen:  Ivgl. 
Xen.  Cyrop.  3,  2,  23.  Plat.  LAgg. 
8  p.  843c.;  so  hier  die  Bestellnng 
theils  des  den  eleusioischeo  GötAio- 
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TTjg  ^g  Ttjg  u^ag  xai  vrjg  aoqiazov  xal  dvöganodiov  ino- 
do;fiyV  Wv  dqjihiafxhtav,  liXog  di  dq)ixofihwv  tÜv  tc-  3 
XevzalS^  TtqiaßBiov  ix  ^ainedai^ovog,  'PaiKpLoi  re  %al 
MeXrjai^TVov  xal  Uyrjadvöqov ,  ^ycal  leyovrwv  Ullo  f^iv^ 
5  ovdiv  Jov  TtQOTBQov  slcid^eodvi^u^taMTdöe^oTLXAayLBÖaL^ 
(xovioii  ßovlovTac  zi^v  bIq^vtjv  eh^ai,  el'rj  d'  av  el  zovg 
yU^ag   avTovofiovg    dtpfiTe,    Ttpi^aavxBg    e-Ky^lriaiav  ol 

x€v    ah:a^  nsql  dndvriav  ßovXevaafxevovg  dTtoyLQivaad^ai.. 

0   yLCtl   TcAQLOVTSg   UXOL   TB   noklol   iUyOV,    M^'df^tyTBQayi^t'' 

yvofiBvhi  Tcug  ^yyojfiaig  xal  eJg  XQV  ^oIb^bIv  xal  üg  firj 
ifi7t6^öhov  Blvaild  xpfj(piaiiia  Blqfjvr^g,  dUd  xu^bIbiv,  xal 
Ttagkld^wv  nBQixlijg  6  Sav&LnTtov,  dvrjq  yiai;'  iycBlvov  tov 
XQOi^ov  TtQ&vog  H^rjvaicov,  UyBLv  tb  %al  TtqdaaBLv  övva- 
TMcxTog,  Ttaq^vBc  zoidÖB- 


ueiy  geweiheten,  theils  des  zwischen 
'tthen  u.  Megara  streitigen  {dogi- 
jfTOv,  des  noch  nicht  genau  abge- 
fränzten)    Bodens.  —  11.  dv^Qw 
TotTwy:    nach    der    von   Aristoph. 
^h.  525  benutzten  und  von  Plut. 
Pelr.  30  u.  Athen.  13  p.  570  wie- 
deilbolten  Erzählung,  insbesondere 
cin|ger  lüderlichen  Sclavinnen  der 
Asjfcasia.  —  12.    difCajaad^ai,  wie 
voirf  den  Heloten  c.  101,  2.  u.  3,  54, 
5. -V- 15.   a^ra  Tttcff,  „nur  diess 
E  i  nie  ",  wo  uvTog s.  v.  a.  /uovog.  vgl. 
5,  6(^1.  6,  37;  1.  —  Sti  ähnlich  wie 
137,«.  —  16.  fiVat  prägnant  (öfter 
mit d^r  Negation:  zu  c.  2,  2.  25, 1.); 
w^  hier  2,  75,  1.  —  elrj  r  av  geht 
ini  die  indirecte  Rede  über.  —  17. 
}otijaavT€g  zuc.  67,  3.  —  18.  yv(6- 
,    Uxg  TiQOTi^ivai  (auch  3,  36,  5.  42, 
1\6,  14,  1.),  wie  3,  38,  1.  Xiyuv 
n^Tid^ivui,  eigentlich  Jedem  frei- 
stdpien    seine    Ansicht    zu    sagen, 
dafcer  die  Berathung  eröffnen.    Da 
a.  ÄL  St.  statt  ol  h  liXti  oder  6 
nQv\ttvig  die  Collectivbezeichnung 
ol  "uA^Tivatoi  eintritt,  so  folgt  statt 
TOiglli^Tjvaioig  (6,  14,  1.)  dem  ent- 


sprechend a(fiaiv  avToig.—^doxEi, 
„die  allgemeine  Ansicht  war";  im 
Imperf.,  woraus  nach  weitern  Be- 
rathungen  der  Entschluss  c.  145,  1. 
IrjjrnfiaavTo    im  Aor.  hervorgeht. 
— J^^'    f^'  afi(p6T€Qa  yCyvead^ai 
raig  yvcofiaig,  nach  dem  zu  c.  37, 
3.  erörterten  Gebrauch  des  yiyve- 
a&ai  und  ähnlich   wie   c.  64,    1. 
%«  y(yvea&at:  sich  nach  beideo 
Seiten  erklären :  wovon  die  gleich- 
stellenden   Partikeln    xa(  —   xaC 
(nicht  r^  —  xui)  die  Ausfuhrung 
einleiten:  vgl.  zu  c.  27,  1.  ;^n,f  ist 
auch  zu  den   beiden  folgenden  In- 
finitiven  zu  verstehn.    In  der  Ge« 
genüberstellung  der  beiden  Haupt- 
ansichten ist  das  zweite  (og,  das  Kr. 
streichen  will,   schwerlich  zu  ent- 
behren.   —    24.     TTQc^Tog   lAd^riv. 
steht  als  eminentes  Urtheil  so  für 
sich   allein  da,   dass   die   folgende 
Bezeichnung  Xiy.   r.  x.   ng.  6vv. 
mit  jenem  nicht  durch  eine  Copula 
gleichgestellt,   sondern   erläuternd 
zugefügt  ist.  —  25.    naQyvei  zur 
Einleitung  der  directen  Rede ,  wie 
auch  6,  8,1.  15,  4  u.  32,  3. 
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^^^  ^..pT^^^im  yjj^'^^^.i  ^^^ccioi,  del  T^g  aixridk'it 
fiai  fif]  bUbLv  IleXoTtQvyTjaioig,  Ttaineg  eldwg  ravg  av- 
^QWTtov^  Qv  T^'  ct&i:fj  OQYjj  dvaTCBL&ofxivovg  tb  mokB^üv 
*"^  J?'  ^^  %*^  ^Q^^f^ovcag,  nqdg  de  Tag  ^ß^oqdgiial 
tag  rPto/nag^^TgBAoMhmg.  ogcü  di  ycal  vvv  ofxoicTYal  Tta-  i 
^aTtk^aia  ^fißovXBvria  uoi  pp;a ,  xal  xovg  dvan\id^o^i^ 
vovg  vfzwv  djxaicü  tolg  Tioivfj  So^aaiv,  rjv  ixqa  tl  xalJawaX- 
l(o^€^a,  ßor]^Biv,^^lirj^Ö€  xoTOQ^övvrag  Trjg,  ^kvioßmg 
^BTaTtoula^aL.  ivdi^htui  ^a^  rag  ^v^^öq&g  t^  ftQa^ 
yfidvwv  ovx  ^aaov  afidSdig  xc^Qrjaac  r]  xal  xdg  diavAlag  tov 

vovg  ist  wahres  Passiv,  \*lie  4,  106, 
2.  (ro  nlfii^og  ktÖQtav  jhraafifii- 
vov)  ood  lägyvtüfiag  determiknirea- 
der  Acc.  wie  2,  59,  1.  a.  4,  lOe,  1. 
{aXXoioTEQOi   iyivovTO   ragl  yviä- 
fdag).  —  6/Liota  xal  naQanifriaia, 
doppeltes  Adjectiv  zur  stärkerxn  Be- 
tonung des  Begriffes,  ohne  wesent- 
liche Unterscheidung,    vgl.  Den.  3 
27.  vgl.  zu  c.  27,  1.  ~  7.   dixa,„üi 
stärker  als  a|/aJ,  indem  es  die  F 
derung  auf  eine  Verpflichtung  ( 
öixaiov)  nicht  bloss  aufs  ßhrgefi 
(t6  a^iov)  stützt:  vgl.  4,  64,  2. 
Toig  xoivy   öo^aai  d.   i.    tov 
a  av  xoivj  (fdlj;.  —  aga  ti 
jede  einzelne  Partikel  dient 
die  Wahrscheinlichkeit  dieses  F 
möglichst  fern  zu  halten.  —  8. 
^iiv:  zu  c.  123,  1.  —  5  (s.  v. 
«fi^ij.vgl.zuc.  78,4.  5,63,3 
dk  xaroQd-.  trjg  ^vvianog  fim 
eta&ai  (vgl.  2,51,  5.),  „widirigeo- 
falls,  dass  sie  auch  nicht,  weran  un- 
sere Sache  gut  geht  {xaTOQ&ot<ifrag 
mit  unmerklichem  SubjectswechAel: 
zu  c.  18,  2.  39,  3.),  sich  einen  Ad- 
theil  an  der  richtigen  Leitung  ^- 
schreiben."  —  9.   Mixexai  (zn/c. 
124,  1.)   yaq:  denn  (wenn  e«  a^ch 
nicht  wahrscheinlich  ist:  auf  r^w  — 
atfaXXtofitd^a  bezüglich)  es  kttno 
doch  geschehen.  — 10.  afiadfwg, 
unbegreiflich,  unberechenbar;  Ander 
seltnen  passiven  Bedeutung  (ainders 
c.  84,  3.). — rj  xaC:  xaCiu  ders|elbeB 
proleptisch    pleonastischen  Wleise^ 


Rede  des  Perikles.  c.  140 — 
144. 

140.  „Jetzt,  wie  früher,  bin 
ich  gegen  jede  Nachgiebigkeit  gegen 
die  Peloponnesier,  und  erwarte, 
dass  die,  die  mir  zustimmen,  auch 
mit  mir  die  Verantwortlichkeit  für 
diese  Politik  tragen.    §.  1. 

Die  Lacedämonier  stellen,  statt 
auf  ein  schiedsrichterliches  Verfah- 
ren einzugehen,  Forderungen,  deren 
jede,  wenn  man  sie  einräumen 
wollte,  das  Geständniss  der  Furcht 
in  sich  tragen  würde."  §.  2 — 5. 

1.  TTJg  juhyvtojLirjg:  die  eigne 
Ueberzeugung,  vorangestellt 
gegenüber  dem  an  Andre  zu  erthei- 
Jenden  Rat  he:  1.  5.  6(ßfo  6k  xal  — 
^vf/ß.  fioi  bvta ,  in  welchen  Wor- 
ten der  Nachdruck  auf  ^vfjißovXiv- 
tia  liegt.  —  ifig  avTtjg.  vgl.  c.  127, 
3.  —  ex^a^tti.  vgl.  c.  22,  1.  4,  66, 

2.  5,  49,  5.  8,  81,  1.  —  2.  firi  iX- 
XHV,  „dass  wir  nicht  nachgeben  d  ü  r  - 
fen**,  von  yv(6fÄtj  im  Sinne  der  auf 
die  Zukunft  gerichteten  Ansicht  ab- 
hängig.—  3.  Tji  avi^  o()/iJ,  mit  dem- 
selben Eifer; 'vgl.  zu  c.  130,  2.  3, 
45,  4.  —  4.  ^1'  T^  ^Qyfpy  in  der 
Ausführung,  vgl.  zu  c.  120,  5. — 
nQog  Tag  ^vfjufogdg.  vgl.  6,  34, 
7.  Dem.  1,  11.  al  ^vfKfooaC  hiev 
u.  1.  9.  eventus,  sowohl  im  guten, 
wie  im  schlimmen  Sinne:  vgl.  2,  83, 

3.  SopL  0.  R.  44.  —  5.  ZQ€7io/xi- 
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av^Q^jOTtov'    ÖLOTtBQ  xttt  vrjv  Tvxr^v,  oaa  av  naqd  Xoyop 
^^ißm^  üw^a^iBv  ahiäa&ai,  /  .äixxBÖatfioyiOL  äe  tvq&tbqov  1 

Biqijmyqy  ydq   di^ag  (lev  x&p  öiatßQoyv   dklTJXoig  ÖlÖö^ 
i:>  vaci  -^al  öixead^aL,  bx^lv  ob  BxaxiQovg^  S  Bxofiev,  ovtb  av- 
xoiMöUag  7t(ü  rJTr^aav  (wtb  rjfxwv  ölöoviwv  dexorrat,  ßov- 
Xoihat  ÖS  noU^o)  fiaXlov  rj  loyoig  %d  iyxkrjuaTa  öiakvB- 
a^hh  xal  BTtLTdaaovTBg  ijdrj  xal  ovxhc  alm^^ofcTtaQ-- 
BiSi.    TIoTidaiag  %b  ydq  dnavioTaod^ai  xbUvovöi  xal  Al-  3 
2u  yi\iay    avrovo^ov    dcpieyaL    xal   xo'MByaQBwv    xprjxpiafxa 
xai^aiQBlv'  Ol  ÖS  XBlBvxaloi^^omjjxovxBg  ial  xovg  'EXIt]- 
vagyhQoayoQBv^ovaiv  avxovo/iiovg  dcpiivaL.     i^wv  ös  (ut^  4 
ÖBiA  vo^larj   TÜBQlßQaxBog  av  ftoXsiaBiv,  bI  xo  MByaQEiov 
xp^<pLO^ia  f.11^  xa^üoLjiBv,   otc^  fxdXiaxa  nqovxovxac   bI 
5  xjt^aiQBd^Bli^y  t^ri  av  yiyvBO&ai  xöv  jioXb^iov,  furjö"  ivjufuv 

Wp  aixiavJnoXinr^G^B  dg  ötd  (xixqov  ^oXB^ii^aaxB. 
lio  ydg  ßQaxiLxi  xovxo  ndoav  vmv  i'xBL  x^v' ßBßaiwoLv  5 
■^al^nBlqav  x^yj^cmw  ok  «^  §vyxü)Qi^aBXB,  xal  aXXo  xi 

iBl^ov  Bv^ig  B7tLxax&riqBöd:B   wg  (p6ß(p  xal  xovxo  vna- 


w|ie  in  Relativsätzen:  zu  c.  74,  4. 
— Vll.    oaa:  in  allem,  was.  — 
12.  \uiaxiäaifi6vioi  6i:  derselbe 
Ueb^rgang     von    den    allgemeinen 
Gridndsätzen    zu     dem     besondern 
FalU,  wie  c.  32,  2.:  nun  aber  — . 
—  :a4.    fSqrifiivov'.  absol.  Acc.  zu 
c.  2,%  2.  vgl.  7,  18,  2.    üeber  die 
Sachte  c.  78,  4.  — 16.  didovTwv  vgl. 
c.  3^\  4.  35,  5.  —  17.   diaXvta^ai, 
zw  1c.  131,  2.;  hier  trans.  mit  acc. 
l)agegen  c.   145,   1.  intrans.  negl 
iTüiv  iyxXfjfidTcav.  —  18.   intTaa- 
SfiVj  absolut:  wohl  selten  in  Prosa: 
%1.   Soph.   0.   C.   839.   Ant.  664. 
'uheocr.  15,  90.  ^nndaaovTeg,  wie 
lerren,  airnüfiivoi^  wie  Gleichste- 
hlende.  —  19.    dnavlaraa&ai:   c. 
1^9,  1.  8,  48,  2.  —  20.    Mfyag^cüV 
kiirz  St.  nsglMey.  c.  139, 1.  vgl.  zu 
cÄ  69,  6.  —  21.   reXivraioi,  adver- 
bisWl  zu  ijxoVTfg:  zu  c.  12,  2.  61 ,  5. 
—^2.  ngoayoQ,  zu  c.  139, 1. — 23. 


ntol  ßgaxiog:  c.  78,  1.  —  24.   o- 
nsQ  grammatisches  Object  zu  ngov-  ' 
Xovraiy  proleptisch  aus  dem  Subject 
zu     xa^aiQ€&€irj    hervorgehoben: ) 
vgl.  c.  82,  6.  88,  1.  —  26.   aitiav 
Vorwurf,  bei  vnoXetn^a&ai  (im 
Innern  des  eignen  Gewissens),  wie 
bei  ^niif^Qitv  3  46,  6.  81,  4.  5,  75, 
5.  6,  76,  3.  —  27.    t6  ßgaxv  rt 
TovTo:  das  pron.  ind.  rl  ist  dem  wie- 
derholten ßgaxv  noch  zur  Vermeh- 
rung des  Eindrucks  der  Geringfü- 
gigkeit hinzugefugt.  —  ^xh.  vgl.  zu 
c.  97,  3.  —  28.    oig:  über  die  nach- 
drückliche Wirkung  der  freiem  Be- 
ziehung des  pron.  rel.  vgl.  zu  c.  10, 
3.  A.  u.  St.  ist  in  dem  Voraufgeben- 
den ein  ngog  avrovg^  ihnen  gegen- 
über, hinzuzudenken :  „ d e n  n,  wen* 

ihr  ihnen  nachgeben  werdet," . 

29.  initaxd^riaea&e.  vgl.  c.  2, 4.  — 
;cal  roi)ro,  wiel.  10.  xalrägdia^ 
voCag,  bei  dem  der  Zeit  nach  frübeni 
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Movaavregr  ccrtLßxviiSßMsyot  di  aaq>eg  Sv  xoraW^ 
141  avToig  drto  %ov  'laov  vfuv  fiäXlov  Tci^6aq)e^e(jd^ai, 
xt€v  djj  diciiatjSrjTe  rj  vnaxoveiv  nqiv  tl  ßlaßrjvai 

ano    Td)v    o^oUov   nQo  di^g  zoTg  Ttüag  sniTaaao^ 


jaaire  30 
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Td  di  Toy  TioXifxov  aal  tüv  exaTegoic  vTtaovoj 


Gliede.  —  30.  aTna^^voiad/nevoi 
kurz  für  ia^vgcSg  {ß€ßa£(og)  dnaj- 
adfAivoi.  —  aatfkg  xaTaajTJaaij 
klar  hinstellen,  verständlich  ein- 
schärfen (c.  32,  1.  7,  44,  4.),  woran 
lieh  der  Infin.  des  Erfolges  ngoa- 
tf^Qta&ai  anschliesst  wie  oben  1. 
1.  an  yvca/uT}.  —  31.  dno  xov  iaov^ 
„wie  Gleiche  zu  Gleichen";  vgl.  c. 
i*5^,  2.  —  npoacf^Qsad^ai  c.  dat.  4, 
111,  4.,  TiQog  Tiva.  5,  105,  4. 

141.  „Darnm  ist  ein  fester 
Entschlass  zu  fassen.  §.1.  Kommt 
CS  aber  zum  Kriege,  wie  ich  es  für 
Bothwendig  halte,  so  sind  die  Pelo- 
))onnesier  durch  ihre  beschränkteren 
Mittel,  ihre  geringere  Beweglich- 
keit, durch  den  Maogel  an  einheit- 
licher Leitung  und  die  Ungleichheit 
ihrer  Interessen  gegen  uns  im  INach- 
theil."   §.2—7. 

1.   avTo&sv  (f^ 7.  int- 

raaaofiivTi  ist  das  Ergebniss  der 
von  140,  2  —  5.  dargelegten  Sach- 
lage. Erst  1.  8.  TU  dk  Tov  noXifiov 
beginnt  die  Erörterung  der  ungün- 
stigeren  Umstände  auf  Seiten  der 
Peloponnesier,  die  sich  bis  c.  143 
1.   10.   ^waycDviC^ad^ai  erstreckt, 
und  die  Ausführung  der  Vorlheile 
auf  Seiten  der  Athener  bis  c.  144  1. 
5.  nach  sich  zieht.  —  avto&iv  hier 
«.  6,  21,  2.  zeitlich;  eigentlich  vom 
Platze  aus,  ohne  jede  Verände- 
rung, daher  (fast  wie  das  tlianao  d- 
X^vc.  134,3),  unmittelbar,  auf  der 


Stelle.   (Bonitz  Beitr.  S.  31  ff. 
2.    ötnvojd^rjTS  zu  c.  18,  2.  -i—  4. 
6fj.oi(og  die  Gegensätze  auf  glJfeiche 
Linie  stellend:  zu  c.  39,  1.  -jL  iji£ 

e.  dat.  causal,  wie  c.  138,  %ß.  

f^T]  ii^ovTsg  —  t^ovT^g  mit  verän- 
derter Structur  an  ^tavor]&rixs\iTi- 
geschlossen,  doch  so,  dass  die  paEtt. 
eben  so  wohl  wie  der  Inf.  vnaxok^- 
tiv  das  Object  des  Entschlusses 
bezeichnen:  „Fasset  den  EL 
schluss,  dass  ihr  nicht  nachgebej/n 
sondern,  was  wir  besitzen,  furchlt- 
los  behaupten  wollt."  Dieselbfei 
Construction  wie  6,  78,  1.  h&vfjf^.'v 

fis&a  St.  a  xixrrjad^s  mit  dem/tür 

den   Redner   nahe   liegenden 

jectswechsel.  —  6.    tTi/vaa^oA,  la- 

/ere,  die  Bedeutung  von  etWas 

haben:  eben  so  3,  46,  2.  6,  3«,  2. 

7,  58,  3.   Doch  nur  hier  mit  ^nem 

Substantiv  als  Object.  —  ^oviüjoig 

(noch  3,  10,  4.)  wie  ^ixatcaAig  (4, 

86,  6.  5,  17,  2.),  vorzugsweise  von 

Tb.  gebrauchte  Nomina:  letztere^: 

„eine  mit  dem  Anspruch   auf  eiib 

Recht  gestellte  Forderung,"  in  welf- 

cher  daher,  «716  töJv  bfjioCiav  (aUs 

Masculinum  zu  fassen  [vgl.  zu  c.  7p, 

4.],  gegen  Bonitz  S.  24.,  aber  mitK/r! 

u.  Herbst  über  Cob.  S.  51.)    Int 

Taaaofiivri,     eine     uugebührlicl/e 

Ueberhebung  liegt.  —  7.    ngo  (S/C 

xi]gj   ehe  d.  h.  daher  ohne  dalss 

man  den  Rechtsweg  betritt.  — 

Tcc  (fi  TOV  71  oX.  xal  rojv  ix.   ifTimtg- 

x6vT(üv   tritt  als    das  Thema  Ider 


Llß.  I.    CAP.  140.  141. 
±^^^^  ö.d  rö^^r^ 


nach  bLiden  Seiten  gerichteten  Aus- 
führung an  die  Spitze  der  Periode- 
dara»^  ist  zu  dem  folgenden  ovx 
aa^k^iaxi^n  e^ofifv  nur  die  eine 
heitQ/:  T«  r]fiiv  vnuQxovra  als  Ob- 
jecit  zu  entnehmen.     Die  folgende 
-»♦»childerung  der  Stellung  und  Rü- 
[tiing  der  Peloponnesier  zum  Kriege 
Intbalt  eine  so  offenbare  Enteee- 
lüog  auf  die  korinthische  ßeurthei- 
Jung  voD  c.  121.  und  122.,  dass  wir 
dann  deutlich  erkennen,  wie  Th  die 
[gewiss  treu  wiedergegebnen  Gedan- 
.1°  1^^  Perikles  zugleich  zu  seinen 
Ichriftstellerischen  Intentionen  ver- 
T^^ndet  —  10.   avTovQyoC  re  ydg 
XT^.    Um  das  richtige  Verhältniss 
der  «olgenden  Argumentation  zu  er- 
keniien,  ist  zu  beachten:  dass  im  S 
3.  d|e  drei  hindernden  Eigenschaf- 
ten «erPelopp.:  dje  eigne  Handar- 
beit,^  die   MiUeLlosj^kHnJHd^däs 
HaTtrfn  an  der.  SciioUe  (durch  die 
Part^eln  rt  -  xal  -  ^nura  ge- 
bunden) kurz  hingestellt,  dann  aber 
»"/?•  '*•  "•  5.  in  ihren  nothwendigen 
k^lgen    näher  beleuchtet  werden 
jess  letzte  geschieht  aber,  wie  so 
ollt,   in  umgekehrter  (chiastischer) 

F tilge:   1)  xal  ol  Toiovtot . 

ÜQ^ofiivoi  schliesst  sich  unroittel- 
barlan  die  eben  bezeichneten  ansi- 

QOL  ^n;  2)   al  6i  thq. ^^r4. 

yovfsi    enthält    die    epexegetische 

Begründung  für  xal  ovis av- 

rorj,  und  3)  wird  das  ahovpyot 
erstiinit  (1. 18)  aojfjaai  re  (Einfüh- 
rune>des  dritten  Gliedes)  kroifioTi^ 

rhukydides  I. 


Qov  xri.  näher  ausgeführt.  —  «ir- 
ovgyot  zunächst:  die  selbst  Hand 
an  Ihre  Arbeit  legen,  nicht  Sclaven 
zu  Ihrer  Verrichtung  haben;  dann 
aber  auch  aus   der  vorwiegenden 
Bedeutung  der  %„  vom  Landbau 
vorzugsweise:  die  ihr  eignes  Feld 
bestellen  s.  v.  a.  142,  7.  y.a^gyoi^ 
TT   ^t  .  £f«7ro»Tto?  bei  Tb.   nur 
hier:  bei  Xen.  Hell.  6,  2,  9.,  öfter 
bei  Polyb.  Dionys.  Plut.  -  'ßaT/- 
wf,  auf  kurze  Zeit:  so  nur  ad 
St.,  sonst  von  Reden  in  kurzem':  e! 
y7  2.3,  61    1.5,9,1.-13.  iTTt^ 
if^Qiiv,    absol.,   wobei  noX^uovg 

l^'^'^'^tJ^Sl  4,  16,  1.18,4.5, 18, 
J.  y  l»,i.)  ZU  ergänzen  ist,  nur  hier. 
(Wenn  ßgaxiag  od.  ßgaxsig  für 
ßQax^ütggeleseD  würde,  so  wäre  das 
zwiefach  Ungewöhnliche  des  Aus- 
drucks gehoben.)  —  14.  nXtjnovv- 
T€g,a\s  die  nothwendige  Bedingung 

des/;c7r<«7r€i,,,,«^j^  tritterläuternd 
zu  diesem  hinzu;  sowohl  vavg  wie 
atgarmg  bilden  das  Object  zu  ^x- 
TiffiTtSiV.  —  Ib.dTidräiv  iöiujv 
wiec.  7.  76,2.99,  3.  dno  rdii 
avTojv,  wie  c.  74,  3.  91,  7.  rä  av- 
Tiuvnur  hier  bei  Th.,  sonst  rd  awi- 

Tf(»«.  2,  20,  4.  3,  95,  2.  107,2.4,66, 
1;  «.  s.  w  (Krug.)  Der  peloponne- 
sische  Soldat  war  auf  seiae  eigne 
yerpflegung  angewiesen,  tiu  «  htbt 
die  Schwierigkeit  hervor,  diese  zu 
bestreiten,  während  er  seinen  Acker 
nicht  bestellen  konnte.  —  16  ^a- 
-^IV^i  ^[QrM^^oi  (vgl.  2,  85,  1. 
J,  öt>,  3.  llo,  3.),  durch  das  \ie\^eT^ 
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0  Igi  de  Tceqidvaiat  Tovg  noXifitovg  fiaXXov  rj  ai  plaiqfi  iffr, 
4j  5  q)OQal  dvixovai*  [GWfiaQl  te  iroifxoTeqoL  ol  avzovqy^l  tcjv 


r 
f 


•i.. 


dv'd^Qwnwv  rj  iQTqixaoi.  TtoXefielv,  Tä_ß£y  niaxoy  exöntsg 
Jjc  wy  xivövvcjv  xäV  'ftiQiyeviad'ai,  TflLjä/?  ov  ßeßtxiov  fjt;^  Ü 
od  hgöavaiiaaeiv,  alXojg  t£  nav  naqd  d6§av,  OTteq  einSg, 
6  6  noXefiog  avtoig  ^riY.vvrjzav.  ^axf]  fisv  ydq  fni^  ^^og 
aTtavxag  ^'EkXrjvag  övvaxol  IIsXoTrovvijaiOL  xal  oi  ^vfufia- 
%oi  avTiQxw,  fCOAEfiuy  o^  ^n  p^Qog  ofipiav  avriTtcfqa- 
anevTjv  aövvazoiy  oiav  i^^im  ßovXevTrj^up  evl  XQ(^1¥^^^^  25 
nagaxQ^l^d  zi  o^ewg  eTCizeXcoac,  jtdvzeg  te  laoipticpoi  fivzeg 
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gewicht  der  seegeübten  Gegoer.  — 
17.  al  negiovaiaij  xQijf^oTajv  sc.  c. 
7.  8,  3.  —  ßtctioi  ia(fOQaij  ausscr- 
ordeotUche  Steuern,  zu  Zeiten  der 
Noth  auferlegt  (wie  ßiatog  ^ouliCa 
6,  20,  2.  u.  3,  82,  2.  der  Krieg  ein 
ßlaiog  StfSaaxaXog  beisst),  wie  sie 
die  Korintbier  c.  121,  5.  angeratben 
hatten.  —  18.  av^oi/ffi,  ßaard- 
Covai,  av^ävovai  Scbol.  aufrecht 
halten,  unterhalten;  wohl  ohne  ent- 
sprechendes Beispiel,  vgl.  Aristid. 
Fanatb.  p.  182.  naviag  dv\^Q(6' 
Tiovg  —  T5  xalXCairji  rtav  €if€Qy€- 
atüiv  ttv^x^ti.  —  aw/uaTUf  Leib  u. 
Leben,  öfter  den  /pij^ara  gegen- 
übergestellt (zu  c.  85,  1.  121,  3.), 
beides  zu  einem  Ganzen  zusammen- 
gefasst,  so  dass  ro  juiv  auf  rä  ad- 
fiatttj  t6  di  auf  ra  XQi^fdttta  zu  be- 
sieben  ist.  In  den  sieb  daran  scblies- 
senden  Ausdrücken  niarov  l/€(V 
und  ov  ßißttiov  f/ftv  geht  die  ob- 
jective  Bedeutung:  „die  Sache 
selbst  als  eine  zuverlässige,  als  eine 
nicht  gesicherte  besitzen  ^^  in  die 
subjective  über:  „von  der  einen 
eine  feste,  von  der  andern  nicht  eine 
sichre  Hoffnung  hegen;''  und  so 
sind  denn  t6  fiiv^  tö  6i  einerseits 
als  Objecte  zu  fx^v  zu  construi- 
ren,  uud  andrerseits  auch  nahe  mit 
den  Infinitiven  TifQiyfviaO-ai  nv 
und  firj  ov  TiQouvaXtoa^tv  zu  ver- 
binden, und  zwar  im  ersten  Fall 
als  detfirjmuu-euder_Ac£usaüv,  da 


zu   7i€Qiysviad-ai    avroC  zA/  den- 
ken  ist,    im    zweiteiiw.jyil.jQki£fi'' 
„Leute,     die    mit     eigener    Wand 
ihr  Feld  bestellen,  sind  auch  v'iei 
eher  geneigt    im    Kriege    ihr 
ben,  als  ihre  Habe  aufs  Spiel  ; 
setzen :  denn  zu  jenem  haben  sie  d 
gute  Vertrauen,  sie  möchten  wol 
damit     aus     den     Kriegsgefabre 
glücklich  durchkommen,  von  diese 
aber   fühlen   sie  sich   nicht  sicher,^ 
dass  sie  sie  nicht  eher  aufbrauche 
werden ; "  n  qo  av.  nämjicb  ehe  d 
Krieg  beendet  ist.     vgl.  die  gai 
verschiednen  Folgerungen  aus  ^£^^' 
selben  Voraussetzungen  c.  121«,  3. 
4.  —  20.    ^ri  ov  beim  Infin.  Aach 
voraufgegangener  Negation :  KiV«  Gr. 
67,  12,  6.  —  22.   avioig:  zu#c.  6, 
3.  48,  4.  —  24.  dvTiaxilv  AorJ.  (wie 
c.  1 17,  3.  u.  6,  91 ,  2.)  in  BezAg  auf 
f^^X^  ^1«,    TioXffiHv   praes.%^von 
dem  langem  Kriege.  —  furj  nw^og 
Ofxoiav  avT.  kurz  für:  idv  fiij  7igm>S 
ofj..  ttVT.  nokffjiüiaiy  und  dabei  wi 
verstanden:  „das  ist  sie  (nämli 
unsre   Kriegsrüstung)    aber   nicl^  , 
sondern  ganz  anderer  Art.''     v»gl> 
zu  c.  91,  7.  —  25.  oTftv  führtf^die 
zuversichtliche  Begründung  in  F, 
einer  unsichern  Vorausselzun 
eigentlich:  so  lange,  derweile 
/?oi;A*i;Ti;oi'^fi'r:indirecteRecl 
tigung  der  uttiscben  Hegemon! 
gen  die  Forderung  derSpartane' 
^Vfi/Äccxovg  avTov6/j,ovg  d(pi 


,j...«.v^Uß.  I.    CAP.  141.  142. 
35  aa^cv  ro.oc^  a%6ov  ^p^sc^öue^ov!   ,,|äJ&  142 


--  Yi\    oyx  ofxojfvloti  nicht  alle 

^1?  u       T  ^°  ^*^    ^avTov,    Nach 

u^blichem   Sprachgebrauch   (vgl     c 

Ji  7.)  wäre  kavjuiv  od.  iavTov  zu  er- 

^warten;  ähnlich  indess  4,  28,  1.  (u. 

.  viell.  8,  48,  6.)  Soph.  Antig.  889.  ~ 

Wcrorros:   zieht   nach  dem  pluralen 

f  ^ubject  das   Verbum   im  Sing,  an 

i'i^A  ^lol^'.^-^  """*  *•'«»•  (ähnlich 
tT\\  •'  ^'  "•  wahrscheinlich  7, 
»ü^  ö.)  iropersonal  gefasst  werden; 
nuit  so  ist  fitjifh  (St.  oUh)  yCyvi- 
o^piy  als  davon  abhängig  zu  erklä- 
ret, wie  c.  142,  9.  nach  h'öiyaTai  — 
l^fl^^h yCyvia&ai  im Th.  nur  hier: 
*»«»*«»•«<*    J,   124.  der  öfter  inil 
T6X«*V7ro/6tv  gebraucht:  3,  141    4 
4.45,  107.-29.    r.v«alsbe- 
zei<|hnnng  jedes  beliebigen  Objec- 
tes,|  wie  Ol  niXag:  vgl.  c.  37,   3. 
tlT'    ~~    "•  XQovtoL  (c.  140,  3.) 
^ymviovjig      ,uüA  wenn  sie  endlich 
eJnmal   zu  Berathungen  zusammen 
klommen  ':  vgl.  die  Klage  derKorin- 
t»ier  c.  69,  2.  fioXigvvv  ye  ^vv^X^ 
mo^€v.  --  iv  ß^ax€i:  fioQ(m  nach 
jQovioi  leicht  durch  tov  voo'vov  zu 
«rganzen;  vollständig  c.  85,  1    — 
-^uch  bei  T(p  nX^ovi  (wobei  iv  zwar 
jcht  wiederholt  wird,  aber  fort- 
wiÄkt),  ist  nicht  fiofjio),  sondern 


X9ovq»  zu  denken.  -  32.  nagd  c. 
acc  in  Folge  von:  öfter  bei  Dem 

4,11.18,232.239.-33.  r.Ä 
aXXip,  wohl  schon  irgebd  einem 
Andern. -34.  vn 6  dndmov  nnd 
i6f^  sind  zu  dem  Verbalsubstantiv 

öo^«(r^a,wie  zu  einem  passi  venPar- 
ticip.um  gestellt:  y^i.  zu  c.  95,  5. 
u.  1^0,  1.:  indem  Alle,  ein  jeder 
für  seinen  Theil,  sich  in  demselben 
Wahne  befinden,  leidet  die  gemeine 
Äache  ohne  dass  sie  es  ahnden,  von 
allen  Seiten  Schaden." 

142.  „Auch  der  Versuch  sich 
in  unserm  Lande  festzusetzen  wird 
ihnen  nichts  helfen,  und  zur  See 
werden  sie  trotz  aller  ihrer  Be- 
mühungen niemals  uns  gleich  kom- 
men." 

1.    fiiyWTov  di  s.  y.  a.  on^g 
jufyiaTov  lan,  in  der  Regel  mit 
dem  Artikel:  2,  65,2.  3    63    2   4 
70,2.108,6.8:76,'7:92,'5  9'6f2'; 

ohneArtikel  „urnochc.  35,5und 
Oj  oy,  d.  Hier  wird  dadurch  nicht 
ein  neuer,  sondern  der  unter  den 
oben  aufgezählten  wichtigste  Punkt 
noch  einmal  hervorgehoben.  —  2 
xüiXvaovTcti  seltenes  fut.  in  passi- 
ver Bedeutung.  —  Srav.  wie  c.  141 
o.  —  or^oAJ  Gegensatz  von  Taxv[ 
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woqiQo^Bvoi  'oia^€KXü)ar    zov  de  noUfiov  ol  %aLi^ü 


ov 


c      « 


>/ 


LIB,  l    CAP.  142. 

ßr.  .7-1  >^. 
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■ ..     V   ^  » 


*..  ,, p^f^f^ M^jv  ovd\n  imTsixioig  ovdi  to  vavTixfiv  ctv\ 
S  afi<iv  ^6^)f/;^i;i/at.     tt^v  fw^   füft  xixXs^ov^M  h  biq 

^«-  x«^    o^X   ^00 ov   hBLvoig   ^'^(ov    a^^ 

4  ^t^ioj  d*  «i  7Coiijaovicu^  T^g jiiv  yrjg  ßlämoiev  SvCti 
(liqog  xaiixdgo^ialg  y,al  avTOfioÜaig,  ov  iievroi  XyLavod  ye  10 
'da%ai    Inikuxit^Uv   ts  yaoUalv  ^fxäg  TtLvagvrag  i^  ttjv 

5  heivcov  xae,  §7t€Q  loxvo^ey,  zaig  vavalv  dßvea^ai.    n\iay 


wie  3,  46,  2.  —  3.  ov  fiiViToC  ac- 
tiv  s.  V.  a.  ov/  oioi  fiiveiv  oder 
wie  Dem.  4,  37.  dieselbe  Sache  aoj- 
drückt:  ol  xtüv  n^ay^anov  ov  fii- 
vovai  xatQol  t^v  rjfxn^Qav  ßna- 
^i/T^Tct  xal  eigcaveCav.  —  5.  ovd* 
ij  initiCxiOtg  xji.  mit  Bezug  auf  c. 
ri2,  1.  —  6.  (poßrjßrjvai  activ.  zu 
a^tov  wie  c.  138,  3.  a^iog  &avfjid' 
oat.  —  Ttiv  /nkv  ytig:  der  ao  die 
Spitze  gestellte  acc.  geht  wie  c.  23, 
5.  32,  5.  nicht  strenge  in  die  Con- 
strnction  des  folgenden  Satzes  ein : 
er  ist  weder  Object  noch  Subject, 
sondern  die  Betrachtung  einleitend: 
„was  die  erste,  die  ^nirfi^iaig  be- 
trifft". Der  Gegensatz  dazu  wird  1. 
11.  durch  nXtvaavjag  xiL  exn^e- 
fdJirt,u.l.l4.mitT6cffT^f^«Aaffff>;? 
näberbeleuchtet.  ZnnaQaaxevaact- 
(f&at  ist  ein  allgemeines  Subject  zu 
denken:  ,,so  ist  es  schwer  —  an- 
zulegen." Die  Epiteichisis  nämlich 
besteht  entweder  in  der  Anlage  einer 
bleibenden  Ansiedlong  mit  stehen- 
der Besatzung  an  einem  für  den 
Feind  gefahrlichen  Punkte  (so  3, 
92  von  Heraclea),  oder  in  der  Be- 
festigung eines  Caslells,  um  von 
dort  aus  Streifzüge  zu  machen  (so 
T,  19  ff.  von  Dekelea):  nobv  airi- 
naXov  und  tpnovQtnv  ordnen  sich 
somit  als  Spezies  dem  generellen 
rriv  fih{lniTf{;rtaiv)  unter.  —  ?. 
^TToi;  cT)},  nun  gar,  geschweige 
deoD:  6    37.  2.  —  nolffila.  yrj 


sc.  2,  11,5.3,58,5.5,6^,4.— 
8.    avTf7iiTfT€i^iaf4^v(oy.   Hat   die 
Perfeclform  richtig,  so  driickt^sie 
die  Zuversicht  des  Redners  aus,  dAss 
die  Athener  mit  gleichen  Massregelln 
nicht    erst    auf  den    Vorgang   de) 
Feinde  warten  würden.   Auffallen! 
ist  es   immer,    wo   man    vielmehl 
atnrfniTfiXiovuivtoverwartet,  Dai 
Medium    mit    der   hervortretende 
Beziehung:    von    unsrer  Sei 
ans.  Kr.  und  B.  denken  an  di«  seh 
in  Attika  vorhandnen  Festungen, 
Oenoe:  sollten  diese  aber  als  I 
TSTft^ia/n^va    bezeichnet     we 
können?  Mir  scheint  Th.  von  si 
Kenntniss  der  nachfolgenden  E 
nisse  aus  (sowohl  vonPylos  und 
thera  (7,  26.],  wie  von  Dekelea) 
Redner   eine   Hindeutung  auf/ 
selben  in  den  Mund  zu  legen 
(tVTOfiolCatgy  der  Sclaven  nä 
die  dadurch  begünstigt  werden 
8,  40,  2.  —  12.  ajLivvea&ai 
nicht  sich  vertheidigen, 
dern  wiec.  42,  1.  2,  67,  4.  u.  4, 
2.  Vergeltung  üben,  wobei 
die  ümschiffung  des  Peloponnes 
die  gelegentlichen  Einfälle  in  di 
selben  zu  denken  ist,  die  ebenfa 
xnraf^QOfing   u.    ccvro/uoUag 
Folge  hatten:  vgl.  7,  26,  2.  —  7TX/i 
f/OjUfv,  wie  überall  (c.  37,  4. 
4.  76,  2.  3,  43,  3.  4,  59,  2.  62,  3 
36,  2.  8,  99,  1.)  wir  haben  VjVor- 
t  h  e  i  1 ,  doch  so  dass  a.u.St.  die  ei^Keot- 


n- 
Is 
ir 


**  f'«  ^»/?    W«"  ^olXale  vavaiv  du  IÄ«<Ä 


»Che  Bedeutung  u.  Construction  des 
.omp.  TiXiov  bestimmter  festgehal- 
ten wird  und  das  ^  ixetvoi  nach  sich 
meht.—  13.lz  jov  vavrixov^fiTiei- 
Y"i  <*•  ».  ^^  ^fimiQtag  tov  vavti- 
jov  (die  Voranstellung  des  objecti- 
>/en  Gen.  wie  c  32,  2.  84,  3.  107,  6. 
ijjy,  1.  u.  die  Auslassung  des  einen 
fcf*%''^'S-V-^*^^-23»4.36, 
J\1U/,  b.),  durch  unsre  Erfahrung 
iml  Seewesen,    rov  xcct«  y^v  aAiev 
ist^er  ZUC.22,  3u.36,  2.  erläuterte, 
voin    der    adverbialen    Bestimmung 
aWhängige  Gen.  nach  Analogie  von 
fi\^Q((t)g  ^xoVTsg  ß£ov  bei  Herod. 
1,  »2.  Der  Sinn  ist  also :  „wir  stehen 
unto  für  Unternehmungen  zu  Lande 
mit    unsrer  Erfahrung  im  Seewe- 
sen^ besser,  als  jene  mit  dem  was 
sie  ^u  Lande  leisten  können  für  das 
Seewesen."  In  dem  zweiten  Gliede 
ist    ¥x    jov    xar*    rinsigov    ohne 
IfxntkQiag    allgemeiner    gehalten, 
'und  dem  von  nXiov  (/€tv  abhän- 
Ifigen  Gen.  tov  xara  yr\v  tritt  das 
»estimmter    ausgedrückte     ^g    ra 
{avTixd    gegenüber,  vgl.   d.   krit. 
Beta.  —  14.    t6  dk  rijg  S^aX.  xtL 
miJk  Bezug  auf  c.  121,  4.  —  17. 
^^jQytto^i  n(o:    ihr    seid   noch 
keineswegs  am  Ziele:  diese  Mah- 
lung entspricht  so  ganz  dem  Sinne 


des  Per.,  dass  die  bedeutungsvolle 
Part.  TTft»,  obschon  sie  in  den  mei- 
sten u.  besten  Hss.  fehlt,  nicht  wohl 
zu  entbehren  ist:  vor  dem  folgen- 
den   nütg   konnte    sie    leicht  aus- 
fallen. ^18.    om  -  ^«(ro>fro* 
mit   derselben  Zuversicht  gespro- 
chen,   wie    oben     avTeniTexetyi' 
üfAivtav:  „wir  werden  ihnen  keine 
Kühe  lassen."  DasPass.  selten:  Eu- 
np.  Iph.  Aul.  331.  —  19.  Iwoquh^ 
a&ai  (wie  8, 20, 1 .)  passiv,  von  f^op- 
fJLiiv  c.  dat.  wie  iTrißovXeveai^ai  c. 
2,  4.  IniTaTTfad^at  c.  140,  5.  —  21. 
^iaxiv&vv€V€iVy  sich  durchschlagen : 
\\??y  2.5,  46,  l.  —  &Qaavv€iv, 
starker  als  (haQavvHV,  und  nicht 
ohne  Vorwurf:  „mit  übermüthiger 
Zuversicht  erfüllen",  wozu  auch  das 
abstracte  Object  t^j/  a^a&tav,  die 
sich  besser  nicht  in  den  Kampf  ein- 
lassen sollte  ,  wohl  stimmt.  —  22 
ro  fi^  fiaXfTwv  (vgl.  zu  c.  36,  1.)' 
der   Mangel   an   üebung,    doch   in 
concreterer  Bezeichnung:  „bei  dem 
nicht  zum  üeben  kommen  können.« 

~'t^^'nJi  "^'^°'  «*»«n  darum: 
vgl.c.68,  2.  74,l.-24.r<yj,wf^ 
OTiv:  vgl  c  83,  2.  -  San  J xal 
alAo  Tif  so  sehr  wie  nur  sonst  etwas 
d.  h.  im  höchsten  Grade:  6,  18,  6  — 
25.     oTav   rv^V,    „wann'i    eben 
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143  Aof  fiijdiy  hceivip  ftdgeQyov  aXXo  yiyvea&at,     bl  re  xArt 

IAtiC,ovv  TteiQi^vTO  rjfiwv  ihfoAaßetv  tovg  ^ivovg  twv  vavl 
%wv,  fiTJ  ovicov  jiiv  rif.i(x)v  dvriTtdXcov  iaßdvtiov  avToiv  tj 
.  -  xav  Tüjv  fieroinwv  oeivov  av  rjv'  wv  0£  Tooe  ts  VTtagx^i  5 
xai,  OTts^  TtgaTiOTOv,  vivßegvtjrag  Exo^ev  TtoXlrag  xal  iwjv 
all7]v  VTtifqBaiikv  fcXuoyg  xai  ä/isivovg  i]  näact  ij  aXJktj 
2  hkkctg,  xaL  bttv  Tip  xivovvip  ovoeig  av  oegairo  xwv  gen^cov 
Ti]v^T€  avTÖv  (pBvysiv  xal  fABrd  xr^g  jiqaovog  ccfia  elTtIfdog 
oXiyiov  rjfie^Sv  evexa^^eydXotr^ia&oiTliQaSfog  iicelifoLg  10 
^raytüviteöd-ai. 


kommt'',  ohne  Plan  und  Folge.  So 
wird  irv/ov  (personal  u.  impers.) 
in  den  verschiedensten  relativen 
Wendungen  zam  Aasdruck  zu- 
fälliger, zeitlicher,  örtlicher  oder 
sachlicher  Umstände  gebraucht. 
Ein  grammatischer  Anschlass  an 
das  nebenstehende  Verbum  ist  ur- 
sprünglich anzunehmen ,  entzieht 
sich  aber  dem  Bewusstsein  des 
Redenden:  vgl.  tog  u.  ontog  €ti;/€(4, 
25,2.5,20,2.56,4.8,95,4.),  oTTo^fV 
tvxoiiv  (4,  2t>,  6.),  mit  dem  pron. 
rel.  3,  43,  5.  8,  48,  5.  —  ^x 
nnQ(qyov  u.  ^v  naQ^Qyo)^  als 
JNebensache:  6,  69,  3.7,27,4. 
—  26.  yCyvia&ai,  sc.  Sil  aus 
Mix^Tttt. 

143*  „Eben  so  wenig  wird  es 
ihnen  gelingen,  durch  Geld  uns  un- 
sere Scbitfsmannschaft  abwendig 
zu  machen:  denn  unsre  besten 
Leute  sind  attische  Bürger.  §.  1.  2. 
Wir  dagegen  haben  durch  unsre 
Ueberlegenheit  zur  See  überall  den 
Vorsprung,  und  können  dadurch 
selbst  den  Verlust  des  eignen  Lan- 
des auf  eine  Zeit  ertragen/'  §.  3 — 5. 

1.  <?r€xa^:  der  dritte  Punkt  (mit 
Bezug  auf  c.  121,  3.)  nach  der 
fmJiCxidig  und  dem  vautixov  (c. 
142,  2.),  und  daher  dem  Vorauf- 
gehenden  eng  anzuschliessen.  —  2. 


xiviiv  zu  c.  93,  2.  mit  dem  ^rtit. 
Gen.  Ttoi';fo»;^«ra)V,  wie  6,  TV),  4. 
vgl.  c.  30,  2.  58,  2.  —  ^€k(po{g 
ohne  Präp.  durch  Analogie  zuOlvfi- 
Tiiaaiv;  umgekehrt  wie  c.  121,  3J 
wo  ^OXvfinCtt  unter  dem  Einflussj 
von  Iv  eintritt.  —  3.  vnoXaßeTv: 
c.  121,  3. — 4.  ^GßavT(avc(VTm'T.x\ 
T.  fier.  ein  absol.  Genetiv  dem  andernj 
hypothetisch  untergeordnet:  „wen^ 
wir  ihnen  nicht  gewachsen  wärei^, 
im  Falle  wir  und  unsre  Metökno 
allein  die  Besatzung  bildeten."  — yö. 
yilv(r/:c.68,3. 71,2.  „zum  Glüjbk 
aber".  —  t66€  vnccQ/si,  avti-it^- 
Xo(  iajuev.  —  6.  xvßiovrjTag  prsKe- 
dic.  noXltag  Obj.  Bürger  zu  SteueV- 
leuten.  —  7.  17  vntjgaaia^  dlie 
Seh iGTsmann Schaft  (6,  31,  3.),  zu  d^m 
als  Coilectivum  die  Adjj.  im  PliAr. 
Stehen,  vgl.  c.  24,  4.  136,  1.  —AS. 
xal  inl  T^  xiv^vvo):  das  xtt£f  zu 
ovif elg  Tüiv  ^ivtov:  „nicht  blossjauf 
unsre  Bürger  können  wir  unsXrer- 
lassen,  auch  die  Fremden  wnrdea 
bei  so  bedenklichen  Umstände/n,  da 
der  Sieg  der  Feinde  schwerlich  zi 
hoffen  ist  (in^  c.  dat.  wie  c.  65,  1\ 
69,  2.  70,  3.),  ihre  Heimath  aufgebei 
wollen:  denn  mit  der  attischen  Sachj 
würden  sie  auch  ihre  von  Athfen 
abhängige  Vaterstadt  verlassen. 
10.  ivexa  (zwischengestellt,  wie  (in 
der  Regel:  5, 1.  73,  3.)  gehört  zu  tfc 
aeojg,  wovon  ficydXov  jniad-ovy  unc 
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^ste;  :^5^f  .^'/''^- -^^-fei"-^ 

^as  pv  fuv  yriv  ^ac  ohcag  ä^elvac,  rrjs  de  ^aüdaa^  ^ai 


vfcn  ^«Jiden  verbunden  6Xiy(ov  rjue- 
Qh^V  albhängt.  -   12.  yJi  ra)l^v 


täIji^^    ^^'*^!.^"   ^«"»  zweiten 

rfe.l  der  e    141     2.  mit  rci  rov 

rrWoX^^ov  xm  xtov  ixaz^Qoig  vnao^ 

oPT(ov  begonnenen  Erörterung  -1 

r jomi;ra  xal7raQanXr,aia  c.  22,  4. 

'   Taov  ist  ein  steigernder  Zu- 

^mJI^'^"^"'."^^'   «»<^»»   hätte* 
tblen  können,  aber  ^des  Paralle- 

ilrr'c.'"'^""  .^f"^   '^^^^^  (durch 
Alttr.   St.  aTTeg)  lx,Cvo,g  tf^efxxüa^ 

^hv  gegenübergestellt  ist:  ,>.,>sind 
?^V^«°  de«  Mängeln,  die  ich  an 
ihnVn  getade  t,    und   wir   besitzen 
grofcse    Vorzuge,    nicht    auf  glei- 
chet^ Fusse  mit  ihnen  d.  h.  die  sie 
mchft  haben."  -  15.    ^V  r,  ^ri. 
p,e  /Ausführung   der  fjey^Xa  rdiv 
v//fiY(>a>i;  nach  mehreren  Seiten  war 
beabsVhl,gt.   Allein  das  Verhalten 
der  Athener  bei   einem  AngriflF  zu 
LaMe,  als  die  unter  den  Umständen 
w,Jcht.gste  Frage,  zieht  eine  so  ein- 
gejiende  Erörterung  nach  sich,  dass 
d^r  zweite  Fall,  auf  den  das  rhin- 

IT  \  S'*'*"  ^"^  Besprechung 
*ommt.  Erst  der  Anfang  des  folg 
/Cap.  nimmt  mit  noXXa  ^k  xal  äXXa 
Vlen  abgebrochnen  Faden  wieder 
m,  doch  auch  nur  um  die  weitre 
»'^arlegung  der  einzelnen  Punkte  auf 


eine    andre    Gelegenheit    zu    ver- 
weisen, vgl.  d.  krit.  Bern.  -  16 

„und  da  wird  es  dann  nicht  von 
gleicher  Bedeutung  (Wirkung)  sein 
wenn  ein  Tbeil  des  Pel.  und  wenn 
ffanz  Altika  verheert  wird"-  A»» 
ersire  nämlich  wird  als  ein  viel 
schwererer  Verlust  empfunden  wer- 

Ersatz  erhalten:  von  friedlichen  Ver- 
hältnissen 3,  40,  3.58,  1.  ^2^ 

de7  ^^'«'»'»«»«heoKüsten 
des  i^estlandes,  namentlich  der 
thrakischen.  -  ax^xUaa&e  cT/- 
epexegetische  Anknüpfung  statt  ax 

ö^.c.  33,  2.;raitcr^auch3,58,  5. 
(Th    gebraucht  das  Verb,  in  activer 

Bedeutung  nur  im  Aorist,  u.  sonst 
-r  das  pa_ss.  Perf.  laxs^^,,,,  7, 

nnangreifbarer,  alhTsTfö: 
.♦••  j- "~~  ;;•  *"*  '^^^-  wie  bei  voll- 
^it;  i'if  "*  ?f  «^«°satz  zu  einer  auf- 
gestellten Voraussetzung  vijv  <f/ 
eintritt,  findet  hei  einem  partiellen 
X«*  vui.  seine  Stelle:  auSb  jetzt 
müssen  wir  uns  wenigsteni  a", 
"^"i\°fr,d^°ke»,  dieVorstel 

T}  l\^,^  '^;.''  ^rrvTara  adv.  wie 
a.  d.  a.  St.  ovTcog.  —  23.   yijy  xal 

oi^Cag  eng  verbunden:  dai  Land 
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lioleiog  ^Icrxiyv  Sj^ip,  xal  IlekoTtovyrjaioig  vniQ 
oqyiad'SVTctg  Ttoll^  nXaloai  firj  diafidj^ßo^ai  {xg 
%eg  ts  yccQ  av^ig  ovx  ikdaaoai  fiaxovjued-ay  xai  ^ 
Xu)fi€v,  Tcc  %wv  ^fi^dxtoVf  od^ev  laxvoiievy  TtqoaanoXk 
ov  fdq  ^avxdaovCL  firi  Ixavdfv  i^ixioy  ovrujv  iit^    avti 
atQareveiv) ,  tiJv  ts  ologivQai'K^jiij  oln^iav  y.ai  jy^g  no 
ad-ai,  äXXd  rwv  aca^dTwv  ov  ydg  idSe  rovg  avöqag,  d 
ol  avJ^fig  TCtvTa  xrwyrat.      aal   ei  ^f.iTjv  Tteiaeiv  v^ 
avzovg  av  i^eXd-ovrag  SAiXBvov  avvd  örjoiaai  xal  Sä 
IleXoTtowijaloig  otl  tovtwv  y€  evexa  ovx  vTtaxovoea 
144         „IloXXd   de  aal   ajjlg  exta  ig  eXnida  tov  negi, 
ad'ai,  i]v  ed-eXrjte  d^x^^  te^^rj  iTtiHTda&aL  dfia  noXe^ 
%eg  Ticai  y.Lvovvovg  avS-aigerotg  fii^  ftQoazid^ea&ai ' 
Xov  ydq  n^oßri^ai  xdg  olxeiaQ  i^jucüv  dfiagtiag  i]  zd^  n 


VTüiV 


V-  25 


nod  die  Häuser  darauf:  so  um- 
fasst  der  eine  Artikel  r^v  dem  Sinne 
nach  beide  Nomina  (wie  das  folgende 
T^^  beide  Nomina  umschliesst)  und 
1.  30.  n.  31.  wird  beides  zusammen 
durch  die  neutralen  pronn.  racff, 
To0ra bezeichnet.  —  24.  nolstog^so 
weit  sie  von  der  Mauer  umschlossen 
ist:  Ober- und  Unterstadt,  Athen  nod 
Piräus.  —  (f>vkaxi]V  (X^iv,  ein  con- 
stantes  (pvldaanvi  c.  57,  6.  2,  69, 
1.  5,  50,  3.  8,  11,  2.-25.  firi 
diafÄtt'/ia^tti:  das  später  gestellte 
fjLri  wirkt,  Je  länger  es  sich  gleich- 
sam hat  erwarten  lassen,  um  so 
kräftiger  und  greift  in  seiner  Wir- 
kung auch  aufs  Vorige  zurück.  — 
26.  fjiaxovfJLid^ttf  „werden  wir  zu 
kämpfen  haben." — 27.  t«  twv  ^vu- 
fidytav,  o^€V  taxvouev:  vgl.  3,  39, 
8.  ff  TiQoaodog,  cTi'  fiviaxvofjiiv. — 
28.  ovx^^vxddovai  euphemistisch 
St.  dnoaxfiöoVTttt.  —  29.  tiJv 
T€  o>l.  drittes  Glied  nach  filv  — 
S4.  —  oixicav  xal  yrjg:  gen.  vom 
Subst.  6k6(fvoaiv  abhängig  wie  2, 
51,  5.,  während  oXoyi/^fd^a«  {6, 78, 
3.)  mit  dem  Dativ  construirt  wird. — 
31.  xTüivTat  steht  zeugmatisch  zu 
beiden   Satzgliedern;    zum    ersten 


ist  es  als  yswKy  rttnu  zu  verstl 
hen.  —  32.  avrd  noch  auf  y^y  xi 
oixlag  zu  beziehen:  s.  oben  1.  23. 

144.  „Nur  dürfen  wir,  so  lai 
ge  wir  im  Felde  stehen,  nicht  ai 
Eroberungen  ausgehen.  §.  1.  Wij 
müssen  daher  alle  ihre  Forderunj 
entschieden  zurückweisen,  übet 
zeugt,  dass  der  Krieg  doch  unvei 
meidlich  ist,  und  entschlossen  il 
unserer  Väter  würdig  zu  führen. 

2—5. 


1 .  noXXä  J*  xttl  uXka  xri. 
hält  die  Fortführung  der  c.  143] 
mit  rjv  T£  begonnenen  Betrachti 
—  ^0)  prägnant  st.  ^x^  fimri 
105,4.  2,65,  4.):  vgl.  2,46,,- 
2.  ao/^v  /nrj  Inixräaihai  tu  d^r 
schon  vorhandenen,  mit  dem  Hau^t- 
nachdruck  auf  äfjia  noXf/LiovvTsg. 
Derselbe  Ausdruck  und  darum  g7e- 
wiss  auch  mit  demselben  Hinblick 
auf  die  sicilische  Unternehmung,  w^e 
2,  65,  7.  —  3.  nQoaii&fa&ai.  zul 
c.  78,  1.  —  jLtttXXov  yccQ  —  Jta-^ 
voCag  ist  parenthetische  Begründui 
des  Nebensatzes:  riv  ^&iXrit€ 
nQoarl&iaaai.     Mit  dXX"   ixil 
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oig  eqyo'tg  öfjXw&rjaerai;  vvv  de  TOVTOig  dnonqivd- 
k  dnoTti^^w^ep,  Meya^^iag  ^ev  otl  edaofiev  dyog^ 
Xifiiai  XQfjod^cii,  r^v  xal  ^anedaifioviOL  ^evr]Xaalag  ^t^ 

l%UfS^t  ^^'' J'W  ^^^  ^fieregcov  iimd^wv  (oVtb    ;- 
e^^^hiö  xiahei  ev  Talg  anov^dig  (wtb  t^J,  rdg  xe 
Big    'oTL    aiTov6^iovg    dg>^jao^ev,  Ifl-yAxt  ^Äfet      ' 
Teg  eaueiodf^e&a  ymI  otclv  xdxelvoi  Talg  avToiv  aTto- 
■L  TVoXeat,  fiin  a(plöL  Toig  ^ai^eöai^ovloig  iftiTTjöelcüc 


Lwendet  sich  die  Rede  zu  den 
]p  xal  «^Aof  zurück.  — 5.  fyäX- 
)ytü,  in  der  2,  13.  nur  im  Aus- 
Litgetheilten  Ermunterungsrede 
Perikles,   insbesondre  von    §. 
f.   Uebrigens  möchte  diese  Ver- 
risung  wohl  mehr  die  Disposition 
res  Geschichtsschreibers  (vgl.  zu  c. 
H41,  2.),  als  des  Redners  sein,  was 
Namentlich  in  dem  Zusatz  n/na  Totg 
'fQyotg  d.  h.  „wenn  wir  schon  in  den 
Kriegsereignissen  stehen,"  hervor- 
tritt.   Th.  vertheilt  sich  in  dieser 
iVeise  den  Stoff  nach  seiner  Con- 
^nienz;    Per.    konnte   schwerlich 
leu  wichtigen  Theil  seiner  Beleh- 
7g  auf  die  Kriegszeit  selbst  ver- 
W^ben.    —    6.     aTtoxQivdjxivoi 
lält  im  partic.  das  Hauptgewicht 
Satzes  u.  regiert  alles  Folgende 
—  af4vvovfi€&a.  1 .  MayaQ^ag, 
-idgnoXug,  \A.   (T/xr«?  werden 
iie  Hauptstücke  der  laced.  For- 
Jngen  an  dieSpitze  der  einzelnen 
jlieder  gestellt:  vgl.  c. 33,5.32, 
)ie  Antwort  aber  wird  in   den 
pden  ersten  Fällen  an  Bedingun- 
geknüpft,    deren    Realisirung 
it  zu  erwarten  ist,  und  steht  da- 
einer  Ablehnung  gleich.  —  8. 
hAfttr/«,    die    Verweisung    der 
Smden  aus  Lakonika,  sobald  es 
^\  Ephoren  räthlich  schien.   Schö- 
jnn  Gr.  A.  1,  277.  unten  2,  39,  1. 
^  risl.  Avv.  1013. —  9.  ttoisTv,  ge- 
tetzlich  anordnen;  uichtausfiih- 
ren,  was Troi^rtr^'^at  sein  würde:  vgl. 
:.  77,  1.  —  ovTi  yccQ  ixdvo  xri,  i- 


xsTvo    die  spartanische  Xenelasie, 
Tod'f,   das  megarische  Psephisma: 
nach  parataktischer  Anordnung  ist 
der  Sinn:  „denn  in  dem  Vertrag  ist 
so  wenig  gegen  jenes  (d.  Meg.  Ps.) 
ein  Hinderniss,  wie  gegen  dieses  (d. 
Xen.)."  X(oXv€i  scheint  in  derselben 
Weise  neutral  gebraucht  zu  sein, 
wie  Aristoph.  Avv.  463:  Xoyog  ov 
StafidrxHV    ov    xtaXvai.     (Wollte 
man  diese  Erklärung  nicht  gelten 
lassen,  so  läge  nahe  zu  vermuthen: 
Iv  Taig  anovSaig  ovdtv  ovte  rd(ff, 
eher  als  mit  Cobet.  Hyper.  p.  65. 
Ixiivo  71  (o  Xu€i  Tag  anov6dg.)  — 

10.  Tag  Tf  noXeig,  obschon  unge- 
wöhnlich für  Tag  j^,  nicht  gegen 
die  meisten  und  besten  Hss.  zu  än- 
dern ;  bei  starker  Betonung  des  vor- 
antretenden Wortes  findet  sich  der 
engere  Anschluss  durch  ri  einige 
Male  nach  yu^i/.   vgl.  zu  2,  70,  2.  — 

11.  si  xal  —  ^aneiadfxe&a,  wie  es 
doch  nicht  der  Fall  war,  xal  otav 

(og  ßovXovTai,  was  sie  doch 

nie  thun  werden.  Beide  Bedingun- 
gen bezeichnen  mit  ironischer  Zu- 
versicht die  entschlossne  Ableh- 
nung. —  13.  ToTg  Aaxadaifxovioig 
ausdrücklich  hinzugefügt,  da  GtpCai 
allein  auf  den  ersten  Blick  auch  die 
Beziehung  auf  die  noXeig  zulioss. 
atfCaiv  —  iTurri^iCiag  vgl.  c.  19. 
wo  das  neutrale  noXinvHV  folgt, 
während  h\ev  avTovofiaiaOai  selbst 
schon  das  a(f.(aiv  fnntj^etcog  auf- 
hebt: firj  gehört  daher  dem  Gedan- 
ken nach  nur  zu  in nr] J et  cjg^  ob- 
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ttVTovo^ela^ai,  alla  aiioig  kxdazoig  wg  ßovXorrai' 
^*v?^*  ^^^^^f^^  }^^^\^        «^og  ^vdTJxag,   noUfA 
ovTL  ag^oiiev,  oiQyM^gyg  6b  dixvvovfXB^a,    Tavra  ydi, 
xaia    xal  TtQihovta  ajna  t^öb  xfj  tzoIbl  aTtoxgivaal 

^..*H^*'"fv-  ^Hß^'^  ^^Y^J}.  ^oIb/ubIv,  r^v  öi  kxovaioi  im 
Xov  ÖBxia^Bd^a.^aaov  iptBiWoinBvovg  roig  havrlovg  -' 
lABv,    ix    TS   T(üv   fiBylaviov  xivdvvcüv  ort.  xal  noUi 

4  IdiWTrj  fiiyiGTaL  TLfxal  nB^iyiyT^vT(u.ol  y6v^^  !^^ 
tj^üv  in:oaTavTEg  Mijdovg  xal '  w)d  ayro  zoacSvÖB  OQf 
^Bvoi,  dlld  xal  rd  VTtaQxowa  BxliJtovTB^,  yvioiÄrj  tb  n. 
ovL^Tvyrj  xofj  tofyriiiiBi^ovi  rjövidu^^^  tov  tb  ßd^ßf 

5  dkBwaavTO  xal  ig  tuSb  ngoijyayov  a^-  wv  ov  XQrj 
nBO^ai,   dkld  TOtg  tb  i/ßgotg  Ttavrl  rgoTiip  djuvvsi 
xal  Toig  iniyiyvofiivoig  TtBiQaa&ac  avtd  /njj  eldaaco 
Qadovvai.^*^ 

t45  'O   fiBv    TlBqixXr^g   TOiavza    bItcbv^    ol    d'    ^^vaioii 
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•chon  es  auch  zu  dem  Infio.  cod- 
»tniirt  ist.  —  14.  avToigixdaroig 
(xara  avviatv  auf  die  Städte),  je- 
der ei  ozeloen  für  sieb  selbst: 
vgl.  2,  15,  1.  4,  108,  3.  5,  29,  4.  — 
It).  ovx  uQ^o(J€V  hat  im  Gedankeo 
zum  Gegensatz:  „mögeo  sie  bedeo- 
ken,  ob  sie  es  thun,"  daher  das  Ac- 
tlv,  das  einem  andern  Subject gegen- 
übersteht; aQxofjiivovg  di  aber: 
„nnd  dann  werden  sie  nicht  so  bald 
ihn  zu  Ende  bringen":  daher  das 
Medium,  welches  einen  objectiven 
Gegensatz  voraussetzt.  —  18.  ii- 
iivtiixQTi  zieht  die  drei  abhängigen 
Salzglieder  nach  sich  :  ort  —  noXi' 

^UVy  rivdi UofifV  (wozu  oTi 

zu  wiederholen  ist)  und  €x  t€  t(ov 
— n(Qiy(yvovTai:  darnach  war  nach 
noXffiiiv  und  nach  e^ofiev  nur  mit 
Komma  zu  interpungiren.  —  19. 
ijaaov  ^yxeiao/u^vovg  (wie  ein  com- 
paratives  Adjectiv)  —  f^o/ufv:  zu 
c.  120,  2.:  „dass  die  Feiode  uns, 
je   mehr  wir  dem  Kampfe   muth- 


voll  entgegengehen,    minder    ent- 
schlossen angreifen  werden."  —  21] 
7i€Qty(yv€a&ai,     am    Ende     zi 
Theil  werden:  ähnlich  wie  n€Q\ 
axaaOai    c.    32,    4.   —  oi    yai 
TiaT^oeg:  Berufung  auf  das  ßeispi/ 
„haben  doch  unsre  Väter — ." 
c.  2,  5.  —  22.    ovx  ano  toadivX 
(im  Hinblick  auf  die  überall  siel 
baren  Zeichen   von  Athen's  Blül 
und  Macht)  oQutüufvoi,  eineLitoi 
die  ungefähr  dasselbe  sagt,  wii 
74,  3:  «710  t^s  ovx  ovaT]g  hr 
lu(6/Li€Voi.  —  23.     yv(6/nr]^  bei 
nene  Einsicht  dem  blinden  Glück] 
tvxv,  der  sittliche  Muth,  tolui 
den  materiellen  Kräften,  ^vvat 
schön  gegenübergestellt.  —  25. 
T«cf«   (wie  Toaöivds)  nQoriyay 
nvid:  6,  18,  6.  eben  so:  fg  toJ 
Tjgav  avtd.    üeber  avTcc  hier  o 
27.  vgl.  zu  c.  1,  2.  —  ütv:  zu  c. 
3.  35,  4. 

145«   Die  Versammlaog  be 


^^^^r^,fß^<  a^ttTTCf  aq>laL  nagaivBlv  ovtov  hprjq)i(TavTo  a 
BxiJiBVB,  xal  Tolg  ^axBÖaijuovioig  dnexQivavTO  t^xbIvov 
yyjümii  ^oßLjxaojiLz^  wg  ecfgaoB,  zoLso-^vßmxv  ovdev 
|5  xBXeto^^ievoL  TtqirJGBiv,  dlxr]  di  xoTd  Tag  ^vd^xqg  ero}- 
fioi  [Bhai^'dicAvBa&aL  tzboI  twv  iyxkriudTwv  im^^v  xal 


LOri  xai 


OCXOV  xal  OVXBTt  VOTB- 


ojiQpa,    xat  Ol  UBV  dTisxcoQvaav  in 
oov  ffcqBGßevovTO,       '       n   a         i 

itldi  ÖS  avTac  xal  diacpogal  iyevovTO  diicptneqoig  146 
TtQo   t\Dv  TtoUfiov,    dq^dfxBvai   Bvdvg  djtd  twv  ev  ""Eni" 
dd^iv(p\cal  Kbqxvqcc,     efVB^u}^vvTo  de  o/Äwg  sv  aviatg  xal 
ftaq"   ^llTJlovg  ecpokiov  dxriqvxTwg  fxiv,    d^VTiokTwg  de   :,  i  ^.^ 
5  OV'  al/tovöwv  ydq  '^yxvicg  Ta  yiyvoiiBva  ^v  xal  nq6q)a'^l 


aig  Töv  noXsfxBlv, 


Achliesst  übereinstimmend 
Unit  Perikles'  Vorschlag  zu 
•Vptworten. 

/ 

)  2.  agiara  Adjectiv,  nicht  Ad- 
vlerb;  wie  124,  2.  öfter  mit  dem 
.rtikel  c.  43,  4.  4,  74,  2.  -  «  ixä- 
XUvf,  näml.  yjr](piaaai^aL.  —  3.  t^ 
Äf.  yv(6iiiri  vgl.  c.  90,  3.  93,  5.  —  4. 
ft>k  fcpQaas  nur  zu  xa»'  ixaara,  da 
(fhd^HV  immer  bedeutet:  im  Ein- 
zeVnen  auseinandersetzen;  rb  ^vfi- 
7r«i^  dagegen  erhält  seine  Ausfuh- 
rung\ in  ov^av  xeL  noirjasiv.  —  6. 
inl  ijja.  X,  6fio((f.  zu  c.  27,  1.  — 
Siakv^a&ai  TifQt  rivog  nur  hier; 
sonst  1-.  acc.  c.  140,  2.  5>  80,  1. 

146,    1.    ah(ai  Sk  avrai  xri. 
Lbschluss  der  c.  23,  5.  angekündig- 


ten Darlegung  der  Kriegsarsachen : 
ccvzai  ist  Subj.  zu  den  prädicatt. 
Substantt.  aitlai  xal  diaipoQaC.  — 
2.  ccQ^dfievai,  ano  zur  Bezeichnung 
des  Ausgangspunktes,  wie  6,  99,  3, 
101,  2. 103, 1.  —  3.  InefiCyvvvTo.  zu 
c.  2,  2.  —  iv  avraTg  d.  i.  /v  ^  ovtot 
^i€(f'^QovTOy  wie  c.  55,  2.  iv  anov- 
ötttg:  während  diese  einzelnen  Con- 
flicte  der  Reihe  nach  eintraten:  der 
Zusammenhang  und  die  Fortwirkung 
dieser  Vorgänge  ist  auch  in  dem 
folgenden  part.  praes.  (iraperf.)  Ta 
yiyvofxava  ausgedrückt.  —  4.  axiy- 
QvxTwg,  u.  2,  1.  dxrjQvxTStf  noch 
ohne  die  Förmlichkeiten,  die  bei  er- 
klärtem Kriege  erforderlich  sind. 
—  5.  ^vy/vaig  anov^m»,  die  that- 
sächliche  Störung  (Aufliebung)  des 
Vertrages,  ohne  dass  schon  der 
Krieg  ausgebrochen :  eben  so  5, 26, 6. 
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ff  5.  yeaav  h^avxov.  Zwar  haben  die  meisten  Hss.  vaav  nnt 
wenige  rnOav  oder  r^oav.  Dennoch  schienen  Sprachgebrauch  und  ZuJ 
SpnS«  r°^if  "'"'1  (diese  Form  haben  wir  wegen  der  üebereinstimmun^ 
der  Hss.  an  allen  übrigen  Stellen  des  Tb.  [vgl.  Herbst  über  Cobet's  EmenV 
dationen  S.  ^J  der  von  Cobet  empfohlenen  und  bei  Aristophanes  Eqa  608  / 
gesicherten  yaav  vorgezogen)  zu  fordern.  Denn  der  adjectivische  Gebrauch 
von  axfÄdL^v  ist  nirgends  nachgewiesen;  die  Umschreibung  aber  des  ein- 
fachen  Verbunis  durch  das  Participium  mit  ilvai  findet  sich  bei  Th  nuii 
wenn  das  vb.  fin.  mit  Nachdruck  vorantritt:  1,  99,  2.  2,  J2  2  80  3  3  3  1 
{agicxu^v  1,  38,  4  u.  5,  41,  3.  ist  als  Adjectiv  zu  betrachten;  i  6*7  'l  '^/t 
—  nohoqxovv  und  3,  2,  1  (XiTan€fni6fji€voi  ^aav  ist  nicht  einfache  üÄ- 
•chreibung.)  Ausserdem  aber  wäre  ig  auiov  bei  einem  Ausdruck,  in  defm 
nichts  von  einer  Bestimmung  zu  etwas  liegt,  sehr  auffallend  (ganz  an( 
2,  8,  l.iQ^üJVTo  (waren  voll  Muthes)  ig  avrovuad  das  Gegentheil:  4 

«ich  die  gebräuchliche  Wendung  und  hier  durch  die  Beziehung  auf  de/ 
fang  des  Krieges  besonders  empfohlen.  t 

3,  23.  ^vv(^?iX&ov.  ^wrjX^ov,  wie  alle  Hss.  lesen,  mit  dem  accuL   r 
argareiav  ist  ohne  Beispiel,  und  wird  nicht  durch  die  Analogie  von  iSofai 
(unten  c.  15,  2  und  Aeschin.  2,  166)  geschützt,  da  grade  die  Präp.  ^^erst , 
CoDstruction  mit  dem  acc.  möglich  macht.   Da  nun  auch  8,  61,  2.  das  einz 
richtige  ^vve^r]l&i  in  den  besten  Hss.  in  ^vvfjk&s  und  3,  1 13,  1.  ^vviSrifac 
in  Iw5€a«y  verschrieben  ist,  wie  auch  Ullrich  krit.  ßeitr.  1  S   12  3   11  j 
2.  u   5,  /    2.  richtig  verbessert  hat,  auch  2,  29,  4.  ^ws^eXetv  mit  wenig  Hsa 
lur^vvfljiv  vorzuziehen  ist,  so  habe  ich  auch  an  unsrer  Stelle  ^vvsm&ot 
geschrieben,  wodurch  die  Vereinigung  zu  dem  ersten  auswärtigen  Unter- 
nehmen der  Hellenen  treffend  bezeichnet,  und  dertransitive  Gebrauch  de/ 
Verbums  allein  motivirt  ist. 

A      u'\^''  «»'^^^',ör<"^»'«'  «^<y^-     Der  nahe  innre  Zusammenhang  zwischen 
dem  historischen  yx('(j^,;(y«v  und  dem  noch  vorhandenen  avcomau^vac  €/(jk. 
und  der  dadurch  begründete  Anschluss  an  dasselbe  Subject  {al  noieid) 


»cheint  mir  die  Verändcrong  des  handschriftlichen  dvatxiau^va.  i«    • 

.«in,nefi,ä„geBdeo  Betr.chtaog  des  tr.ische.  Äel  vöö  cT&'lf  "' 
»eiDerJßezeichnune  desselben  (3  I  22  9  I  Sin %q  i      n!  . '  ?•  •■'  '" 

wäre  .Xh  a.  n.  sV.  die  BedeVtanr  dt  Heere'»  wlh?'*r?*"*'''*'?'^ 

r  rief  :r- !Sr «-"-.  -^-^'^i:^:^XJ!:t 
frtirsr-oiriteir;^^^^^ 

das  alle  Hss.  habeo,  wohl  eererhtf7r??J        ■,  ^'''""'f^<'•>S  ''«■•ch  Uiiä^  äf, 

St,  5.)  finden  '        '      '  ^^  ^'^^'^  ^'"*™  demonstraüven  Fron.  (c. 

.m\S?hi„"se'Lider°par;ri/let''siit.^'fc  Wiederholung  desselben  Verbnn.» 

..el  und  „„r  aus  den.  zL:2tl'::itZt:iT^:l  tL^l'^'l'"' 
Veripums  verschriehpn  i«f  •        «,  n.    »    Vir      '»'»ra,  statt  eines  andern 

erxXten:  -  oder  da  s  Th~»X",  '.-""  ^?^'^"?«''.  Mßalov.  iain,aov, 
-  hov,  da  der  erke  Fall  diÄ  ^'"T  A"e--'«'tive:  noho,>xCa  - 
schlicht;  der  üLrwLendwfh.t-  r"f  '•«"■.»'«'"  "«dl  der  ersten  F^eld- 
erst/spä  er  nachträBMchnnTm  ,"•''«''  ''1"°''  •"*'"  '"''Sestellt  war, 
A3^dr|.s  eingeÄ  X^STi^&t^tS  ''-'"'''' 

*d  neuJr  ■Gr„':a"S'^übe?l''i:,|,^'!?"^?  ''7  ^-"='"-  »-  •"" 

.nsonanten  (Eus"  Mus  äd    II    „    Ss»    ?n*''.''r  ''"'"P*"*''  "  ""'•*'»«'» 

./),  18.  dafur\  G.  Hermann    W.  &indorf  Sch^rT/h'^  ^T'^  "'  P" 

n/ger  entschieden  dageeen  BeUer  ■  nH  K '••       i  ^'-  V"'*''''  ■"*•"■  <"'«'"  »e- 

rahirten  und  aufgelösten  Form  Z/jrDahdltlT''"^^''  ^^  "- 
Jrscheint,  und  auch  andre  Aoalo^.Vn  jL.  r„  .  ?•  ■f^'"««»»'  constant 
ko  habe  iih  diese  überall  v.rÄ"».'''''  ^'"''""'^'>-  ■""='"  <«««•  •  empfehlen, 
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>>.,  scbieD 
ebr  eot- 
er  Hem- 
verbou- 


s  Hiebt 


i3Mf  h  älXo^tVf  wenn  aoch  aas  wenigen  and  geringern  ^, 
notbwendig  Tür  das  neben  äXXots  pleonastiscbe  alXo&tf  da  viel 
sprediend  der  folgenden  Aosfiibrung  über  die  lonier  die  Qaelle 
muugen  anzudeuten  war.     Aacb  sonst  findet  sich  äXloi  äXlod-ey 
den:  3,  97,  3.  8,  32,  1. 

17>  6.  ol  yicQ  iv  ZtxfXta  inl  TiXilarov  ixtogrjaav  (T^ 
Diese  Worte,  welche  an  ihrer  gewöhniichen  Stelle  scblecbterdin-.  „.».„» 
in  den  Zasammeobang  passen,  Hessen  sich  eher  (nach  dem  VorscnUg  von 
Wex)  als  erklärender  Zusatz  za  den  Worten  7iXr]V  rdav  iv  ZtiiXia  im 
nächsten  Cap.  verstehen.  Allein  dass  sie  dort  wirklich  von  Tb.  s^lbstbin- 
xugefdgt  sein  sollten ,  macht  die  schon  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  an 
parenthetischen  Zusätzen  überreiche  Periode  nicht  wabrscheinlJich.  Sie 
sind  vielleicht  als  Bemerkung  eines  aafmerksamen  Lesers  bie]r  an  den 
Rand  geschrieben,  and  später  an  anpassender  Stelle  in  den  Text  gekommen 
Vgl.  zu  c.  14,  1. 

18,  19.  iaßdvTfg  habe  ich  auch  hier  dem  f/ufiamg,  das  Vat!.  und  die 
meisten  Hss.  bieten,  vorgezogen,  da  an  allen  folgenden  Stellen  («p.  73,  4 
74,  2  a.  4.  91,  5.  93,  6.  143,  1.  2,  67,  3.  94,  2.  3,  16,  1.  80,  1.  AI,  2.  4, 
25,  5.  100,  5.  7,  13,  2.  40,  3.  60,  3.  72,  4.  8,  94,  3.  96,  2.)  mit  unbedeu- 
tenden Abweichungen  das  Uebergewicht  der  Hss.  für  die  Form  iaßaCvUv 
ganz  entschieden  ist.  ^ 

26.  (Tiina  6i.  Da  Tb.  nach  J^nfixa  das  cf^  ungefähr  eben  so  häufig 
setzt,  wie  weglässt,  so  muss  in  jedem  einzelnen  Fall  die  Autorität  der 
bessern  Hss.  entscheiden,  die  hier  die  Partikel  haben.  / 

28,  18.  Der  Vergleich  dieser  Stelle  mit  der  genau  übereinstimmeiy- 
den  8,  9,  1.  scheint  sie  hinlänglich  vor  allen  andern  Erklärungs-  und  Ve^- 
änderungsversuchen  zu  schützen.  Gegen  Kr.'s  Ansicht,  nach  welcher  cfi- 
xdCsa&ai  zu  hoT^oi  eivai  zu  ergänzen  sei,  bemerke  ich,  ausser  deV 
Schwierigkeit  dieser  Ergänzung  selbst,  dass  der  Vorschlag  dazu  ja  v 
Anfang  von  den  Kerkyräern  ausgegangen  war,  unmöglich  also  hier  erst  ihre 
Bereitwilligkeit  erklärt  werden  kann;  gegen  Poppe,  der  J^  nach  anovfiäg 
tilgen  will,  dass  so  der  Nebenpunkt,  der  Abschluss  des  WaffenstillstaiWes, 
zur  Hauptforderung  erhoben ,  die  Hauptsache  aber  {ctfuf.  fi4v.  x.  /(^pav) 
xur  Bedingung  von  jener  herabgesetzt  wird. 

29,  18.  dvtavayayofzfvoi.  Hier  sowohl  wie  1,  52,  1.  2,  33,  3.  9i 
0.  8,  95,  4.  (an  welcher  letztern  Stelle  auch  Kr.  und  Bkk.  sich  zur  Aend 
entschlossen  haben)  ist  der  Aoristus  statt  des  Präsens  {dvayofÄSVoi^ 
besten  Hss.  aufzunehmen.  „Dass  diese  Handlung  (das  dvdyio^ai,  das^ 
wie  dvtt(QHV  gerade  die  Abfahrt  bezeichnet)  sich  noch  über  die  Trapwr^,., 
und  bis  in  die  Schlacht  hinein  erstrecke,"  wie  Kr.  meint,  wird  schwer  zu^- 
weisen  sein.  Die  Vergleichung  von  8,  19,  4.  23,  2.  61,  3.  wo  alle  oder  d|e 
meisten  Hss.  und  Ausgg.  übereinstimmend  das  Richtige  haben,  und  von  fl, 
117,  2.  137,  2.  2,  90,  3.  a.  3,  3,  5  {oXxd^og  rv^üiv  dvayo/n^vrjs,  utg  icAga 
dvayofi^vovg  ttvrovg)^  woraus  sich  der  richtige  Gebrauch  des  part.  prai 
klar  herausstellt,  scheint  keinen  Zweifel  übrig  zu  lassen. 

30,  13.  nfQiiovTi  T(p  t'^^Qfi.  Die  meisten  Hss.  haben  nfQtovri,  w 
Ullrich  ßeitr.  z.  Kr.  3,  5.  gleich  iv  T(ß  nfQiovri  tov  i^igovg,  in  dem  noi 
übrigen  Theil  des  Sommers,  erklärt  Allein  ich  bezweitte,  dass  die  prädic 
tive  Stellung  des  Participiums  diese  Erklärung  zulässt;  es  müsste  t^  n 
QtovTi  ,'hiQfi  heissen,  um  zu  bedeuten  „im  übrigen  Sommer."  Und  seil 
in  dieser  Stellung  weiss  ich  nicht,  ob  das  Particip  wie  das  Adj.  Xotnog  u. 
ähnliche  auf  den  Theil  des  Ganzen  bezogen  werden  kann.  Bei  dem  gesiche 
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teln  Gebrauch  von  ntQuivai,  bei  der  Analogie  von  xeXdjröivxi  rto  ^  unä 

dAr  sehr  nahe  liegenden  Verschreibung  des  Wortes  (vgl.  zu  c.  61  *1  )*kano 

*So  '*  Autorität  der  Hss.  kein  grosses  Gewicht  legen.  * 

^  dd,  6.   xara,>ft<j*£  darf  wohl  als  die  gesicherte  Leseart  angesebea 

wefc-den,  da  alle  Hss.  nur  zwischen  den  beiden  Verschreibungen  xara^ij^ 

a^und  xara&fia^e  schwanken,  der  Conjunctiv  aber  bei  einer  richtigea 

Aufflassung  des  tog,  das  nicht  Conjunction,  sondern  Steigerungspartikel  zu 

fittJiiiaTa  ist,  hier  keine  Stelle  findet,  und  noch  weniger  Grund  vorhanden 

ist,  Vn>t  grosserer  Abweichung  von  der  üeberlieferung  xaTu&riaaa&a  zu 

liben:  denn  das  fut.  mit  av  findet  sich  nirgends  bei  Tb.  —  Wie  hier 

auch  c.  40,  2.  die  besten  Hss.  den  Conj.  Tra^^r«  «V  st.  des  richtige« 

HTi  av.  ^ 

^^'  xr\^^^    °''^'^  '***^®°  ^*®  meisten  und  besten  Hss.  6i6n€Q  oder  6t' 
.       Vielleicht   ist   die    allgemeinere    Beziehung,    die    dadurch    dem 
shensatz  gegeben  würde  (um  welches  Verhältnisses,  welcher 
Aus\8i cht  willen)  nicht  zu  verwerfen,  zumal  da  Tb.  onen  gern  in  er- 
laute/rnden    Parenthesen    ohne    Anschluss    an    die    nebenstehenden    INo- 
mina(  gebraucht:   vgl.   c.  35,    5.  50,   5.  59,  2.  71,2.  73,4.  74,  1.  80    1 

U.     S.    iW.  7  ,  ,  ,      X 

!     ^7,  17.   xal  oTitog  iv  ^  fih  av  x^araiai  xxL    Da  der  Vat  und 
njlehrere  der  besten  Hss.  übereinstimmend  die  Indicative  ßidCovxai,  syovat 
«nd  avaiaxwxüvaiy   nicht  die  Conjunctive  der  Vulg.  geben,  so  liegt  die 
|Termulhung  nahe,  dass  das  zweite  önuig  irrthümlich  in  den  Text  gekom- 
men sei,  entweder  durch  zufällige  Wiederholung,  oder  verschrieben  aus 

^vx(og.     So  träte  das  zweite  Glied  des  Hauptsatzes:  xal  iv  ^ 

ikyaiaxvvxovaL  Aem  ersten  nQoß^ßXrjvxat  als  die  praktische  Ausführung 
yinzu:  „und  überall  üben  sie  Gewalt,  wo  sie  in  der  üebermacht  sind, 
J^eberyortheilung,  wo  sie  verborgen  zu  sein  glauben,  und  setzen  alle  Scham 
1*    Sq^  ^^""  ^}^  *'***^°  Gewinn  in  Sicherheit  haben." 

1  .  ?,^*,?^^  ineaxQaxfvofiiv.  Derlndicativ  Präsentis^TrtarparfiJo- 
^fi^  in  allen  Hss.  ist  weder  mit  dem  factischen  Bestand,  da  der  Kriegszustand 
yorttanden  ist  noch  mit  dem  ^a^riic.  fzrj^dSixov^^voi  vereinbar,  das  nur 
in  iOjiri  --  riöixovfie&a  aufgelöst  werden  kann.  Aber  auch  der  Optativ 
iniahQaxjvoifzfv  ist  im  Zusammenbange  unzulässig.  Denn  die  Korinthier 
räi^t^en  das  Ungewöhnliche  ihres  Verfahrens  ein  und  rechtfertigen  es  nur 
dur^  die  zuerst  erfahrne  Ungebühr:  „wir  würden  nicht  in  so  abnormer 
Wei^  (gegen  eine  Colonie)  Krieg  führen,  wären  wir  nicht  auch  so  auffal- 
lend f;n  unsern  Rechten  verletzt"  Der  Optativ  würde  vielmehr  die  Voraus- 
setzung zu  beseitigen  suchen:  „wir  werden  ja  doch  nicht  so  auffallend  Krieg 
liAhren.  Die  Erklärung  des  Schol.  stimmt  mit  der  aufgenommenen  Lese- 
ajt  uberein:  ft  fzrj  rjt^txov/neaa  7i€Qi(pav(og,  cvx  dv  nQodr'iXwg  iniaxQa- 

f..y^^\  ^^;  ^'®  grosse  Abweichung  in  den  Hss.  beweist,  dass  diese 
Mel¥e  schon  früh  in  Unsicherheit  gerathen  ist  Beachtet  man  indess,  dass 
dieselben  Hss.  (und  zwar  die  geringern:  der  Laurent  C.  bei  Bkk.  und  die 
gewoTitnlieh  mit  ihm  übereinstimmenden),  welche  hinter  f/f/y  den  Zusatz: 
iyxXrjtuaxiov  Jk  fiovtov  d/j^xo^oug  ovxojg  rwr  /ueTa  xag  nga^ug  xovx<ov 
M  xy't'(^if IV  haben,  vorher  statt  xoivüj vi] oavxag,  das  Vat  u.  die  be- 
sten Miss,  geben,  xoivcaanvxag  lesen  und  zu  Anfang  von  c.  40.  iyxXrjudxojv 
auslasl&en,  So  wird  der  Ursprung  und  damit  auch  der  Werth  der  abweichen- 
den Lefceart  ins  rechte  Licht  treten.  Sobald  nämlich  nicht  erkannt  wurde 
was  lifilh  für  unzweifelhaft  halte,  dass  zu  dem  part  xoivütvriaavxag  (dii 
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last  alle  neuem  Herausgeber  gegen  das  minder  beglaubigte  xotvtoaavrwag 
kaben  fallen  lassen)  und  dem  Inf.  l/nv  das  aus  ovg  erweiterte  Subje|ct 
ixiivovg  t€  xal  vfiäg  zu  verstehen  ist,  so  war  allerdings  xotviovitv,  ds 
eine  Gemeinsamkeit  der  Theiihaber  voraussetzt,  nicht  mehr  zu  brauctten, 
«nd  man  ersetzte  es  durch  das  Verbum  der  einseitigen  Mittheilung  xoiwoj- 
earrag.  Da  aber  dieses  doch  besser  auf  den  mächtigen,  um  Hülfe  anlge- 
sprochnen  Staat  zu  passen  schien,  so  wurde  mit  einer  unerträgliclien 
Willkür  das  ganz  neue  Subject  vfiäg  (rovg  Id&rjvatovg)  eingeführt^^nd 

um  diess  begreiflicher  zu  machen,  das  Glossem:  iyxlrjfxdrcav  de f-  fdij 

xoiVMVfiv  hinzugefügt,  dessen  sprachliche  Unzuträglichkeit  L.  Herbist  im 
Philol.  16.  S.  274.  genügend  nachgewiesen  hat.  Auch  das  ist  noch  fürff  diese 
willkürliche  Einschiebung  charakteristisch,  dass  die  Handschriften,  Reiche 
das  Glossem  bringen,  zu  A.  des  folg.  Cap.  iyxXfjfÄtxTcav  aus\asseny  offenbar, 
weil  sie  dieses  Wort  so  eben  in  dem  Zusetze  schon  verwandt  hatten. 
Auch  der  neueste  scharfsinnige  und  wohldurchdachte  Versuch  von  Oülg, 
das  Glossem  als  von  Th.  ausgegangen  zu  vertheidigen  (N.  Jahrbb.  ISfiJl.  S. 
168ff.)  beweist  nur,  dass  die  hinzugefügten  Worte,  sobald  sie  durcui  die 
Veränderung  afietoxoig  in  einen  bessern  grammatischen  Zusammei^hang 
mit  dem  Voraufgehenden  gebracht  sind,  dem  Sinne  nicht  unangemessen  sind. 
Allein  nach  der  Herstellung  des  richtigen  xotvcovi^dccvTag  sind  sie  do;ch 
nicht  zu  vertheidigen.  (vgl.  auch  die  Nachbildung  unsrer  Stelle  bei  Lysi^s 
e.  Erat.  §.  93.)  \ 

4O9  8.  €i  aioipQovovai.  Ullrich  (Beitr.  z.  Kr.  S.  29  ff.)  weist  sehn 
richtig  nach,  dass  das  einfache  Verhältniss  zu  roig  öe^afxivoig  an  sich  ent- 
schieden ii  fi7\  aajffQOVovai  fordern  würde.  Allein  einmal  wäre  damit  die^ 
stehende  Formel  (wie  sie  oben  dargelegt  ist)  verletzt,  und  zweitens  mus^ 
der  ganze  Satz  so  sehr  unter  dem  Einfluss  der  Negation  ,uij  gedacht  wei 
den,  dass  auch  roig  di^a/nivoig  nur  hypothetisch  und  zwar  mit  dem  vorwiof- 
genden  Wunsch  für  die  negative  Alternative  ausgesprochen  ist.  Für  verfehjlt 
und  dem  wahren  Sinn  des  Schriftstellers  widersprechend  halte  ich  die  Ansicht 
von  Krüger  und  Böhme,  dass  ei  awtpQovovai  sich  auf  das  vorsichtige  y  er- 
halten nach  geschehener  Aufnahme  der  Hülfesuchenden  beziehe.  Das  ganze 
Interesse  der  Frage  dreht  sich  um  das  ö^^aa&at  oder  firi  d^^aa&aii  und 
das  ist  in  den  Augen  der  Korinthier  gleich  bedeutend  mit  fj-ij  acjcfQovüiv  u. 
Oü)(fQ0V(iv.  Was  darüber  hinausliegt,  gehört  nicht  in  die  Erörterunjg;  an 
dieser  Stelle.  ^  / 

46»  10.  ?öTe  dk  Xifxriv.  Die  Wortstellung  und  Ausdrucks^eise 
lassen  diess  nur  als  eine  nähere  Bestimmung  des  Xetju^oiov  vers^eJben, 
(vgl.  c.  50,  3.)  welches  daher  sowohl  der  Name  des  Hafens  unfern  l^er 
Mündung  des  Acheron,  wie  des  später  erwähnten  Vorgebirges  gewesfen 
sein  muss.  Kiepert  (auf  der  Spezialkarte)  nimmt  nur  ein  Vorgebirge  Ctun- 
merion  an,  das  er  bedeutend  nördlich  von  der  Mündung  des  Acheron,  nioiht 
■i-eit  südlich  von^  dem  Vorgebirge  und  den  Inseln  Sybota  ansetzt;  wie/es 
scheint,  um  das  wv  hrog  möglichst  genau  zu  fassen:  in  der  Mitle  zwi^hen 
dem  Thyaniis  und  Acheron.  Allein  der  Ausdruck  lässt  eben  so  wolnl  zu, 
dass  das  Vgb.  Ch.  der  Mündung  des  Acheron  näher  liegt;  dass  abeD|'Chei- 
merion  als  Hafen  gedach^  werden  muss,  heweist  schon  der  Ausdruck\6(>,ü('- 
fovT«t  ig  Xsi f^^Qiov.  Derselbe  Name  für  den  Hafen  und  das  Worge- 
birge  und  auch  für  die  Inseln  findet  sich  auch  in  den  nächsten  Capip.  bei 
Sybota. 

51,  16.    fyvoyaav,  xal  (oofjiCaaVTo.     Durch  die  Interpuncti(An  nach 
(yv(oaai%  die  bei  Bkk.,  Kr.  u.  Böhme  fehlt,  muss  angedeutet  werdet  dass 
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ein  SubjÄectswechsel  eingetreten  ist,  nämlich  die  attischen,  nicht  etwa 
die  kerklyräi sehen  Schiffe  (bg/uCaavroy  was  auch  in  Poppo's  Erklärune 
nicht  d^tlich  hervortritt.  Nur  bei  Göller  finde  ich  ausdrücklich  bemerkt: 
etnaveib  illae  in  stationem  invectae  sunt.  Mit  dem  Impf,  xcninkeov  konnte 
derf  BeiÄcht  über  die  altischen  Schiffe  nicht  schliessen:  es  fordert  für  den 
*Jt*!?J^  ^^™®°  ^®*®^  ®*°®°  weitern  Fortgang.  Dass  aber  die  kerkyräischen 
Skiffe  schon  vorher  bei  Leucimme  sich  gesammelt  und  geordnet  hatten, 
istNhinlanghch  m  ajQaxoneösvofiivoig  inl  ty  A.  ausgesprochen.  Der 
SchAhast,  der  den  Wechsel  des  Subjects  nicht  beachtet,  hilft  sich  dadurch, 
dasst  er  (OQfiCaavTo  in  transit.  Sinne  fasst:  bei  sich  vor  Anker  gehen  las- 
sen :>denn  er  erklärt:  Tovg  l4&7jp(t£ovg  ol  KeqxvQaloi,  und  so  auch  die 
Uebefi^etzung  von  A.  Portus :  et  in  suas  stationes  receperunt.  Es  wird 
sich  ^er  dieser  Si>rachgebrauch  nirgends  nachweisen  lassen. 

.©7,  18.  u6r'  aUüJV  (^ifo  GTQaTrjyovvTog.  Da  die  Leseart  der  Hss. 
fieiK  aUcav  dixa  jedenfalls  verschrieben  ist,  so  ist  bei  einer  Zahl  unbe- 
ding^te  Sicherheit  freilich  nicht  zu  erreichen:  indess  ist  G.  Hermann's  Ver- 
mutliung  ovo  wahrscheinlicher,  alsKrüger's  Tertdocov,  da  sonst  mit  den 
nac^esaudten  5  Strategen  (c.  61,  1.)  alle  10  von  der  Stadt  entfernt  wären 
auch  )zu  der  geringern  Zahl  von  30  Schiffen  und  1000  Hopliten  3  Strategen 
^"  emem  ahnlichen  Verhältniss  stehen,  wie  (c.  61,  1.)  5  zu  2000  Hopliten 
|und  40  Trieren.  ^ 

\  58,  7.  Die  meisten  Hss.  und  wohl  alle  Ausgg.  lesen:  al  vrjeg  at  inl 
yyr.  Der  Vat.  lässt  mit  wenigen  andern  das  zweite  al  weg,  wodurch  der  Satz 
n  Bedeutung  gewinnt.  Die  Achäer  hatten  eine  Expedition  gegen  Mace- 
onien  beschlossen  (c.  57,  6.);  aber  ehe  sie  aussegelte  (es  waren  noch 
icht  al  vfjeg  al  h  Max.),  wurde  ihre  Bestimmung  geändert:  sie  fuhren 
^etzt^TTl  Max.  xal  inl  atpag  (vom  Standpunkte  der  Potidäaten)  ouoicog. 
*»  Ol,  13.  Die  treffliche  Gonjectur  von  Pluygers  inl  Zroiipav  statt 
ijitaTQiipavreg  hat  zwar  von  der  einen  Seite  erwünschtes  Licht  gebracht 
Rfithselhaft  aber  bleibt,  wie  das  attische  Heer,  das,  um  Potidäa  zu  bedrohen' 
MAcedonien  aufgeben  will  (dnavtaTarai),  von  Pydna  zuvor  den  Marsch  ins 
innVe  Macedonien  über  das  Pierosgebirge  und  den  Haliakmon  aufBeröa 
ant^tt,  in  welcher  bedeutenden  macedonischen  Stadt  es  kein  Hinderniss 
zu  «pden  scheint  {difixofxevoi  ig  B^Qoiav,  als  ob  sich  das  von  selbst 
ve^rst»nde),  und  von  dort  wieder  nach  Ueberschreitung  von  2  Flüssen 
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dias  und  Axius)  auf  Strepsa  weiterrückt.  Ich  vermuthe,  dass  auch  Bi- 
tav  (ein  Name,  der  den  Abschreibern  leicht  aus  der  Apostelgeschichte  c. 
.  geläufig  sein  mochte)  verschrieben  ist  aus  GiQ/Lirjv.  Da  dieser  wich- 
se Hafenplatz  in  den  Händen  der  Athener  war  (§.  2.),  lag  es  am  nächsten, 
SS  sie  sich  von  Pydna  wieder  dorthin  einschifften,  dann  aber  um  sich  bei 
m  Unternehmen  auf  Potidäa  den  Rücken  zu  sichern,  Strepsa  zu  besetzen 
uchten,  wo  sich  die  Strassen  von  Macedonien  und  Thrazien  treffen:  nur 
80%  ist  atfixofxevoi  ig  Q.  ein  natürlicher  Ausdruck,  woran  sich  xdxsT&ev 
(Tim,  ZiQixpav  zeugmatisch  (indem  aus  d(fix.  ein  andres  Verbum,  wie 
Tgäanofisvoi  zu  ergänzen  ist)  anschliesst.  Da  der  Versuch  nicht  gelang 
so»  schlugen  sie  die  Strasse  längs  der  Küste  bis  Gigonos  ein  um  sich  in 
Verlbindung  mit  ihrer  Flotte  zu  erhalten.  Wenn  es  hier  ausdrücklich 
heia^st  xard  yfjv  und  später  «>«  6k  vrjeg  naginksov,  so  machen  auch 
e  Ausdrucke  es  wahrscheinlich,  dass  die  Truppen  nach  Therme  zu 
e  gelangt  waren. 

2,  3.   Die  neuern  Herausgg.  (Poppo,  Krüger,  Böhme)  haben  gegen 
SS.  (denn  nur  wenige  lesen  ttqo  "Okvv&ov)  die  Conjectur  des  ersten 
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7r(>oc'OAt;y^ot;,  auf  der  Seite  von  Olynth,  aafgenonimen.  Dielse  Lese- 
arfc  gibt  schwerlich  das  Richtige,  da  eine  Aufstellung  des  Verthaidigungs- 
beeres  nach  einer  andern  Richtung,  als  nach  Olynth,  d.  h.  nach  Niorden  zu, 
gar  nicht  denkbar  war.  Die  Leseart  der  Hss.  riQog  'OXvvO-cp  dagegei^  stiramt 
mit  dem  folgenden  Hergang  aufs  beste.  Dass  die  Schlacht  in  einiaer  Ent- 
fernung von  Pot.  geschah,  wird  namentlich  durch  das  Schwanken  des  AristKas 
nach  dem  Siege  bewiesen,  ob  er  nach  Olynth  oder  nach  Potidäa  zurückgehen 
solle:  der  Ausdruck  ngog  ^Olvv&tp  lässt  aber  Raum  genug  für  den 
steus,  um  von  da  aus  sowohl  nach  der  einen  Seite  die  Stellung  des  H^^upt- 
heeres  auf  dem  eigentlichen  Isthmus,  der  Strasse  nach  Potidäa,  als  aucn  der 
verbündeten  Truppen  und  der  Reiterei  iy'0Xvv9-qj,  unmittelbar  bei  Oflynth 
anzuordnen.  Das  ip  'OA.  fxivsiv  setzt  offenbar  voraus,  dass  die  Truippen 
vorher  schon  so  weit  vorgerückt  waren.  ) 

11.  lovg  €^(o  ia&fiov  '^vfjtfjiaxovg.  Ist  die  Leseart  richtig,  so  miSfssen 
alle  ausserhalb  der  Pallene  ansässige  Bundesgenossen,  namentlich  wohl 
die  Bottiiier  von  c.  57,  5.  58,  1.  darunter  verstanden  werden:  doch  wopnen 
die  meisten  XaXxi^ils  nicht  minder  €^(o  ia^/nov.  Ich  vermuthe  diiber, 
dass  diese  Worte  von  ihrer  Stelle  gerückt  sind  und  ursprünglich  v^r  iv 
^Olvv&(p  1.  12.  gestanden  haben:  während  Aristeus  mit  dem  Hauptcorp^s  sich 
iv  T(^  'lad^ufii  auf  der  Strasse  nach  Potidäa  aufstellt,  sollen  die  leichten 
Truppen  u.  die  Reiterei  ^(o^Ia^fjLov  zurückbleiben,  um  von  dort  deb  An-»- 
griff  im  Rücken  der  Athener  zu  machen.  { 

649  ^'  ''^'X^^  >^^  wahrscheinlich  durch  unpassende  Gleichstell&ng  mi^ 
1. 13.  fälschlich  in  den  Textgekommen:  hier  sind  sich  die  beiden  Seiten  entgee- 
gengesetzt:  wie  t6  ig  tt}V  iralli^vriv,  so  jo  ixxov  iadfiov.  Auf  keinen 
Fall  darf  bei  ret/og  an  die  Stadtmauer  gedacht  werden ;  sehr  ungewöhnlic2i 
aber  wäre  es,  wenn  gleich  bei  der  ersten  Erwähnung  die  erst  zu  bauende^ 
Einschliessungsmauer  als  bereits  vorhanden  tö  iie  rov  iad^^ov  taT^og  g»'- 
uannt  wäre.  Dagegen  heisst  es  3,  51,  3.  eben  so:  dnaret/tCe  xni.  ro  uk 
r^g  ^TistQov,  und  (fgovQeiv  findet  sich  ebenfalls  ohne  Bezeichnung  des  Oib- 
jectes  c.  103,  4.  2,  80,  4.  83,  1.  3,90,2.  Unten  aber  nach  mehrfacher  Be- 
sprechung der  Sache  ist  anETEC/iae  rb  Ix  Trjg  JJaXlrjvrjg  Tii^og  o/ine 
Anstoss. 

65^  10.  2€QfivkC(ov  hierund  5, 18,  8.  mit  den  meisten  Hss.  (Boflcker 
bat  a.  u.  St.  aus  Vat.  'EouvUcov  beibehalten.)  Diese  Form  des  Etläoikioa 
^fouuAfOt wäre aufden  Stadtnamen  ^^(>/it;>lo;  zurückzuführen.  Dagegen  liat 
die  Inschrift  n.  171,  50  bei  Böckh  I  p.  304  iv  2eQjuvUa  und  dem  entsplte- 
cbend  die  Tributliste  bei  Böckh  Staatsh.  2  S.  48r(vgl.  S.  726)  das  EthnikAo 
2!eouvltijg,  wessbalb  auch  B.  zur  ersten  St.  im  Herod.  7,  122.  £€Q/LivXar}v 
st.  SsQ^vXriv  lesen  will.  Dass  indess  der  Name  schon  bei  den  Alten  schwanl^e, 
beweist  Steph.  Byz.  s.  v.:  I^SQuvKa,  noXtg  niQl  roi^l'^^wv  (diese  Angab 
ist  ungenau,  vgl.  Her.  a.  a.  0.),  (og^Exaralog.  ioixe  cf^  (ag  nttga  rb  SiQfiv 
Xiov  TO  id-vixbv  ZeQ^vXittlog  xal  Z6Q/nuX(a  xal  ZsQfivXievg  (vielleicUTT: 

log  'Extttalog rb  id-vixbv  ZeofivXtaiog  tog  naga  rb  I^eQ/uvXmov 

xal  2sQfjLvXitvg  naga  rb  ZtQfivXCa). 

67,    10.    Töüv  ^v(ÄUttx<av  xal  ei  T(g  rt,  aXXo,    so  lesen  Vat.  u. 
besten    Hss.,  nur  die   minderen   schieben    ein    re   nach   ^vjLifj,dx(ov 
Nach  der  beglaubigten  Leseart  ergänzen  die  Lacedämonier,  was  die 
rinthier  begonnen  hatten  {naoexdXovv  —  nQoaTTaQax.)^  und  es  kö 
in  beiden  Fällen,  wie  auch  c.  6S,  2.,  nur  dieselben  ^v/u/uaxoi  A.  1 
tvOnovSoi  gemeint  sein  ;  T(av  ^vfifi.  abhängig  von  xal  ei  rig.   Dami 
aber  auch  der  Grund  zu  der  von  Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  1.  S.  26  ff. 


259 


gescinlagenen  Aenderung  {äXXog  für  äXXo)  weg.    Das  äXXo  n  eehört  unter 

efnefe "sSd '"  r  ^''^r/^'^'^'^«'  ^«^  «^'--'  od/r  bezeichnet 
vorgÄhte  *»«»^«'*>«"»  «*»  ^as  von  den  Korinthiern  und  Aegineten 

68,  8    Da  an  allen  übrigen  Stellen  im  Th.  mit  der  Mehrzahl  der  Hss 

JP  i  •  f  '  .'  ^'^'  ^**  ****^«^  ^'on  den  meisten   Herausee    l^vfxfv 

g4schnebeii  wurde     vorgezogen.    Denn  welcher  Grund  soIR  diesen 

\"hol  Ma.'T„^**^ri"°5  ''«^»'Ifertigen,  und  warum  so  Ite  die  Notiz 

«rn  ^vLi^'  i\l '  ^'  '^-  Y''^^'^'  9-^^^^^^ri^  «*^  ^V.;r«  nicht  so 

212.)  ^^^'^        *"""  gerichtet  sein?  (Popp,   de  elocnt 

,  11  olyaQ  f^Qüivrsg  xxL  Für  die  überlieferte  Leseart  halt« 
d'aTd-:  f  "r''^/'^  ''^  erträglichste,  obscron  ich  nfcht  ver! 
. tede'nklilnr  '^if  T:::^?!?"  ^«^-^-bs  des  Artikels  für 


des 
gut 
Th. 

ich  di 

kenn 

TU   •'     •     I»   j      1 1-  .        '. —  """  f"""'"«"*«icu   urcuraucDS  aes  Artikels  tiir 

Th.lse.D  Bedenkliches  hat.    Eine  leichte  Hülfe  wäre,  im  eDge«  Anschloss 

^^  leicht  TovTovg  zu  ergänzen  war« 


tfUW 


1     ■ 

fall^ 

F«   1 

dem 

ein.      ■ 

iaot 

Ko-      ■ 

JetJ 

men      H 

Oiiii 

alle      ■ 

rällt      ■ 

ffutel 

vor-      ■ 

der] 

leicht  Tovrovs  zu  ergäozen  wäre. 

..■  I»  '  "■  "^"*  rväatv.  Ich  habe  keio  Bedenken  getragen  statt  5  was 
«lle  ttss.  zn  geben  scheinen,  „"  z„  schreiben.  Denn  Is  ist  kein  Gmnd  d" 
^asehen,  warum  .0  der  allgemeinen  Charakteristik  hier  eine  grSssere  ^- 
^chrankung  anfein  einfaches  Ziel  eintrete«  sollte,  als  unten  f  26  Ä 
^vma.y  Dagegen  begreift  sich  leicht,  wie  der  Sing,  o"  darch  missver- 
indliche  Beziehung  auf  %,j,  i„  den  Text  kommen  konnte. 

,1    j'*' 'ö,^°'f/";''*'""'*''"''*"6e'ne'n,a'ichvonBonitz(Beitr  S  13  Wer- 
Ta   T  »C'«'«^,'«"' Bewähren,  Gerechtigkeit,  Billigkeit  üben«  AI  ein  diese 
Bfedealung  des  Ausdrucks  ist  von  Niemand  nachgewiesen.  Denn  rÄ  to„  t^! 
^t'V  (6,  16,  4  u.  Herod.  6, 11.)  ist  durch  den  Plural  wesentlfch  verscbreden 
heisst  auch:  nach  gleichem  Masse  verfahren;  und  c.  12Ü  IrlmaTf 

nXZt^'"  ^"^T  ^t'^'l  "'e"'  '"'"■<'^-  Vei-gleieht  man  aber  den  a  lein  ff 
Befracht  kommenden  Sprachgebrauch  des  Th.  3, 3, 1 .  uMov  u(ooc  v(uuv  3 

y,  i  V-f""  "«'^e«'.  so  «'••«l  ">»■>  anch  TO  ."(Tov  r^utr/nicht  ander? 
veiÄtehen  können  als:  Gleiches  d.  h.  gleichen  Wert^rder  gleiche 
vL^?,f"H'^  be'lese».  Die  Korinthier  machen  den  Lacedämonfer«  zum 
VorWWf,  dass  sie  weit  entfernt  von  der  würdigen  Ansicht  nur  eine™  Ich" 
Rujje  for  eine  sichere  zu  erkennen,  die  jedes  Unrecht  abzuwehren  ent! 
schj^ossen  ist,  dieselbe  Bedeutung  (einer  gesicherten  Ruhe)  auch  dem  bloss 
n^ativen  Verhalten  beilegen.  Andern  nichts  zu  Leide  zu  thun  uL  sich 
n£ht  etwa  durch  Abwehr  einem  Schaden  auszusetzen.  Derselbe  Gedankt 
hakte  mit  einer  von  Th.  4  95,  1.  gebrauchten  Wendung  ausgedrücW 
wefrden  können:  ro  laov  n^Ö!  vftäs Mvatar  rö  f^i,  A,,^n>«S.™  " 

«rch  rV  "'*  ''  '"'■*'"''  """'f  '"  '■'"'  Worte»  begründete  Eryärung 

auch  die  locongruenz  weg,  welche  man  in  den  Ge|ensätzen  zwisS 

'theoretischen  Urthcil  (oltad,)  und  der  praktischln  Ausführung  {ri 

t  ■Z^J'V"'^,^"  gewöhnlichen  Erklärung)    gefunden    hat:  ^denn 

rV«^Tv^^! -^Tp/.r""*"'''  "'""  ß""'«"""»«  ""  Urtheils.  wie 

FhL^j'^^k  i"^  "'">>"«^\V  'St  die  Leseart  des  Vat.  und  mehrerer 
n  Hss.;   die  übrigen  schwanken  zwischen  -Uot  und  -Xvt,.  Da  nun 
Conjunctiv  nach  dem  einfachen  li,  aus  dem  Gebrauch  Homers  und 
if  IT 
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6,1. 
zu 
gnea 

icbte 


derTrigii^;  t;  tf,  1.  d  ^vartaaiv  at  noXetg  aligemeio  f^stgehJkltfn 
wird,  und  da  der  gegenwärtige  Fall  fdr  die  mögllcbst  uDbestimmtol  An- 
nahme (wenn  nicht  etwa  — )  sehr  geeignet  ist,  so  habe  ich  es  f^illt  recht 
gehalten,  auch  hier  der  bessern  Ueberlieferang  zu  folgen. 

73,  14.  nQoßccXXo^iva.  Ich  habe  diese  Veränderung  d^r 
nqoßaXXouivoiq  in  den  symbb.  critt.  p.  16.  17.  zu  rechtfertigen  gesucht. 
Obgleich  ich  die  Möglichkeit  eines  persönlich  passiven  TTooßciXXo/uai j  m^r 
wird  vorgerückt  (s.  besonders  Bonitz  Beitr.  S.  13.  14.)  nach  bekannter 
Analogie  nicht  laagne  (denn  die  von  Poppo  behauptete  active  Bedeu^mig 
ist  in  keiner  Beziehung  haltbar),  so  scheint  mir  doch  der  natürliche  Kang 
und  Zusammenhang  der  Stelle  und  der  Sprachgebrauch  des  Tb.  (5, 
6,  92,  4.  7,  69,  2.)  so  entschieden  das  sachlich  passive  rtQoßdXXfad^ 
fordern,  dass  ich  eine  leichte  Textveränderung  einer  immer  gezw 
Erklärung  vorgezogen  habe. 

77j  1.  Ohne  die  vorgeschlagne  Aenderung  €v  t€  raig  ^vfiß.  m 
die  Unterordnung  des  part.  noirfactvTsg  unter  ^Xaaaovfiivoi  bedenklich, 
und  vielmehr  zwei  coordinirte  Satzglieder  in  ytal  iXaaaovfiiyoi  und\cal 
—  noii^anrrss  rn^xo/afic  anzunehmen  sein,  und  zwar  so  dass  iuv^ro- 
leptischer  Weise  das  zweite  nur  die  zeitlich  vorausgehende  Begründung 
des  ersten  wäre:  „obschon  wir  in  dem  vertragsmässig  geordneten/ Ver- 
fahren gegen  die  Bundesgenossen  im  Nachtheil  sind  und  ihnen  die  Rc*chts/- 
entscheidung  bei  uns  nach  gleichen  Gesetzen  eröffnet  baben.'^  Dieser  Rechts^ 
gang  wäre  eben  kein  andrer,  als  der  in  den  ^v/^iß.  öCxaig.  Für  diese  Auf; 
fassung  würde  auch  sprechen,  dass  das  avioig  keine  andre  Art  d 
Bundesgenossen  zu  bezeichnen  scheint,  als  die  eben  genannten. 
Herbst  (Philol.  16  S.  291  ff.)  schlägt  vor  xal  IXaaaovfxivoig 
lesen  und  übersetzt:  „denn  sogar  erscheinen  wir  denen,  die  durch  u 
sere  Entscheidungen  in  ihren  Vertragsprozessen  gegen  die  Bundesgenossc^n 
und  bei  uns  selbst  noch  den  gleichen  Gesetzen  unterliegen,  als  richter 
spruchssüchtig ;^^  indem  er  zweierlei  Prozesse  der  Bundesgenossen  unteji^ 
scheidet,  1)  diejenigen  welche  sie  gegen  andre  Bundesgenossen  fübinn, 
2)  solche,  die  sie  bei  den  Athenern  selbst  haben  und  die  nach  den  athen./Ge- 
setzen  abgeurtheilt  werden.  Dagegen  spricht  1)  dass  das  part.  iXaamov- 
fuivoig  ohne  Artikel  nicht  eine  Beschränkung  auf  einzelne  Bundesgenossen 
enthalten,  sondern  nur  allgemein  beissen  kann:  „da  sie  insgesammt  zu  kmrz 
kommen^%  2)  dass  ngog  rovg  ^v^^axovg  nur  im  Verhältniss  zu/Sen 
Athenern,  nicht  zu  andern  Bundesgenossen  gesagt  sein  kann;  3)f  dass 
xolaeis  notilv  nicht  bedeutet  ein  Urtheil  fällen,  sondern  ein  Gerich^tsväjr- 
fahren  einsetzen,  einen  Gerichtshof  bilden;  so  auch  6,  60,  4.  tovg  xaratTAa- 
^^vtag  xoCang  notrjaavTfg  dn^xTfivav,  nicht  durch  gesprochnes  Urtht^I, 
sondern  nachdem  sie  ihnen  das  Gerichtsverfahren ,  nämlich  ein  aussei- 
ordentliches angeordnet  hatten;  u.  Lys.  c.  Agor.  35.  €v&i(üg  xqCaiv  xJig 
dvdqdaiv  TovTotg  (Dativ  wie  a.  u.  St.)  inoCovv  Iv  r^  ßovX^,  die  30  ord- 
neten das  Verfahren  gegen  sie  im  Senate  an,  während  der  I)emos  das  iGe- 
richl  der  2000  bestellt  hatte,  vgl.  Aristoph.  Ran.  779.  Das  tbatsäcblCcbe 
iXaaaovfifvoi,  wird  um  so  mehr  für  die  Athener  zu  lassen  sein,  da  gSeich 
unten  das  hypothetische  rjv  n  —  xal  ontaaovv  ^XaaacaS^üiai  auf  Senten 
der  ^v^uaxoi  dazu  einen  deutlichen  Gegensatz  bildet:  „wir  wertten 
als  rechthaberisch  verschrieen,  obschon  wir  uns  freiwillig  unsers  Vor- 
rechtes begeben;  sie  sind  wie  über  ein  Unrecht  ungehalten,  wenn  si^Tmit 
uns  nicht  völlig  gleichgestellt  werden." 

84,  18.  Tag  —  jv^ag  ov  Ao'y^  StaiQfxdg  erklärt  Ppp.  (nach  Ste^^h.) 


iCasus  non  expHcari oratione  distincteposse'^  Böhme:  „in  Worteo 
)eu,  zu  classificiren ; "  Sintenis  und  Bonitz:  „durch  blosses  Rä- 
i&enMt  nicht  zu  bestimmen;"  Kr.  schlagt  vor:  6r}  alQitdg,  „mit  Wor- 
nicht  »u  bewältigen."  Forberg:  „lassen  sich  nicht  durch  Worte  be- 
imen,"  d.  h.  der  Verlauf  des  Krieges  erscheint  ganz  unberechenbar, 
^bst  S.  61.,  welcher  ^vvtrol  ay.  omg  dem  Traidevofin'oi  coordinirt  u. 
A  die  Infinn.  Int^iivat  u.  vofiiCfiv  anschliesst:  „wir  sind  aber  wohl  so 
Tzn  wissen,  dass  die  Schicksalsfügungen  sich  nicht  mit  Worten  abson- 
\und  vertheilen  lassen  für  diesen  u.  jenen  d.  h.  dass  sie  sich  nicht  diese 
|?m  und  jene  jenem  zutheilen  lassen."  H.  beruft  sich  für  seine  Erklärung 
Fdie  bei  Th.  gewöhnliche  Bedeutung  von  ^latQtlv:  zutheilen.  Doch 
diese  an  den  acht  von  ihm  angeführten  Stellen,  welche  alle  sich  auf 
^be  Sache  (die  Vertbeilung  von  Festungsarbeit  unter  ein  Heer) 
|en,  nur  das  Medium:  ^laigeTv  dagegen  beisst  überall  (2,  75,  6.  76,  1. 
^.  110,2. 111,  2.  5,  2,4.  5,3,2.)  zertheilen,  trennen  (in  e.Mauer, 
^11  u.  dgl.  eine  Oeffnung  machen),  auch  5,  26,  2.  wenn  die  Leseart  d'i>i- 
[«/  richtig  ist,  auseinander  legen.  Darum  halte  auch  ich  die  von 
[tenis  u.  Forberg  (denn  das  „Räson nement"  soll  sich  doch  auch  wohl 
luf  Worte  beziehen,  [nicht  s.  v.  a.  XoytOfitp])  gegebne  Erklärung  fdr 
richtige.  Aber  auch  mit  H.'s  Verbindung  des  ^vv€toI  ovrsg  mit  deo 
folgenden  Infinitiven  kann  ich  nicht  übereinstimmen :  denn  da  zu  evßovXoi 
noch  yiyvofiid^a  zu  verstehen  ist,  so  kann  nicht  der  Weg  zur  €vßovX(a  zu 
'gelangen  durch  eine  bereits  vorbandne  Eigenschaft  ^vveroi  ovTsg 
[ezeichnet  werden.  Auch  wäre  es  auffallend  wenn  zu  der  ersten  Bestim- 
mg  des  ^vveroC  durch  t«  d^Qua  eine  andre  in  Infinitiven  hinzugefügt 
irde.  Dagegen  finde  ich  keine  Schwierigkeit,  dass  das  part.  naiösvofxi- 
>i,  welches  besonders  geeignet  ist  den  Weg  zur  avßovXCa  anzugeben, 
alle  hinzutretende  Bestimmungen  zu  sich  heranzieht  u.  beherrscht,  u.  zwar 
nach  Th.'s  eigentlichster  Neigung  in  verschiednen  Wendungen,  sowohl 
lurch  die  beiden  Adverbia  mit  ihren  ebenfalls  variirten  Ausführungen,  wie 
^'irch  die  Infinitive.  Indem  aber  so  xal  /nrj  bis  ine^i^vai  die  negative  Wir- 
|ng  der  spartan.  naidda  zusammenfasst,  tritt  das  part.  ^vvtjol  ovrsg  in 
\  richtiges  (als  Mittel  untergeordnetes)  Verhältniss  zu  /usfjxfofjievoi, 
oben  nachgewiesen  ist.  |i/v;^«^€77or^Ti^  verbindet  H.  unmittelbar  mit 
wv^arsQov,  u.  übersetzt:  „  zu  lästig  besonnen,"  was  er  erklärt:  „wir 
Men  bedächtig  erst  nach  dem  Rechte  fragen,  auch  wenn  wir  dadurch 
jig  werden  sollten."  Ich  glaube,  dass  H.  zu  weit  geht,  auch  hier  eine 
Peznehung  auf  den  korinthischen  Vorschlag  von  c.  71,  4.  zu  sehen,  alsbald 
fn  Attika  einzufallen.  Da  ich  bei  den  vofioig  nur  an  die  lykurgischen  Ge- 
letze in  Sparta  denken  kann,  finde  ich  es  natürlich,  dass  durch  ^ijv x^Xa- 
ToxriTi  darauf  hingewiesen  wird,  dass  die  harte  Zucht  vor  allen  Dingen 
^en  VVillen  beugen  und  an  eine  bescheidne  Unterordnung  unter  das  Gesetz 
^  jeder  Beziehung  gewöhnen  soll. 

84j  24.   iv  Tolg  dvayxaiojdxotg  versteht  Bon itz  als  Gegensatz  der 
lla  der  Athener  von  der  nothwendigsten  und  unentbehrlich- 
Bildung,  die  er  auf  die  Erziehung  für  die  Kriegstüchtigkeit  und  in- 
Kraft des  Staates  bezieht.    Doch  scheint  eine  allgemeinere  und  den 
Ten  Menschen  umfassende  Zucht  durch  den  Zusammenhang  gefordert, 
iger:  in  den  grössten  Drangsalen,  mit  der  Bemerkung,  „dass 
ganze  Gedanke  nicht  recht  an  seiner  Stelle  zu  sein  scheine."  Aller- 
es wäre  wohl  eine  nähere  Beziehung  auf  alles  Voraufgehende,  als  in  die- 
allgemeinen  Ausdrücken  liegt,  zu  erwarten.   Herbst  (Philol.  IG,  338.): 
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„in  der  zwingendsten  and  beschränktesten  Nothwendigkeit."   S( 
fdhrang^  and  der  Vergleich  andrer  Stellen,  wo  dvayxatog  das  Di 
Mangelhafte  bedeutet  (5,  8,  3.  6,  37,  2.  7,  69,  3.),  legt  das  grössr^ 
auf  diese  Bedeutung;  mir  scheint  das  Wesentliche  des  ßegrifl^is  in 
dem  Eigenwillen  aufgelegten  Zwange  zu  liegen. 

Uf,  18.   €i  6ijt  ßovXovrai  ^ax.ri  ot  ^vfifzayoi,  ngtaßivdf^ai,  tA 
^a  a(f«s  tos  n^oSiayiyvtüaxovTaq  rb  koinbv  t«  re  atfCaiv  avTois  , 
(poQa  xal  tä  xoiva.   Ich  habe  nicht  nnr  aas  dem  Vat.  (os  TtQo^iayi'^ 
axovrag  st.  tog  JiQcg  diaytyv.  aufgeoommen,  sondern  auch  das  Komme 
statt  hinter  nosaßevea&ai  gesetzt  und  iivai  nach  t6  Xoittov als  Glo^ 
bezeichnet.  Nachdem  nämlich  mit  (og  ngog  diay.^  wie  alle  andern  Hss.  1( 
die  erste  Verschreibang  geschehen  war,  trat  das  Bedürfniss  zu  einem  t\ 
ten  Infinitiv,  den  man  in  dem  matten  iivai  einschob,  und  damit  zugleic] 
Nothwendigkeit  die  voraufgehende  Interpunclion  zu  ändern,  ein.    Da 
lehrt  der  Vergleich  mit  2,  12,  2:  IxiUvov  ixrog  8q(ov  ilvai  av&rjfl 
t6  T6  lomov  avaxüDQrjaaviag  inl  ra  Oipirfga  auTÖiv,  t^v  ri  ßov, 
tatf  nqeaßivead^ai,  dass  in  diesem  Ausdruck  des  Selbstgefühls 
einfache  ff  re  ßovkovtai  (ohne  Infinitiv)  wirksamer  ist,  und  das  halb  il 
nische  t6  lotnov  eng  mit  dem  Participium,  das  die  wesentliche  Beding 
enthält  (dort  ävaxmQr^aavrag ,  wie  a.  u.  St.  mg  TiQoSiay.  rd  re 
(tvToTg  ^vfjup.  X.  T.  xotvd)  verbunden  werden  muss;  durch  das  eingeschobm 
iävai  würde  dieses  charakteristische  Verhältniss  nur  verdunkelt. 

93,  16.  t6  nd/og  rov  tiCxovg  ontq  vvv  hi  ^rjkov  iart.  Darübei 
kann  kein  Zweifel  sein,  dass  on€Q  sich  auf  nd/og  beziehe;  schon  der  Aa{^ 
druck  ^fjlov  lari  lässt  keine  andre  Auslegung  zu.  Allein  in  der  Bema 
kung  selbst  hat  Kr.  zu  Dion.  Bist.  p.  250.  u.  in  den  Unterss.  üb.  d.  L.i 
Th.  S.  72  f.  eine  Hindeutuog  auf  die  Schleifung  der  Piräeusmauern  durj_^ 
die  Lacedämonier  gefunden:  „die  Breite  der  Mauern  ist  noch  jetzt,  nach 
ihrer  Niederreissung,  aus  den  Rainen  ersichtlich."  Ullrich  Beitr.  zur  Erkl. 
S.  142  ff.  A.  163.  findet  sie  nicht  begründet,  ond  versteht,  nachdem  er* 
nachgewiesen,  dass  vvv  hi  od.  m  xal  vvv  ohne  weitre  Nebenbezii 
hung  die  Fortdauer  eines  frühern  Zustandes  in  einer  für  unsre  Auffa 
suog  entbehrlichen  Weise  nachdrücklich  hervorhebt,  die  Stelle:  „Unc 
bauten  nach  des  Themistokles  Rath  die  Dicke  der  Mauer,  wie  sie  noch  j1 
zu  sehen  ist  um  den  Piräeos,"  so  dass  diess  nur  im  Gegensatz  zur  Höh^ 
sagt  sei,  die  nie  zu  der  beabsichtigten  Vollendung  gekommen  ist,  uncH 
merkt  mit  Recht:  „sonach  würde  also  aus  unsrer  Stelle  vielmehrg 
schlössen  werden  können,  dass  die  Mauer  um  den  Piräeus  noch  gestai 
habe,  als  sie  geschrieben  wurde."  Auch  hat  U.  gewiss  Recht  für  u.  St.*  wij 
für  die  ähnlich  lautende  im  Anf.  des  Cap.  eine  gleiche  Auffassung  zu  erwai| 
ten.  Betrachten  wir  aber  beide  näher,  so  wird  offenbar  der  Grund,  worauf 
in  dem  einen  Falle  die  Eile  der  Arbeit,  in  dem  andern  die  Dicke  der  Mau<^ 
noch  jetzt  erkenntlich  ist,  in  den  darauf  folgenden  mit  yaQ  eingeführt« 
Sätzen  angegeben.  In  dem  ersten  ist  es  die  geringe  Auswahl  des  MaterjJ 
für  den  Gruodbau;  dass  diese  auch  später  an  dem  untern,  aus  der  Erdcj 
vorstehenden  Tbeile  der  Stadtmauer  ersichtlich  blieb,  ist  leicht  zu  be 
fen.  Woran  aber  war  die  Dicke  der  Piräeusmauer  auch  später  nocl 
kenntlich?  Wenn  sie  wirklich,  als  Th.  schrieb,  jedem  Athener  vor  / 
stand,  so  bedurfte  es  eines  Hinweises  überhaupt  nicht,  u.  derselbe 
wenigstens  einfach  durch  den  Augenschein  abzulbun  gewesen.  Aber  soi 
der  Ausdruck  vvv  hi  dijlov  iart,  der  zu  einer  genauem  Betrachtung 
fordert,  und  mehr  noch  die  folgende  Begründung  zeigen,  dass  der  bll 
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er  nächsten  Anschauung  nicht  mehr  zu  fahren  war,  dass  die 
mehr  aufrecht  stand.    Ich  sehe  daher  in  dem  motivirenden 

«Q  afi.  — .  —  de^sfiipot,  eine  aus  der  nähern  Betrach- 

rummern  liegenden  Mauer  gewonnene  Schlussfolgerung:  Alles 

ten  Bausteinen  errichtet,  und  die  vorbaodoen  üeberreste  lies- 

rkenoen   dass  nur  durch  Benutzung  von  Wagen,  die  von  bei- 

..i.i.«n«R'     ..'"^"^«^^^"•^^i^''''^«"»«*»«  Arbeit  gefördert  sein  konnte.   Aus 

ser  BÄih;it'^Mt  70^  fQ^^^^^^t^n^vrmv.  Diodor's  Bericht  von  die- 
ser Begeblenheit  (11,  70.)  der  offenbar  unsre  St.  vor  Augen  hat:  uivoi,  uiv 

avyißnjkavrag  jovg  doßaXovrag  dg  rriv  xmav  raiy  egax^vTnl 
Ttov  H^v^v  xaXov^ivmv  cF^ay^a^i^^,  spricht  aUerdTngs  für 
Poppo  s  Vlermuthung:  ^i^^navx.g  st.  |e.^;ra'vra,v  iu  lesen.  Allein  da  Diod 

rikü3TV^^h'''T-^  r^  ??"^"^^  ^aXovuivmv  doch  wohl  nur 
willkuilicl^  m  Th.  hineintragt,  und  der  ausdrückliche  Zusatz  ^vunavxBQ 
uberflussug  ,st,  so  wird  man  doch  besser  thun  das  Ivand^mT^^^l 
Verbindung  mit  dem  folgenden  Relativsalz  olg  noX.  1  LcIL^vov  indem 
sehr  versftand.gen  Sinne  festzuhalten :  „nachdem  die  Athe^erd^o Td  on  e  r^ 
len  Küstenstrich  um  das  spätre  Amphipolis  entrissen  hatten,  widersetzten 


aas)  a.He  die  thrakischen;Stämm;:5;:e7dirFe;trtzr^^ 


1er  Küste 

f  stäiTe  r„tbl:Lr-"  ""''•"'"•  ^'"""™  '"""•"  '"-^'"'»  «•«'- 

,}^^9\/if^vQTa(ov  fi€Tanif^7iovTog,  Herbst  über  CobetS  37ff  stellt 

Las  hertr'f'"^'  "^T  '''  ''f'  ^''"^  Mr-nif^nuv  allemal  bedu'e 
^1.     ,!lh      h  ?'  ««kommen  lassen,  ohne  es  selbst  zu  holen,"  das  Me- 

dV»/!^  Hnl^K  J- ''^  *1'^^^  ^'"'"•"   ^"^^°  ^)  *^»»t  der  Unterschied 

f    X?  h  .   ^T  Zulassung  von  „holen  lassen"  fürs  Medium,  wo- 

l  „selbst  holen"  aufhört,  grösstentheils  weg;  denn   durch  i^end 

^?n  dirJ  l"'M'''.i"'l'*?f.^  '''''''  ^^'^^^^K  diesen  holer2) 

i  in  der  Mehrzahl  aller  Fälle  nicht  entscheiden,  ob  nach  der  Be- 

hn  eigentliches  Herbeiholen  Statt  gefunden  hat  oder  nicht.    Woran 

lan  z.  B.  fiEJanifxxpafiivov  ßaaiXitog  8,  37,  4.  von  'Auvoxalov 

t.VT'  "'  "-.^I:-  TT'^'^'^''''  ^)  '''  «icht'einzusehenC  wie  die 
Subi^ct  Zh'  ^f^^"  ^'l^  ""' '"  bestimmterer  Weise  das  Heranziehen 
Subject  ausdruckt,   noch  eine  weitre  Thätigkeit  desselben  andeuten 

;d  Ar-t  ?''^'  ^':  mit  Recht,  dass  der  Gebrauch  des  Acttvs  nach 
ind  Anstophanes  nicht  weiter  nachzuweisen  ist,  eine  wesentliche  Un- 
^e.dung  also,  wozu  das  Bedürfniss  doch  fortgedauert  haben  würde 
'nicht  dann  gelegen  haben  kann.  ®' 

kr  überlieferten  Leseart  verstehen  Ppp.  Kr.  u.  B.  einstimmig  zu  nd- 

V/£'^'^''"'''  und  müssen  daher  ai  iX».  fjtST   avrmv  verbinden  und 

P  gemeinsame  Herfahrt  von  Athen  her  beziehen.     Haase  (lucubrr  n 

_  )  der  an  dieser  Erklärung  des  ndXiV  Anstoss  nimmt,  wil  :  «/  S 

T'  iT  '  i!'"  ^T  ^u^"'°  ""'''  '°  «*  ^^  ^^r-  °°<i  alndXivmoZ 
lTL^"li''fi\  ^'  '\''  """"^'"^^  ^'''  "«t^'liehste  Auffassung  des 
auf  die  Ruckkehr  von  Aegypten,  dagegen  das  jusj'  aviüiv  auf  die 
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gemeinsame  Rückfahrt  zu  bezieben  sein  wird  (denn  wozu  sollte#die  gemein- 
same Ausfahrt  noch  einmal  erwähnt  sein?),  so  zweifle  ich  nichft,  dass  al  i^ 
Aiyvnrov  naXtv  iX&ovaai  geschrieben  ist,  nach  dem  zu/c.  U,  3  be- 
merkten Gebrauch  des  Th.,  attributive  Partt.,  nachdem  eine  aAverbiale  Be- 
stimmung vorausgeschickt  ist,  hinter  das  Nomen  zu  stellen,  po  tritt  u€t* 
avTÜv  im  Anschluss  an  das  voraufgehende  aTTf/toQrjaav^  woilauf  auch  die 
Stellung  am  Schlüsse  hinweist,  in  seinen  natürlichen  ZusammeMj^iJg  Tta 
^'v  ^\^fjv  steht  eben  so  c.  117,  2.  2,  73,  2.  3,  28,  1.  5,  66,  1. 

114.   Diess  Cap.  gibt  ein  besonders  anschauliches  Beispi, 
Art,  wie  Th.  eine  Reihe  von  Begebenheilen,  die  von  verschiedne 
ausgehend  zusammentreffen,   zu  erzählen   pflegt.     Er  vermeid 
einzelnen  Vorgänge   durch   periodische  Satzverbindung  in  Bezi 
einander  zu  bringen,  sondern  reiht  die  Thatsachen  nur  in  ihrer 
Folge,  zuweilen  mit  ausdrücklicher  Hinweisung  auf  dieselbe,  an^^.„u.,ucr 
Die  beiden  Reihen  der  Begebenheiten,  die  für  Athen  gefährlichen  ufcd  Athen'« 
Gegenanstalten,  werden  gleiclisani  neben  einander  und  daher  iql  der  Dar- 
stellung sich  kreuzend,  jede  für  sich  fortgeschoben.  Auffallen  musi,  wie  oben 
bemerkt,  das  Impf.  IxofiiCe  vor  ^fr«  tovto.   In  der  gewöbniicheto  Anord- 
nung ist  es  wohl  nur,  wie  dort  geschehen,  von  wiederholten  üeberftbrten  zu 
erklaren.     Da  es  aber  auch  an  sich  auffallend  ist,  dass  der  Einfal^l  der  La- 
cedamonier  grade  nach  der  Rückkehr  der  athenischen  TruppeiS^aus  E  ' 
böa  erfolgt  sein  sollte,  so  wird  vielleicht  richtiger  das  Satzglied;  o 
jIgQ,  —  —  ^Je  rijg  EvßoCag  eng  an  das  voraufgehende:  ^nayay.  — 
MfyaQfjg  anzuschliessen  sein  und  jenes  dadurch  gleichfalls  in  ein  mehr  p 
enthetischesVerhältniss  gebracht:  „der  Abfall  derMegarer  abergeschah/^ 
Herbeiziehung  der  Verbündeten,  Perikles  aber  Hess  sogleich  (w?  riyyh 
avT(p)  die  Truppen  aus  Euböa  zurückkehren."  Das  xal  iura  tovto  wüim 
sich  dann  auf  den  Abfall  von  Megara  beziehen.     Die  trockne  Weise,  w 
sodann  Einfall  und  Abzug  der  Lacedämonier  berichtet  wird,  scheint  dara 
hinzudeuten,   dass  letztrer  durch  andre  Mittel,  als  durch  Waffenge 
bewirkt  wurde.  - 

...     l?^*  .^*  ^^^  >'"^  ^^^^  ^y-  —  ^*  TTaVTtüV  ngoTiutaVTtti.     H^ 
über  Hertzberg's  Agesilaos  (Jahrbb.  1859.    S.  714.  15.  Anm.)  vers 
ersten  Theil  dieser  Stelle:  „Als  Vorstand  müsst  ihr  den  einzelnen 
gliedern  gleich  gerecht  werden,  das  Interesse  aller  gleichraässig  iL 
fassend  sehen,  welche  Gefahr  sich  dem  Ganzen  aus  der  Fremde  na 
wo  einzelnen  des  Bundes,  wie  uns  Korinthiern,  den  Megarern  und 
eine  Unbill  zugefugt  ist,  zu  ihrem  Schutze  auch  den  ganzen  Bund  i 
gung  zu  setzen  kein  Bedenken  tragen."     Und   im  zweiten  Theil  iyi 
fr  "^i*^'4^*^  ^^^^-  *'»ss«"»  «°d  erklärt:  „Auf  das  allen  gemeinsam  aui 
Fremde  Nabende  haben  die  Hegemonen  im  Interesse  der  einzelnen  Bun 
glieder  vorauszuspähen,  wie  sie  ja  auch  ^v  älAorf,  unter  andern, 
Fremden,    draussen   vor  allen  Bundesgliedern   vorzugsweise  ge 
werden."    Beidem  kann  ich  nicht  zustimmen:  das  ausdrücklich  im  Gq 
satz  hingestellte:  ja  Uta  ^  faov  vifiovTag  kann  ich  nicht  für  eine  bJ 
Bestimmung  des  t«  xoiva  ngoaxomtv  halten,  sondern  sehe  es  für  die' 
Seite  der  hegemonischen  Obliegenheit  an:  „die  Interessen  aller  Einz 
(die  einen,  und  auch  die  eignen,  nicht  mehr  als  die  andern)  gleichmäs 
wahren ;"  diess  mehr  in  Friedenszeiten  und  in  den  gegenseitigen  Bezi 
gen  der  ^vfifiaxot;  die  andre  aber  ist  tu  xotva  ngoaxonilv,  das  Ge 
same  Aller,  vor  Allem  also  drohende  Kriegsgefahr  zu  rechter  Zeit  ii^ 
zu  haben.  —  iv  alkotg,  welches  in  dem  nqoaxonklv  schon  seinen 
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tt  hat,  und  darum  genau  wie  2,  40,  1.  5,  29,  2.  steht,  wird 
^wang  seine  neutrale  Bedeutung  aufgeben  können.  Auch  Kr. 
(falsMasc.  unter  Andern,  mit  Andern  zusammen  be- 

),  27.   ofioCa  T^  nCöTHf  nach  Reiske's  Vorschlag,  st.  ofiola  rjf 
halte  ich  für  noth wendig:  1)  weil  die  gleich  folgende  erläuternde 

ferung  des  Gedankens:   akla  iust'  doifaXeCag HXeinofieVj 

?renz  zwischen  dem  Plan  und  der  Ausführung  gleichfalls  in  die  Ge- 
legt: denn  jU€t'  aatpaXeCag  u.  fitTa  öiovg  bezeichnen  den  Ab- 
Tn  der  nCaTig  im  ersten  und  im  zweiten  Fall  (vgl.  auch  den  ähnlichen 
^en:  c.  140,  1.  ov  t^  avTy  oQyy  xTi.);   2)  weil  das  allein  stehende 
'jd  auf  einen  unrichtigen  Gegensatz  zu  ^Qyti)  führen  müsste  (s.  die 
^nd  3)  weil  ohne  das  prädicative  6fA.oCa  der  Artikel  vor  nCöTei  kei- 
id  hätte. 

15.  lg  To  Taov  xaTaaTtiawfiiv.    Sehr  beachtenswerth  ist  es, 

/^at.  u.  die  bessern  Hss.  ^  t6  r^aaov  lesen.    Und  sollte  Th.  nicht 

10  geschrieben  haben  und  diess  mit  starker  Betonung  des  xal 

verstehen  sein:  „und  sollten  wir  es  auch  mit  unsrer  Geschick- 

pir  bis  zu  einem  geringern  Grade,  nicht  so  weit  wie  die  Athener 

'  durch  tapfern  Muth  werden  wir  wenigstens  sicher  das  Ueberge- 

haben."?     Auch  im  folgenden:  o  J'  IxeTvoi jusX^tti  wird 

ingenommen,  dass  die  Peloponnesier  den  Athenern   an  IniaT'^fifi 

tommen  werden,  sondern  dass  die  Uebung,  fiiXiTr}  diese  ersetzen 

inn  das  feindliche  Uebergewicht  daran  besiegen  werde:  xa&aiQExiov. 

itreben  der  Korinthier  die  günstigem  Seiten  mehr  ins  Licht  zu  setzen 

Jdie  ungünstigem  Chancen   lieber  zu  verschweigen,   würde  das  ün- 

kTöhnlicbere  des  Ausdrucks  erklären. 

13E,  18.   Tov  fAivToi  Uava.  ddCxrifia  xal  tot'  l^oxet  elvai.    Die 
leart  der  Hss.  xal  tovt*  166xh  tlvai  würde  nothwendig  auf  ein  zweites 
psem  ersten  entgegengesetztes  Subject  hinweisen.    Da  aber  statt  dessen 
iniidr]  iv  t.  xa&.  ein  andrer  Zeitpunkt  als  der  Gegensatz  er- 
;,  und  zu  naq.  nga/^.  iq^aivSTo  nur  dasselbe  Subject  wie  zu 
►zu  verstehen  ist,  nämlich  nichts  andres  als  jene  eigenmächtige  Aus- 
ig der  übermüthigen  Inschrift,  so  glaube  ich,  dass  nur  xal  tot 
!  den  Gedanken  ins  rechte  Licht  stellt:  „vom  Pausanias  indess  wurde 
knn  auch  das  corpus  delicti  beseitigt  war)  gleich  damals  für  eine  Ver- 
bog angesehen ;  und  jetzt  da  er  auf  diesem  Punkte  stand,  in  so  drin- 
Fen  Verdacht  hochverrätherischer  Gesinnungen  gerathen  war,  fiel  es  noch 
[mehr  in  die  Augen,  dass  sie  ganz  im  Geiste  seiner  jetzigen  Bestrebun- 
mternommen  war."  Es  ist  zu  beachten  dass  i^oxsi  und  i(pa(vaTo  sehr 
^nd  den  Fortschritt  in  der  Evidenz  der  Beurtheilung  desselben  Falles 
:hnen,  der  nur  in  einem  zeitlichen  Fortschritt  begründet  sein  kann. 
>6,  13.    xal  yccQ  dv  vn    IxHvov  noXXo)  dad^sveOTiQov  h  t^ 
h  xaxüjg  ndax^iv.     Poppe,  Krüger  u.  Böhme  halten  einstimmig  die 
ff  des  ixstvov  vor  da&ev.  in  der  Bedeutung  ^  ixetvog  für  so  unzn- 
dass  sie  gegen  alle  guten  Hss.  da&eviOTiQog  verlangen.   Aber  wie 
nasst:  1)  ein  Vergleich  der  Macht  zwischen  dem  landflüchtigen,  ein- 
iThemistokles  und  dem  Könige  Admet?  und  2)  wäre  das  xcc/,  das 
ir  mit  besonderm  Nachdruck  vorangestellt  ist,  bei  da&eviaTSQog 
'^deutungslos,  da  in  dem  Gedanken:  „denn  er  würde  von  jenem  als 
^    viel  iSchwächerer  hart  behandelt  werden",  kein  neues  Moment  hinzn- 
ritt.    D^^gegen  bewirkt  eben  das  vorantretende  xal  ydq  dv  bei  richtiger 
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LesQDg  für  ixe^vov  eine  solche  Betonaog,  dass  über  das  richtige 
niss  keio  Zweifel  bleiben  kann.   Die  Wortstellung  ist  in  diesem/ 
aafTallender,  wie  bei  den  vorantretenden  Genetiven  überhaupt,  e., 
3. 139,  1.  Ja  die  Voranstellung  der  pronominalen  Genetive  vor  del 
rativ  scheint  überhaupt  gesucht  zu  sein,  in  Ausdrücken  wie:  nelL 
«ov  ao(fü}xiQoig,  dvai^  naqa  t^  avxov  ßsXUovi,  wie  in  den  Wem 
•vSfvogJXdTtüiV,  XQiCaaojv  u.  dgl.  Kr.  Gr.  47,  27,  3  u.  7. 

188,  14.   dxaajris-  xal  a  ukv  xri,    Krüger  will,  den  Spu< 
Vallaschen  üebersetzung  folgend  das  xa^  streichen,  und  alles  Folgei- 
an  das  Voraufgehende  anschliessen.     Allein   das  Folgende  enthäl? 
ein  wesentlich  Verschiedenes.      War  so  eben  des  Themistokles 
üeberbhck  über  vorliegende,  und  seine  richtige  Voraussicht  in  zul 
Verhaltnisse  gerühmt,  so  wird  jetzt  seine  treffende  Behandlung 
Nahe-  oder  Fernliegenden  und  des  noch  völlig  in  Dunkel  GehüUtei 
4ert.     Die  Ergänzung  des  ^p  zu  yrta/natv  und  sixaar^s  hat  so  ' 
Schwierigkeit,  wie  zu  oiog  t€:  eher  würde  das  prädicative  Aul 
SubsUntiye  yvto/ucov  u.  sixaarrjg  zum  folgenden  Satz  auffällig  j. 
machen  die  voraufgehenden  partt.  ngofia^aiv  u.  intua&tov  eine! 
Abschluss  der  Periode  wünschenswerth.    Dagegen  habe  ich  nach 
XTo  eine  schwächere  Interpunction  gesetzt,  um  ein  näheres  Ve« 
zwischen  dem  dreifachen  Object  seiner  Thätigkeit:  a  ukv  utta  yeioi 
mv  an€igos  siri  und  t6  dtpavig  anzudeuten. 

j  J.t*'   ^^-    =^^^o^y«P  ^xofi^v ^ff  T«  vavtixd.  Poppe,  « 

«nd  Böhme  construiren:   rif^sls  yag  ^^ofiev  nXiov  iuntigCag  jov  - 
myjx  jov  vavTixov.    Aber   1)  ist  nXiov  mit  dem  pari!  Gen.  im 
wenigstens  ohne  Beispiel,  und  auch  ttoXv  u.  nUtorov  kommen  ni^ 
Verbindung  mit  Präpositionen  {knl  nolv  tilg  ^aldaafjg,  irtl  nXslafSi 
€vvafj.i(ag)  so  vor,  wie  überhaupt  der  von  quantitativen  Neutris  abhänge 
fcrenetiv  im  Griechischen  einen  sehr  beschränkten  Gebrauch  hat.    2)  ha 
ich  die  Zcrreissung  des  Ix  tov  vavtixov  i/uneiQiag  nach  den  oben  gei 
benen  Beispielen  von  ähnlichen  Verbindungen  für  sehr  bedenklich    3) 
es  auch  wohl  nicht  die  Meinung  des  Tb.,  dass  die  Athener  ans  dem  Si 
lehr  Ertahrung  im  Landkriege  gewinnen;  wohl  aber  nützt  ihm 
Ertahrung  im  Seekriege  für  manche  Vorgänge  im  Landkriege;  und  d| 
^*s  nach  der  oben  gegebenen  Erklärung  gesagt  ist. 
,    ..  }^^9  15-  ^V  T^  inl  rriv  x(OQav  rjiutSv  xri.    Kr.  hält  das  t^im 
knuptend  an  das  Voraufgehende,  wie  er  ähnliche  Fälle  ad  Dionvs  Hi 
ibS.  nachgewiesen  hat    Dann  aber  träte  damit  ein  Neues  ein,  uno 
oben  bezeichneten  aXXa  fieydXxt  blieben  ohne  alle  Erläuterung.   Nun  i 
enthalt  alles  Folgende  die  Darlegung  des  wichtigsten  Vorzugs  der  Athi 

^rLH""?«  n  T-"^''!'-'  ihr  üebergewicht  zur  See  und  ihre  darauj 
gründete  Unabhängigkeit  von  den  Schicksalen  ihres  Landbesitzes    Icl 
es  daher  für  nothwendig  entweder  den  Ausfall  eines  zweiten  Glici 
xaC  anzunehmen,  wie  oben  geschehen,  oder  das  t'  zu  streichen 


lg  der  Weidmannschen  Buchhandlung  (Karl  Reimer)  in  Berlin. 

Draek  ron  Oarl  Schnltae  in  Berlin,  Koimnandunten-Str.   72. 
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""AqxBTai   de  o  TtoXefxog  sv&ivSe  ^örj  Lid^rjvaiojv  ytal  1 
neloTtovvrjaicov  yial  twv  harigoig  ^vf,ifxdx(^v,  iv  ^  ovte 
STC€i.dyvvvTO    hl  dyirjQVTtTel    naq    dUTJlovg   xaTaGTavueg 
T€  ^vvexuig  enoUt-iow  •  yiyqaTiTai  de  e^fjg  cog  ey^aaza  eyi- 
yvero  xara  S^egog  ytal  xBiiima'  Teooaqa  iiev  ydg  vmI  öena  2 


DAS   ERSTE   JAHR  DES  KRIE- 
GES c.  1  —  46. 

!•    Der  Krieg    kommt   zum 
Ausbruch. 

1.    !^(>/£raKy^,  in  unmittelbarem 
Anschlass   an   das   Ende   des  vor. 
Buches,   entgegengesetzt  dem:  ai- 
Tiac  xal  ^latfoQal  iyävovio:  „sei- 
nen Anfang  aber  nahm  der  Krieg 
-von  folgendem  Ereigniss;"  Iv^iv- 
6e  nämlich  bezeichnet  nicht  nachun- 
srer  Ausdrucksweise  den  Punkt  der 
Erzählung,   an    dem    der    Schrift- 
Steller   angelangt   ist   („hier   nun 
nim^Ht  der  Krieg  seinen  Anfang"), 
sondern   weist  auf  den  lohalt  des 
folgenden  Cap.  hin,  dessen  yaQ  sich 
auf  ^v^^J'cTf  zurückbezieht:  auf  den 
Ueberfall  von  Plaläa.  —  2.    Ip  ip 
weder  auf  7i6k€fj,og,  noch  auf  Iv- 
r}iv^e  zu  beziehen,  sondern  nach 
Th.'s   Sprachgebrauch  (vgl.   1 ,  39, 
3.  42,  2.  122,  I.)  an  den  ganzen  Satz 
angelehnt,  als  Conjunction  der  Um- 
stände zu  fassen:  wo  denn  — .  — 
3.  xarnGTccvreg  (zu  1,  49,  3.  59,  2.) 
ivvfxiog  l7ioX^f.iovv  im  Gegensatz 
zu  den  zufällig  herbeigeführten  (da- 
en  xaraarciVTeg,  mit  offner  Ab- 
nd  voller  Rüstung)  und  bald 
zurücktretenden    (dagegen 
idcs  II. 


|i;i/6/a5?)    Conflicten.      Heber    die 
Folgerungen,    welche    aus  diesem 
Ausdruck  für  die  Zeit  der  Abfas- 
sung dieses  und  der  folgenden  Bü-^ 
eher   zu    ziehen    sind,    vgl.    Einl. 
S.XXXlIff.— 4.  y^yQanTai,v>\e} 
22,  1.  (tQTjTai  u.  5,  26,  1.  y^ygatpe^ 
proleptische    Ausdrucksweise     AC 
Schriftstellers.  —  5.    xara  ^'hi^ 
xal  /eifiüiva  od.  wie  es  5,  20, 
und  26,  1.  heisst:  xaicc  ^f^^Qrj  xa) 
^^iifiüivag,   die    durch    klimatischt 
Gründe    gebotene   Unterscheidung,! 
wonach  die  bedeutenderen  Unterneh-' 
mungen  in  den  8  Sommermonaten, 
die  mg  und  (fSivoncaQOV  umfassen 
(vom  Elaphebolion  bis  Pyanepsion) 
ausgeführt  wurden  (vgl.  6,  21,  2.),  in 
den  4   Wintermonaten   aber   (vom 
Maemacterion  bis  Anthesterion)  die 
eigentliche  Kriegführung  ruhte.  Da- 
mit  steht   5,  20,  3.    l^  rjfiia^iag 
nicht   in  Widerspruch:   vgl.    Einl. 
S.  LXyi.  Die  Worte  yiyQctnTai  Sh 
— )(^ifxm>a  treten  epexegetisch  und 
darum  als  Parenthese  zwischen  aq- 
Xarai   Jt    lr(hai(^€,   und   riaauQa 
fxtv  yaQ  xri.  in  die  Mitte. 

2.     Dreihundert  Thebanej 
überfallen   Plaläa   bei  Naj 
im  Einverständniss    mj 

1 


THÜCYDIDIS 


Ol. 


etnhifAeivay  ai  TQiaxovtovTsig  aTtovöat  ai  eyivovro  f\ 
^•^  alcoaiv,  T^  de  ft€^7CT(p  xal  d€xdT(p  e» 
^X^^^q  iv  'J^gycL  t6t€  Ttevrrjxovrcc   övolv    dioi 
U^ixevrjg  xal  MvrjoioD  eipoqov  iv  ^TtdQTjj  aal  Ilvr. 
Qov  Irt   Teaaagag  fi^vag  aqxovtog  "Ad^rjvaioig,  fierc^ 
iv  noTiöaii^  (idxriv  fxrjvl  €KT(p  xal  äfia  fjgi  dgxofiivq)  *  . 
ßaiwv     avögeg    dklycp    TtXelovg   TQiaxoaiwv    (^yovvro 
avTMv  ßoLü)T(xQxovvTeg  nv&dyyeXog   ze  6   OvXeldov    ^^_ 
JiifiTtOQog  0  "OvriToqiöov)   iafjl^ov  neql  Ttqwzov  vnvoJ 
^v  OTtloig  igmazaiav  xrjg  BoKoziag,  ovaav  Id^vaiwv 
2  ^v^fiaxida,     iftfjydyovro  de  ycal  dvtqjlav  rag  TtvXag  IlXa- 
%amv  avÖQsg  NavxXelör^g  te  xal  ol  fiez'  avTod,  ßovXo- 


Führern  der  dortigen  oligar- 
chischen  Partei. 

1.    yuQ  fuhrt  das  ivd-ivie  des 
vor.  Cap.  ans,  und  zwar  so,  dass  es 
1  die  beiden  parataktisch  verbuodnen 
Satzglieder  {jiaaaga  fih'  —  t<jJ  cf^ 
TT.)   umfasst;    wir  würden   sagen: 
^als  nämlich  der  30jährige  Still- 
fand  14  Jahre  bestanden  hatte,  da 
aien  im  15  ten  u.  s.  w."  —  2.   ivi- 
^fi€ivccv,  complexiverAor.  wie  1,  6,  1 
Iq.  3.1^  ^^i/ft»",  von  längerem  Bestän- 
de, wie  1,  5,  3.  —  al  rgtax.  anov- 
Sai:  1,115.-— 3.  ^n\XQvaC(Sog:^ie 
Bedeutsamkeit  des  Ereignisses  ver- 
aolasstdiesoDstvonTh.  nicht  wieder 
gebrauchte  Jahresbestimaiung  nach 
der  in  Argos,    Sparta  und    Athen 
üblichen    Weise:   riQi&fjiow    jovg 
XQOvovs  ol  UQy^Toi  dnb  raiv  ie- 
^€i(ov  SchoL,   der  Hera   nämlich: 
über    das    spätere    Schicksal    der 
Chrysis  vgl.  4,  133.  —  5.   iifoQov, 
nämlich  ^TTtoj-i'/zoi;,  was  jedesmal  der 
erste  der  fünf  Ephoren  war.   Paus. 
3,   11,  2:  ot  6(fOQoi  TTctofjrovTai 
Tov  intüviifiov,  xaficc  ^t}  xcu  !A(hri- 
vatoigTmvxaXov^ivbiV  ivvia  iTztü- 
vvfj.6g  iariv  dg  ccqx(ov.   Vgl.  Xen. 
|HeIl.  2,  3,  9.  10.  Aus  dem  folgenden 
fovTog  ist  zu  i(p.  ein  ovrog  zu 
izen.  —  6.  hl  T^aauQag  {nach 


Krüger's  Verbesserung  st.  ^vo:  s^ 
d.  krit.  Bern.)  jurjiag  d.  h.  gegen  Ende! 
des  Anthesterion  d.  i.  Anfang  April 
431.  —  "A^rivaCoig  zu  1 ,  93,  3.  — 
fiixa  TJ}V  iv  n^  luaj^Tjv  vgl.  1,  62, 
^«  ~7  ^-  «^«  rJQi  aq/ofiivq}  vgl. 
d.  krit. Bern.  —  8.  iqtaxoaiojv:  He- 
rodot  7,  233  gibt  bei  Erwähnung] 
des  Vorfalls  400  an.  —  9.   ßo^ojA 
TaQxovvTEg:  Theben  stellte  zu  die- 
ser leitenden   Behörde  zwei  Män-l 
ner,  die  übrigen  Bundesstädte  9,  so 
dass  die  Gesammtzahl  11  war:  vgl.l 
4,  91,  1.  Schömaon  Gr.  A.  2,  73.  — 
10.    n€Ql  ngtüTov  vnov  und  7,  43,, 
2  dnb  TiQcoTov  vnvov,  wo  auf  du 
tiefste  Ruhe   zu   rechnen  ist/wn_ 
nocte  concubia  Liv.  25,  9,  S.  Tac/ 
A.  1 , .  39.  —  11.  L4&r]va£iov  ^v/u~ 
fiuxCöa  seit  520  nach  3,  68;  5.  He- 
md.6,  108,1.  — 12.  InrjydyovTo  zu 

1,  3,  2.   Ueber  die  Sache  vgl.  3,  65, 

2.  Die  Aoriste  lnr]ydyovTOy  dpiq)- 
^av  und  16  enqu^av  bringen  nach 
Weise  relativer  Zwischensätze  die 
dem  Hauptfactum  laijXd^ov  voraus- 
gehenden xXcbenumstände  nach:  „es 
hatten  sie  aber  hereingeru- 
fenen, s.w.  Die  Erzählung  schreitet  i 
erst  1.  22  mit  {>4fxevoi  öt  xtL  fort, ' 
vgl.  c.  100,  1.  —  13.  NavxUCi 
xal  ot  fiET  avTov,  die  ari; 
Partei,    oi  ngäroi   xal 


LIB.  n.    CAP.  2.  3 

!ag  fivfixa  övvdfxewg  avögag  tb  tcjv  ftoXitwv  zovg 
vTtevavTLOvg  öiacpd^siQat  y,al  rrjv  itoXiv  Qrjßaioig 
JitoirjaaL,    sTtga^av  öi  Tavza  öc^  Evgvfidxov  tov  ^eov-  3 
^ov    dvdgog  Orjßaicov   öwaTcoTOTOv,     ftgocdovreg  ydg 
)rißaioi  OTL  eaoLTO  6  TtoXe^og,  ißovXovzo  zi^v  IlXd- 
[lav,   del  aq)iai  dcdcpogov  ovaav,   ezi  iv  elgrjvr]  ze  y.(xi 
\v  7toXef,Lqv  /niJTto)  cpavegov  nad^eaziozog  TtgoxazaXaßelv 
aal  gaov  eXa&ov  iaeXd^ovzeg,  (pvXayt^g  ov  TtgoTia&eazTj-    - 
viag,     &if.isvoL  öi  ig  zi^v  dyogdv  zä  onXa  zolg  (lev  irtcc-  4 
'o^evoig  ovyi  iTteid^ovzo  oiaz*  ev&vg   i'gyov  exeod-ai  xal 
^ivai  ig  zag  olytlag  zcüv  ix^gc^v,    yvcSi-irjv  öi  ijtoiovvzo 
xrjgvyfiiaal  ze   x^jycraff^at   i/iczTjösioig  xal    ig   ^vfxßaaiv 
/iiäXXov  Y,al  (piXiav  zrjv  noXiv  dyayslv  (aal  dvElrtev  6  Tifj- 
}v^,  €L  Zig  ßovXezai  ytazd  zd  Ttdzgia  zaiv  ndvzcjv  Boiw- 
^züv  ^vfifiaxslv,  zid^Böd^ai  Tiag'  avzovg  zd  onXa),  vofil-i 


\al  yivu  3,  65,  2.  —  14.  av^gccg 
Tovg  GifCaiv  vmvctvrlovg  zu  1, 
1.  —  16.  ngoOTioiijacci  zu  1, 
}j  1.  —  ^TTQcc^av  von  heimlichen 
itrieben:  1,  131, 1.  132,  4.  2,  5,  7. 
16.  6i  EvQVfid/ov  Vgl.  Herod. 
a.  0.  —  18.  ort  eaoiTo  prägnant 
irch  die  Voranstellung:  „dass  es 
Ticher  zumKriege  kommen  würde ;" 
SU  1,  127,  2.-—  20.  ^^TTW  (nicht 
ov71(jd)  unter  dem  Eiofluss  des  in 
ißovXovTO  enthaltnen.Urtheils.  — 
waviflov  prädic.  zu  xttO^eOT.  vgl.  1, 
^23,  3.  102,  2.  3,  102,  6.  6,  59,  2.  — 
iQoxaraXaßeTy.  1,  33,  3.  36,  3.  6, 
)9,  2.  —  21.  ^  xctl  QKOV  zu  1,  11,  1. 
fXad^ov  ia€X&üVT€g  nimmt  das 
rijXO^ov  von  1.  10.  mit  der  gewon- 
Inen  Bestimmung  wieder  auf,  und 
[ran  schliesst  sich  als  Fortschritt 
Jr  Erzählung:  S^äfievot  J^.  — 
T^t^eadai  t«  oJiXa  von  einer 
^dneten  militärischen  Aufstel- 
*  4,  44,  1.  68,  3.  90,  4.  7, 
r.  8,  25,  4.  93,  1.  —  oUna- 
^fiivoi ,  die  Parteibezeichnung 
im  part.  praes.  als  Ausdruck 
des  fortbestehenden  Verhältnis- 
ses:   so  ot  TTQoSiöovteg  2,  5,  7. 


ot  ^laßdXXovTig  3,  4,  4.  —  2J 
c5<Trf:zu  1,  119U.120,  2.2,  101, 
—  eqyov  €xea&atj  zur  That  schrc 
ten  1 ,  49,  7.  —  24.   i^vai  ig  prj 
gnant  vom  gewaltsamen  Einbrm 
wie  i^vttt  inC  häufig  vom  feindliche 
Angriff:  1,  58,  1.  143,  4.  3,  97,  1. 
96,    1.    —     yvcofiriv    inoiovvT(A 
zu  1,  128,  7.  Imperf.  der  vorbere^ 
tenden  Massregeln:  zu  1,  27, 
eben  so  7,  72,  3. —  25.  iniTr]SaCoi 
freundlich,  friedlich:  1,  58,  1.  5,  21 
2.  6,  41,  4.  —  26.  xcu  uvalnev 
— y  28.  T«  onXa  parenthetisch  ein^ 
geschoben,  um  sogleich  anzugebei_ 
wie  weit  das  beabsichtigte  Verfah- 
ren  zur  Ausführung  kam:  xat  mit 
voraufgestelltem  Verbum:  und  in 
der  That  verkündete  derHe- 
rold  die  Aufford  erung  — ;  vo- 
fiii^ovreg  schliesst  sich  wieder  an 
yVMjbirjV  inotovvro  an.  —  27.    t« 
ndTQicc,  die   alten   Satzungen  undl 
Ordnungen :  3,  61 ,  2.  4,  98,  8.  118, 
8.  5,  IS,  2:  hier  die  alten  Verträge,^ 
nach  denen  Platäa  einst  zum  böoti- 
schen  Bundesstaat  gehörte.  —  28i 
avTovg  (mit  Kr.  für  avTovg)  jeden- 
falls nachdrücklicher. 


l 


4  XnUCYDIDIS 

^ovTsg  arplat  ^(^diwg  xovioj  T(p  rgoftq)  jtqoaxcoQrjaBiv  ztjv 
8  Jtohv.  ol  öi  llkaTaiijg,  cog  ija^ovzo  i'vöov  re  ovzag  Toig  30 
Oi]ßaiovg  ymI  i^anivaicog  'AaTeiXr]fifuvr]v  tjJv  nöliVf  xa- 
zaddaavTeg  %ai  vof^iaavzeg  noXki^  nXüovg  eaelr]Xv0^ivca 
|#Ä  fäq  ewQMv  h  Ttj  vvktI),  Ttgdg  ^vfißaciv  ixiOQv^aav 
nat  Tovg  loyovg  öe^dfiEvoL  ?;(Tt'/acov,  aklcog  ze  xal  iicei-  5 

2  dtj  ig  ouöercc  ovöip  6V€(ot€qlL,ov,  nQcxaaovTeg  di  ncog  rav- 
za  yMZ€v6t]Gccy  od  TtolXovg  zovg  Grjßalovg  ovzag  xal  ivo- 
fiiffcm  hti^if.LevoL  ^(^öuog  xQavrjaai'  Tf/7  ydg  7cX/]0^€t  zwv 
nXazaiö)v  ov  ßovXo/.uv(p  tjv  zwv  lid^i]vai(x)v  dq)iazaaü^ai. 

3  edoTiSL  ovv  €7tLx€iQr]zea  ehai  y,al  ^vveliyovzo  diOQiaaoV"  10 
zeg  zovg  y.ocvovg  zolxovg   Ttaq*   dXlrjlovg,    orcwg  /Lirj.öid 


%mp  oäüv  favEQol  Saiv  lovzeg,  d/nd^ag  ze  civev  zwv  vno- 
^vytcüv  ig  zag  oöovg  'AaO^iozaaav,  iV  clvzl  zeixovg  ?J,  y.al 
zaXka    i^rJQzvov   fj    Sxaazov   icpalvezo    nqdg  zd  naqovia 
4  §vfi(poQOv  Boeod^ai,     Bnel    de   wg   ix  zwv  övvazwv  ezolua  15 
ajy,  cpvld^avzeg  ezi  vmza  yal  avzo  z6  Tteqloq&Qov  exoj- 


3.  Die  PialUcr  setzen  sich 
nach  der  ersten  Bestürzung 
am  nächsten  Morgen  zur 
Wehr. 

2.  xaT€ih]ju^frr}v  pari,  perf.: 
dass  die  Ueberrumpelung  völlig  ge- 
lungen, die  Feinde  im  Besitz  der 
Stadt  waren:  zu  1,  26,  3.  —  3. 
nUiovgj  niiini.  r}  //fjar.-*  4,  TtQog 
^vußaair  zu  dorn  c.  2,  4.  angelrag- 
iieii  Vergleich;  i/ionijdcei'  TToug, 
„sie  Hessen  sich  darauf  ein*';  so- 
wohl diess,  wie  ^iiäiuvoi  lovg  lo- 
yovg berichtet  die  Änknii|»rung,  uirht 
den  Ahschluss  d«*r  IJnlerliarnlIungeii. 
—  ü.  ^r£WT^()/^oj',  Ol  Otjßai Ol  17.11 
1,  58,  1.  —  TiMg  ohne  das  iNUhcrc 
der  Unterhandlungen  anzugeben, 
deutet  doch  auf  Umstünde  hin,  die 
die  richtige  ßeurlheiiung  der  Zahl 
erleichterten.—  8.  XQcarjaca^  inf. 
aor.  vom  Zukünftigen,  wie  nach 
(hSg  (zu  1,  81,  6.),  nach  vonlCfiv 
auch  3,  24,  1.5,  1,  l.;init«r2,7ü, 
4.  3,  94,  2.95,  1.  ~  9.  ov  ßov- 


).o/Lt^V(p  ijvy  nach  der  Hinneigung 
zur  persönlichen  Construction,  noch 
4,  80,2.  85,4.  7,35,  2.  u.8,  92,G., 
und  2,  00,  1.  u.  G,  4G,  2.  nooai^f' 
Xo/lUi'O)  t]v.  vgl.  ähnliche  Wendun- 
gen bei  Sallust.  Jug.  84,  3,  100,  4. 
u.  Tacilus  A.  1,  59.  11.  3,  43.  Agr. 
18. —  11.  Tovg  xoirovg,  rohg^xmi' 
'^v  nor  oixovrTutv.  Schol.  —  l.'J. 
jy  ici'il  iff/ovg  I],  mit  dem  aus  dem 
vorigen  Salz  sich  ergebenden  allge- 
meinen Subject:  diesogebildcte  Ver- 
schanznng:  (hil  Tfi/ovg:  4,  90. 
2.  Herod.  K,  «J7.  ähnlich  c.  4,  3.  «»•- 
i)  ßtdta'oi',  —  15.  f»K  fx  itnv  Jn- 
vc.noy.  Das  massgebende  log  beim 
adverbialen  Ausdruck,  wie  1,  lü,  5. 
beim  Partie,  und  1 ,  21,  1.  mit  dem 
Infin.  —  hohtrc  rjr:  zu  1,  7.  —  IG. 
hl  enge  mit  ruxiog  verbunden  (wie 
1,  30,  4.  ijiftj  mit/fi/iwjof):  „sie 
nabmen  wahr,  benulzlen  die  Zelt, 
da  es  noch  IVacht  war";  und  dazu 
die  genauere  Bestimmung:  xrtl  «i- 
t6  70  nenion^Qoi'y  und  zwar  die 
letzte  Dämmerung  vor  Sonneuauf- 


^^^^U>0   uioq  Aji8jqnJ9^u 
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Qovv  h.  zwv  ohiwv  tV  avzoig,  oniog  ft^  xazd  (pwg  d^ag- 
aaXecozeQoig  ovac  nQoacpeQcovzai  y.al  acpioiv  ix  zov  loov 
ylyvcüvzac,  dk?.'  iv  vvxzl  (poßeqwTeqoL  ovzeg  Ijaaovg  wat 

20  zfjg  og}ezeQag  ifiTtetgiag  zr^g  yazd  zrjv  Ttohv.     ngoaeßa- 
).ov  ze  ei'^vg  y.al  tg  x^iiQCtg  Jjeaav  xazd  zdxng,     ol  ö"  log  4 
i'ypiüGav  7]7taz7]fttvoi,    ^vveaiQiipovzo  ze  iv  acpiaiv  avzoig 
xal    zag   nqoaßoXdg   y    7iqoa7ii7iioiev    aTtecoO^oivzo'    xal  2 
ölg  jtiv    y    zqig    d7rexqovGaviOy    tneiza    7wXh7t  Ooqvßq^ 

5  ctvzüiv  ze  TtqooßaXovziov  xal  zwv  yvvaixwv  xal  zwv  olxe- 
zwv  afia  dTtd  zwv  olxiwv  xqavyfj  ze  xal  oXoXvyfj  xQco- 
fxivwv  Xi^oig  ze  xal  xeqdfici)  ßaXXovzwv,  xal  vezov  a/ua 
ötd  vvxzog  TtoXXov  tTtiyevofdvov ,  irpoßrj^Tjaav  xal  zqa- 
ftöfievoL  ecpvyov  öid  zrjg  TioXewg,    aTteiqoi  [.lev   ovzeg  ol    . 

gang.  (Daher  darf  nicht  nach  Boss' 
Vorschia«-  xnr  avro  gelesen  wer- 
den.) ixoJQOvv  Imperf.  vom  Beginn 
des  entscheidenden  Kampfes:  zu  1, 
4G,  1.  48,  1. —  17.  xttTtt  ifolg  nur  zu 
^((QOuX.  ovai,  den  Grund  bezeich- 
nend. —  18.  7TQoa(f(()(oj'T(ti  s.  V.  a. 
IgXfrQagtoiai'.xgl.  4,  12G,  4.—  19. 
yi'yrm'Ttti.näml.ol  Grjßaroi,  wobei 
der  Wechsel  des  Subjecls  durch  das 
cr<^<'ffirbinlänglich  angedeutet  ist.  }x 
ToiJ  Taovyfyrfo'^ai, in  gleiches  Ver- 
bällniss,  in  den  Besitz  gleicher  Vor- 
Iheile  kommen  (vpl.  zu  1,37,3  ),  wo- 
zu rjaaovg  tnui  den  (Jegensalz  bil- 
det. —  ifoßfooc:  nur  hier  «.  4,  128, 

4.  in  aktiver  Bedeutung,  furcht- 
sam (sonst  überall  passiv:  furcht- 
bar: 3,  48,  2.  83,  2.  4,  G3,  1.  12G, 

5.  II.  .H.  w.):  eben  so  Soph.  O.  B. 
153.Plat.Hep.3  p.43.3.  D.  Xen.  Cyr. 
3,  3,  19.  —  20.  7inoafß(().6vTf,  als 
Ergcbniss  des  Voraufgehenden:  zu 
1 ,  4.  zusteht  nicht  in  Beziehung  zu 
dem  folgenden  xiU.  —  21.  J;fa«i', 
inchoat.  Impf,  wie  oben  I.  IG.  auf 
die  nachfolgende  Kntscheidung  hin- 
weisend, zu  1,  2G,  5. 

4.  Die  ein  gedrungnen 
Thebancr  werden  Ihcils  ge- 
tödtet,  thcils  gefangen. 


l.  h'OTQ^(fea&ai'A,  68,  6.  7,  30, 
2.  43,  7.  —  3.    anfioOovvTO  Impf, 
der  vorläufige  Ausdruck   der  ver- 
suchten   Defensive;    4.    amxqov- 
onrio  —  8.    l(foßij!>i]aar  Aoriste 
der  wirklich cingctrctnen  Umstände, 
eingeführt  durch   xal  —  f^h  — , 
tneirn  ohne  J^.  1,  IK,  3.  33,  1.  — 
G.    xnavyrj    t€  xal   oL  /jioifji^voiv 
(der  Ausdruck    wie   ßoT{  yQiiaOat 
c.  84,  3.  7,  7G,  1.)  Ist  untergeord- 
nete Bestimmung  zu /^aAP.Gi'Twv;,,  da 
sie  unter  (leschrel  und  fteheul  mit 
Slrincri  v«»n  den  Nänscrn  hernbwnr- 
fen;"  dasselbe   Verhällniss   zweier 
parll.  1,  31,  1.  G7,2.  75,  4.84,  3. 
u.  gleich  5,  3.:  «776  rwr  oixuov  ge- 
hört   zu    fta).X6rT0)tf.     Mit    diesem 
part.    praes.  (zur  Bezeichnung  der 
lorlgrselzlen  Thiiligkrit)  sieht  da.-» 
vmanlgehende   part.  aor.  nQoaßa- 
löj'Tojv  (wie  fast  alle  IIss.  lesen, 
nicht   7iQoaflal).6vT(f)r),    von   dem 
letzten  energischen  AngrilT,  in  rich- 
tigem Verhällniss.  —   7.    x^Qct/iog 
im  Sing,  collecliv,  wie  3,  74,  1.  4, 
'IS,  2.  —  8.  i7Tiy€vojuirov,  noch 
dazu  (ähnlich  unten  §  4.)  und  y(- 
yvia(h(ti  (zu  1,  54,  1.)  von  Naturer- 
eignissen wie  2,  77,  5.  3,  74,  2.  4, 
3,  1.  6,  30,  2.  8,  34,   1.  —    rf/ri 
vvxrogj  per  nnclcm:  Xen.  An.  4,  0, 
22.  —   9.    ol  TtXiCovg  Apposition, 
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^üneg  mpiai  ^(jtöiwg  toviuj  T(ff  TQOJcq)  jtQoaxMQr^oBLv  rrjv 
3  TtoXiv.  Ol  öi  nXazaiijg,  wg  ijad^ovro  i'vöov  re  ovTag  %oig  30 
Qtjßalovg  y,al  i^aTtivauog  7iaT€ilr]/ii/iiivr]v  tj)v  TtöXiv,  xa- 
zadeiaayzeg  ycai  voiiiaavxeg  noXli^  nXsiovg  iaeXrjXv&ivai. 
{cd  yä^  i4^(&p  h  t§  rvxTi),  ngog  ^vfißaaiv  ixioqtjoav 
zal  Tovg  Xoyovg  öe^cxihevol  »Jat-xaCov,  aXXcog  z€  xat  ifvei-  5 

2  Si]  ig  oudiva  ovöiv  evswzeQLi^ov.  jtQciaaovzeg  de  mog  rat?- 
%m  YMzevot^accv  ov  TtoXXovg  zovg  Otjßaiovg  ovvag  xal  ivo- 
ftiaav  iuiO^ifievoi  ^(^ölcag  %^atria(xi  •  s^  ydq  nXi^d^ei  ziov 
nXarmißp  ov  ßovXo(.dv(o  fjv  raiv  ^^d^tivaicov  dcploTaa^aL, 

3  söoxec  ovv  eTCixBLqrjzea  etvai  ytal  ^vveXiyovvo  diOQiaaov-  10 
teg  TOvg  'Koivovg  Tolxovg   naq'   äXXrjXovg,    ortcog  ftirj^öid 
zwv  oäwv  €fav£Qol  üjaiv  iopzeg^  a/nd^ag  ze  av€v  zwv  vno- 
^vyicay  ig  zag  oöovg  'AaO^iozaactv,  iV  dvzi  zdxovg  ?;,  Y.al 
zaXXa    i^rJQzvov   fj    sxaazov   icpaivizo    nqdg  zd  naqovva 

4  §vfi^OQOv  Eoea&aL.     enel   de  wg   ix,  zwv  övvazojv  ezolfia  15 
tp^f  q)vkd^avz€g  ezi  vvxza  yial  avzo  zd  neQiOQ&qov  ixoj- 


3.  Die  P  lata  er  setzen  sich 
nach  der  ersten  Bestürzung 
am      nächsten      Morgen     zur 

W  •  b.F» 

2.  xtttstltjfijiiii^v  part.  pcrf.: 
dass  die  Uebcrrumpclang  völlig  ge- 
lungen, die  Feinde  im  Besitz  dci- 
Stadt  waren:  m  1,  16,  3.  —  3. 
nlfiiovg^  niiml.  T)  7jacti'.  — •  4,  riQÜg 
^vußaaiv  zu  dem  e.  2,  4.  nngelrag- 
ncii  Vergleich;  l'/iöm]aav  nnog^ 
„sie  Ücsscn  sich  darauf  ein";  so- 
wohl diess,  wie  öt'iuluvoi  roi'j  Ao- 
yovg  berichtet  die  Ankiiiiprung,  nicht 
den  Ahschlnss  der  Unterhandlungen. 
—  ü.  Irsmt^Qi^ov,  Ol  Ot)ßcaoi:7Ai 
1,  58,  1.  —  ncog  ohne  das  Niilicrc 
der  Unterhandlungen  anzugehen, 
deutet  doch  auf  Umstünde  hin,  die 
die  richtige  ßeurlheilung  der  Zahl 
erleichlerten.  —  8.  xQairjaai,  Inf. 
aor.^  vom  Zukünftigen,  wie  nacli 
ifxog  (zu  1,  81,  6.),  nach  vnutCeiv 
auch  3,  24,  1.5,  1,  1.;  mit  «V  2,  70, 
4.  3,  94,  2.  95,  1.  —  9.  ov  ßov- 


).Qf.i^VM  »]j',  nach  der  Hinneigung 
zur  persönlichen  Construction,  noch 
4,80,2.85,4.  7,  35,  2.  u.  8,92,0., 
und  2,  (iO,  1.  u.  C,  40,  2.  nooaJf- 
yo(.i(vv)  i]V.  vgl.  ähnliche  Wendun- 
gen bei  Sallust.  Jug.  84,  3,  100,  4. 
u.  Tacilus  A.  1,  59.  II.  3,  43.  Agr. 
18. —  11.  Tuug  xoivovg,  Tovgfj.fTu- 
^v  T(oy  oixovvTon'.  Schol.  —  1.'). 
JV  uvil  iffyovg  ?i,  mit  drm  aus  dem 
vorigen  Salz  sich  ergehenden  allge- 
meinen Subject:  diesogehildcte  Ver- 
schanznng:  «rrl  Tii'/ovg:  4,  90. 
2.  Herod.  K,  yy.  ähnlich  c.  4,  3.  «i«- 
71  ß((l(iy<)i>.  —  15.  (ög  fx  Kov  Jp- 
vitimv.  Das  massgehemle  log  beim 
adverbialen  Ausdruck,  wie  1,  10,  5. 
beim  Partie,  und  1 ,  21 ,  1.  mit  dem 
Infin.  —  hoTuu  riv.  zu  1,  7.  —  10. 
ht  enge  mit  vvxiog  verbunden  (wie 
1 ,  30,  4.  j/'^i;  m'xiytifitorog):  „sie 
nahmen  wahr,  benutzten  die  Zeit, 
da  es  noch  iVacht  war";  und  da/u 
die  genauere  Bestimmung:  x(d  av* 
ib  10  Tifm'nnOnoVy  und  zwar  die 
letzte  Dämmerung  vor  Sonnenauf- 


..-.l*^"i?^  "^oi   ^J^JqUJ^^ui 


LIB.  II.     CAP.  2—4.  5 

qovv  iy.  zwv  ohiaiv  Iti"  avzovg,  OTtwg  /nrj  xazd  (pwg  d^ag- 
aaXewzeQoig  ovoc  nQOGipeQcovzat  ymI  aq)iaiv  ex  zov  laov 
ylyvcüvzacy  dX?.'  iv  vvyzl  (poßeQwtegoL  ovzeg  ijaaovg  loai, 

20  zrjg  Gq)£zeQag  ifiTteigiag  zr^g  yazd  ziqv  tvoXlv.     ngocfißa- 
Xov  ze  ev^vg  y.al  ig  x^iiQccg  Jjeaav  yazd  zdxng.     ol  ö"  log  4 
iypioaav  iptatijftivoi ,    ^vvEaiQitpovzn  le  iv  acpiaiv  avzolg 
xal    zdg   TtqoaßoXdg   fj    7rQoa7U7iTOLev    aTtecoOovvzo'    xal  2 
ölg    fiiv    ij    ZQig    d7rBy.Qor(javzn,    inena    7toXXut  ^OQvßqt 

5  avzwv  ze  TtqoaßaXovziov  y,al  zwv  yvvat/.wv  ytal  zcov  otxe- 
zwv  afia  aTtd  zwv  ohiwv  y.Qavyfj  ze  yal  oXoXvyfj  x^w- 
ftivwv  Xl^oig  ze  xai  xegd^iw  ßaXXovzwv,  aal  vezov  a/aa 
ÖLd  vvy.zog  tvoXXov  iTiiyevo/nevov ,  ifpoßrjO^rjGav  yal  zqa- 
ftöfievoL  ecpvyov  öid  zrjg  TioXewg,    ajteiqoL  f^iiv   ovzeg  ol    . 


gang.  (Daher  darf  nicht  nach  Boss' 
Vorschlag  xni  avio  gelesen  wer- 
deo.)  ^yojQovv  Imperf.  vom  Beginn 
des  entscheidenden  Kampfes:  zu  1, 
40, 1 .  48,  1 .  —  17.  xnia  iföig  nur  zu 
^uQauX.  oi'(Tr,  den  Grund  bezeich- 
nend. —  18.  7TQoa(f({}0)Vi€a  s.  v.  a. 
lg yjrqagiwar.  vgl.  4,  120,  4.—  19. 
yiyvmrni.n'imX.ol  Qr^ßuToi,  wobei 
der  Wechsel  des  Subjects  durch  das 
or</r'an'binlänglich  angedeutet  ist.  Ix 
Tov  Taovy{yyfoOai/in  gleiches  Ver- 
hältniss,  in  den  Besitz  gleicher  \'or- 
theijc  kommen  (vgl.  zu  1,37,3),  wo- 
zu ijaaovg  Hita  dfn  (;<«griisal/.  bil- 
det. —  tfoßfoog  nur  hier  «.  4,  12S, 

4.  in  aktiver  Bedeutung,  furcht- 
sam (sonst überall  passiv:  furcht- 
bar: 3,  48,  2.  83,  2.  4,  03,  1.  120, 

5.  n.  s.  w.):  eben  so  Soph.  ().  II. 
153.Plal.Bep.:j  p.433. 1).  Xen.  Cyr. 
3,  3,  19.  —  20.  71  noaeßuXoi'  if,  als 
Ergebniss  des  Voraufgehenden:  zu 
1 ,  4.  T^  steht  nicht  in  Beziehung  zu 
dem  folgenden  xnt.  —  21.  »ifa«r, 
incboat.  Impf,  wie  oben  I.  IG.  auf 
die  nachfolgende  Entscheidung  hin- 
weisend, zu  I,  20,  5. 


4.  Die  ein  gedrungnen 
Thebaner  werden  theils  ge- 
tüdtct,  theils  gefangen. 


h'(fTQ^(fea(hai  :4,  08,  6.  7,  30, 
2.  43,  7.  —  3.    aTzetoOovi'TO  Impf, 
der  vorläufige  Ausdruck   der  ver- 
suchten   Defensive;    4.    amxQov- 
actiTo  —  8.   l(foßtj&t]ani'  Aoriste 
der  wirklich eingetretnen Umstände, 
eingeführt  durch   xai  —  fih'  — , 
tjiiiTrt  ohne  J^.  1,  IK,  3.  33,  1.  — 
0.    xnccvyrj    re  xal   oX.  yQUi/uivojv 
(der  Ausdruck    wie   ßo^f  yQyjadai 
c.  84,  3.  7,  70,  1.)  ist  untergeord- 
nete Bestimmung  zu /?«AAGj'Twr;„da 
sie  unter  (leschrei  und  Geheul  mit 
Steinen  von  den  Häusern  hernbwnr- 
frn;"  dassribe  Verhällniss   zweier 
partl.  1,31,  1.07,2.  75,4.84,  3. 
u.  gleich  5,  3.:  «776  rwr  oixiiov  ge- 
hört  zu   ßalXoviov.     Mit    diesem 
port.    praes.  (zur  Bezeichnung  der 
lorlgrsetzlrn  Thäligkeit)  steht  das 
voranigehende   part.  aor.  Ti^naßa- 
lüvTiov  (wie  fast  alle  IIss.  lesen, 
nicht    7iQoGßa)J.6vTO)v)y    von   dem 
letzten  energischen  Angrilf,  in  rich- 
tigem Verhällniss.  —   7,    x^Qdfiog 
im  Sing,  collectiv,  wie  3,  74,  1.  4, 
•^S  2.  —  8.  In lyivofjiroVy  noch 
dazu  (ähnlich  unten  §  4.)  und  yC~ 
ynaihti  (zu  1,  54,  1.)  von  Naturer- 
eignissen wie  2,  77,  5.  3,  74,  2.  4, 
3,  1.  0,  30,  2.  8,  34,   1.  —    cf/Ä 
vvxTog^  per  noclem:  Xen.  An.  4,  0, 
22.  —   9.    Ol  nltCovg  Apposition, 


•      \ 


*vje?<,^: 
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TtlBLOvg  h  üKorq)  xal  ntjhlt  ridv  öinöwv  t)  xQf]  aw&fjvat  10 
(nal  fUQ  T€l£üvmvi;og  tou  /rnjvog   rce   yiyvü(.ieva   t]v),   ifi- 
'     neiQOvg   ii   fjovreg  Todg    öiojxovTag   tov  fttj    hcpetjEiv, 

3  äoTe  dufp^eiQGVTo  ol  noXloL  zwv  öe  nXatauüv  ri'g 
Tag  Ttvlag  tJ  iaf^O^ov  vmI  acTteg  ijaav  dvef^tyinivai  /novat, 
tKlqaa   acvQaxuü   axoiTiov    «Vrt  ßaXdvov    xqrjadfievog  ig  15 

4  TOV  ftayMv,  i'oaTs  fu^öi  Tauzt]  iri  i'^oÖop  elvai.  Jicuxo- 
fievoi  T€  y.azä  Ti)v  noXiv  01  (.liv  xiveg  atzdiv  inl  xö  iBtxog 
dvaßdvzeg  ig^tipav  ig  z6  i^w  acpag  avrovg  xal  öu<p^d' 
qr^oav  ol  uMovg,  ol  öi  xazd  7CvXag  iQtjfiovg  yvvaiycog 
ii»i%$  MÜexvv  Xad-ovzeg   ymI  diazoipavTeg   zov   fioxlov  20 


der  Form  nach  zum  Ganzen  gehürig, 
mit  fnclischcr  JJoschränkung  auf  ei- 
nen Theil:  vgl.  1,2,0.  18,1.  110,  1. 
12c,  8.  u.  gleich  §4.—  10.  axoioj 
haben  a.  d.  St.  fast  alle  Hss.,  wäh- 
rend 3,  23,  4.   axoToi's  und  8,  42,  1. 
(fxoTfi   gelesen  wird.     Hei  Homer, 
den  Tragikcni  und  Arislophanes  ist 
nur  die   masculine  Form   bezeugt; 
doch  ist  der  Wechsel  mit  dem  Neu- 
li-um   schon   bei  den  Atfikern   ein- 
getreten.  Euslath.  p.  ISül),  48:  ot 
Tzalttio)    ctoßivixüjg   Tinotiyovaiv, 
€(JTt  J^  ÖTS  .{cd  xi€i((  y^vog  ov^i- 
Tfooi'.—  11,  jiiii  yiu)  in  Ilozug  auf 
iv  oxoTO),  da  das  Mondlicht  fehlte. 
—  TsUvT.  TOV  ftr,v6g  vgl.  die  krit. 
IJem.  zu  c.  2,  1.  —  iftTin'novg  f/ov- 
Tfj  vgl.  zu  1,  120,  2.  ~  12.  \ov 
fit]  Ixffivynv.    Der  (legensalz  zu 
dem    voraufgchenJcn   t'uifiooi   ruiv 
ihoiSiov  tj  /oij  aojOtjvcii  weist  auch 
diesen  Gen.  entschieden  zu  ^^infC- 
(jois-hiu :  „  dieVerfolgrr wu.sslen  ge- 
nau I5esch<icl,  nie  sie  jenen  das  Fnt- 
konunen  verhindern  ktiiititcn,  näm- 
lich durch  Verlegen  der  Ausgänge." 
Die  Verbindung  mit  (horxovreg  (B.) 
„damit  sie  nicht  enlllöhen''  würde 
etwas  üeberlliissiges  sagen,  und  die 
Krklärur.g     Kr.si     „so     dass     sie 
nicht  entfliehen  konnten^',  wäre  dem 
Folgenden laulologisch.—  13.  (oars 
i5i^fp,7({noiTo  ol  noU.oi.   Mit  die- 
sen  Warten   wird  im  Allgemeinen 


(daher  das  Fmperf.  wie  oben  I.  3.) 
rorausgeschickt,  was  im  Kinzelnrji 
iin  Folgenden  ausgeführt  wird:  daher 
ot  TToXXoC  mit  fast  allen  Hss.  ganz 
richtig  ist,  nicht  ttoAAo/':  die  meisten 
derer  die  sich  durch  die  Stadt  flüch- 
teten. —  rofv  J^  —  (xXrjae  nach- 
trägliche   Erläuterung    im    Aorist, 
wie  c.  2,  3.  „es  hatte  aber  Einer 
das   Thor  gesperrt;'*    worauf   die 
Schilderung  der  Flucht  mit  cT/wxo- 
fifl'ot   T(,   und    so   wurden    sie 
durch  die  ga  nze  Stadt  gejagt, 
fortgeführt   wird:  öiwxofuvot   von 
allen,  wozu  17.  ot  fiiv  jivig,  19.  ol 
cT^,   21.  iilloi  6i  und   22.  t6  J^ 
nXfioTov   die   Theile    bilden.     Be- 
schränkende Apposition,  wie  oben 
I.    0.  ^ —    10.    ö    ito/).6g  der   von 
dem  einen  Thorllügel  vorspringende 
Querriegel,  der  durch  den  eisernen 
IMlock,  ßiO.arogy  mit  einer  eisernen 
Klammer  an  dem  andern  festgehal- 
ten wini:  für  diesen  ßaXumg  dient 
hier   ein    erzheschlagenes    Lanzen- 
«Mule.  l)a;|^«i;or.7«/hierden  bestimm- 
ten Ausdruck  /a,*?«;.;.(/j' vertritt,  be- 
hält CS  mit   lg  r.  /<.  die  Structur 
des  letzlern  bei.  —  19.  ot'  nXiiovg 
wieder  von  denen,  die  diesen  llet- 
Inngsversuch  machten.  —  xurit  nv- 
Xag  ^nrjuovg,  das  man,  weil  man  es 
für  hinlänglich  gesperrt  hielt,  nicht 
besetzt  hatte:  es  ist  einandres  Thor, 
als  das  I.  14.  erwähnte.  —  20.   Xa- 
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i^ty.O^ov  ov  7ColloL  {aYaOrjOig  ydq  zayXia  inayivBzo),  aX- 
XoL  de  aXXrj^  zijg  TzoXewg  OTtoQdörjv   dftaiXXvvzo,     zo    de  5 
nXeloTov  ymI  oaov  ^dXioza  ^v  ^vveazQa^i^iivov  iaTtimov- 
oiv  ig  oYy.r^fia  fiiya,    S  f^v  zov  zdxovg  yiat   al  JtXrjoiov 
25  ^vqat    dveii^yfilvai    Hzvxov    adzov,     oiofuvoL    nöXag    zdg 
^VQag  zov   oix/jfiaiog   elvat    xat    avzixQvg    Öioöov  ig  z6 
t§cü.      ÖQUPzeg^    de    ol    HXazaiijg    avzovg    dneih^^^dvovg  6 
ißovXevovzo  eYzs  TiazaKavowaiv  wansQ   i'xovoiv,    ijUTtg^- 
aavzeg  z6   ol'xyfia,    eYze    zi  aXXo    xq^]owvzai,     ziXog    di  7 
ovzoL   ze  ymI   oaoi  aXXot  zwv   Qr^ßaiwv   neqirjaav  xazd 
zi^v  noXiv  TtXctvio^tevoi,  ^vvißrjaav  zoJg  nXazauvot  naqa- 
öovvac   aq)dg  avzovg    xal    zd   onXa    yorioaodaL   o  zi   äv 


30 


ßovXiovzai.  ol  ftiv  dt)  iv  zfj  HXazala  oljzwg  inenqdye- 
oav,  ol  de  aXXoL  Gi^ßoloi  ovg  l'dei  ezi  zrjg  vvÄzdg  na- 
qayeveo&ai  navazQazt^,  el  zi  Hqa  (.n)  ngoxwQoirj  zo7g  ia- 
eXf^Xv^doL,  zrjg  dyyeXlag  ll^ia  y.ad^'  6ddv  avzoig  qr^d^elatjg 


5 


^orrtg  gehört  zu  l^ijXOor:  doch  zu 
näherer  Erklärung  tritt  xra  tJictxo- 
iJmrTfg  in  die  Mille:  nur  so  konnten 
sie  das  Thor  ölfnen,  da  sie  nicht  im 
Besitz  des  Schlüssels,  der  /?«;.«- 
ruyQct  waren.  Aehnliche  Unterbre- 
chungen der  regelmässigen  Structur 
vgl.  1,  102,3.2,  11,  2.  SS,  2.— 22. 
(cXXrj  rijg  noXeMg  wie  1,  10,  5.  Trjg 

TJTietoOV     hjfWOfC.     —      23.     ffTTlt- 

TiTovair  nachdem  singul.Snbjeiiz« 
1,  21,  4.  —  2-1.  o  i]r  lor  i tfynvg^ 
ein  Gewölbe,  das  kasemallenarlig 
in  die  Mauer  hineingebaut  war,  so 
dass  die  Thür  zu  demselben  für  ein 
Stadtlhor  angesehen  w  erden  konnte. 
—  2'i.  (tviov  im  /weilen  Gliede  des 
relativ  beginnenden  Salzes:  zu  I, 
42,  1.  —  20.  !ivTtX{>vg  hier  und  0, 49, 
1.  örtlich:  gerade  durch;  sonst 
im  Th.  offenbar,  gerade  zu:  1, 
1^2,  2.  —  27.  t(7r(iXi]/titfi'ovg 
part.  perf.  wie  c.  3,  1.  die  Bedeutung 
wie  1,131,2.  2,  90,  4.  4,  14,2.  5, 
5J,^  3.  —   28.   xi(T((Xf(vo(fj(7trj  29. 

XQJiaOiVTttt   zu   1,   107,  0.  —   WGTTfQ 

i/ovaiv  zu  1 ,  134,  3.  —  31.  ^vy^- 
ßrjaav  —  nanaJovvat ,  wie  4,  69, 


3.  8,28,  4:  mii^ajaif  4,  46,2.5, 
61,  5.  mit  f(f  o)  JB  c.  ind.  fut.  1, 
103,  1.  —  32.  yn{]anaüni  o  rt  «r 
ßovXwVTai,  auf  Gnade  und  Ungnade: 

4,  09,3.  7,85,1.  Xen.  Hell.  2,4, 
37.  —  33.  ovTO}g  iTiengdyiaav: 
7,  24,  1.  vgl.  zu  1,  82,  5. 

5.  Nach  einem  vergeblichen 
Versuche  d  e  r  T  h  r;  b  a  n  e  r  II  ii  I  f o 
zu  bringen,  werden  auch  die 
Gefangnen  in IMatäagetödtet. 

1.  f(fft.  —  71  (inay fr ^aOai^  nach 
Verabredung:  vgl.  e.  02,  7.  95,  3. 
3,  2,  2.  (>,  .'»('»,  2.  —  2.  TiuvaTfjn" 
Tif7,  ausser  4,  94,  1.,  nur  in  diesem 
adverbialen  Dativ:  2,  31,  1.  3,  95, 
3.  4,  1,  3.  u.  s.  w.  —  TTQoyjoQoCr] 
zu  1,  74,  4.  Die  \'ariantc  nQoayioQ. 
in  den  besten  Hss.  ist  hier,  *wic 
dort,  nur  Schreibfehler. —  3.  afut, 
obendrein,  ausser  dem  Antrieb 
der  \'erahredung;  daher  4.  ineßorj- 
Oovv  mit  stärkerer  Betonung  des 
^774-:  sie  beschleunigten  ihren 
Marsch:  vgl.  c.  80,  6.  3,  69,  2.  4, 


-- .--Al^lIiZ^J^T   *'»«jq!T4»;ui 
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2  7C€qI  tcjv  yeyevijfimov  ineßorjO^ow.     dnix^L  ^'  »/  lUdraia 
%6}v  Qrjßiüv  axadlovg  eßdoi-iri'aovTa^  Kai  %o  vÖ(üq  t6  yevo-  5 
ii^ov  trjg  w/aog  inoirjae  ßqaövtSQOv  aitoig  eA^cTv    6 
fccQ  lAaconög  Ttoxafiog  eQQvrj  fieyag  vmI  ov  Q(;(ÖLwg  öiaßa- 

2  Tog  7)v.     jtoQBvoixBvoi  Te  iv  verip  -Aal  tov  jtoTafidv  ^ohg 
äiaßdvTsg    l'arc^or,  mtiQBfivovro ,    Vjöt]    tiov    dvöqiov   %idv 

4  f.LEv  öucpO'aQfianüv ,  twv  öe  tioiTcov  ixofiiviov.  wg  ö' 
^aOovvo  OL  GrjßcuoL  zo  y6y€vi]jiiivov,  inaßovlavov  zdig 
l^'ai  Tijs  jVüluügzLov  liXavauov  (/ycr«)'  yciQ  xal  ItvOQioitnt 
KOZOL  Tovg  ayqovg  %al  %avaayi6vi],  ola  dnqooöo'A7]TOv  Y,a- 
-Aov  SV  elgrjvT]  yevo/nivov)  ißovlovto  ydg  arplaiVy  sY  nva 
ldß0L€v,  vTtdQXBLv  dvzl  Tcov  ivöov ,  yv  aga  Tvxwal  ziveg  15 
\b  i^coyqrjfiivoL.  xat  ol  i^iiv  vavza  öievoovvto'  o\  öe  IHa- 
zaLTJg  tri  ÖLaßovlevof.iivQ}v  avzcjv  vuozoTitjaavTeg  zoiov- 
zov  ZI  EOEO^aL  y.al  deiaavzeg  ftegt  zolg  l?w  'Ai]qvxa  e^e- 
TtEftipav  Ttagd  zovg  Otjßalovg,  XEyovzeg  ozt  ovze  zd  ne- 
ftmt^fiEva  oaiwg  ägdoEiav  ev  anovöaig  ocfojv  nEiqa^EvzEg  20 
ytazaXaßslv  zijv  itohv,  zd  ze  t^io  Ehyor  avzoig  fo]  dÖL- 


6§,  3.  —  4.  T«  y(yn')]uivcc ,  doch 
nur  bis  zum  Ikpiiin  der  Unterhand- 
lungen: das  Weilre,  den  Hampfund 
seinen  Verlauf  vernahmen  sie  erst 
unten    1.    11.    t6  yiytvr]uivov.  — 
ani/H  öi  —  T.    ötaßajbgriv  ep- 
cxcpclische  Untcrhrorhnnf;  der  Kr- 
zühlunf?,  die  mit  dem  coifsoriitivrn 
nOQtvufifVoi  Tf  lorlKenihrt  wird; 
genau  wie  c.  4,  X  4. —  r>.  to  ijthon: 
wie  c.  77,  5.  3,  22,  1.  4,  75,  3.  —  lo 
yavü/jifvov  zu  1,  r>l,  1.  —   0.  7101" 
tii'   mit  folg.  Inliniliv:   2,  102,  2. 
C,  2,  5*  --*  7.  fi^yag  prätlicaliv  /u 
h*i*^*h  "^^  &•"?  hoch*':  vgl.  1,  23, 
1,  —  9.   Tcov  avt^Qüiv  nicht  parli- 
Uver  Gen.,  sondern  als  Ganzes  den 
Theilen  in  {gleichem  Casus  vorange- 
stellt, wie  c.  -1,2.—   10.    U'ii'rwl» 
^you^viDV  und  23.   fyjiv  uoi'Tttg: 
so  steht  das  pari.  Cmv  prädicaliv  bei 
)Mußaviiv  1,  114,  2.  4,  101,  4.,  hei 
ttyeii'  4,  28,  4.  8,  5,  5.,  bei  yMaOtu 
4,  38,  1.,  bei  -/.aTtOMmaOai  1,  lö^ 
3.  —  12.  zöjv  lUuTcuüiv  gehört  zu 


ToTg  i'iio.  —    13.  xctTctnxfvtj  zu  1, 
10,  2;   hier  vorzngswcise  der  be- 
wegliche Ilausrath.  —  oiu  s.  v.  a. 
(og  oder  int  bei  Farticipicn,  hier  u. 
8,  05,  2.  nach  dem  Sprachgebrauch 
des  nerod.2,  28. 175.  3,  4.78.U.  oft. 
—  (iTrnnafSoy.ijTov  praedic.  zu  yfvo- 
f^tfvov.  —    14.   f(i(iv).orTo  yt((t  bo- 
griindrt   das  hihßovlfvor.  —     15. 
vjiuo/fiv    ut'Tt    —    prägnant:    als 
Dnlrrpiand  und  lürsatz  dienen,  vgl. 
4,  <)0,  2:  «I*  ttiy.(ta  (wm\  vnijnxov 
t(tvftr(. —    17.  vn (tJ n7ii]a«yT ig  7.U 
1,  20,  2.  —   10.  Ö1I  —  t^Quamcr 
vgl.    1,   38,   1.    ui'X    orTi'w?,    durch 
Uebertrelung  der   bcschworncn 
GTTonJai.  —  20.  OfftHy  mit  iVach- 
druck    dem    tt)1'    noltv    vorange- 
stellt, wie  gleich  avrioy  vor  t.  «I'- 
thntg:  zu  1,  30,  3.  —  ndnnOtjrai, 
luer,  c.  32,  2  u.  O,  02,  4.  in  activer 
IJedculung  (sonst  überall  dafür  nd- 
()(ca((a!}ai)\  in  |iassivcrG,  54,  3.  — 
21.   D.fyor  (wToTg  tritt  durch  das 
Bcdürfniss  nachdrücklicher  Ilervor- 
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xcTv  eI  Öe  fiijy  ytal  avzol  ecpaaav  avzwv  zovg  avöqag  dno- 
xzEvelv  ovg  byovöi  twvzag'  dvaxcoQi](jdvz(DV  öe  ndliv  ey. 
rfjg  yPjg  aTtoöiooELV  avzolg  zovg  avöqag,     Orjßaloc  fiiv  zav-  6 

25  za  leyovaL  xat  ETtot-ioacn  cpaolv  avzovg'  Illazairjg  ö'  ovx 
ofioloyoiai  zovg  dvögag    evMg   vTtoaxto^cn  dnoöoiaELv, 
dlld  loyiov  7rQiüZ0v  yavo^iEViov  rjv  zl  ^v^ißaivioat,  xcxt  etzo- 
ftöaaz  ov  cpaaiv.     Ix  ö'  ovv  x/yg  yijg  dvexioq^actv  oi  Qt]-  7 
ßaloL  ovÖEv  döiyir]aavzEg'    ol  öi  TlXazairjg,  htELÖi)  zdix, 

30  t;;^  X^'^Q^^  ^"^"  ^cf^oc;  HJEKOfinjavio,  d7ifKt€tvm'  zovg  av- 
öqag  EvO^vg.  ^aav  öi  oyöo/j-ÄOvza  '/,al  tv.aznv  o\  hypiytvxEgy 
y.al  Evqvfiaxog  stg  avzcov  ijv ,  nqog  ov  ercqa^av  ol  nqoÖL- 
öovvEg.  zovzo  ÖE  Ttonjaavzeg  üg  ze  zdg  'A^rjvag  ayyslov  6 
ETtE^Ttov  xat  zovg  vBÄOOig  vjtoOTtovöovg  diZEÖoaav  zolg 
Qnßaioig,  zd  t'  ev  zfj  nolez  '/M^lazavzo  Ttqogzd  jtaqov- 
za  ri  EÖö'/.Ei  avzolg,  zolg  ö"  ^dr]valoig  t]yyü0^i]  Evd^vg  zd  2 
5  Ttsql  zwv  nlazaiiov  yEyevi^dva,  y.al  Bolwzwv  ze  Tiaqa- 
Xqrjfia  ^vvelaßov  oooi  vioav  ev  zf]  lAzzL/.fj  yal  ig  zrjv  lUd- 
zaiav  ETTEfixlfav  x?;^rxa,    y.ElEiovvEg.  eItteIv  fU]ÖEv  veioze- 


hebung  der  Warnung  gegen  dicOrd- 
nungderConstruclionein,  indem  sich 
die  Copula  (t«  t€  f|w)  dem  ersten 
,Gliede  des  abhängigen  Satzes,  das 
vb.  fin.  aber  dem  Hauptvcrbum  l^i- 
Tifu^jjav  nnschliessl:  vgl.  zu  1, 
120,  1.-  22.  ft  iU  fiiy.  zu  1,2S, 
3.    —    2r».    fv,'}vg  zu   u:r(n)o')rrtn'. 

27.  ijr  ri   ^vfiflfifroair  nicht: 

„wenn  sie  sich  geeinigt  haben  wür- 
den"; —  das  würde  T}}'  ^vfißviai 
heisscn;  —  sondern:  „ob  sie  sich 
etwa  einigen  möchten";  nbhiingig 
von  Xoyojv  yhvo^^rotv.  —  28.  d* 
ovv  nach  den  Zwischenbemerkungen 
die  Erzählung  von  23.  wieder  auf- 
nehmend: zu  1,  10,  5.  —  30.  Ig- 
xofiiuaOaij  der  eigentliche  Aus- 
druck von  dieser  Sache:  e  13,  2. 
14,  1.  IS,  4.  0,40,3.  —  icTityifi- 
vnv  Toig  «.  Gegen  diess  bestimmte 
Zeugniss  kann  die  enigegengeselzte 
Koliz  bei  Diod.  12,  42.  rovg  «//- 
^a).movs    (t7zo)Mß6vTfg    —  ftn- 


T}l).ttyrj(Tav  nicht  in  Betracht  kom- 
men. —  32.  EvQVf.iu/og'.  c.  2,  3. 
—  TTQog  Ör:  zu  1 ,  131,  1.  —  ol 
TiQo^iöovTeg:  zu  c.  2,  4. 

0,  Die  Athener,  die  o»  nicht 
hatten  hi nd er n k önnen,  tref- 
fen IMassregelu  zum  Schutz 
von  IMatäa. 

2.  vTTofTn.  {(7i<>hifr((V  zu  1,  03, 
.'{.  _  3,  Tf<  T  fr  7  j)  7ii'>).n:  das  li 
(hier  und  unten  I.  17)  des  dritten 
Gliedes  (zu  1,  7Ü,  2.),  da  die  vor- 
aufgehcnden  it  —  xaC  sich  ent- 
sprechen (nicht  etwa  il  —  t^  paral- 
lel stehen).  —  y.aiiiaTCiVTo:  vgl. 
1,  70,  1.  125,  2.  —  'l.  i)yy<?.Orjiv- 
^'fi,g  —  y(a  —  ^rrOMßov  wirksame 
Paralaxis:  „gleich  wie  sie  die 
IN'achricht  erhallen  halten,  verhaf- 
teten sie"  — :  vgl.  1,  20,  4.  4S,  2. 
Ol,  1.  —    7.    vtojTenov  TTouiv  s. 


ifvwio  uvoi  iiJvaqiiJio^ui 
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Qov  Ttoietv  negl  xiov  dvÖQCov  ovg   i'xovat  OtjßaUoVj    nqiy 

3  av  TL  '/.ctl  airvol  ßovXevoioai  tzeql  avxidv  ov  yuQ  7]yyiX&r] 
mvTolg  Ott  re0^vr]y.6T€g  elev  afia  yag  xrj  iooöo)  yiyroinivt]  10 
9mv  Q^ßaiiüv  6  ngcoTog  ayyeXog  i^ijsty  o  de  öavTegog  aqti 
vsrixTjnivcov  re  ymI  ^vveiXfjftfihioVj  -Aal  tw>'  vategov  ov- 
div  ijöeoav  ovtco  örj  ovy.  elöoteg  ol  lei.Oi]vcuoL  iTteazeX" 
I©r,  S  öi  ytiJQv^  dcpiKO^ievog  €vq£  Toig  civögag  öi€q)d^aQ- 

4  ^livovg,     xal  fierct  raiva   ol  !Ai})]vctioi  axQaiBvocivxeg  ig  15 
MXdratav   oltov  t€  iatjyayov  y.al  rpQovQovg  iyzaiüunoVf 
%wv  te  dvd^QOJTCtüv  rovg  dxQetozdzovg  ^uv  yvrai^l  y.al  naialv 
£^£y,6fuaav, 

1  ray€Vi]fi£VOV  öi  Tov  ev  Illaxaicüg    tgyov  y.al   XeXv- 

fiivwv  XafiJtqiag  rcov  aicnvöiov  o\  !/lOtjva7oi  7cageay.evd- 
Corvo  (ig  7tol€f.n]OovT egj  naQea/.avdLovvo  öe  y.al  o\  ^ax€- 
öaif-iovioi  y.al  ol  ^v(.tfiaxoL  avTcov,  Ttgaußeiag  xe  fiM.ovveg 
Ttit-iTzeiv  Ttaqä  ßaaüJa  y.al  alXoae  ig  rovg  ßaQßdoovg,  ei  5 
uoO'iv  tiva  (j3(pe?.iav  ijXrtiCov  e/.dzcQOt  noooXi]\pao(yaiy  no- 
Xsig  T€  ^vfi^uayjdag  7Coiovi.ievoL  oaai  i^aar  i/.Tog  tijg  eav- 


V.  a.  v€(oTfni^tiv  c.  3,  1.  vffl.  1, 
132,  5.  —  8.  Qi]ßaiü)V  von  oi;?  f/. 
abhängig,  wie  5.  BonoxLov  von 
offoi  r\aav,  nicht  zu  tiov  itvöimv 
gchori}?:  vj^l.  c.  07,  4.  loi-f  Ifino- 
^ovg  ovg  'ÜMßov  llOrivauov.  —  1). 
ov  yuo  i]yyh).i)i]  xt/.  niiiilt  srine 
Krläiileniiif;  «lurcli  lü.  üiia  yuQ  — 

—  12.  ovöh'  jJJ<(7«)',  und  das  UtU 
gendcoüir/j  J)j  —  ^niarO.Xov'xsi  nur 
die  kurze  Wicderliolung  des  obigen 
1;  {nfuif'ur  xrjQvyn  —  —  rrfol 
ftVTon'{ttvxffth'tTf<;,i\AsMv.\'\\v(l\oa- 
seiii  hiilt,  isl  nicht  zu  cnlbt'hrcn,  da 
ovTü)  Jt]  auf  diese  Worte  seine  IJc- 
ziehung  hat),  worauf  erst  14.  mit  6 
J*zi]oi'^dicErzühluugforlschreitet. 

—  17.   rovg  ie/n(ioT.:  zu  1,  Ü3,  6. 

*J»  Kriegsrüstungen  von 
Seiten  der  Athener  und  Lakc- 
dämouier. 

1.  y€y€vr}^uh'0Vf  XdvfiivMV, 
partt.  pf.  (nicht  aor.),  weil  nicht  so- 


wohl das  causale  Verhiillniss,  als 
der  endlich  eingelrelue  Zeitpunkt 
der  Entscheidung  angedeutet  wer- 
den soll.  Es  ist  nicht  bloss  anov^ 
öoiv  ^vyyvGig  (1,  I4r».),  sondern 
}.€(U7Jn(i  (eclalanle)  Ivaig.  —  iD.n- 
luitd':  die  IMnralforni,  mit  verän- 
dertem Acrenl,  nur  hier  und  c.  10, 
1.  sonst  überall  llXuxuin.  —  3. 
TittoifJy..  aiiaphorisch  wiederholt: 
zu  1,  2S,  2.  Un,  3.  worauf  denn  die 
partt.  4,  fiO.loVTfg  und  7.  ttoiou- 
iiH'tn  an  bridr  SubjiTle,  ol  y10r]V. 
und  ot ^iuy.  sich  anschtiessen,  wenn 
auch  die  Auslührung  im  Einzelnen 
nicht  von  beiden  nachweisbar  ist. 
So  ist  bei  nn^nß.  nilXovTfg 
m^ftnfiv  Tjanu  ßua.  insbesondre 
an  die  fehlgeschlagne  Gesandlschaft 
der  Lakedd.  an  den  persischen  Hof 
(unten  c.  07.)  zu  denken,  bei  fg  rovg 
ß«nß.  an  die  Verbindungen  der 
Athener  mit  dem  odrysischen  Kö- 
nigshause:  c.  20  u.  07.  —  7.  ^v^- 
f4a;(iiJ(:g    prädic.    zu    noiovftivoi 
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Tiov  dvvdfieiog,     xat  .Aaxeöaifiovioig  fiiv  nqog  xalg  avxov  2 
VTtaqxovaaig.  i^  ^IraXiag  xal  ^lyteXlag  zoTg  TdKeivwv  lAo- 

10  liivoig  vrjeg  in€Tdyßt]aav  jtoielad^aL  y.axd  [.liyE&og  xüv 
rtoXEWVy  wg  ig  xov  Ttdvxa  dgi^fiov  Ttevxanoalwv  v€wv 
iaoi.iiyo)Vy  Y.al  dgyvQiov  qrjxov  exoif.id^Biv ,  xd  t*  aXXa 
rjavxdl^ovxag  xcrl  ^Adrjvaiovg  ösxofuvovg  f.u^  vrjl  ilwg  av 
xavxa  TtaQaoKEvaaO^fj'   Idd-rivaloL  de  xijv  xe  hcdqxovaav  3 

16  ^vftfiaxlav  i^ijxa^ov  xat  lg  xd  neql  HeXojcovvrjGov  /uaA- 
Xov  xw^/a  i7iQ€aßBvovxo,  KtQTivgav  y.al  KsfpaXXijvlav  xai 
l4y.aqvdvag  xai  Zaxt;v^ov,  oqwvxeg,  el  aq)ioi  (piXia  xavt^ 
eiTj  ßeßaiwg,  nlqi^  xr^v  TleXonovvrjaov  y,axa7toX€/Ä7Jaovxeg, 


(vgl.  c.  20,  4.  3,  15,  L  5,  18,  5)  mit 
dem  Obj.  nolstg  —  Caict  —  <5urti- 
utbjg.  —  snvTcjv  im  Relativsatz, 
Dei  entschiedenem  Uebergcwicht  des 
Hauptsatzes,  auf  dessen  Subjcct  es 
sich  bezieht,  wie  c.  02,  4.  —  S.  y.al 

jiax.  fitv 14.   ylOijv.  (U: 

die  Ausführung  des  Allgemeinen 
nach  beiden  Seiten  hin:  vgl.  zu  1, 
10,  1.  ^laxf^aif^orioig,  Dativ  zum 
Passiv  ^ntTtt/(^i]aav  s.  v.  a.  vnb 
A.^  auch  beim  Aor.  1,  40,  1.  — 
nQog  TuTg  nvTov  vTKtnyoiaaig, 
zu  den  daselbst,  in  den  pelopon- 
nesischcn  Hafen  sch(»n  vorhand- 
nen  Schiffen:  diese  vorangeschickte 
Voraussetzung  zieht,  sehr  natürlich, 
ohne  iriicksicht  auf  das  N'erlnini  f;if- 
fu/OtjauVf  lU'u  Ausdruck  des  ller- 
beirufens  der  erwarteten  Ver- 
stärkungen in  der  folgenden  i*rä- 
position  ^  ^IxidCug  y.fä  Ziy.flCag 
nach  sich.  —  0.  KiTgiuyhdon'  i-lo- 
^/(Tioff  (vgl.  3,  50,0.  (i3,  2.  Ol,  2): 
es  sind  nach  3,  SO,  2.  tu  . /w()^(Tf? 

TtüXiig,    niTTfO    X(d    TTQOg   TT]}'   Kor 

Atty.i(SuiuovC(x)V  rb  tiqioto}'  «o/o- 
fiii'ov  TOV  noX^fiov  ^vfifi«/(((v 
iTu/&r]aiir,  zu  verstehen.  Doch  ist 
der  vou  dort  erwartete  Heistand 
und  die  angedeutete  lliilfnung:  wg 
ig  T.  71.  «r>.  —  iaouÜMV^  nie  rca- 
lisirt:  die  auffallend  grosse  Zahl  in 
den  kühnen  lloflnungen  der  Lakedä- 
monier  (5ÜÜ.  Ullr.  zur  Erkl. S. 88.  A. 


104.  rechnet  zu  den  von  Diodor.  12, 
41.  auf  200  angeschlagnen  ausSicilien 
u.  Italien  noch  300  von  den  Bundesge- 
nossen) scheint  Th.  nicht  ohne  An- 
flug von  Ironie  gesetzt  zu  haben,  die 
ihn  auch  sonst  anwandelt,  wenn  von 
den  Bemühungen  der  Peloponnesier 
um  das  ücbcrge wicht  zur  See  die 
Hede  ist.  —  10.  j'^ff  infrax^rj- 
anv  vgl.  die  krit.  Bem.  —  13.  tjOv^ 
X^CorTctg —  (Sf/of.iivovg  Accus,  im 
Anschluss  an   das  entferntere  xolg 

—  fXofiü'oig.  vgl.  1,  53,  1.  72,  1. 

—  fiiu  Vi)'!',  nämlich  y.nTunX^ovjag, 
wie  die  Formel  für  das  hier  erwähnte 
Verhallen,   das    dem    offnen   Bruch 
vorauszngj'hen  pflegte,    vollständig 
laulrtt;,  Wl,  I.  vgl.  .1,71,  I.  —  14. 
TuvTii  d.  i.  TU  iniT(i/i}ii'T€t'.  man 
erwartete  eher  77ca'r«. —  15.  l^-q- 
Trtfor,  sie  sahen  nach,  ob  Alles  gut 
stände,  und    trieben   ohne   Zweifel 
zu  grösserer  Anstrengung,  wo  et- 
was fehlte.  —  fiuXXiiv^  vorzugs- 
weise nach  dieser  Seite  hin.  7,  40, 
2.   —     10.    K^Qy.vnar  —  Zdxvv- 
O^ov:  die  Ordnung  in  umgekehrter 
Folge,  als  nach  unserra  Gebrauch: 
der   entfernteste  Punkt  zuerst  und 
dann  fortschreitend  die  näheren,  vgl. 
c.  55,  1.  77,3. —  18.  ß(ßni(ogisim\t 
Uecht  von  den  neuern  Ilerausgg.  zu 
(f{Xia  zurückbezogen,  wie  sich  die- 
selbe Verbindung  4,  20,  3.  wieder- 
findet, u.  überhaupt  das  Ad  v.  gern  mit 
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8  oXiyov  TS  iTtevoovv  ovösp  dfiq)6r€Q0t,  dlX*  Iqqcovto  ig 
tifiß  TtoXs^ov  oi;x  dicsLxoTwg'  dg^ofievoi  ydq  navTsg 
o^vzeQov  dndafißdvovzai,  tote  öi  y.al  veoTr^g  nolh] 
fiiv  ovaa  iv  trj  IMoTCowijao) ,  noXlrj  ö'  ev  zeug  li^^]- 
vaig  ovK  d/.ovaiiog  vno  dTteiQtag  ijjcrezo  tov  nokefiov,  5 
»/  T€  dlh]  ^EX?Mg  näaa  ^uTeiO{)og  ijv  ^wtovawy  xiov  7iQtj' 

2  %mw  fsdlmav,    xai  no?2d  ftiv  Xöyia  iliyovvo^    7toX\d  de 
•  xqrjaitoloyoi    rjöov  IV  ts  rolg    f.iiXXovoi  TtoXefifjaeiv    y.al 

3  iv  tcdg  ciXXctig  nöXeaiv,     in  öi  JPjXng  i.yitrtjxhj  nXlyov  7rQo 
TOVTiov,  7^q6t€qov  ovno)  aeiaOelaa  dip"  ov  "EXXijvag  fti-  10 
^minaL'  iXeyero  öi  ymI  iöoyceL  irtl  zöig  f^iiXXovac  ysvrj- 


Kachdruckan  dcnSciiluss  des  Salzes 
Irilt  vgl.  1,  28,  3.  77,  5. 133.  2, 8, 1. 

8»-  All  (gemeine  Erwartung 
auf  den  Krieg,  vorwiegend  zu 
Gunsten  Spartas. 

1.  oXi'yov  T€  in,  ov^^y.  Das 
vorangestellte  6X{yov  hat  in  dieser 
formulärcn  Wendung  (vgl.  7,  51),  3. 
87,  6.  8,  15,2)  prädicalive  Wir- 
kung, die  wir  hesser  durch  Auf- 
lösung ausdrücken:  „nichts  von 
Allem,  was  sie  im  Sinne  hatten,  war 
geringfügig,  im  gewöhnlichen  l\lass.*' 
Dazu  stimmt  auch  gut  das  ab- 
schlicsslichc  r/:  zu  1,  4.  12,  4.  — 
t()QMrT(}  in  nioralischom  Siiiiie:  sie 
waren  voll  Mulh  und  lliJÜnung,  wie 
auch  unten  I.  15.  G,  17,  8.  8,  78,  i. 
—  2,  ovx  (cnfixoTcogj  Litotes: 
sehr  begreiflich  (1,73,1.  8,  G8, 
4);  besonders  nachdrücklich  am 
Schluss  dos  Salzes:  c.  7,  3.  —  3. 
ariiXiiUiluvtalhti,  eifrigzugrcifen ; 
sich  annehmen,  mit  und  ohne  (ien.: 

.  c.  61,  4.  7,  60,  J.  8,  106,  G.  Ucbcr 
die  aus  dieser  Stelle  zu  ziehende 
Schlussfolgcrung  in  ßetreff  der  Ab- 

•  fassungszeit  des  zweiten  Buches  vgl. 
Einieit  S.  XXXV.  —  tote  öi  (mit 
den  besten  Hss.  für  öi])  entgegenge- 
setzt dem  TiüvTEg,  das  zugleich  alle 
Zeiten  umfasst.  —  tioIItj  fxtv  —  4. 
TTolkr]  (T/:   Anaphora  des  adj.  wie 


1,  40,  1.  u.  §  2.  Die  junge  Mann- 
schaft war  aber  zahlreich  in  Folge 
der  14jährigen  Waflenruhe.  —  5. 
ijjiTfTo:  Impf,  wie  c.  2,  4.  Die  He- 
deutung  wie  1,  78,  3.  2,  17,  4.  5,  14, 

1.  —  6.  ^'  T€  nXkri'.  drittes  Glied 
nach  ujutfOTfoot  im  Allgemeinen  und 
nach  der  beiderseitigen  veoTtjg.  — 
jLiiT^ioQog,  in  Unruhe  und  Spannung; 
ähnlich  0,  10,  5.,  eigentlich  von 
Schilfen  auf  hoher  See:  1,  48,  2.  52, 

2.  vgl.  über  die  Sache  1,  1,  1.  — 
^vriü'di  in  feindlichem  Sinne,  wie 
4,  94,  2.  5,  51),  5.  —  7.  D.iyoiTo: 
der  ungewöhnliche  IMural,  wohl 
wegen  der  Verschiedenheit  und  Ver- 
breitung der  Xoyia:  vgl.  5,  26,  2.  (>, 
62,  4.  Xoyia  ist  nach  dem  (lebrnurh 
der  Anapliora  bj-ide  iMale  zu  tjoDm 
zu  verslnhcn ;  IkiyovTo,  gingen  im 
Munde  des  Volkes  um,  ohne  feste, 
namentlich  melrische  Form,  welche 
i\W.  yiii]nfin).uyoi ,  die  sich  berufs- 
mässig mit  der  Sanimlniig  (daher  — 
luyoi)  und  DcMiluiig  ülierlieferter 
Weissagungen  abgaben  (vgl.  Iferod. 
7,  G.  142.  Schömann,  Gr.  Alt.  2, 
271.),  hinzuthaten  oder  feslhielteo. 
Der  (Jnterschied  liegt  in  myovTo 
u.  \]öov^  nicht  in  dem  Objecte  der 
).6yiu.  —  10.  71  noTfnor  ovTro)  Oft- 
a(htia(if  in  offnem  und  wahrschein- 
lich absichtlichem  Widerspruch  zu 
Hcrod.  6,  1)8.  (vgl.  Einl.  S.  XLIV.), 
der  ein  Erdbeben   auf  Delos   kurz 
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aead^ai  orj^rjvar  eY  re  tc  aXXo  roiovxoTQOTtov  ^vvißrj  ye- 
via&ai,  Ttdvza  dvetrjTeixo.     ri  öi  evvoia  Ttaqd  tcoXv  inoiei  4 
jwv  dvd^QiüTtcjv  liiaXXov  ig  rovg  ^axeöaifiovlotg,    aXXcog 

15  T€  xal  TVQoeiTiovTwv  OTL  T^v  'EXXdöa  iXev^EQOvaiv,  1'^- 
QiOTo  TS  Ttag  Tcal  löiojzrjg  xal  TioXig  el!  tc  övvacto  xal 
X6y(^  xal  eQyfi}  ^vvejciXafitßdveiv  avToTg-  iv  Tovzqt  ze  xexo}- 
Xvad^ai  iöoxBL  hxdazu)  zd  jcqdyf^iaza  (p  (.irj  zig  avzog  nag- 
iazai,     ovzwg  oQyfj    elxov   ol  TtXeiovg   zovg  ^^i]valovg,  6 

20  ol  fiiv  zijg  dqxrjg  djroXvOijvai  ßnvXofievoi,    oi  öi  ^irj  dg- 

X^COOL    (fOßOVfUVOl. 

JlaQaaxevfj   fiiv    ovv   zoiavzj]    xal    yviofiTj    ojQfurjvTO,  9 
TtoXaig  d'  exdzeqoi  zdaö^  exovzeg  ^v/ti/tidxovg  ig  zov  tio- 
Xsfiov  xa^lazavzo.     ylaxBÖa^ioviiov  fxiv    o%öb  ^vfifiaxot' 


vor  der  Schlacht  bei  Marathon  er- 
wähnt und  von  einem  späteren  nicht 
weiss.  —  12.  ai]fialviiv,  ohne  üb- 
ject  s.  V.  a.  arjufiov  dvcu  (Schol.): 
vgl.  c.  43,  3.  Dazu  Inl  ToTg  — , 
mit  Beziehung,  im  Hinblick 
auf— vgl.  1,65,  1.  143,2.  — «rrf 
abschliessend,  wie  1.  oKyov  if.  — 
TowvTOTQonoqi  c.  13,  4.  4,25,  6. 
8,  84,  5.  —  13.  nnQct  nolv 
zu  fntt)J.ov,  wie  es  vorzugsweise 
sich  comparativen  Ausdrücken  an- 
schliessl,  vixnv  1,  29,  4.  i}TrdaOni 
2,  80,  4.  u.  8,  6,  5.  wieder  bei  uti).- 
Xov.  —  7101  fh'  K  rirn  sehr  un- 
gewöhnlich: lljr  jniiaiid  wirksam 
sein,  sich  zu  jemanden  hinneigen; 
von  Späteren  nachgeahmt:  Appian 
b.  civ.  1,82. —  15.  71  no ( I TT ovTOiv: 
über  den  gen.  zu  1,  7.'i,  4.  über  die 
Bedeutung  zu  1,  43,  I.  —  i',n  — 
flfv;tf{iovaiy  vgl.  zu   1,  G!>,   1.  — 

16.  xu)  luyo)  x((l  ^uyo):  1,  27,  1. 
58,  1.  82,  3:  nicht  verbindend,  son- 
dern zur  Wahl  stellend:  „sei  es 
darch  Wort  oder  durch  That."  — 

17.  ^vv(7Ttl((fjß('(rfir  nur  hier  in 
acliver  Form;  als  Medium  in  der- 
.selben  Bedeutung  1,  115,  2.  3,  74, 

I.    8,    92,  5.    ^1'  TOVTfO  Tlftoi- 

OTat:  dieselbe  Wendung  mit  gerin- 
ger Abweichung  4,  14,  2.   Das  pft. 


xExtaXvaO^ni  vermehrt  den  Aus- 
druck des  Eifers:  „jeder  meinte,  da 
sei  ein  Hinderniss  eingetreten,  da 
stehe  es  schlecht,  wo  er  nicht  selbst 
dabei  sein  könne."  —  18.  oj  nicht 
von  TTctoiaTatj  sondern  von  dem 
wiederholt  zu  denkenden  h'  abhän- 
gig: zu  1,  36, 1.  —  19.  o(>;'j)  txiiv 
Tiva  steht  zwar  in  der  Prosa'isolirt, 
und  Th.  gebraucht  sonst  (2,  18,  5. 
21,3.  65,  3)  iv  oQyq  oder  (2,  37,  2. 
64,  1.  5,29,2.46,5)  Jt*  OQyrjs  i- 
Xfir.  Doch  spricht  dieser  Wechsel 
selbst  auch  für  die  Zulässlgkeit  ei- 
nes dritten  Falls,  des  blossen  DalivA, 
der  fiurh  im  Sprnchgebniurh  atti- 
scher Dichter  (Soph.  Tracli.  138. 
IXniaiv  layuv.  Oed.  Col.  1678. 
TioiUn  XtCjLißdrfiv)  und  in  ony^  ff,i~ 
Qiiv  (I  ,  31  ,  1.)  seinp  Analogie  hat. 

—  20.  fiij  uoy,')(o(Ti ,  ,, unter  diu 
Hirrschnft  (der  Alh.)  zu  gora- 
then.*'    Aorisl. 

9.  Aufzählung  der  beider- 
seitigen Bundesgenossen. 

1.  71  aoday.n'T],  die  c.  7.,  yrtifjT], 
diec.8.  nachgewiesen  ist;  und  beiden 
tritt  2.  TioXeiq  —  ^vfifinyovg  ge- 
genüber. —  (üQjtifjaOni  zu'l,  32,  5. 

—  3.  xad^loTctVTox  Impf,  wie  c.  2, 
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t  nelo3tovv}]aiOL  iniv    oi   ivtdg  la&fiov  Ttdvteq    TcXrjv  Wq- 
yeiMV  xat  i^xaiwv  {rovroig  d'  ig  dfiqiOTtQOvg  cpMa  rjv  5 
nellrjv^g   öi   lAxaiCjv   fiovot.    ^vveTtoXefiovv   x6    ngcotovy 
ETtBLxa  öi  vOTEQOv  ymI  aTcawEg) ,    e^co  öi  Ilalonovprjaov 
MsyaQ^t  <Z>füxr]s,  Aov.QOi,  BouotoI,  Hi-inQa'/.ioixm,  Asv- 

I  'Aadtm^  ^vay.TOQioi,    zovxiov  votiiiÄnv  7iaQ€txovTO  Koqiv- 
^LOL,  Bleyagrjg,  2Sty.viüvtOL,  JlsXXtjvijg,   'Hleioi,  ^finqa-  10 
TiiwraL,  ^evxdöiocj  Inneag  öi  BouotoI,  ÜHoy.tjg,  ^oaqoI' 

4  aiö'  aUai  ^roleig  7ieQdv  7taQ£txor.  avtt]  ActAEÖctifiorUüv 
^^tfiaxia-  lAO^rivamv  Se  Xloiy  yiiaßioi,  UkaTaitjg,  Meo- 
aijviot  ol  €v  NavTzdy.TO),  lAxaQvdvwv  ol  nlsiovg,  Ksq/.v- 
QoioLy  Zay.vvd^iOL,  y.al  allai  Tiolsig  a\  vnoTeXeig  ovaac  15 
iv  e^^paai  %oadiaöe,  KaQia  il]  htl  ^aldaat],  J(üQn]g  Kaqal 
TtQoaotxot,  'Itovia,  'ElkjjartovTog ,  rd  Itil  Qq^r/.tjg,  vtjaoc 
oaai  ivxdg  IlsXoicovvijaov  xai  KQi]xr]g  Ttqog    rjhov  dvi- 


4.  8,  1.  —  6.   ITeXlrjvTJg,  die  auch 
sonst  von  den  übrigen  Acliäern  ge- 
sondert 5,  58,  4.   mit  den   Korin- 
Ihiern  und  PLliasicrn,  8,  3,  2.  mit 
den  Sikyoniern  in  Verbindung  er- 
scheinen. —    7.    eneiTtt  vaifQov 
verbunden  auch  3,  94,  1.  5,  Gl,  3. 
G,  6G,  3.   88,  9.  —  xal  tinnvieg, 
ohne  Zweifel  nachdem  417.  Ol.  90, 
4.   ^(txiöttif^ovioi  T«  Iv  ^l/n'in 
ovx  IniTtj^eicjg  nQoifQOV  t/ovra 
xa^{(yTcirTo  5,  82, 1.  —  8.  »/'(oxrjg, 
aif  SlaalsgiMncinde    unlcr   Vnrort- 
schaft  von  Delphi,  welches  seit  der 
Schlacht  bei  Koronea  44ü  Ol.  83,  2. 
wieder  zum  Uebcrgewicht  gelangt 
war{l,112. 113.).  l)ie(iesinnungdes 
Pliokisrhcii  Lniide.s  blieb  indess  den 
Alhenirrn  7.iig(rwaiidt:  3,  Uf»,  1.  — 
^nxQoiy  nur  die  ösllicben,  (ipunli- 
schcn  und  cpikncmidischen:  denn  die 
ozolischen  erscheinen  3,  95,  1.  97,  2. 
101,  1.  auf  athenischer  Seite.  —  9. 
und  20.  TittQ^/toOai  und  12.  nan- 
iyiiv  promiscue  gebraucht,  je  nach- 
dem in  der  Vorstellung  <\{is  Schrei- 
benden mehr  der  Anlhcil  des  Leisten- 
den oder  nur  der  Umfang  des  (ielei- 
steteo vorwiegt:  jenes  1,74,  1.  2, 12, 


5.  98,  4.  4,  G4, 1.  85,6.6,83, 1.7,  58, 
3  n.  4.  dieses  häufiger:  1,  13,  5.  27, 
2.  30,  2.Ö8,  4.  90,  1.  2,  65,  12.  67.  3, 
02,  5.  4,  39,  2.  5,  47,  6.  67,  2.  6, 6, 
2.31,3.44,3.90,4.7,  1,3.33,4. 
57,  4.  8,  5,  5.  37,  4.  48,  2.  53,  2. 
57,  1.  58,  5.  80,  2.  87,  3.  —  13. 
^viiuayCn-.  zu  1,  118,  2.  —  Mtd- 
arjvtOL  ol  iv  NnvTT.  vgl.  1,  103,  3. 
—  14.  lixKQV.  ol  nUfovgy  alle 
mit  Ausnahme  von  Oeniadae:  2,  82. 
102,  2.  —  15.  xul  (()Jmi  TioXftgnl 
vnurO.iTg  ovaui  zur  Unterschei- 
dung von  den  voraufgehenden,  wel- 
che ^vitfin/ot  (iVToi'OfiOi  wareo, 
wie  es  früher  alle  gewesen:  vgl.  1, 
97,  1.  —  nolug  —  ^i'  iOvfdi  to- 
(ToltrtU:  die  nahe  Verbindung  beider 
Ite/.eicluiungen  lii.sst  in  der  Auf/.äh- 
lung  bald  den  einen,  bald  den  andern 
Begrilf  mehr  hervortreten ,  so  dass 
die  Nomina  der  Form  nach  sich  an  tto- 
Xftg,  der  Bedeutung  nach  zum  Theil 
(Kania,  '/foi'i'«)  an  a.^rfai  anschlies- 
sen.  Die  Anordnung  beruht  auf  der- 
selben Einlheilung,  die  den  Tribut- 
listen bei  ßückh  Slaatsh.  2  S.  GOSIT. 
zu  Grunde  liegt,  wo  sich  folgen  6 
Kuoixbg  qoQog  (in  dem  die  cig^nt- 
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OXOvra,  ndaai,  ai  aklat  [KvKXddeg]  TtXrjv  Mi^Xov  aal  Gtj- 
20  Qag.     TOVTCov  vavTixnv  TtaQEixowo  Xioi,  ^eaßioi,   Keq-  i 
TiVQoioL,   ol  6^  aXloL  Ttetov  aal  XQ^l-^f^^^^'     Sv/.if,iaxicc  fiev 
avTT]  ky.areqwv  Y,al  TtaQaaxevrj  ig  top  7t6Xef.L0v  -qv. 

Ol  öe  uiay.BÖaif-i6vL0t  i-iaxd  Ta   iv  IlXaTaLaig  ev&vg  10 
ftCQcrjyyeXXov  xaTa  Tt]v  IleXoTtovvrjaov  xal  t^v  e^o)  ^vfi- 
fiaxlav    OTQaTLav    jvaQctaKevdl^eaO^aL    Talg    TtoXeav  Td  re 
eTiiTTJöeia  ola  elxog  BTtl  i^oöov  ixörj/iiov  i'x^iVy  wg  iaßa- 
6  XovvTsg  ig  rrjv  I^ttixtJv.     iTteiörj  öi  kxdoToig  €To7f.ia  yl-  1 
yvoiTOy  xara  tov  xQ^^f^^  '^^'^   €lQi]fitvov  ^uv/jeaav  xd  ovo 
fiiQTj  und  TtoXecjg  e/.daTrjg  ig  tov  laO^fiöv.    y.al  ijieiöri  ftäv  3 
TO   OTqdTBVfxa  ^vvsiXeyfiivov  ^v,    ^Qxiöafiog  6  ßaaiXevg 
TtSv  ytayLEÖaifioviiov ,    oOTreq  riyaiTO    Ttjg    i^oöov    zavTijgy 
10  ^vyyMXeaag  zovg  aTQaxrjyovg  twv  tcoXbwv  Ttaacjv  xai  zovg 
fidXiOTa  iv  tIXbl  y,ai  d^io?,oyü)TdTOvg  naqijvBL  zoidös' 


lieh  karischen  Orte  von  den  dorischen 
nicht  getrennt  sind),  6 '/o;rixoff,  6  vij- 
ai(üTtx6g,  6  'ElkijanavTiog  und  o 
inl  (od.   (tno)  GQiixtjg  yopof.  — 

19.   niiaai  nl  allnt Htloag: 

da  dieser  Zusatz  weder  eine  lilrläu- 
terung,  noch  eine  Erweiterung  des 

voraufgehenden  oo"«! ario/ov- 

ra  enthält,  so  halte  ich  es  mit  Fpp. 
für  Dothwendig  KvxXdöfg,  als  müs- 
siges Glosseni  zu  streichen:  näani 
itl  t(XX((i  umfasst  das  Vorige  noch 
einmal  kurz,  um  die  bcidrii  An.s- 
nahmcn  (beide  als  lakonische  Colo- 
Dien)  namhaft  zu  machen.  —  21. 
^v^fi€(}r{(c  —  x«l  naoctaxtvri,  ein 
Rückblick  auf  das  Ganze  in  chiasti- 
scher  Iteihefolge,  umgekehrt  wie 
im  Anfang  des  ( Jip. 

10«  Von  den  Lakedümo- 
niern  aufgeboten  versam- 
meln sich  die  peloponnesi- 
seben  Contingente  auf  dem 
Istbraus. 

1.  nXajaiaig  7M  c.  7,  1.  —  2. 
neqiayyO.Xiiv  mit  folg,  Inliniliv, 
wie  1,  116,  1.  —  3.    7«  T«  iniTtj- 


(Tfm:  die  Copula  ti  an  zweiter 
Stelle  fügt  der  vorausgehenden 
Hauptsache  den  minder  bedeutenden 
Umstand  hinzu:  vgl.  1,  60,  2.  93,6. 
Zu  beiden  Objecten  {arn.  und  ra 
IniT.)  gehört  nnQnaxBvn^fadaii 
tyiiv,  das  von  tixog  abhängt,  ist 
nur  mit  oiu  zu  verbinden.  —  5.  yC- 
yroiTo  hier  von  der  Wiederholung 
in  Folge  der  Mehrheit  der  Subjeete; 
auch  in  diesem  Falle  folgt  der  iVacb- 
salz  im  Imperf.  ^ijrtjiafer:  vgl.  za 
1,  IH,  3.  49,  3,  —  »».  xnra  t.  xq. 
T.  tfQ.  mit  f{r.  zum  Folgenden,  nicht 
mit  den  frühern  Iferausgg.  zum  Vor- 
aufgehenden  zu  ziehen ;  da  für  die 
Hauptsache,  für  das  Znsammenzie- 
hen der  Truppen,  die  Zeitbeslim- 
inung  von  Kiö.Msci'frr  Wichtigkeit 
ist.  —  ite  ihm  (i^{tr)  Apposition  za 
dem  bei  |i'rjj/^a«i'  zu  verslehendco 
fxftdrof,  nach  dem  zu  c.  4,  2.  be- 
merkten Gebrauch:  vgl.  c.  47,  2. 
Gemeint  sind  Jj  des  gesammten  Auf- 
gebotes: vgl,  zu  1,  74,  1,  —  8.  ^vv- 
eiX.  tjr  pifjpf.  (nicht  aor.)  zum  Aus- 
druck der  Vollendung  eines  umfas- 
senderen \'organgs.  —  lioyl<Sit^ogi 
vgl.  1,  79,  2.  —  11.   u'iioXoyma' 


ii  mm'"'m  .iiiiMumi^B  —  T 
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11  yyldvÖQsg  JleXoTtovvtjaiot   aal    ol    ^v/.tfiaxotj   y.al   ol 

itatigeg  <  '^fiwy  noXXdg  atgareiag  y,al  iv  ctvxjj  JleloTtov- 
v^a(p  xat  '  l?w  kitoiijaavTo,  xat  avtwv  i]faüv  ol  nqe- 
aßuT€QOL  ov'A  CLTtBiQOL  TCoXi(.iiov  elolv  ofitog  öi  xrjade  ov- 
mm  fieiCovcc  naQaoxevtjv  ex^vteg  i^ijld^oftev,  dXld  xal  int  5 
Ttoltv  dvvaza)V(iz}]v  vvv  eQXOficO^cc  y.al  aizol  TC?,€iaTOt  xal 
2  agiOTOL  (jTQaTsvovTeg.  dixaiov  ovv  y^idg  f.njzs  zwv  nari- 
Qiov  x^/^oüg  (paivea&ai  jutjzs  rjf^uov  avziov  xfjg  do^t^g  iv- 
öeECTfQOvg,  ij  ydg  ^EXXdg  7cdaa  rjjÖB  rfi  oQftfj  irctJQvai  xal 
^Qoaix^i  Ttjv  yi'cJfnjVj  avvoiav  l'xovaa  did  %6  liO^r^vakov  10 


I 


TOI  in  ähnlicher  Verbindung  3,  109, 
%  —  na()r^VH  TOI« (ff  ohne  Zweifel 
richtig  von  Sinlenis  (Philol.  1  p. 
507)  hergestellt  st.  des  handschrift- 
lichen: nnoeivcd  to/«J'  iXs^ev: 
vgl.  1,  139,  4.  und  0,  8,4.  (Th. 
stellt  nie  in  der  Ankündigung  einer 
Rede  das  pron.  ro/wcFf  oder  rtiJi 
dem  Verbum  voran.   Sint.) 

Hede  des  Archidamus  zu 
den  Anführern  der  versam- 
melten Tru  ppcn.   c.  tt. 

§  1.  „Der  Krieg,  in  den  wir 
ziehen,  Ubertrifit  an  Bedeutung 
alle  früheren.  §  2 — 5.  Damit  wir 
ihn  würdig  bestehen,  müssen  wir  ihn 
zwar  mit  Vertrauen,  doch  auch  mit 
Vorsicht  und  auf  schwierige  liiimpre 
gcfasst  uiilcrnchmcn.  §  ü — 8. -Denn 
die  Athener  werdon,  wenn  auch 
Anfangs  sich  zurückhaltend,  das 
Aeusscrslc  zu  ihrer  Vcrthcidigung 
aufbieten.  §  9.  Manns/ucht  und 
strenge  Ordnung  werden  euch  am 
siclicr^itGu  flon  Krfolg  v^rbürgcu.'' 

1*  -^cä  Ol  ^vfxfj..  Der  Artikel  zum 
zweiten  Gliedc  einer  Anrede  mit 
bestimmterer  Hin  Weisung:  und  ihr 
Buttdsgenossen:  lir.  (Jr.  §  45,  2, 
8.  -—  xal  ol  TTUT^oeg  —  —  — 
nolifiojv  (iaiv  paralnklisch  voran- 
gestellt zurllervorhcljung  des  zwei- 
ten Gliedes:  o/utag  6i otq«- 

T£vovi€g.  —  2.  uvTtj  nü.on.  ohne 


Artikel  (mit  den  meisten  u.  bestea 
IIss.)  wie  auch  1,  27,  3.  63,  3.  — 
3.  inoirioavTo  complexiver  Aorist: 
zu  1,  G,  1.  —  4.  ovno)  ^itCCovcti 
die  pelop.  Kriegsmacht  wird  ver- 
schieden auf  COÜOO  (Flut.  Per.  33) 
und  auch  auf  lOOUOO  M.  angegeben. 
Schol.  zu  Soph.  0.  C.  098.  —  5. 
i^rjkOofisr  umfasst  sowohl  die  tt«- 
ri()€g  wie  die  TjQiaflvifQoi  tivraiv 
rjfiüir.  —  äXXa  xal  inl  n.  Joi'., 
w  ie  w  ir  ovn<o  ftit^oru  ncto.  hatten, 
was  im  folgenden  part.  noch  ein- 
mal wiederholt  wird.  —  0.  xcd  au- 
ToC  nicht  copulativ,  sondern  gleich- 
stellend: et  ipsi  gegenüber  dem  inl 
TioXiv  fSvv.  —  8.  T\u.m'  ui'imv  des 
Gegensatzes  wegen  und  mit  Nach- 
druck dem  regierenden  Nomen  vor- 
angestellt. —  li'6f^aTf()og  im  Com- 
par.,  wie  auch  1, 10,  3.  4,  05,  4.u.im 
Adverb.  2,  35,  2.,  eine  intensive 
Steigerung  des  Begrilfes  frSfi^g, 
der  schon  an  sich  das  Verhält- 
niss  des  /urückslehenden  enthält 
(daher  auch  mit  dem  (Jen.  1,  70,  3. 
102,  2.).  —  9.  iTrijniai  xcil  nnoa- 
i/ii  Ttjv  yv,  eng  zu  dem  einen  Be- 
grilfe  der  lebhaft  erregten  Spannung 
verbunden;  daher  der  Dativ  rjJJf 
T/]  oniui  (nicht  instrumental)  nach 
dem  zweiten  (ilicde  nooa.  r.  yv, 
construirt:  denn  inf^nOui  allein 
würde  wie  S,  2,  I.  die  Präp.  noog 
gefordert  haben,  vgl.  zu  c.  4,  4. — 
10.  i'vvomv  (/ova((  s.  v.  a.  Je*  iv- 


h^og  TtQd^aL  fi^idg  S  htcvoovUBv.    ovx  ovv  XQV.  ^vn>  ^^\  ^ 
öowvfiev  nXrj^Bi.  hidvat  xal  docpdXBia   noUrj^  Bivai  ^irj 
h  il^elv  Tovg  ivavvlovg  ^Iv   did  ^idv]g,  tov^ov  evBxa 
iuBlioTBQOV  TL  TtaQBöxBiao^dvovg  xo)qBlv,   alla  xat  /ro- 

15  kBCog  hxdazrjg  ^yBfif>va  vmI  azqazu^xriv  zoxa^    c^vzov  aBi 
nooodh^o^av  ig  xivövv6v  zcva  ij^Bcv,    adrjla^  yag  ra  tcov  4 
noXifcwv  xal  i^  iXiyov  zd  noXXd  xal  di   oQy^jgac  B7CiXBi- 
g^OBig  yiyvovzai,  nnXXdxig  zb  zd  eXaaoov  nXr^Oog  ÖBÖcog 
ILvov  fj^ivvazo  zovg    nX^ovag    ihd    zd    xazyQOVOvvzag 

20ä^aoaaxBvovg  yBvtal>ai,    yoj)  ob  ÜbI  Ivß  nr^XB^uc^  in  fi^v  o 
yviiun  ^aqaaXiovg  azQazBVBiv,  z<^  öi  Bgyco  ÖBÖiozagna- 
oaaxBvdCBO^aL.    ovzco  ydg  ^gdg  zb  zd  i^tdrav  zoig  Bvav^ 
zioig  BiüJvxözazov  &v  bIbv,  ng6g  zb  zd  inLXBLQBla^aL  aorpa^ 
XiozazoL.     m^eXg  öi  oiö'   inl  döhazov  d^ivvBO^aL   ovzco  6 

18.    TToXlcixtg  Ti  das  dritte  Glied 
anschliessend.  —  6e^i6g  hier  u.  21. 
von  der  bedachtsamen  Vorsicht,  wie 
1^  36^  1.  —  19.  iqiiivor,  ohne  aus- 
gesprochene Beziehung,  bat  seinen 
Massslab  in  dem  part.  JfJ/o?,  ""ang- 
lich: als  im  entgegengesetzten  Fall: 
vgl.  1,  73,  1.   118,3. —  »]/i»^i'«To 
der    empirische   Aorist    auch   nach 
noXXdxig,  wie  Soph.  Antig.  222.  i/jr 
nn((^(or  ttr^Qt(g  ro  x^Q^og  nnXXn- 
xig   ihojXfafv.    Dor.   C.   -i,  2,  29 
sfippn    Dicspittn'   j\pfilcclt/s    inccslo 
nddidil   wlrfirutn.  —    2t>.    rrino- 
Xhuu  zu  l,  1 12,  3.  —  22.  noog  tf 

TO    —    23.     TTOOg     T«    TO:    T6    --    T^ 

stellt  die  verschiedenen  Seiten  eines 
Gegenstandes  oder  eines  Vorganges 
auf  völlig  gleiche  l/inie  zu  einander: 
vgl.  1,09,  1.2,22    1-23. /;rr. 
yeinH(iO«t   persönliches  Passiv  zu 
dem   bei   Th.   in   dieser   Bedeutung 
einzig    gebräuchlichen^  hni/fioeiv 
^,yl^  —  24.    ovTu}  zu  fJJi'r«Tor  re- 
fivi'Kr,'}r.i.    Besonders  in  negativen 
Säl/en  wird  dnrch  diesen   Hinweis 
auf  eine  vorausgesetzte  Vorstellung 
dieselbe    lebhaft    zurückfiewiesei«: 
vgl.  5,  .^0,  4.   U»4:  xa)  ov  ntcrTd- 
Tjaaiv  ovTwg  (doytog  (wie  man  wohl 

2 


voittv  nniCovaa,  daher   der  inf. 
aor.  nQtt^ni,  wie  nach  vofxCCiiv,  d- 
x6?  u.dgl.   7r(>«|«^ prägnant,  aus- 
richten, erreichen,  wie  1,  128, 
7.  2,  97,  4.  —    12.    nXi}(fii,  "ut 
Uebermacht:  vgl.  2,  89,  1.   100,  G. 
4,  15,  2.  104,  4.  —  ampiiXiia  n. 
Subjectswechsel  ohne  Wechsel  des 
Verbums:  1,42,  1.—  13.  J/«  ji«- 
y^g  Uvm  TtvC  4,  92,  1.  (unten  1.  2b.) 
vgl.  zu  1,  40,  4.  —  14.  utiü^OTS' 
n6v  Ti:  das    bestimmende  t/",   „in 
irgend    einer    Hinsicht"    öfter    bei 
Comnarativen:   1 ,  49,  3.  unKni  §  8. 
2,  89,  3.  3,  75,  2.  —  15.   ro  x«0 
rturdv,  adv.   so   viel  an   ihm.   vgl. 
2,  CO,  3.   87,  8.    7,  44,  1.    09,  2. 
—   10.     Tira    nicht   zu   xh'Ovi'oVj 
sondern      als     Subject     zu     ij^fii' 
zu    fassen,    wie  es  gern  bei   War- 
nungen oder  Drohungen  gebraucht 
wird;  ähnlich  wie  1,  40,  5.  43,   1. 
Herod.   7,  237.  —    17.    n  o)Jyov 
zeillich  wie  2,r,1,2.  4,  10S,  7.  .5, 
(;4^  4.  —  T«  TinXXa  adv.  >>ie  1,  13, 
1.    78,2.   3,37,  1.    5,rM,  1..lnU 
zwischen  die  beiden  parallelen  Salz- 
glieder,   zu   denen   es  pehört.   wie 
häufig,  in  die  Mitte.  —  J»'  onyrig,  in 
Ipidenschafllicher     Aufregung.    — 
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ualiv  igyofieO^a,  dkka  Tolg  jtäaiv  aqiOTa  ftaQea'ASvaofii'  25 
wm,  SoTS  XQ'^  '^'^^  Tcdw  eXrciCeiv  öid  fidxr]g  Uvea  avzovgy 
el  (.tt)  '/mI  vvv  wofii]VTac  h  r^o  ovTtio  nccQeaftsVj  akX    ovav 
ip  vf]  yfj  oQioöiv  Tjficcg  d7]ovvvdg  %€  y.al  xd/Mnov  cp^ei- 

7  QOVTag.     naoL  ydq  iv  Tolg  ofifiaoL   '/.ccl  iv  irr/7  nagavTixa 
noäv  TtdoyovTdg  w  Si^^^fg  ooyt)  nooaiiLjtzeij   ycai   ol   Xo-  30 
ymßt^  eld'/iaia  ygio^uvoi  d^viKo  yilsiaict  ig  tgyov   xa^t- 

8  aiavTai,  ZdO^ip'alovg  öi  y.al  irliov  ti  zidv  Ulltov  ctxoc; 
zohüo  ÖQäamif  ol  agystv  ts  2(oi'  likXiov  d^tnüai  xctl  €7ii- 
SrtBg  Tilf  %mw  fitkag   dijfwy  ^laklor   i/   tijp   tavicoy   ngdv. 

9  ia$  ovv  ETtl  ToaavTi]v  iioliv   argazetoyieg   y.al   fiEyiatrjv  35 
do^av  ola6f.i€i'OL  rolg  re  nQoyovoig  y.al   t){.uv  avidig  iit^ 
dßcpoiaqa  h  idiv  dn:oßaivövra)v,  tjcead-^  07irj  av  xig  ^yfj- 
fü»,  HGOüf-iov  y.al  ffmXaxrjv  neol  navzog  7coiovf.ievoL  y.al  xd 
7taqayyB).X6f.iBva    o^kog    dayoi^iEvoi'    y.dXXiaiov    ydq    xoöe 


meint)  &ncc(Tvv6ft(0^tt.  6,  9,  1.  — 
25-  TOK  Tiäaiv:  c.  36,  3.  64,  3.  — 
2i,  |jl77i'cf/j',  erwarten  1,  1,  1.— 
17..  ii  ui]  y.(u  vvy  st.  et  xai  fi'ri  vvv, 
um  das  i'vv  des  Geg;cnsatzes  wepeu 
stärker  hervorzuheben.  —  bjourj- 
a(h(ti  hier  wie  c.  (»1, 1.  4,  4S,  6.  im 
eigentlichen  Sinne:  anl"i;ehrocheu 
sein.  —  2').  tv  loig  o/afj«ai  y.al 
Iv  T(o  TTitmtvjixce  oo«J',  („vor  den 
Augen  und  im  unmittelbaren  An- 
schauen") beides,  gesteigerter  Aus- 
drnck  der  iiiuiiiHrlbanMi  (irgi'iiwarl, 
seharfl  die  Wirkung  des  7i('<fT/(>V' 
tag  TI  uTjfng  (der  Accus,  st.  des  Da- 
tivs nach  den  z  wische  ngctügten 
Worten,  wie  1,  53,  1.  72,  1.2,7,2.): 
„Alle  belallt  Zorn,  wenn  sie  «rlwas 
iXiedagewcsenes  in  unmittelbarer 
IVälie  erdulden."  Da  das  7ida/eiv 
ri  arjßig  wesentlich  nichts  andres 
ist  als  das  voraufgegangne  orar  Iv 
rq  yt]  6o(o(Tiv  rjuag  (Tz/oDiT«?  (eine 
ähnliche  Zusammenstellung  2,  74, 
IkIi  IG  sind  auch  die  ISezeichnungeii 
iv  Totg  of.iuuai  und  Pv  rw  naoav- 
lixa  aof<|/*(vgl.  1,  22,  4.  ^?  t6  na- 
nn/nrjua  dxoviiv),  die  beide  zu 
7iuaj(oviag   gehören,    noch   uuter 


dem  Ginduss  des  frühern  Aasdrucks 
gewählt.  (Kr.  erklärt:  beim  An- 
blick und  wenn  sie  so  eben 
Ungewohntes  erdulden  se- 
hen; Böhm:  denn  Alle  befällt 
Zorn,vorlhrenAugenundauf 
frischer  That  zu  sehen,  wie 
sie  (wer?)  Ungewohntes  lei- 
den.) —  30.  xal  ol  Xny.  —  xaOC- 
aravrai  in  unmittelbarem  Anschluss 
an  das  Vorige  (das  onyr]  nQoan(nTii) 
und  daher  nichtdurch  stärkere  Inter- 
puiicliou  zu  Ireuium:  ,,und  wer 
nirht  Herr  seiner  Ueberlrgung  ist, 
schreitet  in  der  Hitze  rasch  zur 
That."  —  34.  oQav,  sc.  thiovuO 
vnv.  vgl.  I,  70,4.2,86,4:7,61), 
1.  —  'M\.  ToTg  nonyovnigj  in  so- 
fern auch  ihr  l\uf  v«u  dem  ehren- 
vollen oder  unrühmlichen  Verhalten 
der  Nachkommen  berührt  wird.  — 
in*  (t(tt<f6T(na,in  utrainque  partem^ 
in  derselben  Verbindung  mit  ix  laiv 
«7fo,*?«n'orrwj'  auch  I,  83,  3.  — 
38.  I«  nanayyf)J6nfya  vorzugs- 
weise die  militärischen  IJefehle,  wie 
sie  im  Laufe  der  Actitm  wiederholt 
vorkommen;  daher  pari,  praes.  vgl. 
1,  121,  2.  2,  84,  3.  bi),  9.  (wie  hier 


riBPwp  -■Niiwp» 


■•*'■*  f 


f. 
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40  xai   dacpaXioTazov  noXXovg   ovvag  evl  xoafio)   XQiof-iivovg 
cpaivead^ai.'^ 

Toaavra  sIttiüv  y.al  diaXiaag  töv  ^vXXoyov  6  Idqyi-  12 
da/iiog  BlshjatTtTcov  ngtotov  dTtoaziXXsL  eg  zag  LiOrj- 
vag  zov  ^laKQtzov ,  avöqa  ^riaqztdzrjv,  et  zi  uqa  ittaX- 
Xov  evöoiev  6i  l4di]valni  oqtovzeg  ijöt]  arpdg  er  nöot  ovzag. 
5  ol  öi  ov  nqoaeöe^avzo  avtov  ig  zi^jv  7ioXiv  oiö^  i7il  %d  2 
noivov  i]v  ydq  JleqiyXeoug  yriofttj  7vq(yveqov  veriKijuvla 
xijqvxa  y.al  7iqeafteiav  fii)  7iqn(iöixeaihaL  yfayieöatfioviwv 
i^eazqazevfievwv  d7€07rifi7co'vatv  ovv  avtov  7i:qtv  d/.ov- 
aai  xal  izeXevov  izzog  oqwv  elvav  avO^tjjueqor,  z6  ze  Xoi- 

10  ^ov  dvaxwqi^aavzag  iTil   zd   oipezeqa   avzwv,   rjv   zl  ßov- 
XwvzaCy  Ttqeoßevead^ai,     ^vi.t7tef.i7tovai  ze  z(^  MeXrja  171710) 
dywyovgy  oncog  f.i7]d€vl  ^vyyivrjzac.    6  öe  iueiörj  ettI  zolg  3 
oqiotg  iyevezo  yal  eiieXXe  öiaXuasoD-ai ,    zoöovde    bItvojv 
eTtogevezo  ozl  ^\'Höb  tj  i]iuqa  zolg  "E?Jj]ai  fisydXwv  xa- 


1 


ol^w?  (Tf/ffft?«),  3,  55,  3.  4,  34,  3. 
s.  V.  a.  Tiaqayyilang  5,  66,  4.  — 
40.  nokXovg  —  (fatvfaikai,  „  wenn 
eine  grosse  Zahl  sich  einem  ordnen- 
den Willen  folgsam  zeigt".  xodfAog 
zu  If  bf  2. 

12.  Letzte  Verhandlungen 
mit  Athen;  Aufbruch  des 
Heeres  gegen  Attika. 

2.  77 pwror,  zu  vor,  erst,  in  Me- 
ziehung  auf  den  folgenden  Aufbruch. 

—  3.  etrt.  —  ivt^ouv,  „o  bsieel\>u  in 
irgend  einem  Punkte  jetzt  mehr  nach- 
geben möchten;"  abhängig  von  dem 
histor.pr.fJ/rorir^AA^/,  mit  der  darin 
liegenden    Uedeulung  7t(i(jo')invng. 

—  5.  t6  xoivoVy  wie  1  ,  89,  3  und 
90,  5.  die  Staatsbehörden,  wobei 
hier  sowohl  an  die  ßovh],  wie  an  die 
lxxh]ata  zu  denken  ist.  Wenn  auch 
schon  ig  irjv  nöliv  diese  mit  ein- 
schtiesst,  so  tritt  doch  erst  in  dem 
zweiten  Ausdruck  die  Hedeiitung 
des  ersten  in  ihr  volles  Licht.  — 
6.  r)V  —  Vfnxtjxvi'a.  Diese  Um- 
schreibung für  ivevixi^xH  tritt  bei 


Thuk.  nur  in  Fallen  besonderen 
Naciidrucks  und  nur  mit  Voranstel- 
lung des  »jr  vor  das  entferntere  Par- 
tici|iium  (und  zwar  nur  praesentit 
und  perfecti.  vgl.  zu  1 ,  lIJS,  3.  und 
krit.  Bern,  zu  l,  1,  1.)  ein:  vgl.  1, 
99,  2.  2,80,3.  3,  3,  1.  -  8.  i^f- 
(TTQarev/j^voiv,  pcrfect.  von  dem 
ein  für  allemal  Geschehenen:  ,, wa- 
ren   sie  einmal  ins  Feld  gerückt." 

—  unon^iiTifiVy  vorzugsweise: 
,,UMverrichleler  Saehe  zurück- 
schicken," daher  l,  24,  7.  und  4,  41, 
4.  dnodxTovg^  vgl.  auch  5,  42,  2. 
6,  3,  1.  —  9.  To  htniov  (in  Zu- 
kunft) —  7tnf^ftnfKJ,'ht/f  höhnisch 
bedrohend,  indem  die  Ifedingung 
di'aytonrjfJaviag  ijil  id  (Ttf^inju 
auTtov  nur  eine  Form  lÜr  den  völli- 
gen Abbruch  der  Unterhandlungen 
ist,  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  der  ähnli- 
chen Wendung  1,  91,  4.  —  10.  rjv 
II  ß()v).o)i'rai  vgl.  l,  91,4.  5,60, 
4.6,  r)l,l.  —  13.  tiiakvfaOai  \'nn 
einseiliger  Trennung  auch  5,  113, 
1.  und  6,  41,5.  Ilerod.  3,  73.  S,  56. 

—  14.  ijde  rj  r]fi.  xiX.  Aristopb. 
Pac.  435.  umgekehrt  vom  Frieden  : 

2* 
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4  nßy  ao|«."  eis  6i  afUero  k  ro  «Te«to.«Jov  y.cu  tym  o  15 
^^oyiSauos  ort  ol'A^'faloc  odÖiv  nco  eröwaovmy,ouTCo 

■col  öi  tÜQOS  fäy  ro  oq^hegor  y.al  roie  i^rneag  rtager^ovco 
mXonovyjiatois  ^iaiQaiBvaiv ,  xoh  öi  ).u7tn^m■o,s  *e  lila- 
taittv  iliyövteq  Tr}v  7>F  eOijovv.  ^  • 

13  "ETI   de  Tcöv  mXo7iovviialMV  SvUsyofunov  %e  tg  top 

la&iwy  xai  iy  odu,  •6niov,  ^glv  BOfialäp  k  ^^'>^^y- 
x^'v.  llegc^cXrig  6  BaviUunov  aTgar^YOS  c."  ^J>F^^o>y 
sLatog  avrös,  ^9  ^'Y^o  t,)v  ioßohiv  eoo^avnv,  vnoTO- 
n^aag,  Öt,  l4Qxlöa,uog  avT,p  |*'»'oe  (ov  evvr/.cvs,fi,inol-  5 
)Lc  i]  avvog  idia  ßovl6furog  yaqttio^aL  roig  ayqovg 
airov  nagaUnn  x«i  ,.^  d'vi'^lh  V  -«^  ^ay._^äa.(^ovcw>- 
■^vcdvvcoy  ini  äcaßohj  t,]  kavrov  ye.^rai  tovto,  ioan.g 


tvYtaiiidOa  riji'  rvv  ij«^p«»'  J^^^i^' 
GiV  uQ^cti  Ttitai  no}Moi'X(iycii)(üy, 
uod  von  den  Feinden  Athens  lieisst 
CS  beim  Falle  seiner  Mauern:  roitC- 
{ovTc?  Ixiinr  ji]V  rj/ito«r  r^]  LI- 
It'töi  lio/jiv  T»l?  nev:nni'(«;-  Xeii. 
Hell.  2,^2,23.  und  IMut.  Lysand.  lo. 
—  1().  ovtUv  710),  noch  immer 
nicht,  obschon  er  an  der  Gränze 
Stanil,  so  dass  also  ein  weiteres 
Vorgehen  nülhis  war.  —  ovito  Jij 

VfL  1, 131. 1.  2, 11),  1.  —  n.  «r- 

enii*  vom  AMlbrnch  eines  Landhec- 
r«s  auch  c.  23,  1.  DS,  I.  3,  !lli|  1.  — 
7inovyo)oH  Impl".  trat  den 
Äfarsch  an,  —  IS.  .«^(?o?  ro 
(juitfQor  iStellung  wie  L  \,  1.  H, 
2.),  die  zwei  Drillel  von  10,  2.,  so 
dass  Ol  Xnjiounoi  das  ühri}?« 
letzte  Drittel  sind.  Das  (;an/.e  eine 
nachtraüliehe  iSoliz  zu  c.  10,  2. 
IS.     Perikles   schützt  sich 


Vcrdiiehtiguns 


und 


malmt  die  Athener  zu  mulhi- 
{;er  Krieglührunp;  durch  den 
Nachweis  ihrer  S  trei  tlii-aitc 
an  Gel»!  und  Trui»iH:ii. 

o Jffi  oiiiüv.  Durch  beide  wesent- 
lich verschicdne  Umstiiudc,  welche 


durch  den  Zusatz   tiqU'  laßttUit' 
(von    Cobet    Ilvp.   p.  50.   sehr  mit 
Unrecht   verdächtigt)    bis   auf  den 
entscheidenden  Schritte.  10,  1.  tai- 
ßtdov  k  rin'  llirixni;  über  das  be- 
reits   Krzahlte    hinaus    ausgedehnt 
werden,  wird  für  die  im  Folgenden 
berichtete   Wirksamkeit   des   Peri- 
kles, so  wie  für  die  Zurüstungcn  der 
Athener  bis  c.  17.  incl.  ein  liingerer 
Zeitraum  gewonnen.  —  4.  icJoui- 
Vfjv,  prägnant:  dass  der  Finmarsch 
iicher  statt  linden  würd«?:  1,  127, 
2.  2,  2,  3.  —  -J.  if()).)Myii  n«fh  ft, 
^f<y'und  jLtf]  zuweilen  (IMat.  Ale  1, 
p.  40  a.  Lach.  p.  170  b.  Fhaed.  00  e.) 
in    der    IJedeutung    etwa;    wahr- 
scheinlich   elliptisch    zu   erklaren: 
„wfe   es    ja    olt   grschiehl.*'     Der 
Uchergang     zu    diesem    Sjirachge- 
brauch    liegt    in    dem    empirischeii 
7io)ldy.i>;  beim  Aoristus  von  c.  11, 
4    __    7.   77 (inuh in en\,  verscho- 
nen: 3,2(1,3.  —  un^'iionfj.    Der 
regelmässige  Forl>cl.rill  halle  n;|ch 
nn  noUuy.i';  laulen  müssen  ov  dj]- 
wffij.  vgl.  1,01,3.    Indem  aber  a:i. 
Sch'luss  die  licdrutung  des  vnoio- 
7ir,ma  (zu  1,  20,2.)   als  positives 
Vermulhen,  nicht  mehr  als  negati- 
ves Defürchlen  hervortritt,  sind  die 


Y,al  ra  ayrj  IXavveiv  jiQotucov  Tvexa  tzeivov,  jcQoijyoQeve 

10  To7g  'AO^rjvaioig    iv  zf]  ezy.lrjoic^  ort  Ldtoxlöafiog  fuv  oi 

livog  SLi],    ov  fievvoi    hd   ymyjo   ye  Tr]g  7c6lewg  yivoiro, 

j;ovg  6'  dyqovg  zovg  iavTOv  y,al  ohtag  rjv  ciqa  fir)  dr^coawair 

oi  TtoUi-UOi  üa7ceQ  ymI  rd  iwv  allcov,  dfpu]aiv  avzd  ör^- 

fiöoia  elvaiy  ymI  ftrjtiefiiav  ol  v7tn\pLctv  y.atct  ruuca  yiyve- 

15  (T^at.     TtaQijvsL  da  ymI  7C€qI  tiov  7iaQ6vi(ov  äneQ  Ycci  7i:q6-  2 

T€QOVy  7taQaOY.fiV(x^eo')^ai  te  eg  xov  7c6X£fiov  ymI  zd  e>i  zwv 

dyQoiv  iaYO(.u^eaü^ai,  ig  te  ^idyj^v  fu)  tvrt'^imtL,  «AA«  r?}v 

nöXiv    ioelO^ovzag    ffvldaaecv,    /.al    z6   vcazi/.ov,    rjittq 

laxvovaiv,  e^aqzvEO^ai,  zd  zu  zwv  ^v^iiidywv  öid  xsiqog 

20  tXEiv,  Uyoiv  zi]v  loyvv  nuzolg  chio  zovtov  elvac  ziov  yQij- 

fxdzwv  zTJg  TTQoaoöov,    zd   ös   7tolld  tou  7CoUi.iov  yvcof^u] 

xai  xQVl-f^dziov  7C€Qiovaia  YQazeia^ai.   ^agoelv  ca  t/.ilcve  3 


K>'^ 


Verba  TiKQaXiJttj  x(d  //t/  (Tjjwffj; 
ohne  Reziehun}^  auf  die  vorange- 
stellte INegalivpartikel  eingeführt. 
—  9.  TU  uyi)  V.nvrfir  \^\.  1,  127, 

1.  —   lü.   u.  14.  oi.  so  auch  4,  28^ 

2.  7,  40,3.  —  11.  ytioiTo  nicht 
persönlich  dem  tlr]  gegenüber,  son- 
dern mit  einem  aus  dem  Vorigen  zu 
ergänzenden  sachlichen  Subjecle: 
„dass  CS  aber  nicht  dem  Staate  zum 
Schaden  gereichen  solle."  —  12. 
jovg  icyQovg —  yai  o/;fA<? (über den 
einen  Artikel  zu  beiden  Snbslanlt.  zn 
1,  143,  5.)  zwar  zunächst  Object  zn 
^p  —  iStj(6aMatv,  doch  mehr  mit  der 
WirkungeinesabsoIutenCasusandic 
Spitze  gestellt:  „was  aber  seine  Gü- 
ter betrelfe" — ,  so  dass  beide  Nomina 
imISac.hsalz  durch  das  ii('nlrah!r<r'ir< 


wieder  aufgenommen   \v('rd«-ii.    vgl.       fioi 


zu  1,  23,  5.  32,  5.  SJ),  2.  -  13.  <üg- 
niQ  y.ul  T«  nov  ullior.  xra' auch 
in  dem  negativen  Satze  als  ob  eine 
Afnrniation  vorausginge:  (»,  tiS,  2. 
oi  u).).ot  in  dem  umfassenden  Sinne: 
jedermann  sonst:  vgl.  c.  ll,y.  3, 
3<>,  2.  0,  18,  1.  —  iafh}(Tir  ^on  ort 
abhängig;  doch  im  Indicaliv  als  Aus- 
druck der  unmittelbaren  Verwirk- 
lichung   seines    Entschlusses.     Zu 


dem  folgenden  y{yrf(j!)ai  ist  aber 
aus7fooi/;'oo6r6  ein  ri'^iov,  Id'iy.iUov 
zu  verstehen. —  15.  ;{f(f  ttoo'i^ooj' 
vgl.  1,  143.—  18.  IjTTfo  fa/vouaii', 
wie  1,  142,  4.  — 'lO.  <Vi«  yftnoi 
f/tiv  geht  aus  der  eigentlichen  Be- 
deutung fest  halten  (c.  70,  4.)  in 
die  bildliche  über:  „mit  fester  Hand 
in  IJotmäbsigkeit  erhalten."  —  20. 
Verb.  coTo  Tijg  Tinoo/xhji'  TÖiv /Qtj- 
fi(iT0H'  TovKDi'y  wenn  nicht  etwa 
ein  v.i<Mlcrholles  /'.//o  vor  itör 
youfi.  /"  rif;iin/.«'n  isl,  wolür  das 
folgende  Tinuniönojy  ihio  imy 
^i'u fia/ior  »[nidit. —  21.  t«  ttüA- 
Ärt  —  y.()iatio!f(a.  Das  neutrale: 
„CS  werde  gesiegt"  erhält  ein  gram- 
malisrhes  Snbjert  in  den  liriegs- 
fälNrn  srlbsl:  n\  jutllu  loi)  7/oAA 
yyiniti]  ninfasst  hier di«;  rich- 


tige l'^insicht  und  die  darauf  ge- 
stützte l^nlschlosscnhcit  —  22. 
ÜuoaiTy  Tf  lyf'Xfve.  In  der  nun 
folgenden  llrbersicht  der  linanziel- 
Icn  und  mililüiischen  liräft«  Athens 
ist  die  Auslülirung  des  1,  144,  2. 
gegebnen  Versprechens  enthalten: 
lAryii  uty  [icVm  Ig  O.nida  rou 
7iioit(yf(70i(i)  y(u  ly  uUoj  loyuj 
afiu  Tolg  ioyois  (5qXiüi7^aeT(ti,  — 


'"l't,  !:.-;"»">■ '".y* *■' 


uvoq   Aavjqix«i9)ui 
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jtQOOLOVTiov  fiiv  l^ay.oauov  TaXdi^rcoi'  log  hei  xo  fro?,v  (po- 
^m  XOT*  IvLamQV  duQ  %mv  ^ufi^idyMv  zfi  tioXel  uviv  T^g 
SXXrjg  nqooodov,  VTtaQxovnov  öi  iv  zjj  dy,Q07i6),ei  i'zt  to-  25 
TS  dqyvQiov  €7no/jUOv  i^cc/.iGxiXuov  xaXdvTiov  (xct  ydq 
jtluaxa  TQia'Äoalioy  diroötavta  ftvQta  tytvevo,  d(p*  lov  tg 
Te  t&  nqoTXvlctia  ti]s  m^ottolEiog  y.al  T«AAa  ol/.oöoi^ir^fta'- 

4  Tcc  y,al  ig  TIoTiöatav  d7tarrj?u60i])j  yjoglg  öi  yqvoiov  daij" 
fiov  wxl  aQyvQiov  ti'  xe  draO^ijftaaiv  löiotg  xat  öi]fioaioig  30 
xat  (iaa  uqc(  üaivi]  jisq!  re  xdg  nn^iiidg  y.al  xovg  dyiovag 
%mi  mcvXa  BltjÖL/M  xat  et  %l  xoiovinvQOJtov ,  ov/,  iXdaao- 

5  vog  rj  fCBvray.oouov  raXdvrwv,     bxi  öi  /.eil  xd  l/.xwv  a7- 
Xmv  \eQiüv  nQoaeilü^et.  xoijfiaxa  ov/.  d?,iya,  oig  xorioeod^at 


23.  l|«)foa^wr.  y^\.  1,  %,  2.  wu 
die  erste  Umluj^e  des  (foQog  vom 
J.  47(i  auf  40U  Talente  anj^egcbcii 
war;  der  Zuwachs  ist  Tür  die  seit- 
dem vernossiicii  45  Jahre  nicht  Iiö- 
deutend ,  und  hinlänglich  durch  das 
[lin/ukonimen  neuer  l#undrs;;enos- 
sen  und  den  Ahkaiif  der  l»riej;s- 
pllicht  (1,  ')U, .'{)  zu  (rrkliiren.  itörkh, 
Staatsh.  1,  524.  —  Der  (Icn.  r/oooi- 
wM  wtihl  am  einfachslen,  \\\r  d«r 
foI{;eiidc  (coyvQi'ou ,  als  Inhallshe- 
zcichnung  ^el'asst,  nicht  als  I'rli- 
dikat.  —  24.  t<vfi<  rrjg  i(}.).rjg  rinoa- 
odüv,  welche  nach  IJÖckh,  S.  40',)  IF. 
besonders  in  demKrlrapje  «Icr  ölTent- 
Iklieil  Güter,  nainenlliih  Herff- 
werke,  io  versehietlnen  Züllrn,  einer 
Personensleuer  von  Treuiden  und 
Sclaven  und  den  (ierichls-  und 
Slral'ji^eldernheNlaiid.  yVcnnph.  .Ariah. 
1,  1,  27.  j;iht  den  (lesaunnlhelraf; 
der  alli:ii*lii*ii  Jalirriiriiiiiahnu'n  .'luf 
1(H)0  Talente  an,  d<»eh  wahrsrhcin- 
Ikk  7-u  niedrij^.  vgl.  IJöckli.  1,  5(»liir. 
—  25.  ^1'  Tj]  (i}ino7Tü).(i  ^  im  Ojii- 
sthndomus  des  Pailhenon  Jtöckh.  I, 
SIS.  —  20.  yun  erklärt  das  vor- 
aufgehende  fft  roif ,  welches  auf 
den  gleich  erwähnlrn  grossem  li«- 
Img  in  früherer  Zeit  hindeutet.  — 
27.  tcTTO  Jioj'i«,  das  sich  in  dem- 
selben Zahlausdruck  auch  4,  3S,  5 
findet,  wird  nicht  zu  ündero  sein, 


obgleich  Vat.  auch  hier  das  sonst 
gebräuchliche  (2,  2,  1.  4,  102.  3.  5, 
•IG,  3.  OS,  3.  7,  31,  4.  53,  3.  8,  G,  5. 
u.  s.  vv.)  (h'orTu  bietet.  —  2S. 
iu).).(t  oixotSof4i]f.iuT(i^  nnmentlirh 
Parthenon,  Odeou  und  das  eleusini- 
sehe  Teleslerion.  Plut.  Per.  c.  13. 
—  2'J.  U  /loTiiSuiuy:  1,  OL  05. 
liis  zur  Einnahme  der  Stadt  (2,  70, 
2)  waren  die  linsten  auf  2<»U0  Ta- 
lentf!  gewachsen.  — ynvaCov  uaii- 
fiov  y.(u  (tnyvoi'uv  —  ovx  D.üafJo- 
rog  *]  Tif-i'i.  laldi'Tiov  schliesstsich 
an  vntto/oi'iiov  Iv  rj)  uy.oonohti, 
1.  25.  an.  (Die  Verkenniing  dieses 
Zusammenhanges  hat  die  lOinselii«- 
hung  des  unslatlhaiten  »;r  nach  f- 
).t(rf(7oiutg,  das  alle  Ilss.  haben,  be- 
wirkt.) .Vlle  bisher  aufgezählten 
artc!ht';iiicT«j  ifntc  oy.fitj  und  nxvlu 
I\lm)ixu  wuidcn  mit  drni  .Slaats- 
schal/e  im  ParlhiMion  aufbewahrt. 
Di«*sriii  gcgruübrr  NM'i'drn  .sodaiiu 
die  Schulze  fx  loit'  iiD.oiV  hoioi', 
aus  den  übrigru  Tempeln,  er- 
wähnt. :tiot  76  ir.g  ironTtüg  y.ai 
uyon«g  unmiltelbar  an  nxfvi]  an- 
geschlnsscn:  ,4 die  bei  den  Cmziigi'O 
und  grnssen  Pesten  (vor  Allen  Pan- 
athenäen)  gebraucht  wurden'*.  — 
34.  TKUtahrdtit  \i\n\  '\^\  (\nh<fxnyi 
entsprechen«!  dem  71(tnr^rft  I.  15. 
Iniperlf.  der  dauernden  \\  irkung.  — 
XQ'joiaOici  luüo.  im  Uclativsatz  in 


35  avxovgf  xai  rjv  ndvv  i^aigywvxaL  Tcdvxwv,  xat  avxrjg  xfjg 
d-eov  xoig  TteQLY.eLi.Uvo ig  xqvaioig'  dnecpaLve  J'  tyßv  xo 
ayaX/iia  xeoGagd/ovia  xdXavta  axad^/nov  XQvaiov  dne- 
(pd^ov  aal  TteQLaiQezov  elvaL  anav  xQtjaafiivovg  xe  eni 
aioxr]Qi<^   Efprj   XQtjvaL    (.ir)   iXdaaw   dvzLxaxaoxrjaaL  JidXiv. 

40  xQ^f^ciOL  fxiv  ovv  ovxiog  iOdqovvev   avzovg*    (mXizag    öi  6 
XQLGXLXiovg  Kai  /tiVQLOvg    elvaL    avev  xwv  iv   xoig   <fQov^ 
QLOig  xal  xuiv  ^raq*  tJtaX^iv  i^axiaxiXiotv  y.al  fivQiwv.    xo-  7 
öovzoL  ydq  ifpvXaaoov  xo  7iQotzov  mioze  ol  7roP.//ao£.  ta- 
ßdXoLev,  dno  xe  xiov  TtQeaßvxdxwv  rxd  xwv  vawzdzwv,  y.al 

45  fiezoUwv  oooL  OTvXlzai  rjaav.     zov  ze  ydg  (J)aXtjQL'KOv  xei- 


or.  obliqua:  zu  1,  91,  5.  Indem 
sich  an  diesen  Nebensatz,  nicht  an 
das  Hauptverbum  nQoaiT(^it^  die 
/  Schlussbemerkung:  xa\  T]v  ndrv  — 
—  /Qvatotg .  in  der  Construction 
anschliesst,  erscheint  diese  letzte 
Hülfe  als  ein  Ausserordenlliches, 
nicht  unter  den  regelmässigen  iMit- 
teln  des  Staates  Aufzuzählendes. 
Darum  ist  sie  nicht  schon  oben  bei 
den  vnaQxovTu  Iv  rj  (ixnoTiolft. 
aufgeführt,  wohin  die  Statue  der 
Athena,  die  im  Parthenon  aufgestellt 
war  (Curtius  Gr.  Gesch.  2,  271.), 
örtlich  gehört,  sondern  ganz  zu- 
letzt als  äusserste  Aushülfe  in  der 
Moth;  wesshalb  auch  die  nähere 
Ausführung  in  Form  ciorr  nachlräg- 
lichen   Epexegesc    erscheint:   d7i^~ 

qaiva  d"^ ^  Tii'div.  —  37.  ara- 

bf.i6v  detcrmin.  Ace.  zu  rtna.  id- 
lavTH.  —  /QvaCüV  täifffOoVj  ge- 
läutertes (ioid,  7ntlluy.ig  Itf'rj.'f^r 
Sehol.  —  3S.  tintd'  nc.  io  /ov- 
a(o}',  Subject  zu  junitiinirin'  th'ui, 
entsprechend  dem  TTfoiyei'ftfra  (pf. 
pass.  zu  7T(oirtO)]ui)  /ovai'a,  dem 
überall  angebrachten  (loldc.  Zur 
Sache  vgl.  Plut.  Per.  c.  31.  —  3(1. 
iXuaaio  ncutr.  pl.  ohne  lie/.iehung 
auf  ein  bestimmtes  iVomen ,  wie 
fiiiXio  1,  9,  2.  —  40.  onh'Kcg  dt 
xtI.  Die  folgenden  Angaben  enllial- 
Icn  die  einzigen  zuverlässigen i\ach- 
ricbteu    über   die  attischen   Streit- 


kräfte der  damaligen  Zeit.  S.  Böckb, 
Staatsh.  1,  303  0".  ojillxug  au  die 
Spitze  gestellt,  als  der  eine  Ilaupt- 
theil  der  Streitkräfte,  dem  §  8.  eben 
so  Inn^itg  gegenübertritt.  — >  41. 
Iv  ToTg  (f  novQfoigy  in  den  festen 
Plätzen  in  Attika  selbst;  —  zu  ihrer 
Besatzung  wurden  insbesondere  die 
jungen  Leute,  die  sogen.  rrffiijioXoi 
verwandl(llermann,Sl.A.§  121,9.); 
—  71  «tf  (nid'^ir  (sing,  w  ie  7,  2S,  2. 
Aristoph.  Ach.72.  von  dem  gesamm- 
ten  Umfang  der  Mauer),  von  dem 
DienstaufderMauer,  sowohl  in Atbeo 
und  im  Piräus,  wie  auf  den  langen 
Mauern,  der  besonders  ticn  bejahr- 
teren firirgsleulen  oblag.  Aristoph. 
a.  n.  O.  D.-ihcr  das  folgende  (?77o  rt 
10)1»  7t(jffT/ivi((itoy  ytti  loiy  veioTU' 
nov,  mit  der  Altersgränze  über  50 
Jahr  für  jene  (Lyeurg.  e.  Leoer. 
39.),  zwisejien  18  und  20  .fahren  für 
diese.  —  l.'J.  70  7inini ny  uin'n h  (tl 
7in).^nnji  fnfluXoiH'  (im  wiederho- 
lenden Optativ  anders  als  I.  50.  von 
dem  bestimmten  Palle:  öre  t)  (aßolr] 
ib  TjotüToy  fft.  ta.)  umfasst  die 
erste  zehnjährige  liriegszeit,  mit 
den  vier  f(7flo).«f.  to  tiq.  deutet 
auf  andre  J^rforderiiisse  in  späterer 
Zeit,  ohne  Zweifel  nach  der  Occu- 
pation  von  Dekelea,  hin.  7,  28,  2. 
vgl.  die  Linl.  S.  X.\.\M;  —  ifv- 
länaeiy  absolut,  Wachdienst  Ihun: 
c.  24,   1.   7,   70,   1.  —  45.    /tiei- 
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Xovg  aTccdiOL  r^aav  7tbvTB  vmI  TQid/iovta  7iQng  zov  y,v'/.Xov 
Tov  aOTBog  -/.cd  avTOv  tov  avaIov  io  (filaaoouevov  rgaig 
xal  %EOoaQdy,ovia'  i'oTi  öe  avTou  o  ymI  d(filcv/,xov  tjv, 
To  fura^v  TOV  ze  fiaxoni  x«t  tov  (DahjQiAoi"  rd  öi  fia- 
y.Qd  zeixt]  ^rQog  zov  Jleioaid  zeaaaody.nvta  aradUoi',  wp  50 
zo  i'^wihev  tiiweiTO'  y.al  zov  llaioaiiog  ^vp  Dlovvvyjc^  ^J'/- 
y.ovxa  fiiv  ozaölwv  6  a7cctg  7i£Qißo?.ogy  zo  J*  h'  cpvlazfj 
8  ov  ijfiLGv  zovznv.  tTzreiag  d*  iitirpctive  öictAoalovg  y.cd  x«* 
?uovg  ^i'v  i7C7Coio^(hccig,  i^ay.oaiovg  öi  y.cd  yjllovg  zo^o- 
zag,  y.al  zouJQaig  zag  7i).ojlfiovg  zqia/.ooiag.  zavva  ydg  55 
vTtrjqyev  IdO^i^vaioig  xai  ov/.  ildaaco  t/.aoia  zovtiov^  ota 
1]  iaßolij  zd  Ttqtozov  t^tells  lIe).07tovvi]oUov  l'aaaOac  y.al 


oiy.MV  (}(Joi  o:i}.Tt(h  7jff«i%  wozu 
nur  die  Wolilhabcndsten  zugi^lnssen 
wurden:  4,'JÜ,  1.  werden  aueliMelö- 
kcn  im  Dienste  enviiiiiiC,  dort  aber 
wohl  nur  wie  die  ^t'roi  als  \jnloi. 
-»  40.  iiouv  da.s  In>|>i'.  hei  iirllicheu 
Angaben  wiß  1,  <13,  2.  —  m  m'r^losy 
wie  I.  52  6  7r toi ßo).o<;  die  Ring- 
mauer. Tu  laTir,  die  Stadt  Alben 
mit  Einsrbluss  der  Aivropulis  im 
Ge{^ensatz  zum  IMräus;  vgl.  c.  *J4, 
1,  —  4S.  tau  —  o  eng;  zu  verbin- 
den, als  Prununien  ohne  zeiiliehe 
Ueziebunf^:  dadurch  tritt  xui  spiiter 
ein.  vgl.  e.  :j5,  2.  41>,  J>.  SO,  7.  —  1'). 
ro  imy.iUiV  [ii-iytt^)  rol|rcli\  br- 
zcii'biiunf;  ohne  llnlersrheidniifV  der 
beiden  axih],  vnn  denen  I.  51.  der 
nördliche,  ib  ßooftor  als  lo  t'ito- 
div  der  phalcrischen  j^egenüber  er- 
wähnt wird.  (Der  Ausdruck  liissllVei- 
lit'h  ohne  .'Vn.schanun^  \\vv  i'\'stnnf;s- 
werke  in  ihrem  lies  tan  de  einig:e 
Unsicherheit  übrij;:  die  IJerecbnun;; 
desSchol.  von  17  Stadien  auf  das  un- 
besetzte Stück  der  Mauer  ist  ganz 
willkürlich  und  unhaltbar.  Cnrlins 
Alt.  Sludien  I  S.  75  A.  I.  niiichle 
die  Worte  tan  i)t  —  *lH().tjoiy.oü 
für  ein  (Hossem  ballen;  doch  ver- 
langt das  vorausgehende  to  ffvlua- 
ao^tvoy  wtibi  eine  derarligc  Kr- 
läuteruDg.)  —   51.    Movvv/iu  die 


liervorlrelende  Halbinsel  mit  der 
befesliglen  ICrhöhung,  von  welcher 
man  gegen  Süden  aut  die  |diaierischc 
IJuclit,  gegen  rS'orden  auf  den  Piräus* 
bafen  hinabsah.  — *^'i)zorr«  ai(id(- 
uiv.  iNach  Curlius  a.  a.  0.  S.  7311'. 
slinnnldiese,so\viedie  voraul'gehen- 
den  Stadienangaben,  mit  den  wirk- 
lichen l'^itiernungen  überall  nur  un- 
ter der  Voraussetzung  überein,  „dass 
das  Sladienmass,  dessen Th.  sich  be- 
dient, sich  zu  dem  Stadium  von 
GOO  Fuss  ungefähr  wie  5  zu  0  ver- 
balle.*' —  5.'J.  i)iay..  y.cu  yO.iovg^ 
die  beiittiien  Schützen  ringerechnel, 
welchr  Arisln|.h.  I0<|«|.  22.*»,  wenn  er 
nur  I00(» /;/;/M<i- zälid,  nicht  einbc- 
grillcn  haben  wird.  Uöckh,  Staatsh. 
1 ,  'M\'i  f.  — *-  54.  7o'4un<g.  Diese 
lö(M)  Hogenschützen,  die  einen  Tlieil 
des  llrcres  bilden  nn<l  thrils  ärmere 
IJürgi'c,  IhriU  gcw  urbcne  Fremde 
waren  (Th.  0,  25,  2.  4:{,  2.  7,  57,  0.), 
sind  zu  unterscheiden  von  den  zur 
Polizeiwache  gebrauchten  skylhi- 
scIuMi  Schützen,  welche  vom  Staate 
uls  Sciaven  unlerhallen  wurden.  S. 
Höckh,  Slaalsh.  1.  2'J2f.  und  ÜOSf. 
iNachdem  die  to^otci  auf  .Vnlass  der 
InTToio'^-niut  nur  parenlhelisch  er- 
wähnt sind,  Irin  y.al  r o n\(n i g  m\i 
demselben  IVachdruck,  wie  oben  o- 
71  Krag y  IjTJi^ug,  wieder  bedeutsam 


ig  zov  7c6X£fiov  y.aOlaiavvo,     Heye  öe  y.al  U?.la   oldTtaq 
elwO^ei  nsQLTilrjg  ig  d7t6Ö€i^iv  zov  7tequaeo^ai  zoj  no- 

Ol    Öe    !/l0^i]va7oL    dyiovaavzag    dve7caidovv6    ze    y.al  14 
iaeyofii^ovzo  i/.  ziov  dyQoiv  7iaiöag  y.al  yvvaly.ag  yal  zyv 
aXlrjv  Tiazaa/.cvrjv  {]  y.at'  oJy.ov  iyQwviOy    y.al  avzwp  ztZv 
ohuov  y.ai>aiQOvvz£g  zrjv  ^vhoaiv   7CQ6ßaza  öe  xal  hco- 
6  Uyia  ig  zr]v  Ei'ßotav  ÖLe7ttfL\pavzo  y.al  ig  zag  v)]O0vg  zag 
i7tLX€ifiivag.     yala/viog   öi   uviolg    öid    %<)   dd    euoOivai  2 
zovg    Ttollovg    iv    zdlg   dyqolg    ötaizdüO^at    t]    dvdazaaig 
iyiyvezo.     ^vvaßaßijysL   öi  cJ/ro  zov  /cdvv  agyalov  eteQCov  15 
^idllov   ^O^rjvaloig  zovco.     i7cl    ydq   Ki/.Q07Cog  y.al   zdjv 
TtQOJViov   ßaadicüv   r)   'Avciyi]   ig  Ot]oia   del  /.azd  noleig 
(p'Äslzo  nqvzavEtd  ze  iyovaag  yalagyovvag,  y.al  otxoib  f-u] 


hervor.  —  5S.  yaOiaxaiTo  vgl.  1, 
23,  6.  32,  4.  1)9,  3.  —  51).  h  ihto- 
öti^iv  TOV  TTtnt^ataOui  entspre- 
chend der  früheren  Vcrheissnng  1, 
144, 1.  h  l/.ntdu  iüv:nniia(aO«i. 

14.  Die  Athener  schaffen 
Alles,  was  dem  Angriff  aus- 
gesetzt ist,  vom  Lande  in  die 
Stadt. 

1.  ((VUTrtii'hir  weist  auf  IJeber- 
windung  grösserer  Schwierigkeiten 
bin,  als  <las  sinjjil.  jih'Dhv  I,  Sl, 
2.  2,  (".5,  2.  r»,  (i«»,  2.  -  2.  tur.'o^ 
ftfCorJo:  zu  c.  5,  7.  —  /;;r  uU.iiV  zu 
1,  128,  5.  —  3.  y(iT((ay.tif]  vgl.  zu 
1,  2,  2.  —  4.*  t;/i'  'ivhoaiy,  was  3, 
GS,  3.  Ovn(nft(au  heissl,  ist  auch 
als  Objecl  zu  fatxon.  zu  verslelien. 

—  5.  tiimtinUuviu.  Das  Med.  nur 
hier,  von  dem  ihnen  gehörigen  Vieli. 

—  G.  ^Tiry.tTaUai  von  Inseln  in  der 
Nähe  des  Festlandes  auch  c.  27,  1. 
4,  53,  2.  8,  31,  3.  llerod.  7,  235. 
vgl.  zu  c.  27,  1.  —  7.  i]  (hdoKtaig 
fytyvtro  s.  v.  a.  7»/)'  uncnianiv 
inoiovVTO,  daher  mit  dem  adv.  /ii- 
UTiüJg  (ai\^vc,  mit  Widerstre- 
ben, cnlgegengesj'lzt  {\nu(ji/Jiiog], 
80,  S.undgieiciidemor  (nfn)ii'>;c.  IG, 
1.)  nicht  ;^«A£7r^.  vgl.  zu  1,  51,  3. 


15.  Diese  Veränderung 
fällt  ihnen  schwer,  weil  sie 
von  Alters  lier  in  selbstän- 
dige n  (i  •'  m  e  i  n  d  e  n  w  o  h  n  t  e  ii 
u  n  d  e  r  s  t  s  |>  ä  t  e  r  i  n  A  l  b  e  n 
ihren  politischen  Mittel- 
punkt erhielten; 

l.   iTiiHor  fiu/J.oi'  zu  1,  S4,  2. 
—   2.   Touro,  TO  ^J'  (lynoTg  ötcci- 
jäaOiti.  —    3.   lg  Grjatfc  zu  nur 
7ino'no)V  ßciai).Ho}'y  deren  Ueihe  bis 
aii^f  ihn,  und  zwar  e\elusiv,  gezählt 
wird:    «leim   fjinMi    f-K  f,Uinf).H'Oh. 
I.    S,  maelit  den  Anfang  des  novujj 
ordo.  —  y.atu   -i6).tig  cjy.tiio  wie 
1,  2,  5.  y.caa  yAouag:  die  Hewohncr 
von  Anika   waren   in  verschiedene 
(zwölf  naeh  aller  liebe?  lij-fernng  bei 
Slrab.   IX    p.  Gd'J.)    Cenieinden    ge- 
lheilt.     Da     das    Charaklerislische 
einer   solchen  eigne  Obrigkeit  und 
ein  (lemeindehaus  war,  so  ist  l/ov- 
aug  für  t/ovau  (mit  l'.lomf.  und  Co- 
bet)  zn   lesen  wohl  nothwendig.  — 
4.  unoit  in]  it  dtiafidV.,  ou  '^vrij- 
tauv.     Die    beiden   JNegationen    im 
Vorder-  und  Nachsalz   heben   sich 
zu  der  Itedeulnng  nur  auf,  wonach 
sich  auch  die  Conslrudion  des  Op- 
tativ und  Iniperf.  bildet:  „nur  wenn 
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tcducecav    ov  ^vrr,eaav  ßovXsvo.Huvo,  .J^  rö.  ßaacXia,  5 
c^ll    «tro.  ?xwro*    *7roA«et'o,TO   x«t    ißovXevovzo-    xai 

a  m  Evfiolnov  nQÖs  Egex^ia.  hcEtöf,  di  Qr,ods  Ißa- 
«a«W»,  yw«,i«.05  fuxä  xoZ  ^vvBTov  y.al  öorarog  r«'  re 
SUxt  öu-^Mu^ae  t,)v  yßqctv  y.al  y.caciXvaag  tQv  ÜUcoy  10 
noletovrc.  re  ßocXevt.j^.a  y.al  rdg  ci^yas,  ig  rijv  vvy 
TtoUv  ovacxv,  ,p  ßovhvz^gioy  Snode/^ae  y.ai  nQvravtiov, 
^wyÄiae  nayrag,  Aat  VE/tofdrovg  r«  ahi7,v  Ixciarors  ünto 
Tmi  7rQo  Tov  rjvdnaas  fu(<  n/dei  zm'nj  yor^aVai,  ',]  ccndv- 
Tcov  riö.1  ^vvrelo^.^cov  ig  aörijv  fuyähj  yerofd.,;  nageöd-  15 
f>]v^o   e^CHos   zole    ^nura-    y.al  ivrohua   i^  iy.elyov 

3  «ro  «Je  n,o  roirov  ,}  äy.^Anohg  ,J  vZv  ol'aa  rJcg  f,v  y,ai 

sie  ftwas  2u  fÜrciiten  liallcn,  kamen 
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Sie  zusammen."  —  G 
GToi,  jedrr  einzelne  Hir  üicli,  mit 
derselben  Synirsis,  wie  J,  MJ  2. 
auf  7ro;.££  j  zu  beziehen.  — *  7.  ino~ 
UfÄtiGHv  sollte  eif,'cnllieb  jioiq 
Tovg  ßuailiug  nach  sieb  ziehen- 
der allgemeine  Ausdruck  geht  aber 
in  dem  besondern  Füll  in  das  bei- 
spielsweise augelÜhrte  vrnoq  V'o«- 
^^*«auf.  —  S.   tßuaij.iL'G^:  zu'l, 

(wlier  das  ^eulrum  des  Adj.  zu  J, 
Ä,  I)  »Ii-Ili  die  ICinsiehl.  als  <riii.' 
wcseiiiliche  i:igensrball  bin,  wri- 
eher  die  erlaiij;le  :\lachl  die  wün- 
schenswerlhe  Ergänzung  brachte; 
ab  ob  es  biessc:  ivitri^  ij.hi  vn- 

nruinrng,  Tb.  will  ,!,•*„  Svnnkis- 
iiius  vmi  Athen  m.  I.r  als  das  Werk 
besonnener  Slaalsklughrit,  als  tv- 
nUHiischer  Willkür  hinstellen.  L 
II.  ig  711V  vvi'  7i6hy  ovaicr  d.  i 
Iwcitdem  /.ul,n,  3.  bemerkten) 

jetzt  bestehende  Stadt,  die  sieh  un- 
ter allen  12  allein  als  solche  erhal- 
ten.    Lud   an    diese    nachdriirklich 

vorangestellte  Ijezeiehnungsehliesst 


sich  ^i'i'o)xi(T€  an,  nachdem  die  da- 
zu nothjge  Veränderung  in  dem  iV 
ßovX.  unothr^ug  (bedeutsam  s.  v.  a. 
77oif]ßag   ünctat    xoivöv  bei   Plut. 
Tb.  24)  vorausgeschickt  ist.  —  13. 
veuoudovg  in  der  allgemeinen  ßc- 
deulung  von  1 ,  2,  2;  ohne  sonstige 
Veränderung     ihres    Mesitzes    und 
Ihrer  Lebensweise.  —  \A.  ;/,r7  no- 
>.«!   pradicativ:   als  einzigen  politi- 
schen iMittrIpunkt—  15.  /jJ/;,  nuu- 
m.hr.vgl,     18,3    ,0,2.  (;i),|. 
-,  -y,    I.  .j.),  .;.  —  i:t'rimn)fT(ov 
b.'zeichurl    au.N.scr    der    j.olitiseben 
Angeh.Migk.'it    auch    die    Leistung 
der  Abgaben  (7*/,;)  an  den  Haupt- 
ort   so  dass  daraus  s^-in  wachsendes 
Leb.-rge\^icht  iibrr  alle  andern  {ui- 
r^hi   yn'nuHii)  erklärt   wird.'  — 
H».   ^vvn(y.,,c    -  H>ni;,v  ^^U'.'mX„, 
VOTduiui    ta,y,j    j^    |)|;^   2."  —     J7 
nmth'^  nicht  nonini^ai,  von  Festen 
weniger  die  Feier,  als  die  ^'o^be^ei.' 
tnu;,'  und  Ausrüstung  zu  bezeichnen- 
s«)  auch  unten  I.  25  das  Passiv,  tto/- 
^'cr.Vfa3,  lu-j,  2.  5,  80,  3.  Ü,  5b,  2 
—  <yn,uoTf).fj,  autüüentliehe  Kosten 
Wranstaltet.    Das  Fest  der  Svnö- 
k«en   lielnufdeu  IG.  llekalombäou 
in  den  Anfang  des  Jahrs.  —  18.    r6 
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TO  vn'  avTiijv  nqog  vdvov  fidhava  TevQuuf.uvov.     tba^i^' 
20  qiov^  de-   rd  ydq   ie^d  iv  avxrj  rij  dnQonolei  Kai  (ilhßv  4 

^ewv  iaxL  x«l  r«  ii\g  Uoriväg,    Tial  zd  e^o)  TtQog  tovto  to 

'  fiigog  Trjg  noXeiog  ^lallov  'iöqvTai,    to  tb  tov  Jiog  tov 

'OXv^iTtiov  xat  TO  lUl^iov  vmI  to  Trjg  I'ijg  xal  to  Iv  M- 

fivacg  Jiopvaov,  Jt  t«  d^xcnozega  Jiovvoia  ttj  diodevidTrj 

25  TtOielTcti  iv  ^irjvl  1^vü^€OT7]quüvi,  wo7ceQ  /,al  ol  an  Liihj- 

valiüv'"lü)V€g  6TL  Tial  vvv  rofuCovaiv  'iöqvTaL  di  xal  aXXa  5 

legd  TavTT]  a^/aia,  xcd  tij  yiQijvt]  rij  vvv  ^le.v  twv  tvquv- 

viov   ovTü)   axevaadvTwv  'EvveaxQOuvo)  y.alov^evrj,    to    de 

•    nd?ML  (pavaqtüv  twv  nrjyujv  ovoüjv  Kalhqqorj  covo/naofiivr] 


nQo  TovTov,  advcrb.  wie  c.  'IG,  1. 
TO  «710  Tovi^e.  —  Tiühg  ^v  Frä- 
dicat  zu  dem  nicht  durch  Interpunc- 
tiuu  zu  trennenden  Doppel- Sub- 
jecte  Tj  uxQ.  Tj  vvy  ovau  xttl  ru  — 
TiTQafxfAtvov.  Diese  Tbeile  waren 
ehemals  eine  Stadt  für  sich,  eine 
Stadtgemeinde,  wie  die  andern  elf. 
—  10.  TiXfirjotov  (T^  —  ydo.  zu 
1,  8,  1.  —  20.  xal  aU.üJV  ihimv 
kann  nur  aus  dem  Gegensatz  zu  der 
Hauptgöttin,  der  Athene  verstanden 
worden,  deren  beide  Tempel,  das 
Ercehtbeion  und  der  Parthenon,  auf 
dem  ISurgfelsen  lagen.  Sollten  diese 
aber  nur  aus  dem  Zusammenhang 
ergänzt  werden  müssen?  Ich  ver- 
vermulbe,  «lass  nach  fan  durch  dm 
gleiehen  Anfang  des  Folgenden  aus- 
gefallen ist;  xul  TU  i^g  llOq- 
V(ig.  x(u  (illoi  St.  des  gewöhn- 
lichen alloi  T€  dem  xaf  voraus- 
gehend, wie  4,  7S,  2.  G,  SO,  3. 
Nur  so  tritt  «Icr  ganze  (ledanke 
in  sein  wahres  Licht:  auf  der  Akro- 
polis  selbst  liegen  mehrere  Tempel 
andrer  Götter,  vor  Allem  die 
{weitberühmten)  der  Athene,  und 
die,  welche  ausserhalb  des  IJurg- 
felsen«  liegen,  sind  alle  mehr  gegen 
diese  Stadtseite  zu  {vn^  avTtjv  Tioug 
roToy)  angelegt:  ein  Ijeweis  dafür, 
dass  beide  Tbeile  zusammen  den 
alten  Kern  der  Stadt  bildeten,  %'gl. 
GurliusGr.  Gesch.  1,290.^23.  to 


ITvOioVj  der  Tempel  des  pylbischcu 
Apollo,  wie  ro  zlriXinv  4,  7G,  4. 
'ElfivaCi'tov  c.  17,  1.  —  t6  ^v 
Ai^natg  Jiovvrfov^  in  dessen  INähe 
das  älteste,  jetzt  zum  Theil  wieder 
aufgegrabene  Theater  lag.  —  24. 
TU  uoyutÖTtnu  ,t.  oder  llvUtüTri-. 
Qiu  (im  Februar),  die  später  hinter 
den  utyulu  Jiorvata  im  Elapbe- 
bolion  (im  März)  zurücktraten. — 25. 
ol  un  IriK^riVuiojv^'lioVig,  die  einst 
von  den  Athenern  ausgezogen;  so 
auch  7,  57,  4.  vgl.  G,  7G,  3.  (Ilerod. 
8,  4G.  Nu^ioi  etat  ^'lojvfg  an* 
"AOriv^iovyiYovoiig),  —  2G.  vofiC- 
Cfil'j  Iv  vofin)  f/eiv  hier  absolut; 

und  eben  so  unten  I.  32.ini  Passiv. 

Yi)\n>n(i  -  ''(o/kIu,  riti  Irirht  **nl- 
behrlirher  Zusatz,  der  einoni  (ilos- 
seni  nicht  unähnlich  siehL  Uührt  ep 
von  Tb.  her,  so  muss  er  mit  der 
anaphoriscben  Wiederholung  des 
idovTui  von  I.  22  als  Ergänzung  nn 
das  Vuraul'gebi'iide  angiscbloMsen, 
und  zugleiih  als  IJrbergang  zu  der 
folgenden  Notiz  von  der  xoijvrj  an- 
gesehen werden.  —  27.  tmv  TVQciv- 
r(oy.  Pausan.  1,14,1.  y.oGufjO(iac(V 
vno  JTfiamiouTov.  —  29.  tfuvs- 
(K'li' d.b.uinniltelbar  au«;  dem  Felsen 
hervorspringend;  77 /;v»;  ist  die  Quelle 
als  Naturgabe;  xni'jrtj  die  künstlich 
gcfasste  Mündung  der  Quelle,  da- 
her ein  Köbreiibrunnen.^^S.  Curtius, 
über  hellen.  Wasserbauten  S.  23. 
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eniELVoi  TS  iyyvg  Ovar]  rd  nXelazov  ii^ia  IxQLovrOy  xal  vvv  30 
Üa  dua  von  aQ^aioü  tzqo  ze  yafir/.wy  vmI  ig  cilla  xiov  ieqtjv 
C  voi-dteTai  toj  vöaxi  xorjo^ai.  y.ctleixca  de  öccc  Tt]p  tt«- 
Xaidv  ravTi]  yMxoi/jjaiv  xal  i)  d'ÄQonolig  ftixQt  xoviJe  etl 
16  Vit  ^I^tjpaloiy  7t(Uig.  t-^  ä'  ovv  enl  7ioXv  xara  tiJv 
ywqav  avTOvo/ito)  ot-Ai]G€L  [jtieTslxov]  ol  !Ai>rjvaiot,  y.al 
STteiöi}  ^uvqr/.laO^rjGav,  öid  ro  i'Oog  iv  zoig  dygolg  o/iiwg 
01  Trlelovg  zcov  dQyauui'  y.al  z(or  V(Ti€Qoy  fiixQi  zoiÖB  zov 
uoX^fiov  7iavmyn]üia  yerofiaroi  ze  ycd  ni/.tjaavieg,  01)^^-5 
diwg  zag  ^lexavaazdoeig  BTtoiovvio,  uXlcog  ze  /.cd  liqzt 
dvBLh]q)6zeg  zag  y.avaaxevdg  fuzd  zd  3Irjdi/.d'  eßaqvvovzo 


A.  37.  —  30.  Ixih'oi  (nach  BekkiTS 
Vennulhuiig  st.  IxiCvt])  ^^.  li.  jene 
allen  Bewohner  der  noch  für  sich 
beslehcnilen  t/oAk,  {?ej;eniiber  dem 
je«l  rvv  an.  Eben  dieser  durch  d<;n 
Zusannnenhang  };elordcrle  Gejjen- 
satz  verlangt  nothwendi;;  einen  Aus- 
druck, in  welchem  eiise  Zeilbc- 
ziehunj;  liegt,  und  darum  isl  fx^i'i'iij 
wie  ich  ghiube,  in  keiner  Bedeutung 
haltbar,  vgl.  jedoch  Herbst,  IMtiiol. 
10,  S.  31)2.— t  tii  7y/.fi'ffroi'  cV^i«, 
das  rVeutr.  plur.  in  adverbialer  Be- 
deutung, wie  1,  13,  5.  3S,  2.  üd,  2. 
—  31.  ^g  u).).u  jior  hnioi'y  bei  an- 
dern heiligen  Handlungen  und  (!e- 
UräucluMi,  wie  es  die  j'f</i/;rr<  waren. 
•—32,  iStit  r»/»'  7t uX.  titvnj  y.untf- 
xtjaiv^  ^weil  man  vor  Alters  dort 
fürmlich  gewohnt  hatl<^ '•  während 
seit  dem  Sturz  der  Tyrannen  die 
Uurg  uur  Wohnsitz  der  (iöltcr  war. 

—  31.  71  oh^  vgl.  r>,  IS,  H).  23,  r». 

im  oilicielleu  Ausdruck. 

16.  auch  weil  sie  nach  den 
Perserkricgeu  erst  vor  kur- 
zem das  Zerstörte  wieder 
hergestellt  hatten. 

1.  il*  my  knüpft  nacl»  den  Er- 
läuterungen des  vor.  Cap.  wieder  an 
den  Schluss  von  c.  II  an  w  io  c.  5,  7. 
S.  die  krit.  Bern.  —  i/il  ttoIv  zeit- 
lich wie  1,  (i,  3.  7.  —  jtj  —  oiy.rj- 


fTfi  s.  V.  a.  Si€(  Trjv  —  oTxriatv  mit 
ov  o(<{)i(üg  Tag  niiavaaiuauq  l- 
noiovi'To  zu  verbinden.  —  xaTtt 
Ttjv  yiooiti'^  in  allen  Thcilen  der 
Landschaft:  vgl.  2,  25,  2.  C5,  2.  — 
2.  [fiiTiiyor].  8.  krit.  Bern.  —  3. 
h'  ToTg  (iyQotg  unmittelbar  zu  7r«r- 
oixt](jCa  yfroueroi  n  xul  oixrj' 
(Jariig  gehörig.  —  5.  TKtvoixrjaitt 
yiyrtaUui,  sich  für  alle  Bedürf- 
nisse häuslich  einrichten  (zu  dem 
Ausdruck  vgl.  zu  I,  37,  3.),  steht 
im  (iegensatz  zu  der  Wohnart  der- 
jenigen Bürger,  die  neben  ihrem 
Hause  in  der  Stadt  einen  Landbe- 
sitz hatten:  bei  weitem  die  Meisten 
waren  nur  auf  ihre  Landwohnung 
bcschriinkt.  —  Leber  das  appositivc 
VerhJiltniss  des  ol  nXitovg  zu  ol 
^(hjyiaoi ,  das  mit  den  part.  y(i6- 
fiil'ot  T.  X.  ofx.  fast  wie  ein  abso- 
lutes aulV.nfassrn  i.sl,  s.  d.  krit.  Bern. 
Daher  Inlrn  auch  dii;  bcslimuH'ndcn 
(•enelivc  io)i'  uttynttov  y.(u  jun' 
vüT.  fit.  Toi-Jf  T.  71  ol.  aus  dem  Zclt- 
verhältnisse  des  Hauptsatzes:  ol  li- 
Otjrcuoi —  ^.-io/oj}rro heraus,  der  in 
Wiederholung  des  /alenöig  jj  <?i'«- 
aiaaig  fyiyjfKt  die  Vorgänge  der 
Gegenwart  schildert.  —  7.  (ti'ttX. 
Ttig  X((T((rTxffdg^  da  sie  erst  vor 
kurzem  all«;  ihre  häuslichen  l'^inrich- 
lungen  wieder  hergestellt  hatten, 
eben  damit  fertig  waren,  part.  perf. 
uvuXfuißuruv  ähnlich  2,  Ü2,  3.  und 
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de  y.al  xaXeTtwg  l'cpsqov  olmag  ze  TiaraXeiTtovzcg  y.al  leQot 
a  öid  Jiavzog  ?yv   avzolg  tz   zfjg  y.azd  zo  agyalov  tvoXl- 

10  zeiag  ndzQia,  öiatzdv  ze  f-iiXXovzeg  fieraßdXXeiv  yal  ov- 
dev  aXXo  ij  noXiv  zrjv  avzov  d7toX€lnci)v  f-Kaazog.     ertBiöt]  17 
ze  dq)iyovzo  ig  zo  aazv,    oXiyoig  fiev  ziaiv  vnrjgxov  ol- 
yLTJaeig  ytal  naqd  q)iXiov  zivdg  rj  olxeltov  yMzacpvytj ,  ol  öe 
TtoXXol  zd  ze  iqrjfia  ztjg  rioXecog  (pyt^oav  yal  zd  ieqd  aal 

5  zd  '^q(i)a  Jtdvia  7rXijv  x/;g  dy.qojiMectg  yal  zov  ^EXevai- 
viov  y.al  eX  zl  uXXo  (hßatcog  y.XtjOtov  ?jv  zo  zc  llkXaayL" 
Tiov  yaXovf-ievov  zo  vjto  zrjv  d/.qonoXLVj  o  y.al  iftdqaröv 
ze  71V  ,a)}  oIksIv  y.al  zl  y.al  JTvO^i/.ov  ^lavzelov  dy.qoze- 
XevzLov  zoLovöe  öte/.i6?^ve,   Xeyov  wg  „zo  UeXaayi/.dv  dg- 

10  yov  af^eivov^^y    ofiwg  vtio  zfjg  7iaqaxqr]/.ta  dvdy/.rjg  i^q)- 
y,7]&r],    yai  fiov  öoy.el  zo  f.iavzElov  zovvavziov  ^vfißrjvav  ?;  2 
nqooeöixovzo'    ov   ydq   öid  zrjv  7taqdvof.iov   ivoiy.rjOLV  a\ 
^vfKpoqal  yevia^ai  zfj  noXei^    dXXd   öid  zov  7t6?.efiov  ^ 


das  Nom.  (tvdltj^ljig  5,  ()5,  2.  — 
(ßnnvroVTo  if^  xn)  ynl.  i(f>fnov 
xtL  führt  cpc-xcgetisch  das  eben 
allgemein  ausgesprochne  ov  (t.  t. 
fi(T.  Inoiovvro  aus.  —  9.  <T/« 
Tiavxog  zu  1,  38,  1.  76,  1.  —  10. 
ov6lv  akXoijf  so  gut  wie;  ellip- 
tisch   vor  nachfolgendem   Verbum: 

4,  14,  3.  7,  75,  5;  ähnlich  3,  39, 
2.  08,  5.  85,  4.  —  II.  ^VcafToc  n- 
TTolihitov  dem  pluralischen  Subjecl 
angeschlossen:  2,  ü5,  10.  1,  09,  2. 
80,  3.  Ü,  09,  3. 

17.  Beschwerden  und  Sor- 
gen, die  aus  der  Uobcrsiedc- 
lung  e  n  Istanden. 

1.  (nfn^tj  TS  die  Folgen  der 
Veränderungcinlührcnd.  —  2.  a).{- 
j'oif  u/r  ^p/o)'oi;;»i(Tf  ff,  weil  die  mei- 
sten 7ini'oixrj(7i(<  h'  ToTg  tiynoTg 
iyiyoVTOcAVt,  1.  —  4.  o);^»;fTf<r,  Aor. 
conscderunt  in,  nahmen   ein.   — 

5.  TT kijv  T Tjg  ((xnojioXf og,  welche 
selbst,  nicht  bloss  ihre  Tempel,  als 
höchstes  Nationalheiliglhumbil  räch- 
tet wurde.  —  ^EkevairioVy  der 
Tempel  der  Demeter  und  Kora,  des- 


sen Lage  nicht  genau  zu  bestimmen. 
Forchhammer.  Topogr.  S.  320.  —  6. 
To7/'6>l«(i;'/x(jrdiealteUmmaucrung 
der  N.  Seite  der  Akropolis,  welche 
einen  grösseren  Kaum  an  ihremFusse 
einschloss.  Herod.6, 137.  —  7.  ^Tid- 
QctTov  TB  rjv  zu  vcrb.  mit  xaC  t*. 
xul  JTvOixov  (lavrtCov  tr^ooTfliv- 
Tiov  ihextöli'f,  und  zu  beiden  ge- 
hört: n  -  fti}  iify.ffl'  -■'  10.  1(11  fl' 
vor  häulig  im  Ausgang  von  Orakel- 
sprüchen; zu  1,  118,  3.  hier  mit 
persönlicher  Structur:  ,,das  Pel.  ist 
unbenutzt  besser"  d.  h.  es  ist  bes- 
ser, es  unbenulzt  zu  lassen.  —  ^^ot- 
y.hiv  wohl  nur  hier  in  der  Be«liMi- 
lung  bewohnen,  und  im  Aor.  an- 
bauen. Bei  Dem.  29,  3.  heisst  es: 
seine  W^)hnung  verändern,  umzie- 
hen. (Das  simpl.  o)Xi^f)i]  würde  völ- 
lig genügen.)  —  II.  ^oxeT  be- 
herrsdit  die  ganze  folgende  Pe- 
riode, auch  nach  dem  Fintritt  des 
pluralcn  Snbjects,  wie  I,  2,  1.  r/«/- 
)'fr«f.  —  TovrarTior  adverb.  wie 
2,  97,  l:  umgekehrt,  weil  das 
Ilriegsunglück  nicht  die  Folge,  wio 
man   das  Orakel  verstanden  hatte, 
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«myacj?  Tjyg  om^jaeiog,  ov  ovk  ovof^iaLov  zo  fiapveiov  ngo- 

3  ^dei  /(jj  ctt'  dyaO^c^  noie  avrd  yMroLyua^ijoofurov.    y.aze-  15 
GTcevdaavTo  di   y,al  iv  rolg  nvQyoiq  tmv  rer/wv  ^rolloi 
xal  dg  h'/MGTog  nov  löivaio'   ov  yaQ  ixioQfjoe  ^vrel^or- 
t&$  mit^^ig  ij  ffiäis,  öAZ*  vazegüP  i^'  rd  zs  fia/.Qa  zitxf; 

4  mxjjffav  y.araveqidfutm  y,al  zov  lleiQauog  zct  7colid,    cifta 
di  Y.al  zojv  nqog  zov  nole/nov  rJTCzovzOy  ^i\ufidxovg  ze  dysi-  20 
qovzig  y,al  zjj  n€?.OTCOvvrja(it  kyMzov  veuiv  inlnlow  i^aq- 
TiSrnteg, 

5  Kai  Ol  f.ih  tv  zovzoj  7iaQa(j/,€u)jg  ijöav  6  de  acga- 
zog  zuv  neloTCOvvrjoitüv  nqouav  dcpl/.ezo  zr^g  Idzii/J^g  ig 
Olvorjv  TiQidzov,  {]7t£Q  l'uellov  aaßaleiv,  y.al  wg  i/.a&e- 
^ovzOf  Ttqooßoldg  naQEOjievdCovzo  zrT)  zbIxu  noir^aoiuvoL 


•ondcrn  dio  Ursache  der  Niedcrlns- 
sung  im  Pelasgikon  war.  —  15. 
in  ayKOin^  unter  günstigen  Uni- 
Sliindcn,  in  glücklichen  Zeiten:  vgl. 
],  70,  3. 143,  2.  —  xccTfnxevfiaurTo 
prägnant:  •1«  richteten  sich 
häuslich  ein,  wobei  sie  die  nach 
c,  14,  1.  mitgenommene  yMTaaxfvrj 
und  ^v).a)atg  benutzten.  —  18.  u- 
arfooi'J/J,  später  sogar,  dij  her- 
Yorhebend  wie  c.  40,  3.  67,  4.  77,  2. 
—-  19.  %aT(cvif.ua{hai  im  Th.  nur 
hier,  von  der  Vertheilung  eines 
grösseren  Ganzen  in  seine  Theile: 
Plal.  Critias  i..  1  \:\  h.  lii-p.S.  n.r>  17  h. 

—  tiuu  Oi:  —  tjmovTtt  srlzl  die 
C.  14,  2.  unterbrochene  Aufzählung 
iür  Vorbereitungen  zum  liriegc 
fort:  denn  alles  von  da  an  Ausge- 
ührli»  war  nur  die  KrIäul«Miing  des 
jfttlentTit; —  »)  itr(lai(tni<;  ^yiyyno. 

—  21.  tT]  lhlo7iorrria(o  in  nächster 
Beziehung  zu  dem  Subst.  Ininlovr. 
ir|l,   Ip  122,   1.   fniTfiyiGuog   t/] 

0xivrjg  alles  von  e.  14  an  IJcridi- 
tcte  umfassend.  Uebcr  den  Aus- 
druck vgl.  zu  1,  4U,  7. 

18.     Das    Heer    der    Pelo- 
fonncsier    rückt    vor    Oenoc 


an     der    attisch -böotischen 
Gränzc, 

2.  ifjg  liTTixijg  IgOft'oTjv  (über 
die  Stellung  vgl.  1,  111,  1.  114,2), 
iror  Oenoe,  vgl.  c.  Ol,  1.,  da  der 
?fame  auch  das  Gebiet  umfasst. 
Diese  allische  Gränzfestung  am  Fuss 
des  liithäron  auf  dem  Wege  nach 
Theben,  so  dass  von  dort  die  Ver- 
bindung mit  Höolien  und  der  Ein- 
fall in  die  cleusinische  Kbenc  leicht 
bewirkt  werden  konnte,  wird  ob- 
schon  Demos  von  Attika,  doch  ge- 
wisseniias.sen  davon  r.xiinirt:  Arrhi- 
dnmus  brlrachlcle  si-int?  Helagcrun;; 
als  den  letzen  Versuch,  virlliicht 
noch  der  eigentlichen  i?aßo).t]  über- 
hoben zu  werden:  daher  hirr  *//  f  ;.- 
MmtF  fa^^to.Hv  und  c.  1'.)',  I.  rrst 
nach  drni  Aniliruch  von  Oenoc: 
fcn^ßuknv  ig  Tjji'  l4iTixt]V.  —  .3. 
tinfn  t^ttlXot-  iaßuUir,  zur  TJn 
tersclieidung  von  der  südlichen,  di- 
rect  von  Megara  auf  Kleusis  führen- 
den Strasse.  Absichtlich  schlug 
Arch.  den  lungern  Weg  ein.  — 
ixnO^Coi'To  von  militärischer  Auf- 
stellung: c.  10,  2.  47,  2.  4,  110,  I. 
<»,  40,  1.  —  4.  7i<)ir]fToiin'oi.  part. 
fut.   uach  ndQiiaxivuCtaOai,   wie 
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6  fiTjxctvaig  ze  aal  iiXkoj  zqoicoj  •  i]  ydq  Olvorj  ovact  Iv  (.le^-  2 
ogioig  zrjg  !AzzLY.fjg  yial  Boicoziag  izezelxiozo  yal  auzfu 
q)Q0VQi(p  ol  lAO^rjvaloi  exqvjvzo  onoze  noXe^iog  /.azaldßoi' 
zdg  ze  ovv  TtqooßoXdg  evzQeniQovzo  %al  aXkwg  bpöuzql- 
tpav  XQOVov  neql  avzrjv,     alziav  ze  ovx  ekaxiozrjv  ^qyj-  3 

10  öafxog  eXaßev  dn  avzov,  öoycwv  y.al  iv  zjj  ^vvayojyfj  zov 
Ttolei^ov  fiala'KÖg  eivac  xal  zolg  !/iü^r]vaioig  i7cizrjdeiog, 
ov  Tcaqciivwv  Ttqo&vfxtjg  7toXe(.ulv,  i7cetörj  ze  ^vveXiyezo 
0  azqazog,  rj  ze  iv  zfft  lad^i.t(ji  i/cijKovt)  yevofiu't]  y.al  xazd 
zrjv  aXkrjv  jLoqeiav  ij  ayoXuunijg  dihßalev  aiinv,  ftd?uoia 

15  öi  jj  iv  zij  Olvorj  iTtiaxeaig.     ol  ydq  Ldiytjvalot  ioe/.ofU'  4 
^ovzo  iv  z(i)  x^oVc/j  zovzqty  /mI  idoxovv  ol  IleloTvovvtjoLOi 
BTteXd^ovteg  av  öid  zdxovg  Jtdvza  tzi  e^o)  yazaXaßelVy  el 
/jirj  öid  zrjv  ineivov   /.liklrjatv,     iv    zoiavtr]    i^iiv    oqyfj  o  5 
azqazog  zov  Idqxiöaiiov  iv  zij  yad^iöqi-c  ely^ev,  6  de,  Tiqoa-  ' 

20  öexofievogy  dg  liyezac,  zovg  lAO^rjvaiovg  zrjg  yijg  ezt  dy,e- 
qaiov  ovarjg  ivödaeiv  zl  y,al  y.azo'Avrjaeiv  Tiequöelv  avzrjv 
zfirjd^eTaav,  dvelxev. 


c.  91,  1.  —  5.  Iv  fdfOogfotgy  dem 
Gränzgebiet,  das  indess  Alben  ge- 
hörte. —  6.  avTO)  im  Genus  nach 
dem  Prädicat  construirt.  —  7.  xa- 
laXafAßuvitVj  obneObject,  eintre- 
ten, ausbrechen:  c.  54,  3.  4,  31, 
2.  —  8.  ovv  nach  dem  erläuternden 
Zwischensatz  wieder  nufnehniend, 
und  hier  li  in  Beziehung  auf  das 
folgende  xui.  vgl.  krit.  Bern,  zu 
c.  16,  1.  —  ukkwg,  wie  1,  109,  3. 
vergeblich  (nicjit  auf  andre 
Weise):  denn  h'f5inTnfßfiv  /qo- 
Vov  selbst  deutet  wie  uvuhwv  und 
fSanavciv  7,  47,  4.  auf  das  Erfolg- 
lose hin.  —  9.  (th(ar  laßuv,  ent- 
sprechend dem  fyjiv  (3,  13,  7.  6, 
46,  5.)  und  (f^QiaOai  (2,  60,  7.), 
sich  eine  Beschuldigung  zuziehen. 
—  10.  ^vvuyojyrj  tov  Tiolt'ftov,  nur 
hier  die  Kriegsvorbereilung.  —  11. 
fiaXttxog^  nicht  energisch:  6,  13,  1. 
8,  29,  2.  —  12.  ijifnSri  r  i  schliessl 
>ich  ao  das  iSoxm'xal  h'iiji  $.  I.  10 


an:  schon  damals,  —  und  als 
nun  — .  —  13.  yfi'Ofiirt]  nachge- 
stellt wie  1,  11,  3.  —  x€cl  XU- 
Tcc  rr]V  aklrjv  TTonfiav,  und 
dann  weiter  auf  dem  Marsche: 
ulXog  ohne  Gleichartigkeit  mit  dem 
Voraufgehenden,  wie  c.  14,  I,  — 
IT),  hidr/niig  nur  hier  im  Th. ; 
doch  schon  in  ähnlicher  Bedeutung 
Odyss.  Q  151.  —  i(Tfxnfi.tCovTo 
Imperf.  benutzten  eben  diese 
Zeit  dazu. —  17.  ^f  ^/^  cf/«  kur- 
zer Ausdruek  (entspreehend  dem 
englischen  huf  for)  «t.  f/  fit]  ij 
fxhd'ov  fi0.ki]aig  ixotkrof.  \gl. 
Demoslh.  23,  ISO.  Lys.  12,  60.  — 
18.  h'  onj'j  e/fiv  zu  c.  8,  5.  —  19. 
h'  tT]  y.ailid'ou.  während  des  Davor- 
liegens,  mit  Bezug  auf  fxaO^Covio 
I.  3.  und  so  xaürjinrug  c.  20,  3. 
5,  7,  2.  hh)a  in  derselben  Bedeu- 
tung. —  21.  nenm^fTr  «urijv  Tftr]- 
OfTanr.  Das  parlic.  aor.  TjutjOtT- 
auv  stellt  die  Verwüstung  als  schon 
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19  ^Emiöi]   fiivTot   TVQOoßaXovzeg  tfj  Olvoij  y,al  naaav 

löiav  Ttuqdoavieg  ovy,  eöivaizo  lAar,  oi  ze  Idiyr^valoL 
oiöiv  lumfiqvy.evovTO^  oÜfiiP  ii^  OQfujaarzeg  arr'  avzijg 
fistä  ti  I»  II?Mzai(^  [ziüv  iffBlü^ovzcüv  Qr^ßauor]  ysvo/tisva 
r]ti€Q(^<  oyöntf/.oazfj  iiia?uGza,  *  zov  O^eQovg  xal  zov  aizov  5 
dvAicttovzog,  ea^ßaXnv  tg  zijv  udzziy./jv  ijybizo  öi  uiqxL- 
t  Jot/tog  h  ZBv^iödiioVf  uiaKeöai^iovUov  ßaatXsvg,  vmI 
na3'£^oftBvoi  Frejuvor  tt^wtov  fniv  liXevalra  -Aal  zn  Ogiä- 
üiov  7isöiov^  xcrZ  zqojh'jv  ziva  nov  ^l&ijvalwv  \n7Cto)v  rregl 
zovg  ^Falzovg  yiaXovfuvovg  hcou]aavzo.  tTisiza  ngovyiü-  10 
Qovv  Iv  öe^i^  txovzsg  zö  udr/dlscov  OQog  öid  Kocortidg 
i'iog  dcpUoi'zo  ig  liyaqvdg,  xioqov  fiiyiazov  zijg  Idiziv.r^g 
zajy  öi]f.uov  y.(xXovf.Urojv,     vmI  y.aO^eCoutvoL  ig  aizov  aiqa- 


vollendete  Thatsache  hin  (vgl.  c.  20, 
4.  8,  26,  3.  und  noch  entschiedener 
4^  11,  4.  das  part.  perf. ),  mehr  als 
c.  20,  2.  der  Infln.  ifj.r,!yriV€a,  üas 
part.  pracs.  1,  24,  <>.  25,  2.  86,2. 
setzt  auch  noch  die  Fortdauer  der 
GeNvaUlhiitigkeiton  voraus.  —  22. 
uvit/EV,  er  harrte  aus,  verweilte 
länger:  ähnlich  7,  4S,  3. 

19.  von  dort  unter  Ver- 
wüstungen des  Landes  in  die 
t  h  r  i  a  s  i  s  c  h  c  Eben®, 

m 

1.  Tiiiaav  iö^itr  /.u  1, 100,  1.  ikr 
Acc.  wie  hei  T(t6/roV  7,  3t),  2.  8, 
53,  1.  so  dass  lov yotniov  zu  7ifi~ 
QftaaVTfg  7.U  ergänzen  ist:  vgl.  1, 
61,4.  4,  70,  2.  7,  12,  2.  Ohne  Ca- 
.sus  wie  hier  6,  63,  2.  —  2.  ol'  Tf 
j-/.'?i;r.  vgl.  zu  r.  10,  1.  nurli  die 
Athener  ....  —  3.  ovtot  dt]  zu  1, 
tSJy  J.  —  OQfirjGdJ'ifg  gleich  oo- 
iirjO^VTeg,  docli  minder  häufig:  3, 
24,  1.  4,  36,  2.  00,  3.  7,  10,  4.  — 
4.  \t(ov  laO.OoVTon'  Qr^ßador]  vgl. 
die  kril.  Mcm.  —  5.  tov  y)^novg 
xai  Toi)  CiiTnv  ((xitdi^orTog  d.  i.  im 
Monat  Juni,  hier  narh  der  iMittn  des- 
selben, vgl.  krit  liem.  zu  c.  2.  i.  5. 
—  6.  ig  Tr/r  ItiTixtjv  südlich  von 
denoc  in   die   Ebene  hinab.   —  8. 


xnxheC^fiivoi  zu  c.  18,  I.  — 'Elfu- 
nTva  von  der  Landschaft  zu  verste- 
hen: der  feste  Ort  selbst  blieb  un- 
berührt. Die  eleusinische  Ebene,  die 
westlich  bis  iMegaris  reicht,  hängt 
nach  0.  nut  der  thriasischen  (vom 
Demos  Thria  od.  o)  zusammen.  — 
10.  Die  'PfiTof,  mit  .salzigem  Was- 
ser gefüllte  'IViche,  die  an  dem 
Ausgang  der  heiligen  Strasse  lagen, 
welche  von  Eleusis  nach  Athen 
führte.  Paus.  1,  28,  1.  Wenn  auch 
das  allisrhe  Ueilercorps  zum  Ilück- 
zug  gezwungen  wurde,  verfolgte 
Arch.  sie  doch  nicht  auf  der  grraden 
Strasse,  die  durch  einen  Engpass 
den  Aegalros  durchschnri«lrt ,  son- 
dern schlug  den  breiteren  U  eg  zwi- 
schen AegalfMis  und  Parnes  rin,  der 
nach  den»  oIhtu  Theil  der  altischen 
JCbene  rührt,  wo  Acharnä  llaupl- 
ort  war.  —  1 1.  to  yltyulttor  onog. 
Der  IVame  des  Berges  Aiyalnog 
(flerod.  8,  00)  hat  sich  dem  neutra- 
len unog  acconimodirt.  —  Kniorttu 
(besser  als  Knomfid).  ein  Demos  in 
dem  Thal  zwis'^hen  dem  Acgaleos 
nnd  Parnes.  Bursian  S.  335.  Leake 
(Demen  v.  All.  üb<'rs.  v.  Wesler- 
mann  S.  36.  A.  103)  wollte  mit  Un- 
recht Kixnonia  lesen.  —    12.  '^oi- 


zonedov  ze  iTtoiijaavzo  XQovov  ze  noUv  i^ijtieivavzeg  cre- 
lo fivov.^    yvdiiri  öi  zoL^ÖB  Uyezai  zov  liqx^da^tov  neqi  ze  20 
zag  lixaqvag   dg  ig  ^idxrjv  za^dfuvov  ^lelvaL  xal  ig  zo 
Tttdiov  iKBLvrj  zfj  iaßolfj  ov  xazaß^var  zovg  ydq  lAd^rj-  2 
vaLovg  rjkTti^ev,  dx/nd^ovzdg  ze  veozj^zi  TtoUfj  y,al  naqe- 
6  axevaafihovg   ig  nolefiov  wg  ovTto)  nqozeqov,    l'awg   av 
ifte^el&elv  xal  zrjv  yijv  ovy.  av  nequöelv  zfurjO^ijvat.     inei-  3 
Jjy   oiv  avz(p    ig  'EUvalva  xal  zo  Gqidaiov  jceöLov  ovy. 
djtrjvzrjaav,   nelqav   ijioteizo  7teql  zag  !Axaqvdg  ^aOtj/xe- 
vog  ei  iTze^iaaiv  a^a  fiiv  ydq  avzol  6  xdiqog  iTtizrjöeiog  4 
10  i^aivero  ivazqazonedevaai,  a/na  de  xat  01  L4x(xqvrjg  /ueya 
^eqogovzeg  zijg  noXewg  {zqtaxiltoL  ydq  orrUzaL  iyarov- 
'^0)  oi  neqioxpea&ai  iööxovv   zd  acpezeqa  öiacp^aqivza, 
aXV  oqfirjoeiv  xal  zovg  Ttdvzag  ig  ladxrjv.     el  ze  y,al  /ätj 
eneU^Oiev  iKelvrj  zfj  iaßoXfj  ol  U^vaXoi,    ddeeozeqov 
15  rjöri  ig  zo  vazeqov  zo  nediov  zeixelv  ymI  nqbg  aizt]v  z^v 
TtoXiv  xoiqrjaea&aL-  zovg  ydq  Hxaqveag  iazeqrjfxivovg  züv 
ag)eTeqü)P  ovx  ofioiwg  nqo^v/iiovg  eaeo&av  vniq  zrjg  zwv 


Qov  (mit  den  besten  Ildd.  st.  ;fw- 
q(ov)  wabrscheiDlich  wegen  der 
ausgedehnten  Lage  der  Ortschaft. 
—  14.  ififi6£vavT€s  ixifivov.  S. 
krit  Bern. 

20«    und  gegen   den  Demos 
Acharnä. 

1.  yvtafirji  ToinÖB  entsprechend 
dem  loiavxj^  dtavoCtt  unten  1.  18 
hier:  nach' folgender  Ucber- 
legung.  —  3.  hMvri  rr]  fapoXTu 
hier  und  I.  14.  zeitlich'er  Dativ  wie 
1,  44,  1.  —  4.  axfxa^ovrag  veo- 
TijTt  nokX^  (der  Ausdruck  wie  1, 
1,  1.);:  da  sie  seit  der  Schlacht  bei 
Koronea  (im  J.  446.  1,  113,  2.)  im 
Kriege  keine  bedeutenden  Verluste 
erlitten  hatten,  und  die  kriegsfähige 
Mannschaft  daher  in  voller  Zahl  und 
Kraft  dastand,  tag  ovnw  nQoTfoov, 
superlativische  Wendung;  auch  3, 
13,3.5,63,1.64,2.  _  8.  xaO^- 
Thukydidcs  U. 


/ufvog  zu  c.  18,  5.  —  10.  ivoTQa- 
ToneJfvaai  (Herod.  6,  102.),  Com- 
positum mit  adverbialer  Bedeutung 
der  Präposition:  vgl.  2,  44,  1.  und 
Buttmann  Excurs.  1.  zu  Plat.  Ale. 
J«  —    n.    fyfvorin  von  Zahlen  I, 
107,5.2,  13,3.  08,3.4,  0,L  —  7^f 
nolfoig,  der  Bürgerschaft,  Toiv  no- 
XiTcHv.  c.36,3.  — 12.  ^larfO^uQ^pTa. 
Das  partic.  treffend  im  Vcrhältniss 
zu  den  Acharncrn  selbst,  die  schon 
gelitten  haben,   dagegen   oben  I.  0. 
der  Infin.  ifirj,')f}i'm    zu  den  Athe- 
nern insgesamrat,  die  noch  vorbeugen 
können:  zu  c.  18,  5.  —  13.  oQ/utj- 
aeiv  transitiv:  so  nur  noch  1,  87,  2. 
127,3. —  15.  ?/(F;;,  sodann;  beim 
Comparativ  auch  J,  40,  7.  4,  66,  4. 

—  16.  Tovg  yuQ  ^/aov^ag  xik, 
in  freiem  Anscbluss  an  fööxovr.  — 
17.  ovy  6fio{(og,  nicht  wieder  so, 
wie  das  erste  Älal  d-  h.  überhaupt 
nicht:  vgl.  1,  75,  4.  09,  1.  2,  60,  6. 

—  TTJg  lüiv  uklo)v  1, 15, 2.  2,  02,  4. 

3 
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5  aklofv  Tiivdvveveiv,  atäaiv  Si  haaea&at,  zfj  yv(Ofi7j.  zoiavTr]  ^ 
fiiv  diavoi(f  6  IdQxlöa^iog  neql  rag  UxctQväg  ^v.      -^    ^"'^ 

Idd^rivdiov  de,  fiixQi^  fiiv  ov  tvsqI  ^Xevaiva  xat  %t 
GQidaiQv  nsölov  6  arQordg  rjv,  xa/  Tiva  ilrtlda  ejxov  ip 
%d  iyyvT€Qü)  avrovg  ^irj  nqoievai ,  i^ie^ivrjuevot  %ai  JUei^ 
OTodyaxTa  rov  Ilavaaviov  ^aTisöaifiovlcov  ßaaikia,  (pvf^ 
eaßaXcoy  rijg  lAvciyLfjg  ig  'Elevalva  Kai  Ggiü^e  aTgar^IIe-  5 
loftoyyrjaiiov  TtQO  Tovöe  tov  TioUfiov  Teoaaqai  nal  .dexa 
heaiv  dvexf^QTjae  TtdXiv  ig  to  nXeiov  ov%ki  ngoaX^aiv 
(öio  dl)  ^al  Tj  q)vy7j  ahi^  iyevero   ex  IfcdQrrjg  do^avTL 

2  xQ^.^^^f^  neiad^vai  t^v  dvaxcoQrjaiv)'  l/retdij  6i  negi 
lAxdQvdg  üdov  tov  OTgardv  e^ijy.ovra  azaöiovg  T^g  /töXeiog  10 
miixovtay  oviuht  dvaaxexöv  ijtoiovvro,  dXX^  amo7g,  log 
ehog,  yfjg  tefivofiivrjg  iv  tm  lucpavei,  o  ovmo  eiüQdxeaav 
o'i  ye  vBcitBQOL,  ovö^  o\  nQBaßvzBQOt,  TtXijv  zd  Mrjdixdf 
ÖBivov  iipaiv^o  xai  iddxct  zoig  %b  aXXoig  xai  fidXiava  %^ 

3  vBOTTixi.  ine^uvai  %(xl  firj  TtsQioQciv,    xard  ^vardasig  %e  15 
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—  18.  araaiSt  Zwiespalt;  im  Th. 
Dor  hier.  vgl.  Aesch.  Pers.  738.  Xo- 
yos  xoarel  aa(f>Tivrig  xoux  ivi  aia* 
ais.  Prom.200.  Piat.llep.4  p.44U  e. 
iw  Tjj  T^ff  \ifvxns  ordati. 

21«  Grosse  A'ufreguiijf  in 
Athen  und  heftiger  Unwille 
gegen  Perlkles. 

2.  xal  Teva  iXn.  €?/ov  Nachsät«: 
hatten  sie   noch  einige  HuffuuQg. 

—  3.  fAtfivrifiivoi  nXnaiouvaxJu 
-•-  oTi  —  uvextaQTiai :  prolepUsche 
Construction,  wie  1,  2U,  2.  140,  4. 

—  4.  oi€  nach  fiffÄrrjaO^ui  wie 
cum  nach  nieminisse,  schon  II.  O 
18.  ^  ov  ^^^V'Ji  ör£  T  ixQifiüi 
vi^o&iv.  Xeo.  Cyr.  1,  G,  S.  /u^,a- 
vriuui  xul  jouTo,  Uli  aou  X^yoyjog 
auvidoxii  xal  ifioL  —  5.  iaßtt' 
X(uy  ^-  —  nooiXOiav.  vgl.  1,  114, 
2.  —  7.  lg  To  nXtlüV,  weiter  vor- 
wärts; noch  4,  128,  2.  —  8.  4  <f»'- 
yri,  seine  19Jiihrige  Verbannung  aus 


Sparta,  worüber  zu  vgl.  5,  16,  3. 

—  9.  /oijuaa*  7ie£xhea»(ti,  wie  1, 
137,  2.  4,' 114,  3.;  mit  den  Accus, 
eines  Subst.  (t^v  ävaxioQrjaiv)  nur 
hier,  eines  neutralen  Pronomen  1, 
35,  3.  7,  73,  2.;  dasselbe  beim  Activ 
3,  42,  2.  43,  2.  4,  17,  1.  8,  37,  3. 

—  10.  ^^ijzovT«  cyraJ/oi/?  in  nörd- 
licher Richtung.  —  11.  ovxiti  a- 
ritOJC'  l^oiuvvTO  1,  118,  2.  —  «iff 
ktxog  vor  die  Begründung  gestellt, 
welche  ausfiihrlichcr  geworden  als 
beabsichtigt  war,  gehört  wie  avitJj 
zu  öiiYov  iifuiyiTo  —  12.  yris 
(ohne  Artikel  im  weitesten  Umfang/«*, 
anders  unten  1.  20.)  Ti^vo[jiivr\g, 
wie  c.  54,  1.  h  tui  ffjifaveT  vgl. 
c.  n,  ü.  —  13.  nXriV  T«  Mri^ixa, 
mit  Ausnahme  dessen,  was  der  Per- 
serkrieg mit  sich  brachte  (Andre  neh- 
men den  Acc.  zeitlich:  zur  Zeit  der 
PtTSfikriege).  Trilijv adverbial  ohnif) 
Einiluss  auf  die  Coustructiun,  wie 
C.34,  5.  4,23,  2. 6,  88, 4.  8,  70, 1.— 
15.    xiaä    ^uaiuaits   yCyvioOai^ 


\     y^yyößevoi  iv  mXX^  igidt.  ijoav,  ol  fiip  TieXeHovreg  i^ijkai,  z 
v^  oi  6i  Tiyeg  ovx^  iwyreg,   XQV^f^oXqyoi  ze  ^öov  x^rjOfioig 

.    ytavzolovg,  wv  dxQoda^cct  emaxog  WQyrjro]  o'i  %$  UxaQ- 
""^g  olofiBvoi  ftfxqd  aq>laLv  avroig  ovtl  iXaxiazrjv  ^o?^ay 

20  €t><(3ft  U&rjvaiojv,  wg  avzm  rj  yrj  izi^vezo,  ivrjyov  z^v 
€§o^^oy  fidX^aza.  navzi  ze  zqojtiii  dytjQiO^Kjzo  ^  noXig  xai 
zov^IlBQiKXia  iv  oqyfj  bixov,  xal  <3y  ftaQ^vsae  tcqozbqqv 
ifi€fiivf]vro  ovdiv,  dXX'  ixdxi^ov  ozi.  azQazrjydg  äv  qvz 
l  iTtB^dyoi,  aVzioy  ze  aq>iaiv  ivöfii^ov  ndvzcov  cSy  enaaxov. 
ÜBQixX^g  de  oqwv  fiiy  avzovg  nqog  zo  Ttaqbv  xciXcTzai-  22 
vovzag  ycal  ov  zd  aqiaza  q>qovovvzag,  mazeviov  de  6q- 
^wg  yiyyaiaxeiv  naql  zov  firj  i/te^uvai,  ixxXrjaiav  ze 
oyx  enoiu  avzwv  ovde  §vXXoyoy  oidiva,  zov  fi^  6qy^  zl 

6  fiallov  r}  yvw^rj  ^veX^ovzag  i^a^iaqzBlv ,   z^v  ze  noX^v 
^qwXaaae  xal    Öi^  rjavxlag  i^dXiaza  oaov  idvva^o  elxev. 


wf^3,  27,  3.  xarä  ^vXXoyovg  yt- 
yyeof&aif  geheime  Zusammenkünfte 
un,d  Befiprechuogen  halten:  über  den 
Geibrauch  des  yiyvta^at  zu  1,  37, 
3.  )—  %i  der  Folge,  wie  1,  4,  1.  die 
b  eidep  folgenden  ti  bei  XQ^^ftoXo- 

rpi  und  ol  l4x«QVrlg  führen  Uh- 
.  aft  neue  Umstände  ein,  aus  denen 
2  1.  durch  navtC  xe  iqontfi  das  Ge- 
sa, mmtresultat  gezogen  wird,  wäh- 
ren d  24.  das  Ti  wieder  ein  drittes 
Sat  zglied  anschliesst:  vgl.  zu  1,  76, 
2.  -  -  16.  olfxlv^oi  6i,  die  Theile 
in  gl(  Hchem  Casus  mit  dem  Ganzen: 
vgl.J>,65,2.  6,32,1.  7,  71,  1. — 
18.  <u{  )X^7o:  das  Med.  dieses  Wortes, 
zum  A(  jsdruck  leidenschaftlichen  Be- 
gehrer js  nur  hier:  oQyQv  in  gleicher 
ßcdeu.  tung  4,  108,  6.  8,  2,  2.  —  o)f, 
das  in    den  meisten  Ausgg.  vor  €xa~ 
OTog  ■  steht,  hier  aber  nur  störend 
wäre  ,  fdenu  zudeuidistributiveu  siu' 
null  h  .1  hier  keine  Veraolassuiig),  ist 
uiit  de   n  besten  Hss.  ausgelassen.  — 
20.  'e^'^yovzul, 67,2.— 22.^1/ ü(iy// 
i^f  .IV  zu  2, 8,  5.  —  23.  aTQcaijyos 
toi   •:   über  die  vorwiegende  Bedcu-    - 
tun    g  dieses  Amtes  iu  damaliger  Zeit, 
in    sbesundre  in  der  Person  des  Peri- 


kles  s.  Curtius  Gr.  G.  2,  187. 

22.  Perikles  beschränkt 
sich  unbeirrt  auf  die  Defen- 
sive: ein  unbedeutendes  Rei- 
tertreffen unter  Theilnahme 
eines  thessalischen  Hülfs- 
Corps. 

1.  npög  TO  naqov  (und  eben  so 
nqbgiä  nagovra  2,  3,  3.  6,  1.  59, 
3.),  im  Augesicht  der  augenblick- 
lichen Lage,  daher  unter  ihrem  Ein- 
flttss;  so  auch  3,  40,  7.   Aehnlich 
inl  Tip  TittQüVTi  c.  36,  4.  6,  20,  1. 
— ^  3.  ixxXrja^av  t€  —  5.  tjJv  t« 
TioXiy  — .  li  —  T^ stellt  beide  Satz- 
glieder, das  negative  und  das  posi- 
tive, auf  gleiche  Linie  (einerseits  — 
andrerseits),   vgl.  1,  8,  3.  57,  2.  2, 
II,  5.  —  4.  ino^ei  zu  1,  67,  3.  — 
^uXXoyov  umfassender  als  die  in 
bestimmter  Form  zu  berufende  ix^ 
xXfjaüt,   VersammluDg  jeder  Art; 
doch  steht  c.  51),  3.    ^uXXoyog  für 
diese    selbst;    das  Genus  für    die 
Species.  -—  tov  firi  hier  und  I.  7.  zu 
1.  4  a.  E.  —  T/  fxäXXov  4,  21,  3.  7, 
57,  1.  und  ähnlich  fiäXXov  ti  1,  49, 
3:  vgl.  2,  11,3.  —  6.    ÖC  tjav- 

3» 
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t  Inniag  fiiyfoi  i^iTtsfiTtev  äel  %ov  fiij  nQOÖQOfxovg  and 
t^g  avQaTiag  lanLittovtag  ig  Tovg  äyqovg  Tovg  iyyvg  t^g 
Ttolewg  TcaxovQyeiy,  xai  Innofiaxia  vig  iveyivezo  ßqaxeia 
h  Oqvyioig  %ühf  t«  Id^vaioiv  %iXei  hl  twv  iTtnioiv  xac  10 
Qacaaloig  fier^  avtwv  ngog  %ovg  Boiwtwv  Inniag,  i*M  ^ 
ovx  eXaaaov  eaxov  ol  lA^valoL  xott  Qeaaalol,  f^ixqL  ol 
nQoaßoTj^rjadvTwv  tdig  Boimtoig  tuv  önXiTCJV  tqotfi^  'iyi- 
vevo  avKÜv  %ai  ani&avov  %o)v  Qeaaaläy  xat  üt^^rjvcxitav 
oi  noXXoi'  dvdXovro  fiivrot  avxovg  av^rjfUQOv  aanov-  15 
iovg.    %ai  ol  llelonovvijaiOL  xqonalov  %^  vaxeqaic^  iaTtj'^ 

3  aav.    1]  de  ßoijx^eia  avTrj  twv  OeaaaXüv  xorra  to  naXaiov 
^vfifiaxi'^dv  iyiveto  toig  !^d^rjvaioig ,  aal  dg>Uovzo  naq 
avrovg  AaQiaa'ioiy  Oa^aihoi,   [JTa^ofaiot,]    Kqovojvioc, 
JIvQaoioi,  rvQTtiyiOL,  Oegaioi.    fjyovvxo  de  avTCJV  h  fiiv  20 
^aQiarjg  TloXvfiijdrjg  aal  IdqLOXOvovg,  [and  ZTJg  CTaaews 
hcdtegogy]  h  de  OaqadXov  MivcDV  rjaav  öi  xal  tcüv  a'A- 
Xüiv  xard  noXeig  oQxovrag. 
it         Ol  de  IleXonoyvijaiot,    ineiötj    ovx   ine^eaav   ai- 
Totg  ol  Id^valoi,  ig  fidxtjv,   agaweg   ix,   tüv  Idxaqvtüv 


LIB.  n.     CAP.  22-24. 


XCu^  fiuXiara  Sffov  Wvvtno^  io 
inüglichst  oDgeslörter  Ruhe;  wie  1, 
17.  d**  äatfaXilaq  oaov  Mvarro 
fidliara  tag  noXtis  $xovv.  Er 
traf  alle  Sicherheitsmassregelo  ge> 
gen  Gefahreo  von  aussen  {iifv- 
Xaaüt)f  und  hielt  von  alleo  unge- 
wöhnlichen Bewegungen  und  Unter- 
nehmnugen  zurück.  Nur  die  öftere 
Aassendung  von  Heitercorps  machte 
davon  eine  Ausnahme;  daher  7.  in- 
nias  iiivroi.  —  7.  nnodQOfioi, 
einzelne  Streifpartien,  nur  hier;  da- 
für 3,  1,  1.  die  Umschreibung  ttoo- 
i^iovras  Ttuv  o7il(ov.  —  9.  iv' 
eyiyito  (mit  den  besten  Hss.  für 
iyivito)  mit  Bezug  auf  das  uel 
i^inffinevi  ,,Dabei  kam  es  ein- 
mal zu  — ".  —  ßQft/tut:  1, 1 17,  3. 
—  10.  *pQvyfa,  eine  kleine  Ort- 
schaft am  nordöstlichen  Fusse  des 
Aegaleos.  Bursian  S.  334.  —  tiXos, 


eine  Reiterabtheilung  von  unbe  - 
stimmter  Grösse:  vgl.  zu  1,48,3. — 
11.  lovg  BoKüiüiy  Inn,  vgl.  c.  9, 
3.  —  12.  ovtt  tXaaaov  $x^ivi  1, 
105,  5.  —  15.  danov^ovg:  zu  1, 
63,  3.  —  17.  j  (Tf  ßo^&iia  epe  xe- 
getisch  angefügt  zu  1.  12.  —  ro 
^vjjLfxaxrAov f  das  Bundes  ver- 
hällniss;  vgl.  zu  1,  107,  7.  —  19. 
IlttQdaioi  (Vat.  ITfQäaiot),  iu  •  Thes- 
salien sonst  unbekannt,  scheint  durch 
Verschreibung  in  den  Text  g  ekom- 
men  zu  sein.  —  21.  äno  t^c;  ffra- 
attjs  ixdrtQos  s.  krit.  Bern. 

23.  Abzug  der  Pelopo  nne- 
sier:  die  Athener  entse  nden 
100  Trieren  zum  Angriff  .  luf 
die  Küsten  desPeloponne 8, 

• 

2.  uQai  vom  Aufbruch  zu  Lau  ^de 
(2,12,4.  98,1.  3,96,1.  Iü6,  1.     4^ 
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\^   idjjow  Twv  Sij^wy  Tiväg  HXXovg  %Qv  ii^a^  ndgvfj&og 
^^ai.  BQiXrjaaov  OQOvg.    ovzm  de  avruv  iv  Ttj  y^  ol  UdTi^  2 
5  ^aloL  dnioTuXay  %dg   hia%6v   vavg   negl  neXonöwTjaov 
atr.jcaQ  nageaxevd^oPTO  xal  xiXlovg  SnXirag  in'  aizm  xal 
Togorag  rerQcmoaiovg'  iaTQorjjyei  de  Kagxivog  %e  6  Se- 
.  voTiifiov  xal  nQuniag  6  'EnixXeovg  xal  SaxQdvT^g  6  Uv-     ' 
Tiyi^ovg,    xal  ol  fiiv  aqaweg  Tjj  nagaaxev^  zairrj  negi-  3 
40  inXebv^  ol  de  mXonowijaioi.  XQovov  i/ifielvarreg  iv  zn 
-     ^rrtxrf  oaov  elxov  zd  inirrjäeia  dvexoiQrjaav  did  Boko^ 
züiv,  oSx  nneQ  iaißaXov-  nagiövreg  de  'Qqoindv  v^v  ynv 
T^v  rQßixijv   xaXov^ivrjVy   ijv   vefiovzav   '£2Qi6nioi,  Ud^^ 
vaioiv  vuTJxooi,  id^waav.    d(pix6^Bvoi  de  ig  Ilekonovm- 
15  aov  idieXv^Tjoav  xard  noXeig  i'xaaToi. 

[lAvaxojqriadvzoiv    de    avzcjy  ol   U^vaioi    qwXaxdg  24 


103»,  1.  7,  79, 1.)  und  zur  See  (1, 29, 
1.  un-ten  1.  9.  25,  3.  56,  6.  3,  32,  1. 
und  oft).  —   3.  Der  Farnes  längs 
der^töotischen  Gränze  und  der  Bri- 
le^ssus  (auch  nach  dem  am  Südab- 
haj)ge   liegenden   Demos  lltVTfX^, 
Peifitelikos)  gegen  die  Ostküste  aus- 
laujfeod,  werden  durch  das  Quellen- 
tha'il  des  Kepbissos  und  den  Pass  von 
De^.elea  geschieden:   durch  diesen 
un<i  von  da  nördlich  gegen  Oropus 
wandte  sich  der  Zug  der  Pelouonne- 
sier,  so  dass  er  die  Demen  Kephis- 
sia,  Ocon  und  Apbidoae  berührte.  — 
6.  uaniQ  TtaQeaxtvdCovTo  c.  17, 4. 
Imperi^^  mit  deren  Ausrüstung  sie 
schon  langer  beschäftigt  waren.  — 
XiXiovg   onXdag.    „  Uebereinstim- 
mende  Angaben  führen  dahin,  dass 
im  pelo  ponnesischen  Kriege  nurzehn 
seh  wenbewaffuete  Epibaten  auf  einer 
Triere    zu   sein   pflegten."    Böckh 
Slaalsh.  1,  390.  vgl.  2, 102,  i  mit  2, 
80,4.  u.  92, 7.  3,  95,  2.  mit  3,  91,1. 
4,  101,3.  mit4,  76,  1.— 7.  JTap- 
»Cvo  g.  Der  Accent  des  noro.  propr. 
g«p,ou  die  Analogie  dem  des  appelU- 
tiv  um  gleich:  vgl  Göttling  Acc.  202. 
Lo'ueck,  Pathol.  p.  201.  —  9.  ne- 
QiinXiov,  traten  die  Fahrt  um 


den  Pel.  an;  Imperf.  hindeutend 
auf  spätere    weitere    Ausführung, 
vgl.  c.  25,  1.  p-    10.    luuiivav- 
ng  zu  c.  19,2.  —  11.  8aov  von 
ra  kntrridiia  abhängig:  für  wie 
lange.   Da  der  Einmarsch  nach  der 
Mitte  Juni  erfolgte  (c.  19,  1.)  nnd 
der  Rückmarsch  vor  dem  3.  August, 
dem  Tage  der  Sonnenfinsterniss,  aus- 
geführt war,  so  hat  der  Aufenthalt 
der  Peloponnesier  in  Attika  unge- 
fähr einen  Monat  gedauert,  jeden- 
falls weniger  als  40  Tage.  vgl.  c.  57, 
2.  —  12.  ovx  ym^  iaißaXovi  zu 
c.  18,  1.  —  nuQtovTig  'Slocanov, 
weil  es  befestigt  war.  —   13.  ^^ 
H^a'ixTiv  xaX.  von  dem  ältesten  Na- 
men von  Oropus  FgaTa  und  der  Be- 
wohner r(>c^f.    Stepb.  Byz.  s.  v. 
Ä(>w7roff.  Bursian  S.  220.  Die  Lese- 
art der  Hss.  TTetQuTxijv  muss  dess- 
halb  als  alte  Verschreibung  aufge- 
geben werden.  —  U&rivaCtüv  vnj\' 
xooi,    Oropus,  ursprünglich  Glied 
des  böotischen  Bundes,  aber  schon 
seit  Ende  des  6.  Jahrhunderts  von 
Athen  abhängig.  —  15.  6uXv^aav 
xard  noXeigy^LcM,  9.  78,2. 79,7. 

24*     and    treffen,  weitere 
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LIB.  n.    CAP.  24.  25. 


89 


yjntGvfiaonrto  xoxa  y?y  xai  xora  ^aiacTflray,  c&Wf^  di?   / 
lyL^ov  diä  ftavxog  %ov  tcoU^ov  (pvU^eiv  %al  %iUa^raj/ 
Xayva  and  %m  iv  rgf  äxQonoXet.  /^^y^aVcüv  eöo^ey^  avtoicj        i 
i^aigeia  ftoitjoafiiyoig  zw^tg   ^io^ai  %al  ^i^  JvaXcoijVy  5    | 
AXX'  and  Twy  aXkwv  noXe^eiv  ijv  de  zig  einrj  ?  imyjtj- 
q)iau  xiveiv  %ä  xq^^ata  ravra  ig  aXXo  Tt,  i}v  fii^  oln^Xi- 
fiioi  vrjiTt]  azQOTf^  ininXiwai  t^  nolei  xat  Sijj  a/j^vvcj-- 

2  a&ai,  advoTov  Ir^fiiav  ene&eyto.    ZQiiJQeig  re  fisr  ßSivraiv    .^ 
kxcnov  i^aigerotg  iftoiijaavto   xora   zdv  hicwT^v^  l'xa-  10  ' 
atov  rag  ßskTiazag  Aal  TQirjQCXQXOvg  ahalg,  wv  \firj  XQV^ 
a&ai  fir^Öe^i^  ig  aXko  %i  ?  A*«^«  ^^^  xqrnidxwv  ftegl  tov 
avzov  'Aivövvovj  ijv  dir],  ' 

25  Ol    ö^    iv   %aig   «taroy    vaval    negl    Ilekonow^aov 

U^valoL  xai  KBq%vqaioi,  ^lex"  avtwv  neyftjuovra  vmal 
nqoaßBßori^y^&teg   %ai   aU.OL  Tivig  zwy  inel  ^fi/tor^jcüv 


Ifasire^elD  zn  vorsichtiger 
und  energischer  Durchfüh- 
rnog  des  Krieges. 

1.  (pvXaxag  xarftStriffavro,  durch 
stärkere  Besetzung  der  zugängiich- 
sten  (fQOVQia,  —  3.  ffvXd^av  ab- 
solut:  zu   C.  13,  7.   —  4.   «710  TWV 

iy  T.  «x^.  xQn^iditov,  den  6000  Ta- 
lenten von  c.  13,  3.  —   5.  /wpi? 
^ia^ai,  ein  fdr  allemal,  nicht  all- 
jährlich, daher  Aorist;  wogegen  das 
bleibende  Verhältniss  im  Präsens: 
ur\  ävuloiiv,  uXXu  nokifiuv,  Böckh 
Suatsh.  1, 39S  b.  —  6.  tineiv  vom 
Antragsteiler  (4,  1 18, 1 1.  8, 67,  2.), 
innlfTj(fiaai  vom  Vorsitzenden  Ma- 
gistrate; zu  1,87,1.  —  7.  xtviTv 
zu  1, 143,  1.  —  8.  vridrig  crqaxog, 
formularer  Ausdruck  vgl.  4,  85,  7. 
—  9.  &avttiov  ^riuCav,  Verbindung 
des  generellen  und  speziellen  No- 
men wie  ^vvolxia  koQir]V  c.  15,  2. 
zu  1,96,2.  —  in^&evTo:  das  Me- 
dium von  gesetzlichen  Anordnungen 
zur  eigenen  Nachachtung;  im»€t' 
vatt  wo  sie  gegen  Andere  gerichtet 
sind.  8,  67, 2.  —  Aufgehobeo  wurde 
dieses  Verbot  nach  dem  Unglück  in 


Sicilien  und  dem  Abfall  von  Cbios 
413.   8,  15,  1.  —  fisr*  avTuiv  und 

12.  fjLittt  ttSvxQ-  *""•  Bezeichuung 
des  zu  gleichem  Zwecke  eng  Ver- 
bundenen. —  10.  xara  r.  iv  €x. 
(der  Artikel  wie  6,  63,  2.)  an&ers 
als  beim  Gelde,  damit  stets  auf  wohl- 
erhaltene  und  wohlbestellte  Schilfe 
zu  rechnen  wäre.  —  11.  xal  t(.  iij- 
QtxQXovg  €WTttlg,  nur  als  Nebenbe- 
merkung  eingeschoben,  so  dass  aus 
i^aiQ.  in.  ein  passendes  Verbum, 
wie  TtQovxQivav,  dazu  zu  ergä^ozen 
ist:  dann  weist  tov  aut  TQtTjQd  g  zu- 
rück. Zur  Sache  vgl.  Böckh  Staatsh. 

1,  700.  —  wy  /*fi  XQn*'^^**'  *»»  ^ 

13,  5. 

25.  WeitereUnterne  hmun- 
gen  der  attischen  Platte  an 
der  peloponnesiscben   Küste, 

1.  ol — ji&fivttioi  zu  c.  23,  3.  — 

2.  xa\  KfQXVQaToi  ohne  Artikel, 
durch  den  Zusatz  mvr.  v.  nQaaßt" 
ßor}9r}x6T€g  (nachdem  sie  zu  i.*nen 
gestossen  waren),  gegenüber  dem 
ix€i  ^ufifid/otg,  niiher  bezeicbi^et.. 
—  3.  Tfov  i'xil  f ,  aus  den  wcst  - 


.^     aXXa  TS  ixäxow  n^qinUmtzegTLaiig  Ms&oSvrjt^  z^g  ^a^ 
\S  Kw;yix^g  dnoßdvreg  t^  tbIxu  ftqoaißakov,  hvzi.  äa&evßZ 
j  xat  av^qainwv  oix  ivövrwv.    hvxe  de  neqi  zotjg  xoigovc  a 
\tovtovs  Bqaaldag  6  TÜXidog,  ävijq  SnaqTidrTjg,  cpqov^ 
^  exiüv,^  xal  aia^dfievog  ißo^&ei  zoig  iv  z^  xcoqitp  fiezd 
£^liza)v  exazöv.    diadqafiwv  de  ad  zdiv  Ud^vaiwv  (Tzga- 
10  zojn:€dov,  iaxedaaixevov  xazd  zrjv  xoiqav  xal  itqdg  zd  zel- 
Xog^^  zezqafifihov,  ianlnzu  ig  zvjv  Me^aivfjv  xal  oliyovg 
ziva^  iv  z^  iadqofi^  dfioUaag  zwv  fied^'  havzov  ztJv  ze 
ndhv  {neqienoifjae  xal  and  zovzov  zov  zoX/tiijfiazog  nqio- 
.     TOS  '^^y  xora  zdv  nölefiov  inrjvedtj  iv  2ndqzrj.     ol  de  3 
15  U^vaioL  äqavzeg  naqinXeov,  xal  axdvzeg  zrjg  'Hkelag  ig 
O^idv  id^jow  z^v  yijv  inl  dio  tjfiigag  xal  nqoaßofjdTJ^ 


< 

• 

Iftphen  Gewässern,   namentlich  die 
Mlessenier  in  Naupaktos:  die  Bemü-' 
hilrrtgen  darum  s.  c.  7,  3.  —  4.  ig 
(v^l  zu  c.  18,  1.)  Mi&üivfjv  T^s 
^ttX(ovixrjg  (der  Landschaftsgenetiv 
mnge  wohnlich  nachgestellt  vgl.  1,108, 
t-  und  111, 1.  unten  1. 15),  eigentlich 
-  iip  Messenien ;  doch  wird  nach  der  Er- 
itiberung  der  Name  Lakonika  auf  das 
fiauzc  übertragen,  wie  4, 41,  2.  5, 
?4,  1  (4,  3,  2  heisst  es  ausdrücklich 
iW  T^  Meaaijv^a  nork  ouari  yil): 
ü1»er  die  Lage  des  Ortes,  des  jetzi- 
g^en  Mj>don,  Curtius  Pelop.  2,  170. 
— -5.  ovri  äad-ivu,  durch  Vernach- 
läss  iguog,  nicht  von  Natur,  und  da- 
mit   .übereinstimmend    av^QtoTKav 
(d.  h.  riöv  dfxvvofiiyiov  vgl.  4, 8, 4. 
io  ä^hnlicher  Verbindung:  ilnt^ov- 
"ffS  i^fföCtag  atgriaeiv  oixoSofxriua 
6iui  Taxiuiv  ÜQyaauivov  xai  av- 
^(ocantüv    okCyüiV    (vovttov)    ovx 
ip>6vT(üv.  —    7.    Brasidas,  den 
TSi.  als  den   fähigsten   Heerführer 
d<^r  Spartaner    auszeichnet,    wird  " 
von  Anfang  mit  Vorliebe  auch  in 
den  kleinern  Zügen  seiner  Thälig- 
k  eit  dargestellt  ~  8.  ula&ouevog 
'ohneObject  zu  1, 95,  7.  —  9.  otqu- 
toneSov,  die  Truppen,  auch  ohne 
feste  Aufstellung;  wie  öfter:  1,  53, 


3.  2,31,2.  78,  1.  —  11.  t€TQttU' 
f^ivov,  mit  seiner  ganzen  Aufmerk- 
samkeit: vgL  5,  9, 3.  xarä  ^iav  re- 
TQUfifAivovg  6, 59,  J.  7,  73, 2.  nQog 
noaiv.  —  12.  iadgofn^  sehr  sel- 
ten ;  scheint  sich  nur  noch  bei  £urip. 
Rhes.  604  zu  finden.  —  13.  neoi- 
Tioiuv,  causativ  zu  niQuTvai:   3,- 
102, 4.  —  14.  inr^vidri,  ohne  Zwei- 
fel in  formeller  Weise  und  bei  öffent- 
licher Gelegenheit:  vgl.  8,  28,  2.  — 
15.  axovxig  ig:  zu  1, 110,  4.,  auch  " 
c.  33,  3.  —  ig  'Peidvy  „an  der  in- 
neren (südlichen)  Seite  der  Halb- 
insel, jetzt  Katakolo,"  wo  die  offene 
Bucht  nicht  Schutz   gegen   Sturm 
gewährte;    wesshalb    die   attische 
Flotte  nach  Umscbiffung  der  Spitze 
von  ^Ix&vg  (so  zu  accentuiren  nach 
Göttling  Acc.  260)  den  Hafen  von 
Phea  {Toviv  *p£i(<XifÄivci),  „den 
Seehafen  von  Olympia",  aufsucht. 
Der  Ort  selbst  war  eine  zum  Schutz 
des  olympischen  Hafens  angelegte 
Festung.   Vgl.  Curtius  Pelop.  2,  45. 
Den  Namen  Phea  weist  Olshausen 
(Rhein.  Mus.  VIH.  321  ff.)  als  phöni- 

kisch  (semitisch)  für  £  ck  e  nach. 

16.  inl  dvo  fifjiiQag,  seltner  Aus- 
druck, doch  schon  nach  homerischem 
Gebrauch.  Jl.  B  299.  fAeCvaj*  inl 


/ 


/ 


/ 


/ 


/ 
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troKtag  %wv  ix  'njg  xoihfg ''Hlidog  tQiOKoatovg  loydäag      , 
%ai  twv  av%6&€¥  h  t^g  nsQioixidog  'Hleiwv  fidxjß  ixQd-  ^ 

4  trjaay.    dviftav  di  xaxUntog  fieydXov  xti^aC,6ii&fOi.  h  ä^ 
fievq}  XOiQif^i  oi  fiir  ftöXloi  ijcißtjacty  inl  %dg  vavg  xai ^20 
naqienliov  %dv  ^Ix^v  xaXovfiBvov  ti)v  änQov  ig  %dv  Iv 
%^  Wei^  lifiivih  oi  di  Meaaijvioi  iv  tovrip  xai  äU,oi>  Tirig 

oi  ov  dwäfieyoi  imß^rai  xazd  yrjv  xfaQijaavreg  trjv  Qefiäp 

5  mqovai.    xai  vaxeqov  a%  te  y^eg  fteQiitlevaaaai  dvalMfi- 
ßdvovaiv  avrovg  xai  i^avdyovrai  inliTtovteg  0eidv/,  xai  25 
%wy  ^HXeimv  ij  noXlrj  ^'diy  OTQOTid  TtQoaeßeßorj&tjxeC.    na- 
qanlevaavreg  de  oi  ^^valoL  inl  aXka  x^qI'^  idjjow. 

M  ^Ytco  6i  zov  avTOv  xQO^ov  tovtov  oi  Id^valoi  T^jnd- 
xovta  vavg  i^irte^iifjav  neql  Ttjv  uioxQlöa  xai  Evßotlag 
Sfia  qnjXa-Aijv'  eOTQarijyei  de  ovraiv  KXeonofiTtog  6  KX^i- 

2  viov.  xai  anoßdaeig  noirjodfievog  t^g  ts  ftaga^akaoalov 
¥(niv   a  idfjcDae  xai  Gqoviov  eikev^  Ofi^QOvg  re  iXaß$v  5 


y 


UR.  n.    CAP.  25—27. 
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XQOVOVf  0(fQa  ^atSfifv  c.  86,  5.  -— 
17.  xoilfi  Ulis,  im  Gegeosatz  zur 
ogetvi^,  das  nördliche  oder  eigeot- 
liebe  Elis,  welcbem  die  n€Qiotxlg 
*BXi(üiV,  die  Pisalis  uod  Triphylien, 
gegeaüberslebeo.  Curtius  Fei.  2,97. 
Aus  beiden  Landschaften  war  das 
Corps  der  30U  gebildet:  Xoyd^ag 
acc.  za  /ittjif  27  xquihw  vgl.  1, 108,  5. 
2,  26, 2.  —  19.  »ajiovTog,  eigent- 
licher Aasdrack  vom  Niederfabren 
(anserem  Aul'kommeo,  Sich  erheben 
entsprechend)  des  Windes :  2, 84,  3. 
6,  2,  4.  —  jfiifAuCouivotf  dem 
Sturme  ausgesetzt  (part.  praes.): 
6,  74, 2.  —  22.  ol  di  Mtaar^ioi, 
voD  Naupaktos,  unter  den  akXot. 
tivig  von  1.  3.  —  23.  ol  ov  dvvd- 
fjiivoi'  inißijv(u  fasst  die  vorigen 
zusammen,  alle  nämlich,  welche  (bei 
dem  stürmischen  Wetter)  die  Schiffe 
nicht  erreichen  konnten.  —  25.  i^- 
avuyitj&aif  in  die  höbe  See  gehen, 
nur  hier.  —  xai  xüi¥  'HL  in  Bezie- 
hung zu  ttX  T€  vrifSf  beides  unter 
xai  vaikQov,  Doch  ist  der  zweit- 
genannte Umstand  ^  n.  otq.  jiQoa- 


ißißorjd^xH  der  Zeit  nach  früher 
und  Grund  des  ersteren ;  daher  dui 
plusqpf.  Die  parataktische  Strnid* 
tur  wäre  nach  unserem  Spracbg^ 
brauch  zu  ordnen:  xai  vokqov, 
iml  Tiav  *Hl.  ^  arguTiä  ngoae*' 
ßorj&riai,  al  v^es  —  i^avdyovrat. 
—  27.  inl  aXia  ;|ftt>pi'a,  zunäcb.-st 
an  der  akarnanischen  Küste  c.  30, 1 . 

26«  so  wie  an  der  Küste  des 
opuntischen  Lokris. 

2.  n£Ql  Ttpf  AoxQiSa  (das  opun- 
tische  und  epiknemidiscbe)  als  Ha  upt- 
zweck,  aus  dem  sich  der  Schutz  Inr 
Eubüa  von  selbst  ergab:  xai  Ev- 
ßo(us  tt/xtt  (pvXuxi^v;  der  prädit^a- 
tive  Acc.  ohne  Präpos.,  wie  4, 2,  3. 
der  Nomin.  in  ähnlicher  Weise  yr^its 
ii.  TtaQenenlivxtaav  —  tifi(0(JoL 
5,  5,  1.  ijiotxoi  l^inififf^fja  ay. 
vgl.  1,  110,  4.  —  5.  BoövioVf  wei- 
ter von  der  Küste  entfernt;  daher 
T^g  T«  naQad:  —  xai  Oq.  Das  t/ 
nach  ofii^QOvg  führt  das  dritte  Glied 


«w(5y,  xal  iv  UXony  %ovg  ßöjj&ijaavrag  ^oagäv  fidxff 

ixQdujaev.    dviattjaav  di  xal  Myivqrag  t^  aw^  ^iqu  27 

^TOVTfp  if  ^lyivfjg  U&rivaloi,^  avrovg  t«  xal  naidag  xal 

y^  waixagy  inixaXiaavtag  ovx  rjxiaTa  %6v  noXifiov  aq>iauf 

ai^Tiovg  ehar    xal  tiqv  A\yivav  daq}aXeaT€Qov  itpaiv^o 

ft  %^    neXoftow^aq}    iitixBL^vrjv   avvuv  Jtifitpavxag  htol^ 
xoviX  exeiv*  xal  i^inefitpav  varsQov  ov  noXX^  ig  avvrjv 

^   tovc;  olxiJTOQag.    ixneaovai.  de  roig  u^lyivrjraig  oi  .^ox«-  2 

^  dai(4^6viot.  edoaav  Ovgeav  olxeiv  xal  ttjv  yijv  vifiea&ai^ 
xatd  ze  vo  lA&rjvaiuiv  didg)0Q0v  xal  oti  ag>wv  eieqyecav 

10  ^(Fa\v  vno  Tov  aeiCfiov  xal  tcSv  ElXohwv  Ttjv  irtaydata-  f  11^* 
aiv^  )  ^  de  QvQsäzig  yij  ^e&oqla  Trjg  ^qyeiag  xal  Aa- 
xtavtxijg  iariv  inl   ^dXaaaav   xa^ijxovaa,     xal   oi  fiiv 
avT/iSv  ivtav&a  ^xrjoavy  ol  <f  ianaQrjoav  xcted  t^v  aXXijv 
^EX^dda. 

ein.  -\:  6.  avrßv  auf  Bqoviov  bc-      war  ihnen  der  Besitz  der  Insel  wich- 
züglieib:  1,  24,  4.  —  toü^ /Joiy^jJ-       tig;   daher  die  Voranstellung  des 


Oav^ag,  die  zur  Vertbeidiguog  des 
Landes  herbeigeeilt  waren. 

« 

/  27*  Die  Aegineten  werden 
von  den  Athenern  aus  ihrer 
Insel  vertrieben  und  von  den 
Liakedämooiern  zum  Theil  in 
Tjijrea  angesiedelt. 

1.  aviarijattv  Sk  xai,  fast  ana- 
phori.sch  an  die  Spitze  gestellt,  in 
der  Auifzählung  gleichartiger  Unter- 
nehmungen der  Athener.  äviaTccvai 
von  gew  altsamer  Austreibung  auch 
2,99,3.4,54,3.5,1,1.6,6,2.  94, 

1.  Herod.  5,71.  9,  73.  und  daher  die 
so  Behandelten  dvaararoi  6,5,3. — 

2.  ttujovg  Ji  stehen  den  verbunde- 
nen *7tuiJag  xal  yvvaixag  gegen- 
über. —  3.  inixalHV,  crimini  dare: 
1, 1 39, 2.  3,  36,  2.  hier  ohne  Dativ 
der  Person.  Ueber  die  Sache  vgl. 
1,  67,  2,  wo  ovx  ijxtara  ebenso  den 
A  ntheil  der  Aegineten  an  der  An- 
rei  zung  zum  Kriege  hervorhebt.  — 
4  .  xal  TTjV  Atyivav.  Auch  abge- 
sf.hen  von  der  Schuld  der  Aegineten 


Inselnamens  den  Bewohnern  gegen- 
über. —  5.  inixtiad-at,  mit  dem 
Dat.,  zwar  auch  4,  53, 2  und  8,  31,3. 
nahe  anliegen,  ohne  feindliche 
Nebenbedeutung;  doch  hier,  da  das 
prädicative  Particip  als  Grund  an- 
gefügt wird,  nicht  ohne  die  Bezie- 
hung, dass  von  Aegina  ein  Einfall 
auf  die  gegenüberliegende  Küste 
leicht  ausHibrbar  ist:  wie  Herod.  7, 
235.  in'  avT^  v^aog  inixetfi^yrj. 

—  6.  xal  iSine^xpav,  et  miserunti 
Ausführung  der  oben  genannten  Ab- 
sicht. --  8.  vifAia&ai  zu  1, 2, 1.  — 
9.  To  jid^rivaC(üV  ätätpoQov,  die 
Feindschaft  gegen  die  Athener: 
vgl.  3, 54, 1.  id  BrißaCcüv  6id(poQa^ 

—  atpüiv:  über  den  vorausgestellten 
Genetiv  des  Pronom.  vgl.  zu  1,30, 3. 

—  10.  i/nb  Tov  a.  zur  Zeit:  eben 
so  4,  56,  2.  üeber  die  Sache  1, 101, 
2.  —  inavdaiaatg  auch  4, 56, 2  und 
8,  21, 1.  —  11.  fii&oQiog  mit  femi- 
niner findung  auch  4,  56,  2.  5,  41,  2. 
54, 1.  u.  4.  —  13.  iandQrjaav.  i, 
11, 1.  und  3,  30,  2.  steht  öiaantC- 
QHV  in  derselben  Bedeutung;  doch 


/ 


/ 


/ 


/ 
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•  Ol.  »7, 51. 481. 


8.  AngHBt. 


LIB.  II.'  CAP.i28.  29, 


vn^Mc  %al  dariQwv  riväv  Ixyovmwv.  . 
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rebranchcn  Plato  Legg.  3.  p.  693«. 
und  Xeooph.  Hell.  3, 4,22.4,1,17. 
6,  2,  n.  auch  das  Simplex  in  glci- 
chei  Sinne,  vgl.  Ullrich  kr.  Beitr 
3,  12.  A.  2. 

28.  EineSonnenfinsternis» 
i»  demselben  Sommer. 

1.  vovurivits  xarä  fffAiivjv  d.  h. 
am  astronomischen,  nic^^^^J^f; 
liehen  Neumond,  da  beide  in  folge 
der  Schaltmonde  nicht  immer  zu- 
sammentrafen: vgl.  Idelep  Cbronol. 
1  280.  BöckhjZurGesch.derMond- 
«iclenS.SS.   Es  iBvar  am  3.  August 
!l  3.  ufivouSn^  d.  h.  bis  auf  die 
Gesunder  Mondsichel  verfinstert; 
ähnlich  auch  2, 76,  3.  -  4  aaUQOiV 
tivtav:   nach   der  Berechnung  der 
Constellation  müssen  es  Venus  und 
Mars  gewesen  sein.  --  Auf  diese 
SonneSfinsterniss  ist  ohne  Zweifel 
zu  beziehen,  was  Cic.  Hep.  c.  Ib,  io. 
von  Perikles'  Belehrung  über  die- 
selbe roiltheilt,  und  PluUrch  Per. 
c    36  mit  unrichtiger  Zeitbestim- 
mung ausschmückend  hinzufugt. 

29.  Die  Athener  schlies- 
•«•  «i«  Bündniss  mit  dem 
Odryserkönige  Sitalkes,  und 


einen    Friedensvertrag    .mit 
Perdikkas  von  Makcdonitjn. 

1    Das  Wenige,  was  wir  v  on  dem 
Reich  der  thrakischen  Odrys.er,  das 
sich  nach  dem  Abzug  der  Perwr  m 
der  Ebene  desHebrus-  (Mantza-) 
Thaies  gebildet  und  westlich  bis  an 
den  Oeskus,   nördlich  bis  an  de  o 
Istros  ausgedehnt  hatte,  und  seinen 
Königen  wissen,  und  was  meistens 
Tuf  u.  St.  und  auf  2,  95  ff.  und  4 
101.  beruht,  hat  Poppe  I,  2.  p.  404  ff. 
sorcräitig  zusammengestellt.—  Mü- 
^£(S  und  5.  u.  2,  95,  1.  Ti^pfa»,  lo^ 
Dische   Genetivendungen,   di«   sich 
vereinzelt  bei  Th.  finden,  wie  die  zu 
1   64 ,  2.  bemerkten  auf  -  to-g,  —  l. 
Abdera  gehörte  zum  odrysischen 
Reiche:  c.  97, 1.  -  ^;r"'' «>2«  ^^ 
y«rxa(vgl.  1. 10.),  auch  bei  Herod. 
3   31.  —  4.  TiQoUvov,  zam  Ver- 
treter der   athenischen  Interessen 
beim  König  Sitalkes:  über  das  Ver- 
hältniss  Schömann  Gr.  A.  -«i/^- J" 
uiTtniuifjttvTOy  wovon  die  Ausluh- 
Vuug  l.  22.  ^>l^a>v.  -  7.  ^ttI  ttA  aov 

tn?  ca;Li;f  Ootixtig,  in  weiterem  Um- 
fange  als  das  übrige  Thrakien;  und 
daran  schliesst  sich  dieErliiuteran  g: 

L>.  (A2chl,9,3und71  3folg.3n 
auf  inl  nkiov  vergleichende,  nicht 


i'O  an  l^&tjvüiv  axorvt,  yvvaixa  TtQoaijxet.  6  Ttjg^g  ovTogqA' 

■'.  Sev,  ovde  trjg  avriJQ  QQt^urjg  iyivovTO,  dXX*  6  fihf  h  Jav- 

Xi(jc  T^g  Oioxldog  vvv  naXoviihnfjg  y^g,  6  TijQ&Sg,  ^'x«i,  vd- 

„re  ifto  Oq<jcx(3v  ohovfiivrjg,  xal  ro  eqyov  ab  negl  top  , 

"I  vvv  al  ywaixeg  iv  xfj  yfj  zavtjj  enQa^cnf  jvoXlöig  de  xcd 

15  TCfc^i'  uoitjTwv  €v  dtjdovog  (JLvqiiri  JavXiäg  ij  ogvtg  intavi- 
^atyrai.  eixog  di  xal  to  xijdog  Tlavdiova  ivväxpaad^at,  t^g 
dvyaiVQog  diä  tooovtov  in  cjq)eXi(f  t^  ngog  äUi^Xovg 
fiäXXo^v  i]  diä  noXlwv  Tj/^egdiv  ig  VÖQvaag  oöov.  T^mg 
de,  civdi  to  avrd  ovofia  «xwy,  ßaaiXsvg  [ts]  nqckog  iv  xqu- 

20  Tai  ^OÖQvawv  iyiveco.    ov  örj  ovra  tov  2iTäXxrpf  oi  ^Ot]-  4 
valcJi^  ^fifiaxov   inon^aavxo ,   ßovlöfievoi   atpiac   td  ini 
QQi^xTjg   xtaqia    xal  üeQdixxav   ^vveXeiv   avvov.     il&tav  5 


par^itive  Genetive).  —  9.  TtiQil  ik 

'—:  18.  ig*OdQvaag 6(fov,  Diese 

Zwischenbemerkung  ist  ohne  Zwei- 
fel 6  egen  eine  damals  in  Athen  herr- 
schende Ansicht  gerichtet,  die  viel- 
Ve'icbt  zur  Beförderung  der  Verbin- 
:dung  mit  dem  thrakischen  Königs- 
baase   absichtlich    verbreitet   sein 
mochte,    lieber  die  Sage«  selbst  s. 
Apollod.  3, 14.  8.  —  10.  an  ^d&rj- 
vdüv  vgl.  zu  c.  15,  4.  —  a;(6pii  yv- 
valxa:  Wortstellung  wie  1,  11,3. 
1^5, 4.  —  12.  6  TrjQeve  zu  grösserer 
Deutlichkeit  nach  dem  pron.  6  uiv 
ei  ngeschoben :  ebenso  7,  86,  3.  ^v- 
ifil'aivs    TOV    fikv    TtoXifiKüTarov 
avimg  ilvai,  Ijrifioad'i^vrjv.  —  13. 
vno  SQccxdiv  oixovfiivTjg,  von  dem 
einen  südlich  bis  nach  Böotien  vor- 
geschobenen Zweige  dieses  weitver- 
breiteten Volkes.    Niebuhr,  Vortr. 
iibt^r  alte  Gesch.  1, 171  ff.  —  15.  iv 
ari^ovog  /nVT^fÄrj,  fiffivrjfiivoi  Trjg 
arjäovog tov  ooviov.  Seh.  d. b.  „da, 
wo   sie   der  Nachtigall    gedenken, 
£.rwähnaog  thun*':  vgl.  zuc.  54, 3. 
—  davXiag.  Bei  griechischen  Dich- 
tern ist  uns  keine  Stelle  dieser  Art 
erhalten;  wohl  aber  bei  Catutl.  65, 
i4.  Ovid.  Her.  15, 154.  (Albinovan.) 
Consol.    ad  Liv.   106.  ~    16.    to 


xtj^og,  die  Verbindung  durch  Ver- 
heirathang. Herod.  7, 189.  ebenfalls 
aus  mythischer  Zeit. —  17.  Jia  ro- 
aovTOv,  in  so  geringer  Entfernung, 
wie  zwischen  Athen  und  Phokis;  so 
gleich   d»*  ocfov  nolliiv  TjuegiiSv 
und  2,  89,  9.  S^  oXCyov.  —  18.  Tij- 
qr\g  $i\  Wiederaufnahme  von  1.  6., 
und  zwar  mit  dem  noch  hinzutre- 
tenden Argument  dafür,  dass  er  mit 
dem  alten  Tereus  nichts  zu  schaffen 
habe,  aas  der  Verschiedenheit  der 
Namen:  oydl  (mit  demVat  st  ov- 
Tf )  TO  avTÖ  ovofjia  f/wv,  der  ja 
aach  nicht  (wie  man  in  Athen  öfters 
annehmen  mochte)  denselben  Namen 
hat.  Die  Verschreibung  des  ovSi'm 
ovre  scheint  auch  das  t€  nach  ßacd- 
X€vg,  das  nicht  zu  erklären  ist,  nach 
sich  gezogen  zu  haben. — 19.  ivxQU' 
TH  eng  mit  ßa(fiX€vg  zu  verbinden, 
entsprechend  dem  obigen:  ToTg'O^Q. 
Tfiv  fJiiyaXriv  ßaaiXiiav  knotnai. 
—  20.  ov  «Jif.  vgl.  1,  128,  1.  2, 
21,  8.  24,  1.  102,  5.  —  22.  fi/y«- 
XiZv  mit  a(p£ai  zu  verbinden,   so 
dass  ^vv-  nur  in  der  adverbialen 
Bedeutung  (vgl.  zu  c.  20,  4.)  „mit 
ihnen  vereint"  steht.  iXelv  ist  zeug- 
matisch  zu  tu  inl  Gg^xijg  ;^ai^/a 
und   zu  m^^ixxav  gestellt,    mit 


y 
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^ 


s,  ig  »ÄS  U^yag  S  Nvfig>6dmQog  rijy  t*  tov  2i^alKOv 
ndcuv  m  ^^'^^^  ^'^f^'"'  ar^oTtav  ö^^tav  ^^. 

.1.  ^ai  naQaöMaa.  Halai^evocv  U^a^va^iov  l^oyong 
STr^-v  xal  l6Uv  yi^ea^ar  .at  ^Aarcr.ov    rjg  Eva^og 
ir,aW,  laß6rrsg  .<nä  .,ixog  .al  i^elaaavcsg  a^.^ov  5 
2  tö  xwqiov  ig  tnv  Svfißaxlav  fCQoaETtotrjaayro.    sni  rsKe- 


näherer  Beziehoog  auf  das  erste, 
doch  auch  zu  dem  leUtern  nicht  uo- 
Msseod:    „in    ihre  Gewalt   bnu- 
gen/*  vgl.  1,  110,  2.  (die  Leseart 
weniger  und  geringerer  Hss.  Svvef- 
iUlv  ist    nicht    wohl    zu    erkla- 
ren, da  i^aiQHV  für  die  jiro)^/«  nn- 
gewöhnlicb,  für  neQÖixxav  uner- 
hört wäre.)  —  «vrov,  rov  Ziral- 
,^.    __  n^uiv   Tf,    in   Folge 
der  Einladung  von  1.  4.    —    24. 
inoirjai  in  doppelter  Construction 
und  Bedeutung:  ^i;^^ff;|f/tfV,  durch 
Vermittlung  zu  SUnde  bringen,  wie 
5,  38,  4.  8,  6,  1.  und  ror  Zuöoxov 
U^nvaTov,  zum  Bürger  von  Athen, 
wie  4, 83,  3.  tov  'AQQißaTov  ^vfi- 
uayov,  8,48, 1.  Ttaaaif^iovriv  q>C' 
lov,  —  26.  niiiypiiv  Inf.  fut.  nach 
ntlOHV,  wie  1,  27,  2  nach  iöiri- 
^aav.  Die  Folgen  dieses  Verspre- 
ehens  s.  unten  c.95ff.  —  27.  ^vfx- 
ßißaCfiv  bei  Th.  nur  hier  vom  h  rie- 
denstiften   zwischen   den  Parteien. 
Herod.  1,74.—  28.  G^QfiVV.y^el' 
ehes  seit  1,  öl,  2.  in  den  Händen 


der  Athener  war.  —  30.  Phormio, 
der   die   athenischen   Truppen   voi- 
Potidäa  und  iaderChalkidike  führte. 
1,  64,  2.  • 

80.     Die    attische    Flotte 
kehrt  nach  verschiedenen  Un- 
ternehmungen   in   den    J^^est.- 
lichen  Gewässern  nach  Athe.n 
zurück. 

1  ot  iv  T«r?  xtX.  vgl.  c.  25, 
4.  _  2.  Sollion,  Pala^rus, 
Astakus,  wenig  bekannte  Orte  in 
Akarnanien;  über  ihre  unsicbero 
Lage  Bursian  Gcogr.  v.  Gr.  1,  1 15. 
119  A.2.  rJ^arttxoffdcrStadlnaine, 
daraxog,  das  Appellativ  ein  See- 
krebs: zu  c.  23,  2.).  Da  die  weistt«n 
Akarnaner  nach  c.  9,  4.  schon  i-.ur 
attischen  Sy mmachie  gehörten,  suc  h- 
ten  die  Athener  auch  die  übrigen  b  er- 
anzuziehen. —  6.  TtQoanoiHa&at 
(gewöhnlich  absolut  und  dann  s.  v.  a . 

{,  •.  V.  a.  ^vfAfxa/ovg:  vgl.  1,  »,  rf. 


^axw   XBha,  öi  ^  Keq>a}Xrjvla  ntnä  ^KOQvaviap  xal 
^  ^evxaöa  TeuQanoXig  oiaa,    Haliig,   Kgdvioi,  Saualoi 

_    •  nsQl  dird  q)»iv6nwQm  tov  »iQovg  %o{nw  U^.  81 
Miwt  navihi^iu,  adrol  xal  ol  fihotxoi,  iaißaloy  ig  j^v 
.^     Mer^Q,da   neg.xXeovs    rov   Say&innov   aTQazryovy,og 
,     xat  o.'  neQi  nsXondwtjaoy  U^valoi,  h>  xdig  hxardv  vot,' 
5  Oiv  (ervxou  yjd  iv  uilyiyi,  ovces  in'  oiW  ivaKO^ic^öue-    .. 
voi.y,  (osjo^ovto  Toig  ix  Trjs  u6Utüs  nayaTQariS  iv  Me~ 
yaqcns  ovvag,  dnXevaav  naq'  airoig  xal  ivvef.lx&fiitt». 
crecnonedov  za  tiiyiaxw   d^   rovro  ä&QSov  lA^va'mv  2 
i^lkv^o,  a^ia^oiatjs  m  xijs  n6Umg  xal  oVnw  vevom- 
JO  xviag-  ^vQiuv   yäq   bnX^züv   oix   ildaaovg  ^aav  aika 
^^aioi,  (xtoQig  di  aÖTdig  oi  iv  Haridaia  toiaxihoi. 
Vaav),jieTOixoi.  öi  iweaeßakov  odx  iXdaaovg  roiaxdliov 
pnXtTwv  xiüQig  di  6  aUog  o^dog  y>ilüiv  oix  dXlyog.    d^oi- 
9«^eg  de  ta  noUd  z^g  y^g  dvexoi^tjaav.    iyhLo  dixai  3 


Ii..J/:M''.' '•  ^'  '>>.  *•?'•  «"-      -  8.  ar^„6n,Sov  »ri.  über  d^ 

Wortsrellaog  uod  ihr«  Wirkung  zu 
^'h  »■  ~  ?:  ^"Moiaüaris.  vgl.  zu 

pareotbetische  Epexegese,  oia  die 
üebereinstimmung  mit  c.  i  3, 6  nach- 
zuweiseo.  Da  aber  hier  wie  1, 61, 4. 
•"*  Zahl  der  BalageruDgatrunpen 
auf  3000  Hopliten  angegebeo  wird, 
somussdieRiidtltehrderoach  1,64, 
2.  nachgescbicktea  Verstärkuog  von 

Vi't_n'Äy°^ ,,     i»a.lfhr^h?rwi::dÄ 

c.  J .  -  4.  i,^  ta,gkxaTov  vavaC      um  diese  Zeit  erfol^^t  sein.  -  12: 

M^Toixot  (f<  im  Gegensatz  zu  avroi 
1.  10.  —  14.  xal  aXXcu  —  iaßoXaC 
üb  der  von  Plutarch  Per.  c.  3ü.  er- 
wähnte Volksbeschluss,  den  Cbari- 
nus  beantragte,  dass  jedes  Jahr  zwei 
Einfalle  erfolgen  sollten,  streng  zur 
Ausfiihruiig  gekommen,  möchte  nach 
dem  Ausdruck  des  Tb.  zu  bezwei- 


T»,  "•»  —  ^>  wy,  1.  I,  I,  z. ,  WOZU  au- 
ifjyvzu  ergänzen.  —  8.  xata,  ge- 
g.enüber,  wie  1,  46,  3.  —  9.  Ha- 
XtjfT.  xti,  in  freiem  Anschluss  an  « 
Ktg>^  7€TQ.  odaa.  vgl.  2,  9,  4.  — 
10.  vaT€Qov  ov  noXX(fi  zu  1, 137, 1. 

:  81«  Die  Athener  machen  mit 
evnem  grossen  Heere  einen 
Einfall  in  Megaris,  wo  auch 

le  Flotte  zu  ihnen  stösst. 


-M.  er  «urv  txaroy  vauai 

m  Hauptnomeo  "A&rivaioi,  nach- 

llt,  obgleich  noch  unter  dem 

SS  des  Artikels  stehend,  wie 

.4.  (Es  ist  daher  kein  Artikel 

A&rivttToi  einzuschieben.)  

ävaxofÄiC6/Lt(voi,  auf  ihrer  Fahrt 

«^,  0.  lud,  1.  sonst  meistens  ac- 


/ 


/ 
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mia,  SOTSPOV  h  TV  ^okiiiv  ^^^  ^^S  h^ccozov  eaßoXa,  15 
:d^vaiwv  ig  ttjv  Meyadida  ^al  \nnim  xa.  nüvm^iq.^     ' 

^J^aXih^n  in'  U^vaii^v  g>QOVQ^oy   %ov  ^sQOvs  tovtov. 
rüev^aiyfog  ^  Inl  Ao^^olg  xolg  'Onovy^mg  vrjoog,  iQrj^^ 

nai  tX  mrjg  Aoy^iöog  xoKOVQyelv  Tfjv  Evßoiov.    tatna  5 
fäv  h^tv  ^iQ^^  '^o<ytv  M«^«  ''^^  ^^^  n^onowrioay^v  U 
tng  i/TTtx^s  ävaxdqriaiv  iyivej^o.  ^   ; 

U  *Tov  d'  i7ti.yiyvofiivov  xsiiiüvog  Evaqtog  o  ^oq- 
va,  ßovXof^evog  ig  ^V  'Aara^ov  licneX^eXv  nH&u  Ko^ 
Qiv^iavg  TeaaaQdyiovfa  vavat  xai  neyraxoaioig  xaijx'^ 
lioig  SnUraig  lovrov  xatäyeiv  nXeiaav^ag^naL  ac^wg 
imyiovQOvg  Ttvdg  nQoaefna^oiaaTO'  figxov  de  trjg  otqax.ag  5 
Eimßiöag  TB  6  'Aq^axo^yi^ov  xai  Ti^d^evog  o  ri^ionQ^^ 
tüvg  y^aiEviiaxog  6  XQvacdog'  xai  nXeiiaavxeg  i^oxriyayov. 
2  xai  %rig  Sai?s  Id^aqvayiag  Tfjg  negl  ^aXaaaav^  eaziv  h 
yiwoia  ßovXofisyoc  nQoanoiijaaa^aL  xal  neLqa&tvTeg,-c:,g 
a  oi%  Mvavto,  d7änXeov  in'  oXxov.  axavtsg  ö  iv  x^  40 
mmdnXv  is  Keg>aXXrjvlav  ycal  drt6ßaa,v  ^o.jaa/iero.  ic; 
t^  Kqcn^lwv  yijv,  dnatrj^ivxeg  in    avx(ov  4  ofioXoyiac. 


fein  seio.  —  17.  Niaaitt  (derHafen 
¥on  Megara  am  saronischen  Buseo) 
ittlto  im  achteo  Kriegsjahre  424  v. 
Chr.:  4,  66—69. 

82.  Sie  befestigen  dielnsel 
AtaUnte  an  der  lokrischen 
Küste. 

2.  wQOVQiOV  Prädicat :  z  o  e i  n  e m 
befestigten  Platz,  in  dem  eine  (fQov- 
od  liegen  konnte,  wodurch  die  vor- 
vbergehende  (pvXaxrj  von  c.  26  cou- 
•tant  wurde,  vgl.  8,  62,  3.  Jn^^ov 
noliv  —  xabiaJUJO  (pQOvniov  xiu 
tfvkaxriv.  —  3.  in\  AoxqoU  s.v. a. 
Jjiixiifiivfiv  2, 27, 1.  —  ^QW'^^' 
ber  die  femin.  Endung  zu  1,  4Ü,  o. 
—  4.  rov  (in  zu  1, 23, 5.  --6.  ^£- 
rärnv  —  uvax^^Qn^^vi  c.  23,  6. 
S3«   Die  Korinthier  suchen 


ihr  Üebergewicht  in  Akap- 
oanien  und  auf  Kephalleni,« 
wiederherzustellen.  / 

1.  EvaQXOi  c-  30, 1.  —  2.  xajtl- 
^HV  und  4.  xaraytiV  zu  1, 11^3, 4. 
—  4.   nXivaanuq  entgegen  dem 
inixov(tovsTtvag  nQoaiuiaOiüOa- 
To,  die  er  aus  dem  Lande  selbst 
nahm:   „sie  möchten  kommen  ud 
ihn  wiedereinsetzen*';  worauf  da 
7.    die  Ausführung  mit  denselb 
Worten  und  dem  bestätigenden  x 
(und  wirklich)  folgt.  —  9.  neiQ 
OivTfg  zu  c.  5,  5.   Das  auch  h 
gehörende    nQoanoirjaaa&tt 
dann  zu  ri^vvuvro  zu  ergänze 
10.  un^nXeov  Impf,  mit  der  t 
berichteten    Unterbrechung,    na 
welcher  sie    1.  15.    ixofitaßriaa 
(Aor.)  in   oixov,  —  12.  i$  ofioXr 


TivoQ  Svdqag  xe  anoßdXXovai  aq>wv  avxaiv,  ini&efAivm 
■    dnqoaioxi^xoig  xüy  KqtxvlvDv,  %ai  ßiatö^eqoy  dvayayofASr  y 
-ip.  voi  ixofiia^ijaav  iit'  oYxov,  v  ,,  '  ^    . 

/        'Ev  de  XV  ^V  X^^f^^^^  0*   'A^vaXoi  T(p  narqtqi  84 
Vofiv  xq^H-^oi  ÖTj^oaiif  xag)dg  iitoiijaavxo  xwv  iv  x^ie  . 
XV  noXifiv  nqokov  dnoO^avovxwv  xqöfcv  xoivöe'  xd  fisv  2 
OiOxd   nqoxld^evxai   xcHv   dn:oyevo^€va}v  uqoxqixa  axTjvijp 
,6  nfoi'^aayxeg,  %al  i7tig)sqet,  xip  oixov  exaaxog  ^v  xi,  ßovXtj- 
"  xai.     ineiödv   de  rj  i'Äq)oqd  ^,    Xdqvaxag  ycvnaqiaalvag  3 
äyovaiv  ctfia^ai,  cpvX^g  exdaxr^g  filav  eveaxi  de  xd  oaxS 


yCtiq  ttvog,  in  Folge  einer  nicht 
weiter  bezeichneten  Uebereiokunft, 
auf  welche  sie  sich  verlassen  zu 
können  glaubten;  daher  13.  ini&efi. 
anQoai^oxniots,    i^  vom   Causal« 
verhältniss,  wie  1,  2,  4.  75,  3.  — 
13.  av^Qag  in  der  Bedeutung  eines 
unbestimmten  Pronomens,  besonders 
bei  Kriegsereigoisseo,  wie  unser: 
„sie  verloren  Leute",  vgl.  2,  90,  5. 
5,  115,  4.  7,  43,  3.  8,  71,  2.  Aehn- 
lieh  auch  bei  Sendungen,  wie  1,53, 1. 
91,  2.  135,  3.  4,  50,  2.  —  atpdiy 
avTüiVf  also  Hopliten,  nicht  etwa 
von  der  sonstigen  Scbilfsomnnschaft. 
—  14.  ßiaioTfQov  dpayay.f  da  sie 
ihre  Abfahrt  nur  hart  von  den  Fein- 
den bedrängt  hatten  ausführen  köu- 
ocn ;  so  3,  23,  5.  von  den  Platäern : 
ßtatfog  TTJV  TatpQov  ^laßdyreg,  und 
daher  4,  31,  2.  ßiaioji^a  dvax^ 
QTiCig. 

.84«  Anordnung  der  öffent- 
lichen Leichenfeier. 

1.  r^  naiQlfp  vo/Liq)^  der  nach 
Diog.  L.  Sol.  8  §  55.  von  Solon  ein- 
geführt war.  vgl.  unten  zu  1.  13.  — 
2.  ratfdg  inoiriotuvrOf  sie  ver* 
richteten  die  Bestattung,  von  al- 
len Theilnebmendeu,  nach  regel- 
mässigem Gebrauch  des  nottiai^ai. 
Dem.  20,  141.  raifug  notkiv  (Piat 
lUenex  1.  Isoer.  8, 87.  Plut.  Per.  28.) 
von  den  leitenden  Personen  oder 
Behörden,  die  die  Feier  anordoeu 


und  veranstalten.  —  3.  ngmov  s. 
y.  a.  iv  7(p  nqmtfi  iviavr^  toB 
noXifjLoVy  also  in  den  Gefechten  von 

c.  19,  2  und  22,  2.  so  wie  auf  der 
SeeejKpedilion  und  bei  der  Belage- 
rung von  Potidäa.  Die  Grwäbnuof 
geschieht  mit  Bezug  auf  §.  7.  ol 
ngmov  dno&uvovTfg  werden  1. 21. 
kurz  ol  TZQtJToi  ol'^e  genannt 
(Jeher  den  unbegründeten  Tadel  des 
Dion.  Hai.  de  Tbuc.  jud.  c.  18.  vgL 

d.  Einleitung  S.  LH.  —  4.  nQOjC- 
&(VTat.  und  alles  Folgeode  bis  1. 19. 
cuJc  fi^v  ^dnxovai  gebt  aus  der  hi- 
storischen Erzählung  in  die  Schil-' 
deruQg  des  Herkömmlichen    über. 
TtQoxid^ia&ai,  von  der  Ausstellung 
der  irdischen  Ueberreste,  welche 
während  dreier  Tage  vor  der  Be- 
stattung geschah,  nQojQua,  Plat. 
Phaed.  p.  115e.  —  dnoyiyvea&ai, 
sterben,  umkommen,   auch  2, 
51,  5.  98,  3.  5,  74,  3.  —  axrivfjv 
noiTjauvregf  ein  Gerüste,  eine  Tri- 
büne; doch  wohl  auf  der  Agora.  — 
5.  inufiQHV  von  Ehrengaben  an  j 
dieTodteuauch3,  58,4.  Diese  wer- 
den iti  Blumen  und  Spezereien  be-  / 
standen  haben:  das  nv  ri  ßovXriTa*  I 
8.  V.  a.  o  Ti  UV  ßovXijtai  vertritt  ' 
das  Object  zu  lni(f<iQU.  —  6.  xv- 
naQiaaivag,  weil  die  Cypresse  den 
Todten  geweiht  war.  Die  Auslegung 
des  Scbol.,  weil  ihr  Holz  der  Fäul- 
niss  nicht  ausgesetzt  sei ,  ist  wohi 
nur  willkürliche  Vermulhung.  —  7. 
üyiiv  von  der  äfjia^ame  1,93,5.—- 


...^ 
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ig  h^aOTOS  ^v  ipvX^g.    fäa  de.  ^U*tj  xevrj  ipiqetai  eat^- 

4  uiwj  Tcüf  a(pon>üv,  o'i  aV  ftiQ  dQB»Ü0i.y  ig  «valqeair.    §w- 

exwioei.  di  6  ßovlöfieyog  xat  äatüh  x«*  §ivwv,  xai  ywa«-  io 

xec  Ttdostaiv  ai  nqoa^^avaav  inl  tbv  rdipov  dXocpvQOfie^-^^ 

»  yot.    Tt&iaaiv  o$y  ig  w  drj(i6aioy  aijfia,^  5  iaTivin^Tov 

.  xaUU<nov  nQoaaTsiav  rijg  nölea,?  x«i  ««  f  ^^      C 

9äy,'  haiv^y  da  ä^anQenij  r^v  dgecriv  yvavxBs^  avtd^  U 
6  x«i  Töv  Td9>o.  iTtOiiyaa,'.    inudäy  de  ^^qvxfmoL  y^.ay^Q- 
tqriti^og  inö  rijg  nölswg  Sg  Sv  yviitir,  «  <Jox3  /*,  «l«'«- 


tveari  —  ifvlriq  kurz  fdr:  t«  offTo 
ixaarov  maxi,  r^  XaQvaxi  rris 
avlrlg  rig  axaarog  riv.  —  8.  xXivti 

xeyri   iajQtüfiivn-    e»««    ™*'    **J* 
Leicheoluch  bedeckte  (sollte  viel; 
leicht  Dach  Hepod.  6,  58.  a.  E.  iv 
iarpü)fxivri  zu  lesen  sein?)  Bahre, 
ohne  XicQval  Diese  wird  getragen, 
nicht  wie  die  XaQvaxeg  gefahren. 
Wahrscheinlich  waren  die  Namen  der 
Vermissten,TaJy  aipaydiv,  an  dersel- 
ben angebracht.  Der  Ausdruck  a</)a- 
VHS  mochte  der  officiell  gebräuch- 
liche sein,  eben  darum  aber  für  den 
nicht  kundigen  Leser  (für  welchen 
die  ganze  Schilderung  bestimmt  ist) 
zu  erläutern  durch  oV  av  ^n  evQe». 
ig  avaiQeaiVy  bei  Gelegenheit 
des  Einholens  der  Leichen  nach  dem 
Treffen.     (Mit  Unrecht  wird  von 
Cobet  zum  Hyp.  p.  56.  a(pavüJv  ver- 
dächtigt).  —    11.    naQHOiv  inl 
Tov  ratpov,   finden   sich   bei  dem 
Grabe  (roapog  hier  und  1.  16,  c.  43, 
2  u.  3  vom  Grabe,  dagegen  c.  35,  1 
B.  47, 1.  von  der  Bestattung  zu  ver- 
liehen) ein,  ohne  an  dem  ZugeTheil 
SB  nehmen,  was  ^vvsxtpioeiv  be- 
zeichnet.     Die     Betheiligung    der 
Frauen  ist  einerseits  auf  die  ver- 
wandten, andrerseits  auf  die  An- 
wesenheit an  der   Grabstatte   be- 
schränkt. —    12.    Ti»^aoiv,^  rag 
XdQvaxag  sc.  —   ig  ro  Jrjuodiov 
arjua.  vgl.  Pausan.  1,  29,  4  ff.  — 
TOV  xaXUoTov  nQoaaxiloVy  xov 


Kegauitxov,  vgl.  6,  57,  1.  —  13. 
xalivavrt^  ist  die  bequemere  An- 
knüpfung des  zweiten  Gliedes  des 
Relativsatzes,  statt  xal  iv  y:  vgl. 
zu  1,  42,  1.  —  a6£>  seitdem  jener 
Gebrauch  besteht;  also  sicher  vor 
den  Perserkriegen,  da  die  bei  Ma- 
rathon   Gefallenen    als    Ausnahme 
von  dem  schon  Bestehenden  erwähnt 
werden.   (Der  Ausdruck  des  Paus. 
1,  29,x4.    nQiiiJoi   iTU(f>riaav 
otig  iv  eqqiCfji  nojk  inixgaTOvV' 
rag   {iix9*^  jQaßriOxov     JMtovol 
(povsvovaiv  ist  entweder  mit  Kr. 
Slud.  1,  68.  örtlich  zu  verstehen, 
oder    beruht   auf  einem  Missver- 
ständniss.  vgl.  Curtius  Gesch.  des 
er.  Wegebaues.  S.  58.  59.)  —   15. 
aifjov  xa(,  auf  dem  Schlachtfelde 
selbst,  wobei  xa(  im  Anschluss  au 

abgesonderte  Bestattung  als  eine 
Auszeichnung  andeutet.  Die  von 
Herodot  9,  85.  und  Pausan.  9,  2j^^ 
erwähnte  Bestattung  der  bei  Pla- 
täa  Gefallenen  auf  dem  dort»gen 
Schlachtfelde  ist  als  ein  national- 
hellenischer  Akt,  nicht  als  eine  An- 
ordnung der  Athener  anzusehen,  so 
dass  die  allgemeine  Grabstätte  von 
den  Platäern  als  Nalionalheiligthum 
geehrt  wurde:  vgl.  3,  58,  4.  —  16. 
xovxf^ai  yi  ritueller  Ausdruck  vgl. 
Soph.  Antig.  196.  TtitfV  xQvWai.  — 
17.  fii}  u^vverog,  litotes,  s.  v.  a. 
lvv€r(üTaTog.  yvcjfxri  und  a^itofia 


20 


25 


^^eivaiActt  d^KüfiOTi.  n:Q(n]X7j,  UysLin'  amdig  ercaivov   - 
^^^fr^Howa-  fierd  öctovzo  dniqxovrai.    c5de/i€y^aW-  7 
Tovar  xal  diä  navcog  tov  TvoUfiov,  onote  ^vftßairj  cw- 
Töig,  ixQWPTO  T^  vo^q).    inl  6'  ovv  %oig  ngoizoig  zoiade  8 
JleQixl^g  6  Sav&iTtftov  ^gidrj  Xiyeiv.    xal  eneidrj  «a«-. 
Qog  iXdfißave,  TCQoeX^wv  and  tov  aijfiaTog  inl  ß^jna  v-  - 
ipTjkov  nenoir^fievov,  oncjg  dxovoiTO  lig  inl  nkeiOTOv  tov 
ofiiXgv,  aXeye  Toidde' 

„Oi  ^iv  noXkol  tcSv  ivd'dde   bIqtjxotwv  rjdrj  enai-  85 
voüCL  TOV  nqüad^evra  r^  v6^(^  tov  Xoyov  Tovöe,  wg  xa- 


stehen  sich  entgegen,  zur  Bezeich- 
nung der  persönlichen  Eigenschaf- 
ten und  ihrer  allgemeinen  Anerken- 
nung. —  18.  in*  avTolgf  zu  ihrer 
Ehre,  wie  unten  35,  1.  42,  1.  — 
20.    onÖTS  ^vfjßatri   avroTg  6.  b. 
wenn  in  den  Kriegsereignissen  Leute 
umgekommen  waren:   die  Ausnah- 
men davon  können  wohl  nur  wäh- 
rend der  61  Jahre  des  Friedens  des 
Nikias  gedacht  werden.  —  21.  J* 
'ovv  kehrt  zur  Erzählung  zurück: 
zu  1,  3,  4.  2,  16,  1.  —  22    xaiQÖg 
Xtt/jßdi'H  8.  V.  a.  xttjaXafißdvit  (2, 
18,  2)  bei  Th.  nur  hier;  nachgeahmt 
von  Dion.  Hai.  A.  R.  10,  56.  Cass. 
D.  393,  21.  „Sobald  der  geeignete 
Zeitpunkt  eintrat**,   nämlich,  nach 
dem  Obigen:  inadfi  yj  ixQvifjav, 
und  nachdem  auch  wohl  die  Klagen 
der  Frauen  verstummt  waren.  —  ' 
24.  onatg  dxovoiro  abhängig  von 
inpr]X6v    ntnoirifiivov.     tag    inl 
nXtiaTov:  Wortstellung  wie  1,  33, 
1.  63,  1.  83,  4.  2,  35,  3.  tov  oul- 
Xov  vgl.  1,  50,  2. 

DIE  LEICHENREDE  DES 

PERIKLES. 

c  35—46. 

85.  „Obschon  ich  es  für  miss- 
lich halte,  den  Ruhm  der  Gefallenen 
von  dem  Erfolg«  der  Rede  eines 
Einzelnen  abhängig  zu  machen,  so 
werde  ich  mich  doch  bemühen,  den 
Thokydides  II. 


Wünschen  and  den  Erwartungen  der 
Zuhörer  zu  entsprechen.*' 

1.   Twv  iv9dff{  (tQfixojtov  ij^fi 
d.  h.  von  den  Perserkriegen  bis  za 
den  letzten  Kriegsereignissen,  dem 
samischen  Kriege  1 ,  117.  —  2.  tov 
nQoaOii'Ta  rq)  vo/Ltot  (zudem  nd- 
T(iiog  vofiog  von  c.  34,  1.  lot  vofitp 
mit  Krahner  durch  das  Gcsets 
zu  verstehen,  widerstreitet  der  na- 
türlichen  Wortverbindung,  die  za 
TiQoaOilTa    einen    Daliv   fordert). 
Die  Person  ist  nicht  zu  bestinimea 
(man  bat  auf  ThemiNtukles,  Aristi- 
des,  auch  auf  Kimon  gerathen.   Die 
Angabe  des  Anaxinienes  bei  Plut. 
Poplic.  9.  dass  es  Solon  gewesen 
sei,  wird  auf  einer  Verwechslung 
beruhen.  Grote  bist.  ofGr.VI.  p.43 
n.  1.  bemerkt  mit  Recht,  dass  der 
Redner  mehr  die  Sache,  als  die  Per- 
son  bezeichnen    wolle).    Die   Zeit 
dieser  Veränderung  fällt  nach  Dioh. 
Hai.  5,  p.  291  und  Diud.  111,  33.  in 
In  die  Perserkriege,  was  mit  Th.'s 
Ausdruck  1.  17.  roig  ndlat  ovrtog 
iöoxifidaijri   wohl    übereinstimmt 
— togxaXoi'xri,  Da  zu  dem  neutra- 
len  wg  xuXov  der  Infinitiv  uyoQfv- 
€00(11  ai;röy  Subject  ist,  so  ist  ein 
ov  nach  xaXov  schwer  zu  enlbch- 
ren,  es  mü.sste  denn  hier  %vie  PIaL 
Gorg.  p.  495  c.  {uXlo  ti  ovv,  tog 
€Ti(tov  Tt]!'  ui'Jqi'ki'  Tijg  inioifi- 
/Äfjg,  Ji/o  javTu  iXiytg;)  und  ao 
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^y  im  Toig  h.wy  ftoXißm  ^amofiivoig  -yo^^iJea^ 

£Qy({}  yavofiiycüv  ^gyi^  x«*  drjXova^ai.  %äg  ftfißSt  ola  %ßi.  y 
leilif    neqi   %dv  Tcicpov  TÖvds   di]fioaiijc  7taQß0%svaa^iv%a 

imQio}S  elrteiv  iv  ^S  fiohg  xal  ij  ddxriOis  ^^S  dXii^dctg 
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aoderen  von  Sulibaum  dort  ange- 
fiibrtea  Stelleo  (aach  Soph.  Aotig. 
471.)  zur  Vermeidung  des  Gleich- 
klanges  das  oy  absichtlich  ausge- 
lasseu  seio.  —  3.  ol  ix  rutv  nol. 
^uTiTOfievoi  xusamnieDgedräogt  aus 
ol  iv  Tois  noXifjLotg  änoOuvovTfs 
xal  ix  TovTov  Ount.  vgl.  c.  34,  5. 

^,  uy  iä6x€i  gehört  zusamineo, 

&Q  dass  ia  dein  voraogestelUeo  i/iot 
der  Vordersatz  augedeutet  ist:  ei 
ifiol  fi6v(p  xQtviiv  TiQoarjxe.  Auch 
ttuser:  „mir  freilich  ^ürde  es  ge- 
uügeod  scheioen"  thut  bei  starker 
Betoouog  dieselbe  Wirkung.  Der 
Gegeugrund  tritt  1.  17.  mit  in€iJri 
ji  _  iöoxtfAuaO^n  ein.  —  aQxovv 
ilvai  zwar  nur  hier  für  uQXtiVj 
doph  ist  aus  dem  adverbialen  a^- 
xovyjfüg  (1,22,1.  6,100,1.)  zu- 
gleich der  adjectivische  Gebrauch 
des  Parlici|»iums  erwiesen.  —  5. 
ioyqi  xal  Ji^i.oi?aifai.  Die  anapho- 
rische  Stellung  von  wv  (that- 
sächlich,  durch  Handlung) 
ftUllt  den  Gedauken  klarer  ins 
Licht,  als  das  sonst  gewöhnliehe  xul 
(Qyffi  iTiji.  —  o*«  —  nuQuaxev- 
aaikivTU  nach  ti/a«;,  um  dem  Um- 
fang derselben  freien  Spielraum  zu 
lassen:  gemeint  ist  das  zahlreiche 
Geleile,  die  Klage  der  Frauen,  die 
ausgezeichnete  und  jetztderTrauer- 
'  feieraogemessen  geschmückte  Grab- 
sliitte  selbst.  Diese  verschiedenen 
in  oJa  angedeuteten  Umstände  nÖ- 
thigeu  TtiQi  rov  lut^ov  xovSt  nicht 
vom  Orte  zu  verstehen,  sondern: 
„bei  dieser  Todlenfeier'*.  —  7.  Zu 
'  xul  fiii  ist  aus  dem  allgemeinen  uq- 
XQvv  ilyui  ein  bestimmteres  xuXoVf 


tixoe  ilvai  zu  ergänzen.  "Davon 
hängt  zunächst  der  allgaaeioe  Ge- 
danke ab:  iv  ivl  dv^Ql  noXldüv  a- 
gstag  xivSvvivta&ai ,  „dass  die 
Verdienste  Vieler  bei  einem  Mann 
aufs  Spiel  gesetzt  werden."  Die 
Art  und  Weise  dieser  Gefährdung 
wird  dann  in  dem  bestimmenden 
(durch  den  Aorist)  Infinitiv  £v  tc 
xai  x^h^^y  einovTi  ntartv&TJvai 
hinzugefügt:  „nämlich  sowohl  dem 
guten,  wie  dem  schlechten  Redner 
(wie  er  sie  darstellt)  geglaubt  zu 
werden;"  wobei  das  part.  aor. 
einovTi  noth wendig  ist,  als  der 
Wirkung,  dem  Glauben,  voraufge- 
heud.  vgl.  die  ähnliche  Construction 
3,  53,  2.  rj  TU  f^iv  alri»^  anoxQ^- 
vaai>ai  imviCu  yCyvixai^  wo  eben- 
falls unoxQlvaa^ai  bestimmender, 
uicht  subjecliver  Infinitiv  ist.  —  8. 
XiiQov,  Comparativ  mit  leicht  zu  er- 
gänzendem Gegensatz,  wie  1,  73, 1. 
402,4.  118,3.  2,  11,4.  —  9.  fie- 
TQCiog  tlnilv  entspricht  dem  vor- 
aufgehenden tv  tiniiv,  hebt  aber 
mehr  die  formale  Seite  hervor:  den 
rechten  Ton  treffen,  in  der  rechten 
Weise  reden ,  welcher  auch  Vorur- 
theile  zu  überwinden  gelingt.  Da» 
ist  aber  da  schwer,  wo  der  Mitthei- 
lung uicht  eine  unbefangene  Auf- 
nahme entgegenkommt,  sondern  Vor- 
liebe oder  Missgunst  sich  mit  ihren 
Zweifeln  eindrängt.  Das  ist  der 
Sinn  von:  iv  i.u  ^ohg  xal  n  öoxri- 
atg  tfjg  äXf\Okiag  ßtßttiovTai,  bei 
einer  Veranlassung,  unter  Umstän- 
den, wo  die  Auffassung  (ioxriatg 
öfter  bei  Th.  die  Vor^tellupg,  B?ur- 
tbeilung,  Auffassung  von  ^i(ierSttcba : 


10  ßeßmovrm.  o  te  yoQ  ivveiiiäg  «oi  &iMvg  ^Q^av^g  tax* 
ÜKTi  hdBsoviQujg  TtQÖg  S  ßovleral  «  xai  ifvünaTai  vo- 
iiißBie  örjXova&ai,  S  ts  aneiqog  iaviv  a  Kai  ftXeoväCß' 
aS^ai,  did  g>&6poy,  ei'  tv  inig  %'^v  katxrov  grwfiv  dxovoi. 
(AixQL  yäq  jovde  dvexTol  ol  maivoi  elai  tvbqI  higiav  U- 

15  yd^fiyo^,  Ig^  oaovav  xal  avTog  Mxaaxog  oYrjTai  havdg  eU 
vai  ÖQaaal  ri  tSv  ^xovae-  t^  d'  vTteQßdlkowi  amwv 
q>&ovovvT€g  ijöi)  xal  dmaTOvaiv.  inud^  de  roig  ndkai  3 
iovTwg  iöOKifida&Tj  zavia  xaX(3g  i'x^iv,  XQV  xal  i/ni  kjto- 
jf^evov  T^  vöficp  Tteigaad^ai  vncov  vrjg  hxdaxov  ßovX^amg 
20  :Te  xal  do^g  tvxeiv  wg  inl  nXelöTov. 


i 


A84,  1.  3,  43,  1.  4,18,6.  87,1. 
1\26,  4.  7,  67, 1.  bei  Späteren  selten) 
.  4'er  Wahrheit  sich  nicht  leicht  im 
(  GVemülhe  der  Zuhörer  befestigt,  wo 
.  «i^  nicht  leicht  ein  festes  ürtheil 
übt^-^r  sie  bildet,  d.  h.  bei  einer  Lob- 
red e;    wovon  die  Gründe  sogleich 
airiSgcfdhrt  werden.  ~  xa(  vor  ^ 
öJixriaig  vermittelt  die  Auffassung 
dös  Hörers  mit  dem  Vortrag  des 
R  edners,  ohne  steigernde  Wirkung: 
es  »*st  das  xaC  im  Relativsatze,  das 
oa  ch  uosrer  Auffassung  eher  in  den 
Hanptsatzgchört(vgl.zul,74,4.),wie 
es  au  ch  in  veränderterFoIge  heissen 
würde:   ^V  §>  4  <56xrjaig  t^g akrid^tC- 
ag  fiolug  ßeßatovTat,  {iv  tovt(ü) 
xal     j6  fiiXQitag  tlntlv  ;^ai£;roy 
iati,    —  10.  ^vv€idi6g,  der  die  Be- 
gebe nheit  aus  eigner  Erfahrung,  als 
M\[  erlebtes  kennt.  —  U.  ivS^taxi- 
(ftog  .  Die  adverbiale  Form  des  Com- 
par  ativ  auch  4,  39,  2.  8,  87,  4.  Ue- 
be   r  die  Bedeutung  zu  c.  11,  2.  — 
71  (i   6g  u,   im  Verbal tuiss  zu  dem, 
was     —:  1,  10,  2.  71,2.  3,11,1. 
*  '  ?•  ~7  i^öiJA«rtt^  T€  xul  inCata- 
'xai     in  chiastischer  Ordnung  auf  ^w 
iidiag      xal  ivvovg  zurückweisend. 
—  V\Z,  eaiiv  a  xul,  Stellung  wie  6, 
\    '^i  7.  —   13.  il  dxovoif  Optativ 
''  Jtr  wiederholten  Falle.   Der  ganze 
'  laedanke  ähnlich,  und  gewiss  in  Er- 
innerung au  unsere  Stelle,  ausge- 


sprochen von  Sali.  Catil.  3,  2.  — 
14.  n€Ql  hiQüiv  in  der  allgemeinen 
und  umfassenden  Bedeutung  irgend 
welcher  Anderer,  wie  in  juälXov 
iUjiüiv  1,  84, 2.  —  16.  avTuiv,  par- 
titiver  Genetiv,  nämlich  ijvrixovaei 
was  aber  darin  weitergeht 
(vgl.  dieselbe  Stellung  des  Gen. 
c.  37,  3.).  Zu  vneQßdXXovTi  ist  als 

Object  zn  denken  oaov  av 

^Qäaai,  T-  17.  TJdij,  alsbald;  za 
1,  18,  3.  —  inei^Tj  da  das  wirk- 
liche Verhältniss  einführend,  ent- 
gegen dem  i/Aol  d*  uqxovv  av  ido^ 
x€t  elvai,  von  1. 4.— 18.  doxi^dCetv, 
für  recht  erkennen:  3,  38, 5.  —  19. 
r^  v6fi(f}f  dem  Brauch ,  wie  er  sich 
nun  durch  die  Hinzufügung  derRede 
ausgebildet  bat.  —  ßovXriae(6g  re 
xal  do^rjg:   die  beiden  Seiten,  die 
gemüthliche  der  Neigung  und  die  i 
intellectuelle    der  Vorstellung  aus 
eigner  Erfahrung,  die  bei  dem  Hörer 
in  Betracht  kommen,  werden  durch 
den  einen  Artikel  als  der  gleich- 
massig  zu  berücksichtigende  Ziel- 
punkt des  Redners  zusammengefasst 
vgl.  zu  1, 6, 1.  120, 2.  Das  Gelingen 
dieser  Aufgabe  ward   oben  durch 
/u«r(n'ai;  «/Tiftv  bezeichnet.  —  20. 
tag  inl  nXilaxov  zu  c.  34,  8.  Aus 
der  örtlichen  Bedeutung  ergibt  sich 
die  des  Grades:  so  weit,  wie  mög- 
lich. 
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86  »"^Q^oiiai  de  anb  %üv  ftQoydvcjv  ftq^xov  d^xaioy 

f&q  avtoig  %al  nQBnov  da  Sfia  h  t^  foi(^de  ttjv  rt- 
/Äijv  tavvTjv  Tijg  fivijfirjG  öidoa^ai.  t^v  yag  ^oJ^crv  äetoi 
avtol  olxovy^eg  öiaöox^  %uiv  imyiyvofiivwv^  ^utqi  to%^0$ 

2  iXev&iQoy  di  äQerrjv  nagaöoaav.  aal  ixßivoi  %e  a^ioi 
inaivov  xal  eti.  fiäklov  oljtaTiQeGW^y  7iTrjaafi€vot  ydg 
rtQog  oTg  iöi^avio  oatjv  i'xosisv  dgx^v  ova,  OTiovwg  rjfily 

3  %6ig  vvv  7tQoaK(nüifcov.    td  di  nULio  aw^g  airtoi  fjfUi^ 
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86«  „So  viel  sieb  aach  zum 
Räbme  ODserer  Vorführen,  unserer 
Väter  und  unserer  eigenen  Zeitge- 
nossen, denen  Athen  seine  gegen- 
wärtige Macht  verdankt,sagen  Hesse, 
so  will  ich  doch  lieber  den  Geist 
unseres  ölTentiichen  und  Privatle- 
bens schildern,  durch  den  jene  Er- 
folge erreicht  sind/' 

1.  un^o^tti  nQfütov,  Pleonasmus, 
doch  nur  da  anwendbar,  wo  ein  stu- 
fen weiser  Fortschritt  zu  denken  ist: 
1,  103,  4.  2,  68,  2.  —  2.  zra  ngi- 
nov  «Ti  ttfia  Iv  t^  Toiijiifit  aber 
auch  zugleich  (zu  1,  132,  4.)  bei 
einer  Gelegenheit,  wie  diese,  gezie- 
mend: unsre  POicht  {öixaiov)  ist  es 
immer,  bei  einer  Todtenfeier  aber 
besonders  angemessen,  der  Vorfah- 
ren dankbar  zu  gedenken,  iv  nii 
loiüiSi  weist  durch  den  vortreten- 
deoArliktl  auf  bekanntes  oder  eben 
Geschildertes  hin:  3,42,4.  5,  b8. 
so  auch  Ol*  ToioiSi  c.  42,  2.  (v  iq 
joiui5i  uYuyxrji  4,  lü,  1.  —  3.  ati 
ol  (tuToi  olxovvTfg,  wie  1,2,5.; 
das  Parlicip  steht  pradicativ  zu  dem 
als  Subject  zu  wiederholenden  oi 
TiQoyovoi:  stets  als  dieselben 
bewohnend,  und  das  folgende 
Ji«Jo/g  lüiv  intyiyvo/nivüty^  „in 
ununterbrochener  Folge  der  Gene- 
rationen'* gibt  dem  ttil  ol  ahtoC 
seine  naturgemässe  Auslegung,  dass 
es  die  Continuilät  der  Geschlechter, 
nicht  die  persönliche  Identität  be- 
zeichne. —  4.  fi^XQi  70V  Jt  ist  eng 
mit  iliv'J^Qttv  zu  verbinden:  frei, 


wie  es  bis  auf  den  beutigen  Tag  gö- 
blieben  ist.   —    5.   UtviUnto'  Ji" 
ttokihv  TtaniJonay,    Diese  Worlc;^ 
die  ohne  Zweifel  noch  die  Abwen- 
dung der  Gefahr  von   den  Perser  a 
einschliessen,    ziehen   durch   diese 
Andeutung  die  Grenze  der  TiQoyrj-, 
VOi  bei  den  Perserkriegen;  sodai.*a\ 
umfassen  die  nitriofs  rifxuty  die  G  e-  \ 
neration  vom  Beginn  der  attisch  ea  ! 
Hegemonie  bis  etwa    zur  Schln.chK  i 
von  Koronea,  das  Zeitalter  des  <\ri- 
stides,  Kimon,  Tolmidus,  des  älteren 
Thukydides;  und  mit  dem  rüy  (tu 
ovTiq  fiuhaja  if  rj)  xitiHaTijxiY'if 
fllix{(f  (1.  Ü.)  ist  Penklfs  selbst  uj^id 
seine  Zeit  bezeichnet.   In  dem  z  eit- 
lichen  Fortschritt  ist  zugleich  e  ine 
Steigerung   des  Verdienstes  d  urch 
In  fjuklov  (I.  6.)  lür  die  mt  t/c>*S  . 
und  durch  tu  nhiut  (I.  8.)  ""iur  «i*-  \ 
Tol  rifjtig  angedeutet.  —     7.  nQog 
olg  iJf^in'TO  A.  i.  zu  dem  (so  .  eben 
von  den  Persern  befreiten)  A   llika; 
oanv  (f/ofAtv  iitr/nv^  den  Un   ifang 
unsrer    gegenwärtigen   Herrsch   aft, 
wie  sie  in  den  Verträgen  von     445 
(1,115)  fesigeslelll,  und  seitdem     ge- 
sichert und  in  sich  ausgebildet,  al   ler 
nicht  erweitert  wurde,  xjriauut    roi 
oifx  unoitag  unifasst  die  Ueihe      der 
Ereignisse,  die  Th.  von  1,  Ui:    »  bis 
113  besehrieben  hat,  und  deren       Ue- 
sultataneh  indem  7t Qoaxuii    hnov 
(durch  Wiederholung  des  noö%    '  von 
n(t6s  oii  iJi^ttvTü)  angedeutet  is     t: 
„sie  haben  das  (Neue  zu  dem  Altei.     i 
uns  hinterlassen."  —   8.    ttviul  r\'     • 
fiiis  o7Je  ol  vl'V Tihxd^  cuf    . 


xa-^  es  7tolef,oyxa,  ig  «>,'v,v  aiva^ycearaT^y.  c5v  L 
T«  /«v  x«ra  ^oX6f,ovs  BQya,  oh  Sxaava  hi^j^,  ii  /„ 
«JifW  r,  Ol  nareees  r,nüiv  ßägßaQoy  ij  'mXtjva  [Jxeuov] 
ircwy^a  „Qo»vfms  Wvvdtu»a,  „a^rjyogüv  iy  Üd6au> 
15  0^  ßovXof.evos,  iaou,'  ^nö  6i  o%  «  inariS^oms  ^X- 
^■ov  en    avta  x«  ^f^'  olag  noXitalag  xal  T^önJil 
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zusximmeogehörend:  „wir,  die  wir 
jjjtzt  noch  etwa  im  mittleren  Man- 
iiiualter  stehen."    Mit  o^f  weist 
Punktes  auf  sich  selbst  und  die  ihn 
UvUigebenden  Freunde   und  Allers- 
ge*«iossen  hin  ;  die  xalhtOTrixvTa  nXi- 
x(a:,  eigentlich  das  zum  Höbepunkt 
gel.augle Lebensalter  (wie  hallfftn 
fifflut   xatiarrj  XctfiitQos  riKov 
*.pxXog  Soph.  Antig.  4lti),  von  wo 
e*  abwärts  geht  (das  „Stillestehen" 
i  oder  Volksbezeichnuiig  der  Lebens- 
alter); also  das  reife  Mannesaiter. 
Pcrikles  selbst  stand  schon  in  den 
Seeilzigen.—  9.  fJuXiora,  wie  1,13, 
3-  —  -  JO-  (nriv^riattfAiv  muss  nach 
dem   Voraufgehenden  hauptsächlich 
von    der   inneren   Ausbildung    und 
Befestigung,  nicht  von  der  äusseren 
Erwei  terung  der  allischen  Hege- 
monie  verstanden  werden,  so  dass 
das  vorangestellte  ObjVet  tu  7iXt((o 
ai/r^f  mehr  in  adverbialem  Sinne 
(vgl    zu  1,37,  2.  2,39,3.)  auf  die 
verschiedenen  Wege  dazu,denZwang 
St^en  Säumige,  die  Unterwerfung 
Abtrünniger,  die  Erhöhung  des  Tri- 
butes U.S.W,  hindeutet:  doch  geht, 
wie  in  den  Leistungen  des  Perikles 
selbst,  so  auch  ivohl  in  seinem  Aus- 
dru  cke  das  Eine  in  das  Andere  über; 
aber  das  Hauptgewicht  fällt  auf  den 
zweiten  Theil:   xal  t^v  noXiv — 
avTf.wxfaTunjv.  —  Toig  jiuai  c.  1 1, 
6.  e  s  umfiisst  alle  Stücke,  die  c.  13. 
aufgezählt  sind:  Geld,  Land-  und 
S*e  macht,  v^l.  (i,  2ü,  3.  uuTttQxi- 
a  rurrji',  die  Wirkung  des /r  ««^a«i/- 
tiaufitv.  zu  1,  90,3.  —  ll/c^r,  nU 
A.fasc.  zu  fassen,   umschliesst  die 


beiden  letztgenannten  Stufen,  die 
nttTiQfi  und  uvtoI  lifiitg,  die  vor 
Allen  in  Betracht  kommen  musslen, 
mit  der  adversativen  Wirkung  des 
pron.  relat.  im  Anfang  einer  neuen 
Periode:    „indess    die   einzelnen 

Kriegslhalen  dieser will  ich 

nicht  aufzählen."   Obgleich  sodann 
bei  der  näheren    Bestimmung   mit 
nvTol  xal  ol  nuT^Qeg  rjfidiy    im 
Zwischensatz  die  erste  Person  (jjui;. 
yw^fi»«)  eintreten  niusste, kehrt  der 
Hauptsatz,  im  Uückblick  auf  jenes  > 
w*',  nach  der  Leseart  der  meisten  ' 
und   besten   Hss.,   ordnungsmässig, 
zur  dritten  Person  ^X^op  zurück.'- 
—   12.   TU  xara   noXiuovg  inya 
werden  in  die  Offensiv-  (oiV  «c.  < 
fXT.)  und  Defensivkriege  (?  elTi-^  ,' 
V^vra/Ji^a)  zerlegt.  Der  Ausdruck  ' 
ßuitßuQov  Tj  "EXXrjva  noXffiov  im- 
ovTu  ist  sowohl  in  der  vollständigen 
Personification  des  noXifiog  (1, 122 
1.  3,  82,  2.  6,  34,  3.  liegt  die  per- 
sönliche Beziehung  viel  näher),  wie 
jn  dem  adjectivischen  Gebrauch  von 
EXXriv  sehr  ungewöhnlich.   S.  krit. 
ßem.  —  14.  fÄUXQfiYooiiv  iy  f/JJ- 
crii',  auch  4,  59,  2.  u.  ähnlich  c.  43, 
1.  —  16.  avTci  im  prägnanten  Sinne, 
wie  1,  144,  4.  2,  43,  1.  6,  18,  6.: 
der  gegenwärtige  Bestand  des  Staa- 
tes, der  auch  Subject  zum  folgenden 
(jeyuXa  ly^viTo  ist.   So  entspricht 
riXihov  i/r'  ttVTu  dem  ^X»ovinl  tu 
TiQayfittTa  1,  89,  1.  und  wohl  nicht 
ohne  Absicht  leitet  derselbe  Aus- 
druck dort  den  üeberblick  der  äus- 
seren Geschichte  Athens  in  der  Zeit 
seines  Wachsthums,  hier  die  Dar- 
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der  noXiJiCa  der  üebergang  auf  dU 
TQ6noi  gemacht  wird,  so  gehört 
aSch  wieder  vieles  ia  den  folgenden 
Capiteln  (wie  die  äyiävtg  xal  »-v- 
alai  äitrrictioi,  c.  32.,  al  räv  rro- 
JlfuixtSv  fitUrai  c.  39,  t«  noXit  ixa 
firi  Meuis  yvüiviti  c.40.,  die  //£-\ 
yaXa  arifitla  rijs  6vvau€tüS^  c.  41,, 
der  noXiTtia  an.  —  17.  ravia  Jjj- 
jlftjcyaff  TrecuTOV  €lui  —»oft  ge.- 
brauchte  Wendung  des  Redners ,  m 
welcher  auf  dem  Parlicipium    das 
Hauptgewicht  liegt  Dem.  4,  12.   5, 
19  —  18.  tnl  ti^  nuQovu,  untrer 
den    gegenwärtigen   Verhältnissen, 
in  Bezug  auf  den  Krieg  und  die  Zeit- 
umstände: eben  so  6,  20,  1- vßl.  «u 
2,  22,  1.  und  2,  54,  3.  —  ^19.  Xf.j 
y^riviti    bestimmend    zu  anQinith 
wozu  (tvai  zu  ziehen  ist.   Der  .sel- 
tenere passive  Infin.  auchPlat.p.gg. 
p.  751a.  Xoyov  ngoarixorra  Qn  ^n- 
vai,     Plut.    Dem.    16.    xMaütos 
oip&nvui.  -  20.  l^h^OQOV  ,^tu-^ 
tral.  —  tnaxovuv  hier  wie  1.,  5d,  6. 
von  einer  grösseren   Anzajil,    die 
nicht  ohne  Anstrengung  bort  und 
versteht. 
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•tellung  des  Geistes  ein,  welcher  es 
dazu  gefuhrt  hat.  Dieser  aber  wird 
1  15.  in  der  Gesammtrichtung 
seines  Strebens  {lni%n6ivaiQ)xiJi^ 
in    seinen   hervortretenden  Wir- 
kungen sowohl  im  öffentlichen  wie 
im  Privatleben  zunächst  bezeichnet, 
und  von  c.  37  bis  41  geschildert. 
Sowohl  durch  xi  nach  oXag  als  durch 
das  zwischentretende    riX^ov  in 
aina  wird  die   inixndivaig  dem 
noXiTtla    und  t^ötto*    zusammen 
gegenübergestellt.    Jene,  die  dem 
ganzen  Leben  der  Athener  zuGrunde 
•  liegende  Geistes-  und  Gemuthsrich- 
tung,  kommt  in  den  beiden  letztern 
zum  Ausdruck:   in  der  noXinCa, 
welche  nicht  bloss  die  gesetzlich 
geordnete  Verfassung,  sondern  auch 
•das  ganze  öffentliche  Leben  in  seiner 
lägUchen  Uebung  (das  noXitiviiv 
von  c.  37,  2.  u.  46,  1.)  umfasst,  und 
in  den  iQonoi,  die  nicht  bloss  die 
Eigenschaften  des  Charakters,  son- 
dern die  ganze  Denk-  und  Hand- 
lungsweise, wie  sie  sich  im  baus- 
lichen  und  Berufsleben,  in  Kunst 
und    Wissenschaft    kundgibt,     be- 
zeichnen.  (Anders  KrahnerPhiloL 
X    S.450f.)   Auch  die  Präposition 
OTTO   bezeichnet  die    Innriötvatg 
als  den  Ausgangspunkt  für  Alles, 
aber  uita  und  ^  die  noXmia 
und  TooTTO*  als  die  unmittelbar  ein- 
wirkenden Ursachen.   Die  folgende 
Ausrdhrung  richtet  sich  daher  an 
diese  beiden  Aeusserungen  des  zu 
Grunde  liegenden  Geistes,   dessen 
Wesen  daraus  von  selbst  erkannt 
wird.   Bei  dem  innigen  Zusammen- 
hange des  öffentlichen  und  Privat- 
lebens in  Athen  greifen  die  Grunzen 
des  einen  oft  in  die  des  andern  über: 
wenn  daher  auch  schon  %  |7|  2.  von 


87.  „Unsere  SUatsverfass  ung 
setzt  dem  aufstrebenden  Talente 
auf  keiuem  Gebiete  eine  Schränke, 
und  die  unter  uns  herrscbeuAe 
Sinnesart  hemmt  niemand  in  dor 
Entwicklung  seiner  Eigenthumlic  h- 
keit,  sondern  verlangt  nur  Acht  ung 
vor  dem  Gesetz  und  den  sittlic  hen 
Ordnungen.*' 

1.  rtüV  nüttg,  2.  nvi,  3.  ir^Qo  vi. 
Diese  allgemeine  Bezeichnung  all  er 
Nicht-Athener  enthält  zugleich  emt' 
durch  die  ganze  Rede  immer  deut- 
licher hervortretende  Beziehung  auf 


lag  viifiovg,  nagddsiyfia  da  fiSJJLov  avtol  Hvreg  tirl  J^ 
ftifiovfievoi  hiQovg.    tal  ovof^a  fjih  diä  %d  iirj  ig  oXiyovQ 
dX^^  ig  JtXüovag  oheiv  dtjftox^aTlec  xexXtjtat^  fiereoTt  di 
5  xct^d  ^iv  Toig  vöfiavg  nqog  t&  Xdia  diäfOQa  naai.  ti  '■' 
Xaiov,  xazä  de  ti^p  diicaaiv,  cog  ^aOTog  h  Tt^  evdöxiftitf 
ovy:   and   fiigovg  td   nXeiov  ig  rd  noivd  ij  dn   dqm^g    - 
ftq^OTifiaraCy^oid'  av  xard  nevlctv,   exiov  di  ti  dya&dr  ^* 
iqaaai  rijv  nSXiv,  d^KOfiorog  dqxxveit^  xeyuoXvrat..    iXev^  2 
10  &iqüjg  de  td  ve  nqög  %d  xoivpv  ftoXiTevofiey  xal  ig  v^v 


die-Lakedämonier. — 2.aurol  ovresj 
,      nän^lich  noXixivovrsgj  in  unserer 
Staaitsverfassung.  —  3.  ovofjta  Acc. 
denn  das  Subj.  ist  wieder  aus  1.  fi 
rifxiSTiQa  noXiTiia.   Dazu  oixeiv  in 
in/trans.  Bedeutung,  beschaffen,  ge- 
o.Mnet  sein  (vgl.Plat.rep.  8.  p.547c. 
Xlen.  Cyrop.  8,  1,  2.),  mit  dem  nä- 
hc^r  bestimmenden  firj  ig  oXiyovg^ 
aXX*  ig  nXf^ovag,  „weil  die  Staats- 
,  Verwaltung  nicht  auf  einer  Minder- 
zabl,    sondern    der  Mehrzahl  der 
Bürger  beruht  ;*'  ähnliche  Wirkung 
des  ig  8,  38,  3.  53,  3.  —  4.  xixXti- 
Tal,  fiiTEOri  unmittelbar  neben  ein- 
ander  gestellt,  um  den  Gegensatz 
herrvorzuheben :  im  Namen  Demo- 
kratie liegt  immer  eine  Beschrän- 
knn,'$,  der  Ausschluss  der  Gegen- 
partei der  oXC-^oi,   in  der  That 
aber  haben  navTig,  oXCyoi  so  gut 
wie  L^fjLogt  nach  dem  Gesetze  gleiche 
Rechte    in    ihren    persönlichen 
Angel  egenheiten  {nqog  t«  Uia  did- 
ifOQo.,  vgl.  zu  1, 68, 2.),  und  gleiche 
Gel  egenheit  sich  im  ö  f  f  e  n  1 1  i  c  h  e  d 
Leben  {ig  xa  xoivd)  durch  hervor- 
y  ragende  Talente, ((u;  exaarog  iv 
xip  (vdoxifjLilj  und  später  (^^üiv  xi 
iiya&oy  ÖQuaai  xriv  noXiv)  Aner- 
kennung zu  gewinnen.  Den  vofioi, 
welche  einem  Jeden  ein  unbedingtes 
Recht  gewähren,  ist  die  d^tataigf 
das  Unheil  der  öffentlichen  Meinung 
entgegengestellt,   das  durch   Ver- 
I  dienste  gewonnen   sein  will:   ovx 
ano  fiigovg  x6  nXeiov  rj  an*  ap£- 
r^ff(zul,  9,  3.  36,  l.)8.v.a.  an* 


aqsxijguaXXoy  fj  dnö  fji^Qovg  d.  i. 
durch  Unterstützung  von  der  eineo 
Seite,  der  einen  politischen  Partei, 
vgl.  6,  39,  1.  Dem  positiven  Aus- 
druck des  ungehinderten  Vorwärts- 
strebens  schliesst  sich  endlich  die 
Bestätigung  von  negativer  Seite  an, 
dass  nicht  etwa  Armuth  der  Grund 
einer    niedrigen    Stellung    in    den 
Augen  der  Bürger  {dhtofiaxog  (vgl. 
1,  130,  1.)  mit  d(pave{q,  nicht  mit 
xiXiaXvxai  zu  verbinden,  was  schon 
der  Stellung  wegen  nicht  zulässig 
Ist)  und  dadurch  ein  Hinderniss  fürs 
Staatsleben  sei.  —    9.  iXtv&iQütg 
—  noXixivofiiv  fasst  die  eben  ge- 
schilderte  Freiheit   durch    gesetz- 
lichen Schutz  und  ungehinderte  Be- 
wegung aller  Kräfte  noch  einmal  in 
kurzem  Ausdruck  zusammen,  um  die 
gleiche  liberale  Gesinnung  auch  Im 
täglichen    Lebensverkehr    nachzu- 
weisen.   Der  parataktische  Ueber- 
gang  durch  t^  —  xaC  wirkt  wte  un- 
ser: „wie  wir  es  aber  im  öffent- 
lichen Leben  halten,  s  o  auch  gegen 
einander  ~".  vgl.  c.  36,  2.    tjo- 
Xtxevofjiev,  das  zu  beiden  Satzglie- 
dern gehört,  stellt  auch  das  gegen- 
seitige Verhallen  der  Einzelnen  za 
einander  als  Folge  der  das  Ganze 
beherrschenden  Gesinnung  dar:  „wir 
leben  in  unserem  Staate*^  Hier  tritt 
besonders  der  nahe  Zusammenhang 
der  noXixela  und  XQonoi  von  c.  36, 
4.  hervor.  — 10.  ig  xrjV — vno^plav. 
Der  Ausdruck  Ist  im  Hinblick  auf 
den  bei  Andern  oft  wohrgenomme- 
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fiQog  äXXijXovg  xüv  %ad^  i^fiigav  inixridev^dxüiv  vfcc^ipiccv, 
od  di^  OQYfjg  xoy  ftiXag,  €*  xa^*  i^doyqv  ti  öq^,  hovrhg, 
oidi  dlijfiiovg  ^iiv,  Xvnrjgdg  de  v^  o^fu  dx^tjdovag  Ttqo  a- 
3  ti^ifievoi.  dvBTtax^iäg  de  %d  Xöia  ftQoaofuXovyreg  jd 
d^fioaia  öid  öiog  fidktaza  oi  naQavo^iov^ev,  tatv  re  del  15 
i¥  OQXU  ortoiv  dxQodau  nai  tüv  vöfitavy  xai  fidkio.ca 
avtiov  oaoL  %e  irt*  cicpeXiif  ttSv  ddixovfiivcDv  xBivi:a$ 
nal  oaot^  ayqacpoi  oweg  alaxvvJ]y  OfioXoyovfiivrjv  (Jpi- 
HQfvaü 


Ben,  in  Athen  aber  nicht  vorhande- 
nen Fehler  gewählt,  sich  einander 
in  seinem  Thuu  und  Treiben  (im- 
tfiJiVfiaTaj  die  eiozeluen  Aeusse- 
ruui;en  einer  allgemeinen  Lebens- 
ricbtuiig,  iTTiTriötvaig:  xu  1,  32,  3.) 
argwühiiiscb  zu  beobachten, 
so  diiss  /f,  in  Hinsicht  s.  v.  ist 
als  gegenüber.  —  12.  Jt*  onyvs 
ij^iiv  TU«,  besonders  vom  an- 
duuernden  Unwillen:  „mit  seinem 
Zorn  verfolgen";  vgl.  2,  8,  5.  64, 
1.  5,  2y,  2.  —  xaiy  ijJovfiy  tt 
jQuy,  beschönigender  Ausdruck  für 
eine  geniale,  auch  wohl  einmal  über- 
Diülhige  Abweichung  von  der  all- 
täglichen Ordnung,  vgl.  c.  53,  1.  In 
sulcheo  Fallen  empfinden  wir 
nicht  nur  keinen  Unwillen,  wir  neh- 
men auch  nicht  die  Miene  eines 
solchen  an,  die  zwar  nicht  schadet, 
aber  doch  in  hohem  Grude  belästigt. 
a/!>tjJ6i'«s  7j()oajiU£OÜutf  sich 
Verdruss  beilegen,  d.  h.  ihn  in  sei- 
ner ganzen  Haltung  zu  erkennen 
geben:  vgl.  zu  I,  7b,  1.  Herod.  6,21. 
antxttourxo  rüg  z«r/.«Aaff  xal 
nivOog  fiiyu  nQoakt)rixavjo.So\i\u 
0.  T.  IJOO.  fjit]  fAOi  —  7tooa:>j 
(nicht  in  vnoiHj  zu  ändern)  /W^C*- 
fiiay.  —  13.  ivfinriQtis  Tj  oi//«*, 
durch  den  Anblick  schmerzlich  d.  i. 
lästig  anzusehen.  —  14.  «i'f/y«- 
/!^üig  Ja.  Dass  man  aber  nicht 
glaube,  dass  dieses  harmlose  Ge- 
währenlas:»en  im  Priv.ilverkehr  zur 
schrankenlosen  Ungebundenheit  im 
Öffentlichen  Leben  führe,  wird  um 


r 

so  stärker  die  Scheu  vor  dem  Ge- 
setze, J/o;,  als  die  feste  ScbranAe 
im  attischen  Volksleben  hervoi^ge- 
hoben,,  ähnlich  wie  Soph.  A^.  1U7,3. 
ov  yuQ  not  ovx*  uv  iv  noXei  v»o- 
fioi  xttXdiig  I  (fiQoiyt*  «f,  ivifafi)^ 
xa»iaTrixij  oiog,  out'  uv  xri^ 
Diesem  sittlichen  Motiv  der  Gesetz  - 
lichkeit  {Jiä  Jiog)  wird  die  Weise 
der  Ausführung  im  Dativ  hinzuge- 
fügt: iixQoüau  (genaues  Achten  au^ 
Gehorsam;  so  wohl  nur  hier  und 
anders  als  2,  22, 4.  3, 43, 2.)  sow  ohl 
gegen  die  Vertreter  des  Gesetz.e8, 
wie  gegen  die  Gesetze  selbst.  — 
17.  ttüTüiy  Genetiv  des  Ganzen, 
unter  ihnen  (vgl.  c. 35. 1.16.),  der 
wieder  von  dem  vor  oaoi.  zu  ergän- 
zenden TovTtov  abhängt,  und  diejser  *% 
erst  von  axQOuaa.  —  xiiyrui 
pf.  pass.  zu  dem  Med.  7(i>tv&(ii. 
—  ol  uSixovfiivoi  part.  praes.  die 
(Jn  recht  erleiden,  entsprechend 
dem  uJixeiv  von  1,53, 2.  — 18.  oaoi 
— (f-^Qovatd.  h.JoTg  naQuvoficwat, 
•~~  uyQtttf'Oif  die,  ohne  aufgeschrie- 
ben zu  sein,  in  dem  Bewusstsein 
Aller  ihre  Anerkennung  iiuden,  und 
darum,  wo  sie  übertreten  werden, 
eine  Schande  bringen,  über  welch» 
Alle  einverstanden  sind.  bfjLoXo» 
yovfiii'ogf  von  Allen  eingeräumt, 
wogegen  kein  Widerspruch  erhoben 
wird.  Xen.  Comni.  4,  ü,  15.  Diese 
glänzende  Hervorhebung  der  sitt- 
lichen Scheu  in  dem  altischen  Volks-  . 
leben  legt  Th.  dem  Per.  wohl  nicht 
ohne  die  Absicht  zu  Grunde,  auf  den 


,fKol  fiijv  xat  'tvSv  npvwv  ftXelarag  ävaitavXag  t§  88 
i/iiy  in:oQiadfud'a,  a/wcrt  fiiv  ye  xal  ^aiaig  diezf)^ 
ig  vonLtfiyveg^  Idiaig  de  xaroaKevaig  eingeniaiv^  wy    ' 
f'  ijfiiQav^  7]  vtQipig  to  Xvnrjgoy  hinXijaaBi"  i^eaigx^ccif  % 
öid  fiiye&og  t^g  noXeiag  ix  ndarjg  yrjg  zd  ndvca,  xal 
ißaLyei,  '^/uy  firjdiy  olxBioxiqtf  Tjj  dnoXavaai  xd  avvov 
id-d  yiYvofieya  xaqjiovad'ai,  i]  -xal  zd  zwv  aXXwv  ay- 
än(i)y. 

.yJiaq>€QOfi€v  de  xal  zalg  %(av  noXe^ixuiv  fieXhaig  39 


eintretenden    Verfall    hinzn- 
ten. 

8«  „Auch  in  den  Einrichtungen 

^vsrer  Feste  und  der  Ausstattung 

nserer  Häuser  sind  wir  auf  edle 

enüsse  bedacht,  und  die  Freiheit 

Verkehrs  führt  uns  die  Schätze 

ganzen  £rde  zu.*' 

t.  xalfirjVxaCt  steigernderFort- 
irilt:  nicht  nur  in  dem  Frnst  des 
bens  waltet  ein  edler  Sinn,  auch 
«^  Erholung  ist  in  gleichem  Geiste 
»esorgt.  —  T^f  yvwfxtj,   für  den 
»ist  (1,  70,  6.),  der  als  die  Quelle 
r  des  Menschen  würdigen  Thä- 
eit  anerkannt  wird.    vgl.  Einl. 
'II  ff.  —   2.  dymveg  xal  ^v- 
die  Hauptarten  der  Festfeier, 
lurch  künstlerische  Ausstattung 
edlem  Genüsse  gehoben  werden. 
rrjOtoif  die  sich  in  steter  Folge 
chs  ganze  Jahr  hindurch  ziehen. 
1.  1,  57.  ioQTTj  iiiiaiog  tf  xar* 
(alljährlich)  ayofiivtj,  cficri}- 
Ji  71  Jtä  navrog  rov  hovg. 
.    vofiiCtiy,   mit  dem   Dativ, 
a.  xQ^^^^^t  »»or  von  der  fest- 
enden Sitte:  zu  1,  77,  6.,  wozu 
•■eierer  Beziehung  auch  xara- 
ja(y  die  häuslichen  Einrichlun- 
,  gehört,  auf  deren  geschmack- 
Verzierung    grosser    Werlh 
t  wurde. — 4.;(fti/*^u^(>avtrilt 
das  Nomen  ^  t iftil/tg  {wie  1,133: 
ov  ifooü  Tng  th'itardaftag),  und 
innt  dadurch  auch  eine  Wirkung 


auf  das  Vb.  fxnXrjaaH:   „woraa 
Tag  für  Tag  die    stets    erneueto 
Freude  den  finstern  Trübsinn  ver- 
scheucht."   ixTiXi^aoH,  wie  2,  87, 
4.    ipoßog    fivtj/Liriv    ixTtXi^aati, 
Aescb.     Prom.    134.     Eurip.    Iph. 
Taur.  240.  —  ineaiQxtrai  über- 
diess  strömt  uns  das  Fremde  zu. 
(Poppo's  Vermuthung,  dass  in  der 
Verbindung  in-eg-  vor  kurzen  Vo- 
calen  die  Form  eig  gebraucht  sei, 
beruht   doch    nur    auf   unsicherer 
Beobachtung.)  —  6.  firiJlv  oixiio^ 
T^nq.  Indem  das  Adj.,  das  eigent- 
lich den  aya&d  zukommt,  der  aJio- 
Xavaig  beigelegt  wird,    wird  der 
Genuss  dieser  als  ein  eindringender 
und  bleibender  bezeichnet:  „wir  ge- 
niessen  die  heimischen  Güter  mit 
nicht  grösserer  Aneignung,  als  die 
fremden".   Diese  Güter  selbst  aber 
sind  sowohl  auf  Erzeugnisse  des 
Geistes,  wie  des  Bodens  zu  bezie- 
hen. —  TcSr  ttvTov  (in  Attika  selbst) 
äy.  yiyv,  die  Stellung  von  1,  11,  3. 
—  7.  xa£  beruht  auf  der  ursprüng- 
lichen   Ausdrucksweise    desselben 
Verhältnisses:    utajKQ    tu   avrov 
yiyyoutvttj  ovT(o  xaltä  tuiv  aXL 
dvO^Q,  xuQnovfxtxha, 

80*  „Unsere  Web rhaftigkeit  und 
Kriegstüchtigkeit  suchen  wir  nicht 
durch  ängstliche  Vorkehrungen  oder 
mühselige  Abhärtungen,  sondern 
durch  die  Pflege  eines  männlichen 
Muthes  und  freien  Sinnes  zu  ge- 
winnen, der  der  Gefahr  im  rechten 


/ 


/ 


J 


wo 
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fity  xai  ovx  eoriv  Ste  ^eprjlaalaig  dftelQyofiev  %ira 
-  iia^^cnog  rj  &ad^(noq,  o  ^rj  xQvq>&iv  av  %ig  twv  no 
niiav  iömv  tüqteXTj&eitj ,  ftiazevovreg  ov  räig  naqaa^ev 
%d  nUof  xal  dndraig  rj  t(^  a(p*  i^fidiv  avxfav  ig  to  ig 
^\pvx(fi'  %ai  h  vdig  naidelaig  ol  ^ev  iniTtoycp  daniji 
ddvg  vioi  orteg  %6  dvögeiov  ^sxiQxovraiy  ijfieig  de  a» 
fiivcDg  diaiTcifievoL  ovöiv  ^aaov  inl  vovg  iaonaXeig  y 
a  ivvovg  %Q)QOv^sv.  TenfiiJQiov  öi'  oike  yctq  ytanedat 
vioi  xad^  hidaTOvg,  fierä  ndvziav  d'  ig  rrjv  y^v  i^fi 
OTQcrvevovai.,  tijv  n  tc5v  niXag  cevrol  ineX&ovteg  ov  % 


Augenblick  kraftig  entgegentritt.'' 

1.  Twc — ^fX^Taic  der  Dativ  des 
Ganzen,  innerhalb  dessen  der  Unter- 
schied sich  zeigt;  2.  rolßöi  der 
«nterscbeidenden  Merkmale.  —  2. 
TijV  T  f  noXtv  erhält  seinen  Gegen- 
satz  7.  \n  xal  iv  taig  naidtCaig 

{xal  ovx  ioTtv  ort (vipvxtp 

ist  die  Ansfiihrung  des  xoivrjv  ri^v 
noXtv  naQi/itv):  die  Sitte  des 
Staates  steht  der  häuslichen  £rzie> 
boog  gegeoüber.  —  3.  ^tvrilaaiaig 
zu  1, 144,  2.  Die  Ablehnung  dersel- 
ben bewirkt  auch  in  dem  Folgenden 
die  vom  negativen,  vielmehr  lake- 
dämouischen,  als  athenischen  Staod- 
punkte  (wie  c.37. 1. 11.)  ausgehende 
Ausdrucksweise:  o  fit)  xnvif&iv  — 
fütffXrj&eiriy  „durch  dessen  Betrach- 
tung Einer,  wenn  sie  ihm  nicht  ge- 
wehrt wird,  ^lutzen  ziehen  möchte". 
—  5.  ov  10  nliov  —  ^  mit  Hervor- 
hebung des  zweiten  Gliedes  zu  1, 
9,  3.  —  nanuaxn'ttl  xul  dndrai, 
alle  Veranstaltungen  zu  Abwehr 
und  Täuschung  des  Feindes.  Diesen 
äussern  Mitteln  gegenübersteht  um 
so  bedeutungsvoller  tb  «y*  ijuwv 
ivipvyoVf  die  nur  aus  der  eignen 
ßrust  quellende  muthige  Gesinnung 
(vgl.  1,  37,  1.)  (g  TU  !(>/«,  v.enn  es 
zum  Kampfe  geht.  —  7.  Ininovoj 
uaxTiati,  durch  die  bekannten  Ab- 
bärtungsmethoden  der  spartanischen 


Erziehung;  iv^vg   vioi,  orrts 
/^tfriQxovrati  „von  früher  Kindh. 
an  Jagen  sie  ihm  rastlos  nach";  wo- 
gegen das  attische  avdfxivtag  6im 
■  täa&tti  fast  übermüthig  klingt,  de 
in  dem  ou6iv  rjaaov  —  x^Q^^H- 
sein  würdiges  Maass  findet:  „w 
gehen   nicht  minder  den  Gefahr 
und  Kämpfen  entgegen,  die  unse 
ganze  Kraft  herausfordern*':  io 
Tialtig  von  den  Gegnern  aaf  dfo« 
Kämpfe  selbst  übertragen:  die  nn* 
ebenbürtig     gegenübertreten:     d 
Wort  findet  sich  noch  4, 94, 1.  (V 
rod.  1,  82.  u.  5,  49.);  sonst  bei 
tikern  wohl  kaum.  — -10.  Tixfirj 
(S^ —  yaQ.  c.  15,  4.  —  uiaxi 
jjiovioi    in   ihrer  Stellung  an 
Spitze  des   peloponnesischen  Ba 
des;  daher  ov  xct^'  ixaOTOvg,  fit 
ndvTüjv  J^,  dem  avrol  der  Atbei 
gegenüber:    nicht  vereinzelt  (▼ 
xarit  noXtv  1, 122,  2.),  sondern 
Allen  vereint.  xuO-*  ixaarovgf 
S^uli,  vertritt  jeden  Casus,  wie 
den  Nominativ,  so  2, 64, 3.  den  i 
cusativ.   Ungewöhnlich,  doch  du 
den  Zusammenhang  gerechtfert 
ist,  dass  xttd-*  kxuarovg  hier 
das  ganze  Subject(^'/az«J'.)  in  sei 
Isolirung,   nicht,  wie  in  der  K 
auf  die  einzelnen  Theile  desse 
sich  bezieht.  —  12.  t^v  Tf  tüv  n 
lag  avTol.    Indem  das  dem  Geg 
satz  gemäss  zu  erwartende  rifi 


lanwg  pv  t^  dXkQiQl(f  xovg  neql  tw  ohtdio^  dfivpopit^ 
vQvg  fiax6fi€voi>  vä  nlaua  XQotovfiey.    dd^Qotf  f»  t^  iwir.  3 

15  liBi  /q^wv  ovdelg  nu  noMfiiog  ivhvxs  öid  t^v  %6i  va»^ 
Tixov  %e  afia  iTtifiiXeiay  xal  i^v  ivtfjy^  inl  ^oXld  ijfuap  ^  i 
avT^v   iul/t€f4ipt.v'   ijv  6i  nov  fiogitp  Tm  ftqoa^ii^cjat^ 
TCQdT^aavrig  ze  T^vag  i^ficav  Ttdvrag  avxovaiv  dnma&a^     ^ 
xal  vixtj^evreg  vq>'  andvrm  ^aaija&ai.    xakoi  et  ^qdv^  4    ^ 

20  ^/^  fidXXovJ]  novwv  (neXirjj  xal  /lij  ^erd  v6fi(av  zoTcXeioy 
7]  VQonwv  ävöqlag  i^iXofi^  xivdvveveiv^  neQiyiyverai  if- 
fiXv  %dig  %e  fiiXXovaiv .  äXyeivoig  fiij  TtQoxdf^veiv,  xal  ig     . 


wegbleibt,  zieht  das  am  so  beden- 
tii,ngs vollere  ai/ro/,  wir  für  ans 
alilein,  den  ganzen  Nachdruck  auf 
sich.  -—  oitxnXiJKag  zu  x^aTovfAtv, 
d>as  mit  dem  part.  fia^of^evot  (wie 
auich  gleich  1.  18,  wo  dasselbe  in 
d^em  Zusammenhang  liegt)  den  Acc. 
z.a  sich  nimmt,  \vie  sonst  mit  fid^r}. 
vgl.  zu  1,  108,  5.  —  13.  n€Ql  riav 
oixti'taVf  im  Sinne   des  Schutzes, 
wifr..c.  41,  5.  6,  68,  3.  7,  70,  7. 
^•^  14.  T«  nXiCü},  meistentbeils,  in 
der  Regel:  1,  13,  5.  69,  5.  —   16. 
ajia  verbindet  beide  nomina  jr^v 
T  f  —  tnifiiXiiav  xal  triv  —  ^71/- 
n.ifixjtiv.  Zu  dem  letzten  ist  rifiüv 
aijTüiv  partitiver,  nicht  objectiver 
G  enetiv  aus  der  Construction :  inl 
n  pXXd   Tjfiüiv  avTiiiv,  apt^Qug  sc. 
ini.n^/xnofifv.  —  18.  av^etv  im 
Th.tjur  hier:  Herod.  2,  160.  7,  103. 
-^f  tnidia&ai  perf.medii,  fiaar^a^ai, 
past  ?ivi.  —   19.  xrti'rof,  und  doch: 
det    hierin  angedeutete  Gegensatz 
ist    aber  nicht,  wie  in  der  Regel  bei 
dit  -tser  Partikel,  gegen  das  Vorauf- 
ge  hendo,  sondern  gegen  die  in  dem 

fuijreudcn  Vordersatz  {ii  (nfd-, 

xtrJ  vv(viiv)  liegende  Co'ncession 
geric  htet:  „und  wenn  wir  (wie  wir 
zuj^el  len)  mit  leichtem  Sinne  —  die 
Gefu'  jren  zu  bestehen  entschlossen 
sind  ,  so  haben  wir  doch  (von  xaC- 
roi^  ner)denVortheil."  Das  freudige 
Bei.  (euotüiss  zu  dieser  Gesinnung 
Verl    aogt  aotbweadig  {/ — i^iXo/iiv 


dsy 


gegen  i&iXotfitv  (vgl.  1, 33, 2.  76,2. 
86, 1 .)  der  besten  Hss.  und  desDionyt. 
Hai.  7t€Ql  9ovx.  i^uaft,  12,  1.  Dia 
imUebermass  und  bei  verkehrter  An- 
wendung bedenkliche  ^«(i'VfiCa  (von 
Demosthenes  so  oft  an  den  Athenern 
beklagt)  ist  hier,  wie  1.8.  dvufiivmv^ 
in  dem  Selbstgefühl  der  damit  ver- 
bundenen tüchtigen  Leistungen  ab- 
sichtlich als  eine  starke  Bezeichnung 
des  der  spartanischen  Engherzigkeit 
entgegenstehenden  leichten  Sinnes 
kühn  gewählt  —  21.  dvdQCag  so- 
wohl zu  vojLKov,  als  zu  jQonojv  ge- 
hörig; beide  Genetive,  dem  vorauf- 
gehenden  novfov  fniXiirj  ( eine  auf 
beschwerliche  Mühe  gestützte  Ue- 
bnng)  analog,  bezeichnen,  jene  die 
Grundlage  des  spartanischen,  diese 
des  athenischen  Kriegsmuthes :  jener 
beruht  auf  Vorschrift  und  Satzung, 
dieser  auf  der  ganzen  Lebensge- 
wobnheit:  igonoi^  wie  c.36, 4.  nicht 
Charaktereigenschaften,  sondern  die 
durch  das  Leben  sich  bildende  Hand- 
lungsweise. —  ntQiyiyverat  rifilv, 
„wir  haben  den  Vorlheil'*  vgl.  c.87, 
6.  —  22.  toTg  fiiXL  dXyuvoTg  fiii 
TiQoxdfiveiVy  durch  die  bevorste- 
henden Leiden,  d.  h.  durch  die  auf 
diese  gerichteten  Befürchtungen  und 
Vorkehrungen  sich  nicht  im  Vor- 
aus schon   abmühen;  der  causale 
Dativ  hat  fast  ironische  Färbung  im 
Hinblick  auf  die  Lakedämonier,  wel- 
che der  Zukunft  („dem  Ungemach, 


THÜCYDIDIS 

aikd  iX&ova^fiij  dtolfioviQOvg  tüv  dal  fiOx^oivi)füv  tpal^ 
Piaaai,  xai  IV  «  toikoig  tfiv  nokiv  a^/av  eivai  ^^avfia^ 

^BO^ai  xai  m  h  aXloig.  ,  '       ^ 

40  „OiXoxalovfiey  yäg  ^let'  eitaXeiag  xai  q>iXoaoq>pv^^ 

uep  Srev  fiakaxiag,      nloixi^   xz    egyov   fiaXlov   xaiQi^o 

%  X6yav  x6^n^  x^cu>e^a,  xai  x6  nivefa,  ovx  o,ioX<,. 

2  isiv  rm  alaxQSv,  dXXä  ^rj  diacpeiyeiv  egyc^^  am^oy  ev. 
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aai  noch  gar  nicht  vorhanden  ist") 
eine  Einwirkung  auf  die  Gegenwart 
ge«UUen.  vgl.  den  äbiilicbeu  Gedan- 
ken uod  Ausdruck  c.  53,  3.  —  24. 
xal  iv  T€  TouTOK  —  xai  in  tv  «X- 
loti.  Durch  diese  Form  de»  Üeber- 
gangs  (vgl.  2a  c.  37,  2.)  iui  An- 
icbluss  an  nfQtyiyyirai  *  werden 
auch  die  nun  folgenden  edelsten  Be- 
strebungen des  altiscbcn  Geistes  für 
Kunst  und  Wissenschaft  auf  dieselbe 
Quelle  individueller  Geistesfreiheit 
xurückgeführl,  aus  welcher  das  Ver- 
halten der  Athener  im  Slaatsleben, 
im  bürgerlichen  Verkehr,  in  den 
Genüssen  des  Lebens  und  in  den 
Kriegsgefahren  hergeleitet  ist. 

40.  §  1  —  3.  „Vor  Allem  stre- 
ben wir  nach  Geistesbildung  durch 
Kunst  und  Wissenschaft,  und  hal- 
ten Einsicht  und  Aufklärung  nicht 
für  ein  Hiudcrniss  des  kräftigen 
Handelns.** 

1.  (fiXoxttXtty  wohl  hier  zuerst 
Torkomraend,  qiXoaotftiv  auch  bei 
Herod.  1,  30.  und  zwar  nicht  in  dem 
engeren  Sinne  bloss  wissenschaft- 
licher  Tbäligkeit,  sondern  dem  all- 
eemeinen desSlrebens  nach  Geistes- 
bildung und  Aufklärung,  als  dessen 
wichtigstes  Mittel  die  uubeschrankle 

llitlhcilung  in  Worten  betrachtet 
wird.  Indem  bedeutungsvollen  Aus- 
druck: (filox. fj(tX(tx{ttg 

haben  wir  insbesondere  die  llcclit- 
ferli?ung  des  Perikles  selbst  über 
den  Geist  zu  erkennen,  in  welchem 
er  die  Pflege  der  Kunst  und  die 
mannichfachen  llegungen  geistiger 


Bildung  in  Athen  gerdrdert  haUe: 
zugleich  hat  Th.  in  den  bezeich -iien- 
den  Zusätzen  auf  die  sittlichen  Ge-r 
fahren  hingewiesen,  welche  später 
bei  einer  veränderten  Leitung  und; 
eioseitigen  Behandlung  daraus  her-, 
vorgingen.  —   2.  foyov  xttiQiji  -»- 
Xoyov  xofÄTtoi.    Diese  Dative  sin4 
nicht  als  Prädicate  zu  JtXoi^fii),  son- 
dern, entsprechend  dem  c.  41,  2.  ifc 
ähnlichen  Worten  ausgesprochenf-o 
Gedanken,  als  adverbiale  Bezeich, 
nung  der  Art  und  \\ieise  des  nXoiJ^ 
tM/orjai^ai  aufzufassen:  „vielmehr 
bei  jeder  Gelegenheit  zu  Ihals'ach- 
licher  Wirkung,   als   zu   prah/eri- 
scbem  Prunke":  Xoyov  dem  fQyoO 
entgegen   überhaupt  vom  äusseren 
Schein  im  Gegensatz  zu  realen  Lei- 
stungen. —  3.   t6  n^naiHu  den 
beiden  folgenden  Infinitiven  voran- 
gestellt    in    freierem    Verhältniski 
was    die    beengende   ArmuU 
betrifft,  vgl.  zu  1,32,5.  —  oi;; 
zu  ftM/oöi' gehörig  (das  dazwisch  n- 
trelend'e  ofAoXoyitV  wird  dadurh 
stärker  betont);  obschon  oben  dr 
Iledner   selbst   somit  die  Scbimf- 
lichkeit  der  Armulh  bestreitet,   t 
das  folgende   positive  Unheil  doc 
noch  mit  Bezug  auf  den  >\iderlegte 
Standpunkt  ausgesprochen:  „nick 
die  Armulh  bekennen  ist  unwi^i^ 
(wie  es  Manchem  vorkommt) un- 
würdiger ist  es,  sich  nicht  a.  ihr 
herausarbeiten."     So   erklär si«.h 
der  Comparativ  richtiger,  alsirch 
udXXov  ata/Qor.    Ebenso  3,  t,  3. 
8.  27,  3.   Pläu  Apol.  p.  30;i.  -  4. 
fvi  r(  Toi<:  (tuTois  XI  i.   Wie  er 
ganze  Satz  sich  durch  das  anscle«- 


5  Te  Toig  avToiig  olxelmv  Sfiaxai  noXiTixaiv  irtifiiXeiay  xal 
higoig  ngog  eqya  T£TQa/jfiivoig  %ä  noXaixd  firi  hfäaüg 
yviijvar  fiopoi  ydg  %6v  ts  firjdiv  zcjvde  fierexovra  ovx  a- 
nqdy^iova,  dXX*  dxQBiov  vo}äCojLiev,  xal  avrol  ijxoL  xgivofiey 
ye  fj  ivd^vfiovfiei^a  OQ^wg  xd  ngay/itaxa,  oi  xovg  Xoyovg 
10  lolg  e'gyotg  ßXdßqv  jyovfuvoi,  dXXd  firj  ngodidax^^vai . 
fidXXop  X6y(^ü  ngoxagov  ij  inl  a  öellgyt^  iXO^eiv.  diag)€--  3 
Qipvxwg  ydg  dt}  xal  xoöe  i'xofiev  äaxe  xoXfiav  xe  ol  avxol 


) 

sende  ri  als  Fortsetzung  und  Er- 
weiterung der  voraulgebenden  all- 
gl^emeinen  Charakterschilderung  der 
Athener  «ankündigt,   so  ist  bei  m 
e.'benfalls  ijuiV  zu   ergänzen,   und 
^oig  auToif  prädicaliv,  wie  c.  30, 1. 
,iiud  unten  I.  12  zu  verstehen:  „wir 
^vereinigen  in  uns  (in denselben Per- 
s<uuen)  die  Sorge  für  die  häuslichen 
zitigleich  und  die  öUcntlichen  Ange- 
le;j;enheiten.**      Dann    aber    bleibt, 
weii.4j  von  den  Athenern  in  der  Ge- 
aainjfinlheit  die  Hede   war,   für  ein 
hi^wts  keine  Stelle  mehr  übrig.  Da 
•/ber  auch  ((tyn  allein  schwerlich  die 
Idürgerlicheii     Gewerbe      bedeuten 
k  ann,  so  vermuthe  ich,  dass  ir((ia 
zii    lesen  ist  und  dadurch  der  pas- 
sen'de  Sinn  gewonnen   wird:   „und 
auc  h  wenn  wir  uns  anderen  Tjiätig- 
ka:.iten  (als  Slaat.sgeschiifteu)  hi'nge- 
g  eben  haben,  fehlt  es  uns  nicht  an 
E  insiebt  für  die  ölfenliichen  Inter- 
es  sen."  So  erscheint  der  Wirklich- 
kei  t   entsprechend  die  Verbindung 
der.      häuslichen    und    bürgerlichen 
Pflich   ten  als  das  regelmässige  Ver- 
hältn*  .SS  aller  Athener,  die  Vereini- 
gung    eines  anderen  Gewerbzweiges 
mit  ('  lerstaalsmänuischen Tbäligkeit 
als      ein,   wenn  auch   nicht  immer, 
doch      oft  vorkommendes.    TtTottfi- 
fi(t     og  Tinos  ist  der  eigentliche  Aus- 
druf    *k    für   eine  vorwiegende   llin- 
idung  nach  einer  Seite,  die  leicht 
andern  abzieht,    vgl.  c.  25,  2. 
JI,   1.   7,  7:i,  2.  auch  5,  U,  3. 
xtats    xaJu    <^i'a¥    JtiQUfjfii» 


wei 
von 

um 


vovg.  —  7.  änQttyfitaVt  ^«r  ruhige 
Bürger,   in  Athen  gewöhnlich  mit 
dem  Nebensino  der  Schlalfheit  und 
Gleichgültigkeit:  2,  64,4.  Hier  wird 
aber  auch  der  Ausdruck  selbst,  in- 
dem an  seine  bessere  Bedeutung  er- 
innert wird,  zurückgewiesen,  und 
das  rechte  Wort  in  uxQtiog,  ein  zu 
nichts  zu  brauchender  (vgl.  c.  6,  4) 
Bürger,  dafür  gewählt.  —  8.  avToC^ 
wir,  die gesamiu ten  Bürger,  selbst, 
im  stillschweigenden  Gegensatz  ^O' 
^tn  die  Lakedämonier,  welche  der 
Entscheidung  der  Gemeinde  wenig 
überlassen:  denn  das  folgende  xqC" 
vofiiv  yi (Qytfi  ilOiiv  schil- 
dert den  Hergang  in  einer  atheni- 
schen ^;r;(Ai}a/'r<.  Durch  ^roi — yc — , 
ri  wird  die  erste,  als  die  wichtigere 
Seite  der  Tbäligkeit  des  Demos  her- 
vorgehoben: „entweder  bringen  wir 
die  Sachen  zur  Entscheidung,  oder 
suchen  über  sie  richtige  Einsicht  za 
gewinnen.*!  Plat.Apul.  p.  28d.  f\Toi. 
x^tous  ye  riyovfJi^a  fj  O^eiüy  Tia^- 
J«ff.  —   10.  Man  verb.  aXXa  fiul- 
Xov  (ßXußt]V  riyovfifvoi)  firf  hqo- 
Tfoov   Xoyo)   nQoJ.   5    i^yo)   xri. 
Und  hierdurch  ist  die  Kechtfertigung 
der  häuügen  Beden  in  der  atheni- 
schen Volksversammlung  gegeben. 
Dass  sie  aber  auch  als  Beleg  fu'r 
das  obige  (f<tXo(Joi/ov/Jtv  (irfv  /ja- 
Xftxiag  anzusehen  sind,  wird  durch 
das  folgende  JifuftfQnrnoe  yao  xtL 
erwiesen.  —  12.  JiJ  hervorhebend 
zu  Jtu(f>,  vgl.  zu  c.  1 7,  3.  —  wäre 
zur  Einleitung  einer  Erklärung,  wie 
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aXloig   dfia^ia  fiiv  &Qaaog,   XoyiOfidg  di   okvov   q)iQ€i, 
TtQarunot^   d'  av  ti^v  '^vxtjv  dixalug  xQi&eiev  ol  ra  re  ib 
Seivd  xal  ^dia  aaq>ia%(x%a  yiyviüoxovreg  xal  did  tovtcl 
fiij  antn^enofievoi  ix  %<ov  xivövvwv, 
i  Kai  %ä  ig  dger^v  i^vctyritSfied-a  xoig  noXXoig'  ov  yctQ 

ndaxoyng  evy  dkkd  dQütvreg  xTWfte^a  zovg  q>ikovg,    ßs- 
ßaiOTSQog  de  6  dqdaag  ti^v  xdqiv  äaxe  dg>€iXo/,iivrjv  ^i^  20 
eivolag  ^  öeScüxe  ow^eiv.  6  d*  dwocpeiXtav  d/LißXvT€Qog, 
eldwg  ovx  lg  xd^iv^  dXX^  ig  dg)€iXr]fia  tjJv  d^evi^v  dno- 


1, 16, 3. 120, 2.  7, 14, 3.  —  13.  ^a- 
jlcara  muss  nicht  nur  zu  jokfiäVy 
londern  auch  zo  ixloyi^eaf^ai.  ge- 
zogen werden.  —  o  auf  den  ganzen 
voraofgeheoden  Satz  bezüglich,  in 
derselben  allgemeinen,  durch  den 
Zusammenhang    zu    bestimmenden 
Weise,  wie  quod  vor  si  und  nitif 
eigentlich    mit  Bezug    worauf, 
hier:  im  Gegensatz  wozu,  d.i. 
wogegen.  Dieser  seltene  Gebrauch 
des  pron.  rel.  steht  ganz  dem  des 
tb  diy  dagegen,  gleich,  welchen 
Buttmann  zu  PlaL  Men.  c.  38,  6.  er- 
läutert. —  15.  xQäjiaroi  rf/v  ipv^ 
jf  jJF  8.  V.  a.  ivxpvxoTttxoi,  Nur  hier 
steht  das  Subst.  V^t;;^  in  der  mora- 
lischen Bedeutung  desMuthes ;  sonst 
beisst  es  überall  im  Th.    Leben 
(1,  136,  3.  3,  39,  8.  8,  50,  5^)  vgl. 
£tnl.  S.  LX.   XQUTiaroi  J*  av  xri. 
Abschlnss  der  ganzen  Betraehlong 
mit  dem  Ergebniss:  dass  die  Ver- 
bindung des  yiyv(ü(fxtiv  mit  dem 
fifl  anorq^ma&ut  {^la  ravia  uij 
d.  i.  ftij  otä  ravTa)  ix  tüv  xivov- 
vtt¥  die  wahre   Seeleostärke   be- 
gründet: Alles  im  Rückblick  auf  das 
Thema:  tpiXoaoipovfxtv  av€v  fiu- 
laxüxg.  Mit  xal  rä  ig  aQ€Trjv  aber 
beginnt  ein  wesentlich  anderer  Theil 
der  attischen  TQonoiy  die  Behand- 
lung schwächerer  Bundesgenossen. 

§  4.  5.    „Unsere  Freunde  aber 
•aehen  wir  mehr  durch  erwiesene, 


als  durch  empfangene  Wohlthat(,3n 
an  ans  zu  fesseln." 

« 

18.  rä  ig  aQiTrjv,  in  Betracht 
dessen,  was  Meoscheofreundlichkeit', 
wohlwollende  Gesinnung  fordert; 
über  diese  Bedeutung  von  dQtirj  vg  1. 
zu  1,  69,  1.  Einl.  S.  LXII.  —  riva^v 
rifu^f^apft.  wir  stehen  im  Gegen- 
satz zu.  —  19.  €v  sowohl  zu  ^^mV' 
Tf?,  wie  zu  nda^oyits  zu  veir*ste- 
hen.  —  xTfafxii^a  jovg  ^/AiOt/y', 
erwerben  wir  uusereFreuude,  d.'ie 
Freunde,  die  wir  aufzuweisen  ha- 
ben, vgl.  Soph.  Antig.  190.  xavu  ]g 
^nc  I  nkiovTig  OQ^ijg  tovg  (pih  >üff 
noiovfii&a.  —  ßtßui6x€Qog  64^ 
epexegetisch  hinzugefügt:  „fes  ter, 
zuverlässiger  in  seiner  Freuodscbv^ft 

aber  ist  der  Wobltbäler" :  üars 

—  atä^tiVy  nicht  Zweck,  sondc  rn 
die  sich  nutbwendig  ergebende  Fol  ge 
seiner  ersten  Wuhltbut,  in  Fo   Ige 
deren  er  die  Verpllichtung  für  (  lie- 
selbe    durch    fortgesetztes   ^  A^obl- 
wollcn  gegen  den  Empfängei  *  (J^* 
tvvo(ag,  TiQog  toüzov  sc,  r   i>  öi^ 
iSfoxi)  wach,  lebendig  erhält.  —   -  21. 
dußXvTiQogy  minder  eifrig  in  se    iuer 
AnhUngltcbkeit;  wie  umgekeh    rt  3, 
38,  1.  6  na&iay  r^l  ^Qdauvii     dfi- 
ßXvxiQit  XQ  oQY^  im^iQxtxm     ,  — 
22.   TTiv  aQixi^Vf  jenen  zuerst      em- 
pfangenen Beweis  grossmülbiger      Ge- 
sinnung (der  Ausdruck  wie  1.  lif    t.  im 
Sinne  des  Wohitbäters),  den  ei     *  er- 


/  dohm^     xal  fiövot.  Qv  Tov  ^^q>iQOvtog  ^SXXqv  Xoyvan^  s 
i  fj  '^ijg  iXey^eQiag  t<^  ni(yT(p  ddmg  xiva  (iq>BXovn^, 
\         „SweXüiv  %ß  X4yw  rijv  re  fväaav  noXiv  fijg 'EXXdiof  41 
I  naiöevaiv  elvai  xal  xad-^  txaa^ov  doxälv  av  fioi  %dv  av- 
f  TÖv  ävöga  naQ*  rjiitjv  inl  nXelar    av  «l'di;  xal  f^^d  xa- 
,  gküfv  fddXiOT^  av  evzQaniXwg  %d  atjfxa  av^aQxag  naQixB- , 
6  ad-ai,.    xal  wg  öv  Xoyiov  iv  t^  nnQovuL  xofifcog  rd^^  f^ßX-  2 


wiedern  möchte,  der  aber  durch  das 
V^erhältniss  selbst  in  anderem  Lichte 
elrscheint:  övxigxaQtv,  eigentlich 
„rzur  Dankbarkeit,  zur  Schuld  ge- 
r^achnet'*  d.  i.  nicht  als  Ausfluss 
fj-eier  Dankbarkeit,  dXl'  ig  ötpei- 
XrttUaCf  sondern  nur  als  Abtrag  einer 
^ehuld. —  23.  ov  —  /äuXXov  —  ij 
jfall    bekannter  Hervorhebung  des 
/zweiten  Gliedes,   wobei  dann  das 
rcrste  nach  Umständen  mehr  oder 
yeniger  Geltung  behält;  hier  einige, 
c.-41>2.  so  gut  wie  keine.  —  24. 
T^  niax^t  mit  dem  arglosen  Ver- 
trauen, xrjg  iXivd^tQ^ag  (im  Sinne 
c^es  iXiv^iotog  von  c.  37, 2.),  welches 
-.eine  liberale  Gesinnung  auch  gegen 
J^üdere  einflö'sst.  —  Beispiele  zu  der 
v.on  Perikles  hier  gerühmten  Politik 
A..thens  wird  es  nicht  leicht  sein  auf- 
z  uweisen.   An  die  Hülfe  für  Sparta 
b  eim  Helotenaufstande  kann   wohl 
n  icbt  gedacht  werden,  da  vor  Allem 
e  rwiesen  werden  soll:  €v  dgärxeg 
X  ovg  (pCXovg  xxtüfie&a.    Viel- 
1(  ichtmochte Platäa,Leontini,Egesta 
V9  rschweben;  doch  ist  nicht  zu  ver- 
kt^ippen,  dafs  die  hier  bezeichnete 
Cies^innupg  ro,ehr  in  Perikles'  Wi^n- 
si*  hen,  als  in  der  rcalep  Av<sf«Uinuig 
h'jgriinde^  war. 

41«  „Indem  aber  Athen  so  im 
G  anzeo,  wie  im  Euizelnen  ein  Vor-, 
b  ild  für  Heli^  ist,  hat  sicii  auch  die 
Bf  acht  des  Staates  üb^ral),  und  a^ch 
bf  ;i  VAseren  Gegnern,  Änerkennupg 
gewannen:  für  seiqe  Grösse  sjqS 
4  ui?b  4k&^  W^aex  geCa^leuj" 

1.  iw^Xftiif,  ly^S  TV  4'w  S^ffk^ 


und  den  Ausdruck  des  nochmaligen 
Zusammenfassens  in  seinen  Reden 
gern  anwendet:  3,  40,  4.  6,  80,  3. 
-—  2.  naCöivaigy  der  Mittelpunkt 
jeder  geistigen  Bildung,   voii  der 
stets  ein  bleibender  Einfluss  auf- 
geht, wie  das  die  Form  des  Nomons 
(auf -fft^)  aussagt.  —  xa^*  ^xaaxov 
öoxBiv  äv  fxoi,  —  tb  aiofxa  ovxaQ' 
xeg   nuQixia&ai.     Nachdem    der 
Hauptgedanke:  „dass  jeder  einzelne 
Athener  seine  Persönlichkeit  {afSua 
vgl.  3,  65,  3.  6,  15,  4.  17,  3.)   zu 
selbständiger  Tüchtigkeit  auszubil- 
den suche'',  durch  das  (grammatisch 
zu  nttQiysa&aif  nicht  zu  6oxtiv  ge- 
hörige) av  die  bescheidenere  Fär- 
bung des  subjectiven  Urtbeils  em- 
pfangen bat,  wird  dieselbe  insbe- 
sondere auch  den   beiden  charak- 
teristischen    Bestimmungen :     inl 
nXtlax*  dv  sl^rj,  nach  den  ver- 
schiedensten Seiten  des  Le- 
bens und   Wirkens    hin,    und 
fisxd  x^Q^'^^y  f^dXiax'    dv   «ü- 
TQaniXmg,    mit   der    grösste« 
mit  Anmuth  verbundenen  Ge- 
wandtheit   beigelegt.    —    xa-9^ 
'ixaaxov  (mascul.)  jbv  aitxbv  ay- 
öqa  eng  zu  verbinden :  „da9S  jedor 
ÜÜnzelne  in  derselben  Person*^  — 
3.  naQ*  ^fifSv,  von. uns  a««,  be- 
zeichnet %ück  die  Leistungea  4w 
Einzelnen  als  eii)e  Wirkung  de«  im 
Qaozep  herrsQlf^ndea  Geistes.  -r<- 
5.Ji,d^ft;yxo'^7ro;,Wortgepräqg« 
(anders  «Is  Xoyo  v  xo/Anog  c.  40, 1  J| 
bildet  auf  d^r  einen  $eite  ebep  %p 
einen  verbundenen  Begriff,  wi^  1^^- 
iüv    4^ijdfia,     thatsä<;hliche 
"»hrft^U  ojuC  <|«f;  aA4<rA.    Z% 


iy 


:#i 


i 


r "  ti.. 


ii  i 


I  • 


64 


TIIUCYDIDIS 


Xov  T]  egycov  iamv  dlijO^eiay  avtrj  ff  övvafiig  Ttjg  JtoXewgj 

3  T]V  and  zwvöe  tmw  W^m^  iy,zr^ad§i£^a ,  arifiaivei.  fiovrj 
ydq  Twv  vvv  axo^g  yiQshaiov  eg  ftäqctv  eq^Biai,  xat  iiovr] 
ovzB  «fi  noUftlo}  inali>6YTi  dyavay.T7]aiv  k'x^t  irp'  o'üov 
xa'AOJcai^ei,    ov%£    'Ui>    vuifÄnot    y.an(neinJHv   wg  oir/,   in    10 

4  d^uov  S^imm*»  imtm  ii^ydlwv  öe  at]i.i£iwv  /.al  ov  öij  toc 
dfiaQTVQOv  ys  rrjv  dvva^iiv  nciQaoxofisvot  To7g  ze  vvv  xat 
zoig  inetza  0^avfiaod^rja6i.i£i>a,    xat  ovöev  nQoaöeofievoc 


dem  crsteo  tritt  das  adverbiale  ly 
To5  nnnoi'Ti  durch  seine  Zwischen- 
steiluag  in  attributive  Verbindung:, 
wie  sonst  durcli  einen  vorgestellten 
Artikel.  —  7.  «zro  TüiyJe  iüjv  tqo- 
Tiüjv  (ano  wie  c.  25,  2),  wie  sie 
nach  der  Ankündij^ung  36,  4.   von 
37,  2.  an  dargestellt  sind.  —  8.  ig 
ntinav  en/it(it,    sic   besteht   die 
Probe,  erweist  sich  in  der  Anwen- 
dung als  xQiiaacjv  (txofjgy  grosser 
und  kraftvoller  als  Alles,  was  man 
von   ihr  gehört  hatte.     Die   niiQcc 
steht  der  dxoi}  entgegen  (wie  4,  81, 
2.);  und  beide  können  nur  auf  die 
Macht    Athens     bezogen     werden. 
Durch  die  Wendung  fiorri  rcui'  vvy 
nimmt  der  Satz  einen  allgemeineren 
Charakter  an,  wesshalb  dxorjg  ohne 
Artikel  erscheint  (Ilr.  findet  in  dem 
fehlenden  Artikel  <tie  Mölhigiuig  zu 
#ir  KrklJirung:    ausgezcic  hn  e- 
ttr  als    irgend   eine    von   der 
ile    Ueberiieferung    meldet; 
schwerlich  mit  Hecht).  —   9.   f/ii 
s,  V.  a.    naa^yii^    gibt    Anlass 
«n:  vgl.  1,  5,  f.  2,  Ol,  2.  3,  53,  2. 
Der  lleJner  kann  für  das  allgemeine 
Urlhcil:   (^ovt]  ux.  xn.  ig  ntiQuv 
^g/tT€(t  kein  schlagenderes  Zcugniss 
aufstellen,  als  das  der  Besiegten  und 
Unterworfenen:  daher  sind  (cyarci- 
xn]atv  und   xccrnuf^uifjiv  nur  von  . 
dem  Urtheil  dieser  selbst,  nicht  (wie 
Krahner  Philol.  X.  S.  478.  will)  der 
Nach-  oder  Mitwelt  zu  verstehen. 
—  V(p^  ol'iüv  s.  V.  a.  oTL  vno  toi' 
omtüv  und  d.  i.  u/r*  (ivK^ttüV.  — 
o  nolifiiog  und  6  vitrjxoog,  der 


Sing,  in  collectivcr  Bedeutung  (wie 
ßc'coßaoog,  "EkXrjy  c.  30,  4.  n.  dgl.), 
mit   bestimmtem    Artikel,    da   dem 
Redner  wirkliche  Verhältnisse  vor- 
schweben ,  bei  jenen  vor  Allen  die 
Perser  (daher  auch  ineXltovrij  nicht 
etwa  inOMtüV,  damit  die  Schuld  des 
Angrilfs  dem   Feinde  zufällt),    bei 
diesen  die  allmählich  unterworfenea 
^vf-tfitt/oi. —  11.  fifyt'da  arjftfTa 
und  die  in  dem  ovx  icftdQivQoy  an- 
gedeuteten ^«(>Ti'()€f  sind  einerseits 
die    sichtbar    vorliegenden    Folgen 
jener  Thaten  Athens,  andererseits 
die    Zeitgenossen    selbst,     welche 
einen    Theil    derselben    mit   erlebt 
haben.  Der  folgende  Participialsatz : 

xttl  ovöty ßXtupii  tritt 

sodann  parenthetisch  ein:  „und 
zwar  ohne  eines  Dichters  zum  Lob- 
redner zu  bedürfen";  mit  t\).)M  nti' 
aav  aber  folgt  der  (Gegensatz  nicht 
zu  ov  77 Q oad iüii tvoi  j  sondern  zu 
ovx  djLtuoTVQOv  nanaa/ouivot^ 
wie  das  schon  die  partl.  aor.  xar«- 
V(ty/.(i(J{tyTig ,  '^vyxutoixCaavxig 
zeigen,  die,  wie  rtanrta/oufyo» 
die  Begründung  dr.n  0((Vfma!}tj'i6' 
fiiüu  enthalten.  Und  zwar  werden 
in  chiastischer  Anordnung  erst  diu 
Ottkaaaa  xal  yrj  selbst  als  di© 
fHKOTvnsg  hingestellt,  dann  aber  die 
fifynXn  arjUfHt  bestimmter  in  den 
Ijyfjinia  xnxdy  n  xuyaOtoy  tUSta 
nachgewiesen.  (Durch  diese  Auffas- 
sung der  Sntzbiidung  ergibt  sieb, 
dassKrahner's  Ki  kliirung  des  «,ti«o- 
Tvnoy.  als  eine  solche,  die 
doch    wohl    Zcugniss     genug 
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ovte  ^OftfJQov  inaivirov  ovre  oaxig  tnsat  /itev  ro  avTixa 
15  XEQXpei^  Twv  d*  i'Qywv  rrjv  vnovoiav  rj  dXrj^eia  ßXdxpEi, 
dXld  naaav  (.lev  ^dXaooav  xal  yfjv  iaßazdv  zfj  fif,iBziQ(f 
ToXftrj  xazavay'Aaaavzeg  yeveaO^ai,  navzaxou  di  /iivr^fula 
xaxcüv  ze  Y,dyadLov  diöia  ^vyxazoixiaapceg.  vriQl  zoiav-  6 
zrjg  ovv  7c6Xeiog  oi'Je  ze  yevvaiwg  dixaiouvztg  fiirj  dcfai" 
20  Qed-rjvaL  avzrjv  fiaxofievot  ezeXevzr^oaVy  Tial  zwv  Xemofii' 
vcüv  ndvza  zivd  el'Äog  i0^i?^€iv  V7riQ  aizijg  xdf.ivsiv. 

jfJiö  JiJ  Tial  ifiijxvva  rd  7UqI  zrjg  iroXecogy  diöaayM-  42 


ist  verfehlt  ist.)  -—  cTi;  wie  e.  40,  3. 
—  14.  ovre  '0^i]nov  xiL  Die  Ab- 
neigung, welche  Th.  selbst  gegen 
die  poetische  Ausschmückung  der 
Geschichte  wiederholt  ausspricht 
(1,9,3.  10,3.  22,4.),  theilt  sich 
auch  der  Rede  des  Per.  mit.  —  15. 
t(j5v  cJ*  fQytüVl  Der  deutliche  Ge- 
gensatz, in  dem  diese  Worte  zu 
cmaL  fi(v  stehen,  vermittelt  die 
Verbindung  mit  dem  ersten  Gliede 
des  Relativsatzes,  obschon  kein  äus- 
seres Band  (Conjunction  oder  Pro- 
nomen) das  zweite  anknüpft:  es  ist 
der  weitere  Fortschritt  der  zu  2,  4, 
5.  und  34,  5.  bemerkten  lockeren 
Verbindung  mehrgliedriger  Rela- 
tivsätze. Der  Genet.  f^ytov  ist 
sowohl  zu  vnovotav,  wie  zu  «vl;)- 
d^iiazn  beziehen:  „während  der 
willkürliehen  AuffaK.snng  der  Thnl- 
snchen  ihr»  Wahrheit  (d.  i.  die  der 
Wahrheit  entsprechende  Krkennt- 
niss)  Eintrag  thun,  d.  h.  die  Fäl- 
schung jener  nachweisen  w  ird."  — 
16.  laßnrov.  Das  componirtc  Ver- 
baladjectiv  gen.  comm.  wie  7,  87,  2. 
odf-ittl  oüxro'fxro/', dagegen  l,Si,3. 
iv/ag  ov  Xoyu)  Jtainiiiig.  —  18. 
^vyxaroixCaavTig  ist  recht  eigent- 
lich auf  die  Befestigung  der  atheni- 
schen Macht  durch  Niederlassungen 
und  Kleruchien  zu  beziehen,  welche 
je  nach  dem  Verhalten  der  Landes- 
einwohner mit  schlimmen  (Oreos, 
später  Aegina)  oder  guten  Folgen 
(an  der  thrakisohen  Küste)  für  diese 
verbunden  waren.  —  jiinl  roi- 
avTTjg  ovv  n6lt(üg{neQC\\iiic.3d, 
Thukyüides  II. 


2.  bei  d/j.vyt(j{}{(i):  hier  schliesst 
der  c.  30,  4.  angekündigte  (Tcwra 
Jf]).(ü(j{tg)  Theii  der  Rede  ab,  auf 
welchen  im  folgenden  Cap.  6  TuivJe 
fnravog,  wie  dort  angedeutet  ist, 
folgt.  —  19.  i^ixaiovmg  fiTj  uffut- 
Qfxhfjvai.  «üT^r,  „indem  sie  es  für 
ihre  Pilicht  erkannten,  sich  eine  sol- 
che nicht  entreissen  zu  lassen."  — 

20.    xal    TÖJV    IflTT. Xl'c/LlVflV 

enthält  die  Bestätigung  der  c.  30,  4. 
vorausgeschickten  Ueberzeugung: 
^v/ii(foQov  (tycu  Tov  TT  (tri  a  ofii- 
Xov  —  Inctxovaat,  nilg  tij ,  jeder 
Einzelne:  3,  13,  7.  93,  2.  6,  31,  5. 
7,  00,  2. 

42.  „  und  haben  durch  ihren  Tod 
die  Gesinnungen  bewährt,  welche 
wir  als  den  Vorzug  Athens  geschil- 
dert haben." 

1.  T«  71  fo)  if\g7i6XfU)g^  und  nicht 
T«  7r*()i  Twv  dvi^Qiov,  Der  erste 
Grund  für  das  firjxvyfiv  derselben, 

i5iJtcaxaX(ay ofioUog^  steht 

dem  ^vfiffOQor  flrai  xik.  von  c.30, 
4.  gleich,  der  zweite,  7;yi'  fi'XnyfuV 
—  x«!)iaiug^  dem  dort  voraufgehen- 
den ^771  TO)  TianovJi  —  ttvid.  In  die- 
sem letztern  aber  liegt  der  Ilaupt- 
nachdruck  auf  at]fif(otg  (fcty.  xa&. 
„nicht  bloss  durch  Worte,  sondern 
durch  thatsärhiiche  Beweise";  und 
dicss  wird  wieder  durch  den  folgen- 
den Gedanken  begründet:  dass  der 
Ruhm  der  Stadt  eben  durch  ihre 
tapferen  Männer  geschaffen  ist.  Da- 
her das  xcci  tiQTjrtu  avtrjg  tu  fi^yt- 
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Xlcev  TS  ftoiovi-iBvog  fit]  Trtql  taov  rj/iuv  elvai  %öv  äyiova 
mal  oig  xwvds  jurjöiv  vnaQxei  ofiolwg,  xal  t?;v  Evloyiav 
cifxa  icp^  otg  vvv  kayco  (pavegdv  arjfieioig  xaD^iavag,  xal 
a^ijrat  avTtjg  tcl  fiiyiata'  a  yciQ  trjv  nokiv  vf.ivr^aay  al  5 
wmvis  y,cxl  ziov  zouovöe  dgeral  syi6a/nr]aav,  y.ai  ov/.  av 
TtolXoig  Twy  ^ED.rjvcov  laoQQOJtog  wantq  tiovöb  6  köyog 
Ziüv  sQytov  qtavEir],  öonel  öe  /tiot  6t]Xovv  dvÖQog  dgerijv 
itQtüVij  TS  f.n]vvnvaa  xat  Tslevraicc  ßeftatovacc  rj  vvv  tiovöb 
watmnQOCpi],  aal  yccQ  xoig  rdlla  xelqoai  öixatov  ti)v  ig  10 
Tovg   TCoXe^LOvg    V7V€q    Ttjg    Ttarglöog    dvögayaO^iav  ^rgo- 


Cra,  ein  Unerwartetes  cinriilirenrl: 
^und  in  der  That  (was  Manebem 
entgangen  sein  mag)  der  grösstc 
Theil  ihrerLobrede  ist  schon  gespro- 
chen, nämlich  in  ToTg  nfnl  Ttjg  no- 
Xeüjgy  so  dass  die  für  diese  angeführ- 
ten (SrifiiTa  auch  für  die  Männer  mit 
gelten.  —  3.  rwi/Jf,  von  den  rühm- 
lichen Eigenschaften  der  Athener. 
o,£io/'a>;nicht:  in  gleichcmGrade, 
sondern:  in  derselben  Weise, 
so  dass  die  Kraft  der  IVegation  /.iti- 
J^i/  dadurch  nicht  vermindert  wird, 
v|l.  1,  Di),  2.  124,  2.  —  4.  V 
ois  d.  i.  jovrwv  l(f^  oh :  2,  34,  G. 
—  5.  vfivHV  (von  rednerischem 
Lobe  auch  Fiat.  rep.  p.  3G4a.  Acschin. 
1,  133.)  und  0.  xoa/xfTv  stehen  sich 
entgegen  wie  ?.6yoi.  und  fQy«.  Zu 
beiden  ist  ttjv  noXiv  das  Object, 
das  neutrale  rt  und  das  d.iraus  7.u 
ixoauriata'  zu  rrgän/.end«;  Tftufm 
bcz«Mchnen  den  Inhalt  sowohl  des 
vijviti'j  wie  des  y.oa^ufh".  „den 
UuImu,  welchen  ich  in  meiner  Hede 
der  Stadt  beigelogl,  haben  die  Ver- 
dienste diesi-r  IMänner  durch  ihre 
Tbateii  brgriiiidot."  lind  dass  hier 
Wort  und  'i'h.Jt  sich  viillig  decken, 
in  jenem  keine  Urbcrlreibung  ent- 
halten ist,  spricht  das  folgende:  xcd 

ovx  ur '(fui-fii]   noch   einmal 

mit  Aus7.eirliniiiig  aus.  —  7.  noX- 
Aoi"s%  bei  vielen,  zu  (furettj ,  wie 
1, 10jJ,2,  Demgemäss  hätte  es  auch 
7.  tuaiifn  Tolnfh  heissen  sollen; 
doch  bat  hier  die  Nähe  der  Substan- 


tiva  Xoyog  und  fQyct  den  Genetiv 
herbeigezogen.  Auch  der  Gen.  riüy 
(Qytov  bei  iaoQQ.  ist  ungewöhnlich. 
Aehnliche  Beispiele  bei  Host  Gr. 
§.  108.  A.  2.  iaaoQoonog  spricht 
das  Gcgentheil  von  dem  aus,  was 
1,  09,  5.  tadelnd  gesagt  war:  (ov  6 
Xoyog  lov  Iqyov  ixottret.  —  9. 
TtQCüTTj  T(  fjLr]vvovaa  xu\  TiXivxata 
ßeßutovaa.  Beide  prädicative  Par- 
tieipia,  durch  t^  —  xct(  scharf  ge- 
sondert, weisen  auf  die  beiden  mög- 
lichen Fülle  hin,  sowohl  wenn  der 
Tod  derer,  die  wir  hier  feiern,  die 
erste  Probe  der  Tapferkeit  (bei  jün- 
geren iMännern),  als  wenn  sie  der 
rühmliche  Abschluss  einer  langen 
Reihe  tapferer  Thaten  (bei  älteren) 
war:  derUcblentod  an  sich  istZeog- 
niss  genug  der  {ti'(S(>6g  anfrij  und 
erfordert  keine  weitrrrn  Hewci.ic. 
Her    folgriido    Salz    y«l    yuo    loTg 

it'eXXec  jrftnnai ^ß).utffav 

geht  noch  einen  Schritt  weiter,  und 
spricht,  —  doch  nur  hypothetisch, 
um  iNiemand  zu  verletzen,  selbst 
wen»  eine  Anwendung  auf  vorlie- 
gtMide  Fälle  zu  mnrhrii  wäre,  — 
den  (ledanken  aus:  dass  der  Tod 
fürs  Vaterland  selbst  frühere  Vcr- 
irrungcn  aufwiegen  und  wieder  gut 
machen  würde.  Sodann  kehrt  die 
Bede  von  den  angenommenen  /((' 
Qoveg  zu  den  o/'Jf  zurück,  worin 
die  ausdrückliche  Anerkennung  liegt, 
dass  jene  nicht  unter  diesen  enthal- 
teu  sind.  —  11.  TiQoiCOfaOat,  wie 
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zld^sad^af  dya^(^  ydq  ^ofxov  dtpavlaavTBg  xoivcSg  (nalXov 
W(pür]aav  rj  ix  twv  löicjv  tßXaxpav,  xwvöe  Je  ovte 
nXovT(^  rig  xrjv  ezi  djtoXavaLV  7rqoTif,iriaag  ifiaXa-AiadTj 

15  ovre  Tteviag  iXniöi,  wg  xorV  Itl  öiacpvywv  avrrjv  nXovtij' 
öBuvy  dvaßoXrjv  xov  öblvov  iTVoiijaaTO'  ttjv  de  twv  Ivav- 
tIcov  Tif.iwqlav  nodBLVoTiqav  aüTwv  XaßovTBg^  xal  xivöv- 
v(av  a^a  tovöb  xdXXiavov  vo/nioavTeg  ißovXrjO^i^aav  fut^ 
avTOv  Tovg  fiiv  Ti/tiwqBTaOaij   ziov  da   ig)ua0^ac,  lX7tiÖL 

20  ^lev  t6  dcpavig  tov  xaToqO^coaeiv  hinqliliavTBg,  eqyqt  de 
TCBql  TOV  rjörj  oqiofiivov  acpiaiv  avTÖlg  d^iovvTsg  jibtiol- 
d^ivar  xai    iv    avT(p   t6  dfitvea^at  xal  nad^elv  [xaXXov 


3,  64,  4,  eigentlich  als  verdeckende 
Hülle  vornehmen,  daher  sich  zum 
Vortheil  rechnen :  „denn  selbst  die, 
Tvelche  in  anderer  Hinsicht  minder 
zu  rühmen  sind,  haben  das  Recht, 
sich  ihre  Tapferkeit  fürs  Vaterland 
zu  Gute  anzurechnen.*'  —  12.  aya- 
^ftJ  xaxov  d<fav(aaVT(g.  Das  dya- 
^oVf  wodurch  sie  früheres  xaxov 
vergessen  machen,  ist  eben  ihr  An- 
theil  am  tapferen  Kampfe,  und  eben 
dadurch  cjtf^Xijaav,  sodassdaspart. 
dtpavCaaVTig  zu  diesem  in  causalem 
Verhältniss  steht.  —  13.  (otfO-tjcraVy 
tßXaxpaVy  die  Aoriste  führen  in  leb- 
hafter Vergegenwärtigung  die  vor- 
ausgesetzten Fälle  als  wirkliche 
ein.  —  Ix  TvÜv  i^liov,  durch  ihr 
Verhalten  im  Privatleben  d.  h.  durch 
ihro    Fehler    und    Verirrungr.ri.    — 

14.  ttXouko  (richtig  mit  den  besten 
Ilss.  St.  nXovTov)  zu  (/LKtXttxCaOrjf 
.<;o  dass  das  zwischentretende  r^v  in 
u7i6Xt(vaiv  (den  ferneren  Ge- 
nuss:  vgl.  1,  137,  4.)  TTQOTtfjrjaag 
die  Weise,  wie  die  Ver\vi;irhlichung 
geschehen   könnte,    bezeirhnet.    — 

15.  nni'ui  prolepiisch  zu  iXjTig,  da 
es  erst  in  dicofvytov  seine  genauere 
Beziehung  eni|)fängt.  Der  zu  nXuij- 
roi  beabsichtigte  Gegensalz  veran- 
lasste die  Verschränkung:  vgl.  zu 
1,  138,  2.  —  TilovTrjacci ,  reich 
werden:  zu  1,3,  2.  —  10.  t\rcc- 
ßoXijy  TiütiiaOtu   s.  v.  a.  draßdX- 


Xtadjti  4,  63,  1.  5,  46,  1.  ~  17. 
avjüivy  TTJg  re  hi  dnoXavaiojg  tov 
nXovTov  xnl  tfjg  lXn(6og  (og  xuv 
tTt.  nXovTTiannv.  Wie  hier  durch 
das  prägnante  amu  werden  beide 
Zielpunkte  1.  19.  in  Twy  6i  zusam- 
mengefasst.  —  Xaßovrtg  d.  i.  vtto- 
XußovTfg  vgl.  3,  38,  4.  4,  106,  1. 
6,  27,  3.  53,  3.  61,  1.  —  18.  ^«r' 
avTov,  TOV  xivövvov  sc.  nur  auf 
diesem  Wege;  und  auch  lßovXr\- 
y^ijaav  hat  nach  voraufgegangenem 
Comparativ  und  Superlativ  die  Be- 
deutung: sie  zogen  es  vor,  wie 
1,  34,  2.  fiäXXor  fßovXrjOrjaav.  — 
ld.Tovgfiii',h'c(rT(ovgsc.  —  20.1^- 
yo)  obschon  dem  Ü.nl^t  gegenüber- 
gestellt, ist  nicht  zu  TTfTroiO^^rni  zu 
conslruiren,Kondern  steht  ndverbini: 
„wenn  es  zur  That  käme,  für  den 
liampfselbst."  —  21.  i6  r}öi]6Q(6jJi- 
rov  dem  «f/«*'^ff  entgegen,  „was  eben 
jetzt  vor  Aller  Augen  zur  Fntschei- 
dung  stand.**  —  22.  xtd  h'  uvro}, 
To  tQy<ii  sc.  denn  das  voraufgehendc 
f(/yr»»Hlnn«l  norli  auf  der  letzten  Stufe 
der  Vorbereitung  zum  Kampfe. 
Die  Darstellung  des  Herganges 
schreitet  in  folgender  Ordnung  fort: 
1)  ovx  —  t\rußoXri%>  tov  ^eivov 
fnonjadVTo,  2)  f.ßovXrjO^ij' 
öicr  fnrtt  tov  xiri^vrov  tovg  h'~ 
uvjtüvg  TiiKonuoOai  —  aff(aiv 
«LTOK  u^ioii'Tfg  TTenotO^rnif  3) 
(v  (wio)  {T(ii  iqyo))  —  70  afaxQOV 
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ijyi]adi.i£vot  ?/  zo  ivdnvxeg  aioteo^ca,  xo  fiiv  alaxQov  roü 
Xoym  ffpi^/a^i  ^o  <J*  tio^ov  Tr/7  aioftazi  virlfieivciv ,  y.al  öl* 
ilaxioTOv  i/caiQnv  rvyrjg   cifia   d/.fif^   zfjg  öo^tjg  (.lällov  i]  25 
Tov  öiovg  ditj^Xldyr^aav, 
4M  jjKal   oiÖ£  i-iiv   TTQOorj'ÄOVTwg   xrj  ttoXel  Toiolöe  iyi- 

vovzo'  z^ig  Si  Minovg  yqi]  daipaXeaziqav  fiiv  tvyeai^at, 
Jkiit4mziQav  de  ftt]diy  d^iouv  zi]v  ig  zovg  froXefitovg  öid- 
votav  eyeiv,  axoitovvrag  fit]  Xoyoi  fioro)  zijv  (ocfehav,  tjv 


tov  Xoyov  fqivyoVj  t6  <f*  €nyov 
T.  a.  vnifiiivaVy    4)   J/*  iXnyC- 
OTOV  xaiQOv  —  änTjXkdyrjar'cv. 
t6  (iuvi'faOrct acüCfO'ho  be- 
schreibt die  Gesinnung,  mit  welcher 
die  GefallenJMi  den  Kampf  beslnnden 
haben:  t6  uttvyeaOcti  xcu  nu'HTv 
|d.  i.  änoOitrtiv  vgl.  4,  15,  2.  Dem. 
2,  lö.)  entgegen  dem  IvdövTfg  ato- 
^laOai  {dort  ist  durch  den  Infinitiv, 
hier  durch  das  I^articip  die  Art  und 
Weise   ausgedrückt).     Doch    steht 
dazu  fiäXlov  iiy^taOcn,  in  der  Be- 
deutung:  „für  besser  halten" 
ohne   Beispiel:    y.dU.iov    oder   ein 
ähnliches  Neutrum  des   comp.  Adj. 
scheint  nothwendig  zu  sein.   S.  krit. 
Bern.  —    24.   to<  OMuctTt^  mit  Leib 
und  Leben.  —  J't*  lla/iaiov  y.cu- 
Qov  rv/rjg,  {horac  inomcnto  Hör.) 
nicht    nur     zur    Dczeichnung     der 
Kürze  des  Schlachtentodcs,    son- 
dern auch  der  geringen  I«]  i  n  w  i  r  - 
kung   zufjilliger   llmsliinde,   d.iuiit 
er  als  Folge  des  freien  Knlschlusses 
erscheine.  —  25.  öo^qg  dem  J^oi'? 
gegenüber  muss   subjective  Bedeu- 
tung haben;  doch  nicht  die  der  un- 
bestimmten Erwartung,  sondern 
der  Hu  hm  liebe:   ,,da  ihre   Seele 
nicht  von  Furcht,  sondern  im  hüch- 
sten  Mafsc  {((xurj)  von  dem  Gedan- 
ken des  zu  erringenden  Buhmes  er- 
füllt \var."    Beide  Genetive  hängen 
grammatisch  von  daurj  ab,  doch  hat 
dieser  Ausdruck  nur  für  «len  ersle- 
rcn  ( Jd|»/i)  seine  volle  Bedeutung, 
—  2G.  ttnaXXayrjrui  absolut  „aus 
dem  Leben   scheiden;"   hier  durch 
den  Zusammenhang  deutlich  j  sonst 


wohl  nur  im  ärztlichen  Sprachge- 
brauch, bei  Ilippokrates:  vgl.  Steph. 
Thes.  L  p.  1157. 

43.  „Ihr  Beispiel  muss  den  Ueber- 
lebcnden  zum  Vorbild ,  und  der 
Huhm,  den  sie  gewonnen,  zum  An- 
trieb zu  gleichen  Thatcn  dienen." 

L  Mal  o'ii^s  filv  —  ^yirovTo 
kurze  Ilccapitulation  des  Inhalts  des 
vorigen  Cap.,  da  TTnonrjy.oVKog  ry 
noXii  im  Wesentlichen  dem  obigen 
Thema:  «  yiio  Trjv  nnX.  vfirrjmt  — 
—  ixoaiiTjfrai'  gleichsteht:  mit  Tovg 
tf*  Xotnovg  folgt  der  paränetische 
Theil  c.  43.  an  die  Bürger  iosgc- 
sami-it,  c.  44.  an  die  Eltern,  c.  45. 
an  die  Kinder,  Brüder  und  Frauen 
der  Gebliebenen,  woran  sich  c.  46. 
der  kurze  Epilog  anschlicsst.  —  2. 
Tovg  Xoinovg  s.  v.  a.  rovg  Xfmo- 
/ii^i'ovg  c.  41,  5.  c.  411,  |.  —  nnffu- 
Xfai^(^((t'f  gefahrloser,  um  de.i 
rhetorischen  (iegensatzes  zu  ujnXu. 
willen  an  ^idrniuv  angeschlossen, 
da  mehr  der  Grund  (ein  glück- 
licherer Ausgang  des  Kampfes),  als 
die  E  i  g  e  n  Schaft  der  zu  wünsrhen- 
den  Gesinnung  darin  ausgodrückt 
ist;  daher  tv/iaOai  von  dem,  was 
nur  die  Götter  verleihen,  d^iovv 
von  dem,  was  der  eigene  Enlsrhluss 
leisten  kann:  „sie  mögen  die  Götter 
bitten,  dass  sie  den  Feinden  ruhiger 
(weil  sie  von  ihnen  weniger  zu  be- 
sorgen haben)  entgegensehen  dürfen, 
aber  entscIiNissen   sein,   sich   nicht 

minder  mulhvoil  zu  zeigen."  4. 

XoyojfAoi'ü)  ff;co;i£rr,„nurnach  einer 
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5  dv  zig  TTQÖg  ovöiv  x^^QOv  avzovg  Vf.iag  elöozag  firjxv- 
voLj  ?Jycov  oaa  ev  zot  zoCg  noXe/nioig  ditvveaO^at,  dyaO^d 
iveoziv,  dXXd  fidXXov  zi)v  zrjg  7i6Xeiog  övvafiiv  xa^*  TJfii- 
qav  e^yf'i  x>€w/ii€vovg  ymI  eqaozdg  yLyvofiivovg  avzrjg^  xal 
ozav    vfilv   fieydXt]    öo^rj   elvac,    tvVvfiovfuvnvg   ozt  zoX- 

10  f-iiüvzsg  xal  yiyrwtjTiorzeg  zd  ötovzcc  xat  iv  zoig  tqyoig  ai- 
GXVVofuvoL  dvÖQeg  avzd  hzrjaavzo,  xal  oiioze.  xal  7t€i()(^ 
zov  OtpaXelrjaaVj  ovx  ovv  xal  zrjv  7c6Xlv  ye  zFjg  ocpeztQag 
aQezrjg  d^iovvzeg  ozeQiöy.eiv,  xdXXtazov  öi  tqavov  avzjj 
nQ0Uf.iBV0L.      xoLvfj    yaQ    zd    aiofiaza    öiöorveg    ldi(^  zov  2 

15  ayijqwv  eTtaivov  sXd/ußavov  xal  zov  zd(pov  e7tiar]fi6zazoVf 
ovx  iv  (^  xeivzai  fidXXov,  dXV  iv  ([)  jJ  öö^a  avzdiv  Jtagd 


rednerischen  Darstellung  ins  .Auge 
fassen:"  duss  nicht  der  Xoyog  der 
axonovvTtg,  sondern  des  Redners 
geroeint  ist,  zeigt  die  gleich  folgende 
Ausführung  durch  Xiycov  xri.j  wie 
T^r  tütffXiav  (nämlich  rijg  furjiUv 

ttToXfj,.  ^larotag)  in  oaa fyf- 

sOnv  wiederholt  wird.  —  5.  «r  rig 
firixvvot.  Weil  der  Uedner  diese 
Aufgabe  von  sich  selbst  ablehnt, 
setzt  er  anstatt  des  lyta  das  unbe- 
stimmte rCg.  —  8.  tqyu}  (hiuoOai, 
dem  X6y(i)  axonfTr  gegenüber,  in 
den  thatsächlicben  Wirkun- 
gen betrachten,  wovon  die  be- 
wundernd» Liebe  {f(>nait\g  yiyr. 
wie  in  einem  persönlichen  Verbal t- 
niss)  die  Folge  sein  wird.  —  9.  toA- 
fioivTig  und  10.  afa^vro/iteroi  ab- 
solut: von  Mulh  und  Ehrgefühl  er- 
füllt: 5,9,9.  70,3.  —  11.  67t6t6 
X€(l  —  mfaXedjaaVf  hypothetischer, 
nicht  iterativer  Optativ:  wenn  sie 
auch  vielleicht  einmal  in  dem  Un- 
ternehmen etwas  Unglück  hätten, 
-vgl.  1,70,6.  —  12.  ovx  ovr,  non 
ideOj  desshalb  doch  nicht,  mit 
dem  Hauptnachdruck  auf  dem  fol- 
genden xul  Trjv  noXiv  yi.  vgl.  8, 
91,  3.  —  13.  xdXXiarov  tnaror, 
den  ruhmvollsten  Beitrag  zur  Ret- 
tung des  Ganzen:  gemäss  der 
eigentlichen  Bedeutung  des  Wortes 
einer    Beisteuer    zu    gemeinsamen 


Zwecken,  namentlich  auch  zu  ge- 
winnreichen Unternehmungen,  vgl. 
Rückh.  Staatsh.  1,  34üf.,  dazu  tiqo'i- 
faOui  in  gutem  Sinne:  zum  Opfer 
bringen,  anders  als  c.  51,  4.  —  14. 
yuQ  begründet  das  xdXXiaror,  in- 
dem es  den  Beweis  einführt,  dass 
das  Opfer  dem  Darbringer  hohen 
Ruhm  bringt;  so  dass  der  dyrjntog 
«77  «iroff  als  der  den  einzelnen  Theil- 
nehmern  (ttSta)  zufallende  Gewinn 
erscheint,  als  XrjuficCj  wcssbalb 
IXdftßca'or  gewählt  ist.  —  15.  ^nt- 
arjjbiÖTnToi'  erhält  durch  seine  Stel- 
lung als  Prädient  ein  besonderes 
G«nvirhl,  (vgl.  r.  49,  5.):  iiIh  i'in  vor 
ollen  ausgezeichnetes.  Durch  diesen 
zunächst  unbestimmten  Ausdruck 
wird  schon  auf  den  im  Folgenden 
näher  ausgeführten  Gedanken  hin- 
gedeutet: dass  die  ganze  Erde  das 
Grab  dieser  IMänner,  und  ihr  überall 
gepriesener  Ruhm  ihr  bleibendes 
Denkmal  ist.  —  IG.  ov  —  fidX- 
Xov  —  dXXd  (eigentlich  eine 
Synchysis  st.  ov  fiuXXov  —  ^')  lässt 
das  zweite  Satzglied  noch  entschie- 
dener hervortreten  vgl.  1,  83,  2.  — 
Tiaod  im  h'T.  —  xaiQO).  Die  ideale 
Vorstellung,  dass  der  iSachruhm  das 
Denkmal  der  Gefallenen  sei,  hätte 
diesen  eigentlich  als  in  dem  Schutze 
der  künftigen  Geschlechter  stehend 
darstellen  sollen ;  statt  einer  persUn- 
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Itcben  Bezeichnung  wühlt  aber  der 
Redner  die  aus  der  Sache  hcrgenora- 
mene:    7r«o«    tw    Ivtvxovti.  atl 
MaiQoi  mit  einer  in  der  Prap.  nana 
ausgedrückten   Personificalion    des 
xaiflog:  „ihr  Nachruhm  ist  den  fest- 
lichen Veranlassungen,   bei   denen 
man  nicht  unterlassen  wird,  ihrer  zu 
gedenken,  anvertraut":  ).oyov  xal 
Mnyov  gibt  dem  allgemeinen   xai- 
Qog   die    aus  dem  Anfang   unserer 
Rede    erinnerliche    Beziehung    auf 
festliche  Erweisungen  durch  Reden 
und  Handlungen:  durch  solche  bleibt 
ihr  Ruhm  unvergänglich,  afiuvrj- 
aiog  xKTaXstniTai.  —  10.  pr\uaC- 
wm-,  absolut  s.  V.  a.  a^tiHov  /ar/, 
,erhalt  ihr  Andt-nken;"  vgl.  c  S,  3. 
bem  materiellen  Mittel  steht  viel 
wirksamer    die     ayofofog    firrjun 
gegenüber,  die  im  Geiste  [yrut^n 
C.38, 1.),  nicht  in  äusseren  Zeichen 
(?«>'OJ'),  ihinrn  Sitz,  und  darum  über 
^  Urünzcn  der  Ilrimalh  hinaus  {fv 
t'j  iirj  7TooOt]y-o6(rii)  ihre  lebendige 
NVi'rkung  hat  {h'(huiiäTai).  —  21. 
•      ovg  mit  der  Emphasis,  die  das  pron. 
rel.  zu  Anfang  der  Periode  in  der 
Regel  annimmt:  „und  diese  Männer.** 
—  22.  To  f  i/(Tf«,tior,  to  <T^  O.ivOe- 
QQV  sind  die  Pradicate  zu  den  Ob- 
jccten  TO  ÜAv^foor,  ro  euihv/ov, 
nehmen   aber   um   der    prägnanten 
Bedeutung  willen,  auf  die  auch  ihre 
Voranstellung   hinweist,    den    Ar- 
tikel zu  sich:  „achtet  für  das  wahre 


Glück  die  Freiheit,  und  Pur  die  rechte 
Freiheit  den  freudigen  Muth* .  In- 
dem  somit  der  Muth  zur  Grandlage 
der  höchsten  Lebensgüter  erklart 
ist,  schliesstsich  als  natürliche  Folge 
daran  die  Mahnung:  fii)  n(QtoQaa»s 
T.  noL  ytViS.  ntoionaoOat,  eigent- 
lich sich  bedächtig  umschauen 

(f,,93,  1.  103,2.  7,33,2.),  und  4, 
124,  4.  mit  dem  Gen.  fiir  etwas  be- 
sorgt sein,  geht  hier  mit  dem  Acc. 
In  die  Bedeutung  ängsllicber 
Scheu  über.  —  24.  ov  yag  ol 
xaxoTTo.  xtL  Der  Gedankengang 
des  Redners  ist  dieser:  „wird  das 
Lebensglück  durch  Muth  gewonnen 
und  also  auch  erhalten,  so  haben  die 
die  im  Besitz«  de.ssrlben  sind  und 
CS    also   cinbüssen   können    (oig   »j 

gerechtere  Ursache    zu  muthigster 
Tapferkeit,  auch  mit  Gefahr  des  Le- 
bens (ihx.  Uff  f  ahn  er  «l'  tov  ß(ov), 
als  ditj.-nigen,  die  in  einem  Ireudc- 
losen    Leben   auch   in   der   Zukunft 
kein  Glück  zu  holfen  haben.'*    Auch 
bei  dieser  Gegenüberstellung  schwe- 
ben auf  der  einen  Seite  die  Lakcdä- 
monier,  auf  der  anderen  die  Atheuer 
dem  Uedner  und  Zuhörer  vor,  nach- 
dem dieser  das  glänzende  Bild  voa 
den  Vorzügen  Athens  (c.  37—41)  so 
eben  vernoinmen  hat.  —  2G.  fTi  ge- 
hört zu  ^1'  10*  Cfjv,  bei  weitcrem 
Leben.  Grade  sie  haben  den  stärk- 
sten  Antrieb    siegreich    oder    gar 
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dvveöezaL   xai    iy    oTg   ^dXcaza   ^laydla   zu   öiaq>lQOVTa, 
üv   Tt   ^taiacüOLv.      dXysLvoziqa  ydg  ivdqi  ye  (pQÖyrj^ia  6 
LovTV   V   [^^  ^V^   ^'^^  ^^^  fiaXaKio(^rjvai  ^dyicoaig  rj  o     , 
30  fx^d  ^oi^iTjg  xat  TiOLV^jg  ilniöog  Sfca  yiyvofievog  avata^rj' 

zog  &dvazog,  ,         r»  ^  aa 

Jidneq  Tial  zovg  zwvöa  vvv  zo^iag,   oaou  naqeaze,  44 
o^x  'kocpvQOfia.  ^idXXov  i]  naga^ivOrjaofiar  fyj^olvzQO^ 
noig  ydQ  ^vfxipoQaXg  iTtiazarzac  zQacpivzegy  zo  ö    evzvxeg, 


nicht  weiter  zu  leben ;  weil,  wie  das 

folgende  iv  oig nialaüjatv, 

naher  ausführt,  für  sie  mit  der  Be- 
siegung eine  grössere  Veränderung 
ihrer  Lebenslage   eintritt,   als  iur 
alle  anderen:  x«  öiaipiqovTU,  die 
Unterschiede   gegen   den    früheren 
Zustand,    würden   fAnXtara  fie- 
ydXtt  sein,   nicht  an  und  Iur  sich 
uiyiazay  sondern  im  Vergleich  zu 
Leuten  iu  anderer  Lage  am  mei- 
sten |Ufy«X«.  —  28.  j/«o  begrün- 
det das  tTix.  aif^ii^oXtv  dv  rov  ßlov, 
indem  aus  allen  anderen  traurigen 
Folgen  des  Besiegtseins  die  für  den 
Mann   von  Selbstgefühl   und   Stolz 
{wQovri^a  f/ovri  vgl.  1,81,6.)  em- 
pfindlichste: die  Erniedrigung,  die 
Herabsetzung    in    den    Augen   der 
Welt,  nach  welcher  er  als  xaxog 
angesehen   wird    in    Folge    seines 
feigen  Verhalten»  im  KrunpHs  her- 
vorgehoben wird.    Da  sich  olfenbar 
w  Ulla  TciJ  jU«A.  x((y.(oaig  und  o 
uera  (5w^^?—  Otharog  auch  in 
der    äusseren    Satzbildung    {f^na 
jedesmal  zur  Bezeichnung  der  un- 
mittelbar    einwirkenden     Ursache) 
entgegenstehen,   so  wird  enlwiMler 
||/  TOI  geschrieben  werden  müssen, 
wodurch  der  Begriff  der   Erniedri- 
gung (in    irgend   einer  Bezie- 
hung) vielleicht  verstärkt  werden 
sollte,  oder,  was  das  wahrschein- 
lichste ist,  iv  TO)  zu  streichen  sein. 
—   30.  xal  afia  fügt  zwar  einen 
Nebenumsland,  doch  von  beaehlens- 
werlher  Bedeutung  hinzu:  dass  der 
Tod  im  Felde  durch  die  noch  ungc- 


schwächto  Hoffnung  auf  den  Sieg 
der  Vaterstadt  (xoii'^c  anCöog) 
erleichtert  und  verschönert  werde. 

44.  „Ihre  Eltern  mögen  in  einer 
weisen  Auffassungdernothwendigen 
Bedingungen  des  menschlichen  Le- 
bens und  in  dem  Ruhme  ihrer  Kin- 
der ihren  Trost  finden." 

1.  oaoi  TTttQfOTE:  die  Anrede  be- 
schränkt sich  hier  und  c.  45,  1.  auf 
den  Relativsatz;  die  Ausfuhrung 
kehrt  zur  dritten  Person  zurück, 
die  eine  bequemere  Behandlung  der 
allgemeinen  Reflexion  zulässt.  — - 
2.  naQa^v!>n(fo^cu.  Das  verän- 
derte Tempus  (fulur.)  zieht  die  lol- 

gende  Ausführung  (^1' TToA.  r«e 'f.":' 
möglichst  nahe  an  das  zweite  Glied: 
der  Inhalt  derselben  ist  die  Ennne- 
rnng   an    ninnnlrhfnrhes   früher  er- 
lebtes Missgesrhlek,   zu  dem  jel/.l 
eine     neue    Erfahrung     hinzutritt. 
%Qi(tta(yat,  wie  auch  c.  Gl,  4.  nicht 
nur  von  dem  jugendlichen   Leben, 
sondern  von  den  Lebenserfahrungen 
übi-ihaupt.  —  3.  70  iV  (viv//g,fc,. 
rnmi,  noch  von  hidiiavttn  nbhrui- 
gig,  so  dass  der  Redner  sich  auf  die 
beiden  nahe  verwandten  Gründe,  als 
in  der  Ueberzeugung  seiner  Zuhörer 
feststehend,  beruft,   to  6t  — ol  av^ 
kurzzusammengedränglerAusdruck, 

um  eine  Delinilion  bequem  euizu- 
führen.  vgl.  0,  14.  to  y.a)Aog  «o^«* 
invi'  ihai,  of  tiV  Tf}r  7iaTn(6a 
um0.non.  7,  Ü8,  1.  rou.^maxov 
i'ivai,  oV  UV  —  Jixanuatüatv.  vgL 


^w|^p||>     «iw'i     A  «I  V•ft^  I  I  «A9  ^U  I 
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0?  aV  TTJg  €V7tQ€7t€aTdz7]g  laxioatv^  wojcbq  o'iöe  ftiv  vvv 
velavzrjgy  v/iieig  öi  lv7€i]g^  Y.al  ol^  iviiöaiinonjaai  t«  6  6 
2  ßlog  Ofioiiog  xal  ivteXevxTjaat  ^vvE/tBTQfj!}rj,  yalenov  f.dv 
ovv  olöa  7tdOELv  ov^  CUV  y.al  7iokXdKig  t^ere  v^roftvfjfiaTa 
iv  alhüv  Evivyjaig,  aJg  7ioz€  xat  aviol  yyd?lea^€'  y.al 
IvTti]  oiy,  vjv  UV  Ttg  fn)  TceiQaadfurog  dyaO^wi'  oteQiOArj^ 


aach  2,  62,  4.  —  4.  TT]g  dvirn^nE- 
crr«n/?.  Die  AllgeiiieiiilMMl  des  Aiis- 
sprticlies  (dass  dirjciiigeii  sclioii 
glücklich  zu  nennen  seien,  denen  an 
irgend  einem  Iluliniwürdigen  ein 
Anlhcil  zugefallen)  hätte  das  Neu- 
trum Tov  iuirn.  erwarten  lassen. 
Allein  die  gleich  hervortretende  An- 
wendung auf  den  vorliegenden  Fall 
zieht  das  Adjecliv  im  (lesclilechlc 
an  die  folgenden  Nomina.  —  5.  y.al 

oig '^vv(uf:TQr\OT\.  Dicseudun- 

keln  Satz  erklärt  Krüger:  „gleich- 
massig  ihr  Glück  abgeschlossen,  wie 
in  und  mit  demselben  ihr  Ende  ge- 
funden zu  haben";  (vcrmulhet  aber 

Ivaiuaitvaui        st.       ll'T6).6VTlj(T(Cl) 

^  liühmc:  „denen  ein  eben  so  glück- 
licher Tod  zu  Theil  wurde,  als  ihr 
Leben  glücklich  gewesen  war"; 
Döderiein  (mit  der  Umstellung: 
xnl  üuo{(üg  h'T(L):  „deren  glück- 
lich durchlebtem  Leben  ein  gleich 
glücklicher  Tod  entsprach";  Krah- 
ncr:  „denen  das  liehen  zu  s«ilchem 
Einklang  abgemessen  ward,  dass  sie 
in  der  Glückseligkeit  ihr  Ende  und 
noch  im  Ende  eine  Glückseligkeit 
fanden";  Andere  anders.  Allrn  die- 
sen Erklärungen  steht  (ausser  an- 
deren IJedeiikrn)  «•nlgrgrn:  1)  di« 
hislorischc  Wendung  oig  —  iwa- 
i^^^^J^n^V  nach  der  hypothetischen: 
oV  «r  —  XuycoGtv,  ohne  einen  Grund 
zu  dem  Wechsel,  wie  4,  92,  L,  und 
2)  dass  die  in  allen  angenommene 
ununterbrochene  Forldauer  des 
Glückes  bis  ans  Ende  der  Absicht 
des  Redners  nicht  entspricht,  der  im 
Einklang  mitdenTroALTooTTo/?  |i'^- 
(fonicTg  vielmehr  einen  Wechsel  von 
glücklichen  und  schmerzlicheu  Er- 


lebnissen als  das  Normalmafs,  die 
^niiii^Totjan;   fürs    Leben    ansieht. 
Ich  verninthe  daher,  um  den  erste» 
üebelstand  zu  vermeiden,  wf  st.  olg 
noch  im  Anschluss  an  inifJimTtu, 
um  den  zweiten,  st.  lrT().(vTr}(J{u 
ein  Wort,  das  zu  h'ivöni^iovfiaiu 
einen  (Gegensatz  bildet  (etwa  ha).- 
ynoni  ^  Ü.h<jni;trivui)y  so  dass  der 
Sinn  wäre:  „und  dass  das  irdische 
Leben  sowohl  darin  Glückliches  zu 
erfahren  (Aorist),  als  auch  Schmerz- 
liches, gleichmassig   bestimmt  ist." 
—  7.  niCOeiv,  sc.  vfAug  nfol  tov- 
Tojy,  euch  diese  Ueberzeugung  bei- 
7Jjbringen   nach  solchen  Verlusten. 
wy  ist,  obschon  die  Gefallenen  vor- 
schweben, wohl  neutral  zu  nehmen, 
entsprechend  den  ivivyiai.  —  8.  xu\ 
Ivjit]  xjt.  weitere  lU'gründung  des 
yaltnov  —  Zv:  der  wahre,   tiefe 
Schmerz,    der   durch    Troslgründe 
nicht  leicht  zu  beschwichtigen  ist, 
wird  über  den  Verlust  solcher  Güter 
eni|ifundcn,  —  (drr  knrzr  Ausdruck, 
nachgeahmt  von  Mahr.  f.ib.  J2,  27.). 
Sowohl  dieser  Zusammenhang,  der 
auf  eine  Steigerung  des  Werthes  der 
<iiil(T hinweist,  wie  sie  ans  dem  län- 
grri'n  GiMiuss  drrsi-Ihrn  hervorgeht, 
wi<'  auch  ilcr  d('uMichr<2rgensntz  zu 
fHug  j'fi'o^/fj'ojvrrlangtauch gegen 
die  Mehrzahl  der  llss.  nfinaadfu- 
vog  st.  TTttnaaöftu-og,  da  der  nega- 
tive Ausdruck  nur  zur  Vervollstän- 
digung des   positiven  dient.    Wäh- 
rend aber  jener  in  seiner  allgemei- 
nen Geltung  den  Conjunctiv  fordert 
{wv  lii'  Tig  —  aTen{axT}T((t),  ist  für 
diesen,  der  den  bestimmten  Fall  nur 
in  hypothetischer  Fassung  im  Auge 
bat   (wcsshalb   auch  der  Sing,  ov 
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10  zai,   aAA'  ov   Sv  iO^dg  y€v6f.ievog  dfpaiqed^eir].     y.aQZEQeiv  3 
öi  XQV  ^^^  akXwv  Ttaiöwv  £k7iidc   olg  tzt  ijXixia  ztAvo}- 
aiv  nOLeiatyai'  ldi(^  ze  ydq  ziov  ov/,  oviwv  ktjO^tj  ol  f/ct- 
yiyvo^iEvoi  ziaiv  toovzai,  xal  zrj  tioIei   öiyoÜEv,   In  ze 
%ov  firj  EQTjfiovaO^ai  xat  dacpalEii^c^  ^vvoioEr  ov  ydg  oXov 

16  TB  laov  ZL   rj  öixaiov  ßovlEVEaO^at,  dv  av  firj  y.al  nalöag 
ix  zov  o/iiolov  naQaßaXXofiEvoi  TiivövvEvcoaiv.    oool  J'  av  4 
7taqrjßi^y.azE,    zov    ze    7tXEiova    yeqöog   ov   evzvxeize  ßiov 
rjyEiaO^e  xal  tovöe  ßgayvv  tata'&ai,  y.al  tfj  ziovöe  Ev/.lEi(f 
novtpil^EO^E,     z6  ydq  rpilozi^iov  dytjqiov  f.i6vov,   y.al   ov/, 

20  iv    zip    dyqEup  zrjg   rjlr/iag  z6  y.EqöalvELV,    wanEq  ZLvig 
(paoi,  fiidllov  ziqTtEi,  dlld  z6  zifidaO^at. 

jjllaial  d'  av,  oaoL  zwvöe  ndqEazE,  rj  dÖElcpoXg  oqvj  45 


eingetreten  ist),  der  Optativ  der 
H/BS.  n(f.at()e{^eitj  av  angemessener. 
«—  10.  xaoTfQHv  J^  yQTj,  wenn 
auch  die  Trostgründe  nicht  aus- 
reichen, so  müsst  ihr  standhaft  (das 
Unabänderliche)  ertragen:  ohne  Ob- 
ject,  wie  4,  CG,  3.  7,04,2.  —  11. 
jixvMaiv  TioiiTaOat  nach  der  über- 
wiegenden Neigung  dcsTh.  zur  Um- 
schreibung der  einfachen  Vcrba.  — 

13.  TiaCv,  manchen  Einzelnen.  — 

14.  ^vvoiau  mit  dem  allgemein  zu 
denkenden  Subjccte  ro  nat^ag  Ini- 
vfyVffTOcti.  /x  TOV  ftrj  forjfi.  ent- 
Ijält  den  muteriiillcn,  uotf^tXffu  den 
moralischen  Grund  davon,  wie  er 
durch  das  folgende  yrtQ  erläutert 
wird:  „der  Staat  wird  durch  den 
Nachwuchs  der  Kinder  gesichert, 
weil  die  Eltern  sich  durch  festere 
Bande  mit  seinem  Wohl  verknüpft 
fühlen."  ---  15.  Taov  n  ?  öixuiov. 
Beide  Adjective  ergänzen  sich  zu 
einem  GesammtbegrifF,  wie  in  dem 
ganz  entsprechenden  Gedanken  1, 
91,  7.  ofioTov  Tl.  q  laov  lg  t6  xoi- 
vov:  wer  nicht  Gleiches  zu  verlie- 
ren hat  {naQußdlUaOaiy  eigentlich 
aufs  Spiel  setzen),  könne  auch 
im  Ralhe  nicht  mit  gleicher  Billig- 
keit und  Gerechtigkeit  (weil  er  nicht 
dasselbe  Interesse  am  Staate  hat) 


auftreten.  —  l(i.  Ix  tov  ofioCov  s. 
V.  a.  6fxo(wg  4,  10,  4.  C,  78,  4.  — 
17.  TiaQTjßijxnTff  nämlich  7^1'  Trjg 
Texr(6(T€(üg  TjXixiar.  —  xM'og  als 
Prädicat  zu  grösserem  Nachdruck 
in  die  Mitte  gestellt.  —  üv  ivTV- 
yjTji  Imperf.,  dem  tov^^^  das  noch 
bevorsteht,  entgegengesetzt.  —  19. 
xovtffCfoOai^  sich  aufrichten  und 
zu  mulhiger  llaltung  erheben.  Diess 
geschieht  r/7  Töji'cTf  ivx)Mu,  durch 
den  Ruhm  d'er  gefallenen  Siihne,  in- 
dem die  Väter  ihren  Antheil  daran 
rm|»fangeii  {t(  yuQ  jrurnng  OtiX- 
Xnvtog  tvxXffug  i^xnng]  i'iyuXftn 
fieTCoVf  rj  Tt  nnijg  natJiov  nai{iC; 
Soph.  Antig.  703f.):  so  heisst  ein 
solches  Verhalten  mit  Hecht  ein 
U'iXoTifxov  (es  ist  daher  nicht  mit 
Krnhner  zu  erklären:  „durch  den 
von  den  Söhnen  euch  erworbenen 
Buhm.").  —  20.  uyQaTogy  vornehm- 
lich von  der  Schwache  des  Alters: 
zu  1,  93,  C.  —  üiajTfn  Ttr4g  (faüi, 
u.  A.  Simonides  bei  Flut.  Morall. 
p.  781 :  oTi  T(ov  l'iXloiv  dnfaTfQij- 
fih'og  Jin  10  yrjofig  rjt^oröiv  vno 
fiiug  hl  yt]Qoßoax6iT(a,  Ttjg  vno 

TOV  XiQ^ail'tlV. 

45*   „Die  Sühne  und  Brüder  mö- 
gen die  schwere  Aufgabe,  es  ihnen 
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ftiyav  TOP  dywva'  tov  yccQ  ovk  oyua  «/rag  el'i^O^ev  eTtac^ 
vsivy  xat  fioXig  av  xa^*  vneQßolijv  aQSZTJg  ovx  Ofxoloij 
aXX^  oXiyu)  yjlqovg  y.QidsirjTe.  (fd-ovog  ydg  zoig  fcliat 
TCQog  to  dviiita?.ov,  tö  de  firj  efinoöcjv  ivavxayioviozi^  5 
2  eivoia  tezt^trjtai'  d  öe  fie  öel  ml  ywar^eiag  ri  ctQBTTJgf 
oaat  vvv  ev  XVQ^^^  Voovtclv,  iuvr^a^^rjvai ,  ßq(xxEi(^  na^ac- 
viaet  a/iav  at]f.iav(jü-  rijg  %e  yäq  v7caQX0vat]g  (fvaetog  firj 
XelqoGL  yeviaO^at  vfilv  (.leydXrj  i)  do^a  Kai  ijg  av  i/c^  fAct^t- 
GTOv  ciQsrrjg  niqt  r;  tpoyov  iv  zolg  agaeat  xXeog  t],  10 


(gleich  zu  thun,  nicht  scheuen,  die 
Frauen  sich  in  den  Schranken  ihres 
Geschlechtes  halten/' 

i«  oaoL  naQsaje  zu  icöe).(foTg 
sowohl  wie  zu  naiaC.  —  2.  (.liyaqy 
schwierig,  zu  «ywj'auchc.SO,  10. 
—  3.  {loXig  gehört  zu  okiyo)  /6/- 
Qovg.  Das  zwischentrelcnde  ovx 
6/uoTotj  aXkd  (gar  nicht  daran 
zu  denken,  dass  ihr  gleich  ge- 
achtet würdet,  sondern),  das 
durch  die  Ahlehnung  das  folgende 
nur  mehr  ins  Licht  setzt,  darf  die- 
sen Zusammenhang  nicht  stören. 
xay  vn€nßo).Tiv  «ofrij?,  absichtlich 
aufs  äusserste  gesteigerter  Aus- 
druck: „auch  bei  dem  höchsten  Auf- 
gebot tapferer  Anstrengung."  Der 
Sinn  ist:  „und  kntim  werdet  ihr  hei 
der  iiiis.siü'.slcii  TapfrikiMl  -  •  nicht 
etwa  jenen  gleich  —  nein,  kaum  um 
ein  geringes  (sondern  um  ein  be- 
deutendes) ihnen  nachstehend  er- 
scheinen." —  4.  ToTg  ^(iiai,  sowohl 
dem  vornufgehenden  lor  ovx  oi'rrc, 
als  dem  rolg(Midcn  7o  fii}  ffnioxhäv 
gegenüber,  muss  in  passivem  Vcr- 
hiillniss  zu  ifOovog  gefasst  werden: 
„Die  Lebenden  trilFt  der  Neid"; 
nnog  to  uvTinn/.ov,  im  Verhiiltniss 
zu  denen,  die  mit  ihnen  nach  dem- 
*  selben  Ziele  trachten,  d.  h.  weil  sie 
noch  Nebenbuhler  haben.  Dagegca 
findet  der  Verstorbene  eine  (tyavr» 
aytüVtaTog  (activ.)  ivyoiitj  eine 
wohlwollende  Beurlheilung,  die  sich 
mit  ihm  in  keinem  Widerstreit  mehr 


befindet.  Einen  ähnlichen  Gedanken 
spricht  Alkibiades  aus  6,  16,  5.  — 
7.  oara  schliesst  sich  an  den  fg.  aus 
yvraixtfftg  zu  ergänzenden  Gen. 
jüiv  yvvaixcHyy  der  aber  zuerst  in 
allgemeinerßedeutung,  dann  zu  dem 
Relativsatz  in  den  engeren  Granzen 
der  hier  in  Betracht  kommenden 
Frauen  zu  fassen  ist.  —  8.  irjg 
vnaQX-  (fvaecjg  (jlt]  /((qooi  yey. 
vfiTv /xiydhjri  io'^a.  Der  Ausdruck 
ist  mit  Beziehung  auf  das  den  natal 
x(d  «Jf^f/^oK Gesagte  gewählt:  war 
für  diese  schon  ftiyag  6  «yaJr,  hin- 
ter dem  Vorbilde  ihrer  Verwandten 
nicht  allzuweit  {oKyto  yi(qovg) 
zurückzubleiben,  so  ist  den  Frauen 
in  den  Schranken  ihres  Geschlechtes, 
der  vnnQxovan  (fvaig^  die  sie  nicht 
zum  Handeln  für  den  Staat,  son- 
dern für  dn.s  stille  Wirken  im 
Hause  bestimmt,  ein  leichter  zu 
erreichendes  Ziel  gesteckt.  In  dem- 
selben Sinne,  aber  mit  bitterem  Hohn 
sagt  Kreon  (Anlig.  578.)  Ix  ök  roDJf 
yni]  I  yvi'€tTxng  ttvat  rctgift 
fti)*y  ui'fiuh'ug  d.h.  nnfl  Haus  ge- 
bunden, freilich  dort  mit  Gewalt.^ 
9.  xu\  r^g  mit  veränderter  Struclur 
des  ^ifj'aAi;  »}  Jo^«,  das  im  ersten 
Gliede  zur  Bestimmung  den  Infin. 
f.it]  /((o.  yeria^aiy  im  zweiten  den 
zu  ergänzenden  I'ersonalgeneliv 
T((VTr}g  zu  sich  nimmt:  „und  gross 
ist  schon  der  llnlim  der  Frau,  von 
welcher  unter  tMännern  im  guten 
oder  schlimmen  Sinne  am  wenigsten 
Aufhebens  gemacht  wird;"  so  dass 
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,yEYQr]rccL  xat  e^iol  XSyo)  Tiatd  top  vo/liov  oaa  äxov  46 
Tvqoacpoqcxy  wl  EQy(^  ol  ^amofievot  rd  ^liv  rjdrj  xexd- 
GfiTjwat,  rd  de  auziov  zovg  naJöag  xö  dito  Tovöe  örjfio- 
ai(f  ri  noXig  ^tXQi  rjßt]g  ^qexpBL,  wq)eXifiop  azecpapop  Tola- 
5  öi  TS  Tial  Tolg  X6i7iofiipoig  twp  zoiujvöe  dywpwv  Ttgozi- 
d^eiaa-  d^Xa  ydq  olg  Keizac  aQezrjg  fxeyiaza,  zolg  öixal 
apöqeg  aqiazoi  noXizevovai,  vvp  de  dnoXo(pvgd^iBvoi  ov  2 
TCQoarjxeL  eKaazog  dnoxioQeize^^ 

ToLoaöe  fup    6  zdq)og  eytvezo  ip  zof  xcf/wwyt  zov-  47 
zq)'  Tial  ÖLsXd^ovzog  avzov  nqwzop  ezog  zov  noXi^ov  zov" 


66^a   das    schon   durch    das    herr- 
schende Urtheil  befestigte  Ansehen, 
xXiog  das  noch  schwankende,  aber 
laute  Gerede  ist.    Auch  diess  ist  im 
Gegensatz  zum  Obigen  gesagt:  hat 
der  Mann  die  grössle  und  doch  oft 
vergebliche  Mühe,  sich  zur  ölfentli- 
chen  Anerkennung  durchzuarbeiten, 
so  ist  es  die  Ehre  der  Frau,  wenig 
ausser  den   Wänden  ihres  Hauses 
(denn  das  ist  Iv  roTg  tioatai,  auf 
dem  Markte,  wo  die  Männer  ver- 
kehren) von  sich  reden  zu  machen. 

46.  „Der  unmündigen  Nachge- 
bliebenen wird  der  Staat  sich  an- 
nehmen, auch  dadurch  einen  Antrieb 
zur  Naeheifernng  bietend." 

1.  xctl  ifioC  mit  Bezug  auf  c.  35, 
1  und  3.,  wie  auch  das  sonst  pleo- 
nastische  loyo)  sowohl  dem  dortigen 
(i()yq)  ^rjXovaOni  rüg  rtfjdg,  wie 
dem  folgenden  fQyc.t  entgegensieht. 

—  2.  T«  filv  —  1«  <)*■'.  vkI.  1,  IH.  3. 

—  3.  «üTw»' wirksam  vorangestellt. 

vgl.  zu   1,  30,   3.    TO  «77  0  TOVf^S. 

vgl.  zu  c.  15,  3.  ~  4.  wffO.i^oVy 
nicht  bloss  (vnnen^g,  was  sonst  die 
Natur  des  Kranzes  in  den  eigent- 
lichen dym'fg  ist.  Eben  durch  die 
d)(f>^XEia  des  Preises  weiden  ot 
TOiolöi  dyiareg,  die  fürs  Vaterland, 
ausgezeichnet. —  0.  nig  —  roTg  (Uf 
die  Dative  wie  c.  24,  2  (TtoU.oTg): 
über  i5i  im  Nachsatz  nach  dem  Ar- 


tikel zu  1,  37,  5.  vgL  2,  65, 5.  3,  98, 
1.  —  xttiai   pf.    pass.    zu    T/t>€- 
a&ai  wie  c.  37,  3.  —    7.  noXiTtv- 
ovaij  um  das  Verhältniss  schärfer 
zu  bezeichnen:   wo   der  Staat  die 
Sorge  für  die  Einzelnen  übernimmt, 
fühlen  sich  die  Einzelnen  auch  dem 
Staate  enger  verbunden,  üben  sie 
ihre  Bürgerpflicht,  c. 37, 2. —  ano- 
Xo(fVQttfAVoiy  wenn  ihr  der  Klage 
Genüge    gethan;    wohl    namentlich 
mit    Bezug    auf    die    anwesenden 
Frauen  (c.  34,  4.).    Daraus  ist  zu 
ov  nQoarjxei  das  einfache  oXoffv- 
QfaOai  zu  ergänzen. 

DAS  ZWEITE  JAHR  DES 
K  BIEG  ES. 
ü.  47 '-•?ü. 

47.  Zweiter  Einfall  der 
Lakedämonier  in  Attika.  Er- 
stes Auftreten  der  Seuche  in 
Athen. 

1.  TÜfpog,  wie  sonst  r««/.i}  und 
TctffttC,  die  Bestattung:  vgl.  zu 
c.  34,  4  f.  Toioaöi  lyJriTo  =  inoi- 
i}(y«rro  iQonm  ronoiff.  c.  34,  1.  — 
2.  Toü  nol^/nov  roi5Jf.  An  allen 
übrigen  Stellen  findet  sich  in  dieser 
Formel,  die  auch  in  der  Uegel  den 
Zusatz  hat:  or  GovxvJfi^rjg  ^vri- 
ymnlfev  {v{;l.  c.70.  a.  E.),  der  Dativ: 
TO)  77.  TfpJf.  Auch  fehlt  regelmässig 
bei  der  Ordinalzahl  (hier  nQiÜTov) 
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2  J«  heXevra.  *  ro,7  öi  Oi(,oue  e.?5.V  ^cxo/drov  IMo- 
nmyfun  «a«  oi  l'(,(,ayoi  rd  dio  (Uq,}  Üohbö  yal  to 
nQunov  eafßaXov  i,  r,;v  ^„.x,V,  i^yslro  öi  ^ox{^a^,os  5 

uns  ^J,p-a.o,s,  Xayö,,vo,'  /<«V  x«t  nQriteQov  nolXuyöae 
^r^ataay.^>M  <ai  ne^i  ytrun-ov  y.al  ir  IM.o.s  ywoio.s,  oö  10 
furzoc  zoaovToe  yt  h,,,,^  mW  rp9o(>d  „V^o,  '^.OQoh.oy 
*  o^a^  ^„oret^no  yev^aOat.     „?«  ydo  lazool  l'oyovv 
»d   ^eu,Toy   i^egauevones    ayrola,    dXX'    aizol   ^£.ioza 

nua  r,yr.j  o.öefUa-  Saa  re  ^rgr), 'u<,„Js  iyM,,„L  ij  fL-  ,5 

der  Arllkel,  ausser  c.  70,  5.  S.  Einr 
S.XXXI.  A.4Ü.  —  3.   (6,'}6g  zum 

vb.  flu.  gcluHi{,',uird  gern  zum  narllc 

gestellt,  vgl.  2,  3U,1. -1,43,2.  123! 

3.  0  51,2.7,50,3.  8,1%  4.-  4. 

T«  Ovo  iiinr],  Apposition,  wie  e.  JO 

2.  —  0.  iaißuluv -^  \:y,  xu\  l6,]ovv, 

die  nahe  z«JsanuuengeliöiTn,sin;i  nur 

durchden  parenllielischei.  Zwiseden- 

salz  getrennt;  wonach  die  gewühii- 

hche  inlerpunclion  geändert  ist.  — 

C.  xn,7(Co^tiiot  zu  c.  18,  1.  —  8. 

TTQÜiTOf  rjn^((To  hier  und  c.  4S    1* 

ZIIC.3G   1.-  8.  u.  12.  j-mVi/y«/,' 

wie  von  l\alurcreigni...scn:  J,  r,4,  J. 

JOI,  2.   2,  ä,  2,   %  J%§,    llij    2. 
t>,  '0,1.7,7U.3.-.l).  A,^,,;,,,;.,,^ 
fi(y  zwar  nidit  eigentlich   absolut 
zu  fassen   (win  ^^or,  iSeJoyuü'ov 
u.  s.  w.),  da  auch  das  lolgt^nde  //,jn. 
fiot.fvtTO  auf  die  persönlich..  Slruc- 
lur  hinweist;   ahrr  das  IJnlii,  r„is.s. 
die  Knuikhcil  in  weiterem  Llinl-inge 
alsin  Ihrer lieschränkung  als  rj  /r  r/j 
^TTtxrjroGog,  aulzufassen,  fijhrt  zu 
einem  Ireieren  Ansrhiuss,   der  zu- 
nächst das  neutrale l*arlicipiuin(wo- 
2u  nicht  sowohl  ein  bestimmtes  No- 
men    wie  roarjurc,  als  der  Verlauf 
der  Sache  im  Allgemeinen  zu  den- 
kten  ist),  und  dann  die  ganz  selb- 
•laudige   Weuduug  vcraulasst:  ov 


ftfvToi-.yfr^(j!^f(,_  10.  lyyMxa^ 
ox'VPa,  bezeichnet  zugleich  das 
plötzliche  und  heftige  Auftreten: 
eigentlich  vom  ßlitzc.  —  ntnl 
-<f/;/ji'oi' zu  1,  5,  3.  ~  11.  Xo,u6g 
IUI  binne  der  verderblichen  Wir- 
kung, so  dass  ToaovTog  sich  auf  die 
Menge  der  Opfer  bezieht,  was  durch 
das  eng  zusammengehörige :  u  ,7ona 
ouTiog  (cOq.  (das  Adverb  unmillcl- 
bar  zum  Substantiv  gehörig,  wie  1, 

30,4.  103,3.  122,  2.)  noch  bestimm- 
ter au.sgcdrückt  wird.  —    13.    TÖ 
nnojToi'  OfQtar.  ctyrofu  zu  verbin- 
den:    „da     .sie    Anfangs    ohne   alle 
lM;nnlni.ss  von  der  Natur  derlunnk- 
heit  sie  behandelten",  uozu  als  Ge- 
gensatz nur  zu  denken  ist:  dass  sie 
spater  wohl  die  Krankheit  in  ihreo 
Jyscheinungen  kennen  lernten,  nicht 
aber    dass    .si,,    Abhülfe    sehnlften, 
tinxnvv.  —  f,u).iau(,  vor/.ugswei.so 
und  darum  auch  am  zahlreichsten- 
so  auch  8,91,3.  nni  rm'  iW.m' 
aI^I"  ,  "^""f^^'Qnrat.      Ebenso 
c.  4^,  2.  der  Comp.  (Onjaxor  fjül. 

1  rcT  ^^^''  "'•'  Superlativ:  zu 
J,''5,2.  -  15.  Ixhnam,,  IG.  A^on- 
J«j'ro,  compIcAivc  Aoriste,  nJch 
ofT«  wie  1,22,1.  nerAcc.5a«zu 
beiden  Verben  entfernteres  Objccf 
„was  SIC  auch  in  beiderlei  Weisa 


^! 


.: 
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TBLOLg  xal  To7g  Toiot^Toig  hQrjfJavTo,  ndvza  dvmpeXrj  »>, 
TBlevTuivilg  TB  aixQv  afciotriaav  im)  md  zaxov  vixüi- 
fiBvoL.^     iJQ^azo    öi  Td  ^liv  nqidzov,   i^g  UyBzoiL,    i^  M-  48 
i^iomag  %  htiq  Alyiritov,  ineixa  öi  xal  ig  Myvnxov 
Tial  ^cßvrjv^  xaUßfj  xal  ig  rr>  ßaadicog  yPjv  ti>  noUfjv. 
eg   de  zrjv  AOrjvauov  7i6Xiv  i^a7iivaiwQ  ivinioB,   xal  rd  2 
6  nQWTov  ivTiii  nsiQaul  ytl^aio  tcZp  dvÜQojuxov,  Üütb  xal 
mx^rj  vre   airwv  (ig  ol  IMoTroprtjaioi  ipdQftaxa  iaße- 
ßXrjxouv  ig  T^  rpgiaza'   XQrjvai   ydQ   o'vrvio  yjaav  ad^i^i- 
VGTBQOP   öi  xal  ig  Tr]v  Uno  nohv  d^pUtzo  xal  i'iyrravov 
nolli^i  ^läXlov  {jörj.     Uyixco  ^liv  oiv  negl  adzov  c5g  h'xa-  3 
10  azog  ycypaiaxec  xal  lazqdg  xal  löiwzrjg  dcp'  ozov  elxdg  f^v 
yBVBO^at  aizo,  xal  zag  alziag  Hozivag  vo^d^^ec  zoaai^zig 

versuchten."—  jiQog  ff^oTg,  im  um- 
fassoudslen  Sinne:  an  hei  liger  Stätte 
im  Tempel  oder  durch  Opfer.  —  n! 
vtx(6f4€Poi  part.praes.  entsprechend 
dem  acl.  pixcir,  im  Siege  sein:  vcl 
c.  51,  5.  60,  6.  *^ 

48.1hregeügraphiseheVer- 
breitung.  — Ankündigung  der 
näheren  Beschreibung. 

1.  tjQ^ato.  Zu  diesem  und  allen 
folgenden  ybb.finitis durch  das  ganze 
Cap.  ist  TO  xrtxop  vom  Schluss  des 
vorigen  Cap.  Subject.  —  yttOinndt 
t]  vnlQ  ^Ifyvntov^  das  giui/.e  in- 
nere Afrika  umfassend,  ohne  genaue 
Abgränzung:  dem  gegenüber  nicht 
nur  Aegypten,  sondern  auch  ^iißvt]^ 
worunter    hier   das    ganze    übrige 

Küstenland  zu  verstehen  ist.  3. 

rfiPTtolXtjv,  den  »rrö.sstenTheil  desi 
selben,  beschränkend  naeligestellt 
wie  1,24,4.— 4.  rnP  1^10.  nohrl 
zunächst  ohne  Unterscheidung  von 
Ober-  und  Unterstadt,  die  in  den 
beiden  Satzgliedern  xcu  t6  ttoiotop 
und  8.yGTf(>op  (Tf' nachfolgi:\lnher 
kann  warf  sich  nur  an  das  unmitlel- 
barVoranfgehende  (nicht  an  r^ujit- 
VcUcüg)  anschliessen;  und  hat  in  vtt" 
ctvTüip  d.  i.  Tüjp  Iv  HetQaiu  «j/- 


npioTKop  seine  Erklärung.  Im  Pi- 
räus  mochte  ein  Hinschleichen  von 
Feinden  eher  denkbar  sein,  als  in 
Athen.  —  6.  ol  mionovi'^nioi, 
da  wenige  Tage  nach  ihrem  ßin- 
marsch  die  Seuche  ausbrach,  ^aßi- 
ßl^y.onv  oplat.  perf.  wie  7,  83,  1. 
u.  8,  los,  1.  zum  Ausdruck  der  voll- 
endeten Thatsache,  deren  Wirkung 

jetzt   hervortreten    sollte.    7. 

(fQ^nrn,   Cisternen  zur  Aufbewah- 
rung  des    Hegen  Wassers;    xofjt'ai, 
Ouellbrunnen,  wie  in  der  Oberstadt 
die   Knneakrunos  r.  15,  5.    «tro.7t 
im    Piräns.     Dass   in    späterer  Zeit 
Wnsserleiluogen  im  Piräus  vorhan- 
den waren,  beweist  der  Ausdruck 
,  ovnc).   Ullrich  zur  Krkl,  S.  87.  ver- 
mulhet  nach  dem  Schol.  zu  Arisloph. 
Avv.  1)07.,  dass  der  berühmte  Oeo- 
meterMeton  um  414  solche  angelegt 
h«ilie.    —    0.   iiüDov,  wie  e.  47,  4. 
fiuXiaiu.   —    10.   yiyro'tay.fiv^  ur- 
theilen,  denken,  scnhre:  6,  2,  1.  20, 
1.  SO,  3.  —  «f^*  ÖTov.  vgl.  1,  23,  6., 

wozu   rüg  nhiag fi/fri/  die 

bestimmtere  Ausführung  enthält.  — 
W.ToduvTf^gnnußolfig  zutiaiirag 
statt  zu  Tug  afriag  construirt,  da- 
mit dieses  Nomen  in  isolirler  Stel- 
lung wirksamer  hervortrete.  So 
aber  musste  hardg,  das  nicht  zu 
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fieraßoXrjg  tytaväg  elvai  Svva^uv  ig  xo  fiezaatfjaaL  axBiv 
syco  de  oiov  tb  iylyvsTo  Xi^o)  xal  drp^  luv  clv  tig  O'/.OTiwVy 
€1  noTS  y,al  avO-ig  eTVLTtiaoiy  (.laXioz^  uv  l'/ni  n  TtQoeiöwg 
§i,ri  äyvoelv,  tavza  ö^kciata  aitog  te  vootjoag  y.at  avrdg  15 
iäiay  aXXovg  naa^ovrag. 
4i  To  fiiv  ydg  tcog,    wg  cofioXoyelzo,  f.z  7rdyr(üp  f.id),L' 

ata    öi]    izeivo  ixvooov  ig  zag  a?^lag  daOevelag  izvyxcc- 
vev  ov  et  de  zig  xort  7tQoiY.af.ive  zl,  ig  znvzo  jrdvza  djt^ 
2  S'AQtdi].     zovg  J'  allovg  a/r'  ovöe/itag  7rQn(fdas(og,    dX?,* 
i^aicpvrig  vyielg  ovzag  nqijozov  fiiv  zrjg  y.acpaXtjg  O^igfiai  5 


Tod.  fdirnß.  gcliort,  eine  weitere 
Bestimmung  empfangen,  welche  in 
dem  Jvvafxiv  lg  t6  fiiiaai,  a/jtv 
mit  einiger  Abänderung  zugefügt 
■wird.  VValirscIieinlich  hat  Tii.,  der 
sich  nur  auf  den  historischen  Bericht 
bcschränivt,  allerlei  damals  vorge- 
brachte Hypothesen  über  die  Ur- 
sachen der  Seuche  vor  Augen,  die 
ihn  darum  nicht  befriedigten,  weil 
er  ihnen,  wenn  auch  eine  Mitwir- 
kung, doch  nicht  genügendenEin- 
fluss  auf  eine  so  völlige  Umgestal- 
tung der  Gesundheitsverhaltnisse 
zuschreiben  konnte.  Eben  desshalb 
wählt  er  den  Ausdruck  6vvctfj.iv  — 
OjreTVy  um  den  Einfluss  zu  er- 
langen. —  in.  (tlnv  ly{yviTo 
Impf,  in  welchen  ICrsrhriuutigen  sie 
verlief.  — p  iii|»'  mv  üv  iig  ay.ojnov 
xtL  IJie  Anwendung  im  buslimnilen 
Fall  des  1,  22,  4.  aufgeslelllen 
Zweckes  gründlicher  (ieschichl- 
schreibung.  —  «r/»*  (nv  d.  i  jnvtd 
lii|i*  iMFi  alam  die  wes'Miliichsteii 
und  unlriiglichsten  Symptome,  deren 
genaue  Jjeachlnng  vor  diim  uyvotTv 
{der  uyvota  von  c.  47,  4.)  schützen 
wird:  es  ist  das  aber  möglich  durch 
das  TTQofiJo'),'  Tij  wenn  man  sie  so 
viel  wie  möglich,  vorh(;r  kennen  ge- 
lernt hat.  —  «r  wiederholt  vor  und 
nach  den  adverbialen  Bestimmungen  : 
Vgl.  c  4it  !• 


49«  Genaue  Beschreibung 
d  e r  K  r a  n  k  h  e  i  t  durch  a  11  e  S  ta  - 
dien  ihres  Verlaufes. 

1.  Mit  der  folgenden  Beschrei- 
bung ist^  ausser  den  Nachbiidungea 
späterer  Historiker,  besonders  die 
entsprechende  Schilderung  bei  Lu- 
cret. G,  114011*.  zu  vergleichen.  Im 
Wesen tlichiMi  erscheint  die  hier  be- 
schriebene Seuche  als  ein  Typhus 
in  bösartigster  Form:  d.  b.  sie  be- 
ruht auf  einer  plötzlichen  Blutzer- 
setzung durch  ausleckende  gäbrung- 
crregende  Stolle.  Aegypten  ist, 
wie  hier  nach  dem  Bericht  des  Th., 
so  häufig  das  Land  der  Erzeugung 
ähnlicher  lirankheilen  gewesi'n, 
wahrscheinlich  in  l''olge  der  INil- 
iiberscliwemniniigcn  und  massen- 
hafter Verdiinslnng  fauliger  Sub- 
sl.Tir/en.  —  2.  l/.iivo  durch  das 
enipiia tische^;;  7? rc'i'fojj' nachdrucks- 
voll lirr\or(;i-nircii.  —  lg  jug  uD.ttg 
utiH.  vgl.  I,<s  L  JiS,  L  —  .1.  uitf- 
xni'O i]f  es  (T  n  t s c  h  i e d  sich  da- 
bin, ansilrncksv  oller  als  liflfvra 
c.  51,  1.  —  4.  7in('nfarng  von  der 
realen  Ursache,  \\\c  1,  23,  <».  3,  13, 
\.  —  5.  l^uiifitj,'  y.mu  \\).  fin.  ge- 
hörig, doch  /iini  p.irt.  gestellt,  wio 
fnOug  e.  47,  2.  —  t/]s  yf^tf  rO.fjg, 
Der  Schilderung  liegt  die  Vorstel- 
lung von  dem   successiven  llerab- 


LIB.  IL    CAP.  48.  49. 


79 


laxvgal  xal  zwv  ocpd^aXfiwv  iqvdrjuaza  aal  g)X6ya)aig 
eXdfxßavBy  xal  zd  evzog,  rj  ze  cpdqvy^  xal  ^  yXwaaay  ev- 
d-vg  alfiazcoöt]  rjv  aal  7ivevf.ia  azonov  Kai  dvawöeg  T^q>Ut ' 
ejteiza  e^  avzwv  nzagfiög  xal  ßqdyxog  BTteyiyvezo,  xal  3 

10  iv  ov  TtoXXfff  XQ^voj  xazißaivev  ig  zd  azrjOrj  6  7t6vog  f-iezd 
ßrjxdg  lax^QOv  •  xal  onoze  ig  zrjv  xaqöLav  azTjQi^ac ,  dve^ 
azQB(pe  ZB  avzriv  xal  djioxad^dqöBLg  x^A^g  Tiaaai  oaai 
VTto  iazQwv  wvo(j.a(Ji.ievaL  alalv  hcTJeoav,  xal  auzai  fierd 
zaXaiTtüjqlag   fiBydXrjg.      Xvy^   zb    zolg   jcXbloülv  ivejtBOB  4 

15  xevT^y  aitacfiov  ivöidovoa  Igxvqov,  zolg  fiev  fuezd  zavza 


steigen  des  Leidens  vom  Kopfe  ab- 
wärts bis  lg  rrjv  xoiltav  1.  31.  zu 
Grande  vgl.  1.  34.  —  6.  iQv&i^fxara 
xal  (pXoyiaaig:  die  Wirkung  der 
Ursache  vorangestellt:  vgl.  zu  1,  1, 
1.  —  7.  IXd/Lißave  und  die  folgen- 
den ImplT.  von  den  regelmässig  sich 
wiederholenden  Erscheinungen,  de- 
nen^ die  Vordersätze  im  ünt.  nach 
onoTS  entsprechen.  —  8.  dronov, 
.,UDgewöhnlicb,  wie  sonst  nie'*  (vgl. 
3,  38,  5.  und  so  auch  droTitct  c.  51, 
1.),  und  dies  durch  Ji/orwcTff  näher 
bezeichnet.  —  Ti(pUt:  diese  Form 
wechselt  mit  der  regelmässigen 
dwCei  bei  Thuk.  (vgL  4,  122,  3.  8, 
41,2.),  wie  bei  anderen  Attikern: 
vgl.  Kr.  zu  u.  St.  —  9.  l^  (wrmv 
vom  zeilliehen  Fortschritt,  im  näch- 
sten Stadium  nach  diesen  Erst^hei- 
oungcn:  vgl.  1,120,3.  uvtu  wie 
1,  1,  2.  —  TTiaquog  xnl  ß()nyxog 
(Heiserkeit)  als  Zeichen,  dass  die 
Entzündung  die  Sehleimhäute  der 
Nase  und  der  Kehle  ergriffen 
liatte;  wio  der  ßrj^  (bei  Späteren 
meistens  femiu.)  ta/vQog  dasselbe 
von  der  Lunge  beweist.  —  10.  und 
c.  52,  1.  6  novogy  rj  Ix  rov  voatj- 
fAuxog  TukaiTKüQCu.  Schol.  —  11. 
17  xuQ^CUy  der  Magen,  wie  auch 
Hippokrates  das  Wort  gebrauchte; 
eben  so  atrjQtCeiv  intransitiv  von 
dem  Eindringen  einer  Krankheit  öf- 
ter bei  Hippokrates,  Dioskorides 
u.  a.  ärztlichen  Schriftstellern:  vgl. 


Steph.  Tbes.  s.  v.  —  rlvicfTQicpiv 
(tvxr\v,  erregte  Uebelkeit,  wovon 
dnoxa.^uqaug  der  Erfolg,  Er- 
brechen ;  7id(ftti  oaai  —  (avofiaOfii- 
vat  flaiv.  Da  hier  nach  der  ganzen 
Anlage  der  Beschreibung  (zu  1.5.) 
nurvon  Entleerung  durch  Erbrechen  ' 
die  Rede  sein  kann,  so  sind  die  hier 
angedeuteten  verschiedenen  ärzt- 
lichen Benennungen  desselben  wahr- 
scheinlich '  von  der  verschiedenen 
Farbe  der  Galle  hergenommen,  so 
dass  dasselbe  grün  genannt  wird,  so 
lange  die  Galle  überwog,  schwarz, 
so  bald  das  Blut  in  stärkerem  Masse 
zugetreten  war.  Grote  bist.  of.  Gr. 
6,  213  vermuthet  namentlich  aus 
diesen  Worten,  dnss  TU.  mit  der 
ärztlichen  'l'heorie  nicht  iinbeknnnt 
war.  —  14.  ).vy^  xfvij,  eigentlich 
leerer  Schlucken,  d.  i.  die  erfolg- 
losen Anstrengungen  zum  Brechen. 
Iv^mai  (mit  den  besten  Hss.  st. 
Iv^nintf.)  tritt  aus  den  ganz  nllgc- 
nicincn  ICrscheiunngen  für  besondere 
Fälle  (7 OK  yrlf/ofT/)')  als  historischer 
Bericht  heraus,   ebenso    wie  I.  23. 

TTolXol  i^QCtfJUV. Ib.flfTCC  TaVTtt 

d.  i.  nach  überstandener  Krankheit; 
Xo)ff.i^a«rTti  zu  anafTfiov,  so  dass 
das  pari.  aor.  aus  dem  empirischen 
Gebrauch  des  Aoristus  zu  erklären 
ist  i/LKTit  tavta  Xioiiricfavxa  im 
Sinne  von  rovrojv  [d.  i.  liov  nnoxa- 
0((Qa((i)r]  ).ouf)]advTO}v  zu.  verbin- 
den mit  Poppo  und  Kcrgcl  Jabrbb. 


»#w   uw'i   A«iwtiqt  I  jp^uj    g 
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5  XiücprjOavTa y  To7g  di  xai  noXho  voTegoi'.  y,al  xo  fiev  l^w- 
^ev  ctTtTOfiivo)  [oiüiiia]  ovt^  ayav  ^eQjnov  ?)v  ocze  xIcoqov, 
dH'  vnlqvÜQOv,  ueXlzvov^  y?^vy,Talraig  /iir/.oalg  xai  tkv.e- 
aiv  i^rjvO^Tj'/Mg'  t«  di  ivrdg  ovriog  ixaeTo  waze  jurjzs  twv 
7cdvv  Xentiov  iftaiiwv  y.al  atvönvcov  zag  hrißolag  /nr]ö*  20 
aXXo  ZL  i]  yvftvol  dvayaaO^at  y  ijötazä  ze  Uv  ig  iÖ(üq  ipv- 
XQov  acpag  avzoig  qiiizaiv.  y.al  7to).Xol  zouzo  zcov  fjfie- 
Xrjfiii'cov    avD^QiOTtiov    Y,(tl    i'öqaaav    ig   fpqiazay    zij   ölif'ij 


II.  S.  4'IS.  scheint  mir  sprachlich 
sehr  unj^cwühnlich):  bisweilen  aber 
blieben  die  krainpfiiaften  Erschei- 
nungen auch  noch  lang;e  nachher. — 
Jü.  y.ni  t6  f.ih'  i^mihtv  unrouiru} 
adü^n.  Wenn  man  to  fth'  h'^utüev 
mipm  verbindet,  so  ist  theils  die 
Zwischcnstellung  des  part.  (tnio- 
fÄÜ'O)  sehr  befremdlich  (ganz  anders 
dient  2,  96,  1.  das  zwischentretende 
vnfnßttPTt  Ai^ov  zur  Bestimmung 
von  Tovg  rirttg  und  hat  keine  Be- 
ziehung zu  dem  ioigcnden  Salz); 
theils  passt  das  adv.  ti(ü!>iv  nicht 
wohl  zu  dem  Subst.  atoua.  Wenn 
man  aber  to  ^dv  t^MOiv  unrou^yo) 
Vuv  sich  verbindet,  und  atoim  allein 
alsSubject  nimmt,  so  ist  das  Fehlen 
des  Artikels  geradezu  unerträglich. 
Ich  vermuthe,  dass  atüucc  als  Glos- 
sem zu  TO  f^h'  i^(o,7iv  zugeschrie- 
ben ist,  das  ich,  eben  so  wie  das  fo|- 
p.'nde  T«  iU  ii'ioi;^  für  das  ubsirht- 
lieh  unbestimmt  gehaltene  Subject 
des  Salzes  halte,  die  ganze  Aussen- 
seile  umfassend :  d i e  0  b e r  f  I  ach  c, 
die  Haut;  wogegen  von  den  man- 
nichfachen  inneren  Theilen  der  Plu- 
ral TU  h'Jut;  nalijriicli  ist.  Erst  für 
den  vollen,  leibliaflen  Körper  tritt 
L  2§i.  t6  auiuii  ein.  Zu  dem  Artikel 
tritt  f^ojOf}'  (so  dass  der  Standpunkt 
"Von  aussen  genonunen  wir«!)  hier 
ebenso  passend  hinzu,  wie  2,  l.'J,  7. 
von  der  iinss»:rcn  i\lau<'r;  und  1,  (15, 
1.  TU  f'itülJiV.  —  17.  yXtonnr, 
oiass,  wie  sonst  bei  ähnlichen 
Krankheiten.  —  18.  nfltTiur  (Ihi- 
dum)  verlangen  die  allen  Grammati- 


ker st.  des  TifXiifyov  der  IIss.  —  19. 
^^■«»'.'lfri',^|fO'i^i;M«,  ärztlicher  Aus- 
druck von  Ausschlag  und  Geschwü- 
ren: Lucian.  diall.  mortt.  20,  4. 
oXog  iflvxxnd'uiq  ^t]vOy]y.(üg.  — 
fJiriTi  sieht  in  Correlatioo  zu  dem 
i(  nach  >i(T/(yr«,  fjir]^'  vor  u).ko  xt, 
fügt  nur  die  zweite  Bestimmung  zu 
uv^/iai>ui  hinzu.  /u»;(J"  itlXo  rt 
tritt  aber,  wie  sonst  xul  ovötv  ü).Xo 
(zu  2,  16,  2.),  nicht  einem  einzelnen 
Nomen,  sondern  dem  ganzen  folgen- 
den Salze  gegenüber  {jurjiV  (iXXo  rt 
ij,  ncc  nisi).  Daher  ist  nicht  yv^vöv 
(nbschon  in  den  meisten  IIss.),  mit 
oder  ohne  zu  ergänzendes  ffiottu, 
zu  lesen,  sondern  yvurot.  uv^/o- 
/L/ra  nämlich,  das  im  ersten  Gliede 
das  Obj.  jug  InrißoXug  zu  sich 
nimmt,  ist  im  zweiten  nur  mit  dem 
Adjectiv  construirt:  yvfirog  uvi- 
j((mni ,  ich  halte  unbekleidet 
aus,  wie  Aesrhyl.  Ag.  1274.  ;irw- 
/üf  TuXuiru  XifioOrrjg  fiifayouriv. 
Arist.  Ilist.  anim.  8,  8.  ^mujat  rj 
mtur])oq  uTTOTog  iiv^yiaOui  xuX 
liiTuimg  riu^nug.  yvurnC  aber 
Irin  ein,  als  ob  statt  lu  h'iög  da« 
Subj.  qI  roaoviTeg  vorausgegangen 
wäre,  das  auch  zu  atftig  uvroig 
(itnreiv  anzunehmen  ist.  —  22. 
T0Ü10  iJnuauv  d.  i.  üffug  nvrovg 
ennnlfuv.  vgl.  zu  1,5,2.  xn(  vor 
Woffd«!'  die  Allsrührung  des  Wun- 
sches zu  bezeichnen:  auch  wirk- 
lich. —  23.  t/J  th'i!<ri  u7Tf(V(JT(t). 
Durch  die  prädicative  Stellung  des 
Adj.  fällt  auf  dieses  der  grössere 
ISachdruck:  „durch  deo  Durst  ud- 


I- 
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dTtavazq)  ^vvex6(.ievor  xat  iv  rr^j  6i.ioi(i}  xa^eiazTJycu  t6 

25  Tß  TtXiov  xat  ilaaoov  tzozov.     xal  rj  dnogia  zov  /nrj  fjav- 
xdCeiv    Tial    ij    dyqvnvia  iTiineizo   öid  Tiavzog.     xat  zq  6 
aw^iay  oaovTtBQ  xqopov  xal  i^  voaog  dx/iid^oi,  ovk  i/tiagal- 
vezo,   dXX^  dvz€ix€  jcaqd  öo^av  zij  zaXainwQiify  äaze  ij 
öucp&eiQOvio    Ol    7tXeiazoL    ivazaioi    xal   eßdo/.iaiot.  vtio 

30  zov  ivzog  y.av/iiazogy    izi  ixovzig  zl  övvdfutog,  rj  el  öia- 

(pvyoievy  ircixazioyzog  zov  voarjftazog  ig  zrjv  xoiXiav  xat 

.kXxaiaeüjg  ze  avzfj  layvQcig  iyyiyyoftirrig  yal  diOQQOiag  upia 

axqdzov  67tL7cinzovot]g  ol  noXXoi  vazeqov  di*  avzrjv  daO^s^ 

^VBL(jc  a7teq)d-elQOvzo.     öu^rjec  yoQ  öid  Ttavzog  zov  oci/Liazog  7 

35  avwd-ev  dq^d^evov  z6  iv  zij  'Y,eq)aXfj  tiqwzov  lÖQvd^ev  y.a- 
xoy,    xat  ev  zig  ix  zwv  fieyiazwv  Ttegiyeroizo,    zwv   ye 
axQWzrjQiwv  dvziXrjipig  avzov  i7C€ai]f.iaiv€'  y,aziay,r]7ize  yaQ  g 
ig  alöola  Kai  ig  dyqag  x«'^«?  >tat   Ttodag,    xat  tioXXoI 
azcQiayio^uvoi  zovzwv  öuq)evyov,  eiai  6*  di  xai  zwv  o- 

40  q)x>aXfid)v.     zoig  di  yal  Xtjd^t]  iXdi^ißave  TraqavzUa  dva- 


unlöschbar,  wie  er  war",  vgl.  1,  32, 
1.  34,3.  70,  1.  77,6.  2,43,2.  — 
24.  Iv  Tqt  ofioiqi,  „auf  gleicher 
Stufe,  von  gleicher  Wirkung";  vgl. 
c,  53,  4.  —  25.  ToO  fiT}  Tfavyu^eiv 
negatives  Verbura  nach  negativem 
Nomen,  wie  sonst  nach  ähnlichen 
Vcrbis:  zu  1,  10, 1.  vgl.  3,  75,  4.  — 
20.  f7iixti'a!)aij  bedrängen^  quälen: 
c.  5ü,  1.  Ji«  Ttaviog  zu  1,  38,  1.  — 
27.  y.al  im  Relativsatze:  vgl.  zu  1, 
74,  4.  axfiaCoi  (iterativer  Opiat, 
wie  I.  30  und  I.  36.),  in  jedem  ein- 
zelnen Fall,  wie  auch  to  aoinn  col- 
lecliv,  (von  den  verschiedenen  ''ran- 
ken) zu  verstehen  ist. —  29.  Im- 
raiQi  X.  fßiS.  zu  1,  12,  2.  Der  sie- 
bente und  neunte  Tag,  auch  sonst 
die  kritischen  bei  llippnkrale«;  u.  a 
Acrzlen.  —  30.  t)  thiruftf^otg  zu 
1,5,  1.  —  32.  ifinnnnin  üxnuTog, 
ärztlicher  Ausdruck:  uxQf)ioi  vno- 
^(0(ttj(Tifg  ni  uftixjoi  vyninyjTog 
Vi^uTüjtfovg.  Galen.  —  33.  J/'  av- 
Tijr,  rrjv  i^iaQnoiav  sc.  und  nicht, 
wie  in  dem  ersten  Falle  viio  tou  fv- 
Thukydidci  II. 


Tog  xttVfAriTog. —  34.  anotf&tfQftv 
in  Tb.  und  überhaupt  in  derattischen 
Prosa  wohl  nur  hier.  —  35.  to  Iv  t  j 
xt(p.  nQMTor  ttfpu^h' („das  dort  zu- 
erst seinen  Sitz  genommen")  xaxov, 
mit  dem  attributiven  Participiura 
wegen  der  Beziehung  auf  I.  5.  —  37. 
«tror»  von  T(or  uxQvn.  abhängig,  das 
nachdrücklich  an  die  Spitze  geHlelit 
ist.  (Andere  beziehen  es  als  subj. 
Gen.  zu  uvxCXrixpig  aui  rb  xux6\'^, 
—  l7i€ai^/iutv€j  absolut  wie  das 
simpl.  c.  43,  3:  „wenigstens  liess 
der  Angrilf  (uvxfXrjtjug,  wohl  nur 
hier,  s.  v.  a.  (ni'axtj^Jiig.  Schol.)  der 
Krankheit  auf  seine  (des  Kranken) 
Ivxtremitäten  bleibende  Spuren  an 
ihnen  (^77/-)  zurück." —  40.  nag- 
avxi'xu  zum  parle,  gestellt  wie  oben 
I.  5.  fh'f'frrjg,  und  c.  47,  1.  fuOvg, 
das  unmittelbare  Eintreten  des  v5. 
fin.  zu  bezeichnen: ,, unmittelbar  nach 
der  (Jenesung  befiel  sie  das  Ver- 
gessen", wodurch  zugleich  die  spä- 
tere Wiederkehr  des  Gedächtnisses 
angedeutet  ist.  —  avuaxdvxag,  ix 


^^jZ^ 2/  1V^-"?Y^'  ^'»wjqnjg^ui   g^ 
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aravtag  nov  Ttamov  ('moliog  Aal  )jyt^6>jaav  öffCtg  re  av 

50  Toig  xat  TOig  imTt]öeinvg.  rspouevov  yag  y.Qalaaov  Ao- 
yov  TO  eiöog  rijg  voaov  rd  ts  cdla  y^aUnonlQiog  rj  vMzci 
^v  dvi^QU/telav  cpvaip  rrgoatTtuczev  h.dacoi  y.al  iv  rotöe 
idrpJoas^iSAGm   dllo   Ti   oy    1]  tiov   ^vrionfpcop    w    Ta 

•  f^  ÜQrea  ymI  tBtQdnoöa  oaa  dvi^QVJJCiov  a/trcrai,  nol-  5 
Xiop  didcpiov  yiyi'Ofuviüv,  J;  ni  rigoatjei  ^  ytvüdfisva 
2  öucpirelqavn.  rezinjotov  di'  zCov  inh  TOioittoy  oQvliywv 
imleixpig  aafp>]g  h/heto,  yLal  oh  fw^^i^ro  ovTScikXwg 
01T6  Tteol  zoLOVTov  ovdiv  o\  öi  'Avvsg  fiallov  ata^aiv 
naqsiyov  xov  dnoßalvoviog  öid  rn  ^uvöiaLTCia&ai. 

51  '•*  ^  T6  fiiv  ovv   v6at]!iict,   nnlld  y.al   alla  7caQa)A7t6vTi 
dxojiiagl  wg  kaatc^  trvyyavi  ti  öicaptqovziog  hegot  ^cQÖg 


10 


Ttjg  roaov.  Ileiod.  1,  22.  —  41.  o- 
^otojg  zu  1,  U3,  2.  —  t)yr6tjn(<v, 
Aorist,  „sie  kamen  dazu,  wedtM-  von 
sich  selbst,  noch  von  ihren  Angehö- 
rigen zu  wissen.** 

50.  Auch  die  Thiere,  die 
von  den  Leichen  frassen,  ka- 
men um. 

1.  yi'cn  zur  Begründung  der  zu- 
letzt angefiihrten  ausseronlentliehen 
Erscheinung:   „denn  die  Urankheit 
war  mit  keiner  nnderen  zu  vrrglni- 
chiui.*'  —  2.  7o  6ii)og  Ttj^  i'oattify  die 
Eigenlhümlichkrit,    das    besondere 
Verhalten  der  Hrankh'^it,  wodnreh 
sie  sich  von  anderen  unterscheidet 
(il|ti,41,  1.3,  b2,  2.  r.,77,2.  und 
ebenso   fiUa   c.  51,   1.),    und    des- 
sen  genügende  IJeschrrihung  durch 
Worte  nicht  möglich  ist:  xinTnaov 
Jmyovi  vgl.  Xen.  Mcm.  3,   11,   1. 
—  ytdenoninioq  (zu    c.    35,    2.), 
mit  grösserer  liewall,  ri  xurd.  vgl. 
1,  IG,  3.  5,  102.  —  4.  /J/jAwa«  — 
Ol'  vgl.   1,  21,  2.  3,  hi»,  2.  —  TU 
'^m-Tooifu,  in  der  Üegel  von  Men- 
schen   und  Thieicn,    und    so    auch 
llerod.  7,  102.  rj  irtrtt}  personilicirt, 
ungewöhnlich    auf   dasjenige   über- 
tragen, was  die  Gewohnheit  des  Le- 


bens mit  sich  bringt;  wohl  erst  von 
Späteren  ahnlich  gebraucht:  Polyb. 
4,  20:   Tijv  f^ovfJty.ijv  avvrooifov 
Tioiiiv.  —  6.  ititt(f(üvyiyvo^(im\ 
da  die  Leichen  in  der  c.  52.  geschil- 
derten Koth  in  diese  Lage  kamen, 
vgl.  3,  3i>,  1.  —    7.  itxurioiov  öi 
nur  hier  ohne  folgendes   y«r>.    vgl. 
2,  15,  4.  3«J,2.  3,  Ol»,  1.  und  1,8,1. 
nach    ftaoTvniov.    —    rwr    roiov- 
Ttßjv,   il  aVr'fiHonior  unitJui^  und 
9.  To/oiTor,  Tovq  vfxoovg  uTatfovg 
xeiu^i'ovi.  —  8.  aXlojg,  Zeit  und 
Uanm  nnifasscnd:  sonst.  — -  IO.tou 
unnikchm'tfK;,    niinilich    oii    öif^ 
(fiUtnoiio:    |»art.   praes.    vom   oft 
vorkommenden,    to    (iiToßdi:,    vom 
besonderen  Fall:   2,  87,  3.    Oefter 
im    |»lur.    substantivisch:    1,  30,  3. 
S3.  3.  2,  11,'.».  s,  b'.»,  3. 

Öl,  Die  Furchtbarkeit  der 
Ansteckung  und  die  Folgen 
davon. 

1.  nc(o(dt7Tüi'Tt:  über  den  Dativ 
zu  1,  lU,  5.  —  2.  (CTontug  von 
ttoDm  xr()  aU.K  abhangig  (vieles 
Andere,  was  zu  (IcMuCnpe wohnlichen, 

denAusnahmsfiillcn  gehört);  zu  ver- 
gleichen ist  7To).v  rfjq  ihO.uaarjg 
1,  50,  2.  nUov  lumiofag  1,  142, 


Lin.  11.      CAP.  10  —  51. 
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^T€QOV  yiypo^uvovy   TOtovtov   rjv  inl  nav  %i]v  löaav.     nav 

aXlo  7taQelv7iEi   xai'  lytlvov  tov  yqnvov  ovöiv  t(ov  elw- 
5  d^oTtüV   o   de  y.al  yevoiTo,   eg  tovto  helevTa.     i'^v7]ayMV  2 

öi  oi  ^iBV  äfieleli^y  oi  öi  /mI  Tzdvv  d^eoanevo^ievoi ,  fvte 

ovöe  tv  yaTfOtr]  Ya^ia,   wg  dnelv,  o  rt  ygijv  7rQOO(p^QOV- 
li     Tag  wcfsUlv'  to  ydq  xo)  ^vveveyÄOV  ItD.nv  znurn  tftlaitxs' 

awfid   TB   avxaQ'ABg   ov  ovötv   öitcpdvtj   Ttgog   avxo   laxvog  3 
10  TCBQL  1]  da^BVBiag,  dXld  7rdvxa  ^uv/jqbi  xal  xd  7cdaj]  öi- 

aix)]  'd^BQaTiBvofiBva.     ÖBivnxaxov  dt   7ic<vxog  ?jv  xov  xaKOv  4 
..  rj  XB  d^vfila,   otioxb  xig  al'aO^oixo  y.d^inov  (7iQog  yaQ  zo 
:_    dvÜTtiaxov   tvO-vg    VQa7t6iiBvoi    xfj   yvio^nj   no)l(Jt  fiaXXov 

TtQOLBvxo  öifctg  avxovg  /mI  ovt,  dvxalyov),  y.al  oxi  exsQog 


5.  ^uiyu  ia/vog  2,  07,  5.  —  3.  inl 
TinVj  im  Ganzen;  auch  5,  tiS,  3.  — 
Tr|V  iiUav,  seiner  Kigenlhünilichkeit 
nach,  anderen  Krankheiten   gegen- 
über;   so  auch  4,  55,  2.   0,  70,  3. 
Gewöhnlich  gebraucht  Th.  sonst  das 
Wort  von  den  Species  eines  Genus 
und  daher  im  Plur.  oder  am  häulig- 
sten  mit  7i«(T«  verbunden:  2,  10,  1. 
77,2.  3,81,  5.  OS,  3.  112,7.  7,20, 
5.  —    4.   7i(tQe).u7ifif  neben  oder 
ausser  der  Seuche ;  so  auch  4,  SO, 
2.   —  1«  ffmO^oru  s.  v.  a.  r«  {i'r- 
Toof^it  c.  50,1.  —  5.  o  xul  yivüiTO 
(iterativer Optativ):  vgl.  zu  1,  15,  2. 
I.  7.  —  hfXevi (K  =  u77 fxn{!l  rj  c.  40, 
J.    Das  Iniperf.  ab»M*   in    Folgr   drs 
iter..DptalivK.  —  0.  uniXtfr,  nirlit 
causal:  durch  Mangel  anlM'lepe, 
sondern  s.  v.  a.  (c/nflovutroi,  ohne 
Verpllegung.  —   h'  omU  fl',  in  der 
Auflösung    etwas     nachdrücklicher 
(wril  diir   Wirkung  d«rs  ordV   nirhr 
herv«»rlritl)  als  ^'r  orMlf;"»'  bei  lleriHl. 
1,  32.  PIaL  Legg.  p.  747  b.,  und,  den 
Misslaut  zu  vermeiden,  st.  ovd'iv  U". 
,,kein    einziges    Mittel    stellte    sich 
heraus",  xaiiorr].  —  7.  wf  ÜTihiv 
(vgl.  zu  1,1, 2.) auf  ^V  ovöt  ti' und  be- 
sonders auf  das  erste  fibezüglirh.- 
o  Ti  /oTJr  7jno(7(p.  vxf.  /'Jfi^',  opfiy- 
tuity  efgentlich:  „durch  dessen  .An- 
wendung man    hätte  nützen   müs- 
sen," d.  h.  dessen  heilsame  Folgen 


sich  als  unzweifelhaft  bewährt  hät- 
ten. —  8.  Tovto  nach  dem  partic. her- 
vorhebend, wie  1,  33,  2.  83,  3.  nach 
einem  Uelativsatz.  —  Die  drei  Be- 
merkungen: „keine  Pflege,  kein  Heil- 
mittel, keine  körperliche  IJeschaffen- 
heit  schützte,"  bilden,  durch  zweima- 
liges T^  verbunden,  ein  zusammen- 
gehöreud«'s  Ganzes,  das  nicht  durch 
Interpunktion  zerrissen  werden  darf. 
Der  Salz:  t6  ydn  —  (fO-anie  tritt 
parenthetisch  zwischen.  —  0.  noog 
«Lfo,  TO  roariua.  —   fo/-  Tiini  ij 
«a'A.   in  Hinsicht  auf  Stärke   oder 
Schwäche,    d.  h.  mochten  sie  mehr 
oder   weniger   stark    oder   schwach 
sein.  -      10.  7ti(i't((  i^'vijon^  ..rall*- 
\v  alle  ohne  ClnlerHrhied  hin";  wo- 
bei };vv-  mit  Bezug  auf  navia  die 
Bedeutnng  von  ouotiog  hat  (das  ist 
auch  die  Meinung  des  Schol.   avv- 
uyay'jv  rjffdnCf). —  H.  öftvone- 
Toy  ist  Prädirnt  zu   i]  uOi/ufa  und 
zu  dem  l.   II.  lol^enilen:   xi<)  nii  — 
ittn'i]nx(tv.  —    12.  7o  ih'O.TiiaTuv^ 
act.  die  llolfnungslosigkeit,  und  unten 
1.  2S.  TO  7i«o.  niQiyaok,  die  über- 
wiegende   Freude   der   Gegenwart: 
zu    1,30,  1.   —    14.    7rno'nvio  (zu 
c.  4"1,  I.)  niidg  twrovg,  sie  gaben 
sich  auf.  —  fa'T^rp^or,  von  mora- 
lischem  \\  iderstand:   S,  80,  7.^  — 
hfoug  «r/'   hhoov  iVfo.  wie  ?xrt- 
OTog  (2,  70,  4.  4,  SO,  3.)  dem  plu- 
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äq>^  ezigov  d^BQCtrceiag   ävartifinXdiiievnL  loOTtSQ  zä  ngo-  15 
5  ßaza  tOvtja/.ov  y.al  tov  ftXeTaiov  q^O^oQov  tovto  IvettoUi, 
ä$t^  yccQ  fü]  O^eXoiev  öeöioveg  dXhlkoig  nQOoUvai^  änioX' 
iwTO    iQrjftOLf    y.at    ol/Jai    TtoXXat    ixenod^r^oav    änoqi(f 
%ov  d^eqaTcevaovTOQ'  eCve  nQooiouv,  öiecpO-eiQovxo,  Y.al  fid- 
Xtava   ol   a^crijg  rt.  ftetaitotovfuvoi'    alaxvrrj   ycig  7]rpei-  20 
öovv  acfiüv    avTcov  iaioiteg  jcagd   rplXovgj   Inü  y.al  zag 
iimpvgaeig    zcov    d7royiyvo/.ievcov    zeXeizioyTsg   xal  oi   oi- 
i  mim  i^haftpov  vno  zov  noXXov  y.a/.ov  vixiofisvoi.     hni 
TtXiov   de   (ifiiog  ol   öiaiiecpevynieg  zov  ze  O^vtjaxovza  y.al 
zov  itovoufuvov  (irjiziLoPco  öid  zo  ngoetdivat,  ze  y,al  av-  25 
»#1  f%  Ii'  rrp  ^aqaaXeip  ehai'  6lg  ydg  zov  avzov,  diaze 
Ttal  y.ze[veiVy  oi'/,  entXd(.ißave.     xal  ifia/.aQiCovzo  ze  vno 
zdiv  ciXXiov  y,al  auzol  zo)  naQaygtjfia  neqixaoel  xal  ig  zov 
(neiza  XQO^ov  eXniöog  zl  elxov  /ov^rjg  firjö'  av  iW  aX- 


ralen  Subjcct  anpescLlossen.  ir^Qov 
VOD  x^iQan,  abiiüiigig;  dno ,  in 
Folge  von,  zu  1,  12,  2.  --  15.  «- 
vctnCunlanOtti,  von  Ansteckungen : 
Flui«  Per.  34.  rcplclur  Liv.  4,30. 
Kva7rfun)Mf.ifroi  part.  impf. —  IG. 
TovTo,  die  ausserordenlliclie  Conla- 
giositat:  indem  sie  entweder  (iiti 
fOQ  XTf.)  von  der  Pflege  abschreckte, 
«der  UiTs  TTooaiotir)  diclMlegenden 
hinrallte.  —  17.  uij  x7iXoier.  Die 
Form  xOÜo)  st.  i,7ü.(o  scheint  in  Th. 
nurnach  langen  Vocalen,  namcnllieh 
ij  einzutreten:  5,  35,  3.  72,  1.  (i,  34, 
I.  91,  4.  —  IS.  fyfi'(i).'}tj(r(iVj  als  das 
Schlussresullal(complex.  Aorist)  des 
mntoU.vi'To.  —  11).  roJ5  '>(n(cn(u- 
aovTog.  Der  Artikel  beim  part.  Tut. 
ohne  Heziehnng  auf  beslimmte  Per- 
«liuicn,  gleich  ilem  lat.7///  r.conj.  vgl. 
1,85,  2.  —  20.  jLi(in7iaiila,'h(t  c. 
gen.  auf  etwas. Anspruch  machen,  das 
•  Verdienst  von  etwas  erstreben,  vgl. 
1,  140,  1.  —  lenfTij  wie  c.  40,  4.  — 
7i',  in  einiger  Hinsicht,  einigermas- 
sen:  J,  31,  3.  83,  3.  —  afa/vrri, 
llirgefiihl,  wie  1,  84,  3.  4,  i\),  'S.. 
—  23,  i^tx(curov  rag  6Xo(fVQßfig, 
TiQog  Tug  oXorp.  Seh.  s.  v.  a.  oJlo- 


(fvnofifvoi,  „sie  wurden  zuletzt 
durch  die  Wehklage  um  die  Ster- 
benden erschöpft,  konnten  es  nicht 
länger  ertragen."  —  vixojuivoi 
c.  47,  4.  —  int  nliov  o^aw?, 
mehr  doch,  als  jene  erschöpften  o/- 
xetoi ,  obgleich  die  Gleichgültigkeit 
vorherrschend  war.  —  25.  tioo^iJ/- 
vni  hier  durch  eigene  Erfahrung, 
c.4S,3.  durch  fremde.  Sowohl  diese 
IJekanntschaft  mit  dem  furchtbaren 
Leiden,  wie  üuch  das  Gefühl  der 
eigenen  Sicherheit  stimmten  zum 
Mitleid.  —  20.  oiaif  x(t\  xitCviiy. 
über  diese  beschränkende  Wendung 
(wenigstens  so,  dass  sie  den  Toll 
zur  Folge  halte)  vgl.  zu  1,  15,  2. 
1.  5.,  eben  so  c.  54,  5:  o  11  ii^iov 
ytt)  ilnftr,  —  27.  hti)Mftß(U'nr, 
ergreifen,  von  der  lirankiieil,  wie 
4,  27,  1.  vom  Unwetter.  —  21).  U- 
TiCöogrij  wie  c.  40,6.  il  Jvrctiifojg. 
—  XüVff'tjg  erklärt  Sehol.  lijg  y.ov- 
ifiCovarj;  KVTovg  dno  Trjg  IvTtrjg, 
schwerlich  richtig.  Sowohl  die  iN'ach- 
bildung  Späterer  (lleroilian.  2,8,6.), 
wie  dasflurazische:  milie  levis  spes 
(Fpl.  I,  5,  8.)  empliehlt  die  Bedeu- 
tung der  wenig  begründeten  lloif- 
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30  Xov  voarj/iiazog  noze  tzt  öiacpO^aQtjvai.     irtUae  J'  avzoig  52 
^dXXov    fTQog   Z([)    indqyovTi   ndvfit  xal  iy   ^vyxofiidrj   ejc 
zwv  dygcüv  ig  zo  aozv,  y,al  ovx  f^aaov  zoig  iiteX^ovzag,    ol-  2 
Kidiv  ydg   ovx  vnagxovawv,   dXX'   iv  xaXvßaig  nviyrjgalg 
5  üg<ji  ezovg  ÖLaizwf.iivu)v  6  cpO^ogog  iyiyvezo  ovöerl  xda/iio), 
aXXd  xal  vexgol  i/c^  dXXtjXoig  d7coi^vi]axovzeg  Ixeivio  xal 
iv  T^alg    böolg  ixaXivöovvzo   xal   negl  zag  xgrjvag    dud- 
aag   i^/iu&v^zeg   zov    vöazog    i7cid^v^u(f,    zd   ze    \egd    Iv  3 
oig  iax)jvt]vzo  vexgcov  nXia  ijVy   auzov  ivairoDvi^axovzwv 

10  VTtegßcaCofievov  ydg  zov  xaxov  ol  av(}gio7toi,  ovx  i'xovzeg 
o  ZL  yevojvzai,  ig  oX^yatglav  iigdriovio  xal  legcjv  y.al  oaicov 
Ofxoiwg.     voi^ioi    ze  ndvzeg  ^vvezagdxO^rjaav  oTg  iygwvzo  4 
Tigozegov  negl  zag  za(pdg,   e^anzov  de  a5g  txaazog  iöv- 


nung.  Dnzn stimmt  auch  Soph.  Antig. 
615.  «  yaQ  ^rj  noXvnluyxtog  iX- 
Tilg  TzoXXotg  filv  ovuaig  iiv^QÖiVf 
noXXoTg  J*  it  71  d  r a  x o  v(f  o  v 6 10  v 
igoaTtüV.  Wahrscheinlich  kannte 
Th.  auch  ßcispicio  des  Gegeiilheils. 

52.  Die  Noth  wird  noch 
durch  die  engen  Wohnungen 
und  die  Verlegenheit  beiden 
Beerdigungen  gesteigert. 

1.  inCtae,  Aor.  Das  e.  14 — 17  be- 
schriebene üebel  übte  jetzt,  unter 
den  vorhandenen  Umständen,  einen 
um  so  härteren  Druck.  —  2.  ix  nov 
dygcHv  ig  jö  riarv  hätte  zwischen 
f)  ^vyx.  eintreten  sollen;  allein  der 
durch  die  Präposs.  bewirkte  enge 
Anschluss  geslntti'l  auch  dir  beque- 
mcre  Stellung:  vgl.  zu  1,  18,  1.  2, 
38,  1.  —  3.  Ol)/  riaaov  d.  i.  ^dXi~ 
arct:  vgl.  1,  8',  1.  44,  1.  120,  2. 
—  4.  xuXvßat  TTViyr^nuC,  zum  Er- 
sticken dumpfe  Baracken.  Plut.  Per. 
34. —  5.  lönu  hovg  {ko  {)<oti  X^yfi. 
Schol.)  nachgebildet  von  Dion.  A.  U. 

8,  89.  —  6.  dX?.((  xii)  vfxno) 

i7n(^vfi{((,  die  positive  Ansführnng 
des  ovJti'i  xoa/io)  6  (fOonog  iyi- 


yviTo:  die  Einen,  die  nicht  mehr  die 
Kraft  hatten,  sich  binauszuschleppen, 
blieben,  wie  sie  auf  und  neben  ein- 
ander starben,  so  auch  {in^  «AAij- 
Xoig  sowohl  zu  «/-rov^iijfTxoiTff, 
partic.  impiM-f.,  wie  zu  tx^tvxo)  aU 
Leichen  liegen ;  die  Anderen  schlepp- 
ten sich  hervor,  blieben  aber  draus- 
sen  bülflos  liegen,  die  Meisten  ia 
der  INähe  der  Bronnen,  nach  denen 
sie  lechzten.  —  8.  t«  Und  vgl.  2, 
17,  1.  durch  r^als  letzte  Notiz  über 

dieOertlichkeitdem  Voraufgehendeo 
nahe  angeschlossen.  —  •).  iyano' 
^fnjfjxoi'ion'  giMi,  nbsol.  ohne  Sub- 
ject,  das  in  unbestimmtem  Umfang 
zu  ergänzen  ist  (zu  1,  2,  2.):  „weil 
die    Menschen     drinnen     starben." 

—  10.  u/i^ ()/?/«(:.  seltenes  Wort, 
um  dnH  AenH.sersle  der  Brdrängnifi 
aiis/udrürkcn.  - --  11.  ü  11  y^i'fot'* 
luty  conj.  deliberat,  w  ie  e.  4,  ü.,  nach 
ovx  h/tiv  auch  4,  32,  3.  5,  05,  5.  — 
xui  UfUüV,  sowohl  gegen  die  ge- 
weihten Käume,  xal  TuivooiiüV,  wie 
auch  gegen  alle  religiösen  Gebräu- 
che und  Ordnungen;  beides  durch 
vffoiing  zu  enger  Gemeinschaft 
verbunilen.  Dieselbe  \'erbindung 
Isoer.  Areopagit.  00.  Plut.Sol.  c.  25. 

—  12.    roiioL    TS    als  Gesammt- 
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veno.  Ml  noXlol  k  «vatotiviovi  »Üau^  Itodmovio  rtnd- 
m  Twv  hut>]6euov  diu  ro  av/voi^  '>jö>i  uqovei}vavat  15 
awiatv  hd  nvQäs  y«o  lUJ.oxQlag  cr&cioartes  Toig  v,;- 
acmras  ^  1^  htii^i^'tes  to,'  mvxiov  vty.qovv.pintov, 
O*  Je  Y.aiouhnv  allnv  «w.Ver  hu[)ahnitci  »v  iptQOitr 
53  äm^^aa^.  «ptDrov  ze  ?,Q^e  v.ai  ig  td?la  zf,  n,'>UL  e.u 
nÜov  dvonias  td  vöa>]na.  q^ov  y«?  hölna  tig  «  ^rgn- 
TSQW  inrsxQÜTtTSTO  /ti}  /a^'  ')<Sov,]v  nnulv,  (xyxKfiqn,fov 
z,]v  fieraßohjv  SgiZvces  t<5v  t'  ftJa</toVwv  /ßi  aupviduos 
^vjjffzoWwv  zßt  rwy  ovdiy  7tqÖTeqov  y.ey.tijfdvMV,   slOlv  5 


r- 


CfKcbniss  allcRVorigon :  u  ii  d  ü  b  e 
haupt—  1,  12,  4.  13,  5.  77,  \). 
14.  ^?  uratn/uVTovg  i>r\xaq  «1.  Ii. 
hier  zu  einer  Weise  der  Bestattung 
(wie  c.  41,  1.  rmfoi  rdr  t«^»/  ge- 
braucht war),  bei  der  das  Gefühl  der 
Zucht  und  Khrbarkeit  unterdrückt 
war:  die  Erklärung  folgt  dann  erst 
1§.  In*  Tivnuq  yän  (i).).oT n tftg 
xrl.,  vorher  aber  der  Grund  anurm 
Tüll'  ^Jini]iUim\  aus  Mangel  am 
nothwcndigeu    Material   zum   Ver- 

brtMinen  iha  to a(f  (aiv  d.  h. 

weil  sie  schon  so  viele  zu  besorgen  ge- 
habt haben.—  10.  Ini  nvoaq  Cülo- 
Toiitg  steht  mit  Hecht  an  der  Spitze, 
da   CS   das    Gemeinsame   zu   beiden 
Satzglied.M-n  i«l.    Weniger  berech- 
tigt drüngt   sich    tina<utrihi;iov<; 
rijfffO'Tcrs,  um  das  Aeussersle  in  der 
Auflösungaller  Ordnung  zu  bezeicli- 
nmi,  obgleich  es  nur  dem  einen  Sub- 
jücte  n£»/^i'angehörl,  voran.  Indess 
bringt  dasCharaklrrislisrhe  und  An- 
schauliche  des  Ausdrucks   drrglei- 
chen  Ungenauigkeiten  für  de»  Leser 
leicht  ins  Gleiche. 

Si«  üuflüsung  der  sitt- 
lichen uud  relipiöseu  Ord- 
nungen in  Folge  der  Seuche. 

1.  ji  rührt  zu  allem  Vorigen  den 
folgenden  Umstand  als  einen  besoii- 
ilers  bcachtenswerlhen  ein:  accedit 
(jiiod.  c.  21,  3.  noU  —  «J'o/< i'c«j  in\ 


nXiov  eng  zu  verbinden:  sie  machte 
den  Anfang   {nntütov  n'/if  vgl.  zu 
1,  lO.i,  4.),   gab  Veranlassung  zur 
Gesetzlosigkeit  (d.  h.  zurCossagung 
von  Allem,   >vas   der   voao?  durch 
Gesetz  sowohl,  als  durch  Sitte  ge- 
ordnet hat)   auch  in  allem  Anderea 
(ausser  den  eben  er\^;ihnten  IJezie- 
hungen)  in  weiterem  Umfange:  ein- 
lelne    Uebertrelungen    von    Gesetz 
und  Ordnung  kamen  zu  allen  Zeilen 
vor;    das  aber   war   das    furchtbar 
^euc:    dass   sie   die   Oberhand   «-r- 
langlen.  —  2.  i(q  in  der  prägnanten 
Bedeutung  von  1,40,5.  42,  1.  wohl 
mancher,  und  daher  geneigt,  wie 
hier  im  parlic.oociJifs,  zur  pluraleu 
Geltung  überzugehen.  —    •*.  /'»)  i» 
rmlwirkiing    des    nrgaliyen    i?;io- 
y.itv:ntnUui.   x«.V'  iiduv'r]V  rioifii; 
nur  nach   dem  Gelüste  des  Augen- 
blicks zu  handeln.   \gl.  zu  c.  37,  2. 
dort  in  harmloserem  Sinne,  hier  mit 
Unterdrückung  drr  sil Hieben  Schru. 
—  uyyinuninn^  im  Thuk.  (wieanr.h 
im  llerod.  7,  13.)  nur  einmal,  dann 
erst  von  Spateren,  Dionysios,  Liha- 
Mios,  öfters   gebraucht,   von   ra>ch 
eintretendem  Wechsel.  —    4.   noy 
7i  correspondirt  dem  x«)  iiov  l.  5. 
Jeder  dieser  Artikel   aber   umfasst 
paarweise  die   folgenden   Epitheta: 
iviUaftonoi'  '/..  ititfi.  rUn'^y-'   "»»1 
üwUv  71  «or.  y.fxr.  (vitvi  d<  i«x, 
.t/oi'UfjiC  Ueber  diese  zusammen- 
fassende Wirkung  des  Artikels  zu 
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öi   [äxEivwv  ixf^vTWv.     Üotb  Taxelag  rag  hiavqiaug  xai  2 
nqog  to   Teqrivdv  r^^iovv  Ttouioi^ai,  icpr^isga  Ta  tb  ad-- 
fiaTa   Kai   tcc   xQW^^^   o^ioiwg  riyov^ievoi,     yial  t6  fiiv  3 
nqoTaXamioqeiv  t(^  d6^a%i;L  }iah[)  ovöelg  nQO^v^iog  tjv, 
10  ädrjkov  vo^dliüv  sl  nqiv  in'  avTO  ll^elv  öiacf^agf^aaTai, 
0  TL   öi  rjöt]   TB  rjöv  xat  tiavtaxo^tv  t6  ig  avtd  xfcjoJa- 
Xiov,  TOVTO  Kai   Tialöv  xal  xQ^^otl^ov  TiaTtOTtj.     ^ewv  de  4 
(poßog  7]  äv&QuInwv  vofiog  oiöelg  dnelqye,  to  ^liv  TiQLvov- 


l^^jl.  —  0.  inavniaig  von  dem 
anattischen  InavQiaOai  =>  «tio- 
Xaviiv  (Herod.  7,  ISO),  derGenuss: 
Hcrod.  7,' 158.  -—  tax^tag  und  nfjog 
TO  T€Qnv6Vf  prädicative  Bestim- 
mungen in  verschiedenen  Ausdrucks- 
weisen: möglichst  rasch  und  mög- 
lichst auf  sinnliches  Vergnügen  be- 
rechnet. —  8.  6fio(ü)gj  wie  c.  52,  3. 
1,39,  1.58,1.70,7. 141,  l.  —  x«l 

rb  iniv ,  ö  Ti  J^  stellt  die 

beiden  Seiten   der  voraufgehenden 
Betrachtung  sich  gegenüber:  vgl.  zu 
1,  10.  Die  nahe  Beziehung,  welche 
diesePartikclu  zw  ischen  beiden  Satz- 
gliedern, als  Theilen  des  voranfge- 
heuden    Gedankens,    unverkennbar 
anzeigen,    verlangt   nicht   nur^die 
schwächere  Inlerpunction  vor  o  Tt 
<ri  »i  J//,  sondern  auch  (das  zwar  nur 
in  wenigen  llss.  erhaltene)  n^oia- 
XainmniXv  &Vdii\.  71  QOOTal.    Denn 
da  in  Folge  des  Strebens  nach  den 
tayjint  xai  n^bg  to  ttitnrbv  fnav- 
oiatig,  nur  das  ^J»j  (einzig  richtig 
iach  dem  Vat.  st.  tjöti)  f/Ji;,  „der 
augenblickliche   Sinnengenuss    und 
was,  durch  was  immer  für  Mittel 
für  diesen  förderlich  ist  Tun  dem  un- 
gewöhnlich,  aber  nicht  ohne  Wir- 
kung so  gestellten:  xtä  tkcvtk/o- 
d^tv  TO  lg  «oTo,  näml.  to  »jJ/j  »;cr»', 
xfoJrtA^oi'  ist  nicht  zu  ändern),  für 
gut  und  nützlich  gilt,'*  so  wird  im 
ersten  Theile  jedes   „im  Voraus 
sich    in   Folge    von   Tugendidealen 
INolh    zuziehen"    (nno    dem    //J^, 
TaXuinu)n(iv    dem    f}öv   entgegen) 
als  thörichl  abgelehnt.   nQoaxaX. 


würde    einen    Zuwachs    des    schon 
vorhandenen  Leides  bedeuten,  w  oza 
weder   in   dem   Gedanken  an   sich, 
noch  in  seiner  Beziehung  zu  seinem 
Gegensatz  ein  Grund  liegL  —   to 
jutv  nooittXtanojneiv   steht   zwar 
in   abhangiger  Beziehung  zu   tt^o- 
{^vfiog   ^v,    nimmt    aber   zugleich 
durch   seine   Voranslellung  die    za 
1,  32,  5.   bemerkte   Geltung   eines 
absoluten  Aceusativs  ein:  „was  das 
im  Voraus  Aufsiehnehmen  von  Un- 
gemach betrillt"— .  —   0.  tw  Jo- 
^aiTi  y.ttlM  (Dativ  wie  iu  dem  ver- 
wandten  Gcdankeu    c.  30,  4.   TOtff 
fiO.Xovaiv  lO.yttvolg)'.  „um  dess- 
willen,  was  für  tugendhaft  gilt."  — 
10.  «dV-o''  ^^  —  öi(aiO(c()i}OfTai 

vgl.    zu    1,  2,  2.    —    12.    TOl'TO  vgU 

c.  5 1 ,  1 .  —  xuT^ar  ^  c.  5 1 ,  2.  Durch 
die  Gleichstellung  des  xnXov  und 
yjii]<ii^inv  ist  Jede  sittliche  ßeur- 
iheilnng  anfgelmben.  —  LI.  X(»i- 
l'oi'iK,  L').oiM)t/f  /A7/^t,wi'MehlieH«t 
sich  in  freiester  Weise,  sowohl  im 
Casus,  wie  im  Numecus,  an  den  all- 
gemeinen Satz  an:  i^töivffoßng  — 

((jtiToyf^    dessen    wesentlicher 

Sinn  in  dem  persönlirh  ^ilaHHleH 
Ausdruck:  „sie  liessen  «ich  durch 
nichts  abhalten"  vorschwebte.  Aehn- 
liche  Anakolulhien  bei  Thuk.  4, 23, 2. 
5,  70,  t).  0,  Ol,  n.  —  Auch  die  Aus- 
iührung  der  Theile  hält  nicht  den 
regelmässigen  Gang  inne:  auf  das 
allgemein  gehaltene  to  //^r,  einer- 
seits, folgt  der  Fortschritt  durch 
das  mit  [Nachdruck  vorangestellte 
Komen  J(vv  rfi  (tfia()Tiifjiujm'y  uud 


88 


TIIUCYDIDIS 


T:£g  iv  oj^ioifp  y^al  aißeiv  y.al  ^irj  Ix  rnv  nditag  oqäv  h 
l'actt  aTtoXlvfiivovg,  zcov  öi  afiagzi^fidtcop  ovöelg  ehtiCiov  15 
^dxqi  Tov  öUtjv  yevboO^ai  ßioig  äv  Ti]v  Tifiiogiav  dvri- 
dovpai,  noXv  öi  ßsiCio  trjv  rjöt]  Y.(xre\pri(pta^dvr]v  acpwv 
sfziTiQSfiaaO^qvai,  rjv  tcqIv  ifiTreaeiv  elxog  dvai  rnv  ßiov  rt. 
54  aTtoXavaai.  tolovto)  fiiv  tvolD^ei  oi  lAtyrjvaioL  jteQiTteaov- 
reg  hiiitoinco,   dv^gioiccov  re  k'vöov  ^vrjaAoviwv  y.al  yrjg 

a  «5fti  örjovi^iivrjg.  iv  öi  %i^  xaxfp  ola  €ixdg  dpEfivtjaO^tjaav 
nai  %ovöe  tov  l/rorg,  cpda'AOvveg  o\  ngsaßaTsgoL  ndkat 
^öead^aL,  ,yrj^€t  JcagidAdg  nolsftog  'Aal  Xoifiog  dfi^  aiKf)/^  5 

3  iyavsTO  fiiv  ovv  agig  -volg  dvO^Qtinoig  firj  Xoifiov  civofid- 
ad-ai  iv  T^i  Mnei,  vito  tcov  naXaiaJVj  d?2d  Xi/novy  ivUrjoe 
öi    hu  TOV  TtaQ^vtog  tl/Mitog  Xoifinv  eiQtjaO^ai'   ni   yug 


das  letzte  Glied  noXv  öi  fxftCCoj  — 
—  iTiixQSfuaaO^ijvai  setzt  aus  dem 
Voraufgehcnden  ein  zu  ergänzendes : 
navTfg  ök  rofiiCovTfg  voraus.  — 
xoivüVTfg  h'  6fio{oj  entsprechend 
dem^i''  T(ü  ofwio)  xai}€i(JTrjX(i  €.49, 
5. —  14.  fTf/^J5/)' allf^emeinster  Aus- 
druck lür  die  religiöse  Sclieu  (bei 
Th.  nur  hier).  —  15.  ^/.tt/Coji'  zu 
1,  1,  1.  —  16.  ^i/niTov  öt/.r\v  yi- 
vioOuiy  bis  es  zur  Verantwor- 
luüg,  Vergeltung  kiirae.  —  «V  zu 
ßiovg  und  zu  nvTiöovrcu  gehörig: 
<og  ßiofrj  Ccr  xttl  nrntSoirj.  —  17. 
rijr  tji^Tj  XdTfiptjip.  in  falalisilsrheni 
Sinne:  „die  doch  einninl  über  ihn 
beschlossen  sri". —  IS.  t-ixng  th'ui 
liifili.  im  Kelalivsalz:  zu  1,  U3,  5.  — 
fl  anohtvaai  mit  prägnanter  Lito- 
tes, noch  etwas  vom  Leben  zu  ha- 
bea:  vgl.  zu  1,  20,  2. 

54«  A u c li  g i a u b t  in a n  in  dem 
Ge  sehe  heuen  die  Eri'iillung 
alter  Weissagungen  zu  er- 
kennen. 


1.  ToiovTO)  jiih'  —  IniiLovTO. 
Diese  Wendung  ist  schon  auf  den 
Abschluss  destJanzen  angelegt;  und 
in  derXhat  würde  sich  ol  öi  Jhko' 


Trnvvrjaioi  z.  A.  des  folgenden  C. 
sehr  passend  an  thjovf.t^yt}g  an- 
schliessen.  Die  Bemerkungen  über 
die  beiden  Weissagungen  sind  daher 
auch  nur  als  nachträgliche  ^otizea 
anzusehen,  deren  Ausführung  dann 
eine  zweite  Schlusswendung  1.  2U. : 
ravTft  fAh'  —  y(r6u(va  nothwendig 
macht.  —  2.  «i'.7ocii/iwi' stärker be- 
tont  wegen  des  Gegensatzes  zu  yfjg 
und  dieses  collectiv,  wie  c.  21,2. — 
3.  ^r  zeitlich:  während  dieSeucbe 
herrschte:  zu  1,  55,  2.  —  oin:  zu 
e.  5,  4.  —  4.  i/fovg,  jenes  Verses: 
zu  1,3,  3.  —  tfüax.  ol  7iQ(nßu' 
Tfooi  die  Hesrhränknng  des  ilaupt- 
snbji.'ctes  in  Form  der  Apposition: 
vgl.  zu  2,  10,  1.  21,  3.  —  TTtilai- 
t(tU(S!h(ti,  Iniin.  iniperf.  ursprünglich 
sei  er  in  dieser  Form  verbreitet 
worden,  er  laute  ursprünglirh  so. 

—  Tl.  fy^rmt  —  hnis\  dagegen  erh«ib 
sieh  nun  der  Widersprurb,  die  enl- 
gegenstehende  Hchanptung:  daher 
der  Infin.  per  f.  loyoudnOtci:  „der 
allerfrnhestf Wortlaut  s*'i gewesen." 

—  7.  Ivixtjdf,  wie  e.  12,  2.  von  der 
yi'o'juij,  welche  hier  durch  den  Inf. 
Xotuov  €fnfjrT,'>((i  als  Subject  ver- 
treten wird.  Ilerod. (1,101.  — S.  inl 
TOV  nrinovTog,  in  dem  damaligen 
Moment,  (nur  hier)  uoch  bestimm- 
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av^Qwnoi  ftQog  «  i'naöxov  Trjv  fivtjfirjv  inoLOvvro,  t]v  öi 
10  ye  olfiai  Jtoxe  aXXog  TtoXe/nog  yLaxaXdßrj  JwQiTtdg  Tovöe 
vOTsqog  xai  ^vf.ißfj  yevia^ai  Xijuov,  xazd  t6  cexog  ovTiog 
^aovrai»  fivijftT]  öi  iyaveto  xat  tov  A(xy.EÖ(xii.iOvuov  xqvj-  4 
aTTjQLOv  ToXg  elöoaiv,  otb  ijieqtoTioöLV  avzolg  tov  ^eov 
«t  XQV  ^oXe^telv  dvelXe  xara  x^arog  itoXei-tovai  vUt]v 
15  laeaO^aLy  Ttal  avTog  irprj  ^vXXr^ipsaiyai,  tzsqI  iiiv  ovv  tov  S 
XQtjCTrjQiov  Tci  yiyvofiieva  rj^aCov  of.ioXa  eivai'  iaße- 
ßXrjmTCJv  öi  twv  IleXoTtovvTjaiiov  rj  voaog  iJQ^aTO  evd^vg' 
xai  ig  fxiv  neXojtovvt^aov   ovyc  earjXO^sv,   o  xi   a^iov  Kai 


terauf  den  Druck  der  Zeit  Verhält- 
nisse hinweisend,  als  inl  tw  71((q- 
oVTi,  2,  36,  4.   und  6,  20,  1.   oder 
nqbg  t6  ttuqov  2,  22, 1.  -—  9.  tijv 
fjt,vrjur}V  inoiovvTo  ist  nicht  nur 
auf  dieErinnerung,  sondern  auch 
auf  die   Anführung,   den    Vor- 
trag der  Worte  zu  bezieben,  wie  er 
von  der  Erinnerung  modificirt  wird, 
vgl.  zu  c.29,  3.  Nur  so  passt  dasfoll- 
gende  Argument:  xar«  t6  fixog  ov- 
T(og  ^aovTCKi,  „dann  werden  sie  den 
Vers  in  der  Form  des  Xifiog  ii/ti' 
auTw vortragen."  jiQoga  enun/or, 
sie  führten  den  Vers  an  im  Einklang 
mit  dem,  was  sie  erlebten:   vgl.  1, 
140,  1.    TiQog  T«ff  ^viKf'Onag   xal 
rag  yi'Mung  rQ(ni(tihni.     (In  Be- 
treff der    Aussprache    beweist   die 
Stelle   übrigens   nicht  den    (Jleieli- 
klang,  sondern  gerade  die  Verschie- 
denheit des  i  und  ot  in  der  ältesten 
Zeit.   Denn  es  handelt  sich  keine^s- 
%vegs  von  einer  verschiedenen  Aus- 
legung eines  zweideutigen  Wortes, 
sondern   überall  von   der  verschie- 
denen  Aussprache  im   ioUrfOui, 
(uvofida&tci,  (!oii(fOat  und  ((öeir.) 
—  12.  fjyrjutj  ly^rtTo  Toig  fföoai 
ist  nur:  die  den  Orakelspmrh  kann- 
ten   (vgl.  1,  118,  3),    erinnerten 
sich  desselben.  —  13.  ort  (vgl.  zu 
c.  21,  1.)   nach  Wörtern  der  Erin- 
nerung zugleich  den  Zeitpunkt  und 
den  Inhalt  cinluhrend.  —   16.  j/x«- 


^ov   hier   und   6,  92,  5.   trotz   dci 
Schwankens  der  llss.  nach  attischer 
Analogie  für  eixuCov  zu  schreiben. 
—   o^oTn,    ToTg  (tQtjfiivoig  seil, 
man     fand    die    Uebereinstimmung 
zwischen  den  Thatsachen  (in  ihrem 
ganzen    Verlaufe,     tcc    yiyvofxiva 
praes.)  und  der  Verkündigung.    Th. 
selbst,  ohne  dieser  Auslegung,  wel- 
che offenbar  der  Pest  in  der  ersten 
Rhapsodie  der  llias  gedachte,  beizu- 
stimmen,  beschränkt   sich  auf  die 
kurze  geographische  IJebersicht  der 
Verbreitung  der  Krankheit  in  Grie- 
chenland, und  überlässt  es  dem  Le- 
ser, daraus  nach  Belieben  über  den 
Zorn    des   Apollo    Folgerungen    zu 
ziehen.    Iliernaeh   gliedert  sieh  die 
Periodn:  das  «)y  nach  faflfflXtjxorutv 
drückt    dem    7in>l    f^ih'    oüi'    lov 
yQY]ar.   gegenüber  aus:    Thatsache 
ist,  dass  gleich  narh   dem   Einfall 
der    Pelop.    die    Seuche    ausbrach 
{faßfß).r)xni(»v  im   Perf. ,    weil  sie 
iirirh  im  Lando   slaiidrn,  als  i««  ge- 
schah); und  dieses llanpti'artnm  ver- 
zweigt sieh  (durch  xa) — /jh' — öi) 
in  die  beiden  Umstände:  der  Pelo- 
ponnes  ist  so  gut  w  ie  gar  nicht  be- 
rührt, y\then  bei  weitem  am  meisten 
heimgesucht.     Es     liegt    darin    die 
Andeutung:   wer  also  will,  mag  die 
Wirkungen  des  den  Doriern  freund- 
lichen Gottes  erkennen.  —  18.  o  rt 
a:^iov  xul  ilntiv  zu  1,  15,  2. 1.6. — 
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TilL'CVüIDIS 


.ip< 

eJymr,   iirBvefincetfi   äi  Ldüilrac:  fi^.y  fn'diuiay    tneiia  de 
6  y.at    Tidv    aXXiov    xioolow    tä    HohavOQioTcncata.      taiia  20 
fiiv  Tcf  Tiazd  ti]v  voaov  yevoiieva. 

i5  Ol    ^f   Ildo/coi'vilüioi t    ifuiöij    tie^iov    to    7ceölov, 

fta^ijl^m  ig  rijv  Jf(tQmM»p  ffjp  nct?.oifuvtjv  fu/Qi  yiav- 
^unv^  o5  za  dgyiQaia  iittctXld  eütlv  J^i^tjvaioig.  Aal 
nqioiov  liiiv  tre^iov  raiztjv  {]  JiQog  llelnjiopvrjoov  oq^, 
iuuTa  Ö€  Ti}v  jtQog  Evßoiciv  t€  y.al  '!Avöqov  T€TQaftfiiyr]v,  5 
t  IIsQtTtltjg  Si  ütQctrtiyng  üv  ycal  t6c€  juqi  ^liv  inv  ftf]  £/r- 
€^uvaL  Tovg  !Aü^i]vcdovg  trjv  avtrjv  yviofiriv  eix^v  wartSQ 

56  yML  iv  T7j  TTQOxeQc^t  iaßolfj.  Ire  J*  avTwv  iv  Tut  7udi(^ 
oviiop,  nqlv  ig  %i]v  jiaqaliciv  yPjv  fA^t/v,  e/MTov  vewv 
minXovv    rfj  ]W,07tovvY]ai^    jcaqeo/.avdUro,    xal    irceLÖt] 


t!K  l/Tfi'</,u«To,  wie  vom  Feuer.  Ile- 
rodüt  5,  lül.  —  eniiTn  6f  xnl 
xtL  ist  ein  Zusatz  uus  Iedi{;lirh 
historisrhein  Interesse,  ohne  IJe/.ie- 
hun;;  auf  das  Orakel  und  seine  Deu- 
tung. Zur  Krj^änzunfT  der  ül)i{?en 
Schilderunf;  der  Seuche  kommt  3, 
87,  2.  die  Notiz  hinzu :  dass  sie  hei 
diesem  ihrem  ersten  Auilreten  zwei 
volle  Jahre  {A'M)  u.  42'J)  verheerend 
geherrscht  hat,  und  127  im  Spiit- 
herhst,  ohne  vorher  völli};  erloschen 
zu  sein,  noch  einmal  mit  grosser 
licAigkdi  ausgebrochen  ist. 

55.  Verwiistungszng  der 
Peloponnesier  in  Attika. 

1,  To  Tififfuv,  die  thriasische 
(c.  19,  I.),  ans  welrhcr  sie  durch 
das  obere  Iie|ilii.sso.slhal  an  dm  Ab- 
hüngeu    des   i'arnes    unil    ISrilessos 


in  die  siidöslliche  lüistenland- 
schal't  {ri]i'  ITunalov  oder  Tiuna- 
licet' c.  50,  1.)  bis  an  die  äusserste 
Spitze  derselben  hinabzogen,  lieber 
den  liiickweg  Ist  nichts  angegeben; 
da  sie  sich  aber  erst  nach  der  west- 
tidieii,  ilaiin  niieh  il«r  nördlichen 
Seite  (gegen  Kuboa  zu)  wandten,  so 
inügen  sie,  wie  das  erste  ;\lal  (c.  23, 
3w)   durch  das   Gebiet  von   Oropos 


über  IWJ«itien  abgezogen  sein.  —  2. 
Aiivnkiov  hier  und  U,  Ol,  7.  hat  der 
Vat.  und  einige  der  besten  llss.  st. 
Anvinov ,  übereinslinunend  mit 
Steph.  IJvz.  s.  V.  Zinouov.  (Das 
Etlinikon  ist  aber  ^/«co^rorr/f.)  •—- 
4.  TuvTfjv  ohne  Zweilei  auf  t^v 
Ifäo.  yijy  xal.  als  (lanzes  zu  be- 
ziehen; desshalbauch  mitden  besten 
llss.  J,  nicht  r/':  sie  verbeerten  zu- 
erst die  i^)ralos  auf  der  Seite,  wo 
sie  nach  dem  Pel.  gewantit  ist  (oof7, 
spectat;  2,  1)3,  4.  0,  75,  1.  97,5. 
IUI,  1.  7,  37,  2.K  Sodann  ii)i—ii' 
iimituifim'  in  partieller  lleileulnng. 

—  5,  71  (»of  Lifinitty  T(  xtti  Al- 
tff>or,  von  Snninn  aus  in  umgekehr- 
ter, als  der  ge«»graph.  Ordnung,  in- 
dem, wie  oft,  der  Schlnsspunkt  zu- 
erst genannt  wird,  vgl.  zu  c.  7,  3. 

—  7.  ?»/!'  tirtiiV  yiotinjl':  vgl. 
c.  22,  1.  —  Monfo  xui:  zu  2,  13,2. 

5Ö.  Ilacbezug  der  lÜÜ  at- 
tisch e  n  T  r  i  e  r  e  n  an  d e r  K ii s t e 
des  1*  e  1  o  |i  0  n  n  e  s. 

1.  (Ti  J'  lii'Tiov  xiL  die  von 
zwei  Seili'u  su«Tes>ive  vorriickende 
und  daher  an  Früheres  anknüpfende 
Krziihlung,  wie  c.  13.  23.  u.  oft. 
vgl.  Finl.S.LWI.— (Die  genaue  Be- 
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holfia  ^v,  dvijyeto.     i'ye  Ö'  hd  uov  vtMv  onlhag  "A^n-  2 
5  valiMv  TBvqayuoxiliovg  vmI  utniag  TQia^nolnvg^  ev  vavalv 
iTtJtayioyoig  nqvjtov  toib  U  xiov  ^lalauov  vBiov  7zou]0u- 
aaig'   ^vveaTQcaeinvTO   öi  ytal  XIol  yial  Atößioi  Ttevtt]' 
Tcovra    vavalv.      ore    öi    dvijytin   r)   atqatid   avt^   !^O^rj-  3 
vaiwv,  neXoTTOvvtjalnvg  vMxilinov  x^jg  AttrArjg  ovrag  iv 
10  tij  7taqali(^.    difimttvoi  öi  ig  Tunöavqov  Ti]g  IlBlo7tovvi^-  4    . 
aov  hei-iov  xT^g  yijg  xi]v  nolh]v,  ytal  7rqdg  xrjv  7cnliv  7tqoa'- 
ßaUvTsg  ig  ihilöa  fiiv  i)lOov  xnv  tleiv,  ov  ^uvxot  uqos- 
Xwqrjüi  ye.     dvayayofieroc  öi  Ia  xrjg  'Eitiöaiqov  exe^iov  5 
xrjv  xs  TqoiOjviöa  yi]v  Aal  xr^v  Idhdöa  y.al  xrjv  'Eqfiiovi" 
15  öa'  toxi  öi  7tdvxaxavtai7tiiyaldoaiax7igneXo7tovvr]aov. 
aqqvxeg  öi  aTt'  avxiov  dcpiAOvxo  ig  Uqaaidg,  tJs  AaAU)-^  6 
viAvig  7i6hofia  i7ti^aUoaiov,  'Aal  x?ig  xe  yr^g  exe^ov  xai 
avxo  xö  Ttohaiia  ellov  Aal  iTioq^aav,     lalxa  öi 


7C01- 


achlung  dieser  Methode  des  Th.  hätte 
Gebet  abhalten  sollen,   die  Worte 

jif,)i, V.Oeir,  die  den  Moment 

möglichst  bestimmt  bezeichnen,  zu 
verdiichtigen).    —    4.    hoifja    *)»'. 
2,  3,  4.   10,  2.  7,  50,  4.  —  C.  7t mo- 
joy  lüit  —  nttnii)t(futiq.     Köekli 
Staatsh.  1,  398.  später  öfter  4,42, 1. 
6,  43,  1.     Herodot  erwähnt  nloia 
Innaycjyu  im  Gebrauch  der  Perser 
7^  1)7.  —  7.  \toi  xal  uifoßioi,  als 
^vfjftuxot  t(vTor(tftni.  vgl.  1,  l'.l.  — 
11.  ifjs  r»/f  »^>'  rinlXt'itf  zu  1,  2,  3. 
—  12.  /s  l).7t{^ic  llifiiymiv  hier, 
entsprechend     dem      lg     D.ntiUtg 
xaihai(iy((i.  8,  Sl,  2.  —  77yo6/w- 
qriae    impers.    zu    1,    109,    3.    — 
14.  TiiV  lUtu^a  zu   1,   105,  1.  — 
16.  Prasiae,  die  nördlichste  Ort- 
schaft au  der  Ostküste  von  Lako- 
nika.  —  17.  tT;?  yijg  7ai  1,  30,  2.  — 
19.  Tüi'ff  61  ml.  durch  Inlerp.  mit 
dem  Vorigen  eng  zu  verbinden,  so 
dass  der  Fortschritt  der  Unterneh- 


mungen auf  der  einen  Seile  in  ste- 
ter Beziehung  zu  der  anderen,  hier 
mit  Uücksicht  auf  §  3.,  gehalten 
^vird.  —  20.  i'dy  (h'dxe/ojQrjxoTftg 
(zu  1,  59,  1.),  streng  genommen  eio 
komisrher  Widerspruch;  doch  ist 
das  xt<H^ki<ii(,v  /M  t(i'((X.  nur  noch 
von  dem  ZeitverhÜltniss  zu  verste- 
hen: „sie  trafen  ein,  als  jene  schon 
abgezogen  \varen."  ^ 

57.  Abzug  der  Peloponne- 
sier, V  i  e  1 1  e  i  I-  h  t  d  u  r  c  h  d  i « 
Seuche  beschleunigt. 

1.  oaov  XQoyoy  fasst  schliesslich 
die  beiderseitigen  Unternehmungen 
unter  einen  Zeitraum  zusammen. 
Ks  geschieht  diess  aber,  indem  im 
Vordersalz  die  Zeit  der  einen  und 
der  andern  als  auseinanderliegend 
gegenübergestellt  werden:  ocToi'  i£ 

Xnoyuy  ot   JTeL ^«^  {oaov 

/n6yor)  ot  l4{^r)y(tiotj  die  ganze 
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TIIUCYDIÜIS 


fg  tfj  ^D-tjvatcov  xal  ol  li!}t]vaioi  iazQcxTevov  htl  riov 
v£U)Vj  ri  voaog  tv  ze  rrj  oT()aTt(t  rovg  LiOrjvaiovg  i'(p&€iQe 
'jial  ev  zrj  nokei^  üoze  xal  Eliyßr)  zovg  IleXonovyfjaiovg 
öeioavTcig  zo  voarj^ia^  log  ijivvO^dvopio  zwv  avzofiökwp  5 
Sti  iv  tfj  ftoXet  eYrj  xal  d^drtzovzag  a/.ia  /jad^dvovzOy  O-aa- 
2  aov  i'A  zrjg  ytjg  i^alO^elv.  zjj  öi  iaßoXjj  zavzrj  nXelazov  re 
XQOvnv  tf.ieivav  xal  zrjv  yrjv  ndaav  ezsfiov  r]fuqag  yoQ 
tiooagdyioyTa  fidhaza  ev  zrj  yjj  zfj  lAzziy^fj  iyivovzo. 
58  Tov  (J*  ccv%av  O^eQovg  "yiynov  o  Nixiov  xal   KXeo- 

Ttoftnog  o  KXetviov,  ^vatQdzrjyoL  ovzeg  IleQiTikeovg,  ka- 
ßovreg  ztjv  aoavidv  rjueq  ixelvog  ixgtjaazo  iazQdzevaav 
€v(^vg  ETtl  Xalxiöiag  %ovg  enl  QQcr/.rjg  xal  noziöaiap 
&i  nohoQy.ovftiprjv,  ctrprAOfievoi  öi  jinjyavdg  ze  zfj  lloii-  5 
oala  7rqoot(pSQOv  y.al  navzl  zqotko  erceiqijvzo  hXeiv. 
2  nQOvywqei  de  avzölg  oXze  fj  aiqeaig  zrjg  noXuog  oIt€ 
zaXka  zrjg  nagaay.Evtjg  d^iiog'  €7tiyevofievij  yog  i)  voaog 
evzav&cc    örj    ndvv    IrcUae   zovg   IdD^ijvaiovg  ^    (p^elqovaa 


Zeit,   welche  einerseits  die  Pelo- 

ponnesier und  (welche)  andc- 

rerseils  die  Athener.  Durch  diese 
Auffassung  rechlfi^rlif^t  sich  die  Lese- 
art der  besten  IIss.  oaov  öi  it  ;^«o- 
vov  pegen  das  von  den  neueren  Iler- 
ausfjebern  vorj^ezogene  öaov  6h 
Xqövov  Ol'  TS  77.  —  3.  ^v  Ttj  anm- 
Tii(y  auf  der  Flotte.  —  *'yi,7^/()f, 
ohne  Objrct  und  Iniiicrf.,  „rirhli-lß 
ihre  Verwüstungen  an.'' —  (J.  Oüm. 
i)(i»'>«}'o)'ro,  an  dem  Hauch  der  bren- 
nenden Sch(?iterhaufcn.  —  7.  t// 
^aß.  T((VT)j  nur  zcMllifh,  wie  c,  20,  l". 
—  8.  ffttiruv  (mit  «Im  beslm  IIss. 
»l.  Ir/i#ffi'«i')  ist  für  das  hervor- 
tretende Gewicht  des  Tilttaiov 
jfnofoy,  welches  dem  Tijy  yrjv  nä- 
fTdv  entgegensieht,  seiir  geeignet: 
Th.  hebt  von  diesem  zweiten  Kin- 
full  den  doppfllen  Umstand  hervor: 
sie  blieben  die  längste  Zeit  und  sie 
Tcrwüsleten  das  ganze  Land,  Lbcne 
liill  (iiisteniandscliaft:  die  Aoriste 
ffjfirav  und  ir^uni'  complexiv.  — 
tlfi^Qug  TtaaunuxüVTu.  Der  Abzug 


erfolgte  also  im  Mai,  da  der  Einfall 
nach  47,  2.  rov  Oi{}ovq  tvOi-q  «o- 
Xout'yov,  im  März  geschehen  war. 

58.  Auch  unter  den  zur  Be- 
lagerung von  Potidäa  ausge- 
sandten athenischen  Trup- 
pen richtet  die  Seuche  grosse 
Verwüstungen  an. 

I.  :/;iwj'  o  A.  vgL  I,  117,2. 
2,  95,  .'j.  101,  1.  —  3.  fjnin  ixfiiog 
i/ot](j((io^  bei  dem  Kinfall  in  Mc- 
garis  im  vorigen  Jahre  c.  31,  1.  — 
4.  invg  inl  (')(u}y.f]g  zu  1,  ö(i,  2.  — 
r>.  tu.  71  olutoy.ovftivriy  seit  dem 
Herbst  432.  f,  ü4,  3.  —  ^itj/nvug 
7TQoa(fiQ(ii\,  hiiufiger  nnoadytiv  c. 
70,4.  4, 100, 1.  7,43.und;Tooazou/'- 
Cfiv  4, 1  J5,'2.  —  8.  Trjg  nanccaxdfjg 
nur  zu  u^dog,  ,>^^''c  es  von  solchen 
Anstalteu  zu  erwarten  gewesen 
wäre."  —  ^niyiyihaOat  beson- 
ders von  widerwärtigen  Ereignissen, 
\vic  1,  1(),  1.  2,  r.4,  1.  70,  1.  6, 
l)ü,  2.  —  9.  h'TuvOn  örj  ntliv  eng 
zu  verbinden:  „hier  erst  besonders. 
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10  zrjv  azQatidv,  uiaze  y.al  zovg  TtQovtQovg  azQazidzag  vo- 
orjoat  ziov  !A&rjvaiwv  dicö  zrjg  ^vv  '^yvcovi  azQazidg^   iv 
zif)  Tcqo  zov  XQOVfp  vyiaivovzag.     (Doq/hiwv  öi  xal  oi  e^a- 
•/.dacoi  yial  xiXloc  ovxizc  ijaav  naql  Xctlxiöiag.     o  fiiv  3 
ovv  'Idyvoiv  zeug  vavalv  dvexwqrjaav  ig  zag  ^O^ijvagy  and 

15  zezQaTiiaxt^Xliüv  ottXlzujv  xMovg  '/.al  7iavTrjy,ovza  zfj  voacif 
ditoleaag  iv  zeaaaQdxovza  (.idXiaza  rjfniQaig'  ol  öi  jtqo- 
zeqoi  azQazitJTai  xazd  x^Q^^  (.livovzBg  iftoliogxovv  zrjv 
Ilozlöaiav. 

Mezd  öi  zi]v  ÖLVzlqav  ioftoXijv  nov  lhXo7covvtioi(xiv  50 
ol  Iddnrjvaloiy  wg  rj  z€  yfj  avzcov  izaz/iirjzo  zö  öevzeqov 
xat  Tj  voaog  iTtixeizo  aj-ia  xal  6  TtoXa/tiog,  r^XXoiwvzo  zag 
yvcifiagy  xal  zov  fiiiv  IleqixXaa  iv  alzla  eixov  C(5g  nel-  2 
5  aavza  aq)äg  noXeiisiv  xal  öi  ixeivov  zalg  ^vfKfoqalg  ne- 
qi7t€7iziox6zegy  nqog  öi  zovg  ^axeöaifiovlovg  uiqiirjvto 
^vyxcoqeiv,    xal    nqiaßtig    zvvdg    Tii^iipavzeg   wg   avzovg 


iui  höchsten  Grade";  es  ist  nicht 
das  zur  Entscheidung  vorschreitende 
ivTttv^a  (T»;  von  1,  91,  4.  5,  64,  2. 
—  10.  Tovg  nqoT.  otq.  die  3000 
Mann  von  1,  57,6.  und  61,  4.,  da 
Phormio  mit  seinen  1600  Mann  (1, 
64,  2.)  wieder  heimgekehrt  war: 
vgl.  zu  2,  31,  2.  —  i'oa^a«!,  er- 
krankten: 1,  138,  4.  2,48,3.  «tio, 
durch  Ansteckung  vo  n. —  14. 
«TTO  TtT(t(exi(J/.  vgl.  1,  110,  1.  3, 
112,8.,  bei  besonders  auffallenden 
Zahlaogaben. 

59.  Der  Unwille  der  Athe- 
ner wendet  sich  gegen  Pori- 
kles. 

1.  fieru  Ttjv  öevT.  faß.  der  Zeit 
nach  anknüpfend  au  c.  57,2.,  so  dass 
die  folgende  Rede  noch  xitf  Schluss 
des  attischen  Jahres  rällt,  und  daher 
auch  I.  11.  (71  6'  larnttTriyfi.  —  3. 
it^a  den  gleichzeitigen  Druck  des 
zwiefachen  Ungemachs  stark  beto- 
nend. —   tiXXoCtovio  T.  yv.  wirk- 


sames plusqpf. :  d  a  w  a  r  e  n  s  i  e  u  in  - 
gestimmt  (Uesultat  von  nAAoioTC- 
Qoi  fyivovTo  4,  104,  1.),  wozu  der 
Uebergang  schon  c.  14,  1.  und  22, 1. 
angedeutet  ist.  —  4.  ^i'  uit(a  iixov 
zu  1,  35,  4.  —  6.  tonui](fifta  mit 
dem  Inlin.,  geneigt,  Willens 
sein:  3,  92,  4.  4,27,4.  2'),  2.  5, 
29,  4.  0,  6,  1.  8,  73,  3.  n  nog  rovg 
uiayt.  zu  ^iiyxf'fQHV  auch  3,  27,  3., 
und  3,  27,  1.  /»  ^nftßftfvHVf  5,29,4. 
zu^vfj/Ltnxiav  nuitiaOai. —  7.  y.al 
nniaß.  —  lyii'ovTo,  letztes  Sta- 
dium der  Friedensbemühungen,  wel- 
ches vom  Vorigen  nicht  durch  stär- 
kere Inlerpunrtion  xu  trennen  i«it; 
dagegen  zieht  mirm/oUn'  if  da.s 
Sehlussergebniss  aus  allem  Vorauf- 
gehenden:  77«rr«/o56r,wiec.53, 3. 
4,  32,  3.  5,  43,  3.  8,  1,  2.  nicht  bloss 
im  örlliehen  Sinne,  sondern  von  aU 
len  Seiten,  auf  alle  Weise.  —  nnia' 
ßfig  Ttvdg,  Die  Erfolglosigkeit 
der  Verhandlungen  molivirt  diese 
kurze  Berührung.  Dion.  de  Th.  jud. 
14,  3.   ist   unzufrieden:   ort    oi/re 
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aTtoay.TOt  eyivovTO.  jimtayol^sv  t€  ifj  yvioftt]  anoqoi 
3  vxtd^EOioneg  iva/.eivTo  to)  Ihgr/lei.  6  de  oqwv  aviovg 
Ttoog  T«  rtaunvTa  xctlenahoviag  /.cd  7idvza  Troiovriag  10 
mi€Q  avTog  fjhviU,  ^Mm^ov  7ioitjaag  (iii  ö'  iaigaiij- 
fet)  eßovlero  ^cfQOvval  tb  xort  ci7t(xyctyiüv  xo  oQyiZniuvov 
%rg  yn6in]g  7iQog  rn  i]7HioiEQOv  ymI  döeioviQov  '/.aTaaTtj- 
acci.     TtaQLlD^wv  öe  tle^e  zoictöe* 

ysyivrjictt    (cdaxhxroitcti  yctQ    tag    rat  tag),   /.cd  t/.'^hjaiav 

lovTov  tvE'/.ct  ^uvtjyayov,  muog  hio^mjaw  /.al  i^uimpcofiai 

u  11  m)  ogO^cog  ij  ifiol  yaXB7taiveT£  i]  xdig  ^vi.icpoQCug  eX- 

t  Mve.     iycü  yao  i^yovfiac   nohv  nXeUo   ^cfi7caaciv  dgi^ov-  5 


xiv  oi'r€  Toifg  (tr}i}ÜT(ig  Ixu  ).6» 
yovg.  —  lü.  TiQog  ra  nuoorra: 
vgl.  c.  22,  !♦  —  11.  »JAtiiC«,  von 
ungünstigen  Umständen:  wie  1,  1,1. 
—  ^vD.oyov,  zu  c.  22,  1.  noirjda^, 
wozu  er  als  Strateg  berechtigt  war: 
Soiiöinann,  Gr.  Altt.  1,  3S3.:  es  war 
also  eine  ixxlrjain  Gvyx).t}Tog.  — 
Jl,  To  6oyt-;6invoi'  zu^  1,  SJi,  1. 
Da  dieses ooyfCo//fro)'  Tijg  yvotuijg, 
als  ein  Tlieil  der  Persönlichkeit 
selbst,  als  Object  zu  (cnayayu)}'  auf- 
gefasst  ist,  wie  c.  ü5,  1.  t^>'  yi>(6- 
f^rjVj  niuss  es  auch  zu  xrtTafrirjfrtii, 
doch  mehr  in  dem  allg«'meinen  Sinne 
wiH'  yi'foni]i',  verslamlcn  werdm: 
„er  wünsriitc  den  /.um  Unwillen 
aulgercglcn  Sinn  (sriricr  Mitbürger) 
abzulenken,  und  zu  einer  milderen 
(iJtiio?,  noch  7,  77,4.  und  8,  9'J,  3., 
überall  im  Comparaliv)  und  unhe- 
.siirgleren  Stimmung  hinzuführeii. 
(Zu  dem  Obje<-le  iDvg  \iih]\'u(fwg, 
das  zu  i>(coavr(n  allerdings  zu  den- 
ken ist,  wäre  bei  xaTaarrjatu  wohl 
die  Präpos.  ^g  lö  7]nniiHOüV  statt 
iriioc  tri«) rdcr lieh  gewesen:  vgl.  1, 
vi,  4.  4,75,  1.  5,  29,  3.  G,  34,  4. 

LETZTE  REDE  DES  PEIUIILES. 

e.  00— 04. 

(50.    „Mit   t'nrecht    trüben    die 


Missgeschickc,  welche  die  Einzelnen 
unter  Euch  betroireo  babeo,  Euer 
Urtheil  über  das ,  was  dem  Ganzen 
frommt.  Ich  darf  dieselben  An- 
sprüche auf  Euer  Vertrauen,  das 
Ihr  mir  früher  bewiesen  habt,  auch 
jetzt  noch  machen." 

1.  xaX  TTOoa^.  —  yfy^vrjTcttj  2. 
xcu  ixxl.  —  ^vi'^yctyov  paratak- 
lisrhe  Verbindung  mit  stärkerer 
Wirkung  statt  der  causalen:  Ind  — 
yfyiyqTui,  iuri^yayov.  Doch  bleibt 
das  verschiedene  Verhältniss  des  be- 
stehenden Grundes,  und  der  ein- 
zelnen dadurch  veranlassten  Mass- 
rrgeln  in  d«'m  Wechsel  der  Tempora 
—  Prrr«'ctnm  und  A<»rislus  —  sicht- 
bar, vgl.  die  ähnliche  (icgenüber- 
stellung  I,  120,  1.  —  7tonoi)f/ou(- 
rtn  jitin  zu  2,  3,  2.  vgl.  0,  46,  2.  — 
if<  lijg  ooy'ig  vfioit',  nicht  blosse 
llnischreibnng  lür  r;  o{}yf'},  sondern: 
die  Ausbrüche  eures  Unwillens.  — 
2.  (dGOdiiO.Jat  im  Sinne  der  kla- 
ren Erkenntniss,  wie  1,  133,  I.  7, 
49,  1.  —  Tag  (tiilug,  nämlich  die 
Leiden  und  Verluste  der  Einzelnen, 
die  glei«^  ausgeführt  werden.  —  3. 
fi^^i\p(ouai  (mit  der  Mehrzahl  der 
besseren  llss.  für  uiu\l>o^icu).,  conj. 
aor.  nach  dem  bist.  Tempus,  wie  1, 
57,  4.  G.>,  I.  2,  12,2.  —  5.  h/d} 
yito    jjyovjAat,    die    angekündigte 
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ftivr^v  locpeWiv  rovg   löuovag  r/    xa^'   I'/motov  tojv  noli- 
Twv   evJiQaynvactv,   d^Qoav   de   Ofpcdloinevrjv,     yialwg  fiev  3 
fccQ  cpeon/xBvog  dvrjQ  to  x«^'   "^avTov  öiaff&eiQOfievrig  trjg 
TtaTglöog    ovöiv    i]0(JOv    ^uvaftfMvTctL,    xaxori/wv   de  iv 

10  evTvxovat]  TtoXhJß  ^lällov  öiaacothTai.     otiotb  ovv  nolig  4 
^lev  tag  iöiag  ^v^icpogag  n'ict  re  cptQBtv,  elg  de  e/.aoxog  rag 
heivr^g  dövvaiog,  7Cojg  ov  XQt]  7CiivTag  d^ivvBtv  avtfj,  xat 

•      firj  o  vvv  iftBlg  ögctcB-  xaJg  xax'  olytov  y.ct/.07iQaylaig  in- 
7rB7iXi]yfitvoi  tfw  xo/ior  li/g  oontjgnxg  dfpUaiH,   ncxl  l^ii 

15  TB  Tov  7TaoaiveaavTa  7rn?.BUBlv   y.ul  Ificig  aviovg  oi Jvv- 
iyvcüZB  ÖL'alviag  eyeTB.     '/.cthoi  ejnol  toiovtc^  dvögl  6q-  5 
yiCBö^B    og    ovÖBvog    olofiai    ijoocüv    Bivai   yvwval  tb  xd 


vnofiiriaig  an  den  obersten  Grund- 
satz seiner  Staatsverwaltung:  „dass 
das  Wohl  der  Theile  auf  dem  Wohl 
des  Ganzen  beruhe",  woraus  sich 
die  jj^ftil'ig  Tür  diejenigen,  die  ihm 
nicht  treu  geblieben  sind,  von  selbst 
ergibt.  —    Tilfdo  zu  (OffsUir:  zu  * 

1^  3^  5.  OQ!tOV(70((l  (od.XdTOQO.) 

und  a<f{t).Uai^ni,  üblicher  Gegen- 
satz (2,  G5,  7.  3,  39,  7.),  und  zwar 
im  Präsens  von  dem  dauernden  Zu- 
stande, ^vunnaiir  gleich  dem  fol- 
genden d&noar,  in  seiner  Ge- 
snmmtheit,  entgegengesetzt  dem 
xa'h'  'hx(ininr  lutv  7i(tlntor,  „in 
Reinen  einzelnen  lliirgern*'.  Zu  dem 
Gedanken   vgl.  Soph.   Antig.   1^911'. 

—  7.  xn)sMg  Y«(K)M€i'of,  dem  es 
wohl  geht,  durch  äussere  Umstände, 
ohne  sein  Verdienst  5,  15,  2.  IT»,  1. 

—  9.  uviUv  rjaanry  10.  noXlm  fjdl- 
Aoi',  Versichernngslormeln,  die  ans 
dem  verschwiegenen  Gegensatz  (im 
ersten  Falle:  rj  6  xax<og  (ffoouf- 
vog;  im  zweiten:  jj  h'  ihmTv/oirnj 
TioUi)  ihre  Kraft  entnehmen.  — 
10.  onoTt  ori',  da  nun  also,  das 
gewonnene  Kesultat,  ohne  alle  Zwei- 
fel, hinstellend.  Dem.  7,  43.  (auch 
oTf  Dem  1,  1.).  —  11.  'fYa  'f  «»»«•"* 
^arf,  wie  1,  138,  3.  —  r//«f/i',  er- 
tragen,   so    dass   er    selbst    seine 


Existenz  dabei  erhält,  überste- 
hen.   —    12.   zu  xai  ^if   ist  zwar 
dem  Sinne  nach  cTo«i'  zu  ergänzen; 
allein    im   Ausdruck    überwiegt  so 
sehr  der  im  Kelativsalz  dargelegte 
wirkliche  Stand  der  Dinge,  dass  die- 
ser im  Anschluss  an  das  (^Qarf  ohne 
Verbindungspartikel      in      gleicher 
Form  (fOfUaUi  —  ^xeTi)  ausgeführt 
wird.     Dieselbe  asyndetische  Aus- 
führung 0,  11,  5.  —   13.  h.7ii7ilfi- 
yfi^rng,  prägnant,  ausser  Fassung 
geralhcn:  0,  49,  1.  7,  63,  3.  69,2.  — 
14.  ntv  xnivov  Ttjg  ffonrjQdig:  der 
objerl.  Geneliv  hier  u.  c.  61,  4.  vor- 
nngeslelll,  wie  1,32,2.^      15.  fvv- 
^yvcnh   mit  adverbialer  lledeuinng 
der  Präp.:   „die  ihr  den  Beschluss 
mit  gefasst  habt":  vgl.  zu  2,  20,  4. 
211,4.  —    H».   dl*  (tirCag  e/ffv  zu 
1,3.'),  4.   —    xufioi,    und    doch, 
ijt/amquam^   die    Form   des   zuvcr- 
siehlliehslen    Einwandes,    hier  zu- 
gleich Ausdruck  des  vollen  Selbst- 
gefühles, das  sich  in  der  gedrängten 
Znsammenstellung  der  vier  wesent- 
lichsten Eigenschaften   des  Staats- 
manns kundgibt.—  17.  jct  ö^orra, 
in  dem  prägnanten  Sinne  von  1,  139, 
3.    2,  43.    l.    das    Uichlige.    — 
yvioiai  und  fo^tnji'^r'fXrtf,  Aorist. mit 
IJezugauf  die  in  i«  d/ojr«  liegende 
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diovza  xai  igfu^veiaai  ravta^  rpdonoXig  ze  xal  XQrjiid' 
6  Tiov  ■agehaojv,  o  ze  yäq  yvovg  xal  firj  aacfwg  diöd^ag 
Ir  law  xal  el  /tii]  eved^v^ir^O^ri'  o  z'  a'xiov  d/ng)6z€Qa,  zij  20 
de  TtoXei  övarovgy  ovx  av  ofioliog  zc  olxelwg  q^gdCoc 
nqoaoviog  öe  xal  zoZöe,  yg/jinaaL  öi  vixw^uvov,  zd  /t'/u- 
1  ftavta  zovzov  ivog  av  7110X01x0,  loaz^  ei  fioi  xal  ^iaiog 
•^yov^ievoL  (.laXlov  higcov  jCQoaelvai  avzd  noU^Eiv  inel- 
ad^i]Z€y  ovx  är  elxoziog  vvv  zov  ye  döixelv  alz  lag  q>e-  25 
qoL^tiv, 

§1  ,Jial    ydq,    oig  /iiiv  a'/geaig  yeyivrjzac  zalla  evzv- 

Xovai,    noXXt]    avoia    noXe/urjoai'    ei  d'  dvayxaiov  fjv   {j 


bcsliinmtc  Ainvcndui){^.  —  18. /niy- 
fiuTtüV  xniiaaiov  s.  v.  a.  c.  ü5,  y. 
/n7}u(auiv  (iiSooos,  jeder  Einwir- 
kung des  Geldes  überlegen,  wie 
umgekehrt  ^'aawj'  rj^SortüV,  vnvov 
bei  Xen.  Mcinin.  1,  5,  1.  4,  5,  11.  — 
Ift,  ynQ  mit  Ergänzung  des  Zwi- 
scbengedankeiis:  „und  an  diesen 
Eigenschaften,  welche  den  Staats- 
mann ausmachen,  solltet  ihr  meinen 
Werth  erkennen."  —  20.  h  tato 
atcti,  in  derselben  Lage,  wie  vgl.  3, 
14,'l.  b,  11,  1.  8,  7ü,  4.  —  h'(hv- 
fJuTathai,  hier  nur  von  der  intcllec- 
luellen  Einsieht;  wie  1,  12ü,  5.  2, 
40,2.  —   21.   ovx  —  ufioiMgj  log 

tl^lXoTloliq    MV    7M    1,  2,  (}.    ol' 

xtfciSy  mit  ili?r  (■fsitiiiung  rinrs  «/- 
MitoS,  der  dem  Sl.iate  in  Lieb«;  und 
Treue  ergeben  ist:  „nicht  mit  glei- 
cher Hingebung."  —  22.  vixoju^vov, 
ohne  Suhjeclswechsel  an  Toi5jf  an- 
geschlossen: ,,isl  auch  wohl  Patrio- 
tismus vorhanden,  wird  er  aber 
lliircli  die  IMacht  des  Geldes  über- 
wunden, so  wird  er  {jnuloiTOy  dem 
voraulgehenden  irfOvurjOjjy  7^«- 
Coi  entsprechend,  zu  dem  angenom- 
menen Subj.  o  yroi'g,  Medium)  Tür 
iiesfcs  Eine  Alles  hingeben."  --  23. 
fiiatttg^  fAfjotojg  Schol.  einiger- 
masscn;  Plat.Fhaed.p.  1 13d.  Pro- 
tag, p.  34()e.  —  24.  ituD.ov  kiiimv 
(hier  für  1)  iriooig)  zu  1,  84,  2?  — 
ll — iuiiaOtiiej  nicht  hypothetisch, 


sondern  zuversichtlich  auf  eine  un- 
zweifelhafte Tbatsacbe  hinweisend: 
„habt  ihr,  wie  es  doch  der  Fall  ist, 
aus  diesem  Grunde  meinen  Hath  be- 
folgt", ebenso  c.  61,  1.  vgl.  c.  39,  4. 
—  ttvTu  mit  der  bestimmten  Ilin- 
weisung  auf  die  eben  genannten  Ei- 
genschaften, wie  1,  1,  2.  —  25.  y/- 
(ikaOat  nU(ctv,  wie  1,  69,  1.  t^v 
a^doaiv,  2,  1 1,  9.  ri^v  ^o^av,  3,  53, 
1.  To  faov. 

Ol.  „Üa  wir  den  Entscbluss  zum 
Kriege  nicht  leichtsinnig  gefasst 
haben,  so  müssen  wir  uns  nicht 
durch  einzelne  Unfälle,  so  schwer 
sie  sind,  irre  machen  lassen,  son- 
dern dicso  versrhnterzend  om  Wohl 
des  Ganzen  festhalten." 

1.  xa\  yaQ,  mit  ttoD.t]  Itvota 
zu  verbinden,  lebhaft  einräumend: 
d  e  n  n  n  1 1  e  r  d  i  II  g  s  — .  —  tt7ofaig^ 
zwischen  Krirg  und  Erieden,  inlXa 
ivivynvnt,  in  einer  übrigens  befrie- 
digenden Lage.  —  2.  nolffitjaai, 
einen  Krieg  unternehmen:  zu  1, 
3,  2,  —  d  —  ^»'.  Das  fl  wie  c.  00, 
7.  Die  hypothetische  Form  des 
Vordersatzes  wirkt  aber  auch  auf 
den  IS'achsatz  rin,  der  statt  der  be- 
stimmten Form:  (fvyovreg  /iffi' 
TfToTfnot  tiv  rjafi'  rj  vnoaTuvTfg, 
den  Charakter  der  Allgemeinheit  (6 
(fvycoy  xri.)  annimmt.    Denselben 
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eii^avzag   ei^vg  zolg  nlXag  vnaxovaai  rj  xivdvvevaavzag 
nsQLysveo^aL,    6    cpvywv   zov   xivdvvov   zov    vTtoazdvzog 
5  f4€^i7tz6z€Qog.     xal  iycd  ^isv  6  avxog  elf^u  xal  ovx  i^loza-  2 
f^ar  v/Lielg  de  jtiezaßdlleze,  eTreiörj  ^vvißrj  vfxlv  neia^rj- 
vai   f.iev  dxegaloig,  /iiezafiüeiv   de  xaxov/uvoig,   xal  zov 
ifiov  loyov   ev  ziTt   ifuztQqt  daOevel  ZTJg  yvoj/iir^g  /.irj   oq- 
x>dv  (palvead^at,  öiozc  z6  fiiiv  Ivnovv  tyeL  ijöt]  zijv  aXa^- 
10  OLv  exdazfp,  zrjg  öe   wcpeliag  aneaziv  ett  ^  örjlwaig  af- 
naoi.y   xal  fxezaßoltig  /.leydhjg  xal  zatzr^g  i^  oXiyov  ein- 
neaovarjg  zaTteivrj  vftwv  iy  öidvoia  eyxaqzeqeXv  a  eyvwze, 
öovXol  ydq  q)Q6vi]i.ia  zo  alrpvldiov  xal  drvQoaöoxr^zov  xal  3 
TO  nXeiazM  naqaXoyuj  ^vf.ißaivov'  o  ij/ulv  nqog  zolg  liXXoig 


Gedanken  spricht  Per.  vor  dem  Be- 
ginn des  Krieges  aus  1,  141,  1.  — 
3.  ol  nO.ag  zu  1,  32,  1.  —  x/vcTu- 
vtvauvrttg  enlhältdas  Hauptgewicht 
des  Gedankens:  „nur  durch  Kampf 
und  Gefahr"  (und  auf  keine  andere 
Weise).  —  5.  xal  fywj  wie  die 
allgemeine  Lage  den  Krieg  noth- 
wendig  machte,  so  vertrete  auch 
ich  unverändert  dieselbe  Ansicht: 
6  avTog  fifjii  r^  yycjfjri,  wie  3,  38, 

1.  hinzugefügt  ist,  und'so  auch  ovx 
i^iara/nai,  rijg  yvi6jui]g  sc.  w  elches 
Nomen  auch  bei  iiuupdD.nf  vor- 
schwebl,  daher  «.  v.  n.  fUKtßtiXXf- 
a!U.  1,  71,  6.  8,  ni,  1.  —  7.  xu- 
xov/uü'oig,  part.  praes.  unter  dem 
Einlluss  des  Missgeschicks.  —  8.  fv 
TW  vfx.  aaOtvu  trig  yv.  zu  I,  30,  1. 
Das  pron.  v/uir.,  das  genauer  zu 
trjg  ypoi^trjg  gehörte,  ist  zur  Ver- 
stärkung des  Gegensatzes  zu  löv 
f/ubv  X.  vorangetreten,  wobei  If  die 
Beziehung  auf  die  richterliche  Ent- 
scheidung hat,  wie  3,  53,  1.:  „meine 
Gründe  (so  Xoyog)  erscheinen  unter 
der  Einwirkung  (eigentlich :  vor  dem 
Kichtersluhl)  eurer  niedergedrück- 
ten Stimmung  nicht  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Kraft."  —  9.  t^/ji^ 
^"Q^/it:  vgl.  I,  5,  1.  2,  41,  3. ' — 
^tf»;,  ^i'  TW  TiaQorTi,  auf  der  Stelle. 

2,  42,  4.   63,  3.  04,  6.  4,  63,  i.  — 

Thukydidu  Ii, 


10.  unaat  steht  in  nächster  Bezie- 
hung zu  der  in  uniüTi  (s.  v.  a.  ov 
nttQsait)  liegenden  Negation;  da- 
her nicht:  ,,ist  Allen  fern",  sondern 
„ist  nicht  Allen  gegenwärtig",  d.  h. 
viele  erkennen  den  Nutzen  nicht; 
wodurch  Per.  sich  und  seine  Freunde 
der  kurzsichtigen  Menge  gegenüber- 
stellt. —  11.  f^  oXt'yov:  zu  2,  11,4. 
—  12.  J/fO'of«,  wie  2,  43,  1.,  von 
der  Gemülhsstimmuiig;  gewöhn- 
licher von  der  Verstandesthätigkeit. 
innsirri  von  der  vorübergehenden 
Stimmung:  gebeugt,  niederge- 
Rrhlagrn,  woran  di«r  Infin.  /y- 
xttinmuv  «irh  in  priigiinnler  Iiürzn 
anschlicsst;  eigentlich:  da  es  dar- 
auf ankam,  auszuharren,  vgl.  1,  50, 
5.  5,  111,  2.  (Unsere  Uebersetzung 
durch  zu  gebeugt,  zu  wenig,  be- 
ruht auf  einer  anderen  Auffassung). 
il  hyroiit  nnt  unterlassener  Attrac- 
lion,  die  oig  erfordert  hätte,  viel- 
leicht um  das  Gewicht  dieser  Be- 
schlüsse durch  die  einfachste  Form 
am  schärfsten  hervortreten  zu  las- 
sen. —  13.  ff^norrifitt  j  Selbstver- 
trauen, wie  1,  81,  ü.  2,  43,  6.  — 
14.  TtiuHO.öyo)  vgl.  zu  1,  78,  1.  — 
o  nachdrücklich  hervorhebend:  zu 
1,  35,  4.  —  '7,"'^»',  was  die  meisten 
Hss.  für  vfiTv  bieten,  ist  bei  der  An- 
wendung des  allgemeinen  Gcdan- 
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4  oüX  »/xicJra  xat  xara  trij!*  voöor  yeytnjTca.  ofuog  öe  7i6).iv  15 
fiEydlrjv  oly.ovvrag  y.al  l>  ijxheaiv  ctvzucd?.oig  avrjj  %e- 
-d-Qa^if-tivoig  %qeiov  ymI  ^vinq)0QC(7g  rcdg  fieylaiaig  €0^€?,€ii' 
v(pioTaoüai  vxil  ri^v  cl^lwaiv  fu]  dcpavlLsiv  {ev  Yao)  yctg 
m  uv^^mmm  immocai  zijg  ze  hictQyova^g  öo^i]g  cthidaüai 
oaztg  f(C(lctyJr^  iXlehrai  y.al  rtjg  /<>}  iiQOO^f/.oiatjg  fitOElv  20 
%dp  'i)^Qaovxi]TC  nQEyof^iEvov),  d7ta?.y/iijariag  öt  xd  l'öta 
%ov  y.oivov  rr^g  acoTr^otag  dvTiXafißdveaÜai. 

„  7Vn'  öi  ^(ivov  rnv  yaid  tov  7r6?,€finvy  ///}  ytrtjTCtr 
TE  noXvg  y.at  ovdh*  ndXXov  7tEQiyEvoiinEÜa,  dq/.eno)  ^itv 
v^lv  xal  eaeIvcc  iy  o'ig  a?.?,0TE  7iolldy.tg  ys  dt]  dTiiÖEi^u 
OVK  OQi^iog  auTov  virOTtcEuofiEroy,   öi])xooo)   öe  y.al  zdÖEf 


kens  auf  den  vorlipponJen  Fall  sehr 
angemessen:  der  Iledner  stellt  da- 
durcli  seine  eifjenc  ICri'aluung  der 
der  Anderen  gleich:  eben  so  e.  02, 4. 
o  7]iih'  vTTuo/ei,  —  IG.  ir  ijiieaiv 
avnnu).oig  tcuTT],  (vgl.  3,  3:?,  1. 
4,  10,5.),  wie  sie  2,  3S— 12.  ge- 
schildert sind.  —  17.  ivuif^omug 
jaig  iiey.  (Stellung  wie  1,  1,  1.) 
v(fioT(cai}ici :  nur  hier  mit  d(rm  Da- 
tiv; sonst  (1,  114,  4.  3,  57,  3.  4,  50, 
2.  127,  2.)  mit  dem  yVccus  (der  Da- 
tiv TW  ruvTixfii  G,  GG,  2.  ist  anderer 
Art).  —   IS.  li'  Tao):  c.  00,  G.  — 

lU.  ri]^  T*  vnany. dutynuf- 

Tor*.  4m  Worlslrlliiiif;  ist  dnrrh 
die  iNeigiing  /.um  P.-ir.-illrlisniiis  di;r 
Satzglieder  absichtlich  vcrschriinkt: 
VfU  i|  I3'5,  3.,  wobei  die  (icnetivc 
Tijif  V7t.  ä('i'^r]g  und  t/j?  in]  iinoaqx. 
des  IN'aehdrucks  und  (Icgmsalzes 
willeil  de»  rcgicrendi-n  Verben  (f).- 
Xit/iti  und  ot)fyoiiH'ai')\\vii  voran- 
treten.  —  21.  KniO.yfh',  ganz  unser 
verschmerzen,  von  älteren  Schrift- 
slellern  nur  bei  Th. :  daun  von  Spä- 
tei'u  nacbgcaliuil,  i'lii.  likuui.  22. 

(i2,  „Unsere  lIofTnung  auf  die 
endliche  ßcsiegung  unserer  Gegner 
dürfen  wir  vor  Allem  auf  unser 
Uebergewicht  zur  See  gründen, 
durch  welches  wir  die  jetzigen  Ver- 


luste später  reichlich  ersetzen  wer- 
den," 

1.  Tor  TToi'ov  xiL  Der  Acc.  wird 
zwar  I.  4.  iu  dem  oi'X  ooOtog  «vtov 
V7I 077T €v6 II ii'or  wieder  aufgenom- 
men, tritt  aber  nach  der  zu  1,  32,  5. 
33,  3.  2,  53,  3.  bemerkten  {Neigung 
fast  absolut  an  die  Spitze  des  Satzes, 
so  djss  die  grammatische  V^erbin- 
dung  am  Anfang  zurücktritt.  Au 
u.  St.  erscheint  die  Anknüpfung  um 
so  lockerer,  weil  das  zwischenlre- 
tende  r.fyxeUo)  —  iv  oiq  das  den 
Ilaupigedanken  beherrschende  «///T- 
iin.du  v.'xuo.  Weil«'  /uriirk«lräHf;l. 
Aber  auch  das  zwrile  S.-it/glicd  <)*;- 
lo'taio  i)i-  y.ih.  steht  noch  in  innerer 
Beziehung  zu  dem  einleitenden  Tor 
Tiöi'ov  T.  y..  T.  TTo/.,  da  die  folgende 
Widerlegung  darauf  hinweist.  — 
^f»;  yt^njjtd  • —  7tKnyno'mf!lt<  em- 
pfängt gleichfalls  seine  Wendung 
undStrudur  von  dem  spätcrren  ü/To- 
TTTevoiuror^  obschon  zu  Anfang  nur 
der  allgemeine  IJegrilf  der  IJesorg- 
niss  (er  mlichle  zu  schwer  werden 
II.  s.  w.)  vorschwebt.  —  3.  lüj.oii 
—  TfolXdy.ig  d/;':  Iheils  in  der  c.  13. 
referirtcn,  theils  in  der  1, 140 — 144. 
mitgetheilten  Hede.  —  itnt\hi^((  c. 
part.  wie  5,  9,  10.  das  simpl.,  c.  50, 
1.   ih)lovy  und  gleich   1.  10.  uno- 
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5  o  [HOL  öoaeTte  ovt*  avTol  7t{x)7ioxE  IvdviXY^O^rivui  vTtdqyov 
iiuv  fiEyeO^ovg  Ttiqi  lg  zrjv  dgxrjv  ovz^  eyoj  tv  zolg  ttqIv 
Xoynig,  ovo*  av  vvv  lyQVjadfn^v  '/.o^iTiiodEüzlqav  Ixorzi  zijv 
7tqoo7tOLriaiv,  el  firj  yaza7iE7rXi]y^dvovg  v/tidg  Ttagd  zo 
Etyog   ecüQCüv.      oXeüO^e  fiiv  ydq  rotv  ^v(ifKtyjov  ^lovov  aq-  2 

10  XEiVy  iyiü  öi  d7iOfpah'(f)  ovo  fiequn'  t(7)y  tg  xq^jaiv  fpavE- 
qoiVf  yfjg  y.al  Oakdaat]g,  xov  titqnv  v/iidg  7iayzdg  yvqiM- 
zdzovg  (h'tag,  i(p*  oaov  ze  vvv  vt.fiEoO^e  y.al  i]v  htl 
TtXiov  ßovXi]Or^zEf  y.al  ora  iaztv  oocig  zfj  v7raqyovai] 
Ttaqaa/.Evfi    zov    vauzi/.ov   7tktovzag  ifutg    ovze    fßaailavg 

15  y,iolvoEL  o]jTE  lillo  ovöiv  aO^vog  zwv  iv  rfo  Ttaqovzi. 
wazE   ov   y.azd  zrjv  zu)v   oIkiwv  y,al  zfjg  yfjg   yqEtav,    ojp  3 


(fttfvfiv.  —  5.  o  —  vndn/ov  v/n. 
fifyiihovg  Tiiqi  lg  rijv  «o/^/r  Ob- 
ject  zu  h'OvurjOrjrni:  „dessen  vol- 
len Umfang  und  Einfluss  zur  Be- 
hauptung eurer  Herrschaft  ihr,  wie 
ich  glaube,  noch  nie  recht  ins  Auge 
gefasst  und  erwogen  habt."  f^fy^- 
^ovg  Tt^ni  gehört  zu  dem  to()>,  o, 
welches  im  Sinne  des  Redners  schou 
hier  das  gleich  nachgewiesene  Ueber- 
gewicht  zur  See  in  sich  trägt:  Das- 
selbe ist  auch  1. 7.  zu  f/ovrt  zu  den- 
ken: „weil  es  zu  einer  ruhmredigen 
Anmassung  .\nlass  bieten  kann." 
tyfiv  .s.  V.  a.  7iun<yfiv,  wie  c.  Gl,  2. 
—  l».  orr  fy(o,\\;i\\\\\v]\  I yuvtng  foij- 
liOGKy  was  aus  fi'ih^ii.  zu  ergänzen 
ist.  —  7.  ovd'  üv  xtI.  freiere  Fort- 
setzung des  Relativsatzes,  zwar 
ohne  Wiederholung  des  pron.  o>, 
doch  im  engen  Anschluss  an  das 
Vornufgehende:  vgl.  zu  c.  II,  4.  — 
8.  7t Unit  lö  f/xof ,  mehr  als  iu  der 
Sache  Ci rund  vorhanden  ist.  —  1).  ydn 
führt  erst  die  Kriäuterung  des  loJe 
ein,  welche  das  hervorliebl:  dass 
die  Herrschaft  Athens  nicht  bloss 
eine  relative?,  über  eine  grössere 
oder  geringere  Zahl  von  ^viifuiyoig 
sei,  sondern  auf  dem  einen  der  bei- 
den menschlichen  I\lachlgebiete(rrf^r 
lg  /nijfyir  rfurtnotv,  die  zur  Be- 
nutzung der  Menschen  olTeo  liegen), 


zur  See,  eine  absolute  sei,  welche 
es  von  ihnen  abhänge  so  weit  aus- 
zudehnen, als  sie  immer  wollen. 
Das  Verhältniss  der  anderen  Seite, 
der  Macht  zu  Lande,  wird  nicht, 
wie  zu  erwarten  war,  in  dieselbe 
IJeurlheilung,  sondern  nur  so  weit 
in  Betracht  gezogen,  dass  die  Ver- 
luste auf  diesem  (Jebietc  durch  das 
Uebergewicht  auf  dem  andern  ein- 
gebracht werden  können.  —  10. 
(ft'o  ftfiuor  abhängig  von  tov  (t^- 
nnv  TJfciTug.  —  12.  r^fisfj^e  in 
d»;r  allgemeinen  Bedeutung  von  1, 
2,  2:  „so  weit  ihr  es  jetzt  befahrt"; 
was  denn  auch  zu  fint'Xij.'f i)rf  7M 
ergänzen  ist.  Auch  JikHtViug  (I.  14.) 
steht  in  ähnliehem  Sinne:  „wenn  ihr 
euch  zur  See  zeigt."  —  14.  ovte 
ßaaü.ivg  ovxe  uD.n  nv<ftv  bOvog. 
ilXhtg  in  freier  (Jegenübcrstellung, 
wie  1,  12S,  5.  2,  IS,  3.  ^tv^g  im 
weitesten  l'nifang  von  jedem  poli- 
tisch zusainmengi'hörigen  Volke, 
griechischen  sowohl  als  barbarischen^ 
vgl.  1,  122,  2.  2,9,4.90,3.  Beide 
bilden  die  Unterabtheilung  zu  ovy. 
farir  oarig.  —  10.  ov  y.aiu  rt]v  — 
yohiav  —  ff((iveT(fij  d.  i.  sie  er- 
scheint (einer  richtigen  irOvfiJjaig) 
gar  nicht  im  Verhältniss  zu,  nicht 
zu  vergleichen  mit  dem  Nutzen,  der 
Bedeutung  u.  s.  w. ,  woraus  still- 
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%iä^  €4X0g  j^oAf/rca^  rpigeiv  avztov  /ttallov  i]  ov  y,7]nlov 
y,at  iyyMXhoma^ict  nlovTov  ^rQog  ravzrjv  rof-itaaiTag  oXi- 
ycoQTJaaiy  v,al  yrwvat  eXevO^SQt'av  fuv,  ijv  civTiXaußav6f.ie'  20 
wm  ahrjg  ötmnocfwfia',  ^<;iöi(og  rmta  dvaXtjiliofurtjv^  aX- 
Xmv  J*  hraKüvmmi^  mi^  fi  nQn/.BXTrjiiuva  (ptXsiv  fXaa- 
mvad^aij  Tiüv  re  TtaTigiov  jtirj  xeiQOvg  xar'  dftfp6T€()a 
qiavrjvai,  01  fiezd  novcjv  ycxl  ov  naq*  aXX(ov  da^dfuvoL 
Ticcziaxov  T€  xai  TTQOohi  öiaaiaoarreg  ^raQaöoaap  y/nlv  25 
amd  {aiaxwp  di  t^ovrag  dq^atQe^ijvat  ij  KTWfitvovg  art- 
Xrjaag},  livai  öe  rolg  ayßqoig  of-ioas  /tu]  cpQovrjfiavc  junvovy 
4  d?2d  y.al   yMracfQovtjfiaTi.     avxr]fia  ftiv  ydo  xal  dnb  a- 


scfcweigend  der  Gegensatz  folgt: 
tiXXa  TToXv  /jftCfov.  —  J7.  auuj  ij 
^vva^utg,  ToD  i\uiT.  vnvTixov.  — 
IB.  mvTuiv  Genet.  zu  /(dsniog  tpi- 
QSiVy  wie  1,  77,  3.  avT('e  mit  Hin- 
weis auf  das  Ebengenann  tc:  c.  ÜO,  7. 
unten  1.  25.,  was  auch  zu  vojufaav- 
T«f  oliy.  wiederholt  zu  denken  ist. 
'—•  fiäÜ.üV  5  Ol)—:  die  ül)iehnende 
Bedeutung,  die  in  fiaU.r^v  rj  an  sich 
liegt,  zieht  bisweilen  pleonastisch 
die  fVrgalion  (die  für  den  eigent* 
liehen  Vergleich  ungeeignet  ist)  nach 
sich:  vgl.  3,  30,  4.  —  19.  7r(i6? 
ravTri%'.  vgl.  zu  1,  6,  4.  10,  2.  — 
xrjTTiorf  iyxKV.omtaita  nXovTov, 
seltene  Ausdrücke,  um  das  (lering- 
fdgige  und  innerlich  Werlhlose  zu 
bez<Mchnen.  —  20.  xai  yriortu 
schlicsst  sich  positiv  an  das  nega- 
tive ov6^  itxog  um  so  leichter  an, 
weil  uukloi'  11  ou  dem  Sinne  nach 
•.V.  iit a.  iljljlij.— .  21 .  (hfÜMußd- 
VtiVj  wiederherslellen,  wie  2,  i(i,  I, 
tJ,  8U,  2.  —  22.  vnaxovfir  mit  dem 
Genetiv  auch  3,  50,  3.  4,  5ü,  2.  5, 
84,2.  0,71,2.  82,  2.  8,5,3.,  mit 
dem  Dativ  oben  c.  Gi,  1.  4,  03,  2. 
0,  00,  3.  Ji^nos  bezeichnet  mehr  das 
bleibende  Verhältniss  der  Abhängig- 
keil. —  TTnoxExrrju^t'cc {nicht  nooa- 
«xr.  od.  nnoaxhxT.)  bietet  allein 
den  richtigen  Gegensatz  zu  dvnXri- 
ipQ^ivriv'.  während  die  Freiheit  das 


Verlorene  wieder  herstellt,  wird 
dem,  der  sich  fremder  Herrschaft 
unterwirft,  auch  das  früher  Ge- 
wonnene geschmälert,  xfxrrja&at, 
passiv,  wie  7,  bO,  8.  ffiXtiy  zu  1, 
78,  2.  —  23.  xrtT^  tt^Kfojfoa,  wie 
gleichausgefiihrtwird:  so  wohl  durch 
mühevollen  Krwerh  {xm^ayov,  po- 
titi  sunt),  als  durch  tapfere  ßebaup- 
tung  llir  die  iSachkommen.  —  26. 
f(ia/ior  d"/  macht  die  Anwendung 
des  an  den  Vätern  gerühmten  Ver- 
haltens auf  die  Zeitgenossen,  von 
der  Seite,  welche  für  diese  zunächst 
in  Betracht  kommt,  der  Verlheidi- 
gung  des  üeberlieferlen:  die  Paren- 
these ist  daher  nur  in  paränelischer 
Absicht  für  die  letzteren  hinzuge- 
fügt. Im  Wesentlichen  ist  es  der- 
selbeGedanke,  wiel)em.2,26.  ttoXv 
(mov  h/ovjnq  (fvldriftv  rj  xii^- 
attaOtu  nnira  7i^(fvx(V.  —  27. 
nitnaf  Uvco  (häiiligrr  ;^r»mfri'  2,  81, 
r>.  4,  10,  1.  1>2,  7.  0,  10 r,  5.  8,  92, 
10.)  nyi',  mulhig  zum  Angriff  schrei- 
ten. —  fpQoinju«  —  xcijKff  Qortiutt, 
(über  die  Paronomasie  zu  1,  33,*  4.) 
wie  das  Folgende  lehrt,  steht  hier 
das  erstere  als  blindes  Selbstver- 
trauen (denn  I.  28.  wird  uv/rjua  ge- 
radezu an  seine  Stelle  gese'tzl)  dem 
XKTntpQovrjua^  als  dem  auf  bcwuss- 
ler  Ueberlegung  beruhenden  gegen- 
über. —  28.  «7IO  t\f.taO.  ivi.  vgl. 
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fiaO^iag  evzvxovg  xal  öeiXo)  zivi  iyyiyvezai,  Kaza(pQ6vrj- 
30  otg  öi  dg  av  Kai  yvto^irj  niözivij  ziov  ivavztwv  tzqo- 
ixeiVy  o  7)fuv  vTtdQxet.  xal  zijv  zoXinav  djco  zFjg  ofioiag  5 
'^h^^  V  ^^y^oig  ex  zov  V7tiq(p()ovog  txvQioitQav  ^ictqixtzai^ 
IXjiLöl  ze  tjüüop  7vnjz£v€i,  fjg  tv  z(p  ujioqo)  i]  laxvg, 
yvüjfir]  öi  dnö  zwv  vjcaQxdvziov ,  rjg  ßeßatoztQa  tj  nqo- 
35  voia. 

„  Trjg  ze  TtoXewg  vfidg  elxog  ziii  zifuofuvqß  dno  zov  63 
aqX^iv,    ut   vnt{}    IxnvLViOLg   dydXXhoOa,    tioiiOtiv,    y.al  fxt) 
(pevyeiv  zovg  novovg  ij  ^n^öi  zdg  zi/iidg  öuozeiv,  (iiT]öe  vo- 


2,  41,  2.  und  gleich  c.  03,  1.  —  29. 
xaxatpQovriatgy  of  itv  dieselbe  be- 
queme Form  der  Definition,  wie 
c.  44,  1.  (Der  Schol.  ergänzt  Ixii- 
vq)f  dem  Sprachgebrauch  des  Th. 
weniger  gemäss):  „berechtigtes 
Selbstvertrauen  ist  es,  wenn  man  in 
klarer  Krkenntniss  die  Zuversicht 
derUeberlegenheithat."— -  31.  xai 
TTiP  ToXfinv  xtL  Aebntich  wie  c.  40, 
2.  u.  3.  führt  Per.,  gegen  die  ge- 
wühnliehe  Ansicht,  dass  Unkennt- 
niss  der  Sachlage  Muth  eiullösse, 
den  Gedanken  aus:  dass  die  richtige 
Krkenntniss  (rj  ^vrfaig,  die  stets 
Ihätige  Einsicht,  die  (^>uelle  der 
yyoj^T},  vgl.  Einl.  S.  LIX.),  unter 
sonst  gleichen  Umständen  (wenn 
nicht  das  Glück  die  eine  Seile  auf- 
fallend begünstigt),  durch  das  Bc- 
wusstsein  des  Uebergewichles  (ro 
vneQffQov  in  prägnantester  Kürze: 
„das  ßewusstsein  der  Ueberlegen- 
heit,"  daher  s.  v.  a.  ?/  xnrat^.^ovr]' 
aig:  so  nur  a.  d.  St.  und  von  Spä- 
teren nachgeahmt:  Cuss.  D.  45,  3.) 
auch  den  Muth,  die  Entschlossen- 
heit im  Kampfe  kräftigt  (nicht  bloss 
ein  unthäliges  Selbstgefühl  nährt); 

wozu  denn  IXnl^i  jf r)  tiqo- 

votfc  noch  näher  die  Mod.ililät  be- 
stimmt': ,,das  auf  klarer  Erkennt  niss 
beruhende  Selbstvertrauen  nimmt 
seine  Zuversicht  nicht  von  der  (un- 
sichern)  Ilolfnung  her  {iXni'g  liier 
wie  c.  42,  4.  im  Sinne  des  nicht  auf 
Gründe  gestützten  IloHens),  die  nur 


da,  wo  eine  sichere  Berechnung 
nicht  möglich  ist  {ly  rto  «jro'pw,  in 
einer  Lage,  wo  besonnenes  ürtheil 
aufhört,  von  der  es  c.  42,  4.  beisst: 
TÖ  (iifnvtg  tov  xaiOQOtofreiv  ^k- 
n(öt  ijiiTQ^TTfH'),  ihre  Wirkung 
thut,  sondern  von  der  Einsicht  in 
die  (beiderseitige)  Sachlage,  der  mit 
grösserer  Sicherheit  (als  der  blinden 
Ilolfnung)  ein  Blick  in  die  Zukunft 
(nnoi'oicc,  dem  Perikles  selbst  bei- 
gelegt c.  05,  0.)  gewährt  ist." 

(33.  „und  nicht  vergessen,  dass 
die  Ehre  unserer  politischen  Stel- 
lung auf  dem  Spiele  steht,  welche 
ohne  Anstren;,'^ung  und  Opfer  sich 
nicht  behaupten  lässt." 

1.  jijg  T  f.  7iöXf-o)g  xjI.  das  neu« 
Motiv  (die  Ehre  Athens)  bedeutsam 
eingeführt.  —  to  it/LKofiivov  nach 
dem  Gebrauch  von  1,  30,  1.,  hier 
auch  passiv:  „die  geehrte  Stellung, 
in  d«'r  sich  Alhcn  um  ihrer  llerr- 
sehaft  willen  belindel."  —  2.  at 
vn^Q  (tnavTag  dy.  ausdrucksvoller 
und  gerade  für  Athen  bezeichnender, 
als  die  Leseart  der  meisten  Hss. 
(hnfn  i'iTT.  i\y.  vttIq  dnaviag,  vor 
allen  And  e  r  e  n  ;  vgl.  Plat.  Uep.  6. 
p.  4S8a.  ravxXrjnov  fify^(h(i  x(d 
(Kontj  VTito  Tovg  Ir  vtji  ncirrng. 
Auch  v7jI()  Untiht  Soph.  Ant.  300. 
vnlQ  övrituiv  Demoslh.  18,  193. 
vjitQ  ii]V  ii'iiuv  Dem.  2,  3.  beruht 
auf  demselben  Gebrauch.  —  3.   ^ 
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fiiaac  Tteql  evog  iiovovy  dorlelag  uyi^  £?,£vO^€Qiag,   ayco- 
vi^sad-aif  cHXd  xat  a^^^^g  OTeotjaeiog  ymI  v.lvövvov  wv  iv  5 

2  T^  aQxrj  dmJyßeaO^E.  ?;g  ovo'  ey.axijvai  Itl  ifilv  loTiv,  el 
Tig  xal  t6Ö£  iv  t(o  jiaQovvi  öeönog  chrgayfioairt]  avöga- 
fad^iCerat'    log  zvQavyiöcc   yciQ   Vjöt]   txeze  avztjv,  ijv  Aa- 

I  ft&ß  ^iv  aäi^KQv  öo'KU  upaif  dcpeivai  de  iTttxivdvvor,  t«- 
fiHT  av  T€  noXiv  oi  roiovxoi  iteQovg  xe  7iEioctvteg  ctTto-  10 
Itceiav  Kai  et  nov  hcl  acpwv  avzwv  avvovofioi  oly./jaeiav 
vo  yaQ  ccTtgayfiov  ov  owCevac  (.n)  ftezd  xov  öqaoti^qiov 
T£zay^ivoVf  ovöi  iv  aQxovot]  tioIbl  ^v/ncfigety  dlV  iv 
ikrjxdqßj  SacpahJog  dovld^iv. 


(=  €?  J«  (.iri)  //»;(Tf  Titq  Tiuug  (T/w- 
yftVj  „oder  ihr  müsst  auch  solche 
Ehre  nicht  zum  Ziel  eures  Strebens 
machen/'  (Tiwxf/j'  =  fifrao/saihtt 
e.  39,  1.  —  4.  7i€ol  umt'asst  die 
sUmuillichen  folgenden  Genetive  hjs 
xiviSvrov.  vgl.  zu  1,0,0.—  5.  J)V 
d.  i.  JovTCüv  a.  Der  Genct  zu  y.tr- 
^vvov  in  freier  Beziehung:  „es  han- 
delt sich  um  die  Gefahr  wegen  aller 
ier  Unzufriedenheit,  die  ihr  durch 
die  Ausübung  eurer  Herrschaft  bei 
den  ünterthanen  erregt  habt."  —  G. 
ij?,  von  dieser  aber;  adversativ 
wie  1,  35,  4.  —  iX  rig  y.ul  rdcTf 
-^  cii'ÖQdyuOiUTdi,  nicht  hypollie- 
Itsch,  sondern  mit  Hinweis  auf  die 
irurhandeneu  Friedensfreunde,  wei- 
de mit  ])hilaiilhropischen  Iicdcn, 
in  der  That  aber  aus  Furcht  un«[ 
Scheu  vor  entschlossenem  Handeln 
{öethbjg  f<7T(u<;Y(.), dieses  Verfahren 
(roJf  TÖ  Tijs'  \\nyjig  fy.aitirui,  in 
freiem  Anschluss  an  nnh^tuy,)  em- 
pfehlcu,  eigentlich:  hierin  ihre  Tu- 
gend setzen  (auch  3,  4U,  4.),  und 
welche  in  dem  folgenden  ol  roiov- 
toi  (der  voranlretcnde  Artikel  weist 
auf  eine  eben  gegebene  IJeschreibung 
bin)  wieder  bezeichnet  sind.  —  H. 
mg  Tvnuvi'.  y.iL  Derselbe  Gedanke 
1,  75,  4.  und  3,  37,  2.  und  von  liri- 
fias  auf  die  Herrsrhnlt  der  Dreissig 
angewandt  Xen.  Hell.  2,  3,  10.  — 
9.  ttiX'  ÜVTE.  li  (wenn  nicht  mit 


Vat.;rorf  zu  lesen  ist:  „leicht  könnte 
es  einmal  dazu  kommen.")  fuhrt 
das  schliessliche  Resultat  der  un- 
zeitigen Friedensliebe  ein:  „sicwür- 
deu  den  Staat  zu  Grunde  richten, 
sowohl  wenn  es  ihnen  jetzt  gelänge 
mit  ihren  Hatbschlägen  durchzu- 
dringen {iiinovg  neCaurrfg),  als 
auch,  wenn  sie  Athen  verlassen  und 
sich  irgendwo  für  sich  {Inl  otfviv 
(Wim'  5,  07,  1.)  ihren  Staat  grün- 
den wollten":  welche  letztere  Alter- 
native zugleich  den  spöttisch  ange- 
deuteten Wunsch  des  Kedenden  ent- 
hält. —  12.  To  (innuynov  im  Munde 
des  Atheners  immer  in  ungiin.sligeni 
Sinne:  das  Slillesilzen,  Sichznriick- 
liallen  von  (Jnlernehnuingen,  die 
Friedensliebe,  vgl.  zu  2,  10,  2.  /Ltfi 
—  TiT«yuii'oi'  wie  von  einer  Auf- 
stellung znmliampf«':  wenn  es  nicht 
mitThalkrall  gepaart  ist:  iifta  wie 
2,  ITi,  2.  —  13.  oi':iH  fv  —  ihivXtu- 
iir.  itfTff  «bog  ihnO.fvtii'y  ,,mit  Ver- 
meidung jeder  (iefahr  sich  dem  frem- 
den Willen  lügen"  ist  das  Subj.  zu 
beiden  Satzgliedern.  Ist  dasselbe 
in  Wirklichk«:it  nueh  nur  bei  der 
V7n]y.()og  noXig  denkbar,  so  wird  es 
doch,  zum  Zweck  der  enlselneden- 
sten  Ablehnung,  negativ  auch  mit 
der  itn/ovaa  7io).ig  verbunden  (der 
so  hervortretende  Witlerspruch fällt 
den  Gegnern,  die  bekämpft  werden 
Süllen,  zur  Last,  es  ist  ein  ähnlicher 
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„^Yfielg  öi  fiiijre  ind  zwv  zoiwvöe  7coIltwv  naqdys-  64 
a&€  fiijre  if-ie  öc^  OQy^g  Ixere,   u)  y.al  avzol  ^vvöieyvcoTe 
Ttolsfielv,  el  xai  iTceld-ovreg  ol  ivavxioL  edqaaav  ansQ  elxog 
rjv    fiiTJ    iO^elrjadvTwv    vfiwv    vTcaKoveiv,    iTttysylvi^TciL    re 

5  7t€Qa  wv  TtQoaeösxofied^ct  tj  vooog  rjöe,  jcqäyfxa  /liÖvov  öij 
Twv  ndvTiov  iX7tLöog  y,Q€iaaov  yeyavrjfiivov.  xat  öt^  av- 
Tijy  otJ*  oTi  fiigog  tl  fiakXov  tVt  ^iiaovfiai,  ov  öiTiaUog, 
el  ixi]  aal  ozav  7caQd  koyov  tl  ev  7CQd^tjT£  i^iol  dvaü^rj- 
G€T€,     (fBQELV  Öi  XQ^   ^«  T€  öai/iiovia  dvay/.aicog  xd  %e  2    . 

10  a7t6  TCJüv  tioIeiäliüv  dvÖQEiwg'  ravza  ydg  iv  I'O^el  rfjöa  rrj 

TCoIeL    TtQOTEQOV   T€   7]V   VVV   T€   jiltj    iv   VfUV    XwXvOfj'     yPlüTE   3 


Paralogismus,  wie  1,  40,  2.)  in  der- 
selben Abmahnung,  wie  Perikles  1, 
141,  1.  jede  iSovlcoaig  von  Athen 
fern  halten  will.  Ebenso  sagt  Dem. 
(wie  Kr.  treffend  nachweist)  18,  203. 

OVX    "^(^VV^&T}    TTCjnOTf   Tr^V  TTollV 

ovf^ilg  ix  TTdVTugTov  xoovov  ttiI- 
üttt  —  aa(pal(j)g  ^ov?.evfiv. 

64.  „Mit  Ergebung  in  die  unver- 
meidlichen Uebel,  aber  in  dem  vol- 
len ßewusstsein  der  Ehre  und  Grösse 
Athens  führet  muthig  den  Krieg  zum 
ruhmvollen  Ziele  hindurch.'' 

1.  Tüjv  JOKoyifs  TTol.  weist 
noch  mehr  als  o/'  loinvun  auf  die 
anwesend  e  n  Führer  der  l"'riedens- 
partei  hin.  —  2.  (T/'  uQyijg  f^/fiv. 
2,  37,  2.  —  ^vvi^iiyrtoTS  c.  OÖ,  4. 
—  3.  «JottfTrti',  Aorist,  als  einfach 
historische  Thatsache,  wobei  fnfk- 
■O^üVifg  naehdrucksvoll  voranlrilt 
(„nachdem  sie  einmal  die  Offensive 
ergriffen  haben"),  4.  iTnyfyirijraij 
Perf.  als  eine  ausserordentliche  Er- 
scheinung (c.  58,  2.),  welche  sich 
luit  ihren  furchtbaren  Folgen  der  Be- 
trachtung auldrängt:  Beides  lehnt 
sich  an  das  thatsächliche,  nicht  hy- 
pothetische tf  yr({  ;tn. —  5.  Tiimyfia 
Inder  allgemeinsten  Bedeutung  ohne 
alle  nähere  Bestimmungund  Bezeich- 
nung, eine  Sache.  —  0.  ikn(6og 
XQiiaaoVf  wie  c.  50,  1.  y.nuaaov 


XoyoVf  c.  41,  3.  itxoijg  XQiCaouiV. 
„Nur  die  Seuche  war  nicht  von 
menschlicher  Berechnung  vorauszu- 
sehen: auf  alles  .\ndere  musstet  Ihr 
so  gut  als  ich,  als  auf  die  nothwen- 
digc  Folge  eures  Entschlusses  ge- 
fasst  sein"  {itTifQ  ffxög  rjv —  vna- 
xovfii'):  daht^rdie  starke  Betonung 
des  ^loi'oi'  öi}  Tfor  tkcvtioi'.  —  7. 
(JiQog  Tij  adverb.,  zum  T heil:  1, 
23,  3.  4,  30,  1.  —  8.  €f  fiij  —  (hn- 
OriatJf^  ,,es  sei  denn,  dass  ihr  mir 
von  unberechenbaren  Glücksfällen 
das  Verdienst  zuschreiben  wolltet;" 
so  wenig  ihr  aber  diess  thun  werdet, 
so  wenig  islaueh  jetzt  euer  (Iiiwillo 
gegen  niirh  lMriee|itif;l.  7H<ni\  Xnynv 
1/  ZM  I,  TS,  I.  —  <>.  ff  /oni'  iJ7  ynt'i 
habe  ich  für  f/».  Tf  /otj  gesehrieben, 
da  der  so  eingeführte  (iedanke  we- 
der eine  Erweiterung,  noch  eine 
Folgerung  aus  dem  vorigen,  sondern 
eineu  Ge{;rusalz  zu  deniselbeu  ent- 
hält. —  tii'uyxafoig^  „mit  Ergebung 
in  das  Unabänderliche";  vgl.  zu  1, 
84,  4.  —  II.  y.o)XvOi]f  wofür  xo- 
),ovOtji  und  ;ff<r«Ai'i7/]  vorgeschlagen 
ist,  wird  wohl  durch  den  aueh  sonst 
bei  Th.  vorkommenden  (lebrauch 
des  pass.  xojXvfaOctt,  im  Sinne  von: 
auf  Hindernisse  stossen,  ins 
Stocken  gerathen,  geschützt: 
vgl.  2,  S,  4,  4,  14,  2.;  im  Gegensatz 
zu  dem  gleichfalls  ungewöhnlichen 
Ausdruck  Iv  tihii  rir:  „hütet  euch. 


1*; 


l«!'^' 


r^i'iY-.'*T^i_'^'"'''Hi  MP^uf  - 


•  <•  «c- 


.;>- 


104 


TIIUCYDIDIS 


\* 


I  *  - 

■»  , 

' ' ''. 

fit" 


» 


1     t 


■  ^ 


äii  f 


i  t 


il 


i  ' 

f.  '''' 


■^. 


f 

f  il|     i' 


Si  ovofia  (LuyiOTov  avrijv  ixovaav  iv  7i(xaLv  ayOgahcoig 
öid  %()  Talg  ^üfifpoQCilg  fu]  si'KSiPy  ivXEiaia  öi  aoj(.iat(x  xal 
*  ftovovg  dvalcü/Jvac  noMi-Kt)^  'Aal  övra/mv  fuyiaztjv  dt} 
fiiXQL  Tovöe  'A€y.zrj/iiavr]v,  ijg  ig  äiöiov  uoig  E7tLyiyvoi.Uvoig,  15 
fp  nmi  vvv  vjtevöiüfuv  noze  {7cdvTa  ydg  7ci(pvy.€  y.al 
iXaaaovai^ai),  ^ivtj(.ii]  yMialelelipezat,  'Elhjviüv  re  otl 
^'Ellrivig  TiXeioxtov  öt)  ijq^afiev  xal  7ZoXef.ioig  /ueyiorotg 
avciaxofuv  7CQ6g  ze  ^vf.i7iavzag  xal  Aad-'  ey.dazovg,  tzo- 
h,p  T€  zoig  TzdoLV  evTtOQiozdzrjv  y.al  fieyiazrjv  (frAijaafiev.  20 

4  nalzQz  zavza  6  fiiv  dnQdy^mvjiii.ixpaiz^  av,  6  öi  öqdv  zz 
ßovlSusvog  Aal  avzog  CrjXcoaei,   et  di  zig  fu)  /,iAZJ]zai, 

5  qi^ov/joei.     z6   öi  fuaeJaO^at   /mI  lv7ttjQovg  eivat  iv  t(ü 
naqovzL  Ttdai  fiiv  vjziJQ^e  öi]  oaoi  tzeooL  higcüv  rj^Uoaav 


dass  diese  Gcsiimunf;  Jnl/.t  unter 
euch  ahnc'limc";  und  dazu  als  (Jc- 
gciisalz:  yvuiTt  öi,  |ujignaüt: 
durclidring^ct  euch  dagege» 
von  der  Uebcrzcugung:  davon 
hängen  die  beiden  parlt.  (wxiiv 
i/ovauv  und  x6y.Tt]uii't]v  ab,  von 
denen  das  crstcrc  durch  die  Inlin. 
Ji«  t6  —  ^7  iixeir,  nÄetara  Jt  — 
avcdtoxerai  begründet,  das  zweite 
durch  den  i\ebeusatz:  »;f  ^g  (UJiov 
xctTcdeXeiiijeTai  ins  Licht  ge- 
stellt wird,  indem  die  }.irrit.a]  selbst 
wiedcrun»  in  den  von  ort  abliatigigcn 
dreiglietlrigcn  Sätzen  {i'jn^uitfr^ 
uviia/iiutr,  toy.i'jaaufi'-y  di«;  Aoriste 
complexiv),  ihren  näliertn  Inhalt 
empfängt.  —  12.  oi'ouu  uiytaxov. 
vgl.  4, 87, 5.  7, G4,  2.-^13.  nUiara 
öi,  adversativ  nach  dem  negativen 
fti]  hTxf.iv  (liriiger  wünscht  li).  — 
lA.  öjj  zu  Snpcrialt.  vgl.  den  Ind.  — 
IG.  ijp  y.a)  vvv  v7inö(ouiv  yrore. 
Durch  Tjv  xtti  (wenn  auch  v  i  e !  - 
leicht),  1/ TT o  —  (ein  wenig)  und 
Tzori  (etwa)  wird  die  Einräumung 
der  augenblicklichen  Schwächung 
Athens  (in  Folge  der  Seuche)  so  sehr 
wie  möglich  eingeschränkt  undclau* 
sulirt,  und  durch  das  parenlhelischc 
nüvTfc  yan  —  ^;.«r7tr.  auf  ein  INa- 
turgesetz  zurückgeführt,  das  auch 


wieder  einen  Umschlag  nach  der 
anderen  Seite  in  Aussicht  stellt; 
xnl  lX(i(j(T.  auch  diess,  wie  ein 
anderes  Mal  das  Gegentheil.  —  17. 
*EklriVMV,  des  IVachdrucks  wegen 
vor  die  Conj.  ön  gestellt  (vgl.  zu  1, 
l'J.  134,  1.),  musstc  nothwendig  die 
Copula  li  mit  sich  heraufziehen.  — 
18.  7ToUf.iotq  ftfy{aToig,  in  den 
grössten  Kriegen,  nicht  unmit- 
telbar von  uvria/oiAiv  abhängig, 
das  TTiwq  |.  nach  sich  zieht:  vgl. 
1,141,0.  —  19.  TToof  regiert  so- 
wohl ^u/LtTJurrag,  wie  das  eng  zu- 
sainmengehiingo  xu,7*  hxuarovg, 
sitii^idns,  obschon  die  uiimitlclbarc 
Verbindung  rr(>o?  xnO'  fx.  nicht  zu- 
lässig wäre:  vgl.  den  ähnlichen  Fall 
5,  Gl),  2.  -—  20.  TOK  7f  «(TM'.  2, 11 ,  G. 
—  2L  Tciiirc  vorangcsli'llt  zu  ftift- 
il'uii'  tiv  Ist  zu  K>i).o'iafi  und  nnrh 
zu  xixrtjTui  zu  ziehen,  xai  uviag 
Cn^foafi,  wird  es  gleichfalls  zum 
Ziel  seines  Strebens  machen  (vgl. 
1,  50,  4.  02,  5.).  —  24.    tTri)«!;, 

der  empirische  Aorist,  der  die. «^äm'mt- 
lichen  bekannten  Erfahrungen  zu- 
.sammenfasst.  J/;',  eigentlich  zeit- 
lich, bis  jetzt,  erstreckt  den  Um- 
fang dieser  Erfahrungen  bis  auf 
die  Gegenwart.  —  'irtnot  hiqiov 
(eine    Wiederholung,   die    sich    im 
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25  aqxeiv    oazig  J'  i7ii  fiieyiozoig  z6  i7ci(pOovov  Xaf^iffdveij 
oqd^wg  ßovXevezai,     {.lioog  ydq  ovx  iTzl  tzoXv  dvzexei,  rj  öe. 
naqavzUa  ze  Xaf.i7tQ6zi]g  xal  ig  z6  iueiza  dö^a  dei/Livr]' 

.      azog  xazaleiTtezai.     vi.u'ig  de  eg  ze  zo  f.Ullov  xalov  7Cqo-  6 
yvovxeg  eg  ze  zo  avzixa  /</}  alaxQov  zo)  ijdt]  7iQodvi^iui  dfi- 

30  (pmeqa  xzr]aaai}^e,  y.al  ylaxeöaif-iovioig  /.ujze  i7CLxr]QV'' 
xevea^e  /injze  evdi]loL  eaze  zölg  7caQ0vai  7c6voig  ßaqvvo- 
^evoiy  wg  oiziveg  7rQ()g  zag  ^vfirpoQag  yviofiij  fiev  rjKiaza 
kvTVovvzaiy  tqyii)  de  /ndliaza  dvzixovaiv,  ovtol  /mI  7c6- 
lewv  y.al  löicozwv  xQdziazol  elaiv.^^ 

Toiavza    6    neQty.lrjg    Uywv    iTieigdzo    zovg  i/^?;-  65 

-    vaiovg  zrjg  ze   irc^  avzov  oqyrjg  7caQalveiv  xal  d7td  ziov 


Plural  nur  hier  lindet;  im  Singular 
auch  2,51, 1.4.  7,04,4.)  zurllervor- 
hebung  der  ursprünglichen  Gleich- 
heit, so  dass  CS  dem  obigen  'Elli^- 
Vü)v  "Elh]Vig  gleich  steht.  —  25. 
inl  fieyCaroig,  im  Streben  nach  den 
grössten  Zielen:  es  ist  das  int  c. 
dat.  vom  Zwecke  wie  1,3,  2.  74,  3. 
2,29,3.  —  26.  oQO^ojg  ßovkiveaxhai, 
6,8,4.  17,6.;  xa).üig4,  17,3.  €v 
1,  71,  7.  84,  4.  3,  48,  2.  allgemeiner 
Ausdruck  des  richtigen  Verfahrens. 
—  uvri/iiv^  absolut  wie   1,  7,  1. 

65,  1.  7,  71,  5.  —  ^  d"f öo-^a. 

Der  eino  Artikel  fnsst  die  beiden 
ßegrill'e  der  iinQavitxu  lufiTiQu- 
Tijg  und  der  ig  tö  ijitira  ööi-a  wie 
zu  einem  zusammen,  da  Ursache  und 
Wirkung  aufs  engste  zusammenge- 
hören, vgl.  zu  1,  0,  1.  2,  35,3.  Dem. 
18,  31.  —  28.  vuiTg  öi.  Durch  das 
sub.Huniirende  öi  (vgl.  1,  32,  2.) 
wendet  der  Iledner  den  voraufge- 
heoden  allgemeinen  Gedanken  auf 
den  vorliegenden  Fall  an,  und  stellt 
demgemäss  die  obeh  cngverbundc- 
nen  XtiitTinoTtjg  und  öo^a  in  chia- 
stischer  Ordnung  als  to  iiiV.ov 
xaXov  und  t6  nvitxn  fiij  (da/oov 
(letzteres  durch  Litotes,  um  auch 
in  der  augenblicklich  gedrückten 
Lage  das  Ehrenvolle  derselben  stär- 
ker zu  betonen:   das  auch  jetzt 


fürwahr  nicht  Schimpfliche) 
durch  die  ParlL  li  —  li  auf  gleiche 
Linie:  vgl.  1,  8,  3.  2,  11,  5.  oben 
1.9.  u.  11.  —  nnoyvovTtg  (vgl. 
c.  05,  5.  13.),  zunächst  im  Anschluss 
an  xb  /tiiU.ov  x«).6i'  gewählt,  be- 
hält zu  ig  TO  —  fii]  uia/QÖv  nur 
die  allgemeine  Bedeutung:  im  Hin- 
blick auf.  Tut  rjJ/;  TiQoOvfjun  dem 
TTooyvövxeg  entgegen:  „lasset  den 
Hinblick  auf  das  bevorstehende  Ziel 
schon  jetzt  in  euch  den  aufopfern- 
den JMulh  bewirken,  durch  den  ihr 
jenes  erreichen  werdet."  —  31, 
iröf]).(H'  Hi'Hi,  an  denilirhcn  Zei- 
chen zu  erkennen  geben,  anrli  3,  30, 
5.  4,  41,  3.  0,  30,  1.  —  32.  nQog 
Tag  ^vftffK  vgl.  zu  1,  140,  1.  —  33. 
ovTOL  den  Uelativsatz  zusammen- 
fassend: 1,  33,  2.  83,  3. 

05.  l'erikle.s'  letzte  Wirk- 
samkeit. Beurtheilung  sei- 
ner Persönlichkeit  und  sei- 
ner Verdienste,  im  Gegensatz 
zu  seinen  Nachfolgern. 

2.  TTanfdvfiy,  vorzugsweise  von 
der  Enthebung  von  einem  Amte  ge- 
braucht (7,  IG,  1.  8,  54,  3.  Ilerod. 
5,  75.),  bei  Atlikern  nur  hier  von 
moralischer  Einwirkung,  dann  voo 
Späteren  nachgeahmt:  Cass.  D.  Ex- 
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2  uaqovttav  äuvutv  ditdyuv  %i]v  yro'tfitjv,  ol  ö^:  J/;/ioa/^ 
fiiv  tolg  Xoynig  avEicBlü^owo  ymI  ovre  7rqng  zoig  Aa'^t- 
dai^ioviovg  tvi  ucEfirtov  ig  xe  rov  noleftov  ^ua?.?,oy  coq-  5 
ftr^vTOj  löic(  öa  TÖig  TtaO^ijfiaatv  iXi^rovrio,  o  /nlv  öTj/iiog 
oTi.  m€^  ilaaaovwv  OQfuofterng  taitQipn  xal  toi i cor,  ol 
de  3vvaTol  y.aXä  'ATtjfiaza  xar«  ti]v  yiooav  oly.oöojiiiatg  re 
imi  ftoXvreXioL  y,c(Taa'A€v alg  aTcoXcoXeyozegj  ro  öe  fAeyi- 

3  arov,  nole^itov  aW  €lQ)jvt]g  exoyteg.     ov  fiivroi  ^roozeqov  10 
ye  il  §i^avT€g  htavaavxo  iv  oqyf]  Ixorzeg  avTov  tiqIv 

4  iLijiiucoffav  XQi]/.iaaiv.  vaTSQOv  6^  auOig  ov  nolho,  bnsQ 
q^ilel  ofu?.og  Ttoieiv,  OTQavtjydv  a'llovzo  vmI  ndvra  xd 
nQayficaa  Ejchoeipav  y  lov  fiiv  7C€ol  rd  ol/.eia  t/.ctazog  tJX- 
y€i,    dpßlvxeQOL    ^örj    öpzeg,    iov    öe    t)    ^iftnaaa  n6?ug  15 


cerptt.  p.  17,  47.  Locian.  Var.  Mst. 
1,  10.  Der  zu  Grumle  liegende  IJe- 
griir  „losmnclicii  von  einem  besle- 
lienden  VerhallnisÄ**  aclieiiit  .iiicli 
auf  die  Wahl  des  uiigewötiiiliehen 
in^  ccuTOV  zu  ooyijg  eingewirkt  zu 
babcn:  „von  dem  gerade  auf  ihn  ge- 
richteten UnNvillen."  (Kr.  hat  aus 
einigen  Ilss.  das  gebräuchlichere  ig 
ftvTol'  vorgezogen.)  —  3.  unuyai' 
Tfiv  y}'(6nf)v  vgl-  c-  ä*^  3.  —  «fij- 
{.toalu  in  Allem,  was  ölfenlliche 
Verhältnisse  und  Heschlüsso,  0. 
UiVf,  in  dem,  was  ihre  persönliche 
uod  liäusliciie   Lage   betraf.  —    4. 


Tttmg  Tovg  ^4itx.  vgl.  c  Si,  f.— 
5.  fiitU.ov  äour]rzo,  umgekehrt 
wie  c.  59,  2.  —  li»  o  fth'  J»]i/oj, 
7.  ol  Jt  övKnnt,  die  Tlieilc  als 
Apposition  zu  den»  in  l).r:tfivi'T(}  zu 
«leukeiideu  (laiizen:  vgl.  2,21,3. 
S,  32,  !•  —  1. 1»«*  lActfffToj'for  oo- 
ftioiifvogf  ww  1;  14^  3.  14  I,  4.,  zur 
Hezeichnung  des  ursprünglichen  IJe- 
silzes.  —  8.  ofxoihmiuig  y.ru  no- 
).vTi).eai  y.araa'/.tvutq  (diu*  IMuial, 
die  reiche  und  niannichfallige  An- 
wendung so\>olil  in  der  Architerlur, 
wie  in  der  inneren  Ausschmückung 
zu  bezeichnen ;  vom  Standpunkte 
der  Besitzer  aus  im  Gegensatz  zu 
dem   y.r]n(ov    y.td    iyxtüMüntfTfia 


nXovTov  in  Pcr.'s  Munde:  c.  G2,  3.) 
nähere  liestimmungen  zu  y.ulct  xttj- 
fjfcjUj  über  welche  Verbindung  das 
zwischentretendc  x«r«  Tf]V  ^lüQay 
(wie  Th.  Unterbrechungen  der  Art 
gern  hat:  vgl.  zu  1,  iU,  6.)  nicht 
irre  machen  darf.  —  9.  to  J^  ^/- 
ynuov  ohne  grammatische  Verbin- 
dung eingeschoben;  vgl.  zu  1, 142, 1. 
Dieser  nun  folgende  Hauptgrund 
aber  [noUuov —  l/ovitg)  geht  auf 
dasungelheilleSubjectin^Aun^ot'iTO 
zurück,  da  beide  Theile,  unddicAer- 
mcren  in  Folge  des  Krieges  durch 
das  Verlassen  ihres  liindlichcn  Be- 
sitzes und  das  zusninniengedrangte 
Wohnen  in  derStadt  (c.  17.)  am  mei- 
sten litten.  —  11.  7in{v  c.  ind.  aor. 
bis:  1,51,2. —  12, //>f;<if«f7ir,  nach 
Diod.  12,  ir>.  SoT.iln.le,  nach  Plul. 
I'er.  c.  3.'».  nnbeslinunt  ob  l'ioder  50. 

—  13.  aituai]yuv  t'i'htiTo.  reb»?r 
die  Bedeutung  dieses  Amtes  in  der 
langjährigen  Führung  des  Ferikics 
bisan  seinen  Tod,  die  auch  in  narrn 
la  nnuyit.  Lihnn^'.mr  angedeutet 
ist,  vgl.GnrtinSjCIr.  (iesch.  2..S.1S7  f. 

—  14.  MV  zu  ijh/fi,  ähnlich  wie  der 
Gen.  bei  /«lentog  (ff'nur  c.  ü2,  3. 
zu  liiiftlvt.  ist  daraus  Tinoq  irtvia 
ZU  erganzen.  —  lö.  (tuß).vTioot, 
persönlich :       unempfindlicher; 
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ngoaeöelzo,  nXeiaxoi)  li^iov  vo/iiCoweg  eivcn,    naov  te  ydq  5 
XQOVov  TtQOvazrj   rijg   /roAewg   ev  Ttj   elQtjVi],   fietquog  if- 
rjyelto  nal  daq)aXiog  öug)vXa^Bv  avrijvy    xal  eyevero  iit* 
ixelvov  fieyiazr],  eTtel  xe  6  TtoXefiog  TtaxeoTt],  6  öe  q)aive'' 

20  xai  y,al  ev  xovxfit  7iQoyvovg  xijv  övvuimv'  hcepiio  öe  ovo  ext]  6 
xal  e^  l^ijvag'  xat  hteiöi)  d7ceü^avev,  hd  7tXeovtxi  eyvm- 
gOt]  Tj  TtQovoia  avxov  eg  xov  7c6Xb^iov.    6  [.liv  ydg  i^avxd-  7 
^ovzdg  xe   vmI   x6  vavxiydv  ^eQa7cevovxag  y.al  dqx^^  ^^ 
ifCLY.xwfiivovg  ev  xto  7toXift(it  [.n^öe  xfj  TxoXet  yivövvevovxag 

25  ecpri  TtegiiaecO^af  ol   öe  xavxd  xe  Ttdvxa  eg  xovvavxiov 


unten    1.    50.     sachlich:     minder 
wirksam:  (das  Wort  erscheint  im 
Th.nurim  Compar.2,40, 4. 3, 38, 1.). 
—  16.  nXiCaxov  a^iov  d.  i.  nQog 
Tavra  ctvTov  TtX.  a^.   Diese  Ange- 
legenheiten des  Staates,  für  welche 
Per.  für  unentbehrlich  galt,  werden 
durch    einen    Uückblick    auf    seine 
Verdienste  angedeutet  und   durch 
oaov  Ti  xoovor  (1.  IC)  und  Infi  t£ 
(l.  19)  in  die  Friedens-  und  Kriegs- 
zeiten  zerlegt.    (Nach  dieser  Ein- 
Iheilung  ist  h'  nj  fjQriinj  zu  ttqov- 
arij   zu  ziehen;    Kr.  verbindet  es 
mit  l^tjyetTO.)  —  17.  fur^Cog  l^tj- 
ykiTo  (Impf.),   stets   mit  Mass, 
wovon   der  zusammengefassle  Er- 
folg im  Aor.  aat/aXiog  ififffvla^fv 
erscheint.  —  19.  o  lU.  vgl.  zu  e.  40, 
1.  —  20.  ii]V  (5vi((f.tir,  rov  luAi- 
fiov  sc.  die  Bedeutung   und  'JVag- 
weitc   desselben   (vgl.  5,  20,  3.); 
nicht  Tijg  nokeojg,  was  schon  wegen 
TTQoyvovg,  des  Vorausschauens  in 
die  Zukunft,  unzulässig  ist.    Auch 
das  folgende   /;  jiqiU'oi«  uvtoii  fg 
Tov  TTüXefJiov  [\.  22.)   weist  durch 
Txliov  hl   offenbar  auf  einen  vor- 
ausgegangenen entsprechenden  Ge- 
danken   zurück.    Beide  Satzglieder 
stehen  in  naher  Beziehung  zu  ein- 
ander, die  nur  durch  das  e|)e.\ege- 
tiscli  eingeschobene  inf^ßiio  —  //»]- 
vag  unterbrochen  ist.    Diese  Worte 
sind  um  so  mehr  als  Parenthese  zu 
betrachten,  da  Th.  mit  ihnen  gegen 
5eiuc  Gewohnheit  in  den  Herbst  des 


nächsten  Jahres  429.  vorausgreift. 
Er  Ihnt  es,   weil  er  mit  der  Cha- 
rakteristik an  dieser  Stelle  die  ge- 
sammle Wirksamkeit  des  Perikles 
abschliesst.  —  In i ßiuiraif  gleich- 
zeitig mit  etwas  leben,  erleben: 
5,  20,  5.  —    22.    lg  tov  noUfjLov 
dem  Nomen  nachgestellt,  wie  c.  52, 
1.  —  0  ^tit  ydn.    Hier  beginnt  die 
bis  zu  Ende  des  Cap.  reichende  Be- 
weisführung für  die  TtQÖvoia  rov 
JT.  lg  TOV  7i6).ff.iov,  welche  mit  dem 
Schlusssatz  roaovrov  tto  JT.  xri. 
recapitulirt  wird.  —  23.  «o/f?v  firi 
Inty.Toyu.   wenn  sie  wahrend  des 
Krieges  ihre  Herrschaft  nicht  wei- 
ter  auszudehnen    suchen    würden, 
vgl.  1,  144,  1.  —  24.  iij  TTolft  XIV' 
öuvfiniv,  die  Existenz  des  Staates 
auf  das  Spiel  setzen:   0,  47.  a.  E. 
vgl.  auch  8,  45,  4.  —   25.  ol  (f^: 
die  Athener  nach  seinem  Tode,  vor 
Allem  ihre  Führer,   wie  sie  unten 
§.  10.  näher  geschildert  werden. — 
Turnit  7iuvi(t,   die  eben  genannten 
von  ihm  erlheillen  Bathsehläge,  in 
denen  er  seine  noovoiu  fgiuVTiO" 
Xfuov  bcNAies:  diese  wurden  nicht 
allein  ins  Gegentheil  verkehrt,  son- 
dern auch  (iXXa  f^o)  tov  noXi- 
fjLou   öoxovvjd   th'ui ,    llntcrnch- 
inungen,  die  zwar  zu  dem  pelopon- 
nesischen  Kriege  in   keiner  Bezie- 
hung  zu   stehen   schienen,   (später 
aber  doch  von  den  schlimmsten  Fol- 
gen auch  für  diesen  wurden ;   (To- 
xovviu\OTi  unrichtigem Urthcil,  wie 
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Inqa^av  xat  aXla  i'^co  xov  7toXif.iov  öo/.ovvra  eivai  xara 
%ag  lölag  (piXovifuag  y.al  Yöia  y.eQÖt]  yM'/.wg  eg  re  0(pag 
adtids  ^m  w4s  §^miaxovg  htoXiTevaav,  a  /MzogO^oifteva 
fiiv  tolg  lÖuSraig  tifu]  xal  (Sfpslla  /mP-Aor  tjPj  ocpaXtvza 
i  4i  9§.  ftoXei  ig  %6v  ^toXeuov  ßXdßq  AaOiacazo.  chtlov  30 
#*  f^v  ozL  iK€lvog  (xiv  divarog  ojp  tcp  re  d^iojf.LazL  Aal  tfj 

^y^MM*   MW^^^^^   '^^    ^^^^P^y^$    döcüQOvaTog   yerofitvog^ 
Ttarslxe  ro  ftirjO^og  ilevO^tQiog,  xot  ovx  ijyeTO  fiällov  V7C^ 
aurov  /;  avTog  ?;/£,  öid  vo  fiij  Ktcoftevog  i^  ov  ngoaiy^ov- 
twv  rijv   övva^uv  7CQ6g   i)öoprjv  tl  Myeiv,   d)X  bX(^v  e/c*  35 
9  ä^uoaec  y.al  ngog  oQytjv  tl  dyvstvcelv,     önoTe  yovv  al- 


I,  120,  5.)  nach  persönlicIitMi  Inter- 
essen (des  Ehrgeizes  und  der  Hab- 
sucht), und  mit  den  uachtheili^;steri 
Folgen  suwohl  hinsichtlich  Athens, 
als  auch  der  Bundesgenossen  ausgc- 
rübrt:  (xnl  (^s)  tol-?  ^ufif.t(c/ovg 
nicht  für  die  Bundesgenossen,  son- 
dern für  Athen  in  ISezug  nut'  die 
Bundesgenossen,  nämlich  durch  die 
Losreissung  derselben),  (fcmeint 
ist  vor  Allem  das  sicilische  Unter- 
iehmen,  vielleicht  auch  die  Umtriebe 
des  Alkibiadcs  in  Argos.  —  2S.  xttr- 
ooO^ovufi'cc  (praes.),  so  lange  sol- 
che Unternehmungen  gut  gingen, 
3i^  mpuUvTa  (T^  (Aorist.),  sobald 
tie  liier  schlimm  ahlietVn  (vgl.  0, 
10,  2.),  besonders  auf  den  «'ndlichen 
Ausgang  des  sicilisrheu  Zuges  zu 
beziehen.  —  30.  ^g  rbv  Tiölfunv 
ßkctßt]  xn(h'<JTftT().  Diese  Unfälle, 
flic  mit  dem  cigenlliehen  (|>el(>|iunn.) 
Kriege  nicht  in  Verbindung  zu  ste- 
hen schienen,  erwiesen  sich  doch 
(Impf.)  für  die  FortlÜhrung  desselben 
(im  dekeieischeu  Kriege)  als  ver- 
derblich.—  31.  T(o  {('^iii'ifinTi,  durch 
fein  festbegründeles  .\nseliii,  als 
objectiver  Besitz;  30.  u^uoctg^ 
die  stets  sich  erneuernde  Achtung 
von  Seiten  der  Bürger.  —  32.  701;- 
fi(ito)v  [(iSMoog^  in  gleichem  Vcr- 
bülloiss  wie  3,  5S,  5.  arntog  yf- 
Qbjv,  Auch  ^ ttttf  uvbjg  tritt  zu  dem 
UDgewüholicheo  Adj.  uugcwühnlich 


hinzu:  auf  unzweifelhafte  Weise. 
Xcn.  Anab.  G,  1,  24.  —  33.  lliv- 
y>(i)U)g,  wie  c.  37,  2.  in  freier  Weise, 
ohne  die  in  Verfassung  und  Sitte 
begründete  Freiheit  zu  beschränken: 
der  (iegensatz  dazu  3,  02,  4.  das 
Verfahren  der  thebanischcn  Oligar- 
chv.w:  y.(a (/ovTtg ia^vi  xo  jiltjifog. 
—  ov  utillov  —  y;  hebt  das 
zweite  (Jüed  hervor:  er  war  der 
wahre  Führer  des  Staates. 
Die  Art  und  Weise  wird  in  J/«  ro 

fjtil « jTf  171  fTi' bezeichnet.  Die 

affirmative  und  die  negative  Seite 
stehen  in  genauem  Paralleiismus 
gegenüber:  weil  er  nicht  dem  Volke 
nach  Wohlgefallen  {7r()og  ritforf'iv 
Dcmoslh.  4,  'tS)  zu  reden  pflegte  (inf. 
praes.),  snndern  auch  wohl  (wenu 
es  an  derZeit  war:  ihho.rcii'Tfinfi'if 
aor.)  im  Zorn  {irnog  onyiji".  3,43,5. 
Sopli.  Fl.30',>.)  ihm  sriiarf  entgegen- 
trat. Darnarh  müssen  auch  XTUiftf' 
rog  und  t/o)!'  mit  dem  gemeinsamen 
Ohject  rrjr  dvict/Ltty  als  gegenüber- 
stehend gefasst  werden:  nicht  da  er 
sich  den  Finfluss  erst  gewinnen 
musste,  sondern  ihn  bereits  besass: 
zu  dem  ersten  der  verwerfliche 
Weg:  i^  ov  7iooatjx6rT0)v  (wozu 
besonders  das  nach  dem  Munde  reden 
gehört),  zu  dem  zweiten  die  sichere 
Grundlage:  In^  (<^i(oafi  (vgl.  1,  13, 
1.  143,  2.),  bei  der  herrschenden 
AnerkeoQuug.  —    30.   yovy  führt 
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ad^oito  TL  ai'TOvg  Ttagd  xaigov  vßQSi  d^aQöovvzagy  Ac- 
yb)v  y.aze7th]oaev  IttI  to  rpoßeiaiyai,  y.al  deöinzag  av 
dXoycjg    dvziy^aO^lazTj    ndXiv   htl    to    ^agaelv,      iyiyvexo 

40  TB    Xoyq)    f.iev    ör}f.ioyQaxia,    igyro    (^i    vtio    tov    jtgojzov 
dpÖQog    aQxt].      ol    öe    {'(JztQOv    Yani    avzol    fiaXXov    jiQog  10 
dXlrilovg   ovztg  xal  oQeyojuevoi  tov  ngioTog  l-yaoTog  yiy- 
veoi^au   BTQdnovzo  yad^  rjöovdg  Tfi7   dr'ji^ui)  aal  zd  Ttqdy- 
fiaza  ivöidovai,      ^f  tov   al?M  ze   7toXld,   tog  iv  fieydh]  U 

45  ttoXbl  x«t  agy/jV  ^Xov(fijy  ijftaQZtjihj  xal  o  tg  ISmeXlav 
TtXovgj  og  ov  tooovzov  yvi6ft}]g  df.idQZ}]iiiu  i]v  nqog  ovg 
STtrJEGaVf  ooov  ol  eyiTteiiijjavzsg  ov  zd  ngoacpoga  zolg  ol- 
XO/iievoig  emyiyvwoyovzeg,  dXXd  yMzd  zag  löiag  diaßoXdg 


die  Begründung  durch  einzelne 
Fälle  (atai^oiTo  Optativ  der  Wie- 
derholung und  darauf  im  Nachsatz 
die  Implf.)  ein:  zu  1 ,  2,  5.  —  38. 
xaiunXriaaeir  fn£i\cm  ursprüng- 
lichen Sinne  gemäss:  er  schlug, 
drückte  sie  nieder,  und  dem  gegen- 
über €ivTtxaO(aitj  inf  — .  —  3'J. 
lyt'yvfTo  TE  zieht  das  Schlusscr- 
gebniss  aus  allem  Voraufgehenden: 
zu  1,  4.  —  40.  I6y(ü  /nh'  öijjuoxq. 
vgl.  c.  37,  1.  wo  die  Betrachtung 
des  Namens  der  Verfassung  eine 
andere  Richtung  nimmt.  —  vtjo  — 
—  itQ/ri:  zu  1,  13U,  1.  —  41.  o/d* 

vajt(fov txuatog  r/j'i'frr ,'/«/. 

Die  parll.  uritg  und  nQfyoiin'oi 
sind  attributiv,  nicht  prädicativ  zu 
fassen,  und  zwar  in  naher,  mit  ihren 
Bestimmungen  sich  gegenseitig  be- 
dingender Verbindung:  „diejenigen 
aber,  welch«!  später  mehr  (/utAAor, 
als  es  bei  dem  Alles  beherrschenden 
üeberge wicht  des  Perikles  der  Fall 
gewesen  war)  an  sich  («i^roi'  d.  h. 
in  ihrem  wahren  Werthe)  sich  gleich 
standen  und  (doch)  ein  jeder  nach 
dem  Vorrang  trachtete."  So  findet 
das  t(roi  hvtoI  öjTf?  in  dem  oni- 
yojutroi  xri.  seinen  (Iegensatz. 
(Die  prädicative  Auffassung  der 
partt.  (da  sie  u.  8.  \v. )  wünle  eine 
zu  harte   Ellipse  bei   ot  vanQor, 


näml.  TTJg  nolnog  nQoajuvxig^  sta- 
tuireu,  und  das  uvjo(,  das  nur  durch 
den  gemeinsamen  Artikel  in  Ver- 
bältniss  zu  dem  zweiten  part.  tritt, 
unerklärt  lassen.)  —  43.  hQunoV' 
TO  —  h'ihdovcti  vgl.  zu  1,  50,  1. 
T«  7iQ(iyinaT((  InhJorai  auch  5, 
02,  2.  7,  48,  2.  xn)  ra  71  q.,  nicht 
bloss  ihre  lledcn  Xff.9-'  //Joi'wg, 
nach  den  wechselnden  Gelüsten 
(Plur.)  der  Menge  einzurichten.  — 
44.  fij$^,  nach  dem  Massstabe, 
zunächst  auf  nolld  zu  beziehen: 
die.sc  massanlegendc  Bedeutung  des 
dtg  erhebt  die  Partikel  fast  zu  der 
Wirkung  dr.s  vollständigen  utg  tf^ 
xug-  vgl.  3,  lj;j,  0.  4,  31,  1.  r>,  43, 
2.  —  45.  rjfiuQi  i]0  f]  Passiv  zum  Activ 
ufuttQTuveiv  Tivugj  wie  3,  70,  0.  ^q- 
yn  ((fjaQ7ar6/J(V€(.  —  40.  og  mit 
adversativer  Hervorhebung:  dieser 
(Zug)  war  aber  nicht  sowohl  in  dem 
IMan  verfehlt,  als  dass,  i'>aov —  vgl. 
1,  127,  2.  —  TiQog  ovg  inijfaupf 
TiQog  TovTovg  (im  Verhältniss  zu 
denen),  TiQog  ovg  iTrj^fOar:  vgl.  6, 
31,0.  —  48.  f n iyiyvaj(TxorT€g, 
zu  der  ersten  Ausrüstung  das  Wei- 
tere hinzu  bcschliessen,  wie  fni^ 
xiuaiha  oben  §.  7.  Diesem  Part. 
steht  der  adverbiale  Ausdruck  xa- 
in  jag  tSfng  (SinßoXrig  (s.  v.  a.  rcA- 
ktjXovg    fiSiu  SiaßdkXovng)    par- 
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*01.  87,  3.  430. 


fi  iTjg  tov  i)i]iinv  7iQ0(Tra(Tiai:  tu  te  tv  tot  acQuioirtöu) 
dfiß?JrsQa    iicoinip    -/.cd    tu   71€qI   ti]v  n6).LV  jiqlüiov   Iv  50 

11  dlhlloig;  huqdt^ktiQav.  aipaUvug  d*  iv  ^iY,eXi(^  a?J.r]  ze 
ftaqa&y.tvf]  ral  tov  vavrr/.ov  tto  nldovc  (.laqui)  xai  xara 
ti^v  nnXiv  ijöi]  iv  oidaEi  ovreq  oiniüg  öt/xt  /tiiv  izfj  dit- 
fljfiir  Tolg  rt  nQoieQOv  v7tc(Qxov(n  7ro?,£/iitoig  y.al  roig 
dito  ^r/.eliag  ßm*'  adriov  vmI  tiov  ^vftiur/ojv  tri  xoig  55 
nMliHJtv  drpsGTrj'Afiai ,  Kcqo)  tb  votanov  ßctotXlwg  7raiöl 
fr()0(Tyu'Ofiivtt>f  og  7H(QU'/ß  yo/jftaLu  UaXo/ioyvijatntg  ig  zo 
vavTiTiov   '/,al   ov    7C()6ibqov   ivlöoouv  ij   avcol  iv  acplai 

13  xara  %u$  löiag   öiacpnqag  7teQi7ieo6vT£g  iacpdhioav,     ro- 
GOVTOv  T(p  naqr/lei  i7t£Qlaaevae  loie  drp*  lov  avzoig  7tQ0-  go 


allcl:  denn  auf  beiden  (■runden  be- 
ruhen die  vcrba  fin.  fnoiovv  und 
hantr/J)i]aav. —  50.  ^/ioi'oi;i'lni|>f. 
mit  bleibender  Wirkun;;:  hanti- 
)(üt]aay  kav,  mit  iJezu^  au!'  711m- 
lüV.  —  51.  i<l).)j  TitcnaiJyifvi'i,  der 
llltiir  von  ili^m,  \vas  an(  dem' Spiel 
stellt:  bei  a>ni}lHiUui  .lueli  (i,  JO,  2. 
wie  bei  yirt)^vi'fuftv  iibifii  1.  21.  — 
53.  1»';?«  ffh'  hij.  Da  dii^  enj;  ver- 
bundenen Dnlive  ro/V  re  r/o.  U7r. 
nol.y  y.(ä  luiq  uno  2V;?.,  y.ta  loiq 
—  thfiaTrjxüai  und  Kvnoj  t(  1/0T6- 

fr  (ri  das  letzte  Glied  anlügend 
,33^1.  S(>,  2.)  den  Zeitraum  dos 
mVifT/or  als  einen  sie  ailt»  nmlas- 
Sifiideit  darstellen,  so  hafte  ieb  mit 
llaacke  tUxn  h>]  slalt  des  infu  f-'ni 
der  IIss.  Tür  nolhwendi;,':  es  sind  die 
zehn  Jahre  vnn  dem  Iraiirif^rn  Aus- 
ganj;  der  sirilischen  Expedition  113. 
lis  zu  dem  l\ille  Athens  10  l.  Die- 
.selbe  fjereehnunj;  bei  Isokr.  I»analh. 
57.  \eno|)h.  Hell.  2,  4,  21.  Dem 
(5^xcc  AI*!'  htj  (IvjfTyov  tritt  ohne 
genaue  ^■erklliii)^unJ;  der  Partikeln 
cnlf^ej^en  1,  HS-  ififl  ow  Tinoifnov 
iv^thKjur,  durch  dfe  IJelM-rfJabeder 
Stadtan Lysander.  —  57.  :i  Dooyn- 
Vonüü),  wie  1,  .-il,  :J.  52,  2.'  lieber 
die  Sache  Xea.  Hell.  1,  5,  311'.  — 
M.  §'y  mpiWt  (nach  ionischem 
Sprachgebrauch  st.  Iv  atfiatv  uv- 


rotg.  2,  70,  2.  /r«««  atfug  4,  8,  2.). 
—  50.  71  f  Ol  TT  ifJoiTfg.  lier  Ausdruck 
ist  aus  den  beiden  Constructionen 
^J'  atf  iaiv  uvTotg  <Si(Vf/0^iTfgund 
Ttog  iiUuig  J/«r^oof<rf  Jifonitaov- 
7f(  gemischt,  so  dass  das  an  sich 
bedirutungslnsc  h'  aifiai  Tifninf" 
aoiTfg  durch  den  Zusatz  xutu  ins 
iih'ag  ihfafonti^-  in  verstärktem 
Masse  dem  h'  ntffaiv  ttvr oTg  juoh- 
/•V/^ir*?  gleich  sieht,  vgl.  oben  1.50. 
7,  84,  4.  —  loaoviuv  ko  /Tfo, 
^.nfo{<7mr(re  lo'r«  (vgl.  zu  I.  2U. 
oben)  hat  sein  Subject  in  dem  fol- 
genden uff^  cur T(o  no/yiifo: 

konnte  Athen  trotz  alli-r  Feh- 
ler und  inneren  Zerw  ürliiisse  .so 
lang«;  den  bedeutend  verstiirkten 
Feinden  .Stand  hallen;  so  standen 
dem  J'er.  in  so  viel  höherem  (irade 
damal5,  zu  Anlang  Affi  lirieges,  (bei 
.seiner  einhrillielien  Leitung  und  der 
ungeseliNNÜehten  lirall  des  Staates) 
die  Mittel  zu  (lebote,  von  denen  er 
sieh  einen  leichten  Sieg  über  die 
Peloponiiesicr  allein  {f.vTon)  ver- 
sprach. I>0.  aber  habe  ich  arroig 
liir  iwiog  geschrieben,  weil  hier 
eine  andere  Hervorhebung  seiner 
Person,  als  die  in  seinrni  Wirken 
selbst  liegt,  unpassend,  «lagegen 
nach  «ler  voranlgehenden  Darstel- 
lung des  energischen  Widerslandes 
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iyvu)     y.(d    7rdvv    !xv    (}(^(()t(i}g    7iL()iyfiViAji)ca    loiv    Jl£?,o- 
7tovvi]olo)v  aviiüv  rot  7Co?Jfifo. 

Ol  öi  ^a'AEÖaifioviOL  zal  01  ^vfufiaxaL  zov  carnu  d^i-  G6 
Qovg  iarqdTeväav  vavalv  h/.aiov  ig  Zd/.vvd^ov  rtjv  vrjoov, 
rj  y.alzat  dvzi7taQag  ^'Hliöog'  alol  öi  liyauov  ziov  in 
IIa?.07iovvtjaov  a;iotzot  y.al  ^O)]vaioig  ^vvafidynvv,  i7ci-  2 
5  7claov  öi  ytazaöaiiitovUov  yjXioc  OTxllzat  y.al  Kvrjf.iog 
27taQTidzt^g  vavaQyng.  (hinßuriag  öi  ig  zi^v  ytjv  iöfjO)^ 
oav  zu   7iO?.lu,   y.al   ijiaiöi)    ov   ^i  rayjoQorv,    U7ii-7iXauauv 


€7C    or/.ov. 


Kai  zov  avTov  ^igoig  ralaviiovTog  'Aotüzevg  Ko-  07 
QtvOiog  y.al  y/azaöai/novicüv  TTg/aßatg  ^v/^oKTiog  y.al 
Niy.olaog  y.al  ^zgaioöiytog  y.al  Tayacar^g  7'(/iiaynoag  y.al 
uiQyalog  löia  IJoDug,  TTogatoftavoi  ig  z}]v  Idoiav  iog  ßa- 
5  oiXia,  ai  Ticug  7talaaiav  avzov  yoi'ßiazu  za  Ttaoiyaiv  y.al 
^vfiTtolaiiialv,  dfpr/.rnivzai  vtg  ^iic'd/.TjV  noiTnov  zov  Tij^ 
gacü  ig  Gou/jp',  ßor?.ofiaroi  7ulaai  za  aviov,  at  öuaivzo, 
fiazaaidria  zP^g  l/LDipalow  ^rfi/mylag  argaraiuat  i;il  zi]v 
IJoitöaiav,  ov  i^v  otQuiav/ia  zotr  liüiivauor  jiohon/.ovVy 


der  Athener  ein  Hinweis  auf  ihren 
zu  erwartenden  Sieg  unerliisslich 
erscheint.  —  Gl.  xtu  Tiihv:  1,  3,  2. 
2,  11,0.  51,2.  3,03,2.  0,  17,8. 

00,  Angriff  der  Pelopon- 
n  e  s  i  e  r  a  u  f  die  1  n  s  <;  1  Z  a  k  y  n  - 
Ihus. 

3.  üat'  zu  1,  24,  4.  —  ruiv  fx 
JT.  zu  1,  8,  2.  Paus.  8,  21,  2.  leitet 
die  ersten  Ansiedler  der  Insel  von 
Arkadien  her. —  4.  ^i>rffi('i/ovt'  vgl. 
2,  0,  4.  —  ^Tunlth'  \ou  den  ^nt- 
ßtlratg,  an  liord  sein,  die  Besatzung 
bilden:  3,  10,  3.  70,  1.  4,  11,  2. 
8,30,  1.  —  ().  vuvun/og^  derauf 
bestimmte  Zeit  (2,  80,' 2.),  wahr- 
scheinlich auf  ein  Jahr  erwählte 
IJefehlshaber  der  laked.  Seemacht, 
mit  unbeschränkter  Autorität:  Ari- 
slol.  Pol.  2,  0,  22.  i]  vuv(u>/{a  ayi- 
Jor  hhoa  ßaailhi'a  xaO^arijxe.' — 
7.  ^vvf/u'jQovr,  c.  50,  2.  4,  21,  3. 


<)7»  <I  e  s  a  n  d  l  e  der  P  e  I  o  p  0  n  - 
nesier,  zu  Unterhandlungen 
mit  den  Persern  bestimmt, 
w  V.  r  d  e  n  a  u  f  H  (*  t  r  i  e  b  der  A  t  h  e  - 
n  e  r  i  n  'J'  h  r  a  k  i  e  n  e  r  g  r  i  f  f  e  n  u  n  d 
in  A  t h e n  h  i  n g e r I e h  I  e  t ,  unter 
ihnen  der  liorinlhier  Ari- 
s  t  <•  u  s. 
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TIIUCYDIDIS 


1 1 


xai    i]7t£Q  (0Qft)]vrOj    Ol,     exEivov   7rnQ€v0tjvai    ntgav  rov  10 
EXXijaTinviov  d)g   (J)aQvdKt]v  ror  (Uaovaftdtov ,   \)g  avrovg 

2  t^uXlev  log  ßaailia  dvaTtef^iyjEiv,    TtaQazvxdvveg  6e  IAOtit 
valmv   nqiaßBig    yliaqxog    KaD.tftdxov    y.al  !A(.ieLviddrlg 
iDthjfiovog  naQCL  toj  ^ixccX/i]  7C€l0^ovGc  top  ^ddo/.ov  röv 
yeyevijfitvov  lAd^fjvaiov,   2^ndlzov   viop,   rovg  ävÖQag  iy-  15 
freiQiaaL  orpioiv,  ojviog  uij  öiaßccvreg  cog  ßaoiXia  t)]v  i/.eivpv 

3  noXiv  zo  fiiqog  ßXdil/coaiv*     6  öi  7r£ia&€ig  TtOQSuojuivovg 
aviovg    öid    Tijg   ÖQayjjg   htl  rn  7rXninv  (ft   tfisXXov  %dv 

^*EXXi]07tovTOv    7teQaiOJoeLv,    ttqlv    ioßalveiv    ^vX?Mfißdv6i, 
aXXovg  ^ifiTtifiilJag  /lutcc  tov  yteaQyov   'Acd  ^fietviddov,  20 
umi  i'jUX£v0§p  ixeiroig  stüffaSovrac   oi  öi  XctßoiTEg  h-o- 

4  fitffav  ig  tdg  IdO^/jvag,     arpr/Mfiiviov  öi  aiuTjv  öeloavteg 
ol  !/lOr]ra7oi  tov  Ldgiaxia  f.Li)  avi>ig  orpag  Itl  7tXeUü  xa-  . 
'Aovoyfi    öiafpvycüVf    nii    y,al    7rQ6    Toijiov  zd  xr^g   JIoTi- 
öalag    ymI    twv    i7u    Oqd/.r^g    TidiT*    icpaivazo    7tQd^ag^  25 


10.  ijTrfo  üjQfjrjVTo  mit  kaum  be- 
wusslcr  Ellipse  von  noneverr,7c(iy 
wie  unser:  wie  sie  vorhalten.  4, 
48,  (>.  74,  1.  8,  23,  1.  —  J//  Ixd* 
vov,  durch  seinen  Beistand,  wozu 
derAor.  TTOQivifrjrai  (abhiin};ifj  von 
ßovkofÄivot)  zu  vtM'slehcn  ist:  ihre 
Heise,  glücklich  sollenden 
(Böhm:   befördert  werden).   — 

11.  Pharnakes,  der  damalige  In- 
haber derdaskylilischenSatrapie:  1, 
121),  1.  —  12.  f-'^itXXffy  wie  sio 
sicher  erwarteten.  —  «  r « 7/  A/ // 1 1 1', 
«ach  Analü;;ie  von  (h'ußaivuv  (2, 
Oü,  2.  a,  lü,  2.),  i\vi^i'(u  (S,  50,  3.) 
weiter  ins  Innere.  —  jfUQuivy- 
^ai'(iy  s.  V.  a.  7it(Qorrf(  rt^y^arnv 
(1,  72,  1.  3,  3,  4.),  nicht  leicht  sonst 
persönlich;  sachlich  in  gleicher  Be- 
deutung 4,  lU,  1.  103,  4.  Seitdem 
Abschluss  des  Bündnisses  unterhiel- 
ten die  Athener  eine  sliindige  Ge- 
sandtschaft beim  Sitalkes,  um  sei- 
nen Eifer  für  ihre  Sache  anzuregen: 
c.  95,  3.  101,  1.  —  14.  T6r  ^kJo- 
xov  T.  ye)\  ylih,  c.  29,  5.  —  IG.  if/y 
iy.((rov  77o;./j',mitaU\:ctirtem  Nach- 
druck, der  durch  das  Vortreten  des 


Gcnet.  ^x.  angedeutet  ist,  wodurch 
auch  10  fLi^nng  in  nahem  Anschluss 
daran  leicht  zu  der  Bedeutung  geip 
langt:  „so  viel  von  ihm  (dem  Sadi, 
nicht  von  den  Gesandten)  abhänge :'' 
die  Vorstellung  war  auf  die  Eitel:- 
keit  des  thrak.  Prinzen  berechnet, 
vgl.  1, 127,2.,  wo  dieselbe  Wortstel- 
lung dieselbe  Beziehung  herbeii'ührt. 

—  19.  TrfOKioui^iDtraas.  vonThom. 
Mag.  aus  dieser  St.  ausdrücklich 
bemerkt;  eben  so  bei  Polyb.  3,  113, 
ü.  sonst  im  Activ  Irans.  4,  121,  2. 
und  nur  im  Medium  intrans.  —  itolv 
laßnivfir,  zu  Bisanthe  am  Helles«: 
pont  nach  llerod.  7,  137.  —  ^vl^ 
Xunßui'fij  nicht  persönlich,  sondern 
durch  die  gleich  erwähnten  ICmis- 
sare.  —  22.  df^aarrig  lor  ^o,  ^ri 

—  y.ay.ovQyt)  proleptisch,  wie  1,  2ü, 
2.  2,  21,  1.  '—  24.  T«  T^f  f/oricT. 
Kr.  vermuthct  t«  thqI  i^q  JT* 
Doch  wird  ?«  r^f  //.  s.  v.  sein  als 
T«  JToTn)aiaTty.ti,  und  weil  von 
TU  bii  GQiixrjg  ein  entsprechendes 
Adj.  nicht  zu  bilden  war,  jenes  vor-* 
gezogen  sein.  —  25.  nouaaup  ins« 
besondere   von  plaomässigem,   oa«^ 
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dxQtznvg  y,al  ßovXofitvovg  Votlv  ü  ehcuv  av^t^ftsqov  dTii- 
UTELvav  ndvzag  yal  ig  cpdgayyag  iaißaXov,  ör/.aiovvzsg 
To7g^  avTolg  djLivveo^ai  oIotteq  xai  ol  y/axeöai/iovioi 
VTtfJQ^av,   Tovg  ifmoQovg  ovg  eXaßov  "AOr)vaL(x)v  Y,al  zwv 

30  ^vfif.idyiov  iv  öXy,dai  ntql  JleXoTtovvrjaov  TtXiovzag  dTto- 
xzeipavzeg  y.al  ig  rpdgayyag  iaßaXopzeg,  'jtdpzag  ydq  JiJ 
xar'  dgxdg  zov  7ioXif.LOv  ol  Aa/.aöaif^ioviOL  oaovg  Xdßouv 
tp  zf]  O^aXdaotj  wg  7ioXBfuovg  öucpO^eiQop,  xal  zoig  fiazd 
Id^rp'cxuop  ^vfucoXajiiovpzag  yal  zoig  /tujöi  fu^  higiop, 

Kazd  öi  zoig  avzoig  ygopoig,  zov  ^igovg  züatzwj'zog,  V)S 
y.al  lAßTtQa/.LUJzat   avzoL  ze  y.al  ziop  ßaqßaQcop  7roXXovg 
dpaaztjaapzeg    iazQuzivaap    ijv"  "^gyog  zo  lAfupLXoxLy.ov 
y.al  ziijp   aXXijp    '^firptXoyJap.     tyßqa   öi  Tiqog  zoig   ^Aq-  2 

5  yeiovg  d7tb  tovös  avzoig  ijg^azo  Ttqwzop  yeviaO^ar  ""Liq-  3 
yog  zo  l^ficptXoxty^op  y.al  Id^icptXoxiap  zip'  aXXrp'  t/.zioe  /Ltezd 
zd   TQioiyd   or^aöe   dpaywQT^oag  y.al   ovy.  dgeozofnepog  zfj 
iv  'AgyfL    y^azaczdasi   lAficpiXoxog    o  ^ftq^idgeo)    iv    zoj 


mentlich  heimlichem  Betriebe:  1, 
128,  3.  129,  3.  —  26.  fcn^xTeivccv 
TiavTnq.  Herodot  erwähnt  7,  137. 
das  Schicksal  der  beiden  spartani- 
schen Gesandten,  ISikolaos  und  Ane- 
rislos,  als  eine  spätere  Vergeltung 
der  einst  an  den  persischen  Abgeord- 
neten in  Sparta  begangenen  (inwalt- 
lIiHligkeiten.  —  27.  /c  tfuQftyyuQ, 
wie  die  Leichen  von  V«?rbrerhern. 
Sie  lagen  vorderStadtam  westlichen 
Abfall  des  Nymphenhügels;  auch 
ßu{)n0Qov  genannt.  Bckk.  Anecdd. 
p.219.  vgl.  E.  Curtius  Attische  Sind. 
j.  S.  8.  —  28.  ToTg  twutig  u^tiivf- 
aOai  zu  1,  42,  1.  —  oianfo  durch 
Attraction  für  (ovnfQ,  nach  dem 
Sprachgebrauch  des  Tb.  1,  7(>,  2. 
2,  7«!,  3.  3,  40,  5.  Der  Genetiv  durch 
den  Dativ  atlrahirt  umgekehrt  wie 
1,  1,  2.  —  31.  yaQ  (fj;,  denn  in 
derjhat.  vgl.  1,  11,3.  74,  1.  — 
32.  oaovg  ).ußoiiv  —  ^i^tti^nnov. 
1,18,3.2,  10/2.  — 33.  i,6r«:/.7i?r. 
^vfinoleuovrTng  nicht  pleoiia- 
stisch:  jLtfTti  bezeichnet  die  Allianz, 
Tlinkvdiilcs  U. 


^ui'-die  Betheiligung  an  den  Feind- 
seligkeiten; auch  6,  105,  2.  —  34. 
Toiig  ^rjö^  ^i(h*  hioon',  die  iVeu- 
tralen:  2,  72,  2.  Die  Negativpartikel 
tritt  vor  die  Präposition,  wie  (ug  1, 
12,  2.  03,  1.  82,  4.  /ii^fj^nicht  ovJ^, 
wegen  des  hypothetischen  Charak- 
ters tli'H  Zwisrhrnsalzes. 

08,  Vergeblicher  Versuch 
der  Ambrakioten  gegen  das 
amphilnchische  Argos. 

3,  Argos  Amphiloehicnm  hart 
an  der  Nordgrenze  von  Akarnanien, 
am  innersten  Winkel  des  ambrakio- 
tischen  Busens,  an  dessen  nördlicher 
Seite  am  Flusse  Arachthos  die  ko- 
rinthische Colonie  Ambrakia  (>/^- 
7iQ(i/.lu\  aber  n  vor  o,  wie  unser  h 
gesprochen)  liegt.  —  uraarriaavTig 
vom  Aufgebot  zum  Feldzug:  1,  62, 
^.  2,  9(1,  I.  3,  7,  4.  —  5.  yio^üTo 
Tinwrov  yn-^aOcti.  I,  103,  4.  2,  36, 
3.  —  7.  t<Q^ay.saO«i  e.  dat.  1,  129, 
3.  8,  84,  5.  ■ —  Tj/  ^1'  "inyn  xn- 

'  8 
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5  wiloxiag  ytal  rovg  övvazcoTdTOvg  elxev  ohrJTOQag,  mco 
^vucpooihv  m  nollcug  ysvealg  vgtsqov  TtuU^uvoi  A^i- 
\oani^iag  6^6QOvg  '6vTag  zij  'AficpdoxrArj  ^vvoUovg  B7t- 
riydyovio,  x«.  ^Urjvla^rjoav  xr^v  vvv  ylioaoav  xoxe  nQW- 
tov  dTto  Tißv  AurtgayacoTcbv  ^vvoizy]adyTcov'   gl  öe  alloi  II 

6  AiKplloxot  ßdqßaQol  eloiv.  exßdUovaiv  oh  xovg  Aq- 
yelovg  oi  ^fircgaTtudvaL  XQ0v^9  '^^^  «»^'^^«^  l'axovOL  xy  "^"J" 

7  liv,  Ol  S"  'Aucpiloyoi  yevo^ievov  xovxov  diöoaoiv  ttcvxovg 
A/MQvaai,  '/mI  TtQoaitaQeKdleaav  d^KfOxegoL  "A»t]v(xlovg, 
o'i  avxolg  Oogi^dojvd  xe  axgaxr^yov  en:e^iipav  Aal  vadg^ 
vQidvLOvxa-  dcpuo^iii'ov  öt  xov  WoQuicovog  aigovac  Tiaxd 
AQdxog  "'Aoyog    xat    xovg    AfiTCQayiLOJxag    ^vögaTtoöiGav, 


raaratfii ,  wo  der  jüngere  Bruder 
4lkiviaeon  ihre  Mutter  Eriphyle  er- 
schlagen hatte:  c.  Iü2,  5.  Strabo  i. 
p.  326.  schreibt  die  Gruodung  von 
Arpis  eben  diesem  Alkmaeon  zu, 
xaUam  rf'  l^uifilo/ixbv  lnm>v- 
uov  tov  cciSeXifov.  —   10.  x«l  i^v, 
ei  erat,  und  in  der  That  war, 
den  entsprechenden  Erfolg  des  Un- 
ternehmens hervorzuheben.  —    12. 
nn^ö^evoi,  vorzugsweise  im  part. 
praes.  und  im  impert".  von  anhalten- 
den Bedrängnissen  gebraucht:  1,  24, 
6.  49,  4.  7.  126,  10.  2,  54,  1.  89,  8. 
—  13.  Inäyid^tii'.  1,  3,  2.  104,  1. 
2,  2,  2.  3,  34,  2.  —  14.  rilkriviar'hrj- 
aav  (das  Augment  gegen  die  Hss. 
nach  Lobeck.   zum  Phryn.   p.  3SU. 
hinzugefugt)    rijv   vvv    yitaaaav, 
sie  wurden  hellenisch  in  Betreff  der 
Sprache;  sie  nahmen  damals  die  hel- 
lenische Sprache,  die  sie  noch  reden, 
an;  daher  anb  tmv  ytfinQ.  ^vvoi- 
xnadvtüiV,  in  Folge  davon,  dass 
die  Ambr.  sich  mit  ihnen  yerbundisn 
niederliessen:  das  ano  wie  1, 12,  2. 
und  das  parlic.  prädicativ,  so  dass 
es  mit  jü}vl4^7iQa}ci(OT(ov  eng  ver- 
bunden die  Thatsache  der  Nieder- 
lassung ausdrückt.  —  16-  tovsAq- 


yeiovSy  rovi  ^Afxifdo/t xovg,  rovg 
Je^ctfxü'oig.  Schol.  —  17. /(»oj'w, 
bei  einer  nicht  näher  zu  bestimmen-' 
den   Zeitangabe,   doch   immer  vou 
grosserem  Llmfange:  zu  1,8,4.  3, 
85,  3.  —    laxovai  Tr]V  nökiv.  He- 
rod.  1,  62.  —  18.  i^tdorcu  iuvror, 
auch  1,  33.  2.,  in  den  Schutz  eines 
mUchtigern Staates.—  19.  xalnnoa- 
nctQctxal  iaavTig  —  atftxofisvov 
^J^  1_  alQOvai.    In  dieser  Leseart 
aller  Hss.   ist  der  Zusammei 
der  Periode  jedenfalls  durch  eine 
Verschreibung  gestört:   nur  höchst 
gezwungener   Weise    könnte    man 
sich  das  construirte  partic.  mit  dein^ 
absoluten  durch  di  verbunden  den- 
ken.  Die  meisten  Herausgg.  wollen 
daher  diese  Partikel  streichen;  da 
indess  zwischen  dem  snefÄipav  und 
ciiftxofiivov  ein   Ruhepunkt    sehr 
der  Sache  gemäss  ist,   so  habe  ich 
7r^o(T7i«(56xaAf(y«J/geschrieben,wo- 

durch  jeder  Anstoss  gehoben  ist.  — 
20.  Phormio,  derselbe,  welcher 
gegen  Samos  (1, 117.)  und  gegen  Po- 
tidäa  (1,  64.  2,  29.)  thätig  war.  Die 
Zeit  dieser  Ereignisse  ist  nicht  ge- 
nau zu  bestimmen:  sie  fallen  jeden- 
falls geraume  Zeit  vor  den  Anfang 


uvfj  xe  qjAioav  avxo   'AfKflXoxoL  xal  ^dyiaqvdveg.     fierd  8 
I  xovxo    7]    ^vfifiaxlcc    eyavexo    tzqwxov   l^d^rjvacoig   xal 
lUaQvaaiv.     ol  de  ^/^iTtQaxiwxac  xrjv  fxev  ex^^gav  ig  xovg  9 
Igyuovg  diro  xov  dvÖQa7roöio(,iov  ag)cov  avxwv  fCQcSxov 
toirjaai'fo,   voxeqov   de  ev  xi^  7toXe/ii(p  xjjvös  x'qv  öxqa- 
xeiav  Ttoiovvxai   avxwv  xe  xal  Xaövwv  -^al  allcov  xlvwv 
xiZv  iclrjaLoxojQiov  ßagßdQcov'  ek&ovxeg   xe  TVQog  x6  "!Aq- 
io  yog  ir^g  ^liv  xioqag  hgarow,   xrjv  öe  Ttohv  wg  ovyt  eöv- 
vavio    llelv    nqooßaUvxeg,    dnexojQrjaav    en    ol'xov   xal 
öielv^aav  xaxd  e^rrj,     xooavxa  /iiev  ev  xi^  ^eqec  eye- 
razo'  *  TOV    6"  iftiycyvoinevov    x^^^^^^og   ^d^rjvalot    vavg  ö9 
eaxedav    eiÄoac    ^lev  negl  TIeIotcowi^gov  xal   Oogfilcova 
GTQairjyov,    og    OQ/iicoinevog    ex   Nav/cdKxov  (pvlax^v   eixe 
fijx'  ezTikelv  ez  KoqivO-ov  '/,al  xov  Kqiaalov  kÖItcov  furj- 
5  öeva  ^ir]x    eaicMv,  exegag  de  e§  eTtl  Kaqiag  %al  Avvdag 
xai  Mektjaavdqov  axqaxrjyov,   oncog  xavxd  xe  dqyvqoXo- 


des   pel.  Krieges.  —    23.    ^xiaav 
«uro,  so,  wenn  auch  mit  wenig  Hss. 
richtiger,  als  (oxriaav:  vgl.  zu  1,  98, 
1.  und  6,  3,  2.  —  24.  /;  ^vu^axfa: 
vgl.  2,  9,  4.  —  25.  Tr]v  fxl^Qav  — 
TiQüJTov  inon^aai'To,  der  persön- 
liche  Ausdruck   entsprechend   dem 
suchlichen  (oben  1.4.):  f/^xm  iJQ^ciTo 
TiQbiTov  yti'€a&cii.    Zugleich  aber 
führt  das  ttjv  /Jtv  €x'hQav  inoi- 
tiaavTo,  von  dem  entlegneren  Er- 
eigniss  durch  Wiederholung  desse 
|)en  Verbums  zu  dem  gegen  wÜLl^'^en 
rrivdi  Ttiv  GTQUTfJav  noijßmvVTttt. 
—  27.  iv  T<p  7iol^iu(Ojj/^dhrend  des 
Krieges,  wie  Iv  Gnjmvönlg  1,  55,  2., 
mit  Aij^fii^ttftOTrg*^er  willkommenen 
nlassung. —  28.  Die  Chaoner, 
einer  der  epirotischen  Stämme:  vgl. 
c.  80,  5.  —  30.  TTJg  /(OQug,  gewöhn- 
lich Tfjg  yrjgy  im  Gegensatz  zur  no- 
Xig:  1,  111,  1.  4,46,  1.6,23,  2. — 
32.  XttTct  €t^vri,  wie  nach  rein  helle- 
nischen Kriegszügen  xarcc  noXeig 
2,  23,  3.  18,2. 

69.    Phormio    hält    mit    20 


Schiffen  Wache  am  korinthi- 
schen Busen;  Melesauder,  zur 
Sicherung  der  asiatischen 
Küste  ausgesandt,  fällt  bei 
einer  Landung  in  Lykien. 

2.  elxoOL  fjiiv,  ^'^^lübe^  ^*^"* 
iiSQag  öt  f|  I.  5.  -,J*='T'TH,  r  in  i  o,  der- 
selbe von  c^'*^^>  '^'  —  3.  oQficjfxe- 
vog  i^-  d.  h.  mit  fester  Station  in 
upaktos,  dem  wichtigen  Punkte 
am  Eingange  des  korinthischen  Bu- 
sens, an  welchem  die  Athener  ver- 
triebene Messenier  seit  462.  ange- 
siedelt hatten:  1,  103,  3.  —  (pvXct- 
xrjv  h'xsivzu  1,  57,  6.  —  4.  Kgiaalog 
xolnog,  die  ältere,  bei  Th.  allein 
gebräuchliche  Benennung  für  den 
ganzen  korinthischen  Meerbusen, 
welche  sich  später  auf  die  Bucht 
von  Krissa  beschränkte.  S.  Gurtius 
Pelop.  1 ,  407.  —  5.  Ini  KagCag  x. 
A.  an  die  Küste  von  K.  und  L. 
vgl.  1,  116,  1.  Iti/ m.d.  Gen.  in  der- 
selben nicht  genau  begränzendeu 
Weise,  wie  auf  der  Landscite  ta 
inl  &Q{tXTig.   —    6.  ccQyvgoXoyeTv 
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fm0&  Ulli  To  XrjaTLMv  twv  nslofcovvrjaiwv  (li^  ewaiv  au 
to^ev  i^ioi^tvov  ßlantELV  tov  nlovv  tcjv  okyiddwv  tC 
ino  0aai]höog  xat  OoivUrjg  xal  rfjg  hei^ev  rineiqo 
2  ävaßag  öi  argati^  Iddr^vamv  tb  tojv  artb  rwv  vecSv  xi 
twv  ^vtufiax^ov  eg  ti^v  ylwiav  6  Melrjoavögog  aTtod^v»^ 
mu  xal  Trjg  OTQaTiag  ^ligog  ti  öucf^eiQS  vmrjd^slg  f.idxrj. 
10  Tov  ö'  av%ov  x^^l^^^  ^  TIoTiöaiaTccL,  ineiöi^  ovx- 

hi  idvvavxo  TtoXiOQytovfievoi  ävrixeiv,  älV  a%  xe  ig  ttjv 
i^TTAXiJv  iaßolal  IleloTtovvrjalwv  ovdiv  (nallov  djictvioTa- 
aav  Tovg  lA&r^vaiovg ^  b  re  altog  iTteleloiTrei ,  xat  alla 
te  Ttolld  iirsysyivrjTO  amo&i  ijdi]  ßQcoaecog  Trigi  dvay- 
ytalag  /.ai  xiveg  y.al  «UifAwv  lyiysvvTOy  ovtco  örj  loyovg 
7iQooq)iQOvai  tvbqI  ^vf.ißdaa(jüg  xoig  GTQaTy]yoig  twv  i4&r]- 
vaiwv  To'ig  ertl  oq)ioi  te-cay^evoig^  SevocpwvTl  tb  Tto  Ev- 
Qiftiäov  ical  'EatiodwQcp  icp  "Aqlgto'aUiöov  Aal  (Davo- 
2  ^dx(^  t(^  Kalh^dxov.     oi  öe  nqoOBÖi^avTO,  OQwvTag  ^ev 


m.  d.  Acc.  8,  3,  1.  Tßur«,  diese  Ge- 
/§ enden.  —  7.  ^^  Iwo"!  nach  oTKog, 
in  abhängiger  Form,  eng  verbunden 
wie  ovx  iav  1,  28,  3.  127,  3.  —  av- 
%  fo&sv  von  diesen  Küsten,  „dem  Ur- 
""sd  Hauptsitz  der  Piraterie".  Momm- 
sen  Rou,„  Qeadh- 3,  109.  —  9.  Pha- 
selis,  der  Wi!!B%.,,te  Handelsort  in 
Lykieu.   —    rj    ixH^'€^,.    ^tteiqos, 
derselbe  proleptische  Ausdrucl,^-  wie 
mit  den  Präpp.  Ix  u.  djto  1,  8,  2.*V 
63,  2.  vgl.  1,62,4.2,84,5.  —  10. 
avaßdg  zu  2,  67,  1.  vgl.  3,  19,  2. 
5,  6,  3.  —   12.   vixr}d^üg  /Licc/n  als 
die  wichtigste  Thatsache  ans  Ende 
gestellt,  obgleich  causal  zu  beiden 
vbb.  finitis.  ccno&vi^ax€t:  1,63,3. 
2,  22,  2.  und  oft.  —  ^liifd^ftQS  s. 
v.  a.   aTKolfffs  (2,  25,  2.   58,  3.), 
doch  wohl  mit  Andeutung  einer  Ver- 
schuldung aus  UuvoräichU|kelt. 

70.  Die  Potidäaten  ergeben 
sich  auf  freien  Abzug:  die 
Athener  besetzen  die  Stadt 
mit  Kleruchen. 

1.  oi  rioxtd.  Verfolg  von  c.  58,3. 


—  2.  nohoQXov^svoi  avr^x^iv: 
das  Verhältniss  des  part.  wie  c.  16 
1.  8.  vgl.  Herod.  2,  157.  —  ai  t€  — 
und  4.  Ö  T£  —  bilden  die  correlati- 
ven  Haupttheile  des  Satzes:  das 
letztere  wird  durch  xal  uXkcc  te  — 

—  iyiyevvTo  naher  ausgeführt.  — 
3.  nskonovvrjattDVy  die  Wortstel- 
lung wie  c.  32,  1.  —  unavCaTaaav 
transit.  zTxunavCaxaad^ai  1,  139,  1. 
Imperf.  da  sie  immer  keine  Aende- 

'  ^ung  bewirkten.  —  5.  imyiyivriTo 
zu  ^.0^,  58,  2.  64,  1.  —  ßQwaig  avay- 
xaltty  Nl::,'}ihrung,  wie  sie  von  deri\otff 
geboten  wu  V,^  (vgl.  5,  8,  3.  6,  37,  2.), 
wovon  denn  £il\i  Aeusserste  das  «X- 
li^Xcav  ytvta^ai  ij>Y*t.. —  6.  ovxm  ör^, 
1,  131,  1.  2,  19, 1.  —  dnro^'%(t'- 
in  feindlichem  Sinne:  vgl.  i,  102,  4. 
3,  63,  2.  —  10.   oQüivieg  fihv  — 
ttVtiXtüXviag    ra:    die    Verbindung 
dieser  Partikeln  findet  sich  einige 
Male,  wo  die  Voranstellung  eines 
stark   betonten  Wortes   im   zwei- 
ten   Gliedc    einen    besonders    na- 
hen Anschluss  desselben   bewirkt: 
vgl.   1,  144,2.  3,46,  2.  4,32,2. 


T^g  aTQaridg  rrjv  TakaiTtwgiav  ev  x^Q^^  X^^i"^^*^^?  «^of- 
XcoTdvlag  tb  ijöt]  Trjg  nölBcog  diaxiha  tdlavta  ig  ti^v  no- 
hogyJav,     iTtl  rölaÖB  ovv  ^vvißrjaav,  k^aXd'Biv  avxovg  ytal  3 
Tcalöag  ycal  yvvaix,ag  y.ai  zovg  iTtixovQOvg  ^vv  hl  l/nazlcp, 

15  yvvalxag    di  ^v  dvolv,    y,al   dgyvQiov  tl  QrjTOv  exovxag 
icpoÖLOv,     xal  Ol  f.iiv  VTtoGTVOvdoi  i^fjld^ov  inl  rrjv  Xakytt-  4 
dmrjv  xal  e/MOTog  fj  iövvato'  Idd^r^valoi  öi  zovg  tb  OTga- 
Ttjyoig    iTtrjTidöavTo   bzi   avBv    avTwv  ^vveßr]oav  {ivofxi- 
Lov  ydg  av  xgaTrjaaL  Trjg  TtoXaiog  fj  ißovkovTÖ),  xal  votb- 

20  gov  inoixovg  kavTcov  BTtBi^ixpav  ig  Trjv  TIoTidaLav  xal  xax- 
ojxiaav,     TavTa  f.iiv  iv  t(^  /e^^wvt  iyevBTO,   xal  to  öbv-  ö 
TBgov    BTog    iTaXavTa    zf^    7tolef.LCx)    tioöb    ov   Qovxvölör^g 
^vviygaxl^Bv, 

Tov  6^  iTtiyiyvo/iiBvov  d^igovg  ol  IlBloTrovvijaiOL  xal  71 
Ol  ^v(.if.iaxoL  ig  f.iiv  Tiijv  liTTixrjv  ovx  iaeßalov,*  ioTgd- 


—  11.  iv  /(OQtcp  ynnaQivio  (in 
dor  zur  VVinterszeit  rauhen 
Gegend:  es  verbindet  sich  die 
constante  Eigenschaft  mit  dem  in  der 
Jahreszeit  liegenden  Grunde)  gehört 
nur  zu  rr]V  jukatncaQiav,  dem  es 
nach  der  bei  Th.  oft  bemerkten  Frei- 
heit nachgestelltist. —  12.  öiayClia 
TfUttJT«  vgl.  3, 77, 3.  Böckh.  Staatsh. 
J,400.  —  13.  l^fUUtr.  Der  Infini- 
tiv ohne  überleitende  Partikel,  wie 
loare,  i(f>^  w  re;  ähnlich  1,  57,  5. 
nach  Xoyovg  7TQoa(fiQifV.  —  14. 
Tovg  intxoi'Qovg:  1,  (30,  1.  - —  15. 
yvvcaxag  öe  'fvv  övoTv  ist  nur  pa- 
urenthetisch  eingeschoben,  so  dass 
syoVTctg  sich  wieder  an  das  Vorauf- 
gehende, und  zwar  insbesondere  an 
fii'rou?  anschliesst.  —  17.  rj  löv~ 
rccTO,  wo  er  Unterkoramen  zu  fin- 
den vermochte.  —  18.  inaiTiu- 
jrß^Ki,  accusare  (ohne  weitere  Be- 
"utung  des  Ini-):  5,  16,  2.  6,  28, 

8,  9,  2.  —    urtv  avTüiv  (Bkk.  u. 

\\\  ctvTfov,  wohl  nicht jnothwendig) 

1,  91,  5.   —    19.   y  ißovXovTo 

|«rzer  Ausdruck  für  den  formellen 

^fjafHd  o  Tl  tcr  ßov).MVT((i  2,  4,  7. 

69,  3.  —  20.  i  71  oCxovg ,  an  den 


bisher  von  Anderen  bewohnten  Ort: 
2,27,  1.  4, 102,  2.  5,  5, 1.  von  Athen 
aus  Kleruchen  3,50,2.  —  22.  tw 
TioX.  T(pÖ6  vgl.  zu  c.  47,  1. 

DAS  DRITTE  JAHR  DES 

KRIEGES 

c.  71—103. 

71*  Das  peloponnesi sehe 
Heer  zieht  gegen  Platäa. 
Rede  der  platäischen  Ge- 
sandten zur  Abwehr  des 
feindlichen  Angriffs. 

Die  Schicksale  von  Platäa  von 
dem  Beginn  der  Belagerung  im  Früh- 
jahr 429.  bis  zur  Uebergabe  der 
Stadt  und  der  Hinrichtung  der  letz- 
ten Vertheidiger  im  Sommer  427. 
werden  in  den  Hauptstadien  c.  71.  bis 
78.  3,  20—24.  und  3,  52—68.  er- 
zählt. 1.  TOV  Inty.  &e()ovgy  und 
zwar  ini  Juni,  da  nach  c.  79,  1.  der 
Zug  gleichzeitig  mit  dem  Marsch 
der  Athener  an  die  tbrakische  Küste 
axfJidCovTog  tou  aiTov  angetreten 
wurde.  —  2.  lg  /Liiv  ttjv  !Att.  — 
laTQccTevaav    äi:    nicht   nur   das 


( 
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tevaav  d'  eTtl  lUceTaLav  fjyelTO  de  ^Qxlöa/nog  6  Zev^i- 
Sd^ov,  AaY,edai(.iovio)v  ßaadevg,  y,al  xad^iaag  xov  arga- 
Tov  i'fxeXls  Srjwaeiv  Trjv  yfjv  oi  öi  IHarairjg  ei&vg  nqe-  5 
2  aßeig  ni/mpavTsg  Ttqog  avxov  ileyov  ToidÖE'   „L^gylSafie 
Ttal  ^azedatfiovioi,    ov    öUaia  TtOLsize  ovö^  a^ia  ovre 
v/iicov  ovT€  TtaTeqiov  mv  iaze,  ig  yrjv  rrjv  TIXaTaittv  arga- 
TBvovteg,     Ilavaavlag  ydq  6  KlsojiißQOTov ,  ytaxeöat/iw- 
viog,    ilev&SQOjaag   rrjv  'Ellddcc  artb  tvjv  Mrjöcov  itierd  l] 
'"Eklrjvcov  twv  id-elrjodvTcov  ^vvdqaad^aL  tov  'Aivdvvov  rrjg 
^idyrrig  rj  Ttag^  fifuv  eyevsTO,  draag  iv  Tfj  IHaxanov  dyoga 
Ju  elevd^EQicp  isgd  ytal  ^vyytaleaag  Ttdvrag  roig  ^vjii^id- 
Xovg  aTteöiöov  UlaraLSvOL  yrjv  -Kai  7t6?AV  ztjv  ocpaxeqav 
iyovzag    avtovofxovg  olmslvy    otgaTevaai  re  ^irjöeva  tzotb  15 
ddhmg  1^*  avzovg  firjd^  ettI  öovleia-  ei  de  /nfj,  df.ivvsiv 


Ziel,  auch  die  Art  des  ünterneh- 
meDS  tritt  in  den  Gegensatz,  die 
GjQaTiCa  der  laßoXi^  entgegen,  da- 
her die  Wortstellung.  —  4.  xce&l- 
aag  causal  zu  dem  y.a&iCead^ai  von 
2,  18,  1.  19,  2.  ebenso  3,  107,  1. 
4,90,  1.  —  6.  aUyov.  Th.  ge- 
braucht vor  der  Einführung  directer 
Reden  das  Imperf.  (das  im  Homer 
bei  weitem  das  vorherrschende  ist) 
und  den  Aorist  fXe^av  und  fiJiov 
ohne  Unterschied:  (beides  18  mal: 
Imperff.  1,  72,  2.  139,  4.  (nanriVH). 
2,  34,  8.  3,  36,  6.  52,  5.  60.  4,  84, 

2.  91.  {fTisi^a  X^y(üv)  94,  2.  5,  8,  5. 
84,3.  6,8,4.^  15,  5.  19,  2.  32,3. 
35,  2.  75,  4.  7,  76.  {TraoefjLvd^iito) 
Aoriste:  1,31,4.  67,  4.  79,2.  2, 
59,  3.  72,  1.  86,  6.  88,  3.  3,  8.  41. 
4,  9,  4.  {TTttQtxsXfvaciTo).  10,3.  58. 
125,  4.  5,   86.   {aTifXQivavJo).  6, 

88,    10.    {l^(OQ/Lt7]0€   X(yQ)V).    7,    10. 

(aviyvü)  lniOToXr]V  ^rjXovattv).  60, 

3.  65,  3.);  nach  dem  Schluss  der 
Rede  im  Rückblick  auf  dieselbe  stets 
den  Aorist.  —  8.  TraTf'Qojv  M'  lan. 
Da  der  kurze  Relativsalz  das  pron. 
poss.  (rcüj/  vjUfTincDv)  in  bedeu- 
tungsvoller Weise  umschreibt,  ab- 
sorbirt  er  auch,  wie  die  nachgestell- 


ten Attribute  so  häufig,  den  Artikel 
desNomens:  wie  unten  1.  18.  najs- 
Q€g  Ol  v/ii^Tfnoi.  1.  14.  noXiv  Trjv 
atf'fTioav  1,  15,  2.  nQog  o/uoqovq 
Tovg  a(f,6Täoovg.  33,  3.  (fößu)  toj 
v/u8T^(i(p.  Eben  so  auch  1.  10.  ]u6ra 
'ElXriv(or  riov  l&eXrjacivTtüi'.  — 
1^.  an 6  Tbjv  M.  zu  1,  95,  1.  vgl. 

3,  10,  3.  —  11.  Tbiv  lx>eXriaavTvn'f 
prägnant:  die  den  Muth  gehabt,  vgl. 

4,  10,  2.  59,  2.  5,  9,  9.  tov  yM'öv- 
vov  '^vv(XQCiGi>ai.  Der  seltnere  Acc. 
bei  ^vv(ii()ia&ai  lässt  die  Aufgabe 
als  eine  ungetheilte  der  Gesammt- 
heit  und  darum  die  Geraeinschaft 
der  Theilnehroendeo  als  eine  engere 
erscheinen.  Der  Genetiv  weiset  4^ 
10,  1.  Und  5,  28,  2.  nur  auf  den  An- 
theil  des  Einzelnen  am  Ganzen  hin. 
—  14.  dne^iifov,  Imperf.  der  dau- 
ernden Fortwirkung,  wie  sie  auch 
im  Inf.  praes.  olxeYv  ausgesprochen 
ist.  {y^v  xnl  noXiv  Object  zu  ?;^o»'- 
Tctg  und  oixtlv,  nicht  zu  «7r6J/t)o'^ 
Zu  den  folgenden  hifinn.  arnaThi 
auL  und  aLivvm>  ist  aus  ii7t\öL0\ 
ein  entsprechendes  vb.  wie  v. 
ayero  zu  ergiinzen.  —  16.  u. 
In).  öovU((i:  1,  34,  1.  2,  29,  3. 
2.  —   16.  il  Ö€  fjiri,  auch  nach  V( 


TOvg  TtaQOVTOtg  ^vfiindxovg  xaTd  övva/itv.  rdöe  [niv  i^f.uv  3 
nareQsg  ol  v/neregoL  eöoaav  dgez^g  evexa  ytal  nQod^vf,dag 
rrjg  iv  iyisivoig  xdlg  xivövvotg  yevo/aivrjg,  vf,ie7g  öi  xd- 
20  voLVXia  ögdxe'  (.lexa  ydg  Orjßalcov  xwv  i^fuv  ex^loxcov  am 
öov}.ei(jc  xfj  rif,iexeg(jc  fjy,€X€,  jLidgxvgag  de  -d^soig  xovg  xe  4 
ogulovg  xoxe  yevof.ievovg  notovfxevoL  y.al  xovg  vfieuegovg 
7iaxg(iJ0vg  y,al  i]in€X€govg  iyxcogiovg,  kiyof^iev  vfuv  xrp' 
yrjv  xiijv  niaxailöa  fxrj  döiyteiv  iirjöe  Ttagaßaivsiv  xovg 
ogytovg,  idv  ös  olyieiv  avxovofxovg  Y,ad-d7TBg  UavGavlag 
idixalioaev^^ 

Toaavxa  elnovxcov  ükaxaiwv  lAgx'idctfxog  vnoXaßwv  72 
U7TB'  y^JUaia  XeysTE,  c3  avögeg  ülaxairjg,  rjv  Ttoirjxe 
ojiioia  xoXg  Xoyoig.  Y.a&d7t£g  ydg  Ilavaavlag  v/tilv  nage- 
öü}y,£v,  avxoi  xe  avxovo^eiod^s  y,al  xovg  aXkovg  ^vvskev- 
d'sgovxa  oool  f.i€xaaxovT€g  xwv  xoxs  mvövvwv  vf.uv  xe 
^vviüfj.oaav  y.al  elal  vvv  vti  L4d-t]vaioig ,  7tagaoy,€V7J  xe 
xoarjöe  Tcal  TtoXe/tiog  yeyevrjxaL  avxwv  eveza  y,al  xiov  ak- 


aufgehender  Negation:  zu  1,  28,  3. 
—  17.  xara  öuva^iv,  pro  viribus: 
1,  45,  3.  2,  73,  3.  4,  48,  1.  —  19. 
ysro^ivrig  als  Passiv  zu  noisTa&aij 
anoÖEixvvvai.  —  20.  Squte'  — 
yciQ:  hier  mit  der  überleitenden  Par- 
tikel, welche  c.  60,  4.  fehlte.  —  21. 
fjLKQTvgag  Prädicat  zu  dem  Object 
d^eovg  xii.  —  22.  ogxiovg  yev.  bei 
denen  der  Vertrag  beschworen  ist: 
1,  71,  5.  —  TOI»?  v(Li.  nuTQ.  xaX 
r]ju.  lyX'  werden  durch  den  beide 
Attribute  umfassenden  Artikel  als 
idieselben  Gottheiten  bezeichnet: 
IZeus  und  Apollo.  —  23.  Xiyofxev 
)rägnant  s.  v.  a.  xeXsvo/liev:  1,  78, 

t,  Jty  0,  o. 

72t  Erwiederung  des  Kö- 
nigs Archidamus:  weitere 
Verhandlungen. 

1.    TorraDr«  vorzugsweise   nach 

Anführung    kürzerer    Reden:    wie 

Lc.  12,  1.  unten  l.  13.  c.  74,  1.  3,  31, 


1.  52,  3.  7,  49.  wie  unser  so  viel, 
vgl.  3,  62,  6.  —  2.  r\v  TtoirJTe  xri. 
Durch  diese  Wendung  macht  A.  das 
thatsächliche  Verhalten  der  PI.  zum 
Massstabe  für  das  Recht  ihrer  Ver- 
theidigung,  „das  Recht  eurer  For- 
derungen [Xiyere  mit  Bezug  auf  das 
Xiyofxav  ifj.LV  xii.)  hängt  davon  ab, 
ob  ihr  selbst  die  Verträge  haltet.*' 
Nun  aber  setzen  die  folgenden  Im- 
perative {avTovo/LieiGS^e  xal  ^vve- 
XavO^egovre)  stillschweigend  voraus, 
dass  das  bisher  nicht  geschehen  ist, 
die  Plat.  sich  vielmehr  durch  An- 
schluss  an  Athen  eines  Bruches 
schuldig  gemacht  haben.  Die  Be- 
rechtigung dieser  Behauptung  be- 
zweifelt mitGrund  Krüger  Kr. Stud. 
1,  196.  97.  —  3.  ofxoTa,  entspre- 
chend: 1,  82,  3.  —  6.  TTKQttaxivrj 
TS.  Das  dritte  Glied  des  Relativ- 
satzes in  freierer  Verbindung,  und 
mit  dem  pron.  avTuiv  (st.  des  pr.  rel. 
vgl.  1,  42,  1.  2,  34,  5.),  an  welches 
sich  dann   das  völlig  unabhängige 
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Tsvaav  d^  etvI  JtKckaictv*  '^yBiro  de  !t4Qxlöainog  6  Zev^i- 
öäfiov,  ^axsöaiinoviiov  ßaaiXevg,  lial  xad^laag  xov  atqct- 
j:dv  sfxsXXe  dr](6aeiv  trjv  yfjv*  ol  öe  TlXarair^g  €v&vg  tcqe-  h\ 
2  aßug  ftif-ixpavTEg  Ttqog  avtov  i'leyov  toidde*  „L4Qxlöafi€ 
Tcal  ytayteöaif-ioviOL,  ov  öUaia  ttoleItb  ovö^  a^ia  ovtb 
il-iiav  ovte  Ttaxeqiov  äv  iave,  eg  yrjv  rrjv  TIXarauLV  arga- 
T£vovt£g,  üavaaviag  yaq  6  KXeoitißQOTOv ,  AaY.BOaif.i6- 
viog,  iXBvd^BQcoaag  rrjv  ^EXXdöa  djib  twv  Mijöcov  /«er«  ij 
"^EXXijvwv  Twv  id'BXr^advTü)v  ^vvdqaod^aL  lov  -aMvvov  Trjg 
fidx^g  ?  ^ciQ^  Tifxiv  eyivBTO,  d^aag  iv  tjj  nXarauov  dyog^ 
Jd  sXsvd^BQicp  Ugd  y.al  ^vy^aXiaag  ndvTag  roig  ^vjiifid- 
Xovg  ditBÖidov  IIXaTatBvai  yrjv  'Aal  noXiv  zijv  aq^ti^egav 
eyoviag  avtovoiiovg  ol'ABlvy  atgarBvoai  tb  firjöeva  tiotb  15 
döty.wg  ejt    avrovg  jujjJ'  BTtl  öovXbIc^'  bI  ob  [iiij,  di.ivvBLv 


Ziel,  auch  die  Art  des  ünterneb- 
mens  tritt  in  den  Gegeosatz,  die 
ßTQarfCa  der  iaßoXri  entgegen,  da- 
her die  VVortstelluDg.  —  4.  xccih{- 
aag  causal  zu  dem  xa&s'C^ad-tei  von 
2,  18,  1.  19,  2.  ebenso  3,  107,  1. 
4,  90,  1.  —  6.  Usyov.  Th.  ge- 
braucht vor  der  Einführung  directer 
Reden  das  Iinperf.  (das  im  Homer 
bei  weitem  das  vorherrschende  ist) 
und  den  Aorist  fXf^av  und  eiTtov 
ohne  Unterschied:  (beides  18  mal: 
Imperff.  1,  72,  2.  139,  4.  {nanp'Si). 
2,  34,  8.  3,  36,  6.  52,  5.  60.  4,  84, 

2.  91.  {€nfi&e  Xiy(ov)  94,  2.  5,  8,  5. 
84,  3.  6,  8,  4.  15,  5.  19,  2.  32,  3. 
35,  2.  75,  4.  7,  76.  {naosf^v^siTo) 
Aoriste:  1,  31,  4.  67,  4.  79,  2.  2, 
59,  3.  72,  1.  86,  6.  88,  3.  3,  8.  41. 
4,  9, 4.  {TTctQixsifvaaTo).  10,3.  58. 
125,  4.  5,  86.  {anfXQi'vavTo).  6, 
88,  10.  {i^(6Qfiria€  X^ymj.  7,  10. 
{dviyv(o  IniaToXrjv  6rjXov<Jav).  60, 

3.  65,  3.);  nach  dem  Schluss  der 
Rede  im  Rückblick  auf  dieselbe  stets 
den  Aorist.  —  8.  Tiax^QWV  cor  lau. 
Da  der  kurze  Relativsatz  das  pron. 
poss.  (roii'  v/ufrinü)v)  in  bedeu- 
tungsvoller Weise  umschreibt,  ah- 
sorbirt  er  auch,  wie  die  nachgestell- 


ten Attribute  so  häufig,  den  Artikel 
desNomens:  wie  unten  1.  18.  nais- 
Qsg  ol  vfji^TSnoi.  1.  14.  770//»'  t^v 
atf'fTinrtv  1,  15,  2.  TTQog  ofJOQOvg' 
Tovg  a(f.8T^oovg.  33,  3.  (foßüt  toj 
vfiSr^Qtü.  Eben  so  auch  1.  10.  juera 
'^Ell7]V(x}V  T(üV  lOiXriauviwv.  — 
lÄ.  ano  tdjv  M.  zu  1,  95,  1.  vgl. 

3,  10,  3.  —  11.  Tüiv  Ix^sXrjadvTon', 
prägnant:  die  den  Mutb  gehabt,  vgl. 

4,  10,  2.  59,  2.  5,  9,  9.  tov  xii'öv- 
vov  'ivvciQctai^ttt.  Der  seltnere  Acc. 
bei  ^vv(d()ia&ai  lässt  die  Aufgabe 
als  eine  ungetheilte  der  Gesamnit- 
heit  und  darum  die  Geroeinschaft 
der  Theilnehmenden  als  eine  engere 
erscheinen.  Der  Genetiv  weiset  4^ 
10,  1 .  und  ö,  28,  2.  nur  auf  den  An- 
theil  des  Einzelnen  am  Ganzen  hin. 
—  14.  dnföiiJov,  Imperf.  der  dau- 
ernden Fortwirkung,  wie  sie  auch 
im  Inf.  praes.  ofxfTp  ausgesprochen 
ist.  iyfjv  xal  noXiv  Object  zu  ^yov- 
7(tg  und  oixHi',  nicht  zu  dne^fdo  *" 
Zu  den  folgenden  Infinn.  arnaTi 
(Jai  und  duvvfiiV  ist  aus  «/TfcTt'J' 
ein  entsprechendes  vb.  wie  vn 
G/tTo  zu  erganzen.  —  16.  u. 
In)  ,^ovX€t(i:  i,  34,  1.  2,  29,  3.  ' 
2.  —   16.  ef  J^  fJ^rj,  auch  nach  vol 


TOvg  nagovTag  ^v/zfudxovg  xard  övva/icv.  xdÖB  fiev  '^/uiv  3 
narigeg  ol  vfiirBgoi  k'öoaav  dgexrjg  evBxa  xal  ngod^v[,uag 
Tfjg  iv  inBLvoig  Toig  xivövvoig  yBvofitvrig,  v/^B7g  öi  xd- 
'20  vavxia  ögccTB'  /nBTa  ydg  Grjßaicov  twv  tj^uv  ix^loTCov  im 
öovXbl(jc  rrj  r^f,iBTegq  tjkbtb,  ludgrvgag  öi  'd^eoig  xovg  tb  4 
ogulovg  totb  yBvof.ievovg  tcolovubvol  xal  Toig  vfXBrigovg 
naTgqjovg  xal  ruiBTegotg  iyxcoglovg,  Xiyof^Bv  v(,uv  ttiv 
yrjv  TTJv  IlXazauda  ftrj  döixBlv  fxrjdi  nagaßaiveiv  TOvg 
j5  ogxovg,  idv  öi  oIxbIv  avTovofiovg  xad^djiBg  IlavaavLag 
iöixaicüOBv,^^ 

ToaavTa  bItcüvtcov  IlXaTaiwv  lAgxiöaixog  vnoXaßcov  72 
BLTtB'  ,,Jixaia  XeyBTB,  li  avögsg  üXaTaLrjg,  rjv  tiol^tb 
bfxola  Toig  Xöyoig,  xa&dnBg  ydg  Ilavaavlag  v^uv  nage- 
öwxBV,  avTOi  TB  avTovofiBlod^B  xal  Tovg  aXXovg  ^vvbXbv- 
d^BgovTB  oaoL  iuBzaaxovTBg  twv  totb  xivövvwv  vf.uv  re 
^vviofxooav  xal  bIoI  vvv  vti  !^d^r]valoigy  TtagaaxBvrj  tb 
ToarjÖB  xal  TtoXeitiog  yByivr^Tai  avTcov  evBxa  xal  twv  aX- 


aufgehender  iXegation:  zu  1,  28,  3. 
—  17.  xard  öuvafxiv,  pro  viribus: 
1,  45,  3.  2,  73,  3.  4,  48,  1.  —    19. 
yerofi^vfjg  als  Passiv  zu  noieiod^ai, 
dnoOHxvvvai.   —   20.    ögärs'  — 
yaQ-.  hier  mit  der  überleitenden  Par- 
tikel, welche  c.  60,  4.  fehlte.  —  21. 
fiaQTVQttg  Prädicat  zu  dem  Object 
&£ovg  xzi.  —  22.  oQxiovg  yev.  bei 
denen  der  Vertrag  beschworen  ist: 
1,  71,  5.  —  Tovg  vfÄ.   7ia.TQ.  xal 
riju,  iy/.  werden  durch  den  beide 
Attribute  umfassenden  Artikel  als 
jdieselben     Gottheiten     bezeichnet: 
IZeus  und  Apollo.  —  23.  Xiyo/itev 
Srägnant  s.  v.  a.  xeXivofXiv:  1,  78, 
t.  z,  u,  o. 

72.  Erwiederung  des  Kö- 
nigs Archidamus:  weitere 
Verhandlungen. 

1.    Toaama  vorzugsweise   nach 

Anführung    kürzerer   Reden:    wie 

kc.  12,  1.  unten  I.  13.  c.  74,  1.  3,  31, 


1.  52,  3.  7,  49.  wie  unser  so  viel, 
vgl.  3,  62,  6.  —  2.  riv  noi^rs  xii. 
Durch  diese  Wendung  macht  A.  das 
thatsächliche  Verhalten  der  PL  zum 
Massstabe  fiir  das  Recht  ihrer  Ver- 
theidigung,  „das  Recht  eurer  For- 
derungen {X^y€T€  mit  Bezug  auf  das 
Xiyofiev  tfjiv  xii.)  hängt  davon  ab, 
ob  ihr  selbst  die  Verträge  haltet." 
Nun  aber  setzen  die  folgenden  Im- 
perative {avTovo/nHad^e  xal  ^vvs- 
Xsv&egovTf)  stillschweigend  voraus, 
dass  das  bisher  nicht  geschehen  ist, 
die  Plat.  sich  vielmehr  durch  An- 
schluss  an  Athen  eines  Bruches 
schuldig  gemacht  haben.  Die  Be- 
rechtigung dieser  Behauptung  be- 
zweifelt mit  Grund  Krüger  Kr.Stud. 
1,  196.  97.  —  3.  ofjLoia,  entspre- 
chend: 1,  82,  3.  6.  TlttQKGxeVTJ 

TS.  Das  dritte  Glied  des  Relativ- 
satzes in  freierer  Verbindung,  und 
mit  dem  pron.  avTcÜv  (st.  des  pr.  rel. 
vgl.  1,  42,  1.  2,  34,  5.),  an  welches 
sich  dann   das  völlig  unabhängige 


TeiJCYDIDlS 

hov    ekevd'eQüjaecog,     ^g   fidhoTa   ^iv   fieraaxovreg   Y.ai 
^Tol  Bf-if-LEivauB  %6ig  oqxoiq'  ei  de  fiij,  arteg  aal  to  tzqo- 
TBQOV  rjdrj  jVQOvKaXsadfied^ay  i^avxiav  ayete  vb^o^bvol  tol  K 
ifthsga    aixcjv,    xal    sotb   f^rjöi    f.iBd'^  btbqcov,    dixBO&B 
Si  af.iq)OTiqovq  q)llovg,  ittl  JtoXi^i^  de  (nrjö^  BTBQOvg.     aal 

tmÖB  r]^uv  äQxiaBi,^^  'O  (nev  IdQxiäaixog  Toaavva  bItcbv- 
Ht  ÖB  nXaTaiwv  TiQsaßBig  dutovaavTeg  ravta  ia^l^ov  ig 
rijv  Ttoliv,  Tial  T(^  7tkij&BC  TCc  ^tjd-BVTa  xoivtoaavTBg  artB- 
ytgivavTo  avT(p  ovi  aövvata  aq)iaiv  bitj  Ttoielv  a  Ttgoxa- 
kBit  CLL  ccvBv  ^^d-rjvaioiv  naiÖBg  ydg  aq>iov  xai  ywali^Bg 
nag  STtBivoig  Bl'rjaav  ÖBÖiivai  ös  'Aal  TtBgl  rfj  Ttdoj]  rto- 
1«!  /uj)  BTLBivwv  dTtoxiogrjadvTiov  i4&rjvaloL  Bld^ovzBg  ag)i- 
0m  ü6n  iTtiTgincaaiv,  i]  Grjßatoi,  tog  Bvog^OL  ovxBg  xard  /j 
fo  äfiq^onigovg  öexBod^ai,  avd-ig  aq)Cüv  rrjv  nohv  fCBigd- 
e^mf:^    ytazalaßBiv,     6  öi  d-agavvcov   avrovg  ngog  zavTa 

3  ^<P^ '  >7^Yf.iBig  ÖB  Tcohv  fiiv  ytal  ohJag  rj^lv  nagdöojB  roig 
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xal  Ttov  €<kX(ov  anlehnt.  —  S.  f}g 
nachdrücklich:  zu  1,  35,  4.  —  ^€- 
Taa/6vT€S  xal  avroi  (nahe  zu  ver- 
binden) enthält  das  Hauptgewicht 
des  Gedankens:  „beweiset  eure 
Bnodestreue,  dadurch  dass  auch  ihr 
euch  an  dem  Befreiungswerk  be- 
llieiligt.**  —  fidharu  ^^y  —  (wo 
möglich)  eI  dk  ^»j.  1,  32, 1.  3,  38, 
6.  4,  104,  5.  5,  21,  3.  8,91,3.-9.  u. 
16.  tinfQ  TiQovxaXsaiiuer^a:  c.  73, 

1.  74,  1.  u.  3.  4,  22,  3.  5,  37,  5.  111, 
4.  Eine  frühere  Aufforderung  der 
Art  ist  von  Th.  nicht  erwähnt.  — 
12.  (f)lXo}ig  (von  Kr.  verdächtigt) 
]»ezeichnet,  dem  inl  noX^fio)  (1, 
73,  2.)  entgegen,  jedes  Verhältniss 
des  friedlichen  Verkehrs,  das  anders- 
wo nach  Umständen  durch  adver- 
biale Bestimmungen  ausgedrückt 
wird,  wie  2,7,  2.  {fjiu  vt}i)i  6.  44, 

2.  {ayogil,  vdart,  OQfio^)).  —  15. 
T(p  nk^^Ht,  To)  Jija^j.  c.  73,  1.  — 
16.  advvccTit:  plur.  wie  1,  59,  2. 
125,2.  3,  88,  1.  4,14,4.  7,43,2. 
(ohne  Einwirkung  des  folgenden 
plur.  a  nQOxaUlrm).  —  1|,  v^sv 


IdS^riv.  c.  70,  4.  —  naiSsg  —  tY- 
rjaap  in  bequemem  Anschluss  st. 
des  Infinitivs,  in  Th.  nur  an  dieser 
Stelle:  vgl.  Aeschyl.  Agam.  606. 
Soph.  Phil.  617.  Plat.  Syrap.  201a. 
Xenoph.  Anab.  4,  6,  13.  5,  10,  11. 
7,  3,  13.  —  18.  nao*  ixetvoig. 
vgl.  2,  6,  4.  —  7T€qI  rg  ndai)  noXeiy 
um  ihre  ganze  politische  Existenz, 
da  sie  entweder  es  mit  den  Athenern 
verderben  oder  den  Thebanern  einen 
Vorwand  zu  neuen  Uebergriffen  ge- 
ben würden.  ^7  rräoa  nökig  ist 
s.  V.  a.  TO  Tiäv  6,  40,  1.  8,  79,  2.  — 
19.  /ur/  —  ovx  IniTQ^TKaai  (vgl.  1,' 
91,3.  3,4,3.),  f/ufihetv  avrovs  ^oig 
So'^aai.  Schol.  ov  und  fxi^  Ithtq^- 
neiv  auch  sonst  absolut,  „gew  ährer 
lassen**;  1,  71,  1.8,27,  1.69,2.- 

21.  TTSiQccaovai  (mit  den  besten  Hs. 
st.  7T8tQ(<aü)ai)  drückt  die  Wahr 
scheinlichkeit  des  Befürchteten  stär-' 
ker  aus,  als  der  conj.  aor.   Ein  glei- 
cher Wechsel  der  Modi  7,  39,  2.  — 
ütfmv  TTjv  nokiv:  zu  1,  30,  3.  — 

22.  TTQog  TcwTcc,  gegen  diese  Be- 
sorgnisse. —  23.  vjLisTg  (f^zurEini 


ytaxBÖaifxovioig  xal  yrjg  ogovg  aTtoÖBL^atB  xal  divöga 
dgid-^ip  zd  vf,dtBga  xal  akXo  bi  xi  dvvarov  ig  dgid^^idv 
iX&Blv  avxol  ÖB  f-iBTaxwgrjaaTB  otcol  ßovXBod^B,  etog  av 
o  noXBjiwg  ij.  ircBiöav  öi  Ttagik^rj,  dTCoö(jjaof.iBv  vfilv  a 
av  7tagaXdßo)f.LBv,  f^texgi  öi  tovöb  e^of.iBV  TtagaxaTad-TJxrjv, 
igya^OfiBvoL  xal  cpogdv  cpigovcsg  r]  av  vf,uv  l^ikXrj  ixawj 

'30  BOBO^ai^^ 

Ol   6^  axovaavTBg  iorjld^ov  avd^ig  ig  Trjv  noXiv,  xal  73 
ßovXBVodf.iBvoL  /tierd  tov  TtXtjO-ovg  k'lB^av   otl  ßovXovzai 
a  TtgoyMXBiTai  lAd-i^vaLoig  ytoivciJoaL  TtgcüTOv,  Tcal  rjv  tvbI- 
d-ioaiv  avTovg,  ttolbiv  ratra'  {nexQt   äe  tovtov  OTtBiaa- 
ad-ai  acpiaiv  izeXBiov  y,al  t^v  y^v  im)  örjovv.     6  de  rjße- 
^gag  %b   ioneioaxo  iv  aig  elxog  fjv  xoiiuaO^rjvai  xal  zrjv 
y^v  ovx  eTBfnvav.     iXd-ovveg  öi  ol  IlXazai^g  Ttgeüßeig  cog  2 
Toig  i4drjvaiovg    xal    ßovXBvadfiisvoL    ilibt^   avTwv  TcdXiv 
r)X&ov  aTtayyeXXovTeg  zolg  iv  rrj  tcoXbl  zoidÖB'  ,yOvT^  iv  3 
TcT)  7t go  Tov  XQ^^'^lh  ^^  avÖQsg  nXarairjg,    dcp"  ov  ^v^xiia- 
XOt  iyevoiiB&a ,  Id&rjvaioi  (paaiv  iv  ovöevl  v/näg  Ttgoeod-ai 
dÖLXOV(.ievovg  ovtb  vvv  TtagLoipsod^ai ,  ßorjd^tJGBLv  öi  xaxd 
^vvaiiiiv.     irr la'KrjfTT oval  tb   v/luv  Ttgog  tcov  ogzcov  ovg  ol 
\7caTegeg  aif.iooav  [.irjöev  vawTegiQBLV  nagl  zrjv  ^vfifxaxlav,^^ 


Tührung   der  Erwiederung:  vgl.   5, 

1,1.  —  25.  f^warov  fg  doi0^y,6v 
^Xd^eTv,  was  sich  zählen  lässt;  wie 
^g  dni&fA.6v  iVf/>«f,  alzählen.  Ari- 
5tot.  Ana II.  post.  2,  1.  —  28.  ju^/nt 
lovJe  (sonst  bis  jetzt)  ungewöhn- 
[ich  für  f^t/Qi  TOVTOV  c.  73,  1.  wohl 
bestimmterem  Hinweis  auf  den 
?n  genannten  Termin.  —    nctocc- 

hati^xrji'  Prädicat  zu  dem  aus 
Vorigen    zu    wiederholenden 

ject:  «  icr  TTctQaldßwuiv.  —  29. 

)(>«)',  nicht  den  ganzen  Ertrag, 
sondern  eine  Art  Steuer.  1,  96,  2. 
»,  85,  2. 

73«  Entscheidung  derAthe- 
,ner. 

1.  aii&igy  zum  zweiten  Male;  da- 


her die  Wiederholung  derselben 
Worte  von  c.  72,  2.  —  3.  riv  neC- 
(hwatv  avTovgj  wenn  sie  ihre  Zu- 
stimmung erlangten.  —  4.  fJ.ixQ'^ 
TovTov.  Die  Zeitbestimmung  be- 
zieht sich  auf  die  in  öTzeiaaad^at 
enthaltenen  onovSai^  und  so  auch 
bei  rjfAfoftg:  sie  schlössen  den  Still- 
stand auf  so  viele  Tage...  —  6. 
xofj.ta0^r]rtti  d.  i.  ndkiv  xo/uiad-rj- 
vai,  wie  es  1,  91,  3.  vollständig 
heisst.  lieber  den  Infin.  aor.  bei 
6f>:6g  zu  1,  81,  6.  —  10.  acp^  ov 
iviA^.  ^yev.  nach  3,  68,  5.  seit  dem 
J.  520.  —  12.  d^ixovfiivovg  zu 
beiden  Infinitiven,  TiQoia&ai  und 
naotö-ip^affciiy  zu  verstehen.  —  13. 
IniaxrinTovai  (mit  feierlichem 
Nachdruck  beschwören;  noch  3,  59, 
4.)  Tf,  und  darum:  zu  1,  4.  — 
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74  Tmavra  tmv  Ttqiaßsiov  aTtayyeLkdvxcov  ol  Ukazai^g 

ißovlevaavTo  Idö^tjvalovg  fxri  Ttgoöidovaiy  oAA'  dvex^- 
üd^ai  ytal  yijv  Tejuvofievrjv ,  el  öel,  oQwvxag  xot  aXlo  nä- 
cxovzag  o  tl  av  ^v/iißalvrj,  i^eXd^elv  ze  (nrjöevce  ezi,  a>U* 
djtd  Tov  Tsixoig  aTtoxQivaad^at  otl  dövvara  a^iai  Ttoieiv  51 

2  EOTiv  a  ^a'A€Öaif.i6vioi  7tQOy,aXovvTai,  wg  ös  aTtexQivav- 
TO,  ivTBvS-ev  örj  ttqwtov  {.lev  ig  inijuaQxvQlav  -/.al  dswv 
xal  riQcowv  xüv  eyxcoQiiov  ^Qxiöaiiiog  ßaaikeig  xaTeoTtj, 

3  liycov  wds'  ,,Qeol  oool  yvjv  rrjv  nkazaiiöa  exere  ymI  rj- 
Qioeg,   ^wloTogeg   eare  ort  ovts  ziqv  dqxrjV  döiKiog,   ixki-  ij 
ndvzwv   Ttüvöe    tiqotbqov   to   ^vvco/hotov,    enl  yrjv  zrjvdel 
ijld^ofiev,   ev  /)    oi    Ttazegeg  r^iiov  ev^d/iuvoL  viilv  Mijdcovi 
iyiQcxTi]oav   '/.al    TrcxqeaxEje    avTrjv    evfiavfj  Ivayiovioao&ak 
%olg    "EXXrjGiVy    ovze    vvv,    ijv   zl    7tOLü)(.iav,    döiTirjaofievf 
ftQOT^aXeadfievot    yaQ    noXkd.    Y.cd   sly.oza   oi   zvyxdvo^i€v.\ 
^vyyvcüfiovEg    ds    eats   zfjg  jtiiv   ddiy.lag  TLoldteod^ai   zoig 


74«  Nach  Abbruch  der  Ver- 
handlungen sucht  Archida- 
Dius  durch  Anrufung  der  Göt- 
ter die  Schuld  von  den  Lake- 
dämon lern  abzuwenden. 

2  ißovlevattVTo  (im  Indic.  aor.) 
sie  beschlossen:  4,  57,  4.  5,  71, 
1.  —  av^/fadai  —  OQtüvrag  xnt 
naa/ovrag:  die  partt.  wie  (5,  16, 
4.  Herod.  1,  80.  5,  S9.  7,  159.  Die 
Accusative,  statt  deren  nach  regel- 
siässiger  Struclur  der  iXomin.  zu 
erwarten  war,  sind  unter  dem  Ein- 
floss  des  parenthetischen  ti  ^€i  ein- 
getreten. —  4.  i^€l&Hv  T€  im  drit- 
ten Giiede:  zu  1,  76,  2.  —  5.  a^v- 
VaTtt  zu  c.  72,  2.  —  7.  ivT€v&€V 
Sri  zeitlich  und  mit  der  Wirkung 
von  h'Tavü^n  oder  ovko  rfjj  (1,  91, 
4.1,131,  1.);  nochS,  39,  4.-77 ()rü- 
Tov  fJL^v  wird  durch  den  Anfang  des 
folgenden  Cap.  forlgesetzt.  —  8. 
jiQ/iö.  ßaatltvq  ohne  Artikel,  mit 
den  besten  Hss. —  9.  f/jiv  im  Sinne 
des  Schutzes,  wovon  noXtovyog.  — 
10.  ^vr.^aiF.  Nor  der  Imp«r.  («liebt 


der  Indic.  loiff  entspricht  der  int- 
fAaoTVQCa.  vgl.  d.  krit.  ßem.  — 
rriv  uQ/riv,  adverb.,  vom  ersten 
Anfang  an;  so  auch  6,  4,  5.,  wor^ 
ans  sich  die  Bedeutung:  von  Grun< 
aus,  durchaus,  bei  Negationej 
entwickelt  4,  98,  1.  6,  56,  1.  b^ 
Herod.  ohne  Artikel  1,  193.  2,  9( 

3,  16.  —  ixXin.  itavSs  zur  Begrün] 
düng  des  aSi/.tag.  S.  krit.  Bern. 
1 1 .  TO  ^vvcofioTov,  der  beschworen^ 
Vertrag;  bei  Attikern  nur  hier.  1} 
X€i7i€tv   vom   Vertragsbruch   auc!] 
5,  42,  2.  —   Inl  yriv  TrjvSe.    Bi 
nachgestellte  pron.  tritt  wie  das 
dem  Artikel  demSubst.  nachgese( 
Adj.  nur  kräftiger  hervor;   hier 
auf  die  lebhafte  Ausführung  im 
lativsatze  bestimmter  hinzuweis 
—    13.    avT^v  im  zweiten  Gl! 
des  Relativsatzes,  wie  1,  42,  1.  ^ 

4,  5.  34,  5.  72,  1.  —   ivayMViGal 
ad^tti:  vgl.  zu  2,  20,  4.  —    14.  »;T 
T£  Tioiüififv,   euphemistisch:   wenaj 
wir  Strenge  anwenden.  —  16. 
yo}^oveg   ök   eaif.     Si    führt 
zweite    Anrufung    als    steigernden] 


vTtdQyovai    nqozEQOig,    z^g    de   zifiiogiag   zvyydvsiv  zoig 

ETtKfEQOVGL    VOlUf-HOg^' 

Toaavza  sTiid^Eidaag  YM^iazri  ig  TtoUfiov  zov  azqa-  75 
TOV,  y.al  TTQWzov  (.lev  TtEQieoTavQcooev  avzovg  zoig  öivÖQe- 
Oiv  S  ETiOipav  zov  f^irjÖEva  ezl  i^iivai,  ETteiza  %w^a 
Exovv  TTQog  zrjv  noliv,  iknil^ovzEg  zaxlozr^v  zttjV  a'iQEGiv 
EOEoO^ai  avzcdv  OTgazEiiiiazog  zoaovzov  igyaloj^EVOv,  ^vla  2 
fiEv  ovv  ZEf.ivovxEg  EY.  ZOV  Ki^aiQwvog  TtaQqjYOÖofÄOVv 
hazEQCoi^Ev ,  cpoQ^irjödv  dvzl  zolywv  zid^ivzEg,  onoyg  i,ti] 
öiay^oizo  inl  nokv  zo  x^/t«cf.  icpoqovv  de  vXr]v  ig  avzo 
*^tal  kl&ovg  '/.al  yfjv  mal   ei  zi  allo  dvvzEiv  fxeXXoi  sni- 


h 


di< 


/orlschrilt  der   ersten   ein:   „seid 
licht  bloss  Zeugen:  gebt  aber  auch 
^eure  Zustimmung'*:  denn  in  dic- 
ker Bedeutung  ist  ^vyyr(öf2(ov  hier 
tu  fassen,  und  zwar  so,  dass  in  dem 
von  Th.  oft  erstrebten  Parallelismus 
^der  einzelnen  Salzlheile  der  Dativ 
[er  betreflenden  Person  ans  Ende, 
Jer  Genetiv  der  Sache   mit  Nach- 
tdruck an   die   Spitze    tritt.     Dabei 
steht    Trjg   diSixiag  ebensowohl    in 
Jjeziehung  zu  dem  hiüfi. xokciUaO^at 
[um  des  Unrechtes  willen:  6,  3S,  4.), 
Jvie  zu  dem  part.  roTg  vnccQxovai 
fnooTiifOig,  die  zuerst  damit  den  An- 
lang machen;    dahingegen  zu  roTg 
\i7fi(f.  vo^(^iiog  der  Acc.  Tr]V  Tifjua- 
^  Q((tv  zu  ergänzen  ist.    vgl.  die  ähn- 
liche Wortstellung  2,  61,  4. 

75.  Die  Peloponnesier  wer- 
ben einen  Erdwall  gegen   die 
;adtmauer  auf:    die  Platäer 
höhen  diese  dagegen. 

tfy.  ^TTiO^fic'caag  xa&.  Fort- 

C.  74,  2.     7TQMT0V   fJltV 

ljiix>f:iüC.iiv  auch  8, 
[davon  das  Subst.  Ini- 
,  75,  4.  —  y.aiitatdvai 
TOV  arncaöv  nur  hier, 
»d  dem  gewöhnlichen 
^«/  h  noUjLtov  (I,  23,  6. 
\\.  5,  1.),  die  Feindselig- 
luen,  nur  mit  Beziehung 


auf  die  den  Truppen  angewiesene 
Thätigkeit.  —   3.  u.  18.  tov  fxrjS. 
t^.  zu  1,  4.  —  4.   exovv.  bei  Th. 
(unten  1.  10.  u.  c.  76,  3.)  und  Herod. 
(2,  137.  140.  4,  71.  9,  85.)  die  ein- 
fache Präsensform  /6w;  Plat.  Legg. 
12,  958e.  schwanken  die  Hss.  zwi- 
schen yovv  und  yiavvvvaif  welches 
letztere  später  überwiegt.  —  TiQog 
TTjV  noXiv,  an  einer  Seite  derMauer, 
wo  der  Erfolg  am  sichersten  schei- 
nenmochte: daher  1.  16.  Tj  TiQoas/ov- 
jo.  —  TccxiaTTjv  triv  aXQtOiv  sas- 
aiyai  habe  ich  st.  ra/iairiv  aiQeaiy 
geschrieben,  da  aatod^ui  für  yfvij- 
afy&at  im  affirmativen  Satz  unge- 
wöhnlich wäre  und  die  Auslassung 
des  Artikels  nach  dergleichen  End- 
sylben  sich  leicht  erklärt:  vgl.  auch 
c.  84,  2.  —  5.  etvT(ov,  wie  1.  2.  av- 
Tovg,  s.  V.  a.  Trjg  Tvökecog,  —  6.  ri- 
fjLVovTEg  ix  TOV  Kid:  umfasst  auch 
das  Herbeischatfen.  —  7.  kxariQW- 
^sVj  TOV  /(ü/LiaTog  sc.  (fOQ^rjSov 
(nach  Art  eines  Geflechtes,  kreuz- 
weise, schichtweise  vgl.  4,  48, 
4.)  dvTl  ToCycDV  Tif^ivTfg.  Um  grös- 
sere Festigkeit  und  Dichtigkeit  zu 
erreichen,    schlugen   sie  über  die 
senkrecht     eingerammten     Balken 
wagerechte  Balken  der  Oueere,  da- 
mit sie  eine  feste  Wand  bildeten: 
dvTi  Toiy(ov  vgl.  2,  3,  3.  —  8.  Inl 
77oAts    örtlich:    1,  12,2.  62,  6.  — 
vXrjVj  Reissholz,  Faschinen:  4,  69,  2. 


\ 
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3  ßaXlofXBVov,  7]f4€Qag  de  ixovv  eßdofiriTtowa  y,al  injTiTag 
^vsxöig,  öi^qr^fievoL  xar'  dvaTtavlag,  ügre  rovg  fxev  (pi- 
Q€iv,  Tovg  08  vnvov  T€  xal  alrov  aiQsiad^aL'  ^aytedai- 
fioviwv    Tß    Ol    ^evayol    endaTrjg    Tiolewg    ^vvecpeaTtaTsg 

4  jjycfyxa^ov  eg  ro  l'qyov,  ol  de  nlazairjg  oQwvreg  to  x(^^cc 
aiQOjusvov,  ^kivov  relxog  ^vv&evTeg  xal  STtiaTTJoavTeg 
T(^    iavTwv   TsixBi  ^  TtQoaexovTOy    iaqtytodo/^iovv  ig  avTO 

5  nUvd^ovg  ex  tcov  iyyvg  olytiaiv  Aad^atQOivzeg,  ^vvöea/tiog 
ö^  ijv  avjöig  xd  ^vla  tov  fii)  iilftjXdv  yiyvojuevov  dad^e- 
vig  elvai  to  oly,oö6inr]fia ,  xal  ngoTialtiitfiaTa  elxe  deggei^ 
nal  öicpd^eQag,  aigre  toig  iqyal^o^ievovg  xal  xd  ^vla  liir-i 

6  ^VQfpoQOig  oloTÖig  ßdXlea&aL  iv  daq)aX€ia  tb  eJvai,     rJQi 
TO  de  TO  vxpog  tov  Teixovg  ^eya,  -/.al  to  x<^^ict  ov  oxo^cll- 
TBQOV  dvTavißBi  avT(^,     -Kai  ol  nXaxan^g  toiovöb  tl  eTti-, 
voovai'  öieXovTBg  tov  TBixovg  ^  rcoGeitiTiTB  to  x^/ia  €(7€- 

76  qtoQOvv   Ti^v    yrjv.      ol    öe  JleXoTtovvtjaioi   ala&oixevoi  ev 


—  11.  x«t'  ttvantwXagf  nach  Zei- 
teo  des  Ausruheos,  die  zwischen  der 
Gesammtheit  in  einem  Turnus  ein- 
getheilt  waren.  —  12.  rctoftaif^at 
zu  vnvov  auch  3,  49,  3. ,  zu  atrov 
4,  26,  3.  —  Tovg  fiiv  —  toi;?  öi  — 
parataktische  Verbindung,  wie  3, 
49,  3.,  wo  wir  sagen:  „während  die 
einen  trugen,  schliefen  die  andern." 

—  ^cixtdctifiovitov  subjectiver,  kx. 
nolitog  objectiver  Genetiv  zu  oi 
HvayoL  Den  einheimischen  Füh- 
rern der  Truppen  der  Bundesgenos- 
sen waren  lakedämonische  zur  Auf- 
sicht beigegeben:  daher  ^i'V «(/>€- 
Ormreg.  —  14.  rjväyx.  lg  to  €.  vgl. 
1,  23,  6.  —  15.  ivXtvov  T€//o?,  ein 
ans  zwei  Holzwändeu  bestehendes 
Gerüste,  dessen  Zwischenraum, 
nachdem  es  oben  auf  die  Mauer  ge- 
bracht war,  mit  Ziegelsteinen  aus- 
gemauert wurde,  denen  die  Seiten- 
wände den  nöthigen  Halt  gaben.  — 
16.  ^  TiQoae/ovTo  zu  \.  4.  —  18. 
T«  ^vIk,  der  Seitenwände.  —  viprj' 
lov  yiyv.  ausser  dem  Einfluss  der 
INegation  ii>f,  die  zu  dem  Infin.  ge- 
hört.—  19.  TT Qoxalvuf^ciTit  sieht 


in  Beziehung  zu  ^vv^ea/uog  (dj 
eine  diente  zur  Verbindung,  daa 
andere  zur  Bedeckung);  dabei 
nicht  durch  stärkere  Interpunction 
zu  trennen.  —  20.  ,ai}rf  —  ßuL 
Xsa^cci  (d.  i.  ßaXkofifva  avanTi 
Ot9(tt)  iv  ccatf^aleta  {auch  sonst  dei, 
üblichen  iv  «(Xcf  «A^rgleichgebrauchi 
Isokr.  9,  30.)  t8  ehca,  nicht  zwei 
verschiedene  Wirkungen,  sondert 
eine  und  dieselbe  von  der  negativen 
und  positiven  Seite.  —  21.  J(»6ro  — 
fi^ya:  zu  1,  90,  3.  —  23.  *T0i6r<^i 
Ti,  ohne  folgendes  yuQ.  vgl.  c.  71 
3.  —  24.  TOV  T8(/ovg  gen.part.  vj 
'^  TiQooiniTTTB  abhängig:  nachd« 
sie  in  der  Mauer,  da  wo  der  Ei 
wall  gegen  sie  aufgeworfen  wj 
eine  Lücke  gerissen  hattej 
(f'OQovVy  sie  schafften 
heraufgeworfene  Erdel 
Mauerlücke  in  die  Sil 
wie  auch  c.  76,  1. 


76«      Andere    Opj 
der  Peloponnesicr 
Stadtmauer    bleibe 


^MQOolg  yiaXd^ov  nrikbv  eveiXlovTeg  eaeßccXov  eg  to  öltj- 
)fievov,  OTiiog  firj  öiaxBOf^Bvov  Ügtzbq  ^  yfj  q)0Q6iT0,     ol  2 

^.    TaVTTj    dTtOxljjOfÄBVOL    TOVTO    fiBV   BTteOXOV ,    VTtOVOfXOV    S* 
TTJg     TtolBiOg    OQV^aVTBg    Xal    ^VVTBKfXrjQdlilBVOL    VTIO    TO 

\}f.ia  vq)eiXyiov  avd^ig  naQa  ag)dg  tov  xovv  %al  ildv&a- 

jv  enl  TtoXv  zovg  e^co,   wot^  eTttßdXlovTag  rjöoov  dvi- 

Jblv  vTtayof^ievov   avzolg  yidzw&ev  tov  x^f^^'^'Og  y^ccl  ICd- 

)VTog  del  eTtl  to  xevovfiiBvov,     öeöiOTEg  öe  firj  ovö^  ovtco  3 

yvwvxai  oliyoL   Tiqog  Ttollovg  dvTe%BLv,  jzqoöbtib'^bvqov 

h'  TO  f.iev  fxeya  ohoö6f4r]f.ia  litavaavTO  egya^o^isvot  to 

[d  TO  %w^««,  evd^ev  de  Aal  evd^ev  avTov  dg^dfiBvoi  d^io 


durch  die  Wachsamkeit 
^Inergie  der  Platäer  ohne 

\S' 

ua^^oiüisvoi  ohne  Object:  zu 
1,  96,7.  —  2.  ivfiXXeiv,  einpressen, 
zusammenpressen.  (Die  Schreibart 
schwankt  hier  und  sonst  zwischen 
iUXeiv  und  UXetv.  Lobeck z.  Phryn. 
p.  30.  empfiehlt  jene  als  die  ältere, 
Cobet  z.  Hyp.  p.  57.  verwirft  das 
ei,  wie  auch  in  vsiifSiv  3,23,5. 
und  4,  103,  2.).  —  iaißaXov  Aorist 
(mit  der  Mehrzahl  der  Hss.  für  iai- 
ßttXXov),  da  nicht  eine  dauernde 
Thätigkeit,  sondern  das  rasch  an- 
gewandte Mittel  bezeichnet  wird, 
die  Lücke  zu  stopfen.  —  to  ^t^qi]- 
fAivov,  jene  von  den  Plat.  in  die 
.Mauer  gerissene  Lücke.  —  3.  öta- 
feojusvov  nicht  bloss  in  Bezug  auf 
[AOf,  sondern  auf  die  beschriebene 
priohtung  mit  den  Mattengeflech- 
das  iVeulr.  des  part.  von  ähn- 
unbestimmtem Umfang,  wie 
,  3.  Xeyof/svov.  —  4.  TavTij 
\xXrj6fjievoi,  da  sie  sich  in  dieser 
.PTchtung  (ihrer  Thätigkeit)  gehemmt 
sahen:  so«7iox^//fO'auch4,34,  3.  6, 
34,  6.  64,  3.  — 'iiiia/sTv  mit  Acc, 
womit  innehalten,  in  dieser  Be- 
deutungwohl nur  im  Aorist;  transit. 
fcinit  Acc.  auch  5,  46,  1.  und  63,  4. 
jntransit.  absolut.  5, 132, 6.  mit  Gen. 
31,1.,  mit  Infin.  2,  81,  4.  und  7, 


33,  3.  (an  beiden  Stellen  mit  dem 
Artikel  to).  —  5.  oQv^avTsg  xal 
^vvTexfiriodfiEVoi  verbinden  sich 
zu  dem  einen  Gedanken:  „sie  führ- 
ten nach  ungefährer  Berechnung  die 
Mine  bis  unter  den  Erdwall."  Wäre 
das  Verfahren  dabei  näher  beschrie- 
ben, so  würde  wie  3,  20,  3.  es  in 
einem  neuen  Satzgliede  geheissen 
haben:  ^vvsTSXfirjQaVTo  (ff  (oSe. 
Das  ^vV'  bezeichnet  das  durch  die 
Combination  der  Texf4.rjQta  gewon- 
nene Resultat,  wie  in  }vfj.fji€TQ£i- 
a&tti  3,  20,  3.  —  6.  vcpsTXxov  av- 
^ig,  wie  sie  c.  75,  6.  iascpoQovv 
Tr}V  yrjv.  —  7.  inl  noXv  zeitlich: 
1,  6,  3.  —  inißaXXovTug,  die  Ar- 
beit von  c.  75,  2.  3.  nicht  das  iai- 
ßaXov  von  1.  2.  —  8.  iCdv€iv,  sich 
senken,  sidere\  früher  mehr  dich- 
terisch ,  dann  von  Späteren  nachge- 
ahmt Arrian.  Anab.  2,  27,  4.  App. 
Mithr.36.  —  10.  oXlyoi  TtQog  noX- 
Xovg  und  ähnliche  Zusammenstel- 
lungen: 1,  110,  1.  4,  36,  3.  5,  80,  3. 
7,  87,  6.  —  TTQoasTrsievQov  sel- 
tenes Compositum:  im-,  gegen  die 
drohende  Gefahr.  —  11.  ToJf  ohne 
folgendes   yaQ:    c.    75,    6.   — 


TO 


fj.iya  oix.  vgl.  c.  75,  4.  5.  —  to 
xaiä  TO  /(o/Lta,  zu  näherer  Erläu- 
terung: jenes,  das  dem  andringen- 
den VVall  entgegen  gestellt  wurde: 
1,  48,  4.  62,  6.  —  12.  avTov,  tov 
fieydXov  oixoS.  ( nicht  tov  }^iofia- 
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""tov  ßqayjog  Tslxovg  ix  Tov-ivzng  firjvoeideg  ig  rrjv  Tcohj 
mQoa(i)xod6f.iovv,  oitiog  ei  t6  f.ieya  Taiyog  dXloAOLzo,  zoui 
ivzixai^  mi  IA>»  «H^S  ivavTiovg  avd^ig  nqdg  avvo  xoi{ 
xcr*  JTQoymQOVvrag  sYmo  dirrkdoiov  t€  novov  tysiv  -/.al 
4  df.tfptß6k(p  fxäkXov  yiyveod^ai,     ajtia  de  rrj  ytooei  Y.al  {.in 
f«yag   TVQoaPjyov  Tfj  noXei  o\  Hekorcowr^Gioi^  f.iiav  f.i€v 
%m  ßsyälov  oly.odofiirjfiaTog  /mtcc  t6  yio/iia  Trqnoayßaioi 
imi  ßiya   ts   •xaTeaetae   /.al  roig  niavauag  icfoßrjoe] 
£l|<if  M  üXlrj  Tov  TBiyovg,  ag  ßgoyoig  re  TteQißdllovii 
avixXcov    Ol   niaratfjg,    xal   öo/.oig   /.tsyakag    aQTijaav] 
aXvaeoi    fia^galg    aiöijQcdg    ano    rF^g    zofirjg   f/ar^^w, 
&ft6  mQUMjüy  ovo  i/cixs/.liiievcüv  xal  viceQTEivovotov  vi 
top  TEiyoig    aveX'Aioavveg  iyActgaiag,    otiotb,   Tcgoa/a 
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TOf,  da  diese  neue  halbkrefsfdrniig-e 
Mauer  an  die  Stelle  der  erhöheleo 
treten  sollte,  wenn  diese  genommen 
wäre). — 13.  roßQa/v  T6f/o?,dieur- 
sprünjfliche,  niedri{?ere  Stadtmauer, 
im  Verhältniss  zu  der  erhöhten:  da 
wo  die  eine  aufliörle  und  die  andere 
anfing-,  wurde  die  neue  halbmondför- 
mige ijLtrivoei^ig)  nach  innen  zu  {^x 
TcwivTog^  die  Richtung,  wie  mei- 
stens  im  Griechischen,   vom  Ziel- 
punkte aus  bezeichnet)  augesetzt.  — 
16.   fiao),  in  das  Halbrund  hinein, 
das  die  neue  Mauer  bildet,  und  in 
weichem  sie  dann  von  beiden  Seiten 
beschossen  werden:  iv  ajuifißoXtp 
yiyveadttt.  —  17.  //?;/«»'«?,  Sturm- 
böcke zum  Einstossen  der  Mauer. 

—  19.  TOV  juey.  oixo6ofirifA.aTog 
(c.  75,  4.)  abhängig  von  Inl  fJiiyct, 
in  grosser  Ausdehnung;  beides  ver- 
bunden bildet  das  Object  zu  xaii- 
aeiae.  vgl.  1,  50,  2.  —  xara  rb 
/w^«,  hier  auf  dem  Damme.  — 
22,  ttvaxXäv  hier  u.  7,  25,  6.  durch 
rasches   Heraufziehen    zerbrechen. 

—  xa\  öoxovg  /uey.  die  umständ- 
liche Beschreibung  der  Vorrichtung 
lässt  den  Zusammenhang  mit  dem 
relativen  Object  as  zurücktreten, 
statt  dessen  ganz  zuletzt  ro  nQo- 


^/ov  T^g  PußoXfjg  eintritt.  — 
ccno  Ttjg  Tnutjg  fx.  an  den  beider- 
seitigen   ßalkenenden    (to^^,    das 
Ende,  wo  der  Balken  abgehauen  ist: 
vgl.   1,  93,  5.),    an 6  xfncnixjv  ovo 
i/iix.  an  zwei  an  der  Mauer  befe- 
stigten und  über  sie  hervorragenden 
Krahnen.     (Beide  ano   gehören  zu 
uQTrjGcn'Tfg,   das    erste   bezeichnet 
den  Punkt  an  dem  Balken,  wo  die 
Kelten  an  diesen  befestigt  sind,  das 
zweite  die  Vorrichtung,  von  welcher 
sie  herabhängen),   xeoniai  (anders 
als  4,  100,  2.  und  7,^41,  2.)   sind, 
wie  der  Vergleich  mit  den  entspre- 
chenden Stellen  bei  Polyb.  8,  7.  und 
22,  10.   {xoig  xQioTg  dtä  xfQaidiv\ 
ivi6VT€g     arjXüJfiaTa     fioXtßd^ipi 
Flut.  Marc.  c.  15.  Athen.  5.  p.  20> 
{rag  Xti>o(f6Qovg  xe^aCag)  ergJ 
eine  Art  von  Krahnen,  um  schwj 
Massen  über  eine  gegebene  perf 
diculäre  Wand   hinaus   heben 
senken  zu  können.  —  25.  ävtlxtj^ 
aavtfg  lyxaQGCag^    sie  zogen   die 
Balken  zuerst  empor,  so  dass  diese 
queer     über     dem     herannahenden 
Sturmbock  schwebten,    ^yxctgatog^ 
wie   immer  durch   das  Verhältniss 
zu  einem  zweiten  Factor  zu  erklä-j 
reo,  hier  zu  der  Richtung  der  fur}' 


ad^al  nrj^  ixilloi  'q  iLirjxccvrj.'d^isaav  t^v  öotlov  xcclagaig 
Taig  dUoBai  xal  od  öid  x^igog  exovzeg,  ri  öi  qv^itj  ifi^ 
JtiTtTovGa  aTtexavliCe  xo  nQotyov  Trjg  €f.tßokrjg, 

Merd   öi  tovto   ol  IleloTtovvijaioc,    cog  a%  tb  i-iriya-  77 
val  ovöiv  wcfikow  xal  zcp  x^inaTi  xo   avTiTelxia/ua  iyl- 
yv€To,  vo{uaavT€g  anogov  ehai  dno  twv  naQovTwv  deivwv 
eXelv  TijV   Tiöltv  Ttqdg  xiijv   7i€QCT€ixiacv  naqeGKevdtovTO. 
nQOTEQOv    öi    TzvQi    iöo^ev    avrolg  Tceigdaac   ei   öivacwo  2 
TTvevfiaTog  yevo/nevov  inicpU^aL  %riv  7c6hv  ovaav  ov  ße- 
\dlYiv'    ndoav    ydq    örj   iöeccv   ijtevoovv,    eX  Ttojg   ocpiaLV 
^Vft^    Öaitdvr^g    xal    nohoQXiag    TVQoaax^eir]-    cpoqovvreg  3 
i  vkrjg  cpaxiXlovg   TcaQtßallov   and   tov  x^^^f^Laxog  ig  xo 


X^^vri,  welche  auf  die  Mauer  gerich- 
tet war.  --  26.  ^ctXccQcag  ratg  aXu- 
atfji.    Das  prädicative  Adjectiv  hat 
die    Wirkung    eines    Participiums, 
„dadurch  dass  die  Ketten  fahren  ge- 
lassen  wurden."     Dem    sachlichen 
Ausdruck  tritt  der  persönliche  er- 
klärend zur  Seite:  xal  ov  d/«  ;^6i- 
Qog  €/ovT(g,   „und  indem   sie   die 
Ketten  nicht  mehr  in  ihrer  Gewalt 
festhielten".  Wie  bei  unseren  Vor- 
richtungen   zum    Einrammen    von 
Pfählen   wurden  die  emporgezoge- 
nen schweren  Balken  bis  zum  geeig- 
neten Moment  in  der  Schwebe  ge- 
halten, und  dann  mit  voller  Wucht 
((wjuij)  auf  den  andringenden  Sturm- 
\   bock  herabgelassen.  —   28.  jj  ^^- 
ToAiJ,  wie  7,  36,  3.  und  40,  5.  die 
SchiETsschnäbel,  so  hier  der  Sturm- 
böen,   dessen    vorderes   Ende,    t6 
TTool^/oVy  durch  den  darauf  fallenden 
Balken  abgeschlagen  wurde. 

77.  Auch  der  Versuch,  die 
Stadt  in  Brand  zu  stecken, 
schlägt  fehl; 

\  ^  2.   TjjjJ  ;((6fj.aTi  in  Beziehung  zu 

fuvTi-in  t6  avTiTtC^iafiu  iyCyve- 

(to,  „da  dem  Erdwall  die  halbrunde 

Mauer  entgegentrat,  fast  s.  v.  a.  t6 


{{A-r]VoeiÖ€g)  TaCyiOfxa  avTeyCyvexo. 
—  3.  «77 ö  Tüiv  naQoVTiov  ötivujv. 
Da  naQGVTiov  im  Hinblick  auf  den 
noch  folgenden   Versuch  des   Ver- 
breunens  gesagt  ist,  so  sind  unter 
den  dsivä  die  bisher  gegen  die  Pla- 
täer  ins  Werk   gesetzten   Gewalt- 
mittel, nicht  die  Schwierigkeiten  zu 
verstehen,  auf  die  die  Peloponnesier 
stossen.     Der  ungewöhnliche  Aus- 
druck 6eiva  für  Kriegsoperationeo 
(vgl.  3,  12,  2.  4,  98,  6.)    ist  schon 
unter  dem  Eiofluss  des  gleich  fol- 
genden    ßrandversuches     gewählt. 
anö  steht  kurz  gleich  oq/lkÖ/luvoi 
ano  ( 1,  74,  3.  144,  4. ):  „mit  Hülfe 
der  ihnen  zu  Gebote  stehenden  Be- 
drängungsmittel;"  vgl.  1,  97,  7.  — 
6.    nvfv/Li.  yavofisvov.   vgl.  zu  1, 
54,  1.  —    7.   örf  zu.  naaav,  wie  zu 
Superlativen,  verstärkend:  denn  in 
der  Tbat  auf  jede  Weise  (2,  19,  1. 
3,  127,  7.),  die  Stadt  zu  bezwingen, 
sannen   sie.    vgl.  1,  33,  2.   oXiyoig 
^V'  —  ^'  TiQoaaxB^airi  Passiv  von 
dem  Medium  nQoadyaa&ai,  in  seine 
Gewalt  bringen.  1,99,1.  Dazu  (T^,t- 
aiv  =  in 6  a(f.(ov,  nicht  dat.  com- 
modi.  —   9.   d'^(wenn  nicht  Jij  zu 
schreiben)  knüpft  nach  dem  paren- 
thetischen Zwischensatz  wieder  an. 
vgl.  zu  1,  23, 1.  so  auch  unten  1. 18. 
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tov  ßgayjog  relxoig  ek  tov  -ivzog  firjvosidsg  ig  ti^v  7t6Xi\ 
frQoaci)y,oö6^iovv ,  OTtiog  el  i6  f.ieya  Teiyog  aktOKOtTO,  zovi 
dvaiioif  Hial  äioL  toig  evavzioig  avd^ig  TtQog  avTÖ  xf^^ 
ytal  TtQOyioQOVvrag  elaco  öiTzXdoiov  xa  novov  a'xsiv  %al 
4  df.i(piß6lcp  judXXov  ylyvea&ai.     ctjua  di  rij  yiooei  'Aal  f.ü 
XCivdg  TVQoarjyov  TJj  tioXsl  oi  neXorcovvrjaioi,  pilav  f.iev 
TOV  (.leydXov  olxodojiujfiaTog  zard  t6  xatfia  jrqooayO^eiol 
iicl    liiiya   ts   'AaveaataE   Aal  TOig  niaraieag  ecpoßrjoei 
aXkag  de  aD.rj  tov  Teiyovg,  dg  ßgoyovg  re  icsQißdXXovn 
dvi'AXcüv    Ol  nXaTairjgj    xal   öo/.oig  fueydlag   dQzrjaavi 
dUaaai   ^laAQCug    atöijQC(7g    dito   Tfjg   zofirjg   kAaregcüx 

iftO   KSQCtlWV    Ovo    €7Cl'A€y,klfl£VCüV    Xal    V7t€QT€lV0VaC(JV  vi 

TOV  TBixovg    dvelrAcoavveg  iyAaQolag,    onore  nqooici 
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TOff,  da  diese  neue  halbkreisförniig"e 
Mauer  an  die  Stelle  der  erhöheleo 
treten  sollte,  wenn  diese  genommen 
wäre). — 13.  ToßQa/v  nixog^dieur- 
sprüngliche,  niedrigere  Stadtmauer, 
im  Verhältniss  zu  der  erhöhten:  da 
wo  die  eine  aufliörte  und  die  andere 
anfing,  wurde  die  neue  halbraondior- 
mige  (jLti]Vofi(fig)  nach  innen  zu  {ix 
Toi}  Iviog^  die  Richtung,  wie  mei- 
stens im  Griechischen,  vom  Ziel- 
punkte aus  bezeichnet)  angesetzt.  — 
16.  fXata,  in  das  Halbrund  hinein, 
das  die  neue  Mauer  bildet,  und  in 
welchem  sie  dann  von  beiden  Seiten 
beschossen  werden:  Iv  ctjuqißoXtp 
yiyv€(Tx)cct. —  17.  //i;/«!'«?, Sturm- 
böcke zum  Einstossen  der  Mauer. 

—  19.  TOV  /Lify.  oixoSoiirifjiajog 
(c.  75,  4.)  abhängig  von  Inl  f^^ya, 
in  grosser  Ausdehnung;  beides  ver- 
bunden bildet  das  Object  zu  xati- 
OiiOi.  vgl.  1,  50,  2.  —  y.ma  t^ 
Xiofj.t(^  hier  auf  dem  Damme.  — 
22.  ttVctxXäv  hier  u.  7,  25,  6.  durch 
rasches   Heraufziehen    zerbrechen. 

—  xai  doxovg  fd€y.  die  umständ- 
liche Beschreibung  der  Vorrichtung 
lässt  den  Zusammenhang  mit  dem 
relativen  Object  as  zurücktreten, 
statt  dessen  ganz  zuletzt  to  ti^o-. 


^/oi>  Trjg  iußolfjg  eintritt,  -^^3. 
ctnö  Ttjg  Touijg  ix.  an  den  beider- 
seitigen ßalkenenden  {lo^rj,  das 
Ende,  wo  der  Balken  abgehauen  ist: 
vgl.  1,  y3,  5.),  «710  xfoaioüy  Jvo 
ijitx.  an  zwei  an  der  Mauer  befe- 
stigten und  über  sie  hervorragenden 
Krahnen.  (Beide  dnö  gehören  zu 
uQTrjacn'Tfg,  das  erste  bezeichnet 
den  Punkt  an  dem  Balken,  wo  die 
Ketten  an  diesen  befestigt  sind,  das 
zweite  die  Vorrichtung,  von  welcher 
sie  herabhängen),  xeoaiat  (anders 
als  4,  100,  2.  und  7,^41,  2.)  sind, 
wie  der  Vergleich  mit  den  entspre- 
chenden Stellen  bei  Polyb.  8,  7.  und. 
22,  10.  {roig  XQioTg  d/a  xfQai(iiv\ 
ivi6VT€g  arjXMjLiaTlC  fjioKßöivl 
Plut.  Marc.  c.  15.  Athen.  5.  p.  2U> 
(Tft?  Xi&OffOQovg  xiQaCag)  ergJ 
eine  Art  von  Krahnen,  um  schwj 
Massen  über  eine  gegebene  perj 
diculäre  Wand  hinaus  heben 
senken  zu  können.  —  25.  anXxv^ 
aai'Tfg  iyxnqaCag^  sie  zogen  die 
Balken  zuerst  empor,  so  dass  diese 
queer  über  dem  herannahenden 
Sturmbock  schwebten.  iyxciQaiog, 
wie  immer  durch  das  Verhältniss, 
zu  einem  zweiten  Factor  zu  erklä- 
ren, hier  zu  der  Kichtnog  der  f4,f}' 


Taig  aXvaeac   xal  od  dca  xsiQoe  i'xovrse,  v  äi  öi^« %,- 
niTtTovaa  aTtexavkiCe  ro  ^qo^xov  Tfjg  ifißoX^g. 

.    ^!!^"  f«  '^oi^zro   ol  nelonovvr,mot,   u>s  a%  re  fima-  77 
va,  ovdsv  yaovv  y.al  z^f,  xaificxTc  t6  dwcTslxiOfia  eyi- 
yvsTo,  vofuaavreg  Üuoqov  ehai  clyrd  tcZv  uaQ6vTwv  dsivüv 
eUiv  TTiv  u6Uv  nqog  zrjv  Ttegcveixiaiv  nageoKevaloino. 
nqoTegov    de    rcvql    i'do^ev    airolg  „ecg^aac  el   övraivro  2 
rrrev^taTog  yemfürov  inicpU^ccc  Tfjv  n6Xtv  oloav  oi  ue- 
r^'?"'    """T    >'«?    «'''?   '<^*«''  i-^e^öov.,    el'  ncog  awiacv 
^vBv    da7tavr,s    -Kai    noUoqy.lag    Ttgoaaxi^elr,-    cpoQoivreg  Z 
»*  v^g  <pay.aiove  nageßaUov  dno  tov  xbiumog  «V  ro 


\ 


Xav^,  welche  auf  die  Mauer  gerich- 
tet war.  —  26.  Xf^^aQcug  raig  aXu- 
Offjt.   Das  prädicative  Adjectiv  hat 
die    Wirkung    eines    Participiums, 
..dadurch  dass  die  Ketten  fahren  ge- 
lassen  wurden."     Dem    sachlichen 
Ausdruck  tritt  der  persönliche  er- 
klärend zur  Seite:  xal  oii  dia  ^ei- 
Qog  k'/ovTfg,   „und  indem   sie   die 
Ketten  nicht  mehr  in  ihrer  Gewalt 
festhielten".  Wie  bei  unseren  Vor- 
richtungen   zum    Einrammen    von 
Pfählen   wurden  die  emporgezoge- 
nen  schweren  Balken  bis  zum  geeig- 
neten Moment  in  der  Schwebe  ge- 
halten, und  dann  mit  voller  Wucht 
((}vf4}j)  auf  den  andringenden  Sturm- 
bock herabgelassen.  --   28.  ij  iu- 
^l^f'V,  wie  7,  36,  3.  und  40,  5.  die 
Schiffsschnäbel,  so  hier  der  Sturm- 
boot,   dessen    vorderes   Ende,    t6 
TiQcfiX^v,  durch  den  darauf  fallenden 
Balken  abgeschlagen  wurde. 

77-  Auch  der  Versuch,  die 
Stadt  in  Brand  zu  stecken, 
schlägt  fehl; 


,  2.   T<j5  /öi|U«Tf  in  Beziehung  zu 

favTi-'m  t6  avTtjtCxiafjiu  lyiype- 

\To,  „da  dem  Erdwall' die  halbrunde 

Mauer  entgegentrat,  fast  s.  v.  a.  t6 


{,ur]i'0€t<^fg)  TH'xiüfza  aVTeyCyvero. 

3.    «71 Ö    Tü)V  TlCiQOPTfOV  ^Sll'üHv, 

Da  TittQGVKüv  im  Hinblick  auf  den 
noch  folgenden   Versuch  des   Ver- 
brennens  gesagt  ist,   so  sind  unter 
den  ö€LVcc  die  bisher  gegen  die  Pla- 
täer  ins  Werk   gesetzten   Gewalt- 
mittel, nicht  die  Schwierigkeiten  zu 
verstehen,  auf  die  die  Peloponnesier 
stossen.     Der  ungewöhnliche  Aus- 
druck öeivä  für  Kriegsoperationeo 
(vgl.  3,  12,  2.  4,  98,  6.)    ist  schon 
unter  dem  Einfluss  des  gleich  fol- 
genden    Brandversuches     gewählt. 
ano  steht  kurz  gleich  ÖQucüuevoi 
«7ro(l,  74,  3.  144,4.):  „mit  Hülfe 
der  ihnen  zu  Gebote  stehenden  Be- 
drängungsmittel;"  vgl.  1,  97,  7.  — 
6.    nvevfx.^yevofxevov.   vgl.  zu  1, 
54,  1.  —   7.   6ri  zu  naaav,  wie  zu 
Superlativen,  verstärkend:  denn  in 
der  Tbat  auf  jede  Weise  (2,  19,  1. 
3,  127,  7.),  die  Stadt  zu  bezwingen, 
sannen  sie.    vgl.  1,  33,  2.  oXCyoig 
OTj.  —  8.  TTQoaaxO^iir]  Passiv  von 
dem  Medium  nQoactyaa&ai,  in  seine 
Gewalt  bringen.  1,99,1.  Dazu  (T^t- 
aiv  =  V7i6  acfüjVy  nicht  dat.  com- 
modi.  --   9.   J^  (wenn  nicht  djj  zu 
schreiben )  knüpft  nach  dem  paren- 
thetischen Zwischensatz  wieder  an. 
vgl.  zu  1,  23, 1.  so  auch  unten  1. 18. 
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de  TtXiJQOvg  ysvo^ivov  öici  TtoXvxeiQiav  iniTtaQivrjaav  xat 
%rjg  aXXrjg  noketog  oaov  sövvavro  and  rov  fiereojQOv  nUl- 
OTOV  BJtiox^v,    ifißalovteg  öe  nvQ  Hv  ^eiojyial  ftiaajj 

4  ^ipcty  %^v  vlrjv,     xai  iyiveTO  (pXo^  TooavTt]  oar^v  ovöelg 
no)    ig    ye    heivov  %m  x^ovov  yBiqonoiri%ov  elöav    rjör]  \b\ 
yaQ    iv    oQsaiv    vir]   TQicp^eloa  in    dvi^uov  nqog  ahrjv 

ä  ctTCÖ  TaitOfidTOv  niQ  Aal  <pl6ya  an    aviov  dvrjyiS'  tovto 
di   fxiya  C«  ^v  xat  xovg  Hlacauag  xalla   diacpvyovrag 
iXaxioTOv   idirjoe   öiacpd^BiQai-   ivzog  ydg  nollov  /w^/oi/ 
Tfjg  nolecog  om  rjv  nekdaai ,  nvev^id  re  d  eneyivexo  aiTJ^ 
inltpoQOv,   onsQ  Aal  fjknil^ov  ol  ivariioL,  ova  av  öä(pv^ 

%  yov.     vvv  de  /.al  toöe  Uyerai  Svjitßrp'ai,   vöcoq  i^  oiqa- 
vov  n^td  Ttat  ßqovTdg  yevo^dvag  oßioai  Trjv  (plöya  aal 


—  10.  fÄSTtt^v  Tov  Tii'xovg  xal  Trjg 
Ti^oa/ojaws,  hysteron  proteron, 
wie  2,  7,  3.  55,  1.  —  11.  x«l  rfjg 
äXXrig  noXews,  abhängig  von  baov 

imaxiiv  (1,23,3.  50,2.  7, 

62,  4.),  bezeichnet  den  über  die 
Mauer  hinausreichenden  inneren 
Theil  der  Sladt  selbst:  In innQi- 
VJiaciV  kann  nur  von  dem  VVeiter- 
vorrücken  in  derselben  Richtung 
verstanden  werden,  was  nur  nnb 
tov  ^€re(J()ot' möglich  war  (nach 
den  Seiten  zu  wäre  diese  Be- 
merkung nicht  nöthig  gewesen); 
Tij?  äkkrig  aber  steht  nach  dem 
zn  1,  128,  5.  2,  18,  3.  bemerk- 
ten Gebrauch  dem  Zwischenraum 
zwischen  Damm  und  Mauer  gegen- 
über: und  weiter,  so  weit  sie  in 
die  Stadt  hineinreichen  konnten.  — 

15.  »JJij  yccQ avijxi  in  Bezug 

auf/€t()07ro/i2To*'.  Die  oft  gemachte 
Erfahrung  ist  durch  den  empirischen 
Aorist  und  die  in  diesem  Fall  ge- 
bräuchliche Partikel  ij^ii  (2,  89,  5. 
Plal.  rep.  5.  p.469d.  Soph.  0.  R. 
981.  El.  415.)  ausgedrückt:  „denn 
ein  Wald  ist  wohl  öfters,  wenn  durch 
Winde  die  dürren  Zweige  an  ein- 


ander gerieben  wurden,  in  Feuer 
und  Flammen  geralhen."  Dazu  bleibt 
dann  für  den  Zusammenhang  zu  er<i- 
ganzen:  „und  eine  solche  Flamme 
ist  wohl  noch  grösser  gewesen."  — 
17.  aviivai,  vom  Hervortreibeu  der 
Saaten  (Soph.  O.R.  270.,  Eur.Phoen. 
940.),  der  Quellen  (Eur.Bacch.76G.), 
der  Winde  (Od.  J,  568.)  auf  das 
Emporsteigenlassen  der  Flamme 
übertragen.  —  tovto  <)V  Wieder- 
anknüpfung, wie  oben  1.  9.  —  19. 
IXaxlOTov  löii]aE  persönlich  zum 
Subj.  toOto.    Plat.  Menon.  p.  21  e. 

—  20.   ovx  riv  ntXaaai,  T^g  (fXo- 
yog    sc.    —    Imy^viTo^    daz|rr 
vgl.  2,  4,  2.  4,  30,  1.6,  30,2.  8,:^ 

1.  und  besonders  3,  74,  2.,  wo  die 
ganze  Wendung  sich  wiederholt.  — 
avT\]  int(f0Q0Vf  auf  die  Stadt  zu 

gerichtet.  —  22.  vi^MQ aß^- 

aat,  die  Ausführung  von  To^e  ^vu- 
ßfji'cuj  die  sich  nicht  nur  ohne  Co- 
pula,  wie  75,  6.  76,  3.,  sondern  auch 
im  abhäugi-jen  Infinitiv,  als  Fort- 
setzung von  ^vfißt]Vm,  anschliesst. 

—  23.  ytvofJL^vag  vgl.  zu  J,  54,  1. 

2,  5,  2. 


ovTO)  n:avd'fjvaL  tov  xivövvov.    ol  di  ITelonovvriaioi,  inet-  78 
örj  Kai  TovTOv  öirjfxaQTOv,  [fiigog  f.iev  tl  ytaTalinovreg  tov 
OTQazoneöov,  to    di  loindv  dq)€VT€g,]  negiSTeixttov  Trjv 
nokiv  TiVY.lqt,  ÖLslof-ievoL  ytaTa  nokug  t6  ytoqiov  TdtpQog 
di    ivTog  ts  r^v  ymI   e^cod^sv  e^  r^g  inXiv^eiaavTO.     aal  2 
insidrj  ndv  i^eiQyaGTO  neql  dq'ATOVQOv  BTtiToXdg,   *  y.a- 
TalinovTsg   (pvXaY.ag   tov   rn^damg  Tuyovg  [ro   di  rjf^iav 
BouoTol  iq)vkaooov)  dvexoJQ^oav  T(p  OTgaTc^  xal  diskvdifj- 
aav  xaTa   noleig,     niazairjg  di  naidag  uiv  '/,al  yvval-  3 
^xcrg  xat  Tovg  nQsaßvidTOvg  t€  xal  nXfj&og  to  axQr]aTov 
\t(üv    dv&Qwncüv    nQOTEQOv    eK'/,exofiiaiLievoi    rjoav    ig   Tag 
Id^ijvag,   avTol   d^   inokiOQ-aoTvTO  iyy,aTakeXetf.i(.isvoi   tb- 
T^'ÄOOioi,   L4d^rjvatwv   di  oydorj/.ovTa,    yvva2y,€g  di  dexa 
xat   kytaTov  öLTonoioL     tooovtol  ^aav  ol  ^vfinavueg  ot£  4 
15  ig  Trjv  noliOQTiiav  v.ad^iOTavTO,  v.al   allog   oidelg   rjv  iv 
TiT)  Tuysi    ovT£  dovXog  oVts  ilev^SQog.     ToiavTr]  fxiv  r^ 
nkavaudv  noliogy.la  y,aT€0/.evdo&r^, 

Tov  d^  avTOv  d^egovg  yal  a(,ia  tj]  twv  ItkaTaioJv  im-  79 


78.     Daher 
durch      eine 
schlössen. 


wird    sie    rings 
Mauer     einge- 


2.  [fiioog  fiiv  rt  —  uifivTeg]. 
vgl.  d.  krit.  Bem.  —  4.  ^isXofievoc 
—  TO  x^^Q^ov  d.  i.  den  ganzen  Um- 
fang der  Stadt:  5,  75,  5.  kürzer: 
öuXofJLiVoi  TrjV  noXtv  ntQifTtixi' 
Cor.  —  Ta(fQog  rjv  d.  h.  der  Gra- 
ben entstand  durch  die  Ausgrabung 
tes  Lehms  zu  den  Ziegeln.  —  5.  iv- 
Tog,  auf  der  Seite  der  Stadtmauer; 
das  Nähere  über  die  ganze  Anlage 
3,  21,  1.  und  22,  1.  —  6.  niQi  dg- 
xTovQov  ^TinoXdg,  zur  Zeit  des 
Frühaufgangs  des  Arkturus  d.  i.  kurz 
vor  dem  Herbstäquinoctium.  Diese 
Zeitbestimmung  aber,  welche  das 
Ende  der  Einschliessungsarbeiten 
bezeichnet,  greift  den  von  c.  79.  an 
erzählleo  Ereignissen  voraus.  — 
7.  (fvXcixag,  deren  wohnliche  Ein- 
richtungen 3,  21,  2.  beschrieben 
werden.  —  10.  nXij&og  to  dxQV' 
Thukydides  II. 


gtov,  die  Stellung  wie  1,1,1.  dxQi}- 
arov  im  Th.  nur  hier  und  bei  Xen. 
Anab.  3,  4,  26.,  st.  des  gewöhnlichen 
dxQfiov  (1,  93,  6.  2,  6,  4.).  —  H- 
TTQOTSQOV  ^xxtxo^iOfiivoi  rjfJav. 
vgl.  2,  6,  4.  Hier  von  den  Platäern 
selbst  (ihre  Kinder  und  Frauen) 
das  Medium,  dort  von  den  Athenern 
das  Activ  i'isxofiiaav.  —  14.  oito- 
TToioi  prädicativ  (vgl.  1,  110,  4.  4, 
2,3.  5,5,1.),  zur  Bereitung  der 
Speisen;  ahog,  nicht  nur  Brod, 
sondern  Alles,  was  aus  iMehl  berei- 
tet wird.  —  Ib.  ig  ttji'  noXioQxCav 
(in  passivem  Sinne,  in  den  Belage- 
rungszustand) xaS^ioTavio,  wie  ig 
TOV  nöXf^fjLov  1,  99,  3.  2,  13,  9.  ig 
fjidyriv  c.  79,2.  —  16.  ToiavTt]  prä- 
dicativ zu  XKTsaxsvdo&ri  vgl.  zu 
c.  75,  6.  und  so  auch  ToGavtr]  6,  44, 
1.  Die  Fortsetzung  der  Geschichte 
von  Platäa  folgt  3,  20. 

79.     Unglücklicher    Feld- 
zng    der   Athener    gegen    die 
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aTQcxrela  L4d^r]vaioi  öiaxdloiQ  oirliTaig  mvTwv  Aal  \tc- 
nBxai  diaxoGioig  iazQdxevaav  tnl  XalAideag  Toig  ini 
Qq(c/,i]g  vLal  BoTTialovg  a^iidlovcog  xov  okov  soTgaTTJ- 

2  ysL  di  Savo(pwv  6  EvQiTcidov  rgizog  aizog.     elB^ovreg  öi  5 

V/IO     ^TKXQTioloV     TTJV     B0VTIA1]V     TOV      OlxOV     ÖUCpd^SlQOV' 

sd6y.€i  öi  mi  jtQoaxwQijaeiv  i)  nohg  ino  xiviov  kvöo^ev 
TtQaüüivttov'  ftqoa7tef.i\p(xvciov  de  ig  ^'OlvvS^ov  t6)v  ov 
taiTa  ßovXof.dvo)v  OTtlnai  re  f^Xd^ov  /ml  OTgazict  ig  (pv- 
Aaxifv   ^g   iuE^eld^ovarig    i/,    Tfjg  :S7taQvcoloi    ig   iidxtjv 

3  xa&iOTavTaL  oi  LdOr^valoi  Txqbg  ahfi  t/;  nolei.  Aal  oi 
fiiv  onllxai  tmv  Xal'MÖkov  Aal  inUovQol  zivsg  i-iei" 
avTiov  viAtavtai  vito  tcov  ^^d^r^vauov  ymI  dvaxcoQOvoiv  ii 


tfjv  ^TtccQTiolov,   Ol   de  mitfjg  tmv  Xal/uöewv  ymi  xpLJhl 
vi'AioGt,  Tovg  xdv  Idi^r^vaiiov  iitTieag  Aal  ipdovg'  eixV''*'  ^e 


<!halkidier     an    der 
scbea  Küste. 


tliraki- 


1.  ImaTQKtila,  nur  hier  im  Th. 
(mit  Bezug  auf  c.  71,  1.  iarQchev- 
aav  inl  IIL),  bei  Herod.  9,  3.  mit 
subjectivem  Genetiv  Doch  macht  die 
Bedeutung  des  feiodlichea  An- 
griffs (so  auch  Xen.  An.  2,  4,  1.) 
auch  den  objectiven  {rdoy  TTlar.) 
leicht  verstUodlich.  — •  St.  XaXxi- 
äsicg —  xai  BoTiiatovs  zu  1,  57, 
5.  —  4.  ccxfnäCovJog  rov  airov^ 
um  die  Mitte  des  Juni:  zu  2,  19,  1. 
Diese  Zeitangabe  kehrt  nämlich  zu 
dem  Anfang  der  Operationen  gegen 
Piatäa  c.  71.  zurück.  Alles  bis  c.92. 
ist  dem  von  c.  71 — 78.  Erzählten 
gleichzeitig.  —  6.  vtio  2^7iaQT(o- 
Xot'  (westlich  von  Olynth  in  nicht 
gen-iu  zu  bestimmender  Lage),  in 
das  Gebiet  dieser  Stadt.  —  diä- 
wd^iioov  (mit  Val.  u.  den  besten 
Hss.  für  <^ie(f!HiQnv)  bezeichnet 
den  Anfang  der  Feindseligkeiten, 
bei  welchem  die  Athener  überfallen 
werden:  lU.  rfg  ln€^.  — xccffiarccv- 
tui.  Die  beiden  folgenden  Satz- 
glieder: ISöxsi  St TZQtcaaop- 

Twv  und   nQoamtfjLxp.  dk ig 


(f.vXaxrji'  treten  parenthetisch  in  die 
Mitte  und  tragen  zur  Erläuterung 
Umstände  nach,  die  dem  Einmarsch 
der  Athener  vorausliegen:  rjk&oVj 
sie    waren    herbeigekommen. 

—  7.  TTQoG/üxn'janv  fast  in  pas- 
siverBedeutung:  übergeben  wer- 
den, daher  vno  rirtor.  —  li/cfo- 
&H'  nQuGaovTüjv  vgl.  4,  111,  2., 
TiQctaasiv  wie  1,  132,  4.  2,  2,  3.  — 
8.^  TMV  ov  ravTci  (nicht  r«tr«  vgl. 
6,  74,  1.  S,  92,  5.  u.  6.)  ßovXofii- 
VbiV  von  der  politischen  Partei,  wie 
4,  78,  3.  ol  ittvaviia  lovtoig,  6,  50, 
3.  T«  ^voccxoaioiv  ßovXofiiVot.  — 
9.  xai  GTouTia  und  sonstige  Trup 
pen,  ausser  den  Hopliten,  die  gleic 
erwähnten  fnnfjg  tmv  Xalx.  xccl 
iptkot;  eine  sehr  auffallende  Zu- 
sammenstellung. —  11.  xux^iaiav- 
rai  zu  c.  78,  4.  —  12.  rwr  XaXx. 
die  aus  Olynth  Herbeigekommenen. 

—  15.  (1/ov  ()V,  ol  ylOrivaloi  seil. 
Man  versteht  es  gewöhnlich  (Kr. 
Popp,  ß.)  von  den  Chalkidieru,  we- 
gen des  folgenden  tiXXoi  TteXrccaTKi. 
Allein  von  den  Athenern,  welche 
nur  onXdttig  xai  iTinfvcfi  gekom- 
men waren,  bedarf  die  Anwesenheit 
der  i/^/Ao^  eine  Erklärung,  und  auch 


15 


LIB.  II.     CAP.  79. 

TLvag  ov   7io}.Xovg  nelTaaTccg.  Ix  rrjg  Kgovalöog  yrjg  xa- 
lovf,ievr]g,     cxqtl   de  zrjg  fidx^g  yeyevrjfievrjg  iTtLßorjd^ovGiv 
alloi  Ttelraazal  i/.  zr^g  ^Olvvd^ov.     yial  ol  i^  ir^g  ^naq-  5 
Ttolov  ipiXol,  (vg  eldovj  ^aQGijaavzeg  TÖig  re  TCQOoytyvo- 

20  ixevoig  Aal  ozi  tcqotbqov  ovx  i^oaiovTOy  iTCCTi&evTat  avd^ig 
(Aerd  Tcov  XaX'Aiöewv  iTtTtecov  -Aal  twv  7tQoaßor]d^rjGdvTO)v 
Tolg  !A&rivaiOLg'   y.al    dvaxcoQOvai   nQog  xdg   ovo   Ta^eig 
ag    AaTeliJtov    nagd    zolg  öABvocpoQOig.     nal   OTioze  f.iev  6 
Inioiev  o\  ^d^rjvaloc,  iveöiöoaav,  dvaxcoQOvai  öi  iveyieiv- 

15  zo  Aal  iorj'AovziQov.    o%  ze  mjtrjg  t6)v  Xal'ALÖecov  TtQOOiTt- 

nevovzeg  fj  öoaoI  Ttgoaeßakkov ,  Aal  ovx  fJAiaza  q)oßrjGav- 

zeg  ezQBipav  zovg  lAd-r^vaiovg  'Aal  ijceölcü^av  im  Ttokv. 

•  'Aal    ol    f-iev  L4&tjvalot    ig  rrjv  IIozLÖaiav   AazacpevyovGij  7 

y,al    vGTBQOv   zovg    vsAQOvg  vftoGftovöovg  AO(.uGdf.ievoi  eg 

30  Tag  !^&i]vag  dvaxcoQOuGi  Tcp  TteqiovTL  tov  Gzgazov'  aTte- 
-d^avov  öi  avzcdv  ZQtdAOPza  Aal  TSzqaAOGiOi  aal  ol  GZQa- 
Trjyol  Ttdvzeg.     ol  öi  XaXY.LÖrig  y,al  ol  BozzialoL  TQOTcaloy 


sonst  pflegten  sie  aus  der  Nachbar- 
schaft des  Kriegsschauplatzes  Trup- 
pen an  sich  zu  ziehen,  1,  61,  4.,  wie 
hier  aus  der  an  der  Küste  sich  hin- 
ziehenden Kqova)g  yrj.  Das  fol- 
gende liXXoi  neXrciaTai  ist  nach 
dem  öfters  bemerkten  Gebrauch  von 
clXXol  zu  verstehen:  gleichfalls 
Peltasten:  wenn  die  obigen  ypiXoi 
derChalk.Peltasten  gewesen  wären, 
so  würde  l.  18.  ohne  Zweifel  ge- 
schrieben sein :  xai  ot  ix  rrjg  2n. 
nsXTaGTcti.  TTfArwcrr«/ sind  die  Spe- 
cics  der  ijjiXoi,  daher  sehr  geeignet 
als  Erklärung  für  diese.  Wenn  Xen. 
5,2, 16.  ot  TieXTCiGTttl  xcd  ot  ipiXoC 
zusammenstellt,  so  ist,  wie  öfter,  zu 
dem  letztern  generellen  Nomen  aX- 
Xot  zu  verstehen.  —  17.  Im ßorj- 
/AoCo"/ j' mitten  in  der  Gefahr  darüber 
zukommen;  wem  zu  Hülfe,  erklärt 
sich  leicht  aus  dem  Zusammenbang; 
so  auch  ohne  Dativ  c.  1,  62,  4.  2, 
86,  6.  3,  69,  2.  —  Der  Bericht  l.  17 

bis  1.  23.   c<QTL  ^e  rrjg  ^üyng 

nuQct  Toig  axsvocfoooig  ist  die  Aus- 


führung des  I.  15  kurz  angedeuteten 
vixdiai  TovgT.l4d:  —  ifjtXovg. — 19. 
(bg  slöov,  näml.  rovg  ttsXt.  inißor)- 
S^ovvTag:  die  rasche  Folge  der  Ope- 
rationen wird  auch  durch  das  part. 
praes.  rorg  TtQoayiyvo^ivoig  be- 
zeichnet, „die  eben  im  Anmarsch  be- 
griffen waren."  —  22.  xai  ciraxco- 
Qovaij  prägnant:  und  da,  nun- 
mehr, wobei  der  Wechsel  des  Sub- 
jectes  otldO^rjvaioi  aus  dem  unmit- 
telbar voraufgehenden  Nomen  nichts 
Befremdliches  hat.  —  23.  ot  axsvo- 
ifOQot,  die  Bagage,  impedimenta,  6, 
67,  1.  7,  78,  2.  —  24.  ava/wQovai 
Vat.  Die  meisten  anderen  Hss.  ha- 
ben dasunpassende  «  n  o/(oo.,  wofür 
Kr.  vnoX'  schreibt.  Doch  steht  dva- 
/(oQ€iv  in  gleichem  Zusammenhang 
3,  97,  3.  7,  79,  5.  —  26.  f]  öoxolu.c. 
100,  5.  onrj  SoxoT,  überall,  wo  es 
ihnen  (vortheilhafti  schien.  —  ttqoö- 
ßdXXaiv,  wie  1,  49^3.  2,  3,  4.4,  125, 
3.  —  27.  hoailjccv  vgl.  zu  1,  62,  6. 
—  29.  vnoanovdovg  zu  1,  63,  3. 


THÜCYDIDIS 

IE  iarrjoav  Aal  zovg  ve/.Qoig  toig  atrcov  dv€l6(Li€voi  du- 
Xvd^f]actv  xara  Trokeig. 
80  Tov    d'    aitov    d^egovg    oi   7toII(^    varegov   tovtiov 

^^iTtgaytuoTai  xal  Xdoveg  ßovlo/iuvoi  LävMQvaviav  nd- 
aav  ytctTaaTqaipaad^aL  y.al  Lid^r^valwv  oiTtoazrjaaL  Ttei^ovai 
ylaKsdai^mkms  vavTix6v  tb  nciQciay.Bvdöcto&cti  ek  Ttjg 
^i^ificcyJSog  '/.ctl  OTtXkctg  xilioig  Tte^nf^faL  ig  'i/MQvaviav,  5 
XiyovTEg  otl  rjv  vaval  ycal  Tte'Zio  a^ice  inerd  acptov  ^?.d^wotv, 
ddvvdTwv  ovTcov  ^vinßor^d^eiv  tvjv  dno  d^akdaarjg  ^zag- 
vdvojv  gcföicjg  av  l4y.agvaviav  oyovxEg  /mI  Trjg  Zayvv^oi 
Kai  K€(pa?Jr!Viag  ygaiijaotai,  Aal  6  TregiTiXoig  oixhi 
löOLTO  !A&rjvaioig  bf.ioUog  negl  nekoTTovvrjaov  elnlda  ö^  10 
2  iLvai  Aal  NavTcazTOv  kaßelv.  oi  de  ^a^aöaifiovioi  tiu- 
a^ivTsg  Kvrifxov  fiiv  vavagxov  ezt  ovxa  Aal  zoig  OTrlixag 


80«  Die  LakedäinoDier  un- 
ter Knemos  versuchen  auf 
ße trieb  der  Ambrakioten,  un- 
ter ßeihülfeepi  rotischer  Vol- 
ke rscbaften,  dieden  Athenern 
verbündeten  Akarnanier  un- 
ter ihre  Gewalt  zu  bringen 
und  ihre  Hauptstadt  Stratos 
zu  nehmen. 

2.  li/Linnax.  x.  Xccoveg.  Das  fol- 
gende Unternehmen  ist  die  Wieder- 
aufnahme und  Erweiterung  des  c.  68. 
fehlgeschlagenen  Anschlags  auf  das 
amphilocbisehe  Argos.  Die  Ambra- 
kioten  hoffen  an  den  Akarnaniern, 
die  ihnen  die  Einnahme  von  Argos 
gehindert  hatten,  Rache  zu  nehmen 
und  deren  ganze  Landschaft  in  ihren 
fiesitz  zu  bekommen:  den  Lakedä- 
raoniern  machen  sie  dagegen  Hoff- 
nung, dass,  wenn  erst  Akarnanien 
in  ihren  Hunden  sei,  auch  die  Be- 
setzung der  gegenüberliegenden  In- 
seln und  des  gefährlichen  Naupaktos 
leicht  gelingen  könne,  und  dann  für 
die  Zukunft  die  für  den  Peloponnes 
so  verderblichen  Küstenfahrten  der 
Athener  unmöglich  sein  würden.  — 
.1.   ^AS^fjVKi'cüV  itnoOT^aat  vgl.  c.  9, 


4.  c.  68,  8.  —  4.  ^x  rijg  '^v^fxa/i- 
cToff  vgl.  J,  110,  4.  —   7.   Tiov  ano 
&cc).daarjg    ^Axanv.    proleptisch    in 
Folge  des  iv^ißori&^Tv,  wie  1,  8,  2. 
—  8.   oaSiwi;  UV  ist  auf  einen  Op- 
tativ im  verb.  lin.  angelegt,    indem 
aber  zu   stärkerer  Anreizung   der 
Lakedämonier  die  nächste  Aussicht 
auf  Akarnanien  nur  als  die  Grund- 
lage  der   weiteren    auf  Zakynthos 
und  Kephallenia  dargestellt,   diese 
letztere  aber  zuversichtlich  ins  Fu- 
turum  [XQairiaovai)    gesetzt    ist, 
bleibt  die  Partikel  «r  am  Partici- 
pium  a/6rT6g  haften:  die  Structur 
i^st  aufzulösen:  ort  —  lixaovcaCav 
nv  a/om'  xcd  ix  Tavjrjg  oQfÄOjf^e- 
voi  —  XQctTtjaovai.  —   10.  faoijo 
in   der   prägnanten   Bedeutung   des 
fiVft/  von  1,  2,  2.  25,  1.  49,  3.  52,  2. 
127,  2.   oiWn  ouoiüts,  nicht  mehr, 
wie   bisher   vgl.   1,  99,  2.   2,  42,  1. 
81,  5.  s.  die  krit.  Bern.  —   1 1.  /«- 
ßeir  nach  ilndSa  eivni   ohne   rir, 
wie  3,  32,  3.  5, 9, 8.  vgl.  zu  c.  3, 2.  — 
12.  hl  oj'T«  vgl.  c.  66,  2.  Da  der  dort 
berichtete  Vorgang  in  den  Spätsom- 
mer 430,  das  hiesige  Ereignis«  etwa 
indicxMitte  des  Sommers  429  fallt,  so 
wird  wohl  nicht  an  eine  Erneuerung, 


LIB.  II.      CAP.  79.  80. 

€7tI  vavalv  oliyaig  dd-vg  ni^TtovGiy  T(p  öe  vavTiAi 
giriyyeilav  7tagaaAtva(jafj,ivcp  wg  xdyiOta  Ttleiv  eg  Aev- 

15  YMÖa,     rjoav    di  KogMiOi    ^vix7tgod^vfiovi.ievoi    (.idXioia  3 
TÖig  lAf-iTtgaAUOTcag  dnoUoLg  ovai.     Aal  to  [ih  vavTiAOv 
e-A  T€  Kogivd^ov   Aal  ^lAvwvog  Aal  ziov  zatTT]  yrngiiov  h 
Tzagaa/.evfi  ^v,  to  d'  h  AevAdöog  ymI  ^A^ingaAiag  Ttgo- 
Tsgov  dq)i'A6f.i€vov  ev  AevAdÖL  Ttsgiifxevs.     Kvrjfiog  di  Aal  4 

20  Ol  f,i€T'  avTOv  yihoL  oicllTaL,  eTieiörj  EJtegaiwd^riaav  la- 
d-ovrsg  (Dogfiuova,   og  r^gxs  tmv  siaool  vewv  tcov  Ü^tti- 
Awv   ai   nsgl  NaiTiaATOv  eq)QOigovv,    avd^ig  TtagEGAEvd- 
Lovxo  Trjv  Aaxd  yrjv  argaTELav.     Aal  avTiT)  Tcagrjaav  "^EX-  5 
Xi]va)v  ^liv  ^A^i7cgaAL0)xaL  Aal  AEVAddiOi  Aal  IdvaAXogiOi 

25  Aal  ovg  avxdg  EXMv  ^Id^E  yDuoi  IlEXoTtovvrjauov,  ßdgßagoi 
ÖS  XdovEg  ylhoL  dßaallEvxoiy  (ov  ^yovvxo  mETTjoitp 
.-tgoaxaaia  Ia  rov  dgxcAOv  yhovg  (Dioxvog  Aal  NiAdviog. 
eoxgaxEiovxo  öi  ^lExd  Xaovwv  Aal  GEOTtgcoxol  dßaailEv- 
xoi,     Moloaaovg  öi  r^yE  Aal  l4.xivxdvag  2aßvhv^og,  STii-  6 

30  xgonog  vh  QdgvTtog  xov  ßaodecog  exi  Ttaiöog  ovxog,  Aal 


sondern  an  die  Fortsetzung  der  ein- 
jährigen >auarchie  zu  denken  sein. — 
xcu  Tovg  onkiTctg,  d'ie/iXtot  onXT- 
rag  von  c.  66,  2.  vgl.  unten  1.  20., 
so  aber,  dass  statt  der  dortigen 
100  Trieren  eine  viel  geringere, 
unbestimmte  Anzahl  ausgesandt 
wurde.  —  13.  Inl  vuvaCv,  selt- 
ner Ausdruck:  4,  10,  3.  —  tw 
iccvTixo)  d.  i.  an  die  sämmtlichen 
Seestaa'ten  ihrer  Symmachie  vgl. 
Y  c.  9,  3.  Unten  1.  16.  steht  rb  vavxt- 
x6v  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung: 
die  Seemacht,  Flotte.  —  nfQiay- 
yiUeiv  1,  116,  1.2,10,  1.2,85,3. 

4.  8,  2.  5,  54,  2.  6,  88,  6.  bald  mit 
dem  Infinitiv,  bald  mit  nominalem 
Object;  an  den  beiden  letzten  Stel- 
len auch  mit  dem  Dativ,  w  ie  hier.  — 
15.  J)a«j'  —  71  Qofhvuov/n  er  Ol  zu  1, 
1,1.  —  17.  1»^  7iciQccax8vrj  thai, 
in  der  Ausrüstung  begriffen  sein; 
c.  101,  2.  6,  26,  2.  vgl.  auch  c.  17, 

5.  Ix  Koo.  xtti  Z'ix.  anticipirt  aber 
schon   das   Auslaufen   der   Schiffe: 


vgl.c.  75,  2. —  20.  ka^ovTsg  <PoQfi. 
vgl.  c.  69,  1.  Bei  dem  Ausgang 
des  korinthischen  Busens,  bis  wohin 
Phormio's  Revier  sich  von  Naupaktos 
erstreckte,  vorüber  nach  Leukas.  — 
25.  f/wi/ljO,  2.  65,3.  89,2.  95,6. 
2,25,  1.  3,7,3.  4,77,  1.  —  ßaq- 
ßctooi  6i,  das  Ganze  mit  den  Thei- 
len  in  gleichem  Casus:  vgl.  zu  c. 
21,  3.  65,  2.  —  26.  hnerriaCu^  ngo- 
amaCcc,  annuo  imperio,  war  nach 
der  offenbaren  Nachbildung  des  Cass. 
D.  50,  10.  52,  9.  dem  handschrift- 
lichen Iti^  hrjaiq)  vorzuziehen;  der 
einfache  Dativ  drückt  natürlicher 
als  mit  dem  bedingenden  int  das 
Verhältniss  aus.  —  28.  OaanQonoC 
und  die  folgenden  Völkerschaften 
bis  auf  die  Orester,  die  zu  den  Ma- 
kedoniern  zu  rechnen  sind,  gehören 
zum  epirotischen  Stamm,  vgl.  Nie- 
buhr,alte  Land.- u.  V.-Kunde  S.259  ft\ 
—  30.  Qagvnog  (mit  dem  Vat.  st. 
Banvnov)  vom  Nom.  Qäoinh.  Ue- 
ber  das  Verhältniss  dieser  JNamena- 


PA  GES  DAMA  GED 
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1. 


THUCYDIDIS 

, ^vaiovg  ^'Ogoiöog,  ßaaihvg  wV.    'OgeazaL  de  %ilioi^ 

MV  ißaailevEv  !AiTioxog,  ^lexä  Ilagavakov  ^vvEOTQaTEv- 
7  ovto   "Oqoiöip  ^vTioxov    iicitQeipavTog-    eTtefixps    öi    '/mI 
negöUy.ag    'AQVcpa    twv   !A&t]vauov    ydlovg    MaAEdoviov, 

8    Ol    VGTEQOV    tjld^OV    ITOtVffJ    T(ü    OTQaZlü    EJIOQEVBTO    7iVl>0$,   35 

w  negiiiEivag  zo  ccito  KoqIv&ov  vavziAOV  /mi  öid  zijg 
"AqyEiag  Uvzeq  Ai^vaiav,  Kto^trjV  dzEixiazov,  etvoq^ocxv. 
dcpiytvovvzai  zs  Eni  2zgdzov,  noliv  fueylazrjv  zrjg  ^zag- 
vavlag,  vo^tiLovzEg,  d  zavzi^v  nQc6zT]v  IdßoiEv,  gadiiog 
81  av  acpioi  zdlla  nqoöxioqrlöEiv.  'AvMqvdvEg  de  ala^ofie- 
voi  'xmi  ffi  y^v  itolh]v  azQazidv  eößEßhy/.vXav  Ix  ze 
S^aldaar^g  vavatv  Sf,ia  zovg  7iolEf.uoig  7taqEGOf.ievovg,  ovze  . 
^ivEßoild^ovv  ECpilaaöov  ze  zd  aiziov  fr/MOzoi,  Ttagd  ze 
0OQfiio)va  ETtE^inov  '/.EXEiovzEg  d^iivvEiv  6  öe  ddivazog  5 
E(prj  uvaL  vavziKOv  ek  Koqlv^ov  ^lülovzog  hnWiv  Nav- 
2  TtayLZOV  Eg^!^ir]v  dnoliTtEiv.     oi    di  neloTiovvtjaiot  xal  ot> 


forni 


zu   der  Form   Ottoünag  bei 
Plut.  Pyrrh.  1.   s.  iNieb.  a.  a.  0. 
S.  264.  A.  2.  —    33.  'OQot(ho  ist 
sowohl  mit  ^vveaToea.  wie  mit^^VT. 
^nnoir'jciVTog  zu  verbinden:  dieser 
überliess  dem  befreundeten  Fürsten 
auch  die  Führung  seiner  Orester.  — 
l77f<n.''€   öi,   Aorist  im  Nebensatz: 
.,er  hatte  die  1000  \L  zwar  abge- 
schickt; sie  kamen  aber  erst  nach 
den  entscheidenden  Ereignissen  an ;" 
so  vaTfQov  auch  7,  27,  2.    Der  pa- 
renthetische Charakter  des  Neben- 
satzes zeigt  sich  auch  darin,  dass 
1.  35.  TovTM  10)  firo.  sich  an  das  Vor- 
aufgehende  anschliesst.  —  34.  xav- 
(f(c  TMi'  l49^r}v.  wegen  des  c.  29,  6. 
geschlossenen   Bündnisses.   —    36. 
Trjg  l4oy8{(ig,  das  Gebiet  von  Argos 
Araphiloehicum:  vgl.  c.  6S,  1.    Da 
dieses,  wie  auch  Limnaea,  in  dem 
südöstlichen  Winkel  des  ambraki- 
schen  Busens  zu  suchen  ist,  so  wird 
der  Ausgangspunkt  des  Unterneh- 
mens nicht,  wie  Grote  (VI.  p.  262. 
263.)  annimmt,  bei  dem  viel  nörd- 
licheren Ambrakia,  sondern  an  der 


Küste  Leukas  gegenüber,  das  Kne- 
mos  zum  Sammelplatz  bestimmt 
hatte,  anzusetzen  sein.  DerZugging 
also  zuerst  am  Meerbusen  hin  auf 
Limnaea  und  dann  in  südlicher  Rich- 
tung auf  Stratos.  —  38.  Stratos, 
die  bedeutendste  Stadt  in  Akarna- 
nien,  nahe  dem  rechten  Ufer  des 
Acheloos,  am  nördlichen  Ende  des 
llxaovavixov  ttsöiov.  c.  102,  2. 
3,  Iti^ß,  1.  Ueber  die  ansehnlichen 
Ueberrestc  Burs.  G.  v.  Gr.  1,  109. 
—  40.  «I'  nooa/Moriaetv^  aufzu- 
lösen  OTf    TtOOG/MQYlGOi   (iV ,    nicht  r- 

hiiuUge  Verbindung:  vgl.  5,  82,  5. 
6,  66,  1.  8,  25,  5. 

81.    Die  epirotischen  Völ-, 
ker,      welche      unvorsichtig 
vorauseilen,  werden  von  den 
St r atiern    in    die    Flucht   ge- 
schlagen. 

3.    0VT6  ^vvfßoriOovy,    wie   die 
Ambrakioten  (c.  SO,  1.)  richtig  er- 
wartet hatten.   —    4.    nancc  4>0Q 
fxifava  vgl.  c.  69,  1.  —  7.  Igri/niiv. 


^if.i^iaxoL    zQia    zelrj    Ttonqaavzeg    Gcpwv   avzwv   exojqovv 
TtQog  zrjv  zwv  Izgaziwv  irtoliv,  OTttog  lyyvg  azqazoTZEÖEv- 

10  adf-iEvoL,   eI  fO]  loyit)  nEi^oiEv,  eqyoj  tieiqi^vzo  zov  zel- 
yovg.     y.al    jueaov   f.iev  exovzeg  TtQorJEOav   XdovEg  y.al  ol  3 
hXoi  ßdgßagoi,  €x  öe^idg  6"  avzwv  AEVxdÖLOL  y,al  L4va- 
y.zoQiOi  yal  ol  jUEzd  zovzcov,  ev  dgiözega  öe  Kvrj^iog  yxtl 
ol  nElonovvrjOioi  /ml  !A^i7tQay.uozar  öleIxov  de  Ttolv  an 

15  dllrjkov  y.al  eaziv  oze  ovöe  ecoQcovzo.     y,al  ol  fxev  "Eilt]-  4 
veg  zEzayiiievoL  ze  ngorjEGav  yal  öid  (fvXa-Jirjg  e'xovzeg,  hcog 
eozqazoTtEÖEvöavTO  ev  eTtizrjdeiqf  ol  de  Xdoveg  o(ploi  ze  . 
ai'zolg  TiiözEvorzeg  yai  d^LovyEvoi  vnd  zwv  e/Mvr]  v^tiei- 
QCüzcov  f.iaxifii6zazoL  alvai  ovz^  ifceaxov  zo   GZQazoTteöov 

20  y.azalaßElv,  xw^^ftrarrfg  ze  QVfij]  juezd  zwv  allwv  ßagßd- 
Qwv  ev6(.uöav  aizoßoEl  av  zr^v  nohv  eIeIv  y.al  avzwv  zo 


über  die  femin.  Endung  vgl.  zu  1, 
49^  5.  —  8.  Toia  riXi]  noiriaavTEg 
zu   1,  4S,  3.   'Die   Stellung  dieser 
drei  Abtheilungen  war,  wie  der  Schol. 
bemerkt,  ovx  ^nl  inrixog,  akX'  Inl 
nkÜTog.    Sie  marschirten  auf  par- 
allelen Wegen,   durch  einen  grös- 
seren Zwischenraum  von  einander 
getrennt.    —     10.    neioqn'io   tov 
rai'xovg.    Th.  gebraucht  in  dieser 
Bedeutung  und  Construction  sowohl 
das  Activum  (1,  Ol,  4.  4,  70,  2.  7, 
12,  2.  38,  l.),  wie  das  Medium  (4, 
108,6. 132,2.7,39,2.).- 11.  ^^(Tov, 
wie  die  anderen  Theile  der  Trup- 
penaufstellungen,  öfters   ohne   Ar- 
tikel,  nach  Analogie  der  Ordinal- 
zahlen.  1,62,3.  3,78,  1.  4,  96,3. 
—  11.  und  16.  ist  dem  Zusammen- 
hange   gemäss   nQorifaccv    st.   des 
handschriftlichen    ngoarjeaai^    ge- 
schrieben.    Ohne   Bezeichnung  des 
Zielpunktes  ist  noog-  unstatthaft; 
noodvniy  wie  hier  1,  61,  5.  63,  2. 
2,  21,  1.  6,  97,  5.  (wo  früher  ttqooi- 
01  iv  gelesen  wurde)  und  oft.    Da- 
gegen steht  unten  22.  nnoaiovrag 
an  seinem  Ort.  —  13.  ol  ustcc  tov- 
TMV^  die  oben  nicht  erwähnt  sind, 
wohl  aus  der  Umgegend  aufgebotene 
leichte  Truppen.—  15.  ovök  icogüiv- 


ro,  i'tt'  aXlriliov  seil,  was  sich  aus 
dem  Voraufgehenden  leicht  ergibt. 

—  16.  Sia  ifvXaxrjg  €%eLV  absolut 
s.  V.  a.  (fvXixaa6/Li€Voi,  nur  hier 
(vgl.  4,  14,  5.  h'  (fvXax^  1,  55,  1. 
iv  i^eQantCa  2,  89,  1.  h  öqqüjÖicc 
Ipff/i);  transitiv  mit  Object  7,  8,  3. 

—  18.   xai  cl^iovfievot  vnb  rtav 
tavTrj  riTTSiQ.  gegenüber  dem  a(fC<Si 
ccvTo'ig  71  larevovTsg,  und  daher  der 
stärkere  Ausdruck  a^iovf^evoi:  „sie 
trauten  sich  nicht  nur  selbst  viel 
zu,  sondern  wurden  auch  wirklich 
von  ihren  Landsleuten  dafür  aner- 
kannt."  Dcsshalb  ist  vno,  das  Kr. 
streichen  möchte,  nicht  zu  entbeh- 
ren. —  19.  ouV  Inißyov  rö  ajQax. 
yaraXctßm',   sie  hielten  sich  nicht 
damit  auf,   ein  Lager  zu  nehmeii. 
vgl.  zu  c.  76,  2.  t6  gehört  hier  wie 
7,  33,  3.  {inia/ov  tö  fu^^wf  roig 
l4&r]Vcaoig  Imx^tQUv)  und  Soph. 
Phil.   SSI.    {^riö'    inCax(üf^f:V    to 
TrXtti'),  zum  Infin.,  nicht  zu  ffr()«To- 
nsöov.    Aehnlich    steht  das   über- 
leitende To'  bei  Infinitiven  2,  53,  3. 
87,  1.  —   20.  (wf^y  (obgleich  von 
wenig  Hss.,  nach  der  neuesten  Col- 
lation  auch  vom  Vat.  geboten  st. 
(Hofjit])  sehr  passend  von  dem  bar- 
barischen Ungestüm.  —  21.  avro' 
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,  5  EQyov  yevea^ai,  yvovrsg  d'  avToig  ol  ^TgarioL  hi  tzqoö- 
lovrag  xal  i^pjodfievoL,  ^efiovwfiivwv  ei  iigarijasLaVy  ova. 
av  ¥ii  acphi  %mg"Ellr^vag  ofiolwg  Ttgoaek&elv ,  ngoloxi- 
K^ovGi  ra  TTBql  x^v  nohv  ividgaig,  xal  ensiö^  iyyvg  f^aav,  25 
Ix  T€  Tfjg  Tioleiog  ofioae  XMQrjaavveg  xal  h  xoyv  tveÖQiov 
e  TtQoaji  litt  ovo  i,  xal  ig  (poßov  TiaTaatavTcov  öiatp^algovraL 
%M  Ttollol  Tiov  Xaovmvy  T^ml  ol  alloi  ßdQßagoi,  w^  eldov 
ait&vs  ivdovrag,  ovk€ti  VTte^sivav,   dlV  ig  (fvyrjv  zar- 

7  iarrjaccv,      zwv     di    '^Ellr^viy.idv    aTgazoTreöcov    ovöhegov  30 
'^Gd^eto    Tr^g  fxdxrjg,    öid  %d  ttoXv  Tigoeld^eiv  avToig  '/,al 

8  aTQaTOftedov  oif]i>fjvccc  yiataXrjipofiivovg  iTtelyead^ai,  inet 
di  ivixeivTo  (psvyovreg  oi  ßdgßaQOi,  dveldjtißavov  xe  ai- 
xüvg  %al  SvvayayovTsg  zd  oxqaTOTtBÖa  r)aiyaLov  aitov 
vr^v  fi^iiqav,  ig  ;f€i^ag  fiiv  ovk  lovxiov  acfioi  tiZv  Irga-  35 
mmu  öid  %6  fijjmo  roig  allovg  lA'Actqvdvag  ^v^ißeßorid'rp 
ni»m,  Smo9^€v  di  aq)evöovvjynov  y.al  ig  djvoQiav  xad^i- 
atdvxmv'   ov  ydg  f^v  avev  onhov  y,ivr^^vai,     öoxovac  6' 

82  ol   !^AaQvdv€g    KgaTiOTOi    slvai  tolto   tcoiüv.    iiteiöi]  de 
yt'^  iyivezo,  dvaxcogtjaag  6  Kvij^iog  r/;  argazia  y.uzd  zd- 
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ßofi  mit  dem  ersten  Schlachtruf, 
mf  den  ersten  Anlauf;  bei  Th.  öf- 
ter: 3,  74,  2.  J13,fi.  5,3,2.  8,23,2., 
(oath  Mareen.  Vit  52.  aQxnioTfQov 
Tüir  xar'  ccvtov  /gorow },  erst  von 
Späteren  nachgeahmt.  —  ttvtm', 
ausdrucksvoller  als  avtm>:  ,,ihnen 
allein  werde  der  Erfolg  zufallen." 

—  23.  ovx  —  hl  6iw((i)g  d.  h.  nicht 
mehr  (nämlich,  so  wie  sie  es  im  an- 
dern Fall  thun  würden),  vgl.c.  80,  1. 

—  24.  TTQoXo/i^m'^,  110,2.  112,6. 
-—26.  oLtofis  ^loQfTv,  hierin  eigent- 
licher Bedeutung:  „von  mehreren 
Punkten  aus  an  einem  zusammen- 
treffen.'* Damit  verbindet  sich  die 
gewöhnliche  Bedeutung  des  Angriffs 
(zu  c.  62,  3.  meist  mit  dem  Dativ  der 
Feinde),  die  in  TTooanijiTHV  ent- 
schiedener hervortritt:  zu  2,  62,  3. 

—  27.  Is  (füßov  xctT€i(JTdvT(ov  ohne 


Subject,  die  ganze  Menge  umfassend, 
deren  Theile  dann  ausgeführt  wer- 
deiK  vgl.  zu  1,2,  2.  2,  8,4.  52,  3. 
4,  73,  4.  —  31.  cevToV';,  Tovg  i8c<o- 
ßuQovs,  ofrj^^vni,  Tovg  "EU.rjpag. 

—  33.  ^yxftaO^at  nur  hier  von  Flie- 
henden, die  sich  auf  die  in  ihrem 
Rücken  befindlichen  Verbündeten 
werfen ;  und  so  auch  €tvn)Mfjßdvtiv 
in  der  Bedeutung  des  schiitzenden 
Aufnehmens.  —  34.  ^vvayay.  rä 
(STQctTone^tt,  sie  vereinigten  ihre 
beiden  Lager,  derPeloponnesierund 
der  Leukadier  und  Bundesgenossen  : 
oben  §  3.  —  36.  mvg  akXovg 
lixttQV.  §  1.  —  37.  ^ff  anoQkiv, 
da  sie  nicht  ohne  Schulz  sich  zum 
Fouragiren    hervorwagen    konnten. 

—  39.  roiito  TToieh'f  crffsrdorav. 

82«     Knemos    selbst    zieht 


Xog  iTtl  zov  ^!/Lva7tov  Trora^oV,  og  dnex^i^  azaölovg  6y- 
öoij'KOvza  ^zgdzov,  zovg  ze  vsxQOvg  KOf^l^ezai  zfj  vaze- 
5  gaic^  vTiooTtovöovg  y,al  Olviadwv  ^vfXTKxqayevofxeviov  y,azd 
cpiliav  dvaxcogel  nctg  avzovg  tiqIv  zrjv  ^v^ßoijd'BLav  eA- 
^elv,  y.dy,eld^ev  in  ol'ytov  dnrjXd^ov  ey,aazoi.  ol  de 
^zgdziOL  ZQOTiaiov  eazr^aav  zrjg  f-iäx^ig  zijg  Ttgög  zoig  ßccg- 
ßdgovg, 

Td  d^  e/.  zfjg  Kogivd^ov  y,al  zwv  akkcov  ^vf.i^dxo}v  83 
ZMv  iy  zov  Kgioaiov  yölTtov  vavziyov,  o  edec  nagaye- 
vea&ai  zi^  KvfjjLicrj,  oTiwg  f.irj  ^v/ußorj^^waiv  oi  djtd  d^a- 
kdaorjg  avw  Idy.agvdveg,  ov  TtagaylyvezaL,  dkV  i^vayyd- 
ad^tjoav  Ttegl  zag  avzdg  rj^igag  zijg  iv  2zgdz(p  f.idx^g 
vavf^axrjoai  ngdg  Oogfxiwva  y.al  zag  el'yooL  vavg  zwv 
^&rjvaiwv  ai  icpgovgovv  iv  Nav/rdyzcp,  6  ydg  0ogjuiwv  2 
TtagaJileovzag   avzovg  e^w  zov  yolnov   izijgei   ßovk6f.t€- 


sich  auf  Oeniadä  zurück  und 
entlässt  dasHeer. 

3.  u4v(inog,  ein  von  dem  west- 
lichen Höhenzuge  herabkommender 
Bach,  der  den  grössten  Theil  des 
Jahres  hindurch  versiegt,  bevor  er 
den  Acheloos  erreicht.  Bursian.  G. 
V.  Gr.  1,  lOlJ.  —  4.  xo/Äi^STca  zu 
1,  63,  3.  2,  79,  7.  —  5.  Oivtüöca 
zugleich  Name  der  Stadt  (auf  einem 
langgestreckten  inselförmigen  Fels- 
hügel nahe  dem  rechten  Ufer  des 
Acheloos,  unfern  seines  Ausflusses. 
Bursian.  I,  121.)  und  der  Bewohner. 
—  xiiTii  {fikCav  gehört  zu  '^viä- 
naqay.  „sie  hatten  sich  inzwischen 
'beim  Knemos  eingefunden":  vgl.  zu 
c.  9,  4.  —  6.  ^viußoi]{^€itt,  das  sel- 
ktene  Nomen  nach  dem  oft  gebrauch- 
ten \  erbum  (c.  80,  1.  Sl,  1.8.)  ge- 
bildet. —  7.  fxaOToi,  Hellenen  wie 
Barbaren. 

83.  Die  peloponneslsche 
Flotte  von  47  Schiffen  trifft 
auf  der  Fahrt  nach  Akarna- 
nien  im  Ausgang  des  korin- 
thischen  Busens    auf    die   20 


attischen  Schiffe  unter  Phor- 
mio, 

1.  t6  Ix  TTJgK.  xri.  hier  als  schon 
fertige  (attributive)  Bezeichnung, 
was  c.80,  3.  in  der  Bildung  begriffen 
und  daher  prädicativ  gestellt  war. 
Dennoch  stehen  beide  Präpp.  ^x  unter 
derEinwirkungdes  folgenden  naga- 
yiyvead^ai.  —  4.  «rw,  das  zu  ivuß. 
gehört,  an  ungewöhnlicher  Stelle, 
wohl  durch  den  natürlichen  Gegen- 
satz zusammengeführt,  wie  c.  97,  2. 
Leicht  könnte  auch  der  Artikel  ol 
nach  Analogie  von  c.  80,  1.  hier  un- 
passend eingeschoben  sein.  —  -^ray- 
xaGd^rjaccv  vgl.  1,  24,  4.  34,  1.  89, 
3.  —  5.  Trjg  ^uci/rjg  nicht  von  7j/li€- 
nctg,  sondern  von  rag  avTccg  abhän- 
gig, das  aber  statt  des  zu  erwarten- 
den Dativs  nach  Analogie  von  vars- 
ociicc  Xen.  An.  2,  6,  9.  den  Genetiv 
zu  sich  genommen  hat.  —  0.  fpoo- 
/Liicora  xtL  vgl.  c.  80,  4.  —  S.  tz«- 
QctnXioVTag  ccviovg — Irrigst.  Diese 
Worte  fassen  einleitend  kurz  das 
Verhalten  des  Ph.  zusammen,  des- 
sen einzelne  Momente  sich  aus  den 
gleich  berichteten  Wahrnehmungen 


138 


THÜCYDIDIS 


[B.II.    CAP.  83.  84. 


139 


3  vog  iv  ff  €vQvxo)Qi(f  iitid^iad^ai.  ol  Si  Koqlv&iol  xai  ol 
^v^i^ictxoL  enleov  f.iev  ov%  w^  sttI  vav^iaxicev,  dlXä  atga-  1( 
tuoTiKCQTeQOv  7taQ€aK€va(T^ivoi  ig  tjJv  ^AaQvaviav,  xal 
fiiii  1^  olofÄBvoi  TiQoq  eTtzd  ytal  TsaaaQazovra  vavg  rag 
oq)eieQag  ToljiifjaaL  Toig  lA^r^vaiovg  eUooi  xcug  eaiTwv 
vaviiaxiav  noitjaaad^ar  ijteidr]  ^levioi  ävTiftaganXeov' 
tag  %B  iioQMv  avTOvg,  Ttagd  yt]v  acpcov  i^Ofxito^lvwv,  xal 
im  naxQiüv  Trjg  Hya'Cag  rtqog  zrjv  dwiTtioag  rJTreigov  öia- 
/  ßallovviov  enl  'Ay.aqvaviag  xazeldov  Tovg  "A^vaiovg 
mni  «fs  XcthMÖog  Kai  rov  Evtjvov  Ttozafiov  ttqootvUov- 
tag  aq>tai  ymI  mn  elad^ov  wAxog  vcpoQ^iiadiuroi,  oitio 
di]    dvayytdCovrat    vatf-iax^lv    yctf^d    ueaov    töv  TtogO^fiov, 


der  Gegner  in  folgender  zeitlicher 
Reihenfolge  ergeben:    l)  14.  «iti- 
naoaTTkiovTctg,  sie  fuhren,  sobald 
die^  Kor.    I|<w   toi;   xoItiov   nao- 
fnkiov,    ihnen   gegenüber   («fti-) 
an  der  nördlichen  Küste  hin;  2)  19. 
xal  ovx  Hnfkov  vvxxhg  v(foofiiacc- 
fifvoi    (denn    dieser  Umstand,    im 
Aorist  erwähnt,  liegt  der  Zeit  nach 
dem  mittleren  ix  ITctTo.  —  TTQoa- 
nkiorrng  (S(fi(Si  vorans)  d.  h.  sie, 
die  Athener,  hatten  wohl  bemerkt, 
dass  sie  die  iNacht  im  Hafen  von  Pa- 
trä  vor  Anker  gegangen  waren  und 
hatten  sie  also  nicht  aus  den  Augen 
gelassen,   und   3)    18.  ano  —  top 
Ev.  norctuov  nnoanl^ovTag,   sie 
gingen  ihnen  zum  Kampfe  entgegen. 
—   9.   h'  ti]  svQv/Moia  im  Ver- 
trauen auf  seine  Geschicklichkeit  im 
Manövriren,    auch    bei  geringerer 
Schiffszahl.  vgl.  c.  S9,  8.  —  10.  u^i' 
zu  dem  ganzen  Satze  mit  allen  sei- 
nen ^Nebenbesliramungen  bis  zu  1. 14. 
vav^K/JiiV  7iotri(j(ia(}(u    gehörig, 
indem   das   vorangestellte  Verbum 
l/T>l€oi'  den   nahen  Zusammenhang 
des  Ganzen  andeutet:  das  folgende 
fiivToi  rührt  dann  den   Gegensatz 
um  so  nachdrücklicher  ein.  —  gtqk- 
TKaTixiÖTUwv    d.   i.    uiikkoi'    inl 
aigctTfiaVy   für  einen   Feldzug 
zu  Lande:  vgl.  zu  1,  10,4.  —  15. 
naQa  y^r  (StfiHv  xouiCouii'Mi'.  Da 


der  obigen  üebersicl.t  zufolge   die 
entscheidenden    Umstände    in   dem 
Verhalten  der  attischen  Flotte  lie- 
gen {ttiTinccottn X^orrag,  TiQoanli- 
oVTCig),  und   diese   nur  der   Form 
nach  hinter  die  Hauptverba  koniov^ 
xca^TSov  zurücktreten,  so  haben  die 
absoluten    Genetive   xoui^ouirtoVj 
(^ta^aXkoVTMVy  die  zu  jenen,  nicht 
zu  diesen  in  nächster  Beziehung  ste- 
hen,  ihre  volle   Berechtigung,   ob- 
schon  sie  mit  den  Hauptverben  das- 
selbe Subject  haben.    (Anders  ver- 
hält es  sich  mit  den  abss.  Genelt.  1, 
10,2.3,13,7.  112,0.).   Sehr  wirk- 
sam zur  Belebung  der  Darstellung 
ist  auch   der  chiastische  Anschluss 
des   zweiten  Gen.   xal  —  ^laßccl- 
Aoi/rwi',  wodurch  der  längere  Ver- 
lauf des  xouiCouirüfV  (so  lange 
sie — )   rasch  unterbrochen   wird: 
und  so  wie  sie  sich  zur  Ueber-1 
fahrt   wandten.     Das    der   Zeiil 
nach   mittlere    Glied:   xal   ovx 
vqonu.  wird  hinzugefügt,   um   zii 
motiviren,  dass  die  Athener  sogleicW 
auf  dem   Platze   waren :    denn    das 
nun  folgende  Zusammentreffen   hat 
früh    Morgens    stattgefunden,  vgl. 
c.  84,  2.  —  19.  vifoou.  weil  sie  un- 
bemerkt einzulaufen  glaubten,  was 
aber    nicht    gelang.    —    ovito    cfi} 
zu  1,  49,  7.  131,  1.  —  20.  TÖV  noQ- 
ihuoi'  nicht  die  Üeberfahrt,  son- 


xal  Ttard  TCokBig  exdoTtov  o?  TtaQ-  4 
V.o)v  ÖS  Maxdcov  aal  ^laozgdTrjg  ytal 
H  ^iv  neloTiovvrjaiOL  exd^avTo  v.vyXov  5 
nov  oioi  T    f^oav  (.li]   diöovreg  öUt/l- 
Iqag  (xev  e^co,   eiaio  de  xdg  Ttqvfxvag,  y,al 
xd  TB  XBTtx^oT TiXoia  a  ^vvbtvXbl  ivrdg  noiovvrai  xal  7te^ 
vavg  tag  aQiara  Ttleovaag,  ojiiog  extcIboibv  öid  ßQl 
TtaQaycyvofiBvoi ,   si  nrj  TtgoaniTZTOisv  ol  ivarzioi,     oi 
Lddrjvaloi  YMzd  f.uav  vavv  zerayiuBvoi  neQiBTtXeov  avrovg 
zmhi)  y.al  ^vvrjyov  ig  ollyov,  iv  XQ^  ciel  TtaqankeovzBg  xal 


dem  wie  4.  24,  4.  u.  5.  7,  1,  2.  in 
Örtlicher   Bedeutung;    es    ist   zwar 
nicht  mehr   der   korinthische    oder 
krissäische   Busen,   aber  noQ&fHog 
ist,    wie  d.  Schoi.   richtig  erklärt, 
allgemein:     ü/LKfiysiog    Ö^ciXaaOct: 
mitten  auf  dein  iMeer  zwischen  Pa- 
trä  und  der  Euenosmündung.  —  21. 
GToarrjyol  cf^  xts.   genau  dieselbe 
Wendung  wie  1,  46,  2.  —  oV  ticcq- 
€<yx€vaCoi'To.    Das  Imperf.   st.  des 
zu  erwartenden  Aoristus  nach  dem 
distributiven  Charakter  des  ^'xftorrot: 
vgl.  1,  93,  2.  3,  36,  6.  Sl,  3.  6,  46, 
3.  7,  57,  9.  —    22.   Die  drei  korin- 
thischen  Führer  werden  nur   hier 
genannt.  —    23.    irci^cti'To  in  der 
Regel  ohne  ausgesprochenes  Object 
(1.48,3.  3,  77,3.   4,  11,  1.   35,2. 
93,  4.  5,  67,  2.   68,  3.   8,  104,  1.), 
hier  mit  dem  bestimmten  Object  der 
Aufstellung.  —   24.   urj  Si^orrfg. 
^Der  Ausdruck  der  abwehrenden  Ab- 
sicht ifi^)  schliesst  sich  ungewöhn- 
lich an  das  Part,  an,  ähnlich  wie  1, 
1 18,  2.  an  das  Adjectiv.  —  ^i^ovcti, 
copiam  J'acerei   7,  32,  1.  36,  4.  — 
^nxnkovv  zu  1,  49,  3.  —  26.  h- 
TOs  noiovvica  vgl.  zu  1,  62,  3.  Das 
Medium  ersetzt  dasi«t'rwr  an  jener 
Stelle.  —  27.  öta  ßouyjog,  eig.  in 
einem  geringen  Abstände  d.  i.   aus 
der  .Nahe:  4,  14,  1.  76,  5.  —  28.  na- 
oayiyvouei'oi  auf  die  Mannschaft 
der  «(j/ar«  nkiovoni  i'»]fff(nichtder 
kEnrä  TtkoTa,  die  nur  zu  ihrer  eig- 


nen Sicherheit  in  die  Mitte  genom- 
men waren)  zu  beziehen,  wie  1,  110, 
4.  ei&oTsg.  Die  Bedeutung  des  ab- 
soluten TtaQccy.  wie  6,  67,  1.  — 
noogninxoiEV.  S.  d.  krit.  Anh. 

84.  und  wird  durch  die  ge- 
schickten Operationen  der 
letzteren  mit  Verlust  von  12 
Schiffen  besiegt:  die  attische 
Flotte  kehrt  nach  Naupaktos, 
die  peloponnesische  nach 
Kyllene  zurück. 

2.  XKTct  ^iav  vavv  rtr.  eigentl. 
ein  Schiff  hoch  (dem  xara  Svo, 
TQsTg  entsprechend)  in  einer  Linie 
aufgestellt,  d.h.  sobald  die  Linie  sich 
nach  einer  Seite  in  Bewegung  setzt 
{TTeoi^Trkeov),  ein  Schiff  hinter 
dem  andern,  wie  das  c.  90,  4.  be- 
stimmter heisst:  xarä  filav  im 
xeocog.  —  3.  ^vvdysiv  von  feind- 
licher Seite  zusammendrängen: 
7,  81,  2.  Durch  das  Imperf.  ^vvrjyov 
erhält  ig  okiyov  die  Bedeutung: 
auf  einen  immer  klein ern  Raum. 

—  ^^  XQ^P'  ^"*  ^^^  ursprünglichen 
Gebrauch  heAxetoeiv,  aufdieHaut 
(Herod.  4,  175.  Xen.  Hell.  1,  7,  8.), 
an  welchen  sich  der  sprichwörtliche 
anschliesst  ^vqsT  iv  /oqj  (Soph.  Aj. 
786.),  entsteht  der  nautische  hart 
auf  den  Leib,  so  nahe  wie 
möglich  heran;  nach  Poll.  1,  113. 
wohl  eigentlich  in  der  Verbindung: 
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vnd    0t^^kovog   ft^    iniyuqEiv    jcqiv    aravrogatjfUjrij.^ 

2  TJlTtite  yäq  aiitav  ov  fUVBiv  Tfjy  zd^iv,  üonsQh  yt]  ju- 
ti-v,  dXla  ^rfi7ieae7oi>c(L  ftgog  dXhjlag  rag  raigj  y.al  t« 
jiloia  tc(Qaxt]v  uctQtx^iv,  ti  v'  miivBVOca  h.  %ov  y.nhinv 
t&  ftPMiJ^iaj  (i^teq  dvcqiii'iov  ze  irequitlBL  xat  elioO^ei  yiy- 
wtcO^ac  ml  Tijv  tco,  oiöiva  xqovov  i]avx(xOBiv  aiiovg' 
nrni  Tijv  EivixeiQtiOtr  icp'  kavrot  te  erofiiLev  ehaiy  oicoiai' 
ßovhjtaiy   Twv  veiov  ajUEivov  7cl6ovaiüv,  y.al  xike,  AalU- 

3  OTi]v  jiyy&aO^aL.     tag    dt    t6    re    7ivevi.ia    y.cmjei  v.al  al 
vtJEg  iv  oliyo)  ijät]  ovaai  vu    diifoviqiov^  tov  ze  dpifiov 
TOF  T€  nlouov,  cjL^ia  7rQoa'Äaiiiiviov  iiaodaaovzo,  y.at  vaig  15 
%ß  vtjl  7tqoobui7tTe   /xcl  Tolg  yni'iolg  duoi>ovvio,  ßofj  ti 


10 


ir  ^Q(7)  irjg  yrig  Tiuncinkiorrfg,  und 
dann,  \vie  hier,  aut'aiidiTö  Verliält- 
oisso  iibtTtrafjeii.  -p  4.  lußiddv 
»Lfut.  (nicht  aor.)  nach  düXTjfjiv, 

wie  4,  55,  2.  —  0.  ou  ftfiah'^ — , 

(\}.)m  ivunf(7Ha:hc<i  T«?  ruvg  bil- 
den /usauimen  den  oinun  Llmsland, 
auf  den  IMi.  rechnet,  |f  t'  ^y.uriu- 
0ICI  —  ~^  liav/uaftv  itviovg  den 
dritten  (t^  wie   1,  33,  1.  50,  1. 
5ü,2.  tili,  1.  U.S.  w.).  Wahrend  diese 
beiden  abj-r  von  Kvenlualitälen  ab- 
hiinpip  .«iiinl,    i.st  der   zweite,    die 
Störnn^^  liir  die  freie  IJewef^unf;  tier 
jicIop.Trkreii  durch  die  in  die  .Mille 
{genommenen  kleinen  Fahrzenije  (t« 
nloTii)   bereits  vorhanden:   riehtij^ 
haben  daher  die  bes.seren  Hss.  nnn- 
tVfn-,   nicht  das   von  den    neueren 
lierausg^.  irwrue/.onene    jin{>h'inr: 
,^•1*  rceliiicle  darauf,  dass  die  feind- 
liclltli   iSchilfe    ihre   Stellung?   nicht 
wurden  inne   hallen,   und   dass  die. 
kleinen  Seliilfe  in  ihrer  Mille  ihnen 
binderru:!»    wären;"     das    bisdeutet 
tttfut/nr  TJCini/firnucU  S,  42,  1.  — 
^Jfr'  hnravGia  xii.    lieber  den 
iTfCelmässij^cn  I^ufl/.ujr  im  korinthi- 
»diendolf  vj;l.(Iurtiusl*el<»ji.  1,  401. 
Der  Ausdruck  auch  0,  104,  2.  Sojdi. 
Aj.  114*5.  —  IK  Zu  ft(öOii  erijiinzt 
sich  aus  dem  Acc.  onm  uuch  ^riech. 


Sprachgebrauch  (zu  1,  10,  3.  42,  1.) 
ohne  Schwierigkeit  der  gleichlau- 
tende Numinativ.  (Ungewöhnlicher 
sind  iihnliche  Verbindungen  im  I.a- 
tcinischen  Cic.  d.  or.  2,  10,  43.  Tac. 
A.  2,  83.  Dial.S.).—  10.  inlini'Ho, 
gegen  Morgen.  S.  d.  krit.  Anh. 
•**•  11..  Af'  ((tuKiif  in  seiner 
Hand:  3,  12,3.4,20,3.—  12.  lor* 
d.  i.  ^Tiftd'id'  6  (iViuog  ixnvivtJtj, 
—  xaXXtaiqy  yiyyiaOui.  vgl. 
zu  c.  75,  1.  4,  t>,  1.  Ueber  den  Inlin. 
praes.  iiaeli  vo^ul^ot  auch  von  dem 
bevorstehenden  lall  zu  l,  S2,  4. 
(daher  nicht,  nach  JVr.'t»  Vorsehlag 
in  x('ik).ini'  UV  zu  lindern.).  —  13. 
xair^ii  zu  c.  25,  4.  —  14.  h'  o/ /';<;» 
in    iJ'olge    des   Ütnuyiiv   (g  n).(yoV 

1.  3.  —   11.  15.  i't  —  r/ (zu  US,  3. 

2,  11,  5.  04,  0.)  .sielll  die  beider»  anf 
dasselbe  Itesullat  {hunüaaortit) 
ein\virk<*nden  Ursachen,  10.  ri  — 
xtu  die  beiden  entgegengesetzten 
Umstünde  (das  natürliche  Zu.»>am- 
mcnslossen  und  das  versuchte  Aus- 
einand(Mhalten  der  Schilfe)  zusam- 
men. Zu  öiMÜovviu  (das  .\ugment 
fehlt  hier  in  allen  llss.,  ohne  Zwei- 
fel wegen  <le.s  voranfgehenden  Vo- 
kals; dagegen  slehl  1,  114,  4.  unfb*- 
üuvrn,  2,  1,  1.  uniMi^oivio^  2,  00, 
5.  u.  7,  52,  2.  li^wanVj  in  den  mci- 


LIR.  II.    CAP.  84. 
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.gu'nunm  y.al  nQog  dU^Xovg  dvtirpvla^rj  re  xai  XotdoQiV 
odöiv  y.aWjy.ovoy  o'vie  rwv  naqan^lW^^^»^  '"^^«  ",""' 
ytXivouöv,  ml  ras  v.wn.ag  aövvaxoi  ovv,?  h  ylvdomit» 
20  ivawiq^iv  Uv»qwnoi  lintiQOi  TO/g  :^vßiQv,;vui<;  (anUe' 
arW  r«e  rare  naQdyov  t.6tb  öij  -mva  tov -mtdov  xov- 
tny  mifia!reL,'yMl  o\  yliy>ivuun  ^.QoarcEaövisg  nQvnovjur 
viaTaÖvnvai  twv  atQaujyiöiov  vtwv  fiUxv,  tnena^  ds  mi, 
näaag  fi  x^oq^aBiaiv  ÖUAriH.QOv,  /ai  /.«rt'ar.yffa.  s?  cay.r,v 

!j>  lg  lIcirqagyMl  Jr,,.  r^g  Id^^cg.     o\  6.  ^^>;fu,o.  4 
yataöm^avTeg  y.al  valg  dädey.a  Xaßövzeg  rore  t£  avöqag 
fS  ahiöv  ToCg  nUiarovg  civ^o/a^ot  h  MoXvy.Qsmv  ant- 
'cltor,  y.al  zqonalov  oxrflavz.g  htl  r,Z  'iHv  xßi  vavv  uva- 


Sien)  ist  eben  so  leicht  nl  i'^f  ?,  wie 
zu  /r»J/iM'oi  xiL  ol  iv  (ivTCLig  zu 
crgnnien.  — /?o;7  r  €  wie  I.  8.  — /?o  j/ 
yoiimtai  XU  c.  4,  2.  —  17.  annfv- 
iit/ri  (das  nur  hier  vorkommt)   ist 
dem    Zusammenhang    gemäss    von 
den   gegenseitigen   warnenden  Zu- 
rufen, um  das  Znsanimenstossen  zu 
vermeiden,    (nicht    von   Vorsichls- 
massregeln,  die  auch  ohne  l/arm  vor 
sich  gehen  könnten),  ).oi(^oQi(t,  von 
den  Vorv\ Ulfen,  wenn  es  doch  dazu 
gekommen   war,   zn   verstehen.    — 
%H,  xftKtxovHV  noch  3,  22,  1.   — 
jo)r  ituf}f'yyh).h)iny<^iv  zu  1 , 1 2 1, 2. 
bier  im  engeren Slnne  des  y.O.kVfifin 
Arsch     Per:».    403.    ~    oi    xf-Uv- 

iTTUt.  lin/tl  ()   77QO>QfifgTun'X(07tr]-' 
)nTO)v/öl    tn    XfAM'(TT«l     Toi'jTinv 
nvnor   xttl    rror   (nißnuor.    Snid. 
<.  V.  vgl.  7,  70,  0.    Aristnph.  Ach. 
:,.V1.  Xen.  Hell.  5,  \,>^.   -    10.    to 
xliuhfhior,  das  bewegte  Meer; 
sonst  dichleri.<eh   und   oft  bildlir'h: 
Aesch.  Sept.  705.  <:hoeph.  1S3.  Ku- 
rip   Ilee.  4«.  —  20.  uruffHjfir  im 
oigenll.  Sinne  in  die  Höhe  heben. 
—  nnfinoi   wegen   der   erst   eben 
vollendelen   Uüslnng.    —    (ani^e- 
minng,  wie  kriechen  und  ICngländer 
{re\vöhnlich  von  ihren  Schilfen,  ^\ie 
von  Peri^onen  reden.   —    21.   rmf. 


Jm  xtiia  TOI'  xaiQhv   roi-roi;   mit 
derselben  Hervorhebung  des  gunsti- 
gen Momentes,  wie  1,  o8,  1.  — -f- 
rsmmlv^i,  x«/'.    vgl.   zu   1,  oO,  o 
1,]J)    4.  __-   21.    (Ti^Y.:/f/()ov  Impf, 
nach  dem   iterativen  [i  ^tonjicjuau 
innnnauftv  Schal)  zu   1,  18,  3.  -- 
xaiffTTTjfT«.',  sie  setzten  sie  lu 
die  Lage,  mit  dem  unverm.llelteii 
Infinitiv  (To//TfT.')«f)  hier  und  l>,  H', 
0;   zu   vergleichen  mit  To4nirfiiai 
nnrfvfir  1,  50,  S.—  k  a)xn\^Qf' 
^fnfna    und  3,   108,   1.    ^'    «/.xj^ 
Imnfiih'ui,      sieh      zur      Wehr 
selzen,  Stand  hallen;    bei  H;- 
n.d.    öflers    fg    und     7i(jog    ta^^V' 
/,   9    r.    't   7s     1    125.  0,  102. 
Hei  anderen  Atlikern  ist  «Axr;,  rtas 
Tb.  nicht  selten  gebraucht  (vgl.  zu 
1,  ^0,  3.),  überhaupt  ungewöhnlich. 
'-  25.  ffH'iyfiV  dy,  ((vimk  sc,  «lai 
ans  inifXtn  zu  ergänzen  ist.  —  2H.^ 
Toug  TiUiniovg,  besehriinkende  Ap- 
position; vgl-  zu  1,2,  r».  —  «1'^- 
;oifn'Of,   sie   nahmen  sie  auf  ihre 
Schilfe;  ähnlich  4,  12,  1.  sonst  von 
Leichen  und  Schiirstrüromern;  zu  1, 
51,  1.  u.  2.   -    29.    rh  'Pi'or,  die 
Hache  Landspilze  an  der  lokrischen 
liüsle,  welcher  sich  von  der  huste 
von  Achaja  eine  ähnliche  enlgegen- 
slreckt.  jene  to  MnXvxQty.ov  von 
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5  -d-tvTßg  r(p  lIooBtdvnn  ch'ayjüQr^oav  fx;  Nav7rcty.Tov,  rrcr/)-  30 
iitXavaav  öe  ymI  n\  HeXoJtovvi^atoi  evO^vg  talg  jreQiXol- 
mmg  twp  vewv  i/,  %^$  z/ü^rt;^  xat  Uceigwp  fg  Kvlh]vr.v 
To  HXeiiov  htivEinv  y.ai  ctico  udsv/MÖog  Kvfjfing  y.at  ai 
E'A€}0-€V  Vfjeg,  Itg  töei  rctvxcng  Srfiui^ai,  cifpr/.vovvtai  /<«- 
vä  Ti]v  iv  ^cQctrot  iUiXi]v  ig  Tt]v  Krlh'>v}^v.  35 

8i  liiftnovm  di  y.ai  ni  Acvaeöchhoviol  rot  Kvrjitot  Svii- 

ßavXnvg  ein  Tag  vaig  TitunzodTt^v  y.ai  ßoaolöav  /.al 
^vx6(pQora,  ÄeleLOiieg  aXXtjV  vaifiayjav  (ikXcuo  /.uia- 
a^ievaCetjO^at  xai  ^tu)  tvr'  nUyiov  i'a(op  eioyaoiyat  rf^g  (}a^ 

2  ?Mü(rf^g.  iäo'Mi  ydo  airolg  aXhog  tb  y.ai  7iqioiov  vavaa-  5 
yjctg  itBioaaauevoig  :co),vg  h  rcaodXoyog  elvui  y.ai  nv  lo- 


der  nahen  St.  jMo).vxn(ioi'  otl.  Mo- 
Ivaniiu  bei  St«!pli.  Ilyz.  (  aiuli  J'/j*- 
Ttnntov)f  diese;  Tolt/räxoyp'uaniit. 
c.  b6,  2.  3,  —  «!'«.'>«>/ «ff,  (loch 
schwciiieh  Im  Tempel  (den  Slrah.  S, 
2.  p.  3'.ib.  erwähnt),  wie  JUoomf. 
meint;  denn  wie  sollte  der  Kaum 
ausreiehcn?  -^  sondern  in  der 
ümgebiinc:  desselben  (wie  es  c.  1>2, 
9,  gcsaj^l  wird,  natiit  ro  T(»o- 
7i«rüi') .  mit  dem  das  Schiir  oline 
Zweilel  in  eine  V^erbindinijr  ge- 
setzt war.  —  32.  Kv)./.i]i'r]v.  1, 
3t»,  2,  —  33.  unu  ^4ivy.d6og,  wo- 
Mn,  iis  den  Sammelplnt/.  der  Flotte 
|c,  Sil  t*.  3.),  (in.  von  Oeniadae,  wo 
wir  ihn  c.  S2.  vrrlirssen,  inzwisrhen 
2nriifk|;rknhrt  war.  —  td  fydihf  v 
l'i]*C  proirplisch  wie  1,  Ii2,  1.  2,  \S\), 
i.  Es  ist  ro  (x  Atvxd\ios  X(dl-Jft~ 
Mtmxift^  vavTixöi'  von  c.  bfü,  3.  ku 
verstehen,  welches  sich  mit  «leni  fx 
ff  KonCvOov  xal  Z'txvoivog  xii. 
hatte  vereinigen  {^vufii$((i.  über  den 
^  Accent  &,  d.  kriU  ttcia.)  s&llei). 

85.  V  o  r  b  e  r  •  1 1  m  n  *?  e  n  z  n 
neue  m  li  u  ui  p  f  v  n  n  ii  o  i  d  e  n 
Seite  n . 

1.  ä^xtef.  Diese  bei  Th.s.-hrpe- 
braiichliche  Ueberf|:an/»;3form  deutet 
ii  der  Ue?:el  auf  eine  \'erwandt- 
seliaft  des  fojgiMiden  Ümstandes  juit 


dem  voraufj^eheiiden;  so  c.  ??4,  3. 
nnd  c.  S%'l. ;  hier  liihrt  sie  nur  eine 
ant'das  Vorherj;ehende  neu  einwir- 
kende Thatsaclie  ein.  —  ^vUfio'''  • 
Aoff.  Dergleichen  Commissiire  mit 
ausserordentlichen  \  ollmachten  lin- 
den wir  in  verschiedener  Zahl  auch 
3,  G!),  1 .  und  S,  ,VJ,  2.  bei  dem  Nauar-  ' 
chfMi;  5,  fi.'l,  4.  bei  dem  l'i^ini^e.  Sie 
fünf;! reo  unten  c.  S»>,  ü.  als  nnmn)-  ' 
)'o/ neben  dem  Kn.  Ifeberall  Iriltder 
Dativ  des  entsprechendtn  Nomcns, 
wie  hier  tio  Kvnuo),  unmittelbar  zu 
^vußüvlog.  —  3.  x(CT(t<jXfi:((Li~ 
aOaiy  Anstalten  dazu  treffen: 
vgl.  c.  TS,  d.  —  (itkituiv  öfter  gii  ti  - 
s t  ige  r,  glück  lieber:  7,  17,  3.  **, 
31, 1 . 43, 4.  — I.  fioyfUthti  1 1,;  ürk. 
zu  I,  141,4.  —  5.  /-/ofoToj-nichtbloss 
im  priop.  Kriege,  sondern  überhaupt 
in  (irr  Erinnerung  der  Zeilgenossrn. 
—  Tl.  o  n  ttnttkttyoq  zu  I,  '»ö^  1. 
ili,2.:  die  Täuschung  ihrer  Erwar- 
tung kam  ihnen  gar  gross  vor  d.  h. 
ihr  Mangel  an  Erfahrung  hatte  sie 
zuversiehtlich  gemacht  auf  ihre 
L'eherzahl;  nun  blieb  iler  Erfolg  so 
gänzlich  unter  ihrtM*  Erwartung; 
mehr  als  es  nach  einer  richtigen  Auf- 
fassung der  realen  Verhällnisse  hätte 
sein  müssen;  daher /()o;<6f,  nicht  r/i', 
und  gleich  ov  ToaovTi(t,  näm- 
lich  (jatti  T<ii  öpTi  ikiiTToyro.  — 


I 
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aovTo)  nlop^ro  arpiov  ro  vavtiy.nv  XiijceaOai,  yeyivriaiyat 
öi  Tiva  uaXa'AiaVy  ovy.  dviiTiOivTeg  rt]v  !t4Vrjvai(ov  i'K 
nolXov  IfiTfitQiav  T)jg  acpsT^oag  dt^  oXlyov  ^lEXirr^g.     dgyrj 

10  oir   ct7it(JT€lXoVy   Ol  öi  drpty.d/iurni  itieid  Kvrjjtiov  vaig  te  3 
jiton'^yyM.ov  y.ard  7i()?.eig  yal  tdg  7iQo'v7iaQyovoag  i^tjQ- 
zvopio  (ig  iitl  ravfiayiap,     7tifi7iei  ()i  yal  o  (Doqfiuop  ig  4 
zag  !AOt[pag  t/jp   vs   7taQaayevijr  ((vvwp  dyytlovpiag  yal 
7r€Qi   tr^g  vavjuayiag  tjp  ivl/.ijaav  (pQdaopictg^  yxd  /.eX^mop 

15  avcoi  ravg  Ott  7iXuoiag  öid  rdyitvg  dnooitD.aij  log  yxti)^ 
ij^tigap   ty.datrjP  iXnldog    ovor^g   dtl   pavficr/ijoeip.     ol  de  5 
diioiiiiurovoip  er/.oai  varg  auKo,  zo)  öe  yofuLopti  aizdg 
TiQOöerttoteiXap  ig   JiQfjzijp  7rQonop  dfpi/JaÜai.     Nr/Jag 
yd{)   KQi]g    roQtvpiog,    7iQ6^f,pog  oh',    7reil)ti    aczovg  i7il 

20  KvöiOPiap  7i?,evaai,   (pda/.wp   7rooöJCon]Geip  avzi]p  ovaap 
7coXeuiap'  iiuiye  öe  lloXiypizaig  y/tgtLOfievog  (^lOQOig  ziop 
Kiöiopiaiiüp.     y.at  o  ^lip  Xaßiop  zag  pavg  (}}y,f^zo  ig  Kq*']-  <> 
zijP  y.ai  fieid  ziop  ILoXr/Pizcop  iötjov  zr]p  yrjp  zior  Kvöio- 


7.  iifnfoSni  wie  I,  10,  3.  144,  5. 
Dazu  hier  wrgcn  der  comparativen 
Ijcdeutung  der  Dativ  der  Dillerenz 
To(TOür/o(vgl.4,'J2,5.  0,37,2.),  aber 
c.  87, 4.  und  6,  72,  3.  der  -\ccus.  des 
Masses  roaovTov.  —  üifiov  voran- 
gestellt wie  I,  30,  3.  —  H.  fi(().(txt((f 
Mangel  an  Energie;  vgl.  zu  r.  IS,  3. 
—  rö'T/rri9/rr</,  eigentlich  vom  K<M'h- 
nrn  (wio  ani'h  ttrtaiH^rui,  iiunn- 
0^r«t)i  iu  Ansehlag  bringrn  gegirn 
etwas:  3,  öl»,  5.  —  fx  tioD.ov  Z(?it- 
lich  wie  1,  5^^  I.  und*.*,  d/'  u).iyo\\ 
wie  1,  77,  (>.  —  U.  o()j'j}  ovv  luiinx. 
WiiMlernufnahme  des  Tfi^fiTi of •aixnu 
1.  1.  mit  Angabe  des  eben  erläuter- 
ten Motives:  vgl.  J,  20,  1.  51,  1. 
üeber  das  Impf,  zu  I,  20,  1.  —  10. 
oi  (f^,  $vu,'1ovXoi  sc.  —  fifin  Kr. 
so  dass  also  von  jetzt  an  alle  iMass- 
regeln  dem  Namen  narh  g<>meinsam 
getroffen  wurden.  —  11.  7nüiriyfl- 
Xor  vgl.  zu  I,  1 10,  1.,  aber  hier  ge- 
radezu mit  dem  Objecte  ruvg  (wie 
7,  19,  4.  Gi'örinor)  ohne  vermitteln- 
den Infinitiv.    Durch  die  präguante 


Bedeutung,  welche  dadurch  rra*)? «= 
((?./.((g  vuvg  7T(cn«rfxev('cCi(T0 (ti  er- 
hält, rechtfertigt  sich  die  Stellung 
des  r^  dem  x(u  rag  Jiouün.  gegen- 
über. Das  Impf.  71  f Ol ^yye?.).op  bei 
dem  distributiven  xca(c  TJoliig  wie 
e.  S3,  4.  bei  Ixüaiuv.  —  12.  wf 
hl)  V.  zu  1,  4*<,  I.  —  TT^iiirfi  Jt 
xu.f  s.  oben  zu  I.  I.  Aueh  l'h.  ruht 
nirhl.  —    11.  h(xi]auv  /u  1,  29,  4. 

—  15.  i)iu  luyovg  zu  1,  03,  2.  — 
10,  fhilg,  die  Voraussicht,  in  der 
n«Mjlralen  IJedfMilnng,  wie  fXnl'C,iii 
1,  1,  I.  Das^onuMi  sonst  wohl  nicht 
so  im  Th.  —  In  dem  gehäuften  x«'/* 
r]u.  fX(i(7Tt]i'  —  (Ul  spiegelt  sich  die 
Dringlichkeit  seiner  Vorstellungen 
ab.  —  17.  Toji  df  xofiu'LOPTi,  und  22. 
o  f^ttr  Xdßcov.  U'eil  er  nicht  Stra- 
teg  war,  sonriern  unter  Ph.'s  Befehl 
stehen  sollte,  bleibt  der  Führer  un- 
genannt.—  10.  ;7()o|£J'OiZUC.2y,  1. 

—  20.  7ino(r7f()ifh'7A\  1,  55, 1.  —  21. 
Po  I  i  ch  n  e  von  Alters  her  mit  dem 
benachbarten  Kydonia  verfeindet. 
0.  Müller,  Dorier  1,  30.  -    Inriyi 
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viccTCüv,  xat  [vTto  dv€fiü)v  /Oft]  VTio  ccTtloiag  höihqixpev 
86  oi;x  oXiyov  xqovov  ol  S*  iv  Ttj  Kvlltjvi]  ITekoTtovvTJGioi 
m  zovT(if,  iv  (^  ol  Idd^rjvcuoi  Ttegl  KQrjTrjv  xarcZ/ovro, 
jtaQea'ABvaai.iivoi  wg  sttI  vavfuaxiccv  naQeTtkevaav  ig  JJd~ 
voQfiov  Tov  ld%(xr/.6v,  ovnaQ  avTolg  6  xazd  yfjv  OTgarog 
%  tmv  IleloTtoimjaiwv  TCQoaeßeßorj&rjzei.  TtagiTclevae  di 
YMi  S  0OQf.ii(ov  irtl  t6  ^Piov  %6  MolvY.Qiy.dv  Aal  toQuiaato 

3  i'^co  avTov  vavölv  iii^oaiv,  ala/re^-xat  ivav^idxtjOav.    rjv  öi 
xov%o  fiiv  xo'^Piov  g)lhov  zolg  lAd^i^vaioig^  x6  6*  eTsgov^Plnv 
iffrlv  dvTVTteQagj  ro  iv  Tjj  IleloTtovvrjao)'  diex^TOv  S^  dn 
dkX^liov    öTaöiovg  fndkiata   emd  Tr>g  ■d^aXdaatjg,   tov  di 

4  Kqiaaiov  '/.oXttov  OTO/ita  tovto  iaziv.  inl  ovv  tm  '^Plqt 
%(p  i^/ai'x^o  Ol  JIskoTTovvijaioi,  dntxovTi  ov  tioXv  tov  Ha- 
POQfnov,  iv  (p  avTOig  i  neUg  rjv,  coQf^uaavro  Kcd  avTol 
vavalv  ETcrd  -aal  eßöojuijxovra y  iTteidtj  y.al  zovg  ^&rjvai- 


zu  1,  107,  4.  —  24.  V7i6  ctnXotag 
h'SiiTQnpiV.  Bei  der  constanteo 
Form  des  Ausdrucks  vnb  ankoCag 
von  den  in  der  Witterung,  sowohl 
widrigen  Winden  als  Windstille, 
lie^^eodenVerhinderungsgründender 
Ausfahrt  (4,  4,  1.  6,  22,  1.  8,  99,  1.) 
halte  ich  mit  Kr.  i';rü  itvifjtwv  für 
ein  Glossem,  dem,  als  es  in  den  Text 
gedrungen  war,  die  Copula  sich  an- 
hängea  musste.  —  iv^iarQißnv 
stets  vom  erfolglosen  Verweilen: 
c.  1^,2.3,  29,  1.  5,  12,2.7,81,4. 

86«  Die  verstärkte  pelo- 
ponnesische  Flotte  von  77 
Schiffen  legt  sich  den  20 
Schiffen  des  Phormio,  die  die 
erwartete  Verstärkung  nicht 
erhalten,  am  Eingang  des  ko- 
rinthischen Busens  gegen- 
über. 

2.  Tisoi  KQrjrriv zu  1 , 5, 3.  1 4, 2.  — 
H.  Panormos,  „die  tiefe  Bucht iNau- 
paktos  gerade  gegenüber."  Curtius 
Pelop.  1,  447.   —   4.   ovTisn 
nooatßiß.  vgl.  1,  50,  3.  — ;  i  ntcQi 


TiXevas  6k  y-ai.  Anaphora  wie  1, 
28,  2.  126,  12.  2,  7,  1.  Er  fuhr  von 
INaupaktos  aus.  —  6.  t6  'P£oi'  t6 
M.  zu  c.  84,  4.  —  7.  f^ü)  avTov, 
nach  der  offenen  Meeresseite  zu.  — 
ataneo  y.cd  iraviui.  vgl.  1,  14,  3.  — 
S.  To  €T€oor  'Piov,  tö  !/4/at'}<6y, 
jetzt  als  Festung  aus  türkischer  Zeit 
TO  xäaroov  TTJg  MoQictg.  —  9.  (f/- 
iyijov  vgl.  d.  krit.  Anh.  —  10. 
uaX.  knru.  Die  Angaben  anderer 
Schriftst.  schwanken  zwischen  5 
(Strab.  8.  p.  335.)  und  10  (Skylax 
35.)  Stadien ;  jetzt  beträgt  die  Breite 
11  bis  12  Stadien.  Den  7  Stadien 
des  Th.  kommt  Plin.  4,  2,  6.  am. 
nächsten:  minus  milte  passuum. 
„Die  Breite  des  Sundes  ist  nach  derj 
Natur  dieser  Küste  eine  wechselnde, 
indem  das  Meer  in  Verbindung  roitj 
den  benachbarten  Giessbachen  Sand 
und  Schlamm  ansetzt,  aber  auch  das 
neu  angesetzte  Land  durch  Erder- 
schütterungen wieder  verschlungen 
wird."  Curtius  Pel.  1,446.  —  11. 
Inl  Toj  'Piü).  vgl.  1,  7.  1,  105,  2.  — 
urtius       13.   taofi,  xttl  avtoi  mit  Beziehung 

auf  I.  6.  —  14.  f  TTT«  X«)  kßö.  zu  den 

aus  dem  ersten  Treffen  übrig  geblic- 


^ovg  elöov,  ycal  inl  fxiv  e^  rj  entd  rjfiaqag  dvd'vjq^ovv  5 
dXhfjXoLg  {Liekeriovrig  tb  y,al  TtagaüKSva^ofievot  t^v  vav- 
f.iayjav,  yviofÄrjv  txovreg  oi  fxiv  iirj  ixTtkeiv  e^w  twv'^PIwv 
ig  Tiijv  €VQVX(^oQlav  cpoßov^svoL  TO  TCQOTSQOV  Tcd-d-og,  oi  di 
lAiij  iöTTleiv  ig  xd  OTCvd,  vo^iCovreg  Ttqog  insivwv  bivoll 
Ti^v  iv  oklyip  vavi-iaxiccv.  BTtaiza  6  Kvrjfiog  y.al  6  Bga-  6 
aiöag  y.al  ol  akkoi  twv  IlBloTtovvrjGlcjJv  CTQaTrjyol,  ßov- 
)k6f.iBV0L  iv  Tdx^L  TTjv  vavfiaxlciv  Ttoi^aac  tiqiv  tl  yal  dno 
TWV  ^&rjvait()v  iftißorj^aai,  ^vvBy^dlBaav  Tovg  aTgazici- 
Tag  TtQcoTov,  y,al  ogwvTBg  avTwv  Toig  Ttolkovg  Sid  ttjv 
TCQOTBQCxv  ^aaav  (poßovfiivovg  y.al  oi  Ttgod-vfzovg  ovzag 
TtagBytBkavaavTO  y.al  lla^av  ToidÖB' 

,yH  fj.iv  yBvofiBvrj  vavfiaxla,  i6  avögBg  IlEkoTrovvrjaioi,  87 
BL  Tig  dga  öi^  avTiijv  vfxwv  cpoßalTai  Ti^v  i^iXlovaav,  ovxl 
di'Aaiav  k'xsi  zexuagaiv  tö  iyg)oßfjaai,     Tjj  tb  ydg  Ttaga-  2 


I 


benen  35  Schiffen  waren  also  42  neue 
theils  von  Leukas  (c.  84,  5.),  theils 
in  Folge  des  Aufrufs  (85,  3.)  hinzu- 
gekommen. —  in.  xal  Tovg  !A&r]. 
sMov,  sc.  oQ/uiaafi^vovg.  vgl.  zu 
1,  78,  4.  2,  11,  8.  —  15.  inl  — 
Tjfiigag.  zu  c.  25,  3.  —  16.  naqa- 
ax€vaCofAavoi  mit  directem  Object 
TTiv  vavfi.  wie  1,  31,  1.  {axoXov), 
54,  1.  {nXovv)y  2,  80,  4.  (x«t«  yiiv 
(TTnaTiiciV),  4,  108,  7.  [vavnrjyiav), 
5, 10, 1.  (€|oJoi/),6, 18, 1.  {laßoXrjv). 
^ekiTciv  dagegen  wird  absolut  zu 
fassen  sein,  wie  1,  80,  5.  142,  7.  — 
17.  ixnXfTv,  19.  lankiiv  die  Infini- 
tive unmittelbar  zu  ypwfn^v  f;^ov- 
T€g  wie  3,  31,  2.  92,  4.  4,  125,  3. 
8,  44.  1.  und  zu  yv(ü/Ltfiv  noisia&at 
1,  128,  7.  2,  2,  4.  —  19.  nQog  ixst- 
vo)V,  jenen  zum  Vortheil:  3, 38,  1.  4, 
10,  2.  —  20.  o  Bgaa.  x.  ot  akkot 
(ftQccT.  vgl.  c.  85,  1.  Dass  wir  vor- 
zugsweise die  Ansichten  und  Rath- 
scbläge  des  Brasidas  und  der  neuen 
Anführer  in  dem  Folgenden  verneh- 
men, beweist  namentlich  c.  87,  9. 
Tcäv  ngoTSQOV  rjyejLiovojv  ov  x^^~ 
oov.  —  22.  noirjaai  nicht  liefern, 

Thukydides  li. 


sondern  herbeiführen,  es  zur 
Schlacht  bringen,  vgl.  zu  1,  28, 

3.  —  änb  TÖiv ^d^rjvatcav wlhßkk. 
hier,  c.  92,  6.  7,  18,  1.  u.  42,  1.  in 
yi&r}V€av  ändern;  doch  scheint  bei 
ano  das  Ethnikon  nicht  unpassend 
zu  sein;  anders  1,  110,  4: 

REDE  DER  FÜHRER  DER  PE- 
LOPOINNESISCHEN  FLOTTE. 

c.  87. 

§.  1 — 3.  „In  der  verlorenen 
Schlacht,  in  welcher  Mangel  an  Er- 
fahrung und  widrige  Umstände  ge- 
gen uns  waren,  liegt  kein  Grund, 
die  bevorstehende  nicht  mit  gu- 
tem Muth  zu  unternehmen." 

3.  Tixfiagaiv  (Schlussfolgerung 
aus  TBx^riQloig)  f/fi  d.  i.  nagi/Ei 
(vgl.  zu  1,  97,  2.)  TO  ly.(f)oßfiaai 
Infin.  der  Wirkung  wie  c.  53,  3.  81, 

4.  7,  33,  3.  Soph.  Aj.  IMS.  {vavrag 
iifiOQfjLfiGavra  xsifzuivog  t6  nlslv). 
Der  Sinn  ist:  „die  verlorene  Schlacht 
bietet  nicht  genügende  Gründe  zu 
der  Folgerung  uns  für  den  bevor- 

10 
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a'AEvfi  ivdei^g  iyivsTOy  äaneq  l'at€y  ytal  ovxl  ig  vav^ia- 
xictv  f.iaXXov  rj  STti  argaTslav  eTtleo/isv'  ^vvißr]  de  xat 
*Ta  UTto  T^g  TvxV^  ^^'^  oliya  ivavruo&rjvai,  xa/  ttov  tv 
3  xal  jj  ciTiBiQicc  TtQcoTov  vavf.iaxovvTag  saq^rjlev.  loave  ou 
xara  tfjv  fifXBxeqav  vMAiav  t6  i^aarjad-at  TtQoeysvsTO,  oiJdi 
öUaiov  rrjg  yv(6f.ir]g  ro  xaid  xgccrog  viKrjSiv,  txov  öe 
Tiva  iv  avTip  dvTikoyiav,  Trjg  ye  ^vficpOQag  xc^  ditoßctwi 
d^ißlvvEad-aL ,  voj-uacti  de  talg  (.lev  Tvxccig  evöex^od-ai 
aq>dkk€ad-ai  rovg  dvd^Qio/covg,  zaig  de  yvioixaig  Toig  av- 
Tovg  del  dvÖQeiovg  agd^iog  elvai,  Kai  furj  aTteiglav  tov  dp- 


stehenden  Kampf  Furcht  einzuflös- 
sen;"  die  drei  lex/ui^ot«,  welche  in 

dem  folgenden  r^  ts  yan 

7.  äatftjkev  enthalten  sind,  begrün- 
den nicht  ein  Ixifoßrjarti,  da  sie  nicht 
eine  Verschuldung  nachweisen.  w§. 
T€  y(CQ  —  Inkf'ousv  bildet  zusam- 
men den  ersten  Grund:  dem  ri 
steht  daher  nicht  das  xui  vor  ot// 
gegenüber,  sondern  mit  einem  leich- 
ten Wechsel  der  Structur  das  fol- 
gende (F*  xcct.  —  4.  ov/t  —  fudl- 
Xov  ij  zu  1,  70,  8.  73,  3,  Zur  Sache 
vgl.  c.  83,  3.  —  6.  T«  «710  T^s  f^i'/fjS 
(1,  127,  1.  2,  64,2.),  wie  die  Im- 
stande 84,  3.  geschildert  sind.  — 
xa£  7T0V  Ti  xdi  fügt  mit  scheinbarer 
Unsicherheit  und  Unterordnung  doch 
den  thatsäcblich  wichtigsten  Grund 
hinzu,  vgl.  To  öi  xi  xui  und  xai  n 
xttC  1, 107,  4  u.  6.  —  7.  7TO10XOV  zu 
c.  85,  2.  —  xara  rijv  i^u.  xuxtav^ 
in  Folge  unserer  Feigheit:  ein 
Causalverhältniss  von  weiterem  Um- 
fang, wie  1,  6,  3.  xara  xo  ^vyytvig. 
—  8.  TTQoeyivsxo  mit  Recht  von 
Ullrich  (kr.  Beitr.  3,  11  ff.)  herge- 
stellt statt  ngoaey.  der  Hss.,  denn 
nicht  von  einem  Hinzutreten,  nur 
von  dem  vorhin  Geschehenen  kann 
die  Rede  sein:  vgl.  1,  66,  1.  3,  10, 
6.  53,2.  So  tritt  der  Gedanke:  „das 
Frühere  ist  nicht  durch  uns  ver- 
schuldet," dem  auf  das  künftige  Ver- 
halten hinweisenden  deutlich  entge- 
gen: o^<f^  äixaiov  xfji  yrtofiijg  x6 


xaxcc  xoKxog  vixrj&^v  (s.  die  krit. 

Bern.) afAßXvveaOca:  „und 

nicht  darf  der  entschlossene  .\lutb, 
der  mit  höchster  Anstrengung  (der 
Feinde)  für  den  Augenblick  besiegt 
ist  {i'ixr)&iv  Aor.)  (eigentlich:  „was 
vom  entschlossenen  Muthe  —  be- 
siegt ist"),  doch  in  sich  Gründe  ge- 
nug zu  dem  entgegengesetzten  Er- 
folge trägt,  sich  durch  den  einen 
(ungünstigen)  Ausfall  des  (wechseln- 
den) Geschickes  niederschlagen  las- 
sen.'* Bezeichnender  ist  noch  im 
Griechischen  die  Gegenüberstellung 
der  beiden  waltenden  Mächte  (vgl. 
Einl.  S.  LV.)  xrjg  yrco^urjg  — 
xijg  ^vjii(foo(cg  in  ihren  einzelnen 
Aeusserungen,  die  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch in  den  neutralen  Partici- 
pien  ( xö  —  vtxr]x9iv,  e/ov  6^,  — 
x6  unoßav)  ausgedrückt  sind.  vgl. 
zu  1,  36,  1.  Einl.  S.  LXXVII.  — 
10.  xivct  avxiXoyCav  d.  i.  manches, 
was  dagegen,  nämlich  gegen  die 
Wahrscheinlichkeit  des  Unterlie- 
gens, also  für  die  Hoffnung  des  Sie- 
ges zu  sagen  ist.  —  11.  vofiiaai 
(T/,  nämlich  öCxttiov  iaxi^  wovon 
dann  die  drei  folgenden  Infinitive 
Mix^af}ai,  ävÖQ.  6o&.  elvat  und 
av — xaxovg  ysv^aSai  Rbhängen. — 
13.  dtl  av^Qsiovg  oQi^aig  aivcti  eng 
zusammenzufassen:  „dass  sie  unter 
allen  Umständen  («€/,  wie  auch  die 
xv/cct  sich  gestalten  mögen)  rich- 
tiger Weise  (wenn  sie  ihre  Scbul- 


ÖQsiov  TtagovTog  Tiqoßallo^evovg  ehoTwg  av  ev  tivl  Ha- 
lb Tiovg  yeviod'ai. 

^YfUüv    de    ovd^  rj    dTteigia   togovtov  leiftezac  ooov  4 
TÖli-ir]  TTQoexete'  Ttovde  de  ^  eTtiOTrj^ir],  rjv  fidhara  cpo- 
ßela^e,  dvdgiav  f.iev  eyovoa  y.al  iuvrj/LirjV  e^ev  ev  T(p  dei- 
v(p  jTtizelelv  a   ef-ia^ev ,    avev  de  evipvxlag  ovdefxia  %ex- 
VT]    TtQog   Tovg  -/.ivdvvovg  loxvei,   qoßog  ydq  fÄVtj^tjv  ex- 
7rlr]aa€i ,   Texvrj    de   avev  dlyrjg  ovdev  w(peXet     Ttqog  ^liv  5 
ovv    TO    e^iTteiQOTEQOv   aiJrwv  to  ToljLirjQOTBQOv   dviLzd^a- 
(T^£,  TtQog  de  TÖ  did  tiJv  ^aaav  dedievai  t6  dTtagdai^evoi, 
vove  Tvxeiv.     Tteqtyiyvetai  de  v^äv  nl^d-og  xe  vecov  xal  6 
^Qog    ^fj    rfi   oUeici   ovoji   oTthTwv  Tvaqovrwv  vavfiaxelv 
xd  de  Tiolid  xwv  tiUlovcdv  mal  a^eivov  Ttagecytsvaa^ievcov 


digkeit  thun  vgl.  1,  38,  4.  3,  40,  4. 
4,  HS,  3.)  tapfer  bleiben,  den  Muth 
aufrecht  halten*';  so  dass  dieses 
oni^iog  das  nach  M^/sai^cu  zu  er- 
w^artende  Jf  i>  ersetzt :  dem  oQ^dig 
aber  steht  das  folgende  ^^  —  fixo- 
xcog  gegenüber:  „dass  sie  nie  aus  zu- 
reichendem Grunde  (d.  i.  so  dass  es 
ihnen  zur  Entschuldigung  gereichen 
könnte;  auch  nicht  wenn  sie  Maogel 
an  Erfahrung  zur  Entschuldigung 
angeben)  sich  feige  benehmen  wer- 
den.*' {xctxov  yiyveadai  hier  und 
unten  §.  9.,  sonst  nicht  im  Th.,  dem 
avÖQa  ayadov  yiyveafai  entge- 
gen.) xov  dri^Qsiov  naQovxog^mehr 
im  physischen  Sinne  aufzufassen: 
„wenn  die  Tüchtigkeit,  alle  Gründe 
~  zur  Tapferkeit  vorhanden  sind." 

§4  —  9.  „Beweiset  euren  frühe- 
ren Muth,  und  bedenket,  dass  ihr 
durch  die  Zahl  der  Schiffe  und  den 
Schutz  eurer  Hopliten  den  Fein- 
den überlegen  seid:  euer  Verhal- 
ten wird  nach  Gebühr  seine  Strafe 
finden  oder  seinen  Lohn.*' 

16.  xoaovxov  zu  c.  85,  2.  —  Ae^- 
7t€xaiy  sc.  xrjg  ^niaxrjfxrjg  ixeivüjv. 
—  18.  ^vrifxnv  hier  ««<*  *•  ^ö-  Beson- 


nenheit und  Gemüthsruhe,  die  ihrer 
Einsicht  und  Kenntniss  Herr  bleibt. 
(Es   mochte   dabei  die   zwar  nicht 
richtige,  doch  den  Alten  geläufige 
Herleitung  der  fj-vrifii]  von  der  uovri 
xcäv     aia&r}^dx(ov     vorschweben. 
Aristot.  Analytt.  post.  IL,  19.)    Zu 
firrj/nriv  e^ft'der  unvermittelte  In- 
finitiv der  Wirkung,  wie  c.  70,  3. 
84^  3.  —  jo   Sstvov,   wie  häufig 
der   Augenblick   der   Gefahr    (da 
xCv^vvog  meistens  im  weitern  Sinne 
für  Kampf  gebraucht  wird):  1,  120, 
2.  124,  2.  3,  22,  5.  4,  10,  1.  — 
19.  avil'vxici  s.  Einl.  S.  LX.  —  20. 
IxTilrtaaEi  zu  c.  38,  1.  —  21.  al- 
xrig  zu  1,  80,  3.  und  2,  84,  3.  —  22. 
TO  luneiQoxsQov,  xo  xokfirjQoxE- 
Qov  (zu  1,  36,  1.),  beide  Comparative 
in  quantitativem,  nicht  im  Sinne  des 
höheren  Grades:  das  Uebergewicht 
an  Erfahrung,  an  Muth.  —  23.  «- 
TTaQctaxevoi  xv/aTv  zu  1,  32,  3. 
—  24.    7ikf}i>og  (die   Ueberzahl), 
25.     vccvfitt/sTv:    Substantiv    und 
Infinitiv   gleichmässig   an    ntQiyC- 
yvsxca    („es    gereicht    zum  Vor- 
theil**  vgl.  c.  39,  4.)  als  Subject  an- 
gelehnt, wie  beides  sonst  gesondert 
vorkommt:  vgl.  1,  144,  3.  und  2,  39, 
4.  —  26.  T«  nokXd  zu  1,  13,  1.  — 
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7  To  xQatog  iaTiv,     cootb  oidi  xa^*  ev  evQiaxoiuev  shovwg 
Sv   r^^iag    acpalXo^ievovg'     xat   ooa  7]^idQT0^ev   ttqotsqov, 

8  rvv  avtd  zavra  7TQOoyav6g,i€va  diöaa'/,aliav  Ttage^ei.    ^ag- 
00m%^  ovv   xal  KvßsQviJTaL   /ml   vaizac   t6  xa^'  eavzov  3| 
?^aaTog  ^Tvea^e,  xioQav  fxrj  TtQolainoweg  fj  av  rig  tvqog- 

9   TCtX^-      TWV    Öi    TtQOTBQOV    l^ye^OVlOV    OV    XBIQOV    TTJV   ETCl- 

xdqr^aiv  rifxaig  naQaa'Aevdaofiev  xal  ot'x  evöojooi.iev  ttqo- 
faatv  oidsvl  xaxt^  yeviod^ai'  t^v  de  Tig  aga  -Kai  ßovXr]&f^, 
Wßjmod^iqGeTai  Trj  nqsTtovari  tvifiii^,  ol  de  dya&ol  Tifirjoov-  3^ 
vai  volg  7iqoai]%ovaiv  a&loig  Trjg  a^£T?;g." 
88  Toiama  fxiv  zolg  n€lo7rovvi]aloig  oi  aQXOvxeg  naQ- 

m&XdoavTO,  6  öi  Ooq^lcüv  öeöuog  y.al  ahog  Trjv  zwv 
axQa%mwv  OQQcoöiav  mtl  aio&of^evog  otl  to  nlrjd^og 
ZMV  v€Mv  '/.azd  acpdg  avrovg  ^vviGTdjtievoi  icpoßovvro, 
ißovlezo  ^vyytaliaag  d'aqavvai  re  xat  Ttaqaiveaiv  ev  z<^ 
2  TtaqovTL  jcoiijaaad^ai,     TtQOteqov  ^iv  ydg  del  avzöig  elaye 


■17 


t6  xodros  wie  3,  13,  7.  das 
üebergewicht,  der  Sieg.  —  evoi- 
(fxsiv  in  der  Bedeutung  aus  Grün - 
den  erkennen  öfter  mit  dem  Par- 
tie, oder  Adjectiv.  1,  80,  2.  3,  56,  5. 
5,  20,  3.  —  29.  TTQoayevoftsva  er- 
klärt sich  aus  dem  Gegensatz  oaa 
rjf^doTofxiVj  das  ausser  den  began- 
genen Fehlere  auch  das  bisher  Un- 
terlassene und  Versäumte  andeutet: 
„wenn  diess  also  jetzt  auch  binzu- 
kommt;  wird  es  uns  zur  Lehre  die- 
nen." —  30.  To  z«.5^'  iavTov  exa- 
arog  zu  dem  pluralen  Subject,  wie 
1,141,6.  2,16,2.  Plat.Gorg.p.503e. 

—  31.  7Tooar€tx&i]V€ti,  häuflger 
Ausdruck  vom  militärischen  Posten, 
mit  dem  Dativ,  wie  hier  und  6,  31,  4. 
oder  mit  Iv  und  ^?  wie  7.  10,  3.  und 
8,  8,  2.  oder  absolut  wie  5,  75,  6. 
8,  80,  1. 99, 1.  —  32.  rftjy  71q6t€qov 
riy.  OV  jrftQor  zu  c.  86,  6.  —  int- 
X^iQ'  TtnoaaxevdCitv  wie  4,  130,  5. 

—  33.  Midovai  öfters  im  Sinne  der 
Schwäche  oder  des  Verrathes:  2, 
65,  10.  5,  62,  2.  —  35.  nm^aonai 
4ie  gewöhnlichere  Futurform  fürs 
Passiv  (Soph.  Ant.  210.  Plat  Rep. 


p.  426c.)  als  TiuTj&rjaovTtti,  das  io- 
dess  6, 80, 4.  sich  findet.  —  36.  ttqoo- 
tjxtov  vollständiges  Adjectiv  (vgl. 
zu  1,  40,  1.);  daher  nicht  etwa  ry 
ägsT^,  sondern  der  Gen.  rijg  dg, 
zum  Substantiv  dd-Xoig. 

88.  Phormio,  für  die  Seinen 
von  der  feindlichen  U eber- 
macht Entmuthigung  fürch- 
tend, ermuntert  sie  durch 
eine  Rede. 

2.  xal  «uro?,  wie  die  pelop.  An- 
führer c.  86,  6.  —  3.  6oQ(o(flta  nur 
hier  und  c.  89,  1.  das  verb.  oqqio' 
Je/>  öfter:  5,  32,  4.  6,  9,  2.  14,  1. 
—  TO  nkrj&og  wie  c.  87,  6.  u.  89, 
1 .  —  4.  xaxd  G(fäg  avrovg  ^vvt- 
ard/usvoi  s.  v.  a.  xard  ^vardaetg 
(c.  21,  3.)  od.  xard  ^vXloyovg  (3, 
27,  3.)  yLyvofjievoi.  Diesem  eigen- 
willigen xard  atfäg  avrovg  (vgl.  1, 
79,  1.  4,  3S,  3.  5,  112,  1.)  tritt  Pb. 
durch  das  ^vyxaliaag  entgegen.  — 
5.  naoKiviaiv — noirjaaaO^ai.  Die 
Wichtigkeit  des  Momentes  spricht 
sich  auch  in  dem  bedeutsam  um- 
schriebenen Ausdruck,  wie  1.  12.  ia 


TtQOTtaQsaytsvaU  rag  yvwfxag,  tog  ovdiv  avtolg  Jtl^d'og 
)v  ToaovTOV,  7]v  BTtiTtlerj,  0  TL  ovx  v7tofi£V€Teov  av- 
mg  ioTL,  ycal  olazQaTLcoTaL  iy,  Ttollov  ev  aq)Laiv  aitolg 
ti^v  d^iMGLV  ravTTjv  €lkrjq)€Gav  ixrjdeva  ox^ov  ^d'rjvaioL 
ovxeg  neloTtovvrjGLtüv  veiov  vfcoxcoQelv  Tore  de  Tzqdg  rrjv  3 
TtagovGav  oxpiv  oqcov  avrovg  dd^vixovvrag  eßovketo  VTto- 
fuvrjGLv  TtoLfJGaGd^aL  Tov  d^aQGelv,  '/,al  ^vy^aXeGag  xovg 
It^d^r^vaLotg  ele^e  xoLdde* 

„^Oqcov  vf-LCig^    io  avöqeg  GTQaTLCozaL,   7t€q)oßrjf.ievovg  89 
TO   nlrjd^og  twv  evavriwv  ^vvezdleGa,   oiy,  d^Lwv  xd  ^^ 
ösLvd    ev    OQQWöia   Ixeiv.     oitol  ydq  ngtoTOv  f.iev  öid  to  2 
TtQOvevLycrJGd^cxL  /ml  iurjöe  aizol  oieG^aL  ofxoiOL  ^^Iv  eivaL 


dem  noch  umständlicheren  vjrouvt}- 
Giv  notrjacca&ai  rov  d^aoasTr,  st. 
des  einfachen  naQaiv^aui  aus.  vgl. 
8,  76,  3.    und    das   entsprechende 
Passiv   TTctgaiviasig  —  iyfyvovro 
|5,  69,  1.  —  7.  xal  ngoTiiintax.  rag 
y/vbifiag  führt  die  moralische  Wir- 
tung  des  eAfj'f  aus,  ohne  Eiofluss auf 
JieConstruction,datü?o^J6V — Ion 
sich  unmittelbar  an  6Af;'6anschliesst. 
vgl.  zu  1, 102, 3.  2,  4,  4. 11,2.  —oi)- 
6iv  avroig  xrk.  die  lebhafte  Wen- 
dung des  ovSiv  —  roaovrov  —  6  ri 
ovx  —  rief  auch  das  mit  Selbstgefühl 
betonte  pron.  avroig  an  die  Spitze 
des  Satzes:  da  die  hier  noch  ganz 
allgemein  gehaltene  Beziehung  des 
Dativs  (eigentlich  von  dem  in  dieser 
W^endung  regelmässig  ausfallenden 
^(trC  abhängig)  erst  im  Relativsatz 
"^inen  festen  Anhalt  an  das  adj.  verb. 
bL'TTo^.  erhält,   so  erklärt  sich   die 
>ingewöhnliche    Wiederholung    des 
fivroig.  —  9.  xal  01  argar.  —  vno- 
\/iooHV  fast  parenthetischer  Zusatz 
|jher  die  Wirkung  der  früheren  Zu- 
rede, so  dass  l.  11.  rort  6e  xri.  als 
Gegensatz  sich  auf  l.  6.  nooregov 
uh'   xri.    zurückbezieht.    —     10. 
d^iMOig  von  einer  günstigen,  be- 
sonders  sich  selbst  hochstellenden 
Meinung,   wie  1,  69,  1.  3,  9,  2.  — 
o/log  nur  mit  Bezug  auf  die  grosse 


Zahl,  wie  7,  75,  5.  —  11.  vtioxco- 
Qiiv  mit  acc.beiAttikern  sonst  nicht 
nachgewiesen;  von  Späteren  hin 
und  wieder  gebraucht  (Luc.  Tox. 
c.  36.  Dio  Chr.  1.  p.  208.).  — 
TToog  rr]V  n.  oipiv  zu  df^vfiovvrag 
wie  c.  22,  1.  und  59,  3.  zu  ;|f«A€- 
nalvovrag.  —  12.  vnofivriaiv  noi- 
eia&ai  1,  72,  1.  3,  54,  1.  Wie  dort 
a)V  i^Ssaav  und  rtav  €v  (StÖQaOfxi- 
V(ov  ist  hier  rov  ^agüiiv  wahres 
Object  der  Erinnerung,  nämlich  an 
ihre  eigene  frühere  Zuversicht. 

REDE  DES  PHORMIO 

c.  89. 

,§.  1_7.  ,jlhr  habt  keinen  Grund 
die  Feinde  zu  fürchten,  die  nur  im 
Gefühl  ihrer  Schwäche  sich  so  viel 
stärker  gerüstet  haben:  euer  ent- 
schlossenes Auftreten  wird  ihnen 
um  so  mehr  Furcht  einflössen  ,  je 
weniger  sie  es  erwarten." 

1.  7i€(foßrjo0^ai,  stärker  als  (fo- 
ßelcfd^ai,  eigentl.  von  Furcht  er- 
füllt sein:  1,  144,  1.  3,  77,  1.  4, 


d^irn' 


114,4.  5,  10,6.  —  2.  ovx 
zu  1,  102,  4,  —  3.  ty  oqq.  t/jiv 
zu  1,  55,  1.  —  4.  ofjioioi  elvai, 
eigentlich  gleich  sein,  geht  hier 
in  die  Bedeutung  gewachsen  sein 
über  (wonach  die  Bem.  zu  1,  73,  5. 


LIB.  II.    CAP.  89. 
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TO  nlrjd^og  twv  vewv  /aJ  ot'x  a/ro  tov  laov  7taqBay,e\ 
aavTO.  BTieixa  <p  f-idliOTa  TtiaTEvovxeg  TXQOoeqxovcai, 
TtqoofjvLOv  aq)iaLV  ävdqeioig  ehai,  ov  öi'  allo  tl  d^agai 
aiv  rj  öid  t^v  iv  t^j  ^eCf^  efXTtaiqictv  tcc  Ttlsico  yiaroQ&ovv- 
TEQ,  Aal  oiovrai  acpioi  Y.(xi  iv  T(p  vavTix(p  Ttoiijasiv  to 
3  a.;TO-  To  d'  €X  tov  öi^ialov  ri^üv  ^lälXov  vvv  nequarai, 
£i7t€Q  nal  TOVToig  Ev  heivcp,  snsl  eiipvxicc  ye  ovdiv  tiqo-^ 
(f€QOvoi,  T(^   öe  EycctTEQOL  efxnsiQOTEQOi  eivai  d^QccaiTegol 


zu  modificiren  ist):  weil  sie  auf  sich 
selbst  Dicht  rechnen  können,  to 
nkrj&og  twi'  Vioiv  xal  ovx  äno 
TOV  laov  nagiaxivaceairiü.  Die 
häufige  Verbindung  des  affirmativen 
und  negativen  Satzes  zur  Schärfung 
des  Gedankens  erscheint  hier  nur 
auffallender  durch  die  Voranstellung 
des  affirmativen;  gewöhnlicher  wäre 
oi'X  ano  lov  laov  (vgl.  zu  1,  99, 
2.),  aUa  ro  nlrj&og  (eben  diese 
Ueberzahl,   die  ihr  fürchtet)  t.  r. 

71  aQsax.  —    6.  ^  ^äliar« 

ciVÖQstoig  ilvcii.  Dieser  parenthe- 
tische Satz  („was  das  betrifft,  wor- 
auf sie  sich  am  meisten  verlassen, 
dass  die  Tapferkeit  gleichsam  in 
ihrer  Natur  liege";  nQoarjxov 
wie  3,  64,  4.  67,  2.)  wird  statt  durch 
ein  wiederaufnehmendes  tovto  ii\u- 
ßcdvit  od.  dgl.  durch  das  Verbum 
{^aoaovatv  selbst  noch  einmal  zu- 
sammengefasst:  „so  beruht  dieses 
ihr  Vertrauen"  u.  s.  w.  log  nooG- 
rixov  Gifiai:  zu  1,  28,  1.  134,  4.  — 

8.  ^  —  xuTOQOovvTsg  bildet  zu  ov 
rfi'  iilln  Ti  den  Gegensatz,  der  we- 
gen des  anders  verwandten  cF/«  im 
Partieip  auftritt:  vgl.  zu  1,  39,  1.  80, 
1.  (Kr.s  Vorschlag,  oti  vor  J/a 
einzufügen  und  xal  vor  olovrai  zu 
streichen,  würde  statt  der  nothwen- 
digen  thatsächlichen  Begründung 
des  ^ciQöovatv  dasselbe  noch  ein- 
mal mit  andern  Werten  wiederge- 
ben.) —   T«  Trliio)  zu  c.  39,  2.  — 

9.  Zu  Tioiiiaeiv  ist  als  Subject  rrjv 
iy  Tb)  71.  IfxniiQiav  zu  verstehen, 
nicht   TO   {^aoaeti'f    das    vielmehr 


durch  xal  oiovtai t6  «uro 

seine  Erklärung  erhält,  to  tturo 
d.  i.  TO  xaTOQ&ovv.  vgl.  indess  d. 
krit.  Bem.  —  10.  i6  (T^  zu  1,  37, 
2.,  nämlich  xaTog&ovv  h>  t^  vav- 
jtx(p.  —  Ix  TOV  öixaiov  s.  v.  a.  ^x 
Tou  klxoxog  4,  17,  5.  7,  66,  2.  — 
7iSQiiOTai  entsprechend  dem  Tieqi- 
yiyrsa&ai  c.  87,  6.  in  höherem 
Grade  zukommen. —  11.  tiqo- 
aioetv  zu  1,  93,  3.  —   12.  tw  t)a 

Jx.^ iaf4€V  noch  von  ineC  ab-j 

hängig,  enthält  den  Gegensatz  zi 
svipvx^f<  —  TznoqiQovaif  und  bei- 
des zusammen  bildetdie Begründung 

des  TO  Je TieQUaica:  „sie 

stehen  nicht  an  moralischem  Muthe 
(der  seine  Wirkung  unter  allen  Um- 
ständen bewährt)  voran;   wir  aber 
haben,  insofern  jederTheil  grössere 
fCrfahrung  besitzt,  mehr  Grund  zum 
kühnen  Vorgehen  (da  in  diesemFalle 
die  unsrige,  die  zur  See,  in  Betracht 
kommt)."  O^Qccavg  stets  von  dem  im 
entscheidenden  Augenblick  hervor- 
tretenden  Muthe:  3,  13,  7.  39,3. 
S,  84,  2.  92,  3.    Zu  iofiti^  ist  nurj 
rj^elg  oi  !A&rivnToi  Subject,  nicht 
^x(<Tsnoi,  welches,  wie  das  auch  di< 
Stellung  zeigt,  nur  zum  Infinitiv  ge- 
hört,  und  obgleich   nur  zur  Hälftej 
mit  dem  Subject   des  Hauptsatzes! 
zusammenfallend,  doch imNominativ 
geblieben   ist.    Der   Gesichtspunkt 
der  grösseren  Erfahrung  ist  allge- 
mein  hingestellt   und   bedarf  nicht 
das  TI,  das  die  geringeren  Hss.  nach 
axc'iTSQoi  haben:  die  Kürze  des  Aas- 
drucks ist  nur  um  so  w  irksamer.  — 


ea^ev,    ytazedaifioviol  te  i^yoifievoi  zwv  ^v^ifidxiov  6id  4 
^rjv  oq)€T€Qav  do^av  azorrup  ngoadyovai  Tovg  nollovg  ig 
15  TOV  xivdvvoVf  BTtel  ovyc  av  Jiore  iTtexeiqrjaav  fiaarjd^evzeg 
Ttaqd  Tiolv  av^ig  vav^axeiv  iirj   örj  avTwv  Ttjv  Tolfxav 
öelariTE'   nolv   de   ifielg   ixelvoig  nUo)   q)6ßov  Ttaqix^TB  5 
'/,al   TtiaxoTBQOv  ytazd  tb  to  7tQ0V€viKr]y,€vaL  aal  oti  om 
av  YjyovvTai  {nrj  ^illovTdg  tl  a^iov  tov  naqd  tioXv  ngd- 
^eiv  dv^iaTaod^ai  vfidg'  avTinaloL  iniv  ydg  ol  TiXeLovg,  6 
^oaneq  ovTOi ,   Tjj  övvd^iei  to  nXeov  TtiovvoL  rJ  Tjj  yviofxrj 

gen  die  Mehrzahl  der  Hss.  besser  als 
rj/biag)  würdet  (in  eurer  geringen 
Zahl )  ihnen  gar  nicht  entgegentre- 
ten (19.  av,  wie  gewöhnlich  voran- 
gestellt, findet  erst  20  in  av&iaja- 
ad^ai  seinen  Anschluss),  wenn  nicht 
vorauszusehen  wäre  {[xiXXiivl,  107, 
3.),  dass  ihr  euch  so  halten  werdet, 
wie  es  ein  so  grosser  Unterschied 
der  Streitkräfte  erfordert."    (Jede 
Ergänzung  bei  7iaQa  tioIv,  sei  es 
Tigdaasiv  (Ppp.)    od.   vsvtxr]xivai 
(Kr.)  od.  TiQovsv.  (B.)  halte  ich  für 
verfehlt.)   Und  die  Wahrscheinlich- 
keit dieses  Verhältnisses  im  vorlie-   , 
genden  Falle  wird  durch  die  allge- 
meine Wahrnehmung,  die  im  Fol- 
genden ausgesprochen  wird,  erhöht: 
avjlnaXoi   —   —   aVTtroXfiüiaiv. 
avTiTialoL  prädicativ  dem  ol  TiXei- 
ovg  vorangestellt,  bildet  den  Gegen- 
satz zu  ol  Ix  ttoAAgJ  vnodeeGT^Qwy 
XTS.,  und  zwar  durch  eine  Art  Li- 
totes: wenn  man  es  mit  dem  Gegner 
aufnehmen  kann  d.  h.  wenn  man  sich 
ihm  an  Kräften  gewachsen  und  wohl 
auch  überlegen  fühlt.   oiaTtSQ  ovtoc 
gehört  sowohl  zu  dieser  Grundlage 
des  Verhältnisses,   wie   zu   seiner 
Folge:    T^    ^vv.   —    iTT^QXovrai, 
worin  das  TJ  yywfiri  völlig  hinter 
das  Tj  övv.  zurücktritt,  vgl.  1,  48, 
3.   yvco^ur},  wie  oft,  im  moralischen 
Sinne,   Entschlossenheit,    der 
folgenden    Siavoia    gleichstehend, 
vgl.  Einl.  S.LVIII.  — -  21.  Tiiavvog 
in  att.  Prosa  nur  bei  Th.  (5, 14,  3,  6, 
2,  6);  bei  Herod.  öfter  (1, 66.  73.  5, 
92. 7, 10.)  und  bei  Aeschyl.  (Pers.  1 1 2. 


Is.  T^  führt  den  dritten  Grund  ein 
ich  TigcÜTov  fxiv^  STiiira,  wie  1, 
t,  1.  —  ^la  rriv  a(f€T^Qav  cTo- 
'  zu  rjyovfievoi,  nicht  zu  ttqoG- 
wai  (Ppp.  u.  Kr.)  zu  beziehen, 
raklerisirt  die  laked.  Hegemonie 
^lich  wie  1,  19.  aifiaiv  avrolg 
UoaTifvomg)  als  eigennützig: 
|um  ihres  eigenen  Ruhmes 
n:  das  Ziel  erscheint  zugleich 
liebfeder  der  Handlung  durch 
l«,  wie  4,  102,4.5,53.—  14. 
\yiiv  s.  v.  a.  avayxdC^HV.  3, 
V,  3,  1.  —  15.  ovx  av  i7iexf(- 
scil.  ol  TtoXXol  TWV  ^v^fAci- 
jmlich:    a!  f^rj   TiQoürix^V- 
h,  11,  1.  75,4. —  16.  Tiaga 
29,4.  —  18.  Tiiaxog,  be- 
i,  von  der  Furcht,  wie  von 
^ing  3,  40,  1.  5,  14,  1.  -- 
TOV  Tiaoa  TioXv.    7iaQä 
itlich  in  einem  bedeu- 
kbstande  (daher  entwe- 
\<arativen  (2,8,4.  8,6,3.) 
iven  (3,  36,  6.)  oder  bei 
Art  1,  29,  4.  und  oben 
^rch  den   Artikel   zum 
hioben:   der   grosse 
^d,  und  zwar  bei  dem 
!;en   stehenden  unge- 
zw  ischen  den  20  att. 
^^chiffen,  hier  in  der 
^^..jng:   diy  bei  weitem  ge- 
RT'ere  ZahlXder  Schiffe:  das 
unmUtelbardaraVf  folgende  77  o«|£iv 
wird  um  so  präg.anter:  durch  per- 
sönliche  Tapferkeit   leisten:    „und 
weil  sie  überzeug  sind,  ihr  {vfxug 
räch  dem  Voraufghenden  auch  ge- 
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eTteqxovnai'  ol  d*  ex  /toXXtp  vTtoöeeaTegtov  ytal  ciitia  ovk 
dvapta^ofnevoL  fueya  ti  zijg  ^•avoiag  xo  ßißaiov  i'xovrsg^ 
avTitokf-KüGcv.     a  XoyiU^evot  ovtol  t(^  ov'k  elxorc  nXiov 

7  TiscpoßrjvraL  i^/xag  ij  xrj  xara  loyov  TtaqaGVLBvfj.     noXXd  21 
d€  '/,al  OTQOHOTteda  ^dt]  ETteaev  V7t^  iXaaaoviov  rrj  ein  et- 
Qi(^,  i'oTi  di  a  aoi  ttj  drolf-uc^'  lov  oidsTagov  rj^elg  vvv 
fxexexoiiBv, 

8  Tbfv  öe  dyiova  otx    iv  T(p  ytolncp  exwv  slvac  Tcotr^- 
aof.iai    ovo'  ioTtkeiaofiai  ig  airdv.     oqu)   ydg  ort  ngog^ 
ftolläg  vavg  dvertLöTj^^ovag  öXlyaig  vavaiv  i/.i7ieiQ0ig  xai 
afiEivov  nXeovaaig  i;   atsvoxtoQia  ov  ^i(A.(piQeL'  otte  ydi 
av  eniTtUiGeU  Tig  wg  XQ^  k  h^ßoXtjv  ^irj  excov  Ttjv  ngoi 
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Soppl.  347.)  und  Aristoph.  (Nubb. 
949.  Pac.  84.).  —  22.  ol  d'  Ix  n,  — 
avdyxa^ousvoi  erhält  aus  dem  vor- 
au%eheDden  inig^^vrai  seine  Er- 
gänzung durch  ein  allgemein  hinzu- 
zudenkendes noXijLiovvTis  od.  dgl. 
(nicht  gerade  mit  Pp.  u.  B.  iniovres, 
und  noch  weniger  möchte  ich  mit 
Kr.  ol'  St.  Ol  schreiben  und  in€Q- 
Xovtai    ergänzen):    Ix   ttav   vno- 
Saatiotov  steht  auch  3,  45,  6.  in 
ähnlicher   Beziehung.   —    23.    r^f 
cTi«!'.  to  ßiß.  zu  1,  36,  l.j  und  dazu 
steht  uiya  ti  prädicativ:  „weil  sie 
in  hohem  Grade  die  Festigkeit  der 
Entschlossenheit  in  sich  tragen.**  — 
24.  a  loyiCouevot  wiederholt  das 
inzwischen  auf  seine  Gründe  zurück- 
geführte  fjyovvTat  von  1.  19.,  wie 
Tip  oyx  ifxoTi  jenes  objectivenrn^»« 
noXv  noch  einmal  von  dem  Stand- 
punkte  des  subjectiven  Urtheils  aus 
bezeichnet:  „wegen  des  nicht  zu  Er- 
wartenden, Üeberraschenden":  sie 
sind  in  Furcht  vor  uns,  gerade  weil 
bei  der  Ungleichheitder  Kräfte  unser 
Widerstand  nicht  zu  erwarten  war. 
—  25.  Ty  xara  Xoyov  naQaaxavjjj 
hypothetisch,  nicht  positiv  s.  v.  a. 
(i  xtnä  Xoyov  nagsaxivaadufO^a, 
nämlich  im  Verhältniss  zu  der  Zahl 
ihrer  Schiffe,  vgl.  den  ähnlichen  Aus- 
druck 6,  34,  8.  —  26.  (f^  xtxi  führt 


den  4.  Grund  (aus  vielfacher  Erj 
rung)  ein;  xrtt  nachgestellt,  um^ 
TioXXa  grössern  Nachdruck  zi 
ben.   —    ij^tj   tJiiasv  zu  c. 
nCmHV  s.  V.  a.  atfdXXfa&tti 
7,  77,  7.  —  27.  forr/  J^  «  xat\ 
die  Stellung  zu  c.  J3,  7 
/ufT^/ouiv.    Die  Mahnung  zj 
thiger  Gesinnung  ist   in   di( 
der  zuversichtlichen  Annal 
kleidet:  vgl.  die  wirkliche  Sl 
des  Heeres  c  88,  3. 

§.8  — 11.     „Ich    werc 
Pflicht  thun  in  der  Anort 
Kampfes;    thut   ihr   die 
der  tapfern  Durchführuni 
heutigen  Entscheidung 
für  die  Hoffnung  der 
hängen." 

29.  ixm'  €ii>tti  eigenl 
ich  freiwillig  bin,  frei 
Krug.  Gram.  §.  55, 
scheinbar  pleonastis« 
findet  sich  daher  in 
negativen  Sätzen,  _^^ 
14,1.7,81,3.  Plat.rfia^dr^ 
Gorg.  p.  499c.  —fll.  dvf^t, 
/iwj',  unerfahren ,  ^geschickt,  wie 
auch  7,  67,  1.  Dies;  und  die  folgen- 
den Bezeiehnunge  von  der  Mann- 
schaft auf  die  Schife  übertragen.  — 
33.  (OSX9V  d.  i.  ofdios,  xaX(og,  ge- 


»? 


oipiv  Twv  7ToXbi.u(x)v  ex  tcoXXov,  ovre  av  d7roxo)Qija€L6v  iv 
\b  deovTL  7tiBU(,iBvog'  öiiy.TtXot  re  ovn  elaiv  ovde  dvaargo- 
q)ai,  ccTtsg  veaiv  afxaivov  ttXsovowv  egya  laxiv,  dXX"  dvdy- 
xt]  av  ei'rj  zrjv  vav^axlav  TtaCoixaxiav  Y,ad'iaxaod^ai,  xoft 
iv  TOVTtp  ai  TtXeiovg  vrjeg  xgelaaovg  yiyvovTai.  tovtcüv  9 
fiiv  ovv  iyoj  e^oj  rrjv  Jtgovoiav  xazd  ro  öwatov  vi-iaig 
[o  de  Bvxa'ÄTOi  [nagd  xalg  rs  vaval]  (xirovTsg  xd  xe  itagay- 
y€XX6/.i€va  oSecog  öexBa&e,  aXXcog  xe  xal  öt^  oXlyov  xrjg 
i(pog(.ir]aeiog  oiar^g,  /.ai  iv  x^  ^Qyv  '^oo^ov  ytal  aiyrjv 
negl  JtXsiaxov  fjyelad^e,  o  ig  xs  xd  itoXXd  xwv  noXe^waiov 
^vf-icpegei  aal  vaifuäxla  ovx  rjxiaxa,  dfiivvao^e  di  xovods 
45  d^icog  xcov   Tigoeigyaauivcov.     6   di   dyiov  fiiyag  vf.uv,   rj  lo 


hörig.  —  lußoXri,  der  Angriff  auf 
das  feindliche  Schiff  mit  dem  Schiffs- 
schnabel {fußoXov  7,  36,  3;  doch  7, 
40,  5.  auch  lußoXri)  in  die  Seite  des- 
selben, wozu  freie  Bewegung  nöthig 
ist.  vgl.  7,70,  4.  —  ngöaoxptq,  (wo- 
mit Ix  TToXXov  nahe  zu  verbinden) 
hier  und  4,  29,  4.:  der  durch  nichts 
gehinderte  Anblick;  dagegen  ngo- 
oiptg  5,  8,  3.  zeitlich:  der  Anblick 
eine  Zeitlang  voraus.  ( An  den  bei- 
den ersten  Stellen  ebenfalls  Trpo- 
oijjis  zu  schreiben,  wie  ßkk.  gegen 
die  Hss.  thut  und  Kr.  billigt,  wider- 
räth  auch  die  Bemerkung  bei  Poll. 
2,  58.:  Govxvdlörig  xcd  TTQoaoxpiv 
x(t)  TiQooi'itr  xcti  öCoxpiv  ilQTJxeVj 
auch  €7io\l'iv  7,  72,  2.).  —  34.  Iv 
SaovTi,  sobald  es  nöthig  ist,  zu 
rechter  Zelt.  Dem.  4,  40.  —  35. 
SiixnXot  zu  1,  49,  3.  —  ovx  aiaCv 
ebendas.  —  Das  li  wie  1.  13.  — 
«i'ttffToor/;^  wahrscheinlich  die  Voll- 
'endung  des  ^lixnXovg,  die  Schwen- 
kung der  Schiffe  nach  geschehenem 
Durchbruch  der  feindlichen  Linie, 
um  die  zersprengten  Theile  zu  ver- 
nichten; sonst  gewöhnlich  von  Be- 
wegungen der  Reiterei.  Xen.  Hip- 
parcb.  8,  23.  u.  24.  läv  roig  In- 
71  evaiy  (cvccOTooifKi  T8  xcu  ^loi^eig 
x(u  v7io/(OQrj(J€ig  ylyv(i)Viui.  Ael. 
Tact.   p.  384.   ed.  K.   avaaxgoifr^ 


icfTiv  rj  anoxaraöraaig  rrjg  kni- 
OTQowrjg  lg  ttjv  ngorigav  x^^gav. 
—  36.  €Qy€c,  Aufgaben:  1,  33,  4.-7, 
63,  2.  —  37.  neL,ofjLaxCoiv  xctd^CoTa- 
Gd^ai,  zur  Landschlacht  werden; 
vgl.  1,  118,  1.  2,  65,  7.  4,  92,  4.  — 

38.  Iv  TOVTtp  ohne  Beziehung  auf 
ein  Nomen  (in  diesem  Fall,  unter 
solchen  Umständen ,  entsprechend 
dem  h  (p  1,  39,  3.)  1,  37,  4.  81,  5. 
[an  beiden  Stellen  xav  TovT(p].  — 

39.  TTQovotav  ex^iv^  wie  (fvXaxi^v 
1,  57,  6.  —  40.  [TiaQct  Tuig  ts 
vavGl]  s.  d.  krit.  Bern.  —  t« 
TictQ.  6^.  d^/ead-e.  zu  c.  11,  9.  — 
41.  7j  iifOQfiriaig  hier  einzig  richtig 
(nicht  itpoQjuiatg  mit  dem  Vat.)  von 
iqjOQfXHV,  das  feindliche  Gegenüber- 
liegen: vgl.  3,  33,  3.  8,  15,  1.:  „da 
wir  uns  in  so  grosser  Nähe  gegen- 
überliegen." öl  oXCyov,  etwa  7 
Stadien  nach  c.  86,  3.  —  42.  Iv 
T(p  €Qy(j)  zu  1,  105,  5.  —  43.  nagt 
nXeCoTov  riyuad-ai  im  Th.  nur  hier, 
Herodot2,  115.;  später  häufig,  doch 
gewöhnlicher  n.  ttX.  noialad-ai.  — 
o  'ig  TB  TU  n.  xri.  vgl.  d.  krit. 
Bem.  —  45.  o  dytov  fjiiyag  vgl. 
c.  45,  1.  Statt  des  sonst  üblichen 
Tragi  od.vji^g  mit  Substantiven  wird 
hier  der  Gegenstand  durch  die  Infi- 
nitive ausgedrückt,  die  die  entge- 
gengesetzten Folgen  vorführen.  — 
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Karalvaai  IlaXoTtowijaiwv  vrjv  iXnida  xov  vavTLTiOv  fj 
iyyvriQia  TcaraaTtjoai  ^d^rjvaioig  rnv  q)6ßov  neql  rijg  d^a- 

11  Idaarjg,  dvaini^ivriayiw  ö'  av  vfnag  otl  vevrKrjycaTe  aitiov 
Twg  Ttoklovg-  riöorjfiEViov  öe  ävÖQwv  ovx  e&ilovaiv  cu 
yvwfnai  TtQog  tovg  avTOvg  TiLvdvvovg  o^iciai  ehai^' 

90  Toiavta    di    xat    6   0OQfilo)v    TtageycekEveto.     ol  öi 

TIsloTrow^aioi,  ineiöri  avvolg  ol  ^d^r]valoL  ovy,  enerclBov 
ig  xbv  aoXtzov  xal  rd  OTSvd,  ßovl6f.ievoL  a^ovrag  i'au) 
ftqoayayuv  av^ovgy  dvayayoiusvoi  aina  eqt  enXaov,  btcl 
veaadgatv  rcL^dfievoi  xdg  vavg  sttI  tiJv  eavziov  yrjv,  iau)  5 


46.  jov  vavTixov,  in  Betreff  der  See- 
macht. Der  Genetiv,  wie  1,  138,  2., 
nicht  rein  objeetiv,  wie  1,  65,  1. 
2,43,5.44,3.3,20,  1.4,96,7.— 

47.  l4t9r}vaiotg\oü  dem  zusammen- 
gehörenden iyyvT€QOj  xaTitarriatti 
abhängig  (nicht  von  iyyvT^Qto  al- 
lein): ähnliche  Verbindungen  3,  46, 
1.  7,  44,  4.  8,  66,  5.  —  48.  au, 
wiederum,  noch  einmal,  nach  1.  IS., 
wie  1,10,3.5,72,  1.  7,79,4.  (Kr. 
andererseits  mit  Beziehung  auf 
o  uycüV  fxiyag.  Da  hiermit  aber  die 
Wichtigkeit,  nicht  die  Schwierigkeit 
des  Kampfes  bezeichnet  ist,  so 
scheint  der  Gegensatz  nicht  hin- 
länglich motivirt.)  —  aitm'  rovg 
noXlovg  nicht  genau,  da  von  den 
77  Schiffen  die  grössere  Zahl  an 
dem  ersten  Treffen  nicht  theiige- 
nommen  hatte:  indess  mag  an  die 
ursprüngliche  Zahl  der  47  gedacht 
sein  (c.  83,  3.),  ehe  die  12  (c.  84,  4.) 
genommen  waren.  —  49.  rjaarju^- 
vtüv  xii.  zwar  nicht  grammatisch 
von  oTi  abhängig,  aber  doch  eine 
unmittelbar  aus  dem  Vorigen  fol- 
gende Betrachtung  anschliessend, 
wesshalb  kein  voller  Punkt  stehen 
durfte.  —  iS^ikovai  bei  Th.  nur 
hier  in  der  Bedeutung  pflegen: 
öfter  bei  Herod.  1,  74.  7,  50.  157. 
8,  60. 

dO.  Die  peloponnesische 
Flotte  besiegt  einen  Theil 
der  attischen  Schiffe,  den  sie 


in   der  Nähe   von   IVaupaktos 
an  die  Küste  gedrängt  hat. 

1.  TotavTct  «y*  xal  mit  Bezie- 
hung auf  die  schon  c.  SS,  1.  bezeich- 
nete Gegenüberstellung,  vgl.  d.  Vor- 
wort zu  I.  p.  VIII.  —  4.  nQoaya- 
yttv  heranziehen,  wie  8,  87,  3.  — 
ai'uyayof^evoi  musste  auch  hier 
wie  1,  52,  1.  St.  arayofÄSVot  der 
meisten  Hss.  hergestellt  werden. 
Das  enliov  fordert  uothwendig  da« 
Vorangehen  des  uväyiöd^tti  ^  wo- 
gegen 1. 13.  a(x}Qu  nur  zu  dem  gleich- 
zeitigen avayo^ivovg  passt.  vgl.  d. 
krit.  Bern,  zu  1,  29,  4.  —  5.  ln\  t^ 
eavTm'  yrjv  ist  mit  ini  leaanoüiv 
Ta^ccusvoi  rag  vavg  zu  verbinden: 
„sie  stellten  die  Schiffe  in  vier  Li- 
nien (eigentlich  vier  Schiffe 
hoch:  denn  das  bedeutet  in(  m.  d. 
Gen.,  nicht  Vier  Schiffe  in  einer 
Linie:  vgl.  4,  94,  1.  5,68,3.6,67, 
1.  Xen.  Anab.  1,  2,  15.  4,  8,  11.) 
gegen  ihre  Küste,  d.  h.  die  Küste  im 
Rücken,  auf,  und  fuhren  dann  saca 
im  Tov  xöXnov  öt'^ioi  xioa  rjyov- 
uSfM,  in  der  Richtung  nach  dem 
Innern  des  Busens  mit  dem  rechten 
Flügel  voran  (militärischer  Dativ  zu 
1,  49,  5.)  d.  h.  nachdem  sie  die  Wen- 
dung nach  rechts  gemacht  hatten, 
und  nun  also,  wahrend  in  ihrer  Stel- 
lung am  Lande  4  Schilfe  hinter  ein- 
ander gelegen  hallen,  beim  Absegeln 
nach  rechts  immer  vier  Schiffe  io 
einer  Linie  fuhren;  und  eben  diess 


iftl  TOV  Y.olitov  de^up  yi€Q(ii  rjyovi^ivqf,  oiansQ  xat  Sq- 
fiovv '  hd  ö"  avT(p  eUoai  ha^av  Tag  agiaza^  nleovaag,  2 
07i(og  €i   aqa  vo^iiaag  ETtl  tiJv  NavnavLTOV  avTovg  tzUIv 
b  (DoQ^iUov  Kai  avTog  enißorj^wv  TavTrj  TtaqanUoi,  jii^ 
10  diaq>vyoi€v  TtUovxa  tov  STtlftlow  oq)wv  ol  ^d^rjvaloL  I?« 
TOV   savTWv  niqtüg,  all"  avTai  al  v^sg  TteQiTcl^aeiav,     6  3 
Ö€,  07i€Q  enelvoi  fTQOGEÖexovTOy  cpoßri&elg  neql  T(p  %o)qi(p 
eqi^Ui)  ovTiy  wg  swga  dvayof^ivovg  avTOvg,  ancov  yiccl  7iai;d 
OTtovöriv  E^ßißdaag  STtlei  Ttagd  Ti]v   y^v    a^ai  6  neC^og 


sagt  üianfQ  xal  ü}Qf.iovv:  sie  be- 
hielten in  der  Fahrt  auch  nach  der 
Wendung  dieselbe  Aufstellung  bei, 
die  sie  in  der  Linie  gehabt  hatten: 
nur  stehen  natürlich  die  vier  Schiffe, 
die  h  i  n  te  r  einander  gelegen  hatten, 
nach    der   Rechtswendung    neben 
einander.   In  dieser  Auffassung  er- 
scheint sowohl  das  inC  vor  rrjv  f. 
yrjv,  wofür  71«^«  vermuthet  ist,  wie 
das  vor  rov  x.,  das  Kr.  streichen 
will,  gerechtfertigt.   —    7.    (f £  — 
ha^ai'   Epexegese:   „sie   hatten 
aber  eben   hier  den  20  schnellsten 
Schiffen  ihren  Platz   angewiesen." 
in'  avTM  (nämlich  Ss'^ko  xiQa)  ist 
aber  nicht  von  der  einfachen  Auf- 
stellung auf  dem  rechten  Flügel  zu 
verstehen ,  so  dass  diese  20  Schiffe 
diesen  Flügel  gebildet  hätten,  son- 
dern   (wie  6,  67,  2.   rovg  Inniag 
inerdiaiTo    inl  rw    Jf^w)    von 
einer  Verstärkung  desselben  durch 
eine  mobile  Abtheilung,  die  im  ge- 
gebenen   Moment   auf  ihre    eigene 
Hand  operiren  konnte.   Dadurch  er- 
klärt sich  auch  l.  9.:  ^^  Siaifvyoisv 
nlfovta  (wie  alle  Hss.  haben)  tov 
ininlovv  atfdiv xioiog:  „da- 
mit die  Athener  nicht  dem  Angriffe 
mit  der  Hauptmacht  {aifiov  priig- 
naut),  in  dem  Augenblick,  wenn  die- 
ser erfolgte  {nliorTa),  ihrem  (rech- 
ten) Flügel  vorauseilend,  entkämen, 
(||ty  __  x^Qwg  gehört  zu  cfmyu- 
yot€v),    sondern   eben   diese    (20) 


Schiffe  ihre  Einschliessung  bewir- 
ken möchten."    Was  hier  kurz  6 
inCnXovg  atfcHv  heisst,  wird  §.  4. 
anschaulich  geschildert:  dno  arjfx, 
€V.  ä(fV(o  intOTQixpavTsg  tag 
vavg  fi€T(t}7iriS6v  STiXeov,  wo- 
durch wieder  die  frühere  Stellung, 
4  Schiffe  hoch,  hergestellt  ist.   nXä- 
ovra   bezeichnet    mit  einem  Wort 
den    unten    ausgeführten    Hergang 
(„den  Frontangriff,  wenn  er  sich  in 
Bewegung  setzt";  man  hätte  ini- 
nliovra   erwarten   können;    doch 
wird  neben  inCnlow  auch  das  ein- 
fache nUTv  genügen,  wie  auch  1.  19. 
Alle  anderen  Aenderungsvorschläge, 
nUoVTtg  von  Kr.  nkioi  ovra  von 
Böhme,  halte  ich  für  verfehlt) ;  was 
hier  in  e^co  tov  kavTtav  xiqwg  zu- 
sammengedrängt  ist,    wird    unten 
l.  21.    bei   der  Ausführung   durch 
v7T8X(fevyovai   t6  xSQag  xal  trjv 
iniüTQOipriv  ig  Tr)V  svQVX(OQiavcr- 
läutert;  und  den  nursehr  beschrank- 
ten Erfolg  des  Planes,  (oncog)  av- 
Tat  al  vrjsg  niQixl^asiav  berichtet 
das  folgende  Cap.— '9.  TavTri,  in  die- 
ser Richtung,  auf  INaupaktos  zu.  — 
13.  iQrjjjiif}  d.  h.  ohne  athenische  Be- 
satzung und  ohne  Schiffe  zur  Ver- 
theidigung:    Phormio    selbst    hatte 
seinen  regelmässigen  Standpunkt  in 
Naupaktos.  c.69,1.  83,5.  —  \^.ifi- 
ßißdaag  {Tovg  ar^ariwr«?  Schol.) 
bei  Th.  nur  hier  absolut  (vgl.  1,  53, 
1.),  bei  Xenoph.  auch  Hell.  5,  1,  b. 
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4  Sua  Twv  Meaarjvlm  ^agaßo^^u.     idoweg   de  m  nslo-  15 

ivrag  iv^dg  tov  y^dXrtm  te  ^al  ^Qogjn  ^Ti;  oneg  eßov^ 
Xovfo  ^iham.  d^d  a^f^dov  hög  a^v<o  encargerl.'avreg 
rdg  vavg  fisra^^rjödv  i'nleov  cig  eJxe  r^ovg  e^aarog  mi^ 
todg  '4^r,valovg,  xa^  ijlTt.^ov  ndaag  rag  vavg  aTtolrj^pe-  20 
5  a»L  T^v  ÖS  'dvöeyca  ^iv  aUeg  ^Yovvvo  V7tey.<pevrovoi. 
^d  y^ioag  zi^v  neloTtovvrjoiiov  '^al  x^v  i^ionoi^r^v  tg  tt^v 

Zog  ^v  rnv  iuocfsvyovaag  ^al  öuf^e^QCcv,   avögag  re 

Tc5v  vmv  xivag  S^vaöovfiavoL  fiUxov  xevag,  {^^uav  da  av- 
rolg  dvÖQdotv  allov  i^örjY  Tag  de  Tivag  o.  JlaaorjvtOL 
naoaßoy^^aavTag  xat  irtacßahowag  ^vv  TOtg  onkoig  ag 
./..  Jaiaaaa.  xa^  irr.ßdvrag  d^6  tcov  .araargm^arco. 
91  ^iax6^evoL  dcpaikovro  hl'.o^ivag  ijör^^     ^«.r^  f^^^  ^''  ^'  '' 


Anab.  5,  7,  8.  -  15.  u.  28.  Ttaga- 
ßon^HV  zu  1,  47,  3.  -   16.  x«r« 
ut-ay  inl  xiomg  zu  c.  84,  1.  vgl.  b, 
32  2.  50,4.  —  naoanXiovTug  ohne 
Pronomen,  das  sich  leicht  ergänzt, 
wie  c.  87.  l.  7.  —  18.  anb  artfiiCov 
Ivd?,  um  die  Gleichzeitigkeit  und 
Präcision  der  Bewegung  hervorzu- 
heben, wie  auch  c.  92,  1.  «^o  «m 
xtkivaucaog  {äno  auch  4,  b7,  4. 
6,  61,  2.).  —  iTTiaTQ^ipxtvregy  nach 
links 'nämlich,  so  dass  die  Linie  her- 
gestellt war,  mit  der  der  Fronlan- 
griff {f^€T(07iri66v  nur  hier)  ertolgt. 
—  19.  w?— T«/of?.  zu  1,22,  3.— 
20.  anoXrixptai^at  zn  c.  4, 6.  —  n. 
TiyiTa&ai,  voran  sein,   wie  auch 
oben  1. 6.-  22.  ttjv  ImarQOiftlv^-y 
tbv  ln(nkovv  taiv  IjrsaTQau^e- 
vmvvsdiv.  —  Iff  T^jv  £^(?i'/.  (hier 
und  c.  91, 1.)  mit  vnexqevyovai  zu 
verbinden.     Das    Präsens    vmxtf. 
weist  auf  die  Fortführung  im  näch- 
sten Cap.  hin.  —  23.  iTrixauUa- 
ßelv  von  denen ,  die  zu  entkommen 
suchen,  auch  3,    111,    2.  — -    *f- 
(o&€ivlg  liiv  yrjv  od.  ig  xo  ^rjQov 
stehender  Ausdruck  von  derselben 


Sache:  7,  36,  5.  52,  2.  63, 1.8, 104, 
4  105,  1.  —   24.  ^iitf.9etoav  d.  i. 
anlovg  InoiriaaVy  wie  1,29  4   o4, 
2.  2,  84,  3.  7,  71,  7.  -  ^^-J^^^'^f 
aav,  noog  rr)V  yfjv  sc.  -  2b.  avaö. 
*axov  zu  1,  50,  1.  -  (/(«»'/^T 
—  sikov  ndf])  {avTotg  avdQtxaiv  4 
14  1):  diese  Worte,  zunächst  durch 
das  voraufgehende  xevdg  veranlasst, 
sind  als  Parenthese  anzusehen :  der 
hier  erwähnte  Vorfall  liegt  vor  dem 
obigen  l^i(oaav  nQÖg  t^v  yr}V  vor- 
aus, und  darf  daher  das  i^cT»;,  das  die 
meisten  und  besten  Hss.  haben,  aber 
verdächtigt  oder  gestrichen  ist,  nicht 
fehlen;  mit  t«?  Si  rtvag,  einige 
von   jenen  aber  (c.  91,4.   Xen. 
An.2,3,  15.3,3,19.Plat.Legg.2. 

p  658  b.)  wird  der  Faden  des  hier 
zu  Erzählenden  wieder  aufgenom- 
men. —  28.  InsaßtUvovng  und 
Anderes  aus  dieser  Schilderung 
wiederholt  sich  von  pelop.  Seite  in 
der  ähnlichen  Stelle  4,  14,  1.  2. 

91.  Elf  attische  Schiffe 
entkommen  den  20  verfol- 
genden peloponnesischen  und 


1  IleXoTtovvTJaiOL  engaTOw  tb  Y,al  etpd^eiqav  xdg  L4TTiycdg 
vavg'  al  de  aiKoat  v^eg  avTwv  al  dnb  tov  öe^iov  Aeqwg 
ediwKov  Tag  evöaxa  vavg  twv  !Ad"rjvalo)v  aÜTtaq  vTce^eq)v- 

5  yov  Tiijv  eftiOTQOiprjv  eg  rrjv  evQvxcoQiav,  xal  cpd^dvovaiv 
avTOvg  TtXrjv  f.udg  vaiog  7tQOKaTaq)vyovaaL  ig  Ttjv  Nav- 
TcaKTOv,  aal  l'axovaaL  dvxiTTQVJQOL  -/.axd  %6  ^AnokXiaviov 
TtageaKEvaLovro  df.ivvoi(Lievoi,  i]v  ig  rrjv  yrjv  eTtt  acpdg 
TiXecoaiv.     Ol    da    TtaQayavofier'oi   voraQOv  iTvaicoviCov  tb  2 

10  dfxa    nXiovTag    tag  vavrArjKOTag,    aal   Tr^v   jniav   vavv  tcov 
!A'd-r]vacwv    Ttjv    vTtoXomov    idlioyce  uievY,adia    vavg    fxia 
TToXv  TiQo  Tü)v  aXXiov,     ervxa  de  6Xy,dg  oqfxovaa  juarawQog,  3 
7tBQl  i]v  ly  L4TTtKiij  vavg  cpd'doaaa  xfj  ^evxadla  duoy,ovG7j 


bringen     diese     in     Verwir- 
rung. 

1.  TavTf],  auf  dieser  Seite,  an 
der  Küste  in  der  JXähe  von  Naupak- 
tos.  —  2.  ixodrow  —  atfdsiqav  in 
umgekehrter  Zeitfolge  (vgl.  zu  1, 
37,  2.  u.  70,  7.) :  zuerst  der  vorüber- 
gehende Erfolg  im  Impf.,  sodann  ein 
voraufgehender  entscheidender  Um- 
stand im  Aorist:  „hier  waren  sie 
im  Siege  und  hatten  die  att.  Schiffe 
kampfunfähig  gemacht.^'  —  3.  al 
uTTo  TOV  öe^iov  X.  gemäss  dem  zu 
C.90,  2.  Bemerkte».  —  5.  imarQo- 
(/»jj'  wird  nach  c.  90,  5.  auch  hier 
gegen  das  vtiootq.  der  meisten 
Hss.  in  derselben  Bedeutung  wie 
dort  festzuhalten  sein.  —  lg  ttjv 
evQ.  zu  v7it^i(f>.  vgl.  zu  c.  90,  5. 
—  xa\  (f&dvovatVy  der  paratak- 
tische Fortschritt  mit  lebhafter  Wir- 
kung auch  durch  das  vorangestellte 
Verbum,  oft  beim  Wechsel  des  Sub- 
jectes,  wie  1,26,4.61,1.  —  6.  TrXrjV 
jniag  vfcag,  deren  Schicksal  weiter 
unten  berichtet  wird.  —  w&dvovai 
TZQoy.ccTuifvyovaai.  (f&aviiv  auch 
sonst  bei  Th.  mit  dem  part.  aor.  3, 
23,  5.  89,  3.  112,  1.  2.  3.  4,  3,  1. 
5,3,1.  10,3.  6,61,2.  97,2.  101,6. 
7,6,  4.  23,  1.  25,  9.42,3.8,  12,  1. 
17,  2.  92,  1.  95,4.  100,  1.  (nur  3, 


83,  3.  und  6,  99,  2.  findet  sich  das 
part.  praes'.).  —  avrovg^  die  Mann- 
schaft der  eixoat  v^ag.  —  7.  ta/nv 
hier  und  7,  35,  2.,  als  Resultat  des 
a/€Tv  vor  Anker  gehen  (1,  110, 
4.  2, 25, 3.  3, 29, 1 .  4, 25, 10.  u.  s.  w.), 
in  fester  Stellung  vor  Anker  lie- 
gen: dazu  unmittelbar  «yrtTTjjwpof 
(mit  dem  Vordertheil  gegen  die 
Feinde)  s.  v.  a.  7,  40,  5.  raig  vaval 
dvTiTiQüjQoig  xQ(ofitvoi. —  t6  vor 
LinoXl.  fehlt  in  den  besten  Hss., 
doch  kaum  zu  entbehren.  —  9.  na- 
Qaysv.  varsQov  Gegensatz  zu 
(p^dvovaiv.  —  ijraKoviCov  zu  1, 
50,  5.  —  10.  äfxa  nur  zu  TikeovTsg, 
im  Fahren;  rh  — ,  xal  aber  bildet 
wieder  die  parataktische  Verbin- 
dung von  1.  5. :  „während  die  an- 
deren den  Siegesgesang  anstimmten, 
machte  sich  das  leuk.  Schiff  zur  Ver- 
folgung auf." —  12.  oQfjLovaa  ^e- 
Tioynog  nahe  zu  verbinden:  „es  lag 
auf  der  Rhede  vor  Anker."  —  13. 
(fd-daaaa  gedrängt  für:  TrspinXev- 
aaacc  (f&äaaaa,  was  in  dem  negl 
tJv  genügend  angedeutet  ist.  (Die 
Lesart  mehrerer  Hss.  (pd^daaaa  xal 
THQinXsvcfaaa  od.  neQiTiXiovcaist 
wohl  nur  für  ein  Glossem  zu  halten.) 
—  Siiaxovai^  i/ußdilsi  gehört  zu- 
sammen: das  attische  fällt  dem  leu- 
kad.  Schiff  in  die  Seite,  da  diess 
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aiois  y^o^ivov  TOVTOV  d^Qodöo'A^^zov  TS  xa.  ftagaloyov  lo 
w6ßog    h^niTtTBL,   ml   a>«   «raxrwg   öio^ycovreg    dia  xo 
locnüv  a\  ^lev  riveg  twv  vmv  ^a^elaav  rag  '^o^jtag  btts- 
aTTiaav  tov  ttIov,   d^vfKfOQOv  dgcavTsg  Ttqog  rrjv  e^  oU- 
yov  avza^6Qfivaiv,  ßovU^evoi  Tag  nlsiovg  neqL^ietvai,  ca 

92  OB  ytal  ig   ßg^c^   «^«'^^'^  ^o^Q'^^   ^>'^^^«^-     ^""^   J    ^^ 
'A^nvalovg    iöorzag   xavxa    yiyvoixBva    ^agaog  tb  BlaßB 
y,al  ano  hdg  KBlBvo^iaTog  i^ßofjaavTBg  Itz    avxovg  cüq- 
uriaav      o\    dB    öid  td  vJtdqxovxa   d^iaQtfj^ctTa  vmi  xt^v 


noch  in  der  hitzigen  Fahrt  begriffen 
ist.    (Die  Lebhaftigkeit  der  Schilde- 
rung ginge  verloren,  wenn  man  nach 
Cobets  Vorschlag  Nov.  lectt.  p.  786. 
AivxaSifi  streichen  wollte).—  15. 
änaoadoxiiiov  t«  x«l  nana.  Xoyov 
ähnlicher    Wechsel    in    parallelen 
Ausdrücken,  wie  c.  90,  Z.axiov  xai 
x(att  anovi^riv.   naQu  Xoyov  zu  1, 
65,  1.  («,  das  in  einer  guten  Hss. 
fehlt,  wäre  wobl  zu  entbehren).  — 
10.  xcd  cifitt  vom  Voraufgehenden 
nicht  durch  stärkere  luterpunction 
zu  sondern:  zu  der  Furcht  kommt 
die  Unordnung  als  zweiter  Grund 
der  folgenden  Verwirrung.  —  ^i^ 

xovrsg  —  «^  f^^v  ^"'^f  ""  "^  "*' 
freie  Verbindung  ähnlich  wie  1,  49, 
4.2,16,1.  54,2.  4,  6,  1.  -■  «r«- 
y.t(og,  nicht  mehr  in  Reih  und  Glied, 
im  Gefühl  der  Sicherheit,  (Tm  ro 
xotttiTv.  —  17.  xci&sTactt  tag  xta- 
nctg,    demiltere  remos  in   aquam 
(Liv.  36,  44,  8.),  wodurch  der  Still- 
stand  eintritt    {stabiliendae    nans 
causa  Liv.).    ^n^axnaav  zu  ^ql- 
aiaa&ai,  intrans.  sie  hielten  an: 
Xen.An.2,4,26.  Dagegen  das  trans. 
'  laiarävai  Xen.  Cyrop.  4,  2,  18.  u. 
oft  beiPolybios.  tov  nlov  partitiver 
Gen.  wie  1,  112,  2.  FAX.  noU^ov 
^ayov.  —   IS.  a^vfJupoQov  ohne  tl 
bei  rfo«i',  wie  6,  21,  1.  «|iov.  — 
TreoffT^»'  — zu  1,6,4.-19.  «v«|- 
oimriöiv  von  l^oouäa&nt  (anders 
aU  iifOQurjdig  c.  89,  9.):  die  Mög- 


lichkeit, ihnen  aus  geringer  Entfer- 
nung entgegenzufahren.  —  20.  ßgu- 
yi((  für  ßoci/^cc  scheint  sich  nach 
der  Mehrzahl  der  besseren  Hss.  und 
dem  Sprachgebrauch  der  Späteren 
(den  Lobeck  zum  Phryn.  p.  53/. 
nachweist)  als  Substantiv  ausgebil- 
det zu  haben,  doch  nur  im  Plural 
nnd  in  der  Bedeutung  vada.  — 
oxO.lsti'  intr.  wie  Xen.  An.  7,  5,  12. 
trans.  45  11,4.  12,  1.  Herod.  S,  84. 

9E.  iNachdem  die  Athener 
den  erlittenen  Verlust  wie- 
der hergestellt  haben,  schrei- 
ben beide  Theile  sich  den 
Sieg  zu. 

2.   .'>«p(ro?  €kaß€  von  dem  viel 
verbreiteten  homerischen  und  auch 
späteren  poetischen  Gebrauch  («/o?, 
nivaog,  woßog,  ^dfißog,  ^t^vua, 
/'ufoo?,/o/Lo?  U.S.W.  iXaßa)  bei  Th. 
der  einzige  Ueberrest,und  auch  sonst 
in  der  Prosa  selten:  Herod.  1,  165. 
n6»og  te  x«l  oixtog.   Xen.  Cyrop. 
5,  5,  6.  a/og.  Plat.  Legg.  3.  p.  699 d. 
Siog  Uttße.  —  'i.   xaivöfia  (nur 
hier),  nicht  xiUvua,  in  den  besten 
Hss.— ^M/5o«i' noch  4, 34,1.  und  112, 
1.  zu  gegenseitiger  Ermuthiguog ; 
wohl  eigentlich  Jägerausdruck.  Xen. 
Cyneget.  6,  17.  —  4.    afxanrrifxn' 
Tcty  die  durch  Ungeschick  erlittenen 
Unfälle,  der  Verlust  des  einen  Schif- 
fes und  das  Auflaufen  der  anderen. 


5  naqovaav   dza^iav  oUyov  \iBv  xqovov  vTrifiBivccv,  BTtBixa 
ÖB    hgaitovro    ig    tov    üdvog/iov,    bd-BVTVBQ    dvrjydyovro. 
BftiöiwxovTBg  ÖB  ol  Ad^Tjvaloi  xdg  tb  iyyvg  ovaag  ^dh-  2 
ava  vavg  klaßov  ?|  7,al  xdg  Bavttov  dcpBilovro  ag  bkbIvol 
Ttqog  Tjj  yfj  öiacpd^BiqavTBg  xo  tvqmxov  dvBÖrjaavxo'  avdqag 

10  XB  xovg  fXBv  dTtUxBivav,  xivdg  Si  Kai  Blajyqrjaav.     btiI  3 
ÖB  xrjg  ABVY,(xöiag  vBtjg,  i]  ttbqI  xrjv  olytdöa  y^axiöv,   Tt- 
liioytQdxrjg  6  AayiBÖaiiiovLog  tiIbcov,  log  r^  vavg  dLBq)^Bi- 
QBxo,  Boq)a^Bv  aixövy  y.al  b^btcbobv  ig  xov  NavTtaytxiwv 
liliiBva.     dvayioqrjöavxBg  öi  ol  lid^mvcuoL  xqoTtaiov  Baxrp  4 

15  aar  o&bv  dvayayo^Bvoi  ixqdxr]aav,  'Aal  xovg  vBKqovg  xal 
vd  vavdyia  oaa  Ttqog  xfj  Bavxtov  rjv  dvBilovxo,   ytal  xöig 
ivavxioig  xd   i/Mvwv  vTioarcovöa  dTtidooav,     Boxrjaav  öi  5 
Aal   Ol  IlBXoTiovvfjaiot  xqortalov  wg  vBviy,rjy.6xBg  xrjg  xqo- 
Tifjg,   Sg  jxqog  xjj  yfj  vaiJg  öiicp&Biqav,  y.al  rjvitBq  ilaßov 

20  vaiv,    dved^BGav   irtl  xo  ^Piov  xd  Idxai'AOV  naqd  xo  xqo- 
TiaJov,   fisxd   ÖB  xavxa   cpoßovfXBvoL  xrjv  ditb  xiov  Ad-rj-  6 
vaicüv  ßorj&Btav   vtto  vvAxa  ioBTtlBvaav  ig  xov  Kqiaalov 
-Aolrtov  Aal  Koqivd^ov   ndvxBg  7ih]v  ABVAaöiwv.     yal  ol  7 


—  5.  oXtyov  —  vTiifiHVav.  dieses 
Satzglied,  das  parataktisch  dem  fol- 
genden: fniitci  —  «^»^/«/oi^ro  vor- 
aufgestellt ist,  steht  in  keiner  Cau- 
salverbindung  zu  den  ausgesproche- 
nen Gründen  (ha  ta aTa^Cav: 

es  ist  eine  ähnliche  Satzfügung  wie 
1,  102,  3.  2,  88,  2.:  „aus  jenen  Ur- 
sachen wandten  sie  sich,  nachdem 
sie  eine  Weile  augestanden,  nach 
Panormos."  —  6.  nuvoQfiov.  c.  86, 
1.  —  8.  tag  iavTüiv:  es  müssen, 
da  das  eine  mit  der  Mannschaft  ge- 
nommene (c.  90,  6.)  verloren  blieb 
(unten  §.  5.),  acht  gewesen  sein.  — 
9.  ro  TToMTov  zu  (fiatfd^elQ.  c.  90, 5. 

—  11.  Tiuoxgdrrjg,  c.  85,  1.  —  13. 

8,  34,  1.),  seine  Leiche,  da  er  sich 
mit  der  tödtlichen  Wunde  ins  Meer 
gestürzt  haben  wird:  Aaxojvixbv 
tb  (pQovrj/Lia  tovto,  fjtrj  vn  i/O^QMV 
d^iovv  dvaige&fjvat  Schol.  —  15. 


o&€v  dvayayofievoi  (zu  1,  29,  4, 
u.  2,  90,  1.),  in  der  Nähe  des  moly- 
krischen  Rhion.  c.  86,  2.  —  16. 
dvaikovTo  zu  1,  54,  1.  —  rj  aav- 
twv:  1,  15,  2.  vgl.  zu  2,  7,  1.  — 
17.  vnoan.  dniöoaav  zu  1,  63,  3. 
—  saTTjaav:  Stellung  wie  c.  86, 
2.  —  19.  ag  —  rwD?  s.  v.  a.  ttov 
vediv  dg,  abhängig  von  trjg  TQOTirjg 
und  dieses  von  TQonalov.  vgl.  7, 
54.  —  20.  dviBsaav  ohne  Zweifel 
in  demselben  Heiligthume  des  Po- 
seidon, wo  die  Athener  zuvor  ein 
genommenes  pelop.  Schiff  geweiht 
hatten:  c.  84,  4.  —  to  'P.  tb  jix- 
c.  86,  4.  —  21.  dnb  tcÜv  "A&rivaCmv 
zu  c.  86,  6.  —  22.  h  tov  Kgiaalov 
xolnov  s.  d.  krit.  Bem.  —  23.  x«l 
{h)  KÖQiv&ov  (hier  und  c.  93,  1.) 
entsprechend  dem  ix  Kooiv^ov 
xa\  TOV  Kq.  X.  c.  69,  1.  —  tiA^v 
Aivxaöicov,  die  nach  Hause  zurück- 
kehrten.  —    ol    ix    tfjg  KQTijrig: 
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hc  T^g  Kq^Tijg    ^Ad^valoi  xdig  eUoai  vavoiv,  alg  edei 
Ttqo  trig  vavixaxlag  t^  Ooqilucovl  uaqayBveo&ai,  ov  nok-  21 1 
A<^   vGTBqov  rrjg  dvaxMQr'Oeiog  twv  vbiov   dcpi'KvovvTai   ig 
Wfjv  NahraKTOv,  *  y,al  xö  d^iqog  hslevTa. 
93  IIqIv  Ö€  öiaXiaai  to  ig  Koqiv^ov  t€  nal  top  Kqi- 

adiov  Y,6lnov  dvaxwgrjaav  vavTiiiov,  6  Kvrjinog  xat  6  Bga- 
Gidag  ytal  m  allot  agxoiTsg  riov  IleloTiovvr^Guov  dqx^' 
^ävov    Tov    x^f^^^^^^S    ißovXovTO    öiöaSdvrwv    Meyaqiiav 
dnoTieiQciöai  tov  neiqauog  tov  kiuevog  tlov  AO^r^vakov  5 
fjw  a  dfvla'ÄTog  ytai  ayJrjaTog  ehoTcog  öid  to  iiuyiga- 

2  Tsiv  TtoU  Tiü  vavTiMy,  iöoAEi  ös  XaßoiTCt  Tiov  vavTvn 
fTLaoTOv  TYjV  xcu/rijj'  xal  to  vnr^QioiOv  y.ai  tov  tqotco)- 
Trjga  ftsLrj  Uvai  ix  KoqIv&ov  irtl  rijv  jtqog  l4d^r]vag  d^a- 
laaaaVf  xai  dq)iY.ofxevovg  xorra  Taxog  ig  Meyctgct  Kad^ek-  10 
xvaavrag  in  Niaaiag  tov  vecoqiov  ahidv  TeooaQaAOVTa 
vavg,  ai  etvxov  avTO^i  ovoai,   Ttlevoai   et'i^ig  iTtl  tov 

3  üeigaicc'    ovtb    yäg    vavTiTiov  tjv  itQO(pvldaöov  iv   avTto 


c.  85,  5.  6.  Auch  hier  wird  der 
Führer  Dicht  genannt.  Ueber  die 
Stellung  zu  |,^|  2. 


Unerwarteter  Angriff 
einer  pelop.  Flotte  unter 
Knemos  und  Brasidas  auf  Sa- 
tamis, der  Anfangs  gegen  den 
Piräus  gerichtet  war. 

1.  ^lakvaai  trans.,  wie  2,  12,  1. 

5,  55,  1.  —  ig  KoQtvd^ov  t.  x.  x. 
Kq.  X.  Nach  geschehener  Rückkehr 
{avaxcoQrjoccv)  in  umgekehrter  Fol- 
ge, wie  oben,  mit  V'oranstelluog  des 
erreichten  Zieles:  vgl.  zu  c.  7,  3. 
55,  1.  —  4.  <Sidc<axeiv,  rathen,  be- 
treiben: vgl.  7,  18,  1.  —  5.  ano- 
7T€tQui'  c.  gen.  auch  4,  121,  2.  135, 
1.  t),90,  2.7,  17,  4.  43,  1.  (vgl.  zu 
1,  61,  4.,  wo  /ojQiov  zu  lesen).  — 

6.  cixki^arog:  wie  er  später  durch 
Vorziehen  von  Ketten  im  Fall  der 
Gefahr  abgesperrt  wurde.  Bursian, 
Cr.  V.  Gr.  1|  2Ö6,  —  fixÖTwg  gestellt 


ovdiv  ovte  TtgoadoKia  ovdsfxla  iirj  av  Ttote  ol  ftoXifiiOL 
15  i^anivaiiog  ovTcog  iTtiTtlevaeiav,  eTtel  ovt  dito  tov 
ngocpcLvovg  Tokfxrjaai  av  7ta&'  fiavxidv,  ovt"  sl  öievn- 
ovvTOy  ^i^  ovK  av  Ttgoaiad^sa&ai,  (hg  de  eöo^sv  aizolg,  4 
xat  ixojgovv  eid^vg'  /ml  d(pi'/,6^evoL  vvxTog  aal  xad^eX- 
j  'ÄvaavT€g  €x  T^g  Nioaiag  Tag  vavg  inXeov  ircl  juiv  tov 
'20  üsigaiä  ovAeTi,  coOTtsg  öievoovvzo,  -KaTadeiöavTeg  tov 
ytivdvvov  (ycal  Tig  /.al  avsfiog  liysTai  aizovg  yccolvaai)^ 
inl  öe  Tr^g  ^ala^uvog  to  dxgcoTijgiov  to  ngog  Miyaga 
ogtov  y.al  q)govgiov  iir"  avTov  r^v  ^al  vstov  Tgicov  rpv- 
Xaxrj    TOV    ^rj    ioiilelv  Meyagevöi  f.irid"   iyiTikeiv     (.ir^öev. 


wie  1,  77,  5.  -  InixQaTitv,  rovg 
'A&r]V.  aus  dem  voraufgehenden 
Gen.  leicht  zu  ergänzen.  tioIv  wie 
häufig  bei  comparativen  Ausdrücken : 
1,25,4.49,0.  84,4.  4,109,  1.  6, 
22,  1.  7,  34,  7.  60,  5.  —  7.  uor 
vcivTcav  von  der  eben  zurückgekehr- 
ten Expedition:  es  schliesst  sich 
daran  sowohl  kctßovTcc  ixaaiov, 
wie  (Hftxouivovg  —  xa&iXxv- 
aavTag  (das  erste  part.  dem  zwei- 
ten untergeordnet,  wie  1,  84,  3.  2, 
4,  2.)  nach  wechselndem  ßedürfniss 
an.  —  8.  vnriQ^aior,  to  xwag  w 
intxu&rjVTca  ol  iQiaaomg.  Schol. 
Dies  Polster  gehört  zur  Ausrüstung 
des  Ruderers  (daher  Isoer.  de  pac. 
48.  bitter  von  den  alt.  Bürgern:  ol 
«(»/fiv  Tüjv  '£klriv(üv  tt^iovVTi? 
intjoeatov  €/ovT€g  IxßaCvovaiv. 
vgl.  Plut.  Theiii.  c.  4.)  wie  die  tiio- 
ntoTfjoeg,  die  Riemen,  mit  welchen 
die  Ruder  an  den  Pflocken  des 
Schiffsbordes  {axaXfxolg)  befestigt 
werden .  wie  es  noch  jetzt  in  Grie- 


chenland üblich  ist,  seit  den  home- 
rischen TooTio/Od.  J",  7S2.  ^,  53. — 
14.  uri  nach  Tinoaöoxiu  in  der  Be- 
deutung der  Furcht:  das  Fernablie- 
gende derBesorgniss  ist  noch  beson- 
ders durch  das  problematische  av 
7T0TS  —  imnXivanav  st.  des  ge- 
wöhnlichen: fiif]  ^TTiTTltvaojai  aus- 
j^edrückt. —  15.  i^anivaiing  ovTiog 
vgl.  zu  2,  1 1,  6.  Auch  hier  wird  die 
Vorstellunglebhaftzurückgewiesen; 
doch  ist  bei  Th.  selbst  vielleicht  ein 
Hinblick  auf  die  endliche  Katastro- 
phe des  Krieges  anzunehmen,  die  da- 
mals freilich  nicht  vorauszusehen 
war.  —  ovTE  —  oiTf.  Bei  der  na- 
hen Beziehung  und  völligen  Gleich- 
stellung der  beiden  correlativen 
Satzglieder  ziehe  ich  an  beiden  Stel- 
len die  regelmässige  Form  derParti- 
keln  auch  gegen  die  Abweichung  der 
Hss.  in  OL'J^  deren  Autorität  in  Fra- 
gen dieserArt  sehr  gering  ist,  mit  Bkk. 
vor. —  anb  ToD;r(>o</;^.  zu  1,34,3. 35, 
4.  —  lö.  Tokfirjacci  civ  und  TTQoai- 
a^eaSai  nach  In  ei,  wie  nach  rela- 
tiven Pronn.  vgl.  zu  1,91,  5.  —  x«»'/' 
fjav/ittVj  ungestört.  4,  117,  1.  — - 
17.  ui]  ovx  av  nooaiOiffa&ai.  fir) 
oi'X,  das  bei  Infinitiven  und  Parti- 
cipien  nach  voraufgehenden  rSegaliv- 
sätzen  seine  regelmässige  Stelle  fin- 
det, tritt  hier  nach  der  blossen  Ne- 
gation ovTS  ein,  die  den  Gedanken: 
,,noch  werde  es  geschehen'*  vertritt. 
Thnkvdi-les  II. 


Bei  der  Allgemeinheit  desselben, 
welche  auch  in  dem  Vordersatz  el 
öikVoovVTo  (nicht  öiuorid^rirsav) 
ausgedrückt  ist,  hat  die  von  den 
besten  Hss.  gebotene  Präsensform 
cda&tad^ca  (vgl.  5,  26,  5.  u.  7,  75, 
1.)  ihre  passende  Stelle.  Dem  ent- 
spricht der  Wechsel  des  Subjects 
zu  Tokfirjaai  —  al'a&sai^ni,  <ia  je- 
nes sich  auf  die  eben  jetzt  handeln- 
den Feinde,  dieses  auf  das  bleibende 
Verhältniss  der  Athener  bezieht, 
üebrigens  ist  zu  et  ^tevoovvro  nur 
ToXur}(Tc(t  in  der  Bedeutung:  .,den 
Angriff  zu  unternehmen"  zu  ergän- 
zen, nicht  aTio  t.  TiQOCf.  rolfiriaai. 
vgl.  die  krit.  Beni.  —  18.  xctC  vor 
i^cöoovv  die  unmittelbare  Ausfüh- 
rung der  im  Vordersatz  ausgespro- 
chenen Absicht  ausführend:  4,  8,  9. 
5,  27,  1.  7,  75,  1.  8,  1,  4.  Das  fol- 
gende xtti  aber  bezeichnet  den  er- 
reichten Erfolg:  und  wirk  lieh  (2, 
2,  4.),  worauf  denn  die  unerwartet 
eintretende  Aendening  des  Planes 
durch  das  nachgestellte  ov/^ti  (vgl. 
zu  1,  51,  1.)  nicht  ohne  einige  Ironie 
hinzugefügt  ist.  —  21.  xai  iig  xaC, 
Stellung  wie  1,  107,  0.  —  22.  und 
C.94, 1. 13.  xiigZttlafiTvog:  über  die 
Stellung  zu  1,  100,  3.  —  23.  6_ociv, 
spectare:  c.  55,  1.  6,  75,  1.  97,  5.: 
es  ist  das  c.  94,  3.  Budoron  genannte 
Castell.  —  24.  fit]  lankeTv  —  ^urjS^ 
ixTileiv  vgl.  c.  69,  1.  in  umgekehr- 

11 
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ir^o  te  (pQOvqL(^  TtQoaißalov  ^al  rag  TQii]Q€ig  acp€lky.vaav 
xevdg,  trjv  t€  allr^v  2aXa^uva  dfCQoaöoKrJToig  eTtiTreaov- 

94  Tsg  STTOQd'Ovv.  ig  de  rag  "Ad-rjvag  q>QV7izoi  re  rjqovto 
jtoU^iOi  Tcal  sxTtkrj^tg  iyivETO  oidefuag  twv  Karex  tov 
Ttöksfiov  eldooiov.     oi  fiiv  yccQ  ev  Tqt  aoTei  ig  tov  Tlei- 

'  Qaiä  üovTO  Tovg  Ttolsfitoig  eairsTtkev^evai  ijörj,  ol  ö'  ev 
%i^  IlEiQCUBi  Ttjv  TS  2ala^uva  ^^orjO^ai  evofxilov  ytal 
Ttagd  ocpdg  oaov  oi'x  iöTtleiv  aitovg'  otieq  aV,  ei  eßov- 
Xijd^rjaav  fir)  ytaTOAvrjaai ,  qe^cölwg  Sv  eyivevo,  /.al  oi'/,  av 
2  ave^wg  IxwAiac.  ßo7]d^i]aavTeg  de  a^i  rj^ega  navdi]^iel  ol 
^^7]valoi  ig  xöv  Tleiqaiä  vaig  tb  ytad^ellycov  ycal  iaßdvreg 
xar«  airovörjv  xat  fcoUto  ^oqvßct)  raig  f.iev  vavalv  ini  Ttjv 
lalaylva  enUov,  ti^  TtetiJ)  de  fvlayidg  tov  TleiQaiwg  /M&i- 


l.^i 


ö\ 


10 


ter  Ordnung:  hier  ist  die  Absper- 
rung jeder  Zufuhr,  dort  die  Verhin- 
derung der  Ausfahrt  von  Kriegs- 
schiifen  die  Hauptsache.  DerGenet. 
des  Art.  tov  tritt  hinzu  nach  dem 
zu  1,  4.  bemerkten  Gebrauch.  — 
25.  xi  die  Ausführung  einleitend 
(und  so  zu  1,  4.),  26.  dagegen  das 
dritte  Glied  anschliessend.  —  xug 
tQt^o8ig  —  xercig,  wie  sie  sie  fan- 
deq,  ohne  Mannschaft  (die  Stellung 
wie  1,  49,  4.  rccg  axrivag  ioriuovs). 
Der  Ausdruck  cufdXxvaav  zeigt, 
dass  die  3  Wachtschilfe,  da  man  gar 
keine  Gefahrfürchtete,  an  den  Strand 
gezogen  waren:  denn  dass  hier  nicht 
andere,  etwa  salaminische,  Schilfe 
zu  verstehen  sind,  be\*eist  c.  94,  3., 
wo  nur  diese  3  attischen  Wacht- 
scbiffe  fortgeführt  werden.  —  «- 
nQoa^oxi]Totg:  zu  1,  24,  4.  tiö,  1. 

94.  Sie  ziehen  sich  vor  der 
eilends  ausgerüsteten  Ab- 
wehr der  Athener  schnell  zu- 
rüc  k. 

1.     (fQmtöi    nächtliche    Feuer-, 
Signale,   und   zwar  nok^utoi,    um 
Gefahr  von  Feinden  anzuzeigen,  wie 
3,  2i,  7.    Die  Zeichen  wurden  also 
noch  in  der  .\acht  unmittelbar  nach 


dem  feindlichen  Angriff  (c.  93,  4.) 
gegeben.  —  citQSiv,  wie  auch  von 
anderen  Zeichen  1,  49,  1.  63,  2.  4, 
42,4.  111,  1.  7,  34,  4.  8,95,  1.  ig 
rag  li.  auch  3,  22,  7.  u.  8,  95,  1.  — 
2.  ovöiuiag  IXdoacov  vgl.  1,  91,  5. 
2,  60,  5.'  —  4.  lanenltvxivKt,  5.  5- 
Qrjai'^ai,  die  Perff.  Ausdruck  der 
Bestürzung,  als  ob  bereits  Alles  ver- 
loren wäre.  —  6.  oaov  ov  meist 
mit  dem  Präsens  zur  Bezeichnung 
der  unmittelbar  bevorstehenden  Zu- 
kunft: 4,  125,  1.  7,69,2.  8,  26,  1. 
96,  3.  mit  dem  Futurum  nur  6,  57, 
2.  —  av  —  «r,  wie  1,  36,  3.  76, 
4.  77,  6.  136,  4.  —  et  ißovkij&rjaav 
f^rj  XKT.  Das  vb.  fin.  mit  Nachdruck 
irorangestelll:  ,,wenn  es  wirklich 
ihr  Wille  gewesen  wär^S  wo  dann 
das  negative  ^r]  xaToxvijaai  fast 
positiv  wirkt:  „entschlossen  zu 
handeln".  Diess  und  das  folgende 
xnl  —  ix(6).vae  in  derselben  un- 
günstigen ßeurtheilung  wie  c.  93,  4. 
Andrerseits  tritt  die  rasche  Ent- 
schlossenheit der  Athener  schon 
durch  das  «it'  y]uiQii  ans  Licht.  — 
8.  ncn'3r]u(i(  zu  1,  107,  5.  —-  10. 
noX)Aii  ^oQvßoi  (noch  zu  iaßiivTeg) 
bezeichnet  hier  wie  c.  4,  1.  u.  4,  127, 
1.  mehr  den  Fifer  und  Ungestüm, 
als  die  Verwirrung.  —  H.  €7iUov 


OTavTO.    Ol  öe  IlelonovvijaiOL,  ug  fjO^ovTO  ti^v  ßorj&Bictv,  3 
y,aTaÖQa/.i6vTeg  Trjg  2aXaf.uvog  rd  Ttolld  'Kai  dvd^qwTtovg  y,al 
leiav  laßovTeg  Äai  Tag  Tgeig  vatg  in  tov  Bovöoqov  tov 

fl5  (pQovQiov  ycaTa  rdyog  eTtl  Ttjg  Nioaiag  eTtXeov   eOTi  ydq 
o  Ti  yial  ai  v^eg  avToig  Sid  %q6vov  xad^ekyivad^elaai  7,al 
ovöev  GTeyovaai  ecpoßovv.     dcpiTLOf^ievoi  de  ig  Ta  Meyaga 
Tvdliv  eTtl  TYJg  KoqIv&ov  aTiexojQrjaav  TreLJj-  ol  ö    A^r^  4 
valoi   ov'AeTL   y.aTalaßovxeg   nqog  Tjj  ^alaf,uvL   aTteTtlev- 

20  aav  Y.al  avToi,  /.al  ^leTa  tovto  cpvXaY,rjv  dfiia  tov  JZfifc- 
gaicog  f.idllov  to  loutov  inoiOvvTO  hf,ieva)v  xe  /IrjaeL 
y.al  Tfi  dlXj]  BTtiiiiekeLa. 

'Ytto  öe  TOvg  avTovg  XQOvovg,   *  tov  yu^mvog  tov-  95 
TOV    dQXOjLitvov,    ^irdl/r^g    6    TfJQEO}    VÖQvarjg,    GQqy.wv 
ßaadevg,    iargdrevoev  eTtl  TlBQÖUyiav  tov  ^Als^dvögov, 
3Ia'/edoviag  ßaadea,  yal  iul  Xah/,tdeag  TOvg  inl  Ggd/rjg, 


I  —  xaxhCaxavTo^  die  Impff.  zum  Aus- 

druck des  resultatlosen  Bemühens. 

—  13.  xuTcaoiyatv  von  feind- 
lichem Ueberfall  auch  8,  92,  3.  99, 
1. —  14.  kiiav  Xaßeiv  auch  5,  115, 
2.  6,  95,  1.  ((Tiokcißatv  8,  3,  1.  noi- 
tfadai  8,  41,  2.  —  15.  aaxi  o  xi 
(richtig  von  Abresch  für  ote  corri- 
girt)  xaC  s.  v.  a. :  xcu  xi  xai  1,  107, 
6.    Die  Stellung  wie  2,  13,  7.  8),  7. 

—  16.  öia  xQovov,  nach  langer 
Unterbrechung,  da  die  Athener  die 
Megarerschon  langst  an  jeder  freien 
Bewegung  gehindert  hatten  :  XQuvog 
in  derselben  prägnanten  Bedeutung, 

wie  in  XQ^^'V  ^5  ^j  ^*  ^>  ^^'  ^'-  ^' 
76,  5.,  did  aber  von  dem  zeitlichen 
Abstände,  eben  so  wie  2,  29,  3.  89, 
9.  vom  räumlichen.  —  17.  axiytiv 
von  Gefdssen  aller  Art,  dicht  hal- 
ten: Plat.  Gorg.  p.  493  c.  —  18. 
7reC\i  wie  e.  93,  2.  Das  tteZoC  der 
besten  Hss.  halte  ich  nur  für  einen 
Schreibfehler,  wie  ihn  der  Itacisnius 
oft  veranlasst.  —  19.  xaiulaßöv- 
Tf?  nur  mit  der  localen  Bestimmung 
ohne  Partt.  (zu  1,59,  1.),  wie  2, 
1^,  4.  3, 1)9,  1.  Das  Pron.  uvxov;  zu 
ergänzen  wie  c.  90,  4.  —   20.  xal 


—  «//«  fügt  den  nicht  gerade  in 
diesem  Zeitpunkte,  aber  doch  auf 
die  erzählte  Veranlassung  eintre- 
tenden Umstand  hinzu:  so  dient  es 
oft  zur  Anknüpfung  gelegentlicher 
Bemerkungen:  1,84, 1.  2,91,4.  (Ppp. 

bezieht  «^w«  *"f  ^^'f^'  ^^  ^^'  ^'  ^' 
dXX.  Itt,  Haase  u.  Kr.  lesen  mit  den 
geringeren  Hss.  rj^rj  st.ccucc).  —  21. 
lifiivüiV  xlriüsi,  „durch  eine  Ver- 
längerung der  Mauer  am  Eingange 
der  Häfen,  mit  Thürmen  an  dem 
Ende  der  Dämme,  von  denen  aus 
quer  über  die  Mündung  des  Hafens 
Ketten  gezogen  werden  konnten." 
Leake,  Topogr.  Athens  d.  Uebers. 
S.  266. 

95.  Der  OdryserkÖnig  Si- 
talkes,  der  Bundesgenosse 
Athens,  unternimmt  einen 
Feldzug  gegen  Perdikkas  von 
Makedonien  und  die  von 
Athen  abgefallenen  Chalki- 
d  i  e  r. 

2.  Sitalkes:  vgl.  c.  29,  2.  u.  7. 

—  4.  Inl  XaXx.  xovg  inl  0o.,  ge- 
gen welche  die  Athener  im  Frühjahr 

11* 
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dvo  inoaxioeig  Ttjv  fiev  ßovXovevoc  ctvaTtgä^ac,    trjv  öi  5 

2  avtdg  duodovvai.  o  re  yctq-naQÖU'Acig  avTi^  vitoaxof^s- 
vog,  sl  Idd'r^vaiotg  te  diaXXd^eiev  eaviov  vmt  (XQxdg  T(p 
Tiokif-iit)  TcietofABvov  y.al  0iXi7t7xov  zov  ddelcpov  avTov 
uoleuiov  ovTa  f.trj  '/.axaydyoL  stiI  ßaai/.eia,  a  vtiböI^cito 
üSk  BJtixiXw  TOig  TS  ^d^rjvaiotg  avvdg  w^ioloytjxei  otb  10 
fjjir  Jt'/i^m/icfj'  inouiTO  tov  ini  Gqd'Ar^g  Xal'/.idi'/.dv  tio- 

3  Xafiov    Karakvaeiv.      djLi(fOT€QCüv    oiv    eva/M    xr^v    ecpoöov 
BTioieiTO  '/.ai  xov  xe  (DikijtJtov  v\6v  IdiivvTcxv  cog  eiti  ßa- 
aiXeiq    %wv    May.addvtav    fiya    ^al    tojv  Idiyr^vaUov    Ttge- 
aßsig,    ot  h:v%nv  Ttaqovteg  xovxiov   %vBy.a,    y.al  i^yefiopa  15 
Ziyvcova'    edei    ydg    xal    xovg   !A&t]vctiOvg    vaval  xe  zal 
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eiacQ  UDgrücklieheii  Feldzog  unter- 
oommen  hatten,  vgl.  c.  79.  -—  3. 
tTüo  ifitofjxeasig  rrjv  uir  —  rr^y 
J«':  das  Ganze  und  seine  Tbeile  iu 
gleichem  Casus,  oft  im  INorainaliv 
(1,  S9,  3.  2,21,3.  65,  2.  4,  7J,  1. 
6,32,  1.  7,  71,  1.),  selten  im  cas. 
obl.  Soph.  Ant.  21.  ov  ya(i  ratpov 
v^v  Tb)  xrtaiyvi^Ko  Koionv  tbv 
/jLlP  jiQOTiaagj  rbv  J*  liiifiiiaag 
?/«*;  —  ai'ttnnulai  (S,  107,  1.), 
wie  «TToJoiJ»'«',  von  dem  Gegen- 
stande des  Versprechens  auf  dieses 
selbst  übertragen.  —  6.  i#  und 
10.  ti  in  völlig  parallelem  Verhält- 
niss:  vgl.  1,  8,  3.  »7,  2.  2,  S4,  3. 
—  VTioa/o^svog,  „da  er  ihm  V^er- 
sprechungen  gemacht  hatte";  das 
Nähere  davon  bleibt  hier,  wie  I.  9.  a 
v7is3i^aTo,  als  nicht  zur  Sache  ge- 
hörig, unberührt:  vgl.  1,  72,  1.  131», 
2.  —  7.  ii  lilh.  d^iakl.  €(tvi6r,  wie 
das  oben  c.  29,  G.  7.  berichtet  ist.  — 

8.  *P£lin7Toi\  dem  sein  Bruder  Fer- 
dikkas  seinen  Antheil  am  Keiche  ge- 
raubt hatte  (c.  100,  3.),  und  der  da- 
her 1,  5ti.  u.  61.  von  den  Athenern 
unlerslülzt  als  Frätendeiit  erschien. 
Er  muss  vor  429  gestorben  sein,  da 
§  3.  sein  Sohn  Amyntus  (der  Vater 
Fhilippos,  Grossvater  Alexanders  d. 
Gr.)  an  seiner  Stelle  erscheint.  — 

9.  xaidytiv:  zu  1,  2%  3*  »^  9.  u. 
l^M  imh  ßaaiXeke:  zu   I,  1J,  2.  2, 


29,  3.  71,  2.  —  10.  oT€  inoiUTo: 
2,29,4.7.  —  11.  ^TT^  Go(<xr]g  X«Ä- 
xidfixor  ist  nach  der  regelmässigen 
Bezeichnung  ol  Inl  Go.  XaXxn^tig 
(1,  57,  5.)  wie  zusammengehörig  zu 
betrachten.  —  12.  tt}1'  6f/.  ^TToteiio 
Impf.,  wovon  die  nähere  Ausführung 
c.  101  folgt.  —  14.  i^yc  erhalte 
sowohl  den  makedonischen  Prinzen, 
wie  die  attischen  Gesandten  in  sei- 
ner Begleitung.  —  TTo^aßftg^  das 
in  einigen  geringeren  Mss.  fehlt,  ist 
nicht  zu  entbehren,  da  der  folgende 
Relativsatz  darin  seinen  Anhalt  fin- 
det: es  sind  die  auch  c.  101,  1.  er- 
wähnten Gesandten,  wie  solche  sich 
auch  im  vorigen  Jahre  (c.  ti7,  2.)  am 
Odryserhofe  befanden.  —  16.  Ha- 
gnon,  S.  des  INikias,  der  auch  im 
vorigen  Jahre  den  Befehl  geführt, 
und  als  Gründer  von  Amphipolis 
im  J.  437.  (4,  102,  3.)  in  diesen 
Gegenden  besonders  kundig  und 
erfahren  war;  er  hätte  den  Befehl 
der  attischen  Truppen  übernehmen 
sollen,  allfii)  diese  blieben  aus 
c.  101,  1.  Der  Ausdruck  liyfuotcCf 
nicht  (TTonTrjyoi',  deutet  darauf  hin, 
dass  er  auch  den  Sitalkes  mit  sei- 
nem Käthe  unterstützen  sollte;  wie 
3,  10%  2.  die  Akarnanep  sich  deri 
Demosthenes  zum  rjyfjutor  erbitten  ; 
und  ähnlich  steht  das  Wort  7,  50,  2. 
S,  89,  2.  —    iöei  yao  xii.  näm- 


axgaxi^  wg  Ttleloxr]  ijti  xovg  XalTiidiag  TtaQaysvea&ai, 
dviaxr^OLv  ovv  f.x  ^cop  ^OÖQvacov  6Qf.iojf.ievog  ttqcoxov  96 
fiiv  xovg  ivxog  xov  A%(,iov  xe  ogovg  'Kai  xrjg  '^PoöoTtrjg 
Ogayiag  oatov  rjgxs  /<«'/(>^  ^^akdaarjg  ig  xov  Ev^eivov  xe 
fcovxov  xal  xov  ^EXkrjaTtovxov ,  €7t€ixa  xovg  vjiegßdvxL 
5  ^Tf.iov  rixag  y,al  oaa  alka  fAegrj  ivxog  xov  ^'laxgov  Tto- 
xafxov  ngog  d^dXaaoav  juaklov  xrjv  xov  Ev^slvov  nov- 
xov  y,axi^y.rixo'  elol  ö^  oi  Fixai  y.al  ol  xavxr^  ofnogol  xe 
To7g  ^/.vd^aig  ytal  6^i6ay,£vobj  Ttdvxeg  litTtoxo^oxai,  Trage-  2 
y.dXei  öe  yal  xiov  ogecvtov  Ogay,cüv  TtoXXovg  xcov  avxovo- 
1   10  f^(x)v  y.al  f.iaxaigoq)6giovy  o?  z//ot  KaXovvxai,  X7]v  ^PoöoTirjv 


lieh  nach  der  Angabe  der  Gesandten 
und  dem  Plane  des  Ilagnon. 

96«  Aufzählung  der  Völ- 
kerschaften, welche  Truppen 
zu  dem  Heere  des  Sitalkes 
stellen. 

1.  aviarrjatv  zu  c.  68,  1.  —  Ix 
rm'  'OcFoi'ffwr  d.  h.  von  den  eigent- 
lichen Wohnsitzen  der  Odryser  aus, 
welche  zwischen  Haemos  und  He- 
bros  (j.  Maritza),  in  der  Ebene  von 
Adrianopel,  zu  suchen  sind,  nach 
Herod.  4,  92.  vom  Artiskos  durch- 
strömt. Die  nun  folgenden  Völker- 
schaften gehören  theils  zu  dem  von 
Teres  (2,  29,  3.)  gegründeten,  von 
Sitalkes  vergrösserteh  Reiche,  theils 
werden  sie  nur  zu  diesem  Kriegs- 
zuge von  Sit.  aufgeboten:  1)  die 
tbrakischen  Stämme  zwischen  dem 
Hämos  und  dem  Meere  und  west- 
lich bis  zum  Rhodopegebirge,  dem 
heutigen  Despotodagh,  unter  odrys. 
Herrschaft;  2)  getische  Stämme  zwi- 
schen Haemos  und  Ister;  3)  freie 
thrakische  Völker  im  Rhodopege- 
birge, namentlich  die  Dier;  4)  wei- 
ter nordwestlich  päonische  Stämme 
unter  odry^.  Herrschaft  (Agrianer, 
Lääer),  bis  dahin,  wo  in  den  Gebirgs- 
zügen, die  Th.  Skomios ,  Spätere 
Skombros  nennen  (j.  Curbetsca- Pla- 
nina), die  freien  Päoner  und  dieTri- 


baller  angränzen.  —  3.  fJ^XQt  ^w- 
kdaarjg:  die  allgemeine  Angabe,  die 
zuerst  den  Gebirgsnamen  gegen- 
übertritt, erhält  ihre  nähere  Bestim- 
mung in  ^g  Tov  Ev§.  —  'Ekki^an. 
ähnlich  1. 6.  nQog  ^dknaaav  ttjV  tov 
Ei)'^.  —  4.  vTTSoßdvTi :  dieser  mass- 
gebende Dativ  („wenn  man  über  den 
H.  gegangen  ist")  ist  hier  auffallen- 
der, als  1,  10,  5.  24,  1.  2,  49,5.  51, 
1 .,  da  er  von  keinem  Verbalausdruck 
gestützt  wird.  —  5.  ^ioi^  sehr  un- 
gewöhnlich für  yivr\.  Denn  es  ört- 
lich zu  nehmen  (Gegenden),  lässt 
der  Gebrauch  von  xttToixeTadai 
nicht  zu,  das  Th.  nur  mit  persönlichen 
Subjecten  verbindet:  1,  120,  2.  2, 
99,  5.  3,  34,  1.  und  5,  83,  3.  —  6. 
TiQog  &(ikttaac<v  fiällov,  mehr  als 
nach  dem  unbekannten  Nordwesten 
zu.  —  7.  xaT(pxrjro  zu  1,  120,  2.  — 
xal  ot  TavTn,  eben  iene  nicht  näher 
bezeichneten  Völkerschaften.  —  o- 
fiOQoC  T8  —  xal  ofÄoaxavoi  ist  un- 
mittelbares Prädikat  zu  etai  und 
nicht  durch  Interpunction  davon  zu 
trennen,  mit Hervorhebungdes  zwei- 
ten Epitheton:  „wie  sie  an  die  Sky- 
then gränzten,  so  waren  sie  ihnen 
auch  gleich  bewehrt"  (anders  3,  95, 
3.,  wo  oVrf? hinzutritt);  ntivrig  in- 
TTOTo'^oTKi  (Herod.  4,  46.)  ist  dann 
Erklärung  des  ofiocfxavot.  —  9. 
Tüiv  avTovofjcov  gegenüber  denen, 
oawvrgyj.  —  10.  iiayjtiQoifoqdoVj 
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Ol  !r$XelaTOL  oh.oi  vTeg-  ^al  tovS  fiiv  ^uaS-f^  tTtei^ev,   oi 

3  d"  eaelovTcd    ^ivr^Aolov^ovv.      dvlatrj    Sc.    ymI   ^Aygiavag 
xat  ^aiaiovg  y,al  Ulla  oaa  l\^vr,  natoviy.d,  cor  f^gxe,  ymI 
eaxctTOi  tr-g  %i;g  oitoi  ^mv,    fiixQi  yaQ  Aaiauov  Tlai- 
oviov  y.cd  rod  2TQt\u6vog  jtorafioT ,  og  h  tov  :^7iOfilov^  o-  15 
^org    dl"  Hyqiäviov   Aal   AaiaUor   otl,    loqilszo   ij    aQyr, 

4  m  ft^g  ncdovag  adTOvSfwvg  ;;d/; '   t«  di  7TQdg  Tqtßal^ 
Mg  %m  %(WTOvg  avTOvo^iovg  TQijgeg  ojqiM'  vxa   Tila- 
iralor   oh.ovöi   ö'  oltoi   Ttgog  ßoQeav  tov  ^y.ofdov  ogoig 
ml  itaQ7l7ioiat  nqbg  ^llov  öiaiv  ^uyoi  roc  'Ooydov  noxa-  20 
pm.     $£i   <5'  oixog  m  xol  ^ovg  (ii^eviug  yxa  o  Neorog 


mit  kurzen  Säbeln  bewaffnet;   als 
charakteristisches  Abstcicheu  dieser 
Thraker  auch  7,  27, 1.  und  hei  Xeu. 
Cyr.  6,2,  10.  erwähnt;  bei  Aesch. 
Pers.  56.  to  uaxafooffOQGV  iitvog 
ix  ndarig  'Aaiag  inejai.  —   JTot 
u.  7,  27,  1.  Jicixbv  yivog.   (Nieb. 
kl.  bist.  Sehr.  1.  S.377.  vermulhete, 
lliss  ursprünglich  Juoi  geschrieben 
■ein  möchte;  doch  nennt  noch  Tac. 
A.  3,  38.  Dii  neben  den  Odrusae.). 
—  11.  maO(^  ntifittv  wie  1, 31, 1. 
60,  1.  4,  80,  5.  7,  57,  %,  —    13. 
Päonische  Stämme  sassen  in  den 
lördlich  an  Makedonien  jirauzenden 
Gebirgsgegenden  zwischen  den  illy- 
riscben    und    thrakischen    Vöiker- 
ichattcu,  die   der   obere   Strymon 
fStruma   inI^   Kara-Su)   und   Axios 
^Vardar)  durcbströmeü:  die  meisten 
llerselben  wurden  später  dem  ma- 
tedonischen     Reiche    unterworfen. 
Von  den  einzelneu  hier  erwiihnten 
nennt  Herod.  bei  seiner  Aufzählung 
5,   15.  u.  16.  HUP  di©  Agrianer. 
¥fL  Poppo  (gr.  A.)  1.  2.  p.  3$5.  599. ; 
4ie  L  ä  ä  e  r  auch  Steph.  Byz.  s.  v.,  wo 
»l.     ^uivoi,     fih'og     natovi/MV. 
BotfX.    f^UTiQti    olft-nbar    .Iiuaiot 
tu  lesen  ist.  --  xal  icyajoi  —  — 
fififF  hmm  FurtseUung    des   Ke- 
litlif Satzes.  —  14.  ni^^*^  yuqA(a- 
aiiüV  xtL   vgl.   die   krit.  Bern.   — 

d.  h.'die  Grunzen  des  Keiehes  reich- 


ten so  weit  mit  Einschluss  dieser 
Stämme:  //«/orwi',  die  zwar  Päon.'r 
waren,  aber  nicht  «iToroaof.    Das- 


selbe    sai 


jt  c.  97,  2.    h  A(iiid()\ 


x(ä  Im  ihr  2TovfA6i'ct.    Die  Läaer 
sassen  am  weitesten  nördlich,  süd- 
lich von  ihnen  die  Agrianer.  —   15. 
u.  19.  Sxoufov.  vgl.  d.  krlt.  Beni. 
_  10.  <h'' l-lyoiciror  (vgl.  d.  krit. 
Bern.).  Dass  der  Strymon  durch  ihre 
Landschuft    lliesst,    bezeugt    auch 
Strab.  7.  p.  331.    än/STai   ix  Jon' 
Tteol'PoiSuTTrirlJyoiih'ior.  —    17. 
fjir]  zu  fCVToruuuvg:  von  du  an, 
nämlich  nordwestlich  von  den  Läii- 
e,.,).  _    Tot,i(d).ot  (nach  Strab.  7. 
p.  305.    thrakischen    Stammes    iiu 
jetzigen  Serbien  und>'iederungarn). 
Gegen  sie  fiel  im  J  424.  K.  Sitalkes. 
vgl.  4,  lül,  5.  —  Ib.  Tnfiot^  X.  Tt- 
liiT((Toi,  die  nördlichsten  noch  zum 
Odrvserreiche    gehörenden    thraki- 
schen Stämme;    die   letzteren    nir- 
•  gends  sonst  genannt,  die  ersten  aufh 
bei  Strab.  13.  p.  5SU.  Herod.  4,  4".>. 
setzt  in   diese  Gegenden    das  Volk 
der  Krobvzen.  —  20.  "Onxtog  noT. 
bei  Herod.  4,  49.  ^^/o?,  bei  Strab. 
13.  p.  590.   ^yMifJg,  bei  Plinius  3, 
2(').   Oescus   genannt,  j.   Isker   od. 
Ischur,  Nebeiifiuss  des  Ister.    .Ni*'- 
buhr  kl.  Sehr.  1.  S.  374.  —  21.  ix 
lOLf  uoovg:  dieser  vi>nTh.  nicht  ge- 
nannte Gebirgszug,  der  das  Skomios- 
gebirge  mit  der  Bhodope  verbindet, 


ytal  6  "EßQog-  hart  ös  SQrjf.iov  to  OQog  'Aal  ^eya,  eyo^iBvov 
Tilg  'Poöo/irjg,     eyevsTO    öe    f^    agyr)  r)  'Oögvocov  /.liye&og  ^1 
inl  ^dv  &dlaoöav  /.ad^rjÄOtaa  dno  !Aßör]QO)v  TtoUtoglg 
TOV  Ev^etvov  TtovTOv  tov  i^ieyQL  ""Iötqov   Ttoraf^iov'    avxr^ 
TregiTtloig  eoxlv  ij  yrj  xd  ^vvxof.ii6xaxa,  i]v  del  /Mxd  Ttgv- 

5  ^ivav   wxr^xai   xd   7tvet\ua,   vrjl   GXQoyyvlrj  xmadgcov  rj^is- 
Qiov   y.al  Yocov  waxiov.     oÖoj  öe  xd  ^vvxoi^uüxaxa  e^  ^ß- 
drJQiov    eg  ""loxqov    dvriq    evZwvog    evdsyaxalog  xelat.     xd  2 
^(€1-  jjqog  d^dlaooav  xoGavxr^  r^v,  ig  r^Tisiqov  öe  djid  Bv- 
lavriov   ig  yLaiaiovg   /mI  ItzI  tov  ^xqvf^wva  {xavxi]^  ydq 

10  öid  ttMotoi  aTio  &aldooi]g  dvco  eyiyvaxo)  i'^ieqcov  dvöql 

xiiju  7iQvuvciV  Soph.  Phil.  1451.  — 
vavg  aiooyyvkr]  od.  olxag  6,  1,  2., 
das  Kauffahrteischiff  mit  Segeln,  das 
auch  bei  Nacht  fuhr.    Herodot  4,56. 


heisst  bei  Herod.  5,  16.  Orbelos. 
Strabo,  welcher  an  der  a.  St.  die 
Agrianer  im  Rhodopcgebirge  woh- 
nen lässt,  erstreckt  diesen  Namen 
gleichfalls  über  seine  nördlichen 
Verzweigungen. 

97.  Begränzung  und  Be- 
schreibung des  Odryserrei- 
c  h  e  s. 

1.  iyir€To,  es  erreichte  diese 
Ausdehnung,  nämlich  unter  Sitalkes. 

—  2.    in)   ulr  ii^uXaaauv  erhält 
seinen  Gegensatz  8.  ig  li]7if:tQov  Jf. 

—  3.  TOV  uiyot  "roTQOv,  bisan seine 

Mündung!    (Sollte  tov  nicht  durch 

Dittographie     eingeschoben     sein? 

Mehrere  Hss.  haben  es  nicht.)  —  4. 

TJioinlovg  ist  hier,  wie  überall  bei 

Th:  (2,  SO,  1.  6,  1,  2.   7,36,3.4. 

8,  4,  1.)  Substantiv,  nicht  Adjectiy 

{wie    der   Schol.    erklärt:    ^vvcarj 

TTfotnkfvaOiji'fd),  und  mit  Tsaa. 

r]it(QO)y>  X.  irren'  (zu  1,  115,  3.)  vv- 

xTior  zu  verbinden:  dieses  Land  d.  h. 

dieser    Küstenstrich    beträgt    eine 

Fahrt  von  — :  eben  so  Herod.  2,  29. 

Leichler  6,  1,  2.    Zix^Aag  neQl- 

Tikovg  iai)}'  —  yjUsnMi'.  —  4.  u.  6. 

T«    |i')'roiuor«r«    adverbial:    auf 

dem  kürzesten  Wege.  —  5.   1'(Ttk- 

(j(hc(i,  h(iTri'/.4rui  xnju  c.  Acc.  von 

der  ununterbrochenen  Richtung  des 

Windes,  auch  6, 104,  2.  Poll.  1, 110. 


nimmt  dessen  regelmässige  Ge- 
schwindigkeit zu  700  Stadien  (16 
bis  17  Meilen)  den  Tag  und  zu  600 
(14_15  M.)  die  Nacht,  also  zu  etwa 
30  Meilen  in  24  Stunden  an:  die 
darnach  auf  die  4  mal  24  Stunden 
kommenden  ca.  125  Meilen  entspre- 
chen ungefähr  der  Küstenlänge  von 
Abdera  bis  zu  den  Mündungen  des 
Istoc.  Die  Entfernung  zwischen  den- 
selben Punkten  auf  dem  kürzesten 
Landwege  {böin  tk  '^vvro^i.  vgl.  6, 
49,  4.)  wird  etwa  60  Meilen  betra- 
gen ,  also  den  1 1  Tagemärschen  des 
civi]Q  6i;CwJ'o?  entsprechen,  welche 
Herod.  4,  101.  durchschnittlich  auf 
200  Stadien  (etwa  5  Meilen)  berech- 
net: die  längere  Diagonale  von  By- 
zanz  bis  gegen  die  Quellen  des  Stry- 
mon hin  wird  wohl  2  Tagemärsche 


mehr  betragen. 


7.   TsXfiv  und 


II.  aviTSiv  absolut:  den  Weg  zu- 
rücklegen: auch  4,  78,  5.  —  8.  nQog 
fhäknaactv  mit  der  bestimmteren 
Beziehung  (als  1.  2  inl  .'Hihcaaav) 
am  Meere  d.  i.  an  der  Küste  hin; 
ig  riTieioor  dagegen:  landeinwärts 

—  10.   ()iä  TjUlarov  vgl.  2,  29,  3 

—  UTTO  .'hcXarrarjg  vgl.  1,  7.  «7'ft. 
landeinwärts,  nach  Norden  zu.  — 
iyiyrero,  mit  Recht  zum  Zwischen- 
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3  ev^wvcp  TQuov  xal  öixa  ävvaai,  q^ogog  tb  sk  Ttdarjg  rijg 
ßaqßdqov  nal  twv '^EU.rjvldcov  Ttökecov ,  ooov  Ttqoari^av  erti 
^evd'ov,  og  votsqov  ^iTaXuov  ßaaikevaag  TtleloTov  drj 
inoitjoe,  TSXQaxooiwv  Talävtiov  ägyiglov  f-iüXiaza  övvoi' 
fiiSy  «  XQ^'<^og  ytal  aqyiQog  ur^-  ymI  dcoga  otx  eldaau}  15 
tovTiov  x^raoi'  TS  Y.al  dgyvQov  7tQoa€(f6Q€To ,  x^^Q^S  ^^ 
oaa  v^avid  tb  %al  XbIu  xal  fj  alhj  xavaoKBvrj ,  xal  ov 
fiovov  adrcp,  dlld  xal  rolg  TtagadwaoTBiovai  tb  xal  yBv- 

4  vaioig  ^OÖQvawv.     xaiBOTrjaavTO  ydg  TovvavTiov  Trjg  JJbq- 
awv    ßaaikelag    tov    vofiov,    ovra    (.lev    /.al    rolg    akXoig  20 
Qqif^iy  kafißdvBiv  ^idllov  }]  didovai'  /mI  al'axiop  r^v  al- 


Mtze  gezogen,  Impf,  der  Beschrei- 
bung, uhue  näher  aasgesprochenes 
Sübject,  vgl.  zu  1,  63,  2.  —  11. 
avvattij  ergänzender  Zusatz  zu  der 
Angabe  der  Entfernung:  vgl.  zu  1, 
50,  5.  —  qÖQog  t*  zu  1,  4.  18,  2. 

—  12.   Tttjoarj^ar  s.  d.  krit.  Bein. 

—  13.  Seuthes,  der  Neffe  des  Si- 
talkes:  c.  101,  5.  4,  101,  5.  —  ßcc- 
atliuaug:  1,  14,  2.  —  nkeTarov 
Sri:  1,  1,  2.  —  14.  ^vrauig,  der 
Geldwertb,  wenn  das  ungeniünzte 
Metall  {/Qvaog,  uQyvQog)  auf  sei- 
nen Werth  nach  griechischem  Münz- 
fuss  {ttQyvQtov)  veranschlagt  wird: 

vgl.  6,  40,  3.  —  15.  « fttj  der 

iterative  Optativ  (vgl.  1,  99,  3.)  von 
dem  durchschnittlichen  Betrage.  Die 
mehr  als  1000  Talente,  welche  Dio- 
dor.  12,  50.  als  jährlichen  Ertrag 
angibt,  beruhen  wohl  auf  der  unge- 
fähren Berechnung  der  cfw(>«  ovx 
ikuaaio  und  der  folgenden  Einkünf- 
te. —  (fwp«,  dem  regelmässigen 
ifOQog  entgegen :  ausserordentliche, 
doch  nicht  minder  als  Pilichtleistung 
geforderte  Abgaben.  —  17.  vtfctiTft 
ii  xcu  Xihi  {tu  Ina  nnoq  uvuSia- 
ffroArjr  Tior  vi^avjMV  ;?«i  mirot- 
xiA.M^i'wi'Schol.),  die  verschiedenen 
Zeuge,  die  kunstvoll  und  bunt  ge- 
wirkten [i'ifici'Tog,  prägnant,  Aesch. 
Ag.  I5StJ.,  wie  etwa  das  homerische 
TvxTos  «.  v.  a.  ii/TvxTos,  das  lat. 


/actus)  und  die  einfachen.  —  xiu 
71  uXXri  x(aaax€vrjj  wie  2,  77,  3., 
und  auch  Hausrath  (zu  1,  2,  2.)  al- 
ler Art,  so  dass  nicht  die  Zeuge  zur 
xitTctaxfvri  gehören.  —  18.  ol  na- 
QadvvaaTivovreg  (von  älteren 
Schriftstellern  nur  hier, und  erst  von 
viel  späteren  nachgeahmt )  wohl  be- 
sonders die  königlichen  Statthalter 
in  den  einzelnen  Landschaften,  die 
zu  dem  geschilderten  Verftihren  am 
meisten  Gelegenheit  hatten:  denn 
auf  diese  und  den  königlichen  Hof- 
staat bezieht  sich  xareaTt^aavro 
xii.  Bei  ihnen  war  es  umgekehrt 
wie  bei  den  Persern  { von  denen 
Xen.  Cyrop.  S,  2,  9.  berichtet:  iha- 
fiivii  in  xcü  vvv  ßaauivatv  17 
noXvÖMQla)  Sitte,  von  den  Unter- 
gebenen Geschenke   zu  empfangen. 

—  21.  xtu  aia/iov ^1;  jv- 

Xfiv  parenthetisch  eingefügt,  um 
auch  die  Folgen  für  die  Unterthanen 
hervorzuheben :  „es  warEhrensache, 
jedes  Verlangen  des  Königs  oder 
seiner  Beamten  zu  befriedigen."  ö- 
fzüig  (U  —  ij^QTjaavTo  geht  aber 
dem  6rT(c  fiiv  x.  r.  likloig  &o.  (die 
Stellung  wie  1,  118,  2.)  gegenüber 
wieder  auf  die  Grossen  am  Odrvser- 
hofe  zurück :  in  Folge  der  grösse- 
ren Macht  ixcaa  wie  2,  87,  3.)  üblen 
sie  um  so  mehr  diese  Erpressungen  : 
inl  nXiov  ist  zu  ävvaa&aij  wie  zu 


TTj&ivra  fiirj  öovvai  t]  ahrjauvra  (nrj  Tvxelv  b[.iwg  öe  Tiazd 
To  övvaa&ctL  stvI  ttUov  avT(p  exgiqaavro'  ov  ydq  ^v  nga- 
^(Xi    ovdev  [iirj   didovza  dcdqa,     wotb  enl  ^äya  ^Id^Bv  ij  5 

25  ßaadBia  iö^vog-  twv  ydq  ev  rrj  Evqcoftrj  oom  ^isra^i)  rov 
'lovtov  y.olTiov  ytal  tov  Ev^bIvov  tvovtov  fiByloTTj  iyevBxo 
XqrjindTcov  7tqoa6ö(i)  xal  zf]  aXliß  Bvöaif.iovia,  lo^vi  öe 
f.idx^]g  xa^  azqaxov  nXtjd^BL  nokv  devTeqa  iuBza  zrjv  tcov 
^Tivd^wv.     TavTj]  Ö€  dövvaTo.  i^ioovad^ai  ovx   ort  t«  sv  6 

30  Tjj  EiqwTtr^y    dlV   ovd'   ev   ttj   Idoia  e&vog  tv  nqog  h 


lj(Q^aavTo  zu  beziehen;  vgl.  Inl 
nXftaroi'  1,  2,  5.  —  24.  wäre,  in 
Folge  dieser  reichen  Einnahmequel- 
len. —  ini  uiyn  ia/vog  zu  1,5,  1. 
—  25.  Twr  yuQ  h  rj  Evq.   xie. 
nämlich  ßaaiXetair:  es  ist  also  an 
das  makedonische  und  die  kleinen 
epirotischen  Fürstenlhümer  zu  den- 
ken: ein  Vergleich  mit  den  griechi- 
schen Staaten  liegt  nicht  vor  (wie 
Röscher  S.  183.  annimmt).  —   27. 
fv^((ijuov(c(f    Wohlstand   und   der 
daraus  hervorgehende  cultus  vitae^ 
wie  8,  24,  4.  tvSaiuovsiv.  —  iö/vg 
fxn/T)g,  Streitkräfte  für  den  Krieg, 
ungewöhnlich  verbunden,  unter  dem 
Einfluss  der  parallelen  Zusammen- 
stellung arnccTov  nX^dog.  vgl.  zu 
1,  138,  3.  2,  74,  3.  —   28.   d^vit- 
Qog,  inferior:  Herod.  1,  23.  sonst 
mehr   poetisch.    Soph.  0.  C.  351. 
1228.  gleichfalls  mit  noXv.  —  /nnci 
T^v  Tfov  Zxvf^iov.   der  Ausdruck 
und  die   folgende  eingehende  Aus- 
führung machen  es  wahrscheinlich, 
dass   Th.    hier    einen    bestimmten 
Widerspruch   gegen    Herodot,    der 
durch  eine  unrichtige  geographische 
Vorstellung  sich  das  Bild  von  Thra- 
kien   sehr    über    die    Wirklichkeit 
ausgedehnt  hatte  (INieb.  kl.  Sehr.  1. 
S.  157.),  beabsichtigt,  5,  3:    ©()»;- 
(xtovt^vog  fjiyiaTor  lan  fjard  ye 
*Movg  TjävTiov  ctrx^Q(67T(ür.    In- 
dem Th.  aber  das  llebergewicht  der 
räumlichen    Ausdehnung    und    der 
Volkszahl  den  Skythen  zuschreibt, 
ist  er  weit  entfernt  ihnen  geistige 


und  moralische  Vorzüge  einzuräu- 
men. Im  Gegentheil  weist  zuerst 
schon  das  hypothetische  Partie. 
(1.31.)  6juoyr(ofj,orovai  näatv  Aui 
den  Mangel  dieser  Eintracht  bei  den 
Skythen  hin,  und  daran  schliesst  sich 
das  nur  als  entschieden  gering- 
schätzig aufzufassende  Schlussur- 
theil:  ov  fArjv  oifiVt  (vgl  zu  1,  3,  3. 

82,  1.) ccXXoig  ofiotovriai^ 

„aber  (nicht  genug,  dass  sie  sich 
nicht  vertragen)  auch  sonst  {lg  ttjV 
aXXriv,  mit  Bezug  auf  das  ouo- 
yvcof^oveTv ,  was  der  erste  Beweis 
von  svßovXla  wäre)  stehen  sie  an 
kluger  Ueberlegung  und  Einsicht  in 
Betreff  der  im  Leben  vorkommenden 
Verhältnisse  anderen  Völkern  bei 
weitem  nicht  gleich."  of^otovcf&ai 
so  auch  4,  92,  7.  5,  103,  2.  (Diese 
Auffassung  stimmt  dem  Sinne  nach 
mit  der  von  Nieb.  kl.  Sehr.  1.  S.369. 
und  Sintenis  im  Philol.  1.  S.  564 ff. 
überein:  die  Vermuthung  des  letz- 
teren aXXi^Xoig  für  nXXoig  scheint 
mir  darnach  aber  nicht  nöthig;  auch 
möchte  ich  einen  abermaligen  Pro- 
test gegen  Herodots,  wenn  auch  be- 
schränktes Lob  der  skythischen 
Weisheit  4,  46.  in  unserer  Stelle 
erkennen.)  —  29.  t^taovaO^ni  im 
Th.  nur  hier;  öfter  bei  Herod.  (2, 
34.  7,  23.  186.  8,  13.).  —  ovx  o/s 
Tion  modo.  Kr.  Gr.  67,  14,  3.  —  30. 
ei'  Tinbg  fV  (Herod.  4,  50.)  nach- 
träglich angefügt,  um  den  etwaigen 
Einwand  des  Perserreiches,  das 
viele  Völker  umfasst,  zu  beseitigen: 


k' 
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o^^x  imiP  o  XI.  dvvath  I/Jd^aig  o^ioyvwfiovoiai  naöiv 
dvtiat^var  ov  ^  mö'  ig  ^v  aUr.v  evßoiklav^  xal 
^vveatv   Mi^l   rwv    naqovttov    ig  top  ßiov  alloig  o^uoi- 

ovvrai* 
98  2it(ihifig  ^liv  ovv  ßaadevcov  x'^gag  ToaavTr^g  tkxqb- 

aK€tdC€%&  wov  atgaTOV,  ml  in€idi^  avTtlt  hdi^ia  i]v,  agag 
irtogeiero  iftl  tjjf  MaAeöoviav  ttqwtov  ^lev  dia  Trjg  ai- 
lov   ägx^.g,    l'nenct   öia  KsgyJvr^g  ig/ji^wv   OQovg,   o  ioTL 
^s^OQtov  Iivuov  Ttal  llaioviov.     ETtogevezo   de  öi'  aviov  5 
T^  6d(p  fl^  fi^iEQoy  aitog  inoitjaaTO  xe^nov  Tt]v  vlr^v, 

2  oTfi  iU  naiovag  iaTgaTsvae.  rn  de  ogog  fj  'OägvOüiv^ 
önoPTEg  ip  öe^iä  fiir  eixov  ncdorag,  er  dgiategc^  öi 
StvTOvg  nal  Malöovg.     öiel&ovieg  de  aiTo  acpUovro  ig 

3  Joßtgm  r^v  Tlaioviycijv.  7togeiOf.iev(ii  öe  aviot  aneyiyve- 
%o  fiiev  aidiv  vov  argarov  d  (.n]  rt  vooo),  irgoaeyiyvevo 
öi'    TtoUm    /«^    xcor    avTOVofnov    ögcc/.iov    diiagd/lritoi 
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nit  diesem  bestimmenden  Zusal« 
tritt  aber  auch  die  zu  die&em  gehö- 
rige Negation  om  zum  zweiten 
Male  ein.  —  31.  ouoyriofioviti'  bei 
Th!  nur  hier;  öfter  bei  Xenophon 
(Hell.  6,3,  5.  Cyrop.  2,  2,  24.  Comm. 
4,  3,  lü.).  —  33.  T«  71  aQorra  ig 
ibv  ßi'ovj  Alles,  was  sich  für  die 
Bedürfnisse  des  Lehens  ergibt;  viel- 
leicht mit  Küksicht  auf  Ilerodots 
starken  Ausdruck:  tw  2.'xföixo5 
y^vü  iV  To  ^ueyiOTuv  tmv  drS^QO}- 
nriibiv      noriyuttTüiV      aotfiantra 

98.  üas  Iftep  des  8italkes 
wächst  auf  dem  Marsche  ge- 
gen Makedonien  durch  m- 
strömende  tbrakische  Stäm- 
me auf  15UÜ'tO  Mann. 

1.  laiv  ovv  nach  der  ünterbre- 

chon^  an  c.  95, 1 .  wieder  anknüpfend. 
—  Ttuosaxtvt'iCno  durch  die  c.  96. 
erwähnten  Aufgebote.  —  2.  iiotficc 
7iv  zu  l,  7.  —  afi»C  inoQH'iTo 
vgl.  zu  c.  12,  4.  —  4.    M&^xivn 


oocg,  der  Gebirgszug,  der  vom  skar- 
di'schen  Gebirge  südwärts  zwischen 
dem    oberen    Strymon    und    Axios 
sich  hinzieht,   wo  auch  die  Wohn- 
sitze   der   Sinter   und    Mäder,   die 
später  zum  makedonischen  Reiche 
gehörten   (Liv.  28,  5.  40,21.),  zu 
suchen  sind.  —  6.  rffiMV  rrjv  vXrjVj 
durch   Aushauen    der   Gebirgswal- 
dungen:  der  Zeitpunkt  dieses  Zuges 
gegen  die  Päoner  ist   nicht  zu  be- 
stimmen: in  Folge  desselben  waren 
die  Agrianer   und  Lääer   (c.  96,  3.) 
dem  Odryserreiche  unterworfen.  — 
10.  Doberos,   wie  es  scheint  eine 
Hochebene,  deren  genaue  Lage  nicht 
nachzuweisen,  und  die  vielleicht  mit 
dem  Volke  der  Höherer  bei  Herod. 
7,  1 1^.  zusammenhängt.  —  arrfyi- 
yvfTo  zu  2,  34,  2.  hier  in  weiterem 
Sinne:   verloren  gehen.    Her  nega- 
tive Salztheil  nur  zur  Hervorhebung 
des  positiven   ( nnoaeyiyrfTo  ^  rff, 
wozu  aus   ovöfv  etwa  ovx  oUyoy 
zu  ergänzen  ist)  vorangeschickt,  wie 
1,51,  l.  67,2.  125,  2.  2,93,4.  6, 
S7,  2.  —  12.  rwr  avrov.  9q((X(üv, 


erp*  agTtayrjv  rfjioXov&ovv,   io(JT€  ro  näv  jrA^^og  leyerai 
om  eXaoaov  TcevTsyiacöeyta  fivgidöcov  yevead^at'  -ml  %ov-  4 

15  tov  10  iiev  7iUov  Ttetov  i^v,  TgiTTjfiogiov  de  ^idhoTa  Irc- 
Tti'Aov.  Tov  d'  i7t7tr/,ov  TO  TtMotov  avTol  "Odgvaac  Ttag- 
eixovzo  '/Mi  //er'  avToig  rkai.  tov  de  Ttalov  ol  ^laxcci- 
gocpogoi  f^iayjfiojTaTOL  f.iev  f^oav  ol  Ix  T^g  "PodoTtr^g  ai- 
Tovofioi  vLciTaßdvTsg,  6  de  allog  o/^idog  ^vjHf,uyiTog  Ttlrjd-si 

20  (poßegcoTUTog  ^noXovd^si.     ^vvi]&goiKovTO   ovv  ev  ttJ  Ja-  99 
ßrig(^  vmI   7tageoy.EvdtovTO  omog  xara  yogvcpr^v  eaßalov- 
aiv  %  Trjv  y,dTco   Mayedoviav,  rjg  6  risgdiy.yag  fjgxe.    xwv  2 
fdg  Ma/.edovwv   elol  y.al  yivyyrjGzccl  /mI  'Ehf-uwraL  nat 
5  aXla   e&vYi   eTidviod^ev,   a   ^vf-ifiiaxcc  ^lev  eazc  xotTOig  /mI 
VTcrfAoa,  ßaoileiag  d"  eyei  ya^  avxd'  Tfjv  de  Ttegl  ^d-  .3 


noch  andere  als  die  c.  96,  2.  er- 
wähnten. —  13.  ^yi'  K07iuyi]V.  4, 
1U4,  2.  —   14.  yuiafHu  zu  20,  4. 

—  15.  7()/T/;,«ooroj',  also  50000 Hei- 
ter, wie^  auch  i)ioil.  12,  50.  angibt, 
der  das  Fussvolk,  abweichend  von 
Tb.,  auf  mehr  als  120000  berechnet. 

—  17.   ol  u((/nioo(f6ooi  c.  96,  2. 

—  18.  Ol  h.  T)]g  P.  ((VT.  yMTtcßuv- 
T«?:  die  Stellung  des  Partie,  wie  1, 
11,  3.,  so  dass  iwTovouoi  nicht Prä- 
dicat  zu  x(ai(ß.  ist,  sondern  sub- 
stantivisch steht:  die  vom  Kh.  her- 
abgestiegenen freien  Thrakier.  — 
19.  ^viiuixTog  zu  iy/.oXovi>ei,  die 
Masse  zog  durch  einander,  ohne 
Soiiderung  und  Ordnung  einher,  und 
dazu  die  weitere  Bestimmung  nkt]- 
Uti  (foßeocoTarog,  nur  durch  ihre 
Menge  (nicht  durch  kriegerische 
Eigenschaften)  furchtbar. 

99.  Umfang  und  Uebersicht 
des  makedonischen  Reiches 
uuter  Perdikkas. 

1.  ovv  zu  c.  85,  2.  —  h'  TJJ 
z/o/5.,  in  der  sie  bereits  angelangt 
waren  c.  9S,  2.  Daher  nicht  lg  rrjv 
J.,  wie  sonst  bei  icx'i^QOiXenf^ia  ge- 
wöhnlich: 6,  70,  4.  7,  85,  3.  —  2. 
xaiti  yoüVifijr   erst  von   späteren 


Historikern   (Prokop. )   wieder  ge- 
braucht:  der  Standpunkt  (auf  der 
Höbe)  wird  zugleich  als  Ausgangs- 
punkt betrachtet:  derAcc.  bei  xard 
wie  xcan  xioag  3,  78,  1.  —  3.  rr/v 
xciico .  Maxe^oviup,    wie    es   von 
§  13 — 6.  in  seinen  allmählich  zusam- 
mengebrachten Theilen  uns  vorge- 
führt wird.  Nachdem  §  2.  die  selbst- 
ständigen    makedonischen   Stämme, 
die  nach  VV.  und  N.  im  ßinnenlande 
sitzen   (ausser  den  hier  genannteo 
Lynkesteu  und  Elimioten  die  Ore- 
ster  und  die  Umwohner  von  Edessa), 
abgesondert  sind  (das  vorangestellte 
tia)  xcu,  „sie  gehören  zwar  auch 
zu  den  M.",  betont  den  Gegensatz 
zu  ßcifJiX.  —  xaO^'  (tvTci),  kehrt  die 
Darstellung  mit  l.  0.  irjj'  da  —  vvv 
Max.  (was  jetzt  unter  dem  Namen 
Makedonien    begriffen    wird),    zum 
Vorigen  zurück.   Da  die  im  Folgen- 
den als  Theile   des  makedonischen 
Reiches  aufgeführten  Landschaften 
nicht  alle  an  der  Küste,  wohl  aber 
in  grösserer   oder  geringerer  Ent- 
fernung um  den   Ihermäiscben  Bu- 
sen liegen,  so  ist  die  aus  dem  Vat. 
und  anderen  guten  Hss.  aufgenom- 
mene Lesart  neol  ihäkuaaav  an- 
gemessener   als    das    gewöhnliche 
naoä  Üul.  —  6.  ßaGikeiag  —  xaO-' 
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Xaaaav  vvv  Maxedovlav  l4Xi^avdqoq  6  TleQdixxov  TtaxrJQ 
xal  Ol  Ttqoyovoi  avrov,  Trjinsvldah  zo  agyalov  ovreg  i^ 
Z^Qyovg,  TtQMTOv  ixTijaavTo  xal  eßaaikevaav  dvaoTtjaavTeg 
fidxf]  €x  uip  Iluglag  niegagy  di  votbqov  vno  %6  JIdy-  10 
yoLiov  Ttigav  ^VQVf-iovog  (^xrjaav  Odygrja  xal  akXa  ycogta 
(xal  exL  xal  vvv  JIieQixog  xoXjtog  xakeiTai  ij  viro  T(p 
üayyaiip  Ttgdg  d^dXaaoav  yfj),  ex  de  rfjg  Boxt  tag  xaXov- 
fisvrjg    BoTTiaiovg,    di    vvv    o^iogoi    XaXy.iöeiov    olxovar 

4  xrjg  de  Uaiovlag  Ttagd  tov  ^!A^iov  7roTa/.idv  avsvijv  xiva  15 
xa^jjxovaav   avio&ev  fxexQi  nillrjg  xal  d^a?,daarjg  sxrt]- 
aavTOj  xal  Ttegav  !/4^iov  f.iexQi  ^tQVfiovog  xr^v  Mvyöoviav 

5  xalov/iievrjv  ^Höiovag  e^eldaavxeg  vifiovxai,    dveaxr^oav  di 


avra,  za  denen  n.  A.  das  Orester- 
reich  des  Antiochos  c.  80,  6. ,  das 
Reich  des  Philippos  uod  seines  Soh- 
nes Amynlas  (c.  95,  2.  100,  3.)  ge- 
hörte. —  8.  Trjjusvt^ai  —  U  ^^Q- 
yovgi  die  älteste  Sage  über  diesen 
Zasanimenhang  bei  Herod.  S,  137  tf. 
lieber  die  historischen  und  geogra- 
phischen Verhäitnisse  vgl. 0.  Müller, 
über  die  Makedonier  besonders 
8.20 IT. —  9.  hxiriaavTo  xal  IßaaC- 
Xivaav  („sie  gewannen  die  Herr- 
schaft^'; zu  1,14,2.)  umfasstin  com- 
plexiven  Aoristen  den  successiven 
Hergang,  und  erhalt  seine  Ausfüh- 
rung zunächst  durch  das  Part,  ava- 
arrjattTTeg  mit  seinen  beiden  Objec- 
tenl.  10.  Tliigag  und  1.  \^.Boxtia(- 
ovg.  Sodann  aber  treten  an  die  Stelle 
abhängiger  Partt.,  doch  immer  noch 
in  untergeordnetem  Anschluss  an 
jenes  IßaaUevaccr  die  vv.  finita : 
16.  ixTjjaavJOj  18.  nviarriaai'  und 
2\.  ixQairiattv.  —  10.  Pieria  in 
seiner  alten  Begränzung  zwischen 
dem  Olymp  und  dem  thermäischen 
Basen,  mit  den  Hauptorten  Pydna 
und  Dion.  Die  verdrängten  Pierer 
liessen  sich  dann  {Mxrioav  zu  1 , 8, 1 .) 
jenseit  des  Strymon  auf  der  in  das 
Meer  vortretenden  Landschaft,  die 
darum  xoXnoq  {sinus  Tac.  Germ. 
1.)  fTteoixög  hiess,  auf  der  sich  das 


Pangaeongebirge  erhebt,  nieder.  — 
11.  fpdyorjg,  das  Th.  als  /(oq^ov 
bezeichnet,  nennt  Herod.  7,  112. 
Tt7/og^  Strab.  p.  333,  33.  nohg.  — 
13.  BoTTin  die  älteste  iXamensform, 
von  welcher  das  Ethnikon  Bor- 
Tiaioi  abgeleitet  ist,  und  der  die 
später  gewöhnliche,  eigentlich  ad- 
jectivische  Form  BoiTiata  (c.  100, 
4.  bei  Herod.  7,  123.  u.  127.  Bor- 
Tittitg)  gleichbedeutend  zur  Seite 
steht:  der  spätere  Wohnsitz  der 
vertriebenen  ßottiäer  in  der  Chal- 
kidike  heisst  1,  t>5,  3.  u,  2,  101,  5. 
BoTTtxr^.  vgl.  zu  1,  57,  5. — 15.  ri)? 
Uaioviag.  s.  d.  krit.  Bern.  —  na^ä 
TOV  ^!A^iov  noT.  ist  mit  dem  folgen- 
den, zunächst  mit  xafhrixovaav,  zu 
verbinden.  Der  Axios  ist  der  jetzige 
Vardar.  (Die  Betonung  !^|ioff  st. 
ji^iog  in  einigen  Hss.,  denen  Bkk. 
folgt,  ist  auch  im  Homer  II.  B,  850. 
recipirt. )  —  OT^vriv  als  substan- 
tivirtes  Adjectiv  (ohne  zu  ergänzen- 
des yfiv)  vergleicht  Lobeck.  Parall. 
p.  3ül.  mit  (Vx()r<,  ulaTsTu^  fQtjuog 
vgl.  auchAmeiszurOdvss.«,97.). — 
17.  Mvy^ovla.  Herod"  7, 123.  setzt 
mit  Th.  übereinstimmend  den  Axios 
als  Gränze  zwischen  dieser  und  der 
bottiäischen  Landschaft.  —  18.  v^- 
fAüvrai ,  „sie  haben  es  jetzt  inne," 
als  Folge  eines  darunter  zu  verste- 


xal  ex  xrjg  vvv  ^EoQÖlag  xaXovf^ierrjg  ^EoQÖovg,  wv  ol  (xev 
20  TtoXXol  iff&dQr^aav,  ßqaxv  de  xi  avxuv  tzbqI  (Dvaxav  xax- 
(^xTjxai,  xal  i§  ldX}.uo7tiag  ^lincoTiag,     exQdxrjoav  de  xal  6 
xwv  aXlcov  id^vcüv  ol  Maxedoveg    ovxoc  a  xal  vvv  ext  e- 
yovöL,  xov  XE  Ldtvd^euovvxa  xal  rqrioxtDviav  xal  Biaakxiav 
xal  Maxedopcüv  avxwv  ttoXXtJv.     xo  de  ^vfXTtav  JMaxedo- 
25  via  xaXelxac  xal  UeQdi/.xag  ^ke^dvdgov  ßaoiXeig  avxwv 
rjv    oxa   2ixdlxi]g   eTrijei,     xal   ol  fiev  Maxedoveg  ovxoi  100 
emovxog  noXXov  oxqaxov  ddvvaxoi  ovxeg  df.itvea&aL  eg  xe 
xd  yMQxeqd  xal  td  xely^rj  ciaa  rjv  ev  xjj  xc6q(^c  eaexofiiod-rjOav 
(^v  de   ov   TtoXXd,  dkld  vaxeqov  ^gyelaog  6  TIeqdixxov  2 
5  vi 6g  ßaaiXeig  yevn^ievog  xd  vvv  ovxa  ev  xjj  x^Q^  ojxodo- 
^ir^oe   xal  odoig  ev&eiag  exe^ie  xal  xdXXa  dLexoCfir^ae  xd 


henden  IxTrjüixvTo.  —  ariatrjactVy 
2\.  ^xQdirjaay'm  der  anaphorischen 
Stellung,  wie  1,  2%  2.  2,  86,  2.  92, 
5.  —  19.  Eordia  od.  Eordäa  mit 
dem  Hauptort  Phyyka  {^Pvaxog 
bei  Sleph.  Byz. )  setzt  man  weiter 
nachW.  von  Pieria  und  Botliäa  (Liv. 
42,  53. )  und  nördlich  davon  Almo- 
pia;  die  dann  folgenden  Landschaf- 
ten Anthemus  (bei  Herod.  5,  94. 
auch  Name  einer  Stadt  in  dieser 
Gegend),  Grestonia  (sonst  auch 
Kresf.)  und  ßisaltia  (Herod.  7,  115.) 
zwischen  dem  Axios  und  Strymon, 
nördlich  von  der  Chalkidike:  Ge- 
naueres über  Gränzen  und  Lage 
lässt  sich  nicht  bestimmen.  —  20. 
avjioi'  im  zweiten  Gliede  des  Rela- 
tivsatzes statt  des  wiederholten 
Pron.  rel.  vgl.  zu  1,  42,  1.  —  ßQf^X^ 
Ti  zu  1,  14,  3.  —  22.  fih't]  zugleich 
Bezeichnung  der  Stämme  und  der 
Landschaften:  zu  1,  122,  2.  —  ol 
Muxtdovtg  ovToi,  der  von  den  Te- 
meniden  beherrschte  und  durch  sie 
zu  grösserer  Macht  gelangte  Theil 
des  Gesiiinnitvolkes,  von  dem  die 
unterworfenen  Stamme  (l.  24.  AlaxS' 
(Song  avToi  den  nicht  makedoni- 
schen gegenüber)  unterschieden 
werden.  —  24.  Tjuk/.^t'  zu  1,  15,  2. 
—  t6  J*  ^tfunary  alle  von  §  3.  an 


aufgeführten  Landschaften. 

100.  Das  Heer  des  Sitalkes 
dringt  durch  das  obere  Make- 
donien gegen  Süden  vor:  un- 
entschiedene Kamp  fe  mitder 
makedonischen  Reiterei. 

1.  xal  Ol  fifV  M.  ovtoij  die  Be- 
wohner des  eben  in  seinen  Theilea 
beschriebenen  Nieder-Makedoniens, 
worauf  der  Angriff  des  Sitalkes  ge- 
richtet war.  Dem  steht  gegenüber 
I  9.  6  Jf  argcabg  laiv  Q()(cx(av,  so 
dass  durch  xctl  —  juiVy  —  6e  das 
Verhalten  der  c.  99,  1.  auf  den 
Schauplatz  geführten  Theile  ausge- 
führt wird.  —  3.  Tß  xagrega  (sub- 
stantivisch wie  3,  18,  4.  110,  2.), 
die  mehr  durch  Natur,  r«  rf/;^!/,  die 
durch  Kunst  festen  Plätze.  —  ias- 
xo/uioOrjCtccp  von  dem  vorausgegan- 
genen Umstände,  wie  c.  2,  2.:  „sie 
hatten  sich  —  hineingezogen."  — 
4.  ov  TToXXd,  le^/rj  sc.  —  Arche- 
laos  von  413 — 399.  König  von  Ma- 
kedonien, ebenso  berühmt  durch  den 
Gianz  und  das  Glück  seiner  Regie- 
rung, wie  berüchtigt  durch  die  Misse- 
thaten,  durch  die  er  sie  befestigte. 
vgl.Plat.Gorg.  p.471a — d.  525  d.  (s. 
auch  Ein).  S.  XLIII.).  —  6.  T^/uvatv 
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^   iti^a    %6v   Ttolsf-iov  %7t7ioig  xoft   orcXoig  /ml   rij  alXrj 
TtaQaayteifj  yiQeiaaovL  r]  ^vfx^avTeg  ol  aXXoi  ßaoilr^g  oxrw 
ol  TCQO  avtov  yevoi^ievoi).     6  de  OTgarog  twv  Ogc^cMov  h 
^g  Joßt]QOv  eaeßaU  ttqwxov  ^lev  ig  Trjv  (DiUnTtov  tiqo-  10 
xeqov  oiaav  aQXtjv,  Tial  ellsv  Elöoiiävrjv  f.i€v  xara  ÄQaTog, 
roQTlviav  de  v.al  lAialdvTriv  xal  aXla  axra  x^^/a  o^io- 
Xoyiq  öid  Tr^v  lA^iivtov  (piXiav  ftgoaxMQOvvrcc    tov  Ol- 
XiTtnov  vuog  jiaqovzog,     Evqionov  de  enoXiogyirjaav  f.iev, 
fXsIv    öe    OVK    eövvavTO.     eneira    öe    Aal    eg  Tiijv   (iXXrjv  15 
Ma'Aeöovlav  TtqovyMqeL  trjv  ev  dqLOceqa  TJeXXrig  xat  Ät'^- 
001.     eoio   de  tovtwv  eg  t))v  BoiTiaiav  ytal  nuqlccv  oi'x 
difUovTO,   dXXd  Trjv  TS  Mvydovlav  Tial  rgr^GTiorlav  xal 
L4v&€inovvTa  eöfiovv,     o\  de  May.edoveg  netw   ^uev  oide 
duvooivio   dfivvea^ai,   Xrcnotg  de  ngoGf-ieraTrefiipdfievoi  20 
a/ro  Twv  avcü  ^v^i^idxcov,  ortr]  dov.ol  oXiyoi  nqog  TtoXXocg 
eaeßaXXov  ig  to  argdiev^ia  tiov  Ogay.iov'  ymI  fj  ^lev  ngoo- 


ÖJoi/ff  Herod.  4,  136.  Plal.  Leggr-  7, 
p.  803  e.  —  Tttlla.  Dieses  umfas- 
sende Object  zu  6iix6afii]ai  wird 
im  Fol^eudcn  in  der  Weise  Daher 
ausgeführt,  dass  der  einen  Seite 
i^innotgxtti  onkotq)  «och  die  nä- 
here Bestimmung  t«  yara  rov  no- 
Itfjiov  hinzugefügt,  alles  üebrige 
tber,  was  von  tj  aU.r^  nutmaxivß 
umfasst  wird,  nicht  durch  ein  wei- 
teres Nomen  bezeichnet  wird:  so 
tritt  T«  Tf  x«r«  rov  nokifxov  tn- 
noig  x<ä  önkois,  eng  unter  einan- 
der verbunden,  und  x«i  {nthru  tu 
lomd)  75  «Ujj  TiitQnaxiv^  in  ge- 
genseitige Verb'indung.  —  8.  ^vfx- 
MUVJtg  ol  akXoi:  der  Artikel  fehlt 
in  guten  Hss. ,  ist  aber  unentbehr- 
lich, oxirn  mit  dem  Voraufgehenden 
eng  zu  verbinden,  so  dass  nur  oi  — 
yev.  bestimmender  Zusatz  ist.  Die 
Namen  der  S  Vorgänger  des  Arche- 
laos von  Perdikkas  dem  Gründer  des 
Reiches  bis  auf  den  jetzt  regieren- 
den Perdikkas  bei  Herod.  8,  139.  — 


10.  rriv  ^iX.  TiQOT.  ovaav  zu  c.  95, 
2. —  11.  Eidomene  und  die  folgen- 
den Städte  am  oberen  und  mittleren 
Axios  in  dem  zu  Ober-Makedonien 
gehörenden  Theil  von  Päonien:  0. 
Müller  a.  a.  0.  S.  41.  —  xaia  xQii- 
Tog:  c.  30,  1.  68,  7.  —  14.  nngor- 
Tog:  c.  95,  3.  —  15.  rij»*  tikkrjv  d.  i^ 
Ttjv  xctTti)  M.  —  16.  li'  aotOTioti 
d.  i.  östlich  von  P. ,  am  linken  Ufer 
des  Axios,  nach  der  Richtung  des 
Heereszuges.  —  KvoQog  in  unbe- 
stimmter Lage  nördlich  vouPella.— 
17.  €0(0,  tiefer  hinein  d.  i.  südlicher. 
—  20.  7r()oa^fr«7r*,ui//.  zu  ihrer 
eigenen  Reiterei:  8,  71,  1. — 21.  taiv 
lata  ^vufx.  c.  99,  2.  —  oni)  60x01 
(zu  c.  79,  6.),  —  22.  ^aißukkov, 
zu  1,  IS,  3.  —  iffßttkketv  vom  An- 
griff der  Reiterei  auf  ein  feindliches 
Heer  auch  6,  70,  3.  101,  5.  An  letz- 
terer Stelle  auch  mit  folgendem 
TT 00(771  saetVj  -dem  ersten  Stoss  aut 
einen  einzelnen  Punkt:  so  auch  5,  9, 


6.  72,  4.   ~  xai  —  iU«i' 


J^: 


Tteaouv,  ovdelg  vitefievev  avdgcxg  iTTJteag  xe  dyad^ovg 
Ttal  Ted^WQaKLOf^ievovg ,  vtio  de  TtXiq&ovg  TtegiuXirjOfievot. 
I  25  ctvtoig  TioXXajtXaaiip  r(p  o/niXcit  ig  xirdwov  xa^/araaav  * 
wOTS  TeXog  i^avxlccv  ^yov,  oi  vo^i^ovveg  iTcavol  eivcti  Ttgog 
TO  TtXeov  y,ivdvv€V€iv, 

'O  de  ^iTdXyiiig  nqog  te  tov  neqdUy,av  Xoyovg  iTtoi- 101 
elto  cüv  eveyta  iaxqdTBvae,  Kai  iTteidrj  ol  ^d^rjvaloi  oi 
Ttaqrjoav  xalg  vavalv  dTtiOTOvvzeg  avTov  f,irj  rj^eiv  (daiqa 
de  xal  Ttqeaßeig  eTtsfiipav  airi^),  eg  ts  xovg  XaXy.Ldeag 
5  ytal  BoTTtaiovg  (ueqog  tl  rov  arqaxov  ne^Ttei,  mal  rei- 
X^qeig  Tioiijaag  edrjov  ttjv  yrjv,  -aad-rji^evov  d^  avTOv  Tteql  2 
Tovg  x^QO^Q  TovTOvg  ol  rcqog  votov  olxovvTeg  OeaaaXol 
'Aal  MdyvYjTsg  yial  ol  aXXoi  vmfjyiooi  QeaaaXwv  ymI  ol 
f^iexqi  QeqfxoTtvXwv  '^'EXXrjveg  i(poßt]d^r]aav  ^lij  ytal  inl  oq)äg  > 


leitet  den  verschiedenen  Erfolg  des 
laißakkov  ein.  —  23.  inniag  ay. 
xal  leO^cüQ.  Dieser  Ruhm  blieb  der 
makedonischen  Reiterei  auch  später: 
Xen.  Hell.  5,  2,  41fiF.  —  24.  tteqi- 
xki^6fj,svoi  I*art.  Praes.  dem  Imperf. 
avTovg  —  xa&iaraaav  entspre- 
chend: die  geringe  Zahl  wurde,  wenn 
sie  auch  die  zunächst  Angegriflenen 
zurückdrängte,  bald  im  Rücken  um- 
ringt (vgl.c.  90,2.),  und  brachte  sich 
so  bei  der  vielfachen  Ueberzahl  der 
feindlichen  Masse  (der  Dativ  mit 
voraufgehender  prädicat.  Bestim- 
mung dem  absoluten  Genetiv  sich 
annähernd  wie  1,  6,  3.)  in  Gefahr. 
Diese  Folge  der  eigenen  Kühnheit, 
nicht  der  Tapferkeit  der  Feinde,  ist 
durch  das  reflexive  avxovg  xa&C- 
OTKCfav  treffend  bezeichnet.  (Kr. 
will  avTovg  streichen  und  xa^iata- 
Gitv  lesen.)  xuxharch'at  ig  x(v6v- 
vov  5,  99,  3.  lg  (tnoQiav  2,  81,  8. 
7,  75,  4.  ig  TKQCix^v  4,  75,  1.  — 
27.  TO  nkiov  s.  v.  a.  t6  nkij&og.  6, 
86,4. 

iOl.  Nach  Unterhandlun- 
gen mit  Perdikkas  zieht  Si- 
talkes   ostwärts    nach   Chal- 


kidike  ab  und  kehrt  auf  sei- 
nes Neffen  Seulhes  Betrieb 
nach  kurzem  Verweilen  heim. 

1.  koyovg  TioiElad^aL  nqog  riva 
s.  V.  a.  ig  koyovg  iivai  itvCi  auch 
5,  27,  2.  6,  103,  3.  und  dazu  als 
Passiv  koyoL  yiyvoviai  TjQog:  3, 
54,  3.  5,  85,  1.  —  2.  utv  6V€xa 
iaTodievas,  hier  so  wenig  w  ie  c.  95, 

2.  näher  angegeben.  —  2.  iTtai^r} 
ol  ^Ad-.  —  vavaCv.  vgl.  c.  95,  3.  — 

3.  aniax.  fjLT)  i]^€tv  zu  1,  10,  1.  — 
6(oQa  (J'f avTin.  Diese  Hin- 
weisung auf  den  vorausliegendea 
Umstand  (vgl.  zu  c.  100,  1.)  ist  pa- 
renthetisch zu  verstehen  und  zu 
schreiben :  nicht  mehr  von  in^iSri 
abhängig.  Um  so  mehr  ist  Poppo's 
Conj.  Si  st.  des  rs  der  Hss.  uner- 
lässlich.  —  5.  BoTTicuovg,  die  einst 
durch  die  Makedonier  verdrängten: 
c.  99,  3.  1,  57,  5.  —  retj^TjQrjg,  auf 
die  Mauern  beschränkt;  daher  tsi- 
/riQT]  noiatv  (wie  ^v/ufiuxov  (4,  83, 
2.),  amOTttTov  (6,  76,  2.)  tzoihv), 
in  diese  Lage  versetzen,  hinter  die 
Mauern  zurückdt'ängen :  auch  J,  25, 
8.  —  6.  TTfoi:  zu  1,  5,  3.  —  9. 
icf'Oßrjd  rjaicv :   geriethen  in   Angst 
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3  o  atQatdg  X^Q^j^f]  >  ^«^  ^^  TraQaaxevij  rjaav,    icpoßijS^rjaav  10 
di  xal  Ol  niqctv  IjQviiiovog  Ttgog  ßoqtav  Og^xeg  oöov  na- 
öia  elxovy  Ilavaioi  %al  'Odo^avTOi  ycal  Jqiooc  xal  Jbq- 

4  aaioL'  avtovofioi  ö'  dal  Ttavtag,  nagioxe  de  loyov  Y.al 
Inl  Toig  tiov  '^^rjvaliov  TCoXB^iovg  "Ellrjvag  ^irj  in  av- 
tiov  dyofievot   /mtcc  to   ^i^i^iaxiy.dv  y.ctl  enl  aq)äg  x^^jf-  15 

5  aioaiv,  6  ÖS  Tijv  tb  XaXxiöixrjv  y.al  BaiTiTtrjv  xat  Ma- 
Ksdoviav  cifia  Inix^ov  B(p^BiqB'  aal  enaidrj  avTM  ovöev 
mqdaoBTO  lov  IVcxa  iaißals,  y.al  -q  argazid  atiov  tb  ovx 
bIx^v  avt(^  xai  V7td  x^tf^^^^og  izakaiJiojQBi,  dvanai&evai 
imo  :Savd^ov   xov  Irtagöd-Kov,    ddalcpidov   ovxog  xal  fii-  20 


—  10.  ^1'  naoaaxfvr}  rjOav  za  c.80, 
3. —  11.  Soiixegöa'oi  mSia  (t^ov 
entgegengesetzt  dea  ogurotg  von 
c.  9(>,  2.    Die  folgenden  zum  Theil 
nur     hier    genannten     tlirakischen 
Stämme    (die   Odomanter  erwähnt 
Herod.  7,  112.  und  die  Dersäer  7, 
HO.)  müssen  in  der  Ebene  zwischen 
Stryraon  und  Neslos  gesucht  wer- 
den.    Da     ihre    stammverwandten 
iNacbbarn  im   Rhodopegebirge  sich 
dem  Sitalk.es  angeschlossen  hatten, 
so  mochten  sie  am  so  mehr  den  Zorn 
des  Königs  fürchten.  —   13.  naQ^- 
a/i  ^h  koyov  xtti  inl  Tovg  — "El- 
kriyag:  „aber  auch  bis  zu  den  — 
Hellenen  veranlasste  er  (Sitalkes) 
sorgliche  Bedenken'*  u.  s.  w.  Xoyog 
nicht  bloss  im  Sinne  der  Rede,  son- 
dern auch  der  Krwägung,  wie  das 
auch  in  verschiedener  RichtungXen. 
Cyrop.  6,  1,  39.  u.  Aristoph.  Pac. 
148.   bei  demselben  Ausdruck  sich 
zeigt.  Die  Bedeutung  der  Sorge  zieht 
auch    das    urj  —  /woiiffwa/    nach 
sich.      TioayuttTK,    yiltara,    Sm- 
TQißflv  nun^x^tv,  zu  schaffen,  zu 
lachen,  sich  über  etwas  aufzuhalten 
geben ,     beruhen     auf     demselben 
Sprachgebrauch,   l  n  i  rovq  st.  roTg 
wegen  der  Wirkung  in  so  grosse 
Ferne;  ein  Punkt,  der  noch  zu  be- 
sonderer  Rechtfertigung   des   aus- 
rührlichen  Berichtes  über  den  Thra- 
kerzug an  dieserStelle  hervorzuhe- 


ben war.  —  14.  t'Tr'  «utwi',  t(uv  14- 
^rjvfuojv.  —  15.  (\y6fi(Voi  (nämlich 
oi  Tov  ^tjaXxov  ffQuxeg)  s.  v.  a. 
71  ft (^6 fievoi:   1,9,  1.  3,  55,  4.  — 
xftTtt  ro  ^vfifAttxixop:   1,  107,  7. 
2,  22,  3.   Ueber  die  Sache  2,  29,  7. 
—    16.   X«)   MttX6(^oviav,  in  den 
c.  100,  4.  näher  bezeichneten  Land- 
schaften, da  nur  ein  Theil  des  Hee- 
res (c.  101,  1.)  in  die  Chalkidike  ab- 
gezogen war:  ciiia  umfasstden  aus- 
gedehnten   Umfang   der    genannten 
Gebiete.—  17.   Inix^v  besetzt 
halten,  wie  7,  62,  4.    (Die  Bedeu- 
tung: „Halt  machen,  nicht  weiter 
vorrücken",   «fle   bei   dem   Umfang 
der  bezeichneten  Landschaften  kaum 
zulässig  ist,  findet  sich  bei  Th.  nur 
imxVor.  1,90,3.  131,  I.  4,  78,5.  5, 
32,  6.  7,  50,  4.  8,  5,  2.  16,  3,  und 
in  der  Futurform  ^TiKr/iJcTw  6,  33, 
1.).  _   Qvdhv  InQuaano  mit  dem 
persönlichen   Dativ   auch  3,  85,  3. 
Dieselbe   Bedeutung   des   TiQaaat- 
(j&(u   noch  5,  46,  5.  50,  5.  —   20. 
Spardakos  (die  wahrscheinlichste 
Form  des  Namens  hier  und  4,  101, 
5.  vgl.  Böckh  C.  Insciiplt. II.  p.  109.) 
ein  Bruder  des  Sitalkes;  ob  der  von 
Herod.  4,  80.  in  der  Verbannung  bei 
den  Skythen  lebende,  bleibt  zweifel- 
haft.   Sein  eigener  Sohn,  der  ins 
attische  Bürgerrecht  aufgenommene 
Sadokos  (2,  29,  5.  67,  2.)  scheint  in- 
zwischen gestorben  zu  sein,  da  der 


yiOTOv  fLiBd-^  avTov  dvvafiivoVf  c&W^  iv  rdxBi  djtBXd^Blv 
tov  öe  ^Bvd^rjv  xQV(pa  TlagdixTiag  vnoaxof^Bvog  ddalq^i^v 
eavTOv  öwöBiv  xat  x^i^'/uara  en  avrfj  TtQoaTtoulTctr  xcft 
6  fxev  Tteiod^alg  xal  fiBivag  TQidxovra  zag  ndaag  ^fxeqag,  6 

25  TOVTiüv  öe  oyT(o  ev  XakTiiÖBiaiv,  *  dvBxcoQrjae  t<^  aTqaxf^ 
xara  tdxog  etz  oYaov  TlBQdiyxag  de  vgtbqov  ^TQaxovi- 
Ttrjv  Trjv  eavTOv  dÖBXcprjv  öiöwat  2evd^7]j  wOTtBQ  vjieox^o. 
Td  f.iev  y.aTd  ttjv  ^irdXxov  OTgareiav  ovicog  eye- 
VBTO,  ol  de  ev  NavTtdxrq)  lAd^rjvaloL  tovöb  tov  x^^l^^~  1^^ 
vogy  ejiBLÖrj  to  twv  llBloTVOvvrjaicov  vavTiyov  öiBlvd-rjy 
(DoQi-awvog  '^yovf.ievov  eaxQdTBvoav ,  TtaQanXBvoavTeg  ejt* 
lAöTdyov  Tial  djioßdwBg,  ig  Trjv  ^eaoyBiav,  Tfjg  lAyaQ- 
5  vavlag  TBTQaxoaloig  {xev  oTikiTaig  L^&rjvaiwv  tvjv  aTto  twv 
vBwVj  TBTQayoaioig  de  MeaarjvlwVy  xal  Ix  tb  ^Tgdxov 
%al  KoQOVTWv  y,al  allwv  xw^/wv  avögag  ov  Soytovvrag 
ßBßaiovg  Bivac  e^ijlaaav,  aal  KvvtjTa  tov  QboXvtov  eg 
KoQOvxa  naTayayovTBg  dvBxcoQtjoav  ftdkiv  enl  Tdg  vavg,    ' 

10  eg  yaQ  Olvcddag  dei  tiotb  noXB^iovg  ovtag  jxovovg  L4y,aQ-  2 


Neffe  Seuthes  schon  jetzt  fiiyiürov 
fisS-*  avToi'  (nächst  dem  Sitalkes 
selbst:  Seuthes  wohl  ein  Druck- 
fehler bei  Kr.  1860?)  (^vvctraiy  und 
nach  4,  101,  5.  ihm  nachfolgt.  — 
21.  (äaTS  zu  2,  2,  4.  —  23.  In  av- 
Tjf,  ZU  ihrer  Mitgift.  (Ps.  Dem.  59, 
5ü.  Kr.).  —  ngoaTTouiiai^  absolut: 
„er  gewinnt  ihn'^  1,  57,  4.  — 
xa\  6  fxkv  —  avf/üjQTjaSy  —  JTf ^- 
SCxxag  6k  (f/JorfT/,  Erfolg  des  zwie- 
fachen Bemühens.  —  24.  rag  na- 
oaq  1,  60,  1.  100,  1.  —  28.  xata 
trjv  ZiT.  aTQccT.  vgl.  c.  54,  6. 

102«  VVinterfeldzug  des 
Phormio  in  Akarnanien.  Epi- 
sode von  der  Ansiedlung  des 
Amphiaraos  auf  den  echina- 
dischen  Inseln. 

1.  ^v  JVavndxTO)  c.  92,  7.  —  2. 
inei^r)  —  ^telvi^rjj  was  nach  c.  94, 
3.  zu  ergänzen  ist:  vgl.  c.  93,  1.  — 
3.    *PoQ^((ovos  rjy.y  welcher  jetzt 

Thukydides  II. 


der  schon  c.  81,  1.  erhaltenen  Auf- 
forderung folgen  konnte.  —  Itt* 
Idaraxov.  Da  dieser  Ort  seit  c.  33, 
1.  wieder  in  den  Händen  des  Euar- 
chos  (c.  30,  1.)  und  somit  auf  pelo- 
ponnesischer  Seite  ist,  so  kann  durch 
diesen  Ausdruck  eine  Besetzung 
durch  die  Athener  nicht  bezeichnet 
sein:  sie  werden  in  der  INähe  ge- 
landet und  den  Zug  ins  Binnenland, 
mehr  um  ihre  Partei  zu  ermuthigen, 
als  zu  einem  bestimmten  kriegeri- 
schen Zweck,  gemacht  haben.  —  6. 
M€ööriv((üVt  näml.  twv  ^v  Nav- 
naxTü).  —  7.  KoQOVTa,  sonst  unbe- 
kannter Ort  in  Akarnanien.  —  8. 
ßsßaiovSy  zuverlässig  c.  40,  4.  3, 
57,  4.  7,  77,  6.  —  Kvvrira  —  xara- 
yayövrsg:  weder  von  der  Person, 
noch  von  der  Sache  ist  Weiteres  be- 
kannt. —  10.  ^i"  ya():  zur  Recht- 
fertigung des  av^x^Q^^^^'  denn 
zu  dem  wichtigsten  Unternehmen 
war  die  Jahreszeit  nicht  günstig.  — 
Oiviaöag  zugleich  IName  der  Stadt 
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vdvoiv  oi%  idoxei  dvvcabv  elvac  xeiixtSvog  owog  arga- 
ifsveiv  6  yccQ  lAx^^f^og  TTovafidg  gicov  in  Tlivdov  ogovg 
did  Jokofciag  xai  ^^ygaicov  ^al  ^Afiq)d6xo)v  yial  diä  xov 
AxaQvaviytov  Tteöiov,  avwd'Bv  /.liv  naqä  ^zgaTOv  noXiv, 
ig  d-dlaaaav  <?'  i^ulg  nct^  Olviddag  nal  ttjv  tzoIlv  av-  15 
TÖig  7t€Qihfivdto)v,  ccTtOQOv  noiel  vnö  xov  vöaiog  iv  x€t- 
fiwvi  OTQaTeveiv. 

Keivvai  de  Kai  toiv  vijawv  twv  ^E%LV(xdo}v  ai  nok- 
Xal    KatavTixqv   Olviaöwv    tov    ldxs}.(^ov    twp    ixßoXcov 
oiöiv   ditixovaai,    üais   ixeyag   üv    6  TioTa^dg  Ttqoaxol  20 
afit    xai    dal    %(ov  vtjacov  dt  i^TCsiQcovtaL,    ilTclg  de  xal 
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und  der  Bewohner:   za  1,  111,  3. 
üeber  ihr  politisches  Verhalten  s. 
c.  92.  und  zu  c.  9,  4.  —  asi  nore 
verstärkter  Ausdruck  für  das  bei  al- 
len Gelegenheiten  beobachtete  Ver- 
hältaiss;   besonders  oft  von  feind- 
licher oder  freundlicher  Stimmung : 
1, 47,  3.  {(paot)  60,  2.  (iTririJJfioff) 
3,  95, 1.  (ffMav)  4,  57,  4.  fy^Qav) 
78,  2.  {€vvovv).  103,  4.  {vnontoi), 
6,  89,  4.  {didqoQoi).  —  12.  ix^v- 
Sov  in  der  epirotischen  Landschaft 
Parorea ,  worauf  er  Athamania  und 
Dolopia  durchströmt:  die  Agräer 
nennt  Th.  auch  3,  106,2.   113,  1. 
and  4,  77,  2.  als  Nachbarn  der  Akar- 
nanier,  und  ihre  Landschaft  jlyQa'tg 
3,111,4.  Leber  die  Amphilocher 
vgl.  c.  68,  1.  —   14.  ttVQ)&£V  juiv 
noch  mit  §i(av  zu  verbinden,  und 
dem    entgegen    (s    d^aXaaaav"  J* 
i^teig,  wie  Ppp.  richtig  st.  Sieh^iS 
hergestellt  hat;  wodurch  dann  nagä 
Sqärov  und  nuQ  OiviäSag  als  die 
wichtigsten  Punkte  auf  dem  Wege 
des  Flusses  hervorgehoben  werden. 
avw&iVy  indem,  wie  in  der  Regel 
bei  Angabe  von  geographischen  La- 
gen, die  Bezeichnung  sich  nach  dem 
Ausgangspunkte  richtet:    c.  99,  4. 
4,  108,  1.  —  16.  neQtli!nvaC(o  bei 
älteren  Schriftstellern  nur  hier  vor- 
kommend, von  späteren  (Aelian.  H. 
A.  16, 15.)  nachgebildet.  —  18.  x(Tv- 
tai  6k  xal  xri.  Die  folgende  Digrcs- 


sion  von  den  Echinaden  steht  nicht 
mehr  in  causalem  Zusammenhang  mit 
dem  Unternehmen  des  Pbormio ;  es 
sei  denn,  dass  die  Schwierigkeit  da- 
durch angedeutet  sein  soll,  derStadt 
Oeniadae  auch  von  der  Seeseite  bei- 
zukommen.    Wahrscheinlicher    ist 
mir,  dassTh.  zu  der  Genauigkeit  und 
Umständlichkeit  dieser  und  der  frü- 
heren Schilderung  durch  seine  per- 
sönliche Theiluahme  an  dem  Unter- 
nehmen   des   Phormio    (vgl.   Einl. 
S.  XXIII.)  veranlasst  war.  —  20. 
oifhv  än^xovaaij  in  sehr  geringer 
Entfernung:     nevTixa(t^exa    orra- 
Siovg  ctifiOTCjOa  rj   ttTKajartsi,   ^ 
S^  iyyvjdTOt)  nivTe  Strab.X.p.458. 
—  nQOü/ovv:    Herod.    2,    10.   — 
21.   eial  —  «V  rjTKtQcovTai:   He- 
rod. 2,  10.  (6  Idxf^i^og)  §4(ay  6v' 
ÜxaQvavfrjg  xtä  i^i^U  ^S  ^dkaa- 
aav  Tbiv^EyivdSuiV  v^atov  rag  rj- 
fitaiag    ijorj    rjTTSiQov   nenoCrjxt. 
Strab.  1.  c. :  rj  x^vs  rag  tuh  Hti- 
7isiQ(oxiV  €WX(ov  riSri ,  lag  6h  ^il- 
Xu,  noXXri  xceratfegofA^PT}.    Paus. 
8,  24,  11.  fügt  für  seine  Zeit  die  Be- 
merkung hinzu:  dass  dielnseln  nicht 
schon  völlig  mit  dem  Festlande  ver- 
bunden seien,   habe  seinen  Grund 
darin,  dassAetolien  schon  lange  des 
Anbaues    entbehre,    wodurch    der 
Fluss   weniger   Schlamm    mit   sich 
führe.  —  nnk,  Erwartung,  wie  iX- 
7ri^f/vzul,l,l.ohneiaT^wie5,9,8. 


Ttdaag   ov%  iv  noXk(^  tvvl  av  XQ^'^^^  tovto  Ttad^eiv   %6  4 
Tfi  ydq  Q6v^d  iöxi  fiiya  xal  jtoXv  xal 'd'oleqöv ,  alt  t€  vrj- 
aoi  nvxval  xal  dXkrjXaig  x^g  Ttgoaxoioewg  x(^  firj  axeödv- 

25  wöd^ai  ^vvöeofiot,  yiyvovxaif  ^aQalld^  xal  ov  xaxd  axol- 
Xov   xeifxevaL   ovö^  exovaai  ev&eiag  dioöovg  xov  vöaxog 
ig  xo  TteXayog.     eQrj^ot  ö^  elal  xal  ov  ^eydlac,    Xeyevat  5 
de  xal  lAlx^iaiwvL  x(p  ^AiAipidqew,  oxe  örj  dkäa&ai  avxov 
fi€xd  xov  (povov  xrjg   fxiqxqog,   xov     IdnoXko)   xavxrjv  xr^v 

30  yriv  x^^^^^  olxsiv,  vTtsiTtovxa  ovx  sivai  Xvglv  xwv  öeifid^ 
xcov  tcqIv  av  evQcov  iv  xavxrj  xfj  /cJ^^  xaxoixiarjxai,  fjxig  oxe 
exxeive  xr^v  f,ir]xeQa  firJTto)  vTto  i^klov  ecoqdxo  fir^öe  yrj  r]Vy 
wg  x^g  ye   aklrjg  avx(^  fiefiLaainivrjg,     6  ö^  aTtogcov,  wg  6 
g)aaL,  fiolig  xaxev6r]ae  tiJv  Ttqoaxoioiv  xavxrjv  xov  Idxe- 

35  \(^ov,    xal  iöoxei  avxw   ixavi^  av  xexwod-ai  diaixa  x^ 


— 22.  ovx  hnoXXüi  st.  ivovnoXX^: 
vgl.  1,63,  1.  78,  1.  82,4.2,34,8. 
—  To   T£  — ,  23.  aV  T€  die  bei- 
den in  gleichem  Mafse  einwirkenden 
Ursachen  einführend;  zuc.  84,  3.  95, 
2.  —  23.  S^oXsQov,  und  daher  viel 
Schlamm  absetzend.  —  25.  nagaX- 
Xd^  —  xilfÄEvai  (weil  sie  nicht  in  ge- 
rader Linie,  sondern  so  zu  einander 
liegen,  dass  die  hinterliegenden  die 
Zwischenräume    der    vorliegenden 
decken)  o^rf*  ?;^ouo'at(d.i.  7ra()^;^oü- 
aai  zu  1,  93,  2.)  —  ^g  ro  niXayog^ 
Gründe  des  dXXriXaig  trjg  7tQoax(6- 
asojg  ^vvösOfioi  yCyvovjai  d.  h.  sie 
halten  die  Anschlämmung  zusammen 
und  bewirken  dadurch  die  gegen- 
seitige Verbindung  unter  einander. 
Toj   ur\  axeöccvwad-at  erklärt  die 
^vvosü/Lioi  im  Verhältniss   zu  der 
TT^dcr/wci?  durch  die  nächste  Wir- 
kung auf  diese:  weil  der  herabge- 
führte Schlamm  sich  nicht  ausbrei- 
ten kann.  —   27.  iQrjfioi.  XvtiquI 
xal  jgaxfTai  nennt  sie  Strabo.  — 
28.    Die  hier  erwähnte  Sage  von 
Alkmäon  steht  in  nahem  Zusam- 
menhang mit  der  c.  68^  3.  berührten 
von  seinem  Bruder  Amphilochos.  vgl. 
Apoll. 3, 7,  5.  Paus. 8,  24, 8 ff.:  l^ev- 


qtjv  TOV  ^AytXtüOV  TrjV  TiQoaxfoOtv 
ivrai'd^a  qtxrjaiv.  —  ots  —  dXd- 
a&at.  vgL  c.  93,  3.  und  zu  1,  91,  5. 

—  Sri  im  erklärenden  Zwischensatz 
beruft  sich  auf  einen  bekannten  Um- 
stand: zu  1,24, 2. — 29.  T^ff  ^jyrpoff, 
T^ff  ^EQt(f'vXr}g.  vgl.  ApoUod.  3,  6,  2. 
u.  7,  5.  —  30.  vneiTKov  zu  1,  35,  5. 
Auch  hier  ist  zu  verstehen:  als 
Grund  hinzufügend.  —  ovx  elvai 
zu  1,  2, 2.  —  SiC^ata,  gern  imPlnr. 
7,  80,  3.  Aesch.  Cho.  524.  Arist. 
Rann.  688. —  31.  xaioixCariTai  Aer 
Aor.  Med.  nur  hier  und  Isokr.  19,  23. 
u.  24.  (gleich  unten  xajoixiad^iCg):, 
doch  ist  er  wohl  durch  das  entspre- 
chende dvoixCaaa&ai  1,  58, 2.  hin- 
länglich geschützt.  (xaTotxTfüi^Tai, 
was  hier  und  im  Isokrates  gute  Hss. 
bieten,  ist  eben  so  wenig  sonst  nach- 
zuweisen, und  bat  in  den  Perfect- 
formen  xarctixi^ra«,  c.  99,5.  u.  öfter, 
nicht  genügenden  Schutz.)  —  32. 
fxi^TKüf  firiöä  (nicht  ov)  unter  dem 
Einfluss  des  Gebotes  des  Orakels 
(vgl.  zu  c.  2,  3.);  was  im  Latein, 
durch  den  Cooj.  der  Verba  bezeich- 
net wird.  —  34.  fxoXig  xarevorjae 

—  35.  xal  ISoxeif  parataktische 
Verbindung  wie  1,  29,  3.  61,  l.  2, 

12* 


i 


\ 


IgO  THÜCYDIDIS  LIB.  H.  CAP.  102.  103.  *428  MS«. 

aoi^tcn;i  a^'  oljteQ  xzeivag  r^v  ,«1?^?«  ov'x  SXiyov  xq6vov 
Inhxväro.  xai  xaro«ttff^«<e  k  rovg  nsQl  Olviaöas  tojiovs 
idvvdatevas  te  xai  dnö  ^mQvävos  naidog  eauvoc  t,?s 
Xwe«S  ^^^  inwwniav  iyxarihTte.    t«  /<ev  Treg«.  ^Ax^at- 

108  Ot    de   ld»^vttioi   %al    6   (DoQixiov    aqavttg   «x   ri^g 

lAyLaovavias  TLai  äq>imievot  ig  rrjv  Nairta^tov  *  ««a  ^gi 

ßJy«aAwTWv    ^x   rtüv   vavuaxiöJ»    Hyovteg,    oi  avr^q  art 
2  dvdeog  i;ii<*i2ff«v,  x«i  xäg  vavg  Sg  edov.     xat  o  z«f«<'»' 
|T«A£t%a  ofirog,  x«t  tqhoy  IVog  ^^  7roA£>(j>  ereAe.;!«  t^ös 
Sv  QovKvöidi]g  ^vvsYQaipsv. 
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6,  2.  „als  er  sie  eodlich  entdeckt 

hatte,  schien  ihm ".   xaravo- 

rjaat,  von  der  nach  Schwierigkeiten 
gewonnenen  Erkenntniss:  1,  126,  6. 
2,  3,  2.  3,  66,  2.  —  35.  ixmi}  Siai- 
ta  r«w  GMUttTt.   An  Stelle  des  zu 
erwartenden:    i'xai'^   yri   üaz     Iv 
aiftn   ötctiTicß^cti    xcti    t6    OMf^a 
(&e\ae  Person  1,  17.)  jQiifetv  tritt 
das   gewünschte   Ziel   selbst   „der 
Unterhalt  für  seine  Person"  in  pro- 
leplischer  Weise  als   Subject  des 
xeydia&at  civ  (vgl.  5,  46,  3.)  em: 
„es  sei  wohl  genügender  Unterhalt 
für  seine  Person  angeschwemmt." 
—  36.  ovx  oUyovxQovov  tritt  er- 
gänzend zu  ^nlttViiTo  hinzu,  ob- 
gleich es  selbst  den  Inhalt  der  Be- 
stimmung   «(^)"    ovneo    —  ^J^«- 
väto  (d.  i.  anb  tovroVy  atf  (od.  l§) 
olneo)  bildet.   Allein  für  den  Leser 
ist  der  Zusatz  nicht  überflüssig,  der 
sich  freilich  furdenürtheilenden  von 
selbst  ergibt.  —  37.  ig  rovg,  da  in 
x«Toixt0»«/?sldrker,wieesscheint, 

als  io  xaroixiariTai  Iv  rj  /(oQCfy 
der  Act  der  Ansiedlung  betont  ist. 
n(Ql  Oh'iMctg,  da  weiterhin  die 
ganze  Be\%ohnung  von  Akarnanien 
auf  den  Alkmüon  und  seine  Nach- 
kommen zurückgeführt  wird.  Apoll. 
3,  7,  7.  —  38.  i<SvmaTiva€,  wie 
ßaaiUvaai  1,  14,  2.  2,  99,  3.  — 
Akarnan,  S.  des  Alkmäon  and  der 


Kallirrhoe,  T.  des  Acheloos.  Apoll. 
3^  7^  5^  6.  _  39.  rnv  Itkovvjjiccv, 
die   neue  Benennung,   wie    1,  3,  2. 
9   2.  46  4.   Die  Bewohner  des  Lan- 
des    hiessen      vorher     Kureten. 
Paus.  8,24,9.  (nQÜiaoor  yaQ  Knv 
grJTig  ixakeno  Schol.).  —  40.  nu- 
oakKßfTv  nur  hier  von  der  Aufnahme 
mündlicher   üeberlieferung   {ktyo- 
1161«).     Th.,    der   sonst   axoneiV, 
nvv{ydvia&mj  ivQiaxur,  uctv&u^ 
vftv  von   seinen  Forschungen  und 
ihrem  Resultat  gebraucht,  scheint 
hier  nicht  ohne  Absicht  die  an  Ort 
und  Stelle   gewonnene   Kunde  be- 
zeichnen  zu  wollen.    Auch  dieser 
Umstand  stimmt  wohl  zu  der  Ver- 
muthung,  dass  Th.  den  Feldzug  des 
Phormio  selbst  mitgemacht  habe. 

103.  Rückkehr  der  Flotte 
nach  Naupaktos  und  Athen. 
Austausch  der  Gefangenen. 

2.  ttfÄii  ^Qt,  so  bald  das  Meer 
wieder  zu  befahren  war:  dasxarsTiL 
ig  rag  U'&l]vag  reicht  also  schon  in 
den  Anfang  des  vierten  Kriegs- 
jahreshinüber,  waraber  hier  zum  Ab- 

schluss  der  Expedition  des  Phormio 
anzuschliessen.  —  3.  rovg  öl  iXsv- 
^^oovg:  denn  die  Sclavcn,  die  ohne 
Zweifel  unter  den  Ruderern  mit  ge- 
fangen waren,  wurden  verkauft.  — 
4.  ävriQ  avr'  ävÖQogy  wie  5,  3,  4. 


ANHANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  ZWEITEN  BUCH. 


2,  5.  ITv&oöcjQov  hl  tiaaaqag  firjvag  uQ/ovrog:  so  liest  Krüger 
(Stud.  1.  S.  223.)  gewiss  mit  Recht  statt  des  ovo  firjvccg  der  Hss.:  denn  nach 
dieser  Leseart  würde  der  Einfall  der  Thebaner  in  das  Ende  des  Munychion, 
d.  h.  in  den  Mai  oder  Anfang  Juni,  fallen,  was  nicht  mit  der  Angabe  a/ia 
^Qt  aQ/ofxivtp  übereinstimmt,  und  der  nach  c.  19.  80  Tage  später  erfolgte 
Einbruch  der  Peloponnesier  in  Attika  nach  der  Mitte  des  Hekatombäon, 
gegen  Ende  Juli,  wozu  weder  der  Zusatz  tov  altov  axfiaCovrog,  d.  h.  wenn 
das  Getreide  der  Reife  nahe  ist,  Ende  Mai  und  Anfang  Juni  (Vömel  Frühl. 
Progr.  1848.  S.  10.  axfii]  rede  inter  adolescentiam  et  seiiectutem  media 
interponitur  sive  aetatis  humanae  sive  frumenti  atque  annu  Niebuhr, 
Vortr.  über  alte  L.  u.  V.  K.  S.  494.  „die  Weizenernte  ist  in  Athen  am 
20.  Juni"),  noch  die  Angabe,  dass  sie  längere  Zeit  (c.  19,  2.  23,  3.)  in  At- 
tika verweilten  und  doch  vor  der  c.  28.  erwähnten  Sonnenfinsterniss,  die 
auf  den  dritten  August  fiel,  abgezogen  waren,  passt.  Alle  diese  Schwierig- 
keiten fallen  durch  die  an  sich  sehr  leichte  Aenderung  Krügers  weg,  wel- 
cher Vömel  a.  a.  0.  p.  7.  und  im  Herbstprogramm  1846  p.  5sqq.,  Böckh  über 
die  Mondcyclen  S.  76.  Curtius  Gr.  G.  696.  A.  11.  zustimmen.  Da  nun  nach 
c.  4,  2.  das  Ereigniss  Tilevrcüvrog  tov  fii^vog  oder  nach  3,  56,  1.  leQ0f4.r)~ 
v(c^  geschehen  ist,  so  ist  nach  der  Leseart  riaaaqag  /nrjvag  das  Ende  des 
Anthesterion,  d.  i.  Anfang  April,  dafür  anzusetzen.  Böckh  a.  a.  0.  S.  78. 
berechnet  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  vier  Monate  von  dem  Schluss 
des  Archontats  ganz  genau  zu  verstehen  sind,  den  Ueberfall  von  Platäa  auf 
den  letzten  Anthesterion,  d.  i.  den  4.  April. 

7,  8.  Xttl  AaxiSaifjLovCoig  fxev  —  vavg  inEtaxS-riaav  not- 
HCf&ai.  Um  den  offenbaren  Schwierigkeiten  der  so  überlieferten  Leseart 
abzuhelfen,  hat  man  entweder  1)  mit  wenigen  guten  Hss.  uiaxaöaifiovioi, 
und  dann  ohne  alle  Hss.  inixtt^av  (Böhme  in  der  2.  Ausg.),  oder  inireTd- 
Xeaav  (Cobet  N.  L.  p.  599.),  oder  2)  mit  einer  geringen  Hs.  (wozu  Ppp.  ge- 
neigt ist)  ijiSTa/^ri,  oder  3)  (wie  Reiske  vorschlug)  ol  —  ilo^svoi,  oder 
endlich  4)  für  den  Acc.  vavg  den  Nom.  vrjsg  lesen  wollen.  Allem  bei  1)  ist 
der  Ursprung  der  Verschreibung  nicht  einzusehen ,  bei  2)  der  neutrale 
Gebranch  von  inudaaofiai  ungewöhnlich,  und  mit  3)  sind  die  folgenden 
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Accass.  der  Parti,  rjav/a^ovrag ,  S^xo^^vovg  unverträglich.  Dagegen  lag 
die  Verwechslung  von  vriis  und  vaOf,  die  schon  in  dem  Gebrauch  der  xoivri 
eintrat  (».  Lobeck  ad  Phryn.  p.  170.),  den  Abschreibern  nahe,  und  begreift 
sich  in  einer  ohnehin  verwickelten  Verbindung  sehr  leicht.  Obschon  aber 
die  persönliche  Construction  des  Passivs  {iniraaaofiaC  rt)  grammatisch 
gerechtfertigt  ist  und  1,  140,  5.  sich  findet,  so  ist  doch  die  mit  dem  sach- 
lichen Subjecte  {InitdceaeTaC  ^o£  ti)  näher  liegend  (1,  141,  1.  Herod.  6, 
95.:  6  vavTixog  näs  cfTgarog  o  Inirax^ilg  ixdarotat).  Durch  die  geringe 
Aenderung  vfjsg  für  vavg  ist  Alles  in  bester  Ordnung:  es  gehören  so  die 
beiden  Subjecte  vrjsg  und  ccQyvgiov  zu  i7t€Tdx^rj<fccv,  und  zu  beiden  tre- 
ten die  angemessenen  Infinitive  rroisTo&at  (Medium  wie  1,  14,  3.  4,  52, 
3.  8,  56,  4.;  nicht  Passiv)  und  hoifidCetv  bestimmend  hinzu.  Krüger's 
Auffassung  der  Stelle,  nach  welcher  zu  inndx^rioav  die  Bundesge- 
nossen als  Subjecl  verstanden  werden,  hat  in  dem  unerklärten  Dativ  Toig 
tdx€Cvü)V  klofiivoig  und  in  den  unerhörten  Accusativen  ^(yu/afoir«?  und 
iiX^fiivovg  nach  voraufgehendem  Nominativ  zwei  unüberwindliche 
Gründe  gegen  sich. 

16,  1.     T3  J'  ovv  inl  nokv ov  gaSCtog  rag  fiixavaaraang 

inoiovvro.  Da  diese  Periode  ihrem  Hauptinhalt  und  auch^  dem  Ausdruck 

nach  den  letzten  Satz  von  c.  14.  ;f«Af7rwff  rff ri  dväaraaig  lyi- 

yviJo  wieder  aufnimmt,  so  war  für  das  handschriftliche  rs  ovv  das  für  die- 
sen Fall  gebräuchliche  <f '  ovv  (vgl.  namentlich  den  ganz  ähnlich  gebildeten 
Satz  1,  3,  4.)  zu  erwarten.  Es  musste  diess  aber  um  so  mehr  hergestellt  wer- 
den, da  die  scheinbare  Gegenüberstellung  von  tJ  r«  —  oixriait  und  xal 
iniidfi  §wcpxi<y&r]öav  dem  wahren  Sinne  der  Stelle  entgegen  ist:  denn 
nicht  zwei  verschiedene  Gründe  des  ov  (5«(F.  r.  fi€T.  inoiovvro  werden  ein- 
ander gegenübergestellt,  sondern  das  umfassende  Subject  des  Satzes  oi 

ui^rivaTot  erhält  in  der  Form  der  Apposition :  xal  in.  ^vv. oixrjaav- 

«ff  eine  Beschränkung  (vgl.  1,  2,  6.  13,  5.  18,  1.  2,  21,  3.  54,  2.),  welche 
durch  die  hinzutretenden  Participiaj'fvoMfVo^Tf  xal  o/x^(TaVT€ff  zu  der  Wir- 
kung eines  absoluten  Zwischensatzes  gelangt,  vgl.  1 ,  49,  4. :  das  xaC  ist  nicht 
copulativ,  sondern  epitatisch.    Unmöglich  aber  verträgt  sich  mit  dieser  im 
ganzen  Zusammenhang  begründeten  Auffassung  der  Satzbildung  das  vb.  fin. 
uiTilxov  im  ersten  Gliede:  es  ist  entweder  aus  Verkennung  des  richtigen 
Verhältnisses  eingeschoben  (ähnlich  wie  1,  58,  1.  snQaaaov),  oder  es  ist 
aus  einem  anderen  Worte  verschrieben:  nach  Vergleich  mit  1,  7.  wäre  zu 
erwarten:  tJ  J'  ovv  Inl  noXv  xaxa  rrjv x^^Q^v  avTovofiü)  oixijaH  «vrt- 
axovay,  odeV  mit  1,  6,  3.  xaTaaxovarf,  Der  3inn  der  Stelle  ist  ohne  Zwei- 
fel: „Wie  gesagt  also,  in  Folge  der  lange  Zeit  über  die  ganze  Landschaft 
verbreiteten  selbständigen  (von  keinem  Mittelpunkte  abhängigen)  Art  zu 
wohnen,  ja  da  die  meisten  auch  nach  dem  Synökismos,  sowohl  in  älteren 
Zeiten,  wie  auch  späterhin  bis  auf  den  peloponnesischen  Krieg  herab  mit 
ihrem  ganzen  Haushalte  auf  dem  Lande  gelebt  und  gewohnt  hatten ,  voU- 
Eogen  die  Athener  den  Aufbruch  und  Umzug  nicht  leicht."  Diese  Auffassung 
der  Stelle  erscheint  mir  auch  nach  der  anders  gerichteten  Erklärung  von 
Herbst  (Philol.  16,  307.),  der   zu  fiftsTxov  ergänzt  avTrjg,  und  ov  ^a6((og 
rag  finav.  Inoiovvro  nicht  auf  den  gegenwärtig  durch  Perikles  angeord- 
neten Umzug  bezieht,  als  die  richtige. 

19,  4.  fiitd  xd  iv  maraCa  rwv  iaiX&6vT(ov  9r}ßa((ov  ytvofxiva. 
Die  Genetive  twv  ia.  Qrjß.  müssten  entweder  von  dem  Part,  ytvofieva  oder 
dem  Artikel  rd  abhängen.  Jene  Verbindung,  die  der  Uebersetzung  Böh- 
mens („nach  dem  in  PI.  mit  den  eingedrungenen  Thebanern Vorgefallenen") 
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zu  Grunde  liegt,  ist  grammatisch  unmöglich,  wie  Kr.  mit  Recht  gegen  Mat- 
thiä  geltend  macht.  Aber  auch  die  von  Kr.  vorgeschlagene  Verbindung: 
T«  Iv  nX.  Jüiv  io.  0r}ßa((ov,  die  Versuche  der  Thebaner  in  Platäa,  so  dass 
yfv6f4.€va  appositiv  stände:  welche  geschehen  waren,  ist  unzu- 
lässig, da  man  unmöglich  das  Part,  ysvofisva  von  der  unmittelbaren  Ver- 
bindung mit  T«  Iv  nXajala  lo^l»eissen  kann.  Durch  Kr.'s  Vorschlag  latX- 
^6vT(ov  TÜv  &r}ßa(ü)V  wäre  allerdings  jede  Schwierigkeit  gehoben ;  doch 
sehen  die  Worte,  deren  Ausfall  nichts  entbehren  lässt,  sehr  einer  an  den 
Rand  geschriebenen  Notiz  ähnlich. 

—  ,14.  /^oi/oj/  TS  noXvv  ifijuslvavTfg  hefxvov.  Das  Part.  Aor. 
iufietvavfsg  ist  im  Vcrhältniss  zu  dem  Impf.  h€fA.vov,  dem  man  es  der 
Zeit  nach  gleichstellen  möchte,  befremdlich,  wesshalb  Böhme  ififiivovxsg 
aus  einigen  geringen  Hss.  aufgenommen  hat.  Da  aber  4,  109,  5.  ebenfalls 
xr]V  xf^Q(<v  lfif^t(vag  t(o  axgux^  Id^ov  gelesen  wird,  so  wird  man  doch 
Bedenken  tragen  müssen  zu  ändern,  und  eher  annehmen:  dass  das  ififiu- 
vai  an  beiden  Stellen  ein  Festsetzen  bedeutet,  von  dem  aus  die  Verwü- 
stungen unternommen  werden.  Anders  stehen  freilich  die  Partt.  ifjifiei- 
vavTfg  2,  23,  3.  3,  1,  2.  8,  31,  4. 

S2,  21.  dno  xijg  axdaetog  ixdxsQog.  Der  Ausdruck  ist  so  befremd- 
lich, wie  die  Sache.  Sollte  wirklich  damit  gesagt  sein:  „einer  von  jeder 
der  beiden  Parteien,"  so  würde  das,  nach  Poppo's  richtiger  Bemerkung, 
dnb  XTJg  axdafcag  €X€eT^Qag  (wie  3,  23,  1.  und  4,  93,  4.)  heissen  müssen. 
Und  sollte  wirklich  eine  friedliche  Vereinbarung  zwischen  den  feindlichen 
Parteien  anzunehmen  sein?  Wahrscheinlich  stammt  der  ungeschickte  Zu- 
satz von  einem  Abschreiber,  der  für  die  Doppelzahl  der  pharsalischen  Be- 
fehlshaber, welche  in  dem  Uebergewicht  der  Stadt  ihren  Grund  hatte,  eine 
andere  Erklärung  suchte. 

36,  13.  ßdoßttGov  ^  "EXXrjva  noXsfJLOV  Iniovxa.  Um  das  Anslös- 
sige  dieser  Steile  hinwegzuräumen,  hat  man  noXi/niov  lesen  wollen;  al- 
lein die  Schwierigkeit  des  adjectlv'ischen  "EXXrjv  bleibt  auch  so.  Mir  ist  es 
wahrscheinlicher,  dass  das  Wort  noXsfiov  selbst,  das  nach  dem  voraufge- 
henden xaxd  noXifiovg  auffallend  wiederholt  wird,  eingeschoben  ist  von 
jemanden,  der  an  dem  Singular  ßaQßaoov  T]  "EXXr]va  Anstoss  nahm.  Dazu 
aber  ist  kein  genügender  Grund:  denn  der  oft  vorkommende  Singular  ßdg- 
ßaQog  (1,  14,  3.^18,  2.  73,  4.  144,  4.  3,  56, 1.  62, 1.)  hat  sehr  natürlich  den 
entsprechenden  "JIAvlTjva  nach  sich  gezogen. 

42,  22  f.  Die  oben  gegebene  Erklärung  hält  sich  an  die  Leseart  der 
meisten  und  besten  Handschriften.  Allein  auch  ausser  dem  ganz  unge- 
bräuchlichen fxdXXov  riyrjadfievot,  wofür  mit  Dobree  xdXXiov  zu  lesen 
sein  wird ,  ist  auch  die  nur  äusserliche  Verbindung  von  x6  dfzvvsa&ai  xal 
na^eiv  unbefriedigend,  da  man  vielmehr,  wie  in  dem  entgegenstehenden 
xd  ivi^ovxsg  atoCsa^ai,  in  dem  ersten  Gliede  den  Weg  iu  dem  zweiten 
ausgedrückt  erwartet.  Dieser  Sinn  würde  durch  die  zwar  von  geringen 
Handschriften  gebotene  Leseart,  der  indess  Dionys.  Hai.  Ep.  2.  ad  Amm. 
c.  16.  folgt,  gewonnen:  xal  Iv  avxo)  x(p  djuvvea&ai  xal  na&eiVj  wodurch 
auch  das  na&eiv  einen  stärkeren  Nachdruck  erhält:  „in  dem  Vertheidi- 
gungskampf  selbst  den  Tod  zu  erleiden."  Dagegen  scheint  es  mir  nicht 
nölhig  zu  sein,  im  Folgenden  ^'  x(^  Movxsg  zu  schreiben;  das  töj  gibt  dem 
iv^ovvai  keine  bedeutendere  Wirkung  (anders  urtheilt  Krahner  Philol. 
10,  489.);  dagegen  stellt  der  Artikel  x6  den  Infinitiv  h^ovreg  aioCsa&ai 
in  allgemeinerem  und  daher  hypothetischem  Verhältniss  hin:  „als  dass  sie 
durch  die  Flucht  sich  retten  sollten."   Uebrigens  habe  ich  bei  der  mehr- 
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facfaeD  Uosicberheit  dieser  Stelle  im  Texte  keine  Aenderung  vornehmen 
wollen.  ». 

74,  10.  ^vvCotoQig  tats.  Kr.  bat  den  Imperativ  in  den  Indic.  ver- 
Indert  (und  Böhme  ist  ihm  frefoigt),  ich  glaube,  mit  Unrecht.  1)  verlangt 
die  iTUfiaQTVQ^a,  das  Anrufen  zum  Zeugniss,  eine  entsprechende  AufTor- 
derong;  2)  vertragt  das  zweite  Glied  des  zn  Bezeugenden:  ori  —  ovt€  vvp 
—  aötxrjaofÄSV,,  welches  nach  parataklischer  Weise  den  Hauptgedanken 
enthält  („dass  wir,  wie  wir  von  Anfang  kein  Unrecht  getban,  so  auch 
jetzt  keines  begehen  werden") ,  da  es  in  der  Zukunft  liegt,  nicht  die  Beru- 
fung auf  ein  bereits  vorhandenes  Mitwissen;  und  3)  schliesst  sich  der 
Scblusssatz  {^vyyvatuov^g  cT«  eaia  —  vo/uifACüg),  in  welchem  der  Imper. 
keinem  Zweifel  unterliegen  kann,  dem  ersten  Theile  so  nahe  an,  dass  der 
zweite  nicht  wohl  in  einer  anderen  Wendung  gedacht  und  gesprochen  sein 
kann,  als  der  erste. 

£bend.  a^ixcog,  IxhnoVTiov  rm'^s.  Einige  Hss.  schieben  ^i  vor 
T<ovSs  ein,  andere  haben  J*  rcji'  sl.  rwj'Jf.  Vat.  liest:  ixXtTrorTCjv  ^ä. 
In  dieser  letzten  Leseart  ist  aber  nur  die  Sylbe  tiov  einmal  ausgefallen: 
sie  spricht  nur  fiir  das  ursprüngliche  ixXinövJOiV  JcHvöe  ohne  di,  was  ich 
Tdr  das  einzig  richtige  halte,  da  in  dem  absol.  Gen.  der  Grund  für  das  aöC- 
xmg,  nicht  ein  neues  Moment,  ausgesprochen  ist. 

78,  2.  fi^Qog  fxiv  ri  xciiahnövitg  rov  aTgaioni^ov,  to  6^  Xoi- 
nbv  dqivTsg.  Die  letzten  Worte  tö  (Fi  k.  cuf,  fehlen  in  den  besten  Hss., 
auch  im  Vat.  Die  Herausgeber  sind  verschiedener  xMeinung  über  sie;  sie 
ergänzen  allerdings  das  erste  Glied  uioog  fi^v  rt  xar.  r.  ütq.^  und  narnent^ 
Ich  wünscht  man  zu  dem  ^(v  ein  folgendes  cT/,  doch  sind  sie  sowohl 
grammatisch,  wie  dem  Sinne  nach  zu  entbehren.  Wichtiger  aber  scheint 
mir  die  Frage:  steht  auch  wirklich  das  mit  ihnen  so  nahe  zusammen- 
hängende erste  Glied  hier  an  seiner  Steile?  Ist  es  wahrscheinlich,  dass 
Arcbidamos  gerade  vor  dem  Beginn  der  umfassendsten  und  beschwerlich- 
sten Arbeit  den  grössten  Theil  seines  Heeres  (denn  (jiiQog  ri  bezeichnet 
doch  offenbar  di«  kleinere  Hälfte)  sollte  nach  Hause  geschickt  haben?  Und 
wie  viele  sind  denn  zuletzt  nach  Hause  entlassen,  wenn  auch  von  der  klei- 
neren Hälfte  wieder  die  Besatzung  der  grossen  Mauern  zurückgelassen  ist? 
Mir  scheint  das  so  unglaublich,  dass  ich  vermuthe:   Th.  hatte  1.6.  nach 

InuSt] iniToXäg  die  Worte  fi^oog  fxiv  ri  x.  r.  (Sxq.  geschrieben, 

und  später  durch  den  bestimmteren  Ausdruck:  xferaAiTrdvrf^iyüAcex«? 

iifvkaaaov  ersetzt;  jene  beseitigten  Worte  werden  dann  durch  ein  Ver- 
sehen an  ihre  jetzige  Stelle  geratben,  und  nachdem  sie  hier  einmal  isolirt 
standen,  durch  den  Zusatz  to  (fk  koinöv  (iifivTig  willkürlich  erklärt  sein. 

Daher  halte  ich  nicht  diese  allein ,  sondern  das  ganze :  fXEQog aifiv- 

ttg  für  ein  ungehöriges  Einschiebsel. 

80,  9.  ovx^Ti  —  ofLioitog,  zwar  nur  aus  dem  Vat.  st.  ofiolog^  wäre 
auch  ohne  alle  Hss.  aufzunehmen  gewesen.  Denn  es  ist  ja  nicht  von  einer 
Veränderung  in  der  Art  des  nfninkovg  die  Rede,  was  ouoiog  bedeuten 
würde,  sondern  von  dessen  gänzlichem  Aufhören,  was  durch  ovxiic  o/no^tag 
nach  Th.'s  Sprachgebrauch  aufs  Bestimmteste  ausgesagt  wird.  vgl.  Ull- 
ricb's  Beitr.  zur  Erkl.  S.  174. 

83,  28.  7tQoajii7irot€v  halte  ich  mit  Bekk.,  Krüger  und  Bloomfield 
auch  gegen  die  Mehrzahl  der  guten  Hss.,  welche  ngoankioiav  haben,  für 
einzig  richtig;  die  Verschreibung  lag  bei  den  umgebenden  ähnlichen  Formen 
ixnk^oter,  neoiinkeov  sehr  nahe.  jiQoanUiV  aber  heisst  in  sammtlichen 
11  Stellen  im  Th.  (1,  47,  1.  50,  5.  2,  30,  2.  a.  u.  St.  §  3.  3,  80,  2.  81,  2. 
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4,  8,  3.  25,  4.  57,  1.  6,  50,  4.  7,  2,  1.  4,  7.  25,  2.  7.  38,  1.  74,  2.  8,  10,  2. 
14,  2.  19,  2.  41,  3.  91,  2.)  in  der  Anfahrt  begriffen  sein,  sich  mit  den  Schif- 
fen nähern,  niemals  angreifen;  4,25,4.  wird  ausdrücklich  unterschie- 
den: TTQoankevaavxEg  —  ivißakov.  ngoanCnreiv  ist  dagegen  häufig  der 
Ausdruck  vom  Angriff,  vorzugsweise  mit  Schiffen  (3,  30,  3.  33,  2.  78,  1. 
4,  14,  1.),  und  wird  unten  84,  3.  {arjuccivii,  xal  ot  ^Ai^rjvaloi  ngoönB- 
aovTsg  xaradvovoiv  xik.)  gerade  von  dem  hier  vorausgesehenen  Falle 
gebraucht. 

84,  10.  Inl  TTjV  €ü).  Diese  Verbindung  findet  sich  ausser  an  dieser 
Stelle  nur  noch  Xen.  An.  3,  18,  7.,  wo  man  jetzt  meistens  vtio  rrji'  äto  ge- 
schrieben hat.  An  u.  St.  haben  geringere  Hss.  negl.  Da  sich  indess  auch 
€ig  (Xen.  An.  1,  7,  1.)  und  ngog  %ü)  findet  und  eben  so  tig  rriv  kan^gav 
(Xen.  Hell.  1,  6,  20.  Anab.  3,  1,  3.  Plat.  Symp.  p.  223  d.)  und  jiQog  koni- 
gav  (Plat.  d.  Rep.  p.  328a.  Xen.  Hell.  4,  3,  22.),  so  trage  ich  Bedenken,  den 
an  sich  nicht  unpassenden  Ausdruck  (gegen  Morgen)  zu  ändern.  Th. 
selbst  hat  sonst  nur  ttqo  TTJg  ä(ü  4,  31,  1.  und  afia  'd(p  od.  rj  6o>  1,  48,  2. 
3,  96,  1.  u.  öfters. 

— ,  34.  ^vjuut^cci.  Da  die  Regel  der  späteren  Grammatiker  ( Gon- 
stantin.  Laskaris  und  Drako  Straton.  bei  Göttling  vom  Accentp.  254.):  rb  t 
xal  V  71  Qo  Tov  §  oMä  TT  ori  f.iai  (fvan  fiaxgci,  oiov  ttvi^co,  rpv^ü),  durch 
ihre  Berufung  auf  Apollonios  und  Herodian  als  wohlbegründet  erscheint, 
so  muss  sie  so  gut  auf  Verbalformen  jui^ai ,  nvi^ai ,  xpC^cu ,  wie  auf  die 
Nomiualformen  ifolvi^  und  xfiQv'^  angewandt  werden.  Eine  Unterschei- 
dung des  älteren  und  jüngeren  Atticismus,  wie  Buttmann  Ausf.  Spr.  2,  399. 
sie  wollte,  würde  praktisch  nicht  durchführbar  sein. 

86,  9.  diiyjrov.  Es  verdient  Beachtung,  dass  sammtliche  Hss. 
Su(X^Tov  haben.  Da  das  Impf,  dem  Sprachgebrauche  des  Th.  entspricht 
(vgl.  zu  1,  63,  2.),  so  möchte  doch  die  Frage:  ob  die  3.  pers.  du.  impf,  nicht 
auch  noch  in  der  älteren  Prosa  (wie  unzweifelhaft  im  Homer  K,364.  N,  346. 
2,  583.),  gleich  der  zweiten,  auf -rov  ausgegangen  sei,  nicht  so  unbedingt 
zu  verneinen  sein,  wie  Buttmann  Ausf.  Spr.  1,  349.  A.  es  thut.  Kr.  erklärt 
sich  in  der  Gr.  §  30.  A.  1.  dieser  Ansicht  nicht  abgeneigt. 

87,  9.  jf^g  yvcü/UTjg  ro  xarct  xgcnog  vixrjd^ip,  €;(ov  ^i  riva  h'  av- 
rqi  avttkoyiav.  Man  hat  sich,  glaube  ich,  vergebens  bemüht,  die  her- 
kömmliche Leseart  to  fir}  xccra  xoärog  vtxrfd^iv  verständlich  zu  machen: 
der  Schol.  gibt  keine  Erklärung;  Vall.:  animos  qui  per  vim  superati  non 
sunt;  Heilm.  unsern  Muth,  der  nie  gänzlich  überwältigt  wor- 
den; Didot:  un  courage  qui  n'est  pas  entierement  vaincu;  Bloomf.  those 
who  are  in  mind  and  heart  not  utterly  beaten;  Krüger:  vonderGesin- 
nung  das  nicht  durch  Gewalt,  Tapferkeit  der  Feinde,  Be- 
siegte (die  Unbesiegtheit),  d.  h.  die  Gesinnung,  den  Muth, 
insofernernicht— ;  Böhme:  das  nicht  durch  Gewalt  Besiegte 
der  Gesinnung,  die  Gesinnung,  insofern  sie  nicht  durch  die 
Tapferkeit  der  Gegner  gebrochen  ist;  auch  Göller,  Haacke,  Poppe 
bieten,  trotz  verschiedener  Bedenken,  keine  andere  Erklärung.  Aber  die- 
ser Auffassung  steht  sowohl  das  Part.  Aoristi  vixr),9€P  entgegen,  das  un- 
möglich einen  dauernden  Zustand,  als  Folge  eines  Ereignisses,  am  wenig- 
sten von  vixäaO^ca,  bezeichnen  kann,  sondern  sich  auf  ein  bestimmtes  Er- 
eigniss  selbst  beziehen  muss,  als  auch  die  wahre  Bedeutung  des  ;fara 
XQUTog,  welches  bei  Th.  niemals  völlig,  gänzlich  heisst,  sondern,  mit 
Ausnahme  der  Fälle,  wo  qs  einem  ausgesprochenen  oder  zu  ergänzenden 
ofiokoyCu  gegenübersteht,  und  dann  s.  v.  a.  ßia  ist  (2,  30,  1.  68,  7.  100,  3. 
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a,  97,  2.  4,  130,  6.  5,  6,  1.  8,  100,  5.),  stets  mit  dem  Aufgebot  aller 


Tijff  yvoafurjg  t6  xara  af(>aroff  yixri&iVy  f/ov  ^i  rtva  iv  avTtp  avjiXoyCav. 
Gescblageu  sind  die  Peloponnesier  ja  einmal  uozweifelhaft,  wessbalb  die 
Erklärung  von  Valla,  Kr.  U.A.:  nicbt  durcb  Gewalt  besiegt,  der  Lage 
der  Dinge  durchaus  nicbt  entspricbt;  es  kommt  aber  darauf  an,  diess  Ver- 
bäitniss  im  günstigsten  Lichte  darzustellen:  diess  geschiebt  1)  durch  den 
partiellen  Ausdruck:  r^? yviofAijs rb  —  vtxr]&^v,  eigentlich:  „was  in  Eurem 
Muthe  besiegt  ist;"  d.  b.  er  ist  keiuenfalls  ganz  besiegt;  2)  durch  das  Part. 
Aor.  ytxrid-iry  d.  h.  in  dem  einen  Treffen,  und  gewiss  nicht  für  immer;  3) 
larcb  xarcc  XQarog,  d.  b.  mit  dem  Aufgebot  aller  Kräfte  und  Mittel  von 
leiten  der  Feinde,  so  dass  der  schlimme  Ausgang  nach  den  eben  erwähnten 
für  die  Pel.  ungünstigen  Umständen  nicht  zu  verwundern  ist;  und  4)  durch 
die  rasche  Gegenüberstellung  dessen,  was  die  ungünstige  Beurtheilung  der 
Sache  aufzuheben  vermag:  gerade  die  chiastische  Stellung  des  Part,  f/ov 
#^  weist  auf  einen  voraufgehenden  Gegensatz  hin:  der  ist  aber  nur  in  dem 
ftxi]&iv,  nicht  in  dem  ^rj  xktcc  xodiog  vixrjd^v,  weder  in  der  Auffassung 
Krügers,  noch  in  der  gewöhnlichen  (nicht  gänzlich)  enthalten.  Hiernach 
ist  die  Erklärung  der  Stelle  oben  gegeben. 

89,  9.  xal  otovrai  —  noirfOftv  j6  avxo.  Ist  die  Leseart  richtig, 
80  scheint  keine  andere  Erklärung  möglich,  als  die  oben  gegebene.  Viel 
einfacher  wäre  freilich  die  Construction,  wenn  st.  des  noirianv  ein  Vb. 
intr.  wie  nQü/iogriaeiv  stände.  Oder  sollte  in  der  Variante  des  Vat.  otov 
t£  St.  oXovrai  die  Spur  des  Richtigen  enthalten  sein?  etwa:  xttl  oiov  t€ 
otovrat  aifCai  x.  iv  t.  v.  notrfaeiv  tö  avroj  wo  der  Inf.  Fut.  allerdings 
sehr  ungewöhnlich  wäre.   Die  Stelle  ist  schwerlich  in  Ordnung. 

89,  39.  iffiiTg  rff  evTaxTot  [naQct  TctTg  t€  vavoi]  fxivovng.  Dass 
iiese  Stelle  verschrieben  sei,  wurde  mit  Grund  angenommen,  sowohl  wegen 
des  unpassend  eingeschobenen  Tf,  als  wegen  des  von  Kr.  mit  Recht  für 
sprachwidrig  (d.  b.  gegen  den  Gebrauch  der  attischen  Prosa)  erklärten 
HttQa.  Indess  mit  der  Streichung  beider  Partikeln  ist  wenig  genützt;  und 
wie  erklärt  sich  die  Verschreibung?  Diese  letzte  Frage  hat  mich  auf  die 
Vermuthung  geführt,  es  möchte  ein  in  seinem  Homer  bewanderter  Leser  zu 
dem  von  Th.  geschriebenen  ivtaxroi  fi^vovng  in  der  Erinnerung  an  Stel- 
len wie  ©,  345. 0,  367.  {tag  ol  fxh'  naQa  vrjvalv iQtjJvovJo  fi ivovreg) 
und  mit  der  nötbigen  Veränderung  zum  Anschluss  das  nagä  ratg  t€ 
vaval  hinzugefügt  haben.  Wenigstens  halte  ich,  bis  ein  besserer  Ausweg 
gefunden  sein  wird,  für  gerathener,  die  bezeichneten  >yorte  auszuschlies- 
sen.  Auch  evTctxroi  nctQafiivovJsg  könnte  Th.  geschrieben  (vgl.  1,  75,  2. 
3,  10,  2.  4,  68,  6.),  und  darin  eine  noch  nähere  Veranlassung  zu  der  home- 
rischen Ergänzung  gelegen  haben. 

—  ,43.  o  h  TS  T«  nolla  rcHv  noXefiixuv  ^vuifiQit.  Auch  diese 
Stelle  ist  durch  die  Conjj.  von  H.  Steph.,  der  zuerst  8  eg  te  st.  mars  ge- 
•chrieben,  und  Bkk.,  der  das  xa(  der  Hss.  vor  ^vfjKf.  gestrichen  hat,  zwar 
lesbar  gemacht,  doch  schwerlich  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  wieder 
hergestellt  Die  handschriftliche  Leseart  lüsst  eine  grössere  Verderbniss, 
vielleicht  eine  Auslassung  vermuthen. 

92,  22.  ig  röv  KQiaalov  xoXnov:  ich  habe  diese  Wortstellung  st. 
der  überlieferten  ig  xolnov  tbv  Kgidttlov  gegea  alle  Hss.  hergestellt. 
Da  hier  nicht  der  geringste  Grund  zu  der  zu  1,  1,  1.  bemerkten  Voranstel- 
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lung  des  Subst.  im  generellen  Sinne  vorhanden  ist,  und  da  Th.  an  den  zahl- 
reichen Stellen,  wo  er  diesen  (1,  107,  3.  2,  69,  1.  83,  1.  86,  3.  93,  1.  4, 
76,  3.),  den  ionischen  (1,  24,  1.  2,  97,  5.  6,  13,  1.  44,  1.  7,  57,  11.),  den 
ambrakischen  (1,  29,  3.  55,  1.  2,  68,  3.  4,  49.),  den  pierischen  (2,  99,  3.), 
den  melischen  (3,  96,  3.  4,  100,  1.  8,  3,  1.),  den  tyrsenischen  (6,  62,  2.), 
den  terinäischen  (6,  104,  2.)  oder  den  iasischen  Meerbusen  (8,  26, 2.)  nennt, 
nie  eine  andere  Stellung  anwendet,  so  wird  auch  hier  nur  eine  zufällige 
Verschreibung  anzunehmen  sein. 

93,  15.  inel  ovT*  anb  tov  nQotfuvovg  xti.  Stahl  Rhein.  Mus. 
XIV.  S.  481f.  nimmt  an  der  Argumeutation  dieser  Begründung  Anstoss: 
denn  ergänze  man  zu  ^isvoovvro  nur  Tokfirjaai,  so  erhalte  man  diesen 
ungereimten  Gedanken:  „es .wurde  überhaupt  kein  Angriff  erwartet,  weil 
man  keinen  offenen  Angriff  und  keinen  Angriff  erwartete."  Wenn  man 
dagegen  anb  tov  ngocfcci'ovg  Tol/u^aai  zu  6ievoovvTO  verstehen  wolle, 
so  entstehe  der  nicht  minder  unhaltbare  Gegensatz:  „die  Feinde  unter- 
nehmen weder  ungestört  einen  offenen  Angriff,  noch  denken  sie  an  einen 
offenen  Angriff  unbemerkt.'*  Er  schlägt  daher  vor  mit  einer  Versetzung 
zu  lesen:  iTtel  ovt^  ctnb  tov  nQotfuvovg  Tolfirjaat  av  SitvoovvTo,  ovS* 
ei  Xtt&'  rjav/(av,  fiij  ovx  av  nooaiad^ad-ai^  d.  h.  „da  man  (die  Athener) 
weder  dachte,  dass  sie  (die  Feinde)  es  offen  wagen  würden,  noch  auch, 
wenn  heimlich,  dass  man  es  nicht  vorher  merken  würde."  Gegen  die  vor- 
geschlagene Aenderung  spricht,  abgesehen  von  der  nicht  nachgewiesenen 
Bedeutung  des  xad-^  riav^iciv,  heimlich,  ganz  entscheidend  der  Sprach- 
gebrauch desTh.  (und  wohl  des  Griechischen  überhaupt),  dass  ^lavoetad-at 
nur  „vorhaben,  beabsichtigen"  von  den  eignen  Handlungen,  nie  „denken, 
vermuthen"  von  dem  Vorhaben  Anderer  bedeutet.  Zur  richtigen  Auffas- 
sung des  überlieferten  Textes  ist  aber  vor  Allem  zu  erwägen,  dass  nicht 
die  Erwartung  der  Athener,  wesshalb  die  Feinde  nicht  angreifen  möchten, 
begründet,  sondern  die  Unwahrscheinlichkeit  eben  dieses  feindlichen  An- 
griffes aus  der  Erwägung  der  Feinde  selbst  heraus  erwiesen  werden  soll. 
Die  einzige  Inconcinnität  der  Stelle,  die  aber  nicht  entfernt  werden  dar^ 
liegt  darin,  dass  der  Ausdruck  ToXf^fjaai  noch  vom  Standpunkt  der  Athe- 
ner (unter  dem  Einfluss  des  ngoadoxict  ovöefjLCa)  statt  des  factiscben  im^ 
nlsvaai  im  Sinne  der  Peloponnesier  gewählt  ist;  die  Worte  heissen  da- 
her: „denn  sie  mussten  sich  sagen  (das  liegt  in  ine^  mit  folgendem  Infinitiv), 
geradezu  würden  sie  nimmermehr  den  Angriff  ungestört  (s.  die  Anm.)  wa- 
gen können,  d.  h.  sie  würden  ihn  nicht  ungestört  ausführen  können; 
und  wenn  sie  doch  die  Absicht  hätten  (nämlich  nicht  geradezu,  also  so  un- 
bemerkt, wie  möglich,  ihn  zu  unternehmen),  so  würden  die  Athener  jeden- 
falls doch  vorher  davon  Kunde  bekommen."  Der  Sinn  der  ganzen  Stelle  ist 
also:  die  Athener  erwarteten  keinen  Angriff  der  Feinde,  weil  diese  ja 
bedenken  würden:  dass  ein  offener  Angriff  nicbt  gelingen,  ein  heimlicher 
aber  gar  nicht  möglich  sein  würde. 

96,  1 4  ff.     f^^XQ^  y^Q  ^ttiaicov uiaiaCcjv  (tsT,  tagC^STo  rj  ag^ri 

xTi.  Ich  habe  mit  Arnold  nach  mehreren  Hss.  das  yccQ  nach  fii/Q'-  aufge- 
nommen und  das  ov  der  Hss.  vor  b}QiC.^To  gestrichen.  Nur  so  tritt  der 
richtige  Zusammenbang  der  Stelle  ins  Licht:  bis  zu  der  Scblussnotiz  xal 

€a/aTot i^aav  reicht  der  historische  Bericht,  der  durch  die  anapho- 

risch  vorangestellten  Verba  1.  aviOTtjaiv,  8.  TiaQSxalsi  und  12.  «i'^oTij 
bezeichnet  ist.  An  diese  Bemerkung  (€<J/.  Trjg  an^rjg  ovtoi)  schliessen  sich 
alle  folgenden  über  die  Granzen  und  Eigenthümlicbkeiten  des  Odryser- 
reiches  in  diesem  und  dem  folgenden  Capitel  an;  dass  aber  lagC^iTo  7\  äq- 
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vfj  T«  7r(>äc  Ä  avT.  ij^rj  (ohne  voraufgehendes  ov,  das  nur  nach  Aasfall 
des  yccQ  I.  13.  zar  Anknüpfung  an  das  Voraufgehende  eingeschoben  ist)  als 
selbständiger  Satz  zu  lesen  ist,  beweist  der  entsprechende  Fortschritt: 
T«  (f^  TtQog  Tqiß.  —  TQtJQig  SqiCov.  —  Sodaun  habe  ich  14.  mit  densel- 
ben Hss.,  welche  das  yÜQ  richtig  erhalten  haben,  geschrieben:  /ui/Qi  yaq 
^aiaitav  ITatövajv  (ohne  das  roaaliov  xctt,  das  in  anderen  Hss.  aus  dem 
verlesenen  ytio  fälschlich  hereingekommen  ist),  und  1.  16.  st.  (Fi«  rgaatojv 
hergestellt  öi^-lygitirojv.  Nachdem  an  der  ersten  Stelle  das  yg.  AttikaCtov 
in  yoaaltav  corrumpirt  war,  ist  von  anderen  Abschreibern,  welche  in  dem 
Folgenden  die  Lääer  richtig  erkannten,  xcä  AniXctiiov  hinzugefügt,  und 
an  der  zweiten  Stelle  hat  der  fingirte  Name  der  Graäer  durch  einen  nahe 
liegenden  Irrthum  den  richtigen  der  Agrianer  verdrängt.  Von  Graäern, 
die  ihre  Existenz  nur  einem  Fehler  der  Abschreiber  verdanken,  findet 
sich  nirgends  sonst  eine  Spur:  nur  die  Lääer  und  Agrianer  sind  wahre 
Völkernaraen,  vgl.  d.  Aom.  —  Im  Folgenden  habe  ich  mit  den  meisten 
und  besten  Hss.  den  Namen  Zxojutog  der  Form  ZxofjßQog  vorgezogen, 
da  die  Autorität  der  einzigen  Stelle  in  Aristot.  Meteor.  1,  13.  nicht  ent- 
scheidend sein  kann. 

97,  12.  TTQoarj^av.  Diese  Aoristform  von  riQoadysiv  steht  in  der 
attischen  Prosa  neben  dem  höchst  zweifelhaften  xara^avTsg  beiXen.  Hell. 
2,  2,  20.  und  dem  Infin.  a^ai  bei  Antiph.  5,  46.,  isolirt  da.  Nicht  minder 
befremdlich  ist  auch  der  Aorist  an  sich,  wo  doch  der  öfter  gezahlte  Tribut 
das  Imperf.  erwarten  Hess,  und  das  Verbum  nooaaytiv  selbst,  das  nur  aus 
Polyb.  5,  30,  5.  in  ahnlicher  Bedeutung  nachgewiesen  ist.  Da  nun  auch  die 
meisten  und  besten  Hss.  offwv,  nicht  oaov,  haben,  und  eine  Beziehung  auf 
^\e'EXlr]vldig  noXitg  sehr  natürlich  ist,  so  darf  die  Stelle  in  der  überlie- 
ferten Leseart  schwerlich  als  gesichert  angesehen  werden.  Sehr  einfach, 
aber  vielleicht  zu  leicht,  um  dieVerschreibungzu  erklären,  wäre  zu  lesen: 
oam'  TtQoa^iL  ^nl  Z.  (vgl.  2,  13,  3.  7,  28,  4.),  besser  daher,  weil  der 
Plural  aus  einem  zu  ergänzenden  ot  (foqoi  eher  missverslanden  werden 

konnte:  nooorifaav.  ....         , 

99,  15.     Tij?  Sk  ITaioviag  xri.   Man  hat  sieh  bisher  bei  dieser  Lese- 
art beruhigt,  und  also,  wie  es  scheint,  angenommen,  dass  von  der  grossen 
päonischen  Landschaft,  welche  nach  allen  sonstigen  Angaben  sich  tief  im 
Binnenlande  von  den  Quellen  des  Strymon  westlich  bis  zu  denen  des  Axios 
ausdehnt,  ein  schmaler  Streifen  sich  mitten  durch  Emathia  hindurch  längs 
dem  Axios  bis  an  die  Küste  erstrecke:  Gatterer  hat  sogar,  durch  die  un- 
richtige Verbindung  der  Worte  Tiagä  tov  "l^iov  noiafÄOV  mit  ITaiovinq 
(sie  gehören  vielmehr  zu  xtt&rjxovaav)  verleitet,  eine  Paeonia  Axiana  zur 
Unterscheidung  von  der  Strymonia  statuirt.   Mir  scheint  indess  Päonien 
auf  keine  Weise  an  die  Küste  hinzugehören,  und  ein  anderer  Name  dann 
verschrieben  zu  sein.    Da  aber  Herodot  (7,  123.)  den  Axios  bestimmt  zur 
Gränze  zwischen  Mygdonia  und  Boltiäa  macht,  welcher  letzteren  Land- 
schaft er  mit  einem  ähnlichen  Ausdruck  wie  Th.  a.  u.  St.  ein  aretvbv  x^i- 
nior  mit  den  Städten  Ichnae  und  Pe IIa  zuschreibt,  so  scheint  mir  auch  für 
die  Darstellung  des  Th.,  welcher  in  der  Beschreibung  der  negl  i^akaaaav 
vvv  MaxiöovCa  Pieria,  Bottia  und  jenseits  des  Axios  Mygdonia  lolgen 
lässt,  und  auch  c.  100,  4.  keine  anderen  Namen  anführt,  für  eine  vierte 
Küslenlandschaft  kein  Raum  übrig  zu  bleiben.*)   Ich  vermuthe  daher,  dass 

♦)  0.  Müller,  Makedd.  S.  19.  A.  56.  glaubt  den  schmalen  Streifen  von 
Päonien,  der  bis  ans  Meer  reiche,  in  den  Worten  des  Liv.  45,  29.  wieder- 
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statt  xng  Sk  Uaiovlag  einfach  aus  dem  VorigCB  zu  wiederholen  ist:  r^f  <f^ 
BoTTlag  od.  BoxjiaCag,  so  dass  wegen  der  weiteren  Entfernung  der  an 
die  Spitze  gestellten  Worte  hiriaixvto  xal  IßaaCXtvoav,  nach  dem  Nach- 
weis über  das  Schicksal  der'Bottiäer,  die  hierher  gehörige  Thatsache  noch 
einmal  mit  näherer  Bestimmung  ausgesprochen  wird:  „von  der  botttaischen 
Landschaft  aber  haben  sie  den  schmalen  Strich  Landes  am  Axios  von  oben 
her  bis  nach  Pella  und  an  die  Küste  herunter  eingenommen."  Zu  erwarten 
wäre  eigentlich:  rij?  di  /w««?  avi^v  oder  ein  anderer  ähnlicher  Ausdruck 
der  vielleicht  dem  überlieferten  t^?  Si  naioviag  naher  kommen  mochte. 
Von  sonst  bekannten  Namen  wäre  am  ersten  t^?  S    Hfia^iag  zu  erwarten; 
allein  auch  diese  Landschaft  reicht  nach  sonstigen  Nachrichten  n»cht  bis  ans 
Meer.    Auch  an  die  nach  Herodot  7,  127.  durch  den  Lydias  und  Haliakmon 
von  Bottiäis  geschiedene  eigentliche  MttxeSovig  könnte  man  denken;  doch 
würde  Th.  diesen  Namen  ohne  Zweifel  durch  ein  bezeichnendes  Beiwort 
eingeführt  haben.    Eine  ähnliche  Unsicherheit  des  Namens  bei  lustin.  7,  1. 

zufinden:  adjecta  huic  parti  regio  Paeoniae,  qua  ah  occasu  praeter  jxium 
amnem  porrig-Hur.  Aber  gerade  der  Punkt,  auf  den  es  ankommt,  die  Be- 
rührung des  Meeres,  fehlt  hier,  wie  bei  Herodot. 


NACHTRAG. 


Die  Stelle  c.  80,  2  ff.  hat  Ullrich  im  Hamburg.  Osterprogramm  1863, 
welches  ich  erst  nach  dem  Abdruck  der  obigen  Stelle  habe  benutzen  können, 
einer  sehr  eingehenden  Untersuchung  unterworfen,  welche  S.  33.  zu  dem 
Resultate  gelangt,  dass  zu  lesen  sei:  ßovXofiEVOi  "Afuptlo/iav  (od.  Aq- 
yiiav)Te  näactv  xajaOTQiipaaOai  xctlLixaQVavtavli&rjVtttwvaTioaTri- 
aai.  Seine  Gründe  für  diese  Veränderung  sind  folgende:  1.  Das  verhält- 
nissmässig  doch  nur  kleine  Ambrakia  habe  gar  nicht  den  Gedanken  fassen 
können,  ganz  Akarnanien  sich  zu  unterwerfen;  2.  näaav  sei  unzulässig: 
denn  die  Amhrakioten  hätten  nicht  etwa  früher  einen  Theil  von  Akarnanien 
erobert,  und,  da  Oeniadae  schon  auf  peloponnesischer  Seite  stehe,  so  könne 
unmöglich  ganz  Akarnanien  zum  Abfall  von  Athen  gebracht  werden;  3.  da 
der  gegenwärtige  Feldzug  doch  nur  eine  Wiederaufnahme  des  c.  68.  fehl- 
geschlagenen sei,  so  sei  an  unserer  Stelle  die  Nichterwähnung  von  Argos 
oder  Amphilochien  unbegreiflich;  4.  endlich  liege  ein  Widerspruch  dann, 
dass  es  zuerst  von  den  Ambrakioten  heisse:  ßovXojuevoi  AxanvavCttv  na- 

aav aTioarrjaut,  und  doch  gleich  darauf  von  den  Lakedämoniern:  qu- 

Sl(ogav'AxaQvavCav  axovrsg  xal  Trjg  Z.  —  xgariJGovai. 

Gegen  diesen  Aenderungsvorschlag  und  seine  Begründung  bemerke 
ich  Folgendes:  In  der  kurzen  Erzählung  von  dem  ersten  fehlgeschlagenen 
Feldzug  der  Ambrakioten  gegen  Argos  (c.  6S.  im  Herbst  430)  hatte  Th. 
Gelegenheit  genommen,  einerseits  den  nahen  Zusammenhang  des  amphi- 
lochischen  Argos  mit  den  Akarnanen,  die  seit  der  Austreibung  der  Ambra- 
kioten einen  Theil  der  Bevölkerung  bildeten,  und  andererseits  die  durch 
dieses  Verhältniss  herbeigeführte  Verbindung  zwischen  Akarnanien  und 
Athen,  offenbar  um  sich  gegen  die  Rache  der  Ambrakioten  und  ihrer  Bundes- 
genossen zu  schützen,  ins  Licht  zu  stellen.   Das  an  sich  erfolglose  Unter- 
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ni,l„nen  —  denn  das  a7i€x<^Qriaav  In   olxov  c.  68,  9.  lässt  sicher  hier,  so 
wenig  wie  1,  111,  1.,  zn,  ao  eioc  Fortdauer  der  Besetzung  eines  Theils 
des  Gebietes  (r^ff  /(OQug  ixQarovv,  welches  Impf,  eben  in  jenem  Aorist 
seinen  Abschluss  findet)  zu  denken  —  ist  eb^a  darum  oben,  wo  es  noch 
als  eine  Particularfehde  zwischen  Ambrakia  und  Argos  erscheint,  berührt, 
um  die  Begründung  dieser  Verhältnisse  zu  erklären,  und  die  weitergreifen- 
den Folgen  derselben  vorzubereiten.   Diese  treten  nun  in  dem  viel  wich- 
tigeren Feldzuge  von  429  c.  80  —  82.  zu  Tage.  Der  Kampf  zwischen  Am- 
brakia und  Argos  hat  sich,  dem  Plane  wie  der  Ausführung  nach,  zu  einem 
ansehnlichen  Theile  des  pcloponnesischen  Krieges  erweitert:  die  Ambrakio- 
ten  richten,  am  das  Meresse  der  Lakedämonier  lebhafter  anzuregen,  ihre 
feindlichen  Absichten  auf  ganz  Akarnanien  (nicht  mehr  auf  Argos  allein), 
desse  1  ßesiegung  der  empfindlichste  Verlust  für  die  Athener  sein  wurde,  und 
h>tfen  mit  der  Hebung  ihrer  eigenen  Stadt  zum  Vorort  von  Akarnanien 
wie  Theben  Gleiches  und  ebenfalls  auf  spartanischen  Beistand  gestutzt 
geten  Böotien,  Delphi  gegen  Phokis  erstrebte)  zugleich  das  entschiedene 
Ueber-cwicht  der  Lakedämonier  in  diesem  Theile  Griechenlands  zu  sichern. 
So  hat  1)  der  Gedanke   der  Ambr.,  sich  gegen  Akarnanien  zu  wenden, 
nichts  Befremdliches;  2)  erhält  Ttäaav  seinen  natürlichen  Gegensatz  gegen 
das  amphil.  Argos,  welches  seit  c.  68,  7.  (xoiiij  ipxi(rav  avro  ^m/io/oi 
ietti:dxaov('iv€g)  als  Theil  Akaruaniens  anzusehen  war;  3)  tritt  mit  Kecht 
io  der  neuen  Combination  Argos  als  Nebensache  gegen  das  gesammte  Akar- 
nanien zurück,  und  4)  erscheinen  in  den  hochfiiegenden  Entwürfen  der 
Ambrakioten  in  dem  (jitSliog  Hv  'Axaovaviicv  (S^oviig  —  —  XQajriaovai 
sie  selbst  mit  den  verbündeten  LakedHmooiern  sehr  passend  in  solidarischer 
Gemeinschaft.   Je  glänzender  sie  diese  Aussichten  ausgeraahlt  hatten   desto 
kläglicher  erscheint  freilich  hernach  der  nichtige  Ausgang.   Ih.  hat  otters 
ein  Gefalleu  daran,  den  Coutrast  zwischen  den  Plänen  und  ihrem  Erfolge, 
besonders  auf  der  lakedämonischen  Seite,  mit  starken  Farben  zu  zeichnen, 
u.  J  das  ist,  wie  ich  glaube,  auch  an  unserer  Stelle  geschehen. 

Iti  demselben  Programm  S.  29.  glaubt  U.  die  c.  68,  i.  nachgewiesene 

Schwierigkeit  der  handschriftlichen  Leseart  dadurch  zu  beben,  dass  er  vor- 

sch'ägt:    xai    ngoanaoaxakioavieg  auifoxeooi  A^nvaioig   st.  Aif^t]- 

vai '     s     XÜPin  mir  scheint  dadurch  eine  andere  nicht  geringere  Unscutrag- 

ücbkeit  zu  entstehen:  denn  entweder  ist  TtQoanaoaxaUlv  nur  Ausdruck 

des  politischen  Anschlusses,  und  dann  ist  es  mit  Movai  ^«/^«»;.t«"^«'«- 

gisch,  oder  es  ist  erst  die  Folge  desselben,  das  Herbeirufen  der  H'ilfe,oach 

geschlossenem  Bündniss,  und  dann  kann  es  nicht^imPart.  Aor  dem  ^^^oaaiv 

kaviovg  voraofgehen.  Ich  halte  das  von  mir  aufgenommene  Tempus  finitura 

naoananvAÜkXv  für  nothwendig,  glaube  aber,  dass  der  Ursprung  der 

Verschreibung  sich  noch  besser  erklärt    wenn  wir  lesen:  xav  ^Qo^^^Q^' 

xaUaav  Ts:  es  ist  dann  dasselbe  lebhart  hervorhebende  x«^,  auch,  das  zu 

1   9  3   bemerkt  ist,  und  genau  wie  hier,  sich  6,  44,  3.  findet.   Durch  die 

sfirkere  Betonung  des  Tioog  —  nach  diesem  ihm  eng  verbundenen  x.xi  — 

wird  sowohidie  Wortstellung,  wie  das  Eintreten  der  Partikel  re  sehr  no- 

liirrn  ii. 
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Veilag  der  Weidmannschen  Buchhandlung  (Karl  Reimer)  in  Berlin. 
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Indem  ich  nach  einer  längern  Unterbrechung,  welche  durch 
den  Wechsel  meines  Wohnortes  und  durch  die  dringenden  Pflich-- 
ten  meines  neuen  Amtes  veranlasst  ist,  endlich  das  dritte  Buch 
meines  Thukydides  folgen  lasse,  darf  ich  mich  der  zuversicht- 
lichen Iloflimng  hingeben ,  dass ,  wenn  Gott  mir  Leben  und  Ge- 
sundheit erhält,  die  Arbeit,  welcher  ich  meine  ganze  Müsse  wid- 
me, von  jetzt  an  ihren  wenn  auch  nicht  schleunigen,  doch  regel- 
mässigen Fortgang  nehmen  werde.  Gern  spreche  ich  den  werthcn 
Freunden,  welche  mich  durch  Beweise  eingehender  Theilnahme 
zur  Fortführung  des  Werkes  ermuthigt,  und  namentlich  den 
jüngeren  Gelehrten,  welche  mich  durch  schätzbare  Bemerkungen 
erfreut  haben,  meinen  herzlichen  Dank  dafür  aus.  Ganz  beson- 
ders aber  fühle  ich  mich  zu  solchem  Herrn  Dr.  J.  M.  Stahl 
(früher  in  Düren,  jetzt  in  Köln)  verpflichtet,  welcher  sich  durch 
die  gründlichen ,  durch  Sachkenntniss  und  scharfes  Urtheil  aus- 
gezeichneten Recensionen  der  beiden  ersten  Bücher  in  den  Jahrbb. 
f.  class.  Philol.  ein  grosses  Verdienst  um  unseren  Scliriftstelier 
erworben  hat.  Es  wird  mein  Bemühen  sein,  bei  einer  demnächst 
zu  veranstaltenden  neuen  Auflage  der  ersten  Bücher,  durch  ge- 
wissenhafte Benutzung  seiner  einsichtsvollen  Bemerkungen ,  der 
zustimmenden  sowohl  wie  der  abweichenden,  dem  trefflichen 
Kritiker  den  besten  Beweis  meiner  aufrichtigen  Anerkennung 
seiner  mir  so  förderlichen  Theilnahme  zu  geben. 

Mit  schmerzlichem  Bedauern  gedenke  ich  auch  des  grossen 
Verlustes,  den  die  gelehrte  Erklärung  des  Thukydides  kürzlich 
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durch  den  Tod  von  Ernst  Friedrich  Poppo  erlitten  hat. 
Alle  Freunde  des  Schriftstellers  wissen,  wie  ausserordentlich  viel 
das  genaue  Verständniss  desselben  sowohl  in  sachlicher ,  wie  in 
sprachlicher  Beziehung,  dem  gründlichen  und  unermüdlichen 
Fleisse  verdankt,  welchen  Poppo  ihm  über  vierzig  Jahre  unab- 
lässig zugewandt  hat.  Ich  habe  es  insbesondere  zu  beklagen,  dass 
die  eingehende  Beachtung ,  welche  er  meiner  Bearbeitung  in  der 
eben  vollendeten  neuen  Ausgabe  des  ersten  Buches  erwiesen  hat, 
mir  in  den  folgenden  Büchern  nicht  mehr  zu  Gute  kommen  wird. 

Hamburg,  den  31.  December  1866. 

J.  Classen. 
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*  Ol.  87,  4.  428  Mai. 

1  ov  6"  e7H,yiyvof.ievov  d^iqovg  *  neloftovvijaioL  xal  ol  ^vfx-  1 
(ACtxoi  cl/iia  T(p  alT(p  dxindCovTL  ioTQaTevaav  ig  rrjv  iäfr- 
riKijvj  (^yeiTo  di  avTaiv  l4Qxiöa(.iog  6  Zev^iöd/Liov,  ^axe- 
öaifÄOvlcov  ßaailevg)  xal  syKa&eUfievoL  köjjovv  zrjv  yrjv, 
5  xat  TiQoaßolal ,  cjörceg  eiwd^eaav,  iylyvovjo  twv  Id&ri- 
vaicov  Innicov  orcj]  TcageUoL,  xort  tov  nleiaTOV  o[XiXov 
%wv  ipd(üv  Bigyov  %6  (.irj  nQos^iovzag  twv  otzIcov  rd  eyyvg 
%rjg  Ttolsiog  yiaxovgyeiv.  ef.i(.uivavTeg  de  %q6vov  ov  dxov  2 
T«  aiTia  dvexwgrjaav  Kai  öiElv^Tjoav  xazd  Tiole/g,  ,^ 

Mszd    ÖS   TTjv    eaßolriv   twv    TleloTtovvYjaiwv    eidvg  t 


1 

\ 


DAS  VIERTE  JAHR  DES  KRIE- 
GES c.  1-25. 

1.  Abermaliger  Einfall  der 
Peloponnesier  in  Attika. 

1.  n^konovvriaioi  (mit  und  ohne 
Artikel)  xcti  ol  ^v/jjuaxoi ,  die  re- 
gelmässige Bezeichnung  der  Ge- 
saramtheit  der  Verbündeten  (nicht 
uiaxeöai^oviOL  x.  ol  ^vuu.)  vgl. 
2,  11,  1.  47,  2.  71,  1.  3,  26,1.— 
2.  ct/Lia  TOi  aiTtp  ax/LtciCovri  zu  2, 
19,  1.  79,1.  krit.  Bern,  zu  2,  2,  1. 
—  3.  rjyeno  -  ßaailsvs  parenthe- 
tisch, wie  2,  47,  2  und  4,  2,  1.  und 
das  Verhältniss  der  anderen  Satz- 
glieder wie  dort.  —  4.  iyxn&sCo- 
fisroi  hier  und  4,  2,  1.  mit  bestimm- 
terer Beziehung  auf  einen  festen 
Punkt,  von  dem  aus  die  Streifzüge 
gemacht  wurden,  als  xa^e^ofi.  2, 47, 
Thukydides  III. 


2.  —  5.  lyCyvovTo  zu  1,  73,  1.  — 
taansQ  eioorieaav,  seil.  nQOGßolal 
y/yvfff^ai:  vgl.1,132,5.  —  6.  naQ- 
sCxer  s.  V.  a.  iyj^cDosT.  Soph.  Phil. 
1048.  Plat.  Symp.  p.  187e.  Rep. 
2.  p.  374  e.  Dazu  4,36,2.  das  part. 
xftTcc  t6  aal  naQUxov.  Der  Optat. 
wie  2,  101,  5.  6.  —  rbv  nUT- 
axov  ofiiXov,  so  dass  sich  die  Plün- 
derung auf  Raubanfälle  Einzelner 
beschränkte.  —  7.  t6  /urj-  xnxovo- 
yatv.  Der  zu  2,  81,  4.  bemerkte  Ge- 
brauch des  überleitenden  ro  beim 
Infin.  geht  nach  Verbis  negativer 
Natur  in  das  negative  ro  fAri  (Dem. 
c.  Aristocr.  205.)  und,  wenn  auch 
der  Hauptsatz  negativ  ausgedrückt 
war,  ivLTo  fj.ri  ov  über.  vgl.  Madvig 
Gr.  Synt.  1 56  A.  4.  —  röiv  onXotv 
zu  1,  111,  1.  —  8.  ov  zu  1,48, 1. 

2.  Lesbos  ausser  Methym- 
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jteaßoQ  nlrjv  Mr]^vfivrjg  aTtiarrj  in  !A&rjval(oVy  ßovlrj- 
x^evTeg  f.iiv  /.al  tzqö  tov  nole^iov  (dXl^  ol  ^a7iBÖaif.i6vioL 
ov  nqoasöe^avTÖ),  dvayKaad^svTeg  öi  xal  TavTrjV  ti^v  aTto- 
2  avaaiv  ngövegov  rj  ötBvoovvto  Ttoiijaaa&aL'  twv  tb  ydq  5 
Xmiviov  Trjv  xtüOLv  Tial  tbixcov  ohoöofir^aiv  aal  vsiov  noi- 
rjatv  STtif,ievov  tBlea^tjvai,  /.al  oaa  Ix  rov  IIovtov  töei 
dq)iyiiad^aiy  To^orag  tb  Tial  oItov,  /.al  a  lÄBraiiBfmofiBvoL 


aa  reisst  sich  von  der  Herr- 
schaft Atheos  los. 

'  2.  Aiaßos  nXriV  Mrjd-vfivrjg 
d.  h.  Mytilene,  das,  selbst  unter 
oligarchischera  Regiment,  seine 
Herrschaft  über  die  3  kleineren  Orte 
Antissa,  Pyrrha  und  Eresos  (c.  IS, 
1.)  ausgedehnt  hatte:  nur  JVIethymna 
auf  der  Nordküste  hielt  sich  in  de- 
mokratischer Verfassung  und  zu 
Athen.  —  ßoidrjihivreg  -tiqo  tov 
noXifAOV.  c.  13,  1.  xai  -naXcti  - 
hl  Iv  T^  figV'Hy  ^ahi'scheinlieh 
BÄchAbschluss  der  TQiaxovrovTStg 
/"  önovdaC  im  J.  4-45.  Schol.  ov  ngoa- 
sä.  l'va  jUTi  Ai'flrctXTi  rccg  tq.  anov- 
Sdg.  vgl.  W.  Herbst,  der  Abfall 
Mytilene's  im  Progr.  des  Köllner 
Fr.  W.  Gymn.  1S61.  S.  10  u.  22.  — 
3.  aklei  mit  ähnlicher  Brachylogie 
wie  1,26,4.  (vgl.  Einl.  Anm.  81.), 
da  es  vollständig  heissen  sollte: 
fUA'  ovx  an^airjaav'  ol  ycio  Aax. 
ov  noontdiiavio.  Der  nur  auf 
,  ßovXri^ivTig  bezügliche  Zwisehen- 
;  satz  musste  auch  durch  Interpunction 
parenthetisch  ausgeschieden  werden. 

—  4.  ngoasiSi^.  ohne  ausgespro- 
chenes Object,  wie  c.  13,  1.  und  2, 
70,2.:  überall  ist  Tovg  Xoyovg  oAer 
ein   ähnliches  Wort   zu  ergänzen. 

—  dvctyxaa&^t'Tfg  zu  1 ,  24 ,  4. 
Die  Wirkung  der  nachgestellten 
Particc..  von  denen  das  eine  mit  u^v 
die  verfehlte  Absicht,  das  andere  mit 

\  f^^  die  beschränkte  Ausführung  an- 
giebt,  ähnlich  wie  2,  93,  4.  die  mit 
jLi^v  u.  (ff  eingeführten  Umstände 
des    voraufgeschickten    Hauptver- 


bums.  —  5.  T(j5v  is  yaQ-  fitrcen. 
^aav,  Begründung  >on  nQOTfQOV  rj 
iievoovyro,  9.  Tfv^ötoi  yttQj  -  - 
Aiaßov  von  ctvttyxaafi^ivT^g.  —  6. 
Tjjv  umfasst  die  drei  folgenden  Sub- 
stantiva  yuyaiv^  oixod.  und  nolri- 
aiv  sammt  ihren  Objecten:  vgl.  zu 
1, 120,  2.  2,  ö4,  5.  Die/wff/f  tiüv 
Xiixivwv  bestand  in  dem  Anlegen 
von  Dämmen,  wodurch  die  Einfahrt 
in  den  Hafen  verengt  und  beliebig 
mit  einer  Kette  gesperrt  werden 
konnte.  —  7.  Iniuavov  Impf,  dem 
dadurch  erläuterten  ^kvoovi'tOj 
dem  es  auch  durch  Interpunction  nä- 
her anzuschliessen  war,  entspre- 
chend. Die  davon  abhängige  (.'on- 
struction  des  Acc.  c.  infin.  reicht 
durch  beide  Satzglieder:  rr/i'  -  tioi- 
rjcfiv  T€Xea&rjvai  und  oaa  -  (^€i 
t}(pix€'a&at  -  xcä  «  fÄSxan.  rjOaVy 
sc.  mfixiad^ar.  dieser  Infin.  ist 
zweimal  zu  verstehen,  wie  1,  26,  1. 
iivcti,  und  ähnliche  Ergänzungen 
bei  boKV  gewöhnlich  sind:  vgl.  zu 
1,  78,^  4.  !S0,  1.  {öau  t^H  difixi' 
ö&ai  xik.  unmittelbar  als  Object  zu 
inifievov  zu  construiren,  wie  Haa- 
seLucc.  Th.  p.  110. 111.  will,  scheint 
gegen  den  Gebrauch  xon-int^uirftv 
zu  sein,  das  nicht  als  vb.trans.  nach- 
gewiesen ist;  anders  als  nfQifii- 
VHV.  Dagegen  kommt  es  auch  mit 
dem  activen  Infin.  ohne  Acc.  vor  c. 
26,4.  Soph.  Tr.  1176.)  —  8.  to|o- 
T«ff,  skylhischc  Bogenschützen,  wel- 
che die'  herrschende  Aristokratie  in 
ihren  Sold  nahm,  wie  sie  überall 
zum  Söldiierdienst  bereit  waren.  — 
finanff^nouivot  rjOav  (vgl.  2,  67, 
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f]aav,     TBviÖLOL  ydg,  ovreg  avxolg  öidcpogoi^  nal  Mrj&v-  3 

10  fivaioi  Tial  avT(üv  MvxiXrjvalcov  löla  ävögsg  xazd  atdaiv, 

TtQÖ^BvoL  l4&rjvai(x)v  y   fxrjvvTal   ylyvovTai  Tolg  ^A&rjvaLoig 

OTi   ^vvoLxlCoval  TB  Ttjv  Aioßov  ig  Trjv  Mvzdfjvrjv  ßi<^ 

xal    Trjv  TtagaauBv^v  äjtaaav  /nBza  uiaKBÖaif.iovLo)v    Tial 

BoiwTwv  ^vyyBviüv  ovrwv  ertl  dicoGTaaBi  STrBLyovvai'  xal 

15  bI  ^rj    Tig    TTQoycaTalrjifjBTat    rjöt],    azBQTJOBO&aL    avTOvg 

•    yteaßov.     Ol   d'  lid^rivaloL  {tjaav  ydg  TBTalainwgrj^evoL  3 


1.)  zum  Ausdruck  des  eben  in  der 
Ausführung  begrißenen  Vorhabens. 
(Von  L.  Herbst  gegen  Cobet's  ^tra- 
nfTiffiju^poi  Tjaav  hinlänglich  ge- 
schützt S.  37 -39.)  —  9.  Tenedos, 
zur  attischen  Symmachie  gehörig  (7, 
57,  5.),  fürchtete  das  Uebergewicht 
von  Mytilene  an  der  äolischen  Kü- 
ste, wie  Methvmna  auf  der  Insel. 
W.  Herbst.  8.^24.  —  10.   Mvtl- 
Xijv.  die    richtige  Schreibart   nach 
den  ältesten  Inschriften  und  Mün- 
zen;   später   und   daher   in   vielen 
Handschriften  MitvX.  vgl.  Boeckh 
zum    Corp.    Inscr.    II    p.   296.    — 
i^tu  (vgl.  2, 67, 1 .)  xaroc  ardaiv {ste- 
hender Ausdruck    in  Folge    von 
Parteiungen:  c.  34,  1.  62,5.  68, 
3.   82,  2.   5,  33,  1.)   als  Motiv  mit 
firivvTcä  yiyvovrat   zu  verbinden, 
wozu  das  Verhältniss  der  nqo'^svoi 
'A&rjvaicüP    erläuternd    hinzutritt, 
vgl.  zu  2,  29,  1.  Aristot.  Polit.  5,  4. 
nennt  Doxander  als  den  attischen 
Proxenos,  der  aus  Privatrache  wegen 
des  verschmähten  Antrags  zur  Ver- 
mählung seiner  Söhne  mit  den  Töch- 
tern des  Tiniophanes  von  der  aristo- 
kratischen Partei  den  Athenern  den 
Anschlag  verrathen  habe.  —  11.  firj- 
vvTcuyfyvovrai,  dieselbe  Umschrei- 
bung wie  1, 132,5.  u.  8, 50, 3.  und  ähn- 
lich 1,  4,U{oixiaTijg),  1,37,2.  {ifixa- 
GTijg),  1 36, 3.  {iyJrrjg),  2, 4<J,  4.  {ngo- 
«^or/;f),  3,58,  3.  [eveQyatrjg)   1,35, 
4.  3,  23,  2.  5,  9,  9.  u.  8,  86, 4.  (xw- 
XvTTJg),  5,  30,  1.  u.  8,  45,  2.  (cT/J"«- 
axaXog),  6,  76,  3.  u.  7,  55,  3.  {^ys- 
(Müiv),  8,  51,  1.  (^|«V;/£Xoff);  überall 


in  der  Bedeutung  eines  wohl  über- 
legten und  entschlossenen  Handelns. 
—  12.  ^vvoixC^ovai  rriv  A.  ig  Tfjv 
Mut.  nicht  in  dem  Sinne  der  räum- 
lichen Vereinigung  (wie  1,  58,  2), 
sondern  der  politischen  Concentra- 
tion  (wie  2,  15,  2),  womit  die  Aufhe- 
bung der  communalen  Selbständig- 
keit der  übrigen  Ortschaften  ver- 
bunden war :  zum  Theil  kommt  der 
Plan  c.  18,  1.   zur  Ausführung.  — 
14.   Boiüjitdv  d.  h.  vor  Allen  der 
Thebaner:   vgl.  c.  5,  4.    13,  2.— 
^vyyevcjv  ovKoVf  daLesbos  als  böo- 
tische  Colonie  galt:  Strab.  13,  1,  3. 
vgl.  8,  100,  3,  —  Inl  anoatäasi 
vgl.  1,  3,  2.  37,  2.  73,  2.  2,  29,  3. 
95,  2.  —  IneCyaad^av  transit.  auch 
4,  5,  2.   8,  9,  1.  —  15.  f:i  ^ri  rig  mit 
dem  Indio,  fut.  häufig  zum  Ausdruck 
der  Warnung:  4,  6S,  6.  8,  53,  2.  83, 
3.  —  ^^rj,  alsbald,  zum  Vorder- 
satz, wie  8,  91,  2.  und  das  gleichbe- 
deutende iv  Td/€i  5,  64,  1. 

3.  Die  Athener  senden  nach 
vergeblicher  Abmahnung  4(/ 
Trieren  nach  Lesbos  und  hal- 
ten 10  mytilenische  sammt 
der  Besatzung  im  Piräus  zu- 
rück. 

1.  ^aav  yuQ  xiL  zu  1,  31,  2. 
—  TaXaiTTCüofiaO^ccij  nicht  Passiv, 
sondern    Medium    (vgl.    c.   78,    1. 

4,  27,  I.  7,  28,  2.),  dem  Activum 
der  Bedeutung  nach  gleich  ge- 
braucht, wie  denn  auch  dies  2, 101, 

5.  mit    vTio    construirt  wird.   — 

1* 


/ 
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vno  %B  trjg  voaov  xcrt  tov  nolifAov  aqti  xad^tazafievov 
%al  dx^dCovTog)  fisya  fiiv  eqyov  ^yovvro  shai  Aiaßov 
nQoaitoXe^waaa&ai ,  vctvti-Kov  Hxovaav  y,ai  övvafitv  dxi- 
QUiov,  xal  om  dnaöixovTO  ngioTOv  rag  xaTrjyoQlag  fiei(^ov  5 
^iqog  vi^ovTsg  ti}  firj  ßovUa^at,  dkrj^rj  elvar  eneid^  /nev- 
%oi  xal  Tt^ixpavreg  TTQeoßeig  ovy,  enei&ov  xovg  MvtiItj- 
vaiovg  Trjv  ts  ^vvolxiaiv  xal  Tiqv   TtaqaavLBvrjv  diakveiv, 

2  dsioavieg  TtgonaTalaßetv  eßovkovzo,    xal  Tii^iTrovaiv  i^a- 
nivalwg  TeaaaQdxovra  vavg,   ott  etvxov  negl  nsloTtowr}-  10 
aov  7taQ£ax€vaa(H€vai  nXelv    {Kleinniörig   de  6  Jeiviov 

3  TQkog  avTog  eaTQaTrjyei')   earjyyil&rj  ydg  avrolg  (og  sitj 
LiTtoXlwvog  MaXoevTog  e^co  zr^g  noXeiog  eoQZtjy  iv  ^  nav- 
örj/.i€l  MvTiXr^valoi  eoQzdl^ovaiy   xal  ein  loa  elvai   enei- 
X^evzag  ejuTteaeiv  ag)vco  •  xal  rjv  juev  ^vfißij  ij  nelga,  —  15 
el  de  fiirjy    MvTiXfjvaioig  elrtelv  vavg   te  Tragaöoivai  xal 


2.  aQTi  xa^iar.  (vgl.  t,  1,  1.  3,  68, 
4.)  xal  dxfidCoyros,  prädicativ:  „da 
dieser  erst  jetzt  zu  voller  Eiitfal- 
tuDg  und  KraftentwickluDg  kam". 
—  3.  f^iiya  wie  2,  45,  1.  89,  10.  6, 
12,  2.  —  4.  jiQoanol^fxtaaaa&ni, 
TTpog  Tols  ovat  nolfuioig  xal  av- 
TTjv  nolsfxiav  Tioifjaai.  Schol.  vgl. 
zu  1,  36,  I.  —  5.  TiQCüTov  ohne  Ar- 
tikel mit  den  meisten  u.  besten  Hss. 
Beides  ist  ungefähr  gleich  häufig  im 
Gebrauch.  —  jusiCov  u^oosvf/Lidv, 
mehr  einräumen  d.  h^  sich  mehr 
leiten  lassen  von-:  vgl.  d.  krit.Bem. 
zu  1,71,1.  —  6.  dkrifhrj  (ivat  ohne 
Beziehung  auf  ein  bestimmtes  No- 
len.  zu  1,  7,  1.  vgl.  4,  20,  2.  dxQ(- 
Tw»'  ovTüiv.  —  7.  xal  neuniavres, 
als  ungewöhnliche  Massregel  gegen 
Bundesgenossen  hervorgehobeo.  — 
9.  nooxaxakaßstv  zu  1,  57,  6.  — 
11.  KlHTinliSriq.  Diod.  12,  55. 
nennt   ihn    KXuvinni^rjg.   —    12. 

iariyy.  ydg Intmaelv    a(fV(o 

Begründung  des  niunovaiv  l^arti- 
vaio}g,  wesshalb  der  voraufgehende 
Satz  parenthetisch  zu  interpungiren 
war.  Der  folgende  abhängige  Satz 
»her:  rjv  fikv  ^v/nßj noXifiiiv 


schliesst  sich  an  das  n^finovaiv 
von  1.  9.  an,  und  enthält  mit  der  üb- 
lichen Wendung  xal  -  fjitv  —  öi 
(zu  1,  19.)  die  Ausführung  des  io 
ni^novaiv  angedeuteten  Auftrags. 
—  13.  Malöiig:  dieser  Beiname 
des  Apollo  scheint  nur  auf  Lesbos 
vorzukommen :  Steph.  ßyz.  s.  v.  Ob 
von  dem  \  orgb.  Malea,  oder  von 
dem  Orte  Malea  nördlich  von  der 
Stadt  (c.  4,  5.),  oder  von  einem  He- 
ros Malos,  Enkel  des  Tiresias,  ist 
zweifelhaft,  vgl.  0.  Müller  Dor.  1, 
227.  —  15.  ininfaeTv  nach  ^kniöa 
(hat  zu  2,  SO,  1.  vgl.  c.  32,  3.  —  riv 
fitv  ^vfAßj  Tj  TifToa  mit  der  Ellipse 
eines  leicht  verständlichen  Nach- 
satzes, wie  fv  fx^'^1  Tavra  uQ/ara 
ftvcci  (vgl.  1,  82,  2.)  od.  dgl.  voVdem 
zweiten  Gliede  des  hypothet.  Satzes. 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  schon  im 
Homer yf  1 39  ff.,  bei  Thuk.  noch  4, 1 3, 
3,  und  öfter  bei  Plato.  vgl.  Sauppe 
zu  Prot.  p.  311  d.  —  16.  ünEtVy  17. 
TtoXeueTv  von  dem  in  n^finovaiv 
liegenden  xeXsvovaiv  abhängig;  je- 
nes (Aor.)  zur  unmittelbaren,  dieses 
(Praes.)  zu  eventueller,  dann  aber 
weiter  reichender  Ausführung.  — 
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zeixri  xa&eXelv,  (nrj  neid'O^evoyv  de  TioXefielv.    xal  al  fiev  4 
VTjeg  qixovTO'    zag   öe   ziov  Mvzilrjvalcov    öixa  ZQcrJQeigf 
ai  ezvxov  ßorj^ol  Ttagd  aq)dg  xazd  zö  ^Vfijiiaxixdv  rtaqov- 

20  aaij  xazeoxov  oi  ^&rjvaioi  xal  zovg  avöqag  e^  avzcSv  ig 
q>vkaxi^v  ercoLiqöavzo.     zöig  de  Mvzilrjvaloig  dvi^g  ex  ziov  5 
Idd'TjVuyv  öiaßdg  ig  Evßoiav  xal  Ttet'Q  enl  regaiazdv  iX- 
d^ojv,    oXxdöog    dvayo(.ievr^g    btiizvxmv,    7il(p    XQ^^f^f^^^og 
xal  ZQLzalog  ix  zwv  lAd'rjViov  ig  MvziXrjvrjv  dcpixouevog 

25  dyyelXsL  zov  enircXotv.    oi  de  ovze  ig  zbv  Maloevza  i^-  6 
rjXd^ov  zd  ze  aXXa  zwv  zeixfj^v  xal  ziov  Xifj.eviov  negt  zd 
^fxizekeoza  q)Qa^dfj.avoL  icpvkaaaov. 

Kai  Ol  lÄd^rivaioi  oi  ftokv  vazeQOv  xazajtXevaavzeg  4 


einfiv  naQttSovvat  zu  1,  78,  4.  — 
vavg  -  Tii/r]  ohne  Artikel  in  der- 
selben Formel  1, 101,  3.  10^,  4.  — 
19.  na()d.aifäg  (über  das  reflexive 
Pronomen  im  Nebensatz  zu  1,  20, 
1 .) :  der  Accus,  zu  ßorjd-ol  -  nagov- 
aai  s.  V.  a.  nagayeröfifvai  vgl.  2, 
34,  4.  —  xaid  ib  ^vfA/n.  zu  1,  107, 
7.  —  21.  noielad^ai  ig  (fvkaxi^Vy 
wie  8,  1,  3.  lg  (caff^aXfiav,  womit 
auch  das  ivrog  noiila&ai  2,  83,  5. 
6,  67,  1.  zu  vergleichen  ist.  —  22. 
Siaßd'g  xrk.  Die  Reihe  der  ö  Partt. 
bis  dqtxouevog,  von  dem  die  beiden 
ersten  die  Stadien  des  vorsichtig  ge- 
wählten Landwegs,  die  beiden  letz- 
tern, nachdem  6).x.  dt'ay.  IniTv/aiv 
das  glücklich  erreichte  Mittel  dazu 
angegeben  hat,  die  Seereise  bezeich- 
nen, malen  unwillkürlich  die  eili- 
ge Hast  des  Boten.  —  23.  dvayo- 
fiivr}g\g\.  1,137,2.  und  d. krit.Bem. 
zu  1,  29,  4.  —  intTv/iäv  mit  dem 
Genet.  auch  7,  25,  2.,  mit  dem  Dativ 
c.  75,  4.  8,14,1.  34,  1.  —  p-  h 
tov  Malökvia.  Steph.  Byz.  IfinoX- 
k(ov  iv  uiiüßiii  xal  6  TÖnog  tov 
ifQov  Mak{k)6etg ,  nach  auch  sonst 
üblichem  Gebrauch  vgl.  4,  67,  2  lg 
TOV  'Ei'vcihov.  —  26.  iwv  t€i/(ov 
xal  TMV  (V^at.  wiederholt  den  Art.) 
kifxiv(üv  nfQt  (vgl.  d.  krit.  Bem.) 
nähere  Bestimmung   des   tu  äkka, 


welchem  allgemeinen  Ausdruck  Th. 
auch  sonst  gern  Erklärungen  folgen 
lässt:  vgl.  1,  90,  4.  2, 100, 1.  5,  57, 

1.  8,72,2.  Die  Bestimmung  durch 
ein  nachgestelltes  n€(}i ,  wie  2, 45, 

2.  51,3.  62, 1.  70,  1.  4,  101,  3.  Das 
zusammengefasste  r«  äkka  —  776'^ 
Qt  ist  Object  zu  Icfvkaaaor:  „sie 
hielten  alles  Andere,  was  die  Mau- 
ern und  die  Häfen  anging,  wohl  be- 
wacht, nachdem  sie  die  erst  halb- 
ausgeführten Theile  (durch  vorläu- 
fige Befestigungen,  Pallisaden,  ver- 
senkte Schiffe  u.  s.  w.)  möglichst 
gesichert  hatten." 

4.  Die  Mytilenäer  suchen 
sich  theils  durch  Vertheidi- 
g  u  n  g  s  m  a  s  s  r  e  ge  l  n  ,  theils 
durch  Unterhandlungen  in 
Athen  und  Sparta  zu  schützen. 

1.  Kai  ol  IdS^riraioi  -  (og  km- 
Q(ov,  einer  der  seltneren  Fälle,  wo 
das  der  Conjunction  voraufgestellte 
Subject  nicht  zum  Verbum  des 
Hauptsatzes  gehört:  vgl.  c.  5,  1.  5, 
28,  1.  7,  32,  1.  Bei  weitem  häufiger 
ist  der  umgekehrte  Fall,  vgl  1,  24, 
6.  26,3.  27,1.  45,1.89,3.  102,1. 
125,  1.  2,3,1.  21,  1.  5%  1.  77,1. 
90,  1.  3.  u.  s.  w.  Der  Schol.,  der 
auch  hier  die  gewöhnliche  Verbin- 
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iog  kwQioVf    (XTtrjyyedav  f.iiv  ol  aTQaTtjyol    rd  iTtearal- 
fiiiva,    ovTi    iaaycovovTtov  öi  iwv  MvTilrjvaliov  ig  TtoXe- 

2  /toy  xad'ioTavTo.  aTtaQaaxevoi  öi  ol  MvTiXrjvcuoi  xal 
€^aiq)vr]g  dvayxaad^ivzeg  7toXe(XBiv  e%7ilovv  /niv  Tiva  5 
BTtotijaavTo  Twv  v€ü)v  wg  irtl  vavinaxi(^  oliyov  ttqo  tov 
Xifiivog,  £7t€na  T^ctTaöiutx&ivTEg  vtvo  twv  IdTTiKiJV  vswv 
löyovg  7]6i]  fcgoaicpSQov  xoig  aTQavrjyolg,  ßoilojiiavoi  rag 
vavg  t6  TcagatzUa,   ei  övvaivzo,    of^toloyict  tivl  ircuixei 

3  an:oTC€f.iipaad^ai.     xcrt  ol  aTQazrjyol  twv  ^d^rjvalwv  dnedi-  10 
^avTO  %ai  avzol  cpoßovituvoi,  f.ii^  ovx  havol  wai   Aioßcp 

4  ndörj  noXe^eiv.  xal  dvaxiox^v  Ttoir^ad^ievoi  nif-iTroiaiv 
ig  Tag  l4^i]vag  ol  MvtiItjvcuol  twv  t€  öiaßalkovTwv  fVa, 
(p  (.LBTifAelBv  ^örj,  xal  alXovg,  eX  nwg  nelaaiciv  Tag  vavg 

5  dnel^eiv  wg  a(pwv  ovöiv  vewteqlovvtwv.     iv  TovTq)   öi  15 


düng  aDiiimmt,  stütüirt  eine  avii- 
nrcaatg  d.  h.  ol.  1-iS^.  xaranlivoav- 
^  reg  st.  rdij'  ui&.  xaTanXevadvKor, 
-"*-=^och  ohne  Noth.  —  2.  ws  iwQmv 
ohne  ausgesprochenes  Objeet  (sc. 
tä  vnb  itov  MvTiL  7iQaaa6^iVtt\ 
wie  oft  atafi^tirfad^ui  vgl.  zu  1,  95, 
7.  —  3.  iaaxoL'iiy,  Gehör  geben, 
wie  1,82,  2.  5,  17,  2.  —  4.  x«^*- 
arai'To  vgl.  zu  2,  9,  1.  Der  Aus- 
druck bezeichnet  hier  von  den  Athe- 
nern, wie  c.  5,  1.  von  den  Mytiie- 
näern ,  das  Aufgeben  aller  Vermitt- 
lungsversuche,  wenn  es  auch  noch 
nicht  unmittelbar  zu  Feindseligkei- 
ten kommt.  Doch  haben  jene  eine  fe- 
ste Stellung  vor  der  Stadt  einge- 
nommen, wie  c.  5,  2.  beweist.  — 
dnagciaxd'oi  wie  i^aitfvrjg  pr'äA'ica- 
tive  Bestimmung  zu  avayx«a(^iv- 
Tf?,  mit  ähnlichem  Wechsel  des 
Ausdrucks,  wie  1,  39,  1.  63,  1.  2, 
91,4.  3,82,  2.  —  6.  tag  inl  rav 
f^a/icc  zu  1,48, 1.  —  7.  €7TfiTa  ohne 
J'/zu  1,  18,  3.  —  8.  ^(fiy,  jetzt,  in 
ihrer  Bedrängniss,  was  sie  früher 
nicht  gewollt  hatten:  so  bezeichnet 
^(fij  öfter  ein  neu  eingetretenes  Ver- 
\  hältniss;  vgl.  1,  18,3.  49,  7.  —  9. 
To  nagavUxay  für  jetzt;  um  spä- 


ter ihre  Entschliessungen  um  so 
freier  fassen  zu  können,    vgl.  1,  27, 

1.  6,  83,  3.  —  ^nmxrig^  wenn  auch 
nicht  dem  strengen  Recht  gemäss, 
doch  billig  und  annehmbar;  so  auch 
c.  9,  2.  —  10.  dnonifintad^ai  ge- 
wöhnlich „von  sich  entlassen"  (He- 
rod.  1,33.  120.  2,25.  7,  105.  Xen. 
Cyrop.  1,4,27.),  hier  „sich  vom 
Halse  schaffen  ".  —  11.  A^aßip  nä- 
ajj,  nicht  bloss  gegen  Mytilene,  ähn- 
lich wie  2,  80,  1 .  l^xaovuv(av  nä- 
aaVj  obgleich  Oeniadae  ausgeschlos- 
sen ist,  ^ie  a.  u.  St.  Mcthymna.  — 
13.  TW*'  äiaßaXkovTtüi'  Part,  praes. 
wie  2,  2,  4.  5,  7.  Gemeint  sind  die 
TiQo^frot  von  c.  2,  3,  —  14.  rag 
vavg  nniX&ih:  Dieser  Infinitiv  ist 
wie  das  unmittelbare  Object  des 
7Z£/^£ir  anzusehn,  das  sonst  durch 
ein  neutrales  Pronomen  (r«  J«  3,  59, 

2.  T«  ttVTci  6,  88,  10.  und  in  dem 
relativen  o  rt  «r  Jifi&cjoiv  «AJLiJ- 
Xovg  4,  22, 1 .  8,  77,  3.)  oder  Adjec- 
tiv  (3,  42,  2.  ttiff/Qor  n,  43,  2.  ra 
dfiroTUT«,  4,  126,  1.  t«  /n^yiara) 
ausgedrückt  wird.  —  15.  d)g  oifuir 
-  vicaTfQtovvTüJv:  die  übliche  Stru- 
ctur  für  den  bei  andern  zu  supponi- 
renden  Grund  (vgl.  1,  2,  6.   73,  5. 
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dnoGTiXlovai  xal  ig  ttjv  Aayieöaifiova  Trgiaßsig  TQLrjgei, 
la&ovTeg  to  rwi/  lA^tjvaLwv  vavTinov,  o'l  üIq/uow  [iv  ttj 
MaXec^]  ftqog  ßoqaav  Ttjg  nolswg-  ov  ydg  iftlaTsvov  Tolg 
duo  TWV   !A&rjvaUov    TtQOXwgijaeiv.      y,al    ol    /niv  ig  t^v  6 

20  ytaY.eoali.iova  TalaiTtwQwg  öid  tov  TteXdyovg  KOjuia&ivTeg 
avToig  ETtQaaaov  OTtwg  Tig  ßorjd^eia  ^^ec     ol    ö'  ix  rwy  5 
!A&r}vwv  TTQeaßeig  wg  ovöiv  ^Xd^ov  ngd^avTeg,  ig  Ttolefxov 
xad^iOTavTo    ol  MvtiXt^voIoi    xal    ^   alXrj  ^eaßog    TtXrjv 
Mfjd^vfivr^g-  ovtol  öi  Tolg  li^rivaioig  ißsßorjd^rjxsaav  xal 

5  "^'Ifißgioi   zal  ^rj/nviOL   xal   Twy   akXwv  oUyoi  TLvig  ^^-      \ 
^dxwv,      xal   e^oöov  /niv  Tiva    navörjiiiel   i/ioirjaavTO   ol  2 
MvTdtjvaioi    inl    to   rwy   lid^rjvaUov  OTQaTOTteöov,    xal 
^dxT]  iyivBTo,   iv  ^  ovx  ilaaaov  exovTsg  ol  MvTilrjvaloi 
ovT€  iTtrjvllaavTo   ovtb  inlaTevoav  ag}iaiv   avTÖlg,    dkl"" 


135, 1.  2,  85,  4.),  hier  auch  auf  das 
Subject  des  Hauptsatzes  angewen- 
det, mit  dem  Ausdruck  objectiver 
Zuversicht  in  ovö^r.  —  h'  tovtvj 
prägnant  Für  h  to)  ccvrai,  wenn 
nicht  ^r  r«t'roj  zu  schreiben  ist.  — 
17.  [h  T^  Mc.Xiii]  s.  d.  krit  Bem. 

—  18.  ToTg  uTib  Tüir  yl&TjvatcüV, 
Neutr.  wie  1,  127,  1.  (durch  den 
Vergleich  mit  dieser  und  der  dort 
angelührten  Stelle  erscheint  Bek- 
ker's  Vorschlag  L4d-rjvüir  unnöthig), 
woraus  zu  7rQoy(aQy,aEiv  als  Subj. 
avTa  zu  ergänzen  ist,  wie  4,  92,  7. 

—  20.  ittXainioQfog,  aegre,  bei  Th. 
nur  hier  u.  auch  sonst  bei  Attikern 
selten:  Aristoph.  Eccl.  54.  öfter  bei 
Späteren.  —  Sict  tov  TrfXayovgy 
mit  Vermeidung  alles  Anlaufens  an 
den  zwischen  liegenden  Inseln,  was 
gewöhnlich  der  Sicherheit  und  Be- 
quemlichkeit wegen  nicht  unterlas- 
sen wurde;  so  auch  c.  33,  1.  69,  1. 
6,  13,  1.  und  in  derselben  Bedeutung 
neXdytov  nXiiv  8,  39,  3.  60,  3.  — 
21.  avToTg,  sc.  Toig  ^axeSai^ovi- 
oig.  —  TiQKaauv  r/r/,  mit  einem  un- 
terhandeln, auch  8,5,3.  (Diese  Stelle 
scheint  mir  mit  der  unsrigen  so  völ- 
lig übereinzustimmen,  dass  ich  nicht 


einsehe,  wie  Poppo  und  Kr.  mit  Be- 
rufung auf  dieselbe  avToig  auf  die 
Lesbier  beziehen  können.).  —  onmg 
-  fj^€i  nach  dem  Praet.  wie  1,  57,  6. 
65,1. 

5.  Nacheinem  vergeblichen 
Ausfall  ziehen  sich  die  Myti- 
lenäer  zurück.  Hülfe  aus  dem 
Peloponnes  erwartend, 

2.  ov^h'  nQfx^avTsg  -  anoaxToi 
vgl.  4,97,2.  8,91,1.-3^.  )i  'dXXri 
Aiaßog  zu  c.  2, 1.  —  4.  ovtol  zu  1, 
24,4.  —  5.  Imbrier  u.  Lemnier, 
als  attische  Kleruchen,  öfters  als 
bewährte   Bundesgenossen    zusam- 
men genannt:   5,  8,  2.  7,  57,  2.  — 
oXlyoi  Tivlg^  vielleicht  die  gegen 
Mytil.  misstrauischen  Tenedier.  W. 
Herbst.  S.  24.  —  8.  Iv  rj  steht  nur 
mit  dem  Part.   f;(0VT€gl  nicht  mit 
den  folgendenTempp.finn.  in  Verbin- 
dung. —  ovx  eXaaaov  e/siv  zu  1, 
105,  5,    Das  Praes.  wie  bei  vixav 
(zu  1,  13,  6.   54,  2.)  auch  von  den 
bleibenden  Folgen.  —  9.  InavXt- 
aaa&ai,  das  Schlachtfeld  behaup- 
ten, nXrjaiov  T(ov  noXf^Ctav  vvxTog 
avXCaaa^ai  Schol.  so  auch  4,  134, 
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/ 


8 


THÜCYDIDIS 


3  dv€xo)gr]aav.  CTtsita  ol  fniv  i^avxa^ov,  h  neXonovvtjaov 
Ttal  ^f.T'   allTqg    Ttagaayievrjg   ßovl6(.ievoi   ei   TtQooyivoizo 

4  rt  liivövvBveiv'  xal  yotg  avxolg  Meliag  ^dmov  dq^xvelrai 
Tcai  'Eg^iaiiovöag  Qrjßalog,  o?  TTQoaTteoTdkrjaav  ^lev  rfjg 
dnoaidaEiog,  (p&daaL  de  ov  dvvd^evoL  tov  twv  l4i^r]vaiü)v 
inlnXovv  ytQi(pa  ^t€Td  Trjv  (ndxrjv  votsqov  eoTtliovoL  tqi- 
i}q€1,   xai  TtOQijvovv  ni^neiv  tqitJqt]  allrjv  ycal   nqiaßeig 

0  fied^"  iavTwv  ,  TLal  h.7ti^novaiv'  oi  di  U^^vaioi  nolv 
iTtiQQioa&tvreg  öid  trjv  twv  MvTilrjvaiwv  ^avxlav  ^v/ti^ 
f^dxovg  T€  TtQoaeytdlovv,  o?  tcoIv  &aaaov  naqrjaav  bgiov- 
T€g  ovöev  iGxvQov  dno  zwv  yiBoßltovy  xal  iteQLOQfuadjue- 
voi  TÖ  TCQog  voTOv  T^g  Ttolewg  heixiaav  OTgaroTreöa  ovo 


10 


15 


2.  Dieses  einzelne  Zeichen  der  Zu- 
versicht wird  dem  Ganzen  {manv- 
aai  Gifiaiy  avioig)  durch  ovt€  - 
oi/rf  parallel  gestellt,  (zu  vergl. 
die  örtlichen  Zusammenstellungen 
eines  Ganzen  mit  seinem  Theile  1, 
116,  3.  3,51,2).  —  10.  intiTu,  „von 
nun  an",  mit  Nachdruck  an  die  Spitze 
der  ganzen  folgenden  Darstellung 
gestellt,  umfasst  auch  die  Vorgänge 
des  nächsten  Cap.,  das  nur  durch 
schwächere  Interpunction  vom  vori- 
gen zu  trennen  ist;  dagegen  enthält 
die  Ausführung  12-17.  xal  yag 
avToig  —  ixnifjiTiovaiv  mehrere 
neue  Umstände,  die  unter  das  tnm^ 
Tft  gehören,  so  dass  sie  nicht  pa- 
renthetisch ausgesondert  werden 
dürfen.  —  11.  iinQoayivono  r/  be- 
zieht sich  sowohl  auf  h.  TTiXon. 
wie  auf  ^ufi'  akXrig  naQaaxevrjgj 
bei  welcher  nach  dem  folgenden  an 
thebanische  Hülfe  zu  denken  ist. 
Bei  der  Neigung,  prädicative  Be- 
stimmungen vor  die  Conjunction  zu 
stellen,  entsteht  dadurch  eine  un- 
gewöhnliche Verschränkung  der 
Wortstellung.  —  12.  avioig.  über 
den  Dativ  zu  1, 13,3.  — 15.//£r«  i^»/ 
l^ä/nv  voKQor,  ähnlicher  Pleonas- 
mus, wie  1,3.  i.  TtQÖ  Tixir  Tqoji- 
Xdiv  TTQOliQOV.  —  16.  rQirjQt]  äX- 
Xr^v,  ausser  der  c.  4,  5.  abgesandten, 


ohne  Zweifel,  um  die  inzwischen  ge- 
stiegene Gefahr  darzustellen.  —  17. 
xal  ixn^/unovair,  sc.  ot  MvTtXr}- 
vaioi,  mitdemselben Subjectwechsel 
in  der  parataktischen  Erzählung  und 
derselben  prägnanten  Wirkung  des 
x«/  (und  daraul),  wie  1,51,5. 

6.  die  Athener  aber  treffen 
Anstalt  zur  Einschiiessung 
der  Stadt. 

1.  noXv  ^niQQcoa&^rai  auch  7, 
7,4.  8,106,5.  —  3.  TiaQrjaar  zu  1, 
47, 1. —  4.  ov6h'  iayvQov.  In  dieser 
Verbindung  des  otfvV?'  mit  dem  Adj. 
tritt  letzteres  der  Bedeutung  des 
Substantivs  nahe  (keine  energische 
Anstrengung);  so  auch  in  ovShv 
aXr}fH'g  5,  45,  3.  ßiator  ov(^ü'  6,54, 
4.  (1,  17.  heisst  es  ov^lv  €Qyov 
aitoXo^or).  —  7iiQioQ^taä^u€voi 
t6  TiQog  r.  T.  TT.  aus  ihrer  bis- 
herigen Aufstellung  nördlich  von 
der  Stadt  {üJquovi'  noog  ßog^av 
TTJg  71.  c.  4,  5.)  legten  sie  sich  jetzt 
mit  ihren  Schiffen  auf  die  Südseite, 
theils  weil  von  hier  aus  der  Angriff 
auf  Stadt  und  Häfen  leichter,  theils 
die  Verbindung  mit  der  Proviantsta- 
tion bei  Malea  näher  war.  —  5. 
GTQaTonei^a  ^vo  ixccT^QM&sr  d.  i. 
von  IVorden  und  Süden,  zur  Ein- 
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t/MziQCoOei'  rP^g  7if)Xuogy  ymI  Tovg  hpoq^iovg  In^  d/iffori- 
Qntg  Tolg  Xintatv  uioiovvKi.  /xd  %ijg  fitv  'i)a?MOüijg  2 
agyni'  im]  ^^/Ja/Iat  Toig  DlriiXtjralnvgj  zijg  de.  yPjg  //iyc; 
fiiv  (x).)j]g  r/.Qcctnvv  n)  '\lvzi?.}]valni  y.al  ni  iiXXoi  u^toßiOL 
10  nQnoßeßoVjlhy/.'hig  »^'(J'y,  zo  de  7isqI  za  oiQctTOTVEÖa  ov 
7[0?,v  y.aielynr  ni  ^O^i^raloi ,  ravaiaÜi-iov  dt  i.lClXXov  ijv 
avzolg  7lXouüv  y.ctl  uyoQug  ij  IllaXia.  Kai  zd  fitv  Tieol 
J\lvzi).i]vi]v  nvnog  ijcolefielio. 

Kcaci  de  zdv  avinv  XQf^^'ov  znv  üfQOvg  zovznv  L4xh]-  7 
•  ruloi    VAtl   lg    lh),07i()vr)^(jnr   raig   d7itöiei).av    i()Hty.ovta 
/Ml    l'fauutfov    lov    (J>0()fti(i)rog    oiQattjyoVj    ziktvaarKov 
Id/MQvdnov  ziüi'    (I)o{)^il(üV()g  zira   otpiai   7itfnlfai    /y  viof 


Schliessung  >on  der  Landscile;  6. 
TOI'!,-  ((f  oouorg  In'  ufj(f>.  roig  Xi- 
fj^air,  zur  Blocade  von  der  Sce- 
seitc.  f(foouoi'  TioitinOni  s.  v.  a. 
itfooufiv,  blnkircn  vgl.  1.  61,  3. 
116,Vl.  iri.S.  l).i/n  wird  der  Dem - 
lichkcit  \>cgrn  dir  \\  irdrilinliiitg 
der  Priip.  f;if  nillliig,  «lie  bei  A/oo- 
fjih'  fehlt:  vgl,  7,  3,  5.  —  '^'^7- 
ToTg  Xiu^ni,  wcIclieSlrnb.  13  p.617. 
näher  beschreibt,  durch  eine  vorlie- 
gende Insel  iiluilirli  gebildel,  >\iedie 
beiden  syi;ikusisrlien  lliilen.  —  7. 
X(u  -  uh'  -,  -  ()^  zu  1,  r.K  I.  Doch 
folgt  liier  die  .\usiiilirung  in  elii;isti- 
.'lelier  Ordfiuiig,  —  8.  fi'i)  y{)i,rf:hti 
tritt  ri.'iilMif'iu  \  iM.'i  II  Igest  eil  len.Siilist. 
li,<;  ili().iainiis  '/u  h'tnytn'  best  im- 
nieiid  liiit/u  (die  (lonsliMieliun  wie 
naeh  y.ttjhyhir  1,  17.);  in  der  Kegel 
wird  dureil  den  (Jen.  allein  dasselbe 
aiisgcilriiekt :  zu  1,141,4.  —  *J.  o/ 
rV/./.oi  ../^(Ji^iint  aus  den  mit  .M\lile- 
ne  vcrlMimleten  Sliidteii:  zu  e.  2,  1. 
—  II.  ravauiU fior  hier  u.  6,  \\\,  4. 
der  Sllil/.|Miiikl  iiir  die  0|ieratioueii, 
wo  fiir  die  SehiHe,  \\\v  für  die 
.Maiiiiscliart  das  nlitliige  Material 
und  licbeiisinittel  sieb  vorlaiiden. 
Daran  sebliessen  sieh  passend  beide 
Geneli\e  ttXuüov  xu)  uyaoug  (Kr. 
wünscht  liynnü)^  für  die  TraiisiMirt- 
schille  uml  die  von  ihnen  lierheige- 
schalllon  licdürfnisse:  vgl.  zu  1,  ü4, 


1.  —  fidXXcn'y  da  jeder  nähere 
Punkt,  den  man  lieber  hätte  wählen 
mögen,  unsicher  war.  —  Malea  war 
70 Stadien  von Mvt. entfernt.  Slrab. 

* 

a.  a.().  -  12.  rrc  nfo)  Af.  ist  am 
natürlichsten  als  Siibjeet  zu  f/jo- 
Xfinifn  «iir/,iir;issen,  wie  ««s  i\vr  (ie- 
braiieh  dieses  N'erbums  ziilässt  (vgl. 
4,  2;j.  2.  r»,  26,  0.  6,  i)l,  7.),  und  die 
Analogie  ähnlicher  abschliessender 
Wendungen  wahrscheinlich  macht: 
vgl.2,  5Ü,  3.  3,50,3.  OS.  5.  114,4. 
4,  11,4.  7,  87,  6.  (fir.  erklärt  es  als 
Aecusativ.) 

7«  \' ergehl  ich  er  Angriff 
einer  atiisehen  l'lotte  gegen 
( )  e  M  i  n  (I  a  e  ii  ii  <l  a  ii  f  L  e  u  k  a  s :  T  u  d 
ihres  Aniiihrers  Asopios. 

2.  xa)  h  ///^A.,  wie  vorher  schon 
na<-h  Lesbos.  —  4.  twj'  'I>f>nui(i)- 
j'of  liess  ein  INoiiien  vnii  allgeinei- 
iier  lledeuluiig,  w'w  ofxf^ftor,  erwar- 
ten: das  zwisehengetrelene  mä  hat 
aber  die  speeiellen  Nomina  /)  vibv 
/)  ^ryyfri}  an  sieh  gezogen.  Phor- 
mio  selbst,  dessen  nähere  llezic- 
hiiiigen  zu  den  Akariianen  sich  von 
seinem Coiiiiiiando  iniNauitaktos  her- 
sehreihen  (vgl.  2,61»,  1.  81,  1.  102, 
1.),  scheint  bald  nach  seiner  Iliiek- 
kelir  nach  Athen  (2,  103.)  gestor- 
ben  zu  sein.     Den   Feldziig  seines 


/ 


/ 
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1" 


xal  fiev"  aklrjg  nagaaxev^g  ßovXo^evoi  ei  nQoayivoiTO  ll 
4  Ti  xivävv€V€iv'  xal  yctQ  avroig  MeXiag  Adxtav  dg)ixv€tTai 
xal  'Eg^iamvdag  Qrjßalog,  ot  ngoaTtecTakrjoav  /niv  Ttjg 
dnoatdasiog,  q>&daai  Si  ov  dvvd^evoi  zov  twv  'AdTjvaiwv 
imnlovv  xQt<pa  ^erd  Tiy>  /^dxrjv  varegov  ioTtliovai  tqi-  15 
ijgei,^  xal  naq^ßvovv  ni^neiv  tqitJqtj  akXtjv  xal  nQeaßeig 
6  fied^"  eavTwv ,  xal  hxTti^TKwatv  ol  de  lid^vaioi  ^okv 
iTttQQioa&evreg  dtd  zrjv  t(Sv  Mvrdrjvaiwv  'qavxlav  ^vfi- 
ßdxovg  re  TtQoaexdlovv,  o?  Ttolv  d^aaaov  nag/joav  ogcov- 
veg  ovöiv  laxvQov  dno  twv  ^eaßlwv,  xal  neqioq^iadpie- 
voi  %d  TCQog  voTOv  T^g  nolewg  heixiaav  aTQctröfreöa  ovo  6 


2.  Dieses  einzelne  Zeichen  der  Zu- 
versicht wird  dem  Ganzen  {niarev' 
aai  atfiaiv  avroig)  durch  ovre  - 
ovTS  parallel  gestellt,  (zu  vergl. 
die  örtlichen  Zusammenstellungen 
eines  Ganzen  mit  seinem  Theile  1, 
116,3.  3,51,2). —  10.  ^Ti^tra,  „von 
nun  an",  mit  Nachdruck  an  die  Spitze 
der  ganzen  folgenden  Darstellung 
gestellt,  umfasst  auch  die  Vorgänge 
des  nächsten  Cap. ,  das  nur  durch 
schwächere  Interpnnction  vom  vori- 
gen zu  trennen  ist;  dagegen  enthält 
die  Ausführung  12-17.  xai  yag 
avroTg  —  ixnifinovaiv  mehrere 
neue  Umstände,  die  unter  das  ?;i«t- 
Tß  gehören,  so  dass  sie  nicht  pa- 
renthetisch ausgesondert  werden 
dürfen.  —  J 1 .  iinQoayivoiiö  ii  be- 
zieht sich  sowohl  auf  U  IJiXon. 
wie  auf  ^«t'  allriq  naQaaxivrjg, 
bei  welcher  nach  dem  folgenden  an 
thebanische  Hülfe  zu  denken  ist. 
Bei  der  Neigung,  prädicative  Be- 
stimmungen vor  die  Conjunction  zu 
stellen,  entsteht  dadurch  eine  un- 
gewöhnliche Verschränkung  der 
Wortstellung.  —  12.  aviotg.  über 
den  Dativ  zu  1,13,3.  — 15.  ^*Ta  tijv 
fjd;(ijv  voTfQov,  ähnlicher  Pleonas- 
mus, wie  1,3.  1.   7TQÖ  Tüiv  Tq(oi- 

XC5V  JIQOKQOV.  —    16.    TQiriQTl  «X- 

Ifiv,  ausser  der  c.  4,  5.  abgesandten. 


ohne  Zweifel,  um  die  inzwischen  ge- 
stiegene Gefahr  darzustellen.  — 17. 
xal  ixn^finovaiVj  sc.  oi  MvTiXfj^ 
vaToi,  mitdemselben  Subject Wechsel 
in  der  parataktischen  Erzählung  und 
derselben  prägnanten  Wirkung  des 
xaC  (und  darauf),  wie  1,  51,  5. 

6.  die  Athener  aber  treffen 
Anstalt  zur  Einschiiessung 
der  Stadt. 

1.  nolv  iniQQcoa&ijrai  auch  7, 
7,  4.  8,106,5.  —  3.  Tiagijaav  zu  1, 
47, 1. —  4.  ov6h'  iayvQÖr.  In  dieser 
Verbindung  des  o^fe  mit  dem  Adj. 
tritt  letzteres  der  Bedeutung  des 
Substantivs  nahe  (keine  energische 
Anstrengung);  so  auch  in  ovdh 
airjOig  5,  45,  3.  ßiaiov  ovSiv  6,54, 
4.  (1,  17.  heisst  es  ovSlv  egyov 
a^ioXoYov).  —  negtogfiiadjuivoi 
t6  TiQog  V.  T.  n.  aus  ihrer  bis- 
herigen Aufstellung  nördlich  von 
der  Stadt  {üig/uovv  ngog  ßog^av 
rrig  n.  c.  4,  5.)  legten  sie  sich  jetzt 
mit  ihren  Schiffen  auf  die  Südseite, 
theils  weil  von  hier  aus  der  Angriff 
auf  Stadt  und  Häfen  leichter,  theils 
die  Verbindung  mit  der  Proviantsta- 
tion bei  Malea  näher  war.  —  5. 
argtixontöa  diio  ixaTigoj&ev  d.  i. 
von  Norden  und  Süden,  zur  Ein- 


LIB.  111.     CAP.  5—7. 


9 


? 


lx(xti{)ioOev  Ti^g  jcoXecogj  xoi  rovg  hpoQf-iovg  hc'  dfiff'ore- 
Qotg  Toig  Xifitatv  Inoiovvio.  y.al  tr/g  fiiv  -Oa^Maotjg  2 
eigyov  /nj  yQi]ax}^aL  Tovg  BlvtiXtjrainvg,  tjyg  de  yrjg  rijg 
fiiv  aXXr^g  b/.qdtnvv  o)  JMvxiXrjvalnt  xai  oi  aXXoi  yiiaßtoc 
10  7tQnaßeßoi]^}]y.6reg  y^dtj,  zn  öi  7C€qI  rd  atgaTorteöa  ov 
7coXv  xaTelynr  oi  ^O^ipaloi ,  ravaiaOfiov  öi  itiuXXov  t^v 
avTolg  7cXoiwv  xal  dyoQog  i)  I\.laXia.  xal  zd  /.liv  neql 
MvziXtjrrjV  nviiog  ejcoXe/neiTO. 

Kazd  öi  zov  aviov  xQ^^ov  zov  -D^fgovg  zovzov  !/4di]-  7 
•  valoi  xal   ig   lleXonovrr^aov  vaig   djiioieiXav    rgiaxorta 
xal    l^üuniiov    %6v    0O()fii(ürog    oiQatrjydi'y    xcXtt'adruov 
IdxaQvdviov  zwv    ^OQjtiiwvog  zira   oipiai   nii^ixltai   /y  v\6v 


Schliessung  von  der  Landscile;  G. 
jovg  Itfonuorg  in'  tifjifi.  roig  h- 
fiiaiv  f  zur  Blocadc  von  der  Scc- 
scite.  f^oguov  nottioihai  s.  v.  a. 
itf'OQfJiiVj  blokircn  vgl.  1,  (VI,  3. 
1 10,3.  M2,8.  Dazu  wird  der  D<miI- 
lichkeit  \\r(;ni  dir  Wicdrrholiiiig 
der  Präp.  /;//*  nöthig,  die  bei  iaug- 
fjth'  fehlt:  vgl.  7,  3,  5.  —  «/'7- 
ToTg  Xiu^Gi,  welche Strab.  13  p.017. 
näher  beschreibt,  durch  eine  vorlie- 
gende Insel  ähnlich  gebildet,  \\iedie 
beiden  svrakiisischen  lliilen.  —  7. 
x«i  -  //fr  -,  -  d/  zu  1,  r.),  i.  Doch 
folgt  hier  die  Aust'iihning  in  rliiasti- 
scher  Drdiniiig.  —  8.  firi  yQi]rfiUa 
tritt  ii.'irlMU'iii  voraiirgesIrllieiiSiibsi. 
T>;c  Uu).Hi\a}ig  zu  tigynr  bi'slini- 
niend  liiii/u  (die  t'nnslrnction  uie 
nach  xuTf^/fir  1,  17.);  in  der  llep'l 
wird  durch  den  (Jen.  allein  dasselbe 
ausgedrückt:  zu  1,141,4.  —  \).  oi 
u'ü.oi  ^Koritni  aus  den  mit  M>lile- 
nc  vcrbiiiul<*len  Slädt<*ii:  zu  r.  2,  1. 
—  II.  ravamüfto)'  hier  u.  0,  4'.),  4. 
der  Stützpunkt  für  die  <lperatioueu, 
wo  für  die  Schille,  wie  für  «lie 
.Maunseliai't  das  nüthige  Material 
und  Ijcbensmittel  sieh  vori'auden. 
Daran  schliessen  sich  |iasseiid  beide 
Genetive  nkuiiov  y.ui  uyoQng  (Kr. 
wünscht  «;'oort),  für  die  Traiisport- 
schille  un«I  die  von  ihnen  herbeige- 
schaiTleu  Bedürfnisse:  vgl.  zu  1,  ü4, 


1.  —  ftaU.oVj  da  jeder  nähere 
Punkt,  den  man  lieber  hätte  wählen 
mögen,  unsicher  war. —  Malea  war 
70 Stadien  von Myt.  entfernt.  Slrab. 
n.  a.*0.  —  12.  T«  71  fn)  AT.  i.st  am 
natürlichsten  als  Subject  zu  //xo- 
Iffin'to  aui'/urasseii,  wieesder(ie- 
braucli  dieses  Verbunis  zulässt  (vgl. 
4,23,2.  5,26,0.  0,  ül,  7.),  und  die 
Analogie  ähnlicher  abschliessender 
Wendungen  wahrscheinlich  macht; 
vgl.  2,  50,  3.  3,  50,  3.  GS,  5.  114,  4. 
4,  41,4.  7,  87,  0.  (fir.  erklärt  es  als 
Accusaliv.) 

7.  Vergeblicher  Angriff 
e  i  n  e  r  a  1 1  i  s  r  h  e  u  1'^  I  f»  1 1  e  g  e  g  e  n 
( )  e  n  i  a  d  a  e  u  u  d  a  ii  f  f  ^  e  u  k  a  s :  T  o  d 
ihres  /Anführers  Asopios. 

2.  yal  h  //fA.,  wie  vorher  schon 
nach  Lesbos.  —  4.  twj'  *!*ftn^iio)- 
)'of  liess  ein  Nomen  von  allgemei- 
ner Bedeutung,  wie  uiy.f(ut\\  erwar- 
ten; das  zwischengelrelene  rtrii  hat 
aber  die  speciellen  Nomina  */  vtbv 
1]  ivyyfvtj  an  sich  gezogen.  Phor- 
mio  selbst,  dessen  nähere  Bezie- 
hungen zu  den  Akarnanen  sich  von 
seinem  Commundo  iuNaupaktos  her- 
schreiben (vgl.  2,00,  1.  81,  1.  102, 
1.),  scheint  bald  nach  seiner  Hück- 
kehr  nach  Athen  (2,  103.)  gestor- 
ben zu  sein.    Den  Feldzug  seines 
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•Ol.  88,  1. 


2  ij  ^vyyevrj  aQxovza^   Kai  jcagafiXeovaai  al  vfjeg  Trjg  yta-  5 

3  nmv^xii$  %ä  huO^aldaaia  ^w^ta  inoQO^yjaav,  ertetta  zag 
fiiv  fclilovg  anonei-urEi  rwr  v£w»'  ndXiv  in^  oii^ov  fi  l/ioti- 
jttog,   avrog   J*  t'xcoy  ötoöexa   dtpiycvalvai   ig  Navnaxzov, 

4  Kai  vaz€QOv  L^xagvctvag  dvaatijoag  7cavdr]f.ul  azQazevei 
ift^  Oiviciöag  '/.al  taig  ze  vaval  xara  zov  !Ax^X<i^ov  tTcXevae,  10 

5  xcfl  I  mrrd  y>]v  ozqazdg  idjjov  zijv  ^cJ^ar.  log  d*  ov  nQoa- 
eX^QOvVj  zov  (iiiv  TteCov  dcpirjaiv^  aizog  öi  nlevaag  ig 
yiev'Adda  aal  djtoßaoiv  ig  NiJQixov  noirjadfievog  dvaxcj- 
Qüiv  öiaq)0^€iQ€iat  avzog  ze  '/.al  z7jg  argaziag  zl  fxiqog 
vno  züiv  avzod^ev  ze  ^vf.ißorj&rjadvzajv  xal  (fQovQuivzivwvA^ 

6  oliyiüv,  '/al  vozeqov  vnoaTtovdovg  zovg  vs/govg  dno- 
Ttltvaavieg  ol  lA^^rivaioi  naqd  zwv  yiev/adicüv  eKOfil- 
üavto. 

8  0\  öi  inl  T)]g  nqtoirig  vEiog    ixTVEftcpO^ivvEg  Mvti- 

Xrjvauov  nqiaßEiQy    wg    avzolg    ol    y/axEÖaifidviot    unov 

^OXii-uriatE  jiaQElvaij  (iiiwg  '/al  o\  aXXot  ^v/nfiaxoi  d/ov- 

oavzEg   ßovXEvoiovzat  y    dq>r/voivvai    ig   zrjv   ^OXv/nniav 

,  t|V  öi  '0Xi\u7rtdg   /;  JcoQisvg  'Fnöiog  zo  Öevzeqov  Jriyca'  5 


Sohnes  A.<4o|)ins  cr/ntill  Th.  in  liic- 
scni  ij.i|).  bis  zu  dem  Ttid«;  dossolben, 
womit  er  ^e^cn  seine  (lewohnlicit 
den  zuniirhsl  Tollenden  Kreif^nissen 
v«r{;reift.  Denn  c.  Hl,  2.  trilt  erst 
die  Fuljje  des  hier  nis  seine  erste 
Thai  bcridilctcn  7ion0r\riui  rn 
intiy.  /(üolu  jrjg  .-tax.  ein.  —  9. 
«i'ttcrrTjff«?:  zu  2,  GS,  1.  —  10.  In^ 
Olvittduq,  um  bei  giinstij^erer  Jah- 
reszeit das  vun  seinem  Vater  auf- 
gegebene Unternehmen  (2,  102,  2.) 
ausziiHihren.  —  y.ma  ibv  Yf/hho- 
oi',  111  den  Fluss  hinein,  wie  4,  24, 
g,  —  II.  o  X.  yT]V  aiQUTÖ;  und  12 
o  mCog^  die  aufgcbolenen  Akarnn- 
nen,  nach  deren  Entlassung  er  wie- 
der avjog  nltvaag  atL  —  13. 
Nrjnixog  lautet  der  IN'ame  aueh  im 
iiom.  oj,  377.;  bei  Slrabo  10  p. 
452.  sehwanken  die  ilss.  zwisehcn 
Nr\ür/.og  und  -iToq.  —  15.  if^ov- 
Qoit  die  schon  vorher  die  Besatzung 


bildeten,  dem  nuT6!>n-  ^vuß.  gegen- 
über.—  l(i.  (tTionXfvrKtrTfg:  nach- 
dem sie  sieh  wiedereingesehiirt  hat- 
ten und  dann  um  die  Auslieferung 
der  Leichen  baten,  vgl.  den  ähnli- 
ehen Vorgang  4,  44,  (i.  —  17*  /xo- 
ftianvto:  zu  1,  113,3. 

8.  Gesandte  der  Mytilc- 
näer  tragen  ihre  Sache  zu 
Olympia  in  einer  Versamm- 
lung der  peloponnesisehcn 
Bundesgenossen  vor. 

1.  (nl  rtjg  TjoojJt}-;  yfiug  vgl.  c. 
4,  5.  —  2.  tlnov  Tfuoih'ui  zu  c.  3, 
3;  1,  78,  4.  —  3.  ^Olvfi rt i'a^t  liuilm. 
A.Gr.  §  1 K»,  5.  —  Ol  rtllut  ^vfjf.ia- 
/<>£,  nicht  im  Verhältniss  zu  den  My- 
tilenäern,  sondern  zu  den  Lakedämo- 
nicrn:  daher  uXXoi  nach  dem  zu  1, 
2,  2.  erwähnten  Gebrauch.  —  5. 
1)  0 r  i  c u  s ,  S.  des  Diagoras,  der  oach 


"K- 
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xai  inEiörj  fiezot  ziqv  eogzrjv  *  xaziazrjaav  ig  Xoyovg,  el- 

7t ov  ZOldÖB' 

^^To  liiiv  -/a^Eözog  zolg  "EXXyai  vo^ifxov,  d  avögeg  9 
^axEÖatfiovioi  xal  ^v/a/naxoL,  XofXEV'  zovg  ydq  dtpiaza- 
litvovg  iv  zolg  TtoXi/AOig  xal  ^vfA^axlav  zrjv  nqlv  dnoXal- 
novzag  ol  öa^djUEvoi,  xa^*  oaov  ^liv  loqfaXovvzaZy  iv  i^öo- 
v^  bxovoi ,  vofu^ovzeg  öi  eIvoi  nqoöözag  zv5v  tzqo  zov 
(piXu)v  x^tQOvg  fjyovvzai.  xal  ovk  aöixog  auzr]  fj  d^icoaig  2 
ioziv,  el  ztxotev  izqog  dXXijXovg  o%  ze  d(piazd/nEvoi  xal 
a(p  ü)v  öiaxgivoLvzo  looc  fiiv  zfj  yvcifirj  ovzEg  xal  ev- 
voi(j[y  avzinaXoi  öi  zfj  naQaaxsvfj  xal  övvdfiEi,  nQ6q>uaig 


Paus.  6,7, 1.  dreimal  der  Ueihe  nach 
zu  Olympia  und  ausserdem  nach  6, 
7, 4.  in  zahlreichen  anderen  Wett- 
kämpfen siegte,  eine  Zeit  lang  als 
Bürger  in  Athen  lebte,  später  aber 
auf  spartauischer  Seite  -gegen  die 
Athener  kämpfte  (8,  35,  1.  Xen. 
Hell.  1,  1,2.),  in  ihre  Gefangenschaft 
gericth,  aber  wegen  seines  seltenen 
Uubnies  ohne  Lösegeld  frei  gelassen 
wurde.  (Xen.  IL  1,  .5,  19.  Paus.  0, 
7,  4.  5.)  —  Die  Zeitbestimmung  riv 
ih  -  ivfxn  tritt  parenthetisch  zwi- 
schen die  beiden  zusammengehören- 
den Salzglieder  ein.  —  (}.  finit  jfjv 
ioorjv^  das  zur  Zeit  des  Sommer- 
solstitiums  gefeiert  wurde.  Ideler 
Ghron.  1 ,  3(i0.  —  xamnttjr«i  fg 
Xoyovg,  in  Bernthung  treten:  e.  70, 
2.  4,58,1. 

UKDK  DKB  LICSBISCIIEIN  GK- 

SAM)TEN  ZU  OLYMPIA. 

c.  9-14. 

9.  „Die  ungünstige  Beur- 
theilung,  die  in  der  Hegel  ab- 
trünnige Bundesgenossen  mit 
Recht  trifft,  darf  auf  uns 
nicht  angewandt  werden." 

1.  xal>tar6g.  Ueber  diese  Form 
des  pari,  neulr.,  neben  welcher  die 
vollere  iairixog  gebräuchlicher  ist 


(4,  97,  3.  7,  67,  2.  8,  06,  3.)  und  für 
welche  a.  u.  St.  Vat.  und  andre  gute 
Hss.  x«r^£(7rwf  bieten,  vgl.  fiuttm. 
A.  Spr.  11,  158.  Kr.  §  36.  8  A.  3.  So 
sehr  das  Partieip  auch  in  die  Bedeu- 
tung des  Adjectivs  übergegangen 
ist,  so  hat  ddch  die  ursprüngliche 
Verbalnatur  den  Dativ  joTg  "JCXXrj- 
ai  herbeigenihrt:  vgl.  1,90,2.  109, 
1.0,  59,2.  —  Das  substantivische 
vofnifjov  (Herkommen,  Landes- 
brauch) nur  hier  im  Singular;  im 
Plural  häufig  1,71,3.  77,0.  132,2. 
3,58,4.  u.  s.  w.  —  3.   ^vf^i/j.   lijv 

71  tu'iy  Stellung  wie  1,  1,  1. L  ol 

öt^t'tunni  in  derselben  Bedeutung 
und  in  ähnlich  hypoihelisehrm  Ver- 
hältnisse wie  1,40,2.  —  fv  r]Jo' 
rij  l/fO',  gern  sehen:  vgl.  zu  1, 
5.5,  1.  —  0.  x^^Qfivg  r^yovviai ,  als 
es  sonst  der  Fall  sein  würde:  vgl. 
1,73,  1.  und  unten  1.  11. —  xul  ovx 

-  lartVj  ft  iv/()ifv:  der  vorange- 
stellte Nachsatz  tritt  unter  der  Wir- 
kung des  lebhaft  einführenden  xa(^ 
und  in  der  That,  im  bedingungs- 
losen Indicativ  aufl^rTr/r  st.«;*  fit])-, 
der  Vordersatz  aber,  in  welchem 
die  Möglichkeit  einer  ganz  anderen 
Sachlage  vor  Augen  steht,  nimmt 
im  0|>laliv  die  Form  des  bedenkli- 
chen Zweifels  an:  ein  ähnlicher  Fall 
einer  gemischten  Conslruction  der 
hypothetischen  Periode  wie  1,121,4. 

—  8.  yvüjfZT]  wie  c.  10,  1.,  von  der 
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%B   hcur/S^G;  fUjöfz/iila  vtkxqxol   zrjg   (XTioazdaewg'   o    f^ft7v  10 
xttt  llt}iji'aiotg  oir/.   ijVj    fitjdt  tot   XEtQOvg  ön^iofitv  t/i'ai, 
€t  cy  TJJ    ^tQ^^'f]    TificoiievoL    tvr'   «iTfüi'    «r    To7g    j£/i'o7c; 

10  iinsQl   ydg   zov    öi/mlov  y.at  aQSTijg  jcgcorovy   «AAwg 


Gesinnung:  vj!;l.Eiiil. S.LVIII.  —  10. 
T*  an  (Irillcr  Stelle,  v.n  1,7(1,2.  2, 
Sl),  1.  —  hiif.tx^g  zu  c.  4,  2.  —  o 
unifasst  die  drei  ^eiianntcn  Punkte 
und  nUirt  uadulriicklicli  den  (iepen- 
salz  ein,  vgl.  zu  I,  Itö,  -1.  Die  Wir- 
kung davf>ii  erstreckt  sieh  aueli  auf 
das  zweite  iSatz{?lied  (,ti»?«)^  tw  - 
«il'iili «/«.'>«),  das  nirhl  durch  stär- 
kere Interpuiiction  vom  ersten  zu 
trennen  ist.  —  12.  h'  tok  f^fii'tus'y 
,Jiif;eriihrticlicnZeIleu'%  uiimlichnir 
die  Alliener;  v^l.  K  7'*,  X  M,  2.  — 
Wiftä&^etty  mit  gehülircmler  lliick- 
sieht  behandelt  werden,  von  demsel- 
ben Verhall niss  auch  c.  31),  2.  5. 
5t),  0. 

10«  „Denn  länp:st  hat  un- 
ser IJundesverhiillniss  zu 
Athen,  das  auf  der  };em ein- 
samen V  erl  heidif^u  n^  f^cf^eii 
die  Med  er  liernhle,  die  noth- 
wendifje  (jlrundlaf^e  des  Ver- 
trauens verloren,  seitdem 
die  A  t  h  e  n  c  r  d  i  e  "v  e  r  h  ii  n  «1  e  t  c  n 
Städte  der  llcihe  nach  ihrer 
If e r  r s  v  h  a  f l  u  n  t  e  r  w  c  r  f e  n ; " 

1.  TtntoTov.  Die  AIvtilenäerrechl- 
ferli};en  ihren  Schrill  1)  aus  (Iriin- 
flCB  der  politischen  Moral  und  2)  des 
Vorthcils  un«l  der  Z>NeckmJissii'keit 
so^>ohl  für  sie  selbst,  wie  für  die 
Lakedämonier:  jene  a> erden  e.  lU- 
13,  1.,  diese  e.  13,  I.  von  den  Wor- 
ten rry  Jt  inenh]  an  aus};eruhrt. 
Die  einj^ehendere  Erörlerung  des 
ersten  Punkles  IMsst  nach  dem  vor- 
auf^eslelllen  nouitur  eine  weitere 
Zähl unj;  der  (i runde  zurücktreten. 
—  y.iil  uoeTijg,  das  sich  eu;;  an  tov 
ör/.uiov  und  unter  «lem  Kiiilluss  des 
einen  Artikels  iüv  {\'^\.  zu  1,  0, 1.) 


anschliesst,  gibt  diesem  die  umlas- 
sendere  Bedeutung  alles  desjenigen, 
was  nicht  nur  der  Buchstabe  des 
Hechtes,  sondern  auch  die  (irund- 
sätze  «ler  Billigkeit  und  Sitllichkeit 
fordern  (vgl.  über  (toftt)  zu  I,  33,  2. 
und  Kinl.  S.  LXII.)  Ks  ist  dies  aber 
nicht  nur  auf  den  gegein\ artigen 
b'all  der  Losreissung  der  .Myt.  von 
den  Athenern,  sondern  auf  ihr  ge- 
sammles  gegenseitiges  Verhältniss 
zu  bezichjMi,  woraus  sieh  auch  das 
Trlheil  über  die  Myt.  für  die  Zu- 
kunft ergeben  muss:  «AAw?  ri  aal 
^vtifj.  Jfoufi'o/,  ähnliclpwie  das 
fniXfH'offtg  dfrjfToii^yorg  der  Ker- 
kyräer  1,32,  1.  Aach  dieser  Auf- 
fassung muss  auch  -l.  zu  ti  uij  - 
ytyi'oii'To  nicht  mit  den  meisten 
Krkliirern  (Poppo.  lirüger,  Böhme) 
ifiKa  y,n\  xotfcüiüt  (was  auch  fg 
iilXt]i.oi'g  kaum  zuliisst),  sondern 
iihunut  xu)  7toXng  vcrslanden 
A\ erden,  wie  das  bei  hu-  keinem 
Zweifel unlerliegt.  y^ynaOut  steht 
hier  nämlich  in  N'erbindung  mit  dem 
ftiT*  (tofTtjg  Joxuv(7T]g  fg  «AAij- 
louq  nach  dem  zu  1,  37,  3.  erläu- 
lerlen  Sprachgebrauch  in  «ler  Be- 
deutung sich  benehmen,  ver- 
hall e  n  ;  iinxo} r  aber  bezeichnet 
nicht  den  Schein,  sondern  die 
wohlbegründele  Beurlheilung  von 
Seiten  der  Aiuleren  (ov  ir}V  nnoa- 
TTonjirji'  liyti  Schi>l.)  Der  Sinn  ist 
also:  ., Freundschaft  zwischen  Ein- 
zelnen und  GeHieinschaft  zwischen 
Staaten  kann  unmöglieh  auf  die 
Dauer  beslehen,  wenn  sie  sich  nicht 
mit  dergegenseiligen  \'orausselzung 
der Bechlsrhall'eiiheit  gegenüberste- 
hen und  auch  sonst  sich  in  Sinnes- 
art und  Denkweise  verwandt 
sind'-.  (W.  Herbst  S.9  bezieht  oixot, 
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Tfi  xo£  ^vfiiiiaxlccg  öeojiievot ,  rovg  Xoyovg  7toiY}(j6f.u0^a, 
tiöoTig  (Wie  (piXiav  löiohuig  ßtßuiov  yiyvofitvtjv  nuie 
y.oinovlav  icoXlolv  ig  ovdtv,  tl  fit}  /liet*  a^£T/]g  öo'/.ovor^g 

5  eg    d?.Xtp.y)vg  yiyvoivio   y.al   xäkka   o/tioioTgo/toc   aiev    iv 
yciQ   T(7)   öia?,ldaaovTL  xrjg   yvwfxrjg  y,al  ai  öcacpoQal   xcov 
tqyiov  y.aO^iOTCtvvai.     7]füv   de  y.al ' Ld^rjvaioig  ^vfifiaxia  2 
iyivero  tvqcotov  dnoXijrovToyv  fiiv  ifiojv    iy.  tov  Blrjör/inv 
7io?Juoij    jcaQa/ieivdvTWP  öi  eycelvcov  JiQog  zd  vicoXouca 

\^  Tiüv  egyiüv.    ^v/njnaxoc  (ntvzoL  iyEv6f.ieO^(x  ovy,  hcl  xazaöov-  3 
ktiaei    Tiüv    ^Ekh'ivuiv  .^/^/yrotto/c;,   ulV   hc^   ikevO^egtoaet 
and  TOV  Dlijönv  zolg  "Elhjai.     yal  fiexQC  fdv  djio  tov  4 
l'oov  t)yovrtOy   7rQO&vfuog  elnofieO^a'   Eneiöt)  de  EiogcüfiEv 
aviovg  TTjV  ftav  tov  31/jÖov  Ix^gar  dviiviag,  zijv  da  tojv 

15  ^vftfidyjov   öovXioaiv   hiayofiti'ovg^   ovy   döealg   tti  fjfuv. 
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ÖTQonoi  Vorzugsweise  auf  die  Ver- 
fassungsverhältnisse  und  sieht  darin 
einen  Beweis  für  die  dam:lls  in  Myt. 
vorherrschendeOIigarchie:  das  letz- 
tere ist  wohl  richtig,  doch  ist  es  aus 
dem.Vusdruck  schwerlich  zu  folgern.) 
—  t».  h'  lui  ihaXlnanovTi  zu  1,  3(i, 
1.  —  yi'oiurj  hier  im  umfassendsten 
Sinne:  die  Denkweise.  —  7.  xutif- 
OTitaihti^  hervorlieten,  sich  ausbil- 
den: ähnlich  2,  (»5,  7.  1,  "J2,  I.  — 
(T^  macht  denUebergang  von  der  all- 
gemeinen Wahrnehnuing  zu  der  Be- 
trachtung des  vorliegenden  Falles; 
vgl.  zu  1,32,2.  110,2.  2.01,0.— 
8.  Tintüinr:  der  erste  Anschluss 
an  dasselbe  ist  na<h  Ilerod.  9, 
106  noch  vor  der  Schlacht  bei  My- 
kale  geschehen;  die  nähere  \'erbin- 
dung  mit  Athen  erstspiilcr,  nachdem 
die  Lak.  sich  zurückgezogen  halten; 
vgl.  1,95  und  90.  Beides  wird  ab- 
sichtlich nicht  bestimmt  auseinander 
gehalten.  —  unnlkinnv  fx  wie  5,4, 
5.  —  9,  Tutnnuh'fir  rtnog  in  i/Tio- 
Xotnn,  wie  hier  totv  h>y(ov.  so  1, 
/•^,  'i.'Tou  iianßunov^  von  derselben 
Sache. —  10.  ^vuuuyoi  /u^fmi  xiL 
der  erste  Grund  für  die  Unhallbar- 
keit  des  Bundesverhällnisses:  das 
Misstrauen    in    die   Absichten   der 


Athener,  bis  zu  K.  des  Eap.  Gram- 
matisch sind  die  Dative  l40r]rti(otg 
(I.  U)  und  TOK  yairini  (I.  12)  mit 
^vfiiju/ot  ^yirojiieOn  zu  rerbin- 
den;  dem  Sinne  nach  abergreift  die- 
ser Ausdruck  über  den  Begrilf  eines 
gewiihnlichen  Bündnisses  hinaus, 
und  bezeichiu't  überhaupt  das  ge- 
genseitige Verhältniss  mit  seinen 
Pllirhlen:  ,.wir  sioil  nicht  zur  l'n- 
terjochiing  der  Hellenen  V<'rpllich- 
tungen  gegen  die  Athener  eingegan- 
gen, sondern  zur  Befreiung  Von  den 
Medern  gegen  die  Hellenen."  Dabei 
ist  eine  Beziehung  und  l^^inwirkung 
der  Verbalnomina  xainihwliofTtg 
und  llfvOioioatg  auf  dieselben  Da- 
tive nicht  ausgeschlossen.  An  die.sc 
Auffassung  schliesst  siciu  auch 
unten  c.  1.3,  1.  der  enlspre«-henilc 
Ausdruck  v«»n  <ler  Auflösung  dieses 
Verhältnisses  an.  —  12.  (inh  tov 
AlijJüv  zu  2,  71,  2.  —  nno  tov 
t(Tov  zu  1,  77,  3.  vgl.  e.  11,  1.  — 
13.  Tjyei'aßni  absolut  wie  I,  l'l  und 
wie  f^i)yfiaU(u  1,  70,  I.  il5,  7.  — 
15,  fnityo/iti'oug,  sehr  ungewöhn- 
lich zu  ifovhiKTH".  «lenii  die  sonst 
verwandten  Fälle,  Dem.  de  f.  leg. 
259  «i)tf«/'(J6roj'  avToTg  InriyovTai 
(fovletai'j  Plat.  Gorg.  p.  492  b.  av- 
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5  dövvaTot    (5i  omceg  y.Uxt^   tv   yepofievoc    did   7CoXvxpricpl.av 
d^ivvead-cxi    oi    ^vin/.iaxoL    iSovXwd-tjaav    7tX7]v    iJ/<cJv    xal 

6  Xiuv  7]fi£ig  de  avTorofim  örj  ovreg  xal  iXevi^SQoi  rot  dvo- 
ßmwi  ^vveaiQazavaafiev.    y.al  maioig  ov/Jn  el'xoinev  lyyc- 
fiovag     Läd-t^vaiovg^     7iaQaöely(.iaoi    %oig    JiQoyiypOfiiiotg  20 
XQOjfievot'   ov   yccQ   sixog  ?yv   avzovg   ovg  fiiv  /neO-*   rjfiwv    » 
BVGTCovöovg  in:oLijaavTO  '/.aTaaTgiipaa^ai,,   rovg   öi  vtio- 
Xotnovgy  €i  Ttoze  aqa  iövvij^T^aav^  firj  dgccaat  roütn, 

„Kai   ei  fiiv   aigovofiOL   tu  Tjfuv  aicavteg^  fteßaio- , 


toi  iavTotg  (Sianorrji'  InitydyoiV' 
wo  tüv  io/Liov  -  cnllinltoii  einen  jje- 
fiü(;en(icii   («rund   fiir  das   IMediuin, 
rs  scheint  indess,  dass  die  bekannte 
Bedeutung  des  ^/r«j'£(T .7«!,  vuniller- 
einzichcn  der  Fremden,   auch  hier 
vurschwcbl,  da  die  Athener  die  ver- 
tragswidrige   Unterdrückung     wie 
ein  neues  Verlahren  in  Griechenland 
einführen,    {^rreiyofth'ovg  ist  eine 
zwar  nahe  liegende,  doch  nicht  he- 
friedigen<le    Vernuithung.)    —    i,']. 
miSurtuüi  tU  oiitgxiL   Obgleich  in 
4cr  Entwicklung  des  Gedankens  die 
Theilung  des  Subjcctes  in  die  ^vfi- 
IMm^^m  7i).i]i'  tiLtüiy  xid  Xiior  und 
fjuiTg    eintritt,     ist    im   Hingang 
bei  dem  begründenden  Partie.  ciiSv- 
rar  Ol  ovifg  -  a/utueßi^iti  das  un- 
getheiltc   (lesammtsubject   /u  den- 
I«m;.¥HI;  m  I,  IB^  2.  —  Ji«  7/o;ii;- 
t>n}if/,tr^    Am   KU    uthUnttti    "it'lfi 
gehört,  ist  nach  der  iNeigung,  durch 
Wortstellung    das    N'erbundene   zu 
trennen,  zwischen  das  zusanimenge- 
bürigc  XU&*  tV  yiv.  (cuvr.  einge- 
schoben,  vgl.  zu  1, 1)1,  (».  —  18.  «rij, 
das  gern  Zuversicht  lieh  begriindenclc 
Zwischensätze  einführt  („da  wir  ja 
frei  und  selbständig  waren;"   vgl. 
zu  2,  29,  4.)   nimmt  hier  ironische 
Färbung  an,  wie  schon  im  Homer  ^ 
im.      In    Tfo    ojouaTi    tritt    die 
wahre  Meinung  heraus.  —  %%  jri- 
aroig   im   subjecliven    Sinne:    für 
uns:    wir    konnten    ihrer    Führung 
nicht  mehr  trauen.  —  ovx^n  ^yjtv 
zum  Ausdruck  einer  eingetretenen 
Veränderung,  wie  in  deui  zu  1,  120, 


2.  nachgewiesenen  Gebrauch.  —  20. 
Tüig  JiQoytyvo/uii'oig  Fart.  impf., 
die  schon  vielfach  vorgekommeneo 
(und  sich  immer  erneuernden)  Falle. 

—  21.   ovg  ^h' xamaiQ^ipa' 

a&aif  rovg  J^  vnoL  -fj.fi  dqüaui 
ToiJTo,  dieselbe  parataktischc  Glie- 
derung der  Sätze,  wie  1,  28,  4.  35, 
3.:  „CS  war  ja  nicht  denkbar,  dass 
sie,  nachdem  sie  unsre  Genossen  der 
Freiheit  beraubt,  nicht  an  uns,  den 
letzten,  dasselbe  thun  sollten."  /utj 
J(i(taui  Tovroj  Inf.  aor.  im  Sinne 
des  Futurums  nach  regelmässigem 
Sprachgebrauch  vgl.  zu  1,  bl,  (i. 
(Böhmes  Erklärung:  sie  würden 
dies  gethan  haben,  verlangt 
noth wendig  /ut}  av  önaaai  rovro). 
Zu  dieser  noch  als  möglich  gedach- 
ten Folge  tritt  aber  die  Voraus- 
.selzung  (ff  TtoTf  «(i«  ftfvrtj!triaav) 
nicht,  wie  man  erwarten  sollte,  im 
Optativ  (Kr.  liest  ohne  llss.  th'it]' 
'Utijanr),  sondern,  da  der  Fntschluss 
der.Mytilenäer  die  angedeutete  Mög- 
lichkeit aufgehoben  hat,  im  Indic. 
Aor.;  eine  andere  Art  der  gemisch- 
ten hypoth.  Sätze,  wie  c.  9,  2. 

11«  „und  dass  unsere  Selb- 
st ändigkeitbis  jetzt  noch  voD 
ihrer  Herrschsucht  ver- 
schont geblieben  ist,  verdan- 
ken wir  nur  der  Berechnung 
ihres  eigenen  Interesses, 
welche  uns  aber  auch  nicht 
lange  mehr  geschützt  haben 
würde." 

1.  xal  il  fAlv  —  ««'  IntXOtiv 


'^ir*."\ 


•If''. 


tB(^OL  av  Tjfiiv  ^aav  fitjöev  vBCJTeQulv  vTcoxetQiovg  de  ' 
^^Xovteg  rovg  nXeiovg,  rj^lv  de  ctrcd  tov  l'aov  6(xiXovvTeg, 
Xak€7twz€Qov  elxoTwg  efiekkov  oXaeiv  }tal  ngog  ro  nleiov 
b  ^öt]  elxov  TOV  iqixBTiqov  Htl  fiovov  dvtLaovfLiirov,  akXwg 
%B  %al  ooi{)  öwaTüiregoi  avTol  avtojv  iylyvovzo  xal  rjf.iug 
iQijfi6z€Qot,'  TO  Öi  dyilnalov  öiog  ^lovov  niaxov  ig  ^vfX' 
fiaxiav  6  ydg  noQaßaiveiv  tl  ßovXo^isvog  Tfp  ^irj  /r^o- 
ixwv  av  iTzel^Eiv  djtOTQiTZBxai,  avTovoi.iol  tb  ilei(pd^r)fiBV  2 
10  ov  Ja    aXXo  ri  -q  oaov  avtolg  ig  ttjv  aQXfj^  evnQenBia  ze 


anojQinunty  der  zweite  Grund 
des   Missverhältnisses:    die   wach- 
sende Stärke  der  Athener  und  die 
zunehmende  Isolirung  der  Mytile- 
näcr.  —  Mit  il  ^jutv  unarreg  tritt 
wieder  das  Gesamrotsubjcct  von  c. 
10,  5  ein.  —  ßeßatoTfQoi  in  dersel- 
ben Weise    persönlich  construirt, 
wie  1,40,4.  d'ixaioi:  „so  wäre  es 
für  uns  sicherer,  dass  sie  -".  —  2. 
vi(üii(titry  zu  1,  58,  1.  —  4.  lud- 
Xov  vgl.  zu  1,107,3.  2,  89,  5.' und 
unten  1.  17.  —  xal  TtQog  —  (irn- 
aovfx^vov:  diese  Worte  enthalten 
in   enger  \'erbindung  die  Begrün- 
dung des  X"X(n(6T(Qov  ffiiXXov  ot- 
oeiVj  indem  das  näher  zu  ro  nXiiov 
gehörige  xaC  die  Verwegenheit  der 
Lesbier  in  den  Augen  der  Athener 
besonders   hervorheben   soll:    „Da 
unser  Staat  allein  noch,   auch  der 
grossen  (leberznhl  der  anderen  ge- 
genüber, die  sich  die  Abhängigkeit 
gefallen  Hessen,  mit  ihnen  auf  glei- 
chem Fussc  .stehen  wollte;"  nnog 
wie  1 ,  6,  4.  2,  91 ,  4.    Während  'die 
Worte  vno/nQiovg  -  -  ofjiXovv- 
„  Tff  das   faclische  Verhältniss   von 
Seiten  der  Athener  enthalten,  be- 
zeichnen die  folgenden  dasselbe  von 
Seiten  der  Mytilenäer,  aber  in  der 
,    Auffassung  der  Athener.  —  6.  Jv 
vuTtjTfnoi  avTol  nvtcÜv  zu  1,8,  3. 
—  7.  Tö  Ji  ttVjCnaXov  xri.    Dieso 
an  das  Vorige  sich  eng  anlehnende 
Bemerkung  enthält  den  Abschluss 
des  zweiten  Grundes  von  der  Un- 
baltbarkcit  des  Rundes:  „es  gewährt 


ober  nur  eine  gegenseitige  Scheu, 
die  auf  gleicher  Macht  beruht,  hin- 
längliche Sicherheit  lüf  ein  Bünd- 
niss;"  daher  nicht  stärkere  Intcr- 
punction  nach  iQtj/noTfQoi  (6  ök  dv- 
il  TOV  yuQ  Schol.)  —  9.  7iQoi/(ov 
trägt  das  Hauptgewicht  des  Gedan- 
kens: „er  lässt  sich  dadurch  abhal- 
ten ,  dass  er  nicht  mit  überwiegen- 
der Stärke,  also  nicht  mit  Aussicht 
auf  Erfolg,  den  Angrilf  versuchen, 
d.  h.  dass  er  bei  dem  Versuch  nicht 
siegen    werde."   —   avioVüfioC  t€ 
fXffifOrjufV  bis  zum  E.  des  <^ap. 
der  dritte  (und  daher  mit  rk  ein- 
geführt, c.  9,  2.)  Grund:  dass  nur 
Uücksichten   auf  einen  guten  An- 
.schein    und    augenblickliche    Vor- 
theile  die  Athener  von  schnellerem 
Vorgehen  abhielten.  —  10.  naors.  v. 
a.  x«,V'  oanv  3,  9,  I.  0,  h4,  (i.  82,3., 
nur  in  so  weit  als  -;  der  Ausdruck 
ist  statt  07/  gewählt,  um  das  Motiv 
auf  die  engste  Grenze  zu  beschrän- 
ken, dem  guten  Willen   nicht  den 
geringsten   Kaum  zu  lassen.  —  lg 
irjv  ((QX^r:  dieser  alle  andern  über- 
wiegende Hauptzweck  ist  auch  äus- 
serlieh   vorangestellt   und   dadurch 
von  dem   nahe  zu  ihm  gehörenden 
T«  TTQnyfiarn  dp.  xnraXrjTiTd  ge- 
trennt:  „CS  war  ihnen  klar,  dass 
sie    zur    Erweiterung    ihrer    Herr- 
schaft auf  dem  gelinden  Wege  die 
Macht  (die  Leitung  des  Ganzen)  in 
ihre  Hand  bekommen  könnten."   r« 
TTQayjuniu  in  der  umfassenden  Be- 
deutung, wie  1,  74,  1.  110,1.  2,05, 
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TnUCYüIDIS 


^o/oi;  Kcift   yyctfitji;   uuXknv  iffnöiii  i]  iry/i'og  rd  fCQciyftata 

3  irpalvBXO  yMiaXipiid.  a/tia  fiiv  yag  fiagziguii  ixgaivto  f.itj 
Sv  Tovg  ye  lon\ptj(povg  ä/.ni'vag,  el  fitj  zt  i^öiy.ovv  otg  erc- 
fjeaav,  ^vacQcxTeveLV  iv  tut  avtot  de  'Aal  za  y.Qcivtaca  eni 
T6  rovg  vTioiheaifQovg  frQcocovg  ^vvejrSiyov  yal  rd  t£-  15 
Xevvala  ?u7Tnvr€g  rov  aXXnv  7isqniQi]f.uvov  daO^eviaxeQa 
Ef.u)J,ov  V^eiv  tl  öe  d(p^  t^jncop  Ijo^cxpco^  €;^oi'rwr  tVt  tiuv 
ndviiov   aviiov  ze  laxov  xat   HQog   o  zi  XQ^j  ovtjvai ,  ovk 

4  av  (\uouog  ixeiQcoaai'io.     z6  zs  vctvcrAov  i)^uüv   7iaQeixi 


10.  mit  TcnjaXcifjißui'itv  aiuli  3,  30, 
3.  wiewohl  in  cngorem  Uinraii};.  — 
Das  ivuiiimfu  Xoymt  wini  crliia- 
tcrt  tlurch  tljis  rolfjcnde  uurt  nlv 
yito  —  ^vfiintaeiitir,  <l;is  yno^ajg 
fuiXlov  f(f6J(i}  T/  inyvnq  (,,in<l('iu 
sie  viel  mehr  mit  klu};erl>ererlnninj;, 
als  mit  oirner  Gewalt  auf  ihr  Ziel 
loSiiringeii":  ^(foötOy u ( Ooiho Sihol.), 
/uiiiirhst    und   ]iau{)tsii(-hlie!i  dureU 

woran  sieh  I.  19  n.  21.  noeli  zwei 
weitere  Gründe  ansrhliessen.  —  12. 

«u«  itty IL  Iv  To>  nriio  «)Y, 

zwei  Motive  enjter  vrrhindfnd  (ohne 
Uiieksichl  aui'Gleirh/.eilij;keil);  auch 
•J,  7.*',  2.  -  -  fii)  ui'  ravq  yf  iantj'. 

^imi  mtJUJHy.   dieser  Inlini- 

tivs.-tt/.  seihst  verlriir  das  /u  uan- 
ii'Qtat  f^oonro  7a\  er};iin7.eiide  rto 
Xnyt*ii  „sie  heriel'en  sirh  als  lleweis 
(für  ihr  ciirr©i;ti>«  Verlahren)  «lar- 
aut",  dass  ja  I^enfe,  wie  wir,  die  mit 
ihnen  gleiehirestellt  wären  (ihre 
Ireie  Kntsrheidun^  hüllen),  nirht 
widor  ihren  \\  illen  an  ihren  In  iej;s- 
rüsen  Iheilnehnien  würden,  wenn 
die  Arigej^^riilenen  nirhl  sieh  elwas 
hiilten  zu  Schulden  kommen  lassen." 
—  14.  r«  xndiiaia  st.  lovg  y.ntui- 
tTTov^j  in  der  unheslimmten  Aus- 
drueksweise  wie  1,  14,  1.  IS,  2.  — 
15.  T«  rO.njTKia  steht  nnzweifcl- 
iafk  prädleativ  zu  t«  xntuiata  (wie 
namenllirh  die  Stellung  des  ts-xicC 
beweist;  daher  erklärt  B.  nicht  rich- 
tig: „und  so  mussten  tlic  letzten, 
welche  sie  übrig  gelassen,  um  so 


schw  ächcr  sein").  Den  Artikel,  w  el- 
eher  in  diesem  N'erhaltniss  bct'remd- 
lieh  erseheint,  erklärt  Iferhst  (l*hi- 
lol.   ISOO.    S.  :n2f.)   richtig  durch 
die  schärfere  Hervorhebung  des  («c- 
gensalzes  zu  den  voraufgehendcii: 
„als    die    letzten    in    ihrer   Heihe, 
gleichsam  als  den  Schlussstein  ihres 
Werkes,    als  ihre  letzte  Arbeit.** 
vgl.  e.  23,  3.  und  das  entsprechende 
rmg  nQioTuigc.  So,  1.  —  lli.  aaO-(- 
viatfnu  Tiftv  zu  I,  120,  2.  —  t6 
('üJ.o  im  Sing,  «'ollectiv,  wie  1,-lS, 
3.  3.  10",  1.  I,  ()'.»,  2.  —  Tifniniofiv 
recht  eigentlich  ring  s  u  m  h  e  r  w  eg- 
nchmen,  so  dass  der  /urückbleibeu- 
de  isolirt  dasteht,    vgl.  iMnt.  Gorg. 
I».  502  e.   Dem.  21,  13S.  —   IS.  reu- 
T(ov^  selbst  in  sich  seihst,  gegen- 
über der  äussern  Stütze:  7inh<;  o  jt 
yot]  nrtjiui.  \'anca(ini  im  Sinne  des 
Anschlusses  gewöhnlich  und  iivog 
e.  3!),  2.   7,  57,  1.  ril,3. ,  hier  zur 
stärkeren    Bezeichnung    des    festen 
SlützjMinktes:  nnug  ti.  — yip)  im 
Indic.  ungeachtet  der  Abhängigkeit 
von  f-/fn',  wie  l,'.)l,  I.  vgl.  auch  1, 
10,  5. '2,  I,  2.  51,  2.  -1,  31,  3.  7,  14, 
n.  —  ovx  itv  6fiot(og^  wie  in  dem 
andern  Fall:  vgl.  1,  2,  <).   2,00,0. 
—  UK   f/fiooiauvTo  t)hne  ausge- 
sprochenes Object,  in  dem  allgemei- 
nen Sinne  des  nndyattm  xuralaU' 
ßarfir,  „sie  würden  nicht  so  sicher 
die  Oberhan«!  gewonnen  haben,"  — 
t6  t€  VdVTixov  xJ€.    .Vuch  diese 
Besorgniss    bewog  zu  der  hfoöog 
yvoiut]g  {.laXlov  ^  ia/vog^  zu  einem. 
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Tiya  (p6[iov  ft/j  uore  xal>*  tv  yivo^uvov  ij  viilv  7]  ulhn 
z({)  nQOöO-i^iBvov  xlvdvvov  acpiai  nagdaxf}.  ^0  öi  xal  d7cd 
zrjg  O^SQCirtaiag  zov  ze  yoivnv  avrtdv  yal  zmv  det  fcgos- 
(JZüJziüv  JctQieyiyvofiEiya.  oi  fierioi  hu  tioXv  y  av  iöo- 
'AoZ'UBv  (h'vrj.'>Fjvcu,  6l  fifj  6  nnUting  oöe  Tiatiaztj,  Ttaga- 
öeiyfiaai  xnm^^^oi  zdig  ig  zovg  üklovg. 

^  ,fTig    ovv   avzt]   ij  (pdla   iylyvezo  1}  ihvO^egla  nt- 
azijiJp  fj   7caQd   yvüjfirjv  dkhjkovg  V7C€dtx6ft€0^a,  xal  ol 


5 
6 


n 


vorsichtigen  \'errahren,  damit  nicht 
die  Mylt.,  zu  früh  in  Furcht  gesetzt, 
eine  andre  für  Athen  gefährliche 
Allianz  suchen  möchten. --20.  xa^ 
JV  ytrofjfror  setzt,  als  die  Wir- 
kung des  fj  vf4ir  fj  alkm  rot  nQoa- 
iKfÄtvoy,  nicht  bloss  das  Subjcet  ib 
rfcvTixov  T)fAon'  voraus,  sondern  das 
durch  den  Anschluss  eines  audern 
vauTixor  vcrgrösserle;  ein  ähn- 
licher Wandel  desSubjects  mitten  in 
der  Periode,  wie  1,  18,  2.  30,  3.  — 
21.  rä  Ji  xar  führt  die  letzte  Rück- 
sicht, die  die  Athener  nahmen,  doch 
nur  als  eine  untergeordnete,  ein:  rn 
6i  xaCy  ähnlich  wie  t6  d^n  xtU  1, 
107,4.  IIb,  2:  „zum  Thcil  aueh 
<doch  nur  in  geringerem  Grade)  ver- 
dankten wir  die  ICrhnItung  nnsrer 
Selbständigkeit  der  Aufmerksamkeit 
uud  Dienstwilligkeit,  welche  wir 
sowohl  dem  attischen  Staate  wie 
seinen  Leitern  erwiesen  haben"; 
an 6  r/Jf  UfnuTiffug,  in  Folge  von 
-,  wie  1,  12,  2.  23,0.  24,4.  r^f, 
das  Vat.  gibt,  weist  auf  bekannte 
Thatsachen  hin.  —  23.  uv  itJoxoü- 
/iiiv  ih>i'n,7tjrni,  ntoiyfyrhaOta 
»eil.  liv  zti  övvt)lhfivai\  (ffnxovfitv 
aber  in  der  subjeclivcn  Bedeutung 
(„wir  dachten,  sahen  voraus,  dass 
wir  uns  nicht  lange  mehr  so  würden 
haben  halten  können,"  vgl.  1,  128, 
7.  4,14,2.  7, 41,4) nimmtals Begrün- 
dung das  Part.  7iuna6.  /niofiAivot 
Toig  ig  Tov; (tXXovg zu  sich :  „da  w ir 
vor  Augen  hatten,  was  den  andern  wi- 
derfalircn  war."  I)ie\  oraussetzung 
aber  ii  ftt]  6  tjoL  oJ«  xaiiarrj  tritt 
hinzu,  als  ob  nicht  das  negative  ovx 
Tbakydidcs  111. 


Jvrrj&rjyai  Vorausgegangen 
wäre,  ^sondern  das  positive;  ßQa- 
yiüig  av  vno/j(niui.  fyfr6ju€<^a. 
Joxov/ufv,  das  hr.  aufgenommen 
(doch  wohl  in  der  Bedeutung  sehei- 
nen wie  e.  12,  2.?)  Iä.s.st  sieh  nicht 
mit  /()(üf4ti'oi  vereinigen. 

12.  „Es  war  nur  die  Frage, 
wer  dem  andern  durch  feind- 
liches Vorgehen  zuvorkom- 
men würde:  da.ss  wir  es  durch 
unseren  Abfall  gethan,  war 
das  Gebot  nnsrer  minder  ge- 
sicherten Stellung." 

I.  T/'f  OVV  avitj  XI i.  Die  Zwi- 
schenslellung  des  Subjeetes  aviri  in 
der  Frage  zwischen  das  als  Prndicnt 
zusammengehörende  i(g  ifiUa  ist 
der  Stellung  des  o^rofin  den  zu  e.  1, 
I,  2.  erörterten,  superlativischen 
VV(ndungcn  analog.  /}  tf-iX,  st.  rj 
qtX.  ist  daher  nur  eine  Versehrei- 
bung der  Ilss.  ohne  alle  Autorität. 
—  lyCyviTo,  nicht  t/j-,  zur  Bezeich- 
nung des  immer  wachsenden  Miss- 
trauens.  —  Tiiairi  »•'♦^  zu  qiXfa  und 
zu  (X.  zu  bezichen.  —  2.  v7io6(- 
yjaOai  ist  so  sehr  von  frühester 
Zeit  her  der  eigentliche  Ausdruck 
von  jedem  wohlwollenden,  beson- 
ders gastlichen  Entgegenkommen 
(vgl.  Ilom.  Od.  ^  52.  n  70.  II.  Z 
130.  Pind.  Pylh.  0,  17.  Ilerod.  1,  41. 
Aristoph.  Acharn.  279;  Xen.Memm, 
3,  1 1,  10.  Plat.  Legg.  12  p.  052  e.), 
dass  daraus  auch  die  allgemeinere 
Bedeutung  der  freundlichen  Erwei- 
sungen, vornehmlich  zwischen  Frem- 
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fiiv  i^ftag  Hv  ito  JtoXi^uo  öeöioieg  iO^eQanevoVy  ^fu7g  äi 
i'/Mvovg  iv  trj  rjovxict  to  (xvto  i/toiovfiev  o  ts  Toig  aA- 
Xoig  JLidXiata  Evvoia  [Triam]  ßeßaiol^  t^jhIv  tovto  6  (poßog  5 
ixvQOv  7caQeix^i  ^^^^  ^^  ^o  7tXiov  ij  (fiXit^  xazexofiivov 
^vfif^axot  ^fiev,  xal  OTCOxiqoig  d^uaaov  naijdaxoL  aaqxi- 
Xeia  ^dgaog,  ovrot  nQoxeqoi  tl  '^ai  ftaQaßtjaeaO^ai  ifxeX- 

2  Xop,     wave  €i  Toj   öoY.ovLiEv  dÖL'Aeiv  nQoajcoatdpreg  did 
Tijy  iy,elvcov  fiiXXrjGiv  rcov  ig  ijfidg  JetvcJv,  avtol  ovx,  aW-  10 
amnuvuvx££  aaqxHg  elöivai  eY  tc  avtüiv  toxaiy  ovy,  oq^wg 

3  amOTtu.    Bi  ydq  dvvazol  rj/uev  iz  zov  i'aov  y.at  dvvenißov' 
Xeüaat,  ymI  dvTii.i€XXi]aaL  tl  Iöel  r^jfidg  ea  tov  ofiolov  irc^ 


-JK^. 


tivn,  leicht  Iicr/ulcllcii  ist;  es  ist 
aber  um  so  ^vclli(;er  hier  :iii  (Umii 
Wiii'lc  in  (licsnii  Siiinr  Anstoss  /ii 
nehmen,  «in  es  durch  das  iolf;;eiide 
xf^fQccnfvetV  mit  seiner  Ausrühriing 
erläutert  wird.  Plat.  Menon  p.  Ul 
a.  hat  beide  Ausdrüeice  iu  ähnlicher 
Weise  neben  einander.  —  nnQcc 
yvtufiTji',  wider  unsre  wahre  Her- 
zcosmeinung;  hier  mehr  vomljL-fiilil, 
als  von  der  Ueberzeugunj;  oder  Er- 
wartung, wie  sonst  gewöhnlich:  3, 
UO,  1.4,40,1.  5,14,3.—  4.  oTf  ro/\' 

tilXoi^ f/VQoy  nttoH/f.    Ist 

die  Stelle  richtig  iibcrliclerl,  so 
muss  mit  Hr.  eine  seltsame  Ver- 
schmelzung des  zu  erklärenden  und 
des  erklärenden  Satzes  angenommen 
werden,  so  dass  es  hätte  eigentlich 
heissen  sollen:  ö  t€  toi^  t'UXotg 
fi/')'o/rt  71  oiel  od.  7f«/jf/fi,  jiidTiv 
ßißaiot  (od.  ßißcttour)^  tjuip  jovto 
xii.  s.  indessen  d.  krit.  IJem.  —  6. 
»xctT^yjaOai,  unter  Herrschaft  ste- 
hen, wie  1,  17.   3,  107,  2.  6,  10,  3. 

—  7.  TittQuayoi  0|)taliv  im  \er- 
hältnlss  zu  dem  Impf.  f/uiU.or.  — 
8.  xui  die  Ausiührung  des  Erwar- 
teten einführend,  wie  2,  93,  4.  S.  1, 
4.  —  9.  d"/«  Ttjv  Ix.  ix^klt]aiv  Be- 
gründung des    aöixth'   iSoyoviKV. 

—  10.  T«  Jeivct,  gewaltsame  Mass- 
regeln wie  2,  77, 1.   Leber  die  Stel- 


lung der  Genetive  zu  1,  25,  4.  — 
ovx  nvjcd'au.  ohne  unsrer  Seits 
gewartet  zu  haben;    mit  dem  Infin. 
des  Zieles,  wie  avufthnv  4,  120,  3. 
135,  1.  vgl.  auch  zu  e.  2,  2.  —  11. 
avtütVj  nämlich  im'  ^nvwv.  —  12. 
ü  yuQ  cTc/rarot  >],u*r  —  t6  TiQoa- 
ftrraaO^ai.   In  dieser  viel  und  ver- 
schieden behandelten  Stelle  habe  ich 
die  Interpunction  und  Aeecntuatioa 
(xn\avTinißoultvaatfXC(\  itrrtfxtX' 
Xrjaa(  ti  iJei  f}uag  st.  xal  dyiint- 
ßovXivaai  xttl  uvu^iXlr^ani^  tCH- 
Jfi  ^,ur(v)vnnneilmnnn,dicSchreib- 
nrt  In*  Utdovg  t^vnt  (st.  in*  IxiC- 
votq  ihm)  von  Ii  rüger  aufgenom- 
men: „Wären  wir  im  Stande,  so  gut 
w  ie  sie,  den  gelegenen  Zeitpunkt  für 
die  OUensiv  e  zu  ergreifen,  so  hätten 
wir  auch,  ebenso  gut  wie  sie,  warteo 
dürfen  mit  unserm  N'orgehen  gegen 
sie;  da  aber  jene  zu  jeder  Zeit  die 
Offensive  gegen  uns  in  ihrer  Hand 
hallen,  so  muss  es  auch  in  unsrer 
Hand  liegen,  vorher  (zu  rechter  Zeit, 
ehe  sie  über  uns  herfallen),  für  un- 
sere Sicherheil  zu  sorgen."  xttC  vor 
ävTinißovXivaai  ist  das  prolepti- 
sche  im  Uelativ-  oder  Vordersatz; 
vgl.  zu  l,b3.  3.    uvTt^iXXr^aai  ist, 
in  demselben  Sinne  wie  dviavct^i- 
nn'j  mit  Bezug  auf  die  von  den 
Athenern   gerühmte  fiiXXrictg  ge- 
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ixelyovg  Uvar  in'  ixEivoig  öi  'ovtog  dst  zou  intxEiQElv 

15  xal  i^'  Tj^uv  dvai  öeI  t6  Ttqoa^itvaa&aL, 

,yToiavvag    l'xovTEg   nqoipdaEig  xal  ahiag,    d   ^a- Äl3 
xedaifiovLOL   xal   §vfifiaxoi,   dniarrj^iEv ,   oacpElg  /uiv  lolg* 
axoiovoi   yvwvac  log  Elxdzwg  idqdaa/uev,  ixavdg  Öi  ^fiidg 
iKq)oßfjaai  xal  nqog  döq)dXeidv  tiva  Tqixjjat,  ßovXofiivovg       > 

6  fievxal  ndXai,  Sze  Üzl  iv  zfj  Elqtjv,^  iitifapafiEP  dg  i^iag 
fzßqi  anoozdaEiog,  vfiwv  de  ov  7tqoadE^afiipwv  xwXv&iv 

:    tag^  vvv  di  irzELÖ^  Boiwzol  nqoixaXiaavzo,  ev^ig  inrj^      ' 
xovaafuy,  xal  ivofu^ofiEv  dfzoazyjaEG^at  öucXfjv  dnoaza- 
OiVy  dnö  ZE  zwv  "EXXtjvcüv  firj  ^Cy  xaxwg  noutv  avzovg 

wählt.—  14.  ete/,  zu  jeder  (ihnen 
beliebigen)  Zeit.  —  in*  ixtlvotg, 
f<p  ij/ii>  wie  2, 84,  2. 


'13.  „Und  jetzt,  dn  wir  den 
längst     beabsichtigten     Ent- 
schluss  ausgcführthaben,  ist 
es     an    Euch    uns     zu    unter- 
stützen,  damit   Eure   ßereit- 
willigkeit  für  ähnliche  Fälle 
kund   werde.    Alle  Umstände 
sind   günstig:   die   Macht   der 
Athener  ist  schon  geschwächt 
und    gcthcilt,    und    sie    wird 
durch      unsern     Abfall     eine 
ihrer     wichtigsten     Stützen 
verlieren,     während    Eure 
Flotte  einen  bedeutenden  Zu- 
wachs erlangt." 

1.  TOfnvTng  ^xovTfg  in  unmittel- 
barem Anschluss  ans  Vorige  ohne 
Uebergangspartikel,  wie  2,  74,  1.  4, 
93,  I.  —  7tQO(fdoetg  und  alrfac 
nicht  wesentlich  verschieden  (vgl.  1, 
23,  6.),  nur  dass  jene  mehr  als  un- 
mittelbarer Anlass   zum   Handeln 
hervortreten.  —  3.  yruirat  zu  aa- 
(piTgiü  passivem,  4.  ixffoßrjaai  zu 
txardg  in  aclivem  Sinne;  so  wech- 
selt öfter  die  Bedeutung  der  bestim- 
menden   Infinitive    bei    Adjectiven 
(vgl.  auch  zu  2,  36,  4.).  —  atxoTutg, 
mit  gutem  Grunde.  —  4.   nQog  d- 
aifdXeidv  ttva,  die  nämlich  eben  in 


dem  Anschluss  an  Sparta  bestehen 
sollte.  —  ßovXofi^vüvg  fxiv  {dtpC- 
arrtaihat  seil),  xioXv^^iviag  J<f.  Die 
an  den  INebensnlz  sich  anlehnenden 
Pnrtt.  erlangen  durch  die  Stellung 
am  Schluss  der  Periode  die  Geltung 
des  Hauptsatzes,  so  dass  das  folgen- 
de luv  i5h  XttC  nur  auf  sie  Bezug 
nimmt.    Zur  Sache  vgl.  e.  2.  —  5. 
hl  iv  Tj)  ifQi^vrj  eng  verbunden, 
wie  2,3,  4.  vgl. 'zu  1,30,4.  —  7. 
BoiiüTof^  natürlich  von  Theben  aus, 
dem  böotischen  Vorort;  daher  au<rh 
c.   5,  4.   der   thebanische  Emis.sär 
Hermäondas;   sonst  ist  oben  diese 
Einwirkung  nicht  erwähnt. —  8.  ro' 
/uiCiiVfW'ic.  öfter,  Ausdruck  eines  ge- 
wissen Selbstgefühls:  „wir  dachten 
in  dem  einen  Schritt  einen  doppelten 
Zweck  zu  erreichen:"  vgl.  1,  84,  3. 
105,5.  2,3,2.  —  dif>(aTaaOtti  «- 
noatftaiv  nach  dem  Schema  elymoi. 
von  dem  Lobeck  Paralipp.  p.  516. 
17.  ähnliche  Beispiele  gibt;  vgl.  auch 
zu  1,  37,  3.  —  9.  «71  d  T£  rdjv'EX- 
Xijvü)v  -,   dno  T€  l4&r]rat(av  xri. 
{ji-  T^-  wie  1,  8,  3.  2,  84,  3.  unten 
1.  IG.  17.)  mit  ollenbarer  Beziehung 
aufc.  10, 3.  gesprochen;  und  wie  dort 
die    '^vfiuayja  in  der  weitern  Be- 
deutung gegenseitiger  Verpflichtung 
steht,  so  ist  auch  hier  die  entspre- 
chende dnoOTaaig  im  Allgemeinen 
auf   die   Lösung    der    bestehenden 
Verhältnisse  übertragen.    Was  dort 
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/ir}  avTol  öia<pd'aQ^vai  vn^  halvtov  iv  vazeQipy  dlkd  rrqo- 

2  Ttoiijaat,  1/  fihfxoL  ditoavaaig  fifxwv  ^daaov  yeyivi^Tai  aal 
dfiaQdaxevog'  fi  xat  fidXXov  xqtj  ^fn^dyrovg  de^ajuivovg 
i^fiag  did  taxemv  ßoijd'eiav  dnoOTilleiv ,  IVa  q)aiyrjad'e 
dfivvpvtig  T€  üTg  dei  xal  iv  T(p  avt(^  zovg  TtoXefziovg  ßkd-  15 

3  TtzovTsg.  naiQog  öe  (og  ovitw  TiQOteqov  •  voai^  %b  ydq  e^^a- 
QOTaL  ^&rjvaioL  nai  xQ^f^dzcov  öajtdvrj,  vfjig  tb  avTÖtg 
al  fiev  tzbqI  t^v  vfiBzigav  bIgiv,  al  d'  e^'  i^fiiv  zBtdxcxTaif 

4  loOTB  ovyt   Binog  avzovg  nBqiovülav  vsatv  exBiv,   r]v  v^iBlg 

iv  x(^  &6QBI  T(^ÖB  vavol  TS  üol  fte^(^  cifxa  iTtBaßdXrjzB  rd  20 
ÖBvzBQOv,    dkX^   7]    vfxdg    ov%  dfivvovvrai  ininXeovrag  rj 

5  o/r'  d^q>o%iQO)v  drtoxofQtjaovrai,  vofiiar]  tb  g^rjÖBig  dXXo- 
TQiag  yfjg  Tiiqi  oIxbIov  ycivdvvov  ^^Biv,  (^  ydq  öoxbI  fna- 
yigdv  aTtBivac  rj  ^iaßog^  zrjv  wipBXiav  avt(p  eyyvd'Bv 
Ttagi^Bi,  ov  yoLQ  iv  t^  LdvTiyt^  eoxai  6  TtoXs/aog,  äg  zig  25 


(Jarch  f^n\  c.  dat.  als  Zweck  aafge- 
stellt  ist,  wird  hier  ia  lockcrem  An- 
schluss  durch  die  Infinn.  aasge- 
drückt, und  zwarPraes.  i^vv  xaxdig 
noislv,  ^vvflfvf^foovv)  von  der 
unbegrenzten  Zukunft,  aber  Aor. 
{^ta(pd-aQ^vat  j  ngonoirjaui)  von 
dem  vorliegenden  Falle.  —  $vv  xa- 
xwff  noifiv,  wie  avi"  ev  tiokTv 
JPlat.  Gorg.  p.  520  e.) ,  ayv  ev  na- 
raxt'V  (Dem.  8,  65.)  Da  sv  u.  xaxaig, 
ungeachtet  der  einheitlichen  Bedeu- 
tung, nicht  eine  formelle  Verbin- 
dung mit  dem  unveränderten  Ver- 
bum  eingehen  können,  so  müssen 
die  Präpositionen  in  ihre  adverbiale 
Stellang  zurücktreten.  —  11.  tt^o- 
notrjaai  d.  i.  nQo^iatp&fiQm.  noi- 
ttv  als  allgemeiner  Ausdruck  des 
activen  Verhältnisses  nach  dem 
vorausgehenden  passiven  (fiatfi^a- 
Q^rai.  —  12.  d^äaaovy  ^  rißovXo- 
fit^tty  und  diess  Adv.  mit  dem  Adj. 
anaqaoxfvoq  verbunden,  wie  c.  4, 
2.  —  13.  ^  xai  fittXlov  vgl.  zu  1, 
11,1.  —  ^vfifidxovg  prädicativ  zu 
d4;(iO&atf  wie  1,  43,  3.  —  14.  6iä 


Taxioiv  zu  1,  80,  3.  —  16.  tag  ov- 
71(0  ngoTfQov^  Superlative  Bezeich- 
nung, wie  2,  20,  2.  5, 14,  3.  63, 1. 

—  itfid-agaTatj  18.  r^ra/arat:  die- 
se bei  den  Attikern  sonst  unge- 
bräuchlichen Flpxionsformen  noch 
4,  31,  2.  5,  6,  5.  7,  4,  6.  —  17. 
v^tg  al  filv  -  al  6i  vgl.  zu  2,  95, 
1.  —  18.  i(p  fjfiTVj  feindlich,  wie 
1,  102,4.  2,  70,  1.  3,  16,1.  63,2. 

—  19.  f/fev  Inf.  praes.  bei  fixog 
von  dem  dauernden  Zustande  in  Be- 
zug auf  den  folgenden  Umstand ;  zu 
1,81,6. — 20.  T6<ffi}rf(>or,  nach  dem 
ersten  Einfall  von  c.  1.  und  daher 
intöß.f  noch  dazu,  obendrein.  — 
22.  afUf'OriQtov j  vfitov  t€  xal  ^- 
fiäv.  —  vofjilarji  t€  firi(ff{g:  Anfü- 
gung der  weiteren  Betrachtung.  — 
24.  lijv  (otfili'ttv^  das  nachdrücklich 
vorantritt,  schwächt  das  zu  erwar- 
tende rovTfa  in  avrdij  ab:  ähnlich  4, 
92,  7.  128, 'l.  —  25.'  fv  r^  I^rrtxj. 
iv  nicht  im  örtlichen  Sinne,  sondern 
von  der  Stütze  und  Grundlage,  wor- 
auf es  ankommt:  nicht  auf  Attika 
wird  der  Krieg  beruhen  d.  h.  nicht 
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ol'Bzai^  dXXd  de'  fjv  ^  !dzzixi^  wcpBXslzai  •  tazc  öi  %wv  xQrj-  6 
fidzwv  dno  zöjv  ^vfifidxotv  rj  nqoaoöog.     xal   hi  (ibLIwv 
i'azai,   bI  tj^dg  -nazaazqixpovzai'   oizs   ydg  d/ioaztjaBzac 
aXXog  zd  zb  rjfxizBqa  TtqoayBVjjaBzai,  7td&oi/it€v  z'  Sv  öbl- 

30  vozBQa    rj   ol  Ttqlv  öovXBvovzBg,     ßorj^advziov  de  v/uwv  7 
TtQodvfiiogy  noXiv  ze  TtQoaXrjipBO&B  vavzixov  Bxovoav  {ne- 
ya,   0V71BQ  v^lv  fidXiaza  TtQoaÖBi,  xal  lAd^vaiovg  q^ov 
xa&aiqijoBZB    vcpaiqovvzBg  avzwv  zovg  ^v^fidxovg  {&qa- 
avzBqov  ydq  nag  zig  7iqooxo)qriaBzai),  zijv  zb  alziav  dno- 

35  q)Bv^Ba^B  7]v  bI'xbzb  ^rj  ßot]&Blv  zolg  dq)iaza^i€voig,  rjv  ö" 
iXBv^BqovvzBg  (paivrjad^B,  zd  xqdzog  zov  noXifiov  ßsßaiö- 
ZBqov  ^§BZB. 

„Maxvvd^ivzBg    ovv   zag   zb   zwv   "EXXrjvwv    ig  vfidg  14 


von  dort  seine  Kräfte  ziehen.   Die- 
se Bedeutung  des  iv  ist  ähnlich  wie 
2,  35,  1.  iv  ivl  dv^gl  xivdWive- 
€(&aiy  und  64,  2.  /uri  iv  VfxTv  xcaXv- 
^^.j—  26.  rft'  rjv  vgl.  zu  1,  83,  2. 
—  e<TTt  J^  führt  den  Nebensatz  der 
Scblussfolgerung    ein:     der    Krieg 
hängt  von  den  Hülfsqueilen  ab,  die 
den   Athenern    zu    Gebote   stehen: 
nun  aber  sind  die  Bundesgenossen 
die  Quelle  der  Einkünfte;  folglieh 
beruht  (was  sich  daraus  von  selbst 
ergibt)  die  Führung  des  Krieges  auf 
den  Bundesgenossen.    Mit  xui  in 
/bi€tC<oVf  was  von  dem  Vorigen  durch 
stärkere  Interpunction  zu  trennen 
ist,  folgt  eine  neue  Bemerkung:  wenn 
unser  Befreiungs  versuch  fehl  schlägt, 
so  werden  die  andern  Bundesgenos- 
sen für  immer  in  Unterthänigkeit 
bleiben ,  und  wir  gcrathen  völlig  in 
dieselbe.  ^-  28.  ovt€  und  das  erste 
rä  stehen  in   correlativer  Verbin- 
dung; la  nach  nd&otfiev  fügt  den 
dritten  Umstand  hinzu.  —  30.   ol 
nglv  ^ovXavovTigj  die  $u/u^nxoi 
vnoTfXtlg,  die  schon  längst  ihre  Un- 
abhängigkeit verloren  haben,  vgl.  1 , 
80,3.  99,3. —  ßor)'9i^advT(ov  vfiaiv. 
Dieser  zweite  Fall  der  Alternative 


ist  so  sehr  das  Hauptziel  des  Gedan- 
kens, ja  der  ganzen  Rede,  dass  er 
im  unabhängigen  Genetiv  hingestellt 
ist,  obschon  die  davon  hergeleiteten 
Wirkungen  dasselbe  Subject  haben: 
vgl.  den  ähnlichen  Fall  1, 10, 1.  (2, 
83, 3.  und  3, 1 1 2, 6.  sind  andrer  Art). 
- —  32.  7iQoa6ii:  dies  eben  {ovneg) 
ist  der  Punkt,  wo  es  euch  noch 
Noth  thut;  das  Uebrige  habt  ihr  be- 
reits. —  33.  xa^^aiQiiv,  zu  1,  4  und 
77,  6.    vifaiQHv  vom  allmählichen 
Entziehen  c.  31, 1.  82,2.  —  34.  nag 
Jig  zu  2,  41,  5.  —  ririv  aitCav,  „den 
Vorwurf' (2,18,  3.  60,7.  6,60,1.), 
mit  i/tiv  auch  (>,  4H,  5.  —  35.  ^v 
iXfv^.  (faivrja&e,  „wenn  ihr  offen 
als   die  Befreier  (der  Bedrückten) 
auftretet."  So  ist  (favrJTt  (was  vor 
dem  fut.  €$tT£  das   gewöhnlichere 
wäre)  nicht  nöthig.  —  36.  ßtßaio- 
Tiqov  i^tJi  vgl.  zu  1,  120,  2. 

14.  „Ehre  und  Vortheil  ge- 
bieten Euch  daher  uns  beizu- 
stehen.** 

1.  aiaxvvea&tti  im  Sinne  der 
«iaxvvrj  von  1,  84,  3.  2,  51,  5.  5, 
104. 1.  sittliche  Scheu,  Achtung.  — 
igvfÄug  in  dem  freiem  Gebrauch  des 
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//er'  ^id-tivaifov,  dllä  ivvelev»eQovv,  dnö  re  lA^vaiwv  10 
fir]  avTol  diag,»aQijvai  in'  hsiviov  iv  vazeQi^,  dlU  tiqo- 

2  ftoiijaai.  ^  fiivToi  dnöaraaig  fj^üv  »äaaoy  yiyhr,xoii  xal 
auagacxeiog-  §  y.al  ftäXXoP  XQV  ivfiftciy,ovg  ^s^a^thove 
nnag  did  raxiwv  ßoi]»stav  SiTtoatiXleiv ,  %va  q>ai^m»e 
ccfiwovrig  te  olg  3ü  xal  iv  r^  cti%v  roig  noleftiovg  ßXd-  15 

3  ntonsg.  xaiQÖg  öi  dg  o'vTtm  nqÖTSqov  »o'ffw  t«  y^Q  iw9d- 
garai  ^»r/yaloi  xcti  XQmidtmv  danävr,,  V^eg  tb  advolg 
ai  uey  nBqlTijv  ifieregav  elalv,  al  d'  i<p'  ^f^lv  r«ra'z«r«i, 

4  loare  otx   sixdg  airovg  negiovaiav  vsüv  k'xeiv,   ijv  ifieig 
er  TV  »dQBi  T^ÖB  vavai  re  xal  Tte^^ö  S,,a  irteaßdXrrB  ro  20 
ÖBVTBQOV,    aXX    tj    ifiSg    oix  dfivvovvrai  IninXeovrag  i} 

6  an    aftcpoTBQwv  dnoxiog^aoptai.     voniatj  tb  fttjÖBig  dXXo- 
^  retorg  yrig  ntQi  olxBiov  xivövvov  'f'^Btv.     (^  ydq  doKel  fia- 
xgdv    dnslvai    ij    Aiaßog,    rijv    täqjBXlav    avrü    iyyö^e» 
Ttaei^Bi.  oi  yde  h  Tfj  ^vTix^  iarac  6  nöXsftog,  wg  rig  25 


durch  fnl  c.  dat.  als  Zweck  aufge- 
stellt ist,  wird  hier  in  lockerem  An- 
schluss    durch    die   Infion.    ausge- 
drückt, und  zwar  Praes.  {^vv  xaxuis 
noiEtv,    ^vviXfvi^foovi')    von   der 
unbegrenzten  Zukunft,   aber  Aor. 
(i^iatf^aofjvai  j   ngonoi^aai)   von 
dem  vorliegenden  Falle.  —  ^vv  xa- 
»foq  noiiiv,   wie  avi^   fv  notaiv 
(Plat.  Gorg,  p.  520  e.),  avv  €v  na- 
^ax€iv  (Dem.  8,  65.)  Da  fv  u.  xttxuiq, 
ungeachtet  der  einheitlichen  Bedeu- 
tung,  nicht   eine  formelle  Verbin- 
dung mit  dem  unveränderten  Ver- 
bum  eingehen  können,   so  müssen 
die  Präpositionen  in  ihre  adverbiale 
Stellung  zurücktreten.  —  11.  tt^o- 
notr^aai  d.  i.  nqodiatf&HQai.  not- 
€tv  als  allgemeiner  Ausdruck  des 
activen    Verhältnisses    nach    dem 
vorausgehenden  passiven  J/«fr^«- 
grjrai.  —  12.  &aaaov,  rj  rjßovXo- 
^€^«,  und  diess  Adv.  mit  dem  Adj. 
anuQdaxfvog  verbunden,  wie  c.  4, 
2.  —  13.  ij  xal  fitillov  vgl.  zu  1, 
11,1.—  ^vfxfxdxovq  prädicativ  zu 
6ixiO»ai,  wie  1,  43,  3.  —  14.  6iä 


taxitav  IM  1,S0,3.  —  16.  co?  ©{J- 
TTw  TiQOTfQov,  supcclative  Bezeich- 
nung, wie  2,  20,  2.  5,14,3.  63,1. 

—  iff&aQaraf,  18.  rercixaTai:  die- 
se bei  den  Attikern  sonst  unge- 
bräuchlichen Flexionsformen  noch 
4,  31,  2.  5,  6,  5.  7,  4,  6.  _  17. 
vijes  al  /nh'-al  6i  vgl.  zu  2,  95, 
1.  —  18.  ^y*  nf^Tv,  feindlich,  wie 
1,102,4.  2,70,  1.  3,  16,1.  63,2. 

—  19.  fx^iv  Inf.  praes.  bei  dxog 
von  dem  dauernden  Zustande  in  Be- 
zug auf  den  folgenden  Umstand;  zu 
1,81,6. —  20.  ToJfyr^por.nachdem 
ersten  Einfall  von  c.  1.  und  daher 
in  saß.,  noch  dazu,  obendrein.  — 
22.   dfX(fOTiQ(ov,  vfibiv  t€  xal  r]- 
fiüiv.  —  vofitari  Tf  jurji^ffg:  Anfü- 
gong  der  weiteren  Betrachtuni?.  — 
24.  trjv  (otffXiar,  das  nachdrücklich 
vorantritt,  schwächt  das  zu  erwar- 
tende ToiToj  in  avTto  ab:  ähnlich 4, 
92,7.   128,1.-25.  fv  rrrATnxrj. 
fv  nicht  im  örtlichen  Sinne,  sondern 
von  der  Stütze  und  Grundlage,  wor- 
auf es  ankommt:   nicht  auf  Attika 
wird  der  Krieg  beruhen  d.  h.  nicht 
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fidrojv  and  x(Zv  ^vfitindxiov  rj  ngoaoöog.  xal  ezc  inelCwv 
kazai,  ei  ^fidg  TcaTaaTgeipowac  ovts  ydg  dfioaTtjaszat 
akXog  Td  T€  ijiLiheQa  Ttqoayevrjaetai,  7cdd^oi/ii€v  %    av  det- 

30  vozega    i]    ol   icqlv   öovUvovTsg.     ßorj&TjadvTcov   di  vjluüv  7 
7tQo&vf,uüg,  tioXlv  ze  Ttgoalr^ilfBod-e  vavi:i/.6v  sxovaav  fni- 
ya,   ovTtßQ    v/Lilv  fidhaza  TiQooöei,   xal  lidrjvalovg  qaov 
xad^aiQrjaeze    vq)aiQovvT€g  aviwv  zoig  ^v/nfidxovg  (^^a- 
avzEQOv  ydq  nag  zig  nQoaxcoQrjaezai),  ztjv  is  alziav  dno- 

35  q)€t^aad^E  rjv  ei'xeze  ^ir;  ßotj&Elv  zölg  dq)iaza^i£voig,    rjv  d' 
il€v&€Qovvz€g  g)alvT]a^€,  to  xgdzog  zov  noUfAOv  ßeßaio- 

ZBQOV    €§€Z€, 

„Maxvv&evzeg    ovv    zdg   ze   zwv   'EXXrjvwv    ig  vfxag  14 


von  dort  seine  Kräfte  ziehen.   Die- 
se Bedeutung  des  h>  ist  ähnlich  wie 
2,  35,  1.   iv  ivl  dvJQi  xivdvvive- 
tJtfai,  und  64,  2.  ^urj  h  v^iv  xcjXv- 
.VJ.  —  26.  ()V'  ijr  vgl.  zu  1,  83,  2. 
—  €üTi  Jt  führt  den  öVebensatz  der 
Schlussfolgerung    ein:    der    Krieg 
hängt  von  den  Hülfsquellen  ab,  die 
den   Athenern    zu   Gebote   stehen: 
nun  aber  sind  die  Bundesgenossen 
die  Quelle  der  Einkünfte;  folglich 
beruht  (was  sich  daraus  von  selbst 
ergibt)  die  Führung  des  Krieges  auf 
den  Bundesgenossen.    Mit  xul  sri 
fjLti^ujv,  \^as  von  dem  Vorigen  durch 
stärkere  luterpuuction  zu  trennen 
ist,  folgt  eine  neueßemerkung:  wenn 
unser  Befreiungs  versuch  fehl  schlägt, 
so  werden  die  andern  Bundesgenos- 
sen für  immer  in  Unterthänigkeit 
bleiben,  und  wir  gcrathen  völlig  in 
dieselbe.  —  28.  oi/'r«  und  das  erste 
ri  stehen  in  correlativer  Verbin- 
dung; Tf  nach  nd&oi/jiev  fügt  den 
dritten  Umstand  hinzu.  —  30.   ol 
tiqIv  dovXivovTig,  die  ^vfifiaxoi 
vnoTfXng,  die  schon  längst  ihre  Un- 
abhängigkeit verloren  haben,  vgl.  1, 
80, 3.  99,3. —  ßor)&rfadvT(üv  vjuoiv. 
Dieser  zweite  Fall  der  Alternative 


ist  so  sehr  das  Hauptziel  des  Gedan- 
kens, ja  der  ganzen  Rede,  dass  er 
im  unabhängigen  Genetiv  hingestellt 
ist,  obschon  die  davon  hergeleiteten 
Wirkungen  dasselbe  Subject  haben: 
vgl.  den  ähnlichen  Fall  1,  10, 1.  (2, 
83, 3.  und  3,112, 6.  sind  andrer  Art). 
-—32.  nQoadti:  dies  eben  (ovmg) 
ist  der  Punkt,  wo  es  euch  noch 
Noth  thut;  das  Uebrige  habt  ihr  be- 
reits. —  33.  xaf^aiQih',  zu  1,  4  und 
77,  6.    {(faiQtiv  vom  allmählichen 
Entziehen  c.  31, 1.  82,2.  —  34.  nag 
Jig  zu  2,  41,  5.  —  TTjv  ahiaVj  „den 
Vorwurf"  (2,18,  3.  60,7.  6,60,1.), 
mit  ^x^'v  auch  0,  4H,  5.  —  35.  rjv 
iX€v{^.  (fai'vrjaO^e^  „wenn  ihr  offen 
als   die  Befreier   (der  Bedrückten) 
auftretet.'^  So  ist  (favfjTa  (was  vor 
dem  fut.  'f^€T€  das  gewöhnlichere 
wäre)  nicht  nöthig.  —  36.  ßtßaio- 
TfQov  ä^kJt  vgl.  zu  1, 120,  2. 

14«  „Ehre  und  Vortheil  ge- 
bieten Euch  daher  uns  beizu- 
stehen." 

1.  aiaxvvea&ai  im  Sinne  der 
ataxvvrj  von  1,  84,  3.  2,  51,  5.  5, 
104,  1.  sittliche  Scheu,  Achtung.  — 
isiffiäg  in  dem  freiem  Gebrauch  des 
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eXuidag  Kai  Jla  lov  ^OXv/iTtiov,  iv  ov  T(p  Icqc^  Yaa  ytal 
Ixhai  iofiiv,  ifiafivvaTe  MvTiXrjvaloig  ^vfx^ctxoi  yev6~ 
^€voi,  ytai  jiii)  nQorio&e  i^fiäg^  Idiov  f.iEv  tov  xhdvvov  rwy 
ato/naTwv  Tcagaßaklofiivovg ,  KOivrjv  di  trjv  ix  tov  xar-  5 

X     OQ^waai    wcpeXlav    anaai   dioaoviag,    Iil  öi  y.oivoreQav 
2  Tfjv  ßkdßrjv,  el,  //jj  naiod^ivrcDv  vfuov,  Gcpalr^aojiie&a.    yi- 
yvead^e  di  avÖQsg  oiovofteQ  ifiag  oi  ts  "EXhpeg  d^ioiai 
xat  TO  r^fih£gov  äiog  ßovkerai,'^ 

15  ToiavTa  f.iiv  ol   MvTilt]vaioL   einov.     ol   di  yta%e- 

öaifiövioi  T^ai  ol  ^v^^a%oiy  eiieidi]  f]y.ovaavy  Ttgoode^d/ne- 
voL  Tovg  Xoyovg  ^vfi/.idxovg  ze  tovg  ^eaßlovg  iTtoiijöavio 
xal  TTjv  ig  zi^v  LizTi/.^v  iaßoX^v  zdig  ze  ^i^tfidxoig  nctg- 
ovai  xazci  zdyog  eg)Qa^ov  levai  ig  zbv  lad^f-iov  zolg  ovo  5 
fiigeaiv  log  7ioir^a6jLi€vot,  y,al  avzol  notozoL  difi'/.ovzo,  y,al 
oX'Aovg  7taQBG/.EvaLov  ziov  vemv  iv  zut  iadino  log  VTiagoi- 
aovzeg  i/,  zr^g  Koqiv&ov  ig  zijv  ngog  Iddi^vag  i^dlaoaav, 
y,al  vavai  yal  Ttetc^  a/na  iuiovzeg.    xat  ol  f.iiv  nqn&v^uog 


Th.  vgl.  1,41,2.  68, 1.-2.  oiJrw 
i'.  Stellung  wie  1,  32,  2.  73,  2.  — 
Xaa  hier  u.  7,  7 1,  3.  adv.  wie  ouoTtt 
1 ,  25,  4. ;  hier  mit  xcd  {ac,  vgl.  2,  60, 
6.)  st.  des  Dativs  verbunden:  so  gut 
wie.  Der  Ausdruck  findet  sich  erst 
bei  Spätem  (Aristid.  1  p.  269  ed. 
Dind.) wieder.  —  5.  nctQttßäXXia'}ai 
zu  2,  44,  8.  hier  mit  dem  Object  der 
Gefahr  st.  des  Gegenstandes  der- 
selben. —  GüjfiaTcCy  Leib  und  Le- 
ben: vgl.  1,  7ü,6.  141,5.  2,42,  3. 
—  Xdtov  —  xotvrjv:  das  Opfer  brin- 
gen wir  allein;  die  Folgen,  gute  wie 
schlechte,  werden  auf  alle  fallen.  — 
xatogH^aiaat  ^  afpciXrjvaty  der  ge- 
bräuchliche Gegensatz:  c.  39,  7.  2, 
65,  7,  —  7.  fni^  nur  zum  Participial- 
satz  gehörig:  vgl.  1,  32,  5.  37, 1.  — 
8.  a^iovaij  9.  ßovXfzai  sc.  stvat. 

15«  Die  Lakedämonier  neh- 
men die  Mitylenäer  in  ihren 
Bund  auf  und  treffen  Anstal- 
ten zum  Einfall  in  Attika. 


4.  triv  is  T.  H.  laßoh'iv.  Der 
Acc.  obgleich  durch  das  folgende  (6) 
tog  7Toir]a6fxn'oi  in  dieCon.struction 
aufgenommen,  tritt  doch  fast  mit  der 
Wirkung  eines  absoluten  Casus 
(„und  was  den  Einfall  in  Attika  be- 
trifft") an  die  Spitze  des  neuen  Satz- 
gliedes: vgl.  1,  32,  5.  142,  3.  u.  be- 
sonders 2,62,1.  auch  Soph.El.  1364. 
—  TTaoovai,  obschon  attributiv, 
nachgestellt  wie  1,  8,  1.  —  5.  (fQcc- 
Ciiv  m.  d.  Inf. ,  im  Sinne  von  xe- 
Xeveiv,  auch  5, 66,  3.  6,  5S,  2.,  und 
daher  wie  dieses  im  Impf,  mit  Be- 
zug auf  die  weiter  reichende  Wir- 
kung: vgl.  zu  1,26, 1.  Das  ursprüng- 
liche Gesammtsubject  {oi  Aax.  x. 
ol  ^vfi^u.)  hat  sich  inzwischen  auf  o^ 
ui((x.  allein  eingeschränkt,  vgl.  zu 
1,  18,  2.  oben  c.  10,  5.  —  roTg  ovo 
fiiQtat  zu  th'ai  gehörend:  vgl.  zu 
2, 10,  2.  —  7.  oXxovSy  ooyava  oh 
at  trjfs  eXxoviai  Schol.  —  vnSQoC- 
aovTeSf  sc,  tag  v^a?,  wie  es  3,  81, 
1.  u.  8,  7, 1.  geschieht.  —  9.  In  tov- 
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10  zavza  enQaaaov,  ol  di  alloc  ^vf.if.iaxoi  ßqadiwg  ze  ^vv-  2 
eUyovio   ytai   iv  y.aqitov  ^vyKOfiiörj  ^aav  7,al  aggcjazli^ 
zov  azQazeveiv. 

^lo&o/iisvoL  di  avzovg  ol  ^&rjva7oL  did  xazd-  16 
yvwaiv  da&svsLag  acpcov  TtaQaaytsvaLo/iiivovg,  drjXtoaat 
ßovXofisvoL  ozi  ovK  OQ&cog  iyi'c6xaaiv,  dkV  oloi  zi  eiai 
^t]  yuvovvzeg  z6  iril  ytlaßip  vavzLv.dv  ytai  zo  dito  Ileko- 
5  Ttovvrjaov  iitibv  qctdUog  d^ivvead^ai,  inXi^QWoav  vaig 
ey,ctidv  iaßdvzeg  avzol  ze  nkrjv  iTCJticüv  y,ctl  TtsvzaKoaLO- 
fiedijiivcüv  yal  ol  fiezoiyoi,  y,a.l  nagd  zov  lod^fiidv  dvaya- 
yovzeg  inidai^iv  ze  irtoLovvzo  y.al  ditoßdasig  zrjg  Ilelo- 
novvtjaov  i]  do/.ol  avzölg,     ol  di  ylci'/.edaii.iövioi  ögüvzeg  2 


Tfff,  Futurum  der  Absicht.  —  10.  ot 
ttXXoi  ^vujLin/oi   wie  c.  8.  —  11. 
xagnog^  collectiver  Singular  4,  84, 
2.  8S,  1.  Hom.  11.  ^,  15b,,  wie  xi(- 
Xafiog  2,  76,  1.   iifinfXog  4,  90,  2. 
—  aQotüaitcc  in  moralischem  Sinne, 
Unlust,  wie  auch  7,47,  1.    Zu  den 
beiden     wesentlich     verschiedenen 
Ausdrücken,  der  Thätigkcit,  '^vyxo- 
fii^riy   und  der  Gemüthsstimmung, 
UQQtüaTtcc,  mit  ihren  entsprechenden 
objectiveu  Genetiven,  tritt  das  ge- 
meinsame \h.h'-  (ti'ca  zeugmatisch 
hinzu,  für  das  erste  nach  der  Ana- 
logie  des   ^y  Tinonaxtv^  (J'rnc  2, 
101,2.,  für  das  zweite  nach  dem 
Gebrauch  von  3,  79,  3.  h'  rana/^ 
xal   ifößit)    flvcd.   —   Beginnt   die 
Ernte  in  Attika  auch  sclron  im  Juni, 
so  dauert  sie  doch  dort,  und  noch 
mehr  in  andern  Theilen  Griechen- 
lands, noch  bis  tief  in  den  Sommer 
fort. 

16.  Sobald  die  Athener  ih- 
reGegenmaassregeln  treffen, 
geben  sie  diesen  Plan  auf  und 
rüsten  eine  Flotte  zum  Schutz 
von  Lesbos. 

1.  xaTtiyvwaig  in  der  ungünsti- 
gen Bedeutung  des  Vb.  xaTayiyvai- 
axitv  (6,  34,  8.  7, 51, 1.  s.  v.  a.  xa- 


Tct(fQovfTv  8, 8, 4.),  und  auch  der  per- 
sonale Gen.  atfüji'  steht  unter  dem 
Einfluss  des  xaicc-,  wie  bei  dem 
Verbum  3,  45,  1.  —  3.  ^yvojxaai 
Pft.:  „dass  ihre  Ansicht  von  ihnen 
nicht  richtig  sei."  —  4.  Inl  Aia- 
ß(j}  vgl.  zu  c.  13,  3.  —  6.  nvToC  Ji 

—  xal  ol  jbi^Toixoi  \gl.  1,143,1.  Die 
beiden  obern  Steuerclassen,  von  de- 
nen die  Reiter-  und  Hoplitendienste 
geleistet  wurden,  dienten  nur  aus- 
nahmsweise als  ^nißctjui.  Das  uv- 
Toi%  auch  nach  einer  so  bedeutenden 
Beschränkung,  zeigt,  wie  sehr  das 
numerische  üebergewicht  der  Bür- 
gerschaft in  den  beiden  untern  Steu- 
erclassen der  ^evyirai  und  ^rJTfg 
lag.  üeber  die  wechselnden  Ver- 
hältnisse des  attischen  Kriegsdien- 
stes s.  Schömann  Gr.  Alt.  1,437  ff. 

—  7.  avayayovTfg  mit  bestimmter 
Beziehung  auf  das  voraufgehendeOb- 
ject  vavg  ix.  Denn  nur  so  gebraucht 
Th.  hier  und  8,  95,  3.  das  Activum 
avctyair,  niemals  intransitiv  für  «- 
vayea^tti.  —  nagä  töv  ia&fiov, 
längs  der  Küste  des  Isthmos 
hin,  um  durch  das  blosse  Zeigen 
eincransehnlichen  Flotte  (1;!^^«^^') 
den  Gegnern  alle  Gedanken  auf  eine 
Unternehmung,  wie  die  vom  letzten 
Herbst  (2,  94),  vergehen  zu  machen. 

—  8.  T^ff  risXon.  partitiver  Gen. 


I 
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Ol  ivMfioxoc  at^a  ov  „aqr^aav  ^al  ^ryMorzo  Kai  al  neol 

Trjv   nelonoyvricov   reidxorta    vfJBs   rdiv   U»r,valcüv   rlv 

^  n,Q,o,^,öa    avtüv    noQ»ovam,    d.ex<i^r,aay    in'    o'Jv. 

4  e..nXevaea»a.     d.exc6,,aa.  6i  .ai  ol    '^Ir^lo    X 
exarov  vavaiv,  inecö,}  y,ai  l^ahov^i  dÖOK 
17  ^       Kai    y^avd    töv    tq6vov    rovrov    «v    ai  ,fjes   InXeov 
..  TO,s  nUu^rai  dr)  vr>s  a>.'  airol,  i.egyol  [.Axe.]  iyil 


von  l  (iSoxol  vgl.  zu  2,  79,  6)  abhäü- 

gig,'«%ie  J,  46,  5.  2,4,4.-10.  ;io. 
Avv  Tov  naQaloyov  vgl.  2,  Gl    3. 
85,  2.,  mit  fAiyag  7,  55,  1.  Die  Ver- 
rechnuDg  bestand  darin,  dass  ^e^en 
die  von  den  xMytt.  (c.  13,  4.)  erregte 
Erwartung  die  Athener   nicht  nur 
keine  der  io  See  befindlichen  Flot- 
ten (c.  6  u.  7.)  zurückzogen,   son- 
dern eine  neue  grössere  aussandten. 
~  Qr)»e{g.  Diese  passive Aoristforra 
ist  bei  Th.  ungefähr  eben  so  häufig 
im  Gebrauch  wie  die  andre  Xf;^OTJ- 
vat;  beide  Formen  neben  einander  3, 
53, 3.  —  1 1 ,  unoütt  nach  dem  zu  1 ,  7^ 
1  bemerkten  Gebrauch  des  Neutr.  pl 
der  Adjj.  „da  sie  die  Sache  schwie- 
rig fanden."  —   12.    ov  naoijaav 
c  15,  2.  —  at  TTfQi  Tfiv  n.  -noQ- 
»ovaai  vgl.  c.  7.  und  das  dort  we- 
gen des  chronologischen  Zusammen- 
hangs Bemerkte.  ayyikXia&ca,  per- 
sönlich und  mit  dem  Part,  constru- 
^*?^^nch  8,  79,  5.,  mit  dem  Infin.  4, 
-^5,7.  8,  94,1.;  häufiger  impersonal, 
wie  1,114,1.   3,110,1.  4,93,2. 
125,  1.   5,  10,  2.   6,  45,  1.  -  '15, 
7i(fx  \lJovatv,  das  finale  Futurum  nach 
demPron.  rel.  wie  häufig  nach  öntxig 
^f^^c^orvTQonq^  1,107,4.  6, 
Ji,  ö.  -—  Ib.   inriyyfXXov  s.  v.  a. 
inivaaaov  vgl.  5,  47,  3.  7,  17,  1. 
(Üben  so  wird  ntQtayymiiv  ge- 


braucht 2,  85,  3.).  Die  Impff".  jiaos- 
oxyi'a;ov,  inijyyfXXoi'  von  den  all- 
mählich zur  Ausführung  gelangen- 
den der  Aor.  nnoa^ra^av  von  der 
sogleich  ins  Leben  tretenden  Anord- 
n«"?.  -  17.  fif  i^utXX.p  imnX. 
„der  mit  zu  Schiff*  gehen  sollte  "  ^ 

77i;7;.mzu2,66,2.-.19.  ^nuöii 
-  iiOov  vgl.  zu  2,  8S,  4. 

n.  Bemerkungen  über  die 
Anstrengungen  und  dieOpfer 
des  Krieges  auf  athenischer 
Seite. 

1.   nXtiv  in  der  prägnanten  Be- 
deutung: „in  derFahrt  begritfen,  auf 
\T";r  -  2-  ^^  ^olg  nX^raia, 
nach  L.  Herbst  (Phiiol.l  «,3,45.  zu 
1,0,  3  )  nicht  den  unbedingten  Vor- 
rang einräumend,  sondern  „mit  die 
meisten",  so  dass  der  eine  hervor- 
gehobene Fall  doch  auch  andre  in 
gleicher  Linie  neben  sich  hat.   Da- 
her wird  hier  ohne  Bedenken  die 
Zahl  der  activen  Schiffe  aus  dem  er- 
iten  Kriegsjahre  gleich  unten  als 
eine  noch   grössere   [nXtiovg)  be- 
zeichnet. —  iv^Qyol  xaXXu.    Die- 
ser befremdliche  Ausdruck  ist  nicht 
genügend  zu  erklären.  Der  Zusam- 
menhang verlangt  den  Begriff"  der 
Activität,  gegenüber   dem  abgeta- 


vovto,    TtagaTikrjaiav    de  %ai  exi   nXeiovg  dgxofiivov  tov 
noXifÄOv,     TTqv  xe  yaq  IdwTLY.rjv  y.al  Evßoiav  y,al  ^akaf/iva  2 

5  fxarov  ecpvXaooov  yial  tceqI  IleloTtovvrjaov  ezegai  eKarov 
TjOav,  X(^oQlg  di  al  tveqI  IJoiiöaiav  xat  iv  rolg  aXXoig  yjia- 
gloigy  ÜOTB  OL  Ttäoai  af^a  iylyvovro  iv  hvl  -^egei  öiay,6- 
üiaL  mal  TrevzrjxovTa.   xal  tcc  XQ^f^icc'i^cii  tovto  inaXiaza  vna-  3 
vdXioöB  f-LBTa  IJoiiöaiag'  Trjv  ze  ydg  IIoTldatav  öiÖQax- 

10  fxoi   onXlxai   ig)Q0i'Q0vv  (avzcp  yag  '/,al  vnrjQezi^  dgaxjiirjv 
ikdftßave  zfjg  ilj/iUQag),  zqigxIXlol  fiiv  ol  nqwzoi,  wv  ovtl 


kelt  im  Hafen  liegen ;  vielleicht  wird 
dieser  hinlänglich  mit  Ivioyoi  be- 
zeichnet, obgleich  das  Wort  von 
Schiffen  sonst  nicht  vorkommt;  von 
yiäXXog  kann  gewiss  nicht  die  Rede 
sein;  möglich  dass  in  beiden  Wor- 
ten ein  uns  nicht  bekannter  techni- 
scher Ausdruck  vorborgen  ist.  S.  d. 
krit.Bem.  Der  Nachdruck  der  Stelle 
ruht  auf  der  Verbindung  von  «,a« 
h'iQyüi\  „zu  gleicher  Zeit  in  Acti- 
vität", so  dass  sich  damit  die  Anga- 
be der  300  rfi^g  nXtäifjioi  2,  13,  8. 
wohl  verträgt.  In  diesem  J.  428 
waren  wenigstens  170  Trieren  in 
See:  die  lOO  von  c.  1«,  1.,  die  30 
von  c.  7, 1  und  die  40  von  c.  3,  2., 
wozu  ohne  Zweifel  noch  eine  unbe- 
stimmte Anzahl  anderweitig  statio- 
iiirter  Schiffe  zu  zählen  sind.  Je- 
denfalls aber  war  die  Zahl  im  J.  431 
(250)  grösser.  —  4.  iifr  Tf  yuQ  -  - 
^ittxoatfd  yul  ntVTTJxovTct  enthält 
die  Disposition  der  attischen  Flotte 
dQ/oju^vovTov  noXiuov.  Das  f xa- 
Tov  iifvXaaaov  fand  nur  in  der  al- 
lerfrühsten  Zeit  des  Krieges  statt, 
wo  auch  für  vielfachen  Transport 
und  Uebersiedelungen  nach  den  be- 
nachbarten Inseln  (2,14,1.)  Sorge 
zu  tragen  war.  Nachdem  der  erste 
Schrecken  nach  dem  Abzug  der  Pe- 
lopp.  aus  dem  attischen  Lande  vor- 
über war,  hat  der  regelmässige  Kü- 
stenschulz{((  vXnxag  x(iT€aTri(iavTOy 
(oanfQ  6i]  ifj.(XXov4ia  navxogtoii 
noX^fxov  (fjvXd^fiv  2,  24,  1.)  eine 
viel  kleinere  Zahl  activer  Schiffe 


erfordert.  Die  darauf  angeordnete 
Reserve  von  100  vrjtg  ßiXTiaiai 
(2,  24,  2.)  ist  bis  zum  J.  412  unbe- 
rührt geblieben,  und  nicht  mit  den 
100  zur  vorübergehenden  qvXuxi^ 
verwandten  Schiffen  a.  u.  St.  zu  ver- 
wechseln :  vgl.  L.  Herbst  Rückk.  des 
Alk.  S.  10  u.  51.  —  5.  €T€Qca  ixa- 
Tüv  s.  2,  17,  4.  —  6.  Tifgl  IJotC- 
6atav  vgl  zu  2,  31,  2.  —  7.  alnd- 
ani,  im  Ganzen,  zu  1,  (50, 1.  —  8. 
xai  rd  yjtrifÄaTa  tovto,  idque, 
wodurch  der  Hauptzweck  der  gan- 
zen Bemerkung,  die  Erschöpfung 
der  Geldmittel,  die  bald  zu  der 
ausserordentlichen  Massregel  von 
c.  19, 1.  fuhrt,  zu  erklären,  einge- 
führt wird.  —  8  u.  1 4.  vn  avaXCa- 
xfiVy  allmählich  aufzehren:  zu  1, 
77,  6.  3,  13,  7.  —  9.  fuerd  ITot. 
den  zweiten  Umstand  mit  besonde- 
rem Nachdruck  hervorhebend  mit 
Erinnerung  an  die  2,  70,  2.  schon 
gemachte  Bemerkung,  wodurch  die 
unmittelbare  Wiederholung  des  Na- 
mens motivirt  ist:  „dieses  und  Po- 
tidäa".  —  ^iJQct/uoif  eine  Drach- 
me für  den  Mann ;  mehr  als  gewöhn- 
lich, da  der  durchschnittliche  Sold 
des  Hopliten  4  Obolen  betrug:  vgl. 
Böckh.  Sthlt.  1,378.  —  10.  ^qov- 
QiTv  /(üQiov  hier  den  belagerten  Ort 
bewacht  halten;  gewöhnlich  den  zu 
schützenden,  wie  4,  1,4.  5,  35,  6. 
—  vnrjQ^Trjg,  der  Diener  des  atti- 
schen Hopliten;  auch  d^SQdnovreg 
4,  16, 1.  7, 13, 2.  —  11.  TQtaxiXioi, 
beim  Beginn  der  Belagerung  1,  6i, 


^ 


-; 


26 


THÜCYDIDIS 


ildoaovg  öurtoliOQXTjaav,   e^aytooioi   de  ycal  x^^^ot  fueid 
0OQjiuajvogj  o?  TcqoanfjX^ov  vfjig  t€  al  näaai  tov  avxov 

4  fttad^ov  l'ffEQOv.     zd  f-iev  ovv  x^jf^t/ara  ovTcog  vrravaXoj&t] 
To  TTQiüTov,  Y.al  vtjsg  Toaaviai  drj  nleioxai  InXTqQojd^rjoav.  15 
18  MvTilrjvaloL   öe  xara  tov  avTov  XQovoVj   ov  ol  ylct- 

asöaifiövioi  neql  tov  lad^/adv  r^aav,  inl  Mr^d^ifuvav  wg 
nQOÖiöof.Uvt]v  eöTQaxevaav  xotra  yr^v  avvol  tb  xal  ol  erti- 
xovQOC  '/mI  TiQooßaXovTBg  TTj  nolai,  sneidrj  ov  nqovxfa- 
QSi  fj  ngooedexovTO,  d7i^li^ov  en  L^viiaarjg  xal  IJvQQag  5 
Ttal  'EgeGov,  zal  y.aTaaTr^adf.i€voi  tu  iv  Toig  noleoi  xav- 
Tctig  ßsßaioTEQa  ytal  Teixrj  y.Qazivavieg  öid  Taxovg  dTirjl- 

2  ^ov  i/c'  amm.     iorgdteiGav  de  y.al  ol  3Irj&vinvaloi  dva- 
XCüQi^advTiov  avTwv  lit''  'LdvTioaav  xcxl  i^ßorj^siag  zivog 


4,  wozu  die  1600  mit  dein  Phormion 
kamen  1,  6 ',2.,  die  aber  vor  dem 
Ende  derselben  zurückkehrten:  vgl. 
zu  2,31,2.  Aber  immer  waren  es 
wenigstens  3000,  o'i  t^iennXiooxr]' 
ac<Vj  die  bis  zum  Ende  vor  der  Stadt 
lagen,  womit  angedeutet  wird ,  dass 
auch  die  schN\eren  \  erluste,  die  das 
Belageruugsheer  durch  die  Seuche 
erlitten  (2,  5S,  2.)  wieder  ersetzt 
wurden.  —  13.  tov  twTov  f^nnt^oi; 
also  auch  eine  Drachme  für  den 
Mann,  was  sogar  das  doppelte  des 
gewöhnlichen  Soldes  für  Seeleute 
war.  Böekh.  Sthlt.  1,  377.  —  15.  xo 
TiQüitov  wird  eben  so  wie  2, 13,  7. 
von  der  ersten  Kriegsperiode  zu 
verstehen  sein,  mit  stillschweigen- 
der Gegenüberstellung  der  späteren, 
so  dass  hier  insbesondere  an  das  si- 
cilisehe  Unternehmen  und  seine 
grossen  Opfer  zu  denken  ist.  —  tFij, 
wie  1.  2.  zum  Superlativ,  so  hier 
hervorhebend  zu  dem  besonders  be- 
tonten ToGavtat  (vgl.  1,32,2.  2, 
77,  2.),  wozu  nXiiaiai  prädicativ 
hinzutritt:  „so  viele,  nämlich  250, 
als  die  grösste  Zahl." 

18.  Nachdem  die  Mytilenä- 
er  einen    vergeblichen    Ver- 


such gegen  Methymna  ge- 
macht, die  Methymnäer  aber 
mit  \  erlust  von  Antissa  zu- 
rückgeschlagen sind,  schi- 
cken dieAthener  Verstärkun- 
gen unter  Faches  nach  Les  bos 
und  schliesseu  Mytilene 
dureh  eine  Mauer  ein.' 

2.  TiiQi  TOV  faß^jitov  c.  15  1.  5  - 
c.  16  1.  14.  —  i/ii  Aftj^i\uvav  vgl. 
c.  2,  1.  u.  3.  —  (og  TiQoJid'ouii'qr, 
da  sie  auf  Einverständniss  in  der 
Stadt  zur  Uebergabe  rechneten: 
Part.  pr.  von  einem  Plan,  der  im 
Werke  war.  —  3.  ol  Ini'/.ovooi, 
Fremde,  die  sie  in  Sold  genommen 
(zu  1, 115,  4.),  wie  dazu  c.  2,  2.  die 
Anstalten  erwähnt  sind.  —  4.  ttqov- 
XfÖQfi  zu  1,  109,  3.  —  5.  Antissa, 
Pyrrha  und  Eresos,  die  übrigen 
Städte  auf  Lesbos,  die  zwar  mit 
Myt.  hielten,  doch  gegen  Anschläge 
der  demokratischen  Partei  gesichert 
werden  sollten.  —  6.  xaTctafirjad- 
/j.ivoi^  mit  prädicativem  Adjectiv 
ßeßaioTfQa,  vgl.  zu  1,118,  2.  Sie 
legten  einen  Theil  der  InCxovQoi 
als  Besatzung  hinein.  —  8.  tarqd- 
tivaav  anaphorisch  wiederholt,  wie 
2,  7, 1.  —  9.  ixßori&ita  nur  hier, 


*01.  88,  1.  428  Sept. 
**01.  88,  1.  428  Novbr. 


LIB.  m.  CAP.17— 19. 


27 


15 


10  yevofiivr^g  nXtjyivTEg  vno  tb  twv  UvTiooalwv  vmI  twv 
iTtiKovQwv  aTte&avöv  tb  nollol  yal  dvBXMQT]Gav  ol  loi- 
nol  xaid  Taxog,  ol  öi  ^^rjvaloL  Ttvv^avofABvot  TavTa,  3 
Tovg  TB  MvTUtjvalovg  xrjg  yrjg  ygazovvzag  yal  Tovg  ag)B- 
TBQOvg  argaTuoTag  ovx  havovg  ovzag  e^gyEiv,  nhiTtovai 
*  negl  to  q^^ivoTiwgov  rjör]  dQx6/.iBvov  üdyrjTa  tov  'Eni- 
'AOVQOv  arQaiijyov  xal  x^A/otg  ÖTcliTag  kaiTWv.  ol  öi  av-  4 
TBQETai  TtlevoavTsg  twv  vbwv  dq)iy,vovvTai  Ttal  nBQiTBL- 
xl^ovGL  M-vTilrjvTjv  iv  y.vxXcp  drrkoj  tsIxbl'  (pgoiQia  de 
BOTiv  OL  BTtl  TWV  yMQTBQüjv  iyyaTti)y.oö6^ir]Tai,     ymI  ^  fiiv  5 

20  MvTdrjVT]  yard  ygaTog  ijör]  d^icpoTegw^ev  yal  h  yrjg  yai 
h  ^aXdaorjg  el'gyezo  yal  6  **  yui^f^^v  iJgyjTO  yiyvaad^ai. 

ngoaÖBOfisvoi  de  ol  !^^r]vaioi  xQ^l^^dTwv  ig  Trjv  no-  19 
Xiogyiav  yal  airol  eaavByyovxBg  totb  ngtozov  ea(pogdv  Sia- 


entsprechend  dem  \  b.  Ixßorj&eTv  1, 
105,6.  —  10.  Ttltiaa^ab^tti  nur  im 
Passiv,  und  zwar  im  Aor.  oder  Perf., 
noch  4, 108,  5.  5, 14, 1.  8,  38,  3.,  im- 
mer in  der  Bedeutung  einerschweren 
Niederlage.  —  imv  IrnxovQtav, 
die  die  Mytt.  ihnen  zugeführt  hatten. 
—  12.  lavia  durch  die  beiden  fol- 
genden Participialsätze,  die  der 
Construction  nach  von  nwi^uv.  ab- 
hängen, erläutert.  —  13.  r^f  yris 
XQctJtiv  1 ,  1 1 1 ,  1 .  3,  6,  2.  —  1 6.  X" 
Uovg  oTik.  Die  Zahl  der  Schiffe  ist 
nicht,  wie  sonst  gewöhnlich,  ange- 
geben, da  es  hier  nicht  auf  die  Ver- 
stärkung der  Flotte,  sondern  nur 
des  Landheeres  ankommt.  Dagegen 
wird  der  für  diese  Zeit  sehr  unge- 
wöhnliche Fall,  dass  die  Hopliten, 
offenbar  zur  Beschleunigung  der 
Expedition,  alle  Seedienste  mit  ver- 
richten {aVTSQ^Tttl  T(5l'  vtwv  vgl. 
zu  1,  10,  4  und  6,  91,  4.  mit  dem 
gleichen  Zweck  der  Beschleunigung) 
ausdrücklich  hervorgehoben.  Wie 
die  Beeilung  der  Sache  durch  die 
Praesentia  in  der  Erzählung  {difi- 
xrourzai,  niQtruxCCovoi)  ausge- 
drückt ist,  so  entspricht  denselben, 
so  ungewöhnlich  es  eintritt,  das 
Perf.  lyxaiipxo^o/ntjTai  in  Betreff 


desjenigen,  was  sie  bereits  von  den 
vorher  anwesenden  Belagerungs- 
truppen ausgeführt  vorfanden:  vgl. 
c.  6,  1.;  es  ist  s.  v.  a.  ^yy.aroyxoöo- 
fxrjuim  xctTcäaußdvovnfi.  Mit  dem 
Activum  konnte  nicht  fortgefahren 
werden,  weil  diese  Werke  von  an- 
dern Truppen  angelegt  waren.  Ich 
halte  daher  keine  der  vorgeschlage- 
nen Aenderungen  {^yxuToixoöofieZ' 
Tuiy  —  (t)xod'our]d^rj ,  —  tSofMitio, 
—  öo^riaav,  ~  do^riTo)  für  nöthig 
oder  angemessen,  lyx.  nämlich  h 
TW  TeCysi.  Sie  zogen  die  Mauer  so, 
dass  die  schon  vorher  an  einigen  fe- 
sten Punkten  angelegten  Forts  (doch 
wohl  die  ovo  T€Tti/i{TfX8va  atQu- 
roTie^a , von  c.  6,  1.)  darin  aufge- 
nommen wurden.  So  war,  was  dort 
nur  von  der  einen  Seite  erreicht 
war  {rijs  f^lv  i^aXdaarjg  eloyov), 
nunmehr  vollständig  ausgeführt: 
xal  ix  yrjg  xai  ix  d^aXctaarjgeiQyero. 

19.  In  Athen  wird  zum  er- 
sten Male  eine  ausserordent- 
liche Kriegssteuer  erhoben; 
Lysikles,  der  zurE  in  treibung 
von  Schätzungen  nachKarien 
geht,  kommt  dort  um. 

2.  xal  avToC,  et  ipsi,  (nicht  das 
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xoaia  Talcevta  e^inmxfjav  xal  inl  tovg  ^f.ifidxovg  dg- 
yvQoUyovg  vavg  dajösKa  xal  ^vaiKlea  nii^mov  avxov 
2  üTQaTTjyov,  6  öi  aXka  zb  iQqyvQoXoyet  xal  neQunXei,  xal  5 
TTjQ  Kagiag  ix  Mvovvzog  dvaßdg  did  rov  Maidvögov 
Ttediov  ^iixQt  Tov  2avdlov  X6^oi\  ent^e^iivujv  twv  Kagtov 
xal  l4vaiiTwv,  avTog  re  diaq)^€tQ€Tai  xal  xrjg  akkr^g 
aTQanag  noXXoL 
SO  Tov   d^  avTOV  xu^covog  ol  Ukcczaiijg  (IVt  ydg  eTio- 

XiOQxotvTo  vno  TWV  IlekoTtovvi^aicov  y.al  BoicoTior),  enei- 
djj  %(p  Tfi  öh(i}  eTtÜATcovTL  erciitovTo  /ml  dno  xQv  Idd^r)^ 
VMv  ovöejiiia  einig  ifv  ri/nwQiag  oidi  alltj  atoir^gia  ecpal- 
v€TO,  ifcißoiXeiovaiv  aizol  T€  xal  ll^r^vanov  o\  ^ijunoh-  5 
OQ'KOv^Bvoi  JTQWTov  jiiiv  TcdvTeg  l^eX^eiv  aclI  ineqßrivai  zd 
zuxri  zwv  noXsfiuüVy   ijv  övvcüvzcti  ßidaaaO^cci,  iarjyrjoa- 


einfache  avioi)  ist  proleptisch  mit 
Hinblick  auf  die  an  die  Bundesge- 
nossen gerichteten  Forderungen  ge- 
sagt: xctl  Ini  T.  St\uiu.  —  ia(fOQcij 
die  Vermögenssteuer  in  ausserge- 
^öhulichen  Kriegslallen,  die  damals 
zuerst  angewandt,  später  häufiger 
erhoben  wurde,    vgl.  Böckh  Sthlt. 
1,618.  19.,  der  roit  TiQuiror,  wie 
ich  glaube  mit  Recht,  absolut,  nicht 
bloss  von  der  Zeit  des  peloponn. 
Krieges  versteht.  —  iaq.  diaxoota 
talavTa  eine   ähnliche  appositive 
Verbindung  wie  1,  9fi,  2.   2,  15,2. 
—  4.  Lysikles,  vielleicht  der  von 
Aristoph.  Eqq.  132  als  nQoßajon(6- 
Xiqs  verspottete  Demagoge,  der  nach 
Perikles'  Tode  sich  mit  der  Aspasia 
vermählte.  —  5.   uXX«  rjoyvQoJ.o- 
yii  vgl.  zu  2,  69,  1.    Der  gleiche 
Ausgang  des  dort  erzählten  Unter- 
nehmens an  der  benachbarten  Küste 
mit  dem  Tode  des  Anführers  zeigt, 
mit  welcher  Erbitterung  die  halb- 
barbarischen Bewohner  dieser  Ge- 
genden sich  der  athenischen  Brand- 
schatzungen erw  ehrten  —  8.  !Avai' 
trat  ohne  Zweifel  dieselben,  wel- 
che c.  32, 1,  2!afnoi  ol  i^  IdvaCoiV 
heissen  d.  i.  die  nach  der  Unterwer- 


fung von  Samos  (!,  117,  3)  an  der 
gegenüberliegenden  Küste  angesie- 
delten von  der  oligarchischen  Par- 
tei, vgl.  4,  75,  1.  {tu  "Avttia  inl  rtj 
Zkuo)):  sie  sind  überall  bei  den 
Feinden  Athens.  -  aXkrig,  das  von 
allen  bessern  Hss.  überliefert  ist, 
erklärt  sich  ohne  Schwierigkeit 
nach  dem  Sprachgebrauch  von  1. 
2,  2. 

20.  Die  belagerten  Platäer 
beschliessen  einen  Ausfall  zu 
machen;  Vorbereitungen  da- 
zu. 

1.  iTtvgl.  2,78,4.  —3.  iTiiXi^ 
novii  als  Prädicat  nachgestellt,  im 
Sinne  des  verbalen  Substantivs:  tj 
iniUtipit  TOV  GiTov.  vgl.  c.  29,  2. 
—  5.  iTitßovXii'iii'  mit  dem  Inf. 
H^iXfhfTv)  nur  hier,  in  derselben 
Bedeutung,  wie  öfters  mit  Verbal- 
substantiven {d7io;((ü(j7]aiv  3,  109, 
3.,  xardXvatv  rtj  rvQavvMi  6, 
54,  3.,  TOV  ixnXovv  7,  51,  1).  — 
7.  ßiaaaadat,  absolut  der  Constru- 
ction  nach ,  w  ie  4,  20,  3.  7,  79,  2., 
doch  dem  Sinne  nach  mit  Anlehnung 
ao  das  voraufgehende  vnfgßrjvai. 


—  iatjyfi'af^tti,  auctorem  esse,  auch 
4,  76,  2.  6,  99,  2.  7,  33,  1.  —  9.  tii- 
^Qog  judvTfoyg:  Weissager  im  Hee- 
re werden  auch  erwähnt  Herod.  9, 
37.  Xenoph.  Hellen.  2,  4,  19.  — 
EvrrofATrtd'ov  s.  d.  krit.  Bem.  —  og 
xnl  loTQ  ,  der  nicht  bloss  den  Plan 
angab,  sondern  auch  die  Ausfüh- 
rung leitete,  wie  c.  22, 1.  von  der 
andern  Seite:  ot/reo  xaijrjg  n.  at- 
rtoi  fiaav:  vgl.  zu  1,  14,3.  —  10. 
7i(ög  mit  Verschweigung.  der  nicht 
zur  Sache  gehörenden  Umstände: 
vgl.  1,  136,2.  2,33,2.  95,2.— 
antoxvrjGttVf  wie  c.  30,  4.  unmittel- 
bar mit  TOV  XI v6.  zu  verbinden,  das 
sich  zugleich  dem  folgenden  uiyav 
riy.  anschliesst.  —  11.  ^?  Mnng 
6iaxoa(ovg  wie  zu  einem  Nomen, 
und  zwar  hier  dem  Subjecte,  eng 
verbunden  (gleich  unserm  an,  ge- 
gen 200);  vgl.  3,  85,  2.  4,  80,4.  — 
12.  ifAfAivfiv  c.  dat.  in  moralischem 
Sinne  auch  8,  2.*^,  4.  —  13.  (noiri- 
GavTo,  das  Medium  wie  bei  vnvg  1, 
14,3.  8,56,4.  atavQiofÄKTa  6,  74, 
2»  —  iGag  ohne  Bezeichnung  der 
Dimension  der  Länge  {t6  jurjxog) 
wie  7,  42,  2.  u.  8,  lo,  2.  ohne  Anga- 
be der  Zahl.  —  14.  ^vv€fx€TQriaav- 
To  zu  2,  76,  2.  —  inißoXai,  anders 


^isvov   zrjv    Tcelqav   avzoXg   Qeaivizov    zb  zov    Tolf.uöov, 
^      dvÖQog  fidvzBcogy    mI  EvttoilitziSov  zov  Jaifidxov,  ,og  xal 

.10  aacQazTJyBC   bneiza  o\  fniv  T^fulaeig  dTKO'Avr^adv  utog  zov  2 
TLivdvvov  fisyav  i^yr^ad^uvoc,  ig  Si  avdgag  öiaKoalovg  xal 
Blxoai  ^dhaza  svdiiiBivav  zfj  i^odq)  i&eXovzal  ZQOTtoj  zoi- 
(pÖB'  yMpaxag  iTroirjaavzo  iaag  zip  zbLxbl  zcov  TtoXB^iwv  3 
SvvsfiBZQtjaavTo  de  zaig  iTtißoXaig  zwv  nXlvd^wv,  fj  hvxB 

15  TtQog  acpdg  ovx,  i^ahjXifd/iiivov  zo  zslxog  GLVxdv  ^qi- 
d-i^iovvzo  de  ftoXXol  dfia  zag  inißoXdg  ytal  ef.ieXlov  ol  ^h 
ziveg  diiiaQzrJGsa&ai,  ol  de  TtXeiovg  zev^ea&ac  zov  aXt]- 
^ovg  Xoyiaiiiovy  aXXcog  zb  zal  TtoXXdxig  dgi^inovvzBg  xat 
ijjia  oi   TtoXv   dTtexovzeg,   dXXd   gaöUog  Tia^OQWjtiavov  ig 

20  o   ißovXovzo  zov  zBLxovg.     zrjv  [.lev  ovv  ^v/n/uezQtjaiv  zwv  4 
yMudxwv  ol'zwg  eXaßov,  ix  zov  ndxovg  zijg  nXLv^ov  ei- 

als  2,  49,  5.  u.  7,  62,  3.,  die  Schich- 
ten :  nachgeahmt  von  Spätem.  Diod. 
2,  19.  — -  ?/,  an  einer  Stelle,  wo  -. 
—  15.  riQii^fjLovvTo  (die  seltne  Me- 
dialform ohne  veränderte  Bedeutung 
findet  sich  auch  bei  Plat.  Phaedr. 
p  2  70  a.  und  einigen  wenigen  in  Steph. 
Thes.  I  p.  1944  angeführten  Stellen) 
noXXol  -  xnl  ^fisXXov  parataktische 
Verbindung;    in  ihrer  Wirkung  s. 
v.  a.  in  ei  TfpXXol  ^oi&u.,  fufXXov 
xtL,  und  wiederum  ejufXXov  ol  fi^v 
Tirsg  ccfj.,  ol  tf^  nXetovg  T€v^fa&ai 
s.  v.  a.  xccl  ai  ol  fj.e'v  Tivsg  rjuagia- 
vov,  ö^(og  od.  nXtCovg  r.  e^aXXov. 
fi^Xeiv  wie  1,  107,  3.  .?,  11,  l.  _ 
19.  xaf>OQü}^ivov  ig  o  ißovX.  d.  i. 
TovTov  ig  o  iß.,  wovon  der  partiti- 
ve  Gen.  tov  ra^of?  abhängt:  „da 
das  Stück  der  Mauer,  auf  welches 
sie  es  abgesehen  hatten";  (mit  un- 
gewöhnlich   prägnanter  Bedeutung 
des  ßovXfG&ai ,  nach  Analogie  von 
2,  72,  3.  5,  IS,  5.).  Durch  diese,  wie 
es  scheint,  richtige  Auffassung  der 
Construction   widerlegt    sich  auch 
die  Conjectur  Didot's  dn^/ovrog, 
das   nur  passen  würde,   wenn  tov 
TsCxovg  Subject  wäre.  —  21.  Xctfji- 
ßdvBiv  Tr]v  ^vfjifji^TQrjair  zur  Um- 
schreibung der  einfachen  Handlung 
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21  xdaavies  io  ^diQov  lo  öt  itlxo^  i]viuv  lltXojtuytijahüv 
%ol6vÖ£  %§  ohoöofajaEt'  el^e  fiiv  ovo  rovg  7C€(}iii(')knvg, 
nQog  T€  lÜMzaLtüv  y.al  eX zig  t^(o^ev  ajc'  Ld^ipidv  l/tlni,^ 
öuiyov   öe  ol  7reQlßoloi  f/xa/Jf/.a   7c6öag  fiaXiaza  dit* 

2  dlXtjliov.     %d  ovv  fisza^v  xoizo,  oi  kxKalöey.a  Tioöeg,  zolg  5 
q>vla^iv  oh.rj^tava  öiav^vsiuj^iyot  (oxoöofir^zoy  '/ml  /Jv  ^v- 
vsxrj   wäre  'iv  (paiveaO^ai  rslxog  na^v  indX^eig  i'xov  dfi- 

3  (foziQCü^ev.  ÖLcc  öi'Äa  öe  ETtdX^ecov  nvqyoi  i]oav  fisydloc 
Kai  iaoiclatug  t(o  reixei,  öü'iytovzsg  tg  ze  zö  l'aoj  fuzco- 
ftov  airov  xffi  ol   avzol  xai  zo  i'^co,  waze  7idQOÖov  fu)  10 

4  ehat  uaQcc  mgyov,  dXld  öi  avtwv  iiiacov  öif^eaav.  tag 
oh  vvy.tag,  bnoze  xf/.^wJ'  ^^  voTCQog,  rag  fiiv  endX^eig 
dniUiTiov,  h  de  nov  7tvQycüv,  ovziov  öl'  oUyov  y.al 
avwO^Ev  arsyavwv,  zrjv  (pvXa/.ilv  eTCoioivvo.  t6  fiiv  ovv 
teixog  Oi  nEQiecpQOVQOÜvTO  ol  nXarairjg  tolovzov  riv.  15 


wie  TtotfTffüat  T.  ^.  vgl.  Soph.  Aj. 
345.  Phil.  üMG.  —  rijg  nXirOov,  ge- 
nereller Singular;  ahiilirh  dem  x^- 
Qttftos,  2, 4/2  und  x«()/idsr  3,  15,  2. 

21.  Bcsclircibung  «Icr  Kiii- 
schliessungsmauer  und  der 
Art  ihrer  Bewachung. 

2.  Jvo  Tovg  Ttiotßolovg.  Die 
priidiralive  Slelhing  des  Jvo  hrbt 
die  besondere  Vurkclir  aiirh  lur 
einen  .Angrill*  von  aussen  als  unge- 
wöhnliih  hervor.  —  3.  ft  Tig  ini'oi 
(nicht  riv  Tig  iniij)  Ijisst  diesen  Fall 
als  nicht  unwahrscheinlich  erschei- 
nen. —  4.  uüXiaTK  zu  1,13,  3.  — 
5.  ol  kxx.  noiSfg.  Durch  diesen  er- 
klärenden Zusatz  (der  leicht  von 
fremder  Hand  ciiigefiigt  sein  könn- 
te)* ist  das  Satzverliältuiss  verscho- 
ben: otxt'juctTct  ist  das  wahre  Sub- 
ject  beider  Satzglieder,  wozu  to 
(Ätrulh  rovTo  als  adverbiale  Jjc- 
slimmung  beabsichtigt  war:  ,,in  die- 
sem Zwischenraum'';  durch  den  ap- 
pusitivcu  JNominativ  (ot  J".  n.)  er- 
scheint der  Salz  anakolulh.  —  0. 
^mviVifi.  uofür   2,  17,3.    unge- 


wöhnlicher x«T«}'///£ori9«/  geschrie- 
ben \>ar.  —  8.  J/«  tf^xa  in.  „von 
zehn  zu  zehn  Mauerzinnen".  —  iffo- 
TiXnitjg,  sellrneres  Wort,  st.  taog 
TO  n).diug,  wieTh.  gern  C.ompp.mit 
l(jo-  gebraucht  {laoöiutjog^  iao- 
xCvövvogf  taorofAogt  laonn).r)g, 
Iaon).tj(hijg,  iaüil/rjfpog). —  10.  xcd 
TO  (^(ü  ohne  Wiederholung  des  ig 
(mit  fast  allen  Ilss.)  nach  dem 
zu  I,  G,  5.  bemerkten  (Icbrnuch. 
(Hei  richtiger  Hclounng  erscheint 
die  Auslassung  der  l*rap.  hier  nicht 
härter,  als  2,  03,  1.  und  an  ähn- 
lichen Stellen).  —  wffre  TidpotJov 
■  ftij  (haiy  ,,so  dass  ein  Vorbeigehen 
neben  den  Thürmen  (weder  an  der 
inncrn,  noch  an  der  äussern  Seile) 
nicht  möglich  war:'*  vgl.  zu  1,  2,  2. 
49,3.  —  11.  J/zjftf«)',  oi  (fvXaxeg 
sc.  —  12.  voTinog  nicht  prädicativ, 
sondern  mit  /eifiott'  zu  einem 
IJegriir  verbunden:  „llegenwetter." 
—  13.  oiTW)',  \%ie  gewöhnlich  in 
begründenden  Zusätzen,  den  nä- 
hern Bestimmungen  vorangestellt: 
vgl.  1,  124,  1.  3,2,  3.  -—  15.  TifQi- 
(pQovQtTv  nur  hier  bei  Th.  und  dann 
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Oi    ö\    Ineiöi)    7tu()LaKtvuato    ai)to7g,     tijQtjtTUPtcg  22 
vvKva  x£'/'f'(?iOv  vöaiL  xai  dvlfioj  y.al  af.L^  daiXqvov  i^tjs- 
aav  fiyovvro  öe  oItieq  y.al  zfjg  7tEiqag  aYzioi  rjaav.    y.al 
7CQü)zov   fiiv    zijv  zd(fQOv   öiißrjaav  5J    TtEgiElx^v   avzovg, 

5  ETtEiza    7iQ0OE^n^av    ZO)    ZEiysL    züjv    7toXEfiuüv  XaOovzeg 
zovg  (pvXa/.agy  dvd  zo  a/.ozELvöv  fiiv  ou  7tQOLÖ6yzu)y  av- 
ziZVf  ipocpo)  öe  zip  ex  zov  7CQoauyaL  avzovg  dvzi7iazayovv- 
zog  zov  drifiov  ov  y.aza'AOvadvzo)v'  ä^ia  öe  aal  öiixovzsg  2 
TtoXv  iJEOaVy   OTtcog   zd  07tXa  /nrj  y.QOVo/iiEva  7tQdg  dXXrjXa 

10  aXoiyi]aLV  7taqtxoi.  r^aav  öe  evazaXelg  ze  zfj  otiXIoel  Kai 
zov  dQLOZEQOV  Ttoöa  fiovov  vTioÖEÖEfiEvoL  dofpaXELag  EPEZa 
zrjg  7CQdg  zov  titjXov.     xara   ovv  fiezaTtvQyiov  nqooii.ua'  Z 


erst  bei  Spätem  Dio  C.  40,  30. 

22.  Die22üPlatäer,die  dem 
Entschluss  treu  bleiben,  er- 
steigen in  einer  regnerischen 
Nacht  die  Kiuschlicssungs- 
maucfi 

1.  naQiaxivctüTo  nvrotg  zu  1, 
46, 1.  4H,  1.  —  2.  i/Jart  xal  (tri- 
fiq)  (x.  äv.  ist  in  allen  Böhmeschen 
Ausgaben  durch  Druckfehler  ausge- 
fallen), die  beiden  Factoren  des/fi- 
fitopy  /fi^/p/off.  —  i^ijeaaVy  das 
inchoat.  Impcrf.  von  1,  2t),  5.  49,  1., 
worauf  die  einzelnen  Umstände 
der  Ausfiibrung  6ii(ii]auVy  7i(»oo^- 
fii^av  u.  s.  w.  im  Aoristus  folgen. 

—  3.  oXniQ  xa\  r^f  n.  o.  ijrjav 
vgl.  zu  e.  2ü,  1.  —  5.  TiQoaifju^av 
T^  T.  (vgl.  zu  1,40,3.)  „sie  lang- 
ten am  Fuss  der  Mauer  an";  von 
diesem  ersten  Erfolg  (im  Aor.)  geht 
der  Bericht  zu  den  das  Ersteigen 
begleitenden  Umständen  1.  12.  im 
Impf,  {nooai^iayov  xrf.)   weiter. 

—  C.  aru  TO  OxoitivoVy  in  dem 
überall  herrsehenden  Dunkel: 
dva  von  örtlicher  Verbreitung  noch 
4,  72,  2.  Sonst  kommt  diese  Präp. 
bei  Th.  nicht  vor.  —  oi)  nQoitSov- 

Tü)V   (tVTüJy,  —  ov    X(tTnXOV(J((VTlOV 

(beide  Parti,  ohne  Objcct  in  der  all- 


gemeinen Bedeutung  „sehen  und 
hören"):  die  absoluten  Genetive 
nach  voraufgehendem  Acc.Toi'fYuA. 
wegen  der  selbständigeu  Bedeut- 
samkeit der  darin  enthaltenen  Moti- 
virung:  vgl.  ähnliche  Fälle  neben 
anderen  Casus  1,  114,  1.  3,  13,  7. 
—  7.  1//67  w  TW,  Stellung  von  1,1,1. 
Der  Dativ  von  ai'TiTttiTayiip  ab- 
hängig, das  nur  hier  im  Th.  u.  dann 
erst  bei  Spätem  sich  findet.  —  8. 
tzoJlv  ßilxf^tVy  wie  2,  81,  3.  Das 
Maass  de.s  noXv  (von  Kr.  verdäch- 
tigt) ist  nach  den  Verhältnissen  ver- 
schieden, und  darf  natürlich  hier 
nicht  grösser,  als  zu  dem  Zwecke 
nötliig,  angenommen  werden. —  10. 
ivainkttg  TJ)  onliod,  xov(fr}i'  o- 
nXtrriv  nfQißfßXTj/j^i'ot  Schol.  mit 
leichlerem  Schild  und  Harnisch  (nicht 
ohne  Schild,  was  I.  15.  u.  18.  iptXo£ 
ist).  —  11.  ufJff.  tv.  T^f  HQog  ibv 
77  vjXov,  worin  der  unbedeckte  rechte 
Fuss  fester  einfasste  (nicht  der  be- 
schuhte linke,  wie  Kr.  annimmt); 
vgl.  Sali.  lug.  c.  94.  —  12.  TiQoai- 
^layov  mit  dem  noch  ungetheillen 
Subject  aller  am  Ausfall  theilneh- 
menden,  welche  im  Fortschritt  auch 
unter  dem  Bereiche  desselben  Ver- 
bums sich  mehr  und  mehr  sondern; 
so  auch  1.  17.  ot  anofJH'oi  fiera 
uvTor  (so  ist  zu  verbinden)  in  die 
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yop  7[()dg  tag  iiiaX^eii;,  eldikag  oii  i^Tj^iol  tlai,  n^iocov 
fiiv  Ol  rag  }illfia'Äag  (ptQOvceg^  v.ai  /igoael^eaav  i';i€iva 
\f)ilol  dioÖB'Ka  ^vv  ^ifpiölo)  Kai  OiOQaY.t  dießaivop,  coy  15 
jjyelTO  Idupiag  o  Koooißov,  'Aal  7rqiüing  ctveßt]'  fievd 
öi  amdv  ol  ertouEvoi  t^  irp*  fy.drsQOv  tiov  Ttvqyiov  iyo)^ 
QOvVf  i'.reica  ipilol  alloi  fteid  zoicovg  ^vv  öoQacioig 
dvißciivov,  olg  llvtqoi  Yxaoiiiv  idg  do7iiöag  tcpiQOV,  ojiwg 
i'/,£iPOi    (i^ov    7ii)oaßcih'()itVy    xal  tfiallop    dcüoeiv  midte  20 

€  «f %  ToJg  noXe/LUOtg  sl'rjtjav.  wg  öi  civio  7cXelovg  iyi- 
vovzOy  ijaO^ovTO  o\  e/.  iiov  nvQycov  (pvXa/.eg'  y.atlßaXe  ydg 
zig  tidv  nXcttCLUüv  dyri).afißar6fiavog  djto  xiov  sfcdX^ecov 
'/,£Qafiiöc[j  ij  iteaouaa  öovicov  htoii]0£,  Aal  aici/.a  ßorj  i^v 

5  To   öi   üvqazoTcaöov  hil  lo  TBiyog  ü^fUjas^"  ov  ydg  ijÖ€L  25 
m  %i  tjv   CO  OBivov  o'/.ovEivr^g  vv/.Tog  v.ai  yetinovog  oviog. 
'Aal   af.ia  ol   iv  Trj   7r6).ei  t(üv  niarctiwv  vjroXeXeififuyoi 
i^€Xi}6vT€g  7rQoaißaXov  Tf;7  teixai  tiov  HeXonovvrjaiuv  h, 
tovfiTtaXiv  ij  oi  ayÖQeg  avzcüv  vnEQißaivo}\  (incog  fJAiaca 


(zweimal)  Tl  A^»'  ^x.  t.  /r.  —  13. 
iiiloag  üjt  loijnoi  if(Ti,  wv^tui  ilor 
wj  /it^iQtoq  iiacli  der  lleoliuch- 
tuiig  von  c.  21,  4. —  14.  nnoa^Oi- 
Oav  und  10.  r'tr^,hj.  Diese  beiden 
S|>e7JelIen  ThalsMehen  Ircteii  im  Ao- 
ri.slus  aus  der  (lesniiimisriiildeninp^ 
Iierviir,  die  bis  titf-llar  1.  20  iiu  Im- 
[»errecLuin  vorsehrcilet:  in  beiden 
Fällen  Hihrt  das  voranfgehende  xa( 
die  Ausfiibrung  des  Beabsiehlij;len 
in  einem  fast  parenlhelisrlien  Zu- 
sätze ein. —  17.  f/tönovr,  IW.  rb'/- 
ßaiyov  .s.  d.  kril.  IJeui.  —  20.  Tiooa- 
ßa(v€iv  uuifasst  kurz  sowohl  das 
uraß€tlvin\  wie  das  yuicmv  fnl 
tbig  TTuoyovg,  das  bei  den  Vorauf- 
ccliendeu  unlerseliieden  i.sl.  —  22. 
i/(Ti'>ojroolineaus};es|>rochencs(;iber 
ieieht  zu  erj?änzendes)  Objecl;  zu 
1,  y5,  7.  —  2-i.  (h'i  I )Muß(ii'6u  fvogy 
Praes.  als  er  sich  daran  halten 
wollte.  —  24.  JovnoVy  st.  \l>6((ov 
iwar  nur  von  den  geringeren  llss. 
geboten,, ijit  doch  so  sehr  der  bc- 


zeiehnende  und  seltnere  Ausdruek, 
dass  er  sehwerlich  von  einem  Ab- 
sehreiberherriilirl. —  25.  jo otouto' 
nd^oVj  die  Truppen,  ohne  Hiieksicht 
auf  eine  gesehtossene  Aufstelluog, 
zu  2,  25,  2.;  hier  die  Hesatzung  der 
einzelnen  Thürme,  die  zum  Seliulze 
gegen  das  Weller  sieh  unler  Daeh 
begeben  halte,  und  nun  aus  diesen 
ini  t6  Tii/og  tJünur}af.  —  2(1.  ro 
^firov  zu'  1,  120,  2.  —  uvroi 
zu  beiden  voraufgehenden  Substan- 
tiven, v«)n  denen  axoTfirr}  j'u;  wie 
ein  Wort  air/.usehen  ist.  —  27.  riüv 
Ukar.  Gen.  part.  zu  ol  -  vnol.  zwi- 
sehen  Artikel  und  l'arlicip.  eingc- 
sehoben,  wie  1,  120,  11.  3,  36,  5.  — 
28.  fx  i(wunuhv\  „von  der  entge- 
gengesetzten Seile,**  mit  folgendem^ 
(nicht  J,  das  gute  IIss.  haben)  wie 
llcrod.'l,  207.  "J,  5'i.,  entsprechend 
dem  /;  naeh  rovi'avtiov  ü,  (>8,  3. 
Plat.  Gorg  p.  481  c.  —  20.  hniiti- 
ßaivov  und  dem  entsprechend  c.  23, 
1.  ol  ijnt(}ßtdi'ovJii  von  dem  noch 
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^Qög  aizovg  zov  vovv  l'yothv. 


tdOQVßovVZO  fJ6V  ovv  Auzd  6    ^ 

30  ywQav  fiivovzeg,  ßor]&Hv  de  oiödg.h6Xi.ta  h  zrjg  avtcov 
.  rpvXa'Atjgy    dXX*    iv    d7c6Q(o    tjaav  eWdaai   t6  yiyv6f.iBvov, 
y.al   Ol   ZQiay.oaiOL   avzwv,    oig   izizauro  TzagaßorjO^elv  eX  7 
TL  dioi,   iywQOvy  i'^oj   rov  zeiyovg  7ZQ6g  zrjv  ßorjv.    tpQv-  8 
Aioi  %B   rjQovzo   ig  zag  Otjßag  TzoXefuor   naQavHaxov  öi 

35  /mI  Ol  ix.  zrjg  TzdXeujg  JJXazairjg  aTZO  zou  reiyovg  g)QV' 
yaovg  7ioXXovg  7tq6z€qov  7iaQeaAavaai.u.vovg  ig  uvto  zovzo, 
nzrwg   daafpfj  zd  otj/tula  zf/g  (pQixtwQtag  tolg  7ZoXBf.uoig' 
jj   y.al   firj   ßor^Öolev^    aXXo  rt  vof.iiaavzeg   z6   yiyvofievov 
eivai  t]  zo  (iv,   7tQiv  Ofpiov  o\  avöqeg  o\  i^idvzeg  öiaifv- 

40  yoisv  y.al  lov  docpaXoZg  dvziXdßoivzo. 

0\    ö'   VTtBQßaivnvzag  zwv  IlXazaiwv  Iv   zoizcf),    wg  23 


•M  ri 


in  der  Ausführung  begrilfencn  Un- 
ternehmen; eben  so  29.  das  Impf. 
i&oovßovfrn  (wie  das  dazu  gehöri- 
ge Part.  c.  2ü,  1.):  ,,sic  waren  in 
Unruhe  und  llesorgniss".  —  30. 
ai'tuiv  (oder  iftiTwi')  ist  sowohl  der 
Stellung  wie  auch  der  stärkeren  Be- 
deutung wegen  dem  nuTiov  der  mei- 
sten IIss.  vorzuziehen:  denn  da  der 
negative  Satz  nur  das  positive  xmcc 
/(öfiuv  ft^yfiv  ausführt, so  weisl  das 
plurale  nvioiv  über  nvihig  auf  das 
Subjcct  des  ersten  Gliedes  zurück: 
„von  dem  einem  jeden  n n ge- 
wiesen en  Poslrn".  —  31.  h'  tlnu' 
{titj  th'nif  wie  das  stärkere  f/t-aüni, 
(1,25,  1,),  mit  dem  Infin.  (iy.r'iam: 
„sie  wusslen  sich  nicht  zu  erklären, 
was  vorging  (Part,  praes.).'* —  32. 
ol  iniuxoaini  s  der  Artikel  wegen 
der  festen  Zahl  dieser  Abtheilung 
(e.  23,  3.),  obgleich  sie  hier  zuerst 
erwähnt  wird.  —  hiraxiOy  im- 
pers.  wie  e.  Ol,  2.  und  mit  dem 
l)ativ  und  Infin.  wie  1,  19.  5,  31, 
2.  (Iir.  hitt^mxjo).  —  33.  noog 
ii]V  ßoriVy  an  den  Ort,  von  wo  das 
Geschrei  kam;  im  eigentlichen  Sin- 
ne  des   ßorjitfh'. ifQVXTo)    710- 

;.<,w/o/  zu  2,  91,  1.  —  34.    naott- 
vTo/oy:  nnna  in  der  Bedeutung  der 
störenden  Einmischung;   das  Cum- 
Tbukydides  III. 


nos.  findet  sich  sonst  nicht.  —  37. 
(jjKog  -  j)  xnl  jji]  ßot}!foifv.  Der- 
selbe Werhsel  der  Modi  ohne  einen 
Unlersrhied  in  der  Bedeutung  im 
Finalsätze  auch  ü,  96,  3.  u.  7,  17,  4. 
—  39.  n{ilv  -  tfiuffvyotfv.  Der 
Optativ  im  Anschluss  an  ottü;?  - 
iiij  ßnrjfhjur. —  40.  avnlrtßinO^ai 
c.  gen.  „erreichen** :  -1 , 1 28, 3. 7, 7  7, 0. 

23«  und  gelangen  glücklich 
über  diesen  u n d  d e n  ä u s s e rn, 
millüis  bedeckten  Graben. 

I.  o/  vjintßtiivtniK;  (das  Part. 
|ir.  zur  He/.eichnung  aller  Helheilig- 
ten,  so  lange  das  Unternehmen  dau- 
ert: zu  2,  2,  4.;  zum  Schlüsse  kann 
daher  das  Vb.  fin.  vnfn^ßaivov  bei 
der  Ausführung  selbst  noch  einmal 
hinzutrelen)  bildet  das  Gesammt- 
subject  für  den  ganzen  folgenden 
Hergang,  so  dass  für  die  einzelnen 
Stadien  desselben  {(tfvXaaaoVy  eto- 
yo)',  vnfQ^ßuivor)  verschiedene 
Abthrilungen  von  selbst  zu  verste- 
hen sind  (bei  hfvlaaaov),  oder  aus- 
drücklich hervorgehoben  werden 
(o/  utv  -  ih)yoi\  Ol  tU  -  vnfQ^ßnt' 
vor).  Da  die  Plqplf.  rtvctßeß.  und 
fxty.nuT.  das  bis  c.  22,  3  erzählte 
kurz  zusammenfassen  (vgl.  d.  krit. 
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Ol  yTQtjüTOi  avriüv  ctvaßefiijyieaav  'xat  rov  rrvQyov  i/Mti- 
Qov  tovg  (pv?MyMg  öiacpO^elgavusg  i'Ke/.QaTijy.eaar^  rag  re 
öiodovg  Twy  nvqyiov  evötdvieg  avzol  ecpvXaoaov  ftr^öevcc 
öi^  avzaiv  htißoi]i}dv^  y.cxl  yiXlftaxag  7tQoa0^ti^eg  dno  5 
tov  TMlxotg  %oJg  niqyoig  xat  iitavaßißdaavzeg  ürdgag 
7cl£iovgj  Ol  i^tiv  ctfto  zcor  nvQywv  zovg  inißoi^O^ouvzag  y.al 
Y.uzii)(yev  xat  olvioD^ev  eiQyov  ßdXXovzegj  o\  J*  iv  zovz(^) 
Ol  nXelovg  7CoXXdg  jtQOoiyivzsg  xh'inaxag  a/na  xat  zag  iit- 

2  dX^eig  ditojaavtag  öid  zov  (.uianiQyiov  vjiEQtßaivov,     6  10 
di   diay,oj.itC6/nevog  del  lazaro  ini  zov  xdXoig  zfjg  xd- 
q}Qou  /Ml  evievd'ev  eio^evov  ze  xat  jyxojTtCov,  et  zig  naqcx^ 
ßorjd^wv  nagd  z6  zu^^g  xwAi;ri]g  yiyvoizo  zrjg  öiaßdoeiog, 

3  ircel  öe  ndvzeg  öuTtBTteqaUovzo,  o\  dno  zwv  nigycov  xa- 


IJcin.  zu  d.  St.),  so  inuss  mit  jug  t€ 
JtotSovi  {gc^vn  l'onpo's  AjitTassiiii{;, 
der  lifv)Maaoi'  iidcIi  zum  Vonler- 
satz zieht)  der  ISjichsatz  als  fort- 
schreitende    Kr/Uhlun-j     hcf^lniien. 
Dazu  kommt  auch,  dass  durch  die 
zusammeii}cehllrii;('n  Partikeln  it  vnv 
Jt6Jtn>s  und  Xfti  \t}V  xXffinx«^,  diu 
zwieracheu    \  erlheidi{;uii};smas.sre- 
gclri,  die   Absperrung;  der   Dureh- 
f;-nnp^e  der  Thiirme  unien,  und   die 
Abwehr  der  herbeieilenden  Feiiulc 
von  den  Thürmen  herab,  in  denllt- 
die  lkziehuu{;  seil  einantler  fceselzt 
sind.  — p  4.    hüKOTeg,   juügnant: 
.sie  stellten   sich  zur  Abwehr  auf. 
«ürot ,  im  (iepensatz  zu  den  bishe- 
ri};en  Wächtern,   übernehmen  sie 
nun  die  Bewachun};;  vgl.  zu  1,  lUO, 
3.    —   (AViöira  -  fnißorjUitr    von 
ifvluaattv  abhängig  wie  7,  17,  2. 
-^  1.  Ol  /u^y  ~  S.  Ol  Ji.    Obgleich 
zo  dem  voraufgehenden  Part,  ^na- 
VttßißaauVTtg  nur  die  zuerst  her- 
aufgestiegenen Leute  zu  veistehen 
sind,  erweilcrl  sich  durch  den  Er- 
folg  dieses   Ilemljhens    selbst    das 
Subject  fiir  die  folgenden  Parti,  und 
Vcrba  finita  zu  einem  immer  wach- 
senden Umfang:  vgl.  über  diese  von 
Th.  öfter  angewandte  Freiheit  die 
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Kinl.  p.  I.i\\X.  —  X€tX  xartüOfv 
xal  (iyioOfv  gehört  zu  (i^yor^  nicht 
zu  inißot},7üvi'T((g,  und  gibt  dem 
an 6  Tüiv  TivQyiüv  (von  den  Thür- 
men aus;  Kr.  erklärt:  sie  hielten 
die  Feinde  von  den  Thürmen  ab) 
mit  eiiuMU  Ilückblick  sowohl  auf  die 
ffVf  dtntSovq  if  L'lciaaorTff^  als  auf 
die  tntiV(tßtßna:)iiif(;  seine  nähere 
Hesfimmuug.  —  8.  ol  lU  sind  die 
noch  am  Fu.xse  der  Mauer  belindli- 
eben,  vv.izu  oi*  nUiovq  oppositiv 
hinzugelVigt  ist,  wi,.  I,  HU,  I.  vgl. 
zu  1,  IS,  l.  —  11.  ufiu  verbindet 
7inoa(k^i'jkq  nahe  mit  itTKünuvKg. 
—  10.  vnfnißaivoi'  weist  im  Impf, 
noch  auf  die  folgende  Ausführung 
der  einzelnen  ('mstämle  hin.  —  H. 
(te{  sowohl  zu  dem  iterativen  Par- 
tie. 6  iStuy.ouiCöutiog  (s.  v.  a.  et 
Ttg  tSiuy.ou(l^oiJo),,  wie  zu  ^aruio 
gehörig  (daher  auch  die  Stellung  des 
uti  zwischen  beiden  \'erben:  vgl. 
zu  1,  2,  1.):  ,, jedesmal  v>ie  einer 
hinüberkam,  stellte  er  sich  -",  und 
die  so  gebildete  Mehrheil  findet  in 
den  folgenden  Verbis  (/ro|<i'o  ;•  u.s. 
W»)  Ausdruck.  —  13.  XiDlvxriq  y(- 
yioiTo  zu  c.  2,  3.  —  N.  ttkith  mit 
einziger  Ausnahme  der  gleich  er- 
wähnten, die  noch  auf  den  Thürmen 
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J5  Xenojg  oi  zeXevzaloi  xazaßaivovzeg  ixcigow  int  rrjv  zd- 
fQOv,  xat  iv  zovz(p  oi  zgiaycoaioi  avzolg  enecpiqovzo  Xa^- 
fcdöag    txovzeg.      ol    fiiv    ovv  IlXazaifjg  BKBivovg  ewqwr  4 
fxaXXov  ix  zov  axozovg  kazwzeg  inl  zov  x^i^ovg  z^g  zd- 
q)qoVy  Aal  izö^evov  ze  xal  iat]x6vzi^ov  ig  zd  yvfivd,  avzol 

20  de  iv  ZO)  d(pav€i  ovz€g  fjaaov  öid  zag  Xa/nnddag  xa^eo)- 
Quivzo,  waze  q)0^dvovai  zwv  IlXazaiwv  xat  01  vazazoi  dta-  ' 
ßdvzeg  zrjv  zdcpqov,   ^«^fiyfwc;  öe  xal  ßiaUog-  xqvazaXXog  5 
Z€  ydq  iTcenfjyei  ov  ßtßaiog  iv  avzfj  ciW  insX^elVy  dXX* 
olog  dnrjXiojzov  ij   ßoqeov  vöazcüörjg  judXXov,   xal  ^  vi-^ 

2>  zoiovTip  dv€^(^  vnovi(po(.iivrj  noXv  zo  vöwq  iv  aizfj  ins- 
noirjxei,  o  fioXig  vnsqsxovzeg  inequicid^rjoav.  iyivezo 
öi  xal  fj  öidcpev^ig  avzolg  fidXXov  öid  zov  x^H^^^^9  zo 

'    ^iye^og. 


sich  befanden. —  15.  01  reif  vi  aT- 
ot  eben  so'  nachdrücklieh  mit  dem 
Artikel  eingeschoben  wie  c.  1 1,  3. 
T«    TflftirnTa.    vgl.   L.   Herbst  im 
Philol.  XVI  S.  313.  —  IG.   0/  T(>. 
c.  22,  7.  —  18.  fiulXoi'f  in  höherm 
Grade,  besser.  —  19.   ra  yv/ufttj 
die  unbesehützten  Theile  des  Kör- 
pers; 5,  10,  4.  71,  1.  —  20.  tfiu  ras 
XafJTidJng^  welche  nur  in  der  ]\ä- 
Iie  ihrer  Träger  Licht  verbreiteten; 
die  llegründung^   die   eigentlich  zu 
dem  activen  r^aanv  xat^tuwiov  ge- 
hört, ist  auf  das  Passivum  übertra- 
gen.—  21.   (ftOnvovai  f^inßdvTfg^ 
sie  kamen  glücklich  hinüber,  auch 
ohne  Bezeichnung  der  vermiedenen 
Gefahr:  e.  89.2.  —  22.  ßta{(og,  „un- 
ter harter  Bedrängung,"  vgl.  zu  2, 
33,  3.  —  23.  ^rreX^fTry  fTmdpnf^<fi> 
Sehol.  —  (tXl*  oiog-  /LtuD.ov  s.  d. 
krit.    Rem.    —    25.    vTTOVKfO/n^rrj 
wird  hier  u.  4,  103,  2.  mit  Cobet 
(ad    Ilyper.    p.    57.)    richtiger    zu 
schreiben   sein,   als   vnoviKf.  das 
allerdings   die   besten   Hss.  haben: 
vgl.  d.Schol.  zur  II.  A  420.  —  7;  vi'^ 
vnovnffTni ,    „es  schneit  ziemlich 
stark  in  der  ISaeht,"  ungcwölinlicli 


gesagt  nach  der  Neigung,  im  Grieeh. 
Passiva  auch  von  intransitiven  \'er- 
bis  zu  bilden.  —  20.  o  sowohl  zum 
Part,  wie  zum  Vb.  fin.  — ^oXigvniQ- 
^/oi'Tfg^  so  da.ss  sie  nur  eben  Grund 
hatten,    um    die    Köpfe    über    dem 
Wasser  zu  halten.  —  iyü'fro  /^«A- 
Xov.     yiyt'taOni   hier    nicht    bloss 
als  Passivum  zu  noieiaOui  (vgl.  zu 
1,73,  I.),  sondern  mit  der  IVeben- 
bedeutung   des   glücklichen  ICrfoIg.H 
(wie  .5,  55,  3.   0,  74.  1.  8,  57,  I): 
das    Entkommen    gelang    um    so 
eher.  Die  seltnere  Nominalform  auf 
-nr/f  {^id(f'Sv^ig  st.  cf/«r^i>j'jj),  die 
sich  erst  bei  späten  Autoren  wic- 
deründet,    entspricht  der   Neigung 
des   Th.    überhaupt   (vgl.   EinI,   p. 
LXXVIl),  und  tritt  besonders  oft 
in  der  \  erbindung  mit  dem  passi- 
vischen yfyvsa&m  ein  (vgl.  1 ,  73, 

1.  7.5,4.  2,  11,  4.  14,  2.  94,  1.  3, 
92,4.  4,74,4.  85,  1.   113,  1.  116, 

2.  5,  82,  4.  G,  103,4.  7,  42,2.  8, 
21,  1.  00,  2.  89,  3.  97,  2.).  —  27. 
TOV  ysi^iunog  to  (.liyiOog^  nicht 
bloss  die  Heftigkeit  des  Sturmes, 
sondern  überhaupt  das  arge  Un- 
wetter. 

3* 


••irri*^iT«" 


36 


TIIUCYDIDIS 


LI«.  III.     CAP.  24.  25. 


37 


^'i 


li:=v 


•ili*^i 


24  ^Ootnjaayteg   öi  drtd  zijg  rdrpQov  n\  nintaiijc;  ^x^o- 

Qovv  äO^Qoot  Tiijv  tg  0/jßag  rfigovoav  oöo)',  Iv  de^i^  ^X^>'- 
%££  Z()  Tov  IdvÖQoy.Quiovg  riQ(0OVy  vo^dZovitg  ijxKJTa 
orpag  xctviiiv  afjzovg  v7ioT07ir]aat  cqarcioO'at  zrjv  ig  totg 
3¥nX€f.ilnvg '  y.al  cifia  hoQcov  rovg  IhXonowriaiovg  rrjv  5 
ngog  KiO^aigcova  xai  jQvog  'Aerpalag  t/;v  i/t*  li^r^viov 
2  rpigovaav  futd  lafirtdöcov  öicizovTag,  xat  ettI  ftiv  e^  ly 
hctd  aTaÖLOvg  ol  nXaiaiijg  tijv  inl  iljv  Grjßwv  ixejQfjaaVf 
tuBid-^  vicoovQiipavitg  ijeaav  Ttjv  7iQdg  z6  iigog  (ptonvaav 
böov  ig   'EgvO^gag  xal   'Yaidg,   ymL  laßojuevoi  xioy  ngcHv  10 


24«  212  Mann  erreichen 
durch  List  ihren  Vorrnljycrn 
entgehend  Athen. 

1.  itno  trjq  imf^nov  -  ultQoui. 
iSaeli  Uehersrhreitung  des  äussern 
(■r.'ihens  ssniinielten  sie  sirh  v.n- 
niii'hst  an  der  üiidern  Seile  und 
traten  von  hier  aus  den  iMarsrh  an; 
vorerst  nordwärts  auf  der  Strasse 
naeh  Theben,  um  die  Verfolger  zu 
täuschen.  —  3.  to  tov  '/vJooxoa- 
lot'?  (diesen  platäist^hen  Heros  er- 
wähnt l'lul.  Mist.  c.  11.)  ijotnou 
iid.  T^uivogf  nördlieh  von  Plaläa 
niieli  i»  der  Schlaehlaurstelinng  bei 
Ilerinl.  !),  2h  a»  E.  f^enannt.  —  4. 
cti/rot'C  li/f  Ol  0/7  }}a<(i  (über  die  Form 
zu  1,20,2.  iL  über  den  Inliii.  aor. 
naeh  voui^fir  zu  2,3,2)  OffT«; 
j{ittii(a',^ai  ist  die  j^raminatisrhc 
Verbijidun^,  welche  dureh  die  Iler- 
Torhebnnj;  des  Unerwarteten  {(Ttfctg 
TavTijr)  verschränkt  ist.  —  5.  ri/y 
TtQog  Kt'>.  X.  .louog  xnfttld^. 
Durch  diesen  Pass,  welchen  die 
Athener  von  den  bcwald^'tcn  Kup- 
.  pcn  die  „Kichcnköidc",  die  Iiöotier 
nach  den  noch  deutlich  zu  unter- 
scheidenden drei  Ilaupthöhcn  (Vi- 
scher,  Krinn.  aus  Griech.  S.  5^3.) 
To€iS  xetfccXfig  nannten  (llerod.  9, 
39),  ging  die  Ilaupfstrasse  nach 
Athen  in  südöstlicher  Hichlung  über 
Eleutherä  und  durch  die  Ihriasischc 
Ebene  (Bursian,  Gcogr.  v.  Gr.  1,  S. 


249).  Da  die  IMatäer  zur  Täu- 
schung der  Pelopp.  erst  G  bis  7  Sta- 
dien auf  der  theban.  Strasse  niar- 
sehirten,  und  sich  dann  östlich  auf 
Krythrä  und  Ihsiä  ins  Gebirge  ge- 
schlagen hatten,  so  werden  sie  auch 
weiterhin  nicht  auf  jener,  sondern 
auf  der  nördlicheren  Strasse  über 
Phyle  und  Acharnu  gegangen  sein. 
Das  ist  1.  9  jj  Tjobg  t6  ö()og  tf^nov- 
ff«  otfogf  die  von  der  nQog  K.  x. 
^tQ.  xfif.  unterschieden  wird.  Doch 
könnte  auch  jene  nach  einem  andern 
IJebergang  übers  Gebirge  bei  Lleu- 
therä  mit  der  llauptstrasse  zu- 
sammengetroHen  sein,  wie  die  Un- 
terscheidung bei  Pausan.  9,  1,  6. 
wahrscheinlich  macht:  o»)  Trjv  iv- 
ihuiy  ano  itoy  Grjßiiiv  Tr^v  nfiftd' 
Jrf,  rr;»'<U  irrl  'Ydiag  nnug  TAftf 
t'lf/jfüi'  Tf  xnl  Ttjg  L-ltiiy.fjg.  In 
letzlerem  Falle  ist  die  Folge  ^c 
^'.(jrOoag  xut  'Yatdg  die  geogra- 
phisch richtige;  im  erstem  wäredcr 
entferntere  l'unkt  vor  dem  näheren 
genannt,  nach  dem  zu  2,  7,3.  be- 
merkten Gebrauch.  (Die  Unterschei- 
dung der  beiden  Strassen  bei  Xen. 
Hell.  5,  4,  14.  betrilft  die  südlichere 
Verzweigung  nach  Mcgaris  od.  nach 
Attika.)  —  7.  ff/eJx^D'absolut,  „vor- 
wärts eilen/' sodass  rr/r-r/^^o.  nicht 
als  Objcet,  sondern  als  Ilichtungs- 
bcstimmung  anzusehen  ist,  wie  die 
nächstfolgenden  gleichen  Acc.  —  10. 
^EQvi)Qag  ist  zu  aceentuiren,  nicht 


diaiptvyovaiv  ig  zag  l40i]vag,  avÖQeg  JcJJtxa  xat  diayLO- 
OLOL  und  7iku6vwv'  eial  yccQ  xiv^g  avzMv  di  d/cergd/topto 
.  ig  TTJv  noXiv  ttqIv  vnigßaiveiv,  eJg  d'  inl  tfj  i'^cj  rd(pQ(^ 
T0^6TTjg  iXi^cp^rj.     ol  ftiv  oiv  TMoTtovvr^aioi  y.ard  ywgav  3 

ib  iyivot'To  xr^g  ßorj^eiag  jravadfuvoi'  ol  J'  iK  rrjg  noXiwg 
W.azaiijg    zwv   /.lip    yayeit^inivwv  tldozeg  oiöev,    zwv  Je 
dnotQanoi.Uvujv    acpLaiv    dnayyaikdvzwv    wg    ovdug    ne- 
Quazi,  XTJQvxa  ix,nli.ixljavceg,  iicd  rßäqa  iyivezo,  ianiv  ^ 
öovxo    dvctiQeaiv    zolg    rexQolg,    ftaOorzeg  öe   rd   dkrj^ig 

20  ijraiaario.    ol  f.iiv  J/j  ztüv  llXazuiiov  (ivdqeg  outcog  VTiaq- 
.   ßdvzeg  iawd^tjaav. 

^  £k    Ö€  z^g  uiaY,eöaliiovog  zov   avzov   xeifimvog  ze-  25 

levzüjvzog  iAnifiuBzai  ^äXai^og  n  ylayieöaifioviog  ig 
Mvzt?.rivrjv  zgirj^ai,  y.al  7tlavaag  ig  IlvQQav  y.ut  i^  ai-- 
zijg  7C6ltj  y.azd  xcigdögiiv  r/vcf,   fj  iicBqßcirnv  tjv  zo  ntQi- 


*ii(>i;.?(>«ff  noch  Schol.  ad  II.  Jf  499: 
*'E()ij'tn((i  ßftQUTortüg  für  noltg 
BoKüiutgy  o^LTortog  J^  TioXig^fo- 
rUtg.  —  Xuß^dOai  c.  gen.  a&xequi, 
wic.'l,  n;G,  3.  8,80,3.  -  12.  thrn 
nXfioKor,  den  220  von  c.  20,2. :  das 
ano  wie  1,49,0.  110,1.  —  ffaf 
Ttvfg  <>y  wie  zu  einem  Wort  ver- 
schmolzen, so  dass  das  Präsens  sich 
nicht  ändert.  —  14.  xftiä  ;(0)(>np 
(sonst  nur  mit  fUifiv  verbunden 
1,2S,  5.  2,08,3.  3,22.0.  4,  14,5. 
20,  1.  70,5.  7.49,4.  8,71,3.  80, 
3.)  iyüorTUf  wohl  nur,  wie  der 
Schol.  erklärt,  rjav/anav,  sie  ka- 
men zum  Stehen,  machten  Halt  (Kr. 
„sie  kamen  nach  ihrem  Standort 
zurück.")  Das  ytyvtaxßai  noch  der 
Wci.se  von  1,  37,  3.  und  3,  27,  3.  — 
15.  T^f  ßorj9({ag  vgl.  zu  c.  22,  7. 

—  ol  Ix  Tijs  7i6Xh(og  nach  dem  pro- 
leptischen  Gebrauch  von  1,8,2.  3, 
5, 1.  hier  schon  durch  das  folgende 
xr^nvxu    ixn^uijjarrfg    veranlasst. 

—  j8.  ianiidoviOf  das  inchoat.  Im- 
pcrf.  wie  1,  26,  5.  anorJag  iCijTovv 
Tiotijoai  Schol.  - anirötaOai  c.  acc. 
auch  3,  109,  2  und  114,  2.  —  20, 
oCrw^   iauUrjaav.    Das   Schicksal 


der  Stadt  und  der  ziinickgebliebc- 
ncii  wird  c.  52- OS.  weiter  berich- 
tet. 

25.  Die  belagerten  Mytilc- 
näer  werden  durch  den  Lake- 
d  ä  m o  n  i e r  S a  I  a e t h o s ,  d  e r  s  ich 
durchschleicht,  zum  Aushar- 
ren ermuthigt. 

2.  6  ul€tx.  der  Artikel  ungewöhn- 
lich, von  lir.  verdächtigt;  Poppo 
weist  einige  ähnliche  Beispiele  nach 
(3,100,2.  5,  52,1.  8,  35,  1.),  und 
überhaupt  ist  der  Gebrauch  des  Ar- 
tikels nirgends  schwankender  als 
bei  den  fOvixoig.  —  /<;  MviiXri- 
vr)V,  in  der  Lage,  wie  sie  c.  18,  5. 
geschildert  war.  —  3.  ^g  flvQQUv 
in  dem  innersten  Winkel  des  vorder 
Ostküste  sich  tief  hineinziehenden 
Meerbusens,  von  wo  der  Uebergang 
nach  Mytilene  am  kürzesten  war. 
—  4.  ^  l'TifQßuiov  tjp  lu  TT.  doch 
wohl,  weil  in  dem  Bette  des  Giess- 
baches  nach  unten  eine  Mauerlüeke 
gelassen  werden  musste,  um  dem 
'Wasser  freien  Durchduss  zu  gestat- 
ten: vniQß.  wird  daher  nicht  von 
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telxtüiia,  öialaO^iov  tot^xeictL  ig  lijv  BlvitXt'iijv,  xcd  •• 
Heys  Tolg  /rQoiÖQOig  ihi  iaßohj  re  afia  ig  Ttjv  l^cttxijv 
i'aiai  '/mI  ai  z£oaaQdy,ovTa  v^eg  ncxQioovzaL  ag  eöei  ßoi]- 
-d^r^aai  avToJg,  7rQoa7torce^i(f^t]vai  ze  avzdg  zovziov  tVcxa 
2  y.al  Sfta  zwv  akXtov  in:ifieX7]o6f.ievog.  xat  o\  f.iiv  JMvzth]- 
vcäoL  B&ciQOovv  z€  ymI  TTQog  zovg  lAd^Yjvaiovg  rjaoov  eixov  lO 
zijv  yvüJi^trjV  wazs  ^uf.ißaLV£LV.  o  ze  %eif.uov  izelevza  ov- 
irog,  vLctl  zevaQzov  bzog  zut  7CoXtfi(i}  ez€?.evza  zitjöa  ov 
Qov'AvÖLÖi]g  ^vviyQaipev. 

*  Tov  d*  ijciyiyvo/^iiyov  d-tQOvg  oi  Ifalonow/jaioi, 
i/i€töii]  zag  ig  zr]v  BIvzihjvi]v  ovo  xat  zsaoagdy.Oi'za  yaiJg 
drceozeiXav,  aqyovza  IdX'ÄLÖav,  og  rjv  avzölg  vavoQxoSj 
nooozd^cxi'zeg^  aizol  ig  ztjv  ldzzLy.J]v  xat  ol  ^vfifiiaxoi 
iGeßaXoVj   oniog  ol  liO^)]vaioi  diiKpozeQiüO^ev  ^oQvßovins-  5 


"iU*ni  UcborHlci};«*!»  im  rij;onlIu:luMi 
Sinuc,  soiiilrrn  allfjciiu'iii  von  «Irr 
j^rüssrrcMi  liciolitigkril  lumhirrh 
-/.iikonuiUMi  7.U  verslHieii  sein,  wie 
ilas  auch  in  tff  nAft.Vfilj'aus^nlrürkt 
iHl:  vgl.  4,1IH, -I.  —  0.  ol  mutf* 
«)'fiot,  iliu  K<*};icrun};.slM'li;ir«h'n  in 
»lor  1)csI(']i(MuUmi  olij^ün'hlsrlirn  Vor- 
fassung von  iMyl. ,  dir  r,  27,  .'J.  ol 
uoyovi^s  genannt  wohUmi;  oh  i's 
«1er  amllieho  Titel  war,  ist  nicht  zu 
entschciiUffi:  Th.  giht  ilm  8,  07,  3. 
aueh  ilttii  rünfKcslen  in  dem  W-rfas- 
sungscntwurf  des  Pisander.  —  S. 
T^  zum  Anschlnss  i\vs  drillen  (Glie- 
des, nicht  in  Beziehung  auf  das  fol- 
gende Xfd,  —  II,  x(t\  fV//rc  -  Iniiit- 
krjaofAivos,  Farlie.  naeh  einer  vor- 
aufgegangenen advcrhialen  lleslim- 
iiiung,  wie  1,  80,  1.  107,  G.  —  10. 
Tfodg  rnvg  lli^Tiv.  unmiltclhar  mit 
7}(i(Tor  tl/ov  ir]V  yroiur\v  zu  ver- 
binden, wie  nach  .=>,  44,' 1.  und  4S,  W. 
nicht  zu  hezwcifeln  ist:  loan  ^vfi- 
ßad'dv  tritt  nur  als  erläuternder 
Zusatz  hinzu:  vgl.  1,  28,  &.  7(>,  3. 
2.  2, 4.  —  11.  o  I  f  /.  nur  hier  w  ird 
diese  Schlussformcl  des  Jahres  mit 
dem  consccutiven  t^  eingeführt: 
„mnil  Sil  (darüher)  ging  der  Winter 


zu  ICnde:"  in  der  llrgel  ist  die  Ver- 
bindung lockerer  mit  xtti,  wie  2, 
103,2.  3,h8,4.  4,51.  ll(i,3.  135, 
2.  5,3!»,  3.  51,2.  h{\  5.  81,  2.  83, 
4.  0,7,4.  03,4.  7,  18,  4.  8,0,5. 
liO,  3.  oder  resuniirend  mit  u^v  2, 
70,  15  u.  3,  110,3. 

DAS  iq'jMTi:  jAim  i)i:s  fiiui-:- 
•  (;i':s.  c.  20-88. 

2U.  Im  nächsten  Frühjahr 
s  c  h  i  c  k  e  n  die  P  e  1  o  p  n  n  n  e  s  ie  r 
42  Schiffe  zu  Hülfe  und  ma- 
e  h  e  n  zugleich  einen  K  i  n  f a 1 1 
in  Attika. 

1.  Ol  [TO.nn .  -  4.  <wioi  x(t\  ai 
|.  vgl.  zu  c.  1,  1 .  —  2.  rf/'o  X.  tkaa. 
hier,  bei  der  Ausführung,  die  ge- 
nauere Zahl  statt  der  runden,  40, 
so  lange  nur  von  der  Absieht  die 
Rede  war,  c.  10,  3  und  25,  I.  und 
wieder  im  Lauf  der  Krzählung  e.  20, 
1  u.  09,  1.  —  3.  anyoi'Kt  s.  d.  krit. 
DCin.  —  og  7]v  atiTotg  vavnq- 
Xog.  Dazu  war  er  oben  c.  10,  3  be- 
stellt. Hier  wie  2,  CO,  2.  und  SO,  2. 
reicht  die  iXauarchie  von  dem  Som- 
mer des  einen  Jahres   iu  den  des 
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voi  fjOGOv  zalg  vavoiv  ig  zijv  MvziXyvtjv  xazanXeovaaig 
i/tißot^OijaoiaLv,     rjyEizo  di  ztjg  iaßoXtjg  zavztjg  KXaofti-  2 
vrjg  vneQ  Havaavlov  zov  llXeiazodvay.zog  viiog  ßaaiXecog 
ovzog   y.al   vecozsqov  ezi,   nazQog  de  ddeX(p6g  äv.     iörjo)-  3 

10  aav  de  zrjg  l4.zzLy.rig  zd  ze  ngozegov  zezf.iYj^Uva  eX  zl  iße- 
ßXaazijy.ei  ytal  oaa  iv  zaig  txqlv  iaßoXaig  naQeXiXeinzo' 
xai  jj   ioßoXrj   avzi]  .x^Xerciozdzt]  iyevezo  zolg   *A^r]vaioig 
fiezd   Tjjv   öavzaQav.     inifiavovzeg   ydq   del    dno  zr^g  uie-  4 
oßov  ZL   navaaai)-aL  zajv  vaujv   tgyov  tag  rjöf}  fcercegaiiO' 

15  fianov  ijza^rjXd^ov  zd  noXXd  zifivovzeg.  log  d'  ovöev 
dnaßüLvav  avzolg  ojv  nQOöaöiyovzo  xat  inaXeXolfceL  6 
OLZogy   dvaxojQt^aav  xal  öiaXvd^r^aav  xazd  noXeig, 

0\  de  MvzlXt]vcuol  iv  zovzo),  dg  cx%  ze  vrjag  avzolg  ovx  27 
rjnov  dno  zr^g  IlaXoTcovvrjöov  y   dXXd   ivaxQOviLoVy   xai    6 
alzog  iriaXaXoLTteL ,    dvayy,d^ovzaL    ^vfißaiveiv    ngög  zovg 
lAl}}}vaiovg  ÖLa  zdöe'  o  ^dXaiOog  y.al  avzdg  ov  7iQoode-  2 

5  x^^^^^'^9  ^^^  '^^S  "^OLvg  oJcXlCaL  zov  örjfwv  jiQozaqov  x/jlXöv 


andern  hinüber.  —  (».  yninnlhiv 
ig-  wie  1,  51,4.  2,  l«'.3,  I.  4,20, 
6.  8,35,  1.  ohne  besondere  Abwei- 
chung der  Bedeutung  vom  Simplex. 
—  7.  fniß<)ti:frjnovrn  (über  die 
Form  des  Ind.  fut.  welche  Vat.  und 
die  besten  Ilss.  st.  -ntoai  bieten  zu 
1,  10.).  Da  iriTg  vnvaXv  -  x«r«- 
nXfnviiftig  nur  von  den  42  pelop. 
Schilfen  unter  yMkidns  verstanden 
werden  kann,  so  muss  auch  inißoi}- 
xhfTv  c.  dat.  hier  ausnahmsweise 
bedeuten:  gegen  jemand  auszie- 
hen: sonst  heisst  imfl.  beiTh.  ent- 
weder, wie  2,  5, 1.  und  an  den  dort 
nachgewiesenen  Stellen  die  Hülfe 
beschleunigen,  oder  ira  Allg. 
zu  Hülfe  kommen:  vgl.  1,02,4. 
73,4.  2,70,4.  3,23,  1.  110,  1.  4, 
1,  2.  29,  4.  7,  3,  4.  8,  33,  2.  —  JiXt- 
o/u.  vni{}  JTuva.  vgl.  zu  1,  91,  1  u. 
114,2.  Wahrscheinlich  lebte  zwar 
Archidamos,  der  bisher  die  Einfälle 
io  Attika  geführt  hatte,  damals 
noch,  war  aber  durch  Krankheit  an 
der  Führung  gehindert.    Sein  Tod 


wird  nicht  lange  darauf  erfolgt  sein, 
und  als  dann  .«»ein  Sohn  Agi.H  König 
gewj»rden,  führt  er  im  nächsten  Jahr 
den  beabsichtigten  Einfall :  c.  89,  1. 
S.  Krüger,  bist.  Sind.  1  S.  151.  —  8. 

l'lVo^   zu    1,  1.3,0.  0.    JltKTQOS  f^it 

n.  10.  (l  Ti  Iß^ßX.    S.  d.  krit.  Bern. 

—  13.  ftu(\  ir]V  iJtvT^onVj  vgl.  2, 
57,  2.  —  fnifi^i'fiv  c.  inlin.  zu  c. 
2,  2.  —  11.  (og  r^h]  71  tn.  zu  e.  4,  4. 

—  \ty.  ^ne^fjX'h»'  absolut:  „sie 
gingen  immer  weiter  vor",  wie  1, 
02,  0.  u.  3,40,6.  vgl.  Fiat.  Gorg. 
p.  492  d.  —  17.  «vf;^CfIp»^(Trti'  x. 
tfi€X.  X.  71  oX.  formulnr,  wie  2,78,2. 
3, 1,  2. 

27.  In  Mytilene  kommt  die 
demokratische  Partei  zur 
Macht  und  verlangt  Frieden; 

1.  (og  -uTTo  r.  //.  wie  Salaethos 
c.  25.  versprochen  hatte.  —  2.  (y- 
/norfCfiv  nur  hier,  wie  sonst  Iv- 
fittiQfßdv.  2,  18,  2.  85,  6.  3,  29, 
1.  —  4.  (T/ß  r«Jf, aus  deneben  ge- 
nannten Gründen.  —  5.  otiXI^h 
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3  oyia  log  ifce^icüv  zolg  li^t]vaioL(i'    o\  Jt,   hteiörj   tlaßov   . 
OJiAa,   ovi€  ijXQntüi'io  tu  xiov  uijy/n'novy  xara  ^vXXoyoiui 
%e  yiyvouavoi  ij  tov    oItov    heltvop   rovg   övvavovi;  (pi- 
Q€iv  ig  To   cpavsQov  y.ai  ötareueiv  aTtctaiv^  ij  aitni  ^vy- 
XOJQtjaarieg    nQog    ldi>r}vaioig    l'q^aaav    nagaöiuaeiv    tijv  lo 
S8  ^oAti».     yvovzeg   Je  oi  iv  rolg  JTQcty^iaoiv  ovt^  dfin/.ioXv- 
catv  dvvazol  oVreg,   u  r'   djtofiovwi^rjOoi'zai  ztjg  ^vfißu- 
aewg   y.ivövP€vanvT€gy    icoiovvtai    äoivtj    6/nnloyiav  ngog 
TS  lldyinza    xal    ro  utgazoTcedov^    (liaze  lityipaintg  fiiv 
i^uvmi,  ßovksvaat  ireol  MvziXjjvatcov  oicoHov  uv  zl  ßov-  5 
XcoiTai  y.at  zrjv  azoaztdv  ig  zrjv  noliv  dixiaO^ai  aizotg. 


Llß.  III.    C AP.  27-^29. 
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d.  h.  er  gibt  ihnen  die  volle  Iloplilen- 
rüstung  (8,25, 1.),  die  sich  bis  dahin 
nur  die  övvaioC  vorbehalten,  wäh- 
rend sie  die  nnlern  IJiirf,'crr hissen 
nur  als  Leiehlbewallnch!  {xpikoi, 
mit  Sjicer  oder  Itof^en,  ohne  i'an/.rr 
und  Sehild)   halten   dienen    lassen. 

—  ü.  Ol  i)V,  hiti^i}.  ilJeber  die 
veränderte  InterjMinelion  zu  c.  4, 
1.  —  7.  yciiu  ^v).X6yovg  yiyi€- 
aOuL  von  geheinien  Zusanimenkiinf- 
tcii,  wie  2,  21,  3.  mtit  li^nr«- 
ff€iff.  —  8.  ror  (TiTor^  vnr  Al- 
lem das  (üelreide,  das  si<^  Nor  dem 
Abfall  ans  dem  Pootns  halten  kom- 
men lassen  (e.  2,  2.)  und  das  die 
herrsehenden  Oligarehen  nnler  Vrr- 
seblusü  gehalten  halten.  vj;l.  \V. 
Iferbst,  der  Ablall  Mytilenc'sS.  1  ]. 

—  9.  auToi  zu  ^uy/.  nanrufd- 
fTiir:  „auf  ihreeigne  Hand,"  ohne  die 
i^vrcaoi  zu  fragen:  vgl.  5,  CO,  1.  0, 
37,  1. 

28.  worauf  die  herrschen- 
de Partei  die  Stadt  dem  Pa- 
ehes  zurbelicbigen  Entschei- 
dung der  Athener  übergibt. 

^;,  o^  ^»'  ^ois  TTQttyiiaat  s.  v.  a. 
Ol  (CQXO,'T€i,  oi  Jvi'iuoic.  27,3., 
deren  Vorstand  die  TTQoeJnoi  von 
c.  25,  1.  bildeten.  Der  Ausdruck 
selbst  findet  sich  kaum  anderswo, 
entspricht  aber  dem  (;reiv  lu  nnriy. 
^aia  c.  62,  3.  72,  2. 1-  aTToxM- 


afir.    über  den  Inf.  fut.  nach  Jci«- 
Tor  that  zu  1,  27,  2.  —  2.  tt(<:tO' 
/noiu)!^i^aorr((t^  wie  der  J^uo^mit 
dem  nitoC  e.  27,  3.  gedroht  halte. 
—  3.  yiiiSvi'(vooi'T((;  noch  abhän- 
gig  \nu   yi'orifg  (das   l'art.  praeH. 
xipJurtvovifg   in  den   besten  IIss. 
ist    doch    nur   verschrieben    unter 
dem   Einnuss   des    voraufgehendeu 
oi'iig).  —  y.oirj  d.  h.   im  Einvcr- 
sländniss  mit  den  Führern  der  de- 
mokratischen Partei.  —  4,  xat  t6 
(ffoutojKÖoi',     da     Paehes     ohne 
Zweifel     mit     den     angesehensten 
Führerji    sich    berielh:    im    Lager 
konnten  nur  die  Präliminarien  ge- 
sihlos.sen  werden  ;  die  Entscheidung 
slainl  bei  den   l'l!)  fjnUmg  d.  i.  rtfi 
(Stjuo)  ioii'1-lO. —  TontofiT.  slehlin 
einem  stillschweigenden  (legensalz 
zur  n6).t<;,  wie  b,  72,  I.  7(i,  1.  — 
ocJTi  hier  u.  1.  14.  zu  1,  29,  5.  —  5. 
ßovXjvtiftt,  Aor.  entscheiden:  zu 
1,  ^5,  1.  —  ü.   /(,J  riji-  ain.-uv' 
Tovi:  da  diese  zweite   Bedingung, 
w ic  die  erste,  zwar  zu  dunsten  der 
.\thcner  beschlossen,  doch  von  dea 
Mytill.  (((VTovi)  au.szufiihren  ist,  so 
ist  auch  im  Folgenden  der  beabsich- 
tigte Gegensatz  zu  lütrircuoig  u{» 
nicht  mit  Munlrji-^J^  rein  durch- 
geführt, sondern  das  Einzige,  was 
ihnen  erlaubt  ist,  nofaßitav  «;ro- 
nrO.UiVf  mit  der  Advcrsativparti- 
kel  an  die  Spitze  gestellt.   Dazu  ist 
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nQtoßelav  de  dTtootiXXeiv  ig  zdg  l^Orjvag  MvxiXrjvaiovg 
neql  buvicjp'  iv  1)0(1»  ^^  "*'  ^^dXiv  i'XOwai,  JIdyjjza  (n/^cs 
öPjoaL     MvziXrjvalwv    ftitjötva    fiiijze    dvdqajtoöioai    fitjze 
10  dnoÄZHvai,    fj  fiiv  ^vjitßaaig  avzrj  iyevezo,  oi  öi  ngd^av-  2 
-^      ZBg  TTQog  zovg  uday.eöctifioviovg  fidXiaza  ztov  TSIvziX^ivaUov 
7t£QLÖulg   ovzegy   wg  t]   ozQazid   iarjXO^eVf   ovk   rjviaxovzOy 
xrAA*  ircl  zovg  ßcjjtiovg  o/iuog  KaV-l^ovat'  Ildxrjg  ö'  dvaazt]-  , 
aag  avrovg  wate  ftrj   dönirjaai,  xacuzlO^ezai  ig  Ttveöov  -. 
\h  ftixQi  ov  znlg  liiyrivalnig  zl  ön^jj.    7cifi\pag  de  ycal  igirv  3 
u^piioactp  ZQHjQeig  7tQOoe/,zrjaazo   y.ai  zdXXa  zd  ^legl  zo 
azqavoneöov  na&loiazo  {]  aizoj  iöoASt, 

Ol    6     iv  zaig  zeoaaqdy.ovza  vaiai  UeXo/covptjoLOLf  29 
ovg  eöei   iv  zdxeL   fcaguyeveaO^ai ,   nXiovzeg  negi  za  av- 
TTjv  zrjv  IleXo/tovvrjaov  ivöiizQLXpav  xai  xara  zov  aXXov 
TtXorv    üxoXaiOL    y.Of.LioO'ivzeg    zovg    fiiv    iy.    zr/g    noXewg 
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aus  dem  ersten  Gliede  das  i^diai 
auch  über  die  Parenthese  xui  lijv 
aiQ,  -  nvTüvg  hinüber  noch  im  Sin- 
ne zu  behalten,   vgl.  zu  2,4,4.  — 
8.  Iv  oaoj  üv  nüKiv  tkUtoai:  die- 
ser kurze  Ausdruck  beruht  auf  ei- 
ner Synchysis  der  beiden:  h  oor/> 
av  (tnutat  (vgl.  8,  ü7,  1.)  und  7t{fiv 
tiv  (od.  *wf  UV  vgl.  J,  90,  3.)  ni'thv 
Ui^üKiiv  {\{;\.  1,91,3.).  IJebereine 
ähnliche    \  ermischung    zu    1 ,    11, 
3.  —  10.    ol  7r(jt(^(ttTes  7i(j6(;  t. 
^fct;f.  vgl.  1,  131,  1.  2,5,  7. --  12. 
oifx  (xi'^^nj!h(i  absolut:  „sich  nicht 
ruhig  verhalten;"  vgl.  5,  45,  4.  — 
13.  öfAüj^j  obgleich  ihnen  zunächst 
Sicherheit  versprochen  war.  —  xaO- 
^Covai,  tx^Tiu  sc.  was   1,24,  7. 
120,  10.  3,  70,  5.  75,  5.  hinzugefügt 
ist;  wie  hier,  auch  3,75,3.  —  14. 
^xaTitt{!>f7ai.    Das  in  dieser  Bedeu- 
tung   überall    gebrauchte    Medium 
deutet  auf  die  Sicherung  der  Geiseln 
im  eigenen  Interesse  bin:   I,  115,  3. 
3,35,1.    72,1.    102,1.  4,57,4.  5, 
61^,5.   84,  1.   8,3,  1.  —  15.  fj^yQi 
oüc.conj.  zu  1,137,2.—  16.  r/poa- 
txtrjaaroy  r^v  noltv  sc.  denn  gra- 


de Antissn  hatte  ernsten  Wider- 
standgeleistet, c.  IS,2.  —  17.  x«,7- 
Caxajo  t)  uvioj  föoxtt  formul'ar: 
vgl.  c.  36,  2.  5,  12,  I. 

29.  Erst  sieben  Tage  spä- 
ter langen  die  peloponnesi- 
sehen  Schiffe  in  den  dortigen 
Gewässern  an. 

2.  fi)(i  h>  id/n  7iunuy.  -  fiifii" 
TQiipar  nicht  ^»hne  Ironie  gegen- 
übergestellt: vgl.  zu  2,  7,  2.  93,  4. 
—  3.  6  ällng  7iXoüg,  die  weitere 
Fahrt,  im  Gegensatz  des  7if())  tiv- 
it]v  T.  IT.  h'if it(T(ifßtir.  Das 
iilkog  steht  daher  nach  der  Art, 
wie  1,2,2.  u.  oft.  —  4.  a/ohaut. 
xofjiGO^rrfs  nach  ähnlichem  Ge- 
brauch wie  1,  141,7.  xQovioi  ^vrv- 
oiTff,  und  2,  5,  2.  3,  81,  6.  —  rovg 
ix  rrjg  7i6Xt(üg,  mit  Bezug  auf  die 
c.  16,  1.  geschilderten  Küstungen 
der  Athener.  In  dem  eng  verbun- 
denen aj(o?MToi  xofJiOxf^vreg-ktti  - 
Odi'ovat  ruht  die  Hauptbedeutung 
auf  dem  Partie.:  „sie  fuhren  lang- 
sam"; und  hieran  schliesst  sich  zu- 
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TJIUCYDIUIS 


^^valovg^  lctvi>di'ovai,  uqiv  öi]  r,]  J/ßo,  ]layov,    n^oo^  5 
^u^avTag  J'  a;r'  aittjg  rjj  'Ixagti,  xal  31vh6p(,)  7zvv^dvov- 

2  roi  n^HOTov  bei  ri  Mvziltjvrj  kaXcoze.  ßov?Jfievoi  öi  to 
acapig  ilölvcxL  xavenlevaav  }.g  "liftßaiov  zfjg  'Egv^gaiag- 
ififUQaiJi  ^id'ucxct  i]oav  rfj  illtrtA/;»'/;  eahoy.vla  hitä  ov' 
ig  TO  yfißcczov  TLctzijTlevaav.  jcv&öjluvoi  j/ to  aarpig  lo 
ißovlBvorio  Ia  xujv  JtaQovzojv,  y.al  i'Xe^ev  aviolg  Teviia- 
ftlog  dvr^Q    'Hhiog  idda- 

^^u4h/.Lda    '/ML    HaXoicovvi^aUüv    oaoi    ncxQeGfiev    ag- 
Xovxeg  rfjg  OTQaiiag,  iiiol  öoaeI  nXeiv  /jfiag  inl  Blixih]- 

2  i'ijjr  ngh  hnvatoig  yBvio[>ai,  toaneq  exo/nev.  xorct  yctQ 
ti  ehog  drögcup  vacoail  noliv  h/ovxLov  7coXv  xd  dcpv- 
la'Aznv  eLQiao^ur,  y.acu  fiav  <^dXaaaav  /ml  tcuw,  fj  cV.fl-  5 
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nncBst  das  nniv  iSi]  -  idj^or,  „bis 
sie  in  Dclos  vor  Anker  Vinj^cn;" 
vgl.  zu  1,  51,  2.  Uml  übgleirh  aurh 
iiw   Folgciidcij    iiirlit   Jiu.sdriirklicli 
eine  ßeschli'uniguii};  der  Fahrt  be- 
richtet wird,  so  liegt  sie  doch  in 
dem    Ttm'iltirovrnt   noonor  ange- 
deutet.— 5.  a/iTv  e.  dat.  no.h  e.  .1.1, 
1.^  7,  1,2.  — (l.  7j)  'Ixüoto  xtä  Aiif- 
Jf»*!*^!,  iinigrki-hrl  wie  der  geugia- 
idiisihi  n  Lag!»  iitidi;  \%i«  2,7,H.  Uh, 
1.  113»  U  J>|  SN.    Der  Ort,  wm  «ie  die 
iSaehrlcht   erhielten,    wird   zuerst 
genannt,   und   auf  diesen   ist  auch 
TiQüJuov  Tii/r,'/,  '/AI  beziehen.  —  7.  u. 
10.  TO  aatfht;,  mit  prägnanlem  Arli- 
lel,„den  sirhrrn  Thalbesland:"  wie 
lüer  (Uadureh  lallt  der  Cruiid  zu  llaa- 
sc's  (luec.  ji.  2',i)  Vcrmullnmg  /fdnm 
weg.)  zweimal,  so  1,  22,  4.  G,  Go',  2 
imit  4.  _  «).   rfj  jiiyr    ^(tlioxiuc 
der  Dativ  wie  1,'  13,  4.  zur  Ur/eirli- 
nung  des  tenninusa  quo:  „seit  dem 
Fall  von  Myt.  waren  es  7  Tage, 
als  -".   Das  part.  kal.  steht  jnädi- 
catir  mit  derselben  Wirkung  wie 
c.  20,  1,  TW  ai'tb)  IniXinövTi.  — 
11.  ix  1(01'  nctoovTcor  wie  S,  40,  'A. 
7,77,  1.    Dagegen  I,  79,  1.  in  der- 
selben Vcrbiudunj 

OlTCUl'. 


«g 


nfnl  lüjy  nun- 


SO«     Doch    räth    der   Elcer 


Tcutiaplos  zu  raschem  Han- 
deln. 

1.  oaoi  TtaoftTfin-  (auf  uq/ov-- 
reg,  nicht  auf  IhXon.  zu  beziehen) 
indem  der  Ke«lende  sieh  selbst  in  der 
AnnMic  ciiibegreifl.  —  2.  iuol  tTo- 
yfl  iilhir  tiiiui:  mit  ungewöhnlichem 
Weehsrl  des  Subjecls;  \gl.  4,  WH, 

1.  u.  (■»,  22,  I.  (p'f;(Miiibcr  dem  regcl- 
niiissigrn  S|.rarhgrbiatirh  von  I,  ,11, 

2.  f»;*,  I.   4,  15,  1.   f*,5;M.  7,4,4. 
74,  1.)  —  3.   7¥nh'  fy.nvarovi  y(~ 
via^iu,  auch  4,  70,  2  u.  8,  42,  1.  (an 
letzter  Stelle  auch  mit  todntn  tlyj)\ 
nach  der  |ursönlichen  Constiuclion 
von  1,132,  .').;j,  l(i,  2.  5,  10,  2.  (der 
(•ebrauch  des  y(yiia:)(u  zu  «liesem 
u.  ähnlichen  Verbaladjectivcn(/^rt;'- 
r<Arof  8,  14,  1.  ;f«T«;'j'*;.rof  7,  48, 
1.  bei  llerodot.  2,  11!),  2.  fnntaioq) 
erinnert   an    nnser   pa.ssives  lliilfs- 
ve rb u m  w erden.)—   lüaneQ  f/o- 
fifv  zu    1,  134,  3.  —  4.    anfoü-iv 
grammatisch  von  ro  uifvl.  abhän- 
gig, in  der  freiem  Verbindung,  die 
dem  ab.soluten  Gebrauch  nahe  steht: 
bei  Männern  u.  s.  w.  —  nolv  ib 
ihp.  Stellung  und  Wirkung  des  prä- 
dicativcn  noXv,  wie  l,3J,3.  /;«;^t'- 
ffr«?,  1,  77,  6.  (ijutxj«.  —  TO  atf'v- 
XaxTov  zu   1,  36,  1.  —  5.  xal  na- 
vv  wie  2,11,0.  51,2.   6,  17,8.— 


' 
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vol  TB  dviXTtiaxoL  iniyev^Oxyai  av  riva  arplai  TtoXf/mov 
xal  ißiöjv  Tj  aAx>}  xvyxdvai  /.idXiaia  ovaa-  al-Aog  öe  xal 
TO  naUv  avTiüv  aar*  nixlag  dinaX/avagov  wg  xcx^aTJ^xd- 
%(j)v    öuandQÜ-ai.     ei    ovv    nQn<jneaoif.iBv   dtpvio    ze    xal 

10  vvxzog^  iXniLu)  fnazd  zwv  bvöov^  aX  zig  aga  7)fuv  saziv 
vnoXoinog  avvovg,  yMzaXrjfpO^rjvai  Itv  zd  ngdy^iaza.  xai 
^Tj  dno/.vtjaiüfiev  zbv  tlivövvov^  vofiiaavzag  oix  dXXo  zi 
aivai  z6  ymipov  zov  noXifxov  fj  zd  zoiovzov,  o  al'  zig  ozga- 
ZTjyog  ev  zb  avz(p  rpvXdaaoizo  xal  zoig  7coXafiioig  ivoqiav 

15  ifiixBiQoh],  nXalöc^  av  oqO^oizo^^ 


6.  aviXntajoq,  wiehier,  activ,  noch 
6,  17,  8  u.  8,  1,  2  und  in  dem  Sub- 
stantiv, (»ebrauch  des  Neutrums  2, 
51 ,  4. ;  sonst  bei  Th.  im  passiven 
Sinne,  wie  4,55,  1.6,  33,  4.  —  int- 
yivia&tti  vom  unerwarteten  Ucber- 
koinmen  3,  77,  1.  108,  1.  4,  25,  11. 
—  7.  rjjum'  7j  dlxTj  -  OVO"«,  näm- 
lich arilniaiof^  was  aus  dem  er- 
sten Sntzgliede  in  passivem  Sinne 
zu  ergänzen  ist:  ,,von  welcher  Seite 
jene  lern  von  der  Erwartung  sind, 
dass  ein  Feind  sie  angreifen  werde, 
von  uns  aber  eine  kräftige  Anstren- 
gung am  wenigsten  erwartet  wird." 
So  ist  die  Stelle  einzig  richtig  er- 
klärt von  L.  »erbst  Philol.  XVI.  S. 
305.  Ein  MljWliv  aus  einem  Satz- 
gliede  auch  in  ein  zweites  zu  über- 
tragen, ist  auch  sonst  dem  Sprach- 
gebrauch iivsi  'i'h.  nicht  fremd:  vgl. 
zu  1,  .'5,  4.  Was  fiir  unser  gram- 
matisches Gefühl  als  bedeutende 
Schwierigkeit  erscheint,  das  Adj. 
verb.  nrD.Titmoi;  im  ersten  Satz- 
gliede  activ,  im  zweiten  passiv  zu 
verstehen,  war  es  nicht  in  der  Auf- 
fassung der  Griechen,  da  der  Sprach- 
gebrauch der  componirten  Verbal- 
adjective  an  diese  Freiheit  ge- 
wöhnt halte,  vgl.  über  andre  Er- 
klärungen d.  krit.  Bern.  —  tixbg  öi 
xal  TO  nkiov,  in  Anschluss  und 
Bezug  auf  xaia  fikv  Odlnoaav 
xal  navu.  —  8.  wf  xfXQnxrixo- 
Twr,  im  Vertrauen  auf  den  ge- 
wonnenen Sieg.  —  10t   ^ija  juiv 


hiioVy  im  E i n v e r s t ä n d n i s s  mit 
den  Einwohnern,  ist  auf  einen  acli- 
ven  Satz  angelegt:  der  passive  In- 
finitiv xitTnXrjtpf^rivai  fir,  der  nach 
dem  Zwischensatz  eingetreten  ist, 
enthält  eine  leichte  Anakoluthie. 
xarnlnußäniv  ra  7jnuyjLiaT(c  wie 

c.  11,  2.  —  ft  Tig  (ton  ist  nicht 
Ausdruck  des  Zweifrls,  sondern 
der  möglichsten  Zusammenfassung: 
,,wer  irgend  nur-".  —  12.  vofttCdV 
{tjyfi'nit^ui)  ovx  uXXo  ri  fifni  ist  die 
Weniiung,  durch  welche  ein  mehr- 
deutiger, namentlich  sprichwört- 
licher Ausdruck  anfeine  bestimmte, 
na<-h  der  Ansicht  desMedenden  rich- 
tige Bedeutung  zurückgeführt  w  ird. 
Wie  das  1,  70,  8  mit  koori^,  3,  56,  7 
mit  TO  ^vu(fiQnv  geschieht,  so  hier 
mit  ?o  xuivov  iiw  TioXhftinj.  lieber 
diesen  Ausdruck  s.  d.  kril.  Hem.  — 
13.  o  ht  iig  arQrtT.  —  7rXfiin*  tiv 
ooOnTrn.  In  dieser  im  Deutschen 
(weil  wir  nie  ohne  Zwang  das  Be- 
lativpron.  in  den  Vordersalz  stellen 
können)  nirlit  nnchzubildenden  ICr- 
klärung  des  to  Totorror  liegt  das 
Wesentliche  im  Vordersatz:  es  ist 
dasjenige,  wovor  der  Feldherr  sich 
auf  seiner  Seite  in  Acht  nehmen, 
w  as  er  aber,  wo  er  es  bei  dem  Fein- 
de wahrnimmt,  benutzen  mu.s.s,  wenn 
er  seine  Sache  glücklich  führen  will; 

d.  h.  also  alle  unerwarteten,  im 
Voraus  nicht  zu  berechnenden  Um- 
stände, vgl.  d.  krit.  Bern.  —  14. 
Tolg  TjoXffiioig  ist  sowohl  zu  Ivo- 
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^v^uutovceg  nao/jvovp,   hietörj  zoZzov  zov   nivövvov  (po- 
ßeizai,  Twv  iv  'icov/a   Tr^kecov  xazaXaßelv  ziva  ij  K{urv 
tfir  MoUöa,    hmog    h,    ndUwg    6Qfa6fiavoi   zrv  'la^rlav  5 
aTtoan.oiooiv    (nnlöa    6'    ahac    oCöerl    ydg    dy,ovouog 
aifixOai),  xat  ztjp  7iQ6aodop  zain^v  fuylanp'  oioav  Uiyr.^ 
vauov    [,»    d^plhooL,    y^al    Ä>m,    i^V    eq^oQ^udaiv    aizolc, 
dajravri    atplai    ylyvvjai'    ndaeiv  za    o'üa^at    xa/    7//a- 
2  (wv^rijv  iVara  ^cfinoXefieJv.     6  öi  odöe  zavza  irid/jaio,  lo 
aUa  zo   7th7Gcor  rijg  yrai/ttrjs   tlxev,   ineid»]  zrjg  Mvzi- 
^yrig    vuu(j,;y.u,    ou    idxioia    zTj    JUlorcavp/jOi.»    jcdkiy 
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(itüV  wie  7M  fni;rfinofij  /u  ziolini, 
das  Object  ö  gdiilrl  aber  nur  zu 
dem  l*art.  iioi/iuy, 

31-  Alkida  s  aber  be- 
schlicsst,  trotz  aller  Auf'for- 
dcrungcii  zu  weitem  Unter- 
wv h in  u  11  jj c II ,  u lü z Jl k eil  r e ii. 

I.  loaavjft  zu  2,  72,  J.  —  2.  tU- 
Ao#,  dem  KIcer  Teut.  t?c{;(Miiibcr, 
«bnc  ein  sonst i{;es  JSand  «kr  Cleirh- 
arligkeit:  zu  1,2,  2.  —  3.  ^viuiXi^ 
ot'it>;  auf  beide  voraufjjehend'e  Nub- 
jectc  zu  beziehen.  --  5.  öoiKo^ufroi, 
OQfifjriioto}'  (einen  Stülzpunkl)    f- 

jKOJTf*;  Seh.   —  «I.    Ol*J*|/,  T^r,|.  ;frt- 

vm'.  -  8.  uff/Atüai,  niihl  i^iäm- 
.<7/,  mit  den  besten  llss.,  wie  1,  81 
4.    Zu  der  in  itfauntv  (vj?l.  c'  13,' 
i.)  Heißenden  heimlichen  Veranslal- 
tung  ist  hier  kein  (irund.    U\  dieser 
schwierigen,    durch    Interprelalion 
und  Kritik    \iel   versuehlen  Stelle 
halte  ich  es  für  dasKinlachstc,  durch 
Streichung   des    i'fv   vor  (afiltoat, 
(welches  durch  eine  falsche  Gleich- 
stellung mit  dem  folgenden  rirdfon- 
f4(o(T,i'  in  den  Text  gekommen  sein 
wird)  sowohl  fa^^;.ü>fT^  als  ytyvrj^ 
ritt  noch  von  üncog  abhängen  zulas- 
sen, so  dass  darin  die  zwiefache,  für 


Athens  rinanzen  verderbliche  Fol- 
ge des  ii]v'lün'(nv  unoaiijaca  aus- 
ges|)roclien    ist:    der   Verlust   der 
jährlichen  Einkünfte  und  die  grosse« 
Kosten  der  zur  Hlockade  der  feind- 
lichen Küste  zu  unterhaltenden  Flot- 
te.    Dass    atfiat  auf  die  Athener 
zu      bezichen,      ist     zwar     unge- 
wöhnlich,   doch    nachdem  diese  in 
dem  Vordersatz  />'  (ifO{)^iZfTir  uv- 
ToTs  zum   Subject  geworden  sind, 
durch  den  Zusammenhang  hinläng- 
lich indicirt.   Vgl.  d.  krit   Hern.  — 
Itfünf^iiv   in.  d.  Dat.  wie  7,  ;J,  5. 
Dem.  Ol.  3,  7;  und  dazu  das  Passiv. 
1,  142,7.  —  9.  Pissuthne.s,  Sa- 
trap von  Lydien;   I,  115,5.  —  lü. 
w'xif    pleonaslisch    nach    ntCUn. 
wie  2,  2,  4.  3,  OG,  2.  7u,  5.  75.  1. 
100,  1.    102,  Ü.   5,  Ifi,  2.  35,  7.  8, 
45,  3.  —  hi^h/tJo  Impf,  entspre- 
chend  den  wiederholten  Bemühuo- 
gen  des  Jtcanjrovv  1.  3.  —  11.  to 
nltiarov  ir^gyrtüuiii  ('Z^r,  „seine 
Gedanken  gingen  nur  darauf,"  nicht 
ohne  ironischen  Ileigeschmack;  vgl. 
zu2,  7,  2.    c.  29,  I.    Der  Ausdruck 
ahnlich  wie  4,  34,  1.  Jlerod.  5,  I2G. 
—  12.    iGTiQth'  m.  d.  Gen.   Xeo. 
An.  1,  7,  12.  —  Tfjg  Mvjil.  kurz  st. 
rfjg   uX(6ai(üg   Trjg   M.    —   nrUir, 
„nach  Hause, zurück,"  io  ironischem 
Gegensatz  gegen  jedes  weitre  Vor- 


■i 


nQoaiu^at,  agag  di  ix  zov  %ißdzov  TtaqinXn  •  y,al  rrgoff-  82 
oxioy  I\Ivnrprja(if  zfj  Ttjuay  zovg  alx/iiahoiovg  ovg  ycuzd  nlouv 
elXrjcpai  dn:ia(pa^e  zoig  noXlovg,  xai  ig  zrjv  ''Eipaaov  y,a&-  2 
oQfuaafitvov  avzov  ^a/tuwv  zwv  i^  livaUov  dtpiTLo^uvoL 
5  noiaßaig  tlaynv  ov  xalwg  zrjv  'EUdda  elavi>aQOvv  aiJ- 
Toi',  al  avöqag  dilfp^atgav  niza  yX^Qocg  dvzaiqn^Uvovg 
(wta  noXafuovg,  '!^[>,jvauov  öi  vn'  dvdyyit^g  ^L/Lifidxovg' 
aX  za  //?;  naiaaxai,  oXiyovg  fiiv  avzov  zwv  ix^Qujv  ig 
(fülav  TTQoad^aoiyai,   noXv  da  nXaiovg  zwv  (piXojv  7ioXb' 

10  (Aiovg    ^aiv,     YMi    6    fiiv   ijtala&r]  za  xal   Xuov  üvögag  3 
Haovg  alyev  exi   drpijxa  xal   z(ov   aXXwv    zivdg-    {hgwvzag 
yag    zag    vavg  oi   av^Qiojioi   ovx   i'ipavyov,    dXXd  ngnaa- 
Xwgovv  fiaXXov  (ig  l^linxalg,   xal  iXjiiöa  ovÖi  %i]v  iXa- 
Xiort/v    alxov    fuj    iioza    !^i>tivaiiov    zrjg    ^aXdaorjg    xga- 

15  xoyvzwv    vavg    naXonovvr^aUov    ig    'hoviav    nagaßaXaiv) 

gehen. 

32.  Sein  Verfahren  auf  der 
Ilück  fahrt. 

I.  nnqfnlfi,  in  südlicher  Hich- 
tung.  —  noaanyu)}'  zu  1,  15,  1.  — 
2.  M  y  o  n  n  c  s  u s  prounintorium  (f(f.* 
vfl'ovg xfQfyorrjßfCoi'Tos  Slrnh.  14, 
1 ,  29)  intcr  Tcinn  Samumque  est. 
Liv.  37,  27,  7.  —  3.  ttn^ntfa^f^  wie 
^     CS  nach  2.  G7,  4.  bei  den  Lnkediimo- 
niern  üblich  war.  ~  Tovg  nuUovg 
vgl    1,  h9,  3.  —  4.  2:ttfil(üv  rthr  f^ 
:^r.  zu  e.  19,2.  —  5.  r.  'mi.  nwf). 
vgl.  1,09,  1.  2,8,4.  -    C,.  fi-,^,. 
^ff!Uiofrj  nicht  hypothetisch,  son- 
dern  den   wirklichen   Fall   im  Ton 
des  Vorwurfs  cinfiihrcnd:    vgl.    1, 
«6,  2.    8H,  1.  —  7.   t»7r*  drayxrjg 
s.  v.  a.  das  gewöhnliche  f^  av   e 
40,3.  0,44,1.  7,27,4.-8.  ,r  rs 
öfter  die  andre  Seite  einer  Vorstel- 
lung einführend,  doch  dem  Vorauf- 
gehenden  sich  enger  anschliessend 
als  fl  iT/.    vgl.  1    143   2.   0,12,2. 
17,8.  7S,  2.   Kr.  zu  8,  24,  5.  -  9. 
TJQoaaykaOni  wie  2,  30,  1.    4,80, 
1.  0,22,1.  7,7,2.-11.  6QiüVTig 


y,\o nnonßaXhiv.    L'eber  das 

Verhältniss  und  die  Stellung  dieser 
Worte  vgl.  die  krit.  Hein.  —  14.  aif 
TroTi  ~  TittQftßnXfh'.    Die  iVegation 
des  regierenden  Satzes  {fXnft)a  oö- 
cT^  Tr}v  n.  f  ?;/oi')  zieht  auch  die  Ne- 
gation im  abhängigen  nach  sich,  wie 
nach  ujuaiiTv  1,  10,  1.  2,  101,  1. 
0,  49,  3;   nach  ajuarfa  3,  7i,  4; 
nach  annm'n  2,  4!>,  0.    (Es  liegt  in 
diesem  Gebrauch  der  Ursprung  des 
ellipti.schcn  ov  urf  jioTf  mit  ej.  «or. 
zum  Ausdruck  der  stärksten  Vernei- 
nung der  Zukunft )  —   15.    nnon- 
ßaXftt'  (Fut.,  nicht  Aor.  2,  wieregcl- 
mässig  nach  n7r(Cflr)y^lr^  gewöhn- 
lich von  der  Ueberfahrt  zur  See, 
nach   Analogie  von   thaßnXXfiv  2, 
S3,  3.   erklärt  und  Ilerod.  7,  179. 
verglichen   (Fassow    im    Wörterb. 
nimmt  es  transitiv  und  ißrcals  Ob- 
ject;  allein  das  lässt  der  Gen.  ITe- 
Xonovirioiüjv  nicht  zu).   Indess  der 
Vergleich  mit  dem  verwandten  nu- 
nuxiitSifffvdv  c.  3H,  2.  und  der  be- 
kannte Gebrauch  des  nctQaßäXXeiv 
u.  nnQaßnXXf(Tf>aiy  aufs  Spiel,  in 
Gefahr  setzen  (II.  /,  322.  Th.  1,  33, 
1.  2,  44,  3.  und  mit  xivJvvov3y  14, 
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33  CTiro  Jfi  r^g  'Efftaov  6  liXyLiöaq  t/cXei  y.avd  cctxog  xal 
qwyijp  iuouuo'  tuipi^rj  ydq  vno  ttjg  l'aXa/nipiag  xal 
TlagaXov  bti  tvsqI  KXdqov  6(jf,uüP,  ai  d'  drc'  ^^lO^rjvajp 
irvxov  7cUovoaL'  y.al  dediwg  zrjv  öUo^iv  titUi  öid  rov 
neldyovg  tag  ytj  h.ovaiog  ov  oxi]aiüv  akhj  i;  flü^onov-  5 
2  vijatiK     tot  öi  Ildxtjri   xal  zolg  li'Jtjvaioig  f]?,i^e  luv  y.al 


1.,  womit  d.  A«lj.  7i(t(irißol(f^j  vcr- 
wc{;cii,  zusammciihiinj^t)  luarlit  es 
dodi  sehr  walirscheinlifh,  <Iüss  wir 
es  aiiel«  hier  mit  /s'  'itovinv  vcrhiin- 
den  zu  verstehen  haben:  sieh  dahin 
w  afjeii.  Auch  naüaxivtSvviv^iv  lg 
findet  sich  sonst  nicht  in  dieser  kur- 
zen Verhindunj,'  wieder.  Heide  Aus- 
drücke verbindet  I*olyb.  .'i,  «Jü,  ü. 
TiQüOvfiog  rii>  TiaQußuXXtaOcu  xal 
TiaQnxinhiytufiv. 

33.  Von  attischen  Schiffen 
unter  Paches  verfoij^t  er- 
reicht er  {glücklich  die  pelo- 
|i«niiesische  Küste. 

2.  (f'ifyrji'  inoisiTo,   13,  in.iijv 
Jiw|/r  zu  1,  50,  2.  2,  4J,  3.  —  w- 
(p»ri,  e  r  w  a  r  e  r  b  I  i  c  k  l  w  o  r  »1  e  n 
ykmtm    Vnil    V<irauf^ei5[an};enen   Ihn- 
{«tanden  wie  2,2,-^.   Kio,  1.),  „ä,u- 
lich  auf  der  Hinfahrt  von  lOmbalon 
nadi   K|thesos,    wie   hi   /,<-ij;l    und 
wwnitt  die  I.af;e  von  Iilar«»s  an  der 
Küste  von  Koloplion,  wenij;-  Meilen 
nordwe.<iUich  vtMi  Kjtheso.s  überein- 
stimmt: nach  der  Abfahrt  von  Kjdie- 
sos  hielt  er  sich,  da  er  na<h  c.  ÜÜ, 
J- j»s  kretische  Meer  j;elani;le,  an 
feeiiier  Küste  oder  Insel  mehr  auf. 
(Poi»jio    liat  seine   frühere   Vermu- 
thunjf  7;f.r/K>r  st.  Klufiov  vm  lesen, 
die  IJekkcr  in  den  Text  }?enommen, 
aufdielJemerkuM-en  vonllaase  lucc. 
l».  ITir.  a«ifi;ei,'eben).  —  2:u)Muivia 
«ül    /fdmdog,    die   für    ausserge- 
wiihniiche  Falle  und  Zwecke  bereit 
und  <larum  stets  in  Sold  gehaltenen 
heilii;en  Trieren.    5.  53,  1.  8,  74.  1. 
Böckh,  Slhlt.  1  S.  258  (33.».).    Sic 
werden  wohl,  als  die  Ausfahrt  des 
Alkidas  iu  Athen  bekaiiut  wurde, 


auf    Kundschaft     ausj;esandt    sein, 
llaase  luee.  p.  22.  — -  «/f'  ^,>.  Ir  ü- 
^ov  nXiovaui   d.  h.  sie  befanden 
sieh,  nicht  zufällig;,  sondern  eben 
damals  in  diesen  (Jewässcru.  —  4. 
Ti]V    6Cü)^iv    nicht    dieser    beiden 
Schiffe,  sondern  der  attischen  Flot- 
te, die  von  ihnen  Kunde  erhalten 
würde.  —  Inlti  öiit  tov  rti-ldyovg 
(zu  e.  4, 0.)  die  verstärkte  Wieder- 
holung des  inUi  X€iTn  Ttt/og  \.  1., 
nachdem    der   Zwischensatz   (denn 
(ufffhr]  bis  nl^ovaui  ist  ohne  paren- 
thetische llnlerbrechunj;  als  solcher 
zu  fassen)  den  (Iruiid  der  vermehr- 
ten Eile  ange{,'eben  hat.  —  5.  <y/*i>, 
landen,  m.  d.  Dat.  wie  c.  29,  1.  u. 
7, 1,2.,  sonst  gewöhnlich  m.  der  Pr. 
/ff,  wie  2,25,3.  33,3.  3,34,  I.  4, 
25,  10.  5,  2,  "1.  r»,52,  l.u.  s.  w. —  tag 
-  -  üv  a/riautv ,  „  e  n  t  .s  c  h  I  o  s  s  c  ii , 
nicht  früher  ans  i.,and  zu  gehn."  — 
0.  itn  öl  fr.  xn)  loTg  14, 'h:  mit  die- 
sem Dativ  sind  inana|)horischer.\uf- 
einanderfolge  die  drei  Satzglieder: 
rjlHf  ftii'^  7.  tt^fixifho  J/ un<l  11. 
nvrdyyflot  J*  -  hfniiaur  eng  zu 
verbinden.  DerSatzurf//i'fyFoi'*/rto 

Ktg  Tiolfig  ist  als  Begründung 

des;r«i'r«;^o,7fj  ausdemZu.sammen- 
hang  der  (^>nslnlc(ion  auszuschei- 
den. Durch  diese  in  der  Interpunction 
zu  bezeichnende  Verbindung  tritt  die 
Steigerung  in  der  dem  Paches  zuge- 
henden Kunde  ins  rechte  Licht:  rjl- 
^^€  fn'v,  die  erste  noch  flüclilige 
iVachrichl,  (aftxvHTo  J.  x.  tkut. 
Imperfectum  der  Wiederhollen  dring- 
lichen llolschaflen:  (tirdyyt/.oi  - 
iifoanuv,  der  auf  eigner  Anschau- 
ung beruhende  und  die  einzelnen 
Umstände  genau  angebende  Bericht; 
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and  Tvig  'EQvOQaiag  äyyeXia,  dcpixvelTo  6i  xal  navTayd- 
^€V'  dT€ixt(jTOv  ydQ  ouorjg  zfjg  'hovlag  ^Uya  %6  dlog 
iyirero  /o}   nagankioPTeg  ol   UekoTtow^jaioi,   ü   xal  üg 

10  fiTj  öievoovvTo  nivatv,  7i0Ql>waiv  a/xa  nQoaTTiTiTovTBg  rdg 
ndleig*   avzdyyeXoL   6'  avzdv  löodaac  fV  rrj  Kldqui  ij  t€ 
ndQakog   xal  ij  lala^uvia  tcfgaoap.     r5  Öi  iTid  akovö^g  3 
inoiecTo  zijv  ÖUo^iv   xal  fUyqi  ftiv  Udtfiov   zF^g  vtjaov 
ineöiio^ey,   dg  d*  ovxiiL  iv  xazahjipec  hpaivsio,   htavB- 

15  xoJQei,  xeQÖog  de  evo/tttaer,  hcsLÖi)  ov  ^lezecoqoig  neqU^ 
TvxBv,  OTL  ovdafiov  iyxazaXrjcpd^eiaat  ijrayxdaO^rjaav 
azQardnedop  noieia^ai  xal  cpvlaxrjv  acflac  xal  iipoQ/nrj- 
OLV  nagacxBiv, 

naQanXiu)v   de  7cdXiv  i'axe   xal  eg  Ndztov  zd  Ko-  34 
Xocpiüvlwvy    ov    xazi^xr^vio  KoXoipiovioL  zijg   avu)  ndXeiog 


daher  f/QaCeiv,  wie  1, 145,  I.  Auch 
die  Beziehung  des  «i;ioi'  1.  II.  auf 
den  entfernteren  Alkidns  wird  durch 
den  engern  Anschluss  dieses  Satz- 
gliedes an  die  beiden  ersten  leich- 
ter. Aehuliche  Unterbrechungen 
der  Struetur  vgl.  2,  4,  4.  11,  2.  88, 
2.  — ^9.  xal  wf,  ungeachtet  der  in 
dem  «r.  ovarjg  r.  7.  liegenden  Auf- 
füi-derung  dazu.  —  10.  «//«  \  er- 
bindet das  zusammengehörende  Tfop- 
^9üiaiv  TiQuan.  mit  dem  voraufge- 
hendeii  n(t()(t7iX^ovTfg:  sie  möchten 
die  Gelegenheit  der  Vorüber- 
fohrt  zur  bequemen  Plünderung  be- 
nutzen. -—  12.  vno  ßnovifijgy  wie 

5,  66,  2.  8,  107, 1.;  sonst  anovJ^^ 
xara  anovJtji»  und  cFm  aTrovJrfg. 
—  14.  in  i  iSiiüxeir,  von  eifrig  fort- 
gesetzter Verfidgung  auch  2,    7!», 

6.  4,  43,  4.  7,  23,  2.  41,2.  Wie 
TU  inaS,  Alkidas  u.  s.  Schilfe  als 
Object,  so  ist  er  auch  zu  A/«/- 
ViTo  als  Subject  zu  verstehen;  letz- 
teres nicht  mit  Poppo  unj.ersönlich 
zu  nehmen.  Zu  dem  folgenden  u€- 
Tfüjoütg,  lyxuittXrit^.O^iiaai  werden 
ohne  Schwierigkeit  at  rijfg  ver- 
standen.— h'  xitTuXi^iiße,^  innerhalb 
der  Möglichkeit  ihn  zu  erreichen,  „in 
erreichbarer  xNähe."  —  lü.  iyxuTa- 


Xrj(f,'hiT(Jai    r;rc(yxd(T!>tja((r.     Das 
Hauptgewicht  des  Satzes  ruht  auf 
dem  Partie.  (yxurttX.   Die  Folge  da- 
von, dass  die  Schilfe  an  irgend  einem 
Orte  eingeholt  und  festgehalten  wii- 
ren,  ist  durch  rivuyx.  und  die  davon 
abhängigen     Infinitive      persönlich 
ausgedrückt,    statt    unsres:    „wo- 
durch  für  sie  die  Wothwendigkeit 
entstanden    wäre,    sich   eine    feste 
Stellung  zu   nehmen   (mit   Unrecht 
bezieht   der   Schol.    arfjuT.  noifi- 
ni!)ai  auf  die  Athener)  und  die  Athe- 
ner zu  ihrer  Bewachung  und  Block i- 
rung   zu    nölhigen."     rjyYnr/,    lorg 
!AOi]VttCüig  mit  Bezug  auf  das  Sub- 
ject Paches  in  h'6}.natv. 

34,  Auf  der  W  ü  ek  fahrt 
bringt  Paches  die  in  Notion 
ansässigen  Kolophonler  ver- 
rätherisch  wieder  in  die  (i e- 
walt  der  Mutterstadt  und  in 
Abhängigkeit  von  Athen. 

1  nuliv  zu  nnnnnX.  —  JVoti- 
on,  die  Hafenstadt"  von  Kolophon, 
nur  2  Millien  von  diesem,  der  «rw 
nöXig  1.  2.  gelegen.  Liv.  37,  26.  — 
2.  xai (nxriv jo  zu  1,  120,  2.  Th.  ge- 
braucht Pft.  u.  Plqpft.  stets  in  nie- 
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faUrÄvlag  ino  '[laftdrnvg  xal  zojv  ftoQpdqiov  ytara  atd^ 
oiv  Idicc  htcxxOimov  icdco  di  ftdhata  auitj,  hie  /}  öev- 
itQa   liaojcovyrioiiüv    toßoh]    ig    i,}y   UxTi^r^v    iylyvno.  5 

2  £V  ox^v  %i}  Not  Uli  OL  yMvacpvyopreg  y.al  yMzoiy.tjaapzeg 
ctvtolH  ai'^iQ  azctoidGctvieg,  ol  fiiv  nagd  Jlicaoi^rov 
£/r/x.or^r)ic:  ^^Qy.döcoy  re  xal  ziov  ftagfidocov  irrayayoiurot 
tv  ^Lazuxlo^^utri  eV/ov,  y.al  ziov  Ia.  zFjg  üvio  nolsiog  Ko- 
Impuivuov  Ol  fujölaavveg  ^vveaeladrceg  hcollTevoy,  oi  öi  lo 
mri^aX^^oyzeg    roizoig    y^ai    Hyug    (puydöeg    zoy    Udyjrca 

3  eudyoyiai,     6  öi  7rQOKaUadfuyog  ig  h>yovg  'Inniay  'xwy 
er  Toj   diareixlaftazi    UqvAöoyy  S^xoPta,  diaze  rjv  fitjÖev' 
aoio'Aoy  Uyi-^  rrdhy  aizoy  y.azaoz/jaeiy  ig  zd  zelxog  aiZv 


dialcr  (1,120,2.  2,%,  1.  «.li»,  5.  5, 
S'\  .'*.),  Praes.  u.  Anrisl  nur  in  acli- 
ver  Form  unten  1.  ü.  8,  C,  1.  Iü8,  4. 
—  3.  Twr  ßctnßdnan'  —  fndyOfV' 
rmr,  dus  altrihulivo  Part,  «h'iii  I\o- 
Hurn  narhscslolll,  wir  j ,  1  | ,  :j.  —  1 1  n- 
mniica    soiiatt  unhrkannl;    wie    es 
selieinl,  der  Führer  eines  j)ersiselien 
Jlceiiiaufens,   der  ohne  liefchl   des 
PissiUhnes   zu   Werke  pinj;.  —  A. 
tijit<  für  das  liUar  der  »Is.«?.  ist  von 
Kr.  gewiss  riehlis  Kesrlirielien:  es 
ist,  genau  wkü.  2,;j,  mit  auiu  arn- 
fTtr  zu  verbinden:  in  I'^olgc  eines  in- 
nern  Xcrwürriiis.ses   von  der  ei- 
nen Partei.  —  ucihfTTfi  vgl.  zu  1, 
lU,  •>.  2, .'{(»,  11.  —  jy  tUi'j.'-'nt(  faßff 
142,47.  im  März  4:{0.    |)as  lni|»l'. 
iyt'yrkjo  von  der  (Ileirhzeitigkeit. 

—  6.  0I  xmatfvy.  -  ot  uh'  -  ul 
;fA  7u  2,  05,1.  —  S,  Ärkader 
Iremden    Sold    suebcnd    erscheinen 

'  schon  im  Perserkrieg  (Ilerod.  8,  20. 

ßlOV  7€  JfOftfl'Ol  üftl  h-fnyin  ßnv- 

Ufttrm  ilmt),  und  unten  7,  .57,  9. 

—  inctynyounoi.  vgl.  d. krit  Hern. 
— •  V>.  d'iaTi(y,au«,  hier  und  7,  CO, 
2.,  ein  von  der  übrigen  Stadt  durch 
ringsumJaufende  Befestigung  ab"c- 
sondertcr  Itaum.  --  Die  Worte  y.al 

tm'  ix   T.  tho)    TT.    ~    -    ^TToUjtVOV 

geben  eine  zusätzliche  Notiz,  wo- 
durch die  regclmälsig  gegliederte 
Erzählung  (0/  ^ulv  -  ü^ov ,  ol  6i 


-  fnayorrnt)  ebenso  unterbrochen 
wird,  Mie  c.  33,2.  2,88,2.    Unter 
den  in  Notion  ansärsig#-n  Kolopho- 
nicrn,  die  vor  der  persischen  Occu- 
palion  gewichen  waren,  biblet  sich 
\vicder   eine  persische  Partei,  und 
als  diese  sich  durch  Anschluss  ao 
Pissuthnes  erklärt  hatte,  vereinigt 
sich  mit  ihr  die  gleichgesinntcPartei 
in  Kolophon  {^uyfndOovrf^  ino- 
XfTfvor,  haften  Theil   am  Ilürger- 
rechl):  vor  dieser  liebermacht  hat 
die  athenisch  gesinnte  Partei  w  eichen 
müssen,    erlangt  aber  jetzt  durch 
List    und    (lewalt   des   Paches  das 
IJebergewicht  wieder,  und  die  (Jeg- 
ncr,  ol  ittiiUfJrnrfs',  müssen  Lotion 
räumen,    das    zur   Sicherung   auch 
eine   attische  «.olonie  erhält.     Die 
nähere  Jilrörterung  dieser  Verhält- 
nisse bei  Ullrich,  zur  Krkl.  S.  IM  A. 
130.  —    11.    unf^flniir  nur  hier 
mit  dem  Acc.  wie  vnoytoQfh'  2,  8S, 
2.    Intransitiv  steht  es  noch  A,  74, 
2.  (),yi,2.  8,70,1.  98,1.  -12. 
r(ov  habe  ich  st.  ror  geschrieben: 
vor  h>  Tfr)  cT.  !tox((ih)t'  konnte  der 
Artikel  unmöglich   fehlen;   zu  «o- 
;fOj  T«  kann  er  entbehrt  w erden,  wie 
5,  51,  2.  8,  Ü2,  5.   Daher  ist  die  von 
Poppo  vorgeschlageoeW  iederholung 
Tov  iwy  unnöthig.  —  13.  wrrr^  wie 
c.  28,  1.  —   14.  nn^axnv  zu  1,  38. 
4.   —  xaxaaTTiaiiyj  wie  c.  59,3. 
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15  xai  vyia  o  f^ey  e^^X»e  nag,'  airöv,  6  Si  hetvoy  uev  iv 
cpvlaxr,  adta,,^  uxep,  a^zdg  di  nQoaßaXtov  röi  recxiauarc 
ejartivaitog  xat  ov  UQoadexofthwv  aip«,  rot^ff  ze  '^axd- 
fas  xai  rüv  ßagßdgwv  Saoc  ivrjoav  öcatp&eiget,  xal  rdv 
iTtniav  vazBQov  iaayayidv  äaneq  iansiaazo,  inaidr,  IV- 

20  öov  ,►,    ^vUa^ißdvB,  xal  xaTaxo^^mi.     Kolowwvlotg  6i  4 
NoTiov  nagadlöioac  nXfjv  twv  (xrjdtadvzwv.     xai  {lateow 
->4»t]vaioi  oixiatas  niftrpaneg  xard  rovg  iavtüv  vöuovg 
XOT^xitrav   rd  N6t,ov,   Svvaray6^ee  ndwag  ix  tüv  n6- 
A.£ü)v,  et  nov  Tig  tjv  KoXotpmvlwv.   - 

'0   öi  naxrjg  dcpixöuBvog  ig  r^v  MvTiX^rijv  rijv  «85 
nvQQav  xai  'Eqtaov  Ttageaz^aaTo,  xai  2dlai»ov  Xaßiäv 
iy  T»  noXeiTOP  ^axeöaifiönov  xexgvfifiivov  dnoniunu 
igxag  ^»r^vag  xai  xoig  ix  Ttjg   Teriäov  MvTilrivalwv 

^avÖQag  afia  ovg  xavi»eTO  xai  el'  rig  ÜXlog  aix,ff  a^iog 


f^ 


Oüiv  xrti  vyiii,  fonnulnr  wie  saht  H 
tauf.  —  15.  ^  ^hv  nr,XO€  -  o  J* 
ixHvoy  -  flxiv,  sehr  aurdlligc Ana- 
i^oluthie  Lach  dem  voraufgehenden 
o  6k  nQoxttUaufjifvog,  doch  dem 
griechischen  Sprachgebrauch  näher 
liegend  als  dem  unsrigen,  durch  die 
vorwiegende  Neigung  zu  paratakti- 
scher Satzbildung  (vgl.  zu  1,48,2. 
öl,  1.).  hin  ähnlicher  Fall  noch  4, 
80,  4.  —  17.  Ol)  TTQoaihxo^/ruirl 
Ocn.  abs.  wozu  das  Subject  leicht 
zu  ergänzen;  zu  1,2,2.  3,2.  2,52, 

,  *« «  —  '°^'f  ^*  Jn»  3.  Gliede; 
zu  1,  76,  2.  ->  19.  ^anfo  lanU- 
ffaro  I.  13.  Der  Unwille  des  Th 
über  die  tückische  List  des  1'.  macht 
sich  in  der  kurzen  Gegenöberstel- 
luogdcr  entscheidenden  Thatsachen- 

ff^^.  fühlbar.  Polyaen.  3,  2.  behält 
oogefahr  dieselben  Ausdrücke  bei. 
•-7  21  nXtjv  r(üviut]diadri(oy  wohl 
dieselben,  die  L  10  genannt  waren; 
die  also  nun  entweder  nach  Kolo- 
phon zurückgingen  oder  jetzt  ihrer- 
seits tpvyaJfs  iyivovTo.  —  22  oi- 
xtataC  wie  immer  im  Thuc.  (i;24  2. 
Thukydldeilll.  '      * 


25,  2.   3,  92,  5.   4,  102,  3.    6,  3,  I. 
4, 4.  5, 3.)  nicht  die  Ansiedler  selbst, 
sondern  diejenigen,  welche  die  an- 
zulegende Colonie,  hier  die  neu  zu 
begründcndeStadt  gesetzlich  ordnen. 
Das  ncueNotion,  wohinallewährend 
der   Unruhen    flüchtig   gewordenen 
holophonier  zurückgerufen  wurden, 
erhielt  jetzt  unter  attischen  Oeki-    *  ' 
steil  attische  Verfassung,  xntn  rohf 
iavTtüv  yofiovg.  —  23.  fx  tdiv  716- 
XfMV,  aus  den   benachbarten  ioni- 
schen Städten,  wohin  sich  die  An- 
hänger  der   attischen  Partei   nach 
der  persischen  Oecupation  geflüch- 
tet hatten. 

35,    Paches  schickt  die ge-      ' 
fangenen     Mytilenäer     nach 
Athen, 

2.  nvoQccv  X.  "'EQErrov,  welche 
mit  Mytilene  gehalten  hatten :  c.  18, 
1.  —  7r«()((Tr>y'(7«ro  zu  1,  29,  5. — 
Ueber  den  Lakedäinonier  Salaethos 
vgl.  c.  25,  1.  —  4.  Toi»f  U  r^s  T.' 
proleptisch,  wie  c.  34,  2.  1 ,  8,  2  und 
oft.  —  5.  ovg  xaiiano  c.  28,2. 
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2  tJox£A  £/i'ort  Tj/g  ctTtoaTaaecog.  aTtOTtlfinet  öi  xai  tr^g 
argaitag  ro  7cUov,  rolg  öe  loLTtnlg  v/cofiivcuv  ycaO^lazaTO 
T(x  neol  Ttjv   BIvTilrjvip'   Aal  Ttjv  älXtjv  yfJaßov  ^  avT([t 

lAqiiy,o^dvo)v  de  tcov  dvÖQiov  y.al  tov  ^alai^ov  oi 
lAO^rivalm  tov  fiiv  :Sd?MiOov  evüvg  aTrixteiravy  iaziv 
ü  7caQey/)ftei'0v  tcc  %"  Ulla  xal  ä/co  ILlaianov  {tvi  yoiQ 
2  hioliOQ/.nvvTo)  d7rd^£n>  neloTVorvrjCjiovg'  n€(}l  öi  rcoy 
dvÖQiZv  yvüj^iag  Iholovvxo,  xal  vno  oqytjg  eöo^ev  avrolg  5 
od  Tovg  Ttaoovrag  /iiovov  dnoxzelvat,  d?.ld  xai  Toig 
a7tavTag  IMvrihivaiovg  oaot  rjßwaty  nalöag  öi  y.al  yvval- 
y,ag  dvdqanoöiaaL,  hti/Mloivveg  zyv  xs  Itlli^v  dnootaacv 
nat  mi  &in  agy/ftavoL  dlöneQ  oi  alloL  htoi^aavxo,  y.al 
nQoa^vveßdlezo    ov/,   ildyiarov   r/]g    oo///;g  ai  llelonov-  10 

6.  T^ff  arnmiüg  ro  jiXiov,  wie  1, 
73,  5.  118,  2.  r.  3C,  5.  —  7.  ro7g 
lotnoTq  nur  zii  i'nojuii'biv ^v\\\\v\^'^ 
der  }?('\\iiliiilirlic  Dativ  von  «Iimi  zu 
venvciitU'iulfii  Tni|nii'ii.  —  y.aOi- 
aiaiQ  zu  f.  Z%'4, 


%{}.  iVarlnl('ni  liic  Allicnrr 
im  iTslcn  Zorn  übor  «lirsc 
und  über  alle  J'linwolnier  die 
s  t  r  e  n  ff  s  t  e  n  Li  e  s  c  ]i  1 U  s  s  e  };  e  - 
fasst,  wird  d  ie  lieratlmn};  am 
folgend  eil  Tage  in  «ler  \olks- 
versaniinliing  wiedei*  anl'f^e- 
H Olli  nie II. 

2.  /'rrri  1' iC|  ,,niaii(-ti<'s,  verseil ie- 
denes;'*  eben  wie  hier  von  uiiler- 
drüeklen  Aeusserungen,  ancli  2,  (»7, 
4- —  3.  7ic(of/6itfj'oj\,  Tioa^ai  u- 
Mirf/VOl^UiPor  ß>v]Ui\.  V}?l/l,  39,  2. 

4,  108,  3.  —  T«  T*  uk).n  vor  einem 
y.ai,  «las  einen  bestimmten  Umstand 
einführt,  nnr  um  den  ielzlern  mehr 
in  Evidenz  zu  setzen,  wobei  der  Ar- 
tikel, an  dem  Pjip.  u.  Kr.  Anstoss 
nehmen,  in  rej,'elm;issi{,'em  Cebrauch 
ist:  „er  machte  maneherlei  Anerbic- 
tunjjen ,  n a m e n ll i c h  die  ii.  s.  w." 
vgl  1,1-29,2.  132,2.  -1,108,2.  5, 
46,  4.  52,  2.  0,  S,  2.  7,  G5,  2.  Die- 
ser Ausdrueksvvcisc  ents|»rieht  das 


adverbiale  allwg  t(  xaC.  —  Irt  yuo 
in.  e.  20ir.  —  4.  dnuynVy  den  Ab- 
zup  bewirken;  vgl.  zu  1,  lü'J,  2.  — - 
5.  yi'iofing  noitiaOni^  nur  hier,  s. 
V.  a.  1,  13'.),  3.  yyiüfictg  atfian'  nv- 
ToTg  7tonji!^^i(ti,  „sieh  berathcn," 
ei};eiill.die  verseliiedenen  Ansichten 
vorlra};en.   —   Inoiovrto,    xul   - 
tJo^f  paralaklisrh  wie  1,  4*5,  2.  Ül, 
•  —  /.  oaoi  r]ßio(Ji  aus  der  Formel 
des  Beschlusses  unverändert  beibe- 
halten.—8.  inixuXüvmghQi  an 
fiin^fv   niroTg  anpesehlossen,   als 
ob    fßnvXf-vauvTu    vorauspepfanpen 
wnre,  vkI.  zu  2,  53,  I.    0,21,3.  7, 
-i,  Z.  ~-  \).  x((l  Ott  lux  a(j/i)Ufj'oi 
s.  d.  krit.  Hein.  —  10.  nooa^vrf- 
ßdkfTo.  Diese  Lesart  allrr  bes."ieren 
llss.  (nur  die  gerinjjeren  haben  i'i'V- 
fßüXono  oder  ^vrtXiißovro)  wird 
in  Jeder  Beziehuiif?  durch  den  Sprach- 
f^ebrauch   des   Th.   geschützt:    der 
Singular   des  Verbums    vor  einem 
Subject  im  Plural,  das  aber  durch 
die  Verbindung  mit  dem  prädicali- 
veii  Particijiium  die  Bedeutung  und 
Wirkung  eines  ganzen  Satzes  an- 
nimmt („dass  die  pelopnnnesisehea 
Sehille  sich  bis  dahin  gewagt  hat- 
ten"), durch  die  Analogie  vou  4,  26, 
5.  und  8,  9,  3.,  das  nnoa^vfißtllXi- 
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vrjalwv  ytjeg  ig  'j^viav  Uuvoig  ßorj(yol  Tolfnjaaaai  na- 
Qaiiivövvdaar    ov    ydq    ditd  ßgayetag   öiavolag  ido^iovv 
ztjv  dnoovaaiv  TrotrjoaoO^ai,     nt^inovaiv   ovv  Tgirjgrj  ibg  3 
Ildxrjza  liyyelov  twv  öeöoy/tuvwv,  xatd  zdyog  xelevovzeg 

15  ötaxQfjaaaO^ac   Mvzilrjvalovg-  xal  zrj  vazBqaic^  (.lezdvoLd  4 
rig  sv^vg  fiv  avzolg  koI  dvaloyia^idg  wfidv  z6  ßovlavfia 
xal  fiiyaiypdia^ai,  noliv  olrjv  ÖLa(p^BiQaL  fiallov  rj  oi 
xovg  alziovg.    log  6*  }]aiyovzo  zovzo  z(Zv  BIvzihjvaiwv  oi  5 
nag^orzeg    rrgicßeig    xal    ol   avzolg  tcov  ^^vaicjv  fi//- 

20  nqdooovzEg,    Ttaqeaxevaaav    zovg    ev    zilei    diaze    av^ig 
yvujfiag  Tiqoi^alvac,  aal  erteiaav  qdov,  öiozi  ymI  heivoig 
evdrjlov    y    ßovlofuvov    zo    nliov    zwv    nolizdiv    aid^lg 
Tivag  acpiaiv  dnoöovvai  ßovlevaaod^ai,     xazaazdarjg  d'  6 
ev^vg  iTiAlrjalag  allat  ze  yvcj^iai  dq>'  hdazcov  eUyovio 

25  %al  KUwv  6  Kleatvizov,  banaq  yial  zt)v  7cqoztqav  IvevL- 


a^at  durch  den  gleichen  (lebrauch 
des  U'ftßdXXtaOtu  3,  45,  (».,  wie  es 
sich  auch  häulig  bei  Anilern  findet: 
Plat.  Apol.  p.  3üa.  Legg.  7  p.  701  c. 
Xcn.  Cyrop.   1,2,8.   0,1,10.  Hell. 
7,  1,  35.  und  des  Comp.  TiQoa^vfjß, 
bei  Ilippokr.  p.  707  e.  —  ovx  fXd- 
Xiajov  ifjg  oQurjg    als  Object  zu 
nQoa^vvfß.  zu  fassen;  nach  Analo- 
gie von  fUyn  övvdfutog  1,  118,  2. 
h'  nnvil  t\Uv(i(ng  7,  55,  1.  —  ö^,- 
fit),  Aufregung,  Antrieb  zu  Icidcn- 
schaltjichcm  Handeln;  ähnlich  4,  4, 
J.  7,  <1,0.  —  11.  7irt()(txirJvi'tv- 
aai  zu  e.  32,3.  —   12.   «tio,  von 
aus:  vgl.  zu   1,  Ol,  7.  —  ßQayjJa 
öiuroirt,  nach  Th.'s  Sprachgebrauch 
(zu  1,  14,3.):  .,einc  unbedeutende, 

oberflächliche  Erwägung."  14. 

uyyfXor  prädicativ  zu  TQiriorj,  wie 
8,  lOG,  4.  und  wie  I.  11  ßor{oo(.  — 
15.  iiiti/niqaaal^ni  zu  1,  120,  11. 
—  10.  (haXoyiafiög^  nicht  wieder- 
holte, sondern  ruhige  Ueberlegung, 
wie  8,  84,  1.  und  wie  i\r(tXoy(U- 
rfOu,  5,  7,  2  und  8,  83,  3.  —  uni'ör. 

Die  pradicativcStellung  beider  Adjj. 
ontbv  X€a  ftiyu  wirft  auf  sie  das 
Hauptgewicht;  fi^yu  in   der  präg- 


nanten Bedeutung  =  Jf/ror;  zu  2, 
45,  1.  3,  3,  1.  —  17.  ^tiXXov  tj  ov 
mit  pleonastiseher  l>'egation ,  wie  2, 
02,3.  —  10.  ol  -  ^vfuTTQuoaovTtg: 
vgl.  1,07,4.  und  zu  1,128,3.  lieber 

die  Wortstellung  zu  r.  22,  5. 20. 

71  (({i^nxivaaav,    sie   brachten   sie 
dazu:  vgl.  4,132,2.  8,52,1.  —  rovf 
h'  liXec,  die  Prylancn  oder  Stra- 
tegen; vgl.  zu  2,  50,  3.  —  21.  yr(6' 
f^ag  TiQuiffh'tti  eine  Beralhung  ver- 
anlassen;   vom    Vorsilzendrn   auch 
<••  38,  1.  42,  1  und  (;,  H,  1.  vgl.  zu 
1,  130,  3.  —  22.  (i'd^tjXoi'  iirai  mit 
dejii  Part,  wie  2,  04,  0.  —  ro  nXOtv 
T(or^  TToXiiüiv  zu  e.  35,  2.  —  23. 
Tivdg  Plur.  zwar  unbestimmt,  wie 
4,  00,  1.  0,  41,  2.,  doch  mit  Bezug 
auf  rol/f  h'  t^Xet  1.  20.  —  xara- 
ardaijg^  t.  ixxX.  vgl.  zu  1,  31,  3.  — 
24.  cUf"  ixdcTTMv  bei  X^yfdOnunich 
3,82,7.   5,82,4.  u.  0,32,3.  «770 
bezeichnet  in  diesen  Fällen  mehr  den 
Ausgang  von  einer  Partei,  als  einer 
einzelnen  Person:  vgl.  L.  ilerbst  ge- 
gen Cobet  S.  50.  —  25.  nxdv  hier 
vou  der  Person,   wie  2,  12,' 2  und 
54,3.  von  der  Ansicht,  die  durch- 
dringt; dazu  der  Aec.  jrjv  ttqot^- 
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xj^xet  loaie  dnoAialvai ,   wv  xat   lg  xct  aXXa  ßiaioratog 
%mfß  nolitiap  %([»  ts  ötjfui»  ^icxQct  noXv  h  Kp  tova  itiO^a-- 
Vioxatog^  naoeX^wv  avO^ig  Heye  roidös' 
S7  „nok?M'Äig  (xev  rjöi]   k'ywye  xat  aXloze  i'yv(ov  örj^o- 

'/.garlav   otl  dövvatov  iariv  eteQCOv  aqx^tv,    (.laXiaxa   d* 

2   Iv    %§    VVV    iß£t£Q(jC    TtEQt    MvTlhjVaiWV     fUTa/.uX€L(jt,       did 

ydq  %i  ncr^*  '^^iigctv  döaeg  xat  dvsrtißovXsvTOV  nqog  dX- 
X/jXovg  xal  ig  tovg  ^vf.if.idxovg  xo  aixd  i'xsTEj  xat  o  zi  Sv  5 
1/  X6y(it  naiaiyivteg  vrt^  aviuiv  dfiaQttjte  t]  oI'xkii  Ivötins^ 
ovK   iiti'/Avdvvcog   Tjyelaü^e  ig  vfidg  xat  om  ig  zijv  xuiy 
^'ftfidxiov   xdqiv  ^aXcLY.i^ea^ai ,    ov  axoTtovvzeg  ozl  tv- 


QaVy  sc.  yv(ü/iir)v.  vrI.  IMat.  Gorj?. 
j).  45Ca.  ol  vixüirTe^  rag  yrojinag. 
Aristoi»h.  Nubb.  v.  432.  —  2G.  wr 
-  -  ntOav(6TaTog  vgl.  Kiiil.  S. 
LXXIL  — •  ßtaiüictTog  vgl.  zu  1, 
95,  1.  —  27.  na(icc  noXv  zu  1,29,4. 


Ui;i)E  DES  KLEOIN. 
c.  37-40. 

37.  „Nur  allzusehr  ist  ilic 
Demokratie  zu  einer  uiiiden 
ßchaiidlung  ihrer  Untcrtha- 


:  u  e  r  n  sich  i  a  u  c  r  iZi  i  n  u  1 1  - 
uung  einer  besonder cn  Kl ug- 
bcit  über  Gesetz  und  Ord- 
nung hinwegsetzt.** 

1.  noXXdxig  fxlv  xal  alXoTS  - 
fxäXiaia  6i  vgl.  7,  8,  1.  —  lyviov 
fSrifA,ojcoax(av  oti  Prolepsis,  und  «- 
övrarov,  „unfähig"  (vgl.  Ullrich 
Beitr.  1862.  S.  20  ll".):  das  adjectivi- 
sehe  Prädicat  iniiNcutrum  zu  dem  fe- 
mininen Suhjcctc,  weil  dasselbe  in 
al!geracincrGcUungsteht;  eben  so  0, 
39,  1.  (fi^asi  jig  6q/uoyQaT(av  ovjs 
^vviTov  ovT*  Xaov  eh'at.  vgl.  un- 
ten 1.  IG.  a(j.aOCa  -  iü(piXif4(üTeQov. 


Ilcrod.  1,  02.  17  ivQarrig  tiqÖ  iXiv^ 
d^((){Tjg  Tjv  ((annaioKQov.  —  2.  ^- 
T^QCJV  zu  2,  35,  2.  —  3.'  I V  zeitlich 
wie  2,  54,  2.  —  Ji«  yaQ  lo  —  I- 
;^er£,  ähnlicher  Gedanke  wie  t,G8, 
1.  —  4.  70  xaO*  rjLt.  -  TiQog  aXXi^' 
Xovg^  wie  es  Perikles  näher  aus- 
führt 2,  37,  2.  —  TTQog  und  5.  ig 
ähnlich  zusammengestellt  zur  Be- 
zeichnung allgemeiner  Beziehungen 
1 ,  98,  1.  u.  so  auch  1.  7.  lg  vf^iag  u. 
I.  /.).  TTQog  In  iß.  —  o  Ti  «r  —  iv- 
öüJK  in  dem  umfassenden  Sinne: 
,,wo  immer  ihr  in  Folge  dieser  Ein- 
wirkungen Fehler  macht,  da  kommt 
ihr  nicht  zu  der  Einsicht  (ovx  -  ^- 
y(Ta(h€  zu  verbinden),  dass  solche 
Schwache  {uttXax(^(:aOai  wie  c.  40, 

7.  5,  9,  10.  ü,  29,  3.)  euch  selbst 
Gefahr  bringt  und  die  Zuneigung 
der  Bundesgenossen  euch  doch 
nicht  gewinnt.'*  —  G.  X6y<{}  nei- 
alUvTfg  —  T]  oixro)  /rJoJrf  (wofür 
man  Ivöorifg  erwartet;  doch  ura- 
fasst  das  frei  gewordene  /j'Jwr«  den 
Begritr  des  a/LtdoTriTe  mit)  bezeich- 
net gleich  die  beiden  Ilauptfeinde, 
von  denen  Kleon  Gefahr  für  seinen 
Rath  fürchtet,  zu  denen  c.  40.  noch 
die  inietxfta  hinzugefügt  wird.  — 

8.  oTi  ii'oari'^Jrt  */fr«  Ttjv  a();^^v, 
genau  wie  Perikles  2,  G3,  2.  es  aus- 
gesprochen hatte.  Es  wird  wohl 
nicht  ohne  Absicht  sein,  dass  Th. 
seinem  Kleou  eine  Reihe  von  deut- 
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QavvLöa  txBZB  zrjv  d^x^/v  xat  7iQog  inißovXeuovzag  av- 
10  ToOg  xat  dnoyzag  dQxo/nivovg*  ovTi  i^  c5v  Sv  xogi^^jOy^B 
ßlanzofievot  avzoi,  dxQOtoyzat.  vfitüv,  dkV  i^  wv  uv  laxvc 
^aXlov  rj  zfj  inBivwv  evvoit^  neQiyivrja&e,  ndvzwv  öe  3 
deivozazov  et  ßißaiov  vßuv  firjöiv  xaOeazjj^eL  wv  av  do^i] 
JiiQLy  ^Tjdi  yvwao^e&a  ozl  x^^QOOl  v6fxoig  dxivtjzoig 
15  x^w/ifVjy  nöXig  XQBiaawv  iazlv  ij  xakwg  exovaiv  dxvQOtg, 
af.iax^ia  ze  /dszd  atocpqoavvrjg  ii(pBXif,njJZBQov  rj  öe^iöz^g 
/uezd  axolaaiagf  ol'  ze  q)avk6zcQoi  zuiv  dviyqtjirwv  ngog 
tovg  ^vvBziüzlqovg  wg  int  z6  nkeiov  df.ieivov  oixovat  zag 
noXeig.     ol  /niv  ydg  zvjv  ze  v6f,ia)v  aotpoizegoi  ßovXovzai,  4 


liehen  Anklängen  an  Ausdrücke  und 
Wendungen  in  Perikleischen  Reden 
in  den  Mund  legt  (vgl.  ausser  diesen 
beiden  Stellen  c.  38,  l.u.40,4.  zwei- 
mal). So  fern  er  ihm  an  Geist  und 
Gesinnung  steht,  so  hat  er  doch  von 
ihm  gelernt,  was  in  der  Rede  Wir- 
kung Ihut.  —  9.  xnl  TtQug  inißov- 
Xivovtag  rxt/rot?; nachdrücklich  dem 
dvtnißovXivtov  n^bg  dXXi^Xovg 
entgegen  hervorgehoben :  „und  oben- 
drein solchen  gegenüber  {noog  wie 
1.  4.)  die  selbst  feindliche  Absichten 
im  Schilde  führen  und  nur  wider  Wil- 
len die  Herrschaft  tragen."  —  10, 
ovx  f(  ütp  (iv  xtL  Diese  lebhafte 
Erläuterung  des  tixorrag  aQ/ofii- 
vovg  schliesst  sich  ohne  Gopuia  und 
Relativpronomen  an;  ähnlich  wie  an 
den  von  Böhme  verglichenen  Stellen 
3, 63,  2.  u.  4, 10,  3.  Ueberall  ist  ein 
Pron.  rel.  (a.  u.  St.  ol")  nur  von  we- 
nigen und  schlechten  Hdss.  geboten: 
„sie  gehorchen  .euch  nicht  um  des 
Guten  willen,  das  ihr  ihnen  zu  eurem 
eignen  Schaden  thut,  sondern  so 
weit  ihr  über  sie  durch  Uebermacht, 
nicht  durch  ihren  guten  Willen,  die 
Herrschaft  gewonnen  habt":  ^«;.-ilor 
ij  beseitigt  das  zweite  Glied  völlig, 
vgl.  c.  63,  4.  —  13.  ßißaiov  prädi- 
cativ  zu  xaCkiairixivni,  wie  1 ,  70, 1. 
102,2.  2,  f»9,  2.  3,102,6.  4,20,7.  7, 
28,  4  (zum  Praesens  xu^laiaaUai 


treten  adjectivischc  Prädicate  4, 
92,  4,  zum  Aorist  xatnaxf^vat  1,  6, 
4.  23,  3.  6,  59,  2.).  —  wr  nv  J'of  j/ 
TiiQt  d.  i.  TTfp)  Tourcüv,  TtfQi  WV  av 
öo^tjl  (Ullr.  a.  a.  0.  S.  23:  nt^l 
rovT(ov  (<  UV  (fo^^.  Dann  wäre  es 
einer  der  seltenen  Fälle,  wo  der 
IV  0  m.  des  Pron.  rel.  durch  Attraction 
assimilirt  wäre,  wie  7,  67,  3.  vgl. 
Kr.  Gr.  §  51,10  A.  3.)—  15.  xftela- 
üwv  laiiv  im  eigentlichen  Sinne: 
„sie  ist  mächtiger,  konn  ihre  Kräfte 
wirksamer  gebrauchen;"  eben  so  c. 
48,  2.  —  nxvQoiy  die  zwar  vorhan- 
den sind,  aber  nicht  ausgeführt  wer- 
den; der  Gegensatz  zu  dxivqioi  ist 
zwar  nicht  logisch  genau,  der  Sache 
nach  aber  zutreffend.  —  16.  «//«- 
^/a,  „Mangel  an  Bildung  u.  Erfah- 
rung:" 1,68,1.2,40,3.  Das  ganze 
Urtheil  ähnlich  wie  das  des  Archi- 
damos  1,84,3.  —  17.  (favXog, 
„schlicht  und  einfach,"  noch  3,83,3. 
—  TiQog^  im  Vergleich  mit-,  wie  1, 
6,4.  10,2.  —  18.  (ug  inlTo  nXeToVf 
in  der  Regel,  nur  hier  für  das 
gewöhnliche  (og  inl  i6  noXv  2,  13, 
3.  5,  107,  1.  6,  46,  9.  und  eben  so  4, 
62,4.  öjf  In)  TiltTaxov  (was  Vat. 
auch  a.  u.  St.  hat).  —  nfifirov  ot- 
xfh'j  von  den  Innern  Verhältnissen, 
Wie  8,  6<,  1.  xo*  o  TV  uQtara  ij 
TiöXig  ofxijaeTcti.  —  19.  ol  fi^Vj  ol 
^vytT(6x(^oi,  23.   ol  öi^  ol  (f.avXo- 
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ipaLvia%yaL  %ujv  ze  del  keyo(.Uviov  ig  to  y.oivov  neQiylyve-  20 
H^m,  mg  iw  alXoig  fieiXoatv  ova  ap  dtjlwaavxeg  %i)v  yioi- 
^ii/i',  'Aal  ix,  KW  Toiovinv  la  nohXci  atpaXXnvai  zag  7coXeig' 
m  J*  diiiacouvceg  Tjj  i^  tavTwv  ^vvtaet  dfiai}iat€Qoi  fiiv 
%mp  v6f.uov  d^ioiaiv  elvaij  dövvaxwieqoi  de  tou  y.akwg 
etfiovvog  fiiuijjaad^ai  loyovy  yiQiral  öi  ovteg  dno  zov  Xaov  25 
5  fiä?J,ov  ij  dycoviaral  ooO^ovvzaL  zct  Ttlelco.  üg  ovv  XQ^] 
utal  7]f.iag  7Coiovvzag  firj  ösivözrjzi  'Kai  ^vvioecog  dycüvt 
iitaiQOfxevoig    7caqd  zo   öo^av  z(o  vfiaztQO)  7cXtj\^£L  Ttaq- 


Tiuoi.  —  20.  tfitiU'iaihat ,  Tioy  utl 
liyofxtVMVf  21.  (bg  Iv  tilkoig  uft- 
^o(Tiv  ovx  ni'f  Aiistlrückc,  die  alle 
darauf  bi'rcfluH'l  sind,  das  Aiii'lrr- 
ttni  Aiidi'i'.sdonkcndci*  als  Aiisllnss 
dor  KiU'lkcil  in  uiif^üiislif^os  Liolit  /,u 
setzen:  sie  wolicii  sich  als  die  liiü- 
gern  zei{;cii:  hei  jeder  {ch{)  IJe- 
rathnng  iiher  öireiilliche  Anj^eief^eii- 
iioileii  Iterhr  hehaileti,  als  oh  die 
Jedesmal  vorlie};ende  l'raj^edie  \\  irh- 
t%slß  Vfim  alten  wäre,  üie  hei  keiner 
andern  \viehti};eren  ihre  Weisheil 
y.ei^eiikiinnten.—  22.  aiftiklfir  lug 
molug  vj?!,  0,15,4.  -  2'A.  rj)  f^ 
ittt'Ttoi'^vi'.  heseheiilener  Ausdrnek : 
y,die  von  ihnen  kommt,  in  ihnen 
ilrcii  IJrspninjj  hat:"  vpjl.  2,30,1. 
f©  IfVp*  r}uo)j>  ttUTfüj'  ivi{jv/()}'.  — 
^uaU^arfttni  imv  rnuuw  s.  v.  a. 
das  tiuctik^oifnor  itov  vouon'  rijc 
i'/if/ioi/'i'«c  7irtiihv6ufroi  des  Ar- 
rhidamiiii  l,i>l,.*i.  —  21.  ndviU' 
wmriftoi  Toi#  xtiXioi:  tirr,  juifAip,  1«- 
yilF.  IJI®  St«MIun};  der  Worte  ist 
nur  ausserlieh  der  des  ersten  Sat/- 
gUciles  ffleieh,  vgl.  zu  1,()9,  (i:  der 
Comp.  «^vr€tTt6Tf()oi  hat  nieht  in 
dem  tblj^enden(ien.  sein  Maass,  son- 
dern enthält  nur  das  unhestinnntc 
Urtheil:  „minder  befähigt  als  andere 
erfahrnere;"  und  der  Intin. //f^wi'y. 
Xoyoy  Tüll  y.{().h)g  iinövTog  enthält 
die  nähere IJeslinunung  dieses «Jfr., 
nUniliih  ilie  Kcdcn  geiihter  Redner 
zu  tadeln.  —  25.  anb  tov  laov 
(¥gl.  1,13«,  3.  140,5.  2,89,2.  3, 


11,  1.  84,  1.  5,  101,  1.)  in  nächster 
Verbindung  mit  xniTfti  ömg^  als 
un]iarteiisehc  Uiehter,  und  nicht 
als  'i'heilnchmer  am  Streite,  dy(o~ 
viai€ti,  nicht  von  vorn  herein  für 
die  eine  Seile  Partei  ergreifend. — 
20.  6{tihwvim  ^  sie  seihst  heiindeu 
sieh  wohl  (2,  CO,  2.  3,  30,  4.  ü,  9,  2. 
8,  04,  4.)  und  mit  ihnen  auch  der 
.Staat,  an  den  nach  dem  Gegensatz 
Y.ua<f(i).Xovat  lag  7?oAfts' vor  Allem 
zu  denken  ist.  —  t«  nX^do  noch 
etwas  entschiedener  als  das  ent- 
sprechende T«  noXXri  1.  22.  —  wf 
für  oimog  im  Sat/iihergang  im  Th. 
nur  hier,  und  auch  sonst  in  atti- 
scher Prosa  selten:  IMat.  Prot.  p. 
338a.  ebenfalls  mit  ovv  verbunden. 
—  27.  T}fitlg^  wir,  die  wiralslledner 
anfCreten,  dem  vu^kqov  nXr^'&og 
gegenüber.  —  JfirortjTi  :tc()  ^i/r/- 
rr^fns*  ftyföri.  (fcnan  genommen 
wäre  d>//'on^  i  f»f  zu  eru arten  ge- 
Die.srii;  aber  es  sit'lien  in  freierer 
Verbindung  die  eine  JOigenschaft 
{(htroTrjg  vorzugsweise  lleredtsam- 
keit  8,  08,  1.)  und  die  ehrgeizige 
Verwendung  der  andern  {^ur^afuß^ 
fiyfoi'j  das  Streben  seine  Einsieht 
glänzen  zu  lassen)  zusammen:  ähn- 
lich wie  üem.  5,  11.:  javin  -  ot'J' 
tig  ti(«r  ouTi  (ffii'oTtjTtt  ovT(  dXa- 
Cov^iav  inaroiaoj.  —  28.  ina(- 
(if(r,>«iwiec.3S,2.  1,81,0.  120,4.4, 
121,  1.  nicht  e/l'erri  sondern  im- 
pclli.  —  71  and  t6  doinv  Ttoritfr^QO) 
nXtjOii  habe  ich  auf  Ullrich 's  (Ucitr. 
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„*Eya)  liiiv  ovv  6  avzog  eif.u  zfj  yvoj/Lirj  -Kai  0-av^d-  38 
^w  juiy  zwv  TCQO^ivzwv  avO^ig  7C€qI  Mvzilrjvalojv  Afc- 
yeiv  xai  XQ^^'^^  öiazQi(ir)v  i/iucoirjadvzoßVy  o  iazc  7rQng 
zojv  i]ÖLy.ri'/.6zLi)v  f.ialXov  (6  ydg  Ttaü^wv  z(7)  ögdaavzc 
5  d/.ißlvzeQ(jc  zfj  oqyfj  BTte^iqyezaLy  d/nvvaaO^av  öi  z(^  na^elv 
bzL  iyyvzdzu)  xei/nevov  dvzi/vaXov  (ndliaza  zrjv  zifLio)- 
Q^iav  dvakafißdvei),  O^avf^idCw  öi  ytal  bazig  tazai  6  dvze- 


1862.  S.  48.)  Erinnerung  geschrie- 
ben, statt  naQn  Jo^av.  Abgesehen 
davon,  dnss  7i(((>d  öo^ur  im  Th.  nie 
gegen  IJeberzeugung,  sondern 
immer  nur  wider  Kr  warten 
heisst,  xsns  hier  auf  keine  Weise 
hingehört,  tritt  auch  der  Dativ  t^j 
vfA,  TiXriOfi,  nunmehr  in  sein  rich- 
tiges Verhältniss  zu  t6  ih'y^ar:  „wir 
(wenigen  Hedner)  sollen  nicht  wider 
das,  was  die  grosse  Mehrzahl  von 
Eueh  beschlossen  hat  (wie  lo  (To- 
xovv  1,  84,  2.  u.  c.  38,  2.),  Vorstel- 
lungen machen." —  7r<if(>«/j'^ri' in  sei- 
ner absoluten  Stellung  (vgl.  J,  129, 
1.  2,  13,2.0,21,2.8,40,5.  71,3.) 
hat  hier  einen  ironischen  Anstrich: 
„unsere  Weisheit  geltend  machen" 
und  gegen  diesen  spöttischen  Angrifl' 
wendet  sich  Diodotos  e.  43,311'.  u. 
48,  1.  — 

38.  „Diese  (iefahr  lauft  ihr 
im  höchsten  (iradc,  weil  ihr 
euch  g  e  w  ö  h  n  t  habt,  m  e  h  r  a  n  f 
wohlklingende  Worte  als  auf 
die  Thatsachen  zu  achten  und 
euch  1  i  e  b  e  r  d  e  m  W^i  li  1  g  e  f  a  1 1  e  n 
an  g  1  ä n z e n d c n  K e d e n ,  a  1  s  der 
B  e  u  r  t  h  e  i  1  u  n  g  der  realen  \' e  r  - 
bältnisse  zu  überlassen." 

1.  lyut  fih'  u  avTog  et/Ji  erin- 
nert an  dieselben  Worte  des  Peri- 
kles  2,  Ol,  2.  --  2.  rtor  ttqoO^v- 
TtüV.  In  dem  Gen.  des  Part,  nach 
^av/JttUii'  trillt  das  Object  der 
Person  mit  dem  sachlichen  zusam- 
men; der  Cscdanke  wäre  vollstän- 
dig:    TlijV    TXQOihiVKOV    OTl     71 QOV- 

Otauv\  wie  Xcu.  Hell.  2,  3,  52  v- 


fidür  />rti'^ff;<u,  ff  jurj  ßorj, 'hinauf. 
Lys.  e.  I'>at.  Sti.  —  7i{)oUtTvai  //- 
ynr  (s.  v.  a.  yriofing  c.  30,  5.),  wie 
dnoöovrai  ßovXtvnnaOat  e.  3(),  5.* 
—  3.  ///;io/€rr,  „veranlassen":  1, 
2,  4.  2,  51,  4.  —  Tif)6g  c.  gen.  zu  2, 
8(>,  5.  —  4.  6  5/««  7ia'}(ör:  in  die- 
sem Falle  nämlich,  wenn  eine  Ver- 
zögerung eingetreten  ist;  dfjßlv- 
T^nff,  als  wenn  er  unmittelbar  Bache 
nähme:  mit  schon  abgekühltem  Zorn: 
vgl.  2,  40,  4.  —  5.  f7if^^()xf(Tihu 
mit  dem  Dativ  {rot  t^)daaj'Ti)  in  der 
Bedeutung  des  Bächens,  wie  in  der 
des  Angreifens  2,  23,  1.  3,  27,  2.  5, 
9,  3.,  des  Verfolgens  4,  14,  3.  —  «- 
fivvnfTihdf  ohne  Artikel,  Subjectdes 
Satzes.  —  Tol  tiuDhv.  Der  Dativ 
von  dem  eng  verbundenen  iyyv- 
7 dno  yfffjfvov  (als  Perf.  pass.  von 
TiO^vaij  Schol.  ti  ro  t(fxvvi(TO(ti 
TW  TictOitv  iyyrg  xfOftr])  abhän- 
gig; vgl.  zu  2,  89,  10.  Das  einfache 
lyyvg  nimmt  bei  Th.  immerdenficn. 
zu  sich.  —  0.  itriCnalnv  fidX.  Ttji' 
Hfl.  draXitfißdi'n j  „übt  auch  die 
Strafe  in  dem  am  meisten  ent spre- 
chenden IMaasse  ans."  s.d.krit.Bem. 
l.dvaXttfißdvfiv  iifiujitinv'isi  sonst 
nicht  nachgewiesen;  es  ist  zu  ver- 
gleichen mit  ):xOQ€(Vy  dn^/JUiaVy 
xlvdvi'ov  dfnlftfjßdi'fir.  —  Octv- 
jndCc)  *^t-  xril  öaitg  iaiftixil.  W^ie 
diese  Wendung  etwas  trotzig  Be- 
drohliches enthält,  so  wird  auch 
durch  das  d^iaiaan'  dnoifaivftv 
tng  ftlv  AIvT.  XT6.  der  präsumptivc 
(legner  mit  absichtlicher  Unwahr- 
heit in  eine  falsche  Alternative  ge- 
drängt :  „wer  nicht  für  die  strengste 
Bestrafung  der  Mytilenäer  stimmt, 
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Qüiv  Hai  d^iwaiov  änocpalveiv  vag  fisv  MvTilrjvaicjv  dÖL- 
xiag  Tj^uv  (dcpeXIfinvg  ouaagy  rag  ö'  j^^ietigag  ^v^irpoQag  xoig 

2  ^vfifidxoig  ßldßag    /.aO^iOTa^iivag.      xcrt   örjXov   ort   i]  t(^  10 
Xiyuv  mazsvaag  xo   ndvv  doyiovv  dvtanoq^rivcti  wg  ovy. 
syvojffTai  dycovlaaiT^  av,  ?/  xigdei.  ijtaiQOfievog  xo  eungs- 

3  Ttig  Tov  loyov  iyinov/jaag  nagayeiv  neigdaszai,    ^  öi  no- 
Xig   €>c   XLov   TOKüvÖE  dyomov  zd  fiiy  aOla  hiQOtg  öidio- 

4  aiVj  avtij  öi  lovg  Äivövvovg  dva(fiQet.     alzioL  ö*  vfulg  15 


muss  beweisen  ( — es  soll  mich  wun- 
dern, wer  sich  das  zu  beweisen  ge- 
trauen wird  —  d^iwaiür)y  dass  die 
KinpÖrung  derMyt.  für  uns  nützlich, 
unsere  Unfälle  aber  sich  als  Schä- 
den    für     unsere     IJundcsgcn<»ssen 
herausstellen,"  d.  h.   dnss  sie  mit 
ihrem  Aufstande,  der  doch  jedenfalls 
ein  für  Athen  nachtheiliges  Ereig- 
niss  {r}U€Tiocig  ^vfi(fn()dg)\\iiry  uns 
etwas  iüutes,  sicli  seihst  aber  Scha- 
den zugefiigt  haben.    Aus  der  Un- 
»lüglichkeit  dies  zu  beweisen,   soll 
sich  dicIVothwendigkeit  der  iiusser- 
stenStreiigc  ergeben.  Verschwiegen 
wird    dabei,    dass   die  Scluild    der 
Empörung  zugegeben   und   l»eslraft 
werden  kann,   die  Schuldigen  aber 
nicht  vernichtet  zu  werden  brauchen. 
Bei  richtiger  Aullassung  dieses  Zu- 
sammenhangs wird  jede  Aenderung 
iiberllüssig  ersclieinen;  wie  tu  i]ui- 
TfQCt   (vinfonn    (Kr.)    und   die   von 
Stahl  (Hb,  Mus.  IStlü.  S.  475.)  vor- 
geschlagene,/SArt/5«?  als  Gl«»ssem  von 
^vu<füQ(cg  zu  streichen  und  (uhxiag 
auch  zu  i(ig  ijuei^oagiAi  verstehen. 
—  10.  xcu  örjlor  oTi.  Um  v«»n  vorn 
herein  jeden  Gegengrund  niederzu- 
schlagen, wird  in  demselben  Tone 
tortgefahren:  „wer  das  behaupten 
;jR'iIl,  muss  entweder  das  Hunstsliick 
ausführen  {dyon'iaaiT*  är),  das  was 
gestern  allgemein  gebilligt  wurde 
{ro  ndvv  (Soxovvd.  i.  o  ndvv  /<Tox£t 
B.),  als  nicht  beschlossen  {o'jg  ovx 
(yvcjmat)  nachzuweisen,  oder  (und 
da  jenes  unmöglich  ist,    so  bleibt 
nur  das  zweite  übrig,  und  dies  ist 


der  Punkt,  den  es  zu  verdächtigen 
gilt)    er  wird   durch  Aussicht  auf 
Gewinn    gereizt    (x^()i^(i  inaino- 
fievog  d.  h.  bestochen)  euch  durch 
geschickt  angelegte,  schön  klingende 
lleden  zu  tauschen  (7i«(>«)'«ij',  irre 
führen,  1,34,3.  ül,2.)  suchen."   So 
ist   jeder  Erwiderung    gleich    der 
Makel  der  bestochenen  Lüge  ange- 
hängt.   Es  ist  das  Verfahren,  das 
mit  dem  folgenden  zusammen  c.  42, 
2.  trefilich  bezeichnet  wird:  Ixnl^' 
$tti  Tovg  Tf  di'Ttnovrrag  xai  lovg 
dxovaof.t^yovg.  —  14.  h^gotg^  totg 
(triTOQifi.  Schol.  —  15.  dratf^QttVj 
auf  sich  nehmen  (wie  nörov^  noll- 
fioi'),  scheint  sieh  mit  xi'rJt/ror  sonst 
nicht  zu  linden.  —  atnot  tS*  Vftdg. 
Wie  dem  iledner  unwürdige  Motive, 
so  wird  auch  dem  Hörer,  der  sich 
etwa  diesem  günstig  zeigen  wollte, 
von  vorn  herein  in  jeder  Beziehung 
ein  verkehrtes  Verhalten  zur  Ln.it 
gelegt,  welches  bis  zum  Schluss  des 
Uap.  in  einer  üeihe  von  Participien 
und    prädicativen    Adjectiven   aus- 
geführt   wird,     üiese    zerfallen  in 
3  llauptpartieen  nach  dem  dreifachen 
(■esiclits|iunkt :  1 )  dass  bei  derBeur- 
theilung  mehr  Werth  auf  die  lleden 
als  auf  die  Thatsaehen  gelegt  werde 
(x((X(Jüg  dytüvoO^^Tovmg  -dnb  tcüv 
loyoi      xci).(üg      iniTijmjfrdvKor); 
2)  dass  in  den  Reden  das  Neue  und 
Pikante  mehr  gesucht  werde,  als  das 
Bewährte  und  auf  die  Dauer  Heil- 
same (zftl  /iifTK  xrtiroT^Tog  —  «- 
noßijaojLtfi'n);  3)  dass  in  der  prak- 
tischen Ausführung  das  herrschende 
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TiaKwg  dywvo^erovvtegf  oivt^veg  elwOaxe  x^eaval  fiiv  tüv 
Xoyiov  yiyyea&aiy  dyLQoatal  öe  zwv  igyojv,  rd  ^ev  f^ik- 
kovza  egya  and  twv  ev  elnoviwv  ayiOTtovvTeg  wg  övvazd 
yiyveod^aif  rd  öi  Ttengayfiiva  rjörj,  ov  to  öqaod^iv  niaxo- 
20  reqov  oxpei  Xaßovzeg  rj  to  dyiova^lvy  and  ziov  I6y({)  xa- 
Xwg  iniTiiiiTjadvTWV'  xat  f^ietd  yLaivoTtjTog  f.iiv  l6yov  dna-  6 
taaO-ac  aqiOTOiy  inezd  öeöoyiifiaai-uvov  öi  iätj  ^wirtBaO^ai 
iiyiXeiv^  öovXoi  ovteg  twv  del  di67cwv,  vneqorixai  öi  twv. 
eliod^öiwv,  Tial  fidhara  fiiv  avzdg  elnelv  l'yMatog  ßovko'  6 


Streben  die  Grenzen  der  gegebenen 
Verbältoisse  u.  der  realen  Gegen- 
wart zu  überschreiten  sucht  (C^j' 
TovvT^g  li — IxavcHg);  und  schliess- 
lich werden  alle  diese  Verirrungen 
auf  die  eindringende  Lust  an  dem 
rhetorischen  und  sophistischen  Trei- 
ben als  ihren  Grund  zurückgeführt 
(ank(lSgri''-ßovl(vofxivoig).  Die 
Ausdrücke  dytüvo^fjovvfigf  0^(u- 
jal  t(oy  laytov,  uxQoainl  laJi'  ?Q- 
yu)V  sind  klüglich  gew  ählt ,  um  die 
behauptete  Verkehrung  der  Ver- 
hältnisse (nach  welcher  Staatsvcr- 
bondlungen  wie  ein  Schauspiel  zur 
Unterhaltung  betrachtet  werden)  so 
scharf  wie  möglich  zu  kennzeichnen. 

—  10.  xaxütgy  |>rngnant:  „auf  ver- 
derbliche Weise:«;  2,05,7.  0,51,1. 

—  18.  oxoTT f !>  rtTTo,  „beurtheilen 
nach  einem  Maassstabe;"  dieser  wird 
hier  in  beiden  Satzgliedern  nicht  in 
der  Sache,  sondern  in  der  Art,  wie 
darüber  geredet  wird  (io)V  tu  tf- 
novjtoVy  iiov  Xoyo)  xaXuig  IniTt- 
fiijadvKor)  gefunden;  und  zwar 
wird  bei  dena^AAoJ'frt  /'(>yrt  darnach 
ihre  Ausführbarkeit  {(og  t^vraid 
yfyreat't((t)y  die  doch  nur  aus  der 
Erkenntniss  der  \\  irkliehen  Ver- 
hältnisse zu  entnehmen  ist,  bei  den 
nenQay/.t^rf<  ihr  wahrer  Hergang, 
der  doch  nicht  gehört,  sondern  erlebt 
sein  will,  beurtheilt.  —  niaioTS- 
Qor  laßeiv  (d.  i.  vnolctßftVf  zu  2, 
42,  4)  s.  v.  a.  /jttlXov  niaitvaai. 
In  dem  hinzugefügten  Object  mi- 
schen sich  die  beiden  correcten  Aus- 


drucksweisen: ov  10  d-£a^^v  ij  t6 
dxova&iv,  und  rb  ÖQaaf^tv  ovx 
oipH  fi  «xojj  zu  dem  logisch  nicht 
ganz   richtigen  Gegensatz:    ov  tö 

tSQanOiv Tj  i6  dxova&iv.   Die 

Partt.  aor.  tu  öitaai^iv^  ro  dxov- 
a&iVi  XaßovTig  führen  das  im  All- 
gemeinen    bezeichocte    Verfahren 
axonovvxtg  i«  mnQ.  dno  tüiv  X, 
X.   Iniri^.   auf  die  Anwendung  in 
jedem  besonderen  Falle  zurück.  — 
21.  ^iTu   (von    dem   unmittelbar 
einwirkenden;   zu  2,  43,  0.)  xctiv. 
XoyoVy  wo  es  eine  neue  Art  des 
Vortrags  gilt;    dagegen  fina  J«- 
Jox.   nämlich  XoyoVy  wo  eine  be- 
währte Ansieht  vorliegt.  —  22.  «- 
QKJTot    mit   ironischer   Bitterkeit: 
,,dazu  seid  ihr  die  rechten  i^eute, 
darauf  versteht  ihr  euch  trefilich;" 
und  dazu  gehört  «71  «TU fft?«/,  wic/i^ 
(vvfn.  i,'f^Xeiv,  ,,dem  Anschlusfl, 
der  Unterordnung  zu  widerstreben." 
Das  prädic.  Adjectiv  tritt  zwischen 
die  Participia  mit  gleicher  Wirkung 
hinein.  —  23.   (5ovXoi  oVr*?,  /aC- 
QovTig  xnl   ntaxtvovreg,    vntno' 
nitti  (sonst  bei  Attikern  nicht  nach- 
gewiesen) ,  xaiutfiQovovvitg  Schol 
Beide  Bezeichnungen  sind  dem  dni- 
OToi  als  Begründung  untergeordnet. 
—  T«  det  ttTonu,  Ausführung  der 
xatvorrjg  Xöyov,  alles  Auffallende 
und  Ungewöhnliche.  —  24.    /ndXt- 
OTft  fih'  -  (i  f^t  }ir\  zu  2,  72, 8.  — _ 
«üTof  fx«(TTo?/Sot;A6,iifrofschliesst 
sich  an  das  plurale  Subject  v^iig 
an  (1,141,0.  2,10,2.),  worauf  in 
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ß€vog  övvaa^ai,  d  de  ////,  m^aywpiCofievoi  Totg  Toiavca  25 
liyovai  Lti]  vasa^oL  dxokovO  Tjaai  öoxalv  tfj  yrwiittj,  ü^^ujg 
öi  %i  liffttmog  nQoejvaiveoai,  xot  7iQoaia^ial>ai  ts  7iq6~ 
^vßOL  avai  rä  Uyo^ieva  y.al  7[Qovot']aai  ßgaöalg  zd  e^ 
7  avtdiv  diroßrjoo/ium'  Crjrovvrtg  ze  allo  %i,  wg  elnelv,  }j 
iv  oJg  Lwitsp,  cpQovoZvxeg  öi  ovöe  tieqI  züjv  jcctoomov  30 
inavwg'  d7ili7)g  te  dKofjg  /löorfj   1)0016 fuvoi  xal  oocpiozdjv 


nrirtyonuCofiuot    der  PJiiial   zu- 
rückkclirt.    Von  dirscui  J'.iit.  Iiiirif^t 
sowohl   «Icr   liiliii.  Joxiiv  mit  dcni 
PrJid.  vaTfoot,  wir  firui  mit  scirifii 
beiden  J'rädicaten   tiooOv^uoi    und 
ßouöfig  ab;  zu  siimmlliclicn  priidi- 
rativcn  Adjeclivon  al)iT  tiTleu  die 
bcsümmt  ansgcsprochcneii  Wirkun- 
{;en   iu  den  aorislischcn  InliuiliviMi 
axo).ov(h^aai,  niioinutviatu^  ttoo- 
niaü^aitui  uuAnnorotiaai  hinzu!  — 
2.').  loiavKt,  7«  xatia  xai  uiojitc. 
Um  ftiiq  T.  kt'yovai  fn)  vatnux  t\- 
nulowUi^mit  nj  y  vtoft  tj ,  „den  II ed- 
iierii   auch  in  dem  \'e r  s  t  ii  n  d  n  i  s  s 
des  Unerwarteten  lo)j;enzu  können," 
wird  noeh  überboten  dtirrh  das  o- 
Ifc'w?  tJ£  Ti  X^y.  {UyovTug  mit  leicht 
in  ergänzendem  allgemeinem  Suh- 
jcct  Tnog,  wie  ],'M\f  1.)  nnoinai- 
viacii »  „w»  einer  et  was  besonders 
srharfsinni;;  —  immer  im  Sinne  des 
Aenen,  lUM-h  nirht  I)ji};e>\esenen  — 
vorbiingl,  mit  derZnslimmuni;  (\^l. 
41,  05, 2.  5,;i7,i>.)-.Hi»gleieh  (wii  mög- 
Hell  niirli  che  es  ges[noehen  ist)  bei 
der  Hand  zu  sein.*'  —  27.   nnoOv- 
(.lOL  ilvui  ist  auch  nach  nviayi»' 
riCousrot  nirht  bedeutungslos,  und 
gewinnt  namentlich  durch  den  (ic- 
gensalz  dosßoctJHg,  nämlich  f ?!-«/, 
seine  volle  Geltung;  „ihr  wetteifert 
darin,  die  grösstc  Begierde  zu  zei- 
gen, was  geredet   wird,  schon  im 
Voraus   zu   errat hen  (womit  wenig 
gcwouncn  ist),  aber  wenig Kifcr,  die 
Folgen  davon  zu  leehler  Zeit  zu  er- 
kennen   (was   doch   viel    wichtiger 
wäre).'-  —  29.    ^tjTovm'g  re  das 
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dritte  (ilicd    nach  nyioroOiiovV'- 
Tfg  \.  10.  und  iiQiaToi  1.  22  mit  den 
dazu   gehörigen   Ausluhrungcii.   — 
likko  71,  eine  ganz  andere   Welt, 
und  dazu  das  o'jg  ifntiv:  zu  1,  1,  2. 
—  31.    rt/z^wf,  „um  Alles  kurz  zu- 
.sammenzul'assen;"  so  auch  e.  «15,  7. 
u.  82,  5.  mit  dem  resumirenden  tI 
von  1,  G7,  1.  7«,  3.  Es  ist  eharak- 
lerislisch   Pur   Kleon,   dass  er  den 
(Irund  alles  Hebels  in  dem  IJeber- 
handnehmcn   des  Wohlgerallens  an 
.schönen  Heden  sieht.   Tm  diese  Zeit 
kam   <iorgias   zum   ersten    Mal  als 
(icsandter  seiner  Vaterstadt  Leon- 
tini  nach  Athen.  —  i]aauai}ai  ijifo- 
rjj  wie  7,  25,  9.  ov  tj)  ro'iy  noli- 
f-ttuiv   ifT^tJ'^    sonst    in    bildlichem 
Sinne   mit   (Jenetiv:   4,  37,  1.    tou 
■ncioovjog  detvov.    5,  111,  3.  toü 
oriynTog.  —  aoifiatun'.  Das  Wort 
im  Th.  nur  hier,  in  lileon's  iMunde; 
in  demselben  ungünstigen  Sinn,  wie 
Arislo|»hanes(iNuhb.:i;tl.  I  I  I  I.),  .\e- 
nofdion  (iMemm.  l,t.,  13.)  und  IMato 
(Phaedr.  |».  257  d.    Prolag.  p.  312  a. 
und   (dt)  es  gebrauchen.     Die  \'er- 
kehrlheit  ihres  Treibens,  das  nicht 
Belehrung,  sondern  eitles  Schau - 
gepränge   zum  Zwecke  habe,    wird 
durch  die  Bezeichnung  ihrer  Schüler 
als  ihiitral  xcd^rjunoi  charakte- 
risirt  (wie  oben  1.  "lti.  ,7f«r«i  tw>/ 
Xoymv);     nicht    um    eindringende 
Geistesthätigkeit,   sondern   um  ein 
müssiges  (das  ist  wohl  eigentlich 
xctOriud'ogj  wie  im  Schauspiel;  vgl. 
Dem.  2,  23.   24.   4,  9.    44.    S,  77.) 
Anstaunen  ist  es  ihnen  zu  thun. 
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d^eazaig  iocxozeg  xad-rj/nivoig  fxäXlov  1]  ticqI  Tvolewg  ßov 
kevoiiuvoig, 

„  S2v  iyo)  7C€iQOJ^ievog  aTiozQuieiv  vfidg  dirocpai-  39 
vü)  31vzdrjvaiovg  (.idXioza  öt]  jLuav  tzoIlv  i]dcx7]x6zag 
v/iiag.  ayw  ydg,  OLViveg  (.lev  /nrj  övvazol  cptQSiv  zqv  vfxt-  2 
ziquv  dqxrjv  rj  ocziveg  vno  züv  Tiolei^Uov  dvayxaod^ivzeg 
ö  dTtiozrjoav,  ^vyyvwfitjv  txco'  vfjoov  de  diziveg  txovzeg 
/uezd  zeiyßiv  xal  xazd  O-dXaooav  f.i6vov  (foßovfievot,  zovg 
rj^ezegovg  7ioXef.uovg,  ev  itß  Kai  avzol  zQitJQOjv  7caQaoyievij 
oix   acpQayiZoc  fjoav  7rQ6g   avzovg,   avzovoiiiol  ze   olywvv- 


—  32.  Ttfn)  nolsiog  ßovXevu/ni- 
votg  schliesst  sich  nicht  mehr  an 
das  Nomen  i^enraig  an,  sondern 
bildet  nur  den  allgemeinen  Gegen- 
satz zu  dem  Voraufgehenden:  „als 
Leuten,  die  über  das  Wohl  des 
Staates  bcratbcn." 

80*  „La.sst  euch  nicht  auch 
in  diesem  Falle  täuschen, 
sondern  erkennt,  dnss  die 
Mytilcnä er  eine  unverzeihli- 
che Schuld  auf  sich  geladen 
haben,  dasie  sichempört  ha- 
ben, obgleich  sie  sich  vor  an- 
deren Bundesgenossen  gros- 
ser Vorzüge  erfreuten  und 
indem  sie  eure  Bedräng niss 
benutzten".   §  1  -5. 

„Alle  sind  in  g  1  e  i  c  h  e  r 
Schuld,  der  Demos  wi«^  die 
Aristokraten.  ü  n  z  e  i  t  i  g  e 
Nachsicht  würde  nur  immer 
weiter  gehende  Empörungen 
hervorrufen  und  euch  immer 
grössere  Verluste  zuziehen. 
§0-8. 

1.  (DVy  die  ganze  von  c.  3S,  4.  an 
geschilderte  verkehrte  Hichtung  (^- 
niTtiönudiMV  Schol.)  der  yVthener 
umfassend.  Das  Pron.  rel.  an  der 
Spitze  eines  Hauptsatzes  von  kräf- 
tiger Wirkung;  zu  1,  42,  1.  144,  5. 
c.  43,  1.  —  2.  fiCav  TToXiv  dem 
MvuXijraCüvg  zur  Verstärkung  des 


Superlativen  Ausdrucks  appositiv 
hinzugefügt,  wie  8,  40,  2.  fiiu  no- 
Xfi  zu  Toig  Xioig  und  8,08,1.  fig 
dvrj()7M  l4i>Ti(pü)v:  vgl.  zu  1,  80,  3. 

—  drj  zum  Superl.  1,1,2.  —  3.  ot- 
ttVfg-dn^aTr}a«v.  Die  uuifassen- 
de  Bedeutung  des  Pron.  oang  gibt 
dem  ganzen  Satze  hypothetischen 
Gharakter,  so  dnss  (U'.r  Nachsatz 
^iiyyt'to^njv  t/ot  ohne  tovtnig  sii'h 
anschliesst,  als  ob  tXiig  voraufge- 
gangen  wäre.  —  SvvnToC  ohne  öv- 
T(f  dem  Part,  dvayxcta&ivjig  par- 
allel, wie  c.  38,5.  «otarof  neben /Sou- 
Xoftfvog  und  dyTaytonCöiLttvoi.  — 
5.  o/'ni'ff  geht  zwar  auch  hier  von 
der  hypothetischen  Bedeutung  aus, 
nimmt  aber  durch  die  deutliche  Hin- 
Weisung  auf  die  JMytilenäer  immer 
mehr  historischen  Charakter  an,  so 
dass  iiuch  1.  H.  das  negative  ovx 
(ifffjaxToi^  nicht  ^iiij  eintritt.  — 
7'rjaov,  als  wichtigste  Bürgschaft 
einer  itvrnQxtjg  O^^aig  (1,37,3.  c. 
42,  2.)  und  das  dXrjnToy  (I,  37,  5.) 
vor  das  Helativ  an  die  Spitze  ge- 
stellt; vgl.  zu  1,  144,  2.  —  6.  Tovg 
rifiiJ.  TJoXf/jtnvgy  so  dass  sie  also 
immer  auf  Schutz  vjmi  uns  rechnen 
konnten;  wodurch  das  iv  ot  xal  av- 
To)  -  nobg  aviovg  um  so  mehr  als 
Beweis  der  Grossmuth  der  Athener 
ins  Licht  tritt.  —  7.  ^v  o)  vgl.  zu  1, 
39,  3.  „wobei  sie  doch  auch  selbst 

—  **,  also  nicht  allein  auf  attischen 
Schutz  angewiesen  waren.  —  tqitJ- 
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ves  xat  JtfUüfisroL  it;  zu  yiQuna  vtp'  i)^u7ip  toiaüta  €iQyd- 
aavzOj  TL  ixXlo  ovtol  ij  hceßovlBvadv  zs  aal  enaviair)'  10 
aav  fiällov  ij  dnioxrioav  (dnoavaaig  fiiv  ys  ziov  ßiaiöv 
fl  naaxovuov  iailv),  ii;r'ma(xv  ze  fiazd  ziov  nole^iuotd- 
'm»  j§ms  mdrtig  öiaq)ü^elQaL;  xaizoc  öeivozeQOP  iaziv 
3  ^  d  nay  avzovg  övvafuv  Azwinevoi  dvzE7ioU^n]a(xv.  na- 
qdÖBLpia  di  avzoJg  ovze  ai  ziuv  nilag  ^v^iq)OQai  lyivov-  15 
TO,  oaoL  dnoozdvzeg  i]d)j  ruiüv  exeiQw&Tjaav,  ovze  fj  naq- 
ovacc  avöaifiovia  naqioyEv  oxvov  fu)  ü^elv  ig  zd  öeivd* 
ysvofABvoL  öi  TtQog  zd  /tiOdov  d^Qaaelg  xal  ehilaavzeg  f.ia- 
TLQOZEQa  ftiv  zijg  öwd/LiBiog,  ekdoau)  de  zFjg  ßovXTJaawg, 
noka^iov  ijqavzoy    laxiv  d^iioaavzeg  zov  dixaiov  nqo&ei'  20 


QMV  nttQnaxnn]  vgl.  2,  9,  5.  —  \). 
rijUMuevoi  zu  c.  Ü,  2.  unten  I.  2S. 

—  Is  TU  TiQÖiTa  c.  5ü,  ü.  m  dorsel- 
ben  VcrbinduHjy.  -*  10.  t£  ülXo  ij 
mit  folgendem  Verb.  lin.  nach  dem- 
selben elllprisrhen  (lebrauch  wie 
oMv  iüla  ij  2,  IC.    vgl.  3,58,5. 

—  inav^ntrjaar  /unXlov  rj  dn^- 
(JTrjaaVy  l'.'iionomasie  mit  synony- 
mischer Interpretation  wie  I,  122 
4.  2,  ti2,3.  vgl.  Kinl.  S.  XV  lll! 
Hier  bezeichnet  ^navlmaa&ai  die 
oHcnsive  Empiirung  (vgl.  1,  115,5.), 
a(f(aTaa&nt  den  mehr  defensiven 
Abfall  nach  übermässigem  Druck. 
— -  11.  fiiv  y€  deutet  auch  auf  die 
Erklärung  der  hutvaarnaig  hin; 
zu  dieser  kommt  es  iiidess  nicht,  da 
sie  in  der  Zusammenstellung  mit 
l7T(ßov).tv(Jc(v  und  in  der  folgenden 
Ausnihrung  genügend  enthalten  ist. 

—  12.  aTrjictt  lurd  Tiiof,  „auf  Ki- 
ncs  Seite  treten:«  7,GI,X—  13.  /}- 
//«f.  Wortstellung  wie  I,  US,  1.  — 
xaCroi.  Durch  den  engsten  An- 
schlu5s  dieser  Partikel  an  das  Vo- 
rige, welcher  durch  den  \  orti-ag  zu 
bewirken  ist,  lässt  sich  das  tovto, 
das  sonst  zu  erwarten  wäre,  ent- 
behren. —  1^.  yM(h"  avrovq,  „auf 
ihre  eigne  Hand,  für  sich  allein: "  c. 
78,  I.  —  xitüi^uvog  umfasst  (»ftcr 
als  Part.  impf,  die  voraufgcheude 


Erwerbung  bis  zum  gegenwnrtigea 
Besitz:  vgl.  2,05,8.  3,82,8.—  tt«- 
()«J<ij7/«.   Die  Periode  ist  auf  die 
Unterordnung  der  beiden  folgendeo 
Subjecte  («/  r.  tf.  ^vfitfOQaC  und  ij 
TKtQouon  (vJ.)  unter  das  gemeinsa- 
me Prädieat  naQrcJ.  angelegt;   Ha 
aber  die  (uJaifiovta  naturgemäss 
nicht  auf  eine  Warnung,  sondern  auf 
das  Hedenken  {oxyoi)  hinweist,  so  ist 
eine  Verschiebung  der  Satzglieder 
eingetreten  und  das  zweite  von  der 
Beziehung  auf  nnQu^Stty^a  frei  ge- 
worden.   Das  abzuwehrende  ui]  U- 
i>fO'  ist  aber  sowohl  an  nnQn^.  wie 
an    oxi'oi'    anzuschliessen.    —    16. 
oaoi  -  f/fiQüiatjoni'.    vgl.  1, 118,  4. 
-—  17.  7«  Jfirn,  (iefahren:  1,  H9, 
2.   120,2. —  IS.  junx()nTf()n  itivT. 
(J". ,  fXnaoM  Ji  T7]<:  ß.    Der  (Jegcn- 
satz   ist   trefilich  gewählt,   um  zu- 
gleich Verachtung  und  Erbitterung 
zu  erregen:   „ihre  llolfnungen  und 
Anschläge   (auf    unser   Verderben) 
gingen  zwar  weit  über  ihre  Kräfte, 
aber  nicht  weit  genug,  um  ihren 
Hass  gegen  uns  zu  befriedigen''.  — 
20.  «lioiffftjTff,  „nachdem  sie  ein- 
mal zu  deniEntschluss  gekommen:" 
der   edle   Ausdruck   wirkt   um   so 
stärker  bei  der  schlimmen  Sache. 
iaxvv  wie  1  ,  7G,  2.  von  der  rohen 
Gewalt;  ebcndas.  auch  TtQo&ihaC 
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vav  Iv  ^  yoQ  (lifj^tjaav  neqiiaeaiyai,  irtKyevzo  i^/nlv  ovx, 
dötxovfievoi,     eiw&e  Je,  zaiv  7i6l£0)v  aig  Sv  itidliaza  xaf  4 
öl*  iXaxlozov  dnQOödonrizog  evjiqa^ia  il^tj,  ig  vßqiv  zqe- 
7xeiv'  zd  de  nolXd  xazd  loyov  zoig  dvd^QWTtoig  evzvxovv- 

25  za  dofaliazega  iJ  naqd  öo^av,  xal  xayiOTzgayiav,  wg  ei- 
nelVf  ^^ov  dnwd^ovvzaL  ij  €vdaif.iovlav  öiaauj^ovzai,   XQ^^  ^ 
de  Mvziltjvalovg  xal  ndlat  fÄtjöev  öiaq)eQovzag  zwv  al- 
^wv  vq)^   rifxwv  zezi^fjad^ai,   xal   ovx  av  ig  zoöe  i^ußqi^ 
aav  neq)V'jie  ydq  xal  äXltog  avO^gioTtog  z6  fiev  x^eganevov 

30  VTteqcpQOvelVj  zd  öe  /nt)  vneizov  O^avf^idteiv, 

yyKoXaod^ijzwaav  de  aal  vvv  d^Uog  zfjg  ddixlag,  xal  fitj  6 
zoig  fiiv  oXlyoig  rj  alzia  JiqoozeO^rjy  zov  de  dijfioy  dnoXv- 


il  rivog,  wie  hier.  —  21.  tv  (^  hebt 
hier  schärfer  als  gewöhnlieh  (zu  1. 
7.)  den  bestimmten  Moment  hervor, 
wo  nur  die  Holfnung,  die  Athener  in 
ihrer  Bedrängniss  zu  besiegen,  kei- 
ne Rücksicht  auf  Hecht  oder  Un- 
recht (otx  ttJix.)y  zum  Handeln  trieb. 
—  23.  uTiQoai.  (vnqa^ia,  Sub- 
ject  zum  Vorder-  und  ISachsatz. 
m'f  d.  i.  Tttvxaq  aii,  mit  dem 
transit.  h  vßgtv  tq^jihv  zu  vcr- 
bindeo;  wie  3,  13,  1.  4,  76,  2.  6,  35, 
1.  —  IkOiiv  mit  dem  Dativ,  zu  1, 
13,  3.  und  dazu  gehören  beide  ad- 
verbiale Bestimmungen  /jaXiarn 
und  (Ti*  iXn/iaroVy  „im  höchsten 
Grade  und  in  der  kürzesten  Zeit"  d.  h. 
in  dem  raschesten  Wechsel  (Jt*  ^>l. 
wie  jr  6X{yov  1,  77,  6.  2,  85,  2. 
5,  14,  1).  —  24.  T«  noXXti,  wf  Inl 
jö  noXv.  Schol. :  so  richtig,  und 
nicht  als  Subject  zu  nehmen,  son- 
dern tuTv/oCfTa  mit  seiner  nähern 
Bestimmung  {xarct  X,6yor  -  rj  naqa 
öo^av)  bildet  selbst  das  Subject: 
„in  der  Kegel  sind  verständiger 
Berechnung  gemäss  eintretende 
Glücksumstände  den  Menschen  von 
längerem  Bestände,  als  die  uner- 
warteten." — -  25.  wg  elntiv  zu 
(KfoVy  „nicht  bloss  eben  so  leicht, 
wohl  gar  noch  leichter:"  vgl. 
Demosth.  1 ,  23.  —  26.   cf/afftuC«- 


a&ai  y  sich  auf  die  Dauer  erhalten; 
auch  5,  16,  1.  46,  1.  —  XQ^^  ^^ 
MvT.  xri.  so  dass  nicht  die  Ttagä 
tio^av  iVTvxovvrn  sie  zum  Ueber- 
muth  verleitet  hätten.  —  27.  /urjJiv 
6in<f>^Q0Vxng  prädicativ  im  An- 
schluss  an  reiijurjaOaiy  „ohne  dass 
sie  einen  Vorzug  vor  den  Andern 
hätten;"  allerdings  würde  öia^f-i- 
Qovx  0)  ff,  das  einige  Ifss.  bieten,  sich 
noch  natürlicher  anschliessen  (1, 
38,  4.  138,3.  2,40,3.  51,1.).— 
28.  xal  ovx  av  die  Folge  des  hy- 
pothetischen Vordersatzes  einrüh- 
rend: dann  würden  sie  nicht  -.  — 
h  r  o  Jf ,  ftf/(!0 :  1,75, 3.  —  l^ußnl^tiVf 
noch  1,84,2.  —  29.  xal  äXXtog, 
über  den  vorliegenden  Fall  hinaus 
zur  allgemeinen  Bemerkung  erwei- 
ternd: vgl.  1,  99,  2.  8,  38,  1.  45, 1. 

—  To  <h€(}anfuov  (vgl.  1,  9,  2.),  TÖ 
/Ltij  ttxov,  complexivc  INcutra  wie 
4,  61,  5.  —  30.  v7i€()(fQoveTv  m.  d. 
Acc.  auch  6,68,2.  —  31.  xoXaa&ij' 
Twaav.  über  die  volleren  Imperativ- 
formen bei  Th.  vgl.  Kr.  zu  1,  34, 1. 

—  xal  vvv  dem  xal  nuXai  (1.  27.) 
gegenüber;  „auch  jetzt  noch", 
wenn  ihr  auch  zu  lange  Milde  ge- 
übt habt.  —  xal  fxri  umfasst  die  bei- 
den folgenden  durch  fihv  —  i5i  eng 
verbundenen  Satzglieder.  —  32. 
TTQoadHvai  aUCav  u.  38.  Cvf^^^Sf 


'-'■•    '  '*'iy'''J''!!!*i!gfW^^ 
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T^fiag  TQanofttyoig  vvv  7cdliv  iv  tjj  7r6?,€i  elrai'  d).?.d  xnv 
fuzd  TCüv  nXiycüv  yavöivov  i^yfjod/nevoi  ßeßaioieQov  ^vvcxjti-  35 

7  a€i]Gav,  iiuv  z£  ^vpfidx(tiv  axtipaaO^s  el  toJg  ze  dray/M- 
ai^datv  v7fo  tcop  ftolsfitcov  yial  rnlg  ^KoTaiv  drroozdoi  idg 
avrdg  Lr]fiiag  nQooO^iloara,  riva  oteoO^e  oviLva  nv  ß()axii(f 
ftQOcpdaet  dfcoaztjaeoO^ai,   oiav  i]  y.(XTOQ0^(6aavTi  i?.£vO^€' 

S  Qwaig  jj  ii   aipaXiviL  f.n]öev  naO^eiv  dv/yAearov;  y]f.uv  öi  4o 
ngog  e'AaaTrjv  tcoXiv  dno'ABHivövveiOBTaL  rd  rc  ;f^;^'/<ara 
'Aal  ai  xpv%aL'  y,al  zvxovzeg  /niv  jioXlv  icpd^aQ/iUvrjv  Tiaga- 
Xaßovzeg  tijg  ineizu  nQoaodov,  di^  rjv  laxiofiev,  zo  loi- 


wie  3,  42,  5.  Ttut]y,  82,  8.  rinoQt- 
cff,  "1, 20,  2.  /«(JM*.  —  33.  ////!>  yf, 
wciiii    sie   mich   milci'  skli   iinclns 
waren,  ffcpcMi  uns  halK'ii  sie  sich  in 
(fleicheni  (Iradc  vcrj^anj^cii.  —  oig 
ye  ohj^tcich   auf  TyriiT^i*  zu  bczic- 
Jben,  hut  ihich   nur  den   litjuog  im 
Auge,    der   bis   ^vmn^cftijaitv  zu 
verstehen  isl.  —  34.  innTioi-iivoig 
entspricht demVerhällniss  zu  h'  no- 
).fi  f7vtti  rieht if^er  als  jn^n.  „sie 
hüllen  sich  iVir  uns  erklären  sollen, 
mid  d a n II  wiirdirii  sie  jelzl  wieder 
im  iinp^eslörlen  Itesitz  ilirer  hiirj^er- 
Jichen  Existenz  sein."  —  3J.    tüv 
/i(Tc(  Tu)}'  oX.  xh'f^uror,  rüv  eine 
Seite  niussten  sie  sich  ents<heiden, 
xi'i'Juvot;  llir  oder  ^v^Qn  Athen  war 
flieht   zu   vernieiileu:   sie    wühlten 
den  fifTu  T.  ukiyon'  untt  ^vvctn^- 
arrjcray.    vj;!.  ir,  47,2. —  31».  Tujy 
TS  ^i'iiu.  liihrt   die   neue  IJelraeh- 
tuns  nüt  iVachdruck  ein.  —  uruy- 
xual}iiatv ^  wie  f-xovatv  ^\v\\\  Part. 
«TToaram  jirädicalivan{;cschlossen. 
—  38.  tC<;  —  uOTig  ov  durch  Altra- 
ction.  wie    zu    einem    >N  orte    ver- 
schuiolzen:   e.  -JO,  2.,  in  derselhen 
Ijcdeuluii};    und    Construction     wie 
oi'J^Jf  oarrg  ov  3,  hl,  5.   7,87,  2. 
-— or#ff.7€  niniint  nach  dem  liinjjei-en 
Yitrdersatz   das   ayjtprau'kt   von   1, 
3(».  in  bequemem  An.srhluss  wieder 
auf.  —  ß(j(i/ti'<<  zu  c.  30,  2.  vgl.  1, 
J41, 1.  —  3"J.  xriZonOuvr  -  dy  «').- 


XeaOai  vf,M.  2,  05,  7.  0,  12,  1.  — 
40.  nnOhh'  an  j]  an};elelint,  dem  ^- 
l(vO^Q(oaig  gegenüber.  —  n,'*'^'  ^^ 
und  alles  ful^^ende  bis  zum  Schluss 
des  (lap.  steht  zwar  nicht  in  gram- 
matisrhem  Ziisaminenhanf;  mit,  aber 
unter  dem  logischen  ICinilussc  von 
fJx^il^na,'n  von  1.  30.    Im  deutscheu 
Ausilruek   darf  dieser  Sehlusssatz 
nicht   .selbsländig,   sondern   nur   in 
nahem  Anschluss  an  das  Voraufge- 
hende «lurch  ein«*  passende  ICrgiin- 
/nng  wiedergegeben  werden:  „be- 
denkt, dass,  wenn  ihr  so  verfahrt, 
von  den  Hundesgenossen  jeder  sich 
auf  den  geringsten  Anlass  empören 
w  ird ;   eurerseits  aber  einer  jeden 
abtrünnigen  Stadt  gegenüber  lieben 
und    (lüter   auf  dem    Spiel    stehen 
werden."—  41.  ttnoxirdivfufir  rt 
Wohl  nur  hi<*r  (intrans.  7,  81,  5,); 
xtiufvrfrfir  11  2,  43,  5.  Dem.  li<, 
278.    Der  Ausgang  dieses  xii'd'vvog 
wird   dann    durch    xul  -  filv  ~  iii 
nach  beiden  Seilen  ausgcluiirt:  iv- 
yovng  -  xnTonOojaui'Tfgj   wie  4, 
03,2.  5,111,5.  — 43.  TTJg  f/ifira 
(vgl.  1,123,1.)  7i()on6Jov  -  jö  ).oi- 
7i6v  (rTfQrJGiaOf  zwar  pleonastisch 
ausgedrückt,  doch  nach  der  Unter- 
brechung  Ji*    Tji'  in/,    nicht  ohne 
Wirkung.    —     Jt*     'iqv    ia/vuufv 
.schliesst  sich  dem  Sinne  nach  nur 
an  T^^'  nnoa<'n\ov  im  (lanzen,  nicht 
mit  der  Modification  des  iniiiu  an. 
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Tzov  czeQtjaeaO^e^  arpaXi'vzeg  öi  Ttolejtilovg  TtQog  zoTg  V7t^ 
45  dQxovOLv    t^of.iBVy    y.al    ov    xQ^^^^    '^^^S  ^'^'^  ytaO^eazTjiidai. 
öei  tx^Qoig  dvO^iazaaO^ai,   zolg  ol'Keioig  ^vf,t/xdxoig  tioXb- 
(.irjaoi-iBv. 

„  Ovü  ovv  öei  7tQoO^B7vaL  ikrriöu  ovze  Xdyoj  7tiaz^v  40 
ovzB  x^jy7'a(T/v  covrjzrjVf  wg  ^vyyvwfirjv  dfiuQzaiv  dvO^gia- 
niviog  Xtjxpovzai.  a/.ovzBg  fAev  yaQ  ovy,  eßkaipav,  alöozBg 
öi  irtBßovXavaap'  ^vyyv(D(.iov  ö^  iozl  zo  dyiovaiov.  iycj  2 
5  /niv  ovv  xal  z/)ZB  ttqlözov  y,al  vvv  oiaf.idxof.icii  firj  fiBza- 
yvwvac  vfidg  zd  7rQoötöoyfuva,  fiijöi  zQial  zolg  d^vficpo- 
Qiozdioig  z^  ^Qxijy  oI'kzoj  xal  i^öovfj  löycov  xal  €7tiBLKBi(^^ 


■  ( 


f  ^ 


—  iaxvofiiv  -  OTsgrjnfax^^f,  Wech- 
sel der  Personen  wie  5,9, 1  u.  sonst. 

—  45.  roTg  viiv  xaOinit)x6a i. 
d'(t  f/O-QoTgy  Häufung  der  Aus- 
drücke, um  den  Gedanken  hervorzu- 
heben: „wo  wir  genug  zu  thun  ha- 
ben, mit  den  schon  jetv.t  erklärten 
Feinden  fertig  zu  werden.* 


t( 


40.  „Da  sie  n u e h  nicht  etwa 
unfreiwillig  ihre  Schuld  be- 
gangen haben,  so  1  n  s s t  euch 
dureh  keinerlei  sehwÜchli- 
rhe  KUck sieht  bewegen,  den 
Beschlussder  strengsten  Be- 
st rafung  zu  ändern:  unnach- 
sichtige Gerechtigkeit  wird 
auch  für  die  Zukunft  eure 
II  c  r r  s  c  h  a  f  t  sicher  stelle  n." 

1.  TTOOxt^ftvtu  (nicht  TrQoaOfh'ni 
obgleich  in  gulei  Ilss.,  auch  dem 
\'at.)  allein  angemessen  für  flni(h(, 
nach  der  Analogie  von  ffr^tf  nvov 
2,40,1.  Cr]u(aVf  3,44,3.  lugii- 
/ucjotccg  hl  fiefCovg  3,  82,  2.  Die 
Epitheta  niariir  u.  (orrjTTir  sind  zu 
finita  eonstruirt,  (d)gleich  sie  dem 
Sinne  nach  sich  auf  den  Gegenstand 
dieser  lloifimng,  die  Begnadigung 
beziehen,  welche  nach  Kleon's  An- 
sicht von  den  Athenern  entweder 
durch  Ucberredung  {Xoyot  ni- 
«jr^r),  oder  durch  Bestechung 
{/QTifjiaatv    wi'^jTiji')    zu   erlangen 


wäre.  —  2.    auttQTEiv  uv>hQO}nl- 
viog  zur  Motivirung  der  ^uyyvtofiri 
unmittelbar  angeschlossen:  „dass  sie 
die  nachsichtige  Beurtheilung,  sie 
hätten  menschlich  d.  h.  verzeihlich, 
gefehlt, erlangen  würden." — 4.  ^vy~ 
yrMVOv,  ^vyyroiiirjg  li^iov  Schol.  u. 
so  auch  4,  US,  «.  vgl.  Dem.  18,  274. 
i^rjjLiciQTi    T/ff    axMV;    (7vyyi'(6fiTj 
ni'il  jjj;  TijUdtni'ag  tovto).    (Lieber 
die   wahrscheinlich    richtigere   Ae- 
cenluntion  ^vyyrouov  (nicht  ^ry- 
yi'tofutt')  nach  Analogie  von  xaxo- 
önifiov  vgl.  (iiittling  vom  Are.  S. 
330.)  —  5.  Torf  ;77(>f«roj' Hinweis 
auf  den  allen  Zuhörern  bekannten 
N'organg  in  der  gestrigen  Versamm- 
lung: vgl.  1,  101,2.  .3,0:),  1.  4,40, 
J. —  öiuf.iü/ouui  zeugmatisehauch 
zu  ToTf  TTniÜTov  Statt  (hf/UKX^fn' 
f^rjv.  vgl. zu  1,8»», 2. — firj  /LKTnyvo)- 
VKi  vjti.  T.  7TQod\  hat  nur  bei  dem 
letzten  {rvv  fT/«,//.),  nicht  dem  Ton 
TiQUtrov  .seine  (tcllung.  —  ti.   iqi- 
al  r olg  ti^rfiif  oonndr Ol g.   Stellung 
und  Wendung  wie  1,  74,  1.  DerDa- 
tivdesMotivs  ohneParticipium  (vgl. 
e.  37,  2.)  oder  Präposition  (Jm  e. 
aee.)  an  «^t/rfpfrt'rf/j' angeschlossen. 
—  7.  i]t\ori],  zu  1 ,  84, 2. — fniffxfin^ 
vorzugsweise     das     wohlwollende 
Verfahren  von  Seiten  der  uo/ovaa 
Tiohg  gegen  Bundesgenossen,  wel- 
che man  die  Uebermacht  nicht  füh- 
len lässt:  vgl.  1,76,4.  t6  intax^g 


•  imr  ir  iBlPIrflliiH n jiiitHJ„ii»|iiH*l,imi| 1*« 
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3  a^aQzdvEiv,    tXsng  re  yccQ  ngog  rovg  6/.ioiovg  öixaiog  dv- 
TidlöoGO-aL  y,al  firj  n^og  xovg  ovt*  dvzorKtiovvvag  i^  dvdy- 
TiTjg  T£  xad^eaTüJzag  del  nolef-uotg'  oi  rs  zignovrig  X6y(()  10 
QTJTogeg   e^ovai   ytal  Iv  aXXoig  F.Xdaaoaiv  dycova,   xal  /ii} 

iv  üj  7]  ftiv  nokig  ßqaxta  T^a&elaa  fieydXa  l^tj^iiwaezaif  av- 
zol  di  i'K  %ov  €u  elirelv  zo  naO^elv  ev  dvziXrjipovzai'  y.al 
ri  iTriu'AEia  JtQog  zoig  fiiXXovzag  iTtizrjdelovg  xat  zo  Xot- 
nov  eoBod^aL  f.iäXXov  öidozai  rj  JiQog  zovg  bf.ioi(Dg  ze  xal  15 

4  ovöiv  i]aoor  TroXEfilovg  vitoXeucofiipovg.  ev  de  ^vveXcov 
liyiü'  neid^niuvoL  juiv  ef-ioi  zd  zs  dUaia  ig  MvziXijvalovg 
xat  zd  ^vficfooa  a/iia  TTonjaezej  aXXwg  di  yvovzeg  zoig  f^iv 
ov  ;fa^(£l(j^€,   vfiäg   öi  avzovg  ^läXXov  örAaiwaeaD^e.     el 


and  die   iiinzugcfügtc  Ausnihruri^;. 

—  8.  €Xtüs  rt  erstes  Glied  in  iJe- 
zichuiif;;  zu  den  beiden  fol(;en(lcn  ot 
Tt  T^QTi.  und  xal  rj  fni(.txetn. 
(Anders  ist  die  Ausnihrnn;^  der  TQ(a 
i,  74,  1.)  —  Tovg  ouoCnvq  ist  (wie 
1,  71,  2.)  mehr  aiii' (ileiclilieit  der 
Gesinnunt;,  als  der  äussern  Maeht 
zu  beziehen;  denn  ovj*  avroixx. 
ist  nur  so  zu  verstehen,  und  aueh 
l'i  avdyxriq  xaO^.  a tl  noliulovi 
weist  mit  Unwillen  daraufhin,  dass 
die  Mytil.  wie  dieses  Mal,  so  inuuer 
jede  Üelej^enheit  zu  Fcindseli{;keit 
benutzen  werden.  (Kr.  in  f^lei- 
chem  Verhältnisse  stehende) 

—  i^txaing  <(VtiJiJ(KT,'fi<i  Vf;I.  über 
den  Inf.  pass.  zu  2,  30,  4.  —  i  1.  o>J- 
Tonig  hat  sowohl  hier  im  iMunde 
Uleon's,  wie  an  den  beiden  andern 
Stellen  im  Th.  0,  2'.),  3.  und  S,  1,  1. 
sehou  di«  un^^iinstige  iNebenbedeu- 
tung  solcher,  diczu  egoistischen  oder 
Parlcizwecken  aus  dem  Heden  ihren 

*  Beruf  machen.  Aueh  das  Part,  praes. 
rinnovTfg  Xoyo)  deutet  auf  ein  ge- 
wcrbmässigcs  Treiben.  —  xal  h 
ciXXoig  IXüaaoai:  denn  sie  verste- 
hen ja  jede  Sache  so  zu  behandein, 
b}g  iv  ülloig  /nei'Coair  ovx  uv  Jri- 
XwaavTig  T/jy  yvüj/ui]v  c,  37,  4.  — 
i^ovatv  aytüva^  sie  werden  Gele- 
genheit haben,  ihre  Fertigkeit  zu 


zeigen,  wie  ja  auch  ihr  die  Staats- 
verhandiungcn  als  dyiüV  behandelt, 
nach  c.  38,  4.  —  1 2.  ßoayja  verei- 
nigt hier  den  Hegrilf  der  kurzen 
Dauer  mit  dem  des  geringen  Ge- 
nusses. —  ßQuyJn^  fjibydXn  vgl.  zu 
1,38,2.  —  13.  TÖ  naOtiy  ev  die- 
selbe Verdächtigung  wie  e.  38,  2. 
Durch  die  chiastischc  Stellung  zum 
Voraufgehenden  noch  verstärkt.  — 
14.  intirjjfiovg  s.  v.  a.  niarovgj 
anhänglich,  im  bundesgenössi- 
schen  Sinne,  wie  1,95,7.  6,46,2. 

—  15.  ofxoiotg  s.  d.  krit.  Bern.  — 
10.  vnoXdno/ii^vovg  (die  immer  - 
bleiben)  dem  fi^XXorrng  chiastisch 
gegenübergestellt.  —  ^vvOjov  X^yta 
wie  2,  41,  1.  —  18.  t«  ^v/mfonct, 
nämlich  v^ty  avroTg.    vgl.  1,  42,  1. 

—  11).  ov  xctniiTo^7ej  ,, ihr  werdet 
euch  nicht  ihren  Dank  gewinnen." 
vgl.  f..  37,  2.  ovx  ig  Trjv  raiv  |i/^- 
fid/tüv  /dQtv.  —  t^txaiovai}aif 
zwar  sonst  nicht  bei  Th.,  der  nur 
6ixi(iovv  =  öixaiov  T)yfta!}ai  ge- 
braucht, ist  hier  im  Rückblick  auf 
das  obige  t«  iSixata  ig  AIvtiXt}- 
vniovg  noiT^aere  gewählt;  jeman- 
dem sein  Recht  anthun  (justifici- 
ren)  d.  i.  bestrafen;  so  HerodoL 
1,  100  und  3,  29  (im  Hcrod.  wie  a. 
u.  St.)  Plat.  Legg.  XI  p.  P34  b.  — 

—  «/  -  dn^aTijaav  nicht  das  ge- 
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20  ydg  ovzol  ogO^aig  djciazTjaaVy  vf-ielg  av  ov  j^Qewv  aq^oize' 
ei  öi  örj  xal  ov  TtQoorjxov  Ofxojg  d^iovze  zovzo  öqccv,  nagd 
zd  shog  zoi  xal  zovaöe  ^v(.i(p6qo)g  öei  xoXd^ea^ai,  ij  nave- 
ai>aL  zrjg  dgxfJG  ^ccl  in  zov  dxivdvvov  dvdQayai^ilea^ai. 
zfj  ze  avzf]  tr^i-ucjc  d^iwaaze  d/uvraoO^ac  xal  ^it^  dvaXytizo-  5 

25  ZBQOL    o\    öiatpevyorzeg    zwv    imßovXevadvziov    (pavrjvai. 


wohnliche  si  dtffecisspfif ,  sondern 
die  unerhörte  Voraussetzung  tritt 
zu  stärkerer  Wirkung  in  histori- 
scher (leslalt  anf:  „sind  sie  mit 
Recht  abgefallen."  Diesem  positiven 
Vordersalz  entspräche  eigentlich 
ein  eben  so  positiver  Nachsatz:  „u- 
fAug  ov  yj)i(üv  uQ/its,  so  führt  ihr 
eine  unberechtigte  Ilerrsehalt."  Al- 
lein dos  Unerträgliche  dieses  Ge- 
dankens lässt  auch  den  Ausdruck 
weniger  unbedingt  auftreten:  „«»'- 
u()xoiTf,  so  führtet  ihr  ja  eure  Herr- 
schaft ohne  Gebühr."  vgl.  überähn- 
liehe  Vermischungen  in  der  hypoth. 
Struclur  I,  121,  4.  3,  10,  0.  ~  20. 
ov  /{)€oj}' ^  absol.  Acc.  wie  1,2,2. 
120,' 3.  140,2.  Dagegen  hi  xal  ov 
TiQoarfXov  prädicativ  an  tovro  an- 
zuschliessen  und  die  Negation  ov 
statt  des  zu  erwartenden  jUij  durch 
die  Gleichstellung  mit  dem  in  glei- 
chem Sinne  eben  voraufgegangenen 
Ol'  yjiftov  zu  erklären,  lovio  i){tuv 
zu  J,  5,  2.  —  Dem  ^'o^ders«lz  tt  lU 
öi]  —  J(>fTi',  in  welchem  das  ganze 
Selbstgefühl  der  ,\thener  aufgerufen 
ist  („betrachtet  ihr  die  Aufrechthal- 
tung eurer  Herrschaft,  einerlei  (»b 
mit  oder  ohne  Recht,  als  eine 
Ehrensache,"  tt^iovik)^  ent- 
spricht der  rücksichtslose  Nachsatz 
mit  dem  viaQa  ib  efxog  toi  an  der 
Spitze:  „dann  müsst  ihr,  und  wäre 
es  auch  gegen  Billigkeit  und  Recht, 
die  Mytil.  in  eurem  eigenen  Inte- 
resse züchtigen.**  —  22.  Die  Parti- 
kel To(  kommt  bei  Th.  isolirt  nur 
drei  Mal  (hier,  2,  41,  4.  und  7,  77, 
2)  und  immer  zur  Einführung  einer 
nachdrücklichen  Versicherung  vor. 
Thukydidcs  III. 


—  ivjUffÖQtug  sc.  v/uiv  nvTotgy  wie 
oben  1.  \S.  —  xoXdCfaÜai  kann,  dem 
ganzen  Zu.sammenhange  gemäss  und 
dem  unmittelbar  f«>lgenden  Ttnvf- 
aO^ai  gegenüber,  hiernirhtals  Passiv 
genommen  werden,  sondern  ist 
Medium  im  Sinne  eines  inten- 
siven Activs,  wie  auch  oben  cfi- 
xaiova&at:  vgl.  Aristoph.  Vcspp. 
406.  Steph.Thes.s.  v.  —  ij,  ei  6k  firi, 
„wo  nicht";  wie  2,63,1.,  wie  über- 
haupt die  ganze  Stelle  in  Gedanken 
und  Ausdruck  (dvÖQnyaihfCKjUat) 
jener  PerikleiscIuMi  nachgebildet  ist- 

—  23.  ix  Tfiv  dxii'övroVj  adver- 
biale Umschreibung,  wie  ix  lov  «- 
atfaXovg  1,  39.  1.  ix  ro*7  d'(y(og  1, 
31,  3.  «710  Tov  tvOiog  3,  43,  2.  — 
24.  T  j)  TS  (wie  c.  38,  7.  und  39,  7.) 
avT^  Ltjuta.  Der  Satz  hätte  nach 
Trj  avTJ  fortgeführt  werden  sollen: 
rj  (ixog  ?]r  avinvg  vfidg  djLii'pn- 
aOat  X()aT i^aai'i ng  Vftoiv.  Aber 
durch  das  Vortreten  iU*r  negativen 
Seile  des  (icdankens:  xa)  f^tij  «j'wJl- 
yrjToifQoi  -  (faiijraiy  wird  die 
Structur  unterbrochen  und  nicht 
wieder  in  regelmä.ssigem  Fortschritt 
aufgenommen.  Dadurch  verliert  tq 
(tv  T  {)  ^t]fi(a  seine  bestimmt  ausge- 
sprochene Beziehung,  und  ist  in  der 
Uebersetzung  kaum  wiederzugeben: 
„mit  gleicher  Strafe." — dvdXyriTog, 
in  Prosa  ungebräuchlich,  (bei  Soph. 
Aj.  1333u.Trach.  120.  „gefühllos, 
grausam")  hier,  ähnlich  wie  övadX- 
yrjTog  Soph.  0.  R.  12.,  „unempfind- 
lich." —  25.  oi  öiatffvyovTfg  Part, 
pr.  wegen  der  dauernden  Wirkung, 
und  der  Artikel,  obsehon  Prädicat 
zu  vfieigy   zur  Gleich.stellung  mit 
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irO^v^üjO^irteg    u    eixoc;  lyi'   aihovg    7roiijaaL  Y.Qait]actvia<; 

6  Tj/Liojv,  lx).).iog  TS  '/.al  7CQol';cd{)^apiag  äöi'Aiag.  f.idXiata  di 
Ol  fit]  ^vv  nqotpdaei  zivu  /.a/.wg  jcniorvieg  hte^dgx^^^^^ 
•Acti  diolkvpac  avtoVf  y.ivdvvov  v(poQOj/.ievoL  zov  vnoXeino- 
f.iivov  lyßqov'  o  yaq  fu]  frr   dvdyy.tj  xi   naO^iov  xa),B7Hü-  30 

7  Teqog  öiacpvyiov  zov  djio  zr^g  i'arjg  txO^QOv,  f^t]  ovv  jiqo- 
öoiai  ytvi^aO^a  x'fKov  acicov,  yei'Ofieroi  J'  ozi  iyyt'zaca 
T§  yvoi^ij  tov  ndox^tv  v.ai  tog  hqo  Jtaviog  uv  IzifttjaaaO^e 
avtovg  yjiQioaaol^ai^  vvv  dvzarcodote  ///)  /na)M}iia&ivi€g 
noog  t6  TcaQov  avzr/Mj   fiijöi  zov  sjcixQefiaaOaycog  jioii  35 

S  ÖEivov  dfU'ijf.iovovt'zeg.    yioldaaze  öe  d^iiog  zovzovg  zs  y.ai 


dem  attrihiitivcii  Ttur  hiißov)..  — 
2it.  (Ixhg  i)r,  wif/i'jji'  1,37,5.  xu- 
litr  ^p  1|  lib,  5.  (iiliiie  ki*)  als  [Nach- 
satz zu  XQ(tirj<T((rJ«C  il.  i.  ii  hnä- 
Ttjactv.  —  27.  7io(jvn('(Q/eir  s.  v.  a. 
das  ciufai'lic  vnaox^'v  1,  ^0,  2.  und 
2,  67,  4.,  wie  2,  71,  *l.  TtnörtQnv 
Iiiiizuj;clÜf?t    IsL   —   2^^.    fti]    ^uv 
rrnoif'.  „nhfio  einen  ^eniij;endea  An- 
lass,**  wie  das  c.  3'J,  I.  2.  von  den 
Myül.  behauiitel  ist.  —  lne'^H)/üv- 
tui  xa)  6i(t).lvv(ti  aviüv.  wer  sirh 
fillie  fenii^^eiiden  (ii-iiiid  an  jeman- 
den verp'inj;en  hat,  Iraehlet  dai  iiarh 
iliil  vöJlifV  zu   verniehlen,   weil  er 
von  dem  norh  Irhenden  Teiiide  slels 
(iefahr     liinlilet.       Der     (ledaiikc 
stimmt     im    Wesenl liehen    iiherein 
mit  den  heriihmlen  Worten  des  'IVi- 
eitus  (Agr.  42.):  proprium  Iiumnnt 
itt^enn  est  odt'xse  quem  liwsen'.w   s. 
d.  kril.  Uem.  —  2'J.  tov  ünuXfino- 
uf'vov  f/ihwv,  von  dem  noch  e\i- 
stirenden,  d.  i.  niilil  \\\\\'v^  veriiieh- 
teten  Feinde:   so   erklärt  sieh   das 
attrihulive  Part,  und   tritt  die  Be- 
deutung des    i^iollvrai    reehl   ins 
Lieht.  —  30.  u  yuQ  f^rj  ^ur  «!•«/- 
^li  -  f/.^*>Qorf.    Dieser  Satz  enthält 
zujvleieh  «len  (Iruiid  iWr  änssc-rsten 
Fureht,  und  darum  auch  äussersten 
Feindselij,'keil  von  Seiten  der  Myti- 
lenjier,  und  die  Ueehtlerti^jun-^der 
strengsten   Bestrafung    von    Seiten 
der  Athener:  es  ist   naturgcmäss, 


dass  der  iti}  ^ir  (h'fiyxij  (d.  h.  ohne 
einen   zwingenden   (irund    fiir  den 
Angreilemlen,  Widür  nur  eine  sehr 
harte  Bedrüekung  von  Seite  derherr- 
sehenden  Stadt  gelten  könnte)  An- 
gegrill'ene  [il  nn!>(6v)^  wenn  erden 
Ansehlag  gliieklirh  l»esi(>gt  hat  (J/n- 
7  t/j'Oii'),  sieh  härter  räeht  {/(iltTui}- 
TfQog),  als  ein  gew  öhnlieherClegner, 
der  mitjenemaufgleieheniFuss  steht. 
«71  ö  lijg  inrjg  wie  J,  15,  2.  —  31. 
TtnnJuTiti  y^rt](Ji}6  zu  e.  2,3.   — 
32.    j'fr.   oit  fyyinniit   rj)  yvMuij 
s.  V.  a.  ort  lyyvicau  thuvoqU^V' 
T(g  1,  14'J,  5.;  woraus  zu  (itq  7¥(i6 
Ttarrog  xtL  ein  (r'h'uriihh'Tfg  zu 
entnehmen  ist.  —  3*1.   hqo  nuvrug 
norh  stäi'ker  als  iiqo    TinXXoir  hei 
»lein  gleichen  Ausdruck:  (»,10,1.  — 
31.    uvKtJunhth'n'di    hier  absolut^ 
in  gleicher  Bedeutung  wie  mit  t6 
tOor  1,  43,2.,  T(t  ouoiri  c.  GO,  2., 
if/r  latjr  rtutontar  e   (»7,  .'*.  —  35. 
7rnng  rn  ni<nnr  z«i  2,  22,  I.  «iiitxu 
tritt    zur    stärkern    Hervorhebung 
des  gegenwärtigen  Momentes  hinzu, 
fler  aber  nicht,  als  ein  bald  vorüber 
gehentler,   grössern   Finiluss    üben 
soll,  als  das  inixo(u((fT,'^^r  nore 
ufivorj    „die   noch    vor    kurzem 
euch  drohende  (iel'ahr.*'    N'lelleicht 
würde  aber  dieser  («egensatz  zu  «iJ- 
T{xa  luieh  bedeutsamer  durch  t6t£ 
(vgl.  zu  1,  KU,  2),  wie  auch  Kr. 
vcrmuthct,  bezeichnet.  —  36.  lov- 
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Tolg  akXoig  ^vfi/naxotg  7ta()döeiyf.ia  aarpfg  ytazaazrjactze, 
lig  dg  av  dcpiaz^zat  d^avdzoj  Krj^nwaofuvov.    zode  ydg  ijy 
yvwaiv,  fiaoov  tcjv  icoXe/uiwv  dfiehjaavzeg  zolg  r/nszeQoig 
40  avzwv  fiaxeioO-e  ^vf.iindxoig,^^ 

Toiauza  (niv  o  KUwv  tine,  ^lezd  d'  aiiov  Jiodozog  41 
0  Evxgdzovg,   oojilq   zal  iv  zfj  nqoztQCf  i/,KXrjai(f  dvzi- 
Xeye  fidlioza  /tu}  dno/.zaivcti  31vzihjvaiotg,  TtaqelO^wv  xal 
tote  ekeye  zotdöe  • 


lovg  T€  xnl  ToTg  ülloig.    Die  Ver- 
bindung durch  il  -  xaC  ist  zunächst 
durch    die   Gegenüberstellung    der 
Pronomina  ovrot,  -  ol  (Uloi  moti- 
virt:  durch  die  Stellung  derselben 
an  den  Schluss  des  einen  und  den 
Anfang  des  andern  Satzgliedes  be- 
wirken sie  zugleich  den  engen  An- 
sehluss  dieser  und  der  beiden  Impc- 
rativo    xo?.uffaT€  -   xararrnjarcrf, 
—  38.  ojg  Ig  itv  —  C^^tüiaouhvov 
(vgl.  d.  krit.  Bern  V  Bei  Tt€toutiHy' 
pia  steht  der  Gegenstand  der  Beleh- 
rung oder  Warnung,  wenn  er  sich 
nicht  von  selbst  aus  dem  Zusammen- 
hang ergibt  (wie  2,  37,  1.  3,  lü,  0. 
11,6.  5,  yo.),  im  Genetiv  wie  1,2, 
6.   3,  .S7,  1.   5,  95.,  oder  im  Iniin. 
wie  e.  3"J.  3.  (/<^  ntKir),  oder  in 
einem  abhängigen  Salz  mit  (og  wie 
4,  U2,  4.  u.  t;,  77,  1.,  oder  endlich  im 
Part.    fut.  wie  3,  67,  6.  7i<,n'}(jaT€ 
rotg  "KXh]ai   Tianadityfxa  ov  Xu- 
yü)V   loig    ayöivag   nnoOrjaüVTeg^ 
„gebet  den  II.  einen  Beweis  davon, 
dass  ihr  nicht  einen  Wett kämpf  der 
Worte  anstellen  wollt.*'   Da  aber  a. 
u.  St.  das  Part.  fut.  sieh  weder  an 
das  Subjecl  noch  an  das  Objeet  des 
Hauptsatzes   anlehnen    konnte,    so 
musstc  nach   bekanntem  Sprachge- 
brauch (og  mit   absolutem  Genetiv 
(wie  1,  2,  0.  7.3,  5.  2,  b5,  4.  3,  4,  4.) 
oder  Aeeusativ  (wie   1,  134,  4.   2, 
81»,  2.  4,5,  1.  6,21.3.  und  in  der 
nach  Form   und  Inhalt  sehr  ähnli- 
chen Stelle  Plat.  Bep.  IV.  p.  612  e. 
T[Qoayo{)ivovai  Tolg  TioXiratg- f^rj 


xivtTr  tog  itnoOarov/Ltfroif  og  *tv 
TouTü  d(m.)  eintreten:  „stellt  den 
Bundesgenossen  ein  nicht  mi.sszu- 
verstehemles  F.xempel  auf,  (dass  sie 
erkennen  mögen,)  dass  jeder,  der 
sich  lo.szureisscn  w  agt,  mit  dem  To- 
de bestraft  werden  wird."  —  39. 
Ttüv  noXkfjL((t}v  afieX^(mvT(g,  wie 
ihr  es  jetzt  müsst,  weil  ihr  mit  ih-» 
rer  ICmpörung  beschäftigt  seid:  vgl. 
e.  39,  b.  ;?«.'/'  ov /ooroy^Tüi'g  rvv 
xax)-€fTTr}x6ac    Ja    f/O^Qolg   dviH- 


41«     Diodotos 
Kleon  auf. 


tritt    gegen 


1.  lieber  Diodotos,  dem  Th.  in 
der  folgenden.  Be<le  ein  schönes 
Denkmal  gesetzt  hat,  ist  geschicht- 
lich nichts  bekannt;  nicht  einmal, 
ob  sein  Vater  Fukrales  der  atv/i~ 
TiftonojXrjg  unter  den  JXaehfolgern 
di's  Perikles  (Arist«»ph.  E«|i|.  12'.).) 
oder  der  Bruder  des  iMkias  (Ari- 
stoph.  Lysislr.  103)  war.  —  2.  oa- 
Tiko  xnl  proleptisch,  wie  1,74,4. 
2,  HC»,  2.  —  uvj(Xiyk  ur]  -,  wie  5, 
49,  2. 

BEDE  DES  DIODOTOS. 
e.  42-4*5. 

42.  „Die  wiederholte  Be- 
handlung de r  Frage  kann  ei- 
ner ruhigen  Üeberlegung  nur 
förder  lieh  sein:  denn  leiden- 
schaftliche   oder    böswillige 
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mmihpauüv   aliiwfiac   o'vta  Tovg  fu^icpofilvovg  //^  nol^ 
layug   mgl  tm  iuylatwv  ßovXaieal>ai  irtaivcd,    lo/a'^w 
Tfi   di^o  za  ivarruüTara   edßovh'^  ehai  zdxog  za  yal  L- 
ytjv,  wv  To  ^uv  fuia  dvolag  rptlei  yiyreo^ai,  td  di  fuid  5 
2  aTtaiöevolag  y.al  ßQay/,TrjTog  yrojfiUjg,    rovg  ze  Uyovg  oa^ 
Tig   öiafiajceTaL  fu]    ÖLÖaa>iäXovg  zwv  nqcty^Ldxiov  yiyra^ 
a^ai,ti  a^vrarfig  ioziv  ij  löi(^t  xv  aivtli  öiacpegar  d^^va- 
TOg  ^av,    al   aXh^  ziyl  ^y^^ca  Ttaql  xov  ^iillovtog  övva- 
tov  aivaiyMt  fu)  i^npavotg  fpgdaai,  ötacf^^ai  ö' at^zto,  al  10 
ßovhniavog  rt  aiax^^v  nalaai  ai  fiip  alnaly  oiy.  Sv  Lel^ 
Tai  TtaQL  Tou  fiij  yMkov  ötvaa&ai,  al  da  öiaßalcijv  hn)Sj^ 


V e rd ä c h  t  i g u  n  {,' e ii  in ii  s s e  ii  w c- 
dcr  auf  «lic  lU-dncr,  iio(-h  auf 
dift  Ilöror  liiiifluss  iilicn/' 

1.  imyvMftiir  zu  I,  87,  W,  —  2. 

/v^*>7,Eff.7rti,uiij?i'w;;jiriIi(h;nifKünf- 
tigcs,   nuht  V'er{,'an{;(Mics  hezogon: 
„vorwuifsvnll  warnen''.  —  3.  nfnl 
Ttov  fuyiaTtuy  niilit  im  Sinnr  der 
^ffttfoftfioi,  sondern  dos  Hedneis 
f«*j«I»ruehen;  jene  würden  verlangen 
Tiflfi  fAii^trhg  noXlnxtg  ßovUvi- 
afhu,   dieser  niisshillipt,   dass  es 
aurli  nieht  Tt^i»}  rtor  fj(y.  -esehe- 
lu*n  solle.  —  .1.   rif  (mil   den  UrsU-u 
Ite.  Ml.  ift)  u'uhl  in  Corn'laliim  y.u 
ilcn  beiden  ü'ui€,  sondern  das  drille 
blicd  anrd{;end.  —  ,!»;«  t«   httr^ 
JiiüTfiTn.   iXarh  Analof^ic  von  I   14 
I.    122,4.  u.  3,40,2.  sind  diese 
\\ortc  nirhl  dnrrli  die  Slnich.r  als 
^übjcct   und   l'rädieat    zu   trennen 
sondern  gehören  eng  zusammen  wie 
T«     Jvo    fvitvnwiaia.      Deshalb 
•müssen    m^n,   ,,  y,al   6ny{^r   ,,is 
^ubjeele    gefasst    und    naeh    Strei- 
chung des  liommas  narh  tlvfu  mit 
«lern     Voraufgehenden      v  eihunden 
werden:  „dass  die  beiden  sehlimm- 
sten  Feinde  einer  besonnenen  lie- 
ber egung    Eile    und    Leidenschaft 
sind.«  -  5.  Tb  lu^v  auf  rr^oj ,  rd 


ifi  auf  6()yrj  zu  beziehen:  (feberei- 
lung  beweist  in  der  Hegel  Mangel  nn 
nebliger  Kinsiiht  («i'o/«),  Leiden- 
•srhalt,  dass  die  vorhandene  ICinsirht 
nirht  genügend  in  Zueht  genommen 
und  angewandt  ist  {ccnaid'fvafa  xal 
ßi>^/VTrig  yt'ütiutjg}.   —  tfiliiv  zu 
J,  /8,  2.  —  yCyria!yai,  „eintreten, 
sieh  einstellen,"  wie  von  IVaturcr- 
eignissen:7u  l,r,J,l.-_c.  lol-g  ).A- 
yovg  vorangestellt,  wiee.  3'J,2.  r^- 
aov.  —  7.    Jnf((nxfUoug  -  ylyn- 
^.V«/  zue.  2,3.  40,7.    Die  ganze 
mrlle   besonders  gegen  e.  38,  411' 
geriehtel.  —  S.  i,Uu  i,  mhu,  J/«I 
7^C'"»  ,.'•»•  hat  ein  persönlielles  In- 
teresse tiabei";  wovon  die  lödt  ,\,d^ 
il^oiitt  1,<;S,  2.  oder  nV  löin  dior/o. 
(i«2,37,  l.u.5,11.5,2.  _  U).,foa- 
nni  in  pragnanlrm  Sinne:  „AnlUä- 
rung  geben,  Kinsirhl  millheilen:'*  zu 
1,  J45.  —  11.    fv  (tnfty,  das  von 
hleon  veräehtlieh  bespottete  (c.  39, 
4.  40,  2),  wird  hier  in  seinem  wah- 
iTii  Werl  he  hingestelll.  —  oix  uv 
Vyfnnt.    «I',  das  zu  ifCiaijO^m  ge- 
bort, trennt  das  nahe  zusammenge- 
hörende ovx^^yErra,,  wie  es   c. 
'ii,2.  ähnlieh  gesehieht.  —  12.  ev 
^inßnXdn'  -  -  uxovaou^rovg,  trcif- 
lirhc    Charakteristik  '  von    Klcon's 
ganzer   Uede,    namentlich    im    38 


:  - 
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QU-  aör.ias   d    hu^egonivri,  neiaas  re  'Cnouro^  ylL- 

novaa    tovs  toioCtove  rwp   nohxüv    iläxioza  ydo    Sv  5 
neioJsniaa.  at^agrd.eir.    XQ>)  öi  zd.  /«V  dyaMr  nolkr)v 
f»l    e-^tpoßovvza   Toig    dwegolvrag,    dXX'    dnd    xov   Xaov 
ipa,yaoJac   a^uiro,  Uyoyva,    ^v  de  auicpQo.a   nöhv  r^ 


!?.^P-  ~~  ^^-Jir^^fTrwrftroi,  „am  ge- 
rahrlichsten,  am  meisten  zu  fiireh- 
ten"(vgl.4,24,5.7,2l,3.)x«lo/- 
'  T/i'«,  „sind  ersi  diejenige"":  die- 
se Hervorhebung  der  verdäehligen- 
den  Personen  ist  vollkommen  dureh 
den  Inhalt  der  Beschuldigung,  feile 
Bestechlichkeit  ausser  {TiQoa- 
xar.)  der  Uiinöthigkcit  der  Beden 
gerechtfertigt.  (Popp«  u.  \\v.  wollen 

xct(  streichen  oder   versetzen.)  

14.  in^Jn^fy  7/7«  ist  mit  fn) ynri- 
^aa/>'„um  des  (leides  willen  "virl 
1,  :i,  2.  3S,  i;.  73,  2.   2,  2«J,  3.  itl,' 
ö.)  zu  verbinden:  „eine  Arl  Prnnk- 
rede,  um  (ield  zu  gewinnen."  (Oder 
sollte    fniöd'ifiv    i,,ri    zu    lesen 
sein?  „Dass  man  für  (ield  seine 
Kunst  sehen  lassen  wolle;"  wobei 
das  Object  wohl  leicht  zu  erglinzen 
J^are;  vgl.  Aristoph.  Acharn.  705.)— 
IG.   ((^vyfTüireoog  rj   ihfixiOTfnog: 
über  den  doppellen  Comparaliv  zu 
'.     '    1:  —  "^f>;r(0Q(ry  in  ungün- 
stigem Sinne,  w  ic  unser  a  b  z  i  eh  e  n 
aus  einem  Streite:    vgl.    Demosth'. 

u*  •  «*^'*''"i'»  »«'«c  Beste- 

chung,« iTitfffooft^ifjg^  wie  e  4(;,0. 
Ol,  4.  5,  75,3.  —  nefaag  xie.  die 
einmal  augeoomincne  Person  \\ird 
feslgehalten,  obgleich  das  Subject 
o  ^n  TTefOftg  nicht  mehr  fortzufüh- 
ren ist,  —  Ib.  Tv;(m',  wie  c.  3y,  8. 


--  «er«  a^vv((jrug:  vgl.  I,  32,  2. 
2, 15,  2.  —  19.  h  TW  Toiflitfe  zu  2, 
•»»,  1:  es  ist  das  fy  x„n  /,;  J,^  /„ 
lOVUO.YM  1.81,5.-20.  ^v/jßov- 
/Ol   nur  hier  in   dem    allgeracinea 
Sinn  berathender  Sfaalsmänner,  wie 
bei  Dem.  18,  GG.    Th.  gebraucht  es 
sonst  überall  von  Beamten  mit  be- 
stimmten Aufträgen  (vgl.  zu  2,85, 
1.).  »nd  zwar  immer  auf  .spartani- 
scher Seite:  c.  00,  I .  e.  7  G.  5,  63,  4. 
8,:v.»,2.  und  41,  1.-21.  rok'/oi: 
ovrorg  t.ti.  nnf  jene  ;^«;f /roirnrot 
von     I.    13,     znrürk/nbeziehen.     — 
fhi/iniu  /n  üfiununny  wie  jiXti' 
(TT(t  zu  6o!h>ija!)ni:   vgl.  c.  40    3. 
—  22.  n€i(T0fO]<7ny  in  freiem  An- 
schluss  an  n6XLg.   Doch  ist  es  nach 
dem  eben  voraufgehenden  Tovg  toi^ 
ovroug  hart,  und   viel  leichter  und 

natürlicher  wäre:  ntianuy. 6 

TToXiitjg  wie  eben  h'/Ltfloidog,  der 
initwirken«le  Staatsmann.  —  23. 
fitj  Ixtfoßovytcc  Toj-f  nrr.  steht 
dem  an 6  tov  laov  (=  i\n6  Trjg  larjg 
c.  40,  G.)  gegenüher:  durch  beides 
wird  <lie  verschiedene  Art  u.  Weise 
des  ffnCvtaihu  a^tfiyoy  XiyoVTa 
bezeichnet :  „der  rechtschallenc  Bür- 
ger muss  sich  nicht  dureh  Einschüch- 
terung seiner  Gegner,  sondern  in- 
dem er  ihnen  als  Gleicher  gegen- 
überlrilt,  als  den  besseren  Redner 
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V€  jrlslata  iv  ßoiltvorit  uij  7rQnan0^hvai  rtfi/jv,  uD.d  25 
(.ifjö^  iXaaoovv  tTiq  vjcaQy^ovafjg,  y,al  tov  ///}  xvynvia  yriu- 
(i  fifjg  ovy  nniog  Ct^f^iinlv,  dl?.d  /n;()'  cai/nd^siv.  oiziü  ydg  o 
T£  'Aaiagd^wv  ij'AiGta  av  tnl  xut  Itl  fieiCoi'wv  d^iovoO^ai 
naqd  yyojfi7]v  tl  y.al  nQog  ydgiv  ?J.yoif  o  t€  ftf]  enixvyidv 
OQeyoixo   xut   avnOf  yaQLLoi^ievog  tv  ymI  aving,  rrgocaye-  :iO 

43  f^ilv   '^ftElg   Tavavxla    ÖQcoineVy    y,al   nQooixi   i]v  zig 

%otl  v7iOT€X6V7]xai  'ÄfQÖorg  fiiv  tv£/,a  xd  ßflxLOxa  d'  o//wc; 
}Jyaiv,   (pd^nv)'^oavieg  xfjg   ou  ßeßaiov  doy.tjaewg  xwv  y.eq- 


ungeii."  —  25.  TionaitO^rtu  zu  c. 
3U,  7.  Ilirr  niil  v«u*\\ic};rmlpr  Wir- 
kiitij;  ik'.s  Tioof-,  „noiii*Klir«'liin/u- 
r«j;cii,"  wuhoi  ein  Grad  vom  Aner- 
kennung schon  vorausgesetzt  wird; 
Mie  sie  in  der  vndnyovaa  ausgc- 
spiMM-luMi  ist.  —  2().  fti]  Tvyüv 
yriäuriq  vollsliindiger,  aber  in  der- 
selben IJedeulunj?  wie  /o/  rvyior  I. 
IS.  —  27.  ovy^  ujiMg,  tillu  ur^fSt 
\^\.  zu  1,35,  l.  —  28.  i'jy.tain  tiv 
beherr.srlil  ilii»  beiden  folgenden 
Salzpfüeder  jrleiehnjassig.  -  -  ////  rot 
iit  jLiii^oyfor  ti'^iovaihti  (vgl.  e.  3S, 
1.  70,  Ü.  74,  3.),  wenn  niinilieh  das 
Tf  u  ri  VTrooGT/. 7 ^j'«/ der  sichere  Lohn 
jedes  erfolgreichen  Iledens  wäre. 
—  29.  xrt/'  vor  Tjfjug  xtinir  epita- 
liscli:  ,,anch  nur  den»  Volke  zu  Ge- 
fallen;" \gl.  2,  (!.'),  S.  xu)  Tinnq  vq- 
yjjl»  n  mvifmttv.  Tjobg  yj'iotv  AA 
^«11*  (Dem.  3,  3.)  wie  2,  G5",  8.  jinoq 
r}iJoviiv  Afj'f/v,  und  dies  wird  dann 
30,  in  y(tfnL,iai>(u  zusammenge- 
drängt, so  dass  yuQil^ouirog  ti  y.al 
avJog,  „dadurch  dass  er  gleichfalls 
nach  Beifall  trachtet,"  als  zwar 
nicht  unentbehrliche,  doch  wirksa- 
me Erläuterung  des  rw  avio)  er- 
scheint. --  30.  jTooatiyfaOfu  ab- 
solut auch  c.  43,  2." 

43.  „Aber  leider  sind  sol- 
che ICinwirkungcn  unter  euch 
«II  mächtig,  dass  ein  uneigen- 
nütziger Kath  bei  euch  selten 


Glauben  findet  nnd  doch  al- 
lein die  N'eran tu  ort ung  zu 
tragen  hat." 

l.  üji'  zu  e.  3U,  1., —  Tavarrttt 
ÖQotiifr  d.  h.  TOI'  t'  fv  ßovlivovTa 
Ttjg  vntcnyoi'Cirjg  iiu tjg  Hannov- 
fifv  xtti  ruv  Ttjg  yro'ijutjg  ut]  ru- 
yovju  Cfiuiovfittrj  ,,^^"'  •'*''"l  ß*'{?*^n 
guten  Bath  niisstrauisch,  und  hart 
und  strenge  gegen  einen  nichtglüek- 
iich  ausgefallenen:*^  dazu  kommt 
nnn  noch  (/rnoa^r/),  dass  wir,  wu 
bei  einem  Inr  nützlich  erkannten 
Ualh  auch  der  Verdacht  eigennützi- 
ger Absichten  vorhanden  ist,  ihn 
schon  aus  Missgunst  verwerfen  und 
den  Staat  des  ollenbaren  \'ortheils 
berauben.  —  xnt,  das  zu  /;i' gehört, 
bat  seine  Beziehung  erst  in  i«  ß^l- 
Tiaru  X^yfir.  Doch  wird  dieser 
Zusammenhang  dadurch  verdunkelt, 
dass  in  Folge  des  zwisclientretenden 
xif}Jovg  fjtr  tvfxu  statt  eines  all- 
gemeinen Jo;?^,  vouiCriTui  das  un- 
günstige v7T07iT(vT}Tcii  gewählt  ist; 
was  w ir  nur  durch  Zertheilung  wie- 
dergeben können:  ,,  wenn  man  auch 
von  Einem  glaubt,  dass  er  das  Beste 
rathe,  aber  doch  den  Wrdacht  hegt, 
es  geschehe  um  Gewinns  willen." 
—  3.  JTJg  ov  ßfßttiov  Jox^afoif 
(vgl.  zu  2,  35,  2.):  der  Genetiv 
drückt  nicht  sowohl  das  Object,  als 
die  Ursache  der  Missgunst  aus:  „ha- 
ben wir  einmal  auch  um  der  nicht 


:;■/ 


.< 


,    öuiv    tijv    (pavegdy    w(pe?uav    xfjg    noXeajg    dfpaiQoCfieO^a, 
5  xa^€(7n;xfi   öe  xdyaO^d    artd   xov  Bvi^iog  keyojiieva  firjöiv  2 
dvv7i07ix6x€Q(x  slvat.  xwv  naycüv,  üaxe  öeiv  ofLoUog  xov  xe 
xd  ÖBLvoxaxa  ßovlofievov  Tteiaai  ditdxi]  7rQ0cdyead^ai  xd 
Tckrjd^og  xal  xov  xd   d/nslvu)  Xeyovxa  xpEvodf.uvov  nioxov 
*   yeviad-ai.    iiovrjv  xe  noXiv  öid  xdg  TtEQivoiag  av  noi^aac  3 
10  ix,  xov  TiQüfpavovg  f4rj  e^anaxijaavxa  dörvaxov  6  ydg  öi- 
öoig    (pctveqwg   xi    dyaO^ov    dvOvjcoTixevexaL    dcpavwg  ^J] 
nliov  t^eiv*     XQ*]  ^^  ^^Qog  xd  fuyiaxa  Aal  Iv  Tf/7  xoupöe  4* 
d^iovv  XL  f}f.i6ig  negaixeQCJ  ngoroouvxag  Xiyetv  vfuov  xwv 


erwiesenen  Vermuthung  eines  er- 
strebten Vortheils  w  illen  Missgunst 
gefasst."  —  4.  uffninfiaiHd  il  ti- 
Vüg  wie  c.  5S,  5.  7,  13,  2.  8,  41»,  5. 
—  5.  y.a!}^aTt]y.Ey  „es  hat  sich  her- 
ausgestellt, ist  dahin  gekommen, 
dass  -";  mit  folgendem  Infinitiv  wie 
1,  7G,  2.  —  anu  tov  tvO^^og,  ,,grndc 
heraus":  zu  1 ,  34,  3  und  älinlich  1. 
10.  Ix  tov  nQoqarovg.  —  7.  to 
6(iv6taT(tj  das  Aergste,  Seh  lim  ni- 
ste; c.  50,  2.  82,  8.  93,  1.  —  8. 
ip(va((f.tfroi'  niaiovyn'^tif^ni  von 
6iTv  abhängig:  er  muss  durch  un- 
wahre Darstellung  sich  Glauben  zu 
verschalfen  suchen.  —  9.  fiövr]v  t  e 
Ttohv  xtI.  das  Schlussresultat  aus 
dem  Vorigen  ziehend:  „und  so  ist 
*•  es  denn  wegen  dieser  Ueberklug- 
heit  {ntnivout^  sonst  nicht  im  Ge- 
brauch; nach  Analogie  von  7tf(jioV' 
atUy  TtfQKQyifty  TifQiT^yrijaig  c. 
82,2.,  ein  lleberinass  von  Scharf- 
sinn, der  sich  nicht  mit  einer  ein- 
fachen Auffassung  der  Dinge  begnü- 
gen will  (vgl.  nnavTtt  TTfQivosTv 
Aristoph.  Bann. 958.);  derPluralzur 
Bezeichnung  der  überall  hervortre- 
tenden Bichtung)  bei  dem  Staat  al- 
lein (bei  Einzelnen  vielleicht  noch; 
aber  im  olfent liehen  Leben  hat  Of- 
fenheit und  Wahrheit  völlig  aufge- 
hört) unmöglich,  sich  auf  gradem 
Wege  ohne  ein  trügliches  Vorgeben 
um  ihn  verdient  zu  machen."  fio- 
Vfiv  stellt  noltv  im  Gegensatz  zu 


den  einzelnen  Bürgern,  nicht  Athen 
zu  andern  Städten.  —  II.  uvyhv- 
TtoTiTii'SaOni  für  das  gegenwärtige 
Bedürfniss  gebildet,  wie  mehrere 
ähnliche  Coinpi».  im  Th.  vgl.  c.  44, 
3.  tivTi(7yvQ(C€oOai  c.  13,3.  c.  40, 
3.  avTDixTiCftv,  ttVTinißovlU'Hvn. 
(ivTifiOMiVy  1,142,3.  arTfnirti' 
y(Cfa(H(ij  und  Aehnliches  I,  80,  4. 
2,40,4.  8,17,  1.  87,7.  4,80,1.  3, 
61,2.  —  nffitrüig  nrj  nX^or  f^fiVj 
dass  er  auf  irgend  einem  heimlichen 
Wege  .seinen  Vorlbeil  daran  haben 
werde.  —  12.  ynr}  ^H  xih.  tritt  ent- 
gegen der  Mahnung  des  Gleon  e.  37, 
5.  äg  ovr  yori  xu\  r]Liug  —  naQ' 
air&Tr.  Diodotos  nimmt  von  jenem 
die  Bezeichnung  rjuug  für  die  Bed- 
ner  an,  stellt  aber  ihre  Aufgabe, 
welche  Kl.  möglichst  auf  die  ITntcr- 
ordnuiig  unter  ro  Jo^^oi'  Ttf)  u/ufr/- 
QO)  Tjlr'iihi  herabgedrückt  hatte, 
auf  den  würdigen  Standpunkt:  „als 
ihre  Pflicht  zu  erkennen  {ic^toOv. 
tt^iovv  TI  st.  (l^iovvTi  ist  als  un- 
zweifelhaft richtig  von  llaase  lucc. 
p.  3üsqq.  erwiesen),  weiter  in  die 
Zukunft  zu  schauen  als  die  Menge 
(vfifig  dem  Sinne  nach  s.  v.  a.  to 
nkfjO^og),  die  sich  nicht  viel  Zeit 
zur  lleberlegung  lasst,  (J/*  oXCyov 
zeitlich, wie  1,77,6.  2,85,2.) undin 
diesem  Sinne  zureden."  Diese  Pflicht 
wird  aber  noch  besonders  dringend 
TTQogTa  fji(yiaTa[vi\enQogTonaQ' 
6v  c.  40,7.)  xai  Iv  ri^  toi(i)6€  (vgL 
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dt'  oA/Vor  axo7rovrT(ov,  aU(og  ze  xal  imsvOvvov  t/Jv 
7iaQatv€0tv  t'xorpac;  jrQog  dvevOvPov  xt]v  vftapfQav  dxQn-  15 
5  aaiv.  €i  ydQ  b  ze  7ceiaag  xal  6  eniGfioftevog  ofiolafg  eßlct- 
TtTovzo^  awfpQOvmzeQOj'  Sv  h.QiveTe'  rvv  öe  ngog  dgyrv 
^vziva  zvxijze  taiiv  oza  mpaUvzeg  zijv  zov  7cdöavzng 
fitav  ynofU'V  Uiuiovve  zal  ov  zag  vfieiigag  arziop,  si 
noXlal  ovaat  ^ive^ijitaQznr.  jo 

44  ^  ,//i>()  öi  7raQiili>ov  ovva  dvzsQwv  Tteql  Mvzikrj^ 
rataw  oiZ€  xazijyoQtjacüv,  ov  ydg  7ieQl  zfjg  eAelnop  aJ/- 
xiag  m^l^  ^  «Vf'^'S  ii  oco(fQorov/iuv,  dUd  7tEQl  zijg  /;//£- 
2  zegag^  ußovliag.  ijp  ze  ydq  d7tO(pijviü  7zdvv  döiy.oiviag 
avzovg,  ov  Jia  zovzo  /.cd  aTtoy.zelvai  y.ehvaco,  d  fit]  ^vfi-  5 
ffegop'  {jv  t€  xal  't'yovidg  zt  ^vyyvcofUjg,   —  ehv,  el  zTj  7t 6-' 


2,  3G,  1.  5,  8**,  1.),  ,,|)i'i  so  wiclili- 
ßcu  Fragen  und  in  einem  Talle,  wie 
«1er  gegciiwiiitigc":   beide  iJestim- 
niunjjen  ergänzen  sieh;  ;frt,' ist  Cu- 
piila,  nieht  e|)it;iliseli  (wie  fliuisc  er- 
klärt: vel  cft'ftm  m  ixfo  vestro  vio- 
rti).  —  M.^  Ti/r  nuimtvifiiv.    Aueli 
das   von  lileon  gi'ringsrhäl/ig  zu- 
rückgewiesene nutmivHr  (s.  zu  e. 
51,5.)  wird  von  I).  iu  seiner  j;.ur/.en 
itedeutung  und  Veranlwoilliehkeit 
hervorgehoben.   —    15.    iy^n»    in 
prägnanlem  Sinne,  zu  tragen  ha- 
ben: vgl.  e.  a7,  2.  —  7Tt)og,  gegen- 
über: vgl.  2,  S7,  5.   HL   I.  — .  17. 
OUMfgm'^tnto(ji\  niil  grösserer  lle- 
««iiMeiihcit  und  llissigung.  —  ynwg 
onyhy  (vgl.  2,05,».)  ^Vrir«  tw^i;- 
T€,  eigentlich:  „unter  dem  Kinflüss 
der  ersten  besten  leidensriialt liehen 
Aufwallung."    »ji'iri«  ohne  wieder- 
holtes 7!n6g  (zu   1,0,5.),  ohne/c'j' 
mit  dem  <:onj.,  wie  noch  -J,  18,  4.  u. 
',  '?I,ä.   lieber  den  elliptischen  Ge- 
braueh  des  iv/rjTe  vgl.  zu  1,  142, 
9.  —  18.  iartr  ori  zu  dem  gnn/en 
Satz  gehörig,  sowohl  i\\\\'aifnUmg 
wie  auf  fiywiorrf  zubeziehen:  ,. jetzt 
aber  {rvi'  <T/,  1,  »>8,  3.   122,  2.)  ge- 
schieht es  öfter,  dass  Ihr  -".  —  10. 
it  -ßvvi'iriitnniov  weist   in  hypo- 
tlicliscliCrAusdrucksw  eise  aulw  irk- 


lieh vorgekommene  Tülle  hin:  vgl.  1 
Tii,  1.  3,32,2.  (Vielleicht  ist  riehti- 
^t^tk^wrifutmov  zusehreiben,da  mit 
dem  anlautenden  |t/i'f^-  N'erschrei- 
bungen,  freilich  öfter  durch  Ausfall, 
als  durch  llinzunigen  des  (^,  häulig 
vorkommen  (vgl.  krit.  JJem.  zu  1,3, 
5.),  und  das  verschärfte  fiuufwjd- 
VHr  (vgl.  2,22,  1.  u.  3,  l«;,4.)*hier 
kaum  an  der  Stelle  ist.) 

44,  „Wir  werden  aber  nur 
dann  ein  gerechtes  Ur^heil 
fällen,  wenn  w  ir  d  ic  Sache  der 
Mylilenäer  nicht  als  eine 
Krage  des  Hechtes,  sondern 
lediglich  unseres  Interesses 
betrachten.*' 

I.  ovTf  ((j'Tfno)}',  T(o  KlHoi't  sc, 
ovjf  xujiiy.  sc.  rutr  MvTihirui- 
'*'»'•  —  3.  tf  <Tü}ifoftruv(it(f  zu  1, 
•*ö»  2.  —  4.  ndvu  gern  in  hypolhc- 
tischen  Sätzen,  mit  Conjunctionen 
oder  l*arlicij»ien,  vd  majtmcy  auch 
noch  so  sehr:  vgl.  I,  13,  5.  2,  51,2. 
0,17,8.  8,50,0.  71,  1.  —  5.  ^',a- 
ifjnoy  öfters  ohne  laiiywic  ti^iov, 
Jf/ior,  Jixmor,  affT/oov  u.  ähn- 
liche Neutra):  0,  85,  1.  —  G.  ijv  t£ 
xcu  ^yovTcig  Ti  ^ijyyv.  seil.  «;ro(/  ij- 
VM.     Absichtlich    trägt   Diod.   der 
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Uljl^  dyaOov  cpuLvoLzo.     voiliIKüj  de  7ttQl  zov  fiiUovzog  3 
rjfxag  ^idUov  ßovlsvEaO^ai  ij  zov  7iaQ6vzog.     y,al  zovzo  o 
^dltoza  KUiov  loyvQilezai,  ig  zo  Iol7i6v  ^vficpigov  lae- 

10  o^ac  TtQog  zo  rjaaor  d(piataoi>ai  ^dvazov  'Ct]inlav  TtQoO^eiat, 
ycac  avzog  Ttegl  zov  ig  zo  /naXlov  xalcog  tyovzog  dvziayv- 
QiUfievog  zdvcxvzia  yiyi'wayco,    ytal  ovk  d^uo  v/udg  z(l,  tv-  4 
TiQerval  zov  iaeivov  Uyov  zo  XQrjaiinop  zov  i/nov  d7n6aa' 
a&ai,     ör/Miozegog  ydg   wp  avzov   6  koyog  7rgdg  zi)p  rvv 

15  vfievigap  ogy^v  ig  Mvzihjvalovg  zdyct  äp  i7iia7rdaaizo' 
rj^ieig  öi  ov  dixaKo/tuO^a  7tgdg  avzovg,  dioze  zwp  öiY.aUop 
ölip,  dV,d  ßovkevo^ieO^a  Tragt  aviwp,  OTtiog  xgrjaifitog 
e^ovaiv. 


brutalen  Forderung  des  Hleon  ge- 
genüber (e.  40,  1.:  oi'X  ory  (JeT 
7i(>o9^Hi'fii  ^knCöa  —  luf  ^vyyvu't- 
jurjp  -  XijtlforTai)  seine  eigene  An- 
sicht so  bescheiden  wie  möglich 
vor;  daher  r)  ^uyyrtofiTjg  (vgl.  2, 
.  49,0.51,0.)  und  f;k'f/i',,Anl heil,  An- 
spruch woran  hallen,"  fast  in  dem 
passiven  Sinne,  wie  mit  aii(av  (1, 
39,3.  83,3.  4,114,5.),  mit  xarri- 
yoQlav  (8,91,  3.).  Den  JN'achsatz 
aber,  der  dem  ersten  (lliede  enl- 
spreehend  lauten  müsstc:  ov  öiu 
lovTo  anr})Aani  «vrovg  xflfvoj^ 
spricht  er  im  (ieflihl  der  traurigen 
INolhwendigkeil  nicht  aus,  sondern 
deutet  ihn  nur  «lurch  das  concessive 
(tiVj  ff  7/)  noXii  fii]  (iyaUbv  if  ft(- 
rotTü  an:  „so  sei  es  (mag  die  Be- 
gnadigung nicht  eintreten),  wenn  es 
nieht  im  Interesse  des  Staates  Hegt." 
Das  Anapodolon  in  unserm  Falle 
ist  das  Gegenstück  zu  dem  e.  3,  3. 
In  der  Regel  wird  der  iNachsatz  der 
ersten  Alternative  (wie  in  den  dort 
angeführten  Stellen  und  namentlich 
der  der  unsrigen  ganz  gleich  gebil- 
deten bei  Aristoph  Plut.  409fr)  un- 
terdrückt; hier  hat  der  Zusa len- 

hang  die  \'erschwcigung  des  zwei- 
ten herbeigelührt.  s.  d.  krit.  Bem. 
—  8.  1;  Tüv  TTngovTog  ohne  wie- 
derholtes HfQf  zu   I,  0,  5.  —  TOUTO 


mit  JNachdruck  an  die  Spitze  ge- 
stellt, wird  zwar  grammatisch  voo 
dem  I.  11.  folgenden  avtiayvmCo' 
fjfvog  aufgenommen,  doch  n'iclit  al.s 
Object  desselben,  sondern  in  freie- 
rem Anschluss:  was  das  betrillt, 
was  Kl.  behauptet,  so  behaupte  ich 
dagegen,  vgl.  zu  1,  .32,  5.  33,3. 
^'h  ^-  —  *J'  ^?  ^o  }.(unüv  xxL  vgl. 
c.  31),  7.  8.  —  lü.  nobg  tö  ijaaop 
(1(1  (aiaaUni,  tavg  ^vfAfiu/ovg  seil, 
im  Rückblick  auf  Iileon's' Behaup- 
tungen kurz  zusammengedrängt.  — 
Uüvarov  Ciiuinv  2,  24,  1.  —  77 (io- 
.'tflai  v.n  c.  40,  J.  Der  Dativ  des 
l'art.  in  engem  Anschluss  an  i-vu- 
<lfnor  ^ßffjOtti  unserm  Inlinitiv 
entsprechend :  „aufzustellen".—  12. 
orx  (c^ifo  if/Liug-,  „ich  hollc,  dass  ihr 
nicht  -".  vgl.  zu  1,  102,  4.  —  ro  6i3- 
HQ^n^g,  t6  XQJaifinv  zu  1,  30,  1. 

—  14.  dixuiÜThQftg^  nn?hr  dem 
strengen  Rechte  entsprechend,  wie 
I,  70,  2.  TW  dixano  löyu)  rvi'ynrj- 
<T^f,  und  in  gleichem  Sinne  1. 16^ ov 
(hxrtCoiief^n  (vgl.  1,77,2.),  und  rwv 
ihxni'tor.  ~  jiQog  irjv  -  OQyrji;  „im 
Verhältniss  zu,  bei  eurer  Erbitte- 
rung", hat  seine  Beziehung  sowohl 
zu  dtxaioTiQog  wie  zu  ^nta/iaaat^ 
To  (wie  5,  111,3.);  vgl.  zu  2,  97,4. 

—  17.  üTTcjg,  aufweiche  Weise,  ob 
nach  strenger  Bestrafung  oder  nach 
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TIIUCYDIDIS 


45  jy'Ev  ovv  T«/t,*   nokeoi   7io?Mop  Ocodiov  C///</a  ;/^f^- 

X€(Tat  xat  ot'X  J'ffwj'  twöEj  dkV  ikaoij6r(ov  äfiaQtt^ftd- 
tirßv  Ojttwg  öi  rfi  t).7ciÖL  iTtatQü/tisvoi  y.ivdvrevovai  ^  y.ai 
ovöelg    7t(o    vxaciyvovg  kaviov  fu)   negiiaeo^cti  to)   hri- 

2  ßoiXeiftart  ?p.^£>'  ig  z6  dairor,    7c6hg  re  dcpiarafdytj  zig  5 
7110  ijaaiü   TJi    öo'/.ijaei   txovaa  ti]v  ^ragaa/.avf^v  tj  ol/.elav 

3  Iq  alXtiBP  ^v^tftayjfi  Tovio)  ht^yelQi;ö£;  7ct(pvy.aai  ts  (inav- 
jag  y.al  ldi(^(  y.al  ö}jjnooic^(  ainaQidrair,  y.al  ov/.  l'axi  vojitog 
001  ig  d/ieiQ^ei  tovxov^  htel  öie^eXij?.vi>aaL  ye  öid  7iaawv 


srhuiiomUT  Hchniidltin^.  \)uu\.  liisst 
klüp:licli  tlic  Fraj^e  «Icr  (Iiunlc  Jjiiitcr 
dii*  des  Vorllieib  für  Alhon  zurück- 
Ireleii. 

45»  „  iX  u  II  a  h  r  r  li »  h  c  ii  n  I  i  c 
S  t  ni  l't?  II ,  H  u  s  V.  U  v  in  n  ii  s  i  o  .-i  ii  c  h 
b  v  t  i  III  in  (>  r  \v  i  c  t\  v  v  >  o  r  k  o  in  - 
m  enden  \'orpi*ln;ii  jjcslci- 
{jcrt  hat,  die  Mensriien  nirht 
von  neuen  Ver{?elnin};cn  zu- 
rückgehalten, und  werden  es 
auch  unter  dem  Kinflnss  der 
nie  zu  unterdrückenden  Itc- 
gi erden  und  llu  triiiiiii^en  in 
Zukunft  uiciit  lliun/^ 

L  ovi'  leilet  die  eben  aii^ekiin- 
ilij^te  Jtenilhun^  mit  der  all;;cineinen 
lietrachtun;;  von  der  iNnt/losi};keil 
der  Strafen  fiir  die  rnterdriickunp^ 
der  Wrj^ehen  ein,  von  \\ eichen 
zu  Anfang  des  folgenden  Ca]»,  die 
Anwendung  auf  den  vorliegenden 
Fall  mit  dem  cmx  mp  XV'I  gemacht 
wird.  —  noD.oi}'  ist  mit  tciiam.  zu 
verbinden,  von  dem  es  durch  das 
fast  parenthetisch  eingeschobene 
xtd  ovx-l).aa(j.  nur  räumlich  wei- 
ter getrennt  ist.  —  {^avujov.  Ob- 
gleich die  Analogie  Yti  c.  44,  3. 
^avuTog  erwarten  Hess  (wie  Cobet 
IVovv.  lectt.  }>.  771.  verlangt),  so 
ist  doch  der  (Jenctiv,  als  den  Inhalt 
und  Bestand  bezeichnend  (nach  Art 
von  Ktnadi  xnXu^ov  2,  7ü,  1.) 
durch  c.  4G,  1.  xov  O^ardrov  Ttj  Crj- 


itfft  hinlänglich  geschlitzt.  .\uch 
Jsocr.  S,  5ü.  wird  ihtrthov  ir\g  Cifj' 
fttag  f/iixfiu^irjg  nicht  anders  zu 
fassen  sein.  —  3.  t/)  il;i.  initiQu- 
fjii'üi  wie  1,  Sl,  (».  —  4.  xrtTtt' 
yyovg  htvior  fii}  Titfjitn.  eng  zu 
verbinden:  „so  dass  er  von  sich  die 
(ungünslige)  Meinung  gebabt  hätte, 
es  \>erde  ibin  mit  seinem  Anschlage 
nicht  gelingen:"  vgl.  7,  51,  1. — 
5.  iiXUtv  /f  t6  ötträv  c.  39,  H.  — 
Ttohq  Tf,  und  so  auch  ein  Staat 
-.  Das  vorangestellte  Subst.  hat 
vor  dem  Pron  interr.  dieselbe  lie- 
deiiluiig  der  Allgemeinheit,  w'w  vor 
dem  l'ron.  denionslr.  (vgl.  zu  1,1, 
2.),  so  dass  es  fast  die  \\  irkiing  des 
(«en.  jdnr.  Tinlftov  erlan;;!.  —  0. 
TjfifTd)  itj  thtx/jfjfij  „nach  ihrer  An- 
sicht (zu  2,  3.'),  2.)  ungenügend."  — 
7.  rj  itkltüv  ^vuuu/i'u  dem  otxffav 
unmittelbar  angeschlossen,  fast  ad- 
jectivisch:  „sei  es  dass  sie  sich  auf 
eigne  iMillel  oder  auf  fremden  IJei- 
sland   slützle."   —   7.    rnvi 


et, 


uif  (ainn'Jtti.  —  nftfvxaai  t(  die 
neue  Betrachtung  einführend:  „dazu 
kommt  dass  -."  Aber  dem  Zusain- 
nicnhangc  angemessener  wäre  das 
epe.xegetische:  Tfftfrxuai  J/,  wo- 
durch, nachdem  in  dem  Voraufge- 
henden die  lleberschreitungen  bei 
Kinzclnen  wie  bei  Staaten  voraus- 
gesetzt waren,  dieselben  als  in  der, 
menschlichen  ISatur  begründet  nach- 
gewiesen werden.  —  0.  6ie^(XT]lv' 
^aai  dtä  naady.  Üem.  2,  6.  tjuV' 
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10  TüJv  ^ijfiiwy  o'i  Uvl>QU)7tni  7rQoatii>ivieg^  aX  7iiog  t'^aoop  dii- 

xoivco  vnb  Ttjv  Tia/^ovgycüv,    yMi  ahog  to  TtdXai  twp  fue- 

'  ylatiov  dÖLy.)]indTwv  ^iptXaywiiQag  /.ala^ai  avvdg,   Ttaga- 

ßatvo/ÄSviüv  de  T(p  ygopto  ig  tdv  Odvarov  al  7ioXl(xl  dvtj- 

'Äovar   y.al  rovto  o/tiüjg  Ttagaßatvezai.     rj  zolvw  daivoze-A^ 

15  Qov  TL  zovTov  ötog  avQEziov ' iozlv  rj  xode  ya  nvöev  ijti- 
oxaiy    dXV  rj  f.iev  icavta   dvdyy.t]   Z7]v  zokiiiav  TiaQaxovaa, 

,  i;  6'  i^ovaia  vßqat  ti)v  7iUova^Utv  Aal  tpQovrßiazi,  ai  d' 
allai  ^vvTvxicti  OQyjj  xov  livi^Qwnov^  wg  ay,dazrj  zig  xar- 
ixezat  hc'  dvrjy.aaiov  zivog  AQaiGGorog,  i^dyovoiv  ig  zovg 


rtt  Sif^€Xi]Xvfhiv  (nicht  mit  Bultm. 
Ind.  zur  Mid.  intransitiv  zu  verste- 
hen). —  H».  nftoaiiiUvJti^  „immer 
(Part,  pracs.)  noch  etwas  zusetzend, 
dieStrnfen  verschärfend."  vgl. Dem. 
4,  20."^ —  tF  niüi  gedrängter  Aus- 
druck, vor  dem  wir  etwa  TifiQio^i- 
rot  ergänzen.  Kr.  Gr.  65,  1,  10.  — 
11.  xul  «/xdf  führt  nicht  eine  neue 
Betrachtung  ein,  sondern  bestätigt 
die  vorige:  „und  es  ist  ja  auch  na- 
türlich-". --  12.  xilaUni,  hier  u. 
c.  47,3.  von  Strafen,  wie  2,  4(»,  I. 
von  Belohnungen,  2,37,3.  von  Ge- 
setzen, immer  als  IVrf.  pass.  zu  ti- 
yy^rni.  —  7t((o((ftnttfa,'ffti  ist  hier 
wie  I.  14.  durch  eine  .sehr  nabelie- 
gende Verschiebung  der  Vorstellung 
von  dem  Gesetze,  das  übertreten 
wird,  auf  die  Strafe,  die  auf  die  IJe- 
bertretung_ gesetzt  ist,  übertragen. 
Wie  14.  jovTo  auf  die  Todesstrafe, 
{fovrn  im jNeutr.  wegen dieserinodi- 
ficirten  Bedeutung  des  /»«rarof,  und 
eben  darauf  bezieht  sich  1. 15.  roJ«) 
welche  „keine  Schranke  mehr  bie- 
tet", zu  beziehen  ist,  so  verstehe 
ich  zu  TKtonßaivof^tO'uiv  ebenfalls 
TüJv  Crjutüip^  und  fasse  den  absolu- 
ten (Jen.  bei  gleichem  Subjecte  des 
Hauptsatzes  wie  1,10,  2.  und  3,  13, 
7.  —  13.  TW  XQÖV({)  nach  beiden 
Seiten  bezüglich:  vgl.  zu  c.  44,4. 
—  dri^xeiv  (g  zum  Ausdruck  höch- 
ster Steigerung  bei  Th.  nur  hier  und 


auch  sonst  bei  Attikern  ungewöhn- 
lich, aber  häufig  bei  llerodot:  5,49. 
7,1).  13.  134.  8,  III.  —  1.5.  iUng, 
(■egenst^and   der  rurcht,    Schreek- 
niss,  wie  motu»  für  ))nriviihim.  — 
hiCa/ti.xMXvfi.  Schol. —  10.  uXX' 
T]  ^h  7ifi'/n  XI L  „sondern  «s  reisst 
die  Armuth,  indem   sie  durch  die 
äusserste  Noth  zur  Verwegenheit, 
der  Besitz  aller  Mittel  (das  Leben 
zu  gcniessen),  indem  er  durch  Üe- 
bermuth  und  umnässiges  Selbstver- 
trauen zu  immer  mehr  begehrender 
Habsucht  treibt,  und  die  verschie- 
denen andern  Lebenslagen,  je  nach- 
dem sie  bal«l   von  dem  einen,  bald 
von   dem    andern    durch    nichts   zu 
stillenden    übermächligen    Antrieb 
beherrscht  werden,   den  Menschen 
durch  blinde  Leidenschaft  in  gefahr- 
volle Unternehmungen  hinein."    s. 
d.  krit.  Bern.  —  17.  ^jQovri^nit  zu 
1,  81,  0.  —  19.    dvi]xfaT(ig  nimmt 
hier,  da  unter  dem  XQiiaaov  n  eine 
heftige  Begierde  (z.  B.   nach  Rache 
oder  Ehre ,  oder  wie  der  Schol.  er- 
w  ahnt  nach  Liebcsgenuss,  oder,  w  ie 
im  gegenwärtigen  Falle,  nach  Un- 
abhängigkeit,) zu  verstehen  ist,  die 
Bedeutung:   „nicht   zu  befriedigen, 
nicht  zu stillen"an,nachdemSprae|i- 
gebrauch  dxfTn&ai  naihrj/Ltccrttj  und 
wie  es  II.  iVl  15  heisst:  axeoraC  toi, 
(fQ^i^ig  ia&Xeav.  —  i^ayeir^  über 
die  Grenze  besonnener  UcberIcgung 
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h  xinh'vorg.    IJra  ^Intg  xal  />  l'^oig  hd  7tavn\  o  fiip  ^yoi^ 

J^^^y?,  ')   d"  hpejrofUvti,  Aal  o  fup  xr)v  hcißovXrjv  ixcpgov^ 

TiZiov,  fi  öe  T/}v  EVftOQiav  r^g  Tt'/jyff  inoziOeiact  nUlaxa 

ßkdrczovai,   xat  ovza  dcpavv^   AQeiooio  iori  Twr  ogco/tuicov 

0  JfinccJi'.  x«t  i)  i:,^;fr;  i/r'  aJro/c;  ovöip  llctooov  ^vftßd?,?.e- 
Tat  ig  TnhratQsn"  döozfjtwg  ydg  taztv  oze  nagiazajiuv,] 
xml  ix  ZMv  htodeeaitqiop  xirötieveiv  zcrd  ngodysl  y.al 
ov^  ijaaov  zag  7c6Xeig,  oaoj  usqI  ztov  fieytOKoy,  iksvi^e- 
Qtag  ^^  dXhov  %/;(j,   xal  fteid   irdizcov   VAaaing  dloyi^ 

7  oiwg  iid  ;iXtnv  zi  aviwv  iö(^aa€v.     didwg  ze  döuvacov 


20 


25 


hinaus,  so  aiiih  (i,  S!>,  5.  —  20.  t^ 
iVeiics   ciiinihrciid    (,,ilazu    k<iiuiut, 
dass-"),  nicht  conclativ  zu  xtti. — 
^711  nrtvTi  alle  ohifjcu,  hestiuimte« 
und  unhostinnnton  rälle  /usaninicn- 
iasscml,  in  drr  |irii{;nanlcn  JJedeu- 
tunff  «Irs  7/«!'  von  1,20,  I.  4,  11,  J. 
fi,  JOO.  1.  —  21.    hnßovliiv  s.  d. 
krit.  IJcm.  —  fxiitmvii^oiv,  solJ- 
iM's  WdrI,  wit!  Ini  Aiislojih.  (.\iihl). 
0'.>5.),    das    an^-rslirnj^lo    IWMniihou 
andnitnid.  —  22.  i>n<ni:>^iui  mu\\ 
4,  lifi,  4.   von   d«'r  Norinlii^risclKMi 
yiir:t|iie{iflnn;'  der  IhWIiinnt,'.  —  2;<. 
i'nut  XI f.  iSfulr.  an  lu-idc  Aoniina 
von    vn-sihicdcnciM    (ienus    anjjc- 
srhIos.s<Mi;  ntftiii'i   von  dorn  (Ic^'cn- 
standc   der  llollnmi.:;   und  Mcjjii'idc 
aiil'  dirsi*    .si-ll»sl    iil.nliaf^rn ;   nno)- 
iitiu^  „Viir  Auj^cn  li(j;rnd,"  wir  2, 
42,4.  iiinl5,  na,  I.  —  14.  x(tl  ii 
rvyny  »»'«»I   wirklich  -;  wie  die 
Ilollnung  auf  den  Hcisland  der  Tv- 
che  hin^'owiesrn  halle,  so  thnt  aui'-h 
sie  (^/r'  ra'ro/"?,  ausser  jenen  hei- 
len)   das   Ihri-c,    um  die   lief^ierde 
noch    mehr    anzureizen.     Sie    er- 
scheint  hier  last  j.ersönlieh,    bald 
«nverholll   bej;iirislij;end,   eben  da- 
durch aber  auch  uie<ler  zu  Gefah- 
ren verlockend.  —  'Ml  xid  Ix  Ton' 
vnoJ.  enjr  mit  (cdox/JTojg  zu  ver- 
binden, wovon  es  zuf,Heich  den  Grund 
enthalt:  vgl.  zu  2,  bU,  G.  —  Tmod- 
yii  wie  c.  59,  2.  —  27.  oir/  Jjaoüv 


d.  i.   (.ttdiaxn  zu  J,  8,  I.  —  uaip 
auch  ohne  Comparativ,  „in  wie  fern," 
weil:  zu  1,GS,2.    Es  ist  dazu  ohne 
Schwierigkeit    xivövrivovat   oder 
das  verwandte  uytor  iati   zu  er- 
gänzen, woran  sich  dann  als  zwei- 
tes Satzglied  xnl  ut^jü  -  fjo^atjfv 
an.schlir.sst.     Ks  sind  zwei  (iriinde, 
>\ esshalb  grade  Staaten  am  ersten 
zu     p'rahrvullen    l'nteriiehmungen 
verleitet   werden:    I)  weil   Tür  die 
(ie.sanniilheit    grössere    Güter   auf 
dem  Spiel  stehen;  2)  weil  der  Ein- 
zelne  in   dem  (;eriihl    «ler  (lemein- 
schalt  mit  \  ielen  leicht  «lie  zu  Ge- 
bote stehenden  Mittel  überschätzt. 
Diese  sind  nach  dem  zu  1,1,2.  be- 
merklen  Sprachgebrauch  durch  da.4 
prägn.iiii,.   (xrtii    bezeichnet,     (uu- 
ro),  das  mit  \  ielen  llss.  Kr.  u.U. 
vorziehen,  w  iirdediel'eberschätzung 
der  eignen   Kräfte    der  Individuen 
bezeichnen,    die   in   diesen   Zusam- 
menhang kaum  in  llctracht  komme» 
können).  —  2S.   u).).o)i'  Gen.  subj. 
und  ^',  nicht  zur  U  ahl,  sondern  in 
Gegcn.satzstellend.--//^r«.7«i'rw)', 
Tov  xonnv  Schol.  —  21).  fiS6^aat}\ 
empirischer  .\orist,  zu  1,0<>,  5.  Jo- 
^ui^iiv  absolut,  wie  I,  120,  5.  „sich 
eine  Vorstellung  bilden,'*  vorzugs- 
weise eine  irrige;  was  hier  sowohl 
durch  äloyiajiog^    wie   durch   (nl 
nl^ov  n  nvTiüi'^  über  die  Wirk- 
lichkeit   (uLT(tjy)   hinaus,    ausge- 
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30  xat  nolhlg  evtji^elag,  oazig  ol'tzac  zrjg  dvOguiidag  (pv- 
aj-(dg  oQ^wfiivrjg^  7iQoi^vf.io)g  zl  ngd^ac  djzozQonijv  ziva 
h^Lv  r}  v6fta)v  loyvL  ij  alho  zip  Ö€iv(p. 

yyOvx  ovv  XQrj  ovz€  zov  d^avdzov  zrj  Cf]fU(^  wg  iyey-  4G 
yvo)  niazevaavzag  ydqov  ßovUvaao^ai,  ovze  dvÜTtiozov 
xazaazijaaL    zolg    drcoovdaiv    wg    ovx    eazai  uezayvwvai 
xat    oiL    iv  ßQaxvzdzf.)  zt)v    dfiagziav    xazalvaai.     axc-  2 

5  ipaa^ejdQ  oit  vdv  fiiv,  ijv  zig  xal  djtoozdöa  7i6hg  yvijt 
fip  neQieaofuvy,  il^oi  Sv  ig  ^v/ißaaiv  dvvctu]  ovaa 
ezi  ztjv  öartdvrjv  dnoöovvai  xal  z6  loucov  iuozelelv 
iüdvwg  öi  zlva  oYeoO^e  ijviiva  ovx  av  ditiEivov  fiiv  }}  vvp 


drückt  ist.  —  anXais  t€  c.  38,  7.  — 
30.  nolXijs  {vr]9^((ag,  elliptischer 
Gen.  (viel  seltner  als  im  Lateini- 
schen), wie  1,  142,  9.  —  oaiig  in 
seiner  allgemeinen  Geltung  hat,  w  ie 
OS  (iv  2,44,  1.  G,  14.  7,68,1.,  so 
sehr  hypothetischen  (Charakter,  dass 
es  sich,  fast  wie  tt  t/^,  ohne  streng 
grammatische  \'erbindung  erläu- 
ternd und  bestimmend  an  den  Haupt- 
satz anschliesst.  —  31.  n^j/jojfi^- 
VT}gy  „wenn  sie  einmal  im  Zuge  ist"; 
die  OQfirjf  deu  Anlauf,  genommen 
hat. 

40.  „Mögen  wirdnher,  wenn 
wir  doch  für  die  Zukunft  kei- 
ne Sicherheit  erreichen  kön- 
nen, diu  Abtrünnigen  nicht 
durch  schonungslose  Stren- 
ge zu  verzweifelter  (icgen- 
wchr  treiben,  und  dadurch, 
wenn  wir  ihre  Städte  nur 
zerstört  wieder  in  unsre  Ge- 
walt bekommen,  nicht  uns 
selbst  der  Grundlage  unsrer 
eignen  Macht  berauben." 

1.  ovx  om'  yQri  zu  c.  45,  1.  — 
i/iyyvü},  ßfßato),  iaxixiu  wg  lyyv^ 
rinai  övra^dn]  Schol.  adjcctivisch 
wie  Eurip.  Med.  383.  —  2.  /jTqoi' 
poyXivauGbai  euphemistisch  für 
^ttiarov  ilfrjif  {fjaa^'^ai  MvTiArj- 
VHCitiv.  —  ovti  avün.  xaTaarrj- 


(Tai,  wie  es  Kleon  c.  40,  8.  verlangt 
hatte.  Die  Construction  wie  I,  32 
1.  140,5.  7,44,4.  -  3.    (og  ovx 
taiui,  Abundanz  der  Negation  nach 
draniojovy  wie  1,  77,  3.'  3,  32,  3. 
—  ovx  taiat  prägnant  zu  Infiniti- 
ven („dass  nicht  davon  die  Hede  sein 
könne,  keine  Mögliehkeil  gestattet 
sei"),   wie  sonst  zu  Substantiven: 
vgl.  zu  1,  2,  2.-4.  l\u  h'  ßnityvT. 
d.  i.  Iv  (JTißimy.  regelmässige  llni- 
slellung  vgl.  zu  1,33,1.  2,34,8. 
unten  1.  2().  —  xnjulvnni,  in  ähn- 
licher   Bedeutung  friedlicher  Aus- 
gleichung wie   I,   82,  ü.  —  5.  vvv 
^^i-,   wie  es   bisher  noch  gehalten 
ist  (von  der  noch  bestehenden  Soch- 
lage;   analog  dem  viel  gebräuchli- 
cheren vvv  tU)',  dem  fxtCiüig  i5i  \. 
8.  gegenüber:  G,  Jl,  3.  —  xaC  mit 
JNachdruck  zu  dem  l'art.  aor.  «710- 
OTciaa,  „auch  wenn  der  Abfall  ge- 
schehen   (nicht    bloss   beabsichtigt) 
ist.'^ — G.  TTfunaotji^rr]  wicc.  45,1. 
—  (lihoi  civ,  die  bescheidene  Wen- 
dung, statt  des  nach  rjt'  -  yvia  re- 
gelrechten (lüi,   drückt  mehr  das 
Wünschenswerthe  dieser  ICventua- 
lilät  aus  (der  umgekehrte  Fall  von 
1,  121,  4).  —  7.  tiL  zu  ovau. — 
anoöovrai,  Aorist,  von  der  einma- 
ligen   Zahlung    der    Kriegskosten 
[öanavt]),  vnoTfXuv,  Präsens  von 
den   regelmässigen  Steuern.  —   8. 
ixeCvcog  zu  1,  77,  3.  —  rfvn  rivriva 
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TtaQfxay.ticUjaa'Jctt ,    7roXtOQ'/,i\<  re   nagativelaOai  ig  ror- 

3  i]tuv  xB  nwg  ov  ßldfitj  da7capar  yM^fuvoig  ötd  t6  d^vu- 
ßcaov,  YMi  ]]v  tho^iev,  ni^%iv  icp^agfievt^y  7caQcthcßdv 
VLcd  Ttjg  nQoaodou  z6  koiTrov  die'  avtPjg  aiefjeai^ai;  laxc^ 

4  ofuv  de  fioog  rocg  7toXe^dovg  rojÖe.  loaxe  oiöiy.aoidg  ^iV- 
zag  öel  ymc;  fidXlov  twv  e.^a^iaQTavovviov  d/.Qißelg  ßld-  15 
Tiv^aOcd  i]  oQdr  ojxiog  ig  rdv  utaiza  yo6vov  ^uigt'cog  xo- 
laLoyuag  Talg  uÜbgcv  Un^uv  ig  xorj^idnov  loyov  loyv^ 
oiocag  ygijaaai,  -Aal  i^}p  ipvkaAt]v  fu)  d;cd  icov  vo^ww  trg 
öatvonjTog  d^inlv   7cout(j^cu,    d)l'   d7ü6  twv  i'^ywv  r7g 

5  hcuuluag.     ol  vvp   cdmixla   ÖQwvieg,    ijv  zna  ilev^i  20 
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ovx  VAi  c.  39,  7.  In  dieser  NWiuIiinj? 
Sti^uihl  wie  in  der  j^anzen  IJildung 
des  Satzes  ist  die  Aelinlichkeit  mit 
jciieii  Worten  des  lil.  hei  rnip.-en- 
grselzter  Mielilini';  ih-s  (ied.iukeiis 
«l»sieJilli«'Iip:esiirIit.  —  uux  th'  nuH- 
roi's.  d.  kril.  liem.  —  {).  ijt'deni'^/^r 
KepMiülier  im  Aiiseliliiss  an  ein  naeli- 
driivklieli    Iierviirüeholienes   Wort: 

h  lova/uTur^  „sich 'aufs    Aeus- 
scrste  herahhringeii  iassea:"  Ari- 
stof»h.  iViihb.  21.**  von  Kuhoea:  vnb 
7'H*  i""*''  ^"i>iT(c,'^tj;^a,  fffnixU- 
»i.%  was  Sehol.  erklärt;  ^^n^iyo',. 
«^  »€i  Jriff#i|iii'#;.7//.    |*|..,|.  S)m|». 
|i.  1'Ü7  h.  loi  limfi  7tt<o((Tf/rf(T.'i(ci. 
Xeil.  Jleinin.  3,  l.i,  (I.  —  |o.  JJj.«- 
aifta  zu   1,  III,  J.    u„zn   der  Inf. 
^vfiflijyui  Snhjeet,  to  tioio  Ohjeet 
ist.  —  11.  XdOtjut'i-oi;,  in  lanjcwie- 
riger  [Ji«laj;erung;  v^'l.  4,  121,4.  5, 
C,  5.  —  Jii»  »o  (iiv(i,'^((Toy^  zwar 
seltner  Ausdniek,  aber  hinliin-lich 
deutlich  durch  1.  (j  u.  U)  ,  ..weil  von 
Unterwertunf;  nicht  die  Hede  ist  •' 
Die  aniicdeulete   i'ru^Smj,;  ist   auf 
ifide  Seiten  zu  beziehen:  keine  ist 
dazu  {;eneij;l.    Auch  dieser  Satz  ist 
rast    i»arudireiul   den    A\'orten    des 
hleon  e.  :)'.»,  s.  naclii;ebil<let.    Des- 
halb  ist  auch   hier  vielleicht  ijiiry 
o(  {st.  T6)  ZU  schreiben,  und  jeden- 


falls nolir  (tf^Utnudriv,  wie  dort, 
eng  zu  verbinden  ,*'so  dass  Jr  Um^ 
itti;   dem   Tv^orra  entsprechend, 
ohne  aus};esprochenes  Object  steht. 
Hei  dieser  \  erbindun};  schliessl  sieh 
auch  I.  i:i.  nrr'  nOtijs  leichter  ohne 
Artikel   an   riQofJod'ov  an,   worauf 
wieder  njiih  in  dem  e|ie\e{;elisebcn 
iXehensalz  (mit  d^  in  umfassende- 
rer Hedenlnn-  (als  rto  t«c  nooao- 
ihtKs  iu  f/tit')  sich  bezieht.  —  14. 
(oOTs  Ol)  dixuariiq  öituqxif.  fiihrt 
den  Schlusssatz  von  c.  44.  .sowohl 
von    nefr.itiver   wie   von    positiver 
Seile  näher  ans.  —  17.  h'  /(tr^uu- 
Tun'    ).<''•/. if    tnyvin'iauig    u\    unge- 
wöhnlicliem  Ausdruck  hinzugefügt, 
um  die  Heschränkung  des  in/vnv 
auf  diesen  Tunkt   (in  Hetracht'  des 
<leldes  bei  guten  luäften)  recht  her- 
vorzuheben (nicht  wie  »lie  Athener, 
die  Tinug  roug  rtoXfuiovg  la/vifv 
fJfi).  —  IS.    Ti]v  ff  i^Mictjr  7101  fi- 
aOui  s.  V.  a.  f(  vXenTeaOaij  mit  «- 
7i6  construirt  zur  Hezeiehnung  der 
(^hielte,  aus  welcher  die  Sicherung 
zu  schöpfen  ist.  —  tüjv  t:  rrj;  (f. 
und  jior  foyotv  rfjs  iniii.    Wort-    ^ 
steüung  wie  I,  32,  2.  —  19.  r«  fo- 
ytt,  das  eigne  N'erhaltiMi,  wie  es'l. 
23  If.  {yi/rj  r)t  jovg  fl.  xrL)  näher 
bestimmt  wird.  —  20.  ov  zu  e.  3U, 
1.  43,  I.  —  Utvi}(Q')i'  xai  ßit(  UQ^ 


Qov    y.al    ßl(f  dQx6fuvov  dxdvcog  7CQ6g   aivovo^dav  dyco- 
ozavva  xeiQcoaoj^iel^a^   yaU7Ziog  olö^u^a  ygfjvac  xi^iWQel^ 

,'    ^^'^  ^'  ^""'^  BlevOioovg  oU  dcptOTa^Uvovg  acpoöga  6 
y.o/,aCen',    akkd   7c^iv   d7toaT7^vaL   ocp6ÖQa   ^pvldaauv  ycal 
2o  TVQOxaralafißdpeiv  OTzcog  ^njö'   ig  i7ävocav   rohov    Ywai 
y.Qavriac<vtdg  xa  ou  ht'  ildyioxov  x7^v  alxiav  irucriQetv. 

„  )tiuig    de    <jy,6ipaai>€  oaov  Sp  xal  xoZxo  d^iaoxd-  47 
voixe  KUioPL    7xei^6fiepoc'   vvv  fiip  ydg  ifup  6  öf^fiog  iv  2 
naamgxalg  noXeoLP  sUpovg  iaxl  ^al  ]]  od  ^vparpioxazcu 
Toig  ohyoig  .;,  idv  ßtaa^fj^  Uagyet  xolg  drxoaxrjaaac  7xo- 
5  lefuogsi06g,  xal  xfjg  dpxixa^taxafiipr^g  noXuog  xo  nlrj^ 
^og  ^v^ifiayop  i'xopxeg  ig  7c6le^iop  i7ceQxaa0^e.    d  da  öia-  3 
(pßeQalxa  xop  dfjfiop  xdip  3Ivxihjpaiwp,    'dg  o'vra  fiaxiuys 
Tßg  aTvoaxdaawg,  iTzatörj  xa  ordujp  hQdxr^aap,  hwp  fxag^  ^ 
e6<oy.a  t/>   7rohp,   7TQdjxop  ^lip.dörK/^aaxa  xovg  eiagyhag 
10  xxacpopxeg,    e7taixa    ytaxacx/jaexa    xotg  övpaxoig  xcop  dp- 

Xo^fiov,    «lie    wahre   Hezeiehnung 
des  N'erhältnisses  der  attischen  $6ii- 
ft«Xoi,    welche    Diod.    ollen    aus- 
spricht, um  das  (fxoToif  („sehr  be- 
greiflicher Weise")  dadurch  zu  be- 
gründen. —  2 1 .  «r^/(rr«(7;:/fa  tt  o  o  ? , 
sonst  nur  von  der  Partei,  an  w  eiche 
die  Abtrünnigen  sich   ansehliessen 
(5j  14,  4.    7,  58,3.),  hier  in  7in()g 
avtoro/ii'uv  durch  eine  Art  Wort- 
spiel  auf  die  neue  politische  Lage 
angewandt.     -  23.   (UfiaTaa^'ovg 
(nicht  uTTofTTai'Tag)^  um  den  Mo- 
ment zu  bezeichnen,  wo  es  zu  spät 
ist:  „nicht  erst,  wenn  sie  den  Knt- 
schluss  des  Abfalls  ausfuhren".  -- 
24.    (j<f.6(rou  prägnant  wiederholt, 
wie  e.  42,  2.  (v.  —  25.   Trooxara- 
Xafjßa^eir,  wie  c.  2,  3.  5,  57, 1.  — 
hlnivoiavUvai.  4,92, 1.— a  »;J' 
ig  Ind'.  „nicht  einmal  auf  den  Ge- 
danken, viel  weniger  zur  Ausfüh- 

^""p;'  — 2«-  '•^'J«s  dritte  Satzglied 
einfiihrend;  zu  I,  7«,  2.  —  ri)r  «/. 
T(av  inuf^Qitv,  wie  e.  42,  3.  ihv 

(^Oix(ttv.  —  6Tiln'nä/iaTov(^iQU 
lung  wie  I.  I.)  örtlich,  und  hier  per- 
sönlich zu  fassen:  „wir  müssen  die 


Verschuhlung,   \  eranlwortung  auf 
möglichst  wenige  ausdehnen." 

47.  „  A  u  «t  h  w  e  r  d  e  n  w  i  r 
durch  schonungslose  Hestra- 
fung  der  ganzen  Hevölkerung 
überall  die  demokratische 
i  artei  von  uns  abwendig  ma- 
ch e  n  n  n  <l  n  u  f  d  i  e  Seit  e  n  n  .s  r  c  r 
Gegner  treiben." 

I.  lüvTOy  „in  diesem  Punkle;"der 
Aee.  wiec.  37,2.  n  t>  ur  af^uiot^Te. 
-^  2.   6   ifijjLiog  im  (iegensatz  der 
oXfyoc:  e.  39,6.  —  4.  iuv  ßtuaihT^, 
^vi(af(aTunO(U  seil.  —   vnuoxu 
TToX^uiog  €v!>vgj  gleich,  wie  es  zum 
Kamjkfe   kommt,   rthne  dass  es  der 
Unterhandlungen  bedarf:  vgl.  4,  7S, 
2.  0,  91,4,  wovon  die  Fi»lge  ausge- 
führt wird  in;fftl  Tqgdi'nx.  —  in^Q- 
yjp'^^l  „ihr  beginnt  schon  den  Krieg 
mit   diesem    wichtigen    Heistand:*-* 
70  7iXt);}og  für  TOI'  ifijuory  um  hier 
das   numerische  Uebergewicht  her- 
vorzuheben.—5.  «i'r/;f«.7<'(7r«a,9«t 
auch  I,  71,  1.  —   8.   //Tf/rT,;  rs  xik. 
vgl.  e.  27,  3.  —  lü.  xicTadTi^aiTi 


:H 


*c«s-- 


^*f '^^ 


.-■^... 


H 


1'  •• 

!    I 


I 


80 


TIIUCVÜIDIS 


d^QUtmnv  n  (invXnviui  fidXtaicc'  (upnndviEi;  yitQ  tdi;  !t6' 
A£/c  zov  dfifiov  avOvg  ^vfi^iaynv  y^ovai  7iooÖEi^(xvi(ov 
vfiüjv  %i]v  aviijv  Cfjiiiüv  roig  xa  dör/.utaiv  o/iioiwg  y.eJa^ai 

4  xai  tolg  fitj.  öel  de  xcrl  ei  ijdUrjaav  /nrj  ngoaicoieio^ai^ 
ontog  o  ^tovov  /jjtur  tu  ^vftfiaxov  iazi  /ntj  noXi^iiov  yevt]-  15 

5  Tat.  xal  TovTO  7ro?.X(p  ^vfupoQiozeQOv  ijyovfiai  ig  rrjv  xa^- 
i^iv  Trjg  dgxtjg,  exoi'zag  i)f^idg  döiArjOtjvai  rj  öixaiiog  ovg 
fu]  öd  6ia(fO^€l(}cu'  y.al  %q  KUiovng  to  avto  öUaiov  y.al 
^LfirpOQOv  rtjg  ti^uoQlag  ovx  evQioxexcti  iv  avKo  övvaiov 
ov  afia  yiyveaOai,  20 

48  ny^idg  öe  yvovteg  dfielvu)  zdöe  ehai  y.al   fttjie  oi- 

Tttt^  aXhv  v£i\uavT€g  /tirj^*  F.TturAStrt,  oJg  ovöi  eyio  ho 
TtQoadyea^ai,   dri    acttov  öi  tcov  nagaLvoifuriov  neiO^e- 


TOK  ^'  o  ßovXoVTttt ,  „  ihr  werdet 
ihnen  j^r.nle,  was  sie  wünschen,  zu 
Slinule  bringen;"  s«>  auch  4,  1)2,  6. 
TroXXt])'  itJtirtv  toIs  Unnoraig  x«r- 
tarrjatcfifv  (In  ikr  Hejjel  nimmt 
xaOtatKVai  in  vcrwamlter  Ilcdeu- 
tunj;  ein  [uädicativcs  AiJjectiv  zu 
sich,  wie  e.  4G,  1.  Kvilntarov,  1, 
32,  1.^  HO,  5.  7,41,4.  <T«7<<r).  — 
12.  liOi'g  ^vit^u.t^nvaij  nnij;;ekehrt 
wie  ohen  I.  1.*- jf  ^loilf/f.  „im  Vor- 
aus";  wie  jtQtnhjXavi'  J,  Kto,  2.  — 
14.  iFfi"  Jl  x(t{.  Iiiilcni  iler  Metlnet* 
vcm  iler  allf;emein<'n  Heliarhtnn}? 
nur  den  vo^lil•^enden  Fall  ühccf^ehl, 
S[u-ichl  er  die  fiir  ihn  seihst  falschi? 
Voraussel/unj;,  xal  il  inh'xtjany,  im 
Sinne  der  Andersdenkenden  als 
wirklich  einj;elrclen  aus,  in  dersel- 
ben hyuolhetischen  Korni,  >\ice.43, 
5.:  „Ihr  miisst,  wenn  sie  sich  auch 
wirklich  vcrfjanjijcn  haben  (nicht 
hätten),  es  euch  nicht  merken  las- 
sen." ^17  nooGnoisTa,'}c(tj  uri  jot 
yf  öeixvviivrb  yroiiai  Schol!  „ij^no- 
riren".  —  If».  xal  tovto  durch  die 
ftilfjenden  Inlinilivc  fieorrag  -  Ji«- 
(finlQcct  erläutert.  — ;?rt.9fs^i?,  „die 
Behauptung;"  nur  beiThuk.  —  17. 
<ri;f«t'(Mf,  „nach  strengem  Hechte," 
oi}f,wr;cy£r,  „nach  wohlverstandenem 
Interesse."  —  18.  to  KXt'ütvog  ib 


rwTo  öfxuiov  X((l  ^vjjffoQov  nicht 
appositiv  verbunden,  sondern  nach 
dem  prädicativen  Gebrauch  des  6 
uvTog  (vgl.  1 ,  2,  5.  2,  40,  3.)  eng  zu- 
sammengehörig: ,,das  nach  Kicou's 
Behauptung  zugleich  Gerechte 
und  ^iitzlichc  der  Strafe"  d.  h.  die 
Vereinigung  von  Hecht  und  Nutzen 
in  der  Bestrafung  der  Myt.,  die  Kl. 
behauptet.  —  lU.  ti(ilaxn(u  d.h. 
bei  gründlicher  Untersuchung  stellt 
es  sich  so  heraus,  vgl.  zu  1,  1,  2. 
21,  1.^ —  h'  (ivTfliy  h  Tip  JirofiUt- 
o(ti  ni'jovg.  {h'  Ttji  «uroJ,  was  auf 
den  ersten  Blick  wünschenswerth 
erscheint,  würde  zu  viel  behaupten: 
denn  warum  sollte  sich  nicht  Hecht 
und  Nutzen  in  vielen  Fällen  verei- 
nigt finden?  Diod.  leugnet  es  nur 
von  der  vorgeschlagenen  schonungs- 
losen Bestrafung  der  IVlylilenäer.) 

48«  ,,So  haltet  denn  über 
die  Urheber  des  Abfalls  ge- 
rechtes Gericht;  die  übrigen 
aber  lasset  ungefährdet;  so 
werdet  ihr  auch  für  euch 
selbst  am  besten  sorgen." 

1.  yt'oVTfg  tt/iiiii'ü)  TffJf  (Ivat 
—  7ictQ((ii'oi\u^y(üV.  Diese  Worte 
fassen  das  Motiv,  das  Diod.  als  das 
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oO^e  fiOL  MvTiXrjValwv  nvg  fdv  Jldytjg  dirtji^njfev  (og  döi- 
h  xovvtag  yQjvaL  xaiy'  i)avyiav,  zoig  ö'  liUovg  e&v  ohaiv. 
rdÖB  yag  eg  re  to  fiülov  dyaOd  y.al  zoJg  7Tola^uoig  tjöt]  2 
(paßegd-    oazig  ydq   av  ßovlevaTai    Ttqdg  toig  avavziovg 
yQaiaoiov  aailv  tj  /nav'  aQyojv  loyiog  dvolcc  i/ciwp/'     ■ 

Toiavva    da    6    Jioöozog    bIttb.     qr^^aiacdv    da    zwv  49 
yvwLuZv   zovziüv   fidkiaia    dvzucdhüv    7CQdg    dlhjlagy    ol 


einzig  richtige  aufgestellt  hat,  noch 
einmal   zusammen:   es  ist  schon  in 
yrnrrfg  nufirio  TciJs  fii'cti  {raJe 
mit    bestimmtem   Hinweis    auf  das 
folgende   MvtiXijv.  -  oixiiv,   was 
durch   die    nachträglichen    Zusätze 
etwas  verdunkelt,  aber  durch  das 
I.    0.    wiederholte    rntU    hinläng- 
lich klar  wjrd.)  vollständig  enthal- 
ten: die  lürkenntniss,  dass  es  das 
für  Athen  Heilsamere  ist.  Doch  liegt 
es  ihm  daran,  die  von  l»l.  c.  40,  2. 
3.    den  Gegnern   untergeschobenen 
Beweggründe  des  olxiog  {tX(og)  und 
der  iniftxnn  entschieden  zurück- 
zuweisen (fxrjJ€  --  nooaciyioitni. 
nXt'ov  v^^ifiVf  „mehr  einräumen": 
vgl.d.kril.Bem.zu  1,71^1.— 7/oorT. 
nyia!tfti,  nicht  Passiv,  sondern^lVIe- 
dium  (wie  c.  42,  (i.)  mil  unbestimm- 
tem Subject:   „auch  ich  will  nicht 
dass  man  euch  dadurch  verleile"), 
und  diesen  gegenüber  sich  eben  nur 
auf  dasjenige,    was   er  ihnen   ein- 
dringlich  vorzustellen   bemüht  ge- 
wesen ist,  zu  stützen  [an"  [vgl.  1, 
91,7.  2,  13,2.  3,30,2.]  (tvuov[\^\. 
Jf  138,  3]  TCrj»'  7t (tnaivoi>ju^ro)v  (in- 
dem er  das  von  U\.  c.  37.  5.  gering- 
schätzig behandelte  Wort  absicht- 
lich wiederholt  und  rehabilitirt]).— 
4.  ovg  liÜJ'  IL  vgl.  e.  .35,  1.  —  .5. 
oixfir  prägnant  s.  v.  a.  (txnövring 
(1,  124,  3.),  a(T(fC(X(og  (0,  02,  5.)  oi- 
Xiiv.  —  0.   rld't]  dem  fg  n)  ^tO.Xnr 
gegenüber,  obgleich  ilie  Hervorhe- 
bung des  Toig  TToX.  die  Wortstel- 
lung verschoben  hat.    ,, Dieses  Ver- 
fahren,   wodurch    ihr   eure   Macht 
nicht  schwächt,  wird  schon  gleich 
ThukydJdcs  III. 


Cn<5r])  den  Pelo|»onnesiern  den  nöthi- 
gen  Hespect  einllössen,  nicht  ähnli- 
che Unternehmungen  zu  begünsti 
gen."  Daher  ist  im  folgenden  TTQog 
Tovg  h'avrCovg  mit  iv  ßovXtvnai 
zu  verbinden  (niiht  mit  xnfCoawv 
farlr):  „ein  weiser  Fnlsdiluss  den 
(iegnern  gegenüber  gibt  eine  gesi- 
chertere Stellung  {xnffarTtor  iart 
wie  e.  37,  3.)  als  ein  unüberlegtes 
Darauflosgehen,     /y«r'     (nyiov    i- 

<T/l/Of." 

49.  Nachdem  die  Ansicht 
des  Diodotos  mit  geringer 
Maj  orität  durchgedrungen 
ist,  wird  eine  Triere  mit 
diesem  Beschlüsse  an  Paches 
abgesandt,  und  diese  langt 
d  u  r  c  h  g  r  o  s  s  e  Anstreng  u  n  g 
zu  rechter  Zeit  an,  um  die 
Ausführung  der  strengeren 
Befehle  zu  verhindern. 

I.  Toittvra  (](  entsprechend  dem 
/Y*r«  <J'  nviov  von  c.  41.  vgl.  zu  1, 
43,  4.  —  2.  fJuXiara  (ti'TiTinXtür 
prädicativ  zu  orjOfifjon".  „da  diese 
Ansichten  so  vorgetragen  waren, 
dass  sie  sich  in  hohem  Grade  die 
Wage  hielten,  mit  völlig  gleicher 
Wirkung  sich  gegenüberstanden,  so 
schritten  sie  doch  (ohne  weitre 
Gründe  Hir  die  eine  oder  die  andre 
Seile  abzuwarten)  zur  Abstimmung*-. 
Hierin  wie  in  dem  Ausdruck  uyior 
Tfjg  (Td|»;ff  (., Weltkampf  des  Dafür 
hallens",  nicht  einer  wohl  begründe- 
ten Ueberzeugung)  und  in  dem  ny- 
yiöfxaXot^  „fastgleich"  (vgl. 4, 134,1 . 
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ylÜ-r^vcuoi  ijl^oi'  /«fV   ig  dytoya  ofuog  rijt;  ön^t^g  'Aal  syt- 
vovto   h  iJi   x£/^ororm    Ltyyo'}^ict'koi^    h.odir^ae   öi   t]   tov 

2  JioöoTOv,      /ML    tonjOi]    erOug    a?Jijv    cmtaveV.ov    y.aid  5 
a/rotd*Jr,   o:iwg  f^n}  cfO^aodarjg  Tt^g  Jionviqag  luQwac  öie- 
(pd^ctQfdtr^  t^v  uoliv    ngnuxe   de   »Jii<fo<?    zat  vvxd  ftd- 

Z  haca,    iraoaay.evaactvnov  öt:  riov  J]Jvii?^tji'ai(ov  Tigeafiecov 
tff   vifil  olvov  y.ctl   ahpixa    /.al    fiEyd?.a    vjtooxofuvcovj    bl 
w^daeiav,  iyivsro  oitovöi)  rov  jtXoc  xoLCLvxr^  üais.  IjaO^iov  lo 
t$  Sfia   ekccvvovieg  ol'rm  ymI  akctlo)  cilfftza  TLEfpvQafui'ay 
y.ai    Ol    fiey  vrivov   ijoovvzo  y.aza  fifQog,    oi   Oe   tj/Mvvop. 

4  YMcct  ivyjjv  öe  7tv€v^iavog  ouöevog  h'avtuoD^iviog  y.al  zP^g 
uiv  jiooztQCig  v£(t)g  ou  ojcovöfj  iiXao vorig  hcl  jr^äyfiu  ak- 
lm&tO¥^  t&VTt]g    ÖS   zniovtuj  ZQorcot   ircELynfuytjg y    i]   fiiv  15 
ifpO^aas  zoaovxov  nanv  Uayi]za  aveyvioy.tvai  zo  ipr^cpiaua 
/xd  fti/leiv   ÖQuoELv  xtc    ÖEÖoy^dvUy    i]   J*   vauiqa  avzr^g 


T,  71,4.)  liegt  riiu'  IliiuUMihni};  «lar- 
ailf,  wie  luisslirli  «vs  mit  der  Sarlu' 
ilcrMvll.  slnrid:  Alles  ist  vorbcrri- 
Irml  für  die  S«'lil»s.sNv«rUn  7iuo(( 
fOöüüiai'  -  xiJ'Ji'i'ai».  —  5.  tV.Aiiv 
tfCl.  «.  3li, 3. —  iiji^arfAAor  Im|»r. 
zu  1,  2G,  I.  —  6.  nnoientti;,  oh- 
Iflcifh  mir  in  \vcni};cn  llss  ,  ist  dorli 
notlnMMidii?  statt  divi^nrtg,  da  das 
fuljirciidc  iToofj/s  CS  iinlK*diiii;t  er- 
Iwrdfrt.  —  7.  (.tüliniu.  „iinj^olälir": 
Tjjl.  r»  11, 1.  tiiid  IM  I,  l.'i,  .'t.  - -  8. 
7 MV  Mm.  Ttn^OfiKtH',  drn'ii  Ali- 
Sfudiiiif?  {'.  2b,  I.  iKsrlilossr»  mur. 

—  10.  (fHuiJhiar  haln'  irli  liirr  nnd 
5,  III,  I.  voittaiiuv  (sl.  -uiti  doi' 
»eisten  Ilss.'^  «jeselu'ielien,  da  au  al- 
len aiulcru  Sl  eilen  im  Th.  nur  «liesc 
F#nii  ier  3  pl.  o|»t.  a<»r.  ersseheinl. 

—  mtru  TiaHiöv  rt  xtL  Die  iinge- 
wüIuiHclie  ßeeiluM};  der  Fahrt  er- 
weist sieh  darin,  dass  sie  weder  ftir 
die  Mahlzeit,  noeh  Tür  die  Naelit- 
ruiie  uaterhroehen  ^^i^l:  jenes  nieht, 
weil  sie  beim  llüdern  die  hesnnders 
krJiflijj  bereitete  S|icisc  geniessen: 
dieses  nielit,  weil  sieh  nureinTheil 
zur  Z«'it  {xcau  u/oof  aurh  4.  21),  o.) 
schlalen  legt,  die  andern  weiter  ru- 


dern. So  hallen  die  l'artf.  i^  -  auC 
die  lieiden  Theile,  von  denen  lier 
ZN^eile  wieder  in  zwei  (Ilieiler  (ut 
f.nv  -  ol  iH  ~)  zerlallt,  anseiimn- 
der.  —  11.  üiii'i  y.al  fMttot;  ge- 
H'öhnlirli  nnr  inJuri  xul  f).n((o.  Ile- 
syeh.  s.  v.u«C«. —  12-  vnvui'cttoit' 
a!Uti  wie  2,75,3.  —  11.  tjqu'/uu 
u).l6xoiov,  ein  der  Natur  wider- 
strebendes und  darum  trauriges  Ge- 
srhält.  Das  Wort,  von  unsiehrer 
Ahleiliing,  linilet  sieh  selten  bei  At- 
likern  (Soph.  Phil.  IHM.  Arisio|di. 
Vt^ji.  17.  71.  IMal.  I'rolag  p.  .*l  11»  a. 
u.  einige  IMale;  bei  Xenophon  und 
den  llednern,  wie  es  sriieint ,  gar 
niehl),  öl'ler  dagegen  bei  IMiitarrh 
II.  den  Spateren.  (Noeh  bezeiehnen- 
der  für  tlie  Lage  tier  Dinge  wäre 
log  Ini  7iQuyf.tti  ulXöxoiov.)  — 
16.  oaov  mit  dem  Inlin.  vgl.  1,2,2. 
—  17.  J7  d"'  iaj^'occ  -  iniyardye- 
lai  der  Slruelur  naeh  zwar  dem 
/}  uii'  'itf  ihttat  eoordinirl,  doeh  dem 
Sinne  naeh  von  oaoi'  abhiingig,  da 

erst    beide    Satzglieder    {<in<ir 

T«   Jfi)'oyu^i'(c  un<l  »;  J'  vor. 

fiTj  fSia<fi}€inc(i)  verbunden  das 
Mass  des  roaovTov  bestimmen.  — 
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eTCixaidyEzai   /ml   ötezMvae  ^irj   öiarpOElgai,     yxagd  zo- 
oovzov^   fiiv    rj    MiziXrjvrj    ijlOE    yivövvov  •    zorg    Ö'    (U-  50 
Xovg    avöqag   ovg  6   JIdxtjg    dne/rEjtnJiEP    tag  ahuotdzoig 
ovzag    zrjg    djcooidoEwg    Klicovog    yvfjjpirj    öitifO^eigav    ol 
lAO^r^rcxioL'    r^aav    de    dllyo)   7ilelnig  yjluov'    ymI   Mvzi- 
5  IrjvaUüv    zelyrj    xo^6iAoi'    /al    vaig   jcagelaßor.      vözeqov  2 
Je    (poQOv   fiev    oiifL    eza^av  ylEaßloigy    y.h^govg  öe  7toi- 
TJaavTEg    zF^g    yPjg    jiXrjv    zijg    BlfjO^v/iivalon'    zgioxiUovgy 
ZQLa/oaiovg^  //«V  zolg  ^Eoig   iegorg  i^eUop,   hcl  Öe  zoig 
allovg  acpiüv   avztov   /hiQovyovg  zovg  laynviag  djcercEu- 
lü  xpav*   olg  aQyvQiov  MaßcoL  za^dfiEvoL   zov   xhjgov  e/,d- 
azov  zov  ivtavzov  ovo  fivdg  (pegEir  atzol  elgydCovzo  zi]v 


vaxiQCi  ctvTrjg  prädieativzu^T<x«r- 
ttynat,  (vgl.  8,28,  1.).  ~  18.  nn- 
Qa    ToaovfüV  -   rjli^s    xirdvvov. 
Diese  7,  2,  4.  noeh  einmal  ebenso 
gcbrauehtc  Wendung  ist  ohne  Zwei- 
fel nach  der  Analogie  von  Tiaoa  ro- 
aovTov,    Tino"  iXdxtfTTov  ly(vtio 
od.  rikike  mit  dem  Infin.  (4,  IUI»,  4. 
S,.'13,'i.  70,4.)  zu  erklären:  „um  so 
viel,  d.  h.  um  einen  so  geringen  Ab- 
stand, geschah  es,   kam  es  dazu" 
d.  h.  es^  fehlte  so  wenig  daran  (w  ie 
*6aov  ov,  „um  wie  viel  d.  i.  um  wie 
wenig   nicht''  beinahe   bedeutet). 
Dasjenige,  wozu  es  fast  gekommen 
wäre,  steht,  wenn  es  diinh  einen  Salz 
au.sgedriiekt  wird,  inilnliniliv,  wenn 
durch   ein    Subslanliv    im    (leneliv 
{xn-iSvj'ou},    der   als    (ieneliv   der 
•Niihe  {iyyug,  nlqnim'Tivog)  zu  er- 
klären   ist:    „Tni    ein   so   geringes 
entging  Mytilenc  der  Gefahr;"  und 
die    lledeulung    dieser   ergibt   sich 
aus  dem  Zusammenhang. 

50.  Die  mehr  als  1000  in 
Haft  befindlichen  Mj  tilenäer 
werden  getödtet,  der  Stadt 
Mylilenc  Mauern  und  Schiffe 
genommen,  und  die  ganze  In- 
sel Lesbos  bis  auf  das  Gebiet 
von  Methymna  an  attische 
Kleruchen  gegeben. 


2.  Paches,  der  hier  zuletzt  von 
Th.  genannt  w  ird,  nahm  sich,  als  er 
wegen  schmählicher  Gewaltthaten 
gegen  lesbischc  Männer  und  Frauen 
(Vgalh.  Fpigr.  ')!.  vgl.  (iiole,  bist, 
of.  Gr.  Cap. .')(».)  vorticrirht  gezog<»ii 
wurde,  im  Angesichte  der  Michter 
das  Leben.  Plul.  Arisl.  e.  20.  ?sk. 
0.  euOvyag  dt4üvg  jfjg  aiQttiriylug 
ir  uvjtii  10)  thxnairiQdfi  ajiuauut- 
rog  ^fif og  ihfilfv  tavTov.  — ^  .'J. 
KUunog  yvonii)  (vgl.  1,  90,  3.), 
welche  er  in  der'abermaligen  ßera- 
thung  vorgetragen  haben  wird.  — 
5.  ravg  JiaoftXaßfh'  zu  I,  19.  —  S. 
iQiuxonftn'g  nug  Ühnfg  Ifnoi'jg,  als 
den   auch  sonst    üblichen*  Zehnten. 

—  9.  Toug  Xit/uviug^  die  das  Loos 
traf:  „ohne  Zweifel  so  dass  alle, 
welche  an  dem  Vorlheil  Antheil 
haben  wollten,  sich  freiwillig  mel- 
deten und  dann  das  Loos  entschied." 
Oöckh,  Stillt.  1  S.  557.  und  über  «Ins 
spätere  \  erhall niss  der  Kleruchen 
S.  503  f.:  „gewiss  kehrten  viele  der 
ausgesandten  wieder  heim:  aber  ein 
Theil  derselben  inusste  als  llc- 
satzung  zurückbleihen,  und  vcr- 
muthlirh  bildeten  diese  mit  den  al- 
ten Linwohnern  die  Volksgemeiii- 
de." —  10.  Tct^dutroi  zu  1,99,3. 

—  II.  (fi/o  f.iV(ig,  so  dass  die  ge- 
sammtc  Pachtsummc   (2  X  2700  = 
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♦Ol    88,  2. 


3  yijy.     uaQÜaßop   öf.   yml   xu   ßi'  x/J  ri^ceiqoj  jcnliaf-iacct  oi 

^&ljVCUOi     OOiOV     IMvXlhp'CUOL      h.QCXTOVV,      '/ML     V7c/jy.ovov 

vareoov  l4^)]vauov.    xä  fiev  /Mtd  Moßov  oitiog  eyivezo, 
51  *  'Ev   de  x(o  aiho)  ^iqei  fieza  Ttjv  yitoßov  aXcoaiv 

ii^ijFoIot  Minim  Tod  Nty.ijQctTov  atQanjyovviog  iazQd-. 
ttvoav  iitl  3hv(oav  rijv  vrioavy  ij  x€lrat  ttqo  BleydQwv^ 
exQiovTO  de  avxf]  nvqyov  ivorKodofiijOavTeg  oi  BUyaorjg 
2  q^QOVQLO).  tßovlevo  öe  Nixiag  %i]v  (pvlaAViv  avrn^iv  öi'  5 
üäoaovcg  xolg  li^iivaioig  aclI  nr)  djco  rov  Bovöngov  v.al 
xr^g  ^aXa^ilvog  alvai ,  roig  xe  llskortovvr^aiovg,  oniog  f.iij 
ffOiwviaL  t/,nlovg  avvoOev  lav^dvovxsg  iQitJQiov  xe,  olov 
%al  xo   TXQiv  yevofievoVf   ymI  ?.tjaiiüv  hMO^incug^   xoig  xb 


^m\  fiv(u)  nn  Tjilnite  hrlrii;;,  wel- 
che «Ich  lilcnulirn  l>j'/ahlt  wurden; 
,,v«ii  «lioscii  liloi-iirlu'u  sfhciiil    a» 
lU'ii  Slaal  uirlils  br/.alilt  \\onl«'ii  rM 
sein:**    IL  Sllill.   2.    S.  Ii57.     IHc 
Sflhsläiiili};kcil  der  l^cshicr  wiw  so- 
mit iHM'h  iiu'lir  l)(\sr|jiiiiikl  alsdi«'d«M' 
^vituayoi  (fonov  vnoitXug  I,  .")(), 
2.'h0,  3.  —  12.  7«  Ir  ijj   t]n,  nn- 
linnnia^  \\rl«-hr  1,  52,  3.  üy.Kutti 
7if'dng,  und  nnlcr  ilnu'ü  Anlandr<»s 
als  die  witliliffste,  {;eiiannl  werden. 
—  13.  xccl  vnrixovov  mit  Weelisel 
des  Subjcctcs  nafli  den»  priif^nantcu 
XKi',  wie  1,51,  5.  u.  3,  5,  4. 

51«  Die  Athener  unter  Si- 
lvias bc s e  t  z c  II  »1  i e  I  n  s  e l  M  i  n  o  a 
v©r  Megara. 

2.  Nikias  srhon  l.uij;e  durch 
lleichlhum  und  ILhrcnhalii};keit  aii- 
pjesehen  und  von  Pcriklcs  j;eaehtet 
(Flui.  KIc.  e.  2.),  tritt  bei  Thuk. 
'liier  zuerst  als  am  Kriej;c  Iheilneh- 
mend  hervor.  —  3.  ^n\  JMivumv. 
Das  Unternehmen  war  durel»  die 
Krfahruii|5  vom  Herbste  42U  (2,  1)3. 
91.)  veranlasst.— '  4-  ^/{hovto  Ji 
nvirj  in  iinmiltelbarcm  Ansehhiss 
an  de«  voraufgehenden  IScIalivsatz: 
über  das  Pron.  ««5rj/  vgl.  zu  2,  74, 
;i.  —  5.   (pQOVQihi  zum  Schutz  des 


Hafens  Nisaea.  —  <Ti*   lluanovog^ 
aus    geringerer    Kiitfernuiig; 
vgl.  zu  2,  2ü,  3.  -    Ü.    JiovöoQov. 
2,01,3.  rt;io   r.   JUnuh  x.  r.  2V<A. 
wie    fn\    Kuvvov    amI    hnndti    I, 
lir»,  3.  —  7.   fhui  in  der  prägnan- 
ten Uedeutung,  last  wie  vn^Q/ftv, 
zu  1,2,2.  —  Torg  Ti  Iffkon.  Die 
durch  i^  bewirkte  enge  Anlehnung 
an  T«r?  U^y]V.,  um  die  Folgen  der' 
INlaassregel  für  die  einen  wie  l'iir  die 
andern  ins  l.ichl  zu  setzen,  veran- 
lasst die  i»role|ilische  Voranstellung 
des  INomens  im  Aceusativ,  welche 
nach    fßovlfTo   zwar    ungewöhnli- 
cher, als  in  Fällen  wie  1,  72,  1.  78, 
2.  2,ü7,4.,  doch  aus  derselben  Ana- 
logie zu  erklären   ist.    Der  blosse 
Infinitiv  firj    noifiai^ttt  würde  tür 
die  zu  verhindernde  personliche  Ab- 
sicht iler  Pelopp.  nicIiJ  bezeichnend 
genug  ge\>esen  sein;  andj'rs  in  dem 
zwiefachen    sachlichen    Ausdruck: 
(fvX(txf]V-ih'at,   urjJtv  ianXfti'. 

—  8.  (tvTcOtv,  dno  Trjc  Niaaiaq 
Schol.  dem  einzigen  Hafen  von 
Megara  am  saronischen  Busen.  — 
9.  10  nniv  yiioufvow  der  be- 
stimmte Vorgang  von  2,  Ü3f  ;  daher 
10  zu  yiv.  nicht  zu  n{i(v  zu  ziehen. 

—  ).r^rinov  f/.nou7xa7g  (dies  Wort 
nur  hier)  beschränkt  den  allgemei- 
nen IJegrilf  des  ixnXovg  nottioOaij 
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lü  MeyaQBvoiv  cifia  fir]öiv  tairltlv.     thov  ovv  [cr/ro  xtjg  Ni-  3 
aaiag]  nqioxov  ovo  nvQyco  7tQ()tynvie  /ntjyavaig  ix  O^aXda- 
arg  y.al  xov  eanlovv  ig  xo  fuza^v  xtjg  vrjaov  ilev^eQOj' 
aag   djcexeixcKe  Tual   xo   i/,  xtjg  i]7C€iQov,  i)  xaxd  yerptgav 
ötd   xevdyovg  ETtcßorjOeia   }]i'  xfj  ri]aoj  ov  jrolv  ÖLByovdrj 

15  xrjg  yitibIqov,  wg  de  xovio  i^BiQydouvxo  ii'  t'jfUQCcig  oh'- 
yaig^  l'atBQOv  öi^  /.al  iv  xfj  vrjao)  xüyog  iy/auxlntuiv  xcd 
q)Q0VQdv  dveywQrjOB  xut  aigazot. 

'Yno    Ö€   xovg    avxoig    xQovovg    xov    Otooug    tovxov  52 
y,al    Ol   IJkaxanJg    ouyJic    l^oviag    ahov    oiöe   övrduBvot 
noliOQKBiaO^at    ^vveßrjaav    xolg    llelojcovvrioloig    xoi(7tÖ6 
XQontj)'  7iqooißaXov  avxwv  xo)  xbI^bi,  o\  de  ovk  iövvavxo  2 


der  bei  tqii^i)(üv  noch  in  seiner 
Geltung  ist,  bis  zur  Aufhebung  sei- 
nes eigentlichen  Sinnes. —  lU.  [uno 
lijg  Ntfi(Uicg\  h.  d.  kril.  Ilem.  —  II. 
Juo  Ttifoyü).  ^n^'h  yVrnold'.H  \'oi-- 
gang  nehmen  P.  u.  It.  den  einen  die- 
.ser  Thürme  auf  dem  Festland  und 
den  andern  auf  Minoa  an.  /\llcin 
Th.'s  Darstellung  berechligt  dazu 
nicht:  beide  Thürme  scheinen  auf 
zwei  verschiedenen  Vorsjirüngen 
der  Insel  die  Finfahrt  /f  rö  finu^v 
Ttjg  rijaov  (wozu  xal  ifjg  rinfinnv 
sich  von  selbst  versieht)  gedeckt  zu 
haben,  {nvnyov  1.4.  wird  wie  ifT- 
Xog  1.  IG.  nu'hr  collcctiv  von  Befe- 
stigungen, als  von  einem  einzelnen 
Werke  zu  verstehen  sein  )  Durch 
ihre  Besetzung  befreiten  sie  die 
Einfahrt,  d.  h.  machten  sie  atiischen 
Schilfen  ohne  Schwierigkeit  zu- 
gänglich: so  scheint  iUvÜtQtonag 
verstanden  werden  zu  müssen,  ob- 
gleich dieser  Gebrauch  wohl  ohne 
Beispiel  ist.  vgl.  d.  krit.  Bem.  — 
13.  unfiiiiytC.e  x«l  lo  (x.  t.  ))n. 
dem  Ttoiojov  fx  OaX.  gegen- 
über. iVachdem  die  Athener  sich 
von  der  Seeseite  zu  Herren  der  In- 
sel gemacht  hatten,  sicherten  sie  sich 
gegen  einen  Ueberfall  von  der  nahen 
mcgarischen  Küste  aus  durch  solche 
Befestigung    des  Brückenausgangs, 


die  niemand  unbemerkt  hinüberliess 
(«  7f  iXh(y.).  Sie  brachen  die  Brücke 
nicht  ab,  um  sie  selbst  für  weitic 
riiterrieiiuiniigen  /,u  brnulzen.  — 
11.  «)//<  in'ifyriug.  Dieses  damalM 
seichle  (iewässer  ist  liingsl  zuge- 
schwemml,  so  ilass  gegenwärtig 
keine  Insel  mehr  vom  Festlande  zu 
unterscheiden  ist.  —  f.nßüi]!fua 
(Das  \om.  nur  hier,  neben  dem  öf- 
ter vorkommenden  Verbum  hn- 
ßiurfiith')  i]r  d.  i.  Tianijv:  wie  oben 
firut  zu  f/ i'Xaxrji:  —  11».  jdT/ng 
fyxccTftXtnoh'j  woniil  also  die  zur 
Bewachung  der  Brücke  angelegten 
Werke  durch  eine  entsprecjiende 
Befestigung  auf  der  Insel  ihren  Ab- 
schluss  erhielten. 

52«  Die  zurückgebliebenen 
P I a t ä er  üb e r g e b e n  ihre  S t a d t 
d  e  m  p  e  I  o  p  o  n  n  e  s  i  s  e  h  e  n  B  e  1  a  - 
gerungsheer,  und  unterwer- 
fen sich  dem  Bichterspruch 
d  e  r  L  a  k  e  d  ii  m  o  n  i  e  r. 

2.  xal  Ol  W.aTnifjg  vgl.  e.  24. 
a.  F.  Das  xni  weist  wohl  auf  das 
ähnliche  Schicksal  der  Mytilenäer 
zurück;  namentlich  auf  das  e.  27. 
2S.  Erzählte.  —  3.  nokiooxtiaihay 
vno/uiyftv  irjv  noXiooxCni\  wie  c. 
109,  1.  (Kr.).  —  4.    TiQoaißaloY  - 


"-'^mH' iMi impi'jp» lyt  i';i)«iiiipiiiii i|iiiiiii^<pi^iryyi 
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ajivvea^ai.  yvoig  öi  6  yla'Atöaiftnviog  Hqxcov  xi)v  ua^i-  5 
ratav  avziov  ßla  fier  ovy,  IßovXein  ileiv  (elgrjinirop  ydg 
^w  avi(7)  h.  yIay.£Öalf.torog,  oVifüc;,  el  OTrovöul  yiyvoivio 
noze  7iQ(ig  *A%yifimiovg  '/.cd  ^vyxcoQolev  oaa  Ttoleitio)  ywqla 
tyovGiv  Iymveqoi  (xTtndtöoaOaij  im]  drdöoTog  eYi]  i]  llXa- 
ratet  wg  avrutv  Fy.nyTOßv  7rQno/(OQ}]adrtior)j  nQoa/Ufi7t€i  10 
Jfc  ahtug  yj-Qiy.a  Uyarict,  d  ßovloiiat  ^laQaöormi  rr^v 
nokiv  SKOPtig  toig  ulay.tdatfiovloig  Aal  ötYMOialg  exelvoig 
ygijaaad^ai,  rovg  re  ddUovg  y.oXdaeiv,  Jtagd  öUi]v  de  ov- 

3  öcva.     Toaaiza  fiiv  6  y.iJQv^  tlniv  oi  de  {i)oav  ydg  Tjörj 
|y  TU)  doO^evaardTO))  nagaöoaav  ti]V  7zö?.iv.    y.al  Tovg  Tlla-  15 
%aimg  itgecpov   ol  neXonorv/jacot   t]infQag  Tivdg^   ev  oaq) 

oi  in  tijg  y/azEÖaiuovog  öi/Maral  7reri€  dvögeg  dtpr/.ovTO, 

4  flO^ovTwv  öi  aixvjv  '/.axijyoqia  fiiv  ovöifila  TTgoezex/i], 
iJQWZiov  öi  avzovg  eTtiv.aliod^ievoi  zooovzov  finvovj  el'  xi 
ytay.eöaiftovtoig  /ml  xovg  ^vftf^idyovg  ev  z(7)  jm^efio)  xm  20 


of  fff  imx  fitm'fci'Tn,  juiralnkHsflic 
SU'Uiiiit?  iUn*  SHt/.};linl('r,  \\\c  1,  |S, 
2,  lil,  1;  Hill  Wi'rh.srI  tli'S  Snl»j<M|.s 

W1«    1,2*»,  1.—   5.   U  ytttx.   ün/tol' 

Wftilcr  liier,  iiurli  r.  2011".  und  2,  7H. 
{^LMianiit.  —  G.  ffoTjUH'OV  yno  »jr 
s.  il.  krit.  Kein.  Zu  iloriu^vor  r]V 
(„i*s  ^^ar  ihm  anbefolilcn")  ist 
das  iii'gativ«»  juij  iltiv  zu  crgiin/.rn, 


bvx  (ifJatf  r}Xt(V.  —  S.  Zu   ':;vy'/b)- 
QOifV  ist  aKs  Subjrrl    oi  ^/ixatiUa- 
^ovioi   zu  verstehen,   il:i  ohoii  sie 
sieh    {^^i^n     eine    nothi;edrunp^cnc 
Conccssion    ilurch    ihr  jetziges 
Verfahren  im  Voraus  siehern  >\  ol- 
len (wie  »las  5,  17,  2.  zur  Anwen- 
dung koinnil):  ^xcirfnoi  gehört  nur 
zu    fi/ur    und    ttnoöiiSoaüKi    ist 
Passiv.   —   t>.    in'iu^moQ  von   Th. 
neu    gebraucht   (nicht   als   blosses 
Vcrbaladjeeliv,    sondern    ein    be- 
stimmtes  Verhiiltniss   bezeichnend, 
wie  der  Acecnt  und  die  unverän- 


derte l'^ndung  des   remiii.  zeigen). 
Mit  Uezug  daran!' heisst  es  bei  Poll. 
7,2,  \',\'.  lit  nun  i iji'  Tutaair  dno- 
thilth'    i<i'«iVoroi'    i'iy   fK    flnuv 
^riairo,     finovrog     (rfovxnJftfov 
^,/n})   i<r«JoTo5  ^}|^J   JD.ÜTttiu.''^  — 
10.    nvTtor,  ipsis,  wodurch  6xor- 
Tioy  nicht  überlliissig  wird.  —  11. 
t-i  ßovhiVKu  — XQ^auaücti.    Der 
\  ergleich  von  1,  .'It,  2.  u    5,  1 15,  2. 
lässt  keinen  Zweifel,  dass  nach  die- 
sem    \  onlersalz     ein    clli|itischer 
ISachsatz  tovto  iSquj'  zu  ergänzen 
ist.    Das  xoA«cf «r  d.jgegen  konnten 
die  Pelop.  doch  unniüglich  den  Pln- 
täcrn   überlassen   wollen:   es  muss 
daher   Toig   ^ixr.arag  TÖiv  ylnxi^ 
thuf^iovlMV  verstanden,  eben  darum 
aber  xoXüanv  gelesen  werden;  die 
seltnere  Torm  des  Fut.  st.  xoXfid^- 
«7.7«/  ist  von  Kr.  aus  Plato  u.  Xe- 
nophon   hinlänglich   belegt.  —   16. 
iv  oao)  vgl.  c.  2S,  1.8,  S7,  1.  —  18, 
7iQ0iT(ihr\y  wie  yrtJ^ijr  nooTiO-i- 
Vfit  1,  130,3.  6,  11.  Jtnyvüjjutjv  3, 
42,1. —  19.  IntxaltTaOftij  vor- 
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TiaO-eaxtüZL  dyal>nv  [xi\  elgyaofievoi  elatv.    oi  J'  eleyov  al-  5 
xi]adfievoi  fia/.QOxega   eijcelv  y,al   nqozd^avzeg  Cfpcuv  au- 
xiov  ^Jazvfiaxov  xe  xov  IdoioiioXdov  y.al  Ad/.u)va  xov  lAei- 
fii'r^azovy  TiQo^evov  ovxa  uiaAeöaiiLOviwv   yal  hzeXO^ovxeg 

25  eheyov  xoidöe- 

„  Ti]v    fiir    Tzagdönaiv  xfjg   nolewg,    d   y/axeöatfio-  53 
vioi,   Jiioitvaavteg   vjttlv  ijroiijodfieO^a,  ov  xoidvöe  dUtjv 
olofierot   v(pe^eiVj  rnjiiifuoxfQav   öi  xiva  i'aeoOai,  xal  ev 
öiycaazalg  oi/,  iv  aXloig  öe^d/neroiy  ojojreQ  xal  ia/tievj  ye- 

5  via&ac  ?;   vfuv,  rjyov/ueroL  x6  l'oov  (.idXiox^  av  cpegead^ai, 
vvv  öe  q)oßovfie0^a  /ni]  dficpoxigioi'  afia  /j/iaQZijxaftev  xov  2 


fordern,  nur  hier.  —  21.  ayaOov 
ffoy.  Da  in  der  dreimaligen  Wie- 
derholung dieser  Formel  (c.  54,  2. 
u.  c.  üS,  I.  u.  2  )  ein  zweites  ri  sich 
nicht  findet,  wird  es  auch  wohl  hier 
nur  irrthümlich  wiederholt  sein.  — 
2 1 .  o/ J*  Hfyov-24.xn\  infX'forTfg 
^Ifyov,  eine  iNachlässigkeit  des 
Ausdrucks,  die  durch  Kr.'s  Vor- 
schlag, das  erste  (Xtyor  und  das 
xat  vor  fn.  zu  sircichen,  nicht  ge- 
hoben würde,  da  so  der  Wechsel 
des  Subjecle.s  zu  (ndOtU'rfg  nicht 
minder  hart  wäre.  —  infkOüfitg 
zu  1,72,2. 

VKKTIIKII)l(;iji\(;SHHDK  l)FA\ 
PLAT.AKK.    c.  53-5'J. 

53»  „Die  Form  des  einge- 
schlagenen Verfahrens  und 
die  Zusammensetzung  der 
entscheidenden  Behörde  f  1  ö  s- 
scn  uns  mit  Hecht  Husorgniss 
ein;  doch  d  ii  r  f  e  n  w  i  r  d  e  n  V  c  r- 
such  der  Vertheidigung  auch 
unter  ungünstigen  Umstän- 
den und  feindlichen  Finflüs- 
sen  nicht  unterlassen." 

1.  Ti^i'  fdr  TiftQttJoatv  -  ^non]- 
aafjfSa  -  oiö^unoi.  Das  Ge- 
wicht des  Satzes  liegt  auf  dem  Par- 
tie, ov  ToturJi  6ixt]v  oioufvoi 
v(f(^iiv.    Diesem  tritt  der  Gegen- 


satz:   vvv  ök  tfnßouf4s!>a    gegen- 
über,   obglei<-h   die  Voraufstellung 
der  enl scheidenden  Thatsache  {ttjv 
TittQ.  Inoii^aäutOn)  die  Pari,  fi^v 
mit  dieser  in  Verbindung  gebracht 
hat.  —  2.   rniar(h,  sc.  olav  vn^- 
Xoiin\  durch  die  Frage:  fl  ri  Aa- 
xiiStttuorfovg  (cyftOöv  efnyda/iti- 
1?«  fJixtjr  vn^/ftr,  siihivc,  auch  e. 
80,  2.  —  1.  (h^fiftn'oi  -  yn'iaOni. 
Die  allgemeine  Voraussetzung  eines 
gesel/liclicn    Gerichtes    (im     Part, 
praes.  otniiH'ni)  wird  niilirr  dahin 
bestimmt,  dass  sie  vor  ein  (icricht 
von  Lak(>d:inioniern  gestellt  zu  wer- 
den holHcn:  daher  die  Aoriste:  cfjF- 
f«//fi'o/,   „injleni    wir  uns  ent- 
schlossen" (ähnlich   uie    1,113, 
2.    141,  3.);  yn-^aiiai  h>  t)ixaajiug 
(vgl.  zu   l,:i7,3.),  „vor  keine  an- 
dre   Uichter,     als    vor    euch,    zu 
treten":    ^i'    zur   Bezeichnung  der 
entscheidenden    Autorität;    vgl.    2, 
Gl,  1.    Drniosth.  3,  10.  —  (öandQ 
xnX  krfu^r  („wie  denn  das  auch  ge- 
schehen ist")  deutet   grade  durch 
Hervorhebung  der  äusserlichen  Er- 
füllung der  l*>warlnng  auf  die  Be- 
sorgniss  hin,  dass  sie  doch  im  Er- 
folg getäuscht   werden  möchte.  — 
5.  To  taor.  acqf/mn  Jux^  wie  1,  34, 
2.  2,37,  1.  —  ff^of'aO^ai  zu  2,  60, 
7.  —  6.  «foßoi\u(Ha  fjir\  rifictfyjr^- 
xa/nev.  Die  Indieativc  der  Präterita 
nach   verbis  timendi  (Plat.  Lys.  p. 
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%t   ycLQ   ciyitii'ct   7i€qI   tiop   öeti'oiiiniiv   tn'ctt   a/ynotg  vno- 
7iTevoiiiiv  '/,cd  vfiag  ///}  ov  zoivol  (i/cnßrjV€f  re/.ftaiQOfievoi 
nQü/MCiiyaolag  te  r^ficriv  ov  7r()oy€ya'rjf.itrrjg  ij  XQ")   ccwet- 
nelv    (ccAA'    civzoi    koyov    i]Tf'adu£0^a)   tü    ze    inegcüTr^fia  10 
ßga/ß  ov,  iiß  zä  (.lev  cthiO-rj  dno/.qii'aaO^ai   irarzia  yiyve- 

3  zctLy  xä  öe  iffsvöij  bXeyyjiv  l'xei.  7caviayoi}ev  da  cuioool 
'Actü^coiioceg  (xvayy.aC6f.uOa  /mI  do(paXiaieQOv  öo/.el  urau 
tlicoviag  TL  y.ivövvevei.v'  xaZ  ydq  6  fit)  (n^Oeig  ?,6yog  rolg 
(üo    tyovaiv  atciav  av  jcaqaaxoi  log^  et  eleyßtj^  ocoirjQLog  15 

4  av  tjv,  yaXejttog  öi  lyei  rßuv  7TQng  xolg  älXnig  y,al  t)  7ctL- 
0^10.     ctypiüzeg    fiiv    ydo    ovieg   c(?2ijhüv    hiioavsyy.di.ievoi 


218  il.  Isoer.  5, 18.  f^^anix«  hcsMJr 
als  i^eaitixiog  w)  crkliirc»  sirli  dar- 
aus, ilass  «las  tf oßtTaOai  in  dirspii 
FUllcü  so  viel  isl  als  ahv  <f  oßto  ijyei'' 
aüat,  —  tiuuoTf'iveir  v.  (»rn.  >vio 
1,33,3,  —  untf'üTfnfU  %n\\uh\  ein 
hiiiif;«*.«  Itrrirlit^p  wiif  iiii|»ai-lciis4'iic 
lliclilcr.  Diu  TUiiscIiiirij;  in  er.«4ü*rcr 
Ijeziehuiij;  wird  durch  das  :t(ni  luiv 
(htVOJKTtür  (//fol  Tüi;  OaiHTov 
Srliol.)  ausgenihrl:  drrui  in  einer 
Sixi  V&titfimwiitm  könnte  davon 
nicht  die  Iledc  sein.  —  h.  I\ui}g  fiij 
m'-mmoß^Ti,   vgl.  2,21,1.  07,4. 

—  fttj  Ol*,  ///•  /fo/t.  wiv  1,  Ul,  ■{.  Iir. 
Sjir.  §  ri4,  S,  \K  —  xoirog,  ,,iinjiar- 
leÜKeh**:  i\  (JS  |.  —  1).  ji  on^^ur.  - 
ow  n  ^ttyiytfijii^Vfjiif  iilirr  iihnliehe 
Abuiuliinxcu  zu  I,  23,  5.  —  i]  ^oi^ 
(h'TitziHr:  Vjcl.  seu  r.  11,3.  —  10. 
Ivyov  {tltccn(fi  potcxffffr/n)  «trH- 
<i{^at^  wie  OiiFor«/  c.  \'>i)j  l.  Dem.  2, 
2y.  31.  —  TO  Ji  infn.  ßoayh  ov. 
der  Ace.  srliliesst  sie!»  nael»  der  Pa- 
renthese ungenau  dem  vorau%ehen- 
dcn  Gen.  nn,  als  «ib  nicht  nytuumo- 

*utvoij  sondern  etwa  loyiC.6uivt)i, 
axonuüiTfg  vorau%ep:an{;eu  wäre. 

—  11.  T«  ctlr],'jrj  ist  >\ie  tu  i/'fi'J/} 
Suhject.  nach  der  Aeipjung  zum  Pa- 
rallelismus der  Satzglieder  (vj;l.  zu 
2,  §1,4.  74,3.);  tinoy.oivuaitui 
tritt  bestinimend  Hinzu  {\<^\.  zu 
1,  50,  5.).  Ks  entsteht  dadurch 
die  verschrUiiklc  Wurlslellun-,  das.s 


das  Pron.  rel.  ro  von  dem  iiim  an};e- 
liöri(;en  itnüyoivrwlfai  gelrennt 
wird.  h'ttvt((t.  „feindlich,  verderb- 
lich'', HO  (\nir/.nivou4i(o  sc.  s.  d, 
krit.  Ilem.  —  12.  fkfy/ov  f/(i, 
„bietet  s<*lbsl  «lie  \\  iderlcgujig  dar, 
Irüf-I  den(iej;enbe\\eis  in  sich'':  \gl. 
zu  1  ,  97,  2.  (Die  Itedmtun;;  bleibt 
dieselbe,  mag  r«  i/'^i'J/;  oder  nach 
dem  Vorschlag  der  krit.  Ueni.  dno' 
xotiuaOtti  Subjeet  sein).  —  Tirtv- 
itt/o.'ffVy  ,,aus  allen  diesen  (irtin- 
den'*,  N\ie  1,  12-1,  1.  u.  mit  dersel- 
ben Wendung  2,50,  1.  ■—  l.'l.  xttl 
liüii (iX^aifnav  JoxfT  ihfti.  Der 
zweite  (irund,  obgleich  fast  |iaren- 
thetisch  iMugeschobcn  (iihnlich  wie 
2,.'itN  I.),  bestimmt  duch  dieStruclur 
des  lolgenden  Inlin.  {klnoVJug), 
tinovTuq  71  xn'Jvj'ivktv  s.  v.  a. 
x(d  avv  xirth''rff}  kinuv.  Das 
Hauptgewicht  liegt  auf  dem  Part, 
vgl.  I,2;{,  Ü.  82,  1.  141,2.  2,  (il,  1. 
Tt  gehört  zu  xirövitvur^  in  präg- 
nantem Sinne:  vgl. zu  1,20,2.  —  14. 
6  ui]  (n]f>t)g  Xöyog  s.  v.  a.  to  toi» 
loyov  ui}  mjO^ijrctf,  vgl.  zu  1,  03, 
1. —  15.  uirfu,  „N'orwurf,"  wie  I, 
I'IO,  4.  — •  1<>.  i]  rrfi.'ffo  (nur  hier 
bei  Th.),  „die  Möglichkeit  euch  zu 
überreden." —  17.  ttyroirff;  -  orrfg 
xil.  Während  zu  diesem  Part,  noch 
das  verbundene  Subjeet  rjufig  t€ 
X(d  r/itftg  zu  verstehen  ist,  wird 
dasselbe  im  Fortgang  zu  In iaiVfy- 


fr._ 


? 


/iia()TVQta  luv  lactiQOi  ijtk  (ot/tXoi'fieO^*  liv  vvv  dt  7fQog 
Biöoiag  7cuvta  keX^^^etai,  y.al  dtöi/iiev  ovyl  ftij  7iQoy.ain- 
20  yvovxeg  ^ficov  zag  aQtrdg  ijaaovg  elvai  zwv  ufuifQtov 
eyyJ^ijfia  avzd  7iOLrfvey  dl'kd  ftrj  dk?.oig  ydqiv  (peQOVzeg  hcl 
ÖLByy(oaf.UvrjV  ygloiv  y.axHoztüi.itD^a. 

yyJIaQexoftevoc    öe    ofnog    u    ty/)/iiev    öi/.aia    7tQng  ze  54 
zd  Oiißaitüv   öidcpoga  Aal  ig  v/ttdg  zoug  dlXovg  "EXXiivag, 
zcüv  €u  öedgaofievcüv  V7c6fivrjaiv  TtottjaofiaO^a  y.al  TtelOeiv 


I 


Cr- 


xtifitvoi  (über  die  F<»rm  s.  zu  1,  '.i% 
2.)    u.    (ü<i  t)..    (iv   auf    tjjuiig   be- 
.schränkt.    vgl.  zu  1,  18,  2.  —  18. 
r}T€  unter  dem  Einlluss  des  hypo- 
thetischen Part,  infairfyx.  d.  i.  il 
iniarjr^yxaai^e.    Das  Med.  fnta- 
jf'iQtod^ai  ^  wie  7in()i/ia0((i  (c.  54, 
1.   zu  1,  32,  1.).  —  TTfjbg  tfiforag 
wie  2,  43,  1.  oder  Iv  üiSoai  2,  3(>, 
4.  4,  50,  2.,  so  dass  also  keine  Wir- 
kung zu  holl'en  ist.  —  10.  oe// lehnt 
nachdrücklich      und     mit     starkem 
Selbstgefühl  den  (ledanken  ab,  dass 
die  Laked.  die  früheren  \'erdieuste 
der  Platäer  (in  den  Perserkriegen) 
nicht  ihreneignengleich  stellen  soll- 
ten.  (An  den  sechs  Stellen,  wo  06/ C 
im  Th.  sich  lindet:  1,  120,  2.  2,  8^, 
1.    3,07,5.   6,40,2.   7,50,3.  u.  a. 
u.  St. ,  ist  es  immer  energisch  ver- 
neinend, meistens  zur  Hervorhebung 
des      gegenüberstehenden      (ief;en- 
satzes).  —  20.   rj/mov  dem  ritg  ein, 
vorangestellt   wirkt   nicht    nur  als 
Possessiv  (zu  1 ,  3(\  3.),  sondern  hat 
auch    seine   Anlehnung   an   xärct- 
yrövreg:  vgl.  zu  c.  45,  1 .  —  21.  «t-- 
To,  eben  dies:  zu   1,  08,  2.  —  /uij 
uXloig  /('tQiv  ({^(fovTfg  xrl.    Die 
Cnwürdigkeit  des  befürchteten. Aus- 
ganges, die  >chon  durch  den  starken 
Gegensatz  {tS^ötutv  oi^l  xrl.)  ins 
Licht  gesetzt  ist,  hat  auch  den  un- 
gewöhnlichen, aber  um  so  bitterern 
•Vusdruck    herbeigeführt,    dass    sie 
selbst  den  Thebanern  (die  absicht- 
lich nicht  genannt,  aber  durch  ak- 
Xotg    hinlänglich    bezeichnet    sind) 
;rH(jir  7 f(>f fr  sollten.    (Schwerlich 


«lachte  oder  sehrieb  Th.  <ff(i6i'ic)r, 
wie  Kr.  vermuthet.)  Dem  entspre- 
chend ist  auch  xaOinjMfitOu  w'whi 
als  Passiv  (wuvon  trotz  des  unge- 
mein häuligen  Gebrauches  dieses 
Comp,  nicht  ein  einziges  sicheres 
IJeispiel  im  Th.  aufzuweisen  ist), 
sondern  alsMedium  zu  fassen:  ,,dass 
wir.  Andern  einen  Gefallen  zu  er- 
weisen, an  die  schon  gefällte  l'^nt- 
scheidung  hinantreten.''  xu!Unin- 
fj!ß€ti  (n't  xoCaiy,  mit  dem  («edan- 
ken  an  die  xonni,  wie  inl  16  TjXij' 
/>o?  4,  81,  2.  ^/r*  l4!}qrniovg,  4, 
97,  2. 

54«  ,,  A  u  f  d  i  e  unbillige  F  r  a  - 
ge  nach  unsern  Verdiensten 
um  euch  während  des  lirieges 
e  r  w  i  d  <•  r  n  w  i  r ,  il  a  s  s  n  i  <•  h  t  w  i  r 
den  l'^rieden  gebrochen,  und 
so  w  II  hl  im  Perserk  riefle,  wie 
beim  lielotenaufstande  euch 
kräftig  zur  Seile  gestanden 
haben.'* 

1.  Trt  iUxrod,  die  auf  das  Hecht 
gestützten  (üründe,  wie  c,  41,  4.  — 
2.  T«  Srjßufüjv  ö'iii<fO(jay  wie  4, 
79,  2.  T«  TTccXctin  ö'idrfOQte  rtov 
l40rirnt(tu\  und  2,  27,  2.  im  Singu- 
lar: nicht  bloss  die  Zwistigkeiten, 
sondern  die  diesen  zu  (irunde  lie- 
genden feindseligen  Gesinnungen. 
—  fg  vf.tcigy  „euch  gegenüber";  vgl. 
1,38,  1.  —  3.  ihd\inafi.  Die  selt- 
nere Perfectforni  st.  öfönct/a.  nach 
Analogie  des  ^Qaoßfv  c.  38,  4.  und 
0,53,3.  —  i'Tivfdvijan'  TtoniaOai, 
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%L   ^axEÖaifiorioLg    vxd  Tovg   ^vfifiaxüLg   iv  tui   7coXii.i(i)  5 
%m8i  dyaD^ov  7C£7ronf/.afi€v,  el  fiir  log  7iol€ininvg  fgcoiuie, 
ovn  aöt'/.sloKhd  vftag  /^irj   ev  Ttai>6vtagj   (fllnvg  da  rof-u- 
tovtag  aviovg  a/naQrdrsiv  ^icilXnv  rnvg  i]fih'  hnoiQCti(.v- 

3  aavzag.    xd  d'  iv  tTj  siQtjvij  y-ctl  rrgog  zoi'  DITjönr  Ctyct^oi 
YByevilueO^a ,  zijv  fiiv   ov  IvoarcEg  vvv   itQoiiqoi^  xtii  de  10 
^vvsinO^ijiiavoL    tois    ig    ilsvO^eQiav    xijg  '£k?MÖog   fiovoi 

4  BniioToJv.     Tial   yctg   fjjteiQwial  ze    orteg  ivavi.uiyj]üaiuv 
irr'  l/toTtuLöUi),   udyf]  te  xjj  ev  rjj  i)i.UTeQ(f  yfj  yevoftevrj 
7i:ctQsy€rü/i£0^a  vfuv  te  y.al  ILavoctvUy  eX  ze  zl  ctllo  /mt 
iy.sTvov    Tov    yoninr    iyiveto    uir/,lyövvov    zolg    *'J:?.hjaij  15 

5  nuvzcüv  7taQd  övvatiiv  fiEieayofieVj  ymI  ifuVf  m  ytay-eöui- 
^ovLOiy    löUiy    oiejreQ  öi)   ^liyiazog  (p6(iog  jceguaiij  zr^v 


wie  1,72,  1.  2,88,3.  —  4.  In  «lern 
iiarhlriip;li<-li  aiif?«*ir:iu};lrn  in  ß()u/v 
iniulil  siih   der  Hiixsülcii  ühtM*  die 
liüsiifhc  Absirht   fiilill».ii-.  —  0.    */ 
/ij^F  IKK  Tiültfu'üi'g  xtX.   Diircli  das 
Zurürkgehcii     aiil"    die    iuü};lirlii'ii 
Voraussel/.ungci»    der    Fra^c    wiid 
'/.war  die  dircrle  iU'anlwurlmi}:;  der- 
selben uiujianfjen,  aber  ihr  Manjjel 
an  liereeJilif^niif;  in  jedem  der  bei- 
den Fälle  narh^ewiescn.  —  7.   lu) 
fv  Tndforrag.    IInj;earlilet  «ies  hy- 
jMiUiel  isrhen  <  !lia  ra  k  I  rvs  d  irsrr  W  or- 
te lie^l  dorii  in  ihnen  das  indirerte 
Zujve.stiindniss,  »lass  sii^  (irtUr  ftjic- 
■^hv  7J€nonyxnat  roiig  ^ffcx.,  aber 
in  dem  Naehsalz  ovx  t\{h/.Hai>«t 
vfi.ug  wird   aneh  jede   Sehuld   von 
diesem  Verhallen  al)f;;elelinl.  —  8. 
avioig,    vuitg    se.   —   roig    i]fAlv 
fntaTo.   Die  Form  des  aftribnliven 
Partie,  liisst  keinen  Z\\eirel  an  die- 
ser  Versehuldnnj?    auikonnnen.  — 
f,  fit  <f'  Iptj  iforjrfj  X.  Tinog  tot 
Mrj^or    (das    td    einen    grössern 
Zeitraum  mit  Beaelitun^   der  cin- 
zeiiieo  Vorgänge  umfassend:  zu  1, 
2,1.):  dieselbe  Tiir  uns  ungewöhn- 
liche Umkehr  der  Zeilfolge,  die  von 
der  Gegenwart  des  Hedenden  aus- 


gehl, wie  1,  97,  1.  11 S,  2.  —  uya- 
/Vor  j'/i'ffX.Vrtt  prägnant,  wie  1,8(1, 
J.  4,1)2,7.  —  H>.  IUI'  dem  folgen- 
den i6t(  gegenüber  hebt  den  gros- 
sen Abstand  der  jetzigen  Lage  von 
der  damaligen  lebhaft  hervor.  — 
11.  tioyoi  JtoKfttMi'y  nirlit  bneh- 
stiiblirh  zu  nehmen,  da  bckanntlieh 
die  Thespier  eUenlälis  gegen  die 
Perser  standen:  Herod.  7,  l.'V2.  und 
öfter.  —  12.  xnl  ytcn  xil.  Das 
vorangestellte  xa(  stehl  zu  dem  rl 

1.  M  in  hf  jf  II  u)J.(>  in  Ite/irhung: 
die  beiilcn  hervortrelenilen  ICreig- 
nisse,  ArhMiiisinm  und  Plaläa,  wel- 
ehe  durt'h  die  beiden  ii  in  Parallele 
gestellt  werden,  treten  dem  ge- 
sammlen  weitem  N'erlauf  des  Krie- 
ges gegenüber.  \  gl.  indess  d.  kril. 
Hem. —  l.'{.  fi((/ij  Tij  -  ytio/nO'ij. 
Die  Stellung  wie  j,  3.'i,  3.  41,3.  G/, 
3.  —  IG.  71  rii'Kor  per  .sij/iesi/i  an  (t 
rt  ci).Xo  angesehlossen.  —  Tiana 
^vvftijiv  vgl.  1,  70,  3.  3,  r)7,  4.  8, 

2,  2.  —  x«)  vftTv  -  iö((t  dem  allge- 
meinen Toig  "r.l).t](Ti  gegenüber 
durfle  nieht  dnreh  slarke  Inlerpun- 
ction  vom  Voraufgehenden  getrennt, 
werden.  —  17.  oTfnfg  Jij,  „grade 
in  dem  Zeitpunkt,  wo  -".  —  Tiioi- 


~    .  : 


^nuQzijV  futct  tov  aeuT^wv  twv  ^g  'lOfßifit^v  Ju?jih(t)v  dTto- 
azdviiüVf    zo  ZQitov  ft^gog   r^fioiv   aviiov  e^€7i^f(ipafitv  lg 

20  ency,ovgiav*  tov  ovy,  elxog  d/nnjinnrelv.  *     - 

yj  Kai  zd  fiev   naXaid   y.al   /niyiaza    zoioviot   ij^ioi-  55 

aafuv  elvaif   noXejLttoL   öi  eyevo/nelta  vazegov    vf-isig  öe 

al'zini'  öao/ntvujv  ydg  ^vfijiiayjag  oie  Gi]ßaloL  rj^idg  ißid- 

aavio,  vfielg  dTzecoaaaO^e  y,al  7rg6g  ^Axyrjvaiovg  eKskeveze 

§  zganiööai  wg  iyyvg   ovzag,  ifmov   öi  /.laygdv  unnrAOvv- 

zwv,     iv   fievzoL    ztii    710Xif.ni)  ovdiv  ly.7r.gE7tioiEgov  V7cd  2 
'  rifitüv  ovzB  i7tdd^EZE   nviE  iinEXltjoaiE.     el   ö*  d/toartjvai  3 
ud^qvaiojv  ovK  t]OE?.rjaafi£v  v/nwv  TiEkEVodvziov^   ovx  tjöi- 
Y.ovf.iEv'  y,al  ydg  i/.tivoi  ißorjOovv  i]jiuv  ivavzia  Orjßaloig, 

10  bze  vfj.E7g  d7cto'avEizE,  y.al  jcgodovvai  avzovg  ovKezi  rjv 
y,aX6v,  dXXijjg  ze  xal  ovg  ev  Tta&cov  zig  xai  avzog  öeof-ie- 
vog  jrgoGTjydyEzo  ^vfifid^oig  xai  TToXiieiag  iieziXaßEVj  le- 


aTrjrat  und  ntQiiaiavai  e.  nee. 
nueh4,  10,1.  34,3.  5.S,  1.  f.,  73,  1. 
8,2,4.  ohncObjeet:  ü,  ül,4.  8,1, 
2.  —  18.  idv  ig  '10.  Utk.  dnoax. 
objcet.  (»en.  zu  tfoßog  in  der  zu  1, 
11,3.  bemerkten  Stellung,  lieber 
die  Snehe  1,101,2.  —  20.  (ov  mit 
JVachdruek  angeschlossen:  zu  1, 
35,  4. 

55.  „Da^  Hündniss  mit  den 
Athenern  haben  wir  erst  ge- 
sucht, als  ihr  unsere  Mitte  um 
Hülfe  gegen  Theben  zurück- 
gewiesen: es  zu  verlassen 
wäre  Schande;  die  Sehuld 
a  b  c  r  d  e  s  s  c  n ,  w  a  s  s  i  c  h  i  m  I»  r  i  c- 
g  c  ereignet,  haben  die  Führer 
zu  tragen.*' 

1.  Tj^Küaafiev  zu  1,22,2.  —  3. 
öfofjiirtüv  luit  ausgelassenem  Sub- 
jcct  {hf^ojv);  vgl.  1,2,2.  30,1.  2, 
52,3.  3,34.3.-3.  ßia^iaOni,  „Ge- 
walt anthun",  m.  d.  Aec.  wie  1.  38, 
5.  und  8,  53,  2.  Der  hier  berührte 
Vorgang,  der  sieh  nach  c.  GS,  5.  im 
J.  519.  zugetragen  hat,  ist  von  Ile- 
rod.   6,  lü8.   übercinstimmcod   be- 


richtet: 7iifC,nfÄfr(>i  vno  fr^rjßnfniv 
of  ll).ujtti((-g  hUöonuv  -  offf^ag 
itvtovg.  —  .5.  vuoir-  nnoixovi'itov 
unter  dem  Finiluss  von  tog  und  nach 
dem  zwisehengetretenen  fyyi^g  (iv- 
TR?,  im  absoluten  (len.  auch  nach 
vorangegangenem  vfifTg.  vgl.  c.  13, 
7.  i'ifitig  Ixuaj^oo)  olx^otiti':  lle- 
rod.  —  G.  ixnnfn^(JTe()OV  zu  1,  38, 
4.  —  7.  i/iiilliiatcTe,  nccOfh'  sc. 
„ihr  hattet  -  von*ins  zu  erwarten." 
c.  1 1,  I.  20,  3.  —  ti  den  Ihnlsäehli- 
clien  Fall  (ier  Heurtheilung  unter- 
werfend, wie  1,  33,  2.  7G,  2.  SG,  I. 
Daher  geht  die  JNegalion  ov  nicht 
in  das  hypolh.  jurj  über.  —  9.  ^i'- 
aviUt  adverbial,  wie  1,  29,  1.  — 
10.  «TToy^ri' absolut,  wie  4,  11,4., 
„sich  bedenklich  zurückhalten'';  an- 
ders als  e.  30,4.  —  ovx^Ti ,  nach- 
dem sie  einmal  für  uns  eingetreten 
waren.  —  11.  lif  in  der  Form  der 
llnbestimmlheit  auf  den  vorliegen- 
den Fall  zu  beziehen,  s.  v.  a.  rjuftg. 
—  12.  xni  TToXiT.  fifr^Mßfv  (wozu 
als  zu  dem  zweiten  Gliede  des  Re- 
lativsatzes (üV  zu  ergänzen  ist;  vgl. 
1,  10,  3.  42,  1.  2,  84,  2.)  bezeichnet 
das  Verhältniss  der  Isopolitie,  „in 
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4  vai  öi  ig  rd  rraoayyfJXoftf.vct  eUnc;  ?Ji'  7rQn0v(un(;,     Ü  ()i 

tioi   «r  ti  foj  yM?Aüg  iÖQUTo,    älV  ol  ayoi'iec  tJil  xd  uti  15 

5«)      ^      „QtjßcrtOL    ÖS   7tnX?M   fiiv   y,al   a)la    i^fiag   r]öUr]aar, 
TO  Si  tbIbvtcuov  ahoi  ^ivtace,  di'  n/tSQ  y.al  zdöe  jcda/o- 

2  fier,      7t61iv   yd()   avimg  xt]v   t]f.uitoav   /Mvcdafißdioriag 
ir  auoiöalg  ymI  /rQoahi  Uqü^uivic^i  OQ^wg  iTiftwQi^adfte- 
^a  xatd  xov  jvckjl  vn^tnv  xa^eoKoia,  xnv  iiuovia  7coU-  5 
^iiop    Hatnv  ehat.  duvveaOctt,  zal  vvv  ova  äv  alAonog  öl" 

3  aihovg  ßka7€ioiiiEl>c(.     el   ydq   xio   avTiza  xgr^aiftiif  i^wv 
T€  /Ml  i/Mviüv  Ttolefito)  zn  öUaiov  bjijfaa^e,  tov  fiiv  oq- 


tlcn'ii  rolj;<r  «lic  l'laliicr  iinrli  der 
Zcrslöniii};'  ilircr  Sladt  in  Allicn 
i'iiif;rl»iirj;<Ml  \Minlcii:*'  Monii.  Sl. 
A.  §  1 17,!l.  —  Uiat  ^;  ju  Tutimyy. 
m  J,  121,  2.  —  i;{.  iinoüvfifis 
mit  !\.irh«Jnirk  .ms  l'^uiU«  ir<'sJollt; 
y.ii  j,  <  /,o.  —  t(  |iritiii>iiiin,'il(>i'  Are. 
der  Z\vorkl)esliiimiuii{;  zu  i^tjyft- 
aOcu ,  w  ie  c.  93, 3.  5,  (>«>,  2.  — '  1 5. 
iJouTo  hiihv  irh  nach  Ilciske's  Coii- 
jcctur  aus  ileiii  Amm.  in  lit'kktrs 
Ancfd«!.  I».  113.  drni  A)(utr«  ilrr 
llss.  voi-rzuj^cn,  da  f;iaj|«  liicp,  wo 
ilii*  Sriiiild  der  Allirnrr,  nirlit  der 
l^akodiiinonicr  an/ji<lnil<Mi  \var,  dio 
IJc/.ichniif;  aul"  die  2.  IVrs.  niriil 
|a.<i!»c*iul  Mi'liicii. 

5(J.  j.Cieg^en  die  Thohancr 
aber  haben  wir  nur  ruchlose 
Clcwalt  abj^'e  wehrt.  Daher 
sollte  bei  IJ  e  n  r  l  h  c  i  I  u  n  j; 
unKrer  etwaijjen  Versehul- 
ilunfe'  nieht  der  Reiz  eines 
augcnbliek  liehen  Vortheils, 
sondern  die  unparteiisehe 
Abwä-ung  der  Irühercu  und 
jetzigem  Verhältnisse  den 
Aussebla};  geben." 

2.  (Tt*  oTTfo.  Da  TO  rü.tvTutot' 
dem  tioVm  ;?«/  cU).a  gegenüber 
Hiebt   adverbial,   sondern   nur   als 


NNahres  (Mijeet  zu  ^vrifTrf  zu  lasse« 
ist,  s«  ist  aueh  das  daraufgenau  be- 
/iigliehe  d/'  an  nj  (um  dessen  wil- 
len eben)  statt  des  d/*  umn  der 
llss.  noihwendig.  —  ^iiinrf]  uns 
eigner  Krlahrung  und  als  Zeugen; 
>we  1,  73,  2.  2,  35,  2.  4,  Ü8,  ti.  — 
3.  TTÖXiv  -  rfjv  ijttitiOtti'j  Wort- 
stellung wie  1,  lii,  2.  33,  3.  41,  2. 
53,  2.  —  yatukuußaroyfug  Part, 
praes. :  „mitten  in  dem  nieht  gelunge- 
nen \  ersucht  --  1.  h-  nnmdfuq 

1,  ^üt^  2.  zeillirh,  wir  das  entgegen- 
gesel/le  h'  nji  noli^uo}  e.  52,  1.  51, 

2.  —  hnniniria,  wie  e.  (15,  I.  Uno- 
ftfju'uty  hier  narh   2,  3,  1.  {Tf)^u- 
itorn»i  Tot\///;ro\;  vgl  d.krit.llem. 
zu  2,  2,  1.)  die  Zeit  Avs  i\eumon<les, 
sonst  überhaupt  tu  fv  loi  urjii  ii- 
oui  fjutnat  otfttör'jnoTf  Ofotgibfi- 
ftü'ui  Sehol.   Pind.  .^em.  3,  2.    lie- 
ber   die    Heiligkeit    derselben    De- 
moslh.  21,  21).  -—  oo.Vwff  inttojnri^ 
üf(uf!>((.    Dio   l'lataer  gehen   über 
die  ihrem  Verfahren  zur  Last  ge- 
legte Sehuld  eben  su  kurz  hinweg, 
wie  die  Thebaner  e.  00,  2.  gerade 
diesen  Punkt  am  stärksten  hervor- 
heben. —  5.    Tay  -  xu.'ßfOTaJTa  zu 
],1J,3.  —  8.  TO  6 ixctt 07'  Xctftßcc^ 
vfir  s.  V.  a.  (Siy.ciCfn',  nach  dem  zu 
c.  20,4.  bemerkten  Sprachgebrauch. 
Das    verwerfliche    Motiv    dazu    ist 
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neren  Staaten  verstärkt  das  naehge- 
slelltc  Oktroi,  „mit  nirht  geringer 
(lefahr  für  sie",   s.  d.  krit.  Hem.  — 
15.  r]^Mv  7;]c  vxiv  (tft.    zu  1,  30,  3. 
Hier  geslallel  aueh  die  Voranstel- 
liing  des  (;enel.  beide  folgende  ]\o- 
niina    (r^c  rvr  t'tfj.   und    jrjy  j6t€ 
7/c>o.V.)  mit   ihnen  zu  verbinden.  — 
«('rt  in   seiner-  aus  «ler  Frage  her- 
rührenden Andeutung  des  Zweifels 
ist    hier  mehr   nach  der  negativen 
Seite    geneigt    („wenn   ja  -'S    so 
aueh  e.  tiT,  I.),  an  den  viel  zahlrei- 
cheren Stellen   nach    it  und  m-  (\ 
27,2.   70,7.    SI».  2.   !I3,  7.  123, V 
I3(),  4.    140,  1.   u.  s.  w.)   nach  der 
p«»sitiven  („wenn  etwa  -'').  —  10 
ih'ftOHi'tt,  wie  2,  85,  2.  -   Tjtwg] 
,,grgcn",  „im  Vergleirh  zu"  1,  {\  4. 
2,87,5.  91,4.  —  fifiCiii  TUtoO^v- 
fiinv    TTQog    Hfl  (rata    nficunCav 
Schol.     (Weshalb    fassl   Kr. 'beide 

Comparative   als   Neutra?)  I". 

rtor  'Ellii^vtov   rivd.  die  SrMpuheit 
stärker  bezeichnend  als  itjvg  "El- 
Irivttg,—  \>i,  (IviLril^ttaOca,  hier 
u.  2,  87,  5.,   das  Medium  von  der 
Leistung  aus  eigner  Kraft  und  An- 
strengung. —  19.  otfjn--  Ttot'ca^ 
ooiTfg  d.  1.  die  es   nicht   machten  ' 
wie  die  Thebaner:  bei  dem  feindli- 
chen Anmarsch  für  sich  selbst  das 
Vortheilhafte  in  Sicherheit  zu  su- 
chen.  7iQ(ta(j£iv  mit  Uezug  auf  die 
Verhandlungen    mit    dem    Feinde; 


'       Oov  ipavuaOs  oi5x  dhi^dg  x^nal  }ivitg,  ro  iU  ^ufup/goy 
10  fiaXkoy  OeQanUopceg.     y,aUoL   d   vvv  {,fuv  cotpaifioi  Öo-  4 
xovaiv^  elvat,  tioIv  y.al  i^jfieig  zal  ol  HXlot  "EUr^veg  fidl^ 
lov  xoie  ozB   h   fiBiLort   yivÖvvf.,  ?jx€.     vvv  juev  ydg  hl- 
Qotg  {^^uJg  i7ztQxeal>e  öacvol'  iv  ixelvoj  ös  xio  y.atQw,  hxe 
naOL    öovlelctv    i7rtirsQav    6   ßdgßaQog,    olde  ^ux'   aßxov 
15  rjoap.    ytal  dUaiov  r)^iwv  xfjg  vvv  dfiagxlag,  el  dga  i]^idQ^  5 
Tvia,^  avxil^eh'cxi  t^]v  xota  7rgo^vfilav,  yial  fialCw  xa  7rqdg 
elaaaiü  avQtjaaxa  yal  tv  yaignlg  olg  andviov  i)v  xwv  'Ek- 
Y^viov    xivd    dQaxi)v    xfj    Seg^ou    dvvdfiai    dvxixdSaai^ai 
enrivovvx6  xa  ^tanov  ol  fu]  xd  ^öficpoga  Ttgdg  xr^v  i'cpo'^ 

durch  das  cn^  verbundene  Tr»T  «iJ- 

T(xn ;rnTjat/u(i)  i'^tÜv  t£  xal  Ixliviov 

TioXffilfii   bezeichnet,    in    welchem 

der   eine  Artikel    (toI)  die   bei<len 

verschiedenen  Seiten,    da;<   nhixn 

XQrini^ov   vijtov  und  das  (xtdtov 

7io;.////o>',     energisch     zusammen- 

lasst    (vgl.  zu   1,  0,  1.   132,2.  3,2, 

2.).    Durch  die  chiastische  Stellung 

der  beiden  Glieder  i/tjnoifto)  vfiioy 

-    Uid'tav     TToUatin),      wodurch 

die  nahe  Zusammengehörigkeit  der 

Pronomina   mit  den  Adjectiven  ins 

Licht  tritt,  ist  die  sonst  ungewöhn- 
liche Stellung  der  Parti,  t^  -  x«/ ge- 
lingend  molivirt:  „wenn    ihr  nach 

(unter  dem  Kinlluss  von)  eurem  au- 

genblicklirhen     \oilheil     und     tU'v 

leindseligen    Gesinnung    jener    dvu 

ilechtsspruch  fällen  werdet."    s.  d. 

krit.  IJem.  —  9.  ro  ^vjuif  ^qov  im 
Sinne  des  nur  materiellen  Vortheils, 
wie  auch  unten  I.  25.  u.  2,  40,  5., 
dem  oo.Vor  entgegen,  das  hier  (und 
c.  00,  4.  7((  f]o,'H()  zugleich  das  He- 
sultat  richtigen  Lrlheils  und  redli- 
cher Gesinnung  ist.  --  10.  xaiiot 
zu  1,  09,  5.  —  rvr  und  12.  jorf 
scharf  entgegengesetzt,  durch  die 
aus  einander  liegende  Stellung  zu 
Alllang  und  am  Ende  hervorgeho- 
ben. —  13.  (n^nyfni)E,  im  Gegen- 
satz zu  dem  Folgenden:  ..jetzt  seid 
ihr  in  der  Olfensive";  und  das  IJe- 
denklichc  einer  solchen  für  alle  klei- 
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öov  aitol^  da(faXei(^(  jcQdaain'Ttg,  ti/ikovceg  i)i  zoliiuv  20 
<5  fifir«  Mvöiviov  zd  ßt?,ciaia.  iLv  ^ntit;  yevnuavoL  y.al  ti^ 
firid^ivreg  ig  tu  7iq(oiu.  vvv  hd  ro7g  avtolg  öiöifuv  //»} 
öiacpO^aoidiuvj  l4i}t]v(xlovg  elo^iavoL  ör/Muog  fiüX?,ov  i] 
7  vj.iag  y,£QÖa)Müg,  '/Mixoi  XQi]  Tavvd  negl  tcuv  aunop  o^ioi- 
iog  (pairsol/ai  yiyvioav.ovxag  y.al  to  ^vficpegov  /</;  ä/Ao  zc  25 
vofiiaai,  t]  ttov  ^vf^tuaxcüv  zoig  ayad^otg  oiav  uel  pifiaiov 
%i]v  XGQLV  Tfjg  dgeiiig  ixcoai,  y.al  zo  7iaqavzr/.a  icov  ifilv 
wifihnov  yiaO^iazPjZai, 

jfJIgoa/MpaaOt  zs  ozl  vir  fiiv  7iaqdöeiyf.ia  zolg  7cnX- 


aaqtiliitt  ;nl\crl)ial,  wie  Sopli.  0. 
H.  51.  _'2ü.  l:)0.oiTH'  -  -  {iÜii- 
oi(t.  Dil'  W  orlsiclluiij;  ist  «lern 
X'oraiirjji'lu'rulni  f;cf;i'niilKT  rhia- 
slisrh  iluiflif^i'IVilirt:  das  olliiir  (ili- 
).nvri<;  loXitäv  dciii  lioimlicIuMi 
7;<»«a/Toj'ifc,  iitiit  iriyd'.  Ucm  «- 
n<fidn't<y  7«  ßifUiaut^  was  l'iir  »las 
llan/.c  das  licilsainslc  war,  dem  ru 
^t''utf(>iKc  avjdi's  tMil^cf;cii.  —  21. 
w**  lu-ägaanler  (Jen.  pari  it.  zu  yeru- 
fiivot.  Kr.  Gr.  §  47,  U,  2.  —  22. 
ig  f«  nnonit  zu  r.  .TJ,  2.  —  fnl 
70iguvtuig7M  ^htal  OnooiiKV,  „uiu 
drsst'UuMi  N'orlialh'ns  willni'',  wie 
inl  Tinod'oaiH  1,  Kib,  H.  ^;it  rinn- 
iffi(T(tll\,  1.  —  2."i.  ainfftr.'frei  ii- 
i'rt  und  n't  nt'og  %«n  dor  l'arlt'islcl- 
»uii}?:  2,7,t.  3,li:i/i.  «1,2.  — 21. 
XiiiSnkitt**i  von  «IcHi  nur  anssi'rli- 
cIhmi  X'orilji'il,  mit  Aussililiiss  jrdrs 
sittlitheu  Motivs:  wie  2,5;i,."J.  Gra- 
de dieser  unwürdigen  Gesinnung; 
tritt  im  lol};eudeu  Satze:  yMitoi  - 
—  z«t'l'öT*Jr«i  der  enlseirnMlensle 
Protest  gcgeiiiiber.  Es  ist  mir  da- 
her nielit  xweirelhatt,  dass  der  an 
die  Spitze  {gestellte  allivenicine 
Ifrtitidsalz:  /ni]  r«rr«  tt.  f.  «.  ou. 
qtiiv^fiihui  yiyro')(7yorjii^\  —  ,,ma» 
siill  lilier  dieselben  \'erliä Unisse  zu 
allen  Zeiten  ohne  Seheu  dieselbe 
Gcsiiuiung;  an  den  Tag  legen  (7  «  C- 
i'ia'hct  yiyKoaxorm^ ,  verbindet 
IJrtheil  und  Gesinnujig.  wie  1,  77, 
1».)/*— seine  niiehsle  Anwendung  auf 
die  Ucdenden  findet  und  die  Recht- 


fertigung ihrer  Treue  gegen  die 
Athener  enthält,  insbesondere  gegen 
die  Znmulhungen  derLakk.  c.  5-^,3. 
Die  nähere  Ausführung  (xu'i  tu  ivu' 
(f  ^noi'  ^rj  uXku  11  vaulnKt:  Ao- 
rist beim  ICingehen  auf  das  Hesoii- 
dre)  wemlet  sieh  zu  einer  hohem 
Aullassung  des  ^vfnf^nin\  als  sie 
oben  t)  •'{.  den  Lakk.  im  (iegensatz 
zum  ooiVdr  zugesrhrieben  war,  mit 
der  zu  1,  7U,  8.  und  3,  30,  4.  erläu- 
terten Wendung:  ur)  cii.lo  Tt  vuu.(- 
oai:  ,,l)as  wahre  Interesse  werde 
nur  dann  bewahrt,  wenn  man  be- 
währten ISundesgenossen  {iiitv^vuu. 
Toig  «)'«iVorc,  wobei  der  partitivc 
(Jen.  die  Kigensehalt  naehdriieklieh 
hervorhebt:  vgl.  1,  17,  4.  2<,  ä;  und 
die  besonders  zu  betonenden  \N  orte, 
welelie  auf  die  .Athener  hindeuten, 
der  Conj.  o'r«r  voraufgestellt  sind: 
vgl.  I,  V.).  77,  2.  12«),  2.  2,  <i4,3.) 
den  Dank  für  die  wohlwollentle  (Je- 
sinnung  {nofitj  zu  1,  33,  2.)  stets 
unersrhütl erlieh  erweise.**  —  27. 
T^r  /(tniv  i^tfidior  ^/ny,  ^^  i<'  1  j  32, 
1.  —  x(u  TU  nunttviCxa  xil.  s.  d. 
kril.  Hern. 

57.  ,, Die  grausame  Bestra- 
fung IM  a  I  ä  a 's  d  u  r  e  h  S  p  a  r  t  a 
um  Thebens  willen  wird  in 
d  e  n  A  u  gen  d  e  r  M  i  t  -  u  n  d  N  a  e  h- 
welt  als  eine  unnatiirliehe 
That  erseheinen.'* 

1.  7t  Qoax^nnaQca  hier,  wieS, 
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Xoig   icüv  ^EXhlvwv   dvögaya^iag  vof.ul^taÖk'    al    öi   jcegl 

rjfKov   yvioaeolye  f.n^   zu   el/.6ta^    (ov   ydq   dcpavfj    HQivsltB 

zfjv  ölyr^v  r/jVÖEy  iTtaivov/nevoi  di  7t€Ql  ovo*  i^/limv  f.ufi^ 

5  nzwv)    oodze   071  wg  (.n)  oiy,  d7todt^ioviai  dvdocov  dyaO^iov 

Ttiqi  avzoug  dfislvovg  fivzag  dztgarceg  zt  htiyvwvai,  ovöe 

7cg6g   \Egoig  zolg  y,OLVoig  oy.vXa  anb  T^jtiwv  zaiv  avegytzwv 

rfjg  ^Elldöog  dvazeO^rjvai.    detvbv  öi  öo^ei  elvaL  HXdzaiav  2 

uiay.aöaijiiovlovg   7cogÜ^rjoaLy   Kai  zovg  ^liv   7razigag   dva- 

10  ygdiffac   ig  znv  zgiTtoda   znv  iv  JaXrpolg  öi*  dgezrjv  zi]v 

TtoXir,   i'fidg   di   y.al   iy.  7tavzbg  zov  '^EkhjViY.ov  fruroixr]- 

ai(^(  6id  Orjßaiovg  i^alaiipai.    ig  zovzo  ydg  dt]  ^Vfirpogdg  3 

ngoy.£xcugt]Kaiii£v ,   (uziveg  Mrjdwv  ze  yigazrjodvzwv  a/rwA- 

.  Xvfied^a    y,al  vvv  iv  tfilv  zolg  7rgiv    (piXzdcoig   Gijßaitov 


ütl,  1.  „im  Voraus  erwägen*';  ob- 
gleich die  parntaktische  Bildung  der 
Periode  für  den  Blick  in  die  Zu- 
kunft nach  der  Parenthese  das  neue 
Verbuni  öfjtiie  ontog  itij  -  herbei- 
führt —  T€  (was  im  \  al.  nur 
durch  die  Aehnlichkeit  der  V4»rauf- 
gehenden  Silbe  au.sgefailen  ist)  führt 
die  neue  ICrwägung  bedeutungsvoll 
ein.  —  71  anriiSiiyfia  hier  wie  2,  37, 

1.  „Muster." —  2.  ((V(S{K(yaiU(t  hier 
in  der  allgemeinen  Bedeutung  der 
Uechtschallenhcit  (nicht  wie  2,42,3. 
3,  ü4,4.  5,101,1.  des  tapfern  Mu- 
thes),  MO  dass  auch  das  folgende 
«i'dV»/«")»'  ((yaifoiv  und  dfitft'ovs  in 
jenem  allgemeinen  Sinne  sieh  an- 
schliesscn  konnte.  —  3.  ijij  la  fi~ 
xoTft  und  4.  ovJ'  riiAujv  fjUftTiJttiVj 
beide  Male  mit  versetzter  iS'egaliv- 
parlikel,  da  ^t]  zu  tix.  u.  ov  zu 
jUfuTiT.  gehört,    vgl.  1,5,  1.  7S,  1. 

2,  ü«,  4.  102,  3.  3,  (17,  2.  —  ov  yien 
atp.  XI?..  zu  1,31,2.  —  thfarfjy  das 
juädiealivcAdjectivniit  adverbialer 
Wirkung  wiec.30,2.  —  5.  ovx  liTio- 
ö^/taOat,  Litotes  iTir  fi/^if  (aOui. 
—  0.  €tvt ovg d.h.  vf^iug  (tuToui;.  vgl. 
e.541.S.  —  iTT  lyriüvai.  Das  ^/r/-, 
welches  (wie  auch  I,  70,  1.  u.  2,  G5, 
II.  in  demselben  Worte  und  1,41, 
1  in  l7jixgi\oOaif  2,65,7.  in  Itii- 


XTuaihni ^  1,  I3S,  3.  in  ^Tti/nnrOn- 
reiv)    die    Ueberschreitung    einer 
Grenze  bezeichnet,   verstärkt  hier 
norh  das  itjtinn^g  t/,  ,,oline  iNoth 
Schmachvolles     beschliessen."     — 
ovda,  tinotSH^corjat  sc.  —  7.  hnoTg 
loTg  xoivoig,  Stellung  von  e.  5J,  4. 
50,  2.    Gemeint  sind  die  Tempel  zu 
Olympia  u.  Delphi.  —  ano  wie  !, 
132,  2.  —  8.  ID.tcraiav  ^/((xfi^ai- 
fiovioi'g  Tionflrjatd.    Das  unnatür- 
liche {(Uirnv)   eines   solchen   Vor- 
gangs   wird   durch  den   durch   xai 
eingeleiteten,  paralaktisch  gebilde- 
ten Doppelsalz  (lovg  nh'  Jiui^Qug 
la'ayodtl'at  —  iftitig  (U  (^nkfitliut 
vgl.  zu  1, 28,4.)  lebendig  ausgeführt. 
—  10.  TOI'  Totnoöii  T.  h'  ^1.  zu  1, 
132,2.  —  11.    nuv  lo    Ekh]Vix6v 
wie  e.  82,  1,  —  Tnn'otxrjafif ,  ,,mit 
Haus  und  llabe'^;  hier  yai  f$f</.n'i;fui 
umgekehrt  wie  2,  IG.  zu  ytr^aOai 
xai  otx^fj(tt.  —  12.  i^cdfhlfcd  zu- 
gleich bildlich  dem  uvuytnixiiui  ge- 
genüber, und  im  eigentlichen  Sinne 
austilgen.  —  fg  tovto   ^vuifo- 
nug  zu  I,  l'.l,  7.  —  13.   (iuotkkvitf- 
iia  Impf  „wir  waren  dem  Untergang 
nahe";  vgl.  1,87,  1.    105,0.  2,04, 
2.  —  14.   h'  vfJiTr,   „durch  euren 
Hichtersprueh";  vgl.  zu  e.  53,  1.  — 
GilßcuiüV    ohne     weitern    Zusatz, 
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•f|{f«  /«!',  T*Ji'  7in?uv  tl  fii]  7raQH5nfiEV ,  ?.tftiii  öiatpÜaQfj- 
4  ycfi|  vvv  di  'havdmv  y.oiveoi^cti.  y.al  7i£Qiecüaiis^a  iy. 
7tdr€(ov  JÜMcairjg  oi  7taQd  övra/mv  7rQni}v^ioL  eg  rovg 
"E?<.Xtjvag  igr^fioi  xat  diif.ia)Qi]tOL'  y.cu  ovie  ziov  zoie  ^l\u- 
fidx^ov  iocpek£t  ovöeig,  vualg  %e,  lo  y/ayeöaii^ioviot,  ?;  fiovi)  20 
fiA/r/c;,  dtötuev  in]  ov  ßi-iiaiot  ijce. 


58 


i  j. 


»» 


1."'* 


Kaizoi  a^iovj^i^y  ye  y.ai  O-eior  treyM  rcov  ^uftiiaxi- 
y.wv  noie  yevo^iinov  y.al  ztjg  dQezr]g  zr^g  ig  zorg  'ViP.- 
Xtjvag  'AafifpO^fjvat  vftdg  y.txl  fisrayriovai  el'  zl  vnn  Qt]- 
ßaliov  i/r€toO-rjZ€j    ztjp  ze   öcogedv   di'iccTiaiztjaaL   avzovg 


«liirrh  «Ij'ij  blossen  Namni  s.  v.  a. 
TitiJ'  ^y'Jiaiior  riuvuoy.  —  IC»,  to- 
T€,  „elic  Nvir  uns  zur  l'chcrjyabo 
CiitsclilrKSsen":  zu  1,  101,  2.  —  ü 
|| j|  Mttfi^änfiiVf  fiixilrfidiflissrinus: 
4m  Fiirili  tler  Jly|H>llu'sis  isl  nirlil 
im  SiiiiK*  tl(*.s  iiiirii  iiii'iil  cnlscIiitMlt;- 
II«!  uyitU'  (was  tjv  7i«(>((tfiouf^i'  f;c- 
fonlrrl  liällf),  soinlcni  dem  atisjje- 
rührU'ii  Enlscliliiss  p:oiniiss  gewählt. 

—  It^ttii  (hc<if  .7«o;]r«/,  Aorist,  von 
der  unmillolhar  lunorstcluMKlcii 
Fol};o.  —  n.  yhtrdrov,  von  iltn* 
Anklapfc:  llenxl.  0,  \'M\.  \cu.  Cyp. 
1,2,  14,  —  18.  7iao(t  Jui'.  c.  51,4. 

—  lU.  fonuni  X.  UT.  von  «hrr  Wir- 
kiiiii;  zu  jimifontn.  Vf;l,  1,  ;{7,  5. 
71,  7.  !M),  X  2,  75,  «;.  —  20.  oA- 
ili>i\%  imt-ii  i§  rliiaslisrli  luil  m'os- 
«r  Wiriiin};;  ziisannni'nj^cslrllf.  — 
21.    UV    (^^fiunn ,    „nirlif     IVsl    lu'i 

,  iUmii  allen  Itiiudniss  und  sciurn  (ion- 
sft»iu«*Mzeii." 

58*  „Lasset  viehnelir  statt 
des  Hasses  der  Thehaner  die 
alten  Krinnefun;;en  an  unsre 
•  ff  e  m  eins  a  ni  e  n  T  h  a  t  e  n  u  n  d 
S  e  h  i  c  k  s  a  I  c  und  d  i  c  e  i  n  t'a  e  li  e  n 
EmpfindunffCü  der  iMcnsch- 
lichkcit   auf  euch  einwirken. 

1.  xttlrot  ti^inüti^r  ys  „und 
doch  (so  silnvacli  die  Hollnunj;  auf 
euren  Schutz  ist)  erwarten   wir  es 


von  euch,  als  uns  pebiilirend,  dass 
ibr  -,"  —  Ofujy  lutv  -  yii'nu^votv 
j?estellt  wie  e.  57,  1.  h{iot<;  lotg 
xnii'oTgf  „um  der  Götter  willen,  die 
einst  unser  Walfenbiindnis.s  schütz- 
len*';  und  aus  dem  iruiia/ixiov 
{;elil  aueii  auf  r/}^  uQHtj^  ifj^  ii 
roiK  '7.7A.  die  llezielinn^  der  ile- 
nuMnsanikeit  über:  .,die  wir  einst 
(vereint  pjejjen  die  Perser)  fiir  die 
Hellenen  bewiesen  haben."  —  .3. 
Xftitff  üfji'ui  nur  hier  im  Tb.  (vj^l. 
IMat.  Prot.  |>.  .'121)  b  )  wie  sonst  f/ii' 
xhiniliivai  c.  59,  I.  <>7,  2.  4,  .'J7,  1. 
—  4.  ii]V  ÖMQiuv^  die  (iunst,  die 
(loneession,  die  ilire  ISestimmunp; 
in  1/^  xifd'fiv  fw»;  ui]  itttiv  no^nfi 
erliiilt:  .,dass  ibr  nielit  diejenifren 
Hiordel,"  u.  s.  w.  Dass  dies  \  er- 
lanf^en  in  tlvv  natlirlirbsten  ICmptin- 
dun;;  be(;rlindet  ist  und  das  (le^en- 
t beil  eine  .Monstrosität  wäre,  soll  das 
Maasslnse  der  tb«'banisrhen  Uaeh- 
suelit  ins  volle  Liebt  setzen.  (Kr. 
versiebt:  i\^iov/nii'  r.  Jteio.  ih-inn- 
c<iTfja((t:  ,,wir  wollen  als  (iejien- 
ffcsebenk  fiir  unsre  friiberen  Ver- 
dienste «las  fordern,  dass  ibr  selbst 
{avTovg,  tjt<«f  sc.)  niebt  tödtet." 
(lej^en  diese  Aullassunp^spriebt  auch 
das,  dass  alle  andern  Inlinitive  bis 
avTÜMßtii'  zum  Subjecte  vfxäg  ha- 
ben.) —  «i/roüf,  rovg  Grjßniovg^ 
als  Personalobject  zu  «i'r«7/«iT^- 
aai  wie  uinty  1,  27,  2.  8,  49,  1. 
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6  /^j}  TiZBlvBLv  ovg  fiij  ifuv  nqUei,  awcfgopd  ze  dvzl  ataxgdg 
xofilaaai^aL  x^Qi^.  ^cxl  fn)  /^öor^^p  dopiag  ülloig  Kaxlav 
avToig    dvziXaßelv    ßgayß    ydg    zd    zd  f'jiaazega  acofiaza  2 
öiaq>&s7Qat,   ^jtiTtovov  öi  zi)v  dvüÄXeiav  aizov  d(pavLöai. 
ovx  h^Qovg    ydq   l^fiag  ehozwg  zifiwQrjaeaO^e,    dW  ei;- 

10  vovg^xaz'  dpdyxi^v  TCoXe/tujaapzag.     t'oaze  y.al  zwp  acof.id-  3 
riov  ddeiap  noiovvzeg  baia  Sv  ÖLxdCoize  xai  ^iQOPoovvzeg 
ozi  tKOPzag  tb  üdßazB  xal  xe7gctg  7tgoiaxo^iipovg  {h  öi      -■ 
yofiog  zolg^EUrjOL  ^i^  t^zbIpelp  zo{>zovg\  i'zc  öi  xal  adag- 
yezag  yeyepi^ftivovg  6id  7vavz6g,    aTioßktipazE  ydg  ig  7ta^  4  : 

15  ziqi^p  ZWP  ifiBzegcüP  ^rjxag,  oVg  dno^av6pzag  in6  Mf 
öwp  xal  zacpipzag  iv  zfj  ^^i.iBzigcf  iziftw/uap  xazd  'tzog  Sxa- 
azop  öruioaicic  hOrjfiaai  zb  xal  zoig  dllotg  vofilfioiQ,  Saa 
T€  rj  yij  i^fiwp  dvBÖiöov  wgala,  ndpiiov  djtagxdg  in  ups-    - 


und  sonst  mit  doppellem  Are.  eon- 
struirt  wird.   —   5.   aiotfQovtt  y . 
einen  Dank,  der  in  der  Zuriiekwc-i- 
sung  der  vßmg  seinen  (Jrund  hat, 
einen  auf  Sitte  und  Gesetz  beprün- 
deteu,  einen  reinen  Dank.  —  0   xo- 
HCpaoOiu   zu  1,  43,  1.  —  xaxia, 
wie  c.  Gl,  1.    Die  Folge  un^NÜrdi- 
gcn   Verhaltens,   die  Schande,  die 
gleich  in  der  övnxXhin  bestimmter 
bcrvortritt.  —  7.  t«  aw'/ior«,  das 
Leben;  >\ ie  2,43,2.   .'»,  (15,  .'l.        8. 
«1^1  oiy,  emj.bati.scb:  „von  solebem 
ihun":  so  siebt  rc/ro  auch  I,  li«,  2. 
74,  I.   122,  3.  1.3S,  3.  -  10.  x«r* 
«J'''}'^'?;''  ^^i*?  *••  55,  1.  erwiesen  ist. 
(Sollte    Ih.   nicht  gesehrieben    ha- 
ben: xni  xar'  «>'.?)  —  11.  «VJ^r«»; 
TTO'fir,  auch  8,70,7.  —  Tioiflaffai, 
„lur  sich  selbst  erlangen"  0,  CO,  3. 
-7  onia,    „im  Kinklang  mit  dem 
göttlichen  Gesetz",  ist  schon  durch 
die    voraufgehendc  Krinnerung   an 
die   ^vfiuayixol    ^eo£   begründet; 
wird    aber   noch    ge.schärft   durch 
das    folgende    xal    ngoroomr«: 
(„ wenn  ihr  auch  vorher,  ehe  ibr 
richtet,  erwägt"),   durch  die  Ilin- 
weisung  auf  die  Ixiiiia:  denn  da- 
Thukydidcs  IH. 


für  wollten  sie  ibre  freiwillige  IJe- 
bergabe    angesehen     >\issen.     (x«f 
vor  7IQ0V.  ist  epitatiscb   und  nicht 
mit  dem  v<»r  rtov  acjfi.  in  iJezic- 
hung.)  —  12.  yilQftg  TiQüiayoui- 
vovg  (hier  u.  e.  66,2.  67,5.),  ixtjtv- 
aavTttg  Sehol.  —  o   vo^og ,  „der 
in  der  Ileligion  gegründete  völker- 
rechl liebe    Hrau<h"    (c.  59,  J.,  ra 
xntvtt  iMv\i:kXi^vm'  ro^ji/un):  vgl. 
Hermann,  St.  A.  §  9,  6.  —  14.  ,f,a 
nurtog,  /.»   1,38,  I.—  j^tr.  tw|/ 
v,u(T.  vgl.  e.  56,2.  —   15.   .'frjxag 
ohne  Artikel  nach  dem  ilvn.  wie  1 
3,1.    11,1.    2.3,1.    3,59,1.  -  I7I 
ia07]fiaai  ist  befremdend,  mag  man 
es    von    dargebracbicn   (lewändern 
(wovon  nur  bei  der  Bestattung  selbst 
Beispiele  nachzuweisen),   oder  von 
Trauerkleidern  (deren  Anlegung  bei 
einer    Todtenfeier    nicht    erwähnt 
wird)  erklären.    Doch  halle  ich  das 
letztere    für  wahrscheinlicher,   da 
das  folgende  In/ff  ^govr^g  sich  nur 
auf  die  cooara  bezieht;  und  viel- 
leicht bezeichnet  das   in   der  alli- 
sehen  Prosa  ungebräuchliche  Wort 
grade  die  seltene  Sache.—  18.  dpa- 
diJopat  eben  so  Xen.  Comm.  4,  3, 
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^loig  7ioii  yevo^uyoig.     (uv  r/aTt;  loivaviiov  Uv  ÖQdoaize  2o 
5  ^tij   OQÜ^wg  yvovTBg,     a/MpaoO^e  öi'    llaiaariag  fiiv   yaq 
i'^anTEv  avvovg  jo.a/lwj'  iv  yfj  te  (fdla  riOirai  y.ctl  naQ^ 
CiV'öqdtai  TOiovTOig'    vnug   öa  ei  ATBvalte  iij^iag  xal  ywQCc^ 
viJf  lllaiailöa  Ot^ßatöa  7C0triüei€j  iL  aXXo  i;  Ir  noleiua 
t%  7mI  JtaQä  töig  av(^ivzaig  najtqctg  xovg  vfieifQoig  /.al  25 
^vyyevetg    calfwig    yegcdr    wv    vvv    l'axovOL    vMXcxldipezej 
nqog  de  /.al  yijv  iv   /;   ijlev^EQcoi/tjaav  oi  "Elbjveg  Jot- 
XciaecEj   !£(?«  T€   Oeioi'  oJg  av^dfievoi  Mijöcov  tTiganjoav 
iQfjliimtE,  y.cd  ^vaiag  tag  ncaQioig  ziov  laoafUrwv  ymI 
y,TiadvTnn'  drpaiQ/jfTEoOe;  30 

5Ö  „OiJ    ngog   x/Jg   ifUTEQag   öo^tjg,    co   ^cr/.EÖaifinnoiy 


5.  —  (aQttTtt  1,  120,  2.  —  Innfi- 
^£iv  XU  2,  :H,2.  —  11).  h.  ifiKag 
yion«»; ,  irjc;  rjiidiQC«:  sc.  nirlit  iiiil 
yii'oii^votq  7M    M'rhiinItMi    (l»i'.    I'. 
h.):  „Wir  iiriii;?«Mi  iiiisir  (Jahni  mit 
Jrt'umUirlu'm  Sinn  ans  «Irin  hciVcuii- 
ilelon  Laiuli"  iiim  »los  iiuMisrlilirh  na- 
lürlioluMi) ,  als  IJtiiulesgciiosscii  «Km» 
allen  WaironlVeumlcii  (um  «les  i»o- 
litiseh     rccUUichen     ViMhiilluisscs 
wiücii)".  —  21.    fiif\  onÜMi  yroi'- 
Tff,  il  itrj  aoOcHg  yi'oirjTS.   yvuirca 
wie  c.  57,  i.  —  (jxiifjaa,7i  6i.   zu 
1,  143,  5.  —  22.  fOttTiTn'  Impf,  we- 
pmi  «Irr  llo/.iclunifc  aiiltlio  «laiirriHlo 
Wirkiiiif;  ilfs  i«i!ji;i'mh*n  AulVnllialls; 
wie  2,71,2.   MTTiOYJou  afxtii'.  — 
23.    TotovToti!  d.  i.  ifilioiqy   wie 
ToioOrog  ölicr  ein  voraufjicIu'iuU's 
Adjectiv  verliilt.    Plat.   IMiaod.  p. 
lOS  b.  iriv  uy.üUianov  (»/'t'/^i')  xai 
ri  71671  oirjxvTctv  loiovror,  beson- 
ders mit  ärtnog   und    lillog  IMat. 
Phaed.  p.  öS  d.  —  24.  t(  ukXo  ij  — 
zu  c.  3U,  2.  —  25.  avihivraiq,  rnTg 
tfovivai'  twOivTcti  xvnuog  oi  ttv- 
To/fiofg  x(u  Ttol^uini  Scbol.;  weil 
sie  auf  Seiten  der  Perser  j^estanden 
hattcu.  —  20.  y^QKy  wie  auch  1, 
13, 1.  Ulli  1, 25,  4.  von  den  auf  al- 
tem Herkommen  und  Iieili^i^er  Sitte 
beruheuden  Ehreuerweisun^jeu.  ye- 


QMV  uTiuog  vpl.  zu  2,  05,  8.  —  20. 
li}}}unvif  halle   ich   mit  Ituttmann 
iiv!  (ir.  U5.  A.  IC.  nicht  fürs  l'rii- 
sens,   sondern   für   eine  conlraliir- 
le   Tulurform,    wie   sie    auch    >on 
\'erl»is   mit   lanf;em  N'ocal  v<ir  der 
Kndun^  au)  Iheils  dort  nachgewie- 
sen ist,  llieils  an  folfjendcn  Stellen 
nicht   zu  bezweifeln  scheint:  Soph. 
Klecir.  131».').   y.v/.)jwvmi  u.  ().  C. 
ül8.  Tf  xi'our«» ,  ICurip.  Phoen.  8S8. 
6aif.ioVMViug^  Arisloph.  llaiin.  472. 
ff^novQoüaCf  IMat.  Phaedon.   100  b. 
IniyjiQiov,  Xenoph.  Hell.  1,1»,  32. 
otxfiJftt.    l  inl  wahrsi'heinlich  sind 
auch  Th.  7.  5(i,  2.  fkfvnntuva'uu 
und  KTznXvtaOtd  als  Füll,  zu  fas- 
sen. —  laaattücoi'y  wie  die  besten 
IIss.  lesen  (wenij^e  da.  und  ianu.), 
seheint  aus  einem  formulären  üe- 
brauch    den    altcrlhiimlichen    Cha- 
rakter  bewahrt   zu  haben.     Daher 
maj;  sieh  auch  der  ungewöhnliche 
Ausdruck  erklären:  „ihr  werdet  die 
heimischen  Opfer  denen  ,  die  sie  bei 
sich  gegründet  und  gestiftet  haben, 
entziehen"  (('onstr.  wie  c.  43,  1.), 
wo  man  erwartet:  „ihr  werdet  dco 
Opfern  ihre  Stifter  enlreissen." 

58.    „Bei  Allem,  was  Göt- 
tern und  Mcüschcn  heilig  ist, 
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zdÖE,  ovTE  ig  zu  y.onä  twp  TAhjrojv  vofii/tia  yal  ig  %ovg 
nf)oy6voig  di^iuQzdvEiv  oviE  i'jftccg  tovg  EviQyicag  d)lo- 
TQiag  tvE/.a  l'^i^gccg  ///;  avTovg  döiztj^ivTag  öiafp^eiQm, 
5  (fElaaoifaL  öi  y.al  ijtiylcco^vai  xfj  yvcofii]  olkto,  acüffgopl 
laßoviag,  ^irj  lov  7ctta6/iiE0a  finvnv  ÖEivoima  /Miavo- 
ovvTug,  Uli  oLOi  TE  UV  ovTEg  7cd0oifi6v  yal  log  dovdi>f.irj- 
Tov  x6  TT^gßvfKfOQug  oj  Zivi  txot"  av  xal  dva^io)  ^v^inioou 
rj^uJg  z£,  wg  jrqejiov  t]jtur  xal  wg  t)  ygeia  7iQndyEi,  alzov-  2 
10  fiE^a  iftag,  ^EOvg  zovg  n/noftoj/iiLOvg  ytal  zoirorg  tüjv  'El- 


fordern  wir  ein  gerechtes 
Gericht.  Wollt  ihr  es  uns 
aber  nicht  gewähren,  so  führt 
uns  in  unsern  früheren  Stund 
zurüek." 

i.    Ov  TTQog  XI k.    Nachdem  die 
voraufgehende  Frage,  die  von  iCu).' 
lo  rj  bis  zum  S«'hluss  des  Cap.  reicht 
die  wahre  Bedeutung  eines  feindli- 
chen Beschlusses  in  den  wichtigsten 
Momenten  hervj»rgehoben  hat,  tritt 
das  l  rtlieil  darüber  ohne  jede  Ue- 
bergangspartikel   mit  dem    zusam- 
menfassenden TU  Je  ein,  und  diess 
wird  dann  noch  einmal  nach  seinen 
beiden  llauptseiten  erläutert:  ov  re 
-  -  a fluni tivf IV,  OUT6  JuufinTQai, 
letzteres,  als  die  eigentliche  Frage 
trelfend,  im  Aorist.  —  JiQogTirog 
„zum  Vortheil  von  etwas",  ähnlich 
wie  2,  80,  5.  3,3S,  I.  —  .|.  ^/ ^  «,). 
jovg  uöix.  olischon  auf  den  gegen- 
wärtigen  Fall    bezüglich,   doch  in 
hypothetischer  Form.  —  6.  Utßtiv 
mit  Bezug  auf  das  ganze  Verhalten 
der  Platäer:   „es  aulfassen,    beur- 
theilen";  ähnlich  wie  4,  17,  3.  C, 
27,  3.  53,  3.  und  ebenfalls  ohne  aus- 
gesprochenes Object  G,  01,1.  neql 
rov  l4).xiiiiaJov  /nXfnoig  oi  yl- 
»rjv.  ilujjßuiov.    Dem  Adverb  yct- 
UndÜg  entspricht  hier   orxTto  äio- 
(fQovi,  mit  einem  Mitleid,  das  ohne 
Lcidenschaa    uud    \  orurlheil    die 
wahre   Sachlage    ins    Auge    fasst. 
Und  diese  ruhige  Beurtheilung  w  ird 
ausgeführt  durch  das   xaravoovv- 


lag,  das  .sich  weniger  auf  die  Sache 
{(hv  71  (lOufifOnJfi  i6i  ijia),  als  auf 
die  Frage  der  Personen  richten  s(»ll, 
„sowohl  wie  wenig  wir  ein  solches 
Schicksal  verdient  haben,  als  auch 
(mit   warnendem   Hinblick   auf  die 
Lakedämonier),  wie  wenig  sich  be- 
rechnen   lasse,    wen    ein    gleiches 
künftig,    auch    ohne    N'erschuldcn,  . 
trellcn  kann,  wnui  ein  solcher  \\  eg 
einmal  beschritlen  ist".   uniciOinfj- 
TOI'   To   7)jg  ^vfifidoug,   farC  seil, 
proleptisch  dem  Uelativsatze   vor- 
angestellt.   (f;j  Till,   nicht  o  Tiri, 
was  Kr.  u.  A.  billigen,  entspricht 
dem    Zusammenhang:    ,,wer    kann 
wissen,    wen    das    Schicksal    auch 
einmal  trelPen  wird!")  —  y.  rjutig 
Tfj  dem  lijg  vfisiiimg  J6^T]g  gegen- 
über: „wie  euer  Buf  dabei  auf  dem 
S|»iele  steht,  so  bleibt  uns  nur  die 
Bitte".  —  jiQ^TiüV  ohne  /irr/',  wie 
f/;fof,  ^vfKf^nov  (3,  41,  2.),  ynttov 
(I,  77,  3.),  li^iov,  Jixnior  (e.  59, 
3.),    cttayQüv,    Jeivov   u.  dgl.   — 
TiQodytiv,    „auch    wider    Willen 
treiben",  wie  c.  45,  0.  —  (dioviu- 
iUt  vfiäg  -  nttacu  räöt  ist  zu  ver- 
binden: „wir  begehreu  bei  euch  Ge- 
hör  zu    finden    mit   dieser   unsrer 
Bitte";  und  diese  Bitte  (r«'(T*)  wird 
ohne    üebergangspartikel    (ähnlich 
w  ie  das  tuöe  oben  1.  2  u.  wie  2,  75, 
6.  u.  7(),  3.)  angeschlossen  :  sie  w  ird 
eingeführt   durch  die  feierlichsten 
Beschwörungsformeln     und    erhält    . 
ihren  Inhalt  durch  den  zusammen- 
gedrängten Ausdruck  der  geturch- 
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XtJvMv  i/Cißn<6/iEi'nt ,  nuaai  TaJfi*  rrQorpeQOfievoi  oQ/.ovg 
ovg  oi  7iaitQf:g  vfiiov  wfioaav  fn)  d/ivtjfwvelp  lAtiai  yi- 
yv6fu(^a  vfUüi'  zwv  jicctqwwv  Td(f(0Vj  xca  hcr/.alovfieO^a 
Tovg  nmfirjidvag  fu]  yevia^ac  vno  Gt]ßaloig  fujöi  zo7g 
ix0^i(TTOig  fiXraTOL  (ivteg  TtagaöoO^vai.  ij/nigag  re  dia-  15 
fiifivijaKOftav  i'/.elv)]g  [j  td  Xa^utqoxaxct  fiez*  avtwy  ngd- 
^avieg  vvv  h  TJjöe  xd  öeivozaia  xivf^vvevofuv  na^elv. 
3  07t £Q  äa  dvayy.al6v  re  'Aal  xaXenwxcitov  roig  wöb  i'xovaiy 
loyov  Ttlevidv,  öiori  /.al  tov  ßlou  6  mvövvog  iyyvg  fur^ 
avtov,  Ttavojuei'Oi  liyof.uv  ijdi]  orc  ov  Ot]ßaioig  nagiöo-  20 
fi€v  tijv  TtoXiv  {eV.ofieO^a  ydg  Sv  ngo  ye  tovtov  t(o  ai- 
axi(J^(lf  dXti^QO)  lifKJJ  TE?.evTijaat),  vfuv  öi  jtiaxEvaaviBg 
nQoaijl^ofiEVj  Actl  dtnaiovy  ei  fuj  TteiOo^iev,  ig  xd  avxd 


tctcn    Gefahr:    urj   ysy^aO^ai    vno 
Qr^ß.  fir}6h  -  ntiond'oOiivnt.  —  11. 
Tinofffoöftfrot,    «las    jMcdiiiin    mit 
Ilcrvorlicbuii};  iliMt  pprsilnlirluMi  In- 
teresses: ,,7.11   uns(*nii  Srhiit/c  die 
Eide  vtirhalhMHl"  (sonst  hei  Th.  im 
Acliv  3, (H,  :t.  5,17,2.  :n,5.  oder 
Passiv  r./2r.,  1.  7,  (•)!),  2.    !).«s  Med. 
aü.h  Plal.  l'hilrU.  \t.  fi7  a.  IDie  he- 
ulen llss.  Iialieii  iihrij;eiis  jutiKrift- 
Qofievot]).    Dazu  tritt  /nr]  ('(ityijuo- 
vitv  zur  Bezeichnung?  der  heahsieh- 
tij^ten   Wirkunpj:    „dass    ihr    ihrer 
niehl    unein};edenk  sein  niöf^l".  — 
l'.\.  vfnoi'  1(01'  nnToowjy  iciifOtvvM 
hesttnders  hewejj^lielieni  iSarlidrurli 
an  Ix^Tut  yiyv.  an};esrhlossen,  wi>- 
Uei  aueh  das  vorautj;esl eilte  ifnov 
(zu  Ijlil),  :t.)   seine  Wirkung'  thut: 
„wir  stellen  uns  unter  den  Schutz 
der   Griii)er,  in  denen  eure  Väter 
ruhen."    Isoer.  ü,  23.  Ixuai  xnii- 
airiaav  TarTij?  TTJg  noXeiog.   (Co- 
bel  N-  L,  |i.  34G.  verlangt:   vumv 
TTQog  rtov  n.  t.,  wodurch  die  Wir- 
kung  geschwächt   würde.)   —   14. 
yfy.firiMTK^  habe  ich  mit  den  besten 
Ilss.  beibehalten  (andere  sehreiben 
y.ey.^i]x6ia<;)j  wie  e.  5S,  5.  ianctui- 
l'o»',  da  diealterthümiich  poetischen 
Formen   der   ieicrliehen  IJeschwö- 
ruttg  angemessen  scheinen.  —  15. 


r\^inctg  -  ixftyrjg,  ohne  Artikel  bei 
stark  betonter  Voranstellung  des 
INomcns,  wie  1,  Cü,  1.  u.  140,  1.  «/- 
Tftti  atjtcci,  4,  85,  7.  arnfaiu  yf  t  J- 
J(.  —  lü.  TfV  kttfiTttwiain  71  od- 
^fd'Tfg  -  7(<  iUiroima  xirJ.  7ra- 
O^fh'.  Durch  die  Zusammendrän- 
gung  in  einen  Uelativsatz  treten 
die  (legensiit/e  schärfer  hervor. 
Wobei  wie  immer  im  Staate  die 
Identität  derTräger  desselben  durch 
den  Wechsel  der  Zeiten  supponirt 
wird.  —  wfT*  cti'T(ov,  rojy  xfxur]ui- 
Kov.  —  17.  h'T\iti€.  Die  hinzutre- 
tende Präposition  fixirt  die  IJe- 
tra«'lilung  mehr  auf  den  entschei- 
denden Moment.  —  IS.  rnig  toJf. 
f/üvai  e.  5.J,  3.  IMal.  Crit.  p.  4(i  d. 
—  10.  loyov  TfXfvKcy  erklärend 
angeschlossen,  w  ie  oben  1.  2.  die  In- 
finilive  an  idöf.  Der  (ien.  bei  Tf- 
kfVTtiv  auch  e.  104,5.  —  a£T*oi}- 
Toi",  Tov  Tilivtuy.  vgl.  e.  58,2. — 
20.  navouivoi  Xiyoftfy  ijJrj  tritt 
statt  des  einfachen  tovio  vvv  not- 
ovf.i(V  inhall reicher  ein.  —  21.  tw 
cttay{ar(o  6).^!huo  Xiuto  verbunden 
wie  OayctToy  Criuiay  2,24, 1.  3,44, 
3.  zu  1 ,  96,  2.  —  nXn/iaiov,  „der 
schmählichste",  weil  der  männliche 
\Viderstand  aufliört.  —  23.  nnoa- 
r\).Oo^iy^    zu    Unterhandlung    und 
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'Kaxaaxi]oavxag  xov  ^vvxvyovxa  xlvövvov  ^.daai  i^judg  av- 
xovg  iltalhai,  Inianfjyixofitv  xe  li/tia  fii)  JIXaxatrjg  ovxEg  4 
Ol  Tcgo^vfiotaxoc  7ceqI  xocg  "Elhjvag  yEvd/iUPoi  Qtjßaloig 
To7g  i^fuv  lyßioxotg  sk  xwv  v^iexeqldv  x^^Qdiv  y-at  xfjg  vfiE- 
xiqag  niaxEwg  hexaL  ovxEg,  cJ  ^aycsdaifxovioi,  nagaöo- 
^fjvai,    yEvea^aL   öi   atoxiJQag   ißudv  /.al  (xr)  xovg  liUovg 

30  "Ellrivag  ilEvO^EQOvvxag  i/judg  öioUaai.^' 

Toiavia    fiiv    ol  lÜaxaiijg    euxov.     ol    öi   Grjßaloc  öü 
ÖEcaavxEg  nqdg  xov  loyov  avxöjv  jtit)  ol  ^ayiEÖatfiovioi  xc 
ivöwoL,    TiaQElO^ovxeg  l'fpaaav  xcr/    avxol    ßovlEO&av   el- 
TtElv,   BTTEiöt]   xal   ixEivoig  naqd   yvio/Lirjv  xi]v  avxtov  /tia- 

5  xQÖxEQog  loyog  iöoO^rj  xrjg  nqdg  xo  iQOJXt]fia  dTtoxQiOEwg. 
wg  J'  i'/.ikevaavy  ÜEyov  xoidöe. 

„Toig   fiiv   löyovg    ovx    Sv    tjxrjod^eOa    euieIv,    £a  61 


Vcrcinbaruog:  vgl.  1,  72,  2.  131, 
2.  4,  36,  1.  5,  59,  5.  —  h  t«  avjct 
xaTaartjaayTag.    vgl.  c.  34,  3.  — 

25.  IniaxrinTOfA^y  i€  a/ua.  Auch 
nach  der  letzten  Forderung  der 
Verzweiflung  unterlassen  sie  nicht, 
noch  einmal  in  einer  feierlichen 
Beschwörung  (fTriax/inifiy  wie  2, 
73,  2.)  alle  oben  ausgeführten  (iriin- 
dc  für  eine  .schonende  Behandlung 
zusammenzudrängen  und  mit  dem 
wiederholten  Anruf  (w  ^/«x.)  den 
Lakk.  aufs  Gewissen   zu  legen.  — 

26.  TiQoUv/noitdoi  besonders  gern 
von  der  opferbereiten  (iesinnung, 
wie  c.  57,  4.  —  29.  yn'^aihti  dV, 
v^iiq^  mit  dem  durch  die  voraufge- 
hende Anrede  motivirten  Wechsel 
des  Subjecls.  vgl.  1,43,  1.  —  rovg 
ulL  "Ekk.  UiviHo.  vgl.  zu  1,  69,  1. 
2,8,4.  '  • 

00.  Die  Thcbaner  verlan- 
gen auf  die  Rede  der  Platäcr 
zu  erw  iedcrn. 

2.  n^og  TOV  loyov  hat  seine 
Einwirkung  sowohl  auf  öitactvitg, 
wie  auf  ^»/düjffi :  „unter dem  Einlluss 
dieser  Bede",  wie  2,  22, 1.  59,  3.  3, 
40,7.  nQog  10  nctQov.,  Zwiefache 


Beziehung  adverbialer  Bestimmun- 
gen findet  sieh  auch  e.  44,  4.  45,  3. 

—  3.  nuQikOovjtg.  Da  hier  noch 
nichl  das  Aufirelen  zum  Beden  (zu 
1,  72,  2.)  zu  bezeichnen  war,  scheint 
Ttnoafk'f.  angemessener,  wie  lUI- 
rich  Beitr.  z.  lir.  3,  7.  bemerkt  mit 
llinweisuiig  auf  I,  72,  2.  u.  3,  59,  3. 

—  4.  yv(i')fit]V  ii]v  uviioVy  wie  tto- 
ktv  TTjv  TjuiT^oav  V.  50,  2.  ncai- 
Qü)V  Tüiv  vfÄtji{iiüv.  e.  58,  4.  —  6. 
(og  h.iktvaaVj  die  fünf  lak.  Richter 
c.  52,  3. 

KRWii:Di«:B(iiNG   di:b  tiii-iba- 

INKR.   e.  61-67. 

4 

Ol,  „Schon  früh  haben  die 
IMatäer  sich  v<»n  der  Ge- 
meinschaft der  Böoter  und 
unserer  Hegemon  ie  losgesagt 
und  sieh  in  feindlicher  Ab- 
sieht unter  den  Schutz  Athens 
begeben." 

1.  Tovg  koyovg,  mit  ffnetv  zu 
verbinden,  „diese  (weitläufigen)  Re- 
den," mit  Andeutung  des  Widerstre- 
bens, mit  dem  sie  sich  dazu  wen- 
den: ähnliche  Wirkung  des  Arti- 
kels 1,80,1.  rovg  köyovg  Tovg  nok- 
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xai  avTol  ßgaxiwg  to  igtoTTj^sv  dTtexQlvavro  xai  fxrj  im 
rj^ag  TQarcojusvoi  Y.atrjyoQiav  eTionqaavro  Y,al  Ttegl  avTCJi 
€^(0  Twv  TCQoyisifxiviüv  Kai  afxa  ovdi  ^TiafievMv  itoXlijv 
T^v  ärtoloylav  y.al  BTtaivov  cov  ovdeig  iiLisfiipato.  vvv  de  5 
nqog  /.liv  ra  dvrsiTtslv  öst,  rcov  öi  eXeyyov  Ttoiijaaad'aiy 
Hva  ftrJTS  Tj  fifXBTeqa  avTOvg  y,a'Aia  (oq^slfj  f^irjze  ij  tovtmv 
öo^a,  to  ö^  dlr]d^8g  nsql  df-KpOTiQUiv  d'Aotaavtsg  KQivr]t€. 
2  i^fÄsig  Ö€  avTolg  didq)OQOL  sysvo/ned^a  Ttgiorov  ozi  i^jucSv 
XTiadvTwv  IHaTaiav  votsqov  Trjg  älkrjg  Bouoviag  y.al  10 
aXXa  xwQia  juez^  avtrjg,  a  ^v{,ij.u'ATOvg  dv^qojTtovg  i^ekd- 
aavzeg  to^ofAev,  ovk  rj^lovv  ovtoIj  aia/teg  irax^-r]  to  tiqw- 
%ov,  riyeLioveieod^aL  v<p^  i^fitov^  e^co  de  twv  allcov  Boio)- 
Ttüv  Ttagaßaivovreg  zd  TrdvQia,  eTceiöi]  TtQoarjvayzdCovzOy 


kovg.  3,  3S,  4.  ^««tkI  ruij*  loytov. 
4,  17,  2.  6,  18,  6.  —  2.  xal  uvjoi 
zu  1,  50,  1.  —  3.  TToisTa^ai  nimmt 
hier  in  seiner  ausführenden  Weise 
die  drei  Nomina  yMTrjyooinv,  dno- 
loyiiiv  und  enrcirov  zu  sich,  airo- 
XoyCav  allein  mit  dem  Artikel,  weil 
es  das  einzige  ist,  was  durch  die 
Umstände  gefordert  war:  auf  diese 
wird  daher  der  Vorwurf  durch  die 
prädicativen  Bestimmungen :  f |c»j 
rmv  TTQOX.,  ovS€  ^rtnfiiviov  und 
nolli^v  geworfen.  —  7T8qi  «urwr, 
dem  ini  rjuHg  entgegengestellt,  ge- 
hört sowohl  zu  Trjv  anok.  wie  zu 
tniurov. —  4.  f|ö>  rtav  noox.,  »^von 
der  vorliegenden  Frage  (hier  recht 
eigentlich  rö  foojTrjfia  t6  ßQct^v) 
abgehend."  vgl.  2,65,7.  Dem.  18,9. 
—  ovSh  riTittu.  ist  an  avTcHv  anzu- 
schliessen:  ,.  zumal  da  sie  deshalb 
gar  nicht  angegriffen  sind."'  So 
zieht  xal  a/ua  (s.  v.  a.  alXajg  t€  xaC 
zu  1,2,2.)  öfter  nach  einer  Unter- 
brechung das  iVachfolgende  wieder 
an  das  Voraufgehende  heran:  vgl. 
1,9,2.  67,  1.  —  6.  TjQog  fj-lv  rd. 
Stellung  wie  3,  82,  7.  6,  66,  1. 
(Soph.  Ant.   557.    xaltog  av  jLihv 


ToTg,  ToTg  tf*  iyat  '^oxovr  (fQovfh'). 
Uebrigens  ist  t«  jusv  auf  die  xartj- 
yoQicty  T«  J"^  auf  die  anokoyiannd 
den  enaivog  zu  beziehen  (nicht  um- 
gekehrt, wie  P.  annimmt),  sodass 
auch  im  folgenden  17  fjusT^nn  xctxice 
(mit  ironischem  Anflug)  als  die 
Wirkung  der  ersten,  ij  toitojv 
(Neutrum:  „des  von  ihnen  Gerühm- 
ten") Jo'l«  als  die  der  zweiten  an- 
zusehen ist.  —  9.  rjufTg  (f/.  Durch 
*?■/,  „nun  aber",  (wofür  Kr.  ohne 
Hss.  (^ri  geschrieben  hat)  wird  ge- 
nau wie  1,  33,  2.  2,  64,  6.  3,  10,  2. 
von  der  im  Allgemeinen  angekün- 
digten Behandlungsweise  der  Ue- 
bergang  zu  der  Anwendung  im  Be- 
sondern gemacht.  —  rj/udov,  indem 
die  Thebaner  sich  den  Böotern  sub- 
stituiren,  deren  Vordringen  1,12,3. 
berichtet  ist:  vgl.  Strab.  9,  2,  3 ff. — 
11.  ^vfifxixTovg  dvf^Q.  Strab.  a.  a. 
0.  nennt  Pelasger,  Thraker,  Hyan- 
ter.  —  12.  ovx  ri^Covv  vgl.  zu  1, 
102,  4.  —  hd;(,^ri  rö  nounov  wohl 
mehr  Voraussetzung,  als  histori- 
sche Ueberlieferung.  —  13.  f|w 
'ahnlich  wie  oben  §  1.  „abweichend, 
sich  lossagend  von-".  —  14.  7100a- 


I 


15  TtQoaexojgrjaav    ngög  Idd^rjvaiovg  Y.al   ^eu'  avTcov  TtolXd 
rj^dg  eßlaTiTov,  dvd-*  wv  ycal  dvcertaaxov, 

yy^ETteidrj  de  y.al  6  ßdgßaqog  riXd^ev  enl  zrjv^EXXdöa^  62 
q)aöl  f.t6voi  BouoTCüv  ov  f.ir]öiaaiy  ymI  Tovzcp  (xdXiöTa  av-^ 
toi  TS  dydllovTat  ytal  i^f^idg  koidoqovaiv.    ^f,isig  öe  fzrjöiaac 
fuev  avTovg   ov   (pafiev  ölotl  ovd^  Idd-rjvaiovg ,  ttj  ^levxoL 

5  avzfi   löea  vaveqov   lövicov  Id&rjvaiwv  enl  rovg  '^'EXkrjvag 
fiovovg  av  Bolwtwv  dzTiYJaai,     Kaizoi  OKeipaad^e  ev  oi(p  3 
eYösL  ey.dzeqoL  rif,io)v  xovzo  eTtqa^av,    '^fxlv  f.iev  ydq  ij  no- 
lig  Toze  ezvyxavev  ovze  xar*  oXiyaqxiav  loövof.iov  tzoXl- 
Tevovaa   ovze   '/,azd    ÖTjjLioxqazlav'    OTteq    öe  eozi  v6f.ioig 

10  f,iev   xal    z(^  acüq)qoveGzdz(p  evavzmzazov,    eyyvzdzco  de 


avayxdCfiv  zu  1 ,  106,  1.  —  15. 
Tinog  yi&rjv,  gewöhnlicher  der  Da- 
tiv, wie  1,74,4,  103,4.  2,2,4.  5, 
32,4.  —  16.  dv&^  MV  mit  dem  zu 
1,  35,  4.  bemerkten  Gebrauch:  „und 
dafür  haben  sie  denn  -". 

62.  „Nur  wegen  dieser  Ab- 
hängigkeit von  Athen  sind 
sie  den  Persern  entgegenge- 
treten. Wir  Thebaner  stan- 
den damals  unter  oligarchi- 
schen  Gewalthabern,  die  von 
den  Persern  ihren  Vortheil 
hofften.  Später  haben  wir  bei 
Koronea  die  Unabhängigkeit 
Böotiens  von  Athen  er- 
kämpft." 

1.  xtti  führt  in  bequemer  Stellung 
den  zweiten  Punkt  der  Betrachtung 
ein.  —  1  u.  5.  iivtti  inl  zu  1,  78, 
3.  —  2.  fiovot.  c.  59,  3.  —  3.  loi- 
<foQovcfi^  fjrjf^i'accVTag  ^rjXovoTi 
Seh.,  was  in  dem  rovrip  angedeutet 
ist.  —  4.  oü,  das  sich  eng  an  nv- 
Tovg  anlehnt,  entgegen  dem  oud* 
Iddrjv.,  musste  durch  die  Betonung 
von  ifccuiv  getrennt  werden:  denn 
dieses  gehört  mit  seinem  ganzen 
Gewicht  der  nachfolgenden  Begrün- 
dung an:  „wir  aber  sagen:  zu  den 
Persern    sind    sie   nicht   getreten, 


weil  auch  die  Athener  nicht."  — 
lii^rjvaiovg  für  Idd^rjvaTot,  in  assi- 
milirendem  Anschluss  an  avTovg, 
wie  sonst  nach  wanag  c.  64,  3.  — 
r^  avT^  idici,  „nach  derselben 
Handlungsweise,  demselben  Grund- 
satz" (eben  so  6,  76,  3.),  mit  /lio- 
vovg  dxtixiaai  zu  verbinden  —  6. 
^v  o7(o  sii^ei,  „in  was  für  einer  La- 
ge": vgl.  8,  90,  1.  Hier  stehen  da- 
her fd^scc  und  eMog  als  Bezeichnung 
des  innern  und  äussern  Verhaltens 
sich  gegenüber:  doch  lässt  die  ge- 
meinsame Bedeutung  beider  Worte, 
„die  Gestalt,  das  Aussehen,"  einen 
Wechsel  des  Gebrauches  zu:  vgl.  1, 
109,1.2,51,1.  3,81,5.  7,29,5.,  wo 
t^ia  die  äussere  Erscheinung,  und 
6,  77,  2.  8,  56,  2.,  wo  fl^og  die 
Handlungsweise  bezeichnet.  —  8. 
oltyaQxia  iaovo/nog,  wie  sie  Arist. 
Polit.  4,  5.  nach  ihren  verschiede- 
nen Arten  beschreibt,  und  gleich- 
falls der  Svvaareia  entgegenstellt, 
otav  dq/ij  /j.r}  6  v6i.iog,  aXV  oi 
ccQxovTEg.  —  TzoXiTfveii'  xard  wie 
1,  19.  u.  3,  66, 1.  —  10.  t6  acjffQo- 
viararoVj  nicht  mit  dem  Schol. 
■  (rorg  G(6(pQoaiv  dvögäaiv)  persön- 
lich zu  nehmen,  sondern  das  Ideal 
einer  wohlgeordneten  Verfassung 
{resp.  optime  constituta  et  tempera- 
ta)  dem  auf  der  andern  Seite  als 
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TVQCxwov,  övvaateia  oXiycov  avöqwv  elxe  Ta   Ttgayfiava. 

4  ^al  ovToi  löiag  dvvdfieig  skniaavreg  hi  ^ällov  axi]0€iv, 
el  td  tov  Mrjöov  Ttgarijaeie,  %OLxiiovxtg  laxvt  ro  nXrj^og 

iTtrjyäyovTO   avrov,  xat  i)   ^vimtaaa  nolig  ovtc  avToycgd- 
TWQ  ovaa  eavT^g  tovt^  eTiga^sv  ovo'  ä^iov  avzrj  oveiöi-  15 

5  aai  wv  firj  ^lerd  vofuov  rjf^iaQzev.  irteiörj  yovv  o  t€  Blrjöog 
djvijXd^s  Aal  Toig  voßovg  klaßs,  aAeipao^cxi  xgijy  lA&rjvai' 
(ov  vatEQOv  eniovTiov  ttJv  tb  aV.tjv  'EXXdöcc  xat  ttjv 
^^etigav  x^Q^  neigio^iiviov  vq)'  airolg  noieio&ai  ymI 
AOTa  azdaiv  ijörj  ixortcov  avTTJg  rd  TtoUd,  si  f.iax6f.iBvoi  20 
kv  KoQiovaiq  'Aal  viÄTJoavTeg  avToig  ^lev^eqojöafÄev  ttjv 
BouoTiav  xat  xovg  allovg  vvv  nQO&vfiwg  ^vveXevd^B' 
Qov^&ff  im^ovg  TB  ncLQexoPXBg  aal   naQaayiBvrjv  oorjv  oi;x 


das   Aeusserste   der   Willkür  der 
ri'(>«i^7'0!;  entgegeosteht.  —  11.  oli- 
ytav  av(fQ(ov.   Herod.  9,  86.  nennt 
iv  ngmoiai  im'  fnr}^iaccv7(ovTi- 
magenides  u.  Atlaginos.  —  i/tiv 
TK  TTQciyfiaTct,  wie  e.  72    2.  und 
sonst,  irjv  nohv  8,  66,  1.  jr\v  tto- 
Xmlav  8,  74,  3.  triv  aQ/jv  8,  46, 
1.  rijv  TiyffÄOViav  5,  47,  7.  —  12. 
fjiäXXov  a/rjüitv,  ,,dass  sie  sie  bes- 
ser   behaupten    (nicht    vermehren) 
könnten."  —  13.  iaxvt  („mit  Ge- 
walt", wie  1,  76,  2.  3,  39,  3.)  x«t{- 
Xeiv  10  nlrj&os,  anders  als  2,65, 
8.  —  14.  ijidysa&tti  zu  1,  3,  2.  — 
15.     tovt'     iTtQct^sr,     möglichst 
glimpflicher     Ausdruck     für     die 
schimpfliche  Sache:  „sie  ergriff  die 
Sache   der  Perser."    xccl   ovtoi  - 
xal  ri  ^vfin.  nokig  führt  die  That- 
sache  nach  ihren  beiden  Factoren 
ein:   daran  schliesst  sich  dann   die 
Beurtheilung:  oiJJ'  ii^iov  xii.  Dar- 
nach  war  die  gewöhnliche  ^Inter- 
punction  zu  andern.  —  16.  wy  d.  i. 
TovTfov  «.  Der  Gen.  zu  6v€i6iCetv, 
wie  Herod.  1,J90.  —  fiii  fj^ra  vo- 
juwv  d.  i.  ^1'  «p  ur]  fAixa  voucav  ^v. 
Dieselbe  Brachylogie  wie  1,  91,7. 
/uij    ano    dvTindkov  jiaQaaxevfjg 
n.  1, 141,  6.  firi  ngog  b^oCav  «vti- 


naqaaxtvriv.  —  17.  eXaßSy  tj  no- 
Itg  sc,  was  aus  dem  lebhaften  oi)d" 
d^iov  «i'rj)   oveiöi'aai    noch  vor- 
schwebt. —  19.   nsiQwuiimv  vif>' 
avToig  noteTaO^tti  und   ij^r]  i/6p' 
10JV  T«  noU.d  sind  dem  IniorKov 
subordinirt  {r^v  re  knüpft  nicht  an 
das  Voraufgehende,  sondern  an  das 
folgende  xai  an)  und  enthalten  die 
Ausführung  desselben,  —  20.  xaiä 
aiaatv  -  noXkd.   vgl.  1, 113,  l.u. 
21.  ^i'  Kooo)Vi((t  1,  113,  2.   Es  ge- 
schah Ol.  &3,2.  447.  —  ii  fiaxo- 
uivoif  Berufung  auf  Thatsächliches, 
wie  1,33,2.  76,2.  -  22.   7iqo»i" 
fitog  ist  von  Th.,  der  das  Wort  in 
allen   seinen   Bildungen    gern   von 
einer  opferwilligen  Gesinnung  ge- 
braucht   (wie     unser    „freudig": 
vgl.  1,  74,  1.  3,  57,4.)  wohl  nicht 
ohne  Ironie  den  Thebanern  in  die- 
sem Moment   in  den  Mund  gelegt. 
Auch  ^vviXiv&iQoviuv  nimmt  in 
gleichem    Sinne    einen    Theil    des 
zweifelhaften    spartanischen    Ruh- 
mes (wovon  zu  c.  59,  4.)  in  An- 
spruch. —  23.   Xnnovg  naQ^x^v- 
reg.  vgl.  2,  9,  3.   Die  Erwähnung 
ist  auf  eine  Wirkung  auf  die  lake- 
dämonischen Richter  berechnet. 


akXoi  TCüv  ^vfifidxcov.     xat  td  fiiv  ig  tov  firjöiafiov  xo- 

25  aavxa  drcoXoyovfxad'a, 

„'Qg  Ö€  vjLialg  f.idkX6v  xb  ijdtxiyjcare  xovg  ^'EkXrjvag  ) 
yial  d^icoxBQoi  iaxB  Tcdarjg  ^rjfulag,  7tBiQaa6f.iBd^a  dno- 
q)aivBLv,  eyevBod^B  btcI  xfj  rifXBxeqa  xif^icoglay  dg  (paxiy  2 
!^&rjvaiojv  ^vf.ii.iaxoL  xal  noklxai.  —  Om  ovv  XQ^v  xd  Ttqög 
5  rif.idg  f,i6vov  vindg  iTtdyBod^at  avxovg  xoft  f.irj  ^vvBmevav 
fXBx'  avxcüv  aXXoig,  vrtaQxov  yB  vi,uv,  ii  xi  xal  dxovxBg 
TtQOOriyeod^B  vre  Idd^rjvaiwv ,  xfjg  xtov  ^axBÖai^iovlcov 
xwvÖB  rjdi]  irtl  xot  M7]dcp  ^vinftaxiag  yByBvrjfievrjg,  rjv  av- 
xol   liidXiaxa    ngoßdlXBod^B;-  lycavrj   ys  rjv  i^f.idg  xb  vf.i6}v 

10  aTtoTQBTtBiv    xal    xd    fieyiaxovj    dÖBoig    TcaqixBiv  ßovlav- 
BO&ai.    dXV  Bxövxsg  xal  ov  ßLaUf-iBvoi  bxl  eiXbo^b  (.laX- 


63.  „Ihr, Platäer,  habteuer 
Bündniss  mit  den  Athenern 
zurßetheiligungan  allen  Ge- 
walttliätigkeiten  dieser  ge- 
gen andre  Hellenen  gemiss- 
braucht  und  dadurch  freiwil- 
lig schwere  Schuld  auf  euch 
geladen." 

1.  jLidkXov  rj^ixrjxccTi  rovg  "El- 
Xrjvccg  zur  Ueberbietung  von  c.  56, 

1.  —  2.  d^iMTSgoi  d.  i.  /udXXov  a- 
^101,  „ihr  vielmehr,  als  wir":  der 
Comparativ  bezeichnet  nicht  den 
höhern  Grad,  sondern  das  zutreffen- 
dere der  Eigenschaft,    vgl.  1,  122, 

2.  —  3.  h/trtolhe  xri.  Die  lebhafte 
Argumentation  stellt  die  Behaup- 
tung der  Gegner  ohne  weitre  Ein- 
leitung als  die  Voranstellung  des 
Verbums  an  die  Spitze,  und  wider- 
legt sie  durch  die  in  Frageform 
daraus  abgeleitete  Folgerung  des 
correcten  Verhaltens:  ovx  ovv  — 
nQoßdXXtai^f;  mit  dem  bekräfti- 
genden Zusatz:  tx«i'»J  y€  — ßov- 
Xevea&ai,  und  durch  die  kurze  Be- 
zeichnung des  wirklichen  Verfah- 
rens der  Platäer:  dXX'  ixovreg  — 
!ddr)vai(i)Vy  welche  im  folgenden 
weiter  ausgeführt  wird.  —  ini  t^ 
rifiST^QCi  TificüQiii  d.  i.  rjf>i(xiv,  „zur 


Abwehr  gegen  uns":  vgl.  2,  42,4. 
6,  76,  3.  —  (ag  (fari  c.  55, 1.  —  4. 
jioXTiai  zu  c.  56,  3.  —  ovx  ovv 
XQriv  xri.  Richtung  und  Wirkung 
des  sXsyxog  tritt  klarer  in  der 
Form  der  Frage  hervor,  die  irian  so 
oft  nach  ovxovv  (od.  wie  wir  lieber 
schreiben  ovx  ovv)  ohne  Noth  ver- 
dunkelt hat.  (Uebrigens  findet  sich 
das  fragende  ovx  ovv  nur  hier  bei 
Th.)  —  T«  TiQog  rjudg  fiovov,  „nur 
in  dem,  was  uns  angeht  d.  i.  nur 
gegen  uns".  —  6.  //tr'  cwrioVj  „im 
Bunde  mit  ihnen".  —  vnaQXov  ye 
v/Ltiv  (vgl.  zu  1, 124, 1.),  „da  es  euch 
ja  frei  stand",  nämlich  jurj  ^vven- 
i^vai.  —  dxovteg  nooaijyead-s  vgl. 
2,  89,  4.  —  7.  Tüiv  Aaxsd.  rcSvdf. 
Der  dem  Pron.  rwrcTf  voraufgehen- 
de Artikel  ist  ungewöhnlich;  doch 
vielleicht  ist  7(ov^£  mit  Hinweis 
auf  die  Richter  hinzugetreten.  —  8. 
inl  T(p  Mrj^o)  zu  1,  102,  4.  —  9. 
ngoßdXXsa&ni  zu  1 ,  37,  4.  —  ixa^ 
VT]  ye.  Das  Asyndeton  durch  die 
Wortstellung  gerechtfertigt:  vgl. zu 
c.  37,  2.  (Kr.  wünscht:  rj  Ixavri  ys 
oder  lxavr]V  ys  rjuäg).  —  10.  dno~ 
TQinHV,  wie  c.  39, 1.  wohl  nur  in 
dem  milden  Sinn  des  Zurückhaltens, 
nicht  Abwehrens.  —  t6  [liyiöTov 
zu  1,35,5.  142,1.  —  11.  Ol  ßid' 
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3  kov  rd  ^4&rjvaia)v,  xat  liyere  wg  alaxQOv  ^v  Ttgodovvai 
Tovg  evBQykag-  noXv  de  ys  al'axiov  xal  döixcüvsQov  rovg 
ndviag  "EXlrjvag  xazaTtQoöovvai ,  olg  §vvcofi6aaT€,  ij 
yid^rjvaiovg    f.i6vovg,     Toig    /xiv    xaTadovlov/iievovg    Trjv  15 

4  ElXdda,  tovg  de  ikev&eQovviag,  xal  oi'/,  larjv  avzolg 
Tiijv  xdqiv  dvTaniöoTe  ovöe  aloxvvr^g  dnrjllay^ievriv' 
ifislg  ^liv  ydg  döiTioviiisvoi  avrovg,  wg  cpaxe,  enriydyea&€, 
Töig  öi  dSixovaiv  allovg  ^vveqyol  yMT€OTf]T€,  y.aixoi  xdg 
o^iolag  xdqitctg  juij  dviiöiöoiai  aloxQov  f,iccllov  rj  rag  20 
ILierd  öixaiOGvvrjg  ^ev  otpeikrj&eixragy  ig  ddixiav  de  drto- 
diöof.dvag. 

^yJrjXov    TB    aTTOLrjaaTB     ovöe     tote    tcov    ^EUijvwv 
€V€xa   fiovoi    oi    iiir]dlaavT€g,    dlV   on    ovo'  li^valoL, 


Coufvoi  hl  mit  Bezug  auf  t*.  55,  1. 
0T€  Or]ß.  r;ucig^ßinac(VTo.  —  ^«A- 
Xov  obgleich  später  gestellt,  hebt 
das  ixövTfg  xai  ov  /Si«C-  nnt  iXach- 
druck  hervor.   Bei  riehtiger  Lesung 
muss   in   dem   Hiostreben   zu  dem 
fiuXlov  die  Betonung  um  so  stärker 
auf  ix.  X.  ov  ß.  fallen.  —  12.  xal 
Xiyfjs  c.  55,  3.  —  aia/nor  -  at- 
a/tov  zu  2,  40,  2.  —  14.    xctra- 
TTfiodovrcti  (1,80,5.)  mit  der  stei- 
gernden Wirkung  des  xarct-  („erst 
recht-"),  wie  in  dem  gleich  folgen- 
den xaradovlova&at,  xaTnöifoxeiv 
II.  s.  w.  —  olg  ^vviüfi.  vgl.  1,  71,  5. 
2,  72,  1.  —  15.  TOI'?  ufv  xaT.,  Tovg 
ff«  iX.,  chiastisch  dem  Voraufgehen- 
den angeschlossen ,  wodurch  in  dem 
zweiten  Gliede  die  Ungenauigkeit 
sich  leichter  entschuldigt,  dass  bei 
dem   lXfv{^(oovvTag  nicht  sowohl 
tovg  naviag  "Ellrjvug,   als    ihre 
¥uhrer,Toifgyiax83atjuoviovg,\or- 
schwebt.  —  16.  ovx  tarjv  triv  yd~ 
Qiv:  Stellung  und  Wirkung  des  Ädj. 
wie   1,  34,  3.  —   19.    xniroi  tag 
ofioCttg    xTi.     Der     Gedanke    ist: 
„wohl  ist  es  Unrecht  Gutes  nicht 
mit  gleichem  Guten  zu  vergelten, 
nicht  aber  die  Vergeltung  zu  unter- 
lassen, wenn  das  Gute  zwar  auf  ge- 
rechte  Weise  erwiesen   ist,   aber 


nicht  ohne  l'nrecht  erwiedert  wer- 
den kann."  (Cic.  olf.  1,  15,48.:  non 
reddere  viro  bo/io  non  licet,  modo 
id  facere  possit  sine  iniuria.)    In 
dem  Ausdruck  ist   1)  zu  beachten, 
dass  juaUor  ij  (wie  3,  37,  2.  u.  64, 
3.)  nur  das  erste  Glied  gelten  lässt, 
das  zweite  aber  völlig  zurückdrängt, 
sodasshier  das  aia/Qor  nur  von  dem 
ersten,  vom  zweiten  aber  gar  nicht 
ausgesagt  wird:  2)  dass  urj  (ivTufi- 
Snrai   als   zusammengehöriger  Be- 
grifiF  („die  Vergeltung  unterlassen") 
auch  zu  dem  zweiten  Theil  zu  er- 
gänzen ist.  Der  \>  echsel  des  Tem- 
pus in  den  Partt.  6(feiXr}fhfi(Tng  und 
itnoiSiöofxü'ttg   entspricht  treffend 
der    schon    geschehenen    Leistung 
und  der  noch  fraglichen  Erwiede- 
rung. 

64.  „Daher  habt  ihr  kein 
Recht,  auf  eure  frühere  Ver- 
bindung mit  den  Hellenen  An- 
sprüche zu  begründen,  die 
ihr  durch  spätere  Verschul- 
dung verwirkt  habt:  in  dieser 
hat  sich  vielmehr  eure  wahre 
Gesinnung  offenbart." 

2.  fiTjSlattVTig,  3.  ßovlofievoi 
zu  Siilov  inoiriaaTs,  wie  1,  21,  2. 


vfielg  de  rotg  (ih  tavzd  ßovlo^evoi  Ttoieiv,   tolg 
vavTia.     Kai  vvv  d^iovze,   dq)'  wv  di    ezsQOvg  eyevei 
5  dya&ol,  dTto  tovtcov  wq)€l€ia&aL-  dlX'  ovy,  fiJxog*  aiam 
öi  l4^r]vaiovg  eikead^s,  rovToig   ^waycovitead^e,  yial   fxrj 
7tQ0(peQ€T€    xrjv   TOTB  yBvojiiavrjV  ^vvoif.iooiav    wg  XQ^   dit' 
aiz^g  vvv  acotsad^ai.     dTteXlrvBTB  ydg  avzi^v  Kai  naga-  3 
ßdvTBg  ^vyyiaTBÖovlovaS^B  ^laklov  ^lyivtjzag  ytal    aXXovg 

|lO  Tivdg  zwv  ^vvo^ioadvztüv  rj  ölbkwXvbtb,  ycal  zavza  ovzb 
aKOvzeg  exovzeg  zs  zeig  vofxovg  ovöTteg  i-iexQt  zov  öbvqo 
Kai  ovösvog  vßäg  ßiaaa/iievov,  wotzbq  T^f.iag,  zrjv  zbXbv^ 
zaiav  za  ttqIv  TtBQLZBixi^Bö&ai  TtgoKXrjatv  ig  rjovxiav 
vfnwv,  waze  ixi^ö'  ezeqoLg   df.ivvBiv,   ovk  iöixaad^s,     zivag  4 

15  av  ovv  vfx(jjv  öiKaiozBQOv  Ttäai  zolg  ''EXXrjOt  fxiaölvzo, 
oYzLvag  bttI  z(^  iKaivojv  ymkm  dvögayad-iav  TtQovd-aad-a ; 
ymI  a  ixav  tiozb  xq^(^t^oI  iyavaad^a,  wg  cpaza,  ov  TtQoarJKOvza 


2,  50,  1.  3,84,2.  6r]Xovv  mit  dem 
Part,  construirt  wird:  „und  so  (das 
abschliessende  t^,  wie  1,  78,  3.  2, 
8,  1.)  habt  ihr  bewiesen,  dass  ihr 
auch  damals  nicht  um  der  Hellenen 
willen,  sondern  nur  deshalb  nicht 
zu  den  Persern  getreten  seid ,  weil 
auch  die  Athener  nicht,  dass  ihr 
aber  es  immer  (Part,  praes  )  nur 
mit  diesen  (den  .\thenern)  und  ge- 
gen jene  (die  Hellenen)  halten  woll- 
tet." Zu  ßovk6u€Voi  mit  Kr.  uvx 
ifAT]^iaaT€,  oder  mit  P.  u.  B.  oi 
firjiSiOavTfg zu  ergä.nzen,  würde  dem 
Gedanken  eine  falsche  Wendung 
geben:  denn  Feindschaft  gegen  die 
Hellenen  hätte  sie  doch  nicht  von 
den  Persern  zurückgehalten.  —  3. 
vfÄeig  ist  pleonastisch  wieder  ein- 
geschoben, um  den  Gegensatz  zu 
oiJcJ"  !dür]vatot  zu  betonen.  —  4. 
cft*  ii^Qovg,  Tovg  ji&rivalovg^  wo- 
durch das  Verdienst  des  iyivsaß^e 
dya&oC  annullirt  ist.  Das  Unbe- 
gründete des  Anspruchs  wird  durch 
das  spöttisch  hervorgehobene  dnb 
TovKov  verhöhnt,  dno  hier  und 
1.  7.  an*  aifTrjgj  »jVon  dort  her,  um 
dess   willen";   ähnlich  wie  c.  36, 


2.  48,  1.  —  6.  '^vvaybjvCC^ad^Sy  „so 
theilt  auch  mit  ihnen  den  Kampf  bis 
zur  Entscheidung":  Imperat.  praes. 
—  7.  nno(f^()€T8  zu  c.  59,  2.  —  8. 
dnoXeCneirwiec.d,  1.  —9.  ^vyxaX' 
sdovXovßx^s  Imperf.  „ihr  wart  im- 
mer dazu  behülflich."  —  Aiyivrj- 
rag.  vgl.  1,  105.  108.  2,21.  ~  11. 
Tovg  vojuovg,  „die  gesetzliche  Ord- 
nung", im  Gegensatz  zu  c.  62,  3.  — 
12.  Trjv  TsXfVTa£av  -  nnoxXijaiVj 
die  von  Archidamos  2,  72, 1.  an  die 
Platäer  mit  denselben  Ausdrücken 
gerichtete  Aufforderung:  deshalb 
war  1. 14.  vfidiv dem ijuo5»' vorzuzie- 
hen, da  die  Thebaner  sie  nicht  er- 
lassen hatten.  —  15.  roTg  "EXXrjat, 
Dativ  zum  Passiv:  vgl.  1,  44,  1.  51, 

2.  —  16.  oiTivsg  zu  vfidäv.  oa- 
Tig  wird  gern  zu  vorwurfsvoller 
oder  rühmlicher  Hervorhebung  ge- 
braucht: Soph.  Ai.  1055.  El.  587. 
Ant.  695.  —  TiQQv'iiüO^E  zu  2,  42, 

3.  —  17.  dig  q:aTi  c.  54,  3.  4.  — 
ov  TiQoarixovTa  viJv  d  n  f^ei^atf^ 
„ihr  habt  durch  euer  jetziges  Ver- 
halten (wie  es  gleich  bezeichnet 
wird:  fierd  yag  !d&.  -  f;((üQi^(TaT€) 
erwiesen,  dass  das  Gute,  dessen 


\' 
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hteöei^ccTS,  S  de  jJ  q)vaig  dsl  ißovleto,  i^rjXayxd^rj  is 
dlrjd'eg'    fievct    yäg    lA&ijvaiiov    aömov    odov    lovvcov 
^cüQtjaaze.    vd  f,iiv  ovv  ig  töv  i^fiersQov  ts  d'KOvaiov  (lit]-  20 
öiGfidv    xal    Tov   vfxheQOv  eKovatov  dTiiy.ia(.idv   rotavia 
d7toq)aivo(XBv, 

65  ,1*^     Se    TeXevTold    qxxTS    döixrjd-rjvaL    (Tvagavo^aog 

ydg  il&elv  ^^idg  iv  OTtovöcug  xat  i€Qo/^i]viaig  inl  ti}v 
vfiezsqav  noliv),  ov  vof.u(^oin€v  ovö^  iv  tovtoig  vfidiv 
2  fiäklov  df^agreiv.  el  /.liv  ydg  i^/.i€lg  avzol  nqog  t€  t^v 
noliv  iXd'OVTeg  ijiiax6f.ied^a  aal  rrjv  yrjv  iörjov^iev  wg  5 
nolif-uoiy  döiKovf.iev  el  de  avögeg  vf^tov  ol  jtQiOTOL  Aal 
^XQijfiKxoi  y.al  yevei,  ßovlöfisvoL  zf^g  f.tev  l'^co  ^vfi/^iaxlag 
ifidg  Ttaiaai,  ig  de  rd  y,oivd  rtov  Ttdvzwv  Boiiozcov  nd- 
ZQia  Tcazaaz^aai,    eneKaleaavzo  encovzeg,    zl  ddiKOVf.iev; 
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ihr  euch  rühmet,  euch  nicht  ange- 
hörte, d.  i.  nicht  in  eurer  Natur  und 
eurem  Willen  begründet  war": 
TiQoarjxwv  wie  2,  öl,  4.  4,  92,  7. 
Diese  Bedeutung  des  Erweisens  (sei 
es  durch  Wort  oder  durch  That) 
hat  aber  nur  aTToJeixrvvat  mit 
einem  prUdicativen  Adjectiv  oder 
Participium  (1,6,6.  25,  2.  35,  5. 
2,62,1.  4,  S5,  6.  7,  48,  1).  Im- 
^eixrvvaty  das  die  Hss.  bieten,  ist 
„auf  et  was  hinzeigen":  6,46,3.  47,1. 
und  mit  den  besten  Hss.  1,  26,  3.  — 
18.  lg  70  €<Xi]&ig  adverbiale  Um- 
schreibung mit  Andeutung  der  Wir- 
kung: wie  ig  TÖ  ifaviQov  1,  6,  5. 
23,  6.  kg  To  dxQtßig  6,  b2,  3. 

65.  „Wir  aber  haben  den 
Ueberfall  eurer  Stadt  nur  auf 
die  Aufforderung  angesehe- 
ner Männer  aus  eurer  Mitte 
unternommen,  welche  euch 
der  Natur  und  dem  Rechte  ge- 
mäss der  böotischen  Gemein- 
schaft wieder  gewinnen 
wollten." 

1.  a  Se  rtX.  xri.  vgl.  c.  56, 1.  2. 


—  TtaQavojucjg  yäo  lX&6iv.  Die 
Fortführung  der  abhängigen  Struc- 
tur  auch  nach  dem  motivirenden 
ydo  wie  2,  1 7,  2.  —  4.  avToC^  spon- 
te^  „auf  uusre  eigne  Hand"  (im  Th. 
nur  hier;  verwandt  dem  Gebrauch 
von  3,  27,  3).  —  6.  d^ixov/Liev, 
Der  hypothetische  Vordersatz  d  - 
iua/6jU€d-a  xctl  -  i^^oifiiv  nimmt 
gegenüber  dem  folgenden  ti  ^s  — 
Inexak^actVTo,  der  die  wirkliche 
Sachlage ,  nur  in  hypothetischer 
Form,  einführt  (vgl.  zu  1,  33,  2.), 
ebenfalls  den  Charakter  eines  als 
möglich  gedachten  Falles  ao:  daher 
erfolgt  wie  auf  die  Frage:  „griffen 
wir  ohne  Anlass  an?"  die  Antwort: 
„so  sind  wir  schuldig".  —  T.  f|o;, 
obgleich  der  Natur  der  ^vfjLftaxia 
inhärent,  ist  doch  in  derselben  Ab- 
sicht ,  um  die  Bedeutung  des  Miss- 
verhältnisses zu  schärfen,  hinzuge- 
fügt, wie  1.  8.  das  xoivce  zu  naTota, 
wozu  c.  61,2.  und  66,  1.  kein  Be- 
dürfniss  vorhanden  war.  Hier  kam 
es  auf  den  Vorwurf  an,  dass  die 
Platäer  sich  von  der  innern  Gemein- 
schaft ab  der  auswärtigen  Verbin- 
dung zugewandt  haben.  —  9.  xa- 


10  Ol    ydg    ayovzeg    Ttagarofiovac    fxdlXov    zav    efto^ivwv, 
dXV  övz^  ineivoL,  (ßg  fifxelg  ^Qivoinev,  ovd-'  ^/nelg'  TtoXl-  3 
tat  de  ovzeg  waneg  vfielg  Kai  nXeio)  TtagaßallofievoL,  zd 
eavzwv  zeixog  dvot^avzeg  Y,al  ig  zrjv  avzwv  noliv  g)iU(og, 
ov  TtoXe/niwg  y,ofiiaavzeg  ißovlovzo  zovg  ze  vf,id)v  x^^QOvg 

[l5  fiT]Kezi  f-idlkov  yevead-ai,  zovg  ze  dfieivovg  zd  a^ia  exeiv, 
atofgoviazal  ovzeg  zfjg  yvojfxrjg  Ttal  ziov  oojf^dzwv  z^v 
TtoXiv  ovTi  dXXozgiovvzeg,  dW  ig  zrjv  ^vyyeveiav  ohev- 
ovvzeg,  ix^govg  ovdevl  xa^iazdvzeg,  ÜTvaat  d'  ofioiwg 
evanövdovg, 

„TeyciLitjgiov    de  dg  ov  Tcolejuiiüg  ingdacof^iev    ovze  66 
ydg    ^diTcijoccfiev    ovdeva,     TtgoelTtofiiv    ze    zd    ßovXo^e- 
vov  "Kazd  zd   ndvzcov  Bouozwv  Ttdzgia  TtoXizevetv  levai 
Ttgog  ri^dg,    y,al  vfnelg  aof-ievoi  x^Q^i^^^^^^S  ^«^  ^vfxßaoiv  2 
5  noiriadf,ievoi  zd  f-iev  Ttgwzov  i^avxdteze,  vazegov  de  kcc- 
zavorjaavzeg  rif.idg  dXiyovg  ovzag,   el  aga  nat  idonovfxev 


TaaTTJfTai  lg,  wie  c.  59,  3.  —  10. 
ol  yctQ  ayovreg  xrk.  Parodische 
Benutzung  des  Argumentes  der  Pla- 
täer von  c.  55,4.  —  11.  (og  ri/ueTg 
XQirofÄiv:  die  gleiche  Wendung  4, 
60,  1.  —  12.  TiaQaßalXojUfVoi  zu 
2,  44,  3.  3,  14,  1.  —  rb  iav- 
Tüjv  teT^rog  -  Tr]V  ccvrwv  noXiv, 
mit  Affeetation  wiederholt:  „die 
eben  so  gut  ihnen  gehörte,  wie  ihren 
Gegnern." —  14.  xofAtaavTtg  (eben 
so  auch  8,  57,  1.),  fjuäg  seil.  — 
7ovg  v^tjjv  /siQOvg:  der  partitive 
Genetiv  zwischengestellt,  wie  1, 
126,  11.  3,  22,  5.  —  15.  fiaklov, 
sc.  ;ff£'(»oi'ff.  —  16.  awqQoviGjaC. 
vgl.  6,87,  3.  8,48,6.  Die  innere 
Unwahrheit  des  hier  bezeichneten 
Parteistandpunktes  ist  von  Th.  wohl 
nicht  ohne  Absicht  in  ungewöhnli- 
chen Ausdrücken  und  Wendungen 
angedeutet.  —  rwr  acD/Ltdrojv  chia- 
stisch  dem  rrjg  yviofxrig  (derselbe 
Gegensatz  auch  1,70,6.)  gegen- 
übergestellt, Ti]V  TioXiv  Tüiv  aca- 
fÄttTfüv  dXXoTQiovv y  der  Constru- 


ction,  wie  dem  Ausdruck  nach  ge- 
sucht: man  erwartet  (umgekehrt 
wie  1  ,  40,  2.)  T«  atafActra  rrjg  rro- 
X€(og  dXXoTQiovVy  und  das  ist  kurz 
zu  dem  Sinne  zusammengedrängt: 
„durch  Verbannung  oder  Hinrich- 
tung den  Staat  seiner  Bürger  berau- 
ben". oix€tovv  wieder  dem  äXXo- 
Tp/oj}»' gegenüber:  „der  natürlichen 
Stammverbindung  aneignen". 

66.  „Ihr  aber  habt  an 
den  Unsrigen,  nachdem  ihr 
ihre  geringe  Zahl  erkannt, 
grausam  und  verrätherisch 
Rache  geübt,  so  dass  ihr 
schon  deshalb  Strafe  ver- 
dient." 

1.  itXfxriQiov  St  -,  -  yaQ'.  zu  1, 
8, 1.  —  ovTi  yccQ  XTE.  vgl.  2,2. —  2. 
TiQOiCnofjisr,  zu  1,43, 1. —  5.  xnra- 
vorJGfavTfg  xri.  2,  3,  2.  —  6.  €i  aga, 
„wenn  etwa,  vielleicht";  zu  c.  56, 
5.  —  ei  ISoxovfisv  -  TTQci^ai  d.  i. 
ei  ixQivere  rifjiug  ngä^ai ,  und  dem 
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Tt  avemeiTiiaTSQOv  Ttgä^ai  ov  fiard  zov  nlij&ovg  vfitov 
iaeX^ovreg,  td  ^iv  ofiöta  ovk  dvxaniöoxe  ^/alv,  ^tr^re 
yewT€Qiaai  tqyip,  loyoig  ts  ndd^Eiv  üotb  s^el^eiv,  STti- 
&€fi€voi  de  Tvagd  ttjv  ^v^ißaaiv,  oig  ^liv  iv  x^Qoiv  aTte-  10 
XTeivate,  ovx  bfioiwg  dkyovjLiev  (xazd  voftov  ydg  örj  ziva 
iftaaxov),   ovg  6i  x^^Q(xs  ^golaxo/nevoig  xal  Cwygtjaavveg 


ovx 


entspricht  dann  der  Nachsatz 
ävTan€(^0T€  rifitv  xri.  —  1.  tI  zum 
Comparativ:  zu  2, 11,  3.  —  aveni- 
€ixr)g  findet  sich  ausser  dieser  Stel- 
le bei  Attikern  wohl  nicht,  sondern 
erst  wieder  bei  Cassius  Dio  u.  Ar- 
rian.  —  ov  /ueid  s.  v.  a.  nv€v  1, 128, 
3.  —  8.  T«  ofioia  erhalten  ihre  Be- 
stimmung in  den  folgenden  Infiniti- 
ven, von  denen  der  erstere  .«»yrf 
veti)T(Qia(<t  demthatsächlichen  fgyM 
gemäss  im  Aorist  steht,  der  zweite 
Xoyoig  T€  7i€C&stv  im  Präsens  (we- 
der im  Futurum,  neiaiiv,  mit  fast 
allen,  noch  im  Aorist,  nitaaiy  mit 
einer  Hs.)  stehen  musste,  um  nach  üb- 
lichem Sprachgebrauch  das  Bemühen 
zu  überreden  auszudrücken.   aÜffr« 
nach  n€lx>€iv  zu  c.  31,  1.  —  9-  ^/ri- 
^ifdivoi  Jf  xii.   Mit  diesen  Wor- 
ten sollte  der  Gegensatz  zu  t«  /u^v 
ofioTa   ovx  dvrctn^^oTi  beginnen, 
welcher  regelmässig  etwaso  weiter- 
gefuhi*t    wäre:    naQctvofAtog   rovs 
j((tQag  nQot(Jj(ofi^vovg  ^ifif&siga' 
Tf,  ii  xai  oig  h' x^QOl  anexTiiva- 
Tif    ort  xaru  vofiov   rivä    tovto 
fnua/oVj  ovx  o/uo((og  alyov/LKv. 
Nun  aber  zieht  die  parataktische 
Gegenüberstellung  des  Vorder-  und 
Nachsatzes  eine  Bildung  der  Perio- 
de nach  sich,  durch  welche  das  Part. 
intS^/Ltivot,  obgleich  es  seiner  Be- 
deutung nach  auch  dem  ersten  Glie- 
de  angehört,  erst  im  zweiten  in  den 
Worten  ntüg  ov  (f€irä  eioyaaff^s; 
zu  seinem  grammatischen  Anschluss 
gelangt.    (Wenn  man  mit  P.  Kr.  u. 
B.  iTit'^^^ufroi  zu  den  beiden  Rela- 
tivsätzen als  ihnen  gemeinsam  vor- 
aufgestellt construirt,   so  gewinnt 
man  zwar  äusserlich  eine  correcte 
Structur,  thut  aber  der  Intention  des 


Schriftstellers  nicht  ihr  Recht  an.) 
Beide  Relativsätze  ovg  ju€v  -  arre- 

XTaCvart  und  ovg  6i duifi^eC- 

QttTS  stehen  zu  den  folgenden  Haupt- 
verben etXyov/uiv  und  Jeivic  eiQya- 
a&f  nicht  in  direct  objectiver  Ver- 
bindung, sondern  in  dem  Verhält- 
niss    von    freieren    Vordersätzen: 
„was  die  ersten,  was  die  zweiteu 
betriflft-''.  —  10.  h xfi>oi\  „mit- 
ten im  Kampf,  d.  i.  mit  den  Waffen 
in  der  Hand  '• :  vgl.  4,  96,  3.  113,  2. 
6,  70,  I.  —  V2.  x^tQug  TiQoiaxofii- 
vovg  xxk.    Die  drei  Gründe,  durch 
welche  die  Thebaner  die  Schuld  der 
Platäer  motivireo,  sind  in  drei  Par- 
ticipien  ausgedrückt,  von  denen  das 
erste  sich  an  das  Object,  die  beiden 
letzten  {iioyQrinavieg  und  vnoa/o- 
f^eroi)   an   das   Subject    anlehnen, 
doch  so  dass  sie  durch  xai  und  das 
i^  des  dritten  Gliedes  als  gleichar- 
tig verbunden  sind.    Die  Thebaner 
ignoriren  in  ihrer  Darstellung  na- 
türlich die  abweichenden   Behaup- 
tungen der  Platäer,  welche  Th.  2,  5, 
6.  mittheilt,    vgl.  zu  c.  56,  2.  — 
XeiQag  ngoCay.  ist  parodirend  aus 
c.  59,  4.  w  iederhoit,  zur  Andeutung 
der  von  den  Thebanern  behaupteten 
ofÄoloytu.  —  Cf^yQfn'i  in  entschie- 
denem  Gegensatz  zu  anoxreivEiv 
(vgl.  1 ,  50, 1 .),  setzt  die  Absiebt  vor- 
aus, die  Gefangenen  nicht  zu  tödten; 
vnoöxofAivov   fügt  auch  das  aus- 
drückliche Versprechen  hinzu,  das 
die  Platäer  freilich  in  Abrede  stel- 
len.   Diese  dreifache  Verschuldung 
(nach  der  Darstellung  der  Thebaner) 
wii*d  1.  14.  in  dem  tuvxu^  als  Object 
zu  7io(i^aVT€c,  dem  sich  roetg  c't^i- 
xCag  als  Prädicat  anschliesst,  zu- 
sammengefasst :  „und  nachdem  ihr 


vnoaxo^evoi,    ts    tjihiv    vozegov    larj    xzeveiv    7taQ(xv6f.io)g 
öi€q)&€iQaT€,   7t(og  ov   öeivd  eiqyaad^e;    xal    Tavva  XQslg  3 
15  döixiag  iv  oUycp  ngd^avTsg,  ti]v  ts  Xv&elöav  ojiioXoylav 


nai  xwv  dvdocov  top  vategov  d-dvaiov  xal  ttjv  tvbqI  av- 


Tuiv  ^(.ilv  jui^  xzeivELv  xpEvad^aiaav  vTidaxeaiv,    iyV  zd  iv 
Toig  dyqoig  v^lv  itirj    ddiKw^av,   ofiicog  cpazi  ^(,iag  naqa- 
vof.ifjaaL   xal   avxol  d^iovTS   fxrj   dvviöovvac    dUr]v,     ovx,  4 
20  fjv  ye  ovTOL  zd  og&d  yiyvajaxcoai,  Ttdvnov  de  avzmv  eve- 
xa  xoXaad^jqaeod^e, 

jyKal  zaiza,  w  ^axeöaifiovioi,  zovzov  haxa  irta^l-  67 
&o^i^  xal  V71SQ  v/iiwv  xal  ^ficov,   %va  v^ieig  f.iev  eiörjzs 
ÖLxaiwg  avzwv  xazayvcoao/navoL ,  rj^ielg  de  ezc  oaicozegov 
zezi^tcoQT^fievoi,   xal  ///;   TtaXaidg  dqazdg,  aY  zig  aqa  xal 

hiermit  drei  Widerrechtlichkeiten 
(eigentlich:  dieses  als  drei  W.)  be- 
gangen habt:"  und  zwar  entspricht 
im  Folgenden  die  Xv&ftaa  6/uoXo- 
yla  1,  15^  dem  yÜQag  ngotax^G^ccL 

1.  12.,  6  vaKoor&civKTog  1. 16.  dem 
CioyQfTv  1.  12.,  und  die  xjjtvaHitaa 
VTioaxeaig  1.  17.  dem  inoaxiadai 
von  1.  13.  —  13.  naoavofKog  d.  i. 
Tiaqä  riv  tüjv  "EXXtjvcov  vofxov, 
vgl.  c.  67,  6.  —  17.  ri^Tv  ist  mit 
vnoaxfotv  (nicht  mit  if/evad^eiaav) 
zu  verbinden,  nach  dem  zu  1,  63,  2. 
122,  1.  bemerkten  Sprachgebrauch. 
— ßv  Ttt  iv  ToTg  ayqoTg  xiL   vgl. 

2,  5,  5.  6.  —  19.  ovx,  absolut  ste- 
hend (vgl.  5, 101.),  negirt  das  Vor- 
aufgehende zusammenfassend:  ov 
TOVTO  yerrjanai  {v/ncig  ^ij  6ovvai 
dixrjv),  und  daran  schliesst  sich 
ohne  grössere  Unterbrechung  durch 
Interpunction  das  positive:  naVTtov 
cff  -  xoXaafyiiaea&s.  —  20.  riv  ys 
ovToi  (die  lakedämonischen  Rich- 
ter) -  yiyv(ü(fX(ü(Ti y  eine  warnen- 
de Wendung,  wie  1,  40,  2;  hier  im 
Gegensatz  zu  c.  57,  1.  */  -  yvcaas- 
a&f  jUTj  T«  fixoTK.  —  avTci  mit 
Nachdruck  „die  eben  jetzt  hervorge- 
hobenenen  Thatsachen":  zu  I,  1,  2. 
3,45,6. 

67.  „Darum  dürft  ihr  Rich- 


ter euchwederdurchunzeiti- 
ges  Mitleid,  noch  durch  ent- 
stellende Täuschungen  von 
der  gerechten  Bestrafung  ab- 
halten lassen." 

\.  (ö  Aaxedai^övioi.  Mit  dieser 
Anrede,  die  sich  1.  24.  wiederholt, 
geht    die    obige    Hinwendung    der 
Rede  an  die  Platäer  auf  die  Richter 
über.  —  3.  ri^elg  6k  in  oökütsqov 
TiTi/ucoQTjfÄ^pot.   Die  grammatische 
Consequenz  verlangt  zwar  die  Er- 
gänzung eiJüjfifVy  doch  wird  dem 
Redenden  nach  dem  logischen  Zu- 
sammenhang mehr  ein  passives  oder 
intransitives  Verbum,  wie  (fairoi- 
fi€x9cc  vorschweben:  „und  dass,  was 
uns  betritfl,  noch  weniger  ein  Zwei- 
fel  sei,  dass  wir  ihre  Bestrafung 
dem  heiligen  Rechte  gemäss  gesucht 
haben."   (Kr.  vermuthet:  ^/jäg  ts- 
Tifn(üor]/uivovg  oder  Tjfieig'i^k  d€C' 
^(ouev).   Aehnliche  Ausweichungen 
der  Construction  sind  zu  1,  3S,5. 
40,  2.  bemerkt.   Das  6(Ti(6t€qov  der 
Platäer  steht  zu  dem  t^ixattog  der 
Thebaner   im  Vergleich,   und   das 
Perf.  T€Tf/Li(oQr]ju^voi  anticipirt  mit 
Zuversicht  die  Erfüllung  des  Wun- 
sches.—  4.  aiTigctQcc  xKt,  „weonja 
etwa  eine";  um  so  sehr  wie  möglich 
den  Zweifel  zu  schärfen:  zu  c.  56, 
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i^ivero,    dxovoyreg  iTtiTilaa^^re,   ag  XQ^  ^otg  ^ev  döi-  5 
xovfiivoig  iuixovQOvg   elvai,    tölg    de    alaxQov  ri   ögwOL 
ÖLTtXaalag  llrjf.uag,  otl  ov'/,  ex  7tQoariy.6vto)v  afiaQvdvovai, 

2  fitjös  olog)VQjLi(p  xal  oixTip  iüq)el€ia^a)aav  ^  TraTeqtov  ze 
%d(povg   Tüiv    vfxBTeQdjv    i/tißocSiiisvoL    xal    Tiijv    aqisxeQciv 

3  eQTjfxiav,     nat  ydg  ^f.iaig  dvTa7zo(paLvof.iBv  noXXc^  deivo-  10 
t^QO,   Ttad'ovaav  rijv  ino  tovtcov  rjliTiiav  rjfxuiv  öiecfd-aq- 
l^ivtjv,  wv  nariqeg  ol  /iiev  Ttqdg  v/^ag  Trjv  Boiioziav  ayov- 
zsg  dnid^avov  iv  Koqiovua,  oi  de  TcqeGßvzciL  Xelsif-ii-iivoi 
xal    ohlat    eqrjjiioi    nolXi^    ör/Mioiegav    ly/wv    lyteieiav 

4  noiovvTai    xovööe    Ti/.uoQijaao&ai.     ocatov   tb  d^noTeqoL  15 
Tvyxdveiv  ol  drcgsneg  ti   ndöxovxeg  xcov  dv&QcoTtcov   ol 

5  öi  dixaicjg,  ioottsq  oiösj  zd  evavzla  enixctqzoi  elvai.  xat 
zrjv  vvv  igr^f-iiav  öi^  eavzovg  exovai'  zovg  ydq  dfneivovg 
^f.if.idxovg  hAovzsg  dnewaavzo.  nagr^rof^irjadv  ze  ov  nqo- 
fia&ovzeg  vq)^    i^fiiov,   /.uaei  de   tiHov  rj    dlxt]   yiQivavzeg  20 


5.  —  f^h  ~  ^^ixlaa&rJT8  gegen  c. 
59, 1.  gerichtet.  —  5.  «?  /Qrj:  das 
Pron.  rel.  in  der  zu  1 ,  35,  4.  be- 
merkten kräftigen  Wirkung.  —  7. 
StnXaaiag  Cri^laq.  Auch  hier  ist 
aus  ilvai  ein  andres  Verb.,  etwa 
wiQUV^  zu  ergänzen.  Derselbe 
Grundsatz  in  einer  ähnlichen  Frage 
ist  auch  1,  86,  I.  ausgesprochen.  — 
ovx  ix  TTQoarjxovTwv  d.  i.  l^  ov 
TTQoarixoi'Küv  (zu  c.  57, 1.)  und  die- 
ses s.  V.  a.  ov  71  Qoaijxovnog.  vgl.  zu 
1,35,4.  39,1.  2,44,3. -.8.  6io- 
ffVQfi^j  ixe^vcav,  oixTtp,  vfidov  av- 
Twv.  —  9.    rn(fovg  iirißatof^eroi 

Tii.  vgl.  C.  58,  3lf.  II.    TTIV  VTIO 

-  ßii(f&ttQfÄ^vr]V.    vgl.   zur  Sache 

2,  5,  7.,  zur  Wortstellung  1,  11,  3. 
1^8,  1.  3,54,5.  56,  2.  6:^  2.  —  12. 
tov  an  Tfltxia  angeschlossen;  vgl. 

3,  2,  1.  5,  1.  —  nai^geg  ot  jÄtv  -  oi 
6i  vgl.  zu  c.  13,3.—  13.  Iv  Koooj- 
Vfittj  wie  c.  62,5.,  eine  den  Lakedä- 
moniern  schmeichelnde  Erinnerung, 
worauf  auch  der  Ausdruck  jigog 
i/fj-tig  jriv  B.  ayovTsg  berechnet 
ist^  vgl.  8,  24,  6.  —  14.  xal  oixlai 
ig^uoi  schliesst  sich  an  das  7r^£- 


aßvrcci  in  lockerer  Verbindung  an: 
das  zu  beiden  gehörige  l^art.XsXetfj,- 
fiävoi  bildet  das  Band,  und  wie  in 
mehrgliedrigen  Relativsätzen  (zu  1, 
42, 1 .)  ist  avKav  ohne  Schwierigkeit 

zu  ergänzen:  „deren  Väter 

die  andern  selbst  bejahrt  und  ihre 
Häuser  verödet  (nämlich  ohne  Söh- 
ne) zurückgeblieben  um  Rache  fle- 
hen." —  vfjLbüv  im  Gen.  nach  dem 
Nomen  ixfrfmi'construirt.  —  16.  ol 
61  6txtt((og,  sc.  niiaxovT^g  n. — 17. 
T«  li'ctvTta  adverbial,  wie  6,  79,  3. 
öfter  im  Sing.  4,  86,  1.  7,  87,  1.  — 
iTzl/KQToi  fivai,  a^toi  ttüt  seil,, 
was  aus  dem  Comp,  zu  ergänzen  ist. 
Int^ctQiog  vorzugsweise:  „über 
dessen  Unglück  man  sich  freut" ;  so 
auch  meistens  Inix^iQ^'V  Soph.  Aj. 
961.  Aristoph.  Pac.  lüli.  Demosth. 
9,61.  21,134.—  18.  T^viQTjutav 
wie  1,  71,5.  —  19.  7i(ior)r6iurjaav: 
über  das  auf  falscher  Ableitung  be- 
ruhende Augment,  das  von  allen 
bessern  Hss,  geboten  wird,  vgl.  zu 
1 ,  25 ,  3.  Anders  urtheilt  Vömel 
Proll.  gramm.  ad  Demosth.  p.  76. 
—  20.  nliov  rj  =  fjiäkXov  ij.  2,  89, 


xai  ovyc  av  dvzanoöovzeg  vvv  zrjV  Yatjv  zifxcügiav'  evvofxa 
ydq  Ttsioovzav  ycal  ovxl  sx  i^dx^jg  X^^Q^S  ftgoioxo/nevoi, 
waneq  cpaaiv,  dkX^  dno  ^vinßdaecog  eg  ölktjv  acpdg  avzovg 
jragaöovzeg,     df,ivvaze    ovv,    w  ^a^edaif^ovioi,    Y.ai   z(p  6 

25  zwv  ^EXlrjVüJv  v6f.i(i)  vtzo  zwvde  Tiagaßad^evzL,  yial  i^fulv 
avofia  na^ovaiv  dvzarcoöoza  xdgtv  ömaiav  wv  ngod^vfxoL 
yeysvrjfied-a,  y,al  (htj  zolg  zwvös  koyoig  negLOjad^ojiuev  iv 
vfilvj  Tcoifjaaze  öi  zolg  ^'Ell7]ai  TcagdÖBLyfxa  ov  Xoywv 
zovg   dycüvag  Ttgod-rjoovveg  dkX^   egycov^   wv  dya&wv  fxiv 

30  ovzwv    ßgaxela    tj    dTTayyeXia    dg-Ael,    d(A,(xgz(xvo(.iivwv    de 
XoyoL  ensGL  7Loaf.ir]d^evz€g  ftgox,aXvjUfiaza  yiyvovvai.     dW  7 
fjV  ol    ^yefioveg,  waneg  vvv  ifAelgy  y.eq)a?MLwaavzeg  ngog 


6.  5,  9,  6.  7,  4,  4.  —  21.  ovx  av 
ai'Tano^ovTsg.  Das  av,  welches 
nach  Dobree's  Vermuthung  hinzuge- 
fügt ist,  scheint  mir  an  dieser  Stel- 
le nothw endig,  da  nichts  den  hypo- 
thetischen Charakter  des  Part.  aor. 
andeutet  (wie  3,  102,  7.  4,20,  3., 
welche  Stelle  B.  vergleicht),  son- 
dern das  nebenstehende  historische 
xod'ttVTfg  auch  das  einfache  ccvraTT. 
nicht  anders  verstehen  lassen  wür- 
de. —  oifx  -  rrjv  tarjv  TifAOjoiaVy  in- 
sofern die  von  ihnen  ausgeübte  ge- 
gen Gesetz  und  Recht  war,  sie  aber 
h'vofia  TitiaovTai.  —  22.  xu\  ov- 

^l (Tifag  ttVTovg  7TC(Q«<)6vTfg 

lehnt  den  Einwand,  der  von  einer 
freiwilligen  Unterwerfung  gegen 
das  h'vofiu  erhoben  werden  könnte, 
entschieden  ab.  Daher  sind  diese 
Worte  nicht  mit  Bkk.  von  den  vor- 
aufgehenden zu  trennen.  —  23.  aja- 
71  (Q  qaalv  vgl.  c.  58,  3.  —  24.  xal 
Hl)  -  ro/uot:  dieses  erste  Object  von 
KfjvvaTe  hätte  ein  zweites  gleich- 
gestelltes nach  sich  ziehen  sollen; 
allein  dieses  {/.(ä  rjuTr)  löst  sich 
durch  das  hinzutretende  neue  Ver- 
bum  {dvruTToJoTS  xts.)  von  dem 
Zusammenhange  los.  Da  aber  das 
xat  des  ersten  Gliedes  beibehalten 
ist,  entsteht  eine  nicht  ganz  regel- 
rechte Satzverbindung.  —  26.  wv 
Thukydides  lU. 


TiQoS^v/uoi  yeyev^fxe&a,  Berufung 
auf  das  Verdienst  von  Koronea.  So- 
wohl    7lQ6&Vfl0l     wie    7l€Ql(üa&(Ü- 

fiiev  in  parodischer  Beziehung  auf 
c.  57,  4. ;  und  auch  iv  v/nTv  erinnert 
an  c.  57,  3.  —  28.  nonjoare  7iaod- 
dstyfia  mit  dem  objectiv^en  Part. 
7rQoS^rj(rovT€g:  vgl.  zu c.  40, 8.  —  2y. 
dyojva  TiQOTi&iiai,  wie  aiitfavov 
2,  46,  1.  —  30.  ßQtt/jTa,  in  prädi- 
cativer  Stellung  zu  1,34,3.  3,63, 
4.  —  dfj.aoTavojJ^i'(or  passiv,  wie 
2,  65,  1 1 .,  nach  der  activen  Structur 
dfj.aQTäv€iv  rt  1 ,  3b,  6^  39,  2.  4^ 
114,  5.  Beide  Genetive  ojv  dyad-cSv 
fjh'    ovTCüV   und    ayaniavouivtav 
wirken    einerseits    wie    absolute: 
„wenn  sie  gut  sind,  wenn  sie  Ver- 
gehungen enthalten,"  andererseits 
stehen  sie  auch  in  deutlicher  Ver- 
bindung zu  den  folgenden  Substan- 
tiven: dnctyyfXtcc  und  TiQoy.aXvfJi- 
fiara:  vgl.  c.  30,  2.  —  31.  fTiij  wie 
2,  41,  4.  von  der  Form  des  Aus- 
drucks,  „schöne   Worte".  —  32. 
Tjr  Ol  7]yeu6vEg  -  Troi^arja^'f^i.   Die 
Construction  ist  von  dem  generellen 
Subject  in  Folge  des  als  Beispiel 
eingeschobenen   a^lhifQ  vvr  vuftg, 
worauf  es  dem  Redner  am  meisten 
ankommt,  auf  dieses  letztere  über- 
gegangen;   daher    Tioiria-qa&s    st. 
Tioiriacaviat.     Ein    ähnlicher   Fall 

8 


114 


THUCYDIDIS 


LIB.  m.  CAP.  67.  68. 


115 


"''*-fc 


.4- 


%ovg  ^fxTtavTctg   diayvwfiag  Ttoirjatjad-e ,   fiaaov   zig   ijt' 
ddixoig  Eqyoig  Xoyovg  YMXovg  Ciyrifor££." 
68  Totavta  öi  ol    Qr]ßaloi  slitov.     oi   di  ^axeöaifuo- 

viOL    öixaaTal  vo^u^ovzeg   t6  BTteQWTtifxa  acplaiv    og&cüg 
S§€iv,  «l'  TL  €v  T^5  noXiiiiq)  VTC^  avjcüv  dyad^ov  nenovO^aai, 
Slotl   tov    t€   aXXov  x^oi'ov  i^^iovv    ö^d^sv    avTOvg   y^azd 
Tag  TtaXaidg  Tlaiaaviov  fuezd  tov  Mrjöov  anovddg  ^av-  5 
xd^BLV  yial  ots  vozegov  [a]  tvqo  tov  7tEQizei%i^ead^aL  TtQOU- 


1,87, 1. —  x€(faXc(n6üavT€g,  „wenn 
ihr  mit  Beseitigung  alles  Neben- 
sächlichen (hier  der  beweglichen 
Vorstellungen  der  Platäer)  nur  den 
Hauptpunkt  (hier  die  Antwort  auf 
das  ßoaxv  infQ^Trj/aa  von  c.  52,4.) 
los  Auge  fasst ,  und  dadurch  ttqos 
T.  ^v(jinuvTag,  zu  heilsamer  War- 
nung für  alle  (mit  Bezug  auf  das 
aufzustellende  7r«p«Jtiyua),  eure 
Entscheidung  trefft."  Die  Folge 
davon  ist  durch  das  der  Negation 
fast  gleichstehende  ^(raoi^  und  durch 
das  scheinbar  beschränkende,  in  der 
That  aber  zuversichtlich  zusammen- 
fassende rJff  (vgl.  2,  37,  1.  7,  69,  2.) 
als  eine  unfehlbare  dargestellt.  — 
33.  Itt'  a^ixoiq  iQyoig,  „bei  (von 
Umständen  und  Verhältnissen)  un- 
gerechten Thaten";  ähnlich  wie  1, 
69,  2.  inl  (faveQoTg.  70,3.  inl  toig 
Seivotg. 

68*  Dem  lakedämonischen 
Richterspruch  gemäss  wer- 
den die  Platäer  und  Athener, 
die  sich  ergeben,  getödtet, 
die  Weiber  in  Sklaverei  ver- 
kauft, die  Stadt  geschleift 
und  dast  Land  den  Thebanern 
in  Pacht  gegeben. 

1.  Toiavra  Si  zu  1,  43,  4.  vgl. 
1,  79,  1.3,  49,  1.  —  2.  atflatv 
o^&üig  ^'|€fv.  #Das  nachdrücklich 
vorangestellte  acfiaiv  lässt  das  Be- 
streben der  Lakedämonier,  sich 
selbst  bei  dem  grausamen  Richter- 
spruch in  möglichst  günstiges  Licht 


zu  setzen,  hervortreten:  „die  Frage, 
ob  sie  von  ihnen  während  des  Krie- 
ges Gutes  erfahren,  werde  für  sie 
desshalb  in  der  Ordnung  sein,  darum 
ihnen  wohl  anstehn".  (Das  Futurum 
deutet  die  etwas  bedenkliche  Selbst- 
betrachtung passend  an).  Diese  Zu- 
versicht stützt  sich  nun  z  u  e  r  s  t  (tf*  o- 

Tt  TOV  T€  cikX. xoivovg  ttvai 

xßT*  ixen«)  darauf,  dass  sie  (die 
Lakk.)  zu  allen  Zeiten  sie  (die  Pla- 
täer) zu  einem  ruhigen  Verhalten 
und  zur  Neutralität  ermahnt  hät- 
ten. Dass  Th.  auf  die  Aufrichtig- 
keit dieser  Ermahnungen  keinen 
grossen  Werth  legt,  drückt  er 
durch  das  ironische  d^rjO-tv aus;  /li€- 
ra  TOV  Mrjöoy,  d.  i.  /uiia  r«  Mrj' 
SixK.  Damit  aber  die  bekannte 
Aufforderung  des  Archidamos  (2, 
72,3.)  noch  besonders  allen  früheren 
gegenüber  hervorgehoben  werde 
(d.  h.  das  x(t\  ot€  vartQov  zu  dem 
TOV  T€  üXkov  XQovov  in  das  rechte 
Verhältniss  trete),  musste  das  stö- 
rende a  vor  TiQo  entfernt  werden: 
„weil  sie  sowohl  in  aller  früheren 
Zeit  sie  zur  Ruhe  ermahnt  hätten, 
insbesondere  aber  damals,  als  sie 
ihnen  später  vor  der  Einschliessung 
vorstellten,  den  alten  Verträgen 
gemäss  {xut^  ixetva  d.  i.  xara  Tag 
naXatag  anovddg)  sich  neutral 
{xoivovg  c.  53,  2.)  zu  verhalten." 
Das  ri^Covv  avrovg  rjav/d^etv  um- 
fasst  der  Wortstellung  gemäss  tov 

T€  likkoV XQÖvOV  -  X(U  OT€  vaTfOOV 
TTQOtt/OVTO    XTi.  6.    TTpOfl/OV- 

To,  TiQoeßdXXovTo  Schol.wiel,  140, 


XovTo  avzoig,  noivovg  elvat  xot'  iTcelva,  cog  ovx  eda^av- 
TO,  riyovf.uvoi  z^  eavzcüv  dmal^  ßovlTJaev  exoTtovöoL  fjdrj 
vfc^  avicov  nanwg  TtSTtovO^ivai,  av&ig  zo  avzo  €va  eytaozov  2 

10  Tüagayayovzeg  aal  eqiaziovzeg,   eX  zi\/laK€Öaif4oviovg  y,al 
zovg  ^vfifidxovg  dyad-ov  iv  z(p  Ttolifiq)  dsÖQaxözeg  elaiv, 
OTioze  f.iri   (paievy   drtdyovzeg    ditizzeivov,    zal  e^alqezov 
ifcoirjaavzo  ovöava,     öii^&eiqav  ös  nXazaLcav  fiiv  avzwv  3 
ovx  ekdaaovg  öianoaiwvj  ^^rjvalcüv  de  Ttevza  xo2  avyioaiv, 

15  oV  ^vva7toXiOQy.ovvzo'  yvvaiytag  Sa  rjvÖQaTtodiaav,  zrjv 
da  noXiv  aviavzdv  fxav  ziva  [Qr]ßa7oi]  Mayagacov  dv- 
dgaat  xazd  azdoiv  aKTtaTtzioKOGi  Kai  oaoi  zd  aq}azaQa 
g)QOvovvzag  TlXaictLwv  Ttagifjaccv  aöoaav  avoixalv  vaza- 
Qov  da  Tiad-aXovzag  avzrjv  ag  aöacpog  näaav  ax,  zwv  -S-afia- 

20  kiiov  (p}ioö6f^i]aav  nqög  z(p  "^H^aiip  Kazaywyiov  öiaycoaiwv 


4.  —  7.  (og  ovx  id^^avTo  —  xa- 
xäg  nenov&ivtti  enthält  sodann 
den  zweiten  Grund  des  cy/ortv  6q- 
&(og  e^ffi',  „indem  sie,  da  jene  die- 
se Ermahnungen  nicht  befolgt  (son- 
dern sich  ihren  Feinden  angeschlos- 
sen) hätten,  der  Ansicht  seien,  dass 
sie  bei  ihrem  dem  Bundesrechte  ent- 
sprechenden Verlangen,  wie  schon 
ausser  den  Verträgen  stehend  (als 
ob  die  CTTov^al  nicht  mehr  bestän- 
den) von  ihnen  Feindliches  erlitten 
hätten."  —  8.  rtj  -  ßovX^ad,  un- 
gewöhnlicher Dativ;  als  ob  die 
Lakk.  ihre  gerechten  Vorstellungen 
als  das  Motiv  für  den  Bundesbruch 
der  Platt,  darstellen  wollten.  Die 
innere  ünwahrheitder  spartanischen 
Argumentation  scheint  auch  im 
Ausdruck  einige  Unklarheit  veran- 
lasst zu  haben :  fxanovöoA  ijdrj,  als 
Folge  des  platäischen  Widerstre- 
bens hingestellt,  soll  zugleich  die 
Schonungslosigkeit  in  dem  Verfah- 
ren der  Lakk.  motiviren.  —  9.  äva 
€x.  7r«().  ;f rt/z wischen  t6  nvro  igcoT. 
eingeschoben,  ähnlich  wie  2,  4,  4. 
11,2.  —  10.  naQttysiVf  „der  Rei- 
he nach  vorführen",  wie  8,  53,  2. 
—  12.  oTtÖTE  firi  (fauv:  der  Opta- 


tiv wie  1,90,5.  99,  3.  ^77  (f.dvcci, 
statt  des  üblichen  oif  (fdvai,  wegen 
des  hypothetischen  Charakters  des 
Vordersatzes ,  auch  5,  39,  3.  und  8, 
53,  3.  vgl.  auch  2,  15,  1.  —  dni- 
xTtivov  Impf.,  wie  immer  im  Nach- 
satz zu  dem  iterativen  Optativ ;  das 
folgende  xal  i^aiQ.  i/ioi^atavTo 
ov6iva  (der  Ausdruck  auch  2,  24, 
1.  u.  2.)  gehört  aber  nicht  mehr  zu 
diesem  Nachsatze,  sondern  ist  da- 
von auch  durch  Interpunction  als 
für  sich  stehendes  Resultat  des 
Ganzen  zu  trennen.  — 14.  ovx  iXaa- 
aovg  diccxoaiMV  entsprechend  den 
Angabe»  c.  20,  2.  u.  24,  2.  —  nivre 
xal  €ixo(TiVy  welche  von  den  80 
(2,  78,  3.)  zurückgeblieben  waren. 
—  16.  Tivd,  „ungefähr",  zu  dem 
bestimmten  Zeitmaass IviavTov,  wie 
sonst  zu  bestimmten  Zahlen,  3,  111, 
4.  7,34,5.  87,3.  8,21,1.  —  Qri- 
ßaioi  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  17.  xa- 
ra üTaotVf  „in  Folge  von-",  wie 
c.  82,  2.  5,  33,  1.  und  8,  106,  5.  — 
18.  (finovsTv  Ta  Tivog  vgl.  5,  84,  1. 
6,51,2.8,31,2.-19.  ig  6Öa(fogy 
auch  4,  109, 1.,  durch  ix  rcHv  ^efÄS- 
Xlüjv,  fundüus,  verstärkt.  —  20. 
xaTayüiyiov,  zur  Beherbergung  von 
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^fiy,  Tcal  OQog)a7g  ytal  d^vQ(af,iaai  toig  twv  TlXaTaiwv  ixQi]- 
aavTo,  xat  xoig  akXoig  a  i]v  sv  t(^  reixsi  kTtiTtkccy  x^^^^9 
xal  aldrjQog,  y,Xivag  ytaTaaxevdaavTsg  dvid-eaav  tjj  'Hq(^^ 
xai    v€cdv  EAaTO^iTtoöov   Xid-ivov  (^noöo/nr^aav    avtfj.     Ttjv  25 
di  yrjv  drjfiooicüoavTeg  dnefxia&ojoav  inl  dexa  ettj,   aal 

4  Bve^ovio  Gr]ßaioi.  ax^ädv  öi  zi  Y,al  xb  ^vfXTicxv  neql  Ilka- 
taiwv  Ol  ^ax€Öaif.i6viOL  ovTwg  d7toTei:Q(xf.if.ievoL  eyivovco 
Qf]ßaicüv  evsKa,  vojui^ovTsg  ig  top  nols/^ov  avTOvg  ägzi 

5  i6t€  ytad^iOTd^evov   (ocpekijtiovg  elvai,     xal  zd  fiiv  Kard  30 
nidzatav  exei  tqLti^  aal  ivevrjytoaTio  ifceidi^  lld-t^vaiwv 
^vftf.iaxoi  iyivovTo  ovicog  heXavTriaev, 

09  uii    de   TEoaaQdzovva    vrjeg   tcov    IleloTtovvrjaicüv    ai 


Reiseoden,  wozu  das  BedUrfniss 
nach  der  Zerstörung  der  Stadt  um 
so  eher  eintrat.  Von  der  Verbin- 
dung solcher  öffentlicher  Anstalten 
mit  Tempeln  gibt  Becker  Charikl.  1 
p.  136  noch  einige  Beispiele,  toj 
^Hgalffi  (Herod.  y,  52.),  das  also, 
wie  wohl  die  Tempel  überhaupt, 
stehen  geblieben  war,  an  die  sich 
der  Wiederaufbau  der  Stadt  nach 
dem  Aotalkid.  Frieden  angelehnt 
haben  wird,  —  21.  navitt^ij  wird 
wohl  richtiger  mit  Jiax.  noduiv  zur 
bestimmten  Bezeichnung  des  Qua- 
dratmaasses  verbunden,  als  mit  xv~ 
y.l(p^  wozu  hier  nicht  wie  2,  78,  5. 
ein  Grund  vorhanden  ist.  —  xaTto- 
^'h€v  xal  ttv(i}lhiv  nach  dem  zu  2, 
102,  2.  bemerkten  Sprachgebrauch. 
—  22.  oQoifcU  xitl  ihvQüjuara  um- 
fassen alles  Holzwerk  von  den  Ge- 
bäuden, 23.  (ninXa,  yaXxoq  xaX  aC- 
^rjoog,  alles,  was  von  Metall  in  der 
zerstörten  Stadt  (^i'  rot  ret/fi)  sich 
als  noch  verwendbar  vorfiind.  — 
24.  xlii'ag  zur  Ausstattung  des  x«- 
rayciytoVy  das  mit  seinen  Einrich- 
tungen als  Object  zu  dv^Stattv  zu 
verstehen  ist  Offenbar  war  sowohl 
dieser  Bau,  wie  die  Einrichtung  des 
vitog  fxaTounoJog  ein  Sühnever- 
such gegen  die  Landesgöttin.  --  26. 


xal  ^viuovxo  Qrjßaiot^  welche  also 
die  Pacht  übernehmen,  ^fiiati^iaaav- 
To.  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  &r}ßaTot 
1.  14.  lieber  vi^ioi^at  zu  1,  2,  2. 
—  27.  a/e^ov  6i  ri  xre.  Der  den 
Thebanern  in  der  Nutzniessung  des 
platäischen  Landes  gewährte  Vor- 
theil  veranlasst  diese  allgemeine 
Bemerkung,  dass  die  Lakedämonier 
in  ihrem  ganzen  Verfahren  {xal  ro 
^vuTiav)  gegen  die  Platäer  sich 
durch  den  Wunsch,  die  Thebaner  zu 
gewinnen,  haben  bestimmen  lassen: 
Srjßa{iov  €V€xn:  denn  auf  diesen 
Worten  liegt  das  Gewicht  des  gan- 
zen Satzes.  —  28.  anorfigafi/n^- 
voiy  wie  zuiii  Adjectiv  geworden ; 
daher  fyivovTo.  —  29.  ccqti  t6t€ 
xad-iaräfifVGV  pradicativ  wie  c.  3, 
1.  „Da  er  grade  jetzt  zu  voller 
Ausführung  kam." —  31.  hei  tqI- 
Tw  xai  ivn'TjxoOKp  d.  i.  510  v.Chr. 
Ol.  65,  2.  vgl.  zu  c.  55,  1.  und  die 
krit,  Bem.  —  ineiSiqy  „seitdem  -": 
vgl.  8,  68, 4. 

69«  Alkidas  und  Brasidas 
vereinigen  sich  zu  einem  Un- 
ternehmen gegen  Kerkyra. 

1.  AI  ßk  Jtaa.  v^fg.  Hier  wird 
die  c.  33,  1.  abgebrochene  Erzäh- 
lung von  der  Flotte  des  Alkidas, 


ytsaßioig  ßorjd^ol  eX&ovaai,  wg  rare  q^evyovaai  did 
xov  TteXdyovg  sk  te  tcov  l4^r]vala)v  iTtiöicoxd^eiaai  xal 
TtQog  Tfj  KQrJTj]  x^i^f^f^^^^^^^f^f^  [>ta/]  a^'  avxrjg  ajtoQddeg 
5  TtQog  ti^v  TleXoJiovvriaov  ytaTrjvexd^r^aav,  xaxala^ßdvov- 
aiv  iv  Tfj  KvlXtjvfj  TQug  xal  dexa  TgirJQEig  ytevxadlwv 
y.al  l^jiiTtQaxiwTwv  xal  Bgaaldav  tov  TiXltdog  ^vfißov- 
Xov  IdXxida  s/teXrjXv^oTa.  eßovXovxo  ydq  o\  AaxEÖai^io-  % 
vioi  wg  Trjg  yiioßov  i^fjaQrrjxeaav,  nXeov  xo  vavxixov 
10  Ttoi^aavxeg  ig  xrjv  Keqxvgav  jtXevaai  axaaidCovaav,  dw- 
dexa  f.iev  vaval  f^iovaig  Ttaqovxojv  ^d^rjvaiiüv  jteql  Nav- 
Ttaxxovy  Ttqlv  de  nXiov  xi  eTußor^d^fjoaL  ix  xiov  i4&rjvcav 
vavxixov,  o/twg  ngocpi^dawai'  xal  Ttaqtöxevd'Covxo  b  xa 
Bgaaiöag  xal  o  LdXxlöag  Tiqog  xavxa. 

Ol    ydq   Kaqxvgaioi    iaxaaialov,    ijteiörj    o\   al/jid-  70 


welcher  JfJ/o»?  ttjv  SCio^iv  s/iksi 
ötci  TOV  nelciyovg  log  rn  kxovaiog 
ov  ayt]nit)V  cckly  rj  IleAUTiovvTjaoj, 
wieder    aufgenommen,     üeber  die 
Zahl  der  Schiffe  zu  c.  26,  l.  —  2. 
Asaßtoig  ßoriS-ol    ^Iff.   construirt 
wie  1,  53,  4.  —  tot«  (fivyovaai 
ifiä  TOV  niXayovg  (vgl.  c.  33,  1,), 
von  Ephesos  in  südwestlicher  Rich- 
tung. —  3,  ^x  Tüiv  H&rjp.  st,  V7t6, 
wie  1,20,2.  6,  36,  2.  —  iTiK^io)- 
Xi^iTaai ,  bis  Patmos,  wie  c.  33,  3. 
berichtet  war;  dazu  tritt  nun  der 
neue  Umstand,  dass  sie  an  der  Kü- 
ste   V(.'n   Kreta   {riQog   tj]   Koririj) 
vom  Sturm  überfallen  wurden ,  wo- 
von die  Folge,  dass  sie  anoodöag 
-  xaTrji'i/OTjaar.     Da   «tt'    avTrjg 
(von  Kreta   aus)   anoQuiStg  in  en- 
gem  Anschltiss    au  xnTt]r^y(^rjaav 
zu  verstehen  ist  (nicht   nnoQa^eg 
durch  y€r6uerai   für  sich  zu  fas- 
sen), so  halte  ich  xai  für  ein  durch 
Missverständuiss  veranlasstes  Ein- 
schiebsel. —  6.  Ir  T^  KvXXrirri  (2, 
84,  5.),  was  dem  Alkidas  als  Verei- 
nigungsort mit  Brasidas  (vgl.  zu  2, 
25,  1  )  angewiesen  sein  muss.  —  7. 
iVfAßüvküv  vgl.  zu  2,  85,  1.  —  8. 
i7i(krjiv&6i((,  „schon  eingetroffen" 


(sowohl  auf  Totriofcg  wie  auf  J5(>«- 
ai()av  zu  beziehen ;  wie  c.  72,  2.  i?.- 
&oi(Tr}g    auf    TQi^^ovg   und    no^- 
GßHov),  wie  regelmässig  xaialau- 
ßch'eir,  „vorfinden",  Partt.  perf.  zu 
sich  nimmt:  1,  5'J,  1.  61,  2.  2,  5H,  7. 
7,  33,  5.  8,  55, 1.  65,  2.  (oder  Partt. 
praes.  von  vorhandenen  Zuständen, 
wie  4,  129,  1.  7,2, 1.,  niemals  ao- 
risti).  —  10.  ^(oi^txa  fxlv  —  Nav- 
naxToviinA  l.Vl.noiv  öe  nX^ov -~ 
vnvTixor  sind  nur  die  beiden  Sei- 
ten derselben  Sache:  das  erste  er- 
scheint als  Begründung  des  vorauf- 
gehenden ißuvkovTo  -  nXfvaiit,  das 
zweite    des    otto)?   ngocfdäaioßi. 
Durch  diese  paratakti  iche  Anord- 
nung  begleitet  der  Ausdruck  den 
Fortschritt  der  Reflexion.  —  13. 
TTaQtaxsväCoi'To ,  „sie  trafen  ihre 
Vorbereitungen"  (Imperf  ),  bis  c.  76 
die  Zeit  zur  Action  eintritt. 


70,  Anfänge  des  erbitter- 
ten Kampfes  zwischen  der  at- 
tischen und  korinthischen 
Partei  auf  Kerkyra  bis  zur 
Ermordung  des  attischen  Pro- 
-xenos  Pithias. 

1.  iTTf/cfiy,  „seitdem  dass-";  wie 
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liovoL  rjkd^ov  avTolg   ol  ex.  zdiv  Ttegl  'ETtida^vov  vavfia- 
Xtiüv  V7td  KoQivS^lcov  aq)Bd^iviBg,  T(p  iniv  Xoyci)  oxtayio- 
alcjv    TaXdvTtüv   %olg    nqo^ivoig    dirjyyvrjiiievoc,    egycp    de 
fC€7t€iajLiivoi    KoQLv&ioig    KeQxvQav    nQüanoifjacti,      xal  5 
STiQaooov    ovTOi   exaoTOv  tcov  itolncüv  f.ieTi6vT€g,    oitwg 

2  ctTtoaTtjaoiaiv  li&r]vaio)v  t^v  noXiv,  xat  äq)ixof.ievrjg  lAx^ 
%1'Kfjg  %a  vewg  xal  KoQLvd^iag  TCQeaßeig  dyovacüv  xal  ig 
loyovg  xataaTcxvKov  iipr^cpioavio  KeQxvQcuoL  ^4&rjvaioig 
fiiv  ^vfAf^axoL  elvaL  xara  td  ^vyx€if.i£va  y  IleloTtovvi^öioLg  10 

3  öe  (flXoi  üaTteQ  xal  tcqoteqov,  xai  {r^v  ydg  Uei&lag  id'C- 
XoTtQO^syog  rs  tcov  L4.i}rjvaUüv  y.al  xov  di]f.iov  TtQoeiOTij- 
x€i)  vjxdyovoiv  avTOv  ovtol  ol  avögsg  ig  dixtjVj  Xeyovreg 


e.  68,  5.  —  2.   riXd-ov  avjoTg  vgl. 
za  1, 13,  3.  —  ix  rtrtv  nfnt  'Eniö. 
vavfi.j  genauer  bei  Sybota  vgl.  1, 
47-55.   Die  Zahl  der  Gefangenen 
betrug  nach  1,  55,  1.  250,  und  zwar 
ol  nliiovg  ((VTiov  ttqüjzoi  orrsg 
rijg  noXftn;.  —  3.  vnb  KooiViticov 
a(fi^^VT€gj  nach  dem  Zusammen- 
hang der  folgenden  Erzählung,  erst 
vor  Kurzem,  so  dass  ihre  Gefangen- 
schaft {iv  ,'^€oci7ifi(c  ii/ov  nokkrj) 
etwa  5  Jahre  gedauert  haben  wird. 
Der  Moment,  wo  die  Athener  noch 
bei    Lesbos    beschäftigt    und    die 
westlichen  Gewässer  weniger  von 
ihnen  beachtet  waren,  wird  den  Ko- 
rinthiern  für  ihren  längst  gehegten 
Plan   günstig   erschienen    sein.   — 
oxraxoaitor  ml.  (Gen.  pretii),  eine 
hohe  Summe  tür  die  25'»  Gefange- 
nen, im  Vergleich   zu   dem   sonst 
vorkommenden     Lösegeld    (Böckh, 
Sthlt.  1  S.  100 f.);  doch  wohl  durch 
den  vornehmen  Stand  der  Gefange- 
nen (s.  oben)  zu  erklären ;  abgese- 
hen davon,  dass  der  Handel  auf  einem 
Vorgeben  beruhte.  —  4.  roig  ttqO' 
^(votg  Sirjyyvrjfiivoi,  .,von  ihren 
Vertretern  (vgl.  zu  2,  29,  1.)  in  Ko- 
rinth  verbürgt"  d.  h.  da  diese  sich 


für  sie  zu  jener  Summe ,  die  sie  zu 
Hause  zahlen  w  ürden,  verbürgt  hat- 
ten. —  5.   7jQO(Jnoi^(7ut  1 ,  55,  1. 
2,  2,  2.  —  7.   nno(TH](Jovai,  dem 
Conj.   aor.  aTroarrj'Jiocfi  vorzuzie- 
hen: vgl.  zu  1,  56,2.  —  9.   xara- 
aravTtor,  Ttfji-  TTo^aßtiov ixaT^nojv, 
ig  Xoyovgy  Toig  KiQxvoaCoig  seil.; 
vgl.   c.  8.  —  10.    ^ruua/oi   xktk 
T«  ^uyxfiuivct,  mit  derselben  Be- 
schränkung, welche    1,  44,  1.  als 
Ini/ua/ict,    Defensivbündnjss,    be- 
zeichnet war.  —  11.  xnl  (ijr  yctQ  - 
-  noodOT^xd):  über  Structur  und 
Interpunction  zu  1,  31,  2.  —  i&eXo' 
noö^fvog^  chp*  iavTov  yivofxivog 
x«l  uri  x(k€vn{}€lg  Ix  Trjg  nöXscog, 
ol  yccfj  TiQÖ^froi   xfXsvofJiEVoi  ix 
Trjg     iavTtüv     nöXfMg     iy^vovxo. 
Schol.  d.  h.  hier,  wie  Boeckh  Corp. 
Inscriptt.  1  p.  731.  richtig  erklärt: 
non  a  Corryraeis  constitutum^.   We- 
gen dieses  Mangels  der  publica  fides 
konnte  er  vor  Gericht  gestellt  wer- 
den.   Wort  und  Sache  kommen  nur 
a.  d.  St.  vor.  —  13.   ovtoi  ol  äv- 
^Qfgj  ol  anb  Kooivd^ov  inaviX- 
^ovreg  Schol.  —  inaysiv  mit  und 
ohne  ig  6i/.riv  Herod.  6,  136.   Xe- 
noph.  Hell.  1,  3,  12.  2,  3,  24.  - 
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^»t]vmoig  T^v  KiQxvqav  xaraÖovXovv.    6  öi  dnoavyibv  4 
av»vnäyei    ow'iwi'    tovg    nlovaiiordTovg    nivre    Spöoag 
(paaxav    rifivuv  z«V«xotg  Ix  tov  ts  Jiög  zov  %miv&vg 
XOT  TOV  liMvov   lT,^la  8b  xa»'  ixdatrjv  xdgaxa  iue- 
icuTO  avatTJQ.    S(pl6vTwv  öi  aitäv  xai  ngdg  rci  hod  he-  5 
tcop  xa&eto^Uvwv  diä  nlij»og  'zijg  Ctjfdag,  o^cog  ra^dfia- 
voi  anoÖLomv,   6  nsi»iag  (iTvyxccva  yäg  xal  ßovX^g  äv) 
nsi&si  oiats  ri,,  vo^jj  xev<raa»ai.    ol  ö'  iTiBiörj  tu  tb  röfiq,  6 
eisigyovTO  xal   cifia  snvvd-dvovTO  tov  Hei^iav,'  h'ug  IVt 
ßovX^g  iari,  fälluv  tö  nX^ihog  dvaneiaeiv  zöig  adzovg 
^»rjvaioig  (pilovg  te  y.al  ix»Qovg  voftlLeiv,  ^vvlavavTÖ  ts 
YMi  XaßoPTSs  iyxeiglöia  i^aTtivalwg  ig  t^v  ßovlrjv  iaeX- 
»ovreg  tov  tb  nei&iav  xtbIvovül  xai  UlXovg  tüv  tb  ßovXsv- 
Ttovxat  cöuoTcov  ig  i^^xovva-  ol  de  TiVBg  Trjg  avTr^g  yvü^g 
T,,,  nsiJia  oXiyoi  sg  Tiijv ^ttixi^^v  TQn'qri  y.aTicpvyov  f'rt  naq- 


i 
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14.   (XTToq.fi'yHi',  wie  3,  13,  7.  — - 
16.    T€fivfiv  /('(oaxag.     IN  ach   der 
Bemerkung  der  Grammatiker :  ;^«- 
Qa^   (^riXvxiog   inl   tuiv   afXTjfXwv 
(d.  i.   inl   im'  (TTijotyuciTcor  ruiv 
a^U7it'X(ov:  vgl.  Phryn.  Ecl.  p.  61.  rj 
X(iQc<'^  ro  trjg  ufjintXov  aTrjoiyjua), 
aQaertXüig  Jf  inl  t(ov  noo}  noXi- 
OQXiav,  sind  hier  (xaß-'^exdnTrjT) 
die  zu  den  Weinpflanzungen  nöthi- 
gen   Pfähle  zu  verstehen.     Wahr- 
scheinlich hatten  die  angeseheneren 
Bürger  den  Tempelbesitz  und  also 
auch  die  Waldungen  in  ihrer  Auf- 
sicht und  Verwaltung,  und  wurden 
nun  beschuldigt,  damit  eigennützi- 
gen Missbrauch  getrieben  zu  haben. 
Das  Praes.  TifjLveiv  deutet  auf  die 
fortgesetzte  Ausübung  des  Verge- 
hens, woraus  sich  auch  die  Grösse 
des  zu  leistenden  Ersatzes  erklärt, 
welche  offenbar  ihre  Existenz  be- 
drohte. —   17.  l4Xx(vov,  des   als 
Heros  verehrten  homerischen  Kö- 
nigs  Alkinoos.     Die  Accentuation 
nach  Analogie  der  Compp.  auf -loo? 
und  -nXoog  s.  Krug.  Gr.  Spr.  §  16. 
Anm.  2.  —  imxeia^ai  hier  u.  8, 


15,  1.  als  Perf.  pass.  von  inin&i- 
vttL  8,67,2.  —  18.  GTctT)jn,  schwer- 
lich der  attische  Goldstater  zu  20 
Drachmen,  sondern  der  korinthische 
Silberstater  gleich  dem  attischen  Di- 
drachmon  ausgeprägt:  vgl.  Hultscb, 
Metrol.  S.  141.—  18.  dr^Aa>  (Aor. 
zu  o<fXtaxca'€iv),  da/rmari,  auch  5, 
101,  1.  —  IxiJüit/  XKd^^Cofiü'cov  zu 
1,  24,  7,  —  19.  J/fV  71  XijO^og  rijg 
Crj^uiag  st.  fAiys^og,  in  Bezug  auf 
die  grosse  Zahl  der  /«o«;?^?.   — 
ra^äfxiroi,  nach  einer  billigen  Ab- 
schätzung, über  die  sie  sich  vereini- 
gen würden^  vgl.  zu  1 ,  99, 3.  u.  1 , 1 1 7, 
3.  —  21.  war«  nach  naC&aiv^  wie 
2,  2,  4.  101,5.  —  Toj  v6fi(^  i^iiQ. 
yovTo,  nämlich  toü  Ta^dufpoc  d- 
TToöoiivai,  da  sie  sich  durch  das 
Gesetz,  auf  welches  P.  sie  verwie- 
sen hatte,  von  der  Hoffnung  einer 
Milderung  der  Strafe  ausgeschlos- 
sen sahen.  —  23.  fjaXfiv--vO' 
fJiCfiP,   wodurch   das   Verhältniss 
zu  Athen  erreicht  wäre,  das  1,  44; 
l.  die  Athener  selbst  noch  ablehn- 
ten. ~  26.  xal  dXXovg,  die  Führer 
der  demokratischen  Partei,  von  de- 
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71  ovaav,  ÖQdaavTsg  di  tovto  xal  ^vyxalhavreg  Kcqxv- 
gaiovg  slnov  bti  tavia  %ai  ßiXxiOTa  el'rj  xal  tJxiüt^  av 
dovXfad^eiev  vn  Id&rjvatwv,  %6  re  Ioitvov  ^irjdsTeQOvg 
dixea&ai  dkX^  ?  i"'^  vrjl  rjavxotLovtag ,  to  de  tcXbov  no- 

2  Xif.uov  i^yelad'ai.     cog  öi  ünov,  yial  eTtixvgidaai  T^vccy-Ka-  5 
aav  Tr^v  yvwurjv.    nifxjtoval  de  ytal  ig  Tccg  i4d^rjvag  evd^vg 
TtQeaßeig  Ttegl  t€  twv  nertgayiniviov  dtöd^ovrag  cog  ^vv- 
iq>€Q€   'Aal    Tovg    exel   Y,aTaTte(pevy6iag    Tteioovrag  ^irjöev 
aveTiiTrjdeiov  rcgdaaeiv,  OTtwg  f^rj  rig  eTttOTQo^rj  yevr^Tai. 

72  il&ovTiov  de  ol  ^d^rjvaioi  tovg  xe  ngloßeig  tag  veio- 
TeQiLovzag  ^vkXaßovisg  xal  oaovg  eiteioav  xazed^evro  ig 

2  uiiyivav,     iv    de   zoikt^t  twv  KsQxvgaiojv   ol  e'xovteg  td 
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iien  nur  einige  wenige  {oi  Ja'  rirsg 

-  oXtyoi  vgl.  2,  21,  3.  u.  J,  46,  5.) 
entkamen. 

71.  Die  siegreiche  oligar- 
rhische  Partei  trifft  Maass- 
regeln zu  ihrer  Sicherung. 

1.  KfQxvoatovg,  d.  i.  wie  c.  70, 
2.,  TÖv  J^juor  TMV  K.  —  2.  T«i5T«, 
(las  Geschehene,  die  Ermordung  der 
demokratischen  Führer,  daher  di] 
ohne  av  von  dem  Vergangenen,  aber 
fjxtai^  nv  JovX(o0^ii€V,  von  dem 
Zukünftigen.  —  3.  id  ts  koiirov, 
T€  zur  Einführung  des  dritten  Glie- 
des, welches  als  Inhalt  eines  Antra- 
ges nach  (tjish'  in  Infinitiven  (J^- 
j^ead^cii  ^  rjyfiaihai)  auftritt.  —  /nr]- 
^er^Qov;  tff/€ai}ai  dXV  rj  (»/*/,  5, 
60,1.  80,1.  7,50,3.  8,28,2.).wi« 
rr}t:  ähnliche  Formeln  2,  7,2.  6,  52, 
1.  —  4.  Tjavj(ciCoi'T€(g  zu  dem 
Subj.   Tovg  KfQx.  zu  construiren. 

—  TÖ  Jk  nXiov,  jede  grössere  An- 
zahl. —  5-  xkI  Imx.  TjrayxrtfTnv, 
zur  Bezeichnung  der  unmittelbaren 
AusHihrung:  vgl.  zu  2,  93,  4.  Der 
Ausdruck  deutet  auf  wirksame 
Zwangsmittel,  durch  die  sie  ihren 
Antrag  durchsetzten,  —  7.  (og  ^vv- 
^if€iJ€,  „so  zu  berichten,  wie  es  in 
ihrem  Interesse  lag".  —  8.  rovg 
f^it    xaraniqivyoTag^    dieselben. 


die  sich  c.  70,  6.  erst  auf  die  atti- 
sche 'friere  und  dann  nach  Athen 
geflüchtet  hatten.  ^xtT  st.  fxfTas  in 
Folge  der  abschliessenden  Wirkung 
des  Perfectums  xctiuTiitf.  vgl.  1, 
87,  6.  4,  14,  1.  —  9.  oncag  u^  rtg 
intafTQOtfij  y^rrjTni ,  damit  nicht 
eine  strafeude  \'ergeltung  sie  tref- 
fen möchte:  so  wird  lniaTQO(f.ri 
(eigentl.  animadversio,  tifjvvr, 
Suid.  s,  V.)  auch  gebraucht  Soph.  0. 
R.  134.  Xen.  Hell.  5,  2,  9.  Dem.  19, 
3t)6.  Es  ist  der  Zweck  des  n^u- 
novat  TtQ^ffßag,  nicht  die  War- 
nung vor  dem  f^r](5tv  «I'^tt.  n^da- 
atty. 

72.  Der  Demos,  von  jener 
überfallen,  bemächtigt  sich 
derAkropolis  und  andrer  fe- 
sten Punkte,  die  Gegner  des 
Marktes  und  des  anstossen- 
den  Hafens. 


1.  il&oi'Tüiv,  zu  1,  2,  2.  —  2. 
baovg  fjiHOav^  von  den  ^xtt  xuia- 
neiffvyoTfg.  —  xfa^O^erro,  wie 
immer  in  dieser  Bedeutung  („in  Ge- 
wahrsam bringen")  das  Medium  ge- 
braucht wird:  1,  115,  3.  3,  28,  2. 
102,1.  4,57,4.  8,3,1.  Object  da- 
zu sowohl  Tovg TTQ^aßetg,  yv'ie oaovg 
€n(taav.  —3.  ol  (^ovisg  ta  nody- 


7tQayf,ata  il^o^arjg  tgi^govg  Kogiv^lag  ycal  ^aycedacuo^ 
5  viwv  Trgeaßecov  iTtttl^evtac  t^  d^>^,  x«^  f^axSiaevoL  ivi- 
^rjaav,  acpt^o^hr^g  öi  vvKtdg  6  ^iv  drj^og  ig  t^v  dy^gd-  3 
rtoUv  xor^  ta  ^etewga  tijg  n6Uwg  xatacpe^yet,  xal  aitov 
SvUayeig  lögi^^rj  ytal  tov  'nkai'xdv  It^iva  elxov'  ol  de 
Ttjv  te  dyogdv  xatelaßov,  oineg  ol  nollol  ^yiovv  aitwv 

10  VM,    tovhiieva  tov  ngdg    adtfj  xal    ngog  t^v  ^^sigov, 
rp    d     vGTsgma    'qv.goßoUaavto    te   6Uya    ymI    ig   Tovg  73 
aygo{y    negilneiinov    d^icpdtegoL,     tovg    dovkovg    naga- 
lialovvteg    te    xa/    ilev^eglav    ^Ttiayvov^ievoL'     ycal    tqi 
fxev    drj^uu    tü)v    ohetwv   td  nlij^og  nageyiveto  ^ömia^ 

5  xov^  TOig  d'  hegoig  .'x  t^g  rj^elgov  inUovgoc  6yctayc6mot, 
dcahnovor,g    d     rj^Ugag    ^tdxr^    ai^cg    ylyvetai,    ycal  vt-  74 
xor    o   d^ntog  xcoguov   te  laxm   ycal   nkrj^ei   ngoix^v,    a% 


)\l  ."Y"  ^"  ^-  2S,  1.  —  4.  lli^ovarig 

vgl.  zu  c.  69,  1.  —  6.  d(f,ixouirr]g 
vvxTog.    Kr.   vermulhet  i(fi'xoue- 
i'»7f    nach   Analogie   von    ^nt^rtti, 
hfnxm'  (4,  121),  5.    130,  1.  8,  67, 
2.).    Doch  wird  mfixy.  von  der  >  r| 
gesagt  sein,  wie  2,  48,  2.  von  der 
%'oaog,  und  5,64,1.  u.  8, 15,  I.  von 
der  ttyyata.  —  7.    t«  fAtritooct, 
„die  höheren  (darum  festeren)  Punk- 
te"; auch  c.  89,  2.  4,  44,  2.  57,  2. 
112,  2.    124,  3.   -  8.    tÖQvi^iivta 
(nach  den  besseren Hss.  für  tÖQvi'&.) 
von  einem   vorübergehenden  Fest- 
setzen auch  4,44,2.  131,  I.  6,37, 
2.  —  TOV  'YU.cüxov  Xtu^icc  setzt 
Leake  bei  Bloomlield  (nach  sorgfäl- 
tiger Anschauung  und  Prüfung)  in 
.     die  jetzt  versandete  Bucht,  welche 
sich  westlich  von  dem  nach  S.  aus- 
laufenden Vorsprung,   auf  dem  die 
Akropolis    lag,    hineinzieht    (jetzt 
Port  Kaliokopulo).   Den  Hafen  „am 
Markt  und  gegen  das  Festland  zu" 
(1.  10.)  legt  er  an  die  entgegenge- 
setzte Seite  des  Isthmus,   bei  dem 
jetzigen  Kastradhes.     Dort  befand 
sich  also  auch  das  vfüjoior  c.  74,  2. 
—  fi/ov  mit  leichtem  Uebergang 
zum  Plural:  vgl.  1,34,  1. 


73.   Beide  Parteien  ziehen 
Verstärkungen  an  sich. 

1.    n^QoßoXlCeaihat,   dxQoßoXi- 
o,uog  vom  leichten  Geplänkel  zur 
Einleitung  ernsterer  Kämpfe  auch 
4,34,  1.   7,  25,  5.  u.  8.-  6Xtyc<, 
ad V  wie  noXXd  1,  69,  5.  ßgayja  3. 
40,  3.  f^ayaXn  3,  42,  5  u.  dgl.  mehr. 
--  2.   Tovg  tfovXovg  vorangestellt, 
um    gleich    die    Hauptabsicht    ins 
Licht  zu  setzen.  —  4.  t6  nXr&og, 
„die  Mehrzahl",  wie  I,  106,  2    125 
1.  4,9^>,8.  8,81,1.-5.  intxov- 
Qoi.  zu  1, 115,  4. 

74.  In  einem  erbitterten 
Kampf  in  der  Stadt  selbst,  in 
welchem  die  Oligarchen  zu 
ihrem  Schutz  alle  Häuser  um 
den  Markt  in  Brand  stecken, 
behält  der  Demos  die  Ober- 
hand. 

1-  (haXtnovarjg  zu  1,  112,  1. 
Der  zwischen  den  beiden  /ud/ai  lie- 
gende Tag  ist  der,  von  dessen  Vor- 
gangen so  eben  c.  73.  berichtet  hat: 
dievarsQatn.  —  2.  «r  re  yviatxfg 
XT€.  als  dritter  Grund  des  y/x«i^  vom 
Voraufgehenden  nicht  durch  stärkere 
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T€    yvvaixeg    ovröig   Tolf,ir]Qwg    ^vveTtaXoLßovxo  ßäXkovaac 
ano  %(hv  olytmv  Tip  xegd^Kp  nal  nagd  cpvaiv  vTtoi-iivovccxt 

2  Tov  d^oQvßov.  ysvof^iivrjg  öi  rrjg  TQOitrjg  Tteql  dsllrjv  oxpiav  5 
deiaavTeg  ol  oXiyoL  f.irj  avToßoel  6  öfjf.iog  tov  t€  vecogiov 
XQaiTJaeiev  hcsld-wv  xal  acpag  diacp&siQSisv,  sf.iTri7iqäaL 
%dg  oiTciag  idg  iv  nvTiXip  T^g  dyogag  y.al  rag  ^vvorAiag, 
Ofcwg  f.irj  ?]  €(podog,  (pEiöofxevoL  övze  orAeiag  ovie  dkXo- 
TQiag,  lüOTe  xott  xgrjiiiaTa  TtoXXd  Ef.iTc6gu)v  y.arsyiavd'rj  aal  10 
^   Ttölig  e'KLvdvvBvoe  naoa  dia^&agtjvai,  el  avef.iog  ene- 

3  yivexo  xfi  ffloyl  inlcpogog  ig  avTjjv.  xort  oi  fiev  navadjuevoL 
TTJg  jiidxrjg  tog  k'^diegoi  ^avy^daavceg  ttjv  vvatu  ev  cpvXaAij 
^aav  xal  jJ  Kogivd^icc  vavg  tov  örif.iov  AezgctTrjy.oTog  vtib^- 
avrjysTOy  vtal  nov  eiti'AOvgiov  oi  noXXol  eg  ttjv  ijneigov  kadSv-  15 

75  T£g  diey,of.uad^rjaav.  tyj  d'  eTtiyiyvo^iivrj  r-f.uga  Nixocrga- 
Tog  6  Jiirgicpovg,  L4&r]vaicov  CTgaTrjyogj  nagayiyvetaL  ßorj- 
d^iov  iz  Nav7cd/.T0v  öcoöeYM  vavol  'Kai  Meaor^vuov  nevTa- 
ytoaioig  orcXiTaig'  ^vftßaalv  tb  ertgaooB  y.al  nBiS-Bi  (ootb 
^yxwgrioai  dkXrjloig  öexcc  /iiiv  ävögag  Tovg  aliicovdTovg  5 
xglvaif  oi  ovjiiTi  Bf.iBtvav^  TOvg  <J'  ixXXovg  ol/Siv  OTtovödg 


loterpuDction  zu  trenuen.  —  3.  ^vv- 
iTtiltißorro  zu  1,  tlo,  2.  —  4.  «- 
710  räip  ofxtMp  xii.  ähnlich  wie  in 
Platäa  2,  4,  1.  —  ntiQa  (fvatv,  wie 
ö,  17,  1.  —  5.  y€voun'T}g  als  Pas- 
siv voD  noifiod^ai  \^\.  zu  1,73,  1. 

—  n€i>l  ^(ikriv  oijjiav  (auch  8,  2H, 
1.),  tov  r}h'ov  TTiQi  6vnu.aq  orrog 
Schol.  —  6.    avToßofi  zu  2,  Sl,  4. 

—  8.  ^vvoixicct,  die  grösseren 
Miethhäuser,  insulae  in  Rom:  sonst 
erst  von  späteren  Schriftstellern 
(Polyb.  Plutarch)  in  dieser  Bedeu- 
tung gebraucht.  —  !(►.  /ori^ciTtt, 
„VVaaren",  wie  6,  97,  5. '7,  24,  2. 

—  11.  d  ävfuog  XTf.  zu  2,  77,  5. 

—  fi  infyeviTo,  si  ingriüsset,  als 
ob  vorausgegangen  wäre:  öi€(f&t(- 
Qfj  ävj  dem  das  ixivt^vvfvae  öia- 
(f^agrirai  fast  gleich  steht.  —  13. 
(og  sxdreQoi,  ittnque  pro  se,  wie  (og 
ixaaroi  1,  3,  4.  —  rjav^^dacivieg, 
Aorist,  „nachdem  sie  sich  wieder 


zur  Ruhe  begeben  hatten." 

75.  Der  attische  Strateg 
iNikostratos,  der  mit  12  Schif- 
fen nach  Kerkvra  kommt, 
macht  \  e  r  g  e  b  1  i  c  h  e  A  u  s  g  l  e  i  - 
chungsversuche:  400  Männer 
von  der  oligarchischen  Par- 
tei flüchten  sich  ins  Heräon, 
und  werden  von  den  Gegnern 
auf  eine  benachbarte  Insel 
gebracht. 

1.  ^if)^fx(c  vavafj  dieselbe  Zahl, 
die  auch  c.  69,  2.  wieder  in  Nau- 
paktos  lag,  doch  nach  dem  unten 
§  2.  berichteten  Austausch.  —  4. 
€7rQKa<7€  bezeichnet  im  Impf,  die 
längeren  Bemühungen,  mtikn  im 
Präs.  das  erlangte  Resultat.  — 
war«  zu  c.  70,  5.  —  6.  ot  ovxiri 
ffAiivctv,  zwischengeschobene  Be- 
merkung.    Man    bezeichnete,    um 
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Ttgog  dlXrjlovg  uoujaa^ivovg  xal  ngög  "Ad^rjvaLovg  üIgts 
Tovg  avToCg  ix&godg  xat  (pilovg  vo/tuCBiv,    xal  6  fiiv  Tav-  2 
Ta  ngd^ag^  ^ibXXbv  aTtOTtlBvoBO^ai,  ol  di  tov  ötj^iov  ngo- 

10  OTaTai  rtBid-ovaiv  avTov  nivTB  f.dv  vavg  twv  avTov  acplai 
xaTahTiBiv,   oTtwg  ^aaov  tl  av  mvijoBL  wacv  ol  evavTLoi, 
LGag  ^  öe  aviol  TtXrjgojaavTBg  bk  aqxov  avTwv  ^vfxni^xpBiv. 
xat  0  ^ev  ^vvBxojgrjGEv,   ol  di  Tovg  ix^goig  TiarÜByov  sg  3 
Tdg  vavg.     ÖBiaavvBg  de  ixBivoc  ilit]  ig  Tdg  'A^vag  djto- 

15  ftBfKp^diai  Tiad^l^ovaiv  ig  t6  tüv  JwGKOvgcov  Ugov.    Ni-  4 
TtoargaTog   öi  avTOvg  dvioTrj  tb  /mI  TtagB^iv&elTO.     wg  6" 
OVK  BTTBid^Bv,^  6  ö^/iiog  OTtXia^BLg  inl  Tfj  ngocpaaet  TavTjj, 
(og  oidiv  avTwv  vyiig  öiavoovfievcov  Trj  tov  fit)  ^v/htiXbiv 
dmoTia,    Td    T€  OTtXa   avTwv  ix  twv  ohuov  üaßs  xal 

20  lavToJv   TLvag   oJg  Buhvxov,   bI  ^irj  NixoargaTog  iyiwXvOB, 
öiicp^Bigav  üv.    ögÜj'TBg  d'  ol  aXXot  Td  yiyvofiBva  ymS^I-  5 
l:ovGiv  ig  To  ''Hgaiov  haTav  yial  yiyvovzai  ovy.  iXdGGovg 
TBTgay,OGioiv,      6    di    öij^iog    ÖBioag    ^crj  tl   VBWTegiGWGiv, 
aviGTrjGL    TB   avToig   TtBLGag  Y,al    Öiaxo^lCBi.   ig  Ttjv  ngo 


Blutvergiessen  zu  vermeiden,  von 
beiden  Seiten  nur  solche  Personen, 
die   sich   schon   in    Sicherheit   ge- 
bracht hatten.  —  onovöctg  -  noi- 
tjo.  diars  zu  1,  29,  5.  und  mit  der- 
selben Formel  rovg  avrovg  xiL  1, 
44,  1.  —  8.   6  /uiv  -  e/uf?d€  -,  oi 
oh-  neC^ovai,   dasselbe  Verhält- 
niss  der  Tempora   wie  1.  4.,   das 
nicht  durch  stärkere  Interpuriction 
verdunkelt  werden  muss.  DasPraes. 
neC&ovai  aber,  wie  das  Impf.  xKri- 
Xeyov  (1.  13.)  nur  von  dem  Versuch 
zu  verstehen:  beides  kommt  nicht 
zur  Ausführung,  und  INikostr  bleibt 
mit  seinen  12  Schilfen.  —  11.  y^aaöv 
Tl,  wie  1,49,3.  fiaXXov  n,  2,  11,  8. 
nXiov  Tl.  —  ^>/  xivrjasi  ih'cci,  be- 
liebte Umschreibung  eines  andau- 
ernden Zustandes,  wie  itf  raoayJi 
xal  drtOQia  tivai  1,  44,  1.,  ^i/  iXni- 
tft  4,  70,  2.,  ly  (fvXaxf^  3,  74,  3.  4, 
55,  1.  —  12.  lang  zu'l,  115,3.— 
^vfinifiijjHv   freier  an  mC&ovai 


im  Sinne  von  ^nayyiklovrai  ange- 
schlossen. —  13.  xarcdayetv,  aus- 
heben zum  Kriegs  -  oder  Seedienst, 
auch  7,  31,  5.  8,  31,  1.  Doch  an  bei- 
den Stellen  im  Medium.  Das  Impf. 
XKTfkfyov  und  1.  16.  dviarrj  von 
dem  nicht  durchgeführten  Versuch: 
zu  1,26,5.  —  17.  i/il  T^  7it)oif)d~ 
au  TavTrj ,  „auf  diesen  Grund  hin", 
ähnlich  wie  ^/rl  /Qijuccai.  c.  42,  3. 

—  J8.  ovJh  vyikg^  öiavoila&tti, 
„nichts  gutes,  dem  Staate  heilsa- 
mes im  Sinne  haben";  natürlich  vom 
Parteistandpunkte  aus,  wie  4,  22,  2. 

—  19.  dniaiia  nimmt  von  den  bei- 
den Beziehungen  des  zu  Grunde 
liegenden  niCa^eaO^ai  die  Bedeutung 
der  aus  Misstrauen  hervorgehenden 
Weigerung  an,  wovon  das  negative 
rov  uri  ^vfinXaiv  abhängt,  wie  1, 
10,  1.  vom  Verbum  dTTianTv  vgl 
zu  2,  49,  5.  —  21.  xa&CCovaiv- 
txiiai,  zu  1,24,6.  —  22.  yiyrov- 
xai,  zu  2,  20,  4.  —  24.  h  t^v  ttqo 
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tov  ^Hgalov   vrjaov  ycat  ra  irtittjösia  inelae  avtoiq  Sis- 

TtiflfCSTO. 

76  Tfjg  Si  atdaewg  iv  TOVT(p  ovorjg  TstaQTtj  ij  ni^- 
TtTf]  rif.i€Q(f  f.iSTa  tijv  ruiv  avÖQWv  ig  Ttjv  v^oov  diaY.oy.L- 
driv  al  Ix  T^g  Kvllijvrjg  IleXoTiovvtjalwv  vfjeg,  fievd  tov 
ix  T^g  ^Itüviag  nXovv  i'qiOQjttoi  ovaai,  naqayiyvovTCii  XQelg 
xal  ftsvTrjXOvra'  ^QX^  ^^  avTwv  l4lyildag,  oottsq  'Aal  tcqo- 
TSQOv,  Tial  Bgaalöag  avT(^  ^vjußovkog  ineTiXei,  oginiad- 
usvoL  de  ig  ^vßota  Xifieva  zrjg  i^ftsigov  ccfia  e(p  irriTiXeov 

77  TTj  Keg-Avgc^.  ol  öi  noXXi^  ^ogvßcp  y,al  TtEqtoßrjfjevoi  td  r' 
iv  tfj  Ttokei  Kai  tov  iniTtXovv  TtageaKevdCovzo  ze  cljua 
e^ijuLovra  vavg  xal  zag  dal  7tXr^govf.ievag  i^erref-inov  ngog 
zovg  ivavTiovg,  TtagaivovvTtav  !A&r]vaicüv  acfdg  t£  iäoat 
ngioxov  ixTtXetaat  /.al  vaxegov  ndoaig  aya  i/.eivovg  i/ti- 

2  yeviad'ai.  tag  öi  avtolg  ngog  zolg.  noXeiiioig  rjoav  otio- 
gdöeg  al  vrjeg,  ovo  f,iEv  evd^vg  tjVTOfxoXrjaav  y  iv  evegaig 
öi  dXXrjXoig  ol  ifinXeovreg  if.idxovTO,  rjv   öi  ovöslg  y,6- 
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TOV  'Ho.  v^nov.  Leake  (bei  Blooni- 
field  zu  e.  72.)  setzt  das  Heräon  auf 
die  Fläche  zwischen  der  jetzigen 
Stadt  Corfu  und  ihrer  auf  der  ge- 
genüberliegenden Insel  liegenden 
Citadelle;  diese  Insel  aber,  und 
nicht  die  Insel  Ptvchia  (wie  Andere 
glauben),  hält  er  für  die  rfjaog  ngo 
tov  'H^a£ov. 

76.  Zu  dieser  Zeit  er- 
scheint die  Flotte  von  53 
Schiffen  unter  Alkidas  und 
Brasidas  in  diesen  Gewäs- 
sern, 

3.  ai  ix  jrjg  KvlXi^vr]g  -  i'ijff? 
vgl.  c.  69, 1.  ix  TiJ?  nach  üblicher 
Prolepsis:  vgl.  zu  1,  8,  2.  2,  13,  2. 
—  4.  ((fOQuni  ovcfai  findet  sich 
nur  hier  gleich  itfOQuovaai  ^  »vor 
Anker  liegend  bereit  zu  einem  Un- 
ternehmen '".  —  6.  '^i'^ßovXog  zu  c. 
69,  1.,  insnXft,  „war  an  Bord",  zu 
2,  6K,  2  (ganz  anders  das  folgende 


inenUov  T^  K.).  —  7.  ZvßoTo,  Xi- 
utfcc  iTJg  ^TifiQov  zu  1,47,  1. 

77»  und  stellt  sich  zum 
Kampf  auf  gegen  die  in  Un- 
ordnung ausfahrenden  Schif- 
fe der  Kerkyräer  und  gegen 
die  12  der  Athener. 

1.  noX).U}  &0Q.xa\  nhffoßrjfjivotf 
prädicative  Bestimmungen  in  ver- 
schiedener Form,  wie  J ,  03,  1 .  bO,  1 . 
—  3.  rag  cUl  Tilrioovuivag  i^i- 
Tifunov  vgl.  zu  c.  23,  2.  Sowohl 
das  Imperf.  wie  das  Part,  praes. 
sind  bei  dem  iterativen  «^/nothwen- 
dig.  —  4.  nnnfttv.  ^i^i^i'.  „ob- 
gleich die  Ath.  mahnten.''  —  5. 
naaaigy  nicht  raig  atl  nkrjoov/ii^' 
vtttg.  —  6.  TTQog  roig  TioXf/Lttotg 
und  anon((i!f(g  bildet  zusammen  den 
Grund  ihres  schlechten  Verhaltens: 
„dass  sie  vereinzelt  den  Feinden 
nahe  kamen."  —  8.  ol  i^nlioiTig 
nur    hier  gleich   oi  inißdrai.   — 


Gfiog  rc5v  7toiovfieva)v.     IdovTsg  öi  ol  JleXoTtovvtjaioi  nijv  3 
10  Tagaxrjv    slkooi   yiv  vavol   ngog  zovg   Kegyivgaiovg  svd- 
^avTOj  ralg  öi  XotTtalg  itgög  zag  ö(6öei^a  vavg  tojv  Idd^rj- 
valtüVy    wv   ^aav  al   ovo  2aXayivla    xal  HdgaXog.     Y,al  78 
o\    f.iiv  Keg/.vgaloL  zaxwg  ze  }ial   %az^  oXlyag  ngooTti- 
Ttzovzeg  izaXaiitiogovvzo   zo  xa^'  avzovg'    ol   ö^  ^d^rj- 
valoL  cpoßoviA€voL  ZO  TrXfjd-og  Kai  zrjv  7tsgi%v^XcoaLv  dd^go- 
5  aig  yiv  oi  ngooirtiTCzov  oiöi  y,azd  ueaov  zalg  icp^  kav- 
zovg  zszayinivaig,   ngoaßaXovzeg  öi  y,azd  xegag  nazaöv- 
ovai  fxiav   vavv.     xat  /xszd  zavza  y.vy.Xov  za^a/uiviov  av- 
z(3v  nsgiiTcXeov  yial  iriBigwvzo  d-ogvßsiv.     yvovzeg  öi  ol  2 
ngog  zolg  Kegxvgaloig  /.al   öeiaavzeg  fit]   bneg  iv  Nav- 
10  7cdKzq)   yevoLzo  inißoi]iyovai'    Y,al  yev6/.i£vai    d&goai  al 

vfjeg  af.ia  zöv  ininXovv  zolg  L4d^r]valoig  inotovvvo.    ot  d*  3 
I      vnexo^govv  rjör]  ngvfxvav  y,gov6f.isvoc  xal  aixa  zag  zwv  Keg- 
'Kvgalcüv  ißovXovTO  ngo/.azaq)vyüv ,  eavzuv  ozi  fiaXiaza 


iTtt^nvto,  wie  1,48,  3.  4,  11,  1. 
vgl.  zu  2,  83,  5.  —  12.  ZakafxivCa 
xal  iräimkog  vgl.  c.  33,  1. 

78.  Die  athenischen  Schif- 
fe decken  den  Rückzug  der 
kerkyräischen  und  ziehen 
sich  selbst  nach  unentschie- 
denemKampfe  vorder  Ueber- 
zahl  zurück. 

» 

2.  xaxtog^  mit  Bezug  auf  das  ov- 
iif:\g  xoGuog  c.  77,  2  ,  x«r*  oXiyng, 
wie  c.  77,1.  geschildert  ist.  —  3. 

ilClkniTUDQOVVTO    zu  C.  3,  1.    TO 

xttfh^  avTovg  (nach  Haase's  Vor- 
schlag, lucc.  p.  44  St.  x«^'  cevTovg), 
wie3,  108,  2.  6,  70,  2,  „auf  ihrer 
Seite",  bis  die  ihnen  gegenüberste- 
henden feindlichen  Schilfe  sich  eben- 
falls gegen  die  Athener  wenden, 
inißorid-ovat  1.  10.  —  4.  ifoß.  xb 
nkfjf^og,  „die  Ueberzahl",  2,  89,  1. 
—  af^Qottig  ist  wie  xrcra  uiaov  auf 
die  feindlichen  Schiffe,  raig  i(f^ 
ittVTovg  TBrttyuivaig^  zu  beziehen: 
beide  Ausdrücke  ergänzen  sich  zu 


dem  Sinne:  dass  die  Athener  nicht 
die  gesammte  Flotte  von  33  Schif- 
fen im  Centrum  angreifen  wollen; 
sondern  sie  werfen  sich  mit  ganzer 
Stärke  auf  den  einen  Flügel,  xarit 
xioag.  und  bohren  dort  ein  Schiff  in 
den  Grund:  darauf  erfolgt  von  Sei- 
ten der  Peloponnesier  dieselbe  Con- 
centration  ihrer  Schiffe  {xvxlov  ra- 
^au^vüiv),  wie  2,  83,  5.  bei  Naupa- 
ktos,  aber  den  Erfolg  des  attischen 
Manövers  wie  damals  (;r6()/^7rA6ovx. 
insiQ.  0-oQvßeTv)  verhindert  die  von 
der  andern  Abtheilung  {ot  TTQog  rolg 
Kegx.)  rechtzeitig  gebrachte  Hülfe. 
—  9.  OTTfQ  iv  Navn.  sc.  iy^vsro 
vgl.  2,  84.  —  10.  ^r^QÖiu,  die  bis- 
her getrennten  beiden  Abtheilun- 
gen. —  11.  TOV  ininlovv  -  inoi- 

OVVTO  zu  1,  50,  2.  12.    TTQVjLtVttV 

XQovousvoi  zu  1,  50,  5.  —  13.  iav- 

TÜiV    OTI    /X(iXl(JTtt    ^X^^^    ^^^*     ^^ 

habe  ich  mit  dem  Vat.  geschrieben 
statt  der  vulg.  nQoxaxcafvytTv  oTt 
juc'eXtaTft.  lavTwv  n^oXT].  Die  atti- 
schen Schiffe  zogen  sich  so  langsam 
wie  nur  immer  möglich  zurück ,  um 
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axoAij}  TB  VTtoxcoQOvyviov  xat,  TtQög  aqtag  T€Tay/ii€V(ov  zwv 
4  ivttvriwy.  rj  /.liv  ovv  vavf.iaxia  TOiavTrj  yevo/^ivtj  heXsvxa  ig  \b 
79  '^XLov  ovo IV.  Kai  oi  Kbqkvqcuoi  deiaavxeg  {.ifj  ocpiaiv  ifrt- 
Ttlevaavteg  enl  ttjv  noXiv  wg  xgazovvTBg  oi  7toXi(.uoi  ij  zovg 
iyt  TTJg  v^aov  avaXdßwaiv  rj  tlciI  allo  tl  vecüTEQiacüav, 
tovg  T€  €K  trjg  v^aov  ndhv  ig  to  "Hgaiov  öuKoi-iiocxv  xal 

2  Tfjv  noliv  ig)vlaaaov,    ol  d*  inl  fiiv  tjJv  nöhv  ovx  izol-  5 
firjaoLv  nkevaai  XQarovvrsg  t^  vaif.iaxi<f,  TQiaxaldexa  de 
vavg  exovzeg  tuip  KeqAVQaUov  dnijtXevaav  ig  xr^v  ijnei- 

3  gov   od^evTieQ   dvrjydyovTO.     ttj  cJ'  vaxeQala   iul  /niv  Trjv 
Ttokiv  ovdiv  f.iällov  ininleov,   ytaiTteg  iv  noXlfj  Taqaxfj 
Kai  (p6ß(^   ovxag  Kai   Bqaoldov   naqaivovvtog^   wg  Xeya-  10 
laiy   IdXKidff,  iaoipijq)ov  di  ovx  ovTog-  inl  di  tr^v  ^ev- 
Ki^^irjv  t6  aKQtüTtJQiov  aTtoßdvzeg  iuoQ&ovv  zoig  dygovg,      i 


deo  Kerkyräern  Zeit  zu  verschaffen 
unbelästigt  in  ihren  Hafen  zurück- 
zukehren. Dass  diess  erreicht  wer- 
de (wie  es  denn  erreicht  w  urde,  ob- 
gleich es  nicht  ausdrücklich  gesagt 
wird),  darauf  kam  es  an :  ob  sie  den 
Feinden  möglichst  weit  vorauska- 
roen  {ngox.  oti  /uceXiara)^  ist  für  die 
Sache  gleichgültig.  —  15.  roiai/ri; 
ysvof^ivrj    schliesst   das   Gelingen 
der  Absichten   der   Athener   still- 
schweigend  ein,   sowohl   dass   sie 
selbst  ihren  Rückzug  ohne  V  erlust 
beendeten ,  als  dass  die  Kerkyräer, 
wiewohl  nach  Verlust  von  13  Schif- 
fen (c.  79,  2.),  in  den  Hafen  gelang- 
ten. —  ig  ^liov  JvatVj    s.  v.  a. 
ngos  rjl.  J.  2,  9B,  4.,  nach  hsXfvia 
wie  1,51,3.  3,108,3. 

79«  Die  Peloponnesier  wa- 
gen nicht  die  Stadt  Kerkyra 
selbst  anzugreifen,  sondern 
verheeren  von  dem  Vorge- 
birge Leukimme  aus  die  In- 
sel. 

2.  Tovg  fx  T^?  viicroi/tproleptiscb, 
wie  1,8,2.  2,92,7.  3,35,1.)  vgl. 
c.  75,  5.  —  3.  at'akaußfii'fiv  wie 
2, 25,  5.  —  vifOTiQiCtiV  in  der  all- 


gemeinen Bedeutung,  wie  c.  11,  1. 
—  5.  iifvkaaaov,  s.  v.  a.  h' ifvla- 
x^  od.  Ji«  (f'vlaxijg  üyov.  —  InX 
f^kv  rrjv  nohv.    An  dieser  ersten 
Stelle  ist  der  Gegensatz,  durch  den 
das  ^iv  hervorgerufen  wird,  nur 
der  uneigentliche:  TQiaxttCihxa  ök 
vavg  f/ovTig,   sie  begnügten   sich 
mit  den  genommenen  Schiffen.  Erst 
nach  der  Wiederholung  1. 8.  inl  fikv 
TTJV  noliVj  tritt  das  fj-iv  dem  inl 
^k  TTJV  Afivx.  gegenüber   in  sein 
eigentliches  Recht.  —  6.  xoaiovv- 
re?  tJ  vavfiaxi'a  (was  Kr.  als  un- 
nötbige  Wiederholung  verwirft)  ist 
hinzugefügt,  um  das  nliiaai  inl 
T^y  noXtv  als  die  natürliche  Folge 
des  gewonnenen  Vortheils  erschei- 
nen zu  lassen:  es  fallt  dadurch  schon 
hier,  wie  1.  9.  ein  ungünstiges  Licht 
auf  die  Lnentschlossenheit  des  Al- 
kidas.  —  8.  o&fvnfQ  tlrrjy.  c.  76. 
a.  E.  —  10.  ovrag  zu  nohv  vgl.  zu 
c.  67,  3.  —  tag  k^yttcci  lässt  einer- 
seits die  Vorsicht  des  Schriftstel- 
lers erkennen,  wo  er  seiner  Sache 
nicht  ganz  sicher  ist,  andrerseits 
sein  überall  hervortretendes  Inter- 
esse für  Brasidas  (zu  2,  25,  2.),  des- 
sen Verhalten  er  so  genau  wie  mög- 
lich nachgeforscht  hat.  —  11.  iao- 


'O  de  öfjf.iog  rtov  KeQKvqaiuv  iv  T0VT(p  jcsgiöe^g  yevo-  80 
f^evog  ^iiq  iTtiTtlevaiDGLv  ai  vijsg,  Toig  tb  iKiraig  j^eaav  ig 
Uyovg  Kai  xoig  aXXoig  OTtwg  ox^&ijaBrai  rj  noXig,  Kai  Tivag 
a^Tiov  ejieiaav  ig  tag  vavg  iaß^jvai  •  iitXr^Qwaav  yccQ  Bfxwg. 
5  '^QidKovTa[TtQoadex6(.iBvoLT6vinLnXovv].  ol  öi  naXojzovvr^-  2 
oiOL  f.axQL  ^iioov  i^^tegag  örjojoavvBg  xi^v  yijv  dninXBvoav, 
Kai  vTzo  vil)Kxa  avxoig  i^QVKxwQijd-rjoav  k^rJKOvxa  vfJBg  li^rj- 
vaiüiv  TTQOonXiovoai  drtd  uievKdöog'  &g  o\  liiyrjvaloi  nvv- 
&av6fiBvoi  x^v  oxdoiv  Kai  xdg  ^ex'  ^AXkIöov  vavg  irtl  Kiq- 
10  Kvqav  ^aXXovoag  nXelv  duioxBiXav  Kai  EiQVfxidovxa  xbv 
GovKXiovg  oxQaxrjyov,    ol  ^iv  ovv  neXoTtovvrjacoL  xrjg  vv-  81 


ipi^tfov  ovx  oVTog,  als  ^vfißovXog 
zum  vavaqxog.  —  AavxifÄfxri  z"  1, 
oü,  1, 

80.  Während  der  inneren 
und  äusseren Bedrängniss der 
Kerkyräer  trifft  eine  atheni- 
sche Flotte  von  60  Schiffen 
unter  Eurymedon  ein. 

1.  o  6ri^og  -  rieaav:  vgl. zu  1, 89, 
3.  und  so  auchc.  75,4.—  3.  toi;  a'A- 
Xo^fvonderaristokratischenPartei, 
den  oh'yoig  c.  74,  2.  —  xn(  jivccg  - 
fnsiüav,  dieses  Mal  mit besserm  Er- 
folg als  c.  75,3—  4.  6>a>f,  trotz  der 
schlimmen  Erfahrungen  von  c.  77. 
u.  78.  —  5.    Die  Worte  TiQoaSs- 
XOf4€voi  Tov  intnkovv,  nach  rgid- 
xovTa,  welche  in  den  meisten  Hss. 
ganz  fehlen,    in  wenigen  sich  am 
Rande  finden  (ob  im  Vat.  ist  mir 
zweifelhaft,  da  ßekker  es  notirt,  die 
neueCollation  aber  dessen  keine  Er- 
wähnung thut),  enthalten  zwar  eine 
richtige    Begründung,    doch   wohl 
nur  von  einem  aufmerksamen  Leser 
nicht  vom  Schriftsteller  selbst  her- 
rührend. —  6.  fiiaov  Tj^^Qug:  bei 
Th.   wohl   nur  hier  das   Neutrum 
fiiaov  als  Substantiv  mit  dem  Ge- 
netiv (öfter  bei  Xen.J:  denn  4,  96,  1. 

f^^XQ^  f*^(JOV   TOV   GTQaTOTlidoV  u. 

6,  101,  1.  fT/rt  u^Gov  TOV  Uovg  ist 
fiiaog  Adjectiv  wie  2,  83,  1.  xuTa 
fiiaov  TOV  nog&fzov  u.  5,9, 6.  xarä 


fiiaov  To  OTQUTsvfia,  —  7.   xal 
vTio  vvxTu,  da  wurden  die  60  att. 
Schiffe  signalisirt:  vgl.  zu  1,50,5. 
(pQVXTü)o€ia»ai  (nur  hier) durch  die 
zu    solchem   Zwecke   aufgestellten 
(pQVXTüJQOi  8,  102, 1.  —  8.    TiQoa- 
nkiovaai  in  unmittelbarer  Verbin- 
dung mit  vfjeg:  „die  Anfahrt  der 
Schiffe".  —  «710  Asvxttdog  wird 
wohl  natürlicher  mit  ngoanX.  als 
mit    itfQvxTcoQijf^rjaav    verbunden 
(wie  Didot  will):  selbst  die  Entfer- 
nung zwischen  Leukas  und  Sybota 
(wenigstens    10    deutsche   Meilen) 
scheint  kaum  eine  genaue  Signali- 
sirung  zuzulassen.  —  ag  mit  dem 
öfter   auf  dem   Relativ -Pronomen 
liegenden    Nachdruck    (zu   1,   10, 
3^  35,  4.):  diese  nämlich  -.   — 
15.  fieXXovaag  nXiTv  prädicativ,  so 
dass   TTvvd-avöfjievoi   die    doppelte 
Structur  nach  sich  zieht:  Ttiv  arä- 
aiVj  von  den  Unruhen,  und  Tag  - 
vavg  -  fifXXovaag,  dass  die  Schiffe 
im  Begriff  wären  -;  es  ist  der  Mo- 
ment, der  c.  76.  durch  stfoQfioi  ov- 
oai  bezeichnet  ist.  —  Euryme- 
don,  der  später  vielfach   thätige 
Feldherr,  der  aufSicilien  fallt  (7,52, 
2),  tritt  hier  zuerst  auf  den  Schau- 
platz. 

81.  Hierauf  und  nachdem 
die  Peloponnesier  sich  zur 
Heimkehr  gewandt,  überfällt 
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XTOg  ev^vg  xara  Taxog  i-ÄOfuJ^ovro  sn  oI''kov  rtaqa  trjv  yfjv 
%(xl  VTtBQBvsyAovzeg  tov  AevyLadiwv  iad^fxov  rag  vaig,  oTtwg 
2  fdtj  neqiTiUovi£g  6g)&d)aiy,  duoxo^i^ovTat.  KeQKvqaioi 
de  alo&o^avoL  rag  tb  !AtTiKdg  vavg  TtQoaTtUovaag  rag  t€  5 
TCüv  nolafuojv  olxof.ievag,  [XctßovcBg]  zovg  tb  MBoarjvlovg 
ig  Tjjy  TTohv  ijyayov  tcqovbqov  k'^w  ovrag,  Kai  rag  vavg 
itBQiftlBvaat  xB}.BvaavTBg  ag  iTrliJQwaav  ig  tov  'YXkai'yidv 
XifiBva,  iv  00(1)  nBQtBxojiuCovrOy  twv  ix^giov  el'  nva,  Aa- 
ßoiBv,  dfiBKiBivoVj   xal  ix,  Tiov  vBwv  oaovg  bttbigov  ia-  lo 
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die  demokratische  Partei 
ihre  wehrlosen  Feinde  und 
richtet  mit  allen  Greueln  des 
Hasses  undderRacheein  ent- 
setzliches Blutbad  unter 
ihnen  an. 

J.  rrjg  vvxTog  iv,9vg  xttTcc  Ta/og, 
nicht  ohne  den  spöttischen  Anklang, 
der  auch  oben  c.  29,  1 .  31,  2.  bei 
den  Operationen  des  Alkidas  zu  ver- 
spüren war.  Mit  53  Schulen  gegen 
60  ist  der  heimliche  Abzug  wenig 
rühmlich.  —  3.  vnfQiViyxöviegy 
mit  Hülfe  der  c.  15,  1.  erwähnten 
olxof.  —  o  A^vxadiüiv  iafi^fAÖg 
(auch  4,  8,  2.),  der  die  Insel  mit  dem 
Festland  damals  verband,  war  früher 
von  den  Korintbiern  durchstochen 
(Strab.  X.  p.  452.).  Der  Kanal  (o  J,6- 
^i;zTOffPolyb.  5, 1  2.)  versandeteaber 
wieder,  und  blieb  in  diesem  Zustande, 
bis  die  Römer  ihn  auf  kurze  Zeit  wie- 
der fahrbar  machten:  Liv.  33,  17. 
Plin.N.H.4,1,2.  5.  In  neuerer  Zeit 
ist  der  Kanal  wieder  hergestellt :  vgl . 
Bursian ,  Geogr.  v.  Gr.  I  S,  1 1  rt.  — 
4.  anoxofju'Coviai,  nach  Kyllene 
oder  Gythion,  womit  die  Thäligkeit 
der  pelopon.  Flotte  für  dieses  Jahr 
beendet  ist  —  5.  rag  t8  14tt, 
nQoonk.  Tag  t  6  r.  nol.  of/ou^- 
Vag.  Sowohl  die  durch  die  Partt. 
T^  -  7^  hervorgehobene  Gegenüber- 
stellung, wie  der  starke  Ausdruck  oi- 
70^ ^1«?  („davon  gegangen*')  stellen 
das  Verhalten  der  Peloponnesier  in 


ein  ungünstiges  Licht.  —  6.  tovs 
Meaarjrtovg,  die  500,  die  Mkostra- 
tos  mitgebracht  hatte  c.  75,  1.  — 
XaßovT^g,  das  Kr.  wegen  seiner 
Stellung  verdächtig  war,  scheint 
mir  auch  dem  Sinne  nach  unhaltbar: 
was  sollte  hier  den  pleonastischen 
Gebrauch  des  Xaßm',  an  den  P.  er- 
innert, veranlasst  haben?  Ver- 
muthlich  ist  es  als  Glossem  des  fol- 
genden fi  Tira  /.äßoifv  in  den  Text 
gekommen.  —  8.  ig  lov  'YXkatxov 
Xi/ti8va  zu  c.  72,  3.  —  10.  anixxu- 
vov.  Die  blutige  Arbeit  beginnt 
damit,  dass  die  Kerkyräer,  d.  h.  die 
herrschende  demokratische  Partei, 
sobald  sie  die  30  Schiffe  mit  den 
darauf  befindlichen  Feinden  (c.  80, 
1.),  von  denen  sie  grösseren  Wider- 
stand befurchten  konnten,  nacheiner 
andern  Seite  entfernt  hatten,  die  in 
der  Stadt  zurückbleibenden,  itiiva 
Idßoitv  (denn  sie  werden  sich  zu 
verbergen  versucht  haben)  sogleich 
überfielen  und  tödteten  (mit  Hülfe 
der  herbeigerufenen  Messenier).  iv 
o(70)  TTeoifxofji'Coi'To  bezeichnet  die 
Schnelligkeit  der  Ausführung:  wäh- 
rend jene  noch  auf  der  kurzen  Fahrt 
waren,  geschah  diess  in  der  Stadt, 
und  daran  schliesst  sich  wieder  ganz 
nahe  (ohne  stärkere  Interpunction) 
xtt)  Ix  Tior  r€ai}>  -  am^odivro.  Das 
vorangestellte  fx  twi-  ifwv  weist 
stillschweigend  daraufhin,  dass  das 
Vorangegangene  die  in  der  Stadt 
zurückgebliebenen  betroffen  habe.  — 


ßijvai  ixßißdtovTBg  ccTtBXQwvTo,  ig  rö  "'Hqchov  tb  ik&ov- 
TBg  Twv  IxBraiv  wg  navTijxovTa  avöqag  öUrjv  vTtooxsiv 
BTiBiactv  xal  xariyvwaav  tkxvtwv  d^dvaTov.  ol  öi  TtoXXol  3 
Tidv  ixBZiov,  000 1  oix  iTtBLG&rjaav ,  wg  bwqwv  tu  yiyvo- 
15  iLBva,  öucpd^Biqav  avzov  iv  tcT)  Uqip  dUrjloig  xal  ix  twv 
ÖBi^öqcüv  Tiveg  d/irjyxovTO,  ol  d'  cog  exaoTOL  iövvavto  dvrj- 
lovvTO,  ^  ^fiiqag  tb  BTtzd,  Sg  dq)Lx6fiBVog  6  Evqvfiidwv  4 
Talg  B^i^xovTa  vavol  TraqBjLiBcvB,  KBqxvqaloL  acpdiv  avTWv 
Toig  iy&qovg  ÖQxovviag  slvai  ig}6vBvov,   zrjv  /niv  ahiav 


oaovg  ^neiaav  c.  80,  1.  —  11.  an- 
iXQbivTo,  wofür  die  meisten  und 
besten  Hss.  anfxMorjaav  haben,  ist 
dennoch  durch  die  bestimmte  >otiz 
alter  Grammatiker  (Zonaras  u.  bei 
Bekk.  Anecdd.  j).  423.  Govxvi^i&rjg 
ccna/QuipTo  ccvtitov  dr ^qovv) 
hinlänglich  geschützt,  und 'für  den 
Sinn  unentbehrlich:  denn  sicherlich 
sind  die  auf  den  Schiffen  ergriffenen 
gleich  getödtet,  nicht  erst,  wie  Kr. 
bei  der  Erklärung  des  dne^ojQrjaav 
meint,  samt  den  folgenden  50  /W- 
Taig  erst  vor  Gericht  gestellt.  Auch 
kündigt  sich  das  ig  t6  "lloaiov  rs 
durch  diese  Partikel  als  den  drit- 
ten Akt  dieser  Gräuelthaten  an. 
liTio/ofja&at  in  der  Bedeutung 
tödten  ist  freilich  nur  noch  durch 
ein  Citat  aus  Aristophanes  bei  Suid. 
s.  V.  nTTjxQiloai'To,  u.  Poll.  9,  153 
(rovg  di'Joag  cint/or]aavTo)  be- 
zeugt. Allein  die  Analogie  von  ff/a- 
XQnn&ai  {\,  12(),  11.  wo  einige  Hss. 
dnfXQTiaavTo  haben,  3,  36,  3.  u.  6, 
61,  3.)  und  xaTaxQria&ai  (bei  He- 
rod.  1,62.  117.  und  spätem)  lässt 
sie  sehr  natürlich  erscheinen,  na- 
mentlich wohl  in  einem  roheren 
Sinn,  wie  unser  abthun,  in  wel- 
chem sich  der  Tuwille  des  Schrift- 
stellers ausdrückt.  —  13.  ensioav 
xal  xaT eyiMaav^  Aoriste  zur  Be- 
zeichnung des  summarischen  Ver- 
fahrens, dessen  Ausführung,  die 
Hinrichtung,  zwar  nicht  ausgespro- 
chen, aber  selbstverständlich  ist. 
Dass  sie  auf  der  Stelle  vollzogen 
Thukydides  in. 


wurde,  zeigt  auch  das  folgende  (og 
iüioiov  rcc  yiyvo/usva  (Part.  Im- 
perf.):  es  ging  vor  ihren  Augen 
vor.  In  der  ganzen  übrigen  Schil- 
derung der  Gräuel  sind  die  Imper- 
fecte  [dnixTsivov,  dnexQ^vro,  an- 
TjyxovTo,  dpTjlovyio, icf  ovsvovn.  s. 
w.)  charakteristisch,  und  darum  auch 
vielleicht  ^i8ff»8i^Qor  st.  ^litf^st- 
Qav  zu  schreiben,  wenn  nicht  das 
örtlich  bestimmte  avTov  iv  tüT  ie- 
Qo)  auch  den  zeitlich  complexiven 
Aorist  herbeigeführt  hat,  wie  unten 
1.  26.  ot  (f^  Tivsg  -  dnidavov.  — 16. 
wg  exaarot  idvvavro^  wie  2,  52,  4. 
-^  avy]XovvTo  s.  v.  a.  aifdg  avrovg 
dvrilovv  vgl.  4,  48,  3.  Auch  dva- 
Xovv,  welche  Form  Thuk.  dem  dva- 
XCaxHV  vorzieht,  ist  wie  dnoxQij- 
aO^at  in  dieser  Bedeutung  unge- 
wöhnlich. —  17.  iig  zu  nao^/iAdVfj 
„während  welcher  er  verweilte'*. 
—  18.  aifcav  avTüiv  partitiv  von 
Tovg  ixd^Qovg  6ox.  abhängig.  — 
19.  iriv  juiv  airlav  iniif^QovTfg 
ToTg-  d.  i.  Xoyqj  fitv  aiTica^tvot 
Tohg-,  Darauf  hätte  regelmässig 
folgen  sollen:  eQyot  6h  dnoxTiC- 
vovTsg  xaC  rivag  xri.  Das  morali- 
sche Gewicht  aber,  das  auf  diesen 
einzelnen  Vorfällen  liegt,  hat  zu 
der  selbständigen  Darstellung  der- 
selben geführt:  eine  ähnliche  Un- 
gleichheit der  Structur  wie  2,  47,  3. 
Der  Sinn  ist:  „indem  sie  zwar  be- 
haupteten, dass  sie  nur  diejenigen 
zur  Verantwortung  ziehen  wollten, 
die  auf  den  Umsturz  der  demokra- 
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i7tiq>BQ0VTBg  To7g  rov    dfjf-iov  TcaraXvovaiv,    dni&avov  de  20 
Tiveg  xat  lölag  ixd^gag  ^vexa,  xal  akXot  XQVI^^^"^^^  ocpl- 
ß  aiv  oq)6ilo/n€va)v  vjio  %tüv  laßorvcay,    ftäad  te  Idia  xar- 
ianj  d'avävov,   xai  olov  (piXel  iv  rcp  toiovxi^  ylyvea^ai, 
ovöiv  o  TL  ov  ^vißrj  xal  sil  TtBQCtizeQO).    xcrt  yciQ  TtarrJQ 
naiöa  diiixTSive  xal  drrd  zuiv  uqcov  dTteOTttüPvo  xal  ngog  25 
avTÖig  ixTelvovTo,  ol  de  tiveg  xal  7t€QLoiKodof.iTj&evTeg  iv 
Tov  ^lovvaov  T(p  l€Q(p  ditiO^avov. 
82  OvToig  (afxri  iq  atdaig  nQovxcoQtjae,  xal  edo^e  /nal- 

Xovy   ÖLozi  ev  Toig  TtQOJTtj   iyevsTO'  inei  vozeqov  ye  xal 
nav  iog  eiitelv  ro  ^EXXrjvixov  ixivijd-yjy   öiaq)OQü)v  ovacjv 


tischen  Verfassung  aasgingen  {xa- 
tttXviiv  Jov  ^fjuov  d.  i.  tt}v  ör)uo- 
.  XQariav  (8,  47,2.)  auch  5,  76,  2.  8, 
54,  4.   86,  2.);   in  der  That  aber 
wurden  auch   manche  aus   andern 
Motiven  getödtet."  —  22.  vnb  lüiv 
Xaßovifov  -  T«  /(nj^ara,  toJv  d"«- 
vuaafxivüiv  Sehol.  gewiss  richtig, 
so  dass  die  Schlechtigkeit  des  Mo- 
tivs deutlich  ins  Licht  tritt  (B.  „von 
denen,    die   ihrer  habhaft   gewor- 
den."). —  näaa  /tTf«,  in  umfas- 
sendster Bedeutung,  auch  c.  83,  1. 
98,  3.  112,  7.  7,  29,  5.  —  23.  iv  rcp 
TotovTi^  „in  Zeiten  wie  die  eben 
geschilderte";  diess  die  Bedeutung 
des  Artikels  vor  roioviog.  vgl.  4, 
56,1.  7,81,3.  —  21.   ov6h  o  rt 
ov  vgl.  2,  62,  2.  -—  xal  ht  negat- 
riQOj.     In    diesem    hyperbolischen 
Ausdruck  steht  das  Adverb  im  Sin- 
ne des  Adjectivs,  wie  Sallust.  lug. 
c.  43.  cuncta  fuere  et  alia  amplius, 
Aristoph.  Thesm.  7U5.  ^stvce  n^ay- 
ixax^  iarl  xal  nfQaiTioat.  —  26. 
ntQioixoSofiuv  nur  hier  s.v.  a.a/r- 
oix.  1,  134,  2.  —  27.   anO^avov, 
Aorist  bei  der  bestimmten  Localisi- 
rung;  s.  oben. 

82#  Allgemeine  Betrach- 
tnng  der  furchtbaren  Folgen 
der  inneren  Parteikäropfe  in 
ien      hellenischen     Staaten, 


welche     überall    durch    den 
Krieg  zum  Ausbruch  kamen. 

1.  ^  araats  nach  Kr. 's  Vermu- 
thung  st.  aräaig.   Bei  der  Zurück- 
weisung auf  die  c.  7U,  1.  angekün- 
digte und  nun  beendete  Schilderung 
ist  der  Artikel,  der  nach  (o/uri  leicht 
ausfallen  konnte,  unentbehrlich,  ov- 
rcjg  (ü/ui^  prädicativ  zu  tiqovj^üjqij- 
ae,  wie  1,  23,  1.  f^iya  zu  nQOvßr]. 
—    fJo^f   fiaXloVj   fxäXlov    (o/nrj 
^(fo^fv  ij7i€Q  iyivijo.  Schol.  —  2. 
iv  Tolg  notüTri  zu  1,  6,  3.  —  3.  tag 
ilnuv  zu  1,  1,2.  —  To  'EXXrjvixov 
zu  1,  1, 1.  —  ixtvi^&r)  zu  1,  1,  2.  — 
ffiatfOQüiv  ovacÜv  —  AaxtöaifiO' 
viovg.    Mit  diesen  Worten  ist  die 
Grundursache  der  xtvrjaig  navjog 
Tov  'EkXrjrixov  ausgesprochen:  der 
feindliche    Gegensatz     der    beiden 
Hauptparteien    mit    der    Anrufung 
der    athenischen    oder    lakedamo- 
nischen  Hülfe.    Der  Infinitiv  ind- 
yf(j,9ai  (zu  1,  3,  2.)  in  freierem  An- 
schluss  an   (^taffoQtov  ovauiv  zum 
Ausdruck  der  daraus  hervorgehen- 
den Folge:  vgl.  1,  57,  5.  12S,  3.  Die 
so    aufgestellten    Intentionen    der 
Parteien  mussten  durch  volle  Inter- 
punction  nach^^ctxftyuiuoviovgvoü 
der  nun  folgenden  Ausführung  der- 
selben    getrennt    werden.      Diese 
aber,  welche  sich  durch  die  Parti- 


exaaraxov  loig  xe  twv  djjfiwv  TtgoaraTaig  zovg  ^d-rjvai- 
6  ovg  iTcdyea&ac  xal  To7g  oXiyoig  Tovg  ^axeöaiinoviovg.  xal 
iv  fiev  eiQijvTj  ovx  av  ixovvcov  7tQ6g>aaiv  ovö^  eTOifioßv 
naqaxaXeXv  avzovg,  7toXe(,ioviievo}v  de  xal  ^vfii/xaxiag 
afxa  exariqoig  xfj  tojv  ivavuicjv  xaxwaet  xal  aq)iaiv  av- 
TÖig  ix  TOV  avTOv  ngooftoiijaet,  qcjiöiwg  al  iftaycoyal  Toig 
10  v6ü)T€qI^€iv  TL  ßovXofiivoig  iitOQl^ovTo.    xal  inertBae  ftoX-  2 


kein  xal  -  fiiv,  -  und  Je  (zu  1,  19.) 
ankündigt,  und  regelmässig  in  zwei 
Verbis  finitis  hätte  auslaufen  sol- 
len, ist  in  der  Weise  verschränkt 
worden ,  dass  das  erste  Glied  nicht 
zur    vollen    Entwicklung     kommt, 
sondern  nur  mit  seinem  ersten  hy- 
pothetischen  Theile   dem   entspre- 
chenden Theile  des  zweiten  Glie- 
des entgegentritt.    Die  genaue  Üe- 
bersetzung  wird  das  verschränkte 
Satzverhältniss  am  besten  ins  Licht 
stellen:  „und  zwar  wurde,  während 
sie  im  Frieden,  wo  sie  keinen  An- 
lass  dazu  gehabt  hätten,  auch  nicht 
geneigt  waren  fremden  Schutz  her- 
beizurufen, sobald  sie  aber  in  Krieg 
geriethen,  auch  für  beide  die  Heran- 
ziehung  des  Bündnisses  leichter." 
s.  die  krit.  Bem.  —  6.  ovx  uv  i^ov- 
T(üv  (ohne  ausgesprochenes  Subject 
bei  dem  unbestimmten  Umfange  des- 
selben: vgl.  zu  1,2,2.)  TiQotfiaaiv 
ist  dem  outf'  iiof/uwVj  wobei,  frei- 
lich   sehr   ungewöhnlicher   Weise, 
oVTCDV  (das  Kr.  aufnehmen  möchte) 
zu  ergänzen  ist,  untergeordnet:  ov- 
<f^,  wie  häufig  xa£,  die  sich  natür- 
lich  ergebende    Folge    einführend. 
—  7.  nols/uov/Lt^vojv  gleichfalls  in 
Bezug  zu  dem  allgemeinen  Subject 
der  beiden  Parteien,  von  TioXf/uöcj: 
„wenn  sie  in  Kriegszustand  versetzt 
wurden,"  Part,  praes.  wegen  des  oft 
vorkommenden  Falls,  welchem  im 
Nachsatz   das   Imperf.   inogiCovTo 
entspricht.  —  xal  ^uujua)(iag  a/na 
von  at  i/iaycayai  abhängig,  doch 
nahe  an  noXffjovu.  gestellt,  damit 
sich  die  laut  anerkannte  ^vfifiaj^ta 


als  das   natürliche  Ergebniss   des 
eingetretenen  Kriegszustandes  her- 
ausstelle. —  8.  T^  TüJv  iv.  xaxoiasi 
xal  —  TTQoanotriasi.    Die  beiden 
Substantive  werden  durch  den  einen 
sie  umfassenden  Artikel  in  eine  na- 
he Beziehung  zu  einander  gesetzt 
(vgl.   eine   ähnliche   Wirkung   des 
Artikels  1, 120,  2.  2,  64,  5.  3,2,2.), 
und  zwar  steht  der  Dativ  im  Sinne 
des    die    Thätigkeit    motivirenden 
Zweckes,  wie  1,  123,  1.  catpiXiaf 
unten  1.  39.  nXaove^ia  und  6,  33,  2. 
^v/u/ua^ia:    „um   den   Gegnern   zu 
schaden  und  sich  selbst  zugleich 
{a^a  möchte  ich  von  seinem  unge- 
eigneten Platze  hinter  ^v^fxaxiag 
nach  aipCöLV  avtoTg  stellen)  durch 
eben  dasselbe  Vortheil  zu  schaffen." 
TiQoanotTjaig    von    dem  medialen 
TZQoanoislad^aij  das  vorzugsweise 
vom  Heranziehen  von  Bundesgenos- 
sen gebraucht  wird :  1 ,  8,  3.  2,  30, 
1.   4,  77,  2.  —  9.    inaytayal  als 
Subst.    zwar    ungewöhnlich,    doch 
durch    das  voraufgehende   inaye- 
a&ai  leicht  verständlich.  —   Tolg 
veoßT.  Ti  ßovXojLi^voig,  die  nachträg- 
liche Beschränkung  des  vorangehen- 
den kxariQoig  auf  die  wirklich  zur 
Ausführung  kommenden  Fälle,  vgl. 
zu  1 ,  2,  6.   Ueber  die  Dative  zu  dem 
passiven  inoQi^ovio  zu  c.  64,  4. 
—  10.  xal  i/i^Titaf,  „und  so  bra- 
chen denn  (wenn  erst  die  Fremden 
hereingerufen  waren)  schwere  Miss- 
geschicke über  die  Städte  ein."   Zu 
diesem  wirklich  eingetretenen  Un- 
heil (Aor.  in  Sita t)  stehen  die  all- 
gemeinen Partt.  yiyvofieva  xal  - 
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Id  Y.al  x«^ß^a  xara  OTaaiv  Talg  Ttokeai,  yiyvo/iieva  f.iev 
aal  ael  iadjusva,  ecog  av  ^  avTrj  tpvaig  tcjv  dvd^gojTtiov  fj, 
fiälkov  de  xat  rjOvxaLTsga  ytal  %oig  eideai  öirjllay/neva, 
iog  av  exaoTai  al  fxsTaßoXal  twv  ^vvtvxkjov  6q)iaTdfVTai.  ev 
fiiv  ydg  slgrjvrj  xal  dyad^olg  Ttgdyfiaaiv  at  xa  Ttoleig  yial  15 
ol  löiWTaL  df.ieivovg  xdg  yv(jüf.iag  i'xovai  did  zo  fx^  ig  d/.ov- 
alovg  dvdyyiag  itimeLv  6  öi  nölB^wg  vcfslmv  ti]v  evTro- 
Qiav    Tov    ycay  rjfABQav  ßi&iog  öiödaxaXog  y.al   Ttgog  zd 

3  Ttagovca  zag  oqydg  twv  tcoUcüv  öjiioioL    ioTaalaCe  t€  ovv 
rd  Toiv  TToleiov  xal  rd   iq)taT€QrCovTd  nov   nvoTei   twv  20 
TtQoyBvofxiviav  nolv  e7ieq)BQB  ttjv  vTteQßoli^v  tov  xaivoi- 
a&at  Tag  öiavoiag  tcov  r'  BTCLxeiqr^aeiov  TteQLTeyvr^aei  y,al 

4  TU}V  Ti/xwQidiv  dTOTtla.    y.al  Trjv  euo^vlav  d^iwaiv  tcov  ovo- 


iaojusv«  eigentlich  nicht  in  unmit- 
telbarem \erhaltniss,  sondern  sie 
sind  durch  ein  out  yiyvsrai  xal  ad 
f<7T«i  zu  vermitteln.  —  11.  xarä 
ataair  zu  e.  68,  3.  —  12.  rdav  dv- 
^Qtantov  (aus  dem  Vat.  st.  av^o.) 
wie  1,20,1.  77,4.  140,1.  2,61,^ 
und  oft. —  13.  /hkXXov,  „in  höherem 
Grade",  zu  /«JIctt«  zu  beziehen.  — 
Totg  fMsai  („in  seinen  Erscheinun- 
gen" 2,41,1.)  cFii^AA«y,M^2'«,  nur  hier 
passiv  in  gleichem  Sinne  mit  dem 
SiaXkaaaov  c.  10,  1. —  14.  ^vvtv- 
X^ai,  „die  Ereignisse",  wie  c.  45,  4. 

—  itfiaraoO-aiy  „sich  einstellen, 
eintreten"  (Soph.  0.  R.  776.  tioi'v 
fjLoi  rv/ri  Tot«J'  in^aTTj.  Kr.).^ — 
iv  f4,h  ytto  eiQtivrj  xtL  führt  nicht, 
wie  es  scheinen  könnte,  die  eine 
Art  der  Sit]XXtty^iytt  xo^^^tiu  ein, 
sondern  wiederholt  noch  einmal 
den  Vorzug  des  Friedenszustandes 
durch  Abwesenheit  der  Anlässe  zu 
gewaltsamen  Unternehmungen,  um 
dadurch  die  schlimmen  Folgen 
des  Krieges  stärker  hervorzuheben. 

—  15.  aya&a  nody^ttTtt^  res  se- 
cundaej  kaum   sonst  gebräuchlich. 

—  16.  al  yvüiuai ,  die  Gesinnun- 
gen und  die  daraus  hervorgehenden 
Entschliessungen,  wie  1, 140, 1.  vgl. 


Einl.  S.  LVIII.  —  dxoi'atoi  di'dy- 
xatj  „>iothstände,  zwingende  Um- 
stände, in  welchen  die  freie  Ent- 
schliessung  aufhört."  vgl.  zu  1,  84, 
4.  —  17.  rfjv  evTT.  tov  x«i9^'  V/i^^- 
QaVf  „die  Behaglichkeit  der  tägli- 
chen Lebensgewohnheit."  —  18. 
TiQog  T«  naooVTa  vgl.  zu  1,  140, 
1.  6,  34,  7.  Nach  der  Analogie  die- 
ser beiden  Stellen  ist  vielleicht  bes- 
ser zu  lesen:  nQog  t«  naoorra 
x«l  Tag  ooydg.  —  19.  Tag  oQydg 
zu  1,  130,  2.  —  laraaiaCf  T  €,  „und 
so  -",  nicht  in  \  erbindung  mit  dem 
folgenden  xcu.  —  20.  r«  ftfvaTigi- 
CovTa  in  demselben  Sinne  wie  t« 
Tüiy  noXecjv,  Umschreibung  für  al 
itfvaTfQt'Covffai  nov  noXfig^  die 
aus  irgend  einem  Grunde  später  in 
die  ffraff/ff  geriethen.  —  2i.  no).v 
in€'(f(Q€  TTjV  vnfQßoXtjr  tov  xaiv. 
Tag  öictv.  „sie  gingen  in  dem  Uner- 
hörten der  Pläne  (vgl.  Einl.  S. 
LVIII.)  noch  viel  weiter."  —  22. 
neoiTi/irjaig,  nur  hier:  die  aufs 
äussersle  gesteigerte,  ränkevolle 
List;  vgl.  zu  c.  43,  3.  —  Ijti/h- 
Qi^Ofis  und  Tiucjoiag  stehen  sich 
gegenüber,  „offensive  Anschläge  und 
Rache  für  erlittene  Unbill".—  23.  ^ 
diicaaigj  die  objective  (der  Sache 
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fidrcov  ig  zd  egya  dvTtjkla^av  Tfj  diy,aioja€L.  ToXfxa  ^ev 
25  ydg  dXoyiöTog  dvögia  (piXeTaigog  ivofxlad-Tjy  f^iiXXrjaig  de 
TtQO/urj^ijg  öeiXLa  evTrgeTirjgy  to  de  awcpqov  tov  dvdvöqov 
7tq6öxrif.ta,  ytal  to  ngög  ccTtav  ^wstov  inl  ndv  dgyov  tÖ 
d*  ifiiTiltj^Tiog  o^v  dvÖQog  fioiga  TtgoasTed^rj,  dacpalela  de 
TO  eTtißovXevaaod^aL  dTCOTQOTirjg  7tQ6q)aaig  evloyog,  y,al  6  5 
30  fiev  xaAfi/ratVwj^  7t  igt  dg  dal,  6  ö^  dvTiXeycov  avTcp  vtvo- 
TtTog.  irtißovXevaag  da  Tig  tvxcov  ^vvaTog  xal  vitovoTJaag 
BTi  öaivoTBQog'  Ttgoßovlavaag  de  onwg  fxrjdev  avTwv  da- 
rjaai,  Ttjg  xa  etaigiag  diakvTiijg  ytal  Tovg  evavTiovg  ixTia- 
TtXrjy^evog,     dnkwg  Ta  6  qfd^doag  tov  fieklovia  xazoV  tc 


entsprechende)  Bedeutung,  24.  rj  Si- 
xaiioöig  die  subjective  Ausle- 
gung, wie  sie  nach  den  Umständen 
recht  d.  i.  gelegen  \>ar.  —  ^g  la 
ioya  noch  zu  d^ttoatg,  ,,für  die 
Dinge",  orofiara  und  fQya  in  dem- 
selben Verhältniss  auch  6,  78,  3.  — 

25.  h'o^i'aHri,  28.  Trooff^T^.V/;,  37. 
lyivtTo:  die  einzelnen  charakteri- 
stischen Beispiele  werden  in  (em- 
pirischen) Aoristen  vorgeführt, 
das  gesammte  Verfahren,  wie  es 
aufMeles  angewandt  wurde,  in  Im- 
perfecten:  35.  ini^vtiTo,  40.  ^xqa- 
TvvoVTo  u.  s.  w.  —  (fiX^raioog, 
„bereit  sich  für  die  Freunde  aufzu- 
opfern", wobei  die  politische  Be- 
deutung der  iTaiQoi ,  wie  sie  unten 
in  der  haiQia  und  im  iTaigtxov 
hervortritt,  schon  wirksam  ist.  — 

26.  tvnQt7ir]g,  „die  nur  einen  guten 
Schein  suche '^':  vgl.  1,39,2.  3,38, 
2.  —  27.  «pvör,  nicht  sowohl 
„träge",  als  „unfähig  zu  kräftigem 
Handeln",  vgl.  6,91,7.  Zu  diesem 
und  allen  folgenden  Prädicaten  ist 
wieder  aus  dem  Vorigen  Ivo^iafhri 
oder  ein  ähnliches  Verbum  zu  ver- 
stehen. —  TO  ffj.7i).rixT(og  (Soph.  Aj. 
1358.  Plat.Gorg.  p.482a.)  o^v,  „ein 
wahnsinniges  Drauflosgehen".  —  28. 
fioioa  TiooaiT^O^rj  s.y.a.  iv-  juotQa 
{od.lv  u^QSi  Dem.  2, 14.  3,31.)  hs- 
&  rj,  „wurde  als  dem  Manne  geziemend 
angesehn".      datfaXiCa  to  inißov- 


Xsvaaa&at  -  svXoyog  erklären  Pp. 
Kr.  und  B.  mit  mehr  oder  weniger 
Zuversicht  und  mit  geringer  AbVei- 
chung  des  Ausdrucks:  „mit  Vor- 
sicht sich  bedenken,  bei  sich  über- 
legen ward  für  einen  schön  klin- 
genden Vorwand  der  Ablehnung  an- 
gesehen ; "  s.  jedoch  d.  krit.  Bern.  — 
29.  6  ^aXanaivior  in  der  allgemei- 
nen Bedeutung:  „wer  immer  schalt, 
mit  nichts  zufrieden  war";  niOTog 
def,  „der  galt  allemal  etwas,  fand 
Credit."  —  31.  knißovXevaag  AeiA 
Tvj(ojv  untergeordnet:  „wenn  einer 
mit  seinem  arglistigen  Anschlag  Er- 
folg hatte-".  DasTtff  ist  auchzudea 
folgenden  Partt.  vnovorjaag  und 
TTQoßovXsiXJag  zu  verstehen,  ^och 
mit  einem  Wechsel  der  supponirtea 
Personen;  vnovoT^nag  von  dem  be- 
drohten: „wenn  es  aber  einer  (näm- 
lich der  Andere)  vorher  merkte"; 
TTQoßovXavaag  von  einem  dritten, 
der  sich  möglichst  von  den  Partei- 
umtrieben fern  hielt.  —  32.  avTcHv 
d.  i.  TOV  T€  inißovXtisiv  xal  vno- 
voiTv.  —  33.  Trig  ts  €t.  SiaXvTrig, 
weil  er  sich  nicht  an  den  feindseli- 
gen Plänen  seiner  Partei  betheiligt, 
Tovg  ir.  fxnfnX.^  weil  er  sich  zu 
rechter  Zeit  gegen  die  Nachstellun- 
gen der  Gegner  vorgesehen  hat.  — 
34.  dnXüig  t8.  Nach  dem  constan- 
ten  Gebrauch  des  Th.,  sowohl  nach 
dem  zusammenfassenden  dnXäig  (c. 
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dQciv  iTtjjveiTOf  xal  6  eTtixsXevaag  to¥  fxrj  diavoövfXBvoy,  35 

6  xa^  jtijjv  y^ai  tö  ^yyevig  rov  haigiytov  dlXoTQiwTegov 
iyivBTo  did  t6  hoiiiotsQOv  slvai  dTTQOcpaaiatwg  Tolfidv 
ov  ydg  fisrd  zwv  %ei{iivo}v  vo/ntov  wcpeXiag  al  TOiavTai 
ivvoöoi,  dXld  Ttaqd  rovg  Ka&eoTcorag  7tl€ov€^i(^.  Y.al  rag 
ig  aq>äg  avTovg  Tclareig  ov  T(p  ^dij)  vofup  fxdlXov  ixQa-  40 

7  Tvvovto  7]  T(^  TLOLvrj  Ti  TtaQcxvoi-irjacii,  td  T£  dno  Twv  evav- 
Tiwv  xalwg  Xsyojueva  evsöixovzo  sgycov  q)iXaiAfj,  el  ngov- 
Xoiev^  xal  ov  yevvaiÖTrjTi.    dvTiTiiiiiüQtjaaa&ai  re  Tiva  Ttegl 


38,  7.  und  45,  7.),  wie  nach  den  ver- 
wandten AosdcUcken:  li/t'fAcJv  (2, 
41, 1.  und  6,  SO, 3.)  und  t6  $v/n7iav 
(3,  92,  4.  4,  63,  2.  u.  7,  49,  3.)  das 
resumirende  t^  folgen  zu  lassen,  ist 
es  (nach  Haasens  Bein,  lucubrr.  p. 
75.)  auch  hier  für  öi  aufgenommen. 
—  35.  InixfiXevaag y  dtavoovfjii- 
vov:  zu  beiden  ist  xaxov  ti  ^quv 
zu  denken.  intxsUveiv  ein  inten- 
sives xfXfvsiv,  mit  ähnlicher  Wir- 
kung des  int-  wie  in  lniSi(ax^iV 
(zu  3,  33,  3.),  intXQriaStti  (zu  1,41, 
1.),  kniyvmvat  (zu  1,  70,  2.).  —  36. 
to  iiatQixov,  das  politische  Partei- 
wesen, wie  8,48,3.  —  ulXoTotcS- 
TfQOVy  „bildete  ein  minder  enges 
Band''.  —  37.  6ia  lo  ktoifjioTSQov 
ilvaij  TO  kraiQtxov  sc,  weil  dieses, 
was  politisch  zusammengehörte  {al 
ToiavTat  ^vvodoi)  sich  durch  keine 
Rücksichten  gebunden  fühlte.  —  38. 
/xerä  Tüiv  xfifÄ^'cav  v6fj.(ov  (ocfe- 
Xlaq  d.  i.  ^uer'  (oifiKag  tcuv  xfi- 
fjiivcav  vo^foVj  nach  der  gewöhnli- 
chen Voranstellung  des  object.  Ge- 
oetivs  (vgl.  zu  1,  32,  2.  juiza  t^j 
^vfifxa/iag  rrjs  airrjaftog,  1,  84,  3. 
ttfiaüiajfQov  tmv  vöfjLtav  Ttjg  vtK' 
Qoipiag  u.  unten  1.  63.  fiixti  iprj- 
(pov  aSlxov  XttTayv(aaB(og)'.  „der- 
gleichen Verbindungen  waren  nicht 
zum  Frommen  der  bestehenden  Ge- 
setze eingegangen,  sondern  mit  Bei- 
seitesetzung derselben  zu  Zwecken 
persönlicher  Vortheile."  Das  nega- 
tive Satzglied :  ov  fiua  -  (o(peitag 


dient,  wie  häufig,  nur  zur  Folie  des 
positiven:  ,,weit  entfernt  dasssiedie 
Gesetze  stützten,  liefen  sie  ihnen 
vielmehr  entgegen:"  ganz  ähnlich  wie 
unten  1.  60.  ov  f^^/Qi  tov  dixnlov 
xai  T^  nokei  ^vutfOQOV  ttqot»- 
^ivrfgj  ig  6k  —  ontXoVTeg.  (B.  u. 
a.,  die  jusra  mit  ro/nwv  und  (otfs- 
Xiag  mit  ^vvo6oi  verbinden,  erklä- 
ren: „solche  Vereine  sind  nicht 
Vereine  gesetzmässiger  Unter- 
stützung, sondern  [sie  werden  ge- 
schlossen] zu  gesetzwidriger  iMacht- 
aneignung.'*)  —  39.  7i Xeovf^tq  zu  1. 8. 
—  40.  lg  a(fag  ctvTovg  d.  i.  ig  «JlAiJ- 
Xovg.  —  T«ff  Tiiaretg,  „die  Zusiche- 
rungen." —  TW  t3^({(p  rofiü)  vgl. 
Einl.  S.  LIV.  —  41.  and  tüjv  ii'av- 
ricjv  zu  c.  36,  6.  —  42.  €Qy(ov  (fv- 
kaxTJ.  Auf  die  blossen  Worte  (hier 
bestimmter  Vorschläge)  verliess 
man  sich  nicht:  man  nahm  sie, 
wenn  man  sie  nun  einmal  wegen  des 
augenblicklichen  Uebergewichts  der 
Gegner  {il  ngov/oisv)  annehmen 
musste,  nur  nach  factischen  Vor- 
sichtsmassregeln, nicht  mit  der  Ge- 
sinnung offnen  Vertrauens  {ov  ysv- 
vaiöirjxi  wie  c.  83,  1.  ro  yivvaiov) 
an.  €Qyü)v  (fvkaxr]  ähnlich  wie  eg- 
yov  xaiQog  2,  40,  1 .  — :  43.  a  v  r  *  - 
Tifia}Q€iö&ai.  Obgleich  der  Begriff 
des  Tifi(OQ(Ta&ai  schon  die  Vergel- 
tung in  sich  schliesst,  wird  dieser 
doch  hier,  wo  die  Befriedigung 
durch  dieselbe  stark  betont  werden 
soll,  durch  das  dvT^-  noch  einmal 


TtUiovog  ^v  tj  avTov  (ti^  TtQOTta&eiv.  xai  oqvloi  bX  Ttov  aga 
45  yivoLVTO  ^vvalXayfjg,  iv  T(^  aixUot  ngog  to  anogov  exa- 
reg(l}  öM^evol  laxvov  ovx  ixovzcov  aXXo&ev  övvafiiv 
ev  öe  T(p  nagaxvxovTL  6  (pd^daag  ^agarjaai,  ei  "idoi  ag)ga' 
XTOv,  rjÖLOv  did  rrjv  Tiiaviv  hi/xcogelTO  tj  dno  tov  ngocpa- 
vovg,  Tial  TO  ts  dacpaXig  iXoyl^ezo  xal  otl  dnaTtj  Ttegiye- 
50  vofievog  ^vviaewg  dyiovia/iia  7tgoaBXd(.ißave.  gäov  d'  oi 
noXXoi  y,aY,ovgyoi  ovzsg  ds^iol  yii'ArjvTaL  7]  dfiia&slg  dya- 
^oi,  Kai  Tcp  ^ev  alaxvvovvai,  eni  de  t(^  dydXXovrai,  Ttdv-  8 
tmv  6^  avTwv  cutlov  dgxrj  ij  öid  nXeove^iav  ycal  q)doTi- 
fiiav  ea   6'   avTwv  ycal  ig  to  cpLXoveixelv  Tia&iaTafnevcav 


ausgedrückt.   —    45.    ^vj'aXlayrjg 
durch  die   entferntere  Stellung  zu 
oQxoi  in  freierem  Verhältniss:  „zum 
Behuf  einer  Ausgleichung."  —  ngog 
to   anoQov,   nach  demselben  Ge- 
brauch des   nQog  wie  in  ngog  ro 
naQov  (zu  2,  22,  1.)  eigentlich:  „an- 
gesichts der  Rathlosigkeit"  d.  i.  in 
der  Noth  (ausdrucksvoller  als  xard 
Ti  dnoQov  1,  136,  2.).  —  46.  ovx 
iXovTtov,     ohne     ausgesprochenes 
Subject,  wie  oben  1.  6. ;  hier  die  be- 
theiiigten :  „da  sie  durch  andre  Mit- 
tel (als  durch  den  Eid)  keine  Stütze 
hatten". —  47.  iv  tw  naoaTvyovTi, 
zu  1, 122, 1.  —  o  tfd-aaag  O^agarj- 
aaiy  „wer  zuerst  wieder  sich  getrau- 
te", nämlich  ohne  die  Stütze  des  Ei- 
des gradezu  seine  Zwecke  erreichen 
zu  können.   (Nach  dem  sonst  übli- 
chen Sprachgebrauch  des  Th.  1,  91, 

1.  3,23,5.  83,3.   89,2.   112,1.  4, 
4,3.  5,3,1.  2.    10,3.  6,61,2.  97, 

2.  7,  6,  4.  42,  3.  8,  12,  1.  92,  1. 
wäre  auch  hier  d^agariaag  zu  er- 
warten gewesen,  da  er  nirgends 
(f&dv€iv  mit  dem  Infinitiv  verbin- 
bindet).  —  ätfQuxrov  sc.  tov  ivav- 
tCov.  —  48.  oitt  Triv  niariVy  weil 
dieser  sich  auf  den  geschworenen 
Eid  verliess.  —  dno  tov  ngoifu- 
vovg  zu  1,  35,  4.  —  49.  iXoytCfTOj 
„brachte  in  Anschlag",  wie  1,  76,  1. 
2,  89,  6.  —  50.  ^vvianog  dywvia- 


fxa,  „den  Preis  der  Klugheit". 
ngoaeXdfAßavSf  „ausser  der  grös- 
sern Sicherheit".  —  gaov  -  x^xXrjV- 
r«t  (das  Präs.  der  allgemeinen  Re- 
flexion), „sie  lassen  es  sich  leichter 
gefallen  -  zu  heissen,  lassen  sich  lie- 
ber nennen".  —  51.  xaxovgyoi 
ovTfg,  „wenn  sie  Schelme  sind", 
welchem  in  chiastischer  Ordnung 
gegenüber  steht  dya^oC  sc.  ovTig. 
(Kr.  verbindet  und  übersetzt:  xa- 
xov gyoi  öt^ioC,  „gewandte  Schel- 
me", djuad^eig  dyad-ol,  „ungebil- 
dete Biedermänner",  und  ovng  x4- 
xXrjVTatf  „lassen  sich  nennen",  wie 
es  scheint,  weder  dem  Sprachge- 
brauch   noch   dem  Sinne   gemäss.) 

—  52.  T(p  fifv  -  inl  6k  Tu)  aber- 
mals chiastisch  geordnet.  Die  Stel- 
lung des  letztern  Gliedes,  wie  c.  61, 
1.  —  53.  altiov  substantivisch  im 
Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
folgende  Genus:  zu  1, 11,  1.  —  ß^- 
XVfi  ri  ini&vuCa  tov  ßovXsad^ai  äg- 
Xnv  Schol.  agxi]  ri  Sid  nX.  gestellt 
wie  1, 41,  3.  (piXovsixtag  €V€xa  Trjg 
avTCxa.  75,  1.  ngo9vfi(ag  svixa 
T^g  t6t€.  77,  3.  6vvdfi€i  Ty  iid 
Triv  dgxrjV.  —  54.  ix  J'  avTcov, 
T^g    nXfove^^ag  xal   (ftXoTifiCag. 

—  xal  ig  TO  (fiXovfixitvxad-taTtt- 
[xivttiv,  mit  unbestimmtem  persönli- 
chen Subject  (wie  1. 6.  u.  46.) :  „wenn 
die  Menschen  erst  in  Hader  gerie- 
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f  <J  TtQO&viiiov,  Ol  yccQ  iv  Toig  TioXeov  TtQoazdvteg  f^er^  ovo-  55 
fiaTog  €'AdT€Qoi  evTtQSirovg,  rcXrj^ovg  te  laovofAiag  710X1- 
fix^g  xat  aQiGTOXQatiag  awcpQOvog  TtQOTiiuijaei. ,  tcc  fxev 
%oivä  Xoyq)  &BQa7tBvovTeg  ad^Xa  STtoiovyzOy  tzcivtI  öi  tqo- 
fti^  aycoviuof-ievoL  dXXijXcov  fcegiyiyvea^ai  eroXf-ir^adv  tb 
%ä  dsivoTata,  ifte^rjeadv  %e  rag  Tifiioglag  eri  f,iaitovgy  ov  60 
fiiXQi'  "^ov  diKaiov  zal  tjj  TtöXei  ^ijucfOQOv  ngoTid^lvTegy 
ig  öi  %6  enaTBQOig  nov  dsi  i^dovr^v  iyov  ogiLovregy  Kai  i] 
^lerd  xfjr^q)ov  döixov  'KaTayvwaeiog  tJ  x^^^^  y.iiofXBvoL  %d 
KgaTelv  eTÖlf-ioi  fjoav  zrjv  avTiKcx  q^iXovBi'Aiav  i-Kni^nXd- 
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theo";  To  nqod^v^oVy  „erwachte 
leideosehaftliche  Begierde'*.  —  55. 
ol  -  TrgoaTcii'Tsg,  „die  zur  Herr- 
schaft gelang  waren". —  ^«r'  oro- 
fiarog  tvnginovg  erhält  seine  Er- 
läuterung durch  nXrj&ovg  —  ttqo- 
Tifii^ast,  eigentlich  „durch  die  Be- 
vorzugung" d.  i.  dadurch  dass  man 
grade  auf  diese  Bezeichnungen  Werth 
legte:  nämlich  nXri&^ovg  taorojuicc 
noXiTtxri  statt  des  anstössigen  6vi- 
jaoxQttTta,  und  aoiaToxQttTia  aco- 
(pQcav  statt  des  gehässigen  oXiyaQ- 
XCtt,  —jenes:  Gleichheit  vor  dem 
Gesetz  im  bürgerlichen  Leben  für 
Alle,  dieses :  Herrschaft  der  Besten, 
die  sich  vorzugsweise  der  Mässigung 
rühoiten.  —  57.  T«;fon'a,  „die Inter- 
essen ,  das  Wohl  der  Gesammthcit" 
(1,  120,  1.  141,  7),  Object  sowohl 
zu  i>€Qan.  wie  zu  «^/«  Inotovv- 
To,  „sie  setzten  es  zu  dem  Preise 
ihres  persönlichen  Strebens,"  d.  h. 
machten  es  zu  dem  Ziel  ihres  Ei- 
gennutzes. —  59.  holfirjaccp  rs 
T«  Sstv.  von  der  verwegenen  Ini- 
tiative, u.  darum  Aoristus,  ini^ijs' 
üdv  T€  T«ff  TtfjMQiag,  von  der  un- 
versöhnlich verfolgten  Rache,  und 
darum  Iraperfectum ;  beides  aber  als 
gleich  verderbliche  Folgen  des  lei- 
denschaftlich aufgeregten  Partei- 
kampfes durch  -  T€  -  rk  gleich- 
gestellt, inf^i^icci  sonst  zwar  abso- 
lut in  dieser  Bedeutung(3, 38, 1 . 5, 89, 
1.);  doch  musste  hier  dem  r«  J*««- 


voTara  gegenüber  ein  entsprechen- 
des Object  Tag  Ti/ucagiag  (ähnlich 
wie  1,3,  5.  TTjv  aTQttTiiuv  zu  ^vv- 
i^iivcu)  hinzutreten.  Dieses  aber 
nimmt  das  prädicative  Adjectiv  Irt 
/udXovg  in  adverbialem  Sinne  zu 
sich:  „in  noch  grösserem  Umfange," 
nämlich  als  jene  äsivÖTara  toXui^' 
jUttTct.  —  61.  TT  QOJt&^VT€g  mit  iast 
allen  Hss.  dem  ngoaiii)^.  (Kr.  u.  ß.) 
vorzuziehen:  „sie  steckten  sich  das 
Mass  der  Rache  nicht  vor  bis  an 
die  Grenzen  des  Rechtes  und  des 
Staatswohls,"  d.  h.  sie  setzten  ihr 
nicht  diese  billigen  Grenzen:  vgl. 
auch  zu  c.  40,  1.  —  62.  ib  ixar. 
Tiov  uil  TjJovriv  ^/ov  d.  i.  ncco^/ov 
(zu  1 ,  97,  2.  3,  53,  2.),  ,,was  einem 
jeden  gerade  jedesmal  genehm  ist," 
das  subjective  Belieben  statt  des  in 
der  Sache  begründeten  Rechtes.  — 
63.  /Ltfiä  H'Yitfov  «(F.  xctrayv.  über 
die  Wortstellung  zu  1.  38.  ndixog 
iprjff  og  wohl  nicht  von  einer  betrüg- 
lichen  Stimmenzählung,  sondern  von 
einer  durch  Hass  und  Kachsucht  be- 
einflussten  Abstimmung.  —  X^'Qh 
„durch  Gewalt",  nur  hier:  am  näch- 
sten steht  das  <fr«  /(iQog  f/eiv  2, 
13,2.  —  64.  iroTuoi  i^aav^  „sie  wa- 
ren bereit  (im  Sinne  der  Rücksichts- 
losigkeit): es  kostete  ihnen  nichts"; 
besonders  auf  die  Gleichgültigkeit 
gegen  die  Mittel  {rj  ustu  yp.dd.xar. 
^/t/pi)  zu  beziehen.  — 17  avTlxa  (fi- 
ioveixla  auch  1,41,3.  —  ixTii/u- 


..A.  ..if 


65   Vat.   ^  dloTB  ^BdoBßBlCC    ^iv    odöhBQOl    iv6fXltov,     BiTtQBTlBia 

OB  Xoyov,  olg  ^v^ißalr^  iTticp&dvcog  %i  öiaftQa^aa&ai,  afiBC- 

VOV     IjytOVOP.       Td     öi    ixioa    Tuiv    TtoXiTWV    iu'    dlXfporiQOJV 

r^  oxi  oi  ^vvrjywviCovTO  rj  (p^övqt  tov  TtBQUivat  diBq>&Bl- 
QOPTO.  OvTto  Ttdaa  löea  xaTBOTTj  xazoTQOftlag  öid  rag  83 
ardoBig  rcp  'EXXrjvt}i(p,  xal  t6  Bvrj&Bg,  ov  to  yBvvaXov 
tzXbIotov  ^iBxixBi,  YMxayBXaoHv  ^^aviad^rj,  %b  öi  dvxi- 
TBTdx^ac  dXXrjXoig  xfj  yvaiinrj  dmazwg  im  noXi)  di^vBy- 
5  ^BV  ov   ydg  ^v  o  ÖLaXtaiov  ovtb  Xoyog  ixvQog  ovxa  og-  2 


nXavcu  und  (7,68, 1.)  dnonifMnkd- 
vai,  explere.  —  65.  vo/utCur  c.dat. 
zu  1,  77,  6.  --  fV7io€7r€Üc  (fi  Ao'- 
yov,    als  Gegensatz  zu  evaeßtict, 
muss  als  der  Grund  des  ct^eivov  ij- 
xovov  durch  die  Interpunction  be- 
zeichnet sein:  „auf  fromme  Gesin- 
nungen legten   sie  keinen  Werth: 
wem  es  gelang  (so  oft  es  vorkam, 
Optativ)  etwas  auch  noch  so  gehäs- 
siger   Weise    durchzusetzen,    der 
wusste  durch  Hervorkehren  schöo- 
klingender  Gründe  sich  einen  bes- 
sern tarnen  zu  verschaffen,"  nämlich 
als  wenn  er  gewissenhaft  und  fromm 
gehandelt  hätte.   (Pp.  u.  B.  verbin- 
den  iVTTQ.   köyöv   mit   tSianod^a- 
<^^c(i-)  ~  67.  TCC  ju^act  Tüjv  noh- 
T(ov,  Ol  firiSniQb)  finget  nnoöTi- 
^^uivoi.  Schol.  —  68.  6V/  ov  ^vv- 
rjy.  d.  h.  „weil  sie  nicht  den  ver- 
langten Beistand  leisteten";  (f&6v(^ 
TOV  TTioiitrai,  weil  die  Parteien 
ihnen  nicht  die  ungefährdete  Exi- 
stenz und  Ruhe  gönnten. 

83.  Unredlichkeit  und  Ge- 
waltthätigkeit  gelangten  da- 
durch überall  zur  Herrschaft. 

1.  Tfäacc  fj^a  zu  c.  8J,  5. x«- 

xoTQontn  bei  älteren  Schriftstel- 
lern nur  hier,  und  erst  von  späteren 
wieder  gebraucht:  die  Schlechtig- 
keit der  TQ67101 ,  der  ganzen  Denk  - 
und  Handlungsweise,  wie  sie,  na- 
mentlich \  on  Perikles,  als  die  Grund- 
lage des  öffentlichen  und  Berufsle- 
bens erkannt  wird  2,36,4.  39,4.  41, 


2.  —  2.  TO  €vr](^8g,  von  w  elchem  Adj. 
Th.  selbst  in  der  Rede  des  Diodotus  c. 
45,  7.  das  Nomen  tvrjd^eia  in  der 
hier  getadelten  Weise   gebraucht, 
ist  hier  noch  einmal  auf  seinen  wah- 
ren Werth  {ov  to  ysvvaTov  nUt- 
OTov  f^iTiyji,    „an    welchem   ein 
edler  Sinn  den  grössten  Antheil  hat" 
d.  h.   mit   welchem   er  innig  ver- 
wandt ist  vgl.  J ,  84,  3.)  zurückge- 
führt. Daher  wird  unsre  Stelle  von 
den   spätem   Grammatikern    (Pho- 
tius,  Moeris,  Thomas  Mag.)  als  cha- 
rakteristisches   Beispiel    der    ur 
sprünglichen  Bedeutung  hervorge- 
hoben.  Das  Wort  hat  sein  Schick- 
sal   mit   unserm   gutmüthig  und 
einfältig  getheilt.  —  3.   uvtite- 
Ta/,9cci,  wie  im  Kriege  (5,  55,  1.), 
„stets  auf  seiner  Hutsein";  daher  Ttj 
yvcüf^rj  dniaTiog,  „im  Innern  ohne 
Vertrauen,  voll  Misstrauen".  —  4. 
inl  noXvy  nach  dem  localen  Ge- 
brauch (1,62, 6.  2,75,2.)  „weithin", 
hier:  „weit  und  breit".  —  &iijv(y' 
xsj  XQSiTTov  ^yivsTo  Schol.  „ge- 
wann die  Oberhand".  —  5    o  J/a- 
Xvaiovy  qui  dirimeret,  „um  den  Ha- 
der  zu   schlichten    und  das   Miss- 
trauen zu  tilgen."  Diese  Bedeutung 
der  beabsichtigten  Wirkung  moti- 
virt  den  Artikel  auch  bei  dem  prä- 
dicativen  Partie,  fut.   Dagegen  er- 
scheinen bei  der  von   vorn  herein 
ausgedrückten  negativen  Allgemein- 
heit des  Gedankens  {ov  ydo  ^v)  die 
Subjecte   ovre  Xoyog  i;(VQ6g  ovte 
oQxog  tfoßeoog  ohne  Artikel.    Die 
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xog  (poßegog,  xgsiaaovg  öi  ovreg  aTtavteg  koyia/a(p  ig  vo 
dviljTiavov  tov  ßeßaiov,  ^jj  na&aiv  ^äXlov  TtQoeaxoftow 

3  fj  maTevaai  iövvavro,    xal  ol  qfavXoxeqoi  yvajjurjv  wg  tu 
nlsiw  TtSQuylyvovTO'  Tip   ydg  ÖBÖiivai  x6  te  aivaiv  iv- 
d€€g  xal  To   tcüv  ivavriwv  ^wstov,  /nrj  löyoig  tb  rjaaovg  to 
iaoi  aal  ex  tov  noXvTQoitov  avxwv  Trjg  yvü)f.iTjg  q>d^d<Ta)ac 

4  ngosftißovlevojiievoiy  ToXitirjQwg  ngog  tcc  egya  excogow,  ol 
ÖS  KaTaq)QovovvT€g  xav  fcgoaia&ea&at  xal  egyip  ovöiv 
aq>dg  dsiv  Xainßdveiv  a  y^oj/nrj  e^eaTiv,  aipgaxToi  fiaXXov 
dug)d^€igovTo.  j5 

84  CEv    <J'    ovv    t^    K€qxvq(^    tu    noXXä    avTwv   tzqob- 
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genaue  CoDstruction  ist  diese :  „we- 
der gab  es  um  auszugleichen  einen 
kräftigen     Ausdruck     noch     einen 
furchtbaren  Eid",  d.  h.  mit  einer 
grammatisch    anderen     Wendung: 
„kein  Ausdruck  war  stark,  kein  Eid 
furchtbar  genug  um  auszugleichen." 
—  6.  xQ€iaaovg  ^e  ovrsg  —  tov 
ßfßatov.    Die  wahrscheinlich  rich- 
tige Erklärung  dieser  viel  bespro- 
chenen   Stelle    hat    Stahl    (Rhein. 
Mus.  XV.  S.  475.)  gegeben,  indem 
er  den  Gen.  tov  ßeßafov  vom  Com- 
par.  xQiiaaovg  abhängen  lässt  für 
ij  TO)  ßfßai(p,  gestützt  auf  densel- 
ben Fall  6, 1, 1.,  und  übersetzt:  „in- 
dem sie  alle  stärker  waren  durch 
Berechnung  dem  Unverhofften  ge- 
genüber als    durch   Sicherheitsge- 
währ, (mit  Bezug  auf  Xoyog  l;(VQ6g 
und  ooxog  qoßfQog)^  sahen  siemehr 
darauf  nichts  Schlimmes  zu  erfah- 
rnen, als  sie  zu  trauen  vermochten." 
XoyiOfjLog  ist  nicht  grade  als  Be- 
rechnung im  eigentlichen  Sinne  von 
einer  sichern  Grundlage  aus,  son- 
dern   als    subjective    Vermuthung 
nach     Wahrscheinlichkeitsgründen 
(im   Gegensatz  zu  der   objectiven 
Sicherheit  durch  ein  gegebenes  Wort 
oder  einen  Eid)  zu  verstehen.    Zu 
einem  so  willkürlichen  loyi'Csad^ai 
sind  auch  ol  (fnvkoTSQot  yi'iourjv 
im  Stande.   Die  sonderbare  Erklä- 
rung des  Scholiasten:  QinovTsg  öl 
ol  avd-Qtanoi  Toig  loyiOfioTg  nqog 


TO  fit]  iXntCeiv  Tiva  nCoTiv  xal 
ßfßatoTTjTa,  ist  entweder  völlig 
missverstanden  oder  beruht  auf 
einer  andern  Lesart,  zu  deren  Auf- 
findung Kampe  und  Kr.  vergebliche 
Versuche  gemacht  haben.  —  8.  ^ 
Tuaifvaai  iövravTo^  „als  dass  sie 
Vertrauen  zu  fassen  (Aorist)  ver- 
mochten." —  ol  (fccvXoTfQoi  yv(6- 
jurjv  im  Sinne  Kleon's  c.  37,  3.  — 
(og  TU  TiXsiü)  =  (og  ini  to  ttXhov 

3,  37,  3.  11.    TO    TtoXvTQOTlOV   u. 

bei  Herod.  2,  121,  5.  17  noXvToo- 
ttC«,  „Gewandtheit  und  Feinheit"; 
sonst  nicht  gebräuchlich.  —  ix  in 
causalcm  Sinne,  wie  1,2,4.  75,  3. 
—  12.  ol  (f^,  die  Gegner  aber,  die 
schon  als  die  ^vvfTcJtfooi  bezeich- 
net sind;  xaTcctfQovoLVTfg,  „weil  sie 
aus  Geringschätzung  der  andern 
meinten"  (eben  so  Herod.  1 ,  66.) ;  wo- 
von denn  sowohl  xkv  nQoaia&f- 
a&ttt,  wie  loycf)  ov6kv  6hv  XafAßd- 
rfrv  abhängt. —  13.  TiQoaia&ead^ai, 
(mit  dem  Vat.  st.  7iQottiaSiad-at) 
ist  bei  der  Allgemeinheit  der  Cha- 
rakteristik sehr  angemessen:  vgl. 
zu  2,93,3.—- 14.  f^aXXor,  „in  grös- 
serm  Maasse"  zu  ötta.d-.  vgl.  zu  2, 
7,3. 

84.  [Reflexionen  eines  spä 
teren  Moralisten  über  den  In- 
halt der  beiden  voraufgehen- 
den Capitel.] 

1.  'Ey  cf*  ovv  xtL    S.  d.  krit. 


ToX^TJ^t],  xal  oftoaa  vßgBC  luiv  dgxof^^voi  to  nXiov  rj 
aa)(fgoavv7j  vjtd  twi'  t^v  Ti/ncoglav  naqaaxovTOJv  ol  dvr- 
a^vvo^BvoL  ägdoBiav,  TtBvlag  de  Trjg  Blcod^viag  dftaXXa- 
5  ^BLovTig  TivBg,  /uaXiOTa  ö'  av  öid  ndd^ovg  eTzid^vpiovvTBg 
xd  Tbjv  TteXag  exeiv,  nagd  dixrjv  yiyvwaxoiBv ,  0%  tb  fi^ 
inl  nXBOVB^icf  dno  laov  öi  ^idXiara  iniovTBg,  dfcaidBv- 
al(^  ogyfjg  tiXbiötov  excpBgo^Bvoi  co/ndig  yial  dTtagaiTfJTcog 
IniXd^oiBv,  ^vvTagaxd^avTog  tb  tov  ßlov  ig  tov  xaigov  2 
10  TovTov  Tfj  tioXbi  xttl  T(üv  vof^cov  xgaTjjoaaa  ij  avS^gcDTtBia 
g)vaig,  Biw&vla  zal  Ttagd  Toig  vofiovg  ddixEiv,  do^evrj 
iörjXwaev  dxgaT^g  fnav  ogyfjg  oiaa,  TcgEiaowv  öe  tov  öl- 


Bem.  —  (f*  ovv  nach  Tb. 's  Sprach- 
gebrauch (zu  1,  3,  4.)  nach  einer  Pa- 
renthese anknüpfend.  —  avriov  auf 
das  Besprochene  mit  Nachdruck  zu- 
rückblickend: zu  1,  1,2.  —  TTQOe- 
ToX/u^&rj:  c.  82,  1.  Iv  Totg  tiqü^tt] 
ly^vsTo.  —  2.  xni  knüpft  die  drei- 
fache Theilung  der  begangenen  Mis- 
sethaten  (unter  den  Gesichtspunk- 
ten der  Rache  an  den  Gegnern  von 
der  feindlichen  Partei,  der  Gewinn - 
und  Raubsucht,  und  der  verwilder- 
ten Lust  am  Bösen,  wobei  die  Schei- 
dung nicht  streng  durchgeführt  ist) 
an   das   voraufgehende  r«   noXXd: 
„die  meisten  Gewaltthaten  und  zwar 
alle  die,  welche  sie  aus  einem  der 
genannten  Motive  begingen."  —  v- 
ßQSi  fiiv  ~-  nagaa/övTcav  muss, 
nicht  ohne  Zwang,   in  dem  Sinne 
verstanden  werden:  „da  sie  (vor- 
mals) mehr  mit  Uebermuth  als  mit 
Mässigung     von     denjenigen     be- 
herrscht   wurden    (Part,    imperf.), 
welche  nunmehr  zur  Rache  Anlass 
geboten  (die  Rache  provocirt  Kr.) 
hatten."  —  4.  dnaXXa^e^ü)  auch  1, 
95,  7.  —  5.  cTi«  nd&ovgy  „in  der 
Leidenschaft",  weder  durch  frühe- 
ren Sprachgebrauch  gerechtfertigt, 
noch  dem  Zusammenhang  angemes- 
sen: weshalb  soll  grade  die  Habgier 
unter   den   übrigen   Begierden   als 
die  vorzüglich  leidenschaftliche  her- 


vorgehoben sein?  —  6.  yiyv(6ax€iv, 
„beschliessen,     sich     vorsetzen": 
1,  70,  2.  u.  7.  —  Ol  TE  führt  nach 
Th.'s  Weise  das  dritte  Glied  ein: 
zu  1,  43,  5.  —  7.  diro  taov  fudX. 
iniovTtg,  die  weder  in  der  Rach- 
sucht gegen  frühere  Gewalthaber, 
noch  in  der  durch  Armuth  erregten 
Habgier  einen  Grund  zu  Feindselig- 
keiten hatten,  sondern  durch  die  «- 
naiöavaia  ooyrjg  d.  h.  durch  die 
(allgemeine)  Zuchtlosigkeit  der  Lei- 
denschaft fortgerissen  wurden.  — 
9.    ig  TOV  xatQov  tovtov,  unge- 
wöhnlich; wie  es  scheint,  um  den 
jetzt   erreichten   Höhepunkt   anzu- 
deuten; oder  soll  es  bedeuten:  „bis 
zu  diesem  Punkte,  Grade?"  —  10. 
T(ov   v6fjL(})V  xgaTijauaa,   „da  sie 
völlig  zur  Herrschaft  über  die  Ge- 
setze  gelangt  war,    sie   durchaus 
nicht  mehr  beachtete" ;  während  sie 
früher  die  Uebertretung  doch  noch 
als  ein  Unrecht  empfand:  eim&vla 
X.  n,  T.   V.  ddixuv.    Daher  auch 
dofiivri  lörjXioas,  „sie  hatte  ihre 
Freude  daran,  die  Auflösung  aller 
sittlichen  Bande  offen  an  den  Tag  zu 

legen."  —  12.  dxQaTrjg  /uhv 

TOV  TTQov/ovTog,  in  chiastischer 
Ordnung  der  obigen  Eintheilung 
gegenüber:  „die  leidenschaftliche 
Verwilderung,  der  ungerechte  Ge- 
winn, die  Rache  an  dem  Feinde."  — 
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xcMOi',  TtoleiÄia  de  xov  Tcgovxovrog'  ov  yäq  av  rov  Te 
ouiov  t6  TifiiwQEia&aL  TtQovTi^eaav  xov  tb  ^irj  döixslv  xo 
i€€Qdaiv€iv,  SV  (^  (,i^  ßXdrtxovaav  laxvv  elxe  xo  cp^oveiv,  15 

3  d^ioial  xe  xovg  xoivovg  tzbqI  xwv  xoiovxwv  ol  Sv&qwtioi 
vofioig,  dcp"  (bv  airtaaiv  einig  vnoKBLxai  acpaXelai  xav 
avxoig  diaaojua&ai,  iv  alXcov  xi^nogiaig  TtQoyiaxalveiv 
xoL  f.ir^  vftoXeiTtsa&ai ,  €l  tvots  aqa  xig  zivövvevaag  xivog 
ösijaeTaL  avxMv.]  20 

Ol  ftev  oh  T^axd  xrjv  Ttoliv  KeQAVQccIoi  xoiatxaig 
ogyalg  xalg  ngtoxatg  ig  dlXrjkovg  sxQtjaavxOj  xal  6  Ev- 
QV^iiöcov    xal    ol    !Ad^r^vaioL    dTtsrtketaav     xalg    vavaiv 

2  larsQOv  ÖS  ol  q>svyovx£g  xdip  Keg^tgaliov  (öieaiü&r]aav 
ydQ  otüfcay  ig  nevxa'Koalovg)  xEt'xrj  xe  laßovxeg,  a  f^v  iv  5 


13.  ov  yito  «»■,  ,,denn  sonst"-,  wenn 
nicht  göttliches  und  menschliches 
Recht  ihnen  gleichgültig  geworden 
wäre:  zu  1,  6S,  4.  —  15.  h  ^,  „in 
welchem  Falle"  (wenn  sie  nämlich 
noch  Zucht  und  Gesetz  anerkannt 
hätten;  rb  if&ov^Tv^  als  die  Wur- 
zel der  Habsucht)  firi  ßL  inxvv  lU 
;if€,,, nicht  ihre  verderbliche  Wirkung 
gehabt  hätte''.  Die  ganze  Reflexion 
dreht  sich  im  Kreise:  ,,wenn  sittli- 
che Schranken  anerkannt  würden, 
würden  sieauchihreWirkung.thun." 

—  16.  a^iovaC  rf,  als  Schlussre- 
sultat: „und  so  vermessen  sich 
die  Menschen":  ot  civ&Qüinoi, 
von  der  vorliegenden  Betrachtung 
der  hellenischen  Verhältnisse  zu 
einer  ganz  allgemeinen  Reflexion 
erweitert,  die  damit  aber  ihre  ur- 
sprüngliche  Berechtigung  verliert. 

—  joiq  xoivovg (^tuGtoCe- 

a»at,  „die  allgemein  menschli- 
chen Empfindungen  des  Mitleids  und 
der  Schonung,  welche  im  Leben  be- 
obachtet zu  werden  pflegen.'*  — 
17.  a(fcc).(iai,  „wenn  es  ihnen 
schlimm  ergeht."  —  xav  (tirroig, 
nach  vorautgehendem  Dativ:  vgl.  1, 
31,  2.  53, 1.  —  19.  vnoXiinea&tti, 
als  Medium  zu  verstehen :  „bestehen 


lassen'*. 

85«  Die  von  der  ölig  archi- 
schen Partei  in  Kerkyra  ent- 
kommen waren,  setzen  sich 
später  auf  dem  Berge  Istone 
fest  und  beunruhigen  von  dort 
aus  ihre  Gegner. 

1.  ot  x«r«  iriv  TTohv  Kfox.  im 
Gegensatz  zu  den  (fevyovreg  1.  4. 

—  TotavTaig  oQycci'g^  solche  Aus- 
brüche der  leidenschaftlichen  Par- 
teiwuth,  wie  sie  c.  81.  erzählt  und 
c.  82.  u.  83.  auf  ihre  inneren  Grün- 
de zurückgeführt  sind.  —  2.  Talg 
TTOMTaig  bezieht  man  gewöhnlich 
auf  den  Gegensatz  zu  der  4,  46.  be- 
richteten Fortsetzung  dieser  Kämpfe 
auf  Kerkyra.  Natürlicher  scheint 
es  doch  den  Ausdruck  als  W  ieder- 
holung  des  obigen  c.  82, 1 .  iy  rotg 
TioiüTr]  (fj  aräaig)  lyivtro  zu  ver- 
stehen: wofür  allerdings  ngtoToi  zu 
erwarten  wäre;  doch  lässt  sich  der 
Satz  auch  so  auflösen:  al  ogyaC, 
ctig  roiavTaig  (i.  e.  toiovjü)  tq6~ 
TT^)  Ol  XKict  Trjv  nol.  KfQX.  ^O^' 
OaVTOf  nl  TiQüiini  {Traoüii')  rjanv. 

—  3.  uTi^TiXevaar,  inra  riuioag 
n(tgau€ivavteg,  vgl.  c.  81,4.'  —  4. 
duatax^riattv,  vaval  ig  rrjv  linei- 


o„ro.  .A^.Co..o  rovs  h  rij  vrja^a  ^ai  noUä  ^ßLmol 
X«  It^os  ,ayvQos  mv,TO  iv  tt,  n6lu.     ingBoßemwo  dl  3 

em^ovQovi    ^ae<xa^evaaa^uvo^    diißrjaav    ig    rm    vf,aov 
ojtcos  aTtoyvoca  fi  tov  ä'AAo  tv  i}  y^azsh  tf,?  yl    dva- 
1»  -o*  e^»etgovrovs  iv  r»  nöXu  xai  rf^g  yijg  i^^^J,,^ 
xoa*   vavg  ,azsdav     g  2..eUav  .al  ^Ay,r^,a  L  Mela- 

5  y.a^eoraaav.  Si,,,ayo,  äi  ro7g  ,«e.  I,,a.oaio,g  t}  J 
^l^v  Ka^caQivauov  al  Ulla,  Ju,giöeg  nöXug,  alnj y.ai 
^Qog  «;.  rwv  ^a,eöacftovia>u  r6  ngÜTov  «'eZo/uVo.  rov 

Qov.  —  6.-  T^ff  niQKV  olxtiag  yrg, 
das  zu  K.  gehörige  Gebiet,  auf  dem 
gegenüberliegenden  Festland :  vgl.  c. 
yi,  3.  — .  7.  ni]i'CorTo,  s.  d.  krit! 
Bern.  —  9.  n€Qi  xa(^6^ov,  von  \'er- 

triebenen,wie5,16,1.8,47,l.-lü. 
ovöivavioig  ingdaano,  zu  2, 101, 
0.  —  vaT^oov  xq6vi,),  zu  1,8,4.  — 
TT/om,  nur  zur  Ueberfahrt,  nicht 
Kriegsschilfe.  -    11.    in.xovnovg, 

zu  1,115,  4.-12.0^^,1  «Vre,:  „im 

Ganzen":  1,60,1.-13.  tUXo  ri 

V  x()€iT€iv^  nach  dem  negativen  «- 

noyvoia,  mit  derselben  Ellipse  des 

nourr,  wie  ovi^h  ulXo  rj  2,  16.  — 

14   ji}ffoj(6rf]r,  auch  4,46, 1.,  von 

unbestimmter  Lage,   vielleicht  das 

heutige  Monte  S.  Angelo.  —  relyog 

fPoixofofirjaaufvo,,  das  Med.  zur 

Bezeichnung  dauernder  ßenutzunff; 

daher  4,46, 1.  rovg  h  tdj  ^h  xaV- 

iSQVixivovg.   —    15.    i^^^taov  ~ 

X€u  -JxQctTovv.    Dieses  durch  die 

iniperff.    als    dauernd    bezeichnete 

Verhaltniss  haben  wir  uns  fortbe- 


stehend zu  denken  bis  zu  den  4  46 
erzahlten  weiteren  Ereignissen.' 

86.  Auf  das  Verlangen  der 
Leo n ti ner  schicken  die  Athe- 
ner ihnen  gegen  Syrakus  eine 
Flotte  von  20  Schiffen  zu 
Hülfe,  welche  ihre  Station  in 
nhegion  nimmt. 

2.  ig^ixeXiar:  die  erste  ßethei- 
^'?"P  .^.*^^"s  an  den  Streitigkeiten 
aut  ^icilien,  die  von  so  grossen  Fol- 
gen wurde.  —  L  a  c  h  e  s ,  seit  diesem 
seinem    ersten   Auftreten   vielfach 
*^«t»f  (3,  90,2.  103,3.  115,2.4, 
1  lö,  1 1.  D,  43,  2.)  bis  zu  seinem  To- 
^^o'".**^";  ^^^*a«^ht  bei  Mantinea, 
418.   5,  61,1.  vgl.  mit  74,  3.   Er  ist 
der  Mitunterredende  in  dem  gleich- 
namige«  Platonischen   Dialog   von 
der   Tapferkeit.   -   Charoeadas 
ol''^!*.""  ^^'«hrend  dieses  Feldzugs 
auf  Siciiicn:  c.  90,2.  —  6.  aiUU- 
Xai  .1üiQ{Seg  noXsig:  das  Nähere 
daruherb,3ff.-7.  nQog  riiv  taiv. 


^^ — ^^ 
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I 


TtoXifiov  ^vfx^axiav  hdxd'rjaavy  ov  fxivroi  ^wsTtoXifir]- 
adv  yfi*  Toilg  de  ^eovrivoig  al  XalKidix,al  noXaig  xal  Ka- 
fidgiva'    TTJg  de  ^Ivaliag  ^okqoI  f.iev  ^vQaKoaicov  rjaav,  10 

3  PqyivoL  de  xaTcc  to  ^vyyevig  ^eovrivwv,  ig  ovv  xdg  l^d-tj- 
vag  7t€f.npavT€g  ol  Twy  Aeovtiviov  ^vfiifiaxoL  xazä  ze  na- 
kaidv  ^vfifiiaxlccv  xal  otl  ^'Imveg  rjaavy  Tteid^ovoi  zovg 
I^d-rjvaiovg  nif.ixpaL  aq)lai  vavg'  vnd  ydq   twv  ^vgayio- 

4  aiwv  ZTJg  ze  yrjg  eiqyovzo  xal  zrjg  &aldaar]g,    xal  enefxxpav  15 
o«  ^d-rjväiOL  z^g  [xiv  olx€i6zt]zog  nQoq)daBi,  ßovXo^evoi 
öi   fii]Z€    alzov  ig  zfjv  nekoTtovvrjaov  ayead^ai  avzöd-evy 
nQOTteiqdv  ze  noiovf^evoi  ei  aq>iai    övvazd  ei'rj  zd  iv  zfj 

5  2iii£ki<f  ftQdy/Liaza  vtvoxsiqicc  yevead^ai.     y.azaazdvzeg  ovv 
ig  '^Pijyiov  zrjg  ^Izakiag  zbv  n6Xei.iov  inoLOvvzo  fiezd  ztov  20 
^fif^idxcov,  xal  zd  d^igog  izekevza, 

87  *  Tov  <J'  iftiyiyvofiivov    x^^h^^^^  V  ^oaog  zd  öev- 

TSQOv   iniiteaB   zoig  !^&r]vaioig,    SKXiTiovaa   f.iev  ovdeva 


Uß.m.    CAP.86— 88. 
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vi.  -  ^vfi^axCav.  vgl.  2,  7,  2.  —  8. 
ov  fi^vioi  ^ vv inoX^fir^adv  yiy  mit 
Beziehung  auf:  tiqös  rrjv  ^vfi/ucc- 
)[(av  iid;(d-rjaav:  sie  wurden  zwar 
zum  Bunde  gerechnet,  hatten  aber 
trotz  der  grossen  Erwartungen  von 
ihnen  (2,  7,  2.)  bis  jetzt  noch  keinen 
activen  Antheil  am  Kriege  genom- 
mea.  Vgl.  auch  Einl.  S.  XXXVill. 
—  9.  Kamarina,  über  dessen 
Gründung  und  frühere  Schicksale 
6,  5,  3.  —  10.  2ivQaxoatiav ,  11. 
^€0VTiV(0Vy  ohne  gerade  ^v/jfia- 
)[oi  zu  ergänzen:  ,,auf  Seiten  der 
einen  und  der  andern".  —  xarit  ro 
^vyyevigy  da  beide  von  Chalkis 
stammten:  vgl.  6,  44,  3.  —  12.  ol 
tmv  AiovT.  ^vij^a/oi,  worin  die 
Leontiner  selbst  einbegriffen.  An 
der  Spitze  dieser  Gesandtschaft 
stand  der  berühmte  Rhetor  Gorgias : 
Diodor.  12,  53.  —  ;f«rrt  nttlcnäv 
^vfAfjnyJav ,  wovon  in  Betreff  der 
Leontiner  keine  weitere  Kunde,  der 
Rheginer  das  Zeugniss  einer  In- 
schrift bei  Boeckh,  C.  1. 1  p.  1 1 1.  vor- 
handen ist  —  13.  "Icat^iSj  sowohl 


Chalkidier  als  Athener.  —  15.  r^g 
yfjg  tioyoi'To:  zu  1,  141,  4.  3,  6,  2. 
—  xal  ^TK/nifjav:  die  Erfüllung 
des  ntiOovai.  —  16.  r^f  ofxetorrj- 
To?,„der  freundlichen  Beziehungen", 
die  so  eben  erwähnt  sind.  —  ßov' 
Xo/uii'oi  f^fiTS  -  äyta&at  ist  ange- 
legt auf  den  Fortgang:  i«  re  iv  t. 
2^tx.  TtQciyfj..  vn.  yiv(cs9^ai.  Da 
aber  die  Verwirklichung  des  positi- 
ven Wunsches  noch  nicht  so  nahe 
liegt,  so  tritt  erst  an  Stelle  des  ßov- 
Xofifvoi  das  TTQonnQav  notov/ue- 
voi  ein  (Herod.  9,  4S.),  und  nimmt 
die  Copula  r^  zu  sich,  welche  mit 
einem  Infinitiv  verbunden  sein  soll- 
te. —  19.  xaTaaTavJis:  sie  nah- 
men Rhegion  zum  Ausgangspunkt 
des  noX.  nonta&ai ^  wovon  die 
Ausführung  c.  88.  folgt. 

87.  Zweites  Auftreten  der 
Seuche  in  Athen. 

1.  TO  SiVTioov  nach  430  und 
429.  2,  47  ff.  —  2.  in^rreasy  wie 
2j  48)  3.  und  mit  dem  Dativ  c.  82^ 


i 


^^ef^eive  de  r6  ^eV  Scvsqo.  oi^  ilaacov  ircavrov,  Z  2 
5  deyre^ov  ^ac  dr^o  IV,,  dlare  U^r^vaia^v  ye  f,^  elvac  b  tc 
fiaUov  Imxuiaa  rijv  övvafuv.     Ter^axoakov  yäo  bnXnäv  3 
xat  xexqa-MaxiXiiov  oix  lUaaovs  dni»avov  ix  zöiv  zd- 
§ewv  xat  TQtaxoalcüv  Xnnitov,    %ov   di  ÜXXov  l^lov  äv- 
e|«?«ros  „^,^^,4.    lyhovzo  8k  ^ai  ol  noXXoi  zÖts  aecauol  4 
JO  Tfie  yris  ev  «  ^^^Vais  x«^  Eißol,f  xal  ir  Bota^vois  xai 
fiaXiaza  ev  'OQXOfuvqi  zc^  BoiMzlip. 

^     Kai  oijiiv  iv  2LXBXl<f  U^valo^  xal  'P^yJroc  zov  88 
avzov  XBi^iuvos  ZQtdxovza  vaval  argazsvovaLV   iul   räc 
^coXov    vr^aove   ^aXotf^ivag-    ^igove   ydq    öc'    dvväolav 
aövyaza  rjv  en.ozgazevuv.   vi^owa,  öi  AinaqaXo,  aizdg,  2 

f  1'',""  "?""'  ?"'•    '''^'^'"'  ^'  ^'  -"'?  ^«^  ^riOu>v  oi 
fieyaXn,  x«A«ra.  di  Amd^a-    zag  öi  HXXag  ix  zaü^g 


2.  —  ixXfCmiVj  „erlöschen";  wie 
von  der  Sonne  2,  28,  1.  und  dem 
Monde7,50,  4.  —  3.  ro  navid- 
naa,v,  wie  6,  80,  1.  rö  naQanav. 
--    fyivijo    6i,    unregelmässiger 
l;  ortschritt    nach    dem    Particip.r 
ähnlich  wie  1,57,4.   2,  47,  3.  ~ 
dittxwyri,  iSittXuifjtg  Schol.   „Un- 
terbrechung, Pause";  seltenes  Wort. 
~~  ^%T  ^''^^^'"^^v  ye  mit  besonde- 
rem Nachdruck  voraufgestellt,  weil 
wie  auch  2,  54,  5.  bemerkt  war,  kein' 
Ort  in  Griechenland  in  dem  Maasse 
geinten  hatte  wie  Athen.  —  6.  rnv 
6vvafxiv,  vorzugsweise  „die  Wehr- 
kraft": vgl.  Einl.  S.  XXXVIII.  —  7 
ix  T(ov  Td^€(ov  s.  V.  a.  ix  xaraXo- 
yoi^e,  43.    7,  16,   1.  20,  2.,  von 
der     gesammten     dienstpflichtigen 
Mannschaft  mit  Ausschluss  der  The- 
ten  und  Metöken:  Hermann,  St.  A. 
io?'  ^3.    Schöinann,  Gr.  Alt.  1  S. 
437.  —  8.  Tou  i'aXov  ojfXov,  der 
eben  genannten  und  der  Sklaven.  -— 
ai'f^tvQfrog,  „oie  mit  Bestimmtheit 
festzustellen",  weil  von  ihnen  keine 
Listen  existirten:  um  so  sicherer  ste- 
hen die  obigen  Angaben  fest,  gegen 


welche  abweichende  Angaben  bei 
Diodor.  12,  58.  nicht  in  Betracht 
kommen.  —  9.  iyivovTo,  zu  1,54, 
l\-Z  °*  ^oX^ol  -  aeiafioCy^X.  1, 
16,  ö.  —  11.  ro)  BoKoTito,  ent- 
gegen dem  arkadischen:  5,  61,  4. 

88.   Die  attische  Flotte  un- 
ternimmt   von    Rhegion    aus 

einen  Zug  gegen  die  äolischen 
Inseln. 

2.     TQidxovTa  vavaC:    10   also 
hatten  die  ^vf^fiayot  (c.  86,  5.)  zu 
den  20  attischen  gestellt.  —  3.  AI- 
oXov  v^aoi.    Strab.  VI,  2,  10  (p. 
275.)  €it  Ai7ittQcti(j)Vvfjaoi,  ug Ai- 
oXov  Tivtg  TiQoGctyoQSvovai.   Plin. 
H.  N.  3,  8,  92 :   Aeoliae,  appcllatae 
eaedem  Liparaeorum,  Hephaestia- 
des  a  Graecis,  a  nostris  Fokaniaey 
jetzt  die  liparischen  Inseln.  —  xa- 
Xovfj^vagy  das  attrib.Particin  nach- 
gestellt, zu  1,  11,3.  —  4.   (lövrara 
fji'y  Vgl.  1,59,2.  —  riuovTcti  in  dem 
zu  1 ,  2,  2.  angegebenen  umfassenden 
Sinne,  hier  das  yfüjQyeu',  nicht  das 
oixuvy  enthaltend.  -^  6.  xaXehai 


'.>mb»iaMUIi\-mim 


144 


THÜCYDIDIS 


•  Ol.  »8,  2. 
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Llß.ra.    CAP.  88.  89. 


OQfxiofABvoi    yecüQyovai^    Jidvfxtjv    xal    2tgoyyilr]v    xat 

3  ^leQccv,    vo^uCovai  de  ol  inBivirj  av&QtoTiOL  sv  rfj  %q^  cog  o 
'HcpaiOTog  xaAxfit'ei,  otl  tjJv  yt'xra  q)aiv€Tai  7t vq  dvaöi- 
öovaa  Ttolv  y.al  ttjv  r^^iegav  -^anvov,    -Äslvrai  öi  ai  vfjaoi  10 
avTai  '^azd  jiqv  —  r/eAwy  aal  Meaar^viiov  yrjVy   ^v/.ifiaxoi 

4  ö^  r]aav  ^vgaxnaiajv.  re^iovreg  ö^  ol  ^4&t]vaioi  zr-v  yrjv, 
(ig  ov  TrQoaexiüQOvv j  änlnXevoav  ig  %d  ^Pijyiov.  y.al  6 
XSifKov  exeXsvtaj  xal  Tii^iTttov  ezog  eieXeiTa  T(p  TtoXeiiKp 
Tt^de  ov  Qoi'Äiöidr^g  Svviygaipev.  15 

89  *  Tov   d'  BTtiyiyvo(.dvov   iyigovg  UeXoTtow/jOiOL  xal 

ol  ^if.if.iaxoL  (.ifjgi  fiev  tov  la&fiov  f^X^ov  log  ig  Tt]v  !At- 
tixiqv  iaßalovvreg  ^!Ayidog  tot  l4gyiöd/iiov  t]yovf.itvoVy 
yia/.edaifÄOVuov  ßaaiXewg,  aeiauwr  ös  yevojiievwv  noXXiov 
2  djiBTgduovTo  ndhv  /.al  ot'x  iyevevo  eaßoXi],  y.ai  Ttegi  5 
tovtovg  Tovg  xgövovg,  tiov  aeiöf-iiov  y.aTeynvuov ,  tijg 
Evßoiag  iv  ^Ogoßlaig  rj   d-dXaoöa  enaveXd^oioa  dito  rr^g 
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&i  in  derselben  Weise  angfeschlos- 
sen,  wie  c.  87,  1.  ^yivtTo  Je.  — 
JtiTräocf^  durch  veränderten  Aeeent 
aus  dem  Adj.  linttod  zum  "Snm.  pr. 
geworden.  —  7.  ^1i3.  xik.  7.u  den 
hier  genannten  vier  fügten  Strabo  und 
Plinius  ndch  die  drei:  Erikussa, 
Phoenikussa  und  Euonymos.  —  8. 
iy  T^  'ffou  der  Conjunction  voran- 
gestellt,Mie  1,  11).  17,2.  —  9.  «- 
ra^iöovKi  ähnlich  w  ie  e.  58,  4.  — 
11.  x«r«,  ,.gegenül)er,*'  wie  1,46,3. 
2,  JiO,  2.  —  Aleaarjrioi,  da  das  Ge- 
biet von  Messene  auch  einen  Theil 
der  xNordküste  einnahm,  welche 
meistens  von  den  einheimischen  Sike- 
lern  besetzt  war.  —  ^vujuft/ot  Zv- 
QttxoniMV ,  da  sie  als  Nachkommen 
der  Knidier  Dorier  waren;  e.  86, 
2.  —  13.  TTooaf/iooovVj  ol  uii- 
TtttQttioi  sc:  vgl.  c.  7,  5.  91,  3.  — 
14.  TW  TToX^fKi)  TftJJf,  vgl.  Einl.  S. 
XXXI  A.  40. 

DAS  SECHSTE  JAHR  DES 
KRIEGES,  f.  89-116. 


f  a  U  d  e  r  P  e  1  o  p  o  n  n  e  s  i  e  r  i  n  A  t  - 
tika  durch  ein  Erdbeben  un- 
ter b  r  o  c  h  e  n.  A  n  d  e  r  e  d  a  m  i  t  z  u  - 
s  a  m  m  e  n  h  ä  n  g  e  n  d  e  in  e  r  k  w  ü  r  - 
dige  .Naturerscheinungen. 


3.  Agis,  nachdem  sein  Vater 
Archidamos,  der  Führer  der  drei 
ersten  ^aßokai  2,  10,  3.  47,  2.  3,  1, 
1.  nicht  lange  vorher  gestorben  sein 
wird:  vgl.  zu  c.  26,  2.  und  Krüger 
bist. St.  1  S.  151.  —  5.  (iniJQi'iTiovTo 
nuliVn,  „sie  kehrten  um",  mit  der 
Nebenbedeutung:  in  Folge  des 
Schreckens,  wie  1,  76,  2.  2,  40,3. 
3,  11,  1.  —  6.  yaiiyjtv  absolut, 
w  ie  1 ,  10,  1 .  und  11,3.;  hier  ,,  a  n  - 
halten'*.  —  jijgEvßotag:  Stellung 
wie  e.  19,  2.  —  7.  'ÖQoßlai  an  dem 
nördlichen  Theil  der  Westküste  der 
Insel,  noch  jetzt  in  dem  Dorfe  Ro- 
viäs  zu  erkennen:  Baumeister,  to- 
pogr.  Skizze  der  Insel  Eub.  S.  20  A. 
63.  —  inaveX'f^ovact  (gegen  die 
Hss.  die  alle  ^nil&ovaa  lesen,  aber 
mit  dem  Scholiasten)  scheint  noth- 
wendig  in  der  Bedeutung:  nachdem 
8Qi  ||«f  beabsichtigte  Ein-       es  von  dem  damaligen  Ufer  (denn 


TOT«  avatig  yrjg  xal  xv^azco&siaa  InrjX&e  zrjg  ndXmg  fxi^ 
gog  XI,  xal  TÖ  ^liv  xarixXvae,  rd  6'  iTtevSazrjae,  xal  »d^ 

10  Xaaaa  wv  iozl  Ttgözegov  oiaa  yrj-   xal  dv^gaiftovg  öii^ 
(p^eigev  oaoc  fiij  Uivavzo  q>^vai  ngbg  zd  fxeiiwga  aVa- 
ögafiovzeg,     xal  nsgl  lizaXdvzrjv  zijv  irtl  ^oxgolg  zolg  3 
OrtovvzLoig  vrjaov  nagaTtXrjola   yiyvezai    iulxXvaig,    xal 
zov   ZB  (pgovglov  zwv  !^^f]vai(ov  TtageUe  xal  ö{io  vbwv 

15  avscXxva^idvwv  ztjv  hzigav  xazia^ev.  iyivezo  öi  xal  iv  4 
n€7tagrj&(p  xi^^azog  inavaxwgrjaig  zig,  oi  iihzoi  inixXv- 
oi  yB'  xal  aeia^ög  zov  zslxovg  zl  xazißaXe  xal  zd  Ttgv- 
zavBiov  xal  äXXag  olxiag  dXiyag.  aVzLov  6'  kywyB  vofii^to  5 
zov  zotovzov,  ^  loxvgozazog  6  OBia^idg  iyhexo,  xcn;d  zov- 
20  zo  anoaziXXBiv  zb  zrjv  &dXaaaav  xal  i^aTtlvr^g  ndXiv 
iTtiouoiiihriv  ßiacözBgov  zrjv  iTtixXvaiv  nouiv  Svav  öi 
OBia^ov  odx  Sv  fioL  öoxel  z6  zoiovzo  §v^ß^vai  yevio&ai. 


es  Würde  von  dem  Erdbeben  ver- 
schlungen) erst  zurückgetreten  war 
und  sich  zu  hohen  Wogen  aufge- 
thürmt   hatte   {xvjuaTovaaai  viel- 
leicht von  Th.  gebildet  und  erst  von 
Spatern  nachgeahmt),  stürzte  es  sich 
auf  einen  TheU  der  Stadt  (inijXO^f): 
vgl.  die  ähnliche  Beschreibung  bei 
Plin.  Epp.  6,  20,  9  u.  vom  Erdbeben 
von  Lissabon  in  Schäfer's  Geschichte 
von  Portugals.  S.246.—  9.  t6  ulv 
xaiixlvaf,  ein  Theil  der  Flut  rich- 
tete eine  bleibende  Ueberschwem- 
mung  an,  w^ovon  die  Folge:  xal  ^a- 
Xaaaa  -  y^.  —  vnovoareTv^  „zu- 
rückweichen," attisch  ungebräuch- 
lich, bei  Herod.  I,  191.  —  H.   y^ 
f^tUüiga,  wie  c.  72,  3.  4,57,2.  — 
12.    Atalante,    die   2,  32.   von 
den  Athenern  besetzte,  bis  dahin  ^- 
QVf^n  vfjaog,  jetzt   TalavTovijai. 
Bursian,  Geogr.  v.  Gr.  1 .  S.  1 9 1 .  Der 
Ueberschwemmung    gedenkt    auch 
Sen.  Nat.  Qu.  6,24.  -  f^il  AoxqoIs 
wie  2,  32.  —  14.   toxi  tpgovoiov, 
der  Genetiv  im  partitiven  Sinne,  wie 
0,2,4.  —  1$.  dy€ilxva/Li^v(ov  „die 
auf  den  Strand  gezogen  waren,"  weil 
«le  augenblicklich  oictt  im  Dienste 
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waren;  wie  7,  24,  2.  —  xarayvv- 

vai  von  Schiffen  auch  4,  11,4. 

16.  Peparethos  nordöstlich  von 
Euböa,  in  derselben  Gruppe  mit  Ha- 
lonnesos  undSkiathos.  — inava^oi- 
Qrjaigj  dem  inavsXdeiv  1.  7.  entspre- 
chend, „das  Zurücktreten  des  Mee- 
res." —  in^xXvae,  das  verstärkte 
inrjX&e  1.  8.  mit  dem  Subject  t6 
xvfia,  in  coUectivem  Sinn:  zu  2,  4, 
2.  —  19.  xard  tovxo  auf  tj  zurück- 
weisend s.  v.  a.   xaviri,  „an  dem 
Punkte".  —  20.  dnoaiaXsiv  wird 
man  in  Verbindung  mit  dem  folgen- 
den inCxXvaiv  noutv  kaum  anders 
als  intransitiv   mit  dem    Subjecte 
Triv  ^dXaaaav  construiren  können. 
Wenn  auch   kein    andres   Beispiel 
dieses  Gebrauches  im  Compositum 
nachzuweisen   ist,    so   findet   sich 
doch  ariXXfiv  so  gebraucht:  vgl. 
Krüger  zu  Herod.  4,  147,  1.   Viel- 
leicht   entspräche    aber    dvaariX- 
Xstv  mehr  der  hier  verlangten  Be- 
deutung. —  21.   ßtcuoTfgov  Adv. 
„mit  grösserer  Heftigkeit."  (P.  sieht 
es  als  femin.  Adjectiv  an:  vgl.  zu  c 
^01,^2.)  —  22.  iy  zu  ^vfißrivai  d.  i. 
oT*  av  iv^ßcKfi.  Das  pleonastiAche 
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®^  c  ,  '^^  ^'  ^^"^^^  ^£QOvg  iftokeinotv  juiv  xal  alXa,  wg 
exdoToig  ^vveßaivev,  iv  Tjj  2ix€li(^,  xal  avTol  ol  2ix6- 
kiükai  ^n  dlXrjkovg  axQaTBiovteg  xal  oi  ^^rjvaloi  §vv 
Tolg  aq)€T€goig  ^vfijudxoig-  a  de  loyov  (xdliata  d^ia  rj 
^€Td  Twv  !^&t]vauov  ol   Sviiqiaxoc   inga^av  rj  jtQog  zodg  5 

2  l4^r]vaiovg  ol  dvTiitoXi^uoi,  toitcov  ^ivrjad^rjao/iiai,  Xa- 
QOtdöov  ycLQ  tjöt]  Tov  ^&rjvaicov  atQarrjyov  re&vTjxoTog 
VTto  IvQaxoaicov  Ttole^iq),  ^dxr^g  dnaaav  ix(^v  twv  vscüv 
TTJv  dQxrjv  eaTQdrevae  ^ezd  tcov  ^vfijudxiov  sjtl  Mvldg 
Tag  t6)v  Meaarjvlojv.  ervxov  di  ovo  fvkal  iv  Talg  Mvkalg  10 
irwv   MeaarjviMv    (pqovQotoaL    xal    riva   xal   evidqav  tib- 

3  noirjfitvai  TOig  dito  tÖ)v  vewv.  01  öi  "A&rjvaloi  xal  ol 
^vfAfxaxoL  Tovg  tb  ix  Trjg  iveögag  TgeTtovai  xal  öiacp&Bi- 
Qovai  Tiolkovg,  xal  Tip  igv^iavi  jtQooßaXovTBg  tjvdyxaaav 
oftoloyla  Tfjv  tb  dxQo/ioliv  nagadoivai  xal  inl  Meaarj'  15 

4  V1JV  ^vorgaiBtaai.  xal  (.lexa  tovio  STtBl^ovrcov  ol  Mbo- 
aijvioi  Twv  TB  !A&rivauov  xal  tojv  ^v^i^idxcov  TTQooexwQr]' 
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^vvißri  yevia»(a  wie  1,  56,  1.  2,  8, 
3.  54,3.  8,73,1. 

90.  Kleinere  Kämpfe  auf 
Siciliea  unter  Betheiligung 
der  attischen  Flotte:  Messe- 
ne  wird  gezwungen  zum  atti- 
schen Bunde  zu  treten. 

1-  xal  älXu  ist  nach  Poppo's 
Vermuthung  aufgenommen  für  das 
xal  aklot  aller  Hss.   Das  folgende 

«  ih  löyov jovTüiV  uvriafhri- 

aofiai  fordert  entschieden  einen 
voraufgegangenen  Gegensatz,  und 
diesen  bietet  aufs  angemessenste 
xal  {(IXa,  mg  ixuarotg  ^vv^ßaivs 
(vgl.  1,  98,  4.),  womit  eine  Reihe 
minder  wichtiger  Vorfälle  umfasst 
siad,  während  von  dem  nach  beiden 
Seiten  ausgeführten  Subjecte  {xal 
avTol  ol  Ztx.  -  xal  ol  'A^riv.  ^vv 
Tois  a(fiiiooig)  eine  unbestimmte 
Er\i'eiterung  {xal  akXoi )  keinen  deut- 
lichen Sinn  zuliesse.  —  3.   xal  ol 


uiß^.  ivv  T.  a(f.  ^.,  nämlich  nQog 
Tovg  h'avjiovg.  —  6.    avTinoli- 
juioi  bei  Attikern  sonst  nicht  nach- 
gewiesen. Im  Herod.  4,  134, 1.  140. 
7,230,2.  und  8,68,2.  schreibt  Krü- 
ger überall   avimokefjioi^   andre 
an  einzelnen  Stellen  auch  avTino- 
Xijuioi.  —   7.    Tf&vrjxoTog,  Part, 
perf.,  weist  auf  ein  entfernteres  Er- 
eigniss,  wahrscheinlich  des  vorigen 
Jahres,  zurück. —  9.  /utra  Ttov  ^vu- 
f^äxiovj  wie  c.  86,  5.,  also  auch 
wohl  mit  30  Schiffen,  wie  c.  88,  1. 
—  MvXai,  das  jetzige  Milazzo  an 
der  Nordküste.  —  10.   qvXaC  von 
der  bürgerlichen  Eintheilung    auf 
die    militärische    übertragen;    wie 
auch  in  Athen  (6,  9S,  4.    100,  1.) 
yi;A^  für  ra^ig  vorkommt.  —  12. 
lotg  ttTfo  T(ov  vediv,  von  den  aus- 
geschifften Truppen  auch  c.  iil ,  3. 
94,  1.   8,23,4.   100,5.  —  14.    r(^ 
iQvuart,  jüi  ifQovoCt^  Schol.  vgl. 
4,31,2.  35,1.  5,4,4—15.  ofxo^ 
Xoyücy  „durch  CapitulatioB<< :  1,  29, 


1 


I 


I 


cau  xal  adtot  Sfi^govg  re  doWeg  xal  tcc  akla  mazä  na- 
Qaaxo^svoi. 

^   Tov    d'  adtov   »dgovg  ol    '^»rjvalot  tmdxovta   uiv  91 
^avejovedav  „eQl  neXonövvriaov ,    Sv   iczearrjyec   1- 
,^oa»evr,s  re  0  ^Xxia»ivovs  xal  Hgoxl^s  o  Beod^önov 
e^xovra  SeesMr,X„v  xal  ö.a^diavs  SnXhas,  ior^Jrjyu 
5  de  avr^.  Mx^ag  6  Ncxri^drov.    tov,  ydg  MriUove  bW«s  2 
vj^acu^rae  xa*  ovx  e»aorras  inaxovecv  oidi  ig  zd  airür 
^ixfiaxixov  uvai  ifiovlovro  nsoaayayda»at.     cög  di  ai-  3 
rote  ä^ov^a.^s  rrje  y^s  od  ^goaexwQovr,  Sgaweg  ix  rijg 
MriXov   avzo,  /,,.   '^ulevoav  ig  V.Qcnov  Tf,s  nigav  yijg 


l 


5.    10s2.    114,3.  117,3.  -  18. 
xalavTot,  „ebenfalls«,  wie  vorher 
die  Besatzung  von  Mylae.    1,  50,  4. 
•J,  ol ,  1.  —  77/(77«  Licht  als  Sub- 
stantiv  („Bürgschaften"),   sondern 
mit  Kr.  prädicativ   zu   verstehen  : 
„indem  sie  auch  das  Andre  (Anord- 
nungen in  der  Verfassung  und  V  er- 
waltung)  in  zuverlässiger  (für  die 
Athener  befriedigender)  Weise  ein- 
richteten": vgl.  1,32,2.- Die  wei- 
mu^^nt^^  *"f  Sicilien  folgen  c. 

Öl.     Unternehmungen    der 
Athener  an  der  peloponnesi- 

?  7J^V'*^  und  gegen  die 
Insel  Melos:  Einfall  in  Böo- 
tien  und  siegreiches  Gefecht 
bei  fanagra. 

2.  vavg  iarfiXar  ttsqI  HiXon. 
der  gewöhnliche  Ausdruck  für  diese 
H-I^peditionen,  deren  nähere  Bestim- 
mung der  Einsicht  des  Strategen 
überlassen  bleibt:  2,  23  2  25  1 
Der  weitere  Verfolg  des  gegenwär^ 

tige«  Zuges  c.»4ff.- Demosthe- 
n es,  von  diesem  seinem  ersten  Auf- 
treten bis  zu  seinem  Ende  auf  Sici- 
lien  (7,  82.  86.)  einer  der  thätigsten 
und  unternehmendsten  Feldherrn 
des  Krieges  vgl.  Curtius,  Gr.  G.  2. 
•  J-  ~"o^'  P'-otles  fällt  schon 
in  diesem  Sommer  gegen  die  Aetoler 


c.  98,  5.  —  5.  Nikias,  von  jetzt 
an  von  dem  hervorragendsten  Ein- 
fluss    auf  die  innern  und   äussern 
Angelegenheiten  Athens,  bis  auch 
er  in  der  sicilischen  Expedition  sei- 
nen Untergang  findet   (7 ,  85.  86  ) 
erscheint  hier  gleichfalls  zuerst  auf 
dem  Schauplatz.  —  rovg  MrjX£oug, 
die  mit  den  Bewohnern  von  Thera 
als  lakonische  Colonisten  (5,84,2  )* 
sich  von  den  Cykladen  allein  dem' 
attischen  Bunde  nicht  angeschlossen 
hatten:   vgl.  2,  9,  4.  -  6.   avniv 
lur  avTüjv  wird  hier  wie  c.  22,  6. 
durch  die   Stellung  vor  dem  No- 
men  verlangt   und   durch  die  Be- 
ziehung auf  das  in  lßo6X.  liegende 
Subject  gerechtfertigt.  —  r6  $vu- 
fiayixöv,  „das  ßundesverhältniss"; 
sonst  immer   in   der  Verbindung: 
xaia  to  h'/uuayixoy   (1,  107.  7. 
2,22.3.  101,  4.''3,3,  4.  4,61,4. 
5,  6,  2.  7,  20,  1.  und  33,5.);  nnr  hier 
und  8, 9, 2.  ig  t6  ^vfi/u.  —  7.  Trpo/r- 
ay€(T»ai,  das  Causativ  zu  nQOüym- 
Q€iv:  zu  2,  30,  2.  —  9.  r^g  n^Quv 
yfjg.   Es  liegt  nahe,  auch  hier,  wie 
2,  23,  3.  T^g  Fqai'xrjg  zu  vermuthen. 
Doch  ist  bei  der  Uebercinstimmung 
der  Hss.  anzunehmen ,  dass  die  Be- 
zeichnung ;;  näitai  yi],  die  freilich 
nur  im  Verhältniss  zum  gegenüber- 
liegenden Euböa  ihre  Bedeutung  hat 
(vgLzu  c.85,2.  u.Herod.  8,44.), fast 
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^Xea^s  ua.d,if.el  U»r,vaio,,  'hnovUov  „  rov  KaxZ 

ß^M^^o^as  .al  S.Xa  Xaß6.res  Jlreo.aZZrTZ' 

^oxQidog   TO    im&aXdaaia    heu^   v«;     '       '  >'^ 

o't'xot;.  '^         *    «"^XtoQtjaev   lu' 


als  Nom.  pr.  gebraucht  ist.  —  10 

^romc  zu  1,110,4. -o^'^TTAir«; 
«TTo  ra^v  vitov  nahe  zu  verbinden: 

rj;^^'^"l^^-"^^5*,im  Thal  des 

Wh  proleptisch  und  attributiv  zu 
Ol  ^»tivatoi  gestellt,  umfasst  alle 
nach  Aussendung  der  zwiefachen 
See^e:jped,üon  noch  disponiblen 
Mreitkrafte  Athens.  —   12    Hi» 

üge  Haupt  des  reichen  und  vorneh- 
men Geschlechtes,  worüber  das  Nä- 
here bei  Böckh,  Sthlt.  1.  S.  629  ff 

veTmäSr        iri^"*^*  Alkibiades 
c  80  2       ~  ^^•'^"'•ymedonzu 
«L«         r  ""^^  "^If^^^'ov,  worüber 
also  vorher  eine  Verabredung  ge- 
troffen sein  muss.  -  15.    r«^«- 
ye«^9  für  Tapay^a  halte  ich  für 
nothwendig:   denn'' wenn  auch  bei 
Angabea  der  Schlachten  h  mit  dem 
Stadtenamen  das  Gewöhnliche  ist 
so  scheint  es  doch  bei  i^^ovv  x 
tf^'  unzulässig.  -  16.  4  lare^ 
^«/?^a;.j;  zu  1,44,1.  ^i^„,^. 
OaPT€g  c.  acc.  zu  1, 108,5. -l  17 
^Z^'^V-u^'V'^'^  P«rt.  perf.  mii 

S^//"^'*'.'^'"^^'-^^  Ei'ntreffet., 
mcht  den  jetzigen  Kampf.  ^  lg.' 


^^5^«   A«/9oVTff,    der    Gefallenen. 
wie7    4o,2.-_-;,«i    5'^^„^     ; 

jai  Tpo;r.  orrjydairff ,  diese  bei- 
den Partt.  sind  durch  das  wieder- 
holte je«/ unter  sich,  nicht  mit  dem 
voraufgehenden  x^artjoapti^^  in 
Verbindung  gesetzt.  Dass  die  Athe- 
ner nach  errungenem  Siege  nicht 
ohne  die  Zeichen  desselben  abge- 
zogen   seien,    wird    nachdrücUich 

'Tlr  ^^'  ^^'  ^oxniäos,  zu- 
nächst des  Opuntischen. 

92.  Die  Lakedämonier  le- 
gen zumSchutzederTrachi- 
nier  undDorierdastrachini- 
sche  Heraklea  in  der  Land- 
Schaft  Melis  als  neue  Colo- 
nie  an. 

1.  JovTov  Tov  xq.  nach  dem  Vat. 

dpnW^^^-.^r'^''-  Die  Episode 
der  beiden  nächsten  Capitel,  welche 
die  Ausführung  des  im  91.  Cap.  Be- 
gonneneu unterbricht,  tritt  an  die- 
ser Stelle  desshalb  ein,  weil  die 
Ansiedelung  von  Heraklea  ohne 
Zweifel  gleich  nach  dem  Abzug  des 
Wikias  von  der  lokrischen  Küste 
Ciötrat.    ßi  wird  diesep  Umstand 
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sr  7  ^''"'^f  "i  ^""""^^  «"^  ^"^  ^^-  ^^?v.  ii«c-  2 

eXon^o,     nQeaßevrrlv    Tioa^evöv.      ^vangBaßeCowo    dl  z 
avjoiexa,  Ja,Qc^s  r,  tirjTgömXts  rwv  ^«xerfat^onW, 
10  twv  avTioy  deo^evo,-    iuo  yocß  r<5v   Ohalcov  xai  ccdvoi 
iq>»nQo^o.      ccxovaayree   di   ol   Aaxeda,^c6v,oc    yvaiufiv  4 

A&rjvacovs  ^oXe^iov  xaXwe  aivolg  idöycat  ^  nöXcg  xak- 
15  araa»ar    ertc    ve   yäg   rtj  Eißol<f  yavrc^a.  uaQaay.^a- 


und  Zusammenhang  durch  die  Vor- 
anstellung des  TovTov  stärker  be- 
tont: „eben  zu  dieser  Zeit." 2 

iv  TQaxnCaig.    Diese  Leseart  der 
besten  Hss.  (auch  des  Vat.)  kann 
um  so  weniger  für  eine  Verschrei- 
bung  angesehen  werden,  da  an  den 
vier  andern  Stellen  (3, 100,  2  4  78 
1.  5,  12, 1.  u.  51,1.)  alle  Hss.  in  der 
gewöhnlichen  Schreibart:  h  Tga- 
Xjvi  übereinstimmen.   Wahrschein- 
lich ist  die  ungewöhnliche  Bezeich- 
nung ßy  TQdxivCaig  recht  eigent- 
lich eine  landesübliche,  hergenom- 
men von  den  „schroff aufsteigenden 
Felswänden  ^evTQaxCvicti  niToai^'- 
(Bursian  S.  94.  Herod.  7, 198.),  an 
deren  Fuss  das  alte  Trachis   lag. 
lieber  die  Bedeutung    des  ganzen 
Unternehmens  vgl.  Curtius,  Gr.  G. 
2.S.  380  f.  —  xa&CaravTo,  das  ein- 
leitende Imperf  des  Ganzen,  dessen 
Ausfuhrung  von  §  5.  an  in  Aoristen 
folgt:  vgl.  c.  4,  1.  —  Toia(r(f£  ohne 
folgendes  yd^i  zu  1,  89,  1.  —  3. 
Mrjkiijg  ol  ^v/Lin.  xtL  nur  zur  Ein- 
führung   des    zweiten    Satzgliedes 
parataktisch  vorangestellt:  das  u4v 
hatte  seine  regelmässige  Stelle  nach 
Ol  ^vfiTTavtts.  —  4.  7f^^ff,  unsi- 


cher sowohl  dem  Namen,  wie  der 
Lage  nach:  vgl.  Bursian  S.  95.  ~ 
5.  Ohutoi  hier  und  8,  3,  1.,  so  wie 
Herod.  7,  217  als  ein  unabhängiges 
Gebirgsvolk  erwähnt:  vgl.  Niebuhr, 
Vortr.  ü.  A.  L.  u.  V.  K.  S.  173.  — 
^slXfiaavJsg,  „da  sie  Anfangs  im 
Begriff  gewesen  waren".  —  6. 
TiQoa&sTvai   acpag  avrovg  c.  dat 
auch  8,46,  5.  und  50,3.-7.  uh 
ov  aifiai  TTiarol  toai.  Sie  fürchte- 
ten durch  ihren  Beistand  in  Abhän- 
gigkeit von  ihnen  zu  gerathen.  —  8. 
Tiaafzevov:  über  den  veränderten 
Accent  des  Eigennamens  zu  2,23  2. 

1,  lUijZ.   —    11.    yv(ofj.riV  €X(IV   c. 

infin.  zu  2,  86,  5.  -  13.  toV-  no^ 
IJfiov  xaX(og  und  16.  z^f  -  nago- 
oovxQV<f(fj(og,  nach  dem  zu  1,  22 
3.  und  36,  2.  erläuterten  Sprachge- 
brauch. —  1 4.  ^  ttoA«?,  die  erst  anzu- 
legende Colonie:  daher  Inün.  praes. 
pass.  xa&taraa&m,  wie  c.  93, 1 ;  die 
Anlage  schien  ihnen  für  den  genann- 
ten Zweck  günstig.  —  15.  inC  re 

yag  ruEuß. XQVOif^tog  'iUiv, 

die  nach  den  beiden  Seiten  gleich- 
massig  (durch  T^  -  rh)  gerichtete 
Begründung  des  xaXdig  tov  ngog 
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a&^vai  av,  äaz'  h  ßqaxiog  t^v  diäßaaiv  ylyvea^ai,  rfjg 
T€  im  GQ^xrjg  nagodov  XQrjGiiiwg   ^eiv  z6  ts  ^v/unap 

5  WQ^irjvTo  To  x^oQiov  /,jLi:blv,  TtQÜTov  /iiiv  oiv  ev  Jel(p6ig 
%dv  ^£oy  ijtrJQovTO,  xskevovrog  öi  e^iitmipav  rovg  oixtj- 
Togag  avTcov  t€  xal  tmp  ueqioUwv,  xai  tÜv  aUcov  'El-  20 
Xijvcov  Toy  ßovlofisvov  hJXavov  ertsa&aL  nX^v  "Icoviov 
xal  ^^xaiidv  xal  k'otiv  ibv  aUiov  i^ywp.  ohtaval  di  Tqeig 
^a'KBdamoviiov  i^y^^oavto,   yliwv  xal  L4ky.idag  xal  Ja- 

6  /fdy^ov.^    xaraaravTeg   öi  helxiaav  zi^v  nöUv  ix  xaivrjg, 

Ti   viv  "HgdxXeia  xaXeiTai,   aTtexotaa   QsQiioTivlüiv   axa-  25 
dlovg  ^^idlioia  Teaoaqdxovia,    rijg  di  &aXdaor^g  eYxoai, 
viwqid    TB    naQeaxevdZovTO  xal   eiq^av  to  xazd   GeQ/uo- 
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Ax*i.  noXfuoVy  und  an  dieses 
schliesst  sich  wieder  das  zusam- 
menfasseode  lo'  r«  ^v/unav  (vgl.  zn 
c.  82.  5.)  -  xn'Cfiv.  —  /tz»  rtj  Ev^.j 
„ZQ  einem  Angriff  auf  E."  zii  1,  40, 
6.  2,  70,  1.  3,  13,  3.  -  17.  in) 
GQfixrjs ,  wohin  die  Absichten  der 
Latk.  zu  Athens  Aachtheil  schon 
damals  gerichtet  waren:  vgl.  4, 
75 ff.  —   IS.    lonuTjvTo  zu  2,59,2. 

—  iv  JEhfotg.  Ueber  den  Einfluss 
des  delphischen  Orakels  auf  die  hel- 
lenische Colonisation  s.  Curtius,  Gr. 
Gesch.  1.  S.  4 12  ff  —  19.  xiUv- 
oVTog  ohne  Subject;  zu  1,2,  2.  und 
im  Singular  3,  3S,  6.  —  20.  raiv 
niQwixüiv  zu  1,  101,  2.  —  21.  rhv 
ßovXo/uivov  ix.  tn.  vgl.  1,  26,  1. 

—  nXiiv  'fah'fov,  der  Stammes  Ver- 
schiedenheit wegen,  lixntMv  aber 
wegen  der  politischen  Abneigung 
(vgl.  Curtius,  Peloponn.  1.  S.  415.); 
und  dasselbe  wird  auch  von  den 
nicht  genannten  aXXu  e&vrj  gelten. 
i»VTj  auch  von  kleinern  Staatsge- 
meinden, doch  immer  mit  Rücksicht 
auf  ihre  Stammeseigenthümlichkeit; 
vgl.  6,6,  1.  7,  58,3.  —  22.  rong, 
die  Dreizahl,  wie  oft  bei  wichtigeren 
Unternehmungen  der  Lakk.  c.  100, 
2.  4,  132,  3.  5,  12.  —  23.  Alki- 
das  ohne  Zweifel  der  uns  aus  3, 
16.  26.  31.  76.  bekannte  Nauarch. 
—  24.  ix  xatvrjg  (dem  elliptischen 


Gebrauch  nach  zu  vergleichen  mit 
du<  Tidarjg  1,  14,  3.  und  den  dort 
angeführten  Beispielen:   Herod.   1, 
60.  gebraucht  in  demselben  Sinn  ix 
v^rj;):  nämlich  an  Stelle  des  alten 
Trachis.  vgl.  Strab.  H,  4,  13.  7/^«- 
xXficc  1]  Toa/iy  xuXouuirri   ttqo- 
Tfoor,    Aay.€^niuoviü)v    xx(aua. 
Der  neue  Name,'  weil   nach  alter 
Sage  Trachis  von  Herakles  gegrün- 
det war.  —  25.  nnix^vffrt  an  den 
relativen   Zwischensatz,    statt   an 
den  Hauptsatz  angeschlossen.  —  27. 
vttüQiä  T€  mit  dem  iT(f;(taav  trjr 
TioXiv  zu  verbinden   (das  rk  nicht 
mit  dem  folgenden  xai).  —  €tQ^m' 
TO  xttTcc  GfouorivXctsj  „sie  sperr- 
ten die  Seite,  den  Zugang  von  der 
Seite  von  Thenn."  d.  h.  sie  erneuten 
die  altenBefestigungen,  welche  einst, 
wie  Herod.   7,  176.   berichtet,  die 
Phokeer    zum    Schutz    gegen    die 
Thessaler  angelegt  hatten  und  die  zur 
Zeit  der  Perserkriege  verfallen  wa- 
ren. S.  d.  krit.  ßem.  —  tioyar,  das 
Th.   gewöhnlich   mit    persönlichem 
Object  construirt,  ist  hier  in  ähnli- 
cher Weise  gebraucht  wie  3, 18,3. 
u.  5.  und  8,  40,  1.:  „nach  einer  Sei- 
te hin  den  Zugang  absperren."   ro 
xarct  QfQiuonvXag  wie  c.  51,  3.  to 
ix  rfjg  TjTiftQoiJ  und  1,  64,  1.  (nach 
meiner  \'ermuthung)    ro    ix    rov 
ia&fiov.  —  xara  OeQ^i.  und  xarä 


TO    ngu^tov    edecoav    tb    xal   hoftioav   ini    rij   EißoL 
tiaUara  y,a»cavccc»a.,  ot,  ßgaxvg  iaz,.  6  dcdnXove  nJc 
ToKrjvacoy  T^g  Edßoiag.    inBira  fiivrov  Ttagä  dö^ccv  ai- 
Toie    aueßr    oö    yäg    iyi.eto    «V   aitf^g    duvov    oidiv 
avTiov  de  Tjv  0%  ze  Qeaaalol  iv  dvväfiBi  ävr«g  xrc5v  ratJr«  2 
Wl«v  x«t  tiv  ini  Tij  yfj  i^,l^^o,  q>oßovf,s.o,  ^^  „g>i;i 
Meyah]  laxvc  nagoiycwaiv,  k'(f>»eieov  ycai  did  navzdg  ino- 
Unovv    av9ei67toig    pecxaraaTätoig,     ?t«s    i^srevv'oaav 


Tö  (TT. ,  eine  ähnliche  Ortsbezeich- 
nung wie  2,  76,  3.  —  28.  STiojg 
€V(fiXttXTa  €ir]  nach  dem  zu  1,  7,  1. 
nachgewiesenen  Gebrauch  des  Plur. 
der  neutralen  Adjective:  vgl.  auch 
8,  55,  1. 

93.  Dieselbe  geräthspäter 
durch  Feindseligkeiten  der 
Nachbarn  und  schlechte  Ver- 
waltung der  Lakedämon  ier  in 
Verfall. 

1.  ^vvoixiCo/iih'Tjg  statt  des  Sim- 
plex mit  Bezug  auf  die  Mannigfal- 
tigkeit der  Ansiedler  c.  92,  5   —  2 
im  rr^  Evß.  c.  92,  4.  —  4.  K^vttt- 
ov,  das  nordwestliche  Vorgebirge 
der  Insel.  —  naoa  tSol^av  dnißrj 
nur   hier  unpersönlich;    sonst  mit 
einem  Subject  von  weiterem  Um- 
fang, ^wie  3,  26,  4.  u.  4,  104,  3:  ov^ 
otp  luv  TiQoafi^ij^orTo.   Auch  hier 
ist  dem  Sinne  nach  zu  verstehen: 
ro  Trjv  noXiv  xa,'h'aTcta»ai,  wor- 
auf sich  auch  1.  5.  «71-  avTTJg  be- 
zieht. —  6.  ttiTiov  J^  ^v '  Ol  re  G. 
xri.    Statt  der  Anknüpfung  durch 
oT/,  die  2,  65,  2.  gebraucht  ist,  tritt 
hier  (wie  2,  50,  2.  nach  t^x/u^oioi' 
Of)  der  erklärende  Satz  unmittelbar 
ein.    (Es  ist  daher  nicht  nöthig,  mit 
Cobet  ad  Hyper.  p.  43.  weder  yan 
für  re  zu  schreiben,   noch   tjv  zn 
streichen:   denn   die  Analogie  des 
elliptischen  Gebrauches  von  rexur- 
Qiov  oder  fictQiiQiov  ^i,  ist  nicht 


ohne  Weiteres  auf  cttrtov  zu  über- 
tragen, das  Th.  vielmehr  1,  11,1. 
2,  65,  8.  und  4,  26,  5.  bei  verschie- 
denen Structuren  mit  riv  verbindet, 
wenn  er  es  auch  3,  82,  8.  auslässt.) 
^  oY  TB  G€G(T«Xo(.   Die  Copula  t^ 
wird  erst  1.  12.  durch  o^  fi^vioi  rj- 
xiGTtt    in    unregelmässigem    An- 
schluss    fortgerdhrt.     Denn     ohne 
Zweifel  hat  Th.  von  vorn  herein 
die  beiden  Hauptseiten  des  afTtov, 
die  feindliehen  Nachbarn   und  die 
schlechte  Verwaltung    der    laked. 
Archonten,  im  Auge.   Ol  GeaaaXoi 
umfasst  aber  die  eigentlichen  Thes- 
salier und  die  5,  51,  1.  genannten 
Volkerschaften  der  Aenianer,  Dolo- 
per  und  Melier,  welche  unter  der 
zwiefachen    Bezeichnung    begriffen 
werden:    iv    dvidfjei    ovrag  raiv 
TavTTj  XMoiojv,  und  Sv  inl  rrj  yfj 
ixrCCeio.     Zwischen   dem    Tt'nnd 
dem  xaC  vor  wv  findet  daher  kein 
Zusammenhang  statt,    iv  övvufiu 
ovTsg  Tüjv  -  xiüQiMV,  ungewöhnlich 
ausgedrückt:  „die  in  der  dortigen 
Gegend  die  Uebermacht,  die  ent- 
scheidende Stimme  hatten,"  —  7. 
inl  rj  yri,  wie  c.  92,  4.  5,  51,  1.  — 
8.  TiaQoixbiai,  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  verstehen:   ol  ^axf^ai- 
fioviOL  xal  ot  ^vfjfAttxot.  —  öiu 
TrnvTog  zu  1,  38,  1.  Von  einem  die- 
ser erbitterten   Kämpfe    aus   dem 
Jahre  420  berichtet  Th.  5,  51.  —  9. 
Vioxataatarog,   wie  das  entspre- 
chende VioxTiajog  c.  100,  2.,  von 
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ysvofiivovg  rd  nqaixov  xal  naw  TtoXXovg-  Ttag  ydg  rig  10 
^axedaifioviiov  oixi^SvTtov  ^a^oaXitog  ijei,  ßißaiov  vo- 
3  ^l^oiv  Tjjv  n6Xiv'   ov  lihxoi   fjxioTa  ol  agxovreg  avzwv 
Tiov  ^axsdaifioviwv    ol    dipiyivojß^svot   rä    nQ^y^md   %b 
e^^eiQOv  xal  ig  oliyav&gcoTriav  xaTeaTt]aav,  €xq)oß/jaav- 
Tsg  Tovg  noXkovg,  xaktndg  ts  xal  eariv  S  ov  xakdig  i^-  15 
yovfievoL,  Saxe  ß^ov  ijörj  adraiv  ol  TtQÖaoixoL  inexQdTovv. 
^^       Tov  d'  avzov  ^igovg,    xal   tisqI   tov  ovtov  xqovov 
ov   Ev  %fj  Mijl(p  ol  U^vaiOL  xaxBlxovxo,    xal  ol  dnd 
xoiv^  TQidKovva  vewv  ^^^rjvaiot  nsgl  neloTcSwrjaov  hvreg 
TtQwiov  iv  'EUofi€V(p  Tijg  udevxadlag  <pqovQOvg  Tivag  Ao- 
pjaavreg  öiiq)^Biqav,   enura  vazeQov  iitl  ^evxdÖa  ^e/-  5 
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Th.  nnr  hier  nud  dann  erst  wieder 
von  Späteren  gebraucht ;  ixrovyovv 
auch  7,  48,  2.  —  10.  xal  navv  nol- 
lovs.    Diod.  12,  59.  gibt  die  Zahl 
auf  4000  Peloponnesier  und  6000 
andre  Hellenen  an.  —  11.   Aaxi- 
daiuovi(ov  oixiCovTcav,  da  Lake- 
dämonier  an  der  Spitze  des  Unter- 
nehmens standen.  —  13.   ol  ä(fi- 
xvovfi€voi  nimmt  aus  dem  zu  1,91, 
1.  besprochenen  Gebrauch  hier  die 
Bedeutung  an :  die  aus  Sparta  her- 
kamen und  in  den  neuen  Verhält- 
nissen fremd   waren.    Die  Apposi- 
tion mit  dem  Artikel  nachgestellt, 
wie   1,95,  1.  —  14.  ixtfoßrjaat, 
sonst  nur  ein  höherer  Grad  des  Er- 
schreckens (2,  87, 1.  3, 13, 1.  6,  49, 
2.),  hier  und  wohl  auch  8,  44,  2.  in 

prägnantem  Sinne :  „durchdie Furcht 
zum  Abzug  treiben,"  was  denn  auch 
die  6Xiyav&Q<onCa  erklärt.  —  15. 
XttUnbäg  („hart  und  drückend", 
wie  c.  46,  5.)  xal  iartv  a  ov  xa- 
AöJf,  wovon  5,  52,  1.  das  Beispiel 
des  Hegesippidas  erwähnt  wird.  — 
Hfiyna^ai  absolut,  „die Herrschaft 
fuhren",  wie  1,76,  1. 

94.  Demosthenesgreiftmit 
seinen  30  Schiffen  erst  Leu- 
kas    an;    wird   aber    von  den 


Messeniern  beredet  sich  ge- 
gen Aetolien  zu  wenden, 

1.   xal  TT  (gl  TOV  nvTov  /qovov 
xri.   Diese  Zurückbeziehuog  auf  c. 
91,  2.  3.  ist  um  so  nöthiger,  weil 
die    Episode    der    beiden    vorigen 
Capp.   (vgl.  zu  c.  92,  1.)  uns  eine 
bedeutende    Zeit    voraus    gefuhrt 
hatte.  —  2.  xarfi^ovro,  wie  2,8(>,  1. 
und  mit  Bezug  auf  den  vergeblichen 
Versuch  c.  91,  2.  3.  ~  4.  iv  'ElXo- 
i«^»'«f).    Statt  dieses  befremdlichen 
Namens,  der  nirgends  sonst  vor- 
kommt,   vermuthet    Forchhammer 
(Hellen.  S.  102.),  dass,  im  Anschluss 
an  das  noch  heute  in  einer  Bucht 
der  Ostküste  gelegene  Klimeno,  iv 
Klvfxivtfi  (wie  auch  Kiepert  im  to- 
pogr.  histor.  Atlas  angenommen  hat) 
herzustellen   sei.    Gewi»s   ist  der 
Ort  an  der  Ostküste  zu  suchen,  da 
so  die  Flotte,  welche  an  der  akar- 
nanischen  Küste   entlang  gefahren 
war,  zuerst  {ngdötov)  hier  einen  Lan- 
dung versuch  macht,  und  dann  (inn- 
ta  t'orrfpor,  zu  2,  9,  2.)  nach  heran- 
gezogener Verstärkung  in  dersel- 
ben Richtung  gegen  die  nahe  am 
Isthmus    (zu    c.    81,   1.)  gelegene 
Hauptstadt  Leukas  vorgeht.  —  jlo- 
Xnfaviee  Siitf&nqav  wie  1,  65,  2. 


i 


f : 


Oiv,ada,v   iwianovTo,   x«i   Zaxvv^loie  y^al  KewaXXra, 
x«t  KBQxvQaiwp  TTeprexaldexa  vavai.    xal  ol  (liv  ^evxd-  2 
öwc,  T^  TS  II«  y^s  äsovf,ir,ie  xal  tfjs  ivzos  tov  ia^uov, 

10  «.  rjxacri^evxas  iorc  xal  rö  h^dv  rov  linöXh^vog, 
nlri9ei,  ßia^ofxevoi.  f^üixatm,-  ol  de  Uxaqväve^  movv 
JW0O»epriv  TÖv  avqavriYdv  xm>  '^»rivaiwv  drcoTuxiÜeiv 
oi^Tove,  ro^i^o^ves  ^<!fdia>e  r'  äV  ix^ohoQ-,ij„ac  ^o'A«Jg 
TB  aet  atpiac  ^olafitae  änaUay^vac.   Jrifioa»enie  d'  dva-  3 

15  ^«^«r«t    xoT«   Tdv   xs6vov   Toikov   irto  Meaamia,v  cic 

avTiov,  qciöuos  xal  rd  HXXo  ^'neiQwvcxdv  rd  xL^ H^l 

20  T«.  ^tra,W  xa,  f,dx,pop,  olxoiv  öi  xard  xci^ag  drei- 
Xiovovs   xac  ravTas  dcd  noXXov,  xal  axevrj  xpM  xq^ub- 

argaytiva,.    entxuQBlv  d'  hÜBvov  n^ihov  ftir  U^oäw-  6 


—  6.   nlr)v  OhiaStov  vgl.  2,  102 
2.   — -  9.    i^(o    ebenfalls   mit  toi 
i(x9fiov  zu  verbinden.    Ein  Theil 
des   gegenüberliegenden   akarnani- 
schen  Festlandes  gehörte  zum  Ge- 
biete von  Leukas.  —   U.   jrXri»€i, 
ßtaCofi€voi  als  Grund  des  ^avya- 
Qoy,  „durch  die  Uebermacht  genö- 
thigt".  -    12.    anoTuxauv   av- 
tovjy   durch  eine  Befestigung  des 
Isthmus  ihre  Verbindung  mit  dem 
J'estlande  abzuschneiden:   eben  so 
wie  1,64,1.  bei  Olynth  u.  3,  51,  3. 
beiNisaea.  —  13.  ixnoliOQxfiaaL 
nehmen  die  Akarnaner,  als  bei  dem 
Unternehmen  betheiligt,  für  sich  in 
Anspruch,  obschon  es  dem  Demo- 
sthenes  zukommt.  —  14.   avaneC- 
»ftai  zu  1,  84,  2.  -  n.vTjo  Mea- 
atiytoiv,  wie  gewöhnlich  iv  Nav- 
naxTtp.  —  foi  xaXov.    Nach  dem 
sonst  üblichen  Sprachgebrauch  des 
Th.,  das  neutrale  Part,  mit  (og  zu 
verbinden  (1,28,  1.    134,4.  2,89, 
2.)  sollte  man  auch  hier  tos  xaXöv 


ov  erwarten.  —  16.  ^vvsiX^yui. 
vrjg  Man  beachte  die  Bedeutung 
des  Part,  perf :  „da  er  einmal  ein  so 
grosses  Heer  beisammen  habe" 
nämlich  schon  vorher,  nicht  zu  dem 
Zwecke    des    ini&^a&ai.   —    17. 

NavndxT(p  re  -  ovac,  xal ! 

ngoanoiriasiv.    Die  beiden  durch 
ra  -  xaC  verbundenen  Motive  sind 
-in    verschiedenem    grammatischen 
Verhaltniss  an  den  Hauptsatz  ange- 
schlossen:   vgl.   ähnliche  Fälle  1 
129,1.   133,1.    Derinfin.  naoa- 
noirjüiiv,  wie  auch  die  folgenden, 
steht  unter  dem  Einfluss  der  in  dva- 
naC&ejat  liegenden  Vorstellung.  — 
18.  rb  äXlo  rjnsiQtoxtxov  ro  rav- 
TTjy  alle  lakedämonischen  Bundes- 
genossen an  dieser  Küste,  wie  Oe- 
niadae,  Leukas  u.  A.  —  20.  xara 
xaJ^a?;  vgl.  I,  5,  1.  und  10,  2. — 
^1.  cfia  noXXovj  „weit  aus  einan- 
der":  ^„  2,  29   3        „„„,-:,„  1, 
-*,  ^.   ö,  1.  —  iz.  xaX^nov  -  xara- 
OTQWfiivai'.  zu  2,  36,  4.  —  23.  ;<- 
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toig,  eiteua  di  ^Oq)iovevai,  xot  fierd  zovrovg  EvQvzaaiv, 
oirsQ  ituyiOTOv  fi€Qog  iatl  twv  Ahuliov  dyywaiÖTaTOi  25 
di  ylwaaav  xal  cifiocpdyoi  eiatv,  wg  liyovxai'  xov- 
Twv  yoQ  krj(p&€VTiov  Q(^öiwg  yial  zdkla  TiQOOxcoQyjasiv. 
95  6  de  Tutv  MsaarivicDv  xaQiii  Tteia&eig  xal  fxahata 
voiLilaag  avev  T^g  tojv  ü^&rjvaiwv  övvd/necag  xolg  rjTtei- 
QOJjaig  ^vfii/ndxoig  f^ezd  twv  AlnoXiov  öivaa^ai  av  xa- 
T«  yfjv  ikd^eiv  snl  Botiozovg  öid  Aov.qcjv  tiov  'Oi^oXwv 
ig  KvtivLOv  to  JioQiTioVy  iv  Ö€^i^  extov  tov  IJaQvaoaov,  5 
?iog  xaTaßalrj  ig  0ioxeag,  oi  TCQo&vfuog  idoTcovv  xord  ttjv 
!A&rjvaio}v  dsi  Ttore  cpdlav  ^vajQaT€V€iv  tj  xaV  ßia  ngoa- 


nmfMTOig  xri.  Die  hier  genannten 
ätolischen  Völkerschaften  wohnten 
in  dem  Östlichen  Theile  der  sogen. 
AUtüXia  inixTriiog,  oberhalb  ^au- 
paktos.  —  25.  ayimaToiaToi 
ylfoaottv  {ovx  i/ovTH  TT}}'  (fm- 
Xextov  ii'xolor  yv(o(J(^fjvat  ^  Seh.), 
weil  sie  halbbarbarisch  geblieben 
waren:  toi»'  'EIIthmv  ovx  ifaiv 
'^klrirfS  Ol  nXkiaiot  Polyb.  17,5. 
Dazu  gehört  auch  das  (ouotfayoi 
tia£Vj  was  ^iebuhr  (A.  L.  u.  V.  K. 
S.  138.)  auf  die  Sitte  bezieht,  das 
Fleisch  geräuchert  oder  gedörrt  zu 
esseo,  und  das  anyriQoifooflnd^ca 
von  1,  5,  3.  —  27.  ^tiföiiog-  tiqüO- 
j(ti)Qrja€tv,  wie  8,  25,  5. 

05«  nnd  tritt  mit  den  dorti- 
gen Bundesgenossen  vereint 
den  Marsch  ins  Innere  des 
Landes  an. 

1.    TtOV  M€(S(JrjV((aV  /((QlTl   71(1- 

af^eigy  „durch  Gefälligkeit  gegen  die 
Messenier  bewogen",  wie  6,  11,  3. 
ohne   nstaS^fig,  —   /naXiara   vo- 

fiiaag iXy^fiv  inl  BoiojTovg. 

Demosthenes  fasst  hier  zuerst  den 
Plan,  auf  den  verhasstesten  Feind 
Athens,  das  von  Theben  geführte 
Böotien,  einen  Angriff  im  Rücken 
zu  machen,  den  er  auch  nach  dem 
Kriege  um  dasamphilochischeArgos 
(3,  105-114.)  und  der  Besetzung 


von  Pylos  (4,  3-5.)  nicht  aus  den 
Augen'  verliert.    >fachdeni  derselbe 
dieses  Mal  fehlgeschlagen  (c.  98.), 
wird  er  im  S.  Kriegsjuhre  (4,  76 ff.) 
wieder  aufgenommen;  scheitert  aber 
nach    dem   misslungenen   Anschlag 
auf  Siphae  und  Chaeronea  (4,  S9.)  in 
Folge  der  unglücklichen  Schlacht  bei 
Delion  (4,  101.).    -Nachdem  das  Ziel 
(Böotien)  genannt  ist,  wird  der  we- 
gen des  verunglückten  Angriffs  auf 
Aetolien  nicht  zur  Ausführung  ge- 
kommene Marsch  durch  Lokris,  Do- 
ris und  an  den  nördlichen  Abhängen 
des  Farnassos  hin,  durch  Phokis  an 
die  böotische  Gränze,  offenbar  um 
den  wohlberechneten  Plan  des  Dem. 
zur  Anerkennung  zubringen,  im  Ein- 
zelneu näher  angegeben.  —  5.  Ky- 
tinion  lag  am  nördlichen  Ausgang 
des  aus  der  Ebene  von  Amphissa 
„in  Lokris  in  das  Thal  des  Fl.  Pindos 
führenden  Passes."  Bursian  S.  155. 
—  6.  'itog  xaraßciir}  ^g  <J^.,  donec 
descenderet,  Optativ  zum  Ausdruck 
des  vorgesetzten  Planes.  —  xajft 
TTjV  -  -  (ftltav:  vgl.  zu  2,  9,  2.  — 
7.  «€/  noTf  zu  2, 102,2.  —  ^votqu- 
jivsiVy  Präsens  (wenn  nicht  |ü- 
OToaTBvanv    zu    schreiben   sein 
sollte)  von  dem  auf  alter  Neigung 
beruhenden  dauernden  Verhältniss 
(wie  auch  1.  20.  (otffXia  Moxovv 
{h'fti);  der  nicht  zu  hoffende,  aber 
doch  mögliche  Fall:  xay  ß((^  ngoa- 
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ax(>rjvat  {xal   (D^ksvölv  ijdfj   S^ogog   ^  Bocojrla  iazlvV 
aqag  ovv  ^i^cnavTi   t^  azQCXTEv^imL   dnd  zrjg  ^sv^döog 
10  cncovTcov^  ^^agvdvcov  naqinUvo^  i^  v^AA.ov.     xorvcJcrag  2 
de  xriv  ETttvoiav  roig  Idzagvaaiv,  t^g  od  TtQoaadi^avto  öid 
Trjg  ^evxddog  rrjv  od  ^egnelxtaiv,  adzdg  rij  Xoinfi  OToa- 
Ti^,  Keq^aUijac  yial  Meaarjvioig  xal  Za^vv^\oig  xdl  U^ri^ 
vatiov    T^iazoaloig    tolg    irtcßdracg    t^v    acpeTlgcov    vewv 
15  {at    yaQ    nevTSKalöexa    tüv  KegxvQalcor    aTiijlaov    v^eg) 
^aTgazavasv    irc'    MrcoXodg,      ^g^aro    di    i^    OlveJvog  3 
TTjS  ^oxgtöog,      oc    öi   'O^dlat    oiroL   Aoy^goi    Ivu^axoi 
rjaav,  xat  eöec  cazovg  navorgaTt^  duavTijaac  ToJg  :^&ii- 
vacoig    ig   rrjv   ^eadyscav    üvzeg    ydg    ofxogoL    rolg   M- 
20  tcoXoig  y,ac   ö^oo^evoL  f^sydlri   w(peUa  iöomvv  ehat  ^^ 
argaTevoyTeg   ^dx^^g    te    i^Ttetgia   ^g    iy^elviov   y:al   x^' 
giojv.     avliad^evog   di  tu   OTgar^^  iv  tov  Jtdg  tov  Ne-  96 
/^etov  T^7   ugcp,    iv  J,  ^Hoiodog  6   Ttotrjz^g   liysTac   ^tzö 
Tiov    Tavzp    ano^avElv,    xQr.o^iv    atV^   iv  Ne^ia  tovto 
na^eiv,  a^ta  tfj  ?^  ügag  irtogev^o  ig  t^v  MtwILv,    xal  2 
5  aigei  xr^   ngwTrj  i^^tiga  noTidavlav  xal  tjj  devTegc^  Kgo^ 

ay&^vat.  —  8.    xal    ^(oxevaiv 
von:  dann  war  das  Ziel,  die  böo- 
tische Gränze,  erreicht.  —  9.  ovv 
nach  dem  längern  Vordersatz  wie- 
der anknüpfend,  wie  auch  sonst  nach 
episodischen   Lnterbrechunffen  •    1 
26,1.  2,85,2.  99,1.-10.  ioX- 
Xiop  zu  2,  30, 1.  —  11.  nooffj^ye- 
o&aj,  „gut  heissen",  wie  2,  70,  2. 
3,  15, 1.  —  12.  TTJV  ov  neoiTs/yi- 
aiv^  zu  1,137,4.  -  14.  rgtaxoaio.g 
roig   Inißaraig   auf    30   Trieren 
wie  4,  76,  1.  und  101,  3.  400  auf  4o' 
^&J.-2u  1,49,1.-15.  TiüvKfQx, 
c.  94,  1.  —  16.   Oeneon,  ein  Ha- 
fenort nahe  der  ätolischen  Gränze- 
Bursian  S.  148.  -  17.  ^vfif^^^oi': 
A",  2.  —  18.  Uft  ttvTovg  xtk.  zu 
2,  5,  1.  —  19.    ofioQoi  xal  6u6- 
axEvot  verbunden  wie  2,  96, 1.  — 
2\.  fidxri,  „ die  Kampfesart ",  wie 

96. 


Sein  Einfall    ruft   die 


sämmtlichen  ätolischen  Völ- 
kerschaften zur  Abwehr  her- 
bei. 

1.  avXiGduevog:  ohne  Zweifel 
nach  dem  ersten  Tagemarsche.  Der 
Tempel  des  nemeischen  Zeus,  in 
dessen  Nähe  die  Truppen  zuerst 
rasteten,  liegt  noch  in  Lokris  (viel- 
leicht im  Gebiet  von  Oeneon;  Bur- 
sian a.  a.  0.),  so  dass  die  Zählung 
der  Tage  1.  5  ff.  erst  von  dem  Ein- 

riicken  in  Aetolien  an  beginnt.  

2.  XiyEjttt.  Näheres  über  die  Sage 
bei  Plutarch,  Sept.  Sap.  Conv.  19. 
Göttling  zum  Hesiod.  p.  XV.  —  3. 
XgrjGO-iv:  absol.  Acc.  beim  neutra- 
len Passiv  (1, 140,2.),  wie  von  Vbb. 
impp.  zu  1,  2,  2.  Der  Anlass  zu 
dieser  Erwähnung  liegt  für  Th.  ge- 
wiss in  seinem  kritischen  Interesse 
für  Orakelsprüche,  die  eine  ver- 
schiedene Auslegung  zuliessen:  vgl. 
zu  2, 17,  2.  und  54,  3.  —  5.  Poti- 
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V 


leiav  ig  EvndXiov  ZTJg  AoT^qidoq  äninsfiipB'  z'^v  yotq 
yvoif.irjv  cl^e  zäkla  naTaaTQEipdfievog  ovTwg  irtl  ^Oq)io^ 
veag,  el  firj  ßovkoivro  ^yx^Q^^^^  ^S  NavrtccxTOv  irtava- 
3  x^Qij^Jfxg  atgarevaai  vategov.  xovg  de  AlxwXovg  ovx  10 
iXdv&avev  avTrj  ij  naQaaxevrj  ovtb  ot€  to  TtQwtov  inB- 
ßovleverOy  STtsidi]  re  6  aTQardg  iasßsßlrjxsi,  noXXfj  x^*^Q^ 
ifteßoijd-ovv  noLvreg,  aiaze  %al  ol  i'axciTOi  ^Oq>iovi(av  ol 
ftqog  Tov  MijXiaxdv  ycoXnov  yca&rjxovreg  Bwjuirjg  xal  KaXli^g 
97  sßo7]di]aav.  t(^  di  Jrj^oad^ivsL  toiovöe  xi  ol  Meaatjvioc  15 
naQjjvovVy  oneg  xal  to  TtQwrov  avadiddaxovteg  avrov  tcHv 
Ahü)l(ov  wg  sirj  Qccdla  fj  a^geaig  lavat  sxekevov  ort  Tcf- 
Xiara  irtl  Tctg  xwfiag  ycal  /nrj  fiivBiv  ecog  av  ^fiTtavreg 
dd^QOiad^ivTsg  dvriTd^wvtai,  tijv  d'  iv  noalv  dal  Tteigd-  5 


dania,  Krokyleion,  Teichion 
Ortschaften  der  Apodoter,  deren 
Lage  nicht  näher  zu  bestimmen  ist 
(Bursian  S.  142.),  so  wenig  wie  die 
des  lokrischen  Eupalion.   (S.  148.) 

—  7.  rr)V  y^'tojLiTjv  ei/ov:  c.  92,  4. 

—  8.  ovTcag  legt  auf  das  voraufge- 
hende Part.  ralXa  xaraaTQixpafju- 
vog  ein  verstärktes  Gewicht;  vgl. 
zu  1, 37, 1.  Das  Ziel  seiner  Unter- 
nehmung waren  die  entfernteren 
Ophioneer:  doch  „erst  nachdem  er 
die  vorliegende  Landschaft  bezwun- 
gen*', wollte  er  von  Naupaktos  aus 
mit  frischer  Kraft  gegen  sie  vor- 
dringen.   1 1.  OVT€  0T€  — ,  in€i' 

S^Ti-:  das  nahe  Aneinanderrücken 
der  beiden  verschiedenen  Zeit- 
punkte, die  gegenübergestellt  wer- 
den sollten ,  hat  die  ungewöhnliche 
Stellung  der  beiden  Satzglieder  ver- 
anlasst, dass  das  negative  seinem 
Vordersatze  {ovt€  -  infßovltvfTo) 
Yoraufgeht,  das  positive  dem  seini- 
gen {inetJfj  T€  -  iaißfßlrjXii)  folgt 
Es  entsteht  dadurch  die  Wirkung, 
dass  die  erregte  Erwartung  einer 
zweiten  Zeitbestimmung  des  ovx 
iXäv&av€v  xii.  nicht  erfüllt  wird. 

—  ineßovXivttOf  sc.  17  nagaaxivjj. 


inißovXfvitv  transitiv,  wie  3, 109, 
3.  b,  54,  3.  —  12.  xftQ  in  der  Be- 
deutung „Heeresmacht"  im  Th. 
nur  an  dieser  St.,  bei  Herod.  2, 137. 
7, 157.  —  14.  TiQos  jöv  MrjX.  „ge- 
gen den  malischen  Busen  hin".  Das 
Wenige,  was  über  die  Wohnsitze 
dieser  Völkerschaften  bekannt  ist, 
bei  Bursian  S.  141  f. 

97«  Da  er,  ohne  die  Lokrer 
abzuwarten,  vordringt,  wird 
er  bei  Aegition  von  einer 
Uebermacht  der  Aetoler  an- 
gegriffen. 

1.  roiovSe  Ti  ohne  folgendes 
yag,  zu  c.  92,  1.  —  2.  to  tt^xu- 
Tov:  c.  94,  3.  —  tüJv  AhatXcliv 
mit  Nachdruck  der  Conjunctioa 
voraufgestellt:   vgl.  zu   1,  134,  1. 

—  3.  if'vai,  -  ini  -  in  prägnantem 
Sinne:  zu  1,  78,  3.  —  5.  rriv  iv  no- 
oiVj  xtofirjv  sc.,  was  sich  um  so 
leichter  ergänzt ,  da  xal  fÄt}  fiivuv 

-  avtird^divtaL  nur  als  Erläu- 
terung des  eif  raxiOTtt  eingescho- 
ben ist.  Der  Ausdruck  rriv  iv  no' 
aCVy  „den  ersten  Ort,  der  ihm  vor- 
komme", auch  bei  Herodot.  3,  79. 


a^ai  cuqeiv,    6  de  Tovzoig  re  Tieia^üg  xal  zfj  xi^U  ^^^i-  2 
aag,  oti  ovdiv  avtr^  ^vavxiovTO,  zovg  Aoxgovg  odx  dva- 
fxeivag  o\)g  avT(^  i'dei.  nqoaßorj&rjaai,  (tfjdwv  ydg  cJxov- 
TiGTwv  höerjg  ^v  ^dhaza)  ixwQsi  inl  Myiziov,  ymI  xazd 

10  xQdzog    aiQBl   Irtiiiv.     iniip^yov  ydq   o\  avd^gianoi  xal 
exd^^vzo  €7tl  zwv  X6cpü}v  zwv  vniq  z^g  TtoXecog-  ^v  ydg 
iq>"  vxprilwv  xo)glü)v  dnixovaa  z^g  ^aldaarjg  oyöoijxovza 
azadiovg  ixdhaza.    ol  öi  Mzwloi  {ßeßorj&r^xözeg  ydg  ijdrj  3 
rjaav  iftl  zo  Alyiziov)  ngooißallov  zoig  'A^rjvaloig  xal 

15  zoig  ^v^fidxoig  xaza&dovzeg  drtd  zwv  lögxov  aXXoi  }iXXo- 
^ev  xal  earjx6vzii;ov,  xal  Sza  fiiv  inioi  zo  zwv  lAdTj- 
vaiwv  azgazoTiedov,  vnexwgovv,  dvaxwgovai  öi  ini- 
i^ecvzo'  xal  ijv  irtl  noXv  zoia6zri  ^  ^dxrj,  ÖLoi^ecs  Te 
xac  vnaywyai,  iv  olg  dficpozigotg  fjaaovg  fjcav  ol  !dd^^ 

20  vatou     (xixgt  ^iv  oiv  ol  zo^öza,  elxov  za  zd  ßiXrj  J-  98 


und  bei  Späteren.  —  6.  rj[  n//i;  iX- 
n(aag,  „da  er  um  des  Glückes' wil- 
len  Hoffnung   gefasst   hatte";   der 
Dativ  gibt  zu  iXnCCstv  den  Grund, 
wie  2,  89,  6.  und  3,  98,  5.  zu  yo- 
ßiia&ai\  4,  85.  und  7,  63.  zu  »av- 
(idCnv,  und  häufig  zu  Triareveiv  (L 
70,^3.  2,39,  1.  3,46,  1.  u.s.w.). 
—  <.  Tovs  AoxQovg  c.  95,  3.  —  9. 
Aegition  im  Gebiete  der  Apodo- 
ter: Bursian  S.  142.  (auf  Kiepert's 
grösserer  Karte,  wie  auch  die  oben 
genannten   Ortschaften,    wohl  mit 
unrecht  in  Lokris  gesetzt.)  —  xa~ 
T«  XQuiog,  „mit  stürmender  Hand" 
(nicht  erst  nach  einer  Belagerung- 
vgl.  zu  1,64,3.),  wie  2,  30,1.  68,' 
7.  100,3.  4,130,6.-10.  iniaivl 
„auf  den  ersten  Anlauf",  und  die 
dadurch  ausgedrückte  Leichtigkeit 
der  Eroberung  wird  durch  das  fol- 
gende yuQ  begründet.  —  12.  i(p' 
vif/rjXöiv  x»>Q^(ov.    Der  ungewöhn- 
liche Plural  (Kr.  willj^w^^aii'  strei- 
chen) von  einer  einzelnen  Ortschaft, 
wird  sich  aus  dem  xata  xiouag  oi- 
«*«>  (c.  94,  4.)  erklären:  der  offene 
Ort  lag  auf  den  Anhöhen  zerstreut. 


—  16.  oT€  fAlv  inCoi  -  -  inixHV- 
To:  Hergang  und  Ausdruck  über- 
einstimmend mit  7,  79,  5.  —  19. 
vnayojyaC,  dva^togiljafig^  Schol. 
nach  dem  Gebrauch  des  vnäyeiv  4 
126,6.5,10,3.8,10,2.-19.  oig 
afitfotigotg  neutral  nach  den  femin. 
Substantiven,  nach  der  Neigung  des 
afKfoTfQa  zu  complexivem  Ge- 
brauch: 4,73,2.  6,72,2.  8,65,2.' 
Demosth.  18,  171. 

98.  Er  wird  zum  Rückzug 
genöthigt  und  erleidet  auf 
der  Flucht  schwere  Verluste. 

t.  f^^XQi  hier  und  3,  10,  4.  mit 
dem  Impf,  „so  lange  als";  4,  4,  1. 
mit  dem  Ind.  Aor.  „bis"  von  histo- 
rischen, und  1,187,2.  mit  dem  Conj. 
Aor.    von    hypothetischen    Fällen.* 
Weiter  kommt  das  einfache  u^x9' 
im  Th.  als  Conjunction  nicht  vor; 
wohl  aberfi^xQ'^  oh.—  avToig,  „bei 
ihnen",  auf  Seiten  der  Athener;  der 
Dat.  wie  unten  1. 9.  und  1 ,  48, 4. — ^?- 
jfoy,  „so  lange  sie  sich  nicht  ver- 
schossen hatten",  olo£  t<  liaayxQi}' 
a^at,  „so  lange  si4  noch  Kräfte  hat- 
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voi  yaq  oi  AhiaXol  clv^quittol  ipiloi  dvaateXkovro  •  erreiör] 
di  Tov  T€  To^cxQxov  (xfcod^avovtog  ovxoi  öieoKsddadi^aav 
xal  avtol  eKsxjuijxeaav  xal  inl  jtoXv  T(p  avT(^  novit)  ^vv- 
€x6fi8voi,  0%  T€  AhtoXol  ivexeivTo  xal  eatjKovTiCoVy  avzto 
ÖTJ  tQaTro^isvoi  l'ipevyov,  xal  ioTCiTiTovTsg  eg  ze  xoQCi^QCig 
av€x.ßcxTovg  xal  x^^Q^f^  ^^>'  ovy,  fjoav  ef.ineiQOL  dieq^^ei- 
QOVTO'    aal    yccQ   6  r^ye^Kov  amölg   twv   odwv  XQOjutov  6 

2  Msaaijviog  hvyxavs  zed^prjy.tog,  ol  öe  Ahiolol  icoKovil- 
tovreg  noXXovg  (iiiv  avTOv  iv  ttj  rgonfj  xard  7t 6 dag  al~ 
Qovvreg  av&qionoi  ftoöioxsig  xal  xpilol  die(fd-€iQov,  rovg 
Ö€  nXsiovg  twv  oöwv  äjLiaQzdvovTag  y.al  ig  tyjv  i'krjv 
iaq)€Qoinevovg,   o&av  öu^odoc  ovk  r^aav^  uvg  xofxiadinavoc 

3  7t£Qie7tlf.inQaoav'  naad  t€  löea  xazeaTTj  r^g  (pvyf^g  xal 
TOV  olid^QOv  Tio  aTQazoTieöiü  TWV  Id&r^valwv  ^  uolig  ts 
STil  TKjV  d-cikaaaav  xal  tov  Oivewva  Tr^g  yioAQiöog,  odsv- 

4  7t€Q  xal  wQjiiTJd^r^aav ,   oi  7caQiy£v6i.i£V0L  xaiicpvyov.     dne- 


ten**.  —  2.  Ol  cf^  zu  nachdrücklicher 
Einführung  desINiichsatzes  (zu  1,05, 
5.  2, 46, 1.);  und  zwar  in  Bezug  auf 
das  ttvToTg.  (Diese  nothwendige  Be- 
ziehung macht  es  auch  unzulässig,  die 
von  Reiske  vorgeschlagene  Umstel- 
lung: xai  (tvroig -xQrjod^tci  vorzu- 
nehmen).   TO^iv6/Lt€VOl  -  av€- 

arsXloi'TOj  „so  lange  sie  noch 
den  Pfeilen  der  Bogenschützen  aus- 
gesetzt waren,  wurden  sie  zurück- 
gehalten." —  4.  ofTOf,  ol  To^orai, 
5.  avToC^  ol  !49^r}VitToi  xal  ol 
Svfijuecxoi.  —  5.  xal  vor  Inl  no- 
Xv  („lange  Zeit'*;  wie  c.  97,  3.  1,6, 
3.)  epitatisch,  wie  vor  jLidXa  u.  na- 
vv:  vgl.  zu  1,  91,  1.  —  Tfp  avT^ 
TiovQ).  von  der  oben  c.  97,  3.  be- 
schriebenen Kampfesart;  |wf/ou  f- 
roi,  vgl.  2, 49,  5.  —  6.  oi'  n  AIt. 
den  dritten  Grund  einführend,  wie 
1,  76,  2.  —  ovKo  dvj  zu  I,  49,  7.  — 
7.  j^anaS^ai,  hier  wie  c.  112,6., 
die  tiefen  Flussthäler  in  Gebirgs- 
gegenden ,  seien  sie  mit  Wasser  ge- 


füllt, oder  nicht.  —  10.  frvy^ttve 
T€&%'r)X(6g,  in  dem  voraufgehenden 
Gefechte.  —  11.  avTov  fv  rgf 
TQonfj,  „noch  auf  der  Verfolgung, 
unmittelbar  nach  dem  Gefecht",  was 
durch  xara  noöa;  ((Jvt'Tojuios  Seh. 
vgl.  5,  64,  3.  8,  17,  3.)  al^oviTSS 
lebhafter  geschildert  wird.  —  12. 
no^cüxrjg  aus  der  Poesie  in  die  at- 
tische Prosa  übergegangen,  auch  bei 
Plat.  resp.  p.  467  e.  Xen.  Comn.  3, 
11,8.  —  14.  i(f(f€Qo/nivovSj  „da  sie 
hineingeriethen",  willenlos,  wie  das 
ix(f  iQsad-ai.  von  Schilfen:  4,  12,  1. 

—  15.  7t€oienifJ7t()a<Tav,  Imperf., 
gibt  den  Umstand  an,  aus  dem  die 
einzelnen  Folgen  (durch  t^  und  in 
Aoristen)  hervorgehen:  zu  1,26,5. 

—  naaa  !6ia:  3,  81,  5.  83, 1.  1 12, 
7.  7,  29,  5.  —  16.  T^  aTQaron^- 
iföi,  sowohl  dem  Numerus  (c.  97, 
3.)  wie  dem  Casus  (c.  83,  3.)  nach, 
richtig  von  Reiske  hergestellt,  statt 
des  Tüiv  argaioniStüV  aller  Hss. 

—  17.  o^€vn(Q  xa('.  zu  1,74,4. 


10 


15 


^avov  di  rwv  tb  ^v^ifxdxwv  noXXol  xal  aiTwv  liS^r^valwv 
20  OTtllTat,  Tteql   äxoai  ^dXiöTa  xal  kxaTov.     tooovtol  fiiv 
TO  TtX^d^og  xal  ^hxla  17  avTrj  oItol  ßilTiaTOi  örj  avöqeg 
ev  T^  rroUf.iq,  TipÖe  ix  Tijg  li&rjvaLwv  7i6lewg  disip&dQrj- 
aav.    dui&ava  de  xal  6  'e'TSQog  OTgaTfjydg  ngoxlijg.    Tot)g  5 
ösvsxQovg  VTtoaiTovdovg  dvaU^ievoL  Tzagd  tÜv  MtwXwv 
25  xal   dvaxwQfjaavTsg  ig  NavnaxTov  voTegov  ig  Tdg  ^^rj- 
|/^^m  yccg  Talg  vavölv  ixo^da^rjoav.    Jrj^oa&ivrjg  de  ttbqI  Na^^ 

m         TtaxTov  xal  Ta  xcogla  Tavza  VTtelslipi^rj,  TÖlg  uertQayfAi- 
|B         voig  (poßov/nevog  Toig  lid^rjvaLOvg. 

KaTd    di   Tovg    amovg   xQovovg   xal    ol  Ttegl  2txe-  99 
hav  A&rjvaloi.  Tzlevaavreg  ig  tjJv  ^oxqlda  iv  dnoßdoBL 
Te    Tivi    Tovg  7tgo(jßoi]&rjaavTag  Aoxqwv    ixQdTtjaav    xal 
nBQi7i6liov  aiQovGiv  S  ^v  irtl  Ttp  'Alrixi  Ttoza^i^. 

Tov   d'  adTod  ^igovg  MtwXoI  TiQOTti^ixjjaviBg  tvqS-  100 


—  20.  roaovTÖi  u^v  —  <f/fy,^«- 
Qrjaciv.    Durch  Aufhebung  der  In- 
terpunction  vor  ovmi  (wie  Haase 
Lucubrr.  p.  7.  empfohlen)  treten  die 
beiden  Bestimmungen  der  Zahl  und 
des  Lebensalters  in  ein  prädicati- 
ves  Verhältniss  zu  ovtoi:  „in  sol- 
cher Zahl  und   alle  von  gleichem 
(kräftigem  Mannes-)  Alter"  {^U- 
xia  Tj  avTij,  collect! V  und  prägnant 
zusammengedrängt  s.  v.  a.  taoi  rrjv 
rihxCav,     ß^riaroi     6rj     avi^gss 
steht  wieder  prädicativ  zu  ^Uff^a- 
{iriaav  und  hat  das  Hauptgewicht 
des   Satzes):    „sind    sie    als   die 
tapfersten  Männer  in  diesem  Kriege 
gefallen."  --  23.  n^oxXijs  c.  91, 
*•  —  24.  vnoanovöovg  dvsXous- 
ypt  zu  1,  63,  3.  —  27.  vTTsXfiq^fi, 
bis  er  mit  der  Beute  aus  dem  am- 
philochischen   Kriege    nach  Athen 
zurückkehrt:   c.    114,  1.    —   toTs 
Tiingayiiiivoig,   „um   dieser  Vor- 
gange willen":  der  Dativ  wie  2,  89, 
6.   Man  darf  bei  dieser  Furcht  des 
Dem.  wohl  an  dea  damals  vorherr- 
schenden Einfluss  des  Kleon  den- 
ken.   Vgl.  Einl.  S.  XXI.  Anm.  21. 


99.  Die  attischenSchiffein 
den  sicilischen  Gewässern 
machen  eine  Landung  im  Ge- 
biete des  italischen  Lokri. 

1.  ol  TTSQi  Zix.  Iix9ijr.    Diesel- 
ben, welche  schon  im  vorigen  Jahre 
{ngoTtstQav  noiovufvoi  c.  86,  4.) 
hinausgesandt  waren,  und  in  Rhe- 
gion  (c.  86,  5.  und  88,  4.)  ihr  Stand- 
quartier hatten.  —  3.  toi/ j  nooaß. 
ixouTTjaav:  einer  der  wenigen  Fäl- 
le, wo  XQaTfTv  den  Acc.  auch  ohne 
i"«/»  zu  sich  nimmt,  vgl.  zu  1,  108, 
5.  —4.  nsQinoXiov,  c.  115,  6.  als 
ifQoiiQvov  bezeichnet:  „ein  Castell 
zum  Schutz   des  flachen  Landes", 
wie  auch  6,  45.  und  7,  48,  5.  —  'li- 
Xr]^  noTttfiog,  6  (^ioq^C^ov  ttjv  'Pfj- 
yiVTjv  äno  rrig  Aoxgiäoc.   Strab. 
6, 1,  9.  ^ 

100.  Auf  den  Wunsch  der 
Aetoler  senden  die  Sparta- 
ner ein  Heer  gegen  JVaupaktos 
unter  Eurylochos. 

1.  nQonifji^avtsg  ngoTCQov 
(die  Abundanz  des  Ausdrucks  wie 
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T€QOv   eg   T€    KoQLv^ov   xal    ig  Aanedai^iova   nqeaßBig, 

T6Xoq)6v   re   tdy   ^Og>iovia   xat  BoQiddrjv    xov  EvQvräva 

xal   TiaavÖQov   zov  ^nodcoTov,    neid-ovaiv   dioTe   aq>iai 

nifixpai  aTQatiav  irtl  NavnayLtov  öiä  ttjv  zwv  !^&rjvaiu}v  5 

2  inaywyjjv,    xal  e^eTts^xpav  Aa-Aeöaif.iovioi  neql  %6  *  y^t- 

voTTfOQov    tgiaxMovg    onkkag    vwv    Ir^^ucf^wv.      tovtwv 

rjaav  nevraxoaioi  i§  ^Hgaxleiag  Tfjg  ev  TqaxlvL  fcolewg 

t6t€  veoxtlaxov  ovarjg'  2naQzidTrjg  6^  ^QX^^  Evgvloxog 

T^g    argatiäg   xal   ^vrjxoXovd^ovv    avn^    Maxdgiog    xal  10 

101  Meveddiog  oi  ^rragTidzai,    ^vkksyeviog  de  tov  aTgaTSVfia- 

tag  ig  JeXcpovg  iitextjgvxeveto  Evgvloxog  Aoxgoig  xolg  ^O'C.O' 

kaig-  did  lovjwv  ydg  rj  oöogfiv  ig  NavTtaxxov,  xal  afiattav 

2  Ad-rjyaiioy  ißovlero  dnoaTrjaai  avToig.     ^vvirtgaaaov  da 

lidXia%a  avT(^  TtHv  yloxgcjv  lA^fpiaaijg,  öid  xo  tuv  (Dwxewv  5 

i'x^og  ÖBÖLOTeg-  xal   av%ol  [ngoiTov]  öovreg  ofutjgovg  xal 

Tovg    aXlovg    eTteiaav    öovvai    g)oßov^€vovg  tov  iTCiovra 

orgaTov,   Ttgwvov  ^iv  ovv  Tovg  ojnogovg  avTOig  Mvoviag 
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1,23,5.  6,  57,  3.),  schon  vor  dem 
£infall  des  Demosthenes,  da  die 
Feindschaft  mit  Naupaktos  seit  lan- 
ge bestand:  vgl.  c.  94,  3.  —  3.  'O- 
(piov^a  XT€.  als  die  Vertreter  der 
Haoptstämme:  c.  94,  5.  —  4.  nft- 
^ovaiv  (aarSy  wie  c.  70,5.  75,  1. 
102,6.  —  6.  Inaytayri,  wie  c.  82, 
1.  vom  Medium  ^nayia&ai ,  zu  1, 
3,  2.  und  über  die  Sache  c.  94,  3.  — 
8.  Iv  TQa;(ivi.,  die  gewöholiche 
Bezeichnung  (vgl.  zu  c.  92,  I.);  viel- 
leicht an  Stelle  des  alten  Trachis. 
—  9.  vioxxCaiov  ovarig:  c.  92.  — 
10.  ^wr\xoXovi^ovv y  nach  dem  Gie- 
setze:  ägj^tiv,  ftri  ixeirogndaxoi. 
(4,  38,  1.);  wie  das  auch  c.  109, 
1.  zur  Ausführung  kam.  lieber  die 
übliche  Dreizabl  zu  c.  92, 5.  —  11. 
MiVi^aiog  wird  die  richtige  Na- 
mensform sein  (nicht  AUve^ätog 
od.  MiviSaxog,  was  die  Hss.  eben- 
falls bieten):  dorisch  für  Miviöriiog 
(„der  dem  Feinde  standhält").  —  ol 
Xn.  der  Artikel  wie  «.  25»  1.  5. 
51,1. 


101.  Es  sammelt  sich  bei 
Delphi  und  nöthigt  die  ozo- 
lischen  Lokrer  sich  anza- 
schliessen. 

3.  jttiv  lid-T}v.  anoOT^aai  vgl. 
c.  95,  3.  —  5.  Jm  ro  tcSv  ^Ptoxicav 
l/t'^o?  (ff  J/oTfff:  weil  sie  als  Fein- 
de der  Phokier  von  deren  Freunden, 
den  Athenern  (c.  95,  1.),  Gefahr  zu 
fürchten  hatten,  waren  sie  mehr  als 
die  übrigen  Lokrer  geneigt  sich  un- 
ter den  Schutz  der  Lakk.  zu  stel- 
len. —  6.  xal  avTol  [tiocHtov]  dov- 
t€g  s.  d.  krit.  Bern.  —  7.  (foßovfxi- 
roi/ff,  als  Motiv  des  niia&r\vai^ 
mit  dem  Voraufgehenden  nahe  zu 
verbinden  (ohne  Interpunction  nach 
Sovvtti).  —  8.  fjLiV  ovv  zur  Aus- 
führung des  Tovg  aXXovg,  unge- 
wöhnlich ,  da  kein  neues  Verb.  fin. 
folgt:  vgl.  4,  104,  5.  —  Die  Myo- 
n<>er  (ungewiss  ob  von  Mvwv  oder 
Mvmvia,  bei  Paus.  10,  3S,4.),  wie 
die  folgenden  lokrischen  Ortschalten, 
find  geographisch  nicht  näher  zu 


{Tavrrj  yag  övasaßolo^rarog  ^  ^oxglg),  i'^etva  ^Inviag  xal 
10  meoaan^ovg  xac  Tgcraciag  xal  Xalalovg  xal  ToXocpo^vlovg 
xa,  Haacovg  xa.Otav^iag,    ohroc  xal  ^vveoTgdxevov  ndv. 
Tsg,^  Ulnaioi  öe  o^irjgovg  ^liv  i'doaav,  i^xolo^-^ovv  öi  oJ;'-  xal 
Yaioc  ovx  eöoaav  d^rjgovg  nglv  aizwv  eÜov  x^^m  Uölcv 
ovo^a  Exovaav,    iuecörj  öi  nageoxe^aoTo  ndvva  xal  zotg  102 
o^rjgovg  xave^ero  ig  KvtIvcov  to  Jcogcxov,  ixcJgec  rro  azga^ 
T^  eu,  Trjv  NavTtaxTov  öcd  raiv  yLoxgCov,  xal  uogsvSue^ 
vog  Oiveäiva  aigel  aixüv  xal  EindUov^  oi  ydg  nooa^ 
5  exwgrioav.    yevd^cevoc  d'  iv  z^  Navnaxxia,  xal  ol  Mrlxol  2 
afia  rjörj  Ttgoaßeßori^r^xdTeg,  iö^ovv  ttjv  yrjv  xal  xd  ngo- 
aoxBiov   axdxioxov   äV  äXov'   ini  tb  MoXvxgBiov  iX^ov- 
tBg  TTJV  Kogivalcov  ^ev  d^ocxlav,  !^^rjvalwv  de  irtr^y^oov 
a^govoL,^  Jri^oaUvr^g  öi  6  L^^rjvalog  (IV.  ydg  irvyxavBV  3 
10  wv  ^uxa  xa   ex  rrjg  AlxcoXlag  nBgl  Na^rtaxxov)  Loai^ 
o^o^Bvog    xov    öxgaxov    xal   ÖBlaag  nBgl   aixrjg,    iX^aiv 
nBL^BL  Axagvavag,  xaXBJtwg  did  xrjv  iy,  xijg  ^Bvxdöog  dva- 


\ 


bestimmen.  Bursian,  S.  152.  —  9. 
i^vaeaßol(üT(tTog^  feminin.,  einer 
der  wenigen  sichern  Fälle,  wo  die 
unveränderte  Masculinform  des  Po- 
sitivs auf  den  Comparativ  oder  Su- 
perlativ übergegangen  ist;  so  noch 
5,110,1.  anoüOiKQog  ri  kfiifjig.  3, 
ö9,  5.  ist  ßtaioTiQov  wohl  als  Ad- 
verb, und  5,71,1.  ivaxinaajoTa- 
Tov  als  Neutrum  zu  fassen. 

102.  Der  Angriff  auf  Nau- 
paktos misslingt  aber,  weil 
Demosthenes  rechtzeitig  a- 
karnanische  Hülfe  hinein- 
wirft: Eurylochos  wendet 
sich  auf  Betrieb  der  Ambra- 
kioten  gegen  das  amphilochi- 
sche  Argos. 

iA?'  *"'^'^*'^o»  Eurylochos  von  c. 
101,1.  Dasselbe  Wort  von  Geissein 
1,115,3.  3,28,2.  8,  3,  l.>-js:„. 
tipiov  vgl.  1,  107,  2.  —  4.  Oh€(ü- 
va  -  xal  EvnaXtov,  in  umgekehr- 
ter, als  der  zeitlichen  Folge,  wie 
Thukydides  III. 


2,10,3.  3,29,1.-5.  xal  Ol - 
TiQoaßeßorjd-rixoTsg  wie  ein  nach- 
traglicher Zusatz  an  das  yevousvoi 
iv  N.,  sc.  ol  avv  EvQvXoyo),  an- 
geschlossen: das  Part,  perf.*  weist 
auf   die    schon  früher  geschehene 
Vereinigung  zurück.  —  7.  MoXv- 
y.Q€iov  2,  84,  4.  -  9.  6  l^r^rjvatog, 
das  ganz  persönliche  Auftreten  des 
Dem.  mitten  unter  den  entfernten 
^vfzfiaxois    veranlasst    die    sonst 
ungew  öhnliche  Hinzufügung  des  Eth- 
nikon.  —  10.  luiia  la  ix  tijg  Air. 
st.iv  Ttj  AhioXUt,  mit  Hindeutung 
auf  den  verlustvollen  Rückzuge  98  • 
''^Qß '  t^'  2-  8,  2,  1.  -  negl  Navn. 
c.  98,  5.  —  11.   TOV  argarov  bei 
nQoatafhofAivog,  wie  1,57,  6.  der 
Gen.  bei  dem  Simplex.  —  negl  av- 
rfjg  (Tijg  Navn.  sc),  wie  8,  93,  3. 
qpoßalaaa,   tisqI   tov    jioXitixov, 
A  J9,  2.  ufxvveaO^ttt  nsgl  twv  oi- 
x€i(ov.   Sonst  steht  7T(g£  in  diesem 
*alle  mit  dem  Dativ:  1,  60,  J.  67  1 
74,  4.  u.  öfter.  ~  12.   ^iSc  rijv  - 

11 


li 


^TjA.,  _.."'.i^,    .         V 


\ 


162 


THÜCYDIDIS 


•  Ol.  88,  3. 


426  November. 


LIB.  m.     CAP.  102. 103. 


163 


1    s.. 


I 


l 


4  xdQTjaiv,  ßorj&rjaai  NctvTtdxTip,  xat  ne^Ttovai  fiez"  avTOv 
ijtl  Tc5v  vBÜv  xiUovq  onXhag,  oi  iael^ovTeg  negunoirj^ 
aav  TÖ  xwqiov  öaivov  yaq  fjv  fzrj  fieydlov  ovrog  tov  rei-  15 

5  X^^^j  oUytov  Ö£  %wv  d^ivvo^ieviovj  ovy.  avtlaxcoaiv.  Ev- 
Qvloxog  de  xal  ol  fiet"  avrov  wg  ijad^ovvo  zrjv  OTgaridv 
iaelrjlv^lav  xat  ädvvaTOV  ov  xr^v  noUv  ßl(^  elelv,  dvs- 
Xcagrjaav  orx  stcI  IleXoTiovvTJaov ,  dlV  ig  rrjv  Aloliöa 
T^v  vvv  ^alovfuivrjv  KaXvöwvcc  xai  lUsvQwva  y.(xI  ig  rd  20 

6  tavTf]  xw^ta  xat  ig  TlQoaxiov  rfjg  Ahioliag.  oi  ydq  'Afx- 
^QayiidiTaL  il&ovTsg  TtQog  avtovg  nel&ovaiv  üaTS  ^istd 
aq)wv  ""AQyei  re  r^  Aficpdoxt'Ki^  ^cxl  Af-Kpdoxiq  tfj  allfj 
iniX^igriOüiL  ytal  A'AaQvavi^,  äfucc  Uyovxeg  otl  r/V  tovtwv 
KQatijacoGLy  Jtdv  to  i^TisiQcovrÄdv  Aa-Asda^iovioig  ^v^ficc-  25 

7  xov  ytai^eavrjiei.  y.ctl  6  f^ev  Evqvloyog  neio^eig  ycal  Tovg 
Ahwlovg  dqislg  rjavxaU  ^^  OTgazcp  Ttegl  roig  x^^QOvg 
TOVTOvg,  BiJQ  Tolg  'Af.LTtQayLmTaig  iycaTQaTeiaafÄevoig  tzbqI 
%6  ^'iqyog  öioL  ßorjd^siv,     xat  ro  ^egog  iTslevza. 


Inl  räiv 


nur    von   den   eignen 


avaX'  c.  95,  1.  —  14. 
V€üiv  kann 
Schiöen  der  Akarnanier  verstanden 
werden:  denn  die  30  attischen,  wel- 
che Dem.  im  Frühjahr  und  Sommer 
gefiilirt  hatte,  waren  nach  Athen 
zurückgekehrt  (c.  98,5.),  und  die  20 
c.  105,  3.  erwähnten  sind  später 
ausgefahren  (anders  erklärt  Kr.). 
—  nSQttnoCr\aav  zu  2,25,2.  —  15. 
Ssivbv  yrtQ  rfV,  ehe  die  Hülfe  kam; 
daher  unmittelbar  an  das  Voraufge- 
hende anzusehliessen,  ohne  Punctum 
vorher.  —  18.  ia€lr}kvi^vittv,  Part, 
perf.  heht  hervor,  dass  Alles  vorbei 
war,  dass  nun  ein  Angriff  zu  spät 
kam.  —  20.  KaXvöidva  xal  IJXeu- 
Qcävn :  die  nahe  zusammengehörigen 
Orte  sind  hier  durch  das  ttjv  vvv 
xaXovfjLivriv  wie  zu  einem  Ganzen 
vereinigt.  Die  ältere  von  Thuk. 
hier  erwähnte  Benennung  der  Land- 
schaft, Alolig,  findet  sich  bei  allen 
Schriftstellern  nicht  wieder,  erklärt 
sich  aber  aus  der  Nachricht  bei 
Strafe.  10,  3,  6:  lifiv  UUvqiavCav 


vno  KovQrjKor  olxovfxevrjv  Aio- 
UTg  infki^ovrfs  dffsCkovro.  vgl. 
Niebuhr,  A.  Land.  u.  V.  K.  S.  146. 

—  21.  /TQoa/toi'  an  Stelle  des  ho- 
merischen Pylene  (ß  639.):  Bur- 
sian,  S.  131.  —  22.  worrf:  c.  100, 
1 .  —  23.  '!dQy€i  T€  -  xal  'AxuQva- 
vtct.  Abermals  kommen  die  Am- 
brakioten  auf  ihre  Pläne  vom  J. 
429  zurück:  vgl.  2,  68.  und  80-82. 

—  25.  näv  t6  tjnftQMTtxöv  (c.  94, 
3.)  XT€.  Aehnlich  lauteten  die  Ver- 
heissungen  2,80,  1.  —  ^v/jfia/ov 
xtd^eaiTj^i.  So  findet  sich  xa&t- 
araa&ai  öfter  mit  prädicativen  Ad- 
jectiven:  1,  70,  1..  102,2.  3,39,8. 
4,  78,  2.  6, 15,  3.  —  26.  rovg  Air, 
äf^Elg,  er  entliess  sie  u.  gab  damit 
das  von  ihnen  angeregte  Unterneh- 
men auf:  vgl.  c.  111,  3.  5,  78,  1. 
75,  2.  —  28.  i<og  Sioi,  ßorj&eiVy 
„his  der  rechte  Zeitpunkt  gekom- 
men wäre,"  wekher  durch  das  Part, 
aor.  ixaTQatevaafÄivotg  bestimmt 
wird:  ,^ sobald  die  Ambr.  zu  Felde 
gezogen  waren."  Dieser  tritt  dann 


Ol  d^  h  TTJ  2ix€U(^  l4.&YivaioL  tov  STttyLyvofiivov  10^ 
XBiiJLMvog  *  iusld^övreg  (tierd  twv  '^Ellrjvwv  ^v/Lifidxcov 
xal  oGOi  ^Lxeliüv  xatd  xgdrog  dgxoinevoL  vtzo  JEvQaxo- 
aiwv  xal  ^v/n/naxoi  ovreg  drroGTdvzsg  aitdig  and  2vQa- 
5  xoaltov  ^vvsTtoXifiovv ,  irt^  ^'Ivqaaav  tö  ^ixeXixov  no- 
ha/na,  ov  ttjv  dxQOTtohv  2vQaxöaL0L  sixov,  TtqooißaX- 
kov,  xal  (ig  ovx  iövvavzo  eXelv,  aTtTJeaav.  iv  6i  xfi  dva--  2 
XioQijaec  vatiqoig  l40^r]vai€ov  rolg  ^v/iif^axotg  dvaymqov^ 
aiv  iTtiTi^evTai  ol  ix  tov  zsixio^iazog  2vQax6aioi,  xal 

10  TtQoaTtsaovieg  tgercoval  zs  (.isQog  tl  tov  azQaTov  xal  arte- 
XTBivav  ovx  oklyovg,     xal  (.isTa  tovto  du 6   twv  vewv  6  3 
Adxrjg  xal  oi  ^Ad^r]vaiOL  ig  Tr^v  AoxqLda  dnoßdaeig  Tivdg 
7tot,7]Gdfi€voiy  xazd  tov  Kaixivov  Ttoiafxov  TOvg  TCQoaßorj- 
d-ovvTag    AoxQWv    jueTa    Tlgo^ivov    tov    KajtdTcovog    wg 

15  TQiaxoalovg  fuayr]   iy.QdTr]Gav  xal  onla  XaßovTsg  a/rfi/w- 
Qrjoav. 


c.  105,  1.  ein.  —  tieqI  t6  yloyog 
mit  ßoTj&eiv  zu  verbinden,  wie  un- 
ten c.  105, 1.  Inl  To  !^.  bei^xffr^a- 
r€vovrai. 

103.  Weitere  Unterneh- 
mungen der  Athener  auf  Si- 
cilien  und  an  der  italischen 
Küste. 

1.  Ol  iv  tJ  Ztx.  "A&.  Fort- 
setzung von  c.  90.  u.  99.  —  2.  fie- 
Tcc  T(ov  'Ekli^vojv  (viell.  'Ellrjvi- 
xüüv)  ^v/LifidxcoVj  wie  sie  c.  86,  2,  3. 
genannt  sind:  diesen,  den  ^«xfiL/w- 
Taigy  stehen  die  barbarischen  ^ixi- 
Xol  gegenüber.  —  3.  xal  oaoi  Zi^ 
XiXüJv,  AA.xalfiexd  tovjtovröivZi'' 
x€X(oVy  ocfoi  -.  —  aQ^o/usvoi  xal 
Svfi/u.  övTig,  Partt.  imperf.  und  als 
solche  dem  dnoardvteg  vorausge- 
hend :  „welche,  da  sie  früher  Unter- 
thanen  und  Verbündete  der  Syrakk. 
Waren,  nunmehr  von  ihnen  abgefal- 
len waren."  —  4.  avrolg,  tolg  l4- 
^Tjv.  zu  ^vvtnol^jüovv.  —  5.  Itt' 
"ivticdJav  zu  ineld-ovTsg.    Es  lag 


unfern  Katana  nach  Strab.  6,  2 ,  3. 

—  6.  TiQoa^ßaklov  (nur  wenige 
Hss.  TTQoaißakov)  -  xal  ccnr^Büav. 
Imperff.  die  zu  der  eigentlichen 
ActioH  {IjiiTi&evTai  xalrgänovei) 
einführen;  vgl.  zu  c.  98,  2.  —  8. 
variqoig  liS-rivaiwv ,  „später  als 
die  Athener,"  wie  c.  49,  4.  —  11. 
fjLtTa  TOVTO  umfasst  den  Rück- 
marsch an  die  Küste  und  die  Zu- 
rückfahrt nach  der  Station  von  Rhe- 
gion  c.  86,  5.  88,  4.,  von  wo  aus  die 
folgenden  Züge  unternommen  wer- 
den. —  12.  Aderig  c.  90,  2.  —  «- 
TToßdaetg  Tivdg^  wie  schon  c.  99. 

—  13.  xaTa  TOV  KaixTvov  (über 
den  Accent  s.  Göttling  S.  203.)  no- 
Tafiov  mit  ixgdrTjaav  zu  verbin- 
den. Ohne  Zweifei  ist  das  Flüss- 
chen von  dem  Halex  (c.  99.)  zu  un- 
terscheiden ,  obgleich  Paus.  6,  6,  4. 
von  ihm  dasselbe  sagt  was  Strabo 
von  jenem:  x^i/  AoxgCSa  xal^Pij- 
ylvr]V  6o(^o)V.  Die  Grenze  wird 
zu  verschiedenen  Zeiten  gewechselt 
haben. 

11* 
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104  Tov   <J'  avTOv  %Bi^iwvog  Tcal  J^Xov  hd&rjQav  Idd^i- 

valoi  xöT«  XQTiaiidv  dfj  rcva,  iKd&rjQe  (xh  ydg  xat 
nsiaiaTQOTog  6  TVQawog  tiqotbqov  avxTqv,  ovx  aTtaaay, 
dXV  oaov  drto  TOV  Uqov  iq)€WQaro  Ttjg  vijaovTore  öi 
2  Ttaaa  iyia&dQ^rj  toi(oÖ€  TQOTtq) '  d^nai  oaai  ^aav  rdiv  5 
TEd^ysmwv  ev  Jrih^,  niaag  dvsllov,  xat  to  loiirov  nqO' 
elTtov  fi^TS  sva7iod^vr]a^€(.v  h  rfj  viqai^  ^i]T€  ivrUteiv, 
all"  ig  trjv  "PijvsLav  ÖLaxo^lCsad^ai,  djtixei  de  ij  'Pijvua 
i^g  Ji]lov  ovtwg  oliyov  wazs  nolvÄQdtrjg  o  2a^utov 
TVQawog  laxvoag  Tivd  xQo^ov  vavTiTiu  xal  ttov  ts  al-  10 
liav    vi]au)v    dg^ag    ycal   j^v  "Pijvsiav    iliov   dvi&rjyce   t^ 


104.  Dt«  Athener  führen 
die  vollständige  Reinigung 
der  Insel  Delos  aus  und  stif- 
ten das  neue  Bundesfest  der 
Delien. 

1.  JrjXov  haO-rjoav.  Die  Veran- 
lassung zu  dieser  ausserordentlichen 
Huldigung  für  den  delischen  Apollo 
lag  ohne  Zweifel  in  dem  Aufhören 
der  Pest,  welche  im  vorigen  Jahre 
(c.  87.)  noch  einmal  in  voller  Stärke 
aufgetreten  war  (Diod.  12,58.  Cur- 
tius,  Gr.  G.  2.  S.38b.).  Man  mochte 
es  an  der  Zeit  halten,  den  Zorn  des 
Gottes,  welchen  Manche  darin  er- 
kannt hatten  (2,  54,  2-4.),  in  be- 
sonders feierlicher  Weise  zu  süh- 
nen.  Das  dahin  lautende  Gebot  des 
Orakels  war  vielleicht  nicht  ausser 
Zusammenhang    mit    dem    damals 
vorwiegenden  Einfluss  des  Nikias: 
rjV  yaQ  ri  xal  ayav  ^tiaafxf^  J£ 
xal  T^  ToiovTb}  nooaxsi/uerog,  7, 
50,  4*    Das   eingehende   Interesse, 
das  Th.  diesem  Vorgang  widmet, 
ist  ausser  in  der  historischen  Be- 
deutung wahrscheinlich  auch  in  dem 
Wunsche    begründet,   irrthümliche 
Ansichten  seiner  Zeitgenossen  über 
das  Verhältniss  der  früheren  und 
späteren  Delien  zu  berichtigen.  Dar- 
aus rechtfertigt  sich  hier,  wie  6, 
54 ff.,  die  grössere  Umständlichkeit 
der  Digression.    Vgl.  A.  Baumei- 
ster, Hymnn.  Homm.  p.  113.  gegen 


G.  Hermann  im  Philol.  1  S.  372.  — 
2.   Jij  in  einer  nachträglichen  Er- 
läuterung: zu  1,  24,  2.  (gewiss  nicht 
in  ironischem  Sinne,  w  ie  Bloomfield 
meinte).  —  3.  UeiaiaTQarog:  1,8, 
1.  Herod.  1,  64.  —  4^.   offov  -  Trjg 
vr\aov.   Herod.   In^  oaov  inoipis 
TOV  i€Q0v  «i/f.  —  5.  y^rjxai  Saat 
(ohne  yuQy  zu  1,  89,  1.):  die  Voran- 
stellung des  Nomen  gibt  ihm  gene- 
rellen Charakter,  wie  in  den  zu  1, 
1,   2.     besprochenen    Wendungen: 
„was  von  Gräbern  vorhanden  war." 
—  6.  TÖ  koinov  mit  Ivan,  und  iv- 
tixreiv  zu  verbinden.  Diod.  a.  a.  0. 

liiriTE     t(xT€IV     iv    Tj]      V^jfTW     |Zlir€ 

d^änTitv.  Doch  sollte  so  viel  wie 
möglich  auch  wohl  dem  Sterben 
selbst  auf  der  Insel  vorgebeugt  wer- 
den. —  TiQOiinov  zu  1,  45,  3.  —  8. 
kg  TTjV  'Prjvsiciv  (auch  'Prji'aiav  in 
Hss.  und  auf  Inschriften):  önov  ra 
^vri^dja  ToTg  JriXCoig  laiiv  ov 

yUQ      UeOTlV      iv     aVT^     Tjjf     Jl^lCj} 

S^aTiTtiv ov^k  xaietvvtxQov:  Strab. 
10,  5,  5.  Boss,  Inselreisen  1,  35 f. 
beschreibt  die  Gräberstadt ,  w  ie  sie 
in  den  Trümmerhaufen  noch  zu  er- 
kennen ist.  —  Siaxou(iio&ai,  Tovg 
re  &xj^axovTag  xal  Tag  Tixrovaag. 
—  9.  ovTtog  oXiyov,  4  Stadien  nach 
Strab.  a.  a.  0.  —  10.  ta/vaag,  äo- 
1«?,  „nachdem  er  zu  Macht  und 
Herrschaft  gelangt  war";  zu  1, 
3,  2.  —  11.  ütav  dvi&rixe:  1, 13,  6. 
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^TtolliovL  T(p  ^Tjllq}  älvaei  dr]aag  rcQog  ti^v  ^rjlov,  y,at 
TTJv  7t€VT€Tt]Qida  TOTS  TtQWTov  ^ezd  Trjv  ndd-agaiv  enolrj- 
oav  Ol  Ifid-rjvaioi,  Ta  Jrjlicx,    7]v  de  ftoie  Tial  to  ndlat,  fis-  3 

15  ydlrj  ^vvoöog  ig  ttjv  ^rjlov  tcov  'loivwv  ts  xal  tisqixzio- 
viov  vrjOLcoTüiv'  ^vv  ts  ydg  yvvai^l  y.ai  naiaiv  id^sojQovVy 
üaneq  vvv  ig  rd  'Eipiaca  ^'Icjveg,  Y,ai  dytav  inoiüio  av- 
tod^i  Kai  yv/nviTiog  ytal  (novamog,  x^Q^^S  "^^  dvfjyov  al 
noleig.    ör]loi  öi  fidlioxa  ^'OfArjQog  oxt  Toiavza  '^v  iv  toig  4 

20  ercEöL  TolaÖEf  d  iaziv  £x  ngooifulov  yinollwvog' 

alloTE  ^rjlü),  Oolße,  fidhoTd  ye  d^v^ov  iT€Qq)d^rjg, 
evd^a  TOL  ely.exizioveg  'Idoveg  T^ysQid-ovrat 


—  12.  alvOd  d^aag^  „zum  sinn- 
bildlichen Ausdruck  unauflöslicher 
Verbindung."  Gurtius,  Gr.  G.  1, 
498.  (Mit  Unrecht  nahm  G.  Her- 
mann a.  a.  0.  Anstoss  an  dieser  Er- 
zählung.) —  13.  Trjv  7TeVT€TT]n£^a, 
nachje  vier  Jahren.  Boeckh,  Sthlt.  2, 
82  (217  f.  1.  Ausg.)  vermuthet,  dass, 
obschon  die  Reinigung  von  Delos 
Anfang  Winters  geschah,  „das  deli- 
sche  Fest  doch  am  6.  u.  7.  Tharge- 
lion,  als  Artemis  und  Apollos  Ge- 
burtstagen nach  delischer  Sage,  in 
der  schönsten  Maienzeit  gefeiert 
wurde."  A/6T«T^>';fa,'>«(>o"/»'stimmt 
auch  wohl  mit  einem  Zeitraum  von 
3  bis  4  Monaten,  der  bis  zur  Been- 
digung verfloss,  überein,  und  tots 
jiqcHtov  ist  auf  das  Jahr  Ol.  88,  3. 
zu  beziehen.  —  Inoirjaav  zu  2,  15, 

2. 14.  rjv  6i  TTOTi  xal  t6  TiaXai 

XT€.  Die  folgende  Ausführung  ist 
bestimmt,  die  Erinnerung  an  den 
Ruhm  der  alten  delischen  Amphik- 
tyonie  zu  erneuern,  welche  bei  vie- 
len Zeitgenossen  durch  die  spätem 
trüben  Zeiten  (unten  l.  41.)  verdun- 
kelt war.  ^'gl.  K.  Fr.  Hermann,  Gr. 
St.  Alt.  §  12,  5.  —  15.  .|t'ro(Foff  ig 
Tfiv  J,  wie  1,06,2.  und  ähnlich  1. 17. 
ig  T«  ^Eif^aia,  sc.  ir^aiogow.  — 
TTfQixtiovfg  vrjaiüJTai ,  die  Bewoh- 
ner der  Kvkiaden:   der  Ausdruck, 

».'  7 

wohl  nur  dichterisch  (Hom.  P  220. 
<2'212.  /S  65.),   ist  wahrscheinlich 


aus  einem  alten  Liede  entnommen. 
—  16.  ihtwQsTv  von  dergesammten 
Feier  des  Festes,  auch  5, 18, 2.  5ü, 
2.  8, 10, 1.—  17.  la  'Etfeaia:  beim 
Tempel  der  Artemis;  wovon  die 
Beschreibung  bei  Dion.  Hai.  4,  25. 
in  ähnlichen  Worten  wie  hier.  — 
18.  )^oQovg  avdyeiVy  gleichsam 
den  hochthronenden  Göttern  entge- 
genführen, wie  von  den  Gaben 
dvaTi&^vai.  Herod.  2,  41.  48.  61 : 
soQTTjV  dvdy€iv.  —  19.  "OfJiriQog 
gilt  dem  Th.,  wie  dem  ganzen  Alter- 
thum,  zweifellos  als  der  Dichter  al- 
ler Werke,  denen  sein  Name  beige- 
legt war ;  eben  so  hier  der  Hymnen, 
wie  1,  3,  3.  9,  3.  10,  3.  der  epischen 
Gesänge.  Wie  sehr  ihm  dabei  die 
bestimmte  Persönlichkeit  feststeht, 
zeigt  besonders  1.  29.  Vgl.  Senge- 
busch, Homer,  diss.  I  p.  140.  —  20. 
enri  zu  1,  3,  3.  —  ix  nQüoifzCov,  i^ 
vfxvov  Tovg  yaQ  vfxvovg  ttqooi- 
jLiia  ixdXovv.  Schol.  „quippe  qid 
soletini  recitationi  aliorum  carmi- 
7ium  praeludere?it."  Wolf.  Prolegg. 
p.  CVII.  Die  beiden  folgenden  Ci- 
tate  sind  aus  dem  hymn.  in  Apoll. 
Del.  V.  1 45  ff.  und  v.  1 65  ff.  Mehre- 
re Abw  eichungen  im  Texte  des  Th. 
haben  ihren  Grund  ohne  Zweifel 
in  einer  verschiedenen  Ueberliefe- 
rung,  welcher  er  folgt,  nicht  darin, 
dass  er  ungenau  aus  dem  Gedächt- 
niss  citirt:  vgl.  Baumeister  p.  141. 
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.  avv  aq)oiaiv  Tsxisaai  yvvai^i  t€  arjv  ig  dyvtdv 
eyd-a  as  Ttvyf^axlrj  tb  xal  OQXiqaTvl  xat  dotd^ 
fxvfjad^evoL  xiQTtovaiv,  oiav  '/^ad^ioiooLv  dyiova.  25 

5  ort  di  y,al  fiovaixijg  dywv  ^v  xal  dyci)vi,ovf,i€voL  ig)oha)v, 
iv  Tolads  av  ör]lo2,  ci  iativ  Ix  rov  avTov  ngooifiiov,    rdv    ' 
ydg  Jrjliaxdv  xoqdv  twv  yvvaixwv  vfivijaag  izelevTa  rov 
irtaivov  ig  rdSs  tu  eut],  iv  otg  Kai  eavrov  iTtefivrjadTj ' 

dlV  ay£d-\  iltjxoi  fiiv  ^^tioXIcüv  ldQxe(xiÖL  |tV,  30 

XaigaTB  ö^  v^elg  näaai  ifneio  öe  xal  /.leiOTiia^e 
ltiV7]aaad'\  onnatB  xiv  ng  iTtix^ovicov  dvd^QWftwv 
ivd^dö^  dvEiQTjTai  TaXaneiQiog  aXXog  ineXd^ojv 
„  Q,  'AOVQai,  zig  ö^  vf.ifiiv  dvtJQ  rjöiazog  doidcov 
ivd^döe  TnaXeizai,  xal  tiip  TiquEöd^a  /udhaTa;^^  35 

v^ulg  d^  ev  fidXa  Ttaaac  vTtoxQivaad-^  evq^rjfiuog' 
,^Tvq)X6g  dviJQy  ohel  öi  Xlqt  ivl  namaXoeaar^.^^ 

6  Tooavta  f.iEv  '"O^r^Qog  itenfir^gfcoaev  oxi  fjv  xal  to  TtdXat 
fieydXrj  ^vvoöog  ymI  ioQTi)  iv  zfj  Jr^Xi^-  varsgov  öi  jovg 
fiiv  xoQOig  Ol  vt]aid)TaL  xal  ol  'A&r^valoc  /ued^^  Uqwv  eTte/n-  40 
ftoVf  rd  öi  Ttegl  Tovg  dyaivag  xal  zd  nXelata  xazaXvd^ 
vno  ^vfifpOQwv,  (og  ehog,  nqlv  örj  oi  LiS^r^vaioi  zoze  zov 
dydiva  inoir^aav  -/.al  iTtTtoögo/niag,  o  ngovegov  ovx  fjV, 

105  Toiv  d^  aizov  x^^f^f^^vog  L^firtgayuaizai ,  üoTcaq  ino- 


Im  Eingang  habe  ich  mit  Kr.  u.  Pp. 
alloT€  st.  tU.V  OTS  unsrer  Hss.  ge- 
schrieben, da  nur  so  die  Stelle  in 
ihrem  richtigen  Zusammenbange 
erscheint.  —  26.  xal  /novaixfjg  «- 
ytüv.  Hierfür  hielt  Th.  ein  beson- 
deres Zeugniss  für  nöthig,  weil  gra- 
de dieser  Theil  des  Festes  später  in 
Verfall  gekommen  war:  s.  unten  1. 
41.  —  icytüviovfifvoi:  ,,dass  die 
Festgenossen  (wie  leicht  zu  ergän- 
zen ist)  grade  zu  diesem  Zwecke 
kamen".  —  27.  tov  -  xoqov  raJv 
ywaixüiv:  hymn.  v.  15t)- 164.  — 
29.  is  racF«  t«  €Tir}:  vgl.  2,51,  1. 
4,  48,  5.  —  38.  ToaaÜTu  fjiiv,  ad- 
verbial: „so  weit".  —  40.  ^*^' 
UquVj  mit  den  Opfern  und  Allem 
was    zur    festlichen    Darbringung 


derselben  gehörte.  —  41.  xal  ra 
TiXiiara,  „in  den  meisten  Stücken", 
(als  Nominativ:  „und  überhaupt 
das  Meiste"  (B.)  oder  „und  das 
meiste  Uebrige"  (Pp.)  würde  es  die 
ay(ov€g  abschwächen,  auf  die  es 
doch  grade  ankommt.)  Das  xtt£  ist 
epitatisch  zu  verstehen,  wie  c.  98, 
1.,  wenn  es  nicht  nach  Kr.'s  Vor- 
schlag zu  streichen  ist.  —  42.  nolv 
Sil,  »bis":  zu  c.  29,  1.  —  43.  o 
prägnant  auf  alles  Vorhergehende: 
id  qifod.  —  Gegen  die  Verdächtigung, 
welche  G.  Hermann  a.  a.  0.  über  die 
ganze  Stelle  ausgesprochen  hat,  er- 
klärt sich  u.  a.  Nitzsch,  Sagenpoe- 
sie der  Gr.  S.  309. 

105.  Die  Ambrakioten  be- 
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axd^evoc  EvgvXoxtp  tijv  atgazidv  ncxziayov,  eycazQazev- 
ovzac  ijti  ""yigyog  zo  IdiKpiXüxt^y-ov  zQLOxtXioig  onXi- 
zaig,    xal  iaßaXovzeg  ig  zrjv  ÜAgyelav  Y.azaXa^ßdvovaLV 

5  ^'OXrtag,  zaixog  i^l  Xocpov  laxvQOv  ngög  zfj  d^aXdaarjy   o 
nozB  lixaQvdvsg  zsixiodixavoL  y.oiV(^  dixaazrjQup  c/^wv- 
zo'  djtexBL  öi  dno  zrjg  lAgysicov  TtoXecog  iTtid-aXaoaiag 
ovarig  nivze  xal  aixooi  azaölovg  fidXiaza.    oi  öi  lAxaq-  2 
vaveg  ol  jxiv  ig  ^^Aqyog  ^vveßorjd^ovvy  ol  öi  zrjg  ld(jiq)iXo- 

10  x^'^S  ^'^  zovz(p  zu  x^Q^V  o  KgrjvaL  xaXelzacy   q)vXdaaov- 
zag   zovg   fiazd   EvgvXoxov    naXoTtovvrjalovg   i-irj    Xd^wat 
Ttgog  zovg  ldf.iTtgay.L(jizag  öiald^ovzag,  iazgazoTtaöaioavzo, 
7tef.i7tovGL   öi  xal  inl  ^Jr]i.ioad^€vrjv  zov  ig  zrjv  ^IzioXiav  3 
Id^Tqvaiwv  azgazr]y>]aavTa,   bnwg  a<plaiv  i^yaf^iwv  ylyvrj- 

15  zac,  xal  inl  zag  aixoai  vavg  L4.d^i]vaio)v  au  ezvxov  nagt 


setzen,  um  das  amphilochi- 
scheArgos  zu  bezwingen,  01- 
pae  im  Gebiete  desselben:  die 
AkarnanierrufenzumSchutze 
desselben  Demosthenes  und 
20  attische  Schiffe  von  der 
peloponnesischen  Küste  her- 
bei. 

2.  IxcSTQaxivovTai  steht  nur  mit 
üjansQ  vnoö/ojuevot  EvqvXox^  in 
Beziehung:  „sie  zogen  aus,  wie  sie 
es  dem  Euryl.  versprochen  hatten": 
c.  102,  7.  Der  Zwischensatz  nimmt 
aber  auch  die  Folge  dieses  Verspre- 
chens, und  zwar  im  Vb.  finit.  auf: 
ri)V  cfTQttTiäv  xaria/ov,  „und  da- 
durch das  (peloponnesische)  Heer 
zurückgehalten  hatten,"  obschon 
dies  letztere  keine  Einwirkung  auf 
das  ixOTQ.  übt.  Es  ist  einer  der 
Fälle,  wo  das  Hauptgewicht  des 
Satzes  auf  dem  Participium  liegt: 
vgl.  zu  c.  53,  3.  59,  2.  —  3.  ^Aqyog 
TO  lAfjKf'il.  Ueber  das  Verhältniss 
dieser  Stadt  zu  Ambrakia  vgl.  zu  2, 
68,  1.  —  h.  jOlnai  u.  c.  107,  3. 
1 11, 1.  auch  ^Olni]:  über  die  wahr- 
scheinlichen Ueberreste  dieses  Ca- 
stells   und  des  folgenden  KQr]vai 


Bursian.  S.  38.  —  o  zu  mxioafXE- 
vot  j  woraus  w  zu  i/ndavro  zu  er- 
gänzen. Die  Gemeinsamkeit  des 
Gerichtes  bezieht  sich  ohne  Zwei- 
fel auf  Akarnanier  und  Amphilo- 
chier.  Aehnliche  Anlagen  weist 
Curtius,  Att.  Stud.  II,  8.  nach.  —  8. 
ol  !dxaQväv6g  ol  fxev  -  ol  cf^:  vgl. 

1.89.3.  2,95,1.-9.  Trjg  'AfKfi- 
Xo/iag:  der  Landesname  dem  Orte 
vorangestellt,  wie  1,  100,3.  3, 19, 
2.  89,2. —  10.  (fvXaaaovTsg  Tovg 
IIsX.  firi  Xtt&(oai,  proleptisch,  wie 

2.67.4.  —  11.  iLtri  Xa&üjai-SisX' 
S^ovTsg:  „denn  Krenae,  jetzt  Ha- 
Art/ 6  avXi,  bewachte  den  Zugang  zu 
der  Landschaft  von  Süden  her." 
Bursian  a.  a.  0.  nach  Heuzey,  le 
mont  Olympe  et  rAcarnanie  p.  290. 

—  13.  }fj]/j..  TOV  -  aTQaTr}yri(Sav- 
Trt.  Die  Bezeichnung  erinnert  zwar 
an  ein  den  Akarnaniern  unwillkom- 
menes Unternehmen  (c.  95,  1.  2.); 
doch  war  das  bessere  Verhältniss 
schon  wieder  hergestellt  c.  102,  3. 

—  15.  Inl  Tag  (ixoat,  vctvg  149-. 
welche  nach  der  Rückkehr  der  30 
Schiffe  (c.  98,  5.)  aufs  Neue  anter 
den  sogleich  genannten  Führern  ne- 
qI  UeXonovvricfov  ausgesandt  wa- 
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neXortowtjdov  ovaaiy  wv  tjqx^  ^/tQiatotiXtjg  ts  o  Tifio^qd- 
4  vovg  Y,ai  'legocpiov  6  !/ivTL^vi]atov.  dniatBiXav  öi  xal  ayys- 
Xov  Ol  Tteql  xäg  ^'OXftag  IdfxrtqaT^Lokai  ig  Ttjv  Ttokiv  xelev- 
ovreg  afpiai  ßorjd'elv  Ttavörji^uiy  deÖLOieg  firj  ol  fxsr^  EvqvXo- 
Xov  ov  övviovtaL  öuX^bIv  Tovg  ^iytagvävag  xat  acpiaiv  ij  20 
ftovio^eiaiv  fj  fidxi]  yevrjtaL  rj  dvaxwQBiv  ßovXofiivoig  ovn 
106^  dacpaXlg.  o\  fiiv  ovv  fier^  EvqvXoxov  IIsXoTtovvTJaioi  dg 
ija^ovTO  Tovg  iv  ^'OXnaig  ^(HTcgaKioiTag  fj-Kovrag,  agav- 
teg  €x  Tov  ÜQoaxtov  ißoijd^ovv  xatä  ndxog,  y,al  öiaßdv- 
%€g  %dv  !AxbX(üov  €X(ji)Qovv  öl  ^nagpaviag,  ovarjg  igi]- 
fiov  dict  Tijy  ig  ^!AQyog  ßoijd'eiavy  iv  öe^ia  jiiiv  eyovtsg  5 
trijy  2TQariwv  noXiv  Tcal  rrjv  (pQovqdv  avTwv,  iv  dqi- 
2  atSQ^  öi  TTjv  aXXr]v  lA-Kaqvavlav.  xal  öieXS-ovreg  zrjv 
JEtgarmv  yrjv  ixiogovv  öid  T^g  (Dvxiag  aal  avd^ig  Meöe- 
wvog  naq*  sayviTa,  bneiia  öid  ytifivaiag'   xal  inißrjaav 


ren. —  16.  Aristoteles,  vielleicht 
später  einer  der  Dreissig:  Xen. 
Hell.  3,  1, 1.  —  17.  aniaiuXctv  ök 
xa(  anaphorisch  nach  dem  nifinov- 
tftl.  14.  vgl.  2,7, 1.  3, 18,2.—  18. 
ig  tifr  noXtr,  ttjv  yifjmgaxCav.  — 
19.  nrtvSrjueit^  also  mit  allen  Streit- 
kräften, über  die  sie  noch  nach  Aus- 
sendang  der  3000  Hopliten  (oben  1. 
3.)  verfügen  koanten:  die  Ausfüh- 
rung davon  c.  HO.  —  20.  rovs  *A- 
xaQVävag,  tovg  iv  KQi^vaig  aTQa- 
707i€(f€vaafjivovg  1.  11.  12.  —  21. 
urj  r{  ludxr}  y4vriT(xi ,  „dass  es  zur 
Schlacht  komme":  1,  63,  2.  5,  51,  1. 
59,4.  8,80,4. 

106«  Eurylochos  gelangt 
mit  den  P el op o n ne s ie r n 
glücklich  von  Proschion  in 
Aetolien  durch  Akarnanien 
und  Agräis  nach  Amphilo- 
chien  und  vereinigt  sich  mit 
den  Ambrakioten  in  Olpae. 

2.  ^xoi'T«?,  ,,dass  »fi  daselbst,  in 
Olpae,  angekommen  seien":  was  in 
der  Bezeichnung  des  Nomen  {Tovg 
iv'OXnaig)  aus  unserer  Kunde  c. 


105,  1.  vorausgesetzt  ist,  wird  im 
Prädicat  auch  für  den  Eurylochos 
bestätigt.  —  3.  ix  tov  TlgoaxCov, 
rrjg  AlrfakCag  c.  102,  5.  —  4.  tov 
yiXsX(^oVj  womit  sie  die  Grenze  von 
Akarnanien  überschreiten  und  sich 
dann  nordwärts  wenden.  —  ovarjg 
iQ^uoVj  ohne  kriegerischen  Schutz, 
da  die  waffenfähige  Bevölkerung 
ausgezogen  war:  vgl.  2,81,1.  (wo 
das  Wort  die  femin.  Endung  ioi^/iirj 
angenommen  hatte).  —  6.  Tr)v2!TQa- 
ilbjv  TioXiVf  fxeyiarriv  Trjg  Hxccq- 
navlctg  2,  80,  8.  —  r^v  (fQovQccv 
nvrwv,  T(j5v  ZrQarCtav,  „die  städti- 
sche Besatzung".  —  8.  <PvTta,  über- 
einstimmende Lesart  aller  Hss., 
während  eine  Inschrift;  ( 1 793  c.  b. 
Böckh.  C.  Inscr.  II  p.  3.)  und  Steph. 
Byz.  fpoijiai  schreiben.  (Das  v 
scheint  attische  Umlautung  des 
akarn.  -ot  zu  sein:  Bursian  S,  111, 
2.)  —  JVUdtfüv  Medio n  bei  Liv. 
36,  1 1,  10.  —  9.  ntiQ*  ea^rtra,  nur 
an  der  Gränze  des  Gebietes  hin,  nicht 
durch  die  Mitte:  vgl.  8,  95,  4.  irr* 
sa/ara.  —  cT/a  Aifxvaiag,  vgl.  zu 
2,80,8.  Der  Name  sowohl  einer 
Ortschaft,  wie  der  ganzen  sumpfigen 


1 


10  %rig  lAyqciiwv,  ovxaTi  L^xaQvaviag,  q)iXlag  öi  atplai,    Xaßo-  3 
fievoi  öi  TOV  Ovdfiov  OQOvg,  o  iaxiv  IdygaCyiov,  ixcoQovv 
öl    avTOv  Tiai  TiaTißrjaav  ig  t^v  lägyelav  WTtzog  ijörj,  xat 
öie^eXd^ovTsg  fieza^v  zijg  tb  läQyBiwv  noXsiog  xal  r^g  i^vi 
Kgrjvaig  ^^Tiagvdviov  cpvXaKrjg  eXa&ov  xal  ftgoai/ni^av  Tolg 

15  iv  'ÜXTtaig  lif.i7tgaAi(aTaig,  yBvo^Bvoi  öi  d&gooi  ctfxa  rij  107 
i^^ega  nad^iCovaiv  ini  ti^v  MrjTgoTioXiv  xaXov^tivrjv  tlclI 
öTgaxoTiBÖov  inonf^oavxo,  ld&r]va7oi  öi  Tcug  bYxogi  vavalv 
ov  TtoXXip  voTBgov  Tiagayiyvovrai  ig  xov  lAf-iTcgamyiov  ßorj- 
5  d^ovvTBg  Tolg  ligyBioig,  xai  JrjiLioad^Bvrjg  MBaarjvicov  f,iiv 
ixcov  öiaytoaiovg  dnXixag,  e^rJKOvra  öi  To^orag  Idd^rj- 
valü)v.    Tiai  ai  fiiv  vrJBg  TtBgi  tag  ""OXnag  tov  X6q)ov  ix  {ha-  2  . 


Niederung  an  den  südöstl.  Abhän- 
gen des  Thyamosgebirges:  Bursian 
S.  110.  —  10.  T^g  AyQcttcjv.  Diese 
Landschaft,  welche  c.  111,4  ?;  'A- 
yQd'i'g  heisst  und  unter  einem  eigenen 
Könige  Salynthios  stand,  ist  nach 
2,  102,  2.,  wo  die  Agräer  zwischen 
die  Doloper  und  Amphilocher  ge- 
setzt werden,  nordöstlich  von  der 
bisher  inne  gehaltenen  Strasse  zu  su- 
chen, so  dass  Eurylochos,  offenbar 
um  der  ifvXaxrj  der  Akarnanier  bei 
Krenae  (c.  1 05, 2.)  zu  entgehen,  einen 
Umweg  durchs  Gebirge  einschlägt 
und  von  dort  in  die  argivische  Land- 
schaft xarißr],  und  so  nach  Olpae 
an  der  Küste  gelangt.  —  ovx^tl  14- 
xnovavtag.  Strab.  10,  2,  1.  nennt 
die  Agräer  AliayXixov  ed^vog.  Sie 
gehörten  zu  der  inixTrjTog  Alno- 
XCa.  Bursian  S.  140.  —  Xaßofxevoi 
TOV  -  ÖQovg  zu  c.  24,  2.  —  11.  t6 
&vajLtov  oQog,  j.  ZnagToßovvi,  bil- 
det die  n.  östl.  Grenze  von  Akar- 
nanien gegen  Aetolien,  gehört  aber 
seinem  grösseren  Theile  nach  zu 
der  agräischen  Landschaft.  Es  ist 
daher  für  das  ayooTxov  der  Hss.  mit 
0.  Müller,  Dorier  2,  529  (vgl.  Bur- 
sian vS.  105,  1.)  liyouixov  aufge- 
nommen. S.  d.  krit.  Bem.  —  12. 
vvxTog  rj^rj  vgl.  zu  1,  30,  4.  —  13. 
fifTtt^v  Trjg  T£  'AQy.  xri.  So  führte 


sie  also  der  Pass  des  Thyamosge- 
birges von  oben  an  die  Küste,  statt 
dass  die  Akarnanier  in  Krenae  ihren 
Anmarsch  von  Limnaea  her  auf  dem 
gewöhnlichen  Wege  längs  der  Küste 
erwartet  hatten.  —  14.  nQoasfii^av 
Tor?-,  „vereinigten  sich  mit  ihnen," 
auch  5,  58, 1. 

107.  Demosthenes,  von  den 
Akarnaniern  zum  Oberfeld- 
herrn gewählt,  stellt  seine 
Truppen  in  derNähe  vonOl- 
pae  zur  Schlacht  auf:  Eury- 
lochos ihm  gegenüber  die 
Peloponnesier  und  Ambra- 
kioten. 

1.  yivofjLivoL  dS^Qooij  Ambra- 
kioten und  Peloponnesier.  —  2. 
MrjTQonoXiv,  wahrscheinlich  ein 
blosses  Castell,  in  der  Nähe  von 
Olpae:  Bursian  S.  38.  —  4.  tov 
AfiTTQaxixoVy  seil.  xoXnov,  was 
nur  wenige  geringere  Hss.  im  Texte 
haben.  6  ^/uTjgaxixog  wird  neben 
6  LifinQ.  xoXnog  (1,  29,  3.  2,68, 
3.)  gesagt  sein,  wie  6  'löviog  (6,  30, 
1.  34,4.  104,1.  7,  33,  3.)  neben  o 
"Toviog  xoXrrog  (1,  24,  1.  2,97,5). 
—  6.  €^.  t o^oTag  A^Tjvaicav :  waren 
diese  mit  ihm  zurückgeblieben  (c.  98, 
5.)?  oder  gehörten  sie  zu  der  Be- 
satzung von  Naupaktos?  —  7.   tov 
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kdaarjg  igxjjQ^ovv'  ol  di  l4^aQväv€g  xal  l4fxq)iX6xb)v  oll" 
yoi  (ol  yaQ  nleiotg  ino  lAfiTiqai^uoxfav  ßi(jc  ^axeixorco) 
ig  To  ""Idqyog  ijdt]  ^vvslrjkv^ozeg  Ttageanceva^ovro  wg  fxa-  10 
Xov^evoL    Tolg   ivavvioig,    xat  i^yeinova  zov  navTog  ^vfi- 
fiaxty-ov  aiQOvvTciL  Jrjinoa&ivrjv  fxetd  tcüv  aq>€TeQtt)v  otqu- 

3  iriyvjv.  6  di  Ttqoaaycxywv  eyyvg  trjg  'ÖA/riyg  iatgazoTte- 
öevaavOy  x^Q^^Q^  ^^  aözovg  fnsydlrj  öulgys.  y,al  i^fneQctg 
fxiv  jtivce  r^ovxcttov,  Tfj  S"  exjrj  ivdooovto  dficpözeQOi  wg  15 
ig  iidxTQv,  ytal  [f-ieiLov  ycig  iyevezo  xat  TtSQiiox^  ^*^  '^^•' 
JlekoTtovvrjaiiüv  axQcczoTieöov)  6  jT]f.ioad^evr^g  öeloag  f^rj 
TLVKXco^fj  Xoxitu  ig  oöov  Tiva  yiollrjv  aal  kay/itwör]  OTtXi- 
%ag  'Aal  ipiXoig  ^waftq^ozigoig  ig  TeTQaxooLOvg,  OTtcog 
xcnd  TO  vneqixov  tiov  ivavriwv  iv  TJj  ^vvoöi^  avvfj  i^a-  20 

4  vaOTdvreg  ovtoi  '/.azd  vaiiov  ylyvcovrai.  inst  de  naqe- 
axevaaio  d^forigoig,  ijeaav  ig  yelQag,  Jrjfioo&ivrjg  f,iiv 
%d  öe^iov  Tiigag  eycov  ^terd  Meoar^viiov  ycal  ^A&rjvaUov 
oXlywv    TO    öi   (iXXo  l^AaQvdveg  wg  l'x,aai0L  TerayfievoL 


l6(fov,  Apposition  zu  rag^'OlTrag 
(nicht  Object  zu  ffffoouovi')  s.  v.  a. 
TO  Tiiyog  inl  tov  Xcffov  c.  105,  1. 
—  8.  !kuffi).oxoi,  die  Bewohner  der 
ganzen  Landschaft,  deren  Hauptort 
Argos  ist:  sie  blieben  ßuQßaQoif 
auch  nachdem  Argos  ^XXrjvia&r] :  2, 
68,  5.  —  9.  ol  nXtiovg  -  xateC^ 
Xovto,  sie  waren  verhindert  an  dem 
Kriege  theilzuuehmen,  dadurch  dass 
die  Ambrakioten  Olpae  besetzt  und 
auch  wohl  andere  Theile  ihres  Ge- 
bietes im  Besitz  hatten,  —  12.  z/ij- 
/loa&ivrjv.  Die  Accusativform  ^fri- 
fxoa&irr)y  welche  an  dieser  Stelle 
zwar  die  meisten  und  besten  Hss. 
bieten,  würde  doch  so  entschieden 
mit  dem  sonstigen  Gebrauch  des  Th. 
im  Widerspruch  stehen,  dass  sie 
nicht  hier  allein  festzuhalten  war.  — 
fitia  Tiav  Off  ST^oMV  (JTO€tTr}y(uv,  so 
dass  diese  ihre  Abtheilungen  befeh- 
ligten, aber  unter  der  oberen  Leitung 
des  Dem.  —  13.  nQoaaydV  ohne 
Object,  wie  ducercj  nur  noch  7,  37, 
2.  —  15.  hdaaovTo  Imperf.  mit  der 


Ausführung  des  Einzelnen  im  folgen- 
den: vgl.  c.  92, 1.  u.  unten  22.  r^iüttv 
ig /fioag.  —  (og  ig  f.t((/r}v:  zu  1,48, 
1.  —  16.  xal  {uiiCov  yän  xts.)  der 
parataktische  Bau  der  Periode  genau 
wie  1,31,2.  3,  70,  3.  Sie  erforderte 
daher  dieselbe  parenthetische  Inter- 
punction.  —  nfoi^^ftv,  intrans. 
„hinausreichen,  überragen":  c.  108, 
1.  5,  71,  2  u.  3:  die  Aoriste  iy^vtro 
und  7TfQt^a/€  weisen  auf  das  Er- 
gebniss  der  Aufstellung  hin:  „es 
zeigte  sich,  dass  das  pelop.  Heer  sich 
weiter  ausdehnte."  —  18.  Xo/iCftv, 
in  insidus  collocare:  Herod.  1, 103. 
—  20.  x«T«  TO  v7i(Qf/ov,  an  dem 
Theil  der  feindlichen  Stellung,  wel- 
cher die  ihrige  überragte,  also  mit 
Umzingelung  bedrohte:  1,48,  4.  62, 
6.  unten  1.  29.  4,  3ri,  2.  —  i^nva- 
aravTfg,  „aus  dem  Hinterhalt  her- 
vorbrechend." —  21.  xaravoiTov  1, 
62,3.  4,33,4.  11), 2.  —  insl  tiuq- 
Baxfvaaro  ujutfoiiootg:  zu  1,  46, 
1.  —  23.  TO  -  x^Qag  fj((ov:  zu  1, 
48|  4.  —  24.   cüf  txaaioi  T€iayfii- 
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,25  ircBixov  xat  ld}i(pLX6x(^v  ol  naQovreg  aTiovriazai'  TleXo- 
TtowijOLOL  öi  xal  !Afi7tQaAiwTaL  dvafil^  Tsrayfievoi  TtXr^v 
Mavziviwv  ovzoi  öi  iv  T(p  bvwvv^(j)  (ndXXov  mal  ov  to 
xegag  axQOv  e'xovrsg  d&QooL  fjoav^  dXX^  EvgvXoyog  eaxct- 
Tov  elys  TO  Bvwvvfiov  aal  ol  iner^  avtov,  nazd  Meoarjviovg 

30  x«t  /frjfnoad'ivrjv,  wg  ö^  iv  x^Q^^^  ^^V  oj^^fig  TtsQieGyov  t(^  108 
7i€Q(^  ol  TleXo/tovvrjaiOL  xa^  iyivy,XovvTO  to  de^iov  twv  ivav- 
Tiwvj  ol  ex  TTJg  iviÖQag  lAAaqvdveg  imyev6f.ievoL  amolg 
xara  vwiov  TCQoaTCiTiTOVöi  re  y,al  TQ€7Z0VGLVy  wote  firixe 
5  ig  dX'K'qv  vTtOfxelvai  q)oßrjd^avTag  re  ig  q^vyrjv  ymI  to  TtXiov 
TOV  OTQaTSVfiaTog  TiaTaoTrjaaL'  €7t€iöi^  ydg  eiöov  to  ymt 
EvQvXoyov  xal  o  ^gaTiaiov  fjv  ÖLctrpd^eiQOfxevov ^  tvoXXi^ 
ILidXXov  icpoßovvTO.  xal  ol  Meaaijviot  ovTsg  TavTj]  (.isTd 
Toü  Jtjfioo^ivovg  to  noXv  tov  eqyov  s^^Xd^ov,    ol  de  !^fi-  2 


votf  nach  ihren  Stämmen  vertheilt 
und  unter  ihren  eigenen  Führern, 
Tüiv  G(f>eT^()U)V  (JTQaTrjyüiv.  —  to 
iilko  -  insTxov:  vgl.  1,  48,  3.  — 
26.  avafii^  nur  hier  im  Th. ;  vgl. 
Herod.  7,  40.  —  27.  ovrot  tf  ^,  epe- 
xegetisch,  wie  1,  26,  5.  143,4.  3, 
34,  1.  —  28.  axQov,  wie  auch  gleich 
f  (T/arovprädicativ :  „sie  nahmen  den 
Flügel  nicht  an  seinem  äussersten 
Ende  ein,''  standen  nicht  auf  dem 
äussersten  Flügel. 

108«  Durch  einen  geschickt 
gelegten  Hinterhalt  gewinnt 
Demosthenes  über  die  Pelo- 
ponnesier  und  auch  über  die 
Anfangs  siegreichen  Ambra- 
kioten den  entscheidenden 
Sieg. 

1.  nsQt^axf  c.  107,3.  —  2.  ^- 
xvxXovvTo  Impf.:  „da  sie  schon  im 
Begriff  waren  den  rechten  feind- 
lichen Flügel  zu  umgehen."  —  3. 
iniyiVOfjLfVoi  zu  3,  30,2.  —  av- 
roTg  sowohl  zu  iniyfv.  wie  zu 
TiQOOTtiTiTovai.  —  5.  ig  äXxrjv  v- 
nofiHvai:  vgl.  zu  2,84,3.  Aehnlich 
5,  72, 4.   ig  x^^Q^S  inofisTvai.  — 


ifoßrjd-^vrag  prägnant:  „da  sie  in 
der  Furcht  die  Flucht  ergriffen;" 
daher  xal  to  nXiov  t.  aiQ.  ig 
(pvyijv  xataaTTJaai,  indem  xctC  aui 
die  Gleichheit  der  tpvyi^  mit  dem 
(foßi]thrjvat  hinweist,  xad-icfravai 
ig  (fvyriv  auch  4,  14,  1.  u.  7,  43,  7 ; 
und  ähnlich  ig  anovoiav  1,  82,  4. 
ig  anoQCav  2,  81,  8.  ig  tocqu^i^v 
4,  75,  L  ^c  ^(TnXrj^iv  6,  36,  2.  —  6. 
TÖ  xat^  EvQvXo/ov,  der  Theil  des 
Heeres  unter  seiner  persönlichen 
Führung  und  in  seiner  Nähe,  ol 
fiST^  avTov  c.  107  1.  29.,  welche 
auch  als  rö  xQaTiarov  bezeichnet 
werden.  Das  xaxa  in  anderer  Be- 
ziehung als  c.  107,  3  U.4.  —  7.  Sta- 
(fd^HQÖfxevov  Part,  praes.  „dass 
diese  hart  mitgenommen  wurden, 
sich  in  grosser  Gefahr  befanden." 
—  8.  t«i5tj?,  auf  dem  rechten  Flü- 
gel: c.  107,  4.  —  9.  TO  noXv  -  i^- 
ijXd^oi',  „verrichteten  die  Haupt- 
sache": vgl.  zu  1,  70,  7.  (Durch  den 
Vergleich  mit  dieser  Stelle  scheint 
mir  die  Leseart  des  Vat.  und  der 
bessern  Hss.  genügend  geschützt 
gegen  das  ine^riX&ov  anderer  Hss., 
das  Haase  lucubrr.  p.  100  vorzieht.) 
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ftgctycifazai  xat  ol  xoira  to  ös^iöv  ytigag  hUrnv  %d  xa^'  10 
lat'TOtg  xai  nqog  To'^^yog  ajtBÖUo^av  xai  yäq  ^a^t^cJ- 
3  TOTot  Tc5y  neql  hüva  to  x^Ö*'«  rvyxoyoüfftv  ovrag,    in- 
avax€OQOvn€g  de,  log  ewQWv  to  nliov  vevixrj^ivov  %al  oi 
älloi  ^xaQväveg  acpioi  nqoahBivto,  xaAfi/rwg  diBOwtov- 
to  ig  Tag  "Olrtag,  xat  tcoIIoI  äni&avov  avTwv,  orcfxTwg  15 
Ttal  ovdsvl  xoa/^ii)  TrqoOTtimovTBg  nlr^v  Mavnvmv  ov- 
Tot   Ö€  fidhava  ^wieray/j-ivoL  Ttavxdg  rov  argaTOv  dve- 
Xüjqr^acev,     xal  ij  jueV  /ndxrj  helevta  ig  oipi. 
109         BlevsSdiog    öi    zjj    varegaia    Eigvloxov    rs&vEWTog 
xat   Maxaglov    avxbg  nageilr^cpiog  ttjv  dqxr.v  xal   dno- 
Qwv  ixeydlrig  fjaar^g  yeysvrj^uvrjg  0T(p  tQOTtit)  r]  fiircov  no- 
liOQyivjaeTai,  Ix  t€  yrjg  Aal  ex  ^aldaar^g  xdig  lii;TL'A.cug 
vavalv  dftOK€xX7]^ievog,    i]  aal  dvaxwQwv  öiaaoj&rjaBTat,  5 


—  10.  ivixojv  TO  xad-^  iavTovif 
„waren  auf  ihrer  Seite  im  Siege:'* 
vgl.  zu  1,13,6.  —  U.  unodtiü- 
xm'  auch  6, 102,  3.  Xen.  Heil.  6,  2, 
11.;  „aus  ihrer  Stellung  hinaus". 
(Haase  p.  62  verlangt  ineStto^av). 

—  12.  inav€(/(ügovvregj  von  der 
Verfolgung,  während  welcher  die 
(fvyrj  des  nUov  tov  argaiivfitt' 
zog  (1.  5.)  eingetreten  war;  daher 
das  Part.  perf.  vtvixrifiivov.  —  14. 
atfiai  im  JNebensatz  mit  Bezug  auf 
das  Subject  des  Hauptsatzes,  w  ie  1 , 
20, 1.  —  6iaawUa»iii  auch  1,  82, 

1.  2,60,3.  3,109,1.  4,96,8.  — 
16.  nQoantjTTovTeg,  weil  sie  sich 
ordnungslos  herandrängten:  ähnlich 
steht  ngoanintitv  6,  97,  4.   8,  84, 

2.  (Sehr  unrichtig  erklärt  d.  Schol. 
ToTg  ivavrioig  ^rilovori:  vielmehr 
ist  T(p  Tf//€i  hinzuzudenken.)  Zu 
dieser  Bedeutung  i)asst  auch  nur  das 
voraufgehende  atccxKog,  für  das  der 
Vat.  und  einige  Hss.  affvlaxitog 
lesen:  auch  6,  97,  4.  findet  sich  «- 
taxTOTf^ov  7iQoan(a6vj€g\€Thun- 
den.  Die  weitere  Ausführung  des- 
selben Begriffes  durch  xal  ovöivl 
x6afi(^  hat  nichts  anstössiges.  Dazu 
bildet^^aXtara  ^vvitiayfiivoi  den 


passendsten  Gegensatz.  —  18.  lg 
6 1//^,  „spät  am  Abend" ;  so  auch  b,  23, 
2.  und  mit  derselben  Wendung  1, 
51,  3.  jj  rav/naxia  hikevra  ig  vv- 
XTcc  und  3,  78,  4.  ig  riUov  Svaiv 
(die  Leseart  des  Vat.  und  guter  Hss. 
f'wff  6\l*i  wird  von  Lobeck  zum 
Phryn.  p.  47.  Not.  erklärt:  Tjaqi- 
T€iV€  *a>ff  Ol/'*  xal  oiph  irtkevra: 
gewiss  zu  künstlich.) 

109.  Menedaios,  der  für 
den  gefallenen  Eurylochos 
den  Befehl  übernommen,  er- 
langt durch  einen  geheimen 
Vertrag  für  sich  und  die  Pe- 
loponnesier  freien  Abzug  in 
die  Heimath. 

1.  MiVsStttog:  vgl.  zu  c.  100, 2. 
—  avTog,  allein  und  auf  eigene  Ver- 
antwortung: vgl.  zu  1,  139,  3.  — 
TTKQtiXijtftog,  nicht  nuQaXaßuiv,  da 
dieser  Vorgang  für  sich  steht ,  ohne 
Causalverbindung  mit  dem  folgen- 
den  7fQ0a(f€'QH   koyoV.   3.     Offp 

TQOTitü  -  TToltoQX^afTtti  y  (Tmaw- 
^rjatrcu:  das  deliberative  Futurum: 
vgl.  zu  1, 107,4.  Das  passive  tto- 
XioQxrjafXtti  wie  c.  52,  1.  —  5.  a- 


7tQoaq>€QSc  Xoyov  TtBqi  anovöwv  xai  dvax^Q^OBwg  Jrj^io- 
ad^ivBL  TLal  Toig  Idy^aqvdvmv  OTQaTrjyoig  yial  ubqI  vby,quv 
ci^a  dvaiQBGBwg,     ol  di  vsKQOvg  /xiv  dftiöoaav  aal  tqo-  2 
J         Ttaiov  avTol  eavrjaav  xat  'vovg  eavTwv  TQiaycoolovg  jUcfÄt- 

10  ata  dno^avovzag  dvBiXovTO'  dvaxfOQtjaiv  ös  €x  i^iv  tov 
TtQOipavovg  ovvl  ioTZBiaavro  aitaaij  'AQvq)a  de  /frjfioad^ivrjg 
fiBtd  TMV  ^vOTQaTijywv  !AY.aQvdvo)v  aTtivdovTai  MavTc- 
vBvaL  xal  MBVBÖa'ui)  xal  xolg  alXoig  aqxovai  raiv  JIbIo- 
Ttovvrjaicov  xal  oaoi  avzwv  fjOav  d^ioloyoruaTOL  anoxfjO" 

15  qbIv  xard  rdyog,  ßovlofiiBvog  xpilwaai  rovg  iZ/f/r^axicJ- 
Tag  TS  xal  tov  fxiad^oq)6QOv  ox^ov  tov  ^bvixov,  (xdliöTa 
de  yiaxeöai  1,10V iovg  xal  ÜBloTiovvr^alovg  ÖLaßakslv  ig  Tovg 
ixBivf]  XQIJ^^^  ^'EXlrjvag,  wg  xaTarcgodovreg  to  havToiv 
TtQOVQyiaiTBQOv  aTioirjoavTO.     xal  ol  f-iiv  TOvg  tb  vsxqovg  3 

20  dvellovTO    xal    öid    Tdxovg    ed^anTOv,     üaitsQ    vtz^qxb, 


noxsxXrjifxivog  Part.  perf.  weil  er 
sich  jetzt  schon  in  dieser  Lage  be- 
findet. —  6.  TiQonffioHV  Xöyov 
auch  8,  32,  2.  (und  Herod.  3,  134.  5, 
30.^ ;  gewöhnlicher  Xoyovg:  1 ,  57, 
5.  2,  70, 1.  3,4,2.  —  9.  ^aXiaja 
zu  1, 13,  3.  —  10.  Tovg  anoxhavov- 
T«?,  „die  Gefallenen,  Gestorbenen," 
fast  substantivisch,  auch  2,  34,  1.  3, 
1 13,  6.  Es  ist  die  Nachwirkung  des 
homerischen  Sprachgebrauchs  (t6 
yctQ  y^Qug  iarl  d^avöviiov  TIAöl.), 
welcher  näher  begründet  ist  im 
Frankfurter  Progr.  1855.  S.  15.  — 
ix  TOV  7tQO(favovg:  zu  1,34,3.  3, 
43,  2.  —  12.  /UfTor  t(ov  ^vaiQctTri' 
ycDVj  c.  107,  2.  (lieber  den  zu- 
rückgezogenen Accent  Göttling  S. 
321.)  —  L4xttQvdvü}v  ohne  Artikel, 
wie  er  häufig  ohne  ersichtlichen 
Grund  bei  den  Völkernamen  fehlt: 
1,  14,  2.  18, 1.  u.  s.  w.  —  aniv^ov- 
rai ,  der  Plural  nach  dem  eng  ver- 
bundenen   ^1ri^.    jUiTa    TÖÜV  ^VÖTQ. 

sehr  seltener  Fall,  für  den  Kr.  noch 
Xen.  Hell.  4,  1,  10  nachweist:  um 
so  autfallender,  da  1.  15.  ßovXo/ue- 
»'Off  sich  wieder  an  den  die  andern 
überwiegenden    Demosthenes     an- 


schliesst.  —  13.  ot  ag/ovTsg,  die 
höhern  Offiziere:  c.  27,  3.  5,  9,  9. 
6,  32.  1.  —  14.  a^ioXoyojraToi.  wie 
2,  10,  3.  —  15.  tpiXtoaai,  der  seltne 
Ausdruck  wohl  in  dem  Sinne  ge- 
wählt, dass  die  Ambrakioten  mit 
dem  Abzug  der  Peloponnesier  den 
besten  Theil  ihrer  Streitkräfte  ver- 
loren: denn  wenn  ihr  Heer  auch  c. 
105, 1.  zu  3000  Hopliten  angegeben 
ist,  so  sehen  wir  aus  unserer  Stelle, 
dass  sie  auch  viele  Söldner,  ohne 
Zweifel  aus  den  umwohnenden  epi- 
rotischen  Völkern,  in  ihrem  Dienst 
hatten:  rov  fiiad-oifOQov  oxXov  ibv 
^svixov. —  17.  dicißäXXkivagjiva 
„bei  jemand  in  Misscredit  brin- 
gen"; auch  4,  22,  3.;  sonst  mit  dem 
Dativ  8,88,1. 109, 1.— 18.  /oji^ftv, 
wünschen,  im  Th.  nur  hier,  und 
überhaupt  selten  in  attischer  Prosa. 
Häufiger  bei  Herodot  und  den  att. 
Dichtern.  —  xajctTtQoöovxagj  sc. 
Tovg  ix€iv)f'EXXrjvag.  — 19.  noovg- 
yvaiTSQov  (die  Comparationsform 
vom  adv.  ngovQyov,  wie  nXriaiai- 
tsoov\on7rXi]aiov)7ioi€T(J,9atj,yhö- 
her  anschlagen,  mehr  im  Auge  haben": 
eben  so  Isoer.  6,  35.  —  20.  aiansQ 
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x«i    Ttjv    dnoxiogrjatv    Y.QV(pa    olq    iSedoto    ineßovXevov. 

110  T<^  öe  Jtjfxoad^ivu  ytal  tolg  ^ytagvaaiv  dyyilkeTai 
Tovg  !/4jii7tQaKio)Tag  Tovg  ex  Tfjg  noXewg  navdrjfxel  xa- 
%d  Ttjv  TtQwrrjv  ix  tiov  ^OItzwv  dyyekiav  inißotjd'eiv 
did  twv  ^f.i(pil6x(Jt)v,  ßov'kof.ievovg  tolg  ev  ^'OXnaig  ^vfi- 

2  fÄi^ai,    eiöoTog  oidiv  tüjv  y€y€vrif.ieva}Vy  xat  TiifXTcei  £v-  5 
-dTg    tov    OTQUiov    fiegog    tl    tag    oöovg   TtqokoxiovvTag 
xal  Tcc  yiaQTsgd  ftgoxaTaXijifjojuevovg ,   y,al  rij  aXXrj  axga- 

111  Ti^  af-ia  ftagsaxeidLSTO  ßor]&€7v  iri  avrovg.  ev  tov- 
T(p  d'  Ol  31avTivr^g  'Aal  oTg  eaneiaro  ngSq^aaiv  enl 
laxccviajtiov  ymI  (pQvydvo)v  ^vlXoyrjv  e^ek^ovtag  vTtctTt- 
ijeaav  y,aT^  okiyovg  ctjua  ^vkkeyovreg  eq)^  d  e^fjXd-ov 
örjd^ev'  nQO'ABXtüQTjyLOTeg  de  fjör]  anod^ev  Trjg'OXnrjg  d^aa-  5 

2  Gov  dTtexwQOvv.     6i   d*  l/ifiTtgoxiioTaL  ymI  ol  dXkoi  oöol 


vTrrJQXf  s.  V.  a.  ^x  rcSv  VTictQ/ov- 
Ttov  od.  TtaQovTdov,  „SO  gut  die  Mit- 
tel dazu  vorhanden  waren:"  dieser 
beschränkende  Ausdruck,  der  die 
Schwierigkeit  andeutet,  wirkt  auch 
auf  die  Wahl  des  Imperf.  e^aniov 
zurück.  —  21.  oiq  IdiSoio^  die- 
jenigen, denen  der  Abzug  gewährt 
war,  die  oben  1.  12if.  angegebenen. 
—  Imßovktvov  ir]V  ilvaj^toQrjOiv 
,,trafeaheinilichdie  Anstalten  dazu'': 
wie  7,  51,  1.  TOT  €X7i).ovr,  b,  6«',  1. 
dnoaraatv;  und  während  dessen 
(Imperf.)  trägt  sich  das  Folgende  zu. 

110.  Anm  a r seh  neuer  Hiilfs- 
truppen  aus  Ambrakia. 

1.  «yy^AA^Tßi,  5.  xal  nifiniiy 
parataktische  Verbindung,  durch 
welche  Ursache  und  Wirkung  in 
nahe  Verknüpfung  gebracht  werden: 
ebenso  i,  öl,  1.  5,31,  1.,  und  des- 
halb ist  an  beiden  Stellen  die  stär- 
kere Interpunction  vor  xnC  aufge- 
hoben. —  2.  xara  trjv  nQcaJijv  - 
dyyiliuv:  c.  105,  4.  —  4.  cTia  tcÜv 
AfitftX.,  durch  das  feindliche  amphi- 
tochische  Gebiet  in  der  Nähe  von 
Olpae.  —  ^vfAfiC^ai ,  wie  2,  ö4,5.  — 
6.  nqoXoxt  ovy  7  a  ;  (das  Wort  auch 


2,  81,  5)  im  Anschluss  an  (xiQog  rt: 
zu  1,  89,  3.  3,  80,  1.  —  7.  t«  xan- 
T€Qtt:  zu  2,  lOO,  1.  —  T^  aiXrj  axQu- 
Tia:  Dativ  beim  Imperf.  pass.  wie 
c.  82,  1.  —  $.  ßorj&iiv  inluva:  1, 
107,5.  126,7. 

111.  Inzwischenüberfallea 
die  Akarnanier  die  Ambra- 
kioten,  welche  sich  den  ab- 
ziehenden Peloponnesiern 
anzuschliessen  suchen,  und 
tödten  viele  von  ihnen. 

2.  oiqtannaTo,  „mit denen, nicht 
von  denen  das  Abkommen  geschlos- 
sen war:"  vgl.c.  109,2,  und  unten  1. 
12.  —  TiQotfaaiv,  „dem  Vorgeben 
nach,  angeblich":  so  auch  5,80,3.  u. 
6,33,2.  —  3.  Xn)(aviafi6g  (seltenes 
Wort),  kayavMV  auvdS-Qoiaig 
Schol.,  wie  für  das  folgende  (fQv- 
ydvüiv  ^vXkoyri  7,  4,  6  und  13,  2. 
(fQvyaviaiuos  steht.  Xd^nva,  olera^ 
alle  Arten  von  Garten-  und  Feld- 
früchten. —  vnnn^foav,  „entfern- 
ten sich  allmählich  immer  weiter". 
—  4.  xwt'  oXiyovg,  „in  kleinen  Ab- 
theilungen", vgl.  c.  78,  1.  —  5.  ^n- 
;>«y,  „ihrem  Vorgeben  nach" :  vgl.  1, 
92.  127,1.3,68,1.4,99.-6.  «ti- 


fisv  *  *  *  irvyxctvov  ovvwg,  dd'QooL  ^veld^ovregy  wg  eyvw- 
aav  dTTiovrag,  ÜQ^rjoav  ytal  aviol  ymI  ed^eov  Sgof^Kp  eTti- 
xaralaßelv  ßovXofievoL,    o\  öe  lixaqvaveg  t6  juev  tiqwtov  3 

10  %al  ndvtag  ev6f,iiöav  dTtievac  daitovöovg  bfxoiwg  ytal  xovg 
JleXoTiowr^öiovg  eTieöiwAOv,  ytai  rivag  avTwv  Ttov  arga- 
Ttjywv  KiolvovTag  xal  cpdaAOVTag  eOTtEtad-ai  avtoXg  i^xov- 
Tioe  Tig  voixLöag  yiaxaTtgoöiöoo&at  ocpäg'  eneixa  fievtOL 
Tovg  fxev  MavTiveag  y.al  tovg  neXoTrovvrjolovg  dqiisoavy 

15  xovg  d*  lAf-iTtgaY-KOTag  enTeirov.     y.al  rjv  ttoXXtj  egig  y,al  4 
dyvoia  elxe  ^fiTTgayucüzt^g  tig  eativ  eXxe  UeloTtovvrjaiog, 
'Aal    ig    öiaAoaiovg   inav   rivag  aircuv  dTteATBivav    ol  ö 
aXXoL  ÖLe(pvyov  ig  Trjv  !Aygatda  ofiogov  ovoav,   ymI  2a- 
kvvd^iog  avzoig  6  ßaaileig  twv  Idygaiwv  q>llog  wv  ins- 

20  de^axo,    ol  d'  ix  rrjg  TtoXetog  !A(.i7TgaAi(jjTaL  d(piKvovvTaL  11% 


€/(üQovv:  Imperf.,  \iährend  dessen 
das  Folgende  vorgeht.  —  ot  äXXoi, 
der  fnai^otfOQog  6/Xog  6  ^svtxog 
von  c.  1 09, 2.  —  oaoi  fj.iv  ***  hvy- 
Xccrov  ovTüjg.  Leber  diese  wahr- 
scheinlich verschriebene  Stelle  s. 
die  krit.  Bem.  —  7.  d{ho6ot  ^vreX- 
4)-6vT6g:  in  ihrer  kritischen  Lage 
traten  sie  zuerst  zu  gemeinsamer 
Berathung  zusammen,  und  als  sie 
die  sichere  Kunde  erhielten,  dass  die 
Peloponnesier  bereits  auf  dem  Ab- 
marsch waren,  so  machten  auch 
sie  (xttl  avToi)  sich  auf  und  beeil- 
ten sich  um  so  mehr,  um  jene  noch 
einzuholen.  —  8.  i&fov.  Impf.,  wie- 
derum als  Basis  zu  dem  folgenden 
Vorgehen  der  Ambrakioten.  —  9. 
oi  di  ^xKQvävsg,  da  Demosthenes 
nur  ihre  Führer  in  das  Geheimniss 
gezogen  hatte.  —  10.  xal  navtag^ 
nicht  bloss  die  Ambrakioten.  —  11. 
ttvjbiv  rojv  arg.  „sogar  von  den 
Führern,"  was  einen  hohen  Grad  der 
Aufregung  beweisen  soll ;  wie  über- 
haupt der  ganze  Vorfall  nur  um 
deswillen  erzählt  wird.  Darum  ist 
aber  auch  kein  Grund,  das  rig  an- 
ders als  von  einem  Einzelnen  zu 
verstehen  (Pp.  mancher,  B.  hier 


und  da  einer),  zumal  da  vofiiOag 
den  Fall  offenbar  individualisirt,  und 
das  nxovTi'^siv  ttvd,  „auf  einen 
schiessen",  recht  gut  auch  auf  meh- 
rere, Ttvcig,  ausgedehnt  werden 
kann.  —  13.  cfqdg,  nicht  ai/roi;f, 
da  es  sich  zwar  auf  das  Subject  des 
Hauptsatzes  (ilj)  bezieht,  aber  doch 
im  Umfange  über  dasselbe  hinaus- 
geht. —  14.  Tovg  MavTtr4ag  xal 
jovg  IJeXoTi.  mit  derselben  Hervor- 
hebung des  Theiles  neben  dem  Gan- 
zen, wie  c.  109,  2.  —  u(f£eaav  Impf, 
(über  den  wechselnden  Gebrauch 
des  Augments  bei  diesem  Verbum 
zu  2,49,2.)  in  Bezug  auf  die  dauernde 
Wirkung,  vde  von  nifineiv,  xeXiv- 
HV  (zu  1,  26,  1.) ;  15.  sxtslvov  aber 
als  die  Grundlage  zu  der  folgenden 
Ausführung,  wo  dann  bei  der  genauen 
Angabe  dnixmvav  eintritt.  —  17. 
dittxoaiovg  rivug  zu  c.  68,  3.  —  18. 
^g  Tr]V  !AyQai'Sai  vgl.  zu  c.  106,  2. 

112.  Die  zur  Hülfe  an- 
rückenden Ambrakioten  wer- 
den vonDemosthenes  in  einem 
nächtlichen  Ueberfall  gröss- 
tentheils  aufgerieben. 

1.   ol  ^x  T^s  n.   liifjLnQ.  c.  110. 
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in  'Ido^iivTjv,  iavdv  de  ovo  Xogxa  ^  'lÖo/nevrj  iiprjXai' 
TOVTOiv  Tov^  fiiv  ^lel^w  vvxTog  iuiyevofiivTjg  ol  Ttgoano- 
ajaleyieg  vno  rov  Jrj^oa^evovg  dno  tov  OTgatoTtedov 
ilad^ov  T€  ymI  e(p&aaav  TrQozazalaßövTsg,  tov  d'  ikdaoü)  5 

2  stvxov  01  L^fiTrQaxidiTat,  TtgoavaßdvTeg  xal  rjiklaavTO,  6 
di  Jrj^oa&€VT]g  öeiTtvijoag  bxmqbl  xal  to  dkko  OTgäzevina 
and  kaniQag  evd^vg,   amog  (niv  tö  rj^iav  ixcov  enl  tijg 

3  iaßolrjg,  to  d'  «AAo  did  twv  lA^icpiXoxiyMv  ogwv.    xal  dfiia 
og&Qqt  ETCLniTtTBi  zolg  ^^/HTtQaxiioTaig  krc  ev  taig  evvaig  10 
xal  ov  nQoiiGd^riiiivoig  xd  yeyEvrßieva,  dlld  noU  i^aUov 

4  vo^löaat  Toig  eavtaiv  ehat-  xal  ydg  zovg  JMeaotjvlovg 
UQioTovg  eitkrjdeg  6  Jrj/noa^evrjg  TtQovza^e  xal   ngoaa- 


—  2.  "iSo^^vri  (und  c.  113,  3.  V- 
6ofxivai) :  die  Lage  dieser  vod  Th. 
geoau  beschriebeueo  Anhöheü  ist  ao 
der  Gräoze  des  ambrakiotischen 
und  amphilochisehen  Gebietes  zu 
suchen,  doch  mit  Sicherheit  nicht 
näher  nachzuweisen:  ßursian  S.  39, 
A.  1.  —  laiov  zum  Prädicat  con- 
struirt:  vgl.  4,  102,3.  Her.  6,  112. 

—  3.  ol  TiQoanoaialivTig'.  c.  1 10 
1.  5.  —  4.  « TT  6  TOV  aTQUT.  d.  h. 
„von  dem  Hauptheer  detachirt".  —  5. 
TiQOxaiaXaßovTis  sowohl  mit  Ua- 
^oy  wie  mit  €(f(haaav  zu  verbin- 
den; und  zwar  iqO^aanv  nQoxa- 
juk.  mit  ähnlicher  Abuudanz  wie 
nQoiyQttif/a  ngmiov  1,23,5.  u.  dgl. 

—  ibv  Ikaaao}  ungewöhnlich  ohne 
Präposition  zu  jiQOuvctßdvjfg  (denn 
Th.  construirt  araßaiynv  nie  mit 
dem  blossen  Accusativ);  doch  sind 
aus  Xeoophon  und  spätem  Schrift- 
stellern einzelne  Beispiele  nach- 
gewiesen, und  hier  wird  sich  der 
Acc.  unter  dem  Einfluss  des  vor- 
aufgehenden ähnlich  gebildeten 
Satzes  leichter  rechtfertigen.  — 
6.  7)vli(JttVTo  \g\.  c.  96,  1.  —  7.  xal 
To  ällo  argaTiv^a,  der  Theil  sei- 
ner Truppen,  den  er  für  diese  Ope- 
ration bereit  hielt  c.  110  a.  E.  Es 
sind,  wie  das  folgende  zeigt,  haupt- 
sächlich die  2Ü0  Messenier  (L  12.) 


und  die  einheimischen  Amphilocher 
(1.  20.)  von  c.  107,2.  Die  Akarna- 
nier  waren  meistens  zu  der  Verfol- 
gung der  von  Olpae  abziehenden 
Ambrakioten  verwandt  c.  111,3. 
Doch  werden  auch  w  ieder  die  Trup- 
pen des  Demostbenes  in  dem  Kampf 
vor  Idomene  unten  1.  31.  l^xngvä- 
Vfg  genaunt,  da  das  ganze  Unter- 
nehmen von  ihnen  ausgegangen  war: 
c.  105,  2.  —  ^€i7ivrjGag,  um  da- 
durch nicht  auf  dem  Marsch  aufge- 
halten zu  werden ;  IxioQfi,  „trat den 
Marsch  an",  worauf  die  entscheiden- 
den Momente  im  Präsens  folgen :  1. 1 0. 
IninCnihtj  1.  17.  XQ^novaiy  und  die 
Erzählung  in  Aoristen  weitergeht. 
—  8.  «7IÖ  kaniQcig  ev&vg,  „mit 
Einbruch  der  iVacht,"  wie  8,  27,  6., 
so  dass  der  Marsch  die  ganze  INacht 
dauerte.  —  Inl  Trjg  iaßoXfjg  zu 
i/(6Q€i :  „auf  den  Pass  zu,"  der  aus 
der  Ebene  zwischen  die  beiden  Hü- 
gel und  somit  an  den  Aufgang  zu 
dem  von  den  Ambrakioten  besetz- 
ten führte.  —  9.  «^«  ÖQi^Qü),  „mit 
der  Morgendämmerung" :  vgl.  4, 1 1 0, 
1.  und  6,  101,3.,  was  sich  gut  mit 
dem  vvxTog  ht  ovarjg  1.  10.  ver- 
trägt. —  10.  hl  iy  T(dg  evraTg, 
auch  4,  32,  1.  —  12.  toi;?  iavitov 
fivai  sc.  Tovg  InininiovTag.  — 
13.  iniiTjJes  (nur  hier  im  Th.),  ia^ 


yoQBvaiv  inilevs,  JcoQida  tb  yXwaaav  livtctg  ytal  roig 
15  nQoq>vXa§i  Ttiaziv  TtaQsxofiivovg,  Sfza  de  xal  ov  xad-ogo)- 
fxevovg  t^  oipei  vvxTog  ezL  ovarig.  tog  ovv  BTteTtBae  T(p  5 
OTQaTBVf^azL  avrdiv,  TQBTtovac,  xal  TOvg  fisv  noXXovg  av- 
t;ov  öi€q)d'BiQav,  ol  ds  Xoircol  xard  Ta  oqrj  ig  cpvyriv  oig- 
f.n]aav,  7tQOxaTBiXr]iuinev(ov  di  tiov  oöcov,  xal  d^ia  twv  6 
20  jiiBv  ^in(piX6x(^v  iinTtBiQWV  ovTCüv  T^g  kavTwv  y^g  xal  xpc- 
Xwv  TtQog  OTiXlrag,  twv  di  aTtBiQwv  xal  dvBTtiaTrj/növwv 
OTtrj  rgdTtcüvtai,  ianinTovcBg  eg  tb  xagdögag  xal  Tag  nqo- 
XaXoxiOfXBvag  ividgag  öiBcpd'BiQovTO,  xal  ig  Ttdoav  löiav  7 
XOjgrjaavTBg  Trjg  (pvyrjg  iTQdjtovTO  TivBg  xal  ig  Ttjv  &d- 
25  Xaaaav  ov  noXv  dnexovaav ^  xal  cog  blöov  Tdg  lATTixdg 
vavg  TiagaTtXaovaag  d(.ia  tov  eqyov  tjj  ^vvTvxi(fy  Ttqoaa- 
vevaav,  ^yr^ad^avoi  iv  to^  avTixa  q>6ßqf  xQBiaaov  slvai 
Gcpiaiv  vTcb  twv  iv  Talg  vavaiv,  bI  öbI,  öiaq)d'aQrjvaL  rj 
vno  Twv  ßagßdgcjv  xal  ixd^lcJTwv  ^fig)iX6x(ov.    ol  fiiv  ovv  8 


xifi^iv(og  Schol.  „wohl  überlegt"; 
wozu  die  Begründung  in  den  Partt. 
.^w^i'Ja-Z^vraf  xal  („und  dadurch") 

-  n Cot IV  naQfj^ofiivovg.  —  14. 
j.i(aQl6a  yXwaanv  (vgl.  1,  138,  1. 
2,68,5.)  od.  (ftovrjv:  6,  5,  1.  Da- 
zu i^vttij  wie  vocem  mitterc^  schon 
seit  Homer  (r  221.).  —  16.  x^  o- 
ipd  ist  subjectiv  zu  verstehen: 
„durch's  Gesicht,  mit  den  Au- 
gen" (vgl.  3,  38,4.  4,  31,  1.  126, 
6.  7,  75,  2.) ,  w  as  hinzugefügt  wird, 
weil  der  Gegensatz  vorschwebt:  «- 
xovofAivovg  /li(p  t^  nxoy  (Kr. 
übersetzt:  ,, ihrer  '  Erscheinung 
nach";  B. :  „ihrem  Ansehen  nach".). 

—  17.  TQ€7iovai  nach  Inins- 
asy  rascher  Uebergang  von  dem 
Führer  zu  den  Truppen.  —  ccvtov, 
„auf  der  Stelle",  wie  c.  81,3.  98, 
2.  —  18.  x«T«  T«  oQt],  „nach  allen 
Seiten  ins  Gebirge."  —  19.  nQoxaj- 
filrjufiiviov,  schon  c.  112  1.  5.  da- 
her Part.  perf.  —  21.  nQog  6nlC~ 
rag  vgl.  c.  105,  1.  Das  gegenüber- 
stellende TiQogy  wie  2,  87,  5.  3,  56, 
5.  —  T(i5v  6k  dns(Qü)V  xal  dven.  in 

Thukydides  m. 


engem  Anschluss  an  tiov  fihv  -  iu- 
TisiQüJv  6vT(üv,  wie  denn  auch  ov- 
TüiV  dazu  zu  ergänzen  ist.  In  dem 
folgenden  lanCnxovxfg  befreit  sich 
das  zweite  Glied  {ol  uifinQaxiiS- 
rat)  von  dieser  Verbindung:  vgl. 
ähnliche  Fälle  c.  45,  3.  55,  1.  —  22, 

071 IJ    TQCCTKOVTai   ZU    1,   107,  6.    

ng'oXikox-  c  1 10  1.  6.  —  23.  Su- 
(fd-iioovTOy  Imperf.  zerstreut  an 
verschiedenen  Orten.  —  näaav 
löiav  zu  1,  109,  1.  —  26.  afia-r^ 
^WTvxitt  mit  TTttQttnkeovaag  zu 
verbinden:  „dass  die  Schiffe  zur  sel- 
ben Zeit  längs  der  Küste  hinfuhren, 
als  der  Kampf  (ro  SQyov  1,  105,  5. 
3, 108, 1.)  sich  ereignete";  vgl.  zu 
1, 33, 1 .  —  28.  el  Jf  r,  „wenn  es  denn 
sein  müsse ,  nicht  anders  sein  kön- 
ne": zwischengeschoben,  wie  2,  74, 
1.  7,48,4.  Th.  sagt  nichts  weiter 
über  das  Schicksal  dieser  Fliehen- 
den. Aber  gerade  der  Ausdruck:  fi 
Ö€i,  öiaifd^ag^vai  lässt  wohl  nicht 
bezweifeln,  dass  sie  auch  bei  der 
attischen  Schiffsmannschaft  keine 
Gnade  gefunden  haben.  —  29.  Tofv 

12 


178 


THUCYDIDIS 


LIB.  m.    CAP.  112.  113. 


179 


ld(jLnqaY,iwTaL  TOiovTip  TQorcq)  xaxto&ivzeg  oUyoi  and  30 
TtoXkwv  lacSd-rjaav  ig  zrjv  noXiv  l4xaQväv€g  de  axvlev- 
accvTsg  vovg  veycQOvg  %(xl  TQonaia  azTJaavreg  d7i€X(0Qr)aav 
118  Ig  ^^gyog.  xal  ccvrolg  tfj  vaT€Qai<^  ^l^e  xfjqv^  and  twv 
ig  lAyqaiovg  Kazaqivyövtwv  ix  tijg  ^'OXnr^g  ^i.inQa'ÄUOTidv, 
dvaiQeaiv  altr^awv  jvjv  vskqwv  ovg  dnixreivav  votsqov 
T^g  nQiüTTjg  iLidxrjg,    oze  fxexd  xwv  MavxLvewv  'Aal  ziov 

2  vnoGnovdwv  ^wB^ißSoav  aanovdoi,     löcov  ö*  6  y,rjQV^  zd  5 
onla  zwv  dno  zfjg  nokscog  '^^ngay^itozcov  id^avfia^e  z6 
nXfj^og'  ov  ydg  ijöei  zö  nd&og,  dXV  qiezo  zwv  ^ezd  ag)0)v 

3  elvai,  y^ai  zig  avzov  iJQßzo  o  zt  ^avf.idtoL  Y.al  onoöoi  av- 
zcSv  zed'väaiv,  olo^svog  av  6  eqwzwv  elvai  zov  nrJQVTia 
dno  zwv  iv  ^Iöof.iivaig,     6   d'  l'igpjy   öiaxoalovg  fidhaza-  10 

4  vnolaßwv  d^   6  igcozaiv  slnev  „Ot'jc  ovv  zd  onka  zavzl 
öiaKoaiiov  q)aiv€zaif  dlXd  nleov  rj  xiXitov.^*'  avd^ig  de  emev 
ixelvog*  „Ov/.  aqa  zwv  ^led-^  i^f.iwv  (.iaxof.dvwv  iaziv.^^    o  6 
dneyLQivazo'  „EYneg  ye  vfnelg  iv^Iöof-ieyr]  x^is  ifnax^od^e.^^ 
„l4XX^  ruiBig  ye  ovöbvI  if.iaxo/.uS-a  x^^Sy  «^^^  ngwrjv  iv  15 


ßaQßccQtüv  (Adject.):  vgl.  2,  68,  5. 

—  30.  oXiyoi  -  iata&rjaav  zu  1, 
110,  1.  —  31.  axvJiiveiv  auch  4, 
44,3.  72,4.  5,10,12.  74,2. 

113«  Die  Schwere  des  Schla- 
ges für  Ambrakia  wird  durch 
das  Auftreten  des  Heroldes 
in  Argos  lebhaft  geschildert. 

1.  avToTg  ^X^e  zu  1, 13,  3.  —  2. 
ig  !dyQaiovg:  c.  111,4.  —  ix  rijs 
^Oknrig,  dem  attributiven  Part, 
nachgestellt,  wie  1,  11,  3.  18, 1.  — 

3.  oiJff  anixjiivav  c.  111,  3.  4.  — 

4.  T^ff  7iQ(üT7ig  indxrjgi  bei  Olpae 
c.  108,  1-3.;  nicht  ngoräQag, 
weil  es  das  erste  von  den  drei  Tref- 
fen von  c.  108.,  c.  111.  und  c.  112. 
ist.  —  jüiv  vnoanovSmv  s.  v.  a. 
olg  (ansiato  c.  111, 1.  —  5.  ^vve^- 
y€(Tav  Impf,  „versucht  hatten  mit 
abzuziehen."  —  6.  rtov  dno  t^j 
noXiiogy  wie  c.  112, 1.  ol  ix  rrjg  ji. 

—  7.  To  näd^oSj  der  unglückliche 


nächtliche  Kampf  von  Idomene.  — 
8.  £?»•«*,  T«  oTiia  sc.  —  &av/iid^oi 
xal  -  T£^r«(r<r,  Verbindung  ver- 
schiedener Modi,  wie  2,  80,  1.  3,22, 
8.  6,90,3.  —  9.  KV,  „von  seiner 
Seite  ebenfalls":  und  die  Hervorhe- 
bung dieses  Gegensatzes  drängt  zur 
Wiederholung  des  Subjectes  6  igtO' 
Toii',  in  bequemer  Ausdrucksweisc. 
—  10.  Tüiy  iv  7J.  kurz,  wie  2,  34, 
5.  Toi/ff  iv  MccQnO^üivi.  —  /naliaTa 
wie  c.  109,  2.  —  11.  ovx  ovv,  wie 
1.  13.  ovx  uQtt,  leitet  die  Folge- 
rung aus  dem,  was  vor  Augen  liegt, 
ein:  „nun  denn,  das  siehst  du  {(fai- 
ViTttt),  dass  diese  Waffen  hier  nicht 
von  200,  sondern  von  mehr  als  1000 
sind!"  ötaxoa((av,  was  ich  aufKr.'s 
Vermuthung  (das  Zahlzeichen  a  sei 
ausgefallen)  aufgenommen  habe, 
scheint  mir  unentbehrlich.  —  13. 
^a)(o^iv(üvVATt.  imperf.,  wie  dieses 
Tempus  gleich  nachher  gebraucht 
wird.  —  14.  tlmg  ye  mit  davor  zu 
ergänzendem:  lart  fiivroi.  —  15. 


T^  dnoxwQTJaei,''   „Kai  fiiv  örj  zovzoig  ye  i^^elg  x^ig  dno 
zrjg  noXewg  ßorj&ijaaaL  zrjg  Idixnqayuwxwv  ifiaxo^ie&a,'^ 
6  öe  XTJQv^,   oJg  rjiiovae  xal  eyvw  ozl  iJ  dno  zrjg  noXawg  5 
ßorjd^eia  öiecp^aQzai,  dvoifxw^ag  xal  ixnXayelg  zip  fieye- 

20  &ei  zwv  naqovzwv  xaxwv  dnrjX&ev  evd-vg  anqaxzog  xal 
ovxezi  dn^zei  zovg  vexqovg.    nd&og  ydg  zovzo  ^ua  noXet  6 
^EXXrjviöc    iv    l'aaig  rj^egaig  ^iyiazov    ö^  zwv  xazd  zov 
noXefxov   zövöe   iyevezo.     xal  dgi&fxöv  ovx  eyqaxpa  zwv 
dnod^avovzwv,   öiozl  dniazov  zö  nXrjd^og  Xeyerai  dnoXe- 

25  a&ai  wg  ngog  zd  (xeye^og  zrjg  noXewg,  li(.inQaxlav  fiev- 
ZOL  oiöa  OZL  el  ißovXrjd^rjaav  läxaqvaveg  x^fxl  ^i^q^lXoxot 
lA^vaioig  xal  Jrjf,ioa^evei  nei&o^evoi  i§eXeiv,  avzoßoel 


^kV  rifiiig  ye  xre.  Von  hier  an  wird 
die  Unterscheidung  der  Redenden 
dem  Leser  überlassen.  —  Trotirjv, 
„vorgestern:"  wie  in  der  Formel 
X^h  xai  7iQ(6r]v.  Fiat.  Protag.  p. 
310  b.  —  16.  /uev  6ri  zu  verstärkter 
Versicherung  (Kr.,  Gr.Spr.§  69,  35. 
A.  1.);  xai  aber  setzt  anknüpfend 
die  Aussage  des  Andern  fort:  „und 
mit  diesen  (deren  Waffen  wir  vor 
uns  sehen)  haben  wir  fürwahr  ge- 
stern geschlagen  (wie  ihr  vorge- 
stern mit  andern)."  —  19.  öii' 
(f&aQiat,  Perf.  indic.  Ausdruck  der 
hoffnungslosen  Gewissheit.  —  20. 
ängaxTogj  „ohne  seinen  Auftrag 
auszurichten";  mit  a;rf>l^€ri/ ver- 
bunden noch  4,  61,  8.  99.  5,38,4. 
56,  5.  6,  85,  3.  86,  5.  —  21.  ovx^ri 
dm^Tei   in   der    Verzweiflung   des 

Schmerzes.  —  ndd-og ^iyi" 

OJov  ^rj:  über  die  Form  des  Aus- 
drucks und  seine  Wirkung  zu  1, 1, 
5.  —  22.  iv  taatg  rju^Qaig  (zu  1, 
115,3.),  in  drei  Tagen  nämlich.  — 
23.  ttgt&fj.6v  ovx  eygaipa,  so  dass 
Th.  also  auch  die  Zahlen  in  dem 
eben  mitgetheilten  Gespräch  nicht 
verbürgen  will.  Indess  wenn  wir 
auch  von  diesen  etwas  abziehen,  so 
kommen  doch  von  dem  Treffen  bei 
Olpae  c.  108,  3.  die  noXloC  hinzu, 
und  die  Gesammtzahl  der  Geblie- 


benen bleibt  gross  genug,  um  die 
ausgesprochene  Behauptung  zu  be- 
gründen, wobei  das  Hauptgewicht 
auf  fxiH  noXei  ^EXXtjvi^l   und   iv 
taaig  Tjuigaig  liegt.    Die  Verluste 
in  der  blutigen  Schlacht  bei  Delion 
(im  J.  424.  4,  101,2.)  betrugen  auf 
böotischer  Seite    gegen   500,    auf 
athenischer  gegen  1000 Mann:  (Gro- 
te  bist,  of  Gr.  Ch.  51.  berechnet  den 
Verlust  der  Ambrakioten  aus  dem 
willkürlich  angenommenen  Verhält- 
niss  der  300  dem  Dem.  zugetheilten 
Rüstungen  zu  den  dem  athen.  Staate 
überwiesenen  (wie  1 : 6)  auf  etwa 
GOOO :  gewiss  zu  hoch.   Es  wird  ge- 
rathener   sein   von   Vermuthungen 
abzustehen,  da  Th.  selbst  keine  ge- 
wagt hat.)  —  24.  r<ov  dno&avov- 
T(ov  zu  c.  109,  2.  —  amarov  to 
7TXij,9^og:  das  prädicative  Adjectiv 
hat   die  Wirkung  des   aufgelösten 
Relativsatzes:  antarov  to  nXrj&og 
iari,  o  Xiyetai.  vgl.  2,  49,  5.  3, 
30,  2.  57, 1.  63, 4.  —  25.  tbg  noog, 
„im  Verhältniss  zu-":  das  maass- 
gebende  (og  in  verschiedenen  Ver- 
bindungen: 1,10,5.  21,1.  4,34,1. 

—  l4fi7tQttxCav:  das  Nomen  in  der 
nachdrücklichen  Weise  (fast  abso- 
lut) vorangestellt,  wie  1,32,5.  33, 
3.  84,1.  3,44,3.  (das  Pronomen). 

—  27.  i^eXetVf  ein  gründlicheres 
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av  ellov  vvv  d^  eöeiacxv  (irj  ol  Id^vaiot  exovreg  avti^v 

114  Mera  de  Tavta  tqItov  fiigog  veif,iavr€Q  twv  ay^v- 
hav  %oig  Li&rjvaloig  t«  alla  xatd  Tag  TcoXeig  öuikov- 
%o.  Y,al  %ä  fxiv  Twv  i^d'rjvaiwv  TtXiovra  edlio,  td  de  vvv 
dvaxBifieva  iv  töig  lAvTiAdig  ugoig  Jrj^wad^evet  eBj]Q€&T}' 
aav  TQiaxoaiai  ftavorcXiat,  aal  ayiov  avtdg  xaTeTtlevaa*  5 
%ai  eyevexo  oi^ia  aiTtp  juerd  trjv  vrjg  AhwUag  ^vfiq)OQdv 
2  oTid  tavzrjg  jrjg  nqd^ewg  döeeoTega  ij  yid^oöog.  dft^ld^ov 
de  xat  01  ev  naig  eiTioai  vavalv  Li&iqvaioi  ig  NavTtaxTOv. 
^xagvdveg  de  /xai  ^fiq)lXoxoi  djteld^övxtjv  lA&rjvalwv  ytal 
Jrjfioa&evovg  toig  wg  2aXvv&iov  xal  lAyqaiovg  y.(XTaq)V'  10 
yovaiv  l^^TtgaTCiüizaig   xot   Ilekoftovyrjaloig   dvaxoiQTjOiv 


iUTv,  auch  4,62,1.  122,6.  5,43, 
3.  8,  46,  3.  100,  3.  Demosth.  2,  7. 
(dieser  Bedeutung  gemäss  stets  im 
Aorist.)  —  aifToßoei  zu  2,  81,  4.  — 
28.  vvv  J^:  zu  1,  71,  2.  —  29.  nag- 
oixog  im  Th.  nur  hier,  und  sonst 
meist  bei  Dichtern:  Aesch.  Pers. 
869.  Soph.  Antig.  1139.;  bei  He- 
rod.  7, 235.  in  uneigentlichem  Sinne. 

114.  Demosthenes  kehrt 
mit  reicher  Beute  nach  Athen 
zurück:  Friede  undBündniss 
zwischen  den  Ambrakioten 
einer-  und  den  Akarnaniern 
und  Amphilochern  andrer- 
seits. 

1.  vitfiavTsg,  die  Akarnanier 
nämlich,  als  die  Urheber  des  Unter- 
nehmens. —  3.  nXiovTtt  idloj: 
von  wem  und  wie  die  reiche  Beute 
gemacht  wurde,  hat  Th.,  als  nicht 
zu  den  Kriegsereignissen  gehörend, 
nicht  berichtet.  —  4.  avaxiCfiiva 
als  Perf.  pass.  von  dvaTC^rifjLi  (vgl. 
zu  1,22,4.),  doch  so  dass  das  vorlie- 
gende V'erhältniss  in  dem  vvv  her- 
vortritt. —  i^uQ^O-riaav:  der  Plural 
nach  dem  appositiven  Zusatz  {tg. 
nav,);  die  Bedeutung  schon  aus  Ho- 


mer {A  627.  tf  10)  geläufig.  —  5. 
xarinlivas  und  1.  7.  xäd^o^og, 
wie  aus  dem  Exil:  vngUitf&r}  yccQ 
(foßovfisvog   Tovs    l-lSrjvaiovg   c. 
98,  5.  —  6.  T^ff  AUfoXCaq  in  allge- 
meinerer Beziehung:   „mit   Aeto- 
lien."  —  7.  ano  in  causalem  Sinne 
wie  2,  62,  4.  3,  64,  2.  —  ngaU?  im 
Th.  nur  hier  und  6,  88,  9.  (Denn  die 
Stelle  1,  39,  3.   erweist  sich  auch 
durch  den  verschiedenen  Gebrauch 
der  TiQu^fts  als  Einschiebsel),  im 
Sinne    eines    planvoll   betriebenen 
Unternehmens.  —  d^ftariga,   vgl. 
zu  c.  98,  5.  —  8.  ol  iv  ratg  itxoüi 
V.  "A&riv.  c.  105,3.    107,  1.  und  c. 
112,  7.  —  10.    toTg  tjg  ZaX.  xri. 
c.  111,4.  —  11.  dva/.  iansCaav- 
to  (vgl.  c.  109,  2.)  i$  Oivtaöüiv: 
sie  erlangten  jetzt  vertragsmässig 
freien  Abzug  zur  See.  Es  war  ihnen 
schon  vorher  gelungen,  nach  dem 
befreundeten  Oeniadae  (2,  102,  2.) 
wahrscheinlich  durch  ätolisches Ge- 
biet    hindurchzukommen,     in    der 
Hoffnung   sich  dort  einschiffen   zu 
können.    Das  sagen  nach  G.  Her- 
mann s  trefflicher  Verbesserung  die 
Worte  olmg  (st.  otiieg)  xai  (vgl. 
1,14,3.  3,86,2.  98,  3.)  fuerav^- 
OTTjauv    (Aorist    im    Relativsatz: 


ioftelaavTo  If  Olviaöoiv  oJneg  nat  fiezaveatTjaav  Ttagd 
SaXvvd-iov.    xal  ig  tov  eneiTa  XQOvov  anovödg  aal  ^fi-  3 
^axlccv  iftoiriaavTo  exatov  errj  ^4iiaQvdv€g  aal  ^fiq)lloxoL 

15  TCQog  l4ii7tQ(XKi(ATag  inl  Toiiade,  wäre  firJTe  ^ dfiTcgamcirag 
fierd  l^KaQvdvcov  atgateveiv  enl  UeXoftowrjaiovg  f^rjze 
1/iY.aQvdvag  /.letd  Id^nqai^Kaxiav  l/r'  lAd^vaiovg^  ßorjd^elv 
6i  Tfj  dXXijXtüVy  Y.al  dnoöovvac  ldfi7iQci%LfaTag  onoaa  rj 
Xfjogia  rj  6/n7]Qovg  l4fLiq)iX6xoiv  e'xovai,  Kai  ircl  lAva'Kxoqiov 

20  nrj    ßorjd^elv    noXe^iov  ov  !AY,aQvdai,     TOVTa  ^vd-efievoi  4 
öuXvacLv  TOV  noXefÄOv.     ^ezd  de  TavTa  KoQiv&iOL  (pvXa- 
xrjv  eavTCJv  ig  Tiijv  !A^7tQay.iav  dnioTeiXav  ig  TQianoaiovg 
OTtXiTag    ycal    SevoKXeidav    tov  Evd^vxXeovg    Sqxovtw    o? 
TtOf^iCo/nevoL  x^XeTtwg  did  Trjg  rjnalQov  dq)UovTO.    tcJ  ^ev 

25  xcrr'  l4f.i7tQaY,iav  ovTcog  iyivero, 

Ol    d^  iv   Tfj  ^LueXli^   lä&rjvaioi  tov   avTov  x^i/mw-  115 
vog    ig   ts   ttjv  "^I^egalav    artoßaaiv  iTtoiTJaavzo  in  t(Ov 


„wohin  sie  nach  dem  Aufbruch  von 
Sal.  abgezogen  waren")  nagd 
ZakvvfhCov  {sl.ZaXvvd^tov).  (Grote 
übersieht  bei  dem  Bedenken,  das 
er  gegen  Hermann' s  Vermuthung 
äussert,  die  Veränderung  des  ol- 
71  fg  in  0171  €g).  —  14.  ixarov  hij 
ohne  ig^  wie  5,  47, 1.  6,  7,  1.  —  15. 
ItiI  ToTaSs  8,  18.  1.  —  aiars:  1, 
29,  5.  40,  4.  3,  28,  1.  34,  3.  Es 
sind  die  Bedingungen  eines  Defen- 
sivbündnisses, i7iifiax(ay  wie  1,  44, 
1.  5,48,2. —  18.  rij  dXXi^Xcav  zu 
1,  44,  1.  —  19.  ofjiTjgovg  (wie  für 
das  sinnlose  ofiogovg  der  meisten 
Hss.  seit  Bkk.  richtig  geschrieben 
wird)  ist  unter  das  oTioaa  einbe- 
griffen. Die  Geiseln  werden  eins 
der  Mittel  gewesen  sein,  wodurch 
die  Amphilocher  vtto  lA^ngaxioi- 
iitiv  ßi((  xaTfi'xovTo.  c.  107,  2.  vgl. 
Ullrich  im  Osterprogr.  Hamb.  1863. 
S.  9.  —  iTil  livaxiogiov  (vgl.  1, 
55,  1.)  ^i]  ßorjd^HV,  der  Stadt  nicht 
zu  Hülfe  zu  kommen:  wie  c.  97,2. 
4,  8,  1.  72,  1.  85,7.  (Dagegen  be- 
zeichnet l7Ti  mit  dem  persönlichen 


Acc.  bei  ßor)&€lv  den  Feind,  gegen 
den  zu  helfen  ist:  c.  110,  2.  1, 107, 
5.  4,  25,  9.).  —  21.  TOV  7i6XifjLov 
SiaXvsiv  auch  8,  46,  1.  —  Kogiv- 
S-toij  ^vjLi7igo&vu.ovfJ.svoi  fjtdXiaxa 
toTg  AjUTigaxKOTccig  d7ioixotg  ov- 
ai:  2,80,3.  —  22.  iaviäiv,  „aus 
ihren  eignen  Bürgern" :  1,26,1.  61,1. 
64,  2.  —  23.  SsvoxXtCSriv y  ohne 
Zweifel  den  Strategen  von  1,  46,  2. 

—  24.  xojuiC6(Ä€voix^^^^^S^  »*uf 
einem  beschwerlichen  Marsch." —  td 
fjitv  xar'  lAfJLTigaxlav  ovriog  iyi- 
varo  bildet  einen  ähnlich  bedeutsa- 
men Abschluss  der  seit  2,  68,  1. 
aufmerksam  verfolgten  Schicksale 
von  Ambrakia,  wie  c.  50,  3.  des  Ge- 
schickes von  Lesbos  und  c.  68,  5. 
von  Platäa. 

115.  Neue  Unternehmun- 
gen der  Athener  aufSicilien. 
Ihr  Strateg  Pythodoros  er- 
leidet eine  Niederlage  gegen 
die  Lokrer. 

1.  otiv  trj  Z.  ji&rivaloi  im  An- 
schluss  an  c'  103,  3.  —  2.  T^y  7^£- 
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vBwv  fx^ä  Twv  2iK€Xi€t)tü)v  Svcodsv  ioßeßXrjKOTCüv  ig  rä 
iaxctza  Trjg  Xuegaiag,  xat  iitl  rag  AloXov  vrjaovg  erclev- 

2  aav,    avaxcoQjjaavTsg  de  ig  '^P^yiov  nvd-odcoQov  zov  ^lao-  5 
Xox&v,  lAd^YjvaUfiv  GTQaTTjyov,  xataXafißdvovaiv  irtl  tag 

3  vavg  diddoxov   wv   6  Adx^]g  ^QX^-     ol    ycig  iv  2iy(,eXi(f 
^^fiaxoi    JtXetaavTsg  EJieiaav  jovg  lA&rjvaiovg  ßorjd^eiv 
aq)lai  nXeioai  vavai'  vfjg  fiiv  ydg   yfjg  avTuiv  ol  2vQa- 
xoaioi  ixQccTOvv,  T^g  Ö€  d-aXdaarjg  oXiyaig  vctvolv  elqyo-  10 
fiBvoL     TcaQsaxBvdCovto    vavtiTidv     ^waysigovreg     wg    ov 

4  TteqioxpofÄBvoi,  xal  i/iXiJQOvv  vavg  zeaaagdKOVTa  ol  ^^jy- 
vaioi  (og  djtoaTsXovvzsg  avzolg,  äfia  fxiv  i^yov(.iEvoL  d^äa- 
aov  %dv  ixet  TtoXefxov  ycaTaXvd-rjaaad-ai,   ccjna  de  ßovXo- 

5  fievoL  ^sXh^v  Tov  vavrixov  noulad-ai,    tov  jlisp  ovv  sva  15 
Twv    GTQaTtjywv   dnioTSiXav  üv^oöwqov    oXlyaig    vavai, 
2o(poyiX€a    di    tov    ^lüaTgaridov    xal    EvQVf.ieöovxa    tov 
QovxXiovg  knl  t(ov  nXuoviav  veuiv  aTioTtejmpsiv  k'/iieXXov. 


QaCav  „das  Gebiet  von  Himera"  (spä- 
ter Thcrma),  i^nso  f^ottf  iy  Tovrq) 
T^  fi^Qic  T^g  Ztxfliag  (ao  der 
Nordküste)  'ElXäg  noXig  ^arC  (6, 
62,  2.  vgl.  6,  5, 1.).  —  3.  (jifta  rtiv 
2ixiXi(oimv,  im  Einverständniss 
mit  den  griechischen  Verbündeten 
der  Athener  auf  Sieilien  (c.  86,  2.  3. 
90,  1.).  Ein  Angriff  derselben  auf 
den  Küstenort  musste  jedenfalls  «- 
va)0-fv,  vom  Binnenlande  aus,  ge- 
schehen: vgl.  1,^9,  1.  2,99,4.  und 
die  krit.  Bern.  Einen  Erfolg  scheint 
das  Unternehmen  von  keiner  Seite 
gehabt  zu  haben.  —  ävca&ev  (a- 
ßißX.  ig  Tcc  aa/.  Trjg'lu.  Ueber 
die  Nachstellung  des  attributiven 
Participiums  zu  1,  11,3.  —  4.  inl 
Tag  uitol.  V.  wie  schon  einmal  c. 
88,  1.  —  6.  inl  rag  vavg  diaöoyov 
ist  zusammenzufassen  als  Prädicat 
zu  xaraXa/ußavovatv,  welches  V'er- 
bum  in  der  Bedeutung  des  Antref- 
fens  oder  Vorfindens  die  nähere  Be- 
. Stimmung  der  Umstände  in  der  Re- 
gel im  Participium  (und  zwar  stets 


praesentis  oder  perfecti  1, 59, 1.  61, 
2.  2,56,7.  3,69,1.  7,33,3.  8,55, 
1.)  zu  sich  nimmt.  An  unsrer  Stelle 
vertritt  der  in  ^lädo/og  liegende 
Begriff  des  Ueberganges  zugleich 
das  Partie.  infXrjXvxf^oTa ,  welches 
an  der  verwandten  Stelle  c.  69,  1. 
zu  ^vfjißovXov  hinzugetreten  ist; 
und  so  erklärt  sich  auch  der  Accus, 
in  ln\  tag  vavg.  —  7.  6  Aäyng: 
c.  86,  1.  90,  2.  103,  3.  —  o/  - 
^vjuuaxoij  dieselben,  die  c.  86,  3. 
den  Beistand  der  Athener  angerufen 
hatten;  besonders  die  Leontiner.  — 
10.  rfjg ^aXaaarig  ef^yo/iievoi:  vgl. 
c.  86,  3.  —  11.  (og  ov  negioifjofie- 
voi ,  €iQy(a&at  seil.  —  12.  xal 
InX^QovVf  „und  wirklich  rüste- 
ten sie-".  —  13.  fhäaaov,  als  mit 
den  bisherigen  geringen  Streitkräf- 
ten zu  erwarten  war.  -  15.  /neXi- 
Tfiv  -  TioiiTa&ai  (1,  18,  3.)  gegen 
die  ansehnliche  Seemacht  der  Sy- 
rakusier. —  16.  aniarfiXav^  noch 
in  diesem  Winter:  die  beiden  an- 
dern folgen  im  nächsten  Frülgahr: 


i   öi  IIvd-6d(ji)Qog  ^drj   ffxcov  ttjv  tov  AdxTjTog  twv  vecov  6 
20  dgxrjv  BfcXevae  TeXevTwvTog  *  tov  x^t^fxwvog  ircl  to  udoTigwv 
g)govgiov    o    rtgoFBegov  Adx^jg    siXe'    xal    viytrjd'eig   fidxj] 
VTto  T(ov  Aoxgwv  dvexwgyjoev. 

^Eggvrj   de  rtegi   avTO  to   sag  tovto  6  gva^  tov  nv-lW 
gog   iy,  Trjg  AuTvrig^    äoTtsg  xal  to  ngoTsgov.     xal  yrjv 
Tiva   €q)d'€ig€  twv  KaTavaiwv,  di  stvI  tjj  u^Ytvt]  T(p  ogei 
olxovaiv,  OTtsg  fueyiGTov  sotlv  ogog  iv  tjj  2lx€Xi(^,    XiyB-  2 
5  Tai  de  TrevTrjxoazcp  etbl  gvfjvac  tovto  fie^td  to  itgoTegov 
geviLia^  to   ös  ^vfUTtav  Tgig  yeyevrjöd^ai  to  gevfia  dq>^  ov 
2ix€Xia  VTio  ^EXXfjvwv  olxeiTai,    TavTa  fiiv  xazd  tov  x^i-  3 
/Liwva  TovTOv  iyivETOf  xal  exTOv  sxog  Tip  noXe/xq)  STsXeV' 
TU  Tfpde  ov  Govxvöldrjg  ^viygaxpev. 


4,  2,  2.  —  19.  yjSt]  f/cüV,  als  die 
Schiffe  von  den  Aeolusinseln  zu- 
rückkehrten. —  21.  o  Aayrig  dXc 
c.  99.;  das  Castell  am  Halex,  das 
also  inzwischen  von  den  Lokrern 
wieder  genommen  sein  muss. 

116.  Ausbruch  des  Aetna 
in  diesem  Frühjahr. 

1.  TTsgl  ttvjo  TO  sag  tovto: 
um  die  Zeit  des  Uebergangs  vom 
Winter  zum  Frühjahr:  der  Vorgang 
dauerte,  wie  bei  vulcanischen  Aus- 
brüchen gewöhnlich,  längere  Zeit, 
fing  in  den  letzten  Wochen  oder 
Tagen  des  xh/lkov  (nach  Th.'s 
Rechnung:  Einl.  S.  LXVl.)  an  und 
reichte  noch  in  das  sag  hinüber. 
Wo  eine  Begebenheit  von  be- 
schränkterer Dauer  kurz  vor  Be- 
ginn des  Frühjahrs  fällt,  lautet  die 
Zeitbestimmung:  yeifidivog  tsXsv- 
TüivTog  (od.  XriyovTog)  xal  ngog 
€aQ  rj^rj:  4,  135,  1.  5,  39,  3.  56,  5. 
81,  2.  —  6  (>r«|  (mit  und  ohne  tov 
nvQog  Plat.  Phaedon.  p.  1 1 1  e.  Isoer. 


c.  Leoer.  95.  Aristot.  d.  aud.  mi- 
rab.  p.  109.  to  Iv  ZixeXCt^  nsgl 
TOV  (waxa  ysvojusvov)  vorzugs- 
weise von  den  vulcanischen  Erup- 
tionen; und  eben  so  l.  6.  to  gsv/na, 
—  2.  TO  nooxiQov  und  1.  5.  to 
TTQOTfQov  Qtv^a  ist  ohuc  Zweifel 
auf  den  vom  Parischen  Marmor  52, 
67  ff.  mit  der  Schlacht  bei  Platäa 
gleichzeitig  erwähnten  Ausbruch  des 
Aetna  zu  beziehen.  Darnach  ist 
Th.'s  Angabe  1.  5.  nsvTrjxoaT^ 
Irft,  welche  auf  475  statt  479  füh- 
ren würde,  als  runde  Zahl  zu  fas- 
sen. Vgl.  Böckh  zum  Corp.  Inscrr. 
II  p.  339.  (Kr.  vermuthet  vs  [d.  i. 
TifVTrjxoaTbj  nifiTiTü}]  hei).  —  3. 
inl  Tj  A.  vgl.  1,  7.  2,  86,  4.  —  5. 
TOVTO ,  der  gegenwärtige  Ausbruch 
von  425.  —  6.  Tglg  ysyevrjad-ai: 
der  dritte  ist  offenbar  ein  älterer, 
von  dem  Th.  keine  nähere  Kunde 
hatte :  vgl.  Ullrich  Beitr.  zur  Erkl. 
S.^92.  93.  Einl.  S.  XXVII.  —  a<p* 
ov  -  oixeiTai  d.  i.  etwa  seit  der 
Mitte  des  8.  Jahrhunderts  v.  Chr. 
vgl.  6,  3,  1. 
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Sy  26.  T«  T€  aUa  rwv  tsixmv  xal  ttov  Xi^ivtov  nioi  xa  rj/utTike- 
ata  (fQa^dfifvoi  itfvlaaaov.  Ich  halte  die  schon  von  Bauer  vorgeschla- 
gene, von  Haase  (lucubr.  p.  48.  49.)  empfohlene  \  eränderung  des  neQi  in 
niqt,  für  nothwendig.  Wenn  nach  der  gewöhnlichen  Leseart  der  Gen.  toiv 
THxdiv  xal  Tüiv  Xijuivtov  als  partitiver  von  ra  aXXtt  abhinge,  so  würde 
das  auf  einen  Gegensatz  innerhalb  desselben  zu  beschützenden  Objectes 
hinweisen,  der  nicht  \orhanden  ist,  und  neQi  rä  rj/tin^XfaTa  würde  eben 
diesen  wichtigsten  Gegenstand  des  Schutzes  in  eine  Unbestimmtheit  ver- 
setzen, die  nicht  in  den  Zusammenhang  passt.  Dagegen  entspricht  ein  er- 
klärender Zusatz  zu  r«  «7^«,  wie  oben  nachgewiesen  ist,  dem  Sprachge- 
brauch des  Th.,  und  die  Einführung  desselben  durch  das  nachgestellte  neoc 
(„was  die  Mauern  und  Häfen  anging")  ist  durch  die  c.  2,2.  erwähnten  in 
der  Ausführung  begriffenen  Arbeiten  hinlänglich  motivirt. 

4,  17.  [iv  tt]  MaXia].  Wenn  diese  Worte  von  Th.  herrühren,  so 
müsste  man  mit  den  englischen  Erklärern  (Arnold,  ßloomfield,  Thirlwall, 
der  die  Frage  am  gründlichsten  behandelt,  Grote)  ein  doppeltes  Malea  an- 
nehmen, das  von  Strabo  13  p.  616  u.  617  sicher  bezeugte  südöstl.  Vorge- 
birge der  Insel  {MaXCa  bei  Str.),  und  eine  unbestimmte  Oertlichkeit  nördlich 
von  der  Stadt  xMytilene.  Da  aber  offenbar  die  Lage  des  Vorgebirges  am  süd- 
lichen Eingange  zu  der  Meerenge  zwischen  Lesbos  und  dem  Festlande,  durch 
welche  der  nächste  Seeweg  von  Griechenland  zum  Hafen  von  Mytilene 
führte,  sich  am  besten  für  das  vavarai^iuov  nXoCtav  xal  ayogäg  der  Athe- 
ner, wie  es  Th.  c.  6, 2.  in  ziemlicher  Entfernung  von  ihren  Belagerungs- 
werken angiebt,  eignet,  so  halte  ich  die  Annahme  eines  zweiten  Malea 
neben  dem  allgemein  bekannten  Vorgebirge,  ohne  irgend  eine  Erläuterung 
darüber,  für  unzulässig,  und  die  Worte  iv  rj  MaXia  durch  eine  unrichtige 
Auslegung  des  vavaia&uov  von  c.  6,  2.  als  Glossem  in  unsre  Stelle  ein- 
geschoben. Conze,  Reise  auf  der  Insel  Lesbos  1865.  S.  7.  8.  und  mit  ihm 
E.  Curtius  Gott.  Anz.  1865.  S.  1351.,  nimmt  an,  dass  es  einen  Malea  ge- 
heissenen  Platz  an  der  Küste  gleich  nördlich  von  der  Stadt  gegeben  habe^ 
nahe  am  Nordhafen,  der  auch  seinen  Namen  davon  habe.  (Aristot.  de  ventis: 
^voxXsl{6 Katx(itg)Tbv MvTiXriraitovXifAiva,  fiaXiaia  6k  TovMaXosVTa), 
Diesen  selber  versteht  C.  auch  unter  rj  MuX^a  c.  6,2.  und  meint,  dass 
„das  bedeutend  südlich  von  Mytilene  gelegene  Südostvorgebirge  von  Les- 
bos mit  dieser  Belagerungsgeschichte  nichts  zu  thun  habe." 

12,  4.  o  r£  Tols  äXXotg  xri.  Je  öfter  ich  diese  Stelle  lese  und  erwäge. 


desto  weniger  kann  ich  glauben,  dass  sie  so,  wie  sie  in  den  Hss.  steht,  von 
Th.  geschrieben  sei.  Denn  auch  abgesehen  von  der  grossen  Gewalt,  welche 
die  Krügersche  Ergänzung  dem  Ausdruck  anthut,  zweifele  ich  an  der  Rich- 
tigkeit des  Gedankens.  Nach  dieser  Auffassung  nämlich  ist  unter  tovto 
strenggenommen  zu  verstehen  to  nCaxiv  ßißaiovv ,  oder  wenigstens  der 
Hauptbegriff  daraus,  niaxiv.  Aber  kann  denn  wirklich  gesagt  Werden,  dass 
aus  dem  geschilderten  Verhältniss  des  gegenseitigen  Argwohns  überhaupt 
Tiiaxtg,  Vertrauen,  hervorgehe,  und  gar  dieses  durch  die  Furcht  befestigt 
werde?  Die  Gesinnung,  auf  welcher  im  guten  und  im  schlimmen  Falle  das 
Band  beruht,  ist  oben  durch  evvota  und  6äos  bezeichnet;  als  die  Wirkung 
beider  darf  nicht  wieder  eine  Gesinnung  (niaxig)  genannt  sein,  sondern 
das  factische  Verhältniss,  der  Bund:  wenn  wir  daher  nCaxiv  als  ein  von 
einem  oberflächlichen  Leser  herrührendes  Glossem  streichen,  so  erhalten 
wir  in  dem  ersten  Satzgliede  das  Bundes  verhältniss  zwar  nur  durch  die 
Pronn.  o  und  xovxo  angedeutet,  aber  in  dem  nächstfolgenden  diu  xe-^vfi- 
jua/oi  ri^sv  so  bestimmt  ausgesprochen,  und  in  dem  weitern:  xal  6n.  — 
ijufXXov,  das  eng  an  das  Voraufgehende  angeschlossen  werden  muss,  so 
deutlich  ausgeführt,  dass  man  nichts  zum  klaren  Verständniss  vermissen 
wird.  —  Durchaus  verschieden  von  unserer  Stelle  ist  die  nur  ähnlich  lau- 
tende 2,  40,  3. ,  in  w  elcher  das  Relat.  o  die  beiden  folgenden  Satzglieder 
umfasst.   Der  Vergleich  mit  jener  ist  für  die  unsere  nur  verwirrend. 

— ,  12  ff.  ei  yuQ  6vvaxol  ijusv  xxi.  Das  richtige  Verständniss  der 
ganzen  Stelle  muss  von  dem  klaren  und  gesicherten  Schlusssatze  ausgehen: 
in^  ixiu'oig  6€  —  t6  ngoa^vraad^ai.  Dem  hier  ausgesprochenen  facti- 
schcn  Verhältnisse  muss  das,  als  der  Realität  widersprechend,  hypothetisch 
voraufgeschickte  entgegengesetzt  sein.  Demnach  muss  dem  inix^igaTv  im 
ersten  Satz  ein  verwandter  Begriff  entsprechen,  der,  wie  er  den  Athenern 
zukommt,  den  Mytilenäern  abgesprochen  wird:  das  ist  aber  nur  dvxeni- 
ßovXevaai,  nicht  das  verbundene  xal  avxenißovXtvaai  xal  dvxififXX^aat. 
Warten  können  die  Myt.  zwar  immer;  aber  da  sie  sich  für  die  Offensive 
nicht,  wie  die  Athener,  den  günstigen  Zeitpunkt  wählen  können  (das  ist 
recht  eigentlich  avxenißovXtvaai),  so  dürfen  sie  auch  nicht  (so  wie  jene 
es  können,  ^x  xov  ofioCov)  mit  der  Eröffnung  der  Feindseligkeiten  (^ti* 
ixeivovg  i^vai)  ins  Unbestimmte  warten  {dvxtf^eXX^aai  ri),  sondern  es 
muss  ihnen  gestattet  sein  jiQoauvvaa&ai,  sich  ihre  Deckung  im  Voraus 
zu  schaffen.  Die  Verkennung  des  proleptischen  xa/ vor  dvTsntßovXevaat 
hat  zuerst  zu  der  unrichtigen  Verbindung  desselben  mit  xal  dvxifisXXfjaai, 
und  dadurch  weiter  zu  der  Schreibung  x£  f6ai  mit  veränderter  Interpunction 
geführt.  Allerdings  Hesse  sich,  wie  Böhme  vermuthet,  das  handschriftliche 
in*  Ixilvoig  fivai  ganz  entbehren,  in  dem  allgemeinen  Sinne:  „so  müssten 
auch  w  ir,  so  gut  w  ie  sie,  (mit  unsern  Unternehmungen)  warten."  Allein  der 
Gedanke  ist  doch  schärfer  und  bestimmter:  „wären  wir,  wie  sie,  Herren 
über  die  Ausführung  unserer  Pläne,  so  dürften  wir  auch,  wie  sie,  das 
feindliche  Vorgehen  nach  Belieben  aufschieben."  Das  in*  ixeivovg  iivai, 
das  ich  mit  Kr.  für  richtig  halte,  konnte  im  Hinblick  auf  das  folgende  in* 
ixeivoig  ovTog  leicht  verschrieben  werden,  und  liegt  offenbar  der  Erklä- 
rung des  Schol.  zu  Grunde:  xivovfiivcDV  ixeirtov  xivrj&TJvai  xal  r]udg.  Zu 
beachten  ist  noch,  dass  die  Mehrzahl  der  guten  Hss.,  auch  Vat.,  nicht  dvxi- 
fisXXrjaai  haben,  sondern  dvxenifjieXXfiaai ,  einige  dvxeniueXijaat.  Das 
letztere,  obgleich  der  Schol.  es  erklärt:  xrjv  avxiji'  inifieXe'iav  cf ^^acr^ai, 
halte  ich  doch  nur  für  verschrieben.  Allein  dvienifisXXrjaai  ist  bei  der 
Neigung  des  Th.  zu  absichtlich  und  besonders  bei  Gegenüberstellungen 
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scharf  ans^eprägten  Aasdrücken  nicht  unmöglich  (mit  Bezug  auf  rrjv  fxft- 
vtov  fiikkriaiV'.  ihrem  Verzögern  gegenüber  auch  unsererseits  mit  dem 
Voi^ehen  zu  zögern),  zumal  „eine  zahlreiche  Analogie"  mit  dvTini  -  ge- 
bildeter Compp.  (vgl.  mir.  krit.  Beitr.  1  S.  10)  auf  eine  gewisse  Vorliebe 
dafür  hindeutet.  Andere  Erklärungs-  oder  Verbesserungsversuche  sind 
nachzusehen  bei  Poppo  in  der  gr.  Ausg.,  bei  Haase  lucubr.  p.  84.  Kaeropf 
Quaest.  Th.  p.  11.  Krohl.  Quaest.  Th.  1  p.  5.  Cobet  varr.  lectt.  p.  214. 
Herbst  über  Cobet  p.  28  ff. 

17,  2.  iv€Qyol  xccJlAft.  Dieser  von  allen  Hss.  überlieferten  Leseart 
hat  noch  kein  Erklärer  (seit  H.  Stephamis  im  Thes.  111  p.  10G7)  einen  passen- 
den Sinn  nachgewiesen;  doch  ist  auch  eben  so  wenig  ein  befriedigender 
Verbesserungsvorschlag  gemacht  worden.  L.  Herbst  (a.  a.  0.  S.  344.)  ver- 
muthet  x(il(p,  doch  wird  man  ohne  xNachweis  dieses  Sprachgebrauchs  sich 
schwerlich  damit  befreunden:  die  sprüchwörtliche  Anwendung  des  Wortes 
—  navTa  xäX(av  xtviiVj  itfiivai^  Ixisintv  ist  doch  wohl  von  Segelschiffen, 
nicht  von  Ruderschiffen  hergenommen.  Stahl  (Rhein.  Mus.  16,  S.62'J.)  schlägt 
xa\  eiXk^  vor:  „um  diese  Zeit  waren  die  allermeisten  Schiffe  ihnen  zugleich 
auch  anderswo  in  Thätigkeit."  Aber  was  soll  diesem  „auch  anderswo" 
gegenüber  gedacht  werden?  Krüger  möchte  xttl  nkrjong  lesen,  allein  das 
liegt  von  der  handschr.  Ueberlieferung  zu  fern,  und  dasselbe  wird  man 
sagen  von  dem  Vorschlag:  iv  foyo)  xttl  tiAw.  Am  leichtesten  ist  es  das 
Wort  zu  streichen;  nur  möchte  man  einen  vernünftigen  Grund  der  Ein- 
sehiebung  sehen.  —  Nach  dem  zu  ^>'  rotg  nXfiaxoi  Bemerkten  fallen  die 
Gründe  weg,  die  Haase  (Lucc.  Thucc.  mant.  Bresl.  1S57.)  zu  der  Vermu- 
thang: 71  tiQxofjiivov  Tov  Ttoki/uov  Veranlassten. 

»0,  9.  EinofATtidov.  Die  besten  Hss.,  auch  Vat.,  schreiben  den 
Namen  offenbar  unrichtig:  EvnoXTiiöov,  andere  schwanken  zwischen  £v- 
{noXniJov  und  Ev7TOfj.n(öov.  Ich  habe  mit  Bekker  die  letztere  Form  vor- 
gezogen, theils  als  die  seltnere,  theiis  auch,  weil  es  mir  nicht  unwahr- 
scheinlich ist,  dass  zu  der  Wahl  des  Mannes  ausser  andern  Eigenschaften 
auch  das  für  das  Unternehmen  günstige  Omen  bestimmt  haben  möchte,  das 
in  diesem  Namen  liegt. 

22,  17.  18.  i;((6novp,  avfßatvov.  Ich  habe  gegen  die  Ceberlieferung 
aller  Hss.  eine  Umstellung  dieser  beiden  \'erba  vorgenommen,  weil  sie  mir 
nach  dem  thatsachlichen  Zusammenhang  nothwendig  scheint.  Das  Ersteigen 
der  Mauer  ist  bereits  von  den  12  ersten  i/;/>lot  berichtet,  worauf  die  Nen- 
nung ihres  Führers  noch  die  nachträgliche  Notiz  xal  nQMTog  av^ßri  ver- 
anlasst hat.  Hierauf  aber  konnte  nicht  ein  nochmaliges  avißaivov  folgen, 
sondern  nur  das,  was  durch  die  Sache  geboten  war:  dass  sie,  die  schon 
genannten  12,  welche  nach  der  eingeschobenen  Notiz  sehr  natürlich  bezeich- 
net werden  als  ufrit  itvrov  ol  €n6/usvoif  sich  nach  beiden  Seiten  theilten 
und  gegen  die  Thürme  wandten;  dafür  ist  x(oofiv  ini  der  geeignetste  Aus- 
druck, (Vgl.  c.  23,  3.  1,  62,  3.  4.  69,  3.  2,  34,  1.  4,  95,  3.  127,  2.  7,  43,  6.). 
Dagegen  galt  es,  diesen  ersten  möglichst  schleunig  andere  nachzusenden, 
nnd  diese  ^vv  doQattotg  avißaivov,  so  dass  andere  ihnen  die  Schilde  nach- 
trugen, sowohl  beim  Hinaufsteigen  wie  auch  bei  dem  ersten  Vorgehen  auf 
der  Mauer  gegen  die  Feinde,  was  nnoaßaCvnv  heisst.  Diesem  nach  der 
Umstellung  deutlich  erzählten  Vorgange  entspricht  nun  auch  das  folgende, 
sowohl  1.  21  ftif  avü)  nXUovq  lyivovro  als  Folge  des  iiXXoi  -  nv^ßaivov, 
als  auch  c.  23,  1.  dag  ol  nouiioi  avrwv  dvttßtßi^xiattv  xal  tov  jivgyov 
ixarigov  rovg  (fvXaxag  Siatfd-fiQavrig  ixfxgaTrjxeaav,,  indem,  wie  oft, 
nach  der  unterbrochenen  Erzählung  der  einen  Seite  des  Herganges  bei  der 


Wiederaufnahme  das  inzwischen  Vorgefallene  in  einem  Vordersatze  {tag 

-  ix€XQa7rix€om>)^  zusammengefasst  wird:  denn  eben  dieses  ist  der  Erfolg 
des  obigen:  h'^  i(f*^  ixartQov  t(ov  nvQytov  i;((6Qovy. 

23,  23.  dXX^  oiog  txTirjXtüjTov  ^  ßo^iov  vdariöSrig  fiaXXov,  Diese 
Worte,  wie  sie  überliefert  sind ,  gestatten  keine  befriedigende  Erklärung: 
die  Auslegung  des  Schol.  6  rj  avvSsa^og  dvrl  rov  tJtkq  xftraf  ßog^ag 
yao  ßißmov  noin  xgvaraXXov,  dnTjhoiTrjg  Jf  vdatiodri  erfordert  wenig- 
stens die  Umstellung  ßäXXov  vSaTi6ör]g,  Wenn  man  entweder  mit  Poppo 
ixTrtTftJJ^ff,  oder  mit  Dobree  ^  ßoQiov  streichen,  oder  auch  ^  /So (>^oi;  hinter 
fiäXXov  stellen  wollte,  so  erlangt  man  wohl  einen  erträglichen^Sinn,  doch 
nicht  die  Zuversicht  des  Richtigen :  es  muss  früh  etwas  verschrieben  oder 
ausgelassen  sein. 

26,  3.  agxovTtt.  Ich  habe  kein  Bedenken  getragen ,  gegen  alle  Hss., 
welche  f/ojTo  haben,  die  Vermuthung  des  H.  Stephanus  (im  Thes.  u.  d.  W. 
TiQoardaafiv)  in  den  Text  aufzunehmen.  Die  vier  entsprechenden  Stellen 
6^  ^3,  2  {rüXiTtTTov  -  ngoara^avTsg  uQ^ovra  loTg  Zvo.  IxiXevov  -  noi- 
fiv),  7,  19,  4.{Koo(v&iot  7i€Viaxoalovg  bnXCrag  -  ccQ/ovTa  !AXi^aQxov 
KoQ.  TiQoaTuittVTig  dninf^ipav),  8,  23,  4.  {Tovg  -  oTiXCrttg  n^Cij  naga- 
nifXTiH  -  (toyovra  "Ertövixov  nQoaxtt^ag)  und  8,  39,  2.  {Tag  vctög  -  «tto- 
nifÄTTUV  KXiuQxov  -  aQxovra  nQoaid^ccvrctg)  weisen  den  Ausdruck  aQ- 
Xovra  ngoard^tti  im  Partiripium  zu  einem  andern  Verb.  fin.  als  so  echt 
thukydideisch  nach,  dass  diegeringe  Veränderung  (zumal dadiegewöhnlichen 
Compendien  für  fyjiv  und  cio/siv  sich  sehr  ähnlich  sehen)  nicht  zu  scheuen 
war.  In  der  gewöhnlichen  Leseart  ist  die  verschränkte  Wortstellung  sehr 
hart,  und  das  pleonastisch  nachschleppende  nnoaiu^avTag  kaum  zu 
ertragen. 

— ,  9.  naxQog  d^  aJiXifog  dir.  Es  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  die 
Part.  J^  in  den  voraufgehenden  Worten  keine  grammatische  Begründung 
hat,  da  noch  kein  anderes  Attribut  des  Kleom.  erwähnt  ist;  dennoch  möchte 
sie  aus  dem  Grunde  zu  rechtfertigen  sein,  dass  die  Worte  vnfo  Uava, 

-  -  vmi.  ht  dem  Sinne  nach  {xard  övvafxiv)  zugleich  für  den  Kleom.  die 
Bestimmung  enthalten:  avjog  fjitv  ov  ßaaiXfviüV.  Wollte  man  indess  das 
Inadäquate  des  Ausdrucks  beseitigen,  so  möchte  ich  nicht  nach  Kr.'s  Vor- 
schlag das  J^  streichen,  sondern  rjv  st.  mv  schreiben.  Unbedingt  halte  ich 
dagegen  L.  Dindorf  s  Bemerkung  für  richtig,  dass  1.  10.  das  xai,  welches 
alle  Hss.  vor  ft  n  ^ßfßX.  haben,  nur  auf  Irrthum  beruht  und  wie  oft  nach 
einem  li  an  falscher  Stelle  eingeschoben  ist :  denn  offenbar  steht  dem  rd  re 
TiQOTfQov  T€TfÄT}uiva  nur  das  xai  oatt  -  -  naQsXiX^tnro  gegenüber,  und 
ein  fßißXaarrixei  („wenn  etwas  wieder  gev/achsen  war")  ist  die  noth- 
wendige  Erläuterung  des  t«  ng.  rex^  ,  wozu  aber  ein  epitatisches  xuC  un- 
möf-lich  ist.  Freilich  muss  das  „w  iedcr"  zu  ^ßfßXnaxijxei  hinzugedacht 
werden,  was  indess  bei  dem  deutlichen  Zusammenhang  wohl  nicht  zu 
schwierig  ist.  Sonst  empfiehlt  sich  Dobree's  Vermuthung:  i tx s ßXnaxijxEt. 
auch  dadurch,  dass  die  fehlende  Reduplication  bei  ßXaatdveiv  die  correctere 
Form  zu  sein  scheint  (S.  Buttm. ,  Gr.  Gr.  §  83.  2.).  Heisst  auch  ^ixißXa- 
arnviiv  diH  den  Stellen  bei  Theophrast,  wo  es  von  Stepb.  in  Thes.  s.  v. 
nachgewiesen  wird,  mehr  nachwachsen,  als  wieder  wachsen;  so  wird  doch 
die  Analogie  von  iniaxevdCsiv,  innexvda&av  auch  für  letztere  Bedeu- 
tung eenügen. 

30,  7.  xal  rifidiv  r]  dXxrj  rvyxdvfi  ovaa.  Wenn  man  nicht  mit  L. 
Herbst  zu  diesen  Worten  aus  dem  Voraufgehenden  dv^Xmaxog  ergänzt,  so 
ist  die  Stelle,  ohne  eine  Aenderung  vorzunehmen,  unmöglich  zu  verstehen. 
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Denn  da  durch  das  5  nach  x«tk  &ala(f(fav  offenbar  die  Gründe  dafür  an- 
geführt werden  sollten,  wesshalb  die  Athener  nach  der  Besetzune:  von  Mv- 
tüene  ganz  besonders  von  der  Seeseite  völlig  sicher  zu  sein  glaubten,  so 
ergiebt  sich  aus  jeder  Erklärung  der  Worte:  xal  r,fÄüiv  tj  dXxh  xvyxdvH 
ualiara  ovaa,  welche  sie  ohne  Ergänzung  als  abgeschlossen  auffasst,  ein 
diesem  grade  entgegengesetzter  Sinn:  mag  man  sie  mit  Poppo  von  dem 
gegenwartigen  Uebergewicht  der  peloponnesischen  Flotte  (welches  doch 
auch  nicht  zu  erweisen  ist),  oder  mit  Didot  (oü  nous  avons  tout  l'avantage 
de  1  attaque)  von  der  günstigen  Gelegenheit  zum  Angriff  (die  indess  schwer- 
lich durch  aXxfj  ausgedrückt  sein  würde)  verstehen;  immer  wäre  darin  ein 
Vortheil  zur  See  ausgesprochen,  der  der  Absicht  des  Redenden  gradezu 
^  widerspricht.    In  der  richtigen  Erkenntniss  dieser  Schwierigkeit  schlägt 

hruger  ^nl'^r    anovaa  oder  ^«r  dnoarttjovaa  vor,   ist  aber  selbst 
offenbar  durch  die  Unbestimmtheit  beider  Ausdrücke  nicht  befriedigt    Küp- 
per s  \ermuthung,  /ndhara  kadoCaa,  leidet  nach  seiner  eigenen  Ausle- 
gung: qua  ex  parte  -  impetus  noster  optime  celaripotest,  da  sie  einen  Vor- 
theil auf  peloponnesischer  Seite  enthalten  würde,  an  derselben  Unzuträg- 
lichkeit,  wie  die\ulgata;  und  auch  Krüger's  Auslegung  derselben:  „wo 
unsere  Macht  verborgen  geblieben"  hilft  diesem  Lebelstande  nicht  ab. 
Ich  selbst  glaubte  früher  das  Richtige  darin  gefunden  zu  haben,  dass  ich 
mch  j^aatüv  noch  rjjiüir  einfügen  wollte:  ijaaora  (7r(ti  ist  der  überhaupt 
und  besonders  bei  Th.  gebräuchliche  Ausdruck  von  jeder  Art  der  Inter- 
ordnung  (2   3  4.  3,45,2.  53,4.  83,3.  6,  68,  2.);  dass  die  Peloponnesier 
es  mit  den  Athenern  zur  See  nicht  aufnehmen  konnten,  wussten  sie  selbst 
sehr  wohl,  auch  ihre  Anführer  im  krissäischen  Busen  (2,  86.  87  )  erkannten 
es,  obgleich  sie  darüber  zu  täuschen  suchten  (S7,  4ff.);  aber  Archidamos 
sprach  es  1,  80,  4.  geradezu  aus:  rivi  niaTnaavrag  -  noxfoov  Trag  vav- 
a/r;  «AA    riaaovs  iauep;  so  könnte  auch  der  Eleer  Teutiaplos  wohl 
da^sselbe  in  der  vorsichtigen  Form  gesagt  haben:  rvyxdvii,  udliara 
?Q*^"V'"'  V""^^  einmal  wohl  (/udliar«  nach  der  Auffassung  von  1, 
lö,ö.,  die  auch  einer  andern  Meinung  Raum  lässt,  vgl.  mit  1   21    1    u  22 
1.)  unsere  Macht  {dXxij  opes,  vires,  wie  1,  80,  3.)  geringer  ist.-   Allein  ich 
Halte  jetzt  die  oben  gegebene  Erklärung  für  völlig  befriedigend. 
r  X.  ^'}\  ^°  Xttivbv  Tov  TioX^ftov.  Was  aus  dem  oben  nachgewiesenen 
Gebrauch  des  vo,u(C€iy  ovx  aXlo  rt  eipai  zu  vermuthen  war,  dass  wir  es 
hier  mit  einem  sprichwörtlichen  oder  formulären  Ausdruck  zu  thun  haben 
das  bestätigt  sich  durch  eine  Reihe  von  Stellen  anderer  Schriftsteller    in 
denen  dieselben  Worte  als  bekannte  Formel,  zum  Theil  ausdrücklich'als 
Sprichwort  vorkommen.    Allein  es  tritt  dabei  der  sonderbare  Umstand  ein 
dass,  wahrend  die  handschriftliche  Leseart  zwar  an  allen  diesen  Stellen 
zwischen  xaivov  und  xivov  schwankt,  die  bewährtesten  Herausgeber  sich 
an  unserer  Stelle  inr  Th.  meistens  für  xn,v6r,  an  allen  gleich  anzuführen- 
den der  übrigen  Autoren  für  xfroi'  entschieden  haben.   So  lesen  wir  Ari- 


.        m,      ,«  ' "J  )  nacn  oer  ü-rzaniung 

von  der\\irkung  einer  Mondfinsterniss:  oürtog  dXr]»ig  lan  j6  nfgurt- 
goufvov  oTi  ncdXu  xfva  tov  noXifjov,  Diodor.  20,30  (ed.  Dind.)  nach 
der  Lrzaiilung  von  den  unerwarteten  Wechselfällen  in  dem  Kriege  zwischen 
Agathokles  und  den  Karthagern:  war'  dXrj&eg  €?rai  t6  X.youevov,  ort 
noXXaTa  xeva  toü  noXifiov,  und  20,67:  ai  ^wd^ug  duqÖTfoai  tov 
ilQTlfiivov  TQonov  fjTvjcrjaav,  nctnttTti&iiaai  xaxd  ttjv  naQoifiCav,  xoig 


xfvoTg  TOV  noXiuov,  und  Cicero  ad  Att.  5, 20,  3.  erwähnt  mit  Bezug  auf 
seinen  eigenen  Feldzug  in  Cilicien  den  Ausdruck  gleichfalls  als  einen  be- 
kannten: scis  eniin  dici  quaedam  navixdj  dici  etimn  t«  x€vä  tov  noXi- 
uov  (wo  sich  auch  nicht  einmal  die  Var.  xaivd  zu  finden  scheint,  einige 
Kritiker  aber,  u.  A.  Tunstall,  xotvd  lesen  wollten).  Dass  in  diesem  Aus- 
druck das  Schwanken  zwischen  xatvd  und  xevd  schon  aus  alter  Zeit  stammt, 
beweist  der  Schol.  zu  u.  St.  t6  xaLVov  ot  fikv  Jm  diifd^oyyov  yodijjavTig 


€QyOV  TOV  TTO" 

X^fjLov.  Für  welche  Form  sollen  wir  uns  zunächst  im  Th.  entscheiden?  Die 
Antwort  muss  sich  aus  der  Erklärung  ergeben,  die  der  Redner  selbst  hin- 
zufügt; To  Toiovjov  o  sl  Tig  —  ini/eiQoirj,  d.  i.  wenn  wir  den  verschlun- 
genen Relativsatz  mit  seiner  Folgerung  {nXaiaT'  av  öq&olto)  auf  einen 
einfachen  Ausdruck  zurückführen:  o  tov  aTQUTrjybv  fv  ts  avro)  (fvXda- 
aea&at  xnl  Totg  noXf/nioig  ivoQuivTa  ini/figd^p  J^r,  d.  h.  also,*  wie  oben 
bemerkt,  die  nie  zu  berechnenden,  immer  neu  eintretenden  Umstände  und 
Ereignisse  im  Kriege ,  die  stete  Aufmerksamkeit  erfordern  und  nur  nach 
vielfacher  Erfahrung  richtig  behandelt  werden  können.  Ich  zweifle  daher 
nicht,  dass  das  übliche  Wort  dafür,  das  Th.  offenbar  nicht  erfindet,  sondern 
schon  im  Gebrauch  des  Lebens  vorfindet  t6  xaivov  tov  noXifjiov  gewesen 
ist,  nicht  t6  xevov.  denn  das  immer  Neue,  nie  zu  Erschöpfende,  jeder  Vor- 
aussicht Spottende  in  den  Vorfällen  des  Krieges  soll  hervorgehoben  wer- 
den ,  nicht  das  iVichtige  und  Täuschende.  In  diesem  Sinne  und  gewiss  mit 
Beziehung  auf  diesen  Ausdruck  sagt  Heliod.  Aethiop.  p.  355.  vom  Kriege: 
xaivovQybg  Sk  ojv  cUi  niog  6  noXfjuog  tote  ti  xal  nXiov  xal  ov6a- 
fitiig  f/ü>.v6f  i(^av/uaTovQy€i.  Auch  in  der  Stelle  des  Arist.  halte  ich  dem 
ganzen  Zusammenhang  gemäss  für  nothwendig  xaivd  tov  noX^fiov  zu 
schreiben :  es  soll  erwiesen  werden,  dass  die  dy^gia  ihre  richtigste  Grund- 
lage in  der  IfxmiQla  habe;  diese  aber  finde  sich  nur  bei  gedienten  Sol- 
daten ,  weil  sie  am  meisten  Erfahrung  gewonnen  haben  auch  in  den  un- 
gewöhnlichen Vorfallen  des  Krieges:  fidXiOTa  awftogdxaat  tu  xaivä 
(nicht  xtva)  tov  noX^fiov.  Ob  aber  nicht  bei  der  Aehnlichkeit  der  Aus- 
sprache zwischen  beiden  Wörtern  und  bei  allmähligem  Zurücktreten  der 
ursprünglichen  Beziehung  der  Ausdruck  tu  xevcc  tov  noXifiov  in  dem 
Sinne  der  von  Zufälligkeiten  abhängigen  und  der  vernünftigen  Ueberlegung 
sich  entziehenden  Ereignisse  im  Kriege  wirklich  in  herrschenden  Gebrauch 
gekommen,  und  bei  Polybios,  Diodor  und  Cicero  zu  lassen  sei,  möchte  ich 
keineswegs  in  Abrede  stellen.  Nur  den  Grund,  der  als  entscheidend  hier- 
für angesehen  werden  könnte,  dass  wir  bei  Tac.  H.  2,69.  in  dem  inania 
belli  die  Uebersetzung  der  xtvd  tov  noXifiov  lesen,  kann  ich  nicht  gelten 
lassen ,  da  ich  noch  jetzt  glaube  in  den  Symbb.  crilt.  II  p.  1 1  (Frankf.  Progr. 
186  J.)  für  inania  mit  Recht  semina  vermuthet  zu  haben;  denn  eine  genauere 
Betrachtung  wird  zeigen ,  dass  an  dieser  Stelle  weder  der  Sinn  der  xevd 
noch  der  xatvd  tov  ttoXe/liov  zulässig  ist. 

31,  7.  xal  Tvjv  n^oaoSov  TavTrjv  xiL  Von  den  zahlreichen  Erklä- 
rungs-  und  Verbesserungsversuchen  zu  dieser  St.  erwähne  ich  folgende: 
Bekker  schreibt  i<fOQuovatv  avToig,  liisst  also  d(fU(OGi  und  yiyvriTui 
von  dem  hypothetischen  ijv  abhängen;  Fr.  Haase  (lucubr.  p.  4 ff.  u.  praef. 
zu  der  Par.  Ausg.  p.  V.)  will  bei  derselben  Leseart  das  zweigliedrige  rjv  - 
a(piX(oöt,  xal  dfia  ^v  -  yiyvrjTai  zu  iXnl^a  fivai  construiren,  so  i 
dieser  zweite  Grund  der  Hoffnung  in  veränderter  Form  sich  an  ovi^evl  ydq 
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«jf.  ay/>,^«t  anschlösse.  Schömann  Obss.  in  Thucyd.  loc.  diff.  p.  3.  glaubt 
die  Conjunction  ijv,  nach  Analogie  von  Arist.  Ach.  1044  u.  Rann.  175.  in 
finaler  Bedeutung  und  somit  als  Fortsetzung  des  otkos  fassen  zu  können; 
Böhme  sucht  dasselbe  Verständniss  der  Stelle  durch  Aufnahme  der  Con- 
jectur  Dobree's^iV  für  ^y  vor  aifiXmai  zu  erreichen;  Krüger  fasst  die 
beiden  Glieder  ^v  tt(filo)at  und  fjr  iqoQ^üiatv  als  Vordersätze  zusammen, 
und  lässt  nur  ytyvrjTca  noch  von  otkos  abhängen.  Göller  und  Haacke  ver- 
binden die  hypothet.  Sätze  xcu  -  iqv  d(fiX(oai,  xai  afxa  -  yiyvrjrni  mit 
ovSfvl  axovattog  ätftxifai:  nemini  eos  ingratos  venisse,  tum  si  reditum 
-  Atheniensibus  eripevent,  tum  -  sisumptus  suppeterent.  Poppo  ist  dieser 
AufiFassung  Göller's,  welcher  auch  014  tat  streichen  will,  am  meisten  geneigt, 
ohne  sich  bestimmt  zu  entscheiden.  Schon  der  Scholiast  führt  5  verschie- 
dene Erklärungsweisen  dieser  Stelle  an,  die  schwerlich  jemals  gegen  jedes 
Bedenken  gesichert  werden  wird. 

32,  1 1 .  Der  Schiusssatz  des  Cap.  oijtovTsg  yäg nannßaXtTv  ent- 
hält nicht  die  Begründung  der  unmittelbar  voraafgehcnden  Worte:  Xi'wv 
avÖQag  -  -  -  jivdg.  Steht  er  hier  wirklich  an  seiner  rechten  Stelle,  so 
muss  er  als  eine  verspätete  Begründung  zu  allem  Obenerzählten  und  als 
parenthetisch  eingeschoben  aufgefasst  werden.  Viel  passender  würde  indess 
der  ganze  Satz  seine  Stelle  nach  jovg  noklovg  1.  3  linden,  so  dass  er  gleich 
die  Erklärung  der  atyualütToi  nvg  xarct  ttIovv  (tX^tfet  brächte.  Wenn 
wir  ihn  dorthin  versetzen,  so  tritt  die  bei  Th.  so  sehr  gebräuchliche  Satz- 
fdgung  bei  üebergängen  wieder  in  ihr  Uecht:  xal  6  fiiv  -  -,  uno  6k  rng 
*Etf>ioov  xri. 

84,  8.  ^nayayofiivoi  habe  ich  für  inayo/ufvoi  gegen  alle  Hss.  ge- 
schrieben, wie  I^  29,  4.  und  an  den  dort  angeführten  Stellen  arayayo^trot. 
Die  Ven»echselunar  der  Präsens-  und  Aoristformen  von  äy€iv  und  den 
Compp.  ist  in  den  Hss.  so  gewöhnlich,  dass  die  Entscheidung  des  Richtigen 
jedesmal  nur  nach  dem  Zusammenhang  zu  treffen  ist.  Hier  aber  verlangt 
das  iv  (fmr.  fi;(ov  eben  so  nothwcndig  ein  voraufgegangenes  Hereinrufen 
(also  den  Aorist  des  Part),  wie  es  gleich  in  demselben  \  erhältniss  ^vveff^ 
tX^opreg  inoXittvov  heisst. 

3ö,  9.  xal  ort  ovx  a(}x6u€Voi  -  iTioirjauvio.  Durch  das  ohne  hand- 
schriftliche Autorität  eingefügte  xai  glaube  ich  den  Gedanken  in  sein 
richtiges  Verhältniss  zurückgeführt  zu  haben.  Da  nämlich  rrjv  t«  äXXrjV 
anoaraatv,  nach  dem  oben  (zu  1.  3  rä  xe  aXXa)  erläuterten  Sprachgebrauch, 
den  Abfall  der  Mytilenäer  nur  im  Allgemeinen  und  mit  absichtlicher  Hin- 
weisung auf  einen  erst  durch  xai  einzuführenden  hervortretenden  Umstand 
bezeichnen  kann,  so  würde  durch  den  unmittelbaren  Anschluss  der  in  ort 
-  inoirjanvio  enthaltenen  charakteristischen  Bestimmung  der  eigenthüm- 
liche  Charakter  des  Ausdrucks  tiJv  t€  uXXtjv  gradezu  aufgehoben  sein. 
Wollte  mau  indess  auch  gegen  die  specifische  INatur  dieses  weit  verbrei- 
teten Sprachgebrauchs  das  verbundene  rrjv  re  «.  dnoaraaiv  ori  -inoirj- 
aavro  zu  einem  Ganzen  zusammenfassen,  so  müsste  wenigstens  auf  das 
endlich  eintretende  xai  ein  zweites  Object  des  IntxaXovvng  folgen.  Das 
ist  aber  nicht  der  Fall:  denn  theils  führt  das  nQoa^vvißdXeio  (sowohl 
durch  diePräpp.  nQoa^vv-  als  durch  das  Verb,  finitum)  den  folgenden  Grund 
des  Zornes  als  einen  nur  accessorischen  ein,  theils  enthält  er  aber  auch, 
so  sehr  er  die  Athener  erbittern  konnte,  doch  nicht  eine  den  Mytilenäern 
vorzurückende  Schuld.  Nur  indem  durch  das  vor  on  hergestellte  xa(  dem 
Tiji'  te  äXXrjv  anoat.  sein  richtiger  Gegensatz  gegeben  wird,  gewinnt  die 
ganze  Stelle  ihr  Licht:  „die  Athener  machten  den  Mytilenäern  überhaupt 


(das  ist  die  eigentliche  Bedeutung  des  r^i/  n  aXXrjv,  rd  n  äXXa  u.  s.  w.) 
ihren  Abfall  zum  Vorwurf,  ganz  besonders  aVr,  weil  sie  (die  mit  den 
Chiern  allein  noch  Autonomie  besassen)  ohne  (wie  die  andern  ^v/ujuayoi) 
unter  der  Herrschaft  der  Athener  zu  stehen,  ihn  unternommen  hatten;  und 
nun  trug  zu  ihrer  Aufreizung  noch  besonders  bei,  dass  die  Peloponnesier 
sich  mit  ihren  Schiffen  in  die  ionischen  Gewässer  gewagt  hatten."  Die 
Schuld  des  Abfalls  im  Allgemeinen  (riji/  rf  nXXrjv  an.)  theilten  sie  mit 
andern  ^vu/uayoi,  die  Aehnliches  versucht  hatten  (vgl.  1,  98.  99.),  die  ihrige 
wurde  aber  durch  das  ovx  aQ/djuarot  wesentlich  erschwert;  wie  das  von 
Kleon  G.  39,  1.  2.  weiter  ausgeführt  wird. 

38,  6.  dvTinaXov  /Ltdliara  rrji/  ri/uMgiav  dvaXa^ßdvsi.  Dass  so 
mit  Haase  lucc.  p.  115.  zu  schreiben  und  das  ov  der  Hss.  nach  dviinaXov 
zu  streichen  ist,  scheint  mir  unzweifelhaft  zu  sein.  Die  Superlative  ott  iy- 
yvidroj  xeifi€vov  und  dvTinaXop  fjtdXiata  stehen  in  so  entschiedener  Be- 
ziehung zu  einander,  als  Bezeichnung  für  Ursache  und  Wirkung,  dass  dies 
Verhältniss  gewiss  nicht  durch  den  Eintritt  des  ov  gestört  werden  darf, 
wodurch  dvTCnaXov  zu  d^vvaa&ai  hingezogen  würde.  Sollte  nicht  auch 
ebenso  das  befremdliche  avaXa^ßävei  durch  Dittographie  der  voraufge- 
henden Sylbe  -av  aus  dem  einfachen  und  natürlichen  (2,  42,  4.)  Xaußdvei 
entstanden  sein? 

*    39,  43.   rfig  tnina  nQoaoSov.   Der  unleugbare  Pleonasmus,  der  in 
dem  Zusammentreten  von  ^nf^ixa  und  rb  Xoinov  liegt,  hat  Ullrich  (Beitr. 
zur  Erkl.  u.  Krit.  1862.  S.  If)  zu  der  Vermuthung  veranlasst,  ixfii^ev  st. 
l/rftr«  zu  lesen,  welche  sich  durch  den  Vergleich  mit  c.  40,  3.  x^g  ngoao- 
60V  x6  Xoinbv  an    avxrjg  ax^Qead^ai  sehr  empfiehlt.  Allein  doch  er- 
kenne ich  keinen  genügenden  Grund,  die  Ueberlieferung  zu  verlassen. 
Der  proleptische  Charakter  des  Ausdrucks  rj  enfixa  ngoaoöog  zu  axa- 
Qiaxiat^ai,  da  der  Verlust  nicht  die  zukünftigen ,  sondern^die  gegenwärti- 
gen Einkünfte  betrifft,  macht  es  erklärlich,  dass  zu  dem  Verbum,  das  den 
Eintritt  dieses  Verlustes  bezeichnet  {axfQrjaeo&at),  die  nun  erst  völlig 
berechtigte  Zeitbestimmung  mit  x6  Xoinöv  wiederholt  wird.    (Eine  ähn- 
liche Abundanz  in  der  Bezeichnung  der  Zukunft  findet  sich  c.  40,  3.  xoijg 
fiiXXovxag  Inix.  xal  x6  Xomov  €aea&ai.)   Jene  proleptische  Aus- 
drucksweise scheint  mir  aber  mit  dem  Sprachgebrauch  des  Thuk.,  wie  er 
in  örtlichen  Bezeichnungen  oft  bemerkt  ist  (vgl.  1,8,2.  2,  13,  2.),  wohl 
übereinzustimmen.   Die  Ungenauigkeit  in  der  Beziehung  des  äi"  ^v  taxvo- 

SSV  zu  dem  Voraufgehenden  bleibt  bei  ix€t»ev  wie  bei  anstxa  bestehen, 
enn  haben  wir  auch  bei  iq&agfA^i'rjv  noXiv  nicht  an  eine  einzelne  Stadt 
zu  denken ,  so  sind  es  doch  immer  nicht  bloss  die  Einkünfte  von  den  nach 
einer  versuchten  Empörung  zerstörten,  sondern  von  sämmtlichen  Bundes- 
genossenstädten, (ft'  ijv  ia^vo/niv. 

40,  15.  xovg  ofioCtog  r€  xal  ovSkv  r)aaov  noXffiCovg.  ofioCotg  st. 
des  ofioiovg  der  Hss.  (wie  ich  Symbb.  critt.  I  p.  20.  und  früher  schon  Fr. 
Thiersch  vermuthet  hatte)  scheint  mir  nothwendig  zu  sein,  da  hier  o/uoiove 
ohne  eine  voraufgehende  Beziehung  kaum  verständlich  und  das  blosse 
Streichen  der  Worte  o/uotovg  xa  xai  (mit  Kr.)  doch  eine  zu  gewaltsame 
Kur  wäre.  Der  Erbitterung  des  Kleon ,  der  den  Mytilenäern  nichts  Gutes 
lassen  will,  entspricht  die  Verbindung  des  affirmativen  und  negativen  Aus- 
drucks für  denselben  Begriff.  Wenn  zwei  positive  Synonymen  (wie  Xoi- 
ttvxa  xal  naganXijaia,  o/uoia  xal  naQanXrjGia  1,22,4.  140.  7,78,1.) 
durch  das  einfache  xai  verbunden  werden,  so  führt  die  Gegenüberstellung 
der  Position  und  Negation  das  xk  xai  mit  sich. 
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— ,  29.  iTts^^gyovTai  xal  ^loXlvvai  avToVy  xMvvov-  ^x^9qov.  Die 
von  denHss.  überlieferte  Leseart :  int^in/ovrai  xal  ^loXlvptai  tov  xCv- 
ffvvov  xri.  hat  sehr  verschiedene  Auslegungs-  und  Verbesserungsversuehe 
erfahren.  Die  Möglichkeit  iftollwrai  activ  zu  verstehen,  ist  von  den 
neueren  Erklärern  aufgegeben,  und  die  meisten  haben  sich  der  Auffassung 
von  G.  Hermann  angeschlossen,  es  in  nächster  Beziehung  zu  v(fOQ(6/u€voi 
KU  setzen:  dispereunt  si  suspicantur  i.  e.  tolerare  non  possiint  vivere  sit- 
spicantes.  Aber  es  hält  doch  schwer,  die  Worte  in  diesen  künstlichen  Sinn 
hinein  zu  pressen.  Kr.  macht  zwar  den  Vorschlag  xal  zu  streichen,  öioX- 
Ivria  zu  schreiben  und  es  zum  folgenden  (also  zu  xivövvor?)  zu  ziehen; 
hält  es  aber  doch  für  sicherer,  beide  Worte  {xnl  SioXXvvTai)  auszustossen. 
In  der  Hauptsache  hat  gewiss  das  Richtige  Stahl  (Rhein.  Mus.  1860.  S.  475.) 
getroffen ,  indem  er  Stollm'ai  liest  und  das  voraufgehende  xtt£  epitatisch 
auffasst.  Denn  offenbar  verlangt  derZusammenhang  eine  Steigerung  des  vor- 
ausgesetzten xaxctig  noifh'j  und  daher  das  zwiefach  geschärfte  xal  <fiol- 
Ivvtti.  Dass  dieser  Infinitiv  ohne  weitere  Verbindung  sich  an  das  ins^iQ- 
j[ovTai  anschliesst  (ganz  wie  unser:  „sie  gehen  darauf  aus  selbst  zu  ver- 
nichten"), entspricht  einem  weitreichenden  Sprachgebrauch  des  Th.,  vgl. 
zu  1,  17.  50,  1.  128,  3.  2,  65,  10.  3,  6,  2.  13, 1.  Doch  bin  ich  einen  Schritt 
weiter  gegangen  als  Stahl,  und  habe,  theils  um  das  Object  zu  (^loXlvvai 
klarer  hervortreten  zu  lassen  {ttvTov  auf  riva  zu  beziehen),  theils  um  das 
der  Sache  nach  unbestimmte  xtv6vvor  von  seinem  störenden  Artikel  zu 
befreien:  xal  Siokkvvui  avTov^  xivdvvov  geschrieben. 

— ,  38.  a»f  Off  UV  a(ftaTrjTcti  S^avarti)  C^jniojaöfifror.  Die  Begrün- 
dung des  von  mir  hinzugefügten  tag  ist  oben  aus  dem  Sprachgebrauch  des 
Th.  und  dem  Zusammenhang  des  Gesankens  dargelegt.  In  der  gewöhnlichen 
Leseart  (ohne  (ög)  kann  das  part.  Crifxtiaaofiivov  unmöglich,  wie  Kr.  u.  Ppp. 
wollen,  für  den  Infin.  stehen,  da  naQttÖ€iy\ua  xaf^taTtirai  ja  nicht  dem 
^rikovv  oder  dem  aa<fh  xaOiajdvai  (1,  140,  5.)  gleich  construirt  werden 
kann,  und  noch  weniger,  mit  Göller,  als  Apposition  zu  nagniStiyua  ver- 
standen werden;  —  zu  dem  sachlichen  Nomen  ein  persönliches  Participium! 
Eine  andere  Auffassung  ist  weder  versucht  noch  denkbar. 

44,  6.  riv  TS  xal {faCvono.  Wenn  nicht  die  allerdings  schwie- 
rige Stelle  durch  den  Ausfall  mehrerer  Worte  verdunkelt  sein  sollte  (wo 
denn  auf  eine  sichere  Herstellung  zu  verzichten  wäre),  so  halte  ich  die  oben 
gegebene  Erklärung  (mit  der  einzigen  Aenderung  des  f/ovTig  in  fj(ovr  ag 
was  auch  eine  Hs.  bietet)  für  die  befriedigendste.  Der  Vergleich  der  Stelle 
imPlutosv.  468ff. 

xav  /n^v  (tnoifrivb)  juovrjv 
aya&üiv  andvrtov  ovüav  ahiav  iu€ 
vfAiv  (fr'  ijni  TS  CtüVTag  i\uäg,  — *  ii  Jf  ^?J, 
noifiTov  TjjSt]  Tovd-^  o  T«  dv  i'jutv  6oxijf 
lässt  ein  ähnliches  Verhältniss  der  Satzglieder  sehr  wahrscheinlich  er- 
scheinen.  Nur  konnte  an  unserer  Stelle  die  Consequenz  der  ersten  Alter- 
native, aufweiche  es  dem  Redner  vor  Allem  ankam  {ov  Jm  jovto  xal  d- 
noxKtrai  xelivau)),  nicht  verschwiegen  bleiben,  während  es  seinem  Ge- 
fühl entspricht,  über  die  schmerzliche  Folge  der  zweiten  möglichst  leise 
hinwegzugehen;  und  dazu  ist  das  fhv  (vgl.  Soph.  Aj.  10 1.   El.  534.)  sehr 
geeignet,  nicht  als  eigentlicher  Nachsatz,  sondern  als  resignirter  Ausruf: 
,,nun  gut!  so  verlange  ich  keine  Gnade,  wenn  es  dem  Slaate  nicht  frommt!" 
—  Die  verschiedenen  Vorschläge  dieses  fifv  zu  verändern,  in  idv  von 
Lindau  (das  B.  aufgenommen  hat),  in  iXeeiv  von  Fittbogen,  in  dvtivai  von 
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Kr.  sind  schon  darum,  wie  ich  glaube,  unzulässig,  weil  sie  die  Ergänzung 
des  negativen  ov  xsXfvm  fordern,  welche  nach  dem  völlig  neuen  Ansatz 
des  zweiten  Satzgliedes  mit  riv  re  xal  in  dem  Zusammenhang  der  Construc- 
tion  nicht  begründet  ist.  Die  Unterdrückung  des  zweiten  Nachsatzes  ist 
allerdings  nicht,  wie  die  des  ersten,  zu  einem  stehenden  Sprachgebrauch 
geworden;  vgl.  zu  c.  3,  3.  Allein  sie  erscheint  hier  theils  durch  den  Ge- 
dankengang selbst  gerechtfertigt,  theils  durch  das  lebhaft  eingefügte  elfv 
dem  Leser  hinlänglich  nahe  gelegt. 

45,  16  ff.    >}  ^(p  ntvCa ig  rovg  xivSvvovg.  In  dieser  Darlegung 

der  Antriebe,  welche  den  Menschen  trotz  aller  Abschreckungsversuche 
immer  aufs  Neue  zu  verwegenen  Unternehmungen  verleiten,  sind  die  äussern 
Verhältnisse,  die  den  Anstoss  geben,  von  den  Leidenschaften,  welche  zur 
Ausführung  treiben,  unterschieden,  und  zwar  so,  dass  in  den  beiden  ersten 
Satzgliedern  bestimmte  äussere  und  innere  Zustände  hervorgehoben,  in 
dem  dritten  aber  alle  andern  möglichen  Fälle  in  allgemeinen  Bezeichnun- 
gen zusammengefasst  sind.  Es  steht  daher  zunächst  der  navCa  die  l^ovata, 
als  die  Fülle  der  Mittel  zur  Befriedigung  aller  Wünsche  (ähnlich  wie  1, 
38,6.  u.  123,  1.),  der  durch  jene  hervorgerufenen  löXua  die  durch  diese 
stets  unterhaltene  nXsovt^ia  gegenüber;  die  gleichfalls  gegenübergestell- 
ten nähern  Antriebe  zu  beiden  letztern,  dvdyxrj  und  vßgei  xal  (^goiTJ/uaTi, 
sini  freilich  nur  äusserlich  parallel:  jener  hat  seinen  Sitz  in  den  äussern 
Umständen,  dieser  im  verwöhnten  Gemüth  des  Menschen.   In  dem  dritten 
zusammenfassenden  Satztheile  stehen  sodann  der  ntvia  und  i^ovat'a  die 
icXXai  iiwTvyiai  gegenüber,  Verhältnisse  und  Lebenslagen  verschiedener 
Art;  den  dort  näher  bezeichneten  Antrieben  der  didyxrj  und  r/Sp/f  ent- 
spricht hier  das  unbestimmte  xQaXaoöv  ti,  welches  in  den  einzelnen  ^vi- 
jv/iai  den  entscheidenden  Einfluss  übt  {(og  sxdarri  rtg,   ^vvTv/ia  seil, 
xaT^/irai)',  dazu  gehört  z.  B.  die  Ehre  oder  die  Rache,  welche  erstrebt 
wird,  oder,  wie  im  vorliegenden  Falle  bei  den  Mytilenäern,  die  Freiheit 
und  Unabhängigkeit,  die  sie  zu  erreichen  suchen;  und  wie  dort  als  die  zur 
Ausführung  treibenden  Gemüthszustände  roXfia  und  nXfove^Ca  genannt 
werden ,  so  tritt  hier  im  allgemeinen  Satze  auch  das  allgemeine  oQyri  an 
die  entsprechende  Stelle.   In  diese  mit  grosser  Ueberlegung  gewählte  und 
geordnete  Reihe  von  Begriffen  tritt  in  der  Leseart  der  Hss.  noch  der  Zusatz 
i(av  dvr^)oj7TO)V  hinein ,  welcher,  mag  man  ihn  zu  ^vvrvyiai  oder  zu  oQyii 
ziehen ,  jedenfalls  müssig  ist,  und  nach  welchem  viel  natürlicher  äxuarog 
rtg  als  ixdaTT]  rig  zu  erwarten  gewesen  wäre.   Erinnern  wir  uns,  dass  in 
der  ursprünglichen  Aufzeichnung  der  Unterschied  des  o  und  (o  noch  nicht 
vorhanden  war,  so  wird  es  sich  in  jeder  Beziehung  empfehlen,  dass  durch 
die  Herstellung  des  tov  dvff^Qaynov  dem  folgenden  i^dyovaiv  sein  natür- 
lichstes Object  w  iedergegeben  werde. 

— ?  21.  inißovXr^r.  Das  von  den  meisten  Hss.  gebotene  InißoXrjv  ist 
in  der  Bedeutung  eines  Anschlags,  Unternehmens  weder  im  Sprachgebrauch 
des  Thukyd.  noch  anderer  Attiker  nachzuweisen ,  sondern  wird  erst  seit 
Polybius  in  Aerxoivrj,  namentlich  bei  Plutarch,  üblich.  Da  aber  auch  eben 
so  wenig  das  Verb.  imßdXXeiv  bei  Attikern  in  entsprechender  Bedeutung 
vorkommt,  so  habe  ich,  da  gerade  durch  den  spätem  Gebrauch  die  Ver- 
schreibuog  nahe  lag,  hier  sowohl  wie  1,  93,  6.  das  gesicherte  fnißovX^v 
vorgezogen. 

46,  Ö.    ovx  dv  dfjisivov  -  nagaaxivdaaa&ai.    Obgleich  der  Infin. 
Aoristi  auch  ohne  dv  von  zukünftigen  Umständen  hinlänglich  beglaubigt 
ist  (vgl.  L.  Herbst  gegen  Cobet  S.  16 ff.),  so  wäre  es  doch  hier  bei  dem  an 
Thakjdides  lU.  j^ 
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sich  oicht  (wie  ifxoi  zu  1,  81,  6.  ^Xn£s  zu  2,  80, 1.)  auf  die  Zukunft  hin- 
weisenden otfdi^aij  und  vor  dem  Inf.  fut.  nttQctTiv^tax^ai  (nicht  wie  4,  28, 
5.  52,  3.  naeh  einem  solchen)  befremdlich.  Durch  Einfügung  des  av  vor 
tt^HVov  (das  es  gar  leicht  absorbiren  konnte)  ist  dieses  Bedenken  gehoben, 
und  zugleich  der  Gedanke  dadurch  schärfer  bestimmt,  dass  die  Wahr- 
scheinlichkeit kräftigerer  Vorbereitungen  (ai'-  naQnaxtvaaaa&tti)Aev 
Gewissheit  der  äussersten  Ausdauer  {naottTiv^TaS^cti)  gegenübertritt. 

51,  10.  ano  Tfjg  Niacattg.  Für  die  gewöhnliche  Erklärung  dieser 
Worte:  a  parte  Aisaeae  i.  e.  ab  ea  parte  qitae  Nisaeam  spectat  vermisst 
Ullrich  (Beitr.  3,  S.  28.)  mit  Recht  sowohl  die  sprachliche,  wie  die  sachliche 
Rechtfertigung,  da  das  folgende  ^x  d^aXnaariq  dem  ^x  Ttjg  i^nstoov  gegen- 
über offenbar  auf  die  von  Nisaea  abgewandte  Seite  der  Insel  Minoa  hin- 
weist. Wenn  U.  selbst  dem  Zusammenhange  allerdings  entsprechend  „ent- 
fernt von  Nisaea''  erklärt,  so  erscheint  doch  diese  Bestimmung  neben  ^x 
^aXäaarig  überflüssig,  und,  wie  Kr.  bemerkt,  bei  eiucm  \erbum  wie  iXciv 
aulfallend.  Ich  vermuthe.  dass  die  Worte  aus  einer  zu  dem  letzten  avro- 
^fr  hinzugefügten  Randbemerkung  (es  i.st  genau  die  Erklärung  des  Schol.) 
fälschlich  an  unserer  Stelle  in  den  Text  gekommen  sind. 

— ,12.  ikev&€Q(a(tag.  Wie  der  Ausdruck  unleugbar  befremdlich  ist, 
so  scheint  mir  auch  die  Sache  nicht  recht  klar  zu  sein.  Man  sollte  meinen, 
es  müsste  den  Athenern  mehr  darauf  angekommen  sein,  die  Einfahrt  in  den 
Hafen  (und  dadurch  auch  die  Ausfahrt)  zu  sperren,  als  zu  befreien  (?). 
Sollte  nicht  in  dem  zwar  geläufigen,  doch  wenig  passenden  iXevxt^iocoaagj 
ein  ungewöhnliches,  aber  der  Sache  nach  angemessenes  Wort  verborgen 
sein,  z.  B.  xXeifi^Qioaag'i 

52,  t).  iiorj^h-or  yccQ  riv  xiX.  Die  Bemerkung  des  Schol.  uvtCtikü' 
atg,  ^TOi  aiTiaTixri  avii  yfvixrjg'  civrl  tov  etorju^rov  yttQ  avro)  ftnev, 
beweist,  wie  Poppo  richtig  bemerkt,  dass  er  das  ^r  nicht  las.  Cobet  ad 
Hyper.  or.  fun.  p.  6S.  verlangt  desshalb  die  Streichung  von  yan  i^v.  Allein 
wie  wenig  die  Autorität  des  Schol.  bedeutet,  sieht  man  sowohl  daraus,  dass 
er  das  yuQ  stehen  Hess,  als  daraus,  dass  er  den  Gebrauch  des  «absoluten 
Acc.  (iQTjfiivov  nicht  kannte.  Könnten  wir  diesen  a.  u.  St.,  wenn  er  von 
den  Hss.  geboten  wäre,  schon  gelten  lassen,  so  ist  doch  zu  erinnern,  dass 
an  der  von  Cob.  angeführten  Stelle  7,  18,  2  (u.  an  der  von  ihm  nicht  er- 
wähnten 1, 140,  2.),  wie  auch  Aristoph.  Lysistr.  v.  13.  das  absolute  ftor)- 
fifvov  voran  steht,  und  zwar  jedesmal  so,  (lass  der  Gegensatz  von  der  darin 
enthaltenen  Bedingung  folgt.  Da  a.  u.  St.  beides  nicht  der  Fall  ist,  da  die 
Gegenüberstellung  der  Sätze:  ßiu  ukv  ovx  ißovXsio  eXtivund  nQoanifjtnsi 
ä€  avToig  xriQVxa  durch  die  deutliche  Parenthese  {ftnrjuivov  yctQ  ^v - 
ngoOx(**Qriativi(i)v)  besser  ins  Licht  tritt,  und  da  endlich  der  periphrasti- 
sche  Gebrauch  des  iinr^uivor  iji'  für  iforjio  (u  zwar  in  der  Bedeutung:  „es 
war  ausdrücklich  bestimmt,  anbefohlen")  genügend  bezeugt  ist  (Xen.  Cyrop. 
4,5,  14.  ot  (fvXaxfg,  ditrnfQ  etorjuhov  iqv  ino  Kioov^  ovx  fiacufijxav 
avTovg:  vgl.  Xen.  Hell  7,  1,2^.)  so  ist  ohne  Zweifel  die  Leseart  aller 
Hss.  gegen  das  mangelhafte  Verständniss  des  Schol.  festzuhalten. 

5S,  11.  w  T«  ^h'  aXrjf^ri  xtX.  Die  oben  gegebene  Erklärung  halte 
ich  bei  der  überlieferten  Leseart  für  die  einzig  richtige;  doch  hat  sie  ihre 
Unzuträglichkeit  sowohl  in  der  Schwierigkeit,  das  ro  zu  anoxoivaad^ai  zu 
ziehen,  wie  auch  in  der  lockern  Anknüpfung  des  zweiten  Satzgliedes:  t« 
6k  ijjiv^rj  Usy/ov  !/€'.  Einfacher  in  jeder  Beziehung  würde  der  Satz, 
wenn  man  ivaviiov  sehriebe,  so  dass  der  Infin.  anoxQ(vaa&ai  zu  beiden 
Satzgliedern  {yiyvsTat  und  e/ei)  Subject,  und  zu  diesem  r«  aXrj&TJ,  wie 


T«  tpivirj,  als  Objecte  gehörten.  IvavTia  für  Ivavriov  zu  erklären  nach 
einem  Infinitiv  als  Subject,  wie  Boehme  will,  ist  sicher  nicht  zulässig. 
Dagegen  habe  ich  kein  Bedenken,  den  sachlichen  Dativ  (p  mit  auoxQiva- 
a-d^ai  zu  verbinden,  was  Kr.  bedenklich  findet;  ist  der  persönliche  Dativ 
auch  der  Natur  der  Sache  nach  viel  gewöhnlicher,  so  ist  doch  auch  das 
andere  Verhältniss  ein  sehr  erklärliches. 

54,  12.  xal  yccQ  ^nsioioTai  t€  xtX.  Diese  Leseart  der  Hss  lässt 
schwerlich  eine  andere  Auffassung  zu,  als  die  oben  gegebene,  nach  welcher 
das  xai  zu  dem  ti  re  xi  liXXo,  und  die  beiden  mittleren  t*  unter  sich  in  Be- 
ziehung zu  setzen  sind.  Doch  wird  das  Verhältniss  des  ersten  xaC  am 
Anfang  nicht  leicht  in  die  Augen  springen,  und  der  Anschluss  des  ersten  le 
an  ^neioMTai,  dem  kein  bestimmter  Gegensatz  folgt,  ist  ebenfalls  auffällig. 
In  ein  klareres  Verhältniss  würde  Alles  treten,  wenn  gelesen  würde:  xal 
yccQ  r^nuQüJtctC  ye.  So  tritt  die  Wirkung  des  vorangestellten  rJTieiQÜiTai 
in  sein  wahres  Licht,  und  xni  verbindet  sich  leichter  mit  dem  aächsten  rf , 
während  das  folgende  nach  Th  's  Weise  das  dritte  Glied  einführt.  Das  rk 
nach  vjuTv  würden  wir  dagegen  gern  entbehren. 

56,  7.  S.  €i  yccQ  T(p  —  Xi]ipiOxf-€.  Nach  der  oben  dargelegten  Auf- 
fassung der  Stelle,  deren  Richtigkeit  ich  nicht  bezweifele,  halte  ich 
jetzt  Krügers  Aenderungsvorschlag  noXefiiMg,  dem  ich  Symbb.  critt.  1, 
20.  beigestimmt,  für  unzulässig.  Gegen  denselben  spricht  auch  der  Grund, 
dass  das  avr Ixa xQri^niov  nur  für  vfxm',  keineswegs  für  ixeivatv,  gültig 
"'"-■-'*    Eine  ähnliche  Wirkung  des  einen  zwei  Nomina  mit  den  gegenüber- 
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stellenden  Partikeln  zusammenfassenden  Artikels  findet  sich  Dem.  18,  31 ; 
t6  -  h'  T/]  nneaßeuc  nQuiror  xXiuua  ^Iv  *i*iXi7inov  ^tugoi^oxri^a  tfe 

TCaV  KÖlXiüV  TOVTCOV  CCrO^OfüTTCDV. 

— ,  13.  i/rig/sad^s  ^(tvoi.  Die  ungewöhnliche  Stellung  des  ShvoC 
veranlasste  mich  früher  (Symbb.  critt.  1  p.  21.)  zu  der  Vermuthung  IniQ- 
/iaf^cii  iStivoC.  Doch  erkenne  ich  jetzt  das  einfache  IneQx^od^e  als  Aus- 
druck des  veränderten  allgemeinen  Verhältnisses  und  das  nachgestellte 
ösivoC  für  den  Zweck  der  Stelle  als  wirksamer  an. 

— ,  24.  xcciToi  /QT]  xttvta  xtX.  So  sehr  ich  den  ersten  Theil  dieser 
viel  besprochenen  Stelle  bis  f/coOi  in  unserer  obigen  Darlegung  für  richtig 
erklärt  und  namentlich  das  €x^jai  aller  Hss.  gegen  Heilmann's  sxovai  für 
gesichert  halte  (die  aus  diesem  sich  ergebende  Beziehung  der  Mahnung  auf 
die  Lakedämonier  steht,  wie  ich  glaube,  dem  ganzen  Zusammenhang  ent- 
gegen), so  wage  ich  doch  über  den  zweiten  Theil:  xal--xafi^iaTrjTui  keine 
Entscheidung  zu  treffen.  Noch  immer  halte  ich  es,  wie  in  dem  Lübecker 
Programm  von  1842.  S.  32.,  für  das  Wahrscheinlichste,  dass  in  diesen 
Schlussworten  ein  wenn  auch  zurückzuweisendes  Bedenken  gegen  den  auf- 
gestellten Grundsatz  der  unwandelbaren  Treue  zu  suchen  ist;  und  dass 
dieses  am  leichtesten  mit  Dobree  durch  xciv  st.  xcti  eingeführt  werde,  glaube 
ich  um  so  mehr,  da  das  folgende  nov  nach  Th.'s  Sprachgebrauch  (vgl.  1,  18, 
3.  68,3.  95,1.  132,2.  2,39,3.  63,3.  3,82,7.  4,4,2.  5,11,1.  91,1.  6, 
22, 1.  7,  70,  8.  8,  27,  4.  42,  1.  69,  4.)  auf  einen  derartigen  hypothetischen 
Satz  hinweist.  Aber  die  genauere  Form  dieses  Bedenkens  lässt  sich  schwer- 
lich bestimmen:  ob  xuv  ro  naQuvrCxu  novfjr]  (ocfsXifjov  xafhtGTrjxai,  wie 
Dobree  wollte,  oder  xav  ro  naQnvxCxa  nov  vfxTv  (o(f€Xiuov  dvy^iaTrjrai, 
wie  ich  vorgeschlagen  habe;  oder  sollte  nicht  ohne  weitere  Aenderung  xav 
70  TiaQaviixa  nov  v/uiv  (o<fiXtfjiov  xa&iaTrijat  zu  vei"stehen  sein:  „auch 
wenn  vielleicht  die  augenblickliche  Lage  sich  als  vortheilhaft  für  euch  (und 
daher  für  uns  gefährlich)  herausstellt?" 
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68,  16.  [Br,ß(tToi].  Bei  einer  aufmerksamen  Lesung  dieses  Capitels 
wird  man  sich  au  mehreren  Stellen  der  Frage  nicht  enthalten  können:  wem 
schreibt  Th.  die  Ausführung  des  blutigen  Beschlusses  gegen  die  Platäer  zu? 
Er  führt  zwar  sehr  bestimmt  zu  Anfang  ot  AaxtSuifAÖvioi  dixaaTaC  als  die 
Handelnden  ein:  doch  überzeugt  man  sich  bald,  dass,  nachdem  diese  Inder 

xVusführung  der  Motive  ihres  Urtheils  ivou(C.o%'Tig  t6  ^nfgciirjua vn* 

avTfav  xaxioq  tt fn ov&ivai)  als  die  Vertreter  des  Staats  der  Lakedamonier 
zu  betrachten  sind,  von  dem  avi^ig  xo  avio  iva  'ixaarov  naQayayovttg 
und  besonders  dem  «7iuyo%>Teq  dnexmvov  an,  die  Gegner  der  Platäer  ohne 
besondere  Unterscheidung  als  Subject  verstanden  werden  müssen:  es  sind 
diejenigen,  welche  c.  52,  1.  u.  3.  ol  fTfXoTiorvrjatot  genannt  wurden,  und 
wobei,  wie  in  manchen  ähnlichen  Erzählungen  beiTh.,  sich  die  Befehls- 
haber von  selbst  als  die  Ausführenden  ergeben.  Hat  man  sich  aber  an 
diese  Auffassung  gewöhnt,  so  muss  1.  16.  auff'uUend  erscheinen,  dass  in  dem 
ganz  analogen  Fortgang  des  Berichts  die  Thebaner  als  Urheber  der  weitern 
Maassregeln  erscheinen:  haben  gerade  sie  ein  näheres  Verhältniss  zu  Me- 
gara,  da  doch  nach  c.  51,2.  der  Angriff*  der  Athener  auf  Minoa  den  Pelo- 
po  nesiern  Schaden  thun  sollte?  hatten  sie  mehr  Grund  die  Hera  von  Pla- 
täa  zu  sühnen,  als  die  übrigen  Genossen  des  Bundes?  Vor  Allem  aber,  wie 
ist  es  zu  verstehen,  dass  die  Thehaner  rriv  yfjv  SrjuoaKoaavTfg  anffii- 
a&caaav  (denn  sind  Brjßatoi  1.  IS  zu  IJorr«!'  Subject,  so  sind  sie  es  noth- 
wendig  auch  1.  26.)?  Warum  sollten  sie  allein  den  Vortheil  des  gemein- 
samen Sieges  haben?  Und  macht  nicht  das  folgende  xcii  IriiAOVXo  Grjßatoi 
es  gradezu  nöthig,  zu  dem  voraufgehenden  ajreuia^caaav^  nach  Form  und 
lohalt  des  Satzes,  ein  anderes  Subject  zu  ergänzen?  Aus  allen  diesen 
Gründen  ist  es  mir  höchst  wahrscheinlich,  dass  das  erste  Gqßaioi  1.  16. 
durch  Versehen  in  den  Text  gekommen  ist.  Bis  zu  dem  finfut'a&waav 
haben  wir  die  vereinigten  Feinde  der  Platäer  (ot  nekonowriaioi)  als  die 
Handelnden  zu  denken:  bei  der  Erwähnung  aber  des  Vortheils,  der  den 
Thebanern  durch  die  Nachbarschaft  zufiel :  xai  h'ifiovxo  Grjßatoi,  schliesst 
sich  sehr  natürlich  die  Bemerkung  an,  dass  überhaupt  die  Lakedamonier 
um  der  Thebaner  willen  in  ein  so  feindliches  Verhältniss  gegen  die  Platäer 
gerathen  seien. 

—  ,31.  h€i  XQiKp  xiil  h'svrjxoaxo).  Grote  (bist.  of.  Gr.  vol.  IV 
chapt.  31.)  vermuthet,  dass  diese  Jahresangabe  für  den  Anfang  des  An- 
schlusses von  Platäa  an  Athen  (93  Jahre  vor  427,  also  519  v.  Chr.)  auf 
einem  Irrthum  beruhe,  da  die  von  Herodot  6,  lOS.  mit  demselben  in  Bezie- 
hung gesetzten  Umstände  nicht  mit  diesem  Zeitpunkt  übereinstimmen: 
1.  weil  Hippias,  welcher  519  noch  in  der  Tyrannis  war,  nicht  erwähnt 
werde;  2.  ein  Zug  der  Lakedamonier  unter  Kleomenes  in  die  >iähe  der  atti- 
schen Gränze  {nttoaxvxovai  Herod.)  aus  dieser  Zeit  nicht  bekannt  sei; 
3.  das  freundschaftliche  Verhältniss,  in  welchem  Hippias  zu  Sparta  stand, 
mit  den  von  Herodot  vorausgesetzten  feindlichen  Absichten  Sparta's  gegen 
Athen  im  Widerspruch  stehe ;  und  4.  weil  der  Sieg  der  Athener  über  The- 
ben, wie  ihn  Herodot  in  Folge  jenes  Bündnisses  berichtet,  nicht  mit  dem 
von  ihm  (5,  78.)  geschilderten  unkriegerischen  Verhalten  Athens  unter  den 
Tyrannen  in  Einklang  stehe.  Er  glaubt  daher,  dass  das  Bündniss  zwischen 
Athen  und  Platäa  und  die  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Vorgänge 
erst  nach  Vertreibung  der  Tyrannen  anzusetzen  seien. 

So  sehr  ich  das  Gewicht  dieser  Gründe  für  den  Bericht  des  Herodot 
anerkenne,  und  so  leicht  an  unserer  Stelle  die  Aendernng  der  Zahl  ^y  (93) 
in  Txy'  (S3)  wäre,  so  wage  ich  doch  nicht  von  der  übereinstimmenden  Lese- 


art der  Hss.  abzuweichen ,  da  Thuk.  doch  vielleicht  den  Anfang  einer  Ver- 
bindung zwischen  Athen  und  Platäa  im  Auge  haben  kann,  welcher  den  ent- 
scheidenden Begebenheiten,  von  denen  Herodot  erzählt,  um  eifa  Beträcht- 
liches voraufgegangen  sein  mag. 

82,6.  xal  iv  filv  (fQTJv^  xxk.  Ausser  der  oben  gegebenen  Erklä- 
rungsweise des  überlieferten  Textes,  die  immer  auf  einer  Art  Anakoluthie 
beruht,  ist  auch  noch  eine  andre  möglich  (sie  wird  mir  von  Herrn  Dr.  A.. 
Steitz  in  Frankfurt  a.  M.  mitgetheilt),  welche  von  der  Auffassung  ausgeht,^ 
dass  nach  noli^ovfxevtov  de,  welches  nur  den  Gegensatz  zu  h  uhv  tiQrivn 
bildet,  das  Gegentheil  der  negativen  Voraussetzung:  oifx  uv  }yovxti}r  ttqo- 
(pa<Jiv  ot(f*  ixoi'/LKov  TfttQaxaXtTv  avTovg,  nämlich:  Tr\g  ngöcfdaecag  (fo- 
^hilarig  xal  ixot/ntüv  ovxcdv  zu  ergänzen  sei.  Die  Uebersetzung  würde 
darnach  so  lauten:  „Und  zwar  wurde,  da  sie  im  Frieden  keinen  Anlass 
dazu  gehabt  hätten  und  daher  auch  zur  Anrufung  fremden  Schutzes  nicht 
geneigt  gewesen  wären,  wohl  aber  bei  ausgebrochenem  Kriege,  d.  h.  da  bei 
alisgebrochenem  Kriege  dieses  der  Fall  war,  die  Anrufung  des 
Bündnisses  leichter."  Allein  in  der  einen,  wie  in  der  andern  Weise  wird 
dem  Leser  viel  zugemuthet,  um  sich  in  den  ungemein  gedrängten  Gedan- 
kengang des  Schriftstellers  hineinzufinden.  Zu  leugnen  ist  daher  nicht, 
dass  Alles  viel  leichter  und  einfacher  wäre,  wenn  er  uns  statt  des  immer 
schwer  zu  erklärenden  hoi/n(üv  ein  Verbum  fin.  gegönnt  hätte,  wie  das 
früher  von  mir  vermuthete  lx6Xfj.(ov,  oder  iv  hotfxt^  rjry  wie  ich  im  Frankf. 
Progr.  von  1S59.  vorschlug,  oder,  was  dem  Sprachgebrauch  des  Th.  am 
meisten  entspricht  und  die  Verschreibung  am  leichtesten  erklärt:  ouJ' 
ixoT/u"  iiv,  wie  2,  3,  4.  10,  2.  56,  1.  98,  1.  und  7,  50,  4.  exolfxa  rjv  absolut 
gebraucht  ist. 

—  >  28.  iiGifaXsiu  ök  xo  InißovXivaaa&ai  dnoxQonrjg  ngoifttOig 
€vloyog.  Es  wird  schwierig,  wenn  nicht  unmöglich  sein,  über  diese  Stelle 
zu  einer  gesicherten  Erklärung  zu  gelangen.  Zuerst  ist  zu  beachten,  dass 
alle  bessern  Handschriften  nicht  datfaltUi,  sondern  den  Nominativ  aaifd- 
Xfta  bieten,  welchen  auch  Göller  u.  Bkk.  beibehalten  haben,  mit  Komma 
nach  InißüvXevaaad^at.  Sodann  leidet  die  jetzt  übliche  Erklärung  an  drei 
nicht  geringen  Bedenken:  1)  ist  ctaipaXstcc  in  adverbialem  Sinne,  „mit  Vor- 
sicht*', sowohl  durch  seine  Stellung  wie  durch  die  angenommene  Bedeutung 
auffallend,  da  es  vielmehr  die  objective  Sicherheit,  Gefahrlosigkeit,  als  die 
subjective  Vorsicht  bezeichnet.  2)  ist  ijxißovkevta&at  im  Sinne  des  sich 
Bedenkens,  Ueberlegens  nirgends  nachgewiesen;  und  3)  kommt  dnoxQonij 
bei  den  Attikern  zwar  häufig  in  der  Bedeutung  der  Abwehr  (Aeschyl. 
Pers.  217.  Plat.  Protag.  p.  354b.  Republ.  II  p.  382  c.),  aber  schwerlich 
irgendwo  der  Ablehnung  vor.  Mir  scheint  es  dem  Zusammenhang  und 
dem  Wortlaute  nach  am  natürlichsten,  xo  inißovXevaaad^ai  im  Gegensatz 
zu  dem  i/LinXrjxxtog  o^Uy  dem  tollen  Darauflosgehen,  als  arglisti- 
ges Sinnen  auf  einen  Anschlag  gegen  den  Feind  zu  fassen,  wobei 
das  Medium  für  das  gewöhnliche  intßovXevaai  freilich  auff*allend  bleibt. 
Zu  dieser  Bedeutung  wird  aber  am  besten  passen  zu  lesen:  doipdXua  Ji 
jö  irxißovXivaaad^ai,  aTXoxQonijg  TTQOtpaacg  €vXoyog.  Es  muss  aus  dem 
voraufgehenden  fiotga  ngoatxi&ri  ein  allgemeineres  hofiCa&t]  gedacht 
werden:  „für  eigne  Sicherung  galt  heimtückische  Hinterlist,  als  wohlklin- 
gender Vorwand  zur  Abwehr."  Grote,  bist,  of  Gr.  Ch.  51.  nimmt  dieselbe 
Construction  an;  doch  versteht  er  dnoxgonri  nicht  als  Abwehr,  sondern 
als  Abschreckung  des  Gegners  von  einem  gleichen  Verfahren:  „a  spe- 
cious  pretence  of  preventing  him  doing  the  like;"  was  mir  durch  den  Zusam- 
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meoliang  weniger  gerechtfertigt  zu  sein  scheint.  Will  man  die  Leseart 
dff(p€(li{(t  ^k  t6  iniß.  dnoTQ.  nQOifaaig  svXoy,  vorziehen ,  so  wird  diese 
wohl  am  besten  erklärt  werden:  „zur  eignen  Sicherung  {datfalda  an 
7tQoatTi»Ti  anzuschliessen)  wurde  tückische  Arglist  gerechnet,  als  wohl- 
klingender Vorwand  zur  Abwehr." 

84,  1  ff.  In  Betreff  der  äussern  Gründe  für  die  Unächtheit  dieses  Ca- 
^»itels  ist  folgendes  zu  erwägen:  1)  der  Scholiast  bemerkt:  r«  (üßeXia^ivn 

ovSivl  Ttov  iirjyrjTüir  lcFo|«  QovKvJt^ov  tivar  daaifij  ydg  xal  riß  Tvn(^ 
T/jg  iQfxrjvi£ag  xal  Toig  ^lavoijfiaat  jioXvv  ^fjnf.aivovia  röv  Vitoxioiauoi. 
2)  Dionysius  Hai.,  welcher  (de  Thuc.  jud.  c.  28-33.  p.  883-S96.)  zu  deii 
beiden  voraufgehenden  Capiteln  über  Inhalt  und  Ausdruck  zahlreiche  (zum 
Theil  sehr  unverständige)  Aussetzungen  macht,  berührt  Cap.  84,  welches 
viel  mehr  Anlass  dazu  bietet,  mit  keinem  Worte.  Er  wird  es  also  in  sei- 
nem Texte  nicht  gelesen  haben.*)  3)  Unter  den  bekannten  Hss.  bezeichnet 
die  Augsburger  (jetzt  Münchener)  sämmtliche  Zeilen  des  Capitels  mit  dem 
Zeichen  der  Unächtheit. 

Auf  die  Bedenken,  welche  die  Sprache  und  der  Gedankengang  des  Ca- 
pitels erregen,  ist  in  der  Erklärung  Rücksicht  genommen.  W  as  darin  als 
Nachbildung  von  Th.s  Sprachgebrauch  bemerkt  ist,  schwächt  diese  Beden- 
ken keineswegs,  sondern  deutet  auf  eine  absichtliche  Nachahmung  des  un- 
bekannten Verfassers  hin. 

85,  7.  iXrjCCovTo.  Sowohl  hier,  wie  an  den  4  Stellen  1,  5,3.  24,  5. 
5,  56,  3.  und  115,  2.  hat  der  Vat.  die  mediale  Form  des  Verbums,  während' 
andre  Hss.  zwischen  dem  Activum  und  Medium  schwanken;  und  nur  4  41 
2.  schreibt  auch  der  Vat.  ilrjiCov  rt  st.  ^XriCCorio.  Da  aber  diese  Stelle 
auch  in  ihrem  weitern  Fortgang  xnX  nXiiara  fßXaniov  mit  der  unsrigen 
übereinstimmt,  und  da  bei  der  nahen  Verwandtschaft  der  Begriffe  [Xril^i- 
a&m  und  ßXccnTUv)  zu  der  verstärkten  Copula  rk  -  xaC  kein  Grund  vor- 
handen ist,  so  wird  auch  dort  iXrji'Coi'Jo  zu  schreiben,  und  damit  die  active 
Form  X7]^^€ii'  für  Thuk.  zu  beseitigen  sein. 

92,  27.  xal  (iQ^tti'  t6  xkxu  OfQfxonvXag.  Ich  habe  kein  Bedenken 
getragen,  diese  Leseart  des  Pal.  statt  der  recipirten  der  übrigen  Hss.  xal 
rJQ^ccvTo  xara  G.  aufzunehmen,  wobei  übrigens  bei  der  häufigen  Ver- 
schreibung  auch  der  besten  Abschreiber  grade  in  diesen  und  ähnlichen  Fäl- 
len kaum  von  einer  handschriftlichen  Autorität  die  Rede  sein  kann.  Mir 
erscheint  aus  mehreren  Gründen  die  ^  ulg.  dem  Sinne  nach  unhaltbar. 
Sollte  der  Kriegshafen  der  neuen  Stadt  mit  seinen  vetoQioig  anderswo  als 
an  dem  nächsten  Punkte  am  Meere,  in  einer  Entfernung  von  20  Stadien, 
wie  oben  angegeben,  angelegt  sein?  Was  hätte  auch  der  Hafen  und  das  Ar- 
senal vor  dem  Engpass  tür  einen  Schutz  gehabt,  wenn  dieser  nicht  befestigt 
wurde?  Und  ^ie  soll  man  sich  das  Anfangen  der  Anlagen  in  der  Entfer- 


*)  Es  scheint  mir  beachtenswerth,  dass  Dion.  Hai.  c.  28  und  29.  in  der 
eingehenden  Besprechung  des  82.  Capitels  von  1.  5.  xal  roig  oXiyotg  rovg 
Aux€6aiuovCovg,  gleich  zu  l.  19.  laraaia^^  t€  ovv  übergeht,  obgleich  er 

den  Uebergang  mit  den  Worten  macht:  a  6t  jovioig  int(f^()€i a  ^äX- 

Xtii  vwl  X4yiiv.  Man  möchte  vermuthen,  dass  er  die  mittlere  Stelle,  wel- 
che mehrfach  zu  erhebliehen  Bedenken  Anlass  giebt,  ebenfalls  nicht  gelesen 
habe.  Doch  bedarf  die  Entscheidung  dieser  Frage  einer  eingehenderen  Un- 
tersuchung, die  sich  auf  den  Charakter  und  Zusammenhang  der  ganzen 
Stelle  zu  erstrecken  haben  wird. 
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nung  von  4()  Stadien  denken?  Wollte  man  allmählich  mehr  südwärts  vor- 
rücken? Wie  gross  ist  denn  die  Ausdehnung  der  ganzen  Anlage  zu  denken, 
um  den  Ausdruck  örtlich,  wie  es  doch  wohl  sein  müsste,  zu  verstehen? 
Oder  soll  der  Anfang  auf  die  Zeit  bezogen  werden?  Warum  erfahren  wir 
dann  nichts  über  eine  Fortführung  oder  Unterbrechung?  Während  alle 
diese  Bedenken  wegfallen,  wenn  wir  uns  mit  der  einfachen  Notiz  begnü- 
gen: vBo'tQia  7TttQ(ax€vdCovTo,  gewinnen  wir  dagegen  durch  die  aufgenom- 
mene Leseart  die  Erwähnung  eines  Umstandes,  der  in  dem  Zusammenhang 
der  Sache  aufs  beste  begründet  ist.  Grade  gegen  die  feindlichen  Thessaler, 
welche  die  Ansiedlung  ungern  sahen,  musste  Vorkehr  getroffen  werden, 
und  diese  konnte  in  nichts  anderem  bestehen  als  in  dem,  was  in  alten  Zei- 
ten die  Phokier,  als  sie  noch  im  Besitz  dieser  Landschaft  waren,  gethan 
hatten:  tösi^nv  t6  rti/og  öeCaavisg,  intl  SeaaaXol  riXiiov  U  QfanQO)- 
Tüiv  otxriaoVTtg  yijv  ttjv  AfoXi^a  Trjv  neg  vvv  IxiiaTm.  ärs  Srj  TidQto- 
^Evoiv  rm'  OtaoaXüiv  xaTcccTTQiiftaif^ni  acfsag,  tovto  nQoeqvXd^uvTo 
ol  ^^(üx^eg.  Herod.  a.  a.  0.  Höchst  wahrscheinlich  rühren  ^die  noch  jetzt 
sichtbaren  Ueberreste  von  Mauern  (Gell,  itinerar.  S.  239.)  von  dieser  spä- 
teren, nicht  von  der  früheren  Befestigung  der  Phokeer  her.  Bei  dem  sehr 
mannichfachen  Gebrauch  und  der  verschiedenen  Construction  (vgl.  Thom. 
Alag.  p.  141,  8.  R.)  des  Verb.  sYQytiv  halte  ich  auch  den  kurzen  Ausdruck 
ilQ^av  t6  xtiTu  0.,  weil  Th.  auf  die  Art  der  Befestigung  nicht  weiter  ein- 
gehen will,  für  unbedenklich. 

101,  0.  xcti  niiToi  [7T(i(üT07>]  öoVTsg  ojurjQovg  xal  Toi/g  aXXovg  tnH- 
aar.  Hat  hier  die  Angabe  einer  Reihenfolge  überhaupt  eine  Berechtigung, 
so  kann  sie,  wie  Kr.  fordert,  ohne  es  in  den  Text  aufzunehmen,  vor  rovg 
aXXovg  nur  notaroi  lauten:  denn  Böhmes  Versuch  ngcoTov  zu  erklären: 
„das  Erste,  was  sie  thaten,  war,  dass  sie  selbst  Geissein  stellten,  dann 
überredeten  sie  auch  Andre  dazu,"  macht  die  einfache  Sache  gewiss  zu 
umständlich;  und  die  Beispiele,  auf  die  Poppo  verweist  (1,  53,  2.  83,  2.  6, 
3,  1.)  sind  andrer  Art.  Allein  auch  Ttgtaroi,  das  gegen  alle  Hss.  gelesen 
werden  müsste,  bringt  unnöthige  Weitläufigkeit  in  die  Erzählung.  Ich  ver- 
muthe,  dass  das  ganze  Wort  ttqüjtov,  das  zwei  Zeilen  weiter  an  seiner 
Stelle  steht,  durch  eine  Dittographie  von  dort  hierher  gerathen  ist.  Der 
natürliche  Gegensatz  zwischen  amoi  und  toi;?  iiXXovg  tritt  nach  Strei- 
chung desselben  am  deutlichsten  hervor.   Vgl.  1,  22,  2.  71,1.  4,  102,  2. 

100,  1 1.  liyQnixöv.  Die  Aufnahme  von  0.  Müllers  trefflicher  Ver- 
muthung,  die  durch  die  geographischen  Verhältnisse  gerechtfertigt  ist, 
empfiehlt  sich  um  so  mehr,  da  das  Adj.  dyooixog,  so  häufig  es  von  Perso- 
nen und  Sitten  im  Sinne  von  rusticus  und  agrestis  vorkommt,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  von  horridus,  ificultus  als  Landschaftsbezeichnung 
nachgewiesen  ist.   S.  Steph.  Thes.  ed.  Par.  l  n.  494. 

111,  6.  o(7o*  fi.h'  hvy/ccvov  ovrtog  u&qooi  ^vrsXOorreg.  Gegen 
den  richtigen  Verhalt  dieser  Stelle  sind  zw  ar  von  verschiedenen  Seiten  und 
aus  verschiedenen  Gründen  Bedenken  erhoben;  aber  sie  haben  nicht  zu 
einem  sichern  Resultat  geführt.  Indem,  so  viel  ich  sehe,  alle  Erklärungen 
von  der  Verbindung  des  irvyx^^'oi'  mit  ^vvfX^orTeg  ausgegangen  sind,  hat 
man  das  ^intXffovjfg,  als  übereinstimmend  mit  dem  ^i^rj/^cTfO' c.  114,  1., 
von  dem  mit  den  Peloponnesieru  zugleich  unternommenen  Abzug  der  Am- 
brakioten  verstanden,  wobei  man  entweder  nach  Ullrichs  Vorschlag  (krit. 
Beitr.  1  S.  12.)  ^vve^tX^^.  für  nöthig  hält,  oder,  wie  B.,  es  hier  durch  die 
Umstände  als  gleichbedeutend  mit  ^vv(^(X<h.  ansieht.  Man  hat  dann  wohl 
an  dem  durch  keinen  Gegensatz  motivirten  uip  Anstoss  genommen,  und  das 
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ovTws  auf  verschiedene  Weise  verständlich  zu  machen  ^sucht:  Kr.: 
diesem  Zwecke",  fni  kaxavta/uott  xal  ^Qvyiivtuv  ^vlXoyi^v,  B.:  „so 
unbefaogen,  so  ohne  weitre  Absicht".  Pp.  macht  aus  einem  andern 
gleich  zu  erwähnenden  Grunde  den  Vorsehlag  öit^s  st.  oviio^  zu  lesen 


ten  nicht  weiter  als  zu  einem  ^'crsuche,  mit  den  Peloponnesiern  zusammen 
zu  entkommen,  gelangt  sind,  als  der  Angriff  der  Akaroanier  (7  TjQoUrj  ^d- 
Xri)  sie  mit  grossem  Verluste  daran  hinderte:  wie  könnte  dieser  blosse  Ver- 
such, der  bei  seinem  Eintreten  auf  das  Imperf.  ^viijffTnr  beschränkt  wird, 
an  unsrer  Stelle  durch  das  Part.  aor.  |('i'*>l //oit 6?  oder  ^vrf^tXfhovTfg  als 
bereits  ausgeführt  erzählt  sein?  Aber  wie  ist  es  auch  denkbar,  dass  Th , 
nachdem  er  c.  111,  1.  den  Anfangs  heimlichen  und  erst  später  offenen  Ab- 
zug der  Mantineer  und  andern  Peloponnesier  so  sorgfältig  und  anschaulich 
berichtet  hat,  hinterher,  wie  von  einer  selbstverständlichen  Sache,  im  Re- 
lativsatz hinzufügen  sollte,  dass  die  Ambrakioten  insgesamnit  mit  abge- 
zogen seien,  wodurch  ja  von  vorn  herein  das  Vorhaben  der  Peloponnesier 
vereitelt  war?  Nicht  bloss  das  ovrcag,  sondern  vor  Allem  das  cUi^QOoi  ist 
bei  dieser  Annahme  schwer  oder  gar  nicht  zu  begreifen:  wie  kommen  grade 
diese,  die  ja  gar  nicht  die  Absicht  gehabt  haben,  dazu,  sich  zu  dem  Abzüge, 
von  dem  sie  keine  Kunde  haben,  zu  vereinigen?  Aber  noch  ein  andrer  Um- 
stand, den  Poppo  zwar  richtig  bemerkt,  aber  doch  nicht  stark  genug  betont 
hat,  macht  es  gradezu  unmöglich,  iriy/ctvor  ^vvtX.f6$'Ttgzu  verbinden;  Th. 
bringt  das  Imperf  hvy/arov  (d.  h.  den  Ausdruck  einer  Lage  oder  eines 
Verhältnisses,  das  mit  einem  andern  vorliegenden  Umstände  zusammentrifift) 
nie  mit  dem  Part,  aor.,  sondern  nur  mit  einem  Part  praes.  oder  pcrfecti,  das 
entweder  das  noch  vorhandene  oder  das  in  seinen  Folgen  noch  fortdauernde 
Verhalten  bezeichnet,  in  Verbindung*).  In  den  überhaupt  nicht  zahlreichen 
Fällen,  wo  ein  momentaner  Vorgang  mit  einem  andern  Ereigniss  als  zu- 
sammentreffend eingeführt  werden  soll,  schliesst  sich  das  Part.  aor.  stets 
anden  Aorist  ^ri'/«  an:  1,111,2.  112,1.  4,9,1.  13,4.  70,2.  T't,  3.  111, 

2.  ll(i,2.  5,8,4.  12.2.  6,61,2.  7,2,4.  70,4.  79,3.  Sind  aber  die 
Worte  dO^Qooi  ^vvflOoiTfs  aus  ihrer  ungehörigen  Verbindung  mit  hvy- 
/nvov  gelöst,  so  erscheinen  sie  als  die  natürliche  Einleitung  zu  dem  nach- 
folgenden Vorgange,  wie  unsre  Erklärung  sie  aufgefasst  hat:  „nachdem  sie 
insgesamnit  (zu  gemeinsamer  Berathung  und  EntSchliessung:  vgl.  4,46,2. 
6ii,  6.  69,  4.  6,  91,  2.)  zusammengetreten  waren."  Aber  freilich  ergiebt  sich 
nunmehr  die  andre  Frage:  wie  haben  wir  das  jetzt  isolirte  hvy/avov  zu 
verstehen?  —  Eins  von  zweien  ist  offenbar  nothwendig:  entweder  ist  für 
hvyxttvov  ein  andres  passendes  Verbum  von  selbständiger  Bedeutung  her- 
zustellen, oder  es  ist  vor  hvyxuvov  ein  Part,  praes.  oder  perf.  au.sgefallen, 

*)  Der  erste  Fall:  1,9,2.  55,  1.  57,6.  92.  104,2.  106,  1.  116.  136, 

3.  8,13,1.  25,2.  31,1.  49,1.  51,1.  91,2.  93,2.  95,3.  8,3,4.9,2.30, 
1.  33,1.  62,3.  70,5.  90,2.  102,3.  105,3.  108,2.  4,5,1.  48,3.  57,1. 
59,3.  70,1.  104,5.  113,2.  124,4.  132,2.  5,22,1.30,5.31,1.36,1. 
44,1.  46,5.  50,5.  75,2.  76,3.  9S,  1.  6,88,2.  89,6.   7,4,3.  23,2.   50, 

4.  73,2.  81,4.  8,12,2.  14,2.  17,3.  21,1.  31,1.  41,2.  54,4.61,2.66, 
3.  79,2.   91,2.  95,4.  98,1.    Der  zweite  Fall:  1,103,3.  135,3.  2,4,5. 

5.4.  8,3,2.  20,3.  98,1.   4,112,2.  129,3.  130,3.  6,96,3.  7,29,5.  8, 

5.5.  61,2.92,6.  105,2. 


/ 


wie  es  durch  den  Zusammenhang  gefordert  wird.  Was  aber  der  Zusam- 
menhang fordert,  zeigt  am  deutlichsten  das  Adv.  ovttog:  indem  dies  näm- 
lich auf  das  eben  erzäilte  Verfahren  der  Mantineer  und  andrer  Peloponne- 
sier zurückweist,  ergibt  sich,  dass  für  die  Ambrakioten  und  ihre  Genossen 
keine  andre  Folge  desselben  genannt  sein  kann  als  die,  dass  sie  sich  ver- 
lassen und  getäuscht  sahen.  Ich  sehe  nicht,  dass  diess  durch  ein  einfaches 
Verbum  für  hvy/avov  ohne  gewaltsame  Veränderung  (etwa  xaTsXs£(f&rj~ 
aav,  IjuifiovcDVTo)  ausgedrückt  werden  könnte.  Es  bleibt  daher  nur  übrig, 
ein  entsprechendes  Participium  zu  suchen:  am  einfachsten  scheint  es,  in  dem 
unmotivirten  /nev  den  Ueberrest  eines  solchen  zuerkennen  und //f^oro)- 
fiivov,  oder  da  der  Vorgang  noch  nicht  abgeschlossen  ist,  das  ungewöhnli- 
chere und  darum  von  Abschreibern  leichter  zu  verkennende  /novovfifvoi 
aufzunehmen.  fiovovaSai  in  seinen  verschiedenen  Formen  ist  in  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  wohl  begründet:  vgl.  2,  81,  5.  3, 105,  4.  4, 126,  1. 
5,8,4.  40,1.  58,2.  6,101,6.  Jeder  Anstoss,  meine  ich,  würde  gehoben 
sein,  wenn  der  Satz  in  dieser  Form  gelesen  würde:  ot  J'  lAuTTQaxKarai 
XttX  oi  likloiy  oüoi  fiovovfXEVOL  hvy/avov  ovToyg,  dx^Qooi  ^vvsX&ovTsg, 
tog  €yv(oaav  dniovrag,  (Sgfitjaav  xal  avTol  xal  ed^fov  ^Qo/LKp  inixaTa- 
Xaßiiv  ßovXo/Lievoi;  „die  Ambrakioten  aber  und  alle  die  andern, 
welche  auf  diese  Weise  in  dem  Fall  waren  im  Stichegelassen 
zu  werden,  traten  insgesammt  zusammen,  und  als  sie  sicher 
erfahren  hatten,  dass  jene  auf  dem  Abzug  waren,  machten 
auch  sie  sich  auf  und  beeilten  sich  möglichst  um  sie  noch  ein- 
zuholen." 

Verlangt  man,  um  sich  die  Verschreibung  erklärlicher  zu  machen, 
statt  jLtovov/bisvoi  ein  ungewöhnlicheres  Wort,  so  wäre  vielleicht  xjjiXov- 
fAiVOL  aus  c.  109,  2.  zu  vermuthen:  oder  sollte  Th.  sich  das  homerische  oU 
ovfi€Voi  {ZI.  ^401.)  gestattet  haben,  dessen  Absorption  durch  die  umge- 
benden Wörter  noch  näher  läge? 

115,  3.  fifTct  TÖjv  ZixfXicüTüiv.  Diese  von  allen  Hss.  gebotene  Lese- 
art ist  von  ßloomfield  verdächtigt  worden,  und  dafür  mit  Rücksicht  auf  c. 
103, 1.  f^iTcc  TÖäv  ZixsXuiv  geschrieben,  worin  Pp.,  Kr.  und  ß.  gefolgt  sind; 
ich  glaube,  mit  Unrecht.  Denn  wenn  auch  damals,  wie  später,  ein  Theil  der 
von  den  Syrakusiern  bedrückten  Sikeler  sich  den  Athenern*  angeschlossen 
hatte,  so  beruht  doch  die  ganze  attische  Kriegführung  auf  Sicilien  vor  Allem 
auf  ihrer  Verbindung  mit  den  ihnen  stammverwandten,  namentlich  chalki- 
dischen  Sikelioten:  vgl.  c.  86,  2.  Es  sind  dieselben  mit  den  "EXXrivsg  ^vf^- 
f^a/ot,  die  auch  c.  103, 1.  an  erster  Stelle  genannt  werden.  Werden  auch 
die  Namen  der  einzelnen  Städte  nicht  erwähnt,  so  besteht  doch  stets  für  die 
eombinirten  Unternehmungen  ein  Einverständniss  mit  den  Sikelioten:  in 
unserm  Falle  ist  die  Folge  davon ,  dass ,  während  die  Athener  einen  Lan- 
dungsversuch im  Gebiet  von  Himera  machen,  die  hellenischen  Verbündeten 
von  der  Landseite  her  in  dasselbe  einfallen.  Mag  der  Marsch  für  sie  (von 
Leontini,  Kamarina  oder  Egeste)  auch  weiter  gewesen  sein,  als  für  die  nä- 
her wohnenden  Sikeler,  so  hat  es  doch  keine  Schwierigkeit,  einen  solchen 
nach  einem  verabredeten  Plane  (wie  ihn  das  fierd  andeutet)  anzunehmen. 
Wie  die  gleich  1.  7.  erwähnten  h  ^ixiXta  ^vfifia/oi,  die  eine  Gesandt- 
schaft nach  Athen  schicken,  sicher  nur  Hellenen  sind,  so  ist  auch  kein 
Grund  vorhanden ,  von  den  voraufgehenden  Kriegsoperationen  die  Sikelio- 
ten auszuschliessen. 
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»      ,  »01.88,3.  425April. 

Ibff  rf'  imyiypofiiyov  d-iqovq  *  tt^^i  cr/rot;  ixßoX^v  2vqa-, 
xoaio)P  dexa  p^sg  nX^vaatSai  xal  Aoxqidsq  X<5ai,  Msif- 
a^vfjv  Tfiv  €v  2ixsXicc  xavüccßop  avtcov  STtarayoiAivoav, 
xal  dnitSTri  Msaai^vfi  U&rivalcav.  enqal^av  dk  tovto  fid-  2 
5  Xtara  ol  iih  2vQax6(Xi0i  OQMVTsg  nqogßoXiiv  sxov  rd  xco- 
Qiov  rf g  ^ixsXiag  xal  (foßovfjisvoi.  rovg  Ud-qvalovg  (jlj  ig 
avTOv    oQiiwiievoi  noxB  difiai   fiei^ovi   naqa(Sxsv^  iniX- 


DAS  SIEBENTE  JAHR  DES 
KRIEGES  c.  1-51. 

1.  Syrakusischeundlokri- 
sche  Schiffe  bemächtigen 
sich  Messene's;  die  itali- 
schen Lokrer  fallen  "gleich- 
zeitig i  n  d  a  s  G  e  b  i  e  t  v  o  n  R  h  e- 
gium  ein. 

1.  neol  alTov  ixßoXtjv,  „zur  Zeit, 
wo  das  Getreide  schosst,  die  ersten 
Aehren  ansetzt":  es  geht  dies  der 
axfif)  um  einige  Wochen  voraus: 
daher  c.  2,  1.  von  demselben  Zeit- 
punkt: tiqIv  tov  ahov  /x  axfi^  el- 
vai  und  c.  6, 1  toi;  aijov  hi  xImqov 
ovTog:  vgl.  krit.  Rem.  zu  2,  2,  1. 
Der  Ausdruck  ist  Th.  eigenthümlich 
und  auch  nur  a.  u.  St.  Eustath.  zur 
Od.  «  156  (übereinstimmend  mit 
demSchol.) : ,]  tov  gCtov  IxßoXrj  na- 
qa  SovxvMrj,  o  iariv  ri  nocjiri  ^x 
TTJg  xaXvxos  rtav  aaraxvfov  ex- 
wvaig.  —  2.  nXivaaaai  ohne  nähere 
Bestimmung  ungewöhnlich:  „sie 
traten  die  Fahrt  an;"  prägnante 
Thukydideg  IV. 


Bedeutung  des  Aorists,    faai,  zu  1, 
115,  3.  —  Mtaa^fjv,  das  nach  3, 
90,  4.  erst  im  vorigen  Sommer  von 
den  Athenern   wider  Willen  zum 
Anschluss  genöthigt  war;  daher  3. 
avTtdv  {Ttov  Meaarjvitop)  Inaya- 
yo/^^rö>y,aufihreeigneVeranlassung 
(zu   1,   3,  2.).  —  4.   eJTQa^av  tov^ 
To:  Aorist  der  nachträglichen  Be- 
gründung:  „sie  hatten  diesen  An- 
schlag gefasst."  vgl.  zu  2,  2,  2.  3. 
Die  Subjecte  zu  der  gemeinschaft- 
lichen Thätigkeit  folgen  dann  mit 
den  besonderen  Motiven  für  ein  je- 
des :  ol  juh  Zvqaxoatoi  -  -,  ol  S\ 
^oxQol  --.  —  5.  TTOoaßolrfV  avtl 
TOV  TiQOGOQfjiiGiv  xot  f yotTov  Schol. ; 
eben  so  6,48,  1.  und  7,4,5;  auch 
mit  dem  objectiven  Gen.  r^j  Zixb- 
Xtttg,  wie  1,  36,  1.  'Ircdtag  xal  Zi- 
xillag  Tzaqankovg.  —  ^^ov  s.  v.  a. 
nuQ^Xov:  vgl.  zu  1,  97,  2.  2, 102,  4. 
--  6.  (poß.  Tovg  ^A&.  (xri,  dieselbe 
Prolepsis  wie  1,  88.  4,  108,  2.  — 
7.  oQfxaadtti  i^  od.  anoj  von  dem 
Stützpunkt  kriegerischer  Operatio- 
nen; wie  1, 64, 2.  90, 2.  3. 31 ,1.  85,2. 

l 


2  THÜCYDIDIS 

Sma^v,    ol  de  Aoxqol  xard  6%^oq  lö  'P^yivcoy  ßovXofAs- 

3  vot  ä(i(fOTiQ(o&€V  avTOVi  xaiaTTolsfisty.  xal  iacßsßX^- 
xsaay  cc^a  ig  T^y'Pfjyipiav  al  Aoxqol  navaqatia,  Iva  [a^  10 
tei^a|i^iS<ri  Totg  Msaafjvioigj  Sfia  6^  xal  ^vy&nayovToop 
'Pijrlytäv  ffvyddbdv,  ot  ^cfay  naq'  avrotg  •  to  yccg  "Pjjyioy 
inl  nolvv  %q6vov  iaxaaia^s  xal  dövvata  t^v  iv  tm  na- 
qovy  Tovg  Aoxqovg  äiiivaa^at,  §  xal  fiäXlop  insrid^evro. 

4  6jimiiarw€g   de   ol  fiev    Aoxqol   tw  netm  dnsxoQqridaVj  al  15 

M  v^eg   MeatJijvTjy   iifqoiqovv'    xal   äiXai  al  nXijqovfjLe- 

.  r«»  e'iAeXXop  avioas  iyxa&oqinaäiieyai  xöv  nöXefiop  iviev- 
d'€V  noir^(S€a&a§m 

2  T/ro    ii    %^  avzovg  xqovovg  tov   fiqog,   nqlv  tov 

■0mv  ip  ccxfifj  ehai,  IleXoTropyijaioi  xal  ol  h^fjLfiaxoi  eai- 
ßaXov    ig    vi^v    Attixi^v    (^yelto    de  Uyig   6  Uqxiddiiov, 

1  Aaxedaipoyiaiy  ßaa^Xevg)^  xal  i^im^giofievoi  iöfiow  t^p 


4, 3,  3.  —  8.  xarie  f^^^S  ro  *P.  Aus- 
druck und  SteiluDg,  wie  1, 103,3. 
7,  57,  7,  —  9.  ttfHfoxiQ(s}^iVy  fx  ti 
T^f  yrjs  iavTüiv  xal  ix  &aXaaarig 
Schol ;  das  letztere  von  dem  gegen- 
über liegenden   Messene  aus:  vgl. 
3, 18, 5.  —  x«{' unmittelbar  vor  dem 
Verbum,  prägnant,  wie  2,  2, 4.  93, 
4.:„undwirklich— ".  — lO.a/i«, 
gleichzeitig  mit   dem   Angriff  auf 
Messene ;  nicht  in  Beziehung  zu  dem 
folgenden  aua  J(  xai,  das  ein  wei- 
teres Motiv  einführt,  wie  3, 112,  4. 
—  13.  «(fwarw^y:  1,59,2.  2,72, 
2.   3,88,1.   92,6.   5,14,4.  —  14. 
5  xal  fdiiXXov  zu  I,  11,  1.  —  inni-^ 
ftvio,  Ol  AoxQoi  seil.  ,,sie  setzten 
ihre  Angriffe  um  so  eifriger  fort ;" 
Imperf.  —   15.  icnfxcoQf^aav:  „sie 
zogen  sich  zurück,"  ohne  schon  das 
rheginische  Gebiet  zu  räumen:  vgl, 
zu  c,  25,  2.  —  16.  al  ^k  vfies  der 
Form  nach  dem  ol  fiiv  Aox^ol^  der 
Sache  nach  dem  tq5  Tief^  entgegen- 
gesetzt: es  sind  eben  die  10  Ao- 
xqlSii   von     1.    2    —    iifoovqow 
«.    acc.    zu    3,    17,    3.   —  alktu 
atnXfjq.   Ist  der  Artikel  nicht  irr- 
tfaümllch  durch  Wiederholung  der 


voranfgehendenSylbe  eingedrungen, 
so  soll  er  in  ungewöhnlicher  Weise 
den  Gegensatz  zu  den  eben  genann- 
ten vrjd  (fQovQOvaai  hervorheben: 
„andere,  diejenigeo  nämlich,  die  noch 
in  der  Ausrüstung  begriffen  waren." 
Ein  ganz  entsprechender  Fall  ist 
nicht  nachgewiesen :  am  ersten  sind 
zu   vergleichen   nachträgliche   Be- 
stimmungen (doch  nicht  im  Partici- 
pium)  wie  1,  18,  1.  —  17.  auiöat, 
„eben  dahin''  nämlich  ig  rov  tcüv 
Meaarfviajv  lifi^va.  —  fyxa^oQ/uta. 
(nur  hier),  entsprechend  dem  iyxa- 
&^C(0&ai  auf  dem  Festlande  3,  1, 
1.  und  4,  2,  1.  von  dem  Einnehmen 
eines  festen  Standpunktes. 

2.  Fünfter  Einfall  der  Pe- 
Joponuesier  in  Attika.  Die 
Athenersenden  die40Schiffe 
nach  Sicilien  nach,  zugleich 
pitdemAuftrage  unterwegs 
■  achUmständen  das  attische 
Interesse  wahrzunehmen. 

1.  imo  tovs  avT.  xq-  also  gleich- 
falls im  April.  Vergl.  zu  c.  1, 1.  — 


'    LIB.  IV.  CAP.  1  —  3.  3 

5  yßv.     Ud-rivatoi  dk  zag  re  Teaaaqdxovva  vavg  ig  2ixeXiav 
anedtsdav,  (Saneq  Ttaqsaxevdlovxo,  xal  arqarijyovg  Tovg 
vnoXoiTVOvg  Evqvfi^dopva  xal  2o(poxX6a'    Hv^odooqog  ydq 
6   tqivog  avvmv   ^dfj   7tqoa(ptxvo   ig  Ii^xeXiav.     einov  M  3 
TOVTOig   xal    Keqxvqaiwp    dgia   TtaqanXeovrag  xwv   iv  rg 

10  noXei  inifieXfjd^ijpai.,  ot  iXfi<^revopio  vno  tcop  ip  tm  oqei 
ifvyddidp.  xal  IleXoTtopp^aicop  avröüe  p^eg  k^xopxa 
TtaqsnenXevxsaav  zotg  ip  t«  oqei  niiwqol  xal  Xifiov  op- 
Tog  fieydXov  ip  ry  noXei  POfil^opteg  xarac^x^cfeip  ^adicog 
xa   Ttqdyfj,ara.      Jr^ioad^epet    d^    Öpt,    IdmTji    f^^d    z^p  4. 

15  dpaxü)qfi<tip    zriv    il^    Uxaqpapiag    alzo^    deri&epzi    einop 
Xq^a&ai.  zatg  pavcfl  zavzaig,  ^p  ßovX^'zai,  Ttsql  z^p  He- 
XoTTÖppfjaop.     Kai  (hg  iyipopzo  nXeopzeg  xazd  z^p  Aaxw-  S 
p^x^p  xal  invpd^dpoPTO,  ozt  al  p^eg  ip  Keqxvq(^  ^dfj  eidl 


2.  IliX.  X.  ol  f.  — .  5.  TTiv  yrjv  über- 
einstimmend mit  3,  1,   1.  Das   im 
vorfgen  Jahre  (3,  89,  1 .)  unterbro- 
chene Unternehmen  kam  somit  zur 
Ausführung.  —  5.  ing  reaauqaicovTa 
vavg  xri.j  alles  nach  den  3, 1 15,  4ff. 
getroffenen    Dispositionen.    —    6. 
Tovg  vnoXofnovg,  die  nach  Voraus- 
sendung des  Pythodorus  noch  bis 
zur  Vollendung  der  Rüstung  ge- 
blieben waren.  —  8.  tj oonffixTo, 
wie  schon  3,  115,  6.  beruhtet  ist. 
—  8  und  15.  stnov  d.  i.  i^asvaav: 
zu  I,  78,  4.  3,  8.^  —  9.  KsQy.vqaitov 
-Twv  h  tJ  noXu  (von  der  demo- 
kratischen), —  10.  imv  iv  Ttp  6i)ei 
(Istooe)  (fiya^(üv,  (von  der  oligar- 
chischen  Partei),  so  dass  also  die 
Lage  seit  dem  Herbst  427 ,  wie  sie 
3,  85.  geschildert  wurde,  unverän- 
dert war.  —  9.  naQttnXioirag,  der 
Accus,  nach  rovioig,  wie  1,  53,  1. 
2,  7,  2.    11,  7.  —  10.  Xrjarevta&ai, 
Passiv,  auch  c.  76,  5.  5,  14,  3.  -- 
11.  xal  JltX.  auch  von    den  Pell. 
xa£  nicht  Copula ;  daher  war  vorher 
die   stärkere   Interpunktion  erfor- 
derlich. —   12.   naosTienX.  Sollte 
Th.  nicht  statt  des  Br  jede  Küsten- 
lahrt  üblichen  ^a^t;r«7r;.  das  für 


den  vorliegenden  Fall  bezeichnende 
7Tqo€7ie7iX.  geschrieben  haben?  zu- 
mal da  nach  c.  3,  1.  der  Vorsprung 
ein  bedeutender  gewesen  sein  muss. 
—   rifiWQoi    prädicativ    zu    vneg 
wie  ßor^d^oC  3,   36 ,  2.  und  ayyeXog 
3,  36,  3.  (vgl.  zu  2,  26,  1.):  dem 
Sinne  nach  [xara  avvtaiv)  schwebt 
schon  hier,  mehr  aber  noch  13.  bei 
vofÄiCoiTfg,  TleXonowi^aioi  vor.  — 
13.  xaraa/meiv  rä  Ttgay/uara  s. 
V.  a.  xamXtjifjaa&ai:  vgl.  3,  11,  2. 
30,  3.   —   14.    /(TiwVjy,  i^(o  äqxrjg 
Schol.  —  ^6T«  T7JV  ava/i  vgl.  3, 1 14, 
1.  —  15.  nvT(p  öerj&ivTi,  „auf  sei- 
nen eigenen  Wunsch,"  wobei  ihm 
der  Anschlag  auf  Py  los  im  Sinne  lag. 
--  16.  xorjaf^ai  —  Trfol  tt.v  HeXo- 
ncviriaovi  in  dem  Grade  war  es  ihm 
gelungen,  durch  dieglänzende  Beute, 
die  er  heimbrachte,  die  Missstim- 
mung nach  dem  unglücklichen  Feld- 
zuge (3,  98,  5.)  zu  verwischen.         « 

8,  Auf  der  Fahrt  räth  De- 
in osthen  es,  Py  los  an  der  mes- 
senischenKüstezu  besetzen. 

1.  XttTa  TTIV  Aaxiov.  nur  zu  fyi-^ 
vovTo  gehörig,  nach  den  Sprachge- 

1* 
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f Ar    TTfkonowiiaitüVj    6  fäv    EvQviiidiav   xal   2o(fo%tfjq 
^ilrovTO    ig   Tjv    Kiqxvqav,    6   dk  Jfjfiotf&ivtjg  ig  zfjv 
IIvXov  TtQMTOV  hiXsvs  axovtag  avtovg  xal  nqd^avrag  a  5 J 
dil  %ov  nXovv  Ttoutad^ai'    avt^Xsyovtwv  dk  xatd  tvxfjv 
%uikm  imyspöfifvog  xatijvsrxs  rag  vavg  ig  t^v  HvXov. 

2  xcä  0  Jfinoad^ivrig  svd'vg  ^^iov  TSixil^s(5&av  rö  %(üqlov 
(lirl  lOVTO  yccq  ^vyinXsvtSs)  ^  xal  änicpaivs  noXX^v  €V- 
noqiav  ^vXoav  t€  xal  Xid'oav  xal  (pvcfei  xaQtsqop  ov  xa^lO 
iqiilAOV  avTO  re  xal  inl  noXv  t^g  xt^Qceg'  änsxsi  yocq 
ötadiovg  iidXidta  ^  TlvXog  rfg  iTtaQTfjg  xejQaxoaiovg  xal 
i^ip  ir  ry   M€<t(fijpi(if   nota  ovcffi  y^,  xaXovai  dk  avr^v 

3  ol    Aaxedaiiiovioi    KoQVtpdfiiov,     ol   ds  noXXdg   scfadav 
dvat  äxQag  iqrjiiovg  Tr^g  nsXonovvi^aov,  ^v  ßovXTjtat  xa-  15 

brauch  von  1,  46,  3.  2,  30,  2.  3, 
88,  3.  Unter  den  Namen  Lakonica 
begreift  aberTh.hierauchdaslängst 
unterworfene  Messenien,  da  diese 
Berathung  nicht  sehr  fern  von  Py- 
los  gehalten  sein  wird.  —  4.  Is  tr\v 
IIvXov  Gx^^^f  appellere:  vgl.  zu 
3,  33,  1 .  —  Py  1  o  s ,  das  den  Mittel- 
punkt der  nächstfolgenden  Ereig- 
nisse bildet ,  ist  im  weiteren  Sinne, 
das  bis  800  F.  wie  eine  längliche 
Felsinsel  im  N.  der  breiten  Bucht 
von  Sphakteriasich  erhebende  Vor- 
gebirge ;  im  engeren  Sinne ,  der  der 
folgenden  Erzählung  zu  Grunde 
liegt,  das  am  meisten  gegen  die 
Küste  hervortretende  Felsplateau, 
auf  welchem  noch  jetzt  Ueberreste 
uralter  Befestigungen  sowohl  wie 
späterer,  insbesondere  aus  den  Zei- 
ten der  venetianischen  Herrschaft, 
sichtbar  sind,  das  aber  zur  Zeit  des 
pelop.  Krieges  unbewohnt  war.  Das 
Habere  bei  Curtius,  Pelop.  II.  173  fif. 
—  5 .  Gxoviag  -  xtu  nga^eciTag  «  ^ei : 
diese  Partt.  enthalten  den  wesent- 
lichen Inhalt  des  ixüsvs,  nicht  der 
Infinitiv  tov  nlovv  noieTad-ai:  vgl. 
dasselbeVerhältnissl,  23,  6.  2,61, 
1.  3,  33,  3.  105,  1.  —  a  (ffr,  „was 
die  Umstände  erforderten":  vgl.  2, 
40,  2.  3, 13, 2.  6,  86,  5. ;  stets  mit 


der  Ellipse  des  entsprechenden  In- 
finitivs. —  6.  avTiXeyovTiov  ohne 
Subject  {tcSv  OTgariiydiv  seil.),  wie 
1,  73,  4.  2,  81,^6.  3,  82,1.-7. 
Xdjutuv  xc(Tn(fiQ€i,  „nöthigt  zum 
Einlaufen^';  das  seltene  Activ  zu 
dem  gebräuchlichem  Passiv  /£*/uaJ- 
VI  xciTa(fä()€a&ai    1,  137,  2.  3,  69, 

1.  4,26,7.  120,  1.  6,2,3.  —  7. 
imyiioiuevog  zu  2,  4,  2.  —  8.  Ini 
rovjo  (mit  den  meisten  und  besten 
Hss.  St.  inl  tovT(fi)  wie  1,  95,  2.  3, 
111,  1.  5,  87.  —  9.  ^winlnoE: 
„denn  grade  dazu  war  er  mitgese- 
gelt ;**  Aorist  im  Zwischensatz ;  zu 

2,  2,  2.  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  11.  ^tiI 
noXv  T^?/w(>«ff,  in  ähnlicher  Weise 
substantivisch  wie  1,  50,  2.  (nl 
noXv  Tiqg  O-ctXaaarjg:  „eine  bedeu- 
tende Strecke  landeinwärts."  S. 
jedoch  d.  krit.  Bem.  —  ccn^x^iyag: 
die  grosse  Entfernung  von  der  Haupt- 
stadt {aTttJiovg  JiTQttxoaiovg  über- 
einstimmend mit  Strab.  8,  4,  2.)  er- 
klärt, dass  man  auf  die  Bewachung 
des  Ortes  nicht  Bedacht  genommen 
hat,  ^qrifiov  ov.  Die  vielen  Notizen 
dienen  nur  zur  Orientirung  des  Le- 
sers. — 14.  JTo^i/^acrtor,  eigentlich 
eine  allgemein  örtliche  Benennung 
„Kuppe,"  als  Eigenname  wohl  erst 
üblich,  seitdem  der  Ort  von  Bewoh- 
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TaXafißdvcdP  tfjv  noXiv  danavdv,  tw  Ss  did(poq6v  ti 
idoxsi  sfpai  tovvo  t6  x^^Q'^ov  ivigov  [idXXoVj  Xifiipog  te 
TtQOdoVTog  xal  Tovg  Meddriviovg  olxeiovg  ovvag  avTU)  t6 
dqx^^ov  xal  ofiocpcovovg  rotg  Aaxedaiiiovioig  TtXeXdT*  av 
20  ßXdntsiV  i^  avtov  OQfimfiiyovg  xal  ßeßaiovg  afia  tov 
Xcoqiov  (pvXaxag  siSsad-ai,  ^S2g  6s  ovx  enetd^ev  ovte  tovg  4 
ötqatfjyovg  ovrs  tovg  (ttgaticotag  vdtsqov  xal  totg  ta^tdq- 
XOig  xoi>V(a(5agj  fiavxcc^ov  ino  anXoiagj  fisxQi'  avrotg  totg 
<Stqati>(otai>g  dxoXdiovdi^v  OQfirj  idinede  neqi(itd(Si>v  ixtei,- 


nern  verlassen  war :  Curtius  a.  a.  0. 
S.  178.  —  16.  Sanaväv  hier  cau- 
sativ  „in  Unkosten  bringen;"  sonst 
im  Th.  überall  (1,  21,  5.  141,4.  3, 
46,3.  6,47,  1.  7,29,1.  47,  4.  und 
8,  45,  2.)  „Ausgaben  machen."  Die 
causative  Bedeutung  auch  Antiph. 
5,  30  und  dann  bei  Appian  und  Spä- 
teren öfter.  Die  ganze  Wendung  ist 
Ausdruck  ungeduldigen  Unwillens: 
„wenn  er  denn  doch  einmal  durch 
ein  solches  sich  Festsetzen  Athen 
in  Ausgaben  verwickeln  wolle."  16. 
öittifOQov  Ti,  „ein  vorzüglich  geeig- 
neter Punkt":  verwandt  dem  zu  1, 
68,2.  erläuterten  Gebrauch  der  did- 
(fOQa:  die  Bedeutung  wird  noch  ver- 
stärkt durch  das  iriqov  /laXXov  s.  v. 
a.  jiidXiata:  zu  1,  84,  2.  Die  nähere 
Begründung  wird  aber  zuerst  durch 
den  abs. Gen. Xifxiiog re  nqoßovTog^ 
dann  durch  den  selbständigen  In- 
finitivsatz :  xal  Tovg  AUaar)v£ovg  - 

-  nXelai^  av  ßXdnieiv  xal  -  (Os- 
a&ai  so  eingeführt,  als  ob  dni- 
(paivs  oder  ein  ähnliches  vb.  fin. 
voraufgegangen  wäre.  Die  Verbin- 
dung der  ungleichen  Satzglieder  ist 
ähnlich,  wie  3,  94,  3.  —  18.  ofxii- 

ovg  av7(p,  r^x^Q^V  ^^')  ^^  ^^^  ^^^^ 
alten  Zeiten  hier  heimisch  waren. 

—  19.  6fAO(f(ovovg  roTg  Avi.x.  Des 
dorischen  Dialektes  wegen:  ein  Vor- 
theil ,  von  dem  Demosthenes  schon 
3,  112,  4.  Nutzen  gezogen  hatte,  u. 
der  auch  unten  c.  41,  2.  zur  Anwen- 
dung kommt. 


4«  Trotz  des  Widerstrc- 
bensder  anderen  Befehlsha- 
ber wird  die  Befestigung  des 
Platzes  rasch  angegriffen. 

1.  olx  €7t€tS^€P,  Iniperf.  von  dem 
längern  Bemühen  (vgl.  1,  65,  1.  3, 
3,  1.  6,  50,  1.).  Dazu  gehört  na- 
mentlich das  vatsqov  x.  r.  ra^.  xov- 
rw'cra?,  worunter  seine  Beredungs- 
versuche  bei  den  aigaimtaigAurch. 
Vermittelung  der  Ta|.  zu  verstehen 
sind,  nachdem  sie  1)ei  den  OTgatri- 
yolg,  wie  im  vor.  Cap.  gezeigt  ist, 
vergeblich  gewesen.  Diese  Worte 
müssen  daher  als  Erklärung  des  ou- 
te Tovg  OTQui.  unmittelbar  an  den 
Vordersatz  angeschlossen  werden. 

—  ol  Ta^iao/oi,  die  höheren  Offi- 
ciere,  die  die  von  jeder  (fvXj^  ge- 
stellte Abtheilung,  Ta^tg  (Herrn.  St. 
A.  S.  152,  3.  Schömann,  Gr.  A.  2, 
439.)  befehligen :  wie  hier,  zur  Be- 
rathung  zugezogen  7,  60,  2.  —  xot- 
vovv  Tivt,  „Mittheilungen  machen," 
ohne  sachliches  Object,  auch  5,  60, 
1.  8,  48,  3.  —  3.  rjavyaCov:  vgl.  d. 
krit.  Bem.  —  vnb  anXotag^  zu  2, 
85,6.  — 4.  laineaeiy^l.  d. krit.Bem. 

—  ^xrei/iam  durch  Befestigun- 
gen vertheidigungsfähig  machen"; 
mit  x^Qiov  auch  c.  45,  2.  u.  7,  26, 
3;  mit  (f^^ovQia  7,  4,  5.  Das  wollen 
sie  ausführen  TnQimavreg,  indem  sie 
sich  zu  rascherer  Förderung  der 
Arbeit  rings  herum  auf  alle  Punkte, 
wo  es  nöthig  war,  vertheilen;  dies 
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2  x»(ra*  fi  xw^iov.  xar  iyxsiqtifSavTsg  flqyd^oVTO,  m6^Qia  5 
fjb^y  M^m^/m  fillr  ixovr^g,  Xoydd^v  ds  (fiqovteg  Xi&ovgj 
xal  l^vveti&Bffctv  o5c  txaaxov  r*  ^viißaivoi^'  xai  tov  rtlf- 
koVy  fl  nov  dioi  xq^a^cti,  dyyeicov  anoqia  enl  tov  V(6- 
tov  sffeoov  iyTeexvqtoveg  x€,  coc  fiä^^Kfra  fiskXot  STti^i^yfiy^ 
Mal  rm  jpg^i  i^  toimiam  ^vp>nXixoviec,   onwq  fij  dno- 

3  niTttot,  navzi  re  tqottm  ^Tteiyovto  (fS-rivm  rovg  Aaxe- 
dainoviovg  rä  iTtifiaxcnara  e^eqyaadiitvoi  7iq\v  iTtißotj- 
^^(ja§*   to  yctq  nXiov   tov  xtöqiov  avto  xctqttqov  imfjqx^ 

ö  xal  ovötp  sdei  teixovg»    Ol   ös  eoqt^v  tiva  hv^ov  dyov- 

T€g   xal   afAa  nwÖ-avoiievo^   ip   ohywqiq^  iTto^ovvio ,    wg 

itctv  i^ild^iütSiV  ^  ovx  VTiOfisyovrtag  (Ttpäg  ij  qqöitög  krj- 

•  tp6iJb€P0t  ßiq'    xai  ti   xal   avtovg   6  atqatog  sti  iv  tatg 

2  *A&^va$g  mp  insaxf»     ts^x^fSaweg  de   ol  lid-fjvatoi  tov 

sende  t^,  wie  iu  arzlüig  t€:  vgl.  za 
2,  21,  3  a.  3,  82,  5.  —  (p»rj}cu 
-  f^iijytcna^uvoi  zu  2,  91,  1.  —  ta 


Zur  Bezeichnungder  guten  Ordnung, 
mit  der  das  Unternehmen  angegrif- 
fen wurde,  wie  das  Folgende  den 
Eifer  lebendig  schildert.  —  5.  Gt- 
6riQta^  ,. eisernes  Handwerkszeug"; 
rod.  7,  18.  9,  37.  (So  bezeichnet 
die  individualisierende  Endung  -  lov 
vom  collectiven  ai<^rjQog  die  Bestim- 
mung zur  Arbeit ;  wie  von  xQ'^'^os 
und  «(►yi'ßofzum  Kaufund  Verkauf.) 

—  6.  Xoyaffriv  in  nächster  Beziehung 
zu  A/^o'ff,  tniX^xKag,  ^yow  ^niXi- 
Xeyfjivovg  Xix9oug:  vgl.  c.  31,  2.— 
7.  mg  ^vußiävoi  iterativer  Optativ 
zumlmperf.li'i'f '^^6(y«r:  vgl.  1 ,22,3.: 
„wie  jedes  Stück  passte ;"  (ogtxctmn 
ifjiXXov  GL>v(iQjLi6ntad^(ti  xnl  aviufW' 
nqanv  noog  aXXrjXovg.  Schol.  —  xnl 
rbv  nrjXov  xri.  Die  anschauliche 
Schilderung  des  Details,  hier  wie 
bei  dem  ganzen  Vorgang  um  Pylos 
(rc5y  x«^'  vTTfQßoXrjv  IvctQydiig  */- 
grjyh'Ofv  fari  rovto),  deutet  auf  die 
Mittheilungen  von  Augenzeugen, 
vielleicht  von  Demosthenes  selbst, 
wenn  nicht  auf  eigene  Anschauung. 

—  9.  udXiara,  bei  der  Angabe  eines 
Zweckes.  Bezeichnung  des  geeig- 
netsten Mittels:  (,,so  am  besten'') 
vgl.  2,  48.  3.  6.  93.  2.  —  11.  nur- 
t£  Ti  TQOTKp.    Das  zusammeufas- 


noXffj{oig  Schol.  vgl.  c   31,  2.  35, 
2.  115,2.  —  13.  «i;ro  s. 


Oft  c.  3,  2. 


v.  a.  (f'V- 


5,  Sieführen  sie  ungestört 
durchdieLakedämonier  aus 
und  lassen  Demosthen  es  mit 
fünf  Schiffen  zur  Besatzung 
zurück. 


10 


1.  xnl  HfMtt  TTwf^av.  eng  an 
das  Voraufgehende  angeschlossen: 
„da  sie  gerade  beim  Feste  die 
Nachricht  erhielten,"  wodurch  auf 
4as  Folgende  etwas  von  dem  iro- 
nischen Tone  fällt ,  der  zu  2,  7, 
2.    3,  20,   1.     31,    2.  bemerkt  ist. 

—  2.  h  ohytanla  noniad-cu, 
wie  7,  3,  2.  —  tag  -  oi'x  inofii- 
rovrrag  (sc.  rovg  IdO-rivuCovg)  und 

—  (ntSiwg  ?.r)iij6f/evoi ,  so  dass  das 
absolute  (zu  1,  134,  4)  und  das  con- 
struirte  Participium  unmittelbar 
verbunden  erscheinen.  —  4.  xai  ri 
xai:  vgl.  I,  lu7,  4.  u.  6.  2,  S7,  2. 
93,  4.  —  h  TaTg  l4&r)Vi(tg  (ov  vgl. 
c.  2,  1.  Die  Hauptstadt  vertritt  die 
Landschaft.  —  5.  (n^a/€  vgl.  1, 129, 


ÜB.  IV.  C.4— 7. 


Xooqlov  td  nqog  ^nsiqov  xal  a  fjudXicfta  sösi  sv  rubiqa^g 
||  tov  [Jifiv  Jijfioif&ipfjp  fi€td  vsoop  nivte  avtov  (pvXaxa 
xataXeinovcfij  tatg  ös  nXslodi^  vavdl  tov  ig  tijv  K^qxv- 
qav  nXovv  xal  2ixeXiav  ^jzsiyovto. 

Ol  d'   iv  t^    littix^  ovteg  Il€Xo7tovvij(rioi>j  wg  inv-  6 
d^ovto  t^g   ITvXov  xatstXfjfifiivtigj  dvsxooqovv  xatd  tdxog 
in''  oixoVj  vofiltovtsg  iikv  ol  Aaxsöaifiovioi  xal  *Ayig  6 
ßadtXevg  olxetov  (i(pi(Si>  to  neql  t^v  üvXov  dfia  ö^  Ttqoal 

5  iaßaXovteg    xal    tov   aitov   stv   /Aw^ot»   ovtog   iandv^^ov 
tqo(frjg  totg  noXXoXg^  /«i/acoV  ts  iTtiysvofisvog  fisi^oiv  na- 
qd  tfjv  xad'€(fti]xvtav  coqav  inleas  to  (ftqdtsvfj^a.     cöcTt«  2 
TtoXXaxod-sv  ivvißfi    dvaxcoqrjcfai   ts  d-dfSdov   avtovg   xal 
ßqaxvtdtfjv  ysvidd^ai,   tr^v  iaßoXrjv  tavttiv     rui^qctg  ydq 

10  Ttevtexaiöexa  sfisivav  iv  tri  t^ttix^, 

Katd    6s    tov  avtov  XQ^^^^  2i[i(iovid^g    ^Ad-Tjvaifav  7 


3.  —  6.  fi  fittXiatatSii^  jaxiC^o^ai 
seil.  T«  InifAUX^TaTtt  von  c.  4,  3. 
—  rinn'yovio  transitiv  wie  3,  2,  3. 

6,  In  Folge  davon  kehrt 
das  peloponnesische  Heer  in 
Eile  aus  Attika  zurück. 

2.  irig  TlvXov  xartiXrjfifji^vfjg. 
Der  participiale  Genetiv  ist  nicht 
als  blosses  Object  von  indnovto 
anzusehen  (denn  Th.  gebraucht  in 
diesem  Falle  stets  den  Acc.  vgl.  1, 
64,  2.  nvvf^avofiivoi  Tr}V  ITakXr\- 
Vfiv  aT(fx'0Tov  ovaav.   3,  80,  2. 

4,  öO,  3.  7iv86/j6voi  ßaaiXitt  ]Aq- 
xoUq^^v  vmml  it&vrixoTa  6, 
96,  1.  fnvd^ovTo  Tovg  iTfjieag 
rjxot'Tag  -  xol  fA^XXovxag  Uvai. 
104,  2.  7,  4,  7.  31,  3.  ojinv&oiro 
TO  nXrjfifAVQiov  kaXwxog.  8,  63, 
1.  100,  1.  u.  108,  3),  sondern  er 
ist,  obschon  in  engem  Anschluss  an 
invd^.  absolut  und  zeitlich  zu  fassen : 
„da  sie,  als  Pylos  schon  besetzt  war, 
erst  davon  erfuhren.*' — ^.vofji^ovreg 
filv  Ol  Attx.  die  Construction  mit 
der  Anlehnung  einer  partiellen  Ap- 
position an  üsXoTiovvrjaioij  wie  1, 


49,  4.  2,  16,  1.  21,  3.  54,  2  6,  32, 
1.  Der  zweite  Grund  nach  dem  vo- 
fjiCovreg  fx^v  wird  durch  den  neuen 
Satz:  ttfitt  6i  xri.  eingeführt,  uud 
der  d  ritte  1.  6.  durch  ri:  vgl.  zu  1, 
76,  2.  2,  89,  4.  —  5.  tov  ai'ov  m 
jfjl.  üVTog  vgl.  zu  c.  1,  1.  —  6.  Totg 
nnXloTg  hier  nicht  in  comparativem 
oder  superlativem  Sinne :  „für  den 
grössten  Theil  des  Heeres"  (denn 
welcher  Theil  wäre  nicht  davon  be- 
troffen?), sondern:  „für  die  grosse 
Zahl,"  vgl.  5,  76,  2.  Der  Dativ 
steht  in  Beziehung  zu  dem  Verbalno- 
men Tpo(/^?:  vgl  zu.  1,92. — ;f>i^ftw 
von  rauher  Witterung  im  Allgemei- 
nen, wie  3 ,  21,  4.  —  nagn  beim 
Compar.  („in  höherem  Grade  als  zu 
erwarten  war")  wie  1,  23,  4.  —  7. 
7}  xad-fOrrjxvi^a  toga^  die  auf  diesen 
Punkt  (April t  gelangte  d.  i.  die  vor- 
gerückte Jahreszeit;  ähnlich  wie  2^ 
36,  3.  ij  xttd^iairjxvia  rjhxia.  —  8. 
7ioXXax6&€V,  „aus  vielen  Gründen," 
wie  navict/o&ivl,!!,  2.  124, 1.  2, 
59,  2. 

7.  Der  attische  StrategSi- 
monides     macht     einen     un- 
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(fTQatiirdg  "mova  t^p  inl  GQqxtjc  Msvdaiiav  änoixiap, 
noXefilav  de   ovclav  ^    IvlXi'^aq    li&ijpaiovg  re  oXiyovg  ix 

TMP    (fQOVQitöV    Xal    TMP   ixelpfj    h^flfldxMP   nk^d^OQ   TTQOÖl- 

dofA^pfjp  xat4Xaß€.    xal  naqaxQ^fia  i7rißofi&^(tdpTcop  XaX- 
m$Si(ap  xal   BoTndtwp  i^xQovf^d^fj  te  xal  dnsßake  nol-  5 
Xovg  rmp  (frqaTKaridV, 

8  livaxoiQtjadpT(op  de  toop  ix   t^g  UzTixr^g  HeXonop- 

Vfiaibüv  ol  Inaqxmtai.  avtol  (Aev  xal  oi  iy/VTara  toop 
neqtolxwp  ev^vg  ißo^&ovp  inl  t^p  UvXop,  tcop  de  äX- 
X<av  AaxedainopitdP  ßgaörrega  iyiypexo   ^  e(fodoc,    dgri. 

2  dffiyiASPodP  d(f     kiqag   (fTgareiag.     neqi^yyeXXop   de  xal 
na%d  T^v  JJeXoTioppi^aop  ßotjd^etp  ort  zdxi&ia  inl  TIvXop  5 
ml    inl    tag    ip    ry    Keqxvqa  pavg  a^tap  tag  e^  ^xopva 


glücklichen  Vcrsuchsiehder 
Stadt  Eion  an  der  thraki- 
sehen  Küste  zu  bemächtigen. 

1.  Simonides  nur  hier  erwähnt. 
Auch  das  hier  genannte  EYon  ist 
sonst  nicht  bekannt.  Dass  es  nicht 
die  Hafenstadt  von  Amphipolis  am 
Strymon  (4,  102  ff.)  ist,  hat  Poppe  I, 

2.  p.  950  A.  46  genügend  bewiesen : 
es  wird  das  vom  Schol.  zu  1, 98  und 
von  Steph.  Byz.  als  ^  alXri  bezeich- 
nete sein,  das  letzterer  ohne  nähere 
Bestimmung  ngog  tj  JIuqi'u  setzt. 
£in Punkt  an  der  Küste  von  Piericn, 
vielleicht  nicht  fern  von  Pydna, 
würde  als  Colonie  von  dem  gegen- 
über auf  der  Pallene  liegeudeu 
Mende  wohl  passen  und  auch  damit 
stimmen,  dass  die  Chalkidier  und 
Bottiaeer  (aus  nicht  zu  weiter  Ferne) 
Hülfe  bringen.  Doch  ist  fraglich, 
ob  Th.  seine  Bezeichnung  r^i'  ^jil 
S()^'x}7f  so  weit  westlich  ausdehnt. — 

3.  ix  i<ov  (fQovQfojv,  da  die  Athener 
während  des  ganzen  Krieges  in  den 
Hauptorten  an  der  thrakischen  Kü- 
ste Besatzungen  hielten.  —  4.  ttqo 
SidojuivrjVj  in  Folge  eines  dort  un- 
terhaltenen (daher  part,  praes.)  Ein- 


verständnisses vgl.  3,  18,  1.  —  6. 
ixxnoveiv  der  eigentliche  Ausdruck 
von  dem  Zurückwerfen  ein-  oder 
vorgedrungener  Feinde:  c.  102,  2. 
128,1.  131,2.  6,100,2. 

8.  Inzwischen  treffen  die 
LakedämonierAnstaltenPy- 
los  wieder  zu  nehmen,  so- 
wohl durch  Einschliessung 
von  derLandseite,  wie  durch 
SperrungderbeidenZugänge 
zu  dem  Hafen  und  durch  Be- 
setzung der  vorliegenden  In- 
sel Sphakteria. 

1.  Ttov  ix  rflg  liTT.  vgl.  zu  1, 
8,  2.  2,  92,  7.  —  2.  töÜv  Treoioixtüv 
s.  y.  a.  AaxiSttifjiovitüv,  welches  1. 

4.  in  gleicher  Bedeutung  steht,  üeber 
ihr  staatsrechtliches  Verhältniss  zu 
den  Zn((QTiccTttig  vgl.  Curtius  Gr. 
G.  1,  162.  Grote  bist,  of  G.  2  eh. 
6.  —  ol  fyyvTaiay  r^g  ITvXov  sc. 

—  3.  u.  6.  inl  TTiv  TlvkoVf  dem  Ort 
zu  Hülfe,  ihn  den  Athenern  zu  ent- 
reissen:  vgl.  3,97,3.   4,72,  1.  — 

5.  TiiQiTiyyilXov  ßoT}f>eTv  zu  1,  116, 
1.  —  7.   lag  iv  rf  K.  vgl.  c.  2,  3. 

—  a(fm>  vgl.  zu'l,  25,  2.  —  8. 
(ntfi  \pttv  Aorist,  (nach  dem  Imperf. 


enefiipapj  at  vneqepex^eXdai  top  Aevxadiiap  litd^fiop  xal 
Xax^ovifat    Tag    ip  Zaxvp^o)    ^ATtixdg  vavg   dcfixpovpzai 

10  inl  IIvXop'    naQ^p  de  rjdTj  xal  6  ne^og  aTqaxog.    Jrjfjbo-  3 
(id-iprig   de  nqoanXeopxwp   ht  tcop  lIeXonopptj(tioi)p  inex- 
nifinei  (pd-daag  dvo  vavg  dyyeXXai  EvQVfiedoPTi.  xal  ToZg 
ip  Talg  pav<flp  ip  Zaxvp^M   l^^fjpaioig  naqeXpai>  cog  tov 
XmqIov  xipdvpei^opTog.    xal  al  fiep  vr^eg  xavd  Tdxog  e'nXeop  4 

15  xaTa  Ta  inedTaXfiepa  vno  Jfjfioad-epovg*  ol  de  Aaxedai- 
liopioi  naqedxevd^opTO  cog  tm  Teixi<ffiaTi  nqoößaXovpreg 
xard  Te  yijp  xal  xaxd  ^dXa(S(Sap^  iXni^oPTeg  gadicog  al- 
Q^fteip  olxodofitjixa  did  Taxecop  elqyaüfiepop  xal  dvd-qta- 
map  öXlycop    ipöPTcop,     ngoctdexofiepoi    de   xal   ti^p   and  5 

20  Zaxvp&ov  TCOP  ^Attixcop  pecop  ßoijx^eiap  ip  pm  efxopj  ^P 
dga  fi^  nqoTeqop  eXcoai^  xal  Tovg  €(fnXovg  tov  Xifiipog 
ifKfqd^a^j   oncog  fijj   y  Totg  l/^rjpaiotg  icpoqfiiaaa^ai  ig 


nfqirjyyeXlov)  wegen  der  genaueren 
Bestimmung  und  des  unmittelbaren 

Erfolgs.  —  V7l€Q€V€X^itG((t    Vgl.   3, 

15,  1.  TOV  Aevx.  ia&juov  zu  3,  81, 

I.  —  9.  rag  h  ZaxvvS^o),  bis  wohin 
sie  auf  der  Fahrt  ig  rr/y  KiQxvgav 
c.  5,  2.  gelangt  waren.  —  10.  inl 
JJvXov  „in  die  Nähe  von  Pylos":  die 
weiteren  Operationen  §  5  ff.  —  6 
mCog  aiqarog^  rcÜv  ^naQuardav 
xal  T(üV  iyyvtara   neQioCxayv.  — 

II.  vn exnifAneiv  nur  hier,  eben 
so  bezeichnend  wie  vnsxri&ea^ai 
1.  89,  3;  vn€X(ftvy€iv  2,  90,  5; 
vnexxofAiCeir  4,  123,  4;  vnshivai 
4,  76,  2;  vn€^civdyea»ca  3,  74, 
3.  —  12.  ayyeiXat,  13.  nagei- 
vaif  beide  Infinitive  nach  dem 
bequemen  Gebrauch  von  1,  53,  3. 
57,  5.  135,  3.  —  14.  xal  at  fikv  v. 
-,  ol  6  k  Aax.  Erfolg  der  obigen 
Vorbereitungen  nach  der  Form  von 
1,19,  1.  2,  7,2.3,  10,4.  -  xara 
raxog  inXeor,  „machten  sich  schleu- 
nig auf  die  Fahrt,"  von  welchem 
einleitenden  Imperf.  (zu  1,  26,  5.) 
der  weitere  Verlauf  erst  c.  13,  2. 
berichtet  wird.  Denn  at  vrjfg  ver- 
stehe ich  nicht  mit  dem  Schol.  und 


Kr.  von  den  beiden  mit  der  Bot- 
schaft {äyyeiXai)  ausgesandtenSchif- 
fen,  sondern  von  der  Flotte  auf  Za- 
kynthos.  Ta^;r6(yr«A///ra  kann  wohl 
nicht  den  unmittelbaren  Auftrag  an 
die  Boten,  sondern  nur  die  von  die- 
sen vermittelte  und  an  die  Strategen 
überbrachte  Meldung  und  Aufforde- 
rung bezeichnen ,  wie  es  auch  3,  4, 
1,  heisst:  anriyyeiXav  ol  ajQatriyol 
ra  iniOTaXfjiiva,  nämlich  die  an  die 
Mitylenäer  gerichteten  Befehle.  — 
18.  oixoö6fiY]fjia  von  Befestigungen, 
wie  2,  75,  5.   76,  3.  6,  100,  1.  — 
Sia  Tax^biV  zu  1,  80,  3.  —  19.  iveT- 
vai  vorzugsweise  von  der  Besatzung 
eines  Ortes:  1,67,1.  104,2.  2,25, 
1.3,34,3.4,69,3.  105,2.6,20,4. 
8,  84,  4.  —  20.  TTjv-ßorj&eiaVy  die 
von  den  att.  Schiffen  den  Ihrigen  in 
Pylos  zu  leistende  Hülfe:   vgl.  4, 
105,  1.   7,  18,  1.  --  21.  U(oai,  70 
Tfi'xiff/^ct  SC.  —  Tovg  tanXovg  t.  k. 
die  beiden  gleich  unten  näher  be- 
schriebenen Einfahrten.  —  22.  ontag 
firi  ^,  onwg  fdrj  Svvarov  yivrjTai- 
Schol.  mit  dem  Infin.  wie  c.  9, 1.  3, 
46,  1.   ovx  aaxai  fisjayvvHvai.   — 
i(foqfi(^ead^ai  nur  hier  im  Th.  und 


« 
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6  avTOP,  fj  yag  v^fSoc  ^  ^(faxcfjQla  xaXovfisptj  top  ts  Xi- 
fiipa  Ttaqaveipovtfa  xal  iyyvg  imxsiiiipri  ixvQOP  noul 
Mal  Toifg  sanXovg  dxspovg^  t^  fisp  övoXp  psoXp  didjtXovp  25. 
xatä  tö  teixtfSiAa  t(ap  ^AS-fjpaiiap  Tcal  xijp  IIvXop ,  t^  d^ 
nQog  trjp  äXXfjp  ijjtsiqop  oxroo  i^  hpia*  vXcodijg  te  xal 
asQtßijg  na(Sa   in^   iQijfAiag    ^p  xal  fidysd-oc  tisqI  nspts- 

7  naiöexa    (Stadiovc  fidXKfTa,     tovg  [isp  ovp  ednXovg  taXg 
patxslp  dptinqvdQOig   ßvirjp   xXi^ffeiP  sfisXXop'    ri^P  6s  p^-  30 
(fop  tavTfiP  (foßovfifpoi   iifi  s^  ccvT^g  top  noXsjiop  <S(pi(ii> 
jrofiSI^WIf  j   onlirag  öußißadap    ig  amrip  xai  ttccqcc  ttip 

^ijnsiQOP  äXXovg  ha^ap'     ovtco   yccg  toXg  Ud^^paioig  tijp 
t€    v^tSOP    7toX€[iiap    €(5e(Sd'ai>    rr^p  re  ^7t€iqop   änoßaai^P 


auch  sonst  erst  bei  späteren  Schrift- 
stellern (Appian.).    Die  Bedeutung 
des  einfachen  o^^yC«*^^«',  „sich  vor 
Anker  legen/*  nimmt  durch  ^nl  — 
die  der  Richtung  gegen  den  Feind 
hinzu:  es  ist  der  Uebergang  zum 
i(fOQfiiiv   1,  64,  3.  —  23.  ri  Z'fa- 
xirjofttj  schon  bei  den  Alten  (Strab, 
8,  4,  2.)  wie  noch  jetzt,  auch  Ztpa- 
yia  genannt.    Die  Beschreibung  der 
Insel  und  ihrer  Lage  zum  Festlande 
entspricht  der  gegenwärtigen  Bucht 
von  Navarin ;  nur  dass  „bei  dieser 
in    steter    Umbildung    begriffenen 
Ufergegend"  sowohl  die  Breite  bei- 
der Einfahrten  sich  bedeutend  ver- 
grössert  hat  (die  nördliche  beträgt 
jetzt  etwa   500,   die   südliche   bei 
sehr     tiefem    Fahrwasser     sogar 
4000  Fuss,    so  dass  an  eine  Ab- 
sperrung mit  Schiffen  jetzt  kaum 
zudenken  wäre),  als  auch  die  Länge 
der  Insel  jetzt  fast  9  Stadien  mehr 
beträgt  als  die  15.  die  Th.  unten  an- 
giebt:  vgl.  die  auf  Anschauung  be- 
ruhende  Schilderung  von  Curtius 
Pelop.  2,  178  ff.  und  die  Zusammen- 
stellung der  aus  dem  Vergleiche  mit 
Th.  sich  ergebendenSchwierigkeiten 
bei  Grote  bist,  of  Gr.  eh.  52  z.  Auf. 
—  24.  naoaiitvuVj  intr.  wie  vthq- 
tiivHv  2,  76,  4 ;  vgl.  Herod.  1,  203. 
7^  113.  —  25.  Tj  (Aiv,  an  der  nörd- 


lichen Seite ,  oberhalb  welcher  sich 
die  Höhe  von  Pylos  (zu  c.  3,  1.)  er- 
hebt: d.  \.  XttTO.  lOTiix-  T.  l4&.  X. 
T.   JJukov.   —    ^ii'tnXofv,  das  26 
zu  tJ  J^  gleichfalls  zu  verstehen 
ist,  steht  in  Apposition  zu  dem  «a- 
nkovg.  —  27.  vXio^ns:  von  Wal- 
dung ist  jetzt  auf  der  Insel  keine 
Spur  mehr:  „sie  wird  während  eini- 
ger Winterroonate  von  Ziegen  ab- 
geweidet."    Curtius.    —    Das   t^ 
nach  irAcüJ/;?',  wofür  Kr.  J^  wünscht, 
führt  den    dritten    Umstand   (nach 
der  Notiz  über  den  Hafen  und  die 
Einfahrten)  ein.  —  28.  ntQ'  -  ^(th- 
am:  zwiefacher  Ausdruck  des  Un- 
gefähren, wie  Plat.  Kritias  p.  112« 
(Kr.).  —  30.  uviinQtüqoii  zu  2,  91, 
I .  _  ßv^r^v  (d.  i.  ßta-d'tjv  von  ßifC<o, 
dicht    verstopfen)    in   der  älteren 
Lilteratur  nur  hier,  von  den  späte- 
ren oft  nachgeahmt.  —  lijv  vrjaov 
(foß.  (nrj  t§  (tvirfg  -  TJOiwvTtti,  die 
weitere    Ausbildung    der    Prolep- 
sis  von  c.  1,  2.  —  32.   naQU  7r,v 
TjneiQor^  längs  dem  Strande  südlich 
von  Pylos  und  der  Insel  gegenüber. 
—  34.  (ata^ttt    und   die  folgenden 
Futur-Infinitive  von  einem  aus  qo- 
ßovfiivoi  zu  ergänzenden  fj^/i/^ov 
abhängig.  —  nohfiiav  e(f.  ist  so- 
wohl auf  rriv  vrjaov  wie  auf  i^r  ^- 
ntiQOV  zu  beziehen,   zu  welchem 
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35  ovx  sxovdap  (td  yaQ  avr^g  t^g  TlvXov  s^ta  rov  sdnXov 
TtQog  ro  TtfXayog  dXiiispa  opta  ovx  e^eip  od-sp  oQfioofisPot 
w(p€Xff(fov(ti>  tovg  avrcop)^  (fcpsXg  6s  äpsv  rs  pavfiaxiceg  xal 
xip6vpov  sxTtoXioQxijctsiP  TO  /«^to^  xavd  ro  slxog  aitov 
T«   ovx  ipopTog  xal   6i'   oXiyrjg  Ttaqadxsvrig  xats^Xiniiii- 

40  POP,     cog   6'   s66xsL   avtoXg  ravia^  xal  6isßißaiop  ig  rriv  9 
pi^fiop    tovg    onXhag   aTtoxXfjQcoftaptsg  drto   Ttdptmp  tmp 
X6x(JüV'     xal  6tsßri(Sap  fjisp  xal  dXXov  nqoxsqop  xatd  6ia- 
6oxiVj   o\  6s   tsXsvtaXoi  xal  iyxataXrjcpd'SPTsg  sixodi  xal 
T€rqax6fnoi>   fjaap  xal  EiXwrsg  ol  nsql  avTOvg'    ^QX^  6 

45  avttöP  ^E7tird6ag  6  MoXoßgov, 


letzteren  das  part.  ctnoßaaiv  ovx 
tj^ovauv  („weil  es  keine  Gelegen- 
heit zum  Landen  böte;"  fx^iv=7t(i- 
{ii/iiv  zu  c.  1,  2.  1,  y7,  2.)  die  Be- 
gründung giebt.  ti  -  ri  gleichstel- 
lend: „die  Insel  so  gut  wie  der 
Strand."  —  35.  r«  yuQ  -  nqbg  t6 
■nOayoq  d.  h.  die  nördliche  Seite 
des  Vorgebirges  von  Pylos,  die  dem 
offenen  Meere  zu  liegt,  entgegen  der 
oben  genannten  rjnf'ioog,  die  den 
Küstenstraod  nach  Süden  bildet:  die 
letztere  mussie  besetzt  werden,  um 
Laudungen  abzuwehren;  jene  konnte 
an  sich  keinen  Stützpunkt  ge>%ähren, 
aXifjiiva  ovrtc.  Diese  Bemerkung 
soll  aber  nur  zeigen,  dass  ein  Wei- 
teres als  die  Besetzung  der  Insel  u. 
des  südlichen  Strandes  nicht  nölhig 
war;  sie  ist  daher  parenthetisch  dem 
Voraufgehenden  unterzuordnen,  und 
erst  mit  a<(€is  rf*  -  ixnohoQxi^aeiv 
tritt  der  Gegensatz  der  für  sie  gün- 
stigen Aussichten  gegen  die  den 
Athenern  nachtheiligen  Umstände 
{ir)i'  Tf  vrjfiovnoX.  eg.jrjv  le  TJnei- 
ov)  ein.  —  37.  (a^sKr]aovai^  indic. 
*ut.  nach  od^iv ,  wie  nach  otw  iq6- 


l 

7i(fi  1,  107,  4.  3,  109,  1.  —  39.  J/  c 
cX'yrig  nctonaxfVTJg^  „nach  kurzer 
Zurüstung"  vgl.  7,  40,  3.  6ik  nok- 
Xov  ^i'Qvßov,  —  xaittXrifjfiivov 
habe  ich  gegen  die  Hss.  die  yaisi- 
Xrjfjiutvov  lesen,  aufgenommen,  da 
der  Zusammenhang  entschieden  dar- 


auf dringt,  die  Verschreibung  so 
nahe  lag,  und  sich  bei  Th.,  so 
häufig  auch  absolute  Genetive  im 
Plural  ohne  Subjecte  stehen,  die 
sich  aus  der  Umgegend  ergänzen, 
(vgl.  zu  I,  2,  2),  schwerlich  ein 
solcher  Fall  im  Singular  findet,  wo 
das  dazu  gehörige  Nomen  in  so  gros- 
*ser  Nähe  steht.  Die  Motivirung 
steht  einmal  im  absoluten,  und 
einmal  im  construirten  Partici- 
pium,  wie  nicht  selten  bei  Th.  vgl. 
zu  c.  1 3, 1.  20, 3.  —  40.  (äs  ii)6xei  -, 
xai  dii^i'ßaCov  vgl.  zu  2,  93,  4.  — 
41.  ano  navTwvTwv  Xox(aVy  ziehen 
nach  5,  6S,  3.  —  42.  x«l  fjiiv  -,  6i, 
wie  oben  1.  14,  die  nähere  Ausfüh- 
rung der  voranstehenden  Angabe, 
bei  welcher  es  hier  nur  der  zweite 
Theil  ist,  auf  den  es  ankommt.  Die 
Erzählung  greift  damit,  wie  nur  sel- 
ten bei  Th.,  auf  den  später  eingetre- 
tenen Ausgang  voraus.  —  4-*.  ot  Sh 
TeXevTctioi  sc.  d'/ff/9«i'T£f, womit  sich 
xal  iyxaTcdi](f{^^PT€g  nahe  verbin- 
det: „die  zuletzt  hinübergegangen 
waren  und  dort  eingeschlossen  wur- 
den." So  stimmt  die  Zahl  (420)  mi^ 
38,  5.  überein,  denn  von  den  spä- 
ter umgekommenen  sollte  hier  nicht 
die  Rede  sein.  {^yxaiaXiKpH^vifg^ 
obschon  in  guten  Hss.,  auch  dem 
Vat.,  ist  doch  nur  als  Schreibfehler 
anzusehen).  —  44.  EUottsg  oi  negl 
avT.y  welche  c.  16,  1.  d-iqdnovies 
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JfllJbOfS&ivrig  dt  oqmp  tovq  Aaxtöaifiopiovg  iialkov- 
tag  nqoaßdkXstv  vavai  ts  ccfia  xai  ne^ffh  nagsaxavä^sTO 
sufl  avrog^  xal  rag  rgtiJQSig  atneq  ri<Sav  avTM  ano  rwv 
xaTaXe^ifx^ticdüP  avaandaag  vno  to  T€ixi'(^fJ^cc  nqoaeatav- 
qmds,  xa*  tovg  vavzag  HS  avTcov  änki(5ev  äani(5i>  te  5 
(favhxig  xal  olav'ivaig  raXg  noXlalg'  ov  yccg  ^v  onka 
iv  xmqitü  igtjiKfi  noqiaaad-ai^j  äkkä  xal  tavva  ix  kfiargi- 
af(  MeaafividüV  tgiaxoptögov  xai  xiXrixog  eXaßopj  oi  hv- 


genanDt  werden.  Ueber  ihre  Zahl 
wird  auch  unten  c.  38,  5.  nichts  an- 
gegeben. Vermuthlieh  war  ein  He- 
lote im  Dienste  jedes  Spartiaten. 

9*  Demosthenes  setzt  da- 
gegen mit  der  Mannschaft 
seiner  eigenen  Schiffe  und 
eines  kleinen  messenischen 
Schiffes  den  Ort  in  möglichst 
kräftigen  Vertheidigungs- 
zustand. 

3.  T«f  TQti^Qeig  at7i€Q  rjaav  ttvr^ 
d.  i.  nach  der  Aussendung  der  bei- 
den zur  Botschaft  nach  Zakynthos 
(c.  8,  3.)  von  den  fünf  (c.  5,  2.),  ano 
TÖJi/  xataXiKf&daaiv,  noch  drei, 
vgl.  jedoch  die  krit.  Bem.  —  4.  «- 
vaanav  ist  nicht  so  viel  als  das  ge- 
wöhnliche av^kxHV  (3,  89,  3.  6, 
44,  3.  104,  2  und  oft),  „aufs  Land 
ziehen,'^  um  bald  wieder^.auszulau- 
fen,  sondern,  wie  der  Schol.  das 
avaanaaag  erklärt:  vitoXxvioug  00- 
d^ag:  „er  zog  die  Schifife  aufrecht  in 
die  Höhe;"  und  damit  verbindet  sich 
passend:  vno  to  teixiafjia  nqoai- 
aravQ(oGi:  in  dieser  v^aufrechten 
Stellung  verband  er  sie  durch  eine 
Umpfähiung  mit  der  übrigen  Befesti- 
gung. (TtQOioravQOiai^  was  Dobree 
u.  A.  aus  6,  75,  1.  empfohlen  haben, 
würde  nicht  hierhergehören :  es  be- 
deutet :  „durch  Vorziehen  von  Pfäh- 
len schützen ;"  hier  aber  dienen  die 
aufgerichteten  Schiffe  mit  zur  Be- 
festigung.). —  5.  Tovg  vavtag  i$ 
avttov^die  Ruderer  im  Gegensatz 
zu  den  Epibaten.  Grade  die  unge- 
wöhnliche Verwendung  derselben 


am  Lande  rechtfertigt  die  kurze 
Bezeichnung  ^^  au rw»',  die  hier  so 
wenig  wie   7,  17,  1.,  wie  B.  will, 
mit  dem  Verb.  onKCftvzn  verbinden 
ist.  —  T€  nach  aan(at  wird  von  Kr. 
P.  und  B.  als  Hyperbaton  erklärt  für 
aan.  (favXaig  t(.  Doch  ist  schwer 
einzusehen,  was  diese  auffallende 
Unregelmässigkeit  grade  hier  ver- 
anlasst haben  sollte.    Ist  t^  nicht 
durch  ein  Versehen  in  den  Text  ge- 
kommen,  so   wird   vielmehr    eine 
Anakoluthie  anzunehmen  sein,  in- 
dem das  nach  aanlai  t€  beabsich- 
tigte xtti  ^oQaai  wegen  d«r  zwi- 
schentretenden Erläuterungen  nicht 
zum     Ausdruck     gekommen     ist. 
vgl.  zu  1,  143,   3.  —  6.   (favlaig, 
rnTg  (ntTv/ovaatg  xal    fvTiUaiv 
Schol.    (die    feminine    Form    des 
Adj.  hat  Th.  noch  6,  31,  3.;  da- 
gegen 6,  21,  1.  (fftvXov  aTQttTiag). 
oiavtvaig,  aus  Weiden  geflochten, 
wie  sie  auch  bei  Xen.  Hell.  2, 4,^25. 
vorkommen.  —  ov  yaq  i^v-oQfiCoa- 
aO^m:  vgl.  c.  8,  5.  —  5 ;i^«,  vor- 
zugsweise  die;;Volle  Rüstung  aus 
Harnisch,  Helm,  Lanze  und  Schwert 
bestehend:   vgl.  7,  1,  3.  •—  7.  xal 
Tttvia,  das  sich  gewiss  nicht  bloss 
auf  die  tfavXni  aani^€g^  sondern 
auch  auf  nicht  näher   bezeichnete 
Angriffswaffen  bezieht,  deutet  eben- 
falls auf  eine  Auslassung  nach  aani- 
ai  T€.  —  8.  Meaanviojv,  ohne  Zwei- 
fel jMesseuier  von  Naupaktos,  die 
sich  auf  einem  Streifzug  gegen  pelo- 
ponnesische   Handelsschiffe    befan- 
den. —  xal  xiXtiTos  versteht  man, 


Xov  TtaQaysvofisvoi.  onXttai  r^  rwv  Msdörivloav  Tovtcav 
10  üog  TsaaaQaxovTa  iyivovTOj  olg  ixQ^to  iiexä  tcöv  akX(av, 
rovg  fisv  ovv  noXXovg  rcov  t€  aonXoav  xal  (anXidibivfav  2 
inl  rä  T6t€ix''(^f^^^<^  fiaX^^ta  xal  sxvqd  tov  xw^^ov  nqog 
xifV  i^nsiqov  sta^Sj  nqosiTKav  diivvaad-ai  xov  ns^ov  ^  ijv 
TtQoaßäXfi'  avTog  de  aTtoXs^äfjLsvog  ix  ndvxiav  k^r^xovxa 
15  onXixag  xal  xo^ötag  oXiyovg  «x^^**  ^?^  ^^^  xsixovg  inl 
xiiv  d-dXaaaaVj  ^  fidXiaxa  ixeivovg  nqo(Seösxsxo  TTSiqd- 
dstv  dnoßaiysipj  ig  /w^ta  fisv  x"^*^^  ^"*  TtsxQüoöfi  ngog 


so  viel  ich  sehe,  allgemein  als  ein 
zweites  leichtes  Fahrzeug.  Da  es 
aber  auffallend  wäre,  dass  über 
dessen  Herkunft  nichts  gesagt  wäre, 
so  halte  ich  es  für  wahrscheinlicher, 
dass  TQtaxovTOQov  xal  x^XrjTog  ver- 
bunden die  Bezeichnung  der  XyaiQi- 
9tri  bilden ;  wie  denn  auch  Phot.  p. 
154,  10.  o  xälrjg  ausdrücklich  er- 
klärt: TO  Xtjotqixov  nXoTov.  Nach 
dieser  Auffassung  bleibt  auch  kein 
Zweifel,  dass  ot  l^tv^ov  naqaytvö- 
lAivoi  zu  JVUaarivCoyv  gehört;  die 
Annahme  von  zwei  Schiffen  veran- 
lasste Bloomfield  nicht  ohne  Grund 
zu  der  Vermuthung:  ai  -  naQayt- 
vofjLivai.  (Ganz  verwirrt  und  un- 
brauchbar ist  die  Erklärung  des 
Schol.:  aXoiarig  TQiaxovroqov  Xt^- 
aTQCxrjg  xal  x^Xr^iog  vno  idTjvat- 
(oVf  T«  onXa  rtav  Xrjariov  ^Xaßov  ot 
nagovTfg  Tqi  ^rj/uoa&ivn  Msaar^- 
vioi.  tajiv  ovv  vnfQßaxov  riyovv 
ix  X^aTQixrjg  iqiaxovroQov  xal 
xiXrfog  tXaßov  6i  hv/ov  nuQayfVo- 
fifvoi  Tüiv  Mfoarjviwv.).  —  9.  o- 
nXliaC  tu  ein  fernerer  Gewinn  aus 
der  Anwesenheit  des  messenischen  ' 
Piratenschiffes.  —  iy^povTo^'wie  oft 
(zu  2,  20,  4.)  bei  Zahlen.—  11. 
aonXmv,  die  nur  unvollkommen  ge- 
rüstet waren,  (anXiafjtivayv,  sowohl 
die  oben  erwähnten  messenischen, 
wie  die  von  den  attischen  Schiffen; 
«twa  100  Mann,  wenn  er  auch  die 
Epibaten  von  den  zwei  zur  Botschaft 
nach  Zak.  geschickten  zurückbe- 
hielt; in  der  Regel  20  auf  die  Triere. 


—  12.  nqog  rrjv  iJTistQov,  „nach  der 
Landseite'S  dem  Binnenlande  zu,  wo 
die  Vertheidigung  minder  schwierig 
war.  —  13.  nQ0€i7i€iv  c.  infin.  „an- 
befehlen;" zu  1,43,1. —  l^.rivnQoa- 
ßäXfj  aus  mehreren  guten  Hss.  für 
TTQoaßdXXy:  es  weist,  übereinstim- 
mend mit  dem  Infin.  aor.  äfivva- 
ad^ac,  auf  einen  als  eingetreten  ge- 
dachten Fall  hin.  —  anoXe^dfievog, 
das  Medium  durch  aviog  motivirt: 
zu  seiner  eigenen  Führung ;  so  auch 
5,  8,  4.  Dagegen  4,  70,  2.  ohne  ccif- 
Tog  d.  act.  anoXi^ag.  —  15.  ^x^qh 
Imperf.  wovon  der  Abschluss  l.  23 
folgt: /tü()ji(y«?.  —  17.  ig /(oqia 
fitv  —  atfiai  ^k  Tovt^Cxovg  — 
TiQod^v/Lirjasa&ai.  Die  ganze  Stelle 
enthält  die  Begründung  der  ausge- 
sprochenen Erwartung:  5  (von  der 
Seeseite)  fiaXiata  —  anoßahsiv, 
und  zwar  in  parataktischer  Form, 
da  das  erste  Glied  ig  xf^qla  fjiiv 
xri.  die  Schwierigkeit  der  Sache, 
das  zweite  aber  atfiai  <f«  jeri.  die 
dessenungeachtet  vorhandeneWahr- 
scheinlichkeit  ins  Licht  setzt.  Da- 
bei sind  die  ^(opia  und  das  TfT^og 
auch  durch  die  Stellung  in  Gegen- 
satz gestellt;  jenes  in  appositivem 
Anschluss  an  J  mit  der  Präpos.  ig/ 
dieses  zu  einem  selbständigen 
Satze  mit  dem  vb.  fin.  i^yatro  aus- 
geführt: „ —  ans  Meer,  von  welcher 
Seite  er  am  ehesten  einen  Landungs- 
versuch erwartete,  auf  ein  zwar 
an  sich  schwieriges  und  felsig 
zum  Meere  abfallendes  Terrain  {Tti- 
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rstftdrtw  oytog  imdTidaaa&ai  aviovg  f^^eiio  ngod-viA^- 

3  Gsad-at'  OVTS  yaQ  aviol  iXni^oviig  Ttoze  vavdl  XQatfjd'ij- 
(Ssad'ai  ovx  ittxvgop  htix^iopj  ixsivoig  rs  ß^a^oiiivoig  t^v  20 

4  änoßatSkV  iXtaCukOP  t6  /co^ao^  yiypfax^ai.  naza  tovio 
oip  nqog  a§T^v  t^v  3äXaagm^  X«??<^«^  ha^s  rovg  okXi- 
%ag  (ig  ««^Jw^j  ijv  dvp^taij  xal  naqex&XevdaTo  toiäds' 


tQtoJri    TiQog   T,    n.    ist    eng  mit 
dem  part.   T€TQu/nju^vn   zu  verbin- 
den), da  aber  die  Befestigung  auf 
dieser  Seite  von  ihnen  am  schwäch- 
sten gelassen  war  {Oifini  zu  An« 
fang  drückt  die  AbsichtlichJ^eit  die- 
ses Umstandes  aus) ,  so  glaubte  er, 
dass  gerade  dies  (die  unmittelbare 
Verbindung  des  absolut  ausgedrück- 
ten Grundes  —  rov  iii/ovc  —  6v- 
jos  —  mit  dem  Infin.  Imanaaaad^ui 
erleichtert  die  Ergänzung  des  Sub- 
jectes  aus  jenem  zu  diesem  Infin.)  sie 
anlocken  werde  muthig  darauf  los  zu 
gehen".  Das  Gewicht   des  Gedan- 
kens, das  auch  in  der  folgenden  Be- 
gründung hervortritt,   beruht  dar- 
auf: in  der  Schwierigkeit  des  Ter» 
rains   für    die  Landung   lag  die 
Sicherheit  des  Platzes,  von  der  ße- 
festigung  war  wenig  Schutz  zu 
erwarten.  —  19.  inianaaaad^m  zu 
ijyftTo^  wie   der  Infin.   aor.  nach 
vofiiC^iv  im  Sinne  des  Futuri  ge- 
wöhnlich ist:  zu  2,  3,  2.    Auffallen- 
der ist  der  von  inian.  abhängige 
Infin.  int.7i(}od^vfir}(7faf>ai ,  welchen 
der  allgemeine  auf  die  Zukunft  hin- 
weisende Charakter  des  Satzes  her- 
vorgerufen zu  haben  scheint.   (Die 
Erklärung  von  Pp.,  die  Kr.  zu  bil- 
ligen   scheint:    „so    würden    sie, 
glaubte  er,  bereit  sein  sich  dahin 
locken   zu    lassen,''  erfordert   die 
Veränderung  intanaaead^cct,  und 
giebt  dem  n  Qo&vfitlad^m  eine  sonst 
nicht  nachzuweisende  Bedeutung). 
—  21.  ovx  iaxvQov  hfi^^iCop  sc.  1 6 
TiTXo^f  so  dass  das  prädicative  Adj. 
iaxvQov  Wirkung  des  Adverbiums 
hat;  vgl.  1,23,1.  2,5,2.  Dasimperf. 


weist  ungewöhnlich  auf  den  frühe- 
ren Hergang  zurück,  etwa  in  der 
Bedeutung:  „sie  bemühten  sich  nicht 
die  Befestigung  stark  zu  machen, 
weil  sie  nicht  erwarteten  {ikni'Cttv 
wie  1,  1,  1.  2,  11,  6.)  von  den 
Schiffen  je  besiegt  zu  werden ;''  sie 
hofften  einen  Landungsversuch  an 
dem  steilen  und  felsigen  Ufer  ab- 
schlagen zu  können,  vgl  die  nähere 
Begründung  c.  10,  4.  —  ixdvoig  n 
ßiuC.  —  yiyvha&rti^  „forcirten  aber 
die  Feinde  die  Landung,  so  sei  der 
Punkt  doch  unhaltbar."  —  ßiaCf- 
a&aC  (transit.)  ttjp  anoßaaiv,  auch 
c.  10,5.  11,4.  36,  1.  7,22,2.  70, 
7.;  anders  als  1,  63,  1.  3,  20,  1. 
ßioaauivoig  wäre  zu  erwarten  ge- 
wesen: das  part.  praes.  scheint  das 
Unbestimmte,  Unwahrscheinliche 
des  Falles  anzudeuten.  —  22.  xuju 
lovTo  ovv  „au  diesem  Punkte  also" 
—  (vgl.  3,  89,  5.  Herod.  2,  169, 1.), 
der  nur  durch  die  Vertheidiguog 
des  Ufers  gegen  eine  Landung  zu 
halten  war:  daher  ngog  avTrjv  iriv 
^ttXuaattv:  die  Stellung  musste  hart 
an  der  Küste  genommen  werden.  — 
24.  it()y€iv  absolut,  wie  5,  59,  ^« 

10«  Rede  des  Demosthenes 
zur  Ermuthigung  seiner 
Leute. 

„Vieles  Bedenken  kann  in  unserer 
Lage  nicht  nützen,  sondern  nur  fri- 
scher Muth.  Wir  haben  für  uns  die 
Vortheile  des  schwer  zu  ersteigen- 
den Ufers  und  der  grösseren  Leich- 
tigkeit   des  Kampfes    vom  feiten 


LIB.  IV.  CAP.  9.  10. 


lö 


^^Avöqsg  ol  ^vvaQctiJSVOi'  rovös  rov  xivövvov,  (iijdsig  10 
viAcop  ip  TTJ  TOiäds  dvayxfi  ^vpsTdg  ßovXiad'w  öoxetp  «fva*^ 
ixXoyito^epog  dnap  tö  nsqisaxög  ^[läg  Seivopj,  fiäXXop 
^  ansq^ax^TtToag  sislmg  ofiöcts  x^Q^dai  toXg  ipccpxioig 
5  xal  ix  TOVTMP  dp  TtsQiysPOfisPog,  6aa  ydq  ig  dpdyxfjp 
&(pixTai>  tö(S7teq  rdös ,  Xoyidiiop  tixicSta  ipösxofisva  xiv- 
övpov  rov  Taxidrov  nqoadtXxai.  iyoo  08  xal  xd  nXeioa  2 
oqöd  nqog  '^(jlcop  öpra^  ^V  id^sXioii^p  ts  fistvai  xal  [jl^  t« 
nX^d^€i  avTMP  xatanXayipxsg  rd  vndqxopxa  thiXp  xqsia<5(ia 


Lande  aus  als  von  den  in  der  Bran- 
dung schwankenden  Schiffen.  Be- 
nutzen w  ir  dazu  die  grössere  Erfah- 
rung und  Geschicklichkeit,  die  wir 
Athener  vor  ihnen  voraus  haben, 
so  ist  alle  Hofi'nung  zum  Siege  auf 
unserer  Seite." 

%^  ^uvttigiad^tu  c.  gen.  wie  5,  28, 
2:  zu  2,  71,  2,  —  ot  ^wa^oLfjüVoi 
participiale  Bestimmung  zum  Vo- 
cativ,  wie  3,  30,  1 .  durch  einen  Re- 
lativsatz. —  2.  Iv  TJJ  rotuf^s  «r.  zu 
2,  36,  l.  —  ^i;i'fTOf,  wie  unter  klug, 
leicht  mit  dem  Nebenbegriff"  des 
Eigennützigen;  vgl.  1,  84,  3.  3,  37, 
3  —  3.  t6  TtiQiecfTog:  über  die  Form 
zu  3,  9.  1.;  über  die  Construction 
zu  3,  54,  5.  —  ixXoyiCf(ff^(ti  wie 
1,  70.  1.  80,  2.  2,  40,  '&,  hier  wohl 
eigentlich:  „gründlich  und  voll- 
ständig erwägen,"  womit  das  unccv 
sich  passend  verbindet.  —  4.  /jäX- 
Xov  rj  -/(oQTjatti,  an  das  negative 
firi^fig  -  ^i;!  troff  ßoyUüi^M  Soxklv 
iivcci  angeschlossen,  spricht  um  so 
nachdrücklicher  aus ,  was  Dem.  für 
das  einzig  Richtige  hält;  fxrj  fiaX- 
Xov  r\  ist  dem  Sinne  nach  s.  v.  a. 
fir^  -  alld'.  vgl.  die  krit.  Bern.  — 

ofjLoae  x^Q'  ^^'"^  ^*'  '^^  ^»  ^^'  ^'  — 
anfQiax^TTTtos    steigert    noch  den 

Begrift'  des  tvfXnig:  „voll  froher 
Hofi*uung,  die  jedes  Bedenken  bei  Sei- 
te lässt"  ;  so  ist  auchc.  108,4./A7riff 
dnf()i(JX€nTog  verbunden.  Auch  das 
folgende  :  xal  ix  t.  uv  niqiyiv6(ii- 
vog  schliesst  sich  dem  Sinne ,  wenn 


auch  nicht  der  Construction,  nach 
an  ivhXnig  an:  (in  dem  guten  Ver- 
trauen) „er  werde  auch  wohl  aus 
dieser  Gefahr  glücklich  hervorge- 
hen.*' TiEQiyiyyfiGd^ailx  wie  1,  141, 

3.  —  6.  lg  avdyxTjV  („zum  Aeusser- 
sten")  d(ftXTai  zu  1,  124,  2.  —  7. 
xivSvvov  Tov  jaxlOTov  (Stellung 
wie  2,  61,  4.  ^vfjKfoqaig  raTg  ^e- 
ylaraig)  nQoaSeTrai^  „erfordert  die 
Entscheidung  so  rasch  wie  möglich" 
(TT^off- nicht  zu  anderem  hinzu,  son- 
dern für  den  vorliegenden  Fall:  vgL 
1,  77,  2.  102,3.  2,41,  4.3,19,1.). 
—  lyo)  ^€xa  /wendet  sich,  obschon 
die  Erwägung  einzelner  Gründe 
(das  ixXoyiCea»cti)  abgelehnt  ist, 
doch  auch  zu  solchen.  —  8.  ta 
nXefü),  „die  Mehrzahl"  (der  in  Be- 
tracht kommenden  Umstände).  — 
TiQog  i^fj(av:  vgl.  2,  85,  5.  3,  38,  1. 

4,  29,  3.  —  riv  iS^^X(OfiiV  gegen- 
über den  lobigen  /ariöelg — ßov- 
XiaS^ü):  jenes  der  kräftige  Wille 
aus  männlichem  Entschluss;  dieses 
ißovUa&ai)  das  Nachgeben  der  na- 
türlichen, oft  schwächlichen  Nei- 
gung. Auch  hier  ist  das  t^  nicht 
ohne  Bedenken  (wie  c.  9,  1.  nach 
äaniai:  Elmsley  zog  ys  vor) ;  doch 
kann  das  Gewicht  des  folgenden 
Gegensatzes:  xal  fir]  -  xaranqo- 
doivai,  bei  dem  ld^k(o/uiv  oder  ein 
ähnliches  Verbum  im  Sinne  liegt, 
die  ungewöhnliche  Stellung  eher 
rechtfertigen.  —  9.  rä  vnaqxovia 
rifilv  xq€(aau,  „die  uns  zu  Gebote 
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3  TtmanqoSovvm,  tov  ts  r^Q  %wqiov  tö  dvitifißaTOV  ruii-  10 
tsqov  yo[iit(o'  ^-  fisvöytcDV  ^(awv  ^Vfifiaxov  yiyvsTah  vno- 
X(aQ^(ya(ri>  08  xai7t€Q  %al€Tt6v  ov  svnoqov  stSxat  (Afjdevog 
xdoXvoPTog  mtl  ^ov  noUiihOV  öe^VQ%eqov  e^oiiev  f^i^  qccdiiaq 
avT(a  TtdXty  ovcTijg  t^g  avaxmq^tfmg ,  fjV  xal  vtp^  ^fiMV 
ßiai^tai*    STvl   yaQ  ratg   vaval  gaf^toi   eldi^v  dfivvstf&a^j  15 

4  dnopdvTeg  da  iv  t«  IVm  ^'^^  *  —  ro  ts  nXri&og  avT(av 
ovx  aycnf  Sit  (poßeta&ai,  •  xar'  öliyov  ydg  ixaxeUai  xal- 
neq   noXv   dp   dnoqiq,  t^g   7TQO(toQ[ii(i€(ogj    xal  ovx  ip  y§ 
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stehenden  Vortlieile",  Ttleovsxrrj- 
fiara  Schol.  —  t^  nk^&n.    Der 
Dativ  bei  xaTankayrjvaij  an  dem 
Dion.  Hai.  de  Th.propr.c.  11,  3.  mit 
Unrecht  Anstoss  nimmt,  findet  sich 
auch  1,  81,  6.  5,  65,  5.  6,  34,  6.  — 
10.  X  ttJ tt  nQo6ovvaij  der  von  Th. 
öfter  gebrauchte  starke  Ausdruck: 
zu  1,  86,  5.  —  rov  t€  yag:  Aus- 
führung der  ngbs  rifjiüv  ovra.   Dem 
xk  entspricht  das  zweite  t^  1.  16,  so 
dass  beide  Umstände  (die  des  Ter- 
rains und  der  Ungleicheit  der  Streit- 
kräfte) unter   denselben  Gesichts- 
punkt gezogen  werden:  zul,  26,  9. 
Um  so  leichter  schliesst  sich  die  Be- 
gründung des  r)/niifQov=  ngbg  rj/udäv 
mit  fitvoviwv  rifj-fav  xii.  ohne  Co- 
pula  und  ohne  ein  o,  welches  Kr. 
gegen  die  Hss.  aufgenommen  hat, 
an  das  Voraufgehende :  vgl.  die  ähn- 
lichen Asyndeta  3, 37,  2.  und  63,  2., 
wo  ebenfalls  die  Einschiebung  eines 
pron.  rel.  mit  Unrecht  versucht  ist. 
—  11.  v7iox(OQTiaaai  tritt  unerwar- 
tet dem  fA€v6vj(ov  gegenüber;  doch 
legt   der  Dativ    im    zweiten  Fall 
die  Verantw  Ortung  für  dann  eintre- 
tende Folgen  gleichsam  mehr  auf  die 
so    Handelnden:     vgl.     die    krit. 
Bemerk.  —  IS.iovtioX.  ^eivorsgov 
«lo^fv:    vgl.    zu    1,    120,    2.  — 
13.  ^q^itog,  mit  den  besten  Hss.  für 
gif^lag   entspricht    dem  Sprachge- 
brauch des  Th.  7,  4^  4.  öäov  avj(p 
i(faCv€TO  rf  iaxofjii^rj  -  laiod^ai  und 
7,28, 1 .  —  nuXiV  verbindet  sich  gern 


mit  Verbalsubstantiven,  wie    hier 
und  5,  5,  1  mit  ttva/tügriaifag,  so  1, 
120,  2.  mit  «vT/Aiji/yir,  7,  38,  3.  mit 
txnXovg^  7,  44,  8  mit  xccrdßaaig.  — 
Ib.fjvxal  vif  rj^divßtaCriTat,,, wenn 
er  auch  (noch  dazu)  von  uns  bedrängt 
wird,'*  und  er  also  zu  verzweifelter 
Gegenwehr  genöthigt  ist :  beides  ist 
ein  Grund  für  das  (fsivorsQov  f|o- 
u€V.  —  ^nl  raig  vavalj  ,,auf  den 
Schiffen"  (vgl.  2,  80,  2)  d.  h.  so  lange 
sie  sie  nicht  verlassen  haben.  —  16. 
iv  Tip  laoj,  fifuv  seil.  s.  v.  a.  avtC' 
TiaXoi.  —  17.  xar*  bXiyov,  distri- 
butiv: „in   kleinen  Abtheilungen," 
wie  das  c.  11,  3.  x«t'  oKyag  vavs 
^i(X6(Lttvot  zur  Ausführung  kommt; 
vgl.  5,  V>,  2.  6, 34, 4.  — 18.  ngoaoQfxi" 
aig,    wie  «c.   8,  5.    itfogfACC^ad^cUf 
nur  an  dieser  Stelle  im  Th. :  „das 
Anlanden."   —  oi'x  -  iartv  in  dem 
prägnanten    Sinne:   „es    stebt  uns 
nicht  gegenüber,  wir  haben  es  nicht 
zu  thun  mit  — ;"  dem  schliesst  sich 
als  Subject  argarog  /ustCf^i  als  Prä- 
dikat ,  also  unter  dem  Einfluss  der 
Negation,  iv  yy  -  Ix  rov  ofioiov,  an* 
Der  Gedanke  ist  also  in  zusammen- 
gedrängter Form :  „nicht  auf  dem 
Lande  unter  gleichen  Bedingungen 
(das  wäre  sehr  ungünstig)  steht  uns 
ein  grösseres  Heer  gegenüber,  — 
sondern  — ."   Das  oiix  iv  y^  findet 
seinen  Gegensatz  in  «JU*  dno  vtaiv, 
das  Ix  Tov  ofioCov  (1,143,  4.  2,  44, 
3.)  in  dem  Relativsatz:  alg  nolXä 
rä  xaigin  ddkv^aXuaai^  ^vfißfivai 


l 


(ftgatog  i(ttiv  ix  rov  oiioiov  (lei^cop,  dXX^  dno  ps^p,  alg 
20  nokXd  %d  xaiQ^a  det  ip  t^  ^aXdaafi  h^iißn^ca,  wats 
rag  tom(OP  dnoqiag  dptmdXovg  ^yovf^ai  t(5  ^fisriQM 
nXn^si,  xal  dfia  «S*«  vfidg,  'A&n^aiovg  ÖPtag  xal  im- 
atafispovg  ifirtsigicf  t^p  pavnxrjp  in  dXXovg  dnoßa(SiP 
ot,,  sX  xig  vnofiiPOi  xal  fiij  ifoßu,  ^o&iov  xal  ve^p  Se^po- 
25  t^Tog  xaxdnXov  vnoxcoQoi^,  ovx  dp  nots  ßid^oito,  xai> 
aitovg  PVP  fistpai  rs  xal  diivpofiipovg  naq  avtn^  ^r 
^axiccp  aoi^SiV  niiäg  xe  avtovg  xal  ro  xf^Q^^^op/' 

Toaavra    rov    J^(ioad^sPovg    naqaxsXsvaa^iPOV^   Oi  11 
U^fipatoi  i&dQdfiadp  T€  iidXXop  xal  imxaxaßdvxeg  ixd- 


d.  h.  „bei  denen  die  günstigen  Um- 
stände vielfach  (d.  i.  viele  günstige 
Umstände)  auf  dem  Meere  zusammen- 
treffen (so  ^vfißaCvHV  auch  1,  33, 
2.   52,  2.   4,  55,  3.)  müssen,"  s.  v. 
a.  die  von  vielen  Umständen  abhän- 
gig sind.    Dem  Sinne  nach  richtig 
löst  der  Schol.  den  ersten  Theil  so 
auf:  xal  fiti^av  fiiv  iattv  6  aiga- 
jog  avTüiVy  äXX"  ovx  dno  yfig  ög- 
fAtijLttvog  ovdk  iv  yrj  nagarauo- 
fitvog.  Das  alg  noXXd  td  xaigta  - 
^vfjtßrivat  erklärt  er  einmal:  onov 
noXXtt  y£yv€Tai  dTtgoaJoxrjia  xal 
dno   jov  xXvöüivlov  xal  dno  toiv 
dvifiiov  xal  i^  dXXiov  noXXtov  (also 
id  xalgta,  das  bei  Th.  nur  hier  vor- 
kommt, in  ungünstigem  Sinne,  wobei 
aber  J«t  unbeachtet  bleibt) ;  sodann 
aber  und  gewiss  richtiger:  aig  tiai 
vaval  noXXüiv  ype^a  twv  initr}- 
SiCfov,  olov  avifiov  xal xf^Q^o}V 
(piXav9g<6n(ov  xal  dgioCag  ivxaC- 
govy  Iva  Svvrj9caaiv  dvTiTax^rjvat, 
Toig  iv  tri  yy.  —  21.  dvnndXovg, 
„von    gleichem    Gewicht,    aufwie- 
gend": ähnlich  wie  3,  38, 1.  7, 12,  4. 
—  22.  nXrj&og  ^tari,  Xiynv  xal 
inl  oXiytüV.  Schol.  vgl.  5,  6, 3.  7, 
104,3.-23.  rr\vvavrixr\v-dn6ßa- 
atvin  iniarafiivovg  cojistruirt  und 
daraus  das  Subject  zu  ort  -  ovx  av 
nore  ßidCocro  zu  entnehmen ;  genau 
nach  dem  Schema  von  2,  21,  1.  — 
24.  ^o^io'y  ioTiv  6  r^xog  6  dno  tijg 
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flgsoCag,  doch  wohl  überhaupt  das 
Rauschen  der  Wogen  vom  Rudern 
und  von  der  Brandung,  wozu  die 
6€ivörrii  xardnXov,  die  Heftigkeit 
der  Anfahrt  der  Schiffe  hinzukomnit. 
—    Seivorrjrog     xardnXov    vmv 
ist  die  grammatische  Folge,  welche 
bei  mehreren  Genetiven  in  der  Regel 
so  geordnet  wird,  dass  der  der  logi- 
schen Ordnung  nach  letzte  vorange- 
stellt wird:  vgl.  1,  25,  4.  32,  2.  84, 
3.  2,49,7.  60,  4.  3,  46,  4.  -  2d. 
ßidCiodai,  „forcirt  werden«;  hier 
Passiv  zu  dem  ßidC^od^f^i  rr\v  ano- 
ßaaiv  c.  9,  3,  u.  11,  4.  —  x«l  av- 
tovg, et  ipsos,  mit  Beziehung  auf 
das  et  ttg  vno^ivoi.  —  26.  ^  ga- 
XCa,  das  Ufer,  an  dem  die  WeUen 
sich  brechen,  das  homerische  gr^y- 
lüCv:  es  tritt  dadurch  das  ngog  av- 
Ti/v  tr)v  »dXaaaav  c.  9, 4.  u.  11, 1. 
in  sein  volles  Licht. 

11.  Die  Lakedämonier  ma- 
chen von  der  Land-  und  von 
der  Seeseite  einen  Angriff 
auf  Pylos:  Brasidas  bemüht 
sich  auf's  äusserste  die 
Landung  zu  erzwingen. 

1.  joaavta  nach  der  kurzen  Rede : 
zu  2,  72,  1.  —  2.  id^dgtfriaavfidX' 
Xov,  „gewannen  noch  mehr  Ver- 
trauen zu  ihrer  Sache;"  nicht  im 
Gegensatz   zu   früherer  Entmulhi- 
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3  lirvro   TttxQ'  avr^v  tw^v  ^dXaa<Say,     o*  dk   yiaxsdaifAoyiO^ 
agayisg    t«   re  xaia   y^v  (tvQccTta  TvqodißaXXov  r«  %€^%i- 
(SfMXTi    xal    täte    vavalv    afia,   ovöaig  t€(f<SaQdxoyta   xal  5 
TQiOi '    vavaQXog  de  avvwv  inenlsi  SqadviifiXidag  6  Kqa- 
t^4MMm^    ^umqxid%%q,     nqoasßaXks  de   jinsq   6  Jtj^o- 

3  (t&iPfjg  7tQ0(fsdsx€T0,    xal  ol  ^tv  U&fjvatoi.  äfi(fOTiQ(o^m 
h  TS  r^c  xccl  ix  d-cckdaafjg  ^iiivvoyTO'    ol  de  xax^  oUyag 
imvg  dtelofievo^j    öioti    ovx  ^v  nXeioai,  nQoöaxetv ,   xal  10 
mßmmmmmm  ^^  «^«?  it*«^«*  ^org  ininXovg  inotovvTo,  nQo- 
^ffiiq  T«  Ttdftfi  xqvofievoi  xal  7TäQaxfX(V(f^Wj  et  7t(ag  m(Sd- 

4  ^Asvoi  i^Xoiev  x6  leix^aiia,     ndvTOHV  de  ifaveqoatatog  Bqa- 
aidag  eyivevo,     zQifjQaQXooi^  r^Q  xa*  oqmv  tov  x^Q^oi»  x«- 
Jjfltf  ovtog  tm^  tQifjQaQxovg  xal  xvßegpiJTag,  et  Ttfi  xal  15 
doxot^   dvmtdv   efpai   crx**'%    dnoxpoivtag  xal  (fvXaaao- 


giing.  —  intxartißitvKg  hier,  wie 
7,  23,  I.  ■•  35,  2.  7i«^r  aviijv  ifjv 
,^«;.«ncy«r,  „so  nahe  ans  lüVr  wie 
möglich".  —  huSttvio   wie  3,  77, 
3.;  zu  2,  b3,  5.  —  4.  «V«»»*?  i^ 
aTQia(p  zu  2,  12, 4.,  womit  sieh  hier 
dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
gemäss  Tnia  ntvat  (1,  21),  3.  2,  23, 
%  4,  129,  3.)  verbindet.  —  5.  t*g- 
aandyorra  X€t)  ToidC.   Die  Zahl  43 
ist  auffallend,  da  nach  c.  S,  2.sUmmt- 
liche  00  Schüfe  von  Kerkyra  ^tiI 
Tlvlftv  (iifixroiVTnij  und  nach  c. 
16,5.  7?f(>U|>5xoi'T«indieHiindeder 
Athener  fallen,  nachdem  schon  c.  14, 
1.   fünf  genommen   waren.    Allein 
da  nach  c.  >,  2.  auch  noch  nach  an- 
deren Schilfen  ausgesandt  war  ßorj- 
f^fh'  ort  Trr//rT«  inl  nvloVj  so  ist 
es  zwar  sehr  wahrscheinlich ,  dass 
ilie  angreifende  Flotte   stärker  ge- 
wesen ist,  als  43  Schilfe,  jede  Ver- 
muthung  aber  über  eine  andere  Zahl 
(Bloomf.  e^rjxona  xal  n^vrs,  Pp. 
€i.  xal  TQiai)  ift  unsicher.  —  0. 
^ninlH  zu  2,  6t>,  2.  —  7.  nQoai- 
ßaXXf,  wie  1.  4.  nQoafßaXlcv  (nicht 
mit    geringeren    Hss.    ngoa^ßake) 
nach  dem  Gebrauch  von  1,  2t»,  5.  — 
8.  iiTti^  o  /l.  77(>orTf  J/jKfTo:  e.  9,  2. 


nämlich  an  der  nach  der  offenen  See 
zu  gelegenen  Seite  ausserhalb  des 
Hafens,  wie  sie  c,  9,  2.  geschildert 
ist.  —  9.  xaT.  6k.  VKvs  (vgl.  zu  c.  10, 
4.)  mit  tfttkofiiVüi  verbunden  :  „sie 
theilten  sich  in  kleinere  Abtheilun- 
gcn":  so  2,  78,  1.  5,  114,  1.  u.  7, 
19, 1.  ^taiQHOi^ui  Xttta  7roA«K,bald 
mit  zugefügtem  Object  rb  x^Q^^^f 
bald  w  ic  hier  absolut.  —  10.  oi/x  ijv 

-  TtQoaoxiiy  z«  c.  8,  5.  9,  1.  — 
TTQoaaxeiv,  über  die  Schreibung  vgl. 
krit.  Bern,  zu  1,  15,  1.  —  (tvanav- 
vri€S^  wozu  aus  dem  x«t'  6L  ravg 
und  h'  i(p  /j^Qet  das  Object  zu  ver- 
stehen ist :  „sie  gewährten  den  Ab- 
theilungen, die  eben  im  Kampfe  ge- 
wesen waren,  abwechselnd  Ruhe." 

—  12.  ndari  dem  Sinne  nach  sowohl 
zu7rooi5^i'^t'«wie  zu  na{iaxkXtvafn^ 
zu  ziehen:  ,'jede  Art  von  (eigener) 
Anstrengung  und  Ermunterung  (der 
Anderen)",    nag  zu  weitester  Aus- 
dehnung: vgl.  1,  86,  3.    118,  2.   5, 
23,  3.  —  tl  ntijg  c.  opt.  wie  1,  58, 
1.  2,  67, 1.  3,  11,  4.  —  waaa^ai 
von  stürmendem  Andrang:  so  auch 
4,  35.   3.   96,  4.   6,  70,  2.  —  13. 
Brasidas:  vgl.  zu  2,  25,  2.  —  1«. 
ax^^v  8,  V.  a.  TiQoao^fifaaaS^ai :  zu 
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^^povg  TMP  pemp  (Jl^  ^vPTQiipo)(tiP,  eßoa  Xeymp  wg  ovx 
elxog  etij  ^vXwp  ^etdofispovg  tovg  TtoXefiiovg  ep  t^  x^Q^ 
negudetp  tetxog  nenoirniepovg ,  dXXd  tag  le  dffetiqag 
20  vadg  ßta^o[iipovg  ti^p  dnoßadip  xaraypvpai  exeXeve,  xal 
Tovg  l^Vfifidxovg  fi^  dnoxp^aai  dpil  fieydXwp  evegyedKOP 
Tag  vavg  ToXg  Aaxedaiiiopiotg  ep  tw  naqopti  enidovpai, 
oxeiXaPTag  de  xal  napvl  tqottm  dnoßdpvag  t^v  ts  dp- 
dgtöP  xal  TOV  /w^toi'  xQat^ffai,  Kai  6  fiev  Tovg  ts  dX-  12 
Xovg  TOiavva  eneaneqx^  »««*  ^^^  savtov  xvßegpjJTfjp  dvay- 
xdaag  oxeXXat  t^p  vavp  exfOQsi.  enl  t^p  dnoßd&qap. 
xal  TtsiQM^ePog  dnoßaipeiP  dpexoTtfj  VTto  tcop  ""Ad^riPaionPy 
5  xal   TQavfAariad^elg  noXXd  eXmoipvxn^^  ^^  '^«^  nettoptog 


1 ,  1 1 0,  4.  —  dnoxvovrTttg  zu  3,  55, 
3   __  17.  itüv  v((ov.    Der  Genetiv 
hat  sich  in  freierem  Verhältniss  an 
yi;>l«ff<7o^^i'ou,-angeschlossen,nicht 
als  unmittelbares  Object,   in  dem 
Sinne:  „um  der  Schiffe  willen  sich 
in  Acht  nehmend";  ähnlich  wie  der 
Gen.  bei  /«Afmo?  q^QHv  1,  77,  3. 
und  2,  62,  3.  (Kr.  erklärt  mit  dem 
Schol.  TU'«?  riov  rsiov).  —  ißoa  X^- 
ytaVy  „rief  ihnen  laut  zu."  (Kr.  will 
Xiyfov  streichen  mit  Hinweis  auf  0, 
28,  2  ö.  7,  48,  4.;  aber  in  beiden 
Stellen  hat  ßoav  die  prägnante  Be- 
deutung des  Anschuldigens).  —  18. 
^vXwv  qtt6o^^vovg  erinnert  an  das 
Wort  im  Herod.  8,  100:  ov  ^vXojv 
'«yciir,  dXX'  dvÖQiiSv.  —  19.  niQu- 
diiv  -  mnoiri^ivovg  mit  starker 
Wirkung  des  part.  perf.,  so  dass  das 
feindliche  Werk  vor  ihren  Augen 
stand:  vgl.  zu  2,  18,  5.  —  20.  ßia- 
Cofiivovg  Tr,v  dnoß.   (zu  c.  9,  3.), 
„wenn  sie  nur  die  Landung  forcirten, 
immerhin  — ."  —  xal  rovg  ^vfifja- 
Xovg  als  ob  vorausgegangen  wäre : 
TOV?  r«  AaxiSat^ovCovg  litg  Gqs- 
if^ag.  —  22.  Inidovvai  wie  unser 
„hergeben"  für  aufopfern,  vgl.  Xen. 
rep.  Ath.  3,  3.  —  nXiCta  av  ^la- 
n^dtTfO^ai,  €i  TtXstovg  lni^(^o- 
aav  äoyvQiov.  Aristoph.  Pac.  333. 


—  23.  oxeiXavngy  rag  vavg  sc.  vgl. 
c.  12,  1.  und  zu  2,91,4. 

12.  Die  Athener  schlagen 
aber  trotz  der  tapfersten  An- 
strengungen der  Gegner  den 
Angriff  ab. 

1.  xal  6  fxiv  erhält  erst  1.  9.  in 
ol  iT '  aXXoi  jTQovd^vfi.  seine  Fortfüh- 
rung. —  2.  ImaniQxnv  poetischer 
Ausdruck  (bei  Homer  «/^  429.  €  304 
in  eigentlicher,  x  451 .  und  Aeschyl. 
Sept.   689  in  übertragener  Bedeu- 
tung)   „antreiben."     Totavra,  das 
sachliche     Object,     „zu    solchem 
Thun,"  nicht  „mit  solchen  Worten," 
wie  bei  Aesch.:  i6  noay^a  x«(>t* 
IntaniQX^i'  ^fog.  Th.  hat  das  Wort 
nur  hier,  und  erst  spätere  (Dio  C. 
Appian)  gebrauchen  es  öfter.  —  3. 
änoßddQa,  rj   dnb  t^?  vsotg  ini 
Tfiv  yrjv  ^^o^og  Seh.,  die  Landungs- 
brücke, die  am  Bord  jedes  Schiffes 
war  und  hinausgelegt  wurde.    He- 
rod. 9,  98.  —  4.    ävaxonread^aty 
seltenes  Wort:  „gewaltsam  zurück-, 
gedrängt  werden."  —  5.  Xmoxpv- 
X€tv  richtiger  als  Xsitt.  vgl.  zu  1, 
99,  1.  —  71  age^fipsaia,  6  f|ö>  rrig 
iiQSOiag  rrjg  r«a>f  ronog  -,  IffTt 
Sk  TovTo  tb  axQOTarov  lijg  ttqv- 
fAvrjg  xal  rijg  n^cüQag.  Schol. ;  noch 
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avtov  ig  t^p  naqs^ftqsaiav  ^  a(fnlg  nsQisQQVfj  ig  Tijy 
d^dXaaaaVj  xa»  H^ev^x^siafig  avTf^g  ig  T^t>  /'f/v  ol  ^Ad^fi- 
vatot  avsXofASVOt  vötsqov  nqog  ro  tqonaXov  ixQ^(^ccpTOj  o 

%  sa%^(Sav   t^g   jiqaaßol^g   lainfjg.     ol    d^   äXkot   nqov&v- 
fjtüvvto   fjkivj   äSvvtxtOi  <r  ijtfav  ccTtoß^pai  T<av  xs  x^^Q^^^  ^^ 
XaXsTtovijti  xal  t(av   \4d^fiPai(av  (isvopvcov  xal  oidev  vjvo- 

S  XfaqovPtcav.  ig  tovrö  t«  TTSQidöxfj  ^  ivxV  ^^^^  ^AS'fi- 
fUltl^fi  1*^1'  «*  Yn^  M  Jf«*  tam^g  Aaxatvix^g  äfivyea^at 
insivovg  inmXiovTag^  yiansdatfioviovg  dt  ix  vsoov  te 
xal  ig  T^v  iavtiav  TtoXsftiay  ovaav  in^  ^Ad^rivaiovg  dno-  15 
ßaivsiV  inl  noXv  yäq  inoisi  T^g  doifjg  iv  t«  tot«  toXg 
ykh  ^ne^Qwtatg  fiaXt^ta  dpat  »cu  tä  tts^cc  xquiiato^gj 
tolg  öi  &aXa<S6io^g  ts  xcel  ratg  vaval  nXslatov  ngoix^tv. 


7,  34,  5.  «,  40,  5.  —  6.  n€Qi(Q- 
^17,  vom  Arm  herab,  ao  dem  er 
mit  dem  noQna^hing.  —  l^ivex^fi- 
atig  xii.  mit  der  Hervorhebung  je- 
des kleinen  Umstandes,  der  dem  Verf. 
um  des  Brasidas  willen  wichtig  ist :  zu 
2,  25,  2.  —  8.  TTJg  nQoaßoXrji  dem 
pron.  rel.  angeschlossen,  wie  2,  48, 
3. ;  der  Gen.  zu  TQorraiov  wie  2,  82. 
—  10.;faA€;rdTiyTt  xal  -  fjuvovjutv. 
Wechsel  der  Causalbestimmungen, 
wie  1,  80,  1.  —  TW»'  x^Q^^^  X"^^' 
noiriTt  ohne  Artikel,  wie  1,  3,  1. 
Mwv  nakmiov  aa^ivua,  11,  1.  r^g 
fQOff'^g  anooiif^  zu  1,  1,  2.  —  11. 

aiv.  X.  ov^tv  vnox-  gemäss  der 
ahnuDg  des  Dem.  c.  10,5.  —  12.  ig 
fovio  T€  zieht  das  Schlussresultat: 
vgl.  1,  67,  1.  76,  3.  und  oft.  — 
n£ot^0ri}  zu  1,  32,  4.  120,5.  Der 
Umschwung  besteht  in  der  Umkehr 
des  gewöhnlichen  Verhältnisses  zwi« 
sehen  Athenern  und  Lakedämoniern 
in  Bezog  auf  den  Kampf  zu  Wasser 
und  zu  Lande ;  auch  das  1.  14.  an  den 
Schluss  gestellte  ininXioviag  hebt 
dies  Veshältniss  hervor.  —  13.  t€ 
vor  xce^  ist  sicher  nur  durch  eine 
unrichtige  Analogie  mit  dem  Ix  vftov 
tt  xal  4g  Tfjv  xji.  hereingekommen: 
aber  dort  waren  zwei  verschiedene 
Verhältnisse  in  Verbindung  zu 
setzen;  a.  f.  Ült  würde  der  stei- 


gernde Gebrauch  des  xal  Tavrrjg 
dadurch  nur  abgeschwächt;  vgl.  7, 
1%  5.  —  15.  anoßaivHV  iuf. 
praes.  von  dem  vergeblichen  Ver- 
such. —  16,  yttQ  begründet  das  nsgi- 
iaxf]  (Aorist.),  den  unerwarteten 
Umschlag,  durch  den  bis  dabin  herr- 
schenden Ruf:  inl  nolv  tnoiet  (Im- 
perf.)  tijg  io^rjg  Iv  t^  toh  roig 
fAiv  -  -  Toig  tf^  -,  d.  h.  „denn  das 
Uebergewicht  des  Rufes  (inl  noXy 
jfig  6,  wie  c.  3,  3.  inl  nolv  xr^gym- 
qag)  d.  i.  der  vorherrschende  Ruf 
neigte  sich  für  diese  (die  Lakk.)  da- 
hin, für  dea  Landkrieg  den  Vorzug 
zu  haben  u.  s.  w.  notdv  ist  wie  2, 
8,  4.  {ri  fvvoia  naqa  noXv  inoiti 
Ttöv  av&()(6nü)V  fjiäXXov  ig  rovg 
Aax,)  intransitiv  zu  verstehen,  wie 
dort  I;  tiva ,  so  hier  mit  dem  Da- 
tiv „wohin  geneigt,  gerichtet  sein". 
(Ppp.  und  Kr.  fassen  mit  Schümann 
observ.  p.  21.  inl  noXv  rijg  io^g 
als  Object ,  maxitnam  gloriae  suae 
partetn,  und  die  folgenden  Infinitive 
als  dieSubjecte  zu  inoitt,  e/ßciebat. 
Allein  die  66^a  selbst  verlangt  erst 
ihre  Bestimmung,  wie  sie  nach  un- 
serer Erklärung  gegeben  wird.  So 
auch  der  Schol. :  xatä  noXv  yuQ  iv 
loig XQOvoig  ixiivotg  iQQtnt  tä 
T^ff  So^rig  loig  f^tv  Aax,  xri.).  — 
18.  ^aXaGoloig^  ttvai  sc. 


LIB.  IV.CAP.  12.  13. 


21 


TavTfjP  fiep  ovp  tiip  '^niqap  xal  t^g  vdtsqaiag  fiigoc  IS 
r*  nqodßoXdg  Ttoifjifdfiepot'  ininavpro  ^  xal  t^  rgitfi  inl 
^vXa  ig  ^rixccpccg  Ttaginsfiipccp  tcop  P€wp  tipag  ig  ^Aai- 
PfjPj  iXni^oPTsg  rö  xarä  top  Xtfiipa  tstxog  vxpog  fi^p  sxoPj 
5  anoßdöBoag  6k  iidXidta  ov<f^g  SXetp  fifjxccpatg'  ip  tovtm  2 
Se  al  ix  t^g  Zaxvpd^ov  p^sg  tcop  l4&fjpai60P  naQayiyPOP- 
xai  Ttspt^xoPta'  7iQO<t€ßofj^fj<tap  yccQ  tcop  tb  (pqovqidtap 
Tipsg   avToXg  tcop  ix  NaimäxTOV  xal  Xtai>  TSfSdaqsg,     dg  3 


IS*  Nachdem  die  Angriffe 
zwei  Tage  lang  vergeblich 
wiederholt  sind,  langt  die 
attische  Flotte  von  50  Schif- 
fen von  Zakynthos  vor  Py- 
los  an  und  rüstet  sichzum 
Kampfe. 

2.  in^nawTOjXttl-nagintfixfjav 
enthalten  zusammen  die  eine  Seite 
der  Vorgänge,  an  welche  sich  mit 
dem  zusammenfassenden  iv  tovx(^  1. 
5.dasneue£reigniss  der  Ankunft  der 
attischen  Flotte  parataktisch  an- 
schliesst.  Darnach  ist  die  schwä- 
chere Interpunction  vor  xal  tij  tgl- 
Ttj  und  nach  /uij/avaTg  gewählt.  — 
i'ninawio,  nqoaßoXag  noiov/uivoc 
se.  naqanifiniiv  entsprechend 
dem  naganiilv,  „an  der  Küste 
hin".  —  3.  A sine  an  der  südöstli- 
chen Spitze  von  Messenia.  Gurtius 
Pelop.  2,  167  f.  Der  nähere  Küsten- 
strich bot  keine  Waldung  {inl  §uXa) 
dar.  —  4.  l/oy  ist  nach  Ullrich 's  (kr. 
Beitr.  1,  25.)  Vermuthung  st.  des 
überlieferten  l/«ev geschrieben:  nur 
t6  -  Tst/og  -  iXfiv  ist  das  Object 
zu  iXnCCovTig:  der  Infin.  aor.  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch  wie  c.  24,  4. 
80,  1.  7,  21,  2.  Der  Infin.  praes. 
v\pog  ix^iv  Hesse  sich  im  zweiten 
Gliede  durch  ein  aus  iXnCCovteg  zu 
ergänzendes  vofilCovJig  wohl  erklä- 
ren (wie  c.  9,  3.  und  c.  24,  4.  das 
y£yv€(f&ai  und  2,  84,  2.  nagix^iv) ; 
im  ersteren  wäre  er  schwer  zu  er- 
tragen ,  so  wie  auch,  dass  ro  rfl/og 


im  ersten  Gliede  Subject,  im  zwei- 
ten aber  Object  wäre.  Die  verschie- 
dene Motivirung  durch  ein  constru- 
irtes  (^oy)  und  ein  absolutes  Parti- 
cipium  {anoß.  -  ovarfg)  entspricht 
ganz  der  Neigung  des  Schriftstel- 
lers: vgl.  1,  65,  1.  67,  1.  u.  4,  12, 
2.  nach  der  aufgenommenen  Lesart. 
—  4.  tb  xara  rov  Xifiiva  tilyog 
entgegengesetzt  den  ngog  ro  niXa- 
yog  TiJQaiLifuiva  /a»^^«  (c.  9,  2.)  wo 
bisher  die  AngriflTe  gemacht  waren: 
vgl.  zu  c.  11,  2.  —  5.  dnoßaattag 
fiaXiaia  ovarjg  gewiss  richtig  von^ 
Ullrich  erklärt:  „da  hier  eine  Lan- 
dung am  besten  möglich  war'^ ;  st- 
vai  in  der  prägnanten  Bedeutung 
von  1,  2,  2.  49,  3.  2,  80,  3,  21,  3. 
51,  1.,  gewöhnlich  mit  Negativpar- 
tikeln, hier  mit  dem  entsprechenden 
fidXiara  (Kr.  verbindet  fiaXiara 
mit  iXetv,  schwerlich  richtig).  —  7. 
nevirjxovra  nothwendig  für  Tfcfüa- 
gdxovta ,  das  die  Hss.  meistens  ge- 
ben :  denn  von  den  40  ausgesaodten 
Schifilen  (c.  2,  2.)  waren  dem  De- 
mosthenes  5  zurückgelassen  (c.  5, 
2.),  von  diesem  aber  2  wieder  nach- 
geschickt (c.  8,  3.),  so  dass  mit  der 
gleicherwähntenVerstärkung(7r^o(]r- 
fßoij&rjaav  yag  xri.)  jedenfalls  . 
mehr  als  40  Schifib  sein  mussten; 
c.  23,  2.  aber  steigt  die  Zahl  durch 
die  hinzukommenden  20  auf  70.  — 
ipgovgC^eg  v^€g:  der  Ausdruck  wohl 
nur  hier  und  Xen.  Hell.  1,  3,  17. 
Athen  hielt  in  Naupaktus  seit  der 
Besetzung  (1,  t02,  3)   immer  eine 
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(faVj  Ä«  T€  TW  Xifjbipi^  ovtfac  tag  vavg  xal  avx  ixjtkeovaaCj  10 
a7tOQij(fayt€g  OTtfi  xad'OQ[ii(f(apTa^  j  %6te  fiev  ig  üqüat^v 
T^v  v^aaVj  ^  ov  TtoXv  anixsi  iQijfiog  ovactj  snlsviSav  %a\ 
^vUfiavta,  %§  d'  itsnef^iq  naQaaxevaadfAevot  (ag  inl  vav- 
fMex^av  äv'jrovto,  ^v  fji>hß  avmtnXsXv  i^skcaa^  afpi(5i>v  ig 
tijv  €VQVX<aQiap j  si  ds  [Aij^,  dg  avroi  insanXsvaoviisvm,  15 
4  xal  ol  [Jbav  ovre  avvavi^Y^v%o  ovtSj  o  Sievoijd^riaaVj  (fqä^at 
%ovg  ianXovgj  hvxov  Tioiij(fccvT€g,  ^^vx^x^ovreg  J'  iv  t^ 
f|  vug  %€  vavg  inXiJQOVV  xal  Ttaqsöxevd^ovTOj  ijy  ianXiji 
14  T*g^  dq  iv  T«  X^ikivh  ovti^  ov  afi^xQa  vavuaxiaovteg.    o\ 


Schiffstatiop:   vgl.  3,  102,  4.  114, 
2.  —  9.  rriv  JE  fjnstQov  -  ri^v  re 
vrjaov,  SteUuDg    und  Verbindung 
wie  c.  8,  8.  3,  81,  2.  Das  folgende 
tk  knüpft  den  neuen  Participialsaiz 
an  das  Voraufgehende  an ,  ohne  Be- 
ziehung zu  den  vorangehenden  Par- 
tikeln. —  11.  OTip  xa&OQjLiiütüVTat 
vgl.  zu  1,  107,  6.'  und  zu  3,  1 12,  6. 
»a^oQfiioaa&ai  s.  v.  a.  c.  8,  5. 
itf.0QfA(aa(f&m.  —  U^totriv  ist  nach 
guten  Hss.  und  der  Notiz  des  Steph. 
Byz.  zu  accentuiren  (nicht  Ugcäti^Vy 
wie  Bkk.  schrieb) :  ITq(ütij  ,  ö^uro- 
VfoSy  vrjaog  7r«()«  rj  ^(faxirjniq 
mal  ITvXti}.    Zwar  bemerkt  Curtius 
(Pel.  2,  1*83) :  „dass  der  Name  nach 
Schifferbrauch    den  auf  hoher  See 
Buerst    sichtbar    werdenden   Theil 
Messeniens  bezeichne  (jetzt  heisst 
sie  Prodano)" ;  doch  ändert  sich  der 
Accent  in  der  Kegel  beim  üeber- 
gang  zum  Eigennamen  :  vgl.  zu  3, 
88,  2.  —  12.  ov  noXv   «/r.,  etwa 
eine  Meile  in  nordwestlicher  Rich- 
tung. —  13.  rjvXiactvTo,  „sie  ver- 
weilten dort  die  folgende  Nacht." 
vgl.  3,  96,  1.  —  Ol  ff  inl  vavfjiaxittv 
in  enger  Beziehung  zu  dem  ersten 
Thcil  der  Alternative:  rjv  fiiv  avx- 
lixnXilv  xtk.   Dem  zweiten  tritt  in 
chiastischer  Stellung  die  andere  Ab- 
sicht gegenüber :  eoff  aviol  insanl. 
(Ppp.  und  B.  nehmen  nach  ^v  ju^v  - 
iv^v^oi^iitv  die  Ellipse  eines  Nach- 


satzes an ,  w  as  auch  ich  zu  3,  3,  3. 
für  richtig  hielt,    doch  jetzt  nicht 
als  nöthig  erkenne).  —  16.  xal  ol 
fx  (v.  Dieser  übliche  Eingang  einer 
Ausführung    nach  zwei  Seiten  hin 
bekommt  erst  im  Anfang  des  näch- 
sten Cap.  seine  Fortsetzung.  —  16. 
o  (so  habe  ich  auch  gegen  die  Hss. 
für  «  geschrieben ,  was  bei  der  be- 
stimmten Beschränkung  der  vorlie- 
genden Absicht  hier  so  wenig  ange- 
messen war,  wie  I,  70,  2.  in  dem 
entgegengesetzten  Falle  das  o)  dti- 
vo^f^rjaav  s.  v.  a.  c.  8, 5.  ik^  vm  eix^v, 
wozu  der  Infin.  (fQa^ai  r.  fank.  er- 
klärend hinzutritt.  —   17.  hv/ov 
noii^aavreg  nicht  ohne  Tadel  der 
wenig  vorsichtigen  und  energischen 
Kriegführung  der  Lakk.:  „sie  waren 
nicht  dazu  gekommen  es  auszufüh- 
ren," und  gerade  von  diesem  Um- 
stände hing  der  Ausgang  des  fol- 
genden Kampfes  ab.  —  fjav/aCov- 
T*ff  ^v  T^  yi\  mit  Bezug  auf  das  ini- 
navvio  1.  ^.:  „indem  sie  sich  am 
Lande  ruhig  verhielten,'^  d.  h.  keine 
weiteren  Angriffe  machten.   —  ov 
afjiixQ(^  (die   Form  OfAixQog  findet 
sich  hier,  7,  75,  5.  und  8,  81,  2.  in 
den  besten  Hss.    und  jedesmal    in 
Verbindung  mit  ov)  durch  Litotes  s. 
V.  a.  jLi€y£artp.  —  ovti  nach  gewöhn- 
licheraGebrauch  vorangestellt:  1,21, 
1.  118,2.    127,3.    130,  1.    2,2,2. 
97,  4.  4,  2,  4. 


I 
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d"  Ud^rivatoi  y^oweg  xad^  sxdisQOP  lov  eanXovv  <aqiiri- 
(Sav  in  amovg,  xal  tag  fiev  nXeiovg  xal  fi8T€a,Qovg  ^dtj 
xiüv  vemv  *a\   dvxmqmi^ovg  ngoaTcsaovtsg   ig   (pvytjp  xa- 

5  TS(Stn(Sav,  xal  imdidxovteg  ^g  diä  ßqaxm  aTQmaap  fisp 
noXXäg,  nsvte  6'  ekaßov  xal  fiiap  tovtiop  amoXg  dpdqdav, 
taXg  Ss  XomaXg  ip  t^  rn  xatanscpevrviaig  spsßaXXop- 
a\  dk  xal  nXfiqoviispai  hi  ttqIp  dpdyeai^aL  ixoTttoPTO' 
xai  tiPag   xal   dpaSovfispoL   xspdg   elXxop  tmp  dpög^p  ig 

10  (fvrflP  iOQMl^iPiOP,     a  oQooPTsg  ol  Aaxedaiiiovvoi  xal  ne-  2 
Qi^aXyovPxeg  z(p  nd^ei,  6ti>  TtsQ  avzMP  ol  dpögsg  aTtaXa^i- 


14.  Sie  dringen  von  2  Sei- 
ten in  den  Hafen  ein,  besiegen 
die  noch  nicht  kampffertige 
fe indlichc  Flotte,  nehme n  ei- 
nenThei  1  der  Schiffe  und  trei- 
bendie  übrigen  ans  Land.  Die 
dadurch  abgeschnittene  In  sei 
Sphakteria  wird  rings  einge- 
schlossen. 

2.  yvoVTfs,  wozu  das  Object  aus 
dem  Vorigen  (dass  die  Lakedd.  die 
Zugänge  zum  Hafen  nicht  gesperrt 
hatten  und  noch  mit  der  Rüstung 
der  Schiffe  beschäftigt  waren)  eben 
so  leicht  zu  ergänzen  ist,  wie  oft  zu 
aia»6fi€Voc,  zu  axovaavres  c.  38, 
1.:  vgl.  zu  1,  95,  7;  eben  so  1,  91, 
2.  106,  2.  —  3.  r«ff  fikv  nXHovgi 
das  Schicksal  dieser  schon  ausge- 
laufenen Schiffe  wird  bis  l.  7.  -  ivi- 
ßaXXov  ausgeführt:  ralg  Sk  Xotnalg 
gehört  auch  noch  zu  diesen  fx^rm- 
Qoig.   Erst  mit  at  dk  xal  xri.  folgt 
die  andere  Abtheilung,  und  dieses  Si 
steht  dem  fiiv  gegenüber.   Darnach 
ist    die  gewöhnliche   Interpunction 
(Punkt  nach   ivißaXXov)  geändert. 

fxetseigovg  -  xal  avtmQMQovg 

eng  verbunden  bezeichnet  die  fertige 
Aufstellung  um  den  Kampf  aufzu- 
nehmen :  „abgestossen  vom  Ufer  u. 
die  Spitzen  der  Schiffe  dem  Feinde 
entgegengekehrt."  —  4.  ig  (p.  xaxi- 
arriaav  zu  3,  108,  1.  —  iniSiia- 
xiiv  zu  3,  33,  3.  —  fog  Jt«  ßqaxiog 


zur  Begründung  des  raschen  und 
glänzenden  Erfolges:  „wie  es  bei 
der  geringen  Entfernung  natür- 
lich war",  K. :  nicht  mit  Ppp.  „quan- 
tum  per  brevltatem  spatüpoterant^^. 

5.  TiTQCjaxeiv  wie  das  stärkere 

xatajQttVfiaxlleiv  7,  41,  4.  8, 10,4. 
von  Schiffen,  auch  von  Herod.  8, 18. 
und  von  Späteren  öfter  gebraucht. 
iv  Tri  y^  zum  perf.  xaTanstpsvyvi- 
a«ff;*ähnlich  7,  71,  7.    ol  iv  ty  w- 
am  ttV<fQ€g  ^laßfßrjxotsg  und    7, 
87,2.  vgl.  zu  1,  87,6  und  3, 71,2.— 
7.  ivißaXXov,  8.  ^xoTirovround  hX- 
xov   ImpiF.   des    länger    dauernden 
Kampfes,  dessen  Ende  §  4.  mit  dem 
Aor.  Siixoid^riaav  eintritt.  —  ifx- 
ßdXXeiv  c.  dat.  stets  von  angreifen- 
den Schiffen:  1,49,7.   2,84,  1.  7, 
25,  5.   34,  5.  —  xal  nXrjoovfxsvai 
Sil,  „da  sie  noch  bei  der  Einschiffung 
der  Mannschaft  waren."  —  8.  xo- 
nxEa^ai  hier  und  8,13,1.  von  hart 
mitgenommenen  Schiffen.  —  ava- 
^ov/u€VOi  stXxov  1,  50,  1.  2,  90,  6. 
—  9.   ig  (f'Vyriv  (ogfxrjfx^vatv  pft., 
noch  ehe  es  zum  Kampf  gekommen 
war.  —  9.  rt  oQoivTsg.  Stellung  und 
Wirkung  des  pron.  rel.  wie  3,  80, 
2.  —  ot  Aaxsö.  hier  vorzugsweise 
6  ni^og  axQaxogyovLC.  8,  2.  —  10. 
nBQiaXyiiv  hier  und  6,  54,  3.,  doch 
nur  a.  u.  St.  mit  dem  Dativ;  7if(?t  - 
epitatisch,  wie  in  7iSQi6irig,ln%qi- 
ogyrjg,  nsQifpoßog,  nfQix«Qri^-  — 
1 1 .  ort  n€Q  (eine  Verbindung, die  bei 
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ßmavTO  iv  t^  vijtfMj  naqsßovi&ovv^  xai  inetjßaiyovtsg  ig 

f^  d'dXadaav    ^vi^  roXg  onXoiq   äy&stXxov  iniXaiißavo- 

fievot  tmv  V€<ap*  xal   iv  tovt(jo   x€x<akv(jS'ai   idoxei   Ixa- 

S  ütog  ^  fjb^  riv*  xal  avtoq  sqytA  nag^v,  iyivsto  ts  6  d-o-  15 
qvßog  fjtfyag  xal  dvtfiXXayiiivm  %»i  exatiqmv  tqonov  nsgl 
%mi  vavg'  ot  ts  ydg  AaxedahiioviOi  ino  riQod'Vfiiag  xal 
ixTtX^iscagj  tog  elneXv^  äXko  ovdav  ^  ix  y^g  ivavfidxovpj 
fl  v#  ^ui^i^patoi  xgaiovpTsg  xal  ßovk6ii€Voi>  t^  nagovcffi 
%v%fi  mg  inl  nXeXdTOV  ine^eXd-etv  ano  vemv  inetofidxovv.  20 

4  noXvv  T€  novov  nagaa^ovreg  dXXijXoig  xal  TQavfiariaay- 


keiDem  attischen  Schriftsteller  sonst 
nachgewiesen  ist:  denn  Bloomf.'s 
Citat  Aristoph.  Eqq.  53  beruht  auf 
einem  Irrthum)  bebt  das  Gewicht 
des  angeführten  Grundes  aufs  nach- 
drücklichste hervor,  und  das  Impf. 
aTtiXafißavovTo  lässt  die  nunmehr 
unvermeidliche  Folge  ins  Licht 
treten,  wozu  der  voranstehende 
Gen.  avTÖiv  mit  der  zu  1,  30,  3. 
bemerkten  prägnanten  VVirkung 
hinzukommt:  „weil  ihnen  ja  die 
Leute  auf  der  Insel  abgeschnit- 
ten wurden."  —  12.  nagißoij&oirv 
zu  1,  47,  3.  —  InfffßaCvovTiS  xti. 
zu  2,  90,  6.  —  14.  iv  TovT(p  -  nnQ- 
rjv:  im  Wesentlichen  dieselbe  Wen- 
dung zum  Ausdruck  höchsten  Eifers 
wie  2,  8,  4.  (vgl.  Einl.  p.  LXXV. 
A.  77.).  Nur  steht  hier  xixulinai 
impersonal,  doch  in  derselben  Be- 
deutung wie  r«  TiQayjLiaja  x€x.  a. 
der  ersten  St.  (vgl.  zu  1,  46, 1.  3, 
22,  1.  Freilich  würde  das  deutlicher 
hervortreten,  wenn  nach  Analogie 
von  2,  8,  4.  ixäaiip  für  exaaros 
gelesen  würde:  denn  mit  Ppp.  exa- 
aros  auch  als  Subject  zu  xfxtolv- 
0&ai  zu  nehmen,  steht  im  Wider- 
spruch zu  dem  wesentlichen  Sinn 
des  ganzen  Ausdrucks:  dass  jeder 
glaubte,  die  Sache  gehe  schlecht, 
wo  e  r nicht  dabei  wäre.),  der  Rela- 
tivsatz ((^uif  Tivt-TiaQfjy)  schliesst 
sich  aber  so  eng  und  unmittelbar  an 
das  demonstrative  tv  tovt^  an,  dass 


ich  das  ^Qy(o  auch  mit  diesem  in 
Verbindung  setze.  Der  ganze  Satz 
ist  ungewöhnlich  in  einander  ver- 
schränkt statt:  iv  TovT^  TM  ^gytfi 
x€x.  i^.€x.  y  Tivt  firi  xal avrognaQ' 
r\v.  (Ppp.  möchte  nach  2,  8,  4.  ^ 
u^  Tig  lesen;  Kr.  verbindet  (mit 
Krohl.  Quaest.  Thuc.  1  p.  8)  iivi  ig- 
yip  und  erklärt:  „dabei,  glaubte  je- 
der, sei  ein  Hinderniss  eingetreten, 
wobei  nicht  auch  er  irgend  welcher 
Begebenheit  beigewohnt  habe.").  — 
15.  iyivtro  rt  in  folgerndem  An- 
schlnss  an's  Vorige:  „und  so  wurde 
das  Getümmel  gewaltig ;"  dazu  tritt 
dann  der  neue  und  besonders  wirk- 
same Grund ,  „da  auch  im  Verhalten 
zu  den  Schilfen  (mgl  rag  vavg)  die 
Weise  beider  Theile  ausgetauscht 
war.''  (vgl.  d.  krit.  Bem.)  Die  paral- 
lele Gegenüberstellung  beider  Theile 
(ot  ^liax.  —  ol  Iddr^v.)  durch  ti 
-ti,  wie  I,  8,3.  2,  11,  5.  3,  13, 
1.  —  18.  hnlfi^ig  hier  nicht  „Be- 
stürzung," sondern  „höchste  Auf- 
regung". —  wf  iinnv  zum  fol- 
genden allo  ovSkv  -  ivav^dxovv: 
„es  war  für  die  Lkd.,  so  zu  sagen,  so 
gut  wie  ein  Seekampf  vom  Lande 
aus."  allo  ovi^v  od.  ov6hv  allo 
^  elliptisch  mit  dem  vb.  fin.  verbun- 
den, zu  2,  16,  2.  —  18.  ol  li»r)- 
vaToi ,  insbesondere  diejenigen , 
die  wir  oben  1.  7  in  dem  Impf,  ivi- 
ßallov  verlassen  haben.  —  19. 
(üg  inl  nUlaiov  (zu  1,  33,  1.)  in- 


* 


r*$  di>exqid'fi<Sav  y  xal  ol  Aaxsdaiiiopiot  tag  xsvdg  vavg 
nXfjv  tmv  10  nqmtov  Xfjff&e^cfcov  diidtadav,  xatadravteg  ds  5 
kxaTSQOi  ig  ro  (ftgaTonsdov  ol  [isv  TQOTiatov  t€  i'aTfjcsav 
25  xal  vsxQovg  anidoaav  xal  vavayicov  ixQatfjaaVj  xal  tiiv 
v^ftov  eid-vg  neq^inXeov  xal  iv  (fvXax^  ^^oVj  wc  twv 
avSqcov  dnfiXfjfifieveov*  ol  d^  iv  r^  ^nsiqM  IJeXonovvijifiOi^ 
xal  dno  ndwoav  ijötj  ßsßofjd^^xötsg  s^evov  xavd  x^qav 
inl  T^  llvXta,  15 

Eg    di    T^v    2ndqtriv    cog    ^yysXd'ti     rd     ysyevi^fiiva 

n€ql   JIvXoVj   ido^sv  avtotg  dg   inl  ^VfKfoqa  ^eydXji  %d 

T^Xf]   xaraßdvtag  ig  rö  dtqatonsöov  ßovXeveiv  naqaxqij- 

fia  oqoovtag   6  ti  dv  doxy,  xal  dg  eidov  dövvarov  6v  n-  2 

5  (AfjoqfXv    Tolg    dvöqddi    xal    xivövvsvsiv    ovx  ißovXovro  i^ 


i^il&eiv  absolut,  „so  weit  wie  mög- 
lich gehen,  das  Möglichste  errei- 
chen"; vgL  I,  62,  6.  3,26,4.40, 
6.  Dazu  ist  der  Dativ  t^  nagovar) 
Tvxu  °^<^^*  objectiv  zu  fassen :  „das 
gegenwärtige  Glück  so  weit  als 
möglich  verfolgen"  (Böhiiie;  ich 
kenne  kein  Beispiel  dieses  Sprach- 
gebrauchs); sondern  als  Motiv  des 
verbundenen  ßovlo/ntvoi  ins^el' 
&€iv:  „in  dem  gegen wärtigenGlück" 
d.  h.  im  Vertrauen  darauf,  ähnlich 
wie  der  zu  3,  97,  2.  erläuterte 
Dativ  rj  tv^rj  bei  ilniCiiv.  —  21. 
nolvv  novov  nagi^eiv  wie  7,  44, 
4.  &6gi>ßov  nolvv,  2, 84, 2.  Taga/rjv. 
—  22.  rag  x€vag  vavg,  die,  welche 
sie  1.  13^  av&€llxov  inila/ußavo- 
fitvoi  avTüiv.  —  24.  ixaitgoi  -  ol 
fiiv  -  ol  (T^,  zu  2,  95,  1.  3,  13,  3. 
xaraaiavTeg,  wie  sonst  von  der 
Aufstellung  zum  Kampfe  (1,  49,  3. 
4,93,  2.  5,  4j  4.)j  so  hier  von  der 
Rückkehr  in  die  frühere  Stellung 
nach  beendetem  Kampfe.  —  25.  vt- 
xgovg  ohne  Artikel  auch  1,  51,  4. 
3,  109,  2.  5,  74,  2. ;  mit  dem  Artikel 
1,50,3.  63,  3.  2,  79,  7.  82,11.  3, 
28,  5.  —  26.  (og  tmv  avdg.  anu- 
lrifi^iv(av,  pft.  da  nun ,  was  oben 
1.  11.  sich  vorbereitet,  zur  vollen 


Ausführung  gekommen  war.  —  27. 
xal  anb  navTtov  ^^t]  ßißorj&rixo- 
T€g,  da  sie  inzwischen  auch  von 
allen  Seiten  (nicht  bloss  ol  iyyv- 
Tara  tcui'  mgioCxcov)  sich  der  La- 
dung folgend  eingefunden  hatten. — 
28.  inl  Tri  nul(p  wie  3,  92,  4.  inl 
T^  Evßoi^. 

15.  Auf  die  Nachricht  da- 
von wird  in  Sparta  beschlos- 
sen, Waffenstillstands-  und 
Friedensverhandlungen  an- 
zuknüpfen. 

1.  ig  TTiv  Znagxriv  vorangestellt 
in  chiastischem  Gegensatz  zu  inl 
Tjf  nvl(p.  —  2.  (og  inl  ^vfxtf.  fie- 
ydlrj,  „in  der  Erkenntniss  dass  sie 
ein  schwerer  Schlag  getroffen" ;  das 
inl  der  Umstände  und  Bedingungen ; 
zu  1,  69,  1.  70,  3.  —  3.  T«  jflri  zu 
1,  10,  4.  woran  sich|(xaraj(7iJi^6a»y), 
xaTußdvrag  anschliesst.  Wahr- 
scheinlich sind  Ephoren  zu  verste- 
hen. —  xataßaCvHV,  an  die  Küste; 
wie  1,  93,  7.  2,  98,  4.  —  ßovlsveiv 
zu  1,  85,  1.  nagaxgfj/i^a  oguvrag: 
der  eigentlichen  Bedeutung  des  na- 
Quxgrif^ia  („neben  der  Sache")  ge- 
mäss :  „an  Ort  und  Stelle  anschau- 


THLCYDmiS 

U^n^ccicöV,  n^  id^sX^ai,  anovdäg  noifjaafiivovg  %a  TTf^i 
üiJlair,  dnoiStCkU^  h  tag  U^fjvag  ngsaßsig  nfgl  h^^ißa- 
if€0)g  »al  tüvg  avöqag  «05  tdxiata  ne^qäa&at  xofii^a-  10 
16  a&a^.  JslEafisvfßiP  ds  tSv  a%qaxfiYf^iV  %ßif  Adyov  f>i- 
yvovto  (Snovöal  joiaids^  -Aaxfömiioviovg  fih  rag  vavg 
iv  mk  ipavikäxfi(SctP  xal  tag  h  tri  AaxaiVixri  ndaag,^  oaav 
:^(Sav  fkoxQat,  naqaöovvm  noiJbifSaytag  ig  HvXov  "A^fj- 
vaio^c,  xai  onXa  m  innfiqsiV  tm  tutits^ian  m%€^  »ata  5 
ffr  (in^€  xatd  &dXa(i(5av,  Ai^fjmiovg  dk  toZg  iv  t^  p^(fM 
dvdqdiJi.  cttov  iäv  tovg  Iv  tfi  nnsiqta  Aaxedaifiopiovg 
hnsiknsiv  taxtov  xal  fisfiayfiivap,   dvo  xo^P^^^ag  i^cdatia 
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end"    verwandt    dem     TraQdirtxa 
oQttV  2,  11,  7.  —  6   i;;rö  nlti&ovg 
ßtaai^ivtag  x(iatri{^r}Vai   steht  im 
natürlichen  Gegensatz  zu  vnb  lif 
f4ov  Ti  na^eiv,  welcher  durch  das 
in  den  besten  Hss   vor  xQuirjO^rivai 
eingeschobene  rf  verdunkelt  werden 
würde.   Schwerlich  lässt  sich  auch 
der  Ansdruck  ti  nnaeiv  auf  das  ge- 
waltsame V71C  nXJi^ovg  ßtanihiiTag 
übertragen.    Dagegen  lUsst  xQarr)' 
affvaiy  „überwältigt  werden"  ihr 
weiteres    Schicksal,    ob  Tod  oder 
Gefangenschaft,   absichtlich    unbe- 
stimmt.   ßiaa&iifTttg    xgaTfjfhrjvai 
tntspricht     dem     ixnolioQXtj^iy- 
ttg  /utäJdov  av  xf'9^^^^^^  c.  19,  1. 
—  7.  fSo^sv  ai/foig  d.  i.  img  liXiai, 
welche  Vollmacht  hatten  ßovUviiv 
t  TI  av  Sox^ ,  und  so  werden  auch 
die  Unterhandlungen  sogleich  eröff- 
net, ohne  wiederholte  Bcrathungen 
in  Sparta.  —  8.  anov^ag  -lä  n€Ql 
Mvlov  (determ.  Accus.,  wie  er  bei 
örtlichen  Bestimmungen  nicht  unge- 
^öhttlich  ist,  vgl.  3, 6, 1.  4,  23,  2.), 
Waffenstillstand    nur    auf   diesem 
Kriegsschauplatz,  wie  auch  die  nach- 
folgenden Verabredungen  sich  nur 
auf  diesen  beziehen.  —  10.  jovg  av- 
igag  xofiioaad^ai  zu  1,  1 13,  3. 
16*  Der  Waffeustillstaud, 


während  dessen  die  lakedä- 
monischen Schiffe  den  Athe- 
nern übergeben  werden  und 
die  auf  der  In  sei  Eingeschlos- 
senen in  ihrer  Obhut  und  Be- 
wachung bleiben  sollen,  bis 
Gesandte  der  Spartaner  in 
Athen  ein  Abkommen  getrof- 
fen haben,  wird  abgeschlos- 
sen. 

1.  tov  loyov,  den  einen  Antrag 
wegen  des  Waffenstillstandes ;  sonst 
gewöhnlich  (1,44,1.  2,3,1.  3, 1&> 
1.)  Jovg  koyovg.  Der  Sing,  auch  5, 

37^  3.  _  iy(yvOVT0  (PaSSiv  ZU  7101- 

fTtr&ni  zu  1,  73,  1.)  Imperf.  das  im 
Folgenden  seine  Ausführung  erhält: 
zu 3, 22,  I.,  wogegen ;nach|derseiben 
1.  21.  iyivoyro  folgt.  Die  Bedin- 
gungen in  Infinitiven  nach  ioinC6f, 
wie  in  den  officiellen  Urkunden  5, 
18.  Auch  wird  der  Wortlaut  des 
Vertrages  wohl  meistens  beibehal- 
ten sein:  daher  manche  Umständ- 
lichkeit, wie  3.,  offoi  n^nv  fiaxqaC, 
8.  altov  jaxTOV  xal  fiifiayfiivov. 
—  4.  xofAll^HV  von  Schiffen  auch  2, 
85,  5.  8,  46,  1.  —  5.  onka  intqi- 
Qfiv  mit  Dat.  auch  c.  78,  4.  5,  49, 
4.  M  rii'ce  5,  18,4.  47,2.  -  8. 
I X  n^fineiv  zunächst  auf  die  ungehin- 
derte   Ausfahrt    bezüglich;    daher 


/: 


'Atti%dg  dXffittöv  xal  dvo  xotvXag  olvov  xal  xqsag,  d^t- 
10  qdnovti,  dk  tovtoav  ^fiiffsa'  tavta  ds  ogeovtwv  tMv'^AS^fj- 
vaiüüv  sdniiATveiv  xal  nXotov  [ifiSsv  ianXetv  Xad-qa*  ifv- 
Xdaasiv  ÖS  xal  tijv  vr^aov  'Ad'fivaiovc  firjösv  fiaaov,  oaa 
fjbfi  dnoßaivovtag  ^  xal  onXa  firj  6ni>(piqsi>v  tw  IlsXonov- 
vijCifov  atqattö  fjbijts  xatd  y^v  [Ai^ts  xatd  d'dXaddav.  o  ti  2 
15  d*  dv  tovttöv  Ttaqaßaivmöiv  kxdtsqoi  xal  dtiovv^  tote 
XeXvai^ai'  tag  anovödg,  ianstad'at  de  avtdg  fiexqi'  ov 
inaviXd-a^di^v  ol  ex  t(av  ^A&riViav  Aaxsdaifioviwv  nqi- 
aßstg  •  dnoütsiXai^  ds  avtovg  tqifjqst  ^A&fivaiovg  ^al  nd- 
XiV  xoiiidai,  sXd-ovttöp  de  tdg  ts  dnovddg  XsXvad-ai  tav- 
20  tag  xal  tdg  vavg  dnodovvai,  ^A&tjvaiovg  ofioiag  oXaansq 
dv  naqaXdß(0(fiv,  al  fisv  anovdal  stiI  tovtoig  eysvovto,  3 
xal  al  v^sg  naqedod-ridav  ovtsav  nsql  s^ijxovra ,  xal  Of 
nqsaßstg  ccTteatdXriaav,  d^ixo^ievoi  ds  ig  tdg  IdS^^vag 
sXel^av  toidds  • 

jETifsgiipav  ^fidg  Aaxedaifiovtoij  w  ^Ad'fivaXov^  Jisql  17 


nicht  in  ja 77.  zu  ändern,  wie  es  1. 

11.  c.  26, 9.  30,  3.  richtig  heisst,  wo 
das  Einbringen  zu  denen  auf  der  In- 
sel vor  Allem  in  Betracht  kommt. 

—  3vo  xoCvtxag  {ysoYon  48  auf  den 
fiiSt^vog  gehen,  der  dem  preuss. 
Scheffel  sehr  nahe  kommt),  .^(;o  xo- 
-ivkag  (die  xotvkri  etwas  weniger 
als  ein  Viertel-Quart,  etwas  mehr 
als  ein  Viertel-Liter:  das  Genauere 
über  die  Maasse  bei  Hultsch  Metrol. 
305).  Alles  für  den  Tag  und  diaher 
offenbar  liberal  gemessen.  —  9.  ^«- 
{fänovii:  die  Heloten  von  c.  8,  9. 

—  10.  6q.  t.  Lldriv.  ianifi7i€iv: 
bei  der  Ausschiffuogwa."  dieControlle 
voa  Wichtigkeit  — 12.ibLf)^€v  rjaaov, 
eben  so  wie  s'e  es  gleich  nach  der 
Schdacht  getb  .-  hatten;  c.  14,  5.  — 

12.  oaa  fir^  w.  d.  Part,  „nur  dass 
sie  nicht  — *':  vgl.  zu  1,  111,  1.  — 
14.  o  Tt  der  objective,  xaX  briovv 
(diese  Form  nur  hier  und  c.  23,  1. 
im  Th.)  der  determinative  Acc.  zu 
naqaßuivHv:  „welchen  Theil  (des 
Vertrags)  sie  auch  in  irgend  einem 


Punkte  übertreten  würden" ;  d.  i.  s. 
V.  a.  wenn  sie  irgend  einen  Theil 
in  irgend  einem  Punkte  überträten ; 
und  an  diese  Form  des  Gedankens 
schliesst  sich  15.  tore  an.  —  16. 
ianetcJ&ai  nvTag,  „der  Vertrag  sei 
(für  die  Zeit)  geschlossen"  d.  h.  so 

lange  gültig.  —  f^^XQ^  °^  ^^^  ^• 
Coiy.  ohne  äv.  vgl.  zu  1,  137,  2.  — 
17.  ol  Ix  jfov  Ai)^.  proleptisch  wie 
1,  8,  2.  —  19.  lk(^6vT(ov  ohne  Sub- 
ject  wie  3,  72,  1:  zu  1,  2,  2.  —  20. 
6fio(ctg  oTaajKQ,  „in  gleichem  Zu- 
stande wie  — ".  —  22.  TieQl  k^t]- 
xovTu:  über  die  Zahl  zu  c.  11,  2. 

KEDE  DER  SPARTANISCHEN 
GESANDTEN  IN  ATHEN. 

c.  17  —  20. 

17.  „Nehmet  unsere  Vor- 
schläge, die  wir  durch  eine 
eingehendere  Darlegung  der 
Sachlage  begründen  wollen^ 
mit  der  Besonnenheit  und 
Mässigung  auf,  welche  denen 


i 
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tmy  iif  %^  vijcna  ccpöqwv  Ttgäl^oytagy  6  %i>  av  vfitv  %e 
m(pilip>ov  ov  tö  aixo  Ttsid'tafAsv  xal  ^fjbtv  ig  rtjv  ^v^tfo- 
fiir  tag  ix  twv  naqovTfav  x6(ffioy  fAcckiata  fiiXXji  otae^v. 

2  %ovg  de  Xoyovg  fiaxQoisgovg   ov  naqä  t6  slcod-ög  fitjxv-  5 
wwi^sVj   dXX^  i7ii%(aQiOV  ov  ^fitv  ov  fjisv  ßqaxstg  aqxmtSh, 
fA^  noXXotg  x^^<^^«*j  Ttkeloüt  ö^  iv  m  av  xaiqog  ^  öiöd- 

3  (fxovrdg  t*  tcov  ngovgyov  Xoyoig  rö  6iov  nqdaasiv,     Xd- 
ß€T€  öi  avzovg   iiii   noXs^iwg  [ifiS^  (ag  d^vverot  öiöaaxo- 


gezieint,  die  sich  nicht  durch 
einen  unverhofften  Glücks- 
fall zum  Ueberm  uthe  hin  reis - 
sen  lassen,  sondern  aus  £r- 
fahrungdie  Unbeständigkeit 
menschlicher  Geschicke  ken- 
nen". 

1.  Unifiipnv  rijuug:   „eben  so  be- 
ginnen gesandtschaftlicbe  Reden  bei 
Her.   7,  136,  2.   158,  1.   8,  142,  1. 
Xen.  An.  5,  5,  10."  Kr.  —  2.  ngd- 
^ovtag,  „um  zu  erreichen,  auszu- 
richten"; vgl.  2,  11,  2.    3,  5,  1.  — 
3.  ro  aiTo  prädicativ  zu  (otfiXtfAov 
und  (o  Ji  av)  xoGfiov  ^aX.  /LiiXXrji 
ol'aci)' „zugleich";  vgl.  zu 3,47,5. 
Aus  dem  Accus,  o  n  (zu  7T€£&(ajLi€v} 
ist  zu  fJtiXXi^  der  JNominativ  zu  er- 
gänzen; vgl.  zu  1,  10,  3. —  3.   ^f 
T^v  ^vfAif. ,  in  Hinsicht  auf  — ,  für 
das  eingetretene  Missgeschick.  — * 
mg  ix  Twr  TiaQÖvjütv  (auch  6,  70,  4) 
ähnlich  wie  2,  3,  4.  (ag  ^x  rtov  rfu- 
tfatdiv:  „nach  Maassgabe  der  Um- 
stände" d.  h.  so  weit  es  unter  den 
Umständen  möglich  ist.  —  4.  xoa- 
jLiog  im  Sinne  von  1,  5,  2.,  die  Ehre 
wird  durch  dieFreilassungderEinge- 
schlossenen  möglichst  gewahrt,  xoa- 
fiov  (f4QHv  Soph.  Aj.  293.  Herod. 
8,  60.  —  5.  Tovg  Xoyovg  fjtaxQoxi- 
govg  (prädicativ)  urjxvvetv,  wie  1, 
90,  3.  t6  TÜxog  txavov  afqHV.  2, 
75,  6.  —  Ol'  naqa  to  siatO^og  (die 
IVegation  nur  zu  der  adverb.   Be- 
stimmuog,  nicht  zum  vb.  fin.  gehö- 
rig; ^S^-  ^u  ^1  ^'^i  !•)  ^^cht  allein 
dem  aXX'  imxtoQioy  ,ov  {^^t>  ge- 
genüber, welches  als  absoluter  Acc. 


vom   Impers.  Intxtogiov  Ion  (zu 
1,  2,  2.  140,  2.)  den  Grund  angiebt: 
„da     das     landesüblich     bei     uns 
ist  — ".  —  6.  ob  dgxüiat ,  der  Coig. 
nach  dem  local-temporalen  ov  (ohne 
av)f  wie  c.  16,  2.  nachfii/gi  ov  und 
c.  18,  4.  nach  dem  pron.  rel.  (Pei- 
pers  quaestt.  critt.  de  Piaton.  legg. 
p.  57  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
die  Worte  ov  f^kv  —  ;|f^^a^«t  bis 
auf  das  letzte  Wort  (mit  Xiytiv  st. 
XQrjtj&ai   wäre   der  Vers   untadel- 
haft)  Ton  und  Rhythmus  eines  Tri- 
meters  haben;  nm  so  eher  erklärt 
sich  das  fehlende  «r.).  —  l.lv  tp  zu 
1,  39,  3.  —  8.   il  idiv  ngovgyov, 
„etwas  förderliches,  dem  Zweck  ent- 
sprechendes". —  8.  Xoyoigjo  diov 
nouaoitVj  eine  Art  Oxvmoron: 
nur    da    ziemt   es  dem  Spartaner 
länger  zu  reden,  wo  er  durch  Re- 
den handeln  und  zwar  eben  das 
ausrichten  kann,   was  für  den  Au- 
genblick das  Rechte  ist;   t6   ^^ov: 
iu    1,  22,  1.  —  Xdßfje   cf^   itvjovg. 
Nach  der  zwiefachen  Legitimation 
der  persönlichen  Sendung  (J^nsfiipav 
ilfxäg)  und  der  längeren  Rede  {lovg 
Sk  Xoyovg  fiaxQ.)  wird  der  Ueher- 
gang  zur  Sache  durch  die  AufiTorde- 
rung   zu   einer  ruhigen  Abwägung 
der  Sachlage  gemacht,  deren  Ge- 
wicht auf  dem  ogS-uig  ßovXsvattü&cei 
beruht.  —  Xdßtn  avrovg  fi^  noXt- 
filwg:  zu  3,  59,  1.;  eben  so  6,  53, 
3.  v7i6nt(og^%\j  X.yitXinäg  n  Xa/n- 
ßnvHV.  —  9.  fjirjf^    (og  af.  öt^aa- 
xofiivoi:  das  subjective  combat  seine 
Wirkung  sowohl  zu  dem  part.  Ji- 


10  fisvoij   V7t6fivfi(fiv  ÖS  Tov  xaXcog  ßovXsvaaad-ai  nqog  sl- 
doTag  fiyriadfisvoi,  vfitv  ydq  sirtvxiav  t'^v  naqovdav  i^st^zi  4 
xaXcog    d-iaS'ai     sxovöi    fisv    dov    xgaTeHSj    nqodXaßovdi, 
dk  Ttfifjv  xal    dö^aVj   xal   firj  nad-stv  onsq  ol  dij^tog  ti 
dya&ov  Xafißdvovrsg  tcov  dvS-QfanoiV'  del  ydq  tov  nXiovog 

15  iXnidi  oQsyovtai  ötd  t6  xal  td  naqovTa  döoxijviag  €iVi'- 
X^(fcci>.    olg  de  nXeXdTatr  fieraßoXal  in^   dfKfÖTeqa  ^vfAße-  5 
ßiqxadi^j  dixaioi  elfSi  xal  dTiKStoxavoi  elvai  ratg  evnqayiaig' 
6  t^  re  vfietiga  7i6Xei>  d*'  ifineiqiav  xal  ^fitv  iidXidx^  av 
ix  tov  eixoTog  ngof^eifj. 


Saax.  wie  zum  adj.  a^vvijor.  die 
Athener  sollen  die  Vorstellung  fern 
halten  (^r\  -  (6g  JiJ.),  als  wollten 
die  Gesandten  sie  als  unverständige 
{tag  d^vv.)  belehren.  Streng  ge- 
nommen hätte  es  heissen  müssen : 
fiijcf'  iog  dtg  d^.  dief.  Aber  solche 
Wiederholung  wird  vermieden:  vgl. 
zu  1,  132,  2  u.  146,  4.  Beide  Ne- 
gationen /Lit  u.  jMi^tff'  gehören  nur  zu 
den  Prädicativbestimmungen ,  und 
üben  daher  keinen  Einfluss  auf  das 
Vb.  fin.  Xdß€tfy  das  im  Imperativ, 
nicht  im  Conjunctiv  steht.  —  10. 
VTrofAvrjaiv  -  ngog  eMorag  bildet 
zusammen  das  Prädicat  zu  Tovg  Ao- 
yovg  "  riyriadfitvoi'.  „seht  unsre 
Reden  nur  als  eine  Erinnerung  an 
den  richtigen  Weg  der  Entschlies- 
sung  für  solche,  die  ihn  wohl  kennen 
(und  nur  jetzt  vielleicht  aus  den 
Augen  gelassen  haben),  an."  vgl. 
wegen  v7i6f4vr}Cftv  1,  72,  1.  u. 
wegen  ngog  eMorag  (das  zu  vno- 
fivrjatv  gehört)  2, 36,4.  47, 1.  3,  53, 
3.  5,  89.  —  11.  vjuTv  yccQ  -  ?|«ffT/v 
xri. :  „denn  ihr  seid  in  der  glück- 
lichen Lage  die  gegenwärtige  Gunst 
des  Geschicks  in  der  Weise  trefflich 
verwerthen  zu  können,  dass  ihr  den 
Umfang  eurer  Herrschaft  behaltet, 
aber  Ehre  und  Ruhm  hinzugewinnt." 
ydg  begründet  die  voraufgehende 
Erinnerung  an  das  xaXtog  ßovXevaa- 
a&at,  —  «VT.  TTiv  ;ra(>.Stellung  wie  3, 


9,1.82,8.  4,10,1.  \2.  xaXcSg  ^^a&ai. 
zu  1,'25, 1.  —  ^/ovai  -  ngoaXaßovat 
-:  diese  Partt.  enthalten  den  we- 
sentlichen Inhalt  des  Gedankens, 
den  Hinweis  auf  eine  rühmliche 
Mässigung,  zu  welcher  das  fii}  na- 
^€iv  -  Tuiv  dv&Qtonatv ,  mit  seiner 
Ausführung :  del  ydg  -  svTvxrjaat, 
die  immer  weiter  strebende  Begehr- 
lichkeit, in  Gegensatz  tritt.  —  13. 
f^f)  nad-elv  formell  von  e^taii  ab- 
hängig, woraus  ein  sixog,  d^H  zu  er- 
gänzen ist.  —  14.  Xafißdvitv  hier 
„gewinnen;"  die  Bedeutung,  an 
welche  sich  das  Nom.  X7]fifia  an- 
schliesst.  —  15.  tXniöi^  „in  ihren 
Hoffnungen."  —  id  nagovra  wird 
nach  Analogie  von  2, 44,  4.  61, 1. 6, 
23, 3.  als  determ.  Acc.  nicht  als  Subj. 
ZM.  Evjvx^citti  zu  fassen  sein.  Der  Ge- 
danke gewinnt  so  mehr  Harmonie : 
„sie  trachten  immer  nach  Mehrerem, 
weil  sie  bisher  Glück  gehabt  haben.'' 

—  16.  in^  dfdtfOTegti,  SijXovotl 
ini  T8  T«  dyad-d  xal  xaxd,  Schol. — 
17.  dtxaioC  tiai  -,  rovrovg  -  ngi- 
nfi  Seh.  vgl.  1,  40,  4.  —  xa£  (das 
der  Schol.  für  negirrov  erklärt) 
vermittelt  die  beiden  Superlative: 
„wer  den  häufigsten  Wechsel  des 
Geschickes  erfahren  hat,  wird  auch 
am  wenigsten  dem  Glücke  trauen." 

—  18.  o,  das  aber  wird  bei  uns 
am  meisten  der  Fall  sein:  vgl.  1, 
35,  4.  40,  2.  —  18.  Ji'   ifÄTietgi'ay 
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ddvieq,   ottivsq  dt^iOfia  ^iy^ütov  twv    'Ellivi^^v  B%ovm 
nxoik^p    Ttaq'    rt^äg,    tvqotsqop   avvol    xvQ^i^teqo^    vofil^, 

2  ^£^«.   x«i'roi   ovt€  dvycc(i€iog  ivdütf  iTtd^ofASV  avvo  ovts  5 
adZopog    nqoßY^voiisvng    vßqi^ctvtsg,    ano    dk    nav    äei 

3  tkritJC^i-    &<^r.  ovx  sixog  vfiäg  d.ä  rijy  naqovaav  vvv  ^(o- 
^j^fiv  nolmg  re  xal  tcov  nqo(SYBY^V7iikiv(av  xat  to  %fig  ^v- 
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auf  nfiTv  sowohl  wie  auf  tjJ  v/itr. 
n.  zu  beziehen:  vgl.  über  diese 
Stellung  zu  1,93,6. 

l8^„Darum  bedenket,  dass, 
wie  wir  jetzt  wider  alles 
Erwarten  ins  MissgeschicL 
gerathen  sind,  auch  euch  das 
Gleiche  widerfahren  kann, 
und  suchet  ans  dem  Vortheil 
eurer  gegen  >*  ä  rtigen  Lage 
einen  massigen,  und  darum 
um  so  rühmlicheren  Gewinn 
zu  ziehen." 

1.  yvöiit  Si  mit  zu  ergänzendem 
Objecte   (wie   c.   14,    1.   y»'o>w); 
hier:  die  Wandelbarkeit  des  Uluk- 
kes,  auf  die   so  eben   hingewiesen 
ist.  —  2.   oinrf?  zu  3,  04,  4.  -— 
n^lMua  ^/HV  s.  V.  a.  h  a^ifo^tiTt 
ihm  1,  130,  1.  6,  15,  3.  —3.  rixtiv 
na^ä  T/v«,  vorzugsweise  von  Bit- 
tenden (daher  auch  ixirai)'- 1,  32, 1. 
j37^  1.  —  xvoibkaQot  d.  x.  fjälkov 
xvQioij  nämlich    äoivui    aXXotg  n 
alXovg  ri^iv:    vgl.   »n    I,  122,  2. 
xvQtog  mit  Infin.  wie  8,  5,  3.  —  4. 
l(f   S  zu  ttifiy^ivot,  so  dass  a  zu 
ahovuii^a  zu  verstehen  ist.  —  5. 
XÄi'foi,  „und   doch"  ist  uns  das 
Unglück    so    wenig    unter  ausser- 
ordentlichen  Umständen   zugestos- 
sen,  dass  auch  jeder  andre  auf  ahn- 
liches gefasst  sein  mag.  So  führt  X«»- 
Toi  nicht  blos  einen  abzulehnenden 
Einwand  ein  (zu  2,  60.  4.),  sondern 
es  weist  auch  den  zu  erwartenden 


zurück. — avto  den  Gegenstand  der 
Besprechung  nachdrücklich  hervor- 
hebend: 1,  122,  3.  3,  53,  4.  —  out« 
-  hötUt  -,  oi'Tf  -  vß^iaavTtg:  die 
parallelen  Glieder  in  verschiedener 
Form  zusammengestellt.  —  6.  ano 
jiav  dtl  vnnQXortm'y  (ausgehend) 
von  den  jedesmal  vorhandenen  (Ver- 
hältnissen), d.  h.  unter  alltäglichen 
gewöhnlichen  Umständen;  nno  wie 
1,97,7.2,41,2.62,4,5.3,36,2. 

—  7.  yvtüfii^  aquXrjytu  wie  6,  7S, 
3.  yyia/iiri  o/u« ()t*i>,  „in  der  Uech- 
nung  fehlen";  c.  28,  5.  yviafirUy  und 
c.  85,  2.  T^f  Jofijff  a<faXTJvtti,  „die 
Rechnung,  Erwartung    verfehlen'*, 
bei  verschiedener  Constructi^on  von 
gleicher   Wirkung.  —  h  tfi,    hier 
nicht:    in  welchem  Falle  (zu   1, 
39,    3.),     sondern     in    welcher 
Sache    (nämlich    der  Möglichkeit 
einer  Fehlrechnung,  t<^  övvaai^ut 
yyai/ijj    aifaXfjvai    Seh.),     naOi   - 
vnÜQX^i,    „alle    sich    in   gleicher 
Lage  befinden."— 9.  noXttas  re  xal 
ttav  7J qoaytytvrffiivtaVy  zusammen- 
fassende Bezeichnung  der  attischen 
mQXn ;  ^'»«  <^s  scheint,  von  spartani- 
scher Seite  nicht  ohne  missgünstigen 
Hinblick  auf  die  n{myjAaia  Iv  oif 
riif^ri^fjaav  oi!4&r}vaioi  (1,  89,  1.). 
Auffallend  ist  der  Ausfall  des  Arti- 
kels vor  noXftog,  der  wohl  durch 
den    engen    Zusammenschluss   mit 
dem  folgenden  Zuwachs  zu  erklären 
ist  („von  Stadt  und  Gebiet").   Za 
beiden  eng   vereinigten  Genetiven 
gehört  Tf  nafxjiaa  »Ok^w/mi^,  wie 


10  x^c  oUcfd^ai   äfl  fisd^  vfie^v  edsd^ai,     (Sioifqovaw  08  dv-  4 
öquiV  olxivsg  Taya^a  ig  dfiqißoXoP  ddifaldig  dd^evio,  xai 
tatg  ^vfifpoQatg  ol  avzol  eih^yezoogsQOV  dv  nQoa(fSQOi.vto, 
Tov  TS   noUiiov  vofiiffüoai   m   '««^'    ^'<^^^  «*'  ^'^  ""f^^^f^ 
fi>^Qog  ßovlfjTai   ^sTaxeiQi^eiv ,   zovtm   l^wsTvai,   dXV   (ag 

15  dv  a\  %vtai  avtfav  ^yfjaMVtar  xal  iUt^(S%  dv  o\  toi- 
ovtoi  ntaiovtsg  öid  ro  m  t«  dgd^ovfiivM  amov  ni(SxBV- 
ovtsg    iTtaiqeöS^ai    iv    r«    €mvx£tv    dv    iidhaTU    xaxa- 


\ 
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6,  31, 1.,  „der  gegenwärtige  Höhe- 
punkt der  Macht",  ein  Ausdruck,  der 
mehr  im  Sinne  des  Schriftstellers 
als  des  Redners  gewählt  ist.  —  to 

(fOQäg,  mit  einer  Hindeutung  auf 
den  dunkeln,  unberechenbaren  Gang 
des  Schicksals.  —  10.    aw^goviav 

Jf  art^oüiv tiyrjGon'Tfti .   Diese 

\erschiedeu  erklärte  Stelle,  an  der 
mehrfache   Veränderungen   der  In- 
terpunction    und   der    Lesart   ver- 
sucht sind,  glaube  ich  am  besten  so 
zu  verstehen :  zu  verständigenLeuten 
gehören  (rechnet   man)  diejenigen, 
welche  das  Gute  (was  ihnen  wider- 
fährt)  der   Sicherheit   wegen   zum 
Ungewissen  zählen,  und  in  Missge- 
schicke gleichfalls  sich  um  so  ver- 
ständiger fugen,  vom  Kriege  aber 
die  Ansicht  haben ,  nicht  dass  man, 
so  weit  und  an  dem  Theil,  wo  man 
sich  in  ihn  einzulassen  Lust  habe, 
sich  mit  ihm  befassen  könne,  son- 
dern   wie   immer    die    Ereignisse 
sie  (bald  so,  bald  anders)  führen." 
vgl.  d.   krit.   Bern.  atoqQovcav  ctv- 
dfjüii'  fasse  ich  mit  Ullrich  (Beitr. 
zur  Krit.  2,  18)  als  partitiven  Gen., 
der  von  dem  zu  ergänzenden  tiaiv 
abhängt;   ig  afXifißoXov  ccatfttXdig 
l^tiTo  (empirischer  Aor.  wie  2,  11, 
4.  3,  45,  6.)  mit  Haase  (lucubr.  p. 
82.)   als   eine  Art  Oxymoron  (qui- 
cunque  secundas  res  inter  ambigua 
ponunt).     Den    dreifachen   Modus- 
wechsel im  Relativsatze  erkläre  ich 
daraus,  dass  der  für  die  augenblick- 
liche Lage  am  meisten  zutreffende 


F.-»!!  im  empirischen  Indicativ  (I- 
i9^«'ro),  der  den  Athenern  für  jetzt 
zwar  ferner  liegende,  doch  nicht 
unmögliche  Fall  im  hypothetischen 
Optativ  mit  nv  («r  nQoaq  ^Qonro,  sc. 
fi  ttt  ^vfXifoQul  ivrvxoitv)y  das  über 
beides  hinausreicheude  Verhältniss 
aber  der  allgemeinen  Beurtheilung 
des  Krieges  im  Conjuncliv  (ro/i*- 
atDüi)  ausgedrückt  ist,  zu  dem  das 
«V,  das  bei  ohtveg  im  ersten  Gliede 
nicht  anzubringen  war,  ergänzt 
werden  muss,  wie  3,  43,  5.  u.  7, 
77^  5^  _  14.  jovTü)  ist  auf  das  ^u^- 
Qog  {tov  noXiiAov)  zu  beziehen, 
xad^  oGov  iiv  Tig  ßoyXriTcci  {amor) 

fjLhTttXtIQiXuV.         TOVr(i>         ^VViTvCil 

eigentlich:  „man  muss  nicht  glau- 
ben, es   nur  mit    dem    Theil    (des 
Krieges)  zu  thuu  zu  habeu."     Der 
Acc.   TOI'  noXtfiov  ist  dem  ganzen 
Satz  vorangestellt,  um  den  Gegen- 
stand derBeurtheilung  zu  bezeichnen, 
muss   aber  grammatisch   zu  fitTu- 
XiiQiCiiv  in  Beziehung  gesetzt  wer- 
den: vgl.  ein  ähnliches  Hyperbaton 
bei  demselben  Verbum  6,  16,  6.  — 
15.  avtwv  bezieht  sich  auf  das  Sub- 
ject von  ro/jiocjai (oSV/r*?), welches 
durch  das  zwischentretende  t)?  iu- 
dividualisirt,  doch  nicht  geändert  ist. 
—  IXaxiora  nur  zu  nraiontg'-  die 
Structur  wie  1,  122,  1.  —  16.  j^ 
vQ&ovfA^vtü  avrov:  vgl.  zu  1,  36,  1. 
Einl.  p.  LXXVn.  —  17.  Iv  t^  «lt. 
av  fjuiXiüia  xaiaXvoiVTo:  „sie  wer- 
den gerade ,  wenn  sie  im  Vortheile 
sind ,    am   ersten   sich  versöhnen, 
Frieden  schliessen";  so  das  mediale 
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9rfa$ivij  xal  fti}  nois  vat^qov,  ^v  äqa  [i^  n€i&6fA€Voi'  a(pa- 
X^T€^  a  noXXä  svdi%€rm^   voiittf&^va^  tvxfl  '^^^  "^^  '^^^  20 
nqoxüüQ^aavta  xQar^aa^j  i^ov  axlvdvvov  doxfjöiv  Icfx^^og 
nal  ^vv8(f€(ag  ig  to  snsita  xataX^neXv, 

^^Aaxsdcu^dviak  6s  vfAag  nqoxaXovvtai  ig  anov- 
dag  xal  ötaXtttT^v  noXifiov^  didovxsg  (asv  slgijpfiv  xal  ?v/i- 
fAaxiav  xal  aXXrjy  (fiXiav  noXX^v  xal  olxeioTijTa  ig  äXXij- 
Xovg  vnaQxsiVj  avianovvteg  de  tovg  ix  t^g  vijaov  äv- 
dqag,  xal  äfisipov  ^yov(A€Vot  äfKpotiQo^g  [jl^  öiaxivdv-  5 
vemad-a^j   €%%€  ßici   dia<f)vyotsv   TtagaTVxovtffjg  tivog  (X(ö- 
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xaralveat^ai  auch  1,  81,  5.  5, 15,  2. 
Das  wiederholte  äv  wie  1,  36,  3.  2, 
94,  1.  —  18.  o  wie  c.  17,  5.  —  19. 
firj  71011  -  TojLttad^ijvttt  grammatisch 
an  xalfSg  f/6i  angeschlossen,  wo- 
raus hier  etwa  iaiioVy  nf^toQtniov 
zu  ergänzen  ist.  —  20.  «  nolka 
trSi/irat  sc.  yiyvia&at  mit  Bezug 
auf  atfctl^yiu»^^  xul  rä  vvv  TtQo- 
Xtooriamia  (1,  74,  4.  5,  37,  2.)  ei- 
gentlich determin.  Acc.  zu  XQa- 
j^acii :  „dass  sie  auch  in  dem,  was 
ihnen  jetzt  gelungen  ist,  nur  durch 
glückliehen  Zufall  den  Sieg  davon 
getragen  haben.''  vgl.  c.  19,  2.  fni- 
XQüTiqaag  t«  nX^io  t.  nol.  —  dxtv- 
öi'vov  steht  dem  fjv  flr^«A^T«,  ^oxt]- 
aiv  (vgl.  zu  2,  35,  2)  dem  vo/aiad^^- 
vai,  ia^voq  x«i  ^wiatiag  dem  iv^^ 
-  xQaiijaai  entgegen:  eure  Massi- 
gung  wird  zugleich  von  gesicherter 
Macht  und  von  verständiger  Beur- 
t^eilung  der  menschlichen  Dinge 
zeugen. 

19»  „Wenn  ihr  unsre  Leu- 
te, ohne  es  auf  eine  Ent- 
scheidung durch  Kampf  an- 
kommen zu  lassen,  von  der 
Insel  entlasst,  so  bieten  wir 
euch  Frieden  und  Freund- 
schaft. Grossmuth  des  Sie- 
gers ist  die  beste  Gewähr 
für    die  Erkenntlichkeit  des 


Besiegten:  das  Gegentheil 
reizt  zu  verzweifeltem  Wi- 
derstand." 

1.  AaxiSttifjiovioi  6i:  durch  das 
subsumirende  6i  wird,  wie  1,  32,  2. 

2,  64,  6.  3,  10,  2.  61,  2.,  von  dem 
im  Obigen  erörterten  allgemeinen 
Grundsatz  die  Anwendung  auf  den 
vorliegenden  Fall  gemacht.  —  2. 
Siäkvoig  TTol^fiovj  entsprechend 
dem  (^ticXvftv  noksfiov  3,  1 14,  4.  8, 
46, 1.;  nur  hier  ;xf(Ta>lt/ff/f  roü  nol. 
auch  4,  118,  6.  8,  18,  2.  —  öiSovai, 
„darbringen,  bieten,''  wie  1,  33,  4. 
42,  4.;  woran  sich  das  vnägx^'V 
pleonastisch,  zur  Bezeichnung  des 
dauernden  Resultats,  anschliesst.  — 

3.  cDJiijv,  „sonst,"  in  andern  Bezie- 
hungen: zu  1,  2,  2.  —  4.  dvraiTovv- 
T<ff,  „dafür  ihrerseits"  — .  —  rovg 
ix  Tfig  v.  zu  1,  8,2.  —  afjKfotiqoig 
auf  äf^Hvov  zu  beziehen:  „für  uns 
wie  für  euch."  —  5.  fii)  ^laxtv^v- 
vevtaif^aiy  neutrales  Passiv(vgl.  1,73, 
2.  in  ditfikCtc  ixivSvvivnt):  „dass 
es  nicht  auf  die  Gefahr  ankommen 
gelassen,  nicht  riskirt  würde, 
ob"  — .  Der  davon  abhängige  Opta- 
tiv tiTi  6ia(fvyoitv  ist  dem  delibe- 
rativen  im  abhängigen  Satze  (vgl. 
zu  1,  25,  1.  63,  1.)  verwandt:  „ob 
sie  glücklich  davon  kommen  möch- 
ten" ;  da  aber  im  entgegenstehenden 


[ 


tfiqiag  sltB  xal  ixnoXiOQX^d^ivrsg  (läXXov  av  x^^Qt^^^^^- 
voiJbitofiiv  TS  tag  fisydXag  sx^QCc^  ikdXidT*  dv  d^aXvsad'ai>  2 
ßsßaltogj   ovx  ^v  avtaiivvoybsvog  tig  xccl  ini^xqatriöag  xd 

10  nXiva  vov  TtoXsfjiiov  xax*  dvdyxfjv  OQXOi>g  syxataXaiißd- 
vcov  fi^   and  tov  Xdov  ^Vfiß^j    dXX^   ijvj  naqbv  %6  amo 
öqddai  nqog  t6  imsixig^  xal  dqst^  avtov  vtxijdag  naqd 
d    nqoasdix^to   ^stqiong   '^vvaXXay^.    oipsiXonv  ydq  ij6^  o  3 
ivavviog  [i^  dvtaiiuvvsdd'ai  (ag  ßta<sd-sigj  aXX   avtanodov- 

15  vai  aQstijpj  stoifiotsQÖg  iötiv  aldx^vji  ifjbfiivsiv  otg  Sw- 
i&sto'  xal  iidXXov  nqog  lovg  iisi^ovoag  ix^Qovg  Tovto 
ögcodiv  ol  dv&qoanöt  ri  nqog  Tovg  td  [isTQia  disvsx^iytccg' 
7is(f)vxa(5i  TS  ToXg  [ikv  ixovaicog  ivdovaiv   ayd-fiddaa^ai, 


Falle  das  hypothetische  Part,  ix- 
nokioQXT)&^VT€g  =  ti  ixnoktoQxt]- 
d^aliv  vorantritt,  so  nimmt  hier  auch 
der  Nachsatz  die  entsprechende 
Form  tiv  xsiQcud-Hsv&n. — fieckkov 
XetQovO&ai,  „schlimmer  als  jetzt  d. 
h.  völlig  in  die  Gewalt  der  Feinde 
gerathen".  —  9.  änafjiWofiBvog, 
„Böses  mit  Bösem  vergeltend"  d.  h.  in 
fortgesetztem  Kampfe;  eben  so  auch 
1.  14.  —  10.  TOV  nokifxlov  habe  ich 
mit  Stahl  (Zeitschr.  f.  d.  Gymn. 
1866  S.  633)  für  rov  noki^ov  ge- 
schrieben. Der  Gen.  rov  nok€fx(ov 
hat  so  seine  natürliche  Beziehung 
zu  intxQaxi^aag^  und  wir  gewinnen 
für  OQX.  iyxarak.,  wie  für  vixrjaag, 
vor  welchem  avtov  st.  nvto  mit 
mehreren  Hss.  zu  schreiben  war,  ein 
bestimmtes  und   deutliches  Object. 

—  inixQareTVf  auch  1,  49,  6.  14,  2. 
und  mit  dem  determ.  Acc.  rä  nkeCto 
7,  63,  2.  —  10.  xta  dvdyxriv  zu 
OQX.  iyxarak. ,  „durch  aufgezwun- 
gene Eide  bindend."  iyxarahc/ußd- 
V€iv  oft  im  eigentlichen  Sinne,  „auf 
einem  bestimmten  Raum  einschlies- 
sen  und  in  seine  Gewalt  bekommen" 
(wie  4,  8,  9.  35,  2.  7,  30,  2.):  nur 
hier  von  moralischer  Verpflichtung. 

—  11.  ano  roviaov:  vgl.  1,  77,3. 
140,  5.  3,  11,  1.  —  naQÖv  tö  avrb 
öqäaai  nQog  to inuixig,  d.h.  „da er 
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dasselbe    (nämlich  einen   sicheren 
Frieden)  auch  auf  dem  Wege  der 
Milde  erreichen  kann".  —  12.  xal 
dqtri]  avrbv  vtxijaaff,  „dadurch  dass 
er    ihn  (den    Feind)   auch    durch 
Grossmuth  (vgl.    Einleit.  p.  LXII) 
besiegt."  (Weder  Poppo's  Vorschlag 
avrb  rovro  für  to  avro ,  noch  das 
von  Kr.  in  den  Text  genommene 
avrbv   (st.    avro)   vixrjaag  trefl^en 
den    wahren   Sinn  der  Stelle).  — 
naQU  a  n^oaeöi/sro  (sc.  o  noki~ 
/Liiog),  eng  mit  iiifrQ(ü)g  zu  verbinden: 
„gegen    seine   Erwartung  massig'* 
d.  h.  auf  günstigere   Bedingungen 
als  er  erwartete.  —  13.  ö(f€(kütv  im 
eigentlichen   Sinn:  „wenn  er  sich 
unter  der  Verpflichtung  befindet," 
das  erst  bei  dem  positiven  dvran. 
dQ€rt)V,  dem,  wie  häufig,  das  negative 
fii)  dvraju.  tag  ßiaad-dg  nur  als  zu 
beseitigender  Gegensatz  vorausge- 
schickt wird,  zu  seiner  vollen  Gel- 
tung gelangt.  —  15.  ataxvvrjj  „aus 
Ehrgefühl" ,  aus  Anerkennung  der 
sittlichenVerpflichtung:  vgl.  2,51,5. 
—16.  fi€tC6v(üg,  „in höherem  Grade"; 
zu  1,  130,  1.  —  17.  rovro  ö^maiv 
d.  i.  hoLfiorsqoC  dai  xri.  vgl.  zu  1, 
5,  2.  —  17.  rä  fJLirQia  adverbial  zu 
öuviy^.  wie  I.  9.  t«  nkito.  —  18. 
n€(fvxaa£re,  „auch  liegt  es  (drit- 
tens  zu  c.  18,  4.)  indermensch- 
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lifiv  diaxiVÖvp€V€§v. 

^mXXay^y  nqiv  tt  äy^xscftov  dicc  ni<Sov  y^pofifvov  rjiiäq 
itätdXaßftr,   If  ^  mya/x^    aiöiou    ruiXv   sx&qav  nqog  r^ 
xoip^  xal  Idiav  hsiv ,  Vfiag  ds  atSQfj^^pai.  wv  vvv  nqo- 
2  xaXoiiie^a.  ht  d"  ovtoiV  axqitcav  xal  Vfitp  fiiv  dortig  xal  5 
ji/tetifag  filiag    nqoayiyvoiiivfig,    ^[aip  ö^  nqo  ala^qov 


20 


Kcicn  Natur."  —  18.  lotq  -  Moi- 
aiv:  dieser  Dativ  ist  von  dem  avil 
in  dem  seltenen  Comp,  avd^rjaaä- 
a&Gi ,  nicht  vom  vb.  riaaua&ai  ab- 
hängig, das  den  Genetiv  erfordert 
hätte.  Toig  -  Iv^ovmv  wird  als 
Masc.  zu  fassen  sein,  wenn  schon 
der  Gegensatz  nQog  t«  vneQav- 
Xovvra  im  Neutrum  absichtlich  den 
weitesten  Umfang  annimmt:  ähn- 
licher Wechsel  des  Genus  2,  45,  1 . 
zwischen  Totg  ^wai  und  to  ^uij  ifi~ 
noöwv.  —  TittOtt  jTw/zijJ' w  ie  1 ,  70, 3: 
.wider  bessere  Einsicht"  d.  h.  bis 


ft 


aufs  Aeusserst*. 

20.  ,,Entschliesst  ihr  euch 
jetzt,  ehe  Unheilbares  ge- 
schehenist, zu  billiger  Aus- 
gleichung, so  werden  auch 
die  übrigen  Hellenen  euch 
ias  Verdienst  des  wieder- 
icrgestellten  Friedens  bei- 
messen; wiraber,  Sparta  und 
Athen  vereinigt,  werden  in 
Zukunft  die  Entscheidung 
fn  allen  hellenischen  Dingen 
in  Händen  haben.^^ 

I  ^jii^^ifiiiyoT^^ois",  nachdrück- 
liche Zusammenfassung  beider 
Thcile,  welche  in  der  Ausführun| 
ies  entgegengesetzten  Falles  (Iv  q) 
^vclyici]  -  TiQoxfdovuida)  die  Aus- 
einanderlegung beider  Seiten  sehr 
Wahrscheinlich  macht.  Da  aber 
die  /  Ji'«  ?;^^o«  (nach  dem  Verlu.ste 
der  Angehörigen)  nur  die  Lakk.  be- 
trifft, so  habe  ich  (mit  Haase  lucc. 


p.   76)  1.  3.  rifiiv  für  vfitv  aufge- 
nommen, eine  Aenderung,  die  be- 
kanntlich fast  nie  von  handschrift- 
licher Autorität  abhängig  gemacht 
werden  kann.     Nicht  minder  weist 
die  gleiche  Theilung  in  dem  folgen- 
den Satze   darauf  hin.     Dass  dem 
fj/jtv  nicht  fiiv  hinzugefügt  ist,  hat 
in  der  Voraufstellung  des  lebhaften 
aiötov    seinen    Grund.    —    iXnfQ 
noTi  mit  steigernder  Wirkung,  wie 
c.  55,  2.  7,  64,  2.  —  2.  uvr^xiarov, 
wie  1,  132,  5.  3,39,7.  5,111,3;  bei 
Aeschin.   3,  156.  mit  uviaicyv  \er* 
bunden.  —  Ji«   fiiaov  yiyi'faS^oti, 
„mitten  hinein  treten"  und  dadurch 
den  regelmässigen  Verlauf  unter- 
brechen :  vgl.  5,  26,  2.  —  3.  xum- 
Xaßeiv,    transitiv   „überkommen,«» 
wie  im  Herod.  3,  42.  8,  21. ;  im  Th. 
nur  hier,  verwandt  dem  intransiti- 
ven Gebrauch  2,  18,  2.  4,  31,  2.  — 
Iv  (py  „iif  welchem  Falle,  wo  dann": 
zu  1,  39,  3.  —  4.  MV  (d.  i.  roirtuv 
u  vgl.  2,  72,  2.  74,  3.)  TrqoxaXoC" 
fAftfa:  vgl.  c.   19,  1.  —  5.  ojtoiv 
oxq{t(ov,    der   absolute   Gon.   des 
imperson.  Neutr.  plur.  vgl.  zu  1,7. 
—  6.  rif.UTiQag  tfiXtaq  ohne  Artikel : 
„Freundschaft  mit  uns."    Der  Jo^« 
in  allgemeiner  Bedeutung  und  Funn 
(ohne    den    Artikel)    musste    auch 
(fiXia  in  gleichem  Verhältniss  zur 
Seite  treten,  wenn  schon  es  die  Be- 
stimmung durch   ri^sr.   nicht  ent- 
behren   konnte.    —   nob   tttaxooy 
Tii'og:  was  oben  im  Verhältniss  bei- 
der Theile  zu  einander  avrfXiajov 
genannt  war,  wird  hier    ftir    die 
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ftvog  h^fMfoqäg  fisrqiag  xatarid'Sfidvfig  diaXXayiaiASV, 
xal  avToi  ts  avrl  noUfiOV  slqijvfiv  skm^s^a  xal  toig  ak- 
Xoig  "EllficfiP    ävdnavdiv    xaxav   7toii^(t(Ofi€Pj    ot  xal  iv 

10  tovvM    v(iäg    altKATsqovg    '^yij(rovTar    noXsii>ovvrai     fisp 
yccQ   a(fa(p(ag   OTtotsqoyp   äq^dpxMP,  xaTaXvdsbag  ds  yiypo- 
libi^g,  fig  PVP  V(i€tg  %6  nXiop  xvqioi  idxs,  tfiP  xdqip  vfitv 
7tqo<s&riaov(SiP.  ijp  TS  ypwtf,  ^axsdaifiopioig  s^BdttP  Vfitp  3 
ifiXovg    yspsad^av    ßeßaiayg,     avvMP    te    jtqoxaXsdafisptaPy 

15  xaqiaaiiipoig  t€  ^läXXop  ^  ßiada^spoig.  xal  ip  tovtm  tä  4 
ipöpta  dyad-ä  axoTtatts  oda   elxog  elpai'    ^iamp  yäq  xal 


Lakk.  speciell  als  „Schande    brin- 
gend"bezeichnet.— 7.;f«T«TA^fffiS^fa 
ist  als    Passiv  des  Med.  xaraT^d^s- 
(fdai  von  1,  121,  1.  anzusehen;  mit 
jn(To{iog:  „in  billiger  Weise  vergli- 
chen, zum  Austrag  gebracht  wer- 
den."    Es  liegt  darin   die  Andeu- 
tung, dass  auch  die  Lakk.  zu  Con- 
cessionen  für  die  Freilassung  ihrer 
Leute   bereit  seien.  —  9.    notsiv 
„verschaffen, zu  Wege  bringen."  — 
ol',     das     Relativ     mit     kräftiger 
Wirkung  (zu  c.  17,  5):  „und  diese 
werden  dann  — ."  —  xul  iv  TovT(fi 
(TW  öiaXXay^vui  seil.)  enthält  die 
Hi'ndeutung  darauf,  dass  im  Allge- 
meinen der  unruhigen  Herrschsucht 
der  Athener  die  Schuld  des  Krieges 
zur  Last  gelegt  wurde.  —  10.  no- 
Xi^ovviai  wie  3,  82, 1.  u.  5,  98,  1. 
von  nokffiöo}  (nicht  von  noX^fjiioi)', 
„sie  werden  in  den  Krieg  gezogen, 
sehen  sich  darin  verwickelt,"  wo- 
mit die  eng  zusammenhängende  ad- 
verbiale Bestimmung  naatfiog  bno- 
liQiav    uQ^üvKov   unmittelbar    zu 
verbinden  ist,  eigentlich:   „auf  un- 
klare Weise  (d.  h.  so  dass  es  nicht 
zu  entscheiden  ist),  durch  welcher 
von  beiden  Anfangen"  (seil.  noXe- 
fiovvTai).  —  11.  xaTttXvaecag  zu  c. 
19,1. — yiyro^^i'i;ff(wasdie  meisten 
und  besten Hss.  haben:  Kr.  liest  mit 
den  minderen  yevofiivrig)  entspricht 


sowohl  dem  nnsichern  Stadium  der 
Unterhandlungen  („kommt  es  zm* 
Ausgleichung") ,  wie  auch  den  vor- 
aufgehenden Partt.  praes.  (piXCag 
nQoayiyvo^ivr\g ,  ^vfiipogäg  xata- 
rid^€^€vr]g.  —  13.  nqoarid-ivai, 
tribuere,  ;f«(><v,  wie  3,  39,  7. 
^nfjitav^  3,  42,  5.  n^riv.  —  13.  ^v 
Tf  yvfatB  xrk.  fasst  noch  einmal  das 
Hauptergebniss  der  ganzen  Erörte- 
rung zusammen  (über  dieses  t^  zu 

1,  76,3.  77,  4.):  „wenn  ihr  demnach 
den  (diesen)  Entschluss  fasst  {yvöivai 
zu  1,  70,2.),  werden  wir  zu  dauern- 
der Freundschaft  gelangen,  und  da- 
durch zur  entscheidenden  Stellung 
in  Griechenland."  —  14.  (fiXovg 
yiV€(T&ai  nach  AttxfSatfjLOvloig  l|«- 
axiv:  der  Acc,  wie  1,  33,  2.  53,  1. 

2,  7,  2.  3,  84,3.,  hier  um  so  nöthi- 
,  ger  um  es  von  vfilv  getrennt  zu 

halten.  —  14.  avibiv  t€,  i^ucov  seil. 
—  15.  /ttQKTau^voig  Tf ,  vfiiv  sc: 
die  Gegenüberstellung  wie  1,  8,  3. 

3,  81,  2.  —  ttvtbjv  TTQox.  absoluter 
Gen.  nach  voraufgehendem  anderem 
Casus:  vgl.  zu  3,  32,1.  die  sammtli- 
eben  partt.  aor.  sprechen  die  Bedin- 
gungen aus,  unter  denen  ihnen  das  (fC- 
Xovg  yfv.  ßißaimg  möglich  wird.  — 
1 5 .  T«  ivovra  ayn^d  und  \l.i6ys  uX- 
Xo  'EXXtiVixov,  proleptische  Vorauf- 
stellung der  Subjecte  des  abhängigen 
Satzes  zu  stärkerer  Hervoriiebung 


w 
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%l  Ol    fABV    ovv   ^axf6ai(i6viOi    toaama  tlnov ,   vofil- 

ÜPfff  mm  ^^^vaiovg  iv  tw  nglv  xqovy  anovöiov  fi€V 
imd-VfAitPj  (fffiSp  ÖS  ivcevtiov[iip(ov  xiaXvea&aij  öidofAi- 
yiyc    ^^  eiqivfiq   dafiivovg  öil^sad^ai  t«   xal  rovg    avögag 

I  änodm(S€tv.  ol  ds  rag  (liv  anovöägj  sxovreg  tovg  ayögag  5 
Ib  »f  v^dMj   ^^^   Cffictv   ivofiiiov  koifAOvg  elvaij  ono- 
%m  ßovkwvtm,  notsZaS^at  nqog  avtovgj  rov  6k   nXiovog 

%  mqdyovTO,  ndXidta  61  airtovg  iv^r^  KXiiav  6  KXsaiPstov, 
aviiQ  6^iJbay(or6g  xm   sxsXvov  tov  xqovov  «v  xarr«  nXri- 

httviiovfiivcav,  wie  die  Lakk.  auch 

7,  1 8,  2.  eioräumen,  oti  avxol  oi'X 
vm^xovov  is  J/xaff  nqoxaXovfjii- 
VCDV  TCüV  ]A97ivaC(ov.  —  inti^vfjHV 
—  xüjXviad^ai  (wozu  grammatisch 
zwar  roifs  *Adriv.  als  Subj.  zu  ver- 
stehen ist,  dem  Sinne  nach  aber 
ras  onovSds  vorschwebt)  Infinitt. 
imperf.  —  4.  aOfnivovs  mit  den 
besten  Hss.,  nicht  düf^^vtas,  das 
gegen  Tb.'s  Gebrauch  ist:  vgl. 
Herbst  zu  Cobet  p.  22.  —  6.  iroi- 
fiovg  nur  hier  im  Th.  zweier  End- 
ungen (4,  123,  2.  6,  86,  5.  8,  7,  4. 
93,  3.  7,  38,  3.  lesen  wir  kioifAri', 

8,  26,  1.  hat  derVat.  holfioi:  sonst 
auch  Herod.  5,31,2.  Demosth.  8,15. 
(Kr.)  hoifxog,  in  prompiu,  wie  6, 
86,  5.:  der  Friedensvertrag  sei  ihnen 
ja  gesichert ,  wenn  immer  sie  Lust 
hätten  ihn  mit  ihnen  abzuschliessen. 
(Kr.  verbindet  mit  dem  Schol.  rag 
anovSag  mit  noittaS-ai.)  —  l.iov 
nUovog  oqiyiad-m  wie  c.  17,  4. 
92,  2.  —  8.  fidUaxa  ivdyitv  vgl. 
c.  24,  2.  8,  26,  1.  —  9.  drjfiayür/og 
nur  hier  von  Thuk.  gebraucht,  in 
keiner  andern  Bedeutung,  als  der 
des  entsprechenden  j^  ^Vf^V  ^«?« 
noXv  ^ri^wyoiraToff  3,36,6,  welches 
a.  u.  St.  etwas  variirt  ist,  und  wie 
sie  auch  2,  65,  8  hervortritt  in  dem 
ovx  ijyiToßüXXov  vnoiovnXrid^ovg 
5  uvibg  rjyi.  Nur  der  Missbrauch 
dieses  Einflusses,  wie  Th.  ihn  am 
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derselben.  —  17.  ravrd  Xiynv  po- 
pulärer und  darum  um  so  kräftige- 
rer Ausdruck  für  6fxoXo)'€TVy  auch 
5,  31,  6.  Der  Gedanke  und  die  Ge- 
sinnung entspricht  dem  Worte  des 
Trygaeos  bei  Aristoph.  Pac.  1082: 
i^bv  aneiaafÄBVotg  xoiv^  rfjg  'EX- 
XdSog  äQX€iv.  —  18.  t«  fÄiyiOrtt 
Tifiäv,  wie  ßQttx^cc  i^^eaö-ai  und 
fitydXa  Crtfiiovv  3,40,  3.,  tä  efxoza 
^avfjidCiiv  1,  38,  2. 

21.  Die  Athener  verlangen 
auf  Kleon's  Betrieb  zuvor 
Uebergabe  der  auf  der  Insel 
Eingeschlossenen,  und  er- 
klären sich  erst  nach  £in- 
räumung  mehrerer  wichtiger 
Punkte  zur  Freilassung  der- 
selben und  zum  Abschluss 
«Ines  Friedens  bereit. 

1.  Toaavra  im  Rückblick  auf  die 
verhältnissmässig  kurz  zusammen- 
gefasste  Rede:  zu  2,  72,  1.  —  2. 

rovg    ^&fiv. xft»Avf(Tt9«i     ist 

nach  der  parataktischen  Anlage  der 
Periode  nur  formell  \onvofx(CoyTig 
abhängig,  das  sein  wahres  Object 
erst  in  den  folgenden  Futurinfioiti- 
ven  erhält:  wir  haben  das  erste 
Satzglied  durch  einen  Vordersatz  mit 
ia  oder  während  auszudrücken. 
—  |y  t^  nglv  XQ^^Vi  '^•^'  i*»  zwei- 
ten Kriegsjahi-e  2,  59.  --  3.  atfm' 


l 


k 


10  3€t  m&av(atatog'  xal  sneidsv  ä7ioxqiva(Sd^av  «c  XQJ  ^« 

.     iisv  onXa  xal  dffäg  avTOvg  tovg  iv  tfj  v^(tM  naqa66vtag 

rtqoorop  xofii<t&^mi^  "A^vaU,   sX&6vi<av    6k    a7to66vTag 

Aaxs6aiiioviovg   Nidmav   xal   Hriräg  xal    Tqoi^^^va  xal 

^Axcciavj   ä  ov  7ToX4fi(a   i'Xaßov,  äXX"  ano  t^g  nqoxiqag 

15  tvußdasoag    Ud'fjvaloov    ^vrxo^qfi<fdvT(ov    xatä     ^V[i(poqdg 

xal  iv  T«  t6t€  6soiiiv(av  ri  fiäXXov  <STtov6(av,  xofiiaa&d'ai^ 

tovg    äv6qag    xal  (inov6äg  noi'^<ra(fd^ai  6n6(5ov  av  dox^ 

Xqov^iV  dfKfotiqoig.     ol  6k  nqog  [ikv  t^v  dnoxqKStv  ov6kv  28 

ävTstnoVy  ^vvi6qovg  6k  dtpidtv  ixiXevov  kXid&ai,  oltivsg 

XiyovTsg  xal  dxovovtsg  nsql    kxwstov    h^fißij(fovtai.  xatä 

^(tvxiccv  6  tv  av  Ttsid^oadiv  äXX^Xovg,     KXsmv  6k  ivtav&a  2 

5  6ii  noXvg  ivixsiTO,  XiyoiV  yvYVfadxsiV  fikv  xal  nqoteqov 


Kleon  darstellt,  hat  allmählich  zu 
einer  ungünstigen  Bedeutung  über- 
geleitet. Für  die  Geschichte  des 
Wortes  und  der  Sache  ist  lehrreich 
Aristoph.  Eqq.  191f.  und  Aristot.  Pol. 
5^  5  _  10.  X«  l  ennaiv:  der  Erfolg 
des  fAdXtattt  -  Iviiyi ,  „und  so  be- 
wog  er  sie  zu  der  Antwort  — ."  — 
11.  Tovg  Iv  tJ  vii(t(p  -  xofiia&rvKi 
und  AaxiSntfjLovlovg  -  xo^iaaa&at 
sind  die  Grundlage  der  von  mg  XQn 
abhängigen  Antwort,  wozu  naQa- 
öonag  und  dno66vt«g  mit  den  ent- 
sprechenden Objecten  die  Bedin- 
gungen bilden,  auf  denen  das  Gewicht 
der  Sache  ruht.  —  12.  xo/xta^rjvcti 
wahres  Passiv:  „sie  müssten  sich 
nach  Athen  bringen  lassen";  vgl. 
t,  138,  6.  4,  38,  5.  41,  1.  —  iX&ov- 
Tfov  vgl.  zu  c.  8,  8.  16,  2.  —  M- 
aaiuv  xtk.;  vgl.  zu  1,  115,  1.; 
eben  daselbst  ist  die  TiQoriQtc  ^vfi- 
ßa(fig  berichtet. —  15.  xttTcc  ^vfi- 
(^^«?,  „in  Folge  von  Unfällen"  d.  h. 
AK  Kriegführung  von  1,105  u.  111. 
16.  ri  ficiXXoy  zu  2,  22,  1.  —  17. 
oTToaov  -  XQOVOV  der  Acc.  prolep- 
tisch  für  die  Dauer  des  Bestandes 
(nach  2,  23,  3.  3, 1, 2.  wäre  onoaov 
xqovov  zu  erwarten  gewesen). 


lakedämonischen  Gesandten 
auf  eine  commissarische  Un- 
terhandlung von  den  Athe- 
nern abgelehnt  wird,  keh- 
ren jene  unverrichteter 
Sache  zurück. 


1.  nqbg  rrjv  dnoxQitftv  d.  h.  auf 
den  Inhalt  derselben,  die  gestellten 
Forderungen.  —  2.  ^vvs^qoi,  der 
eigentliche  Ausdruck  für  einen  wenig 
zahlreichen,  mit  den  nöthigen  Voll- 
machten ausgestatteten  Ausschuss; 
vgl.  5,  85,  1.  Isoer.  7,  58.  —  atfl- 
ff/r grammatisch  zunächst  zu  ^vvi- 
öqovg  zu  ziehen,  der  Sache  nach 
auch  zu  den  im  Relativsatze  ent- 
haltenen Verhandlungen,  so  dass  das 
o%Tivsg-7itld-(oaiv  aXXrilovg  durch 
einen  unmerklichen  Subjectswechsel 
beide  Theile  umfasst;  vgl.  zu  1, 18, 
2.  39,  3.  —  3.  ^vfißiiaovTai  in  fina- 
ler Bedeutung  nach  dem  pron.  rel. 
zu  3,-16,  3.  8,  1,  3.  —  xara  rjOv- 
;ft«i',  wie  1,  85,  1.  6,  25,  2.  —  4. 
hrav&a  (T»)  zu  1,  91,  4.:  der  Aus- 
fall dieses  Beschlusses  war  ent- 
scheidend. —  noXvg  IvixHTo 
(Herod.  7,  158.):  der  seltene  adver- 
biale   Gebrauch    des    noXvg    (am 


22.  Da    der  Vorschlag    der       nächsten  kommt  2,  4,2.  rfroiJ  tto^- 
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•Ol  88,  3.  425.  Eude  Mai. 


ovdsv  iv  VW  BX^viaq  dUmov  ahovg,  aatfsg  d"  tlvcti  xal 
fiPt  olf*>'«e  ^^  i^«*'  nlrii^ei  ovdsv  s^ekovciv  elntXv, 
mUtg  M  ay6qa(Si,  lip^äqoi.  ßovXoptai  y'^'Y^ta^ar^  aXXä 
S  sl  tt  VY^k  diapoovvtm,  kiyeiv  ixiXevaev  ana<SkV.  oqOiVikq 
dl  0*  Aa%hdai\k6viOi  ovxb  (fffiatv  o!6v  te  6v  tv  nX^i^t^  10 
ililillr^  d  %k  xa*  vno  r^g  h'fiqoQag  idoxsi  aviotg  h'y- 
X^Qitv,  M  ^?  ^*>^''^  Wf^ccxov^  ö^aßkn^^aiv  elnovtsg  xal 
•I  %vx6vieg,  ovte  %ovg  'Ai^n^alovc  irtl  (ietgloig  noijaor- 
tag  a  ngovxakovvto,  ciyexooQfjaap  ix  r«r  "Ad-fivtav^  änqa- 
U  um.  Uftxofiivoiv  dk  avToov  duXvopio  €vd^vg  *  «^  (^ttop- 
Ail  li  usqI  BvXov,  xal  zag  vavg  ol  Aaxedaiiiovioi  ani- 


Jtov  iniyivofiivov)  entspricht  dem 
lateiuischen    multus   atque    ferox 
initore (SaU.  lug.  S4,l.).  lyxsiaiHii 
voD   dringendem  Zureden   noch   5, 
43,  1.  u.  8,S5,3. ;  sonst  überall  von 
feindlicher     Verfolgung    und    Be- 
dränguag  (1,  49,  7.  69,  3. 144,  3.  2, 
59,  2  [nur  hier  nicht  im  Kriege]. 
19,  6.  u.  s.  w.).  —  5.  ovSh  h'  vm 
^y.6£x.  «vToiJf  istebcnso  eng  an  das 
folgende  an(fk  d"  **V«/  xal  viv  wie 
an  das  voraufgehende  yiyvutaxtiv 
mir  heranzuziehen,    so    dass   der 
Anschluss   des  ohivti  an  avrovg 
keine  Schwierigkeit  machte  (x«)  vor 
vvv  ist  wahrscheinlich  mit   Cobet 
ad.  Hyp.  p.  69  zu  streichen :   denn 
die  Steigerung  von  yiyvtoayMV  fiiv 
Bn  ff«(/i?  rf'  ««w«  ^Ir«!  durch   die 
Icsondre  Hervorhebung  des  vifV  eher 
geschwächt    als    verstärkt).  —  6. 
oXiivii  zu  3,  64,  4.-7.  T«^  Tilii^n 
und  oUyotq  avÖQnai  in  gehässigem 
Gegensatz    gegenübergestellt:    auf 
diese  und  ähnliche  Wendungen  be- 
zieht sich  die  Bezeichnung  des  Schol. 
nXayUi  (obliquä)  6r\uriyoQla  KXeta- 
vog.  — S.  vyiis  wie  3,  7.5,  4.  —  10. 
iv  nXrjd^ei,  „in  einer  grossen  Ver- 
sammlung,'' hier  nicht  wegen  des 
politischen    Gegensatzes ,    sondern 
weil  dasGeheimniss  der  Unterhand- 
lungen nicht  bewahrt  \^  erden  könne, 
was  die  Lakedd.  für  den  Fall  der 


Ablehnung  einer  Conccssion  (von 
ihrer  Seite)  ihres  Ansehens  willen 
scheuen.  Eben  dieser  Zusammen- 
hang zeigt,  wie  nothwendig  Poppo's 
Verbesserung  >^ar  it  ii  gegen  alle 
Hss.  für  tl  je  zu  schreiben.  —  1*^. 
ig  Tovg  ft'^/u.  vgl.  zu  3,  109,  2* 
—  tfnovTfg,  wenn  sie  öffentlich 
einen  solchen  Vorschlag  gemacht 
hätten,  ou  tvj(6rTtg  absolut  wie  2, 
74,  3.  97,  4.  3,  42,  3.—  17.  Inl 
^fTQioig,  „unter  massigen,  billigen 
Bedingungen";  vgl.  zu  1,  69,  2. 

28.  Darauf  wird  der  Waf- 
fenstillstand vor  Py  los  aufge- 
hoben,und  nachdemdie  Athe- 
ner die  Zurückgabe  der 
Schiffe  auf  Grund  eines  frü- 
her versuchten  Angriffes 
verweigert,  beginnen  die 
Feindseligkeiten  wieder. 

1.  aqtxofiii'üjv,  im  Lager  vor 
Pylos,  20  Tage  nach  der  Abreise  c. 
39,  2.  —  iiieliovio  (von  Herbst  p. 
41  f.  mit  Recht  gegen  Cobet's  Voi% 
schlag  ^liXiXviTo  geschützt):  das 
Imperf  jdadie  folgenden  Unterhand- 
lungen {unriTovv,  ovx  amSidoanv, 
aVT^Xeyor  ebenfalls  Imperf.  zur  Be- 
zeichnung des  längern  Verlaul'es 
derselben)  dem  entscheHenden  Ab- 
bruch voraulgeheu:  etw a  unser:  „es 


} 
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xovv,    xa&dTtBQ    h^yixeno'    ol    6'    A&fjmloi    iyxXfjfiava 
ixovTsg    imdqoiitiv    %s    t«    reix^diian   naqd<Snovdov    xal 

5  äXXa  ovx  ähoXoya  doxovvta  elvai  ovx  dneöiöomv, 
laxvQ^iofiepo^  oii  Sri  eigtito,  iäv  xal  onovv  nagaßa&l 
XsXva&ai  ra^  (tnopödg.  ol  öl  Aaxeda^^ov^oi  dvtiX^yov 
%8  xal  ddlxfifia  InixalioavT^g  %o  r^v  vs^v  änsX&ovcsg 
ig  noXsfjLOP  xad-iatapco.  xal  tcc  negl  UvXov  in    aiiifoxi-  2 

10  quiv  xatä  xqdiog  inoXe^etro,  'A^fivalo,  fiav  övolv  vsolv 
havtiaiv  dsl  tilv  v^aov  neqinXiovieg  t^c  ifieqag  {Tn<;  de 
vvxtoc  xal  dnaaai.  nsQitoQ^ovv ,  nXiiv  xd  nqog  to  niXa- 
yog,  onoxs  dve^kog  tiri  •  xal  Ix  im  Ud^fjvm  avrotg  eixod^ 


kam  alsbald  zum  Abbruch  des  Waf- 
fenstillstandes." —  3.  ivvixuTO  c. 
16^  2.  —  iyxXrificcra  pradicativ  dem 
iniSoo^riv  re  -  xal  aXXa  —  vorauf- 
gestellt.  —  4.   T^  THxicef^«ri   zu 
dem  Substantiv  iniÖQ.  wie  m  dem 
entsprechenden  Verbum  construirt: 
vgl.  zu  1,  63,2.73,  1.3,66,3.— 
naoäanovSog  nur  hier  von  Th.  ge- 
braucht. —  Thuk.  spricht  sich  über 
den  G/und  oder  Ungrund  der  atti- 
schen   Beschuldigung    nicht    aus: 
wäre  sie  indess  ganz  unbegründet, 
so  würde  er  doch  w ohl  den  Lakk. 
eine  kräftigere  Widerlegung  in  den 
Mund  gelegt  haben,  als  das  allge- 
meine avTÜtycrv.  —  ^.oux  a^toXoyu 
ÖOAOVVTK     eivat,      nämlich      dem 
Schriftsteller;    geringfügige     Um- 
stände, die  aber  doch  den  Athenern 
wegen   des   luv  xal   otiovv  {zu 
c.  16,  2.)  naqaßa^  zur  Klage  An- 
lass  gaben.      Auch  hierin   spricht 
Th  kein  Urtheil  über  die  Berechti- 
gung a  is  —  6.  (T^  mit  zuversicht- 
licher Berufung  auf  Bekanntes  ein- 
geschoben, wie  1,  24,  2.  2,  102,  5. 
3   104,  1.  —  8.  aöixmiu  pradicativ 
zu  10  TMV  vtiüV  (das  Verhalten  mit 
den  Schiffen,  ihr  Zurückbehalten), 
parallel  dem  lyxXi^fÄcaa  f/.  ^T/J?. 
—  9.  ig  noXtuov  xa&iüfTavTo  (vgl. 
1,  23,  6.  99,  3.2,9,  1.  13,9.3,4, 
l.  5,  1.)  und  10.  InoXtfitiTOy  die  zu 


der  folgenden  Ausfuhrung  einleiten- 
den Imperfl'.  — -  t«  ne^l  IIuXov,  No- 
minativ: vgl.  zu  3,  6,  2.  Diesem 
allgemeinen     Ausdruck    schliessen 
sich  in  bequemer  Anakoluthie  die 
persönlichen  Nomina  'A^rivaloi  filv 
— ,  UfXoTtorrrjatoi  Je  —  mit  ihren 
Participien    an:    ähnliche     Wen- 
dungen vgl.  zu  2,  52,  3.  und  ganz 
entsprechend   die   von    Ppp.     ver- 
glichene Stelle  Herod.  8,  74.  —  10. 
xdTU  XQcitog  zu  1,  64,  3.  —  ^votv 
reoTv  havilaiy.  noTr  fehlt  zwar  in 
den  meisten  Hss.  und  ist  allerdings 
aus   dem  Zusammenhang  leicht  zu 
ergänzen ;  doch  ist  aus  dem  Sprach- 
gehrauch   diese    Ellipse    nirgends 
nachgewiesen,  und  da  das  Wort  bei 
der     Aehnlichkeit     der    Endungen 
leicht  ausfallen  konnte,  schien  es 
mir  mit  Kr.  sicherer  es  aufzuneh- 
men. —  h'uvtiaiv  wie    1,  93,  5. 
—    12.   nfQKOQfiovr,    „sie    lagen 
rings  um  die  ganze  Insel  zur  Be- 
wachung vertheilt;"    und  zur  Er- 
klärung dieser  Maassregel  folgt  die 
zurückgreifende  Notiz :  xal  —  diff- 
xoviOf  Aorist   unserm  Plqpf.   ent- 
sprechend:   „es    waren  auch  aus 
Athen  20  frische  Schiffe  dazu  ge- 
kommen'- :  über  die  allmählich  bis  zu 
70  gewachsene  Zahl  vgl.  zu  c.  13, 

2.  TlXh'  TCt    nfl.     T.     TI^X.     OTTOTt 


iXi] 


diese  Beschränkung  des 
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dfpUopto  ig   tfjv  ifvlan^v  j  «(Trc  al  näaai,  ißöofiij- 
xmna  iyivovro}j  üeXonow^^oi  dk  iv  tj  ^tisIqm  (ftgccro-  15 
nedsvoiievot  xal   ngoifßoXdg  noiovfisvoi^  r«  leix^i,  (Xxo- 
novytsg  xaiqov  st  tig  naqani<JOt>  tadts  Tovg  avdqag  (f(o(fat. 
24  ^Ep   romta    de    ol  iv  t^  2ix€klq  2vqctx6(Sioi>  xal  ol 

^Vfjbfiaxot  nqog  vaXg  iv   Mecfailvfi   (fqovqov<Saig  vaval  to 
aXXo    vavttxov    o    Ttagsaxevdiovro    nqocfxofiicfavtsg    tov 

2  TtoXsfiov  inotovvTO  ix  trig  Ms(S<5i^vfig'  —  xal  [iäXi(fta 
ip^yov   ol    AoxQol  tcov  ^Pijyipcov  xard  sx^QccVj  xal  avrol  5 

3  4i  iasßsßlfjxsaav  navdfuisl  ig  t'^v  y^v  avtcov  —  xal  vav- 
[laxiccg  äno7i8iqäa&ai  ißovXovto,  oqwvvsg  Totg  ^A&rivaioig 
tag  iikv  naqovfSag  oXiyag  vavg^  xatg  de  nXeio(Si>  xal  [isX- 


7iiQioQfi€Tv  gehört  eng  zusammea: 
„bei  unruhigem  Wetter  wurde  di« 
Bewachung  auf  der  offenen  Seeseiti 
unterlassen";  weil  sie  fiir  dieAthener 
gefährlich,  den  Lakk.  gegenüber 
dann  kaum  nöthig  war.  tu  hqos  t6 
nü.  vgl.  2.  96,  3.  4,  108,  1.  —  17. 
üxon.  xaiqov  eins  na^aniam 
(nach  Analogie  von  2,  67,  4.  3,  53, 
2.  4,  8,  7.)  s.  V.  a.  axonoviTeg  «? 
TIS  Xtttgog  na^aniaot  y  „ausschau- 
end, ob  eine  günstige  Gelegenheil 
sich  ereignen  möchte/*  xaiqog  na^ 
ga7tt7iT€i  auch  Xen.  d.  mag.  eqq.  7, 
4.  u.  Polyb.  1,  75,  9.  (Kr.)  —  (Sare 
~  aäiatti  nicht  blos  die  beabsichtigte, 
sondern  die  von  dem  xaiQog  mit 
Sicherheit  erwartete  Folge. 

24*  Die  Syrakusier  unf 
Lokrer  bei  Messene  (c.  1.)  be- 
schliessen  die  attisches 
Schiffe,  während  die  grös- 
sere Flotte  bei  Pylos  aufge- 
halten wird,  in  der  Meer* 
enge  anzugreifen. 

l.  iv  ry  ^txfXia,  obschon  durch 
den  voranstehenden  Artikel  dem 
2vQax.  angeschlossen,  gehört  doch 
zum  ganzen  Satze  und  verlegt  den 
Schauplatz  der  folgenden  Erzählung 
wieder  ins  erste  Cap.  zurück:  wir 


würden  nach  unserer  Weise  erwar- 
ten: kv  ry  2ix.  ol  2vqax.  der 
Ausdruck  scheint  aber  nach  Ana- 
logie von  ol  iv  TW  2tx.  lAd-rivaToi 
3,  8S,  1.  103,  1.  115,  1.  gewählt 
zu  sein.  —  3.  o  na^eax€vdCovTo : 
es  sind  dieselben  Schiffe,  welche  c. 

1,  4.  at  nlriQOVfztvcci  genannt  wur- 
den. —  5.  TCOV  ^Pr]y(v(av  (gen.  ob- 
ject.)  xam  ?;|ft^oar,  wie  c.  1 ,  2  und 

2,  27, 2.  xnta  lo  l4S-rjva{€jv  Siatfo- 
qov  auch  1,  103,  3.  —  xttl  cwtoI  <f^: 
„sie  waren  aber  auch  selbst  einge- 
faUen";  epexegetischer  Zusatz,  in 
welchem  xal  nicht  Copnia,  sondern 
auch  ist:  vgl,  zu  1,  132,  4.  Der 
Vorgang  ist  c.  1,3,  4.  berichtet.  — 
6.  xal  vavfx.  xri.  ist  nach  der  pa- 
renthetischenUnterbrechoogxnt^a- 
Xitna  -  -  is  rrv  vrjv  avrtov  die 
Fortsetzung  von  tov  noX.  inoi- 
oC'VTo.  —  7.  dnonnqaaf^ai  nur  hier 
im  Medium,  im  Activ  in  derselben 
Bedeutung  2,  93,  1.  4,  121,  2.  7,43, 
1.  mit  vavfiaxCag  auch  7,  17,  4.  — 
8.  okCyag  allein  ist  als  Prädicat  zu 
lag  filv  naqovaag  vavg  zu  con- 
slruiren:  die  verschränkte  Wort- 
stellung wird  durch  die  starke 
Betonung  des  rag  naoovaag  herbei- 
geführt: beiden  Bestimmungen  (der 
attributiven  rag  naq.  und  der  prä- 
dicativen   olCyiig)  treten   die   eut- 
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Xovdaig  rf^siv  nvvd'apofisvoi  t^v  v^ttov  noXioqxBttSd-ai,  sl  4 

10  ydq  xqaT^dstav  t«  vavrixw ,  rö  ^Pijyi'OV  ijXni>iov  ns^^  ts 

xal   vavdlv   i(foqnovvrsg   qccdioog    x^^Q^^^^^^*' ^    ^^*'  V^V 

dfpcov  iax^qä  rä  nqdyiiara  yiyvsad-ai,'  ^vvsyyvg  ydq  xei- 

fiivov  Tov  T€  ^Pfiyiov  dxqcoTfiqiov  r^g  ^haXiag  r^g  rs  Med- 

a^vijg   rrig  ^ixsXiag^  rotg  Hd'ijvaloig  ovx  dv  elvav  i(foq- 

15  iisXv  xal  tov  noqd-fiov  xqaTsXv,  s(Sri  ös  6  noqd'fidg  ^  fis-  5 

ragt)    'Pfjyiov   ^dXa<t(Sa  xal  MscSdrivirigj  ^Ttsq  ßqaxvtatop 

2ix€Xla  T^g  ^nsiqov  dnix^i ,  xai  i(Stiv  ^  Xdqvßöig  xXfj- 

S-eXda  tovTOj   ^  ^Odva<f€vg  Xiystai  dmnXsvaai'  öid  drs- 

voTfjta   08  xal  ix  fisydXcov  neXaymv  ^  tov  ts  Tvqaijpixov 

20  xal  TOV   ^ixsXixov^  ianintovda  ^  d^dXadda  ig  avto  xal 


gegengesetzten  {raig  nXstoCi  xal 
fieXXovaatg)  verbunden  gegenüber. 

—  9.  T^v  vrjaoVf  rrjv  2^(faxTi](iiav 
Schol.,  wie  die  kurze  Bezeichnung 
in  d^r  folgenden  Erzählung  (4,  55, 
1,  57,  4.  108,  7.  5,15, 1.)  oft  lautet. 
— 10.  ^Att/^ov  - /6i()wffaa^cift ,  der 
infin.  aor.  von  dem  zunächst  gehofi*- 
ten  Erfolg  (vgl.  4,  80,  1.  7,  21,  2.); 

—  y(yv€a&aij  infin.  praes.  von  dem 
bleibenden  Resultat:  vgl.  zu  c.  13, 
1 .  —  11.  ^'<f»y,  sobald  dies  gelungen 
wäre:  zu  1,  18,  3.  —  12.  ^vpeyyvg 
auch  bei  Xen.  Hell.  6,  5,  17.  —  13. 
dxQ(OTt}Q(ov,  das  ich  wegen  der 
Gleichstellung  durch  das  wieder- 
holte ri  sowohl  zu  tijg  ^ItaXiag,  wie 
zu  ZtxiXlag  ziehe,  ist  nicht  im  ei- 
gentlichen Sinn  eines  Vorgebirges, 
sondern  eines  hervortretenden  Kü- 
stenpuuktes  zu  verstehen :  „da  auf 
der  einen  Seite  Rhegion  als  Vor- 
sprung von  Italien ,  auf  der  andern 
Messene  von  Sicilien  sich  sehr  nahe 
liegen."  —  14.  toTgld&rjvaioig  ovx. 
Das  vor  ovx  in  den  meisten  Hss.  und 
in  allen  Ausgg.  stehende T£  habeich, 
als  aus  der  voraufgehenden  Zeile 
irrthümlich  wiederholt,  gestrichen. 
Die  Infinitive  itf^oofiiiv  xal  r.  n. 
xqateTv  gehören  so  innig  zusammen, 
dass  ein  Tf  dazu  überhaupt  störend 
wäre,  besonders  aber  an  ganz  un- 


passender Stelle.  —  dvai  wie  c.  8, 

2.  11,3.  — 15.  fffTtcT^xTf.  eine  geo- 
graphische Erläuterung  mit  der- 
selben Wendung  wie  1,  46,  4.  50; 
3. 3,  1 12, 1. —  16.  ßaa^vratov  dni- 
XH  wie  3,  104,  2.  oXCyov.  —  17. 
xat  iariv  xri.  Da  touto,  mit  Bezug 
auf  die  eben  gegebene  geographische 
Bestimmung  (das  JNeutrum  vonwei- 
term  Umfang  wie  1.  20.  avto),  Sub- 
ject,^  XaQ.  xXijS^eiaa  (Stellung  und 
Sprachgebrauch  wie  1,  3,  4.)  Prä- 
dicat des  Satzes  ist,  so  ist  für  die 
Orthotonirung  von  iartv  (wie  es 
die  meisten  Ausgg.  schreiben)  kein 
genügender  Grund.  —  IS.Xiyerac'von 
mythischer  Tradition  wie  2,  102,  6. 

3,  96,  1.  —  Die  durch  die  homeri- 
sche Dichtung  (Odyss.  fi  235  ff'.) 
verbreitete  Vorstellung  von  den 
Gefahren  der  Durchfahrt  wird  im 
Folgenden  zwar  auf  ihre  natürlichen 
Gründe  {tixoroig)  zurückgeführt, 
doch  durch  das  ivofiCa&ri  als  mit 
der  dem  Th.  gewiss  aus  Anschauung 
bekannten  Realität  nicht  übereiur 
stimmend  dargestellt,  wenn  schon 
stärkere  Strömungen  an  dem  Ver- 
einigungspunkte beider  Meere  vor- 
handen sind,  wie  das  durch  ^oo}Srig 
ovaa  bezeichnet  ist  und  von  neuern 
Reisenden  bestätigt  wird  {xai  vor 
oowSrig  würde  ich  gern  entbehren, 
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25  ^omSijc  ov(fm  «Ixorwc  x^^^'^n  ii^Ofittfd^rj.  ^Ev  toi'tw  otV 
t^  fista^v  ot  2vQax6aiot  xal  ol  ^Vfifiaxoi  vavalr  oklyM 
mhiotSiV  ^  TQidxovia  ^rarxäad^fjacct'  oip^  i%  fjfiiQac  vav- 
fii^ifm  miQl  Ttlaiov  diccnliovcog  ^  at^cenayayofieroi 
iffIPf  m  Idd-rivaimv  vavg    sxxccidexa    xal   *^Pijyiyag    oxrco,  5 

2  xal  rixrj&syreg  vno  tmv  ""A&ijvaioop  dtä  rdxovg  dninXsv- 
(5av  WC  IbxaiStOi  iwvx^v  ig  td  olxtXa  (Sx^aiontda ,  x6  ts 
iv  -rj  Mfffffilrfj  xal  iv  tm  ^Pijyiay,  iilav  %'avv  dnoXiaavceg* 

3  n«}  fi'l  intyiriTO  rc5  sQyo),  fitiä  d«  tovro  ol  iih  Aoxqol 
an^ld^op    ix    t^g  ^PfjyirwVj    inl    dh    riiv    üekiagida    r^g  10 
Miaaqi^^g    ^vD,€y6laai    al    T(av   ^vgaxoaicov   xal    ^viAfiä- 


so  dass  cTi«  anvoTtira  xal  h /itey. 
jifl  ionijirovait  ig  ävro  die  beiden  in 
verschiedeoer  Form  ausgedrückten 
Gründe  zu  ^oct>()V  oiaic,  und  dieses 
wieder  der  Grund  zu  ffx.  ynX.  iro- 
^ia&t}  wäre).  —  21.  ^i  epexegc- 
tiseh  iü  engem  Ansehluss  an  rj  Xicq. 
xkrjf^flau,  —  nüfcyog  von  bestimmt 
hegräozten  Meeren  auch  4,  109,  2. 
öj  1 10|  l. 

t5.  Wiederholte  Kämpfe 
zur  See  in  der  Meerenge 
uudzu  Landeum  Messeueund 
Maxos  bleiben  trotz  mehr- 
facher Verluste  auf  beiden 
Sftit #n  ohne  Entscheidung. 

I,  t6  wtT«|i'  räumlich  und  sub- 
sttotivisch  wie  7,  :^4,  2.-2.  i]ray- 
xaa^t](jfir:  obschon  sie  sich  mitder 
attischen  Flotte  zu  messen  wünsch- 
ten {IßovloiTo  i\  24,  3),  kam  ihnen 
jetzt  doch  der  Anlass  —  TTfot  tiXoiov 
StitTiXi'orrog,  das  A\ahrscheinlich 
nach  dem  Hafen  von  Messene  be- 
stimmt und  von  den  Athenern  ver- 
folgt wurde,  —  unerwünscht;  be- 
ionders  wegen  des  oipe  Trjg  fju^(ittg. 
—  4.  MT^TKcrayoufrof.  Ppp.  u-  B. 
lesen  mit  guten  Hss  amriayoui- 
poi  Allein  fnrtytaficti  ist  nirgends 
10  dieser  Bedeutung  nachgewiesen, 


«  i'«v6a^«/  der  allein  übliche  Aus- 
druck vom  Verlassen  des  Hafens. 
(1)16711  —  das  in  ungewöhnlicher 
Composition  vorgetreten  ist,  weist 
daraufhin,  dass  die  Athener  vorher 
auf  das  durchsegelnde  Schiff  ausge- 
fahren sind,  und  die  Syrakk.  nun 
ihrerseits  den A n g r i f f  machen. 

—  fxxutötxa :  3,  SO,  5  w  aren  es  20, 
und  3, 88, 1  mit  den  rheginiscben  30 
gewesen.  —  7.  h'  rip  'Priytto  d.  b. 
im  Gebiete  von  Rhegion,  wo  die 
Lokrer  nach  dem  vergeblichen 
Streifzug  (c.  1,  3,  4)  noch  eine 
Schitfsstation  hielten.  Darnach  er- 
klärt sich  1.  6.  (üg  fXKxaioi  ^iv^ov 
ig  T«  olxkTa  atQar. :  die  syrakusi- 
sehen  Schiffe  nach  Messene,  die  lo- 
krischen  nach  Rhegion,  und  die  der 
übrigen  ^v/nfju/oi  nach  der  einen 
oder  der  andern  Seite,  wie  es  ihnen 
leichter  war.  lug  fx.  hv)rov  auch 
4,  93,  4.  vgl.  jedoch  die  krit.  Bern. 

—  To  Tf  ist  von  Reiske  richtig  st. 
lOTi  geschrieben:  der  eine  Artikel 
TO  reicht  für  beide  folgende  Nomina 
aus,  wie  1,  7,  1.  36,  3.  io  rju^riQov 
xal  Tüüf  KoQirOio)r.  —  8.  iniyl- 
'iTioÜni  von  der  Nacht  w  ie  3,  1 1 2, 
1.  4,  48,  3.  125,  1.  7,  87,1.-9. 
Ix  jrig'Pf}yiiojr:  jetzt  erst  räumten 
sie  das  Gebiet  völlig:  vgl.  c.  1,4. 

—  UfXoiqig  (iXQMTri()ior  2^'XfUag 
TO  ßoi)ti6ic(ior  Schol.  r^f  AItooi]vtig 


T 


X(üP  Pyf9  wqiiovv  xal  6  nelog  aviotg  naQ^p.     ngoanksv-  4 
(favveg    ds    ol   "Ad^tjmZoi   xal  "Ptirtvoi   0Qm>v6g   xäg  vavg 
X€vdg    ipsßaXoPj     xal    x**^*    aidfjQ^    inißkfj^eiaji    f^iap 

15  vavp    avrol    antaXtaav    ttav  dvöqüiV    ä7toxokvfißtjadi^v(av. 
xal  fisid  TOVTO  Tbäv  2vQaxoai(f)V  itsßdpviav  ig  xdg  vavg  5 
xal    n^ganXsovToov  cmo   xdXu)  ig  ri^v  Meaa'^Pfjv,    av^ig 
nqoaßaXovceg  o\  U&fjvatov ,  dnoaiiitoadvKav  ixsivuav  xal 
TiQoefißaXoycoav,    eveqap    vavv    dnoXXvovai,      xal    iv    t«  6 

20  TfagdTrXM  xal  i^  vav^axicc  toiovTOVQonM  y^rofiipfi  ovx 
€Xa(S(5ov  sxovteg  o\  2vqax6ai^ov  naqexoiiiad-riaav  ig  tov 
iv  rj  Msaaijvfi  Xtfiiva, 

Kai  ol  fA€V  Ud^fjvatoh   KafAaqivfjg  ayY^X&^lfS^g  ttqo-  7 
didoad^ai.    ^vqaxoaioig  vn    ''Aqx^'OV   xal  t(Zv  fiev^   avtov^ 

25  enXsvffav  ixtXae'    Meattijvioi  d^  iv  rovcm  navdrifisl  xavd 


d.  h.  im  Gebiet  von  M.—  II.  uiToTg 
7r«()^r,  an  der  Küste  aufgestellt ;  was 
gewöhnlich  naQaßot^O^tiv  heisst: 
1,47,3.2,90,3.7,37,3.70,  1.— 
12.  nQocuXtvaavTfg ,  wahrschein- 
lich von  Rhegion  aus :  vgl.  die  krit. 
Bern,  zu  1.  6.  —  14.  xircig,  da  sich 
die  Mannschaft  aufs  Land  begeben 
hatte,  wo  6  mCog  avioTg  nugriv.  — 
H.aviol  uTiMltGav:  in  Bezug  auf 
das  uittv  vavv  anolioaritg  der 
Syrakusier  (1.  8.)  ist  das  entgegen- 
tretende Subject  (nämlich  olldd-i]- 
Viuot)  durch  aiTOt  nachdrücklich 
betont :  sie  verlieren  dies  eine 
Schiff  durch  einen  vom  Lande  aus 
darauf  gew  orfeneu  Enterhaken,  mit 
welchem  die  Syrakk.  es  auf  den 
Strand  zogen;  das  zweite  (1.  17. 
hi()(ir),  dadurch  dass  die  Feinde 
durch  ein  geschicktes  Manöver  es 
erstiegen;  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  14. 
tlnoxoXi'fißdv  s.  v.  a.  2,  90,  5.  Jx- 
|,f^j;.  —  16.  7ia()(tnle6vi(o7'  an 6 
xdkti)  d.h.  „indem  sie  sich  längs  der 
Küste  au  Stricken  schleppen  lies- 
sen:"oi  yaQ  nao  aiTrjV  Trjv  &dkna- 
aav  71  UoiTtg  ov  övvaviai  l^iiiuv: 
Schol.  sie  w  ollten  sich  so  w  enig  als 
möglich  auf  hoher  See  den  Angriffen 


der  Athener  aussetzen.  Als  aber  die 
Athener  abermals  gegen  sie  anfuh- 
ren, so  machten  die  Syrr.  (mit  den 
zunächst  bedrohten  Schiffen)    eine 
ausweichende  Bewegung,  durch  w  el- 
chesie  mit  verstärkter  Kraft  demAn- 
lauf  der  attischen  Schiffe  zuvorka- 
men und  eins  derselben  beschädigten. 
Ueber  den  seltenen  Schifferausdruck 
d 71  oai/LtöHaai  vgl.  d.  krit.  Bern. — 18. 
(CTiolXvovai  hier  und  7,  51,  2.  nach 
fast  allenHss.,  dagegen  geben  8,10, 
7.   die  meisten  ,a77oAAt'«cri:  beide 
Formen  scheinen  bei  altern  Attikern 
im  Gebrauch  gewesen  zu  sein.  — 
19.  ovx  Uaaaor  f/^vifg  d.  h.  nicht 
bloss  ohne  Verlust,  sondern  auch 
mit  günstigem  Erfolg  (vgl.  zu  1, 
10b,  6.),  sowohl  in  der  Weise  des 
TraodjiXovg  {clnb  xdkta)  als  in  dem 
Treffen  selbst,  wie  es  oben  erzählt 
ist.  —  20.  7iaQ€xof4ia&r)aar  Aor., 
der  glückliche  Ausgang  des  nagu- 
nltiv. —  23.  Kamarina,  Hafen-' 
Stadt  an  der  S.-W.-Küste  von  Si- 
cilien,  war  in  Folge  seiner  6,5.  be- 
richteten Schicksale  in  Feindschaft 
mit  Syrakus.    Archias  als  Führer 
der  syrakusischeu  Partei  nui*  hiei* 
erwähnt.    —     d'^ytlf^iorfi .     über 
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y^v    ual    tatg    vavislv  ifjbcc  iatQatsvdav  inl   Na^ov    tfjp 

8  XcclxiStx^P  OfAOQOV  oSftav.  xal  tfi  ngtatfi  ^fisga  tei>xfiq€i.q 
noi^tfavTsg  tovg  Nal^lovg  iöfiow  tfjy  y^v,  rji  S^  vfStsqaict 
%a%^  yklv  vav(Sl  net^mXstxtavTeg  xatä  top  ""Axstfivijv  tto- 
vafi^  9^   ynv    iSfjovPj    Tta   6e    Ttstm  nqoc    Tfjv    nokiv  Sü 

9  iaißaXlov.  #  tovxM  dk  o\  IixsXol  vnhq  tcov  äxgmp  noXXol 
xmsßatpop  ßofid^ovptsq  sn\  tovg  Mscfttfiplovg.  icai  ol 
Nahoi>  w?  sfdoPj,  d^aqariaaptsq  xaX  nagaxskevofiepoi^  ep 
imttaZg  mg  oi  AeoPtXvoi  <t(fi(ti  xal  alloi  "EXXriPsc  ^vfA- 
fiaxoir  ig  T$[jbtöQ({xp  iniqxoptm^  ixögafioPTsg  aipvon  ix  trig  35 
noXeoog  nqoaTiintovai  rotg  Meaariploig,  xal  rq^ipaptsg 
änixtshpdp  T£  vnsq  x^Xiovg  xal  ol  Xomol  %aXsniAg  ans- 


die  Structur  zu  3,   16,    2.-25. 
Nd^og  ij  XaXxiSixri,  die  erst  von 
den  Chalkidiern  (aufEuböa)  am  nörd- 
lichen Abhang  des  Aetna  gegründete 
Niederlassung,  von  welcher  dann 
Leontini  und  Katana  ausgingen:  vgl. 
6  3.    Ihr  Gebiet  muss  sich  ansehn- 
lich nach  N.  erstreckt  haben,  um 
mit  dem  von  Messene  ojnoQog  zu 
sein.  —  27.  «i/^^«tff  noirjOavteg 
zu  2,  101,  1.  —  29.  nfQiTikeva. 
um  die  Landzunge  herum ,  welche 
südlich  von  NaJios  hervortritt  (vgl. 
Herbst  g.  Cobet  S.  52.):  hier  fliesst 
der  Akesines,  j.  Alcantara,  südlich 
von  Naxos   und   Tauromenion  ins 
Meer:  an  seiner  Mündung  (x«t«  rbv 
"^.)  gingen  die  Schiffe  vor  Anker,  und 
machte   die    Besatzung   an    dieser 
Seite  Streifzüge  ins  Land.     Wäh- 
rend dessen  fielen  die  Belagerungs- 
truppen in  die   Landschaft  in  der 
liähe  der  Stadt   ein:   das   scheint 
der  Sinn  des  ungewöhnlichen  Aus- 
drucks  TtQog  ri]V  noXiv  iöißnXXov 
EU  sein :  nachdem  sie  am  Tage  vor- 
her die  Naxier  hinter  die  Mauern 
ihrer  Stadt  zurückgetrieben  hatten, 
werden  sie  sie  in  einiger  Entfernung 
eingeschlossen,  und  nun  gegen  die 
Stadt  hin,  nqbg  rjiv  noliv,  das 
flache  Land    verwüstet  haben.  — 
31.  ol  Zixflot,  die  nicht  helleni- 


schen Bewohner  des  Binnenlandes 
ohne  nähere  Bestimmung.  (Kr.  ver- 
muthet  ot  vtt^p  twi'  icxQ(ov,  wie 
auch    der   Schol.  erklärt:     ol    inl 

Tbiv  cix^ÜiV  OVTSg  Xttl  TWI'  OQfIVMV, 

log  hft^otxovvTODV  cthuiv).  Nach  der 
überlieferten    Lesart     muss    vnkq 
Tüiv  cixQOiV  mit  xuiißnt  i'oi'verbunden 
werden:  ,,sie  zogen  in  grosser  Zahl 
über  die  Höhen  (die  Vorberge  des 
Aetna)  an  die  Küste  herab."  —  32. 
inl  rovg  M.  1,  107,  5.  3,  110,  2.  — 
33.  (og  €Uov  ohne  ausgesprochenes 
Object  wie  unten  1.  AI.   töovifg  u. 
c.  14,  1.  yrovrsg.  —  ^v  f«uTor?  hier 
u.  c.  34,  3.  und  iv  atfiaiv  avrotg  (5, 
69,  2.  und  8,  76,  3)  s.  v.  a.  Iv  dXXr}- 
Xoig,  wie  auch  beide  Ausdrücke  bei 
tagaaaia^ai  in  gleicher  Bedeutung 
(2,  65,  11.  u.  7,  67,  2.)  gebraucht 
werden.  (Herbst  g.  Cobet  p.  13.  ff. 
sucht  einen  Unterschied  aufzustellen, 
der  mir  nicht  haltbar  scheint).  — 
34.  xctl  (iXXoi  ohne  ol  mit  dem  Vat.  u. 
a.,der  Unbestimmtheit  u.  Allgemein- 
heit der  Erwartung  entsprechend. — 
tag    st.    oTi   mit    eindringlicherem 
Nachdruck:  zu  1,  133.  —  35.  iniQ- 
yovKct,  „dass  sieschon  in  Anmarsch 
seien";   vgl.   c  96,  5.  —  36.  Totg 
Mioatjvloigy  welche  durch  das  itf- 
ßdlXiiv  1.   29.  sich  von  der  Stadt 
selbst  abgewandt  hatten.  —  37.  ;f«- 


u 


Xoaqtjcfav  in     oXxov   xal   yäq  ol  ßäqßaqoi  ip  xaXg  odotg 
imnsaovteg    rovg    TtXsldtovg    di>i(pd'€i>qap.      xal    al   Vfisg  10 

40  (Sxovaai.    ig    liiP    MaddriviiiP   iatsqov    in     olxov    ixaiftai 
duxqid-fidap, 

AboptXvoi  6b  €v&vg  xal  ol  ^Vfif^axot  (i€tä  ld^^pai(op 
ig  tiiv  MedöfiPriP  (og  xexaxcofiSpfjP  idtqdtsvopj  xal  nqoa- 
ßdXXoptsg  ol  fjbsv  Ud^fjvatot  xaxd  top  Xi^ikipa  zatg  vavalv 

45  insiqaop,    6    de    ns^og  nqog   t^P  noXip.     insxöqofifjP  dk  11 
noiiiad(i€POi>   ol    Msaavivioi,   xal    Aoxqtav  tivsg  fi€td  tov 
JfjfiOTiXovgj,  ot  fierä  to  ndd^og  iyxatsXsi(p&7i(5ap  (pqovqoi^ 
i^anipaicog  nqoanedopTeg  Tqinovdi.  tov  atqarsvfAatog  t(ov 
Aeoptipcop  to  noXv  xal  dnixteivap  noXXovg,     Idovxeg  6h 

50  ol  ""A&riPatoi.  xal  dnoßdpxsg  äno  rdov  psdop  ißoijd-ovPj  xal 
xaT€6i(o^ap  rovg   Msaafjviovg  ndXip  ig  t^p  noXiP  nsra- 
qayfiipoig  iniyspo^spoi'   xal  zqonatop  aT'^(faPT€g  dpexm- 
qfjaav  ig  t6  'Pfjyiop,      fisrd  6s   tovto    ol  fitP  ip  t^  2i-  12 
x€Xi(^  ^'EXXriPsg   dpev  tcop  ^A&fiPaioav  xatä  y^v  iatqdtsvov 

55  in    dXXriXovg. 

""Ep  68  T^  nvXca  hi  inoXioqxovP   rovg    ip   r^    rv^(p  26 

der  Angriff  gelingt.  —  45.  inex- 
^^ofirjv  noitlad^ai  s.  v.  a.  inex- 
»ilv  4,  34,  1.  u.  5,  9,  7.— 47. /u«ra 
t6  nd^og  vonl.  39ff.— SO.ot^i^- 
vaioi,  die  von  der  Hafenseite  an- 
griffen (ohne  genügendenGrund  wiU 
Cobet  ad.  Hyper.  p.  69.  xal  vor 
dnmßdvtig  streichen).  —  51.  xtxa- 
qayfAivotg  imyivofitvoi:  da  sie 
sie  in  dem  jAugenblick  (unerwartet) 
angriffen ,  wo  sie  nach  dem  Siege 
alle  Ordnung  aufgegeben  hatten.  — 
53.  ig  lo^Priytov,  den  von  den  Athe- 
nern als  Stützpunkt  benutzten  Ha- 
fen :  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu  1.  6.  — 
53.  ol  fihv  iv  ry  Stx,  "EkX.  —  in 
ttlkriXovg:  diesen  innern  Kämpfen, ' 
welche  als  dempelop.  Kriege  fernlie- 
gend Th.  nicht  näher  berichtet,  macht 
im  folgenden  Jahre  der  Friede  des 
Hermokrates  ein  Ende :  c.  58 — 65. 

26.  Bei  Pylos  zieht  sich 
die  Blokade  der  Insel  zu  Ver- 


Xin^g :  vgl.  3,  23,  3.  4.  4,  36,  2.  — 
38.  ol  ßdQßuQoi,  die  Sikeler.  —  39. 
al  v^eg,  welche  an  der  Mündung  des 
Akesines  lagen  und  nun  ihre  Mann- 
schaft wieder  an  Bord  nahmen.  — 40. 
axovaai  ig  — :  vgl.  2,  25,  3.  33,  3. 
5,  2,  2.  62,  2.  7,  26,  2.  — in  olxov, 
nach  Syrakus  und  den  Städten  der 
'^vfifjLaxoi  1.  2.  —  42.  Aeovrivoi, 
auf  welche  schon  oben  1.  34.  die 
Erwartung  der  Naxier  gerichtet 
war,  gemäss  den  nach  3,  86,  2.  be- 
stehenden Bundesverhältnissen,  be- 
nutzen jetzt  den  den  Messeniern  zu- 
gestossenen  Unfall.  —  fiird  Id^ri- 
va(ojv:  ein  Theil  der  attischen  Flotte 
war  also  in  der  Nähe  zurückgeblie- 
ben, als  der  grössere  Theil  nach  1. 
23.  nach  Kamarina  segelte.  —  43. 
iag  xixnxwfiivriv,  in  der  Hoffnung, 
dass  sie  nach  dem  bedeutenden  Ver- 
lust weniger  Widerstand  leisten 
würden.  —  45.  neiQ^v  absolut,  wie 
c.  43)  5.,  versuchen,  wie  weit  ihnen 
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1  tifisim  tM^   Hiko7t6wififtl(av  "itttta  xdqap   ip,€Viv,     M- 
Wovog  #  ^  Totg  ^AO'fjpaioig  ^  (fvlaxtj  airov  re  aftoqici 
xal  vöatog'  ov  yccQ  fiv  xqrivri  oii  fi^  fiia  sp  avrfl  r^  aicgo-  5 
millll  ii^  ^mfei  xccl  ahfi  ov  i»>eräXp  dXXä  diafico^epoi. 
tip  fec^xXijxa  (»I  HeX^iifrtn  irl^'  rfj  9teM(f(ffj  Brtpov  ofov  et- 

3  wog  vdcoQ,  <st€VOxmqla  V€  iv  oU/m  (StQccxonsdsvoii^voig 
syip^eto,  xal  Tfov  vsmv  ovx  ixovtfdop  OQfiop'al  iikv  atrov 
iw  ff  f|   fqovvto  xaid  [isgog,   al  di  iieribnqoi,  (agfiavp,  la 

4  J^idcitf  »"ftldfftfp  o  xqovog  naqetx^  naqä  Xoyov  ini- 
ftyvofAePog,    ovg    movto    ^fAsqcou    okiyoyp    SxnoXioqxi^tfsip 

5  SP  pi^ifta  T€  iq'^fifl  xal  vöccti  aX^ivqw  xQf^f^^Povg.  mtiop 
M  f#  ^  Aaxedaiiiopioi,  TxqonnoPTfg  ig  Ttjp  vijryop  iadyeip 


ilrnss  und  Beschwerde  der 
Athener  in  die  Länge,  da  es 
durch  kühne  List,  insbe- 
sondre der  Heloten,  gelinget, 
die  Eingeschlossenen  mit 
Lebensmitteln   zu   versehen. 

1.  in  iTtoXtoqjmw:  vgl.  c.  23,  2. 
—  2.  j6  Iv  r^  rn.  otqu.  r.  Aax. 
fsgl.   ebendas.   —   3.  xar«  ;^Qm' 

fiivdv:  1,28,5.  2,58,3.4,  14,5. 
,  49,  4.  —  iizinorog  -  jJ  q^vXaxi^ : 
üeselbe  Wendung  auch  8,  1 1 ,  2.  — 
i.  Oft  fjiri  s.  \ .  ti,  it  fivi  auch  c.  94, 
1.  und  7,  12.  6. — Iv  ri'tj  tj  axoo- 
noXfi,  auf  dem  eif^ntlicheri  Fels- 
plateau (t6  Koqvffaatov  c.  3),  wie 
es  c.  4.  befestigt  ist.  —  fi.  Stnfjtu- 
fn&vot  ttvrl  70V  öiaaxunxoVTig  — , 
uTt  dinmillovTH  Tovxd)(lrixa{Atn 
Kies  am  Strande)  xai  ßof^()ovg  inl 
rov  ftiyiulov  notovviei  rji'qirrxav 
«fffti^,  oiov  «V  Tii  flg  nynyxijv  nfoi 

oiov  €fxog  i'dcun  frei  erklärt  wii*d ; 
eigentlich:  „Wasser  wie  es  unter 
solchen  Umständen  {iTilTtj  (^aXuaatji, 
ganz  nahe  am  Meere)  sein  mnsstei*^ 
nicht  andei*s  zu  erwarten  .war.  — 
8.  iv  öii>v  (vgl.  2,  84,  3.  4,  96,  3. 
f 9  ^1fX\  mquJon^  da  die  pelopon. 


Truppen  die  Umgegend  nahe  besetzt 
hielten  c.  8,  2.  —  9.  jiiiv  vmv 
(welche  auf  die  c.  23, 2.  beschriebene 
Weise  die  Insel  bewachen  mussten) 
üQfjLov  ovx  f^oiauiv:  denn  tu  j^^m 
xov  ^anXov  JtQog  ro  n^Xayoi  uXi» 
^€vcc  rjv  c.  8,  8.  Sie  mussten  daher 
sich  unter  einander  ablösend  {xarct 
ft^QO^j  xtcTCi  ^ta^o/i^v  (Schol.)  zu 
beiden  Satzgliedern  gehörend,  wie 
auch  3,  49,  3.),  ihre  Mahlzeiten  am 
Lande  (d.  h.  wie  c.  3U,  2.  zeigt,  am 
Rande  der  Insel,  soweit  sie  sie  ohne 
Gefahr  betreten  konnten)  halten, 
und  dann  wieder  auf  offener  See 
vor  Anker  gehen.  —  11.  iniytyvo- 
pivoqi  zu  1,  126,  8.  (der  Vergleich 
mit  dieser  Stelle  schützt  die  Vulg. 
genügend  gegen  Cobet's  (ad  Hyp.  p. 
69)  Vermutliung:  fnn(iv6p.^vo<;). 
-^  12.  ovg  nach  dem  elliptischen 
Gebrauch  des  pron.  relat.,  das  ver^ 
möge  seiner  Neigung,  einen  Ge- 
gensatz prägnant  hervorzuheben, 
durch  eine  (lonjunction  aufzulösen 
ist:  (mi  y  aviovq — :  vgl.  1,  140, 
5.  2,  44,  2.  6,  68,  1.  —  13.  ttUtom 
ijv  ol  Jt.  nQOii7i6iT€g:  über  den 
Sing,  des  Verbums  bei  dem  Plur. 
des  Subjectes  vgl.  zu  3,  36,  2.  und 
KU  3,  93,  2.  —  14.  nqofinttv  zu  1, 
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15  attÖP  Tf.TÖ*'   ßovXöfifPOP  aXTjXsafievop  xal  olpov  xal  rv- 
qöp  xal  sl  Tt  äXXo  ßqcofia^  olop  ap  ig  TioXioqxiap  h^{i(piQflß 
ta^apTsg   dqyvqiov    TtoXXov   xal   twp  ElXooroip  t«  idccya^ 
yÖPTt  iXsvd-sqiap  vTTiaxPOVfispoi^.  xal  ia^yop  dXXoi,  le  na-  6 
qax^pövpevopisg  xal  ndXidta  ol  EXXunegy  dnaiqopvsg  äno 

20  %iig  UeXoTioPPriöov   OTtöO^ep  tvxoup  xal  xaTaTtXsoprsg  h& 
PlixTog  ig  %d  nqbg  xo  niXayog  Trig  priöov,    fiaXidra  de  iti^-  7 
qovp   dpifiM    xatatfiqead-a^'     q^op  ydq  xiiP  (fvXaxrjp  töop 
rqi^qcDP  iXdpd'apop,  onoTS  npsv^ia  ix  tioptov  sifj'    dno- 
qop   ydq  iyiypsto   Ttfqioqfiitp j   rotg   ös   difeiärig  6  xavd- 

25  nXovg  xaO^satijxei'  inwxeXXop  ydq  td  nXota  tsrifirj^ipa 
XqrjlidTcoPj  xal  ol  onXttai  neql  rdg  xardqafig  r^g  pijaov 
iwvXaaaop'  oaoi  de  yaX^pji  xipdvpevaeiap,  i^Xic^xopto^ 
ieripwf    de    xal    xard    top   Xi^iipa  xoXv^ßfjral   Vifvdqoij  8 


43,  1.—  15.  ihv  ßovXofJtvov:  1, 
1%  f.  5,  27,  1.  3,  66,  1.  —  aXriXsa- 
fi/voVj  so  auch  Herod.  7,  23.  (Bkk. 
schreibt  a.  u.  St.  uXr)  Xi^ivov,  wie 
auch  Cob^t  verlangt :  doch  vgl.  dage- 
gen L.  Herbst  p.  20.)  —  16.  bIh 
tiXXo  proB. indefinit,  vgl.  1, 14,3. 17. 

—  17.  rd^ecviig,  ro  imiyftv  Seh. 
„da  sie  das  Einführen  der  Lebens- 
mittel zu  hohen  Preisen  ansetzten"; 
d.  h.  viel  Geld  darauf  setzten.^  uq~ 
yVQiovnoXlov  w ie  1. 26.  /(>^^/«Tft)V. 

—  18.  x«l  iarjyov,  und  w  irk- 
lich gelang  es  manchen:  vgl.  2,  2, 

4.  -^  19.  TrciQaxtv^iveveiv :  3,  36, 
2.  und  zu  3,  32,  2.  —  (crafQfiv 
(correlat.  zu  xaiaiQetv  1,  37,  3.)  c. 
46,  1.  6,34,6.  8,  »0,3,  100,  1. — 
20. 6nü^fvrvxoi(v\s^.  zu  1, 142,9. 

—  hl  vvXTogy  nahe  verbunden  „noch 
bei  Nacht'S  wie  1,  30,  4.  ;^f//ic5yof 
ij^r],  3,  112,  2.«7ro  ianf\mg  €v»vg, 

5,  59,  1.  rift^()((g  ijSrj.  —  21.  rvjQfh', 
„abwarten",  sonst  mit  Substantiven 
(1,  65,  1.  3,  22,  1.  4,  60,  1)  oder 
Participien  (I,  134,  2.  2,  83,  2.  8, 
108,  4  )  alsObject,  hat  nur  hier  den 
Infinitiv  xaTMfiq^afhai  zu  sich  ge- 
nommen :  „dass  sie  ans  Land  getrie- 
ben würden".  —  22.  ^aov  yaq  - - 
27.  l(f>vXttaaov :  so  weit  reicht  dre 


Begründung  des  fiaXiaxa  -  xma- 
u^QsaO^aij  dem  erst  27.  oaoi  cF^-  - 
T)XiaxovTo  gegen  übertritt.  —  23. 
OTiors  Tivbvfiu  tx  TToiTOV  fir}{l,  90, 
5.  3,  68,  2.),  wie  das  auch  c.  23,  2. 
bemerkt  ist.  —  24.  roig  &k  -  -  xtt~ 
&€(fTr]Xfi  (die  Satzbildung  ähnlich 
wie  1,  102,  2.):  „ihnen  aber  giqg  die 
Anfahrt  ohne  alle  Schonung  (der 
Schiffe)  vor  sich";  während  die 
Athener  sich  hüten  mussten  in  die 
Brandung  zu  gerathen,  brauchten 
sie  für  ihre  Schiffe  keine  Sorge  zu 
tragen ,  w  eil  sie  ihnen  nach  einer 
Abschätzung  {Ttri^ri^eVtt  XQrjfja- 
jü)v)  ersetzt  wurden,  und  die  spar- 
tanischen Hopliten  aufpassten ,  dass 
sie  wenigstens  die  V^orräthe  ans 
Land  brachten:  das  ist  der  Sinn  des 
ttsqI  TC(g  xccTa()a€is  ri^g  v^aov 
i(fvX(c(j(fov,  wie  der  Schol.  richtig 
erklärt:  xajKQaaig  {ein  seltenes, 
erst  von  Späteren  wieder  gebrauch- 
tes Wort)  X^yei  rovg  ^mxY]öiCovg 
ffg  xarayoiyrjv  ronovg  xiä  efg  ro 

7TQCÜ0Qf.llCiCf^t(l'    TO    Ök    IjfvXttG- 

aov  «IT«  loij  (fQovQol  r,aixvriv€g 
iwv  TToXioQXovfjih'bDV ,  h'ci  fvOig 
ccTioXdßwGi  Tag  rgotfäg.  —  27.  ya- 
Xrvtj  zeitlicher  Dativ,  wie  2,  20,  1. 
3,  ^4,  4.  —  28.  ia^veov,  sc.  ig  rtjv 
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xal  Xivov  (fniotia  xaioiifjkivov'    (üv  t6  ngtatov  Xav&avov-  30 
9  %fAV  (pvlaxal  viStsqov  iyivovto.    rttwri  ts  tqonfa  sxutsqoi 

t^äg  OT*  taXammgatM   xal   attog  totg  iv  rfi  vij(f(p  cy 
ianXel,  iinoqow  xal   idsöoixsaav  m  ^^^^  xs^iii^v  tjJv 
ftdax^y  inddßoi,   OQCovteg  twv  %e  innrideiidv  xiiv  nsql 
VfV  llsXonowijffov  xofiiö^p  dövvaxov  iaofiiyfjVj   a^ia  iv  5 
XcoqIm  ig^iKo  xal  ovo"  iv  d^iqei,  olol  xs  ovxsg  Ixavd  neqi- 


y^tfoy,  entsprechend  dem  iffaysiv 
§  5.   und  ianifATtiiv  §  9.  —  28. 
xal  xarä  tov  Xiuiva,  in  der  Bacht 
zwischen   dem  Festlande  und   der 
Insel,  im  Gegensatz  zu  t«  n{)6g  ro 
nilayoq   TTJg   vriaov.   —   vtfvdqoi 
präd.  zu  laiviov.—  29.  ^nxfav  fis- 
uiXit.  nach  dem  Sehol.  besonders 
zum    Stillen    des   Hungers,    Uvov 
an^QfJia,  des  Durstes  (o^fv  xal  loU 
nvQitTOvai  ngoaayiiai  naoct  räiv 
iuTQiov) ;  beides,  weil  es  in  kleinem 
Quantitäten   wirksam   ist.   —   31. 
(pvXaxttl  iyivovio  s.  v.  a.  ol  A&. 
tpvlaxäs  inoiriaano,  „es  wurden 
die  nöthigen  Maassregeln  zur  Be- 
wachung getroffen",  vgl.  zu  1,  73, 
1.  —  navtt  TS  TQ.  vgl.  zu  3,  82,  5. 
—  32.  kxix^ta^tOy  „sannen  auf  im- 
mer neue  Mittel",Impepf.;  der  Aus- 
druck selbst  noch  1,  122,  1.  u.  4, 
47,2. 

t7.  Bei  «er  in  Athen  da- 
rüber herrschenden  Ver- 
stimmung dringt  Kleon  auf 
rasches  Vorgehen  gegen  die 
Insel  unter  Verdächtigung 
von  Nikiai*  UnentstMosseB- 

2.  takttinmqHtai  zu  3,  3, 1  — 
#fk»C  toif  Iv  T.  K  vor  die  Con- 
jnnction  gestellt,  wie  1,  77,2.2, 


64, 3, 3, 88, 3 ;  hier  insbesondre  durch 
die     voraufgehende      proleptische 
Structur  veranlasst.  -3.  lanksiv  mit 
sachlichem  Subject,  wie  2,  93,  4.  3, 
51,2.8,95,  5.  — ayctfr vorangestellt 
in  der  Bedeutung  des  dat.  comm. 
zu  1,  30,  3.  —  /«/iftiv  hier  dem 
d^iqoq  gegenüber,  „der   Winter", 
unten  1.  10.  „die  stürmische  Witte- 
rung", unter  deren  Schutz  die  nXola 
den     attischen    vr^tg    entschlüpfen 
könnten   —  4.  intXaßiTv  ti,  „über 
etwas  zukommen",  und  darum  unter- 
brechen: so  4,  96,  8:  vyxiog  imXa- 
ßovarig  t6   iQyov.  —  oqcSvtfS   be- 
herrscht die  ganze  übrige  Periode 
bis  ix7iXevaia»ai^  doch  nur  die  bei- 
den ersten  im  Partie,  auftretenden 
Glieder  (-  tiJv  -  xofi.  a^vv.  iaon 
fi^vTiV  und  TOV  i(jpo(i/Ltov  -  ovx  iao- 
fiivov)  in  eigentlicher  Bedeutung,  die 
beiden  Infinitive:    niQiytv^aead^at 
T.  tivif^ttg  und  ixnXtvaea&ai  in  der 
daraus  abzuleitenden   der  Vermu- 
thung.    Die  Worte:  ufia  iv  /.  bis 
moinifinkiv     sind     parenthetisch 
eingeschoben  («/u«,  fast  wie  aXXwg 
T£  xa(,  „zumal",  nähere  Begründung 
einführend)  und  setzen  die  Schwie- 
rigkeit der  xofiiär)  ti3v  Inn.  ntqi 
T.  mX.  in  helleres  Licht  —  5.  xo- 
uidr\,  „die  Zuführung",  wie  6,  21, 
2. 7, 34, 1.  —  7.  ttXiuiviov  ovrtov  vgl. 
e.  8,  8.  26,  3.—  ovx  iao/jiivovi  vgl. 


i 


•t 


niiiTieiv,  tov  xs  scfOQfiov  xfaqionv  äXi^fisvaiV  ovxcov  ovx 
iaofisvovj,  dXX"  ri  a(f6ov  dvivxoov  x^v  (pvXaxr^v  neq^y^vn- 
asad^M  xovg  dvÖQag  ^  xotg  nXoioig  d  xov  aXxov  avxoXg 
10  nr^  x«*i^«>'«  xfiqriaavxag  ixnXevaea&ai.  ndvxiav  ös  i(fO-  2 
ßovvxo  [idXiöxa  xovg  Aaxtöaiiioviovgy  oti^  sxovxdg  xi  1<SXV' 
qov  aixovg  ivofi^iov  ovxexi  difidiv  in^xfiqvxsvsa&aij  xal 
fAsxsfiiXovxo  xdg  anovddg  ov  ös^diievo^.  KXiiov  ös  yvovg  3 
avxmv  x^v  ig  ccvxov  vnoxpiav  nsql  x^g  xwXvfiiig  x^g  ^Vfi- 

15  ßdaswgj  ov  xdX^d^ij  €(ffj  Xkyuv  xovg  i%ayyiXXovxag.  naq- 
atvovvxoov  ÖS  xiav  dcpiyfiivooVj   el  (ifj  a(piai  maxsvovatj 
xaxaaxonovg    xivdg    ni^xpai,    ^qs^n    xaxdtSxonog^  avxog 
fi€xd  Osoysvovg  vno  lid^fjvaitov.    xal  yvovg  oxi  dvayxa-  4 
(Sd^ridexai.  i^  xavxd  Xiyeiv  olg  dUßaXXsv  ri  xdvavxia  slnm 

20  xpevöiig  (favfiasad-ai,  naqyvsi,  xotg  ""A&rivaioig,  oqtav  ai- 
xovg xal   (oqiirifiivovg  xi  x6  nXiov  x^  yvcofAfi  (Sxqaxsveiv, 


zu  1,  2,  2,  u.  52,  2.  —  8.  neQiyevn- 
atad^ai  „sie  würden  ihr  Leben  fri- 
sten", nämlich  durch  die  zugeführ- 
ten Lebensmittel,  auch  ohne  sich 
von  der  Insel  zu  entfernen,  waserst 
der  zweite  Theil  .der  Alternative 
ist. — x^'f^^^*^  TtjQi^aavTag:  s.oben 
zu  1.  3. — 11.  Tovg  Ji«x.  prolep tisch 
an  lifoßovvTo  herangezogen:  denn 
nur  das  fürchten  die  Ath. ,  dass  die 
Laked.  die  Unterhandlungen  nicht 
wieder    anknüpfen   möchten:  „von 
den  Lakk.  fürchteten  sie",  nicht  die 
Lakk.  Ungewöhnlich  ist  in  der  Con- 
structioii,   dass  statt  des  directeu 
Ausdrucks  der  Furcht    durch  fii} 
ovxeii    i7itxr]()vxev(0VTtti  die   Än- 
schiebuug  durch  ot*  Ivofju^ov  xTk. 
folgt.  —  11.  tI  iaxvQov,  wie  3,  6, 
1.  ov^h   ioxvQov  in  substantivi- 
scher   Bedeutung:      „eine    sichre 
Stütze,   einen  festen   Anhalt"   für 
ihre  Hoffnungen.  —  12.  knixriQVx. 
inf.  praes.  nach  vofjiif^ttv  zu  1,  82, 4. 
—  13.  oü  i^e^afiivoi  der  Grund  des 
fiitafiiXiad^at'.  vgl.  zu  1,  37,  2.  — 
14.  avTtav  frei  vorangestellt,  ähn- 
lich wie  1.  3.  aqxiSv:  hier  „bei,  an 
Tlmkvdidea  IV. 


ihnen".  —  Trjg  xtaXvfirjg:  über  das 
Wort  vgl.  zu  1,  92;  über  die  Sache 
c.  21,  3.  — 15.  i  ^ayyüXovTsgy  zwar 
ungewöhnlich  und   von   Th.   sonst 
nicht  gebraucht,  ist  doch  durch  das 
gleichbedeutende  i^dyyeXov  ylyvkr 
a»ai   (8,   51,    1.)   und   durch  den 
i^uyyiXog  der  Tragödie  hinlänglich 
geschützt  (Kr.  empfiehlt  iaayy.).  — 
16.  Ttov  u(fiyfiiv(ov  vgl.  zu  1,  91, 
1. ;   es  sind  dieselben,  die  eben  ot 
i^ayyiXXovTeg  Wessen.  —  18.  Gso- 
yivovg  geben  die  besten  Hss.,  nicht 
Stay.   Ob  es  der  von  Arist.  Vesp. 
1378.  genannte   ist,  bleibt  unent- 
schieden. —  19.  olg  (i.  e.  Tovjoig 
Ol/ff)  ^lißuXXiV,  (fäg  ov  TaXjj^r  U- 
yeiv,  —  20.    tjßtvSrg  (favrjaea&ai^ 
grammatisch  von  ävayxaadii<T€Tai 
abhängig  (wozu  ähnliche  Beispiele 
des  infin.  fut.  zu  1,  27,  2.  nachge- 
wiesen sind) ,  steht  doch  dem  Ge- 
danken nach  mehr  unter  dem  Ein- 
fluss  des  yvovg.  —  20.  ifav^tssad-ai 
s.  die  krit.  Bern.  —  21.  ro  nUov  = 
fiäXXov  (1,  49,  2.  2,  89,  6.),  und  da- 
zu das  t\  wie  2,  11,  3. 4,  21,  3.  — 
(ü()fi7ja&at  Ty  yv(üfiri  auch  2,  8,  6. 
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ÜB.  IV.    CAP.  27.  28. 


U 


1 


xaiQOV  Ttaqdvtaq,  ei  dk  doxst  avtotg  aXfjd^^  slvai  tä  ay- 
5  r€U6[A€Pa,  nXeXv  im  Tovq  ävögag,  xal  ig  Nixiav  top 
NixijQäiov  atQav^y^p  ovva  ansarmmvev,  ix^Qog  wv  xal  25 
iffiTtfimv^  ^4SiüV  slvai  naqaöxsv^,  el  ävÖQsg  slev  o\ 
atQccTfiroij  nXsvaavrag  Xaßetv  Tovg  iv  tfi  vridta,  xal 
28  avxog  y*  otv^  ei  ^QX^y  noi^aai  tovco.  6  ök  Nixlag, 
t(av  TB  \4S-iivai(av  n  v7tod'OQvßti<tccvrcov  ig  %6v  KXS- 
mva,  o  T*  ov  xal  vvv  nXst ,  ei  ^adtor  ye  avxw  (fai- 
vsxai,  xal  afia  OQ^y  avTOV  initifidovta,  ixiXevev  ^v 
Viva    ßavXetat     dvvafiiv    Xaßovta    to    inl    (Sipag    elvai  5 

26,  2.)  bedeutet  „wohl  gerüstet 
sein."  —  28.  tl  ri^x^  d.  i.  ü  iatqn- 
iTfyn. 

28«  Kleon  von  Nikiasdazu 
gedrängt  übernimmt  selbst 
die  Führung  gegen  Pylos 
und  verheisst  grossspreche- 
risch  in  zwanzig  Tagen  der 
Sache  ein  Ende  zu  machen. 

2.  vno&oüvßiiv:  das  Comp. findet 
sich  erst  bei  Byzantinern  wieder: 
doch  ist  es  nach  der  Analogie  von 
vniineTVj  vno^ifivriaxuvy  vnoar}- 
fxaivHV  nicht  anzufechten  und  vom 
Schol.  richtig  erklärt :  ^«r«  ^o(ji^/Soi/ 

tintlv  (Cobet  ad  Hyp.  p.  70.  will 
durch  Umstellung  lesen:  vno  ri 
^oQvß.j  gegen  Th.'s  Sprachge- 
brauch). —  ^f  Tov  KX.  stärker 
als  inC'.  „gegen  den  Kl.  an",  wie 
der  Gebrauch  des  h  bei  Th.  sehr 
weit  reicht:  vgl.  1,  38,  1.  41,2.  68, 
1.  128,  4.  3,  14,  1.  37,  2.  ~  3.  o  ti 
habe  ich  mit  Kr.  für  ot/ geschrieben: 
„w  a  r  u  m  er  (Kleon)  denn  nicht  noch 
jetzt  hinfahre?"  Dem  entspricht 
auch  die  directe  Frage  bei  Plutarch 
Nik.  7 :  iC  J*  ovj^l  xal  vvv  ai/Tog  ab 
nXitg  inl  roif^  av^^ag;  (Ist  es 
Versehen  oder  Absicht,  wenn  Kr.  die 
Frage  au  Nikias  richten  lässt?). 
—  5.  To  inl  atpäf  tlvaif  „so  weit 


vgl.  zu  2,  59,  2.—  x«i  taQfi.  „auch 
schon  mehr  geneigt",  so   dass   er 
leichtere  Arbeit  hatte  sie  zu  bewe- 
gen. —  23.  xaioov  ohne  Artikel  i« 
der  Bedeutung  des  günstigen  Mo- 
mentes, auch  c.  17,  2.  23,  2.  77,  1. 
92,  5.  93,  2.  126,  6.  5,  43,  3.  6,  86, 
3.  7,  5,  2.  8,  27,  4.  —  23.   si  J^ 
Joxa  avToig:  dem  voraufgehenden 
xaraaxoTiovi  (.liv  xxk.   hätte  ge- 
nauer avjovg  dk  nlitv  entspro- 
chen: da  aber  Kleon  durch  die  eigne 
Ansicht  der  Athener,  von  der  die  sei- 
nige  abweicht,  seinen  Rath  begrün- 
den  will,   so  tritt  jene  mit  Ver- 
schiebung des  ursprünglichen  Ge- 
gensatzes voran.  —  25.  dmai^f^at' 
VfVj   anoaxionTtüV    i<^'^lov  Schol. 
Man  hat  wohl  an  ein  wirkliches  H  i  n- 
{äno)  deuten  auf  den   Nikias ,  der 
zugegen     war,     zu     denken.    — 
26.     iniitfAtav,     ini^efitfo^tvog, 
(Plut.  Nik.  7.  TOV  J*  tlg  rov  Nix. 
ijaginovrog  ttjv  aUiav  xal  xart}- 
yo(jovvTos)   indem  er  auf  ihn  den 
Vorwarf  zu  bringen  suchte :  woran 
sich  ^^(^lov  €ivai  leicht  anschliesst 
(Kr.   construirt  es  zu  aniOrifiai- 
v(v),    —    26.    naouaxiviji     nkuv, 
prägnant:    „mit    gehöriger  Ausrü- 
stung   (with   a     proper    force 
V     Grote)  zur  See  gehen"  s.  v.  a.  6,  21, 
2.  na^aaxivj^  «^io/^«y,  und  wie 
iv  naQaaxivi^   ilvai  (2|  80,  3.  6, 


inix^iQetv,     o    de  to  fi^v   ngcoTOV  oiopevog  avtov  Xoytö  2 
fjbovov    a(fievai,    kotfiog   ^Vj   yvovg  de  t«  övti  nagadaa- 
aeiovta  avexcoQei,  xal  ovx  eqjfj  avtog  aXX^  ixetvov  diqa- 
Tfjyetp,  d«(J*wg  ijöii  xal  ovx  av  oiofievog  ol  avxov  toXia^- 

10  (jai  v7iox(iOQ^(^(xt'  avd^ig  de  6  Nixiag  ixiXeve  xal  H^idxato  3 
T^g  inl  IIvXm  aqxn^  »^«^  ikdqxvqag  TOvg  "^Ad^rivaiovg  inoi- 
etro.    ol  öiy  olov  oxXog  (fiXeZ  noietv^  otf«  iiäXXov  6  KXioav 
vni(fevye  top   nXovv  xal   i<Sccvex(OQei  tä  eiQtjfiepaj  toVw 
BTtexeXevovTO  tm  Nixict  naqaöidovai  tfjv  äqxn^  ««*  ^3f«*- 

15  VM  ineßooav  nXeXv.     (ßdTe  ovx  ex<ov  onoag  rdav  eiQfjfieyay  4 
eri    ilanaXXay^,    v(pi(itaxav   xov   nXovv^   xal    naqeXd-dav 
ovxe  (f)oßet(fd^ai  e(pfi  Aaxeöaiiioviovg  nXevaead-ai  xe  Xa- 
ß(ov  ix  fiev  x^g  noXeiag  ovöiva,  Afjfiviovg  de  xal  ^Ifißgi- 
ovg  xovg  naqovxag  xal   neXxaaxäg  ot  ^(tav     ex  xeAXvov 


es  auf  sie  (die  Strategen ,  indem  N. 
zugleich  im  Namen  seiner  Collegen 
redet)  ankommt":  es  ist  das  die  in 
Betracht  kommende  Sphäre  andeu- 
tende f ?>'«/,  wie  1.  21,  1.  2,  89,8. 
inC  Tiva,  „so  weit  es  einen  angeht", 
auch  Soph.  Antig.  889.  Lys.  c. 
Agor.  (13.)  58.  Oefter  steht  in  die- 
ser Bedeutung  der  Dativ;  wie  8, 
48,  6.  in  derselben  Wendung.  —  6. 
loyal  fiovov,  „nur  mit  Worten", 
nicht  im  Ernste,  tü5  ovrt:  vgl.  1, 
128,  5.  2,  65,  9.  —  7.  a(fiivai,  ri^v 
ttQXV^  seil.  vgl.  5,  81,  1.  —  naQa- 
ö(oa€  C(o  zu  1 ,  33,  3.  —  8.  «yt/oJ- 
Q(t,  Imperf.  „er  suchte  sich  zurück- 
zuziehen"; verstärkt  in  vnitpevye 

1.  13.  — 9.  ovx  av  avTov  rol^rjaai, 
„er  werde  sich  nicht  dazu  entschlies- 
sen":  weil  er  dem  Kleon  nicht  den 
Vorrang  werde  einräumen  wollen. 
—  10.  i^iöTaa&ui  Tijff  -  aqxn^  wie 

2,  63,  2.  „freiwillig  aufgeben". — 
12.  olov  -  TToifTv  vgl.  2,  65,  4.  6, 
63,  2.  Einl.  S.  LXXV  A.  77.  —  13. 
i^avaxfoQtlv  m.  d.  Acc.  wie  3,  34, 
2.  vnf^eX^sTv.  —  tu  efgi^u^vai  „er 
suchte  sich  seinen  eigenen  Reden(von 
c.  27,  5.)  zu  entziehen",  die  Ver- 
pflichtung los  zu  werden,  die  er  auf 


sichgenommen.  —  roaif)  st.  Toaovti^ 
vgl.  zu  1,  37,  5.  fiailov  ist  dazu 
aus  dem  ersten  Satzgliede  zu  er- 
gänzen :  eine  Ellipse  die  im  Latein, 
häufiger  ist  als  imGriechischen :  vgl. 
Nipperdey  zu  Tac.  A.  1,  68.  —  15. 
inißo^v  Tivt ,  ungestüm  in  einen 
dringen;  auch  5,  65,  2.  —  16.  i^a- 
naXlayj:  „wie  er  von  seinem  Worte 
los  kommen  sollte" ;  von  L.  Herbst 
(zuCubetS.  18.)  genügend  geschützt 
sowohl  gegen  Cobet's  anaXXay'j, 
als  gegen  Krüger's  Vorschlag:  l^v- 
naXXayj:  vgl.  Herod.  6,  76.  7,  11. 

—  vtfCaxuTai  tov  nXovv,  wie 
3,  57, 3.  dycSvag,  4,  39,  2.  Tovg  xiv- 
övvovg.  —  rtuQeXd^Vy  in  der  ex- 
xXriaia:  vgl.  1,  139,  4.  2,  59,  3.  — 
18.  ^x  fikv  Trjg  n.  ovS^va,  ArifJLV.  Sk 
xtL  Die  Stellung  zur  Hervorhebung 
der  unerwarteten  Forderung,  ähn- 
lich wie  2,  93,  4.  —  uirjfiv.  x.^Ifißq. 
zu  3,  5,  1.  —  riaav-  ßfßoTj^rjxoTig^  ■ 
wie  3,  3,  1 .  ^(fav  TiTaXammqrifii' 
vor.  vgl.  d.  kritische  Bem.  zu  1, 1.  5. 

—  19. ex  Tf  j4XvoVy^emxalaXXo^sv 
gegenüber,  ist  durch  die  Aufnahme 
in  den  Zwischensatz  aus  seinem 
natürlichen  Zusammenhange  mit 
ntXTaaxag  herausgekommen:  ähn- 

4* 
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ßeßofjS^flxoTsg  xal  aXXo^sv  ra^otag  tstQaxotfiovg'  tavrcc  20 
il  ixtav  hn  ^Q^^  *^*^  ^^  ^^^^  atgattma^g  ivTog 
^fiiQtöv  sUofSiV  ri  ah^v  AaxBdmiiovtovg  ^avtag  ^  avtov 
5  änoxt€V€tv.  totg  dtUd^fivaioig  ivinsas  [liv  t*  xal  yiXmog 
m  MOVfolori(f  amovj  dafiipoig  S^  ofiiag  iylypsvo  totg  ato- 
tpQOfft  TiSr  av&q(än(üv,  loy^^oiiivoig  dvoTv  aya&oXv  %ov  25 
kiqov  %svl€(S&cti,  ij  KXibnvog  dnaXXari^asa&atj  o  (läk- 
Xov  film^oVj  §  <S(faXeX(5i  yyuififjg  Aaxsdmiioviovg  ö(fiai 

Si  Kmtj  nävta    öianQa^diisyog     iv    rg    ixxXfiai(jc    xal 


liehe  Umstellungen  bei  t«  1,  77,  6. 
95,  4.  132,  2.     Von  Aenos,  an  der 
thrakischen    Küste    werden    auch 
7,  57,  5.  Mannschaften  im  attischen 
Heere  erwähnt.  —  20.  ravia,  die 
verschiedenen      Truppengattungen 
tollectiv  zusammenfassend,  wie  1, 
18, 2.  die  verschiedenen  Staaten.  — 
23.  11  xal  yÜwTog:  Sprachgebrauch 
und  Stellung  wie  1,  5,   1.   —  24. 
xovffokoyift  nur  hier  imTh.  u.  auch 
sonst  selten:    „seine   leichtfertige 
Rede"  drückt  das  Urtheil  des  Th. 
•US,  welches  er  auch  nach  dem  über- 
raschenden Erfolg  des  Kleon  auf- 
recht hält,  wie  er  offenbar  auch  die 
folgende  Ansicht  der  acjifQovsg  twv 
ävd^QfOTiüJV  billigt  uud  auch  c.  39, 
3.  seine  vTroa/iOig  eine  jnavioi^rig 
nennt.      Er   muss  sich  dazu    nach 
seiner  persönlichen  Kenntniss  des 
Mannes  berechtigt  gehalten  haben. 
Heber  die  verschiedenen  ürtheile  der 
Heuern  (namentlich  Niebuhrs  und 
Grote's)    vgl.    Einl.   S.    LXXIl  f. 
Oncken  (Athen  und  Hellas  2,  276  ff.) 
erklärt  das  Verhalten  Kleon's  und 
den  unerwarteten  Ausgang  des  Un- 
ternehmens   aus    einem    geheimen 
Einverständniss  zwischen  ihm  und 
Bemosthenes,  was  mit    dem  Aus- 
druck des  Th.  c.  29,  2.  {nw^avo- 
fievog    T.   anoß.   —   diavoetad^at) 
nicht  übereinstimmt.  —  24.ä(ifiivoig 
iyiyvtTo  ToTg  (T  ,  persönliche  Cou- 
struction,  wie  2,3,2.  oif  ßovlofdivi^, 


2,60, 1.  TiQoaSfX^fiiyfa.  Das  Imper- 
sonale yCyi'ta&at  wie  bei  prädicati- 
ven  Adjectiven:  1,  8,  2.  nliütf4(6- 
reQa,  2,  10,  2.  hotfia,  8,  55,  1.  eif- 
wvlaxtoTiQa  lyfyvero.  —  26.  ro 
h€Q0Vj  alterutrutiiy  eins  vonbei- 
d  e  n ,  unbestimmt,  wie  auch  8,  86, 
7.  —  21.yv(6iurig  (nämlich  die  Rech- 
nung, den  Kleon  los  zu  werden) 
atpalijvai  vgl.  zu  c.  18,  2.  —  28. 
Xiio(aaaa&(ti,  sc.  tov  KUorva  (vgl. 
5,  "63,  1.):  der  Inf.  aor.  nach  Unl- 
^iv,  wie  2,  80,  1.  3,  3,  3.  Er  weist 
auf  die  Sicherheit  des  zweiten 
Theils  der  Alternative  hin,  wenn 
der  erste  (a7i«>i;iayii(Tfcy^at  im  Fut.) 
nicht  eingetreten  ist. 

29.  Er  setzt  sich  zuerst  in 
Verbindung  mit  Demos thenes, 
der  gleichfalls  zu  einem  An- 
griff auf  die  Insel  geneigt 
ist,  nachdem  dieselbe  durch 
einen  Waldbrand  leichter  zu- 
gänglich geworden  war. 

1.  Stangtt^afÄiVog  -  xal  ilftiifi- 
aa^ivüjv  li^v.-TÖJV  re  (ribeira 
dritten  Gliede:  zu  1,  2,  2.)  —  ?r« 
TTQoafXojLievog:  in  der  dreifachen 
Begründung  tritt  nach  üblichem 
Wechsel  (vgl.  zu  1,  67, 1.  5,  46, 1.) 
der  absolute  Genetiv  zwischen  die 
beiden  coustruirten  Participia.  — 
navin,  seine  Forderungen  von  c. 
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tlftjtpKtafiSvtüp  ^Ad-tivaifjüV  avTM  top  nkovv,  twv  te  sv 
JIvIm  (fTQatfjywv  ^a  nqodsXoiisvog,  Jfniod&evfiv  ^  ^v 
dvaycoyfjv  öiä  tdxovg  iTtoistto,    top  Ö€  Jtjfiocf&sp^v  nqofS-  2 

5  iXaße   7TVP&ap6^€Pog  tijp  dnoßadip  avtop  ig  tijV  Vfi<iov 
diapoeXdd^ai,     ol  ydq  (tTgatnatai.  xaxonad^ovPTsg  tov  xw- 
Qiov   t^   dnoqiq   xal    fiäXkop   TioXiogxovfJiSPOi   fj   noXioq- 
xovptsg    taqfifjpto   diaxipövpsvdav^    xal    amw   hi   q(6fifiv  3 
xal   ^   p^aog  €finqfi(t^€T(ta   7iaq6(S%€,     nqoxeqop  fisp  ydq 

10  ovatjg  avt^g  vX(6öovg  snl  rö  noXi)  xal  drqißovg  did  t^v 
dsl  iqfj^iap  €(foßstto^  xal  nqog  t(OP  noXsfiicop  romo  ivo- 
111^8  lidXXop  elvai^.  ttoXXm  ydq  dp  drqaronsdoy  dnoßdpTt 
^5  d(papovg  /w^^oi;  nqodßdXXoptag  avtovg  ßXdmsip'  (tipidi 
(Afp  ydq  tdg  ixeipMP  dfiaqtiag  xal   naqaaxsvfjp  vno    Tfig 

15  vXrig  ovx  dp  Ofx^oioyg  dijXa  sipai ,  tov  de  avtwp  (Stqato- 
neöov  xataipapri  dp  8ipai  ndpta  td  diAaqtijfjbata^  taat€ 
7iqo(Snint€iP  dp  avtovg  dnqoaöox^ttog  fi  ßovXoiPto'  eii* 
ixeipoig  ydq  dp  efpai  t^p  snixeiqriaip,     sl  6^  av  ig  dadv  4 


28,  4.  —  2.  \pri(f.  avKp  tov  nXovv, 
dieselbe  Structur  wie  6,  25,  1.  8, 
21,  1.  81,  1.  —  3.  T^v  avaywyriv 
(vgl.  d.  krit.  Bem.)  iTroielro:  das 
inchoative  Imperf.  wie  1,  26,  5.: 
„er  traf  Anstalt  zur  Abfahrt"; 
welche  c.  30,  4.  ausgeführt  wird. 

—  5.  T^v  anoßaüiv  StavofTa&ai. 
„er  gehe  mit  dem  Gedanken  an  die 
Landung  um":  vgl.  die  krit.  Bern. 

—  6.  TOV  /(«(n'oü  ty  anoQfa:  die 
Wortstellung  wie  1,  32,  2  und  oft 

—  7.    ^läXkoV   7[0Xt0QX0VjLl€V0l    fj 

7TohoQxovvt€g  gehört  zu  der 
von  Th.  gern  und  in  verschiedenster 
Weise  gebrauchten  Paronomasie: 
vgl.  zu  1,  33,  4.  —  8.  WQ firjVTo  zn 
2,  59,  2.  —  xfci  avro)  nachdrücklich 
dem  dTQanfarai  gegenübergestellt, 
und  daher  nicht  durch  stärkere  In- 
terpunktion vom  Voraufgehenden  zu 
trennen.  —  Qtäfiri  in  moralischem 
Sinne,  „Muth  und  Vertrauen",  wie 
7,  18,  2.  u.  4,  2,  2.;  entsprechend 
dem  iQQwa&tu  2, 8, 1  u.  4.  —  9.  t}  vfj- 
ffoff  ifj.7rQija&eTati  s.  v.  a.  6  ifATiQ*}- 


(tfios  trjg  v^oov:  vgl.  zu  3,  20,  1. 
29,  2.  36,  2.  —  10.  vXco^ovs  -  i^n- 
fxCav  fast  mit  denselben  Worten  wie 
c.  8,  6.  Nur  ist  das  dortige  naaa 
hier  in  knl  nolv  geändert.  —  11. 
TiQog  Tüiv  TT.  zu  c.  10,  2.  —  12. 
7j  olXfti  -  0TQaTO7i^^(o^  „einem  zahl- 
reichen, grossen  Heere",  wie  auch 
unten  c.  21.  und  1,  95,  6.  6,  24,  3. 
TToXvg  ofJiXog,  4,  101,  2.  noXvg  agi- 
d-fiog.  Der  Dativ  zu  nqoaßdXXov- 
tag.  —  KW^  aifttvovg  /o)qCov 
zu  TTQoaßdXXovTag.  —  14.  tdg  d- 
juaQT^ag  xal  nagccaxev^v:  der  eine 
Artikel  zu  Nominibus  von  verschie- 
denem Numerus,  wie  1,  143,5.;  bei 
verschiedenem  Genus  auch  2,  13,  1. 
Das  prädicative  Adjectiv  {^ijXa)  tritt 
dazu  im  Neutrum,  weniger  aus- 
grammatischem  Grunde,  als  weil 
die  Verschiedenheit  und  Allgemein- 
heit der  Substantiva  {dfiagtiai  xal 
7ic(Qaax€vrj)  es  natürlich  macht.  — 
15.  ovx-  ofxoimg'.  vgl.  zu  1,  124,  2. 
—  17.  dnQoOÖoxrfTwg,  das  Adverb 
nur  hier  und. 7,  21,  4.;  sonst  über- 
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Xoaqiov  ßiaCoito  6fi6(f€  Uvai,^  rovg  iXdcttfovCj  ifinflgovc 
M  iqg  X^Q^?  xqsiatfovg  ivoin^s  roov  nXeovtav  ansiqtav'  20 
Xav^avftv  t€  av  to  iavtoov  (ftQarone&op  noXv  ov  dta- 
^&€iq6ijl€V0V,  ovx  ovfffig  t^g  ngotfoiffeiog  ^  XQV^  äXXjjXo^g 
SO  irußoijd'sTv.  äno  di  tov  AhcoXixov  nd&ovgj  o  diä  xiiv 
2  flfi'  ^if^o^  tt  iyivsTOj  ovx  «Jx^Cra  aitov  rama  sar^si.  twv 
#1  dr^arieöTWi'  äyayxaad'ivtcov  öiä  triv  (Stsvoxtöqiav  z^g 
yijCov  rotg  iaxdroig^  7iqoai(Sxoviag  dqi(Sionoist(f^ai,  dia 
nqo(pvXax^g  xai  iiinqri<5avi6g  tivog  xatä  fiixqop  r^g  vXfjg  5 
axoytog  [nal]    dno  tovtoVj   nvsviiaxog  iniY^voiiivoVj  xo 


all  (2,  5,  4.  33,  3.  91,  4.  93,  4.  4, 
72,  2,  103,  5.  6,  69,  1.  7,  29,  3. 
39,  2.  46,  1.  8,  25,  3.)  das  Adjectiv, 
sowohl  in  activer,  wie  in  passiver 
Bedeutung.  —  In^  Ixitvoig:  vgl.  2, 
84,  2.  3,  12,  3.  —  19.  ßiaCta^ai 
m.  d.  Infin.  wie  7,  79,  1.  „etwas  mit 
Gewalt  durchsetzen".  (Pp.  si  coge- 
retur,  nicht  dem  Zusammenhang  an- 
gemessen.) —  20.  T<av  7i).e6v(ov 
aniCgwv.  Das  ohne  6i  nachgestellte 
anilqtov  hat  prädicative  Wirkung: 
jjils  die  üeberzahl,  wenn  sie  das 
Terrain  nicht  kenne.'*  —  21.  kttv- 
S-avitv  -  ^ta(f&et(i6uivov,  wie  1, 
141,  7.  —  22.  7rpoffoi/;€w?  nicht  mit 
Bkk.  in  Ttgooipfcug  zu  verändern: 
^da  keine  Möglichkeit  wäre  {ovx 
ovaijg  zu  1,  1,  2.),  zu  erblicken,  zu 
trkennen".  vgl.  zu  2,  89,  8.  —  y 
jfoiji':  .,auf  welchem  Punkte  sie 
heifen  miissten''.  Das  Impf,  hier  u. 
2,  51,  2.  zum  Ausdruck  des  der 
Wirklichkeit  entgegengesetzten 
Falls.  Wo  die  Möglichkeit,  wenn 
auch  unwahrscheinlich,  doch  noch 
nicht  ausgeschlossen  ist,  steht  in 
derselben  Verbindung  das  Praes.  in- 
dic.  vgl.  1,  91,  1.  3,  11,  3.  53,  3. 
und  unten  c.  34,  3. 

80.  Nach  erfolgter  Ankunft 
des  Kleon  richten  beide  an 
das  lakedämonischeHeer  auf 
demFestlande  die  Aufforde- 
rung, dieanf  derlnselEinge- 
schlossenen  bis   auf  weitere 


Vereinbarung  den  Athenern 
zu  üb  ergeben. 

1.  ano  „auf  Veranlassung  von" 
— :  vgl.  1,  23,  6.  2,  48,  3.  —  tov 
l4ij.  nd&ovg,  dem  unglücklichen 
Treffen  bei  Aegition:  3,  97,  98.  — 
2.  fx^qog  11  adverbial:  zu  1,  23,  3. 
2,  64,  I.  —  iai^rtti  c.  acc.  von  sich 
aufdrängenden  Besorgnissen,  auch  6, 
30,  2.  —  T(av  J*  OTQaT.  xri.  bringt 
die  nachträgliche  (epexegetische) 
Erläuterung  des  obigen  vrjaog  kfi- 
ngtja&eiaa  c.  29,  3.  vgl.  1,  88.  114, 

1.  Die  ajqajuanu  sind  die  Mann- 
schaften von  der  attischen  Flotte, 
deren  beschränkte  Lage  sienöthigte, 
wie  oben  c.  26,  3.  angegeben,  am 
Lande  und  zw  ar,  w  ie  wir  hier  sehen, 
am  Strande  der  Insel  (t^c  vriaov  zu 
loig  laxaioig  vgL  c.  29.  1.  6.)  ihre 
Mahlzeiten  zu  nehmen:  agiaronoi- 
ita&cti,  ein  Theil  des  atrov  (ttqsi- 
a&ai  von  c.  26,  3.  —  TiQoaiaxov- 
rag  nach  voraufgehendem  Genetiv: 
vgl.  zu  c.  20,  3,  u.  1, 31,  3.  die  Ver- 
balform auch  8,  64,  1.  —  4.  <T<« 
TiQOifvXaxrjg,  „unter  Bewachung 
durch  ausgestellte  Vorposten": 
^td  c.  gen.  von  einem  andauernden 
yerhältniss,  ähnlich  wie  1,  40,  4. 

2,  11,  3.  6,  59,  2.  zur  Sache  v|L 
Xcn.  Hell.  6,  2,  29.  —  xara  /uixgov 
Ti7ff  vXrjg  zum  Object  verbunden 
„einen  kleinen  Theil  des  Waldes" ; 
wie  1,  50,  1.  und  2,76,4.  Inl jtiya 
mit  einem  Genetiv.  —  6.  dno  rov- 


noXi)  ccvt^g  sXad^e  xataxav&iv,     ovroag  dfj  rovg  re  Aaxe-  3 
daifioviovg  iiäXXov  xariScov  nXsiovg  ovtag^  vnovomv  nqo- 
rsqov  iXd(i(So(SL  tov  attov  avtovg  ianiiinei^Vj  t^v  ts  v^(fov 

10  EvanoßaTiaxiqav  ov(SaVj  xoxe  eJc  ^tt'  d^ioxq^top  xovg  l^^fj- 
vaiovg  fiäXXov  cfnovS^v   noisX^d^ai  x^v  €7iix^lqtj(ftv  na- 
q€(tX€vd^€XO  j,    axqaxidv    xs    fiexanifincov    ix    xdov    iyyvg 
l^Vfifidxcov  xai  xd  aXXa  ixoi^fidtcov,     KXiwv  ds  ixslvo)  xe  4 
nqonifitpag   dyysXov   (ag  ^^top   xai  i'xcop  axqaxidp  rjp  ^xij- 

15  (taxOj  dfpixp€txai  ig  IIvXop,  xai  dfia  yspofievoi  Ttifirtovcft 
nqMxop  ig  x6  ip  x^  ^nslqo)  axqaxonedop  x^qvxa^  nqo- 
xaXovfi€Poi>  si  ßovXoipxo  dpsv  xirpövpov  xovg  ip  x^  vfjdm 
dpöqag  atfidi  xd  xs  onXa  xai  a<fdg  avxovg   xsXsvsip  na- 


jov  ist  nicht  mit  Tivsvfiarog  ini- 
ytv.f  sondern  mit  H.  xarax.  zu  ver- 
binden ;  es  ist  nicht  zeitlich  „hier- 
auf", sondern  causal  „in  Folge  da- 
von", wie  oben  1.  1.  und  4,  105,  1. 
an*  avTov.  Darum  wird  aber  das 
davorstehende  xaC  zu  streichen 
sein:  vgl.  jedoch  die  krit.  Bem.  — 
7.  tXnd^i  xaraxav&^Vj  „war  abge- 
brannt, ohne  dass  es  beabsichtigt 
war".  Der  Aorist  in  der  Epexegese 
unserem  Plusqpf.  entsprechend:  zu 
2,  2,  2.  —  ovTtjg  Sri  U,  131,  1  2, 
12,  4.  3.  98,  1.)  führt  die  entschei- 
denden Umstände,  im  Anschluss  an  c. 
29,3.  ein.  —  8.  fjiäXXov  zu  xatiStov^ 

sc.    ^   TTpOTfQOV.    —    7Tq6t€QOV,    als 

die  Lakk.  nach  der  c.  16, 1.  getrof- 
fenen Bestimmung  unter  Aufsicht 
der  Athener  den  Eingeschlossenen 
die  täglichen  Lebensmittel  auf  die 
Insel  schickten.  Demosthenes  ver- 
rauthete,  sie  hätten  damals  eine 
grössere  Zahl  angegeben,  um  die 
knapp  zugemessenen  Rationen  den 
Wenigen  um  so  mehr  zu  Gute  kom- 
men zu  lassen.  —  9.  avtovg  für 
avtov  scheint  mir  mit  B.  nothwen- 
dig:  das  Subject  zum  Infin.  ist 
schwer  zu  entbehren,  das  lokale 
avrov  grammatisch  ungewöhnlich 
für  avTocte,  und  dem  Sinne  nach 
völlig  überflüssig.  Vgl.  über  die  vor- 


genommene Umstellung  dieser 
Worte  die  krit.  Bem.  —  10.  rifv  t«, 
dem  jovg  re  Aax.  gegenüber, 
stellt  die  beiden  in  Betracht  kom- 
menden Umstände  ins  Licht:  vjgl. 
zu  1,  8^  3.  3,  81,  2.  —  11.  Tor« 
w?  hn^  d^.  —  Tfouta&ai:  „da 
rüstete  er  sich  wie  zu  etwas, 
das  schon  verdiente  (d^i6;(q€  lo  g  im 
Krügerschen  Texte  wird  ein  Druck- 
fehler sein) ,  dass  die  Athener  sich 
in  höherem  Grade  Mühe  gäben,  zum 
Angriffe".  So  übersetzt  Kr.  gewiss 
richtig,  und  vergleicht  zu  dem  Ge- 
brauch des  ct^toxQfojg  mit  dem  In- 
finitiv (der  a.  u.  Stelle  auch  den 
subjectiven  Acc.  Tolg  lid7]v.  zu 
sich  nimmt)  5,  13,  1.  und  Herod.  4, 
126.  —  12.  fiSTftn^fiTTOjv  zu  1,  ]  12, 
3.  —  14.  rjv  ^irjaaTo,  die  c.  28,  4. 
bezeichneten  leichten  Truppen.  — 
(og  ^^(ov  gibt  den  Inhalt  der 
Botschaft;  xai  ^x^v  schliesst  sich 
an  TtQOTi^fjixpag  an.  —  15.  dtpiTevH- 
rai,  das  Präsens  tritt  mit  entschei- 
dender Wirkung  in  den  durch  das 
Impf.  naQfdxevdCsTo  und  die  Prä- 
sensparticipia  ausgeführten  Her- 
gang ein.  —  afia  ytyi'€(J&at  s.  v. 
a.  avvifvai,  entsprechend  dem 
^^X",  y^'Vfff^rti  1,  64,  1.  —  18. 
xfUvfiv  naqaSovvai  sowohl  zu 
nqoxaXov/uiVoi     wie    zu    d  ßov- 
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%§t  nsql  tov  nXiovog  ^Vfißad-fj,  20 

31  Ov  7tQ0(^d€^afi€p(t)p   da  aituiv  fiiap  fiap  ^iiiqav  ini- 

(txopj  't§  d^  iCTsqaicc  avtjydyovro  fiep  pvxvog  in  oki- 
ayg  pavg  rovg  onXitag  ndptag  sTtvßißdaaptsCj  nqo  df 
%fjg  ^00  oXiyop  änißaipov  t^g  Pijt^ov  €xaTiQU)3€pj  sx  te  tov 
7€€kdyovg  xal  ngog  tov  Xtybspog,  dxrax6(tioi>  ficthcfta  op-  5 
r«c  inXXtat,  xal  sxcoqovp  ÖQOfiM  inl  zo  tiqmtop  (fvXaxiiJQiop 
2  t^g  p^ov.  wös  yccQ  öisretdxtxTO  •  ip  taviri  fifp  rij  ngakti 
(f>vlaxy  (ag  tgiaxopra  ijOap  bnlltcti^  (jtitiop  de  xal  dfiaXta- 
tatop  T€  xal  Ttegl  to  vÖcoq  ol  nXeXazoi  avtoop  xal  ^Eti^- 
täöag  6  dqxüDP  etxe^  (leqog  ti  vi  ov  noXv  amo  t6  süxcciop  10 
itpvXaa(fe  t^g  p^aov  to  ngog  t^p  JIvXoPj  o  tjp  ex  te  i^a- 
,     Xdaarig  dnoxgijfipop  xal  ex  t^g  y^g  ^xKJva  eTtifjaxop'  xal 


koivio  zu  verstehen.  —  19.  i<f>^ 
to  c.  fut.  zu  1,  103,  1.  113,3.  — 
(fvX.  ry  iLi€tQ£^:  Stellung  wie  1,  5, 
1.  25,  4.  4,  10,  1.  -  20.  Tiegl  tov 
TiXiovog:  nfgl  imv  tiXXcav  ngay/xä- 
jfüV,  ecas  Tikuai  önovdalyivtovxai 
MCunaVTOStovnokijLtovaTiaklayri. 
Schol.  —  Tt  -  ^vfAßa&y.  ^vfjßai- 
VHV  ji ,  mit  dem  Object  eines  neu- 
tralen Pronomen:  wie  e.  22,  1. 


\m  Naehdem  dieser  Vor- 
schlag abgelehnt,  landen  sie 
früh  Morgens  mit  800  Hopli- 
ten  an  zwei  Punkten  der  In- 
sel und  wenden  sich  gleich 
zumAngriff  eines  feindlichen 
Wachtpostens. 

1.  inixfiv  mit  dem  Acc.  der  Zeit- 
dauer, auch  1, 137,4.  138, 1.  4,  "3, 
4.  7,  74, 1.  —  2.  vvxtoq  d.  h.  in  der 
Frühe  dieses  Tages.  —  kn^  oXiyag 
vavg,  die  übrigen  Truppen  folgen 
etwas  später  nach  c.  32,  2.  —  7.  6ii- 
Ttraxaro:  über  die  Form  vgl.  zu  3, 
13,  3.  —  aiJ«  durch  den  folgenden 
S«tz  ohne  ein  einleitendes  ydg  erläu- 
tert, wie  2,  75,  6.  76,  3.  3, 97,  1.  — 
nQtuty  verdächtigt  Kr.   VVenn  auch 


zu  entbehren,  ist  es  doch  vor  /n^- 
aov  und  avib  i6  e<fj(nTov  natürlich 
und  in  derselben  Weise  wiederholt, 
wie  unten  c.  32,  1.  rovs  ngutrovg 
(fiXaxag.  Die  Aufzählung  der  be- 
setzten Punkte  geht  übrigens  von 
S;  nach  N. :  denn  der  nördlichste 
liegt  Pylos  gegenüber,  und  ist  auch 
von  Leake  und  Curtius  (Pelop.  2, 
179)  als  der  steilste  und  festeste 
erkannt.  —  8.  fiiaov  öfter  ohne 
Artikel:  2,  81,  3.  3,  78,  1.  4,  96,  3. 
wie  auch  de^tov  und  ivtovvfjiov  x^- 
gag  1,  48,  4.  50,  1.  Der  fehlende 
Artikel  ist  auch  zu  den  folgenden 
Bestimmungen  o/uaXtoraTov  und 
dem  adverbialen  nfg)  to  vöcdq  zu 
ergänzen.  —  9.  ofnaX.  te  xai  negl 
»Ä  §^a)g:  „in  der  mittleren  Sen- 
kung, welche  ein  Quell  bewässert, 
war  das  Hauptquartier  der  Lakedä- 
monier.''  Curtius  a.  a.  0.  Dass  das 
Wasser  ttX/iAvgov,  .,brakig''  war 
(c.  26,  4),  ist  bei  der  Nähe  derKiiste 
nicht  zu  verwundern.  —  10.  avTo 
to  ia/.  nach  Bauers  und  Bekker's 
Vermuthung  für  hvto  v  derHss.,  das 
auf  keine  Weise  eine  passende  Be- 
ziehung hat.  —  12.  xal  yag  ti  xal 
fgvfÄtt,  wodurch  der  Ort  leichter  zu 
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ydg  ti  xal  egvfi'a  amo&v  ^p  naXaiop  Xi&oyp  Xoyddfjv  ne- 
Ttovijfiepopj  0  epüfii^op  (Sifidip  (aipeXifiop  dp  efpai_,  el  xa- 
15  taXafißdpoi  dpaxMgfjf^ig  ßiaiotega,  omco  fiep  tetayfiepov 
Jl^ap.  ol  de  ^Ad-riPaXoi,  tovg  fiep  ngcotovg  (fvXaxag^  oig  32 
enedgafiopj  ev&vg  6ia(f3eigov(tiP  ep  te  tatg  evpatg  eti 
dpaXafißdpopxag  td  oTtXa  xal  Xad-ovteg  tijp  drtoßadip^ 
olofiepMP  avvdop  tag  pavg  xatd  to  ed-og  eg  eqogfiop  r^g 
5  vvxtog  nXeXp,  dfia  de  tM  yiypofiepfj  xal  6  dXXog  dtga-  2 
%6g  dneßaipoPy  ex  fiep  petop  eßdofit^xopta  xal  öXiyM  nXeiö- 


vertheidigen ,  also  weniger  ^nCfia- 
/ov  war.  —  14.  Xoyä^riv  eng  an  Xi- 
^MV  angeschlossen,  wie  c.  4,  2.  s. 
V.  a.  hXaXfy^ivüiv  Xid^wv^  der  Ge- 
netiv des  Stoffes,  wie  1,  93,  2.  — 
15.  xataXafißdvftv,  intr.  accidere: 
zu  2,  18,  2.  —  ceva/cigriaig  ßiaio- 
tiga,  .,ein  hart  bedrängter,  gefahr- 
voller Rückzug ;"  w  ie  auch  5,  73,  4. 

32*  Nachdem  dieser  durch 
IJeberrumpelung  genommen 
und  auch  die  übrigen  Trup- 
pen nachgekommen  sind,  ord- 
net Demosthenes  sie  so  in 
kleine  Abtheilungen,  dass 
an  ein  Entrinnen  der  Einge- 
schlossenen nicht  zu  denken 
ist. 

1.  oig  Intt^gafioVf  die  Folge  des 
ij((6govv  f^go/nq)  tnC  -  von  c.  31,  1. 
—  2.  Ii'  T€  ratg  fvvaig  hi:  diese  au 
sich  ausreichende  Bezeichnung  der 
Situation  (wie  sie  auch  3,  112,  3. 
allein  steht)  ist  hier  durch  den  Ne- 
benumstand dvttXaußdvovtag  t« 
onXa^  der  sich  eng  an  diatfS^figoi- 
ftiv  anschliesst,  ausgeführt:  „im 
Begriff  die  Waffen  zu  ergreifen", 
und  erhält  durch  das  dem  Subject 
angelehnte  Part.  Xad^ovTfg  rfjvctnö- 
ßacfiv  (der  deterniinirende  Acc.  bei 
Xavi^dveiv  hier  im  bestimmten 
Substantiv  „mit  ihrer  Landung  sich 
verborgen  haltend",  sonst  im  neu- 
tralen Pron.  wie  7,  15,  2.  8, 17,  3.) 
dieselbe  Begründung,   wie  3,  112. 


durch  das  entsprechende  objective 
Part,  oii  7iQorj(j^rjfj.ivoig,  Die  in- 
congruente  Gliederung  der  prädica- 
tiven  Bestimmungen  lässt  die  Ver- 
bindung der  Partikeln  ik  -  xai  zwar 
ungew  öhnlich  erscheinen,  doch  nicht 
so  sehr,  dass  eine  der  von  Fr.  Haase 
(lucubrr.  p.  113.)  vorgeschlagenen 
Aenderungen  nöthig  w  äre.  Ein  ähn- 
licher Fall,  dass  zwei  prädicative 
Bestimmungen  einmal  durch  das 
objective,  und  dann  durch  das  sub- 
jective  Participium  ausgedrücktund 
gleichwohl  durch  die  Gopula  et  eng 
verbunden  sind,  findet  sich  Tac.  H. 
1,  45.  ex.  simiilntione  irae  vinciri 
iussurn  et  maiores  poe?ias  daturum 
afft'rmanspraesenti  e.vt'tio  sublrao'ä. 
Auch  hier  hatte  Halm  in  der  ersten 
Ausgabe  an  dem  et  Anstoss  ge- 
nommen ,  später  es  aber  für  richtig 
erkannt.  —  4.  otofjsvcüv  avTuir,  ab- 
solute Genetiv  e  nach  voraufgegan- 
genem Acc.  züvg  TiQ.  (f,vXaxag,  aus 
demselben  Grunde  wie  3,  22,  1.  — 
Tag  vavg  -  nXfiv.  Als  sie  die  atti- 
schen Schiffe  auf  der  Fahrt  sahen, 
hielten  sie  sie  für  die  gewöhnlichen 
nächtlichen  Wacht-  und  Blokade- 
schiffe:  c.  23,  2.  —  5.  afia  ?w  yi~ 
yvofiivri,  wie  rt'|  lyevfTo  2,  82, 
1.  J7//^(>«'3,  24,  3.  4,135^1.  7,81, 
1.  —  o  aXXog  OTguTog  ausser 
den  800  Hopliten  von  c.  31.  1.  — 
6.  f/SJo^«.  xal  oX.  71 X.  vgl.  zu  c. 
13,  2.  u.  23,  2.  Zu  den  dort  er- 
wähnten 70  hatte  Kleon  noch  eine 
kleine  nicht  näher  angegebene  Zahl 
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TofoT«*  di  6xta7t6(fioi>  xat  Tr^Aracrrai  ov%  ikdatfovc  xov- 
TMVy  Mi<S<irivi(xiV  rs  ol  ßfßofjd-fjxoiric  xal  ccXXov  6(Soi  neql 
flvXov  xarstxov   ndvtsc   nkijv  twv  snl   xov   jslxovq  (pv-  10 

3  Xäxwp,  Jrjfiodd'ipovg  Ö€  td^apiog  öisörtidav  xard  dia- 
xtftriovg  tb  xal  rtXflovc,  sdti  S*  fi  sXd(S(Sovg,  tmv  x^)^»a))^ 
r«  fABTSiogoTara  Xaßovieg,  onoag  ort  nXeidTfi  dnoqia  ^ 
totg  TtoXsfiioig  navtaxod-sv  x€xvxXo)fi€VOig  xal  fi^  f/cöO'* 
TtQog  5  ff  dytiTd^coptai^j  dXX^  dfi(fißoXoi  yiyvfopiai^  tw  15 
TtXijd'fij  ft  fi^p  rotg  7tq6(Sd'ev  Inioiev^  vno  cmv  xatomv 
ßaXXofifPOij   ei  ds   rolg   rtXayioigj    vno    rw^   ixateqcod-ey 

4  naqavtiay^€p(M)v,     xard  vmov   le  dsl   sfisXXov  avtotgj  J 


voo  Schilfeo  hinzugefiihrt.  —  7.  ^ct- 
Xafiioi,  die  Ruderer  der  unteren 
Abtheilungaaf  den  Trieren  nach  den 
d^^aviTfti  und  C^vyiica:  sie  durften 
die  Schiffe  nicht  verlassen  und  wa- 
ren auch  nicht  zum  Kampf  zu  ge- 
brauchen: vgl.  BoeckhÜrk.  d.Secw. 
3.  114.  —  mg  fx.  iaxivaffm,  , je- 
der    nach    seiner    Art  gerüstet^', 
wohl  namentlich  in  Bezug  auf  die 
anderen  Ruderknechte,  die  für  den 
ungewöhnlichen     Fall    aufgeboten 
und  wie  1.  20  zeigt,  so  gut  es  gehen 
wollte,  bewaffnet  waren.  —  S.  rofo- 
rm  (f  *'  habe  ich  nach  Kr.'s  Vermu- 
thungfür  ro|.  t£  geschrieben.  Offen- 
bar sind  es,  so  wie  die  folgenden  ti t /.- 
T«firff/die  vonKleonnachc.  2S,4.  ge- 
forderten und  in  verdoppelter  Zahl 
herübergeführten,  w  eiche  der  Mann- 
schaft ix  ah'  v^fti)' gegenübergestellt 
werden;  beiden  schliesst  sich  Mta- 
<rrjvi(or  T6  nach  bekannt«ni  Sprach- 
gebrauch als  dritter  Theil  an.    - 
10.  xaitr/ov,  intrans.  .,ihre  Stel- 
lung hatten' ;  so  noch  S,  2S,  2.  und 
vielleicht  S,  100,  2.  —  11.  StXoxti- 
a»ai,  sonst  in  gegenüberstehende 
oder  feindliche  Parteien  aus  ein- 
ander treten,  wie  1,   15,  3.  IS,  3. 
87,3.  4,61,  1.  0,  79,  3;  hier  „sich 
zu  taktischen  Zvi  ecken  vertheileii". 


—  13.  T«  jLtiTfioQoTdTa  iiht  hier  im 
Superlativ ;  der  Bedeutung  nach  dem 
Positiv  von  3,  72,  3.  89,  3.  4,  57, 

2.  112,  3.  gleichstehend.  —  14.  xi- 
xvxliouivoii  ist  nach  der  ganzen 
Sachlage  und  der  folgenden  Schil- 
derung (f ^  uev  Toig  TTQoa&fv  -  —  . 
jiaQnTfray/iUVcov)  dem  handschrift- 
lich besser  bezeugten  x^xo)lvuivoig 
vorzuziehen.  Die  Verschreibung  lag 
um  so  näher,  da  von  xvxXovaO^w 
im  Th.  sonst  nie,  von  xmXvia^ai 
öfter  das  Perfect  in  Gebrauch  ist 
(1,  129,  3.  2,  8,  4.  37,  1.  4,  14,  2). 

—  \A.  fii]  l/ftiT/  Vgl.  die  krit.  Bern. 

—  15.  ;rpof  o  ii  dvriJa^fovTni  vgl. 
zu  c.  13,3.  das  7r(>ojwie2,S7,5.  und 
6,  102,  1.  —  a^ifißoXog  \i\er  und 
c.  36,  3.  s.  V.  a.  kv  dfjKfußoXtp  2,  76, 

3.  —  17.  €i(ttr^g(üfHv.  Nach  Analo- 
gie des  ersterw  ahnten  Falles  {ol  rotg 
jiooa'Hv  vjio  TMV  xaxoTitv)  wäre 
hier  streng  genommen  IriQOj&ev, 
.,von  der  andern  Seite",  zu  erwar- 
ten. Da  aber  die  nXdyioi  sowohl 
auf  der  rechten,  wie  auf  der  linken 
Seite  zu  denken  sind ,  hat  auch  das 
kxariQfai^kv  (von  jeder  von  beiden 
Seiten  d.  h.  das  eine  Mal  von  der 
linken,  das  andere  Mal  von  der 
rechten  Seite ;  de  Vun  ou  de  Vautre 
cöte  Didot)  seine  Berechtigung.  — 


I 
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XO)Q^(f€iap  ol  noXsfjiioi ,  edsaS-ai  ipiXol  [xal]  ol  dnoganatoi^ 
20  to^8Vfiaav  xal  dxovvioig  xal  Xid-oig  s^al  difavSovaig  ix 
noXXov  6xovT€g  dXxijPj  olg  fifjös  insX&itv  olov  re  ^v 
(fsvyovTig  ts  ydq  sxqdrovv  xal  dpaxcoQOvaip  snixeivto, 
TOiavTfi  fisp  yvcofifi  6  Jrnioa&svrig  xo  rs  tiqüotop  t^p 
dnoßacfip  intpoei  xal  sp  tm  sqyw  ha^sp, 

Ol  dk  nsql  top  ""Enixadap  xal  onsq  rjp  nXetffxop  33 
xwp  SP  xfj  p^aoij  (og  eldop  x6  xs  Trqdorop  cpvXaxx^qiop 
dir€(f&aqfi€P0P  xal  axqaxöp  (Scpiaip  sniopiaj  ^vpsxd^apio 
xal  xoXg  onXixaig  xcop  l^^fjpaicop  infisaap ^  ßovXofispoi 
5  ig  x^^Q^Q  iX&ttp'  (i^  ipapiiag  ydq  ovioi  xad-saxrixsaap, 
ix  nXayiov  ds  ol  ipiXol  xal  xaxd  pokov)  Totg  ^isp  ovp  2 
onXixaig  ovx  ^dvpfjd'fj(^ap  nqoafii^ai.  ovös  x§  (tifsxsqtx 
ifiTTsiqia  xqn^cta&ctr  ol  ydq  ifjiXol  sxaxsqcod-spßdXXopxsg 
slqyop,  xal  dfia  ixstpoi  ovx  dptsTifisaap ,  dXX^  jt^vx^^^op' 


\ß.  xttTtt  riorov  zu  3, 107,  3.  —  19. 
V  /MQi^astnv  ol  noX^uioi,  ineai^ai 
ifjilot.  ^  Vgl.  die  krit.  Bern.  —  i//f- 
Xol  olnnoQMTaToi.  lieber  die.  Stel- 
lung und  ihre  Wirkung  zu  1,  5,  1. 
vgl.    die    krit.   Bern.    anoncoTaroi 
richtig  durch  Suid.  erklärt:   riQog 
ovg  ovSiva  ttoqov  ^ariv  tvQfTv: 
unrichtig  ^vom   Schol.    sowohl   ot 
iiTiVQOi    ottA <üi',   wie   auch   ot  ig 
dnoQiav  Xttt^iaiKVTfg  tovg  «vitit- 
rayfiivovg.    Eben  so  Plat.  Aj.ol.  S. 
p.  18  d.   Nur  die  a;ioowr«ro/  der 
\piXol  sind  ringsum,  um  den  Spar- 
tanern in  den  Rücken  zu  fallen,  auf- 
gestellt:  die  übrigen  sind  nach  c. 
33,  2.  zum  Theil  auch  auf  die  Sei- 
ten vertheilt.  —  20.  ix  noXXov  f/or- 
T€g  dXxt}v,  ,,da  sie  durch  die  ge- 
nannten Waffen  aus  der  Ferne  (vgl. 
2,  89,  8.)  wehrhaft  waren"  (vgl, 
2,  84,  3.),  d.  h.  den  Kampf  führ- 
ten. —  21.  lUTji^f  iTrfXd-eiv,  was  ge- 
gen die  TTQoaihiv  (1.  16)  und  nXd- 
yioi  (1.  17;  doch  versucht  w  urde.  — 
22.  ixgdiow  absol. :  „sie  waren  im 
VortheiP'.  —  dvttx.  in^xuvro  zu 
A  79,  6.  —  23.  ToiavTrj  yv(6/nr]  wie 


1,  45,  1.  2,  20,  1.  6,  72,  1.  -  24. 
ineroei  vgl.^";die  krit.  ßem.  zu  c.  29, 

2.  Es  geht  einen  Schritt  weiter  als 
das  dortige  ^larofia^^^af.  „er  ent- 
warf den  Plan  zur  Landung";  wozu 
dann  ro  fQyotf  die  Ausführung  bil- 
det. 

.  33.Die  grössereAbtheilung 
der  Spartaner  unter  Epita- 
das  versucht  vergeblich  zum 
Kampf  mit  den  attischen  Ho- 
pliten  zu  kommen,  und  lei- 
det sehr  durch  die  leichten 
Truppen. 

1 .  et  (Ff  7i€(})  rbp'E.  xtI  vgl.  c.  3 1 , 
2.  —  onfo  riv  nX^iarov  Ttav  — .  Das 
collective  Neutrum  nicht  häufig  von 
Personen:  vgl.  2,  4,  5,  und  xb  nX^ov 
1 ,  73,  5.  3,  35, 2.  —  4.  iTrßeaar  Impf, 
„sie  versuchten   den  Angriff";  er 
gelang  aber  nicht,  wie  das  Folgende 
berichtet.  —  5.  i^  ivavriag,  wie  c. 
35,  3.,  und  7,  44,  4.  auch  Xen.Cyr. 
inst.  7,  1,  20.  -  7.  tJ  aifet^ga  iu- 
TTdotfc,  wie  sie  iv  zw  nf^ol  allge- 
mein anerkannt  war:  vgl.  2,  89,  2. 
—  9.  ix^nof,  die  attischen Hopliteu, 
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tavg  di  ifnXovg,  ^  fidXi<na'  avtotg  ngofSS-iovreq  nqocf-  10 
xioipTOj  siqenoifj^  nal  ot  imoatQBipovtsg  ^fivpoptOj  av- 
^^mnoi  xovKfüng  t€  iüxsvccttfA^voi  xal  nQoXafxßdvovtsg 
QqSio}g  t^g  (fvy^g,  ;fw^t(i)>/  xs  xaXsnoTfiTv  xal  vno  r^g 
nqlv  €Qijfiiag  rgaxfoip  optcov^  iv  ok  ol  AaxBÖaifiovioi, 
84  ovx  ^dvvapTo  ÖKrixstv  OTtXa  sxovtsg,  XQOvov  fiep  ovp  15 
mya  oXiyop  Qvtoa  nqog  aXXfjXovg  ijxQoßokiffapTO'  rwp  Ss 
jiaxfdceifiopiwp  oixsii,  o?€wg  inexd^ftp  i  nqo(Sninroi€P 
Svpafifpwp^  ypopieg  avtovg  ol  ipdol  ßgadvisgorg  ^d^ 
opxag  tta  a^vpead^m^  xai  avtol  rij  ts  öipei   lov  d^aQ(5sXp  5 
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welche  die  Feinde  ruhig  heran  kom- 
men Hessen,  so  dass  sie  immermehr 
vo«  fl««  iptXoig  auf  beiden  Seiten 
beschossen  wurden,   xal  Ctf^tt,  nicht 
zeitlich,      sondern     den    ^weiten 
Grund  einführend:  vgl,  1,  2,  2.9, 
2.  2, 91,4.  3,61,  l.  —  \[).uäliüT(i  zu 
7i(jo<T;f^oiiTo,„sie  trieben  immer  da 
die  leichten  Truppen  in  die  Flucht, 
wo  sie  ihnen  beim  Anlauf  am  näch- 
sten auf  den  Leib  rückten".  —  11. 
fTQ€7ror,  Impf,  nach  dem  iterativen 
Optativ:    »}  ngoaxioiiio.  —  xai  oV 
mit  guten  Hss.  einzig  richtig  st.  xal 
ol  der  übrigen:  ebenso  c.  68,  6.  Kr. 
Gr.  50, 1,  5.  Es  liegt  in  der  starken 
Betonung  des  pronominalen  Artikels 
eine  her>orhebende  Wirkung:  „und 
diese  (wiewohl  in  die  Flucht  ge- 
trieben^    machten    bald  Kehrt    und 
nahmen    den    Kampf    wieder  auf". 
Die   Möglichkeit    dieses    i]/Liivm>To 
wird  aber  durch  zwei  Umstände  be- 
gründet,  von   denen   der   erste  in 
zwei  Theile(lrsache  und  Wirkung) 
zerlegt  ist:  «r^o.  xoitftog  u  iaxsv-) 
ttauftoi    xai  (..und   eben    darum" 
31^.  ()f(Si(t}g  rtjg  (fvyijg,  der  zweite 
aberdurch  den  Dativ  des  Substantivs 
ausgedrückt  ist:  /Mnim'/a/.snoTr}- 
Ti^  wozu  >{(u  (epitatisch)  —  orrtov 
einen    verstärkenden   Zusatz    ent- 
hält.   (Scheint    die  Beziehung  des 
XtfkenÖTtiTi  xiüoiffjv  auf  r]jLivpovTo 
zu  entlegen,  so  möchte  x^'^Q^mv  tj) 
jj^fxXiTroTiiri  zu  lesen  sein,  an  nno- 


Idfiß.  QttS.  T^?  f/i/;^'/7f  anzuschlies- 
sen:  „leicht  gerüstet  und  leicht  mit 
der  Flucht  zuvorkommend  durch 
die  Schwierigkeit  des  Terrains, 
das  auch,  weil  bisher  unbewohnt, 
um  so  rauher  war").  —  13.  i^j 
ifvyrig  eine  Art  partitiven  Gen.  zu 
TTQoXttjußävfiv,  wie  c.  47,  3.  Itktu- 
Xivov  Tijg  o^ov,  «0,  2.  Tfjg  aqxrjg 
7r()o;<o;7TojT<yr  (Böhme);  Herod.  3, 
105  TToolttfjßKVftv  Ttjg  6S0V,  9,  66. 
nnoT(o€an'  r^f  oi^ov  (Kr.)  vgl.  auch 
zu  2,  91,  4.  —  15.  oTTka  (xovreg  d. 
i.  oTiXncd  ovTfg. 

43,  Durch  den  fortgesetz- 
ten ungleichen  Kampf  mit 
diesen  werden  sie  aufs  äus- 
serste  geschwächt  und  er- 
schöpft. 

2.  ijXQoßoXi'aavTo  zu  3,  73,  1.  — 
ovxiti  6  iitog^  nicht  mehr  so  rasch 
und  energisch,  wie  zu  Anfang,  und 
dem  entsprechend  \A  ßoa^vx^Qovg 
ijdtj  ovTug.  —  3.  ^nfx&jTv  hier  u. 
5,  9,  7.  „ausfallen".  —  ^  ngoanin- 
Toifi\oi  i////ot  Schol.,  wo  diese  einen 
Angriff  versuchten.  —  4.  ttp  a/uv- 
vfafhni  (so  mit  mehrern  der  besten 
Hss. St. ««ujYcffi^«/), „durch  den  be- 
ständigen (dies  die  Bedeutung 
des  Inf.  praes.)Vertheidigungkampf  *. 
—  5.  Tov  (f^ccQO^iv  t6  nXiiatov  eiX. 
„da  sie  das  grösste  Selbstvertrauen 
gefasst  hatten".  t6  ttX.  tov  &.  wie 
31,  2.   Xaftßdvav  wie  2,  88,  2.  — 


TO  nXstifTOP  €iX7j(f6T€g  nolXanXdaioi  ifaipofispoi  xal  ^vp- 
€i^iafA€poi>  fiäXlop  fifjxsTi.   dsipovg   avzovg   ofioicog  aifiai, 
(paipsad^ai,    Sri    ovx    svd^vg    a^m    t^g    nqoadoxiag    ens- 
nov&eaaPj     (aansq     6t s     nqooTOP    dnsßaipop    t^    r^cofifi 
10  d€doid(Ofi€Poi>   (og   inl  Aaxsdaifiopiovg^  xacacpQOPijaaPTsg 
xal  sfißoriaapTeg  dS^qooi  (aQfirjaap  in    avvovg   xal   i'ßaX- 
Xop  Xi^oig  T€    xal  zo^€V(jia(fi   xal  axopcioig^   (ag  txaatog 
T*  7tQ6x€iQOP  €fx^,     r^pofispfjg  ös   T^g  ßo^g  dfia  rfj  im-  2 
^QOfi^   sxTrXfj^lg   ts   ipeneaep   dpd^qoinoig    d^d^sai    xotav- 
15  i^g   t^axfig  xal   6   xopioqiog  Tr^g  vXijg  vsia&il  xsxavfiipfjg 
iX(oq€i    noXvg    äpco^,    dnoqop  t8   ^p   Idetp   t6   nqo   ainov 
vno    TtöP  TohviidTMP  xal  Xi&cop  and  no^MP  dpd^qconcop 
fiSTa    TOV    xoPioqTOV    dfia   (fsqofispcop,     t6  t8   eqyop  ip-  3 
TaMa  xccXenop  voXg  Aaxeöaiiiopiotg  xad^iaxaio,    ovts  ydq 


6.  (fttivofifvoi ,  wie  1.  5.  rj;  oipn  in 
Folge  des  Waldbrandes  von  c.  29, 
3.  Die  Partt.  noXXanX.  (faivo/ufvoi 
xal     ^vvEi&iGfiirot  -  (fcäna&ai 
sind  dem  tou  d^.  tö  nX.  etXrjipoTig 
begründend  untergeordnet.   ^vVsi^. 
würde  am  natürlichsten  einen  In- 
finitiv  nach   sich  ziehen,  der    das 
eigene  Verhalten   ausdrückte,   wie 
fJTjX^Ti   ^eivovg  rovg  noXfjutovg  rj- 
}'€ia&ai.   Statt  dessen  ist  gleich  der 
Erfolg  desselben   durch   einen  ob- 
jectiven  Infinitiv  hinzugefügt:  „sie 
hatten  sich  immer  mehr  gewöhnt, 
dass  jene  ihnen  nicht  mehr  so  furcht- 
bar erschienen".  — 7.  ofioiaig  durch 
das  üiaTteq  ore  xri.  bestimmt.  —  8. 
«fl«  Ttjg  TTQoaöoxlag,  „der  Erwar- 
tung entsprechendes";  so  5,  60,  2. 
ii^iov   T^s   naqaaxevrjg,    6,    21,    1. 
ä§iov7ijg  ÖKiVoi'ag.  —  8.  ots  tiqio- 
tov  an.    „im    ersten    Augenblick 
ihrer  Landung".  —  9.   tri  yffofirj 
^eSovXtofxivot ,  „wo   sie   in    ihrem 
Muth  niedergedrückt  waren";  wie 
es2,61,3heisst:  6ovXoTt6  (fqovt^- 
fia  10  aiifvCSiov.  —  wg  irrl  Aax., 
wozu  aus  anißttivov  ein  iovreg  zu 
ergänzen    ist:    „da    sie  ja  gegen 
Lakk.  in  den  Kampf  gehen  sollten". 


vgl.  1,  10,  5.  ovTToXXol  ifaCvovTtti, 
(og  äno  ntiarjg  rijg  "EXXd^og  nefi- 
Tiofievoi.  —  10.  xmaifQovriaavT^g 
absolut  wie  2,  11,  9.  6,  1 1,  5.  33,  3. 
63,  2.  8.  25,  3.;  im  Gegensatz  zu 
dem  früheren  öedovXujfxivoi,  „nach- 
dem   sie   eine   geringere  Meinung 
von   ihnen  gefasst  hatten".  —  11. 
ifjßorjnavTig  zu   2,   92,  1.  d.'foooi 
hier  wie  c.  1 12, 1.  mit  iiißo^actpTeg 
zu  verbinden:  „alle  auf  einmal".— 
1 2.  (og  exaarog  -  €i;(€  entsprechend 
dem  (bg  exnöToi  ^axavnafjfmi  c.32, 
2.  —  13.  «ij^iy?  hier  activ;  2,11,7. 
passiv:  beides  wie  insuetus  und  un- 
ser ungewohnt.  —  15.  vmaU c. 
29,  3.  —  16.  ix^ott,    TioXvg  (ivia, 
„stieg  dicht  empor";  wie  1,  23,  1. 
(^(ya  TiQovßtj;  2,  5,  2.  Iqqvtj  fie'ya; 

3,    81,    6.    (O/UTJ    TTQOVXOJQtjaF.    TO 

TTQO  aviov,  devant  *o«,  allgemein ; 
nicht  mehr  in  Beziehung  auf  dv- 
d^Qfonoig  dtj{^tai.  —  17.  vtto  rtov 
Tol  „vor  den  Geschossen";  vgl. 
1,  49,  3.  —  an 6  bei  (reoea^ai 
auch  c.  87,  2.  6,  20,  4,  wie  3,  36,  6. 
und  82,  7.  bei  Xeyeadai,  und  8,  77, 
3.  u.  89,  1.  bei  nifxnta&ai.  \^L 
L.  Herbst  über  Cobet  S.  50  f.  — 
TO  te  EQyov  folgernd  abschliessend: 
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ßcdlofisvcov j  sfxov  TS  ovdsv  <5(pi(5iv  amotg  XQV^^^^^*'^ 
anoxsxXrjfidpoi  ^8V  t^  oipsi  tov  nqooqdv^  vno  dt  t^^  fiei- 
iopog  ßoijg  tmv  nolsfiiuyv  td  iv  avrotq  nagayysXXofispa 
ovx  €<raxovoPT€g j  xivövvov  rs  navtaxod-ev  negiearcoTog 
xal  ovx  ixovreg  iXniöa  xad^  6  %i  XQV  ccfivpofiipovg  Co)-  25 
S5  d-^pat.  tsXog  da  TQavfiari^Ofjidpiap  ijdfj  noXXcop  6id  to 
dsl  SP  TO)  avTip  dpaaTQS(fsad^ai>^  h^yxXriaaPTsg  ixooQijaap 
ig  TO  s(fxccTOP  sQVfia  T^g  v^t^ov,  o  ov  noXv  dnstxSj,  xal 
2  Tovg    savzmp    ^vXaxag,     w?    ös    spiöoaaPj,    spcavd^a  ^6ri 


quo  factum  est  ut:  zu  1,  4.  2,  8,  1. ; 
und  dem  entspricht  das  kräftigere 
xa^Cataro  -  lyiviio:   vgl.    zu   3, 
102,  6.  —  20.  naoi,  „Filzpanzer", 
sonst  von  der  lakonischen  Rüstung 
nicht  er\(iesen.  —  aiiynv  rt,  „ge- 
gen etwas  dicht  halten"  (2,  94,3.); 
daher  hier  „dagegen  schützen".  — 
19.  oyre  —  tu  To^evuarct  und  Jo- 
(tdna  T€  -  ßaXkofÄivwv  bilden  die 
eorrespondirenden  Glieder  des  Ge- 
dankens, dass  die  Defensive  gelähmt 
war:   beide   stehen   in    absichtlich 
chiastischer  Ordnung :   „die  Panzer 
hielten  nicht  Stich  gegen  die  Pfeile, 
Speere  (aber)  brachen  darin  ab  (und 
die  Stumpfe  blieben  darin  stecken)". 
Daran  schliesst  sich  denn  das  hoff- 
nungslose  Endresultat:     dyor  Ti 
ovffiv  aift'aiv  ctvioi^g  ;^p^a«(T^«/, 
^Mnd  so  wussten  sie  sich  auf  keine 
Weise  zu  helfen"  (ein  Ausdruck,  der 
nur    hier    vorzukommen    scheint), 
welches  auf  die  3  Hauptgründe  zu- 
rückgeführt wird  :  1)  ttnoxixlijfjiivoi 
~  Tov  TiQoooaVj  2)  vTio  di  —  ovx 
iaaxoiovjsg,  und  3)  xiMvov  nuv- 
ta/oi^ey   THQuaxfarog,    wozu   xul 
ovx  ^xovng  -  aoh'hijim  nur  die  ne- 
gative Seite  ist.  —  21.  ßnkkouiitov 
gen.  abs.  ohne  Subject  vgl.  1,  2,  2. 
2,  52,  3.  3,  82,  1.  4,  21,  3.  —  22. 
Tj  oi/;«,„f1irs  Gesicht,  für  die  Au- 
gen"; pleoaastischer  Zusatz  zu  «tto- 
xixlrffi^voi  TOV  ;rroooav,  wie  3, 


112,  4.,  und  wie  dort  durch  den 
folgenden  Gegensatz  ovx  iaaxovov- 
T€S  veranlasst.  —  23.  tcc  nagay- 
yfXX6/u€V((^  die  militärischen  Com- 
inandos:  zu  2,  11,  9.  h  avToig,  „auf 
ihrer  Seite",  der  ßorj  tcov  noX.  ent- 
gegen. —  25.  x«y  o  T/  XQ^^  nicht 
XQn^''  vgl.zuc.29,  4.  x«y  o  TI,  „in 
wie  fern  (vgl.  1,  3^  4.),  aufweiche 
Weise."  {nnida,  das  Kr.  verdäch- 
tig scheint,  ist  vor  aud^rjvai  wohl 
nicht  zu  entbehren;  ohne  IXniÖu 
könntees  heissen:  01»;^  f/ojTf?  xaijh 
o  TL  xQr]  {(/ULVccOi^^at.) 

So.  Sie  ziehen  sich  unter 
stetem  Verlust  auf  den  letz- 
ten festen  Punkt  zurück  und 
setzen  sich  dort  aufs  Neue 
zur  Wehr. 

1.  TQavfjuTtCofAivcov  part.  impf. 
—  2.  avaaxgiqiad^at,  versari^  auch 
7,  44,  2.  und  S,  94,  2.  h  Ttß  aÖTtp, 
m  uno,  (Tac.  A.  15,  10.)  „in  engem 
Räume";  auch  5,  7,  2.  u.  8,  78.  — 
^vyxXtjanvTes  intrans.,  awaanl- 
aai'Tig,  nvxvüj&ivTH  Schol.  —  3. 
TO  ia/c(Tov  igv/ua  vgl.  c.  31^  2.  — 
xal  Tovg  d.  i.  xat  n gog  lovg  nach 
hTo  fax.  iQ.  —  4.  liiSoaav,  vns- 
XfoQfiCfav  Schol.  vgl.  c.  37,  1.  2, 
81,  6.  —  ivTav^^^tt  ij^T)  (meistens  ivr. 
ä/f)  nachdrücklich  die  Entscheidung 
einführend:  vgl.  1,  91,  4.   5,  64,  2. 


1 


5  noXXw  sri  nXsopi  ßojj  Tsd-agdrixoTsg  ol  xpiXol  snsxsipTo, 
xal  T(ap  ^axsdaifiopicop  6<Sol  fisv  vnoxoogovptsg  syxais- 
XafAßdpopvOj  djis&pfjcfxop j  ol  de  noXXoi  diaifvyopTsg  ig 
TO  sgvfia  fisvd  tcop  TavTji  (pvXdxiop  sTa^apto  nagd  ndp 
tag  dfivpoviispoi  ^nsg  ^p  ijiifiaxop,    xal  ot  l^&fjpatoi  im-  3 

10  (Sno^ispoi,  nsgiodop  fjLSp  avzMp  xal  xvxXooaip  x(ogiov  laxvi 
ovx  slxoPj  ngoaioPTsg  dt  i?  spapviag  oottaa^at  snsigwVTO^ 
xal  XQOPOP  fASP  noXvp  xal  r^y?  i^fi^^gag  to  nXstdTOP  TaXat-  4 
n(OQOVfispoi  dficpoTsgoi^  vno  ts  Ti^g  fidxfjg  xal  öiipovg  xal 
riXiov   dpvsXxoPy    Ttsigwfispoi   ol   fisp  i^sXdaaaS^ai  ix  tov 

15  fisTS(6gov,  ol  6s  fiij  ipöovpar  gaop  6^  ol  Aaxsdaiiiopioi 
^(ivpaPTO  ij  ip  TM  ngip,  ovx  ovc^Tjg  aqxav  Trig  xvxXwascog 
ig  Td  nXdyia. 

""Ensiöri  ^^  dnsgapTOP  yp^  ngoasXd^cop  6  tcop  3Is(tafj-  36 
piiüP     aTgarfjyog     KXsoopi     xal    Jjjfioa^spsi     äXXo)g    fjtfs 
nopstp   a(fäg'   si   dt    ßovXoptai   savvM  öovpai  tcop  to^o- 


—  6.  vnoxüiQovvTtg,  noch  auf  dem 
Rückzug,  ehe  sie  die  Schanzen  er- 
reicht hatten;   und  dazu  lyxuTsX. 
inlercipiebantur.  —  8.   TavTTj  „au 
diesem  Punkt" ,  mit  Beziehung  auf 
die  c.   31,   2.   berichtete  Verthei- 
lung.  —  nccgä  näv  mit  yneQ  rjv 
inifiaxov  zu  verbinden:  „an  allen 
den  Stellen,  wo  es  zu  erstürmen 
möglich,  also  ein  Angriff  zu  machen 
war",x«^*  ool'Ay^rivaToi  idvravTo 
ngoasX^ovTfg  ficix^a&cu.  Schol.  — 
10.  niQCofSov  xat  xvxXwaiv  ovx  fl- 
Xov  s.  v.  a.  negioäog  xal  x.  ovx  ^v 
avToig:  vgl.  zu  1,  2,  2.  52,  2.  und 
unten  1.  16.    Die  Substantive  Tie- 
gtoöov   xal   xvxXoiaiv   stehen   bei 
oix  ^x^iv  in  der  Bedeutung  der  In- 
finitive Tiiguirai  xal  xvxXova&ai 
(vgl.  1,  90,  2.  143,  4.  4,85,6.  8, 
66,3.)  oder  der  Umschreibung  durch 
onüjg  TTigittoai  xal  xvxXüjvtui  (4, 
28,  4.   5,  65,  5.)  —  ;^wm'yi/  tayvi 
auch  c.  36,  2.  und  3,  74,  3.  —  11. 
uiaaaSai  (im  Th.  nur  im  Medium 
und  stets  im  Aorist:  4,  11,  3.  43, 


3.  96,4.  6,70,2.  u.  8,25,4.),  „durch 
gewaltsamen  Andrang  besiegen;" 
meist  wie  hier  mit  leicht  zu  ergän- 
zendem Object.  —  12.  xQÖvov  no- 
Xvv  zu  apT€ixoi'.  —  Tidainwofr- 
a^at  zu  3,  3,  1.  —  17.  lg  t«  nXd- 
yia,  weil  die  xvxXuaig  den  Angriff 
stillschweigend  voraussetzt. 

36.  Erst  nachdem  der  Füh- 
rer des  messeuischen  Hülfs- 
corps  durch  Umgehung  ihnen 
in  den  Rücken  gefallen  ist, 
müssen  sie  die  Vertheidi- 
gung  aufgeben. 

1.  dn^gavTov  ^r,  wie  ,c.  35,  2. 
inifiaxov  rv,  mit  unbestimmtem 
Subject:  „es  (diese  Art  des  Kampfes) 
war  ohne  Ende",  kein  Ende  abzu- 
sehen. Häufiger  w  ird  das  Neutr.  pl. 
so  gebraucht:  vgl.  zu  1,  7.  —  tcüv 
M€aarivi(üp  vgl.  c.  9,  1.  Pausanias 
4,  26,  2.  nennt  den  Führer  Komon. 
—  2.  «awf  zu  2,  18,  2.-3  710- 
VHtf,  „sich  abmühen":    in   dieser 
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ttap    iA€Qog    Ti     xal    twv    xp^Xoov    nsquivm    xarä   vtotov 
aviokg  6d^  y  äv  amoq  svQfi,  6ox€tv  ßiccdctad^m  t^v  sipo-  5 

2  öov.^  Xaßth  di  a  ^T^ftaro,  ix  tov  cc(papovg  OQfifjifag,  coCts 
l*^  IdeXv  ixsivovq,  xaiä  ro  äel  TtaqeTxop  tov  xg^fipco- 
öovg  tjig  vii^ov  nqoßaivoav  xal  §  ol  ^axsdaifiov^ot  x«- 
qiov  iaxm  matsvaayrsg  oix  iipvXaaaov,  xakemJ^g  t€  xal 
fdXtg  7t€Qi€l&(oy  eXad^€,  xal  inl  tov  fxsTscoQov  i^anipi^g  10 
dvaifapslg  xaiä  pmtov  avtap  rovg  (i^p  t«  ddoxiJTtp  i^e- 
nXijh,  rovg  6i  ä  nQoasdixovxo   löopiag'  noXXa  fläXXov 

3  i7i€QQ(oa€.  xal  oi  AaxedaiiioviOi  ßaXXÖfispoi  re  diKfoti- 
qm^sr  ^d^  xal  y^ypofispoi  ip  r«  aha  h^fiTTTcofian,  «V 
fAixQop  ^srdXoi  €ixdaat,  tio  ip  OfQfiomdaig  {ixeXvoi  ts  15 
rdq  Tfi  diQanuy  TifQieX^oPTiop  tcüp  Nsgacav  duif&dq^- 
aap  ovToi  T€),  dfitfißoXoi  ^dfj  optsg  oi^xiii  dptsXxop, 
dXXd  TtoXXotg  T€  ÖXlyoi  fiaxofispoi  xal  d(S&eP€i(t  aiogidvcot 
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Bedeutung  nur  hier;  sonst  (wie 
1,  30,  a.  49,  5.  4,  96,  5.  5,  73, 
2.)  ,„in  Noth  sein".  —  4.  twv 
^tXüiv  s.  v.a.  nsXjaanavx.  roi.:  vgl. 
c.  32,  2.  —  neouivui  Infin.  der 
Bestimmung  nach  dovvat:  vgl.  3,, 
36,^5.  3^,  1.  —  5.  ocfw  (als  Glossem 
zu  y)  würde  ich  gern  entbehren.  — 
ßtäaaa^M  infin.  aor.  (nicht  futuri) 
nach  SoxiTv ,  w  ie  nach  iixog  (zu  1. 
Sl,  6.),  nach  nnig  lart  (zu  2,  80, 1). 
—  6.  ix  rou  difttvovg,  Ix  rov  uri 
ßUnofiivov  Tütg  noXffi(oig:  zu  1, 
äl,  1.  —  7.  xarato  an  naQStxov 
Illicht  m(Qi]xov,  vgl.  zu  3, 1 , 1 .),  t6  h- 
dtäovxcu  uviißaaiv  7r«(>f^oi':Schol. 
„immer  da.  wo  das  steile  Ufer  der 
Insel  (ixTtjg x)^(d('<aar}g  anoxQri^vov 
c.  31,  2.)  es  gestattete."—  10.  fjiohg 
deutet  an,  dass  das  Gelingen  zwei- 
felhaft war.  Zu  der  Schwierigkeit 
des  Unternehmens  passt  n  q  oßaivMVj 
das  Vat.  hat,  besser  als  n  Qoaßai- 
vmv  der  meisten  Hss.  —  10.  inl 
tm  fiiT.  ii.  ccmifareig:  die  zu  3, 
2®,  1.  29,  2.  4,  29,  3.  bemerkte 
Wirkung  des  part.  im  Sinne  des 
verbalen  Substantivs:  „sein  Er- 
scheinen auf  der  Höhe'*.  —  12.  5 


TTQoafdixovTo  f^ovTag,  „als  sie 
endlich  erblickten,  worauf  sie  lange 
(Imperf.)  mit  Spannung  warteten". 
^TioXltyfi.  iTT^QOüJOi auchS,  89,  1. 

—  14.  UfiTiTüifxa,  seltener  Aus- 
druck( wofür Phrynichus  p.  248.  Lob. 
awivxia  verlangt),  ist  auch  von 
Dem.  56,43.  gebraucht  zur  Bezeich- 
nung des  Zusammentrelfens  eines 
besondern  Umstandes  mit  einem 
Ereigniss.  _  öJ^  _  iixdaai  nach 
Analogie  des  (og  ünnv.  zu  1,  1,  2. 

—  17.  ovtoC  T€  abrupt  dem  ix€^ 
voi  T€  —  (^Ktfx^^dQTjaccr  entgegenge- 
stellt, so  dass  die  Ergänzung  sich 
aus  dem  Zusammenhang  ergibt: 
Kr.  vergleicht  sehr  treffend  Eurip. 
Iphig.  Taur.  1367:  xfh'oC  n  yaq 
a(6t]Qov  oix  fi/ov  xf^Qoiv  ovtoC  T& 
Aehulich  auch  5, 17,  2.  —  c(/ii(ft'ßo- 
koi  rjöri  oi'Tffffasst  mit  verändertem 
Ausdruck  nach  der  Parenthese  das 
obige  ßalXofiH'oi  t€  d/LKf.  xri. 
noch  einmal  zusammen:  vgl.  den 
ähnlichen  Hergang  1,  18,  1.  —  If. 
fdaxofitvoi  und  ila&evitn  die  durch 
rk  -  xat  verbundenen  Gründe  des 
v7i€x(OQovp  in  verschiedenem  gram- 
matischen Ausdruck:  vgl.  zu  1,  62, 


öid  TfiP  anodsiap  vuBxmqovv^  ^al  ol  Ud^^paXoi  ixodxovp 
ijofi  TMP  itfööcop, 

Fpovg    ö^    6    KXeiop    xal   6   Jfjfioa^dp^g  6t,  el  xal  87 
oTtoaopovp    (läXXop    ipdaiaova,,    d^a^p^agfjtfofiipovg    ai- 
Tovg  vno  Tfig  a<p8T6Qag  (tTQaTiäg,  ^navaap  Trjp  fidxfiv  xal 
Tovg  savTdip  dTreXg^ap,  ßovXofispo,  dyayeXp  aivovg  U^^- 
5  paloig   l^PTag,   ei  Ticog  tov  xfjQvyfiaTog  dxovaapTsg  im- 
xXaa^eXep  Ty  ypi^i^ji  [r«  ojtXa  TtaQaöovpai]  xal  ^aari&sXsv 
TOV  naqoPTog  dsipov,      ixijgv^dp  ts  d  ßovXoipxo  Ta  onXa  2 
TTagadovpa,  xal  a^äg  aiTOvg  ^A&^vaioig  coCts  ßovXevaa, 
0   T,    ap  ixeipoig   öoxij.     ol   6^   dxovaapTsg  naQijxap  Tag  38 
aani^öag  o,  nXeXCTO,  xal  Tag  xeXgag  dpiaeiiSap  d^XovpTeg 
ngoaiea&ai   Ta  xexTjQvyfiipa,     fj^sTa  di   Tama  yspofiipfig 


1. —  19.  (fm  Tfjv  anoSiiuv  Begrün- 
dung der  dal^iviiu  acj/i.  —  vnexdj- 
tjoi^j^x^wioi^ilmperff.,  die  die  letzte 
Entscheidung  einleiten:  zu  1,  26,5. 
3,  92,  1. 

37.  Kleon  und  Demosthe- 
nes  fordern  sie  auf  sich  zu 
ergeben. 

1.  yvovg  im  Sing,  den  beiden  Na- 
men vorangestellt:  vgl.  Plat.  Prot. 
311.  c.   (ag   t(vl  ovti   IIoXvxX€i't(o 
T6  XKl4>nöi(t,  —  ort  —  ^laipaaQjj" 
aofAivovg      avrovg    befremdliches 
Anakoluth,  besonders  bei  der  Kürze 
des  Zwischensatzes.    Es  ist  kaum 
zu  glauben,    dass  eine  sorgfältige 
Durchsicht  das  störende  on  nicht 
entfernt  haben  sollte.— 2.  onoaov- 
ovv    (wie  6,   56,  3.    ojioaotovv) 
„das   Mindeste",   nur  noch    einen 
Schritt.  —  -i.Lid^vKi'otg:  der  Dativ 
bei  icyayeiv,  wie   1,  13,  3.  bei  iX- 
^iiv,  —  5.  intxXaa&TJvai,  sowohl 
(wie  auch  3,  59,  1.)  mit  ry  yvcifirj, 
wie  3,  67,  1.  absolut:  „den  Muth 
sinken  lassen  ;*<  was  dann  in  rioarj- 
i^^vat   TOV    TT.    Sbvvov   seine  be- 
stimmte     Motivirung      bekommt 
Doch  kann  ich  nicht  glauben,  dass 
Tbuk^  dides  IV. 


die  kräftige  Wirkung  beider  Aus- 
drucke durch  den  störenden  Zusatz 
des  Erfolges  ra  SnXa  nuQafSovvai 
abgeschwächt  sein  sollte.   Ich  halte 
diese  Worte  für  an  unrechter  Stelle 
von  einem  Abschreiber  eingescho- 
ben   der  zu  früh  auf  die  folgende 
Zeile   voraussah.  —   7.  ix^Qv^dv 
re:  „und  demgemäss"  — :  vgl.  c. 
^'*>,2*  —  8-  TittQocöovvai  sowohl  zu 
ßovXoivTo  wie  zu  ixiJQv^av  zu  ver- 
stehen.  —   t^'o-rf  ßovXevaai,  „auf 
die  Bedingung,  dass  diese  zu  ent- 
scheiden hätten",  biars  zu  1,  28,  1. 
ßovXtvaai  o  ti  av  6oxy  c.  15,  L 

38.  Nach  einigen  Unter- 
handlungen ergeben  sich 
die  292  joch  lebenden  Lake- 
dämonier  den  Athenern. 

1.  dxovaav-isg  ohne  Object:  zu  c" 
14,  1.  —  na^rjxav  (oder  bei  Herod. 
3,  128.  /ifS^rjxav,  rag  danCSag,  „sie 
liessen  die  Schilde  sinken",  zum 
Zeichen  der  Zustimmung.  —  tag 
X^igag  dvttaaiuv  (der  Ausdruck 
wohl  nur  hier),  das  lebhaftere  ;|f£r- 
qag  TiQoiaxead^KL  von  3,  58,  3.  — 
ol  TiXstOToi,  partielle  Apposition: 
zu  c.  6,  1.  —  3.  TtQoaUad^ai  hier 
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M^  avaxcox^^  ^vp^kd^ov  ig  köyovg  o  t€  KXioov  xal  6  Jfj- 
ftaad^ipfjg  mu  müvmv  mtvffoav  6  Qidqaxog,  tmv  nqoTeqov  5 
äqxovKov  tov  (jbkv  TtgoStov  tsd^pfjxötogj  ^EnnccdoVy  tov  de 
pm*  avTOV  ^InTtayqitov   8(friQfjiiipov    iv  rotg  vsxgotg  «r* 
^MVTog  xs^ikivov   dag  isB'VBbnog,  avrdg  Tgitog  ifpviqrniivog 

2  äQx^iv  xatä  vofioVj  sX  t*  ixeXvot  ndaxouv.     sXsys  ök  6 
2%v(fmv  xal  ol  fist*  avtov  or»  ßovXovtai  diaxtiqvxsvdaad'at  10 
nqog  tovg  sv  t^  ^nsiqtp  Aaxedaifioviovg   6  t*  xQ'h  ^^^g 

3  TtoisTv.  xal  exsiviav  ybBV  ovdsva  d(fivx(aVj  avvcop  dt  tmv 
^Ad^rivaitüv  xaXovpi^mP  ix  t^g  ^nsigov  x'^qvxag  xal  yspo- 
(lipcop  in€Qcotij(f€(ap  älg  ^  vglg  6  rtXsvTatog  öianXsvdag 
avTOXg  äno  ttap  ix  z^g  ^nsiqov  Aaxeöai(iopicop  dpfjq  15 
dn^yyetXsp  ot*  j^ol  Aaxeda^fAOPiot  xeXsvovaip  v^äg  av- 
tovg  nsql  Vficop  avim  ßovXevsd&at ,  [ifjötp  alaxqop 
noiovptag/^  o\  dt  xad-^  tavtovg  ßovXevddiitpoi   rä  onXa 

4  naqiöotSav   xal   ö(päg  avtovg.     xal   ravTijp  fAtp  t'^p  ^[li- 
qap  xal   tijp  ijnovtSap  pvxta  ip  qjvXaxfj  tfxop  avtovg  ol  20 
l4^flifc^$*  T^  6^  iattqaiq^   ol   fitp    Ad'^paloi   jqonaXop 
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und  c.  108,  4.  „annehmen,  gut  heis- 
sen".  Doch  ist  darunter,  wie  der 
Verlauf  zeigt,  das  Eingehen  auf 
Unterhandlungen,  nicht  der  Ab- 
schloss  eines  Vergleichs  zu  ver- 
stehen. —  7.  fitt^  cevTov  ist  mit  ^(fy- 
QTjfiivov  zu  verbinden,  s.  v.a.  d€v- 
Tfoovi(f.  wie8.  TQiTog  f(f  rioriu^vog. 
Die  Wahl  ist  schon  in  dparta  ge- 
schehen (desshalb  part.  perf.),  für 
den  FaJl,  dass  der  erste  Fiihrer 
fiele,  €?  Ti  ndaxoi.  Auch  xara  v6- 
/40V  weist  auf  den  in  Sparta  üb- 
lichen Gebrauch,  darauf  im  Voraus 
Bedacht  zu  nehmen.  Der  gleiche 
Fall  war  auch  3,  109,  1.  eingetre- 
ten. —  7.  €rt  nur  mit  Cdürtog  zu 
verbinden :  er  lag  noch  lebend  unter 
denLeichen,  (og  T*^j'föiff„wietodt". 
Natürlich  kam  das  später  zu  Tage: 
jetzt  fungirte  der  dritte  Führer. 
Coavra  xsia&ai  vgl.  zu  2,  5,  3.  — 
10. ßia XTj^vxEvaaadai ,  hinüber 


nach  dem  Festlande. —  12.  ixfivatv 
TW»'  Aax^5ai/ioviü}V ,  partitiver 
Genetiv.  Durch  die  Voranstellung 
der  sich  gegenüberstehenden  stärker 
betonten  Genetive  ^xilvtav^  airätf 
ist  der  Subjectsgenetiv  ruiv  Iti&r)- 
vuCüiV  zurückgedrängt:  „und  da  die 
Athener  vou  jenen  keinen  fort  lies- 
sen,  selbst  aber  Herolde  von  drüben 
herbeiriefen".  —  14.  nlevraTo^ 
prädicativ  zu  öianXivaag,  wozu 
der  Artikel  gehört:  vgl.  1,67,  5. 
85,  3.  —  16.  oTi  die  directe  Rede 
einführend  wie  1,  137,  4.  5,  10,  5. 
^  avxovg  nfQi  vficHv  ai/Tiov  ist  zu 
verbinden,  so  dass  avrovg  den  subr 
jectiven  Acc.  v/iag  hervorhebt, 
nicht  vfiäg  avxovg  reflexiv  zusam- 
men zu  fassen  sind.  —  \1.  /iri^kv 
aiaxQov  noiovvrag,  Hinweis  auf 
einen  ehrenvollen  Tod:  afr^TTirm. 
Oll  ßilTiöv  iartv  nsauv  rj  uixfitt- 
IfÖTovg  Irnf^iivm,  tag  vofxog  Aaxi- 


'  K 
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(ftijaapTtg  ip  T^  p^(fa)  rä  dXXa  d§€(fX€vd^0PT0  cog  ig  nXovv 
xal  rovg  äpöqag  xoXg  TqiTjqdgxoig  ditdiöodap  ig  (pvXaxriP, 
ol    6t    Aaxeöaiiiopioi    x^qvxa    nifjn/japttg   rovg   vsxqovg 

25  öitxofAiaapTo.     dni&apop  J'  ip  r^  pijirta  xal  ^aprtg  iX^-  5 
(f&riaap  Toaoidt'    eXxodt  (itp  onXXtai  öiißfjaap  xal  rstqa- 
xoötoi,    ol    Tvdpttg-     TOVT(op    icopttg    ixofiiad^fjifap    oxtio 
dTXoöiopvtg  Tqiaxoaioi^j  ol  dt  dXXoi  dni&apop,    xal  2naq- 
tmtat  Tovtoüp  rjaap  tcop  ^coptcop  nsql  sixodi,  xal  ixazop. 

SO^'A&ijpaiap   dt   ov   TtoXXol    di.€(fd'dqfj(fap'   ^  ydq   (jbdxfj    ov 
Ctadia  ^p, 

Xqopog  dt  6   IgvfiTtag  iytptzo   oöop  ol  dpdqtg  ol  ip  89 
T^  Pi^aoi   iTToXioqxfj^fjtSaPj  dno  T^g  pav/iaxiag  iiixqt  T^g 
ip  T^  p^tfM  (idxfjgj  ißdoiA^xoPTa  r^fiiqai^  xal  dvo,    tovtwp  2 
Tteql  tixoaip  ^(liqag,  ip  alg  ol  nqiaßtig  ntql  töop  dnop- 
5  dmp  dn^aaPj  iai^zodoTOvpvOj  rag  dt  äXXag  toXg  ianXiovai. 


öaifioviotg  Schol.  —  22.  Sictaxevd- 
Ctad^ai  nur  hier;  auch  ist  schwer 
einzusehen,  aus  welchem  Grunde 
von  dem  üblichen  nagaaxsvtiCf' 
9^ai  abgewichen  sein ,  und  welche 
besondre  Bedeutung  das  J/ «  —  ha- 
ben sollte.  Die  nachstehenden  (ff  £- 
S(^oaav  ^  ifiixofiiaavTo  könnten 
leicht  eine  Verschreibung  veran- 
lasst haben.  —  23.  roig  TQiriQctQ' 
Xoig,  zum  Unterbringen  auf  ihren 
Trieren.  —  25.  6iuxofiCCiad-ai  wie 
1 ,  89,  3.  „zu  sich  herüber  holen". 

—  26.  etxoai  xal  reiQ.  vgl.  c.  8,  9. 

—  27.  6xT(ü  Genetiv  zu  dno^iov- 
T«:  vgl.  2,  13,  3.  —31.  Ol)  araäta 
rjVj  „war  nicht  zum  Stehen  gekom- 
men", nicht  in  regelmässiger  Auf- 
stellung ausgefochten :  so  schon  die 
homerische  ann^irj  mfiivt)  iV.  314. 
717.  und  lateinisch:  pugna  stataria, 

39.  Seit  der  Einschlies- 
sungderSpartanerauf  der  In- 
sel waren  72,  seit  demAus- 
zug  des  Kleon  noch  nicht  20 
Tage  verflossen.  —Die  bei- 
derseitigen Truppen  keh- 
ren nach  Hause  zurück. 


\. XQovog  6  ^vfinag:  Wortstel- 
lung wie  1,  1,  1:  mit  derselben 
Wirkung.  —  ^yiv^ro  —  kßS.  rifii- 
gai  xal  Svo:  ytyv€a»ai  bei  Angabe 
der  Gesammtsumme :  zu  2,  20,  4. — 
2.  tfjg  vavfiax^agc  14.  —  4.  negl 
itxoaiv  rifjL.  von  der  Aussendung  der 
Gesandten  c.  15,  2.  bis  zu  der  er- 
folglosen Rückkehr  c.  22,  3.  Dem 
entsprechend  war  änijfjav  auch 
gegen  die  Hss.  st.  dnysaav  zu 
schreiben  nach  Cobet's  Vorschlag 
und  mit  Herbst's  Zustimmung ,  der 
den  gleichen  Ausdruck  8,  87,  1. 
vergleicht.  Derselbe  Schreibfehler 
ist  c.  42,  3.  schon  früher  verbessert. 
—  5.  GiTodoTilad-ai  passiv,  „mit 
Speise  versehen  werden,"  wohl  nur 
hier:  das  Activ  airoSornv  erwähnt 
Poll.  6,  36.  —  toTg  lanliovai  Neu- 
trum: „von  dem  was  ihnen  zuge- 
führt wurde",  wie  auch  c.  27,  1.  u. 
8,  70,  5.  atrog  ianltl.  —  6.  ^v 
könnte,  wie  Kr.  bemerkt,  füglich 
entbehrt  werden:  doch  soll  wohl 
das  Vorhandensein  des  Getraides 
besonders  hervorgehoben  werden: 
„und  wirklich  {xal  r^v  — )  war  noch 

'      5* 
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M-'^i^  du%Qd<fopTO*    *al   ^v  aZTOc  iv  rfi  vijao)  xal  äXla 
ßqmfMXra    fyxaTelf^ff^fj'    6  ydg    ägxoov  ^ErnTcidaq  ivdse- 

3  Ol  fiiv  dii  liid'fjpatot  xal  ol  üeXonowi^iHoi  dvsx(a- 

Qil(fccy  Tm  az^axfa  ix  z^g  IIvXov  kxdtsqoi  in  otxov,  xal  10 
tov  Kkitavog  xalneq  fAavKadfjg  ovtsa  ^  v7t6(S%e(5ig  dnißfi' 
iyvog  yäq  eixodiv  ^[i^sqmv  rjz^ys  tovg  ävögagj  coartsQ 
40  vnifStfi*  üotfil  yvcofifiv  i8  d^  fidXiaTa  tcov  xavd  tov  no- 
MfAOV  Tomo  toXg  "Ekki^dy  iyivsto  (tovg  ydg  Aaxsöat- 
fioviovg  0VT€  X&fA(a  ovV  ävdyxfi  ovdsfii^  ^^iovp  vd  onXa 
TtaQadovvaij  dXXd  ixovvag  xai  (jtaxofiiyoi^g  «g  iövvavro 
%  dno&viq0xsiv)  dniCTOvvT^g  la  [a^  stvai  tovg  naqaöovtag  5 
fT#ff  ^ed-ve^aiv   ofjkoiovg*     xai  tivog  igofiivov  nots  vats- 
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Getraide  auf  der  Insel  und  (auch) 
andere  Nahrungsmittel  wurden  vor- 
gefunden". —  S.  5  nqog  rriv  i^ov- 
aiav  d.  i.  ^  oaov  l$^v  avitp^  näm- 
lich nach  dem  Bestand  seiner  Vor- 
räthe:  i^ijy  yä^  avi^  xal  nlilta 
na^i/stv.  Schol.  —  9.  01  fikv  dri 
xiL  Der  gewöhnliehe  Uebergang 
zu  einer  andern  Seite  der  Erzählung, 
die  hier  erst  c.  41.  mit  nofita^iv- 
luv  de  folgt.  —  11.  xaCniQ  /navi- 
ftJJjj?  ovaa  vgl.  c.  28,  5.  — 
anißri^  prägnant:  „ging  in  Erfül- 
lung"; anders  als  3,  2b,  4.  93,  1.  4, 
104,  3.  —  13.  vTj^arrjf  vntcfj^eto, 
wohl  mit  Bezug  auf  c.  28,  4.  vtpi- 
Gturai  TOV  Ttkovv, 

40*  Das  Ereigniss  macht 
in  ganz  Hellas  einen  über- 
raschenden und  für  iie 
Lakedämunier  ungünstigen 
Ei nd  ruck. 

1.  nuQa  yvtSfArjv  ie  cTiJ.  dij  Führt 
die  natürliche  Folge  des  unerhörten 
Vorgangs  ein :  darum  kauu  aber  ti 
diesen  Satz  nicht  mit  dem  vorigen 
verbinden,  sondern  steht  mit  dem 
zweite»  ?«'  1.  5,  in  der  Weise  in 
Verbindung,  dass  durch  beide  die 
2wei  gleich  beachtenswerthen  Wir- 


kungen der  Sache  in  dem  Urtheil 
der  Hellenen  gegenüber  gestellt 
werden:  vgl.  zu  1,  8,  3.  2,  G4,  6. 
Da  aber  die  Parenthese  rovg  ydq 

—  dno&vi^oxiiv  (denn  diese  Worte 
sind  parenthetisch  zu  fassen)  den 
engern  Zusammenhang  unterbrochen 
hat,  folgt  statt  dniaToiai  im  An- 
schluss  an  Tolg''EklriGi  der  Nomin. 
dntOTovvtiSy  als  ob  voraufgegangeii 
wäre:  rovto  ol  "Ellfjves  fjxiara 
Tiqoatdi'^avTo.  Nach  der  ursprüng- 
lichen Intention  des  Schriftstellers 
hätte  der  Gedanke  einfach  gelautet; 
naqa  ytfiofiriv  t«  rowro  roif  Elkv^ 
aiv  iyiviTo  dmaiovai  r«  fti}  ihai 

—  bfiokws:  „es  kam  den  H.  wider 
Erwarten  und  so  dass  sie  nicht 
glauben  konnten,  dass  die,  die  sich  er- 
geben hatten,  den  Gefallenen  gleich- 
zu  Stelleu  wären".  Mit  xainvog 
iqofifvovaber  beginnt  ein  neuerSatz, 
in  welchem  aus  einem  besonderen 
Vorfall  ein  helleres  Licht  auf  die 
verschiedenartige  ßeurtheiluug  des 
Ereignisses  fällt.  —  3.  ovx  (ovjt- 
ovie)  fi^Covv  tovg  A.  ntt^aSovvai^ 
„sie  erwarteten  nicht,  dass  die 
Lakk.  die  Waffen  übergeben  wür- 
den"; vgl.  zu  1,  102,  4.  Der  Inf  aor. 
wie  3,  44,  4.  8,  73,  4.  —  4.  fyov 
ifff,  I«  onXn  sc.  —  5.  nniotkH' ^iri 


Qov  tMV  \4d-fivai(av  ^Vfifidxo)V  d^'  dxd-tjSopa  tva  twv  ix 
t^g  vri<Sov  alxficcXtotcov  sl  ol  tsd-peoyteg  avtwp  xaXol 
xdya&oij  dnexqivato  avtta  TtoXXov  dp  d^i^op  sfpai  top 
10  dtQCcxtopj  Xsyoop  top  oidtop  j  el  tovg  dya&ovg  Sisyiypcd- 
(Sxs,  ÖTiXüadiP  Ttoiovfisvog  otv  o  iptvyxdpcop  totg  ts  Xid-Oig 
xal  to^sviiadv  di>i(pS'siqsto. 

Ko(iKfx^dpt(ap  Ö€  t(ap  dpögcav  ol  l^d-fjpatot  ißov-  41 
Xevdap  Ssttfiotg  fisp  avtovg  (pvXd(f(t€ip  fiixQi'  ov  ti>  l^Vfi- 
ßüodipj  ijp  6'  ol  n€Xo7toppfj(Sioi^  TiQO  tovtov  ig  t^p  y^p 
iaßdXXoidip^  i^ayayopteg  dnoxtstpai,  t^g  6s  TIvXov  (pv-  2 
5  XaxriP  xat€<itfj(tapto  y  xal  ol  ix  tijg  Navndxtov  M€<Tcfjj- 
vwi  (ag  ig  natqiöa  tavtriP  {sdti  ydq  ^  IlvXog  tijg  Ms(i- 
afjpiöog  nots  ovai^g  yrjg)  Ttifiipaptsg  (tcpoop  amcop  tovg 
initfjdsiotdtovg  iX^ji^opto    t^p   Aaxwpix^p  xal  nXstata 


— :  1,  10,  1.  2,  JOl,  1.  —  7.  cT/ 
«j^^i^Jora,  „der  Kränkung  wegen" 
d.  i.  um  den  Gefragten  zu  kränken: 
did  c.  acc.  vom  Zwecke  wie  2,  89, 
4.  4,  102,  4.  5,  53.  —  8.  ti  oi  re^v. 

—  xdya&ol:  die  Frage  ist  in  der 
Absicht  gestellt ,  dass  aus  der  be- 
jahenden Antwort  für  die  Ueber- 
lebenden  dasGecentheil  folgen  sollte. 

—  9.  noXXov  aSiov,  spöttische  Ab- 
weisung: „da  wäre  das  Rohr  viel 
werth",  wenn  es  als  Maasstab  der 
Tapferkeit  gebraucht  werden  könn- 
te. axqaxTog,  das  rohe  Material  des 
Pfeils,  ist  gewählt,  um  das  Sinnlose 
der  Voraussetzung  auffälliger  zu 
machen.  —  11.  6  ivrvyj^dvcjv,  ab- 
solut: ohne  Wahl  der  erste  beste, 
und  nicht  etwa  6  xalog  xdyai^og. 
toig  K^.x.  Jo^.zu^t€(fi^e£()€To:f,dass 
Steine  und  Pfeile  den  ersten  besten, 
der  ihnen  in  den  Wurf  käme,  tödte- 
ten",  keine  Auswahl  nach  der  Ta- 
pferkeit träfen. 

41.  Die  Gefangenen  W'er- 
den  nach  Athen  gebracht. 
Die  Lakedämonier  versu- 
chen,  um  ihre  Befreiung  zu 


erlangen  und  die  nachthei- 
ligen Folgen  der  Besetzung 
von  Pylos  abzuwenden,  ver- 
gebliche Unterhandlungen. 

1.  TÖJV  dvÖQOiv,  T(OV  af/LicdtoTtov 
Schol.  und  in  dieser  Bedeutung  wie- 
derholt sich  von  jetzt  an  der  Aus- 
druck häufig.  —  ißqyXevaav  zu  1 , 
85,  1.  —  2.  /^^XQi  ov  mit  dem  Conj. 
zu  1,  137,  2.  3,  28,  2.  4,  16,  2.  — 

3.  ^v  -  laßdXXwGiv  (nur  wenige 
Hss.  haben  laßdkcoaiv)  lässt  die  an- 
gedrohte Folge  unmittelbarer  (so 
wie  der  Einfall  geschieht)  eintreten, 
als  der  Conj.  aor.  vgl.  zu  3,  13,  7. 

—  4.  i^ayayovifg,  ix  tcüv  ih<T/Li(ov. 

—  5.  ol  ix  T^f  N.  Mtaa.  Prolepsis 
wie  1,  8,  2.  —  6.  d>g  ig  naiQida 
tavTriv,  ohne  Wiederholung  der 
Präposition  {ig  zavTrjv)  wie  1,  84, 

4.  —  ecTTi  ydg  rj  IT.  xti.  vgl.  c.  3,  2. 

—  7.  rovg  iri ni]6eioTdjovg,  „die 
zu  den  Raubzügen  geignetsten."  — 
8.  ikijiCoVTo  ist  nach  Analogie  der 
andern  Stellen,  ^o  das  Wort  vor- 
kommt (1,  5,  3.  24,  5.  3,  85,  2.  5, 
56,  3  und  115,  2)  statt  ^Ai/i  Co v  t* 
geschrieben ,  zumal  da  zu  der  ver- 
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3  ißXantov  6fA6(p<avot  opteg.  ol  ds  Aaxs6ain6viOi  dfia&Btg 
ovt€g  iv  Tm  nqlv  XQOVtö  Xfitrteiag  xal  totomov  noXd(AOVj  10 
lAf  r«  ElXükoiP  avtofioXovvTMv  xai  (foßovitsvoi>  fi^  xal 
I««  (kaxqoreqov  dipldi,  ti  vstareq^ad^ti  rdov  xaiä  tijv  x«- 
QaVj  ov  ^tx6i(ag  sffSQOP ,  akld ,  xaineq  ov  ßovXofisvoL 
ivd^koi  elvai,  totg  l^^^vaioigj  inqsdßevovxo  naq^  amovg 
Hill  ime§Q^yTO  riyV  ts  ITvXop  xal  rovg  avdqag  xofii^sa^cci.  15 

4  ol  di  (i€ii6p<ap  T€  (oqsyopto  xal  noXkaxig  (poitcoPttöP 
avTOvg  anqdxtovg  dninsiinov.  tavta  [asp  rä  neql  Uv- 
Xop  y€p6fi€va. 

4t  *  Tm  6^  avTOV  d^eqovg  fistd  tavxa  ev&ig  ""Ad^tjpatot 

ig  T^p  Koqtpd'iap  iaxqdvevdap  pavalp  oydoijxopTCc  xal 
d»(TX*A^oig  onlitaig  iavTciop  xal  ip  iTtnayioyoig  pavcfl 
diaxQaiotg  InnevdiP'  ^xoXovd'ovp  6^  xal  tcop  ^VfAfAdxoop 
MtX^ffWi  xal  Zdpöqioi  xal  Kaqvatioi,  satqat^ysi^  ds  Ni>-  5 
2  xiag  6  Nixtjqdrov  jqivog  aitog.  nlsopveg  de  dfia  Im 
iaxop  fiSTa^v  Xsqaop^aov  %a  xal  'PhUov  ig  top  aly^alop 


stärkten  Copula  r^  -  xaC  kein  er- 
sichtlicher Grund  ist :  'vgl.  die  krit. 
Bern,  zu  3,  85,  2.  —  9.  6ju6(fü}voi 
ovrfff,  wodurch  sie  unter  dem  Schein 
von  Landsleuten  ^ie  leichter  überfal- 
len konnten.  —  9.  ci/tia^i^g  mit  deter- 
minirendem  Genetiv  (Irjaifias  xti.) 
s.  V.  a.  di^&fjg  nur  hier.  —  11.  av- 
to/jiokovvratv  {ig  rriv  Hvlov  Seh.) 
xal  (poßovfievoi ,  der  Wechsel  der 
prädicativen  Bestimmungen  wie  1, 
65,  1.  —  12.  aif^ai  ti  vetartqiaS^ij 
vgL  c.  55,  1.:  fiij  atfiat  vemttQo'v 
T«  yivijJtti.  —  14.  Mriloi  ilvaiy 
seil,  ov  QttSiiog  (p^govreg,  vgl.  zu 
2,  64,  6.  —  15.  xo^UCfO&at  zu  1, 
113,  3.  —  16.  (foiTÜVTiüv  zu  1,2, 
2.  —  17.  tavTu  -  ytvofjtevn:  der- 
selbe zusammenfassende  Ausdruck 
ohne  Verbum  auch  2,  54.  6  und 
7,  78, 6;andersalsdieresumirendeu 
Wendungen  3,  50,  68  und  1 14  a.  E. 
42«  Ein  attisches  Heer  von 
2000  Hopliten  und  200  Rei- 
If  ;jr«  ia,t  ftr  Bl'il.ia  smachteine 


Landung  auf  korinthischem 
Gebiet  unfern  des  Isthmos. 
Die  Korinthier  treffen  An- 
stalt zu  kräftiger  Abwehr. 

1.  fjifjtt  ravra  fvd^vg:  die  Stel- 
lung wie  1,  56,  1.  2,  10,  1.  (umge- 
kehrt 1,  93,  8.  142,  7.  4,  76,  1.  8, 
56,  1.)  —  3.  Iv  Innayayyotg  vavad 
vgl.  zu  2,  56,  2.  und  Aristoph.  Eqq. 
599.  —  5.  MiXrjaioi  xal  'Li,  xal 
KuQ.  Dieselben  erscheinen  mit  an- 
dern der  vnrixooixal  (f^Qovvjtoii» 
Xflg  auch  7,  57,  4. ,  und  zwar  nach 
derTheilung^^  Vcu>'/r$-,  nno  vtjaeav 
und  (tn  Evßofag.  —  6.  Nixittg,  der 
durch  das  neue  Unternehmen  dem 
unerwarteten  Erfolg  des  Kleon  ein 
Gegengewicht  schaffen  wollte.  Der 
Plan  war  auf  eine  Festsetzung  in 
Feindesland  berechnet,  wie  sie  in 
Pylos  gelungen  war,  in  Methone  (4, 
45),  Kythera  (4,  53.)  u.  Thyrea  (4, 
56.)  versucht  wurde.  —  7.  ^a/ov  z« 
1,  110,  4.  —  /utra^v  XiQdoyrjaov 


I 


J 


Tov    xwqiov    im^q    ov    0    loXvyiog  Xotpog   i(Stip ,   i(f    op 
Joaqirig  to  ndXai  löqvMptsg  rotg  ip  tfi  nolei  Koqip&ioig 

10  inoXsiiovp    ovavp    AloXevöi'    xal    xcofiri    vvp  in     avtov 
^oXvyeia  xaXov^iprj   iatip.  dno   Sa  tov  alyiaXov  tomov 
i'pd^a   al  v^sg  xariaxop  //  fisp  xiafirj  avTfj  öcaösxa  (Sxadi- 
ovg  dnsxsij  ^  ds  Kogipd^liap  noXig  k^xopza,  6  ds  *<r^^6g    i 
eXxodi.      Koqipd^ioi.    dk  nqoTrv&OfJiSPOt    i^  'Aqyovg   otv  ^  3 

15  (Stqatid  r^'^si  tcop  U&i^paiodPj,  ix  nXsioPog  ißofj^fjaap  ig 
iifd'^OP  ndpTsg  nXfjp  tüop  s^co  la^^ov'  xal  ip  ^AfATiqaxiq 
xal  ip  Asvxadia  aTtijcfap  avTMP  itsptaxot^ioi^  ffqovqoi' 
ol  d'  dXXoi.  Ttapdtjfisl  iTtsT^qovp  rovg  ^A&riPaiovg  ol  xa- 
Taaxij(Jov(fiP.      (hg    ds    avvovg    sXad-op  pvxrog   xatanXsV'  4 

20  oaPTsg  xal  td  druista  avvotg  fjq^fjj  xaTaXmoPTsg  tovg 
rilii(Ssi>g  avTooP  ip   Ksyxqaiq,  fjp  dqa  ol  ^A&iiPaXoi  inl  top 


Ti  xal  *P€(tov.  Das  Genauere  über 
die  Lage  der  hier  genannten  Punkte 
an  der  korinthischen  Küste  südlich 
von  Kenchreae  gibt  Curtius  Pelop. 

2,  548  ff.,  im  Wesentlichen  überein- 
stimmend mit  Leake  Mor.  3,  234  ff. 
„das  Oneiongebirge  läuft  g.  0.  in 
ein  spitzes  Vorgebirge  aus,  welches 
Chersonesos  genannt  wurde.  — 
Rheitos  oder  Rheiton  ist  wahr- 
scheinlich der  Vorsprung  der  Küste, 
welche^  gegen  Westen  die  Bucht 
schliesst.  —  „Der  Hügel  S  o  1  y  g  i  o  s 
(etwa  eine  halbe  Stunde  landein- 
wärts) trug  auf  seiner  Höhe  das 
offene  Dorf  Solygeia,  das  leicht  be- 
festigt wei*den  konnte."  —  9.  Jcj- 
Qtrjg  ro  ndlai,  zur  Zeit  der  xdfho- 
60g  TÖüv  'llqaxXtu^üip:  vgl.  MüUer's 
Dor.  1,  85.  —  l^Qv&^vreg  zu  8,  72, 

3.  vgl.  c.  41,  2.  —  13.  o  'la^fiog, 
da  wo  bei  Kenchreae  der  \Veg 
nach  Korinth  führt,  „den  man  als 
die  südliche  Gränze  des  Isthmos  im 
weiteren  Sinn  betrachten  kann;" 
Curtius  2,  539.  Für  diesen  Punkt  ist 
dasMaass  der  20  Stadien  zutreffend. 
—  15.  ix  nUiovog  (vgl.  c.  103,  4. 
5,  82,  3.  8,  8S,  1.  91,  1.)  wird  wohl 
nutdrlicher     mit     dem    folgenden 


ißorj&fiaav  als  dem  voraufgehenden 
TiQonvd^ofiivoi  verbunden,    da  das 
gerade  hervorzuheben  war,  dass  die 
Kor.  schon  längere  Zeit  Vorsichts- 
maassregeln  getroffen  hatten ,  wäh- 
rend  der  Anlass  dazu  hinlänglich 
durch  TTooTTi/^. bezeichnet  ist:  auch 
das  intTr}<)ovv  (1. 18.)  weist  auf  ein 
längeres  Verweilen  hin.  —  16.  rdiv 
e^fü^Iad^/LioVj  an  der  nordöstl.  Seite 
des  Isthmos  bis  an  die  megarische 
Gränze:  die  dort  wohnenden  hatten 
ihre  eigene  Küste  zu  bewachen.  — 
17.  UTirjaav:  vgl.  zu  c.  39,  2.  — 
mvTctx.  (fQovQoij  von  denen  300 
zur   Besatzung  von  Ambrakia  aus- 
gesandt waren  nach  3,  114,  4.  — 
—  18.  nav&rjfi€i\'gl.  zu  c.  44,  4. — 
19. i'i';froff  xaTaTrkevaavreg,  sodass 
sie  (1,  6.)  ti/Lia  eoj  ea/ov.  —  20.  t« 
ari^tTuj  da  es  in  der  Nacht  war, 
„Feuerzeichen",  (/i(>i;;croi:  vgl.  2,  94, 
1.    3,   22,   8.    auToig,   roig  iv  r^ 
'fax9fi(^  KoQiv&(oig^  VQ^^t  naQcc  tojv 
(fCkfav  avtäv  töÜv  iv  ty  X(6()aScho\. 
d.  i.  an  der  Küste.  —  21.  Key/Qnd 
hier  u.  c.  44,  4.  im  Sing.,  aber  8,  10, 
1.  20,  1.  und  23,  1.  KfyxQeiaL  — 
22.  6  KQOfAfivMV  (auch  K^ii^ftviov: 
der    Accent   nach  Analogie  aller 
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H  KqopfAimva  t<a(fip,  ißo^&ovv  xard  la^oc.  xal  Barroc 
ßilf'  i  hsQog  TMP  (fTQaTfjrcov  (ovo  yccg  ^aav  ip  ry  fidxn 
ol  nagopfsc)  laßmp  Xo^op  tjX&fp  inl  tiip  ^oXvyeictp  x«- 
P'fiv  q>vXa^(ap  m4iMSi;^^  ovaap,  Avx6(fqaiP  6s  rotg  dXXoic 

2  h'vißaXXep.     xal   nqokop  fiip  rw   Öf^icp   x%  tcop  l4&ij-  5 
,    ¥ai(ap  €v&vg  aTroßfßfjxon  tvqo  ttjg  Xegr^opridov  ol  KoqIp- 

^•##  inixeiPTo,  imna  öi  xal  tw  äXXco  argaTsv^az^.  xal 

3  f  j'  ^  fidx^  xagtegd  xal  ip  x^gal  näaa,  xal  to  fih  Ö€- 
iiOP  xigaq  T(ap  li^tjpalcop  xal  Kagvatiwp  {oitoi  ydg  na- 
gar€tayfi€Poi  ^aap  saxato^)  iöe^aPTo  ts  rovg  Kogipd^lovg  10 
xal  iiaaapxo  fioX^g-  ol  dt  VTioxtagi^dapreg  ngog  alfia(f^dp 
ffy  r^g  t6  xf^qiop  TtgodaPTsg  näp)  ßdXXopteg  rotg  Xi&oig 
Ma&imeg&sp  opveg  xal  naiiapidaPTsg  snjsaap  avd^ig^  ös- 


mehrsylbigen  Ortsnamen  aaf  (6v. 
vgl.  Göttling  A.  S.  266)  „der  Haupt- 
ort dieser  ganzen  üfergegend ,  ein 
M  Zeiten  befestigtes  Dorf,  120 
Stadien  von  Korinth".  Curtius  2, 
555.  —  fßorif^ovv  Iniperf.  als  Ein- 
leitung zu  den  folgenden  einzelnen 
Operationen:  rfX&ev,  h^vißulUv. 
Vfl.  zu  I,  26,  5. 

43.  Der  Kampf  schwankt 
zwischen  den  verschiedenen 
Abtheiinngen  beider  Heere 
lange  hin  und  her. 

2.^1'  TTi  fiKxrj  nogewöhnlicb  dem 
partic.  ol  Tiagovreg  voraufgestellt: 
ähnliche  Stellungen  6,  46,  3.  7,  21, 
3.  — 4.  loTg  ttXXo'g,  mit  den  übrigen 
Truppen,  nach  Abgang  des  einen 
Lochos.  —  ^w4ßalXiv  (nicht  ^ivi- 
^S«A^r)  ist  wieder  einleitendes  Impf, 
fiir  die  folgenden  Vorgänge  des 
Kampfes.  —  6.  n>d-vg  ccTToßfßtjxon, 
,,sogleich  nachdem  sie  gelandet 
war";  part.  perf.  (nicht  dnoßavri), 
da  die  Landung  ganz  fiir  sich  (ohne 
Causalnexus  mit  dem  Angriff)  von 
statten  gegangen  war.  vgl.  c.  54,  1. 
—  l.fTieiTft  tf^  xrci  Tot  (ckXo)  arnaT. 
Polyaen.  Strateg.  1,39,  1.  lässt  die 


Korinthier  durch  eine  Kriegslist  des 
Nikias  von  den  versteckt  gehaltenen 
Athenern  bei  unvorsichtigem  Vor- 
dringen   überfallen    werden.      Die 
wenig  glaubliche   IVotiz   wird   aus 
einer  der  spätem  Atthlden  entnom- 
men sein.  —  8.  h'  x^QoC  zum  Sub- 
stantiv //«;^>^  wie  unten  I.  14  und 
6,70,1.  zu  udx^a&rti  und  ähnlichen 
Verbis  vgl.  zu  3,  66,  2.  -  9.  twv 
^4&t]Vcci(ov  xal  KfCQvarüov  durch  den 
einen  Artikel  als  die  Bestandtheile 
des  einen  Flügels  nahe  verbunden; 
1.  18.  nach  der  Auflösung  auf  dem 
Rückzuge     treten     die    einzelnen 
Theile  aus  einander:  oer«  liS^v.  xal 
ol  KuQ.  —  10.  eayaroi,   „auf  dem 
äussersten   rechten    Flügel";  eine 
bevorzugte  Stellung.  —   10.  (od^fT- 
aO^cu  s.  v.  a.  untülj^fTadni,  auch  c. 
96,  4.  6,  70,  2. ;  anders  als  oben  c. 
11,3.  — 11.  nifiuaia  .(wie  im  Herod. 
1,  I80.  191.  2,  69  ),  eine  gemauerte 
Einfriedigung  der  Aecker:  sie  kam 
den  Korinthiern  zu  Statten,  weil  sie 
ihnen  die  Steine  darbot.— \2.ijv  ydg 
—  Tiäi',  parenthetischeBegründung 
des  folgenden  Herganges   nament- 
lich des  xaf^vnegd^iv  ovrtg.  vgl.  c. 
44,  1.  I,  31,2.51,  2,  u.  5.3,  107, 
3.  —   13.  7iai(oviaaVT(g  hier   von 


f  t 


^afisPMP   öf   Tcop  li&fjpaioyp  SP  x«^<rlv  ^v  ndXiv  jJ  jitax^. 

15  Xoxog   Ss  Ti>g  rcop  Kogipd-icöP  sTtißofjS-^ffag   Tto   svoapVfiM  4 
xsg(t  savtcop  srgsips  toop  l^S-fiPaiiap  to   Ös^iop   xigag  xal 
sTtsöioii^sp   sg    T'ijp    d-dXaadap'    TtdXiP    6s   dno   tcop  psmp  5 
dpsdtgsipap  0%  ts  ^Ad-tjvaXov  xal  ol  Kagtxsnov^  t6  6s  dXXo 
(ttgav67Vs6op   dfKfotsgoid^sp  s^idxsto  ^vpsxoog^   [idXidTa  6s 

20  TÖ  6shov  xsgag  tmp  Kogip&icop ^  scp^  m  6  Avxoqjgiap  wv 
xard  TO  svcoPVfiop  tmp  lld-TjpaiMP  ijfivpsto'  ^Xtti^op  ydg 
avTOvg  snl  ttiP  2oXvysiap  x(0[jiiiP  nsigddsip,  XQ^^^^  ^^ 
fjbsp  ovp  noXvp  dpTstxop  ovx  sp6i66pzsg  äXXijXoig'  snsita 
{ridap  ydg  rotg  ^Ad"/jpaioig  ol  iTTm/g  (ü(psXifioi'  ^Vfifiaxo- 
lispoi,  TCOP  STsgoüp  ovx  sxopTiüp  tnnovg)  sTgdnoPTO  ol 
5  Kogipd-toi  xal  v7tsx(og>jcfap  ngog  top  X6(fOP  xal  s&spto 
xd  07t Xa  xal  ovxszi  xazsßaipop ^  dXX^  '^dvxc^top.  ip  6s  2 
Tfi  TgoTt^  TavTji  xaTd  rö  6s^idp  xsgag  ol  nXsXtSToi  ts 
avTMP  ansd-apop  xal  Avxofpgoap  6  (fTgazTjyog'  ij  6s  dXXfj 
(tTgaTidj  [tovtm  tm  rgoTTM]  ov  xaxd  6l(a^ip  TtoXX^p  ov6s 


dem  Päan  zum  Angriff:  ^EviaXiog, 
oT€  ^Q/ov.  Schol.  —  15.  rw  avtavv- 
iiM  X.  liivTcSv,  eben  dem  Theile  des 
kor,  Heeres,  der  mit  dem  rechten 
attischen  Flügel  im  Kampfe  war.  — 
17.  l7rti^t(o§€V  zu  3,  33,  3.  — 
dno  rdjp  vetSVf  an  denen  sie  einen 
Stützpunkt  gewonnen  hatten,  ctv^- 
GTQEilJav,  „wandten  sie  sich  (zu  er- 
neuertem Kampfe)  um'*;  beiTh.  nur 
hier  in  dieser  Bedeutung:  u.  so  auch 
beiPlat.  Protag.  315.  b.  (2, 49,3.  steht 
nvaOTQ^fffiiv  transitiv;  4,  35,  1.  7, 
44,  2.  8,  94,  2.  das  Medium).  —  18. 
TO  ttXko  (fTQKTonf^or,  der  linke 
attische  und  der  rechte  korinth. 
Flügel.  —  20.  xmä  rö  ivwvvfjiov', 
zu  1,  33,  3.  —  21.  IXniCiiv:  vgl.  zu 
1,  1,  1.  2,  11,  6.  4,  9,  3.  —  neiQäv, 
absolut:  „einen  Angriff  versuchen", 
wiec.  25,10.6.63,3.  7,32^  1.;  doch 
nur  hier  ln£  n. 

44.  Zuletzt  siegen  die 
Athener,  besonders  durch 
ihre    Reiterei;   doch  ziehen 


sie  sich  bei  dem  Anrücken 
einer  überlegenen  Nachhut 
der  Korinthier  so  eilig  zu- 
rück, dass  sie  die  gewonnenen 
Vortheile  aufgeben. 

3.  ^öav  ydg  —  ^vu/Liccxofieroi: 
dieses  Verdienst  der  ileiterei  wird 
von  Aristoph.  Eqq.  595—610  in  der 
Darstellung  des  Chors  auf  den  Muth 
und  die  Behendigkeit  der  Pferde 
übertragen.  —  ol  iTTnrjg  —  ^vfificc- 
Xo^^^*oi,  Stellung  und  Wirkung  des 
Participiums  wie  c.  29,  3.  36,  2: 
„die  Mitwirkung  der  Reiter".  —  5. 
td-f:VTo  T«  onXa,  sie  nahmen  dort 
ihre  Aufstellung";  vgl.  zu  2,  2,  -Ji 
(unrichtig  der  Schol.  dn^&evro  tu 
oTtXtt).  —  7.  ry  TQoni]  Tavrrj  im 
Anschluss  an  ixQdnoviOj  „auf  die- 
sem Rückzug":  doch  vgl.  wegen 
der  ungewöhnlichen  Bedeutung  die 
krit.  Bem.  zu  1.  8.  —  8.  avTcÜv  d.  i. 
der  Korinthier  überhaupt,  nicht 
blos  des  rechten  Flügels,  vgl.  7,30, 
2.  —  9.  [rovTO)  T^  TQon^]  vgl.  d. 


\ 
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wax€iag  (fvy^g  yfvofispfig^  insl  sß^ätf^fj^  inapaxcogijffaaa  10 

3  7i^^  td  fAsriooQa  Idgvx^'^.  ol  di  Id^^ijvato^y  dg  omiti 
mvtoXg  ini^€(Sav  ig  fiax^Vj  rovg  ts  vsxgovg  saxvXevov  xal 
tovg    iaVTOdV    avfiQOvvro,    TQonatov    ts    svd^iwg  siStridav, 

4  toXg  S*  ^(ii(f€(ft>  %fav  KogtVx^icoVj  öl"  h  t^  Ksyxqei^  ixd- 
^vm  fvXaxsg^  |*^  inl  %iv  KqOfApiviava  nXevacoa^j  tov-  15 
«0*$  od  xardöfikog  ^  fjtäx^  J^v  vno  tov  oqovg  tov  ""Ovsiov* 
xopiOQTOt^     d^     (ig     sldov     xal    (hg    syvoaaav^    ißojjd^ovp 
€V»>t;V'    ißofjx^f](tay  di  xal  ol  ix  T^g  nolsoag  nqsaßmsQOt 

5  tmv  Koqiv^imv  ai^^i^evoi  to  ysyepfjfisi^ov,     Idovzsg  6k 
m  Idd'fivatot  ^VfiTtaVTag  avtovg  iniovtag  xal  vofii(favT€g  20 
Tiat/  iyyvg     äarvyeiTovodv  IlelonovvfiaUiV  ßoij&€iap  invi- 
vm$j    ävfX(aQOVv    xazä    Tccxog    im    tag    vavg^   sxovvsg   rd 
fütlft/ftara    xal    rovg  iavroov   vsxQOvg   Ttkfjv  dvoXv ,   ovg 

6  iyxcttiXtnov    od    övmfjLsvoi    svQfty.      xal    dvaßdvTsg  im 


krit.  Bern.  —  ov  xarä  öit^^tv  n ol- 
iv v  gehört  zu  (fvyijg  yfvo/n^vqgvfle 
auch  das  prädicative  raxilagi  „da 
die  Flucht  oicht  unter  starker  Ver- 
folgung und  nicht  übereilt  angetre- 
ten wurde'*  (t^?  (fvy^g  wäre  in  die- 
sem Sinne  deutlicher) ;  woran  sich 
der  Fortgang  anschliesst:  .^so  zog 
es  sich,  als  es  von  der  Ueherraacht 
gedrängt  wurde,  gegen  die  Höhen 
zurück,  und  nahm  dort  eiue  feste 
Stellung".  Uebrigens  bringt  der 
zweitheilige  Satz:  iy  (Sk  tn  tg.  t. 

TTQbg  T«  fi£Ti(üQa  i^Qv&tj  nur 

die  nähere  Ausfuhrung  des  vorauf- 
gehendeu  hganovro  ol  Koo. 
-  -  rjOi'xaCoVy  so  dass  Inavax-  nQog 
TO  ^(liüiqa  l6ov9^ri  nur  dieVVieder- 
holung  des  v7if;(;ü)Q.  -  -  t«  onXa  ist, 
ip  Anwendung  auf  den  einen  Theil 
des  Heeres,  und  (og  ovxiii  nvjoig 
Irt.  lg  /i«;|f»;v  dem  obigen  ovxin 
xurjißiavov  gleich  steht.  —  12.  ^- 
axvlnov  —  «yjj^ioti'ToImpff.:  denn 
sie  waren  noch  damit  beschäftigt, 
als  die  Nachhut  von  Kenchreae  her 
anrückte.  Das  Tropäon  aber  iv^iotg 
^arrfattv  Aor.  so  dass  dieses  da- 
mals schon  errichtet  war.  —  14. 
f  org  iifÄiatat  xii.  vgl.  c.  42,  4.  — 


4.  —  15.  (fvlaxfg  prädicativ  wie  4, 

5,  2.  104,  4.  8,  61,  2.  73,  5.  —  15. 
TovToig  epanaleptisch  hervortretend 
vgl.  1,  33,  2.  83,  3.  2,  51, 
2,  51,  2.  53,  3.  64,  6.  Doch  ist  es 
hier  im  Anschluss  an  das  vorauf- 
gegaugenerorff  i^iuiatai  ungewöhnli- 
cher. —  16. TOV  ög.  Tov^Ov.  von  dem 
ein  Höhenzug  südlich  von  Kenchreae 
au  die  Küste  hioabläuft.  —  17. 
xoviooTov  als  die  Wirkung  des  Ge- 
tümmels, vgl.  Aristoph.  Kqq.  245.; 
o  xovioQTog  6^log  cwidäv  tag  ojuov 
7tQ0OXHi.i^vmv.  —  xtti  tag  ^yixaaaVf 
mit  neuem  Ansatz:  „und  da  sie  nun 
den  Stand  der  Dinge  erkannten". — 
17.  Ißoi^d-riauv  Of  xc(t,  „es  waren 
auch  schon  vorher  ausgerückt"; 
Aorist,  wie  2,  2,  2.  3,  33,  1.  4,  30, 
2.  —  18.  o*  -  7igfaßvT€gotj  die  also 
von  dem  nuvätifxfC  c.  42,  3.  ausge- 
nommen waren.  —  20.  '^vfjinnvmg^ 
die  von  Kenchreae  und  aus  Korinth. 
—  21.  Iyyvg  zu  (iaTvyuTovdiv  hin- 
zugefügt, um  anzudeuten,  dass  nur 
aus  der  näheren  Umgebung  Hülfe 
zu  erwarten  gewesen  wäre.  —  24. 
lyxat^kinoPy  daselbst,  auf  dem 
Platze  des  Kampfes:  vgl.  1,  115,  3. 
2,  78,  3.  3,  51,3.  4,25,  11.  —  25. 


25  tag  vavg  insqamd'fiaav  ig  tag  imxsinsvag  vij(tovg^  ix  d' 
avt(av  imxfjQVX€V(fdfjL€Voi>  tovg  vexqovg  ovg  iyxatiXmov 
vnocfTtovSovg  dveikovto,  dnid-apov  öh  Koqivd'lcdv  fitp  iv 
Tfj  fidxfl  dvidsxa  xal  diax6(SiOi^  ^Ad^tivaioav  de  oUyta  iXd(t- 
cfovc  nsvtijxopta, 

^Aqavtsg    öi    ix    tcov   vij(f(av  ol  Idd-ijvatoi   snXsVfSav  45 

avd^fjfisQoy  ig  Kgofifivcova  trig  Koqivd'iag'  anixei  ds  t^g 

noXecng  eXxo(St  xal  sxatov  ataöiovg.    xal  xad'OQfJii^(fdfi€VOi> 

t^v  t€  y^P  i6'^(0(fap  xal  t^p  vvxta  fjvlittapto,    tfj  ö^  v(Sts-  2 

5  Qai(^    naqaTclsvtSapteg    ig    tijp  ""Emdavqiap    nQcotop  xal 

dnoßaaip  tipa   7T0ifj(rdfi€P0i>   d(pixopvo   ig    Med-dpriP  tfjp 

^€ta^v  ^EmöavQOV  xal  Tooi^^pog^   xal  dnoXaßoptsg  top 

t^g  Xeqaopfiaov  iad-iiop  iT€ixi^(Sapj  ip  w  ^  MsMpfj  i(Stiy 

xal  (fQOVQiop  xatadtfiddiiepoi   iXr^atevop  top  sneita  XQO- 

10  POP  tijp  t€  Tgoi'^fipiap  y^p  xal  'Ahdda  xal  ^Emöavqiap, 

'    tatg  dk  pavdipj  iTtsiöfj  i'^stsixi>(^ctv  to  x^Q^op^  dneTtlev- 


(fap  in^  oXxov» 


ig  rag  inix.  vi^aovg ,  kleine  wenig 
bekannte  £ilande:  „von  den  Vor- 
sprüngen der  Steilküste  zieht  sich 
eine  Kette  kleiner  Klippeninseln 
nach  der  Südspitze  von  Salamis 
hin**.  Curtius  2,  549.  —  27.  vno- 
anovdovg  avidovro:  was  Th.  nur 
andeutet,  (dass  Nikias  durch  diesen 
Schritt  das  Anrecht  auf  den  ge- 
wonnenen Sieg,  also  auch  auf  das 
iQoncuov  1.  12,  aufgab)  führt  Plu- 
tarch  Nie.  c.6.  als  Beweis  von  seiner 
pietätsvollen  Gesinnung  aus :  Sfjoig 
ixetvog  vnifietvi  juallov  TTOoiad^ai 
TO  %>(xr]fjia  xal  ttjv  ^6$av  rj  xara- 
hnkivnJcKfovg  dvo  rwv  nolnäv. 

45«  Nach  verschiedenen 
feindseligen  Unternehmun- 
genan  derKüste  des  Isthmos 
und  der  argolischen  Akte 
kehrt  die  attische  Flotte 
nach  Hause  zurück. 

2.  lg  KqofAfAVüiva  zu  c.  42,  4.  — 
3.  xtt»oQfii(f.  vgl.  3,  32,  2.  4,  13,  2. 
6,  97,  1.  8,  42,  3.  —  4.  rjvliaavTo 


zu  4,  13, 3.  —  6.  lg  Mf&tovtjv  xtL 
Curtius  Pelop.  2,438:  „Das  trözeni- 
sche  Hügelland  zieht  sich  zu  einem 
Isthmos  von  ungefähr  1000  F.  zu- 
sammen; jenseits  desselben  dehnt 
es  sich  wieder  ftach  beiden  Seiten 
gleichmässig  aus,  um  gegen  N.  ein 
mächtiges    Gebirgsdreieck    in   das 
Meer    vorzuschieben:    das  ist  die 
eigentliche  Halbinsel  Met  ha  na'*. 
Methana  ist  die  einheimisch  do- 
rische Namensform :  Thuk.  aber  ge- 
braucht  die  attische  Mi&tavri ,  in 
welcher  unsere  Hss.  zu.sammenstim- 
raen:  Strabo  dagegen  (8,  6,  15.  p. 
374.)  bemerkt,  nachdem  er  überein- 
stimmend mit  Th.  die  Lage  /rnta^v 
TgoiCvvog  xal  ^ EniSavqov  /oDgiov 
Iqvjuvov  Mi^ava  xal  xegQOvrjcfog 
6fj.(6vvfj.og  tovT(p  beschrieben  hat: 
naga  SovxvSCdr^  Se  €V  ttüiv  avri- 
yQtiifoig  Mt&(üVTj  (f^gSTca.  —  8.  Iv 
(p  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  10.  tiJv  t£ 
Tgoi^rivtav  xtk.  in  derselben  Ver- 
bindung wie  2,  56,  5.  —  11.  H^iC- 
XiCfttv  zu  c.  4,  1. 
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46  Kaia    6f    tov    avtov   XQ^^op    tavta    eyiyvsto     xal 

EvQVfieö(üP  xal  ^oqoxX^c,   ineidi^  ix  v^g  llvXov  dn^gav 
ig  t^v  2txelioLV  vamh  Idd-i^vaiaiv ^   dtpixofisvot   ig  Kiq- 
mqav   idtQorsvffav  fistd  mv  ix  v^g  noXeuig  inl  rovg  iv 
TM  ÖQ€i.  t^g  VoTwV^c  KfQxvQaio^v  xa&idQVfi€Povg,  oi  tote  5 
(kBttt  t^v  (ftdtJip  diaßdvtsg  ixqdtovv  ts  t^c  Yfjg  xal  noXXd 

2  sßkanrop.  nQoaßaXovteg  6s  to  fAsv  tsix^afia  sUov,  ol  de 
aifä^§£  xaransifsvyotsg  d&Qooi.  nqog  fisticogop  ti>  l^vvi- 
ßfl<fav   (o<fTf   tovg   fisp   ijtixovgovg   nagadavpav,   negl  de 

.    (f(fmp  fr«  onXa  Tragadopvoyp   top  U&9jpai(üP  ö^/iop  öia-  10 

3  ypmvai.  xal  avtovg  ig  t^p  p^ttop  ol  atgartirol  t^p  Jltv- 
jficrr  ig  cpvXax^p  difxofiicFap  imoanopöovg ,  fiixQi,  ov 
t^^ijpa^s  Ttaiitf&Mdip,    ätSte,  dp  tig  dXo)  dnoöiÖQdaxfaPj 

4  dnaat  XeXva&ai,  tag  anopödg,     ol  de  tov  öijfiov  nqoatd- 


46.  Die  nach  Sicilien  be- 
•timmtc  attische  Flotte  (c.  2 
o.  S.)  landet  auf  Kerkyra.  I  m 
Vereiu  mit  der  demokrati- 
schen Partei  aöthigen  die 
attischea  Strategen  die  auf 
dem  Berge  Istone  verschauz- 
ten  Gegner  (3,  »5.)  sich  ihnen 
tu  ergeben. 

1.  mvta  iyiyvno  xal  Evq.  x. 
Z,  ~  -  ^(Sinnrnaav.  die  paratak- 
tische Satzverbindung,  welche  1, 
45.  46.  durch  ^it>'  -di,\,  50,  5.  und 
3,  110,  1.  durch  xid  bewirkt  wird, 
entsprechend  nnserm:  „während 
dies  geschah,  machten  E.  u.  S.  den 
ganzen  Zug  gegen  Istone".  (Das  in 
minder  guten  Hss.  nach /(joioi»  ein- 
geschobene ov  stört  diese  echt  thu- 
kyd ideische  Structur,  und  lässt  das 
•rste  xat  ohne  passende  Beziehung.) 
—  2.  Ix  rijg  IT.  nnri^av  vgl.  c.  5. 
a.  E.  —  *).  vavaiv  U&rir.y  ohne 
Artikel  und  nähere  Bestimmung  ein 
sehr  entbehrlicher  Zusatz;  sollte 
nicht  vor  rnva^y  das  Zahlzeichen 
u,  naait^äxovttt  (vgl.  c.  2.)  aus- 
gefallen sein  ?  —  4.  ftfiu  roiv  ix  r, 
n,  -  xa^i^qvfiivoi%  wie  sieh  die 


Lage  der  Dinge  im  Sommer  427 
zwischen  den  Parteien  gestaltet 
hatte  und  noch  (seit  3,  85,  4.)  fort- 
bestand: auf  diesen  Zeitpunkt  weist 
rcT€  I.  5.  nach  bekanntem  Sprach- 
gebrauch zurück:  zu  1,  101,  2.  — 
5.  ip  Toj  oQ€i  ifjg^Iaiüivrjg  ist  zwar 
nach  dem  Gebrauch  beider  alter 
Sprachen  (Krebs  Antib.  p.  34.  Krü- 
ger Gr.  50,  7,  2.)  ungewöhnlich  für 
T j  'faiiovri  (wie  Dobree  nach  3,  85, 
4.  verlangte),  doch  geben  a.  u.  St. 
alle  Hss.  den  Genetiv  und  auch  Po- 

lyaeu.  0,20.,  der  offenbar  unsreStelle 
vor  Augen  hat,  to  Tt)g  "lariavtjs 
oQog.  Auch  weisen  Krüger  50,  7, 
7.  und  Madvig  L.  Gr.  283,  1.  ähn- 
liche Fälle  nach.  —  7.  rö  Tfi/iajua, 
die  \  on  den  600  Männern  der  oli- 
garchischen  Partei  auf  Istonc  an- 
gelegte Festung:  3,  85,  4.  —  9. 
^n'^ßtioav  MOTs  — :  zu  1,  29,  5.  — 
10.  (fmyj'wmi:  vgl.  1,  69,  2.  118, 
3.  —  TOI?  InixovQoi's  vgl.  3,  85,  3. 
—  11.  lijv  nti'xiav:  auch  bei  Plin. 
H.  N.  4,  12,  53.  genannt,  vielleicht 
dieselbe  mit  der  ttqo  tov  'iToaiov 
rijaog  3,  75,  5.  —  12.  fi^Qi^ov  c. 
conj.:  zu  c.  41,  1.  —  13.  av  = 
i(tp  (das  von  Xenophon  und  Plato 
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15  rai   Twv  KeQxVQaitüP,   dedioteg  ^rj  ol  'A^yatoi  tovg  sX- 
d^optag  ovx  dnoxteipmöv,  fi,fjxc(P(aPtai  toiopöe  n  •    tmv  ip  5 
T^  j/iyo-w   nel&ov(Sl  tipag   oXiyovg,  vnoneiixpapteg  (flXovg 
xal   öiddl^apteg   cog  xat"  evpoiap  Sri  Xiyeip  Ott  xqdtidtop 
avtoXg   eiri   mg   tdxi(5T0L   dnoöqdpai ,   nXotop  de  ti>  avtol 

20  itotfidöetP'    [leXXeiP  ydg  dtj  tovg  (ftgatfjyovg  t(Zp  U^ri- 
pai(OP    TtaQadiaae^P    avtovg    tM    dij[i(a    twp    KsQxvgaiwP, 
tag    de    enei,aap    xal    fifjxccPfl<^ccfiep(OP    to    nXoXop  ixnXi-  47 
opteg    iX^(p^fj<fap ,     eXeXvptö    te    al    anopdal    xal    toTg 
KsQxvqaioig  naqededopto   ol  Ttdpteg.     ^vpeXdßopto  de  tov  2 


1 


an  überwiegend  in  Gebrauch  kommt) 
findet  sich  nach  den  besten  Hss.  im 
Th.  ausser  an  unsrer  Stelle  nur  noch 
6,  13,  1.  und  18,  6.:  in  manchen 
Hss.  auch  8,  75,  3.  —  toi»?  ni^v- 
ras  s.  V.  a.  rovg  n€/j(fxf^7tag  (na- 
türlicher wäre  avTovg  il^6%>iag^ 
wie  auch  Ppp.  vorschlägt).  —  16. 
TftJi/  iv  T.  V.  Xfk.  ohne  yäq  an  rot- 
ovde  angeschlossen:  zu  1,  89,  1.  — 
17.  nd^ovai :  das  hiezu  erwartete 
Object  fliesst  mit  dem  Inhalt  der 
den  (flXoig  aufgetragenen  Botschaft 
{X^yuv  oTt  x()ditaTov  €iri  xt€.)  zu- 
sammen, und  bleibt  daher  ohne  ent- 
sprechenden Ausdruck.  —  w- 
väg  oXiyovg:  vgl.  1,  63,  1.  oXiyoi'S 
Ttvdg.  —  tpfXovg  jener  okiyot :  diese 
gingen  in  gutem  Glauben  auf  den 
arglistigen  Anschlag  ein.  vno- 
ni^ntiVj  so  auch  Xen.  Anab.  2,  4, 
22.  (Kr.)  —  di^aoxiiv,  „einen  wozu 
anleiten'^  instruiren,  mit  dem  Infini- 
tiv des  Objectes,  auch  1,  136,  3.  4, 
83,  3.  7,  18,  1.—  1^  und  20.  rf»}, 
wie  sonst  rf^^ti',  scilicet^  die  Täu- 
schung andeutend:  „sie  möchten 
ihnen,  versteht  sich  ganz  wie  in 
wohlwollender  Absicht,  sagen", 
vgl.  c.  67,  3.  Plat.  Protag.  320.  a. 
—  19.  avTol  iroifM.  als  ob  ot  fffXoi 
iltyov  vorausgegangen  wäre:  diese 
mussteu  natürlich  jenen  ihre  Bei- 
hülfe versprechen. 

47.  DeuFühreruderVolks- 


partei  gelingt  es  durch  eine 
schändliche  List  die  Gefan- 
genen in  ihre  Gewalt  zu  be- 
kommen. Einen  Theil  der- 
selben ermorden  sie  durch 
grausame  Hinterlist. 

1.  iniiaav  und  fjLrjx^vrjattfÄ^vajv 
ist  sowohl  auf  die  antreibenden 
(kerkyräischen  Demokraten),  wie 
auf  die  ausführenden  (Freunde  der 
in  Gewahrsam  gehaltenen)  zu  be- 
ziehen. Die  Unterscheidung  beider, 
die  auch  schon  in  dem  amol  hoi- 
fjtaanv  (c.  46  1.  19)  zurücktrat,  ist 
hier  völlig  verwischt.  Dazu  tritt 
bei  Ixnl.  ilriifü^rjOav  ol  ir  (fvXaxy 
ein  Wechsel  des  Subjects  ein,  wie 
er  öfter  (1,  18,  2.  39,3.  2,11,3. 
3,  11,  4.  4,  25,  2.)  bei  Th.  sich  fin- 
det. —  firixavriaafASVoyi'  ohne  No- 
men oder  Pron. :  zu  1,  2,  2.  4,  8,  8. 
16,  2.  —  2.  Iküimo  -  naQiSi- 
SovTo:  die  Plusquamperfecta  mar- 
kiren  die  unwiderrufliche  Entschei- 
dung :  damit  \>  ar  das  Ziel  des  Par- 
teihasses erreicht.  —  3.  ^vviXa- 
ßovTo  TOV  ToiovTov,  „an  solchem 
(Ausgang)  nahmen  nicht  am  wenig- 
sten Theil"  d.  h.  es  trug  sehr  viel 
dazu  bei.  Der  Gen.  zu  ^vXlufjßa- 
vea&ai  ist  paititiv,  wie  bei  ^afT- 
ixav,  fittcdcifißaveiv,  '^vvalQiodxa 
(4,  10,  1.)  u.  dgl.  Dazu  ist  als  Sub- 
ject  nicht  das  Nomen  ol  aTQaTrjyol 
TCüv  'Ad-tjV.  für  sich  allein,  sondern 
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in  engster  Vcrbindang  mit  dem  prä- 
dicttiven  Partie.  xwraV^iloi  omf 
Tttf  (das  daher  vor  sich  kein  Komma 
haben  darf)  zu  verstehen  d.  h.  nach 
dem  zu  3,20,1.   36,2.   bemerkten 
Cirebrauch:  „(der  Umstand),  dass  die 
attischen  Strategen  deutlich  zu  er- 
kennen gaben ,  dass  sie  wünschten 
u.  s.  w.«    Wenn  das  Verbum  hier 
■icht  wie  3,  36,  2.  in  den  Singular 
^wfiMßiTo  getreten  ist,   so  liegt 
der  Grund   davon  gewiss  in  dem 
persönlichen  Substantiv:   ot 
GTQttTTjyoi,  während  es  dort  al  vrtc 
war.   Vgl.  auch  d.  krit.  Bem.  —  4. 
ioajf  -  -  lyxeiqilaai  führt  das  to 
Toioi/Toy  in  seinem  Verlauf  näher 
aus.  --  iTiv  TiQOifaaiv,  nämlich  das 
\  orgeben  von  c.  46,  5 :  ftmav  Tovg 
mgairiyois  xti.  —  axQiß^,  eigent- 
lich: „der  wirklichen  Sachlage  ent- 
sprechend",  und  daher,   wie   der 
»«hol.   erklärt:   m»avijp  xai  ni- 
ottiv.  —  5.    Tovs  rixvriaauivovs^ 
jene  ngoatarag  jov  ^rjfiov  c.  46,  4. 
—  6.   Tovg  ttvSgas  tfJi'   älXcjv  xo- 
fiio&ivittg,  wieder  nach  dem  prädi- 
cativen  Gebrauch  des  nachgestell- 
ten Partie,  als  Subject  zu  ngoa- 
nottjartt:  „dass,  wenn  sie  von  An- 
dern  (nach  Athen)  gebracht  wür- 
den, d  i  e  s  e  s  die  Ehre  diesen  ver- 
schaffen würde«.  -  7.  av  übt  seine 
hypothetische   Wirkung  auf  beide 
Infinitive,    sowohl  auf  ßovktadfu 


wie  auf  Tigoanotrjaai :  in  der  Auf- 
lösung: 8n  ot  arq.  f^^  Sip  ßo{,. 
Äotvto,    ojg   ot  MQig  Rv  ngoa- 
^oitianav.  ~  9.  Die  nun  folgende 
Jichilderung    in    diesem   und    dem 
nächsten  Cap.  gibt  in  furchtbar  an- 
schaulichen Zügen  die  weitere  Aus- 
luhrung  der  <^^^  atüaig,   wie  sie 
schon  3, 81.  charakterisirt  und  c.  82. 
10  ihren  zerrüttenden  Folgen   auf 
die  allgemeinen  sittlichen  Zustände 
dargelegt    ist.    -     naoalaßovTfg 
correlativ  zu  nagiSido^To  1.  3  — 
xttTtiQittv.   Die  Hss.  scheinen  zwar 
sammtlich  xa^eig^av  zu  haben.  Da 
aber  doch  unmöglich  ein  realer  Un- 
terschied zwischen  der  eigentlichen 
und  tropischen  Bedeutung  des  Wor- 
tes angenommen  werden  kann,  so 
habe  ich  an  unsrer  Stelle  sowohl 
wie  an  den  andren  (1,  76,  2.  4,  98, 
6.  6,  6,  2.   91,  2  und  7,  57,  7.),'und 
der  Analogie    von   anftgyeiv  ge- 
mäss (2,  39,  1.   53,4.   3,T5,3.    4, 
^/,  1^),  xatiiqyttp  geschrieben.  — 
ig  oixTjfiu:  es  hätte  auch  ^y  o/xw- 
fiicu  heissen  können,  wie  Dem.  18, 
97.  und  nach  dem  wechselnden  Ge- 
brauch  der  Verba   von    ähnlicher 
Bedeutung.  _  lo.  xara  tixoai:  das 
distributive  xard  wie  1,  3,  2.  — 
12.    nmofAivovg  xal    xivt!   pirt. 
praes.    unter  beständigen  Schlägen 
und  Stichen«.  ~  d  ~  ido. ,  itera- 
ttv:  1,  18,  3.  49,  4.    118,2.   2,4, 


H 


t^va  Yöoi>  ixd'Qov  iavtov '  fiacfti^yocpogo,  ts  naqiovteg  sne- 
15  rdxvvov    Tfjg    odov    rovg    o'xoAa*T«^o>'    Tzqodtovtag,     xal  48 
ig    fisp    avögag    i^^xovta    skad'ov    rovg    iv  tm   oixijfiaT, 
Tomo)   TW  TQOTtM   i^ayayovTsg  xal  SiaifS-sigavtsg  (movto 
yäq    avTOvg    fietacfT^üoPrag    noi    dlkocfs    aysiv).     wg  öe 
jidd'OVTO    xai    TIC    avTotg    i6ijk(a(t€j    tovg    rs  ^AS-fjvaiovg 
5  inexaXovvTO    xal    ixsksvov    <S(päg,    el  ßovXovtaiy    avvovg 
diaifd-eigeiv,  ix  ts  rov  olxfjfiarog  ovxsti  ij&skov  i^tivai^ 
ovd^  idiivai  sqiatfap  xatä  övvaiiiv  nsgioipsöd-ai  ovdiva. 
ol  06  KsQxvQaXoi  xatä  fisv  rag  Mgag  ovd^  avxol  disvo-  2 
ovvto  ßtai^sad-avy  dvaßdvtsg  dk  inl  rö  riyog  rov  olx^jfia- 
10  Tog   xal    diskovTsg   t^v   ogotf^v    sßaXkov  zto   xsQccfiM    xal 
ito^svov  xdiün'   ol   ds  itpvXdaaovto   ts   cog  ^dvvapto  xal  3 
afia  Ol,   TtoXXol   (5(pdg   avtovg  diiifd'SiQOV^  ol<5tovg  ts  ovg 


1.  67,  4.  100,  5.  —  14.  Tiagioitegf 
,,die  zur  Seite  gingen'*.  —  rijg 
oSov :  vgl.  die  ähnlichen  Beispiele 
dieses  partitiven  Gen.  zu  c.  33,  2. 
—  ngoaiovTitg^  wenn  es  richtig 
ist,  auf  jene  Reihen  der  Hopliten  zu 
beziehen,  denen  sie  zugetrieben 
werden :  ngo  loprag  wäre  leichter. 

48.  Die  übrigen  werden  in 
dem  Raum,  in  dem  sie  sich 
einschlössen,  entweder 
durch  Pfeile  und  Steine  ge- 
tödtet  oder  geben  sich  selbst 
den  Tod.  —  Die  attische 
Flotte  segelt  nach  Sic ilien. 

1.  fXctdov  tovg  h  T.  oix.  I|- 
ayuyovTsg:  diese  vollständigste 
Form  der  Construction  von  kav- 
^ccv&iv  (mit  persönlichem  Acc.  und 
Participium)  finden  wir  im  Th.  noch 
c.  42,  4.  6,  96,  1.  97,  1.  7,  56,  1. 
u.  8,  10,  1.  —  3.  fieraaTi^aovtttg 
TT  Ol,  „um  ihnen  einen  andern  Auf- 
enthalt anzuweisen«.  (Die  hand- 
schriftliche Lesart  ^iTaarrioaviag : 
„dass  sie  nach  Veränderung  ihres 


Aufenthalts  sie  anderswohin  führen 
wollten«,  ist  um  des  unerträglichen 
Pleonasmus  willen  gewiss  aufzuge- 
ben.)  —   4.  TJia&ovTo  ohne  ausge- 
sprochenes Object,  das  aus  dem  Zu- 
sammenhang zu  ergänzen  ist:  zu  1, 
95,   7.   —  5.  imxaUTö&ai  wie  3, 
59,  2.  u.  4,  97,  4.  —  avTovg,  der 
Subjectsacc.  zum  Inf.  ^latp&efqeiv: 
mit  grösserem  Nachdruck  nachge- 
stellt:   „sie    selbst    möchten    sie 
tödten«,  nicht  sie  dem  Hasse  ihrer 
Feinde  preisgeben.  —  7.  xara  iTi;- 
VttfjiiVy  „mit  aller  Anstrengung«, 
so  weit  sie  es  verhindern  könnten: 
zu  2,  71,  2.;  zu  Tiegio^lfta&ai  (wie 
1,  53,  4.  ov  7T€Qio\fj6f4.€d-a  xarit  ib 
öwciTov),  und  davon  hängt  laiivai 
ovdiva  ab:  der  Infin.  wie  5,  29,  1. 
7,  73,  1.  —  10.  trjv  ÖQOipTjV  auch 
3,  68,  3.  Dagegen  1,  134,  2.  in  der- 
selben Bedeutung   tov  oqo(fov.  — 
xfQK  fi  y  Sing,  zu  2, 4, 2.  —  1  l.itpvX. 
t€  -  Xttl  ufia  <S(päg  avTovg  6ii- 
(f^ftqov:  es  wird  der  befremdliche 
und  doch  in  der  menschlichen  Na- 
tur begründete  Gegensatz  hervor- 
gehoben, dass  die  Unglücklichen  der 
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äffUiSav  ix€tvoi   ig  tag  (Sifayäq  ica&iivtsg  xal  ix  xhvwy 
Tiyot)pj   «*   hvxov   aviotg  ivovcaij  tolg  (STtdqxoig  xai  €» 
Tmv  IfjkaTioav  naqa^qiiiaTa  noiovvisg  änayxoii'evoi'  navti  15 
%€  TQOTKp  to  Ttokv  v^g  PPM^og  {ineyiveTO  y^Q  ^^S  ^«  ^a- 
^^[AUti)   ttvaXovvTsg   (fipäg    avToig    xal    ßaXX6fi€V0i    vno 

4  %(ov  ävrn  disipi^ccQfjaav.  xal  aviovg  ol  KeqxvQatoij  insidri 
^[xiga  iyiP€TOj  (fOQiifjddv  inl  afAcc^ag  inißakovtsg  dm^- 
rayw  «5«  Tiys  Mh^^'     ^"^  ^^  yvvaXxag,  oaai  iv  rw  r«*-  20 

i  xiaiiati,  iaXooifceVj  fivdqanodidavto,  TOiovto)  ^tv  xqoma 
ol  €x  vov  OQOvg  Ktqxvqatoi  vno  tov  drmov  di€(pd^dQfj- 
daPj  xal  ri  atdaig  noXX^  yevofisyij  iieksvzfjöev  ig  rovtOj 
#fl^  ys  xand  %pv  noXenop  topos '  ov  ydq  hi  ^v  vn6Xoi>- 

6  Ttov  tcov  higwv  S  ti  xal  d^iokoyov.     ol  de  ""Ai^fivaXot,  ig  25 


feindlichen  Geschosse  sich  erwehr- 
ten  und  doch  sich  selbst  den  Tod 
gaben.  —  13.  /ff  raff  aifayitg:  atfa- 
ytjV  xalovai  lo  xcaä  Tt^v  xXiiöa 
jov  dv&Q(onov  fiiQog^  A    ov  xa^- 
läai  T«  at^ijQut  ol  d^üovieg  iaiiovg 
ävilitv.     Schol.   iugulum.   —    ix 
xXivwv    Ttvcüv    ist    nur    mit    101"? 
anagtoig  zo  verbinden  (wie  ix  raiv 
tfiatlfav  mit  mtQKiQri/jicaa) ,  nicht 
mit  dnayxof^ivoi:   „mit  den  Gur- 
ten  aus  einigen  vorhandenen  Bet- 
ten"; die  Wortstellung  wie  2,  IS, 
3.    Dem  Dativ  loTg  anuQxoig  steht 
das   folgende    Part.   naQaiQi]fi(tin 
noiovittg    parallel,    da    hier  das 
Mittel  erst  anzufertigen   war.   — 
15.  navTi  J(  (s.  d.  krit.  Bern.)  rpo- 
710)  fasst,  wie  dirkcig  n  (3,  38,  7. 
45,  7.  82,  5.),  TO  ^vfinav  tt  (3,  02, 
4  4,  63,  2.   7,  49,  3)  u.   ähnliches 
das  Voraufgehende,  und  zwar  so- 
wohl das  fßit)lov  T(p  xtQ.  X.  iro- 
§ivov  xtxTw  (1.  10),  wie  das  atfäg 
avTovg  i^ii(f&€iQov  mit  seinen  Mo- 
dalitäten zu  dem  furchtbaren  Re- 
sultat    iStiff  i^ciQTjaav,     ( Aor.) 
zusammen :  „und  so  kamen  sie  auf 
jede  Art  sich  selbst  den  Tod  gebend 
und  unter  den   Pfeilen   der  Oben- 
steheadeo  alle  um".  —  16.  ?6  noXv 


T^ff  vvxTog  (vgl.  3, 108, 1.  4,  25, 11, 
und  30,  2.)  gehört  sowohl  zu  «i'«- 
kovvTtg  (nach  Heilmanns  Conj.  von 
allen  neuern  Herausgg.  aufgenom- 
men statt  des  handschrittlichea 
dvaSovvT^g),  wie  zu  ßalkofAiVoi.  — 
19.  (fOQ^rjiov,  Toig  fj:tv  avrdiv 
xarn  fjfjxog  Ti^^jTfff,  äkkovg  ^h 
nXayiüjg  {nkayiovg^)  (nißdU.orn$ 
Schol.  Der  Ausdruck  2,  75,  2.  von 
den  Balken  zum  Mauerbau  gebraucht, 
verstärkt  noch  den  Eindruck  der 
Brutalität,  den  die  ganze  Schilde- 
rung macht.  —  21.  »]yJ^j«7ro(fP 
öavTo.  Sollte  das  Medium,  das  im 
Th.  nur  hier  vorkommt  (vgl.  1,  98, 

1.  2,  6S,  7.   3,  28,  1.   36,  2.   68, 

2.  5,  3,  4.  5,  32,  1.  116,  3.  [an 
den  3  letzten  Stellen  auch  von  yv- 
vatxfcg  und  naidag  xai  yvv(uxag]  6, 
62,  3.),  in  einem  besondren  Um- 
stände seinen  Grund  haben?  sollten 
die  Sieger  die  Frauen  der  Getödte- 
ten  in  eigner  Sklaverei  behalten 
haben?  —  23.  ij  amaig  nolXij  yev. 
vgl.  3,  82,  1.  —  ig  tovTo  zu  3,  104, 
5.  —  24.  off«  ye:  vgl.  8,  70,  1. 
Ueber  die  Sache  Einl.  XXXIX  ff. 
—  25.  rdiv  h^QüiV,  „von  der  andern 
(oligarchischen)  Pai'tei";  vgl.  3,  73, 
1.    4,  6S,  6.  —  o  u  xatd^iokoyov: 


I  li 


i 


T^p  ^ixsXiapj  Iva  tvsq  to  ngdorov  (SqiitjvtOj  dnonXsvaavtag 
fistd  T(idv  ixsT  ^viiiidxiav  inolsiiow, 

*  Kai  ol  iv    Tji  NavTtdxTM  ^^^^vatoi  xal  lixagvccveg  49 
afia   TsXevTiaVTog    zov    x^igovg    argaTSvadfispoi^    Idpaxto- 
Qiop  KoQip&itöv  noXkv,  fj  xeXtai  im  tm  (tTOfiari.  tov  U[i- 
nqaxixov    xoXttov^    sXaßov    rcQoöoaic^'    xal    ixTtsfiifjavrsg 

5  KoQivi^iovg  avtol  ""AxaQvävtg  olxfjrogsg  and  ndwoav  sdxop 
TO  /(ö^tor.     xal  TO  ^€Qog  iteXema, 

**    Tov    6"    iniyiyvoiiivov    x^^f^(^Pog  ""AgiataiSrig    6  50 
AQxiTiTtov,  elg  nav  dgyvQoXoycov  pscop  U^fjpaioov  avga- 
Tfjyog,   aT  i^eTtificfd^tjaap    Tvgog  Tovg    h^fjfidxovgj  Ugta- 
(psgprjp,    äpöga   mgafjp ,    nagd  ßattiXicog  Ttogsvofispop  ig 

5  Aaxidaiiiopa    hdXafißdpsi    ip  'Hiopi    zfi   ijil   ^vgvfiopi. 
xal   avTOv    xoiiiad^epvog   ol  U^fiPaXoi   xdg  fiip  imatoXdg  2 
fi8Taygaipd(i€Poi    ix   tmp  Uaavgicop   ygafji^dvcop   dpsypoo- 


vgl.  zu  1,  15,  2.  —  26.  h'u  n€(j,  bei 
oQfjäaf^fu,  wie  c.  74,  1.  u.  ähnlich 
6,  98,  2.  —  27.  inol^fiow ,  wovon 
das  Nähere  nicht  berichtet  wird, 
auch  nicht  c.  58. 

49.  Die  Akaruanier  ent- 
rcissen  mit  attischer  Hülfe 
den  Korinthiern  An.akto- 
rion. 

1.  ol  iv  T/)  Navji.  l4{^rjr.,  wo 
sie  eine  beständige  Station  hatten : 
vgl.  3,  114,  2.  —  4xttQväveg,  nach- 
dem sie  durch  den  Vertrag  vou  3, 
114,  3.  vor  den  Arabrakioten  Ruhe 
bekommen  hatten.  —2.  "Avaxtooiov, 
noUfxtovov  !Axa()mai  ebendas.  — 
^.ix7i4fA\puviig,  dvrl  TOV  ixßaloVTtg 
rovgovrag  ixH  KoQivO^iovgi  Schol. 
Vgl.  5,  52,  1.  —  5.  ttvioi,  „für  sich 
•Hein"  (vgl.  1,  100,  3.),  so  dass  da- 
mit die  Beschränkung  des  bis  dahin 
gemeinsamen  Subjektes  ( U^riv.  xul 
AxKQv.)  auf  die  letztern  eintritt. 
~uno  Tiai^üjr,  cc(f'  ixdartjg  yccg 
noUtog  lixuQvaviag  dniaitikuv 
lovg  oixriaoiiag.  Schol. 
Tiiukydides  IV. 


50.  Attische  Schiffe  fan- 
gen an  der  thrakischen  Küste 
den  nach  Sparta  bestimm- 
ten persischen  Unterhänd- 
ler Artaphernes  auf,  und 
schicken  ihn  nach  Persien 
zurück  in  der  Absicht,  selbst 
Verbindungen  anzuknüpfen. 

1.  Ar i st i des,  S.  des  Archip- 
pos,  noch  c.  75,  1.  in  denselben  Ge- 
wässern als  Strateg  genannt.  —  2. 
Tüiv  doyvQ.   vt(av,  wie  sie  auch  2, 
69.   und  3,   19.  ausgesandt  waren. 
—  5.  ^j^  "Hiovi  :  vgl.  zu  1,  98,  4.  u. 
unten  c.  102  ff.  —  6.  xofxiarUiTog, 
liO^rimCe:  vgl.  c.  21,  3.  38,  5.  — 
rag  iniaioldg,  wahrscheinlich  auch 
hier  wie  1,  132,  5.  u.  8,  39,  2.  von 
einem  Briefe.   —  7.  fderay^dife- 
a&ai.  Med.  „übersetzen"  (vgl.  zu  1, 
132,  5);  gleichsam:  zu  eignem  Ver- 
ständniss  umschreiben;  und  darum 
sind  die  liatfvQut  ygafd/iara  (wie 
Herod.  4,  87.]  sowohl  auf  Sprache 
w  ie  auf  Schrift  zu  beziehen.   Thuk. 
scheint    die   persische    Keilschrift 
mit  dem  generellen  Namen  der  as- 
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(Sav,    iv   ah   ttoXIüop  äkku)P   y^^l^l^^^^  xsifdla^ov  ^P 
TtQog    Aaxtdainoviovgy    ov    r*rvft)(rx«iv    o    t*    ßovlovTar 
nokkmw   fuq    iX^oPTWP   nqB<iße(ov   ovdsva  xavxct  IsyeiV  lo 
«I  ovv  ßovXovtai  (fcc(fsg  Xiynv,  nsfiipai.  jietä  rov  mqaov 
3  avdqaq   iag  aitov,     top  dt  UQicc(f€QPf}P  vctsqop  ol  l4^^- 
patoi  vcTioaiülovai  tgt^gei^  ig  ''E(fe(50P  xal  Txqeaßsig  äfia' 
ot  nvd^6[AeP0i    avto&i    ßccdikda  'yiQTa^sg^fjP    top    ^eq'^ov 
psotaTi   re^pfixora   (seata  yccQ  tovtop   top  xQo^op  heXtv-  15 
%iiaep)  in    oUov  apextaqriaap. 
Sl  Tov  6*   avTov  x^iiAuwog   xai    Xtoi  t6  TsXxog  neqi>- 

tlXov    %6    xaiPOP   xsX^vaävTOOP  l4&fiPaia)P   xai    inonTsv- 
(Sommv    ig   avTOvg   f»   vsohtsquTPj    7io^ijad(i€Poi   i^ipTOi 


»  Ol.  88,  4.  424.  März. 
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syriselieii     Bezeichnet,     vielleicht 
auch  beide  nicht  uaterschiedeii  zu 
haben.  —  S.  ttoAa.  ('dX.  yfygtifiiu^- 
vioVy  absol.   Gen.;  (»nachdem  viel 
andres  vorausgeschickt  war'*;  nicht 
part.  Gen.   „von  vielem   andern". 
Das  VerhUltniss   ist   dasselbe   wie 
Ö,  0,  2.  (ik)M  Tt  noU.a  x«t  xfifu- 
liaor.    (Der  Ausdruck  erinnert  au 
die     Briefeingänge     im     Firdusi: 
Röstern  u.  Suhrab  v.  Rückert  2,  18. 
u.  4,  36.)  —  %  ov  yiyiwaxiiVy  „er 
(der  König)  verstehe  nicht,  was  sie 
wollten".  —  10.  noklm-  yaq  xiL 
Es  haben  also  ausser  den  2,  7,  1. 
erwähnten  Gesandtschaften  auch  an- 
dre  stattgefunden.   —  ittvrd,    sc. 
loig  alXoig.  —  U.  amfis,  ohne  rl, 
wie  6,  21,   1^  ä^iov.  —   nifiVJtti, 
wie  nach  einem  voraufgegangenen 
TciXivm'.  —  15.    \4.qxttt  (üher  die 
Namensform  zu  1,  104,  1.)  vmaii 
Te^vrixoTttf    übereinstimmend    mit 
Diodor.    12,   64,   der  den  Tod  des 
Königs  Ol.  88,  4.  setzt.  —  16.  In' 
ofxov  avfxcjQTfOKV :  dazu  mochten 
sie  um  so  eher  veranlasst  sein,  wenn 
sie  schon  von  den  Unruhen  Kunde 
erhielten,    welche    am   persischen 
Hofe   in   nächster  Zeit  noch  einen 
zweimaligen    gewaltsamen  Thron- 
wechsel herbeiführten,  ehe  Dareos  II 


zur  Regierung  kam. 

51,  Die  Chier  müssen  auf 
Verlangen  der  Athener  ihre 
neue  Mauer  uiedcrreissen. 

1.  z«i  Xloi  XI i.   xui  zum  ganzen 
Satze,  nicht  zum  Namen  X.  allein, 
gehörig:  „auch  dies  trug  sich  noch 
in  demselben  Winter  zu";  nicht  die 
Chier  andren  gegenübergestellt.  — 
2.    To   xaiviiv:   diese  neu  gebaute 
Mauer  ^ird  bei  den  Athenern  den 
gleichen    Verdacht    erregt   haben, 
wie  ähnliche  Vertheidigungsanstal- 
ten  der  Lesbier  3,  2,  2.  —  xiXiva. 
Xtti  vTionttvativron',    in  der  dem 
zeitlichen  \  erlauf  entgegengesetz- 
ten Ordnung:  doch  tritt  xünaiiv- 
TMP  als  das  die  Wirkung  hervor- 
rufende Moment  voran:  vgl.  zu  1, 
37,  2.   70,  3.   2,  91,  1.   -  3.  lg 
(U'Tovg  scheint  natürlicher  mit  ri 
veioTfQim'.,  als  lg  adiovg  mit  vnonr. 
zu  verbinden.    Die  Präpos.  ig  lasst 
sich  auf  beide   Weisen   erklären; 
doch  schärft  lg  aviovg  das  Gewicht 
des  Argwohns,  während  lg  «vTovg 
ein     leicht     entbehrlicher    Zusatz 
wäre.   Auch  tritt  das  /utit^h  nsgl 
a(fdg  veun.  ßovXevaiiv  nach  dem 
vorangegangenen  Gegensatz  ig  uv- 


II 


• 
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TtQog  l^d'fjpaiovg  ni(5tei>g  xal  ßsßaiOTfjTa  ix  tmp  övpaTMP 
fifjöep  nsql  (Sifäg  vswtsqov  ßovXsvdsiP.  xal  6  x«*f^«»'  i^^- 
Xsika,  xal  ^ßdofiop  sxog  tm  noXeiiM  iteXsvta  twÖs^  op 
&ovxvdidi]g  '^vpsyqaipep, 

*  Tov   d'   irnyi^ypoiispov  &eqovg  svx^vg  tov  ts  ^Xiov  52 
ixXmag  t*   iysPBTO  neql  vovfjujpiap  xal  tov  avTOV  fiijpdg 
latafispov  saetas.     xal  ol  MvTiXijpaicop  (pvydösg  xal  tmp  2 
äXXcop   A8(5ßi(üp^    6qfi(a(i£P0i    ol  TtoXXol   ix  Tijg   finsiqov 
xal    fAia&(a(tdfi€POi   sx  ts  JIsXottopp^cjov  inixovqixop  xal 
aviod-sp   l^vpaysiqaPTsg,    alqovdt  *PoiTsiop'   xal   Xaßoptsg 
öidx^Xiovg    dTaxfiqag    ^mxahag    äniöodap    rtdXiv    ovöep 
ddiXTidapteg'    xal  fisTa   tovto    ircl  ^'Aptapöqop    dTqaTSv-  3 
daptsg   nqoöodiag  yspofispijg   XaiißdpovfSi  t^v  noXip  xal 
TIP  avTiap  71  öidpoia  rag  ts  dXXag  noXsig  Tag  ^Axvaiag  xa- 


rovg  wirksamer  hervor.  —  4.  nl- 
araig  xal  ßfßnioTrjia  Ix  rmv  iSvva- 
7m>  (vgl.  2,  3,  4.  7,  79,  1.)  s.  v.  a. 
(bg  ßtßaioTaTag  niarng.  Diese  Ga- 
rantien werden  wohl  nicht  in  Ver- 
trägen, aber  in  bestimmten  Zu- 
sicherungen von  Seiten  der  Athe- 
ner bestanden  haben.  —  niöTtig 
nniaia&cciy  wie  anovSag,  1,  28,  5. 
^vfißaaiv  1,61,  3. 

DAS   ACHTE   JAHR  DES  KRIE- 
GES c.  52-116. 

52.  Die  landflüchtigen 
Mytilenäer  bemächtigen 
sich  Rhoeteons  und  besetzen 
Antandros. 

1.  rov  riXlov  IxXinig  ti  lyi- 
VETO  (vgl.  Arr.  Anab.  3,  7,  6.  Kr.) 
s.  V.  a.  6  ijXiog  l^i'Xmi  2,  28.  Es 
geschah  am  21.  März,  nsfil  vov/ut}- 
vlag  zu  2,  28.  —  lov  ccvtov  jutjvog 
d.  i.  'ExaTOfißaidivog.  tarnfjiivovy 
in  der  ersten  Dekade :  Ideler  1,  280. 
— *  3.  sasiae,  Impers.  nach  Analogie 
von  veiy  ßgovT^  u.  s.  w.  vgl.  Ari- 
stoph    Lysistr.   1142.  —  ot  MvxiX. 


(fvya^sg,  die  sich  der  Rache  der 
Athener  nach  Wiedereinnahme  der 
Stadt  (3,  28.  50.)  entzogen  hatten. 
—  4.  ot  noXXol  in  beschränkender 
Apposition  hinzugefügt,  wie  1,  126, 
8.  und  1,  119,  1.  2,84,4.  3,33,  1. 
ol  nXefovg.  Das  Verhältniss  der 
Partt.  OQfjtwfAtvoi  xal  f^iC&caaa/Lia- 
voc  ähnlich  wie  xeXeva.  xal  vnonr, 
c.  51.  —  b.xal  «^rdö-fi' verbindet 
sich  eigentlich  nur  mit  €x  rs  IleX. 
Indem  ^vvayai^avreg  vervollstän- 
digend hinzutritt,  hat  xaC  gleich- 
sam in  zweiter  Function  auch  den 
Anschluss  an  fÄiax^maäfitvoi  zu 
vermitteln.  —  6.  Xaßovreg,  von  den 
Bewohnern  des  Ortes.  —  7.  ffr«r^* 
Qag  4*0}xa'irag:  phokaische  u.  ky- 
zikenische  Stateren  von  etwas  über 
16  Grammen  Gewicht  hatten  unge- 
fähr den  doppelten  Werth  des  per- 
sischen Dareikos,  einen  etwas  ge- 
ringeren als  der  attische  Stater 
von  17,46  Gr.  und  5  bis  6  Thalern: 
vgl.  Hultsch,  Metrol.  130.  148. 
268.  —  8.  Antandros,  äolische 
Stadt  am  adramyttenischen  Meer- 
busen. —  10.  rag  ^4xraCag  xaX.  die 
Benennung     scheint     sonst     nicht 
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Xov^ivaq,  ag  nqoteqov  MvTiXijyaicüp  vefiofiivfov  ^Ad-fj- 
vaXoi  €txov,  iXevd-SQOVVj  xal  ndvrcov  (laX^ata  tr^v  "IAvt- 
mväqov y  xal  »gatwafispoi  avrijv  (vavg  re  yccQ  bvnoqia 
^v  nouZitx^ai  amod-ev ,  l^vXonv  vnaQXOVtcov  xal  t^g  ^'Idfjg 
iniX€i[iit^fjg,  xal  Tfj  äXlfi  TtaQadxsvfj)  Qccdiwg  an*  aivr^g  15 
OQjAOifASVOi'   Tijv  t€   AiiSßov  eyyvg  ovdav  xaxmdsiv  xal  ta 

i  A^  TiJ  ^n§iQ<fi   AtoXixä  noXiaiiaxa  xsiq(a(Saa^^ai,     xal  ol 
(Abv  Tama  TtaQaaxsvd^sdS-ai  ifAfXXov, 

Ä  lA\^fivaXoi>     de    ev   rw    avtw    d-iqei^    e^ijxoyia    vav(^l 

xal  dii^x^Xioig  onXhaig  Innsvai  ts  oXiyoig  xal  zdov  ?r/ii- 
ftax<av  MiXij<siovg  xal  äXXovg  T^vdg  dyayovTsg  iatgatsv- 
(Sav  BJil  Kvd'tjQa'  €<SjqatriYei  de  aim^v  Nixiag  6  N§x^- 
qdtov    xal    Nix6(Stqatog   6   Jiorqetfovg  xal    AvtoxX^g   6  5 

2  ToX[Aaiov.     %ä  de  Kvd^^iqa  v^aog  idTiVj  enixeixat  de  ry 


vorzukommen;  gemeint  sind  rä  iv 
Tj  t^mCfiO)  nokiatAaia  von  3,50,  3. 
und  unten  1.  16.,  oder  x(ofj.ai^  xara 
triv  ijntiQov  Twr  AlvTtXrjvaitJVy 
wie  sie  Strab.  13,  ],  49.  bezeich- 
net. —  11.  vffiofjlivtxjfv:  vgl.  zu  1, 
2,  2.  3,  68,  3.  —  12.  ttkitwi' ist 
neutral  und  allgemein  zu  fassen: 
„vor  Allem**.  Grifjuitoaat.  oti  nav- 
tfov  kfyei,  x((i  ov  naadiv.  Schol.  — 
13.  x^atvvafJitvoL  u.  16.  oQ/bicifii- 
jufvoi,  als  ob  SnvoovvTo  vorausge- 
gangen wäre:  ähnliche  Anakolu- 
thien  s.  zu  2,  53,  4.  4,  24,  2.  40,  1. 
^-  vavg  noitta^ai  vgl.  d.  krit.  Bern, 
zu  2,  7,  1.  —  14.  avJoS^iV  verbin- 
det Kr.  mit  den  folgenden  Genn.: 
doch  enthalten  diese  den  Grund 
des  avTo&sv  vavg  nouiad-m.  — 
15.  xal  tn^  aXlr^  nagaaxfvy,  das 
sich  an  vavg  t  e' evn.  ^v  nouiafhai 
•nschliesst ,  enthält  die  zweite  Be- 
gründung  des  xgatwafjivoi  in  un- 
genauem Fortschritt:  es  schwebt 
dem  Schriftsteller  vor :  xal  tJ  aXly 
noQaaxevfj  t6  xf^Qtov  xQaivveaxf^ai 
§vnoQia  ^v.  Ppp.  wollte,  um  die 
Gleichmässigkeit  herzustellen ,  rrjv 
äiXriv  7iaQaax€vt}V  lesen.  Die  besten 
Hss.  lesen  axtvy  st.  nu{tuax'.  doch 


gehört  das  nach  dem  zu  1,2,  2.  Be- 
merkten nicht  hieher.  —  17.  ;fti- 
Q(oaaaO-ai  aor.  ( nach  dem  Fut. 
xaxioGfiv,  das  die  dauernden  Ueber- 
fälle  im  Auge  hat)  von  der  in  jedem 
Falle  abgeschlossenen  Thatsache. 
vgl.  Herbst  zu  Cobet  S.  16.  —  17. 
x«t  ol  fjih'  -  ffitllov.  wiederaufge- 
nommen c.  75. 

58.  Die  Athener  macheu 
mit  60  Schiffen  und  2000  Ho- 
pliteu  unter  Nikias  und  zwei 
anderen  Strategen  einen  Au- 
griff ahf  die  lakonische  In- 
sel Kythera. 

2.  Inmvai  t(  als  drittes  Glied 
zum  Voraufgeheuden;  xai  —  dya- 
yovTsg  schliesst  die  ^vfAfiaxoi  in 
participialer  VV^endung  an  diesen 
Dativ  an.  —  4.  ^nl  KvS-riQa:  über 
den  Zweck  des  Unternehmens  vgl. 
zu  c.  42,  1.  Ueber  Lage  und  Be- 
deutung der  Insel  Curtius  Pelop.  2, 
300 if.  —  5.  Nikostratos  schon 
424  auf  Kerkyra  als  Stratege  thä- 
thig:  3,  75ff.  Autokies  c.  119,2. 
unter  den  Bürgen  des  Waffeustilt- 
standes.  —  6.  inixsirai  Si  epexe- 
getischer  Anschluss  wie  3,  88,  2.  — 


Aaxwvixfi  xatd  MaXSav  Aaxedai>ii6vi>oi>  J'  el(Sl  t(uV  Tte- 
qtoixtttVj,  xal  Kv&fjqodixfjg  dqxfj  ex  t^g  ^Ttdqtfjg  d^ißai- 
vev  avtode  xard  exog^  OTtXiT^v  %e  (pqovqdv  dUnefinov 
10  del  xal  TtoXXijV  entiieXeiav' enoiovvto,  fjv  ydq  amotg  xmv  3 
te  an*  Alyvntov  xal  Aißvijg  oXxddoav  nqoaßoXfj^  xal  Xfi- 
(fral  dfia  t^p  Aaxoypixtjv  ^(f(for  eXvnovv  ex  d-aXdiSdi^gy 
f^neq  fiövov  otov  t*  ^v  xaxovqyeta&ai'  ndtsa  ydq  dvexei 
nqog  ro  2ixeXix6v  xal  KqtjTixov  neXayog.  xaradxovteg  54 
ovv  ol  \4d'rivatoi>  tm  (frqatoy  dexa  fiev  vaval  xal  dittx^- 
Xioig  MiXfjaioyv  dnXita^g  t^v  inl  d-aXdddri  nöXiv  2xdv^ 


Ueber  intxHadav  zu  2,  27  ,  1.  — 
7.  xata  MaXiav  zu  1,  46,  3.  2,30, 
2.  —  tla(y  sc.  ol  Kvd-riQioiy  so  dass 
AaxESaifiovioi  taiv  n€Q.  Prädicat 
ist.  —  rwv  TTfQ.  „von  der  Klasse 
der  Periöken":  zu  1,  101,  2.  —  8. 
Kvd-riQoS (xrig  a^/Vi  Species  und  Ge- 
nus verbunden  (eigentlich  die 
Obrigkeit,  der  Kytherodike),  wie  1, 
96,  2.  'EllrjvoTaiaiai  do/i^  (au  bei- 
den Stellen  ist  «(>/>/'  mit  Unrecht 
von  Cobet  verdächtigt.).  —  9.  ^li- 
TtffiNOV,  sc.  ot  2naQiiarai,  in 
freiem  Anschluss  an  ^JnaQTrj.  — 
10.  TW»'  T€  —  TiQoaß.  mit  xal  X^- 
iJTal  XT€.  zu  verbinden:  die  beiden 
entgegengesetzten  Vortheile,  leichte 
Anfahrt  für  Freunde  und  Abwehr 
räuberischer  Angriffe  werden  zu- 
sammengestellt. —  11.  TtüV  -  6X- 
xfi^ioVj  die  von  dort  Getraide  brach- 
ten: so  auch  8,  35,  2.  —  nqonßuXri 
hier  der  Landungsplatz ,  nicht  wie 
c.  1,  2.  die  Landung  selbst.  —  12. 
rjaaov  (Xvnovv,  wenn  Kythera  wohl 
bewacht  wurde.  —  13.  xaxovQyet- 
(Tß-at,  Ttjv  uiaxMVixrjv  sc.  Zu  Lande 
war  an  feindliche  Angriffe  nicht 
leicht  zu  denken ;  zur  See  aber  be- 
herrscht K.  durch  seine  weit  vor- 
springende Lage  —  ni7(Ta  dr^/n 
(vgl.  zu  1,  46,  4.)  —  niXayog  — 
einen  grossen  Theil  der  lakonischen 
Küste:  TiQog  lö  Ilix.,  gegen  Westen, 
TiQog  70  Kqtjt.  gegen  S.  und   S.O. 


(Grote  hist.  of.  Gr.  6.  eh.  53.  be- 
zieht mit  andern  Erklärern 
näaa  auf  Aaxoyvixri  und  versteht 
dvi^iii  the  whole  Laconian  eoast 
ishighprojecting  cliff,whereit 
fronts  the  Sicilian  and  Kretan  seas. 
,  Doch  schon  der  Vergleich  mit  1,  46, 
4.  spricht  gegen  diese  Auffassung.) 

54«  Nach  Einnahme  der 
Stadt  Skandia  und  Verlust 
eines  Treffens  ergeben  sich 
dieEin  wohner  den  Athenern, 
die  sich  auf  der  Insel  fest- 
setzen und  von  dort  weitere 
Streifzüge  an  der  benach- 
barten Küste  machen. 

2.  öiaxiXCoig  M.  onX.  Die  Zahl 
ist  offenbar  verschrieben :  sie  stimmt 
weder  mit  der  untergeordneten  Er- 
wähnung der  milesischen  ^vfifiaxoi 
c.  53,  1.  noch  mit  der  Zahl  der  10 
Schiffe  a.  u.  St.  200  wäre  wahr- 
scheinlicher, doch  ist  natürlich  dar- 
über keine  Sicherheit  zu  gewinnen. 
—  3.  iriv  ItiI  ^aXdatJri  noXiv Hxdv- 
ifsiav  xaX.  Pausan.  ä,  23,  1.  (und 
hach  ihm  Steph.  Byz.)  nennt  Scan- 
dia 10  InCveiov  (den  Kriegshafen) 
KyHriQMV,  mit  dem  Zusatz  Kv&rjQa 
J"*  -q  noXig  dvnßdvTi  dnb  Zxavösiag 
ardf^ia  tag  S^xa.  Ob  die  Entfernung 
richtig  angegeben  ist,  muss  dahin- 
gestellt bleiben.  Die  Stadt  JÜLt/^t^o« 
selbst  aber  (^  noXig  räv  Kvf^rj^ifav 
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df$ap     xaXovfA€Pfjp    algova^j    rm    Ss    äXkM    (SrqatsviiaTi 
aTtoßdvttg    t^g    vijaov   ig  %ä  nqog    MaXiav  tstqafiiiiva  5 
iXtaQOVV   inl    ti^v   inl    d-aXadtSfi    noXtv  tdov    Kvd-fiqifaVj 

2  xctl  svQoy  €v&vg  aitovg  icftQaroTtsSsvfiivovg  anavtag,  xal 
ftax^g  ysvofi^vijg  oXiyou  fiiv  nva  XQ^^^^  vns(Srri<Sav  61 
Kv&iJQioij  sTtsirta  TQa7i6fi€VOi'  xajsifvyov  ig  triv  avoa 
noXtVj  xal  vtfnqov  ^vvißriiSav  nqog  Nixiav  xal  xovg  10 
ivvdqxovtag  li&tjvaioig  innqiipai  nsql  (Stp^v  arrdov 
nXfiv   d^avdrov,      ^(fav   di  ripsg  xal  ysvofieyot  r«  Nixiqc 

3  X6yoi>    nqotsqov     nqog    Jivag    tdov    Kvd'fjqiwv  ^    dio    xal 
^äctSov    xal    iniTfideioisqov    to    te    naqavvixa    xal    to 


Xen.  Hell.  4,  8,  8.)  welche  nörd- 
lich von  Sk.  liegt,  besteht  aas  der 
tivfo  noXig  1.  9,  und  der  IttI  d-a- 
laaa^  noXtg  1.  6.;  die  letztre  der 
Handelshafen,  der  von  dem  InlvHov 
durch  das  zwischentretende  Vorge- 
birge getrennt  war.  Nach  der  Ein- 
nahme von  Skaodia  durch  die  Mi- 
lesier  richten  die  Athener  den 
Hauptangriff  von  der  JVordseite  auf 
den  Hauptort  und  zwar  zuerst  auf 
die  Unterstadt.  Da  sie  aber  die 
Bewohner  beider  (1.  7.  unuvtaq)  bei 
ihrer  Annäherung  ausgerückt  fin- 
den, so  kommt  es  zu  dem  einen  ent- 
scheidendeo  Treffen,  nach  welchem 
die  geschlagenen  Kytherier  sich  in 
die  Oberstadt  zurückziehen  und  als- 
bald capituliren.  Vgl.  jedoch  d. 
krit.  Bern.  —  5.  Iq  tu  noog  Mn- 
Xiav  TiJQ.  d.  h.  nördlich  von  Skan- 
dia,  ohne  dass  dadurch  ein  näheres 
Yerhältniss  zu  Malea  ausgesagt  ist: 
ttjQttfjLfAivog  TToog  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  im  Allgemeinen  wie 

2,  15,3.  55,  1.  4,9,2.   76,4.  109, 

3.  7,  58,  2.  —  7.  €v&vg  zu  iaToa- 
joniöii'^ivovg  (wie  c.  43,  1.):  ,,sie 
fanden  sie  alle  schon  gelagert  d.  h. 
sum  Kam()fe  gerüstet  vor*' ;  eigent- 
lidi:  „sogleich  (nach  der  i\ach- 
ricfct  von  dem  Angriff  der  Athener) 
ausgeräckt".  —  anaviagj  alle,  aus 
der  Oberstadt  so  gut  wie  aus  der 


Unterstadt.  —  8.  vniajriaav  hier 
absolut:  über  den  sonstigen  Ge- 
brauch bei  Th.  zu  2,  66,  4.  —  10. 
^wißrjaav  -  iTiiTgeipat  wie  2,  4,  7, 
—  TiaqaSovvcti  und  unten  69,  3.  — 
exaaxov  UTioXv&ijvctt ,  ohne  ^  das 
überleitende  tüfTr«  oder  %'  (p  t«  : 
vgl.  zu  2,  4,  7.  —  11.  lA&rivaioig 
d.  i.  T^  ^^^<p  TaJy  'A&TjVctifov,  und 
diese  Entscheidung  erfolgt  c.  57, 
4.  —  IniTQixpiUy  „so  dass  sie  ihnen 
freie  Entscheidung  überliessen '', 
auf  Discretion:  TrAjjv  ^avarov,  „nur 
nicht  dass  sie  sie  tödteten":  vgl. 
Herod.  5,  71.  —  12.  riaav  -  yivu- 
ftevotj  Umschreibung  des  einfachen 
iy^vovTo,  doch  so,  dass  dadurch  ein 
grösserer  Nachdruck  auf  diesen 
nachträglich  berichteten  Umstand 
gelegt  wird :  „allerdings  hatten  auch 
vorher  Verhandlungen  stattgefun- 
den'*. (Unser  Fall  macht  wahr- 
scheinlich die  einzige  Ausnahme 
von  der  in  der  krit.  Bem.  zu  1,  1,  1. 
erwähnten  Beobachtung,  dass  die 
Umschreibung  nur  mit  partt.  praes. 
u.  perf.  vorkomme.)  —  r^  Nixia  X6- 
yoi  lyivoi^o  =  6  Nixiag  loyovg 
fnoirjacao,  zu  1,  73,  1.  —  14.  ini- 
7rf(f(i6i€(iurf  „auf  günstigere  Be- 
dingungen, glimpflicher",  für  die 
Kytherier  nämlich:  vgl.  1,  19.  144, 
2.  —  TO  le  nagaviixa  xul  lo 
inttitc  TTJg  ofAoXoyiag  tnqax^ri  «i'- 
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15  s'nfira  r^g  o^oXoyiag  inqdx^fj  amotg'  dvidtritsav  ydq  dv 
o\  "A&rivatoi    Kvd^fjqiovg,   Aaxedaiiioviovg   te  oviag   xal 
inl  rfi  Aax(ß)Vix^  T^g  Vfidov  ovroyg  inixsiiiivfjg.    fiezd  ds^  4 
Tfjv   ivfißaaiv   oi  l4&rivaXot>  r^v  te  .Ixdvdeiav  to  inl  tm 
i  Xigjspi   n6Xi<ffia   naqaXaßovreg   xal   ttöV  Kvd^jqtov  (fvXa- 

20  xfjv  noififfd^fvoi  snX€V(fav  sg  rs  'Jlaivfjp  xal  "EXog  xal  xd 
nXstata  T(av  nsql  d^dXaaaav ,  xal  dnoßdaeig  noioviisvoi 
xal  ivavXiloiisvoi  tmv  /w^^«)/  ov  xaiqog  dij  id^ovv  tjv 
yriv  rjiisqag  iidXifSxa  sma, 

Ol    08    Aaxsöa^ikovioi^ ,    Idovtsg    ikhv  rovg  Ui^fjvai-  55 
ovg  xd  Kvd^riqa  i'xovxag,  nqoaöexoiievoi  ds  xal  ig  x^v  y^P 


ToTf.  Diese  Lesart  der  meisten  und 
besten  Hss.  (ohne  t«  vor  Trjg  ofi.) 
erklärt  sich  dadurch,  dass  Th.  die 
nächste  Folge  der  Capitulation, 
welche  Nikias  sogleich  ausführt, 
sehr  bestimmt  von  den  Entschei- 
dungen sondern  will,  die  die  Athe- 
ner, d.  h.  der  Demos,  nach  Bera- 
thung  über  den  Fall  treffen.  Jene 
(TO  nagavTixa)  ist  1.  18.  ff.  erzählt, 
diese  (ro  fTreira)  erst  c.  57, 4.  Ißov- 
kivoavTo  x{aK&ia(htti  xri.  berich- 
tet. —  15.  aviatr\(Jav  yaq  av  {av 
nach  Heilmann's  Vermuthung  von 
allen  neuern  Herausgg.  aufgenom- 
men): „denn  sonst  (wenn  nicht 
Unterhandlungen  stattgefunden  hät- 
ten) hätten  die  Athener  die  Kyth. 
ausgetrieben*':  vgl.  I,  H,  1.  und 
68,  4.  —  17.  ovTMg  Ittix.  wie  oben 
c.  53,  2.  ausgeführt  ist.  Weil  die 
Insel  die  lakonische  Küste  be- 
herrschte (im  Th.  nur  hier  ItiixU" 
a&ai  mit  In  i:  u.  so  auch  Herod.  7, 
235.),  wäre  es  begreiflich  gewesen, 
wenn  die  Athener  sie  ganz  in  Be- 
sitz genommen  hätten.  —  19.  nccfia- 
Xaßoitag:  von  Sk.  nahmen  sie  völ- 
lig Besitz.  Das  aiQovai  1.  3.  be- 
zeichnet die  kriegerische  Besetzung, 
die  sonst  oft  wieder  aufgegeben 
wird.  —  X(u  Tü)V  Kv&tjqmv  (fvlrt- 
xijv  Tioirjaa^tvoi,  „und  sorgten  für 
die  Bewachung  der  ganzen  Insel", 


d.  h.  von  dem  besetzten  Skandia 
aus,  so  wie  auch  durch  Besetzung 
andrer  Punkte.  Dies  genügte  für 
T67ra^«i;r/'xa,bis  die  andern  Maass- 
regeln c.  57,  4.  datpalsiag  evexa 
hinzukamen.  ~  20.  AsineinLa- 
konika,  südlich  vonGytheion,  wahr- 
scheinlich den  aus  Argolis  flüchti- 
gen Asinäern  im  Gebiete  des  alten 
Las  zum  Wohnort  angewiesen.  Cur- 
tius  Pelop.  2,  274.  u.  324.  —  He- 
los,  „der  alte  Vorort  der  ganzen 
Mündungsebene  des  Eurotas"  ;  mit 
später  versandetem  Hafen:  Gurt.  2. 
289.  —  21.  71€qI  d^dkaoaav,  um 
die  lakonische  Bucht  herum.  —  22. 
hfcwXiCead^at,  pemoctare,  auch.  3, 
91,  5.  und  .8,  33,  2.  Die  7  malige 
Wiederholung  ist  durch  das  part. 
praes.  (od.  imperf )  und  den  Optativ 
ov  xaiqog  elf}  (wovon  der  gen.  icov 
X(ooi(ov  abhängt)  bezeichnet. 

55.  Die  Lakedämonier  ge- 
rathen  durch  die  wiederhol- 
ten Ueberfälle  in  grosse 
Muthlosigkeit  und  beschrän- 
ken sich  streng  auf  die  De- 
fensive. 

1.  O/cF*  ^.  Die  folgende  Schil- 
derung der  Stimmung  der  Lakk. 
setzt  nicht  den  unmittelbar  vorauf- 
gehenden Bericht  fort,  sondern  steht 
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(Sqxop  dnoßdaeig  zo^amag  Ttot^cea&a^^  d&göa  fiiv  ovda- 
IPÄ  f|  ivpäfA€§  amstä^avTO^  xatd  d^  r^p  x^Q^v  (pQov- 
^^f  ^*^f  ^^^"^  OTikitiüV  nXfi&oi;  cog  kxaaxaxoas  i'ösi,  5 
xal  rd  dXXa  iv  (pvkax^  noXX^  ijaav,  (foßovfiepoi  ^^J  (f(pl(ft 
P€(6t€q6p  Tir  r^vfixa^  tmv  ttsqI  tfjp  xatdataaiv  ^  r^r^^n" 
ßiväv  fAip  tov  irtl  Vf  V^Vm  Ttd&ovg  dveXniajov  xal  fis- 
rdXov^  JTvXov,  ÖS  ixofiepfjg  xal  KvS^jJqojp  xal  navtaxo- 
&iv  atfäg  7t€Qif<tT(aT0c  TtoXsfiov  raxiog  xal  dnqoifvXdxtov.  10 
2  wcrrf  Ttaqd  t6  elta&og  Inniag  Tstqaxoaiovg  xatetST^- 
daVTO  xal  To^örag^  sg  ts  rä  noXefnxd,  sin^Q  noxi,  fid- 
hffta  Sil  oxvfiQoreQot  iyivovro  ^  l^vveatuneg  naqd  jfjy 
vndQxot(Sav  atfcop  Idiav  r^g  nagaaxev^g   mvTixa)  dyioyi^ 
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ihm  der  Zeit   nach  gleich,  so  dass 
erst  c.  56.  in  der  Erzählung  vor- 
schreitet. —  3.  ToiavTag,  wie  sie 
eben  erwähnt  sind :  sie  sahen  rich- 
tig voraus,  was  eintrat.  —  nf^goa 
7^  ih'vdfxii,  „mit  vereinigter  Hee- 
resmacht"; über  die  Stellung  des 
Adjectivs  vgl.  2,  49,  5.  3,  67,  6.  — 
4.  xaia  irjv  /(ogav,  „nach  allen 
Seiten  hin";  u.  so  auch  hier  ^la- 
Ttifinsiv  anders   als   c.  53,  2.  — 
ifgovQug  prädicativ  zu  dem  Object 
onXiTiüV     nXij&og:     „Hoplitenab- 
theilungen,   je    naclidem   (so   viel 
als)  sie  an  jedem  Punkte  nöthig  wa- 
ren, zur  Bewachung".  —  6.  (foßov- 
^€Voi   fjtri  —  Triv  xciTamaaiv,   im 
Wesentlichen  dieselbe  ßesorgniss, 
die  c.  41,  2.  ausgedrückt  war:  /jiri  - 
a(fi(st  Tt  v€0}Teqia&rj  jöiv  y.€tTn  t^v 
;ifwo«j',  und  welche  sich  sowohl  auf 
Bewegungen  unter  den  Heloten  wie 
auf  demokratische  Umtriebe  im  In- 
nern bezogen:   depn   Ttjv  xccTccaTct" 
oiv  erklärt  der  Schol.  wohl  richtig: 
trjv  nolneiav  aviaiv.   (Der  Zusatz 
xnl  rrjvxojnnv  bei  demselben  gehört 
weniger hieher  und  scheint  aus c. 41, 
2.  entnommen  zu  sein.)  —  7.  y€y€- 
vvj/uivov-  ixof4€vvif-  nfotfajonoq 
partt.  perf.  u.  praes.  (nicht  Aoriste) 
zur  Bezeichnung   der   vorhandenen 
Situation  und  ihrer  Ursachen.   */f- 


ff^«/ in  der  prägnanten  Bedeutung 
„in  jemandes  Gewalt  sein"  auch 
c.  80,  2.  108,  1.  114,  1.  7,  57,  8. 
von  Personen  auch  2,  5,  3.  —  10. 
raxvg  xai  anooifikctjciog  ist  der 
Krieg  eben  durch  die  besetzten 
Küstenpunkte,  von  wo  er  rasch  und 
ohne  dass  vorher  für  Abwehr  zu 
sorgen  ist,  ins  Land  getragen  wer- 
den kann.  —  11.  na^ä  i6  eito&os. 
Das  Ungewöhnliche  besteht  in  der 
besondern  Ausrüstung  und  Bereit- 
schaft {xctTfOTrjaitvTo)  dieses  Rei- 
tercorps :  ToTg  AaxtSitifAovioig  x«?' 

ixitVOV  TOV XQOVOV  TTOVrjQOTfQOV  TjV 

To  innixov,  sagt  Xen.  6,  4,  10.  von 
einer  etwas  späteren  Zeit.  —  12. 
ig  itt  noUuixd,  „für  kriegerische 
Unternehmungen" ,  wie  in  der  ähn- 
lichen Charakteristik  1,  118,  2.  ig 
wovg  TtoUfAovg:  das  dortige  fit] 
Tct^eTg  ist  hier  zu  oxvrjQoifoot  ge- 
steigert, welches  in  ffTifQ  noxi  (zu 
c.  20,  1.)  juaXiara  J^  seinen  höch- 
sten Grad  erreicht  hat:  „mehr  als 
je" ;  und  mit  diesem  durch  die  Zeit 
begränzten ,  relativen  Superlativ 
steht  der  Comparativ  nicht  im  Wi- 
derspruch. —  13.  ^vi'ininaihiu  n- 
ytovi ,  „in  einen  Kampf  gerathen"; 
auch  c.  96,  2.  fiux^j  ^«i  (o&i(T(jä», 
von  materiellem  Zusammenstoss.  -^ 
14.    T]  i'TidQXovaa  iöia,  „die  vor 


I 


15  xal  TOVtM  TiQog  lix^fjvalovg  j    otg  rö  fifj  i7tix^tQ0VfA€V0V 
dsl  sXXifTieg  ^v  t^g  doxij(t€(6g  ri  Ttga^siv.    xal  dgia  rd  rr^g  3 
tvxfig  TtoXXd   xal  ev  oXiyM  ^t^fißdvta  naqd  Xoyov  amotg 
exTiXti^tv  fi€yi(fTf}v  naqetx^y  xal  söedUdav  fiij  nors  avd-ig 
^iJfi^oqd  T*c  avxotg  nsqiTVXfl  ota  xal  sv  t^  vi^(Sm,    dtoX-  4 

20  fAOTsqot  ÖS  di>^  avxo  lg  tdg  fidxccg  ^aav  xal  ndv  o  ti  xi^vij- 
aei>av   owpro    dfiaqx'^ifstsS-ai    did  t6   t'^v  ypMfifjv  dv^x^Y' 
yvov  yeysv^iSd-ai   ix   x^g  nqlv  dfj^siag  xov  xaxonqayeXv, 
xotg     d^    ^Ad-fivaioig     xoxs    xijv    naqad^aXdiSdiov    drioviSi  56 
xd    H8V    TtoXXd    7i(Svxcc(Sav,    mg    xa^^    ixdaxfjp    (pqovqdv 


Alters  vorhandene,  übliche  (vgl.  2, 
45,  2.  8,  81,  2.)  Weise":  zu  1, 
109j  1.  —  15.  olg  10  firi  inix-  -  - 
TiQcc^siv,  eiae  andre  Wendung  für 
jenes  Wort  der  Korinthier  1,  70, 
1:  a  av  inivorjaavTfg  /nij  i^iX&üi- 
aiv,  oixeia  ar^Qea&ai  ^yovvtai. 
„Was  sie  nicht  versuchten,  schien 
ihnen  ein  Abbruch  an  dem,  was  sie 
glaubten  erreichen  zu  können ". 
doxTjaig,  Erwartung  mit  Inf.  fut. 
wie  2,  84,  1.  —  16.  xal  afja  führt 
nach  den  oben  1.  7.  ff.  nachgewiese- 
nen materiellen  Folgen  der  Unfälle 
den  deprimirenden  moralischen 
Eindruck  derselben  ein.  Sie  werden 
hier  als  die  Wirkungen  einer  ho- 
hem Macht  (ra  r^g  rv^rig  vgl.  Einl. 
p.  LV.)  bezeichnet,  deren  feindli- 
cher Einfluss  auch  für  die  Folge  zu 
fürchten  ist.  —  17.  nuoä  Xoyov  zu 
^v/LtßdvTK.  —  19.  oicc  xal  iv  t^ 
vrja^:  der  proleptische  Gebrauch 
des  xat  im  Relativsätze  wie  1,  74, 
4.  83,  3.  2,  86,  2.  —  aToXfiore^oi 
aus  Mangel  an  Selbstvertrauen,  wie 
das  folgende  trjv  yvoljjurjv  dva^^y- 
yvov  yiy6Vrjax)-ai  es  ausdrückt,  wäh- 
rend oxvTjQotfQoi  1.  13.  die  Unlust 
zu  der  ungewohnten  Kampfesweise 
bezeichnet.  —  20.  Trar  objectiver 
Acc.  z«  dem  persönlich  zu  fassen- 
den tifi{(()Tr]af(Tfhcaj  wie  er  vom 
iNeutrum  des  Pron.  überhaupt,  und 
auch  bei  äf^aQidveiv  nicht  unge- 
wöhnlich ist:  vgl.  3,  37,  2.    47,  1. 


21.  dvs/iyyvogj  „was  keine  Bürg- 
schaft, nämlich  auf  glücklichen  Aus- 
gang, in  sich  trägt",  daher  von  der 
yvtäfii]  (hier  die  Willenskraft,  der 
Muth:  vgl.  Einl.  p.  LVIII.):  „weil 
ihr  Muth  das  Vertrauen  zu  sich 
selbst  verloren  hatte". 

56.  Einer  ihrer  Truppcn- 
theile  erleidet  bei  einer 
Landung  der  Athener  eine 
Schlappe.  Die  Athener  ma- 
chen von  Kythera  aus  einen 
Zug  gegen  Thyreainder  Ky- 
nosuria. 

1.  Totg  (f'  I4i9^.  -  6rio\jai.  Von 
den  allgemeinen  Bemerkungen  über 
das  oxvTjgoTfQov  ig  rä  noXffiixa 
und  das  atoXfioregov  ig  rag  /jid^ag 
der  Lakk.  wird  die  Anwendung  auf 
ihr  Verhalten  in  den  concreten 
Fällen  der  Einfälle  der  Athener 
durch  einen  participialen  Dativ  ge- 
macht, der  nicht  nur  wie  der  abso- 
lute Genetiv  die  Gleichzeitigkeit, 
sondern  auch  das  Verhältniss  den 
Andern  gegenüber  ausdrückt:  vgl. 
über  diesen  seltenen  Gebrauch  des 
Dativs  des  Partie,  die  krit.  Bern,  zu 
c.  10,  3.  —  TOT  f.  c.  54,  4.  —  2. 
TjOv/uanv,  complexiver  Aorist  wie 
1,  6,  3.  8,  1.  2,  2,  1.  11,  1.  — 
xad^^  ixdaTi]v  tfQovfjav:  wie  sie  sie 
xaT(i  Ti]V /(üQav  SiinafJLipav.  c.  52, 
1.  —  wg  -  yCyvoiTo:  vgl.  c.  4,  2.  — 
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|p||ffP9»ro  «if  änSßatfiQ,  nX^&n  tf  ildaaovc  txct(froi  tirov- 
ftevoi  ffveti  xal  iv  tw  toiovtm  •  fiia  ds  ifqovqd^  ^nsq  na\ 
^(Avparo  txbqI  Kotvqrav  xal  \4qifodiaiav,  rov  fiev  oxlov  5 
vmv  ipdojv  i(tX€daafjtspop  i(f6ßfj<t€P  iniögofiij,  reov  ds 
imhvmp  Sf^anivcdv  V7t€X(0Qij(f€  ndXiv ,  xal  ävÖQtg  ri  ri- 
mg  äni&avov  ammp  oUyoi  xal  onXa  i^(f^rj,  rqoTtaXov 
2  T€  (STi^(5avT€q  ol  l^S^TjvaToi.  aTTsnXfvactv  ig  KvS^fjQa,  ix  de 
ainmv  neqtirtXsvaav  ig  ""Enlöavqov  j^u  ^ififjQccv^  xal  10 
6tim$av%s$  lASQog  rt  tijg  y^g  äiftxpovvtm  inl  GvQsap,  ^ 
llHi  l^kf  rfc  KvvoaovQiag  y^g  xceXovfispfjg,  fie&ogia  Ss 
t^g  "Aqyeiag  xal  Aaxoypix^g,  Pf^uofievot  6i  avt^p  sdoaap 
Aax€dai(i6pioi>  Aiyiv^tai>g  ixneaovaiv  ivoixetp  öiä  tf 
T^  ini  %iv  tfgKffiop  (ffplai  yspofi^vag  xal  x^v  ElXcotcov  15 
T^p  iTtapddtafSip  eveqyeaiag  xal  ort  "Ax^ijpaicop  vnaxov- 
OPtsg  OfAwg  nqog  t^p  ixüpoap  ypoofifjp  dsl  iatadap. 
57  nqofSnXsopTOiP     ovp    eri    twp    'A&fjpai(f)p    ol     Aiyipr^tai 


4*   l#  T^    tOlOVKt)   Vgl.  ZU  3,  81,  5. 

Her:  „unter  Umstäadeo,  wie  die 
eben  geschilderten";  sowohl  die 
äusseren  wie  die  moralischen.  Die- 
ser zweite  Grund  des  Zuriickhal- 
tens  schliesst  sich  in  veränderter 
Form,  wie  oft  (vgl.  zu  1,  39,  1.) 
dem  ersten  im  Part,  rf/ov/ntvot  an. 
—  ^Tf^Q  xal  7]fivvaTo:  xai  mit 
dfm  Ausdruck  von  etwas  Unerwar- 
tetem: vgl.  zu  1 ,  15,  2.  1.  7:  die 
einzige  Abtheilung,  die  sich  noch 
(was  die  andern  nicht  thaten)  zur 
Wehr  setzte.  —  5.  Km.  xal  liif-^o- 
Siaia,  sonst  nicbt  erwähnte  Orte 
am boiatischen Meerbusen:  Curtius, 
Pelop.  2,  297.  —  6.  Iffößrjaf,  „trieb 
sie  in  die  Flucht':  wie  7,  30,  1. 
79,  5.  —  10.  TfffjiinXsvaav,  um  Cjip 
Malea  herum.  —  Epidauros 
JLimera  in  der  woblgeschützten 
Bucht  an  den  Ausläufen  des  Zarax- 
Gebirges:  Curtius  2,  292.  —  12. 
Kwoaovoiii  haben  im  Tb.  die 
meisten  und  besten  Hss.  hier 
5,  14,  4.  u.  41,  2.,  KiTOVQia, 
vovQtoi      und       KvpovQtxrj 


und 

Kv- 

da- 


gegen Herod.  8,  73.  Pausan.  3,  2. 
2.  und  die  meisten  Hss.  bei  Strab. 
8,  6,  17.  Beide  Formen  scheinen 
schon  im  Alterthum  neben  einander 
bestanden  zuhaben,  üeber  die  Land- 
schaft selbst  und  ihre  früheren 
Schicksale  Curtius  2,  375  ff.  —  13. 
Vfßjtofiivot  zu  1,  2,  2.  —  14.  .ifyi- 
vijTnis:  vgl.  2,  27,  2.  wo  auch  der 
erste  Theil  der  Gründe  der  Ein- 
räumung fast  mit  denselben  Wor- 
ten angegeben  ist.  —  15.  vtto  tov 
auG^ov:  s.  1,  101,  2.  —  17.  tiqoq 
Trjv  ix.  yvwfxi^v  earaaavj  o/uot^^Qo- 
ViS  xal  (fäoi  toTg  li&rjvtUoig  Bireg 
Schol.:  vgl.  zu  3,  11,3.  (der  Aus- 
druck rag  yi'üifjag  (6,  34,  7.)  od. 
lag  ifoiiag  (Soph.  Antig.  298.)  Xata- 
aii^ai  TiQog  ri  beruht  auf  einer  an- 
deren tropischen  Auffassung). 

57.  Sie  nehmen  die  Stadt, 
die  von  lakedämoni^chem 
Beistand  verlassen  wird, 
ein,  zerstören  sie  und  füh- 
ren die  aus  Aegineten  be- 
stehenden   Einwohner    nach 


to  fih  inl  T^  d^aXd(f(ffi  o  stvxop  olxodofiovptsg  ift- 
Xog  ixXeiTtovtfirpj  ig  de  t^p  dp(o  noXiPj  ip  ij  wxovpj  ans- 
XdOQfjitapj    dnixdvdap  araöiovg  iidhata  öixa  tijg  d-akdd- 

5  (Sfig,    xal  avToXg  tdop  Aaxeöaifiopioov  (fQOvqd  fiia  roop  nsql  2 
Tfjp   x^Q^^i   ^Tteq  xal  ^vpsrsixi'^^,  ^vpsasXd-sTp   fisp  ig  to 
Tstxog  ovx  ^^ilrjcfap  öeofispcap  ziav  Alyipfjrcopy  dXV  av- 
totg   xivövpog  itpaipeto  ig  t6  reXxog  xaxaxXr^8<sS-av  dpa- 
XooqijdaPTsg  ds  ijtl  id  fiarscaqa  00g   ovx  ipofiitop  d^iOfia- 

10  xo*  sipaij  fidvxc^^op,     ip  zovtm  ös  ol^Ax^riPatoi  xatatsxov-  3 
Tfg    xal   pfcö^^'cfavrfg  svd'vg  Tidcffi  t^  (jrqatia  alqovdi  tfjP 
Svqiap,     xal  tijp  ts  ttoXip  xaxsxavdap  xal  id  ivopva  i^s- 
7t6q&ij(fapj  rovg  rs  AiyiP'^Tag,  odov  fi'^  ip  X^Q^''  dietpd'd- 
qtj(Sapj  dyoPTsg  d(pixopto  ig  rag  ^Ad-ijpag  xal  top  dqxopta 

15  og    Tiaq"    avxotg  ^p  tcop    Aaxsdaifiopioap j    TdptaXop  top 
Jlarqoxkiovg '    i^töyqjjx^fj  ydq  TSTqoafispog,     ^yop  ds  rtvag  4 
xal   ix  twp  Kvd^^qoyp  dpöqag  okiyovg,  ovg  iöoxei  d(S(fa- 
Xelag   tpsxa   fiSTaarijifai,     xal   xovtovg   fi€p  ol  l4^^patoi^ 
ißovXevdapto   xaia&iad^ai,   ig   tag  pijaovgj   xal  tovg  dX- 

20  Xovg    Kvd-fjqlovg    olxovptag    tiv    iavtcov   fpoqop   tiadoiqa 
tdXapta  (fiqsi^pj    Aiyipijtag  dk  dnoxtetpai  ndptag  6<$ot 


Athen,  wo  über  sie  und  die 
gefangenen  Kytherier  ein 
strenges  Gericht  ergeht. 

2.  reixogy  wie  c.  11,  4.  3,  85,  2 
und  oft,  ein  befestigter  Platz ,  ein 
Kastell.  —  4.  ara^.  6ixa:  die  Mes- 
sung stimmt  nicht  mit  der  von 
Leake  angenommenen  Lage  des  al- 
len Thyrea:  Curtius  versucht  2,  382 
eine  Ausgleichung  dadurch,  dass  er 
den  von  den  Aegineten  angelegten 
festen  Hafenplatz  auf  demFelshügcl 
Cherrhonisi  annimmt,  von  dem  bis 
Hagios  Andreai,  dem  wahrschein- 
lichen Ort  von  Thyrea,  gerade  10 
Stadien  sind.  —  5.  rtäv  neql  Trjv 
/(oqav  vgl.  c.  55,  1.  —  7.  ovx  r}{^t'- 
itjoav,  „sie  weigerten  sich":  1,  75, 
2.  4,  73,  4.  —  8.  xttTttxXijsad^ai  ist 
selbst  der  Inhalt  der  Gefahr;  daher 
xlvSwog  s.v.  a.  Inixiv^wov:  „sich 


einschliessen  zu  lassen  schien  ihnen 
gefährlich";  nicht:  „sie  fürchteten 
eingeschlossen  zu  werden."  —  9. 
Ijtl  tä  fitriioQa  vgl.  c.  44,  2. — 10. 
xajanxovieg  wie  c.  54,  1.  42,  2.  6, 
23,  2.  —  13.  ^vxjQOl  vgl.  3,  66,  2. 
4,  1 1 3, 2.  — 15.  Tüiv  AaxidaifiovCwv 
zu  aqxovra^  der  also,  nachdem  er 
seine  Mannschaft  in  Sicherheit  ge- 
bracht hatte,  selbst  den  Befehl  in 
Thyrea  übernommen  hatte.  —  16. 
iiyov  öi  tivctg  xik.  Diess  und  das 
Folgende  die  Ausführung  des  emixa 
r^ff  o/uoXoyiag  von  c.  54,  3,  indem 
die  Entscheidung  in  Athen  selbst 
getroffen  wird:  ißovXevaavro.  — 
18.  fAfTaar^aai  vgl.  c.  48,  1.  — 19. 
xara&^a&ai  ig  jag  rrjoovg  d. 
h.  die  unter  athen.  Herrschaft;  die 
Sache  und  der  Ausdruck  w  ie  3, 72, 1 
u.  5,  84,  1.  —  20.  (foqov   ifiqiiv 
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Si  naqä  rovc  äXlovg  tovg   ip  t^  vt^aw   Aaxsdmfioviovg 
xatad^aai. 

58  *  Tov    6"  avTOv    &€Qovg  iv   ^ixsXia    KafiaQivaiotg 

xal  rsltaotg  ixsxstqla  y^ypstat  nqonov  nqog  aXk^Xovg' 
€ha  xal  #•  äXXoi,  ^txsXiMtai  l^vveX&ovteg  ig  nXav  dno 
nctüMV  T^v  noXsbiv  nQscsßsig  ig  Xoyovg  xaT€(STfj(fav  dX- 
X^Xoig,  el  7i(ag  l^vvaXXayeXev,  xal  äXXai  te  noXXal  yvw-  5 
IMU  iUyoyvo  in  äfKforsQa  diatpfgofi^vcov  xal  d^tovy- 
tmPj  mg  ixatszol  tt  iXaaaova&ai  ivofiilov,  xal  "Egfioxgd- 
Tfig  i  "Egiimvog  ^vqaxoaiog,  odnsQ  xal  sneids  fiäXiara 
avtovg,  ig  rö  xoivov  toiovtovg  d^  Xoyovg  elnev 


auch  5,  18,  5.  —  22.  lUt  noit  zu 
2,  102,  2.;  zur  Sache  1,  105,  2,  27. 
und  4,56,2.  —  23.  tovg  ir  rfj  vrjatpy 
ungewöhnliche  Ellipse,  alovrag 
seil.,  die  sich  vielleicht  durch  das 
vorau%eheode  iäXüjaav  crltlärt. 
Leichter  freilich  wäre  Toig  ix  rrjg 
vrjaov  mit  Lindau  zu  lesen.  —  23. 
antTa^rjaat  s.  v.  a.  ig  diafiiax^QKyv 
«yayiiv  und  daher  vorher  jinon 
Tovg  a, 

58«  Verhandlungen  der 
Abgeordneten  der  griechi- 
schen Städte  auf  Sicilieu 
zur  Herstellung  des  innern 
Friedens  zu  Gela. 

1.  Ktt^agiimiotc,  ih  allein  von 
den  dorischen  Staaten  auf  Sicilieu 
auf  Seiten  der  Leoutiner  gegen 
Syrakus  standen :  3,  86,  2.  Mit  den 
G  e  1  o  e  r  n  ,  welche  als  Dorier  (6, 
4,3.)  zur  feindlichen  Seite  gehörten, 
waren  sie  der  Aachbarschaft  wegen 
zunächst  Friedensuuterhandlungen 
anzuikniipfen  veranlasst.  Tiniaeus 
(ImI  PäIjI.  12,  25)  berichtete  ge- 
nauer:   Tovff   nXqJovg   xuf^ifovjng 


royg  KafxaQiynCovg  negl  dvo/iUv 
Täv  tf^  nQod-v/LKog  de^nfxivütv  seien 
die  Gesandten  der  verschiedenen 
Staaten  in  Gela  zusammen  gekom- 
men.— 3.  ol  ullot  ZlXiX.  —  TlQiO- 
ß^*s:  das  umfassendere  Subject 
wird  in  dem  appositiven  Zusatz  be- 
schränkt, wie  1,  49,  4.  119,  1.  4, 
6,  1.  —  4.  ^ff  Xoyovg  xaT^arrjanv 
wie  3,  8,  1.  70,  2.  —  6.  iri  a/j(f6- 
!£(►«,  in  utramque  partern,  „für  uad 
gegen  den  Frieden*'.  —  öiawiq.  xal 
d^tovvKor  ohne  Subject  wie  c.  47, 
1.  —  1.  log  exaatoi  —  hofii^ov  zu 
tt^ioyvKav:  jeder  verlaugte  Satis- 
factiou,  wo  er  sich  beeinträchtigt 
glaubte.  —  Hermokrates,  der 
in  der  Folge  als  der  Leiter  der  sy- 
rakusanischen  Politik  erscheint  (von 
6,^  33  bis  zu  seiner  Verbannung  8, 
85),  wird  von  vorn  herein  als  be- 
sonnenster Staatsmann  eingeführt. 

—  8.  oajiio  xitl  (zu  1,  74,  4.) 
€n€ta€y  seil,  ig  Xoyovg  xataar^vai. 

—  9.  ig  10  xoivov,  gegenüber  dem 
in:'  a^(f6T€Q(c  xri. ,  „im  Interesse 
beider  Theile,  zur  Förderung  der 
Uebereinkunfr*.  So  L.  Herbst  im 
Jahresb.  Philol.  1867.S.666.,  besser 
als  die  früheren  Erklärer:  „zu  der 
Gesammtheit  der  Abgeordneten". 


y,OvT€    TtoXetog    (av    iXaxicfTijgj    w  ^ixsXiodtatj   rovg  59 
Xoyovg   nouji^ofiat   ovie  TToyovfisytjg  fidXi(fTa  tM  noXifiM^ 
ig  xoivov  dt   Tijp  doxovadv   fiot   ßtXiiavriv  yvwfifjy  eivat 
dnoifaivoiievog  tfi  ^ixeXiqc  ndaji,    xal  Tteql  [asv  tov  noXs-  2 

5  iitXv  (ig  xaXsTtov,  ti  dv  zig  näv  %6  ivov  ixXsyoov  iv  elödai 
[laxQijyoQoi^ ;  ovdslg  ydg  ovxe  d[iax^i(f  dvayxd^stat  avvo 
öqäv  y  ovT€  (foßoii,  ^v  oifjTai  xi  nXsov  ax^cf^tv^  dnoTqs- 
nszai,  ^V[ißaiv€i  dt  zotg  [itp  %d  xigötj  ^ti^ci)  (faivtdd'at 
T(ay  ötivcoPj  ol  6t  rovg  xivövvovg  id-tXovaiv  vipidTaa^-ai 

10  nqo  tov  avrixa  ti  iXaaaov(S^ai,'  avvd  dt  ravia  el  iiri  iv  3 
xaiqw   Tvxoitv  txdztQOi  nqdaaovctg  y  al  TtagaiPtOtig  T(av 


REDE  DES  SYRAKÜSIERS 
HERMOKRATES. 

c.  59  —  64. 

59.  „Für  alle  Betheiligten 
ist  es  an  der  Zeit  über  die 
Ausgleichung  der  Zwistig- 
keiten  eine  unbefangene  Be- 
rathung  anzustellen:  führt 
sie  nicht  zum  Ziele,  so  hin- 
dert nichts  die  Fortführung 
des  Krieges.*' 

1  ovx  -  iXtt/ioTrjg,  Litotes  = 
fÄiyiaTrig.  Der  INachdruck,  der  auf 
der  Negation  ruht,  veranlasst  die 
ungewöhnliche  Voranstellung  des 
oI't*.  —  (Anders  Herod.  7,  IUI :  ah 
eig  —  noXiog  ovr  IXtt/iairjg  ovt 
ua^n'faraTrjg).  Die  Trennung  der 
beiden  parallelen  Ausdrücke  {ovre 
il^  —  oyra  nov.  /titiX.)  durch  einen 
dritten  nach  dem  zu  1,  91,  6.  be- 
merkten Gebrauch.  —  2.  novila&ai 
hier  und  2,  51,  6.  im  Medium:  vgl. 
über  das  Activum  zu  4,  36, 1.  —  3. 
ig  xotvov  nachdrücklich  vorange- 
stellt, doch  so  dass  es  zu  ßfXTiatJiv 
TTJ  Zix.  naa^  zu  beziehen  ist:  „für 
alle  Theile"'.  —  4.  k«t  -fxiv-,- 
Si:  Uebergangsformel  von  der  all- 
gemeinen Ankündigung  der  yvotfir] 
zu  ihrer  Darlegung  im  Besondern : 
zu  1,  19,  1. —  5.  (üff/ttAfzroy,  quam 


^ave,  nicht  dijficüe,  ,,wie  viel 
Schweres  er  mit  sich  bringt".  — 
näv  ib  ivov  =  oaa  evsari  2,  43,  1., 
„alles  was  darin  enthalten  ist"  d. 
h.  alles,  was  davon  zu  sagen  wäre ; 
daher  ixXeytiv  hier  nicht  „auswäh- 
len", sondern  „hervorholen  und 
vortragen";  ähnlich  Isoer.  2,  44. 
tl  Tig  ixXf^m  lüiv  7i()oiXj6vTü)v 
TTütrjTtdi'  rag  xaXovfjii'ug  ;tW|U«?. 
vgl.  Herbst  über  Cobet  p.  11.  —  iv 
tiöoai  fnaxQTjyoQHv:  2,  36,  4.  —  6. 
avTO  if()«i',  d.  i.  noXifjLttv '.  zu  1,  5, 

1.  —  8.  ^v/nßccivei  Jf  vorangestellt 
in  dem  prägnanten  Sinne:  „aber 
trotz  alles  bessern  Wissens  ist  es 
einmal  der  Gang  der  menschlichen 
Dinge ,  ereignet  es  sich  doch  im- 
mer".—  rolg  uiv-Toig  öi  stellt  die 
beiden  Hauptfälle  des  Angriffs-  oder 
Eroberungskrieges,  und  desVerthei- 
digun^skrieges  gegenüber,  so  dass  sie 
im  ixaT€()oi  als  die  Gesammtheit  um- 
fassend zusammentreten.  —  9.  ra 
(ffiva,  „die  Gefahren":  1,  70,  3.  3, 
9,  2.  39,  3.  45,  5.  —  9.  i^iXovmv, 
„sie  sind  entschlossen,  wagen*':  vgl. 

2,  71,  5.  —  10.  itQo  tov  uvtixa  ti 
iXaaa.,  wodurch  sie  ferneres  Unheil 
abwenden  könnten.  —  «ir«  tavta, 
sowohl  das  Streben  nach  Machter- 
weiterung, wie  der  Entschluss  zum 
Widerstände.  —  fni]  iv  xaiQip, 
„nicht  zu  rechter  Zeit",  und  daher 


94 


THUCYDIDIS 


'■■'!  f 


60 


(kivoig  nXstdtov  äv  ä^ov  yivo^^o*    ta  ydq  Xöm  ixaatoi^ 
S^  ßm^tsmii^vot  Sil  iH^^m  to  rs  nqmrov  iTToXsfi^aafisy 
md  p§v  nqoq   dXXijlovg  if#'  dvrtXortwy  nsiQcofAe&a  xar-  15 
aXXay^vai,  xal  ^v  aqa  fi^  7rQ0X0)Qij(ffi  Xaov  ixccazoi  s^owi 
äneXd'stpj  ndXiv  TtoXsfiijaofAfp. 

pm,  §i  0w(f)QOVOtffi€V ,  fi  ^vvodoq  scfrai,  dXX"  sl  inißov- 
X^vofiivfjv  Tfiv  Tiä(5av  ^ixeXiav,  tag  iyM  xqivon,  vii"  'Ad^ri- 
vaioav  dvpfjctofisd^a  in  dmtfcöCai*  xal  dmXXaxxdg  noXv 
ww  igAiav  Xo^mv  cwayxaiOT€Qovg  nsql  rmvöe  Ud^fjpaiovg  5 

nicht  mit  weiser  Mässigung.  Da 
Th.  sonst  den  Ausdruck  nur  mit  der 
Präp.  Iv  gebraucht  (1,  121,  1.  5,61, 
2.  6,  9,  3.) ,  so  wird  sie  auch  hier 
beizubehalten  sein,  obgleich  die 
meisten  Hss.  sie  auslassen.  —  roiv 
^wttllftyüiVy  objectiv :  „zur  Aus- 
gleichung". —  12.  6',  nachdrücklich 
das  Voraufgehende  zusammenfas- 
send (nämlich  rag  naqaiv.  toiv  ^vv. 
dxfiXifiovq  fivcci :  vgl.  3,  9,  2.  4, 
17,  5.)  ist  Object  zu  ntii^ojLtivoig^ 
und  dies  in  dem  hypothetischen 
Sinne:  ^«i'  mi^cj/usd^aSuhject  zum 
Folgenden.  —  13.  t«  yaQ  Uta  — 
y-aiaXlayrivui^  die  beiden  Satzglie- 
der sind  parataktisch  zusammenge- 
fügt mit  dem  Hauptgewicht  auf  der 
Aufforderung  nfintofii^n  (Con- 
junctiv.) ,  zu  welchem  das  yag  ge- 
hört: „denn,  wie  wir  im  Anfang  in 
wohlüberlegter  Meinung,  unsre  In- 
teressen sicher  ((fi}  zu  c.  46,  5)  zu 
fördern  (zi'&ia&ai  zu  1,  25,  1.),  den 
Krieg  unternahmen,  so  lasst  uns 
jetzt  bemüht  sein  (d.  h.  so  wird  es 
heilsam  sein ;  und  daher  yaQ)  durch 
offenen  Austausch  von  Gründen  und 
Gegengründen  einen  Ausgleich  zu 
finden'^  —  xaraXinaafa&ai  =^tuXL 
auch  c.  61,  2.  u.  6,  89,  2.  —  16. 
fcroy,  To  nQoaijxov  xai  tiixaiov 
Schol.  —  17.  anekt^ftv  von  dem  in 
noox(üQ€iv  liegenden  Begriff  des 
Gelingens  abhängig. 


LIB.  IV.   CAP.  59  — 61. 
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60«  „Vor  Allem  weist  uns 
unser  gemeinsames  Inter- 
esse auf  den  Frieden  hin: 
denn  wir  sind  Alle  von  den 
herrschsüchtigen  Absichten 
der  Athener  bedroht,  welche 
jede  Gelegenhe  it  zur  Ein- 
mischung benutzen  und  aur 
darauf  warten,  dass  wir 
uns  untereinander  schwä- 
chen, um  uns  unter  ihre 
Herrschaft  zu  bringen." 

1.  xaCroi,  qnamquatn,  tritt  zu- 
nächst dem  Tcc  Idia  des  vor.  Cap. 
entgegen:  meinten  wir  früher  unsere 
particulären Interessengegen  einan- 
der vertreten  zu  müssen,  so  handelt 
es  sich  darum  jetzt  nicht  mehr.  — 
2.  li  aa)(fQovovfi€V  zu  1,  40,  2.  — 
17  |i/roJof ,  convetitus,  mit  der  vor- 
wiegenden Bedeutung  der  Bera- 
thung:  so  auch  5,  17,  2.  88,  1. :  da- 
her sowohl  das  fut.  iaiai  (wofür 
Kr.  (anv  vorschlägt)  und  «/  -  tTi/- 
vriaofj.id-a.  —  3.  oif  fyu)  xqivm  be- 
sonders auf  T^r  Traffce}^  zu  beziehen; 
gegen  diejenigen  Sikelioten  gerich- 
tet, welche  sich  von  einem  Bündniss 
mit  Athen  Vortheil  versprachen.  — 
4.  öiaXXaxTtig  ausser  hier  und  c.  64, 
4.  noch  von  Demosth.  14,  40.  ge- 
braucht.—  5.  avayxaiog  in  activem 
Sinne:  „zwingend,  eindringlich"; 
(1,  61,  3  und  2,   70,   1.  umgekehrt 


4 


voiiidaiy  ot  övpafitp  s'xopisg  fi€yi(jifjp  twp  *EXXijp(ap  rag 
TS  d(AaQiiag  fjfjbMP  triqovdip  oXiyaig  pavdl  naqopreg,  xal 
dpoficcTi  ippofiO)  ^Vfifiax^ccg  to  (fv(t€i  rvoXsfAiop  svriQSTtcog 
ig    TO    ^Vfi(f'€QOP    xad-icfiapiai.      TtöXsfiop  ydg    alqofidpiap  2 

10  ^fAcop  xal  e7rayofi8p(iop  avtovg^  äpögag  0*  xal  xovg  (a^ 
ijtixaXovfispovg  avrol  smdTqaTSVOvtSi  ^  xaxiag  rs  rjfiäg 
avzovg  TtoiovpTtop  raXecH  TOtg  olxtioig,  xal  rr^g  dqx'^g  äfia 
TTQOXOTtTOPTcop  ixiipoig ^  slxog^  orap  ypoodip  ^fiäg  t€tQV- 
X(*>(ispovg ,   xal  nXiopi  noce  dtoXo)  iXd-oPiag  avrovg  tdds 

15  Tidpta  71  e^qdaaad-ai  vno  difdg  noitla^at, 

,,Kai%oi>   tji    iavTMp   ixdaTOvg,  ei  CtacfQOPOVfiepj  XQ^  61 
T«    (ifj    TtQOd^xoPia    ijTixttafispovg    fidXXop  ij   td  irolfia 
ßXdTVTOPrag   ^V[j[jidxovg  t8  indystsd-ai  xal  tovg  xipövpovg 


* 


passiv:  erzwungen,  nothgedrungen). 

—  6.  vofjLiöcit  noch  von  XQ^  1-  1- 
abhängig.  —  7.  iriQtTv  jug  a^aq- 
rittg,  wie  sonst  itvtfAOV  1,  65,  1., 
vvxiu  yn^kQiov  3,  22,  \.,  )fii(Aojvu 
4.  27,  1.  u.  dgl.  —  8.  TO  (f'V(Jii 
TToJl^^t/for,  „die  feindlichen  Absichten, 
die  sie  im  Innern  hegen":  wohl  mehr 
auf  die  bekannte  Herrschsucht  der 
Athener,  als  auf  die  Stammesver- 
schiedenheit der  Jouier  gegen  die 
Dorier  zu  beziehen.  —  ivnoijnag 
s.  V.  a.  tvnpintT  nooffuatt  6,  8,  4. 
vgl.  1,  37,  4.  3,  82,  4.  4,  86,  6.-9. 
ig  TO  ^ufj(f,€Qov  xadtGTai'Tai,  in 
usum  suum  convertunt,  sie  wissen 
es  zu  ihrem  Vortheil  einzurichten: 

vgl.  1,  70,  1.  ig  TO    VfAlV  tinfiXi^ov 

und  6,  85,  3.  jiQog  to  XvaiTtXovv. 

—  10.  tTiayofievojv  zu  1,  3,  2.  — 
äv^()ag,  oV  — ,  zu  charakteristischer 
Hervorhebung,  wie  1,  80,  3.  vgL  3, 
30,  2.  32,  2.  —  II.  imarQaTiVfiV 
m.  d.  Acc.  auch  c.  92,  5.  u.  zwar  in 
dem  noch  nicht  .ausgesprochen  feind- 
lichen Sinn :  „Truppen  in  jemandes 
Land  schicken".  —  12.  TÜtai,  TuTg 
öandvaig  Schol.  so  auch  6,  16,3. 
tiX.  ToTg  oix.  die  Wortstellung  wie 
c.  10,  1.  17,  4.  —  Trig  (CQXrjg-  über 
den  Gen.  zu  c.  33,  2.  —  13.  n^o- 
xonTovTCjVj  7T^ooSonoiQvvT(ov  xal 


tvTtitm'CovKüV  Schol.  Ganz  eigent- 
lich: durch  Ausbauen  der  Bäume 
Bahn  brechen,  und  daher  entweder 
wie  7  ,56,  3.  „selbst  vorwärts  kom- 
men"; oder  wie  hier:  „Andern  in  et- 
was förderlich  sein".  —  tetqvj^o}- 
ui'vog,  auch  7,  28,  3.  im  Th.  nur  in 
der  Form  des  part.perf.  pass.  — 14. 
xcd  rrXtovi  noTt  otoXo)  statt  der 
jetzigen  oXiyca  vijtg  1.  7.  —  15. 
Tiiigdaaa&ai  (Aor.)  uach£^;fo^^:  vgl. 
zu  1,  81,6. 

61.  „Grade  für  Sicilien 
wird  die"Zwietracht  beson- 
ders verderblich:  denn  dem 
Auslande  gegenüber  haben 
wir  Alle  dasselbe  Interesse, 
wen nwir  auch  verschiedenen 
Stammes  sind.  Gegen  die 
Athener,  die  ihre  Stammes- 
verwandtschaft nur  als  Vor- 
wand zur  Einmischung  be- 
nutzen,kann  nur  Zusammen- 
halten uns  schützen." 

1.  xttiTot:  statt  andern  TjQoxon- 
7€iv  rrjg  «(ixil^t  spllten  wir  für 
unsre  eigne  sorgen.  —  t»)  iaviaiv 
zu  tn  ixTfofiivovg.  —  sxaOTovg^ 
wir,  die  einzelnen  Staaten  auf  Si- 
cilien, wie  das  folgende  d  ato- 
(fQovovfiav  zeigt. —  2.  tu  fit}  nooa- 


1   I 


m 
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nQoaXafißcevstVj  voiiidai  ts  (SratSiV  ficcXittta  (fd-siqsiv  rag 
noXsig  xal  r^p  ^ixeXiaVj  ^g  ye  ol  svoixoi  ^vfinavTsg  fiep  5 

2  ijtißovXsvofAsd-aj  xaxa  noksig  dk  di>i(5tansv,  ä  xQ'^  yvov- 
tag  xal  iStmviiP  idiMtji  xataXlay^vat  xal  noXiv  noXe^^ 
xal  mßiQäa&ai  xoivfi  amteiv  triv  nädav  2^ixeliaVj  naq- 
earapai  ds  (itjdfpl  tag  ol  [asp  Jmqi^g  ^fidop  TtoJLsfiiot  zoTg 
li^fjpaioig,  t6  de  XaXxiöixop  tfi  ""lädt  h7r^veia  äatfaXig.  10 

3  ov  yccQ  zalg  s&peaiP^  im  dixcc  7xe(fvxe^  tov  hsgov  tx&si. 
imiaatp^    aXlcc  tcop  Ip  t^  ^ixslia  dyad^dop  €(fis[ji€Poij     ä 

4  xoiPfj  xexvfiiitd^a,  idfjlcoaap  da  pvp  sp  ttj  tov  XaXxiöi- 
XQv  yipovg  TTUQaxXijasi'  toXg  yäq  oidsTKanois  acfiai  xarcc 
id  SvfAjAanxop  TTQoaßofjd^ijifaatp  avTol  t6  dixaiop  iiccXXop  15 


ijaroFr«,  ra  ctlkotoia :  vgl.  2,  43,  3. 
61,  4.  3,  64,  4.  Dem  entgegen  rä 
hoifiay^  den  vorhandeaen  Besitz; 
mit  ßlameiv  verbunden  wie  1,  70, 
4.  —  4.  nQoalttußdviiv  nicht 
hinzu,  sondern  auf  sich  nehmen : 
so  auch  5,  11],  3.  6,  78,  3.;  gleich 
dem  7iQoaji(^iad^ta  1,  7S,  1.  144,  1. 
—  las  noXitg  xal  ttiv  ^ixtlinv 
wird  allgemein  erklärt  (Kr.  berührt 
die  Stelle  nicht):  cum  singulas  civi- 
tates  tum  universam  Sidlimn ;  doch 
ohne  Nachweis  einer  ähnlichen 
Wirkung  der  einfachen  Copula  xai. 
Sollte  nicht  zu  schreiben  sein :  aia- 
aty(f&H\)eiv  tag  noXiis  xctl  fiuXiara 
Ttjy  ZixtXi€tv't  —  6.  xartt  noXets 
J*  (Fi€'(Tra^£V  bildet  nicht  den  eigent- 
lichen Gegensatz  zu  ^vfin.  fjLtv  Itti- 
ßovXivofieO^a  (denn  ^itaiävai  steht 
oicht  dem  ImßovXtvtaO^ai  entge- 
gen), sondern  hebt  in  parataktischer 
Form  das  Gefabrliche  des  eignen 
Verhaltens  (im  zweiten  Glicde)  den 
Absichten  der  Athener  (im  ersten 
Gliede)  gegenüber  hervor.  —  18. 
TiaQtajdvai  -  firi6tv(  von  xQh  •^" 
lüngig,  wozu  der  folgende  Satz 
«ff  ot  fikv  —  uatfaX^i  das  Subject 
bildet:  „keiner  möge  sich  vorstellen, 
dass  — ";  vgl.  c.  95,  2.  6,  34,  9. 
Lys.  12,  62.  -^  f .  rifim%  „unter 
uns  Sikelioteu";  vgl.  c.  125,3.5, 


15, 1.72,3. — 10.  rTj^fd^i  ^vyyivt^tc 
vgl.  3,  86,  3  u.  6,  3.—  11.  ToTi 
td^vtaiv,  „den  Stämmen  nach",  zu 
nitfvxfy  sc.  ij  ZixiXiu ,  wobei  im- 
mer nur  an  die  griechische  Bevölke- 
rung gedacht  wird.  (Bkk.  u.  Kr.  in- 
terpungireu  nach  ff^nair,  aber  der 
Dativ  findet  im  Folgenden  keinen 
Anschluss).  —  12.  InUtaiv,  (in  un- 
gewöhnlicher Präsensbedeutung) 
wie  c.  60,  2.  ^ntajQarevovai  allge- 
mein: „sie  fallen  in  unser  Landein/^ 
—  13.  TOV  XaXx.  y^vovg  {=t&vov?)j 
subject.  Genetiv. —  14.  TKtQttxXrjaig 
alsSubst.  nur  hier  in  dieser  Bedeu- 
tung :  Herbeirufung  (8, 92, 1 1  .Ermah- 
nung); aber  naQttxaXirvhmüg:  1, 37, 
2.  67,  \.  68, 2.  —  13.  aljoC,  sie  ihrer- 
seits im  Gegensatz  zu  dem  ovo. 
7iQoaßori&.,  wozu  das  fiäXXor  in 
gleichem  Sinn  hervorhebend  hinzu- 
tritt: ,Jene  haben  nie  etwas  dem 
Vertrage  gemäss  geleistet;  die 
Athener  ihrerseits  vielmehr  mit 
grösstem  Eifer  ihre  Buudespflicht 
erfüllt".  t6  öixuiov  Trjg  ^in't>rixt]g, 
mit  einiger  Ironie:  „was  das  Recht 
(die  buchstäbliche  Vorschrift)  des 
Vertrages  forderte".  (Die  meisten 
Erklärer  verbinden  /uuXXoy  tfjg  ^Vy- 
(^rjxfjgj  ultra  quam  posiulabat  foe- 
dus.  Allein  das  ist  den  Thatsachen 
nicht   entsprechend:    die    Athener 
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Ti^g  ^vpd-^xtjQ  TtQod^vfiayg  nagi^xopto,  xai  tovg  (lev  Id^ij- 
paiovg  ravta  nXeopextetp  t€  xal  nqoposXad'ai,  noXXii  ^vy- 
yp(f)(ifj^  xai  ov  Totg  ccqxsip  ßovXofiipoig  fiS(i<pOfia§j  dXXa 
roTg  vnaxovsiP  STOifiOTSQOig  ovdt'  nicfvxs  yäq  t6  apS-QcS-^ 

20  Ttsiop  öiä  TiapTog  ägxsip  [itp  tov  slxopiog^  (fvXdaaedd-ai 
ÖS  TO  BTtiOP,     6(Soi  de  yvypiaaxopTBg  avtä  fi,^  OQd-Mg  nqo-  6 
axonovfisPj   fitjös  rovxo  xig  ngsaßmarop  ^xsi>  xgivagj  to 
xoipcog   (foßsQOP  ajtapTag  sv  d^iad-a^  ^  dfiaQvdpOfisp.     rd-  7 
XKfta  d^  dp  aTCaXXayri  avtov  yspoirOy  ei  nqog  dXX^Xovg  ^VfA- 

25  ßaifjfiep*  ov  ydq  dno  T^g  avvcop  oQfiooPTat  ''A&fjpalo^j  dXX^  ix 
r^g  T(op  inixaXet^aiiepcop,    xal  ovToog  ov  TioXefiog  noXifiMj  8 
elqi^pvi  de  öiacpoqal  drtqayfjiopcog  navoPTai^  ot  %"  ijtixXfjtot 
evTtqejKag  äöixot  eXd-opveg  evXoymg  dnqaxroi  dniatSt, 


leisteten  nicht  so  viel,  sondern 
htjQovv  oXiyaig  vaval  naQomg. 
Auch  würde  das  folgende  77()o,'5^u^ojff 
durch  eine  schon  vorausgehende 
Gradbezeichnung  überflüssig  oder 
abgeschwächt).  —  17.  ravTtt,  pro- 
nominales Object  zu  nX^ov.  wie  zu 
7iQovo€ia0^at,  (1,  84,  4.),  in  freierer 
Beziehung:  „in  solcher  Weise".  — 
'^vyyv(o^ri  absol.  zu  1, 32,  5.  —noX- 
Xri,  wie  oft,  intensiv:  1,  10,  2.  mit 
aniGiia,  1,  55,  1.  S^fganata,  2,  21, 
2.  €Qig,  3,  79,  2.  tagttxv,  6,  24,  2. 
daifdXeitt,  8,  76,  7.  Unig,  99,  1. 
noXX^  x6afÄ(p.  —  19.  hoi/uoTiQoig. 
der  Comparativ  milder  allgemeinen 
Beziehung:  über  das  rechte  Mass 
hinaus,  „zugeneigt";  ein  Gebrauch, 
der  öfter  durch  einen  vorausgehen- 
den Gegensatz  herbeigeführt  wird : 
vgl.  zu  2,  40,  1.  3,  63,  1.4,  18,  1. 
—  20.  <fm   navTog  „stets":  zu  1, 

38,  1. TO  fiXOV  —  TO  iiTiov,  col- 

lective  Neutra  in  persönlicher  Be- 
deutung wie  2,  45,   1-.  3,  39,  5.  — 

21.  avTcc  in  dem  prägnanten  Ge- 
brauch von  1,  1,  2.  „eben  dies".  — 

22.  jUTj^i  Tig  -  rixH  tritt  veffmöge 
der  hypothetischen  Natur  des  oaoi 
aus  der  Solidarität  des  17/^«/"?  heraus, 
welche  der  Redner  sonst  {ngoaxo- 
nov/ufVy  afjiaQTnvofjiiv)   nach   der 

Thukydides  IV. 


rhetorischen  Maxime,  den  Vorwurf 
durch  den  eignen  Antheil  zu  mildern, 
zu  bewahren  pflegt.  Aber  er  drückt 
dadurch  zugleich  die  Hoffnung  aus, 
dass  nur  einzelne  nicht  schon  mit 
dieser  Erkenntniss  gekommen  seien. 
— ^  TrqeaßvTaTov,  quo  nihil  anti- 
qutus,  im  Superl.  vielleicht  nur 
hier  in  dieser  Bedeutung;  entspre- 
chend dem  Compar.  Herod.  5,  63. 
Soph.  0,  R.  1365.  —  23.  iv  d^ia&ai 
zu  1,  25,  1.  4,  17,  4.  —  24.  avTov, 
TOV  xoivtug  (poß€Qov.  —  25.  ano 
Ttjg  avTüiv  wie  1,  15,  2.  —  27. 
ftqrjvy:  die  chiastische  Stellung  ist 
nach  noXifjKp  besonders  wirksam, 
was  durch  das  angayfiovoig,  „ohne 
Schwierigkeit  und  Weitläufigkeit", 
noch  verstärkt  wird.  —  28.  avirge- 
ncüg  ndixoi  spricht  des  Herm.  wahre 
Meinung  über  die  Athener  aus,  die 
sich  oben  in  dem  dCxaiov  t^s  ^W' 
^rixrjg  ironisch  zurückhielt.  Und 
dem  tritt ,  nach  Th.  Neigung  zu  pa- 
rallelen (zu  1,69,6)  und  namentlich 
auch  in  der  Worbildung  ähnlich 
anklingenden  (zu  1,  33,  4.)  Wen- 
dungen, das  fvXoytog  {diä  to  ^vfi- 
ßrjvai  Seh.,  ^omit  der  Grund  zu 
attischer  Einmischung  wegfällt) 
anqaxToi  ausdrucksvoll  gegen- 
über. 
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02  ßjKal  t6   iiftv  TtQog  zovg  ^A&iivaiovg  todovrov  aya- 

2  d'ov  ^  ßovXevofiiyoig  svQiaxsrai'  r^v  ds  vno  Tvdvtwv 
o§boloyov(iiy^  aqtaTQV  tlvai  slqrivfiv  ntag  ov  XQ^  ^^*'  ^^ 
ijfitP  av%otq  7tOiij(fa<f3'at ;  ^  SoxatTSj  st  toi  ti  sdtiv  aya- 
f^v  ^  el  TW  T«  svavxia,  ovx  ^(^vx^cc  fiäXXov  ^  rtokf^og  5 
•1^  p^'  nccv(Jcci>  ap  kxaisqta ,  ro  ds  ^vydiaa(6(Sat,  xal  rag 
-vi|Aa(  »fl  Xcqik7i(i9i^taQ  äxtpöiwoiigag  sxsiv  tfjv  sigijvfjv, 
SiXa  T€  Sffa  iv  (i^x&i  Xoywv  Sv  t$g  disXd-oi,  wansQ  tisqi 
t4fv  TtoXsfittp;  fi  XQV  <5xe\()aiA€P0vg  fi'^  tovg  ifiovg  loyovg 
VTtSQtdelP,   t^P  Si  avTOV  %ipa  (SißHJfiqiap  ^äXXop  an    av-  10 


62«  Aber  auch  uns re  iDoero 
Interessen  werden  wir  im 
Friedcnviel  besser  fö  rdern: 
hüten  wir  uns,  dass  uns  nicht 
übermässiges  Vertrauen  auf 
unser  Recht  oder  die  Hoff- 
nung auf  leichten  Sieg  in  un- 
ab  sehliche  Gefahren  stürze. 

ib  nQOS  TO^C  Ud^rjr.  determini- 
render  Acc.  ,,was  das  Verhiiltniss 
lu  den  Athenern  betrifft."  —  2. 
§v  ßovXivofjLfvoi^,  der  Dativ  bei 
Abschätzungen,  hier  im  Plural  bei 
der  nahe  liegenden  Beziehung  auf 
rifiivi  zu  1,  lÜ,  5.  —  ivqlaxeiai  zu 
3,  47,  5.  —  ^.6fioX(yyovfAivriv:\%{. 

2,  37, 3.  6,  89,  6.  —  la^aiov,  das 
JNeutr.  des  Adj.  als  Prädicat  zu  iriv 
et^rivriv  in  allgemeiner  Geltung:  zu 

3,  27,  1.  und  eben  so  unten  1.  18, 
pi^aiov,  ivf^Xni  zu  /a;|ft'f.  —  4.  {/- 
Mfivriv  noutad-ai  nach  Analogie  von 
mnoviägy  ^vfijua/faVj  auch  5, 17,  2. 
—  f  öoxtiii  — ;  die  lebhafte  Form 

4crCorrectiv-Frage  („oder  meint  ihr 

.«twa —  ?")  lässt  den  ersten  Theii  der- 
itelben  {oifx  ^o^X*f^  jaukkov  ij  nokt- 
MOi  -  naidut  uv  -  ^w^iaawaai) 
m  seiner  selbständigen  Structur 
Wiberübrt;  das  zweite  entfern- 
tere Glied  aber  erscheint  im  ab- 
AÄugigen  acc.  c.  Infinitiv,  (tt}^  f /^ij- 
mjv  fx^tv  tdi  L)  uod  zwar,  als  ob 


5  ov  doxitjf  vorausgegangen  wäre, 
was  aus  dem  ov  -  fidXXoy  durch- 
wirkt. —  5.  T«  Irttvria  hat  durch 
den  adverbialen  Gebrauch  (3,  67,  2. 
6,  79,  3.)  die  Pluralbedeutung  ver- 
loren, so  dass  das  folgende  rö  ^iv 
(in  chiastischer  Ordnung)  sich  da- 
rauf bezieht.  —  6.  $vvd'iaa(6C€iVj 
zur  Erhaltung  beitragen.  —  7. 
i/siv,  in  sich  tragen  und  aufzuwei- 
sen  haben:   vgl.    1,  97,  2.  2,  41,  3. 
3,  53,  2.  —  8.  fi^xog  koytov  (=  fxa- 
xqo\  koyoi)  mit  ungünstigem  Neben- 
sinn auch  5,  89,  1.  —  äantg  neQi 
rov  nol.    Absichtlich  erinnert  der 
Redner  daran,  dass  ersichhier,  wie 
oben  c.  59,  2.  die  naheliegende  rhe- 
torische Ausführung   versage,   um 
die  Hauptsache  im  Auge  zu  behalten 
(Kr.  verdächtigt  die  Worte  als  Glos- 
sem). —   10.  Tivrt,  das  die  allge- 
meine  Bemerkung    auf   bestimmte 
Fälle  bezieht,    hat    besonders    in 
mahoendem  oder  warnendem  Aus- 
druck seine  Stelle:  vgl.  2,  37,  1.  3, 
67,  7.  —  an  avitoy  tritt  im  zwei- 
ten Gliede  des  Relativsatzes  statt 
d(p  tov  ein:  es  weist,  wie  u  1.  9/ 
auf  den  Gesammtinhalt  der  vorauf- 
gehenden  Ausführung  zurück:  vgl. 
zu   1,42,  1.  2,  74,3.  3,51,  1.  an 
avTtüV,  von  diesen  Gründen  aus,  d. 
h.  gestützt  auf  sie:  vgl.  zu  1,  91,  7. 
—  11.  n(^oi6iiv  mit  absichtlichem 


luip  TtQO'idetp,     xal  eX  Tic  ßsßaioog  ti  ^  tw  dixaio)  ri  ßia  3 
7iQd^€iP  oYsraty  t«  jtaQ^  sXniSa  fjbfj  /aAfTrcog  dtpakkidS-oHy 
ypovg  OTi  nXsiovg  ^dij  xal  rifiMglaig  fisriopTsg  rovg  adt- 
xovpvag   xal   iXnicfapisg   I^tsqoi   6t}pdfi€i>   ripl  nXsopsxrij- 

15  (fetpj  ol  fitp  ovx  o(fop  ovx  ruivpapvo  dkX^  ovö^  icttöS-ficfap, 
jotg   d^    dpxl   Tov   nXeop  s'x^ip  nqodxaTaXiTieXp  %d  avrcop 
^vpißij,     tifittiqia  fdq  ovx  svtvxst  öixaioig,  oti  xal  aJ*-  4 
xsTrai '  ovds  i(fx^<?  ßißaiop,  'diOTi  xal  svelni.   t6  ds  data- 
S-[i^TOP  TOV  fiSkkoPTog  (hg  irtl   TtXsXdtop  xgavsZj  Ttdpxoap 

20  T«  a(faX€Q(6tarop  dp  oiicog  xal  XQV^^t^f^'f^cctop  (palpsvat* 
«5  X(fov  ydg  öeöiotsg  ngofitj^ia  fiaXlop  irt*  dkXijXovg  iq- 
XO^isd-a, 

jjKal  PVP  TOV   dtpapovg   ts   tovtov  did  tö  dT€X[iaq-  6S 


Gleichklang  nach  vniQiStTv:  vgl. 
1,  33,  4.  2,  62,  3.  a.  E.  —  ße- 
ßaiwg  zu  oi€Tai:  „wenn  einer  mit 
Zuversicht  erwartet".  Dem  steht 
das  Ttp  na^'  llnida  „durch  das 
Unerwartete"  (des  Ausgangs)  ent- 
gegen, vgl.  7,  66,  3.  — ^  T^  öixttii^ 
ri  ßiq:  dieser  zwiefache  Grund  des 
Vertrauens,  entweder  das  gute 
Recht,  oder  die  Uebermacht,  begrün- 
det auch  im  Folgenden  die  Gegen- 
überstellung der  nXeiovg,  die  ihr 
Recht,  und  der  hfQOij  die  ihren 
Vortheil  suchen ,  und  von  denen 
jene  weit  hinter  dem  djuvvaaO-ai, 
diese  hinter  dem  T/A^orf/f/v  zurück- 
bleiben. —  13.  rjöt]  beruft  sich  auf 
bekannte  Erfahrungen  („schon  man- 
che"): vgl.  1,  69,  5.  120,2.2,77, 
4.  —  14.  (firvufiei  r ivl  drückt  die 
Zuversicht  der  Hoffnung  aus :  „mit 
ziemlicher  (nicht  geringer)  Macht". 
—  15.  ovy  ooov  ovx  s.  v.  a.  das  ge- 
bräuchlichere oi'j(  o7t(og  od.  OTI  vor 
dXX!  ovdi:  non  modo  —  sed  ne  — 
quidem.  —  16.  TiQoaxaraXintTv 
(ganz  anders  als  2,  36,  2.)  „oben- 
drein fahren  lassen" ;  man  erwartet 
TfQoaanoXiaai.  —  17.  ötxaitag  eng 
mit  der  Negation  zu  verbinden: 
„Rache  (Vergeltung  eines  erlittenen 


Unrechts)  hat  darum  noch  nicht  ein 
Recht  auf  günstigen  Erfolg,  weil 
sie  (die  Rache  d.  h.  derjenige,  der 
sie  sucht)  vorher  Unrecht  erlitten 
hat".  —  OTI,  xa  l  dötxetrai:  das  xa( 
hier  und  1. 18.  Ao't/  xal evsXm,  nach 
dem  zu  1,  74,  4.  besprochenen  pro- 
leptischen  Gebrauch:  das  logische 
Verhältniss  verlangt  eigentlich : 
rifitop(a  OV  xal  äixttUog  svrvxet, 
oTi  dStxuTai.  —  19.  wf  (nl  TiXn- 
aiov:  Wortstellung  wie  2,  34,  8.: 
„übt  seine  Herrschaft  im  weitesten 
Umfang".  —  20.  ofiwg  xal  XQV^*^- 
fimraiov  ifa(v€Tai^  „es  erweist  sich 
doch  auch  von  den  heilsamsten 
Folgen";  in  so  ferif  es  (wie  das 
Folgende  ausfuhrt),  zur  Vorsicht 
mahnt.  —  21.  ^  Xaov^  der  Starke 
so  gut  wie  der  Schwache.  —  ngo- 
fitl^Ca.  Bei  dem  Schwanken  der 
Hss.  zwischen  den  Endungen  —  /« 
und  (la  scheint  es  rathsam  dem 
Gebranch  der  Dichter  zu  folgen: 
vgl.  Eurip.  Hec.  795.  tvxwv  oatov 
öü  xal  Xaßoiv  Trgofifj&tav  und  öfter. 

6S.  Darum  lasst  uns  sobald 
wie  möglich  die  gefährlichen 
Fremden  aus  dem  Lande  ent- 
fernen  und  durch  einen  ra-« 
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top  dsog  xal  did  t6  ijdfj  (foßfQovg  Ttaqovtac  ^Ad-fjpaiovg, 
xat^  ccfKfOTfQa  ixnXayivTsg^  xa)  rö  ikXiTtsg  v^g  yyüofifjg 
mv  ^Kaaeog,  m  (pij&ti[A€V  Ttga^eiv  tatg  xaMfiatg  ravtccig 
Ixapmg  rüftitfaPtfg  dqx&fivaij  tovg  sffsaxtaxag  Ttolsfiiovg  5 
l«  Vff  ;Cft)^«c  anoTtiiJiTKaiisv j  xal  avro)  ^äXicfra  fjbbV  ig 
äidtov  h^fißojfispj,  ei  dt  fiij,  XQ^^^^  ^?  TtX€t<JTOP  dTieidd- 
1  p>evot  vag  löiag  öiatpoqäg  ig  avÖ-ig  dyaßaXcofisd'a,  t6 
i^iim^  ««  dfi  r^Mfisy  7t£id'6fi€Poi  fikv  i(Aol  noXiv  ^^opteg 
%xa<5tog  iXsird-igap  j  d(f  ^g  avTOxgccTOQsg  opvsg  top  sv  10 
wt^  Maxdag  öqiAPia  i^  taov  agsTfl  diivpoviisd'a'  ijp  dt  djn- 
aTijaapreg  äXXoig  imaxovt^mfispj  ov  nsql  tov  ttfiooqijita- 
(Sd-al  tiva,  dXXd  xai  dyap  el  TVXOifASpj  (fiXoi  fisp  dp  xoXg 


sehen    Frieden    unsre  Selb- 
ständigkeit sichern. 

1.  X«»  vvv.  Anwendung  der  all- 
gemeinen Erfahrang  auf  den  vorlie- 
genden Fall,  doch  so,  dasshierzu 
der  unbestimmten  {äT^xfAaoTov) 
Furcht  vor  der  unbekannten  Zu- 
kunft (tov  ätfttvoi's  TovTov)  die  be- 
reits vorhandene  Gefahr  von  Seiten 
der  Athener  hinzukommt.  Die  recht 
absichtlieh  herangezogene  Vereini- 
gung beider  (an  sich  fast  entgegen- 
gesetzter: daher  t*  -  xai)  Motive, 
welche  durch  die  Wiederholung 
des  tfi«  t6  -  hervorgehoben  wird, 
scheint  auch  im  zweiten  Gliede  die 
ungewöhnliche  Participialstructur 
rcTij  (foß.  Ttnnovtai  *4.>.)  nach  dem 
neutralen  Artikel  veranlasst  zu  ha- 
ben. Es  wird  daran  nicht  geän- 
dert werden  dürfen  (weder  6ia  lovg 
st.  cJi«  To ,  noch  naquvut  st.  na- 
pojTrtf),  vielmehr  wird  die  durch 
den  Gedaokenzusammenhang  be- 
wirkte Anakolutbie  am  besten  nach 
der  Analogie  zu  tragen  sein,  dass 
das  Siu  i6  mit  einem  absoluten  acc. 
part.  verbunden  in  ähnlicher  Weise 
die  objective  Begründung  einführt, 
wie  tag  in  derselben  Verbindung  so 
häu6g  die  subjeetive.  Auch  5,  7,  2. 
findet  sich  dieselbe  Anakolutbie  aui 


einem  anderen  Grunde,  und  wahr- 
scheinlich auch  8,  105,  2.  —  3.  to 
liXmhg  Trjg  yviofirig,  w  ie  c.  53,  2. 
T^^  Soxriasüjg:  „was  hinter  der  Mei- 
nung, Erwartung  von  dem,  was  je- 
der zu  erreichen  gedacht  hatte,  zu- 
rückblieb" ;  und  dazu  ixavüjg  (fo/- 
d^^vai  mit  abundantem  Ausdruck: 
„dass  nämlich  solches  Zurückblei- 
ben durch  die  genannten  Hindernisse 
zurückgehalteiH  d  h.  bewirkt  sei". 

—  6.  fittXiatu  fiiv  -,  ii  9i  fifj:  zu 
2,  72,  8.  3,  38,  6.  ~  7.  xQovuv: 
der  zeitliche  Acc.  wie  c.  21,  3.  — 
8.  lg  av^ig,  „auf  ein  anderes  Mal'*, 
eine  spätere  Zeit:  Plat.  Symp.  174. 
e.  ebenfalls  mit  uvaßal^o&eci.  Die 
Verbindung  mitderPräp.wie  in /?a€^, 
ig  f/i£iT«  u.  dgl.  —  TO  '^ufjtnciv  i€'. 
zu  3,  82,  5.  —  9.  ?|oi'Tfff  Object  zu 
yi'(U|U£v,  und  dazu  mid-ofiivoi  als 
Bedingung:  vgl.   1,  31,  1.  4,34,1. 

—  11.  vtQtT^  in  der  doppelten  Be- 
deutung der  Tapferkeit  gegen  den 
xttxcSg  J^öJiT«,  und  der  Dankbar- 
keit und  Grossmuth  gegen  den  iv 
önMira,  also  mit  männlicher,  wür- 
diger Gesinnung.  —  12.  ov  tkqI 
MOV  JifiiüQrj0a(J^it(if  sc.  6  Xoyogod. 
ttyiav  iatai ,  was  sich  in  der  Leb- 
haftigkeit der  Rede  leicht  ergänzt: 
eine  ähnliche  Ellipse  8,  56,  5.  — 
13.  xai  ayav  nachdrücklich  dem  ii 


ixd^iatoig,    did(fOQOi>    de    olg    ov    XQV    *^^'    dpdyxfjv  yi- 
15  yp6fi€&a. 

jjKal    iyia   fiipj   artsQ  xal   dgxofispog  slnoPj   noXip  64 

Tf   fi€yl(ftfjp  Tvaqsxoiispog   xal   eTticop  roi   fidXXop  Jj  dfiv- 

povfispog    d^i(a    TTQOSidofispog    avrcop   ?vyx(>^Q^^^j    ^(^'   M 

tovg    ipapriovg  ovtco   xaxcog  öqäp  ädre  avrog  xa  nXsio) 

5  ßXdTtTead'ai,^  fifjöe  iiwqict  (fiXopsixwp  iiyttad^ai  rr^g  xs  ol- 


vorangestellt:  vgl.  1,  120,  2.  3,  5, 
3.  —  (fCkoL  fi^v  civ,  sc.  ytyvoC- 
fjLif^a:  sehr  bezeichnend  ist  die  gün- 
stige, aber  zweifelhafte  Folge  in 
hypothetischer,  die  unerfreuliche, 
aber  nothwendige  in  kategorischer 
Foi-m  (y/r>'o/-/6^«)  ausgedrückt.  — 
14.  olg  ov  xQtj'  Der  Schol.  versteht 
wotg  2^ixiii(oT(cig,  schwerlich  rich- 
tig: denn  in  dem  angenommenen 
Falle,  dass  sie  der  Lockung  der 
Athener  folgen,  würde  zu  einer 
Verfeindung  mit  Sikelioten  keine 
Gelegenheit  mehr  bleiben.  Wie 
aber  unter  den  Ix^Caroig  die  Athe- 
ner zu  verstehen  sind,  so  ist  auch 
bei  dem  Gegensatz  (oJg  ov  /qi^  be- 
deutet nach  einer  bei  den  Attikern 
gebräuchlichen  Litotes:  ,,mit  denen 
wir  nur  zu  unserem  grössten  Nach- 
theil uns  verfeinden  würden")  an  die 
Lakedämonier  zu  denken,  deren 
Feindschaft  dem^yrakusaner  als 
grosses  Unglück  erscheint. 

64*  Selbst  ein  geringes 
Opfer  des  eigenen  Vortheils 
umderallgemeinenEintrach.t 
willen  wird  sich  durch  die 
Förderung  d er  Freiheit  nach 
in  neu  und  nach  aussen  beloh- 
nen. 

2.  TTiiQ^x^ad^ttt,  „aufzubieten  ha- 
ben", daher  „vertreten":  vgl.  c.  85, 
6.  —  ijitciv,  oijuvvovfAivog.  Die 
partt.  fut.  in  potentialer  Bedeutung: 
„da  ich  (als  Vertreter  von  Syrakus) 
eher  an  Angriff  als  an  Abwehr  den- 
ken könnte".    Beide  vorangestellte 


Gründe  des  Selbstvertrauens,  die 
sich  an  das  hervorgehobene  iycj  fxiv 
anlehnen,  lassen  auch  im  Folgenden 
bis  rjGaäai^at  keine  andere  Bezie- 
hung des  d^ita  (in  dem  Sinne  des 
für  Recht  und  Pflicht  haltens,  wie  1, 
22,  2.  132,2.  2,64,  5.  3,39,3.) 
zu,  als  auf  den  Redenden  selbst: 
darum  sindReiske's  Aenderungeu  3. 
n()0€iS6fA€vog  und  4.  ccviog  statt  des 
ngouSofAivovg  und  ccvr&vg  aller 
Hss.  mit  Recht  von  allen  neuereu 
Herausgg.  aufgenommen,  wie  es 
sich  auch  in  dem  (piXoveixdSVj  amo- 
XQuxtaQ  u.  s.  w.  des  zweiten  Glie- 
des und  durch  den  folgenden  Ge- 
gensatz: xui  tovg  aXXovg  xri.  als 
nothwendig  erweist.  —  3.  nnoeiSo- 
fj.€Vog.  Die  augmentirte  Particip- 
form,  die  auch  bei  Dem.  19,  233  u. 
sonst  einige  Male  sich  findet,  er- 
klärt sich  wohl  aus  dem  euphoni- 
schen Grunde,  das  Zusammentreffen 
von  fünf  kurzen  Sylben  zu  vermei- 
den. —  «i'Twv:  das  prägnante  aura 
(vgl.  zu  1,  1,  2.)  umfasst  die  eben 
jetzt  in  Betracht  kommendenFragen, 
wie  sie  namentlich  c.  63  hervorge- 
hoben sind.  Der  Genetiv  tritt  zu 
TiQooQaadeci  (das  regelmässig  den 
Acc.  zu  sich  nimmt:  vgl.  6,  78,  4  ) 
wegen  des  hier  mehr  hervortreten- 
den Sinnes  der  Sorge  und  des  Be- 
denkens, ähnlich  wie  2,  62,  3.  zu 
XuXenaig  (fiqdv.  Der  Sinn  ist: 
„ich  achte  es  für  gerathen  im  Hin- 
blick auf  diese  Gefahren  Nachgie- 
bigkeit (Versöhnlichkeit)  zu  üben". 
—  4.  T«  nXi((o  zu  1,  81,  4.  —  5. 
tLi(t)()i((  noch  5,  41,3.  —  t^g  re  yra'- 
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2  t^vxfj^j  a>t>t'  6(toy  slxog  ridaädd-ai,  xal  tovc  äkXovg  d*- 
xaiw  tavTO  fiot   7toi^(Sai>j    v<f     Vficop  avTcop  xal  fir^  imo 

3  %mv  noXeiiiwv  tovto  nax^etv.  ovdkv  yäq  al(S%Q6v  olxtiovq 
ßlmimM  Wf^^ß"^^^  V  ^f^Q*^^  ^^^^  J(f}QU(ag  ij  XaXxiösa 
tmv  ^vyysvtöPj  ro  r«  ^VfiTtav  ysitovag  ovxaq  xal  ^vvoixovg 
jiiiag  Xd^Qctg  3*«*  7teqi>Qqvtov  xal  oyofia  ^p  xexXfjfiivovg 
2i>xeXn3üTag'  ot  7ioX€[iij(fOfi€P  te^  olfia^j  otccv  ^Vfiß^,  xccl 
l^VYXf'iQ^^oiisd'd  ys  naXiV  xa^^  ^fiac  avtovg  Xoyoig  xoi- 

4  votg  XQfaii€VOi*  rovg  Sk  äXXotfvXovg  ertsXx^ovrag  a&qooi 
asij  ^v  a(a(fQOV(afi€p j  dfivyovfied-aj  iinfQ  xal  xa&'  exd- 
ii'eovg   ßXaTTtOfiepoi    ^VfiTtaptsg  xivdvvsvouev'    ^vfifidxovg 

5  ds  ovdsTtots  to  XoiTiov  ina^OfisO^a  ovdt  diaXXaxtdg.  jq^öb 
/ix^  no^ovvxeg  ev  %e  tta  naqovn  dvoiv  dyad-otv  ov  dxs- 
Qi^(^Ofi€V    xijv    2ixeXiaPj  \4d'tji/aiiap    ts  dnaXXay^vai   xal 


10 


15 


20 


fi'^f  -  xal  -  tvxv^-  Beide  Nomina 
sind  nahe  an  einander  zu  ziehen: 
„über  den  eigenen  Entschluss  und 
das  von  uns  unabhängige  Schicksal 
gleiche  Macht  zu  haben".  Unser 
Sprachgebrauch  würde  das  zu  ne- 
girende  Glied  lieber  voranstellen. 

—  7.  «.  10.  rjaaäa^((i  absichtlich 
starker  Ausdruck:  „sich  eine  Vcr* 
kürzung  gefallen  lassen" ;  der  durch 
diefolgendeBeschränkungr/ir; — jojv 
Tiolfjuiiov,  {dXXcc)  oixtiiuv  auf  das 
rechte  Maass  gebracht  >vird.  —  9. 
jovro  naS^eiv,  eben  dies  rjoaäaß^ai. 

—  11.  10  T€  ^vfinav.  Auch  hier 
habe  ich  wie  3,  82,  5.  statt  des  6i 
der  Hss.  t*  geschrieben, theils  wegen 
des  dort  nachgewiesenen  Sprachge- 
brauches (bei  ro  liz/iTravauch  3,  92, 
4.  4,  63,  2  «.  7,  45,  3.)  theils  aber 
auch,  weil  die  folgenden  Worte 
nicht  (wie  Kr. 's  Vorschlag  t6  y^ 
^vfATiav  will)  eine  Erklärung,  son- 
dern eifae  Erweiterung  des  Vorigen 
enthalten:  denn  nicht  nur  Dorier 
sollen  Doriern,  Chalkidier  Cbalki- 
diern  nachgeben,  sondern     „über- 


haupt alle  (Hellenen,  im  Anschluss  an 
oixttovq,  auch  Dorier  loniern  und 
lonier  Doriern),  da  sie  nuchbarlich 
die  eine  lueerumflossene  Insel  ge- 
meinsam bewohnen". — 12.  ovo/Lia  sp 
zu  1,  122,  4.—  14  u.  21.  xicf  rifias 
aviovg^  „unter,  für  uns  allein'^  ohne 
fremde  Einmischung.  —  Jldyoif  xoi~ 
votg^  ^vußimxrng  Schol.  —  16.  it- 
neQ  xa(:  Berufuigauf  das  faktische 
Verhältniss:  „da  wir  ja  auch, 
wenn  auch  die  Einzelneu  (zunächst) 
Schadenleiden,(geschw  acht  werden) 
alle  in  Gefahr  sind.  —  16.  «ai- 
vov/nt&u  und  18.  inu'^6fA.t&u  steht 
noch  in  logischer,  wenn  auch  nicht 
mehr  streng  grammatischer  Abhän- 
gigkeit von  dem  oX  1.  13.  —  18. 
ovdh  J/»A>lnxrnc,  ironischer  Zusatz : 
,,und  auch  nicht  Vermittler",  wenn 
sie  auch  unter  diesem  schön  klin- 
genden INamen  kommen.  —  laöt 
Ttoiovvreg ,  alles,  was  von  ot  noL 
an  gerathen  worden:  y«(>  aber  be- 
zieht sich  genau  genommen  auf  je- 
nes o?jUfrf  I.  13.,  worin  die  Hoffnung 
auf  die  Befolgung  des  Rathes  ange- 


r 


i 


oixsiov  noXeiiov,  xal  ig  ro  sneita  xad-'  ^fidg  avtovg  bXbv- 
x^sgap    VBfiovfisd^a    xal    vno    dXX(av   ^(Sdov    ijiißovXsvo- 

Toiavta     rov    'Eqfioxqdrovg     Blnovrog     nsi&ofisp&i^  65 
ol  ^ixsXmtai  avTol   fiev  xard  atpäg  avtovg   l^vvijvsx^ii- 
aav  yp(jOfifi   co(tt€  dnaXXd(S(ieax^at>  tov  TtoXsfiov  s'xoptsg  d 
txaatov  sxovai,  toXg  de   Kafiaqipaio^g  MoqyaptiPfjp  sfpat 

5  dqyvqiop  taxtop  totg  2vqaxoaioig  dnoöovdiP'    ol  de  ttZp  2 
^Ax^fjpaioop  l^vfifiaxoi   naqaxaXedapteg  avtwp  €Ovg  ip  tS- 
Xei  ÖPtag  elnop  Ott  ^vfißij(^0Ptai,  xal  al  anopdal  edopxai 
xdxeipoig  xoipai*   eTtaipeddpxtop  de  avteop  inoiovvto  x^P 
ofioXoyiapj  xal  al  v^eg  x(ap  ^Ad'fjpaicop  dnenXsvtSap  fiexa 

10  xavta  ix  ^ixeXiag,     eXd-optag  de  xovg  atqatfjyovg  ol  ep  3 
xri  TtoXei  l^d^ripatoi  xovg  fiep  (fvy^  etrjfiicoaaPj  Ilv^odm- 
qop  xal  ^ocpoxXea,  xop  de  xqitop  Evqvfiidopta  XQ^f^ccxa 
BTxqd^aptOj   (vg  e'^op  avxotg  xd  ep  2ixeXia   xaxaCxqeipa- 
ad^ai>  d(aqoLg  neia&epteg  aTtoxiaQ^ifetap,    ovroa  x^  7taqov(Sf{  4 


deutet  war.  —  21.  iXtvO^.  vs/uov- 
ini^u:  vgl.  1,  84,  1. 

65.  DieS4kelioten  schlies- 
sen  unter  sich  Frieden  und 
bewegen  die  attische  Flotte 
zum  Abzug;  dafür  verurthei- 
leu  die  Athener  daheim  die 
Führer  derselben  zu  Ver- 
bannung oder  Geldstrafe. 

1»  7iet&6fi€voi  part.  praes.,  wie  1, 
56,  2.  3,  3,  3.  4,  18,  5. -- 2.  «t- 
Toi  fjev  xara  aqäg  ccvrovg  gegen- 
über den  erst  später  mit  den  Füh- 
rern der  Athener  gehaltenen  Be- 
sprechungen 1.  5  ff.  —  ^vfHf>iQia^ai 
nur  hier  und  6,  13,  1.  „sich  ver- 
ständigen"; öfter  im  Herod.  1,  173. 
2,  44.  4,  13.  — ^  3.  w(yT€  zu  1,  29, 
5.  —  €/ovTeg  -  s^ovan  die  Formel 
wie  1,  140,2.  und  4,  118,  4.  —  4. 
Morgantine:  der  zwischen  Syra- 
kus  und  Catana  liegende  Ort  die- 
ses Namens  scheint  nicht  zu  einem 
Streit   zwischen  den  Kamarinäeru 


und  Syrakusiern  zu  passen:  doch 
würde  jeder  Aenderungsversuch 
unsicher  sein.  Bioomf  nilnmt  eine 
zweite  gleichnamige  Stadt  im  In- 
nern an.  —  5.  raxtoVj  auch  c.  16, 
1.  —  6.  lovg  kv  riUi  ovrag  zu  1, 
10,  4.  —  8.  xaxtivoig,  roTg  ui&tj- 
vcuoigy  wodurch  sie  zugleich  ge- 
wonnen und  entfernt  werden  soll- 
ten. —  fnaiveadvTüiv,  „da  sie  ihre 
Zustimmung  gaben".  —  ^noiovvro 
Trjv  ofioXoylav^  „so  schlössen  sie 
nun  wirklich  die  Uebereinkunft", 
über  welche  sie  ^vvriv^x^V^^'^  yv(6- 
aj?,  und  deren  Bedingungen  verab- 
redet waren.  Das  Imperfectum  das 
von  nun  an  bestehende  Vertrags- 
verhältniss  mit  umfassend:  zu  1, 
26,  5.  —  9.xalai vrjeg xr«.,  „und in 
Folge  davon  — ".  —  12.  ;f(ni^aT« 
•  nqdaGtad^iU  nva,  wie  sonst  vom 
Beitreiben  der  Steuern  (6,  54,  5.  8, 
5,  5.  37,  2.)  hier  von  der  Geld- 
strafe, =  /(»^^«ar  l^rifxwvv  2,  65, 
3.  —  14.  r^  71«^.  suT.  Die  meisten 
Hss.  iti  18  TT.  fvT.   Bkk.  vermuthet: 
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sitvxitf  %Q(aii€Vot  ^^iavp  a^i(ft  fifjdsy  ivavt^ov(5&m^  äXXa  15 
Hüi  m  6vvmä  iv  l<^f  «e^l  xä  änoquksqa  fisydlfi  ^^  ofioimg 
mr)  ivdssdtiqq  nagatfxevy  xatfQyd^sad^ai.     ahia  d'  ^v  r^ 
naqä  Xoyov  t(av  nXeiovanv  evngayia  avtotg  vTtoti&etda 
lü%vv  tfiq  iXTtiöog. 
•  §  *  Tov    d*    amov    x^dqovg    Mfyaqijg    ol    iv   rij  noksi 

Ttistofjfsvoi  VTio  T€  ^.id'fjvaitop  Tta  TiokifAM^  del  xard  hog 
^xaarov  dlg  saßaXXovToav  navazQatia  ig  r^v  xiaqaVy  xal 
VTTQ  ttöv  (S(p€tiq(av  (fvyd6(0V  ttav  ix  Ufiydav,  ot  atccdia- 
acmwy  ixneaovti^  ini  tr#f  nX^d^ovg  x^^fnol  ^(fav  Xf}-  5 
fftevomsg,  inoiovvto  Xoyovg  iv  dXXtjXoig  wc  XQ^  de^afii- 
vovg  tovg  (fevyovrag  fiij  dfKfoiiqood-ev  r^v  TtöXiv  ifd-ei- 


vofc  ccrf. 


Tf  for«  «rr.  —  15.  ri^iovv  atfiai 
fiflSiv  —  xaTiqy'aC€(i0€ii :  treffen- 
der Ausdruck  für  die  in  Athen  herr- 
schende Stimmung  übermässiger 
Zuversicht,  ohne  Zweifel  unter 
Kleon's  Einfluss;  vgl.  zu  3,  98,  5. 
und  Einl.  XXI.  A.  21,  —  d^tovv^ 
„sich  zutraaen'S  im  ersten  Fall  mit 
acc.  (jUijdVr)  c.  inf.,  im  zweiten 
{xttjeoyaCiOSttt)  im  Anschluss  an 
das  Subjeet:  beide  Infinitive  im 
Praesens  ohne  «v,  wie  nach  vofjti- 
^itv:  zu  1,  82,  4.  —  16.  Das  in  glei- 
chem Sinne  wiederholte  iv  taqj,  6- 
fjLoitog  bezeichnet  trefflich  das  aXo- 
yov  dieses  Verfahrens.  —  17.  ai- 
ria:  Th.  gebraucht  in  allen  übrigen 
Fällen  dieser  Art  (1,  11,  1.  3,  82, 
8.  93,  2.  4,  26,  5.  8,  9,  3.)  das 
neutrale  Adj.  cthiov.  Dennoch  wird 
man  nicht  zu  ändern  haben,  zumal 
da  die  Nähe  des  femininen  Subjec- 
tes  auch  das  feminine  Pradicat  leich- 
ter hervorrief.  —  ^  naQft  Xoyov  - 
vnoji-d-fiaa  -  iXnidos:  die  Con- 
stroction  und  Wirkung  des  Parti- 
cipiums,  die  zu  3,  20^  1.  4,  47,  2. 
erläutert  ist:  „(der  Umstand,)  dass 
das  überraschende  Glück  in  den  mei- 
sten Fällen  ihnen  eine  so  übermäch- 
tige Hoffnung  (eig.  eine  Macht  der 
Hoffnung)  einflösste". 


66.  In  Megara,  das  durch 
den  Krieg  und  inneren  Par- 
teikampf hart  bedrängt  war, 
knüpfen  die  Führer  der  de- 
mokratischen Partei  mit  den 
attischen  Heerführern  Un- 
terhandlungen wegen  Ueber- 
gabe  der  Stadt  an. 

1.  oi  h  Tj  ttoXh  iti  Gegensatz 
zu  den  (fiy^^aofg.  —  2.  nieCofÄivot, 
wovon  Aristoph.  Acharn.  760.  ein 
lebhaftes  Bild  gibt.  —  ««l  x«t« 
hog  fxaaiov  (der  verstärkte  Aus- 
druck wie  2  ,85,  4.)  —  3.^?  Trjv/to- 
QKv:  vgl.  zu  2,  31,  3.  und  Ullrich 
Megar.  Pseph.  S.  36.  A.  61.  —  4. 
Pegae,  die  nordwestl.  Hafenstadt 
von  Megaris:  vgl.  1,  103,  4.  — 
ancaiitadvim':  absoluter  Gen.  ohne 
ausgesprochenes  Subjeet:  zu  1,  2, 
2.  Leber  diese  Unruhen  in  Megara 
ist  nichts  JNäheres  bekannt.  £s  sind 
offenbar  dieselben,  die  3,  68,  3.  er- 
wähnt sind.  Die  Besetzung  von  Pegae 
durch  die  vertriebene  Partei  wird 
wahrscheinlich  erfolgt  sein,  als  sie 
Platäa,  das  ihnen  auf  ein  Jahr  ein- 
geräumt war,  verlassen  mussten, 
also  426.  —  5.  x^^f^ol  ^attv  s.  v. 
a.  iXvnow.  —  7.  /u^  äfKfoj^ota&ev, 
wobei  zugleich  die  positive  Seite 


q€^v.     ol  Ss  <fiXoi>  icöV  €^(jo  tov  S^qovv  altsd^Ofisvoi  (f>avs-  2 
q(ag    fidXXov    fj    nqotsqov    xal    amol  ^%iovv    tovrov    %ov 

10  Xoyov  sxead^cti.     yvovxsg  dk  ol  xov  dijfiov  nqoatdiai  oi  3 
dwatov  tov  d^fiov  iaofisvov  VTto  toov  xaxoov  [istd  (i(pm> 
xaqrsqstVj    noiovvxai    Xoyovg    dsidavteg    nqog    tovg  twv 
^Ax^rivaibüV    (frqatfjyovg,    'InTtoxqdxriv    ts    tov   \4qi(pqovog 
xal  JfjfioaS-svfjv  tov  ^dXxiad-svovg ,  ßovXofisvoi  ivdovvai 

15  T1JV  noXiVy  xal  vofii^ovrsg  iXda(f(o  aifiat  tov  xivövvov  ri 
TOvg    ixTtsfSovTag    vno    a(f(jov    xaxeX&etv,      l^vvißtjitdv    xe  4 
Ttqiaxa  fisv  xd  [laxqd  xsixfj  eXetv  l4^ijvaiovg  (/Jr  dt  dxa- 
6i(ov  fidXiaxa  öxreo  aTto  x^g  noXsiag  inl  xtjv  Niaaiav  xov 
Xi[i€va  aix(av)j  orriog  [at^  ijtißofj^^flaooaiv  ix  x^g  Nidaiag 

20  ol  neXo7tovvt[aioi ,  iv  y  avxol  fiovoi  itpqovqovv  ßeßaio- 
xfjxog  yexa  xcov  MeydqoaVy  STtsixa  ds  xal  xfjv  dv(a  noXiv 
7r€iqda&ai>  ivSovvar  qaov  d'  ^öfj  siieXXov  nqodx^Qi' 
(f€iv    xovTOV    ysyfVtjfisvov.       ol   oiv    'Jtd-ijvatoi,    iiteiöii  67 


zu  verstehen  ist:  sondern  sich  ver- 
eint gegen  die  Athener  wenden.  — 
8.  TOV  d^qovy  (die  noch  nicht  laut 
hervortretenden  Reden)  aiad^.  auch 
5,  7,  2.  30,  1.  8,  79,  1.  —  9.  n^Covy 
TovTov  TOV  Xoyov  i/ia^ai^  „sie 
hielten  es  an  der  Zeit  diesen  Plan 
(was  im  Munde  der  Einzelnen  &qovg 
war,  wird  in  der  offenen  {(^avtQwg) 
Auffassung  der  Partei  Xoyog)  zu 
betreiben".  5,49,5.  —  \\.  fxira 
atfüir  xiiQT^QfTv,  gegen  die  lauten 
Forderungen  der  oligarchischeu 
Partei  „fest  auf  ihrer  (der  demokra- 
tischen Führer)  Seite  zu  stehen". 
Diese  Ansicht  gewinnt  dann  in  dem 
folgenden  dtiaaiTfg  noch  bestimm- 
teren Ausdruck.  —  13.  rovg  -  ütqcc- 
TTjyovgj  der  in  Megaris  eingefalle- 
nen Truppen.  —  14.  u.  22.  ivSov- 
vni  TTjV  noXiv  noch  c.  76,  3.;  sonst 
T«  Ttqdyfjuia  2,  65,  10.  5,  62,  2. 
7,  48,  2.  —  15.  TOV  xivSiivov,  näm- 
lich diese  Gefahr,  die  Athener  in 
die  Stadt  zu  lassen.  Dagegen  wird 
die  anderseitige  Gefahr  gleich  nach 
ihrem  Inhalt  im  Infinitiv  bezeich- 


net Toifg  ixn.  -  xaTfX&siv.  —  16. 
T€:  „und  so"  — :  zu  1,  67,  1.  — 
17.  T«  fAttXQtt  TtCxn'  vgl.  1,  103,  4. 
—  18.  fidXiaTa  (1,  13,  3.)  öxtu. 
Strab.  9,  1,4.  <f«ea  oxrm  ma^Covg 
Ttg  noXftog  (fi^x^v.  ßursian  Geogr. 
v.  Gr.  1,  378.  hält  Th's  Angabe  für 
die  richtige,  gegen  Leake  North.  Gr. 
2,  402.  —  20.  avTo)  fiovoi ,  wie 
es  die  Athener  zu  ihrer  Zeit  ge- 
macht hatten:  1.  103,  4.  —  ßsßaio- 
TTjgy  im  transitiven  Sinne:  „die 
sichere  Behauptung",  und  dazu  ra>r 
Mey.  object.  Genetiv.  —  22.  ntt- 
näaS^ui  im  Anschluss  an  ^vv^ßrjffar, 
mit  demselben  Wechsel  der  Sub- 
jecte  zu  den  Infinitiven  iXeTv  und 
TTiigäaS^ca,  wie  c.  65,  4.  zu  fvav- 
Tiova&at  u.  xaTfoydCiO&ia.  —  f- 
^eXXov,  ot  JVUyaQfig  sc.  —  23.  tov- 
TOV  y€yfVr}fJiivov  d.  i.  twi'  l^d-.  tcc 
fiaxgcc  Tfi/r}  iXoVTtoi: 

67.  Durch  einen  listigen 
Anschlag  bemächtigt  sich 
ein  attisches  Streifcorps 
unter  Deinoithen es  derTho- 
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ano  T€  tiav  sgycop  xal  rcov  Xoyoop  naQsaxevaato  afifpOTsgoic, 
ino  vvxTta  nXsvdaVTtg  sc  MiP(aay  t^p  Meyagiiop  vijüop 
anXitatq  €<^axo(Tiotg j  tav  'InjtoxQchijg  ^QX^f^j  <^v  ögv/fiari 
ixad-s^ovro j- od^ev  BnXivS-evaav  %ä  teixtj  xal  ansXx^v  ov  ^ 

2  noXv'  61  de  fisza  tov  Jfifiotsd'svovg  tov  srsgov  (frgattiyov 
nXcetai^g  i€  ipiXol  xccl  ttegoi  neginoXoi  ipijdgev<fay  ig  t6 
*^maXiOPj  i  iffrtp  sXaarrop  reno&sp'  xal  rjad-sro  ovdslg  sl 
ft^  ol  apögfg  otg  inifisXsg  ^p  slöspai  t^p  pvxia  tavTfjp, 

3  nal    i7T€i6rj    Iw^  sfisXXs  yiypsad-aij   ol   ngoöidopTsg  rcop  10 
MsyagsioPj   ovioy  roiopöe  iTTotfjaap'   dxdiiop  afKftjgixop 


re  zu  den  langen  Mauern  zwi- 
schen Megara  und  ^isäa. 

2.  äno  prägnant  wie  1,91,7.  2, 
77,  1.  3,  64,  2.  —  nageaxevaaio 
vgl.  zu  1,46,1.  3,  22,  1.  4,  14,2. 
—  3.  ig  Mivtoav.  Die  Athener 
waren  seit  3,  51.  (Sommer  427.) 
Herren  dieser  Insel,  welche  nach 
der  dortigen  Darstellung  durch  eine 
Brücke  mit  dem  Festlande  verbun- 
den wai".  So  konnten  die  600  Ho- 
pliten  unbemerkt  von  der  pelop. 
Besatzung  in  iMsaea  landen,  un- 
ter dem  Schutz  der  Nacht  in  die 
Nähe  der  uaxoä  Tff/V  gelangen  und 
sich  in  den  Gruben  (oQvy/ua)  ver- 
steckt halten ,  die  von  dem  Mauer- 
bau im  J.  462  (vgl.  1,  103,  4)  noch 
vorhanden  waren:  wegen  dieser  be- 
stimmten Beziehung  habe  ich  fnliv- 
^*^6va<tv  für  inklvd-ivov  geschrie- 
ben, das  mir  mit  t«  idx'f]  unver- 
träglich scheint.  —  5.  xalamix^^'» 
wozu  o  aus  o&iv  zu  ergänzen  ist: 
vgl.  zu  2,  84,  2.  3,  55,  3.  —  7. 
IIXfiTfarjg,  von  denen,  die  in  Athen 
Aufnahme  gefunden  hatten  . —  xai 
iJiQot^  nach  dem  bekannten  Ge- 
brauch von  cckXog  (zu  1,2,2):  „und 
ausserdem".  Unter  den  nfQinoXoi 
aber  sind  hier  wie  8,  92.  die  jun- 
gen Athener  zu  verstehen  die  ihren 
ersten  Dienst  erit^ieder  in  den 
festen  Plätzen  (y^oi/fiirt,  ntQtnoXut) 


in  Attika  oder  zur  Bewachung  der 
Grenzen  zu  leisten  hatten  (vgl. 
Schoemann  Gr.  Alt.  1,  372):  die  re- 
gelmässige Bedrohung  von  Megara 
wurde  wohl  zur  Grenzwache  ge- 
rechnet. —  jo^Evvähov  mitlieiske 
und  Krüger;  die  Hss.  haben  tov 
^Evvcikiov.  Allein  sowohl  das  fol- 
gende o,  wie  die  Analogie  des  Uv- 
f^iovy  Ji^iioVy  ^EUvatvtov  u.  s.  w. 
fordert  das  Neutrum.  —  8.  ikuaaov 
änoftev,  nämlich  töjv  rfi/wv  und 
als  das  oQvyfÄU ,  in  dem  die  andern 
lagen.  —  9.  oig  intusktg  ^v  ttöivat^ 
wie  1,  5,  2. ;  hier  sind  es  die  aufge- 
stellten Wachtposten  der  Athener. 
—  ii]V  rvxjfc  T«i;Tijv  mit  [jax^^ero  zu 
verbinden.  —  11.  orro«  fasst  nach- 
drücklich noch,  einmal  das  vorauf- 
gehende oi  7iQOiSi3.  (zu  2,  2,  4.  5, 
7.)  Tcuv  Mfy.,  das  an  die  Spitze  des 
neuen  Abschnittes  gestellt  ist ,  zu- 
sammen, vgl.  2,  5t,  2.  (oiToi  weist 
nicht  etwa  auf  das  im  vor.  Cap.  Er- 
zählte zurück).  —  Totovde  ohne  fol- 
gendes yK{) :  zu  1 ,89, 1.  — afJif>T}Qi- 
xov,  ixaT^Qca^ev  i^taoofiiyov,  iv  iit 
Hxttaiog  ro)V  ikavvovTOßV  Sixtonlii 
^(>f(r (761,  also  ein  schmales  und  langes 
Fahrzeug. —  VI.  iogktji<tiai:  dieser 
Vorwand  fund  bei  dem  peloponnesi- 
schen  Befehlshaber  (dem  ciitxtov 
1.  13  )  leicht  Gltiuben,  da  die  Athe- 
ner sich  auf  Miuoa  besonders  des- 
halb festgesetzt  hatten ,  um  die  ix- 
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wg  Xfiavaiy  ix  rtoXXov  Tt&sganevxotsg  tt^p  ccpoi^v  roop 
TtvXcopj  simd-atiap  ijtl  afiäl^ri  nsiS-OPrsg  top  ägxopta  Siu 
Tfig  taifgov  xaraxo^i^sip    irig  vvxtog  ini  ttjp  ^dXaaaap 

15  xal  ixnXetP'  xal  nglp  i^fiigap  elpai  TtdXiP  amo  t^  dfid^fi 
xofiiaapTsg  ig  ro   xstxog  xarä  tag  nvXag  ia^yop^   07t(ag 
totg  ix  T^c  Mipcoag  Ud-fjpaioig  d(fap^g  d^  eitj  fj  (pvXax^j 
fifj  optog  ip  T(p  Xi^ipi  nXoiov  q)ap€gov  ^fjdspog,    xal  tote  4 
ngog  ratg  nvXmg  fjötj  ^p  ^  dfia^a^  xal  dpoix^€i(f(ap  xata 

20  rö  sltöd^og  (ag  iw  axatiu}  ol  'A^riPaXoi  (iyirpSTO  ydg  dno 
l^vp&^fiatog  TO  roiovTOP)  idopisg  sd^eop  ögofiM  ix  Tfjg 
ipedgag,  ßovXofispoi  tpd^ddai  nglp  h^yxXrid&riPai  TtdXiP 
tag  TivXag  xal  fwc  du  ^  dfia^a  ip  aviatg  ^p,  xwAr^a 
ovaa  Ttgoad-elpar  xal  amotg  diia  xal  ol   ^vfATigdaaoprsg 

25  Msyag^g  rovg  xaxd  tag  TtvXag  (pvXaxag  xxsipovai.     xal  5 


nofinäg  ki^fiTtav  zu  verhindern ;  vgl. 
3,  51.  — ^  ix  Tiokkov  mit  dem 
part.  perf.  erklärt  das  üta&inav. 
Der  Plan  war  schon  lange  vorbe- 
reitet, und  besonders  auf  die  Oeff- 
nung  des  Thores,  ohne  dass  die  Wa- 
chen Verdacht  schöpften,  war  es  an- 
gelegt: ^fQantveiv  mit  sachlichem 
Object,  wie  5,  11,  I.  —  taiv nvkdjv, 
in  den  langen  Mauern.  —  13.  inl 
ttfiu^i^  seltener  Dativ.  Kr.  wünscht 
a/uid^Tjg.  —  14.  öiu  rfjg  rdtfQov:  es 
ist  der  Graben  zu  verstehen,  der 
längs  des  einen  Mauerschenkels  u.  in 
Verbindung  mit  denFestungsw  erken 
von  Nisaea  zur  Küste  hinabführt.  Ein 
Kanal  (Kr.)  kann  es  nicht  sein,  da 
das  Fahrzeug  in  demselben  auf 
einem  Wagen  transportirt  wird.  — 
17.  Toig  Ix  T.  M.  A&rivu(oig  d.  h. 
der  seit  427  dort  liegenden  Be- 
satzung. —  6ri ,  nimirmn ,  ironisch 
wie  c.  46,  5.  —  18.  Iv  i(ß  kijuivi^ 
aufweichen  die  Aufmerksamkeit  der 
Athener  gerichtet  wäre.  Dadurch  mo- 
tivirten  sie  das  ungewöhnliche  Hin- 
ausschaffen des  Schiffes  aus  dem 
Seitenthor  in  den  langen  Mauern: 
„damit  den  Athenern  das  Aufpassen 
unklar  und  uusicher  {(c(f((vrjg  w  ie  2, 


42,  4.  8,  92,  11.)  würde"  d.  h.  da- 
mit sie  nicht  wüssten,  wohin  sie 
ihre  Aufmerksamkeit  richten  soll- 
ten. —  xffl  To'if,  die  Anwendung 
des  ix  TTokkov  Tif^tQantvx4vaL  t. 
(«V.)  T.  Tivkm'  auf  den  verabredeten 
Tag.  —  19.  i]dr],  nämlich  auf  der 
Rückkehr  von  der  angeblichen  k^- 
aiiCa,  nqiv  tjfiaQav  tlvai.  —  xal 
ävotx^'  im  parataktischen  Anschluss 
an  xal  tot«  -  r^v  d.  i.  „so  wie  der 
Wagen  zur  Stelle  war,  und  das 
Thor  sich  öffnete,  brachen  sie  her- 
vor". —  20.  (og  i(p  axujCt^t  mg  tov 
(ixaj(ov  juikkovTog  eiaxofjU^eo^ai 
Schol.  —  iyiyvfTo  yaq:  Begründung 
des  idovrsg:  „sie  sahen  es  gleich, 
weil  ein  Zeichen  verabredet  war". 
—  an 6  h'va.  auch  7,  22,  1.  --  21. 
'i&eov,  inchoatives  Impf.,  bis  das 
Ziel  erreicht  ist.  —  23.  xtakv^a 
7T(}oad-€iiiii  ohne  /urj:  vgl.  zu  1,  16. 
TiQoad^Hvai  vom  Schliessen  der 
Thür,  auch  Herod.  3,  78.,  gleich  dem 
homerischen  iniS-tlrai  /,  157.  — 
24.  avroTg,  weder  zu  ä/tta  noch  zu 
^L'fjTToäaaovreg  zu  beziehen,  son- 
dern in  seiner  Verbindung  zum  gan- 
zen Satze,  wie  1,  6,  3.  89,  3.  102, 
1.    106,  2.  —  25.  rag  vor  nvkag 
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TiQtöTOP  fiev  ol  7t€Ql  tov  Jfjfioa^sptjp  nXaimrig  ^«  *«* 
Ttegmokot  iasdqanov  ov  vvv  rö  tqonatov  iöti,  xai  €vd^vg 
ivxog  T^v  nvXmv  (^a&opro  yccg  ol  iy/VTara  neXonovvrr 
aioi)  fiaxofitvoi,  Tovg  nqoaßoti^ovvxag  ol  HXaTat^g  ixgd- 
Tfiaav  xal  totg  ttav  US^rjmiwp  onkitmc  iTttipsgofjisyoig  30 
68  ßfßaiovg  rag  nvXag  naqiiSxov-  kima  de  xal  rmv  li&^- 
Mttii'  |df  d  del  ip^^typ(ifi€Pog  xooQft  snl  rö  rsXxog. 
t  Mrt  fi  Jlelonovvi^aioi  (fgovgol  rö  fi^p  nqmiov  avTKSxovtsg 
^Ikvvovto  oXiroi,  xal  aTiiS-avov  rtvsg  avrcop,  ol  de  jiXeiovg 
k  (fVYn^  xaxiaTTiaav ,  ffoßfj&ipreg  iv  vvxti  te  7toXsfii(ov  5 
nQOCmntüixoTiav  xal  zmp  nQOÖiöovvtov  MeyaQfiap  dvzi^a- 


fehlt  zwar  in  g^uten  Hss.,  ist  aber  in 
diesem  Zusammenliang:  schwerlich 
zu  entbehren  und  konnte  nach  xutu. 
leicht  ausfallen.  —  26.  oli  der  eine 
Artikel  umfasst  nXat.  n  xal  m- 
oinolot:  zu  1,  6,  1.  2,  64,  5.,  und 
durch  diese  enge  Zusammenfassung 
werden  die  mQfnokoi^  obgleich 
junge  Athener,  mit  den  nkauuijs 
so  zu  einem  Ganzen  verschmolzen, 
dass  1.  29  nur  diese  genannt ,  und 
1.  30.  u.  c.  6S,  1.  ihnen  die  li^rj- 
vttToi^  gegenübergestellt  werden.  — 
28.  ^aftovTo  yttQ  Begründung  des 
folgenden    jovs   nQoaßorjßovvrag. 

—  29.  f^ct;(6fi€voi-ixQäTijaav  m.  d. 
acc.  vgl.  zu  1,  108,  5  und  2,  39,  2. 

—  30.  loTg  -  onklrnig,  den  600  un- 
ter Hippokrates,  welche  aus  grös- 
sei^er  Entfernung  (s.  oben)  etwas 
später  ankamen ,  und  das  Thor  be- 
reits von  den  Platäern  besetzt  {ßi- 
ßtt(ovq)  fanden. 

Ö8.  Dadurch  gelingt  den 
Athenern  die  Einnahme  der 
langen  Mauern;  aberdievon 
der  demokratischen  Partei 
beabsichtigteUebergabe  von 
Megara  selbst  wird  von  der 
Gegenpartei  verhindert. 

1.  fTtena  Sf  dem  noürov  ju^v 
voa  c.  67,  ö.  gegenüber:  denn  hier 


erst  treten  die  Hopliten  des  Hipp., 
deren  Anmarsch  berichtet  war,  in 
Action:  Ttav  l^d^rjiatojv  ist  nämlich 
nach  der  eben  voraufgehendeu  Er- 
wähnung Tois  T.  U».  onkUttvi  nur 
auf  diese  zu  beziehen.  —  2.6  at\  h- 
10S yiyvofjevog:  vgl.  zu  I,  2,  1  und 
3,  23,  2.  —  ini  10  Jei/og,  wie  3, 
22,  5.  —  3.  ol  -  (fQovQoi  -  okCyot  - 
ot  Sk  nXitovg:  vgl.  2,  95,  1.  3,  13, 
3.   4,   14,   5.  —  i6    ^fv  TtQwiov 
erhält  seinen  Gegensatz  erst  in  ol 
cf' ,  ftjff  ijxovaav  I.  10.;  doch  gehört 
es    genau    genommen  nur  zu  dem 
ersten  Gliede:  amaxovTes  --  atf- 
Jüiv:  denn  das  zweite  ol  dk  nXU- 
uvg  —  7i{tnöi(5(ox4vat   hat  an  der 
zeitlichen  Eintheilung  keinen  An- 
theil,   (hier  war  von  Anfang  jeder 
Widerstand  aufgegeben)  und  es  ist 
mit  seiner  Begründung:    ^w^neas 
y(<o--  rar  onXcc  als  parenthetischer 
Zwischensatz  anzusehen,    um  die- 
ses  Verhältnisses  willen  ist  tjiuv- 
t^ovTo,  obgleich  die  meisten  Hss. 
Tjfivvaito  haben,  nothwendig.  — 
5.  ig  (fi'yriv  xic&{aTaa»((t  auch   2, 
81,  6.   4,  96,  5.    100,  4.  125,  1.    6, 
70,  2.  8,  42,  4.    —    (foßri^^vugi 
es  hatte  sie  die  Angst  ergriffen  aus 
den  beiden  durch  rh  -  xiu  aus  ein- 
ander gehaltenen   Gründen.  —  6. 
rm»  n^odiö.  Mfy.  es  ist  besonders 
an  diejenigen  zu  denken,  welche  die 
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XOfi^PiOPj  voiiidavteg  xovg  anavtag  <S(päg  Meyaqiag  rtqo- 
dedooxevai.     '^wiitede  ydg  xal  top  %(aP  l^&fjpaicop  xiJQVxa  3 
d(p^  iavtov  ypMfjiijg  xijQV^ai>  top  ßovXoiispOP  Upai  Msya- 

10  qsüDP    iisrd    ^Ad^ripaibüP  x^fjao^ispop  rd  onXa,      ol  d^j   dag 
^xovcfapj  ovxsti  dp€fjb€pop,  dlld  tta  opti  ponidapxsg  xoip^ 
noXsiistad-av    xavscpvyop    ig    xriP    Nidaiav,      äfia  Ss  1«^ 
iaXwxoToop  fjdfj  tmp  rf  i/wv  xal  tdap  sp  tr^  noXsi  MeyaqioüV  4 
S-OQvßov[A€p(üV j  ol   TtQog  TQvg  'A^-fjpalovg   nqd^aptsg  xal 

15  dXXo  [jL€t    avvtap  nX'^d-og^  o  ^vvridsi.,  s(paaap  XQV^^''  «^<>^~ 
ysip    tdg    ftvXag    xal  sns^iipai   ig   fidxij^'     h^pixeno  de  5 
ain:otg  tcop  7tvX(ap  avotx^fiö'cöv  iffnimsip  tovg  lt4&fjpai- 
ovg,  avTol  dt  d^dötiXot  i'fieXXop  s<Ss(Sd'ai'  Xina  ydg  dXsi- 
ipeiSd'aiy  07t(üg  fitj  döixmpvai.    ddifdXsia  di  avrotg  fiäXXop 

20  iyiypsTO  r^c.  dpoi^soDg'  xal  ydg  ol  dito  T^g  ^EXsvdXvog 
xatd  t6  ^vyxsifispop  TsrqaxiaxiXiov  OTiXltai  tcop  'Ad'fjpaicav 
xal    mmg    t^axoitiot    t^p   vvxta  noQSt^Ofiepoi   Ttag^üap, 


List  mit  dem  Schiffe  ins  Werk  setz- 
ten:  die  Peloponnesier  glaubten,  dass 
der  Plan  des  Abfalles  viel  weiter 
reiche,  weil  die  Aufforderung  des 
attischen  Heroldes  anfein  allgemei- 
nes Einverständniss  zu  deuten 
schien.  —  9.  cJ«^'  iavtov  yv(6/i7jg, 
„aus  eigenem  Entschluss'^ ;  erst  von 
Spätem  nachgeahmt:  Qio.  Cass.  42, 
53.  46,  52.  —  xriQv^aii  über  den 
Accent  s.  die  krit.  Bemerkungen  zu 
2,  84,  5.  —  10.  d^riGOfjiivov  ra 
onXa  mit  Uvai  zu  verbinden ,  und 
beides  von  xr}Qv^ai  abhängig:  die 
Formel  steht  ähnlich  2,  2,  4.  —  ot 
d^,  jene  oXt'yoi^  die  Anfangs  Wider- 
stand leisteten.  Ueber  die  Inter- 
punction  vor  tag  vgl.  zu  3,  4,  1.  — 
12.  7tok(ju€tadfctf  persönliches 
Passiv  wie  1,  37,  1.  68,  3.  —  13. 
ittlcaxoTiov ,  nicht  dlovriov,  zum 
Ausdruck  der  vollendeten  That- 
sache.  —  14.  ol  nqogt.ji.  tiqu- 
^aVTfgi  zu  1,  131  1.  —  xal  «Uo 
fj,6r*  avTäv  nX^d^og:  so  habe  ich 
nach  Abresch'  Vermuthung  mit  Kr. 
geschrieben  statt  des  überlieferten 


xal  aXXoi  juer*  avriav,  nXrd^og  o 
^ui'tJJ«,  worin  sowohl  das  unbe- 
stimmte iiXXot,  wie  die  unerwartete 
Apposition  und  die  verschränkte 
Wortstellung  sehr  befremdlich 
sind,  xal  aXXo  nX^&og  ist  für  die 
Mehrzahl  der  demokratischen  Par- 
tei neben  ihren  Führern  angemessen 
und  nXrl&og  ähnlich  gebraucht  wie 
2,  78,  3.  aXXoi  war  nach  ol  -  nga- 
^avieg  eine  naheliegende  Verschrei- 
bung.  —  IQ.  ^wixetrTO  auTolg, niml. 
TiQog  tovg  lAd^.  —  17.  rovg  Idd-ij- 
vaiovg ,  nämlich  die  4000  Hopliten 
und  600  Reiter ,  die  gleich  genannt 
werden.  —  18.  6iadr]Xoi  d.  h. 
kenntlich  vor  den  andern,  die  nicht 
um  den  Anschlag  wussten :  nur  hier 
vorkommend.  —  XCna  aX.  vgl.  1,  6, 
5.  —  19.  öncag  fj,r  äötxüivxai,  vno 
T(ov^&r}va(favsc.  —  aa(puX(ia  äk 
xik.  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  22.  t^v 
vvxta  noQ.  der  in  vielen  Hss.  vor 
triv  V.  stehende  Artikel  ol  ist  nur 
irrthümlich  durch  die  letzte  Sylbe 
von  k^axoaioi  hereingekommen.  Da 
von  diesem  Marsche  bisher  nichts 


fil|}£¥l»IIIS 

6  aXfjltppivmv  d«  avto)P  jcikI  Svtoiv  ffdfj  ttsqI  Tag  nvkac 
xatayoQ€V€i  Tic  (^vpsidtog  tote  evigoic  rö  ijtißovlsvfjia, 
w$d  of  1^v<Svqa(f8VT€C  ad-QOOi  riX&ov  xal  ovx  sipaaav  XQ^^cci  25 
o5i€  iitsl^iiyat  (oi'dt  yäg  Ttqoteoov  noy  tovto  itfxvovvsg 
fkuXXov  taXfi^tfcet)  ovi«  i$  teirdvpoy  (f>av8q6v  t^p  noX^v 
xaxayaysXv  fi  t€  fi^  nddsrai  tig,  avrov  rijp  fiäx^v  sds- 
ad-ai.  id^Xovv  dt  oidtv  ovt  'idadt  tä  nqaaaoiievaf  äXX" 
ij(  i:«  ßilTtaia  ßovXevovteg  laxvQi^ovto ,  xal  a[iu  tvsq)  30 
rag  jtvXag  nagifisvop  (pvXddtsovveg,  eiare  ovx  iyivsto  rotg 
69  B7VißovX€VOV(Si  TiQüc^at  o  ifisXXoy,  ypoweg  6s  ol  rcov 
jid-i^vaicov  (fzgazfjyol   ort   ipaprioofice  r*   iyivexo  xal  t^p 

:  liÜir  ßi§  mx   oloi  t£  hoptai  XaßeXv,  t^p  Nicfaiap  sv- 
ÄJ^  mtQi^ftx^tov,  ropiiovTsg,  si  nqlv  i7t$ßofjd-^(fa^  ripag 

2  i^iXoi€Pj  d'äacap  äp  xal  xä  Miyaqa  7tQoax(i^q^(^cci '  (nag-  5 
&yiP€XO  dt  (SiÖTjQog  xa  ix  xwp  ^A-d-viPUiP  xaxv  xal  Xt&ovqyol 
xal  xäXXa   inix^jöeia')   oQ^dfifpoi   6^   dno  xov  xeixovg  o 
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erwHImt  ist,  kana  das  Part,  nur 
prädicativ  stehen.  —  23.  nfol  rag 
nvkag,  um  dort  die  anrückenden 
Athener  zu  empfangen.  —  24.  xura- 
yogevaVj  „denuntiiren" ;  nur  noch 
6,  54,  3.  —  25.  xal  oi:  vgl.  zu  c. 
32,  2. ;  CS  -sind  die  eregoi ,  die  Ge- 
genpartei. —  26.  ia/vomg  /naklor, 
^da  sie  noch  mehr  im  Vortheil  ge- 
wesen", nämlich  vor  der  Besetzung 
der  langen  Mauern  durch  die  Athe- 
ner. —  28.  xttTttyayiir,  Aor.  mit 
bestimmter  Hinweisung  auf  den 
Kampf  mit  der  überlegenen  Macht 
der  Athener,  nach  dem  allgemeinen 
inf^t^vai  im  Praes.  —  rlg  in 
ermahnenden  oder  drohenden  Wen- 
dungen: vgl.  2,  37,  1.  3,  67,  7.  4, 
62,  2.  7,  69,  2.  —  29.  ov6^y  nach- 
drückliche Verneinung  wie  1,  26,  4. 
4,  12,  2.  —  T«  TiQaaaffjfra:  vgl. 
1,  133.  a.  E.  —  30.  fa/vQ^CoviOj 
i^ie  bestanden  fest  darauf' ;  vgl.  1, 

H»  1. 

69«     Die    peloponnesische 
Besatzung   von  Megara  aber 


nöthigen  sie  durch  rasche 
EinSchliessung  zur  Ueber- 
gabe. 

2.  ivavT^ta/Lia  nur  hier  das  Sub- 
stantiv von  dem  entsprechenden 
ivavTiova&ai  1,  127,  3.  4,  65,  4.  5, 
32,4. — 4. 77f^if  re/'jifi  Cor,  inchoativ, 
zu  1,  26,  5.  —  intßoTj&eiv  in  ähn- 
licher Wendung  2,  86,  6.  3,69,2.— 
6.  (^€kHv  ZU  3, 11 3 ,6.  —  6.  al^rjQoSf 
Xi&ovqyog  Seh.,  die  GtöriQia  kt- 
d-ovQy«  von  c.  4,  2.  —  Xif^ovQ- 
yoi:  vgl.  5,  82,  6.  Die  parentheti- 
sche Bemerkung  nanfyivfTo  -  - 
^TTir^Sfia  ist  wohl  mit  «Einnerung 
an  die  Schwierigkeiten  eingefügt, 
welche  der  Mangel  des  Handwerks- 
geräthes  bei  dem  Mauerbau  in  Py- 
los  (c.  4,  2.)  verursachte.  —  7.  w^- 
^nfJL€Vot  J\  Ist  im  Folgenden  nichts 
verschrieben,  so  müssen  die  partt. 
aQ^ttfjfvoi  und  1.  ll./p<o^<vo/,  und 
auch  das  unregelmässig  eintretende 
ötfXofiivrj  ^  axQaJin  an  nfoieuCx'' 
Cov  1.  3.  angeschlossen  werden,  so 
dass  xal  xonrorreg  -  aTT&arttv^w 


slxov  Jf«*  6ioixodofjij(fapx€g  nqog  Msyaqmg^  an  ixsipov 
8xax8Q(c^8P    ig    d-dXaadap    x^g    Ni(5aiag,   rcupqop  xe  xaX 

10  xtix^l  disXofispfj  ry  (Sxqaxidj  sx  X8  xov  nqoadxsiov  Xi&oig 
xal  TtXip&oig  XQ^f^^^^^y  ^^'^  xoTtxoPxsg  xd  ÖBpdqa  xal 
vXfjp  dnsatavQOVP  sX  txji  Ssoixo  xv  xal  al  olxiai  xov 
TiQoaaxsiov  indX'^sig  Xafißdpovaai  avxal  vtvtjqxop  sqvfjba. 
xal  xavxi^p  fisv  xijp  ^fiiqap  oXtjp  slqyd^opxo'  xfj  d^  vdxs-  3 

15  qaict  TX8ql  dsiXTjp  x6  xsXxog  odop  ovx  dnsxsxiXsaxo,  xcu 
ol  ip  xij  Niaaia  daidapxsgy  dixov  X8  dnoqicc  (i(f^  '^(liqap 
ydq  ix  xrjg  dpoa  noXsuig  ixqoopxo)  xal  xovg  lleXoTtopp^- 
aiovg  ov  vo[iiioPX8g  xaxv  i7Ti^ßofj^ij(t8iP  xovg  xs  Msyaqsag 
TXoXsfiiovg  ijyovgispoij    ^vpsßfjtyap  xoXg  ^AS'fjpaioig  ^xov 

20  iiitv  txaaxop  dqyvqiov  dnoXvd-ijpai  bnXa  naqaöopxag,  xoXg 
6t  ytax86aifjiOpioig,  xm  x8  dqxopxi  xal  sX  xig  dXXog  ip^Vj 


ein  neues  Satzglied  bildet,  vgl.  je- 
doch die  krit.  Bem.  —  ro  KTyog 
ist  Collectivbenennung  für  t«  ^a~ 
XQtt  Tfix^-  Zwischen  den  Schen- 
keln derselben  ziehen  sie  gegen  die 
Stadt  eine  Queermauer  {tSioixoöofji  t]- 
aavTeg  t6  TiQog  MayccQ^ag) ,  um 
diese  abzusperren  und  jeden  An- 
griff von  dort  auszuschliessen.  — 
9.  Tfjg  NiGuiug  hängt  von  exmifiot' 
&€v  ab,  und  zu  h  d^älaaaav  ist 
n(Qi(T€i/iCoi'  wieder  zu  verstehen. 
Die  beiden  Partt.  jdtfQov  re  -  c^/- 
flofi^Vi]  und  (%  7  6  lov  TTQoaax.  - 
/j)(6^ti'oi  enthalten  die  nähereu  Be- 
stimmungen dieses  ntnimiytlloVy 
jenes  in  Bezug  auf  den  Modus  der 
Ausfuhrung,  dieses  {luf  das  dazu  be- 
nutzte Material,  li  —  xi-  in  gegen- 
seitiger Beziehung  wie  3,  31,  1.  82, 
2.  4,  10,  3.,  nicht  das  erste  mit 
xkI  xtix^  zu  verbinden.  —  10.  JV«- 
lofi^vrjij  aT{)(iTi(i:  dieEinscbiebung 
des  neuen  Subjectsnomens  mit  einem 
Particip.  wie  1,  49,  4.  2,  54,  2.  4, 
6,  1.  diaioeiaS^ai  mit  dem  Acc.  der 
zu  theilenden  Arbeit  auch  2,  78,  1. 
5,   75,  5.     7,    19,   1.    —    ix  tov 


TiQoaüTsiov:  es  ist  die  67,  1.  be- 
zeichnete Gegend,  oO-iv  tnlivd-sv- 
(jav  Ttt  Tfi^ri'  —  12.  vXi]V,  äXlrjV 
(^rjXoi'uTi  SchoL,  zu  Faschinen  u. 
dgl.  —  öioixo  impersonal  (im  Th. 
nur  hier) .  auch  Soph.  0.  C.  569  u. 
Demosth.  18, 145.  —  13.  Xafißavsiv 
xtj  „womit  versehen  werden",  wie 
c.  115,  3.  —  avxai,  ohne  weitere 
Veränderung.  —  15.  oaov  ovx:  1, 
36,  1.  2,  94,  1.  4,  125,  1.  --  16. 
if^  rifiiQav,  „nur  für  einen  Tag", 
und  mit  dem  Impf,  i/gcovio  (aixq) 
6rilov6xi)  „immer  nur  fiir  einen 
Tag".  —  18.  ov  vofjilCovxeg  dem 
anoQiii  parallel,  woran  sich  als 
dritter  Grund  (durch  t*)  ryov/ne- 
vot  anschliesst.  —  19.  ^vv^ßrjaav 
-  naQK^cvxag.  Die  Sonderung 
der  bei  der  Uebergabe  in  Betracht 
kommenden  Lakedämonier  von  den 
übrigen  Peloponnesiern  bewirkt, 
dass  das  Subject  zu  dem  Infin.  KTtO' 
Xvik^Vtti  nicht  im  Nominativ  (was 
bei  der  Identität  des  Subjectes  zu 
^vv^ßriaav  u.  dnoXv&ijvai  noth- 
wendig  gewesen  wäre),  sondern  im 
Acc.  ißxaaroVy  und  dazu  auch  das 
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XQri(S&ai>    Ud^ijvaiovg    o  rir    ay    ßovXoavrm.     im    rovTOig 
4  OfioXor^davieg  i^^ld^ov,  xai  ol  Ud'^vatot  tcc  fiaxQcc  teixfl 
dTtOQQfj^avTsg    and    r^g  twv   MsYaqitav   noUiag  xal  xiiv 
NifSatav  naqakaßovTeg  taXXa  naqedxsvaCovto.  25 

70  Bqaaidag   6b    o    TiXXidog    Aaxsdmiioviog  xarä  tov- 

#•#  tov  XQOVOV  itVYxavs  ttsqI  2ixv(ava  xal  Koqiv&ov 
mv,  STvl  0Q(xxiig  avqatsiav  naqadxsvaloiisvog.  xal  w^ 
jiad'sto  TMV  t€ix<^v  Tfiv  aXtödiv,  öiidag  nsqi  rs  totg  iv  tri 
maalq,  UsXoTtovp^aioig  xal  fi^  tcc  Miyaqa  Xri(p&ri,  nsfi-  5 
7r€*  sg  T€  jovg  Bonotovg  xeXsvcav  xaxä  Taxog  (Stqana 
anavtridah  inl  TqmodifSxov  (s&vi  de  xotififi  T^g  Meyaqiöog 
6vo[ia  Tovto  sxov(Sa  vno  to)  oqst  rfi  Fsqaveia),  xal  av- 
Tog  s'x^v  riXd^ev  sntaxodiovg  f^sv  xal  ÖKfx^Xiovg  Koqiv- 
d-imv  onXixag,  OXiatsimv  dt  tstqaxoaiovg,  2ixv(avi(av  dt  10 
k'^axoaiovg  xal  vovg  [Jte^*  ccvtov  ocfoi  ^ötj  'ewsiXeriiivot 
fl<Sav,    oUiisvog   trjv   NitSatav  hi>   xaTaXjjiptad-ai  ävdXoa- 


prädic.     Pai-t.    TTttoa^ovrag)     er- 
scheint. —  22.  XQrjai^ai  ö  ri  liv  ßov- 
Xfarrai,  (|ie  gewöhnliche  Formel,  zu 
2,  4,  7.   Th.  berichtet  nichts  über 
das  Schicksal  der  gefangenen  Lake- 
dämonier:  schwerlich  sind  sie  bei 
der  damals  in  Athen  herrschenden 
Stimmung    dem    Tode    entgangen; 
oder  sind  sie  mit, den  Gefangenen 
von  Pylos  vereinigt?  —  24.  änoq- 
qr^VTsg,  doch  wohl  durqh  JNiedcr- 
reissungdes  an  die  Stadt  stossenden 
Theils  der  langen  Mauern,  von  4^r 
Queermauer  an,  welche  sie  c.  69,  2. 
gezogen  hatten ,  so  dass  das  Ganze 
mit  INisaea  eine  zusammenhängende 
Festung  bildet.  (Grote  eh.  53.  N. 
will  auch  dies  nnoQQrj^M^fi  von 
der  Abbrechung  der  Communication 
mit  der  Stadt  durch  eine  Queermauer 
verstehen :  das  wäre  doch  aber  nur 
dieWiederholung  des  obigen  Siotxo- 
&ofiiiaavr(s.)  Das  weitere  Schicksal 
der  fiaxQa  «//i?  folgt  unten  c.  109. 

•TO.Brasidas  eilt  miteinem 


peloponnesischenHeere  her- 
bei, kommt  für  Nisaea  zu 
spät,  aber  sucht  die  Mega- 
rer  in  ihrem  Widerstand  zu 
bestärken. 

1.  Brasidas  (zu  2, 25,2)  zuletzt 
4,  12.  erwähnt.  —  3.  inl  Sq^xrig, 
worüber  das  Nähere  unten  c.  79 
folgt.  —  arqaiiCav  wie  c.  74,  1. 
richtiger  als  aTQaudv,  vgl.  diekrit. 
Bern,  zu  1, 10,3.  —  6.  «  re  toigB. 
dem  xal  avrog  1.  8.  gegenüber,  und 
daher  die  ungewöhnliche  Stellung 
der  Copula,  die  zum  vb.  fin.  gehört: 
vgl.  1,77,6.4,28,4.—  7.  Tri- 
podiskos,  „drei  St.  von  Megara, 
am  Ausgange  ^es  durch  das  Gebirge 
Führenden  Fasses,"  Bursian,  Geogr. 
V.  Gr.,  1 ,380.  —  11.  Tovi  /i€^'  «vrov, 
die  er  nach  c.  80,  5.  fjta&i^  ni(aag 
i^^yayfv,  etwa  100  an  der  Zahl, 
nach  c.  72,  2.  —  12.  xmalafjßa- 
Vfiv  „antreflFen**,  gewöhnlich  mit 
part.  praes.  oder  perf. ;  vgl.  zu  1, 
59, 1.  Hier  steht  dafür  das  dem  part. 


TOV.     ö5^  S^  tTtv&sTOj  (stvxs  yaq  vvxTog  snl  tov  TqiTtodi-  2 
(fxov   i^tX&tav)    anoX^ag  Tqiaxoaiovg  tov  (STqaTOv,   nqlv 

15  ixnvaTog  y€vi<t^ai,  nqofSrjX&t  t^  Ttav  Mtyaqtcav  noXti. 
Xa&wv  Tovg  ^A&rjvalovg  ovTag  nsql  t^^v  d-dXaddav,  ßov- 
Xofitvog  ftev  tm  Xoyca,  xal  äfia  el  dvvaiTO  iqyM,  Tijg  Ni- 
(faiag  nsiqddai,,  to  6^  fi^yKfTOV,  Tf^v  tcov  Mtyaqioiv  no- 
Xiv  idsXd'wv  ßeßuKacfacrS'ai,  xal  0ov  dt^acfd^at  dtpäg, 
X^ytöV  iv  iXniSi  slvai  ävaXaßstv  Nicfaiav.  al  de  Ttav  71 
Msyaqiow  (tTatfeig  (foßovfisvai,  ol  fiev  fi^  rovg  (pevyov- 
Tag^  (S(pi<Siv  eaayayuiv  avTOvg  exßdXfj,  ol  de  (jt^  amo 
TOVTO    d    d^iiog  dei<Sag  enid^^Tat   (ttfiai   xal   r^  noXig  iv 

5  iidxjl  xay  avTfjv  ovda  iyyvg  icfsdqtvovToav  l4^7jvaia)v 
dnoXfiTai,  ovx  idi^avTo^  äXX^  äfi(poTeqoig  idoxet  ijavxd- 
dadi  TO  iiiXXov  nequdstv.     ^Xm^ov  ydq  xal  fidxfjv  ixd-  2 


perf.  gleichstehende  Verbaladjectiv 
dvdX(oTov.—  13.  invS^ero,  wozu, 
wie  häufig,  das  Objcct  aus  dem  Zu- 
sammenhang (alfüvai,  NCaatav)  zu 
ergänzen  ist.  —  vvxTog  d.  h.  in  der 
JVacht  nach  der  Einnahme  von  INi- 
saea durch  die  Athener.  -^14.  f^ 
(XS^taVy  nach  Durchschrei tuug  des 
Passes:  der  parenthetische  Zwi- 
schensatz erläutert  die  folgenden 
Vorgänge.  —  15.  (^xnvatog  ytvi- 
a^ai:  zu  3,  30,  1.  —  16.  ^pmg  7T€qI 
T.  &.  prädicativ:  „weil  sie  eben  an 
der  Küste  waren."  —  17.  rqZ  Xoyto: 
er  wollte  durch  die  Angabe  dieser 
Absicht  besonders  bei  den  Megarern 
deren  getheilte  Stimmung  er  kannte^ 
Vertrauen  erwecken;  gelänge  ihm 
durch  einen  glücklichen  Umstand 
ein  Mehreres,  desto  besser.  Diese 
Nebenabsicht,  auf  die  er  nicht  rech- 
nete, wird  mit  xnl  a/tta  (vgl.  zu 
1,  2,  2.  3,  61,  1.)  eingeführt  und  ist 
von  dem  eigentlichen  Hauptsatz  zu 
sondern.  —  Trjg  Niaafag:  wie  1, 
61,  4.  —  18.  TO  Sk  fiiyiatov.  el- 
liptisch eingeschoben,  wie  2,  65,  2. 
3,  63,  2.  4,  108,  6.  —  19.  loiX&t^^v, 
„wenn  er  eingelassen  wäre."  —  20. 
h  IXnCSi  fiyai,  auch  7,  25,  1.  46, 
Thttkydide«  IV. 


1.  dem  ig  nn(6a  IX&etv  (2,  56,  4) 
entsprechend. 

71.  Aber  die  feindlichen 
Parteien  in  der  Stadt  verei- 
nigen sich  darüber,  ihm  nicht 
den  Ein la SS  zu  gewähren. 

l.    at  ardatig  ol  fiiv  -  ol  Si 

nach  der  zu  1, 89,  3.  2,  95,  1.  3, 105, 

2.  bemerkten  Strnctur,  die  Theile 
in  appositivem  Verhältniss  zum 
Ganzen  zu  stellen ;  hier  zugleich  so, 
dass  der  coliective  Ausdruck  (ffra- 
aig)  in  den  persönlichen  {ol  ^iv  -  ol 
<f^)übergeht.  —  3.  atfiaiv:  der  Dativ 
zu  laayaycav  wie  ccvroTg  c.  67,  4. 

—  avTovg  durch  den  Gegensatz  her' 
vorgehoben :  s  i  e  s  e  1  b  s  t. — 4.  ^;rt- 
^fjtaiy  wie  1,  33,  1.  xara^sra^e: 
über  die  Accentuation  Vorw.  S.  VI. 

—  h  fidxy  X,  ävrrjv  ilvai  ent- 
sprechend dem  avTov  r^v  fidxV^ 
^a€a&ai  c  68,4.  -^  5.  i^yug  Itfc^qfu- 
€iy  auch 8,92, 8.-7.  neQioQqv,  wie 
sonst  das  Med.  Tttoiooäa&ai,  (c.  73, 
1.    6,  93,  1.    7,  33, 5),  „sich  nach 

etwas   umschauen,   abwarten.*'  

iXjiiCfiVy  „erwarten,*'  wie  c.  9,  3. 
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Llß.  IV.    CAP.  71.  72. 


V€QOi    sdsdd'at   Tcop   t€   ^Ad-fjvaicov   xal   tcov   7tQO(ißOfld"tl~ 
üdvTiaVy    xal    ovtco    a<fi(fiV  äaipaXsaziQiog  hX^iVj   olg  rtg 
el^     svyovg,     xQUTijdaa^     TT^ocXxcö^^ö'a*  *     6    6s    Bgaai-  10' 
(Jag  tog  ovx  anBid-ev^  äptx^QV^^  ndXiv  ig  t6  äkko  (Sxqd- 

7t  ZiiiAa  de  t^    I«   ol   BokotoI   naqi^aaVy   öiaysvofjfii- 

m§  piv  »al  nglv  BqafSidf^  nifjLipai  ßofj&Bty  inl  tcc  Mi- 
yaqa,  tag  ovx  aXlorgiov  ovrog  tov  xivdvPOVj  xa\  ijÖTj 
BvTsg  navatqaiiä  nkatmäai>v'  insiöii  di  xal  rikd-sv  6 
äyysXogj  noXXta  iiäXXov  iqQtaa&tidaVj  xal  dnoateiXavteg  5 
dtaxocfiovg  xal  diaxiXlQn^  ißU^etg  xal  Inniag  s^axoaiovg 
2  votg  nXeiod^v  dn^Xd-op  naXiV.  naqovtog  dt  ijdij  ^vgiTiay- 
tog  tov  (SxqaTSViiatog,  onXit^v  ovx  sXaiSdov  e^axKSxi- 
Xicopj  xal  Ttap  ""Ad^fivaiiav  rcou  fiev  otiXitcov  nsql  tjjv  Ni- 
datav  6^mv  Mal  x^v  ^dXa<Scfav  sv  td^stj  tcöp  de  ifJiXwp  10 
avd  TO  nsdiov  itfxsdatffiivcoVj  ol  iTtrt^g  ol  rcov  Boiontov 
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43,  5.  —  9.  aatfaXtar^^cag :  über 
die  Form  des  comparativen  Adverbs 
zu  1, 130,  1.  4,  39,  2.  —  10.  €vvovs 
von  der  politischen  Partei,  ^ie  3, 
30,  3.  47,  2.  6,  32,  2.  — 11.  ig  ro 
aXlo  aioajivfia  y  bei  Tripodiskos 
c.  70,  1.  * 

^^•Daraaf  vereinigt  er  sich 
mit  den  ebenfalls  aufgebote- 
nen Böotern  und  liefert  den 
Athenern  vor  IVisäa  ein  un« 
entschiedenes  Gefecht. 

1 .  a/na  r^  eoj  nach  der  Nacht,  in 
der  ßras.  Tripodiskos  erreicht  hat- 
te :  c.  70,  2.,  und  während  er  selbst 
mit  den  300  Manu  sogleich  auf  Me- 
gara  vorgegangen  war.  Nach  sei- 
ner Rückkehr  (imf/.  ndktv  ig  lo 
kXXo  aiQUT.)j  also  etwas  später  an 
demselben  Tage,  findet  die  Ver- 
einigung der  peloponnesischea  und 
böotischen  Truppen  statt.  1.  7. :  77«- 
Qovtog  ^Jtj  ^v^naviog  tov  aiqurev'- 
fiaxog.  —  naq^aaVy  nämlich  iv  T(ji- 
noöia/i^.   Alles  Folgende  aber  bis 


anrld^ov  naliv  trägt  die  Umstände 
nach,  welche  dem  naQrjaav  vorauf- 
gingen. Auch  das  part.  rji^tj  oiT^g 
ist  als  Präteritum  zu  verstehen: 
„da  sie  bereits  (nämlich  ehe  der 
Bote  des  Bras.  eintraf)  in  Platäa 
standen' ^  —  2.  n(u\pat  umfasst  hier 
das  xtkivovja  von  c.  70,  1.  mit.  — 
3.  aJ  ff  ovx  -  -  xivövvov  begründet 
das  in  ^lavtv.  liegende  eigene  Ur- 
theil  näher.  —  4.  x a  l  rikd^ev :  da  n  u  n 
auch  die  Aufforderung  von  aussen 
dazu  kam:  sie  traf  sie  schon  in  Pla- 
täa. —  5.  iQQtaa&rjauv,  in  morali- 
schem Sinne,  wie  2,  8,  1.  8,  78,  1. 
Die  Aoriste  ^qq.  und  dnviXxf-oy  ent- 
sprechen im  Zwischensatz  uuserm 
Plusquamperfectum:  vgl.  zu  2,  2,  2. 
—  dnoariiimn^tg  öiax.  x.  f^iox-  o- 
nXCtug  xri.  eben  diese  sind  es,  ot  71«- 
QTJactv  1.  1.  —  7.  f  orff  nX.  un^XxH>v 
ndXiv  ist  für  die  vorliegende  Er- 
zählung die  Nebensache.  —  8.  ovx 
(Inaaov  bei  Zahlen  nicht  declinirt 
wie  non  minus.  —  9.  idliv  fth  onXi' 
jüiVy  die  4000  von  c.  68,  5.  —  10. 
Iv  ucitiy  „unter  den  Waffen",  wenn 


I 


dnqodöoxfiTOig  inmsdovtsg  Totg  ipiXotg  stqsxpav  inl  Tfjp 
d'dXadiSav '  (iv  ydq  tia  nqo  tov  ovösfiia  ßoij^sid  Ttia  xotg 
Msyaqsvftiv    ovdafiod-sp  inriXd'sv)'    dvtene^sXdaavtsg   de  3 

15  xal  ol  T(av  ^Ad'fivaitav  ig  x^^Q^Q  ^sdaVj  xal  iyivexo  Inno- 
fiaxia  inl  TtoXvj  iv  ^  d^iOV(Xiv  sxdzeqoi  ovx  ^(^(^ovg  ye- 
via&ai,     TOV  fisv  ydq  tiXTtaqxov  toov  Botavcov  xal  dXXovg  4 
tivdg   ov  TtoXXovg  nqog  avr^v  t^v  Ni(faiav  Ttqo(SsXd(Sav- 
tag  ol   Itid-tjvatoi  xal  dnoxtelvavteg  i(fxvX€V(taVj  xal  tmv 

20  ts  v^xqcov  tovrcov  xqatfjcfavrsg  vrcot^Ttovöovg  dniöotSav 
xal  tqoTtaXov  sdxriaav*  ov  (isvzot  iv  ys  tm  navtl  sqyto 
ßsßaicog  ovdiveqoi^  tsXsvti^<5avt€g  dnsxqi&ritSav ,  dXX^  ol 
[isv  BoioDTol   nqog  tovg  savvtZvj  ol  ös  inl  triv  Nidamv. 


(i 


auch  nicht  gerade  in  Schlachtauf- 
stellung: vgl.  8,  69,  1.  —  13.  iv 
yccQ  T0}-i7ir\X9^ev  parenthetisch  ein- 
geschoben, um  sowohl  das  avd  ro 
niöCov  iaxed.  wie  das  dnQoaßo- 
xjJToiff  zu  erklären:  die  leichten 
Truppen  der  Athener,  d.  h.  ot  IlXa- 
Tairjg  re  xccl  nff)(noXoi  von  c.  67, 
5.,  waren  bis  dahin  {iv  rw  noa  lov) 
durch  nichts  in  der  Plünderung  des 
flachen  Landes  gestört  worden. 
Tritt  dieser  Satz  als  Parenthese 
zurück,  so  ist  zu  xal  ot  tcov  !A&t]- 
vaitav  (15.)  um  so  leichter  aus  12. 
tnni\g  zu  ergänzen.  —  16.  d^tovai 

-  ytvia&tti :  vgl.  den  ähnlichen  Aus- 
druck I,  105,  5.  oder  1,  54,  2.  extr. 
6,  41,  2.  7.  34,  6.  ixcheQoi  vtxnv 
ri^iovv.  — 18. TiQoaElaaav tag  (vgl. 
d.  krit.  Bern.),  ,,da  sie  sich  zu  nahe 
an  Nisaea  herangewagt  hatten": 
eben  so  6,  63,  3.  65,  3.  7,  73,  3.— 
\^^xa\unoxiBCvavifgiaxvX^vaav 
ist  nachdrücklich  mit  xalidäv  t€ 
raxQÖiv  —  earrinttv  verbunden,  um 
den  Anspruch  der  Athener  kräftig 
zu  betonen:  nicht  nur  hatten  sie 
die  böotischen  Reiter  getödtet  und 
ihrer  Waffen  beraubt,  sondern 
auch  der  Sitte  gemäss  die  übliche 
Anerkennung  ihres  Sieges  erlangt: 
vgl.  zu  1,  63,  3.  —  21.  ov  fjLivToi- 

-  inl    Tt^v    Niaiuav.     In   diesem 


Schlusssatze  enthält  das  vb.  fin.  d- 
nexQiO^rjffav  die  gemeinsameGrund- 
lage  für  beide  Glieder,  für  das  ne- 
gative wie  für  das  positive,  und 
zwar  so,  dass  ccTToxQi&rjvai  zeugma- 
tisch  in  dem  ersten  (nach  Analogie 
von  2,  49,  1.)  „zur  Entscheidung 
gelangen,"  im  zweiten  gleich  dem 
üblichen  iSiaxotnad-ia  (vgl.  1,  105, 
5.  4,  14,4.  25,  10.  7,  34,6.  38,  1. 
8,  11,  1.)  „aus  einander  gehen,  dis- 
cedere'^  bedeutet.  Zu  dem  ersteren 
tritt  das  part.  reXtviriaavTeg  in  ad- 
verbialer Bedeutung  (wie  2,  47,  4. 
51,  5.  6,  53,  3.  8,  81,  3.  reXtviaiv: 
das  part.  aor.  a.  u.  Stell,  wird  durch 
die  Bedeutung  des  Entscheidenden 
in  dnoxQidfjvai gerechtfertigt) hin- 
zu; ßtßa(o)g  aber  gehört  zu  dne- 
xQid^rjaar.  Der  Sinn  der  Stelle 
ist  also :  „in  dem  ganzen  Gefechte 
jedoch  (abgesehen  von  dem  Vortheil, 
den  die  Athener  an  einem  bestimm- 
ten Punkt  erlangt  hatten)  gelangte 
keiner  von  beiden  Theilen  schliess- 
lich zu  einer  unbestrittenen  Ent- 
scheidung, sondern  sie  gingen  aus 
einander,  die  Einen  zu  den  Ihrigen, 
die  andern  nach  Nisäa."  (Ullrich, 
der  die  Schwierigkeiten  der  Stelle 
a.  a.  0.  S.  20  ff.  nach  allen  Seiten 
erörtert,  hält  sie  für  verschrieben 
und  namentlich  1  aXevrriaunag  für 

8* 
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n  Meta    dk    rovro   BgaaiSag    xal   to   (ftgatst^fia  ^/w- 

QOtff  iyyvtiqta  T^g  d-aXdfSatiq  xal  rijg  tcop  Me^agioav 
n6Xim§,  lüi  xaxaXaßovtsg  %(aqiov  inttijdsiop  nagara^d- 
fABVOi  fjtft'x^topy  otofisvoi  <f(fi(fip  iniivai,  rovg  'Ad'fjvaiovg, 
xal  Tovg  Mfyaqiag  ijtKitdfAsvo^  TZfQtOQcofA&vovg  onoxiQoav  5 

2  ^  vixii  BiSjah.  xaXmg  de  ivofn^ov  fStfidiv  afKpoxsqa  exei^Vy 
Spa  g^  «i  (A^  imxe^q^lfP  ngorigorg  fifjds  (idxfjg  xal  xip- 
dvvov  sxoviag  dq^ai,  iftudri  ys  Iv  (pavsQoi  sdei^av  kxol- 
(jbOt  ovreg  anvvea&ai,  *  xal  avroXg  <a<Sneq  axovnl  t^p  vi- 
«fK  dixaimg  dv  rid'Sd&ai  *^  iv  T(p  avTM  de  xal  nqog  rovg  10 

3  Msyaqiag  öqd-dog  lSv(ißaivuv'  el  fjLsv  y^q  [ifj  (Jocpd'fiaav 
iXSovrsg,  ovx  dv  iv  ri'xfl  ytyvsd^ai,  <Sifi<SiV,  dXXd  öatfwg 
dv  uidneq  ^(^(ffjd'ivTwv  (fTsqi^&^vai  svS'vg  t^g  noXsoag' 
vvv  de  xdv  ti^x^tv    avTOvg   ldd"iivaiovg  [i^   ßovXijx^ivTag 
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unrichtig,  ohne  ein  bestimmtes  Heil- 
mittel vorzuschlagen.), 

73«  Nachdem  darauf  beide 
Heere  sich  eineWeile  kampf- 
bereit gegenüber  gestanden, 
ohne  dass  der  Angriff  von  ei- 
ner Seite  gewagt  wird,  kehren 
iie  Athener  nach  Nisäa  zu- 
rück, die  oligarchische  Par- 
tei aberinMegara  öffnet  dem 

Bra8id§a«|i«f|i<>r^* 

2.  lyyviiQfOf  von  Tripodiskos 
her  gegen  S.-O.  —  3.  nnquitt^d- 
fiivoi  s.  V.  a.  iv  Tii^ft  ovng  c.  72, 
2.  „zur  Schlacht  bereit,"  ohne  selbst 
zum  Angriff  zu  schreiten.  —  5.  ti  iqi' 
oQoyfnivoi'Sj  vgl.  zu  c.  71,  1.  —  6. 
MfKfOJfQa ,  die  folgenden  beiden 
durch  «,11«  fjiv  und  iv  rtp  nvTip  6i 
(vgl.  zu  3,  11,  3.)  eingeführten  Um- 
stände. —  8.  iv  (fttvfQip  «(T^/^av 
(durch  das  naQ€ti a^fifÄtvot  1.  3. ) 
hoTfiot  o  vre?:  daspartic.  wie  nach 
^Xovv  1,  21,  2.  3,  84,  2.  —  9.  xal 
avimQ  —  lid^tad^ar.  vgl.  die  krit. 
Bem.  —  ttxovnC  -  dfia^d  1. 15.  {sine 
pulvere  Hör.  Epl.  1,  1,  51.)  findet 
sich,  ausser  hier,  erst  bei  späteren 


Schriftstellern.  —  10.  Ti&eaO^ai  (im 
Vat.  und  mehreren  guten  Hss.  steht 
dvTi&ia^t  statt  av  Tixf^tö^at)  s.  v. 
a.  n{}oaiCd-iadixii  sonst  nirgends 
nachgewiesen.  Der  Infinitiv  wird 
aus  dem  voraufgehenden  ivo/mCov 
erklärt.  —  11.  oQfftog  ^vfißatveiv, 
das  bestimmtere  xaXtüg  tx^iv.  „es 
treffe  sich  günstig,"  wozu  das  Sub- 
ject  (nämlich  „diese  ihre  defensive 
Stellung")  aus  dem  Zusammenhang 
zu  verstehen  ist.  —  12.  oi'x  civ  iv 
rvxy  yiyi'io&at  aiftatv,  impers.  ,,so 
würde  es  (nämlich  ihre  Absicht  auf 
Megara)  gar  nicht  mehr  in  der  Ent- 
scheidung des  Geschickes  stehen" 
d.  h.  es  würde  keine  Chance  mehr 
dafür  sein :  das  folgende  acr^ciJc  „un- 
zweifelhaft" hebt  den  Ausschluss 
jeder  andern  Möglichkeit  hervor. 
iv  riJ/3  yiyvctiti  wird  mit  dem  im- 
person.  iv  i^aaifaXfiifjol  iyiyviio 
(1,137,4.)  verglichen.— 13.  wansQ 
Tjaarj&^VTtoVf  sc.  aqwv.  Der  grosse 
Nachdruck,  der  auf  dieser  Bemer- 
kung liegt  (,.so  gut  als  wenn  sie  be- 
siegt wären"),  motivirt  den  absolu- 
ten Genetiv  auch  bei  gleichem  Sub- 
ject  mit  dem  Infinitiv  OTSorj^rivai :  zu 
2,  83,  3.  —  14.  xav  Tv/eTy  mit 


15  dy(avi^€(f&cci  j   dats  dfiax^l   dv  neqiysvia&ai   avvotg  (Sv 
iv€xa  ^Xd-ov  onsq  xal  iysvsro.     oi  ydq  Meyag^g,  cog  ol  4 
^Ad'fivaXoi^  itd^avTO  psv  Jiaqä  rä  iiaxqd  Tsixfj  it^Xd-ovzsg, 
^(Jvxcc^ov  ÖS  xal  avTol  fi^  iniovToaVj  Xoyi^Ofisvoi  xal  ol 
ixeivbüv   atqaTtjyol  fiij  dviinaXov  elvai,  aipiai^  top  xivöv- 

20  voVj  ijieidii  xal  td  TiXeiti)  avrotg  nqoextx(ßqi^xei  ^  dq^aat 
fiax^f^  nqog  nXeiovag  avTcov  r^  XaßeXv  vixtjaavrag  Meyaqa 
7J  OipaXivTag  tm  ßeXxidttfi  zov  OTcXiiixov  ßXacpx^ijvai^j  toXg 


Beziehung  auf  das  ovx  av  iv  tv^fij 
yiyviOxf^cci :  „es  sei  leicht  möglich, 
dass  die  Athener  ebenfalls  {xal  aus 
xav  mit  «L'ioi'^zu  verbinden)  nicht 
Lust  zum  Schlagen  hätten";  Sait 

—  rjkd^ov^  „wo  denn  die  Zwecke 
ihres  Unternehmens  ihnen  ohne 
Kampf  zufallen  würden":  ntQiyl- 
yvtaf^ai  wie  2,  39,  4.  —  16.  othq 
xal  iyiviTo  nachdrücklich:  ,,und  so 
kam  es  auch."  —  ol  yuQ  AliyaQtjg. 
Durch  die  Einschiebuug  des  ausge- 
dehnten Zwischensatzes,  der  IS.mit 
XoyiCo/utvoi  xal  ot  ix.  ar^at.  be- 
ginnt, nimmt  die  Periode  überhaupt 
einen  unregelmässigen  Verlauf,  und 
wird  insbesondere  das  anfangs  um- 
fassendere Subject  in  dem  mit  ovroi 
dt]  1.  27.  eintretenden  Nachsatz  mit 
der  Beschränkung  ot  iwv  (fivy.  (fC- 
Xoi  Aleyagijg  wieder  aufgenommen. 

—  18.  ^av/aCov  Sk  xal  avioC  ana- 
phorisch  angeschlossen  an  1.  4.  na- 
QaTa$df4€voi  rjav/aCov.  —  fiij  ini- 
ovrtoVf  Tfov  n^lon.  sc.  -  Xoyi^ofjii- 
voi  xal  o  l  ix.  at{)ajriyoC  sehr  ähn- 
liche Ausweichung  aus  der  strengen 
Gonstruction  wie  1,  49,  4.  —  19. 
firi  dvTinakov,  fit)  laovtlvai  rov 
xivövvov  avTolg  t€  xal  Toig  Iltlo- 
■novvriaCoig  Schol.  Diese  Beziehung 
des  fit}  dvTinaXov,  „des  ungleichen 
Verhältnisses"  auf  die  Athener  und 
diePeloponnesier  ist  dem  Sinne  nach 
ganz  richtig ;  doch  nimmt  die  Aus- 
führung des  zweiten  Theiles  {xotg 
IhL)  22.  mit  toiV  ^t-i^aeiv  roA- 
/iiuv  eine  freiere  Wendung,  die  sich 
grammatisch  von  liviinukov  unab- 


hängig macht.  Die  Worte :  aQ^aat 
fid^rig  -  ^  Xaßfiv  -  rj  affaX^vrag  - 
ßkatf&rivaL  enthalten  die  Erklärung 
des  xlvSvvog  für  die  Athener  mit 
seiner  zwiefachen  Alternative,  nicht 
des  fjiri  avrlnaXov.  —  20.  inudti 
xal  T«  nXeCüi  avrotg  jiQoexex-  ist 
im  Sinne  der  attischen  Strategen  ein 
Grund  mehr,  sich  nicht  ohne  Noth 
dem  Glück  der  Schlacht  auszusetzen. 
7«  nXeiü),  d.  i.  die  Einnahme  der 
langen  Mauern  und  von  Nisäa,  und 
der  partielle  Vortheil  in  dem  Rei- 
tergefecht. —  21.  TiQog  TtXeiovttg, 
mit  4600  (vgl.  c.  67,  1.  u.  68,  5.) 
gegen  6000  (c.  72,  2.)  Hopliten,  bei 
gleicher  Zahl  der  Reiterei.  —  22. 
Tip  ßektCart^  rov  onk.  Der  Dativ  zu 
ßkac^^rjvai  gibt  den  Theil  ihrer 
Streitkräfte  (hier  den  Kern  ihrer 
Mannschaft)  an,  mit  dem  sie  zu  Scha- 
den kommen,  es  ist  derselbe  Dativ 
wie  in  atf^akijvai  akky  r€  jiaQaaxiv^ 
xal  rov  vavrixoL  rtp  nktCovt  /j.0Qi(p 
2,  65,  12,  d^i6xQ((p  övvduei  6,  10, 
2.,  und  tJ  noku  xiv^vvtveiv  2,  65,' 
7.  6,  47,  1.  —  ßka(f,(f-ijvai  hat 
Th.  hier  und  c.  87,  3  u.  5.  neben 
ßkaßrivai  1,  141,  1.  —  rotg  (ff  -  - 
rok/Liäv:  diese  zweite  Seite  des  fiij 
dviCnakov  (die  der  Peloponoesier) 
schliesst  sich  grammatisch  an  koyi- 
C6iu€Voi  an.  Ueber  den  Sinn  kann 
kein  Zweifel  sein:  dass  hier  mit 
Recht  Zuversicht  zum  Kampfe  sein 
dürfe,  weil  sowohl  von  der  Ge- 
sammtmacht  der  Verbündeten,  wie 
von  den  einzelnen  Staaten  nur  ein 
Theil  in  Gefahr  komme.    Diesem 
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m  fyfjbnd(ffjg  T^g  dvvdfisoog  xal  rcop  nagovrcov  jiiqog 
ixdtfTcop  xivdvv€V€iv  BixoTcog  sd-iXeiv  ToXfiäPj  %q6vov  6k 
STtKSxovTsg^  xal  (ag  ovötv  d(f  ixarsgcov  iTtsx^iQstTO^  25 
'imT^Xd^ov  nqoTSQOV  ol  t4xhi]patoi>  ig  tijp  Ni(faiap  xal  av- 
ü-ig  ol  lIsMwovy^t^iOi  od'SVTifQ  coQ^ij^Tjcfap'  ovT(o  d^  r« 
fjbip  BgatfiScc  cevrto  xal  zoTg  dno  tmp  noXemv  dq^ovaiv  ol 
%mv  (p€vy6pT(ov  (fiXoi  Msyag^gj  (ag  iTnxgatijcfavTt  xal 
twp  Idd-fipaioüp  ovxsTi  ed^eXriadpTtap  iidxead^ai^  d-aqiSovp-  30 
t§^  pkdXXop  apoiyovai  t€  rag  nvXag  xal  ds^dfispoi'  xata- 
7i€7tXfjyfi^p(Op  ^dfj  itüp  TtQog  tovg  ^Ad-ripaiovg  nga^dprcop 
74  Ig  Xöyovg  sqxoptai,    xal   vaxeqop  6  [ispj  diaXvd-ipvcop  tcqp 


Ilaren  Gedanien  gemäss  habe  ich 
(mit  Goeller  und  Betant  im  Lex.  s. 
V.  fi^Qos)  kxaGKav  für  'ixaatov 
ier  Hss.  geschrieben:  denn  nicht 
daraufkommt  es  an,  dass  jede  rTheil 
am  Kampfe  Theil  nimmt,  sondern 
nur  ein  Theil  sowohl  von  derGe- 
sammtheit ,  wie  von  den  einzelnen 
Staaten,  wie  sie  c.  70,  1.  genannt 
sind :  es  stehen  sich  gegenüber :  ^vfji- 
maarig  t^c  ^wa/uitog  (vielleicht 
noch  besser  ^v^tt.  tf  ttjs  cFi/T'.)  xal 

tmV  TTttQOVTCOV  ixCiOKOV.  Ol  TKtqOV- 

ng  nicht  die  hier  anwesenden  Trup- 
pen (denn  diese  waren  ja  wahr- 
scheinlich alle  zum  Kampfe  gekom- 
men), sondern  die  bei  diesem  Kriegs- 
auge betheiligten  Staaten.  —  24. 
Miv^vvn€tv  -  idildv  ToXfxaVy  eine 
gtarke  Häufung  verwandter  Verba, 
doch  etwa  so  zu  erklären :  ein  Theil 
•ei  begreiflicher  Weise  bereit  (^^^- 
Xftr)  den  Kampf  (xivf^vreveiv)  zu 
wagen  (toX/j^cIv):  vgl.  jedoch  die 
krit.  Bem.  —  /qovov  6k  im- 
axoiTig  fasst  das  ^av/a^ov  1.  18. 
noch  einmal  zusammen,  und  setzt 
den  mit  (og  olliS^TjvccToi  1.  16.  be- 
ginnenden Vordersatz  bis  zu  dem 
vb.  fin.  cc7irjXi9or  fort:  „als  sie  aber 
nach  einigem  Verweilen,  und  da  von 
beiden  Seiten  nichts  unternommen 
wurde,  abgezogen  waren";  hieran 
schliesst  sich  dann  das  erweiterte 


Subject:  ngoTsgov  or^d^.xal  ccv&ig 
ol  ITfX.  —  25.  x(cl  vor  (og  verbindet 
den  participialen  Zwischensatz  Itii- 
oxovreg  mit  dem  zu  einem  Neben- 
satz ausgeführten :  tag  ov^ky  -  ine- 
XdQehOf  und  ist  nicht  anzufechten. 
Nach  allen  Unterbrechungen  lenkt 
endlich  die  S*ructur  mit  ovito  6ri 
(vgl.  2,  12,  4.  19,  1.)  und  dem  mo- 
dificirten  Subjecte  ol  r.  ifivy.  (pC- 
Xoi  Mfy.  zu  dem  von  Anfang  beab- 
sichtigten entscheidenden  Nachsatz 
ein.  —  29.  xiav  qsvyovTojv:  c.  66, 
1.  —  inixguTrjaavri  zu  Brasidas 
allein,  als  dem  Führer  des  Ganzen 
construirt:  vgl.  die  von  Ullrich  zu 
c.  72,  4.  gesammelten  (s.  die  krit. 
Bem.)  ähnlichen  Beispiele.  —  30. 
Tcovldl&rjrtticov  ovaiTi  i&eXriaärKüV 
fJK<X'  enthält,  von  mg  abhängig,  die 
jetzige  Ansicht  der  Megarer,  wie 
sie  sich  seit  c.  71,  2.  {r^Xni^ov  fid- 
X^v  taead^ai)  geändert  hatte.  So  ist 
auch  ovxiTij  „nicht  mehr"  von  der 
Beurtheilung  der  Megarer,  nicht  von 
der  wirklichen  Absicht  der  Athener 
zu  verstehen:  „da  sie  nicht  mehr 
glaubten,  dass  die  Athener  Willens 
seien  zu  schlagen.". —  ^2.r<üV-7iQa' 
^avTtov  wie  c.  68,  4. 

74«  Während  Brasidas  sich 
zumZuge  nach  Thracien  rü- 
stet, ruft  die  siegreiche  Par- 
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^VfifidxciV  xaxd  noX^g,  inapsXd^wp  xal  avxog  ig  t^p  Ko- 
QiP&OP  tiiV  inl  Oqdxrig  Ctqateiap  naqsdxsvalsp ,  tpansq 
xal  TÖ  nqiatop  i^qnn^o '  ol  ös  ip  r^  TtoXet  Msyaq^g,  dno-  2 

5  x(aQ^(^t^^^^^  ^«*  ^^^  lid-ripaitöp  in  oXxov,  o(foi  ^8P  twp 
nqayudroüP  nqog  tovglilS^tjvcciovg  iidXidTa  iieTS<5xoP,  ddoxeg 
OTi  w(f(>n^cip  ev&vg  VTce^nX&op,  ol  dt  dXXoi  xoiPoXoy7i(Sd- 
fiepot  totg  t(OP  (psvyoPTCop  (fiXoig  xardyovat  tovg  ix 
nriy(üP,    oqxoiaaptsg    iridTeai    fisydXaig   firjdsp    ^prjatxa- 

10  xijasiPj  ßovXsvaeiP  6s  xfi  noXev  xd  dqi^xa.    ol  6i,  i7t€i6fj  3 
ip  xatg  dqxaXg  iyspopxo  xal  i^sxa<ri>P  onX(ap  STtoi^aapxOj 
6ia(fx^aapx€g  tovg  Xoxovg  i^eXi^apxo  xwp  xs  ix^^q^p  xal 
ot  i66xovp  iidXiaxa  ^VfiTiqä^ai  xd  nqog  xovg  l^&rjpaiovg, 
dp6qag   (ag   sxaxop ,    xal   xovxtap   nsqi   dpayxd(Sapxsg  xop 

15  6tiiiov  ip^(fOP  (papsqdp  6i€P€yx€tPj  (og  xaxsyPMad^tjaaPj 
ixxeipaPj   xal  ig  oXiyaqxiccv  xd  fidXitfxa  xaxi(Sxri(Sap  xijp 


teidie  Vertriebenen  ausPe- 
gae  zurück,  tödtet  an  100 
Männer  von  der  entgegen- 
stehendenund  stellt  die  oli- 
garchische  Verfassung  wie- 
der her. 

1.  SiaXv&ivTtov:  an  allen  (14) 
Stellen,  wo  dies  Verbum  von  dem 
Auseinandergehen  eines  vereinigten 
Heeres  vorkommt,  erscheint  es  in 
diesem  Tempus,  dem  aor.  pass.  — 
2.  lg  Tfiv  KoQivS^oVf  nach  c.  70,  1. 
mehr  von  der  Landschaft  als  von 
der  Stadt  zu  verstehen:  —  Ivaneq 
-  dj^jbirjio:  zu  c.  48,  6.  —  5.  xal 
Tcüv  'A&rjvaio)V  d.  h.  das  grössere 
Heer  von  c.  68, 5.  mit  Zurücklassung 
einer  Besatzung  in  Nisaea  und  den 
langen  Mauern,  vgl.  c.  76,  1.  —  o- 
ooi  fiiv  -  ol  dk  aXXoi  dem  Ganzen 
ol  Iv  r^  noXst  MiyaQtjg  (vgl.  c.66, 
1.)  in  gleichem  G^^us  untergeord- 
net: zu  1,  89,  3.  —  rä  nqayfiuTa 
TiQog  —  im  Sinne  des  ngäoanv 
TTQog:  c.  68,  4.  73,  4. —  7.  oiq&r}- 
OttPy  lifWQtt&riaav  Schol.  „dass  sie 
nicht  unbemerkt  geblieben  waren'*. 


—  vnem^ov  auch  6,  51,  2.  8,  70, 
1.  —  ol  aXXoi ,  das  aXXo  nXij&og  8 
^vv^Set  von  c.  68,  4.  — ;  8.  rovg  ix 
üriytav  c.  66,  1.  —  9.  oqxioaavreg, 
avTovg  sc.  (vgl.  8,  75,  2.)  „nachdem 
sie  sie  eidlich  verpflichtet  hatten", 
wozu  die  folgenden  Infinitt.  fut.  ge- 
hören. —  11.  i^itaaiv  onXcov,  wo- 
bei die  Wafifen  zum  Behuf  der  Be- 
sichtigung erst  abgelegt  werden 
mnssteo,  wie  sich  aus  dem  näher 
beschriebenen  ähnlichen  Verfahren 
des  Hippias  6,  58.  und  der  Dreissig 
bei  Xenophon  H.  Gr.  2,  3,  20  fi^.  und 
4,  8.  ergibt.  —  12.  SiaaTi^auvreg 
Tovg  Xoxovg f  „sie  Hessen  die  Lo- 
chen (die  dorische  Truppenabthei- 
lung  in  Megara:  vgL  I,  20,  3.  4,  8, 
9.)  entfernt  von  einander  antreten," 
um  ihrer  leichter  mächtig  zu  wer- 
den. —  l^üi^avro  ygl.  6,  fi8,  2.  — 
15.  \prj(fov  (favegav,  damit  sie  aus 
Furcht  nach  ihrem  Willen  stimm- 
ten; wozu  das  6tev€yx€Tv  (als  ob 
verschiedene  Stimmen  abgegeben 
werden  würden)  fast  ironisch  klingt. 

—  16.  rä  fiaXiOra  „im  höchsten 
Grade":  vgl.  zu  1,  92.  c.  76,  3.  — 
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4  nilip.    mil  ytketfftoy  d^  xQOvop  avtfi  in*  iXaxi(fTcov  yt- 

75  Tov  6*  avxov  ^sqovg  x^q  UvrdvÖQov  vno  rwy  Mv- 

wtXfjml(oy^   äamq   öievoovvzo^.  fAsXXovtffjg    xaraaxsvd^s- 
(S^ai,    ol    tSif   ägrvQoXorcov  l4&f;pal(oy  (TrQaTfjyoi,  Jij- 
fAodoxog  xal  l^Qtarflöiig,  oineq  tkqI  'Ekki^aTtovrov  {6  yäq 
TQlTog   avTMy  Aik^axoq   dexa  vavalv  ig  rov  1I6vtov  ias-  5 
ii€7tk€VX€i)j   <ag   ja^dvovio   Ttjp   naqadxsvfiv  tov  xoaqiov 


17.  xal  nkilatov  6r}  XQOvov  avir]  - 
-»(uviiuetviv :  diese  vonTh.  vielg^e- 
•  brauchte  Ausdrucksweise,  um  iu  ir- 
geod  eioer  Beziehung  die  höchste 
Stufe  einer  Sache  hervorzuheben 
(vgl.   zu  1,  1.),   erscheint  hier  da- 
durch modificirt,  da:>s  die  Zeitbe- 
stimmuug  (nicht  ein    prädicatives 
Adjecliv,  wie  iu  der  Regel)  an  die 
Spitze  tritt.    Das  Charakteristische 
dieser  Wendung  liegt  darin,  dass 
das   prou.   dem.    {avttj)  allein  das 
Subject  bildet,  und  das  Nomen  {fie- 
TttOjadis)  von  demselben  getrennt 
(gewöhnlich  vorangestellt)  in  gene- 
reller Bedeutung  auftritt.  A.  u.  St. 
ist  die  Structur  durch  das  Hinzu- 
treten  eines  zweiten   Superlativen 
Ausdrucks  (v/t'  ilaxtaxtav  yfvofii- 
vrj  ix  ardaieag)^  der  sich  attributiv 
anschliesst,  complicirter  geworden. 
Die  möglichst  entsprechende  L'eber- 
setzung  wäre:    „von  allen  politi- 
schen Umwälzungen  (diess  ist  die 
Wirkung  des  universellen  Nomens) 
hat  diese,  welche  übrigens  von  der 
geringsten  Zahl  in  Folge  der  bür- 
gerlichen Unruhen   ausgeführt  ist. 
die  längste  Zeit  Bestand  gehabt." 
fi(T(iaraatg    in   politischem   Sinne 
auch  6,20,2.  8,  86, 3.  —  18.^x  crr«- 
aitoi  ueiriaTaan:  Beispiele  ähnli- 
cher Paronomasie  2,  62,  3.  3,  39,  2. 
--  ^irvs^tavtr  wie  1,  18,  3.  8,  73,4. 
Wie  lange  die  oligarchische  Partei 
ihre  Herrschaft  behauptet,  ist  nicht 
zu  bestimmen:   im  nächsten  Jahre 
bemächtigte    sie    sich  der    langen 


Mauern  und  schleifte  sie:  vgl.  c. 
lOy,  1.;  im  J.  409  entriss  sie  den 
Athenern  auchNisaea:  Diod.  13,65. 
Aber  15,  40  berichtet  derselbe  Dio- 
dor  von  eiaem  vergeblichen  Ver- 
such, die  demokratische  Verfassung 
in  M.  zu  stürzen:  wann  aber  diese 
wieder  eingeführt,  bleibt  uns  unbe- 
kannt. Wüssten  wir  das  Jahr,  so 
würde  es  einen  Schluss  auf  Tb.'» 
Lebensdauer  gestatten:  denn  dass 
er  das  Ende  der  hier  berichteten 
oligarchischen  Herrschaft  erlebt  hat, 
ist  aus  seinen  Worten  zu  entnehmen. 
(Wachsmuth  Hell.  Altthm.  1,  2,  305. 
meint  nach  Xen.  H.  Gr.  5,  4,  41., 
dass  Megara  378  noch  im  Gehorsam 
Spartas, (also  in  oligarchischerVer- 
fassung)  gewesen  sei;  das  folgt  doch 
wohl  nicht  aus  der  Besetzung  der 
Stadt  durch  Agesilaos.) 

75.  £ine  attische  Eskader 
entreisst  den  vertriebenen 
Mytilenäern  Antandros.  Un- 
fall des  Lamachos  an  derbi- 
thynischen  Küste. 

1.  T^S  Idvtavt^oov  -  xajaaxkva- 
^ea&ai  im  Auschluss  an  c.  52,  3. 
xaiaögfva^fiv  entsprechend  dem 
dortigen  XQaivvta^htt:  vgl.  auch  1, 
93,  8.  Mit  Bezm^  auf  den  kriegeri- 
schen Zweck  wird  das  ganze  Unter- 
nehmen mit  Kecht  1.  6.  nagu  axiv^ 
genannt.  —  taip  MviiL,  sc.  i^tvyn- 
^tüv  c.  52,  1.  —  3.  ttüv  iiQyv()oX6' 
ywF,  vtvSv  sc.  wie  es  3,  19,  1  und 
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xal  idoxst  avvotg  Seivop  efvai  [i^  taaneq  td  ^Avaia  inl 
T^  2dfi(a  yirfjtai^  svö-a  61  (psvYOVTsg  t(ov  2a[il(av  xaxa- 
ardvTsg  tovg  t€  IIsXoTtovvriaiovg  äifsXovv  ig  xd  vavvixd 

10  xvßsQVT^xag  nifAnoPtsg  xal  xovg  iv  rj  nolei,  2a[jiiovg  ig 
ragax^P  xad'iaxaaav  xal  xovg  i^tovrag  iösxovxo'  ovxat 
6^  '^vvayeiQavieg  dno  xcop  ^Vfifjtdxcop  axqaxidv  xal  nlev- 
aavxeg,  fidxfl  xe  pix^aapveg  xovg  ix  x^g  ""Avxdvdqov  in- 
e^eXd-ovxagj    dyalafißdvovai.   x6  x^^q'^op    ndXiv.      xal    ov  2 

15  noki)  vaxsQov  ig  xov  IIovxov  ianksvaag  Adfiaxog  iv  xr^ 
'HQaxXsiaxiöi^  OQiiiaag  ig  xov  KdXfjxa  noxa^iov  dnokXvdy 
xdg  vavg  vdaxog  dvcod'sv  ysvofisvov  xal  xax^XÖ-ovxog 
attfViöiov  xov  gevfiaxog,  avxog  ös  xal  ^  dxqaxid  ns^jf 
did  BiO'VVCäV  GgaxcoVj  ot  elai>  niqav  iv  x^  ldai(x^  dffixvsX- 


c.  50,  1.  hinzugefügt  ist.  lar^kann 
fehlen  und  hinzugefügt  w  erden,  wie 
bei  inmtytoyos  (3,  56,  2  mit  und  6, 
43,  1.  ohne  vavs)j  bei  nnirixovxo- 
Qog(^,  103,  2.  mit,  6,  43,  I.  ohne 
vnvg),  dgyvQoloyiop  als  Adj.  mit 
l4d-r]va{(ov  zu  verbinden  wäre  gegen 
jeden  Sprachgebrauch.  —  Demodo- 
kos  nur  hier,  Aristides  auch  c. 
50,  1.  genannt,  Lamachos  ohne 
Zweifel  der  S.  des  Xenophanes,  der 
im  sicilischen  Zuge  umkam  6, 101, 
6.  —  7.  (Fffi  01/  i.  e.  (poßrjt^ov  <»- 
vai,  —  Anaea  v^l.  3,  19,  2  u.  32, 

2.  —  inl  Tj  2infi(py  eine  bestän- 
dige Bedrohung  für  die  Insel:  vgL 
c  14.  a.  E.  Zu  yiptjrai  ist  zu  er- 
gänzen ovTfüS  irrltj^€aß(i).  —  8. 
xaTnarijvni,  „sich  festsetzen" :  vgL 

3,  86,  5.  —  10.  ig  tuq.  xad^Caraoav. 
zu  2,  100,  6.  (ganz  unser:  in 
Schrecken  u.  s.  w.  setzen).  — 
1 1 .  Tovg  ihoitng ,  die  zu  ihnen  über- 
gehen wollten.  —  oi/'rw  6ri:  c.  73, 
*i'  —  12.  y.al  nkivaavreg  bezeich- 
net nicht  blos  die  Ausfahrt,  sondern 
auch  die  Landung:  denn  das  fol- 
gende Treffen  geht  am  Lande  vor. 
— 14.  uvalft/Lißdieip  noktv  auch 6, 
89,  2.  —  ov  noXv  vOTfoov  gehört 
zu  dnoUvoi.  —  16.  '//(JwxA^oJrij, 


das  Gebiet  des  bithynischen  Hera- 
clea.  —  OQ/Liiaag  (die  Hss.  schwan- 
ken zwischen*6()^/(yaf  und  oQ/m^^ 
aag)  scheint  zu  ig  ibvKÜkrixa  (der 
Name  ist  unsicher.  Diod.  12,  72. 
hat  Kdx^Ta)  nothwendig:  ob  von 
oQfittv  der  Aorist  vorkommt,  ist 
mir  sehr  zweifelhaft.  6  (tfAiCfv  steht 
hier  wie  8,  1 0,  3,  bei  der  Nähe  von 
Tag  vavg,  in  der  Bedeutung  von  6q- 
fiiCead-uij  wie  auch  Diod.  xa^Q- 
fiia^eig  schreibt.  —  17.  vdarog - 
-TOV  ^fvfiarog:  Diodor  gibt  die 
nähere  Ausführung:  fieyaktav  o/*- 
ßfjcDV  xaJaQQnydvrtov  (d.  i.  vS.  a- 
v(o{h€V  ytr.  B.  erklärt:  „aus  dem 
obern  Lande")  xal  rov  jioTafÄov  ßi- 
aiov  Ttjif  xaTUifO^av  tov  ^avfxaTog 
noir/aa/j^ivov ,  tu  axdiftj  xaxd  ti- 
vag  T^a/ttg  jonoig  TtQoantaovTa 
ry  y^  6u(f>fidqri,  «nd  Justin.  16,  3, 
10.  sagt:  classem  cum  maiore  parte 
exercitus  naujragio  repentinae 
tempestatis  amisit.  Die  Grossmuth 
der  Heracleoten ,  durch  die  L.  ge- 
rettet sei,  scheint  auf  späterer  Aus- 
schmückung zu  beruhek.  — 1 8.  avxbg 
d^  habe  ich  st.  avtogxi  geschrie- 
ben: dem  verlorenen  vavg  gegen- 
über ist  der  Gegensatz  kaum  zu 
entbehren.  —  19.  ni^jav,  vom  eure- 
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•  424,  Anf.  Augnst 


tm  ig  XakxrjSova  t^p  im  tm  oTo/iart   tov  IToytov  Ms-  20 

yaqioav  änotxiav. 
n  'Ä  ü  ^f  amf  ^iQ€i  *  xal  Jfjfioad^^pfjg  Ud^rjpcclMp 

(ftgatfjydg  tsfStiaQdxovta  vav(t)v    afixPftrai    ig   Navna- 

2  xTOVj  svMg  fierä  Ttjp  ix  r^g  Meyaqiöog  ävaxi^qridiv»  tw 
yäq  'iTtnoxQCcrsi  xal  ixeivM  %ä  Boiunia  ngay^ata  ano 
%tViAP  m^^mv  iv  taXg  TtoXe^iv  inqddösTO ,  ßovXoiiivbnv  5 
gisratftijcfai  rdv  x6(rfiov  xal  ig  d^fAOXQatiav  mcfTtsq  ol 
Idd-iivatoi  rqsipai.  xal  IlTOiodoiqov  iidhav''  ävdqog  (fV- 
ydöog  ix  Giißcov  iariyoviiivov  tdös  aviotg  naqsaxfvda&ri' 

3  Jiipag  /»Jr  SfisXXop  ripsg  nqoöüddeiv  al  ds  Itipai  elai> 
T^g  0e(tnixrig  y^g  iv  rw  KqKfaia)  xoItim  iTH&aXadaldioi,  lo 
Xatqoypsiap  ds,  ^  ig  ""Oqxofispop  top  Mtpveiop  nqoTsqop 
xakovfiePOPj  pvp  ös  Boioniop,  '^VPieleX,  älXoi>  «?  ""Oqxo- 
ftsv&v  ipsdiöodaPj  xal  ol  ""OqxofASPitöP  (fvydösg  IvpsTtqad- 
dop  id  iidXidra  xal  dpöqag  ifiKf&ovPto  ix  UsXonoppij- 
aov  sari  ÖS  ^  Xaiqmpsia  hxc^i^op  t^g  BoKOtiag  ^qog  15 
Tjj   0aPOTidi   r^g   O(axidogj   xal    0mxso)P   fisrstxop  tipeg. 


päisch- griechischen  Standpunkte 
ans.  —  20.  Miyaqitav  unoixCavi 
Strab.  6,  6,  2. 

76*  Anschläge  der  demo- 
kratischen Partei,  in  BÖo- 
tien  mit  Hülfe  der  Athener 
eine  Verfassungsverände- 
rung herbeizuführen  und  sich 
mehrerer  fester  Punkte  s« 
bemächtigen. 

2.  h  JV«i5;T«xToy,  womit  die  3, 
.98.  (im  Sommer  425)  abgebrochenen 
Pläne  des  Dem.  wieder  aufgenom- 
men werden.  —  3.  fjitiä  rfjv  - 
(iva^MQTjOiv  vgl.  c.  74,  2.  —  4.  t« 
BoKoTicc  TiQuy^ma^  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  von  1,  1 10, 1.  2, 
65,  10.  —  ajiö  bei  nQaaataS-at  vgl. 
zu  1,  17.  —  TiQaaaeiv  nq^y^ma 
auch  1,  128,  3.  mit  dem  Dativ  (t^ 
'Inn.)  für  das  gewöhnliche  nnbi 
oder  U  ^tva  (zu  1,  131,  1.),  auch  c. 


106,2.  110,2.  121,2.5,83,1.8,5,3. 
39,  1.  —  6.  TOV  xdafLioVjTrv  noXi- 
T€tar  Seh.   so  auch  8,  48,  4.  72,  2. 
—  üanfQ  oVAd^.  sc.  rjj  SrifAOxqajCtt 
Ij^^cüiTO.   —   8.   idrjyHa^Jttt   zu   3, 
20,  1.  —   ttvtoi^S)  den  Unterhänd- 
lern von  beiden  Seiten,  und  diesel- 
ben sind  auch  1.  22.  zu  ^ImCov  als 
Subject  zu  verstehen.  —  9.  Zitfcii 
{nicht 2((fai  vgl.  Apoll.  Rh.  1, 105.), 
inCvHov  T^f  Qeoniaxfig  Steph.  B. 
Dieser  Ort,  Chaeronea  (11)  u.  De- 
lion  (17)  waren  an  drei  weit  von 
einander  gelegnen  Punkten  als  die 
zugänglichsten   zum   gleichzeitigen 
Einlall  in  Böotien  ausersehen.  — 
IX.^Ooxofin'bv  TOV  Alivietov  vgl. 
Hom. 'll.  B  511.  —  \2.  BoKüTtov 
vgl.  3,  87,  4.  —  lu^TfAft  vgl  zu  2, 
15  2.  —  13.  hiSCdoaav  Impf.  s.  v. 
a.   Miöovai  f^fllov.  —  15.  eaxa- 
TOV   das  Neutrum  bei  Ortsoamen, 
vgl.  zu  1,  J  38,  5.  —  16.  ri^ttvoiis 
(die  Accentuation  'f^aroTiSy  welche 


1/ 


LTB.  IV.  CAP.  75.  76. 


123 


tovg  de  ^dd-riPaiovg  sdsi  JijXiop  xataXaßstp  rö  ip  ry  Ta-  4 
vayqaiq^    nqog   Evßo^ap    Tsrqafjfiipop  ^AnoXXoapog    Isqopj 
dfjta  ö^  xavta   ip  rniiqa  qfjT^  yiypsaS-aij  onoag  firj  ^Vfi- 

20  ßofjd-^ftctxfip  inl  to  ^ijXiop  ol  Botcorol  d&qooij  dXl^  inl 
%d  (^(pivsqa  avrcop  Ixatixoi  xtpov^spa,    xal  sl  xaxoqd-oXxo  5 
ri  nstqa   xal   to  JijXiop  Tsix^'^^siri ,  qaöitag  tJXtti^oPj  sl 
xal  fiTJ  naqavTixa  vscoTsqi^oiTO  ti  tcop  xard  Tag  noXvTsiag 
Totg  BoiwTotg,  ixo^ipoDp  tovtmp  tcop  /w^^wr  xal  XridTevo- 

25  [ispfjg  Tfjg  y^g  xal  ov(^fjg  sxdctTOig  did  ßqaxsog  aTtodTqo- 
(fijg,  ov  [ispsip  xaxd  x^^Q^^  '^d  Ttqdy^araj  dXXd  /^or« 
Toop  l^d'fjpaiiap  fisp  Ttqoai^oPTWp  Totg  äcfSf^Ttjxocfij  Totg  6k 


die  Hss.  zu  haben  scheinen ,  ist  so ' 
sehr  gegen  alle  Analogie  (vgl.  Göttl. 
Acc.  S.  2728*.),  dass  ich  sie  mit 
Bergk  im  hall.  Ün.-Progr.  1859  ge- 
ändert habe),  die  Landschaft  der 
Stadt  Phanoteus  c.  89,  1.,  welche 
nach  Paus.  10,  4,  1.  20  Stadien  von 
Chaeronea  entfernt  war.  —  18. 
TiQos  Evßoiav  Texqafifiivov^  Av- 
Xl^og  Sii^ov  araölovs  TQidxovra. 
Strab.  9,  2,  7.  —  teqov  {templum 
Apoüinis\A\.  35,51,  1.),  woran  sich 
dann,  wie  immer  an  vielbesuchten 
Tempelstätten,  einWohnort  anbaut: 
daher  noXt^viov  bei  Strabo  und 
Steph.  B.  —  19.  (ifjia  Tavra,  die 
Besetzung  der  genannten  drei  Orte. 

—  20.  IttI  tcc  Oif.  avr.  ix.  xivov- 
uiva :  ,.jeder  dahin,  wo  es  in  seiner 
INähe  Unruhe  und  Gefahr  gäbe", 
vgl.  zu  1,  1,5.  —  21.  xaxoo&ov- 
adtti  von  Unternehmungen  auch  2, 
65,  7 .,  von  Personen  6, 1 3, 1.  —  22. 
q^Sltag  erhält  erst  seine  bestimmte 
Beziehung  in  xaxaarrirtiiv  1.  28. 
(denn  ov  fievfiv-  ra  nqayfjLaxa 
gibt  dazu  nur  die  negative  Unter- 
lage), doch  wirkt  im  Griech.  die 
enge  Verbindung  des  regierten  und 
regierenden  Verbums  oft  auf  die 
Stellung  der  Adverbia  ein:  es  ist 
derselbe  Sprachgebrauch,  der  das 
ov  (ftifii,  ovx la'cü u.dgl. herbeiführt. 

—  23.  v€(oTfqC^ot>To  habe  ich  auch 


mitden  geringeren  Hss.  für  nothwen- 
hig  gehalten  für  venrngt^oi ,  das 
dier  meistens  gelesen  wird.  Th.  ge- 
braucht überall  ian  20  Stellen)  rfoi- 
teqI^hv  im  transitiven  Sinn :  dage- 
gen 4,  41,  3  und  8,  73.  das  Passiv, 
wie  es  auch  hier  gefordert  wird.  — 
töiv  xaTtt  tag  nolitsiag  in  den  Ver- 
fassungen der  einzelnen  Staaten. 

—  24.  Ix^fiivorv ciTToaTqoqrjg 

spricht  den  bestimmten  Zweck  der 
Besetzung  der  drei  genannten 
Punkte  in  der  bekannten  Weise 
eines  ^niTBi/jnfjLog  aus:  vgl.  5,  14, 
3.  7,  27,  4.  Der  letzte  Theil  des- 
selben, die  cT/«  ßgaxiog  (zu  2,  83. 
5.)  anoüTQOifri  („Zuflucht,  Rück- 
halt": vgl.  8,  75,  3.  Dem  4,  8.)  wird 
nicht  mit  dem  Schol.  auf  die  rcJv 
ji(hr]Vttiiov  krjOTa^j  sondern  auf  die 
Böoter  zu  beziehen  scfn,  da  sich  ans 
den  benachbarten  Orten  der  atti- 
schen Partei  anscbliessen  wollten: 
darauf  weist  sowohl  das  voraufge- 
hende xttT '  Tag  noXtTsi'ag,  wie  das 
folgende  ov  /uivsTv  xaTct  xtoQttv  tu 
nquyfxaia  und  die  aifsairixoTfg 
hin.  xctTo.  x(^q(xv  hier  und  8,  86, 3 
„in  demselben  Verhältniss";  sonst 
(1,  28,  5.  2,  58,  3.  3, 22, 6.  u.  s.  w.) 
örtlich,  —  26.;^()o'roj„mitderZeit", 
dem  nagavTixa  1.  23.  gegenüber. 

—  27.  TTQoativat,  „zu  Hülfe  kom- 
'      wie    1,  39,  3.    75,  2.  — 


men 
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fwx  owfijg  a&Qoag  x^g  dvpdfiecogj  xaxadc^asiv  avrä  ig 
Tl  t;6  sniT^öeiov,  ^  fikv  ovv  STußovX^  roiavTij  naQsaaevd- 
tero'  6  d€  "InnoxQdirig  aviog  fitv  ix  rr^g  noXscog  övyafitp 
B%uiy,  OJtOTS  xa^Qog  eiri,  i'fisXXs  atqaTSVeiV  ig  tovg  Boico- 
Tovgj  tov  dk  Jriiioai^svriv  JiQoaneaiHU  ratg  TsaaaQctxovxa 
vavalv  ig  zijp  Navnaxiov,  oncog  i^  ix€iyo)P  xo^v  x^ogioD^  5 
atQccTOV  IvkXi'^ag  llxaqvdviav  ts  xal  rdoy  dXXcoy  ^Vfi- 
ikd^iav  nkioi  inl  tag  licpag  cog  TiQodod-tiaoiiivag'  ^iisqa 
I  4,  mvxoig  stQfiTO  fi  edst  afia  tavva  Tigda^eiy,  xal  6  fi>tp 
Jf^ioad-ivfig  ^(fixöfjiiPogj  Olviddag  de  vno  t€  UxaQpd- 
PiüP  TtdpTcop  xairipayxaa^ipovg  xacaXaßiav  ig  Tfjp  Ud'fj-  lo 


28.  ovx  df^noas  wegen  der  dreifach 
nöthigeu  Abwehr.  —  i^  tö  inni^- 
äsiov  dem  Ittii tj^tiojg  1,  19.  144,  2. 
entsprechend. 

77.  Hippokrates  und  De- 
uiosthenes  treffen,  jener  von 
Athen,  dieser  von  iXaupaktus 
aus, Vorbereitungen  zurAus- 
führang  des  Planes. 

1.  ToiavTr)  prädicativ  zvLTiag^axji 
„in  dieser  Weise''.  —  4.  nQoani- 
aiftXf,  „er  hatte  ihn  dorthin  ent- 
sandt'*; wovon  das  Resultat  schon 
c.  76,  1.  in  dem  difixvslrai  berich- 
tet ist;  vgl.  zu  2,  2,  2.:  daher  auch 
der  Artikel  raig  t,  v.  —  h.-fxaiva 
ra  x(»i'it'y  die  ätolisch-akarnauisctae 
Landschaft,  wo  Dem.  von  seinem 
früheren  Feldzuge  her  (3,  94  ff.) 
wohl  bekannt  war;  auch  3,  98,  5. 
heisst  es  thqI  Navnaxiov  xal  tk 
XfOQiaTavia.  —  7.  otgnQoöod.ndich 
den  Verbindungen  von  c.  76,  3*-w 
8.  itQtiJo,  wie  1,  129,  2.  135,  3.  3, 
52,  2.  —  rnÜTcc,  der  Einfall  in  ßöo- 
tien  und  der  Zug  gegen  Siphae.  — 
xal  o  fiiv  ^IrifjL,  durch  die  ver- 
schiedenen vorbereitenden  Unter- 
nehmungen des  Dem.  geht  die  Zeit 
bis  zjim  Eintritt  des  /eifiüiv  hin 
(vgl.  c.  89,  1,),  und  dort  tritt  auch 
erst  die  Fortfühi'ung  des  hier  mit 


xal  -  /i/r  beginnenden  Berichtes  ein, 
indem  die  Erzählung  auf  den  Hippo- 
krates übergeht;  weder  das  (T/nach 
OfvidJag,  noch  nach  Bnaaidag 
steht  zu  dem  ^iv  in  Beziehung.  — 
9.  OtviiCiSag  6i.  d^,  wofür  P.  t€ 
wünschte,  erklärt  sich  durch  den 
Gegensatz,  der  zwischen  difixout' 
vogund  xauclußfov  angedeutet  wer- 
den sollte:  nach  jenem  hätte  D. 
gleich  zur  Ausführung  des  verab- 
redeten Planes  schreiten  können; 
dadurch  aber,  dass  er  in  Oeniadae 
den  Umschwung  eingetreten  fand, 
wurde  er  zu  den  voraufgeheuden 
Operationen  in  dieser  Gegend  ver- 
anlasst. Das  bisherige  feindliche 
Verhältniss  dieser  Stadt  zu  Athen 
ergab  sich  aus  1,  111,  2.  2,  9,  4. 
82,  102,  2.  3,  114,  2.  —  vno  ts 
jixuQvdvMV  7f dvToav:  die  Copula 
T^  steht  mit  dem  xal  avtog  in  Be- 
•iehuog,  so  dass  der  von  den  Akar- 
nan«rn  erreichte  Erfolg  im  passiven 
Participium  {xajrivayxaainivovg) 
mit  dem  eigenen  des  Demosthenes 
im  activen  [nvaairiaag)  verbunden 
ist.  ino  lAxuovdi'üiV  TtdvTtov 
(von  allen  insgesammt,  bis  auf  Oenia- 
dae: 2,  102,  2.)  ähnlich  wie  1,  100, 
3.  vTiö  iiov  S(taxwv  ^vundvTtav. 
—  10.  xaT>]i'(iyxaau.  lg  TrjV  ^v/u/n. 
kurz  für  dfdyxtj  ig  r.  |.  nQoaSi- 
dtyfiivovg  (5,  28,  3)  oder  /i^ocjti«- 


vaibüv  h^fifiaxiay  xal  avtog  avaaxi^aag  x6  ^Vfifiaxixov  x6 
ixtivji  näv^  inl  JSaXvvS^iov  xal  '^yQaiovg  üxqaxsvaag 
TTQaxop  xal  7TQO(iTCOifi(Sdiisvog  xdXXa  ^xoifid^sxo  (ag  inl 
xdg  2i(fag,  oxav  difi,  ccTtaUTfjcrofisvog. 

Bgadidag    Ss    xaxd    xov    avxov    XQOJ^op    xov    d^iqovg  78 
noQsvofisvog   snxaxoaioig  xal  xiXiotg  onXixaig  ig  xd  inl 
&Q(ixijg   insiöii    iyivsxo   iv  'HgaxXsitx,  xfj  iv  Tgaxtvi,  xal 

4  nQonsiixpavTog  avxov  dyyeXov  ig  OdqdaXov  nagd  xovg 
5  innfjötiovg  d^iovpxog  didysiv  kavxov  xal  x^p  (Sxqaxidp, 
^Xx^op  ig  MsXiiiap  xijg  ""AxaCag  TldpaiQog  XB  xal  JcoQog 
xal  'InnoXoxiöag  xal  ToqvXaog  xal  ^xqocpaxog,  ngo^epog 
top  XaXxi^dsoüP^  x6x€  6^  inoqsvsxo.  ijyop  ds  xal  dXXoi  2 
OsaaaXiap   avxop  xal  ix  Aagiaarig  Nixopidag,  UsQÖixxa 

10  inniqdeiog  (op.     x^p  ydg  QsddaXiap  dXXcog  x€  ovx  svnoQOP 
%p  ÖHSPai  äp€V  äyooyov  xal  ^std  onXmp  ys  dri,  xal  xotg 


TTOiTjfi^vovg  (2,  30,  1.).  —  11.  dva- 
OTiiaag  zu  2,  68,  1.  —  12.  Salyn- 
thios :  vgl.  zu  3, 1 06, 2.  —  13.  Tigoa- 
noiTjadfjfvog:  vgl.  zu  2,  30,  1.,  wo 
es  mit  dem  Zusatz  lg  Ttjv  ^vfj^a- 
Xlav  steht.  —  14.  oiav  d^jy,  zur 
rechten  Zeit  der  Verabredung  ge- 
mäss, die  aber  verfehlt  wird.  c. 
89,  1. 

78.  Brasidas  erlangt  auf 
seinemMarsch  nachThracien 
durch  geschickte  Unterhand- 
lung und  rasches  Vorgehen 
den  ungestörten  Durchzug 
durch  Thessalien  und  er- 
reicht in  Dion  das  makedo- 
nische Gebiet. 

2. 7TOQfv6/ii8vogy  (nach  Beendigung 
der  nagaaxivrj von c.  10,1  u.  74,1.) 
durch  Böotien  undPhokis. —  mrax. 
xalxii.(oig,  von  denen,  wie  wir  aus 
c.  80,  5.  sehen,  700  Heloten  und  die 
übrigen  angeworbene  Truppen  wa- 
ren. —  3.  Inu6ri  iy^vero  mit  vor- 
angestelltem Subject,  wie  3,  4,  1. 
—  Heraclea:  über  die.  dortige 
Ansiedlung,  die  ohne  Zweifel  schon 


mit  dem  Hinblick  auf  ein  Unterneh- 
men, wie  das  gegenwärtige,  angelegt 
war,  vgl.  3,  92.   Curtius  gr.  G.  2, 
381.  —  5.  Tovg  IniTTiöeiovgj  die  von 
der    spartanischen    Partei;     sonst 
stand  Pharsalus,  wie  die  meisten 
thessalischen  Städte,  in  einem  Bun- 
desverhältniss  zu  Athen :  vgl.  2,  22, 
3.  —  d'iiovvtog  zu  näherer  Bestim- 
mung dem  ngoTiifxxpaVTog  unter- 
geordnet: vgl.   1,  31,  1.  2,  93,  2. 
—  6.  Meknia   (auch  Mehrfta  u. 
Mklija(a  geschrieben)  auf  dem  hal- 
ben Wege  zwischen  Heraclea  und 
Pharsalus,    in   dem   phthiotischen 
Achaja.  —  Panaeros  und  die  an- 
dern, die  dem  Brasidas  entgegenka- 
men ,  waren  von  den  Inuridfioi  in 
Pharsalus.  —  7.  ngo^.  Xahcid^mv, 
ein  Verhältniss,  das  dem  Brasidas 
bei  seinem  weiteren  Unternehmen 
gegen  Athen  sehr  forderlich   sein 
konnte,   wie   die   Verbindung  des 
Niconidas  mit  Perdikkas.  —  8.  tot« 
dri   (zu  1,  49,  7.)  inoQfveTo:  erst 
unter     dem    Geleite    angesehener 
Thessalier  wagte  er  in  Thessalien 
einzurücken. —  ILxalfUTdonXcav 
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näitt  1^4  iftoiiog  "EXXi^if^v  vnoTtrov  xad^€(rT^x€i   t^p  twv 
nilag  fi^  nsidayxccg  dnivm,  rotg  t€  U&fivaio^g  äsi  nots 

3  to   nX^^-og  %Civ  e€a<SaXwv  evvovv  vn^QX€v.     taüTs  el  fi^ 
dwaateitf    fiakkov   f   Icopofiitf  ixgcovvo    t6  lyx^q^ov  ol  15 
Geatfcdoi,  avx  äy  nQts  ngo^X&ep,  inel  xal  tots  noQsvo- 
fkivM    avTO)    dnapvij(jayT€g    äXXoi    twv   tävapiia  Tovro^g 
ßovXofidvwv  inl  TW  'Epmet  novafio)  ixaXvop  xal  dd^xetp 

4  ig>acay    ayev   zov    näpzmv   MOivov    noQfv6[i€vop,     ol  d^    % 
fymmm  oms  dxövTcov  stpatSav  ö^a^Biv,  aitfviöiov  rs  na-  20 
Qarevdfieyop  Üvoi,  ovteg  xofxi^sip.     iXsys  di  xal   avvog  6 
Bqaaidag  t§  G€aaaX(ap  y^  xal  avtotg  (fiXog  ^p  Upai,  xal 
U^^paio^g  jtoXefiioig  ovCi  xal  ovx  ixsipoig  onXa  imcfi- 
^stv,  ©saaaXoXg  t€  ovx  sldipat,  xal  ^axsdaifxopioig  sx^qap 
ovaap  (Sats  Tfj  dXXijXiop  yfj  [i^  XQ^f^^cci,  pvp  Ji  dxoptcop  25 
ixeipcop  ovx  dp  TtQOsX^slp   (ovde  ydq  dp  dvpaa&a^),  ov 


ye  irj  im  Aaschluss  an  äXlotg  ts 
„zumal  mit  Waffen" ;  yi  zur  Beto- 
nung des  oTiXm'y  cfij  aber  (wie  1, 
24,2.   2,102,5.  3,104,1.  4,92, 
4.)    auf  Selbstverständliches  hin- 
weisend.   —    12.   vnoniov,   nicht 
„verdächtig",  sondern  „etwas,  wo- 
vor sie  sich  scheuten" :  „es  galt  bei 
allen  Hellenen  ohne  Ausnahme  für 
misslich,  ohne  die  Erlaubniss  dazu 
erlangt  zu  haben,   durch  fremdes 
Land  zu  ziehen*'.  —  o«  nilag,  in 
der    allgemeinen   Bedeutung    „ein 
Andrer",  wie  1,  32,  I.  —  13.  joTg 
TS  li&,  der  dritte  Grund  des  Be- 
denkens:  1)  durch  Thessalien  zu- 
mal bewaffnet  zu  ziehen  ;  2)  wegen 
der  aligemeinen  hellenischen   An- 
sicht;  3)  bei  der  vorherrschenden 
Stimmung  für  Athen.  —  itiC  noie 
zu  2,  102,  2.  —  14.  ti^ri  -  i/tmvio 
d.  h.  hätte   der  Demos  die"  Herr- 
schaft gehabt,  so  würde  Br.  nimmer- 
mehr durchgekommen  sein.  —  15. 
TO  iyj(fti()toVi  iyx^Q^ciS  Schol.  wie 
2,  15,  5.  TU  TTlitOTov  a^ttt ,  2,  29, 
ItariT^  ir^;jf««oK  —  16.  xnt  iot«,  wo 


doch  die  lacedämonische  Partei  im 
Uebergewicht  war.  —  17.  TovTotg, 
den  oben  1.  6  ff.  genannten.  —  18. 
ßovXta&ai  in  politischem  Sinn,  zu  2, 
^9»  2.  —  ijil  T^l  *Evi7iH  71.  schon 
ganz  nahe  bei  Melitia.  —  19.  uvev 
zu  1,  91,  5.  --  TO  xoivov  zu  1,  89, 
3.  —  20.  axo^Ttuv  mit  Bezug  auf 
das  coUective  xoivov.  —  ul<fvCötov 
Ttaonytv.  sc.  tov  liQuaiSttv:  sie 
wollten  dadurch  dem  Verdacht  eines 
verabredeten  Planes  vorbauen.  — 
22.  y^  xal  auTorg,  weder  dem  Lande 
noch  den  Bewohnern  werde  er  ein 

Leides  thun.— 25.  j'5fu^;^^^(r.^«#d. 
i.  ^T)  Jiiivai  Trjv  yijv.  — vuv  (F^  «x. 
ix.  Nachdem  die  drei  voraufgehen- 
den Infinn.  (tiiai,  ovx  -  InufiQHV, 
ovx  eidivai)  durch  xa(  und  t^  (im 
dritten  Gliede)  verbunden,  den  bis- 
herigen Standpunkt  des  Br.  ausge- 
sprochen haben,  wird  sein  weiteres 
Vorhaben  {vvv-ovx  av  noofl.'^siv) 
passender  durch  cf^,  das  ich  aus  dem 
Vat.  aufgenommen  habe,  eingeführt 
als  durch  X«  der  meisten  Hss.  — 
26.   ovx  a^iovv  zu   1,  102,  4.  „er 
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fiipTOi  d^iovp  ys  sXqyedd^ai,    xal  61  [isp  dxovdapxsg  tama  5 
dit^Xd-op'   6   ds  xsXevopTcop  tcop   dycoycopj  nqip  ti  ttXsop 
^vaT^pai  to  xtöXvdoPj  ix^}q€i>  ovöep  €7Xi>(5x(iiV  dQOfiM»    xal 
Tavvfi  fisp  tfl  ^[i^QOCj  ji  ix  Ti^g  MsXiriag  dcpMQfiricyep ,   ig 
OdqdaXop  t€  iTsXsds  xal  iatqaTonsöstxSaTO  inl  r«  ^Am- 
öapM   TiorafKpj   ixetd-sv  de   ig  0dxiop ,   xal  i^  avvov  ig 
Ilsqaißiap,     dno   di  tovvov   '^Stj   ol   fisp  tcop  GscfoaXoop  6 
dyooyol  ndXiP  dn^Xd^op^   ol  ds  ITsqaißol  amöpj  vTtijxoot 
OPTeg  GsddaXdopj  xaxiiSXTiaap  ig  JXop  J^g  Ileqdixxov  dq- 
X^g^  0  vno  TM  ^OXvfiTtM  Maxeöopiag  Ttqdg  QsaaaXovg  no- 
Xi(ffia    xstTai,     TovTM    tm    Tqonm    Bqaaidag   GsaaaXiap  79 
(f&diSag  öiidqafis  nqip  Tipa  xcoXvsip  naqaiSxsvddaad'a^j 
xal   d(fix€T0   ö$$    üsqöixxap   xal   ig  t^p  XaXxtöix'^p.     ix  2 
ydq   Tfig   UeXonoppijaov j    cog   t«  Tcfp  *Ad"ijpaia)p  svtvx^^j 
ösiaapTsg    ot    ts    inl    Gqaxfjg  dipsdTmsg  Id^ijpaicop  xal 


hoffe  doch ,  man  werde  ihm  den 
Durchzug  nicht  wehren".  —  29.  ro 
xcjXvaov,  quiimpedirent:  zu  2,  51, 
5.  —  30.  onfOQfJiuv  nur  hier  im  Ac- 
tiv;  im  Medium  7,  74,  1.  8,  8,  3.  — 
31.  TfleTv  absolut  wie  2,  97,  1.  — 
inl  Ttp  uiniSavo),  der  in  einiger 
Entfernung  nördlich  von  Pharsalus 
vorüberfliesst:  bis  dahin  führte  also 
Br.  noch  an  demselben  Tage  seine 
Truppen,  deren  Aufenthalt  in  Ph. 
selbst  wohl  nicht  gern  gesehen  wäre. 
—  32.  *bdxiov  noXia/ua  Geaaaliag. 
SovxvS(drig  S\  Steph.  Byz.  sonst 
nur  von  Liv.32, 1 3, 9.  u.  36, 1 3, 3.  er- 
wähnt. —  ig  UiQaißiav,  die  nörd- 
lichste zu  Thessalien  gerechnete 
Landschaft,  im  Winkel  zwischen  den 
kambuuischcnBergeu  und  dem  Olym- 
pus. Br.  vermied  offenbar  die  Strasse 
über  Larissa  und  durch  das  Thal 
des  Peneus,  und  hielt  die  Ueberstei- 
gung  der  Olympuspässe  für  siche- 
rer. —  35.  xaieairiauv  ig  -,  „sie 
führten  sie  dorthin"  (vgl.  c.  103,4.), 
wie  an  das  gesicherte  Ziel ,  sobald 
Macedonien    erreicht  war.  —  36. 


Mttxtöoviag^  der  Genetiv  der  Land- 
schaft vom  Städtenamen  abhängig 
(1,  108,  1.  111,  1.  2,25,  1.):  denn 
das  aus  einander  gerissene  o  -  ttö- 
hofAu  vertritt  den  Namen  /liov» 
7u}i  leugnen  ist  aber  nicht,  dass  ein 
«(T/RTor  oder  tiqüoiov  nach  Maxt- 
öov(ag  für  den  Sinn  wie  für  die 
Construction  sehr  erwünscht  wäre: 
denn  auch  TiQog  Seoa.  (gegen  —  zu, 
versus.  Kr.)  w  ürde  dadurch  eine  be- 
stimmtere Beziehung  gewinnen,  u. 
das  Gelingen  von  Br.'s  schwierigem 
Unternehmen  wäre  treffend  ausge- 
drückt. 

79.  Seine  Verbindungen 
mit  dem  König  Perdikkas 
und  den  Städten  der  Chalki- 
dike,die  sich  von  Athen  los- 
gerissen hatten. 

A.  tog  TU  Twv  Idd-.  eviv/ei^  nach 
Gefangennahme  der  Spartaner  auf 
Pylos.  —  b.  ot  -  utfeaTcoTfg  ^.^., 
die  gleich  genannten  Chalkidier,  die 
zum  Theil  schon    gleichzeitig  mit 
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JTsQÖixxag  i^^yayov  %6v  (Stgarov,  ol  fih  XalxiSijg  voni- 

iovTsg  inl  (f(päg  nqmov  OQfAijtrsiV  rovg  ^A&tjvaiovg  {xai 

afjba  ai   fiXfjffioxoDQOt   noXsig   avtcov   al  ovx   dq}€(fTfjxvtai' 

^vvsn^yov  xQV(pa),    Ueqdixxag  de   TtoXsfuog  fisv  ovx  vov 

i*  Tov  (favsQOVy  (poßoif^svog  dk  xal  avtog  ra  rtaXata  Std-  10 

(fOQa  T(ov  ^Ad^fivaicav  xal  fidXiata  ßovXofisvog  ^AqqißaXov 

3  %w  Avyxij(fT(av  ßaaiXia  naqadti^aaad^ai,    ^vvSßfj  ds  av- 

%oXg,  <a(fT€  §^ov  ix  rijg  ITeXoTtovvijöotf  drqaxov  i^ayayeXVj 

80  ij  Ttav  Aaxsdaifiovitov  iv  tm  naqovti  xaxonqayia,     Tmp 

yaq    Id-d'fjpaicov    iyxsifjLSPcov    rij    Il€Xo7tovpij(fM    xal    ovx 

^XKJra  T^  ixeivüDV  yfj^    iJXtti^ov   dnoatqiipai.  avtovg  fid- 

X^fraj    sl   dvtinaqaXvnoXev  nsfUfjavTsg  inl  rovg  ^Vfifid- 

-Xov?  avtfSv   dvqatidv  y  dXXmg  t€  xal  hoi/A^cov  ovtcov  rqs-  5 

2  y«iv  t€   xal  inl   dnodtdfSsi    (5(fdg  ijuxaXovfispcov.     xal 

dfia  T(ßV  ElXtoTCov   ßovXofiivoig  ^v  inl  nqoq^dast.  ixnifi- 


Potidaea  (1,  58,  2)  auf  Perdikkas 
Betrieb  abgefallen  waren.  —  6.  /^ij- 
yayov  zurückweisend,  wie  c.  77,  1. 
n{)octniajfil(:  „sie  hatten  diese 
Truppen  zum  Auszug  gebracht^', 
diese  Expedition  veranlasst.  —  9. 
^vvinijyov.  Nach  dem  voraufge- 
henden i^i^yayov  wäre  ^vvei^yov 
zu  erwarten  gewesen ;  doch  ist  das 
inayitv  im  Sinne  von  ^Jidy^aü^ai, 
(zu  1 ,  3,  2)  und  ijiixaliTa&ai  c.  80, 

1.  für  die  Lage  der  ovx  atftairixo- 
»les  und  ihr  heimliches  Treiben  recht 

passend.  —  10.  ix  tov  (pavfQov  = 
(fciv€QtSs:  zu  1,  31,3.  eben  so  c.  106, 

2.  5,  76,  3.  —  tä  -  dtdtfoga 
reäv^Ad^.  zu  3,  54,  1.  —  12.  Ävy- 
XTfarai,  wie  sie  2,  99,  2.  unter  den 
selbständigen  macedonischen  Stäm* 
men  aufgeführt  sind.  —  nagaartj- 
aaffd^t:  zu  1,  29,  5.  —  ^vv^ßn 
prägnant^  opportune  iü  accidü\  s.  v. 
a.  ^vvtkaßeio  c.  47,  2. 

80«  Die  Gründe,  welche  die 
Lakedämooier  zur  Aussen- 
dung  des  Heeres  aE  die  thra- 
cische       Küste       veranlasst 


hatten. 

2.  fyxEi fiivüivi  das  Nähere  dar- 
über c.  55.:  IIvlov  ^/ojj^vrig  xal 
Kvd-i^Q(ov  xal  navTaj(6^€v  a(fds 
niQUOTfOTog  noXifiov  la^iog  xal 
dnQoqvldxTov.  —  3.  ^IntCov  dno- 
argiij^ai:  vgl.  zu  2,  80,  1.  —  4. 
dvriTtaqccXvneiVf  ihrerseits, 
zur  Vergeltung  Schaden  zufü- 
gen :  das  Compositum  nur  hier,  wie 
denn  überhaupt  40  Compp.  mit  rriTt 
-  in  entsprechender  Bedeutung  bei 
Th.  als  ana$  fiqjjfiiva  vorkommen. 
Offenbar  ist  die  Verbindung  ihm 
noch  nicht  zu  einer  organischen  ge- 
worden, der  Sprachgebrauch  aber 
besonders  geläufig  gewesen.  S.  d. 
krit.  Bem.  —  5.  hoffiüjv  ovrayVy 
ttSv  ^vfiftiaxdiiV'  —  6.  inl  dnoaTd- 
ati,  zum  Zwecke  der  Losreissung: 
wie  3,  2,  3.  —  7.  rtov  Etlmtav 
partit.  Genetiv  mit  Ixn^fAxpai  zu 
verbinden ;  von  sachlichen  Verhält- 
nissen auch  1,  30,  2.  58,  2.  143, 1., 
persönlich  wie  hier  bei  Xen.  H.  Gr. 

2,  3,   14.  TtOV  (fOOVQtOVTOVTOV  ^VfJ,- 

nifinovTos  avToii.  —  ßovXo^ivotg 


15 


xpa^j  (JL^  T*  nqog  td  naqovta  rrig  IIvXov  ixofisp^g  vedaxe- 
qi(S(a(SiV*  insl  xal  rode  snqa^apj  q)oßov(i€Voi  avTiZv  t^p  3 
axaioti^Ta  xal  to  nX^&og  (dsl  ydq  xd  noXXd  Aaxsdaiiko- 
vloig  nqog  xovg  EtXdnxag  x^g  q)vXax^g  niqt  fidXidxa  xa- 
d-sdxrixei)'  nqoetnop  avxmp  oöov  d^iovtiiv  ip  xotg  noXs- 
(lioig  ysyspfjad^ai,  (Sipidip  dqi&xoij  xqipscfd-aij  «$  iXsvd^s- 
q(jd(SOPxeg^  nsXqap  noiov(i6poi  xal  fjyovii€Voi>  xovxovg  (fq>i- 
diP  vno  (fqopijfiaxogj  otneq  xal  ^^mcfap  nqcoxog  €xa(Sxog 


^v  zu  2,  3,  2.  —  inl  ngoipdati  1, 
141,  1.  3,  75,  4.  —  8.  nqbq  tu  na- 
Qovra  zu  2,  22,  1.  —  9.  inel  xal 
To'J«  tnqa^av'.  Berufung  auf  ein  be- 
sonders aufTallendes  Beispiel  der- 
selben Handlungsweise,  um  dadurch 
das  vorliegeiide  natürlich  erschei- 
nen zu  lassen:  „hatten  sie  doch  so- 
gar das  folgende  (Verfahren)  nicht 
gescheut".  imC  ähnlich  wiel,  12, 
1.  3,  82, 1.  Ehe  aber  die  Erklärung 
des  rode  folgt  in  jigonnov  ammv 
xri.  (wie  gewöhnlich  nach  ro^e  ohne 
Uebergangspartikel),  wird  noch 
durch  das  zwischengeschobene  du 
ydq  —  xa&eariqxet  („denn  überall 
waren  bei  den  Lakedd.  die  meisten 
Anordnungen  mit  Rücksicht  auf  die 
gegen  die  Heloten  zu  beobachtende 
Vorsicht  getroffen")  auf  das  con- 
staote  Verhältniss  des  äussersten 
Misstrauens  von  Seiten  der  Lakedd. 
gegen  die  Heloten  hingewiesen. 
Man  fühlt  der  Darstellung  an ,  dass 
sie  zwischen  dem  Abscheu  vor  der 
Greuelthat  und  der  Entschuldigung 
durch  das  schwierige  Verhältniss 
die  Mitte  zu  halten  sucht.  —  t^v 
axatoTTira:  das  Wort,  das  Soph. 
Antig.  1028.,  Herod.  7,9.,  Plat.  Rep. 
3.  p.  411  e.  gebrauchen,  wie  das 
Adj.  axaios  in  gleichem  Sinn  bei 
Soph.  Aj.  1225.  Aristoph.  Vespp. 
1183.Demosth.  18,  120.  vorkommt, 
bezeichnet  vortrefflich  die  unbe- 
dachtsame Weise  der  geknechteten 
Heloten,  bei  jedem  Schimmer  von 
Hoffnung  dreinzuschlagen ,  ohne  die 
Mittel  und  Folgen  zu  bedenken  (wie 
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wir  in  unsren  Zeiten  Aehnliches  bei 
den  Aufständen  schwarzer  Sklaven 
erlebt  haben):  es  wird  daher  mit 
dna(dtvjog  (Arist.),  dvaiaOtjros 
(Dem.),  dyvio/uoavvri  (Plat.)  verbun- 
den, und  lateinisch  durch  stoliditas, 
importunüas  richtig  bezeichnet. 
Nur  die  Unkenntniss  späterer  Ab- 
schreiber hat  dafür  vEÖrrira  einge- 
drängt. S.  d.  krit.  Bem.  —  12.  iv 
Tolg  noXifiCoig  halte  ich  mit  Kr. 
fürs  Neutrum  „im  Kriegswesen" 
(nicht  mit  P.  fürs  Masc.  in  kostibus 
i.  e.  contra  hosies),  wie  auch  1,  18, 
3.  4, 126, 2  und  6,  80,  1.  id  noU^ta 
gebraucht  ist.  —  13.  yayev.  atflaiv 
aQiCTotj  „wer  da  glaube  sich  am 
meisten  um  sie,  die  Lakedd. ,  ver- 
dient gemacht  zu  haben".  —  13. 
xoCvead^at  von  ngosinov  abhängig: 
„die  sollten  sich  zur  Auswahl  stel- 
len": Kr.  Diod.  12,  67.  bezeichnet 
dasselbe  durch:  IxrjQv^av  dTtoygd" 
(pead-ai.  —  coff  ilsvO^sgcüaovTfg 
schliesst  sich  grammatisch  an  nqo- 
iinov  an,  während  man  zu  xqCve- 
ad^ai  hätte  IXev&fQtoao/u^vovg  er- 
wartensollen. — H.nfAQavnoiovfi. 
steht  dazu  im  Gegensatz,  der  deut- 
licher durch  ein  egyt^  $4  ausge- 
drückt wäre.  —  15.  vno  (fQovrifxa- 
Tog  von  der  vermittelnden  Ursache 
wie  1,  49,  3.  —  oHnig  xal  hat 
durch  den  ausdrücklichen  Hinweis 
auf  das  starke  Selbstvertrauen  cau- 
sale  Wirkung.  (Mit  Unrecht  nimmt 
Frohberger  PhiloL  19,  609.  hier  ein 
Uebergreifen  des  dv  aus  dem  Haupt- 
satze an.)  —  exaatog  zum  pluraleu 
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vapTsg  ig  ÖKfx^^^ovg  ol  fjtsv  i(i%B(fav(6(Savt6  ts  xal  %ä 
le^  7i€Qt^Xd-ov  dg  ^Xsvd'SQmfAivotj  ol  6^  ov  noXXto  vdte- 
^w  tiipavifSom  WM  «pvoi;^  xal   ovdslg  fjad'svo  or«  tqotko 

5  ixa<ftog  öie^-S-dgij,  xal  toie  TtQoS'Vfiag  r«  Bqaaiöct  av-  20 
tmv  ^vvinefiipav  kmaxoaiovg  onXiragj  tovg  6'  aXXovg 
lar  Tiy?  IlsXonovvfiaov  fjLKf&ta  neicag  i^^yaysv,  avrov 
di  Bqacidav  ßovXofisvop  (läXn^ra  ^axsdatfiovioi  ani- 
81  fSteiXaVy  TtgovS-VfiilO-'^tfap  dt  xal  ol  XaXxiö^g^  ävdqa  sv 
c«  %fi  ^ndqTfi  öoxovvxa  ÖQUi^r^giov  slvai^  ig  tä  ndwa 
xal  intidfi  i^^Xd-Sj  TvXeiatov  ä^iop  Aaxsöa^iiovio^g  ysvo- 

2  fJbevor.     to  TB  ydg   naq^ivflxa  kaviov  naqacxtav  öixaiov 
xal  fA€TQ§ov  ig  rag  noXstg  ansaxfids  td  noXXd,  rd  dt  ttqo-  5 
dofsiq  slXs  i<av  x^Q^^^j  ^f^^^  ^oTg  Aaxsöa^iioviotg  yiyvB- 


Subject  wie  1,  141,  .  y5,  38,  6.  — 
16.  nQOXQ{v€evT€S  -  ol  ^iv  -  ol  Je -, 
dieselbe  Anakoluthie  wie  die  3,  34, 
3.  bemerkte,  so  dass  das  Subject 
des  voraufgeschickten  Pai'ticips  erst 
im  zweiten  Satz^liede  (in  ol  6k) 
wieder  aufgenommen  wird.  —  19. 
x«l  ov6i\g  —  Si€(f^9a(nj.  Diod.  S. 
12,  68  erzählt:  riQoaita^v  rolg 
x^ccTiaroii  anoyailvm  xttx^  oixov 
kxaaiovj  schwerlich  mehr  als  eine 
Vermuthung.  —  20.  xai  tot«  weist 
ofieobar  daraufhin,  dass  der  hier 
erzählte  Vorgang  einer  fi*üheren 
Zeit  angehört:  welcher,  lÖsst  sich 
nicht  bestimmen.  —  «iJtw»',  twv 
Eikfuiiav.  —  22.  fiia{f(^  miaag  wie 
1,  31,  1.  2,  96,  2.  Br.  rechnet  dabei 
auf  die  Chalkidier,  ktoifiovg  ovrag 
tgiqsiv  1.  5.  —  «viov  di.  Mit 
diesen  Worten  beginnt  so  entschie- 
den eine  neue  selbständige  Bemer- 
kung, dass  ich  iSk  st.  ti  zu  schreiben 
für  nothwendig  gehalten  habe.  Eine 
Anknüpfung  des  r^  an  das  folgende 
Satzglied  ist  noch  weniger  zoJ^ssig. 
—  avjov  -  ßovko/jivov  fiäXiatUy 
„besonders  weil  er  selbst  für  das 
llnternehmen  war,  aber  auch  die 
Chalkidier  verlangten  es  eifrig". 


81»Brasida8  gewinnt  durch 
seine  Gerechtigkeit  und  Bi  1- 
ligkeit  damals  und  für  spä- 
tere Zeit  der  spartanischen 
Sache  eine  günstige  Mei- 
nung. 


1.  ITQOv&vfjirid^riaav  sc.  anorfra- 
it,^i'at«L'Tov,  woran  sich  die  folgende 
Apposition  anschliesst:  eben  so  wird 
TtQo&v/uiia&ai  7,  70,  8  u.  86,  3. 
construirt.  Jene  Ergänzung  ist 
aber  nur  mit  Leichtigkeit  zu  ver- 
stehen, wenn  der  Schluss  des  80. 
Cap.  eng  mit  dem  Anfang  des  81. 
verbunden  wird.  —  2.  dQuanjQtog, 
„energisch" ;  ausser  hier  nur  noch 
2,  63,  3.  --  3.  xal  inndii  ($^X&e 
dem  Iv  TJ  ZnaQiTji  gegenüber:  be- 
sonders auf  seinen  auswärtigen  Un- 
ternehmungen. —  nXi(aiov  ä^iov 
ytv.  dieselbe  Bezeichnung  wie  von 
Pericles  2, 65, 4.  —  4.  to  t€  yäg  naq. 
xik.  dient  nur  zur  Begründung  des 
letztenTheiles  des  Urtheils  {kn€i  (T^ 
i^rjld-€-ylv6fi(vov).  —  5.  rä  nolXu 
gehört  schon  zu  twv  x^Q^^^'  — 
ngoSoaitf  im  Sinne  der  freiwilligen 
Uebergabe  durch  geheime  Einver- 


15 


G'^a*  ^Vfißaipsiv  ts  ßovXoi^ivoig^  onsq  inotfjffaVj  dvra- 
nododtv  xal  dnodox^jp  x^Q'^^^j  ^«*  '^^ü  noXifiov  dno  z^g 
HeXoTtovvriaov  X(6(f/7i<fiv'  sg  ts  top  X^oV«  vütsqov  fjbsrd 
td  ix  2iX€Xiag  rtoXsfiop  ^  rots  Bqacsidov  aqsxri  xal  l^vv- 
Bdig,  TCüV  (JL6V  nsiqcc  al(y&0[iiv(bVj  tmv  de  dxo'^  voiiidav- 
TMVj  lidXidta  irti&viiiav  ivsTioisi  totg  l4d'fjpai(üv  ^Vfi- 
fjidxoig  ig  Tovg  Aaxeöaiiioviovg.  nqtaxog  ydq  i'^sXd'iav  3 
xal  öo^ag  slpai  xard  ndpva  dya&og  iXniöa  iyxaxsXtns 
ßißaiov  cog  xal  ol  dXXoi  Toiovtoi  sldiv. 


Ständnisse.  —  7.  '^Vfißaivtiv  =  '^vfi- 
ßaaiv  noi€ia&aiy  wie  1,98,3.  2, 
70,  4.  —  onfQ  iTioCrjaav,  „was  sie 
wirklich  thaten'';  nämlich  2  Jahre 
später:  5, 17,  2.  noiovvTai  ttjv^v/li- 
ßaaiv.  (Kr.  schlägt  Inod-rjüav  vor: 
aber  nonlv  steht  prägnant  von  der 
Ausführung  eines  Vorhabens,  wie 
in  der  Wendung:  (ügeSo'^ev  avrolg, 
xal  inotrjaav  7,  60, 3.  8,  1,  4.,  und 
oTTtQ  weist  auf  die  Uebereinstim- 
mung  der  Thatsaehe  mit  dem  Wun- 
sche hin).  —  avranoöoaiv  xul 
ano^oXTiV  (beide  Substantiva  sel- 
ten, von  den  entsprechenden  Ver- 
ben) Twv/wo.wie  das  im  Vertrage 
5,  18.  bestimmt  wurde.  —  8.  xal  lov 
noXifiov  einmal  dem  '^vfiß.  r  (  ßovX. 
gegenüber,  andrerseits  subjectiver 
Genetiv  zu  X(6(frjatv,  nach  der 
Structur  des  Verbum  Xcotpäv  2,  69, 
4.  7,  77,  3.  Die  Bedeutung  des 
Nacfalassens  des  Krieges  ist  so 
nahe  mit  der  des  Ablassens  und 
Zurückweichens  verwandt,  dass 
nach  dieser  dno  f^g  ITeXon.  gesagt 
ist.  —  9.  €g  T€  Tov  XQ'  ^(f^'  dem  rd 
T*  naqavxCxa  (1.  4.)  entgegen.  — 
10.  T«  U  2.  vgl.  3,  102,  3.  — 
a^CTif,  nicht  Tapferkeit,  sondern 
die  humane,  wohlwollende  Gesin- 
nung: vgl.  Einl.  p.  LXIl.  —  t6t€ 
während  der  jetzigen  thrakischen 
Expedition.  —  11.  rwv  f^iv^  die 
Chalkidier  an  der  thrak.  Küste,  itav 


j£,  die  Hellenen  an  der  ionischen 
Küste  und  auf  den  Inseln:  es  sind 
die  Theile  der  gleich  genannten 
lidrjvaicov  ^u/ufACiXoi.  —  dxoy  vo- 
jLtiCeiv,  auf  den  Bericht  Anderer 
daran  glauben,  wozu  cx^eriyr  xal  ^vv- 
iGiv  zu  verstehen  ist  (wie  S€ovg 
vofiiCitv  Kr.)  —  13.  ^ff  Tovg  Aa- 
X€6.  zu  ^Tii&vfxCav,  ähnlich  wie  3, 
14,  1.  rag  tc5i/  'EXXi^vtav  lg 
vfiug  ilnt^ag.  —  ngtStog  (sc. 
Tüiv  Aaxedttifiov(tov)  mit  lyxaTi- 
XiTTS  zu  verbinden:  „er  war  der 
erste  Lakedämonier ,  der  auf  einem 
Zuge  ausser  Landes  und  dadurch 
dass  er  sich  in  jeder  Hinsicht  den 
Ruf  eines  Ehrenmannes  erwarb,  da 
wo  er  gewesen  war  {lyxarsl.),  die 
feste  Hoffnung  zurückliess,  die  An- 
deren würden  sich  eben  so  verhal- 
ten." (Die  Beschränkung  des  nqdi- 
Tog  durch  „in  diesem  Kriege",  wel- 
che Kr.  und  B.  annehmen,  scheint 
mir  nicht  begründet.  Th.  denkt 
wohl  besonders  an  den  Gegensatz 
zu  dem  Verhalten  des  Pausanias, 
6i6neq  xal  nqbg  tovg  *4d-r]va(ovg 
ovx  rjxtara  ^  ^vfifxctxCa  fxiTiatf] 
1,  130,  2.,  wovon  hier  in  einem  ge- 
wissen Grade  das  Gegenstück  aufge- 
stellt wird.)  —  15.  wff  -  roiovroC 
statv:  das  Präsens  nach  iXnC^a, 
weil  in  den  vorhandenen  Eigen- 
schaften die  Gewähr  für  ihre  zu  er- 
wartenden Wirkungen  liegt. 
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Tors  d*  ovv  acpixofiSvov  avtov  ig  td  im  0Q(peiig 
•t  Idd'fivaXoi  nvd'OiiBVOt  %6v  xs  JleQÖixxav  noXifitov 
immimm  voiiicavTsg  aiziov  elvai,  x^g  naqodov,  xal 
twv  Tavtfi  ^vniiaxcav  (pvXax^v  nXiova  xats(Sri^(SavTO, 
88  Usgdixxag  ds  Bqaaidav  xal  x^p  axqax^äv  ev&vg 
Xaßmp  liexä  x^g  iavxov  6vväfA€(ag  axqaxevsi,  inl  l^gqt- 
ßaXßi^  %iif  Bqo[A€qoVj  Avyxfi<sx(av  Maxsdovcov  ßatfiXia, 
SfJtOQOV  opxaj    ötatpogäg  xs   avxtp   ovatjg   xal   ßovXofAsvog 

1  uaxatsxqiipaad-at.     inü   de   iyiveto  xm  (Sxqavtö  fisxd  xov  5 
Bqaaidov  enl  x^   iößoX^   x^g  Avyxov^  Bgaöiöag  Xoyoig 
if^  ßüvXsaS'ai   7TQC0XOP  iXd'MP  nqo  noXi^iov  l^QQißatov 

3  ^Vfifiaxop  AaxsdaifjtoviuiVj  ijp  övvijxaij  noii^dat,  xal  yccQ 
xt    xal  yiQQißatog    inexriQVxevsxo ,    ixotfiog   wp   Bgaalda 
^ddm    dixa(^xfj  ijnxqinsiv   xal   ol   XaXxiödoop   nQi(5ß6ig  10 
iofknaQavxsg  söiöadxov  avxöv  (i^  vns^sXstr  xta   ITsQÖixxa 
xd   Seivdj    Iva    nqod-viioxiqto    exotev   xal   ig   xd  savxdov 


82«  Die  Athener  treffen 
Massregeln  zur  Abwehr  sei- 
!!«•  Unternehmens.  ^ 

1.  t6t€  J*  ovv  kehrt  nach  der  Pa- 
fentbese  (vgl.  zu  1,  3,  4.)  in  den 
Zusammenhang  der  Erzählung  zu- 
rück. —  2.  nv^ofAivot  ohne  ausge- 
sprochenes Object,  wie  aiad^ofitvoi 
zu  1,  95,  7.  —  nokifuov  noielaitat 
als  Gegensatz  zu  (piXov  (1,  28,  3.), 
^vfjifxaxov  {2,  29,  4.)  noteTaSaif 
^als  Feind  ansehen*^  —  3.  tt  ef  Qoäos, 
an  der  Küste  hin,  wie  auch  bei  der 
Anlage  von  Heraklea  (3,  92,  4.)  der 
Zug  nach  Thracien  genannt  war.  — 
4.  ipvXaxijv  nkiovay  nicht  durch 
•ine  grössere  Truppenzahl,  sondern 
durch  geschärfte  Beaufsichtigung. 

83.  Perdikkasmacht  einen 
vergeblichen  Versuch  die 
Hülfe  des  Brasidas  gegen 
ien  Lynkesterkönig  Arrhi- 
fcaeos  zu  benutzen. 

%  laßiov  im  Verhältniss  zu  dem 


selbständigen  Bundesgenossen  un- 
gewöhnlich: vgl.  4,  28,  4.  — uiQQiß. 
vgl.  c.  79,  2.  —  4.  ojuoQov,  nord- 
westlich von  dem  makedonischen 
Stammlande  Emathia.  —  6.  inl  rj 
iaßoXj,  die  c.  127,  2.  näher  be- 
zeichnet wird  fiiTu^v  dvoiv  Xotpoiv 
OTfvri  zwischen  den  Ausläufen  der 
Bora  u.  Bermios  Gebirge.  —  '^uivy- 
*0fhierundl24,  1.,  129,2.  u.'lSl,  1. 
kürzere  Bezeichnung  der  Landschaft 
Lynkestis.  —  Xoyois  zu  ^vfifia^ov 
noiTJaaif  durch  Unterhandlungen. — 
7.  iXd^oaVj  wie  oft,  vermittelnde  Ein- 
leitung der  Haupthandlung:  vgl.  zu 

1,  67,  1.  —  8.  xai  ri  xal  einen  die 
Sache  fördernden  Umstand  einfüh- 
rend {accedü  quod  -):  vgl.  1, 107, 6. 

2,  93,  4.  4,  5, 1.  —  9.  inexijQvxev' 
<ro,  „er  versncbte  Unterhandlungen 
anzuknüpfen*^,  mit  Perdikkas  näm- 
lich. —  10.  fÄ^a^  s.  V.  a.  xoivf^  (3, 
53,  2),  als  einem  unparteiischen 
Richter;  IntTginttVy  vgl.  1,  28,  2. 

—  11.  ivfjLnttQovjsg,  zugleich  mit 
den  Unterhändlern  des  Arrhibäus. 

—  öidüaxHV  mit  dem  Inf.  .^ratheu'S 


f 


'  424.  Ende  August. 


LIB.IV.  CAP.  82  — 84. 


133 


15 


1 


20 


XQ^(f^cci,     äfia  di  xp  xal  slqi^xstfav  xo^ovxov  ol  Ttaqd  xov  4 
lIsQÖlxxov  iv  x^  Aaxeöaifiovi'j  (ag  noXXd  avxotg  xmv  tzsqI 
avxov  xonqifav  ^vfifiaxa  7toiij(foi>j   «Cr«   ix  xov  xoiovxov 
xoivfl  fidXXop  0  Bqadiöag  xd  xov  l^qqißaiov  ^^iov  nqdd- 
dsiv.     Jlsqöixxag   ö^   ovxs   dixacfx^v  siffj   Bqaaidav   xwv  5 
(f^sxiqoiv  öiatpoqwv   dyaystVj    fjbdXXov   de  xa^aiqexTjv  wv 
dv  avxog  aTtoipaivri   noXefilcöV^  adixi^dsiv  xs  et  avxov  xqi- 
(povxog  x6  riiiKfv  xov  axqaxov  ^vvidxai  ^Aqqißaioy,     6  de  % 
dxovxog  xal  ix  öiacpoqäg  ^vyyiyvexai  ^  xal   nsi(S&elg  xoXg 
Xoyotg  drrijyaye  xijv  dxqaxtdv  nqlv  i<SßaXetv  ig  x'^v  x^~ 
qav,     Jleqdixxag  de   fiexd  xovxo  xqixov  iiiqog  avd-^  tnii- 
(feog  x^g  xqo(p^g  ididov  vofiiioov  ddixet(fd'at. 

^Ev  de   x(p   avxM   &iqei^   evd'vg  6  Bqa<sidag  exoiV  xal  84 
XaXxidiag  inl  Zdxavd-ov  x^v  Idvdqicav  dno^xlav  *  oXlyov 
nqo  xqvyijxov  idxqdxevdBV.     ol  di  Tteql  xov  dixB(S'9'ai>  av-  2 


wie  7,  18,  1,  vgl.  2-  93,  1.  urj  vn- 
t^tXtiv  -  TU  Seiva ,  „ihn  nicht  von 
dem  Gegenstande  seiner  Furcht  zu 
befreien'^,  vgl.  zu  tä  ^€ivd  3, 40,  7. 
4,  10,1.6,77,2.91,6.  —  13.  ri- 
ToiovTov,  „in  demselben  Sinne'', 
nicht  feindlich  gegen  Arrh.  vorzu- 
gehen. —  14.  Tüiv  neQl  avtov  yoj- 
qicav  i.  e.  raiv  ofioqtov.  —  15.  cuorrf 
Ix  toxi  ToiovTov  xxi.  Wiederauf- 
nahme des  obigen:  Xoyoig  fift]  — 
noirjaat.  rb  roiovtov  umfasst  die 
beiden  angegebenen  Gründe:  „unter 
solchen  Umständen",  xotvi^  aber 
steht  im  Sinne  des  [jiiaog  ^ixaOTrjs: 
„auf  unparteiische  Weise'',  ohne 
von  vorn  herein  Partei  (für  Perd.) 
ergriffen  zu  haben.  Auch  ri^iov  be- 
zeichnet diesen  Anspruch  auf  eine 
selbständige  Haltung  von  Seiten  des 
Bras.  —  17.  ovt€  dem  positiven  rk 
(1.  19.)  gegenüber:  fiäXXov  cF^  -  71:0- 
Xifiiatv  ist  parenthetisch  eingescho- 
ben ,  nur  um  den  i^ixaairjv  so  ent- 
schieden wie  möglich  abzulehnen: 
es  spricht  sich  darin  wie  in  dem 
ayayetv  (mit  Bezug  auf  das  i^tjya- 
yov  c.  79,  2.)  der  halbbarbarische 


Dünkel  des  Makedoniers  aus.  —  18. 
xad^atqiiriv  bei  Attikern  nur  hier 
und  dann  erst  wieder  von  Dio  C.  ge- 
braucht, in  dem  Sinne  des  xa&ai- 
Qitv  von  1,  4,  1.  ^16,  1.  3,  13,  7.  4, 
85,  2.  —  20.  t6  rjjuiav:  die  andere 
Hälfte  der  Kosten  würden  also  nach 
c.  80,  1.  die  Ghalkidier  getragen 
haben.  —  ^vvilvai,  wie  das  folgende 
^vyyCyvead-ui,  „in  Unterhandlungen 
treten".  —  21.  axorTog,  sc.  tov 
HtQSCxxa,  und  so  auch  ix  öiaifOQag, 
nqog  aviov:  „nachdem  er  sich  mit 
ihm  veruneinigt".  —  toig  Xoyoig, 
tov  Idqqißalov  sc. 

84.  Brasidas  rückt  vor 
Akanthus  und  verlangt  nur 
für  sich  allein  Einlass. 

1.  ev&vg,  fiita  ta  ix  tijg  uivyxov. 
—  xal  X.  zu  seinen  eigenen  Trup- 
pen. —  Akanthus  nahe  dem  Isth- 
mus der  Äthos-Akte:  nXijaiov  t^g 
tov  Sig^ov  öitaqvxog.  Strab.  7  epit. 
fr.  31.  33.  —  3.  71^6  tQvyritov,  nur 
hier  als  Zeitbestimmung,  welche  für 
die  tbrakische  Küste   gegen  Ende 
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top  xav^  dXX^Xovg  idTadialov ,  oi  t€  (istd  vtov  XaXxi- 
dioiv  ivvsTtaYovteq  xal  ö  ö^fAog,  Oficog  d^  did  %ov  nag-  5 
nov  t6  dioq  «V»  i?»  ovtog  nsiaS-ep  16  nX^&og  ino  tov 
Bqaaidov  d^^aa&ai  ts  avxov  fioyov  xal  äxovdavtag  ßov- 
Xevaaa&aij  ddx^tat  •  xal  xaraatdg  snl  j6  nX^d^og  {^v  dk 
ovds  ddvvaxogj  mg  Aaxedaiiioviogy  ^IneXv)  sXeys  TOiäöe. 
85  jjH  fisv  €X7i€(Hpig  fiov   xal  Tf^g   (fTQariäg   vjtd    Aa- 

xsdatfiopiwv  j   d  ""Axdvd^iOi^y  yeyipfjtai,  tijp  ahiav  inaXfj- 
d'svovqa  ijp  dqxoii^ot  ffi»  jtoX^fiov  nQosljiofisPj  ""A&fj- 
2  paiotg    iXev&egovpisg    r^p   ^EXXdda    TToXffi^aeip'    el    de 
XQOPM   iTi^X&OfiiP^    (HpaXipisg  r^g  dno  tov  ixet  noXefiov  5 
^o^fJQj   i  äid  idxovg   ahoi   dpsv  tov  vfiSTsgov  xipövpov 
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des  August  anzusetzen  ist.  —  4.  ot 
-  ^windyovTt^y  part.  praes.  wie  2, 
2,  4.,  die  oligarchische  Partei. — 5. 
lov  xctgnov,  Object  zu  J^o?  wie  c. 
88,  1.  6  xagnog  (über  den  Sing, 
zu  3, 15,2.)  hier  wohl  besonders  die 
Trauben.  —  7.  axovaavicts  ßov- 
Xfva.  der  Acc.  des  prädicat.  Partie, 
(wofür  nur  geringe  Hss.  axovaav- 
Tsg  haben)  im  Anschluss  an  das 
Subject  TtiifSx^hv  ro  7rA»]^off  ist  zwar 
sehr  ungewöhnlich,  doch,  wie  ich 
glaube,  theils  durch  die  selbständige 
Bedeutsamkeit  des  Infinitivs  (vgl.  zu 
1,  12,  1.),  theils  dadurch  gerecht- 
fertigt, dass  bei  dem  ax.  ßovUv- 
aaa&tti  genau  genommen  die  ge- 
sammte  Bürgerschaft  von  beiden 
Parteien  m  verstehen  ist.  —  8. 
xaraaTcts  inl  t6  nl.  wie  c.  97,  2. 
inl  roig  ^dd-rjv.  u.  1,  90,  5.  Iji/q- 
X€Tai  Inl  10  xotvov.  —  9.  tog  Au" 
xiS.  „für  einen  Lakedämonier'*; 
das  fflaassgebende  wg  wie  3,  113,  6. 
6,  20,  2.  Unsere  Stelle  ist  nach- 
gebildet von  Dion.  H.  H.  R.  10,  31. 
vom  L.  Icilius:  (ag'PtafAaiog,  iintTv 
ovx  äövvaTog. 

REDE  DES  BRASIDAS  AN  DIE 
AKANTHIER  c.  85-87. 


85«  „Unsere  Absicht,  euch 
Freiheitvonder  athenischen 
Herrschaft  zubringen,  sollte 
bei  euch  nicht  auf  Miss  trauen 
stossen.  Ihr  braucht  weder 
das  Uebergewicht  der  athe- 
nischen Macht  zu  fürchten;" 

1.  t)  €X7T.  -  vno  Aax.  ykyivrirai 
=  0/  A«x€^ai/n6ytoi  TTiv  ixn.  m- 
TioCrivrai.  Ausdruck  und  Wendung 
wie  1,  73,  1.  —  2.  Tr)V  ahCav  i&i 
mit  dem  folgenden  jov  noX^fiov  zu 
verbinden ,  das  zugleich  mit  agx^- 
fisvoi  in  Beziehung  steht,  innlri- 
^tvfiVy  wie  8,  52 ,  „durch  die  That 
bewahrheiten":  „unsere  Sendung 
gibt  den  Beweis  von  der  Wahrheit 
des  Grundes,  den  wir  gleich  im  An- 
fang für  den  Krieg  ausgesprochen 
haben:  dass  wir  ihn  mit  den  Athe- 
nern zur  Befreiung  von  HeUas  füh- 
ren wollten",  vgl.  2,  8,  4.  —  4.  d 
-  intiX&of^fv f  den  wirklichen  Fall 
in  hypothetischer  Form  einführend: 
zu  1,  33,  2.  —  5.  r^gano  tov  ixH 
nol.  do^rjg:  „in  der  Ansicht,  die 
wir  von  dem  dortigen  Kriege  her 
uns  (über  den  Gang  des  Ganzen) 
gebildet  hatten".  Doch  bleibt  das 
an 6  immer  befremdlich.  —  6.  aC- 


riXniaaiisp  Id&rjpalovg  xad^a^Q^astP^  fifjöslg  ii€ji(p^i' 
PVP  r^Q,  OTS  naqi(SxsP,  dtpi^rfj^dpoi,  xal  fisrd  Vfimp  nst- 
gacfofie^a  xatsQ/d^st^^at  amovg.    d^av^d^ta  6^  t^ts  dno-  3 

10  xX'^aet  fJLOV  TWP  TtvXiap  xal  si  f^rj  d(tfi€POig  vfitv  d(fitrfAai.. 
^fietg  fisp  ydQ  ol  Aaxsöaiiiovioi,  oiofifpoi  ts  naqd  l^Vfi-  4 
fidxovg   xal   tiqIp   %«  dipixia^ai.  t^  yovp  ypcofifl^  ^?«*^ 
xal    ßovXofispoig    easad-ai^    xIpSvpop    Todopös    dveggi- 
ipafisp    öid    TTig    dXXoTqiag   rtoXXdop   ruieqmv  odop   lopvsg 

15  xal  Tidp  TO  TiQod^v^op  naQ€x6[Ji€P0i'  vfistg  08  sX  t*  dXXo  5 
ip  ptö  sxsre  ij  sl  haptmdsfSd^s  t^  ts  vfASTSQcc  ammp  iXsv- 
S^sQia   xal  TMP  dXXcop  'EXXijpwPj  ösiyop  dp  sl^,     xal  ydg  6 
ov  fiovop   OTi   avTol  dp&i(STaad'S,  dXXd  xal  oig  dp  inim, 
riaaop  T*$  s^iol  TtQoasiCfij  övax^qk  noiovfispot  sl  inl  ovg 


ToC  =  fi6vot  2,  15,  1.  4,  49.  —  7. 
ueuad^n:  im  Th.  sonst  nur  Aor.  1. 
Med.  u^ui}jaa&aL  (1,  143,  3.  2,  60, 
1.  69,  4.  3,  37,  4.  61,  1.  8,  109,  1.). 
fusfACp&TJvat  hat  Herod.  1,  77.  4, 180. 
7,  146.  —  8.  naqiayiv  impers.  zu 
1, 120,  Z,—xa\fjLiTa  i//uaJ>' gegenüber 
dem  aviv  r.  vfi.  xivdvvov.  —  9. 
xaf€QyäCeoS-ai  s.  v.  a.  xa&aigely 
auch  ö,  11,  1.  86,  3.  —  rj  anoxl^- 
au  fiov  t(ov  nvldiv  s.  v.  a.  ort  IfJ^k 
T(ov  nvltov  dnexXijaaT€  (vgl.   8, 
109,4.)  od.  dmxXyaaad^t  («,  101, 
4.);  der  Dativ  bei  d^av^ä^HV  auch 
7,  63,  3;  vgl.  zu  3,  97,  2.  —  11.  t^ 
nach  olofjLtvoi  gehört  dem  Sinne 
nach  erst  zu  dem  folgenden  Infin. 
Trance  $vfj fidxovg  rj^^iVy  womit  xal 
ßovX.  iaead^ai  in  Verbindung  tritt 
(ähnliche  Versetzung  der  Copula  1, 
77,  6.  4,  28,  4.):  das  Ganze  mög- 
.    liehst  zusammengedrängt:  „da  wir 
meinten,  wir  kämen  zu   euch  so, 
dass  ihr,  auch  ehe  wir  wirklich  ein- 
getroffen, in  eurer  Gesinnung  doch 
schon  unsere  Bundesgenossen  wäret, 
und  dies  (unser  Erscheinen)  euch 
willkommen  sein  werde."  xal  n(nv 
-  -  yiiofiri    nur  Bestimmung    zu 
^v/iudxovg,  zu  ßovX.  eaia^m  ist 
TO  ^fidg  rixiiv  als  Subj.  zu  denken. 


—  13.  xCvSwov  (das  in  den  Hsg. 
auch  hier  eingeschobene  re  ist  auf 
keine  Weise  zu  erklären)   dvag- 
QinTHv  auch  c.  95,  2  u.  6,  13.  und 
dvagginr.  absolut  5,  103,  1.  —  15. 
TÖ  ngöd^vfAOV  =  ^  ngod^vula  wie  2, 
64,  6.  3,  82,  8.  6,  69,  3.  —  tl  z* 
ttXXo  -  €X€r€  d.  i.  d  fxri  ry  yvto^ij 
^vufiaxoC  iaie  r^fjLWV.  —  16.  i^  vfji, 
avT.  iXev».  xal  liSv  äXXcav  EXL 
ohne  ein  zweites  T5I  wie  1 ,  36,  3. 
TO  rifjiiTBgov  xal  twv  Kogivi^((av 
{vavttxov).  —  17.  Seivov  UV  sXri'. 
der  Nachsatz  lässt  in  der  Form  des 
Zweifels    der    besseren    Hoffnung 
mehr  Raum,  als  die  schärferen  Vor- 
dersätze ii  €xiT€j  iyavTitoaea&e  er- 
warten Hessen :  vgl.  zu  3,  46,  2.  — 
18.    ov  fioiov  ort  -  elliptischer 
Ausdruck,  dem  deutschen  Sprach- 
gebrauch entsprechend:  „nicht  nur 
(od.  nicht  genug),  dass  ihr  — ".  Eben 
so  Plat.  Symp.  1^9.  b.  Xen.  Memm. 
2,  9,  8.  —  19.  Tlf  nach  oig  av  InCio, 
in    coUectiver    Bedeutung    („wohl 
mancher"),   die  auch   den  Plural 
noiov^ufvoi  nach  sich  zieht:  vgl.  1, 
42,   1.    —   övaxiQ^S  noulod-ai   = 
^va/fgafv^iv,  „bedenklich  finden". 
(Es  verdient  Beachtung,  dass  weder 
dies  Verbum    noch   das    Adjectiv 
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ng^TOP  ^Id^ov  vfiäg,  xal  noXiV  ähoxQswp  Ttaqsxofiivovg  20 
xal  JtWcriy  öoxovvrag  ixsiv,  fi^  ids^attd^s'  xal  t^v  aU 
tlav  ovx  i^ia  mat^p  änode^xvvvai ,  dXX'  tj  ädixop  t^p 
iXsv&eqiap  iniif^qeip  ^  äa&sp^g  xal  ädvpaTog  t,fia>Q^^ 
7  cra*  Td  nqog  li^ijpaiovg,  ^p  inlaxfip,  aiftx^at.  xahoi, 
(Stqatiq  ye  t§d'  ^p  vvp  iyw  h^  inl  Niifa.ap  ifiov  ßo^-  25 
^jcfaPTog^  ovx  j&Üfjffap  li&i^paXoi,  nUopsg  opteg  7tQo<f- 
/i*?«*,  (0(fT€  ovx  slxog  p^kfi  ys  avxovg  rw  Ip  m^Saia 
(fTQora  Uop  nX^&og  itp^  vfiäg  änoarslXat, 


jfj 


Avtog  %s   oix   Inl   xaxm,  iji   iXav&eqo^cei.  6k  icop 


^vaxfQVSy  die  beide  bei  Sophocies, 
Euripides,  Xenophon  u.  Plato  öfter 
im  Gebrauch  sind,  sich  bei  Th.  aus- 
ser an  o.  St.  nicht  finden.)  —  20. 
vfiäs:  das  Personalpronomen,  das 
wir  im  Hauptsatz  erwarten,  gewinnt 
durch  die  Nachstellung  im  Relativ- 
satz   verstärkten    Nachdruck.    

naQ^X^a&m  zu  c.  64,  1.  —  21.  xal 
rjiv  ciiT.  -  -  ^U'  ^  xri:  „und  (da- 
für) werde  ich  zur  Erklärung  {jti- 
atriv)^  keinen  andern  Grund  (so  ist 
das  ovx  -all'  ij  zusammenzufassen) 
anzuführen  haben,  als  dass  die  Frei- 
heit, die  ich  bringe,  nicht  eine  ge- 
rechte und  wahre  sei  (das  ist  die 
Wirkung  des  prädicativen  äötxov)^ 
oder  dass  ich  nicht  mit  genügender 
Macht,  um  einen  Angriff  der  Athe- 
ner abzuwehren,  gekommen  bin." 
Die   an   rriv   ah.    oi/   6^0»   tikjt. 
an  od.  grammatisch  sich  anschlies- 
senden Infinitive  {Inuf^quVy  dtfCx- 
.'^at)  geben  den  Inhalt  der  einzig 
denkbaren  aUia  für  die  Zurück- 
haltung der  Akanthier,  und  zwar 
in  möglichster  Schärfe  ausgespro- 
chen.  —    23.    Tt/UtOQ^aa^Ttt    TtQOS 

Ad-,  „im  Verhältniss  zu,  den  Athe- 
nern gegenüber":  vgl.  zu  c.  62,  1. 
6,  56,  2.  —  24.  xattoi ,  quamquamj 
die  zuversichtliche  Widerlegung 
einführend  :  vgl.  zu  2,  60,  5.  Zuerst 
wird  das  zweite  Bedenken  des 
aa^€Vrjs  xal  adivarog,  c.  86,  1. 
das  erste  des  aöixov  r^v  n.  tnnf. 


zurückgewiesen.  —  25.  inl  N(a, 
ifdou  ßori&.  vgl.  c.  70-73.  Aber 
weder  das  argart^  yf  tjJ *  rjv  vvv 
iym  tx(o  (Wortstellung 'nach  Ana- 
logie von  1,17,  1.  2,71,2.  3,82, 
6.)  entspricht  nach  c.  74,  1.,  noch 
das  A»rjvaToi  nXiovig  oiieg  nach 
c.  73,  4.  dem  wahren  Sachverhalt. 
Bras.  hat  seinem  Zwecke  gemäss 
sich  diese  Abweichungen  von  dem 
wirklichen  Verhältniss  erlaubt.  — 

27.  locfre  ovx  üxog anoartt. 

lai.  Ist  die  Stelle  richtig  über- 
liefert, so  muss  vrjCjri,  auch  ohne 
arowTfjj  (vgl.  zu  2,  24,  1.),  dasselbe 
bedeuten,  wie  vavTixtp  oder  xar« 
d^ttXaaaav.  Die  Schlussfolgerung 
aber:  „es  ist  daher  nicht  zu  erwar- 
ten, dass  sie  in  einer  Seeexpedition 
eine  dem  Heere  bei  JVisaea  gleiche 
Truppenmacbt  aussenden  werden", 
ist  als  verkürzt  anzusehen  aus  dem 
Gedanken:  „daher  haben  wir  sie 
hier  um  so  weniger  zu  fürchten ,  d« 
nicht  zu  erwarten  ist,  dass  sie  zur 
See  -  -  aussenden  werden." 

86.  „noch  von  Seiten  der 
Lakedämonier  geheime  Ab- 
sichten gegen  eure  Unabhän- 
gigkeit. Auch  werden  wir 
nicht  durch  Einmischung  in 
eure  Innern  Parteiungcn  uns 
den  gerechten  Vorwurf  eige- 
ner Herrschaftsgelüste  von 
euch  zuziehen". 


^EXX^pcop  TtagsXi^Xvd^a,  OQxo^g  ts  Aaxsöa^iibop'mp  xata- 
Xaßcop  rä  TiXtj  totg  iieyidTOig  ^  [ifjp  ovg  ap  sycoys  nqoa- 
ayäycofiai  ^Vfifidxovg  sdstsd^ai   avropofiovgj  xal  dfia  ovx 

5    tpa   i^Vfifidxovg  Vfidg  sxtafisp  ^  ßiqc  iq  dndrri   nqoaXaßop- 
Tsg^  dXXä  tovpapjiop  Vfitp  SsöovXuyfidpotg  vtio  ^Ad^fjpaloop 
ivfifiaxij(fopT€g,     ovx  ovp  d^io)  ovt^  avTog  vjroTttsvsffd'aij  2 
niarsig  ys  öiöovg  vdg  iisyiaxagj  ovre  tifiwQog  dövpatog 
POfutfd'^patj  Ttqoaxo^QstP  TS  Vfidg  ^^aq(fij(taPTag.   xal  sl  ttg  3 

10  löiq  tipd   dsdidig   dqa^  [ii^  lyta  Xi(Si  nqoöx^m  Tfjp  TtoXip^ 
drtqo&Vfiög   i<5ti^   Ttaptoup  iiaXidta  7H(STevadT(a.     ov  ydq  4 
lSv(fTa<r^d(f(ap  ijxMj  ovös  *  daa(f^  t^P  iXsv&sqiap  pofiit(o 


i,  avTos  T£  steht  dem  argariq 
ye  c.  85,  7.  entgegen  und  schliesst 
sich  dem  voranfgehenden  Satze  nahe 
an.  —  Inl  xax(p  u.  s.  w.,  wie  in* 
(0(ffX(a  I,  3,  2.  73,  2.  2,  29,  3.  Inl 
donXftft  2,  71,  2.  u.  3, 10,  3.,  wo  es 
mit  veränderter  Structur  heisst:  in 
iX€v&€Q€aaH  ano  rov  Mijdov  rölg 
"EXXtjai.  —  2.  oqxois  t€  -  xatala- 
ß(6v  bildet  das  dritte  Glied  nach 
ovx  inl  X.  u.  in*  iX.  cf^  zur  Be- 
gründung der  redlichen  Absicht  des 
naqsXi^Xvd^a.  Mit  xal  lifia  (vgl.  zu 
1,  2,  2.  2,  91,  4.)  wird  dann  der 
neue  Gesichtspunkt  hinzugefügt, 
dass  weniger  auf  die  Hülfe  der 
Akanlhier  gerechnet  werde,  als 
darauf,  sie  gegen  Athen  zu  schützen. 
oQXoig  xaTalafißdv€tv  wie  1,  9,  1. 
—  uiax.  rä  tAtj  wie  1,  58, 1.  —  3. 
ngoady^a^ai  vgl.  zu  2,  30,  2.  — 
7.  ^vfifjiaxricsovTsg ,  das  sich  gram- 
matisch an  das  Hauptverbum  naQi- 
Xr]Xv^a  anschliesst,  ist  durch  den 
Einfluss  des  Zwischensatzes  ovx 
Xva  -  ^/ct>/ifi/  in  den  Plural  hinein- 
gezogen. —  ovT*  avtog  hat  seinen 
Gegensatz  in  der  Truppenmacht, 
welche  in  dem  folgenden  ovn  Tifioj- 
qbg  dSvvarog  zu  verstehen  ist. 
Daher  wird  auch  das  Urtheil  über 
seine  bewährte  Gesinnung  in  dem 
Inf.  praes.  vnoTtrfvta&ai,  über 
seine     gegenwärtig     vorhandenen 


Streitkräfte  im  Aor.  vofiia&rlvai 
ausgedrückt.  —  8.  nCaraig  ye  (noth- 
wendig  st.  des  rs  der  Hss.)  didovg 
rag  fisyidt ag^  in  seinem  oben  ge- 
schilderten Verhalten.  —  9.  nqoa- 
XcoQfTv    Tf,    drittes  Glied;  daher 
nicht  mit  Bkk.  u.  Kr.  d^  zu  schrei- 
ben. —  xal  et  Ttg  xti.  Diese  beru- 
higende Aufforderung  richtet  sich 
vorzugsweise  an  die  demokratische 
Partei,   deren    Gegner  unter  dem 
Tiva  und  naC  zu  verstehen  sind: 
zuerst  im  Singular ,  da  das  i^ta  auf 
persönliche     Feindschaften     unter 
Einzelnen  hinweist,  dann  aber  im 
Plural,  da  das  ngoa&eTvai  rrjv  no- 
Xiv  auf  die  ganze  oligarchische  Par- 
tei  zu   beziehen   ist.     nqoad-tTvai 
„übergeben,  überantworten" ;  öfters 
reflexiv  {awäg  avTovg):  zu  3,  92,  2. 
—  11,   navioiv  fiaXtaia  marev- 
adita,  „der  fasse  unbedingtes  Ver- 
trauen".  Bras.  weist  mit  besonde- 
rem Nachdruck  den  Verdacht  politi- 
scher Engherzigkeit  zurück.  —  12. 
ovök  daa(fjTJ  tj^v  iX€v&.  xii.   Diese 
von  den   Hss.  überlieferte   Lesart 
(nur  wenige  haben  daifaXij  st.  «cra- 
(fij)  ist  von  Niemand  befriedigend 
erklärt,    denn    wenn    die  meisten 
neueren  Erklärer  (Haacke,  Poppe, 
Böhme,  Bloomf.,  Arnold)  sich  durch 
die  Ergänzung  von  innfigoifii  d* 
av  od.  otav  iniifigoifii  dv  vor  ei 
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iuKpiqs^V^  «I  %9  JwavQiov  naqslg  rö  nUov  rotq  oklyo^c  ^ 
i  »4  eXadtfoy  roXg  nädt  dovXcoffatfii.  xaXeTKaxsQa  yäq  ap 
T^g  äXXoipvXov  aQXV^  ^^j  ^ccl  fjiiXv  i:oXg  ^axsdatfioviotg  15 
ovx  ap  avvl  noviav  x«^*$  Kad'iaxanOj  ävxl  dk  tifAf^g  xal 
^o^fjg  aMm  ikäklov  olg  ts  tovg  U&^vaiovg  iyxXijfiaCi. 
xatanoXsfiovfisv^  avrol  av  (pa^voiiis&a  ix^^iova  fj  6  fAtj 
vnoötii^ag  aqsTrjv  xataxT(afi€Voi,  ändjfi  yaq  eimqsneX 
alax^QV  toXg  y€  iv  d^$(6fjtcct$  nXsoyexT^aat  ^  ßi(f  ififpapsX*  20 
wi  |tlr  jTtt^  Itfx^og  dtxaKiitrsij  ^V  jj  tvx^  idooxsPj  insQ- 
Xercch  ^0  ds  yvvofi^g  adixov  ijußovl^.     omoa  noXXijp  ne- 


dovXfoaaifjii  za  helfen  suchen, 

so  sieht  man  die  Berechtigung  dazu 
nicht  ein.  Kr.  kommt  nach  ver- 
schiedenen Erklärungsversuchen 
zu  keinem  festen  Resultate:  s.  d. 
krit.  Bem.  —  13.  rö  naxqtov,  der 
herkömmliche,  bestehende  Zustand, 
hier  die  Verfassung.  —  ro  nXiov,  tb 
sXaaaov  in  politischem  Sinne  für  den 
6fifAog  und  die  oXCyoi.  — 14.  Sovlovv 
ist  nach  Analogie  des  voranfgehen- 
den  TiQoand-ivcti,  wofür  es  da^ge- 
iMssige  Synonymon  ist,  ungewöhn- 
lich mit  dem  Dativ  verbunden.  — 
14.jfaAf;iwr^^«  (Kr.  hat  ;^«As;r«ü- 
fiQa  geschrieben)  auf  iUv&fQ^a  zu 
beziehen:  eine  Freiheit,  die  auf  der 
Herrschaft  der  einen  Partei  beruhte : 
eine  solche  würde  schlimmer  sein, 
als  die  Herrschaft  Fremder.  —  16. 
avil  novwv  -  avil  Tturjg:  die 
Gleichheit  der  Glieder  *  ist  nur 
äusserlich  (vgl.  zu  1,  33,  2.):  das 
erste  a>'T^  bedeutet  „zum  Lohn  für", 
das  zweite  „an  der  Stelle  von".  — 
17.  airia,  Beschuldigung,  Vorwürfe, 
wie  1,  140,  4.  3,  53,  3.  —  olg  - 
§y»X.  xataTToktfiovfifv  mit  Bezug 
auf  das  TTQoeiTiOfjifv  Id&tjva^oig 
iXiv^CQovvieg  ir^w  'ElXaSa  noXf- 
pifinv  (c.  85,  1.),  worin  implicite 
der  Vorwurf  enthalten  ist:  dass  sie 
die  Hellenen  in  Unterdrückung  hal- 
len. xaiunoXifitlv  c.  acc.  „bekrie- 
fen<%  auch  2,  7,  3.  4,  1,  2.;  das  eine 
Compos.  scheint  auch  das  ungewöhn- 


liche zweite  xaraxTii^fvoi  durch 
eine  Art  Parisose  und  mit  ironischer 
Wirkung  herbeigezogen  zu  haben: 
„das  wird  unser  Gewinn  von  der 
Sache  sein".  —  18.  zu  ^x^Cova  ist 
Tttvxa  Tcc  iyxXfjfiata  zu  verstehen. 
Die  allgemeine  Bezeichnung  des  Ge- 
gensatzes durch  6  firj  vno^ii^as 
aQerrjv  statt  die  Athener  bestimmt 
zu  nennen,  ist  um  so  wirksamer, 
weil  sie  an  das  beliebte  Selbstlob 
der  Lakk.  erinnert  1 ,  69,  1.  (oV) 
trp/  a^((oaiv  Tr\g  dQfxrjg  (og  iX€&^ 
^egovvTfg  rriv  'EXXdifa  (p^Qovrmm 
—  19.  dnarri  ii/Tzgenei,  wie  Bras. 
selbst  das  Verfahren  der  Lakk.  nen- 
nen würde,  wenn  sie  unter  dem 
Schein  der  Befreiung  den  Demos 
unterdrückten.  —  20.  roig  ye  iv 
d^teifiari,  „zumal  {yf)  für  solche, 
die  allgemein  als  hervorrageod  an- 
erkannt sind".  —  21.  ro  /u^v,  t6 
ßf^  ffi(pavfiy  t6  da,  ro  dnary  ev- 
n^STiu  nXfovfxtijfiai,  —  Sixa(- 
(oaig,  die  Berufung  auf  ein  Recht 
(vgl.  zu  1,  141,  1.),  und  daher  mit 
ia^vog,  auf  das  Recht  der  Macht 
(das  Recht  des  Stärkeren ) ,  welche 
das  Geschick  verleiht  (^Jcüxev,  em- 
pirischer Aorist) ,  so  dass  sie  nicht 
von  dem  Willen,  von  einem  über- 
legten Anschlage  des  Menschen  aus- 
geht, wie  die  evnQtnijg  dnarri.  — 

iniqx^'^^*'  o^>^6  ausgesprochenes 
Object,  wie  auch  2,  89,  6.  3,  84,  1. 
-->  22.  ovrta  (nicht  mit  noXXriv  sa 


q^wnfiv  tOüV  ^fiXv  ig  tä  fisy^fta  diaifoqtdv  noiovusd'a^ 
jjxal  ovx  av  fjbsiiat  nqog  ToXg  oqxoig  ßsßaiaocty  Id-  87 
ßoits  ^  olg  %d  8qya  ix  itav  Xoyoav  dvad-qovfksva  öoxfj- 
(SiV  avayxaiav  naqixstai^  dg  xal  l^viMpdqsi  ofioieog  dg  sl- 
nov,  el  d'  ifiov  ravra  Ttqo'iaxofiiyov  ädvratot  ^ey  ifq-'  2 
5  (isTS  sfpaij  €VV0t  6^  ovzeg  a^idaste  fiij  xaxovfAsvoi  cJicö- 
d^slad-ai^y  xal  t^v  iksvd-eqiav  fi'^  äxivdvvov  Vfitp  ipaivs- 
a&aij  dixaiov  ts  €iyaij  olg  xal  övvaTOV  dix^ad^at  avr^P, 
tovvotg   xal   iTtKfsqsipj   dxovia  ds  firjöipa  nqoaapayxd- 


verbinden)  aus  dem  Vorigen  fol- 
gernd, s.  v.  a.  did  rovTOj  oder  ov- 
rta  ^vv^ßri  üiare  — ,  wie  es  auch  in 
dem  ovro)  Sri  (1,  131,  1.  und  oft) 
aufzufassen  ist.  —  23.  nfQttoTirjv 
nonTadttt  nur  hier:  „Vorsicht, 
Umsicht  anwenden." —  rd  dtdipoga 
(zu  1,  69,  2.),  die  Int^essen,  wozu 
li  rd  fifyiaru  steigernd  hinzutritt. 

87*„Aber durchgute  Worte 
und  Ausflüchte  lassen  wir 
uns  nicht  abweisen,  sondern 
wirmüssten  euch  dann  durch 
Gewalt  zumBeitritt  zwingen, 
damit  eure  Mittel  nicht  un- 
sern  Gegnern  zu  Gute  kom- 
men) und  wir  nicht  inunserm 
Streben  für  die  Befreiung  der 
übrigen  Hellenen  gehemmt 
werden.'* 

1.  nqog  roig  oQXOig.die  c.  86, 1. 
erwähnt  sind.  —  2.  ij  o*ff  d.  i.  ? 
rovrojv  {nagd  rovro}v)  olg,  „als 
von  solchen,  (bei)  denen  die  Hand- 
lungen ,  wenn  man  sie  im  Verhält- 
niss  zu  {Ix)  ihren  Reden  betrachtet, 
die  nothwendige  Ansicht  (der  man 
sich  nicht  entziehen  kann)  nahe  legt, 
dass  sie  (ihre  Handlungen)  auch 
wirklich  (xal)  den  Nutzen  gewäh- 
ren, den,  sie  aussagten."  Man  wird 
sich  den  unerwarteten  Ausgang  des 
Vergleichs  in  ^  olg  am  deutlichsten 
machen ,  wenn  man  für  das  einfache 
ovx  dv  fJLiC^ü}  setzt:  naq^  ovdtvos 


dv  jHflCtü  -  Xdßoirs,  ^  {nagd  roi- 
rcov)  olg.  —  Der  Dativ  olg  mit 
etwas  freierer  Wirkung  als  der 
•Genetiv:  vgl.  1 ,  89,  3.  141,  5.  Das 
seltne  dva^geiv  bei  Eurip.  Hec. 
808.  Plat.  Crat.  p.  399.  c.  —  doxri- 
aig  wie  2,  84,  1.  4,  55,  2.  ■—  4. 
TiQotaxiO^ai  =  nqoix^a&ai  1,  140, 
4.  2,  68,  1.  s.  V.  a.  InayyiXXia&ai. 
—  ddvvarogj  ngoa^Q/eaSai  rjfxTv 
Schol.  —  5.  evvoi  <J"  bvng  -  diw- 
d^iiad-av  schiebt  sich  parenthetisch 
nur  dem  ddvvarot  gegenüber  ein: 
„wenn  ihr  dabei  aber  doch  meint, 
weil  ihr  ja  (uns)  wohlgesinnt  seid, 
uns  ohne  Schaden  für  euch  abweisen 
zu  können"  {d'iiovv,  „meinen,  man 
dürfe  sich  etwas  erlauben");  dann 
aber  schliesst  sicli  xal  rrfv  iX.  - 
(fatvea^ai  als  zweites  Glied  an 
qirjGtrt  an:  vgl.  ähnliche  Unterbre- 
chungen der  Structur  1 ,  102,  3.  2, 
4,  4.,  auch  mit  geringerer  Störung 
4,  83,  5.  —  ÖLfüd-tiaütti ,  „von  sich 
abweisen,"  auch  c.  108,  4.  —  6. 
(paiviadai  für  doxfiv  deutet  auf 
das  ungerechtfertigte  Verlangen  der 
Akanthier  hin,  völlige  Sicherheit 
über  eine  an  sich  unsichere  Zukunft 
zubekommen.  —  7.  olg xai mit  der  . 
in  Relativsätzen  häufigen  Prolep- 
sis:  zu  1,  74,  4.  3,  41.  Es  steigert 
sich  hier  das  Wirksame  dieser 
Wortstellung  durch  das  im  Haupt- 
satz (vor  iinffegetv)  wiederholte 
xa(.  —  8.  71 Q  o  g  avayxdCeiv ,  „zum 
Beitritt,  Anschluss  zwingen" :  es  ist 
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?«#v,    pd^tVQaq    ft§p    ^sovg    xal    ^gcoag    rovg    iyxMQtovg 
non^aoiiat    dg  in    aya&M  ^x(av  ov  7tei&(a,  y^v  6k  r^y  lO 

3  Vfistiqav  djuav  nsiQaaofia^  ßkctisa&at^  xal  ovx  äö^xstv 
hj  ro(i$(o^  nqoastvcu  6i  t$  jt»o»  xal  xard  ovo  ävdyxag  to 
fvXoyov,  tmv  ith  yfaxsdaifiovio)P,  onmg  fiij  r«  vfisriQto 
€VV(o,  €i  fifj  nQO(fax^ij<t€(f&€,  ToTg  äno  vficov  XQVf^cc<fi.  (ps- 
QOfi^poig    naq^   l4&^vaiovg    ßlccTTTCürrai^   ol   de  "EXXfjveg  15 

4  Im  ^^  xoulvatyrai  v(p^  vfidov  dovXslag  artaXlay^vat,  ov 
ydg  dri  slxormg  y"  av  tdö"  iTtQccacfofisp^  ovdk  dtfeiXofisp 
#•  AaxBÖaiiiovtoi  fi^  xoiPov  rtpog  dya&ov  ahiq  rovg  fi^ 

6  ßovXofiipovg  iXsvd^sqovv.     ovd'  av  ccQx^g  i(pieii€&a,  nav- 


das  gewaltsame  ngoadytiv,  vgl.  3, 
61 ,  2.  5,  42,  2.  —  9.  jndQTvoag  - 
noiriaofxai:  vgl.  2,  74,  4.  ~  10. 
kit^  dya&(p  zu  c.  86,  1.  —  II.  ovx 
-  Irr,  nachdem  ihr  ansre  fried- 
lichen Anerbietangen  zurückgewie- 
sen habt.  —  12.  li  (determin.  Acc.) 
„einigermassen",  wirkt  als  Litotes 
verstärkend,  grade  wie  1,  34,3.; 
sonst  am  häufigsten  bei  Comparati- 
vcn  2,  11,  8.  4,  21,  3.  —  n^ooil' 
vaij  „nicht  nur  bin  ich  nicht  im 
Unrecht,  sondern  es  kommt  für 
mich  aus  zwei  dringenden  Rück- 
sichten {ttvdyxag)  die  triftigste 
Rechtfertigung  {ro  evXoyov  nach 
dem  Sprachgebranch  von  1 ,  36,  1.) 
hinzu".  Die  Erklärung  des  ovo 
dvccyxai  sucht  zunächst  in  rdiv  fjfv 
AaxiS.  eine  grammatische  Ankoü- 
pfuDg(„ausRücksichtaufdieLakk.'*), 
macht  sich  aber  im  zweiten  Gliede 
{ol  6k  "EXXrireg  tva  — )  von  dieser 
ganz  unabhängig.  —  13.  t^  vjlut^- 
Q^  €vv((}  {vjH€T.  wie  3,  47,  5.  das  to 
JQ,4(ovog)  ironische  Zurückweisung 
auf  die  supponirte  Begründung  der 
abschlägigen  Antwort  1.  5.  ivvoi 
ovjig  xtL  Es  ist  der  instrumen- 
tale Dativ,  der  in  dem  folgenden 
TOI?  -  (f€Qou^voig  seine  nähere 
Bestimmung  erhält.  —  14.  (ffgofj^- 
voig:  das  attributive  Particip  unter 
denselben  Bedingungen  nachgestellt 


wie  1,  11,  3.  18, 3.  —  15.  orsiXt}- 
veg  dem  tva  nachdrücklich  voran- 
gestellt: vgl.  zu  1,  134,  1.  3,  97,  1. 

—  16.  ov  yccQ  6tj Torf*  ingaa- 

aofiiv.  Da  dieser  Satz  mir  unzwei- 
felhaft zu  der  Reihe  von  Fällen  zu 
gehören  scheint,   wo   das  begiiin- 
dende  ydq  oder^/r«/  die  Ergänzung 
eines  „sonst,  im  andern  Falle",  er- 
fordert (vgl.  1,11,  1.75,4.102,2. 
2,  89,  4.),  so  habe  ich  es  für  noth- 
wendig  gehalten ,  nach  dem  Gesetz 
der   Sprache,    nach   der  Analogie 
jener  Stellen  und  in  Uebereinstim- 
mun^mitDobree's  Vermuthungra'cT 
i7TQaaaofJL€v  für  rdde  ngdaaot/ufv 
zu   schreiben   (vgl.   den   ähnlichen 
Fall  1,  38,  4.):  „denn  sonst  (wenn 
nicht  das  zwiefach  begründete  evko- 
yov  für  uns  wäre)  würden  wir  frei- 
lich nicht  mit  Recht  diesen  Weg  ein- 
schlagen."—17.  dy6/Jlo/i£i'(^>lf  i/^6- 
Qovv)  wird  aber  im  Präsens  zu  las- 
sen sein,  weil  der  Begriff  des  Ver- 
bums selbst  („wir  dürfen  nicht  — ") 
mit  dem  Selbstgefühl,  das  sich  auch 
in  dem  hinzugefügten  ol  Aax^dai- 
/Liovioi  ausspricht  (man  denke  an 
das^  6  näai  xleivog  OiSCnovg  xa- 
Xov/Lifvog.  Soph.  0.  R.  8.),  gleich 
steht  dem  einfachen:   ovJ'   av  - 
rjXiv^fgovjuev.  —  18.  u^  -  airta 
d.^  i.^  (i  /ÄTj  -  ttixCa  vnaQ/ti.  —  19. 
ov6'  av:  bisher  ist  das  Verfahren 


20  (fai  dt  [AaXXov  stiqovg  (fnsvSovtsg  rovg  nXsiovg  av  ädi- 
xotfisv,   sl  ^Vfi7Ta<iiv   avTOpOfAiav  €ni>(piqovt€g  vfiäg  rovg 
ivaPTtovfiivovg  Tteqiiöoiiisp.     nqog  Tavra  ßovXsvsad-s  €v,  6 
xal   aydopidaad-s   ToXg  t€  ^'EXXridiP  dq^ai  7tQ(aroi>  iXevd-s- 
qiag  xal  äiSiop  So^ap  xarad-SKSd-aij  xal  avtol  rd  ts  Yöia 

25  |Lii/  ßXaq)&^pai  xal  ^VfiTcdafi  i^  TVoXei  to  xdXXidtop  öpo^ia 
neQid'etpat/' 

'O  fiep  Bqadidag  rodavta  elntp.  ol  de  ^Axdp&io^j  88 
noXXdop  Xex^dPTMp  nqoTeqov  en^  dfKfOTeqaj  xqixpa  öia- 
xpfj(pi(fdfiepoij  did  ts  t6  STiaycoyd  elneXv  top  Bqaaidap 
xal  neql  tov  xaqnov  (foßco  i'ypoüaap  ol  nXeiovg  d(fi(STa- 
5  (sO'a^  *AS'fiPai(üPj  xal  nK^TMCfapveg  avTOp  ToTg  oqxotg  ovg 
xä  TiXTj  TCüp  AaxsdaiiiopibüV  OfiocfapTa  avTOp  i^€7t€(iipapj 
ii  fifjp  eaead-at,  ^Vfijidxovg  avzopofiovg  ovg  dp  nqoaayd- 
y^tai,  ovToo  dexoptai,  top  atqatop.  xal  ov  tioXXm  v(5ts-  2 
qop  xal   ^rdyetqog  ^Avdqlcop   dnoixia   ^vpaTieai'/j.     ravta 

10  [ISP  ovp  SP  t(p  d'sqei  tovtm  iyepero. 


der  Lakk.  in  Bezug  auf  die  den 
Hellenen  zu  bringende  Freiheit  ge- 
rechtfertigt: aber  auch  von  der 
andern  Seite  streben  wir  nicht 
nach  Erweiterung  unsrerHerrschaft: 
allerdings  hängt  das  Eine  mit  dem 
Andern  nahe  zusammen.  —  navaai^ 
T^ff  dQXTig  seil.  —  21.  Tovg  könnte 
entbehrt  werden  (Kr.  vermuthet 
dafür  toOt')  ;  aber  der  Artikel  stellt 
zur  stärkern  Warnung  die  Schuld 
der  Akanthier  als  bereits  vorhanden 
hin :  daraus  ist  zu  mgud,  ein  zwei- 
tes ivavTwvfiivovg  leicht  zu  ergän- 
zen. —  22.  ngog  lavia  zu  1,  71,  7. 
—  23.  dyo)v£aaa^ei  „strebt  nach 
dem  Ruhm'',  wie  in  einem  dycav: 
vgl.  3,  82,  8.  —  ag^ai  ngaioif  die 
Abundanz  von  2,  36,  1.  68,  2.  — 
24.  xara&ia^m  zu  1,  33,  1.  vgl. 
Herod.  7,  220.  Plat.  Symp.  p.  218.  c. 
*—  x«i  avxoC  dem  rot?  ^^"EXXriat, 
gegenüber.  —  to  YSia  mit  Bezug 
auf  die  angedrohte  Verwüstung  der 
Aecker.  —  26.  neqid^ilvai ,  „ver- 
scbafiPen",  in  gutem ,  wie  in  schlim- 


mem Sinne:  vgl.  6,  89,  2.  8,  43,  3. 

88.  Die  Akanthier  nehmen 
darauf  das  lakedämonische 
Heer  auf;  eben  so  Stagiros. 

1.  ToaavTti  auch  hier  (vgl.  zu  2, 
71,  1.)  von  der  kürzern,  nur  die 
Hauptpunkte  betonenden  Rede  des 
Brasidas,  auch  dem  noXXdÜv  Xe/- 
&iVT(av  entgegen.  —  2.  xgvtpa,  um- 
gekehrt wie  c.  74,  3.  iprtpov  ipa- 
VfQttV  öieveyxtTv.  Die  geheime  Ab- 
stimmung im  Interesse  der  demo- 
kratischen Partei,  in  der  Manche 
persönlich  von  den  oXCyoi  abhängig 
waren.  —  3.  iTraycoya  wie  6,  8,  2. 

—  4.  nfql  Tov  xagnoü  statt  des 
einfachen  object.  Genetivs  c.  84,  2. 

—  ol  nXiiovg  beschränkende  Appo- 
sition wie  1,  6,  1.  —  5.  Tnajovv 
ogxoig,  iureiurando  obstringere 
schon  homerisch:  Od.  o,  436.  —  6. 
T«  liXTi  xri.  vgl.  c.  86',  1.  —  8. 
oi;tw  vgl.  zu  1,  37,  1.  3,  96,  2.  — 
Stagirus  (bei  Strab.  7.  fr.  35.  und 
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*  Tov  <f*  iniyiyvoiiivov  x^^t^^^og  evd'vg  aqxoiJkivov^ 
mg  TfS  'l7tnoxqdv€t  xal  Jfutoad'ivsk  cfTQaTfjyotg  ovtftv 
y^i^vaimp  iis  #  fffg  BoicoTOtg  ivsSidoTO^  xal  sdsi  t^ 
fiir  J^^Offd-Svfjv  zatg  vavalv  ig  Tag  2i<pag  a7tavT^aa&j 
TOV  6  inl  t6  J^XioVj  ysvo[idpiig  SiafiaQTiag  Tm^  ^fASQcoVj  5 
ig  ag  idet  a[A(fOTiQOvg  aTQUTsvetpj  6  ^itv  JfjfiocfS'Spijg 
nqoTe^w  ntsvaag  nqog  Tag  2i(fag  xal  sxcov  iv  Tatg  vav- 
0lv  Idxaqvävag  xal  tcop  ixet  noXXovg  ^vfifAccxcoVy  anqa- 
XTog  yiyverai  fiijvvx^ipvog  tov  smßovXsviiaTog  vno  Nt- 
xoftdxoVj   äpSgog  Oooxsoog  ix  OavoTsoagj    og   Aaxeda^iJLO-  10 

2  Pim$  9>lmm^j  ixsXvo^  6^  Boimtotg'  xal  ßori&eiag  ysvofii- 
Vfjg  Ttdyrwv  Bokotoov  (ov  ydq  noa  "^Ijinoxqdtrig  ^ccQsXvnsi 
kß  ff  fjjf  (av)  TiQOxaraXafAßdpoPTai  al  ts  2T(f>at  xal  ^ 
Xa^q(4p€ia,     «^  ös  rja^opro  ol  nqdaaopteg  t6  dfidqT^fia, 

•  oJÜir  bivijüap  TO)p  ip  Tatg  noXsdip,  6  de  ^Innoxqdifjg 
aPa<fT^(fag  l^&fjpaiovg  napötuiei,  avrovg  xal  Tovg  [j>€Toi- 


Steph.  Byz.  auch  UrtiyeiQa)  nörd- 
lich von  Akanthus  am  strymoni- 
schea  Busen:  vgl.  Herod.  7,  115. 

89.  Der  versuchte  An  schlag 
ii«  Demosthenes  aaf  Siphi 
und  Ghäronea  in  Böotien 
schlägt  fehl. 

1.  fovi*  iwftfp,  Yitp.  Fortfüh- 
mug  der  c.  77.  abgebrochenen  Er- 
zählung. —   2.    log  T(fi  'Inn.  xal 

/tUfi. (nl  t6  Jrihov:  dieser 

Vordersatz  fasst  das  c.  76.  und  77. 
Berichtete  noch  einmal  kurz  zusam- 
men. —  3.  hiöiSoio  (im  Imperf.) 
8.  V.  a.  ln()daaito  c.  76,  1.  —  4. 
Iff  -iitg  2;,  anaviijaai  vgl.  c.  77,  2. 

—  5.  lov  cf*  inl  To  J.  vgl.  c.  76, 4. 

—  yiVOfAivrjg  SutfiagiCag  Anfang 
des  Nachsatzes  und  Begründung  des 
Nachfolgenden,  sowohl  des  o  ^ky 
A,  nq6T€(toVf  wie  des  d  Sk  'Inn, 

—  vaiiQos  c.  90,  1.,  worin  die 
iM>weichung  von  dem  (ücffi)  afia 
TttVTa  iv  ^fi^Qcc  ^rjT^  yiyyea&at  c. 
76,  4 ,  die  ÖLafiaqtla  (nur  hier), 


hervortritt.  —  6.  lg  ctg y  Bestimmung 
des  Termins;  eigentlich  von  einem 
Tage  zu  gebrauchen,  wie  6,  16,  6. 
Der  Plural  ist  hier  durch  die  cfm- 
fiKQxC«  veranlasst.  —  8.  rtav  ix€T 
nolXovg  ^vfAfAuxfav  entsprechend 
dem  avaatriaag  ro  ^i»^^.  t6  fxfCrif 
navc.  77,  2.  —  anganog  ytyi'frai 
vgl.  zu  3,  30,  1.  —  10.  4>avori(og 
zu  c.  76,  3.  —  11.  einfv,  „gemel- 
det hatte".  —  ixiirot  ^^  Bonoroig 
schliesst  sich  locker  an  den  Relativ^» 
satz,  wie  Aehnliches  auch  im  Deut- 
schen zulässig  ist.  —  12.  ol  yng 
71(0  zur  Begründung  von  navitor. 
—  TTttQaXvnfTv  auch  2,  51,  1.  — 
13.  TiQoxaTal.j  ehe  Dem.  seinen 
Plan  ausführen  konnte.  —  14.  ol 
nQaaaovjfg  zu  2,  2, 4. ;  es  sind  die 
c.  76,  23.  bezeichneten. 


90.  Etwas  später  besetzt 
Hippokrates  mit  einem  star- 
ken Heere  Delion  und  befe- 
stigt den  Tempel  und  die  Um- 
gebung. 


xovg  xal  ^Spcop  ottoi  naq^<fapj  vtfTsqog  a(pi>xpsXTai>  inl  to 
J^Xtopj  i^dii  Tcop  BoKAT^p  dpax€X(^q*J^OT(ap  dno  twp  2"«- 
5  (fxav   xal   xad-idag  top  dTqaTOp   JijX^op  iTslx^^s  Tomös 
TqoTtMy  TO  Uqop  TOV  t^TtoXXoüpog.    Td(fqop  [isp  xvxXm  nsql  2 


\      c 


Tö  isqop  xal  top  psiop  söxanTOp  ^  ix  6s  tov  oqvyfiaTog 
apißaXXop  dpTl  Tsixovg  top  xov^j  xal  üTavqovg  naqaxaTa- 
nijypvpT€g  dfinsXop  xönTOPTsg  t^p  nsql  to  Uqop  iaißaX- 
10  Xop  xal  Xid-ovg  dfia  xal  nXipd'OP  ix  twp  olxoniSwv 
TMP  iyyvg  xad^aiqovpTsg ^  xal  napvl  Tqonm  i[i6T€Coqi^op 
TO  sqvfia.  nvqyovg  ts  ^vXipovg  xatsiSTtjöap  y  xatqog 
^p  xal  TOV   Isqov  olxoööfi^fia  ovösp  vn^qxsp'  ^nsq  ydq 


3.  $iv(i}V  o(Soi  naqfjaciVf  ein  Ver- 
fahren, wovon  kein  zweites  Beispiel 
nachgewiesen  ist.  —  inl  tb  dr]- 
Xiov,  über  dessen  Lage  zu  c.  76,  4. 
u.  Bursian  G.  v.  Gr.  1,  218.  A.  4.  — 
4.  Jbiv Boibittov  avaxfxtiiq.y  so  dass 
sie  also  gleich  gegen  Delion  ver- 
wandt werden  konnten.  —  6.  to  ie- 
Qov  TOV  liTToXicjvog.  Diese  Worte 
an  dieser  Stelle  sehen  sehr  nach 
einem  Glossem  aus.  Sind  sie  von 
Th.  geschrieben ,  so  hat  er  dadurch 
den  heiligen  Raum  stillschweigend 
von  den  benachbarten  Anbauten 
(dem  TToli'xviov)  sondern  wollen.  — 
7.  TO  tegöv  xal  tov  v^wr,  dieses  der 
eigentliche  Tempel  mit  dem  Götter- 
bilde,  jenes  der  geweihte  Raum 
auch  um  den  Tempel.  —  8.  avtl 
T€txovg  wie  3,  3,  3.  —  aravQovg 
7iaQaxuTanrjyvvVT€g  d.  h.  nach  der 
2,  75,  2.  beschriebenen  Methode, 
dass  zu  beiden  Seiten  des  Erdwalles 
(darum  ist  das  na^m  — ,  das  Vat.  u. 
einige  andre  Hss.  nicht  haben,  doch 
unentbehrlich)  Pfähle  zu  einer  festen 
Wand  {(fOQUijSov  avrl  roi/wv  ti- 
&ivrfg)  eingerammt  wurden,  um  die 
dar  aufgeworfene  Masse  von  Erde, 
Holz  und  Steinen  zusammenzuhalten 
und  dadurch  rascher  in  die  Höhe 
zu  fuhren.  Doch  möchte  nach  dem 
Vergleich  mil|  jener  Stelle  (tt  tl 
uXXo  avvT€iv  fiikXoi  inißaXXofie- 


vov)  auch  hier  in^ßaXXov  zu  lesen 
sein  st.  iaißaXXov.  Objecte  zu  die« 
sem  Verbum  sind  sowohl  Xi&ovg 
xal  nXCv&ov,  wie  afintkoVy  ein 
jedes  mit  dem  geeigneten  Partici- 
pium,  hier  xadaiQovvTig  (vgl.  2, 
14,  1.  u.  75,  4.),  dort  xoTiTovreg. 
Die  eingehende  Schilderung  des 
ganzen  Verfahrens  tritt  sowohl  iu 
den  Imperff.  {avißakXov,  igißaXXov 
(od.  in^ß.),  ifi€T€(6QtCov,  wie  in  den 
partt.  praes.  (=  imperf.)  lebhaft  vor 
Augen.  Ueber  den  Sing.  u/uTieXoVf 
nXlv&ov  vgl.  zu  2,  4,  2.  3, 15,  2.  — 
10.  ix  Tcäv  otxon^öbjv  Toiv  iyyvg 
kann  nur  von  benachbarten  Privat- 
wobnungen  verstanden  werden,  die 
ausserhalb  des  Grabens  liegen ,  der 
71(qI  10  i€Quv  xal  TOV  vf(ov  gezo- 
gen wurde.  Das  seltene  Wort  oi- 
xonkSa^  das  eigentlich  das  Grund- 
stück mit  den  darauf  stehenden  Ge- 
bäuden bezeichnet,  scheint  Th. 
gewählt  zu  haben  st.  des  gewöhn- 
lichen ix  Tüiv  oixidiv  (2,  75,  4.), 
weil  nicht  bloss  die  nXCv^oi  von 
den  Häusern,  sondern  auch  die  XC- 
^ot,  wahrscheinlich  von  den  Ein- 
friedigungen der  Höfe,  benutzt  wur- 
den (vgl.  zu  1 ,  106 ,  2.).  —  11.  ^€- 
TitüQCCnv  auch  8,  16,  2.  —  12. 
xaiQog  von  der  örtlichen  Gelegen- 
heit ,  wie  c.  54,  4.  Sie  wird  durch 
das  folgende  xal  t.  Uq,  oh.  ovdh^ 
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3  ^v  (ftod  xccTan€7rt(6x€$,  ^(isga  de  äq^diAevoi  tqItii  dg  oXxo- 
^€V  dqfiiiaav  TavTfjv  ts  slgyaCopro  xal  t^v  tsrccQTfjv  xal  15 

4  T^5  Tcifinffig  nixQ*  äqidtov.  Jitsnaj  cog  tcc  nXettfva 
i^ststiXsdf^  fii  (kkv  (Sxqatonedov  nqoansxdqritSsv  ano 
mm  Jf^Xiov  oTov  dixa  (Sxaölovg  (ag  in*  oYxov  7tOQ€v6[A€- 
voPj  xal  ol  (JL€V  ipiXol  ol  nX€%(SToi>  svd^vg  ix(OQ0vy,  ol  d* 
oitXttat  &iyk£VOi  %ä  oirXa  ^avxcc^ov  •  ^InnoxQccTijg  6k  vno-  20 
ptivmv  ?rt  xaS-ltfraxo  tpvXaxdg  ts  xal  rä  nsql  %6  nqoxsi- 
Xitf/i*«^  öfSa  ^p  VTtoXoiTiaj  dg  XQ^^  smxsXiaai, 

öl  Ol    08    BoKütol    SV    tatg    ^fi^gatg    xavxaig    l^vveXi- 

yüvto  ig  tjp  TdvayQav  xal  insiä^  ano  naawv  toov  no- 
Xfcov  nagijttap  xal  ^(Sd-dvovro  tovg  ^^d-fjvaiovg  ngoxco- 
qovviag  in*  oXxov,  tcov  dXXoav  ßoioaxaQXf^v,  oi  sia^v  iv- 
ösxa,    ov    l^vvanaivovvxüiv  ikdxsad^a^,  insiö^  ovx  iv  Tri  5 
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Bo^ootia  €Vi  €tai  ([AaXt&ta  ydq  iv  fis&ogioig  r^g  *S}QO)niag 
ol  ^AS'fivatoh  ^(faVj  ots  id-svvo  rd  onXa),  üaytavöag  6 
AioXddov  ßoicoraQXtav  ix  Oijßwv  fisr*  ^Aqiavd-iöov  rov 
Av(fifiaxiSoifj  xal  i^ysfioviag  ovüfjg  avrov  ßovXofisvog 
10  Ti^v  fidxfjv  noiridai  xal  vofj^i^oav  diisivov  eivai  xivövvsv- 
(faij  nqo(txaXdov  sxddvovg  xatd  Xoxovg,  onoig  fiij  dd-qooi 
ixXinoisv  td  onXa^  snei&s  rovg  Boimrorg  Uvai  inl  Tovg 
*Ad"rivaiovg  xal  %6v  dycova  noisXfSd-aiy  Xsycov  roidös' 

jjXq^v  iiiVj  €0  dvöqsg  BoKOVoij  fifjö*  ig  inlvoidv  9E 
xtVia  ^fAdov  iXd-Blv  TMV  dqxovTOüV  dg  ovx  eixog  ^A^fjvaiotg^ 
^v  dqa  fi^  iv  xfi  Boioaxia  svi  xataXdßcofxsv  avtovg,  did 
^dx^g  iX&stv,  TfjV  ydq  Boiioriav  ix  r^g  ofiöqov  iXd-övrsg 
5  T€txog  ivotxodofifi<fdfi€VOi  iiiXXovai  (p&siqsiVj  xal  elal 
dijnov  noXsfiioi  iv  d  t€  dv  x«^*«  xaraXritpd'dai  xal  od-sv 


vn.  erklärt:  wo  feste  Gebäude  wa- 
ren, warden  sie  als  nvqyoi  benatzt ; 
wo  das  nicht  der  Fall  war ,  wurden 
nvgyoi  aufgeführt.  —  14.  'i'  dient 
in  diesem  ZusammenhangalsPlusqpf. 

—  xaTamnr.  wie  1 ,  91 ,  3.  das 
sinipl.'  nenj(6x€(Tav.  —  ag  =  i$ 
ovy  sonst  nicht  nachgewiesen  (es 
ist  wie  unser  nachdem  =  seit); 
oti  ist  1,  13,  2.  eben  so  gebraucht. 

—  17.  To  ^^y  axQar.  nqoan.  ist 
dem  'Ittttoxq.  J^  vnofiivtav  xjL 
gegenübergestellt.  Da  es  zunächst 
nur  auf  feste  Besitznahme  des  Ortes 
abgesehen  war,  so  trat  das  Haupt- 
heer (natürlich  mit  Ausnahme  der 
gleich  erwähnten  avlayaC)  nach 
Beendigung  der  Befestigungsarbei- 
ten sogleich  den  Rückmarsch  an: 
dazu  bringen  die  folgenden  ImpflT. 
xal  ol  fxhv  -  f;((üQovv,  ol  tSk  — 
riai^nCov  in  einem  parenthetischen 
Zwischensatz  („und  zwar  zogen 
die  einen  gleich  weiter,  die  andern 
aber  —  hielten  sich  ruhig")  die  nä- 
here Bestimmung  und  Ausführung: 
das  hier  angegebene  Yerhältniss  der 
attischen  Truppen  (die  leichten 
Trappen  auf  dem  weiteren  Heim- 


marsch,  die  Hopliten  etwa  10  Sta- 
dien von  Delion  in  guter  Ordnung 
[&ifi(Voi  ra  onXa  zu  2,  2,  4.]  ra- 
stend) haben  wir  bis  c.  93,  2.  im 
Auge  zu  behalten.  —  20.  ino/uivatv 
ertj  während  das  Hauptcorps  TT (>o - 
amxtoQtjaeVy  und  dazu  das  Impf. 
xa^iaruTOy  „war  mit  der  Anord- 
nung beschäftigt".  —  2\.  niQl  t6 
nq.  nicht  räumlich  wie  1.  6.,  son- 
dern „in  Betreff  der  Befestigung'^ 

91.  Dagegen  sammelt  sieh 
das  Heer  der  vereinten  Böo- 
terbei  Tanagra,  und  derthe- 
banischeBöotarchPagondas 
räth,  die  Athener  anzugrei- 
fen. 

1.  iv  TuTg  rifi.  ravxttig,  während 
welcher  die  Athener  die  Verschan- 
zungen vollendeten.  —  4.  ot  ilaiv 
€v^ixa  offenbar  die  Gesammtzahl 
der  Böotarchen,  von  denen  2  aus 
Theben,  die  übrigen  in  unbekann- 
tem Verhältniss  aus  den  übrigen 
Städten  waren :  vgl.  Böckh  zum  C. 
Inscr.  1,  729.,  Hermann  Gr.  St.  A. 
179,  10.  —  5.  inei^ri  -  gtaC:  das 


Präsens  indic.  im  Vordersatz  der 
indirecten  Rede  wie  1,  28,  2.  —  6. 
fiahaia  von  der  ungefähren  ört- 
lichen Angabe ,  wie  sonst  bei  Zah- 
len: zu  1,  13,3;  2,  36,  3.  und  3, 
34,  1.  bei  Zeitbestimmungen.  —  17 
^ilowm'tt  damals  im  Besitz  von 
Athen :  vgl.  2,  23,  3.  —  8.  ßotüjraQ- 
ydiv  Particip.  ßoicmaQ/ös  div.  —  9. 
rjyefjoviftg  ovarig  avrov,  was  offen- 
bar auf  einen  Wechsel  im  Oberbe- 
fehl zwischen  den  Böotarchen  hin- 
deutet; doch  ist  das  Nähere  nicht 
bekannt.  —  10.  rr\v  uaxriv  notij- 
aaiy  „es  zur  Schlacht  bringen" 
nicht  „die  Schlacht  liefern",  notriaa- 
ad-aif  wie  1.  13.  —  ixaorovg  xnra 
lo^ovg ,  also  lochenweise  nach  ein- 
ander. Da  das  eine  wiederholte 
Ansprache  voraussetzt,  so  sieht  mau, 
wie  weit  Th.  in  der  Freiheit  geht 
die  Reden  zu  gestalten,  tog  i^oxow 
Ihcaaroi  T«  öiovitt  fidhat*  dnHvi 
1,  22,  I.  —  12.  T«  onln^  nicht  so- 
wohl die  Waffen ,  als  die  ihnen  an- 
gewiesenen Posten:  vgl.  c.  130,  3. 
—  fmid-i  vor  der  Ausführung  der 
Rede,  intiaf  c.  93,  1.  nachdem  er 
seinen  Zweck  erreicht  hat. 

TbukydideB  IV. 


REDE  DES  PAGONDAS  c.  92. 

§  1-3.  Es  sollte  nicht  da- 
von die  Rede  sein,  die  Athe- 
ner ungestört  zu  lassen:  sie 
sind  die  Angreifer  und  im- 
mer war  es  böotische'^S'itte, 
einen  feindlichen  Angriff 
kräftig  zurückzuweisen. 

1.  lg  Ijitvoiav  IXdeiVj  „auf  den 
Gedanken  kommen",  wie  3,  46,  6. 
—  2.  Jiva  in  der  warnenden ,  dro- 
henden Weise  von  c.  68,  6.,  und 
darum  mit  der  Negation  kräftiger 
als  firi^iva.  —  3.  Jm  fid/V^  tlx^eiv 
vgl.  2,  11,  3.  —  4^.  ix  Trjg  o/uogov, 
und  darum  um  so  gefährlicher,  weil 
die  Mittel  der  Vertheidigung  um  so 
leichter  sind.  - —  5.  luxog  ivoixo^o- 
fiTiadfiivoi  von  einem  ähnlichen 
Epiteichismos  auch  3,  85,  4.  —  6. 
ffrjnovy  der  Ausdruck  zuversicht- 
licher Ueberzeugung,  beiTh.  ausser 
hier  nur  noch  J,  121,4.  u.  8,87, 
4.  —  xal  0-9-6V  -  tSqaaay  recht- 
fertigt ausdrücklich  und  bestimmt 
den  Allgriff  auf  attischem  Boden, 
*weil  von  dort  das  feindliche  Unter- 

10 
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m€Qav  söo^8V  €lya&j  (ASTayviOTO),  ov  yaQ  rö  ngofuj&ig^ 
otg  av  äkXog  inifi,  tisqI  z^g  ^(pstSQag  Ofioicog  ivöex^rat 
XoyidiioPy  xai  oßtig  tcc  [asp  sccvtov  €X**j  ^^^i"  nXsiovog  dt  10 

3  oQsyögASVog  ixcov  Tiyi>  iniqxetai»  ncezQtoy  xs  vfAlv  dtqa- 
mv  aXl6(pvimf  inslS^ovta  utal  iv  tri  olxsitx  xal  iv  Tjj  twv 
niXag  6^o((ag  äfivpsa&a^y  l49'fjVixiovg  de  xal  nqodsti,  ofio- 

4  Qovg  bvtag  tvoXXm  iiaXidta  Set,     ngog  ts  yag  rovg  aötv- 
yshopag   näcfi.  tö  apTinaXop  xal  iXsv&eqop  xad-larava^j  15 
xal  nqdg  xomovg  ys  dij,  oi  xal  /ttiy  rovg  iyyvg^  aXXä  xal 


nehmen  ausgegangen  ist,  während 
das  umfassende  ^v  o)  av  x-  xara- 
krjifxf^öiot  im  Allgemeinen  das  Recht 
der  Vergeltung  in  Anspruch  nimmt. 
Die  Verschiedenheit  beider  Ge- 
sichtspunkte wird  durch  ik  -  xal 
hervorgehoben.  —  7.  vvvt  (T^,  mit 
einem  Ausdruck  des  Bedauerns  und 
Unwillens  dem  xQ^v  fthv  f^ridt  xxk. 
gegenüber,  ftf^-  iSo'itv  iivai 
(nämlich  'A&r]V.  dV«  fJ-^X^^  il^fiv) 
nur  mit  dem  Scheine  der  üngewiss- 
heit,  um  das  Unerwünschte  auch 
zweifelhaft  erscheinen  zu  lassen: 
vgl.  2,  61,  1.  3,  22,  2.  Es  war  ja 
bekannt  toüc  aklovg  ßotcar.  ov  §vr- 
inairdv  fiaxtoi^ai  c.  91.  —  8.  to 
n^of^Tjd^^g  (vgl.  zu  1,  36,  1,),  die 
(an  sich  löbliche)  Vorsicht  und 
Bedachtsamkeit,  oi'X  ofxottaq  h6i-- 
Xttai  XoytafÄOVj'yertT'igt  nicht  eben 
so  gut,  wenn  man  angegrififea 
wird,  wie  wenn  man  Andere  an* 
greift  (d.  h.  durchaus  nicht,  vgl. 
zu  1, 124,  2.)  Besinnen  (undZögern). 
Die  Verbindung  des^abstracten  Snb- 
jectes  (to  7i^ofir,^8g)  mit  der  bei- 
derseitigen Personalbestimmnng(o/; 
ttv  tiXXog  Inirf  -  hat  ig-  (^x^i-ini^ 
X^ff^i)  ist  durch  den  zu  ergänzenden 
Dativ  der  entsprechenden  Demon- 
strativ-Pronomina (rotTo/ff  n.  TOt'- 
T^)  zu  vermitteln,  welcher  zu  ivi5i- 
j^fTcei  koyiOjnov  in  ähnlichem  Ver* 
hältniss  zu  denken  ist,  wie  das  oig 
c.  blf  1.' — 5*.»«^  fff  atftiioag, 


yrjg  sc. ,  „wenn  es  auf  die  Vertheidi- 
gung  des  eigenen  Landes  ankommt". 
—  10.  oOTtg  -  l^xd  xri.  Die  deut- 
liche Beziehung  auf  die  Athener 
veranlasst  im  zweiten  Falle  den  In- 
dicativ:  dasselbe  Verhältniss  der 
Relativsätze  wie  1.  6.  7.  —  11.  na- 
jQiüV  (vgl.  1,  123,  1.)  mit  Erinne- 
rung an  Tanagra  (1,  108.)  und  Co- 
ronea  (1,  113,2.),  ly  i^  o/xf/«,  und 
wegen  Iv  t^  tüjv  niXag  auch  an 
die  letzten  Ereignisse  vor  Nisaea 
c.  70,  1.  72,  4.  —  14.  6s7,afjivi'i- 
adtti  seil. 

§  4-7.  Vor  Allem  aber  müs- 
sen wir  den  Athenern  wegen 
derNachbarschaft  und  wegen 
ihrer  herrschsüchtigen  Poli- 
|ik  aufs  entschlossenste  ent- 
gegentreten, und  wirdürfen 
in  Erinnerung  an  unsere 
früheren  Siege  und  im  Ver- 
trauen auf  den  Beistand  des 
Gottes,  dessen  Heiligthum 
sie  verletzt  haben,  von  un- 
srer  Anstrengung  guten  Er- 
folg hoffen.  . 

15.  Tf  avrfnaXov,  „das  Gewach- 
sensein'' d.  h.  die  Fähigkeit  und  die 
Entschlossenheit  dem  Gegner  die 
Spitze  zu  bieten.  —  xal  iXivd^fQov 
prädicativ  zu  xa9C<naiaii  „es  tritt 
auch  als  frei,  d.  h.  als  Bürgschaft 
der  Freiheit  auf*.  —  16.  x«i  - - 
yi  (T»J  wie  c.  7S,  2.  im  Anschlussan 


tovg  ano&€V  nsigcowai.  öovXova&at,  nmg  ov  XQV  *cil  irtl 
t9  8(Sxa%ov  dyavog  iX&etp-,  {naQciösiyiia  dk  i'xofAsp  Tovg 
r*   dvTindgag   Edßo^ag  xal  T^g  äXXijg  'EXXädog  to  noXv 

20  w?   avxoXg   dvdx^txai)  xal  ypcopat  Sri  rotg  fi^p  äXXoig  ol 
nXfjdiöxojQOi   TtfQl  y^g  Sqwv  xdg  fiäxag  no^ovpxai,   ^fitv 
di  ig  näaav,  ijp  Vixfj^wfiep,  elg  oqog  oix  dprUexrog  na- 
yfifSerar  iftsX&oPreg  ydg  ßlqc  rd  ^fiezega  l?ot;(r..     To<fot^~  5 
TM    STnxivdvpoteqap    irdgcop  t^p  7vagoixfj<r,p  twpö"    sxo- 

25  ii€V.     sifad'aai  T€  ol  l^xvog  nov  d^gdaev  rotg  itiXag,  ^(Sneg 


ngog  t  €  -  rovg  dar. :  „überhaupt  ge- 
gen Nachbarn  —  vollends  aber  ge- 
gen diese" ;  wozu  das  folgende  inl 
TO  ^(Xxnrov  dytuvog  U&eiv  gehört. 
— ^  xal  fifi  XI L  xal  vel  wirkt  auf 
beide    folgende    Glieder    hervor- 
hebend ein ;  dem  zweiten ,  als  dem- 
jenigen, worauf  es  ankommt  (roi/? 
anoO^^v)    dient  das  fxri  rovg  iyyvg, 
dXXd  xal  nur  zur  Folie,  so  dass  fj,rj 
der  kürzere  Ausdruck  ist  für  das 
bekanntere  fir  or#,  „nicht  davon  zu 
reden",  non  modo.   Ein  ganz  ähn- 
liches Beispiel  dieses  prägnanten  ^jj 
ist  nicht  nachgewiesen ;  doch  kommt 
ihm    das  fit)  vor    ngoari&ivai  3, 
42, 5.  sehr  nahe.  -7-  1 7.  /ttI  to  (axa- 
rov  dytarog  nach  Analogie  von  ^g 
TovTo  dvdyxrig  (J»  49,  7.),  iv  nat^l 
a&vfitag  (8,  55,  1.),  Inl  fiiya  cfi;- 
vofiiug  1,  118,  2.  —  20.  tag  avioTg 
itttxhnai,  „wie  es  bei  ihnen  bestellt 
ist,  aussieht";  (wie  Xen.  An.  3,  3, 
17:  afiHVov  v/ulv  Siaxtiaerai.  Kr.). 
Dadurch  ist  zu  den  proleptisch  her- 
vorgezogenen Personalaccuss.  rovg 
T6  -  Eijß,  xal  -  TO  noXv  erst  der 
eigentliche  Inhalt  des  prädicativen 
naQaStiyfia,  „ein  warnendesExem- 
pel"  (wie  3,  39,  3)  gegeben:  das  di 
steht  an  beiden  Stellen  epexegetisch, 
und  wird  auch  an  der  unsren,  ob- 
gleich mehrere  gute  Hss.  es  aus- 
rissen, beizubehalten  sein.  —  ri  'EX- 
A«? ,  alles  von  Hellenen  bewohnte 
Land,  hier  vorzugsweise  von  den 
Inseln  und  Küstenstädten  in  Asien 


und  Thrakien.  —  xal  yvoivai  frei 
verbunden  zu  nbig  ov  XQrj.  —  rotg 
fxkv  aXXotg  -  rifiTv  Si:  der  Gegen- 
satz beruht  eigentlich  nicht  auf  die- 
sen beiden  Pronoram.,  durchweiche 
die  Angegriffenen  bezeichnet  sind, 
sondern  auf  dem  Unterschiede  der 
angreifenden  Nachbarn.  Da  es  aber 
darauf  ankam,  diesen  an  den  sehr 
verschiedenen  Folgen  für  die  erste- 
ren  ins  Licht  zu  setzen,  so  wird  es 
dem     Zuhörer      überlassen,      die 
Schlussfolgerung  für  die  letzteren 
selbst  zu  ziehen.   Das  verschiedene 
Verhältniss  aber  ist  durch  eine  Art 
Wortspiel  und  ein  fast  humoristi- 
sches Oxymoron  ausgedrückt :  dort 
neql  yijg  oqü)v  rag  fidxag  noi- 
oiijai  (die  Grenzen  werden  also 
weiter  oder  enger  werden);  hier  lg 
Ttaaav   slg  oQog  ovx  dvTlXixTog 
(„über  die  dann  kein  Streit  mehr 
sein  wird")  TiayriasTat,  „über  un- 
ser ganzes  Land  wird  eine  einzige 
Grenze  gesteckt  werden" ;  nämlich 
wie  die  einfache  Erklärung  lautet: 
T«  rifx^Tigtt  %'^ovai.  Von  einer  wirk- 
lichen Begrenzung  wird  also  nicht 
mehr  die  Rede  sein:   dtg  jUT]&iva 
oXütg  h  Jidari  tq  yy  ^fi^v  oqov 
avafzcfiaßriTrjtov     (leg.     dfjKfiaß.) 
ngog  avrovg  xaTaXeiw^vai  Schol. 
—  24.  higtüv  d.  i.  ^  r^y  iräocov 
zu  1,  84,  2.  —  25.  M&aai  re^eiü 
neuer  Gesichtspunkt:  dass  die  Pas- 
sivität des  Angegriffeneh  denüeber- 
muth  noch  mehr  anreizt.  —  iox^^og 
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Ud^ijvatot  PVP,  imoPTsg  tov  (isv  ^(Ti'xafovira  xal  ev  tfi 
iatfroi  fAOVOV  äfAVVOfisvov  adsiateqov  emiStqcasvsi/Vy 
TOP  ds  sio)  0QU)V  TTQoanavTüovta  xai,  ijv  xatgog  fi^noXi- 

%  IMV  aqxovta  ^aaov  hoitioog  xaxiteiv.     ntXqav  de  hoiiev 
^fBBfg  aikm  ig  tovads-  vmi<Savtsg  yccQ  iv  Kogouvsitx  av-  30 
rot'?,  0T€  T71V  yriv  ^ficov  (5ra(ftal6vTUiV  natiaxoVy   noXk^v 

7  ädftav  tri   Bonaria   iiixQ^  tovös  ^atsat^mfisv.  ^  äv  XQ^i 
fkV^iSd^ivtag   ^[läg  tovg  ts  nqsaßvxiqovg  ofio^md^^vai  toTg 
jffir  eqrotg^   ^^£  «^«  VB<atiqovg  natiqtav  twv  tors  dycc- 
d-wv  Y^voiiivbdv  naXdctg  nsiqäd^ai  [i^  ctl^xvvm  lag  7tQ0(t-  35 
iixovaag    aqsTdg,    matsvaavtccg    ös    rw   ^f«   ngog  ruiwv 
ifSm^a^,    ov  %Q  Uqov  dpoiicog  %eix}>(SavxBg  vi^ovxai ,   xal 
totg  hqotg  a  ^ptv  ^v(tci[iivot$  xaXä  ifaivezai,  oiio^e  x«- 
qi^fSm   ToKsde  xal  deXlai  oti   (Sv  ^ihv  ifflevrai  nqog  tovg 
pr^    äikvvofidvovg   imovtsg    xtatsd^uasav ,   olg   ök  r^vmXov  40 
vfV    T«  ammy  ael  iXev^eqovv  fiäxn  xalxjv   dXXtov  [lij 
dovXovty^at     äSixmg,     avavtaY(aVi(Siov    an     avtwv    ovx 
aniafiiVm 


€€ 


^qaaog:  eben  so  Soph.  Phil.  104.-^ 
27.  intOTQttTevsiv  c.  acc.  zu  c.  60, 2. 
—  29.  xcaix^tv  riva,  ungewöhnlich; 
„einem   Stand   halten",   sustlnere-, 
ähnlich  7,  66,  2.  auch  zu  vgl.   1, 
103,  4.  —  30.  avTo  in  prägnanter 
Bedeutung    wie    1,  68,  2.     74,  1. 
122,  3.    3,  58,  2.   4,  18,  2.  -;-  Ik 
KoQütv(lf<  1,  113,  2.  —  TToXlrjv  «- 
i^eiav :  denn  seit  446  ist  Bootien  von 
feindlichen  Einfiillen  frei  geblieben. 
— 33.  o^uoiw^^mi  (wie  5, 103,2)  loFff 
nglv  fQyotg  in  verkürzter  Ver- 
gleichform: vgl.  1,  71,  2.  -—  34. 
aycc&ov  yiv^ai^ai:  vgl.  I,  86, 1.  3, 
54,  3.  —  35.  JUS  nooarixovaagj  „die 
angestammten  Tugenden".  —  36. 
TZQog  ^fjifZv  (2,86,  5.  3, 38, 1.)  ^oe- 
ad^cUf  zu  näherer  Bestimmung  des 
Dativ  7(1  ^f  QJ.  —  37.  uvofACDg:  vgl.  et 
97,2.3.*— 38.  xaila  von  den /«^a,  nur 
hier  im  Th.,  öfter  in  Xen.  An.  4, 3,9. 
Hist.  Gr.  4,2, 11;  daher  xaXXnQiiV. 
—  ouoaej^taQraatyy'ic  2,S1,5.  4,29, 


4.   6,  101,  6.  —  39.  ^(t^cci  ort  - 
lässt  dem  folgenden  Gedanken  als 
der   Grundlage    des   zu   fassenden 
Entschlusses  volle  Selbständigkeit, 
so  dass  sowohl  die  Constructioa  im 
Imperativ  [xiaa^hajaav)  wie  im  In- 
dicativ  {äniaaiv)  von  aller  Abhän- 
gigkeit frei  bleibt,  wie  auch  die  pa- 
rataktische Satzbildung,  in  welcher 
das  ganze  Gew  icht  auf  dem  zweiten 
Gliede  {olg  Sk  ysi^aiov  -  -  olx  a- 
niaoiv)  ruht,  die  Form  der  selb- 
ständigen Periode  behält.  —  Tioog 
toig  firj  dfivvofi.  Der  Artikel  bei 
Partt.  von  allgemeiner  Bedeutung: 
1,5,2.  3,  23,  2.  —  40.  yiwaioryTTa- 
jQiov  xal  ano  yivovg  Schol. ;  schon 
im  Homer  {E  253)  und  Pindar  (Pyth. 
8,44)   nachgewiesen.  —  41.  ^«/jj 
in  weiterem  Sinne:  „mit  den  Waffen 
in  der  Hand".  —  42.  an   avrtSy  an 
zweiter  Stelle,  wo  sonst  «Tro  tovtüjv 
lu  erwarten  war:  vgl.  zu  3,  l.'<,  5. 
—•43.  äniaßtv,  „dass  sie  nicht  ohne 


Toiavva  6  Ilaycopdag  toXg  BoiooToXg  naqaiviaag  93 
87VskS€V  Uvai^  inl  rovg  ^AO-ijvaiovg.  xal  xaxä  tdxog  äva- 
<tTij(fag  fiys  xov  axqaxov  ^dfj  ydq  xal  x^g  rniiqag  oxpk  ^v, 
inel  'ÖS  nqodsiiiJ^sv  iyyvg  tov  (txqaxsvfiaxog  avTcoVj  ig 
5  x(^q^op  xa&iaag  o&ev  X6(pov  ovxog  psxa^v  ovx  i&scoqovp 
dXXijXovgj  sxaaai  xs  xal  naqsdxsvaCsxo  cog  ig  fidxfjP'  xm  2 
di  "^Innoxqdxsi,  opxi,  nsql  x6  JijXi>op  cog  avxto  ^yy^X^ij  oxt 
Boi^caxol  iniqxopxaifj  ndfiTtsi,  ig  x6  axqdxsvfia  xsXsvcop  ig 
xd^ip  xa^laxadd-atj  xal  avxog  ov  txoXXm  vdxsqop  in^Xd-s^ 

10  xaxaXmdüp  cog  xqiaxodiovg  Inniag  nsql  x6  JijXiop^  oncog 
(fvXaxig  xb  dfia  sUPj  st  xig  iniot  avxMj  xal  xoXg  Botco-  3 
xoXg  xaiqop  (pvXd^apxsg  iniyipoipxo   ip  xy  fidxfl.     Boicor 
xol  dt  Ttqog  xovxovg  äpxixaxsdxfjdap  xovg  dpvpovfispovg' 
xal  instdii  xaXcog  avxoXg  slxspj  vnsqsipdpridap  xov  Xocpov 

15  xal  s&spxo  xd  OTxXaj  xsxaypipoi^  (üiSTtsq  SfjisXXoPj  onXXxak 


Kampf  von  ihnen  loskommen,  davon 
kommen  würden";  deutet  auf  die 
Hoffnung  des  Misserfolges  für  die 
Athener  hin ,  wie  es  oft  in  anqax- 
Tov  amivai  ^vgl.  zu  3, 1 13,  5.)  aus- 
gedrückt ist. 

93.  Nach  gefasstem  Ent- 
schlüsse rückt  das  böotische 
Heer  gegen  Delion  vor  und 
nimmt  seine  Aufstellung  zur 
Schlacht. 

• 

2.  tnuoiv  zu  c.  91.  a.  E.  —  ava- 
atrjaag,  aus  dem  Gebiet  von  Tana- 
gra,  wo  sie  sich  vereinigt  hatten. 
—  3.  rj^^rj  yuQ  xal  begründet  das 
xara  taxog.  —  t^?  »ä/u^^aff  zu  oxpi 
(wie  c.  25,  1.)  und  wie  sonst  zu 
noQQta.  —  4.  ngocfifit^ev  iyyvg, 
inlrjoiaaev  Schol.  auch  8,  71,  2., 
>>  ährend  nQoafÄlayuv  nvi  den  An- 
griff selbst  bezeichnet:  4,33,2.  7, 
39, 1.  —  5.  xa&Caag^  x6  ffrgaTsvfza, 
w  ie  der  Schol.  richtig  ergänzt ,  da 
es  zu  haaae  doch  nothwendig  er- 
gänzt werden  muss  und  der  Sprach- 
gebrauch des  Th.  (2,  71,  1.  4,  90,  1. 


5,  7,  4.  6,  66,  1 .  7,  82,  3.)  entschie- 
den dafür  spricht.    (Kr.  nimmt  es 
intransitiv  und  auch  Ppp.  erklärt 
subsistens.)     Auch   nageaxEvaCixo 
ist  transitiv  zu  verstehea,  wie  1, 
27,  1.  2,  10,  1.  98, 1.  5,  6,  4.  7  22, 
1.  —  7.  Tc5  Inn.  ovit  negl  to  ^. 
vgl.  c.  90,  4.    Der  vorangestellte 
Dativ  läuft  hier,  nachdem  log  avt^ 
riyyil&r]  eingetreten  ist,   in  eine 
w  ahre  Anakoluthie  aus ;  anders  als 
in  Fällen  wie  3, 4, 1.  4,  78, 1.  —  8. 
igro  (Tr(»aTfi;^cf, das  10 Stadien  ent- 
fernt auf  oropischem  Gebiet  stand : 
c.  90,  4.  u.  91.  —  12.  kniyevia&ai, 
„unerwartet  überfallen",  wie  7, 32, 
2.,   hier  „in  den  Rücken   fallen", 
doch  ist  davon  in  dem  Schlachtbe- 
richt c.  96.  nicht  die  Rede.  —  13. 
tohg  afjLvvovfÄivovg  (mit  Recht  von 
allen  neuern  Herausgg.  st.  äfivvo- 
fxivovg  aufgenommen ) ,  qui  eos  con- 
Unerent:  zu  2,  51,  5.  u.  4,  78,  5.  — 
15.  6&6VTO  TU  onla  wie  c.  90,  4. 
—  (Saneg  ffieXkov,  sc.  rdaaead-ai, 
nämlich  (og  ig  /LidxrjV  1.   6.   (der 
Schol.    ergänzt  /uax^aaaS^ai ,  und 
dafür  erklärt  sich  auch  Grote  hist. 
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tf«i  ml  KoQCiwaroi  nal  Ktanat^g  xal  ol  ofJUo*  ol'ne^l 
r^v  XlfAiffjv  to  d^  €V(6wfiov  sfxov  Gsam^g  xal  Tava-  20 
r^tot  xal  ^ÖQxofidvtoi.  inl  öi  tdo  x4qcc  ixat^QM  ol  Innijg 
xal  ipdol  fifSav.  in  affnidaq  da  nivrs  fAtv  xal  sXxoai 
Oijßatoi  ha^avTOj  ol  dh  äXXot  mg  IxatSroi,  hvxov,  avtff 
94  fih  BoifAViav  naqadxsvii  xal  diaxo(ffiog  ^v.  li^yatoi> 
08  ol  iihv  oTiXltai,  inl  oxtcö  näv  %6  axqatonsdov  ira- 
lavjOj  ovreg  nX^d^et  laonaXetg  roXg  ivapiioig^  Innijg  6^ 
Ifi'  ixatigto  t«  xigq,  ifJtXol  di  ix  naqaffxsv^g  fjkiv 
wnXKffispot  ovrs  totb  nag^aav  ovre  iyivovto  tij  noXst*  5 
otnsQ  6^  ivpsasßaXoVj  optsg  noXXanXäa^oi  fdop  ipap- 
%i(ap,  äonXoi  ts  noXXol  ^xoXovd^ri^ap ^  ä%e  napaxqet- 
Ttag  ^ipwv  tcop  nagoptcop  xal  darcop  yepofiipfjgj  xal 
<ig  ?o   nqmop   wQfjtfjaap  in""   ol'xot',    ov  naqsyipopjo  Ott 


of  Gr.  c.  53.,  aber  die  voo  ihm  ver- 
glichene Steile  5,  66,  1.  spricht  da- 
gegen). —-  t7.  f?/^  -  xiQtts  zu  1, 
48,  4.  mit  und  ohne  Artikel  wie 
ehendas.  —  18.  o/  ^vfi^uoQut  avioi^ 
d.  i.  Ol  ^vi'tiikovv  is  avTovg  nach 
c.  76,  3. ;  die  Bewohner  der  kleineu 
lamliegenden  Ortschaften.  SuerUärt 
man  allgemein;  doch  ist  das  Wort 
ausser  u.  St.  nirgends  nachgewie- 
«en-  —  19.  jijv  Xi\uvriV,  ri^v  Kfo- 
ncäda.  —  22.  In'  «an.  Trim  xal 
lixoaiy  in  die  Tiefe :  Stellungen  von 
ähnlicher  Tiefe  6,  67,  2.  Xen.  hist. 
gr.  6,  4,  12.  Anders  die  attischen 
und  lakedämonischen  Aufstellungen, 
gewöhnlich  zu  8  Mann  Tiefe,  c.  99,  1. 
5,  68, 3.  6,  67,  1.  —  23.  hv^ov  seil. 
la^fiL^yoi:  vgl.  c.  25,  ?.  r—  24- 
4idxo(ij4os  bei  Attikern  nur  hiejr;^ 
bei  Späteren  öfter. 

94.  Aufstellung  des  athe- 
nischen Heeres. 

1«  '^IjPitlot  Olflil!  OTlX,  -  l/ili^S 


Jh  zu  c.  71, 1.  Zu  dem  appositiven 
ol  onXtrcci  steht  när  ro  ajQaio- 
TT^Joy  wieder  in  Apposition:,  „und 
zwar  das  ganze  Corps  derselben"; 
im  Gegensatz  zu  dem  beotischen 
Heer,  in  dem  nur  die  Thebaner  eine 
gleichmässige   Aufstellung  hatten. 

—  3.  iaoTiaXits,  also  etwa  1000 
Mann.  —  4.  \ptXoi  ix  naQatrxev^g 
ianXiafjiivoi^  „ordnungsmässig  be- 
waffnete leichte  Truppen":  —  ovx( 
iyivovxo  tJ  noXsi ,  „wurden  in 
.\then  nicht  gehalteu",  existirten 
nicht  (vgl,  1,  20,  3.  rov  n.  Xoxov, 
Off  ovä'  iyiviro  TKonoxi).  Die  2, 
13,  7.  ip  der  ücbersicht  der  atti- 
schen Streitkräfte  erwähnten  ^600 
Tolorctt  werdeu  alsa  nicht  zu  den 
xpiXol  im  eigentlichen  Sinne  gejtähit. 

—  7.  aonXoi,  nicht  »hnc  alle  Waf- 
fen, aber  unvoUkominen  gerüstet: 
zu  c.  9,  ?.  —  7i9f.Ya%qnTws  nujr  hier 
als  declinirtes  IVomeu;  überall 
sonst  nur  im  adverbialen  Dj^tiv.  — 
8,  Uvoiv:  c.  90,  1.  ^  9.  ca?  -  U" 


10  ii,ri  oXiyoi,     xa&€(fT(at<ap  6s  ig  t^p  xdltp  xal  ^öfj  fisXXop-  2 
tciP    ^VPtipaij    ^InnoxQccTfjg    6    (fTQazfjyog    intnaqiiop    rö 
(Stqatonsöop  T(ap   Iti&fjpaicop  naqsxsXsvsTO  t€  xal  sXsys 
toidÖB* 

jjSi  l^&fjpatoij  dl*  oXiyov  fi^p  ^  naQaiP€(fig  yi-  95 
ypetai^  to  tdop  de  nqög  y€  rovg  dyad^ovg  dpöqag  övpa- 
vah  xal  vnofipfjaip  fidXXop  sx^i,  ^  ini^xiXevdi^p.  naqaaz^  2 
di  fifjöspl  VficoP  tag  ip  t^  dXXotqiq  ov  nqoa^xop  Toaopös 
5  xIpSvpop  dpaQQ^movfjiep.  ip  ydq  r^  tovtcop  vneq  zfjg 
fjfAsriQag  6  ayiap  sdtai,  •  xal  ijp  Pix^ttcofisp^  ov  fi^  nors 
Vfitp  ll€Xonoppij(fioi>  ig  t'ijp  x^^^v  dpsv  t^?  t^pös  tnnov 
i(TßdX(0(ftpj  ip  ök  fiiq  lidxfl  rijpös  ts  nqodxTddd'S  xal  ixsi- 
pfjp  fjiäXXop  iXsvd-eqoike.     pfw^iyörar«  ovp  d^ioyg  ig  avtovg  3 

10  xi^g  te  nöXsmgj  ^p  Haatog  natqlöa  sxoap  nqcSvfjp  ip  totg 


ofxov:  vgl.  c.  90,  4.  —  ov  naqiyi- 
vovto,  seil,  iv  T^  ^Qy^.  —  on  /nrj 
zu  c.  26,  2.  —  10.  xad^sarioiMv  - 
fAfXXovTtov:  zu  1,  2,  2.  —  11.  ^wi- 
ifaij  conßigere  auch  5,  59, 5.  69, 1. 
—  kntnaqitüv^  „an  der  Fronte  hin- 
gehend": vgl.  6,  67,  3.  7,  76,  1. 

95*  Anrede  des  Hippokra- 
tes  an  die  Truppen. 

1.  (f«'  oXCyov^  eigentlich  zeitlich 
(1,77,6.  2,85,2.  3,43,4.):  „in 
kurzer  Zeit'*,  daher:  „in  wenig 
Worten".  —  2.  nqog  ys  rovg  mit 
Reiske  und  Kr.  st.  nQog  t«,  da 
für  ein  Hyperbaton  kein  Grund 
vorliegt;  dagegen  ist  die  Her- 
vorhebung der  dya&ol  äv^Qsg  für 
beide  Satzglieder  voo  Bedeutung: 
denn  auf  sie  bezieht  sich  auch 
vnojuvtjtfiv  fJiaXkov  ^  inixiXsvaiv. 
„sie  brauchen  nur  (an  Bekanntes) 
erinnert,  nicht  angespornt  zu  wer- 
den". —  TO  taov  -  övvajai  =  rb 
avTo  ^vvarai  3,  46,  2.,  zu  verste- 
hen ist  rg[  fiaxqa  naqttiviön.  ■^- 
3.  ^^u  {ri  naqaCvsüig  sc.) :  vgl.  zu 
1,  97,  2.  140,  5.  —  nagaOTJ  firj- 
StvC:  zu  c.  61,  2.  „möge  niemanden 


das  Bedenken  kommen".  —  4.   ov 
TiQoaijxov  absol.  Acc.  „da  es  (wie 
es)  uns  nicht  zukommt"  (darnach 
wird  auch  3,  40,  4.  eben  so  zu  fas- 
sen sein). — iv  rij  kXXotqCu  u.  5.  h 
ry  TovTcav  mit  Rücksicht  auf  den 
ursprünglichen     Besitzstand     von 
Oropus:  v^l.  Herm.  Gr.  Alth.  179, 
5.  —  6.  ov  firi  TTore  -  iaßdXcoatv: 
diese  stärkste  Form  des  negativen 
Futurums  (ol'  ^17  mit  dem  coni.aor.), 
die   auf  bekannter  Ellipse   beruht 
und   später,   namentlich  bei  Plato 
so  geläufig  ist,  findet  sich  bei  Th. 
nur  hier.  —  7.  av€v  rijs  Twvds  iVr- 
nov,   die   nach   der  Unterwerfung 
von  Böotien  ihnen  nicht  mehr  zu 
Gebote  stehen  wird :  die  böot.  Rei- 
terei war  die  stärkste  im  peloponn. 
Bunde:  2,9,  3.  —  8.  Trgoaxraa^s 
-   9.    iX€v&(Qovj€:   beide    Praess. 
stehen  offenbar  dem  Futurum  sehr 
nahe,  sei  es  nach  der  von  Kr.  Gr. 
53, 1,  6.  angenommenen  Auffassung, 
sei  es  aus  dem  von  mir  zu  3,  58,  5. 
vermutheten    Grunde.   —   iXev&e- 
QOVVf  „die  Freiheit  schützen"  viel- 
mehr als  „befreien".  —  10.  rjv  ix. 
-  (cydXXeTiti  in  Sinn  und  Ausdruck 
ähnlich   wie  2,  63,   1.    ftydXXerai 
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xQanavyrsg   [^€^4    M^qmvidov  iv   Olvo(f>vio^q  tijv  Bona- 

96  Toiavxa     xov    'iTtTtox^dtovg     naQaxeksvofiipov     xal 

ftdXQ*^  M^  fieaov  tov  (StQatoTtidov  insX&owogj  to  dk 
nHov  oixißt  (f&aaavzoqy  ol  BoicoToi^  TtaqaxsXsvdaiAivov 
mA  fffpimv  (og  dia  tax^iay  xal  ivxav&a  nayiapöov,  nam- 
vldavisg  enrieaap  and  tov  Xoifov  ävTsnißsaav  ds  xal  ol  5 

2  ""A&^vaXoi,  xal  7iQ0(Sifn,^av  Öqoijlo),  xal  kxa%iq(av  Ttay  atqa- 
mniömtf  vi  hxccta  ovx  ^X&sv  ig  x«^?ac,  dXXd  to  avto 
irtad-B'    §vax€g  yccQ  ixMvaav  xo  di  dXXo  xaqteqq  fidxfl 

3  xal   md-^aiifjo   ucnidmv  ^vvearijxei,     xal  x6  fi€v  eixavvfiov 
xMp  Boimtwv    xal  fiixQi^  fiiaov  f^aaäto  vno  tiav  li&fj-  lo 
mimpj  xal  inUaav  rovg  xe  äXXovg  xavifi  xal  ovx  ^J'f^ö'ra 
xovg   0€(S7iieac,      VTioxcoQrjfsäyKav  ydg  avvotg  xwp  naqa- 
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1/0)}^,  „er  ist  stolz  darauf  z u  be- 
sitzen^'; wie  das  part.  bei  afa/v- 
vta&ui  1,  37,  2.,  hei  ßtt^vvsad^ai  2, 
16,  2.  —  7TQ(üTt;w  |r  loiV  "ElXrjaiv 
wie  dort:  t^7  Tt^cojuivfp  ano  rov 
aQ;((iv.  —  h  OivoifvToig:  1 ,  108, 
3.  mit  unverkennbarer  Beziehung 
auf  c.  92,  6.  vgl.  Einl.  p.  LXVIIIf. 

9ö.  Die  Schlacht  bei  De- 
lion.  INiederlage  und  Flucht 
der  Athener. 

%  imX&ovTOy^  während  des  fm- 
TiKQiivai  e.  94,  2.,  worauf  sich  auch 
1.3.  (f^aactnog  bezieht:  „da  er  (vor 
dem  Angriff  der  ßöoter)  nicht  wei- 
ter kam'^  —  4.  tu*  ^icc  la^fwVy  wie 
(es)  in  der  Eile  (möglich  war) :  auch 
c.  125,  4.,  ohne  wf  1 ,  80,  3.  .3,  13, 
2-  4,  8,  4.  —  xai  Ivjav&a^  wie 
schon  vorhin,  vor  dem  Anmarsch 
c.  91.  92.  —  7i(itü)viO€tvrfg  wie  c. 
43,  3.  —  5.  iTi^eaav  ävi€ni^€aar: 
aaa^borisch  wie  2,  7,  1.  3,  18,  1.  2. 
—  ano  TOV  X6(f:ov  vgl.  c.  93,  3.  — 
6.  kxariQoav  d.  i.  nav  r<  Bonaraiv 
X€u  TÖiv  ji^r]va((üVj  was  von  T(i5v 


ai^tttoni6üyv  abhängt.  —  7.  la 
taxaxa,  die  äussersten  Enden  des 
Heeres  auf  beiden  Flügeln;  sonst 
von  der  örtlichen  Lage:  3,  106,  2. 
4,  30,  2.  8, 95,  4.  —  8.  ^vaxtg,  6iv- 
/uttTa  vdqt]ya  Schol.  —  i6  Ji  aXlo 
auch  1,  48,  3.  8,  42,  2.  —  /ya/j  - 
^wiaTr^xH:  vgl.  c.  55,  2.  ^wiat<o~ 
HS  aymn.  Das  Nähere  dieser  $v- 
maaig  {Sf  71 ,  1.)  wird  dann  durch 
xai  TÖ  fxkv  evmrvfiov  uüd  1.  18. 
t6  Jk  (ffi/oV  ausgeführt.  —  9.  (u&i- 
a/Ltog  aa7i(3(ov  schildert  lebhaft  die 
xuQXiQti  ^dxri'.  umbone  pulsantes 
Liv.  30,  34,  3  ,  corporibus  et  umbo- 
nibus  niti  Tac.  H.  2,  42.  ohne  aoni- 
6m>  Herod.  7,  225.  u.  9,  62.  —  10. 
xal  (u^XQ'  f^^oov  wird  noch  von 
dem  Artikel  vor  ivtavvfiov  umfasst 
und  beides  eng  zu  einem  Ganzen 
verbunden :  „der  linke  und  bis  zur 
Mitte  reichende  (Flügel)  Theil  des 
Heeres.  —  rjaaäjo  Impf,  „war  An- 
fangs im  NachtheirS  vgl.  1,  49,  6. 
-»-11.  initaav,  ot  !A&r}VaToi  sc.  — 
12.  avioTg,  der  Dativ  mit  ethischer 
Wirkung;  zu  1 ,  89,  3.  4,  9,  2.  — 
Tuiv^7TaQaTiTayfiiv(oVf  nach  c.  93, 


xexayuivmv,   xal   xvxXiad^ivxcav  iv  öXiym,  oineq  duif&d- 
Qfj(fap  Gsamiioy,  iv  X£Q(riv  dfivv6fi€voi  xazexÖTt^oav'  xai 

15  x^ivsg   xal  x<av  l^^tjvaicov  6id  xi^v  xvxXiaaiv  xaqaxd^ivxeg 
^yvotjadv  xs  xal  dnixiei^vav  äXX^Xovg.     x6  fiiv  ovv  xavxfi  4 
^(f(fdxo   xwv  Boi(ox(av  xal   ngog  xo  fiaxofisvov  xaxicpvys, 
x6  dkdeliiov,  ji  ol  erißatoi  riaav,  ixqdxe^  xa,v  U&rivaimv 
xal  wadfisvoi  xaxd  ßgaxv  x6  ngcorov  in^xoXov^ovv.    xal  5 

20  ivvißfj,  Baymvöov  nsqinsij,\pavxog  ovo  xiXri  ^«^  Inniiav 
ix^  xov  dffavovg  Ttsgl  xov  X6(pov,  (og  inovei  xo  sv(6vvfiov 
avx^v,  xal  vnsq(favevx(av  alcfvidiiag,  xo  vixc^v  xcov  U&ti- 
vaiiov  xiqag,  vofiiaav  dXXo  axqdxsvfia  imivai,  ig  tpoßov 
xaxaaxfivai,  xal  dfKfoxiqioS^ev   ijdfj,  vno  xe  xov  xoiovxov  6 


4.  die  Tanagräer  und  Orchomenier, 
denen  die  Schuld  zufällt,  während 
Th.   die  Tapferkeit  der   Thespier 
ausdrücklich  anerkennt.  —  13.  xv- 
xX(o&it'T(ov y  Twv  &ea7Ti€(üv,  was 
durch    den    Zusammenhang    sich 
deutlich  genug  ergibt:  „und  da  sie 
(in  Folge  der  Flucht  der  andern) 
auf  engem  Raum  (von  den  Feinden) 
umringt  wurden.'*     (Kr.  will  xv- 
xXm^ivxtg^  was  wegen  der  gleich 
folgenden  Beschränkung  des  Sub- 
jects  kaum  zulässig  wäre.)    Dage- 
gen sollte  zu  oijieo  ^letf&äfj^aav 
der  Name  der  Thespier  mit  Aus- 
zeichnung hervortreten :  „wer  von 
Thespiern  umkam,  wurde  im  tapfer- 
sten  Kampfe   niedergehauen."    

14.  iy  xfQ^i'  zu  3,  66,  2.  —  15. 
6ia  TtjV  xvxX.  xaqax^ivJig,  weil 
sie  von  den  entgegengesetzten  Sei- 
ten vordringend  unerwartet  anein- 
ander geriethen.  — ■  16.  to  T€tvTn 
kurze  Wiederholung  des  xo  tixav. 
*•  i",<r(«  fiiaov.  —   17.  TTQog  x6 
f^a/ofierov,  /uiqog  xiov  BokotcÜv 
ro  hl  fidxny  VTiofiivov  Seh.  d.  h. 
auf  dem  gleich  erwähnten  rechten 
Flügel.  Aehnlich  7,  43,  7.  x6  /utittü) 
fiffÄaxri/u^vov.  —  18.  IxQtixat,  19. 
inr)xoXov»ovVj   die   die  Entschei- 
dung vorbereitenden  Impff.  —   19. 
(oadfiivoi ,  „nachdem  sie  sie  durch 


stürmischen  Andrang  zum  Weichen 
gebracht":  vgl.  c.  11,3.  6  ,  70,  2. 
—  xaxd  ßQaxv  xo  nQÜixov  zu  ^nr^- 
xoX.,  „rückten  sie  Anfangs  langsam 
nach";  weil  die  Athener  nur  all- 
mählich (xaxd  ßQaxv)  wichen.  — 
xai  §ur^ßr}:  „da  geschah  es  — -", 
vom  entscheidenden  Moment:  vgl. 
1,  50,  5.  2,  79,  5.   Dazu  gehört  ro 
vixiüv  —  x^(iaff  -  xaxaajfjvai.   — 
20.  xari:  zu  1,  48,  3.  —  21.  Ix  xov 
atfavovg:  vgl.  c.  36,  2.  —  (og  Itio- 
V€i  Grund  des  nfgin^fiipayrog.  — 
22.  if7TfQ(f4ivivx(üv  aiifv.y  X(dv  in- 
niwv  seil.  —  23.  ig  (f6ßov  xaxa- 
axrjva^  (vgl.  2,  81,  6.   7,  44,  7.) 
steht  dem  xaxaarijvai  ig  wvynv  (2 
81,6.  4,68,2.  100,  4.)  sehr  nahe  j 
worauf  denn  auch  Alles  verloren 
ist:  xai  -  Yj^ij  -  (pvy^  xa&eiaxri- 
xsi  Tiavxbg  xov  gtquxov,   „und 
nunmehr  war  die  Flucht  des  ganzen 
Heeres  (entschieden ,  unaufhaltsam) 
eingetreten."  —  24.  dfji(f,ox4im»€v, 
causal:  „aus  beiden  Ursachen",  die 
durch  vTio  ausgeführt  werden :  rot? 
xoioviov,  durch  den  eben  erzählten 
Reiterangriff;  xai  vno  xdjv  9.  -  - 
TTa^aQQriypvvTm',    „und    dadurch, 
dass   die   Thebaner    nachdrängten 
und  den  weichenden  linken  Flügel 
der  Athener  von  dem  länger  stand- 
haltenden   rechten    abrissen,    und 
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iMvl  im  %<ay  Srißahonv  hpsTtOfiivünv  *a\  naqctqQriYVVVTWVj  25 
ifvri    x«'^**ö^^^'f«*    naVToq  tov    (ttQatov  tmv  "A&fjpaitap. 

füTj  of  Si  inl  tov  "QQCoTmVj  SlXoi  d€  nqoq  Jlägv^&a  to 

8  OQog,  oJ  ÖS  (ag  ixaatoi  nva  dxov  eXnida  (fiar^giag.    Bot- 
mtol  dk  Bifsno^evot  hxe^vov,  xai  fiäXK^ta  ol  Inn^g  ot  re  30 
aitiav  ncA  ol  jiovtqoi,  ßeßotid^rinoTsg  aqth  Tfjg  tqon^g  y^" 
yvoiiivfig,     vvxTog  Ss  iTtiXaßovtffjg  rö  sqyov  ^aov  xo  TtX^- 

9  &og  %(av  (fevyovTiav  duaood^fj.  xal  ty  vdrsqaia  ol  ts  ix 
tov  ''fiqwnov  xal  ol  ix  tov  JtjXiov  (fvXaxijV  iyxaxaXinov- 
ff5  {^Ixov  r^q  avTO  ofjtayg  iti>)  anexoikldd^fidav  xatä  S'd"  35 

WJ  Xa(S(Sav  in  oixov.  Kai  ol  Boionol  tqonaXov  (Jtijcfavtsg 
xal  Tovg  savTfüV  dveXo^ievoi,  vexqovg  %ovg  te  tiav  noXsfilwp 
mvXsvtfayreg  xal  (fvXaxiiv  xaiaXmovtsg  äpsx(aqfjaav  ig 
ffir  TavayqaPj  xal  t«   J^Xico  ineßovXevov  tag  nqoaßa- 

Xovyreg.  5 

1  ""Ex  ds  vmv  \i^fivai(av  x^qvl^  noqfvoiievog  inl  tovg 

pmqovg  äitapv^  »iqvxi    Bokotm,    og   ahov   dnoatqiipag 


(dadurcb)  die  athenische  Heeres- 
stclluug  sprengten."  (Ueber  Stel- 
lung und  Wirkung  der  Parti,  zu  3, 
20,1.  4,29,3.  47,2.  65,4.)  Die 
Folge  davon  ist  dann  die  Flucht 
nach  allen  Seiten:  xccl  ol  ukv  — 
ol  Si  _  iiiXoi  ^i  —  ol  Sk  ftif  fxa- 
fjjQi  _.  Socrates',  der  als  Hoplit 
mitgekämpft  hatte,  Verhalten  auf 
dieser  Flucht  erwähnt  Plato  Sym- 
pos.  p.  221.  a  und  Lach.  p.  181.  b. 

—  29.  oJff  'ixaaiot  wie  1,  48,  4. 
107,  5.  6,  44,  2.  —  31.  ßißof}»fi- 
xoreg  nur  zu  ol  ytoxqol  {l7inr}g)f 
da  sie  im  Augenblick  der  Entschei- 
dung eingetroffen,  also  bei  frischen 
Kräften  waren.  —  32.  tniXaßovarn 
tb  ?qyov:  zu  c.  27,  1.  Zum  Glück 
für  die  Athener  hatte  der  Kampf 
erst  spät  am  Tage  (vgl.  c.  93,  1.) 
begonnen.  —  to  Tikij&og,  „der 
grössere  Theil":  wie  1,  106,  2. 
125,  f.  3,  73,  1.4,  100,5.8,81,  1. 

—  34.  iyxaraXin.^   iv  r«p  Jrikito 


Schol.  —  35.  ouojg,  trotz  der  Nie- 
derlage. —  anixo^iod-riauv'.  es 
war  also  für  die  nöthigen  Schiffe 
gesorgt. 

97.  Die  BÖoter  senden  Bot- 
schaft nach  Athen  und  ver- 
langen Räumung  vob  Delion 
und  des  widerrechtlich  be- 
setzten Tempels. 

2.  lolg  iccvTüiv  tcveXojLtfvoi  steht 
mit  Toi'S  TS  T.  noX.  axvXevaavreg 
in  nächstem  Zusammenhang:  beides 
zusammen  bildet  das  zweite  Glied 
zwischen  tgon.  ar^aanig  u.  (fvX, 
xaTaXtnotieg.  —  3.  (pvXaxfjV,  cfij- 
XovoTi  TftJv  TioXifidav  vexQÖiVy  IV« 
firj  aanovSovg  avtovg  «v^Awitwi 
ol  liO^rjvai'ot  Schol.,  doch  auch 
überhaupt  zur  Behauptung  des 
Schlachtfeldes  und  zur  Vorberei- 
tung des  Angriffs  auf  Delion.  —  6. 
inl  Tovg  vexQovgj  (nl  t j  nvaiQiOfi 
TtSp  vix^v Seh  —  7.  aioOfQiipag 


xal   elmav  6ti>   ovdh  nqd^ei   Ttqlv   dp  aviog  dvaxcoqijafi 
TrdXkP,  xatafStdg  inl  IdS^tivalovg  iXeys  xd  naqd  tcop  Boita- 

10  TfaVj  OTi  ov  dtxaicog  dqddsiap  naqaßaipoPTsg  rd  POfjLifia 
TMP  ^EXXijpMP'  nddi,  ydq  ehai,  xad^effTfjxog  loprag  inl  z^p  3 
dXXijX(ap   Uqtap  tmp  spoptcop   dnsxsa&ai^  "A^fjpaiovg  ds 
^fflXtop  reixitraprag  ipoixstp ,   xal  oaa  dp&qwnoi  ip  ße- 
ßijXm  dqM(Jt  ndpia  ylypsa&ai  amod^i,  vdooq  t€,  o  ijp  dipav- 

15  arop  (SipitTi,  nXriP  nqog  rd  Uqd  xiqPtß^  XQn^^<^h  dpaönd- 
(faptag  vöqiveaS^ai,  •  mdjs  vniq   ti  tov  &eov  xal  iawoop  4 
Boitajovg,   inixaXovfiipovg   rovg   oficoxitag  öaifiopag  xal 
TOP  UnoXXoOj    nqoayoqsvsip  avzovg  ix  tov  Uqov  dmöp- 
Tag  dnotpiqsad-ai  td  atpizsqa  avTcop. 

TofXavra  tov    x^qvxog    alnoptog  ol  li^ripatot   nifi-  98 


xa\  tinojv:  das  Resultat  dem  Mittel 
dazu  vorangestellt,  wie    1,    1,    1. 
aq^afiivog  xal  iXniaag^  1,  109,  4. 
^rjQccvag  xal  naoajqi^iag.  —  ano- 
atQitfHVy  „zur  Umkehr  bewegen", 
auch  5,  75,  2,  8,  108,  1.  —  8.  av- 
iog, der  böotische  xrJQv^,  ~  9.  xu- 
laaräg  inl:  zu  c.  84,  2.  —  10.  t« 
vöjii^a  jüiv  'EXXvivaiv  wie  3,  59,  1 . 
Trt  xoiva  TtSv  'EXXriViav  rofit/na,  die 
völkerrechtlichen    Satzungen.     — 
11.  TTafft,  ioTg"EXXr}ai  sc.  ^  xa^e- 
airixög,  hiouovSch.y  wie  1,  98,  4. 
3,  9,  1.  —  12.  iiqtiiv  itäv  ivovtoiy, 
wie  1,  11,  2.  fiiqd  t^  ail  na^oviiy 
1,25,  4.  y/^ft  ?«  vo/LtiC6fJ€va,  1, 
67,  3.^  ^uXXoyov  lay  iiw&öiit,  2, 
71,  2.  'EXXrivütv  tuv  i&iXr)advT(inf. 
—  13.  ivoixiiv,   prägnant,   „sich 
häuslich  einrichten",  wie  3,  68,  3. 
und  die  nagavoftog  ivot'xijmg  2,  17^ 
2«  —  14.  navra  y(yv(a3aiy  in  ähn- 
lichem Sian  wie  ndvtu  noietv  7, 
87,  a.  -<,  ßißtjXog  ungewöhnlich  in 
Prosa  (in  Bkk.  Aneedd.  ^  223.  aus 
unsrer  Stelle  citirt);  bei  den  Tra- 
gikern öfter,  Aesch.  Suppl.   509. 
Soph.  O.  C.   10.  Eurip.    Heraclid. 
405»  —  o  ^y  aipav^iov  iHfiai,  wie 
vorher  oor«  $^0r.  im  Relativsatz 
dar  oratio  obliqua  ist  die  Form  der 


directen  Rede  geblieben;  hier  mit 
Beziehung  auf  die  Vergangenheit, 
da  sie  (die  ßöoter)  im  Besitz  waren, 
im  Imperf.  „das  von  ihnen  nie  be- 
rührt worden  sei".    -    15.  x^mß»^ 
(vorzugsweise  bei  Dichtern)  j^^^- 
ad^at    ist    erklärender  Zusatz   zu 
nqog  ta  Ugd:  „es  (r^  vSari)  näm- 
lich als  Weihwasser  zu  gebrauchen" 
(der    Schol.    verbindet    nXi]V  mit 
XQi}a»ai    und   erklärt    ävev    tov 
Xqrj^^^i.     Aber   auch   nach  nXr^v 
dürfte  schwerlich  der  Artikel  feh- 
len. —  dvaamtaavtag,  avifi^aa-^ 
/uivovg  Schol. ,  das  sonst  dafür  ge- 
bräuchliche   Wort.     —     17.    TOI»? 
ofxtax^rag:  o/uwxsTai  ol  avfi^iji- 
Xorreg  tuiv  uviüv  vaeüv  xiu  rtüv 
Uqüiv   Schol.   s.  v.   a.    of^oßto/utoi 
S^eol  3,  59,  2.  —  18.  avtovg  nach- 
drücklichvorangestellt: „von  selbst, 
ohne  Zwang".  — 19.  T«  a(fiie^}a  «v- 
TttJi/:    unter    diesem    allgemeinen 
Ausdruck  verstehen  die  Böoter,  wie 
die  fernere  Verhandlung  (c.  98,  7. 
8.)  zeigt,  vorzugsweise  die  Leichen 
der  gefallenen  Athener. 

98«  Die  Athener  rechtfer- 
tigen ihr  Verfahren  mit  dem 
Tempel  zu  Delion  durch  die 
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ipai^Tfg  Traget  i;ovg  Bomxovc  iavtwv  x^QVxa  tov  fih 
U(^ov  oms  aöix^aai  eipadav  ovölv  ovve  tov  Xomov  kxov- 
tBg  ßlcapsiV  ovdk  ^äq  r^v  ^QXn^  saek&eXv  inl  rovico, 
dlX"   tva  €?  amav   tövg   ädtxovptag  fiäXlov  (Tipäg   afiv-  5 

2  yoi)VTm.  tov  de  pofiop  roXg  "EXlfjcfiv  slvai,,  tov  av  y  to 
xgdtog  r^g  rv^  exadtrig  ijv  ts  nXiovog  ^v  ti  ßqaxvtsqag, 
Tovtcoy  xal  tä  Uqcc  asl  fiyv€(5d^ai,  TQonoig  O^eQajisvöfisva 

3  olg  av  nqog  toXg  slcod^ocft  xal  ävpouvtai,     xal  yaQ  Boico- 
tovg    xal  Tovg  noXXovg  toov   äXXcoVj   odoi^   s^avaatfjaav-  10 
tig  Tiva  ßi(t  vifiovrai  yijvj  aXXoxqioig  UqoXg  t6  nqtüTOV 


allgemeine  Sitte  und  durch 
die  Nothwendigkeit  der  Ab- 
wehr und  verlangen  Auslie- 
ferung ihrer  Todten  nach 
völkerrechtlichem  Vertrag. 

2.  rov  Uqov  partitiver  Genetiv 
von  ov6iv  abhängig:  in  seiner  Vor- 
anstellung   hat    er    zugleich  eine 
freiere  Beziehung  zu  dem  ganzen 
nachfolgenden  Satz:  vgl.  zu  3,  30, 
2.     foß    fiiv  liQov:    der   erste 
Punkt  der  Rechtfertigung:  dass  eine 
V  e  r  l  e  t  z  u  n  g  des  Heiligthums  über- 
haupt nicht  geschehen  noch  beab- 
sichtigt sei;  der  zweite:  1.  6.  tov 
si  vouov  xtI:  dass  das  Recht  des 
Besitzes,  das  durch  die  Erobe- 
rung begründet  werde,  sich  auch 
auf  die  Heiligthümer   des   Landes 
erstrecke;  der  dritte:  1.  15.  v^mq 
T«  XT€.:  dass  der  Profaogebrauch 
des    heiligen   Wassers    durch  die 
Moth  erzwungen  und  dadurch  zu 
entschuldigen  sei.  —  3.  tov  XotnoVy 
adverb.  „in  Zukunft";  mit  XQovov 
auch  8,  29, 1.  —  4.  o^Ji  rriv  »Q^riv, 
^auch  von   Anfang   nicht";   d.   h. 
überhaupt  nicht:  vgl.  zu  2,  74, 3.  — 
inl  Touroi,  Toj  ßltinTfiv  sc.  -—  5. 
II  aiftoiif  TOV   tegov.  —  fiaXkov 
zu  «rfix.  ff(f«?,  vielmehr  sie  seien 
die,     denen    Unrecht    geschehen, 
als  dass  von  ihnen  Unrecht  ausge- 
gangen sei.  —  7.  ßQu/vT^oag  zu  1, 
14i  ^  —  8.  ö*^,  „in  jedem  vorkom- 


menden Fall",  vgl.  zu  3,  12,  3.  — 
TooTToig  d^ioantvufjLtVtt  -  Svvbjv- 
Tcci ,  „wo  sie  dann,  bei  aller  Beach- 
tung des  gebräuchlichen  (nQog  roig 
iiiaSoai),  auf  die  Weise  besorgt 
würden,  wie  es  (unter  den  Ums!än- 
den)  auch  möglich  wäre."  tQonoig 
ohne  Artikel  vor  dem  bestimmen- 
den Relativsatz,  wie  2,  71,  2.  — 
6iV(ovTtti ,  nämlich  d^iQaTTfvea&aif 
wobei  der  Plural  nach  t«  teQct  sich 
durch  das  distribuirendc  aeC  recht- 
fertigt. —  xal  vor  ^uj'CjVTtti  weist 
auf  die  Unabweisbarkeit  dieser  oft 
schwierigen  Bedingung  hin.  —  xal 
yan  BoKOTOvg:  dies  xa/,  das  beide 
folgende  Subjecte  umfasst,  steht 
dem  xal  vor  icvTo(  entgegen,  so 
dass  aus  der  parataktischen  Ver- 
bindung beider  Satzglieder  {xal  yag 
x€XTrja&at  und  xal  avrol  — 

-  ant^vai)^  die  nicht  durch  stärkere 
Intcrpunction  nach  xexrrja&ai  ver- 
wischt werden  durfte,  vermöge  des 
ersteren  ein  Argument  für  das 
zweite  gewonnen  wird:  „so  gut  wie 
Böoter  und  andere  es  mit  den  Hei- 
ligthümern  so  gehalten  haben;  so 
würden  auch  sie  (die  Athener)  es 
nicht  anders  machen."  —  10.  ||a- 
vaaTT^ffavTfg,  mit  einem  Blick  so- 
wohl auf  die  ursprüngliche  Occu- 
pation  des  böotischen  Landes  (1, 
12,  1.),  als  auf  die  letzte  Besetzung 
der  platäischen  Grenzmark  (3,  68.). 

—  11.  rivd  iu  der  allgemein  ob- 


insX&ovrag   olxsXa  vvv  xexxriad^m,  xal  avrol  sl  fitv  anl  4 
nXiov  övvijx^^vai  t^g  ixsivcov  xQaiijtrai.^  xom    av  sxstv 
vvv  ödj   SV   «  iiiq€i>  slaiv^  kxovteg  stvai,  «c  ex  dipeTsqov 

15  ovx    äni^ivai,      vömq    ts  ev  Ttj   ävdyxfi   xivr^c^ai^    ^v  ovx  5 
avvol    vßqei   nqoad^iad^ai.^   dXX*   exeivovg   nqoreqovg  im 
Tijv  (S(f>STiqav  eX&ovtag   dfivvofievoi   ßid^ead^ai,  xq^^^f^f" 
ndv  d*    elxog  elvat  tm  noXiiim  xal  öeivco  nvi  xaveiqyo-  6 

.    ^&M   ^ryyvtöfiov  ti>   yiyvedd^ai  xal  nqog  tov  d^eov.     xal 


jectiven  Bedeutung  von  1,  37,  3.  — 
aUoTQiotg,  wie  12.  ofxaa,  steht 
prädicativ  zu  den  entsprechenden 
Verbis :  „sie  griffen  die  Tempel  zu 
Anfang  als  fremde  an,  und  besitzen 
sie  nun  als  eigne."  —  12.  ei  -  Sv- 
VT]&rjvat  im  relativen  Vordersatz 
St.  tl  ISvvi^&riaav  (nicht  ^vprj&atfv, 
wie  Kr.  gegen  die  Hss.  in  den  Text 
aufgenommen  hat) :  denn  das  vvp  <^i 
1. 14.  zeigt,  dass  der  nicht  eingetre- 
tene Fall  vorausgesetzt  ist:  „hätten 
sie  mehr  in  ihre  Gewalt  bekommen 
können :  {si  potuissent,  nicht  mit  Pp. 
si  possent)y  so  würden  sie  es  be- 
haupten"; (auch  hier  Ist  «1/  ^/siv 
für  das  directe  av  ei;(ov,  nicht  av 
€/oifv  zu  verstehen)  :'ähnliche  Bei- 
spiele zu  1,  91,  5.,  besonders  2, 102, 
5.  —  14.  ixovTfg  tlvai  zu  2,  89,  S. 

—  15.  xtvijaai  zu  1,  93,  2.  Es  wird 
dadurch  der  unheilige  Gebrauch 
eingeräumt,  aber  zugleich  durch  die 
c(vayxT]  entschuldigt.  —  rjv  in  der 
prägnanten  Weise  von  1,  35,  4.: 
„diese  aber  — ".  Dadurch  wird  so- 
wohl das  erste  Satzglied  selbstän- 
diger (daher  der  Infin.  nqoa&ia&ai 
St.  TTQoa&eiVTo  hier  nicht  auffallend 
ist),  wie  auch  der  Gegensatz  «H* 

-  -  XQ7Ja&ai  völlig  frei.  — 16.  nQoa- 
^^ff^«£ ,  „auf  sich  legen ,  sich  zu- 
ziehen", wie  hier  dvdyxrjVf  so  1, 
78,  1.  novov  und  1,  144,  1.  xfvöv- 
vov.  —  vßQSif  „aus  Uebermuth".  — 
16.  ixilvovg  -  iXd-ovxag  absichtlich 
dem  regierenden  d/nwo/uevot  vor- 
angestellt, um  die  Schuld  des  An- 
griffs von  jener  Seite  auch  äusser- 


lich  hervorzukehren.  Mit  den  That- 
sachen  ist  das  freilich  nur  unter 
der  Voraussetzung  zu  vereinigen, 
dass  D  e  1  i  0  n  durch  die  rasche  Be- 
setzung TJ  atfiT^Qa  geworden  ist, 
riv  6oqI  ixTTJaavTo  1.  27.  —  17. 
ßidCea&aij  Passiv  wie  3,  47,  2.  63, 
2.  4,  19,  3.  —  18.  ndv  adv.  „durch- 
aus, jedenfalls";  wie  1,  70,  1.  7, 
44,  4.  —  t(p  -  xaTBiQyofjiivtp,  „je- 
dem, der  durch  Krieg  und  eine  dro- 
hende fefahr  (zu  1,  120,  2.)  be- 
drängt werde";  xaTiiqyuVy  pre- 
mere,  auch  1 ,  76,  2.  6,  6,  2.  91,  2. 
vgl.  die  krit.  Bern.  —  19.  ^vyyvco- 
fiov  (über  Accent  und  Bedeutung 
zu  3,  40,  1.)  T/  yiyvsad^ai  xal  nqog 
TOV  {hiov:  „dass  dem  selbst  von 
dem  Gotte  (der  Artikel  mit  Bezie- 
hung auf  den  delischen  Apollo) 
etwas  nachgesehen  werde."  yiyn- 
ad^ai  als  Passiv  zu  noisla^ai  (zu 

1,  73,  1.),  und  ^vyypM/Liov  noiei- 
ö^ai  das  Gegentheil  von  önvov, 
ovx  dvaa/iiov  noisTa&at  1,  118, 

2.  2,  21,  2.  —  19.  xal  ydg  röjv  dx, 
dfi.  xiL  Die  Wahrscheinlichkeit 
(f/xo?),  dass  eine  durch  Noth  er- 
zwungneRechts  Verletzung  auf  Nach- 
sicht der  Götter  rechnen  könne, 
wird  durch  die  Erfahrung  bestätigt: 
dass  die  Altäre  als  Zufluchtsort  für 
unfreiwillige  Schuld  betrachtet 
werden,  {ixavatiov,  das  Kr.  aus  gu- 
ten Hss.  für  dxova.  aufgenommen 
hat,  würde  mit  dem  voraufgehenden 
Gedanken,  den  es  begründen  soll, 
nicht  stimmen).  Als  additioneller 
Beweis  (daher  durch  rf  angehängt) 
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fiif  wm^  äxovalcov  äfiaQTTifjiatwv  xatcc^vyfjv  elvat  rovq  20 
ßdofjbovgy  naqavoiJkiav  t€  inl  totg  fi^  dvdyxfi  xccxotg  ovo- 
ßm^^m''  *«*  oix  im  %o$g  ano  rdov  ^VfjbfpoQ(ay  ri>  roXi^ij- 

1  (fatft.      tovg    TB    vsxQOvg    ttoXv    fAsi^opiag    ixsivovg    äpvl 
Uqwv   ähovprag  dnodidovai,  dasßsXv  ri  tovg  fAfj  sd^ilov- 

8  %ag  Uqotg  xct  iiij  nqhnovta  xo^ii^ead^m,     aacpoog  %s  ix4-  25 
l§nüv  a<fi(Sm  Blnstv  fifj   ämovatv  ix   t^g   Boicoriap  yijg 
(ov  yccQ  iv  tfj  ixBivoav  €t$  Blvai^  iv  rj  de  öoqI  ixiijaavio), 
dXXä  xard  tä  ncerQia  tovg  PsxQOvg  anivöovaiv  dva^qsX- 
tf^M.     ol  dk  Boimvol  ansxqivavtOj  sl  fiip  iv  rj  Boicatiif 
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wird  auch  auf  den  Sprachgebrauch 
hingewiesen,  naqttvofiia  nur  von 
dem  freiwillig  Schuldigen  zu  ge- 
brauchen. —  20.  Twv  äxovcf.  afiaQ- 
i7)u<<r(ot',  auch  dieser  Genetiv  steht 
(w'io  oben  1.  2.  rov  Uqov)  in  freierer 
Verbindung  zu  XKiat/iyiJi':  ,, selbst 
bei  unabsichtlichen  Vergebungen^': 
man  erwartet  den  persönlichen  taiv 

iMOVafMS  ttUaQTOlttüV.  —  21.  OI'O- 

fmCtiv  ini  iivt,  „einen  Ausdruck 
auf  jemand  anw  enden  " :  vgl.  Plat. 
Alcib.  1.  p.  135.  c.  —  22.  an 6  t<av 
^vu(fo^<ov,  in  Folge  von  Miss- 
geschick: zu  1,  12,  2.  2,  68,  5.  — 
23.  Tovg  vfXQovg,  von  ano(fi^6vat 
abhängig,  tritt  an  die  Spitze  des 
neuen  wichtigen  Fragepunktes.  — 
noXv  fifiCortog  (vgl.  1,  130,  1.  4, 
19,  3.)  mit  (tafßtiv  zu  verbinden  -^ 
Ixtivovg^  tovg  Boimiovg.  —  25.  la 
ßf}  TiQinovJcty  zwar  nur  von  der 
Minderzahl  der  Hss.  vertreten  (die 
meisten  lassen  u^  ans,  das  nach 
dem  eben  vorausgehenden  freilich 
leicht  ausfallen  konnte),  wird  doch 
durch  den  Zusammenhang  gefordert. 
Darauf  ruht  der  Nachdruck  der  Ab- 
lehnung {lovg  fj.ri  i^iiovTag)y 
iass  die  Ifoa  mit  den  viXQol  überall 
nicht  in  Beziehung  und  Vergleich 
gebracht  werden  dürfen  (recht  gut 
erklärt  der  Schol.  fitj  vfxQotg  ^tuiv 
{{.  &t(<ov)  ariixaTttlXdTTta^ai). 
Der  Dativ  ifooTg,  für  den  im  Sinne 
des  Austausches  eher  der  Genetiv 


zu  erwarten  war,  ist  recht  eigent- 
lich in  möglichst  nahem  Anschluss 
ajiTcc  fifj  TiQinovTa  gewählt,  wofür 
wir  sagen:  „durch  Heiligthümer  er- 
langen, was  dafür  nicht  geeignet, 
anständig  ist,  damit  nichts  zu 
schaffen  hat.''  rar  TtpiTiovra,,  ,,da8 
Gebührende''  wäre  ohne  alle  bedeu- 
tungsvollere Beziehung  und  auch 
der  Sache  nach  nicht  ganz  zutref- 
fend ,  da  die  Auslieferung  der  Lei- 
chen doch  immer  eine  vorhergehende 
Uebereinkunft  erfordert.  —  25.  aa- 
(ftig  gehört  zu  tinftv.  „sie  sollten 
mit  klaren  Worten  ihnen  erklären, 
gestatten  — ";  diese  Forderung 
richtet  sich  in  Wahrheit  nur  auf 
den  zweiten  Satztheil:  xaiä  rä 
nargia  -  avaigita&ai ,  der  aber 
durch  den  ablehueoden -«rsten  {jjtr) 
dniovatv  xih)  an  Gewicht  gewinnt: 
„nicht  (etwa)  auf  die  Bedingung  des 
Abzugs  aus  böotischem  Lande,  — 
sondern  (einfach)  nach  altem  Her- 
kommen auf  den  Grund  eines  Ver- 
trages": dass  dieser  letzte  durch 
das  Part.  act.  anivöovaiv  (nicht 
amvSofAivoig  oder  vnoanovdovg, 
wie  Kr.  zu  schreiben  räth)  bezeich- 
net wird,  ist  allerdings  sehr  be- 
fremdlicL 

S9*    Ablehnende    Antwort 
der  Böoter. 

1.  tl  -  Blair:  vgl.  c.  91,  L  5.  -- 


BMvy  dTnovtag  ix  r^g  iavtcov  d7tO(piq€(Sd^m  tu  difheqa, 

sl  di  iv  rfj  ixsivmv,  avtovg  ytyvtodxsiv  %6  noiriTiov,  ro- 

lii^ovtsg  Tfiv  HSV  "S2Q(oniap,    iv  ^  rovg  vexqovg  iv  (led^o- 

5  Qio^g    rijg  jidxrig   ysvofiiviig  xsta^ai   ^vvsßTj,   Ud^rivaitov 

I  xccrdro   vnjxoov   elvai ,   xal   ovx   dv   mnovg   ßiu   (fipcov 

I         xQaT^(fai    avTwv,    ovo'    av   idTtivdovto   d^&sv  imsq   r^g 

ix6iv(dv'    t6  d^  ,Jx  Tijg  iavT(ov'^  svTiQSTTig  ecvai  dnoxgl- 

vaa^ai  ,,dni6vtag  xal  dnolaßelv  d  dnaitova^v''.     6  6s 

10  x^Qv^  T(ov  U^fivaiiav  dxovaag  dnrik&sv  dnQccxtog. 

Kai     Ol     BoKarol     svd^vg    fistarrsfjbtpdfisvoi     sx    ts  WO 
Tov    MfjUwg  xolnov   dxovxiiSxdg  xal   aifsvdov^rag ,   xal 
ßsßoij&fjxoTwv  aizoXg  fisid  r^v  ^dx^v  Kogivm^v  ts  6i(5- 


2.  ani6vxag-Ta  G(f>^tfQK^  absicht- 
liche Wiederholung  des  schon  ein- 
mal (c.  98,  1.)  gegebnen  Bescheides, 
den  die  Athener  so  eben  abgelehnt 
haben:  c.  98,  8.  —  3.  ixBivoiv,  iwv 
l49fivai(ov.  —  avTovg  yiyv,  to 
noirjT^ov,  spöttisch:  „so  würden  sie 
ja  selbst  entscheiden,  was  sie  zu 
thun  hätten";  brauchten  keine  Er- 
laubniss  von  böot.  Seite.  —  4.  Trjy 

(jihv  'Slqtoniav vnw  r^f  lx€(- 

V(ov  1.  7.  erläutert  den  ironischen 
Sinn  der  zweiten  Alternative  av- 
Tovg  -   noiTjtäov:   „wohl  sei  das 
Gebiet  von  Oropos  unter  atheni- 
scher Herrschaft ;  sie  würden  aber 
sich  der  darauf  liegenden  Todten 
mit  Gewalt  nicht  bemächtigen  kön- 
nen; VertragsverhandluBgen  aber 
lehnten  sie  natürlich  (6^S-ev)  ab, 
so  lange  jene  behaupteten,  es  ge- 
höre ihnen :  da  bedürfe  es  ja  keiner 
anovdaf,^^  —  6.  xara  t6  vn^xoov, 
wie  1,  95,  1.  xara  to  ^vyyivig,  1, 
107,  7.  xata  to  l^vfi^axixov.  — 
xal  ovx  ttVy  „und  doch  würden 
sie  nicht  — ".  —  7.  lanivSovroi 
das  Imperf.  von  Absicht  und  Vor- 
haben, wie  1,  134,  1.  —  8.  to  dk 
„ix  tfjg  iavTtüv^^  xti.  ausdrückliche 
Kechtfertigung    der    frühern   Ant- 
wort, mit  Bezug  auf  die  erste  Alter- 


native: €ifih  -  -  täatf.nfga.  Die 
ungewöhnliche  Wortstellung  er- 
klärt sich  daraus,  dass  das  ix  trg 
€avi(uv  den  Hauptpunkt  der  Frage 
enthält  und  an  dieses  das  svttqs' 
nig  (.,es  sei  ganz  in  der  Ordnung") 

sich  unmittelbar  anschliessen  sollte; 
„nur  aniovrag  (wenn  sie  diese  Be- 
dingung erfüllten)  xal  anolaßuv, 
würden  sie  auch  ihre  Forderung 
erlangen." 

100.  Darauf  greifen  die 
Böoterdas  befestigte  Delion 
an  und  nehmen  es  ein,  nach- 
dem sie  es  durch  Hülfe  einer 
künstlichen  Vorrichtung  in 
Brand  gesteckt  haben. 

1.  Ix  tov  Mrjhicog  xolnov,  von 
den  anwohnenden  ätolischen  Stäm- 
men (vgl.  3,  96,  3.),  die  auch  3,  97, 
3.  als  gute  leichte  Truppen  erschei-" 
neu.  —  ^xTs  Tou  M.  ist  auf  einen 
andern  Fortgang,  etwa:  xal  anö 
tov     "la&f^ov     KcQtv^imv    diax- 
t  nXirag  xti.  angelegt:  dafür  treten 
aber  die  absoluten   Genetive  xal 
ßfßoTjS:  Xti.  ein.  —  3.  Kogir^iotv 
^laxtlCtov,  wohl  diejenigen,  welche 
Brasidas    nach    dem    vergeblichen 
Unternehmen  auf  Nisaea  entlassen 
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X^Ximv  onXitbov  xal  twv  ix  N^Saiag  e^eXriXvd-OTmv  TleXo- 
navviiciibav    ipqovqmv    xal    Miyaqsoiiv    afia,    saxQdtsvdav  5 
h§l  %i  J^Xtop  xal  TTQWfißaXXop  tw  te^xidnaxt,    alX(a  ts 
TQonoi  nsiqdcSavisg  xal  fiijxavijp  nqoifijyayov^  fjneg  ellsv 

2  avröy   TOidyde'  xeqaiav  fisydXtjv  dixa  nqidavteg  ixoiXa- 
vav  dnaiSav,  xal  hfpiJQfjLOiSap  ndXiv   dxQißcog  (oansg  av- 
Uv^  jwl  Ifr*  äxqav  Xißrita  ts  iJQtij(fav  dXv(Seai>  xal  dxgo-  10 
tpvaiov  dno   t^g   xsqaiag   (JtdfjQovv  ig  ainop  vsvov  xaS-- 
elTO,    xal    iaea^driQdüTO    iiil  fisya  xal  tov   äXXov   ^vXov. 

3  jiqoailYOV  de  ix  noXXov  dfid^aig  rw  tsix^ij  ^  fidXKfta  rfi 
afATriXo}  xal  rotg  ^vXotg  MxodofiTjro'  xal  onois  sXij  syyvg, 
ifvaag    jjisydXag    icd-svisg  ig  tö    nqog  iavrcov  dxqov  r^c  15 

4  xtqaiag  iq)V(!cov,     ^   ös  nvoTj  iov(Sa  drsyavoog  ig  tov  Xa- 


hatte:  vgl.  c.  70,  1.  mit  c.  74,  1.  — 
4.  xfüv  ix  Nia.  iifX.  Ilel.  vgl.  c.  69, 
3.  —  §^  mgoa/ßctkkov  schien  mir 
auch  gegen  die  Hss.  (die  JiQoa^ßa- 
kov  haben ;  doch  ist  bekanntlich  bei 
allen  Formen  dieser  Art  die  hand- 
schriftliche Auctorität  von  geringer 
Bedeutung)  nothwendig:  es  ist  das 
einleitende  Impf,  (zu  2,  2,  4.  3,  107, 
3.),  dessen  Ausführung  erst  folgt. 
Diese  schliesst  hier  durch  die  den 
ganzen  Satz  verbindende  Copula  rk 
an,  welche  ohne  Veränderung  der 
Leseart  unmöglich  mit  dem  folgen- 
den xai  in  Beziehung  gesetzt  wer- 
den kann:   „und  nachdem  sie  (es 
erst)  auf  andre  Art  versucht  hatten, 
führten    sie    auch    eine   Maschine 
heran."   —    7.   rjnfQ  tdii'  ccvtOj 
„die  auch  wirklich  jdie  Festung 
nahm."    Kr.  schreibt  rjntg  (UoVj 
weil   die    Personification   unzeitig 
kühn  wäre:  ist  sie  kühner  als  2,  77, 
1.  al  jLirjxttval  ouSfv  Mt^ikovv't  — 
8.  xfonia  hier  (und  auch  7,  41,  2. 
ähnlich)  ein  Baiken,  anders  als  2, 
76,  4.  —  ngioaviig  xri.    So  half 
man  sich,  da  zum  Durchbohren  in 
so   grossem    l'mfang    es   wohl    an 
Werkzeugen  fehlte.  —  ixodnvari 


s.  Kr.  Gr.  Spr.  33,  2.  A.  1.  3.  — 
1 0.  iJT*  äxQav,  Tr]v  xegafav  seil.  — 
axqo(fvatov:  axQoqvaitt^  rä  äxqa 
TtSr  daxüjv  (der  Blasebälge),  Iv  oig 
oi  xtikxeTg  i6  nvq  (xifvamai,  He- 
sych.  —  lg  nvfov  {Tovk^ßrjra)  vivoVf 
„in  den  Kessel  hinein  gerichtet"; 
darum  xnx^ehoj  demissum  erat'. 
„es  war  nach  unten  hinabgelassen**! 
so  angebracht,  dass  es  nach  unten 
gekehrt  war.  —  ln\  fxiycc  xal  rov 
«XXov  ^vlov  s.  v.  a.  xal  uiyn  fj^oo; 
TOV  ^vkovi  vgl.  1,  50,  2.  und  2,  76, 
4.  —  tov  akkov  |.  nicht  anderm 
Holze,  sondern  dem  axgoifvaiov 
gegenüber:  und  auch  sonst  war 
ein  guter  Theil  des  Holzes  (d.  i.  der 
hölzernen  Röhre)  mit  Eisen  be- 
schlagen: zu  1,  2,  2.  2,  77,  3.  3,  8, 
1.  4,  19,  1.  —  13.  Ix  noXkoVy  aus 
weiter  Entfernung,  wo  die  Voi»» 
kehrung  getroffen  war.  —  rj  iif»r 
7TÜ(p:  vgl.  c.  90,  2.  —  14.  öttot* 
fir}y  -  -  lifvacüv:  beide  Verbalfor- 
men beweisen ,  dass  die  Operation 
mehrmals  wiederholt  wurde.  —  15. 
fs  rb  TTQbg  iavToiv  äxQor:  an  das 
vordre  Ende  der  Röhre  wurden  die 
Blasebälge  angesetzt.  —  16.  arfya- 
»•wff,   „durch   die   dicht    (axQißuig) 


ßfl%a,  exovza  äyd^qaxdg  %€  ^fifiipovg  xal  ^elov  xal  nia- 
aap,  (fXoya  inoiei  fisydXijv  xal  ^i/js  xov  Tsixovg,  <SaT€ 
[i^öipa  in  avjov  hi>  fietvat,  dXXd  dnoXinovxag  ig  tfv- 
20  yriP  xaxaaxvipai  xal  x6  xslxiafia  xovxio  r«  xqono)  aXcovat, 
x(av  di  (fqovqiap  ol  (liv  dnid^avov,  dmxoaioi,  di  iXti^pd^fi'-  5 
aap-  xwp  6i  dXXiüv  %6  TtX^&og  ig  xdg  vavg  iaßdp  dns- 
xofAla^fj  in^  otxov. 

Tov  de  JfiXiov  snxaxaidexdxji  ^fisqq.  *  Xfi<f^€Pxog  101 
fi€xd  xjp  fidxTjP  xal  xov  dno  xäp  U&rivaiüov  x^qvxog 
ovöip  imaxa^spov  xwv  ysyspfj^ispcov  iX&opxog  ov  noXv 
vaxeqop  av&^g  nsql  x(üp  vexq^v  dnidoaav  o\  BokoxoI  xal 
5  ovxhi  xaixd  dnsxqipavxo.  dni&avop  öi  BoitoxtSv  ^liv  h  2 
n  l^^Xn  oXiyM  iXdaaovg  nspxaxoaioav,  Ud^ripaicov  di  oXi- 
y(o  iXdaaovg  x^iiop  xal  'Innoxqdxfjg  6  axqaxfjyög,  xfjdm^ 
6i  xal  axsvifoqoüv  noXvg  dq^^fiög. 

^  Msxd  6^  xiip  gidxtjv  xavxfjp  xal  6  Jijfioa&ivijg  oXiyta  3 
10  vaxeqop,  mg  avicp  xoxe  nXsvaapxi  xd  neql  xdg  2i(fag  x^g 
nqoöoaiag  naq,  ov  nqovxcoq^aev,  ex(ov  xop  axqaxov  inl 
T^v  P€(Sp  x(üp  xe  Uxaqpdpiav  xal  Uyqaia)p  xal  li^fj^ 
vaicop  xsxqaxoaiovg  onXixag,  dnoßaaip  inoiijaaxo  ig  x^p 
2ixvoiPiap.     xal  nqlp  ndaag  xdg  vavg  xaxanXevaai  ßofj-  4 


verschlossne  Röhre".  —  18.  (pXoya 
Inolei,  wie  2,  77,  4.  eine  Flamme 
XiiQonoliiTog  heisst.  —  loi?  TtCxovg, 
partitiv ,  an  verschiedenen  Stellen. 
—  19.  anoXinoviag^  wozu  aus  ^ri- 
öiva  zu  ergänzen  ist  naviag  Tovg 
a^vvofAi¥ovg.  —  22.  jdiv  aXkoiv 
Tö  nkfd^og  d.  h.  „die  übrige  Menge'* 
(die  übrigen,  welche  von  der  ur- 
sprünglichen Zahl  die  Mehrheit  bil- 
deten), nicht  die  Mehiheit  der  Ue- 
brigen,  als  ob  Andre  auf  einem 
»ndern  Wege  entkommen  wären. 

101.  Auslieferung  der  Tod- 
ten:  beiderseitiger  Verlust. 
Demos  thenes'  erfolgloser 
Einfall  ins  Gebiet  von  Si- 
kyon.   ToddesSitalkes.v 

1.     inTaxai^exary:     diese 
Thukydide«  IT. 


Form  der  componirteu  Ordinalzahl 
auch 7,28,3.  —  oin^ev  IniatafjLivov 
dem    ik&ovTog   prädicativ    unter- 
geordnet, wie  1,  31,  1.  75,  4.  —  5. 
oixtTi  lavtdj  wie  c.  99.  —  8.  no- 
kvg  aoiC^fiog,  obschon  die  Meisten 
abgezogen  waren  c.  90,  4.  u.  94,  1. 
—  10.  Tore:  c.  89,  1.  —  niql  idg 
2:Ufai  dem  Gen.  if^g  nqoöoaiag  be- 
stimmend voraufgestellt ,  wie  sonst 
öfter  abhängige  Genetive:  1,  32,  2. 
i»7ff  ^vfifiuxiag  irjg  uiiriatbig,  84,  3. 
Xiav  vöfiüiv  Tilg  vjieQoipiag,  3,  46, 
4.  Twy  vofibjv  T^g  öeipotriiog.  — 
12.  ini  TüSv  vtüjy,  den  40  von  c. 
76,  1.  —  !dyQatü)y  vgl.  c.  77,  2. 
rtov  J€  Idx.  xal  liyg.  von  atgaiov, 
'Ad^rivaimv  von  htq.  6nk.   abhän- 
gig« —  14.  xaiuTikevaai,  „an  der 
Küste  anlaufen",  vgl.  1, 5,  2.  6,  52, 

11 


i  r 


162 


THUCYDIDIS 


LIB.IV.  CAP.  101-103. 


^^(favreg   ol   IixvtöVioi.  lovq  anoßsßtjxörag  hqsipav  xai  15 
%ar€6i(dlav  h  tag  vavg^  xal  rovg  [i^v  ansicTsivav ,  rovg 
ÖB  ^(ßvzag   ikaßov.     xqonaXov  de  atriaavtsg  rovg  vsxQOvg 
VTtoanovdovg  anidoaav, 
h  ""Anid-avs  de   xal    ^ndXxfjg  ''OÖQvatöV  ßatSiXsvg  imö 

tag  avTccg  ruisqag  ToXg  inl  JfjXiM,  (Stqarsvaag  inl  Tq^-  20 
ßaXXovg   xal    vix^d^elg    fiäxfi.      ^sv^rig  6^   6  ^nccqddxov 
adsX(fiöovg  wv  avxov  aßaaiXevaev  "OÖQVCfoov  ts  xal  Tfjg 
dXXfig  OQaxfjg  fidneq  xal  ixetpog. 
102  Tov    ä" ^avtov    xsiitmog    Bgaaiöag    e'xf^v   Tovg  im 

Ogaxijg  ^vfifidxovg  iatqdrev^isv  ig  ^Ai^iflnoXiv  r^v  inl 
2  2tqv(i6vi  noraiAta  Idd^fjvaioov  dnoixiav,  t6  ös  ^w^^oi' 
TOVTO  i(p^  ov  vvv  i}  TioXig  iavlv  ineiqaas  fisv  nqoxsqov 
mml  "^Aq^atayoqag  6  MiXijatog  (fsvycov  ßaaiXia  Jaqstov  5 
xaxoixißaiy  dXXd  vno  ''Hdcovoiv  i^€xqov<S^'^  j  snsixa  dt 
xal  ol  Idd'fjvatOi  stsdi,  ovo  xal  xqidxovta  vaxBqov,  inoi- 
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1.  —  19.  'OJ(H'ffüJv  ßaailfvgy  ohoe 
Artikel  wie  G^axdiv  ßaatXivg  2, 
29,  1.  u.  95,  1.  ßaatXivg  Aißvurv 
1,  104,  1.  Sonst  setzt  Th.  meistens 
in  dieser  Verbindung  den  Artikel: 
1,79,2.  89,  2.  111,  1.  4,79,2. 
(Poppo's  Bemerkung  zu  2,  74y  %i^ 
dass  der  Artikel  nur  nach  einer  an- 
dern Apposition  ausfalle,  ist  schwer- 
lich stichhaltig.)  —  20.  Tor?  ^n\ 
JriUo)  Neutrum  wie  c.  129,  2.  roTg 
Iv  rif  AtY^V'  —  aigarfvaag  xTi. 
Die  IVotiz  in  der  Epist.  Philippi 
(Demosth.  12.)  9.,  dass  die  Athener 
gleich  nach  dem  Tode  des  Sitalkes 
nqog  TOV  änoxTihaVTti ,  also  doch 
wohl  den  Seuthes,  (ftliav  Inoirj- 
aavTo  scheint  hiernach  keinen 
Glauben  zu  verdienen.  —  2iv&rjg 
4  Znaqöaxov:  vgl.  zu  2,  101,  5. 
—  22.  ißaaiXtvasv,  „kam  zur  Re- 
gierung": zu  1,  3,  2.  14,  2.  —  23. 
^a3liJ^xaiixuvos  zu  1, 14, 3. 74, 4. 

lOS.Brasidas  wendet  sich 
gegen  Amphipolis:  die  frü- 


hereGeschichtedieserStadt. 

1.  rovg  inl  Bq^xrig  ^vfifia^ovg 
d.  h.  das  vereinigte  Heer ,  das  aus 
seinen  eignen  Truppen  (c.  78,  1. 
80,  5.)  und  den  dazu  gestossnen 
Chalkidiern  (c.  84, 1.) bestand:  eben 
so  c.  109,  1. —  4.  nqcTtQov.  Nach 
Clinton  (Fast.  Hell.  u.  d.  J.  465  und 
de  Amphip.  p.  274.  der  Krügcrschen 
Ausg.)   und   Weissenborn   (Hellen. 
S.  146flF.),  denen  A.  Schäfer  (de  rerum 
post  b.  Pers.  tempp.  p.  16  f.)  bei- 
stimmt, sind  die  3  von  Th.  erwähn- 
ten Jahre  auf  497,  465  und  437  an- 
zusetzen. Kr.  selbst  (Studd.  1 , 1 45  ff. 
und  krit.  Anall.  2.  S.  31.  32.)  be- 
rechnet sie  nach  einer  wahrschein- 
lichen Verbesserung  des  Schol.  des 
Aeschiues  p.  755.  R.  auf  499,  467 
und  439.     Völlige  Sicherheit  ist 
schwerlich  zu  gewinnen.  —  5.  'A^i- 
aiayogag  6  M.  wie  auch  Herod.  5, 
126.  berichtet.  —  6.  i^ex^ova^ 
(4,  7,  1.  6, 100,  2.):  anoUvrai  ynu 
SoTjixon'  ttvrng  rf  o  ui^taraycorig 


xovg  fivqiovg   a^(op  ts  aizöiv  xal  t(ov  aXX(ov  top  ßov- 
Xofispor   nifiifjaPTsg,   ot  diecp^dqfjcrap  ip  Jqaßijaxa,  tJ/rö 

10  Gq^xiop.     xal  ai^ig  hog  diopxv  Tqiaxotyrco  hei  ixkpreg  3 
ol  'A^fjpatoi,  Uypoipog  tov  Nixlov  olxiatov  ixnefifpd^ip-^ 
xog,  'Höi^pag  i^XdiSapreg  ixx.aap  x6  x^qiop  tovto,  oneq 
nqoxeqov  'Eppia  odol  ixaXovpto,    (oqficovTO  di  ix  x^g  'Hio-  4 
pog,  flP  alxol  elxop  ifiTtoqiop  inl  xoy  axo^iaxi  xov  noxa- 

15  utor  inid^aXdfStSiOP,  nepxe  xal  eYxoai  dxadiovg  dnixop  dno 
T^g  PVP  n6Xeu>g,  ^p  U(iifinoX,p  'AyPi^p  (äpögiatfep,  or* 
in  aiKfoxeqa  neqiqq^opxog  xov  2xqvfi6pog  [did  tÖ  neqi- 
iX^iP  ai^T^p,]  Tsixei  (laxqM  dnoXaßcop  ix  noxafiov  ig  no- 
xafiop  neqi.(faP7J  ig  d-dXatsadp  xe  xal  xiip  ^neiqop  toxi^dev 
inl   xavxfjp    oip   6  Bqaaidag    dqag   ij  Uqpi^p  rijg  XaX- 108 


xa\  6  atgaihg  avrov.  Herod.  — 
tmiia:  wie  es  Th.  1, 100, 3.  erzählt 
hat.  —  8.  tov  ßovXouivov,  iivai 
seil.  vgl.  1,  26,  1  u.  3.  —  9.  iv 
^Qaßi^axü}  (1 , 1 00, 3.),  an  der  Strasse 
vom  Strymon  nach  Krenides  (Phi- 
lippi). Wenn  Herodot  9,  75.  iv^d- 
Ttp  als  Ort  der  Niederlage  bezeich- 
net, so  nennt  er  wahrscheinlich  das 
entferntere  Ziel  des  Marsches  statt 
des  Punktes  wo  es  zum  Kampfe  kam. 

—  11.  olxiatov  prädicativ  zu  ^x- 
^ifiif^.  Als  Oekist  hatte  Hagnon 
Heroen-Cultus  empfangen:  vgl.  5, 
11. 1.  — - 12.  'Hddjvag  l^eXaaavteg 
iCTi.  vgl.  1, 100, 3.-14.  fjv  avTol  el- 
yov  xti.  seit  der  Besetzung  durch 
Kimon  Ol.  76,  1.  475.  vgl.  1,98,1. 

—  17.  in^   ufiffoTfoa  71€qiq(j.   t. 
^TQVfiovog.  Da  nach  Leake's  North. 
Greece    3,    196    und    Cousinery's 
(voyage  dans  laMacedoine  1, 122  ff.) 
auf  Anschauung    beruhenden    Be- 
richten der  Strymon  (j.  Struma  und 
türkisch  Kara-Su)  an  seiner  Mün- 
dung   durch  Theilung  weder   ein 
Delta  noch  eine  Insel  bildet,  son- 
dern durch  vortretende  Höhen  zu 
ejner    grösseren    Ausbucht    nach 
Westen  ^enöthigt  ist,  so  ist  das 
fn   a^(fOTf^a  nsQiqquv  darauf  zu 


beziehen,  dass  der  Hügel,  auf  dem 
die  Stadt  angelegt  ist,  von  N.  nach 
5».  m  westlicher  Richtung  vom  Fluss« 
umgeben  ist.  Die  Worte  Siä  ro  m- 
qiiyjiv  avTijv  drücken  dasselbe  in 
anderer  Form  aus,  und  sind  wohl 
eben  so  für  die  umschreibende  Er- 
klärung eines  Grammatikers  anzu- 
sehen, wie  das  dia  irjv  neotggoiav 
TOV  ZTQVfAovog  bei  Steph.  Byz.  u. 
Afitfi'noXig.    (Lobeck  Paralipp.  2. 
S.  382.   A.  98.  citirt  unsere  Stelle 
mit  stillschweigender  Weglassung 
des  Glossems,   dia  c.  acc.  von  der 
Absicht  („um  sie  ringszuum- 
fassen»  B.)  zu  erklären,  halte  ich 
hier  so  wenig  wie  2,  89,  4.  für  zu- 
lassig). —  18.  uTioXaßcov  fx  noTa- 
fiov  ig  noTafiov:  die  Mauer  bildet 
auf  der  östlichen  Seite  die  Sehne  des 
durch  die  westliche  Ausbiegung  des 
Flusses  gebildeten  Bogens.  Den  Na- 
men A  m  p  h  i  p  o  1  i  s  bezieht  Th.offen- 
bar  auf  d^s  niQKpavr}  ig&aXaaaäv 
Ti  xal  Ttjv  ijmigoVj  „die  ringsum 
(sichtbare)  Stadt"  (vgl.  ümbstadt 
in   Oberhessen).  —  19.  Trwupavfj 
prädicativ  zu  ^xiae:  vgl.  1,  90,  3. 

103.    Mit  Hülfe  der  Argi- 
lier  überschreitet  Brasidas 
11* 
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isiXfiP  irtl  TüV  Avkma  xal  Bf^Q^kiai^oVy  y  ^  Bolßfi  kifAVii 
itt^a^v  ig  ^dXaaaav,  xal  öemvonoifiadiisvoq  ixtaQsi.  xf^v 

1  rvxra.  %Bi^iAV  öl  r^v  xa*  vnivKfsv ,  5  %cu  fiälkov  äq- 
^ijasj  ßovX6(jh€Vog  Xa^eXv   tovg  iv  tj  UfKfinoXsi  nX^v 

S  %<av  nQodidovToav.  ^tfav  y^Q  Uq/Mhov  ts  sv  amfi  ohij' 
voQsg  (stai  dk  ol  ""jQyiXiOi  UvÖQioiV  dnotxoi)  xal  äXXot  0* 
l^vvinQaaaov  tavia,  ol  fAsv  üsQÖixxtx  nsi^ofisvoh   ol  6s 

4  XccXxi^svüi  •  fidXiata  de  ol  "Ag/iX^Oh  m^g^  t«  rtQoaoi,- 
xovvtsg  xal  dei  noxs  tütg  Ud^tivaiotg  ovjeg  vnomot,  xal 
imßovXsvovxeg  tw  x«^*«^  insiSfi  naqhvxev  6  xmqog  xal 
Bquaidag  ^Xd^sv,  inqaldv  %b  ix  nXsiovog  nqog  novg  i[A- 
noXi>%svovtag  Cipöuv  ixeX  on(ag  iyöo^^asjai  ^  noXtgj  xal 
ToV«  dt%diiavoi>  avTOV  rij  noXsi  xal  dnoatdvxsg  ztav  ""Ad^fi- 
yaioüP  ixsivji   rg   rvxjl   xaTiatriaav  tov  atgatov  nqo  Iw 


10 


15 


materhalb  Amphipolis  den 
Strymon  und  besetzt  die  Um- 
hegend der  Stadt. 

1.  aqaq  i^  liqvüiv:  im  Anschiuss 
an  c.  88,  2.   Der  Ort  ist  also  in  der 
Nachbarschaft   von   Akanthus  und 
Stagims   zu    suchen.  —  3.   B6lßr\ 
Ufxv7\y  j.    Besikia:   der  See  steht 
durch  ein  schmales  Flüsschen  mit 
dem  strymonischen  Busen  in  Ver- 
bindung* vielleicht  ist  Aulon  die 
Benennung  dieses  Baches,  der  wohl 
künstlich  canalisirt  werden  musste 
(Steph.  B.  kennt  in  dieser  Gegend 
keine   Stadt   dieses   Namens),  und 
Bromiskos  (Bormiskos  bei  Steph. 
B.  wohin  die  Sage  von  dem  Tod  m 
Grab  des  Euripides  verlegt  wurde) 
der  Ort  an  der  Mündung  desselben. 
—  4.  Iltijff*  zu  1,  4b,  4.  —  5.  vni- 
vi4fev  zu  3, 23,  5.  —  5  xal  fiulkov 
zu  1,  11, 1.  —  7.  liavnQoSiSovibJv 
zu    2,  5,  7.   —    10.  fiäXiaia   6i 
schliesst  sich  dem  Gedanken  nach 
an  ^winqaaaov  ravta  an;  so  aber 
dass  die  allgemeine  Bedeutung  des- 
selben durch  das  folgende  in^a^dv 
U  ix  nliCovos  -  -  xal  %6u  -  -  xa- 


%iat7\attv  seine  bestimmtere  Aus- 
führung erhält,   ^nuöri  naQSJVXtv 
6  xaiQog  X.  Bo.  ^A^tr  ist  nicht  von 
seinem    gegenwärtigen    Anmarsch 
auf  Amphipolis,  sondern  von  seinem 
Erscheinen  an  derthrakischen  Küste 
(c.  78  if.)  zu  verstehen.   Da  er  seit- 
dem schon  «twa  drei  Monate   in 
diesen  Gegenden  stand ,  ist  die  Un- 
terscheidung des  kx  nXtfovog  (seit 
August  und  September)  und  des  rore 
(gegen  Ende  November)  hinlänglich 
^giniudet,  während  die  voraufge- 
henden Partt.   fyyvg   t«   nQoaoi- 
xovvTfg  xal  atC  non  (zu  2^  102,  2.) 
-  ovJtg  vn.  xal  inißovkivoneg  r. 
j(.  die  seit  lange  bei  den  Argiliern 
^vorhandene  Stimmung  bezeichnen. 
(Ich  kann  daher  weder  Kr. 's  Aen- 
derung  nQa^avtfS,  noch  B.'s  Wun- 
sche ItihSti  -  riXr'f^tv  lieber  bei  xal 
TOT€  zu  sehen,  beistimmeo.)  —  12. 
naqitvxiv  auch  4,  19,  1  u.  8,  11, 
2.  —  13.  tovg  kfinoXiTtvovxaq  = 
TOüff  Ivoixovytag.  —  15.  irj  noXei 
(der  Dativ  wie  6,  44, 2  u.  6,  50, 1.), 
in    Argilos,    das    in    der  Mitte 
zwischen  Bromiskos  und  Amphipo- 
lis liegt.  —  16.  ixiivg  rj  wxU,  in 


inl  tifv  ri(pvqav  tov   Ttotafiov.     «Tr^/f*  Ss  to  TtoXi^ttfia  5 
nXsov  T^?  diaßddsoagy  xal  ov  xad^slto  Teixfj  mneq  vvv^ 
(pvXaxj   di  Tig  ßqaxsTa  xad^sKfTijxsi'  ^v  ßia(fdfi€Vog  qtx- 

20  di(og  0  Bqadiöag,  ä[jLa  filv  z^g  nqoöoaiag  ovafjg,  d/jia  6s 
xal  X€ifi(avog  ovtog  xal  aTtqoaöoxfjrog  nqoanstSiav^  ötsßfj 
tfjv  ri(pvqav,  xal  rd  s^m  Tiav  'Afi(fi7roXi.T(ap  olxovvrwv 
xaxdnav  xo  x^^^ov  ev&vg  sl^s.  x^g  6i  6mßd(rsa)glH 
avxov  d(pv(a  xotg  sv  xfj  noXsi,  ysysvfjfiivijg,  xal  xcop 
€?«  noXX(ov  fisp  dXi>(fxofisva)P  j  xcop  6s  xal  xaxatpsv- 
yopxMP  ig  x6   xstxog,   ol  l^ficpmoXtxai  ig  Mqvßop  fii- 

5  yap    xaxsdxvidapj    äXXtag   xs  xal    dXXijXoig    vriomoi    6p- 
xsg,     xal   Xiysxai    Bqaaiöap ,    sl   ^d^sXfids  [i^  i(p'  dqna-  2 
yilP    xip    (fxqaxtp    xqaniad^ai^,    dXX^  sv&vg  x(oq^<fai  nqog 


derselben,  welche    er    1.   4.   zum 
Durchmarsch  bestimmt  hatte.  Ohne 
Aufenthalt  giog  Br.  durch  Argilos 
durch  und  erreichte  in  der  Frühe 
des  folgenden  Tages  die  Strymon- 
brücke,  unterhalb  Amphipolis.   xa- 
Tiaxriaav  wie  c.  78,  6.  —  nqb  Ufo 
ist  trotz  der  geringen  handschrift- 
lichen Autorität  (die  meisten,  auch 
Vat.,  haben   nQoaa))   dem  ganzen 
Zusammenhang  nach  vorzuziehen: 
gerade  dadurch  (vgl.  auch  4,  31,  1.) 
erhält  der  angestrengte  Marsch  sei- 
nen sichern  Abschluss:  ixeivrj  tJ 
vvxtl  gehört  zu  den  voraufgehe'nden 
Ereignissen.   —   17.   lo   noXiafia, 
die  Stadt  Amphipolis  selbst,  inner- 
halb des  JHXog  c.  104,  1.  gegenüber 
ToTg  Ufa  22.  —  anix^i  -  nXiov, 
„befindet  sich  in  grösserer  Entfer- 
nung", ungefähre  Angabe  wie  in  ^x 
nXiiovog  c.  103,  4.    8,  88,  1;  Trjg 
diaßaoiwg  nicht  von   nXiov,  son- 
dern   von    anixH   abhängig:    dies 
sowohl  wie  das  ov  xa&mo  (vgl.  5, 
52,  2.)  tt^xVi  (»es  waren  nämlich 
von  der  Stadt  nicht  lange  Mauern  bis 
an  die  Brücke  gezogen";  die  Brücke 
war  nicht,  wie  später ,  taarnq  vvv, 
in  die  Festungswerke  der  Stadt  mit 
eingeschlossen)  sind  Gründe  dafür, 
dass  aus  Amph.  selbst  nicht  recht- 


zeitige Hülfe  kam,  sondern  die 
schwache  {ßqaxsTa  zu  1,  14,  3)  Be^ 
Satzung  der  Brücke  leicht  über- 
rumpelt wurde.  —  20.  ovijrig  s.  v. 
a.  vnagxovarjg:  sonst  meist  in  ne- 
gativem Ausdruck  wie  1,  2,  2.  52, 
2.  —  21.  ngoamotav  das  constru- 
irte  Partie,  mit  absoluten  verbun- 
den, wie  1,  65, 1.  67,  1.  —  22.  T<i 
l|tt>  Twv  !/i/u(fiTToXi,j(ov  wie  2,  5,  4. 
Dazu  tritt  das  Part,  oixovvrojv  xata 
nitv  t6  xfiQCov  prädicativ :  „da  sie 
über  die  ganze  Landschaft  verbrei- 
tet wohnten";  nicht  attributiv: 
„derjenigen  Amphipoliten ,  welche 
—  wohnten" ;  wozu  der  Artikel  vor 
oix.  nothwendig  wäre. 

104.  Währenddessen  sen- 
det die  demokratische  Par- 
tei in  der  Stadt  und  der  atti- 
sche Befehlshaber  Eukles  an 
Thukydides,  der  mit  sieben 
Schiffen  bei  Thasos  lag,  Bot- 
schaft um  schleunige  Hülfe. 

2.  tfov  l|w  partit.  Gen.  mit  den 
Theilen  nolXtov  fiiv  und  xäv  6i.  — 
3.  dXtaxofiivoaVj  TcaxatpivyovKüV 
partt.  imperfecti,  die  sich  wieder- 
holenden Vorgänge  bezeichnend.  — 
7.  T^  OTQaKpj  „mit  seinem  Heere": 
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3  t^v    noXiVy   Soxsty  av  kXeXv,     vvv  ds  o  fih  löqvcfag  t6v 
fStQaiov  ini  tä  f?«   insSgafiSj  xal  dg  ovSev  avTM  ano 

^  %mf  ivöov  dg  7tqo(5s6i%€i:o  änißaivev,  fiavxct^^v  ol  6^  10 
ivoptiot  toXg  ngodiöoviftj  n^tovpteg  t<a  nXijd'Si  ia<Sts 
IJkfi  avrixa  rag  nvXag  avoiyetS&aij  nsiinovdi^  fisrä  EvxXd- 
ovg  Tov  dtqaTfiYOV  ^  og  ix  ttav  \4^rjV(av  naQ^v  avtotg 
(pvla^  xov  xoaqioVj  inl  tov  tteqov  dxqatfiYOV  tüov  inl 
^q4^^^s  OovxvSidfiv  tov  ^OXoqoVj  og  zäds  ^vviyQaipsVj  15 
ovta  Ttsgl  Gddov  {sati  ds  ij  v^(fog  Uagicov  änoixiaj  an- 
ixovda  ti^g  l^fiifinoXstag  '^[iKJeiag  ^fisqag  fiäki(fTa  nXovv), 

5  xtk^mm^g  <S(fi<Si  ßovi&sXv.     xal  6  fitp  axovaag  xaxä  td^og 

Inxd    vav(S\v    al    hv^ov  nagovftat   inXei,,   xal  ißovksto 

ifid'd<5ai  fidk^ata  [i€V  ovv  xiiv  yififpinoXiVj  nqiv  %i>  ivdov-  20 

105  v(xi>j    sl  ök   fiijj   tijp  ^Hiova    nqoxaxaXaßdv,     iv    tovxto 

ii   6    Bqadidag    deÖKag    xal  xi^p    and  x^g    Gdaov    xwp 


der  Zusatz  erscheint  entbehrlich. 
—  8.  SoxHV  av  kXuv  von  X^ysmi 
abhängig:  „man  sagt  (Th.  hat  spa- 
ter an  Ort  und  Stelle  Erkundigun- 
gen eingezogen),  die  Meinung  sei 
damals  gewesen  {(foxfiv  Impf.),  dass 
Br.  (durch  raschen  Angriff)  die 
Stadt  genommen  haben  würde"  {av 
ilHV  =  ort  ilXfV  äv).  Th.  will 
nicht  selbst  die  Verantwortung  des 
Urtheils  übernehmen.  (Aehnlich  bei 
Tac.  H.  1,  26:  ea  formido  fuü  — , 
ut  deleri  -  Caecinam  potuisse^ni 
Suetonius  Paulmus  receptui  ceci- 
nissetj  utrisque  in  partibus  per- 
crehuerit.)  —  t^gvong  tov 
aro.  nur  hier  activ;  öfter  passiv: 

3,  72,  3.  4,  44,  2.    6,  37,  2.  —  9. 
ms  oi'^iv  -  -  anißaivtv  vgl.  3,  26, 

4.  —  12.  Eukles  nur  hier  genannt ; 
als  (fvXa^  tov  j^w^/oi'.  Harpokra- 
tion  s.  V.  a.  iniaxonoi :  ol  Ttaq  ui&tj- 
vaitov  ifs  ras  vmixoovq  nokng  f- 
niöxixUaa&ai  rä  nag^  ^xuatotg 
Ttffjinofjifvoi  iniaxonoi  xal  (fvXa- 
Mfg  ixaXovvto.  —  13.  ^x  rtSvAS^t)- 
vwv  st.  ji^rivaifüV  der  Hss.  wie  1, 
110,  4.   (Bkk.  hat  es  hier  nicht  in 


den  Text  aufgenommen;  doch  müs- 
sen beide  Stellen  gewiss  gleich- 
massig  beurtheilt  werden.).  —  15. 
ibv^OXoQov  zu  1,  1,  1.  —  17.  riui- 
Ofiag  Tjfiioag  (Vat.  und  mehrere 
gute  Hss.,  Tjfiiaeog  tj/u.  die  andern) 
TiXovv,  „eines  halben  Tages  Fahrt"; 
wie  2,  78,  2.  tov  riuiaiog  Ttt/ovg, 
—  TjfA^Qttg  nXovg  als  Maass  der  Ent- 
fernung auch  7,  50,  2.  und  oft  bei 
Herodot,  der  2,  9.  die  Tagfahrt  auf 
dem  Flusse  stromaufwärts  zu  540 
Stadien  =  13|^  d.  Meilen  berechnet: 
zur  See  wird  sie  etwa  auf  15  d. 
Meilen  anzuschlagen  sein.  —  20. 
fifv  oiv  die  eingeschobene  Aus- 
führung einleitend:  zu  3, 101,  2.  — 
21.  nqoxaTaXaßmv  zu  (f&daai,  vgl. 
zu  2,  91,  1. 

105.    Darauf    beeilt    sich 

Brasidas    den   Amphipoliten 

günstige      Vorschläge      zur 

Uebergabe  der  Stadt  zu  ma- 

'chen. 

2.  Miü)g  xal  zrjv  —  bequemere 
Wortstellung  st.  xal  ^i^nog  tiJv, 


Pfwp  ßoij^eiap  xal  nvpd^apoiievog  xop  Govxvdiöfjp  xx^<Jip 
x€   €X€iv    xwv    x^v^f/wj/   fisxdXXcop  €Qya(Siag  iv  x^  neql 
5  xavxa   Sqq^ji   xal   an    avxov  dvvaad^ai  ip  xotg  ngcototg 
xwv  ^neiQOiXtöP^  ^nsiyeto  nqoxaxadx^tp  si  övpaixo^  x^v 
noXtVj  fj/^  d(pixvovfispov  avxov  x6  nXri&og  xmp  ^Aficpmo- 
XtxtöP,    iXnidap    ix  d-aXdaarig    ^Vfiiiaxixop   xal  ano   x^g 
Ogdxtjg  dysiqapxa  avxop  nsginoiijasip  aipdg,  ovxixi  nQO(S' 
10  xf^qot.      xal    xfiv    ^Vfißacfip    (isxqiap    inoietxo,    x^qvyfia  2 
xods  dpsmtoVj  UfKpinoXixwp    xal  U&^paicop  x(op  ivov- 
xtav    xov    fi€P    ßovXofASPop    inl    xotg     iavxov    x^g    t(r^g 
xal  ofioiag  fisxixopxa  fispsiv^  xop  ds  fifj  id^sXopxa  dnii- 
pai,     xd    savxov    ixifsgofispop     nsvxs     ^fisqcov.       ol     de  106 
noXXol    dxovaavxsg    dXXoioxsqoi    iyspopxo    xdg    ypcofiag^ 
dXX(ag    X8    xal    ßqaxv    fitp    "A^tjpaicop    ifinoXixsvop,    x6 
Ö€    nXstop    ^Vfifiixxop'    xal    xdop    s'^co    Xfjcfd^spxMP    &vx- 


durch  welche  der  Gegenstand  der 
Furcht  stärker  hervortritt.  —  4. 
i^aatag    von    XTrjatv    abhängig: 
nicht    die  Bergwerke    selbst,   die 
Staatseigenthum  waren(Böckh,  Sths. 
1.  S.  420 ff.),  sondern  das  Recht  ih- 
rer Bearbeitung  war  im  Besitz  des 
Th.  —  5.  dn^  avTov,  „in  Folge  die- 
ses Verhältnisses" ;  zu  4,  30,  2.  — 
6vvaa&ai  (Impf.)  zu  1,  33,  3.  —  5. 
Iv  Toig  nqtüToig  t.  rjTT,  „er  stehe  in 
Ansehen  bei  den  ersten  (einfluss- 
reichsten) Männern  unter  den  Be- 
wohnern des  Landes";  so  steht  ol 
TiQiüToi    (mit    oder    ohne  äv(^Q€g) 
auch  c.  108,  7  u.  132,  2.  (adverbial, 
in^primis,  quam  plurimum^  wie  7, 
27,  3.  kann  ^v  Tolg  nQ(aioig  hier 
nicht  genommen  werden,   da  der 
Gen.  Twi*  r]7T£iQ.  unmöglich  von  6v' 
vaa&ai  abhängen  kann.)  —  7.  av- 
Toi/,  TOV  Qovxv6idov.  —  8.  ^v^fin- 
Xtxov  collectiv,  wie  c.  77,  2.  8,  45, 
3.  —  ix  &aXäaarig  d.  h.  von  Tha- 
sos  und  den  benachbarten  Inseln, 
icno  Tfjg  Gpctxrjg,  aus  der  gegenüber 
liegenden  Landschaft,  wo  Th.  den 
geschilderten  Einfluss  besass.   vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  diesem  Cap.  —  10. 


InoiHTo  Impf,  von  dem  Aotaag.  — 
11.  dvtmüjv  wie  2,  2,  4.  vom  He- 
rold. —  12.  TTJg  larjg  xal  ofxoCag^ 
zu  1,  27,  1.  und  zu  1,  14,  3.  —  13. 
nivTE  Tjfjieqüiv  innerhalb  5  Tage. 
Kr.  Gr.  Spr.  47,  2.  A.  3. 

106.  Sie  gehen  darauf  ein, 
und  Thukydides,  der  zu  spät 
kommt,  um  Amphipoliszuent- 
setzen,  schützt  Eion  vorder 
Einnahme. 

2.  (iXXoioTiQoi  iyivoVTo  t.  yv.i 
„sie  wurden  umgestimmt"  (vgl.  zu 

2,  59,  1.),  da  sie  c.  104,  4.  ixgaTow 
T(ß  TtXrjd^u  üiate  firi  avrixa  tag 
nvXag  dvoiyead^ai.  —  3.  ßga^v  fiäv 
-  To  ök  nXeiov,  eigentlich  bestim- 
mende Apposition  zu  ol  noXXol  (zu 

3,  13,  3.  4,  68,  2.);  doch  schiebt 
sich  bei  der  Theilung  der  Begriff 
der  gesammten  Einwohnerschaft 
unter  —  4.  ^vfifAixTov,  rjyow  ix 
öiatfoQtav  y^rwySchol.  ifxnoXitivov 
(zu  c.  103,  4.)  gehört  zu  beiden 
Theilen.  —  xal  rcüv  ^^w  -  ^aav  pa- 
renthetisch als  Nebengrund  einge- 
schoben :  „auch  waren  viele  Ange- 
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vol   olxftot   hdov  ffffav  xal  to   xijgvyfia  nqoc  rov  yo-  5 
ßov    Sixaiov    dvai,    ildfißavov,    ol    fiey   ^Ad^fjvato^    dia 
li  atSfJbeyoi^   av  ih^d-sXv^   ^yov[i€VOi>   ovx  iv  ofioioi  ö(pl^ 
*g|y  ilva^  tä  dsiva  xal  äfia  ov  nqoddexofievoi,  ßoij&s^av 
^  %d%€i,  6  ÖS  äXXog  OfiiXog  nokeiog  t€  iv  tw   lata  ov 

2  (ft€Qi<f*6fjievoi>  xal  xivdvvov  naqä  66%av  d(fiSfjb€Poi,    w(ft6  10 
f#y  nQadöovtfjüV  r«  Bqaaiöci  ijdfj  xal  ix  tov  <fav€QOV 
dtadixatovvtiav  aitd,   insiö^   xal  to  Ttk^S-og  s(üQ(av  ts- 
tqafjifiivov  xal  tov  naqovrog  l4&iival<ov  axqaTfiYov  ovxi- 
%i    dxQOCofisvov  j    iyivsto    i^    dfiokoyia    xal   nqo(S8d€^avro 

3  i(f    olg  ixfiqv'^s,     xal  oi  fisv  rfjv  noXiv  toiovrw  tQonay  15 
naQsdoaav,  i  M  OovxvSiörig  xal  al  v^sg.  tamri  t^  tj^tigtic 

4  8ip€  xarsTtXeoP  ig  rijv  ""Htova,     xal  tfjv  fiiv  *Afi(pinoXiv 
Bqaaiöag   äqri   slx^j   t^v   ds  ^Hiopa  naqä  vvxra  iyiveto 

hörige  der  drausscn  UeberfallcHcn 
in  der  Stadt" ;  worauf  x«l  tb  xriQ.  - 
iXd^ßavov  sich  an  das  alloiotfQOi 
lyivovTo  anschliesst:  darnach  war 
die  InternunktioB  zu  ändern.  —  5. 
n  Qog  TOV  (f^ßov:  vgl.  zu  2,  22,  1. 
3,  89,  3.  „im  Verhältniss  zu  dem, 
was  sie   gefürchtet  hatten".  —  6. 
ikajbißavov  =  vnfkdfißavov :  vgl.  zu 
2,  42,  4.  und  3,  38,  4.  (dass  an  u. 
*St.  der  Infie.  flvcct  zum  prädicati- 
ven  Adj.  hinzutritt,  macht  keinen 
Unterschied  in  der  dort  nachgewie- 
senen  Bedeutung    des   Xaf^ßavfiv. 
Nur  geringe  Hss.  haben  vntkdfißa- 
yoy).  —  7.  (f/«  TO  dafjivoi  av  l|«A- 
^frv:  „weil  sie  froh  waren,  abzie- 
hen zu  können":  der  Grund  der 
Freude  ist  mit  dieser  selbst  in  einen 
Potentialen  Ausdruck  zusamm^enge- 
zogen.  —  ovx  h  ofioCt^  =  rixfov, 
nämlich :  als  wenn  sie  es  auf  krie- 
gerische Entscheidung    ankommen 
Hessen:  eben  so  ovx  ofio((oq  1,  2, 
6.  2,  60,  6.  —  9.  iv  rdxH,  sc.  y(- 
via&(ti.  —  h  T^  tat^  dient  zur  en- 
gen Verknüpfung  des  negativen  u. 
positiven   Infinitivs:    „weil   sie  zu 
gleicher  Zeit  (in  gleichem  Fall,  wie 
pariter  =  simul  Cic.  Tusc.  1,11,  24^ 
einerseits    ihre  bürgerliche   Selb- 
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standigkeit  nicht  verlieren,  anderer- 
seits unverhofft  die  Gefahr  los  sein 
würden".  (Die  Herausgg.  erklären 
Iv  T^  latfi  „in  gleichem  Maasse"  u. 
ergänzen    entweder  „wie   früher" 
(Ppp.  B.)   oder  „wie  die  Athener" 
(Kr.  mit  ?);    keines    von    beiden 
scheint  mir  dem   Zusammenhange 
gemäss.    Für  die  Erklärung  iv  T(p 
avr^  kenne  ich  zwar  kein  anderes 
Beispiel;  sie  scheint  mir  aber  in 
sich  selbst  begründet  zu  sein.)  — 
10.  d(piea&(u  iivog^  von  et^as  los- 
kommen; ähnlich  wie  2,  60,  4.  — 
dioTt    fiihrt    mit    Nachdruck    das 
schliessliche  Resultat,  1. 14.  fyiviro 
ri  ofioloyltty  ein.  —  11.  rjffij  xal  Ix 
TOV  (fttvSQoVj  „nunmehr  auch  laut^, 
was    durch    das  ngaaafiv  ausge- 
schlossen war,  und  jetzt  in  dem 
SiaStxaiovv  (hier  zuerst  und  dann 
erst    wieder    von    Die  Cass.    ge- 
braucht)   sich    Luft   macht:    „die 
Gründe  für  die  Sache  (aiTct  zu  1, 
1,2.) durchführen":  t6  xrigvyjna  Sl- 
xaiov  flvat.  —  12.  TiTQa^fihov  s. 
V.  a.  rillotttifjiivov,  —  13.  toi?  nag. 
l4&.  OTQ.  c.  104,  4.  —  14.  TiQoaiSk- 
^avTOf  TOV  Bgaöl^ttv  h  Ttjv  nokiv: 
vgl.  2,  12,  2,  —,17.  xaTinXiov  c. 
101,  4.  —  18.  a^Ti,    öJff   al  Vf\fi 


Xaßstv   €&  ydq    fiij   ißoijd'fj<fav   al  Vfjsg  di>d  Ta/ot>c,  afia 
i(A  av  sXxsTO* 

Mstä   ÖS    tovto    6    H8V   td    iv   r^  'Hion  xad-idtato^  107 
ondog  xal  xo  ainixa^  i^v  inifi  6  BqaiSiöag^  xal  to  sneiTa 
d(f<paX(ag  1?«*^   ös^dfisvog  Tovg  iS-sXijaavTag  «7rtxft>^^<^Pf* 
dyo)&€p   xaxd   Tag   anovddg*   6   de   nqog   (lev   ttiv  ^Htova  2 
5  xaxd  TS  TOV  TCOTaiiov  noXXoXg  nXoioig  d(pvm  xaTanXevdag^ 
sl  nong  T^v   nQovxov(fav  dxqav  dno  tov  Tsixovg  Xaßwv 
xqaToifj   tov    sCnXov,   xal  xaTd   y^v  d7t07ieiqd(5ag   dfiaj 
dfKfOT^qtod'sv  dnexqovad-fi,   Ta  öi   neql   ttjv  [^fitpiTtoXiv 
H^ijqTVSTO.     xal  Mvqxivog  ts  avTta  nqoaexdqfliiev ^  'Hdoo-  3 
10  v^x^  noXigj  UiTTaxov  tov  ^Hdoovmv  ßatfi^Xicog  dnod^avov- 
Tog  vno  T^v  Fod^^og  naidcav  xal  Bqavqovg  Tfjg  yvvaixog 
avTOVj  xal  FaipriXog  ov  tioXXm   vaxsqov  xal  Oltfvfitj'  sial 
de    avxai,    Oaaicov    dnoixiai,     naqiov   de  xal  Ileqöixxag 
ev^vg  ficTa  Tfjv  ccXwaiv  ^vyxa&iaT^  Tavta, 

^Exofiivfjg  6k  xf  5  UfKpmoXscog  ol  li&fjvatoi  ig  fAsya  108 


xarinXfov.  —  naga  vvxTa  ly4v(To : 
(vgl.  zu  3,  49,  4.)  „um  eine  Nacht 
geschah  es"  d.  h.  nur  eine  Nacht 
fehlte,  so  hätte  er  Eion  genommen. 

—  20.  av  itxiTOy  „so  wäre  es  in 
seinem  Besitz  gewesen",  vgl.  d. 
krit.  Bem. 

107«  Brasidas  macht  einen 
vergeblichen  Angriff  auf 
Eion;  besetzt  aber  einige 
kleinere  Städte. 

1.  6  fikv,  6  SovxvUSrig ,  4.  o  cT/, 
o  Bgaaldag.  —  xaS-iaraTo  Imperf. 
der  dauernden  Wirkung:  2,  6,  1. 
94,  2.  3,  92,  1.  —  2.  xal  xb  avTlxa 

—  xal  TO  ^nHTa  vgl.  c.  54,  3.  —  4. 
ftvtud^tv,  ix  T^g  nokfwg  Seh.  — 
xard  Tag  (SnovSdg  vgl.  c.  105,  2. 

—  5.  xaToL  TOV  noTajLtov,  stromab- 
wärts: entgegen  dem  dva  tov  n. 
Herod.  3,  13.  —  noXloTg  nXoloigi 
ohne  Zweifel  verwandte  er  die  im 
ITäfen  liegenden  Handelsschiffe  zu 
seinen  Zwecken.   —   6.  dnb  toü 


Tfixovg  zu  TTQovxovaav:  vgl.  zu  1, 
18,  1.  Die  Befestigung  von  Eion 
liess  einen  weiter  hinausreichen- 
den Theil  der  Küste  unbeschützt: 
hätte  Br.  ihn  besetzt,  so  würde  er 
damit  die  Einfahrt  in  den  Strymon 
beherrscht  haben;  aber  Thuk.  hat 
ihn  zu  rechter  Zeit  besetzen  lassen. 

—  7.  dnoTisiQdüagj  tov  Tei^ovg 
Trjg  noXfcog.  —  8.  t«  neql  Ttjv 
l4fi(p.  die  Stadt  und  Umgegend,  für 
deren  Sicherung  er  Sorge  trug: 
l^nQTvea&ai  in  der  allgemeinen 
Bedeutung  von  1,  80,  3.  2,  3,  3., 
nitht  der  speciellen  von  1,  13,  1. 

—  11.  Fodiiog:  über  die  ionische 
Genetivform  zu  1,  64,  2.  Ueber  die 
hier  angedeuteten  persönlichen  Be- 
ziehungen ist  nichts  weiter  bekannt. 
— 13.Perdikkas,  der  sich  ungeach- 
tet der  Spannung  von  c.  83,  6.  so- 
gleich einfand,  wo  er  auch  für  sich- 
Vortheil  hoffen  konnte. 

108.  Nachtheilige  Folgen 
des  Falls  von  Amphipolis  für 
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^v  (a(fiXifJbog  ^vXiap  t€  pavnfirfiai[i>(op  nofinfl  xal  xqrnia^ 
%mv  TiQoaadoij  xal  oxi>  fJbixQ^  l''^^  ^^^  2xqvn>6voq  ^v  nd- 
Qodog  08(f(faX(ap  SmyoPtünv  inl  tovg  lSvfA(idxovg  <S(pvov  totg  5 
Aaxsdmuouioi^g ,  t^g  ds  ysffvqag  fAtj  xqaTOVvtvav ^  av(a' 
3€V  fi€V  fjksydkfig  ova^g  inl  noXv  kifipijg  rov  TiovafioVj 
fä  äi  TfQog  ""Hiova  TQnJQ€(fi>  tfjQOVfiiywp ^  ovx  dv  dvva- 
(Sd^ai    nqoel^etv'  Toxe    de   q4^^a   ^öfj  ipofi^^ov  ysysp^^ 


die  Sicherheit  der  atheni- 
schen Herrschaft:  Geneigt- 
heit der  dortigen  Bundes- 
genossen zum  Abfall.  Maass- 
regeln der  Athener  so  wie 
der  Lakedämonier  unter  die- 
Umständeu. 


1.  'Exouivrjg  rrji  IdiJtipmoXiOig, 
wie  c.  55,  1.  nC'Xov  i/ofdivrif. 
üeberhaupt  bildet  unser  108.  Ca- 
pitel  eine  Art  Gegenstück  zu  c.  55. 

—  3.  oKf^li^uog  bei  Th.  nur  zweier 
Endungen:  vgl.  3,  38,  2.  4,  59,  3. 

—  nofxnri  wie  sonst  xofjiiSri'.  c.  27, 
J.  6,  21,  2.  7,  34,  1.  —  4.  xa\  oti 

fiiXQi  ^tv 9.  to't«  ök  ^itSin  - 

feyivfja&at:  parataktische  Perio- 
denbildung, da  das  Gewicht  dieses 
Grundes  lediglich  auf  dem  letzten 
Theile  ruht:  tot«  -  h'o^t^ov  yiye- 
vij(T^«i,  wozu  die  voraufgeheuden 
Satzglieder  1)  ,u(XQi  H-}^  ~  ^otf 
Aantöai^ovloiq  den  sich  gleich- 
bleibenden Umstand,  und  2)  t^(  dt 
ye(fVQas  -  -  ovx  av  Svvaa&tu 
TiQOiXOiTv  das  bisher  bestaudue, 
jetzt  beseitigte  V'erhältniss  einki- 
tungsweise  aussagen ;  jenes  in  po- 
sitiver {nv  nciQodog)^  dieses  in  hy- 
pothetischer Form  (ovx  uv  6vva- 
ad-ai  nooeld^iiv) ,  \i  eiche  letztere, 
zwar  ohne  grammatischen  Anhalt, 
durch  den  hypothetischen  Charakter 
des  participialen  Vordersatzes  {firj 
XQarovviojv  =  ti  fJLf]  xqaioXiv)  und 
unter  dem  Einfluss  der  von  vorn 
herein  ausgesprochnen  Befürchtun- 
gen der  Athener  (^j  ilui  xaiiat^- 


üav)  und  der  nachfolgenden  Beur- 
theilung  {ottf^ia  -  ho^iCov)  herbei- 
geführt ist.  Die  beiden  untergeord- 
neten absoluten  Partt.:  avuj&fv  juiv 
fAiy.  ovarig  -  Xifxvrig  und  la  6h 
nq.^H.  TQ.  jr]Qovf*iv(ov  enthal- 
ten die  Thatsachen,  welche  die 
Wirksamkeit  des  vorausgesetzten 
Falles,  so  lange  er  besteht,  sichern. 
Zu  ^^  XQUTovvTtov  sowohl  als  zu 

TTjQOV/blivCJV    ist     IWV    AttXiÖai fjLO- 

v(üiv  zu  verstehn ,  um  so  leichter, 
weil  Tolg  Aaxedca/novioig  im  vor- 
aufgehenden Satze  ans  Ende  gestellt 
ist  und  dadurch  auf  das  folgende 
bequem  hinüber  gezogen  wird.  Die 
gleichen  Subjecte  zum  absol.  Gen. 
und  zum  Hauptsatz,  hier  dem  Infin. 
nQofX&ttyf  wie  1,  10,  2.  2,  83,  3. 
3,  45,  3.  —  9.  ^«  Ji«  (ohne  Zweifel 
richtig  hat  Kistem.  so  geschrieben  st. 
des  haudschr.  (5«Jt«)  h'OfitCov  nach 
dem  Sprachgebrauch  von  1,  7,  !• 
und  wie  3,  16,  2.  anoQa  vofxCi^HVm 
{ipofxiCov  scheint  den  beiden  an- 
dern von  der  Mehrzahl  der  Hss.  ge- 
botnen  Formen  Ivo^iCfV  und  ivo- 
•fiit^tto  vorzuziehen  zu  sein,  zwi- 
scheü  xcaiajfiaav  und  i(foßovvTO, 
Allerdings  könnte  es  auch,  wie 
Kist.  meinte,  ganz  entbehrt  werden.) 
Nach  Aufhebung  der  Parataxis 
würde  das  Ganze  lauten:  ,,(die 
Athener  geriethen  in  Furcht)  — , 
weil ,  da  bis  an  den  Strymon  unter 
Führung  der  Thessaler  {6idyuv 
wie  c.  78,  1.  u.  4.)  der  Zugang  zu 
ihren  Verbündeten  den  Lakcdäilfo- 
niern  (angehindert)  freistand,   sie 


10  (fd-at.     xal  Tovg  TSvfifidxovg  itfoßovvxo  fij  djtocfxdot^ip.    6  2 
ydg  BqaaiSag  ev  xs  xoXg  älXoig  fiexq^ov  kavxov  naqelxs 
xal    SV   xoXg    Xoyotg    navxaxov    idijXov   tag  iXsvd^sgiotftöv 
xf^v  ^EXXdda   ixTTSfKfd^sifj.     xal  al  noXug  7tvvS^ap6fj,€vai  3 
al  xtav  lid^fjpaicop  vni^xooi  x^g  xs  'AinpmoXsoag  xijp  aXca- 

15  <r*v  xal  d  naQsxsxa&j  xijp  xs  sxsipov  nqqoxrixa^  iidXitSxa 
dfi    sn^Q&fj(rap    sg    x6   vstaxsqi^sip j    xal   insxfjQvxsvopxo 
MQog  avxop  xqvipa^   snmaqUpat  xs  xsXsvopxsg  xal  ßov- 
Xofispot   avxol   txadxoi   ngtoxot  anoCx^pai,     xal  ydq  xal  4 
dösia   s(faipsxo   avxoXg^  itpsvafispoig  [isv  x^g  Ad^^pamp 

20  dvpdfiscog  snl  xodovxop  o(fij  vaxsqop  Stsipdpfjj  x6  de 
nXsop  ßovXi^asi  xqlpopxsg  daacpsZ'  ^  nqopoici  ddipaXsX^ 
sita&oxsg  ol  dpd-qoonot  ov  fiep  emd-Vfiovatp  eXniöi,  ans- 
qiaxdrtxtp  Siöopaij  o  de  fiij  nqoaiepxai  XoyicffKo  avxoxqd- 


aber,  wenn  sie  nicht  Herren  der 
Brücke   waren,    weil    eine    weite 
Strecke   den   Fluss   aufwärts   {^nl 
noXv  mit  tov  tiot.   zu  verbinden) 
ein  grosser  Sumpf  sich  ausdehnte 
und  von  der  Seite  nach  Eion  zu  sie 
von  den  (attischen)  Trieren  beob- 
achtet wurden,  nicht  würden  weiter 
vorrücken  können,  sie  meinten,  dass 
das  (nämlich  das  Vordringen  zu  den 
Verbündeten)    nunmehr   (nach  Be- 
setzung der  Brücke  und  von  Amphi- 
polis)  leicht  geworden  sei".  -*  10. 
Tovg  i.  i(f.  jui]  anoaxtaai:  vgl.  2, 
67,  4.    3,  105,  2.  —  11.  fiixQiov  i. 
nag.y  vgl.  c.  81 ,  2.  ^  12.  i6riXov 
(ag  iL  xii.  vgl.  c.  86,  1.  —  13.  ix- 
ne/LKfOeirj,  der  Optativ  wie  1,  38, 
1.  2,  5, 5.  —  14.  at  T.  14^-.  VTirixooi, 
Stellung  der  Apposition  wie  1,  13, 
5.  18.  z.  A.  —  15.  nagi/ijai  zu  1, 
39,  2.  —  18.  avTol  ixaotoi  zu  1, 
144, 2.  mit  ngmoi  „um  die  Wette"; 
jeder  suchte  dem  andern  zuvorzu- 
kommen. —   19.  ItfatvtTo  aixolg 
prägnant:  „trat  ihnen  (mit  unzwei- 
felhafter Gewissheit)  vor  die  Au- 
gen"; während  die  folgenden  Partt. 
die  Gründe  der  Täuschung  möglichst 
kräftig  hervorheben ,  und  zwar  so, 


dass  das  erste,  aus  der  gegenwärti- 
gen  Lage   entnommen,   sich  auch 
äusserlich  in  den  Zusammenhang 
des  Satzes  einfügt  {itptva/Liavotg)^ 
das  zweite  aber  seine  allgemeine 
Geltung  schon  durch  den  selbstän- 
digen Nominativ  {xQivontg)  kund- 
gibt und  zuletzt  durch  Aufnahme 
des  neuen  generellen  Subjectes  {ot 
av&Qmnoi)   sich    vollständig    von 
der  ursprünglichen  Structur  ablöst: 
eine  ähnliche  Anakoluthie  2,  53,  4. 
—  20.  inl  toaovTov  oaij  ist  aus 
dem  negativen  Sinne  des  i\ptva^i- 
voig  zu  erklären:  „sie  hielten  (sehr 
mit  Unrecht)  die  attische  Macht  bei 
weitem  nicht  für  so  gross ,  wie  sie 
sich  später  zeigte".  —  ro  TtXiov  ~ 
fiäXXov:  1,  49,  2.   4,  27,  4.:  „mehr 
nach  unklarer   Neigung    als   nach 
wohlbegründeter  Ueberlegung".  — 
23.  3id6vai  fasse  ich  (mit  Böhme) 
transitiv,  gleich  dem  in irgiirftv  2, 
42,  4.  „die  Menschen  sind  gewohnt, 
was  sie  wünschen,  uubedachtsamer 
Hoffnung  anheimzugeben ,  zu  über- 
lassen (d.  b.  ganz  auf  Hoffnung  zu 
setzen) ,  was  sie  aber  nicht  gern  an 
sich  kommen  lassen,  durch  willkür- 
lich aufgestellte  Gründe  von  sich 
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5  tOQ$  dm&ft(f^a^,   afia  Sk  tMV  Ud^fjvalwv  iv  rote  Boi(atot<; 
veaadtl   n€nXiiYl»>^v^^v  %a\  tov   Bqadldov   itpoXxä  xal  ov  25 
ja  ovta  UYOVtoq,  dg  avr<ß  inl  Nidatav  t§  kavxov  fiovfi 
at^anq  eh  ^^^Ai?<rav  o*  ^Ad^%m%oi  l^VfjbßaXeXVj  id-dqtsovv 

6  xa*  inidtsvov  fjLfjdiva  av  inl  (ffäg  ßofj^'ijttai.  to  dk  fii- 
r^ötov,  dm  to  fidovriv  ixov  h  rw  avtixa  %al  on  to  nga- 
tov  Aaxsdaiiiovifjüy  OQ/oiptony  sfieXXov  nsi^daetsd-ai,  xiv-  30 
dw€V€iV  naml  tQont»  itoXfiot  ^(fav,  wv  alad-ofievoi  •* 
fA€V  Ud^rjmToi  ifvlaxdq,  tag  i?  oXiyov  xal  iv  xsiiitßviy 
StdnefiTtov  ig  tag  noXeig,  6  Ss  ig  t^v  Aaxsöaiiiova  itpii- 
luvog  ütqatkdv  ts  nqo(Sano<StiXXsiv  ixsXsvf  xal  avtog  iv 

1  %m  3tQVftovt  vavnijyiav  t^nJQtav  naQsaxsvd^sto.     ol  Ss  35 

Äaxföaifiovtot  td  fiiv  xal  ipd^ovM  dno  tcov  7rQ(at<av  dv- 
'     dq(üv  ovx  vTi fliest fidav  avtto^   td  de  xal  ßovX6fi€VOi>  fidX- 


abznlehnen,  fern  zu  halten";  tardcj 
quae  credäa  laedunt,  credimus. Ovidy 
Heroid.  2,  9.   (die  Erklärung  des 
Schol.  Siöovat,  iavrovg  cfijXoioTi, 
ist  nicht  durch  den  Sprachgebi  auch 
berechtigt  und  hebt  den  Parallelis- 
mus der  Glieder  auf.).  —  «uto- 
xgattüQ,  die  Entscheidung  in  per* 
sönlichen,    nicht    in    sachlichen 
Gründen  suchend,  daher  subjcctiv 
und   sophistisch.   — -  24.   a/Liu   <f^, 
accedä  qiiod:  weitere  Begründung 
nach  xal  yaQ  xai  1.  18.  und  daran 
schliesst  sich  1. 28.  ein  letzter  Haupt- 
grund mit  TO  ih  fiiyiotov.  zu  1, 
142,  1.  —  25.  mnkriyfx.zn  3,  18, 
2.  —  iifoXxa  =  fnaymyd  c.  88,  1. 
.*-  ov  Tct  ovta  zu  c.  85,  7.,  nach 
welcher  Stelle  auch  der  folgende 
Ausdruck  sich  gebildet  hat:  tJ  iav- 
tov  juovri  mit  Bezug  auf  ^v   vvv 
iym  ?/a>,  oi'x  rid^ih\aav  und  inl 
Mtoniav  von  dort  wiederholt,  ob- 
wohl letzteres  zu  ^v^ßnXuv  weni- 
ger passt ,  als  zu  ßorj&r^aai.  —  28. 
Inl  aif>aq  {lag  rdov  U».  vntixoovs 
molns)  d.  h.  um  sie  in  Abhängig- 
keit zu  erhalten.  —  29.  1 6  ^rfoi^v 
fXov  d.  i.  naQ^x^i  „das  Erfreu- 


liche", was  in  der  Hoffnung  auf  Be- 
freiung   liegt.      —     TO    TiQmov, 
quam  prhnum ,  „so  bald  als  mög- 
lich", so  lange  noch  die  Lakedämo- 
nier    in    der    jetzigen     günstigen 
Stimmung  und  im  Zuge  waren ;  6q- 
yfövTwv,  wie  8,2,2.;  nQod-vfiov- 
fjiivoyp  Schol.  —  32.  tog  i$  oUyov 
xtti  ^v;f£i/uaJrt,  „so  gut  es  in  kur- 
zer Zeit  (in  der  Eile)  und  in  den 
Wiiitermonaten  (es  war  schon  spät 
im  fSovember)  von  Athen  aus  ge- 
schehen konnte";  If  oUyov  zeitlich 
wie  2,  11,4.61,2.  5,64,4.  65,5. 
vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  c.  106,  17.  — 
33.  fifiififvos  in  der  sonst  nur  bei 
Dichtern    nachgewiesenen    Bedeu- 
tung: „Aufträge  ertheilend  und  an- 
empfehlend".   [Bukdis:  fieranttOfjg 
i(fäa((og,  was  eben  so  wenig  durch 
den  Sprachgebrauch  erwiesen   ist 
und  ig  TTiv  Aax.  ohne  Verbindung 
lässt.)  —  36.  Tß  fiiv-xaöi:  1, 18, 
3.  2,  46,  1.  — <f^or(j>  ano  täv  ng. 
av^Qühf,  durch  den  Neid ,  der  v on 
den  angesehensten  Männern  aus- 
ging: vgl.  2,  39,  1.;  zu  verstehen 
sind  die  Führer  der  altspartaüischen 
Partei ,  die  die  freiere  Richtung  in 


Xov  tovg  t€  ävdgag  tovg  ix  T^g  vijaov  xo^iiaaad^ai  xal 
tov  noXsfiov  xataXvaai. 

Tov     6^     avtov    x^^'l^^^og    M€yaQ^g    t€    td    fiaxgd  109 
tsixfjj  d  (S(f<av  ol  Idd^fjvaTot  s^xov^  xatiaxaxpav  eXovteg  ig 
i'öaifogj  xal  Bqaaiöag  gjbstd  t^v  lifKfiTtoXscog  dXcoaiv  sxoav 
tovg  J^Vfifidxovg    atqatsvet    inl   t^v   Axt^v  xaXovfiiv^v. 

5  €att   öi  dno  tov  ßaaiXicog  diOQvy/Aatog  eaan  nqovxovda  2 
xal    0  ^A&cag   avt^g  ögog  vipfjXov  tsXsvta  ig  to  Aiyatov 
niXayog,     noXsig  de  ixsi   2dv^v  (liv  l^vögicov  dnoixiav  3 
naq"   avtiiv  t^v  .ö^coqvxaj   ig   to  nqog  Evßoiav  niXayog 
tstqaiiiiivriv,    tdg    de    äXXag    Gvaaov   xal    KXeoavdg  xai 

10  lixQod^MOvg  xal  ^OX6(pv^ov  xal  JZov^  at  olxovvtat  ^vfi-  4 
fAixtoig  €&V€ai  ßaqßdqdnv  diyX(6aa(ov'  xai  ti>  xal  XaXxt- 
ötxov  6Vi>   ßgaxvj   to  de   nXetatov  üeXaayixoVj  tav  xal 


Brasidas  hassten  und  fürchteten.  — 
38.  jovg  Ix  iTJg  vrjoovy  die  Gefan- 
genen von  Sphakteria,  vgl.  c.  41, 1. 
—  xofiiaaai^ai  zu  1,  1J3,  3. 

109.  Die  Megarer  zerstö- 
ren ihrelaugen Mauern:  Bra- 
sidas rückt  gegen  dieAthos- 
Akte  vor,  auf  der  mehrere 
kleinere  Orte  ihmdieXhore 
öffnen. 

1.  M^yagrjg  n  ra  fi.  t.  xti.  Die 
parataktische  Verbindung  dieses 
Satzgliedes  mit  dem  zweiten  xal 
BgaaCSag  xri.  verlaugt  t«  tä  (mit 
Haacke  u.  Kr.)  st.  des  handschr.  ja 
T€  zu  schreiben.  Der  Vorgang  selbst 
schliesst  sich  an  c.  69,  4.  an :  was 
die  Athener  beabsichtigt  hatten  ra 
fiaxgu  n^/rj  dnoggri^avTtg ^  sich 
gegen  einen  Ueberfall  von  der  Stadt 
aus  zu  sichern ,  gelingt  nicht.  —  2. 
lAoyre?  setzt  einen  voraufgegangnen 
siegreichen  Kampf  über  die  Besat- 
zung der  Athener  voraus,  aqmv 
vorangestellt  wie  1,  30,  3.  —  lg 
Uatf^og:  3,  68,  3.  —  4.  i^y  'Axiriv 
|n  engerm  Sinne  die  von  der  breiten 
chalkidischen  Akte  sich  heraus- 
streckeude  Landzunge  des  Athos: 


vgl.  Strab.  7.  fr.  32.  33.  —  5.  toiJ 
ßaaili(ag  f^iogvyfiaiog:  vgl.  Herod. 
7,  22.  122.    Ueber  die  Spuren  des 
Kauais   des  Xerxes  Cousinery  2, 
153.  —  law,  wie  bei  Her.  a.  a.  0., 
nach  der  Landenge  zu.  —  6.  avtijg 
hängt  von  reltvju  ab:  beide  Ter- 
mini gehören  nahe  zusammen :  dno 
-  ngovxovaa,  6  ^Adcjg  itUvTq  au- 
Tfjg  (g  TO  Aiy.  nälayog.  reXauTäv 
ist  construirt  wie  3,  104,  5.  Der 
Athos  bildet  das  ^nde  der  Akte.  — 
6.  oQog  vipTjXov  Appos.  zu  o  "Ad^oag, 
getrennt  davon  wie  c.  108,  3.  —  9. 
mgafifxivriv  (zu  c.  54,  1.)  mit  Zd- 
VTjv  ZU  verbinden ;  ig  to  ng.  Evß. 
niL  d.  h.  an  der  Südküste,  näher 
am  singitiscben  Busen.  —  Bvaaov 
(Arcad.  tt.  tov.   76,  12.   schreibt 
Gvaaov,  doch  gegen  die  Hss.)  xri. 
dieselben   5   Ortsnamen,    doch   in 
andrer    Ordnung   bei    Her.  7,   22. 
(nur    AxgoS^toov)    u.  Str.  7.  fr. 
33.  —  11.  ßagßdgtav  diyXutaatayy 
die  ausser  ihrer  heimischen  Sprache 
griechisch  redeten:  vgl.  8,  85,2. 
Dazu  gibt  das  folgende  xaC  Jt  xal 
XaXx.  —  'HSdüveg  die  Erklärung, 
und  zwar  so,  dass  das  xal  Ji  xal 
XaXxitSixov  -  ßgaxv  die  Exception 
vorausschickt  („und  zwar  ist  ein 
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A^livov    noxs    xal  Id^^vag   TvQ(SfjV(jüV  oUriadvTüiV  ^   xai 
BKiaXtixov  xai   KQfjatoovixov  xaVHdcopsg'    xatcc  dk  (iixqu 

1  noUdiiata  olxovai.     xal   ol  [asv  nXelovg  nqo<5extöqfi<5av  15 
"*  «TW  Bqaaidq,  IdvTj  ds  xal  JXov  dvvsaT^,  xal  avt(ov  xiiv 

W^X^qav  ififAsivag  rw  atgarw  idijov,  cog  d*  oix  ia^xovov, 
€V^vg  <rTQaT€V€t  inl  ToQ(avfiv  tiJv  XalxiSixT^v  xarsxofiiyfjv 
vno^'Ad^fimicov'  xal  avxov  dvdqsg  oXiyoi  snriYOVto,  hotiioi 
ovjsg  riiv  noXiv  naqadovvai.  xal  d(fix6fi€Vog  vvxrog  hi 
xal  nsql  oqS^qov  tat  (ttgato}  ixad-s^eco  nqog  to  JioaxovqsiOVj  5 

2  i  anixei,  xr^g  n6ke(ag  xqstg  fiähaxa  atadiovg,  tfjv  fitv  ovv 
aXXrjV  noXiv  tcov  ToQoovaiüoy  xal  zovg  lid^ijvaiovg  rovg 
€fi(fQ0VQ0vvrag  eXa&sv  o\  de  nqd(S(5ovxsg  avtia  elöotsg 
Ott  ^hh  3««'  nqosX&ovTsg  tivsg  avtdov  Xdd-qa  oXiyoi. 
it^qot^v  x^v  nqoaoöoVy   xal  cog  fiad^ovxo  naqovxa,  itfxo-  10 


geringer  Theil  der  Bewohner  chal- 
kidischen   Ursprungs",   also   nicht 
ßd()ß(cQot  ^iyXiooaoi)  und  dann  erst 
iift  verschiednen  ^^^vrj   ßa^gti^tuv 
folgen.  —  12.  töiv  -  -  ofxriaavTüiV, 
als  ob  Uilaaytuv  vorausgegangen 
wäre;    über  die  jNachstellung  des 
attributiven  Partie,  zu  1,   11,   3. 
Die  Sage  von  diesen  pelasgischen 
Ansiedlungen   bei  Herod.  Ö,  137  f. 
Darnach  ist  die  Stellung  der  Orts- 
namen Ayiuvov  xal   !A&rivctg   der 
historischen  Ordnung  entgegenge- 
setzt wie  2,  7,  3.  3,  29,  1.   leber 
die  viel  besprochne  Verbindung  der 
Tyrseoer-Pelasger  vgl.  Niebuhr 
R.  G.  1,  44f.  Müller  Etrusk.  1, 
76ff.  A.  12.  Schwegler  R.  G.  1, 
264f.   Mommsen,   R.   G.   1,   112. 
Hermann  St.  A.  6,  9.  —  14. -Bf- 
fföAr.  X.   KQrjaTiüv.   (wenn    nicht 
nach  2 ,  99 ,  6.  r^at.)  x.  "Hdüveg, 
thrakische  Stämme ,  die  auch  2,  99. 
und  von   Herod.  7,  115.   124.  und 
sonst  erwähnt  werden.  —  14.  xar« 
fiixQa  71  oL  „in  kleinen  Ortschaften 
zerstreut", nämlich  den  eben  genann- 
ten sechs.  —   17.  IfÄfiiivttq  s.  d. 
krit.  Bern,  zu  2,  19,  2. 


110.  Er  wendet  sich  gegen 
Torone;  unterstützt  durch 
den  V er  rath  eines  The ils  der 
Bewohner  dringen  wenige 
leicht  bewaffnete  in  die 
Stadt.  • 

1.  Torone,  der  Hauptort  auf  der 
Halbinsel  Sithonia,  am  südwestl. 
Ende  derselben.  Wenige  Ueber- 
reste  bewahren  noch  den  Namen: 
Leake  N.  Gr.  3, 119.  —  4.  ri/xrof- 
c^^^oyzu3, 112,3.  — 5.^/ocixov- 
Qtiov  od.  -qioy  haben  die  Hss.  wie 
auch  3,  75,3.  Jioaxovqcov:  Lo- 
beck, zum  Phryn.  p.  235.  verlang 
Jioaxogtov.  —  6.  t^v  uXXriv  no- 
Xiv Tüiv  Too(avai(t)V  d.  i.  rovg  al- 
ioi'S  Toqtavaiovg.  —  8.  IfKpQOvgeTv 
wie  8,  ÖO,  1.  —  9.  nQofl^6vr€g 
mit  Vat.  und  a.  guten  Hss.  st.  ngoa- 
tkih.  der  andern:  „sie  gingen  eine 
Strecke  vor  die  Stadt  hinaus'*, 
aber  nicht  bis  zu  ihm,  was  hri- 
^oiry  T.  nQoaoöov  nicht  zulässt.  — 
ruh  oXCyoi  tritt  beschränkend  zu 
dem  ot  ngaaaovng  hinzu:  vgl.  2, 
16, 1.  3,  54,  2.  4, 6, 1.  —  lO.^axo- 
fiCCovai    naq     aviovg    asticipirt 


lAilovdi  naq  avxovg  iyx^iqiöm  sxovxag  dvöqag  ipiXovg 
€7xxd  (xoaovxoi  ydq  fji6voi>  dvdqtov  stxoai  x6  nqaxov 
xax^ivxiav  ov  xaxidsiaav  iasX&stv  ^qx€  de  avxoov  Av- 
aiaxqaxog  "OXiMiog),  o*  diaövvxeg  d^d  xov  nqog  x6  ni- 
15  Xayog  xsixovg  xal  Xad^ovveg  xovg  xe  enl  xov  dvcoxaxa 
(f'vXaxtfjqiov  (pqovqovg^  ovatjg  x^g  noXeoag  nqog  Xoffov^ 
dvaßdvxeg  didfpS^eiqav  xal  xi^v  xaxd  Kavaaxqatov  nvXida 
dii^qovv.  6  de  Bqaaidag  xo)  fiev  dXXo)  axqaxtö '^avxa^ev  111 
oXiyov  nqoeXd^(üv,  ixaxov  de  neXxadxdg  nqonifine^^  oncog 
onoxe  nvXai  xiveg  dvoix^eXev  xal  xo  aijfietov  dq^eifj  o 
^vpixeixoj  nqdoxoi  iaöqdfjboiev.  xal  ol  fiiv  XQ^^^^  ^YY^'  2 
5  yvofiipov  xal  xhavfjd^ovxeg  xaxd  fitxqov  exvxov  eyyvg 
x^g  noXeiüg  nqoaeX&ovieg'  ol  de  xmv  Toqiapaicov  evdo- 
d^ev  naqaaxevd^ovxeg  fiexd  xoov  et^eXfjXv^oxcoVj  wg  avxotg 
^  xe   nvXlg   dijiqrixo    xal  al  xaxd  x^v  dyoqdv  nvXai  xov 


schon  im  Allgemeinen  den  Vorgang, 
der  1.  14.  durch  oV  öiaSvvng  xiL 
ausgeführt  wird:  „sie  bringen  die 
7  av^geg    ipiXol  von  den  Truppen 
des  Brasidas  in  die  Stadt",  indem 
sie  ihnen  den  Weg  durch  die  Mauer- 
lücke, wie  sie  c.  1 12,  2.  beschrieben 
und  durch  ^ladvvr&g  angedeutet  ist, 
zeigen.  —  12.  t6  ttqwtov  ra/i^h'- 
7(üv,   „die   dazu   ursprünglich   be- 
stimmt waren":  vgl.  2,  70,  1.  8,  86, 
9.  —  13.  xar^^iiaav  iaiX&ih'i  vgl. 
zu  1,  136,  1.  —  15.  rovgre-  (f>Q.  - 
iSi^(f^d^€iQttVxal  Tr]V~7ivX.  d^riQovv 
gehört  zusammen:  ovarjg  -  kotfor 
(„die  Stadt  steigt  nämlich  an  einem 
Hügel  hinan*')  ist  zur  Erklärung  des 
«rwTttT«  zwischengeschoben.  av(6- 
T«r«,  der  einzige  adverbiale  Su- 
perlativ dieser  Art  bei  Th. ,  in  der 
altern  bei  Herodot  und  den  Tragi- 
kern vorkommenden  Form,  wofür 
die  attische  Prosa  später  dvioTara), 
xaTünaTtUj   ngoaioTUTCj    vorzieht: 
vgl.  Kr.  zu  unsrer  St.  —  16.  (fv 
XaxTrigwv,  ein  Wachtposten:  c.  31, 
1.  33,  1.  —  17.  Kavaax Qtxiov ,  der 
äusserste  Vorsprung  der  Pallene: 


daher  xut«  Kav.  s.  v.  a.  nach  der 
Hafenseite  zu.  —  18.  öirigow,  „sie 
machten  sich  daran  das  Thor  zu 
sprengen";  Impf.,  was  c.  111,  2. 
ausgeführt  ist. 

111.  Andere  nachfolgend« 
bemächtigen  sich  mehrerer 
Thore  und  geben  dem  Brasi- 
das das  Zeichen  zum  Angriff. 

4.  ^vvixHTo:  wie  c.  23,  1.  68,  5. 
8,  94,  2.  —  lyyiyvofAivov  vgl.  zu 
1,  113,  1.  Wenn  aber  an  den  dort 
angeführten  Stellen  und  Plat.  Prot. 
339.  e.  der  Aorist  an  seiner  Stelle 
ist,  so  bezeichnet  hier  das  part. 
praes.  den  allmählichen  Verlauf, 
wie  er  gleich  in  xaru  jutxQov  her- 
vortritt. —  7.  ol  fvdo&iv  naga- 
axeidCovreg  bestimmter  bezeichnet 
=  ol  ngdaaovTeg  c.  110,  2.  u.  113, 
1.  2,  79,  2.  findet  sich  auch  h'öo&€v 
ngdaaeiv,  —  8.  al  xara  t^v  dyo- 
gäv  nvXat,  das  Hauptthor,  das  von 
der  Landseite  auf  den  Markt  führt, 
also  dem  kleinern  Hafenthor  gegen- 
über liegt.  —  -iov  fjo/Xov  diaxo' 
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aorXav    ö^a^onivxo^   Avb^y^o,    nQiZ^oy  ^(lev  »ata  t^v 
mm^^^äg  nsQ.arar6v.e,  iae.Of^.aay.  «^^j/«^;^ Z^" 

elqn^o,    &vlnov   x«i   d*«  i^^   x«r«  n^  ^roQä^  ^^^^': 

Boaöldag    töo^v    rd    Ivv&nv^    ^^^^    ^Q^i'V^    amatfiaag 
Tov  atQUToy   ifißofjaaptd  re  &»q6ov  xal  hnXnhv  noX- 
2  Inv   ^otg    iv    n    noUi    naqafSxovta.      %a\  o\  [ley   xata 
tlg    T^vlag    ed^vg    iaimnro. .    ol    de    xavä   öoxovg  re-  5 


nivrosy  in  derselbea  Weise  wie  2, 
4,  3.  4.  bei  dem  Thor  voo  Platäa. 
—  9.  xara  T^r  nvXida  mit  kofxo- 
maav  zu  verbioden:  sie  rührten  sie 
von  dem  Landthor  zum  Hafenthor 
herum  und  dann  durch  dieses  in  die 
Stadt.  —  10.  xoT«  vöiTou,  weil  der 
Angriif  nur  von  der  Landseite,  d.  h. 
von  vorn,  zu  erwarten  war;  xal 
a^itfotiQOi^fv    als    Folge    davon:' 
^«nd    somit   von    beiden   Seiten*', 
(xara  vatTov  xal  könnte  übrigens 
ohne  Schaden  fehlen.)  —  13.  elgn^o 
wie  c.  77,  1.  —  13.  aviox^v  habe 
ich  für  «i'^ff;fo>'  geschrieben,  nach 
3,  22,  8.   Das  Imperf.,  dessen  Wir- 
kung c.  112,  1.  eintritt,  ist  an  sich 
geboten  und  dem  iatöi^ov^o  eat- 
fprechend. 

llE.Er  dringt  sogleich  ein 
■  ad  besetzt  die  höher  gele- 
genen Theile. 

2.  t^it  6q6^(fi  wie  3, 111,  2.  — 
avaaxriaaq  tbv  aigarov  in  un- 
mittelbarem Anschluss  an  ii^H  cJjpo- 
ifoi  bezeichnet  nur  den  voraufge- 
ga'ngenen  Befehl  zum  Aufbruch  wie 
1,62,4.4,93,1.5,58,2.  An  die- 
sen schliesseu  sich  nun  der  Con- 
struction  nach  die  partt.  Ifxßoti- 
aana  t€  -  xal  nuQaaxovra ,  wel- 
che   dem   zeitlichen    Verhältnisse 


nach  zu  t^ei  ^QOfitp  gehören.  Das- 
selbe  würde  klarer  hervortreten, 
wenn  st.  ävaar.  rov  argaiov  das 
einfache   toJ    or^aTä    stände   und 
dann  i/ÄßoriaavjC  t€  u.  nagaaxovtt 
folgte.   Br.   hat  seinen  Angriff  in 
der  Morgendämmerung    besonders 
auf  den  Schrecken  und  die  Ueber- 
raschung  der  Mehrzahl  der  nichts 
ahndenden  Einwohner    berechnet: 
darum  lässt  er  seine  Truppen  gleich 
beim  Anlauf  aus  der  geringen  Ent- 
fernung von  3  Stadien ,  kaum  lOOÜ 
Schritt  (c.  110,  1.),  insgesammt  (sie 
nähern  sich,  wie  das  folgende  zeigt, 
auf  verschiednenPunkten  der  Mauer) 
ein   lautes  Geschrei   erheben:   die 
beabsichtigte  ixnhj^is  wird  voll- 
ständig  erreicht  in  dem  l&oQvßutO 
c.  113,  1.  Ausser  der  kleinen  athe- 
uischen  Besatzung  kommt  es  nir- 
gends zumVViderstande.—3.a6^(»ooi/ 
wie  überall  im  Thuc.  als  prädicati- 
ves  Adjectiv,  nicht  als  Adverb  zu 
nehmen;  vgl.  1,  3,  4.  2,  31,  2.  3, 
24,  1.  4,68,6.  5,  64,  4.  u.  8.  w. ; 
hier  zu  aiQatoy  wie  2,  39,  3.  zu 
Svvauii,  2,  60,  2.  zu  noXiv;  vgL 
auch  zu  c.  34,  1.  —  5.  hninuiv 
vom  raschen  Eindringen  wie  2,  22, 
L  4,68,5.  5,7,2.3.-x«T««ro- 
xovg  X«.,  „auf  den  gegen  die  schad- 
hafte und  im  Bau  begriffene  (part. 
praes.)  Mauer  schräge  angelehnten 


fiovfiiyo)   Tigoc  li&wv  ävoXx^y  TTgoaxetfieyat.     Bgaaidag  3 
fiev  ovv  xal  ro  nXfd^og  ev^vg  av(a   xal  inl  tä   fi§t^(oga 
T^g    nolsfag    itqdneTO ,    ßovlogievog  xaz"   axqag  xal  ßs- 

10  ßaioag  eleXv  avtijy    6  de  a^Aog  ofidog  xatd  ndvta  6(Aoi€og 
icxeödvvvvTO, 

Ttav    de    Togtavaicav    yiyyofiiv^g    Tfjg    dXooaeiag   rö  115 
fiev    noXv    ovdev    eldog    id'ogvßeUOj    ol    de    ngdaaovvsg 
xal  olg  tavtd  ^geöxs  fierd  fcöv  iael&opvcov  ev&vg  ^(fay, 
ol  de  Ud^fiyaToi  (evvxoy  ydg  ey  z^  dyog^  onXUai  exxa&ev-  2 

5  dovteg  dg  Tteyvrixoyva)  eneid^  ^ad-ovTOj  ol  [ley  nyeg 
oliyoi  dia(pd^eigoyTai  ey  xegtsly  amdoy^  ttav  d^  Xomtay  ol 
fAey  ne^ii,  ol  de  ig  rag  vavg,  at  itpgovgovy  dvo,  xatatpv- 
yoyieg  dmad^oytat  ig  t^y  Ai^xvd^oy  %6  (fgovgtoy^  o  eixov 


Balken  ".  —  7.  avoXxri  sonst  nicht 
nachgewiesen;  entsprechend  dem 
uviXxiiv  2,  76,  4.  —  S.  inl  lu  fi(- 
liiüQa  T^f  noliiag  (wie  3,  72,  3.) 
nach  der  Lage  von  c.  110,  2.  — 
fo  nXij&og,  der  grössere  Theil  der 
Truppen:  vgl.  1,  106,  2.  3,  73,  1. 
4,  96,  8.  —  9.  ßovXofievog  auch 
nach  xal  xo  nX^&og,  wegen  des 
persöD liehen  Uebergewichts  des  ßr. 
vgl.  8,  63,  1.  und  zu  4,  73,  4.  — 
x«t'  ttXQagj  eig.  „von  oben  herab", 
und  daher  bis  auf  den  Grund,  völ- 
lig: schon  Hom.  O.  557.  Herod.  6, 
18.  u.  82.  überall  mit  ai^uv,  a.  u. 
St  durch  die  Lage  der  Stadt  beson- 
ders geeignet.  —  10.  ofiolcug  nur  zu 
xara  navia:  vgl.  zu  1,  58,  1.  — 
11.  (axfSavvvvTo  nach  ouiXog: 
VgL  1,89,  3.  125,1. 

113«  Die  kleine  attische 
Besatzung  wird  zum  Theil 
niedergemacht,  der  Rest 
flüchtet  mit  den  gleich  ge- 
sinnten Einwohnerit  in  das 
Kastell  Lekytbos. 

1.  yiyyofjidvYis  part.  praes.  ent- 
sprechend demimp.  i^gvßeiio,  und 
beides  vereinigt  bildet  den  paratak- 
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tischen  Vordersatz  zu  ol  (fh  n^a&a. 
-  tv&ug  iiGav:  während  die  übrigen 
Bewohner    bei   dem    unerwarteten 
Ueberfall  in  äusserste  Bestürzung 
geriethen,  hatten  sich  diejenigen, 
die  im  Einverständniss  waren ,  so- 
gleich mit  den  Eingedrungenen  ver- 
einigt. —  3.   ra^Ta'  habe  ich  für 
T«yra  geschrieben,  dem  Sinne  ge- 
mäss :  „die  Verschwornen  und  die- 
jenigen ,  die  von  derselben  Partei, 
der  lakonischen,  waren",    ravia 
würde  nur  durch  eine  unsichre  Be- 
ziehung zu  erklären  sein,  vgL  d. 
krit.   Bern.    —  4.  Ixxa&Bvöcwng 
habe  ich  statt  des  überlieferten  xa- 
^tvSovTig  für  nothwendig  gehalten. 
Das  seltne  ixxa^  a  vSsiv,  nur  bekannt 
aus  Xen.  H.  Gr.  2,  4,  24.,  doeh 
darum   nicht  minder  gesichert,  in 
der  Bedeutung  excubias  agercy  ist 
hier  das  einzig  zulässige.   Offenbar 
hatten  von  der  attischen  Besatzung 
(c.  110,  \.  xaTixofiivrjfv  vno  Id&rj- 
va(ü)v)  eine  Abtheilung  ihre  Wacht- 
posten auf  dem  Markte :  nicht  dass 
sie  dort  schliefen,  sondern  dass 
sie    hier    die    Wache    hatten, 
wollte  Th.  berichten.  —  6.  hysoaU 
VgL  3,  66,  2.  4,  96,  3.  —  avtviv  zu 
ol  fiiv  Tiveg  bliyot,  —  7.  tä  -  Svo: 

12 
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amol  xaiaXaßoptegy  axgov  rijg  noXswg  ig  t^v  d^aXadaav 
3  änskX^iiiiBVov  iv  atevia  lad^fAM.  xaisifvyov  6e  xal  tmv  lo 
n^»imy  ig  avtovg  oaoy  ri(Sav  aipiaiv  iTtitijdsioi. 
lUr^r^Pilfiiyfig  de  fiiisqag  ijdii  %al  ßeßaiwg  T^g  noXtcog 
ixofJ'SPiig  6  Bqaaidag  toXg  /titV  iietä  twv  "A^nvaitav 
ToQoamioig  xatansifevyoai,  xtjgvrH'f^  inoi^tSaxo  tov 
ßovXofJLfVOV  inl  tä  iavzov  i^sXd^oyia  dde(ag  noXnev- 
BiV,  rotg  de  Id&fivaioig  x^gvxa  ngoansfiipag  ih^vai  5 
ixiXiVdsv  ix  Tfig  ^fjxv»ov  vnoaTtoPÖovg  xal  %ä  Uvxdav 

2  liovxag  (ig  ova^g  XaXxidicov.  ol  de  ixXeiipeiV  fiep  ovx 
i^acap,  aneiaaa^m  dl  Cifiaip  ixeXevop  fi(ie(ßap  %ovg 
vexqovg  dpeXia&ai'  d  #i  ianeiaaTO  dvo.  ip  zaviaig  dk 
avTog  »  fÄf  iryvg  olxlag  ixQaTVPazo  xal  Ud^^PaXoi  %ä  10 

3  atfitega.  xal  ivXXoyoP  xdiP  ToQ(apai(aP  noi^aag  eXe^s 
toXg  ip  Tg  'Aßdp&^  nagauXifiia,  ovi  ov  dixaiop  ein  ome 
%ovg  Ttqalapxag  nqog   aviop  t^p  Xr^xpiP  f^g  noXeag  xei- 
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die  Zahl  zum  pron.  rel.  wie  7,  43, 
4.  —  9.  tihxoii  die  Atheuer  allein 
ll,  139,  3.  4,  49.  85,  2.)  hatten  es 
hesetzt.  —  a:<(>ov  -  /ff^^w  kurz 
zusammengedräugte       Apposition: 
„die  ins  Meer  vorliegende  Citadeüt 
der  Stadt,  auf  einer  schmalen  Land- 
enge abgeschlossen  ".   Der  Isthmus 
war  befestigt;  daher  ist  der  Ort  Iv 
GilvCi  iai^fitfi  antilr]UfJLivov :  vgL 
c.    120,   3.   rng   HaUivrig  iv  r(a 
ia^fio")  antilfififiivrig.  —  1 1-  Oifiotv 
ungewöhnlich ;  doch  mit  Bezug  auf 
ia»   im    Vorigen    vorherrschende 
Nomen  ol  *Abf\vaior.  vgl.  3,3,4. 
108,  3. 


Brasidas  bietet  den 
Eiugeschlossnen  freien  Ab- 
zugan,  und  beruhigt  in  einer 
Volksversammlung  die  To- 
rouäer  über  seine  Absichten. 

%  ytyiv.  ^/di^as  rjSrj:  es  drän- 
gen sich  also  nach  c.  110,  1.  {dtfix. 


vvxrbg  hi  x,  n.  oqS^qov)  die  eben 
erzählten    Vorgänge     in     wenige 
Stunden  zusammen.  —  2.  //o^/vijff 
wie  c.  108,  1.  —  roh  -  -  xaram- 
(fivyoai:  Nachstellung  des  attribu- 
tiven Partie,  wie  1,  11,3.  18,  1. — 
4.  iU^d-ovra ,  ix  Tfjg  ytrjxvi^ov.  —^ 
d&iüig  noXtT€veiVj  nqdrxnv  xaia 
TÖ  ?^off  iTJg  noXiiiiccg  Schol.  —  5. 
nooanifJLTiHV  wie  3,  52,  2.  und 
auch  7,  3,  1.  —  6.  xal  verbindet 
das  Adj.    vnoan.  mit    dem  part. 
€YOVTag  (nicht  auch  mit  Kr.).  — 
7.   (og  ovarig  Xalxtdiutv,   da   die 
Athener  also  kein  Hecht  auf  den 
Besitz  hätten.   —   8.  rjfi^Qttv:  sie 
verlangten   nur   einen  Tag;    Br. 
gewährte  zwei,  die  er  dann  auch 
in  seinem  eignen  Interesse  benutzte. 
—   9.   uviXia^ai:    Infinitiv    nach 
anivdea^hii  wie  3,  109,  2.  —  11. 
noi^aag:  1,67, 3.  2, 59, 3.  —  Ui^e 
zu  1,  79,  1.  —  12.  joig  iv  Ax.,  ^ij- 
S^eujiv  seil.  vgl.  c.  85-87.  —  13. 
jfiv  lijtptv  Object  zu  nqdaaeiv  wie 
3,  75,  1.  ^vfÄßaatv,  5,  43,  2.  anov 


Qovg  ovdl  TiQodoiag  ^yeZa^ai  (o^ö^  ydg  inl  dovXeia  ovd'e 
15  xgni^aa,   ne^ai^ivTag  ÖQaaa,  jomo,  dXV  inl  dya^io  xal 
eXev&SQiq  Tilg  noXeiog),  ovre  zovg  fitj  fieiaaxopmg  oha^a, 
M   ^(OP    avTwp  Tevh<S^ar   difl^^a,  ^dq  oi  d,a<f^eQdip 
ovxe  noX^v   ovxe   Umxr^v  ovdepa.     z6  dk  xfiqvy^a  nod^  4 
ca^^a,   Tovrov  Ipexa  xoXg  nag'  U^Tjpaiovg  xaTane^pev- 
20  yoajp,^  u>g    ^yovf,spog    ovdip   xdgovg    zii    ixeipcop    <fMa 
ovo     ap    a<fi^p    nsigaaaiii.ovg  aixovg    xwp   ^axedaiao- 
v^cop  doxeXp  riaaop,  dXXd  noXX^  ^dXXop,  oa^o  d^xaiorega 
ngaaisovaxp,  evpovg  dp  aifia,  yepia&a,,   dne^gia  dk  vvp 
ne^oßiia&a,,     xovg  re  ndpxag  uagaaxevd^ea^a,  ixeXev<Sep  5 
25  i^g  ßeßaiovg  xe  i^so^iepovg   ^Vfifidxovg  xal  x6  dno  xovde 
fjöv  o  Ti  ap  afiagxdpcoaip  atxiap  'Hioy.ag'  xd  dk  ngoxega 
ov  <f<feXg  dd.xsxa^a.,  dXV  ixsipovg  y^dXXop  in'  dXxlp 
xge^aaopiop,     xal    ^vyypwf,^^;    efpa,    e'i   x.    ^papx.ovPxo. 
xai     o    fih    xoiavxa    elntop    xal    naga^agavpag    duX-lU 


Jßf.  —x^^Qovg  wie  3,  9,  1.  —  14. 
inl  SovUUt  xii.  vgl.  2,  71,  2.  3 
^^>  '^-  —  16.  roug  /UTj  fiSTaa^otfrag, 
liig  ngd^eutg  seil.  —  17.  idSv  av- 
xtüv,  Toig  nQoSoraig  Seh.  —  19. 
TovTov  livtxa  auf  das  voraufgehende 
oiOYy«  ^latfd^ifitav  bezüglich  und 
motivirt  durch  tag  riyovutvog  xiL 
■~   20.   ixtiviov,   rdiv    Ai>rivuC(üv. 
21.  aiftüv  durch  das  folgende  tÜv 
Aax€ifatf^ovi(oi/  erklärt.   —  ovd' 
mit    riaaov    zu  verbiuden.    —  ^V 
nach  tvt'ovg  (1.  23.)  wiederholt  wie 
,36,3.  2,94,1.  4,18,4.-22. 
Ooxfiv  hängt  nicht  von  ^yovuevog 
ab,  sondern  geht  auUXe^t  zurück. 
-   dixaioUQa,    ^     ol    U^rivaioi, 
je.  —  24.  T  o  i;  ff  navrag  fasst  beide 
rarteieu  zusammen,   wozu  das  th 
abschliessend     hinzutritt    wie    zu 
unXtag  uud  ähnlicheu  Ausdrücken  • 
vgl.zu3,  82,5.  u.  4,48,3.-25. 
To  «710  toMe,  „von  nun  an'';  2, 
«>»  1.  —  26.  alUav,  „die  Verant- 
^ortuug«;  wie  1,  83,  3.  Dem  dorti- 


gen Tujv  anoßcavovjbjv  entspricht 
hier  o  II  av  dfia^rdrcjatv ,  wozu 
Tovjov  zu  ergänzen  ist.   Bei  allem 
Wohlwollen  in  ßr.'s  Rede  enthält 
diese  letzte  Bemerkung  eine  sehr 
verständliche  Warnung.  —  27.  ov 
aiffig  dSix€ta»ai :  bisher  hätten  sie, 
die  Lakedämouier  (welche  Br.  ver- 
tritt, vgl.  8,  76,  4.),  sich  noch  nicht 
über  em  verletztes  Recht  zu  bekla- 
gen.   —    äU.ü}V,    Tüiv    'Ad^rivaCüiv, 
—  28.  ^uyyyto/Liijv  itvai,  auch  8, 
50,  2.    Beim  Nominativ  ^vyyvioun 
mtiatl  weg:  1,  32,  5.  4,  61,  5.  5, 
88,  1. 

115.  Die  attische  Besat- 
zung vertheidigt  sich  An- 
fangs tapfer:  nach  dem  Ein- 
sturz eines  Vertheidigungs- 
thurms  flüchten  sich  die 
meisten  auf  die  Schiffe. 

1.  na^a^agavvHv  auch  5,  4, 
6.  7,  2,  1.  8,  77,  1.;  es  ist  das  zu- 

12* 
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»v^m-    Ol    dk  U^n^ato.    ni^vpav.6   tb    h    <favXov   r.*- 

moQiag  noUovg  .al  ni^ovg  ävecpogri^a.  --\^f^'\f^ 
3  r^Xovg.   MQ^noi  rs  noXXoX  d.ißv^aP.     rode  o.x^^« 
Xaßor  f^ettoP  ä^^og  i^anivn^  .axeg.ayn^^a.  rpocpov^^^^^^ 
Xov  rL,ivov   rorg  ,^.  ^rm  -^   og.vrag^  r.vA^r 

116%;,.«.      Li    6    B,a.i6ag,   «,  «.^..o   «..o.c  «.oX.  " 


redende  -naqn  —  von  ni(QatV€Tv, 

—  2.  Twi'  onovi^üjv  *cr  beiden  I  age 
«.   114,  2.    -*-   ^Troitrro:    Imperf. 
voQ  1 ,  26,  5.  -  Tg  ^n^^^V  ^« 
noodßoXag  notita^tti  (2,  l»?  *•  2» 
23    2 )  wie  zu  nooaßaXXnv  2,  1», 
1/3,34,3.  4,8,4.  -3.  Ti?,  das 
nach  (fttvlov-in  erwarten  war,  an 
uneigentlicher  Stelle  wie  1,  9o,  4. 
4  9  1   28,  4.  —  6.  nQoaa^a&tti  = 
nooaay»iioead<ti:  Plat.  Rep .  458.  d. 
Dcmosth.  5 ,  14.  (Kr.)  -  ^^o^'^l 
Iv  vgl.  zu  1, 17.  Herbst  über  Cobet 
S.  51.  —  7.  IviiOsiv  Inf.  f»»-  ^»«^ 
^tavoitodai  wie  c.  121,  1.  7,  56,  1. 
—  na^(fQayfiata,  die  Bekleidung 
des  rtlx^Cfid ,  das  eben  darum  1.  3. 
waijiov  heisst:  auch  7,  25,  6; "- ^• 
?  d.  i.  T«üTg  2 ,  an  dem  Thejle  der 
Befestigung,  wo  — .  —  10. 1»   of- 
xnu«,   auf  eins  der  1.4.  erwähn- 
ten Häuser.  —  v<r«TOff  3fT^.  zum 
Löschen,  U.  iir^oi><;  zur  Zerstörung 


der  fj^nX^vn-  -  i-^-  i«^«»'  '^^"\*"^ 
wie  c.  69,  2.  —  15.  Wi/zrijcrf,  („be- 
trübte sie",  wegen  der  vereitelten 
Hoffnung.  Grote  bist,  of  Gr.  eh.  5^. 
z  E.  scheint  es  von  dem  angerich- 
teten Schaden  zu  verstehen :  some 
of  these   men  were  hurt.     Wenn 
auch  der  Ausdruck  dies  bedeuten 
kann    (1,   71,    1.),    so    passt    das 
schwerlich    zu    dem    oQ(ov%ag.) 
—  l(r.6ßr](f€:  sie  verliesscn   nicht 
ihren  Posten.  -  16.  <Tm  nXftaJov 
wie  2,97,2.  vgl.  zu  2,  29,3.- 
ravTff  dem  5  1.  8.  entsprechend.  — 
17.  lag  vavg  vgl.  c.  1 13,  2. 

116.  Brasidas  nimmt  das 
Kastellohne  Mühe  undweiht 
es  der  Athene. 

1.  (US  va^iTo  und  oq&v  sind  die 
der  Form  nach  ungleichen  Glie- 
der eines  und  desselben  Vorder- 
satzes {oQüiv  =  (og  ifüQa):  indem 


QOlievog  TM  diQavM  svd^vg  %6  xüxits^ka  Xaiißäpst^  xccl  oaovg 
iyxatsXaßs  dUif&eiqs,  xal  ol  ^sv  lA^fjvatoi  totg  ts  2 
5  TiXoioig  xal  raXg  vavdl  tovxm  t(^  tq6nu;i  exXmovieg  xo 
XMQiop  ig  HaXX^Pfji^  öisxoiniad^fidav'  6  Ss  BQadiSag  (saxi, 
yccQ  iv  T^  ^Tjxv&M  "A^ijväg  Uqov^  xal  hvxs  xi^gv^ag^  6x6 
efieXXs  7tqo<5ßuXXsiv,  rto  iTtißdpxi  TxgodXM  xov  xeixovg 
XQidxovva  [ipäg  dgyvQiov  dbiasiv)  vofjiicfag  olXXm  xivl  xqottm 

10  ^  dp&Q(07T€to)  xriv  dXaxfiv  yev6(Sd^ai>,  xdg  xe  xqidxovxa  fipäg 
rjf  d^€^  äTtsSdixsy  ig  x6  leqov  xal  x^y  Ai^xv&ov  xa^eXiav 
xal    dvaaxevd(Sag  xifisvog   dv^xsv   dnav,     xal    6  fisv  x6  3 
XoiTtoy  xov  x^^f^oopog  d   xe  slxe  xmv  x«^*«!'  xa&laxaxo 
xal  xotg   dXXoig   ineßovXsvs'  xal  xov  /«iju.<ri^|/og  dislS^ov- 

15  xog  oydoop  irog  ixsXevxa  xto  TtoXsficp. 

AaxBÖaiiioviOi    di    xal    li&^fjvcaot  "^  dfia    fjqi    rot;  117 
imyiyvofiipov  d^iqovg   ev&vg  ixaxeiqiav  inoi^öavxo  ivi,- 


die  Verbindnngspartikeln  sich  an 
die  Objecte  derselben  (ai)r.  änoXH- 
TioiTag  und  ro  yiyvofjLevov)  als  den 
wesentlichen  Inhalt  des  Satzes  an- 
schliessen,  entsteht  die  ungenaue 
Stellung  des  ti.  —  4.  lotg  nkoCoig, 
auf  Handelsschiffen,  die  im  Hafen 
lagen,  zeug  vaval,  den  beiden  Trie- 
ren  von  113,  2.:  beides  verbunden 
wie  6,  65,  2.  —  6.  taxi  ya^  —  <fft)- 
QHv :  die  beiden ,  an  sich  verschie- 
denen Motive  des  folgenden  Ent- 
schlusses sind  in  dem  parentheti- 
schen Vordersatz  mit  yaq  (vgl.  zu 
1,31,  2.)  zusammengefasst.  —  11. 
lg  to  Uqov,  zum  Tempelschatz.  — 
12.  avaaxivaaagi  er  schaffte  Alles, 
was  von  der  bisherigen  Verwendung 
des  Ortes  noch  vorhanden  war, 
fort:  die  Erklärung  des  Schol.  zu  1, 
18,  2.  dvaax€vaadf4evoi,  rä  axivr] 
avaXaßovTig  passt  auch  hier.  Dort 
bezog  sich  das  Medium  auf  den  eig- 
nen Hausrath  der  Bewohner.  —  ri- 
fiivog  avr^xiv  anav  eigentlich:  „er 
überliess  (den  Ort)  völlig  als  Hei- 
ligthum".  An  sich  heisst  dvi^vai 
nicht  „weihen"  sondern  „hinge- 
ben": daher  wie  Isokr.  14,  3.  i^y 


Xajqav  avtlvai  firiXoßotov ,  so  He- 
rod.  2,  63.  (ra  &n^Ca)  dvilrm  hgd 
und  Dionys.  A.  R.  6,  90.  tbv  to- 
nov  Uqov  avivng.  Wie  dort  teqov 
steht  hier  Ufitvog  prädicativ  zu 
avrix€V.  —  13.  töiv  jfw^/'wj',  der 
Städte  an  der  thrakischen  Küste.  — 
15.  Tf^  noXifjLtfi  ohne  das  ov  Qov- 
xvöCärig  tyQaxpe  (von  2,  69,  5.  u.  s. 
w.)  auch  in  den  entsprechenden  An- 
gaben des  5.  Buches  c.  39,  3.  51,  2. 
56,  5.  81,  2.  83,  4.  und  2,  47,  1. 

DAS  NEUNTE  JAHR  DES  KRIE- 
<;ES  c.  117-135. 

117«  Die  Lake  dämonierund 
Athener  schliessea  zu  An- 
fang des  Frühlings  (423)  ei- 
nen einjährigenWaffenstill- 
stand,  ein  jeder  Theil  in  d«r 
Hoffnung,  für  sich  daraus 
Vortheil  zu  ziehen. 

t .  AaxiSai^ovLoi,  hei  denen  also 
die  c.  108,  7.  ausgedrückte  Gesin- 
nung zu  entscheidendem  Einfluss 
gelangtwar. — 2.  ix.  Inoitiaavjo:  die 
Verhandlungen  und  die  erste  Ver- 
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av^mr,  voiAlftavtfg  ^A&i^valoi,  [liy  oix  äv  sn  lov  Bqaai- 
iav  (fffMV  7tQO(fcc7TO<rt^(fai  ovStv  Ttglv  TtaQadxsvddaiVto 
xad^  il(Sv%iaVy  xal  ä^ia  d  xaXcog  <i(fi(iiv  exov,  xal  h'ftßV'  5 
vm  «1  nlsio)^  yiaxedatfioviot  dk  ravta  rovg  lid^tjvaiovg 
^yoviJbBVOt  &n€Q  iösitSav  (poßaZ^^cci.^  xal  ysvöfisyfig  ava- 
xmx^g  xaxtöP  xal  tahxi7t(aqlag  ftaUov  i7tid^Vfi^(feiv  ar- 
tovg  nsiQa(Saii6V0vg  l^vmkkayV^^'^  ^^  ^^''  ^^^^  avdqag 
il»|iri#  äjtoSoptag  <Snovdäg  7tonjaa(f^ai^  xal  ig  top  nkeita  10 
2  XQOVOP.     rovg    r^Q  ^^  ävdqag  nsql  nXsiovog  inoiovvio 


cinbarung  haben,  wie  das  Akten- 
stück selbst  zeigt,  in  Sparta,  die 
Ratification  in  Athen  stattgefunden. 
—  4.  n^(»oor«7ro(JT»Jff«i  («V),  „wei- 
t«rt  Abfalle  bewirken",  nqh'  na- 

Saex,  xtt&'  ^avxfaVy  „ehe  sie  in 
luhe    die    nöthigen  Vorkehrungen 
getroffen  hätten":  diess letztere  war 
der  Hauptzweck  der  Athener :  denn 
was  c.  108,  6.  tog  i^  oXlyov  xal  ilß 
YftuöSvi  geschehen  war,  genügte, 
wie  die  Erfahrung  zeigte,  nicht.  — 
5.  xal  Ivfxßrvai  ra  nXefüj,  nach  vo- 
u(Ga%TH  (zu  2,  3,  2.):  „sie  könnten 
dann  auch  über  Weiteres  (sowohl 
der  Zeit,  wie  den  Gegenständen  nach) 
Vertrag  schliessen**.  —  6.  tavta 
anio  iStiaav:    diese  Besorgnisse 
der  Athener,  die  sie  dem  Frieden 
geneigt  machten ,  erhalten  ihre  Er- 
läuterung in  dem  folgenden  Satze: 
tovg  yctQ  Sri  äv^gag  xri.  —  7.  ava- 
xwxn^  „Unterbrechung,    Erholung 
von — ";  in  dieser  Bedeutung  nur 
IiieP.  —  9.  neiQttaafjiivovg  ani  aya- 
3ffti;^r  ff  zu  beziehen:  „hätten  sie  diese 
(dieWohlthat  derselben)  erst  kennen 
gelernt".  —  11.  rovg  yäq  dij  av^qag 
ntgl  nXttovog  irroiovvTo  xofiCaa- 
(j&ai-xal  xgarriaeiv.  In  dieser  durch 
die  verschiedensten  Erklärungs-  u. 
Aenderungsversuche  viel  geprüften 
Stelle,  schliesse  ich  mich  in  allem 
Wesentlichen  der  Auffassung  von 
L.  Herbst  Philol.  16,  313  ff.  an,  und 
verstehe  sie  so:  „denn  allerdings 
(und  darum  waren  die  Athener  nicht 
ohne  Besorgniss)  legten  die  Lakk. 


grösseren  Werth  darauf  (nämlich: 
als  sie  es  vielleicht  in  Kurzem  thun 
würden),  ihre  Gefangenen  frei  zu 
bekommen,    da   Brasidas'   Erfolge 
noch     auf    massige    Grenzen    be- 
schränkt waren  (eigentlich  „in  dem 
Masse,  wie  noch  Brasidas' Erfolge 
lagen")  und  es  konnte  dahin  kom- 
men, dass,  wenn  er  weiter  vorge- 
schritten war   und  die  Dinge  ins 
Gleichgewicht  gebracht  hätte,  sie 
zwar   diese  (die  Gefangenen)  ein- 
büssten,  aber  mit  den  andern  (ihrer 
übrigen  Macht)  im  Vertheidigungs- 
kampf  mit  gleichen  Kräften  die  Chan- 
ce hätten  selbst  den  (endlichen)  Sieg 
zu  gewinnen".  Das  Charakteristische 
dieser  Erklärung  liegt  besonders  in 
folgenden  Punkten:   1)  dass  diese 
motivirende  Reflexion  von  atheni- 
schem Standpunkt,   aber  mit  den 
Worten  des  Autors  selbst  vorge- 
tragen wird;  2)  dass  (og  hi  in  en- 
ger Verbindung  die  für  jetzt  noch 
geltende,  aber  wahrscheinlich  bald 
aufgehobene  Grenze  des  Kriegser- 
folges des  Brasidas  bezeichnet  (w  i  e 
d.  h.  in  dem  Maasse,  in  den  Gren- 
zen, wie  er  noch  in  dem  Fortgang 
seines  Glückes  stand);  3)  dass  von 
den    gegenübergestellten    Gliedern 

im>  f^h'  ar^geafi^tti ,  roTg  cF* 

xgaTtjaav  nach  parataktischer 
Weise  das  Hauptgewicht  auf  dem 
zweiten  liegt  („es  konnte  dann  ge- 
schehen, dass  sie,  wenn  auch  mit 
Verlust  der  Gefangenen,  Chance  Tür 
den  Sieg  hatten") ;  4)  dass  x/rJu- 


xofU(ta(t^a,,  Mg  eri  Bqaaidag  shvxei.  ]  xal  SfiMop,  ijtl 
liet^ov  X(^Qn<^ctvtog  avvov  xal  ävtiTtaXa   xatadT^aarrog, 
r«r  fih  <iT8qea&ai,  rotg  6'  ix  rov  Ytfov  äfivpo^spoi.  xj- 
15  dweveiv   xal  xqari^SeiV,     ylypera,   ovv  ixsxs.qla    advotg  3 
%€  xal  Totg  ^Vfjifidxoig  ^d«* 

j,n€Ql  fiip  Tov  t€£ov   xal  tov  fiaPTfiov  tovUmX- 118 
X(üPog    TOV    nv&iov    doxa    ^fitp    XQn^^cc,    rdv    ßovlo- 
liepov    d66l(ag    xal    döecog    xaxd  rovg   natqiovg  vöfiovg. 
rotg  fiip  AaxedaLiiovioig  ravta  doxst  xal  rotg  ^Vfi[idxolg  2 
5  Totg  naqovtxi'   Boianovg  ö^   xal   Oa.xiag   7td<t8,p  (faalv 
ig   dvvafitv  nqoaxriqvxev6}isvoi,,     rtsql  6^  tcop  xo^lidroyv  3 
TOV  ^€0v  iTiifislsta&ai,  OTtoag  rovg  ddixovvtag  i^evq^tto- 
fiep,    dqd-ag  xal  ö^xaicog  rotg  Ttarqiotg  pofioig  xqcofiepoi. 


veveiv  nicht  die  Gefahr  für  die  La- 
kedämonier,  sondern  für  die  Athe- 
ner, also  in  ganz  neutralem  Sinne 
die     Möglichkeit    des  jVus- 
gangs  bedeutet,  vgl.  d.  krit.  Bern. 
—  12.  inl  ^iiCov  xmttv:  vgl.  1, 
17,  1.  u.   118,  2.  -  iS.  aviCTzala 
xaiaarrjcfai,    absichtlich  allgemein 
gehalten:    gleichmässige    Verhält- 
nisse d.  h.  das  Gleichgewicht  des 
beiderseitigen    Machtstandes    her- 
stellen, mit  Bezug  auf  die  nament- 
lich c.  55.  ausgeführte  ungünstige 
Lage  und  muthlose  Stimmung  der 
Lakedämonier,  die  zwar  durch  die 
Schlacht  bei  Delion  und  Brasidas' 
erfolgreichen    Zug  bedeutend  ge- 
bessert, doch  noch  nicht  zu  völliger 
Gleichheit  gehoben  war.  —  14.  rotg 
^ä  verstehe  ich  dem  jiSv  di  d.  i. 
Twv  avdgtov  gegenüber,  auch  als 
Masculin ,  nämlich  mit  den  andern 
d.  h.  mit  den  sonstigen  Streitkräften 
(Herbst  übersetzt:    „mit  dem  Ge- 
winn des  Brasidas  auf  der  andern 
Seite";   mir  scheint  ein  weiterer 
Umfang  durch  den  Zusammenhang 
verlangt  zu  werden).  Der  Dativ  ge- 
hört zn  ttfivvofÄevot  und  ist  der  mi- 
litärische von  1,  49,  5.    142,  4.  2, 
5^>  4.  —  15.  X«*  hebt  das  Markante 
des  möglichen  Sieges  hervor,  nach- 


dem vor  Kurzem  jede  Hoffnung  ge- 
schwunden war. 

...?^?*.  ^^®  Urkunde  des  ein- 
jährigen Waffenstillstandes 
in  der  lakedämonischen  Vor- 
lage und  demZustimmungs- 
beschlnss  der  Athener. 

Die  ungleichartige  Form  des 
Aktenstückes  scheint  so  erklärt 
werden  zu  müssen,  dass  §  1-10.  - 
taovrai,  die  lakedämonischen  Vor- 
schläge enthalten,  welche  in  §  2,  4 
9.  u.  10.  durch  Zusätze,  die  mitlen 
anwesenden  Bundesgenossen  ver- 
einbart waren,  vervollständigt  sind. 
§  11-14.  Uo^e  -  -  TOV  hiavT6v 
bringen  dann  die  in  Athen  hinzu- 
gefügte Ratification. 

§1-3.  Bestimmungen  in  Betreff 
des  delphischen  Orakels,  wie  sie 
nach  dem  längeren  Kriegszustande 
erforderlich  geworden  sein  moch- 
ten. —  2.  rifÄTvi  das  pron.  der  1. 
Person  repräsentirt  die  Lakedämo- 
nier und  ihre  Genossen,  vueTg  die 
Athener.  —  5.  toig  nagovai,  wie 
sie  c.  119,  2.  genannt  werden.  — 

l:  .'i  ^*;j^«i"'y  za  mfaeiv,  „nach 
Kräften'':  auch  8,  27,  1.  _  ngotr- 
xjigvx€vofi€voi,  ^mxTjgvxe^agSchoh 
—  7.  O7ro)g  -  ii€vgriaofi£v  allge- 
meine Verpflichtung  ohne  Beziehung 


184 
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idi,^e  Aaxeömiiovio^g  xa\  %oH  h^iifidx^^g  ^ccta  xavxa' 
%äde  dl  eSoh  Accxeda^pLOviotg  xa\  toig  äXXoig  gi^/i^a/o^' 
iäv  anovödc  noa^vxa,  o\  'A^n^aXoi,  ln\  xn^  ccm^^  fisvsiP 
knatimvg  hovxag  &neq  vvv  e'xof^er,  xorg  fisv  iv  x(f^  Ko- 
et^fotrl«  ipxog  xijg  Bov^Q<iSog  Kai  xov  Toi^iiog  fiivovxac,  15 
xovg  öi  iv  Kvd^QOH  M  imMYOlievovg  ig  xnv  ?Vfifia- 

-tiav,   H'r«    W^^  ^^^  «*^^^^  ^"^^^  '"'^^'''''^  "^^""^  "^^"f' 
tovg    de    iv    maccU^    xal   M^ywcf   ^^  vneqßaivovxag  xtjv 

idov  xnv  rn^i  t^v  nvX^v  xi^y  naqä  xov  m<iov  inl  xo 
no<$€iddviOP.  &n6  61  xov  noae^ö^viov  ev&vg  sn.  x^v  20 
yi^voav  Xfiv  ig  M^v^av  {fifi^e  Meyaqiag  xal  xovg  gtf^- 
Jxovg  ineqßaiveiV  xiiv  oöov  xavxfjv).  ^^^  ^^  ^n<^^^^ 
nvnBO  ikaßov  oVA^n^atoi,  i^ovxag,  lin^UmiiKSyoiiivovg 
Ldexiqovg  lin^etiqf^^B,  ml  xä  iv  Tqo^&JV^.  o^taneg  vvv 
5  5>i;«y.  xal  ola  ivvi&svxo  ngdg  'A&nvaiovg.     xai.  xfi  ^a-  25 
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auf  einen  bestimmten  Fall.  —  9. 
xal  rjfjiiTs  xal  vfietg:  die  Stellung 
der  ProüB.  variirt  in  den  Hss. ;  die 
aufgenommene  scheint  die  natür- 
lichere. —  13.  lav  onovöag  noi- 
wiTtti  ol  lA&rivaloi:  Uebcrgang  zu 
den   speziellen    Vertragsbedingun- 
gen. —  14.  €/ona?  anfg  vvv  l/o- 
uiv    formuläre    Bezeichnung    de« 
Tutus  quo:  vgl.  1,  140,  2  -{^^V 
KoQVifaaCt^  vgl.  c.  3,  2.  —  ^}'^' 
foc  Tnff  BovwQtidos  xol  tou   To- 
uim:  beide  Namen  der  Begrenzung, 
die  wahrscheinlich  Höhenpunkte  an 
der  Küste  bezeichnen  (Leake  North. 
Gr.  1    416  ),  finden  sich  sonst  nicht 
wieder.  —  16.  toi»?  6k  iv  Kv(^nQOig 
vgl.  c.  54.  firt  Intfi.  Is  l^v  ii\ufia- 
Y(av,  ohne  mit  den  benachbarten 
(lakedämonischen)   Bundesgenossen 
(an  der  gegenüberliegenden  Küste) 
io  Verkehr  zu  treten:  vgl.  1, 13, 5.: 
iniutayeiv  und  inifiiayeaihai  wird 
in  gleichem  Sinne  gebraucht;  tj  ivfi- 
fiax^a  hier  und  L  21.  ^^.^vfJfiaxiSy 


auch  5,  33,  2.  —  18.  h  Ntaaitf  xal 
MiViOif,  wie  das  von  c.  67-72.  be* 
richtet  ist.  —  19.  rwy  tt«^«  tov 
Nlaov:  mag  tov  Niaov  von  einer 
Statue  oder  einem  Tempel  des  alten 
Laodesheros  zu  verstehen  sei«,  im- 
mer bleibt  die  Bezeichnung  unge- 
wöhnlich: jede  Aenderung  ist  aber 
bei  unserer  Unkcnntniss  der  Loci- 
litaten  unsicher.  — 20. 6i;i^i'ff(recf<i) 
in\  ir^v  yiffVQav  t.  Is  Mir.,  über 
welche  3,  51, 3.  zu  vgl.  —  2\.firi6k 
]^^y,  -  -  tavtrjv  unterbricht  als 
nachträglich     eingefügt     die     das 
Ganze  beherrschende  Structur:  ^;tI 
rrjg  avtwv  fjii¥tiv  hMii)Ovs  -  rovg 
utv  -  tovg  J^  -  f/ottag  firidk  int- 
fxiayufdivovg ,  wie  auch  gegen  die 
Hss.  St.  f^rfte  geschrieben  werden 
musste.  —  22.  tip^  vrjoov  d.  i.  Minoa, 
TfVneQ  Uaßov  schon  im  J.  427.  vgl. 
3,  51.  —  24.  I«  Iv  TQoi^rivi  vgl.  c. 
45,  2.   —   25.  ola   ^wi&tvjo,  ol 
TooitrjVtni  sc.   wovon  oben   nicht 
die  Kede  gewesen.  —  25.  xal  ig 
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Xäaafi  xQMiievovg,  oda  äv  xard  xtjp  saviwp  xal  xaxd  xr^p 
^Vfifiaxiav j  Aaxedaiyioviovg  xal  xovg  ^VfiiAccxovg  nleXv 
[ifj  fiaxqa  vtji^  äXX(A  6s  xumi^qei  Tvloiat^  ig  nsvxaxoaia 
xdXavxa  äyovxt  fisxqa.     x^qvxi  6s  xal  nqsdßsia  xal  dxo-  6 

30  Xov^oigy  oTioaoig  äv  6ox^,  nsql  xaxaXvasüng  xov  TioXsfjiov 
xal  6ix<op  ig  JleXoTXÖvpijcfop  xal  l4S-^pa^s  (t7top6äg  stpai, 
lovdi   xal   aittovav,   xal  xaxd  y^p   xal   xaxd  S-dXaaaap. 
xovg    6s  avxofioXovg   fitj  6sxsad^ai  ip  xovxta  xm  xqovm,  7 
fifjxs  iXev&eqop  fiijxs  6ovXop,  ^ijxs  ^(läg  fi^xs  Vfiäg.    6i'  8 

35  xag  xe  6t66pai  Vfidg  rs  jfitp  xal  t^fidg  VfiTp  xaxd  xd  Ttd- 
xqia,  xd  dfiifiXoya  6ixii  6iaXvopxag  dpsv  TtoXsftov,     xoXg  9 
lisp  Aaxs6aiiiopioig  xal  xoXg  l^Vfifiäxoig  xavxa  6oxsX'  sl 
6s  xt   vfiXp  sixs   xdXXiop   sixs  6ixai6xsqop  xovxoap  6oxsX 
slpaij    iopxeg    ig    Aaxs6aifiopa  6i6daxsxs-    ov6sp6g  ydq 

40  dnoKSxriaovTai,,  oda  dp  6ixaia  Xsyfjxs,   ovxs  ol  Aaxs6ai>- 
fi6pioi>  ovxs  ol  ^vfifiaxoi.     ol  6s  iopxsg  xsXog  s'xopxsg  lov-  10 
xmPy  fJTtsq  xal  vfAsXg  ^(lag  xsXsvsxs.     al  6s  (S7top6al  ipi- 
avxop  s(Sopxair, 

"E6o^s    xM     6^fiaK      lixdiiapT^g    inqvxdpsvs,     (Dai- 
45  vmnog     iyqafifidxsvsj      Nixid6fig     insaxdxsi..       Adxng  11 


t^irl.  xq^f^'  xri.  wird  von  den  neue- 
ren Herausgg.  richtig  mit  dem  fol- 
genden .//ax«tra//UoiVoi;ff  verbunden: 
ßkk.  setzt  nach  ^vfjifiaxinv  ein 
Punkt.  —  26.  oaa  av  -  -  ^vfjifia- 
X^av,  Ausdruck  möglichster  Aus- 
dehnung, ohne  dass  eine  bestimmte 
Ergänzung  der  Ellipse  anzunehmen 
ist  (Ppp.  ergänzt  yoaJiTat,  Kr. 
streicht  av).  —  28.  aUtp  6k  xwTrii- 
qu  7iXo(^,  nur  mit  Handelsschiffen, 
und  auch  nur  geruderten:  aXkog 
nach  fiaxQ^  rrfi  nach  dem  Gebrauch 
von  1,  2,  2.;  xwntJQtg  sonst  nicht 
gebräuchlich.  —  29.  takavia  (zn 
uBgefähr  52  Zollpfunden)  zur  Be- 
stimmung der  Tragfähigkeit  von 
Schiften,  auch  Herod.  1,  194.  %  96. 
—  aytiv  von  der  Fracht  der 
Schiffe  auch  6,  4.3, 1.  7, 16,  2.  fihqa 
Object  dazu,  dessen  höchstes  Mass 


durch  ig  bestimmt  wird.   —   31. 
anwöag  s.  v.  a.  aSimv.  —  32. 
iovai  xal  aniovai  v§l.  Xen.  Anab. 
2,  3,  7.  —  34.  ivTovjq)  ftpxqot^, 
Ttüv  anovdfav  sc.  —  ^»Jrf  fX.  fxriTS 
6ovXov  Appos.  zum  Object  rovg  av- 
tofioXovg,  fii^Te  rjfAag  firite  vfiäg 
Subject  zu  (f^/iff^a/.  _  36.  afiipC- 
Xoya  formulärer  Ausdruck,  auch  in 
der  yertragsurkunde  5,  79,  4.  — 
40.  atpiOTaa&ai  tivog,   ablehnen, 
zurückweisen:  vgl.  2,  47,  4.  —  41. 
TiXog  Iexhv,  „entscheidende  Autori- 
tät,  Vollmacht  haben'';    entspre- 
chend dem  h  liXei  elvai  3,  36,  5. 
5,  27,  2.  —  44.  ''E6o'^s  rw  6^fi(o 
xtL  :  der  gewöhnliche  Eingang  atti- 
scher Psephismeo.  —.  45.  iniara- 
tiiv,  iTnaräTTjv  tivat,    von   dem 
durchs  Loos  bestimmten  Präsiden- 
ten des  Tages:  Hermann  St.  A.  127, 
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qiaVj  ita&'  a  Ji^x^^oiVt  Aaxs6ai>fi6vioi>  xal  ol  U^fifiaxoi^ 

12  avttöy    xal  (iofioXor^aav  iv  tta  dijfiw  t^v  sxex^iqiav  dvcct 
ivtaVTOV,  OQX^^^  ^^  '^n^^^  ^V^  fili^qav,  tsrqdöct  inl  dixa 

13  Tov  'EXa(ffjßoXi(ovog   [ifivog.     iv  xovxiA   rai  xQOVm  Uvxag  50 
m  äXX^kovg   TtQsaßs^c  xal  x^QVxag  noistiSd^m  rovg  Xo- 

14  yon,  *a^'  o  T*  sötai  71  %atdXv(iig  tov  noXs^ov.  ixxXriaiap 
ÖS  noi>i(5avtag  tovg  (fxQatfjrovg  xal  tovg  TtQVxdystg  ng^- 
«#r  nsQl  x^g  slQ^vfjg  ßovXsv<Sa(Sd^ai  U^^miovg,  xad^  o  r* 
äv  iaifi  rj  7tqs(S ßeia,  neql  x^g  xaxaXv(r€0}g  xov  TtoXsfiov.  55 
(fnslaadd^ai,  öe  avxixa  [idXa  xäg  TtQSCfßUag  iv  xm  d^fiM  xäg 
naQOV(fag  ^  fi^v  ifi^evatv  iv  xaXg  (SnovöaXg  toviviccvrov/' 

119  Tavra    tvvi&evxo    Aaxsdmfxoviot    xal    ol   ^Vfificcxo^ 

IdS^fjvaiog  xal  xotg  l^Vfifidxoi^gj  J««^  äfioaav  firivog  iv  Aa- 

2  xsöaifiovt  Teqaaxiov  dtadsxdxri.   l^vvsxi&svxo  de  xai  iansv- 

öavxo  Aaxsdaifiovioov  fisv  otds'    Tavqog^Ex^xiiiida,  Ud-ij- 

vaiog  nsqixXeida,   WiXoxaqidag  'EQvh^atda'   Roq^v^mv  5 
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J*  Alr^ag'flxvrov,  Ei^(faiüdagAqi(fxo)PVfiov'  ^iximvioav 
de  Jccfioxkfiog  Navxqdxovg/Opäitifiog  MsyaxXiovg'  Meya- 
qimv  dk  Nixadog  KsxdXov,  M€V€xqdxfigUii(f>idmqov'^Em- 
6avqi(oy  S^  'Afitfiag  EvTtatda'  'A^fjvaloyp  d^  ol  (Txqaxfj- 
U).yol^  Nixodxqavog  Jnxqstfovg,  Nixiag  mxTjQdxov,  Arno-  ' 
xAf  ^  ToXfiatov.  ^  fih  d^  ixexsiqia  avxTj  iysvsxo,  xal  3 
h^vfisdav  iv  avtfi  nsql  xoov  fisi^ovtop  dnovÖMv  did  nav- 
xog  ig  Xoyovg, 

nsql  08  rag  ^[isgag  xavxag  alg  ini^qxovxo  :Sxvi6vfi  ^^^ 
iv  xfj  HaXX^pji  T^oXig  dniaxri  ^^'  U&rivaimv  nqbg 
Bqaaidav,  ffaftl  d^  ol  IxiMvatoi  mXXriv^g  fih  elmv  ix 
mXonovvriaov,  nXsovxag  6'  imo  Tqoiag  (Tcpoip  rovg  Ttqoo- 
5  xovg  xarfvex^vav  ig  jo  xo^qhv  tovto  tm  x^if^covi  m 
ixq^aavto  "Axaioi,  xal  avxov  olx^aa^.  dno(Sxd(Si  d'  aL  2 
xoXg  o  Bqaciiöag  diinXev^Ss  vvxxog  ig  ttiv  Ixioovfiv,  zgiTJ- 
qsi  iih  (piXl(f  TtqonXsovtffi,  avxog  6i  iv  xsXfjTkp  aTto&ev 
iifenofievog,  onwg,  si  fiiv  xivi  xov  xsXi^rog  {id^ovi  nXom 


ifl 


7.-46.  iim,  „stellte  den  Antrag**: 
(zu  2,  24,  1.)  mit  folgendem  Infini- 
tiv TToifTod^tti.  —  48.  Iv  T^  <fn/i«f>  = 
iv  TW  ixxlriaCa.  —  49.  ix^x^iv  vgl. 
2,  12,  3.  —  50.  iv  tovT(^  T(p  XQ^' 
V(p  d.  i.  ly  fviavT(^.  —   53.  tovg 
tnqairiyovg,  denen  das  Recht  zu- 
stand die  Volksversammlung  zu  be- 
rufen: vgl.  2,  59,  3.  —  54.  ßovXiV' 
aaa^ai    !Adijvahvs:   das   Subject 
erweitert  sich  nach  dem  partiellen 
Eingange:  noirioaviag  tovg  arga- 
wrjyovg  xti.  umgekehrt  wie  1, 49, 4. 
—  xa»"  o  11  av  ia(ri  rj  ngfOßita, 
„mit  was  für  Vorschlägen  auch  die 
Gesandtschaft    kommen    möchte": 
jedenfalls  solle  unterhandelt  wer- 
den. —  56.  avrixa  fiaka :  das  erste 
sollte  immer  der  Eid   sein,    den 
Stillstand  des  Jahres  aufrecht  zu 
halten,  wenn  auch  die  Friedens- 
verhandlungen ohne  Erfolg  blieben. 
119.  Eidliche  Bestätigung 
des  Waffenstillstandes. 
1.  tavTHC  ^wi^ivto  -  -  xal  tafio- 


acev.  Die  Hss.  schwanken  a.  d.  St. 
sehr,  sowohl  in  der  Stellung  der 
Wörter,  wie  in  der  Schreibung  (xal 
to^oloyrjoav  st.  xal  tafioaav  haben 
viele).  Die  obige  Lesart  folgt  dem 
Vat.,  nur  dass  auch  er  xal  w^oaav 
nach  AaxEÖai^ovioi   stellt,    was 
dem  Zusammenhang  nach  nicht  zu- 
lässig ist.  —  2.  iv  Aaxidalfiavi 
gehört   nur   zu   firjfvog  rtgaariov. 
Das    lakedämonische  Datum  wird 
neben  dem  attischen  hier  genannt, 
wie  5,  19,  1.  —  3.  ^wtrid^iVTo  xal 
ianMovTo,  Imperff.  vor  der  Reihe 
der  Namen,  bei  deren  jedem  der 
Akt     gewissermassen    wiederholt 
wird.  Dem  schliesst  sich  1.11.  der 
Abschluss  im  Aorist  mit  avirj  iyi- 
viTo  an ;  die  weiteren  Verhandlun- 
gen aber,  welche  während  des  Still- 
standes [iv  avxri)  erfolgen ,  werden 
wieder  durch  ias  Impf,  it-rj/fffav 
eingeführt.  —  4.  jid^rpfaiog  Nom. 
pr.  mit  verändertem  Accent:  vgl.  3, 
88,  2.  4,  13,  3. 


120.  Ski  one  auf  der  Fall  ene 
sagt  sich  vom  attischen  Bun- 
de los  und  wird  von  Brasidas 
mit  besonderer  Auszeich- 
nung aufgenommen. 

1.  inriQxoVTo  nicht  von  inäg- 
Xo/utti  (Th.  kennt  mit  der  ganzen 
attischen  Prosa  kein  Impf,  von  1^- 
XOfAai,    sondern    gebraucht   dafür 
nur    die    entsprechenden    Formen 
von  jffiT),  wie  es  der  Schol.  ver- 
steht in  seiner  Erklärung  itg  aUrj- 
Xovg  ixrirfQoi ,  sondern  von  i/r  d  g- 
Xouai  =  arrMofiai.   „Es  sind   13 
Opfernde,  die  in  der  Reihe  nach 
einander  die  Vertragsspende   dar- 
zubringen   haben   (und  daher   das 
Impf  wie  oben  ian^vSovJo),  und 
dies  Nacheinanderopfern  ist  es,  wo- 
für inäQxia&ai  von  Homer  her  (II. 
A,  471.  Od.  y  340.)  der  specielle 
Ausdruck  war".    Herbst  zu  Cobet 
S.  10.   übereinstimmend  mit  ßutt- 


mann  Lexil.  1,  lOlff.  —  3.  mXXti- 
VTjg  von  Pellene  in  Achjya  2,  9,  2 
~  4.  nXiovrag  xri.   Dieselbe  Sage 
wird  von  Pomp.  Mel.  2,  2.  z.  E.  und 
von  Polyaen.  strategg.  7,  47.  be- 
rührt. —  a<p(ov  Tovg  ngcÖTotg,  die 
ersten,  die  von  ihnen  sich  in  Skione 
niederliessen.  —  5.  xarsvex&ijvcu 
T^  Xetfimt ,  wie  das  auch  6,  2,  3. 
von  den  an  die  libysche  Küste  ver- 
schlagenen Phokiern  berichtet  wird. 
—  f?  iXQV(^ai^o  vgl.  7,  30,  4.  TT«- 
&H  XQTjaafiivMV.  —  6.  aTToaiaai 
d    avTotg:  der  Dativ  ist  zwar  mit 
otinXevae  (nämlich  von  Torone  her: 
c.  116,3.)  zu  verbinden,   doch  in 
freierer  Beziehung  wie  c.  10,  3.  u. 
56,  1.  —  7.  TQiTJQ€i,  der  Dativ,  wie 
bei  jeder  Angabe  von  Streitkräften 
dem  das  avrdg  iv  xeXtjTia)  der  ge- 
naueren Bestimmung  wegen  gegen- 
übertritt. —  9.  tovxatjTog,  das- 
selbe leichte  Schiff,  das  eben  xflrj. 
Ttov  genannt  war;  und  auch   das 
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tqiipefS^ai,  aXl'  in\  Tfjp  vavv,  Kai  «V  raifr«  ahov  dia- 

vamv  ilerev  ä  ts  «V  tn  "Am¥&i?  ml  ToQ<if^n^  luti  nqotS- 
iwi  fättxwv  dh(ot(itovg  artovg  slvm  inaiv^v,  ßttiveg  rr^g  15 
ITaUfiPfig  iif  sf  i^^i^  ämdfj(ifisPfig  vno  r«v  U^n^aimv 
novidmav    ixovtmv    xal    optsc    ovdtu    akXo  ^  v^cr^wra* 
aitiTidrrsXroi    ixom(fccp    TiQog   ti^v  iXev&eqiau  xal  ovx 

mB  ipctvsqm  olxfiov  aya^av'    afjfistop  t'  dmt  tov  xa»  20 
aXXo  T*  av  avtovg  ttüv  [i€rl(frtöv  dySqeiwg  vnofieXpai.,  et 
««  %i^a€tai,  xara  vow  tä  Tfqdrfiaza,  n  möTordtovg  t^ 
alii^iitf   ^rn^^^^at  avtovg   Aanedatiioviiav  (fiXovg  xal 
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folgende  nloXov  ist  von  gleicher 
Hrt  —  10.  ß/iiJvs,  mit  den  meisten 
Ass.   St.  ttfivvot,   entspricht  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  nach  Final- 
conjunctionen  auch  in  historischen 
Sätzen:  vgl.  7,*  4,   1.   «utj  aber, 
ias  dieselben  Hss.  st.  avt(^  bieten, 
scheint    nur  durch  Wiederholung 
desselben  Schlussvocals  verschrie- 
ben. —  avTinnlov  Imytvofiivni' 
„wenn  eine  andere  Triere  von  glei- 
iher  Stärke  auf  sie  zukäme" :  vgl. 
SU  2,  89,  6.   Aber  auch  nach  dem 
absoluten  Genetiv  ist  zu  tgiipfO^tu 
dieselbe  Tr.  als  Subject  zu  verste- 
hen. —  vofiiCfov  gibt  dem  on^s- 
Äuvvr^  gegenüber  die  andre  beite 
der  Ueberlegung  an.  —  11.  to  slaa- 
aov,  nioiov  sc.  -  12.  ti,v  vauv  = 
tpdgri.  —  nvTov  Siaauanv,  „verde 
er  sich  glücklich  nach  Skione  durch- 
bringen". Th.  erwähnt  diese  kluge 
Vorkehrung  des  Br.,  die  nicht  zur 
Anwendung   kommt,   offenbar   nur 
ans  Vorliebe  für  den  Mann ,  den  er 
auch  in  kleinen  Zügen  im  gunstig- 
sten Lichte  darstellen  will.  —  1^- 
iv  tu  lixav»tit,  c.  85-87.,  xai  To- 
n«rg  c.  114.  -  ie«i  njociti  (fma- 
y.MV  gegenüber  dem  a  ttif  -  lo- 


nmvri:  und  dieses  besondere  Lob  der 
Skionäer  wird  durch  das  an  sich 
entbehrliche  part.  <faaxtiv  mehr 
hervorgehoben.  —  15.  dirtva:  zu 

3,  64, 4.  4, 18,  1.  —  16.  ir  r^  ia»- 
UM  äneiX,  zu  c.  113,  2.  —  17.  ov- 
ih^  ailo  n,  „80  gut  wie";  2,  16,  2. 

4.  14,3.  7,75,5.  8,5,  1.  —   19. 
olx  av^fitivav  »it  a«c.  c.  iaf.  wie 
c.  135,  1.   avayxfiv  Oif^ot  ngoo- 
yivia&ai,  „dass  eine  Nöthigung  an 
sie  herantrete";  wie  das  von  ihm 
selbst  in  Akanthus  c.  87,  2.  bewirkt 
war.  Das  tiqos-  steht  nicht  im  Ge- 
gensatz zu  einem  andern  Grunde, 
der  schon  eingetreten  ist,  sondern 
verstärkt  den  in  y^yvea^at  c.  dat. 
liegenden  Begriff  der  Annäherung ; 
wie  auch  1,33,  2.  142,6.  4,20,2. 
{deshalb  halte  ich  die  von  Ullrich, 
Beitr.  z.  Kr.  3, 42.,  empfohlene  Auf- 
Dahrae    der  Lesart    nQoyive'a&ttt 
nicht  für  nothwendig).  —  20.  tov 
qav.  oix.  ayeid^ov :  i^v  IXiv&eg^av 
liyn  Schol.  —  21.  itiv  fiiylatm', 
«cur  «#'«yxetioT«Twr  Suv^v  Schol. 

il  ii  Ttth^atTttt  habe  ich  mit  Kr. 

8t.  des  überlieferten  tt  it».  ge- 
schrieben: es  ist  nothwendig  das  d 
T(0.-  Tiftity^ara  zur  Voraussetzung 


räXka  tiiii^asiv.  xal  ol  i^h  2xi(avaXoi>  inijq&fjctdv  ts  rotg  121 
Xoyoig  xal  d^aqdfiaavtsg  ndvveg  OfAolcog  xal  ofg  nqoTsqov 
fifj  fiq€<5x€  td  nqaaaoiisva,  tov  vs  noXffiop  öisvoovvzo 
nqod^ffitag  ol(r€tv  xal  top  Bqaaidav  %d  %"  dXXa  xaXcog 
5  idi^aPTo  xal  öfjfAoaiq  fisp  xqvaoj  atsffdpip  dviÖTidap  dg 
iXev&sqovvta  r^v  'EXXdda,  Idia  de  haivlovp  xs  xal  nqod- 
^qxöpto  (iartfq  dd^X^t^,  6  6e  to  ts  naqaviixa  (fvXax^p  2 
rim  avTOtg  iyxaTaXmiap  6$€ß^  udXtv  xal  vatsqov  ov 
noXXn  (Ttqandp  nXs'm  sTteqaimüs,  ßovXofispog'fASj;'  av- 
10  TtöP  tfjg  %B  Mipöfig  xal  t^g  Hot  idalag  dnonsiqdaai,  ^yov- 
fispog  xal  tovg  'A&fjpaiovg  ßo^d^^dat  dp  wg  ig  v^aov  xal 


dW  Nachsatzes  nitftor.  —  ttfi^'" 
Oftv  zu  machen :  wie  sollten  die  Sk. 
Schlimmes  erdulden ,  weaa  die  Sa- 
chen sich  nach  Wonsehe  gestalteten  ? 
ti^riaixai  ist  fnt.  pass.  des  Mediums 
tt(fiaiHti^  uBd  xdrr«  vovv  ri&ga&tti 
s.  V.  a.  iv  od.  xftJidis  ttS^ia&ai :  1 
75,  5.  4,  17,  4.  «1,  0.  --  22.  tJ  tiXtj^ 
»ficc  wird  ton  Kr.  verdächtigt,  weil 
es  im  Th.  nur  hier  vorkommt  und 
hier  auch  sonst  etwas  Ungehöriges 
habe.  Allein  auch  t6  dXrjO^i  kommt 
in  derselben  Bedeutung  nur  einmal, 
6,  33,  2.,  vor,  und  mit  dem  niaro- 
tttTovg  eng  verbunden  gibt  tj  cUiy- 
d^ifti  der  Treue  der  Skionäer  einen 
bedeutsamen  Vorrang  vor  der  aller 
andern. 

im«  ßrasidas  empfängt  in 
Skione  die  grössten  Ehren 
und  bereitet  Anschläge  auf 
Mendennd  Potidaeavor. 

1.  xttX  ol  luh  2*)f.,  die  der  Ab- 
sicht gemäss  eingetretene  Folge  von 
Br.'s  Reden.  —  2.  xal  oig  -  tiquo- 
üofiiv«  hebt  unter  den  ndvtH 
6^o((o^  auch  solche  hervor,  von 
denen  es  am  wenigsten  zu  erwarten 
war.  —  4.  oXativ  Inf.  fut.  nach  Sta- 
voeia^ai  wie  c.  115,2.  —  5.  dtj- 


fiotJfti  nach  Beschlnss  und  auf  Ko- 
sten der  Gemeinde;  /cf/«,  die  Bür- 
ger auf  eigenen  Antrieb.  —  «va- 
^etv  von  der  Bekränzsag  auch  5, 
50,  4.  —  (og  iXevd^.  t.  'jEXldSa:  vgl. 
4,  108,  2.  —  6.  7tQoar}QX0VTo  (wie 
c.  120,  1.  intj^xono)  von  nQoad^y- 
XfO^tii  d.  i.  die  Erstlinge  w  eihen, 
sie  mit  dem  Laub  und  den  Bhimen 
des  Frühlings  schmücken;  so  nach 
Bnttmann  Lejiil.  1.  S.  103.  richtig 
erklärt  von  L.  Herbst  zu  Cobet  S.  9. 
In   gleichem   Sinne  sagt  Sokrates 
bildlich  bei  Plat.  Theaet.  p.  168c: 
t««Tt«,  oi  GeoöcDQS,  T(ß  ha^Qt^  aov 
fis  ßorid^nav    n()oarjo^d/bitjV    xat 
if^rjv  6vvafA.iv,  tSfxiXQu  dno  a/un- 
XQüSv.  —  7.  (iSa/i€Q  d^XrjTy,  wie 
das  Pausan.  6,  7,  l.  vom  Di'agoras 
schildert:    ßaXXofxevov    vno    riav 
'EXXrjvcjv  äv^fat    xal    Ma(fÄova 
inl  toTg  naial  xaXovfifvov.  —  8. 
lyxataXiTiaiv  wie  c.  96, 9.  —  ^t^ßt] 
ndXiv,  lg  jr^v  To^vijv  ^rjXovori 
Seh.  —  9.  TifQaiovv  hier  mit  dem 
Object  der  Mannschaft   (2,  67,  3. 
dem  des  Gewässers):  „er  führte  ein 
grösseres   Heer  nach  Skione  hin- 
über". —  1 1.  «tf^  /;  vrjaoVf  weil  sie 
die  Stadt  ganz  wie  eine  Insel  be- 
trachteten und  darum  auf  ihre  Be- 
hauptung um  so  grössern  Werth 
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ß0vX6ii€Vog  (f&d(Sar  xai   t*  aicfo  xal  anqdadsio  ig  rag 
noXstg  tamag  nqodoaiag  nigt, 
122  Kai    6    (juev   efieUsp    irxsiQfide^v   zatg  noXsdi,  rav- 

Taig,   8V  tovitö  dt  jqifiQSt   ol  z^v  i7iB%8iqiav  TVSQtayr^l-- 
Xoptsg  aipi>icvovv%ak  naq    avroVj  U^fivaiiOP  fiep  UqidxfA- 

2  PV(kog,  ^ax€da§[iopi(OP  da  U^pa^og.     xai  ^  fiep  argauä 
ndkiP  dießfi  ig    roQMPtjP,  ol  de  t«  BQaaiöit  dpijrenop  5 
't^p  ^vp&'^xijp,  xal  idi^ap^o  ndpxeg  ol  inl  OQaxijg  ^vfi- 

3  fiaxoi  AaxsdaifiopitiüP  jd  nenqayfiipa.  ""AqiaxiüPVfiog  de 
%oXg  fiep  dlXoig  xarripei,  ^xnapaiovg  de  aiad^Ofispogix 
Xo/iOfiov  twp  ^fieqcop  ort  vareqop  difsati^xoup ,  01  x  e(fij 
ipanopdovg  eaead^ai.     Bqaaidag  de   dpveXeye  noXXd,  (ag  10 


legten:  vgl.  3,  39,  2.  —  12.  xal  — 
„und  in  Folge  davon",  x«l  inQaa- 
atto,  „kam  es  auch  wirklich  zu 
Unterhandlungen". 

122.  Nachdem  der  Waffen- 
stillstand verkündet  wor- 
den, entsteht  ein  Streit  dar- 
über, ob  Skioue  noch  vor  dem 
Abschluss  desselben  abge- 
fallen sei.  Die  Athener  be- 
haupten das  Gegentheil  und 
beschliessenZüchtiguagder 
£inwobner. 

1*  o  /dhv  tufXli  -,  iv  Tovrip  Ji  - 
c«(pixi'oi5Kr«i,dieparataktischeSatz- 
bilduug  von  1,  45,  4.,  entsprechend 
dem  lateinischen:  mi/«  in  eo  erat, 
ut  — ,  mm  advenerunt.  —-  ly/«*- 
QiTv  nur  hier  mit  dem  Dativ  (wes- 
halb Kr.   ^mxi'Q^Oi'V  vermuthet, 
wie  6,  90,  2.) ;  doch  findet  sich  die 
Constructiun    später    «fter:    Xen. 
Cyrop.  7;  1,  9:  riiix'  av  rifAtTg  iy- 
Xtiqoif^iV  toi'g  noiffÄioig.  —  2.  ol- 
71  fQiccyyiXlovrtgy  d.  h.   die  den 
Betheiligten    an    der    thrakischen 
Küste  die  Botschaft  zu  bringen  hat- 
ten.  Sie  werden  zuerst  in  Skioue, 
wo  sie  den  Brasidas  fanden,  ihren 
Auftrag  ausgerichtet  haben,  dann 
aber  weiter,  doch  wohl  bis  Akan- 


thos  und  Amphipolis  gegangen  sein. 
Bras.  Hess  sogleich ,  da  seine  Pläne 
von  c.  121 9  I«  somit  unausführbar 
waren,  die  so  eben  herübergeführ- 
ten Truppen  nach  Torone  zurück- 
gehen; —  4.  xal  V  fih  arg.  naltp 
Stißr)  lg  Tog.  — ;  er  selbst  aber 
blieb  in  Skione,  und  hier  trafen  ihn 
die  Gesandten  auf  ihrer  Rückkehr 
und  a  VTjyyiXXov  rhv  ^vrS^rixTjv  d.  h. 
sie  brachten  ihm  Nachricht  darüber 
zurück,  was  sie  in  den  einzelnen 
Städten    verhandelt    hatten:    ti?v 
ivvi^rixriv    nicht    den   Waffenstill- 
stand, den  er  ja  schon  kannte ,  son- 
dern das  Resultat  der  Verhandlun- 
gen- au  den  verschiedenen  Orten; 
und  das  enthält  das  folgende  xal  i- 
6i$avto  ndvT(g-7i€7rQayfiivc(„,iine 
hatten  sich  zur  Annahme  bereit  er- 
klärt ".   Da  aber  trat  die  Differenz 
über  Skione  ein.  —  8.  xarjvHy  tfw- 
trl&iio  Schol.,  wie  das  Wort  sich 
bei  Herodot  öfter  findet  1,  98.   3, 
53.  9,  7.  33.  34.    Den  ungewöhn- 
lichen Dativ  jolg  ällotg  verstehe 
ich  persönlich:  „den  übrigen  (wel- 
che sich  den  Lakedämoniern  ange- 
schlossen hatten)  stimmte  er  zu"; 
er  hatte  nichts  dagegen  einzuwen- 
den. —  Hxiürvaiovg  -  ort  uiftatr\- 
xouv:  vgl.  zu  2,  67,  4.  —  10.  iv 
anovSovg,  „in  den  Stillstand  ein- 
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nqoreqop^  xa.  ovx  dcpis.  r^p  noX.p.  «^  d^  dniyye.Xep  i,  4 
^ag  A^r^^ag  o  Aq^a^^pvfiog  neql  ait<^P^  ol  U^fjPaXo^ 
^v^vg  sTotfio,  ^aap  a^qa^evs^v  inl  ^y  Sx^^y^p.  ol  dk 
Aaxeda.fiop.0.  nqeaßs.g  nifixpapv^g  naqaßriaea^a,  iW- 
15  aap  avzovg  zag  anopddg^  xal  r^,  ^oXs.,  dpzenoJp.o 
Bqaa^da  n.azsvopzsg,  dixji  ^^  erotfio.  ^<fap  neql  av\ijg 
^q^psa^a.  ^  Ol  di  dixn  f^sp  oixij^eXop  x.pdvpsvel^  er  J- 
zevup  de  o,,  rax^aza,  dqyr.p  no^ovfiepo.  el  xal  ol  iv  raXg 

20  Aaxeda^^op^^v  laxv.  dp^^sXeX  n.arevopreg.     llxs  d^  Zl  e 
L     f ""  r^'  -f.  «-ocrracr..,  f^äXXop  ^  ol  A^r^paZo. 
ed.xalovp'  dvo  yaq  ^f^iqa.,  i^reqop  dniarn^ap  ol  La>^ 
Pa.0.     ^pn^y^  ,>  ,i^i,,    ino.^aapro,  KXsa^^,^  yrcofiri 

25  zaUa  ^ifvxa^opveg  ig  zomo  naqedxevd^opTo. 

-    ^^^J"^"?    ^'  ^'^^n    d^i^^zaza.    air^v,    noUg    ip  ^.. 
Tjl   HaXX^pji,    EqeTg^äp   dno.xia.      xal    airov,    ids^azo 
0  Bqaa^dag,  ov  vofii^^v  dd.xeXp,  or.  ip  rfi  i^axsiqia  <fa- 

begriffen".  —  cof  tiq^kqov,  aat- 
aifixonv  seil.   —   11.   ovx  &tpiu 
(über  das  Augment  zu  2, 49,  2.)  t^v 
nohv,  er  Hess  die  spartanische  Be- 
satzung  {(fvXax^)  darin.    --    14. 
nijiaßHgTTffiijjapug^  aach  Athen. 
7-  15.  i^g  noXtfog,  rijg  2:xi(6vrjg, 
uvitnotovvio  vgl.  1,  28,  2.  —  16. 
fo'^v^"  X(>iV6a^«t  wie  1,  39,  1.  -^ 
19.  riöri  mit  tt^iovai  zu  verbinden: 
«SiovVf  „sich  vermessen,  heraus- 
nehmen": vgl   7,  63,  4.  -  ^v  taig 
y^(Joigovj(g{ovTigverdächtigtKr.), 
so  dass  das  ovreg  olölv  aXXo  r"  vn- 
(umai  von  c.  120,  3.  in  den  Augen 
der  Athener  völHg  zur  Realität  ge- 
worden ist.  —  20.  av(o(f^X€i,  in  sei- 
ner pradicativen  SteHung,  als  ür- 
theil  der  Athener:  „sie  verHessen 
sich  auf  eine  Macht,  die  ihnen  doch 
nicht  nützen  könne";  nämHch  zur 
Äee,  iv  &ttXdaarf,  wie  der  Schol. 
richtig  ergänzt.  —  22.  iSixaCow, 
„wie  sie  in  ihrer  Rechtsausführung 


behaupteten«.  —  22.  (iniarriaav: 
Aorist  im  Zwischensatz  unser  Plus- 
qpf.  zu  2,  2,  2.  Th.  bestätigt,  gewiss 
aus  genauer  persönlicher  Kunde  der 
Vorgänge,  dies  Recht  der  attischen 
Ansprüche,  so  wenig  er  den  auf 
Kleon's  Betrieb  gefassten  Beschluss 
gebilligt  haben  wird.  —  25. 7^«««- 
axtvu^ovTo '  Iv  TovTip  di:  noch  wa- 
ren sie  mit  den  Rüstungen  beschäf- 
tigt, da  trat  das  neue  Ereigniss  ein. 

123.  Da  auch  noch  Mende 
von  ihnen  abfällt,  rüsten  die 
Athener  sich  um  so  eifriger 
zurZüchtigung  beiderOrte, 
undBrasidas  ergreift  Maass- 
regeln zum  Schutz  und- zur 
Vertheidigung. 

2.  "EQiTüitüvi  über  die  Schreibart 
zu  1 ,  15,  3.  —  3.  ädixdv,  oji  — , 
darin  dass  — ;  wozu  4.  das  yug 
die  Begründung  bringt:  „weil  er 


l)flB 


THlTCYülDTS 


2li^mvalo^g  naqccßaiwe^v  Tag  önovddg'  6i6  ical  oi,  Mev  o 
dato.  l^äXXoP  hoXM^^ay,  t^  %^  tov  BQaaidov  yVi^M^ 
OQ^vxsg  koiMy^  Tsxfia^QÖ^^iPO.  ir«l  dno  zijg  2x.^Pfig 
Ol.  oi  nqovdidov,  xa\  a^ia  %m  nqaöifoyTWV  aifi^^v  611- 
ymp  T€  ovti^v  xai  m  toxs  ifAmriaccr  odxh.  avhti^v, 
äUä  TiB^.  (fifiif^v  ctiioXg  ipoßovpivmy  %6  ycaTadfjXov  xa*  10 

3  xaxaßiaaaiiivoav  naqä  rP(^M^  ^^^^  mXXovg.  ol  dt  A^ri- 
valop  eiMg   nv&6[ieP0.,  noXXto  hi  fiäXXov  iqY^a^ivxsg, 

4  naqstSiisvdtov%o  in  &ii^(niqag  %dg  noUig.  %a\  BQa(ti' 
Sag  nQO<ydex6(isvog  top  inirtXovv  ait^v  iWfxxo^iJ«  sg 
''OXvvd^op  tnv  KaXit^öi^nv  naXdag  xal  ywattag  %^v  2xi-   15 

maia^v  xal  Mev6aiu»yl  xal  tiüy  IhXonown^i^v  avvotg 
nsptaxofSiovg  inXhag  S.iTtsßips  xal  neXtaatag  T^mxo- 
^iovg  XaXx.öea^P.  ägxopxd  t«  r«v  andpva^P  noXvöafi.- 
imp.  xal  ol  [ikp  Tcc  neQl  ötpäg  aitovg,  iig  ip  r«x«  Trag- 
saofiipmp  x^P  li^n^ai(üP,  xoypfi  eitgsTtÜopio.  '> 
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auch  gegen  die  Athener  über  Ver- 
tragsverletzungen zu  klagen  hatte": 
darunter  ist  der  Besehluss  gegen 
Skiuue  zu  verstehen.  —  6.  ^«AAov 
hoXuriaav,  ist  nachträgliche  Lr- 
klUrungzu  aqiattiTat:  „eben  des- 
halb waren  sie  dazu  noch  mehr  er- 
muthigt  worden".   Die  nähere  Be- 
gründung davon  schliesst  sich  theils 
unmittelbar  durchs  Particip.  oQtäv- 
tiS  an,  dem  s  ich  wieder  xtxfAiUQo- 
utvoi  grade  so   unterordnet,  wie 
dasselbe  Wort  1,  1,  1.    dem  ^ti*'- 
ö«s,  theils  durch  die  absoluten  Ge- 
netive: Twv  nqaaaovtüiv  ~  -  - - 
Mniceßtaattfj,4v(üV.   —  7.   ano    rris 
2xi(ovrig,  „von  Skione  her"^  pro- 
leptisch  vorangestellt  ist     ow  ov 
TtüoviStSov  T^v  ^xiwvi^v,  —  8.  a(f£' 
<jir,  „bei  ihnen";  der  Dativ  wie^l, 
48,  4.  3.  98,  1.  —  9.  oUyoiV  tß  ov- 
ffif  jmI  ovxiii  äviviüjv  ptratak- 
tisch  verbunden ,  obgleich  das  erste 


Glied  in  attributivem  VerhUltniss 
steht.  —  TOTf ,  wohl  bei  den  ersten 
Anknüpfungen,  die  nach  c.  121,  2. 
von  Bjasidas  ausgegangen  sein  wer- 
den. —  ovx^Ti  thivrm'  (part.  aor.); 
„da  sie,  wie  sie  es  einmal  vorgehabt, 
nicht  wieder  davon  abgelassen  hat- 
ten"; dem  steht  lUka  -  xal  xuta- 
ßiaaccuivüiv  n.  yv.  rovg  noXXovg 
gegenüber,  wobei  das  xai  epitatisch 
zu  verstehen  und  wozu  7ii.()l  ouiatv 
avToli  (loßovfdirojv  to  xaiadrilov 
motivirend  hinzutritt:  „sondern  da 
sie,  weil  sie  für  sich  die  Entdek- 
kung  fürchteten,  die  Menge  sogar 
wider  ihren  Willen  mit  Gewalt  (zu 
dem  Entschluss  des  Abfalls)  nöthig- 
ten.—  14.  i^Ä€xxo^/Cf*i', „vorweg in 
Sicherheit  brinpn",   entsprechend 
dem  passiven  vnixxii^ai  1,   U7, 
3    _—   17.   mvraxoaiovs   onUvng 
von  den  1700  c.  78,  t.  --  19.  o»  /f^^, 
diD  Skioaaer  und  Mendaer. 


nrov  o  ^,y  «v  «xpar«  Muxed6y,^y  rijy  övpaa.y  xal  T<öy 
s  n.3/>/^«         -     „  ,        ""A"«?^  o  0«  TtQog  TOig  avtov  ns- 

««»  ro,.  all^y  xarü  övya,.y  ixäa,a>y.     §,!^^«.   6i  J 
onhuxoy  r^r  EXX^ya,y  rg,axiho.  ^dhcra,  Innfj,  d'  ol 

1»  Äeacr.rf«,  .«.  0  neg6i.>c.,,  neosXMy,u,y  ugoregoy  dno 
ZiTr"  "'"-''  '*"^*'^'='«''  -''^^naray6y^,,  xal  ahoi 

fj*"  n  rquj  rif^e^a,  insnov   rov,  'JXXvg.ovg  ^eyoyreg,  oS 


124.  Brasidas  macht  mit 
demPerdikkaseinen  zweiten 
Zuggegen  denLynkesterkö- 
nig  Arrhibäos:  sie  besiegen 
ihn  in  einem  Treffen. 

2.    TO    ÖiVTfQOV  vgl.  C.  83.    —   ^g 

Avyxov  zu  c.  83,  2.  —  3.  i(av  itot^ 
xovvTcov  "EXXrivü)}'  besonders   anf 
die  Bewohner  der  Seestädte,  wie 
Pydna,  Therma,   zu  beziehen.  —  4. 
TfQog  Totg  avTov  neQiXolnotg,  „aus- 
ser denen,  die  noch  dort  d.  h.  bei 
Ihnen  waren",  im  Gegensatz  zu  de- 
nen, die  er  wie  die  500  Hopliten 
von  c.  123,  4.  zum  Schutz  der  ver- 
schiedenen Städte  vertheilt  hatte. 
—  8.  oXlyov  hier  und  8,  35,  3.  „bei- 
Thukydidea  IT. 


nahe  "  (die  Hss.  a.  u.  St.  haben  6U- 
y(p:  Bkk.  und  alle  neuern  Herauseff 
nach  Priscian.  18.  ^.  \W2.  dXiyov). 

—  9.  T(üV  ßagßaQiov,  die  sich  den 
Makedoniern  anschlössen.  _  12.  rtJ 
TTfC«,  „das  beiderseitige  Fussvolk". 

—  13.  7if:diov  oVro?  Prädicat  zii 
Tov^  fif'aov.  —  14.  ctjUffoT^ofov  zu 
oiinnrig.  —  16.  ^ttä  läv  in7i^m\ 
„Ihren  Reitern  zu  Hülfe  kommend". 

—  17.  ihitnuyeiv,  intransitiv: 
„entgegenrücken",  wie  andreCompp. 
\ou  uyeiv  und  ^ndyaiv  7,  5,  3. -- 
18.  hi^iipav  und  die  folgenden  vbb. 
iinita  auf  das  Heer,  nicht  mehr  auf 
die  Fuhrer  zu  beziehen.  —  21 
fnsaxov  mit  dem  acc.  der  Zeit  wie 
1,137,4.  138,1.   4,31,1.  -  22. 

13 
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moöi^^az  ißovkeio  nqoUva.  in)  rag  tov  UQQ^ßalov  xo)^ 

oooyaevoc.    M  ^^^  '4^^«^«^   ^Q^''^'''   lninUv<Savxi.v  2o 
«  nd^n>  ^«^  «/*«  ^^^^  'iA^i'?»«^  nagoPTCoi^  ov  nqo^viiog 

Lav  nrri^^n^  ^'^  oymvQ.ol  f^er'UQQ^ßa.ov  ngodo^vsc 
madinrnp  rsysvnv^^r   iStfra  fjdfj  &iiifoiiQOiQ  ^ev  doxovy 

wxrog  ^s  imrevoi^irn^,  ol  litv  Maxeöoveg  xal  ronXrj^og 
TiSp  ßaQßdqa^v  si^vg  ifoßn^ivteg,  onsq  ifdet  i^eyaXa  (irqa- 
toneöa,   äaacf(Zg  ixnXfjypva^cc, .   xal  voiiiaavxsg  noUa^ 
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mO»ov  gen.  pretii  zu  riltiv:  vgl. 
kr.  Spr.   47,  17,  3.^  1'*^^°*^  ", 
umovtfs,  „sie  ^urdeo  eben  jetzt 
erwartet''.  —  iftmtt  d.  i.  ^Ttitöav 
n^wat,  —  24.  XK'^rJG&ca,  „unthatig 
bleiben":  vgl.  zu  3,  38,  7.  —  mQto- 
pwtifi'Oi-  und  26.  laiv^lUvQitov  nft- 
porroji',  die  beiden  verschieden  con- 
struirten  Motive  zu  ov  ngo^vfiog 
^v,  Uhulich  wie  c.  123,  2.  —  r^ff 
Mirdtjg  proleptisch  zu  neoioQto^e- 
vog:   der  Gen.  wie  zu  xiiJ«(T/A«i, 
qoo^ntXiir-  —  2^-  i"^,  -  ti,^«'^^ 
d.i.  km^ii-  -  26., Ol/  nQoüvf^üg 
ir,  TiQOUVtti  öfilovoii  Schol.;  und 
dem  steht  dUii  -  fAuUov  entgegen. 

125.  Auf  die  Nachricht, 
dass  die  erwarteten  illyri- 
schen Hült'struppen  zum  Ar- 
rhibäus  übergegangen  seien, 
ergreifen  die  Makedonier 
eiligst  die  Flucht;  Brasidas 
tritt  den  wohlgeordneten 
Rückzug  an. 

1»  Siwpfoouh'omrovTwv^  ,,wah- 
rend  sie  noch  hierüber  uneinig  wa- 
ren". —  2.  oTi  ol  '/kkioiod  so  habe 
ich  mit  Bkk.  nach  dem  Vat.  und 
mehreren  guten  Hss.  geschrieben: 
das  xai^  das  andre  und  die  meisten 
neueren  Hcrausgg.  vor  ol  "IlL  ha  - 


ben ,  ist  nur  künstlich  zu  erklaren 
und  aus  der  vorigen  Zeile  fdlschlich 
wiederholt.  —  fitia  iivog  yiyve- 
ar9tti,   „auf  Eines   Seite   treten"; 
nach  Analogie  de^i  häutigen  ^V//^«- 
yov  und  (iiXov  yk'Vta^aC  ttvog  (1, 
i,2.  2,  29, 1.  3;  10,  3.  4,  20,  3.). 
—  3.  war«  führt  nachdrücklich  alles 
folgende  ein:  quo  factum  est,  ut  —. 
Ol  uh'  MaxMreg  -  i/ioQovv  xal  - 
rjvdyxaativ  steht  auch  noch  gram- 
matisch damit  in  Zusammenhang; 
mit  BPttOii^ttg  öil.  13.  tritt  wieder 
freie  Erzählung  ein.  —  d'oxow  - 
xvQMO^^r:  die  absoluten  Accusative 
von  iinpersonalen  Verben  (zu  1,21, 
2.  140,  2.),  im  Praesens  vom  blei- 
benden Verhältniss ,  im  Aorist  von 
der  einzelnen  Thatsache:  „da  sie 
zwar  beide  den  Rückzug  wollten, 
doch  kein  bestimmter  Beschlus.s  über 
die  Zeit  gefasst  war".  —  4.  6yt(üV 
vorangestellt  wie  1,  124,  3.  3,  2,  3. 
21,  4.  4,  11,  2.  —  5.  ix  lijg  t^iaifo- 
gag,  „in  Folge  der  Uneinigkeit'  ; 
vgl.  c.  83,  6.  —XQn  Praes.  Ind.  im 
abhangigen  Deliberativsatze,  wie  1, 
40,5.  91,  1.3,  11,3.  4,  34,  3.  vgl. 
zu  4,  29,  4.  —  7.  Twv  ßagfctQ^v  c. 
124, 1.  —  S.€(ai<q(ogix7Tkriyvi(r&m 
(seltene  Form  ^^x7rA^i«cr^«'),  be- 
stimmte Ausführung  des  onsQ  statt 
eines  allgemeinen  ;ioi€ry  wie  2,  65, 


IfZ  Tr^'^fr^^o)   n,oansxLr.     B,LL,t  2 

TsXsvra.o;   r>"0M>'  ^h^v    ino^cogäv   roT,  rj  i.ccrrij 
2-J0„  n,oa.uco,^,o„  &v»,arä(.ero,  a^.W^„,    Zu 

xeAtvaaro  tot?  atgaTiüratg  roidde- 

4.    5.  70.  ve-l    1    Q(\    t   .       -i-    _  ,  ,  --- 


4.  D,  70.  vgl.  7,  80,  3.:  „ohne  klar 
erkannte  Ursache  in  Schrecken  ce- 
rathen«  _  9.  ?  ,]Xaov,  „als  wirk- 
lich gekommen   waren".  —  Saov 

?5T'J'J^?^"  Augenblick";  auch  6, 
04,  y.  8,  92,  7.  und  stets  mit  napu- 
vai  verbunden.  -  12.  r6v  W 
l^fiP,  öiaXtx&iivtti  j^  Boaaciu 
achoL,  was  durch  anod^iv  yuo  xri 
motivirt  wird.  -  16.  xal  alr^g  mit 
Oiivoiito  uvaxuiQHv  zu  verbinden. 

wasß'ß?^'^/'"^'''''  ^°  ^"«'•'*«5 
IG  V'rf^^^^^^'ov genannt  wird. 
--  1».  MQo^ovg,  „zum  Ausfall  be 
reit";  pradicativ  zu  ha^e  jovg 
Vim.  —  20.  TatvjaTog  zu  vnoyby- 
(>ö>i';  vgl.  4,  38,  3.  7,2,  1.,  wie  21. 
ngmoig  zu  Tigoaxetaoju^voig,  „de- 
nen die  zuerst  angreifen  würden", 
^i.  (og  ^Sla  mx^iov  zu  c.  96,  1. 

RülDE  DES  BRASIDAS  AN  SEINE 
TRUPPEN. 


126.  „Die  ungewöhnliche  Laffe 
erfordert  eine  besonnene  üeberle- 
gung.  Doch  werdet  ihr  (Lakedämo- 
nier)  euch  um  so  weniger  durch 
die  Ueberzahl  einschüchtern  lassen 
da  auch  bei  euch  zu  Hause  nicht  die 

Mehi^ieitdieMinderheitbeherrscht." 
a  J.  ^. 

2.   OTi   ßdQßagoi:    die    lebhafte 

TK'T'i*'"^;"^  des  wichtigsten 
fheils  des  Prädicats  absorbirt  leicht 
das  Vb.  eia£p.  -  3.  ex^rX^^iv  e^eiv 

-  (xni7rXyr9ui  nur  hier;  ähnlich 

wie  ^W«  (1,65,  1.3,  32,3.),  «r- 
^of  (4,128,5.),  aioifgoavprivn, 
68,  1.),  vnoipCccv  (6,  103,  4.)  |;^m/ 

—  ovx  ccv  -  ino.ovf4r]r,  „würde 
ch  nicht  mit  meiner  Ermunterung 

(die  ,ch  immer  an  euch  gerichtet 
hatte)  auch  eine  Belehrung  verbin- 

frA""-\f^°^""'  „gegenüber, 
im  Angesicht  von  —":  vgl.  2,  87, 

ö.   d,  43,  4.  —  ngog  fxiv.  Einfüh- 
13* 
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2  d.«  E.waz«»'  ^«eo"«^»«"  *''«<^^''"'  "^^"''*   o.x««v«e^ 
Zßagßäeov,  de   ov,  vv.  änHQif  «J*«?*«.   f*«**'"   ^^^''^  *^ 


0 


rung  des  ersten  Theiles ;  dein  13. 

mit  ßaQßuQOig  St  der  zweite  folgt 

-  5  T^i'  iuBiiQ<or,  |i;^^«/a)V  seil. 

gen.  subject.;  anders  als  ^/p»  -• 

L  ßga/el  -   T«  ^iyiora  absicht- 

licher  Gegensatz :  das  G  r  o  s  s  e  hegt 

in    der    moralischen    U«bcrlegeii- 

heit    zu  deren  Bewusstseiu  er  sie 

aufruft,  nemiv  mit  doppeltem  Acc. 

(dem  einen  eines  neutralen  Adj.  od. 

Pron.)  wie  c.  22,  1.  6  8s,  10.  -  8. 

UoTou  in  nächster  Beziehung  zu 

„keine  noch  so  grosse  Zahl  .  bben 
so  sagtDemaratos  bei  Herod.  7, 109, 
6.  (o  ro^o?)  o^x  imv  mv^^iv  ovdtv 
nXrid^og  Kvi^owmav  Ix  ^ct/ris.  fT£- 
pj,  in  der  illgemeinen  Bedeutung 
äes  gegenüberstehenden  Objrcts  wie 
1    40,  2.   2,  35,  2.  6,  18  »-  -  9. 
oi'  yi  iuijJ^  xrL  Indem  die  AMeh- 
üung  jeder  Scheu  vor  der  Majorität 
im  Kriege  von  der  entsprechenden 
politischen  Gewöhnung  hergeleitet 
werden  soll ,  tritt  das  dem  /^»J<yev 
sich  eng  anschliessende  firiöi  (aucH 
nicht)    lebhaft  voran:  dem   bmne 
nach  gehört  es  nur  zu  loioviojv,  und 
das    eng  verbunden   zu    denkende 
noJAJsrai  ,uh  xouivrai  (eine  nicht 
auf  dem  Uebergewicht  des  nlri^^og 
beruhende    Staatsverfassung:     die 
Negativpartikel    findet    s»eh  auch 
vor  die  Präposition  gestellt  1,  7», 
1.  2,67,4.  ^»jcy^f^^^^^e^^^f^ 
57,1.  67,  1.  und  auch  6,  bS,^.  m 
der  sehi*  ähnlichen  Stelle:  t.tx  ff 


naiQlSi,  n  h  ^'^-  >s*  gewisser- 
masseu  zu  verstehen :  Iv  yri  ov  na- 
jüiöi  ovan  od.  wie  Kr.  erklart:  Ir 
7ioA*u/«)*wird  durch  den  folgenden 
Relativsatz  näher  beschrieben:  „seid 
ihr  doch  (ol'  ye)  aus  einem  eben- 
falls nicht  derartigen  (sondern  ganz 
anders  beschaflenen)  Staate  gekom- 
men, in  welchem  u.  s.  w ."  Dass  die 
spezielle   spartanische   Verfassung 
durch  ihr  Genus  charakterisirt  wird, 
hat  sowohl  das  f4t]Se  {st.  ovöf)  als 
den  Plural  tomvriti  noX.  veranlasst. 
—  11.  uäXXov  eng  an  (dXä  zu  zie- 
hen, wie  c.  124.  a.  E.  -  12.  Jt'i^wff- 
7«r«,  vorzugsweise  die  Macht  einer 
Oligarchie:  vgl.  3,  62,  3.   4,  .8,  2, 
6,  38,  3.   Hier  ist  speziell  an  die 
Begründung    der   dorischen   Herr- 
schaft im  Peloponnes  zu  denken. 

Die  ungeordnete  und  wenig  nach- 
haltige Kampfesart  der  Barbaren 
aber  kann  wohl  beim  ersten  Anlaut 
schrecken,  wird  aber  gegen  eine 
ruhige  und  besonnene  Tapferkeit 
nichts  ausrichten.  So  werdet  auch 
ihr  den  Gegnern  mit  muthiger  Ent 
schlosseuheitleichtStandhalten,und 

auch  für  die  Zukunft  ungeordneten 
Massen  gegenüber  die  rechte  Hal- 
tung finden."   §  3-6. 

13.  ßaoßdoovg  zwar  grammatisch 
mit  ov  Surovs  kaofjiivovg  zu  ver- 
binden, doch  nach  dem  1,  32,  5.  42, 
3.  2,  62,  13.  15,  1.  bemerkten  (ge- 
brauch fast  absolut  vorangestellt. 


wf   TS   nqorirmvi(S&e  totg  Ma^MaiV   aitmv  xal  d(f'  dp 
15  iy(o  elxd^(o  rs  xal  äXX(op  äxofj  iniaTaiia,,  oi  d€ivovg  iao- 
liivovg.     xal  yctq  6aa  ^ih  r«  ovvi.  äa^evij  ovva  twv  noXe-  4 
lii(ov   öoxriaiv  e'xfi  laxvog,  Sidax^  aXri&iig  nQoayspofiipf^ 
Ttsgl  aitMP  i&dqavvs  fiäXlov  rovg  dfivpofispovg-  olg  di 
ß€ßai(ag   tv   ngöaearip  dya&ov,  fiy  7rQosid(6g  vig  dv  ai-^ 
20  toXg  ToXfiijQÖTSQOP  TiQoacf^QotTO.     ovTOi    6k  rriv  iiairidiv  5 
litv  €XOV(Xi.  Totg  dTtsigoig  (poßeQccv'  xai  yog  nXij&ei  oi/Jscog 
Ssipoi   xal  ßorjg  iisyid^si   difOQfjroi,  rj  re  did  xsp^g  ijta- 
vaaeiaig  twv  onXoyv  exev  Tivä  6^Xamv  dned^g.    nqoaiii- 
?at  de  totg  vnoiihovdiv  amd  ovx  h^tor  ovxs  ydq  xd%iv 
25  hovxeg  alaxw^etep  dv  XmtXv  Tiva  xcoQap  ßia^ofisvoi,  f 


Der  Artikel  fehlt  öfter  vor  engver- 
bundenen Relativsätzen:  vgl.  2,  7, 
1.  TTÖXeig  -,oaai  rjaav,  2,  71, 2.  na- 
liQfov  lüv  iaie.  —  14.  roTg  Muxi- 
Soaiv  ttVTüiv  d.  h.  mit  den  Make- 
doniero  unter  den  Barbaren;   das 
sind  die  Lynkester,  welche  nach  2, 
99,  2.  zu  den  Makedoniern  gehören, 
und  c.  124,  3.  von  ihnen  geschlagen 
waren.  —  15.  €ix(iL:oj  r€  xctl  ~  ^71 C- 
arafxai,  „nach  dem,  was  ich  theils 
mir  aus  Vermuthungen  (nach  dem 
€ix6g)  vorstelle,  theils  von  andern 
erfahre".  —   IG.  xal  yao  xiL  be- 
gründet das  //«t>*rv;f()i;:\,denn  wo 
des  Feindes  Macht  auf  Schein  be- 
ruht (wie  hier),  da  dient  Belehrung 
nur  zur  Ermuthigung  des  Kämpfers"; 
tfav  noXefiCiov  mit  öaa  zu  verbin- 
den: „was  auf  Seiten  der  Feinde 
— " ;  und  daran  schlicsst  sich  ntol 
«VTwr  an.  —  17.  SoxriGivexit,  „die 
Vorstellung  erregt",  zu  1,  97,  2.  — 
18.  ^d^dgawi  empirischer  Aorist, 
wie  2, 1 1,4.  3,  45,  6.:  bei  wem  aber 
Kraft  und    Tüchtigkeit  wohl    be- 
gründet ist,  auf  den  wird  man  mu- 
thiger losgehen,  wenn  man  diese 
Eigenschaft  vorher  nicht  kennt.  — 
20.  ol'toi  6i:  „die  jetzt  gegenüber- 
stehenden": (F^  macht  subsnmirend 
die  Anwendung  von  der  allgemei- 
nen Erfahrung  auf  den  vorliegenden 


Fall:  vgl.  \,  32,  2.  3,  61,  2.  4,  19, 
1.  —  trjv  iLt^XXi^aiv  /Ltiv,  entgegen 
dem  TTQoa^iC^ai  öi:  die  fiiXXriaig 
bezeichnet  hier  wie  unten  1.  37.  die 
Zeit,  ehe  es  zum  Schlagen  kommt: 
die  Unthätigkeit  und  die  Erwartung 
vor  dem  Kampfe:  ex^vai  -  ifoßi- 
Qttv:  „das  ist  es,  was  Unkundige  an 
ihnen  fürchten".  —  21.  nX^^hst 
oip€ü)g,  „durch  die  Masse,  die  sich 
dem  Anblick  darbietet,  durch  die 

auf  das  Auge  wirkende  Menge". 

22.  Siä  xivrig,  elliptischer  Ausdruck 
von  unsicherer  Ergänzung,  wie  dta 
^darjg  1,  14,  3.,  ano  Ttjg  rarjg  1,  15, 
2.,  ano  trjg  nQcorrjg  1,  77,  3.,  ^x 
xaivm  3,  92,  6.  —  ,5  (fm  x.  inar. 
t(5v  o7iX(ov^  armorum  agitatio  vana. 
Liv.  7, 10,8.  —  2^.driX(oaiV6xiiv  ji- 
vog,  „den  äusseren  Eindruck  von 
etwas  machen ",  ohne  inneren  Ge- 
halt: vgl.  zu  1,  97,  2.  —  24.  avid, 
die    eben    genannten    äusserlichen 
öiifj.aia.  —  oifx  o/uoTot  zu  ngoa- 
fj.C^ai:  „auf  den  wirklichen  Kampf 
(nach  geschehenem  Angriff)  verste- 
hen sie  sich  nicht  so  gut  (ironisch), 
wie  auf  die  lärmenden  Bedrohungen." 
—  ovu  negirt  das  Part,  und  das 
vb.  fin.:  „da  sie  keine  regelrechte 
Aufstellung  haben,  so  schämen  (ge- 
niren)  sie  sich  auch  nicht  — ".  -- 
25.  Ttva  X^^fiv,  irgend  welchen 
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Xo!  aUa^r^^ov  .al  ro  avÖQsXov  .>..      avro.^ar.Q   6e 

SJ  x«.eö,   „\   xd.^.,  x«l  .«?«  «"I^^^^'T'    II;6.35 

a.V0K   a^o^.v   a/r.aar,   rö   ävögsXov   t^sUrjae.   .^|xo^- 
Li'(;*v,  ai'  6'  av  .i'Scocriv  «^ror?,  x«ra  noöa^  xo  evifJVXOP 

3,  82,  5.  —  10  TiQovnaQXOv  Suvov 
An    ftvTÜiv,   „das   von   ihnen   im 
Voraus  (während  der  fiekkr]aig)  aus- 
gehende Schreckbarc''.  —  33.  x«- 
jaan^QXf'V,  „stark  auf  einen  ein. 
dringen^S  ^xnlr\niiv  Schol.,  Arist, 
Acharn.  1188.  vgl.  ^ntani^x^iv  ^, 
j2    1.   —   o  mit  der  nachdruck- 
lichen Wirkung  von  1,  35,  4.  4,  17, 
5.  —  iwHtg  „wie    ihr  vorgerückt 
seid,  so  auch  wieder —"  u;f«y«- 
yovTtg  intrans.  wie  5,  10,  3.  8,  10, 
2.;  dagegen  transitiv  c.  127,  1. 
37.  anofftv - InixofATiovaiv:  „dass 
(unerschrockenen   Feinden    gegen- 
über) ihre  Tapferkeit  sich  nur  aut 
prahlerische    Drohungen    aus    der 
Ferne,    ohne   dass   es    zu   Tbateh 
kommt,  beschränkt".  Die  drei  Aus- 
drücke anod^tv,  anEikalg  und  ^U- 
IriGH  rühren  die  Vorstellung   der 
thateulosen  Demonstrationen  lebhatt 
aus.   Dagegen:  oV  i)'  Itv  tX^waiv-, 
Mfixvwrtu:  „nur  bei  denen,  die 
vor  ihnen  zurückweichen,  legen  sie 
io  schneller  Verfolgung  ihren  Muth 
an  den  Tag,  nur  wo  sie  sicher  sind, 
rasch  zur  That".   xaiä  ;ioJ«f,  vgl. 
3,  OS,  2.  „gleich  hinterher'',  näm- 
lich Mxovrtg.  v 
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Platz,  an  dem  sie  grade  stehen.  — 
ßialouiioi  passiv  wie  1,2,1.-- 
26  lanv  ^x-  »y«^«»'  ^^^  xttkov,  „da 
beides  bei  ihnen  für  gleich  ehren- 
voll eile^  —  27.  dvsl  xnl  to  avöQ. 
Ivfiidie  zu  1,  120,  2.  bemerkte 
Umschreibung  des  laüv  avToig  in 
unmittelbarem    Anschluss    an    die 
Ursache  davon:   „weil  Flucht  und 
Vorwärtsgehen    bei    ihnen    gleich 
ehrenvoll  ist,  so  entzieht  sich  auch 
Üfi  Tapferkeit  jeder   Probe   .   — 
^TOxg'aiOQ.  „willkürlich  und  von 
eines  jeden  Belieben  abhängig" ;  vgl. 
c    lOS,  4.  —  28.    nQinovToig  zu 
amCiO^io,  „auf  anständige  Weise'S 
«k  30.  axiv^vrtog  zu  ixqoßriativ, 
,ohne  selbst  etwas  zu  riskiren  (im 
xivSivog,  vorzugsweise  d e  m  K  a  m- 
pfe)  den  Versuch   zu   machen 
die  Andern  (vorher  durch  die  obigen 
Schreckmittel)  zur  Flucht  zu  brin- 
gen"; dies  die  Wirkung  des  mfin. 

fttt.  —  3»- -  >'«e  «»'  T-  V***"." 
sonst  worden  sie  — "  vgl.  zu  1, 

11,1.  68,4.  102,2.  4,54,3.  — 
ixiit'tp,  i(p  ig  X^'Q*^^  n»iiV,  tovjov, 
Tov  ix(foßiiaHV,  —  it.  aa(fütg  ti 
jiüvxik,  das  zusammenfassende  i€, 
wie  sonst  bei  unltag  u.  dgl.  vgl.  zu 


ToiavTa  6  Bgaaidccg  nagaip^cfag  vTtrjye  rö  arqd-in 
teviia,  ol  dk  ßdqßagov  Idovteg  noU^  ßofi  xal  ^OQvßoy 
TtQoasxeivto,  vofiiaavvfg  (pevysiv  te  amov  xal  xaiala- 
ßopieg  öiaifd^eiqeiv.  xal  «c  amoXc  at  ts  ixögofial  ottji  2 
5  TigoüTiiTtTOiey  djTtjptfop  xal  adzog  f/«,/  tovq  Xoyddag  iftt- 
XHfiivovg  vtpiaraTO,  Tfj  ts  nqiav^i  oqfifj  naod  ypco^f^p 
dvveatfiaav  xal  to  Xomop  ijiiifeqofjspovg  fispdfxofjispot. 
fllivvavTO,  fiavxalovTiav  ds  avrol  imsxwqovv,  töts  d^ 
T^v    iiBTd    TOV    Bqaaiöov  'EXkriviov   iv   rij    evqvxoaqia   ol 

10  TiolXol^  Ttav  ßaqßdqoop  dn^axovxo,  ^liqogMTv  xaraXmov- 
Tfg  avToXg  iTtaxoXov&ovp  nqoaßdXXsiv,  ol  Xoijtol  xcoq^- 
aavieg  dqo^o}  ini  ts  rovg  (fsvyoviag  twp  Maxsöopcop  o!g 
iPTVxoisp  ixTSiPOP  xal  TTip  iaßoXrjp,  ^  iari  iiera^v  dvotp 
X6(foip    arepij    ig  Tf]P  Uqqißaiov,  (fad(faPT8g  nqoxaxeXa- 

15  ßop,  ddöxeg  ovx  ov<Sap  dXX/jp  tm  Bqaaida  dpaxo)qf^aip, 
xal   Tiqoaiöpiog   amov   ig  avio  ^dfj  to  aTioqop  T^g  odov 


127.  Die  Lynkester  beun- 
ruhigen den  Rückzug  des 
Brasidas  durch  Augriffe, 
thun  den  fliehenden  Make- 
doniern  bedeutenden  Scha- 
deuundsuchendas  feindliche 
Heer  bei  cinemPassezuum- 
zingeln. 

4.  dta(f&iiQeiv  nach  vo/uCCeiv  von 
der  Zukunft:  vgl.  zu  1,  82,  4.  — 
ctt    ixJ()oiuai    erklärt    der   Schol. 
gradezu:    oi   TemyfAi'rüi    n^yog  to 
ixTQ^X^ir.  Doch  muss  es  zum  Unter- 
schiede von  exi^Qo^uot  c.  125,  3.  von 
den   Ausfällen    dieser    verstanden 
werden,  auf  welche  icncnritv  aller- 
dings ungewöhnlich  übertragen  ist:  ' 
ähnlich  ist  xvxhoaig  c.  128,  ].  und 
inCnkovg  8,  102,  2.  persönlich  ge- 
braucht. —  5.  iitixfifitvovg,  (WTovg 
sc.  „wenn  sie  ernstlich  nachdräng- 
ten'J;  das  verstärkte  THioaninr^iv. 
—  7.  TO  Xotnov,  nicht  nur  das  erste 
Mal,  sondern  auch  „weiterhin".  — 
8.     nvTol     vnaxMQovv,     „da    sie 
dann      ungestört      ihren      llück- 


zug  fortsetzten".—  9.  h  rj  svqv- 
XMQi\(,  wo  sie  ihren  Marsch  nicht 
hindern  konnten;  im  Gegensatz  zu 
dem  Passe,  den  sie  ihnen  zu  ver- 
legen gedachten.  —  11.  iwtois  Inax. 
nQoaßdkkatVy  „um  ihnen  auf  dem 
Fusse  folgend  sie  gelegentlich  (infin. 
praes.)  anzugreifen" ;  ähnliche  Infi- 
nitive der  Bestimmung  3,  36,  5.   4, 
36,  1.  —  12.  inl  T€  Toi's  (fevyov- 
T((g  war  auf  ein  folgendes  xa)  ini 
TT]V  laßoki]v  angelegt;  indem  aber 
jene  Worte  sich  noch  an  das  part. 
Xiaii)]a(iVTtg  anlehnen,  die  vbb.fiun. 
exreivov   und   TionxaTektßov   aber 
ihre  gesonderten  Objecte  zu   sich 
nehmen,  tritt  eine  Verschiebung  der 
Copula  ein.  —  14.  ig  li^v  Uqo.  ia 
den  Relativsatz  aus  dem  Hauptsatz 
eingedrungen:    vgl.    7,   43,   4.    — 
(fOda.  TTooxarekttßov  construirt  wie 
2,   91,   3.;    umgekehrt   3,   112,    1. 
&fxhiGav  TiQoxaTakfißövTig.  —  16. 
ignvTo  TO  äno<)Qv,  xa(f'  rivovxriv 
noQogi'^a&HV  Schol.;  kein  anderer 
Pass  als  die  ar^vri  iaßoh],  und  da 
sie  diese  vor  seinem  Anmarsch  be- 
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ßir  auzQV  tQ^aTcoaioig.  Sp  meto   fiaXkop  av  sXeiV  tcöv 
Xowi^v.  t^qn^avrag  nQog  airov  dqoi^^  cog  T«x.(rr«  ^xacTrog 
diWr«.  «v^t;  .«?.«?.  ne^Qäaa.  an'  ahov  ixxQOvaa.  tovg 
idn  Inovxa,  ßaQßagovg.  nq\v  xal  rijP  nXeiova  x.xAtocfii'  6 
t  Jmv  avtoae  ngoa^i^a^.   xai  ol  ^ih  ngoaneaevreg  exQarfj- 
Jäv  TS  T«v  inl  Tov  Xoifov,  X«)  n  nXeii^v  ridri  aTqana  xwv 
^EXXnvi^P  b^ov  nqog  ahov  iTtoQsvorvo'    ol  y^Q  ßaqßaqo^ 
nal   Iwoßni^n^av ,  x^g  rqonn<;  ahotg  hrav^a  r^vojievrig 
mav  ano  tov  fiezscogov,  x«l  ig  rö  nXeto,  ovxh  enfj^o-  10 
Xov^ovy.  vofiitoyveg  xal  iv  fis^ogio^c  dvai  avxovg  n^n 

3  x«l  d^ane^m^m^'    Bgaaldag  dk  iig  avieXdßevo  r«v  ^.r- 
.aioa,v,  xar«  äa^dXe.au  i^äXXov  Uw  ai^W^QOP  aifixvs,- 

4  T«»  k  ''Aqv^<S^av  nqmov  t^s  mqdixxov  äqxijg^    x«^  avio^ 
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setzt hattcü,  sosmhten  sie  ihn  auch 
im  Rückeu  eiazuschliessen :  xt- 
■Aoivttti  iog  anoXrnfjouevoi, 

128.  Brasidas  gewinnt 
gläcklich  die  Höhen  und  er- 
reicht das  Gebiet  des  Per- 
dikkas,  wo  seine  Truppen 
an  den  verrätherischen  Ma- 
kedoniern  Rache  nehmen. 

2.dv  ro€To  -  rtSp  Xotfxov:  „den 
von  den  beiden  Hügeln,  den  er  eher 
4  i.   leichter  glaubte   nehmen  zu 
können".   —   3.    nttog   td'Tov,   wo 
10VT0V  ZU  erwarten  war,  nach  dem 
voraufgestellten  yMQiianvtttg:  vgl. 
zu  3,  13,  5.  —  5.  inoviaq  habe  ich 
hier  und  c.  131,  2.  mit  Pp.  für  Int- 
ovr«?  aufgenommen.  Die  Besetzung 
des  Passes  c.  127,  2.  lasst  die  Be- 
setzung der  anliegenden  Höhen  vor- 
aussetzen, wie  es  auch  1.  7.  heisst 
Twv  ln\  TOV  k6<fov.   Den  nun  erst 
eintretenden  Anmarsch  auf  densel- 
ben {iniovras)  hätte  Th.  erwähnen 
müssen.    Auch  das  ^Ji?  weist  auf 
das  bereits  vorhandene  ^>T«rrai  hin. 
—  5.  TfjV  nXfiora  xvxXiorfiv  üifdiv, 
nqlv  Tok  noXXovs  Juiv  xvxXovv 


Tovg    Aax.    fniXXovJtov    TiaQfTvai 
Schol.   So  steht  i?  xüxXajaig  per- 
sönlich wie  c.  127,  2,  «t  ixi^QOftai: 
vgl.  daselbst.  —  6.  nnoaui^ni  wie 
c.  93,  1.  —  8.  TTQog  KVTov:  Brasi- 
das hatte  mit  seinen  300  Xoya&ig 
die   Höhe   erstiegen,   und   dadurch 
dem  ganzen  Heere   auf  demselben 
Wege  die  Passage  geöffnet:  denn 
auch  von  hinten  wurden  sie  nicht 
weiter  bedrängt:   ot  ßdoßaQoi  d.  i. 
diejenigen,   welche  sie  im  Rücken 
einschliessen  sollten ,  ^i4oßri&n(Snv, 
gaben  das  aus  Furcht  auf,  weil  ihre 
Leute  von  der  Höhe  herabgeworfen 
waren,   t^?  iqonrig  -    utTtwQov: 
avfoig  dat.  coram  in  Bezug  aut  das 
ganze  Heer,  aifüiv  gen.  obj.  z»  ^()o- 
71^?  von  dem  geschlagenen  Iheil. 

—  11.^»'  ^Uf&OQlOigy  TOV  TOTIOV  (f^ff 

anyfig)  tov  UiQ^lxxa  Schol.  —  12. 
icviatißiTo  zu  3,  22,  8.  -  13.  xma 
«<ytf«il*mi7irtAAoj',  und  darum  auch 

so  rascher,weil  nicht  vielcV  orsichts- 
maassregeln  nöthig  waren.  --  14. 
A  r  n  i  s  s  a ,  ein  w  eiter  nicht  bekann- 
ter Ort,  an  der  nordöstlichen  Grenze 
TTig  n.  dQXVi.  wie  Dion  an  der 
Südgrenze:  4,  78,  6.  —  «ffo^:  die 
Täuschung,  die  ihrem  Führer  wider- 


15  oqyi^ofifpoi.  ol  aTqcciiwTai  r^  TtqoamxcDqijcfsi  rwv  Maxe- 
dovoDV,  oaoig  svsrvxov  xctzä  r^v  odop  ^evysttiv  amwv 
ßo€ixotg  ^  st  ti,vi>  ax€V€i  ixTtSTtTtoxoTL^  ola  €V  vvxtsqivri 
xccl  (foßeqq  dpax(oq^(f€i  slxog  ^p  h^fiß^pat,  ta  fiev  VTto- 
XvoPTfc  xcxT^xoTtTOP,   Tcop  ds  olxeiu}(tiP  inoiovPTO,     ano  5 

20  tovtov  t€  nqcoTOP  JIfqdixxac  Bqaaidap  ts  noXs^iop  €p6~ 
lii<S€  xal  ig  t6  Xomop  JhXonoppfjaioop  rij  fisp  ypcofiri  ^*' 
U&fjpaiovg  ov  ^vpri&sg  iitdog  eixs^  twp  ds  apayxaicap 
h^fKfoqwp  öiapaardg  snqaaasp  otm  xqonto  raxiaxa  rotg 
fi€P  ^Vfiß^aeim,  twp  de  dnaXXd^szai. 

Bqaaiöag    6s    dpaxooq^tsag    ix    Maxsdopiag    ig    To- 129 
qMPfjp    xavaXafißdpsi    US^fjvaiovg    MspÖtjp    ^öfj    s'xoptag^ 
xal  avTOV  ^avxd^cop  ig  fiip  t^v  HaXX^PfjP  dövpatog  ^6fj 
ipofii^sp  slpai  öiaßdg  Ti^wqstPj  rr^p  ds   roqcoPfjp  iv  (fv- 

5  Xaxfi  six^p,     vno  ydq  top  avTOP  xqoPOP  rotg  ip  t^  Avyxw  2 


fahren  war,  halte  auch  die  Soldaten 
mit  Unwillen  erfüllt ,  und  sie  nah- 
men dafür  „auch  ohne  Befehl'' Rache. 

—  16.  Civyri  ßoHXK  auch  Xen.  Au. 
7,  5,  2.  „mit  Rindern  bespannte 
Wagen".  —  17.  ^  ti  tivi  -  hntn- 
TMxoTiy  näml.  iviv/oitv.  axfvog 
im  weitesten  Sinne,  Alles,  ^^ as  zum 
Gepäck  eines  barbarischen  Heeres 
gehört.  —  oi(c  -  eixog  ^r  ^vfißi^vui, 
sowohl  dass  ein  Gespann  zurück- 
blieb, als  dass  Stücke  Gepäcks  ab- 
fielen. —  1 8.  (foßfQog  =  n€()f(poßog, 
furchtsam,  ängstlich:  vgl.  6,  55,  3. 
Soph.  0.  T.  153.  Plat.  Theag.  127b. 
noXXüjv  xai  tfGßfQvJv  tfQotTidbiV. 

—  r«  fjtv^  die  Zugthiere,  toiv 
c^f,  das  Gepäck.  —  19.  ufxfiMaiv 
Inoiovvjo  =  ipxeiovvTo:  die  Um- 
schreibung macht  fast  einen  komi- 
schen Eindruck.  —  20.  ttoX^/hiop 
hofAias,  „von  jetzt  an  sah  er  ihn 
als  Feind  an";  der  Aorist  bezeichnet 
den  Umschwung.  —  21.  naon.  zu 
ftiüag,  T^  yvoiurj  zu  ot-  ^vvtjd^fg: 
sein  feindliches'  Verhältoiss  zu 
Athen  hatte  schon  seit  lange  ihn 


gewöhnt,  diePeloponnesier  als  seine 
Freunde  zu  betrachten.  —  22.  rm» 
J"*  dpnyx.  ^vfiifOQtüv  bildet  nicht 
einen  Gegensatz  zu  rrf  /uh  yi'Mfjrj, 
sondern  tührt  die  praktische  Folge 
des  Wechsels  der  Gesinnung  ein: 
„er  sagte  sich  von  den  in  den  natür- 
lichen Verhältnissen  begründeten 
(das  sagt  hier  drayxarog)  Interessen 
los".  <^iccv iGTaa&tti  zwar  sonst 
bei  Atlikern  nicht  nachgewiesen; 
doch  ist  die  Scheidung  wie  die 
iNeuerung  durch  das  Compositum 
wohl  ausgedrückt.  —  23.  €7TQaao€v, 
,,er  traf  seine  Maassregeln";  orw 
TQOTTfp  mit  dem  ind.  fut.  zu  1 ,  107, 4. 

129.1nzw  ischen  w  arMende 
von  den  Athenern  eingenom- 
men. Zwar  hatte  ein  erster 
Angriff  des  Nikostratos  kei- 
nen Erfolg  gehabt. 

2.  xaTaXa/Lißttvei  "A(h.  -  txov- 
Tag:  zu  1,  59,  1.  —  5.  vnb  yccg  t. 
avxov  XQ^^'ov:  Ausführung  des 
!4&iiv.    ^x^VTag.    —    roTg    ly  rij 
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rav   avro^sv   ?W«X«v   nelraataX,'   satqavnYe.   dt  N.j  10 

tec  6^  h  noudaiag  ratg  vaval  x«l  axovtegycava  ro  Ho- 
,e\6<6v.ov  ix^QOVV  k  roh  Mevöaiovg.    o.ö  avzo.  ^eja. 
In.a>mia^P    rg^a^coa.o.  ßeßofi^ri.oTeg    neXonovvria^^v  ^s 
Ol  inUoVQO..  WT^avTsg  6^  ima.oa.o.  OTtktra..  x«.  Ho-  lo 
Xvdaf^iSac    6    m^v    avr^v.    hvxov    eargaroneöev^^ro. 
4  i^co  tijg  TtoXsm  im  U^ov  xagregov.     x«.  avvo^g  iV.x.«^ 
f,iv.  Me^iovaiovg  re  h^v  eUoa^  xal  exarov  ipdovc  x«. 
Xoraöag  rc5r  U^n^aii^v  onkn^v  k^:^ovm  x«r  rorg  ro- 
lorag  &navvag.   x«r«  icr^anov  x.va  rov  kocpov  ne^.Q<oju^  20 
pog  nqoaßfiva.  x«l  T^a.^«rt£o>€VOC  im    avr<.P  orx  ^öv- 
v^^Adma^ar    mxöarQaTog  6^  cdXn  s^fod.o  ex  nke.oj 
mc  navtl  tc5  «U«  avqaronidi^  imii^v  no  Aoc^ «  ovt^  öva- 
nQoaßdTay  x«l    ndvv  i^OQvß^^ri,   x«l  ig  dkiyoy  «c^.x.to 
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naQeaxtv«(,ovTo:  c.  122,  b.  u.  1^^, 

3.  !L  8.  lo^ojiiis  il  X.  9q.  fiia&. 
Mk  Ohne  Zweifel  v^ar  Potidaea 
der  Sammelplatz  für  diese  verschie- 
denen Truppeutheilc.  --  10.  tü>v 
id'iö&iv  l  aus  dieser  Gegend  der 
Chalkidike  und  der  xNachbarschatt : 
Tgl.  2,  25,  3.  3,  7,  5.  5,  52  2  - 
12.  ayovns  x«T«  lo  — :  zu  1, 1 1", 

4.  J^jioaeMriov,  das  ausserste 
Vorgebirge    der    hervortretenden 
Landschaft,  auf  der  Mende  liegt: 
nach  Leake  iNorth.  Gr.  3, 15(3.  noch 
jetzt  Posidi  genannt  ^  t^.  //*/o;r. 
o*  MxovQot  xTf.  vgl.  c.  123,  4.  — 
15  lüiiTTMTK,  „im Ganzen  ,\*iel, 
107  5.  5,3,3.   Das  Je  wurde  mau 
geri  entbehren,  wie  an  letzterer 
St.:  anders  1,  107,  5.  wo  ein  neues 
Verbum  eintritt.   —    16.  faTQitro- 
nt^ivfiivot  habe  ich  mit  dem  \  at. 


geschrieben  statt  des  gewöhnlichen 
^Itarora.,  was  sich  überhaupt 
sehr  selten  findet,  und  hier  zu  dem 
l;i\  l6(^ov  y.(UiUQov  wenig  passt. 

17.  avToTg  mit  nqoaßnvai  1.  21. 

zu  verbinden.  —  Ib.  Mti^tovaCovg 
aus  Methoue  an  der  makedonischen 
Küste:  ö,  7,  3.;  also  von  den  avto- 

i;6un'oq  wird  nicht  gerade  aut  JNikias 
persönlich,  sondern  mehr  auf  seine 
Leute  zu  beziehen  sein ;  wie  1,  63, 

1.  ßaUoukVog,  was  der  Schol.  a.  u. 
St.  mit  Recht  zur  Erklärung  ge- 
braucht. —  22.  Ix  Jikeiovog,  „aus 
grösserer  Entfernung,,  d.  i.  auf  einem 
weiteren  Umwege.  —  24.  xal  navvy 
„erst  rechte' ,  völlig:  2,  11,  6.  ol, 

2.  3,  30,  2.  93,  2.  6,  17,  8.  8,  50,  o. 
—  {^oQvßrif^nvcu ,  „in  Unordnung 
gerathen"  und  so  zum  Rückzug  ge- 
nöthigt  werden:  5,  10,  7.   65,  6.  7, 


25  nctv  TO  gTQdrfVfia  rüv  'A^^vaimv  rix^»^mi.     xai  xav-  5 
x%  ^iv  t^   ri(isq(f,    w'f  ovx  ividoßav  ol  Msrdatot  xal  ol 
Wf^XOi.   ol    U&fjvaXoi     ävaxioq^CavTsg    iaigaronsdev- 
aavto,  xal  ol  Mtvdato,  vvxvo?  inel^ovari?  ig  t^y  „öhv 
an^X9oy.     rij  d'  vateqaiq  ol  fiivU&^vatoi  TtiqmUvßav-  180 
w?  h  ro  TtQo?  2xmviig  ro  t«  nqoMxsiov  tllov  xal  xijv 
tll^iQav  anaoav  idijovp   xi,v  rnv  oiätvög  inehöytog  (^V 
yoQ  r.  xal  axaaiacfiov  ip  rj  TioXeir),  ol  di  XQiaxöOiOt  x<öv 
5  2xKoyaio)v  i^g  iniova^g  vvxxog  äTxexÜQ^ßay  «V  o'ixov. 
»al    Tj  irny^rfOfidpfi    ^f^igif   Ntxiag  fi^v  x&  in^iai  xov  2 
ffxgaxov  nQOiÜP   Sfia  ig  xd  fitd^ogta  xüv  Sxtwvaimv  xnv 
rnv  iäiov,    Nixöaxqaxog   di  xotg  Umotg  xaxä  xdg  ävu, 
Ttvkag,  y  iTtl  Hoxidalag  sqxovtat,  7TQO(tfxci»yxo  xij  no- 
10  A«.     (5  de  HoMafiidag  {kvxs  yäq  xavxfi  xolg  Msvdaioig  3 
xa»  imxovqoig  ivtog  xov  xfixovg  xd  onla  xeifiepa)  <J.a- 
xaaati  xt  (^g  ig  (idxijv  xal  jiaq^vei,  totg  Mtvdaiotg  inehi- 
»at.     xai  xivog  ahiS  xmv  ano  xov  d^/iov  avrsmovxog  xaxd  4 
%o  ataciiaxixov  on  o}x  inihKJiv  oidi  diono  TxoleiisTv 


3»  !•  —  h  okiyov  (t(f£x€to,  der  po- 
sitive Ausdruck  („kam  nahe  daran 
—  ")  =  dem  negativen:  ol^yov  ^cT«- 
»;fff ;  doch  sonst  nicht  nachgew  lesen. 

ISO.  Nachdem  der  Angriff 
von  einer  andern  Seite  ep* 
ncuert  und  unter  der  Besaz- 
zung  selbst  Zw  istigkeiten 
ausgebrochen  waren,  nahm 
das  athenische  Heer  unter 
Nikias  und  Nikostratos  die 
Stadt  mit  Gewalt  und  über- 
liess  sich  der  Plünderung. 
Ein  Theil  der  Peloponnesier 
hielt  sich  noch  auf  der  Burg. 

2.  TO  TtQog  Zxmvijg,  nach  der 
Südseite  zu.  —  4.  tl  xal  amaiaa- 
fiov  wie  1, 5, 1.  Ti  xiil  So'^Yig-.  ausser 
den  dort  angeführten  ähnlichen 
Ausdrucken  findet  sich  noch  2,  51, 
6.  Ikn (fiog  Tl,  3,  44,  2.  ivyyiiSfir^l 


tl,  4,  28,  5.  tl  xal  yümog.  Die 
demokratische  Partei    war    durch 

eine  oligarchische  Minderheit  unter- 
drückt: vgl.  c.  123,  2.  und  daher  die 
folgenden  Vorgänge  §  4  ff.  —  7. 
(ifÄCc  setzt  die  Operationen  beider 
Feldherren  als  gleichzeitig  (Kr.  be- 
zieht es  SLuiTTQOlMV  UUd  i(^1]OV).  

8.   X(CT(l  mg  ttpoj  nvXag,' an  der 
nördlichen  Seite,  wie  die  folgende 
Bestimmung  {Inl  nori^cciag)  zeigt. 
—  10.  hv/s  -   ToTg  MiViSaloig  - 
T«  onktt  xdfiivn  s.  v.  a.  ol  JVhv- 
6iuoi  T«  oTika  hiS^sirro.  —  ticvtij 
mit  ii^iog  Tov  x€(xovg  zu  verbinden: 
an  dieser  (nördlichen)  Seite  inner- 
halb der  Stadtmauer  hatten  sie  ihre 
regelmässigen   Sammelplätze:   vgl. 
f«  ^1-  —  13.  xitxa  ro  aiaatoDJixöv 
in  Folge  jener  Stellung  der  Par- 
teien. —  14.  ov6h  ö4ono  nokefitlv, 
Ausdruck    trotziger    Auflehnung: 
„er  brauche  nicht",  d.  h.  es  sei  für 
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7av     »aTivvyoP.  ijPnsQ  »al  rö  nQOUQoy  «.-ro»  *?Xo.    o. 
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ihn  kein  Grund  zum  Kriege  mit  den 
\thcnern:  eben  so  Xen.  bist  gr.  i, 
4  35.  A^yom«?  hu  ovötv  rfwwi 

15.  ^^i(y7r«rr^^»To.^  -  x«e^  &oQvßn- 
^VTog  schlicsst  sich  an  avtHnov 
«ff  an,  doch  nach  wiederholtem  0,^ 
«mr;,W,  um  die  rasche  Folge  der 

Ereignisse  hervorzuheben :  „und  da 
er,  so  wie  er  dieses  trotzige  Wort 
gesprochen,  von  ihm  (dem  Polyda- 
midas)  ergriffen  und  ausser  Fassung 
gebracht  war";  da  kamen  ihm  seine 
Parteigenossen  zu  Hultc^ --  i^- 
Ln^o^/ng,  ,.in  heftigem  Zorn»; 
fiadet^sich  erst  bei  Späteren  wieder. 

-  17  IvavTia  atfiai  d.  i.  t(p  d»j.uw. 

—  19.  uttyn  tthfvti^iqh  durch  den 
plötzlichen tJeherfalL-ToK  A^nv- 
l  icvoivoithiov ,  weil  wahrend  des 
iiiueren  Kampfes  den  Athenern  die 
Thore  sich  öffnen  d.  h.  von  der  de- 
mokratischen Parteigeötfiiet  werden 
würden:    sollte    diese  Erwartung 
nicht  aber  durch  «v  avo'yofinon' 
ausgedrückt  gewesen  f»«'   ^«""«^ 
da  sie  nach  1.  25.  nicht  in  Erfüllung 
gegangen  ist?  -  20.  ifoßn^^v^^v, 


T(av  AaxiSaifiovi(ov  sc.  hängt  von 
udyn  wie  von  tcuv  nvXtov  avoiy. 
ibf  ind  ist  bei  der  Entfernung  von 
Toinova^  und  auch  der  selbstandi- 
ein  Begründung  wegen  in  den  absol. 
Genetiv  getreten.  -  « no  TrooeiQ, 
in  Folee  einer  Verabredung": 
vgl   1,12:2.  23,6.  4,  30,2.  9S  6. 

_-  23  avToi,  eben  sie,  die  Pelopon- 
nesier.  -  24.  InavaaTQiipccg ,  von 
seinem  Plünderungszuge  1.  7.;  eben 
so  8,  105,  3.  -  ro.iarreaoriigTfiv 
MirSnv  nöXir.  Die  Hss.  haben  is 
nach^<T/r6ciom?,dasdui;ch\yieder- 

holung   der   letzten  Sylbe   in   den 
Text   gekommen   zu  sein   scheint: 
ia7ii(j6vrH  allein  bezeichnet   das 
Eindringen   mit  stürmender  Hand, 
wie  4,  68,5.   5,72,3    7,84,3. 
Dann  aber  ist  die  volle  Nennung 
der  Stadt  r^v  M^r^riv  nvXn'  yor 
der  Ausführung  ihres  harten  Schick- 
sals nicht  befremdlich  (Dobr.  u.  A. 
streichen  M^i'Oi,.).  -  27  x«t//«i' 
üarefA/ic.int  „von  et  was  zurückhal- 
ten"; wie  1, 17,2.  ohnecüCT«.  — 29. 
nokiuvfiv  cSoTT^p  iioj,»eaav  d.  h. 
in  demokratischer  Verfassung,  nach 


30  jtsQ  s^co^s^ay,  aiiovg  xQivapvag  Iv  ^^ia,v  airotg  el 
nyag  fjyovvTa^  ahiovg  elpai  r^g  icTtoaTccaeu^g-  rovg  d'  iy 
Tfl  axQOTToXe^  änsrelxKfay  ixar^Qco&sy  reixe,  ig  ^ciXaaaccy 
X«*  ^vXaxfjy  iTtexa^ic^ayto.  irveidij  6^  td  neol  ri.y  Miy- 
dfjy  xaviaxoy,  inl  Tf]y  Ixuapr^y  ixo^qovy. 

Ol    6^    dyre7r6^e?.^6yreg    ahoi    xal    mXoTtoyy^^io,  lU 
^ÖQv^riaay^  enl  Xo^ov  xuqtsqov  txqo  Tfjg  noXewg,  oy  ei  ufj 
Uouy  0.  eyayüo.^  oix  iriyyero  a^^y  nsQ.reix^a^,,  n^oJ-  2 
^aloyveg   6     av^^   xavä    xQavog  ol  'A^riyaXov   xal    accxn 
5  exxqovaayveg  rovg   inoyxag  iavQaTonsdevaayTo  rs  xal  ig 
Toy  7tSQ,Ts,x^afi6y,  TqonaXoy  aTtiaayvsg,  naQsaxsvd^oyTo. 
mj    avrmy    ov  noXv  vavsQoy  ^ö^j  iy  e^ya^  öyva^,^   ol  ix  3 
T^g   ccxQonolefog   iy  rfi   Msydfi  nohoQxovfisyo,  inixovQo, 
ßiaaaiiayoi    naqu    ^äXacoay    xriy    ifvXaxriy  vv^^oc   äm- 
10  xyovy.ui,  xal  Öiacfvyoyrsg  ol  Trhtaroi  t6  inl  r/7  ':^xmy. 
(SxqdTontöoy  iafjkO^oy  ig  avtijy. 


dem  Siege  dieser  Partei.  —  30.  iv 
atfiaiv  «iTotf ,  ohne  fremde  Ein- 
mischung, was  freilich  zu  harter 
Verfolgung     der    Gegner     führen 
musste.  —  33.  iTtexa&taavro  zwar 
nur  hier,  doch  nach  Form  und  Be- 
deutung unbedenklich,  da  der  Aor. 
Med.  die  (fvXaxn  »Is  von  attischen 
Truppen  gebildet  bezeichnet.    Das 
Simplex  act.  gebraucht  Th.  häufig 
im  Pr.  wie  im  Aor.  (3, 107, 1.  2,  71, 
1.   4,90,1.  93,1.  6,66,1.).   Das 
Compositum  (von  einer  dauernden 
Besetzung    zum   Zwecke    scharfer 
Bewachung)  entspricht  dem  intrans. 
inixa(^rja&tti  7,  27,  4. 

131.  Als  die  Athener  auf 
Skione  vorgehen  und  es  hart 
bedrängen,  gelingt  es  derin 
der  Burg  von  Mende  einge- 
schlossenen Besatzung  sich 
dorthin  durchzuschlagen. 

1.   irfXoTTowfjatoi  von  den  nach 


c.  123, 4.  ihnen  zugeschickten  Hülfs- 
truppen.  —  3.  ovx  iyCymo  aiptSv 
'i(QtT€ixiai,g,    „ihre    (dyüJy    vom 
Standpunkt  derSkionäer  gesprochen) 
EinSchliessung     nicht    zu    Stande 
kam":  ov  y(yviiat,  „es  kommt  zu 
etwas  nicht",  ist  der  Anfang  und 
üebergang  zu  dem  ovx  Hoti,  „es 
fandet  nicht  statt",  in  den  zu  1,  2,  2. 
bemerkten  Wendungen:  vgl.  c.  35, 
4.:  ovx  ovGi]ga(püiy  Trjg  xvxkataefog. 
—  5.  Tovg  inovtag,  wie  c.  128,  1., 
nothw  endig  für  das  handschriftliche 
iniovragy  weil  auch  hier  die  Be- 
setzung (2.   lÖQv&riaav)  bestimmt 
vorausgegangen  ist.  --  9.  ßtaad^f- 
voi   (fvlaxijry   „sie   schlugen   sich 
durch  die  sie  bewachenden  Truppen 
(c.  130,  7.)  durch":  v^l.  c.  103,  5. 
7,  23,  3.  —  TiaQCi  ^alaaaav  mit 
ttcpixvovi'Tai  zu  verbinden,  w  as  der 
Schol.  als  Hyperbaton  bemerkt.  — 
10.  diaif!.  ol  nUTaioi:  einige  also 
kamen  bei  dem  Versuche  um;  x6 

ini  T^  ZX.  GTQCCTOTie^OV,    TOVg  (fV- 

XaiTonag  irjp  Zxtm'i]V  Schol. 
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Tmp    U&fimi(ov    atqatfiYoXq    imxfjQVXsviSaiievog     oiioko- 
rkcp  no^eUm   nqog  rovg  U^n^aiovg  diä  rnv  tov  Bqa- 
aidav  h^qav  neqX  tfjg  i^  Tng  Avyxov  &vati^qn<SB^g .  ev 
2  Mg    W«   dqlSät^eyog    nqd^asiV.      x«l    hvnavs   y^Q  ^ors 
^l^rariqag  #    AaxsdafioPiog   <Sxqat,äv  fxMwv   ns^n  no- 
QBvasiP  oJg  Bqaaidai^,  i  M  mqdixxccg,  ä[ia  iihv  ;isXsvov- 
l^^  tov    N^xiov.  ins^dfi   ISvyeßeßfjxsi.  evdrikov  n  noisXv 
rotg  U^n^aio.^  ß^^^ovnrog  niqi .  «/i«  f  avxog  ovx.xi 
ßovXouevog   neXonown^iovg   ig  r^v  avxov    aif^xvsKS^a^. 
naqaaxeväaag    rovg    iv  Gsa^Saliq  ^ivovg.   xßo^.Tog   as. 
^are   nomo^g.    öuxMvas   t6  atqdvevtia   xal  rrfv    naqa- 
3  ,xsvnv.    «...    ^i?d^    ne.qä<s^a.    GeaMv.      /JX«W 
aiyro.  x«l  U^is^viag  xal  'Aq^f^x^vg  ahoi  re  u>g  Bqaa.dav 
Lixo.ro.   in^d.tv  ns^xpdvr^v  Aaxsda.^ovia^v  ra  nqay^ 
^ma,   xa\   tcöV  nßi^vti^v  ahwv  Ttaqavoiia^g  avöqag  i^- 

Apposition  des  Elhnikon  wie  5,  52 
1  —  8.  h'iirikov  ri  nouiv,  „einen 
unzT^eifelhaften  Beweis  geben".  — 
10.  ßovlouivog  gegenüber  dem  x«- 
XivovTog  TOV  Ntxiov,  Verbindung 
verschiedenartiger    Bestimmungen 
wie   1,  65,   1.  ^-U.mcQ^oxtva' 
Chv  Ttväy  subomare  aliquem,  „lur 
seine  Zwecke  gewinnen":  vgl.  3, 
36,  5.  8,  52,  1.  —  /?w/f  «W  ««i  t. 
no.,  wovon  c.  78,  2.  ein  Fall  er- 
wähnt ist.    loTg  nqmoig  vgl.  zu 
c.  105,  1.  —  12.  inv  naqaaxtvriv, 
das  ganze  Unternehmen,  das  Heer 
auf  dem  Landwege  dem  Brasidas 
zuzuführen.  —  13.  £aje  ^rjök  nsi- 
Qüai^iu  Gtaa.,  so  dass  er  auch  nicht 
die  Anknüpfungen  versucht ,  durch 
die  dem  Brasidas  der  Durchmarsch 
durch  Thessalien    gelungen    war: 
c.  78,  3.  4.  —  15.  iifOQtlv,  „inspi- 
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132.  Perdikkas  schliesst 
mit  den  attisch-en  Strategen 
einen  Bundesvertrag  und 
verhindert  den  Durchzug 
neuer  lakedamonischerTrup- 
pen  unter  Ischagoras  durch 
Thessalien:  nur  die  Fuhrer 
gelangen  zum  Brasidas  und 
setzen  Befehlshaber  in  die 
gewonnenen  Städte  ein. 

I.  TtfQiTfixiCofi^vrig,  Fortsetzung 
des  c.  132,  2.  begonnenen  ^yyov.— 
3.  Jm  Tr}V  T«i'  ^Q-  ^e®°-  object.) 
€x^Qi(v  xtL  vgl.  c.  128,  5.,  und 
darauf  (sTrgaaaiv  ory  iqontp  - 
a7r«Ua|€r«i)  bezieht  sich  auch  4. 
{v»vg  t6t€.  —  5.  xal  -  lTiy/«i'€ 
yäo  Tou  XT€.  Das  anschliessende 
xcu  sollte  eigentlich  seine  Fort- 
setzung in  6  inQfiixxag oie- 

jMoAüff«  erhalten.  Indem  aber  die 
Anknüpfung  nach  der  Parenthese 
durch  ^i  geschieht,  bekommt  die 
Periode  einen  anakoluthen  Charak- 
ter: vgl.  zu  1,72,1.-  6.6^«- 
xiSmfioviog,  der  Artikel  m   der 


ciren 


circu  ,  wie  6,67,1.  Der  Infinitiv 
unvermittelt  zu  m^xfjavrtüV  wie  b, 
8  2.  —  16.  «vJ^«f  steht  wie  ein 
pron.  indefin.,  tmk  oder  oXCyovg, 
oeben  Twy  riß(ovi(ov,  aviüv  d.  i- 
luv  Atixi^ai^iwitüv ,  partitiv  zu 


20  0€  tov  Hyijaapöqov  iv   Toqa)Vfj. 

-e.^fL!Sij;zir  '''^"'" ''"''"'''"'  ^^'^"^''^ 

.J  A  '  ^^'""^^'^coreg    arrixiafiov,    ßovXöutvot    a^v 

p..o.    ngog  ^ä  .ri^^ara  .al   in..ara6ag&ov,,g  ^JL 
C.,  I.e.  ev^Cg  ,,-,  ,.„,^,  rf,.,^^^  V  Xgv    3 


T(üP  p.  _  nttQKv6^(üg,  von  den 
üblichen  spartanischen  Grundsätzen 
abweichend,    nach   welchen   nicht 
jüngere   Leute    Stellungen    dieser 
Art  erhielten;  nagä  16  xad^am- 
>cog  s^og  Schol.  ->  17.  diare  zu  be- 
quemerer Ueberleitung  in  den  Infin. 
vgl.  2,  40,  3.  3,  25,  2,  75,  1.  5,  16, 
^.  —  T(oy  noletov  aQxovTag,  die 
spateren  aQ^uoami'.  -  18.  ol  hrv^ 
/ovreg,  wie  1,  22,  2.  6  TranaTvyoiv, 
und  sonst  bei  den  Attikern  6  tJyiov 
—  {THTQfTTeiv,  rag  yroXag  sc.  — 19. 
Ijpitelidas,  derselbe  der  5,  3,  2 
Pasitelidas  heisst. 

133.  Niederreissung  der 
Mauern  von  Thespiä.  Brand 
«esHeratempels  in  Argos. 

2.  inixccXfrv:  1 ,  139,  2.  -^  3.  iv 

vgi.c.93,4.  und96,  3.  Für  diese 
Harte  Behandlung  suchten  die  Thes- 
Pier  6,  95,  2.  vergeblich  Rache  zu 
nebmen.  —  mtQiairixog,  imperson. 
Accusativ;  eigentlich:  „da  es  ihnen 
leichter  entgegentrat",  d.  h.  da 
Ihnen  die  Gelegenheit  günstiger 
war;  eben  so  gebraucht Th.  1,  120, 


y  u\l  '.^;  ^^Q^^^XOV,  doch  wird 
deshalb  mcUmtQSüxrixog  zuschrei- 
ben sein.  -  4.  ccvdog,  in  griechischer 
Prosa  sonst  nicht  in  diesem  bild- 
lichen Gebrauch,  gleich  dem  lateini- 
schen^o^  nachgewiesen;  vgl.  Aesch. 
Prom.  420.  Perss.  59.Eurip.  Troadd. 
»07.  _  4.  u7T(ako}Ui  mit  den  besten 
Hss.  St.  (KTToXwXei.  Der  Schol.  las 
ätetf^agri,  wozu  er  notirt :  yocicfarai. 

das  berühmte  Heraeon,  nicht  in 
Argos  selbst,  sondern  an  der  Strasse 
nach  Mykenae,  wo  erst  neuerdiwrs 
die  unscheinbaren  Reste  des  neuen 
lempels  wieder  aufgefunden  sind: 
Curtius  Pelop.  2,  396  ff.  Paus.  2, 17. 
--b.Chrysis(Paus.2,17,6.  Xgv- 
o^s),  dieselbe  Priesterin ,  welche 
schon  431  im  Beginn  des  Krieges 
48  Jahre  ihr  Amt  verwaltet  hatte:    ' 

'  '  i'  ^'^'  ^^  f^r^'f^f^KTtt,  mit  de- 
nen der  Tempel  geschmückt  war. 
--  beXa&fvatfO^^VTu  navra  vgl.  c. 
'■•Cr~  .'  *^  ^^^ovvTa:  Pausanias 
erzahlt,  dass  sie  sich  nach  Tegea 
m  den  Schutz  der  Athene  Aea  ee- 
fluchtet  und  dass  die  Argiver 
auch  später  ihr  Bild  in  dem  neu  er- 
bauten Tempel  aufgestellt  haben: 


f 
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'  Ol.  B9, 2.  423  K»v«n»ber. 


a  nai  T^reäca,  x«i  oi  ?t7*M«X0.  «««r^'c«.  ?i'»'.i»«io.  *.^ 
TÄ«%«zV-  r^yoi^i^m  ««•  «y^io^tV,«  vrxros  .o  eQyoy  o. 


sie  wird  sich  iu  PWius  nicht  sicher 
gefühlt  haben.  -  10.  lov  j^qoxH' 
uaot-^vgl.  3,  45 J.)scheinr  hinzu- 
gefügt ZQ  sein,  damit  das  Verfahren 
der  Argiver  gegen  die  hochbejahrte 
Priesterin  nicht  als  Ausbruchaugen- 
blicklichen  Zornes  erscheine:  die 
aUen  Satzungen  hatten  einen  sol- 
chen  Fall   vorausgesehen.  ■—    li- 
inüitßiv,  „sie  hatte  erreicht  .  — 
fx  uiaov.  da  der  Tempelbrand  vor 
Ende  des  Sommers  eintrat,  so  war 
die  Hälfte  des  9.  Kriegsjahres  noch 
nicht  ganz  verflossen.  —  14. 7r«vi£- 
Im^,  Vollendung  der  c.  132,  1.  be- 
gonnenen Arbeil.  —  ^n    «uijj  ent- 
sprechend  dem    Inixuf^ianiTo  c. 
130,  7. 

1S4.  Blutiger  Kampf  zwi- 
schen den  Mantineern  und 
Tegeaten. 

2.  Manliuea,  den  Spartanern 


immer  treu  er  geben  ,  und  T  e  ge  a 
von  jeher  Sparta  gegenüber  um 
seine  und  Arkadiens  Selbständig- 
keit bemüht,  waren  in  alter  Feind- 
schaft gegen  einander:  Curtius  Pe- 
lop.  1,239.  und  252.-4   Laodi- 

k  i  o  n :  das  Wenige,  was  über  diesen 
Ort  und  10.  Bukolion  bekannt  ist, 
s.beiCurt.Pel.  1,316.  u.  342,  A. 
25.  —  i\u^iJrioiTog  -  ttf,iqiOßr}irj- 
aifiof,  erst  von  späteren  Schritt- 
-stellern  wieder  gebraucht.  —  5-  to 
xa&*  aviov^j  wo  also  auf  beiden 
Seiten  die  Verbündeten  aufgestellt 
waren.  —  7.  uy/cä/Äakog  von  der 
uctyri  noch  7,71,4.;  von  den  Strei- 
tenden 3,  49,  1.  —  8.  äifaiQf'Tcti 
vi^  10  (Qy'ov  s.  V.  a.  c.  96,  8.  t7ri- 
;.a,M^«J'€/  TO  lp}'o»',  und  c.  25,  2^ 
IniyiyvtTtti  t^   ^Qyfp   (4^>   ^'  ^V 
nal^iuaii).  —  9.  inrivUaavTO  zu 
3,  5,  2.  —  11.  uvTiarrjaav  („auch 
ihrerseits*'),  rQonaiov  sc. 
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^ovvov  elcc^s-  Tov  yccq  xoidmog  nocqsvex^ivzoc  olJic 
S  ZL-'""":    *""'"  '"'"''''    ^^^''^  Mo^irJ. 

10  uovxvöiöijg  l^vviYQuip8V. 


135.  Vergeblicher  Versuch 
des  Brasidas  gegen  Potidaea. 

auch  5,  17,  2.   56,  5.  81,  2.  1-  l 
xltfiuxuj  der  Singular  coUectiv  wie 
^^Q^fiog2,  4,  2.,  üfiniXog  4,  90,  2. 
--i"f/(«  t^hv  loviov,  bis  zu  dem 
bezeichneten   Punkte,    hier  uiy,u 
TOV  nnoal^,tva,  r^p  xXi\uaxa:  ygl 
>  ^fj  4.  —  4.  TOV  xüjJüJvog  napf- 
v^X^^Viog,  „nachdem  die  Schelle 
(der  wachthabenden  Patrouille)  vor- 
über war-;  ot  y^^  n^^inoL   ot 
rüg  (fvkaxag  niQiaxonovvteg  loyo- 
f^^^vo.  ^nl  rovg\iXaxag  xJä, 

nii(>aj,oyreg  rov  xai^evJopja,  xal 

jm  O*  VV^ajJ0VT€gi7H(p»^yy^y,„, 

(„dass  die  Wachen  Bescheid;  AuN 


wort  gäben  *0.   Schol.  zu  Aristoph. 
Avv.  841.  und  eben  so  Suid.  und 
Hesych.  s.  V.  x<oä(üvo(poo(uv.  Doch 
ist  hier  wegen  des  folgenden  r6v 
naQaMovra   airov  anzunehmen, 
dass  die  Gloek«.  selbst  von  einem 
VVachtpostendem  andern  übergeben 
wird,  um  ihre  Wachsamkeit  zu  er- 
proben. -  ovT(üg  nach  dem  part 
aor.   in  der  prägnanten   Wirkung 
von  13  ,  1.  3,  96^  2.  4,  88,  1. -f 
ö.  H  to  Jiaxsvov  7}  7TQ6a^€atg  iyi- 

l^^^  al  ?;  "^*®  Leitern  wurden  an 
die  Stelle  der  Mauer  angelefft 
welche  für  s  erste  vor  der  Är- 
kehr  der  Patrouille  gesichert  war" 
—  ala^of^ivbiv,  sc.  twi/  (fvlaiT6v' 
Twi/,  jiQtv  nf}oaß^vai  sc.  roig  Aa- 
xs^aifiovlovg,  ehe  sie  die  Leiter 
erstiegen  hatten.  _  8.  oCx  äv^uei- 
Viv  -  y€vea&ai:  vgl.  zu  c.  120,  3 


TUukydides  IV. 


14 


ANHANG. 


.,  •  ■  I  ■ 


211 


..   .  1. 


.4 


.    ANHANG. 

KRITISCHE  liErtERKUNGKN  ZUM  MERTEN  DUCH. 

bessern  Hss.  ist  in  allen  ■X'»'"''»  Ausgaben  du, ch  <>•« Jl^    f       S 
i.^,^7.Xrva<a  verdrängt  worden,  und  .he  E^^^^^^^^^^^^  ^^^^  ^.^  j^„ 

Krüger)  meinen  diese  dadurch  ^  »1»".''  '^^..^'i^ea  Beispielen  bei  Th.  naoh- 
elliplisehen  Gebranch  des  '"ß"'''?  *  '"  X,'',Vin ,  dass  der  Infinitiv  gram- 
weisen. Allein  daran  konnte  kf'»  ^«e^fe'^^'»'  „„„„t,  .  jes  ganzen 
inatisch  »ohl  zu  erklären  sei    Ist    =.  aber  üem  a  ^.  ^^^ 

Herganges  angemessen,  -l»»*«F»'f '^J"^?  f  xbsu'ht  beruft,  die  er  von 
stig  gesinnten  Strategen  gegenüber  »"'.'•""f.;^^?.'',?  ei„  Motiv  gewesen 
Anfang  an  gehegt  habeT  Würde  f  »f  ^^jW/^/h^*:  /;  eiuzig "em  sfnne  der 
sein,  ihre  Opposition  ^V«''^'''''*"-    "^^S*^  »em.  in  persönlicher 

Zusatz  g.t=  ^^^:^:^^^^J^f^j:^t^^^ 

beachte»  ist  indess,  !>»*=' „^'h^wirifch  so  geseh"eben  haben,  in  dem 
xttt  -  lesen.  Sollte  Th.  nicht  *"'''''^"  ,"  ?s,,i_.„  „»ch,  und  dass  der 
Sinne:  ,.D.  wies  die  grosse  Fu  le  v»»  Holz  und  Steinen    a^^^^^  ^^.„^ 

Platz  an  sich  fest  und  *»™»l!,?";,Virört"  wie  ihn  Cnrtins  a.  a.  0. 
Der  Ueberblick  der  alten  G'^h.chte  te  ^^^^^^^^  .„  ^^,^^.„ 

gibt  (namentlich  S.  1  -  -  :  „Nach  dem  »'"X"  „  haft  erwehrt  hatten, 
sich  die  Pylier  bis  zuletzt  ''"•  '»^^'^^'''i,";  « Ute  Rest  einheimischer 

Xrx«e»eöv  5.  «iröxaV  (prifiov  to«  x«.  ^..  "•  ;/^,i,  „,,     welche 

wünschte:    l)  ^eil  aas  vo'^«"'^^     Vpi-halteo  der  Truppen,  nicht  des  De- 
rthr;X  r 'ÄaU-r  sSr.  U,  el      Angabe  üW  das. 


sammtheit  gegenüber  fast  nothwendig  voraussetzt.    Die  an  und  für  sich 
sehr  leichte  Verschre.bung  konnte  auch  durch  die  nahe  liegende  abTri^ 

llt  fein  ^^    ^"^  ^^  '""'"^'""  ""^  ""^  '■»'e«'«'«  "™  fo  eh^r  verän- 
Bekker.    üie  neueren  Herausgg.  haben  fn^niae  vorgezogen,    ,Quoniam 

Foppo     Allein  auch  in,n(nTm'  findet  sich  nirgends  bei  Thnc   von  Ge^ 
mnthsbewegungen,  sonder«  metaphorisch  nur  von  Krankheiten  (I  48  3    3 
&/,  1.)  «der  andern  Unfällen  (3,  82,  2.   7,  29,  5.).   Da  aber  ianinrw'yt 

s^-  Da'; :  sich ,'"  k'I-  *'^'";'"'"  .''"''^•'"'•''»  ^"^*  "«""•  natürifch "7;,  ;:s 

dei  Dativ  sich  auch  turip.  lo».  1196.  findet,  so  scheint  kein  eeuüeender 
Grund  zu  sein   von  der  wohl  bezeugten  Ueberiiefernngäbzuw eiTen    Hält 
man  eine  Aendcrnng  für  «öthig,  so  würde  ich  lieberi/X  Ju  Ä^"  js 
lesen;  nach  Analogie  von  2,  91   4    4    «   2     7  sii  ^  i?^      x.         ., 
werden  Anall.  crilt  p.  4.).  '      '         '  *"'  ^-  <'"  "'"'''  ^'"'  "«■- 

rfp„  rl'h^:.  't^''"^'"'^  "'"^P  ^'<'"''  «'''«''  «"ö  rw"  *«i«/l.   Beachtet  man 

den  Gebrauch  des  pron.  bgn.Q,  das  Thuk.  nicht  ohne  eine  naehdräckS 

Beziehung  anl  einen  bereits  erwähnten  oder  sonst  bekannten  Umstand  Je! 

er»Ä  '"  "f"*  T-  "■'  y^^'-'  '*»  *""  ^«'•äekgebliebenen  drei  ScSffe  zuerst 

H^I  ^-  1-   t    '"'  ''*""'"  *i''"°'*  '•"f"'-  ""  »'»er  auch  das  dnö  r*;"»  "tch 

dl«  Th    !'".'!?'■  '(T  h^f'-eo-iliel.  ist,  so  liegt  die  Vermuthung  nahe 

das!.Th.  geschrieben  habe:  tä7ifQ,f,(,c<v  ccir,?.  Ja  ich  möchte  weiter  ee- 

r:;^r,c  ""  .'"'!'"'■'-'*"•"«''/'«  bestimmten  Zahlen  hinzufügen:  .T/rof;, 

n^' i'^  ^  ~A  ""VT  ''«'«'"V *"««">  ^tVrf,  die  zwar  nicht  nnbedinrt 

nothij^ind,  d-h  aber,  wie  so  oft  die  Zahlzeichen,  leicht  ausfallen  ktnntef 

.  IV'        /""^«-y  >)  «"*('■  fveXme  xri.   Dies  war  die  bis  auf  Bi.tl<..r 

rccpirte  und  auch  von  ihm  festgehaltene  Lesart.  Erst  nachdem  er  in  der 

Londoner  Ausgabe  von  1S21.  nachgewiesen  hatte,  dass  sie  s?eh Vur  in 

PaliU "^«rr""  ^''/i"'  ("•  A.  dem  Laurent.,  dem  Marcianüs  und  dem 
Ulat.),  dass  dagegen  die  besten,  wie  der  Vat.  and  der  Cisalp    die  PartS 

bef'i^t'  dL'i.'t  T  'rr"  ^"i!"  "•"■  ^"'-S-^-  ^tatt  de'rselben  Ä! 
ben,  ist  dies  letztere  fast  von  allen  neueren  Herausgg.  (GöUer    Haacke 

Bloomheld,  Arnold,  Popp»,  Krüger,  Böhme:  Didot  istMwohn833  wie 

schrmt'ü/4';;^''v?  "'ü'  ^^''"''.!""'>  '"'%e"<"»"'en.    Da  aber  die  ha^i- 
schrill  iche  Autorität  w  eder  für  ^  noch  für  &i  überwiegend  ist    so  mn« 

gebraS  h  d«  Th'  "7  •"""  ^— r-l-ang  der  Stelle  und'aüs  dei  SprlT 
geh,  auch  des  ih.  entnommen  werden.   OUenbar  ist  aber  die  Schwierigkeit 

zu  ergänzen  niX  ""'  ^".'■»"^S«!'«-'!«''  f^'^'^'  «in  &„aro,  oder  Ä 
!t.iu^  "  j  'j  " V"  ^"""'"S'  "'«  sie  von  den  meisten  Herausgg.  darge- 
W  „,u!^'  v"?  -''"'  "".''*-'■  "'""S""  verglichene  Stelle  8,  ööf  2.  {äTi- 
dere,  Art  Veüt"-  l^My-oXi'  f«  f"r«<Tr,xo',)  ist  da'rnm' ganzl- 
.l^r  Mi*  •  '"'■  ■"«''..?'«''»  •""  «len  Anschluss  eines  neuen  Satzglie- 
R^fVh  fi  /.  e>nes  ungewöhnlich  eingeschobenen  Participiums  handelt 

so  ol  'auch  Tb  "-'i^'''  '"•'"  *'""  B'f'^"  *'■*•  "*^" '"'"'-»«  "'"=•'.  ^«" 
so  olt  auch  fh.  /juHov  in  verschiedenen  Verbindungen  zum  Ausdruck 

saJz  fikdet  n  S»  9  ".."w.'"  ?'"«■» /»«»tl'etiseh  eingeschobenen  Neben- 
TaLn^  nl'3  ■  y""''.'  ""»^  "'"'*"'  '■''  "°  ''«'^'l'"'  ^»  ergänzen  ist 
Är^H.^"' Tk  "'  r^^""  V  "'<'}  voraufgehender  Negation  zu  ener- 

(1  73  3  91  a  1""/,  ""o"  '""**?  *^"*''''*  "™  «'"«  Selä»fise  Wendung 
W,  7ii,iJ.   91,2.  4,62,2.  u.  s.  w.),  und  insbesondere  sind  mit  unserer 
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Stelle  io  der  Wenduug  und  Wirkung  zu  vergleichen  2,  62,  3.:  oir  ilxog 
yalmdis  iiißuv  «vrdiv  fiäXXov  ?  ov  xfintov  xul  iyxaXXiun.ajiicnXovTOV^ 

,)i^g  uuXXov  rSr  i^aiAaQiav6iniüV  ilx^ißag  ßXanya.^airioQav  ontog 
iji  uiid  8,  48,  5.:  ol>  yäQ  ßoiXriaeali^fa  (^ifTj)  auiovgjitr  oXiyuQ/iag  n 
^uoxQOTiag  3oiXtvuv  fiaXXov  ?  ^a»'  onoiiQov  av  ivxioöi  rovjutv  iXtu- 

^^^"^"l^lX^itnortüoriaiWi  J/.   Das  auf  den  ersten  Blick  Befremdliche  die- 
ses Dativs  dem  uivdviarv  gegenüber  hat  Pp.  zu  der  nahe  liegenden  Ver- 
nmthung  vno/ion^ativTm'  und  Andere  zu  der  Annahme  eines  sehr  alten 
Fehlers  veranlass.   Doch  ist  das  einstimmig  überlieterte  i.7ro/aic>,/a«cT* 
sicher  nicht  zu  ändern,  sondern  aus  dem  Gebrauche  zu  erklaren,  nach  wei- 
chem Dative  der  Participia  zum  Ausdrucke  eines  maassgebenden  Verhalt- 
mmm  verwandt  werden,  sowohl  in  den  bekannten  ^«"J»y » /«"  «"^J; 
meinem  Charakter:  axonovvu  (1,  10,  5  ),  ianXtovu  (1,  24  1.),  ".'"'Ql^V'J' 
(2,  96,  1.),  ^oXXcc  x«l  raXa  naQidinovTi  (2,  ol     .)  ":.^dg/;,  ^»^  *"«\*« 
spezielleren  Beziehungen,  wie  in  unserem  F  all,  und  dem  ähnlichen  2,  02  J. . 
4üii'«i  nivd^eaiitv  uiv,  ^v  avnXafÄßavofHVOi  avrrig  Jmacoaw^tv,  oudijog 
javia  avaXn^'ofjLivnv,  äXXujv  J'   vnaxovaaOi  xalianQoaixir^uiya 
^.Xilv  naaaova^a..  Auch  c.  56,  1.  ist  der  Dativ  tok^^ijv.  -  dflo.ji 
aus  einem  ähnlichen  VerhUltniss  zu  erklaren:  vgl   auch  c.  120,  2.   Lha- 
rakteristisch  für  den  Standpunkt  des  Dionys.  Hai.   ist  seine  Bemerkung 
zu  unserer  Stelle  {mnX  j,ov  Bovx.  Mitofi.  c.  12,  3.):  yiyave  xat  TtaQct  rag 
7tjt6aiig  o  aynuariaijhg  axcaidXriXog'  ^;il  ^utr  y«e  xiy?  j'*mr,j  TTTwa^w? 
iHvnvoyetorTfUJox^xov  ovoua,  ib  ^evoviiov,  xaiToavrtüvvuixüV. 
To  nucSv,  inl  ^€  riig  ihuxrig  rb  vnox^^QVj'^^J^'OlxiioTiQovd 
^y  ißl  rovTo  xam  ihr  avrriv  l^vriviyß^i  niioörv.    Für  eine  innerlichere 
\uffassung  eines   sprachlichen  Verhältnisses   fehlt  ihm  der  Sinn     Linge- 
kender  habe  ich  über  die  hier  berührte  Wirkung  des  Dativs  im  Gebrauch 
<l«r  Participia  in  meinen  Beobachtungen  über  den  hom.  Sprachgebrauch 

S.  159.  gehandelt.  ,       ^  ,  *     .         -^ 

14,  16.   xai  avtrjXXayfiivov  jov  €xut^q(ov  toottov  mQi  ^«f /«»^^^ 
(tnvXXayu^vov  statt  des  von  den  Hss.  gegebenen  avjrjXXuyfx^vog  halte  icH 
rür  eine  für  den  Sinn  nothwendige  Aenderung.   Die  einzige  Bedeutung  von 
dvTnXXttvu^vog  „gegenseitig  ausgetauscht"  ist  in  keiner  Weise  auf  ^ogi;- 
Äo?  anwendbar:  man  müsste  wenigstens  «7fi^X^«y/i^vof  erwarten;  aber 
^t^riXXayu^vog  (vgl.  3,  S2,  4.)  drückt  so  treffend  gerade  im  vorliegenden 
Falle  das  Verhältniss  des  ixar^oüiV  iQonog  aus,  wie  es  gleich  naher  aus- 
geführt wird ,  dass  es  durch  Beseitigung  der  naheliegenden  V  erschreibung, 
wie  in  manchen  ähnlichen  Fällen  (vgl.  c.  8,  8.  13,  1),  wieder  ins  rechte 
Licht  gesetzt  werden   niusste.     Zugleich  gewinnen  die  Worte  7r<(>l  T«ff 
vaig,  die  sich  in  der  Vulg.  ohne  eigentliches  Band  an  das  Vorige  anlehnen, 
so  erst  ihre  richtige  Beziehung  auf  äviriXXay^ivov.  ^  ^      .  , 

18,  10.  ffttxroorcuv  ök  avÖQtüV  xik.  Die  wichtigsten  Abweichungea 
in  der  Erklärung  Anderer  in  dieser  vielbehandelten  Stelle  sind  folgende: 
den  Gen.  omfQovuiV  avÖQtiv  erklärt  Ppp.  durch  eine  wwrfoo  dicendi  gene- 
mm  aus  atoagovorv  avägtih^  fort  und  atüifQovtg  av^geg  eialv  olnveg 
l^fVTo,  und  eine  ähnliche  Ungenauigkeit  nehmen  GöUer,  Haacke  Böhme, 
Arnold,  Bloomfield,  Böhme  zu  2,  44,  1.  und  Krüger  in  der  Sprachl.  §  ol,^ 
13  11  an.  Allein  mit  Recht  behauptet  Haase  (lucubrr.  p.  7/.),  dass  alle 
aus  Thuk.  und  anderen  Schriftstellern  zur  Vergleichung  angezogenen  Bei- 
spiele mit  unserer  Stelle  nicht  völlig  überciukommcn;  zwar  seine  eigne 
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Auffassung    die  unten  im  Zusammenhange  folgt,  kann  ich  mir  nicht  in 
eignen     ha  te  aber  die  von  Ullrich  empfohlene  in  sich  für  bi^eXgt  ii^d 
für  hinlänglich  begründet  durch  die  von  ihm  verglichene  Stelle  Pia    AIcib 
2  p   IdO  b. :  rpQoiufio,  cT^  xal  to«,o.  ovx  äXXot  uvig  dmv  ^  rdir  MtZ 

'  /l*  7^u""  Tl  ^^^J"'  ^^''  «°  "•  S*-  ^'^  Artikel  vor  1  J^'m,  cfi- 
^tQon'  fehlt,  welchen  Kr.  vermisst,  scheint  mir  in  der  Allgemdnhdt  der 
Betrachtung  begründet;  wie  wir  sagen:  „z„  verständigen Eerrrechnet 
man  solche,  welche  -".  Auch  der  Schol.  will  nichts  anderes  sa'en  mit 
seiner  kurzen  Umschreibung:  aui^^ov^,  sfa.v  oFr/r^f  1  oTe  Worte  ^« 
lu%tTV^"''  ~r  ^^^^r?«'»^'«  haben  die  meisten  neuererErllärer 
*^?  r^K^'  »"d^ausser  Zusammenhang  mit  dem  pron.  rel.  angesehen  • 
ich  habe  oben  die  Gliederung  des  Ganzen  und  den  Grund  der  verSe ' 
neu  Modi  nach  ornr.,  nachzuweisen  versucht ;  auch  der  Anschluss  dlrr^; 

MidervgrT33?  VT\'''t^  'T  ^«-er  Satz  das  drrt'te^^^^^^^ 
Dimet,  vgl   1    33,  I.   76,  2.  und  oft.  —  Zu  tovt(o  ^vvm'ni  nehmen  Pnn 

?J!^  ?/  ^'7"^^"'  fte////m  ea^isUrnaverint  non  ex  quanta  eins  ZrtTaUaJü 
ui  {bellum)  traclare  velü,  ei  [qui  velä)  adesse.  Aber  der  Gedanke  wÄ 
Construction  scheinen  mir  mit  Nothwendigkeit  zu  fordern,  das  Vo^i^  aif 
das  beliebig  ausgewählte  .«^,of  zu  beziehen,  und  daraus  ergabt  s^chlnn 
eben  so  sicher,  dass  zu  ^vviiva,  als  Subject  r/i'^  zu  ereärzen  ist  nin^^ 
besteht  ja  die  zurückzuweisende  Thorheit,  dass  man  sfcheLbdetS^^^^ 
könne  sich  an  einem  Kriege  nach  Belieben  gerade  so  viel  betheiCn  wie 
es  einem  gefalle,  rbv  noXef^oy  wird  aber  !m  natürlichsteralsfe 
^hnl?K'^^?'''^'?'^'"'  ^j^«"^*»  ^''  ungewöhnliche  Stellung  oben  durcS 

Irmn^^uT:  ir%f^^^^^^  "*•  ^'*?  *"^^"  hat  Haa'se  die  Stele 
!LiUo    r  ^'  .^^  — ^,S)»   »"dem  er  dvÖQÖJv  aiownovfov  als  vorance- 

Srn  Sas  TlHck  "  'iT  •^'L'"  '''J'^''  (.welcL^nter  verslund  |e„ 
Mannern  das  Gluck  zum  Unsichern  rechnen"),  I.  13  ein  zweites  nron   Li 

einschiebt,  entweder  ol'  r.  n6Xef.ov  vof.CaL  oder  rorr/Äo/o 2 
^oji^^,^^^^  «°d.««™it  zwei  parallele  aus'^einem  relativen  Vordersatz  und 
dem  dazu  gehörigen  Nachsatz  gebildete  Satzglieder  annimmrwelche  er  so 
wiedergibt:  mter  moderatos  vires  quicunqr!^  secundas  ^Ti^t^ambL^^a 

TlZT''  ':^'"'  ''T  ^'^^'^''^^^  Prudentius  ocourrant:  et  Z  TelhZ 
exisümavennt,  non  in  tantum,  in  quantum  quis  id iractare  velüseZ im 
pkcarz,  sed  prout  (blasse  casus  sibi  ducesfuerini,  talesv^kZnZ 
nulla  verum  bene  gestarum  fiducia  elati  minima  saepe  labunturiTovUmt 

ÄTd^  st nff  h'^'^  e.-;^o.e.^   Gegen  die^se  Äs'ung  uÄ 
Klärung  der  Stelle  scheint  mir  zu  sprechen:  1)  dass  die  wichtile  Vi^n 
Schaft  der  aa.^goavvri,  welche  den  /thenern  vor  Allem  empÄ  An 
soll,  so  als  eine  schon  vorhandene  vorausgesetzt  wird-  2)  dass  dieZfHpn 
fdt'^rrf'^/  '^'t''  Hauptergebnis«  in  den  Nachskzen  her  ^rt^^^^^^^ 

1  mi«e"n  im  rr  ^'  '''l  *"*  ^'^'^''  ^"^  Missgeschick  finden ,  und  dlss 
sie  mitten  im  Gluck  am  ehesten  Frieden  scbliessen  werden),  schon  über 
die  Gesinnung  h.nausgreifen ,  welche  die  Spartaner  zunächst  n  den  Athe- 
;f.r\,^»  erregen  suchen  müssen:  die  Selbstbeherrschung    die  auch  d?e 

fn  S^™1'*'"Kf '^'^^J*^'^'  "^^*^*  ^^  '''^''  "°d  unzerstörRsil ;  3)  da  s 
in  dem  Anschluss  des  zweiten  beabsichtigten  Nachsatzes  das  Tl  vor  1«'- 

&  "  T^^-  T^''V  ***'  ""•*  ^)  «^^^^  d»«  Einschiebung  des  ot  doch  nur 
durch  unabweisbare  Nothwendigkeit  zu  rechtfertigen  wäre.  Dass  aber  die 
überlieferte  Lesart  ohne  Aenderung  wohl  zu  erklären  ist ,  glauben  wr 
oben  gezeigt  zu  haben.    (Ich  freue  mich,  in  meiner  Erklärung  in  airem 
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T.  IvtSmaanrn  ««»  ("  r<S  'PlT''?-  »'«  o^""  g'-S«"'ene  hrklarang  nimmt 
.„  dal  dasTreLo^frfo^V.  rh'Pr,y''!>  ei»  im  Gebiete  -«  K>>e|'«»  >.« 
den  Lokrern  besetzt  gebaltener  Puukt  gewesen  sei;  und  allerdings  sehe  nt 
das  „ach  einfachem  grammatischem  Verstiindniss  der  Stelle  nothwendig 
zuseTn  noch  ist  nicht  zu  verschweigen ,  dass  sich  zwei  Bedenken  gegen 
5?ese  AulTassung  erheben:  1)  heisst  es  c.  1,  4.:  ol  f,iv  Ao^qo,  r,,,  |rH«. 
inXümZv    «t  Si  v^«  M.aa^vvv  t^QoiQov,;  wonach  es  kaum  glaub- 

uSeTnr<iass  die  Lokrer  im  Gebiet  Von  «heg'""   "«'''-"5;?.^•'hs"l^ 
„unkt  besetzt  haben  sollten,  auf  den  sich  ihre  geschlagene  Hotte  hatte 
Rückziehen  können,  wenn  auch  die  Worte  c.  25    3  :  o«  f.kv^ox(!o, 
Zu^rtWPr/'vo>v  beweisen,  dass  sie  mit  dem  Landheer  noch  in  eini- 
ecr  Ent  ernung  vol'  der  Stadt  auch  «ach  dem  Uückzug  von  c.    ,  4.  geblieben 
fe in  mässen:  2)  -  und  das  ist  das  Bedenklichste  -  sehen  wir  aus  3,  S4  4. 
„115  2    wie  aus  dem  Schluss  unscrsCapitels,  dass  To'Pnyor,i.b  derHa- 
L  von  Rhegion  gerade  der  Stützpunkt  der  attischen  Flotte  bei  allen  ihren 
OnerätionenTn  dieser  Gegend  ist  und  gerade  gegen  ihn  sind  die  Plane  der 
Svraä  und  Srer  Verbündeten  c.'24,  4.  gerichtet,  Es  ist  daher  sehr  autlal- 
7^  j    j...  .  \,  St  rn'Prvio»'  irgend  ein  unbeslminter  Punkt  im  Gebiete 
Äd\  sdo^^  LnZtZMals  Zufluchtsort  für  ihre  Schiffe  brau- 
chen   vvozu  noch  das  kommt,  dass  der  Ort,  wohin  die  Athener  sich  nach 
Sem  GrcSte  -rückgezogen;  gar  nicht  genannt  {f '^  ^-^J  ^^ ^^^^ 
kann  ich  mich  der  Vermuthung  nicht  erwehren,  dass  Th.  mit  einer  weit 
Xnden  Freiheit  des  Ausdrucks  nach  dem  ^cninlnaar,^  worin  einmal 
das  Ende  drsGefecht^^  ausgesprochen  war,  A\e  W orte  jg  ^xaaroi -Iv 
r'rP^ZllleLn  parenthetischen  Zusatz,  der  de  beiden  kampfenden 
Theüe  umfassen  sollte,  hinzugefügt  habe:  „  -  und  zwar  je  nach  ihrer 
SnR  die  einen  (die  Svrakusier  und  ihre  Verbündeten)  nach  Messene, 
d  e  andereMd  e  Athener)*  nach  Rhegion  ";  worauf  das  «i«r  '•  « J^^^^ 
Z  wieder  zu  den  Syrr.  allein  zurückkehrt.   So  auftallend  auch  diese  Un- 
lenrukkeit  des  Ausdrucks  sein  würde  -  doch  finden  sich  ähnliche  1,  28, 
genauigkeii  a^e^  ^^^^^  ^^^^^^^  ^.^  ^^^^^  ^.^  thatsächliche  Schwierigkeit 

der  eewöhnlich'en  Erklärung  der  Stelle  nicht  geringer  zu  sein, 
dergewonniicn  «^     Die  meisten  und  besten  Hss.  haben  frei- 

lich 7irnTc  iUlxiaav  ,  sie  machten  ihnen  ein  Schiff  unbrauchbar" ,  was 
^  mr  ricMig  hält'^^^^^^^^^  es  viel  natürlicher  sei,  dass  die  leberfaUenen 
aTs  dl"  UebSlendin'  ein  Schiff  verlieren".  ^  Allein  bei  genauerer  Erwä- 
gung Lno  ich  mich  doch  nur  für  ahoUna>Uaav  in  der  oben  gegebenen 
Erklärung  entscheiden.  1)  würde  das  Resultat  des  Gefechtes  das  1.  9. 
durch  or^^^A«a(7oi'  ^yoiif?,  d.  h.  da  sie  im  Vortheil  waren  (vgl  zu  1,  lOo 
5  )mU  demVer^^^^^^  von  zwei  Schiffen  auf  Seiten  derSyrakk.  im  Widerspruch 
siehln  2Twäre  es  doch  sehr  auffallend,  wenn  das  «^?\\^r«V'"''  !„ 
Jen  drei  Stellen  in  so  kurzer  Entfernung  von  einander  nicht  in  derse^^^^^^ 
Bedeutung  des  erlittenen  Verlustes  gebraucht  wäre.  3)  wäre  nicht  einzu- 
sehen   warum  Th.,  wenn  er  die  Anwendung  der  er^J;,««  /*i^>  von  den 
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Athenern  hatte  aussagen  wollen,  nicht  nach  constautem  Sprachgebrauch 
gesagt  hatte:  ^6^^«  aiSriQav  inißakSvi^g.  Das  part.  pass.  weist  entschie- 
den auf  ein  anderes  Subject  im  Hauptsatze  hin.  4)  wird  der  Gebrauch  des 
Enterhakens  (der  x^Iq  ai^rjoa)  von  Seiten  der  Athener  erst  7,  62,  3.  als 
eine  neue  Einrichtung  von  JVikias  erwähnt,  gegen  welche  die  Syrakk.  c.  65, 
1.  2.  besondere  Vorkehrungen  treffen;  und  endlich  5)  wird  1,  19.  die 
erega  vavg  viel  natürlicher  von  dem  zweiten  attischen,  als  von  dem 
dritten  syrakusischen  Schiffe  verstanden,  wenn  es  auch  nicht  geradezu 
unmöglich  ist  letzteres  dadurch  zu  rechtfertigen,  dass  die  Verluste  von 
den  beiden  Getechttagen  nicht  zusammengerechnet  werden.  Auf  die  Dar- 
stellung des  Schriftstellers,  welche  zu  dem  Zweifel  Veranlassung  gegeben 
hat,  scheint  der  Umstand  Einfluss  gehabt  zu  haben,  dass  beide  Verluste  der 
Athener  durch  eine  unerwartete  Vertheidigungsweise  der  Gegner  verur- 
sacht worden  sind. 

, ...    ~'  P'  /^^oaifi(ü(jdiT(ov.   Wie  wenig  dieser  Ausdruck  den  alten  Er- 
klarern  deutlich  war,  sehen  wir  daraus,  dass  die  zweite  Notiz  des  Schol. 
zu  «TToffiy^/waai/Twy  ihre  Zuflucht  nimmt  und  thörichter  Weise  erklärt: 
r«   orj^ita  ifjs  ^vuf^axiag  liQttfi^vmv  xal  avai^€i^dvT(ov.     Das  richtice 
Verstandniss  des  Wortes  muss  offenbar  von  dem  Adj.  atiiög  ausgehen, 
dessen  Grundbedeutung  gekrümmt,  gebogen  und  zwar  sowohl  convex 
wie  concav,  freilich  sehr  verschiedene  Erklärungen  zulässt.    Die  alten 
(Grammatiker  haben  entweder  (wie  Hesychius  und  das  Etvm.  M  ,    die 
oTioaTQ^iffiP  oder  dnoTQ^x^iv  rtQog  t6  ai^uov  erklären),  an  die  örtliche 
Bedeutung  von  atuov  s.  v.  a.  TTQÖaavreg,  acclive,  und  an  ein  Auflaufen- 
lassen des  Schifles  an  den  Strand  gedacht;  oder  (wie  Suidas,  der  Gramma- 
tiker bei  ßekk.  Anecdd.  II.  p.  434.,  und  Eustath.  zu  H.  S  35.),  indem  sie 
nnoaiftwautnaQa  Govxvmt}  übereinstimmend  als  fisTsmnL'aai.  rag  vavg 
verstehen,  ein  „Ausbiegen  aus  der  Linie  und  in  See  gehen"  im  Auge.  Der 
eigentliche  Sinn  des  Wortes  möchte  wohl  in    der  von  Suidas  und  dem 
Bekkerschen    Grammatiker  vorangestellten   Auslegung  verborgen   sein: 
anoaijjcoaat:  to  ^mxvipai  xal  Tr^v  nvy^v  nooteTvai  yvuvriv  (so  liest  Mei- 
neke  tomm.  1  p.  342.  gewiss  richtig  für  ngo^Hvm  oder  naoadelvm). 
Das  m^iov  wird  darnach  ein  decenterer  Ausdruck  für  nvy^  gewesen  sein, 
und  das  anoaiuuiatti  in  der  Volkssprache  die  oben  beschriebene  SteUung 
bezeichnet  haben.    Von  Matrosen  auf  ihr  Schiff  übertragen  wird  es  eine 
Wendung  desselben  ausgedrückt  haben,  durch  welche  es  dem  ansegelnden 
teindlichen  Schiffe  rasch  eine  andere  Seite  als  die  zum  Angriff  beabsich- 
tigte bot  und  dadurch  selbst  in  den  Vortheil  des  früheren  Anlaufs  kam. 
Diese  Wendung  beschreibt  Galen.  12  p.  161.  (Steph.  Thes.  1,  2  p.  1661.):" 
orav  anoaiLKoaaviig  ttjv  noüJQav  ^nnriSeCav  ^Qydotüvtai  noog  to  xaia- 
dvaac.    Wie  das  genau  zu  Stande  gebracht  ist,  möchte  schwer  zu  sagen 
sein.    Offenbar  bezieht  sich  auf  ein  solches  Manöver  auch  Appian.  b.  civ. 
4,  71.   ai  JfAßolccl  xal  dnoGifi(aaeig  ig  ßagvr^oag  Tag 'Pbjua((ov  vavg 
aad^evsig  iyiyvomo. 

27,  20.  ^pevdrig  (fai'riafa9ai.  Ich  will  nicht  unerwähnt  lassen,  dass 
der  Vat.  yei'rjaea&at  statt  (favriaeafhai  liest.  Man  könnte  dabei  an  den 
zu  3,  2,  3.  besprochenen  Sprachgebrauch  des  ylyvsa(^ai  mit  Personalnomi- 
nibus denken,  und  in  engerem  Anschluss  an  dvayxaad^^anat  verstehen: 
,,er  werde  sich  genöthigt  sehen,  die  Unwahrheit  zu  sagen".  Doch  ist  gerade 
das  ypav^g  ^airintaiHa ,  „dass  seine  Lüge  an  den  Tag  kommen  wei-de", 
lur  die  Lage  des  Kleon  bezeichnender. 

29,  I.   T»/j'  dvuy(üyr]V  tT/a  Taxnvg  inoniTo.    Mit  Krüger  und  Cobet 
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(«d  Hyper.  p.  TO.)  halte  ich  auch  gegen  die  Hss.  avaywyi]V  Tiir  nuthw endig 
st.  dytyytiv.  ayotyriv  noisTa^ai  könnte  nichts  anderes  bedeuten  als  iiyttv 
oder  ayta^m.  Aber  welche  der  zahlreichen  Bedeutungen  dieses  Verbums 
wäre  hier  zulässig?  Unmöglich  kann  die  ganz  unbestimmte  Glosse  bei  He- 
sychius ,  der  zu  ayioyti  unter  andern  Erklärungen  auch  oSoq  anführt,  für 
unsere  Stelle  einen  Anhalt  gewähren.  Wie  häufig  Verschreibungen  in  den 
verschiedenen  Formen  von  ayuVy  avayuv  u.  s.  w.  sind,  ist  schon  zu  1,  29, 

4.  u.  3,  34,  2.  nachgewiesen,  und  ist  an  sich  sehr  begreiflich.  Auch  0,  29, 
3.  zweifle  ich  nicht ,  dass  avaytoyriv  zu  schreiben  ist.  Um  so  klarer  stellt 
sich  dann  5,  85,  1.  der  einzig  richtige  Gebrauch  des  «j^'ij  bei  Th. 
heraus. 

— ,  5.  Tijv  dnoßamv  -  SittvoHü^ai.  Es  ist  dies  die  einzige  Stelle  im 
Th.,  an  welcher  Siavouadm  ein  Substantiv  als  Object  zu  sich  nimmt. 
Bei  weitem  am  häufigsten  folgen  Infinitive,  meistens  praeseutis  und  ao- 
risti;auchfuturi:  4,115,2.  121,1.  7,56,1.  8,55.2.  74,  3.  oder  neu- 
trale Pronomina  (2,  5,  5.  4,  13,  4.  5,  46,  1.  7,  47,  3.)  und  adverbiale  Be- 
stimmungen (1,  143,  5.   2,  93,  4.   4,  75,  1.   6,  56,  1     91,  1.  7,  5,  4.   40, 

5.  74,  2.  8,  46,  5.  87,  3.);  einige  Male  ist  der  objective  Infinitiv  aus  dem 
Znsammenhang  zu  ergänzen,  wie  1,  1,  1.  93,  5.  124,  3.  2,  93,  3.  3,  82, 
5.  5,  80,  2.  8,  8,  2.  40,  3.  Deshalb  ist  Cobets  (ad  H yp.  p.  70.)  Vorschlag, 
^iavo€t<r&ttt  noieTa^tti  zu  lesen  {quod  propter  o^oioUkiviov  excidü), 
immer  beachtenswerth,  zumal  da  Th.  die  Umschreibung  des  Verbalbegriffes 
durch  noieia&ai  nach  6iav.  öfters  anwendet:  3,  2,  1.  5,  9,  2.  6,  98,  2. 
8,  100,  4.  Und  doch  werden  wir  ihm  nicht  folgen  dürfen:  denn  ^la- 
voHO^at  ist  a.  u.  St.  noch  nicht  zum  eigentlichen  Beabsichtigen  durchge- 
drungen :  es  ist  unser  „im  Sinne  tragen,  mit  dem  Gedanken  an  etwas  um- 
gehen", dem  inivoHV  c.  32,  4.  fast  gleichstehend ;  und  wie  Th.  3  mal  in 
demselben  Sinne  neutrale  Adjectiva  damit  verbindet:  3,  75,  4.  und  4,  22, 
2.  oi/ih  und  tl  vyiig  und  5,  46,  2.  ü  ölxatov,  so  wird  auch  hier  das  di- 
recte  Verbalnomen  t^v  dnoßaatv  hinzugefügt  sein :  „er  trage  den  Lan- 
dungsversuch im  Sinne";  nicht:  „er  beabsichtige  die  Landung  zu  unter- 
nehmen" ;  denn  er  war  dazu  noch  nicht  vorbereitet.  Verwandt  hiermit  ist 
die  Stelle  bei  Plat.  Legg.  5  p.  733.  c.  J«  Stavosta&ai  jov  laogqoTiov  ßiov, 
„man  muss  das  gleichmässig  vertheilte  Leben  im  Auge  haben". 

80,  6.  [xal]  an 6  loviov  xri.  Es  ist  oben  durch  den  Vorschlag  das 
xßl  zu  streichen,  wie  ich  glaube,  der  richtige  Zusammenhang  des  ictto 
lovtov  mit  dem  vb.  finitum  hergestellt.  Aber  es  bleibt  noch  ein  anderes 
Bedenken  übrig.  Thuk.  gebraucht  die  gewichtigen  Uebergangspartikeln  ov- 
\tag  Sri  fast  überall  nur  nach  einem  durch  mehrere  Glieder  ausgeführten 
Vordersatz  zu  Anfang  eines  Nachsatzes:  vgl.  1,  131,  1.'2,  12,  4. 
19,1.  70,  1.  81,  3.  3,  98,  1.  4,^0,  3.  73,4.  75,  1.  8,  71,  2.  99,  1. 
Nur  an  unsrer  Stelle  würden  sie  eine  neue  Periode  einführen.  Sie  würden 
aber  mit  dem  constanten  Gebrauch  des  Schriftstellers  in  Uebereinstim- 
mung  kommen ,  wenn  für  das  verdächtige  xal  ein  (mi  oder  inetSri  (das 
Th.  gewöhnlich  vor  ovio)  Stj  hat)  geschrieben  würde.  (Poppo  hat,  wie  ich 
erst  jetzt  sehe,  dieselben  Bedenken  gehabt  und  die  gleichen  Vorschläge 
gemacht.)  Will  man  sich  zu  keiner  Aenderung  entschliessen ,  so  müsste 
angenommen  werden,  dass  er  das  xai  vor  dno  loviov  durch  Anakoluthie 
gesetzt  habe,  als  ob  statt  der  absoluten  Partt.  ein  Vordersatz  mit  tag  oder 
innSri  voraufgegangen  wäre. 

— ,  9  ff.  Ti}r  Tf  vriaov  -  -  anov6f(v  noifTa&ai.  Die  Ueberlieferung 
aller  Hss.  stellt  die  Worte  toii  tug  In'  «^  -  -  notiia^m  vor  iijy  t«  vi- 
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^Z^^f^sJT^J^^'^J^  -V"  '\^^^  Stellung  auf  be- 
Aenderungsversuche:  ro   "Ton  Re  ^ke     .'oVTIT'  p''  ^^'T^^i/'^enen 

olaav  durch  den  In^niti v  ^n?  ^f  ^  Participia  nXs(ovg  oW«^  „„d  shanoß. 


Hss.  /u^  fyovai  e^pfi"äTtciph7m"lXfc/"  T'  T  «»«ö'-erer  der  besten 
"  en  ßli"k  seh, .  iX  i  .    i^f ''^^  Anschluss  an  xexvxXcof,^voig 

t-n  micK  sehr;  doch  entscheidet  das  folffeode  «21'  i^nS/i  ..' 
Mf}<foai,  damit  Hi«  dpntlJ.h  «..*"?„  "."^^    «W'A  r«- 


rrL^'^^/fiirZn;^;;^  ^^'  folgende  «Ar  du^i^ß: yl 

:»  .1  ■  l         "'  'X<"<",  «lamit  die  deutlich  eiiteeceiKitphonricn  «,»,»/•  j 
m  gleicher  grammatischer  Form  erscheinen      '^"S""'''^''«"''«"  Satzglieder 

glaobT;  itfÄ'veräDderte Zf'^Z",-'"" "A"'    ^'"'''' «atz  ist,  wie  ich 

\  «raufgehenden  .•rseirrichtSl  vfr,,"-''  ^T""  "'  "'''"  """J  ™  <"«■» 
ferponction:  ^yZraLvlliZ)^^'^  ^^^o"""^»-  D'»  «Wiche  In- 
facien  ooertr^CLTSs  «nd  -^Jlfr*"'  "^'^' «"«"äU  einen  z«ic- 
vorher  die  eingeschlossenen  Sn«;ti'.K      ■  f  "^'i"!"'.  «elches  5  Zeilen 

greifenden  Athe^^erbeziehe"  IÄ.»  .  ^""''?"'",'.J*'"'  *'•"•  »"f  ■**«  »'- 
dentnng!  „die  fein.irtchtn  V-  L    ^°'' ""'"  "^""W'ot  yl>,X.ol  za  der  Be- 

v~no<K,  X'-'^Cuv°Z;h,  40,  5  s^'jffo»  Verbindungen  (mit  yr,,  -niX^^ 
und  so  aoch  5  74  2  m  t  ,,c.^'  i  '.  j-  *  .  '  ■^J'  ""^""Tgtautt  7,  63,  l.I 
durchaus  nur  als' SnbTtltT^K''"i?J*'.V7'  '"  P«''«»»Iichrr  Bedeutung 
die  Versetzung  tf  Komma  bfn^ö/L;^*""  ^tt  ^ebektände  durch 
"öthig    sein,    die  folgeren    W^LZ\^''c°.'  ?*?''""  *'"'''  «»  ''•••'»  «* 

war,'' nachdem  otLlZw,  in  i^rlh«lT"K-^"''"''»''"=  ^«''-  "«'ö'«'''' 
war,  für  dieses  eTne  AnCnü»fn„T,„  h!!  p  i  '".^""/  "1'*^  '^'^"^  ««'•"«"en 
nes  x«r  gesucht  worden  K^f  t-  a-  *^»'sende  durch  ein  eingeschobe- 
kydideische  VVortTtellunir  Li)  /  •""  "'*'  '^''  *"'  *"  '"''"■'  '''«  «cht  thu- 
»elche  (vgl  zu  15  TL^  ..  «'"'?,'"'«^0'  i"  ihr  Recht  zurück,  durch 
Icuug  gelaugt  ;ben  d,V  I."^:''^t""''  ^''^"""^  ^"'-  "«rkeren  w7r- 
Hülfc^EntS^mmenlab"  vir?  n  {"^7'-^'''"  -"".;'  ""  "-"■'•e»'«» 

'e.v.e,,.  öder  mei^trerZrAT^^/X^^^^^^^^^^^ 


218 


ANHANG. 


i»o«;«.o.  «och  einen  char.iUcristische..  Zusalx  welcher  z«  <!'■'"""'''' 
MD  Bliedem  des  vorigen  SaUes  iu  naher  Beziehung  sieht.  Uunnte  es 
Tn  den  von  Demosthenes  in  Ablheilangen  aufgestellten  Tr«,M.en  hcssen : 
TuTroT!  n.,6a9,v  inCo,ty,-,fl  äi  rol!  ,i«r/o,f,  so  konnte  d.v.« 
bei  diesen  ganz  unregelmässigen  Haufen  gar  n.eht  die  Rede  »ein:  fi^tt 
intxViTvoiöv  u  nl  wie  das  in  dem  Folgenden  naher  gezeigt  wird. 
44  9  [rr  -  -^-""-''^  ""  '■"'"'"'  '•■eser  Worte  ist  wohl 
allen  Erklären 


).  [ro«r<u  T<J  jQ6n(?].  Das  Lästige  dieser  Worte  ist  wohl  von 
allen  £.r..lärirn  gemhlt  worden,  und  wird  nieht  dadurch  vermindert,  dass 
der  Schol.  erklärend  hinzufügt:  i^5  <iv«;f<»9,«<o«  (n^o^ot.,  oder  dass  die 
neueren  Erklärer  (Ha.cke,  Poppo,  Böhme)  auf  die  Erläuterung  hinweisen, 
Stel^  den  folgenden  Worten  liege»  soll.    Krüger  hat  zn  »einem  Vor- 
,ihl«e    Tovio*  rS  roonn-!  offenbar  selbst  nicht  rechtes  Vertrauen    und 
machrdaraTfa^fmtksam    dass  Valla  die  Worte  gar  nicht  übersetzt  ha  e 
tnd  in  der  That  ist  es  nicht  glaublich,  dass  sie  von  Th  an  dieser  Stelle 
so  geschrieben  sind.   Aber  was  sollte  ihr  Ursprung  sein  ?  Es  hat  sich  mir 
darüber  eine  Vermuthung  aufgedrängt,  die  ich  nicht  zurückhalten  w^. 
Zwei  Zeilen  vorher  ist  der  Ausdruck  i^  rg  iQon^  ravty  m  ungewohn- 
Mcher  Weise  gebraucht:  rQovin,  als  Verbalnomen  zu  dem  transitiven  rn(- 
„«roder  «La»«,  aor.  z»^.;-«.»*«',  heisst  nicht  die  Flucht  oder  aer 
Rückzug,  son^dern:  das  in  die  Flucht  schlagen,  Zurücktreiben:  daher  'po- 

%nouT,>&«,  (2,  19,2.  7,  54,  U  »■  v^«^trans.  W«f «''  'r,; 
Jon«  vivi'fTtti  (vgl.  zu  1,  73,  1.)  das  Passiv  ist  (1,  49,  7.  2,  22,  2.  i,  74, 
TT^i^"",  44,  3.  8,  106,  1.).  An  den  übrigen  Stellen,  wo  das  Wort 
s^nst  im'Th.  vorkommt,  hat  es  unverkennbar  diese  active  Bedeutung:  2, 

^i.iwimeov  (als  Sieger),  8,  25  5.  vnojf^p^aavrmy  ai'^a.r  {^eMe- 
sier  die  die  Argiver  geschlagen  hatten  ccrro  iijt  rcur  .•/pyowj'  geoet. 
oWe'ct )  loo^W  k  jiiv7T6X.v.  Nur  an  der  unsrigen  findet  eine  .\bweichung 
von  dUsei  Gebrauch  insofern  sUtt,  dass  (r  r»  rQa^g  TavT»  in  einem  Satze 
stellt  dessen  Snbject  nicht  die  Sieger,  oV  (toiijjavjo,  sind,  sondern  die 
Bcs^^gten  "v  /r^''«;.ovio,  wie  es  1.  4.  richtig>iess.  Von  diesem  intrans.- 
tivenC^f»*«.  sich  wenden  ("»«1  dann  sich  benehmen)  ist  nicht  , 
Tpo;i^  aas  Verbalsubstantiv,  sondern  6  T.,o;ros,  eigentl.  die  Wendung 
woraus  aUe  andern  Bedeutungen  sieh  leicht  ergeben.  Ich  vermuthe  daher, 
lassen  aufmerksamer  Leser  (wenn  nicht  der  Schriftsteller  selbst)  zudem 
ungenau  gebrauchten  rr,  Toonr,  tiwrr,  die  Correctur  lowfji  i?.  rpoTKj.  (die 
fremcU  in  der  ungewiifinlichen  Bedeitung  nicht  in  den  Te.xt  aufgenommen 
werden  konnte)  beigeschriebeu  hat,  und  dass  sie  später  an  ungehöriger 

Stelle  eingeschoben  ist.  ■         ,  ?..,,,'       ?„.-     n;«..» 

45,  8.  ziv  JÄs  Xepaornnov  ta9f>ov,  (*  v  ri  Mt»mvr,  ^ar..    Diese 

Bezeichnung  der  Lage  des  Haupt.rtes  Methoue  scheint  mit  den  Worten 

des  Pausao   2,  31.  ganz  übereinzustimmen:  iijs  T(>oi{.i»'i«f  yr,i  iailv 

*"l  Äff.;  M69«r«.  Allein  dem  ist  doch,  genau  betrachtet,  nicht  so. 
Denn  w"e  cirtins  Pel.  2,  438.  bemerkt,  Pausanias  nennt  S«»-  Me"?»"« 
einen  Isthmos,  und  so  liegt  «"eh  «»er  Hauptort  I  v«.  T  v-  Da  aber  Thut 
Isthmos  und  Chersonesos  unterscheidet  und,  nach  Curt.  P.  2,  «I,  ..««r 
Hanptort  der  Halbinsel  an  der  geschützten  Westküste  lag,  dem  epiddu- 
"**"/:       .    ,        ^ j ::k«„     «r».»  lathnins  iinil  von  der  nord 
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dre  Mal  ^Mauß^rsa»«,  gewählt  sein  möchte.  dT  „un  Ä^l/X" 
wie  zu  3  J6,  2  nachgewiesen  ist,  sowohl  im  Th.  wie  beraodmicn  Schrift' 
stellern  oller  sich  in  der  Bedeutung  „beitragen  co«/W'  fi„,w  vn„  jV 
^«^A«'«<r*«.  dasselbe  nicht  gilt,Vö  liegt^es  Auch  a  u'^l't  T.Lt 
Io.ro  vorzusehlagen.  Allein  es  ist  doch  der  Unterschied  zu  beachten  dass 
3,  36,  2.  das  quantitative  Adjectiv  od:c  (Xüx-orov  (r,-f  öotT»")  wSefö^ 

^Ä.f  aLtL:stdt  r  ;cs".':  rtr:"^^ 

f:^'^f^^  ^"  n-'r-,  ^^'^  ™VaoVbem'erÄr  ; 
dass  j.  3b  2.  Vat.  von  z« eiter  Hand  Svi-fla/Aßdrono  bietet. 

^,...  D  ^"''^'TiTiiom,,.   Ich  habe  es  für  nothweudig  gehalten    das 

von  Poppo  vorgeschlagene  r«  in  den  Text  aufzunehmen:  denn^kikaoü  we- 
der die  von  hruger  mit  Berufung  auf  1,  16.  angenommene  „Verkettung" 

il  antrrLser'st iT^ti:-  '>/"  "r""'  '''''  ^'^'  '■   -lÄ«lle' 
in  anoeis  lasse)  statuirte  „deflexto  ab  instiUtta  oratione".  noch  das  vnrf 

Böhme  empfohlene  Asyndeton  (mit  stärkerer  lüterpunotion  ^or  o/aro/c  ») 
dem  ganzen  Zusammenhang  unserer  Stelle  angemessen  f'nden    C  Unter 
schied  der  Tempora,  der  Imperff.  IßMor,  frölevo,     "uZiaaZo    f./ 
^ifmiTscWoT/'r"""'^"  Schild,^.„ng,  ind  CsloXsZAä^'- 
rÄt  e'^llsrSuÄ^^ 

sa  zes  ?n  Th  's  tl  ^"^^^  f  7"'  ''  f^°^^'  ^^"  ^''  ^p^*^«  des  Schluss- 
satzes m    Ih.s  Sprachgebrauch  begründet  ist,  ist  oben  und  zu  3   59   9 
oachgewiesen    und  wie  leicht  das  r.  zwischen  ttccvü  -  jnL^  bei  dem 
schon  zweimal  vorhandenen  r  ausfallen  konnte,  liegt  auf  dlfHand 

04,  b  Jnt  jTjv  ^m  &(ikaaaij  noliv  Toir  KvO-noi'tov  Es  wird  kaum 
gelingen  die  Angaben  des  Th.  üßer  die  OertlichkeLn  auf  der  Insel  F^^^^^ 
ÄnL  thu?  v-n^'-'p':/'  '''''?  «**^"  Schriftsteller,  dielbrer  E^r- 
r,  Hn  H™?' r  •//"  ^1"'^^«°^^"  »>""?«"••  »>ei  allen  erscheint  nämlich 
nui  em  Hauptort  mit  dem  dazu  gehörigen  Hafen.  Xenophon  (Hell  4  8  7 
u  8 )  nennt  bei  der  ähnlichen  Expedition  des  K«„on  im^  393  Phoenikus 
als  Landungspunkt,  sodann  aber  nur  r^r  n6Xn'  rm>  Ät";;pVt;  weS^ 

wÄlf  rÄT"'.''''^?   Vorgebirges    Onugnathos:    n^6.ena. 
vog  TToXiv  eyovaa  6u(6vvuov.   Plin  iV  H  4   19   (^ß  ,r.A^j 

IL  ^Tz' t'v'  T'^'^Ä  "^'f  f ''  ""'^  "^^^'^^"'^  «"f  ^^''^  ^Vorte  sÄ- 
phan  byz.  s  v.  Zxavdita  ^nivktov  Kv^om',  (og  navaavlag  roCttü  und 

l^^^^rlLtr^^^^'  '*'"'  nähere  Angaben:  ar^aieiaag  InUr^v  v^aov 

c  ^.^'  l  '"v«f!*/«^*'«  <^*  (cvioTg  fiäkXov  ^ylyvsro  riig  (h'oi'Smg.  Woran 
schhesst  sich  djese  Bemerkung  an:  „es  war  aber  für  sie  geMr  o^r  die 
Thore  zu  olTnen-?  Der  voraufgehende  Satz  enthielt,  was  nlh  der  als  ^e^ 
schehen  vorausgesetzten  Oelfnung  der  Thore  erfolgen  sollte  {^aui^inv 
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rovs  '^»rjVictovg)',  da  kommt  diese  Andeulunp  doch  sehr  spät.  Der  voripe 
Satz  {^rvixiito  -  Tovs  "A^nvatoig)  dagegen  redet  unerwartet  von  einer 
Verabredung,  von  cfer  es  weder  deutlich  ist,  mit  wem  sie  getroffen  ist, 
noch  von  wem  sie  ausgeführt  werden  soll :  denn  nach  dem  Voraufgeheoden 
sollte  man  unter  rohg  U»riva(ovg  diejenigen  verstehen,  welche  sich  der 
langen  Mauern  bemächtigt  hatten:  diese  sind  aber  offenbar  nicht  gemeint. 
Ich  kann  die  Verrauthung  nicht  unterdrücken ,  dass  diese  verschiedenen 
Inconvenienzen  durch  eine  Verschiebung  der  Satze  eingetreten  sind,  und 
meine,  dass  Alles  in  gute  Ordnung  kommt,  wenn  wir  an  das  hfaaav  XQn- 
vta  avotyeiv  mg  nvXng  xni  im^iivta  tg  jidxriv  gleich  die  epexegctische 
Bemerkung  anschliesseu :  ttatfdhin  <f*  airolg  fitUXov  tytyVfTo  tijg  nvoi- 
^«wff,  mit  der  Begründung:  xal  yaQ  ot  ano  r^ff  "EltvaTvog  xarnjo  ^vyxit- 
ufvov  JiioaxiüxlXwi  onlhai  rdiv  li»rivn(tov  x«t  tnnTJg  f^xoaioi  - 
7r«(>^<r«r.  ^  Dieses  ^vyxiffifvov  aber  erhält  seine  nun  völlig  deutliche 
Epexegcse:  ^vvixfno  <n  avrotg  (nämlich  roTg  noog  Toi/g  A».  nQtt^uai) 
TMV  TT.  dv.  ian,  tovg  'Ad^nvalotg  mit  dem  Zusatz:  (wio\  6t  -  -  onwg  firi 
dSixwviai.  Und  auch  das  nun  folgende  dlrjXiufiivoJV  (fr}  avroiv  xt€.  er- 
scheint als  die  Ausführung  des  eben  genannten  Planes  aufs  beste  in  dieser 

Verbindung. 

69,  7.   ttQ^a^fVoi  J'  dnb  tov  Tffxovg  xt€.    Die  zu  dem  Text  gege- 
bene Erklärung  sucht  die  überlieferte  Lesart  nach  Möglic^hkeit  zu  ver- 
stehen.   Auch  Kr.  und  B.  fassen  die  Stelle  so,  dass  die  Partt.  hhxQOJftfvm 
sich  an  das  weit  vorausgehende  neQteti^x^Cov  anlehnen,  und  erkennen  in 
xal  xonrovTfg  -  dnemai'Qovv  ein  neues  Satzglied.    Gewiss  verdient  auch 
diese  Auffassung  den  Vorzug  vor  der  Poppo's,  welcher  die  Partt.  von  w^- 
^ufvot   bis  x^^H^'*^^'  ™**  dmatavQow  verbindet,  was  schon  deshalb 
unzulässig  ist,  weil  dnoainvQovv  unmöglich  die  Anlage  des  Grabens  und 
den  Mauerbau  mit  einschliessen  kann.   Aber  zu  leugnen  ist  doch  nicht, 
dass  der  Anschluss  sämmtlicher  Partt.  an  das  entlegene  neQierffxiCov 
durchaus  nicht  bequem  ist.   Besonders  ist  die  Verbindung  des  ag^a^ivoi 
öi  mit  dem  ganz  heterogenen  vofii^ovng  sehr  befremdlich.  Nach  natür- 
lichem Gefühl  wird  man  das  aQ^dfiivoi  6i  als  den  Anfang  der  epexegeti- 
schen  Ausführung  des  vorausgehenden  niQiixiiyji^ov  fassen;  aber  dazu  ist 
freilich  ein  folgendes  verb.   fin.  unerlässlich.   Vermissen  wir  nicht  aber 
ein  solches  zu  klarem  Verstandniss  auch  bei  den  Worten:  an'  ixfCvov-- 
xng  Niaaiagt  Ich  meine,  wenn  wir  hier  mgienlxt^ov  zum  zweiten  Mal  nach 
Niaaiag  aufnehmen  (es  ist  eben  in  Folge  der  Wiederholung  ausgefallen), 
so  tritt  das  Ganze,  wie  alle  Theile  der  Beschreibung  erst  in  ihr  volles 
Licht.   Auch  2,  78,  1.    5,  75,  5.  u.  114,  1.  steht  die  gleiche  Arbeitstheilung 
des  part.  (fuKofxevoi  in  naher  Verbindung  mit  nfQUJiix'^ov.^ 

72,  18.  noög  avTTiv  rriv  Niaaiav  ngoasldaavrag  ot  A&ijdaToi  ge- 
gen die  Hss.,  welche  nQoaeXdaavrsg  (nur  der  Monac.  hat  -  Xaaavta)  ol 
A^Tivawt  lesen.  Allein  die  Unhaltbarkeit  der  überlieferten  Lesart,  dt 
nooailavvsiv  nqbg  aviriv  r^r  Niaaiav  unmöglich  von  den  vertheidigen- 
dcn  athenischen  Reitern  gesagt  werden  kann  (Arnolds  w illkurliche  Aen- 
derung  noog  avt^  Tj  Ntaaftt,  die  Kr.  aufgenommen  hat,  vertragt  sich  eben 
so  wenig  mit  dem  coustantcn  Gebrauch  des  nQoatlavyeiv),  ist  aufs  klarste 
von  Ullrich  in  der  sorgfältigen  Behandlung  unsrer  Stelle  (Beitr.  z.  Kr. 
1  14  ff.)  nachgewiesen.  Er  selbst  zieht  nQoaeldaavra  vor,  wofür  er  sich 
aif  äholiche  Beispiele  des  partic.  sing,  bei  einem  unter  mehreren  hervor- 
gehobenen Namen,  wie  4,  78,  4.  112,  3.  und  8,  63,  2.  beruft.  Allein  die 
starke  Betonung  des  Plurals  sowohl  in  xal  äXkovg  rivtcg  ov  noXlovg  wie 
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in  dem  folgenden  7(5v  Vixoaiv  Tn/r/..«  ix„«*      • 

Partic.  sehr  wünschenswÄrschXeni^/w  T\^  "*  ^^'  ^««  P^"''»!« 

Xdaavreg)  offenbar  durch  deÄ^:;^^^^^^^^ 

xii^vavTig  entstanden  ist,  dürfen  w^rfwiii  ^r'*'»'*«  «»  ^«^  dno- 

und  natürlichsten  Verbesserung  dTvallaPr^^^^ 

haben,  zurückzukehren.  ^'  ^'  ^"'*"'  ""^  Stephanus  gebilligt 

h.beJL\utii:rdtic"h;ii!;dtsÄ^^^^^ 

zueilt  übersetzt:  sibwue  quTdmnmcl  tw  «  *>^f""A^";  ^^'^'  ^«'•*"«  hat 
räo  tributum  m;  und  seUdem  ^t    w^/    ^^  '^  '"*"''"  ^iotoriam  me- 

gefunden,  U»,o9a,  für  ngooM^at^^^  ''"?  Schwierigkeit  darin 

Gebrauch  nicht  nachgewTesen  ist  Ahtn  n.  k  ^''"u'  t^^^'""^  ^^»  ähnlicher 
Sprachgebrauch  scheinT  mT,  Tr  sl„  hT' w""f^  ^*'  ^"'"  «o&ewöhniiche 
hang  befremdlich.  vTn  wem  s^Il  den  P-T  ^"**'  '"  ^'^''"^  Zusammen- 
mit  Recht  zugeschrieben  werden  vnp^  **^'*  r^ühelose  Sieg 

jedenfalls  gelLst  werden:  w^rLtalt 
dass  er  sich  solchergestalt  den  Sie/  ^n^Lt^l^^  ^^'^i:«^'^*-  .."«d 


aus.  I»t  «bei-  r,-*«a,»«,  Siv  , '  if"  '  "^r?"'  "»'' '"«'»  •»'««A.f  ganz 
jcoigea  gedacht  werden  die  drl'pM  """  '''"''•  '""■ '"'''  »»eS«™"-  «Is  die- 
iuit  aecht  zoschre  bca"'  denn  dÄr""""  "• "."  'I'"»""''^  »k-eKani^f 
falle«.  Dadurch  wird  ahe.  d?e  »„hlifh  i  r"  7""''.  '''"  ^""^  "'«"'«1»  «i«- 
»"•«?«,  der  beiden  Seit«  der  Bet™ät±^-  A<;»«i»i«»derhaItuog  des  .ab- 
hält sich  ruhig  einmal  weil  er  denlÄ'"  ""'r^'f  ^'''^'"'^-  «■•«»"«' 
meidet,  ohne  feine  Ehre^rriski-rfu  denn  ZTl  «['l''^™!'''»  Kampf  ver- 
Angriff zurückzuweisen;  sodanT-^ril  dfe  rhf !.  ''?,'"' S«^"«».  «'"«0 
dadurch  nicht  uugünstieer  werd^^  /.  Chancen  Megara  gegenüber 

dem  angebotenen  LmXUrTcks«  wTh  **"'"'»  J«'^'  <«<'  Athener  vor 
Thore  öffne«.  Der  Eindruck,  den  sein  Verhört.  '"  ^T'''  ^''^"^  •'"»  <"« 
her  i«  dem  ersten  Gliede  wie  es  in  H,„w    1   "  auf  diese  macht,  darf  da- 

a«  ihrer  jetzigen  Sie  le  L*hieht  nuZ  ,  ^  '?  ""^  ""'"'^  "  «"Wfa.»«, 
daher  diese  Worte  inihtt?'     "1  ""'""P""' »«"^en.   Entweder  si«d 

ei«  Glossem  ZT.  C^r^^/l^  "7^"^^'-''-  A-<'™ck-e"e 
wahrscheinlichere),  oder  sie mii^t.«  l^,?\  ~ "?•'*<»'  («»d  das  ist  mir  das 
hebung  desselben  Ärsr^telTeltr'''''''  --'»'•^'»•- Hervor- 

Satzgliid,  daJd'em*  ;;a;  -"-''-"Lf^jl'  """!  "  ""'"'»'«"'•  ^'  «««»" 
wie  ich  glaube,  «otCndige«  Äseru'nr]^''-^'''''**^"«'' "''<''' <»«■•. 
liehe  hat:  1)  die  drei  verwandten  tS-^j •**"?""'  "«'"•«'•es  ßedenk- 
ei«ig.m  Zwinge  erklä™«  Tassen  "..Ä^  <"•«"  !«•»-•  «»r  mit 

l'egen,  so  möchte  ich  lieber  mit  gSw^I"- ''"',*" '"'*^*'" *"*"<"• 
luvivveiHv  streiche«;  2)  kommt  der  rtH.?'."?"  '***"'  *'«  »'»  Kr. 
Rechte,  wenn  im  zweiten  PH^.-  ^^f''*"''«  «"»  dann  zu  seinem  vollen 

GesammlheeresVe  der  Einzelne,  Äf  Tk**^"'  ^''  *'»  Th*» "es 
gegenüber  den  Athener«,  die  de.  be^e^Th''-,''r'*  'n?''  "'»  vielmehr- 

sv^r-CittÄÄr-^^^^^^^^^ 

«erahr  zu  hriugen;  ^  ^^^^T^^^^^^^^^::: 
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=i7  3    nana  xivifwevav,  hier  „ivues",  uuit  "^"'^/Z  '".;",-,:.,. 
0<,.i.   Ttayin  M»»'»    ^„r^  ,rV  vPiwi-hriebcu  wurde,  erklärt  Sich  diiuü 

gen  mit  «in-  componirlen  Verben ,  d  c  im  1  h.  dui  cm  i  ^  .   ., 

einen  UeberbUck  zu  nehmen;  es  sind  f»'««»''^  "^^^X.'.",   «w«»-'^''«'. 

ovoimitiv  und  ajTO(f  fiit«»-.     Und   dazu  ."»""»e»         mehrere  Male  bei 
priiWere  Anzahl  ähnlicher  Compos.ta,  -»^^^^'f^^^Ji^Xu^eU  reichenden 
Th  vipderhulen.    Man  erkennt  daraus  den  ungewonnmn  »cn  i 
ttrrnfditts.rach,eb.auchs.   Uass  grade  «v./^ 

bis  eine  ««"«"  «»B«  ^  "'"'"f  1^  ^fÄi«  T"         •»"»  «"'- 
noiüv  bei  Demosth.  Lcpt.  64.  ••  kei  Plat.  uoig.  f.  ". 

sprechende  «.t'  tJ  n«<T;r"-  '" ''*,''*"*'",^*  , '"^^t  der  Mehrzahl  der  Hss. 

res  zn  setzen.   Aber  weder  die  «»<"='*«  Bedeutung  von  «ot,^s^(^  J^  ^B 

Mannschaft),  wie  «,!■•  »"J     ^'  dJ  i    H   17   1     18  C),  »ürde  von  den 
rtracte  (das  jugeodliche  Aller  5,  ii,  \-.^}1iI-„'^£m)  passen.   Da- 

-fn-Ä'L::Äfe"i:enÄ^ 

„.hnfe«;ii-^/ut^;&VÄ^"Äd^^^^ 
dieser  Stelle  («e,«e  a,«big:uan.  m  anuno  A«*«»  "<""  4'  ^^r^^behtandc 
quodfieret,  « -)  unzulässig  "»•«"■'«»»  ("rDidot  liest  und  über- 
vielleicht  durch  Aufnahme  von  ovi,  '^?^«f''J"'*  ^"«^  „"er  durch  die 
setzt:  Je  crmrais^ous  «Wr'S;«"«-'XlfrnArre»  darf  nicht  bloss 
naheliegende  Aenderung  o«<f  «"^  «"'^^  «^J*"'V^  i^rem  Gegentheil  die 
von  einer  unsichern,  zweideutigen  »leiheit  00er  '?ri™       | 


erwünschte  (willkommene)  Freiheit  zu  bringen,  wenn  ich  ohne  Rücksieht 
auf  die  bestehenden  Verhältnisse  den  Demos  dei  öi,Vo,roder  die  d//vn! 
den,  d^,>of  zur  Herrschaft  übergeben  wollte".  Das  wl-rt  f^LtöfZ 
bei  Th.  sonst  nicht  vorkommt  und  daher  zur  Verschreibung  leicht«  Anlass 
bot  ist  be,  Herodot  (1,  62.  4,  201.  5,  98.)  gewöhnlich  und  auch  pTatonch? 
unbekannt.  Wfo,  fn,<,^^uv  ist  auch  ohne  Ä  dem  SprSgebrauch  des 
Th.  entsprechend:  vgl.  zu  1,  82,  4.  "-"g™' »um  oes 

,  98,  17.  18.  Tiäv  <r"  tlxös  ilvai  re?  noX^uto  -  *ujitgvou(v<o  iit>vrio- 
C'Z'S':;-  ''^'"'•'•«''«■■Bede.iken  get'^igen,  ReisTe's  V^mX^g 
UaI^^cI  Va  """'eroffvov  aufzunehmen.  Gegen  letzteres  spricht 
«wl,e„  i'^T  f'  »«"/PJ'"»',  das  nirgends  mit  sachlichem  Object  nach- 
gewiesen ist  (vgl.  auch  den  stets  persönlichen  Gebrauch  des  verwandten 
he^r^a9a,  1  118,  2.  2,  13,  5.  .3  70,  6.  7,  9],  3.);  2)  das? dasTeutra'e 
Part  ,„r«„.o>«.or  erst  durch  die  Verände^ng  des  ri  in  rö  welche  Kr 
und  B.  vorgezogen  haben,  gestützt  werden  muss;  3)  dass  zu  dl  SuMeci 

Sa"Ke:e°n  "isrdt^^^t'^'T  f  ''1'"''*  ^^^^y""'  ^  befremdTch  Xe 

lieS    sobal,   He.!Tr."^"?  ■**'  *«"'?/">«''<"'  st.  -^r?,  sehr  nahe 

"oC;;ezogen  war     '  ''^  '*"  """  '""™'  ""»«''»«'■»-  Abschi-eiber  zu 

TMÜes'^^:  ??'..«J'.^<>.ro.   Dies  sind  d?e  Ereignisse ,  &  Zll 
lhuk}didcs    zwanzigiahrige  Verbannung  veranlasst  wurde:  fwff/S«  «ot 
»«r  ,r r,v/^«.roJ.r,  * ,xom  f,frürfivi, Hfi,,inoX,p <rr««rmlw5 ^6 
»ro^/J'*r     '""  ^"'S'"''?"  "»^"■'«'"n'"'.  .las's  äieses;«,rfLl'„chaisein 
Form    nn?^r  ?/""-*''\T  T'  "''*'•  "J*""  '"'«  »äleren  Umstände  und  die 

Ä   v^rpfnlT  VV»-''r"n'^''!:*^°'^n'  "'"'*'*"■  »'«''t  näher  »nter- 
mntet.  vgl.  Linl.  p.  XXa.   W.  Onckcn,  Athen  und  Hellas  2  321  If   hat 

nl^htZLiTttt  zrhah""  r-"'-''""''  ^""'"»"^  fegen  BrLi'da's'A^grtf 
Heben  Eitf.™.^      ,     '  ^'"  ■"  '''ff'"'"  '"  '"'*'■  »'""t'  "■>«>•  »™stä-«d- 

der  Anfwor  rn^fiMl'^Tf  "l"  *"''"'*''  "■•  ^-  ^^S-  ausspricht,  dass  an 
aerAnt« ort  (speziell  auf  die  Frage:  warum  er  nicht  in  Eion  stand    wo  er 
A  hens  w^erlhvoUste  Besitzung,  sondern  bei  Thasos,  wo  Tseine  eigenen 
Guter  auf  dem  gegenüberliegenden  Ufer  im  Auge  hatte?)  „das  Urthdl  der 
l«.t-  »nd  Nachwelt  über  seine  Ehre  als  Feldherr  und  als  Patriot llnge" 
(.,!,  ^-  /  T?  ''.*"'  Vorgang  von  Grote  (hist.  of  Grecce  eh.  53.)  und  Mure 
geling  (S  mV'lt:"','''^-  f  »--"t  Greece  5,  32  ff.)  zu  dem  Resultat 
ff.!^    u'       •'   "l''"»»Sl'eh  ist  hiernach  von  der  Unschuld  des  Th  als 
einer  nachgewiesenen  und  unzweifelbaren  oder  auch  nur  wahrscheinliehen 
der  W ".!,''"■'',?''•"".;   ^'/  '•'■''"*  "«^"i»  "'"«>•  Schnid  kann  wegen 
aSas  sl^^l    ■'"  «"."'"'""«»''■reihers  nicht  mehr  erbracht  weTSfn; 
nchtsentkräLr„'f?  I»"»  Angeklagten  gehört  zu  den  zahlreichen  durch 
nicnts  entkräfteten  Indicien  derWahrscheinlichkeit  seiner SchnM" 
so  sieht  es  um  die  Ehre  des  Schriftstellers  als  FddherrTnd  aU  Patriiii 

S:f  nthfde'r'V.HTst.*'"''"'"''  *""•""  *"''"•""''  '^'•-  "»•-  ""  '»Ä 

»„  J^f""  *.''■  °'"  »ioe  Vornrtheil  und  ohne  den  Anspruch  mehr  wissen 

der'Äie.^'drKrr'""'';^^*'*,'?*'  "»  •""  D«^«t«««»S  des  T^LZa, 
VerlTuf  dir  P,l  t^  "V",''  <*r"^*'"e""Se  verdanken,  so  stellt  sich  de^ 
verlaul  der  Ereignisse  folgendermassen  heraus:   Als  die  Nachricht    dass 

Kh-ste  difcUieh^:^  ''r^Vi"'f  "T  """  M'keJonien  an  3ie    hrkisch^ 

nach  Arten  kam     Ä  !  !:»''e..E»<ie,Aup,st  oder  Anfang  September 

acn  Athen  kam,  ol  A9;,vmoi  ruy  raiJrj  lvfif/äx<ot'  ifvXaxiivnX^oya 


224 


ANHANG. 


ühl 
IIPt 


xaiitJiriaavTo  wie  es  c.  82.  heisst.    Worin  bestanden  diese  vermehrten 
Schützmaassregeln  für  die  bedrohte  Gegend?  Eine  Aussendung  von  Truppen 
und  Schiffen  wird  nicht  erwähnt  und  hat  auch  gewiss  nicht  stattgefunden, 
da  der  zwischen  Demosthenes  und  Hippokrates  verabredete  Anschlag  auf 
BÖotien  (c.  76.  u.  77.)  schon  damals  die  Gemüther  erfüllte  und  bei  seiner 
Ausführung  im  Spätherbst  alle  disponibeln  Streitkräfte  in  ungewöhnlichem 
Grade  in  Anspruch  nahm  (vgl.  c.  90, 1.).  Alles  was  zum  Schutz  der  thraki- 
schen  Küste  geschehen  ist,  müssen  wir  aus  den  Andeutungen  der  Capp.  104. 
und  105.  entnehmen.   Dort  finden  wir,  als  ßrasidas  nach  ungehinderter 
Besetzung  von  Akauthos  und  Stageiros  auf  Amphipolis  vorging,  zwei  atti- 
sche Strategen  kSv  Inl  Ggt^xn^  anwesend,  den  Geschichtschreiber  Thuky- 
dides  und  den  sonst  nirgends  genannten  Eukles.   Keineswegs  darf,  wie 
Oncken   das  S.  343.  versucht,   zwischen   der   amtlichen   Autorität  und 
Verantwortlichkeit  beider  ein  Unterschied  gemacht  werden.   Die  Bezeich- 
nung des  Thukydides  als  dts'ixegog  arQajrjvog  tiov  Inl  GQtixrjg  c.  104, 4. 
beweist, dass Eukles  ebenfalls  aiqairiyogiöiv  inlGQuxnS  war.  Die  Verschie- 
denheit ihrer  Wirksamkeit  an  Ort  und  Stelle  beruhte  ohne  Zweifel  auf  per- 
sönlicher Vereinbarung  unter  ihnen  selbst.   Seit  wann  aber  befanden  sich 
beide  Männer   in   ihrer  dortigen  Function?     Eine  sorgfältige  Erwägung 
der  Ausdrücke  des  Geschichtschreibers  beweist,  dass  sie  erst  vor  Kurzem 
eingetroffen  waren.  Wenn  es  von  Eukles  heisst:  (einerlei  ob  ix  ruiv  ■^^^- 
vttCiüv  oder  ix  t<3v  l4^r)Vüiv,  was  ich  für  richtiger  halte)  nagriv  avroTg 
(fvXaS  Tov  x^Q^ov,  SJ  ist  dieses  Imperfectum  als  Aorist  oder  Plusqpft.  von 
naoayiyvta&ai  zu  verstehen,  wie  an  vielen  Stellen  (vgl.  1 ,  29,  1.  47,  1. 
3,  6,  1.  4,  72,  1.  6,  62,  4.  8S,  9.) :  „er  war  bei  ihnen  zur  Uebernahme  der 
Vertheidigung  ihres  Platzes  eingetroffen".    Und  wenn  von  Thukjdides  be- 
richtet wird,  dass  ihn  der  dringende  Hülferuf  aus  Amphipolis  oVr«  n^gl 
&tt(fov  traf,  so  ist  das  nicht  auf  seine  bleibende  Station  bei  dieser  Insel, 
sondern  auf  einen  vorübergehenden  Aufenthalt  zu  beziehen.    Was  seine 
besondere  Aufgabe  war,  geht  deutlich  aus  den  Besorgnissen  hervor,  die 
Brasidas  zur  Beschleunigung  seiner  Verhandlungen  mit  den  Amphipoliten 
antreiben  c.  10.^,  1.:  fArj  dqixvovfx^vov  aviov  t6  nlijOog  rtov  'AfAi^i- 
noltTtiivJlma(ivlx'»ttldaorig  ^vfd/naxixov  xal  and  riig  Gpftxrig 
ayilgavja  avtbv  nioinoirjaetv  atfäg,  ovxiti  nQoaxttiQot.   Die  Lage 
der  Dinge  ist  offenbar  diese:  da  die  Athener  keine  Truppen  aussenden 
wollten»,  sowohl  weil  sie  sie  anderswo  gebrauchten ,  als  auch  wegen  der 
Jahreszeit  (rfi«  Jovg  htjcfiag  xul  ibv yj^t^^va,  ^vix'  av  r}f4Hg  firj  öwu(' 
ut&a  ixfta€  amxiat^ai  Dem.  4,  31.),  so  schickten  sie  zwei  Strategen,  die 
durch  Kenntniss  des  Terrains  und  persönliche  Beziehungen  am  geeignetsten 
waren,  die  dringendsten  Vertheidigungsmaassregeln  zu  treffen :  was  uns  von 
Thuk.  aufs  Bestimmteste  bezeugt  ist,  dürfen  wir  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit von  Eukles  voraussetzen.   Hatte  Th.  seine  einflussreichen  Verbin- 
dungen in  den  benachbarten  Bergwerksdistricten ,  so  wird  Eukles  in  der 
Stadt  Amphipolis  Anknüpfungen  gehabt  haben.    Und  eben  hiervon  haben 
wir  ohne  Zweifel  das  (fvlaxriv  nXiova  xatiaTTjaavto  von  c.  82.  zu  ver- 
stehen.  Da  sie  als  argairiyol  tdtv  inl  GgqxrjS  (mit  bestimmten  Aufträgen 
für  die  dortige  Gegend,  wie  Böckh  Sthh.  1,  248.  ähnliche  Fälle  für  andere 
Oertlichkeiten  nachweist),  wie  es  scheint,  mit  gar  keiner  oder  einer  sehr 
geringen  militärischen  Ausrüstung  ausgesendet  waren,  so  hat,  ohne  Zweifel 
den  persönlichen  Verhältnissen  gemäss,  Eukles  sich  alsbald  nach  Amphi- 
polis begeben  und  den  Versuch  gemacht,  unter  der  gemischten  und  bereits 
gegen  die  altische  HerrseJiaft  aufgeregten  Bevölkerung  die  Vertheidigung 
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Küstengegenden  sSZlt^^^'tZT'^'  ""''  '"^"  ""»  befreundeten 
können,  zusammen  zu  brLeu7lt.  '  ?""  ^■'^"^  ^""''^'^  «"ftreten  z" 
ausführen  konnte,  ehe  er  ^'d^fK^nd  7JT\  '''"''  *"«  <"•  "»» 
erwartet  wurde,  sagt  das  äa,l,ZJv^,,„A  -TT"  .''"^  ('''"'«  «<•  «lort 
sein  rasches  Vorgehen  undZ  eüZ;°%"';r''''>'  '"•»''''te  Brasidas  durch 

jero  bewillige ,^die  CapUuU,ir„  tof  Ä™„hSr°'.*;''  7  '*'"'  ^'''"<>''- 
oiT«  nfgl9aaovzeisen,m^Th,.i.  j    .  f^mpnipolis  zu  Stande.  Die  Worte 

Auch  vo^n  den  siebeTschiffL  "„i  'C°  tZ  «''■»"'■<"' "!"fe  z«  schaff:!' 
zweifelhaft,  ob  es  attische  waren  dieTlvT^T'  l"^**"'  «'  ">*'•  sehr 
Ausrüstung  er  dort  betriebl  hat',  wozu^LcÄa  '  »"«'•«'•«?'»<'?«.  deren 
Sa„ouTuip  rmpßo^»„„r  sehr  w^M  passt  aL^  T^^^"  '"'°  ^^"f 
waren,  so  mochte  er  mit  ihnen  in  dem  t..?.«  <•  ^"^  "".^^  ^^"^  ««  attische 
Unwetter  gesucht  haben  whdB.,nlf  ,?  "T".  """•  ^'"«»s  Schutz  gegen 
herren  in  «.nlicher  LageV^h    v.f  *7rf/'l*'''''  '''  l^-)  den  attischen  Fcld- 

fre.dT.^?gTÄ^z^':;;s.?rg':i^.ä^ 

gutem  Gewissen  Thukvd  des  sefnirnÄ  *"  'i*''*  '""'  '«'«''*.  "it  wi* 
gerade  so  abfassen  konn'rwie  er  es  geSa„  T,  ^'V'^^,  ^'^  ^^phipolis 
Stadt  etwas  versäumt,  so  würfe  die  sÄiJ  K  '■",''"  Vertheidiguni  der 
»oi;^«,e^„.  Aber  es  ist  *ffenba'  sei  B-"k"  *="¥«l  *[««■«»,  den  yoU« 
denen  dieser  zu  kämpfen  hatte    so  Clf"^*"'  ."^'«Schwierigkeiten,  mit 

die  unzuverlässige  Stimmung  der  Bürg  rTlK-""  '"'"  ^'^^'  "^  ^'"^'"'  = 
im  November  an  der  thrakisfh,„  Ki^.^!  j-    ?  •'  ?'*  ""eunstige  Witterung 

naebbarten  OrtschaLu  di:E;ergL  uid  M^ '• ''''''■'^/  ^l'''"""'S  der  be! 
seinen  Operationen.  Schon  die  Besetzn.^T^Sf  """^  ^[^''^^'  '"  «"*» 
offenbar  die  Aussieht,  die  Stadt  zu  haften"^  derStrymonbrücke,  womit 
er  aus  diesen  Gründen  fc  103  5  W„i  "'  "■.'""  ^«'•?'""'*'^  "«'•>  erklärt 

drohenden  Gefahr  wurde^eilends  Ä  's  S  er^eteÖ"  1f  ^'•^«»''f"»»  der 
fordert  wurde  und  darum  nicht  ihr  7;«r!  •  v.  ?'  ''***  ''«  ^"  spät  ge- 
und  als  auch  die  demokTa?  sehe  Partei  H,TÄ'  "t"«'*  "«ine  Schuld; 
den  Gehorsam  aufsagte  (c     06  2  tarrAt;^.""  .""'"'■  ""''  '*«'»  Eukles 

Widers'tand  vergeXiiclTÄT'X'^r'"'"''''"'»' '**^'"«^^^^^^ 

.n  deÄiscÄst:  K^u 'di^ä  ""^  ^i"^^  -•"■">»'«"■  ^"^".ie 
wird  wenige  Wochen  nach  dem  schwer™T!;f*  ««««''^'"'S  «•  108,  1.:  sie 
sein,  und  es  ist  nicht  zu  verwende™  H-c'^^*  -"r  "*"<"'  eingetroffen 
heit,  welche  unter  dem  EinZs  Ser      "',.?t';."5«''j^iedergeschlagen- 
Bevölkerung  bemächtige    der  rinwMU  "?5l»ckl.chen  Ereignisse  sich  der 
welche  den  empfindlichen  Verlust  ^ihf  if' J?  ^l*"  l"'"  *'*°''*'-  achtete, 
kaum  zu  bezweifeln  Xsa«rI.P„?f^K"''°  «"»»ehren  können.   Es  ist 
gebliehen  ist,  dTs  Thukvd  de"  wÄ  "'"''*  7"^',^  ^^''''^'''^  ^«■'schont 
ihm  erfahren  (5,  26)leU-^'  7ch  h^U^"  r"*^  ^".'^"««  Veranlassung  von 
.US  unsicheren'Notken   vi^^.  fitl  S  Xvn""/'"  TT ^."'v'"'  «'■»"'""'. 
wollen,  den  Kleon  vielleicht  an  det  V„K.'  ^"^  '^''"'*''  "»estimmen  zu 
Thukjdide.  IT       """""*  *"  '•«'^  Verbannung  unseres  Geschichtschrci- 
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bers  cehabl  hat.   Aber  noch  weniger  gerechtfertigt  scheint  mir  das  Be- 
streben, aus  Vorliebe  für  den  verwegenen  und  gewaUthatigen  Demagogen 
dem  Thukvdides   Verschuldungen   und   insbesondere   unwürdige   Motive 
seines  Verhaltens  aufzubürden  (vgl.  Oncken  S.  323  ),  die  ihm  fern  gelegen 
haben.   Das  scheint  mir  aus  einer  unbefangenen  Prüfung  der  rhatsachen 
und  ihrer  Darstellung  hervorzugehen;  nach  meinem  Gefühl  und  Lrtheil 
bietet  aber  auch  der  Ton  und  die  Hallung  der  ganzen  Lrzahung  einen 
»icheren  Beweis,  dass  wir  es  mit  einem  Manne  zu  thun  haben  der  das  Be- 
wusstsein  in  sich  trägt,  mit  den  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  in  vollem 
Maasse  seine  Schuldigkeit  gethan  zu  haben.    Ob  Tliukydides  wirklich  in 
dem  einfachen  Bericht,  in  dem  er  erzählt:  dass  er  Lion  glücklich  >or  Bra- 
sidas'  Angriff  geschützt  habe  c.  Iu6,  4.,  „sein  Verdienst  viel  mehr  as 
nöthig  war,  betont  habe"  (Oncken  S.  Uh),  mögen  unbefangene  Leser  ent- 

scheiden.  .  ,  -       j      ».f««  . 

Offenbar  liegt  die  Schuld  des  Unglücks  an  den  ungenügenden  Maass- 

receln    die  von  Alben  aus  angeordnet  waren.   Man  hatte  auf  eine  so  ener- 

tiische'und  zugleich  so  besonnene  und  jeden  günstigen  Umstand  benutzende 

Kriegführung  des  Brasidas  nicht  gerechnet.   Erst  als  der  Schlag  geschehen 

war;  versuchte  man,  um  weiterem  Unglück  vorzubeugen ,  emige\ orkeh- 

rungen  gegen  weitere  Unfälle  zu  treffen  c.  108,  b. :  (f^vkctxagm  i^  oXiyov 

l  in  der  Eile")  xrd  iv  x^'f^^^'  ^'^^^f^^^v  fg  ucg  noUig.   Aber  weil  man 

skh  auch  davon  nicht  genügende  Wirkung  versprach    so  ^var  es  für  die 

Athener  ein  Hauptmotiv  für  den  Abschluss  des  einjährigen  VVallenstill- 

standes,  dass  sie  hofften  ovx  ttv  hi  tov  BQuoii^uv  atfuiv  TjQoaunoaiyjaui 

ovSkv  nglv  TtttQftaxevciacuvTo  xa,^*   iiav/iav  c.   11<,   1.     Wir 

dürfen  daraus  schliessen,  wie  eilig  und  mit  wie  geringer  Vorbereitung  die 

Aussendung  des  Thukydides  und  Eukles  betrieben  war.    Man  vergleiche 

auch  über  die  Frage  von  Thukydides  angeblicher  Schuld  E.  Curtius  Gr. 

Gesch.  2,  447.  und  A.  28.,  mit  dessen  Beurtheilung  ich  mich  zu  meiner 

Freude  in  voller  Uebereiustimmung  finde. 

1 13,  3.  otg  TuvTu  IjQtaxe.  Man  wird  vielleicht  gegen  die  Nothwen- 
diekeit  der  Veränderung  des  tuiiu  in  T«i)r«  auf  das  ähnliche  ol  lavia  oder 
odtavia  ßovk6f,Ho,  2,  79,  2.  6,  74,  1.  u.  S,  92,  5.  6.  verweisen.  Allem 
an  diesen  Stellen  wird  mau  überall  eine  deutliche  Beziehung  des  ravtu 
erkennen,  die  an  der  unsrigen  fehlt.  Es  scheint  mir  daher  die  Aendcrung 
hier  eben  so  gerechtfertigt  wie  1,  124,  1.  •  ,  r    u 

117,  11  jovg  vttQ  dii  äviSoag  xri.  Ich  habe  mich  nach  mannichfacher 
und  oft  wiederholter  Erwägung  dieser  Stelle  von  der  Richtigkeit  der 
Herbst'schen  Auffassung  so  sehr  überzeugt,  dass  es  mir  uberüussig  scheint, 
die  früheren  Versuche ,  sie  zu  erklären  oder  zu  emendiren ,  welche  vor 
Allem  das  xal  xnaj^aetv  streichen  oder  ändern  wollten,  anzuführen.  Da 
indess  M.  Stahl  in  der  Zeitschrift  fiir  das  Gymnasialwesen  18bb  S.  bMH. 
jener  Erklärung  seine  Zustimmung  versagt  und  einen  neuen  Verbesserungs- 
vorschlag für  nolhwendig  gehalten  hat,  ist  es  Ptticht,  die  von  ihm  aus- 
gesprochenen Bedenken  zu  prüfen  und  wo  möglich  zu  widerlegen:  1)  nimmt 
St.  daran  Anstoss,  dass  H.  xnl  i^iUov  übersetzt:  „aber  sie  konnten 
auch  — ",  da  xaC  keinen  Gegensatz  ausdrücke.  Es  ist  aber  auch  kein 
Gegensatz  zwischen  den  beiden  Satzgliedern  tt^^I  nUCovog  inoiovyro  und 
x(tl€u().lov  vorhanden,  und  auch  der  in  der  Uebersetzung  hervortretende 
Schein  eines  solchen  fällt  weg,  wenn  die  Worte  (og  tn  Bq,  ivivx^i  noch 
schärfer,  als  es  vielleicht  in  der  Uebersetzung  H.'s  („wie  damals  noch  der 
Giiickstaiid  des  ßr.  war")  hervortritt,  in  ihrer  beschrankenden  Wirkung 
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auf  das  Impf.  ^TTo/oiVro  aufeefasstwpi'dpn-    «n  w.'o /<i  i.  •    j      r. 
der  La^c    M^f  iT"""]"  *";  ""  ''«-  «»^^  bevorstcheaden  UmschwuoR 

vvoIUen'dL  aS  d  a  b  eÄri^^^^^^^^  T'^'  "'""'!'<"'  -»•■. 
die  endliche  EntscheidunKVorbauen  A.fc°  ^T'^J  Fortschritte  für 
zunächst  t6  fr.  jöv  /io«^/Zt  !    -       ^^"«'^''"•gs/<"-chteten  die  Athener 

aber  sie  sahen  auch  Z7n,Ziri  VJZVVT  «"^^/"^/'«-f-f )  i 
Fort-  und  \us-.n^  aZ^.LJ^^     bedenklicher  EinHuss  daraus  für  den 

ich  die  Fragr°ÄjrZJ^  ^^^^l^-'-^T^'"  ''»"'"<'•  4)  aber  kann 
anderen  Stellen  "m  Shne  von    Jh.?"    .f  ^i"'"''-  ?"  •"'"•"•'"•  »»■'  ""  «'■'>■>» 
halten.  >',vC,iZrZC»l7enlllTr-^lT^^}''-'  "'"'" «"•  ^«feffeod 
Gebrauch  bei  PlatÖ  u  A  »frkM.l.  H^   «"5  """  '"  '*'""  ''«l'aBnten  späteren 
Setzung  Icann  unfalsAushiilfe. In    h  '*'""'"''?  »*'=*''!'«"'";  diese'ueber- 
WortedieeiBentlicheBedeut  Lll     /  i        '^'ö'  *'""'  "»"«^'-  «efft  dem 
alea ,  eA„„oe^is     den  Beweis  dafür  "Ht^i  '"  ^'r^''  ^•"""^  "W«^'''"". 
«oraus  sich  die  andere     nX  tlLfif    '\"°"  ""  """'«"^  *•«".  "'«' 
werden  kSnnen  u.  tv' f^l^Z^.'^Z^r^^' ^^^^  T'T 
schon  gesagt  ist,  den  Ansdruclt  vom  Stand , unkt  derAtL'     '*  "''*" 
konnte,  wenn  erst  auf  beiden  Seiten  die  ÄL  und  N^Ilbtl.'"^  '^ 
gleich  standen,  dahin  ansschlai.'on    .i„..    »"rineue  und  INachtheile  sich 
siegten".   Zum  riSen  VerstSu^  /  *"'*  f  P««''"«'-  am  Ende  sogar 
eri'nnern,  dass  für  d  f  "m^G   echisehen  tbliX  7?'^^^  ist  auch  daran  zu 
liehe  Subject,  bei  uns   wie  in Tov^-i.    p",i         Anlehnung  au  das  persön- 
Ausdruck  ein  rit  :  (  ;s  kLnte  daWn^       1?'  ""Semessener  der  sachliche 
findet  St.  die  von  H  "  „„  die  Vcrbtrt.r'^  '"f " '- '"'"'  ''*-")•   Endlich 
näher  zu  bringen"  '  eCeschobene^p""!  '^''"^  T?  T*™""  Verständniss 

welche  die  LaLdämonefbei  den  Atfc'""^  <"""''  ""  ^'"'"^'^  f»'«'". 

dings  seine  Richtigkeitrdenl  n  s  wT-"»''^""''*'*'.'""'''*^'  ""  """ 
schlussdesWaUenstillstande^vo^sT;.  "'"'?t»'-Ii<'h-  "a  aber  der  Ab- 
ihre  Beurtheilung  der  bei  den  Ithenf "  ''«'•  ^akk.  ausdrücklich  nur  dnrch 
und  Wünsche  moüWrt  ist  so  lit*i  ^'i,''"  ^"'^''^^»^^'^  Befürchtungen 
«nd  ihrer  Darstel  üng,  das's  geraSffifr  Z^  !.""'  \^''  ^''*"  «'«'•  »»che 
und  den  Gcdanke«zusamTe„han/l„l,.1r/  1-  ""''f "  ^«5™»«'»»?  folgt, 
geschlossene  Periode  sesA  cht  h-,  "  ™  'f  *'  ^'"'"^  •"*  ™'*  J'«''an- 
durch  seine  Ergä "zunfa  Ä  T  'b*'?'.'  ^''^'*'  "«'"•  ri^iti? 

^o.  ,..  gegenüber  s^.i:Ä"st.\VLrhatÄÄ\fuS 
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Stahl  selbst  schlagt  vor  zu  Icseo:  —  tvrvxttj  tlxal  «^«Uovond  zuletzt 
möchte  er  für  xal  xQ^rrjattv  lieber  xaraxpairiaitv  schreiben,  und  übersetzt: 
sie  legten  nämlich  in  der  That  höheren  VVerth  darauf,  die  Manner  zu  er- 
halten, da  ßr.  noch  im  Glücke  wäre,  wenn  sie  auch  sollten  die  Oberhand 
gewinnen,  wenn  er  weiter  ginge  und  dem  entsprechend  sie  dahin  brachte, 
der  einen  beraubt  zu  sein,  die  andern  aber  in  gleichem  Gegenkampf  auf  s 
Spiel  zu  setzen".  Ausser  andern  Bedenken,  die  ich  namentlich  ^egen  die 
angenommene  Bedeutung  des  ^fjfkkov  (bloss  pot«ntial)  und  des  avUnaXa 
habe  glaube  ich  nicht,  dass  der  Nomin.  df4vv6fd€Voi  nach  xaTaajrjaavTog 
zu  rechtfertigen  wäre.  Gegen  den  Erklärungsversuch  von  Golisch  m  den 
Jahrbb.  f.  Pbil.  1863.  S.  47 f.:  „denn  eben  die  Leute  zu  erhalten,  darauf 
legten  sie  einen  höheren  VVerth,  wie  damals  noch  Br.  im  Glücke  war  und 
zu  erwarten  stand,  dass  sie,  wenn  er  erst  weiter  gegangen  wäre  und  es  als 
Gegensatz  hingestellt  (die  Nothwendigkeit  entgegengestellt)  hatte,  des 
einen  (der  Leute)  zu  entbehren ,  für  das  andere  (die  Ewartungen)  von 
gleichem  Standpunkte  aus  sich  wehrend  die  Gefahr  zu  bestehen,  auch  siegen 
^ürdc",  hat  Stahl  bereits  eine  Reihe  wichtiger  Gründe  aufgeführt. 
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V  0  E  W  0  E  T- 


Da    ich    seit    Ostern    d.    J.    mich    einer    von    Amtsge- 
schäften  freien  Müsse  erfreue,  betrachte  ich  es  als  eine  mir 
werthe  Pllicht,  vor  Allem  Zeit   und  Kräfte   der  Vollendung 
meiner  Ausgabe  des  Thukydides  zu  widmen.     Die  erste  Frucht 
dieses  Bemühens  erscheint  hier  in  der  Bearbeitung  des  fünften 
Buches,  welche  ich  in  grammatischer  und  kritischer  Beziehung 
in  gleicher  Weise  wie  die  voraufgehenden  vier  Bücher  ausge- 
führt habe,  und  welcher  die  drei  übrigen,  so  Gott  will,  bald 
nachfolgen  werden.     Ich  bin  wie  bisher  gewissenhaft  bemüht 
gewesen,   alle  mir  zugänglichen  Hülfsmittel,  die  in  Zeit-  und 
Gelegenheitsschriften   mir   vorgekommen   sind,    zu   Rathe   zu 
ziehn   und  mir  zu  Nutze  zu  machen.     Mit  besondrer  Freude 
aber  habe   ich   die   in   der  B.  Tauchnitzischen   Ofßcin   1873 
und    1874   erschienene   Textausgabe   des   Thukydides   von   J. 
M.    Stahl    begrüfst.      Hatte    derselbe    sich    schon    längst    in 
zahlreichen  Einzelarbeiten,  und  namentlich  zu  meinem  gröfslen 
Danke  in  seinen  Becensionen  meiner  Ausgabe  als  gründlichen 
Kenner   und   einsichtsvollen  Kritiker  bewährt,   so  zeigt  seine 
Ausgabe,   welcher   in   den  Quaestiones   grammaticae  ad 
Thucydidem  pertinentes  Köln  1872  eine  sorgfältige  Er- 
wägung vieler  einzelner  Fragen  voraufgegangen   ist,    in   der 
vorausgeschickten    Abhandlung     de    Thucydidis     vita    et 
scriptis  sowohl  wie  in  der  kritischen  Behandlung  des  ganzen 
Werkes  denselben  Charakter  umsichtiger  Gelehrsamkeit,  feiner 
Beobachtung  und  besonnenen  Urtheils,  durch  den  seine  frühern 
Arbeiten  sich  auszeichneten. 

Bei  den   eigenthümlichen   Schwierigkeiten   eines  Schrift- 
stellers  wie  Thukydides   werden  auch  bei  dem  gründlichsten 
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und  sorgfältigsten  Bemühen  noch  nicht  alle  Zweifel  über  die 
Gestaltung  und  Erklärung  des  Textes  gelost  sein.  Immer 
bleibt  noch  ein  Feld  der  Prüfung  und  Erwägung  übrig,  auf 
welchem  die  Urtheile  selbständiger  Forscher  aus  einander 
gehn  werden.  Allein  mit  gutem  Grunde  darf  gesagt  werden, 
dass  die  Texteskritik  des  Thukydides  seit  Immanuel  Bekker 
durch  Stahl  den  entschiedensten  Fortschritt  gemacht  hat. 
Ich  selbst  habe  aus  der  genauen  Berücksichtigung  seiner 
adnotatio  critica  auch  da  wo  ich  nicht  mit  ibm  überein- 
stimmen konnte,  grofsen  Vortheil  gezogen,  und  werde  auch 
künftig  für  die  Fortführung  meiner  Arbeit  an  derselben  die 
wirksamste  Olitrolle  besitzen. 

Die  Vorbemerkungen,  welche  ich  für  das  fünfte 
Buch  für  nothwendig  gehalten  habe,  erklären  durch  ihren 
Inhalt  selbst  ihre  allgemeine  wie  ihre  besondre  Veranlassung. 

Hamburg,  December  1874. 

J.  Classeu. 
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„     lo  V.  u.  1.  tivTriv 
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Zeile   1   V.  u.  1.  ^^tnxoovg 

2  1    •'      ^ 

V.    U.    1.    OTI 

Anm.  Zeile  18  v.  u.  1.  (iil>nai9ai 

„  „       2  V.  u.  1.  dem  das 

;,         ;i      12  V.  0.  1.  erscheinen 
Zeile  7  v.  o.  1.  kxttaiaxov 
Anm.  Zeile  13  v.  u.  1.  da  für  zul. 
Zeile  6  v.  o.  1.  oixoiviat 
Anm.  Zeile  5  v.  o.'  1.  8  (st.  7.) 

„  „      7  V.  ü.  1.  ^nniriaavTo 

^         „    13  V.  u.  I.  4  (St.  3.) 

„  „      2  V.  0.  1.  KoQivd^ltov 

Zeile  3  v.  o.  1.  jovg  (st.  lovg) 

„      3  y.  o.  1.  ffea 
Anm.  Zeile  9  v.  u.  1.  aoyijv 
Zeile  2  V.  o.  1.  ttvrtag 

„    17  V.  o.  1.  (fiyaC€a>9ai 

„    11  V.  o.  1.  nvTog 

„    13  y.  o.  1.  o  äi 
Anm.  Zeile  16  v.  Iti  1.  Rechtsansprüclie. 
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Die  Erklärung  des  fünften  Buches  des  Thukydides  be- 
gegnet andern  und  grössern  Schwierigkeiten,  als  uns  in  den 
voraufgehenden  Büchern  entgegengetreten  sind.  Um  sie  im 
richtigen  Lichte  zu  beurtheilen  und,  so  weit  es  möglich  ist, 
zu  beseitigen  oder  zu  überwinden,  ist  es  nöthig,  Beschaffen- 
heit und  Zusammensetzung  des  ganzen  Buches  näher  in's 
Auge  zu  fassen. 

Es  ist  aus  dem  einfachen  üeberblick  seines  Inhaltes  klar, 
dass   zwei  verschiedenartige  Bestandtheile,  die  Erzählung  des 
letzten  Jahres  des  Archidamischen  Krieges  bis  zum  Frieden  des 
Nikias  und  die  Darstellung  der  unsichern  Friedensperiode  bis 
ZAjr  Ausführung  des  siciliscben  Unternehmens  in  ihm  zu  einem 
(ianzen  verbunden  sind.     Dass  diese  Art  der  Zusammenfassung 
zu    einem    besondern  Buche,   eben    so   wenig   wie  die  ganze 
Theilung  des  uns  erhaltenen  Geschichtswerkes  in  acht  Bücher, 
nicht  von  Thukydides  selbst,  sondern  von  späteren  Grammatikern 
herrührt,   unterliegt  keinem  Zweifel   (vgl.   Einl.   p.  XC.):  es 
kam   diesen    nur  darauf  an,   das   uns  erhaltene  Ganze  unter 
leicht    sich    aufdrängenden    Gesichtspunkten    in    eine    Beihe 
ziemlich  gleichmässiger  Partien  zu  zerlegen,  wodurch  dieUeber- 
sicht  erleichtert  und  der  Zusammenhang  nicht  zerstört  würde. 
Während  die  den  Kriegsereignissen   vorausgehenden   Betrach- 
tungen und  Begründungen  sich  von  selbst  als  eine  abgesonderte 
Emleitung  im  ersten  Buche  darstellten,  waren  die  beiden  völlig 
ausgearbeitet  vorliegenden  Hauptpartien  der  Kriegsgeschichte^ 
der   erste   zehnjährige    und    der    siciliche    Krieg,    in  symme- 
trischer Gliederung  zu  vertheilen:    es  war  dabei  weniger  der 
Inhalt  als  der  äussere  Umfang  maassgebend:  von  dem  archi- 
damischen Kriege  wurden  je  drei  Jahre  zu  einem  Buche  ver- 
bunden,  so   dass  das   zehnte  Kriegsjahr  überschüssig    Wieb. 

Thukydides  V.  i 
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Die  zusammenhängende  Darstellung  des  sicilischen  Krieges 
nahm  ungefähr  einen  Raum  von  zwei  der  voraufgehenden  Bü- 
cher ein:  die  verhängnissvolle  Ankunft  des  Gylippus  im  Som- 
mer 414  wurde  als  Scheidepunkt  gewählt  und  dadurch  die  Bü- 
cher 6  und  7  constiluirt. 

So  ergab  es  sich  von  selbst,  dass  der  Bericht  von  dem  zehnten 
Jahre  des  archidamischcn  Krieges  und  was  der  Verfasser  aus 
den  etwa  sechs  Jahren  des  INikiasfriedens  aufgezeichnet  hatte, 
im  fünften  Buche  vereinigt  wurde,  das  dadurch  zu  einem  den 
übrigen  entsprechenden  Umfang  gelangte.  Sehen  wir  freilich 
genauer  auf  den  Inhalt  und  Charakter  der  äusserlich  zu  einem 
Ganzen  verbundenen  Theile,  so  ist  die  grosse  Ungleichartigkeit 
derselben  nicht  zu  verkennen.  Olfenhar  erklärt  sich  dieselbe 
zum  Theil  aus  der  Verschiedenheit  der  behandelten  Gegen- 
stände: des  noch  weiter  geführten  grossen  Krieges  zwischen 
den  beiden  Hauptmächten  zu  Anfang,  und  der  wechseluilen 
Parteistellungen  und  politischen  Umtriebe  und  Zerwürfnisse 
zwischen  den  grösseren  und  kleineren  griechischen  Staaten, 
die  zu  dem  entscheidenden  ConOict  in  der  Schlacht  bei  Mantinea 
führten.  Aber  diese  selbst  sind  uns  einerseits  mit  einer  so 
eingehenden  Genauigkeit  über  jede  Phase  der  gelungenen  oder 
fehlgeschlagenen  Intriguen  und  Verhandlungen  vorgeführt,  es 
sind  die  persönlichen  Motive  der  handelnden  Personen  (des 
Plistoanax  und  ^iikias  c.  16.,  des  Alkibiades  c.  43.  45.  46., 
des  Agis  c.  71.)  so  umständlich  erörttTt,  es  spricht  sich 
namentlich  wiederholt  eine  so  lebhafte,  offenbar  durch  frische 
Eindrücke  hervorgerufene  Theilnahme  für  spartanische  Ver- 
hältnisse und  Ordnungen  (c.  34,  2.  36,  1.  66,  2.  72,  2.  75, 
3.)  aus,  dass  wir  eine  merkliche  Abweichung  von  der  ge- 
wohnten Mittheilungsweise  des  Verfassers  nicht  verkennen 
können,  und  andrerseits  vermissen  wir  nicht  selten  gerade 
an  recht  wichtigen  Stellen  die  erwünschte  Leichtigkeit  und 
Gleichmässigkeit  des  Ausdruckes  (c.  36,  2.  49.  59.  65,  3. 
69,  2.  71,  1.  82,  2  ff.),  oder  wir  sind  an  andern  über  kurze 
in  einen  fremdartigen  Zusammenhang  eingeschobene  Notizen 
(c.  31,  6.  32,  1.  35,  1.  36,  2.  38,  4.  39,  1.  51.  u.  52.) 
verwundert,  welche  den  Wunsch  nach  weiterer  Auflilärung 
mehr  erregen  als  befriedigen. 

Für  alle  diese  ungewöhnlichen  Erscheinungen,  die  dem 
aufmerksamen  Leser  im  fünften  Buche  entgegentreten,  suchen 
wir  nach  einer  Erklärung:  mir  scheint  die  wahrscheinlichste 
folgende:  so  sehr  ich  an  der  Ueberzeugung  festhalte,  dass  das^ 


ganze  W^erk  in  der  Gestalt,  in  welcher  es  auf  uns  gekommen 
ist,  nach  dem  Schlüsse  des  peloponnesischen  Krieges  von  Thu- 
kydides,  der  über  der  letzten  Bearbeitung  und  Zusammen- 
fügung der  von  Anfang  des  Krieges  aufgezeichneten  und  ent- 
worfenen Theile  aus  dem  Leben  gerufen  wurde,  geschrieben 
ist,  so  bin  ich  doch  nicht  der  Ansicht,  dass  alle  Theile  des- 
selben die  gleiche  Durcharbeitung  erfahren  haben.  Ich  halte 
dafür,  dass  hei  dieser  abschliessenden  Redaction  zuerst  die 
meisterhafte  Einleitung,  die  unser  erstes  Buch  bildet,  in  dem 
vollen  Bewusstsein  der  gewaltigen  Entscheidung,  die  über 
Griechenlands  Schicksal  in  dem  27jährigen  Kriege  ergangen 
war,  abgefasst  ist;  dass  sodann  die  Geschichte  des  zehn- 
jährigen Krieges  und  der  sicilischen  Expedition,  zu  welcher 
wahrscheinlich  die  auf  sorgfältiger  Erforschung  beruhenden 
Aufzeichnungen  und  mehr  oder  weniger  ausgeführten  Vor- 
arbeiten vorlagen,  ihre  letzte  Bearbeitung  empfangen  haben, 
und  dass  nach  diesen,  ehe  der  Faden  der  Erzählung  mit  dem 
ionisch -dekeleischen  Kriege  wieder  aufgenommen  wurde,  zu- 
nächst die  Zwischen-Periode  der  ilgjjvrj  VTiotkog^  in  welcher 
sich  zwar  die  beiden  Hauptgegner,  wie  Thukydides  sich  aus- 
drückt, der  directen  Feindseligkeiten  gegen  das  Gebiet  des 
einen  wie  des  andern  enthielten,  (ccTiaaxovio  ^^  snl  z^v  €xa- 
TSQoov  y^v  öTQaitvaai  c.  25,  3),  welche  aber  doch  im  An- 
gesichte der  späteren  Ereignisse  als  ein  integrirender  Theil 
des  grossen  Krieges  erkannt  werden  musste,  zur  Darstellung 
gelangte.  Eben  die  Darstellung  dieser  Zeit  ist  Inhalt  und  Auf- 
gabe des  bei  weitem  grösseren  zweiten  Theiles  des  fünften 
Buches.  So  eng  sie  sich  aber  an  die  Erzählung  der  letzten 
Kriegsereignisse  des  zehnjährigen  Krieges  (der  Schlacht  bei 
Amphipolis  und  des  unterbrochenen  Hülfszuges  der  Lakedämo- 
nier  nach  Thrakien  c.  13)  anschliesst,  so  tritt  doch  unver- 
kennbar schon  mit  der  Schilderung  der  in  Sparta  wie  in 
Athen  zum  Frieden  treibenden  Stimmungen  und  der  zum  Ab- 
schluss  desselben  führenden  Verhandlungen,  d.  h.  vom  14. 
Capitel  an,  jeuer  veränderte  Charakter  der  Darstellungsweise 
ein,  dessen  am  meisten  hervortretende  Züge  oben  ange- 
deutet sind. 

Wenn,  wie  ich  glaube,  die  gleichmässig  fortschreitende 
Geschichtserzählung  der  Bücher  2,  3,  4,  6,  7,  auf  der  sorg- 
fältigen Verarbeitung  des  im  Verlaufe  der  Begebenheiten,  auf 
welche  die  Aufmerksamkeit  des  Geschichtsschreibers  stets  mit 
gleicher    Spannung    gerichtet    war,    gesammelten    Materials 
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beruht;  so  bedurfte  es  zur  Erforschung  des  Innern  Zusam- 
menhanges   der    die  Friedensperiode    erfüllenden,    besonders 
zwischen  den  peloponnesischen  Staaten  sich  abspielenden  Intri- 
guen    und    Verhandlungen    anderer  Mittel    und  Wege.     Der 
Verfasser    selbst    deutet  es   verständlich  genug  an,  wodurch 
es  ihm  gelungen  ist,  auch  über  diese  dem  ferner  stehenden 
Beobachter  sich  entziehenden  Verhältnisse  zu  genauerer  Kunde 
zu  gelangen:  ^vpsßfj  fioi  —  yevo^svM  naq  d^(f0X8Q0iq,  xal 
ovx  ^<^(^ov  totg  IIelo7TOVVfjai(ov  öid  (fvyrjyy,ad^  ^Vt- 
Xiccv  Tt  giäXkov  alöd^edd-ai    c.    26,    5.     Ich    zweifle    nicht, 
dass  sein  in  diesen  Worten  ausgesprochener  längerer  Aufent- 
halt im  Peloponnes,  und,   wie  wir  wohl  zuversichtlich  hinzu- 
fügen dürfen,   sein   Verkehr   mit   einflussreichen   und   unter- 
richteten Männern  in  den  wichtigsten  Staaten  ihn  in  den  Stand 
gesetzt  haben,  uns  sowohl  über  die  dem  fünfzigjährigen  Frie- 
densschluss  zwischen  Athen  und  Sparta  vorausgegangenen  ge- 
heimen ünitriebe,  wie  besonders  über  die  nachfolgenden  Ver- 
wicklungen, die   vorzugsweise   in  Argos  ihren  Ausgangs-  und 
Mittelpunkt  haben,  so  lehrreiche  Aufklärungen    zu  geben,  wie 
wir  sie   c.    27 — .83.   empfangen.     Allerdings    verändert   sich 
dadurch  der  Charakter  sowohl  des  Inhaltes,  wie  auch  des  Tones 
des  grossen  Geschichtswerkes.  In  allen  andern  Theilen  desselben, 
sowohl  in   der  grossartigen  Einführung  im  ersten  Buche,  wie 
in  den   lebensvollen  Berichten   von   dem   ersten  zehnjährigen 
und    von   dem   zweiten  grossen  Kriege,  so  weit  sie  reichen, 
haben  wir  das  deutliche  Bewusstsein,  dass  der  Verfasser  mit 
seiner  ganzen  Theilnahme  in  Athen  steht,   und   auch  nach- 
dem er  aus  der  Heimath  hat  weichen  müssen,  «on  diesem  im 
Geiste  ihm  immer  vorschwebenden  Mittelpunkt  aus  seine  Dar- 
stellung entwirft.     Anders   in   dem   bezeichneten   Abschnitte: 
Athen  tritt  hinter  den  peloponnesischen  Staaten,  welche  in  der 
trüben  Gährung  der  wechselnden  Parteiumtriebe   ihren   Vor- 
theil  zvi  gewinnen   suchen,    zurück:    nur   als   es   Alkihiades' 
unruhigem  Ehrgeiz  gelingt,  seine  Vaterstadt  in  das  argivische 
Bundniss  hineinzuziehen,  werden  die  dahin  führenden  uner- 
freulichen Verhandlungen  ausführlicher    berichtet  c.  43—46. 
Ein  Punkt  ist  es  indess  von  specitisch  athenischem  Interesse, 
den  Thukydides  über  den  peloponnesischen  Verwickelungen  auch 
in  diesen  Jahren  nicht  aus  dem  Auge  verliert,  die  thrakische 
Küste:  denn  ol  ini  0Qax7ic  ^vfji^ccxoi  oidtv  ^aaov  (unge- 
achtet des  abgeschlossenen   Friedens)  Tioksfiioi  ri^av  c.  26, 
2.  Obgleich  sich  grosse  Ereignisse  dort  nicht  zugetragen  haben, 


giebt  er  doch  von  jeder  kleinen  Bewegung  und  Veränderung 
im  Besitzstande  genaue,  wenn  auch  kurze  Bechenschafl.  Es  sind 
dies  eben  die  oben  berührten  isolirten  Notizen  (31,  6. 
32,  1.  35,  1.  38,  4.  39,  1.)^  welche  beweisen,  dass  die  thra- 
kischen  Chalkidier  jede  Gelegenheit  wahrnahmen,  sich  mehr 
und  mehr  von  der  verhassten  athenischen  Herrschaft  frei  zu 
machen.  Dass  ein  grosseres  Unternehmen,  welches  die  Athener 
im  Winter  417  —  416  gegen  sie  beschlossen  hatten,  nicht 
zur  Ausführung  gekommen  ist,  dies  nachzuweisen,  wird  sich 
weiter  unten  Veranlassung  finden. 

Dagegen  erkennt  man  deutlich,  wie  sehr  es  dem  Ge- 
schichtsschreiber darum  zu  thun  ist,  die  aus  zuverlässigen 
Quellen  geschöpften  Nachrichten  über  die  innern  und  äussern 
Vorgänge  im  Peloponnese  in  vollem  Maasse  zu  verwerthen  und 
die  Einblicke,  die  er  selbst  in  früher  minder  bekannte  Ver- 
hältnisse gewonnen  hat,  auch  seinen  Lesern  eindringlich  mit- 
zutheilen.  Einerseits  glaube  ich  daher,  dass  er  die  ihm  zuge- 
gangenen Nachrichten,  wie  er  sie  an  Ort  und  Stelle  wird  auf- 
gezeichnet haben,  im  Ganzen  unverändert  in  den  historischen 
Zusammenhang  aufgenommen  hat;  andrerseits  erkläre  ich  mir 
daraus  die  grosse  Beachtung,  die  er  bei  mehreren  Gelegen- 
heiten spartanischen  Institutionen  und  Zuständen  zuwendet.  Da- 
hin zähle  ich  die  mit  sichtlichem  Antheil  ausgeführte  Erläute- 
rung der  Subordination  im  lakedämonischen  Heere  c.  66., 
die  Darlegung  der  grossen  Wirkung  der  persönlichen  Tapfer- 
keit der  Lakedämonier  in  der  Schlacht  bei  Mantinea  c.  72, 
2,  ihres  Verhaltens  nach  beendetem  Kampfe  c.  73,  4:  das 
AUes  und  manches  Aehnliche  macht  den  Eindruck  von  Auf- 
zeichnungen, die  nach  eigner  Anschauung  oder  nach  der  Unter- 
haltung mit  Augenzeugen  gemacht  sind. 

Allerdings  erkläre  ich  mir  auch  aus  demselben  Grunde, 
dass  Ausführungen  dieser  Art,  wenn  sie  nicht  noch  einmal 
einer  sorgfältigen  Bevision  unterzogen  sind,  theils  in  sich 
einen  minder  gefeilten  Ausdruck  zeigen,  theils  wohl  in  Folge 
des  besonderen  Strebens  nach  Deutlichkeit  öftere  Wiederholungen 
ähnlicher  Worte  und  Wendungen  in  sich  tragen.  Das  erste 
Beispiel  einer  solchen  Schreibweise  erkenne  ich  gleich  in  den  vier 
Capiteln,  welche  von  den  letzten  kriegerischen  Ereignissen  im 
Spätherbst  422  zu  den  Verhandlungen  über  den  Frieden  im 
Frühjahr  421  überleiten:  c.  14 ff.  Die  Bemerkung,  mit  welcher 
die  Erzählung  von  der  Umkehr  des  lakedämonischen  Hülfs- 
Corps  unter  Bhamphias  c.  13.  a.  E.  abgeschlossen  war,  dass 
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sie  wussten  rovg  AaTcsöainovlovq,  oxs  i^^saaif,  ngog  tfiy 
BlQfivriv  fjLälXov  rriv  yvfafifiv  ixovtag,  wird  in  c.  14  z.  A.  in 
der  Erweiterung   auf  beide    kriegführende   Theile    mit    den- 
selben Worten   wiederholt,    dass   Athener    wie    Lakedämonier 
ngög  %iiv  slqriviiv  fjbäkXoy  tiiv  yvoiiiriv  ai^ov.    Ich  meine  in 
diesen  Worten  die  Fuge    zu  erkennen,  mit  welcher  sich  die 
wiederaufgenommene  Erzählung  von  den  innern  und  äussern 
Gründen,   die    an  beiden    Orten    die    Friedensstimmung    be- 
günstigten, und  von  dem  Abschluss  des  Friedens  selbst  an  die 
letzten  Meldungen  über  die  Kriegsbegebenheiten,  welche  schon 
eine   Weile    vorher    aufgezeichnet   sein    mochten,   anschliesst. 
Und   auch  in  der  Ausführung  selbst   ist  nicht  zu  verkennen, 
dass  der  Ausdruck  manches  Ungewöhnliche  und  Incongruente 
enthält.     Was    von    solchen    Anstössen    und   Schwierigkeiten 
Jul.    Steup    in   der    ausführlichen    Behandlung    dieser   Stelle 
(Rhein.   Mus.   IXV.  S.   273  —  305)   hervorgehoben    hat,    ist 
keineswegs    grundlos;   doch  bin   ich    durchaus  nicht  mit  der 
radicalen  Interpolationskritik  einverstanden,  zu  welcher  er  sich 
veranlasst  gesehen  hat.   Ausser  der  Stelle,  c.  15,  1.,  die  noch 
eine  sichere  Emendation   erwartet,  und  der  andern,  c.  16,  1., 
welche  nach  meiner  Ueberzeugung  von  Stahl  richtig  hergestellt 
ist,  glaube  ich,  dass  alle  andern  Bedenken  durch  eine  besonnene 
Interpretation,  die  von  dem  angegebenen  Gesichtspunkte  aus- 
geht, sich  heben  lassen.   Ueber  das  Einzelne  verweise  ich  auf 
den  Commentar  und  auf  die  kritische  Bemerkung  zu  c.  17,  2. 
Nachdem    somit    durch    die    Motivirung   des   politischen 
Umschwungs    in    den  kriegführenden  Staaten   und   durch   die 
Mittheilung  der   Urkunden   des  Friedens  und  des  Bündnisses 
zwischen   Athen   und   Sparta   der   Boden   für  die  Darstellung 
der  neuen  Zeiten  und  Vorgänge  bereitet  ist,    begreift  es   sich 
leicht,  dass  der  Geschichtsschreiber  sich  veranlasst  fühlt,  diesem 
Theile  seiner  Aufgabe  eine  Uebersicht  des  Inhaltes  demselben, 
den  Nachweis  von  der  innigen  Zusammengehörigkeit  der  beiden 
Kriegsperioden,  welche  durch  den  mehr  als  sechsjährigen  Schein- 
frieden bei  richtiger  Autfassung  zu  einem  untrennbaren  Ganzen 
verbunden  erscheinen,  und  die  Darlegung  seines  eignen  Berufes 
zur  Abfassung    dieses     Gesammtwerkes,   welches   ihm    durch 
seine  Lebensschicksale  wesentlich  erleichtert  worden  ist,  vor- 
auszuschicken, wie  das  im  25.  und  26.  Gap.  geschieht.   Ich  darf 
in  Bezug  auf  diese   bedeutsame  Stelle  auf  die  Bemerkungen 
in  der  Einleitung   p.  L.  zurückweisen,  in  welchen  ich  darauf 
aufmerksam  gemacht  habe»  wi§  die  erneute  Vorführung  der 
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Persönlichkeit  des  Verfassers  mit  dem  Uebergange  zu  dem 
sich  ihm  darbietenden  neuen  Stoffe  in  einem  innern  Zusam- 
menbange steht. 

Suchen  wir  zunächst  von  dem  Inhalte  der  nun  folgenden 
sechs  bis  sieben  Jahre,  der  sogenannten  Friedensperiode  (von  c. 
27  bis  83)  einen  Gesammteindruck  zu  gewinnen,  so  ist  es  vor 
Allem  der,  dass  es  in  den  politischen  Verwickelungen  und 
Zettelungen,  welche  vorwiegend  diese  Zeit  erfüllen,  (rijr  iitTa 
Tcc  Ssxa  srrj  diaffogdp  rs  y.al  ?t'/;frö'ti^  tmv  (f7T0pd(Op)j 
überall  an  einer  kräftig  leitenden  Hand  fehlt:  in  allen  grösse- 
ren Staaten  stehen  die  Parteien  und  ihre  Führer  ohne  durch- 
greifendes Ansehen  und  persönliche  W^ürde  mit  den  gleichen 
Mitteln  der  List  oder  Gewalt  sich  gegenüber:  in  Sparta  der 
schwache  König  Plistoanax  und  sein  Anhang,  aus  kläg- 
licher Furcht  um  den  Frieden  besorgt  (c.  17.),  gegen  die 
zum  Kriege  drängenden  Ephoren  Kleobulos  und  Xenares  (c. 
36,  1.),  die  in  dem  Könige  Agis  ein  gefügiges,  aber  unkräftiges 
Werkzeug  ihrer  Pläne  linden  (c.  54  i\.) ;  in  Argos  die  oli- 
garchische  und  demokratische  Partei,  jene  auf  Sparta,  diese 
auf  Athen  gestützt,  bald  die  eine,  bald  die  andere  im  Ueber- 
gevvicht  und  beide  stets  zu  gleich  gewissenlosen  Anschlägen 
bereit,  und  daher  den  ehrgeizigen  Umtrieben  des  Alkibiades 
willkommene  Gelegenheit  zur  Einmischung  bietend ;  in  Athen 
endlich  in  vollem  Maasse  jener  traurige  Zustand,  den  Thu- 
kydides  2,  65,  10.  mit  scharfen  Zügen  charakterisirt:  wie 
die  nach  Perikles  an  der  Spitze  stehenden  Männer  laoi  avtol 
liäXXov  ngog  dkXi^lovg  ovisg  tov  /tgoorog  sxaazog  yiypfad-ai 
(oQsyovTO^  und  jetzt  vor  Allem  der  aufstrebende  Ehrgeiz  des 
Alkibiades  der  alternden  und  nach  Buhe  sich  sehnenden  Be- 
dächtigkeit des  Nikias  den  Vorrang  abzugewinnen  suchte,  c. 
43  ff.  Zwar  werden  wir  von  dem  Geschichtschreiber  seinem 
Grundsatz  gemäss  in  das  Innere  des  Parteigetriebes  nicht 
weiter  eingeführt,  als  es  zur  Erklärung  der  Stellung  Athens 
zu  den  fremden  Staaten  nothwendig  ist,  und  wir  erhalten 
daher  nur  von  den  durch  die  Arglist  des  Alkibiades  geleiteten 
Verhandlungen  in  der  athenischen  Volksversammlung,  welche 
zum  Abschluss  des  Vertrages  mit  Argos  und  seinen  Verbün- 
deten c.  97  führten,  nähere  Nachricht.  Aber  wir  erkennen 
deutlich,  mit  wie  geringer  Energie  und  Consequenz  die  aus- 
wärtige Politik  Athens  auch  nachher  in  dieser  ganzen  Periode 
geführt  wurde.  Die  den  Argivern  zugesagte  Hülfe  traf  spät 
(c.  59,  3.)    und  in    ungenügender  Zahl  (c.  61,  1.)    ein,   so 
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dass  die  Schlacbt  bei  Mantinea  nicht  nur  für  Argos  unglück^ 
lieh  ausfiel,  sondern  auch  den  Athenern  schweren  Verlust 
brachte  (c.  74,  3.).  üeberhaupt  aber  bietet  die  ganze  aus- 
führliche Erzählung  von  den  diesem  entscheidenden  Kampfe 
voraufgehenden  militairischen  Operationen  und  den  darauf 
einwirkenden,  von  aussen  kommenden  Einflüssen  (vgl.  be- 
sonders c.  58.  60.  64.  65.)  ein  weder  für  die  Argiver  noch 
für  die  Lakedämonier  rühmliches  Bild.  Es  ist  nicht  zu  ver- 
wundern, dass  von  der  Unentschlossenheit  und  Unsicherheit, 
die  uns  in  den  Bewegungen  der  Truppen  entgegentritt,  auch 
etwas  in  die  Darstellung  des  Berichterstatters  übergegangen 
zu  sein  scheint.  Wohl  möglich,  dass  eine  nochmalige  Ueber- 
arbeitung  in  diese  Stellen  eine  grössere  Uebersichtlichkeit 
hineingebracht  hätte  ;  einige  Schuld  an  dem  Mangel  des  leichten 
Verständnisses  trägt  auch  die  Nachlässigkeit  der  Abschreiber, 
wie  das  in  der  Erklärung  mehrfach  nachgewiesen  ist;  allein 
zu  einem  guten  Theil  hegt  es  an  dem  engen  Anschluss  der 
Darstellung  an  den  schwankenden  Gang  der  Dinge  selbst, 
dass  sie  einen  minder  geschlossenen  und  straften  Cbarakter 

aufweist. 

Sehr  beachtenswerth  aber  ist  es  endlich,  dass  Thukydides,. 
ehe  er  sich  im    folgenden    Buche    zur   zusammenhängenden 
Erzählung   des  sicilischen   Zuges   wendet,    mit    welchem   die 
zweite  grosse  Kriegsperiode  sich  eröffnet,    mit  grosser  Kunst 
und  Sorgfalt  ein  sonst  nie  gebrauchtes  Mittel  anwendet,    um 
den  in  der  attischen  Politik  damals  herrschenden  Geist  ins  Licht 
zu  setzen.    Nachdem  der  Beschluss  gefasst  ist,  der  Selbständig- 
keit der  letzten  der  Cykladen,  des  dorischen  Melos,  durch  gut- 
willige  oder  gewaltsame  Unterwertung  ein  Ende  zu  machen, 
lässt    er    die    Führer    des   athenischen    ßelagerungscorps    im 
Zwiegespräch   mit    den  Vertretern   der   eingeschlossenen   Be- 
wohner in  ruckhaltloser  Ofl'enheit  die  Grundsätze  des  Bechtes 
des  Stärkeren  und  die  Motive  des  nackten  Eigennutzes   aus- 
sprechen, nach  welcher    sie   jede  Bitte    um  Nachsicht   und 
Schonung  zurückweisen  (c.  85— 113.).  Und  der  theoretischen 
Rechtfertigung  des  rohen  Gewaltverfahrens   folgt  die  Ausfüh- 
rung auf  dem  Fusse :  mit  dem  Falle  der  tapfer  vertheidigten 
Stadt  und  der  grausamen  Züchtigung  ihrer  Bewohner  schliesst 
das  fünfte  Buch. 

Diess  ist  die  übersichtliche  Betrachtung  seines  Inhaltes 
und  Verlaufes,  durch  welche  mir  dasselbe  seinem  bei  weitem, 
grössern  Theile  nach    als  ein  eben  so   wohl   angelegtes  Zwi- 
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sehen-  und  Bindeglied  zwischen  den  beiden  Hauptpartien 
des  grossen  Geschichtswerkes  erscheint,  wie  die  unsichere 
Friedensperiode  selbst  von  dem  Geschichtsschreiber  als  ein 
integrirender  Theil  des  grossen  peloponnesischen  Krieges  er- 
kannt worden  ist.  Zwar  bleiben  für  den  aufmerksamen  Leser 
einige  Ungleichheiten  in  der  Darstellung,  einige  Schwierigkei- 
ten im  Ausdruck  übrig,  welche  sich  erst  bei  wiederholter 
Ueberlegung  und  Prüfung  des  Zusammenhangs  ganz  oder 
grösstentheils  ebnen  und  lösen.  Aber  im  Grossen  und  Ganzen 
gewährt  das  fünfte  Buch  von  dem  in  ihm  behandelten  Stoffe 
eine  eben  so  klare  und  befriedigende  Einsicht,  wie  die  übri- 
gen uns  erhaltenen  Theile  des  unsterblichen  Werkes. 

Eine  ganz  andere  Auflassung  und  Beurtheilung  hat  die 
Geschichtschreibung  des  Thukydides  überhaupt,  und  insbe- 
sondere die  des  fünften  Buches  in  einer  kürzlich  erschiene- 
nen Schrift  erfahren,  welche  ohne  Zweifel  schon  durch  dea 
darin  herrschenden  Ton  der  stärksten  Zuversicht  und  Selbstge- 
wissheit  Aufsehen  erregen  wird:  ich  meine:  Aristophanes 
und  die  historische  Kritik.  Polemische  Studien  zur  Ge- 
schichte von  Athen  im  fünften  Jahrhundert  vor  Ch.  G  von  Herr- 
mann MüUer-Strübing.  Leipzig  bei  Teubner  1873.  Der  Ver- 
fasser desselben  gelangt  nach  sehr  umfänglichen  Untersuchungen, 
deren  eigentliches  Ziel  eine  völlige  Umgestaltung  der  her- 
kömmlichen Ansichten  über  die  Geschichte  Athens,  nament- 
lich der  obersten  Staatsleitung,  seit  der  Mitte  des  fünften 
Jahrhunderts  v.  Chr.  ist,  über  Thukydides  selbst  zu  der  Ueber- 
zeugung,  welche  sich  in  ihm  im  Laufe  der  Erörterungen,  zu- 
gleich mit  dem  wachsenden  Zorn  gegen  Andersdenkende,, 
immer  mehr  befestigt:  dass  derselbe  weit  entfernt  von  der 
ihm  nachgerühmten  Objectivität  und  Unparteilichkeit  mit  be- 
wusster  und  wohlberechneter  Absicht  durch  Verschweigung 
der  inneren  politischen  Zustände  Athens  und  der  wichtigsten 
dort  vorgehenden  Veränderungen  uns  nicht  nur  ein  ungenü- 
gendes, sondern  auch  ein  entstelltes  Bild  von  der  Zeitge- 
schichte gegeben  habe.  Da  diese  von  der  Auffassung  des 
gesammten  Alterthums  und  der  neueren  Zeit  weit  abweichende 
Beurtheilung  des  grössten  griechischen  Historikers,  obschon 
sie  in  allen  Theilen  seines  Werkes  Beweise  dafür  zu  finden 
glaubt,  doch  ganz  besonders  auf  verschiedene  Stellen  des  fünften 
Buches,  namenthch  auf  die  Darstellung  von  den  argivischen 
Verwicklungen  vor  der  Schlacht  bei  Mantinea  und  auf  die 
Behandlung  der  Vorgänge  an  der  thrakischen  Küste,  gegrün- 
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det  ist,   so  kann  ich  die  Verpflichtung  nicht  ablehnen,  an 
dieser  Stelle  den  Werth  dieser  letztern  Argumente  einer   ge- 
nauem  Prüfung   zu   unterziehen.     Dass  ich   nicht  ohne  Be- 
denken an  diese  Aufgabe  gehe,  wird  niemand  befremden,  der 
den  Ton  kennen  gelernt  hat,  mit  welchem  Herr  Muller-Strü- 
bing  alle   aheren   und  jüngeren   Gelehrten,   die   nicht   seiner 
Ansicht  sind,   vor  Allen  den  Mann,  dessen   hebevoller,   uner- 
müdlicher Arbeit  die  Aufhellung  unserer  geographischen,   to- 
pographischen,   archäologischen    und    historischen    Kenntniss 
von    Griechenland    und    speciell    von   Athen    mehr    verdankt 
als  irgend  einem  andern  Lebenden,  Ernst  Curtius*),  be- 
handelt.    Das    traurige    Vorrecht    zu    solcher    Entwürdigung 
deutscher  Wissenschaft  glaubt  Herr  Müller  in    den   Geistes- 
gaben  empfangen   zu  haben,    welche   die   gütige   Natur   ihm 
allen    deutschen    Stubengelehrten    voraus    verliehen    hat:    in 
einem  „angeborenen  Sinn  für  Pohtik  und  öffentliches  Leben" 
(S.   26),  in   einem   „gewissen   politischen   Instinct,  den  nicht 
jeder  hat"    (S,  731.),   und   welchen   er   in  sich    tlieils  durch 
das  genaue  Studium  der  Komiker,  besonders  aber  auch  durch 
einen  längeren   Aufenthalt    in   England    bis    zu    einer    „Hell- 
sichtigkeit"   ausgebildet    hat,   durch   welche    er    sich   getraut, 
„auch  in  dem  Dunkel,  das  der  eigenthche  Geschichtsschreiber 
der  von   ihm   behaudelten  Epoche,    Thukydides,   so   oft   ab- 
sichtlich  über   die  Vorgänge   des   inneren   politischen   Lebens 
in  Athen  auszubreiten  liebt,  ganz  unerwartet  die  unverwisch- 
baren Spuren  und  Zeichen  wichtiger  Krisen  gewahr  zu   wer- 
den." (S.  199.)     Hätte  er  doch  ausser  dieser  seltenen,  doch 
immerliin    gefährlichen  Gabe   sich   in  England  auch    jene  an- 
dere Eigenschaft    erworben,    um   die    wir    leider  sowohl    im 
politischen,    wie    im    litterarischen    Verkehr    Engländer    von 
wahrer  Bildung  des  Geistes  und  Herzens  immer  noch  zu  be- 


*)  Es  kommt  mir  uicht  zu,  fiir  eiocD  Mann,  wie  E.  Curtius  als 
Vertheidi^er  aufzutreten.  Nur  darauf  will  ich  aufmerksam  machen, 
dass  die  Invectiven  des  Herrn  M.  überall  da  am  maasslosesteu  wer- 
den, wo  Curtius  mit  sittlicher  Warme  über  die  überhandnehmende  Zucht- 
losigkeit  des  attischen  Demos  und  die  Gewissenlosigkeit  seiner  Führer  ein 
strenges  Urtheil  fallt.  Als  ein  erfreuliches  Zeugniss  für  die  Aner- 
kennung solcher  Männer,  die  eine  edle  sittliche  Gesinnung  neben  ho- 
hen wissenschaftlichen  Verdiensten  zu  würdigen  wissen,  wird  E.  Curtius 
soeben  die  einfache  Widmung  der  neuesten  grossen  Arbeit  von  Curt 
Wachsmuth:  Die  Stadt  Athen  imAlterthum:  „In  Liebe  und  V^er- 
«brung"  empfangen  haben. 
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neiden  haben :  die  Fähigkeit  Männern,  die  anders  denken  und 
urtheilen,  mit  Anstand  und  Würde  gegenüber  zu  treten! 

Ich  selbst  darf  mich  schon  in  demjenigen,  was  ich  mir 
erlauben  werde  gegen  die  Folgerungen,  welche  er  aus  einigen 
mit  gewohnter  Hellsichtigkeit  gewagten  Hypothesen  über  Thu- 
kydides' moralischen  und  schriftstellerischen  Charakter  gezo- 
gen hat,  zu  bemerken*),  gegen  seinen  Zorn  dadurch  ge- 
sichert halten,  dass  ich  das  Urtheil,  welches  er  S.  48  über 
meine  Erklärung  des  Thukydides  fällt,  dass  sie  wohl  geeignet 
sei,  unsere  Jugend  in  griechische  Grammatik  und  Syntax 
einzuführen,  nicht  aber  darauf  angelegt,  „ihre  politische  ür- 
theilskraft  zu  erziehen,  zu  bilden  und  zu  schärfen,''  und  das 
andere  S.  602  „dass  es  mir  hauptsächlich  um  die  gramma- 
tische Erklärung  meines  Autors  zu  thun  ist,''  bereitwillig 
acceptire,  allerdings  aber  von  einem  richtigen  auf  Grammatik 
und  Kritik  gestützten  V^erständniss  auch  eine  entsprechende 
Förderung  geschichtlicher  und  politischer  Einsicht  erwarte, 
und  dass  ich  bekenne,  auch  jetzt  noch  dem  Grundsatz,  auf 
den  Herr  M.  (S.  671.)  mit  mitleidiger  Geringschätzung  herab- 
sieht, zu  huldigen:  „dass  wir  ohne  den  Anspruch  mehr 
wissen  zu  wollen  als  uns  überliefert  ist,  an  die  Darstellung 
des  Thukydides  uns  zu  halten  haben"**).  Indem  ich  aber  dar- 
auf verzichte,  die  innersten  Geheimnisse  der  uns  durch  die 
Länge  der  Zeit  und  die  Beschaffenheit  unserer  Quellen  ver- 
hüllten politischen  Vorgänge  zu  durchdringen,  werde  ich  es 
versuchen,  einige  Stellen  des  fünften  Buches,  deren  vermeint- 
liches Dunkel  den  politischen  Instinkt  des  Herrn  M.  zu  den 
kühnsten  Hypothesen  angeregt  hat,  durch  die  einfacheren 
Mittel  einer  grammatisch-kritischen  Erklärung  aufzuhellen. 


*)  Ich  erinnere  ausdrücklich,  dass  ich  nur  solche  Theile  des 
Müllerschen  Buches,  die  sich  auf  Thukydides  beziehen,  einer  Beurthei- 
lung  unterziehe.  Die  auf  Aristophanes  und  die  Komiker  bezüglichen 
Theile  werden  ohne  Zweifel  bald  anderswo  competente  Kritiker  finden. 

**)  Nicht  so  gleichmüthig  kann  ich  von  Herrn  Müller  den  Vorwurf 
hinnehmen,  den  er  mir  S.  624  macht,  dass  ich  das  aus  Thuk.  IV,  48, 
hergeleitete  Argument  für  eine  frühere  Abfassung  der  ersten  Bücher 
„mit  reiner  Sophistik  mich  vergeblich  zu  beseitigen  bemüht  habe." 
Ich  bitte  Herrn  M.  mir  zu  sagen,  worin  die  Sophistik  liegt,  wenn  ich 
mit  allen  urtheilsfähigen  Gelehrten  ein  isolirtes  Zeugniss  des  Diodor 
nicht  allein  für  beweisend  gehalten  habe.  Auf  keinem  andern  Grunde 
beruht  meine  Widerlegung  p.  XLIV^  der  Einleitung,  und  mit  Vergnügen 
sehe  ich,  dass  M.  Stahl  de  Thuc.  vita  et  scriptis  in  seiner  Ausgabe 
p.  XH  meiner  Ansicht  beitritt. 
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Das  Hauptziel,  welches  der  Verf.  durch  sein  ganzes 
Buch,  ungestört  durch  alle  Digressionen ,  Invectiven  und 
Selbstbetrachtungen,  verfolgt,  ist  die  Umgestaltung  der  her- 
kömmlichen Geschichte,  des  attischen  Staates,  nach  welcher 
die  Leitung  desselben  im  fünften  Jahrhundert  nicht  in  den 
Händen  der  andern  Regierungs-  und  Verwaltungsbeamten 
oder  eines  amtlosen  Volksführers  lag,  sondern  der  Staats- 
schatzmeister {6  Tafjiiag  t^c  xoiv^g  nqoaodov  oder  «tt*- 
fjbsXijz^g  ti^g  dioi'/.ija€u)g),  der  von  vier  zu  vier  Jahren  gewählt 
wurde,  der  wahre  Präsident  der  athenischen  Sym- 
machie  war  (S.  197.),  welchem  der  uyrtyQatfsvg  t^g  dioi- 
xijaecog,  der  Gegenschreiber  der  Verwaltung  als  Vice  Präsi- 
dent oder  Unterstaatssekretair  zur  Seite  stand  (S.  270). 
Unter  dieser  Voraussetzung  soll  nun  allemal  zur  Zeit  der 
Wahl  dieser  höchsten  Staatsbeamten,  welche  er  mit  den  alle 
vier  Jahre  wiederkelurenden  grossen  Panathenäen  zusammen- 
fallen lässt  (S.  192.),  der  Kampf  der  Parteien  am  heftigsten 
entbrannt  sein,  wenn  ihm  nicht  entweder  durch  voraufge- 
henden Ostrakismos  vorgebeugt  war,  oder  er  durch  das 
imponirende  Uebergewicht  eines  Mannes  wie  Perikles,  welcher 
zwanzig  Jahre  durch  regelmäfsige  Wiederwahl  das  Amt  des 
Staatsschatzmeisters  bekleidete  (S.  291.),  gemässigt  wurde. 

Wenn  man  dieses  von  Herrn  M.  mit  dogmatischer  Be- 
stimmtheit ausgebildete  Verwaltungssystem,  dessen  Anwendung 
er  seit  Aristides  durch  das  ganze  fünfte  Jahrhundert  nach- 
weisen zu  können  glaubt,  mit  den  bescheidenen  und  nicht 
selten  zweifelnden  Andeutungen  vergleicht,  welche  Boeckh 
Sthh.  d.  Ath.  1,  S.  222  —  231.  uns  über  jene  Finanzbehör- 
den gegeben  hat,  und  über  welche  C.  Fr.  Herrmann  und 
Schoemanu  in  ihren  Handbüchern  hinauszugehen  nicht  ge- 
wagt haben,  so  erkennt  man,  welche  glänzende  Wirkungen 
ein  politischer  Instinkt  und  ein  durch  das  Studium  der  Ko- 
miker bis  zur  Hellsichtigkeit  geschärfter  Blick  hervorzubringen 
vermag.  An  einer  umfassenden  Prüfung  dieser  Theorie  wer- 
den berufene  Gelehrte  es  nicht  fehlen  lassen:  von  Niemand 
dürfen  wir  eine  solche  zuversichtlicher  erwarten,  als  von 
Ulrich  Köhler,  der  sich  als  der  gründlichste  Kenner  in 
allen  athenischen  Verwaltungsfragen  bewährt  hat,  und  der  in 
seiner  musterhaften  Abhandlung  „zur  Geschichte  des  delisch- 
attischen  Bundes''  in  den  Abb.  der  Berl.  Akademie  1869. 
den  gewiss  wohlüberlegten  Ausspruch  thut:  „es  ist  erst  zu 
erweisen,   dass   diese  ^Finanzstelle    (des  xa^iag  tr^g   xoiv^g 


TtQocfodov)  überhaupt  vor  dem  Archontate  des  Euklides 
existirt  habe."  Dass  Herr  Müller  diesen  Beweis  erbracht  hat, 
vermag  ich  nicht  zu  erkennen:  mir  liegt  es  indess  nur  ob, 
zu  untersuchen,  ob  die  Aufklärung,  welche  Herr  M.  von  sei- 
nem Standpunkte  aus  in  den  von  Thukydides,  wie  er  meint, 
absichtlich  im  Dunkel  gelassenen  Stellen  des  fünften  Buches 
gebracht  zu  haben  behauptet,  für  eine  solche  gelten  darf. 

Nach  der  von  ihm  aufgestellten  Theorie  der  Schatzmeister- 
wahlen in  jedem  vierten  Jahre,  mit  welcher  allemal  eine 
lebhafte  politische  Aufregung  verbunden  sein  musste,  nimmt 
er  eine  solche  im  Sommer  der  Jahre  422  und  418  an:  und 
zwar  setzte,  wie  Herr  M.  vermuthet,  Kleon,  der  schon  426 
zum  Tafjiag  t^c  ngoaddov  gewählt  sein  und  dieses  Amt  zu 
wichtigen  Finanzmassregeln  benutzt  haben  soll  (S.  135.), 
422  seine  Wiederwahl  durch  (S.  395  f.),  418  aber  sei,  so 
meint  er,  Peisandros,  der  nachmalige  Führer  der  oligarchi- 
schen  Faction  zu  derselben  Stelle  berufen,  nachdem  ihm 
durch  den  Ostrakismos  des  Hyperbolus  das  Feld  frei  gemacht 
worden  war,  für  welche  Vermuthung  die  Begründung  uns 
freilich  erst  im  zweiton  Theile  verheissen  wird  (S.  422.  A.). 
Weiter  gelangt  nun  Herrn  Müller's  Forschung  zu  der  Er- 
kenntniss,  dass  Thukydides  nicht  etwa,  weil  er  sich  nur  die 
Ereignisse  des  äusseren  Krieges  zu  berichten  vorgesetzt  hat, 
sondern  aus  politischen  Parteirücksichten  die  mit  jenen  Wah- 
len verbundenen  inneren  Bewegungen  allemal  sorgfältig  ver- 
schwiegen und  darum  die  wichtigsten  Motive  auch  zu  den 
äusseren  Vorgängen  unberührt  gelassen  habe.  Die  erste 
Spur  solcher  absichtlicher  Beticenz  findet  er  gleich  5,  2,  1. 
in  den  Worten:  KXsoip  dt  ""Ai^rivaiovg  nsiaag  ig  rä  snl 
GoaxTjg  xeoQia  i^sTrlsvas  fisra  ttji^  e-AexfiQiccV'  Er  meint, 
nur  durch  die  Unsicherheit  und  endliche  Entscheidung  der 
Wahl  für  Kleon  erkläre  sich  die  Verzögerung  des  thrakischen 
Feldzuges  bis  in  den  Sommer  422.  „Durch  Kleon's  Wieder- 
wahl hatte  dann  die  Bürgerschaft  ihren  Entschhiss,  das  Ziel 
der  rechtlichen  und  faktischen  Sicherung  der  Hegemonie  von 
Athen  zu  erreichen,  aufs  Neue  bethätigt,  und  das  ist  es,  was 
Thukydides  mit  den  Worten  Kleo^v  —  s^snlsvas  ausdrückt." 
Es  sei  an  diesem  Beispiel  zu  erkennen,  „wie  sehr  die 
Darstellung  auch  der  Kriegsbegebenheiten  bei  Thukydides 
der  Ergänzung  durch  das,  was  wir  aus  andern  spärlich 
fliessenden  Quellen  erfahren  oder  auch  nur  vermuthen 
können,    bedarf,    um    im    Zusammenhang    verständlich   und 
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wirklich  lebendig  zu  werden.  S.  396.  Da  es  sich  aber 
in  diesem  Falle  (bei  Kleons  Wahl  zum  Staatsschatzmei- 
ster im  J.  4*?.2)  auch  nicht  einmal  um  die  spärlichst 
fliefsende  Ouelle,  sondern  lediglich  um  Herrn  Mullers  Ver- 
muthung  handelt,  so  müssen  wir  die  uns  gebotene  Ergänzung 
von  Thukydides'  Darstellung  mit  grossem  Misstrauen  betrachten. 
Bedarf  es  denn  aber  wirklich  einer  solchen?  Ist  es  aus  der 
uns  bekannten  Lage  der  Dinge  so  schwer  zu  erklären,  dass 
nach  Ablauf  des  einjährigen  Stillstandes  im  März,  da  im  Winler 
die  Waffen  völlig  geruht  hatten  4,  134,  1.,  einige  Monate 
vergingen,  ehe  Kleon  in  seinem  Amte  als  Strateg  in  der 
Volksversammlung  den  Beschiuss,  den  Krieg  in  Thrakien,  wo 
Brasidas  durch  seine  Thätigkeit  ein  so  grosses  L'ebergewicht 
erlangt  hatte,  mit  Energie  wieder  aufzunehmen,  gegen  die 
ohne  Zweifel  auch  damals  rührige  Friedenspartei  durchgesetzt 
und  die  ihm  bewilhgten  Rüstungen  zu  Lande  und  zur  See 
zur  Ausführung  gebracht  hatte? 

Man  erkennt  auch  an  der  verhältnissmässigen  Milde  des 
Ausdrucks  (—  „in  der  That,  Thukydides  ist  gross  im  Schwei- 
gen") ,  dass  Herr  M.  auf  dieses  erste  Beispiel  der  Beticenz 
nicht  gar  grosses  Gewicht  legt*):  desto  grössere  Wirkung 
hofft  er  mit  der  Kritik  der  Darstellung  des  vierzehnten  Kriegs- 
jahres zu  thun.  In  derselben  lindet  er  einerseits  die  Verzö- 
gerung des  Aufbruchs  des  Agis  bei  der  Absicht  ii^  raxei 
TTQO'AaTceXjjilfea&ai  c.  57,  L,  und  nichl  minder  das  versjjä- 
tete  Eintrefl'en  des  athenischen  Hülfsciups  c.  59,  3.  und  c. 
61,  l.  im  höchsten  Grade  auffallend,  andrerseits  in  den 
kriegerischen  Operationen  des  lakedämonischen  und  des  argi- 
vischen  Heeres  (c.  59.)  und  in  den  sich  daran  knüpfenden 
Verhandlungen  und  Verträgen  über  eine  viermonatliche  Waf- 
fenruhe (c.  60.)  die  äusserste  Confusion  und  Lnbegreiflichkeit. 
Für  alle  diese  Schwierigkeiten  sieht  Herr  M.  die  einzige  Lö- 
sung in  den  pohtischen  Vorgängen  in  Athen:  in  dem  vom 
Alkibiades  auf  Hyperbolus  abgelenkten  Ostrakismos  und  in  der 
Wahl  des  neuen  Staatsschatzmeisters.  Die  Kenntniss  von 
diesen  Veränderungen  iii  Athen  ist  es  gewesen,  so  glaubt  er 
mit  grosster  Bestimmtheit  annehmen  zu  dürfen,  welche,  wie 


*)  Ja  S.  409.  sagt  Herr  M.  selbst  zur  Erklärung:  des  späten  Ad- 
fangs  der  kriegerischeo  Operationen,  dass  es  sieh  422  darum  gebandelt 
habe,  „ob  nach  Ablauf  des  Waffenstillstandes  der  Krieg  überhaupt  wieder 
begonnen  werden  solle". 
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sie  auf  die  dortige  Staatsleitung  entscheidenden  Einfluss  hat- 
ten, auch  die  kriegerische  Action  in  Sparta  gelähmt  und  be- 
sonders der  oligarchischen  Partei  in  Argos  den  glänzenden 
Erfolg  bei  König  Agis  verschafft  habe:  von  dem  Auftreten  der 
W^ortführer  der  letzteren  vor  dem  Könige  gibt  uns  Herr  M. 
eine  dramatische  Exhibition,  der  man  rhetorisches  Talent  nicht 
absprechen  kann  (S.  418 — 424.). 

Aber  wenn  wir  ohne  vorgefasste  Ansichten  und  olmc 
unerwiesene  Hypothesen  (selbst  der  Ostrakismos  des  Hyper- 
bolus ist  doch,  wie  Herr  M.  S.  424.  einräumt,  nur  mit  Wahr- 
scheinlichkeit in  das  Jahr  418  gesetzt)  als  Thatsachen  anzuse- 
hen, den  Bericht  des  Thukydides  über  die  der  Schlacht  bei 
Mantinea  vorangehenden  Ereignisse  lesen  (c.  56— 61.),  so  er- 
kennen wir,  dass  die  immer  noch  zurückgehaltene  Erbitterung 
zwischen  Sparta  und  Athen  im  Winter  419  auf  418  einen 
hohen  Grad  erreicht  hatte,  einerseits  durch  die  von  den  La- 
kedämoniern  zur  See  den  Epidauriern  gesandte  Hülfe,  andrer- 
seits durch  den  fast  gelungenen  Sturmangrifl'  der  Argiver  auf 
Epidaurus  (c.  56.);  aber  wie  es  oft  in  ähnlichen  Lagen  zu 
gehen  pflegt,  zögerte  man  doch  von  beiden  Seiten  vor  den 
letzten  entscheidenden  Schritten,  die  mit  Wahrscheinlichkeit 
zur  Erneuerung  des  allgemeinen  Krieges  führen  mussten.  In 
Sparta  musste  man  sich  überzeugen,  dass  die  Hegemonie  im 
Peloponnes  durch  das  von  Athen  geförderte  Vorgehen  von 
Argos  ernsthaft  gefährdet  sei,  ehe  die  Aufstellung  des  ge- 
sammten  Heerbanns  beschlossen  wurde  (c.  57,  !.);  in  Argos 
wartete  man  den  Aufbruch  und  die  Zusammenziehung  der 
feindlichen  Streitkräfte  bei  Phlius  ab,  ehe  man  ins  Feld 
ruckte  (c.  58,  1.).  Wenn  über  beide  Truppenbewegungen 
die  Mitte  des  Sommers,  der  Julimonat  herangekommen  war 
(c.  57,  1.),  so  ist  es  nicht  zn  verwundern,  dass  die  Hülfs- 
truppen  der  Athener  nicht  so  gleich  auf  dem  Platze  waren 
(c.  59,  3.);  sie  werden,  sobald  sie  von  der  bevorstehenden 
Entscheidung  Kunde  erhalten,  wenn  auch  in  ungenügender 
Zahl  aufgebrochen  sein,  da  sie  an  der  Schlacht  bei  Mantinea, 
die  um  die  Mitte  August,  im  lakedämonischen  Karneios  ic.  75, 
2.)  geschlagen  wurde,  einen  hervorragenden  Antheil  hatten 
IC.  67,  2.  72,  4.  73,  3.  74,  3.).  Zum  Verständniss  dieser 
Vorgänge  und  ihres  zeitlichen  Zusammenhanges,  wie  sie 
Thukydides  erzählt  hat,  sehe  ich  keinen  Grund  zu  Erklä- 
rungen Zuflucht  zu  nehmen,  welche  ausserhalb  der  uns  be- 
kannten Verhältnisse  liegen. 
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Fassen  wir  aber  die  Märsche  und  Aufstellungen  der 
beiden  feindlichen  Heere  in  der  Nähe  von  Argos  (c.  59.),  deren 
ünbegreiflichkeit  nach  Herrn  M.  Alles  übertrifft  (.,hier  ist 
der  Wirbel  des  Tanzes  auf  der  tollsten  Höhe";  S.  404.)  näher 
ins  Auge,  so  ist  es  offenbar  die  Absicht  des  Geschichtschrei- 
bers sowohl  das  blinde  Selbstvertrauen  der  argivischen  Demo- 
kraten, wie  die  Leichtgläubigkeit  und  Rathlosigkeit  des  Königs 
Agis  im  ungünstigen  Lichte  erscheinen  zu  lassen.  Während 
er  daher  den  Thatbestand  einfach  mit  den  Worten  bezeich- 
net: SV  fiifSM  änfiXrjfjifiivoi  ^oav  ol  ^AQytXoi  —  die 
Verbündeten  der  Lakedämonier  hielten  die  beiden  Pässe  nach 
Norden  besetzt,  und  die  Lakedämonier  selbst  hatten  sich  in 
der  Ebene  zwischen  das  argivische  Heer  und  die  Stadt  ein- 
geschoben und  ihnen  die  Verbindung  mit  dieser  abgeschnit- 
ten, slQyov  r^c  TrdAfwc  — ,  fugt  er  mit  einem  Anflug  von 
Spott,    der   in    der  Wiederholung    des    Verbums    hervortritt, 

hinzu:  to  TtkTJ&og  rmv  \4QYtiMV svofii^op  —    rovg 

Aaxfdaifjioviovg  ceTifikrjifsvai  ev  rfi  atrcop  TS  xal  ttqoc 
if  nolfi.  Die  Argiver  dachten  also  an  einen  Versuch,  ohne 
sich  an  die  in  ihrem  Rücken,  doch  entfernter  stehenden 
beiden  feindlichen  Heeresabtheilungen  zu  kehren,  sich  allein 
auf  das  vorgeschobene  Corps  der  Lakedämonier  zu  werfen, 
wobei  sie  auf  die  genaue  Kenntniss  des  Terrains  in  ihrem 
eigenen  Stadtgebiet  (^V  t^  avvMv)  und  auf  einen  Ausfall  der 
noch  in  der  Stadt  zurückgebliebenen  Streitkräfte  (ttqoc  rij 
nolfi)  rechneten.  Dass  diese  Rechnung  der  Argiver  bei  einer 
richtigen  Benutzung  der  grossen  Vortheile  ihrer  Stellung  von 
Seiten  der  Feinde  fehl  und  zu  ihrem  eigenen  Verderben  aus- 
schlagen musste,  deutet  Thukydides  klar  genug  an.  Es  kam 
aber  nicht  zur  Erprobung,  weil  Agis  sich  durch  die  Vorstel- 
lungen der  beiden  eigenmächtigen  argivischen  Unterhändler 
2ur  Annahme  eines  viermonatlichen  Stillstandes  und  zum 
plötzlichen  Abzüge  bereden  Hess  (c.  59,  5.  und  60,  1.).  Die 
Aussicht,  schon  damals  vor  einer  Entscheidung  durch  die 
Wafl'en  mit  Argos  zu  einem  Ausgleich  und  Rundesvertrag  zu 
gelangen,  durch  welchen  die  Besorgnisse  vor  den  ehrgeizigen 
Plänen  der  argivischen  Demokratie  beseitigt  wären,  wie  es 
erst  nach  der  Niederlage  von  Mantinea  wirklich  erreicht 
wurde  (c.  76 — 79.),  bewog  den  schwachen  und  kurzsichtigen 
König,  die  Vortheile  seiner  militärischen  Stellung  unmittelbar 
vor  der  erwarteten  Schlacht  aufzugeben.  Die  Folgen  dieses 
überraschenden  Vertragsschlusses  in  dem  lakedämonischen  so- 


wohl wie  m  dem  argivischen  Lager,  und  der  Umschwung, 
der  bald  darauf  auf  beiden  Seiten  eintrat  und  zur  Schlacht 
bei  Mantinea    führte,    sind   von  Thukydides    mit    genauester 

V  Kenntnjss  aller  emzelnen  Umstände  und  ersichtlich  unmittel- 
l|      bar   nach    den    Mittheilungen    von   Augenzeugen    dargesteUt 

V  worden  c.  61-64.  Eben  so  glaubwürdig  und  befriedigend 
erscheint  mir  auch  seine  Angabe  der  Gründe,  durch  welche 
die  Argiver  Thrasyllos  und  Alkiphron  einen  so  starken  Ein- 
druck auf  den  König  Agis   machten  c.  59.    a.  E. :    hoiaovg 

eipa,  AQYsiovg anovöag  noiriaa^hovg,    Dass  er  so 

luftigen  Versprechungen  Glauben  schenkte,  das  giebt  uns  aller- 
dings keinen  hohen  Begriff  von  seinem  Scharfblick,  von  dem 
wu-    auch  sonst  nicht  glänzende  Proben  kennen.     Aber    ich 
glaube,    wir    werden    für    das  Verständniss    dieser  Vorgänge 
sicherer  gehen,   wenn  wir  dem  einfachen  Berichte    des  Thu- 
kydides trauen,  als  wenn  wir  uns  von  dem  glänzenden  Probe- 
stuck epideiktischer  Beredtsamkeit  bestechen  lassen ,  in  wel- 
chem   Herr   Müller    S.  419-423.    aus    seiner   hellsichtigen 
Kenntniss  der  politischen  Vorgänge  in  Athen    („mir   ist   die 
Sache  sehr  klar"),  der  Ostrakisirung  des  Hyperbolos  und  der 
bevorstehenden  Wahl  des  Peisandros  zum  Staatsschatzmeister, 
die  wahren  Gründe,  „deren  Gewicht  Agis  erkannte",  zusam- 
mengestellt zu  haben  glaubt. 

Somit  glauben  wir  zur  richtigen  Auffassung  der  von  Thuky- 
dides berichteten  Vorgänge  vor  der  Schlacht  bei  Mantinea  der 
von  Herrn  Muller  gebotenen  aus  unerwiesenen  Vermuthungen 
hergenommenen  Stütze  entrathen,  und  Thukydides  gegen  den 
Vorwurf  absichthcher  Verschweigung  der  Wahrheit  durch  seine 
eigenen  Angaben  schützen  zu  können.     Bedenklicher  scheint 
es  mit  den  Anklagen  auszusehen,  welche  derselbe  gegen  den 
Geschichtschreiber   wegen    seiner   Behandlung    der  Vorgänge 
an  der  thrakischen  Küste  erhebt:  hier  versichert  er  zur  Auf- 
deckung einer  suppressio  veri,    wie    sie   nicht  ärger  gedacht 
werden    könne,    die  Beweise  aus  urkundUchen  Aktenstücken 
aus  den  berühmten  Steintafeln  hefern  zu  können,  welche  die 
Kechnung   über  die  den  Strategen  in  den  Jahren  418—414 
aus  dem  Tempelschatz  gemachten  Zahlungen  enthalten,    wie 
sie  Rhangabes  1842  zuerst  und  nach  ihm  Böckh  im  2.  Band 
der  Sthh.  S.  29  ff.  herausgegeben  hat. 

Sehen  wir  zu,  wie  der  Fall  hegt.     Es  ist  eine  von  den 
Historikern  (Curtius  2,  S.  546 ;  Grote  eh.  56)  und  den  Erklä- 
rern des  Thukydides  übereinstimmend  gemachte  Wahrnehmuno^ 
dass  die  Athener  seit  dem  Verlust  von  Amphipolis  (im  Herbst 

Thulcydides  V.  o 
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424)  und  dem  Tode  des  Kleon  bei  dem  vergeblichen  Versuche, 
es  wieder  zu  gewinnen  (November  422),  keine  irgend  erheb- 
lichen Anstrengungen  zur  Wiederherstellung  ihrer  Macht  und 
ihres  Ansehens  an  der  thrakischen  Küste  gemacht  haben. 
Thukydides  erwähnt  (wie  oben  S.  6  u.  7  nachgewiesen),  eine  Reihe 
nicht  eben  bedeutender  Ereignisse,  die,  abgesehen  von  der 
harten  Züchtigung  von  Skione  den  Chalkidiern  einzelne  kleine 
Vortheile  zuwandten.  Erst  417  als  der  offene  Abfall  von 
Dion  (c.  82,  1.)  ihnen  die  Gefahr  einer  immer  Aveiter  grei- 
fenden Secession  näher  vor  Augen  ruckte,  kamen  sie  zu  dem 
Entschluss  durch  eine  grössere  Expedition  derselben  entgegen 
zu  treten.  Nikias  selbst  hatte  sich  zur  Fuhrung  derselben 
entschlossen;  sie  wurde  aber  aufgegeben,  als  die  Nachricht 
kam,  dass  Perdikkas,  der  seine  Mitwirkung  gegen  die  Chal- 
kidier  zugesagt  hatte,  seinem  Versprechen  untreu  geworden 
war,  und  die  Athener  begnügten  sich  darauf  mit  einer  Blockade 
der  makedonischen  Häfen. 

Das  ist  es,  was  uns  Thukydides  c.  83,  4.  berichtet ;  ein 
Bericht,  der  die  damalige  auswärtige  Politik  Athens,  wie  Grote 
mit  Recht  bemerkt,  in  wenig  günstigem  Lichte  erscheinen 
lässt.  Aber  ein  so  einfacher  Zusammenhang  der  Verhältnisse 
genügt  nicht  dem  tiefer  eindringenden  politischen  Blicke  des 
Herrn  M.,  zumal  wenn  die  Kunde  davon  nur  auf  dem  Zeug- 
niss  des  Thukydides  beruht.  Er  hat,  wie  er  glaubt,  unwider- 
legliche, bisher  unbeachtete  Beweise  dafür  gefunden,  dass  die 
Athener,  weit  entfernt  von  der  ihnen  vorgeworfenen  Lässig- 
keit in  den  thrakischen  Dingen^  seit  420  dort  eine  grosle 
Thätigkeit  entwickelt  und  gerade  den  thatkräftigsten^ihrer 
Feldherren,  Demosthenes,  des  Alkisthenes  Sohn,  an  die  Spitze 
der  bedeutenden  dorthin  gesandten  Streitkräfte  gestellt  haben* 
alles  Vorgänge,  welche  Thukydides  absichtlich  verschwiegen 
hat.  Das  Zeugniss,  worauf  diese  Nachricht  beruht,  ist  kein 
geringeres  als  eine  Steininschrift  aus  der  Pentaeteris  von 
Ol.  90,  3  bis  Ol.  91,  2.  418—414.  Auf  ihr  lesen  wir  nach 
Herrn  M.'s  Versicherung,  dass  in  der  ersten  Prytanie  unter  dem 
Archon  Antiphon  (Ol.  90,  3.  418.)  Summen  von  unbestimmtem 
Betrag  gezahlt  wurden :  „argaTf^yoTg  roTg  fV  'Hiövog  roTg 
fj>€Ta  Jv^fioö&ivovq'' ,  ferner  ,,aTQaT7jyoTg  ig  zä  inl  Gga- 
xfjg  Ev&vd^fAO)  Ev6  >oi''S  und  in  der  zweiten  Prytanie 
desselben  Jahres  ,,t6  agyvQiov  tovto  NiyJa  NixfjgdTOV 
Kvöayiiöfi,  f^*  ^^  ^omo  %6  XQVGiov  naQsdoaav  (Tzgaii^yotg 
totg  sn  Uiovog  roXg  fistd  Jfjfioa^^vovg  yjfj(f>iaafi€Pov  tov 
dfifiov  %7iv  adeiav.''    „In  dieser  Inschrift*',  ruft  Herr  M.  freudig 
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aus  S.  434,  „taucht  ja  endlich  einmal  wieder  der  Name  eines 
tüchtigen  Mannes  auf,  und  gibt  uns  die  tröstliche  Bürgschaft, 
dass  das  politische  Leben  Athens    in    dieser  Zeit  doch  nicht 
^anz  in  den  Intriguen,    die  ein  Schelm  (Alkibiades)  und  ein 
Schlappkopf  (Nikias)    gegen   einander    spielten,    aufgegangen 
sein  Isann:  Demosthenes  in  Thrakien,    an  der  Mündung  des 
Strymon,  unter  den  Mauern  von  Amphipolis!"   Unglücklicher- 
weise hat  Herr  M.  in  seiner  Herzensfreude  übersehen,    dass 
wir  die  Worte,    in    denen    die  überraschende  Nachricht  von 
dem  Auftreten  des  Demosthenes  in  Thrakien    (in    oder   bei 
Eion)  enthalten  ist,  nicht  auf  der  Steininschrift,   sondern  in 
der  Ergänzung    derselben    durch  Böckh    lesen:    auf   der  In- 
schrift sind  an  beiden  Stellen  vor  Totg  fisTcc  Jrnioad^svovg 
nur  noch  die  Buchstaben  —  og  und  —  vog  (an  der  zweiten) 
erhalten.      Böckh,   der  aus  den  zwischen  diesen  beiden  ver- 
•stümmelten  Stellen  erhaltenen  Worten  (G)Qaxfig  Evd^vd^fio) 
Evöijfiov  unzweifelhaft  richtig  erkannte,    „dass   damals   eine 
Heeresmacht  in  Thrake  stand ',  und  sich  der  auf  dasselbe  hin- 
deutenden Stelle  in  Thuk.  5,  83,  4.  erinnerte,  glaubte,    „da 
Eion  eine  Hauptstation   der  Athener  gegen  Amphipolis  war", 
am  besten  die  in  der  Inschrift  zweimal  erwähnte  militärische 
Verwendung  des  Demosthenes    dorthin    verlegen    zu    dürfen, 
und    kam  so  ohne  genauere  Erwägung  der  sonst  bei  Thuky- 
dides sich  findenden  Nachrichten  über  die  damalige  Wirksam- 
keit des  Demosthenes,  zu  der  auf  flüchtiger  Vermuthung  beru- 
henden Ergänzung:  argatriYotg  jotg  sn  'Hi6v]og  1.  6.  und 
ToTg  in   ''Hi6]vog   1.   14.     Dass  Böckh    den    Umfang  seiner 
Ergänzungen,   wie  immer,    aufs    sorgfältigste  bezeichnet  und 
nicht   den   geringsten  Zweifel  darüber  gelassen  hat,  dass  die 
entscheidenden  Worte    rolg    in^  ''Hiopog  nur  von  Ihm  her- 
rühren,   versteht  sich  bei  der  Gewissenhaftigkeit  seiner  For- 
schungen von  selbst:   es   ist  daher  schwer  zu  erklären,    wie 
Herr  Müller  S.  433.    sich  hat    die  Freiheit   nehmen  können, 
den  vollen  Wortcomplex  „argarriyotg  xotg  in  ""Hiovog  Totg 
fisrd  Jt]fio(r&€Povg'^   auf   welchen   seine  ganze  Argumenta- 
tion   gegründet    ist,     durch    deutlich    hinzugefügte    Anfüh- 
rungszeichen als  auf  der  Inschrift  stehend  zu  citiren.     Jeder 
Leser,  der  den  lebhaften  Erörterungen  des  Herrn  M.  gerade  in 
dieser  Partie  mit  Spannung  folgend  sich  nicht  die  Mühe  nimmt, 
die  Stellen    bei  Böckh  selbst  nachzusehen,  muss  diesen  Ein- 
druck   empfangen    und    wird  höchlich  erstaunt  sein  zu  ver- 
iiehmen,  dass  der  neueste  Herausgeber  der  wichtigen  Inschrift, 
-Kirchhoff  (Inscriptt.  Atticae  Euclidis  anno  vetustiores.  Berlin. 
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1873.  11.180 — 183.),  die  Böckhischen  Vermuthungen,  welche 
den  Strategen  Demosthenes  nach  Eion  versetzen^  still- 
schweigend hat  fallen  lassen,  und  mit  der  von  Böckh  unter- 
lassenen Berücksichtigung  von  Thuc.  5,  80,  3.,  wonach  De- 
mosthenes im  Winter  von  Ol.  90,  3.  nach  Epidaurus  gesandt 
war,  also  nicht  in  Thrakien  hat  ein  Commando  fuhren  kön- 
nen, und  nach  der  genauen  Revision  der  Inschrift  durch  ü. 
Köhler,  aus  welcher  die  erhaltene  Sylbe  des  von  Böckh  1.  14 
'Hiövog  gelesenen  Wortes  nicht  als  —  vog,  sondern  als  — 
rog  hervorgegangen  ist,  die  Stelle,  auf  die  Alles  ankommt,  de 
coniectura  quamvis  incerta,  ergänzt:  toXg  ini  rag  onkiTay] 
(ayovg  ToXg  fieia  Jfjfioad-svovg.  Die  Richtigkeit  dieser  Er- 
gänzung, über  deren  Erklärung  auch  Kirchhoff  sich  nicht  aus- 
lässt,  lasse  ich  dahin  gestellt,  und  eben  so  wenig  halte  ich  die 
folgende  Ergänzung  des  iprjtp^aafispov  tov  d^fiov  Tfjp  vor 
ädshav  für  gesichert,  welche  sowohl  Böckh  wie  Herrn  Müller 
zu  Reflexionen  über  die  Bedrängniss  des  attischen  Staats- 
schatzes veranlasst  hat;  nur  das  steht  ausser  aller  Frage, 
dass  wir  auf  der  Inschrift  selbst  keine  Spur  von  einer  Ver- 
wendung des  Demosthenes  in  Thrakien  lesen.  Ich  zweifle 
vielmehr  nicht,  was  auch  Kirclihoffs  Meinung  zu  sein  scheint^ 
dass  die  an  ihn  ausgezahlten  Gelder  für  die  ausserordentliche 
Sendung  nach  Epidaurus  (Thuc.  c.  80,  3.)  bestimmt  waren. 

Man  darf  billig  darauf  gespannt  sein  zu  erfahren,  wie 
Herr  M.  nach  der  durch  Kirchhoff  gewonnenen  Aufklärung 
seine  These  von  der  Feldherrnthätigkeit  des  Demosthenes 
an  der  thrakischen  Küste,  welche  Thukydides  in  sein  „styl- 
meisterliches Schweigen"  gehüllt  hat  (S.  445),  er  selbst  aber 
durch  eine  scharfsinnige  Vermuthung  in  Betreff  der  weder 
demotisch  noch  patronymisch  näher  bestimmten  Nennung 
seines  Namens  auf  der  Inschrift  über  mehrere  Jahre  vor  OL 
90,  3.  auszudehnen  sucht  (S.  435  f.),  aufrechterhalten  wird. 
Mit  ihrem  Aufgeben  fallt  zugleich  die  Hauptbasis  der  Anklage 
gegen  Thukydides  wegen  seines  „thrakischen  Schweigens" 
(S.  445)  weg:  wird  Herr  M.  auch  ferner  behaupten  wollen, 
dass  Thrakien  in  dieser  Zeit  bis  zum  sicilischen  Feldzuge  der 
Hauptschauplatz  der  kriegerischen  Thätigkeit  der 
Athener  gewesen  ist  (S.  442 f.),  was  Thukydides  so  gut  wie 
ganz  ignorirt  habe?*)   Dass  das  keineswegs  der  Fall  ist,  ist 

*)  Beiläufig  die  Frage  ao  Herrn  M. :  von  welcher  aach  nur  gering- 
sten Wirkung  einer  Feldherroschaft  des  Demosthenes  oder  eines  andern 
athenischen  Feldherrn  in  Thrakien  in  dieser  Zeit  kann  er  uns  Kunde 
geben  ? 
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schon  oben  bemerkt  worden;  aber  freüich  haben  Thukydides^ 
Aufzeichnungen  nicht  über  die  Grenzen  der  Thatsachen  hin- 
ausgehen können.     Es  ist  eben  nicht   anders,    als    wie   ver- 
ständige Beurtheiler    der    uns   überlieferten  Nachrichten    die 
Sache    dargestellt   haben:    die  Athener  haben   sich  seit  dem 
Frieden  des  Nikias  in  Thrakien  wesentlich  auf  die  Defensive 
beschränkt.     Das  schliesst  aber  nicht  aus ,   dass   sie  auf  den 
wichtigsten  Punkten    eine    grössere  oder  geringere  Truppen- 
macht unterhielten,  wie  Thukydides  es  vonMekyberna  ausdrück- 
hch  bemerkt  {(fqovoovvvMv  li&^yaicov  c.  39,  1.),  und  wie 
es  von  Potidaea,  Tofone,  Eion    nicht  zu  bezweifeln   ist.     Er 
hat  aber  bei  dem  Mangel  an  nennenswerthen  Kriegsereignissen 
die  Namen  der  Befehlshaber  nicht  verzeichnet:    dass  Euthv- 
demos    des  Euthymos  Sohn  im  J.  418    dort    an    der  Spitze 
vielleicht  sämmtlicher  damals  in  Thrakien  anwesenden  Truppen 
stand,  beweist  die  oben  besprochene  Inschrift:  denn  dass  für 
den  Sold    derselben    das  Geld    von  Athen    geschickt  werden 
musste,  versteht  sich  von  selbst.     Eben  so   war  für  die  Rü- 
stungen, welche  Nikias  um  dieselbe  Zeit  zu  einem  thrakischen 
Feldzuge  machte,  Geld  nöthig,  und  die  Inschrift  gibt  auch  da- 
für Zeugniss;    doch  muss  ich  entschieden  in  Abrede  stellen, 
dass   aus  derselben  hervorgehe,  dass  die  Expedition  unter  Ni- 
kias wirklich  abgegangen  sei,  wie  Böckh  S.  38.-  annimmt  und 
auch  Kirchhoff  p.  82.  zu  glauben  scheint:  Nkias  hoc  anno  prae- 
tor cum  exercitu  miss^is  contra  Chalcidenses  et  Ämphipolitas.  cf. 
Thucyd.  5,  83.  Die  Worte  des  Thukydides:  naQaozsvac^a' 
lievwv  avcMP  argaridy  äysiv   snl  XaXxideag  Ntxiov  tov 
NiTiTjQaTov  aiqaTriYOvvtog  sipevaro  ttjv  ^vfifiaxiav,   xal   v 
(TTQccTeia  {so  ist  zu  lesen,  nicht  (Tr^ar^a)  (jicchava  öisXvd'fj 
exeivov  anagaprog  (das  rechte  Wort  ist  zwar  noch  nicht 
mit  Sicherheit  gefunden ;  der  Sinn  aber  ist  unzweifelhaft :     da 
P.  sein  Wort  nicht  gehalten  hatte")    gestatten  durchaus  nicht 
an  die  Ausführung  des  beabsichtigten  Unternehmens  zu  den- 
ken: die  Rüstungen  waren  fertig,  der  Feldherr  ernannt;    da 
kam  die  Nachricht,  dass  Perdikkas  trotz  seines  Versprechens 
sich  davon  zurückgezogen  hatte;    und   das  war  der  Haupt- 
grund {[lähara),   wesshalb  der  Feldzug  aufgegeben    wurde 
(vgl.  den  Commentar  zu  dieser  Stelle).     Wohl  möglich,   dass 
Nikias    selbst    bei    seiner  Abgeneigtheit  zu  weitaussehenden 
Unternehmungen  den  Anlass    dazu    gern  ergriff.     Aus  dieser 
allem  mit  dem  Wortlaut  bei  Thuk.  zu  vereinigenden  Auffas- 
sung fallen  alle  Speculationen  über  die  Gründe  weg,  wesshalb 
«r  von  einer  so  wichtigen  Unternehmung  nur  an  dieser  Stelle 
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und  nur  „nebenher  und  nachträglich"  Rechenschaft  gegebea> 
habe.  Von  einer  Sache,  die  in  den  Zurustungen  stecken  ge-^ 
blieben  war,  war  eben  nichts  weiter  als  dies  zu  berichten; 
dass  sie  aber  nicht  geringe  Summen  gekostet  hatte,  würden 
wir  mit  Sicherheit  anzunehmen  haben,  auch  wenn  es  das 
Zeugniss  der  Inschrift  nicht  bestätigte.  Genau  so  beurtheilen 
Thirlwall  (3,  357.)  und  Grote  (7,  105.  New- York  ed.)  den 
Vorgang:  sie  finden  in  demselben  wie  In  dem  ganzen  Ver- 
halten der  Athener  Thrakien  gegenüber  wohl  Grund  sich  über 
die  Kurzsichtigkeit  und  Schwäche  der  athenischen  Politik  zu 
verwundern,  nicht  aber  über  das  Schweigen  des  Thukydides 
da,  wo  Thatsachen  nicht  zu  erzählen  waren. 

Von  allen  den  Anklagen  also,  welche  Herr  Muller  gegen 
Thukydides  wegen  absichtlicher  suppressio  veri  mit  so  viel 
Emphase  in  seiner  Darstellung  der  thrakischen  Dinge*)  er- 
hoben hat,  bleibt  nach  richtiger  Erklärung  der  in  Betracht 
kommenden  Stellen  und  gewissenhafter  Beurtheilung  der  In- 
schriften, nichts  übrig.  Es  bleibt  nun  noch  eine  dritte  Par- 
tie des  fünften  Buches  zu  prüfen,  in  welcher  Thukydides 
nicht  nur  die  Wahrheit  verschwiegen,  sondern  durch  wissent- 
liche Aneignung  falscher  Motive  der  erzählten  Vorgänge  „seine 
Leser  auf  eine  falsche  Fährte  hat  setzen  und  sie  über  den 
wahren  Zusammenhang  hat  täuschen  wollen."  S.  476.  Es 
ist  diess  sein  Bericht  über  die  zwiefache  politische  Revolution 


*)  Diejenigen  Leser,  welche  den  eigentlichen  Grund  der  tiefen  Ab- 
neigung des  Thuk.,  von  thrakischen  Dingen  zu  reden,  welche  Herr  M. 
ihm  so  oft  vorwirft,  zu  erfahren  wünschen,  verweise  ich  auf  die  „Studien 
über  den  Feldzug  des  Sitalkes  im  J.  429''  am  Schlüsse  des  Buches. 
Sollte  auch,  wie  ich  glaube,  kein  einziges  der  darin  erzielten  Resultate 
—  Thukydides  nahe  Beziehungen  zum  Hofe  des  Sitalkes ,  das  grosse 
Verdienst,  das  er  sich  durch  eine  wiederholte  Gesandtschaft  dahin  um 
seine  Vaterstadt  erworben  hat,  seine  damals  intime  Verbindung  mit 
Kieon,  woraus  sein  nachmaliger  grimmiger  Hass  gegen  ihn  sich  am 
besten  erklärt,  endlich  seine  Kenntniss  von  den  Pallastintriguen,  welche 
den  Tod  des  Sitalkes  herbeiführten,  und  die.  dem  Schriftsteller  jedes  nä- 
here Eingehen  auf  thrakisehe  Verhältnisse  verleidet  haben  (S.  735.)  — 
von  Bestand  sein,  so  wird  man  doch  dem  geistreichen  Pbantasiespiel, 
in  welchem  Gelehrsamkeit  und  Scharfsinn  nicht  zu  verkennen  sind,  nicht 
ohne  Interesse  folgen.  In  keinem  Theile  seines  Buches  erscheint  seine 
politische  Spürkraft  mehr  in  dem  Lichte,  das  er  S.  699.  mit  den  Worten 
i>ezeichnet:  „Ich  komme  mir  zuweilen  selbst  vor  wie  ein  (englischer) 
Detectivbeamter  und  Polizei -Gommissarius  in  der  Aristophanischen 
Welt! "'  —  und  in  der  Welt  des  Thukydides  darf  er  sich  des  Gleichen 
rühmen.  Aber  freilich  erfordern  die  von  dem  geschicktesten  Detectiv 
zu  Tage  gebrachten  Vermuthungen  die  strengste  Prüfung  vor  einen» 
unparteiischen  Gerichte. 
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in  Argos  c.  81  und  82.  Beide  Ereignisse,  deren  Hauptinter- 
esse für  ihn  in  ihrem  Zusammenhange  mit  den  äussern  Ver- 
hältnissen liegt,  erzählt  er  mit  wenig  Worten :  den  Sturz  der 
Demokratie  (im  März  417)  nur  so,  dass  wir  erfahren,  dass 
em  lakedämonisches  Corps  von  1000  Mann  mit  der  oligarchi- 
schen  Partei  in  Argos  verbündet  tov  iv  'Aqysi,  ö^^ov  xaxi- 
Xvaav,  und  dass  nunmehr  eine  öhyagxla  sniTTjösia  rotg 
^axedaifioploig  xarsaTtj  c.  81,  2;  die  demokratische  Gegen- 
revolution ,  die  schon  nach  wenig  Monaten  erfolgte ,  etwas 
umständlicher,  doch  nur  um  das  lässige  Verhalten  der  Lake- 
da  monier  bei  einem  sie  so  nahe  berührenden  Ereignisse  ins 
Licht  zu  stellen.     Der  Vorgang  selbst  in  Argos  ist  c.  82,  2. 

mit  den  Worten  xai  UQyeitav  6  d^fiog tovq  6s  i^ij- 

Xaaf rerzühii  (über  die  von  mir  aufgenommene  Schreibart 
fist  oXiyov  St.  nax^  oUyov  s.  den  Comm.).  Diesem  Haupt- 
bencht  wird  nachträglich  (daher  der  Aor.  ovz  ^Xd^ov  in  der 
Bedeutung  des  Plusqpf.,  wobei  über  die  Wirkung  des  ex 
nleiovoQ  die  krit.  Bem.  das  Nähere   enthält)     die    klägliche 

Säumigkeit^  der  Lakk.    (§.  3  ol  dt  Aax. xac  yvfivo- 

naiöiag  rjyov)  gegenübergestellt.   An  dieser  conciseii  Darstel- 
lung beider  Ereignisse  wird  man  für  den  Zweck,  den  Thuky- 
dides im  Auge  hat,  die  weitere  Entwicklung  des  Verhältnisses 
von  Argos  zu  Sparta  und  zu  Athen  zu  verfolgen,  nichts  ver- 
missen.    Nun  trifft  es  sich,   wie  das  von  altern  und  neuern 
Geschichtschreibern  dieser  Zeit  bemerkt  worden  ist,  dass  die 
erste,  die  oligarchische  Bevolution,  von  Diodor  (12,  80.),  die 
demokratische  von  Pausanias  (2,  20,  2.)  mit  einigen  näheren 
Umstanden    erzählt  worden  ist.     Diodor    berichtet,    dass   die 
Führer  der  Oligarchen  (die    x^^*o*    Xoydöeg    von  c.  67,  2.) 
gegen    die  Häupter    der  Demokratie    gewaltsam    vorgegangen 
sind:  avXXaßopzfg  zovg  druiayoDysXv sload^oTag  ansxTsivav ^ 
Tovg  d^   äXlovg  xaTanXfj^dfisvoi    xarsXvaap  rovg  vofiovg. 
Wir    erkennen    darin    gern   die  nähere  Ausführung  von  dem 
TOP  d^fiop  xarsXvaav    des  Thuk.,  welche  von  Ephorus  her- 
rühren mag ;    doch    hat  Thukydides    sicher   bei  jedem  Leser, 
der  ähnliche  Vorgänge  in  andern  griechischen  Staaten  erlebt,' 
und    seine    eigene  Betrachtung  über   die  immer  blutiger  um 
sich  greifenden  Parteikämpfe  in  Griechenland  (3,  82.)  gelesen 
hatte,   die  Einsicht  voraussetzen  dürfen,    dass  ein  von  einer 
ohgarchischen  Militärpartei  unternommener  und  von  fremden 
Truppen  unterstützter  Aufstand  nicht  ohne  Blutvergiessen  hat 
abgehen  können. 

Von  der  bald  nachher  eingetretenen  Contrerevolution  aber 
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erzählt  Pausanias  anlässlich  eines  in  Argos  befindlichen  Stand- 
bildes des  Zeus  Meilichios,  dass  das  schmähliche  Vergehen 
des  Fuhrers  der  1000  koyddsg  (er  nennt  ihn  Bryas)  gegen  die 
verlobte  Braut  eines  Mannes  aus  dem  Volke  und  die  blutige 
Rache  des  Mädchens  den  Ausbruch  des  demokratischen  Auf- 
standes veranlasst  habe.  Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  die 
Erzählung  des  Pausanias  zu  bezweifeln:  sie  stimmt  mit 
manchen  andern  Beispielen,  die  wir  von  brutalem  oligarchischem 
Frevel  in  Griechenland  und  anderwärts  kennen,  überein.  Aber 
bei  einem  etwaigen  Widerspruch  zwischen  dieser  gelegent- 
lichen Notiz  und  den  bestimmtesten  Angaben  eines  Schrift- 
stellers wie  Thukydides  —  bisher  hat  er  in  unsern  Augen 
durch  Herrn  Muller  s  Angrift'e  nichts  an  seiner  Glaubwürdigkeit 
verloren  —  werden  wir  uns  nicht  ohne  Weiteres  für  Pausanias 
erklären.  Einen  Widerspruch  aber  findet  Herr  Müller  darin, 
dass  nach  der  Erzählung  des  letzteren  der  Kampf  zwischen 
dem  Demos  und  den  Oligarchen  unmittelbar  nach  der  Schand- 
that  des  Bryas  und  nachdem  das  geschändete  Mädchen,  das 
sich  an  ihm  durch  seine  Blendung  gerächt  hatte,  sich  dem 
Schutz  des  Demos  übergeben,  der  Kampf  ausgebrochen  zu  sein 
scheint;  die  Worte  des  Thukydides  aber  trjgrjaavieg  avräg 
rag  yv[j>vo7im6iag  tmv  ^axsöaifjoviwp  auf  einen  vorher 
überlegten  Plan  zum  Aufstande  hindeuten.  Näher  angesehn 
sagt  die  Erzählung  des  Pausanias  indess  keineswegs,  dass  der 
Kampf  die  unmittelbare  Folge  jener  Gewaltthaten  gewesen  sei. 
Wie  wäre  es  auch  zu  denken,  dass  die  demokratische  Partei 
sich  ohne  alle  Vorbereitung  und  Rüstung  über  die  wohlge- 
rüstete, im  Besitz  der  besten  Wehrkraft  befindliche  Oligarchie 
hergeworfen  hätte?  Ov  nqosiisvMV  alxrjv  Ttfio)Qij(fa(rd'ak 
%otg  x*^to#?  xal  and  tovtov  ngoax^^yzcov  ig  ficcx^v 
dficpoTSQioVj  xqatovaiv  o\  tov  druiov,  sagt  Pausanias:  offen- 
bar meint  er,  dass  die  voraufgegangenen  Unterhandlungen,  die 
Forderung  der  Herausgabe  des  Mädchens  und  die  Ablehnung, 
zuletzt  zum  Wafl'en kämpf  führten.  Es  hat  also  keine  Schwierig- 
keit, wenn  wir  dem  Bericht  des  Pausanias  auch  alles  Recht 
einräumen,  mit  Thukydides  anzunehmen,  dass  die  Führer  des 
argivischen  Demos  nicht  eher  los  schlugen,  als  bis  sie  mit 
dem  Eintritt  der  Gymnopädien  auf  die  ünthätigkeit  der  Lake- 
dämonier  glaubten  rechnen  zu  können ;  und  wiederum  schliesst 
der  Vorfall,  der  die  Erbitterung  des  Demos  nach  Pausanias 
zum  Ausbruch  brachte,  nicht  aus,  dass  dieser  sich  gegen  die 
verhasste  Herrschaft  der  Oligarchen  schon  vorher  insgeheim 
lusammengethan  und  den  Entschluss   zum   rechtzeitigen  Los- 
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schlagen  gefast  hatte:  ^WKSTccfisvög  te  xal  avad^agariaag.  Der 
Hülferuf  des  Mädchens  steigerte  die  schon  vorhandene  Erbitte- 
rung, und  es  kam  so,  wie  wir  oben  angenommen  haben.  Alles 
Weitere  in  der  Erzählung  des  Thukydides  bedarf  in  der  That  kei- 
ner Erläuterung.  Ist  es,  so  wie  wir  in  allen  diesen  Hergängen  in 
Argos  die  spartanische  Politik  kennen  gelernt  haben,  ohne 
Thatkraft  und  Entschlossenheit,  im  mindesten  zu  verwundern, 
dass  die  Lakedämonier,  obgleich  in  der  Versammlung  des 
Bundesraths,  an  der  auch  Gesandte  beider  argivischen  Parteien 
theilgenommen  hatten,  der  Beschluss  gegen  die  zum  Siege 
gelangte  demokratische  ausgefallen  war,  zu  keiner  energischen 
Action  gelangten,  sondern  diazQißai  xal  fisU^asig  iyi'Yvov- 
TO  ?  c.  82,  4.  Nur  wer  Schwierigkeiten  und  Dunkel  suchen  will, 
kann  an  diesem  kurzen  Ausdruck  Anstoss  nehmen,  und  der 
Unwille,  in  welchen  Herr  M.  sich  gegen  Thukydides  hinein- 
redet („so  sprich  doch,  Mensch,  wenn  du  etwas  zu  sagen  und 
wenn  du  ein  gutes  Gewissen  hast!"  S.  479.),  macht  einen 
gradezu  komischen  Eindruck. 

Und  somit  mag  es  genug  sein  des  Versuches,  den  luftigen 
Hypothesen  der  politischen  Divination   gegenüber   die  Ergeb- 
nisse   einer  ruhigen  grammatischen  Interpretation  zur  Geltung 
zu  bringen.    Ich  habe  mich  auf  die  Stellen  des  fünften  Buches 
beschränken  wollen,   welche  dazu  Anlass  geben;   von  andern 
wird    sich    anderswo    ein  Wort  zu  sagen  Gelegenheit  bieten. 
Nur  das  will  ich  noch  hinzufügen,  dass  ich  den  Bemühungen 
des  Herrn  M.    den  Text    des  Th.   durch  Conjecturalkritik  zu 
verbessern,  eben  so  wenig  beistimmen  kann,  wie  seinen  poli- 
tischen Combinationen.   Versuche  dieser  Art  aus  dem  fünften 
Buche  sind  im  Commentar  oder  im  kritischen  Anhang  zu  c. 
1,   1.  c.  16,  1.  c.  23,  3.  geprüft    und  nicht  annehmbar  ge- 
funden.    Einige    andre   aus  andern  Büchern  erlaube  ich  mir 
noch  zur  Sprache  zu  bringen,  zum  Theil  darum,  weil  sie  sich 
gegen  von    mir    vorgetragene  Ansichten    richten:    vor  Allem 
in  der  wichtigen  Stelle  4,  3,  2.  und  4,  1.,  wo  die  Vorgänge 
erzählt  werden,  die  zu  der  Festsetzung  der  Athener  in  Pylos 
führten.    Hier  billigt  Herr  M.,  dass  ich  die  am  besten  beglau- 
bigte Schreibart    inl    tovto  yaQ  l^vvinlevas  wieder  herge- 
stellt habe  (st.  ^vvsxnXsvaai.);    aber,  fügt  er  hinzu,   „nichts 
kann  verkehrter  sein,   als  die  Weise,  wie  Herr  Classen  diese 
Schreibart  rechtfertigen  will; "    und  nach  Anführung  meiner 
Erklärung  („denn  eben  dazu  hatte  er  sich  der  Expedition  an- 
geschlossen''):  „das  ist  meiner  Meinung  nach  grundverkehrt." 
Ich   bin  aber  schlechterdings   nicht  im  Stande  zu  erkennen. 
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was  er  an  meiner  Erklärung  verkehrt  findet:  denn  er  selbst 
sagt  mit  meinen  Worten:  „nicht  auf  die  Absicht  beruft  sich 
Demosthenes  den  Strategen  gegenüber;"  und  gerade  darum 
habe  ich  statt  des  Ausdruckes  der  Absicht  (^vvexrcksvaai) 
den  der  Thatsache  (^vv€7rk£V(f€)  vorgezogen.  Hier  muss 
ein  Missversländniss  auf  meiner  oder  auf  seiner  Seite  ob- 
walten. Aber  weiter  gehen  wir  bald  darauf  c.  4,  1.  ausein- 
ander. Hier  habe  ich  nach  Dobree's  Vorschlag  rjav^a^ov  (st. 
ri(5vxctt^v)  VTTÖ  dnloiag  geschrieben,  weil  e's  mir  natürlicher 
schien,  dass  Th.  sagte,  waruij  die  athenische  Flotte,  wenn 
sie  doch  einmal,  die  Offiziere  wie  die  Mannschaft,  von  De- 
mosthenes' Project,  sich  in  Pylos  festzusetzen,  nichts  wissen 
wollte,  (nicht  warum  Demosthenes,  der  sie  nicht  zum  Bleiben 
hatte  bewegen  können),  dennoch  sich  länger  aufhielt,  wozu 
ja  in  ihrer  ofliciellen  Bestimmung  nach  Sicilien  (c.  2,  2.)  und 
zunächst  nach  Kerkyra  (c.  3,  1.)  durchaus  kein  Grund  lag; 
und  darum  habe  ich,  was  ich  auch  jetzt  noch  für  einzig 
richtig  halte,  vavxcc^ov  ino  anloiaq  geschrieben:  sie  mussten 
sich  der  Windstille  wegen  ruhig  halten:  da  aber  (|u.«xot)  kam 
der  Mannschaft  selbst  (auf  ihre  eigene  Hand;  ohne  Zuthun 
ihrer  Strategen;  und  das  ist,  sagte  ich,  ein  zweiter  Grund 
für  den  Plural  Tj(rvxcc^op:  die  avroi  ol  argaTUOTai  müssen 
aus  einer  vorhergegangenen  Gesammtheit  [oTQccTi^yoi  t€  xai 
aTQaTiwTai]  ausgesondert  sein),  wie  sie  so  müssig  da  lagen, 
die  Lust  an,  sich  ans  Werk  zu  machen  (nach  üblicherweise: 
auf  verschiedenen  Punkten  zugleich  angreifend,  nsQiaTccaip) 
und  den  Platz  zu  befestigen.  Das  Alles  finde  ich  so  einfach 
und  natüriich,  dass  ich  kein  W'ort  zu  weiterer  Begründung 
hinzufüge.  Aber  eben  so  setze  ich  ohne  ein  Wort  der  Wi- 
derlegung die  Stelle  nach  Herrn  Müller's  Schreibung  her: 
ovx  (die  Negation  aus  Conjectur  hinzugefügt)  ^avx<^^^^  ^^^ 
aTtkoiaCj  mit  der  Erklärung:  „so  war  Windstille  der  Antrieb, 
dass  er  nicht  ruhte,  bis  in  die  Soldaten  selbst  (jetzt  ohne 
Vermittlung  der  Taxiarchen)  der  Drang  hineinfiel,  den  Platz 
zu  befestigen;''  wobei  aber  zu  verstehen  ist:  ovx  avsv  Jri' 
fjbotJ&svovg  j  „was  hier  aus  dem  Zusammenhange  sich  von 
selbst  ergibt  und  nicht  erst  gesagt  zu  werden  braucht!" 
S.  666.  Und  weiterhin,  nachdem  er  uns  belehrt  hat,  dass 
das  was  Herr  Gl.  (aus  nsQiaräaiv)  herausdeuten  will  (dass 
sich  die  Soldaten  in  die  Arbeit  theilten)  ausgedrückt  werden 
musste:  lotg  cvoaTtooraig  ogutj  saineas  nsqiajdvtaq 
ixT€$xi<^(xit  TÖ  x^^*ov,'*^  („  die  Attraction  oder  Assimi- 
lation (nsQiatäaiv)    sei    bei    einem    Prosaiker    kaum    zu- 
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lässig ! "  *)  schwankt  er,  um  das  Auflehnen  der  Truppen  gegen 
ihre  Befehlshaber  angedeutet  zu  sehen ,  zwischen  ttsqI  atdatVj 
xoTcc  aräaiv  und  Ttagd  öxdaiv,  und  ohne  hierüber  zur 
Entscheidung  zu  kommen,  gelangt  er  mit  Hülfe  einer  andern 
Stelle  c.  9,  1.,  welche  mit  bekannter  „Hellsichtigkeit"  ausge- 
legt wird,  zu  dem  erwünschten  Besultat  („das  ist  mir  die 
Hauptsache"  S.  673.),  dass  Thukydides  der  ganzen  Erzählung 
den  beliebten  Schleier  übergeworfen  hat,  nach  dessen  Lüftung 
durch  Herrn  xMüller  die  unterdrückte  Wahrheit,  „die  stärker 
ist  als  der  Wille  selbst  des  [bedeutendsten  Menschen  sie  zu 
vertuschen",  hervortritt.  —  4,  104,  4.  will  Herr  Müller 
(S.  626 f.  Anm.)  statt  snl  tov  exeqov  aTQaTfjyöp  rcov  inl 
0QaxriQ  lesen  im  t.  h.  atQaTfjydv  tov  eitl  OQqxrjc^  über- 
sieht aber  dabei,  dass  der  Genetiv  twp  inl  Qq.  nicht  vom 
Neutrum  ra,  sondern  vom  Masc.  ol  abzuleiten  ist.  Alle  Mühe, 
die  er  sich  gegeben  hat  nachzuweisen,  dass  „das  Land  oder 
die  Gegend,  wo  ein  Stratege  zu  commandiren  hat,  seinem 
Amtstitel  nicht  im  Genetiv  angefügt  wird,"  ist  umsonst  auf- 
gewandt: denn  Niemand  hat  das  behauptet:  Thukydides  sagt, 
wie  es  der  Zusammenhang  erfordert:  man  schickte  zu  dem 
andern  der  (beiden)  an  der  thrakischen  Küste  commandirenden 
Strategen.  —  4,  105,  1.  verlangt  Herr  M.  (S.  550  f.  Anm.), 
nachdem  er  sich  Krüger's  Auffassung  der  Partikel  xi  —  xal, 
als  „das  Gesondert  zu  Denkende  verbindend:  nicht  nur  — 
sondern  auch"  —  angeschlossen  hat,  im  Texte  dcp  a^rov 
statt  dji  avTOv,  Ich  vermag  aber  nicht  auszufinden,  was  in 
den  Worten :  Brasidas  brachte  in  Erfahrung,  dass  Thukydides 
nicht  nur  im  Besitz  des  Betriebes  der  Goldbergwerke  in 
der  dortigen  Gegend  war  (was  ihm,  wie  Herr  M.  richtig  be- 
merkt, selbstverständlich  eine  gewisse  Stellung  und  Bedeutung 
bei  der  Masse  des  Volkes  geben  musste),  sondern  auch 
in  Folge  davon  bei  den  ersten  Männern  unter  den  Bewohnern 
des  Landes  in  Ansehn  stand",  anstössig  oder  unklar  ist.  Noth- 
wendig  war  es  doch  nicht,  dass  ihm  seine  dortigen  Besitzungen 
auch  bei  den  vornehmen  Leuten  Ansehen  und  Einfluss  ver- 
schafften :  sie  hätten  auch  Neid  und  Misstrauen  erregen  kön- 
nen ;  dass  das  nicht  der  Fall  war,  bemerkt  Thuk.,  und  grade 
durch  «TT  avTOv,  „eben  dadurch",  nicht  dno  tovtov,  wird 
das  Nichtgewöhnliche  in  der  Stellung  des  Thukydides  hervor- 


*)  So  etwas  zu  behaupten  ist  doch,  selbst  wenn  man  sich  mit  an- 
erkenuenswerther  Selbsterkenntniss  einen  „philologischen  ßöhnhasen" 
nennt  (S.  648),  stark. 
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gehoben  (so  steht  avTo  prägnant  1,  68,  2.  74,  1.  122,  3.  3, 
53,  4.  58,  2.  4,  18,  2.  92,  6.  u.  s.  w.)  Es  scheint  mir  daher 
überflussig,  gegen  die  Conjectur  ay"  avTov  weitere  Gründe 
vorzubringen,  als  dass  sie  unnöthig  ist. 

Doch  genug  der  Bemängelung  einzelner  Erklärungs-  und 
Verbesserungsversuche,  die  leicht  einer  oratio  pro  domo  ähn- 
lich sehen  möchten.  Lieber  will  ich  anerkennen,  dass  das 
Bedenken,  das  Herr  Müller  gegen  die  3000  Hopliten  aus  dem 
einen  Demos  Acharnae  (Tb.  2,  20,  4)  erhebt,  mir  wohlbe- 
gründet erscheint,  und  ich  mit  den  dafür  vorgeschlagenen 
300  ganz  zufrieden  bin  (S.  639—649),  obschon  bei  einmal 
verschriebenen  Zahlen  selten  völlige  Sicherheit  zu  erreichen 
ist;  dass  die  Untersuchung  über  den  Gebrauch  des  Thuky- 
dides  in  Betreff  der  Hinzufügung  des  Vaternamens  zu  dem 
Namen  der  Strategen  (S.  618  fl\)  recht  verdienstlich  ist,  ob- 
gleich auch  hier  eine  constante  Regel  nicht  aufgestellt  werden 
kann,  und  dass  auch  der  nochmalige  Versuch  über  die  Her- 
kunft und  die  Familienverhältnisse  des  Geschichtschreibers 
tachr  Licht  zu  verbreiten  (S.  537fl".),  und  namentlich  die  Ab- 
stammung des  Tbukydides  von  den  Pisistratiden  zu  erweisen, 
mit  Fleiss  und  Scharfsinn  unternommen  ist,  jedoch,  weil  er 
sich  auf  völlig  unsichere  Vermuthungen  stützt,  die  Fi-age  der 
Entscheidung  wm  nichts  näher  bringt.  Die  Spielereien  mit 
den  Eigennamen  (S.  529,  533,  544.)  wird  Herr  Müller  selbst 
wohl  nicht  als  vollen  Ernst  gelten  lassen  wollen. 

Schliesslich  möge  es  mir  noch  gestattet  sein,  Herra 
MüUer-Strübing,  von  meinem  Standpunkt  als  Grammatiker 
aus,  den  er  selbst  anerkannt  hat,  obschon  er  wenig  Werth 
darauf  legt,  den  wohlgemeinten  Rath  zu  ertheilen,  dass  er  für 
den  angekündigten  zweiten  Theil  seiner  polemischen  Studien 
dafür  Sorge  tragen  möge,  dass  die  zahlreichen  Accentfehler, 
welche  sich  im  ersten  Theile  linden,  mögen  sie  durch  Nach- 
lässigkeit des  Verfassers  oder  des  Correctors  verschuldet  sein, 
vermieden  werden.  Formen,  wie  smfieksiaiS.  271),  cJ(rya- 
ksia  (S.  460),  p^cfuoTow  (S.  120  Anm.),  Tigsaßscop  (S.  362), 
d^pop  (S.  184),  taxvßovkoi  und  ueraßoidot  (S.  573),  dg- 
rvQoXoyoi  (S.  623),  doQOifayoi  (S.  355),  Uef^&ai,  (S.  184), 
und  auch  Irrthümer  wie  yquifsiv  st.  ygaifsa^ai  (S.  132), 
ini^ovio  (S.  133  Anm.),  vsotatiav  (S.  653),  machen  auf 
deutsche  Leser  einen  verletzenden  Eindruck,  und  sind  sehr 
geeignet,  dem  guten  Rufe  deutscher  Gründlichkeit  in  gram- 
matischen Dingen  auch  im  Auslande  Eintrag  zu  thun. 


V. 

Tov  d'  imyiyvofiivov  ^egovg  ^al  ^ikv  iviavaioi  anovdal 
disXiXvvTO^  liiXQi'  Hv^icov  xal  iv  t^  ixsxsiqia  oi  "j^^^vatot 
JflUovg  dpiaTTjaav  ix  Jijlov,  ^y7jad[i€Poi  ytard  naXaidv 
Tiva  ahiav  ov  xad^agovg  övtag  Uqm&ai,  xal  dfia  iXh- 


DAS  ZEHNTE  JAHR  DES 
KRIEGES   c.  1—24. 

1«  Die  Athener  vertrei- 
ben aas  religiösen  Gründen 
die  Delier  ans  ihrer  Insel. 

Niemand   kann    die    Schwierigkeit 
dieser  Stelle  verkennen ,    die  zu- 
nächst darin  liegt,  dass   für  eine 
der  Vergangenheit  angehörige  That- 
sache     (der  Waffenstillstand 
warabgelaufen,nach4, 119,  12. 
am    14.   ElaphebolioD,  gegen   Ende 
März)    ein'e  Zeitbegränzung  in  die 
Zukunft  gelegt  wird:  bis  zu  den 
pythischenSpielen,  dieimMe- 
tageitoion    von  Ol.  89,  3.,  im  Au- 
gust 422  gehalten  werden.  Man  hat 
diese     Schwierigkeit    dadurch    zu 
heben  gesucht,  dass  man  annahm,  ai 
onovdaXöuXikwro  sei  s.  v.  a.  no- 
Xffxog  av^ig  rjv  (SteUXwro  yoQ  al 
anov6ai).     Aber    abgesehen    von 
dieser     freien    Auslegung     drängt 
sich    nothwendig    die    Frage    auf: 
war    denn    nach    den    Pythien 
nicht  ebenfalls  Kriegsstand:    was 
soll    daher    die    Zeitbeschränkung 
durch  die  Pythien?     Ist  die  Stelle 
uns     unverdorben    überliefert,    so 
kann  ich  mir  ihre  unleugbare  Un- 
klarheit nur  auf  zwei  Wegen    er- 
klären:   vielleicht  hat  Th.   in  die 
beabsichtigte    einfache  Erzählung: 
„Der   Waffenstillstand   war    zwar 


im   März    abgelaufen,    aber  Kleon 
kam   doch    erst    im    August,    nach 
den    nöthigen    Verhandlungen   und 
Rüstungen ,  zur  Ausführung  des  be- 
schlossenen Zuges  nach  Thrakien,'* 
während  des  Schreibens  nachträg- 
lich   die  Notiz    von    der    zweiten 
Reinigung  von  Delos,  zu   welcher 
der  Festfriede  der  Pythien  benutzt 
wurde,  aufgenommen,  und,  hiedurch 
zur  Erwähnung  der  Pythien  veran- 
lasst, sie  durch  das  fiixQi  Ilvd^iorv 
in    einen    lockern    Zusammenhang 
mit  dem  Voraufgehenden  gebracht, 
dagegen    nunmehr    mit    Beziehung 
auf  die  Pythien  die  erforderlichen 
Zeitbestimmungen     durch     iv    rn 
ixfx^igCa   u.  c.  2,  1.  fx^ja  Trjv  ixe- 
X^tQiav   gegeben.     Ohne  den  viel- 
leicht erst  später  aufgenommenen 
Zusatz  würde  die  Stelle  geheissen 
haben:  tov  6'  Iniyiyvofiivov  ^iQovg 
at  fxhv  ivtavffioi    anovSal  SuXi- 
XvvTo\  KXio)v  6k  'A^rivttiovg  nii- 
oag  fifGovVTog   rjjiy  tov  ^igovg  ig 
Tcc  ini  GQqxrjg  x^iQ^cc  i^inXevaev. 
Ueber  den  zweiten  Erklärungsver- 
such   s.   d.   krit.   Bem.  —  ot    vor 
li&TjvaTot  ist  aus   dem  Vatic.  hin- 
zugefügt. —  IxsxitQia  hier  und  c. 
2,  1.  49,  3.    dem  vertragsmässigen 
Waffenstillstand     gegenüber,     die 
durch   das   Fest  bedingte  Waffen- 
ruhe, —  4.  iagwad-ttt,  von  ijyiyo"«- 
fitvoi  abhängig,    bezieht  sich  (als 
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n^g  <5(piaiv  sfvai  tovto  r^g  xa&dgffscog^  ^  nqotsqov  fAOi  5 
dedtjXcoTat  y  wg  dvsXovtsg  tag  ^fj^ag  tcov  led-vsooToav  OQ- 
S'cSig  ivofnaav  Ttot^aai.  xal  ol  fiev  Ji^Xtoi  ^AtQuiivT^eiov 
0aQväxov  dovTog  avrotg  iv  t^  ^Aülcc  Mxtiftav^  ovrcog  (og 
2  ixaatog  (oq[}>7]to.  Kkioav  6s  ^Ad-fjvalovg  neiaag  ig  %a.  inl 
OQ^xfjg  x^qia  i^sTtXevGs  ^fxexä  tiiv  ixexsiQiay,  i^&fjpaioov 
[i8P  onXhag  axoav  öiaxoaiovg  xal  X''^^^^?  5^"*  iTtTtdag 
iQiaxodiovg^  rcav  M  ^VfifAcixcov  nXsiovg,  vavg  de  TQidxopra. 

2  (^x^v    ÖS    ig    ^^tdpfjv    Tigdorov    en    noXioQxovfisvi^u    xal  5 
TtQoaXaßwp  avTod-sv  onXhag  tcoy   (fgovQcoPj   Y.aT€nXev(Ssv 
ig  TOP  Xifjiiva  Katifop  T(av  ToQiavaitav^  dTraxovza  ov  tvoXv 

3  ti^g  noXsiog.  ix  ö^  avtoVj  alad^öfisvog  vn   avTOfioXoop  Sri 


pcrf.  pass.)  auf  die  vor  vier  Jahren 
(4,  104.)  vollzogene  Reinigung  und 
Weihung  der  Insel.  Die  Athener 
glaubten  jetzt,  die  Delier  seien 
damals ,  ohne  schon  von  einer  alten 
Schuld  rein ,  hinlänglich  gesühnt 
zu  sein,  (also  zu  früh)  dem  Gotte 
(wieder)  geweiht  worden.  Ausser- 
dem aber  (xal  aua)  meinten  sie 
auch,  dass  die  Art  der  Reinigung 
(durch  Entfernung  der  Todtenki- 
sten)  nicht  gründlich  genug  gewesen 

sei.  —  5.  JJ  TIQOTSQOV  fAOl  (Si^riloj- 
taiy  nämlicb  ^riXov  xa^itQd^fjvai. 
vgl.  3, 104.  Einfacher  wäre  übrigens 
iy  —  SiSrilutTaty  so  dass  das  fol- 
gende: ftjff  aveXovTtg  —  noirjaai 
dies  Verfahren  noch  einmal  reca- 
pitulirt  —  T.  noiTJacci  infin.  aor. 
nach  vout^itVj  genau  wie  2,  3,  2. : 
„sie  glaubten  durch  Entfernung  der 
Todtenkisten  es  recht  zu  machen." 
vgl.  auch  das  Vorwort  zur  2.  Ausg. 
des  1.  ß.  S.  IX  u.  X.  —  ^T(>«- 
fjLviTHov  (nicht  —  tiw^  hier  und 
8,  108,  4.  mit  dem  Vat.)  ansehn- 
licher Ort  an  der  Küste  von  Mysien, 
am  Fuss  des  Idagebirges.  —  8. 
Pharnakes  damals  noch  Satrap  am 
HellespontuS;  in  welchem  Amte  ihm 
sein  Sohn  Pharnabazus  folgte:  8, 
6,  1.  —  9.  ütQumo,  wie  2,  67, 
1.  4,  48,  6. 
Die     Austreibung     der     Delier 


sehen  Böckh  (Abb.  der  ßerl.  Ak- 
1834.  S.  6  ff.)  u.  Curtius  (Gr.  Gesch. 
2  S.  41S  f.)  als  eine  Maafsregel 
ungerechter  Herrschsucht  an.  Sollte 
aber  nicht  wirklich  die  religiöse 
Scheu,  welche  sich  auch  im  An- 
fang des  Friedensvertrages  (4,  118, 
1.)  ausspricht,  und  welche  schon 
im  nächsten  Jahr.  (c.  32,  1.)  die 
Zurückführung  der  Delier  zur  Folge 
hatte,  das  Motiv  für  das  Verfahren 
der  Athener  gewesen  sein? 

2*  Kleun  geht  mit  frischen 
Truppen  au  die  thrakische 
Küste,  wo  die  Belagerung 
von  Skione  fortdauert,  und 
Torone  von  ihm  von  derLand- 
und  Seeseite  angegriffen 
w  ird. 

1.  \i4d-rircUovg  naCaaq :  vgl.  die 
Vorbem.  S.  15f.  —  5.  Zxitovriv 
—  iTi  nokwQxovf^.  vgl.  4,  133, 
4.  —  6.  aviöh^iv  —  T(jJv  (fQovQüiVj 
von  den  vor  Sk.  zurückgelassenen 
Belagerungstruppen ,  der  in  avr^ 
(pvkaxij  a.  a.  0.  —  7.  Kwtfbv  lifjiiva 
von  Pluygers  ohne  Zweifel  richtig 
hergestellt  statt  des  unverständ- 
lichen Koko(f(üvi(OP ,  nach  Strabo 
7.  fr.  32.  —  Twr  ToQOjvaiüJV,  im 
Gebiet  der  Toronäer;  der  Hafen 
von  Torone  selbst  wird  erst  1.  11 
erwähnt.-  8.  alaS^ofievog  vnaviofi. 
ungewöhnlich,  wie  6i^a/&iig  coo- 


ovT€  BQaalöag  iv  zfl  Togcovfi  ovts  ol   ivovTsg   d^onaxot 
10  stsv,  rij  iih  (^TQariq;  t§  jts^y  ixv^qsi  ig  zi^v  TioXiV,  vavg 
dk  nsqdnsiixps  dexa  ig  t6v  Xiiieva   neqinXsXv.    xal   jtqog  4 
%6  TteqiTsixi^aiia  nqmov  difixpsHai,  o   nqoansqießaXs  t§ 
noXsi   o    Bqaaidag  ipvdg  ßovXofispog    Ttoi^aai.  t6   nqod- 
<Sz€iop,  xal  öisXmp  tov  TtaXaiov  zsixoig  fiiap  avTijP  iTroitjas 
15  nöXip.     ßofjd^^aaPTsg  ö^  ig  avxo  HaaiTeXidag  ts  6  Jaxs-  3 
dai.fiopi.og  dqxcap  xal   ^    naqovaa   (pvXaxii   nqoaßaXoPTiap 
T^p  "A&riPaL(ap   '^^ivpopto,    xal  (ag  ißid^oPTO   xal   al   p^sg 
d[ia  TtsquTtXsop  al  ig  top  Xijuiva   neqmsfKf&elaai^   ösi- 
5  (Sag  6  naaizeXiöag  fi^  a%  ts  v^sg  (fd^d(S(aai  Xaßovaai,  iqij- 
fiop  Tjp  noXip  xal  tov  TeixiafiaTog  dXi(Sxofi€Pov  iyxaTa- 
Xrjcp^fj,  dTioXinutp  amo  Sqq^im  extoqsi.  ig  ttjp  tcoXip.  ol  di  2 
lid^rjpaTot,   (fd^dpovaip   ol  ts  dno   twv   pe^p  sXopzsg  ttjp 
Toqwptjp  xal  6  jis^og  iTtiaTtonevog  avToßoel  xaxd  t6  diji' 
struirt.    Wollte    man    ändern,    so  3.    Nach  tapferem  W  ider- 

musste   nicht  mit  Krüger  ano  ge-      stände  nimmt  Kleon  Torone- 
schrieben  werden ,    sondern  7r«pa.      ^      -      "    -  ■  -     ^'^ 

—   9.    ol  ivot^reg   von   der  Besat- 
zung,    wie    4,  104,  2    und  8,  84, 
4,    und    häufig   Ivttvai.   —   10.  r/J 
TifCfl  epexegetisch  nachgestellt,  wie 
1,  95,   3.  vno   Ttov  'Elkrjvtov  Ttov 
a(ftxvovfjav(üv.  5,  54,  2.  t6  io(6i^fxce 
t6  ßQa/v.  ~  igir^v  7rd>l/i/,^gegen 
die   Stadt,     vgl.    2,   18,  1.  —  11. 
h   TOV   hfi^vu    von    Bkk.    richtig 
hergestellt  st.     xbv   hfi.,    wie  c. 
3,  1.  beweist.  —  12.  t6  negireCxia- 
fia.    Br.    hatte    die    Vorstadt   zur 
Stadt  gezogen  {hibg  noiriaag.  vgl. 
1,  62,  3.  2,  83,  5.  7,5,  3.)  indem 
er  auf  dieser  Seite  die  alte  Stadt- 
mauer üiederlegte  öuJiüJV  tov  nah 
TiiXovg   vgl.    2,  75,  6.     und  eine 
neue  um  Stadt  und  Vorstadt  zog; 
diese  ist  das  TifQiret/iafia  o  tiqog- 
Tiegi^ß.  Trj  noXu.  —  14.  xoX  6iek(av 
xri.  das  zweite  Glied  des  Relativ- 
satzes  unabhängig     von   dem    ein- 
leitenden Pronomen:  vcl.  1,  74.  3 
122,3.    2,4,5.    3,  51,  ].'-'l5: 
<xvrt)v  im  Genus  dem  Praedicat  an- 
geschlossen; zu  verstehen  ist  Stadt 
und  Vorstadt. 


harte  Behandlung  der  Ein- 
wohner. Die  ßoeoter  über- 
fallen Panaktoü  auf  atti- 
schem Gebiet. 

1.  Pasitelidas  s.  zu   4,  132, 
S.  —-  ig  avTo,  in  dieses  wie  eine 
Bastion     vorspringende     niqneC- 
Xtoiua,   das  1.  6    und  17.    einfach 
ttlxiOfia  heisst,   und  aus  dem  er 
sich  später  1.  7.  ig  rrjv  nohv,  in  die 
innere     Stadt      zurückzieht.     — 
3.  ißidCovTo  Passiv    wie   1,  2,   1. 
3,  94,  2,  —  4.  al   vor  dem  attri- 
butiven  Partie.  7iSQLn€fi(p&.  halte 
ich    nach  c.  2,  3.  mit  Haacke  für 
unentbehrlich.  —  7.  ol   'Ad^valot 
—    oX   t€    ano   Ttür  vsmv  —  xal 
6   neCog  vgl.    zu  2,    96,    1.     An 
die    gegenübergestellten    Subjecte 
schliessen    sich  die   partt.  iloiTeg 
und  ^vveantaatv  mit  dem  bestim- 
menden iniano/ufvog  die  beide  zu 
(f^dvovaiv^  gehören,    entsprechend 
an.  —  9.  avToßofi,  das  in  der  Regel 
mit  iletv  verbunden  erscheint  (2, 
81,  4.  3,  113,  6,  8,  62,  2.),    wird 
hier    ohne  Schwierigkeit    zu   dem 
sinnverwandten    ^weaneadjv    ge- 
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aTtixtsivav    rtav  JleXoTtovvrjaioav    xai    ToqcovaioDV    svd'vg 
iv  X^Q^^i  '"'^^^  ^^  iiavrag  sXaßov  xal  IlaiftTsXldav  tov  aQ- 

3  Xoyva.    Bqaaidag  6k  ißoij3€t  [isv  tj  TogcdVfij  alad'6(i€Vog 
Ss  xad"^  odop  saXwyLvXav  ävsx<^Qfl<5^V',    änoaxtav  tstSfSaqa- 

4  xovxa  iidhiSta  ataöiovg  (Aij  (p^daai,  iXx^tdv.  6  de  Kkioav  15 
nal  0*  ""^d-fjvaZot  tQOnaZa  %6  eatriaav  dvo^  ro  [isv  xatd 
tov  XifAsvaj  TÖ  ÖS  nqog  ttS  ts^x^Cfiaz^j  xai  rcov  ToQca- 
vaiüjv  yvvaXxag  [liv  xal  natöag  fivöqanoöiaaVj  avtovg  öi 
xal  IlsXoiiovvriaiovg  xal  et  iig  äXXog  XaXxiöecav  ^Vj  ^Vfi- 
navTog  ig  emaxoaiovg^  dnenefiipav  ig  xdg  ^A&ijvag'  xal  20 
avtotg  to  (lep  IleXo7toypij<ttop  vategov  ip  %aXg  yepoiiipaig 
Cnopöatg  dn^Xd-e^  tö  de  dXXo  ixo^iiad^ri  vn  ^OXvp&icoVj 
dp^Q  dvT   dpÖQog  Xv^-eig. 

5  EtXop    de    xal    üdpaxTOP  Id&ijvaiav     ip    fied-oqioig 

6  %eXxog  Bonatol  ino   top  avxop  x^oVoj'  nqodoaia,    xal  b  25 
Ikev  KXetiip   (fvXax'^p   xata(Stfiadfiepog  t^g  ToQoopijg  dqag 
neqUnXet  top  Zdd-oap  (hg  inl  tfjp  ^Aii(finoXiv, 

4  0afta5  ök   o    'EQatfKXtqdtov  tqitog  avtog  Idd^rjpaioop 

zogen:    vgl.  3,  74,  2.  u.  8,  71,  1.       21.   avtoTg   der    Dativ    einer    auf 


-7-  70  di^QTifjiivov'.  vgl.  c.  2,  4. 
die  von  Brasidas  in  der  alten 
Mauer  gerissene  Lücke.  —  12.  Ii» 
jff^ffi  änoTaiCvHV  :  zu  2,  66,  2.  — 
14.  anoaxoiv  steht  in  der  doppel- 
ten Bedeutung  der  räumlichen  Ent- 
fernung (mit  der  Bestimmung  rsaa. 
fial.  ar.)  und  des  verfehlten 
Zweckes  (welcher  in  (uri  (f&daai 
Ik&cüV  negativ  ausgedrückt  ist; 
vgl.  4,  76,  4.).  Mit  der  letztern 
Wendung  ist  zu  vergleichen  2, 
77,  5.  Uaxiarov  i^^noi  ^taif^el- 
Qai,  doch  hier  ohne  f^rj.  „Nur  etwa 
vierzig  Stadien  war  er  davon 
entfernt  früher  (ehe  die  Athener 
eingedrungen)  anzukommen*^  — 
19.  it  tig  äXlog  XaXxi6i(ov  steht 
den  avToi  y  den  Toronäern  ,  die 
auch  Chalkideer  waren,  gegenüber: 
auf  solche  als  frühere  ^v/una/oi 
waren  die  Ath.  am  meisten  erzürnt. 
—  ^vjunavitg   wie   4,   129,  4.  — 


einem  allgemeinen  Interesse  be- 
ruhenden Beziehung  wie  1,  48,  4. 
101,  2.  4,  42,  67,  4.;  mit  anel- 
d^eiv  verbunden  auch  1,  89,  3.  — 
t6  Il€io7i.,  22.  16  äXlo  f  com- 
plexive  Neutra    wie  1,  45,  1.    3, 

39,  5.  4,  61,  5.  —  iv  Talg  ysv, 
anovöttlg  vgl.  c.  18,  7.  sie  kamen 
in  dem  Vertrage  frei:  die 
Wertragsbestimmung  und  ihre  Aus- 
führung fallen  im  Ausdruck  zu- 
sammen. —  22.  ixofxiaSTj,  wurden 
zu  Schilfe  abgeholt.  aviiQ  avr  dv- 
^Qog  Xv&fi'g  wie  2,  lo3,  1.  in 
freiem  Anschluss  an  to  alko.  —  24. 
Panakton  befestigter  Ort  (tfixog) 
hart  an  der  böotiscben  Grenze 
zwischen  Plataea  u.  £leutherae: 
seine  weitere  Verwendung  c.  39. 

40.  42.  —  27.  (og  inl  Ttjv  Idfiip., 
um  es  dem  Brasidas  wieder  zu 
entreissen.     vgl.  4,  106,  2. 

4.    Phaeax  von  Athen    ge- 


nsjinopTo.v  vaviSl  ovo  ig  ^ItaXiav  xal  IixeXiav  nqeaßev- 
trjg    ino    top    aixop    XQOPOV  H^inXevde.      AeoptZvoi,   ydo  2 
a7teX&6pt(av  Ud-^paicop   ix   ^iKsUag  f^etd  tijp   U^ßaatp 
I    5  noXhag  te   ineyQdxpapto   noXXovg   xal   0  d^[iog  f^p  y^p 
*       iTievöet    dpaddaaa^at,     ol    ök    övpatol    ala&ofievot    2v- z 
qaxoaiovg  te  iTtayoptai  xal   ixßdXXovdv   top   ö^fiop.    yiai 
ol  f.dp  inXapi^&riaap  (hg  exaovoi'  ol  ö^  dvpatol  ofioXoy^- 
aaPTsg  ^vgaxoaioig  xal  zi^v  noXtp  iY,Xtn6pzeg  xal  iQ7j[i(h- 
10  aapieg,   ^vqaxovaag  inl   noXiteiq   (iix^c^ap.   xal   vateqop  4 
TtdXiP  aiT(Zp  tiveg  6id  to  fiij  dgeijxea^ai  dnoXmopteg  ex 
t(hp   ^VQaxov(S(hv  0(tixalag   te  tijg  noXecog  tv   t%  Aeov- 
tip(ap    x(^qIop    xaxovfiepop    xataXa^ißapovoi   xal    Bgixiv- 
viag    6p  eqvfia  ip  tfj  Aeoptipfi,  ^c«'  ^«j/  tov  ö^fiov  tote 
15  ix7T€(r6pt(ap  ol    noXXol  ^X^op  «c  avtovg,   xal  xataatdp- 


sendetversuchtohne grossen 
Erfolg  auf  Sicilien  eine 
Coalition  der  üb  rige  n  helle- 
nischen Staaten  gegen  Syra- 
kus  zu  Stande  zu  bringen, 

1.  Phaeax  damals  einer  der 
angesehensten  Staatsmänner  in 
Athen.    Plut.  Ale.  13.  —  3.  ^eov- 

Ttvoi  ydi) 1.   16.  iTtoXsjuovv, 

nachträglicher    Bericht    über     die 
voraufgegaogenen    Ereignisse.    — 
4.  dneX&ovTiov  'Af)T]v.  im  Sommer 
424 ,     nachdem   Hermokrates    den 
Frieden   unter  den  Sikelioten  her- 
gestellt hatte.    4,  65.  —  5.  noXX. 
imyodxpavto,    sie    nahmen    neue 
Bürger  auf,    zur  Verstärkung  der 
demokratischen   Partei,    und    zum 
Vortheil  derselben  sollte  eine  neue 
Vertheilung  des  Landbesitzes  {tv]v 
y^v  uvaödGiiGÜni^  und  davon  uva- 
^ccGfAog      yrjg     bei    Herod.  4,  159 
u.  in    dem    attischen    Heliasteneid 
bei    Dem.  24.    149.)  vorgenommen 
werden.  —    6,   aiaUo^tvoi    zu  1, 
95,    7.    —    8.    inXccvTjd^rjaav     wg 
txuajoi ,     „sie     zerstreuten    sich 
nach    allen    Seiten";    Aor.    —    9. 
^y^ittuy.üGioig ,      10.      ZvQxovaag. 
Diese  Namensform    der  Stadt  und 
ihrer     Bewohner     habe     ich     mit 

Thukydidcs  V. 


den     neuern     Herausgebern     bei- 
behalten ,    obschon   die  Schreibart 
in    den   Hss.  keineswegs    constaut 
ist.     Der  Vat.    hat   in    der  Regel 
Sowohl  ^vQCixovaaai    wie   2ivQa- 
xovaaioi.  Vgl.  Buttm.  Ausf.  Sprachl. 
V:  ^^^'  —  txXtn.  X.  iotjfz.     Aus- 
führung der  Thatsache,  dass  keine 
Bewohner  zurückblieben.  —  IO.^^tiI 
TioXiTfia  qixrjam'y  sie  liessen  sich 
dort     auf    die     Zusicherung     des 
Bürgerrechtes     (vgl    1,    13,  1.    3, 
114,2.)   nieder  (Aor.).  —  11.  d^a- 
axEGxhai,  zufrieden  sein,  mit  u. 
ohue  Dativ.   2,  6S,  3.  5,  37,  4.  -— 
dnoXintiv    ix    wie    3,    10,   2.  — 
12.  Trjg  nöXtmg  n — ^^cdqi'ov,  wie 
es  scheint,   eine  Vorstadt  von  Le- 
ontini,  deren  Name  auf  einen  Zu- 
sammenhang    mit    dem    ionischen 
Phokaea     hinweist    (Holm,    Gesch. 
V.  Sic.   S.  19S),  während  das    be- 
festigte   ßrikinniae     in    grösserer 
Entfernung   von  der  Stadt    {iv  1  Fj 
^tovtCvTfi  zu  denken  ist.  —  14.  ov 
zum   Prädicat    construirt:    vgl.  1, 
10,  1.  96,  2.  —  15.  xcaaGTdvreg, 
nachdem   sie  dort  festen  Fuss  ge- 
fasst    und    Anstalt     zur    Verthei- 
digung  getroffen  hatten:  vgl.  zu  1, 
49,3.  ixTwv  T6i/ft>j',vou  den  beiden 
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5  Tsg  ix  tüov  T€ix^v  inoksfiovv.  a  nvv&avoiisvoi  o\  ""Ad^rj- 
vatot  TOP  0aiaxa  niii>novGi,v^  sl  Ttoag  neiaavTsq  tovg  (Sffi- 
tfiV   omag  avt6&i>    ^vfificcxovg  xal   tovg  äXlovg,    ijv   öv- 
vmvtak,  2kXtXi>(ai;ag    xoivji   cog   Ivgaxoaiwp   dvvafnv  ns-      i 
^§7tOiütf[Jtivmv  ini>(Srqat8V(Sm  j  diaatacfsiav  tov  ö^fiov  tmv  20 

6  AeovTivuiV.  6  dk  Oaia^  äcfixofiBvog  tovg  f.isv  Kafiagi- 
vaiovg  neid^ei>  xal  '"Axqayavtivovgy  iv  ds  nla  avTiordv- 
%üg  aiiM  Tov  nqdyiiatog  ovxhi  in\  lovg  dXXovg  sqxsxai, 
aUS^Ofisvog  ovx  av  Ttei&siv  avvovg^  dXV  äpaxo)Qrj(fag 
dtd  Tiov  ^ixsXmv  ig  KaTdvfjVj  xal  afia  iv  r^  TtagoÖM  xal  25 
ig  fdg   Bqixivviag   iX&MV  xal  naqad^aQavvag ,   dnenlei, 

5  iv  08  Tg  Ttaqaxofitd^  %fi  ig  Tfjp  ^ixeXiav  xal  nd- 
hv  dvaxMq^(^(i'  xai  iv  tfi  'haXia  tial  nohaiv  ixqrjfid- 
tifSs  Ttsql  (fiXiag  tolg  U^fjvaioig,  xal  Aoxqöov  ivrvyxdvft 
TOtg  ix  Me(ta^vfjg  inoixoig  ixTieniomoaiv ,  ot  iisvä  ziiv 
&MMismT(av  ofAokoyiav  ataaiaddvxtdv  MsaaijviMV  xal  5 
inayayoiiivbüv   rtav  kiqwv  Aoxqovg  ijioixot  i^inifAif^^- 


befestigteo  Orten  aus.  —  16.  ^noli- 
fiovv,  TtQog  lovg  Zvoaxoaiovi.  Das 
Impf,  bezeichnet  den  Kriegszustand, 
nicht  bestimmte  Ereignisse.  —  « 
mm^^  —  Ttifinovaiv,  Wiederan- 
schluss  an  den  Anfang  des  Cap.  — 
19.  xoir^  zu  Ini^aTQaTevatu,  unter 
dem  lebhaft  hervorgehobenen  Mo- 
tiv: (OS  2i'(i  fSvv.  71  egtnoiovfAh'tav, 
wobei  das  part.  praes.  (impf.)  das 
stetige  Umsichgreifen  der  Syracu- 
saner  mit  Hinweis  auf  die  drohende 
Gefahr  andeutet.  —  22.  cIvtiotuv- 
tog  «tTftJ  tov  nqdyuarog  und  c.38, 
4.  t6  ngayfia  avT^arrj  nicht  ohne 
Beziehung  auf  die  bekannte  Be- 
deutung des  ngccaativ  (1,  128,  3. 
4,  1,  2.):  „da  sein  Vorhaben  keinen 
günstigen  Fortgang  hatte".  — 
25.  6tä  T(üV  ^txfAwy,  im  Rücken 
von  Syracus.  —  Iv  tJ  7i«(»öJw, 
tuf  dem  Marsche  von  Gela  nach 
Katana,  was  ebenfalls  die  Lage 
von  Brikinniae  in  grösserer  Ent- 
fernung von  Leontini  nach  dem 
Innern  zu  beweist. 


5.  und  kehrt  nach  Unter- 
handlungen mit  einigen  ita- 
lischen Städten  nach  Athen 
zuriic  k. 

1.  T^  naQRXOfxtö^  —  xai  — 
uvayMQtian  :  die  beiden  correspon- 
direndeo  iVomiua  durch  den  einen 
Artikel  zusammengefasst ,  wie  1, 
120,  2.  2,  64,  1.  —  2.  xQriu(iT(^nv 
vgl.  zu  1,  S7,  5.;  mit  dem  Dativ 
nur  hier.  —  3.  (fiXia  loTg  lAS-ri- 
valoLg  wie  1,  63,  2.  ßorjfi^ol  roig 
non6.  4,  23,  1.  5,  34,  2.  —  4. 
^xTifTiTtoxoai :  Stellung  des  attrib. 
Partie,  wie  1,  11,  3.  Die  regel- 
mässige Ordnung  der  Worte  wäre: 
joTg  Ix  Meaai^vrjg  fxntnuaxoai 
Inoixotg  AoxQÖjv.  —  rriv  lüv 
2ixsl.  ofnoloytav:  vgl.  4,  55,  1. — 
b.aTaataaavTCDV  Mtaarjv.,  wie  das 
das  Schicksal  von  Messene  von 
seinem  Ursprung  bis  in  die  spä- 
testen Zeiten  gewesen  ist:  vgl.  6, 
4,  5  u.  6.  Holm,  a,  a.  0.  S.  198  ff. 
—  6.  TüJy  h^QMV ,  ohne  Zweifel 
der  durch  Anaxilas  (6, 4, 6.)  unter- 
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aay  xa»  iydvsro  Meaa^v,,  Ao*q&v  xiva  XQÖvov.   Toiroig  2 
ovv  o   0aiat  ivTvxdv  [totg  »oi^tofiävot?]  oix  ijdixriaev 
Byeyiy^TO  ydQ  rotg  AoxQoXg  nqög  a{,T6v  OfioXoyia  §v(ißä- 

10  as(os  niQi  riQÖg  tov?  'A&t,vaiovg.  ^itoVo.  yäq  rmv  h'fifid-  3 
Z*»'.    0T€    StxeXmrat    ^vvfiXXdaaovzo ,    ovx    iffnflaapro 
A»iivaioig,  oid'  av  t6ts,  el  fiif  avrovg  xaveTxsv  6  jtoog 
Innmviaxag  y.ai  Madfiaiovg  nöXsfiog,  öi^OQOvg  re  ovtag  xal 
anoixovg.   xai   ö  f,iy  0aia§  ig  rag  U^^rag  xQÖvm  vazs- 

15  qov  a(fix€TO, 

O  6^  KXeayp  wg   dno   r^g  Toqaipfjg   rove  n.qUnUv-  6 
(Ssp  8711  xiiv  U}i(piTtoXip,  oqfiMfjispog  ix  lijg  'Hwpog  ^ra- 
ysiqoy    ^ih   nqoaßdXXei   Apdqia)P    dnoixicf   xal   oi>x   dXe, 
raXrnpop  d'e  ttip  Gaaicop  dnoixiap  Xafißdpsi  xavd  xqdrog 
5  xal  Ttiiiipag  oJc  n.qdixxap  nqicßeig,   ottooq   naqayspoiTO  2 
aiqaTia  xavd  ro  W^iax^xop ,  xal  ig  t^v  Gqdx^v  dXXovg 
naqa  noXX^p   twv  'OÖOfidptaiP  ßaatXia,   dlopza   fiia^ov 
Gqaxag  «g   nXeiarovg,    adrog   ^Vii/af«   neqifidpwv   ip    t^ 


diückte  ionische  Theil   der  Bevöl- 
kerung,   der  schon  bei  seinem  er- 
sten   Auftreten    auf    Sicilieu    mit 
dem  epizephyrischen  Locri  in  Ver- 
bindung   stand.     Herod.  6,  23.  — 
7.  xal  iysrtto  in  freiem  Anschluss 
an    den   Relativsatz    wie    c.  2,  4. 
—  8.  [Toig  xo/uiCoiitrotg].  Nicht  den 
Artikel   allein  ,    den    alle    neuem 
Erklärer   für   unzulässig  erklären, 
sondern    d.is    ganze     tok     xo/ui^. 
halte    ich    für    den     erläuternden 
Zusatz  eines  Lesers,  der  von  dem 
allgemeinen    uioxoüiv      auf     jene 
aus  Messene  vertriebeneu  Ansied- 
ler, die  sich  auf  der  Fahrt  befan- 
den,   zurückweisen    wollte.     Doch 
vermissen    wir  nichts  ,    wenn  wir 
die  Worte  streichen.  —  9.  lyeyi- 
vriTo  yaQ.    Auf  der  Herfahrt  haUe 
Phaeax  mit  den  bis  dahin  den  Athe- 
nern abgeneigten  Lokrern  ein  vor- 
läufiges   Abkommen    getroffen.    — 
1 1.  oi);f  ^(T7if{am'To:  sie  hatten  sich 
freie    Hand     erhalten    wollen    für 
günstige    Gelegenheiten,    wie    die 


kürzlich  in  Messene  eingetretene. 
—  12.  ovd'^  (iv  Türe,  ^anhiaavjo 
seil.  —  13.  ^iTznior.  x.  Me6ua(ovg. 
Die  JXam^n  beider  Ortschaften  sind 
von  Weiduer  aus  Strabo  256.  statt 
der  verschriebenen  'Ircup^ag  xal 
MÜMtoig  richtig  hergestellt,  vgl 
Rhein.  Mus.  19,  141. 

t).  Kleon  und  Brasidas 
ziehen  beiderseits  Hülfsvöl- 
ker  an  sich  und  nehmen  Stel- 
lung gegen  einander  in  der 
JXähe  von  Amphipolis. 

1.  TüTe  auf  c.  3,  6.  zurück- 
weisend: zu  1,  101,2.  —  2.  Sta- 
giru_szu4,  88,2,  —  4.  Galepsus 
4,  107,  3.  —  6.  xaia  tu  ^if.i^axi- 
x6v,  das  4,  132,  1.  erneuert  war. 
—  7.  ibjv  (mit  Vat.  st  töj')'OJo- 
/ndvim>  zu  2,  101,  3.  —  a^ovra: 
das  part.  fut.  zum  Ausdruck  des 
Zweckes  erscheint  hier  ungewöhn- 
lich von  dem  fcemden  Fürsten; 
besser  vielleicht  mit  Lindwood 
a^ovrag.  —  fxiüHov  wie  4,  124,  4. 
7,  25,  7.   vgl.  Arist.  Ach.  144.— 
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•Ol.  89,  3.  422.  September. 


II 


3  ^//»ai'i.  Bgaaldag  ds  nvvd^avo^evog  xama  äyrsxdd^^ro 
xal  aiTog  inl  t«  KsQÖvkiM '  htt  ds  ro  /«^tor  tovto  14q-  10 
fMoav  irrl  [AStscaQOV  neqav  tov  Tiotafiov,  ov  nokv  an- 
^^Hf»  tg^g  l^fKpiTto^eoag^  xal  xatsifaivsto  navia  avxod-fV, 
äüT€  om  ap  sXa&sv  avrov  oQfi(0[Jtspog  6  KXsoov  tm  drqatM^ 
onsQ  nqoaedex^TO  noitiasiv  avxov ^  inl  t^v  ""AfKfiTToXiPj 
VTifQidovxa  (^(fdüv  to  Ttk^&og,   rfi  Tragovöji  argatia  dpa-  15 

4  ß^gsad^ai.  afia  ds  xal  naqstSxsvd^sto  Oqctxdg  ts  ^i- 
ab^coTOvg  nsvraxoaiovg  xal  x^Atorc  xal  rovg  ^Hdowag  ndv- 
lag  TtaqaxaXmv^  Ttskraardg  xal  Innsag'  xal  Mvqxiviow 
xal    XaXxiösoov    X'^^'^^^'^    TTskraördg    si%8    nqog    rote    iv 

5  *Apffnn6kei>.  xo  6"  onXiTixbv  ^vfAJiay  ^^goia^rj  öiö^iXioi  20 
fidXKfta  xal   Irrn^g  "EXXr^vsg  rqia-Aoaioi,  rovtoyy  Bqaai- 
dag  iisv  s'xoov  ^7il  KsqövXiM  sxd^fjTO  sg  nsvraxoaiovg  xal 
mXioiKj  ol  6^  äXXoi  iv  ^A[i(fin6Xsi  fisTa   KXeaqiöov  hs- 

f  tdxa%o,     0  ÖS  KXsüov  rsoog  /U/cV  riav^f^ltv,  *  susixa  ^vayxd- 

2  tf^iy   noifjaai,   oneq   6   Bqaaidag   irqoasösxeTO,      rwv   ydq 

(StqaxitöJiov   dx&oiisvbiiv  lisv  tJ  töqa^  dva?^oyi^o^srot)p  ds 
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EioD:  vgl.  4,  106,  3.  4.^  —  9. 
dvTfx.  xctl  aiTog  dem  r\av)^ciCf.  (6 
KUtov)  gegenüber. — 10.  'AnyilitüV, 
im  Gebiet  von  Argilos,  aber  am 
recbten  Ufer  des  Stryraon.  ol- 
nolv,  etwa  20Stadien. —  13.  rriJrdv 
habe  ich  statt  des  zweiten  avro^sv, 
welches  offenbar  verschrieben  war, 
hergestellt.  Diese  VViedererwäh- 
nnng  des  Brasidas  stellt  seine 
Absicht  bei  Besetzung  des  Ker- 
dylion  besser  ins  Licht,  und  macht 
die  Beziehung  des  folgenden  nooa- 
idi/STo  und  naQsnxivdCno  leich- 
ter. — .  14.  inl  triVyl^ff. liva- 

ßr^aedt^tti  ,  epexegetische  Aus- 
führung des  oJTfQ  —  TToirjaftv: 
ähnlich  3,  59,  3.  4,  125,  5.  — 
15.  Tfj  naoovGy  argctTiu,  ohne 
die  erwartete  Verstärkung  abzu- 
warten. —  16.  Oguxdg  t€  xre.  ist 
zu  nannxalfov ,  nicht  zu  tikos- 
axivctCsTo  zu  construiren,  das  wie 
oft   (2,  11,  5.    3,  46,  2.   7,  34,  1. 


8,  10,  1.)  absolut  steht.  Theils 
lässt  das  T^  —  xul  keine  andre 
Verbindung  zu,  theils  wird  so  erst 
der  Gegensatz  des  roi'ff"//tF.  nuv- 
T«?  zu  der  bestimmten  Zahl  der  an- 
dern Thraker  deutlich.  —  1 8.  M  y  r  - 
kinos,  auch  eine  edonische  Stadt, 
hatte  sich  dem  Brasidas  schon  früher 
angeschlossen:  4,  107,  3.  —  21. 
innrjg  "Eklfjveg  zum  Unterschied 
von  den  edonischen  1.  18.  —  23. 
MfTrt  KlfaQt^ov:  vgl.  4,  132,  3. 
—  ^r6T«/KTo  zu  3,  13,  3. 

7«  Kleon  unternimmt, 
durch  die  Ungeduld  seiner 
Truppen  gedrangt,  eine  Re- 
cognoscirung  gegen  die 
Stadt. 

1.  €TietTc(.  vgl.  die  krit.  ßem. 
zu  1,  18,  3.  —  3.  TjJ  sÖQ(<  s.  V. 
a.  T/J  xttf^^i^oa  2,  18,'  5.  Tj)  TiQotr- 
uov'rj  Schol.  Herod.  9,  41.  eben 
so.  '■ —  rm'  OTQ.  —  civcdoyiCofji- 
v(ov,    Sache   und  Ausdruck  wie  8, 


Ti^v  ixsivov  fjysfiopiap,  nqog  o'iav  sfATts^qiap  xal  roXfiay 
b  fisxd  otag  dvsTtiaTTjfioifvpfjg  xal  fiaXaxiag  rspij(^oiTO  xal 
oixo&sv  mg  dxovtsg  aivM  l^vvs^X&ov,  alad^o^evog  xov 
S^qovv  xal  ov  ßovXofisvog  avrovg  di^d  %6  sv  xm  avxo)  xa&- 
Tjfisvovg  ßaqvvsad^ai,  dvaXaßcov  ^ys,  xal  ixq^aaxo  x(f)  3 
xqÖTVM,  omeq  Kai   ig  t^v   HvXov  svxvxi^ag   sniaxsms   xi 

10  (fqopsTv  ig  fidxfjv  (.dv  ydq  ovd^  ^Xmasp  ol  Inshivai, 
ovdsva,  xaxd  &sav  ds  fxäXXov  s(fTj  dvaßaivsiv  xov  x«- 
qiov,  xal  xfjp  fisi^co  naqaaxsv^p  nsqisiisvsv ,  ovx  cog  xip 
daifaXst,  i]v  dpayxd^i^vai ,  Ttsqiaxtjacop,  dXX"  cog  xvxXo) 
nsqiaxdg  ßia  alqijacop  xfjv  noXiv.  sXd-biv  xs  xal  xa&iaag  4 

15  STil  X6(fov  xaqvsqov  Ttgo  x^g  ^A^cpinoXsong  xov  axqatov, 
aviog  s&sävo  x6  Xiiivmdsg  xov  ^xqvfiöpog  xal  xtjp  ^saip 
x^g  noXstag  snl   xfi  Oqdxfi  cog  s'xoi,  drtiepai  xs  spofii^cPj,  5 


S3,  3.  —  4.  TT]!'  ^x.  rjyiu.  prolep- 
tisch   wie  1,  23,  6.     2.  2,    21,    1. 
67,  4.  —  TiQog  oiav  —  fierh  oiag 
— :    dieselbe    Wiederholung     des 
Pronomens    mit    derselben  empha- 
tischen    Wirkung   7,   75,   6.     Das 
Urtheil    über  Brasidas  ,    wie  über 
Kleon    bleibt    sich    gleich ,    auch 
nach  des  letztern  Erfolg  bei  Pvlos: 
Vgl.    zu  4,   28,  5.  u.  39,  3.    Einl. 
S.  LXXIX.  —  5.  clveTitOTrjuoavvrj 
im  Th.  nur  a.  d.  St.  Das  Ädjectiv 
2,  89,  9.    u.    öfter.  —  6.  oi'xo&si' 
nachdrücklieh  der  Conjunction  vor- 
angestellt: vgl.  1,  77,  2.  —  §vj'e^- 
r}l{H)v   halte    ich   mit  Dobree  und 
Ullrich  für  richtig  statt  des  ^vvfjl- 
^ov    der  Hss.    vgl.    d.    krit.  Bern, 
zu    1,  3,  5.      Es    entspricht    dem 
n^X^s   c.  8,  2.  —    7.  Sitt   ib  — 
y.a^rifxivovg :  Partie,  st.  des  Infin. 
wie  4,  63,  1.,  hier  leichter  erklär- 
lich, um  das  Zusammentreffen  mit 
einem    zweiten    Infinitiv    zu    ver- 
meiden. —  xa&ilad^m,  in  Unthätig- 
keit^  verweilen,  wie  4,  124,  4.  — 
9.  f^uEQ  —  d'Tv/riGcig   ^nionvai 
Ti  ifQoviTv,    (die  Weise),    durch 
welche  er  bei  Pylos  guten  Erfolg 
gehabt  und  dadurch  die  Zuver- 
sicht zu  seiner  Klugheit  {(fQoviiv 


TL  in  prägnantem  Sinne  wie  2,  53, 
4.)  gewonnen  hatte :    nämlich    ein 
unüberlegtes    Darauf losgeheo.     — 
11.  xatä  ih^KV:  c.  9,  3.    10,  2.  6, 
30,  2.,     und     damit    Toi}    x^qCov 
(nämlich  Amphipolis)  zu  verbinden. 
—  12.  xal  TTjj'  juii'Cü)  xjL  xal  ist 
das    das    Voraufgehende     bestäti- 
gende:   und    wirklich  (2,  2,  4. 
4,  1,  3.)    wartete  er  die  (c.  6,  2. 
erwähnten)    Verstärkungen,    nicht 
in  der  Hoffnung  ab  ,    mit  völliger 
Sicherheit,    wenn    er  zur  Schlacht 
genöthigt  würde  (^r  dvayxd^rjuu, 
näml.  udyjad^m),  das  Uebergewicht 
zu   erlangen    {nsQia/riGtüv   wie  8, 
105,  1.),    sondern    in   der  Absicht 
die     Stadt     durch    Einschliessung 
zur  Uebergabe  zu  zwingen.  —  14. 
ßicc  nti)aiv  zu  1,  102,  3.  —  n&(6v 
T€    folgernder     Anschluss:     und 
demgemäss;     das    it    nicht  mit 
xai   in    Beziehung.  —   17.  Ini  rtj 
&Qdxri ,     im    Verhältniss     zu    der 
umliegenden      thrakischeu     Land- 
schaft. —  dniivca    t€   liou.  vom 
Voraufgehenden   nicht  durch  stär- 
kere Interpunction  zu  trennen:  er 
beschauete    sich    die  Gegend    in 
aller  Ruhe    und  war  der  Meinung 
zu  jeder  Zeit  nach  Belieben  ohne 
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oTtotccv  ßovX^rat,  dfiaxBi'  xal  ydg  ovS^  itpaivsto  orr' 
ijtl  tov  xeixovq  ovdalq  ovts  xazd  nvXag  i^y€i,  xeKkruii- 
m*  T«  ^(fav  TTttcrai.  m0T^£  ««^  MX^^^^S  oti  ovx  äv^X&sv  20 
sxcoVj,  dfjbaQTstv  sdoxsr  iXstv  ydg  dv  t^v  nokip  did  to 
8  €Q7JiA0V,  6  ÖS  Bquaidccg  svd^vg  (og  slds  xivovfispovg  tovg 
""A^fivaiovg,  xataßdg  xai  aviog  dno  tov  Keqdvliov  Idiq-- 

2  xetai  lg  Tfjp  ^AfJbifinohv.  xal  kns^odov  iisv  xa£  avtha^iv 
am  sTTOnjiSato  nqog  %ovg  i^d'fjvaiovg ^  dsdicog  ttjp  avzov 
nagaaxev^p  xal  vofii^o)p  imodseatiqovg  dvai,,  ov  tm  5 
nlfid^si  (avxinaXa  ydq  Ttoag  riv),  dkld  tm  dhf^iiaxv  (twv 
ydq  l^&rjvalüov  OTtfq  8(STqdT8VS  xa&aqov  a^fjXd-s,  xal  Ari- 
fivicov  xal  ^Ifißqicov  to  xqdTKSTOv)^   xi%vri    6s   Ttaqeaxevd- 

3  l^BTO  €7H^fja6ß€Vog.   sl  ydq   öel^sis   toXg  Ivavtioig   %6  tb 
mli^d'og  xal  tiiv  OTthaiv  dvayxaiav  ovöav  tcov  /i«i^'  iav-  10 
TOV,   om  dp  fiysXvo  fidXXov   Trsqiysvsad-ai   rj   dvsv   nqoo- 


Schlacht  abzieheu  zu  köonen.  — 
20.  war«  xnl  —  ^cTox«*:  er  be- 
dauerte, dass  er  oieht  gleich 
die  Maschioeo  zum  Sturm  mitge- 
nommen hatte.  —  oi/x  dvrjXf^tv 
ohne  Zweifel  richtig  von  Haacke 
verbessert,  statt  ov  xmrji.d-€V  der 
Hss.  Es  geht  oflenbar  auf  das 
avttßaiiHV  1.   11.  zurück. 

8*  Darauf  rückt  Brasida  s 
wieder  in  Amphipolis  ein 
und  beschliesst  in  zwei  Ab- 
theiluugen  unter  seiner  und 
Klearidas'  Führung  einen 
Angriff  auf  die  Athener  zu 
wagen. 

2.  xal  avTog:  das  Gemeinsame 
in  den  beiderseitigen  Operationen, 
was  diese  Worte  ausdrücken,  be- 
steht auf  Seiten  des  Bras.  in  der 
Rückkehr  zur  Stadt,  welcher  Kleon 
sich  genähert  hatte,  c.  7,  3.  4. 
Das  svd^vg  (o^  f  ic)>  xivovfi^vovg  t, 
uid^.  ist  die  Folge  des  xaratfnlvno 
ndvra  avröd^iv  c.  6,  3.  —  4.  cTf- 
öioag  rriv  avtov  nagttaxevriv,  ov 
d-uQQüiv  J^  Mi'fjf  nagaaxsvy  Schol. 
Sie  bestand  grosseotheils  'aus  ge.- 
worbenen  Leuten:     vgl.  4,  80,  5. 


—  5.  vTioöffariQovs  nach  bekann- 
ter Synesis  (zu  1,  24,  4.)  auf 
nccottaxEvrj  zu  beziehen  und  daher 
nicht  mit  Portus  in  vnoöe^anQog 
zu  ändern.  —  6.  aVTinala,  abso- 
lut, vgl.  zu  1,  7,  1.  2,  56,  1.  3, 
88,  1.  —  d^iiouic  fast  objektiv: 
der  VVerth ,  die  Tüchtigkeit  (15 
iSwufxii  Schol.);  doch  liegt  auch 
der  Ruf  und  das  Ansehn,  das  sich 
dadurch  bildet ,    darin  angedeutet. 

—  7.  xttd^ccoov  j  ov/l  ovyxXvSorv 
ov^h  fnixovgcüv,  «/.r  aviüiv  icov 
nolndJv  Schol.,  yQi^aioig  xaiaXo- 
yoig  IxxQt&iv  6,  31,  3.  Aehnlich 
Herod.  1,  211  u.  4,  135.  t6  xada- 
pov  TOV  oiQaiov.  Plut.  Aem.  P.  c. 
ö.  avTüJv  Tüjv  Mkxsöovojv  aQtT^ 
xtti  7ihx(ci  rb  xtt&(tQ(ax«iov.  — 
Ar^^v.  X.  "Jfjßoiot:  zu  3,  5,  1. 
4,  28,  4.  —  8.  T^x^rj  mit  int{^r)<J, 
zu  verbinden.  ^niifriaofAevog  part. 
fut.  zu  nagaaxsvdt^tad-tti  ohne  tag 
in  objectivem  Sinne;  ebenso  2,  91, 
1.  6,  54,  4.  7,  17,  1.  8,  59.  — 
10.  dvuyxttiav  ovaav ,  wie  sie 
unter  den  Umständen  zu  bescbaifen 
gewesen  war,  uothdürftig:  vgl.  1, 
90,  3.    6,  37,  2.    7,  69,  3.    82,  2. 


tpsüog  T€  avTcov  xal  fitj  dno  xov  ovtog  xataipqovrjdsoag. 
dnoXs^dfisvog  ovv  avTog  nsvrijxovTa  xal  exatov  OTiXirag^  4 
xal  TOvg  dXXovg  KXsaqiöq  jxqodTa'^agj  sßovXsvsTO  Inix^t- 
15  qsXv  alifvidioag  y  nqlv  dneXd'eXv  rovg  IdS-fjpaiovg ,  ovx  dv 
vofii^(Op  avTovg  öfioioog  dnoXaßeXv  av&ig  fisfiovcofisvovg, 
el  tvxoi  sXx^ovaa  avvoXg  iq  ßoijS^sia.  "^vyxaXißag  öt  zovg  5 
Ttapxag  aTqazKotag  xal  ßovXofxspog  naqa&aqavpai  ts  yxxX 
T^p  sTiipoiap  (fqdffat  sXsys  roidös' 

jl'Apöqsg  üeXoTiopp^aiOi,   dno  fisp  otag   x^Q^^  ^xo-  9 
fi€p,  OTi  asl  did  t6  svipvxop  sXevd^iqag^  Y,al  oti  Jooqi^g 
liiXXsTS  loDdi  iiax^ad^aij  cop  sico^aTS  xqsiaaovg  eipai^  dq- 


—  12.  avTüiv ,  obj.  Genetiv. 
äv€v  noooipeiog  ctiTiov  s.  v.  a. 
al  /urj  nvTovg  nQoiöoiiv^  und  dem 
schliesst  sich  in  gleichem  Sinne, 
nur  mit  stärkerer  Betonung  der 
zu  vermeidenden  Folge  durch  fi.ri 
ttno  s.  v.  a.  avav  (vgl.  die  ähnlichen 
Wendungen  1,  91,  7.  3,  40,  6.  4, 
130,  6.  86,  3.  7,  70,  8.),  das  xal 
fii]  and  tov  oviog  xaraifooviqGSiüg 
an,  s.  V.  a.  xal  d  furj  rov  ovTog 
(ihre  dann  zu  Tage  gekommene 
wirkliche  Schwäche)  xaracfQov^- 
dfiav.  dno  in  ähnlicher  Bedeutung 
wie  1,  91,  7.  „Wenn  er  den 
Feinden  seine  Schwäche  zeigte, 
glaubte  er  weniger  {ov  fxukkov 
s.  V.  a.  TiTiov)  auf  Sieg  rechnen 
zu  können ,  als  wenn  diese  sie 
nicht  vorher  zu  Gesichte  bekom- 
men und  eine  geringe  Meinung 
von  ihnen  gefasst  hätten.'*  Ich 
schliesse  mich  in  der  Erklärung 
der  schwierigen  Stelle  den  Aus- 
führungen Stahl's  in  der  Symbola 
phil.  Bonn.  p.  387  f.  an.  —  14. 
nQoaidaaitv,  zur  Führung  über- 
geben. 6,  42,  1.  —  16.  dnoXaßtiv, 
in  seine  Gewalt  bekommen,  wie 
2,  90,  4.  4,  14,2.  —  19.  (fQdaat, 
näher  angeben  :  zu  1,  145.  3, 
42,  2. 

9*    Rede    des  Brasidas    an 
seine  Truppen. 

„Nur    kurz    erinnere    ich    euch 


daran  ,  dass  ihr  als  Dorier  loni- 
ern  gegenübersteht.  §.  1.  Dann 
aber  vernehmt  meinen  Plan:  es 
gilt  die  Feinde,  die  nicht  auf 
einen  Kampf  vorbereitet  sind,  in 
ihrer  Sorglosigkeit  zu  überfallen. 
Kluge  Benutzung  fremder  Fehler 
führt  am  besten  zum  Erfolg.  §  2 
bis  5.  Ich  werde  mit  meiner  er- 
lesenen Schaar  mich  auf  ihr  Cen- 
trum werfen.  Dann  wirst  du, 
Klearidas,  im  Momente  ihrer  Ver- 
wirrung, mit  den  übrigen  Truppen 
sie  kräftig  angreifen ,  und  wenn 
Alle,  wie  zu  erwarten,  ihre  Schul- 
digkeit thun.  so  wird  für  Alle  die 
Befreiung  von  athenischer  Herrsch- 
sucht für  immer  gesichert  sein. 
§  6 — 9.  Ich  selbst  werde  zeigen, 
dass  ich  nicht  nur  zu  ermahnen, 
sondern  auch  zu  handeln  ver- 
stehe. J|  10.". 

2.  oTi,  in  der  Ausführung  er- 
klärend, nämlich;  verwandt  dem 
Ott  vor  directer  Rede.  —  t6  €v- 
xj^v/ov,  der  edelste  Ausdruck  für 
den    männlichen    Muth:    2,  39,  1. 

—  ^lOQtijg  —  "icoat:  der  Stam- 
mesunterschied mit  gleichem  Selbst- 
gefühl ausgesprochen  1,  124,  1. 
6,  77,  1.  7,   5,  5.    —    3.  dQxsiTOf 

—  (fad^rjlcjfiivov  entsprechend  dem 
lateiu.  monuisse  sufficiat; 
nicht  ohne  die  Wirkung  des  Per- 
fects     (nicht   Aorists),    dass    die 
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1^. 


2  xdtea  ßgax^oyg  dsdfiXo^fiivov   t^p  Sk   i7nx^iqfi<5iv  «  r^o- 
nm  diavoovnai  7ioi>fX(S&ai>  Siöd^oHj  Iva  [ifj  tm  t6  ^a%    oXi-  5 
fov  ytai  fi^  ajtcancc^  x$vdvv£vei>v  ivdseg  (fatvofisvov  cevok- 

3  fjiiccv  nagdaxfi,  Tovg  ydq  ivavriovq  slxd^o)  xaracfgopi^ftst 
T€  ^fAwv  xai  ovx  av  iXniaavtaq  lag  av  ins'^sX&Oi  tig  av- 
iQXg  ig  i^dx^iv,  dpaß^pai  r«  ngog  rö  xcr)^*o>'  xal  vvv  drd- 

4  jrfitg   acaia  d-iav  TsrgafAfjSyovg  ohycoQsTp,   ocfzig   ds   rag  10 
TOtavrag  äfiaQvlag  twv  ivavrimv  xdkhara  iddav  xal  ccfia 
TtQog  tiiv   savTOV  dvvafjtv  t^v  iTnx^iQtjaip  TToifttair   fji^ 
dito  10V  7TQO(puvovg  fiäkkov  xal  dpriTtagaTax^^Ptog  ^  ix 

5  *•#  ifföS  «a  nagop  ^viKfiqopTog,  nXalai  dp  ögS-otto'  xai 
rd  '/.Xififiara  tavta  xaXliaTfjp  dö^ap  €/6*  cc  top  noXifiiop  15 
fjbdXKii   dp  %i>g  dnav^aag  tovg  (fiXovg  iiiyi(Sv   dp  (aq)€Xij- 

6  (rc»£V.  img  ovp  hi  aTtaqdßxevov  d^aq(iov(Sv  xai  rov  vn- 
anUvm  nXiov  ^  tov  fispoprog,  «S  <ap  ifiol  (faipopiai,  riiP 
d^dpoiap  sxov(Si>py  ip  tm  dpsifiipM  avToop  r^g  ypooiiTjg  xai 
Ttqlp  ^vpiad-^pai  fidXXop  t^p  öo^ap j    syu)   [xtp  i'x^p  Tovg  20 


Folge  des  Gescheheneo  nicht  aus- 
bleiben wird.  Das  Part,  vertritt 
wie  der  lat.  Infin.  das  Subject  des 
Satzes ,  so  dass  es  dem  Aonien  rj 
antf^yelia  2,  67,  6.  gleich  kommt. 
—  4.  rrv  Sh  im)[€iQrjaiv  xtL  Die 
Voraostelluug  des  Nomens  wie  1, 
33,  3.  —  5.  iv(t  fi.ri  Toj  lo  xai 
6X.  xiL  S.  die  krit.  Bern.  —  8.  y.al 
ovx  av  iXniGttiTag ,  „und  nicht 
weil  sie  etwa  die  Erwartung  ge- 
fasst";  sowohl  das  av  wie  der 
Aorist  haben  ihre  Wirkung,  wg 
nach  ilni^nv  auch  9,  54,  1.  — 
10.  xaia  x'h^av  TtJoauu^iovq  zu 
2,  40,  1.  ajuxtirtq  sowohl  auf 
tijQ.  wie  auf  ohymotiv  zu  be- 
ziehen, welches  absolut  steht  („sich 
der  Sorglosigkeit  überlassen")  wie 
2,  62,  3.  6,  91,  7.  —  11.  xa\ 
ttfitt.  xctC  verbindet  die  adverb. 
Bestimmung  noog  (zu  1,  10,  2.) 
triv  iavjov  övv.  mit  dem  gleich- 
falls bestimmenden  part.  idtav.  — 
12.  fjLti  anb  tov  nQO(favovg  juul' 
Xov  mL  „weniger  im  VerhUltniss 


zu  dem  ,  was  zu  Tage  liegt  und 
zu  den  gegenüberstehenden  feind- 
lichen Streitkräften.'*  —  13.  ix 
TOV — ^vfiff^ooiTog;  ,, nach  Maass- 
gabe des  durch  die  Umstände  ge- 
botenen Vortheils".  —  15.  xUfx- 
fjittTa^  aiQaTijyrjuaJcc ,  von  dem 
vorzugsweise  lakedämonischen  Aus- 
draek  xkimnv  für  kiiegerische 
Listen,    vgl.  Xen.  Anab.  4,  6,   14. 

—  «  (nämlich  xXiu^iara)  zu  ttna- 
rriaag,  eine  Art  Schema  etymolo- 
gicum,  da  xX^jufia  anmav  s.  v.  a. 
anttt*iv  anarav  ist.  —  16.  «r 
wiederholt  zu   1,  36,  3.  4,  114,4. 

—  18.  t6  u^vov  ist  ein  recht 
auEfalleudes  Beispiel  der  Vorliebe 
des  Th.  für  die  neutralen  Partt. 
st.  der  Infinitive:  am  nächsten 
kommt  70  fdi}  juelfTütv  1,  142,  8. 
mit  welchem  das  folgende  ^r  tw  ki  £»- 
jU^i'fo  zu  vergleichen  ist.  rfnirovrai 
persönlich,  wie  c.  75,  3.  i^oxoWj  c. 
113.  ^oxttT€.-20.  ^uvTttd^TJvai  habe 
ich  mit  Stahl  nach  Kr.'s  Vor- 
schlag aufgenommen  st.  ^vjia/i^ij- 


liST    iftavTOV   xai   (pd^ddag^   ^p   dvpoofiai^^   nqodTtsdoviiai, 
ÖQOfiM  xavd  liSGop  t6  aTQdTSVfia'  ai)  öi,   KXeagida^  vdTS-  7 
QOP,    ozap  ifis  oqqg  ^dtj  nQOdxsiiispop  xai  xaTa  t6  elxog 
(poßovvia  avTovg,   lovg  fisTa  asavTov   Tovg  x   ""A^ifino- 

25  Xixag    xai    xovg    dXXovg    ^Vfifidxovg   dycop   ahppidioog   Tag 
nvXag  dpoi^ag  irtaxd^stp  xai  indysad^ai  cog  TdxidTa  ^Vfi- 
[li^at,    iXnlg   ydg   fidXi^Ta   avTOvg   omm   (foßr^S^r^var  rd  8 
ydg  Iniop  vavsqop  ösipotsqop  Totg  noXsfiioig  tov  naqop- 
Tog  xai   fiaxofi8POv.   xai   avTog   ts   dpr^q   dyad-og  yiypov,  9 

30  i^ansq  as  sixog  opva  ^naqTidTrjp ,  xai  vfislg,  (io  dpöqsg 
ivfifAaxoi,  dxoXovd^^(faT€  dpöqsicog^  xai  rofiiftaTs  Tqia 
€£pai  TOV  xaX(ag  noXe^etp,  %6  l&iXaip  xai  t6  ataxvpead^ai 
xai  t6  ToXg  dqxovat  nsi&sG&ai,  xai  t^Ös  v^itp  ttj  jjfiiqa 
7J  dyad^oTg  yspofisvoig  IXsv&sqiap  ts  VTidqxsip  xai  Aaxs- 


vntj  da  nur  in  '^vvTstvfa&ai,  nicht 
^vvTÜTT€a&ui,  der  wahre  Gegen- 
satz zu  t6  dvfiifjfvov  hervortritt, 
un^l  bei  Xen.  Oecon.  2,  18.  in 
avviixafjtEv^  yvoj/uij  derselbe  Aus- 
druck sich*  findet!  —  23.  tjörj 
nooaxeiufvov ,  schon  mitten  im 
Kampfe,  nach  geschehenem  Angrifl*. 
—  24.  Tovg  fxtici  GHiVTov,  gegen- 
über toig  fjieT  ifiaviov  1,  21.,  die 
1850  peloponuesischen  Hopliten 
von  c.  6,  5.  (nach  Ausscheidung 
der  150  des  ßrasidas  c.  8,  4.).  Zu 
ihnen  kommen  die  Amphipoliten 
und  ctXXoi  ^vufjiayoi,.  lovg  t  Idfx- 
(fiTToXiiag  xai  joig  aXX.  ^vfu/n. 
muss  ohne  luterpunction  dem  vor- 
angehenden Tovg  fjiiiä  aeavTov  an- 
geschlossen werden.  Es  ist  der 
seltnere  Fall ,  wo  ri  das  zweite 
und  xai  das  dritte  Glied  anknüpft; 
wie  1,  13,  1.  —  26.  inaxd^Hv 
x«fc  IniCyta&at ,  der  einzige  Fall 
des  Gebrauchs  des  Infin.  im  Sinne 
der  2.  Person  des  Imperativs  im 
Thuk.  vgl.  Krüger  Sprachl.  55,  1, 
5.;  für  die  dritte  P.  wird  6,  34, 
9.  angeführt.  —  27.  judXiaia  av- 
tovg.  Stahl  hat  (xüXiriT  av  avTovg 
aufgenommen,  doch  vgl.  2,  80,  1. 
3,  3,  3.  32,  3.  4,  28,  5.  80,  1.  — 


TD  Ittwv,  TiaQor,  ^axomvQV^  das 
Neutr.  sing,  in  persönlicher  Be- 
deutung^ wie    2,    45,  1.    3,  39,  5. 

7^    43,    7.     —      31.    VOUlG(tT€     tQltt 

aivat,    und    33.  to    toi^g    doyovai 
TTfi&fa&ai.    S.   die    krit.  Bern.  — 
32.  i,9^Xfiv,  gemäss  der  zu  2,  71, 
2.  nachgewiesenen  Bedeutung    des 
mulhigen  Vorsatzes  und  Entschlus- 
ses (vgl.  Buttm.  Lexil.  1,  26),  steht 
absolut  von  dem  sittlichen  Willen, 
wie  atayvvea&ai.  vom  Ehrgefühl: 
zu  2,  43,   1.  —  33.  rff^s  irj  ri^iQu 
in    dem  prägnanten  ^inne'  wie  V, 
12,  3,     und    dazu  gehört  zunächst 
nur    vfiitv  —    vnäQ/siv    abhängig 
von    vouiGaTs:    „überzeugt    euch, 
dass    am    heutigen  Tage    euch  zu 
Theil  wird  entweder  —  oder  — ". 
Diese  zu  vnäo/etv  gehörige  Alter- 
native reicht  bis  zum  Schluss  der 
Periode,  im  ersten  Gliede  mit  den 
Subjecten    ^Xavi^SQiav    und    Aax. 
^v/LtfÄ.  xexXfjGO^ai,  im  zweiten  nur 
mit  yeviGdat  und    den  sich  daran 
anschliessenden   Praedicaten  ^Af^ri- 
vaicüv  doi'Xoig  und  xwXvraTg  lUv- 
S-SQMGeiog    Torg  Xoinoig  "MXrjGiv. 
Das  zwischentretende  xul  öovXeCuv 
XCiXsn,    rj    nolv    ti/ara    ist    eine 
verschärfende  Bestimmung  zu  l4d-T]V. 
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daifiovioav  ^Vfifidxoig  xsxX^tf&a^j  ^  ^AS^fivalcov  rs  dovloig,  35 
ijv  %ä  ccgtata  avev  ävÖQanoÖKffJkOv  ^  d^avarwiSscog  nQa^fjts, 
xal  dovhiav  %aXt.n(Mi%iqav  ^  nglp  sitx^tSj  roXq  de  Xomotg 

10  "EXlfjat    TicoXvratg    ysvidd^ai,    ilsvd-eqtaaeuig,     aXXä    [iiJT€ 
VfA€tg  fiaXaxia^^TSj  oQoovtsg  nsgl  otfcov  6  aycav  saxiv,  ly^^ 
TS  ddkfa  ov  Tiagaiviaat  olog  ts  (av  [läXXov  ToXg  naXag  fj  4a 
xiil  ßeJfic  sQyui  Ins'^sXd^sXv/' 

10  *0   filv  Bqaaidag   roitavta  elntav  tijv  ts  s^odov  na- 

QsdxsvdtsTO  aviog  xal  tovg   äXXovg   ^s%a   tov    KXeaqiöa 

xad^iatfi  snl  Tctg  Ogaxiag  xaXovfjisvag  tcov  TivXiav ,    OTioog 

2  ä<f7iig  ilQijTO  ens'^ioisv,  tw  dt  KXicovi,,  (favtqov  ysvoibs- 


Sovlotg  (oicht  mit  vnaQynv  zu 
verbioden):  „und  zwar  in  einer 
härteren  Knechtschaft ,  als  die 
frühere  war."  In  Folge  dieses  und 
des  andern  Zwischensatzes  (^i'  la 
aQtaja  —  —  ngd^rije)  ist  die 
regelmässige  Verbindung  des  Id^rjv. 
TS  6oiXotg  mit  einem  folgenden 
xcti  unterbrochen,  und  dafür  das 
kräftiger  anschliessende  rotg  6h 
Xomoig  xtk.  eingetreten:  vgl.  den 
ähnlichen  Fall  1,  11,  1.  Das  Ver- 
ständniss  der  Stelle  ist  auch  da- 
durch erschwert,  dass  das  zweite 
Tl  eine  dem  ayai^oig  ytvouivoig 
entsprechende  Bedingung  entbehrt: 
Brasidas  vermeidet  es  ein  xaxoTg 
yivofiivoig  oder  ähnliches  auszu- 
sprechen ,  lässt  aber  dafür  die 
Folgen  um  so  stärker  in  dem 
öovliiav  xal€7i(üTi(jav  und  xulv- 
tmg  iX(v^iQ(aGi(og  hervortreten. — 
35.  x€xXija&ai ,  perf.  von  der  an- 
erkannten Benennung:  „den  (ehren- 
vollen) Namen  von  Bundesgenossen 
der  Lakedämonier  tragen;"  vgl.  2, 
37,  1.  3,  82,  7.  —  36.  rjv  t«  ägiOTie 
—  nqci^Ji,  „wenn  es  euch  noch  am 
besten  ergeht,  und  ihr  nicht  als 
Sclaveo  verkauft  oder  gleich  ge- 
tödtet  werdet."  t«  uQiatn  (advb.) 
7r(>affa££y  Superlativ  von  tii  n^üa- 
attv  2,  64,  1.  6,  75,  5.  —  39. 
fialaxiaf^TJvat  2,  43,  6.  —  41.  ^Py(p 
bti^iivai  dem  na^aiviiv  oder  oem 


blossen    Xoyoig   gegenüber    wie  1, 
84,  3.  120,  5. 

10.  Kleon,  der  vou  der 
Absicht  des  Brasidas  Kunde 
erhielt,  versucht  vorher  dea 
Rückzug  nach  Eiou  auszu- 
führen. Aber  Brasidas  macht 
nach  einer  kurzen  Ansprache 
an  die  Seinen  den  verabre- 
deten Angriff,  und  Kleari- 
das  greift  rechtzeitig  ein. 
Das  attische  Heer  geräth  io 
Verwirrung  und  bald  in  völ- 
lig e  Auflösung,  ß  ras  idas  wird 
in  hitziger  Verfolgung  tödt- 
lich  verwundet,  Kleon  auf 
der  Flucht  von  einem  Myr- 
kinischen  Peltasten  ge- 
tödtet.  Die  Uebrigen  ent- 
kommen nach  schwerem  Ver- 
lust nach  EioD.  Brasidas 
stirbt,  nachdem  er  noch  die 
Nachricht  von  dem  Siege  er- 
halten hat. 

1.  Toauvra  zu  2,  12,  1.  —  2. 
KÄftt^iJtt  dorische  Genetivform 
wie  1,  103,  2.  5,  25,  1.  —  3.  xa- 
d^iartj  Impf.,  zu  späterer  Verwen- 
dung. —  3.  Sqkxuu  nvXai,  nach 
Leake  auf  der  Nordwestseite  der 
Mauer,  auf  die  Strasse  nach 
Drabeskus  führend,  vgl.  Weisseu- 
born.  Hellen  S.  156.  —  4.  tigriro 
e.  9,  7.  —  Ins  ^ioisVy  nachdem 
er    selbst    die    Uoi^og  1.  1.  ausge- 
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5  vov  avrov  am  tov  KsqdvXiov  xataßdvtog  yuxl  iv  t^  no- 
Xet  ini(pav8X  ovaji  €?««^«»'  ttsqI  t6  Uqov  r^g  ''Ad-i^väg  &vo- 
fispov  xal  TavTa  nqdaaovxog,  dyysXXstai  {nQovxsxonQij- 
xsi  ydq  zots  xard  ttiv  d'iav)  ori  ^  t€  (tzgatid  ditacya  (pa- 
vsgd  Ttap  noXifxioiv  iv  xfi  noXst  xal  vno  zag  nvXag  iniibov 

10  ts  Ttodsg  noXXol  xal  dvd^QcoTtcop  cog  s^iÖptcov  v7io(palpov- 
Ttt».    6  ÖS  dxovaag  in^XS^e*  xal  mg  stöev,  ov  ßovXofispog  3 
[idxjl  diaycoviaaad^ai  nqiv  ol  xai  zovg  ßofjx^ovg  ^xeiv  xal 
olofispog   (fd^fjasa^ai   dnaXd-oop  _,    arniaipsip    ts   dfia  ixs- 
Xevsp  dpaxcoQfjc^ip  xal   nagijyyeXXs   zoXg  dmovaip  inl  to 

15  svtöPVfiop  xsgag^   (aönsg  fiopop   otop  t"  ^p,  vndysip  inl 
T^g  ^Hiopog,   wg   d'  avTvn  idoxei  (txoXfj  yiypsad-ai^  ^   amog  4 
ini^aigiipag  x6  de%i6p  xal  rd  yvfipd  ngog  zovg  noXsfiiovg 
führt    hätte.  —  5.    avrov  BqccOi-       nommen ;  und  so  sind  auch  no^fg 


d^ov  —  (farsgov  y^vofji.  persönlich 
(wie  c.  9,  6.  qaiisa^ai)  mit  den 
drei  partt.  des  Inhaltes  xaiaßav- 
70?,  y^^vofiivov,  TTQuaaoVTog.  Das 
erstere  war  natürlich  den  Athe- 
nern, so  wie  es  geschah  (c.  8,  1.), 
nicht  verborgen  geblieben,  Aor.; 
das  letztere  [d-vo/u.  x.  t.  tiq.  praes. 
weil  noch  im  Geschehen  begrifiFen) 
wird  durch  intcfavH  ovatj  'i'^ü)d-€V 
fwie  c.  6,  3.  xaiiipaiveio  navra 
at'To&iv)  begründet.  —  6.  S^vt- 
ad-ai  Med.  vorzugsweise  von  dem 
zur  Beobachtung  der  Wahrzeichen 
veranstalteten  Opfer.  Herod.  5, 
44.  7,  167.  189.  9,  10.  33.  62. 
Xen.  Anab.  2,  2,  3.  6,  2,  9.  Lud 
ans  diesem  Zwecke  erklärt  sich 
auch  das  zavra  ngnaattv,  die  mit 
dem  Opfer  verbundenen  Ceremo- 
nien,  wie  sie  6,  69,  2.  beschrie- 
ben sind.  —  8.  ToTf:  er  war 
eben  zu  der  c.  7,  3.  berichteten 
Recognoscirung  vorgegangen.  — 
anaan  prägnant:  man  sähe,  wie 
alle  Truppen  versammelt  seien.  — 
VTio  rag  nvXag  —  v7Jo<f,aivovrav 
im  eigentlichen  Sinne  unterdem 
Thor,  in  dem  Zwischenraum  zwi- 
schen der  Pforte  und  der  Schwelle 
werden  sie,  so  weit  es  auf  diese  Art 
möglich    war    {vno-),    wahrge- 


—  (og  i^iövrcjv  von  der  zum  Aus-, 
marsch  bereiten  Aufstellung  zu 
verstehn.  Alles  bezieht  sich  auf 
die  genaue  Beobachtung  der  Spä- 
her. —  12.  OL  zu  7]X€iv,  wie  der 
Dativ  bei  IXf^etVy  zu  1,  13,  3.  vgl. 
auch  6,  96,  1.  —  13.  (fd^riasad^ai 
aneX&üjVf  dass  er  noch  zu  rechter 
Zeit  (vor  einem  Zusammenstoss) 
davon  kommen  werde.  —  14.  roig 
antovoiv.  In  dem  Artikel  ist  die 
successive  Ausführung  der  befoh- 
lenen ava/tüQrjaig  ausgedrückt ; 
eben  darum  habe  ich  aus  guten 
Uss.nagi^yysXXe  (vorzugsweise  vom 
militärischen  Gommando  c.  58,  4. 
71,  3.  73,  2.)  für  nnorjyynXs  ge- 
schrieben :  den  Abziehenden,  d.  h. 
so  wie  die  einzelnen  Abtheilungen 
abzogen,  befahl  er,  sich  links  auf 
die  Strasse  nach  Eion  zu  wenden: 
auch  im  vndysiv  liegt  das  allmäh- 
liche Abrücken.  —  15.  (aamg 
^ovov  oiöv  r  riVj  um  nämlich  nach 
Eion  zu  kommen.  —  16.  axoX^ 
schreiben  Kr.  und  Böhme  richtig 
für  axoXri  (vgl.  1,  142,  1.  3,  46, 
2.) :  zu  i^oxei  yiyvea&ai  ist  das 
allgemeine  Subject(was  er  befohlen 
hatte)  aus  dem  Vorigen  zu  ergän- 
zen, wie  oft  bei  nageCxavaaro 
1,   46,  1.    4,  67,  1.    —    17.   im- 
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5  dovg  anriys  t^v  (fTQccridp,  xav  Tovttp  Bgatsldag  dg  ogq 
top  xaiQÖP  xal  TÖ  dVQdTsvfia  toop  ^A&rjpaicop  xiPOVfisPOPj 
Isyet  ToXg  fia^^  iaviov  xal  Totg  dlkoig  oti  j^Ol  ccpÖQsg  20 
^l^äg  ov  (livovai'  d^Xot  08  tmp  t€  doQcczcop  t^  xipfjati^ 
xal  tüdp  X€(fak(ap'  oig  ydg  dp  tovto  yiypfjTaiy  ovx  slco- 
d^aai>  iiBPBip  Tovs  iTiiopiag,  dlXd  %dg  ts  nvkag  ric  dpoi- 
ysTQü  ifiol  dg  eiqijvaij   xal   ine^ioi^ep   wg   xd^iata   d^aq- 

6  Govvteg/^  xal  ö  fiep  xazd  tag  inl  rö  aravQWfia  nvXag  xal  25 
tag  uQiarag  rov  fiaxQOv  reixovg  tots  övrog  s^sL^oop  s&€i 
Sgoficp  T^p  odop  TavTijp  evd^tXap  Jineq  pvp  xaxd  i6  xag- 
TfQoovaiop  tov  /oi^fcov  topii  TQOTiatop  taTTjxe,  xal  ttqoc- 
ßaXdav  TOtg^^^-d^riPaioig^  nscfoßrjfispoig  ts  dfia  tfi  acfszega 
dia^ict  xal  t^p  rokfiap  avvov  ixTrenk^yfiepoig ,   xaxd  fis-  30 

7  aop  rö  aigdievfia,  zgsnst ,  xal  6  KXeagidag  ^  coaneg  eli- 
^f€&j  d[ia  xaid  tag  Ogqxiag  nvXag  ifCs^sXd-cop  tm  aiga- 
%m  insqjigBxo,   ^vpsßfj    xs   xoi  ddoxjjxM  xal  i^aniptjg  dfi- 


aiQ^iJjag  to  St^iov.  Indem  er  nn- 
geduldi^  dea  rechteii  Flügel,  ehe 
die  ordiiuügsmässige  Keihe  an  ihn 
gekommen,  abschwenken  und  vor- 
gehen lässt  (vgl.  2,  yO,  4.),  ent- 
zieht er  ihm  die  Deckung  gegen 
den  Feind,  i«  yufjvcc,  die  unge- 
deckte Seite  3,  2:i,  4,  5,  71,  1.  — 
20.  oji  zu  1,  137,  4.  —  21.  cT^- 
).oi  (F  i  (nicht  dij  mit  Kr.)  epexe- 
getisch,  wie  1,  4G,  1.  55,  1.  3, 
34,  1.  —  Tj  xtiTjOH  deutet  auf 
eine  unruhige  Bewegung  hin,  zu 
eiligem  Abzug,  nicht  zur  Aufstel- 
lung gegen  den  Feind.  —  24.  «ff 
ftorjTaif  icvoiy€tv  sc.  Er  hat  also 
für  seinen  Ausfall  ein  andres 
Stadtthor  [ras  Ini  lö  otccvq.)  als 
das  thrakische  vorher  bestimmt. 
Durch  das  nQ^ras  rov  /uaxQOV 
T€i/ovg  T  6  T  e  ovTog  scheint  ein 
äusseres  Thor  in  der  von  Hagnon 
gebauten  langen  Mauer  (4,  102,  4.) 
bezeichnet  zu  sein,  die  später  nie- 
dergerissen war.  Auf  Verände- 
rungen, welche  die  Lakedd.  in 
der  Befestigung  von  Amphipolis 
vornahmeo,    deutet    Th.    auch    4, 


103,  5.  hin.  —  27.  ?6  y.aijTfQOjui- 
Tov  70V  ^(OQiov  sind  die  liöber 
gelegenen  Theile  der  Umgegend, 
die  Kleon  nach  c.  7,  4.  ini  Xu- 
(fov  xaoTfoov  besetzt  hatte.  Bras. 
richtete  hieher  seinen  Angriff,  um 
norh  die  Hauptmacht  der  Athener 
zusammenzutreten.  —  28.  iovTt 
zu  1,  lU,  5.  24,  1.  —  3U.  xcaa 
fxioov  TO  ajQ.  gehört  zu  nQoaßa- 
k(üv.  —  31.  TQSnfty  xal  6  Kltaq. 
—  ineifiQbio:  beides  nahe  zu  ver- 
binden: schon  bringt  Br.  die  Ath. 
zum  Weichen,  da  brach  auch  Kl. 
auf  sie  ein:  das  Impf,  der  Gleich- 
zeitigkeit. —  33.  ^vv^ßr]  T  f  ,  und 
s  0  geschah  es ,  dass  durch  das 
Unerwartete  und  Plötzliche  von 
beiden  Seiten  zu  gleicher 
Zeit  die  Athener  in  Unordnung 
geriethen:  so  ^vußccivttv  von  meh- 
reren zusammentreßeuden  Ereig- 
nissen, auch  1,  29,  5.  5,  14,  4. 
37,  4.  7,  75,  2.  S,  82,  3.  —  xal 
l^aTjdTjg  kann  ich  nur  für  pleo- 
nastische  Verstärkung  von  ado- 
xijr^  halten,  beides  dem  Artikel 
Tb}  angeschlossen.   Mit  Stahl  (Adn. 


(foxigwd^sp    Tovg  ^Ad^ripaiovg  ^ogvßfjd'^par    xal  to    fisp  8 
35  €V(6pvfiov  xsgag  avxoop  to  Ttgog  x^p  'Hiopa,  onsg  dfj  xal 
I  .J        ^gox£X(og^x€t,   evd^vg  drxoggaysp  scpvys,   xal  6  Bgaatdag 
^A       VTioxcogovPTog    ^dtj  avxov  S7XiTtagi(ap  tm  d€^i(o  Tizgcoaxe- 
Tai,  xal  Tceaopxa  avxop  ol  [itp  ^Ax^-ripatoi  ovx  alad^dvop- 
Tai,  ol  ÖS  TxXrjaiop  dgapxeg  dnijpsyxap,  to  dt  ös^iöp  xcop  9 
40  Ud-ripaiuiP  sfitve  fidXXop.  xal  6  fisp  KXsiap,    cog  to  Ttgw- 
Top  ov  disvoiXxo  ^dpsip,    svd^vg  (psvywp  xal  xaTaX^cfd^slg 
V7i6    Mvgxipiov   nskxaoTOv  djxox^prjaxst ,  ol  ds  avxov  '^v- 
axga(f€Pxeg  OTiXtxav  [stvI  top  loipop]  top  xe  KXsagidap  rmv- 
popxo  xal  6ig  fj  Tglg  ngoaßaXovxa,  xal  ov  ngoxegop  ips- 
45  doaap  Txgip  rj  xs  Mvgxivia  xal  jy  XaXxidixri  iititog  xal  ol 
TxeXxaaxal   nsgiaxdpxsg  xal   saaxopxilopxsg   avxovg   sxge- 
xpap,  ovxo)  öfj  x6  axgdxsvfia  ndp  tJötj  twp  'A&rjpaiojp  cpv-  10 
yop  xaXsnuig   xal    noXXdg    oöovg   xganöfispoi,   xaxd   ögtj^ 


crit.  VI.)  es  als  Folge  des  ddfox^- 
rtp  zu  x9oQvßr}{^,  zu  ziehen,  scheint 
mir  bei  dem  engen  Zusammenbang 
von  Wirkung  und  Folge  hier  nicht 
statthaft.  —  35.  t6  Tioog  tyjv 
^Hiova,  der  schon  auf  dem  Ab- 
marsch dahin  begriffen  war  1.  15. 
16.  —  37.  iTiinaQKov  ttp  Jf|/^, 
indem  er  sich  vordringend  {inl-) 
gegen  den  rechten  Flügel  wandte, 
v^l.  1,  6J,  1.  —  38.  TnaovTa  nv- 
Tov,  „dass  er  gefallen  war."  Nur 
hier  und  8,  102,  1.  findet  sich  bei 
Th.  das  part.  aor.  bei  aia&dve- 
Gß-ai,  als  Ausdruck  des  unmittel- 
bar vorher  Geschehenen  ;  sonst  an 
den  24  andern  Stellen  immer  part. 
praes.  oder  perfecti.  5,  30,  1. 
steht  das  part.  praes.  mit  dem 
part.  aor.  verbunden,  in  seiner 
Wirkung    deutlich    unterschieden. 

—  40.    Wf    70    TlOCüTOV    ov  ^IßV.    jU€~ 

VHVy  ,,wie  er  gleich  von  Anfang 
nicht  Willens  war,  standzuhalten," 
mit  Bezug  auf  c.  7,  3.  ev^vg  ifsv- 
y(ov,  „so  ergriff  er  alsbald  die 
Flucht."  —  43.  fjil  Tov  X6(fov 
halte  ich  für  ein  zu  cwtov  hinzu- 
geschriebenes Glossem.   Denn  dass 


avTov    nur    als     lokales    Adverb, 
nicht    als    Pronomen,    verstanden 
werden  kann,    ist    mir    schon    der 
Stellung  wegen  unzweifelhaft:  „die 
Hopliten,  die  sich  auf  ihrem  Platz 
(da,  wo  sie  von    Anfang    Stellung 
genommen)   zur  Vertheidigung  zu- 
sammengezogen hatten;"  und  dass 
dies  nach  c.  7,  3.  inl  k6(pov  xrcQ- 
t€Qov  geschehen  war,  hat  ein  Ab- 
schreiber zu  bemerken  für  nöthig  be- 
funden. —  44.  xal  (fig  7]hoig,  o  b- 
schon  er—;  vgl.  zu  1,  82,  2.  — 
45.    MvQxivfa  zu  6,  4.,    wo  frei- 
lich    nur    Myrkinische    Peltasten 
erwähnt  sind.  —  47.  ovto}  cT/f    zur 
Einführung     des     Schlussresultats 
allein  geeignet,  statt  des  überlie- 
ferten ovTüi  (ff.  vgl.  4,  30,  3.  73, 
4.  und  die  zahlreichen  durch   ov.- 
Tü)  i^rj   eingeführten  Nachsätze:  1, 
49,  7.  131,  1.  n.  s.  w.  —  jö  aroii- 
Tiv/Lici    nav    —  (f.vybv  —  Toano- 
fievoi'    —    o^oi,    ui]  (^i€(fO-aQi]Guv 
—  ot  Xotnol  dnexojuiffd^rjoav.  Das 
Gcsammtsubject    erleidet  im  Ver- 
lauf   der    Periode    eine    Theiiimg 
und    immer    weiter    gehende    Be- 
schränkung,   ähnlich  wie    2,  4,  2. 
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0(ro*  fi^  St€<fd^(xqfi(5ap  ij  amixa  iv  x^Q^lv  ^  vno  tfjg  Xal- 
xidix^g  innov  xal  rwv  nsXtaaxmVj  ol  Xomol  ccTtsxofilad^^-  50 

11  (fav  ig  Tfjp  'Hiova.  ol  de  top  Bqacidav  äqavrsq  ex  t^g 
/*«/»/?  »m  dtaao^aavteg  ig  r^  noXiv  hi  sfinpow  saexo- 
liKSav'  xal  fjad^sTo  fiiv  ott  v^xtaaiv  ol  fis^  avTov,  ov 

12  noXv  ÖS  öialmcov  STskevTfjae.  xal  ij  äXX^  argaria  dpa- 
X(OQ^aaaa   fietd  tov    Klsaqiöov   ix   r^g   ötCQ^ecog  venLQOvg  55 

11  T€  iaxvlavGe  xal  TQonatov  iaTtiae.  fAsid  6^  ravra  top 
Bqaaiöap  ol  ^Vfifiaxoi  ndprsg  ^vp  onXoig  inianofiepoi 
dfjfioaia  e^aipap  ip  Ttj  ttoXsi  Ttqd  zijg  pvp  dyoqäg  ovarig' 
xal  ^  Xomop  ol  ""AiKpinoXXtai,  Tisqisq^apisg  avtov  to 
fiPfjfiaioVj  (og  ^qooi  t€  ipvi^povai  xal  Tifidg  ösöiaxaatp  5 
dy(opag  xal  irfjaiovg  d^vaiag,  xal  rr^p  drtoixiap  dog  olxiar^ 
nqoaid^saap,  ÄaraßaXoPTsg  xd  'Ayptapsia  oixoöofi^fiaTa 
xal  a(fapiaaPT€g  ei  ti  fiprifiöavpop  nov  e'fieXXsp  avtov 
T^g  oixiaewg  neqiiaead^ai.^  POfiiaapreg   top  f.iep  Bqaaidav 


®®,  2.  4,  68,  2.  —  49.  .^i'  x^ga^v 
c.  3,  2.  —  52.  ht>  Efinvovv  wie 
1,  134,  3.  —  53.  jfff^fTo,  er  ver- 
nahm es  noch  mit  Bewusstsein. 
vgl.  c.  26,  5. 

11.  ^Brasidas  wird  in  Am- 
phipolis  feierlich  bestattet 
und  erhält  daselbst  Her oen- 
Ehren. 

Die  Athener  kehren  nach 
Hause  zurück. 

3.  nqo  T^g  rvv  ay.  ova.  auf 
Veränderungen  hindeutend ,  wie 
c.  10,  6.  Ebrenbegräbnisse  im 
Innern  einer  Stadt  werden  auch 
erwähnt  Xen.  H.  Gr.  7,  3,  12.  Cic. 
ad  Farn.  4,  12.  —  4.  7i€Qt^Q^avT€gj 
obschon  wir  bei  Th.  iToyecv  und  tig- 
X»r,mi  (4,  63,  1.  5,  49,  1), 
3,  45,  3  amig^si  und  4,  37,  1 
anfiQ^ttv  lesen,  nach  den  meisten 
und  besten  Hss.,  wie  auch  Soph. 
Aj.  593  $vn'g^n€  gelesen  wird. 
—  Ivri^VHV  vom  Todtenopfer, 
^la  TO  iv  tfj  yj  TtJÜv  üqayicav 
nnoUuyia&tti  läg  xi(fctXdg'  ovito 
yuo  i'^vovai  roTg  /{f^ovlotg  Schol. 
Das  Wort  kommt  erst  wieder  bei 


Plutarch  und  Lucian  vor.  —  5.  cff- 
cfcüxaaii'Perf.,  wie  auch  das  Praes. 
ht^fAVovai,  ist  die  Ausdrucksweise 
des  am  Orte  oder  in  der  Gegend 
Anwesenden  von  der  alljährlich 
beobachteten  Sitte.  So  schreibt  Th. 
auf  seinen  thrakischen  Gütern, 
vgl.  Einl.  p.  XXXI.  —6.  ngoa- 
i&faav  Aor.  ist  dagegen  nur  die 
historische  Erwähnung  der  That- 
sache:  „sie  legten  die  Stadt  ihm 
als  Oekisten  bei."  Willkürliche 
Annahme  und  Veränderung  des 
Oekisten  berichtet  Thuk.  auch  6, 
3,  3.  5,  3.  —  7.  'Ayv(6veici  oixod.y 
die  von  der  Niederlassung  des 
Hagnon  (4,  102,  4)  herrührenden 
öffentlichen  Gebäude,  besonders 
das  ihm  geweihte  Heroon,  das 
wohl  erst  nach  Hagnon's  Tode 
errichtet  sein  wird:  Müller-  Str. 
Aristoph.  S.  718. —  8.  hin  fivr}- 
fioavvov  xtL,  was  immer  an  ihn 
(avTov  auf  '^yvmeia  bezüglich) 
erinnern  mochte,  wahrscheinlich 
bei  Jahresfesten  und  in  öffentlichen 
Akten.  SfiiXliv  —  nsoi^aka&ai, 
eig.    „wovon    vorauszusebn    war, 
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10  aiüT^qd  Te  a(p(ap  yeyep^a&ai  xal  ip  tm  naqopti  dfia  t^i/ 
TMP  AaxeöaifiopitöP  ^vfiiJiaxiav  (poßa)  tcop  ""A&fjpaicop  ^e- 
qanevopTeg,  top  dk  "Aypoopa  xaTd  to  noXsfiiop  tcop  Idd-fj- 
vaicop  ovx  dp  ofioitog  a(fiav  ^VfKpoqcog  ovo '  dp  ^öecog  Tag 
Tiiidg  e'xeiP.   xal  Tovg  pexqovg  Totg  lA&fjpaioig  aTziöoaap, 

15  djie&apop  de  ^Ad-ripaimp  [lev  neql  e^axoaiovg,  tcop  d"*  ipap-  2 
Tiiop  enTdj  öid  to  fi^  ex  naqaTd^eoog,    dno    öe  TOiavTijg 
tvPTVxiag  xal  7iqoex(poßi^aecog  ttjp  fidxfiP  fidXXop  yeveaS^ai' 
[leTa  de  ti^p  dpaiqedip   ol  iiep  in^  oixov  dnenXevaap^  ol  3 
dk  fi€Td  TOV  KXeaqidov  Ta   Tveql  ttJp  i^fiiplnoXtp   xa&i- 

(STaPTO* 

Kai  vno  Toig  avTOvg  XQOPOvg  tov  ^eqovg  TeXevTcop-  12 
Tog  'Pa^cfiag  xal  Avzoxaqidag  xal  ''Ejtixvdidag  Aaxe- 
daifiovioi^  ig  Ta  ijtl  Oqdxijg  x«^^«  ßo^d^evap  ^yop  ipa- 
xoaicop  onXitcop,  xal  difixofiepoL  ig  'HqdxXeiap  t'^p  ip 
5  TqaxtPi  xad-iaiapTO  6  Tt  avTotg  idoxei  ^lij  xaXcog  e'xeip, 
ipdiaTqißopTcop  de  avTcop  ezvxep  ^   /i*«X^    ^^^V   yevofievfi^  2 


dass  es  auch  in  Zukunft  als  Er- 
innerung bleiben  würde",  also  mög- 
lichst umfassend.  —  10.  xal  iv 
Tto  TraQovTi  a/utt  schliesst  sich 
freier  an  das  atoTtjocc  Tf  aiftav 
ytyfyijiff^a/ an:  die  geleisteten 
Dienste  des  Brasidas  treten  dem 
gegenwärtigen  Interesse  an 
dem  ßündniss  mit  den  Lakk.  gegen- 
über, beides  zusammen  aber  er- 
scheint als  die  Wirkung  von  Bra- 
sidas' Auftreten;  so  bleibt  der 
Gegensatz  tov  /u  ev  Bgaaidav  — 
tov  öh  Z4}'7'(üra  gewahrt.  —  12. 
xaTcc  TO  nol^fxiov  i.  'A.,  in  Folge 
des  feindlichen  Verhältnis.ses  zu 
Athen :  vgl.  3,  56,  3.  —  13.  ofjioiwg, 
wie  früher,  so  lange  das  Ver- 
hältniss  zu  Athen  ein  gutes  war,  vgl. 
1,  99,  2.  124,  2.(nicht:  wie  Brasi- 
d  a  s  ).  —  ovo'  —  rj^f ojg,  ojJtF'  ^cfi»  ■^v 
(besser  uv  €tr))  rotg  lijuif,  Tifiäv 
KVTov.  Schol.  —  1 6.  ToiavTtjg  §vv- 
Ti'xiug  auf  die  Erzählung  des  vor. 
Cap.  und  namentlich  auf  das 
^vvEßri  '«    —  ^OQvßrj&rjvai    §.  7. 


zurückweisend,  was  noch  einmal 
durch  das  prägnante  nQoextfößrjaig 
(die  Verbreitung  der  Angst,  noch 
ehe  es  zum  Schlagen  kam)  bezeich- 
net wird.  —  18.  ol  fxiv,  ol  IdHri- 
vaiot.  —  19.  xai^CoTavTo  hier  u. 
c.  12,  1.  das  Impf,  vorzugsweise 
von  politischen  Anordnungen  zu 
dauerndem  Bestand.  2,  6,  1.  3, 
35,  2.     5,  82,  1. 

12,  Ein  nach  Thrakien 
bestimmtes  lakedämonisches 
Hülfscorps  unter  Ramphias 
wird  im  trachinischen  Hera- 
clea  aufgehalten , 

2.  Ramphias  ist  der  Vater 
des  durch  den  Zug  des  Cyrus  be- 
kannten Klearchus:  8,  8,  2.  —  3. 
ßoTjx^^ftttv  riyov,  „waren  mit  einem 
Hülfscorps  unterwegs";  nachdem 
ein  gleicher  Versuch  im  vorigen 
Jahre  misslungen  war:  4,  132,  2. 
3.  —  4.  H  e  r  a  k  1  ea :  über  die  Grün- 
dung und  Schicksale  des  Ortes  3, 
92.  93.  —  5.    o  Ti  —   %€iy   vgl. 
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€v^vg  nexqi^  fisv  Hiegiov  x^q  OeaaaXiaq  öiijXd^ov  ol  nfql 
TOV  'Pa[A(fiay,  xmXvdvzmv  M  %m  GsaaaXbov  xal  afia  Bga- 
aidov  ts^psmtog^  mmg  ^yov  t^v  atgaiiäv,  aneiQanovTo 
in  olxov^  vofiiaavTsg  ovdsva  xaiQov  slvai  hi  twv  je  5 
"A^rivaiiav  ri(S(Sji  dnfXrjXv&OTCöv  xal  ovx  äh6xQi(üv  ainvjv 
2  ovTcop  dgav  ri  wp  xdxeXvog  Inevosi,  ficcXiata  ds  dn^X^ov 
eldözeg  zoig  Aaxedmuoviovg ,  6ts  s'^fieaav ,  nqog  Tfjp 
14  fiQ^vfjV    iiäXXov  T71V  yvi6[ifjp  exopiag,     ^vpsßij   is   sv&vg 


13«  nod  kehrt  nach  der 
Knade  von  der  Schlacht  bei 
Amphipolis  um. 

2.     Pierioii    von    unsichrer 
iMge;  bei  Livius  32,  15.   Pieria 
oderCierium. —  3.%ü)Xv6vtiov  ruiv 
Beaaakcav,  wie  sie  das  immer  ver- 
suchten.  Nur  Brasidas  war  durch 
seine     Geschicklichkeit     glücklich 
durchgekommen  4,  7S.  79.,  fsehago- 
ras  verhindert  worden   4,   132,  2, 
3.  —    xai  aua,    wie    gewöhnlich, 
einen  gewichtigenGrund einführend: 
„und  da  nun  garBrasidas  todt  war"  zu 
1,  2,  2.  —  4.  (pnfo  riyovi  der  Dativ 
wie  4,  37,  1.  —  5.  ov^ira  xciioov 
€11  ilvai  steht  zwar  absolut:  „nun 
sei  es  nicht  mehr  Zeit,  nun  sei  der 
günstige   Moment   vorüber;"    doch 
versteht  sich  die  Beziehung  leicht 
aus   dem   zu   £i'^i6)^Qi(ov   hinzutre- 
tenden Infin.    ÖQuv  Ti  —  infi'oei. 
Herbst,  Philol.   Anz.  1871.  S.  51., 
verbindet  <^o€iv  n  mit  xaiqbv  tlvtti 
und  nimmt    u^to^QicDVj    wie   sonst 
bei   Th.   absolut.     Mir  scheint  die 
Stellung   der   Worte   und   der  auf 
avTüjy  fallende  IVachdruck  die  Ver- 
bindung des    ^oitv   TL    mit    «^»o- 
/(«wv  zu  fordern.   In  dem  Relativ- 
satz (nv  xaxeivog  ^tuvoh    hat  das 
xal  die   oft   (vgl.    1,  74,4.  83,  3. 
117,3.  2,  86,  2.)  bemerkte  prolep- 
tische  Wirkung:   „da  die  Athener 
in  Folge    einer   iNiederlage    (^'orffQ 
kräftiger  den    Grond    ausdrückend 
als  fiEd^    rjaaav)    abgezogen    und 
sie  nicht  dazu  ausgerüstet  waren, 


etwas  von  dem,  was  er  im   Sinne 
hatte,    auch    ihrerseits   auszu- 
führen." —  7.  fxccXiaja  6t  (InriKhov 
iMoTfg  Tolg  ^iaxhd.  xii.     Mit  be- 
sonderem Nachdruck  hebt  Th.  hier 
die   vor  den  Erfolgen  des  Brasidas 
länger    in   seiner    Darstellung  zu- 
rückgetretene  in    Sparta  vorherr- 
schende Stimmung  hervor.  Er  hatte 
sie    zwar    4,    80,    2—5.  und    108, 
7.  der  Thatenlust  des  Brasidas  ge- 
genüber     hinlänglich     angedeutet. 
Jetzt  aber,  da  Brasidas  nicht  mehr 
das  Gegengewicht  hält,  kommt  bei 
den  schwächeren  Parteigenossen  die 
Rücksicht    auf  die   ihnen   wohlbe- 
kannte    Friedensliebe    daheim    zu 
voller    Geltung.     Und    mit  dieser 
nach  allen  Seiten  wohl  überlegten 
Motivirung  der  tbatenlosen  Umkehr 
der    lakedämonischen     Heerführer 
schliesst  Thuk.  die  Darstellung  der 
thatsächlichen  Ereignisse  des  zehn- 
jährigen   Krieges   ab,  und   bereitet 
sich    dadurch    den    üebergang    zu 
einem  Rückblick  auf  den  Gesammt- 
verlauf  des  Krieges  in  den  nächsten 
drei  Capiteln,  aus  welchem  er  die 
auf  beiden   Seiten  vorhandene  Ge- 
neigtheit zum  Frieden  und  den  Ab- 
schluss  desselben  im  17.  Cap.  her- 
leitet. 

14.  In  Athen  wie  in  Sparta 
gewinnt  die  Geneigtheit 
zum  Frieden  mehr  und  mehr 
Ueberhand.  Die  beiderseiti- 
gen Ursachen  davon. 

1.    '^vvißri  i€  mit  derselben  ab- 


iiexä  TfiP  ip  Uii(fm6X8i  fidxfjP  xal  rr^p  'Pafjicfiov  dpaxia- 
Qfl(SiP  ix  eeaaaXiag  (Savs  noX^fiov  fi^p  fitjdh  in  dWa- 
a&ai  fifjdsTSQOvg,  nqog  di  xyip  sIq^ptjp  fidXXop  t^p  yvcofitip 
5  €txop,  ol  ji^p  l4&,jpatoi  TtXfiripzeg  irtl  tm  JfjXio)  xal  6^' 
dXiyov  av&ig  ip  'AiiifmoXu,  xal  ovx  exopvsg  t^p  iXrtiSa 
T^g  ^«>^c  marjP  in,  jinsq  ov  ngoaedixopio  ngoieoap 
xdg  anoPÖdg  doxovpvsg  t^  nagovari  einvxia  xa&vnsgTagoL 
yeprioea&ai  •  xal  xovg  h^fjifidxovg  dfja  iösdieaap  atfcop  (itj  2 
10  did  xd  acfdXnaxa  iTraigöfitPoi  iTvl  ttXsop  dnoaxcoai,  fiexs- 


schliessenden  und  zusammenfassen- 
den Wirkung  wie  c.  10,  7.     Allein 
das  grosse  Gewicht,    das  der  fol- 
genden Darlegung  der  veränderten 
Verhältnisse    in    beiden    kriegfüh- 
renden   Staaten    beigelegt  werden 
soll,   führt  erstens   das  bedeutsam 
einleitende  diaie,  sodann  aber  die 
völlig  freie   Stellung   des  zweiten 
Gliedes    der  Ausführung:  TToog  ^e 
TTjr    ito.    uk)J.ov    t/;i'    yr.fl/ov 
u.    s.   w.   herbei.     Dieses    letztere 
in  seiner  bis  in  die  folgenden  Capp. 
hineinreichenden       Auseinanderle- 
gung enthält  die  Erwägungen,  auf 
welche  es  dem  Verf.  an  dieser  be- 
deutungsvollen   Gränzscheide  zwi- 
schen   den    beiden    Kriegsperioden 
vor    Allem    ankommt.    Das    erste 
Glied    des    Folgesatzes:    tioI^^ov 
f.ih'uTj(Ui'  hl  aqnaO^ttt  fJtj^sT^oovg 
ist  nur  parataktisch  als  thatsäch- 
liche  Bemerkung  (im  Aoristus),  aus 
welcher    sich    der    Charakter    der 
nächsten    Geschichtserzählung   er- 
giebt,    vorangestellt.     Aus  diesem 
Verbal tniss  erklärt  sich  auch,  dass 
das  ev&vg  vor  ufrä  Ti]v  xts.  nur 
für  die  zweite  Folge  (das  rtQog  dk 
tr]v  xik.)  seine  Bedeutung  hat,    zu 
der    ersten    {firi^h  hi    cöpaa^ai 
/Jr}68T^Qovg)    schon  wegen   des  ne- 
gativen Charakters  derselben,  nicht 
in    jnnerer    Beziehung    steht.    — 
3.  oiars  mit  IVachdruck  überleitend 
(wenn  auch  nicht  nach  ivußaivtiv) 
I,  28,  5.  76,  3.   119.   3,  75,  1.  4, 
J32,  3.   Herod.  3,  14.  —  4.  Ttgbg 

Thukydides  V. 


de    —  al/ov.     Die    Wiederholung 
derselben  Worte  aus  dem  Schluss 
des  vor.  Cap.  ist  eine  absichtliche: 
die  dort  gelegentlich  von  den  Lakk. 
gemachte  Bemerkung  w  ird  hier  mit 
Nachdruck    auf   beide    Theile    als 
Grundlage  ihres  nachfolgenden  Ver- 
haltens übertragen.  —  5.    ol  /jh' 
l4&i]rccrot:     die     Begründung     bis 
ysvifiaiaf^ai  in    Particc. :    dann    in 
den  verbb.  finitis:    ^öiöiaaav   und 
^ireuO.QVio.     —  ^  ^nl    ^rjh'o)     4, 
100.  101.  —  J/' o//';'oi',  nach  kur- 
zem Zwischenraum:  1,  77,  6.  5,  69, 
2-  —  7.   TTiTTTjv  in   seiner  pradi- 
cativen  Stellung  enthält  das  Haupt- 
gewicht des  Satzes,    so    dass    das 
i]7T8o  sich  auf  die  mar^  ^Atti'? be- 
zieht.         TTOOTfQOV    vgl,    4,    21, 

2.  3,  41,  3.  4.  —  8.  y.ad-VTTiQTtong 
noch  7,  56,  2.-9.  zoig  ^v^^^.  idVd. 
fui]  irTToOTioai  proleptisi'hwie  2,67, 
4.     Zu    dem    schwindenden    Ver- 
trauen   auf   die    eigne   Kraft  kam 
die    Furcht    vor    weiter    um   sich 
greifendem  {^nl  nUov)  Abfall  der 
Verbündeten,  wenn  sie  den  Krieg 
unglücklich    fortführten.    —    ISt- 
dieaav.   Lobeck  zu  Phryn.  p.  181. 
hält  hier  u.  4,  55,  3.  ih'Siaar  für 
einzig    richtig.     Doch    findet    sich 
diese    Form    in    den    besten    Hss. 
nicht.     Vgl.  V.    Bamberg,  Zeitschr. 
f.  d.  G.  W.  1 874.  p.  36.  — 10.  //«r«- 
^ilen&Ki     sonst     mit     dem     Part, 
construirt   (4,   27,  2.  5,  35,  4.  7, 
50,  8  und  8,  92,  10)  ist  hier,  um 
das    Zusammentreffen     mit    einem 

4 
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fiüot^TÖ  T€  Sri  iienä  %ä  iv  IIvXm  xaXoog  naQaaxov  ov  ^vp- 

3  sßfjaay'  ol  J'  av  ^axsdaifiopiot  naqa  ypcofu^t^  fiep  uno- 
ßaivovTog  a(fiai.  zov  noXifiov^  iv  m  mopto  okiycop  hiop 
3ca§^ai(ijaup  %fiv  Toop  li&jjpalfav  dvpafiip  sl  r^p  y^p  re- 
liPOiiP,  nsQiTVsaoPTsq  dt  t^  ev  r^  rijam  h'fJ(fogc<,  oia  ovttco  15 
rersvijTO  Tfi  ^TKXQTji,  xal  lri(JT€VOfi€Pfjg  Tilg  /«^«^  ix  Tilg* 
JIvlov  xal  Kvd^^QMP,  avTOfiokovPTcop  ts  tmp  EUcotcop  xal 
mlT^gadoTtiag  ovaijg  fi^  r*  xai  ol  VTiOfispoPTtg  loXg  s'^o) 
niffvpoi.   n^idg   td  nagopta  acpiaip,  diansq  xal  TtgoTegop, 

4  psmifQiawGr  ^vpißaips  ds  xal  ngög  Tovgligyiiovg  ahoTg  20 
i;äg  TQiaxopiovreig  airopddg  in"  egod«  etvai,  xal  dllag  oix 
fl^%)m  0M€p6€(f&ai,  ol  U^ysZoi,  ei  fiij  ng  aholg  ttjp  Kv- 
pocfovgiap  y^p   aTrodcoaer     wcrr'   ddvpata  elvai    icfaipezo 
l^qyeioig  xal  "Ad'/jpaiotg  dfia  nolefieip.  T(ap  xe  ip  Ileko- 

zwcltcn  Partie,  zu  vermeldeD,  mit 
Vit  verbuudeu.  -  11.  nuoaaxov 
«ffl  1,  120,  3.  —  12.  ol  dt  Aaxhd. 
nämlich  jnjog  jrjv  liQTjvtjv  jnäX- 
lov  Tr,v  yvM/Liqv  ii/ov,  wovon  die 
Griinde  theils  io  den  absoU.  Ge- 
uetivcij  tiTioßaivovTog    r.    n.,    Xrj- 

aUUOlUfVri^^   T./,,    CCUTOfioL    T.   Ell. 

uud  nQoaöoyJag  ovatjg,  theils  aber 
auch  in  dem  dazwischen  tretenden 
coustruirten  part.  niüiTitaovng 
acisgetührt  sind.  —  14.  "*/  i'riv  yrjv 
rffÄVonv,  durch  das  im  ersten  Krie- 
ge verfolgte  System  der  laßoXui. 
—  15.  fv  TjJ  viiau),  4,  29,  3.  —  16. 
^f>f  irig  nvkov  4,  41,  2.,  xal  Äi-- 
{^rjQ(av  4,  54,  4.—  17.  nvTo^i.raiv 
Ell.  4,  41,  3.  —  18.  nQoadoxiu 
yrj  —  wie  2,  93,  3.  —  ol  f>, 
die  ausser  den  Gräuzen  verweileo- 
deo:  v^l.  4,  6t>,  2.  —  19.  oiantQ 
yitl  7T()6t€(.oVj  io  dem  grossen 
Helotenaufstande  1,  101,  2.  —  20. 
^ih^ßiara  ök  xal,  „und  dazu  kam 
uoch'%  eigentlicli:  es  traf  damit 
zusammen,  vgl.  zu  c.  10,  7.  —  21. 
i^iaxovTovTtis  nach  Analogie  von 
1,  23,  4.  115,  1.  2,  1,  1.  5,  27, 
1 . ;  die  Hss.  schwanken  hier  zw ischeu 
TotaxopTa^Tfig  und  —  «*t««V.  Der 
\\  atteastillstaod    lief   im  nächsten 
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Jahre  ab  (c.  28,  2.),  war  also  451 
geschlossen.  —  22.  irjv  Kvvoaov- 
Qlav    vgl.  zu  4,  56,  2.  und  5,  41, 
1.  —  ei  fÄTqjig,  ähnlich  wie  2,  37, 
1.  3,  67,  7.  4,  6S,  6.  92,1.-23. 
ÜOT     ttdvrccTa  —  ccjua  nole/ufip. 
Das  Gewicht  des  Gedankens   liegt 
aut«.««: „gegen  beide  zugleich 
Krieg  zu  führen,  war  offenbar  un- 
möglich" (oeutr.  plur.  wie  1,  59, 
2.,    wo    Sinn    und    Ausdruck    sehr 
ähnlich^  sind,   nur   dass,  was  hier 
durch  ufittj  dort  durch   t^  —  xa£ 
bewirkt    wird).     Doch  ist  der   fol- 
gende   Aoschluss   dieses  Gedankens 
durch   aiaii    befremdlich,    und   ich 
finde   nicht,  dass  durch  die  paren- 
thetische Einschliessung  des  Satze» 
bei    StabI,  wodurch   er   als  Folge 
alles  Voraufgehendeu  (so  auch  von 
Kr.)  verstanden  werden  soll,  etwas 
geändert  wird.  Ich  vermuthe  daher: 
oXwg  t'   (wie   anXcag  re  3,  28,  5.) 
tidvvicui  ftvai  iffrtimo  „und  offen- 
bar war  es  völlig  unmöglich."  oXatg 
hat    Th.    zwar  sonst  nicht;  es  ist 
aber  bei  Piato  und  den  Rednern  so 
gewöhnlich,  dass  es  auch  hier  kein 
Bedenken  haben  kann.  —  24.    twv 
T€  ^v  naon.  XT6.     Die  Sparta  ab- 
geneigte  Stimmung  in    den   pelop. 


,,■0  7topprj(to)   TTÖXecQP  vnomzevöp  Tipag   dnoaxriasad^av   nqog 
Tovg  Ugyeiovg'  oneg  xal  iyeveTO.      Tarn    ovp  dfitpoTegoig  U 
avToTg    Xoyilonspoig    idoxei,    TtoiTjTea  etpai>    r^    ^vfißaaig, 
xal  oix  fiaaop  Tolg  ^axeöaifiopioig,  inid^viiiq  toop  dpögwp 
T(ap  ix   Tvg  p^aov  xofiiaaa^ar    riaap  ydg  ol  ^TiagTiävat, 

5  avTWP  ngc^Tol  xs  xal  "^Ofioicog  aifiav  l^vyyepetg,    ijg^aPTO  2 
fiep   ovp    xal    ev&vg   fiexd   xtjv   dXoatSip  avxdop   ngdaaeip, 
dXX'  ol  Ud^rjpaloi.    ovncog    jjd'eXop   ev  (fegöfiepoi.    inl  x^ 
iaji   xaxaXvea&ai.    aifaXepxmp    de  avxcov  inl  xm   J^Xila 
nagaxgtjfia  ol  AaxedaifiopiöL  ypopxeg  pvp  fidXXop  dp  ip- 


Mittelstaaten,  die  nach  Abschluss 
des  Friedens  zum  Ausbruch  kam 
(c.  27,  1.  29,  3.  4.),  bereitete  sich 
bei  der  schon  länger  dort  herr- 
schenden Friedeusneigung  vor. 
Wäre  es  zu  dem  gleichzeitigen 
Doppelkriege  gekommen,  so  war 
für  Sparta  das  Schlimmste  zu  furch- 
ten. —  26.  oTieo  xal  iyiv6To:  vgl. 
c.  29,  1.  2. 

15.  Besonders  war  bei 
den  La  kedä moniern  das  Ver- 
langen stark,  ihre  Gefang- 
nen von  Sphakteria  frei  zu 
bekommen. 

1.     ujuifOT^ooig    avioTg    hebt 
durch  Hinzufügung  des  aviotg  die 
Zusammenfassung     beider     Theile 
unter    dem     ravia    nachdrücklich 
hervor,    worauf  denn  die  folgende 
Ausscheidung    der    Lakk.    um    so 
mehr  hervortritt:  ähnlich  4,  20,  1. 
V^iV    dfUfOT^Qoig.  —  3.    xal  oi'x 
riaaov   wie    oft   s.  v.  a.   xal    /nd- 
Aiata:    1,  82,  4.    2,  52,  1.   3,  45, 
6.    5,  26,  5.     War,  wie  oben  ge- 
zeigt,   die    allgemeine    durch   den 
unerwarteten    Gang    des    Krieges 
herbeigeführte    Lage    für    die  Zu- 
kunft wenig  hoffnungsvoll  für  die 
Lakedd.,    so   trieb    sie    besonders 
der  Wunsch,  die  Gefangenen  wie- 
der zu  bekommen,  zu  Friedensnei- 
gungen. —  4.  xoiiiaaaf^cu  (4,  108, 
1.)  erklärend  dem    ini&i\ui(c   rmv 
av^Quiv     hinzugefügt,     wie    Plat. 
Kriton.  p.  52  c.  ovo'  intO^vfiia  ae 


aXXcüv    v6fj.(üv    Uaßtv  eiö^vai.  

ol  2,7raoTiäTai  avTojv,  die  Spar- 
tiaten  unter  ihnen,  nämlich  die 
etwa  120  von  4,  38,  5.  ~  5.  xal 
*üfxoio}g  G(fiGi  ^vyytvsig.  Die 
Stelle  ist  unzweifelhaft  verschrie- 
ben, doch  lasse  ich  .sie  im  Texte 
unberührt,  da  keine  der  vorge- 
schlaguen  Veränderungen  Sicher- 
heit gewährt  vgl.  d,  krit.  Bem. 
—    TJQ^avTo     —     Tiodaattv 


;? 


sie 


hatten    gleich   Verhandlungen    an- 
geknüpft,"   vgl.    4,    41,   3.    —    6. 
aX(oaig  nur  hier  von  der  Gefangen- 
nahme von  Personen;    doch  leicht 
erklärlich,    da  sie  mit  der  Erobe- 
rung der  Insel  verbunden  war.  — 
l.ovntog,  das  die  besten  Hss.  für 
ovmo    haben,    kommt    zwar  sonst 
im  Th.  nicht    vor,    ist    aber    aus- 
drücklich   durch  Photius  und  Sui- 
das  bezeugt:    ovniog,  ovdna  tq6- 
71  ov  xal  &otxv6i(h]gh'  s'  xaV'Ofxr,- 
Qog.    —    iv  (fSQOfÄevoi  „so  lange 
es  ihnen  gut  ging" :  vgl.  2,  60,  3. 
—  inl  Ty  tarj   zu  1,  27,   1.  —  9. 
TTCcpuxQrJiua     gehört    zunächst    zu 
yvoviag:   die  Lakk.  erkannten  so- 
gleich,   dass    die    Niederlage    bei 
Delion    (4,  89,   1)    io    Athen    eine 
grosse  Wirkung    zur    Nachgiebig- 
keit haben  würde.    Der  Abschluss 
des    Stillstandes     erfolgte     etwas 
später  4,  117,  1.  —  Mt^afj^vovg 
habe  ich  mit  Stahl,  wenn  auch  aus 
wenig  Hss.  und    nach    dem  Citate 
bei   Thomas    Mag.  p.  116,  6.  dem 

4* 


Tn,üii  muii^ii  iijiiiiii  jiiiii, 
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Ss^afiSvovg  Jioiovptm  tiiv  iviavaiov  hsxsiqiav,  iv  ji  löst  u 
h^viovxaq    xal    negl    rov    nlsiopog    xQOPOv  ßovXsvsad^ai. 

vaiotg  ir^riP^TO  xal  ited^m^xst  KXsbuv  rs  yial  Bgaalöag, 
olneq  afitifOTiqMd-sv  ixdX^dva  fjpaptiovpTO  tri  dq^vri^  6 
(iiv  öid  To  svxvx^Xv  te  xal  Tifjäad^ai  ix  tov  noleiAeXv,  6 
di  yevoiLiv^g  '^avxiag  xaTa(favsat€qog  vofii^oov  av  slvai  5 
mmmqrmv  xal  drcKtTÖTsqog  diaßdXXoyv^  tots  dt  kxaviqa 
rfi  Tvolii   ajisvöoPTsg  td  /laAtcrr"   aviriv   TJXeiaiodva'^  js 
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Fut.  IvSt'^ouivQvq  vorgezogen.  Das 
»'fr  enthalt  die  Präcisirung  des 
vorliegeodeu  Falles,  welche  den 
Aoristus  niolivirt:  wie  es  in  an- 
derer Structur  geheissen  haben 
würde:  011  vvv  ui^  h'öi^cuvto,  so 
tritt  das  Partie,  ttv  höt^auivoig 
ein.  Anders  urtheilt  Herbst  im 
Hauib.  P^rogr.  1S67.  S.  37.  f.  — 
10.  ^v  g  4ÖH  —  ßovUvta&iu  vgl. 
4,  118,  13.  u.  119,  3. 

16.  Nach  dem  Tode  des 
Kleon  und  Brasidas  wurde 
diese  friedliche  Stimmung 
in  Athen  durch  Nikias,  in 
Spartadurch  d  en  Kö  nig  Plei- 
stoanax  befördert,  über  des- 
sen Zurückberufung  aus  der 
Verbannung  ungünstige  Ge- 
rüchte verbreitet  waren. 

2.  ^yfy^vrjTo  —  ire&vrjxH,  die 
Plusqplf.  der  abgeschlosseuen  That- 
sache  mit  dem  Hinweis  auf  ihre 
Folgen.  —  3.  o  fj^v  —  6  J^  in 
chiastischer  Folge,  wie  auch  unten 

I.    lO    11'.    —    4.    d'tä   TO   evjv/Hv  T€ 

xal  iifiäadai  ix  tov  nokefiiir, 
weil  er  sowohl  seine  grossen  Er- 
folge wie  das  Ausehn,  in  dem  er 
stand  (nicht  bloss  in  Sparta,  son- 
dern auch  bei  den  übrigen  Helle- 
nen), seiner  bisherigen  Kriegfüh- 
rung verdankte,  also  auch  nup 
durch  Fortsetzung  derselben  zu 
erhalten  hoöen  konnte.  Es  sia4 
daher  nicht  egoistische  Absichten 
(welche  durch  fV*««,  nicht  durch 
rf/a  ausgedrüctt  sein  würden),  son- 


dern die  politische    Richtung    des 
Brasidas,    welche    die    Worte  be- 
zeichnen.   —    6.     xaxuvoyoiv     zu 
xuTfiffav^aifQoSy    wie   <i\ttßdX).o)V 
zu  aTTiarÖTfQogj  mit  seinen  Schlech- 
tigkeiten, mit  seinen  (beständigen) 
Verliiumdungen ;     daher    ist    .luch 
das  part  pr.  Siaßulltav  gegen  das 
dtttßctXo'iV    guter  Hss.  nothwendig. 
Dies  scharfe  ürtheil    über    Kleon 
fasst  die  früher  im  Einzelnen  her- 
vorgehobenen   Züge    seines    Trei- 
bens  (3,  36,  6.    4,  21,  3.    27,  4. 
2S,  5.    39,  3.    5,  7,  1.)    zu   einem 
Gesammtausdruck  zusammen  ,    der 
über    die  zu  Grunde  liegende  Ge- 
sinnung keinen  Zweifel  lassen  soll. 
—  ToTe  J/.   Da  alle  Hss.  *)>',  nicht 
J//  bieten,    so    beurtbeiie    ich  den 
Fall  nach  der  Analogie  von   1,  11, 
1.  u.  1,  IS,    1.,    wie    sie    in    der 
krit.  Bem.  zu  der    ersteren  Steile 
besprochen  ist.    So  sehr  auch  toi« 
6ri,    ovTiü  J^   vor    entscheidenden 
Nachsätzen  bei  Thuk.  gebräuchlich 
sind,    so   ist  der  vorliegende  Fall 
dem  nicht  ganz    entsprechend ,    da 
hier  erst  von    einer    allmählichen 
Einwirkung  (amv^ovTfg  —  nQo- 
f&vuovvTo),    nicht  von  einem  be- 
stimmt eintretenden  Ereigniss  wie 
J,  49,  7.    5S,  1.   2,  12,  4.    3,  98, 
1.    die   Rede    ist.    —    kxariQK   tj] 
nokei  anfvöovTfg  t«  fiahai    nv- 
t^v:   so    ist  diese   früh   verschrie- 
bene und  durch  viele  Besserungs- 
versuche tentirte  Stelle  von  Stahl, 
wie  ich  glaube,  richtig  hergestellt: 


6    navaaviov,   ßaadevg    Aaxsöaiiiovioav .    xal   Nixiag   6 
NixfjqdTOVj  nXetaza  twv  tÖts   sv    (peqo^isvog   sv   avqavij- 
layiaig,     noXXa    öij    ^aXXov    rrqos^vfiovpvo ,    Ntxiag    fiip 
ßovXofievog,    ip   0}    dna&rig    n^   ^olI    ^hovxo ,    diaacoaa- 
a&av  Tfjp  evTvxiap,    xal  sg  ts  x6   amtxa   ttopojp  nsTtav- 
a&ai  xal  amog  xal  rovg  noXhag  navaai,    xal    tm   fiU- 
XovTi    xqöPM    xavaXuretp    opofia    cog    ovö^p    acf^Xag    xijp 
15  noXip  Öisyspsvo,    POfjii^cop  ix   tov  dxipövpov   tovto   ^vfi- 
ßaipeip  xal  oaug  iXdxiOza  xvxn   ^^^op   Ttaqaöldooai^    t6 
öi    dxipdvpop    TV^p    dqijpijp    naqixeiP'     nXtiazodpat    ök 
imo  Toip  ix&q^p  öiaßaXXo^spog  Tisql  xr^g  xad-döov  xal  ig 
iplhv^iiap    xotg    ^axtdai^opioig    del    nqoßaXXofifpog    vn 
20  avxüip,  bnoxe  xi  nvalasiap,  00g  did  x^p  ixeivov  v,dd^odov 
naqaponfid-eXaap   xavxa   ^Vfißaipoi,      x^p   ydq   ngofiaPTiP  2 
^rip    dp   JeXffotg   iTijiTiwpxo   avxop   ntXaai    iiax^   ^Aqiaxo- 
xXsovg    TOV    döeXffov    coaxs   XQ^iüai    Aaxtöai^ovioig  inl 


.,da  sie  für  eine  jede    der    beiden 
Städte    ihn    {ttiv  ftQrjvrjv  nämlich) 
aufs  eifrigste  betrieben",  d.  h.  her- 
beizuführen suchten,     arrevdfiv  tv 
livi  zwar  selten,  doch  nicht  ohne 
Beispiel     (Eurip.    Iphig.    T.    579.) 
und     nach    allgemeiner    Analogie. 
S.  die    krit.  Bem.  —    9.    nUlmu 
adverb.  mit  Beziehung  auf  die  ein- 
zelnen   Fälle.    —    11,    r^^iomo  s. 
V.  a.  h  ahüuaii    i^v    1,   130,  1.; 
nur    hier   in  dieser  Bedeutung.  — 
iv  il),  jetzt  da  sein  Glück  und  sein 
Einfluss    noch    ungeschwächt  war, 
wollte    er  auch  für  die  Erhaltung 
dieser     glücklichen     Lage     Sorge 
tragen:   dinoojaaa.'ß^ai  Aor.  —  12. 
mm<va{^((i,  Pft.,  das  Ziel  erreicht 
haben,    zur    Ruhe  gekommen  sein. 
—    14.     xttTa?.c7i€iv    övo/uctj    den 
Ruf;    auch  6,  33,  5.  —  15.    cf  16- 
y€i'€Ta,  bis  ans  Ende  durchkommen, 
entsprechend     dem     6  laöiüCf^a&cii 
^\  ^Ö»  ^'    und    eng  verbunden  mit 
ovökv  üifTiluc,    ohne  die  Stadt  zu 
schädigen.       öiayiyvtai^ai    kommt 
in    dieser    Bedeutung    erst  wieder 


bei  Plutarch  vor.  —  16.  xal  oa- 
Tig  d.  i.xccl  TOVTO)  og.  —^ildycoTa 
Tv/tj  avTov  7iciQ«di<^üiai.:  densel- 
ben Ausdruck  wendet  i\ik.  H,  23, 
3.  auf  sich  selbst  an;  ikdyiGTa 
wie  das  tiXhgtu  1.  9.  —  18. '7/60I 
Tilg  xccd^oSov  aus  der  Verbannung 
nach  dem  erfolglosen  Feldzug  von 
446.     vgl.  1,  114,  2.   2,  21,  1.  — 

^i  ^.*'^*^''"^"''  ^QoßtcUojuavog    per- 
sönlich und  proleptisch  coostruirt, 
so  dass    die    Erläuterung    in    den 
Worten  wc  (F/«  Trjv  IxeCvov  xa&. 
TTttociV.  Tuvja  ^vußaivoi    folgt:  ig 
iv^.    7C(JoßaXXsiv\     ins     Gewissen 
rücken:    vgl.  1,  73,  2.    6,   92,   5. 
—    20.    üTTOTs    Ti    maiatiav  dem 
lal    erläuternd    angeschlossen.    — 
21.    TiaQccvo/urjr'i aiaav   attrib.  par- 
tic,    nachgestellt:    zu    1,    11,    3. 
„wegen  seiner  ungesetzlich  bewirk- 
ten Rückkehr."  —  23.   wOTa  nach 
nai&aiv   2,  2,    4.    3,    70,    5.    — 
int    noXv,    zeitlich    wie    1,  7,  1. 
2,  16,    1.    3,  90,  1.:    lange    Zeit, 
d.  b.  immer  wiederholt,    dem  da 
part.    praes.    dtfixvov/^avotg    ent 
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noXif  Tceds  ^smqoic  d(p^xvovfi€VOig  ^  Jiog  vlov  fifiid^lov 
fO  ^niq^a  ix  T^g  akkotgiag  elg  Tfjv  savidov  ävaifiqsiV  25 
3  bI  de  (Aijj  aQyvQEcc  svXdxa  svXa^siv  X^oVw  ös  nqo- 
TQsxpai  Tovg  Aaxsömiioviovg  (pevyovTa  avtov  ig  Avxaiov 
öiä  Tijp  ix  T^c  ^AtTixfjg  noxa  (jlstcc  ÖMQooy  öoxovaav  äva- 
X(OQriai,v  j  xal  ^[iicv  t^c  olxiag  tov  IfQOV  rore  tov  ^log 
^in&vvTa  (paßm  rtav  Aaxsöainoviwv,  stsi  hoc  öiovti  ei-  30 
xo&TM  TOtg  ofioioig  x^Q^''^  ^^'^  -^vaiaig  xaTayayetv  ixi(57ieq 
ote  t6  Tiqdoioy  Aaxedainova  xxiZovveg  tovg  ßaaikiccg  xa- 


spricht :  alle  Mal  wenn  Abgeord- 
nete (in  andern  Angelegenheiten) 
nach  Delpbi  kamen,  vgl.  zu  1,  91, 
1.  —  24.  Jiog  vtov  (so  hier  die 
Hssi.,  vgl.  zu  1,  IS,  3.  Stahl 
schreibt  uuch  a.  d.  St.  fiVo?),  'Iloa- 
xl^ovg,  10  (Jneofjit,  tov  anoyovov, 
evXcixav  Se  tjjv  vviv  ^daxhöatuo- 
vioi  Xfyovatv,  fvXtt^nv  (so  niusste 
auch  im  Texte  mit  dem  Schol.  und 
Plut.  de  Pyth.  oraculis  c.  19  ge- 
schriebei?  werden  st.  fvXaxsTv)  di 
atioativ.  aqyvQ^if  ivXaxcc  fvla^etv 
lovr  ^ati  XifÄOP  taio&ut  xul 
TToV.ov  atfoöoa  rov  aiiov  w>'»J- 
GkOl^ai  MGJiiQ  aoyvQoig  ^QyaXffoig 
/gcüju^vovg.  Schol.  —  26.  /Qovqt 
ii,  Abschluss  des  ^nl  noXv  von 
].  23.,  und  daher  ist  als  Subject 
zu  TjQOTQi^lictt,  wie  oben  zu  mi- 
aai ,  anzunehmen  rrjv  tt^o^kito', 
nicht  nXnarottvaxia.  —  27.  fg 
Avxaiov  im  arkadischen  Hochge- 
birge mit  einem  altberiihmten  Zeus- 
tempel. —  28.  fÄtiä  öiaqmv  flo- 
xovaav  avn/tooriaiv.  öoxovaav 
wie  1,  32,  4.  von  der  zwar  nicht 
sicher  begründeten,  doch  verbrei- 
teten Annahme,  entsprechend  dem 
Bericht  2,  2],  1.  ij  qvyri  nviu) 
lyivkTo  ix  Z7T€(QTr)g  Jolarrt 
)rQriuaat  7ieia,9ijvc(t  rrjv  itva/to- 
(irjaiv.  Auch  ist  die  Lesart  6o- 
xovaav  durch  die  Ueberlieferung 
der  besten  Hss.  gesichert.  Frag- 
licher iüy  ob  Th.  wirklich  das 
kurze  finä  6too(ov   im    Sinne  der 


Bestechung  geschrieben  hat.  Da 
alle  von  ßkk.  verglichenen  Hss. 
nach  tSoy.ovGuv  ein  sinnloses  IbAog 
einschieben,  so  ist  darin  der  Rest 
eines  früh  verschriebeneu  Wortes 
zu  erkennen:  wahrscheinlich  hat 
es  ursprünglich  geheissen:  Sua  iriv 
ix  7rjg  liiriyiji  ttois  /lutu  cTwoo- 
Soxriaf-ois  (nicht  f^caan^oxrinn',  wie 
Andre  nach  Suid.  s  v.  (^loowv  cFo- 
xrjaip  vermutheo)  6oxovüav  «»•«- 
^(ooTjon'.  Das  Zusammentrelfen 
des  gleich  anlautenden  —  doxr^OfMg 

—  Soxovoav  hat  zu  den  vielen 
Verschreibuugen  geführt,  die  die 
Hss.  aufweisen.  —  29.  tot*  oi- 
xnvvTcc,  da  er  während  seiner 
Verbannung  diese  Wohnung 
inne  hatte:  tjfAiav  irjg  ofxing  tov 
IfQov,  nämlich  eine  solche,  deren 
eine  Hälft«  zum  Zeustempel  ge- 
hörte, so  dass  er  ifußw  twv  (mit 
Vat.  für  TW  vgl.  c.  11.  1.  11.) 
AaxtS.  sich  jederzeit  in  den  Schutz 
des  Tempels  begeben  konnte.  — 
3ü.  mi  kv.  iSi.  fix.  also  427,  da 
er  446  (1,  114,  2.  vgl.  mit  2,  21, 
1.)  ausser  Landes   gegangen    war. 

—  32.  Toiig  ßttOtkattg,  der  Plural 
weist  ohne  Zweifel  auf  das  spar- 
tanische Doppelkönigthum  hin;  doch 
wohl  ohne  Rücksicht  auf  die  von 
Herod.  6,  52.  berührte  Contro- 
verse,  ob  Aristodemus  selbst  zu 
Anfang  die  königliche  Würde  in 
Sparta  bekleidet  habe.  vgl.  0. 
Müller,  Dorier  p.  90. 


mGTctVTO.     äx^Ofievog  ovv  Ttj  öiaßoXfi  '^^vtji  xal  vofiilwv  17 
ev^  eiq^pfj    fxtv  ovöevög    a(pälfiaTog   yiyvofjiipov   xal    äfia 
T^v    AaxedaifiovLoav    rovg  avdqag    xofii^ofiepoop  xäv  av- 
rög  ToTg  ixd^qolg  dpsTtiX^TiTog  efpai,  noXe^iov  de  Ka^eardo- 
o  zog  äel   dpdyxijp  elpai  zovg  nqovxoptag  dno  tmp  h^fig^o- 
qwp  SiaßdUeaS^ai,,  Trqov^^vfi^S^tj   fijp  ^vfißacTip.    xal    top  2 
Te  /6t/*«ra  tovtop  jjectap  ig  Xoyovg  xal  *  nqog  %6  laq  ^dfj, 
7raqa<rx6Vij   re   nqoeTiapeaeiad^i^  dno  rdov  Aaxedat^opicöP 
ueqtayyeXXofieptj  xavd  nöXeig  wg  inl  retxi^afiöp,  oTicog  ol 
10  lA^fjpatoi    iidUop  iaaxovoiep,     xal  iueiö^  ex  twp  ^vpö- 
ÖMP  dfia  noUdg  dixaitaaeig  nqoepeyxoPToop  dXX^XoK  ^vv- 
sxcoqetTO  t^aie  d  exaregoi  jtoXefiM    e'axop   djiodoPTag  tfjv 
eiq^ptjp  noifta^ai,  Niaaiap  6'  e'xeip  A&fjpaiovg  {dvTan- 


17.  Um  so  mehr  betrieb  er 
den  Ausgleich,  und  nach  län- 
geren Verhandlungen  wäh- 
rend des  Winters  kam  gegen 
Ende  desselben  zwischen 
den  Athenern  einerseits  und 
den  Lakedämoniern  und  dem 
grössten  Theil  ihrer  Ver- 
bündeten andierseits  der 
Friede  zu  Stande. 

1.    a/J^öutrog  ovv  tj]  Sinß.  t., 
das  weit  ausgeführte  öiaßcüXn^t- 
vos    von   c.  16   1.    IS.    mit   seiner 
Wirkung  wieder  aufnehmend,  und 
in    vofiiCcov   die    ferneren    Erwä- 
gungen  anschliessend,   führt   1.  6. 
zu      dem     Resultat     TTQov.f^vuriOrj 
<Aor.),  „kam  er  zu  dem  lebhaften 
Verlangen*-:    mit    nominalem    Ob- 
ject  wie  8,90,  1.  —  3.  xg/uiCu/h^- 
roii'j    ei   xouuoivTo.    —    5.    dno 
Tüh'  ^vfi(f\    „auf  Anlass  von"  — : 
wie    2,   25,   2.   --  6.    xcu   tov   t* 
yjntüvK  Toviüv  IJtaav  ig  Xoyovg. 
S.die  krit.Bem.-7.  §€Gccv:  wegen  der 
Form  zu  1,   1,   \.'—  x(u  n()6g  t6 
fao  i]d'r]  eng  verbunden:  „und  als 
dej-    Frühling    schon    nahe    war." 

vgl.     zu      1,     30,      4.      —      8.      TTCtQK' 

iJxivj  T€  dem  tot  r*  xst/u.  ijeaav 
ig  Xoyovg  gegenüber:  einerseits 


wurden  Unterhandlungen  geführt; 
andrerseits  kriegerische  De- 
monstrationen gemacht:  so  das 
auf  gleiche  Linie  stellende  t«  — 
Tf  — ;   vgl.  zu  1,  8,  3.    3,  81,  2. 

—  TTQoeTtaveaaiad^j  t]  noXejutxr] 
naQuaxfVT}  TTQorjneiXtji^  Schol.: 
derselbe  bildliche  Ausdruck  in  ina- 
väaeiGig    Toiv    onXtov   4,   126,    5. 

—  dno  Tb)v  Aax.  „von  Seiten 
der  Lakk."  ähnlich  wie  1,  141,  1. 
3,  36,  6.  —  9.  TiEQiayyiXXofxivi] 
eng  mit  TTagaGxevij  zu  verbinden: 
dass  die  Kiiegsleistungen  überall 
angesagt  wurden,  darin  bestand 
die  Demonstration,  wj  iiil  tu/jg- 
fiöv  enthält  die  Hindeutung  'auf 
den  iTTiTtt/iGuov  in  sich,  doch 
ist  nicht  mit  Arnold  so  zu  schrei- 
ben. —  10.  iGccxovfiv  zu  1 ,  82, 
2. —  11.  fjixaifoGtig  zu  1,  141,  1. 
noosvtyxovTMV^  der  absol.  Gen. 
ohne   ausgesprochenes  Subject,    zu 

1,  2,  2.  2,  52,  3.  3,  82,  1.  4,  94, 

2.  TTooqe'Qecv   zu    3,  59,  2.  64,  2. 

—  '^vi'tyoi^HTo  nur  hier  im  neu- 
tralen Passiv.  Das  Impf,  deutet 
das  mit  Mühe  gewonnene  Resultat 
an;  dazu  worr«  von  dem  Verein- 
barten: zu  1,  28,  5.  —  12.  G/iiv, 
gewinnen.  Vi.  e/jir  behalten. 

13,        aVTCCTTttlTOlVTCaV  y       TüiV 
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anovvTiav   yüo   nidjaiav    ot    Brißatov    l'ifaaav    ov  ßict^ 
äXk^   oiioXoyict   avTcov   nqodXbDQriadvjitöv    zal   ov  nqodov'  1^ 
j(dv  sx^iv  fi  x^qiov   xal   ol  l^&tjpatoi  tm  avzM  rgoftto 
%pf  Ni^mop}*  TÖTS  d^  nccQaxalsaavTsg  tovg  savrcov  5i\<*- 
fiäxovg  Ol  yiaxsdaifioptoi'  xat  iptjcfiaafisyooy  nlfjp  Boioo- 
Tiav  xai  Koqivd-ioav  xal  ^Hksiuiv  xal    MeyaQstav   twv   dX- 
k(av  äoT€  xcaaXiea&ai  (rovroig  d^  ovx  ^Qsaxs  rä  nqaa-  20 
aöfjtsva),  TtoiovvTav  tijv   ^vfißaaiv   xal    iamiaavto   noog 
tovg  Ijd-fjpcäovg  xccl  (jüfio(Sayj    sx€tpoi   ts  itQog  tovg  Aa- 
xBÖaiiioviovg,  Tadf' 
18  j,2jiovddg    inotijaayro    \ix^rivaXoi    xcd    Aaytsdaifio- 

vtot    xai    ol    ^Vfifiaxoi,    xaxä    Tccösy     xai     w^oaav    y.aza 
2  TtoXfig'     Tifoi    fi€p   tdoy    Isgcap    tcop    xoivoov,    Ö^vsiv    \xai 
Uvai]  xai  navTtviad^ai  xai  d-ewqtXv  yxcrci  tcc  Tidigia  zoy 
ßovk6}jisvop  xai    xaid  y^y  xai  xazd  d-d/.aaaav  döswc.  ro  5 
if    teooy  xal  Tov  vswv  tov  sv  JsX(foXg  xov  ^AnoXXiovog  xai 


ldBriVtt(mv  sc.  —  14.  tqnaav  ov 
ßit^c  AtL  vgl.  zo  3,  52,  2,,  wo  es 
uoeh  bestimmter  heisst:  (cinov 
€x6vT(av  JiooGytoninauirMV.  — 
lo.  xat  ov  TTooooi'Tvji'j  weiiu  auch 
nicht  greiiau  au  noon/wo.  acijo- 
lehiit  (da  nur  eiu  Theil  des  vor- 
iiufgeheüdeu  Subjectes  dabei  zu 
verstehu  ist),  so  doch  durch  den 
Zusammeuhang  leicht  verstandlich 
und  durch  deu  bequemen  Gegen- 
satz herbeigeführt.  —  16.  xul  ot 
ll&Tiw»  —  17.  J7IV  NtOttiav,  näml. 
f/*r»'  €(ffcat(r:  Bemerkung  des 
Schriftstellers,  nicht  der  Theba- 
oer.  —  TiuonxttXih'  vorzugs- 
weise von  deu  ivuuä/oig  vgl.  1, 
67,  1.  68^  2.  5,"  '3U,'  2.  —  20. 
wöTf  Vgl,  Is  12.  —  toiioig  6i 
weis!  .iÄ  der  Epexegese  auf  die 
entfernteren,  vor  itav  iiXXiaVj  zu- 
rück. —  ovx  i^oiaxs  7«  noaaao- 
ufvci,  die  Separat-Verhandlungeu 
zwischen  Athenern  und  LakedUmo- 
niern  wie  4,  121,  1.  —  21.  notovv- 
rat  TrjVivußaGi i' xjL  Der  Abschluss 
des  Friedens  ist  in  Sparta  geschehn, 
wie    schon     aus    ncamxuliauvug 


1.    17     hervorgeht. 
Beitr.  1S62.  S.  4. 


vgl.     Ullrich 


18.  Die  Urkunde  des  Frie- 
densschlusses z\>ischen  deu 
Athen  ern  einerseits  un  d  deu 
L  a  k  e  d  ä  m  0  n  i  e  r  u  und  ihren 
Bundesgenossen  a  n  d  c  i*  c  r  - 
seits,  die  ihnen  beiget  i'e- 
ten. 

2.  xtd  ol  '^iuua/oi  gehört  nur 
zu  Attxeöaiuoiioi.  Die  Verbün- 
deten der  Athener  erschienen  nie 
in  selbständiger  Action:  vgl.  e. 
47,  1.  Dasselbe  \'erhüUniss  unten 
§.  9.;  und  desshalb  bezieht  sich 
auch  xarit  7roAf/f  hieru.l.4S.uurauf 
die\  erbündeteu  der  Lakedüuionier. 
—  3.  Tiiül  Tüfv  teotliv  Ttf)v  xunwv 
absolut  au  die  Spitze  gestellt:  „was 
dieJNationalheiligthümerbetrillV' — . 
Gemeint  sind  vorzugsweise  die 
zu  Delphi  und  Olympia:  vgl. 
3,  57,  1.  —  [x(Cl  iii(u],  wenn 
nicht  zu  (ytoioiiv  als  Erklärung 
hinzugefügt,  könnte  nur  nach  ibv 
ßovkofAivov  seine  Stelle  haben.  — 
5.  TÖ  ho'ov  xal  TOV  riojv  vgl.  zu 
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Jshfovg  avTOVOfiovg  sfpat  xai  avTOzfketg  xai  amoöixovg 
xai  avi(av  xai  rr^g  y^g  r^g  iavtcop  xazd  xd  ndTQia,  sTfj  de  3 
«fmf  rag  anovddg  jispijjxoyxa  U&^raioig  xai  xotg  ^Vfifxd- 

10  /OK  ToXgld&rivaloay  xai  Aaxsdaifiovloig  Kai  xoXg  ^vii^dxoig 
xoXg  Aaxedaiiioviüüv   döolovg  xai  dßlaßsXg  xai  /.axd  yijv 
xai  xaxd  d-dkaoaap,  onka  ds  [jl^  i^saxco  snKfsqsiv  ini  nfj-  4 
lioy^  ^aijxe  AaxeöaiiiovLovg  xai  xovg  ^Vfifidxovg  ini  ''A&ri- 
vaiovg    xai    xovg    '^vfifj^dxovg    ^i^xs  Ud-rjmiovg   xai    xovg 

15  ^vfj^aaxovg  ini  Aaxsöaifiopiovg  xai  xovg  h^fipdxovg,  fiijxs 
^f'A^n   m^^  MX^yfi  M^miä,     ijp  ds  xt  did(f0Q0V  §  nqög 
dkkijkovg,  ötxalo)  XQ?ja&o)P  xai  oqxotg,  xad-^  6  ri  dp  ^vp- 
^MPxai.  dnodopxoop  ds  U&fjpaioig  AaxsdaifiÖPiOL  xai  ol  5 
^vfi^aaxoi  U}i(finokiP'     oökq  dt  noksig  naqiöoaap  Aaxs- 

20  öaifiöpioiU&^paloig,  i'isaxu)  dniivai  onotdp  ßovkcopxai, 
avxovg  xal  xd  kavTwp  sxoPTag-  xdg  da  noksig  (fsqovaag 
xop  (foqop  TOP  in"  llqiaxstdov  avxopo^aovg  sipai.  onka 
ÖS  iiri  i^eaxiü  inufsqsip^l&ripaiovg  fiTjös  xovg  ^v^fjidxovg 


4,  90,  2.  —  7.    uLTorouovg   xie., 
frei    von     fremdem    Einlluss,    zu- 
nächst dei-  Phokier,  wodurch  häufig 
Streitigkeiten  zwischen  Sparta  und 
Atheu    hervoi'gerufeu   waren,   vgl. 
1,  112,  5.   Die  seltenen  Ausdrücke 
uvToreXe^g    xai    uujoöixovg    sind 
gewählt,    um  jede    Art    der    Ein- 
mischung     vou     Anderen     auszu- 
schliesseu.      Uebrigens     verbindet 
sich    der  Tempel  mit  deu  Bewoh- 
nern vou  Delphi  wie  zu  einer  un- 
trennbaren Gemeinde,  welcher  die 
folgenden     Prädikate      gemeinsam 
beigelegt    werden.  —  11.    ud\    x. 
ußL  X.   X.    yfjv   X.    X.    O^uhtaauv, 
wie    Manches    im   Folgenden,    die 
übliche  Formel    vgl.  c.  47,  1.  2.  3. 
--     16.   öiü(fooov   adject.    ».strei- 
tig, controvers,*'  wie  1,  56,  1.  — 
17.    dixutov ,    substantivisch    das 
Rechtsverfahren,   der   Rechtsweg: 
sonst  mit  Artikel  3,  39,  3.  —  18. 
anodovTtxiv     6i.      Dieser    Artikel 
über  die  Zurückgabe  der  von  den 


Lakk.  genommeneu  Orte  reicht 
bis  1.  31.  Nach  der  Nennung  des 
wichtigsten,  Amphipolis,  werden 
erst  die  Bestimmungen  über  das 
Verfahren   mit  denselben  {oaag  öe 

710  Uig 1.      25.     tyiioirio) 

eingeschoben;    und  dann  Aie  klei- 
neren   Städte,    die   im   Laufe    des 
Kriegs   vou  Athen   abgefallen  wa- 
ren,   und    zurückgegeben    werden 
sollen,  in  freiem  Auscbluss  aufge- 
führt:   üal  dh  (das  luöe,  das    die 
geringeren  Hss.   hier    einschieben, 
stört    diesen  Zusammenhang)  "4o- 
ytXog  —  ZnnoKoXog,  worauf  noch 
einige  specielle  Anordnungen  fol- 
gen. —  21.  auToig,  die  Bewohner 
selbst:   diese  Betonung   des  Pro- 
nomen  macht   die  Copula   xcti    vor 
f/onitg      uöthig.      —      (ftQouaag 
TOV     qoQov     dieselbe      Bedingung 
ausdrückend    wie  1.  24.  dnodtdoi- 
Tcov  TOV  if6(jor,   „wenn    sie,    so 
lange  sie  die  Steuer  zahlen."  — 
22.   TOV  in     l:i^iaT6i(fov    vgl,    zu 
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ijrl  xaxMy  ccTTodiSovnav  rov   (pOQOP  j    iTtetdrj   al   Cnovöat 
iyivovjo'  sltrl  6^  ^AQyiXoq,  ^raytigog,  ^AxavS^og,  ^xadog,  25 
^OXvpx^oc ,    JSTiccQTioXog,      ^VftfJ^ccxovg    d'   iiyai   i^hfideteQo^v, 
fjbfiTB   Aaxsöaifiovtmv  fitifre  ^Ad-rivaloav    i^p  dt  l^&fjvaTo^ 
nii&uaai,   tccc   7i6Xf$Cj   ßovko^svac  rat  rag  i^sarw  ^vfifid- 

«  Xovg   notfta&ai    avzovg  ^A^rivaioig,      3IrjxvßfQraiovg   ös 
xal  ^avaiovg  xal  ^lyyaiovg  oh.&lv   rag  noXeig   rag   eav-  30 

7  %mv ,  xa&ccTtfo  Olvv^&ot  xai  liixdvd'iot,  dnodovioav  ös 
i&fjvaiotg  Accxfdaifiovioi,  xal  ol  ^vfifjaxoi  ndvaxzov, 
djiodovTbdV  ÖS  xai  \4i^rivaioi  AaxeöatfiOi'ioig  KoQvifdoiov 
nal  Kvd-fjoa  xai  Msd-wPfjp  xai  nreliöv  xai  ^Ara/.dpTTjv, 
««»  %mg  dvdqag  o<soi>  flai  Aaxsdaifioyioyv  iv  tw  dtjfjioaiM  35 
tiß  Ad^fjvaiwy  Ij  dXXod^i  nov  ocrjyc  l^d^fjpaToi  do'/ovair  iv 
dfjfioaio}'  xal  rovg  iv  JSxicoyri  7roXtOQxovf.isyovg  Uelo- 
novvfiaifav  difftvat  xal  torg  äXlovg  oaoi  Aaxi-datfiopicüv 
^VfBfjkaxot  iv  ^xiwvfi  ^^^''  ^^*  oaovc  ßoadiöag  iaentiiipe, 
Mul  «*'  Ti^  xdov  ^Vfjifidxiop  TMP  Aax&öai^opiwp  iv  l^^ij-  40 
va^g  eai)v  ip  zw  drjfioaio}  jj  dXloO^i  nov  /;c  \4^iiPaToi  uq- 


96;  2.  —  24.  fnft^ri  —  ^y/roiTo, 
Sobald  der  Absrhlii«s  formell  er- 
folgt und  ratißcirt  war-  Bis  da- 
hin durftea  die  Athener  noch  mit 
Gewalt  die  Städte  zu  unterwerfen 
suchen,  und  für  solche  g:alten  die 
obigen  Bestimmungen  nicht.  — 
28.  ßoL'Xoa^iag,  mit  ihrer  freien 
Zustimmung.  —  29.  l-i,9r}Vtttoig 
zu  f^iarto.  Es  wäre  zwar  zu 
entbehren  gewesen ,  wird  aber, 
weil  diese  Bestimmung  nur  Vur  die 
Athener  galt,  noch  einmal  am 
Schlüsse  des  Satzes  hervorgeho- 
ben. —  Mrixi'ß.  xtu  2nvaiovg 
xal  Ziyyaiovg:  diese  drei  Ort- 
.schafteu ,  über  deren  Lage  und 
Schicksale  wenig  bekannt  ist, 
müssen  sich  gegen  Athen  feind- 
lich oder  verdächtig  verhalten  ha- 
ben: darum  musste  ihnen  Schutz 
vor  Strafe  und  Sicherheit  zuge- 
sagt werden.  —  31.  VlvvHioi  xai 
Z4xnv&ioi  werden  als  bekannte 
Beispiele    vor    den    übrigeu    selb- 


ständigen Orten  hervorgehoben.  — 
li'l.  F  a  n  a  k  t  0  n.  Diese  uhne 
Zustimmung  der  Böoter  (vgl.  e. 
3,  5  und  IT,  2.)  gegebene  Zusage 
kam  nur  unvollkommen  zur  Aus- 
führung \gl.  c.  42,  J.  —  3.i. 
Xowifftatov  s.  4,  3  ff.,  34.  Kö- 
^'^rjoa  4,  5;*  ff.,  Mtitüivriv  4,  45,  .'. 
(Stahl  schreibt  dort  wie  hier  mit 
Strabo  Mil}nvct),  l-lTalaijrjv  2, 
34.  nisliov  ist  nirgends  früher 
von  Th.  erwähnt :  vielleicht  ist 
der  von  Plinius  4,  5,  15  ange- 
führte Ort  dieses  iNameus  in  ßöo- 
tien  zu  verstehen.  —  35.  ^i'  rw 
^Tjuoaiotj  h'  TV)  (hnu(orrjg{(0 
Schol.  vgl.  4,  41,  1.  —  3ö.  iikkoifi 
nov  oat]s  und  41.  tUlo&i  nov 
17c,  mit  der  seltenen  Ellipse  yijg. 
—  37.  Jovg  ii'  ^x.  71  oi.it >Qxovf4i- 
vovg   vgl.    4,    130,    7.    u.  131.  — 

38.  «f/€^l'«^  Der  Infin.  wechselt 
hier  wie  oben  §  2  u.  3  und  unten 
§  9  u.  10  mit    den  Imperativen.  — 

39.  oaovg  Bq.    iainainipe.  vgl.  4, 
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Xoviftp  ip  öfjfioaiM,  dnoöoPTMP  ös  xai  Aaxsdaiiiopioi  Kai 
ol  h^fj^^axoi  ovaripag  s'xovaip  'Ad-fjpaloap  Kai  tmp  ^vfi- 
fidx^p  xazd  Tavvd.  ^xioypaioop  ös  xal  Togopaicop  xai  8 
45  ^SQfivhwp  Kai  d  zipa  dllfjp  Tiolip  i'xovaiv  "Ad^rjpatoi, 
'A&fjpaiovg  ßoidevsa^ai  neqi  avrcop  xai  tcop  älXayp  716- 
IsMP  o  Ti  dv  doxfi  avTotg,  ogxovg  öe  noifjaaaS^ai  "A^jj-  9 
paiovg   ngog    Aaxsöaifiopiovg   Kai    xovg    ^Vfifidxovg   xazd 

TTÖXsig,       OflPVPTbüP     ÖS    TOP    STVlXMQiOP    OQXOP    SY.dvfQOl     TOP 

50  (AsyiOTOP  STiTaxaiöexa  ixdazfjg  noXeo^g-  6  6'  ogxog  eazbo  oös ' 
„'Ef.iiitP(a  Talg  h^p&^xaig  xai  Talg  anopöaig  TaXoÖB  öixaimg 
xai  ddöXMg-'^'  i'azo)  ds  Aaxsdai^opioig  Kai  ToXg  "^viiiidxoig 
xaid  Tavid  oQKog  jzqdg  A&ripaiovg,  top  dt  oqxop  dpa- 
V80V(S&ai,  xaT'  ipiavzop  dfi(fozsQOvg.      azrjXag   ös    dzijaai  10 

55  'OXv^niaai  xai  Tlvd^oX  xai  "lad^iioX  xai  "A&ijp^Gi,  ip  noXsi 
xai  ip  Aaxsöai^opi  ep'A^vxXaiip,    €i  ös  zi  d[jPTj[ji0P0vaip  U 
onozfQOLOVP   xai    ozov    neqi^    Xoyoig    öixaioig    XQ^^t^^^oig 


123,  2  —  45.  ZiQuvkiwv  s.  die 
krit.  Bern,  zu  1,  65,  10.  Die 
Genetive  zunächst  dem  tX  nva 
aXltjV  nokiv  locker  angeschlossen, 
werden  im  folgenden  nfQi  kvtmv 
wieder    aufgenommen.   —  49.  6^- 

vvvibjv  ()6 52.    X(u  adokojc. 

Diese  Bestimmung  über  die  Eides- 
form ist  ähnlich,  wie  oben  1.  19  ff. 
die  über  die  Behandlung  der  zu- 
rürkgegebenen  Städte,  zwischen 
die  correspondirenden  Satzglieder: 

oQXovg    öe noUoyg    und    1. 

52.    faiM    6h duffOT^Qovg 

parenthetisch  eingeschoben.  Die 
Athener  haben  den  Lakedämoniern 
sowohl  wie  den  in  den  Frieden 
eintretenden  Städten  ihrer  Sym- 
machie  den  Eid  zu  leisten,  daher 
1.  47  der  Plural.  oQxovg^  die  La- 
kedämonier  und  ihre  \erbündeten 
nur  je  einen  an  die  Athener,  da- 
her 1.  53.  ooxog  nnhg  'Affritai- 
ovg.  —  ky.aiiouL ,  die  Athener 
einerseits,  die  Lakedämonier  und 
ihre  Verbündeten  andrerseits.  — 
TOI'  tntyü}()ioi'  o(jxov  rbv  (Jiiytaxov. 
Ullrich  a.  a.  0.  S.  7  ff.  vermuthet 


für  Athen  als  höchste  Eidesgötter 
Zeus,    Apollon    und    Athena,    für 
Sparta  die  Dioskuren,  16)  2i(a.  — 
50.    STtzaxcuihxtc:  diese  scharfsin- 
nige   und    glückliche    Emendation 
Ullrich's  a.  a.  O.  S.  15.  (/  st.  /| 
der  Hss.)   habe  ich  kein  Bedenken 
getragen    mit   Stahl    in    den  Text 
aufzunehmen.      Siebzehn    Lake- 
dämonier und    eben  so  viel  Athe- 
ner    erscheinen     als    Eidesleister 
sowohl  c.  19  (nach  der  berichtig- 
ten Lesart)  wie    c.    24.    bei    dem 
Bundesvertrage.    —    55.    'A&rivri^i 
schreibt    von    Herw.    richtig    liir 
lid^ijviug:  das  h  vor  J4,9^.  fehlt  in 
den  besten  Hss.  —  h'  nokf^i  d.  i. 
iv  T^   axQOTiokfi    vgl.    2,    15,    6. 
—  56.    h'  yiuvxXaio),  im  Tempel 
des  Apollo  von  Amv  klae,  das  nach 
Polyb.    5,   19.  20  Stadien  von  der 
Stadt    entfernt    lag.    —    57.    oiov 
nach  oTjoTtQovovv  ist  ohne  Schwie- 
rigkeit   für    oJovoL'V     zu    verste- 
hen. —  koyoL  (^txaiof,   Unterhand- 
lungen darüber  was  Rechtens  ist, 
der  liechtsweg,   jeder   Gewaltthä- 
tigkeit  gegenüber:    auch  c.   98,  l. 
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€VOQxop  sivai  äfKfOTSQopg  TavTji  (i€Ta^slvai  onji  av  dox^ 
dfi(fOTSQOigj  "^Ax^Tjvaioig  xal  ^axedaifiovioig/'^ 
19  ^'AQXSk   4i   Wf    ffnovdcov    stfoqog    UXeKfroXag  Idqrs- 

fjtKfiov  fjifivog  tSTccQTTi  (fd-ivovTog,  8V  de  ^Ad-rivaig  aq- 
XODV  ^AXxatog  ^Ekaq'fjßohoovog  iirivög  extfi  (fd-it^ovrog. 
2  cß^iwov  de  olÖ€  xal  iajtivdovzo'  Accxsöaifioviwv  fiav 
( IJlstfftoava^ y  ^ylyig^)  IlXsiaroXag ,  Jaf-iayrizog,  Xiovig^  5 
Meiayivrig  y^Axavd^og,  JdiS^og,  ^laxccyooac,  (IhXoyaqiöag, 
Zev^idag,  ^Avtinnog,  TiXXig,  \4XxiV(xdaQ,  ^Efinsöiag,  Mtj- 
i»«C»  ^ciffiXog'  ""A^rivaimv  6s  oiös'  Ad^nbupj  ''Iad^[xi6vi- 
xogj  Nixiag  j  Aderig,  Evx^vöij^og,  JlqoxX^g,  Ilv&ödioqogj 
"AyvoiVj  MvqziXog,  OqadvxX^g,  GeayspTjg ,  \^qiatoxqd-  10 
fi^gy  ^IwXxiogj   Ti^ox^arij^gj  AscoVj  Aäiiaxog^  Jr^ioad^evrig' 


—  58.  fvoQxoVj  mit  dem  Eide,  dem 
beschworueo  Ausgleich  verträg- 
lich. 

19.  Der  Tag  des  Abschlus- 
ses des  Verti'.igs  und  die 
Nameu  derer,  die  ihn  voii 
beiden  Seiten  beschworen 
haben. 

1.  ZdQxei.  Die  Datirung  weicht 
von  der'  4,  IIS,  12.  darin  ab, 
dass  dort  der  Tag,  hier  das  Jahr 
als  Subject  erscheint:  denn  l</o- 
qog  nkiiaiölag  und  «p/oiv  'Al- 
xaiog  sind  die  übliche  Bezeich- 
nung für  das  Jahr  Ol.  89,  3.  Die 
im  Dativ  hinzutretende  Tagesan- 
gabe {isrciOTij  txTtj)  schliesst  sich 
der  des  Jahres  unmittelbar  an; 
eigentlich:  das  Jahr  des  Ephoren 
Pleistulas  K  ••  W.  beginnt  am 
vierten  des  abnehmenden  Artemi- 
sios  den  Stillstand  d.  h.  der  St. 
beginnt  am  vierten  u.  s.  w.  Der 
26.  Artemisios  in  Sparta  oder  der 
24.  Elaphebolion  in  Athen  werden 
für  das  Jahr  421  ungefähr  auf 
die  Mitte  April  berechnet,  vgl. 
Curtius  Gr.  G.  2,  424  —  5. 
nhiaiocivri^,  liytg:  beide  Namen 
fehlen  hier  in  allen  Hss.  (offenbar 
iu  Folge  des  gleichen  Anfangs 
des  folgenden  JXamens);  sind  aber 


mit    Recht 


ausgg.    aus 

—    8.   ^A(yrivaiioy    öi. 
17  Athenern   sind   uns 
l^otaToxoiJ  tjg     aus     c. 


von   den  neuern    Her- 
c.  24,  1    hinzugefügt. 


Von    den 

11  (da  für 

24.     ohne 


Zweifel  'AoiaioxQtarjg  zu  schrei- 
ben ist,  vgl.  S,  b9,  2)  aus  dem 
Verlauf  des  Krieges  als  Strategen 
bekannt,  JNikias,  Laches,  Hagnon, 
Lamachos  und  Demosthenes  von 
hervorragendem  Ruf,  Lampon  als 
Zeichendeuter  berühmt  (Plut.  Per. 
c.  6)  und  verspottet  (Aristoph. 
Avv.  521.988).  Nur  Istbmionikos, 
Prokies  (denn  der 
Namens  von  Ol.  88,  2.  ist 
gen 
4.), 


Stiateg  dieses 


ge- 


die    Aetoler   gefallen.    3,  98, 
Myrlilos ,     loikios    und    Ti- 


mokrates  werden  sonst  nicht 
erwähnt,  lieber  den  Grund  der 
Zahl  17  lässt  sich  nichts  mit 
Sicherheit  ausmachen:  Ullrich 
meint  auf  athenischer  Seite  etwa 
2  Priester,  die  Hälfte  der  Strate- 
gen des  Jahres  und  ein  Bürger  aus 
jeder  Phyle.  Sollten  nicht  auf 
Seiten  der  Lakedamonier  ausser 
einer  grossem  Zahl  dieser  selbst 
je  ein  Gesandter  der  in  den  Frie- 
den aufgenommenen  Bund^-sgenos- 
sen  mit  geschworen  haben?  Denn 
dass    diese ,    die    doch    anwesend 


Amai.  al  (Snovöal  iyivovTO^  TsXsvrtavxog  tov  x^i-  20 
liojvog  afia  ^qv  ix  Jtovvaioav  sv&vg  rcop  datixcop ,  av- 
%6dsxa  stbip  disX&opviap  xal  ^[jbsqcop  öXiycop  naqspeyxov- 
acov  jj  (og  ro  nqcarop  ^  iaßoX^  fj  ig  Tfjp  "Attixtjp  xal  fj 
5  dqxTj  TOV  TToXsfiov  tovös  iyspsTO,  axoTTsiva)  ös  zig  xatd  2 
Tovg  XQOPovg  xal  firj  t^p  dnaqid^firjaip  twv  opOfjidToop  tcüp 
kxaava  xov  jj  dqxoPTiav  ^  dno  Tifj^g  zipog  [ig]  zd  nqo- 
ysysPTjiitpa     ajjfjaipopToyp    mazsvaag    fiaXXop'     ov    ydq 


waren,  sich  schon  an  der  Eides- 
leistung, wie  es  nach  c.  18,  9. 
geschehen  sollte,  nicht  betheiligt 
hätten,  wie  Ullrich  S.  19  vermu- 
thet,  scheint  doch  nach  den  Ein- 
gangsworten des  Vertrags  c.  18,  1. 
{y.m  ojfjoGccr  y.ctTtt  nölaig)  nicht 
glaublich. 

20.  Remerkungen  über  die 
zweckmässigste  Zeitberech- 
nung für  die  Geschichtser- 
zählung. 

2.    fx    JiovvaCiov     fvOhg    ralv 
aaiixiZr.      Die     städtischen    oder 
grossen  Dionysien  nahmen  vordem 
Frühlings-Aequinoctium  ihren  An- 
fang und    dauerten  mehrere  Tage, 
also    bis  Ende  März,     ^x  von  der 
unmittelbaren   Folge   wie    1,  120, 
3.    2,  49,    3.    —    aviööixa    ett], 
gerade  zehn  .Jahre,  dem  lat.de- 
cem     ipsi     dies      entsprechend. 
(Kr.  vergleicht  avroTqnytxog  ni- 
&r]xog  Dem.  18,  242.)  —  3.  na^a- 
ifiQHV,    hier  u.  c.  26,  3.  intrans. 
wie  ditt(fS(}fir,  TTQoiftofiv  {\,  131, 
1.),    vTieofff^oHv    (1,  81,  1.),    ab- 
weichen, differiren,  und  damit  steht 
T/  Mg  —    in   nächster  Verbindung: 
„nachdem    genau   zehn  Jahre  ver- 
flossen und  wenig  Tage  (gleichsam) 
überschüssig    waren    d.  b.  weiter 
(darüber  hinaus)  vergangen  waren, 
als    da    — ".      üebrigens    müssen 
nach  der  Zeitangabe  von  2,  2.  die 
Worte  i]  Jfjßolij  —    —    TOV    no- 
l^fiov  Tov^€  eng  zusammengefasst 
werden,    so  dass  7}  an/rj  r.  n.  t. 
auf  den  Ueberfall  von  Platäa  und 
damit  auf   den   Anfang  April  431. 


zurückweist:    r\  laßoXr]    tj  h    rrjv 
IdiT.  wird    zwar  als  das  entschei- 
dende   Ereigniss    zuerst    genannt, 
doch    in    der    Berechnung    hinter 
jenes    zurückgestellt.     Die    oXCyat 
Tju^Qcci  TTUQeveyxovaai  sind  also  die 
Tage  zwischen  Anfang  und  Mitte 
April.  S.  zu  2,  2, 1  u.  zu  c.  19, 1.  — 
6.    xal  jir]    lijv  dnaQi&jurjaiv  — 
GrjfjaivovTtov    niarevaag   fiaXXov. 
Der  Sinn  dieser  in  allen  Hss.  ver- 
schriebenen   Stelle    ist     offenbar: 
„Man  rauss    (zur  genauen  Auffas- 
sung der  Begebenheiten)    sie  nach 
den    (natürlichen)    Zeitabschnitten 
sich     bemerken     und     nicht    nach 
{xani    wiederholt    zu     verstehen: 
vgl.  zu   1,  6,  5.    2,  63,  1.    3,  21, 
3.)    der  Zählung    der   Namen    der 
höchsten  Obrigkeiten  an  den    ein- 
zelnen Orten  oder  der  von  irgend 
einer  (andern  z.  ß.  priesterlichen) 
Würde  die  vergangenen  Ereignisse 
bezeichnenden  Personen  (wie  in  Ar- 
gos  2,  2,  1.),  weil  man  das  für  zu- 
verlässiger hält"  :  „denn  es  ist  das 
ungenau",  (näml.  auf  diese  Weise 
immer  ein  ganzes  Jahr  umfassen), 
heisst  es  weiter,  „da  ja  sowohl  im 
Anfang,  als  in  der  Mitte  und  zu  wel- 
cher Zeit  sonst  in  ihrer  Amtsführung 
sich  etwas  ereignete."  [fg]  ist  durch 
Missverständniss  in  den  Text  ge- 
kommen.   OK  schliesst  sich  an  die 
ciq/ovTSg  rj    ano    ri/u^g   nvog    — 
arjuaivovTig    begründend    an,    im 
Sinne    von    ^Tifl   Tovroig.     Darum 
müssen  die  Worte   ov    yccQ  axoi- 
ßig  lax IV  durch  Interpunction  pa- 
renthetisch ausgesondert   werden, 
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axQißsg  ifStiv  otg  xal  ag^Ofisvoig  xal  fieaovai  xal    onoag 
3  sivxi  t(p  snsyivito  rt.   xazd  d-igfj  de  xal  x**,t«^«»'«5  «^*-  ^^ 
d-fjLwv,  Mtfnsq  fiyqoLntaiy   svQi^aei,   €§   '^fiKSsiag  t^arigov 
Tov  iviavTOV  Tfjv  dvvafjtiv  sxoviog^  dexa  fiev  ^sQfjj  l(fovg 
di  xfi/Aw>'«g  TM  7tQ(ütM  nokffiM  tmös  ysysVfjfjisvovg. 
21  Aaxaöaifiovioi    öi    {sXccxov    yäq    TiqoTeqoi     äirodi- 

d6vai>  a  fJxop)  tovg  t€  aröqag  svS-vg  Tovg   naqd    (fcpiöip 
alxficclühovg  äifisaap  xccl  nsfiipavTsg   ig  xä   enl    Oqäxrjg 
nqeaßskQ  ^laxccyoqar  xal  Mfjyäp  xal  OiXoxaqidav  exsXtvov 
%6v   KXeaqiöav  t^p  l^fitfinoXiv   naqaöidovat   totg  ^Ad-fj-  5 
vatoig  xal  tovg  aXXovg  tag  anovödg,  (ag  8iqfjto  kxdatoig, 

2  dix^ad-ai,  ol  d*  ovx  ^d'sXoVj  yofii^ovtsg  ovx  inittjöeiag 
ilvai'  ovöt  6  KXeaqiöag  naqidwxs  tfjv  noXiv,  /a^^^o/x«- 
V9g  iml^  XaXxi,Ö€V(Si>,  Xiyoav  dg  ov  övpatög  slrj  ßia  ixei- 

3  vwp  naoadidovai,    iXd^utv  dt  avtög  xatd  tdxog  fistd  Tiqs-  10 


so  dass  oig  über  sie  hinüber  zn- 
rückgreift.  —  9.  r«l  entag  hi'X^ 
Toj  sc.  ^niyfvo/Ltfvov ,  in  welchem 
sonstigen  Zeittheile  seines  Amtes 
ein  Eieigniss  eingetreten  ist,  am 
Ende  desselben,  in  der  ersten  oder 
in  der  zweiten  Hälfte  u.  s.  w.  — 
10.  l7i6y^v6To\\ie  1.  ItJ,  1  u.  7,  87,2. 

—  11.  wanfo  yiyQumai,  wie  das 
in  der  obigen  Darstellung  gesche- 
hen ist;  vgl.  2,  1.  —  i^  i^uioeiag 

—  —  f/oJTOSf  nach  der  in  der 
Einl.  LXXII.  ausgeführten  Erklä- 
rung ••  V.  a.  ixai^oov  (tou  t€ 
{^iQiivg  xtel  tov  ;|f«/^ä;yo,)  ri]V  öv- 
rafjtv  f/oitog  i^  rjfitafiug  tov 
Iviui'Tov,  „in  so  fern  jede  der  bei- 
den Jahresabtheilungen  (dun-h- 
schnittlich)  als  eine  Jahreshälfte 
zu  rechnen  ist,  d.  h.  so  dass  die  bei- 
den unter  sich  nicht  gleichen 
Theile  zusaniiueu  allemal  ein  Jahr 
ausmachen. '' — 13.  6  nQ(oTnq  nok%- 
^og,  6  TiQOjfQog  nolifAog  (7,18,2.) 
und  6  öixttfjr^g  nolffiog  (c.  25,  1.  u. 
26,  3.)  sind  bei  Th.  die  Bezeich- 
nungen für  die  erste  Periode  des 
pelop.  Krieges,  wofür  bei  den 
Kednern  auch  die  Benennung  des 
jioxtM^tog  nolffÄog  aufkam,   vgl. 


Ullrich  1845.  S.  13  If. 

21.  Die  Ausführung  des 
Fried eusschlusses st Ö SS t zu- 
erst in  Amphipolis  und  an 
der  tbrakischen  Küste  auf 
Schwierigkeiten. 

1.  Hft/ov  yao  in  der  offenbar 
gleich  nach  dem  Abschluss  vor- 
genommenen Verloosung:  vgl.  auch 
c.  35,  3.  —  4.  Ischagoras  schon 
4,  132,  1.  3.  an  dem  thrakischen 
Unternehmen,  alle  drei  bei  dem 
Friedensschluss  c.  19,  2.  bethei- 
ligt. —    5.    TÖv    K).tc<Q.  c.  11,  3. 

—  6.  Tovg  äilovgy  die  Bewohner 
der  c.  18,  5.  6.  genannten  Städte. 

—  (og  fiQrjTo  ixdajoig^  wie  die 
Bedingungen  a.  a.  0.  bestimmt 
waren.  —  7.  ^7ini]<Shtog  von 
anovöttig  auch  c.  112,  3.  (an  letz- 
terer Stelle  gen.  comm.),  genehm, 
annehmbar.  —  9.  loig  Xnkxtöevai^ 
den  Einwohnern  von  Amph.  von 
chalkidischem  Stamme.  —  ßiit  ti~ 
vog  auch  1,  43,  3.  68,  4.  4,  99,  1. 

—  10.  IkftwVj  Klearidas,  und  da- 
zu gehört  lg  Trjv  ^axfdf.  Man  er- 
wartet uitu  Tüiv  noiaßttaVj  da 
die  1.  4.  genannten  zu  verstehen 
sind,    die  12.    ol    n({)l    lov  ^I^^X' 


1  ißewp  avTO&tv  dnoXoyfjaofisvog  te  ig  t^p  Aaxföaifiova, 
f  p  xatriyoqMaiv  ol  ntql  top 'laxccyoqap  6t i  ovx  STtti^sto, 
xal  dfia  ßovXofiepog  elöspai  d  stt  ^staxivrjrj  sX^  rj  Sfio- 
Xoyia,  ineidii  ^^qe  xatsiXfjiJf^spovg,  avtoc  fi^p  ndXip  ne^- 
15  TiovTo^v  to^v  AaxedaiiiopioiP  xal  xeXsvopto^v  ^dhata  ah 
xal  to  xo^qiovnaqaöoirai,  d  ö't  f,,^,  onoaoi  rislonovvfi^ 
aion'  eveiaiv  e^ayaydp,  xatd  td^og  inoqevsto. 

Ol  dt  ^ifipaxoi,  ip  tfj  Aaxtdaiiiopi  aitov  stvxop  2E 
oPTtg,  xal  avtwp  tovg  ^r^  dt^a^ievovg  tdg  anovödg  ixs- 
Xtvopol  Aaxtdai^udvioi  TioitTa&ai.  ol  d^  t^  avtji  nqotfd- 
(Tti,  rjTVfq  xal  to  Tiqanop  dnttaCapto ,  ovx  €(faäapdt§a- 
5  a^aiy  iji^^  ^ri  tivag  dixaiottqag  zovtcop  Ttoiwptai,  dg  d"  1 
avtüip  ovx  iaijxovop,  ixtipovg  fitp  dnintnipap,  avtol  dt 
nqog   tovg  Ud^r^miovg  hfifiaxiap  inotovvio.    [poiii^opttg 


Iieissen.  —     1 1.    Knokoyrjaöuevog 
nothwendig,    obgleich  die  meisten 
nnd  besten    Hss.   d7ro/.(.yrjnciuevog 
haben:  aber  auch   14.  musste  ;r«T- 
f-ii.t]uiteiocg    mit    Kr.  und   Haase 
st,     y.(af:th]u^ivag     der    Hss.  ge- 
schrieben werden:    nur    mit  per- 
sönlichem   Ohject    gebraucht    Th. 
yantkaußäriii'  für  „verpflichten''; 
vgl.   1,    \K    1.    4,  ;5{i,  1.      Est  ist 
dazu      rovg     ^daxtiSiufjtovCoig     zu 
ergänzen.   —    14.  «^16?  ,«6V,    im 
Gegensatz  zu  den  Tig^aßtig  1.  lu., 
mit     denen    er     gekommen     war; 
jetzt  >Mrd   er    allein    zurück    ge- 
schickt.   —    16.     y((l    TO  /(aoi'or 
in  proleptischer  Betonung:  er  solle 
wo      möglich     die    Stadt   selbst 
übergeben. 

äz.  Aach  vergeblichem  Be- 
mühen, auch  ihre  übrigen 
Bundesgenossen  zum  An- 
schluss  an  den  Frieden  zu 
bewegen,  schliessen  dieLa- 
f^edämonier  mit  den  Athe- 
nern einen  förmlichen  Bun- 
des vertrag  ab. 

1.  ol  (T*  iv/nuu/ot.  Die  Er- 
zählung schiiesst  sich  an  den 
Schluss  von  c.   17.  an.   Mit  Rück- 


sicht auf  das 


dortige    naguyAtki- 


aavitg  tov;  aavtuiv  h'^fAayjwg, 
das  c.  27,  1.  noch  einmal  bestä- 
tigt wird,  halte  ich  Kr.'s  cwtov  für 
(iVToi  für  nothwendig:  sie  waren, 
obgleich  sie  nicht  alle  an  den 
Friedensverhandlungen  theilge- 
nommen  hatten,  noch  immer  in 
Lak.  anwesend.  JNoch  deutlicher 
wäre:  amov  €ti  ^tv^ov  ovr^g. 
—  3.  7ioo(f((Otg,  der  ausgesprocbne, 
nicht  der  vorgegebene  Grund:    zu 

1,    '^6,    6.    4.     70    TFQCÜTOV   c.     J  7, 

2.;    wo    die    Gründe    in    dem  ovx 
rj(jfax€    Tcc  7Tg«ani6f4fvcc  angedeu- 
tet sind.  —  dY^naifat.     Stahl  ge- 
gen die  Hss.  öf^ea&nt,  mit  Bezug 
auf   seine    Quaest.    Gramm.  1872. 
p.    6.    entwickelte    Theorie.      Ich 
halte  den  Infin.  aor.  überall  da  zu- 
lässig,  wo  eine  Beziehung  auf  be- 
stimmte Umstände,    hier    die  aus- 
gesprocheue    Bedingung,    vorliegt, 
vgl.  zu  c.   1.  1.  s.  —  6.  hMrorg^ 
die  ^Lfjf^axovg,  sämmtlich,  sowohl 
die  den  Frieden  angenommen  hat- 
ten, wie  die  unzufriedenen;  daher 
ttVToi\    die    Lakk.    allein.    —  7. 
Jtiokjvvto,  einleitendes  Impf,  „sie 
entschlo.Hsen  sich  ein  Büuduiss  mit 
Athen    zu    schliessen."    —    alroi 
de    7i()6g    Tovg  Ld&vjvaiovg 
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^xi&ra  ccv  (5(fiai\  Tovg  ts  ^Aqyüovc^  insiöri  ovx  ij&fXop 
^^[insXidov  xal  Aixov  il^ovreov  iTtiaji^pdea&ai ,  vofii- 
(favteg  ammg  ar«i?  '^J'&fjpaioov  ov  dsivovg  elvai  xal  Tfjp  10 
äkXriv  JTeXoTTom'tjcfor  fjahai^  ai'  '^avxcc^fi'V  nqog  yäq 
3  äv  Toig  ^Aqytiovg,  sl  i^^v ^  xw^fiy.  naoovron'  oiv  ttqb- 
cßeodv  äno  riav  Iti&tjpaioop  xal  yeyofiiycor  köycoy  ^vps- 
ß7j(faVj  xal  iyivovTO  oQxoi  xal  ^viiiiaxia  '^ds' 


{ 
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It.TtQOS  yttQ  (<v  Tovgl/4Q)'ftovg,  d 
If  iji',  jfwpf  M'.  Diese  Stelle,  welcher 
ich  durch  Streichung  der  Worte 
voutyovTeg  tJxkjth  «r  Gtfi'ai,  und 
dnrcb  Veränderung  des  ^k&rjvaiovs 
(1.  12.)  in  l4Qy€tovs  ihre  Ursprung« 
liehe  Gestalt  wiedergegeben  zu 
haben  glaube  (vgl.  die  krit.  Bern.), 
gewinnt  ihr  volles  Licht  aus  dem 
Vergleich  mit  c.  14,  4.  Zur  Be- 
seitigung der  dort  ausgesproche- 
nen Besorgnisse  (vor  einem  gleich- 
zeitigen Kriege  mit  Athen  und 
Argos  und  einem  weitergreifenden 
Anschluss  andrer  peloponnesischer 
Staaten  an  das  feindliche  Argos) 
wird  hier  das  Biindniss  der  Lake- 
dümonier  mit  Athen  als  erwünsch- 
tes Gegenmittel  im  Sinne  jener 
nachgewiesen:  denn  1)  war  dann 
von  den  Argivern  allein  nichts 
mehr  zu  fürchten  (nicht  mehr 
ldQyftoisy.(u  l4&r}rc(toig  ilua  tto- 
XfufTv)^  und  2)  verloren  auch  die 
übrigen  unzuverlässigen  pelop.  Orte 
(t«3v  h'  JJtXoTT.  nöliiüv  ring  c. 
14,  ij  ällfj  ndon.  a.  u.  St.)  ihren 
Anhalt  an  Argos,  das  gegen  ein 
mit  Athen  verbündetes  Sparta  einen 
Krieg  nicht  wagen  würde.  —  S. 
Tovg  T€  lAoyiiovg  ist  als  die  Haupt- 
sache au  die  Spitze  der  ganzen 
Erwägung  gestellt  (grade  wie  e. 
14,  4.  xat  noog  rovg  Idoyftovg), 
mit  der  von  dort  her  näher  be- 
stimmten i\otiz:  ^TifiiJi]  ovx  7;i9^*- 
lov  l4finaXi6ov  xru  Ai/ov  iX- 
xhovTtov  Inianhötadm.  {In  i  - 
anh'Sta^rt  =  ItXXug  aniiSiG&ui, 
c.  14.  Ilie  Namen  der  Gesandten 
nach  Argos  erfahren  wir  erst  hier.) 


—  9.  vo/niattiifg^  „da  sie  jetzt 
(Aorist.)  die  üeberzeugung  gewon- 
nen hatten."  —  10.  avjovg  nicht 
epanaleptisch  nach  rovg  LiQyifovg 
wiederholt,  sondern  mit  (ir^vli&ij- 
Vttlwv  verbunden  in  der  prägnan- 
ten Bedeutung:  ..allein  auf  ihre 
eigne  Hand  ohne  die  Athener." 
Es  steht  in  deutlichem  Gegensatz 
gegen  das  obige  'Agy.  xai  'Ai^. 
i'i  fj. «  noXfjjsh'.  Wenn  dieses 
(idvrctra  fJ'rni  ^(fairfro,  jetzt, 
wenn  sie  sich  mit  Athen 
verbündeten,  h'Qf.tinav  loig 
l4Qyfiovg  rtvioi/g  ih'fv  l^lf^ypTttcor 
ov  öfiroig  tlrai,  aber  nicht  min- 
der auch  liriv  nl/Tjr  ntXo7Tovvi]Oov 
fitiliox  av  i]ai'/c(L(ir,  auch  die- 
jenigen Staaten,  die  in  ihrer  Treue 
gegen  Sparta  wankend  waren, 
würden  sich,  unter  den  ver- 
änderten ßundesverhältnisseu,  mög- 
lichst ruhig  verhalten ,  nicht 
mehr  an  das  c.  14,  4.  ge- 
fürchtete  atfi'aTaaifai  ngog  Toig 
IdQytiovg  denken.  Denn  freilich 
€/  l^hv,  „wenn  es  anginge"  (aber 
da  .\rgos  selbst  sich  nicht  in 
einen  Krieg  mit  Athen  ein- 
lassen würde,  ging  es  nicht  mehr 
an),  ^xioQovv  av  TTQÖg  rov;  lig- 
yeiüvg,  s.  v.  a.  aifiautrio  tir  TiQog 
rovg  'AQyiCorg.  vgl.  7,  14,  3.  8, 
40,  2.  Der  Vergleich  zwischen 
beiden  Stellen  lässt  keinen  Zwei- 
fel, dass  auch  1.  12.  loig  ^Anyil- 
oi'j  zu  lesen  war.  —  12.  naQor- 
TCDV  TiQ^aßton',  olfeubar  dieselben, 
die  den  Friedensvertrag  behandelt 
und  beschworen  hatten. 


10 


15 


y,  Karä  tdds   ^vfifiaxoi  saovtai  Aaxsdaifwviot    {xal  28 
Idd-T^vaXoi)  7t€VTijxoPTa  8Tfj'  ijp  TiP€g  Ycaaiv  ig  Tfjp  yrjp  jtoXi- 
fiioL  TTi]p  AaxedaifiopitöP  xal  xaxcogjtoicüai^axsdaifioplovg, 
anfsXstp  ^A&r^valovg  Aaxsdaifiopiovg  rqonM  onoieo  ap  dv- 
vwprai    laxvQOTaTM  xarä  x6   övpaxop'    r^p   dk  öfnaiTaPTsg 
ol'xwra*^    Ttoksfiiap  sipai    TavzTjp  ttjv  noltp  AazsSa^fio- 
vloig  xal  ""Ad^riPaioig  xal  xaxiag  ndaxeiv  vtio  dficpoTsgoöP, 
xaraXvsip  ös  dfia  dfitpco  too  noXas.    Tama  d'  sipat  öixaiwg  2 
xal  TTQO&Vficog  xal  ddoXwg.  xal  ^p  ziveg  ig  t'^p  liS^fjpaiaiP 
yf^p  Y(aai  TtoXsfiioi   xal  Tiaxoog  TtoioüCftPj  "A&fjpaiovg  mcfs- 
Xetp  Aaxeöaiiiopiovg   tqotka  otm  dp  dvpcopvat  t(TxvQOTd- 
TM  xavd   to  dvpazop.     ^p  de  SficotiapTsg  oix(dPTai^  noXe- 
fiiap  elpai  xavxriv   t^p   nöXiv  Aaxsdaifiopioig   Kai  A&i^- 
paloig   xal   xaxMg  Ttd^xsiP  vn    dficporsgcop,   xaxaXvBip  6k 
dfia  dficpü)  TCO  noXss.    xavza  6^  sipat  dixalatg  xal  tiqo&v- 
fi(ag  xal  ddoXiog,     t^p  de  ^  dovXeia  iTtap^ar^Taij  enixov-  3 
QtXp  l4d^tjpaiovg    Aaxsöaifjiopioig    napxl   ad^spsi  xaxd  t6 
dvpazop.     ofiovptai  6s  xama  oXneq  xal  zag  dXXag  anov-  4 


23*  Die  Urkunde  des  Bun- 
desvertrages zwischen  den 
Lakedämouiern  und  Athe- 
nern. 

1.    {xal  'AS^Tjvaiot)  fehlt  zwar  in 
den    Hss.,    ist    aber    ohne    künst- 
liche Interpretation  nicht  zu  ent- 
behren;   auch  I.  24.  lassen  einige 
Hss.  xal  Id^rivaCoig  aus.     Ebenso 
musste   mit   Böhme  I.  2.  »/V  rivtg 
geschrieben  werden  statt  des  hand- 
schriftlichen   ^v    öi   Tiveg.  —   4. 
TQÖnq) ^warov:    die  um- 
ständliche Ausdrucksweise   gehört 
zu    dem  Urkundenstil:    vgl.  unten 
1.  11,    und    c.  47,  3.  u.    4.  —    8. 
u.  14.  xaraXveiv  absolut  ohne  no- 
Xeuov  auch  8,  58,  7.  —  8.  u.  15. 
(tvai  wie  yiyvea&at   mit    Adver- 
bien hat  alterthümiichen  Charakter. 
—  16.   17  SovXeia    in    coUectivem 
Sinne    auch  bei  Plato  Legg.  6.  p. 
623.    und    Arist.    Pol.    2,  5,     Die 
hier   erwähnte    Gefahr    war    auch 

Thukydides  Y. 


c.  14,  3.   unter   den    Friedensmo- 
tiven erwähnt.  —  17.  ]A&rivaCovg. 
Nach  Müller-Strübing ,  Aristopha- 
nes  u.  die  hist.  Krit.  S.  281.  Anm. 
findet    sich    in    der    Hs.  des  Brit. 
Mus.  11,727  (M.  bei  Stahl,  dessen 
CoUation    die  Variante    nicht    er- 
wähnt)  IdO^rivai  o  c  g  f    worauf    er 
die    Vermuthung    gründet:    li&rj- 
vaCoig  AaxedaifiovCovg   xal  !d^rj- 
vaiovg    A.axB6aifiovCoLg ,      damit 
„durch  die  Stipulirung  einer  wenn 
auch  praktisch  wesenlosen  Gegen- 
leistung der  Schein  der  Gleichheit 
gerettet    und  der  Stolz  der  Lake- 
dämonier   geschont   werde."      Ich  ' 
sollte  meinen,  die  Verschiedenheit 
der  lakedämonischen  und  attischen 
Verhältnisse  in  der  hier   erwähn- 
ten Beziehung  sei  offenkundig  ge- 
nug gewesen,  um  nicht  eine  solche 
Verschleierung       undenkbar      zu 
macheu.  —  18.  o/uovviai^  derselbe 
Uebergang    in    die  or.  dir.  wie  c. 
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Ol.  89,  3.    421.  Frühjahr. 


:f. 


f 


Sag    co^vvov    sxaTiqoov,      ävavsovffS-ai    Sh    xar^    iviccVToy 
uiaxsdaifiopiovg  (jüsv  iovtag  ig^Ad"iivag  nqog  %a  JiOVV(Si.a^  20 
\4d'rivaiovg  di  lovTag  ig  Aoaudaiiiova  nqog  tu  ^Yaxivd-ia. 

5  azijlijp   ÖS   ixaTiqovg   (Tt^cfatj    tfjv  fisv  ev   Aaxsöaifiovi 
naq^  ^AnoXkiavi  iv^AfxvxlaiWf  t^v  ös  ivlAd-ijpaig  iv  nö- 

6  k€t  na^^  ^Ad-fjvq,    ^V  ös  ri  öoxjj  Aaxsöainovioig  xal  ^AS-fj- 
raim^  nooa&stvai  xal  difskeip  negl  t^g  ^vfifiaxiag,  o  xi  25 
ay  Soxfi,  evoQxov  äficfOTSQOig  sfvai,''^ 

24  Tov    ÖS    6qy,ov    wfjivvov    AaxsöaifAovicov    fiev    otds' 

nXsiaxodva^,  Iriyigj  TlXsiaioXag,  JaficcyfjTog,  Xiovvg^ 
MsTayipfig,  "Axavd^og,  Jai&og^  ""laxctyoQag^  Oiloxaqidag^ 
Zfv^idagj  ^AvtiTinogy  lAXxivdöag,  TikXig^  ""EfiTtsöiagj 
Mfjpäg,  ^d(fiXog'  "A^fjvcucov  de  AdfiTtcop,  ""Icr&fiiopixogj  5 
Adxfjgj  Nixiag,  Ev&vöjjfiogy  TlQOxl^g,  Jlvd^oöcoQog, 
"AyvcaVj  MvQTiXog,  Ggaavxk^g  ^  Gea/ivrig  ^  ""AQiaxoxqd- 
-r^g,  Vlwlxiog,  TifioxQdijjg,  AdcoPj  Adfiaxog^  JtjfAoad-ivfig. 
2  AviTj  fj  ^vixfiaxicc  eyivsto  [isid  rag  anovddg  ov  noX- 

km  vtfifQOPj    xal    Tovg  dvöqag  Tovg  ix  rrjg  vri^ov  dnedo-  10 
^mß  mldd^ripatoi  loTg  Aaxedaipopioigj  xal  to  S^sgog  ^qxs 
*TOv  ipötxdzov  stovg,  rama  6s   td  dsxa  stjj    6  ngdoTog 
noksiiog  ^vpsxdog  yspofiepog  Ysyqamai, 
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18,  4.  —  20.  T«  Jiovvaia,  die 
grossen  oder  städtischen  (s.  c.  20, 
].),  welche  die  meisten  Fremden 
nach  Athen  zogen.  — 21.  ja'Ytc- 
xivf^ttt  das  Fest  des  Apollo  von 
Amyklä  im  Monat  Hyakinthios, 
dem  attischen  Hecatombaeon  ent- 
sprechend. Vgl.  Sievers  Gesch. 
Griech.  bis  Mautinea     S.  3S6. 

24«  Die  i\amen  der  Lake- 
dämonier  und  Athener,  die 
ihn  beschworen.  —  Zurück- 
gabe der  Gefangenen  von 
Sphakterit. 

2.  nXftarotivn^  oae.  Bis  auf 
geringe  Abweichungen  in  der  An- 
ordnung (oben  TiXXig,  'Alnivädas, 
und  Nixiaq,  Aaxris)  stimmt  die 
Aufzählung  mit  c.  19.  überein.  — 
10.   Jftil  tovg  nvSqag  unmittelba- 


rer Anschluss:  und  sogleich — . 
—  Tovg  äv^oag  roiig  ix  T/)ff  vriaov 
c.  15,  1.  u.  4,  108,  7.  —  12.  TavTtt 
TU  6ixa  hr}  sind  im  Anschluss  an 
Toii  kvSsxdTov  hovg  (worin  die 
^ixa  hrj  implicite  enthalten  sind) 
an  die  Spitze  gestellt,  gehören  aber 
grammatisch  (als  Accusativ  der 
Zeitdauer)  zu  ^vv€X(*ig  yivofÄfvog. 
Dies  attributive  Partie,  ist  nach 
dem  zu  1,  11,  3.  bemerkten  Ge- 
brauch seinem  Subst.  nachgestellt. 
Demnach  ist  die  grammatische 
Structur  des  Satzes:  6  ngdÜTog 
ravia  t«  ^ixa  erri  ^vve/dig  yevo- 
fievog  7r6l€(nog  yiyQanTai,  d.  h. 
„so  ist  die  Darstellung  des  diese 
zehn  Jahre  ununterbrochen  geführ- 
ten Krieges  beendet"  (Perfectum). 
Diesem  10  Jahre  ^vve/tSg    (über 
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Mera     ö^     rag    anopddg    xal    ^v    ^Vfif^axlap       -,    - 
Aaxs6a.^ov,.,  .al  .^v  U^,vai.p,  aUrspopro\s.d  Z 
öexa^r^  ^okef^op    nl  nks.aroka  ^^  i,  Aaxsöai^ov.  i^6- 
qov.  Akxa^ov  6    aqxoprog  U^^p^,,^  ,oTg    ^.V    öe^af^eLg 

^  noke^p  r.peg  ö.exivovp  xd  nenqay^i,.,   xal  ei^vg 

^«jom.     xa.  a^a  xal  roXgU^^raio.,  ol  Aa'.s6a.^6p.o.  2 
nqo^oprog  rov  xq6pov  vnomoc  iyipopxo^  ea^.p  .V  olg  ol 
10  no^avpreg  ex  .«^  l^vyxs.^i.^y  d  ä^o.     xal   inl  ^/^  3 


den  Ausdruck  vgl.  Einl.  p.  XXXVI.) 
ytvofisvog  TToXs/Liog  wird  zunächst 
im  2o.  Cap.  die  Charakteristik  der 
unsichern  Friedensperiode  bis  zum 
Wiederausbruch  des  (favegog  716- 
Xffiog   gegenübergestellt,    und    im 

IT  u  '^P**^*  ^«**  zusammenfassende 
Ueberblick  des  ganzen    27jährigen 
ttrieges  nach  seinen  drei    iu    sich 
verschiedenen    Theileu     und     mit 
einem  Hinweis  au§  des  Verfassers 
persönliches  Verhältniss  zu    dem- 
selben   gegeben.     Die    grosse    Be- 
deutung   des    durch    den    Frieden 
eingetretenen  Abschnittes  hat  diese 
wie  an  einem  Ruhepunkte   in    der 
lortlaufenden  Erzählung  sich   auf- 
drängenden Betrachtungen    veran- 
lasst.    Vgl,  Einl.  p.  L. 

25.  Charakter  und  Dauer 
der  zwischen  dem  ersten 
und  zweiten  Kriege  liegen- 
den Friedensperiode. 

3.    ^ixasT^.     Stahl   (Quaest.  gr. 
P:  lo.)  empfiehlt  die  Form  fc^jjy 
die  er  hier  und    c.  26,  3.  (sowie 
t\     V  ?•  ^«»'7^^*'?)  aufgenommen 
üat.    Bei  dem  sonstigen  Sehwanken 
jer  Hss.  in   dieser   und    ähnlichen 
l'ormen    habe    ich    sie    hier  nicht 
pgea    alle    ändern    wollen.  —  4 
-^d-rjVTjac  vgl.  c.  18,  10.  —  5.  Ko'- 
Q^v^ioc    ygl.    c.  17,    2.    27,  2.  — 
0.  öiaxtveiv,    iü   attischer  Prosa 
kaum     sonst      vorkommend      (bei 
Aristoph.  Nubb.  477.  i^iccxi^n    top 
vovv  avTov),  scheint  hier  den  Ver- 


such zu  bezeichnen,    die  eben  ab- 
gemachten    Vereinbarungen      (tä 
Tiejioayfx^va)    aus    einander  zu 
reissen,    durch  Intriguen  wankend 
zu    machen.    -    7.    xccl   -  icXXn 
tdQctyrj,    und    ausser  diesen  Frie- 
densstörungen der  Korinthier  tra- 
ten auch  andre  Zerwürfnisse  zwi- 
schen den    (bisherigen)  Verbünde- 
ten mit  Lak.  ein.    äXXri  hat  seine 
Beziehung  auf  das  vorhergehende, 
nicht  auf  das  folgende    xal    Sua, 
wie    Stahl     annimmt     und   darum 
aXlt]  T€   schreibt  ohne  Hss.     Dies 
ist  auch  darum  nicht  zulässig,  weil 
die    Athener,    obschon   neuerdings 
mit  Sparta  in  den  Bund    getreten, 
doch  keineswegs  zu  den  ^vuuayoi 
von  1.  7.  zu  zählen  sind,   xal  cfua 
fuhrt  wie  c.  14,  2.  und  oft  einen 
neuen    und    besonders     wichtigen 
L'mstand  ein.     Denn  das  war    das 
bedenklichste,  dass  dieheueFreund- 
schaft    zwischen   Lakk.  und  Athe- 
nern   sich    so  bald  trübte.  —  10. 
ce  arQTjTo  sind   die    einzelnen    Be- 
stimmungen   der    hyxsi^eva.  vgl. 
c    3ü,  2.  -  xctl   ijil    ^;^  ^Vi^  ^ai 
dexa  fir]vag.     Da  sowohl  der   ter- 
minus  a  quo  dieser  Rechnung  nicht 
genau  zu  bestimmen  ist    (denn  er 
taut  nicht  nur  /uera  Tag  anovSdg 
sondern  auch  ^6t«  t^v  ^vuuay[av, 
welche  ov  ttoXX^  vöteqov    {c.  24 
2.)    abgeschlossen    wurde;    Grote 
(eh.  55.  Not.  zu  5,  23.)  berechnet 
den  Zwischenraum  auf  einen  M  0- 


'£.r»,:;:liläi   iii.«'lij i  ,!,"'. 
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„Katsvi^m.  ^(o^^y  ^^  f*«^'   ^^ox(oxng   oi  ßsßaiov  ^ßXa- 

^»ivteg  Xvaai  tag  ik^ä  t&  dixa  hfl   (Snovdäg  av&^g  sg 

26  7t6).8aov   ifaveqov    y^arsatn<Sav.     Y^m^    ^^  ^«'  y«^^«  ^ 

ahog   Govxvdiön^  U^n^aXog     k^g   ihg   Ua^xa^  ey^yv^ro 


nat;  Curtius  (2,473.)  nimmt  we- 
nig Wochen  an),    wie  auch  der 
terminus  ad  quem  durch  die  Worte 
änia/ovio    fnii  inl  t^v  ixarigatv 
yriv  aioattvGai  nicht  scharf  fixirt 
wird,    so    ist  jede  Aenderung  der 
überlieferten  Zeitangabe  unsicher,   * 
vgl.  die  krit.  ßem.  —  11.  l^n  »acji 
dem    negativen    ania^ovro:    vgl. 
zu  3,  32,  3.  4,  40,  2.  -  12.    I|- 
ft,^€v,    ohne    in    das    gegenseitige 
Gebiet  einzudringen,  sondern  durch 
indirecte  Betheiliguug    an    kriege- 
rischen Verwicklungen  mit  Andern, 
wie  sie  c.  26,  2.  erwähnt  werden, 
und  wobei  besonders  an  den  Krieg 
auf    Sicilien    zu    denken    ist.    -- 
«yoxw/^ff.     Nach    Stahl's    grund- 
licher Ausführung  (Qu.  gr.  p-  14.) 
habe  ich  diese  Schreibart  statt  der 
gewöhnlichen  «vaxw/^ff  aufgenom- 
men,   was    auch    1,  40,  4.    66,  1. 
3,4,  4.    4,  38,  1.  m.   4,  lli,    U 
hätte    geschehn  müssen.  —    ("«t«, 
bei    dem  Fortbestand,    unter    dem 
Einfluss    von    — .  —    13.    muta 
uivTot,    als.  man    nicht    mehr  di- 
recte  Augriffe    scheute.  —   «y«/- 
xcca^svTsg    —    xai^aTriaav.      Als 
Subject  kann    hier,    wie  1.  11.  zu 
im^a/ovTo  nur  AaxtöatfAOVioi  xal 
"Ad^rivmoc   gedacht  werden.     Eben 
darum    aber    kann   der  Satz  nicht 
auf  ein  einzelnes  Factum  bezogen 
werden.     Die  Athener   verheerten 
zuerst  mit  SOTrierendie  lakonische 
Küste  im  Spätsommer  415  (6,  105, 
2.),  die  Lakedämonier  machten  den 
Einfall   in    Attika    zur    Besetzung 
von  Dekelea  414   im    Anfang    des 
Frühlings  a,  19»  !•)•     ^«^^^    "^ 


diesen  letzteren  nennt  er  noXifiov 
aavtoov,  und  streng  genommen 
passt  das  avayxcta^ivrfg  Ivoai 
auch  nur  auf  die  Lakedämonier, 
wie  ihre  Lage  7,  18,  3.  4.  ge- 
schildert ist.  Aber  es  gehen  die 
verschiedenen  Stadien  der  Erneu- 
erung des  Krieges  eben  so  in  ein- 
ander über,  wie  c.  20,  1.  die  suc- 
cessivenMomente  bei  seinem  Beginn. 

—  14.  is  nol.  ifttv.  xaiiainGdV. 
Mit  denselben  Worten  ist  1,^  23, 
6.  der  Ausbruch  des  ersten  Krie- 
ges bezeichnet. 

26.  Bemerkungen  über  die 
Dauer  und  die  Eintheilung 
des  ganzen  Krieges  und  über 
die  persönlichen  Beziehun- 
gen des  Verfassers  zu  dem- 
selben. 

1     yiyoctifE  xal  tavia    mit  Be- 
ziehung    auf    die    Eingangsworte 
des    ganzen    Werkes    1,    1.     Das 
Perfectum  constatirt  nur  die  Iden- 
tität des  Verfassers,   ohne  nähere 
Umstände     anzugeben,     wie    dort 
und    1,  97,  2.    durch    die  Aoriste 
geschieht,  und  ist  wie  das  y^ygan- 
tat    2,    1.    der    schriftstellerische 
Sprachgebrauch,  der  im  Geiste  die 
Vollendung      des     unternommenen 
Werkes  auticipirt.  vgl.  Eiul.  p.  L. 
Damit    verträgt    sich    sehr    wohl, 
dass    der    dem    Leser    vor  Augeu 
tretende    Anfang    der    Geschichts- 
erzählung   am    Schluss    des    Cap. 
durch    das  fut.  l^riynaofiai  einge- 
führt wird.  —  2.  k'äng  —  ;if«^w- 
vag     übereinstimmend     mit    2,    1, 


tinavaav  T(oy  H^f^vaicoy  ^axsdaifiopioi  xal  ol  Ji;>- 
5  (iccxoi^  xal  zä  fiaxQd  Tsixfj  xal  z6v  Hsigaiä  xaz^- 
Xaßoy,  sTfj  6s  ig  tovto  tcc  ^vfiTtapza  sysvsTO  rw  no- 
UjiM  knxa  xal  sUodL,  xal  ti/j/  Öid  iiiaov  ^^viißadLV  2 
ei  tig  fiij  d^i(ü(T€t  noXsiiov  POfii^sip^  ovx  ogd-cog  Si- 
xai(6a€i,^  TOtg  t€  yctq  egyoig  oog  öiißQriTai  ä^gsiToy  xal  sv- 
10  Qi^aei  ovx  elxog  6v  slgijytjp  avr^v  XQi^ijvai,  h  rj  ovte 
dn^öoaav  ndvxa  om  dnede'^avTO  d  l^vvsd^svTo ,  i?«  ts 
tovxm^  ngog  top  Mavrivimv  xal  'EniSavQvov  nolsfiov 
y.al  ig  dUa  dfKfOTSQoig  dfiaQZ'^fiaTa  iyivovxo,  xal  ol  inl 


wesshalb  ich   auch    hier    ^yCyvero 
St.  iy^vtto  geschrieben  habe,    wie 
es    der    successiven    Entwicklung 
der     Begebenheiten     {h'%7]g)     allein 
entspricht.  —  5.  la  fxaxQa    T^Cxn 
xal  Tov  77.  xaTÜaßov:    nach  Plut. 
Lys.   15.  äxT}j  Inl  ^txdrrj  Movvv- 
//wro?,    Mitte    April    404.  —  6. 
ly^vero      bei     zusammenfassenden 
Zahlangaben :  vgl.  zu  2,  20,  4.  — 
7.  Tr]v  dta   ^^aov    ^v/ußaaiv ,  die 
zwischen  beiden  Kriegen  liegende 
(vgl.  zu  4,20, 1.)  Ausgleichszeit. 
—    8.   a^iovv     und     ^txatovv     in 
charakteristischer     Zusammenstel- 
lung:   meint   man ,    der  Friedens- 
periode   gebühre     (ä^iov)    nicht 
der  JName    des  Krieges,    so    trifft 
man  nicht  das    in    der  Sache  be- 
gründete ((f/;f«/or)  Verhältniss.  — 
9.   (og  di^nrjTai.     Da  hierzu  wohl 
nur    t]   diu  /u.  ^vfißaaig   als  Sub- 
ject     verstanden      werden     kann 
(Böhme  versteht    7«  e^ya:    „nlich 
den  Handlungen    wie    sie  von  mir 
aus    einander    gelegt  sind";    was 
schwerlich  Billigung  finden  wird), 
so  halte  ich  jetzt  für   die  erträg- 
lichste    Erklärung:      „wie     diese 
(sogenannte)    Friedenszeit     durch 
die      thatsächlichen     Verhältnisse 

(wie  sie  gleich  durch  iv  y 

^vvä^€V7o  angegeben  sind)  unter- 
brochen, zerrissen  ist:'^  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  von  ^laiQSLV, 
vom     Zerreissen  ,      Durchbrechen 


einer     Befestigung    (2,     75,     6. 
76,  1.  4,  48,  2.  110,  2.5,2,4.  3, 
2.)   ist  auf  die  Unterbrechung  des 
friedlichen  Zustandes    übertragen; 
so  dass  das  diaiQHv  den  Gegensatz 
des  §vußaiP€iv  bildet.   (Krüger  er- 
klärt:  „wie  der  Friede  durch  die 
Thatsachen    von    dem  frühern  und 
spätem  Kriege  geschieden  ist"; 
mir  nicht  deutlich;  Andre  anders, 
doch  keiner  befriedigend.  Vielleicht 
ist  die  Lesart  nicht  richtig:  einige 
Hss.  haben  ^i€i(jrjTai).  —   11.  ovt 
än€^^§avTo.      Bekker's    Vorschlag 
oi/cT     zu     lesen,     ist    unzulässig: 
dnsSoaav    u.    dnEÖ^^arxo    stehen 
in    engster    Verbindung    mit   dem 
gemeinsamen    Object   ndvTn.     e^oj 
TS  TovTiav   aber  tritt  dem  Tolg  je 
fQyoig  gegenüber :   also  abgesehen 
von  diesen    mehr    negativen  Ver- 
tragswidrigkeiten ,     wurden    auch 
von    beiden  Seiten  positive  Hand- 
lungen   gegen    die   Friedensbedin- 
gungen begangen;    namentlich  ge- 
gen c.  18,  4.  durch  Unterstützung 
aufrührerischer  Bundesgenossen.  — 
12.  Tijjog  TOV  MavT.  noXs/uov  vgl. 
c.  33  ff.,    TTQug  TOV  'Enid.  c.  53  ff. 
—  13.  ^g  uD.a    vorzugsweise  auf 
das  sicilische  Unternehmen  zu  be- 
ziehen. —  äfiaQTrj/iiaTa    fyivovTo, 
der  Plur.  des  Vb.  wegen  der  eben 
ausgesprochenen     Beziehung      auf 
verschiedene     Fälle.     dfxtpor^Qoig 
iyipovTo  s.  V.  a.  dfMifoTfooi  inoi^- 
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GQqxfjg  ^if fifiaxoi  ovdsp  ^(ittov  TtoXifiiot  ^(faVj   Boicatoi 

3  TS  ixsxsiqlav  ösxrnieqov  ^yov.     (atSxs  ^vp   zm  ngooTO)  no-  15 
Xs^m  xm  SsxasTsZ  xal  zfl  fist^  avzdv  v7t6m(o  dvox(ax^  xal 
T(a  vaTsqov  «S  €tm^$  noÜiKfi  svgijcfsif  tig  roaavta   hri, 
Xoyi^6[j,svoc  xara  rovg  XQ^^^^?^    ^^"^   '^P'^QCt^  ov   noXXäg 
naqsvsyxovdagy  xal  toZg  ccno  x^^yc^ttcö^  r*   i(fxvQi'(^cc[ji8yoi.g 

4  fiorov   örj  Tovto   ixvQcog  ^Vfjißäv.     dfl  ydq  sywys  [lefjVTj-  20 
(lat  xal  ccQXOfisvov  tov  TtoXsfiov  xal  [isxQi'  ov  exsXsvTfide 
nqoq^sQOiisvov  vno  TtoXXcov,  oti>  rqtg  evvia   irtj   diov  ys- 

5  via&ai>  avTOp,  iTtsßioiv  ds  did  naviog  avtovj  altsO^avofis- 
vog  T€  Tji  '^Xixiq  xal  7tqo(Ssx(*iV  t'^v  ypwfifjpj  onoag  dxqißeg 
%$  eidoyLUi,'  xai  ^vrsßtj  fioi  (fsvystv  Ttjp  ifiavzov  IViy  «i-  25 
xo(fi  [jLStd  Tfjv  ig  ^Jl^KpinoXiV  (Srqatriyiav ^  xal  yfvoiisvw 
naq^  dfiqoisqoig  zotg  rtqdyfiaifij  xal  ovx  ^(yoov  zotg  Jls- 
Xonovvfi(Smv    öid   ziiv    (fvyijvj    xaS^    '^avxiccp    xi    avtcop 

6  fiälXoP  cuiSd-efSd^ai,    ttjp  ovp  (iszd  rd  dixa  stti  diacfoqdp 
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anvto  —  14.  noXifiioi  ^(y«v,  näml. 
toTg  ^A&YivttCoig.  —  15.  ixs^^tgiav 
S€x^f*€Qov,  einen  Waffenstillstand, 
„den  man  alle  10  Tage  erneuerte 
(erneuern  musste)*^  Krüger.  Botto- 
tol  TiQog  ^sxa  riuiQag  ixtx^tQtav 
ianivSovro  nqog  Idd-rivatovg 
Schol.,  was  auf  dasselbe  hinaus- 
läuft: vgl.  c.  32,  5.  6,  7,  4.  10, 
3.  —  17.  ^  nvTrjg  zu  c.  20,  1. — 
18.  xara  Tovg  yjtovovg  vgl.  c.  20, 
2.  —  rifi.  ov  noXXag  naoEVSyxov- 
aag  zu  c.  20,  1.  Es  ist  zu  rechnen 
von  Anfang  April  431  bis  Mitte 
April  404.  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu 
2,  1.  —  19.  ttnb  /QTjaiLiüiv,  ge- 
stützt auf  — :  vgl.  zu  4,  67,  1.  — 
20.  fxovov  (fij  TOVTO  vielleicht  mit 
Beziehung  auf  das  verschieden 
gedeutete  Orakel  von  2,  54,  2.  3. 
aei  ist  mit  nQotfeqofisvov  (vgl.  7, 
69,  2.)  zu  verb.,  und  wird  durch 
den  Zusatz  xal  dg^.  t.  noX.  xal 
fi.  ov  hfX.  erläutert.  Daran 
schliesst  sich  epexegetisch  Infßifov 
di  zur  Begründung  zunächst  der 
Glaubwürdigkeit  des  fAifivrjjuat 
tyayySj  daen  aber  auch  zum  Nach- 


weis seines  Berufes  als  Geschicht- 
schreibers des  pelop.  Krieges.  — 
22.  TQ)g  Ivvia,  ein  Anklang  an  die 
ursprünglich  metrische  Form  des 
alten  Spruches;  auch  bei  Plut. 
Nie.  9.  —  23.  aia&uv6fi€Vüg  (vgl, 
1,  71,5.)  Tjl  TjXixin,  „da  ich  ver- 
möge meines  Alters  (wahrschein- 
lich von  etwa  40  Jahren)  die  nö- 
thige  Einsicht  besass.'^  Einl.  p.  XV. 
-26.  iLtSTa  Ttn'  lg !A/uq.aTQttTr)y(av: 
4,  104,  4.  5.  106,  3.  4.  vergl.  Einl. 
p.  XXIII.  —  ysvofAivb)  —  nQay" 
fjLaOt,  „da  ich  mich  auf  bei- 
den Seiten  umgesehn  habe,"  oi}/ 
Tjaaov  s.  V.  a.  /uccXinTa.  c.  15,  1. 
Die  Resultate  dieser  genauem  Be- 
kanntschaft mit  den  Innern  Ver- 
hältnissen der  verschiedenen  Staa- 
ten des  Peloponneses  treten  in  der 
folgenden  Darstellung  deutlich 
hervor.  —  29.  ata&iad^at.  Stahl 
will  weder  hier ,  noch  2,  93,  3, 
3,  83,  4.  und  7,  75,  1.  diesen  la- 
finitiv  Praes.  anerkennen.  Doch 
kann  wohl  schwerlich  die  ab- 
weichende Accentuation  in  den 
meisten  Hss.  an  allen  vier  Stellen 


auf   einem  Zufall  beruhen,    zumal 
da    der  Mangel   einer    bestimmten 
Beziehung,    sei    es    des   Objectes, 
oder  bedingender  Umstände,  über- 
all den  Infio.  praes.  passend  moti- 
virt.  Auch  hat  ßuttm.  in  der  Ausf. 
Spr.  II.    S.  68.  andre  Spuren  die- 
ses   spater    verschollenen  Sprach- 
gebrauchs    (u.   a.    bei    Plat.    Rep. 
10  p.  608  a.)  nachgewiesen.    (Das 
Bestehen     der    kürzern    Praesens- 
torm  ar(7»ea&((i    neben    aia&dvs- 
üj^ca  erklärt  sich  bei  diesem  Worte 
dadurch  leichter,  dass  sie  bei  der 
Verlängerung  durch  —  dvio,  weder 
den    Nasallaut    vor    a    annehmen, 
noch   die  Verkürzung  des  Stamm- 
yocals  erleiden  konnte,  wie  Xrißio, 
Xci^ßavcü,    Tsvxto,    Tvyydvbi.      So 
Wieben  die  längere  u.  die  kürzere 
borm    einander   näher   verwandt.) 
—     OittifOQttv     T€    xai    H'yyvGtv 
Toiv  G7Tov&c5v:  mit  diesen  Worten 
charakterisirt    Th.    die    Zeit    des 
unsichern  Friedens,    der  DnoTiTog 
«ro;f(ü^;7,  ähnlich  wie  er  amSchluss 
des    ersten    ß.    die   schwankenden 
Zustande    vor    dem  Ausbruch   des 
Krieges  anovi^aii^  ^Cy^vatg  oennt. 
Die  ^laffoga ,    welche    durch   den 
gemeinsamen  Artikel  (vgl.  ],  120 
2.  3,  82,  1.)  mit  der  ^vy^vaig  tcSv 
ajToviStov  nahe  verbunden  wird, be- 
zieht sich  zunächst    wie  1    81    5 


aie  hald  hervorgetreteneu  Mei- 
nungsverschiedenheiten. —  30.  TU 
muTa  a,g  iTioXsfiii^^  umfassen 
jann  die  Ereignisse  des  zweiten 
Krieges. 

27.  Fortsetzung  der  Ge- 
schieht serzählun  g.  Die  un- 
zutriednen  Korinthier  ver- 
suchen die  ersten  Anknüpfun- 
gen in  Argos,    um  ein  ßünd- 


niss  gegenSparta  zuStande 
zu  bringen. 

1.    yuQ  zur  Ausführung  der  an- 
gekündigten   Erzählung.    —    2    ri 
'^v^fAaxlct.     Da    der  hier  bezeich- 
nete ßundesvertrag  zwischen  Athen 
und  Sparta,  wie  er  c.  22,  2.  recht 
eigentlich    als  ein  Separalüberein- 
kommen  abgeschlossen  ist(«i)roi 
^Qog  Tovg   'AfftivuLovg) ,    auch    an 
den  anderen  Stellen  (c.  22,  2.  23 
6.  24,.  2.  25,  1.    u.  gleich  '27,  2) 
constant    im    Singular    aufgeführt 
wird ,    so   habe    ich   es  mit  Cobet 
(gegen  Herbst  p.  6.)  für  nothwen- 
dig  gehalten,  denselben  auch  hier 
herzustellen:      die     Nachbarschaft 
der  Plurale    cd    anovöal    und    at 
ngsaßsTat  hat  die  Abschreiber  zu 
dem     im    geeigneten    Falle     auch 
sonst     gebräuchlichen     Plaral     al 
^vfxfiaxCac    verleitet.     Noch  aber 
ist    zu  beachten  ,   dass  das  xal  ü- 
GTEQov    rj  ^vf4/uaxta    dem    «/    -_ 
GTiov^ai'   fast   parenthetisch,    zur 
Erinnerung   an    das    c.  24,  2    er- 
wähnte   Zeitverhältniss     hinzuge- 
fügt ist;  es  hat  die  Wirkung  eines 
Relativsatzes    („worauf  denn  hald 
der   Bundesvertrag   folgte"),    und 
darf  nicht   mehr   als   bestimmend 
tur  den  Nachsatz  verstanden  wer- 
den.   Wenn  dies  Verhältniss  rich- 
tig   aufgefasst    ist,    so    fällt    der 
*'.''"««   weg,    der   Campe     (Philol, 
11,  52.)  und  Stahl  veranlasst  hat 
1.  4.    xai'   vor   ol   ^hv   dXXot    zu* 
streichen,    und  hier  den  Nachsatz 
anfangen    zu  lassen.     Der  mit  xal 
«t  ano  T.  77.  ngsaßeiav  anfangende 
Nachsatz    enthält    die  Ausführung 
der  c.  22,  2.   einseitig   gegebenen 
i>lotiz    ixsCvovg   fxhv   dn^nfuxbav. 
Das    einleitende    Impf,  dvsxwoow 
tur       samtliche      Gesandtschaften 
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viyVor  ngsaßstai,  cttftsq  naqsxlrid^Ti^av  ig  avva,  avs^ia- 
2  qovv  ix  T^g  yiaxedaifiovog'  xal  ol  iih  aXXoi>  in''  otxov 
CLTt^X^ov,  Koqipd^ioi.  öt  ig  ^Aqyog  rqanoiievov  Ttqmrov  16-  5 
•^ovg  Ttotovptm  nqog  rivag  rmv  iv  tsXsi  ovtow  ""AqyeiuiV 
iag  xqn,  instdij  Aaxsdatnovioi  om  in  äyad-io  «U'  inl 
xaTadovXooasi.  t^g  Ilslonovvfiaov  anovdäg  xal  '^vniiaxiccv 
nqog^A&rivaiovg  tovg  nqlv  ixd-iatovg  nsnoirjPTat  ^  oqäv 
%ovg  l4qrsiovg  oneog  aoiOriasTai  ^  IleXonovvriaog ,  xal  10 
^^(fiaaad^ai  T^v  ßovXofisvfjp  noXiV  toov  'EkXijvcov,  ^Tig 
ccvtoponog  T€  iaTi  xal  dixag  Uag  xal  oixoiag  6ido)ai,  nqog 
"^Aqyeiovg  ^vfifiaxiccp  noieXad^ai>  (oat€  xfi  dllijlMV  ini^a- 
XSiVj  dnoöet^ai,  ös  ävdqag  oXiyovg  aqyrriv  aiioxqcaoqag 
xai  iiri  nqog  lov  dij}iov  toig  Xoyovg  elvat,  rov  [lij  '/Mca-  15 


zerlegt    sich   dann    nach  üblichem 
Sprachgebrauch  (durch  xaX  —  ,a^v 
—  de:  zu  1,  19,  1.)  in  seine  Theile 
durch  den  Aorist  anriXd-ov  und  das 
nochbedeutsamerePraesensTioioi'y- 
Trtt.  Uebrigens  kommt  der  Bundes- 
vertrag so  bald  nach  den  anov^cd 
zum  Abschluss,   dass  er  scbou  bei 
den  Verhandlungen  in   Argos  1.  8. 
zur  Sprache   kam.  —  3.  «it«  ist 
nicht    mit  Stahl  in  aiiag  zu  ver- 
ändern.   Es   ist    das  von  Th.  be- 
sonders   gern    (zu    1,    1,  2.)    von 
der    vorliegenden  Sache    prägnant 
gebrauchte  ISeutr.  pl.,  und  stimmt 
sehr  wohl    zu    dem    c.  II,  t*    Tür 
die  den  öTTOvcTmc   voraufgehenden 
Verhandlungen     allgemein    ausge- 
sprochnen  7i€iQttX(tXi(saiTH'  —    5. 
TtQtüTov  auf  die  vorlaufige  Be- 
sprechung    mit     einigen    wenigen 
der  angesehensten  Manner  in  Ar- 
gos zu    bezieben:    die  weiter  ge- 
henden   Folgen    treten    in    Argos 
c.  28,    in  Korinth    c.  30.    hervor. 
—  7.  ^n    ay{(&oj:  vgl.   1,  131,  1. 
2,  1 7,  2.  4,  87,  2.    vgl.    auch    zu 
4,    86,    1.    —   M    xaTa^ovldiaei 
vgl.  3,  10,  3.  —  10.  oQccv  —  ontog 
c.  ind.  fut.    wie   3,  46,  4.    6,  41, 
2.,  oder   otw  noont^  6,  33,  3.  u. 
8,  ß3,   1.   —    12.  aiiovofÄog    be- 


zeichnet   die   Unabhängigkeit    von 
Andern ,    Sixccg    taug    xal  ouotag 
6iS6v(ii>    ein     die    Selbständigkeit 
Andrer    respectirendes  Veihalten; 
jenes  hat  zum  Gegensatz    die  von 
Sparta     oder    Athen      abhängigen 
Staaten  ,    dieses  namentlich  Athen 
selbst,  welches  seine  vntjxoot  ^vu- 
ua/oi    in  Athen  Recht  zu  nehmen 
nöthigte    (vgl.  zu  1,  77,  1.),    also 
nicht  ötxccg  taitg  xkI  ouoiag  l<M(o. 
—    13.   w(iT€    zu   1,  28,  5.  —  Trj 
alXrjXüjv    tntfjictyeiv  und  c.  48,  2. 
Ini^ttyja ,    die    auf  die  Defensive 
beschränkte    Allianz:     1,    44,    1. 
durch    7^  uXXrilwv  ßor,0^€ir  näher 
bestimmt.  —  14.  tcQxrjV  mit  ai-ro- 
xQttTOQCig  zu  verbinden,  aber  nicht 
im  Sinne   der  Macht    oder  Befug- 
niss  (Kr.  „in  Ansehung  der  Macht"), 
sondern    wie    2,    74,  3.    4,  98,  1. 
6,  4,  5.  .56,  1.'  ri}v    (<QX*)V,    hier 
aber  ohne  Artikel   wie  bei  Herod. 
1,  193.    2,    96.    3,  K).  eigentlich: 
von  Anfang  an,    daher:  von  vorn 
berein,  von  Hause  aus,  und  daher 
durchaus.    Die  zu  den  Verhand- 
lungen    abgeordneten     Gesandten 
sollten  nicht  genöthigt  sein,    vor- 
her in  der  Volksversammlung  von 
den    Zwecken    derselben    Mitthei- 
lung zu  machen:    tov    uq    xara- 


(fav^tg  ylypectS-ai  rovg  fji^  neiaavtag  to  nX^^og.  €(pa(fav 
di  noXXovg  nqoaxooqfjasa^ai   iiiasv   rap  Aaxsdaifiovicop, 
xai  ol  fiep  Koqipd-iov   didä^apvsg  xavta  äpsxmqfldccp  in*  3 
oixoiK      ol    ÖS   Twp  "^  Aqysibüp   äpdqsg   axovaapzsg    insiöii  ^8 
äpi^peyxap  rovg  Xoyovg   eg  zs  rag   dqxag   xai   top  d^fiop, 
iiprufiaaPTO  "Aqystoi    xai    äpöqag   siXopvo   ömdsxa^    nqog 
ovg  TOP  ßovXöfispop   TMP  ^EXXjjpcop    ^Vfifiaxiap  noutad-ai 
5  nXiiP  "A&tjpaicüp    xai  Aaxeöaifioploop'  tovto)P  ös  fitjösTS- 
qoig    i^ttpat  äpev  tov    dijfiov  tov  'Aqysioyp    ansiaatrS-ai, 
iös^aPTO  dt   Tavza  ol  \4qytroi  fiäXXop,  oqcoPTsg  top  ts  tmp  2 
Aaxeöaifioplcop  (7(fiai  nöXffiop  ioofiepop  {in'  i^oöw  yäq 
nqog  ahoig  al  anopöai  ^aap)  xai    afia   iXniaaPTsg   Tr^g 
10  ThXonopp^aov    r^yrjasa^ai.    xutcc  ydq   top  xQOPop  tovtop 


(fKVfig  yiyvaa&((t  näml.  roTg  Aa- 
xtöaiy.ovioig    (über   den  Gen.    des 
Infin.   zu  1,  4.),    damit    diejenigen 
von    ihnen,  die   etwa  später  nicht 
die  Zustimmung    ihrer   Gemeinden 
zu    den    gegen  Sparta    gerichteten 
Bündnissen     erlangten     (rorj     iir\ 
TijBiGavTcig    t6    TTÄij&og)    sich    der 
Verfolgung  der  Lakedämonier  aus- 
setzten;   ira  IXT]  (fCüQKx^coaiv  ino 
TMv    Atixt6ai uoviMV     ol    avv&e- 
jusvoi     Toig    'Aoydoig,     Schol.    — 
17.  7iQOG/(ooq(Tiaxfcu  zu  dem  unter 
Vorgang  von  Argos  zu  schliessen- 
den    neuen    Bunde.  —    IS.  (F/cTaa- 
XHV    und     c.   30,  1.     i5i(^c(Gxa).ov 
yiyvea^ctt  von  mit  Gründen    wohl 
ausgeführten,    besonders   auch     in 
feindlicher  Absicht  unternommnen 
Plänen   und   Rathschlägen :    2,  93, 

1.  3,  71,  2.  7,  18,  1.  8,  4.5,  2. 
28.   Der  argivische  Demos 

geht  auf  die  Vorschläge  der 
Korinthier  ein  und  erklärt 
sich  zur  Errichtung  des 
neuen  Buudes  bereit. 

1.  ol  (Se  Tiov  Irloy.  civ6oeg  xrk. 
Ueber  die  Wortstellung^  dieses 
Vordersatzes    vgl.    zu   3,  4,  1.  — 

2.  clvatf^oicv,  wie  referre  ad 
senatum  auch  bei  Herod.  3,  71. 
80.     Tovg  Xoyovg,  die  Anträge  der 


Korinthier.   — 
stratus,  auch 


al 

1. 


20,  ö. 


,    magi- 
.        5,  47,  9. 
84,    3.    —    4.    7ioiaia&at,j     gram- 
matisch von  h}jrj(fioaiTo  abhängig, 
in    dem    Sinne    von  i^ei't].    —    5. 
f^f]^€T^notg  gehört  zu  ajielaaüx'hni,. 
(cvtv  TOV  ifrjuovy  ohne  ausdrückliche 
Bewilligung    des    Demos;    vgl.    zu 
1,  91,  5.   —   7.   mgcdTo  cFf'.     Ich 
habe    nach    Th.'s    Sprachgebrauch 
(vgl.  1,  26,  5.  46,  1.  3,  34,  1.  107, 
4.  .5,  10,  5.;    stets  mit  Voranstel- 
lung des  Hauptbegrilfes)  das  epexe- 
getische    J^t'  an    Stelle     des     hier 
bedeutungslosen    Tf    aufgenommen. 
—    TOV   t€:    die   Construction    ist 
auf   ein    zweites   Object  angelegt, 
da  aber  für  das  generelle  oocjVTfg 
ein    specifisches    Uniaavreg    („da 
sie  die  Hoffnung  fassten'')  eintritt, 
so    erscheint  die   obige  Wortstel- 
lung verschoben  statt  ÖQcSvTF'g  re  tov 
xri.  —  8.  ^7i'  ^^ocFw  —  riaav:  diese 
oben  c.   14,  4.  u.  22,  2.  als  Motiv 
für  die  Neigung   zum  Frieden  und 
zum  Bündniss  mit  Athen  von  Seiten 
der    Lakedämonier   gemachte    Be- 
merkung wird  hier  an   geeigneter 
Stelle  als  maassgebend  für  das-Ver- 
halten     der    Argiver     wiederholt. 
(Steup  findet  sie  a.  u.  St.  „höchst 
auffallend"  und  räth  sie  zu  strei- 
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fl  TS  yiaxedainüüv  (idXKfra  d^  xaxdoc  ^xoviJs  xal  vTtfQci- 
(pd^^  öicc  Tag  ^vfKfoodg,  ot  ts  '^gyetoi  aQKSia  saxov  totg 
ndatv^  m  l^wagdfievoi  zov  lizziKov  nolifjbovj  dfiifori- 
QOig  i^  ftaXtov  evanovöoi  ovteg  hxaQTTiaaccfxeyoi,  ol  fitp 
ovv  l^gyfioi  ovTO)g  ig  t^v  ^vfifjiaxiap  ngoasdsyopTO  tovg  15 
29  id-ilovtag  tmv  'E/Aj/Vöjv.  Maviivrjg  6"  ainolg  xal  ol 
^fifiaxoi  avTiOp  ttqcotoi  Tiqoasxf^Qfl<*ccv  y  ösöiotsg  jovg 
AaxBdaiiioviovg*  %otg  yäq  MavTivevai  fiigog  ri  xijg 
^Aqxaöiag  xaxifSiqaTVTO  VTitjxoor,  eii  jov  ngog  l^&tj- 
vaiovg  nolsfiov  ovtog,  xal  ivo^it'Cov  ov  neoioipead^ai  5 
€fdg  %ovg  Aaxiöaiiioviovg  äq^siv j  ineiöii  xal  a^o- 
l^v  fi^^ov  (a(jT8  drSfifvot  nqog  rovg  \lqyeiovg  iiqd- 
novTOy  noXiv  ts  fifydlijp  vo^ii^orrsg  xai  Aaxtdai- 
[lovioig  dsl  Siacfoqov,  dtjfAOxqaiov}ASPi]v  ts  (aan&q  xal 
2  ctSt&L  dnoazdviüiv  ds  zmv  Maviiveoav  xal  ^  alkti  lo 
IleXoTtovvriaog  ig  ^qovv  xad-itttaro  cog  xal  a(fiai  noirjTiov 


chen).  —  11.  ^  jfAttx. —  12.  ot 
T«  '^QY-  Gegenüberstellung:  der 
beiden  gleichiuässig  in  Betracht 
kommenden  Gründe:  zu  1,  8,  3.  — 
fjtaXima  Jj};  vgl.  1,  1,  2.  50,  2. 
122,5, 138,3.  —  ^xovae,  V7ifQ(6(fd-ri 
und  12.  aoifJTct  eff/^ov:  die  Aoriste 
in  der  Bedeutung:  Lak.  war  in 
Übeln  Ruf,  in  Verachtung  ge- 
rathen,  die  Argiver  in  eine  gün- 
stige Lage  gekommen;  lolg 
TTaaiv,  in  jeder  Beziehung:  vgl. 
2,  11,  6.  36,  3.  64,  3.  7,  50,  3.  — 
13.  o  /^rrixA?  TToXfjuog  wird  der 
peloponnesiche  Krieg  hier  und  c. 
31,  3.  vom  Standpunkt  des  Pelo- 
ponneses  aus  genannt,  wie  auch 
8,  18,  2.  und  37,  4.  o  TToog 
Ä&riva(ovq  nole^og.  vgl.  Ullrich, 
hellen.  Kriege  S.  3.  A.  6.  ^wai- 
Q€a^ai  mit  den  Gen.  auch  4,  10,  1. 

—  14.  /uxiklov,  vielmehr:  d.  h. 
weit  entfernt  sich  am  Kriege  zu 
betheiligen,  standen  sie  vielmehr 
mit  beiden  im  Vertragsverhältniss. 

—  ixxaQ7Tova&at  gleich  dem 
xaQTiov&ai  von  2,  38,  2.  7,  48,  2. 
mit  Hinweis  auf  die  Quelle:  „weil 


sie  davon  (dem  ccutf.  (vanovtioi 
ovii<;)  ihren  Vortheil  zogen.  —  15. 
nQoaf^ö^/ovTo  Impf,  „waren  bereit 
zuzulassen". 

29.  Die  Mantineer  treten 
demselben  zuerst  bei,  und 
bald  verbreitet  sich  die 
gleiche  Stimmung  durch  den 
übrigen  Peloponnes. 

3.  ToTq  jMavTiviiai  bei  xttii- 
argumo  s.  v.  a.  hrto  rdav  M., 
wie  oft  beim  plusqpf.  pass.  vergl. 
1,  4H,  1.  48,  1.  60,  5.  118,  3. 
fJi^Qog  Ti  jfji  AQxaSiag,  u.  A.  die 
Parrasier  c.  33,  1.  —  xai^aioamo 
vnijxooVy  wie  1,8,3.  TTooasnoioivio 
v7iy,x6ovg  rag  ^X.  nokfig:  das 
praedicative  Adj.  die  Wirkung 
ausdrückend.  —  6.  ^neiöi]  xal 
a/olrjv  7}yov:  da  sie  nach  been- 
detem Kriege  mit  Athen  nun  auch 
Freiheit  und  Zeit  hatten  sich 
gegen  Argos  zu  wenden.  —  9. 
i^tjfioxQaTovuii'rjV  rs:  das  T€  des 
dritten  Moments  zu  1,  2,  2. 
76,  2.  —  toajifQ  xal  alioC  wie 
c.  44,  1.  vgl.  1,  33,  1.  —  11.  lg 
S^Qovv  xa&iaraTOj  in  activem  Sinne: 


Tovvo,  voi^laccvTsg  nUov  ri  t.  ddöxci  iiezaatma,  ai- 
rovi  »cc.  rovg  ^a>cs6a,^opiovg  &f,a  rf.'  i^rij,  |^ov«e.  iv 
aUotgts  x«t   or»  «V  taXg  ßnovdatg  ^aXg  'AzTixatg  irsyocc- 

15  nro  svoQxov  elvai  nqoa^etvav  xal  äcfeXstp   5  tl  av  äa- 
tpotv  ToXv  noUoiv  doxfi,   Aaxedai[,ovlotg  xal  U»^vaio^g. 
Tovxo  ruQ  To  rgd/iiia  iiähoTa  ti^v  nelonövvijoov  ö^sd-o-  3 
qvßs^  xal  ig  vnoipla»  xa»iar^  ^i,  f,srd  U»rivaimv  awäg 
Povlrnwai  Aaxsdai(,6vioi,  doiMaaa^ai  ■  dixaioy  yw  «f- 

20  m»  näa,  roTg  h'f^fiäxoig  r^rgdf^ai  zjp  fitTcl^taiv.  wart  4 
<poßov,isvo,    ol    no).lol  .^qm^'^o  ngog  rovg  Ugyeiovg  xal 
avTOi  ixaCTOi,  h'ftfiaxiav  noitTa^ai. 

^axsdaifioviot    6i    ala^ö/xtvot    top    &qovv    töv    eV  30 
Tfl  mionovviam  xa^earma  xccl  rorg  KoQip^iovg  ö^da- 
axaXovg  Tf  r,vo(iivovg  xal  ahovg  f^moptag  andaaa»ai 
nqog    TO  Aqyog,  nifxnovai   imqsaßeig  ig   ttjv    K6qiv»ov 

5  ßovloiievoi,  TiQoxatalaßtXv  x6   (,eUov,    xal    ,V»<Jwo  t^V 


„sie  fingen  an  davon  zu  reden"; 
nicht:    sie    kamen  ins  Gerede.  — 

12.  vofiiaavug  (aor.)  das  ürtheil 
über  den  einzelnen  Fall,  vo/uiCovi^g 
(I.  7.)  über  dauernde  Verhältnisse. 
Til^ov  11  eiSüTttg,  zur  Begründung 
grösserer  Autorität,  vgl.  7,  49,  4. 

—  avTovg,    Tovg   MajTtv^ag.    — 

13.  (T/'    dgyfjg    f^^y    zu    2,    8,   5. 

—  14.     ly^yQanio:    vgl.    c.     18, 
11.  und   23,   6.     Es  wird   sowohl 
auf   die  eine  wie  auf    die    andre 
Urkunde  Bezug  genommen.  —  17. 
TO  yodufja,  der  einzelne  Vertrags- 
artikel ;  seltnerGebrauch.—  cTi «  &o- 
Qvß€iVy    weit  und  breit  in  Unruhe 
versetzen.    —    19.    ^{xaiov   elvai 
wurde    io   oratioue    recta  (^ixacov 
Tjv  geheissen  haben;  ohne  «r,  wie 
xalov  ^v  1,   38,    5.    slxog    ^v    3, 
40,  5.  —   20.  näai  r.  ^v^fi.  für 
alle  Verbündete.  —  ttiv  fxtm^eaiv, 
die   Freiheit  des   nQoG^sTvai    xal 
mfeUlv  oder  des  ^na^elvai  onri 
nv  doxri  u/ucfor^Qoig  c.   18,  11.  — 
21.  71  ()  6  ff  Tot/g  Agytioyg  wie  c.  27, 
2.  28,   1.   —    xctX    avTol    exaaioi 


OL    noXXot,    „auch 


praedic.     zu 
ihrerseits". 

30.  DieLakedämonierma- 
chen  in  Korinth  Vorstel- 
lungen gegen  die  beabsich- 
tigte Verbindung  mit  Argos 
und  anderen  peloponnesi- 
schen  Staaten,  werden  aber 
unter  Berufung  auf  die  frü- 
hern Verträge  zurückge- 
wiesen. 

1.  TÖv  ^9qovv,  jene  Reden,  welche 
die  Pelop.  unter  sich  geführt  (c.  29, 
2.),  Tov  ~  xa&eaTwia,  und  welche 
sich    befestigt,     grossen    Anklang 
gefunden  hatten.  (Wenn  das  zweite 
Tov  fehlte,    so   wäre   die  Structur 
mit     dem     zweiten     Gliede     rovg 
KoQ.  —  yivofievovg  xal  -  /uiXXov- 
tag  übereinstimmend  und  alle  partt. 
praedicativ    zu    verstehen:    „dass 
jene  Reden  (ö;?  xal  atflai  noirjT^ov 
TovTo)  grossen  Anklang  gefunden, 
und  die  Korinthier  dazu  gerathen 
hätten  u.  s.  w.''  —  2.  ^it^ciaxaXov 
y(yv^a&ai  zu  3,  2,  3.  —   5.  nQo- 
xuTaXaßelv    ro    fiiXXov,     (f&aaai 
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re  ia^rV^^y  tov  navxoq  xal  d  ^Aqysioiq   (S(p(üV  änoatav- 
tsg  ^vfi^axoi>  saovrai,  nagaßijasfsd'ai  rs   s(faaav   avTOvg 
Tovg  OQXovg,  xal  TJdtj  ädixsTp  ort  ov  ösxovTai   Tag  "'A&fj- 
vccioav  (STiovddg^  sIqti^evov  xvqiov  eJvai  o  ti  av  t6  nX^- 
^og  %mv  Ivii^dxbüV  iprjqiarjvaij  fjv  n^  ti>  d^swv  ^  ^qmwv  lo 
2  xtoXifpce  ^      Koqiv&ioi  ds  TtaqovvoiiV  <5(fi(5i,  %(ov  '^viiiidx(dV^ 
oaov  oi'd'  avTol  ide^avto  tag   anovödg   {naqsTidkeaav  ds 
ahovg  avToi  nQotsQOv)^  ävreXsyov  röig  AaTisdaiiiovioig, 
&  fjkiv  '^dixovyto,  ov  dtjlovvTsg   äuttxgvg,  on   ovzs  26X- 
kiov  acfifSiv  dniXaßov  naq^  "Ax^tjvaicop  orte  l^vaTetögior,  15 
d  J€  Ti  älXo  €v6fA,i^op  eXa(J(jov(S&ai,  nqoaxrma  ds  noiov- 
iisvoi  rovg  sttI  Og^'^t^g   fifj   nQoöodasiv    ofioaai    ydq   av- 
totg  ooxovg   Idict  ts  ,   ois   ^stä   JJotidaiatcoy   to   nQunov 
TTolvuÜJiftVTovgKoQiv&iovgnQoa-      die  Lakk.  zu  kehren,  iodem  sie  das 
ymofiv   ToTg  l4oyiioig  Schol. :   mit       Widerstreben   dieser  voraussahen, 
sachlichem  Object  auch  1,57,  6.,  mit       —    14.    ilvTixoig,    gerade   heraus, 
persönlichem    1,  33,  3.    36,  3    —       offen,  auch    8,    9,   11.    —    a    fAev 
6.  iar)yriaiv  tov  nitviog,    die  An-       rj^ixovno,  worin  ihnen  (nach  ihrer 
Stiftung    der    ganzen    Sache,    ent-      Ansicht)    Unrecht    geschehen.     — 
sprechend   dem   iar^ysTa^ca   3,  20,       Sollion,  Koqivi^i(av  nöUofia  in 
1.    4,  76,  2.    6,  99,  2.    und    dem      Akarnanien    hatten     die    Athener 
iariy7}Ttig  S,  48,  6.    —   xal  fi    —      schon    im    ersten  Kriegsjahre    ge- 
eaovTtitr    setzt     ein     aus    riTidivTo      nommen  (2,  3Ü,  1.),  Anaktorion 
zu   denkendes  riyavdxTovv/  duvov       im  siebenten    (4,   49).    —    15.  ov 
inot^oviTOj  ^eiiov  ttVTOig  i(fcuv€To       oifioiv  uniXaßov  nat)' l4rS^r}vat(üV, 
voraus,  vgl.  4,  85,  6.  7,  73,  I.  8,       dass  sie    (die  Lakk.)    die   Athener 
53^  2.  —  9.  iiorjuhor  vgl.  zu  1,       nicht      im     Friedensschlüsse     zur 
140,  2.    und  eben  so  5,  39,  3.    7,       Rückgabe    an   sie   (die  Korinthier) 
IS,  2,  Die  hier  von  den  Lakk.  an-      genöthigt  hätten.    —    16.  d  ri  ri 
gerufene  ßestimmuDg  muss  in  dem       äkXo.  it   ein  drittes   (nach  Sollion 
ursprünglichen  Bundesvertrag    der       und  Anakt.)  einführend,  nicht  cor- 
peloponn.  Staaten   mit  Sparta  eot-       relativ     zu^    dem  ^  voraufgehenden 
halten   gewesen  sein,    welchen  die      ovie,    —    tXaaaovad^ctc^  „zu  kurz 
Kor.    selbst    1.  20.  'rovg  itav  ^vfi-      kommen",    wie    1,    77,   1.   —   17. 
uKXOiV   oQxovg   und    Thuk,    L  24.      loig  Ini  Sq.   firi   noo^masiv    zu- 
Toi/V  Tzahuovg   ooxovg    nennt.    —       sammen  das  Object   zu   TiQoGxrifia 
10  nXri^og,   die  Ma.jorität  wie    1,      (vgl.  zu  1,  96,  1.),    dass    sie    (die 
12»,  1.  — 11.  arfi'at  d.h.  in  Korinlh.       Kor.)  die  Hellenen  an  der  thraki- 
—  12.  oooi  —  tag  anovddg:  die-      sehen  Küste  nicht   (der  Herrschaft 
jenigen,    welche  c.  17,  2.  genannt      der  Athener)    preisgeben    wollten, 
sind,  oirf'  ttifoC  entsprechend  dem      hoben   sie   als  Grund  ihrer  Unzu- 
xal  ßi'ro?(l,50,  4.  62,  5.),.,gleich-      friedenheit   mit  Sparta  hervor.  — 
falls  nicht''.    —    naQfxcckeaav  dk       18.  M/«,  die  Korinthier  allein,  so 
epexegetisch    wie    c.    28,    2.  und      dass  zu  tdloig  varegov  allerdings 
Aor.  im  Sinne  des  Plusqpf.   zu  1,      mit  Kr.  xom]  zu  verstehen,    doch 
3,  2.    —    13.  civtoL  ohne  sich  an       nicht  zu  schreiben  ist. —  oTf—ayt- 


difiatavxo,    xccl   dXXovg    vcfTsgov.    ovx    ovv    naqaßaivsiv  3 
20  TOvg  T(av  ^Vfi(idx(tiP  OQxovg   sipaaav   ovx   idiovTsg  ig   rdg 
Twv    Ud-rivaiiüv   dnovödg-    &s6ov  ydq   nifSTsvg   diioaavtsg 
ixsivoig   ovx   dp   svoqxsXv   nqoöMvTsg   amovg,   siq^ad^at 
d    OTi  ,,i^v  fi^  S-swv  ^  Tiqwoav  x(6Xvfia  ^"-  (paivsaS^ai,  ovv 
(Ufiai  x(6Xvficc  d^stop   Tovto,   xai    nsql '  iihv  xmv  7i:aXai,(av  4 
25  oqxMP   Toaavza  stjiov ,    nsql  ds  z^g  Uqysiag    ^vfifiaxiag^ 
fisrd  XMv^  (fiX(ov  ßovXsvad^svot,  noLijasiv  o  xi  dp  dixaiov 
fj.  xal  oi  fisp  AaxsdatfiopioiP   nqsaßsig   dpsxcogritjap   stx^  5 
oXxov.  sxvxop  de  naqoptsg  sp  Koqiv&ca  xal  Uqysi(ap  Tcqs- 
(Tßsig,  Ol  ixsXsvop  xovg  Koqivd^iovg  ispai  ig  xfjp  ^Vfifia- 
30  x*«^  xal  iiri  fisXXsip '  ol  ds  ig   xop  vaxsqop  ^vXXoyop  av- 
xotg    TOP    naqd    aifiai    TiqosXnop    ^xsip.       ^X&s    ds    xal  31 
''HXsiMP   nqsaßsia    svd^vg    xal    inon^dapro    nqog    Koqip- 
^iovg    h'fifiaxiap    nqcorop,     snsixa    ixstd^sv     ig    l4qyog 
iXd^oPTsg,   xad^dnsq    nqoeiqrixo ,  liqyslcop   ^Vfifiaxoi    iys- 

aiavTo  vgl.  1  58,1.  -  19.  o{,m  1.)  ^vfifiax^ag  nur  zu  eiTtov  gehö- 
ovvs.  Vorr.  zuB.  1.  S.  VL  -  20.  oi5x  rig:  Ja  Betreff  dieser  erkSn 
(awvTfg,  „dadurch  dass  sie  sich      sie,  sie  würden"  u    s    w     —   28 

rt\?»,'f  ?ri?^Iv   ""^"f '  ^^^^-  "''Xov  nagovreg,  sie  waren  schon 

1.^8.  behauptet  hatten:  adixeiv  5ii  während  dieser  Verhandlungen  mit 

ov  S^^ovTa,   Tag    A^     an.   (hier  den    lakk.    Gesandten    in  Korinth 

TagTü}vA(hriv.Gn.',    das  gewohn-  anwesend.      —     29.    iivav   lg    = 

liehe  Schwanken  im  Gebrauch  des  laiivai  1.  20.  —  30.  amoTg  noo- 

Artikels    vor    den    ^^,;,orf).     _  slnov  s.  v,  2..i:caavov  avrovgS^ 

21.    ^S(ov    maiaig,    ^aiov   oQxovg  1,  26,  5. 

i'IlJ'/''^\^?^f''J^^'^^^^'^eyer-         31.     Die  Eleer    schliessen 

pflichtuüg bei  den  Gottern  beschwo-  ein     Bündniss     mit    Korinth 

ren  Hatten.    -    22.  ovx  av  svoq^  und  mit  Argos,    weil  sie  we- 

'^^tv  m  or.  recta-  ovx  av  (voQxoTev  gen  Lepreon    mit    den   Lake- 

(das  fi;o^;foj/  (vgl.  c.  18,  ll.)nicht  dämoniern     in     Zerwürfniss 

y^ahren),  st  TiQOih^oiev.    —  eigij-  gerathen       waren.         Darauf 

or^««:  die  Vereinbarung  laute;  und  schliessen    auch   die   Korin- 

dazu  das  einführende  (auf  die  Con-  thier    mit    Argos   ab,    so  wie 

struction    nicht   einwirkende)   6Vi,  die     thrakischen  Chalkidier- 

unserem  Interpunctionszeichen  ent-  die     Boeoter     und     Megarer 

sprechend.-23.y,«*>,(r^«,(y<^,'.  verhalten   sich  zuwartend. 
fft:„inihrenAugen"seiaberdies,  2,  Inoraavro,    was    die    besten 

der  geschworene  Eid    ein  von  den  Hss.  bieten,  erklärt  sich  aufs  leich- 

Gottern  selbst  ausgehendes  Hinder-  teste     nach     'meim'     ngsaßeCai 

mss.  —  10.   nsQl  dh  riy?  Agyiiag  Inoiriaaio,  was  einige  andere  ha- 

Hpv  "**'^..5"*^'»  ^^«/t-  ^^crs^wi/;  ben,    ist  eine  überflüssige  Correc- 

der    gewähltere   Ausdruck    wie  al  tur.    -  4.  xa^anag  ngosConjo  in 

Atuxai  ünovSai  c.  29,  2.  u.  36,  dem    auf  Rath    der  Korinthier    (c. 
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vovxo.      dta(p€Q6fA€P0t    yccQ    itvyx^^o^    ''^otg    ^axsdai^fio-  5 

2  vioig  71€qI  Aenqiov.  nolsfiov  yccQ  yevoiiivov  noxs 
ftQog  ^AQxädüov  tipdg  JtsnQscxTaig  xal  ^Hlsioav  naqa- 
xXfjd'ivtojv  VTto  Aenqsat^V  ig  ^vmiaxiav  Inl  rij  ^fii- 
aeia  t^g  yf^g  xal  xaTaXvaccvnov  tbv  no^efiopy  ^Hkeiot  xiiv 
Yf^v  vspi/OiiEvoig  avTOTg  xotg  Aenqedva^g  tdXavxov  sxa^av  10 

3  tm  Jil  ftp  "Olv^miM  äno(f€Q€iv.  xal  [asxqi^  'vov  Avttxov 
TtoXffiov  ccTtsfffQOPj  STtsira  navaaiisvtov  did  nqoifattiv  rov 
noXifiov  ol  ^HXetoi  iTCijvdyxa^ov  j  ol  d^  hganovro  ngog 
t&vg  Aaxsöatfioviovg.  xal  dixfjg  Aaxsdaiiiovioig  inirqa- 
TtsiaTiCy  imoTon^tfavtsg  ol  ""HXsXoi  ^^  X(Sov  i^siVj  dvivTsg  15 

4  Tf^v  ijiiTqoniiv  Afnq^arcop  ttjv  y^v  irefiov.  ol  de  Aaxt- 
daiyLOVioi  ovöev  ^aaop  söixaaav  avrovofiovg  dvai  Ae- 
nqsdrag  xal  ddixetv  ^HXeiovg^   xal   (hg  ovx   i[jifÄ€ivdvTO)p 


27,  2)  gefassten  Beschluss  der  Ar- 
giver  (c.  28,  1).  —  6.  Lepreon 
in  Triphylien,  unfern  der  lakoni- 
schen und  eleischen  Grenze  (c. 
M,  14»  von  dessen  Festungs- 
werken noch  Ueberreste  erhalten 
sind:  Curtius  Pelop.  2,  84.  —  8. 
iirl  Tfj  rjuiafttc  rfjg  yrlg^  um  den 
Preis,'  däss  sie  die  Hälfte  ihres 
Landes  an  die  Eleer  abtraten.  — 
9.  xal  xaralvadvTtov  nolf^ov. 
Di«  Lesart  aller  Hss.  xal  Xvadv- 
joiv  ist  unhaltbar:  denn  Iveiv  ttoU- 
fiov  findet  sieh  nirgends.  Krüger 
schreibt  xaralvaavjoiv  für  xal 
IvaavTüJv  und  versteht  es  hypo- 
thetisch zum  Voraufgeheuden : 
„wenn  sie  den  Krieg  beigelegt 
hätten."  Doch  wird  so  in  der  Er- 
zählung die  Ausführung  der  Be- 
dingung vermisst:  dcsshalb  habe 
ich  xal  xaialvaävrojv  geschrieben, 
das  dann  als  historische  Fort- 
setzung des  TtaoaxXri^ivxtüV  cp- 
scheiot.  Dasselbe  Subject  im  Haupt- 
satz und  dem  absol.  Gen.  hatThuk. 
öfter:  vgl.  zu  2,  83,  3.  —  t^v 
y^v  vifi-ouivoig  avxolg.  Die  Eleer 
Hessen  den  Lepreaten  auch  die 
abgetretene  Hälfte  des  Landes  im 


Besitz,  und  legten  ihnen  dafür  eine 
jährliche  Abgabe  an  den  Tempel 
des  Zeus  zu  Olympia  auf,  der  in 
ihrer  Verwaltung  stand.  jd^ai, 
vom  Auflegen  der  Abgaben  1,  19, 
1.  3,  50,  2.  —  11.  o  'AzTixös 
nolffjLog  zu  c.  28,  2.  —  \2.7iavoa- 
fjiiv(ov,  lov  (poQOv  seil.  —  13. 
inr}vayxaCov,  sie  trafen  Anstalt 
sie  dazu  zu  zwingen.  Impf  In- 
avayxdCiiv  auch  Plat.  Prot.  p. 
345.  e.  —  14.  lnnQ4iten\  von 
schiedsrichterlicher  Uebertragung 
1,  28,  2.  4,  S3,  3.  8,  18,  3.  — 
15.  fATi  taov  €^€iv,  dass  sie  nicht 
eine  unparteiische  Behandlung  von 
den  Lakk.  erfahren  würden,  dv- 
ivtis  setzt  die  anfangliche  Ein- 
willigung voraus:  navad/btst'oi  rov 
iniTQSipai  TrjV  6(xi^v  roig  ^laxeöai- 
fiovioi>g  Schol.  s.  v.  a,  ovx  Ififisi- 
vavTsg  j^  ijHTQonrji  1.  18,  —  17. 
ovötv  iaaov  lS{xaaaVy  sie  thaten, 
ohne  sich  an  die  Weigerung  der 
Eleer  zu  kehren,  ihren  Schieds- 
spruch. —  18.  dStxetv,  „sie  seien 
im  Unrecht".  —  (og  ovx  i/^fi. 
„weil  sie  nach  ihrem  Urtheil  sich 
von  der  schon  acceptirten  richter- 
lichen Entscheidung  zurückgezogen 


Aaxfdaifioyicoy  noXneiag,  ^^ 


hätten«.  -  20.  6ex6G»cu  absol.  in 
öcüutz    aufnehmen:    1,  34,  j.   40 
4.  6.  —  21.  7T(jo(f^o6iv  wie  c.  17,' 
^;  —  Ttjv  h'vHxriv.      Diese  Ver- 
einbarung niuss  kurz  vor  dem  Aus- 
bruch   des   Krieges    zwischen    den 
gegen  Athen    verbündeten   Staaten 
geschlossen    sein.     Grote  bist,    of 
l^r.    I.  Ch.  55.     Erwähnt  wird  sie 
sonst  nicht.  —   22.  tc  s/ovTfg  — 
ravTa  J;(ovTag  -;    der  Vertrags- 
urkunde entnommen;  die  umständ- 
iche  Wiederholung  gehört  zu  dem 
tormulären     Ausdruck     derselben  • 
„womit  Einer  (rivh)  in  den  Krieg 
gegangen,  damit  solle  er  auch  hin- 
ausgehn".     -     23.    a^f    olx   Xaov 
^Xo^Tig,  „weil  sie  nicht  ihr  Recht 
bekommen  hätten^    —  24.  üan^o 
n^otiQYiTo  wie  oben   1.  3.    —    25'. 
oi    --    XaXxiSrig,    die    durch   den 
^riedensschluss    (c.    18,  5  und  8  ) 
am    meisten    in  ihrer  ünabhäneiff- 
keit  bedroht  waren.  —  27.  Bom- 
rol  xal  MfyaQTJg,  deren  Gesandte 
bei  der  Berathung   in  Korinth  zu- 
gegen   waren    nach  c.  30,  2  u.  c. 
17,  2.  t6  avx6  XiyovTeg,  ttjv  avt^v 
yV(ourjV    6Xo%t6g    Schol.     und     so 
auch    4,    20,    4.    d.    h.    „obgleich 
eben  so  denkend«,  wie  die  Korin- 
thier  und  Chalkidier    (Böhme  ver- 


steht: beide  die  gl  eich  eSprache 
führend,      übereinstimmend; 
schwerlich  richtig),  verhielten  sie 
sich  doch  ruhig  (/^(7,'^«tor  s.  v.a.  odx 
^vj(üT^Q,<,oi'  wie  2,  3,  1.  5,  22,  2  ) 
abwarteud    und    um  ihrer  inneren 
i^olitik  mlleu.     7nQWQc6jL,fvoi  (auf 
Dobrees  Rath  von  dem  eingescho- 
benen   Zusatz    1^710  juip  Aax,Sai^ 
//oi'/w^  befreit,  das  von  Abschrei- 
bern   die  es  als  Passiv  verstanden, 
herrührt)  steht  im  Medium  genau 
^le    6,   93,    1.    y^aiovr^g    hc  xal 
TTfQiogtüfj^froi.  vgl.    zu    4,  7]     j 
wo  ebenfalls  beide  Ausdrücke  Ver- 
bunden   sind:    dfi(foT^(,oig   Mxh 
riüvyaaaoi    xo    fxaXov    n^quöüv 
(der   Aorist    ist   im  Medium  nicht 
im  Gebrauch).     Die  als  Passiv  ver- 
standene  Vulgata    wird    von    den 
Einen  vernachlässigt:  (Grote: 
lett    to  tbemselves    bv    the  Lace- 
daemonians),  von  den  Ändern:  mit 
Autmerksamkeit      behandelt 
erklärt;  beides  wenig  passend.  — 
i^.avioig  sie  selbst:  ßoeoter  so- 
wohl als  Megarer,  welche  im  Som- 
mer 424.  h  6hyaQxCav  rd  fidhara 
xariarriaav  ttjv  TioliTicav  4,  74,  3. 
—    31.  noXireia  die  Staatsverfas- 
sung wie  1,  18,  1.  2,  37,  1. 
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•Ol.  89,  4.    421.  Sommer. 


LIB.  V.    CAP.  32. 


S2  mgl  de  Tovg  avrovg  xqovovq  rov  &iQOvg  tovtov  *  Jx«- 

v9vaiovc  [A^P  U^n^ccto^  ix7tohoQX^(tavT€g  ani^xeivav  TOvg 
^ß^yrac,  Ttatöag  ök  xai  rvraixag  ^pdQCcnoÖKtav  :cal  t^v 
XfiV  maxai€VfSiv  Uo^av  v^fJLsa^cc,'  JfjUovg  dk  ^atfjya- 
rov  ndhv  ic  Mlov,  h&v(ioV(ASVO^  rag  rs  iv  raXg  ^«x«K  & 

2  ?i'fiyo^«g  xai  Tor  Iv  Jsli^oXg  ^sov  XQ^^ccprog.  xal  0(oxfig 

3  xai  ^oxQol    ^Q^auTO    nolsfietp.     x«l   Kogir^iO^  ^ccl  Aq- 

retoi    ijöfi    ^Vfxpaxoi  ovteg  Iqxovia,  k  Teyiav,   anoatri'^ 

covvag  AaiiBÖaiiiopii^v ,    oqmvveg    fisya  fiagog  ov,    xai  e, 

cr^fcr*  TTQOtfriyono,  POiii^opTsg  änaaap  äp  e'x^iP  Uslonop-  10 

hier  s.  v.  a.  Iv&vu'ov  noiov^evoi 
7,  50,  4.  „da  sie  sich  die  erlilte- 
Den  Unfälle    zu  Herzen    nahmen", 
einen     Beweis    göttlichen    Zornes 
darin  sahen.    —    ras  t€.  Aehnhch 
wie  c.  28,  2.    nach    o^tSvr«?,    er- 
warten   wir   nach  rag  t€  —  ^v^' 
(fooag    ein   zweites  Object  zu  h- 
Ivliovfiivoi.   Es  folgt  statt  dessen 
ein  neues  Satzglied:    xal   tov    -- 
XQt']0(tvJog,    welches    sich    regel- 
mässig an    Iv^vfiov/jsvoi   Je    rag 
anschliessen  würde:    doch    ist    an 
beiden    Stellen    keine    Aenderung 
zu  rathen.  —  6.   /o^'<Tai/TOf :    die 
Zurückführung  der  Delier  war  also 
vom   Gotte   geboten.    —  xal  fia- 
xijg    xT€.      Diese    isolirte     INotiz 
wird    nicht    weiter  ausgeführt.  — 
8.  Tsyiav  (bei  Bkk.  und  sonst  un- 
richtig T^ytttv  accentuirt,    da  die 
ionische    Form    Ttyit]  ist.     Göttl. 
Aec.    128.).      Die    Stadt    und    ihr 
Gebiet    an   der  Gränze  von  Lako- 
nika    bat  in  Arkadien  immer  eine 
unabhängige  Stellung  bewahrt,  so- 
wohl     gegen     Eroberungsgeluste 
Sparta's     wie    jetzt    auf    Spartaks 
Seite  gegen  den    korinthisch-argi- 
vischeo  Sonderbund.     Curtius  Pel. 

1,  152.    —    9.    ^iya    uiQog    wie 

2,  40,  4.  von  Acharoae;  ein  an- 
gesehener Ort,  ein  wichtiger  Punkt; 
wohl  in  dem  Sinne,  dass  er  durch 
seioen  Anschluss  dereinen  Seite  das 
Uebergewicht  geben  werde.  —  10. 
änttaav    av    l/f'V   rryV  mXonoi" 
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S2.    Die    Athener    bestra- 
fen     nach      Einnahme      von 
Skione    die  Einwohner    aufs 
härteste:  sie  führ  en  die  aus- 
gewiesenen    Delier     wieder 
in  ihre  Insel  zurück. —  Ver- 
geblicher  Versuch    der    ho- 
rinthier  undArgiver,  Tegea 
zum    Abfall    von    Sparta     zu 
bewegen.  —  Gemeinsame  lin- 
terhandlungen     der     Korin- 
thi^r  und  Boeoter  mit    Athen 
haben    nicht    den    beabsich- 
tigten Erfolg.  ^  ^.  ,     , 
1.  ^xtcüvctiovg,    deren  Schicksal 
schon  vor  zwei  Jahren  auf  Kleon's 
Betrieb  in  Athen  beschlossen  war 
4,  122,  6.,  und    welche    im  Frie- 
densschluss    von    den    Lakedämo- 
niern    der    Willkür    der    Athener 
preisgegeben  waren  c.  19,  8.  —  2. 
änixTitVttv:  to)  qößui  ßovXouevoi, 
xaraTtXn^aa&ai    lohs    h  vno\p(c^ 
dnooTaattüg     ovtag     naoadurfitt 
näaiv   aviÖH^av  ti}V  Ix  laiv  Xxi- 
(üvaüüV   Tiu(OQf€CVj  wie  Diodor  12, 
76.    meint.'    Doch   hat    das    grau- 
same Mittel    seioen    Zweck    nicht 
erreicht.  —  3.  naiiSttg  —  nvÖQa- 
n6Su5av.    vgl.  die    krit.    Bern.  — 
4.  maTttievatv,    von    denen,    die 
vor  der  Belagerung  in  Athen  Auf- 
nahme   gefunden    (2,  75,  3.)    und 
welche     sich    durch     den     gluck- 
lichen Ausfall  dahin  gerettet  hat- 
ten ^3,  24,  3.).  —  xcttriyayov  na- 

llV   vgl.  C.    1.    —    5.    Iv&VUOVfAiVOl 


n.rrn.ov.ovriö.r  anorö.~r,    i.aevor  'ol  Eo\'JZ    Z 
ry  A,r...  tr,,.^.,  ,^,,,,,,  <^roiii.asvo:i^_  ' 

vriaov  s.  V.  a.  c.  2S    2     rnc    ttc         ^  i    o.. 

dahiD     ihreo     l'lan     von     c     27        ^tf^"''  '?' ^ ^«"»'«^"'f  seil 
2.  eifrig  V erfolgten.  -    ix'äjl      ^.,    aJZ'^i'jr^  eine  Weile  war- 


rat     c.     gen.     „in     etwas     nach- 
lassen": vgl.  7,  43,  7.  -  U.  luf] 
oydiig  --  7TQaG;((üQrj:  sie  verloren 
die  Hoffnung  eben  so  schnell,  wie 
Sic  sie  c.  27,  2.   gefasst  und  aus- 
gesprochen   hatten.    —    17.     ^^j-^. 
anovi^dg:   das  sonst  nicht  vorkom- 
mende Wort  ist  dem   Wesen    der 
bache  (vgl.  zu  c.  26,  2.)    entspre- 
chend, von  (niaTih'dea^ai  (e.  22, 
2.  ein  Bündniss  erneuen)  gebildet! 
—    19.     7i€VTr}xor7ovTid(ov    (nicht 
-rafn'cTwr)  nach  Analogie  der  to*«- 
xovTovTi'(^€g    anovöai    von     l/87, 
6-     Das  störende  ToiVwr    ist'  mit 
Becht  von  Dobree  und  Stahl  ver- 
worfen.  —   20.  xal   a(fi'ac  notij- 
Thukjdides  V. 


*«  r<  1  V,^"  '  *"^  ♦»  ciie  war- 
ten, Geduld  haben,  vgl.  8,  5,  2  — 
2b    avQCaxear3^ai ,  zu  ],  31,  2.  - 

^vv&(G{ha,a,fCa,  gehört  zu  ahita- 
^i^vioy  (nicht  wie  Kr.  annimmt  zu 
'f^^'.r'^y)-  obgleich  die  Kor.  die 
Aufkündigung  forderten  und  sie 
(die  ßöoter)  beschuldigten,  sie 
hatten    dies    (dass  sie  im  VVeiffe- 

7.T  l^  '^''''  ^""^  "'it  Athen 
aufkundigen  wollten)  ibnen  zuge- 
sagt.    Die  Korinthier  hatten  also, 

räumt  angesehn.  -  30.  avox^yh 
^jnov^og  den  d^exw^Qoc  anovü 
gegenüber:  zwar  factische  Waffen- 
ruhe, aber  ohne  alle  Garantie. 
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Llß.  V.    CAP.  33-35. 


laxqmBVfSav,  IlXsiotodvam:oq  rov  Uccvmviov  ^axeöaifio- 
vimv  ßaaaiwc  nyovi^ivov,  r^g  'Aqxadiag  ig  lIccQQaaiovg, 
m^VT^vmv  VTirixoovg  ovrag,  xaxä  (Sxä(Siv  In^xaU^sa^ivwv 
if^ac,    &iia    6k  xai  to  iv  KvipiXoig  TH^og  ävaiqriaovTag,  5 
^V  dvvcörra^  5  heixi.<iccv  Mavtivrig  xai  amol  iifQOvgovv, 
iv  tri  naQQaaiTcfi    xei^isvov   inl  rfi  ^xighidt  x^g  AarA.(a- 
2  v*xij^.     xal    ol    fiev  AaxsöaifJLOViOi.  ttjp  y^v  twv  Hagga- 
(Sicav  idjiovv,  ol  dk  Mavt^v^g  rnv  noliv  "Agysioig  ifvlah 
naqaöovTsg    aixol    xtiv    ^v^ifiaxiav  iifQOVQOVV    äöivatoi  lo 
6'  ovTsg  ÖLaacoaai.   %6   ts  iv  Kvipiloig  xetxog  xai  rag  iv 
Ilaqqaaioig  noXeig  dn^X&ov.     AaxsdmfiSvioi  6k  lovg  te 
Haqqaalovg  avrovo^ovg   TCOH^öaVTsg   xal  to  xeXxog  xa&e- 

I6vx€g  ccvsx(oqri(fccy  ^^^  oixov.  ^ 

34  *  Kai  Tov  avtov  ^iqovg,  n^n  fixovrtöv  amotg  tojv  an o 

eqdxfjg  ^€xd  Bqaai6ov   i'^sX^ovicov   cxqaxiiAxmv ,    ovg    6 
KX€aqi6ag  fisxä  xäg  67tov6äg  ixöiiiaev,  ol  Aaxt6aiii6viOi 

nokiv,  ihre  eigne,  Mantinea.  — 
10.  Tijv  ^vjnuaxictv  y  das  unter 
ihrem  Schutz  stehende  Gebiet,  vgl. 
4,  118,  4.  5.  8,  44,  1.  nv  vvnxoov 
xctttaiQiipavjo.  c.  29,  1.  —  11. 
lag  Iv  JlttQQ.  nolng,  von  denen 
keine  mit  Sicherheit  zu  nennen 
ist.     Curt.  1,  340. 

34.  Maassregeln  der  La- 
kedaemonier  zur  Auszeich- 
nung der  Truppen,  die  den 
thrakischen  Zug  mit  ßrasi- 
das  gemacht  hatten,  und  zur 
Unschädlichmachung  der 
aus  der  Gefangenschaft  zu- 
rückgekehrten Bürger. 

1.  TöJv  änb  &QC(xr)g  durch  tjxor- 
toiv  veranlasst;  hier  aulfallend 
wegen  des  folgenden  i^€k<>6nojv, 
w  esshalb  Kr.  nicht  ohne  Grund  töiv 
fi.STä  Boaa.  vermuthete.  —  2.  ^^*- 
ek&6vT(ov  vgl.  4,  78,  1.  SO,  5.  — 
3.  h.6(Aiütv  in  AusHihrung  des 
c.  21,  3.  erhaltnen  Befehles,  xo- 
fi(^etv  ebenso  gebraucht  4,  16,  2. 
—  doch  mit  ndi.iv  verbunden.  — 


88.  Erste  Feindseligkei- 
ten der  Lakedämonier  gegen 
die  Mantiueer  in  Folge  des 
Bündnisses  dieser  mit  den 
Argivern. 

3.    T^ff  liqxaSlag   vorangestellt 
wie   3,  19,  2.  u.  oft.  —   Par ra- 
sier, ein  altpelasgischer    Stamm, 
der  die  erste  Landeskultur  begrün- 
dete,   und  dessen  Vorort  Parrasia 
schon    11.  B,   608.    genannt    wird: 
am  südöstlichen  Fuss  des  Lykaion 
wohnend.     Curt.  Pelop.  1,  279.  — 
5.  aifäg,  tovg  yiaxsöatfioviovg  — 
to  tvKvipüoig  Tfixog   nicht  mehr 
näher  nachzuweisen.   Curtius  a.  a. 
0.    340.  —  dvaiQnoovrsg   vgl.  c. 
77,  1.  8,  24,  1.;  daher  nicht    mit 
Meineke  xa^atgria.  zu  schreiben.  - 
7.  ri  2:xiQmg   „das  Bergland  zwi- 
schen dem  obern  Eurotas  und  dem 
Oinusthale,    einer  der  wichtigsten 
PcriÖkenbezirke  Lakoniens."  Curt. 

2,  263.  —  in)  T5  Sx.  zur  Bedro- 
hung  der    Gränz'e:   vgl.  c.  51,  1. 

3,  16,  1.  4,  14,  5.  8,  62,  19.  ii^v 
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eipficf.aavxo^  xovg  f^ev  f^sxd  Bqaai6ov  EUcoxac  f^axeaaai- 

5  vovg  iXev^eqovg  etva^  xal  olxetv  onov  av  ßovl^vxar  xal 

vaxeqov  ov  noXXu,  avxovg  fisxä  xmv  veo6af,,i6o,v  ig  As- 

nqeoy  xaxsaxriaav     xü^svov  inl  x^g  Aaxcov.xij,  xal  xijc 

me^ag,    ovxeg    fj6^    6,d^oqorHXsioic'    xovc    6'    ix  Je  2 

rr^aov  Afjcf^evxag  acf^^v  xal   xd    onXa    naqaöovxag,    6^1- 

aavTsg    ^ri    xl    6,d   xrjv  hwoqdv  vof^iaavxec  iXaaao^i^^^ 

aea^a,  xa.   ovxsg  inlxt^o.  vsi.xeqia^^,v^  ^6^  ^al  cJ.J, 

T^vag  exovxag  axif^ovg  iTToi^aav,   dx^^iav  6i  xoidv6e  laxe 

fiTjxe    aqxuv    ^rixs    nq^a^ivovg    x,    ^  TiwXovvxac  xvgiovc 

"'"'"''rr  '^''IT''  ^'  "''^'^  ^^«'^^^  ^^'^^^^0.  ^rivovxo. 

Tov  6    alxov  ^eqovg    xal  Svaaev    xrjv    iv  x^'A^co  85 
Axxji  ^^^g    eiXov,   U^rivait^v  oiaav   l^v^^iaxop.     ' 
^' ^.''^',''Ti''ri  nachgestellt  nach       des  fut.  pass.,  während  5,  104    u 


dem  zu   1,  n,  3.    bemerkten    Ge- 
brauch. —  5.  oixeTv  onov  av  ßov- 
JMVJtti,  nicht  mehr    glebae    ad- 
sc ripti,     das  erste  Attribut    der 
i^ev^iQi'a  im  eigentlichen  Sinne. 
—  6.     ol    vatoSatAMdeig,    die    aus 
Ireigelassenen     Heloten    gebildete 
Classe  von  Neubürgern.   Sie  kom- 
men hier  zuerst,   später  öfter  bei 
Thuk    (7,   19,  3.    58,  3.    8,  5,  1.) 
und    Aenophon,    dann    aber   nicht 
weiter  vor.    vgl.  Schoemann,    Gr. 
A.  1,  205  f.   Die  Accentuation  r£o- 
öufÄCü^atv   nach    Herodia n.  1,  428, 
l\  ^S^'J^^    Bamberg,    Zeitschr! 
f.  d.  G.  W.  XX\ni.  p.  7.    -    6 
fg  ^^nQEov    vgl.    c.  31,  1.  2.  — 
^-  ovTig  ri^Y]   Sia^.oooi  mit  Bezug 
ant    c.  31,  1.  6ta(fSQ6fi€V0L   hvy- 
yavov.  —   9.    Xrjtf.S^^trag   -    x„l 
ra    on).a    naqaSoVTagi    das    end- 
liche Resultat  vorangestellt;    vgl 
4,  38,  3.  4.  —  10.    6iä  ri^v  ^vu- 
(fOQttv  vofAiaavieg.  Man  fürchtete 
10  Sparta,   die  aus  der  Gefangen- 
schaft   zurückgekehrten    möchten 
in  der  Besorgniss,  dass  ihnen  das 
tngluck,  in  Gefangenschaft   gera- 
then    zu    sein,    als    Verschuldung 
angerechnet,  und  sie  desshaJb  eine 
/;urucksetzung  erfahren    möchten, 
fXaaaiü&Tjaea&ai  (hier  in  der  Form 


100,  3.  die  Form  des    med.  iXcta- 
atoaea&cu  gelesen  wird),  und  wenn 
sie  im  Besitze  ihrer  vollen  Rechte 
blieben  {xal  ovrag  IniTi^oi),  ihren 
Einfluss  zu  ehrgeizigen  Plänen  be- 
nutzen   ivmTSQiaioai,).      Um    dies 
zu  verhindern   aU/Liovg  inot'tjaar 
entzogen  sie  ihnen  für   eine    Zeit 
lang    diejenigen    Rechte,    die    im 
bürgerlichen  Leben  die  wichtigsten 
sind:     Staatsämter    zu    bekleiden 
und    rechtskräftige    Geldgeschäfte 
zu  vollziehen.— 11. f;rf^;f«ifj«^„-^ 
Tivag  txovtag  fügt  dem  Gesaimt- 
object    tovg    —    IrnfMvrag  1.   9. 
einen    ausgezeichneten     Theil    in 
gleichem    Casus  hinzu  :  vgl.  zu  2 
95,  1.  3,  13,  3.    Die  Notiz  erläu- 
tert  näher   das    c.  15,  1.  Berich- 
tete. --  Ueber  die  Atimie  und  ihre 
Grade,  zunächst    in    Athen,    aber 
auch    in    andern    griech.  Staaten, 
vgl  Hermann  Gr.  St.  Alt.  §.  124 
Schömann  Gr.  A.  1,  372. 

35,  Der  Sommer  verging 
über  gegenseitigen  frucht- 
losen Aufforderungen  zur 
Ausführung  der  Friedensbe- 
dingungen von  Seiten  der 
Athener  und  Lakedaemo- 
nier. 

1.  BvGGov,  über  den  Acceot  zu 

6* 
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2  Kai  %6  ^€Qog  rovro  näv  emfiit^ai  fi8V  ^(tccp  roTg  Ud^ri- 
rtdoig  M9ä  MBloTtovptjaio^g,  vTzointevov  de  äkXriXovg  €V&vg 
fiera  tagaTtovöag  oiteU^flvatoi  xal  olAaxsöai^ovioi  xatd  b 

3  riip  twv  xcooicov  ccXX^Xo^g  ovx  dnoöoaiv.  rjiv  yc^Q  "AiicfinoXiv 
nqoxeqoi,  Xaiovxeg  oi  ^axedat^ovtoi  dnodiöovcu  -Aal  rd 
aXXa  ovx  imoSsdoixsmp,  ovds  xoig  im  Gqdxrig  naqetxov^ 
?r.a.uaxorc  jäg  (Snovödg  dexofieyovg  oidt  BoKovoig  ovds 
KoQtvO-iovg,  XeroPTsg  cul  dg  nsz  Ud^rivcdtöP  tovrovg,  i^v  U> 
f^i  d'iXioai,  xoivfi  avayxdaovah  xqovovg  %s  nqovd^svxo 
m$v  '^VYYQCiifrig  iv  otg  XQV^  '^^h  M  saiopxag  dfiqoTsgoig 

4  7ToXffi(ovg  stvai.    toviow  ovv  OQWPTsg  olU&fjvaioi  ovösv 
^^yj  yiyvofierov,  VTtomxsvov  rovg  Aaxföaiiioviovg  [xtjdev 
Mxmop  öiavotXad^ai,   o)(Jx€  ovxe  IIvXov  dnaixovvxMV  av-  15 
tmv  änsöiöoaav,    äXXä    xal  rovg  ix  xijg  vijaov  öeaiKaxag 
fjtexeixiXorxo  cmodfdoixorsg,    td  r«  dXXa  xoyqia  sl^ov,  fii- 

5  vovxeg  img  aqiai  xdxftvoi  noiijfreiay  xd  eiqrniivu,  Aaxe- 


4^  109,  3.  —   h  Tj  A^w  AxjTi 
Jiijg  von    Didot    und    ßergk    (im 
Hall.  Progr.  1S50.)  hergestellt  st. 
h'   Tij  '^«^w  Jixit6iri<;.    Die  Jing 
aus  c.  82,  i.  nach  den  besten  Hss. 
von  dem  Orte  Jiov  4,  109,  3.  5. 
erscheinen  wiederholt  in  den  Tri- 
butlisten   bei    Böckh  St.  A.  11.  S. 
4S0.  u.  bei  Ü.  Köhler   Abhh.    der 
Berl.  Ak.    Ib69   S.  16.   als    Avrn 
^1  !l4*w,    und    neben    ihnen    die 
Ovaaioi.    Die  lAxTt}   aus    4,  109, 
1.     Ein   Name    Jixudtijs    kommt 
mirgeods  vor    und    ist    aus   'Axrrt 
Jtf}g    verschrieben.     Poppo    hatte 
XahciSfjg     vermuthet.       Meineke 
wollte  lieber:  Iv  rrj  ^A^mlöi,  ^Ax- 
j^s  —  3.  inifii^iaj  vom  friedlichen 
Verkehr,  von  irrijuiyvivcti  u.  Ini- 
^iyvvalfai    zu  1,  2,  2.  —  ö.^i^v 
—    ovx   anofSoGiv    zu    1,   137,  4. 
Dazu  €tkkriX(t<;  von  dem  im  Nomeo 
liegenden  Verbalbegritf  abhängig. 
¥§1.  m  1,  63,  2.  73,1.  3,66,3.— 
7.    JTQotfQoi  lct/6i^(g   vgl.  c.  21, 
1.  —  8.   dno^tdioxfaav  mit  allen 
Hss.     Stahl  bat  hier   und    überall 
das  Augm.  syll.  im  Plsqpf.  aufge- 


nommen.    Qu.  Gr.  p.  17.  —  ovSt 
naoer/ov    —     Sfyouivovg:     das 
Partie,    nach    Analogie    der    Adjj. 
mit  nao^xeiv  verbunden ;  2,  S4,  3. 
aTTfi&taT^Qccg   (rag   vitvg),    3,    12, 
1.  ^/loot',  4,  67,  5.  ßeßajovg  {rag 
nvXag^.  —  10.  Uyovng  aa',  „ob- 
gleich sie  immer  versicherten."  — 
12.     ^lyyQtt^f^  1    ein    schriftliches 
Uebereinkomuien,     avuifiovitt    ys- 
yQCCfifÄ^vri.  Schol.  —  7TtiOT(&iGlhii, 
wovon  die   7TnoHia^(a,    der    fest- 
gesetzte Termin.  —  jovg  fjiri  ^at- 
ovrag,    wozu    sich    aus    dem    vor- 
aufgehenden  tag   anovSug    Ssyo- 
fiivovg  leicht    h  ritg  anov<^ng  (c. 
30,    3.)    ergänzt    (doch    nicht   mit 
Meineke  in  den  Text  zu  nehmen). 

—  13.  ov6h  iqyv  y^^y^;  ***'**^ 
des  lui  kiyeiv.  —  vnwnxnov 
war  hier  u.  8,  76,  2.  statt  des 
handschriftlichen  intronetov  zu 
schreiben :  vgl.  zu  1,20,  2.  —  16. 
ananovvKxiV  (praes.)  «möiiSoaav 
(Impf.)  deutet  auf  die  wiederhol- 
ten Verhandlungen.^ —  17.  fxhri- 
fjiiXovxo  «TToJfJWoTfff  zu  c.  14, 
2.    —     18.    noirjGiittV:    über    die 


da,[,oyio^  de  rd  fi^p  övvaxd   scfaaav   nenoifixevar    rovg 
20  raq  Ttaqd  a<pia,  öaa^iorag    bvxag   U^vaic^p    dnoöovpav 
Kai  rovg  inl  Gqax^g  arqarmrag  dnuyareXp    xal    ei   xov 
alXov  iy'Aqaxelg  f^^ap'    Uii^inoXetag  6^  olx  etpaaap  xoa- 
leZp  (oare  naqaöovvai,  Bolcoxovc  d^  neiqdaead^av  xal  Ko- 
q^p&iovg    ig    rag  anopddg  iaayayelp  xal  ndvaxxop  dno- 
2o  Xaßetp,  xaVA^f^vaif^v  oaoi  ^aap  ip  Boi(oxoTg  alxfidXcoroi 
YMiiieip.     mXop  iiepioi  ^'^lovp  aifia^p   dnodovpai-    ei  d^  6 
^fj,  3Ieaarjpiovg    es    xal  zovg  EUcovag  i^ayayetp,  cSarxeq 
xal  avxol  dno  Gqdxfjg,  U&rjvahvg  d^  cfqovqeXp  to  x^oiop 
avxovg,    el    ßovXopxai.     noXXdxig    dh   xal  noXXc^p  X6ya>p  i 
30  yepofiepc^j.    iy    rol    ^aqev    tovvo,  Inei^ap  rovg  l4&ripaiovg 
u^axe    i-^ayayetp  ix  HvXov  MeacrTjpiovg    xal    xorc    dXXovg 
mXmxag    [r«]  xa\    o^o,    ri^noiioXrixeaap    ix    rrjc  Aaxo^Pi- 
xng-     xal   xuiorxiaap   ahovg   ip  Kqupioig  z^g   KeifaXXri- 


Form  zu  3,  49,  3.  —  21.  tov? 
inl  Qq.  GTgaTidjTctg  wie  c.  67,  1. 
—-22.  xaltiTov  cUlov  (Neutrum, 
nicht  Miisc.)  iyxQareig  ^aav,  ganz 
allgemein  zu  verstehen:  „nnd  was 
sie  sonst  im  Stande  gewesen 
wären";  und  demgemäss  ist  auch 
ein  allgemeines  Tioujacu  (nicht 
<ino6ovvtu  od.  änayayiTv)  zu  er- 
gäuzen.  —  23.    mots  zu  c.  14,  1. 

—  24.    ctnoXaßeiv  vgl.  c.  3ü,  2. 

—  26.  X0UI61V  hängt  nicht  von 
7ittQ€iatGihti,  sondern  von  €(fnaav 
ab:  sie  würden  sorgen,  dass  sie 
die   Gefaugeneo    wieder    bekämen. 

—  2^-  ^Uaariviovg  t€  y.ai  Tovg 
EU.  Die  meisten  neuern  Heraus- 
geber haben  auf  Reiske's  Kath  ye 
st.  T*  aufgenommen.  Allein  da 
nach  4,  41,  2.  die  Messenier  aus 
Naupaktos  absichtlich  hineingelegt, 
die  Heloten  durch  Automolie  dazu 
gekommen  wareu,  so  halte  ich  die 
Souderung  durch  u  —  xal  für  sehr 
aogemessen.  —  30.  eTrsiaav  bHare 
7-  vgl.  c.  16,  2.  —  31.  xal  rovg 
fxXlovgEiXcorag  xal  oaoi.  Tovg  «A- 
Aoi;^  nach  Mtaaijviovg,  ohne  Gleich- 


artigkeit vorauszusetzen,  wie  oft: 
vgl.  zu  1,  128,  5.   Dann  aber  wer- 
den in  der  Besatzung    von    Pjios, 
ausser  den  Messeniern,    die  Helo- 
ten (od.  Staatssclaven)  von  andern 
üeberläufern  aus  Lakonika  unter- 
schieden; die  letzteren  wahrschein- 
lich solche  Periöken,  die  in  Folge 
späterer  Aufstandsversuche  in  har- 
ten Druck  gerathen  waren.  Befürch- 
tungen wegen  solcher  sind  4,  41,3. 
augedeutet:  lu^  xal  inl  /uaxQOTfoov 
(nicht  bloss  von  den  Heloten)  atfi'ai 
Tt  vaMTeoiGx^  Tüjv  xaiä    ttjv  yw- 
qav.     Stahl  will  EXXmag    t€    xal 
streichen.     Mir  scheint  nach  Ent- 
fernung    des     störenden     ü    die 
Schwierigkeit  gehoben.  —  33.    ip 
KQavioiq  vom  Nom.  Koavioi  nixch. 
Steph.    Byz.    s.  v.   K^iavioi   noXig 
iv  Ki(faXXr]Vt(c.  jo  iiivixov  Koa- 
viilg.     (ßursian   Geogr.    v.  Gr.^  2, 
373.  nennt  die  Stadt  Krane.)    Die 
Athener    waren    seit    dem    ersten 
Kriegsjahr  im  Besitz  von  Kephal- 
leuia :  vgl.    2,    30,   2.    (wo    Kod- 
vioi  alsEthnikon  zu  stehen  scheint). 
xazotxCCeiv   sonst  mit  ig  constru- 
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8  viag,    to  iiiV  ovv  &iqog  tovto  fiav^ia  i^v  x«i  s(fodoi  nag 

S6  *  Tm  d^  iTiiyiyvoiJbivov  xs^iAÖavog  {stvxov  yfxg  e(foqoi 

UiQOi,  'Actl  ovx  sip^  (Jov  al  ajiovdai  syivovtOy  aqxovxsg  ijörj, 
nmi  ttV8Q  avTfav  xccl  ivavTiOi  rate  anovöatg)  iXd-ovaMV 
ngscßsimv  und  T^g  ^Vfi^ccxidog  xal  nagoviuiv  l^O^rjvaicov 
Mal  Botmrmv  Ttal  KooivS-itav  xal  noXkä  sv  akkrjXoig  d-  5 
TtovriüV  xal  ovdiv  ^vfißctwcav^  wc  än^eaav  sit^  oUov, 
toXg  ßoicoTotg  xal  Kooiv&ioig  KlsoßovXog  xccl  ^evcxQtjg, 
owo*  oiitsQ  tmv  ecfOQOiV  ißoidovto  ^ähaicc  diaXvaai  rag 
0ftovSdg,  Xoyovg  noiovvtcci,  Idiovg^  TxaQaiVovvieg  oii  ^lä- 
liCta  tavTU  is  yiyvtaaxeiv  xal  neiQcia&cci  BoiMZOvgj,  ""Aq-  10 


irt:  zu  1,  103,  3.  —  34.  lyocToi 
t.  V.  a.  IntfAtiiai  1.  3.  vgl.  1,  0,  1. 

86«  Bemühungen  der  lake- 
(iaeuionisehen  Kriegspartei 
die  Boeoter  zum  Beitritt  zu 
dem  argivischen  Bunde  zu 
bestimmen,  um  durch  sie  mit 
den  Argivern  selbst  zum 
Bündaiss  zu  gelangen. 

1.  ifffOQoi  'iieooi:  der  jährliehe 
Amtswechsel  der  fünf  Ephoren  er- 
folgte „mit  der  Herbstnachlgleiche 
als  dem  Anfange  des  lakediimon. 
Jahres.''     Hermann    St.   A.  45,  2. 

—  1.  ÜQXoyies  ij<5y]  gehört  zu 
irv;(ov.  —  B,  tais  habe  ich  auf 
Steup's  Rath  a.  a.  0.  S.  301.  auf- 
genommen. Der  Artikel  scheint 
mir  bei  der  ganz  bestimmten  Be- 
ziehung hier  so  wenig  wie  1.  8  u. 
e.  39  1.  15.  entbehrt  werden  zu  köa- 
n«ii.  Von  Abneigung  gegen  Ver- 
träge mit  Athen  im  Allgemeinen 
(Kr.  und  Poppo^  kann,  wie  ich 
glaube,  nach  dem  Abscbluss  des 
Friedens  nicht  mehr  die  Rede  sein. 

—  4.  ij  ^v/LtijttxiS,  die  ßuudsgenos- 
seoschatt  wie  1,  110,  4.  Aus  der 
Gesammtheit  der  erschienenen  Ab- 
geordneten werden  die  drei  ein- 
fiussreichsten  besonders  hervorge- 
hoben: die  Athener,  als  neu  ver- 
bündete ,  die  ßöoter  und  Korin- 
Ihier,  die,  obschon  dem  Friedens- 


schluss  fernstehend,  doch  noch 
zum  alten  Bunde  gehörten.  —  6. 
(og  «7rjj6(r«i',  als  sie  im  Begriff 
standen  zurückzukehren.  —  7. 
SiVttorjg  ist  die  Schreibart  der 
besten  Hss.  hier  und  c.  37.  3s. 
46,  nicht  ^ert'cQxrjgj  wie  Bkk.  liest. 

—  9.  Mioig  zwar  weniger  gewöhn- 
lich als  M/V«,  doch  nicht  mit  v. 
Herwerden  zu  ändern:  vgl.  8,9,  1. 

—  10.  TfttT«  für  TdVTa  lesen  mit 
Recht  Ppp.    und  alle  neuern  Her- 
aasgeber.  ravTu  yi^fujaxeirj  „ein- 
müthig  zu  sein'S  sich  zu  derselben 
Politik    zu    verbinden.     Diese    an 
die  Böoter  und  Korinthier  gemein- 
sam    gerichtete    Vorstellung     hat 
zum    nächsten  Zweck,    die  ßöoter 
zur  Annahme  der  c.  32,  5.  6.  ihnen 
gemachten  Anträge  (gleich  den  Ko- 
rinthiern    dem    argivischen   Bunde 
beizutreten)  zu  bewegen,  worüber 
sie  sich  dort  Bedenkzeit  {fma/ety) 
erbeten    hatten,     unter    der  Vor- 
aussetzung, dass  jetzt  das  Einver- 
ständniss  der  Böoter    zu   dem  ko- 
rinthischen    Vorschlag      erfolgen 
werde ,    wendet   sich    die    zweite 
Vorstellung    der    beiden    Ephoren 
(t€  —  xa£  sondert   die   wesentlich 
getrennten  Punkte)    an  die  Böoter 
allein,    nsiQäa&ai  BoKOTOvg  xik., 
in  der  Hoffnung,    dass   wenn   s  i  e 
erst  durch  ihren  Beitritt  dem  ar- 


ysiiav  yspofj^spovg  nqmov  avtovg  ^Vfifidxovg^  avd^ig  fisrä 

BoicoTMP  l4qy€iovg  Aaxedaifiovlovg    noi^aai,    ^Vfifidxovg' 

0VT(0  yaq  ^xkSt^   av  ävayxaad-ijvai,  Boioaxovg  ig  tag  ""Ar- 

tixccg    anovdäg    iasld-sty     kliad^ai,  yäq  Aaxsdaifioviovg 

15  nqö  t^g  l^d-tjraicov  h^qag    xal   öialvascog  t(üp  anovöiav 

Uqyeiovg  acfiai  (filovg  xal  h^fifidxovg  ysvsad^ai.     %6  yäq 

"Aqyog    dal    ^TiiazaPTO  eTci^vfiovprag  rovg  Aaxsdaifiovi- 

ovg  xaXwg  a(fi(Sv  (fiXiov  ysvsad'ai,  ^yovfispovg  top  f  Jw  /Z«- 

3,  59,  3.  mit   ttqo  ye  tovtov  der 
Fall  ist:  „ehe  wir  das  thun,  wür- 
den wir  eher  Hungers    sterben"): 
„die  Lakedd.  würden  es  gern  sehn, 
wenn  die  Argiver  OigysCovg  nach- 
drücklich vorangestellt)    zu  ihnea 
in  Freundschaft  und  Büodniss  trä- 
ten,   ehe  sie  den  Athenern  offene 
Feindschaft    und    Aufhebung     des 
Friedens    erklärten;"    wozu,    da 
das    gute    Vernehmen    mit    ihnen 
schon    tv&vg    fxsxa    tag    anovdäg 
getrübt  war  c.  35,  2.,   es  doch  in 
kurzem    kommen     würde.        Dies 
wird  dann  näher  begründet  1.  16.: 
to  yaQ^'Agyog  —  quüj    av    ahm, 
„die  Böoter  w  ussten,  dass  es  schon 
immer  der  Wunsch  der  Lakk.  ge- 
wesen war,    mit  Argos  auf  guten 
Fuss  zu  kommen,   weil  ihnen  nur 
dann    für    einen  Krieg  ausserhalb 
des    Peloponnes    d.  h.    mit  Athen 
der  Rücken   gedeckt  sein  würde." 
(Stahl    stieicht    1.  15.   'A,9r}vai(ov 
und  bezieht  die  i'x^Qct  xccl  (iidXvaig 
T(ov  anovSwv  auf  die  Argiver  und 
den    zu    Ende    gehenden    Vertrag 
mit    ihnen    unter    Hinweis    auf  c. 
14,  4.   22,  2.  28,  2.    Ich   glaube, 
dass    bei    meiner    Auffassung    der 
Stelle  die  von  ihm  hervorgebobnen 
Schwierigkeiten  sich  erledigen.)  — 
1 8.  xalüig  erklärt  Stahl  richtig  „op- 
portune",   unter  günstigen  Um- 
ständen, bei  guter  Gelegenheit  und 
vergleicht  1,  124,  1.  und  5,  65,  5. 
—  riyovfjiivovg  habe  ich  ohne  Be- 
denken mit  Stahl  für  das  offenbar 
durch  falsche  Beziehung    auf  rinl- 
atavTo    verschriebene    riyovfjLSVoi 


givischen  Bunde  grösseres  Gewicht 
verliehen  hätten,    auch  die  Lake- 
dämonier  sich  zum  Anschluss  be- 
stimmen    lassen     würden.        Der 
grosse  VVerth,   der  hiebei  auf  die 
Stellung  der  ßöoter   gelegt  wird, 
veranlasst   die    auffallige  Wieder- 
holung des  Nomens  ^tra  Bokotöjv 
St.    des    Pronomens  ^f^*  iavTcov. 
Man  hat  /utzic  Boiwtcjv  im  Gedan- 
keu  nahe  an  ^v/ufxaxovg  heran  zu 
ziehen:  wären  die  Böoter  erst  mit 
den    Argivern    verbündet,    (würde 
es  gelingen)  auch  zwischen  Sparta 
und  Argos  ein  ßündniss  zu  Stande 
zu  bringen.     (Aach  dieser  Auffas- 
sung   wird    es    nicht    nötbig  sein 
mit  Ullrich  a.  a.  0.  S.  37  ff.  fieiä 
KoQtv&i(ov  zu  lesen  st.  /Lieiä  Bot- 
taziov).  —  11.  ai'd-ig  nach  tiqwtov 
wie  c.   76,  2.    —    13.    oi'rw    yitQ 
rjxtai    av   dvayx.    xtL  ,    (das    uv 
obschon     ohne    Hss.    scheint    hier 
nicht  fehlen  zu  können,  wirkt  aber 
noch    auf   das    folgende     elia^ui 
fort).     Zuerst  das  Motiv  für  die 
Böoter:     es    würde    dadurch    die 
noch  c.  35,    3.    angedeutete  Mög- 
lichkeit wegfallen:  dass  die  Lakk. 
mit  den  Athenern  vereint  sie  zum 
Beitritt      zum     Frieden     zwingen 
würden.     Sodann    wird    I.  14.    in 
den    Worten    Häa&ai,    yuQ     {av) 
AaxiS.  xtI.  das  Interesse,  das  die 
Lakk.  an  einem  Bunde  mit  Argos 
haben  würden,  dargelegt.  kXiai^ai, 
sich    wozu    entschlicssen ,     etwas 
gern   sehn.     Dabei    ist   tiqo    aber 
nicht  =  avTl   (4,  20,  2),    sondern 
zeitlich  aufzufassen  (wie  das  auch 
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2  XoTtovvi^aov  TtoXsfiov  q4(o  ccv  slpai.    t6  nivTOi  IJccvaiiTOV 
idioPTO    Boimtovg    OTtcog    naqaddaovai^    Aaxsdaiiiovioig,  20 
Iva  avr^  avtov  Uvlov,    i^p  dvvMVtaij    anoXaßovrsc  q^ov 
S7  xad-taTCüvrat  lAd-rivaloiq  ig  TcoXsfiov.     xal    ol   fitp  Boiia- 
Tol  xal  Koqivd-iOb  Tavva  inedTaXusvoi  dno  ts  tov  Ssvd- 
Qiwg  xal  KXeoßovXov    xai    oaoi,    (fiXoi  ^aav  avtoXg  taiv 
Aax€dai[AOvi(ov  (oat€  dnayYsiXai  snl  rä  xoivd,  exdzsqoi 
2  dvsx('iQOVV,     ^AQYtioav    6e    ovo    dvdqeg  rijg  dqx^g  t^?  fis-  5 
yitfT^yc  iTtezijqovy  dniovvccg  amovg  xccd-^  odop  xal  ^vyys- 
v6fj>£V0if  ig  XoyoiK  ijX&oVj  ei  noog  ol  Boicoroi  (Sifi(Si  ^Vfi- 
[iccxoi  yspoiVTO,   waneq  KoqivO-ioi,   xal  ^Hlstoi  xal  Mav- 
Tip^g'  voiii^eiv  ydq  dv  tovtov  7iqox(Joqfj(yapTog  qaölcog  rjöri 
xal  TiokffjLitv  xal  ansvdea&ai,,  yial  rcqog  Aaxeöainovlovg,  lo 
«*  ßavloiyzOj  xoiPM  Xoyo)  /^ö)/i€Voyc^    xal    ti    xiva   nqog 


aufgenommen.  —  20.  ISiovto  xii. 
Diese  Stelle,  wie  sie  überliefert 
ist,  kann  unmöglich  von  Tb.  her- 
rühren: weder  der  Acc.  BoimtovQ 
noch  oTKog  ist  mit  ^öiovxo  ver- 
einbar (Herbst  Philol.  24,  S.  653. 
vertheidigt  die  Vulg.;  für  mich 
nicht  überzeugend).  Der  Schol. 
erklärt  löiovto  Boionovg  ovxia 
noiijöai  071  tag  nuQaöüaovat, 
und  darum  nimmt  Stahl  eine  Lücke 
an.  Es  müsste  für  köeono  ein 
Wort  gefunden  werden,  das  eine 
solche  Einwirkung  mit  enthielte. 
Kr.'s  Vermuthuug  r^iovvTo  genügt 
dafür  nicht,  eher  im^yono:  vgl.  c. 
41,  2.  Vergleicht  man  iodess  mit 
unserer  Stelle  die  sehr  ahuliche  c. 
39,  2.,  so  drängt  sich  der  Verdacht 
auf,  die  unsrige  möchte  ein  unge- 
schickter Zusatz  von  dort  her  sein, 
von  einem  Abschreiber,  der  auch 
hier  Verhandluogen  überPanakton 
für  wahrscheinlich  hielt.  —  21. 
o^ov  in  demselben  Sinne  wie  1. 19. 
„mit    grösserer  Sicherheit.*' 

37*  Aehnliche  Bestrebun- 
gen von  Seiten  einer  eiu- 
flussreichen  Partei  in  Ar- 
gos.  Es  werden  Unterhand- 
langen  zwischen    den  Argi- 


Boote rn   ange- 


ini- 


vern   und 
knüpft. 

2.     TttvTcc    fniaraXuivoi. 
oiiXkeiv    im    Passiv,     construirt 
wie  iniiQsniiv  1,  126,  11.     Dazu 
«710   (nicht   i'Tiö)    nach    dem    von 
Herbst    g.  Cobet    p.  50  f.    nachge- 
wiesenen Gebrauch,  vgl.  1,  141,  1. 
3,  36,  6.  82,  7.   —   4.  warf  nach 
iTttarfXUiv    wie    c.    16,  2.    nach 
Ttdid^tiv.    —    inl   rcc    xüiva,    der 
Plural,    sowohl  in  Theben  wie  in 
Korintb,  von  dem  xotvov  1,  89,  3, 
90,  5.    2,  12,  2.,  den  entscheiden- 
den   Staatsbehörden.     —     5.    t»]^ 
üqx^S  i^S  fieylojTjgf    wahrschein- 
lich von   den  c.  47,  9.  erwähnten 
Artynen.  —  6.  antovrag,  in  oixov 
vgl.  c.  36,  1.  6.     xay    oöov    auf 
dem    Heimweg    durch   argivisches 
Gebiet.    —    8.    äaneq  KogCv&ioi 
c.  31,  6,  ^IUhoi  31,  5,  Mavitvrjg 
c.  29,  1.  —  10.  xai  nolefitlv  xal 
anivdiO&ai  und  xal  nQog  Aaxid. 
— 11.  xal  ii  riva  Ttgog  akXov  dioi, 
zwiefache   Gegenüberstellung    der 
freien  Alternative,  sowohl  in  der 
Sache  (Krieg  oder  Friede),  wie  in 
den  Personen  (Lakedämonier  oder 
wer    sonst).       ii   rt?,    ganz    dem 
oaiigovv  gleich  gebraucht   (1,  14, 


• 

dlXov   dio^.     Tolg  di  Twp  Boimvü^v  nqsaßeatv  dxovoimv  3 
nqeaxs'     Tiazd   zv^r^v    yäq    iöeovzo  tovz(üv  ^vneq  xal  ol 
ix  Ttjg  Aaxsdaiiiovog  aizoXg  qiXoi  ineazdX/.eaav.   xal  ol 

15  Toop   Uqyeiwv   dpdqeg  «^  fia^ovzo  aizovg  öexo^evovg  zov 
Xoyov,    dnövzeg    ozi    Tcqidßeig    Tiiiiipovaiv  ic  Bomzovg 
an^X^ov.     dcfixo^spoi.    dk    ol  Bomzol    djiijyysiXap    toXq  4 
ßo^wzdqxaig  zd  zs  iv,  r^g  yLaxedaiiiopog  xal  za  dno  z^p 
^vyyspo^sPMP  Uqysiwp-    xal    ol  ßomzdqyai  ^qeaxopzo  Z8 

20  xal    7toXX(ü  7rqo&Vfi6zeqoi>  r^aap,    ozi  dfKfozsqcoS^sp  ^vp€- 
ßeßijLBi    avzotg    zovg   ze  (fiXovg  zwp  Aaxsda^ifjiopicop  z^p 
adzwp^  dsta&ai  xal  zovg  Uqysiovg  ig  zd  ofiota  anevöeip, 
xal  ov  noXXui  vazeqop  Jiqiaßsig  naqijaap  'AqysioiP  zd  eiqij-  5 
fispa  TzqoxaXovfispot'  xal  avvovg  d7Z€7Z8fHfjap  inaLPSfSapzeg 

2bT0vg    Xoyovg    ol    ßoicozdqxai    xal    Ttqiaßeig   imoGxoiiepov 
dnoazsXtXp  7i€ql  z'^g  ^Vfifiaxiag  ig  "Aqyog. 

"Ep    de    zovzo)    idoxei.    uq^zop  zoXg  ßoicozdqxaig  xal  38 
Koqip&ioig  xal  MeyaqevCi.  xal  zoXg  dno  Gqdxjjg  nqeaße- 


3.  4,  26,  5.)  ist  daher  nicht  zu 
trennen:  so  erklärt  sich  die  un- 
gewöhnliche Stellung  der  zwi- 
schengeschobeoen  Präpos.  ngog. 
ti  öioi^  wenn  die  Umstände  es  er- 
fordern sollten.  —  xoivoj  Xoyqj 
XQtofxivoyg  ist  die  aus  dem 'lot^roi; 
nQox<aQr)aaviog  hervorgehende 
Folge:  wenn  die  Argiver  mit  den 
Böotern,  Korinthiern,  Eleern  und 
Mantineern  eine  gemeinsame  Po- 
litik verfolgten.  Bei  vo/uiCeiv 
sind  noch  die  beiden  Argiver 
Subject;  dieses  erweitert  sich  aber 
bei  den  abhängigen  Infinitiven, 
TioXsfAHv  xal  aniv(5ea»ai,  mit  de- 
nen auch  ctv  zu  verbinden  ist, 
durch  TovTov  nooyoDQ.  zu  der 
Gesammtheit  der  Verbündeten.  — 
13.  i^^oVTo,  die  beiden  Argiver. 
—  ioviTSQ  zu  inearaXx.  attra- 
hirter  Genetiv:  vgl.  zu  1,  1,  2. 
4.  20,  1.  —  ol  —  (fiXoij  ol  neQl 
tov  KXfoßovXov  ^r]Xov6ti  Schol. 
--  15.  ^(/ofxivovg  %6v  Xoyov, 
fast    wie    ein  Adjectiv,    „geneigt 


auf  den  Antrag  einzugehu":  vgl. 
c.  35,  3.  —  17.  d(fix6u€voi,  in 
Theben.  —  roTg  BottaTcco/aig  zu 
4,  91,  1.  —  19.  liQiaxeaO^ai  zu 
c-  4,^4.  —  20.  ^vv€ßfßi]XH  zu  c. 
^ö,  7.  —  21.  Twj/  Aaxed.,  partitiv 
wie  1.  3.  —  22.  ig  T«  duouc. 
Thuk.  gebraucht  anevSeiv  sonst 
ohne  Präposition  (1,  141,  1.  5, 
16,  1.  6,  10,  4.  39,  2.);  doch  hat 
Xenoph.  Cyr.  1,  4,  4.  ig  r6  avTo 
riULV  anavöste.  (Kr.  möchte  ig 
streichen.)  —  23.  Tiuorjaav,  iv 
Bilßcug.  —  T«  eiQTiuiva,  hier 
nur  die  Anträge  von  1.  6tf.,  nicht 
das  Vereinbarte  wie  c.  35,  4.  — 
24.  TTiJoxaXsta&ai  m.  d.  Acc.  wie 
2,  74,  3.  6,  111,  4. 

3o.  Doch  kommen  diese 
durch  den  Widerstand 
einer  Gegenpartei  unter  den 
Böoteru  nicht  zum  Ab- 
schluss. 

1.  i(^6x€i,  nicht  Mo^s,  wie  der 
Verfolg  zeigt:  es  war  nur  ein 
Vorschlag.  —  2.   KoQiv&ioig  xtL 
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1 


(Ti^  dfiOftai  OQXovg  dXln^oig  n  M^  sy  xe  tw  naqatvxovti. 

a^a^ai    avsv    xoiy^g  yycoM^y  ^^^  ^^^^^^  ^^^  ^^''^  Bolm-  5 
TOi»^  Tcal  MsyaQsag  (ro  r«?  av%6  inoiovy)  ngog  vovg  Uq- 

2  reiovg  anivöeiS&ai.,  nqly  ds  tovg  oQxovg  r^yia^cci.  ol  ßoir- 
mt(XQxa^  ixoiv&Kfay  tatg  teaaaqai  ßovlatg  twy  ßoKat(ay 
tavza,  ainsQ  anay  %6  xvgog  sxovat,  xai  nagjiyovy^  yeyi- 
(S&ai    OQüovg    tatg    nolsaiy,  6(Sav  ßovXoyrm  in    w(fsXij  10 

3  tff  *tf»  ^vvoiiyvyai..  ol  ö  iy  ratg  ßovXaXg  T(ay  BoioniZy 
Svrsg  od  nqstsösxoytai.  %6y  Xoyoy,  dsdioxeg  [lij  eyayiia 
ylaxsdaifioyioig  noiriamdi,  xotg  ixsiyojy  acfsffvMai.  Koqiv- 
^ioig  ^vyofjbyvyisg'  ov  y^Q  slnoy  avvolg  ol  ßoKaraQXCci 
%ä  ix  T^5  Jktxsöaiiioyog,  6t i^  rwy  ts  iqoQwy  KXe6ßovXog  15 
xal  SsvccQfig  xal  ol  (fiXoh  naqmyovaiy  'Aqysiiay  nqmoy 
xal  KoQiyd'iioy  ysyofiiyovg  h^fifidxovg  iarsqoy  iiex  aitiav 
Aaxeöaiitoyimy  yiyysa&ai,    oto^syo^  tTjy  ßovXijy,  xdy  {i^ 

15.  T(ov  T€  f(f.  gegenüber  dem  xal 
ol  ifUoi    vgl.   c.  37,  1.  2.  —  IH. 
ntcoaivovaiy  näml.  lovq  Bokotovs 
wie    c.  36  1.  9.  10.    —    17.  fitx' 
ai-TMV   voD    Stahl    richtig    herge- 
stellt für  das  fjera  laiv   der  Hss. 
(vgl.  über   die  Verschreibuog   die 
krit.    Bern,    zu    c.    16,    6.):    deöii 
darauf  beruhte  der  gauze  Plan  der 
beideo  Ephoren    und  ihrer  Partei, 
die  Böoter  erst  zum  Bündniss  mit 
Argos   (und    Korioth ,    das    schon 
mit    diesem    im   Bunde    stand)    zu 
bewegen,  und  dann  zwischen  ihnen 
allen  uod  Sparta   eine  Allianz    zu 
Stande  zu  bringen,  so  dass  Athen 
völlig  isolirt  werden  würde.  Was 
c.  36,  1.  11.  12.,  wo  die  Annähe- 
rung zwischen  Argos    und  Sparta 
die  Hauptsache    war,    ausgedrückt 
war:    fiira  BoitoTüiv   IdQydCovg 
Aaxidntuovioig    noiijaai    ^vfi- 
^«/oi;ff,  heissthier,  wo  es  auf  die 
Erneuerung       des      erschütterten 
Bnndes      zwischen     Theben      und 
Sparta    ankam:    {loi'g    Boiojtovg, 
denn    sie    sind  nach   nuQaivovaiV 
das    SMbject   zu   ylyvia^ai)    |W«^' 


Dass    sich    die    Gesandten    dieser 
Staaten     in    Theben     eingefunden 
halten,    ist  nicht  erwähnt,    ergibt 
sich  aber  aus  dem  Zusammenhang: 
vgl.  §.  4.  —  oi  äno  9QttxT)g.  vgl. 
c.  3l\   6.    —    3.    iv   tut  nagarv' 
jfovT».  vgl.  zu  1,  122,  1.  3,  82,  7. 
—  4.  6  öeouevog  allgemein,    wie 
6  ßovXofAfvdg  1,  26,  1.  und  oft.  — 
b.ovToag  ij^ri,  darnach,  dann  erst: 
so  bezeichnet  ovriog  die  Erfüllung 
gewisser  Vorbedingungen,   vgl.  1, 
37,  1.    3.  96,  2.    4,  S8,  1.    5,  55, 
1,    —    6.  t6   avio  noiHV,  wie  c. 
31,  6.  t6  «i'TÖ  liyftVy  bezeichnet, 
namentlich  im  Impf.,    die    gleiche 
Richtung  im  Handeln  und  Reden; 
eben  so  c.  36  1.  10  lavta  yiyvoj- 
axHV.   —   8.   ttt  tiaattgeg  ßovkai 
nur  hier  erwähnt,    wie  überhaupt 
von    der  Organisation    des    böoti- 
schen  Bundesstaates  nichts  Nähe- 
res bekannt   ist.     Hermann  St.  A. 
179,  11.  —    10.  In    tof^elia    vgl. 
1,  3,  2.  —  13.  toig  ixtivüiv  «<f£- 
atöiat.  vgl.  c.  27,  2.  30,  2-4.— 
14.  ov  yäg  ilnov,   „sie   hatten 
ihnen  nicht  mitgetheilt."  — 


siTKaaiv,  ovx  äXXa  xprjipietc^d^at  ^  d  acfitSi.  nqoÖLayyovxsg 
20  Tiaqaivovai^y,  mg  de  dytsaxii  ^^  nqäy(ia,  ol  [liy  Koqiy-  4 
1^*0*  xal  ol  djid  Gqaxrjg  nqaaßsig  aTtqaxroi  dn^Xd^oy,  ol 
di  ßoKotdqxai ,  fiiXXoyreg  nqoveqoy ,  sl  ravza  sTCsiaay, 
xal  Ttjy  ^vfifiaxiay  Tisiqdasa&at  Tvqog  Uqyeiovg  Ttoisty, 
oixsT,  iaijyeyxay  jtsql  Uqysicoy  ig  zag  ßovXdg]  oidk  ig 
25  To  "uiqyocTovg  Ttqsaßsig  ovg  vniaxoyxo  ensiiTioy,  uiieXsia 
öe  T^g  iyrjy  xal  diargißri  ^^^^  Ttayvcov, 

Kai    iy   TM  avT(a  /««^wj/^  tovtm  Mijxvßeqyay  ^OXvy-  39 
^toi^  'Ad^tjyaiwy  (fqoiqovyzcoy  imdqafioyTsg  siXoy. 

Mexd    de    zavia    (iyiyyoyzo    yäq    äsl    X6yoi,   zdlg  xs  2 
U&riyaioig    xal  ^axfdaifioyioig   Tveql  wy  eixoy  dXX^Xcay) 
5  iXniloyrsg  ol  ^axeöaifxdyioi,  el  ndyaxxoy  l^d^jjyatoi.  na- 


(diüiv  (nämlich  /uaia  rm'  l-lgyeicav 
Xtti    KvQiv0^t(ov)     AuxaSaifAoviwv 
(nämlich  ^v^uä/ovg)  yCyvead^ut. 
Der  Wfg  zum  Ziele  ist  an  beiden 
Stellen  derselbe:  'Agyetmv  noojTov 
(x€d  Kogtv&iüjv,    w'as    als   selbst- 
verständlich an  erster  Stelle  über- 
gangen   wird)   ysrofiirovg  ^vu/ud- 
XOig.     Nur   das  notriaai    und    //- 
ypiaOai    bewirkt  den  Interschied 
zwischen  fxnä  BoiüiTdiv  und  iu€t^ 
aviMV    d.  i.    u£r«     jcÜv   lioyn'wv 
xal  KoQivd^itov.  —  19.  atfiai,  mit 
Bezug  auf  das  Subject  von  V/»;yt- 
fio^ai:  „sie  würden  nichts  anders 
beschliessen,  als  was  sie  (die  Böo- 
tarchen)    ihnen    nach    sorgfälliger 
Prüfung     rathen     würden."      Der 
Gebrauch  des  subjectiven  Personal- 
Pronomens  reicht  bei  Thuk.  öfter 
iu  die  Nebensätze  hinein,    vgl    1 
20,   1.  30,  3.  58,  1.   3,  3,  4.  106,' 
3.  4,  113,  3.  (desshalb  ist  die  vor- 
geschlagene Veränderung  in  atfslg 
oder  Iv  Oifiai  unnöthigj.    --    20. 
dviiarrj.   vgl.  zu  c.  4,  6.    —    22, 
tt  ravrn  eiiHaav.     Hev  Ind.  Aor. 
ist  schon  unter  dem  Einfluss    des 
Misserfolges    gewählt    (,,wenn  sie 
erreicht    hätten,    was   ihnen  nicht 
gelang");  im  Verhäitniss  zu  seinem 
Nachsatze     {nHgäataitat)      hätte 


lav  ntiGtüüi  stehen  müssen;  wo- 
gegen c.  39,  2.  zu  dem  Nachsatz  xo- 
^iaaap^ai  uv  der  Vordersatz  d  — 
änolaßoi^v  lautet.  —  23.  xal 
TTjv  ^.  xaC  hat  seine  nähere  Bezie- 
hung auf  TiQog  L4oy€iovg.  —  24. 
iatfigstv,  zur  Berathung  bringen, 
auch  S,  67,  1  und  2.  —  25.  ovg 
VTiiaxovTo  c.  37,  5. 

89.  Dagegen  schliessen 
die  Lakedämonier  mit  den 
Böotern  ein  Separatbünd- 
niss. 

1.  Mekyberna,  von  Strabo, 
p.  330  fr.  29.  als  iniisiov  von 
Olynth  am  Toronäischen  Busen 
bezeichnet,  verlor  somit  seine  Un- 
abhängigkeit, welche  Athen  im 
Friedensschluss  (c.  18,  6.)  zu  si- 
chern versucht  hatte.  —  3.  iy£- 
yvovTo^  X6yoi  loig  Lid-,  s.  v.  a.  ot 
Ayh.  koyovg  Itioiovvto,  wo  denn 
das  ti  andeutet,  dass  bald  die 
Einen  bald  die  Andern  deji  Anfang 
machten.  —  4.  tzeqI  uiv  (i^ov 
uXkrjXMy,  durch  Eroberung  wäh- 
rend des  Kriegs,  was  dem  Frieden 
zufolge  zurückgegeben  werden 
sollte,  vgl.  c.  35,  2.  xaru  rrjv 
X(OQiü)v   dXXrjXoig   ovx    dnoöooiv. 
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Llß.  V.    CAP.  39.  40. 


9a 


^ä  BoKOTMV    anoXdßoiev,    xofiiaaad^ai    äv    avrol  IIvXov, 
riki>ov  h  "^^'^'^  Boimvovg  nqetsßevo^svoi  xai  sösovxo  affiai 
IlavaTCToy   te  xal  tovg  yid-fjvaiwv  dsafitarag  naqadovvai, 
3  iva    arr'    avT(av  IliXov  xofjiiacovmi.     ol  ds  Boiwrol  ovx 
stpaaav  ccTtodcoaeiv,    ^V  ^^  a^fiai  tvfifiaxicep  löiav  noiri-  10 
fiMVxai  cüO'JT«^  ""A&rjvcciotg.    yiaxidai^oyioi  ds  ildorsg  iih 
in    ädix^(Sov(SiV  lld^fjmiovg  j    dqrmsvov    avsv    äUijka)V 
fifjts    GTiivöead-ai    tw    /iifr«    noXfusXv,    ßovXofitvoi  ös  ro 
JldvaxTOv  naqaXaßtXv  (ag  rriv  JliXop  avv   ccvrov  y.Ofiiov- 
fjtsvm,    xal    agia    twv    ?i7%€«*    aneiöovtmv  rag  anovöa;  15 
7rQO&Vfiovuip(ay  tcc  eg  Boimrovg,  iiroifjoaPTO  Tijv  hfificc- 
%iav,  tov  '/sificüpog  TfXsvTüovvog^  ^drj  xal  ngog  lag^  xai 
TO  ndvaxTOV    evd^ig    xa&jiQitto.     xai    evöexazov  siog  rw 
noX€[i(a  iteXevza. 
40  **'!jfAa  de  tm  riQi  tvd^ig  tov  imr^y^Ofxevov  d^soovg  ol 

ldQYetoi.y    (jog    ot    ts    nosaßag  tmv  Bokotcov  ovg  sifaaav 
ni^ipeiv  ovx    n^ov,    i6    le  TldpccAiov  ^aO^oyro  /M&mQOV- 


—  Q.  anoXaßfiv,  zurück  erhal- 
teo,  sowohl  direkt  als  durch  Ver- 
mittluDg  aoderer.  vgl.  4,  99,  1. 
5,  30,  2.  35,  5.  36,  2.  —  xofii- 
aaad^ai.  vgl.  4,  41,  5.  c.  15,  1. 
17,  1.  —  7.  nQeaßmojuivot  zu  1, 
31^  3.  _  12.  iiQr]uivov  xtL  Diese 
Bedinguug  wurde  eotweder  als  in 
den  Bestimrauugea  voa  c.  23,  1. 
liegend  augeuommen ,  oder  ist 
spater  dem  Vertrage  hiozugetugt. — 
14.  nuQaXaßaiv  bezeichnet  die 
vorläufige  UeberDahme  vou  Pana- 
ktou    als  Tauschobject  mit  Athen. 

—  15.  ot  ^vyyjat.  anivöcyvTig  lag 
anovduQy  die  Partei  der  beiden 
Ephoren  c.  36,  1.  ivyx^m  das 
Verbum  nur  hier:  anovötjUv  ^vy- 
Xvats  1,  146.  u.  5,  26,  6.  foedus 
confundere  Verg.  A.  5,  496.  — 

16.  nQo^vfÄila&cu  m.  Acc.  zu  17, 
1.  —  T«  h  B.  allgemein:  den 
Anschluss  an  die  B.  vgl.  c.  46,  1. 
iniayovictg  tu  noog  yiQyiiovs.  — 

17.  rj&rj  zu  t.  /.  T^lfvidii'rog  (nicht 
4,  135,  1.  zu  iao)  deutet  an, 


dass  der  Winter  über  den  wieder- 
holten Verhandlungen  dahinge- 
gangen war.  —  xal  (eng  ans  V  o- 
rige  als  unmittelbare  Folge  ange- 
schlossen)            )((i0^tl()HTOj       VTIO 

Tüiv  BolbDituv.  Schol.  Imperf.  vom 
Beginn  der  längern  Arbeit,  die  c. 
40,  1.  (xa^aioovfÄivov)  noch  fort- 
dauert,  und  erst  c.  42,  1. 
(xnOr^oriuii'ov)  beendet  ist.  Das 
ISähe're  über  die  Gründe  da- 
für c.  42,  1.  Wenn  Plutarch 
Ale.  14.  sagt:  AaxeSiuuovioi  Jlcf 
vaxjov  oi'X  iaTcJaaVy  vjamo  *J«/, 
Tolg  A&rjvaioig  naQiötoxav^  aXXct 
xaruXvauvreg,  so  weist  dieser 
Ausdruck  darauf  hin,  dass  man 
die  Lakk.  als  die  moralischen  Ur- 
heber dieser  Umgehung  der  Ver- 
tragsbestimmuug  (c.  18,  7.)  ansah. 

40.  Darauf  knüpfen  auch 
die  Argiver,  um  nicht  iso- 
lirt  zu  bleiben,  Verhand- 
lungen mit  Sparta  an, 

3.  rixov  zwar  ohne  Hss.,  die  ent- 
weder ixovTo  oder    ^xovio  lesen. 


fiepov  xai  ^vfifiaxlav  löiav  ysyspfjfispfip  tote  BoicoTOtg 
5  TtQog  TOvg  Aaxsdai^oviovg,  eösiaav  fjLTj  fiopoi^coai,  xai  ig 
ylaxedaijioviovg  naaa  ^  h^fi^axla  x^^mn '  ^^ovg  ydg  Boi-  2 
wrot'c  MOVTO  7ts7teXa&ai  vno  Aaxsdaiiiovioiv  t6  t€  ndva- 
XTOV  xad^eXtXv  xai  ig  rag  "A&fjpalcop  dTropÖdg  iaUpai, 
TOvg  T€  UO^riPaiovg  elöspav  ravta,  weTr«  ovöt  TTQÖg  "A&tj- 

10  PaCovg  eri  acfiaip  elpat  h^lt^iiaxiap  noi^Gaad^ai^nQorsQOP 
iXnilopTsg    ix    row    diacfOQoip,  sl  ^^  ^sipsiap  avrotg  al 
TVQog  Aaxsdaiiiopiovg  anopdai,  roTg  yovp  'A&^paloig  ?t;>- 
fiaxoi'  eaea&ai,    dnoQOvpiFg  ovp  xama  ol  lAgy^Tot  xal  (fo-  3 
ßoviifpoi    ^ii   Aaxsöaifiopioig    xai     Tsyedraig,    BoiMTOtg 

15  xai  'A^paioig  äfia  iroXffiMai,  nQoteQOp  ov  ösxofispoi  zag 
AaxtöauiopiMv  aTiopÖdg,  dXX'  ip  (fqop^^avl  opveg  irfc 
neXonoppi^aov  riyriaead^ai,  sm^nop  «c  idvpapxo  zdxiaxa 
ig^  triP  Aaxaöaif.(,opa  nqicsßsig  EvazQOifop  xai  Al^onpa, 
Ol  iöoxovp  TTQoaffdecrTaToi.  avToXg  stpat,  ^yov^spot  ix  zcop 


Doch    ist   es  undenkbar,    dass  Tb. 
nur  au  dieser  iStelle  das  unattische 
Simplex  iyJa&(u    gebraucht  haben 
sollte;    die  Verschreibung  erklärt 
sich  aber  leicht  durch  Dittographie. 
-—  6.   /ü)QHv   ig  —  für    das    ge- 
wöhnliche TTQog  —    (1,  18,  3.    5, 
22,  3.  43,  2.)  mit  stärkerer  Beto- 
nung   der    centralen  Stellung   von 
Sparta.    —    s.    ig  rag  Aihrjv.  an. 
laia'vcu  (Praes.),    was  sie  befürch- 
teten,  noch  nicht  sicher  wussten, 
wie  das  Ildr.  xaS^eXeiv  (Aor.).  — 
9.  Tovg  T€  AO^rjV.    eiöü'tti    ravTcc: 
irrthümlich  glaubten    die  Argiver, 
die  Athener  hätten   in  die  Schlei- 
fung   von    Panakton    eingewilligt, 
als    Bedingung    zum    Beitritt    der 
Böoter  in  die  spartanisch-attische 
Allianz.  —  wäre  ovtSa    —    noirj- 
auadat^   ebenfalls  von    üiovto  ab- 
hängig. —  10.f»i'«i  s.  v.  a!nttQ€Tvai 
wie  2,  97,  4.  —  11.  h,  iwr  cf/«- 
(foQüiv,    io    Folge    der    zwischen 
den  Lakk.  und  Athenern  bestehen- 
den jMisshelligkeiten,  die  die  Ar- 
giver jetzt  mit  Unrecht   beseitigt 


glaubten.     —     al     TTQog    AaxeS. 
onovöai,    deren  Ablauf  nahe   be- 
vorstand   (vgl.    c.   14,    4.    22,    2. 
1,  28,   1.)    und  an    deren  Erneue- 
rung Kleobulos    und  Xenares    ge- 
arbeitet hatten  (vgl.  c.  36,  1.).  ei 
f^r]  jueivsiav  bedeutet  daher:  wena 
es    nicht    zu    einer    Verlängerung 
des  50jährigen  Vertrags    mit   den 
Lakk.  käme.    (In  der  Dissertation 
von  Cwilinski,  quaestiones  de  tem- 
pore     quo     Thucydides     priorem 
historiae  suae  partem  composuerit. 
Gnesen.  1874.  linde  ich  die  These: 
Thuc.  5,  40,    2     verba    ttqotfqov 
IXni'CoVTfg    —    aasaOat  suhditicia 
sunt.    Die  Ausführung  der  Gründe, 
die    ich    nicht    zu  entdecken  ver- 
mag, steht  zu  erwarten.)    —    13. 
anoQoxJVTEg     tccvtcc:     der    Accus, 
des  neutralen  Pron.    (wie  bei  an- 
dern Verben    gemüthlicher    Affec- 
tionen)    auch  7,    48,  1.    55,  2.  — 

15.    TlQOTfQOV     OV    df/OfliVOt.     vgl. 

c.  22,  2.  —  16.  h'  (fQovriuaTi 
ovisg,  voll  Zuversicht,  das  gestei- 
gerte iXni'CovTsg  von  c.  28,  2.  — 
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naQOVToav  xgccTiata  nqoQ  Aaxsdaiiioviovg  (Snovddg  noi^-  20 
41  aaufvoi,   oTtfi  av  h^rX^^Qh  ^/<^«'X*«''  «X«»'-     'f«^    o*    ngi- 
aßstq  dtpixo^iivoi  avtoov  loyovg  enoiovvto  nqög  toig  Acc- 
2  xedai^opiovg  i(f^  w  äv  Cfiaiv  al  dnovöal  yiyyoiVTO,    xai 
%d  fisv  nQüOTOV  Ol  *Aqr^toi,  ti^iow  dixfjg  iniTqonriv  a(fiai 
YivifSd^m  f   ig   nohv  rivd  ^  idiohrjv  tisqI  rijg  Kvvoaov-  5 
Qiag  y^c,   ^g  äsl  tisqi  diatpiqovtca  fie&oqiccg  ovarjg  {sxei> 
ii    iv    avifj    Qvqiav   xal   IdvS^i^VTji'   nohvj    vsfiovtcct  d' 
airriv  Aay.sdai^i6vioi)'    snsna  d^  ovx  süovtcov  Aar.edm- 
fiovicov  (i(fiv^(Sd^cci  nsql  avt^g,   äXV  €i  ßovXovTai  dniv- 
ösad^ai  ai(S7Tsq  nqotsqov,  hoT^oi   dyaij  ol  l^qysToL   nqi-  10 
aßsig  tdöe  oficog  snrjrdrovro  roig  Aaxedaifioviovg  hrX^- 
qijifat^  ir  ^dr  tw  nctqovTi  anovödg  noiTJaaa&ai.  htj  nsv- 
zrixovxa,  i^ftvai  d'    bnoxsqoiaovv  nqoxaXsaa^iyoig,  litjTS 
voaov  ovarjg  fi^rs  noliiiov  AaxedaifiovL  xal  'Agyst,  öia- 


20.  ytQaiLara  zu  7]yovuevoi  als 
praedicatives  Adjectiv  zu  verste- 
hen: vgl.  1,  85,  2.  —  21.  ^vyxtaoH 
intransitiv  „licet,  es  geht  an'*, 
zwar  nur  aus  Xeo.  de  re  eq.  9, 
11.  nachgewiesen,  aber  durch  die 
Analogie  von  lyyjaoil  (Plat.  Phae- 
don.  116.  e.  Sophi'st.  246  c.  Gorg. 
520  d.)  geschützt:  „sie  hielten  es 
den  Umstäaden  nach  für  das  beste, 
mit  denLakk.  Frieden  zu  schlies- 
sen,  so  gut  es  geho  möchte,  und 
sich  ruhig  zu  verhalten*;  d.  h. 
die  Ansprüche  auf  Hegemonie  auf- 
zugeben. r}OV)(iav  t^tiv  wie  ijai- 
/ß^fiv  c.  22,  2. 

41.  und  gelange  n  trotz  der 
Differenz  über  die  Kynuria 
zurVereinbarung  über  einen 
Friedensvertrag. 

2.  ninm',  twv  lAgysitov.  —  3. 
al  anovSal,  der  so  sehr  begehrte 
Friedensvertrag  und  eben  so  deu- 
tet aifiaiv  hier  und  1.  4  (wo  Kr. 
es  verdächtigt)  auf  das  lebhafte 
Interesse  der  Argiver  bei  der 
Sache.  —  §.  ig  lioUv  bei  dem 
Nomen  IntTQOTTr},  während  bei  dem 
Verb.  iniTQiTitiv  (1,  2S,  2.  4,  83, 


3.  5,  31,  3.)  der  Dativ  gebraucht 
wird.  —  6.  f}S  ati  niot:  über  die 
ZwischenstelluDg  des  «6t  zu  1,  IS. 
3.  —  7.  r^fioiTdi  avTT]v  Any.i- 
öcu^ovioi,  die  den  vertriebenen 
Aegineten  dort  Wohnsitze  ange- 
wiesen hatten:  vgl.  4,  56,  2.  Leber 
die  Lage  der  Orte  Curt.  Pelop.  2, 
376.  —  9.  fAffirrjar'^ctt,  mentio- 
nem  facere;  sonst  nur  im  Aor. 
uvrja&rjvcd  (1,  10,  4.  37,  1.  2,  45, 
2.  3,  90,  1.  6,  15,  2.  8,  47,  2.); 
auch  weder  im  Herodot  noch  bei 
andern  Attikern  nachzuweisen. 
—  10.  oianiQ  TTooTeQOVj  d.  h.  auf 
dieselben  Bedingungen,  wie  bei 
dem  3üjährigen  Frieden  vom  J. 
451.  vgl.  zu  c.  14,  4.  —  hoiuoi 
flvui ,  obschon  anacoluth  nach 
lmi(üv ,  aus  welchem  nach  «AA« 
ein  allgemeines  liyovTtov  zu  er- 
gänzen ist,  doch  nicht  zu  ändern, 
da  dieses  die  Wirkung  von  mg 
Hsyov  hat;  ein  ähnlicher  Fall 
8,  104,  4.  —  11.  rd^e  mit  ^vy- 
/(üoTjacu  zu  verbinden.  —  14.  Sitt- 
jLi(t/fax9ai  (decertare,  einen 
Entscheidungskampf  führen:  vgl. 
1,  143,  6.)   woTTeQ   xal   n^oregöv 


15  iidxsad^ai  nsql  r^g  y^g  tavTfjg^  caCusq  xal  nqozsqov  noTS, 
ots  avTol  sxdxsqoi  0a)aav  vixäv,  dmxs^v  ds  fjütj  i'^stvai 
nsqctiTSQM  Tcav  nqog  "Aqyog  xal  Aaxeöaifiopa  oqcov.  Totg  3 
dfc  Aaxsöai^oploig    t6    fih    Tvqcotov    idoxsi   ficoqia  slvat 
ravTa,  snsira   (sTtsd^vfiovv  ydq  t6  ^Aqyog  Ttdpzcog  (piXiop 

20  ix^ip)  ^vP€X(aqfj(rap  itf  otg  tjI^Iovp  xal  ^vpsyqdipapTO. 
sxsXsvop  d'  ol  Aaxsdaifiopioi^j  nqlp  xilog  n  avToop  s'xsip, 
eg  To  ^Aqyog  nqonop  inapaxcoqi^aapTag  amovg  dsX^ai  tm 
7ikr]d^8i,  xal  ijp  dqeaxopxa  rj^  ^xsip  ig  rä  "Yaxipd^ia  rovg 
oqxovg  Ttoiriaoiispovg,  xal  ol  fitp  dpsxcoqrjaap ^  ip  di  tm  4E 
XQÖPM  TOVTM  (i  ol  l^qyfToi  rama  snqaaaop  ol  nqsaßsig 
TMP  Aa-ÄsdaifiopiiüP  "Avdqofiidfjg  xal  Oaiöi^og  xal  ""Apti- 
fispidag,    ovg    sÖsl    to  Jldpaxtop    xal    tovg    dpöqag  rovg 

5  Ttaqd  Bokotwp  TraqaXaßöpvag  "A&rjpaio^g  dnodovpai^  t6 
(i6P    ITdpaxTOp    VTio    TMP    ßoicoTcop    avTcop    xa^fiqjifispop 


7TOT6,    welchen    Kampf   Herod.  1, 
82.  ausführlich  erzählt.     Wie  da- 
mals   (um    550     v.  Chr.)     sollten 
auch    jetzt    die    Bedingungen    des 
Kampfes     genau     geordnet    sein; 
daher     Ankündigung     zu     rechter 
Zeit      {TiQoxaXhaafiivoiq) ,      ohne 
Benutzung    ungünstiger    Umstände 
beim  Gegner    {fir]Ts  voaov  —  yMt 
"^Oyfi),  und  kein  Hinausgehn  über 
den  Gegenstand  des  Streites  (1.  16. 
6i(ay.HV    6k    fÄi]   ^^sTvai    xri.).  — 
l&.avTol  ixdrEQoi  tj^icdoup  („mach- 
ten Anspruch")    vixav,  wie  Hero- 
dot.    a.    a.    0.     avTol      ixdreQoc 
€(faaciv  vtxdv.    vgl.   1,  105,  5.  — 
19.  Ineü^vfiovv    ydg.    vgl.    c.  36. 
1.  17.    Doch   ist    an    jener  Stelle 
XttXwg  eben    so    berechtigt ,    wie 
hier  ndvtwg,  „unter  allen  Umstän- 
den,   auf  jeden    Fall",     tpacov, 
obgleich    die    meisten  Hss.    (ptXov 
lesen,    allein   richtig,    vgl.  c.  36. 
^'  18.^ —  20.  ^vveyQaipavTo,  Schol. 
avv&rxT]v  €yyQa(pov  deöajxaai,  sie 
fassten  den  Vertragsentwurf  schrift- 
lich ab  :  die  Ratification  war  vor- 
behalten;    daher    IxiXavov   Su^ai 
(„vorlegen":     vgl.  1,    133,    1.) 


TOi  nXrjd^si.  —  21.  TiXog  €/€iv, 
„zur  Ausführung  kommen",  wozu 
Tfc  ttvidäv  das  Subject  ist.  —  23. 
dqioxovra,  adjectivisch :  zu  1,  38, 
4.  —  T«  ^YaxirO^ia,  im  Hoch- 
sommer: zu  c.  23,  4. 

42.  Inzwischen  gerathen 
die  Athener  wegen  der 
Schleifung  von  Panakton 
und  des  Abschlusses  des 
spartanisch-böotischen 
Bündnisses  in  heftigen  Un- 
willen gegen  die  Lakedä- 
mon i  e  r. 

1.  ol  fihv  dvf/coQrjaccv.  Doch 
waren  sie  c.  44,  1.  noch  nicht 
wieder  in  Argos:  die  folgenden 
Vorgänge  der  capp.  42.  u.  43. 
sind  dem  c.  40  u.  41.  Erzählten 
gleichzeitig.  —  2.  c^.  Der  Dativ 
ist  nicht  durch  Attraction,  sondern 
aus  dem  Fortwirken  des  Iv  zu 
erklären,  vgl.  zu  1,  6,  5.  —  5.  na- 
qaXaßovrag  zu  c.  39,  3.  —  6.  rdiv 
BonoTüiv  mit  Unrecht  von  v.  Herw. 
verdächtigt:  es  soll  der  c.  40,  2. 
angedeutete  Verdacht  nenHOf^ai 
VTib  AttxeSaifjiovitov  bestimmt 
widerlegt   werden.  —  xa^r^grifii- 
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€VQ0V^  €7il  nqoffccfSsi  tag  Ijadv  noxs  ^^d-^valoig  xal  Bot- 
(oiotg  ix  6ia(fOQag  nsql  avtov  oq'AOi  nakaiol  fifjdstsQOvg 
olxiXv  -wm  XMQiOV  dXlä  xoivfi  ve^fiVj  rovg  d"*  ävöqag  ovg 
eixov  alx^iaXokovg  Boionol  ^^^^raion',    nagakaßovTsg  ol  10 
7i€ql  mP  IdpdQOfisdfiP  ixoinaap  xotg  "A&rivaioig  xal  aTts- 
do(Sav^    Tov    T€   HavaxTOV   rriv  xad-aigsaiv  sleyov  amoTg, 
voui^oPTfC  xal  TOVTO  cmoöidovai-    noUfiiov    yaQ   ovxsn 
2  iv  amta  l^^fjvaioig  oixijaetv  ordf.ya,     Uyontvoiv  de  rov- 
%mp'  ol  llS-ripatoi  ösirä  snoiow^    voiii^ovzsg  aör^itad^ai  15 
vnö  Aaxtöainoviwv    tov   tb  UavdxTOV  t^  xad^aiQsae^,   o 
ÄJf*  OQd^ÖP  naqaöovvaif  xal  nvp&arofjifvoi  oxi  xal  Boi- 
onotg  iöia  hfi[Aaxiap   nf^noitiPiai  ^    (fday.0PTig    nqovsqop 
nmP%  '^ovg  iiri    dfxofispovg  rag  (fTiopddg  nqoaapayxdaeip. 
%d  t€  akXa  iaxoTTOVP  6aa  i'isksXoinedap  tijg  ^vpd^tjxtig  xal  20 
ipöfiiiap  i^fjTTaT^ad-aij,  (aaie  xalsno)g  nqog  tovg  nqioßsig 
dnoxqipd^^poL  dTrinei^tipap. 
48  Kaxä    roiavTfiP  örj    öiaqoqdp   optoop    twp    Aaxeöav- 

vov  zu  c.  39.  1.  IS.  Inl  noo^a-  auch  nicht  ausdrücklich  gesagt, 
OH  nur  mit  xitf^yotiuirot'  zu  ver-  so  verstehe  es  sich  doch  von 
binden:    „auf    das    Vorgeben    hin       selbst,  fJf/.  —  IS.  /%,  c<v€v  t(ov 


hätten  sie  die  Festung  geschleift, 
dass  tt.  f.  w."  —  9.  xoir^  riuetv, 
xon'fiv  roufiv  f/fiv  iv  (cvno  Schol.: 
nur  die  Benutzung,  nicht  die  8e- 
wohnung  des  Landes  sollte  ge- 
stattet sein.  —  ll.houiaav,  vgl. 
c.  35,  Jk  —  13.  vofjiCovTfg  xal 
TOVTO  änoöidoviUy  seil,  tivaii  sie 
meinten,  auch  das  sei  zurück- 
geben: auch  damit  ertüllteu  sie 
die  Bedingung  von  c.  19,  7. :  ttno- 

ÖOVTbiV     —     UctVttXTOV.      —      14. 

Xiyouiv(av  tovtmv  (part.  Praes.): 
„80  wie  dies  ausgesprochen  wurde, 
sie  es  hörten".  —  15.  dnvä  noi- 
8tv  nur  hier  im  Th.,  der  t^eivor 
TTotsToi^cu  TL  1,  102,  4.  6,  60,  4. 
gebraucht.  Beide  Ausdrücke  be- 
rohen nicht  auf  derselben  Anschau- 
ung: der  letztere  bedeutet  eigent- 
lich: ,, etwas  als  entsetzlich,  arg 
aosehn";  dieser:„schreckliches  thun, 
sieh  zum  Erschrecken  geberden". 
—  17.  ogdov  nagaöovvtu:  war  es 


'Ad^riviuMV.  —  <iccaxojT(g  ngoTS- 
Qov:  vgl.  c.  35,  3.  —  20.  la  T€ 
ülka.  Th  knüpft  abschliessend  ans 
Voraufgehende  an,  und  steht  nicht 
zum  folgenden  xa£  in  Beziehung. 
Gemeint  sind  die  c.  35,  2.  erwähn- 
ten Beschwerden.  —  ioxonovVy 
,.sie  zogen  sie  in  Betracht".  Deut- 
licher wäre:  am  tcvinxonovv 
wie  1, 132,  2.  7,  42,  3.  —  t/;?  '^vv- 
d-rixrig  von  6(7«  abhängig:  dieses 
gehört  aber  auch  7M  l^tjnaT^ad^ai: 
„und  worin  sie  hintergaugen  zu 
sein  glaubten.'*  —  21.  nqog 
Toig  nosaßeig  ungewöhnlich  statt 
TOig  TiQt'oßaai:  vgl.  1,  144,  2. 

43.  Dadurch  gewinnt  die 
Kriegspartei  in Athenwieder 
Einfluss,  und  namentlich 
versucht  Alkibiadcs  Argos 
und  dessen  Verbündete  zur 
Athenischen  Allianz  zu 
ziehen. 


fiopkop  nqog  rovg  U^^paiovg  ol  Ip  taXg  'A^paig  ai 
ßovloiiepo,  Xvaa,  rag  anopödg  ei^vg  ivixeipvo,  ^aap  ök  2 
aXko,  TS  xal  AXx.ß^dörjg  6  KXupiov,  dvi^q  i^X^^ia  f,iy  JV* 
5  TOTS  a^y  Viag  «c  ip  dXXn  noU, ,  dh^^ax,  6^  nqoyopcop 
xif^iof^spog '  al  iöoxei  f^iy  ^al  dfieipop  dpa,  nqo,  xovg 
Aqyeiovg  fiäkkop  x(^qeTp,  oi5  lA^rxo,  dlXd  xal  (fqop^fiax, 
(faopsixwp  ^papxiovxo,  oxi  Aaxeömfiopioi  öiä  Nixiov 
y^al  Adxnxog  enqa%ap  xdg  ancpödg ,    iavrdp  xaxd  xs  xiip 

10  peotrixa    imeqidopvsg    xal    xaxd    xiiP  naXaidp   nqo%epiap 
noxh  ovoap  ov  xifii^aapxeg,   r^v  xov   ndnnov   dnsmopxog 
avxog  xovg^  ix  x^g  pijaov  avxcop  alxfialootovg  ^sqansvfap 
di€P06txo    dpap6(6aaa^at.    napxaxo^sp  xs  POfil^cop  iXaa-  3 
aova^ai   x6  xe  nqcSxop  dvxstnep,    ov   ßeßalovg    cfddxMp 

15  dpai  Aaxiöa^fiopiovg,  dXX'  %pa  Uqyeiovg  atfia,  aneiad- 
lispoi  i'^sXwai  xal  avS^ig  in"  "A^Tjpaiovg  fiopovg  Icoöi, 
xoixov  Ipsxa  anspöea&ai  avxovg,  xal  xoxs,  ifxeiöfj^  öia- 

2.  UV  der  in  Sparta  in  gleichem 

Sinne   wirksamen  Partei     (vgl.  c. 

36,  1.)     gegenüber:     ebenfalls; 

es  gehört  zu  irixavTo.    vgl.  c.  14, 

3.  2,  45,   1.  —   3.  lyxtTa&ai  abso- 
lut,   „eifrig  bemüht  sein",  vgl.  4, 

22,  2,  —  4.  Alkibiadcs  an  dieser 

Stelle  zuerst    von  Th.  eingeführt. 

Geboren  um  450  (da  er  bei  seines 
Vaters  KliniasTode  in  der  Schlacht 
bei  Koronea  446.  im  fünften  Jahre 
stand)    hatte    er    vor  kurzem  das 
dreissigste  Jahr  erreicht.  —  5.  wj 
h  äklr^i  nolfi,   nach  dem  anders- 
wo   üblichen  Maassstabe,   mit  der 
Andeutung,    dass    in   Athen    auch 
jüngere  Leute  zu  politischem  Ein- 
fluss gelangen   konnten.     Des  Alk. 
eigne    Ansicht    darüber    6,  17,  1. 
Das    (og    wie   3,  113,  6.  4,  84,  2. 
6,  20,  2.  und  u  t  (tu  inagno  ut  po- 
palo    Hör.   S.   1,    6,  79.).  —  ngo- 
yovtüv  väterlicher  wie  mütterlicher 
Seits:    seine    Mutter    Deinomache 
war    Tochter     des     Alkmäoniden 
Megakles.  —   6.  i^öxn    fiiv.     es 
war  zw  ar  seine  persönliche  An- 
sicht; allein  vor  allem  {ov  fiivToi 

Thukydides  V. 


aXXu    in    steigendem    Fortschritt, 
vgl.  zu  1,  3,  3.)  trieb  ihn  der  Ehr- 
geiz.   (fQovrjfzcc,    Selbstgefühl    wie 
2»  43,  6.,  (f>iXov6tx€tv    vom  eifer- 
süchtigen Vorwärtsstreben   wie  4, 
64,  1.  —  9.  Laches,    der  c.  19. 
u.  24.  neben  INikias  unter    den  17 
erscheint,    die    den    Frieden    und 
das  Bündniss  beschworen.  —  ^ßi;- 
Tor,    wie   die   bessern  Hss.  haben 
(denn  iuvTuiv  kommt  auf  dasselbe 
hinaus)     nachdrücklicher    als    das 
«VTov  bei  ßkk.  u.  Kr.  —  10.  Trjv 
Tial.   TiQo^.    7ioT€   ovoav.    vgl.  6 
89,  2.    Plnt.  Alkib.  14.  —  W.  ol 
TifirjaavTeg,  sie  erwiesen  ihm  nicht 
die  Anerkennung,   die  er  erwartet 
hatte.  —  TOV  nännov:  sein  väter- 
licher Gros.«vater,   der  ältere  Al- 
kibiadcs. —  12.  &ega7Ttv(ov:  eben 
so    6,  89,   2.  —    13.  TittVTa^o^ev 
vgl.^  zu    1,  17,  2.    —    14.  t6    TS 
ttqiStov    gegenüber    dem  xal  tots 
1.  17.  —  ov  ßsßaCovg    zu  2,  102, 
1-  —    \h.  atfjtai,  Totg  lid^rjvaioig. 
16.  i^aioHv,    völlig  besiegen:    zu 
3,  113,  6.—  16.  avd^ig  wie  c.  36. 
1.  11.  c.  76,  2.  darnach,  hinter- 
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(fOQcc  iysysvfjTO,   Ttifimi  svMg  ig  "'Aqyoc  l^ict,  xsXsvoiv 
mg  täxt'dtcc  in\  t^v  l^Vfifiaxiccv  nQoxaXov[Aivovc  tJtcsip  fie- 
%ä   Mavtiviiav  xal  ""HXsioyv,   (log  xaigov   ovrog   xal   airog  20 
44  '^viiTiQo^oyv    %ä    fjbdXi^aTa,      ol     ds    "AqyeXov     axovaavtec 
%%g    TB    äyreXiag    ml    insidri    syvcüaav    ov    [ist''    Ud-fj- 
vattov  TTQayßsXaav    t^p  tmv    Bouotmv    h^fipaxictv ,    all"* 
ig    öiaifogäp    fisydlijv    xa&fcfTcoTag    avvoig     ngog     Toig 
Aay(.edaiiioviovg ,    toov    fiep    ip    Aaxeöaiiiopi    7tQsaßfO)p,  5 
üV  (Sfpiat   Ttsql   t(Sp   anopÖMP   hvx^p   anöpTeg,    ^neXovp, 
nqüC    08    Tovg   US^fjpaiovg    fiäüop    ttjp    ypMfifjp    dxop, 
vofiilopTsg    noXiP    ts    dififSi.    cfdiap    and    naXatov    xal 
öfjfioxQaTOVfispfjP     MOTtsQ     %al     avrol    xal    dvpafiip    [is- 
fuXfiP  i'xovaap  Tfjp  xaTcc  &aXaaaap   ^viinoXs^ii^asip   (Stfi-  10 

2  (SiPj   T^p  xa&KST(aPTai>    ig    noXsfiop.     STisfiTtop  ovp   sv&vg 
nqsaßsiQ     (og     Toig    m^rjvaiovg     Ttfql    T^g     tvfjpaxiag' 

3  ^vpsTiqsaßsvoPTO   de   xal   ol  "HXeXoi  xal  MaPTip^g.     d(fi- 

selben  und  der  Abreise  ihrer  Ge- 
sandten (c.  42,  1.)  noch  keine 
Nachricht.  Sie  warteten  diese 
auch  nicht  vor  der  Anknüpfung 
der  Unterhandlungen  mit  Alkib. 
ab  (rj^üoii'),  und  so  blieben  die 
Aufträge  der  Lakk.  von  c.  41,  3. 
ohne  Erfolg.  —  atf^ai ,  der 
freiere  Dativ  wie  c.  3,  4.  —  7. 
TTiv  '^i't6jJT)V  €x^t,v  TtQog  — ,  vgl. 
zu  3,  25,  2.;  mit  sachlichem  No- 
men   auch    c.  13,  2.    u.  14,  1.  — 

8.  an 6  TTCilciiov:  schon  463.  war 
zwischen  Athen  und  Argos  ein 
Bündniss  geschlossen:  1,  102,  4.  — 

9.  örjuoxQ.  xTi.  Dieselben  Motive 
mit  denselben  Worten  sind  c.  29,  1. 
von  den  Mantincern  Argos  gegen- 
über erwähnt.  —  10.  TrjV  xarci 
(^äXaaaav  streicht  Stahl  als  über- 
flüssigen Zusatz:  zu  entbehren  ist 
er  allerdings;  doch  finde  ich  es 
nicht  unverständig,  wenn  die  Ar- 
giver  auf  die  Seite  der  attischen 
Macht  am  meisten  Gewicht  legten, 
worin  sie  selbst  schwach  waren. 
—  13.  Die  Mantineer  c.  29,  1. 
und    die   Eleer    c.  31,  1.    zuerst 


her.  —  19.  T^-A^iVy  sie  möchten 
sich  alsbald  (durch  Gesandte  in 
Athen)  einstellen:  dazu  nQoxaXov- 
fi€Vovg ,  futor.  „um  die  Athener 
zum  Bündniss  aufzufordern".  — 
20.  (og  mit  der  doppelten  Structur 
des  absol.  und  construirten  Parti- 
cipiums:  vgl.  zu  4,  5,  1. 

44.  Verhandlungen  dar- 
IMr  in  Athen  in  Gegenwart 
lakedämonischer  Gesandte. 

2.  TTjff  t€  ayyfUccg:   die  Copula 
gehört  eigentlich  zum  Part,  axov- 
otti'Tfff,    schliesst    sich    aber  dem 
Object  desselben  an,   weil  in  die- 
sem der  Gegensatz  zu  dem  fyvta- 
üav  liegt:  einerseits  vernahmen 
sie  die  Botschaft  des  Alkib.,    an- 
drerseits   hatten    sie    sich    aus 
andern  Nachrichten  darüber  belehrt, 
dass    ihr    Argwohn    gegen    Athen 
<c.  40,  2.)     unbegründet    gewesen 
war :  ov  /jet  jid^riv.  ttq.  ttjv  tmv 
Ä  ^fifinyiav.    —    6.    ot    atfiat 
TTfQi  T.  an.  hv/ov  anovTfg,   die- 
jenigen, welche  die  Verhandlungen 
von    c.  41.  führten :    die    Argiver 
hatten  aber  von  dem  Ausgang  der- 


xopto   ÖS   xal    AaxsSaifiopicop  nq^aßeig  y.ciTä  rdxog   öo- 
15  xovPTsg  imrijösioi  efpai  TOtgUS^fjpaioig,  Odoxaqiöag  xal 
Ai(AP  xaV'Epöiog,   düaapxsg  [iri  tiJp  tb  ^Vfj^fiaxiap  oqyt- 
lofispoi  nqog  xovg  'Aqysiovg  non^aMprai,  xal  äfia  HiXop 
d7taiTij(ropv€g  dpTl  napdxTOV,  Kai  nsql  t^g  Boiunmp  l^vi»- 
fiaxiag  djcoXoyfjaofispoi  wg  ovx  inl  xaxio  Tcopl4d^ripai(op 
inoiriaapxo,     xal  Xiyopieg  ip  rrj  ßovXji  neqi  ts  tovhav  xai  45 
C(5c  avtoxqdroqsg  ^xovav  neql  Ttdptiop  ^tfiß^pai  twp  öiatfo- 
qcop,    TOP  'AXxißiddr]P   iqoßovp  fi^  xal  iqv  ig   top   ö^fiop 
Tavrd  Xiyayaip,   iftaydyoopTai  t6  TiX^&og  xal   dnoaad^^   r^ 
5  "AqysiMP  ^viifiaxia  •    [iTixapdxaL  öii  nqog  avTOvg  toiopÖs  ti  2 
6  'AXxißiddf^g'  TOvg  Aaxsöainopiovg  nti&u,   nlaxtp  av- 
Totg  öovg,   riv  [lij  o^ioXoy^acoaip  ip  tco   d^fio)  ahoxQdro- 
qsg  TjvL^ip^  nvXop  ts  avToXg  dnodwaeip  {neiasiv  ydq   av- 
Tog  "A&fjvaiovg,    waneq   xal   pvp   dpideyeip)   xal  TaXXa 
10  ^vpaXXd^stp.     ßovXöfispog   ds  avvovg   Nixiov   ts  dnoaT^-  3 


in  den  Bund   getreten.  —  14.  rfo- 
xovvTfg   xik.    attributiv    zu   noi- 
aßstg,    solche  die    in  Athen  wohl 
gelitten  waren.     Philoeharidas 
ist  unter  denen,   die  die  Verträge 
(c.   19  u.  24.)   beschworen   haben; 
Endios    erscheint    8,  6,    3.    als 
befreundet    der  Familie  des  Alki- 
biades.  —  16.  Seiaarreg,  wie  oft, 
auf   die  Lakedd.  im    Allgemeinen, 
nicht  bloss  auf  die  Gesandten  be- 
züglich. —  19.  im    xaxü)    4,   86, 
1.,  wie    Itt    dya^vh    c.  27,  2.  — 
(cnoloyTjoo/ueroi,    obgleich    es    c. 
39,  3.  hiess:^  Aaxiö.  tiöors;   oti 
aöi,xriGovai  Lit^rjvaiovg. 

45.  Alkibiades  hinter- 
treibt die  Bemühungen  der- 
selben und  stimmt  die  Athe- 
ner giinstig  für  die  Argiver 
und  ihre  Bundesgenossen. 
Doch  wird  die  Berathung 
darüber  durch  ein  Erdbeben 
Unterbrochen. 

2.  ßv/Lißfjvai  Aor.  „abschliessen." 
—  ru  6ut(füQK,  Streitpunkte,  wie 
1,  56,  1.  78,  4.  —  3.    ig  tov  ^ij- 


fiov  vgl.  zu  1,  72,    2.  fjij  xttl  rir. 
xai  zu  ig  tov  i^rjfjov   gehörig   ist 
der  Conj.    vorangestellt:    ähnliche 
Fälle  1,  120,  2.  3,  5,  3.  4,  63,  2. 
(Daher   weder    mit  Kr.  in  ^r  xat, 
noch   mit   B.  u.  St.  die  Interpunc- 
tion  /LtTj  xai,  i^v  zu  ändern.)  —  4. 
TavTci  hat  Stahl  richtig  für  ravta 
geschrieben:    sowohl   um  des  hie- 
sigen Zusammenhangs  willen,    als 
auch  mit  Bezug  auf  Plutarch  Nie. 
10.  dsiaag  6  "Alx.  fAtj  ycu  tov  öij- 
fiov    ano    Ttüv    avTcÜv    loymv 
inaydyiüVTfa.  —  dnam^rivai  von 
der    '^u^fjayia    wie   c.  22,  1.  von 
den    anovdai.    —    5.    fjri/avänu 
örj  TotorJs  Tl.     6rj  habe  ich    dem 
Zusammenhang  gemäss  für  J^   ge- 
schrieben.  Aehnlich  6,64,  1.  nach 
vorangegangener  Begründung:  toi- 
ovöa   Ti  ovv    —    /urj/avMVTai.    — 

7.  ^/J  6fXoXoyria(üüt,  jU})  (f'avfQcog 
iiTTcoat  Schol.  —  6.  ttigtiv  Sov- 
i'«i^  eidlich  versichern:  1,  133,  1. 

8,  73,  3.  —  9.  xai  nach  oJOTTfQ 
das  proleptische  im  Uelativsatze: 
zu  1,  74,  4.   üeber  den  Infin.  «j- 

7* 


■  "ti 


ff' 
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aat  ravxa  irtgaads  xai  onwg  iv  xm  öi^fiM  diaßaXuiP  av- 
%ovg  (ig  oidev  äXijd^eg  iv  vw  sxovaiv  ovSs  Xiyovaiv  ov- 
dsrroTS  ravta,  tovg  UQyeiovg  xal  ""HXsiovg  xai  Mavaviag 
4  ^vfxudxovg  Ttoi^afi,  xai  iyivsxo  ovxcog.  insidij  yccg  ig  top 
d^^AOP  naqsl&ovTfg  Aal  inegcoroo^svoi  ovx  s(faaav  wo*-  15 
nsq  iv  xy  ßovX^  avtoxQaxoqag  ^xsiv^  oll4d^fjvaloi>  ovxhi, 
qvdxovTO,  äUcc  rov  Ulxtßidöov  noXXm  fiäUop  ^  tzqo- 
tsqov  xataßowpiog  xtov  AaxsdaifjLOvicov  iaijxovop  ts  xai 
kotfioi  TfOav  ivd^vg  naQayayoPTeg  xovg  ""Aqyeiovg  xai 
~%%m  I*«*'  aiimv^viindxovg  noieXöd^ar  aeiCfiov  d€  yevo-  20 
Hsvov  TTQiv  tt  inixvQMO^^Pai,  ij  ixxkijCia  avvri  äveßli^x^^. 
46  ly  6^  varsoaia  ixxXrjaia  ö  Nixiag,  TiaiTteg,  t(^p  Aa~ 
xeöaiikovioiv    aviiap    ^navfiiiipo)P ,    xai    aviog    i'^tinaxfi- 
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iiXiyBiv   zu  1,  91,  5.  —  11.  xai 
oTTWff-Troiijffjjdeiii  ßovXo^nog  avr. 
Ntxiovjs  Knoajriatti  parallel.  Nur 
hat  die  Copula  J€  vvegeu  des    an- 
knüpfenden dt  ihren  Platz  nach  ßov- 
loutvog  aufgeben  müssen.  —  12.  (og 
Ol J£V  «Aij.*>U'  Ivv^  f/ovaiv  ent- 
sprechend dem    ov   ßtßaiovg   tfa- 
axtav  t^lvm  e.  43,  3  ,  und  nicht  mit 
Kr.    lyih   «US    Plut.    vorzuziehn: 
„man  könne  sich  auf  sie  nicht  ver- 
lassen.'* —  14.  Tioiijffjj  Activ.  von 
dem     einwirkenden     SJtaatsmanue, 
20.  noi€tn&at  Med.  von  dem  sou- 
veränen   Demos.    —    is    10V   c)^- 
^oy,    nachdem    sie    Iv   t^^    ßovl^ 
jl.  1.)    die    Vorverhandlungen   ge- 
führt hatten.  —  15.  naQhkifovTii  zu 
1,  67,  4.     Dem    entspricht    1.    19. 
u,  46,  5.    das    naQttyayovT^g,    — 
18,    xiitttßouv    wie    1,   67,  1.    u. 
115.  2.  —  20.  anauov  yevo^ivov, 
wodurch    überall   jede  berathende 
Versammlung  als  abgebrochen  an- 
gesehn  ^urde.  vgl.  c.  50,  5.  8,  6, 
5.  Plut.  iNic.  10.  analog  iig   diix, 
fxsaov    '^yevoutvog    xai    öiakvaag 
TijV  IxxXrfüiuv.  —   yCyi'EO&ai  von 
Naturerscheinungen  zu  1,  54,  1. 

46«      Am     nächsten     Tage 
setzt    Nikias    zwar     durch, 


dass  er  selbst  mit  einer  Ge- 
sandtschaft nach  Sparta  ge- 
schickt wird.  Da  es  ihm  dort 
aber  nicht  gelingt,  das boeo- 
tische  Büudniss  rückgängig 
zu  machen,  so  schliesseu 
die  Athener  nach  seiner 
Rückkehr  einenßündnissver - 
trag  mit  Argos  ab. 

1.  vOTf^afa  vgl.  zu  1,  44,  1. — 
Tüiv  Aax.  aiii,  rinai.  hält  Stahl 
für  eingeschoben,  van  Herwerden 
streicht  nicht  nur  diese  Worte, 
sondern  auch  die    folgenden    thqI 

tov ^xtiv;    beides,    glaube 

ich,  mit  Unrecht.  Beide  partt.  perf. 
drücken  das  Gelingen  der  zwie- 
fachen Absicht  des  Alk.  von  c.  45, 
3.  aus,  sowohl  gegen  Nikias,  wie 
gegen  die  lacedd.  Gesandten ;  und 
zwar,  wie  jenes  die  Folge  voo 
diesem  war,  so  auch  das  rwv  Aax. 
twTüiv  (selbst,  die  zum  Wider- 
spruch mit  sich  selbst  gebracht 
werden  mussten,  was  die  schwie- 
rigste Aufgabe  war)  rJTruTrjiu^vtov 
dem  xai  avjog  (ebenfalls:  zu 
1,  50,  4.)  l^rjnarrifx^vog  begrün- 
dend vorausgestellt.  Nik.,  der  auf 
die  Erklärung  der  Gesandten  im 
Senat,  dass  sie  zu  jeder  Ausglei- 
chung bevollmächtigt  wären,  gute 


fiivog  Ttsgi  TOV  fi^  adToxQaTOQag  6fioXoy^(Tai  ^ksiv,  o>«c 
ToXg  Aaxedaifxovioig  %.^  xQ^lvcc,  tfiXovg  iiällov  yiyv,- 
5  fS^ai ,  Ttal  imaxovTag  r«  nqog  l^gyeiovc  Tte^ipai  h,  ö5c 
avTOvg  xai  sidsvai  6  ti  diavoovviai,  Uyt^v  iv  ^^V  r« 
^if^Teq^  xaU,  h  dh  r«  i^sivc^v  dnqsnst  tov  nole^ov 
avaßallea&a,  •  aifia,  ^.V  yäq  sv  eaTioTo.v  tcov  nqayf^ci^ 
r«r  «g  inl  nleXavov  äqiOTOv  sivai  diaacoaaa^ai  ttjv  ei^ 

10  Tiqayiav,    ixslvoig    d^    öv^xv^ovCiV    oxc  Tax^ara  svqrj^a 
*.>«.  duxx^vdvvsv^a,.    sTtetas  xe  rci^ifjai  nqsoßug,  cV  xai  2 
ccvxog   ffv,    xsUioovxag    Aaxsdmiioviovg,    ei    tv    dlxavov 
diavoovvrai,  ITdvaxxov  ts  dq&ov  änoöMva,  ^al  U^^i- 
nohv    y,al  Tiiv  Boii^xi^v  h^f^^iaxlav  Scvstva,,  rjv  arj  k  rdz 

15  ajxovöag  eoio^a, .   ^a^dnsq  ^Yqrjro   ävev    dX^Xa^v   ^'rjöevl 


Hoffnung  auf  die  Befestigung    des 
Friedens  mit  Sparta  gesetzt  hatte, 
sah  sich  durch  den  von  Alk.  ihnen 
durch     Täuschung     abgewonnenen 
Widerruf,    selbst  bitter  getäuscht 
mr]na7ir}^4vog  mit    der    auch    3, 
43,  3.  u.  8.    56,  4.  nicht  zu   ver- 
kennenden gesteigerten  Wirkung); 
indess  (oi/w?)  suchte  er  doch  auf 
anderm    Wege    sein    Ziel    zu   er- 
reichen.    Wie  Th.   die    gelungene 
List   des    Alk.  nachdrücklich    be- 
zeichnet,   so    bemerkt    auch  Plut 
Comp.    Ale.  et    Coriol.   c.  2.:  ^a- 
haja  xatrjyoQOvaiv  avTov  Ti]V  xa- 
xori(hfiav  xai  aTTaTTjv,  rj  rovg  Aa- 
x(Sat^ofi((ov   TiQiaßeig  TtaonxQov- 
occfAsrog,  idg  Govxvmrjg  taT6Qrjx€, 
Ttiy  iiQrivi]v  nvae.  —  3.  ttsqI  tov 
M  ofioXoyfjoai  bequem  an  ^rinai. 
angeschlossen:    darin    od.  dadurch 
dass  sie  sich  in    ihrer    Erklärung 
nicht    gleich    geblieben  waren.  — 
5.  ^ntayörrag  der  Bedeutung  nach 
(„anstehn   lassen")    wie    c.  32,  6; 
doch  hier  wie  c.  63,  4.  u.  2,  76, 
2.    mit    d.  Acc.  verbunden.  —  tu 
^Qog  ligyBiovg    wie    c.  39,  3.   r« 
ff  BoiojTovg:  Ttjv  ^viujuaxiav  twv 
A^€iwv  Schol.  —  hl  würde  man 
iieber  uach    i7tia;(6j^ag  lesen.  — 
ö.  iy  T(p  —  xaX^  xri.  ip   (wie  in 


der    Conjunction    h'   o)    zu    2,  1.) 
die  Umstände,  die  Lage  der  Dinge 
bezeichnend  :  werde  der  Krieg  ver- 
schoben, für's  erste  vermieden,  so 
geschehe  es  unter  Umständen,  die 
lur  sie  ehrenvoll,    für   die    Lakk. 
demuthigend  seien:    das   xal6v  u. 
cfTTOfTisg  ist  darin  begründet,  dass 
Athen    in  seiner  jetzigen  Stellung 
mit  Ehren  verbleiben  könne,  Spar- 
ta   die    seine    durch    einen    neuen 
Kampf  zu  verbessern  suchen  müsse. 
xaXog  und  iv  xaXo)   wie  1,  33.  1 
5,  59,  4.    60,    2.    -    9.    \ug   \nl 
TiXiiOTov.  vgl.  1,  82,  4.  —   öia- 
a(oaa(j&ai  Tijv  evno.,    wie  3,  39, 
4.    €vSaifiovlav  und  5.  16,   1.  Ttiv 
evTvyiav.  Med.  ihr  Glück  zu  be- 
wahren. —  10.  evnri^a,  ein  Glücks- 
fall:   auch    Herod.    7,    I.35.    Xen. 
Anab.    2,  3,   18.  u.   7,  3,  13.    und 
wie    e^^atov   bei    Plat.  Phaed.  p. 
107  c.  Sympos.  217  a.  ~  6ti  tcc- 
XiGTa    zu    dittxivövvfvaac.  —  H. 
€7T€ta^  TS   vom    Erfolg:    ;,und    es 
gelang   ihm,    sie    zu   bestimmen." 
—  13.  6q&6v  (wie  c.  42,  2.)   nur 
zu  nävaxTov   zu  verstehn.  —  J4. 
ävfivai,    aufgeben    wie    c.  31,  3. 
rriy  i7TiTQj)7iijv,  1,  75,  4.  rijv  ao- 
/rjV'  ~  rjv  /ntj   —    iaicoatv   vgl. 
c.  42,  2.  —  15.  xad^ansQ  siQtjTot 
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3  ^vfißaiP€iv.  slnstv  re  ixslevov  oti  xal  <5(fsXQ,  si  ißovkov- 
%o  cidixfiv,  riäri  av  llqysiovg  ^Vfi[idxovg  nsnoi^<td^ai.,  (ag 
naqeXvai  f  avtovg  avtov  tovtov  ipsxa,  si  xi  xi  äXXo 
ipsxdXoifV,    ndvca   irndteiXavTeg  aninenipav  xoiKTtsql 

4  tov  Nixiav  nqsaßsig,  xal  aifixoiiivbdv  avriAV  xal  auay-  20 
YBilavTiov  %d  Tfi  ctlXa  xal  tsXog  dnovTiav  oti,  d  ^ij  rtjP 
^ViJbiiaxkcp  äv^aovai.  Bonorotg  firi  iaiovatv  ig  rdg^  dnov- 
däg,  noi7i(SQVtai  xal  aviol  "Agr^org  xal  xovg  iisi"  avxdiv 
h'findxovg,  xriv  fisy  ^Vfifiaxiccv  ol  Aaxfdaiiiovioi  Boio)- 
%otg  ovx  sffaaap  dpijasiv,  enixQaxovvxtav  twp  ttsqI  xov  25 
Ksvdqri  \iQV  €(fOQOv]  xavxa  riry€(j0^ai,  xal  oaoi.  dUoi  x^g 
avT^g  r^'f^M'^  n^^^^  ^^^^  ^*  oqxoig  deoiisvov  Nixiov 
dvspscoaavTO'  sffoßetxo  ydq  M  ndvxa  dieXri  ex^^v  aTChl- 
^fi  xal  diaßXrid^fi,  oitsq  xal  irivtio,   aXziog  öoxi^v   eivai 

5  %kv  nqog    Aaxsdcaiioviovg    anovötav.    civax(JiQn^ccvx6g    xs  30 
aixov  mg  rixovaav  olU^riyaioi  ovöty  ix  xijg  Aaxtdaiiio- 


vgl.  zu  c.  39,  3.  —  16.    Ott  xal 

(j(^ftg   —    UV   —  7l€7lOtfi<J^Ctl    (st. 

des  erwarteten  imnoinrro);  eine 
ähnliche  Vermischung  zweier  Con- 
structioneo  wie  4,  37,  1.  Kr.  Gr. 
55,  4.  Ä-  10.  weist  noch  aus  Xe- 
nophon  Beispiele  derselben  Ana- 
coluthie  nach.  Alle  inachen  den 
Eindruck  einer  vernachlUssigteu 
Schreibweise-  Dagegen  ^  erscheint 
1.  17.  in  (hg  TiciQSivai  ccvtovs  die 
bekannte  Nachwirkung  der  abhän- 
gigen Struclur  (oratio  obliqua)  in 
den  relativen  Nebensatz  hinein, 
wie  c.  45,  2.  (ög  dem  causaleu 
cum  entsprechend,  avrovg,  tovg 
l4oyi£oig:  „denn  eben  um  des 
willen  seien  sie  erschienen.''  — 
19.    TTßjT«  fasst  das    d  n    «AAo 


25.  u.  6,  96,  3.  —  22.  Boimoig 
f^ri  iaiovati',  der  dem  Verbum 
{drriaoKJi)  freier  sich  anschlies- 
sende Dativ  des  Interesses,  dem 
absoluten  Gen.  verwandt:  vgl.  zu 


4,  56,  1.  u.  krit.  Bern,  zu  4,  10, 
3.  fii]  iaiovatv  hypothetisch  vgl. 
1.  1*4.  —  25.  iTiixQaTtiv  mit  dem 
Infin.  des  Erfolgs  wie  6,  74,  1.  — 
26.  TOV  fifOQov  halte  ich  für  den 
erklärenden  Zusatz  eines  Abschrei- 
bers aus  c.  36,  i.  —  Trjg  avi^g 
yvojfxrjg  thai  wie  1,  113,  2.  — 
28.  uvtvmnavto  nach  der  Bestim- 
mung des  Vertrags  xai  h'iaviov 
c.  18,  9.  Seit  dem  Abschluss  im 
Frühjahr  421  war  ein  Jahr  ver- 
flossen:  vgl.   C.    40,  1.   —  i(fOßHTO 

yuQ  zur  Begründung  des  ötofjtivov 
N.  JNikias  hoflte  durch  den  er- 
neuten Schwur  wenigstens  den  Be- 
weis zu  liefern,  dass  der  von  ihm 
geschlossene  Friede  noch  in  Wirk- 
samkeit bestände.  —  fii]  —  — 
ana&ri  xal  öiaßXri^.  Genauer 
würde'  dem  Sinne  entsprechen: 
^17,  j^i'  nävicc  UT.  €/.  dniXitri, 
xal  öuißXri^,  mit  piaegnantem 
xcd:  er  möchte  nach  ganz  erfolg- 
loser Gesandtschaft  (was  für  ihn 
selbst  schon  schmerzlich  genug 
wäre)   auch  noch  den  Angriffen 


vog  nsnqayfiivov,  €v&vg  dt*  oqy^g  sixoPj  xal  vofiilovxsg 
döixtXad^ai,  (hvxov  ydq  Ttaqovxsg  ol  Uqystoi  xal  ol  ^Vfjir- 
^iaxot)j  naqayayovxog  ''Alxißiddov ,  inoi^aavxo    dnovödg 

35  xal  ^vfjbfjiaxiap  nqog  avxovg  xtjvös' 

jj^novöäg  inoirjaapxo  sxaxov  "Li^fjpatot  hrj  xal  47 
Idqystoi^  xal  Mavxip^g  xal  "HXsXoi,,  vneq  acpmv  avxooy  xal 
xwp  ^Vfi[idxioy  wp  dqxovGiv  sxdxsqoi,  ddoXovg  xal  dßXa- 
ßeXg  xal  xaxd  y^y  xal  xaxd  d-dXaadav.  onla  dt  [itj  i^iavca  2 
5  inKfSQsiv  ijtl  nj^fiiopfj  fiijxs  'Aqysiovg  xal  ""HXsiovg  xal 
Mavitvsag  xal  xovg  l^v/Hfidxovg  inl  l4^fjvalovg  xal  xovg 
^Vfifidxovg  wp  dqxovaip  lil^fjpaXot  fi^xe  liS^ijpaiovg  xal 
xovg  ^vfj^fidxovg  enl  "Aqyeiovg  xal  ^Hlsiovg  xal  Mapxi- 
psag   xal   xovg  ^Vfifidxovg,  xsxPJl   fATjös   [ifjXfxvy   [irjösfiiq, 

10  xaxd  xdds  ^vfjifidxovg  elpav  ''Ad-ripaiovg  xal  l^qysiovg  xal  3 
'HXslovg   xal    Mapxipsag  ixazop  i'xi]'    ^p  nolsiiioi,    looaip 
ig  Tfjp  y^p  xfjp  Ud^tjpaicov,    ßofjd-sXp  Uqystovg   xal  ^msi- 
ovg  xal   Mapvipsag  Ad-ijpa^s,  xad^^  6  xv  dp  STCayysXXcoaip 
Ad^rjpaXoij  xqoTicp  onom  dp  dvvcopxav  Idxvqoxdxto  xaxd  xo 

15  övpaxop'  ijp  de  öjiooaapxeg  olx^pxai,  nolsfiiap  €ipai 
xavxfjp  xiip  noXip  llqytioig  Aal  Mapxipsvai.  xal  ""HXaioig 
xal  "Ad-ijpaloig  xal  xaxcog  ndaysip  vno  jraatap  xcop  no- 
Xetap  xovxoiP'  xaxaXvetp  ds  fiii  il^eXpai  xop  nöXsfiop  nqog 


seiner  Feinde  biossgestellt  sein.  — 
32.  cTi*  ooyijg  €/€tv,  wie  Ji«  (fv- 
Xax^g  (2,  81,  4.)  und  iv  qvXaxi] 
(4,  14,  5.),  iv  oQQwöicc  (2,  89,  1.*) 
f/fir  absolut  zu  verstehn :  „in 
unwilliger  Aufregung  sein".  —  33. 
naqovTtg  bezieht  sich  auf  die  An- 
wesenheit der  Gesandten  in  Athen 
{\^\.  c.  44,  2.),  34.  nagaya- 
yovTfg  auf  ihre  Einführung  in  die 
Volksversammlung  (vgl.  zu  c.  45, 
4.),  wo  der  Abschluss  des  Bun- 
desvertrages erfolgte.  Desshalb 
reicht  die  JParenthese  nur  bis  §vfx- 
f^a/oi,,  nicht  wie  bei  Bkk.  u.  A. 
bis  l4ixißui6ov. 

47.    Die  Urkunde  des  Bun- 
desvertrages   zwischen  den 


3.    äöokovg 
selbe    Formel 
sich   manche 
c.  18.    theils 


Athenern  einerseits  und 
den  Argivern,  Mantineern 
und  Eleern  andrerseits. 

xal  dßXttßtig,  die- 
wie  c.  18,  3.,  wie 
ähnliche  theils  aus 
aus  c.  23.  wieder- 
holen. Auch  onka  dh  findet  sich 
nach  gleichem  Vorgang  c.  18,  4. 
und  stellt  sich  nicht  unpassend  der 
Friedensverkündigung  gegenüber. 
Kr.    u.    St.    streichen    5y.    —    9. 

ti/vv  l^V^^  MX'  "lit  geringer  Ab- 
weichung von  c.  18,  4.,  doch  ohne 
Veränderung  der  Bedeutung.  —  11. 
T^v  noXifjLLOL  icjaiv  xri.  vgl.  c.  23, 
1-13.  u.  1.  23.  u.  36.  —  ^nayyiXXavv, 
„ansagen,  aufifordern";  auch  6,  56, 
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4  dox^.  ßorj&stv  dk  xai  U&fjvalovg  ig  ^Aqyoc  xal  Mav%i'  20 
V€iav  xa*  ^HXtVy  ^v  nolifiiOL  i<a(Siv  in\  t^v  y^v  tiiv 
^Hkdfjüv  ij  Tfjv  MavTiviwv  ^  rayv  ^AQysioaVy  xad-^  6  %!>  av 
inayyiXXaiSiV  al  nokeiq  avraij  tqonm  otvoIm  av  övvmv- 
%ai  l(f%vqoTck(a  xatä  to  dvvavov  i^v  Ss  öficoaavvsg  oll- 
Xcavtccij  nolsfiiap  elvai  ravtfjv  Tfjp  nokiv  ^Ad^rjvaioig  xal  25 
^Agysioig  xal  MavvivstxSt  xal  ""HXsioig  xal  xax«^  nda^eiv 
ino  nadcüp  zovtoov  toov  noXecov  xaraXvsiv  ds  [lij  s^st- 
pai  top  noXsfiop  ngog  ravtriP  rrjp  noXiP,  tjp  fi^  anadatg 

5  doytri  ratg  noXsdip.     onXa  de  fi^  iäp  s'xopvag  diiivai  enl 
noXifitö  öicc  t^g  y^g  xrig   aqeisgag   avztöp  xal   t(av   ^Vfx-  30 
fjbaxddv  ^P  ccp  aqxiüO^v  exaaroi   fiTjds  xaxa  S-aXaaaap  y  ^V 
M  V'^7</"0'«/*^^wv  rdop  noXswp  anaacop  t^v  diodov  dpai^ 

6  l4S'7]pai(ii)P  xal  ^AQyeioap  xal  MavTivetov  xal  ""üXticdV.  rotg 
Ö€  ßojid^ovdip   ri  noXig   ^  nsfinovaa  jtaQsx^ro)  iiexQt^  ^i^P 
tQnxKüPta  ^fi€Qcop    atzop,    sTtriv   eXd^Tfi   ig  r^r  TtoXiv   ttjp  35 
inayyeiXaaap  ßoTj&ftpy  xal  aniovdi  xara  tavTa*     i^p  de 
nXeopa  ßovXcopzai.  x^oVoj'  rfj  atgatia  XQ^^^f^^j    V  ^oXig 

^  (isjanefiifjafiepfj  öidözo)  aXvop,  tm  ^ev  onXiTji  xal  ipiXu) 
xal  TO^OTfi  TQBtg  oßoXovg  Alyipaiovg  r^g  ^fi^gag  exdaTTjgj 

7  tm    6''    Inner   ögax^P  Alyipaiap.     «J   de  noXig  ^  fieza-  40 


1—31.  firj^i  xttia  ^((Itiaaav 
halten  Kr.  u.  St.  für  eiogeschobeo, 
wegen  c.  56,  2.  Diese  Stelle 
scheint  aber  zu  beweisen,  dass  das 
Meer  als  die  Domäne  der  Athener 
betrachtet  sei  (wie  schon  Perikles 
2,  62,  2.  sagte:  6iio  fiegtHv  is 
XQijGiv  (fav€Q(üV,  yrjg  xal  &akdo- 
arig,  Tov  h^Qov  v/nttg  nnrroe 
xvQtatraTovg  ovrag),  auf  welchem 
sie  kein  Siiivai  Inl  7[okiu(p  zu 
dulden  versprochen  hätten;  so  dass 
das  <f/a  r^g  yijg  nicht  zu  sehr  zu 
urgiren  ist;  wie  auch  c.  56,  2. 
^^  gausgelassen  wird.  —  19.  ^v  /u^ 
elliptisch  wie  sonst  €/  /iij,  doch 
mit  der  etwas  kräftigern  Verwah- 
rung: ,,es  sei  denn  etwa".  —  32. 


(Imt  s.  V.  a.  l^sivaiy  häufig  mit 
Negation  (vgl.  zu  1,  2,  2.),  doch 
auch  ohne  solche  1,  139,  3.  2,  75, 
1.  4,  13,  1.  —  35.  Ini^v  U&rj  eng 
mit  fdi/Qi  iQittxovia  tjusqwv  ver- 
bunden „von  dem  Tage  an,  wo 
— ":  eben  so  in  der  Vertragsfor- 
mel 8,  58,  6.  u.  7.  und  Aristoph. 
Avv.  1355.  —  39.  u.  40.  Aiyt- 
ratovg.  Der  aeginaeische  Münz- 
fuss  war  der  durch  ganz  Griechen- 
land am  meisten  verbreitete,  da- 
her bei  internationalen  Verträgen 
am  meisten  geeignet.  Die  aegi- 
naeische Drachme,  auch  nayjTa 
genannt,  war  grösser  als  die  at- 
tische: nach  Pollux  9,  76.  u.  86. 
betrug    sie     10    attische    Obolen. 


nefitpafiiPTj  t^p  '^ysfiopiap  ixerw^  oiap  iv  xfi  avTjjg  6 
noXefiog  ^.  i^p  de  noi  do^ji  ratg  n6Xe<ii  xoivfi  argazev- 
ea&ai,  z6  X(Sop  zr^g  ^yefiopiag  fiezeZpat  ndaaig  zaXg  no- 
Xeaip.     oiiodav    de   zag  (fnopdäg  lid^tjpaiovg  fiep  vneg  ze  8 

45  acpcop  avTMP  xal  zcop  ^Jfjifidxcop,  "Agyetoi  de  xal  Mapzi-  « 
p^g  xal  'HXeiot  xal  ol    ^Vfjb^axoi  zovziap  vmzcc  noXeig  o- 
fiPVPTMP,    o^pvpzoop  de  ZOP  inixoogiop  ogxop  evLadzoL  zop  9 
fieyiazop    xazd    legcop    zeXeicop,     6    de    ogxog    eazeo    ode' 
j,^E(j,fiep(a    zfj    ^Vfii^axia  xazd  zd  ^vyxeifjiepa  dixaioog  xal 

50  dßXaßtög  xal  ddoXcog,  xal  ov  nagaß^aofiai  zexPfi  aide 
fifjXdP^  ovdefiia/'  ofjiPvvzcop  de  U^rjp^(fi  fiep  ^  ßovX^  xal 
al  epdtjfiot  dgxai,  e^ogxovpzwp  de  ol  ngvzdpeig'  ip  "Agyei, 
de  71  ßovXrj  xal  ol  oydo^xovza  xal  al  dgzvvai,  i^ogxovp- 
zwp  de  ol  oydoijxopza'    ip    de  Mapzipeia    ol   dfjfnovgyol 

55  xal  ^  ßovXri  xal  al  dXXav  dgxai,  i^ogxovpziay  de  ol  ^e- 
o)gol  xal  ol  noXefiagxor  iv  de  ^HXidi  ol  drjfiiovgyol  xal 
ol  zd  zeXri  e'xopzeg  xal  ol  e'^axoaioi,    i^ogxovpzcop    de  ol 
dtjfiiovgyol    xal  ol  d-eafiOffvXaxeg,     dpapeovad^ai  de  zovg  10 
ogxovg  ^A&jjpaiovg  fiev  Uvzag  ig  ^HXiv  xal  ig  Mavziveiav 

60  xal  ig  'Agyog  zgidxopza  ^fiegaig  ngo  'OXvfiniwp,  "Agyei- 
ovg  de  xal  ^HXeiovg  xal  Mapzipiag  iopzag  ^Ad^ijpa^e  dexa 
^fiigaig    ngo  Jlapa&ijpaioap  tmp  fieydXayp.     zag    de    ^vp-  U 


Doch  hält  Hultsch  Metrol.  135  f. 
nach  genauer  Messung  erhaltner 
Münzen  dieses  Verhältniss  nicht 
für  penau.  —  41.  t/]  avrrjg 
notbwendige  Verbesserung  Dükers 
St.  des  handschriftlichen  t^  aiiy. 

—  46.  xarä  Tiokfig  vgl.  c!  18,  y. 

—  48.  xara  tegtov  djuvvvai  vgl. 
Aristoph.  Rann.  101.  ieoa  riUia, 
wahrscheinlich  wie  hostiae 
maiores,  ausgewachsne  Thiere, 
die  Herod.  1,  lb3.  roig  ya}M^tj- 
voTg  entgegenstellt.  —  52.  at  tv- 
Sr]uoi.  ttQxcti,  die  nur  in  der  Stadt, 
und  nicht,  wie  etwa  die  Strategen 
auch  ausserhalb  derselben,  ihr  Amt 
zu  üben  haben :  entgegengesetzt 
die  vTiEQOQioi  ccQ/ai.  —  I^oqxovv 
von  dem  Magistrat,    der   bei    der 


Eidesleistung  den  Vorsitz  führt 
und  den  Eid  den  Andern  abnimmt: 
auch  Herod.  3,  133.  4,  154.  — 
53.  at  ocQTvvat  wahrscheinlich  wie 
in  al  ägyal  das  Amt  statt  der 
Personen;  daher  nicht  gegen  die 
Hss.  ot  dgTvvai  zu  lesen.  Nähe- 
res über  diese  und  die  folgenden 
Magistrate  ist  nicht  überliefert: 
vgl.  zu  c.  37,  2.  —  60.  TQidxovra 
rifiigaig.  Der  Unterschied  dieser 
30  und  der  10  Tage  1.  61.  beruht 
darauf,  dass  die  athenischen  Ge- 
sandten in  3  Städten  die  Eides- 
leistung zu  verrichten  haben,  die 
übrigen  nur  in  Athen.  rifjL^Qaig, 
Dativ  des  Abstandes  vor  ngo.  — 
62.  ITttva&rjvatotg ,  allemal  im 
dritten      Olympiadenjahr:      beide 


I 


i 


i 


106 


THÜCYDIDIS 


'Ol.  90, 1.420.  Juli. 


LIB.  V.   CAP.  47-49. 


107 


M 


■•I 


i 


d'v^xag   tag   ti^bqI   tüop    anovdmv    xal   tcop  oQxcap  xal  t^g 
^v(ifiaxiccg  ctvayQaipai,  iy  (ST^Xri  Xid-ivji  ^^d-jjvaiovg  fiey  iy 
TToXeij  ^Aqysiovg  d^  ev  ccyogq  iv  tov  ^AnoXXbnvog  tw  Isqm^  65 
Mavtkviag  de  sv  tov  Jiog  reo  leQM  sv  t^  flyogä'  xaza- 
d-sytmv  de  %al  ^OXvimiadi  aTijXfjV  laX^triv  xoiyij  ^OXvfinioig 

12  tolg  yvvL   iäy  de  ri  doxf]  äfisiyoy  elyac  %atg  noltai  tav- 
taig  TiQoöd'sXvai,  Ttgog  TOtg  ^vy'Ksifisyoig,    6    n    äy    do^fi 
tatg  noXeaiy  ändaccig  xoiy^  ßovlsvo^syaig^  tovto  xvgioy  70 
efyai/^ 

48  Al  [j'Sy  (STtoydal  xal  i/  ^vfjfpaxlcc  ovrwg  iysyoyio'  xal 

al    %mv    Aay.söai^oyioop    xal    ^Ax^rivaivoy    ovx    aTtfiQTjyio 

2  %0VT0V    ivexa    oiö^    mp^   stiqioy.     Kogiv&ioi^  6e  ^Agysiaty 
oyvsg    ^VfJt[iaxoi>    ovx   iaijXO'oy  ig  avidg,  (dXXä  xal  ysyo- 
liiyjjg  nqo  zovtov  ^HXsloig   xal  "Llgysioig  xal  Mavuyavai,  5 
^Vfifiax^ccg^    toXg  avzoig  TioXffiety  xal  siQ^yrjy  dyeiy ,    ov 
^vyaafioaay j)   ccQxely   6^  sifaaay  aifiai,  rfjy  rrgoi rijy  ysyo- 


Feste  lagen  also  zwei  Jahre  aus- 
einauder.  —  64.  Iv  nöXei  zu  c. 
18,  10.  —  66.  xcera&^Ttov  J^  xul 
^OXifiTtittat:  dieses  haben  die  Eleer 
zu  verrichten,  als  Inhaber  des 
Zeustempels  und  der  Festfeier  zu 
Olympia,  doch  zugleich  im  Namen 
aller  Theilnehmer  des  Bundes: 
xoivj.  —  67.  'Okvunioig  rotg  vvv 
bei  dem  unmittelbar  (vgl.  c.  49, 
1.)    bevurstehenden  Feste.  —  6S. 

iav    öi  Ti  öüxj rovTo  xv- 

Qiov  shai.  Bei  der  wesentlichen 
Üebereinstimmung  dieser  Formel 
mit  der  am  Schluss  von  c.  23,, 
ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  Bkk. 
1.  69.  mit  Recht  geschrieben  hat: 
o  fi  UV  Jo'l/j  statt  des  6  xi  6^  av 
So^i]  der  Hss. 

•lö.  Der  attisch-spartani- 
sche Bund  (c.  23.)  bleibt  da- 
bei bestehen;  die  Korinthier 
treten  dem  neuen  attisch- 
argivischen  Bunde  nicht  bei, 
sondern  nähern  sich  wieder 
den  Lakedaemoniern. 

1.  ri  ^v^uua/ia  musste  nach 
c.  46.  1.  35.    auch    hier    (vgl.    zu 


c.  27,  1.)  st.  al  ^v^fjiax(ctL 
geschrieben  werden.  Stahl  hat 
auch  iy^viTo  lür  nöthig  gehalten, 
wie  c.  SO,  1.  und  1,  102,  4.  Allein 
at  anoväal  xiu  rj  ^vufia^iu  sind 
hier  eng  zusammengehörend  wie 
ein  Nomen  mit  Uebergewicht  des 
pluralen  anovdaC  behandelt;  daher 
auch  das  gleich  folgende  at  tvüv 
Aiix.  X.  ^A^.  grammatisch  nur  auf 
OTtovöaC  Bezug  nimmt.  —  2.  oix 
oLTniovivto:  der  Vertrag  war  damit 
nicht  gekündigt  d.  h.  wurde  nicht 
als  gekündigt  angesehen.  —  3.  vifi* 
ki^Qütv  zu  oi'x  s.  v.  a.  vn*  ovät- 
lioiüv:  vgl.  2,  67,  4.  —  Kooiv- 
x^ioi  ^k  'AQyiitüV  6vT(s  ^vfifia^oi 
xri.  Das  Verhalten  der  Korinthier 
wird  als  ein  von  Anfang  dieser 
Umtriebe  an  zweideutiges  darge- 
stellt: „obgleich  sie  mit  Argos 
im  ßündniss  standen  (c.  31,  5.), 
Hessen  sie  sich  jetzt  in  die  durch 
Eiufluss  der  Athener  erweiterte 
Allianz  nicht  ein.''  Dazu  tritt  der 
folgende  Z  wische  nsatz  (denn  so, 
nicht  als  Fortsetzung  des  ovx 
ttafil&ov   ist  er  zu  fassen):    aXkä 


nivriy  i7ti[iaxiccy,  dXXijXoig  ßo^&sty,  ^vysKiatQarsvsiv  dk 
fiTjösyi,     ol    fisy  Kogiy&toif    ovzcog    dneazTjaay   Twy  ^V[i-  3 

10  }idx(ay  Kai  nqdg  xovg  Aaxsdaifioyiovg  jidXty  zrjy  yycofjLTiy 
slxoy. 

*  OXvfjiTcia  6^  iysvBTO  tov  d-sgovg  tovtoVj  olg  ^Ayögo-  49 
a&syjjg  'Agxdg  nayxgaTioy  zo  Ttgcotoy  iylxa'  xal  Aaxa- 
öaiiioviov    TOV    Isgov    ino   ""HXsioay    sigxd'^aay    wöT«  /iij 
d-veiy  uriö^  dycoyi^sa&aij    ovx  sxTiyoyTsg  T^y    öixijy    av- 

0  ToXg    ijy    sv    rw  ^OXvfiniaKO)  yofiM  ""HXstoi  xazsöiytdaayTO 
avTwy,  ifdaxoyxsg  a(fäg  snl  (pvgxoy  ts  tsIxoc  onXa  ins- 


xal    — 


ov 


■wca/noaav  mit  einem 


Rückblick  auf  die  c.   29.  bis  c.  31. 
erzählten  Vorgänge  erklärend  und 
bestätigend  hinzu:  „waren  sie  ja 
doch  auch    (^vviofAoaav    Aor.  im 
Zwischensatz  mit  der  Wirkung  des 
Plusquamperfect.  zu  2,  2,  2.),    als 
im  vorigen  Jahr  {noo  lovrov)  die 
Eleer,  Mantineer  und  Argiver  (auf 
ihren  Betrieb)   ein  Bünduiss   abge- 
schlossen hatten  (c.  29, 1.  u.  31,  5.), 
diesem  nicht  beigetreten."     Nach- 
träglich nämlich  erfahren  wir  Jetzt, 
dass  Eleer  und  Mantineer  sich  mit 
den   Argivern    auf   die    Bedingung 
Tois  uvTotg  TiolsfieTv   xnl  ai^rivriv 
ayfiv    verbündet,    die    Korinthier 
aber,  welche  nach  c.  31,  6.  €1,^1}? 
/LI er'   ixsivovq  Anyaiojv   ^vufia/oi 
iyiiovTOj  sich  gemäss  ihrer  c.  27, 
2.  an  die  Argiver  gerichteten  Auf- 
forderung, mit  einer  ^Tiifiu^^Ca,  «A- 
XriXoig   ßori^^nVj  ^uremaiQUTevaiv 
J*  jurjiStvi,  d.  h.  mit  einer  Defensiv- 
allianz begnügt  hatten.     Indem  sie 
sich   jetzt  mit  Berufung  auf  diese 
{agxfiv    aifiai    ttjv    7iq(üti]V   y€V. 
iTUfjiit^^iuv,  welche  eben  keine  an- 
dre ist,  als  die  c.  31,  6.  erwähnte) 
von  der  neuen    attisch-argi vischen 
Allianz  zurückhielten    {it^xilv    rf' 
((faaav    sehliesst   sich  nach  der 
Parenthese    an    das    ovx   iafjXdov 
ig   avTccg   von    1.   4.  an),    erkennt 
Th.    in    diesem    Verhalten    einen 
Rücktritt    von     ihren     bisherigen 


Verbindungen  {ovTtog  djr^aTrjaav 
TMV  '^vufiu^wv)  und  erneuerte 
Hinwendung  zu  denLakedaemouiern: 
niiXvVy  Wiederherstellung  des  frü- 
hern Verhältnisses  (vgl.  c.  32,  1.), 
triv  yr(ü/ur]V  €i/ov  TiQog  —  zu 
c.  44,  1.  u.  3,  25,  2. 

49.  Die  Eleer  schliessen 
die  Lakedaemonier  unter  der 
Behauptung  erlittener  Un- 
bill von  der  olympischen 
Festfeier  aus. 

2.    nccyxgciTiov.      Bei    Späteren 
wird  meistens  der  Sieger  im  Sta- 
dion   genannt:    3,    8,    1.    ist    die 
Kampfesart    des  Siegers  nicht  an- 
gegeben:     TÖ   TTQüijov    deutet  auf 
spätere    Siege     desselben    Mannes 
hin.  —  4.  dixrjj  die  durch  Richter- 
spruch auferlegte  Busse ;  vgl.  6,  29, 
1- 5.  --  iv  TW  vo/uh)  s.  V.  a.  xara 
TOV  vofiov.  vgl.  1,  77,  1.  7,  II,  1., 
auch  3,  53,  1.  —  5.  xaxe^ixaaavTo; 
das  Medium,  da  sie  das  Urtheil  io 
eigner  Sache  fällten.    —    6.  aifäg 
wage    ich   nicht    mit  GöUer  u.  A. 
in  a(fü}v  zu  ändern:   eher   glaube 
ich,  dass  die  Beziehung  auf  das  an 
der    Spitze    der  Periode    stehende 
Subject  ActxaöaifÄoviot    durch  das 
ungewöhnliche  aifag  stärker  betont 
ist;  ähnlich  wie    6,  61,  5.      Auch 
wäre  es  unwahrscheinlich,  dass  das- 
selbe Abhängigkeitsverhältniss  ein- 
mal durch  aqmv,  das   andere  Mal 
durch  avjüiv  bezeichnet  wäre.  Das^ 
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veyxstp  xal  ig  AiitQsov  avTWv  (xiXlovg)  onXhag  iy  tatg 
^OkvfjbTTiaxatg  dnovöatg  iaTtsgjnfJai.  r^  ös  xaTadixTj  öiaxi- 
Xiat    (ivaZ    ritSav,    xarä    top    onXiTTjv  ^xaatov  ovo  fjvaX, 

2  mtsneq    6    voiibog  i'xst.     yiaxsöaifiopiot  ds  Tti^iaßsig  7i€(i-  10 
tpaptsg  avriXsrop  fj,^  ö^xaiiag  acpüip  xaTaötdixda&ai,  ks- 
yopTsg  fjLfj  infiYYsk&ai>  nio  ig  Aaxsdaifiopa  rag  (TTroPÖäg, 

3  OT     iainsiixpap    zovg  OTtXivag.     ^Hlstoi  di  Tfjp  naq^  av- 
xolg  ixsxuqiap    ^6ij    i'(pa(^ap    slpat  (ngonoig  ydg  Cifiaip 
avwtg    inayyiXlovai)^    xal    ^avxcc^ovrwp    acfdop    xal    ov  15 
nQOtrdexofisPMP  cog  ip  anovdaXg^    ainovg    Xa&€tp    ddr/.tj- 

4  aapTag,  oi  de  Aaxsdaiiiopioi,  vneXu^ißavop  ov  XQ^^^ 
afpat  aviovg  inayysXXai  hi  ig  yiaxsöai^opa,  el  döixtXp 
ys  fjdri  äpofii^op  avTovg,    dXX'    ovx    cog  vofii^oprag  tovto 

5  dqdaai,  xal  onXa  ovöafjoas  hi  avToXg  ijrspsyxsXp.  ""HXsXot  20 
de  Tov  avtov  Xoyov  tixopvo^  cog  fitp  ovx  döixovai  firj  dp 
7i£t<S&^pai^    €l    ds  ßovXoPiai  a(piai>  Asnqeop  dnoöovpaiy 
TO  T€  avTMP  fiegog    dtpiipai,   tov  dgyvQiov  '/,al  o  tm  x^€m 


letztre  reicht  für  Beides  aus,  denn 
4*vQxov  TiT^oq  wird  durch  rs  dem 
Hauptort  Lepreon  (vgl.  zu  c.  31, 
1.)  gegeoüber,  doch  auch  ia  Bezie- 
hung zu  demselben  gestellt.  —  7. 
ixi^tovg)  habe  ich  ohne  Hss.  hin- 
zugefügt: es  scheint  sich  mir  aus 
1.  9.  mit  Nothwendigkeit  zu  er- 
geben. Wie  leicht  ein  Zahlzeichen 
{jBt)  ausfallen  konnte,  ist  leicht 
einzusehen,  lieber  den  Einfall  der 
Lakk.  unter  dem  König  Agis  in 
das  Gebiet  von  Elis  berichtet  Pau- 
san.  8,  3  ff.  einiges  Nähere. —  7.  u. 
16.  Ij'  TttfC —  ffTrovtTarff  zeitlich; 
wie  1,  55,  2.  2,  2,  3.  3,  52,  4.— 
9.  Tidttv  zum  Praedicat  construirt: 
vgl.  1, 10,  1.  —  11.  xataötöixaa&ai 
Medium  (wie  1.  5.),  nicht  Passiv. 
—  12.  fxri  inijyy^Xi^ai  not  xri,  „der 
heilige  Festfriede  sei  noch  nicht 
angesagt  gewesen".  —  13.  iriv 
ixf/eiQ{av,  die  durch  das  Fest  be- 
dingte Waffenruhe :  vgl.  krit.  Bern, 
zu  c.  1.  —  Tiap*  aiijois  eigentlich 


zu  €tvai  gehörig  („bei  ihnen  habe 
sie  schon  bestanden";  (ivac  als 
praeteritum)  ist  proleptisch  dem 
Nomen  zugefügt.  —  17.  vnoXafi- 
ßdviiVj  „erwiedern*'  (entgegen  das 
Wort  nehmen),  wie  in  vnolaßojv 
fiTtf  2,  72,  1.  113,  4.  — ov  /ofwv 
flvaiy  „es  wäre  ja  nicht  uöthig 
gewesen,  das  Fest  noch  in  Lak. 
anzusagen,  wenn  sie  der  Ansicht 
gewesen  wären,  dass  die  Lakk. 
sich  (durch  den  Beginn  der  Feind- 
seligkeiten) vergangen  hätten ;  aber 
eben  weil  sie  dieser  Ansicht  nicht 
gewesen,  hätten  sie  es  gethan 
(nämlich  das  Fest  angesagt:  tovto 
dqaaai  vgl.  zu  1,  5,  2  2,  49,  5. 
3,  40,  4.  4,  59,  2.).  oi'x  m  ro^i- 
ioi^ag  s.  V.  a.  (og  ov  vo/ui'Cot'Tag, 
mit  der  oft  beachteten  Umstellung: 
vgl.  1,  82,  4.  c.  46.  1.  9.  —  21. 
jUi7  av  Tiiia^rjvai,  „die  Auslegung 
der  Lakk.  könne  sie  nicht  über- 
zeugen". —  23,  To  Tt  avTcür  jniQog: 
die    zuerkannte    Busse    von    2000 


yiyperm  adTol  ^niq  ixeipwv  ixTlas.p,     tig    ö'    o{^x  ifsrt-  50 
xovop,    av^^g  Tdde  ij^iovp,    Asnqsop  ^h  ^ii  dnodovpav, 
Bi  ^n  ßovXoPTm,  dvaßdpTug  6k  inl  top  ßwfiop  tov  J,6g 
TOV  OXvfiTiiov,    insiö^  ngo&VfiovpTai  XQV^^a,  ir«  Uooi 
5  ano^oaa,  ipovTiop  Tuip  'EXXrjpiov  rj  ^ij^p  dnoöi^ae'ip  vaTs- 
QOP  Tfjp  xaTadixfjp.    dg  öi  oidi  TuvTa  ij^eXop,  Aaxaöai-  2 
liopioi^  ^Ip  ugyoPTO  TOV  IsQov,  ^vaiag  xal  dyo^poov,    xal 
0^X0.  ti^vop,  Ol  6k  dXXo.  ^EXXriveg  i^ecogovp  nX^p  Aenos- 
ccTo^P,     oficog  6k  Ol  'HXaXoc  6e6i6Tsg  fir,  ßia  ^va<.a^^  ^vv  3 
10  OTtloig  Ti^v  PBirniqi^p  cfvXaxiiP  ^hop'     n^^op    6k    aixoXg 
y-al  AQyaXo,  xal  Mapzipijg^  ;^a,o,  kxaTegwp ,    xal    U^rj- 
Paicop  Innrig,    ot  ip  'Aqnipri  vns^epop  Tfjp  koqrrip,     ^eog  4 
6    eyspsTO  tjJ  napf^yv'qsi  ^sya  fit^  ^vp  6nXoig  eX^ooaip  ol 
Aax€6ai[x6pioi,  dXXcog  ts  xal  inei6ri  ^«^  -^*>?  0  Uqxe- 
15  aiXdov,  Aaxt6ai^6piog,    ip    ti^  dycopv  vno  to5p  §aß6ov- 
X(op  nXfiydg  eXaßep,  otl  pixwpTog  tov  kavvov  levyovg  xal 


Minen  wurde  zwischen  dem  Staat 
und  dem  Tempel  getheilt.  —  24. 
yCyveTui,  otfsU^Tcu  Schol. 

50.  Doch  kam  es  nicht  zu 
einer  gewaltsamen  Störung 
der  Feier,  wie  man  befürch- 
tet hatte.  —  Vergebliche 
Verhandlungen  in  Korinth. 

3.    uvaßavTag    nothwendig,  ge- 
gen die  meisten  Hss.,  die  uvaßav- 
Tag lesen.     —     4.     ^716«^^    nqo- 
^vuomrtcu,    „da    sie   ja    das  leb- 
hafte   Verlangen    hätten.'*    —    7. 
xf^yaing  xal  aytuviov   halte  ich  für 
eine  zwar  entbehrliche,  doch  nicht 
unpassende  Ausführung    (in    Form 
der   Apposition)    von    tov    tegov, 
wie  sie  c.  49,  1.   durch  (oars  und 
die  entsprechenden  Infinitive  gege- 
ben   ist.    —    8.    S^€(oQ^LVf  au  der 
Feier  theilnehmen:    vgl.   c.  18,  2. 
8,  10,  1.    —    9.    f4T)  ßia  &{,a(oaiy 
„sie  möchten  sich  mit  Gewalt  zum 
Opfer  drängen";    Aorist.    —    ^i/v 
onXoig  Tmv  ViuyTiQtov^   ungewöhn- 
licher Ausdruck:  „mit  der  kampf- 
hereiten     jungem      Mannschaft. " 
Häufig  bezeichnet  das  einfache  \vv 


onXoig  od.  ^vv  Toig  onloig  (gleich 
.13.2,2,  1.90,6.  4,  14,  2.   5, 
11,  1.  6,   105,  2.)    die  Ausrüstung 
zu   kriegerischen  Unternehmungen: 
hier    tritt    die    Beschränkung    auf 
die  vamtgoi  wegen  des  besonderen 
Lmstandes  hinzu,  dass  der  übrige 
Theil    der    Bevölkerung     für    die 
Festfeier  zu  sorgen  hatte.    —    12. 
'AQTilvri    für    das    handschriftliche 
Agyu  ist  die   treffliche  Verbesse- 
rung von  Ad.  Michaelis  Philol.  24, 
166.      Harpina,    eine    der     acht 
Städte  der  Pisatis  (Strabo  3,  357.), 
lag   im  Alpheiosthal,    20    Stadien 
flussaufwärts    von   Olympia   (Curt. 
Pel.     2,    50.),     nahe     genug     zum 
Schutze    und    entfernt    genug,    um 
nicht  durch  kriegerischen  Anblick 
die  Feier  zu  stören.  —  14.  Lieh as, 
derselbe,  der  im  Verlauf  des  Krie- 
ges öfters  wirtsam  auftritt:  c.  76, 
3.  8,  39.  u.  s.  w,  —  15.  Qttßdovxot 
wahrscheinlich     die  Beamten     der 
Agonotheten     oder    Hellanodiken, 
die  unter  der  Autorität  dieser  die 
Ordnung     zu    erhalten    und    auch 
thätlich  einzuschreiten  hatten.    — 
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••420—419.    Winter. 


•419.   Frühling. 


LIB.  V.    CAP.  50-52. 


avaxfiqvx&ivTog  BoKatcov    dfjfioaiov    xara  rfjv  ovtc  i^ov- 
eiav   T^g    ayrnviaecog^    nQOsX&mv   ig  tov  dyoova  dv^dijae 
wov  rivioxov,  ßoidöfievog  drjkdofrai^  orir  savrov  rjv  ro  ägfia' 
tö(it€  Ttollw  ör]  fiäXkov  enfxfoßrivxo  ndvtsg  xccl  idoxai  ri  20 
viov  ia€<s&ai,    ol  fiipToi  ^axeSaifiOPioi  fjarx^adv  rs  xal 
5  jf  ioQv^  avToTg   ovrao  öiriX&ev.     ig   ds  Koqiv&ov  ^srd  rd 
^OXvfjiTticc  l^QyiXoi    TS    xal    ol  ^Vfxfiaxoi  dcfixovzo  dsrjao- 
[ispot    avTOüV    naqd    (5(fdg    il&stv,     %al    yiaxsdaifjiovicov 
nqiaßeig  hi'xov  nagovtsg'  xal  noXkoov  XoyoDV  ysvofiivoov  25 
tilog  ovdkv  inQax^^,  dXld  (tSKTfiov  ysvofiivov  6iflv&fi<5av 
tY.aarot  in^  olxov.     xal  *tö  &iQog  ixeXsvra, 
51  Tov  d'  iniyiyvo^ipov  x^^t^f^^og  **  'HgaxXsonaig  ToTg 

iv  TgaxTPi^  f^^X^  iyivsto  ngog  Aividvag  xal  JoXonag 
2  xal  MfiXidg  xal  0€(j(TaXcov  nvag'  nQOßOLxovvta  ydg  xd 
i&PT]  xama  %fi  TtoXsi  noXifiia  ^v  ov  ydg  in  dXXfi 
Tipl  yi]  ri  T7i  xovtmv  ro  /w^^oj^  iTeixi(^^fl'  ^f«*  ev^vg  ts  5 
xa&taTa[ispfi  t^  noXei  ijpapiioiPTO ^  ig  oaop  idvvavto 
q)&€lQOPTfg  y  xal  t6t€  t^  f^dxjl  ivixi^aav  Tovg  'HqaxXeta- 
tag^  xal  ^spdgfjg  6  Kpiöiog,  Aax&dainoviog,  ccQxm^  av- 
TWP  djts&aPSj  disipd^dqriaap  de  xal  dXXoc  toop  'HqaxXfUi- 


17.  BoiwTtav  Srjfioafov.  L.  Hess 
das  verbündete  Thebeo  statt  des 
verfeindeten  Sparta  als  seine  Hei- 
math  nennen,  t^v  ovx  i^ovaiav: 
wäL  1,  137,  4.  5,  35,  2.  —  18.  lg 
tov  nym«,  örtlich,  auf  den  Platz 
der  Spiele.  —  aviSriOE,  iarf- 
ifttvmaE  Schol. —  22.  ovrcj  ^irjl^f, 
ohne  weitere  Störung.  avioTg  nicht 
auf  die  Lakk.,  sondern  auf  die  in 
Olympia  anwesenden  Hellenen 
{navT^g  1.  20.)  zu  beziehen.  — 
26.  T^kog  advb.  „am  Ende".  — 
anafAov  ytvouivov:  vgl.    c.  45,  4. 

51.  Das  trachinische  He- 
raklea  wird  von  den  benach- 
barten thessalischen  Stäm- 
men hart  bedrängt. 

Heraklea  in  Trachis:  vgl.  über 
die  Gründung  3,  92.  —  3.  AIrjXiiig 
habe  ich  nach  Analogie  vonl^Ai«; 


(1,  105,  1.),  JtoQtag  (1,  107,  2.), 
"Eaiiaiäg  (1,  144,  3.)  geschrieben 
st.  d.  vulg.  Mrjliütg.  —  TTQoa- 
oixoviTtt  gibt  in  prädicativer 
Stellung  den  Grund  für  das  noli- 
/LiKc  ^v  an:  eben  weil  sie  Nach- 
barn waren,  fühlten  sie  sich  be- 
droht, wie  das  auch  schon  bei  der 
Anlage  3,  93,  2.  erwähnt  war, 
auch  durch  den  ähnlichen  Ausdruck: 
diV  inl  rrj  y^  IxtI^ho.  —  5.  t«- 
yj^^tv  von  der  befestigten  Anlage 
wie  3,  92,  5. ;  das  passive  y.a^i- 
axaa^cii  wie  3,  92,  4.  und  das 
fortgesetzte  ifSiiQSiv  auch  3,  93,  2. 
—  7.  Ivlxriaciv  Aor.  zu  1,  29,  4. 
-^  S.  Kviöiog  Gen.  von  KviSig, 
wie  4,  107,  3.  roa^tog.  Meineke 
vermuthet  Kvidiov.  Der  Name  ist 
unsicher.  Xenares  aber  ist  ohne 
Zweifel  der  Ephorus  von  c.  36,  1. 
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10  r«V    xal  6  xeiiK^p  ittXEixa,  xal  öwdexaxop  s'xog  tm  txo- 
Xifjbtp  ireXavta, 

Tov  d'  *  iniy.ypoi^ipov  ^sqovg  si^vg  dqxof^ipov  t^p  52 
Hqaxlevap,  wg  ^exd  xiip  ^dx^P  xaxmg  iif&siqsxo ,  Boi- 
onol  naqiXaßov ,  ^al  'Hyriamniöap  top  Aaxeöa,ii6p,op 
m  ov  xaXm  dqxopxa  i^Tisfixpap,  ösiaapTsc  6i  naqkXa- 
5  ßop  xo  xcoqiop  fiij  Aaxedaifioplwp  rd  xaxd  mXoTxoppfjaop 
^oqvßovf^eporp  U^vaXo.  Xdßwa, '  Aaxsda,f,6v^o,  aiproi 
0)qy ISOPTO  avxoTg, 

A«;  Toji  aizoi  »iQovg  UXxißiäd^g  6  Kle.vlov,  Croa-  2 

10  TTQMOoyToyy  iX9o>v  ic  ns)A>7i6vv,,aov  ftsv'  ÖUrmv  'A^fi- 
vctiu,v  onhzmv  xal  rotorm;  xa)  vmv  ah69tv  iSv(i(iäxa>v 
^ccea^aßo>p  tu  re  äUa  tvrxa»iarri  neqi  Ti,y  ivi^ixa^iav 
dtccuoeevoiifvoc  mlonovvriaov  rfj  ctgawä,  xal  Hatosac 
TS  Tfixi  "a^eryai  gne.atr  ii  »dlccOGav  xal  aitös  henov 

15  di,vojXTo  Tuxiaa^  im  ra,  'Pl^  züiUxaixü..  KoqIv9^oi  6i 
xa.  lixvonnoi  xal  otg  ^v  iv  ßXäßj,  rsixio^kv  ßorj^vcar- 
reg  difxcoXvaap. 


52.  Die  ßoeoter  nehmen 
Heraklea  in  Besitz,  um  es 
gegen  die  Athener  zu  schüt- 
zen. —  Alkibiades  sucht  im 
Einverständnis s  mit  den 
Verbündeten  imPeloponnes 
weitre  Vortheile  zu  ge- 
winnen. 

2.    lfix9(iQfTo,    von    den    feind- 
lichen Nachbarvölkern.  —  3.  ttko- 
/;.«/5or,  freundschaftlich,  wie  zum 
Schutze    (nicht    xaTikaßov);   doch 
nahmen  die  Lakk.    es  anders  auf. 
—  A.  (og  oii  xakcäg  ccqxovtk,  worü- 
ber schon  3,  93,  3.  Klage  geführt 
wurde.  —  5.    Aax.  t«  xuiä  Ile- 
loTiovvYjaov  ^'^oQvßovfi^rojv,  „da  sie 
eben  jetzt   (Praes.)    mit   den  pelo- 
ponnesischen  Dingen  viel  zu  schaffen 
hatten".    —    S.   'AlxißiaSrig.     vgl. 
Müller-Strübing,  Aristoph.  p.  39S  f. 
-—  11.  TV}V  avTo^sv  {dno    Ilalo- 
TTOypfjaov  Schol.)   ^u/ufidxojv  par- 
titiver  Gen.   zu  TraQcdaßaiv ,    wie 


4,  SO,  2.  zu  lxn^fÄ\pai.  —  12.  nsol 
Ttjv  ^vfifxayiav:  er  traf  die  durch 
den  Bundesvertrag  von  c.  47.  ge- 
forderten Veranstaltungen.   (Herrn 
Müller-Str.   Aristoph.    S.  399.    ist 
es  widerfahren,  aus  Versehen  <fia 
Tf^v    h'f^fAa/Jav   zu  lesen,    dieses 
mit  SiaTTOQ.  zu  verbinden,  und  zu 
erklären:    „durch   das  Gebiet  der 
jetzigen  Athenischen  Bundesgenos- 
sen"). — -   13.  nuTQ^ag.     Patrae 
j.  Patras:    über    die    Wichtigkeit 
seiner  Lage    am  Eingang    des  ko- 
rinth.    Busens    Curt.    Pel.    1,  434 
ff.  Die  Bedeutung  des  ganzen  Unter- 
nehmens hebt  Hertzberg  Alk.  S.  101, 
hervor.  — -  14.  xa&ehcu   reCxr]  — 
lg  d^alaaaav  s.  v.  a.  /uaxQct  reCyri 
lg  d^dlaaaav  oixo^ofieiv,  nach  dem 
Princip  der  attischen  Politik:    zu 
1,  103,  4.  —  Htsqov,    Tiiyog    sc, 
T6///Cf/r:  \%\.  1.  90,  2.  u.  91,   1. 
—  15.  10  'Piov  t6  l^yiiixüv.    vgl. 
zu   J,  84,  4.    u.  86,  2.  —  16.  olg 
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53  Tov   if'    avTOv    &iQOvg  "^En^davqioiC    koX   l^gyeioig 

noXsgAog  iyevejOj  nQO(fd(r€i  [i8p  negi  tov  -d-vfiarog  tov 
""AndlXtiiVog  tov  llvx^aiwgy  o  öiov  anayaYeXv  ovx  äni- 
7i€[inoy  mtiq  ßoiafiitav  ""EnidaiQior  xvQKüTaioi  ds  tov 
Uqov  rj(rap  ^AqYtXor  idoxH  de  xai  ävtv  T^g  alticxg  ttiv  5 
""EnidavQOV  Tfo.TS 'yilxißtädfi  xai  TOig ''Agreioig  ngoaXa- 
ßüv,  fiV  dvvüovTaij  Trig  ts  Kogiv^ov  tvfxa  rjarxiccg  xal 
ix  Ttjg  Alyiyn?  ßqccxvtiqav  eaea&cu  TtjV  ßoij&siay  ^ 
^xvXXaiov    ntQmkiiv    ToXg   Ud^rjvaioig.    jiaQfaxevä^ovTO 


nv  iv  ßXdßri  Tuxta&iv,  näral.  t6 
*A'ov,  dencD  die  Befestiguog  des 
Rhion  durch  die  Athener  zum 
JNachtheil  gereichte  {weil  sie  da- 
durch den  Eingang  zum  kor.  Busen 
völlig  beherrschen  würden):  die 
Construction  wie  1,  100,  3.  oig 
noXifjLiov  r\v  t6  /(ooiov  xJiCofdsrov. 
iv  ßlaßfi  das  Ädjectiv  umschrei- 
bend, wie  Iv  iJJoi'5  bei  Herod.  4, 
139.  7,  15. 

ftS*  Ausbruch  von  Feind- 
seligkeiten zwischen  Argos 
und  Epidauros,  von  Alkibi- 
ades  gefördert. 

2.  TiQoqäaHi  der  Dativ  (hier 
m.  6,  76,  2.)  w  echselt  bei  Th.  mit 
dem  Accusativ  (3,  111,  1.  5,  80, 
3.  6,  33,  2.)  m  derselben  Bedeu- 
tung. —  ^vuarog:  das  seltnere 
Wort  dem  dorischen  avfxiaos  in 
der  Friedensurkunde  c.  77,  4. 
entsprechend.  —  3.^  toi-  Hv&a^iog 
vom  Nom.  üv&asvs  den  Pausan. 
2,  24,  1.  hat,  und  2,  35,  2.  von 
den  Hermionero  berichtet:  to  lov 
TIv9ai(üi  ovo/Lia  fxiua&i^xaai  nagte 
IdQydüiV.  (Stahl  schreibt  Jlv^atog. 
Ich  habe  nach  Analogie  von  MriXt- 
itag  4,  100,  1.  die  uncontrahirte 
Form  gelassen.  Die  Hss.  haben 
Ilv^iwg  oder  Ütd^^tag.)  Wahr- 
scheinlich ist  hier  der  Tempel  des 
PythaVschen  Apollo  zu  verstehen, 
den  die  Argiver  nach  Zerstörung 
der  Stadt  Asine  allein  dort  stehn 
liessen,  nach  Paus.  2,  36,  5.  Daraus 
erklärt   sich    vielleicht    eia   An- 


spruch der  Epidaurier,  wenn  auch 
die  Argiver  xvQKtiitaoi  tov  Uqov 
riaav,  auf  Mitbenutzung  des  Tem- 
pellandes,   etwa     zur    Viehweide, 
worauf    in    dem   sonst  nicht  vor- 
kommenden   vntQ    ßoiu^iixjy    (St. 
vermuthet  vntQ  ßoiuvtav  mit  Hin- 
weis  auf  Plat.  de  rep.  2  p.  401  6. 
,^Tpro     pascuis")      eine     Beziehung 
liegen     könnte.      {nttQcinoia^imVt 
das  Ppp.  aus  schlechten  Hss.   auf- 
genommen   hat,    ist  noch  weniger 
erklärlich.)    —    5.  xcu    ävev    rrig 
uhCagy  auch  ohne  die  eben  eni*  ahnte 
Verschuldung.   —    6.  ngoaXaßHV^ 
zum  Beitritt    zu    dem   argivischen 
Bunde  zu  nöthigen:   vgl.  1,  35,  4. 
3,  13,  7.    löüxsi,    „es    war    ihre 
Ansicht,  sie  waren  dafür  — ":  vgl. 
3,  30,  1.  4,  71, 1.  —  7.  T%  T6  Ko^. 
%v.  Tiai'x-    x(it  —  ßija/.    ia.    iriv 
ßori^tutv:    der    erste    Grund    ist 
durch  «V««  ausgedrückt  („um  Ko- 
rinth  (das  sich  in  eine  zweideutige 
Stellung    zu  Argos    gesetzt  halte; 
vgl.  c.  48,  2.)  in  Kühe  zu  halten" ; 
der  zweite  durch  den  acc.  c.  infin., 
welcher    das  noch    unter  Eiufluss 
von  iSoxH    stehende  Urtheil  ent- 
hält:   „und   die    Athener    würden 
(wenn     sie    ungestört    durch    das 
Stadtgebiet    von   Epidaurus    ziehn 
köuDten)    in    kürzerer  Zeit  Argos 
Hülfe    bringen  können  ,    als  wenn 
sie  um  (das  argolische  Vorgebirge) 
Skyllaion    herumfahren   müssten." 
ti  nfQiTiXitv  in  bequemem  Aoschluss 
an  den  voraufgeheudeu  Infin.    vgl. 


10  ovv  ol  ""AqysXoi  (og  amol  ig  Tfiv  ^ETtiöavqov  6iä  tov 
^viiaxog  Tfjv  sanga^i^v  iaßaXovvTsg.  ihatgatsviSav  de  54 
xal  ot  Aaxsöainovioi  xazä  Tovg  amovg  XQOVOvg  navöri- 
fisl  ig  AsvxTQa  r^g  iavvcov  fisd^ogiag  jiQog  to  Avyiaiov^ 
"Ayiöog  jov  "AqxMfiov  ßaaiXs(ag  '^yovfisvov  ^dei.  6s 
5  ovöslg  onoi  (jTQuxsvovtSiv,  ovös  al  noXsig  i^  d^v  iTiifi- 
(fd^fjauK  (og  d'  avToXg  tcc  övaßaxi^qia  ^vo^iivoig  ov  2 
7iQovx(6q€i,  avToi  ts  äTtrjX&ov  in  oYxov"^  xal  ToXg  gr^- 
fidxo^g  nsqi^yyedap  [iszä  tov  fiüXoPTa.  {KaqvsXog  d* 
^v  fiTJy,  Uqofiijria  Aoaquvai)  naqaaxevdlead^ai,  cog  (STqa- 

10  Tsvaofiivovg.      Aqyiloi    6"     dpax(oqfj(rdvT(üp     avxtöv    tov  3 
Ttqo  TOV  Kaqvtiov   iifjvdg    i'^eXd^ovTsg  TSTqdöv  ipd^ivovTog, 
xal  äyovteg  t^p  ^fisqap  zavzfjp  napza  top  xQopov^    iai- 


4,  66,  3.  —  10.  dia  rot  -f^v/u.  rriv 
eanga^iv.  über  die  Wortstellung 
zu  1,  32,  2.  3,  46,  4.  —  airol, 
sponte:  sie  wollten  den  Eiofluss 
des  Alk.  nicht  merken  lassen;  und 
darum  redeten  sie  nur  von  dem 
einen  Grunde:  dass  sie  das  rück- 
ständige Opfer  eintreiben  müssten. 
54.  Ein  Versuch  derLake- 
dämonier  den  Epidauriern 
Hülfe  zu  bringen  bleibt  er- 
folglos. 

3.  Leuktra  kann  nach  der  be- 
zeichneten Richtung  Tjqog  to  Av- 
xaiov  nur  das  arkadische  sein  (ein 
andres  lag  in  Lakonika  unfern 
der  Mündung  des  Pamisos),  das 
später  zum  Gebiet  von  Megalopolis 
gehörte,  vgl.  Curt.  Pelop.  ],  293. 
u.  336.  A.  9.  Damals  zählten  es 
die  Lakk.,  obschon  in  der  fis^oqCa 
gelegen,  zu  ihrem  Besitz,  von  wo 
aus  sie  über  die  Gränze  gehen 
wollten.  —  5.  at  noletg,  al  Aa- 
xcovixal  Schol. ;  ohne  Zweifel 
richtig:  fürs  erste  waren  nur  die 
Periöken  aufgeboten  {navi^rjueC 
1.  2.) ;  erst  für  den  späteren  Feld- 
zug  xal  Toig  ^v/u/ud/oig  neQtrjy- 
yitXav.  —  6.  i«  oiaßaTtiQiaj  näm- 
lich Uga  (vgl.  c.  116,  1.),  das  vor 
Ueberschreitung  der  Gränze  vom 
Thukjdides  V. 


spartan.  Könige   dem  Zeus  darge- 
brachte Opfer:    öfter   bei  Xen.  in 
den  Hellenn.    (3,  4,  3.  4,  7,  2.   5, 
3,  14.  4,  37.  47.),    der  es  de  rep. 
Lacedd.  13,    2  m    beschreibt.    — 
7.  TTQovxwQH   Xen.  Hell.  3,  4,  3. 
HijXd^e:    sonst    bei  Th.    c.  55,  3. 
u.   c.  116,  1.    und    bei  Xen.  a.  a. 
0.  iyivtTo.  —  8.  ^erä    tov  (jiX- 
Xovra,   /urjva    seil.      Der   lakoni- 
sche   Monat    KaQVHog    entspricht 
dem    attischen   MerayuTVKov   als 
der    zweite    Sommermonat,     etwa 
unser    August.    —    9.    tfQo/u^via  " 
neutr.  pl.     nur  hier,     der    ganze 
durch    Feste    heilige    Monat:     es 
fielen  in  den  Karoeios  ausser  dem 
Fest  des  karneischen  Apollo   noch 
mehrere    andere    Feste.  3,    56,  2. 
u.  65,  1.  steht  hQOfj-rivCa  für  eine 
festliche    Zeit    im  Monat.  —  11. 
Tetgaöi    (p»tvoVTog    d.  i.    am  26. 
dieses  Monates.  —  1 2.  äyovrsg  trjv 
TfA^Qav  TavirjV  nuvta  ibv  XQOvov. 
Mit  dieser  von  Bkk.    aufgenomm- 
nen    Interpunctiou     (nicht    ndvta 
tov    XQ^^ov    mit    dem    folgenden 
verbunden)  erklärt  Grote  (bist,  of 
Gr.   7  Ch.  56.)  die  Stelle,  wie  ich 
glaube,    richtig:    keeping    that 
day   during    the  whole  time: 
d.  h.  sie  blieben  bei  der  Bezeich- 
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ßaXov   ig  v^y  ""Enidavgiav    xal    iörjorv,    "'EjudaiQioi  Sk 
4  jovg  h^fAfiaxovg  insxalovpio'    wv  %ivsg  ol  ^sv  tov  (i^pa 
TTQOVffaaiaavro,    ol   d^  xal  ig  fied-ogiap  t^g  "^Eniöavqiag  15 
55  ikd^ovisg  riai%alov.   -mu  xa&^  6V  xqovov  ip  r^  ""EnidatJQO) 
ol  \iQYsXoi  riaav,  ig  Maviivsiav  nQsaßeXav  and  toov  noXscop 
^VP^X&oPj  ^A^%V€timv  naqaxakeadyKav,  xal  yiyvofiepcop  Xo- 
yoy  Ev(fC(fjtidag  o  Koqivd'iog  ovx  sifti  tovg  Xoyovg  totg  l(0- 
yoig  ofioXoyfip'  acpetg  fiev  yaQ  tvsqI  slQ^vrjg  ^vY^ad-rjad^ai,  5 
toitg  S*  ^EniöavQiovg  xal    tovg  ^vfi^dxovg  xal  tovg  !^^- 
ystovg  [Jb€&^  onXodV   avtiietaxd^ai'  diaXvaai    ovv  nqtoxov 
XQ^pat  ä(f    fxazsQVJV  iX&ovxag  rd  atgaTOTtsöa,  xal  ovto) 
2  ndXiv  Xeysiv  tibqI  r^g   elqijyrjg.    xal    nsiad-evteg  mxovvo 
%al  tovg  ^uiiQYsiovg  dn^^Yayop  ix  t^g  ^Emdavqiag.  vanqov  lo 


nung  des  26steD,  so  lange  sie  auf 
epidaurischem  Boden  staodeo,  uud 
entzogen  sich  dadurch,  so  lange 
es  ihnen  passte ,  dem  folgenden 
Monat.  Dieselbe  Erklärung  gibt 
auch  Madvig  (Advv.Critt.  1,324.): 
Argivi  fraude  iniuime  sane 
subtili  utentes,  ne  mense 
Carneo,  ut  adversarii,  qui- 
escere  cogerentur,  per  totum 
tempus  unum  diem  se  agere 
finxerunt  eodemque  omnes 
numeronomineque  Signarun t, 
jQtuxaöa  (^^tVovTOff  mensis 
qiii  Carneum  praecedebat, 
appellantes.  Er  vergleicht  mit 
dieser  List  der  Argiver  eine  ähn- 
liche, die  Plutarch  c.  16.  von 
Alexander  erzählt.  Grote  erinnert, 
dass  die  Argiver  auch  gegen  die 
Lacedämonier  (Xen.  Hellen.  4,  7, 
2.)  einmal  eine  gleiche  Täuschung 
versuchten.  —  14.  iivh  ol  ^iv 
s.  V.  a.  ol  uiv  Tivig.  Doch  würde 
man  eins  von  beiden  (am  ersten 
ol  fiir,  das  des  ol  6e  wegen  zuge- 
fügt sein  mag)  gern  entbehren. 

55.  Die  Argiver  wieder- 
holen ihre  Feindseligkeiten 
gegen  Epidauros  trotz  der 
Vorstellungen  der  Korin- 
thier  and  derAusgleichungs- 


v ersuche  auf  eine r  Versamm- 
lung zu  Mantinea. 

2.  ano  Tc5r  nokecoi'y  zunächst 
von  den  nach  c.  47.  verbündeten 
Städten;  doch  waren,  wie  der  Ver- 
lauf zeigt,  auch  Gesandte  von  an- 
deren Orten,  und  namentlich  von 
Korinth  zugelassen.  —  3.  nccga- 
xakeTv  vorzugsweise  von  der  Auf- 
forderung an  Verbündete.  1,  67, 1. 
5,  17,  2.  27,  1.  —  n.  o^oloyeTv 
nur  hier  in  bildlichem  Gebrauch: 
„übereinstimmen";  sonst  von  Per- 
sonen „übereinkommen".  —  8.  ««/>* 
exKT^QCJV  iXi^ovrag:  die  Aufforde- 
rung richtet  sich  an  die  anwesen- 
den Gesandten,  und  zwar  mit  der 
näheren  Bestimmung,  dass  es  so- 
wohl Freunde  der  Argiver  wie  der 
Epidaurier  sein  möchten,  die  den 
Auftrag  übernähmen,  ^Xd^oviag  Jt«- 
Xvaiu,  hinzugehen  und  eine  Aus- 
gleichung   zu  Stande    zu    bringen. 

—  xitX  ov7(Of  „und  wenn  das  vor- 
her geschehen",  vgl.  zu  c.  38,  1.; 
TtccXtv  UyHV,  „möchten  sie  die 
Verhandlungen  wieder  aufnehmen'*. 

—  9.  netai^ivregy  eben  die  Ge- 
sandten von  beiden  Parteien,  die 
sich  dazu  verstanden  hatten.  — 
10.  annyftVj  vorzugsweise  „zum 
Ahzug  bewegen",  vgl.  3,  36,  1.  5, 


di  ig  t6^  oißTO   hv€Xd^6vtsg   oid'   ^g  idvp^O^ijaav  h^^ßrj- 
vai,  dXX'  ol  UqYstoi.   ndXiv  ig  xriv  ^Eniöavqiav  iaißaXov 
xal  iöfiovv.  ^ihazQdtsvaav    6i    xal   ol  Aaxedm^ovvoi  ig  3 
Kaqvag-    xal    ^g    oid'    ivxav&a    td    dvaßaziqva    aitoXg 

15  ^ysv^xo,    inavsxckri^ccv,     UqysXol    6^   zefiovvsg  rijg  'Eni-  4 
öavQiag  cd?  t6  tqItov  fisgog  dn^X&ov  in'  oixov,  xal  U^ri^ 
raluip  adioXg  xiXioi   ißori&riaav  onXXzav  xal  UXxißiddng 
argarfiYOg  nv&ofispoL  [de]  tovg  ^axedmiioviovQ  i^eatga- 
tevad^m,^  xal  «g  oiöh  hi  aizcop  i'dsi,  dnijX^ov.    xal  %6 

20  d^igog  ovtü)  diijXd-sp, 

*  Tov  6'  iniyiYVOiiipov  x^i^^oopog  Aaxsöaifiövioi  Xa-  56 
^oPTsg  U^Tjpaiovg    cpgovgovg    t€    tgiaxoaiovg    xal  Uy^- 
amniöap  dgxopza  xard  d^dXaaaap  ig  'Enidavgop  idineii- 
^pap,     Ugyeioi    ö'   iXd^ovtsg    nag    l^d^ripalovg  insxdXovv  2 


35,  5.  — 11.  oicF'  <S?  t'cTir.  ^i\ußrjvcu 
ist  auf  die  im  Krieg  begriffenen, 
also  die  Argiver  und  Epidaurier 
insbesondere  zu  beziehen.  —  14. 
Karyae,  auf  der  Strasse  von 
Lakedaemon  nach  Tegea,  früher 
ein  tegeatischer  Gau,  später  eine 
Periökenstadt ,    bei    dem    jetzigen 

Arachowa:    Curt.    Pel.    1,  261.  

1 5.  (yii'k-io  vgl.  zu  c.  54.  1.  6.  — 
10.  (ag  xo  ToiTov  fx.  (og  bei  Zahlen 
von  ungefährer  Bestimmung:  wie 
4,31,2.  —  17.  Ißorj^rjaav  (Aor.) 
entspricht  wieder,  wie  c.  48.  1.  7., 
dem  Plqpf.  Dem  tritt  das  xal 
—-  anrjk&ov    abschliessend  gegen- 


erhalten hatten.  —  20.  ovto)  ^lijX- 
d^ev.  In  diesem  Ausdruck  glaubt 
MüUer-Strübing  Aristoph.  p.  400 
Anm.  eine  Hindeutung  auf  den 
thatenlos  verlaufeneu  Sommer  zu 
erkennen.  Doch  ist  Ji€X&hv  dem 
Th.  eine  so  geläufige  Bezeichnung 
des  Zeitverlaufes  (vgl.  1,  82,  2. 
4,  115,  1.  5,  20,  1.  50,  4.),  dass 
auch  hier  schwerlich  eine  be- 
sondere Beziehung  darin 
suchen  ist. 


zu 


über: 


„sie    waren    gleich   auf  die 


Kunde  von  dem  Ausmarsch  der 
Lakedaemonier  herbeigeeilt,  und 
nun,  da  sie  nicht  mehr  nöthig 
waren,  gingen  sie  nach  Hause." 
—  18.  aiQaTfjydg  nvd-öfjitvoi  lovg 
Akx.  So  hat  schon  Fr.  Portus 
die  richtige  Lesart  hergestellt. 
Da  man  -nvü^o^xtvoi,  fälschlich  zum 
folgenden  dnrjX&ov  zog,  wurde 
das  störende  cT^  eingeschoben.  —  19. 
(og  ovöh  hir  avTÖJv  ^^(i  deutet 
turz  an,  dass  sie  auch  die  Nach- 
richt von  der  Rückkehr  der  Lakk. 


56.  Die  Lakedämonier 
schicken  ein  Hülfscorps  nach 
Epidauros.  Die  Athener 
veranlassen  vertriebene  He- 
loten zu  Plünderungen  in 
Lakonika.  Vergeblicher  An- 
griff der  Argiver  auf  Epi- 
dauros. 

1.  Xa&6vT€g  lA&rivaCovg.  Auch 
in  diesen  Worten  drückt  sich  die 
zu  c.  47,  5.  erwähnte  Ansicht  aus, 
dass  zur  See  nichts  ohne  Wissen 
und  Willen  der  Athener  sich  er- 
eignen dürfe,  —  2.  'AyTjamni^av: 
doch  wohl  derselbe,  der  c.  52,  1. 
mit  der  attischen  Form  'HyTjam- 
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oth  reYQCtuiiivov  iv  taZg  (^novdaig  Jia  r^g  «ai^rcöv  fxa-  5 
fStovg  lifl  iäp  noXsfiiovg  dnivai,  UtSeiav  xara  ^dXaaaav 
naqanXevaai'  xai  el  fiij  xäxsZvoi.  ig  Hvlov  xo^iovaiv  liii 
^axedaifioviovg    tovg  Msadfjviovg   xal  EtXcotag,   ädixTi- 

3  asd^ai  avToL   U^rjvaXoi  de  UXxißiaöov  nsiaavxog^  rij  fisp 
^mmmwt  mijXri  vniyqaxpav  ort  oix  ivsiieivav  ol  Aaxe-  10 
dm^ioviol    TOtg    ogxoic^    ig   Se   Uvlov  ixoniaav  rovg  ix 

4  KQaviwv  EiXüüTag  Xriitsdd^ai,  rä  6*  aXXa  ridv^al^ov,  tov 
ds  x^^l^^^^  TOVTor  TToXsfjiOvyTcov  ""AQyeibüv  xal  ''Eniöav- 
qimv  [iccxri  fifv  ovdsfiia  iyiveTO  ix  nagaaxevijg,  Iveöqai 
di   xal    xataÖQO^ai,    iv  ah    «c    rvxoitv   axavsQwv  nvtg  15 

5  ditqd^siqovto,  xal  reXsvtwvrog  xov  x^'^wvoc  nqoc  iag 
^^1|  xXi^axag  s'xovtsc  ol  Ugretoi.  ^Xd^ov  inl  riiv  "Emöav- 
lor  cüg  iQ^fiov  ovö^g  Siä  xov  noXffiov  ßia  algfjftopxsg- 
xal  CLTtqaxxoi  äji^Xd^ov,  xal  6  X«*M^^''  ixeXiVxa,  ''^xal 
tqUov  xai  dixaxov  hog  tm  noXsfiM  iteXsvxa,  20 

57  Tov    6^    iniYiyvonivov  S^igovc    ^"^usaovvtog  Aaxe- 

imifdnm,  äg  avxotg  oi  te'^EmdavQiOi  ^vfifiaxoi^  ovieg  ixa- 
XamwQOVP    xal  xäXXa   iv  xfi  mXonovvriaw  xd  [itv  difsi- 
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nt^ag  genannt  ist.  —  5.  ysyQafx- 
fiivov  absol.  Acc.  des  impers.  Ver- 
boms  wie  tiori^ivov  c.  30,  1.  39^ 
3.  —  SiitTrjg  iavröiv,  mit  ab- 
sichtlicher Weglassung  des  yrjg  von 
c.  47,  5.  vgl.  das.  und  Grote  bist, 
of.  Gr.  eh.  56.  —  Iv  ruTg  anov- 
^itTg:  vgl.  zu  c.  49  1.  5.  —  ha- 
üTovg  entsprechend  dem  vjv  av 
aQxoiüiv  (xaaroi  c.  47,  5.  —  7. 
xofA.Ci^ivv,  „hinschafiFen,  für  sicheres 
Hingelangen  sorgen":  vgl.  c.  35, 
5.  —  8.  Tovg  JVleaarjV.  x.  Eilwrag. 
vgl.  c.  35,  7.  —  uSixriaea&ai  in 
pass.  Bedeutung;  auch  6,  87,4. — 

10.  rrj  Aaxwvix^  (f^n^^  ?*'  '^^''^' 
Gav  *ot  lA9i]vaToi  (auf  der  Akro- 
polis  c.  23,  5.)  €Xovaav  rag  Aa- 
xan'txctg  a7Tov<5ag.  Schol.  —  yno- 
yga(feiv,  subscribere;  sonst  nicht 
nachgewiesen.  —  12.  Ix  Kqavltav, 
auf  Kephallenia,  wo  sie  sie  auf- 
genommen   hatten:    c.    35,   7.     — 


XrjiCfff^tti :  über  den  unvermittelten 
Infin.  der  Bestimmung  vgl.  zu  2, 
84,  3.  —  14.  Ix  7Ta{i(tGxevrig,  fx 
(fttVfQag  nagaid^iiog  Schol.  vgl. 
4,  94",  1.  —  15.  Mg  Tv/ouv  — 
Sit(f^s(QovTo:  Impf,  nach  dem 
Optat.  des  wiederholten  Falles: 
vgl.  2,  4,  1.  —  16.  ngbg  sag 
jjjjj:  zu  1,  30,  4.  c.  17,  2.  —  IS. 
wglQYi^ov  ovarig  öiä  t.ttoA., in  der 
Erwartung,  dass  nicht  eine  aus- 
reichende Besatzung  zurückgeblie- 
ben sei.  Das  subjective  (bg  wirkt 
auch  auf  das  part.  aiQrjaovjsg. 

57.DieLakedaemonier  und 
ihre  Verbündeten  ziehen  im 
nächsten  Sommer  (418)  mit 
grosser  Rüstung  zum  Kriege 
gegen  Argos  aus. 

2.  avToTg:  der  Dativ  wie  c.  3, 
4.  _  3.  julXa,  die  anderen  Staa- 
ten, und  eben  so  t«  iniv  —  xä 
ii  — ;    daher  ov    xaXdig  fJ/s  von 


axfjxsi.,  xd  d'  ov  xaXwg  sfxs,  voiiiaavxsg,  sl  fi^  nqoxaxa- 
5  Xvixpovxai  iv  xdxei,  inl  nXiov  /«^^V^g-^«.  «iV«,  fVr^a'- 
xevov  aixolxal  ol  EiXwxsg  navdruiel  in' "Aqyog-  riyeXxo 
6t  ""Ayig  6  "Aqxiöduov,    Aaxsöatfiovioov  ßaadsvc.    ^vvs-  2 
axqdrsvov   ö'  adxotg  Teysdxm    xal    oaoi  dXXoi  Uqxdöoov 
Aaxeöaiiiovioig  ^{^iiiiaxoi  ^aav.    ol  6'  ix  x^g  äXX^jg  Hs- 
10  Xonovp^aov    Iv^i^axo^   xal    ol   s'^wd^ev  ig   OXiovvxa  ^vv- 
iXeyovxo,  Bomxol  fx^v  nevzaxLaxiXi^oi  bnXXxai  xal  xoaov- 
%oi  ipdol  xal  Innrjg  nevxaxöaioi  xal  dfimnoi  Xaov,  Koqiv- 
^coL  08  öiaxlXioi  onXXxai,  ol  ö'  dXXoi  mg  Ixaaxov,  OX^d- 
Gioi,  d^  navaxqaxiq,   oxi  iv  xy  ixeiv(jöv  rjv  xd  axqdxevfia, 
AqysXoi.     dt     nqoaiad^oiievot     xozt    nqaxov    xijv    naqa-  58 
CxsvY  '^'^^  ^^>^^6aiiioviiüv,  Ixall  intiöii  k  tov  OXiovvxa 
ßovXofitvoi  xoXg  dXXoig  nqocjfii^ai  ixooqow,  xoxe   ö^  i^s- 

ihrer  zweifelhaften  ßuudestreue  zu 

verstehen.    Dagegen  I.  5.  ist  ccuid 

nicht  mehr  auf  die  einzelnen  Staaten, 

sondern  nach  dem  Gebrauch  von  1, 

1,2.  (zu5, 27,1.)  auf  die  vorliegende 

Lage  zu  beziehen.  —  4.  npoxma- 

AufÄßuvuv  hier,  3,  2,  3.  3,  1.  und 

46,  6.   absolut:    zuvorkommen: 

vgl.    über    den   verschiedenen  Ge- 
brauch zu  1,  57,  6.     (Herbst  Philol. 

1S66.  S.  626.  vertheidigt  die  Les- 
art der  geringern  Hss.  xaraXriipov- 
rai,)     —     5.    Inl    ttUov  x^qhv, 
„weiter  gehn";  wie  7,  50,  3.    inl 
TÖ  ßilnov.    —  iatoixTevov  —  In 
"'A^yog:  im  Allgemeinen:  „sie  setz- 
ten sich  gegen  Argos  in  Marsch." 
Da    die    Boeoter     und    Korinthier 
Phlius  zum  Vereinigungspuukt  ihrer 
Conlingeute  bestimmen  (1.10.  lg  *At- 
ovr^tt    hveUyovTo),    nimmt    auch 
Agis  die  Richtung  seines  Marsches 
dahin.  —  8.  oao(,  äXXoi  Aqx.  vgl. 
c.  67, 1. -1 2.  «^/TTTTo/ (bei  Xen.  Hell. 
7,  5,  23.  nfCol  äfimnoi):    „Fuss- 
soldaten,    die   jeder    einem  Reiter 
zugetheilt    (was    aus  dem  taov  zu 
vermuthen  ist)  nach  Erfordern  ihn 
zu  Fuss  begleiteten   oder  sich  auf 
dessen    Pferd     schwangen";     Kr.; 
„footsoldiers,     who  ran    alongside' 


with  the  horsemen."  Grote.  Bei 
Th.  und  Xen.  ein  boeotischer 
Kriegsbrauch,  wie  ihn  auch  Caes. 
B.  G.  1,  48  von  den  Germanen 
des  Ariovist  berichtet:  auch  dort 
totidem,  wie  hier  laoi. 

58.  Die  Argiver  rücken 
ihnen  entgegen.  Nachdem 
die  Lakedaemonier  sich  mit 
ihren  Verbündeten  beiPhlius 
vereinigt  hatten,  Hess  Kö- 
nig Agis  sie  in  drei  Abthei- 
lungen und  auf  drei  Wegen 
in  die  Ebene  von  Argos  vor- 
dringen. 

1.  AQysToi  Jf  nQoaiad^ofjLiVüt,  — 
—  Ix^Qovv,  Tots  öri  —:  „Nachdem 
die  Argiver  zwar    gleich  von  An- 
fang {jore  auf  c.  57,  1.  laTQccrevov 
xtL  zurückweisend:  vgl.  zu  1,  101, 
2.)   von  den  kriegerischen  Anstal- 
ten (das  bedeutet  hier  r^v  naoa- 
axevriv,  nicht  bloss  die  Ausrüstung, 
sondern  auch  das  GTQat^veiv)   der 
Lakedämonier  Kunde  erhalten  hat- 
ten, zogen  sie  doch  erst  (tote  Jij: 
zu  1,  49,  7.),  als  jene  den  Marsch 
nach  Phlius,    in    der  Absicht    sich 
dort  mit  den  Andern    zu   vereini- 
gen, antraten,  aus."     Dies  ist  der 
richtige  Sinn    der  Stelle,   welcher 
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(ftQ(it€Vüap  xal  avtoi '  ißoi^^fi<Sav  d"  avTOtc  xal  Mavxi- 
VfiQ,     s'xovzsg     tovg     (^(psTsgovc    ^Vfjifiaxovg    xccl  ""HXfiMV  5 

2  tQlax'diOl  onXUai  •  7ta\  nqo'Covtec  anavnaiSi^  rote  Aa-^s- 
dat^oviotg  iv  Me&vdqim  z^g  'Agxadiag.  xal  xazaka^- 
ßccvovatv  sxccTfQOL  X6(fOV'  xal  ol  [Asy  liqyfXoi^  (hg  ^ffio- 
voöiispoig  ToTg  Aaxsda^iiovioig  naqerJxeval^ovvo  fiaxsa^ai^ 

i  it  ""Artg  r^c  vvxTog  dvaaTfj(rag  tov  axQaTOV  xal  Xad^uiV  10 
inoqevszo    ig   OhovvTa    nagd    tovg    äXXovg    h^^ifidxovg. 

3  xai  ol  lAQr^toi  alad^OfASVOi  d^ia  6<>)  ixooQorv,  nQwtov  /iiv 
ig  ^Aqyog,  emna  §  nqooidsxovxo  rovg  Aayiföatfioviovg 
(kstä   zm    h^fi[idx(ay    xaxaßriasa&ai,    riyV    xarä  Ne^sav 

4  odoi^.  Zir^g  ds  tavzfiv  fjuh  i^v  ngoafdixovTo  ovx  hqdns-  15 
%o^  nagarydlag  ds  totg  Aaxsdaiiiovio ig  xal  "Agxdai  xal 
^EmdavQioig   dXXrjP  ixo^Q7j(t€   x^^'^^M^   ^^«^    xazeßri   ig   rö 
Uq/sicoy  nsdiov  xal  Kogiv&toi  xal  JleUrjU^g  xal  0?,id- 
(Siot    OQd^iov    kxsqav    inoqsvovxo'    xotg  de  Boiunolg  xal 


durch  die  seit  Heilmaun  allgemeio 
aufgenommeae    Lesart    i6  re  statt 
t6i€  uod  durch  ein  fdlschlich  ein- 
geschübnes    xul    vor    iTJudri    ver- 
duDkelt  war.  S.  die  krit.  Bern.  — 
AJßoijd-riaav  J'  avroh—rqiaxi^ioi 
onXtrm  parenthetisch  zwischen^e- 
schoben,  so  dass  mit  xal   jigotov- 
t€S     die  Erzählung     fortschreitet. 
ißoTj&T^aav    hat    daher    Bedeutung 
des  Plqpft.:    es    waren    zu  ihnen 
gestossen:    vgl.    zu  2,  2,  2.  — 
7.  Methydrion,    mitten    im  ar- 
kadischen   Gebirgsland,     „am  Zu- 
sammenfluss    der    Quellbäche     des 
Fl.  Ladon".     Curt.    Fei,   1,  306  ff. 
Daher  der  Name.    Die  Lakk.  hat- 
ten die    stark    westliche  Richtung 
eingeschlagen,  um  sich  nicht  Man- 
tinea  zu  nähern.  —  11.  InoQeviJO 
(Impf.),    „er  machte  sich   auf   den 
Weg",    in    nördl.    Richtung    über 
Orchomenos     und    Alea.     —     12. 
iXtoQow  eben  so ;  daher  fg'^Qyog, 


Phlius,  dem  letztern  naher  liegt.  - 
13.  enma    ohne  (ff :  vgl.  c.  7,  1. 
—  15.  riwjriv  ovx  Itqutisto,    der 
Acc.  wie  3,  24,  1.,    dem    sich    im 
Relativsatz     derselbe     Casus     an- 
schliesst.  —  16.  rots  Aax.  x.IAq- 
xaac  xal  "'EniSavQiotg  d.  h.  den- 
jenigen   Truppen,     mit    denen    er 
nach    c.  57   1.  8.    ausgezogen    war 
und  denen   sich  die  dort  nicht  ge- 
nannten Epidaurier    angeschlossen 
hatten.     In  naQayyslkng  ist  ange- 
deutet, dass  Agis  diesen  Theil  des 
Heeres    selbst    führte.      Die    Ver- 
bündeten,   die  sich  im  Gebiet  von 
Phlius    gesammelt    hatten    (c.    57 
1.  10.)  und  zu  denen  noch  die  Pel- 
lener    aus  Achaja    (2,    9,  2.),    die 
Megarer    und   Sikyonier    hinzuge- 
kommen waren,   drangen  auf  zwei 
verschiedenen  Wegen  in  die  argi- 
vische  Ebeoe  ein.    —    19.  oofhiov 
(seltnere  Endung  des  femin.)  hionv, 
eine  Strasse,  die,   wie  die  eben  als 


„auf    der    Strasse     nach    Argos".  xalsTrr,      bezeichnete,      geichtalls 

Von    dieser    haben    sie    sich  dann  (das   bedeutet  ereoav,  ahulich    wie 

mehr    nördlich    gegen  JNemea    ge-  h^Qctv   roaavt^v    6,  37,  2,)    steii 

wandt,    das    zwischen  Argos    und  war.    Dagegen    war  den  ßoeotern 


20  Meyaqsvai   xal   2ixvoavioig   slqijzo   xfjv   inl  Nsßsag  odov 
xaxaßaivsiv,  ji  ol  Uqyetov  ixd&fjvxo,  onong  sl  ol  "Aqysioi 
im  (S(pdg  iovxsg  ig  rö  Ttsdiop  ßoTjd^otsv,  icpsTiöfi^spoi  xotg 
tnnoig  xq^Pxo.  xal  6  fiiv  ovxco  diaxd^ag  xal  iaßakiav  ig  5 
xo  nsdiov  iöjiov  ::SdfiivS'6p  xs  xal  dXXa.     ol   de  Uqystoi  59 
ypovxsg    ißori&ovv    ijfisqag  ^öfj  ix  xrjg  Ns^iiag,  xal  nsqi- 
xvxovxsg    xw  Ohaaibov  xal  Koqiv&ioav    (SxqaxoniÖM    xcov 
lihv  0Xia(Si(x)v  öXiyovg  dnsxxsivav^  vno  ds  xcop  Koqiv&ieav 
5  avxol^  ov  txoXXm  nXsiovg  diSifd^dqriaav.     xal  ol  Boicoxol  2 
Ticd  ol  Msyaq^g  xal  ol  2ixv(aviot  ixwqovv,  (ScfTXsq  dqrjxo 
avxotg,  inl  x^g  Nsfisag,   xal    xovgUqysiovg  ovxsxi  xaxs- 
Xaßov  dXXd  xaxaßdvxeg,  cog  iwqiop  xd  iavxojV  djiovfispa, 
ig    l^dxnv    naqaxdaaovxo,    dpxmageaxsvd^opxo    de  xal  ol 

10  Aaxsdai^^iöpioi.     iv   iisdm  di  dnsiXTjfifi^vov  rjttav  ol  "Aq-  3 
yetor    ix    fisp   ydq  xov  nediov  ol  Aaxsdaifiovioi  elqyov 


u.  s.  w.,  weil  sie  Reiterei  mit  sich 
hatten  (vgl.  c.  57.  ].  12.),  die 
ebenere  Strasse  über  Nemea  an- 
gewiesen {€iQTjTo:  vgl.  4,  77,  1. 
§,  10,  1.  6,  30,  1.  S,  11,  3.). 
lieber  die  verschiedenen  Strassen 
von  Phlius  in  die  Ebene  von  Ar- 
gos vgl.  Curt.  Pelop.  2,  5S2  A.  56. 
Doch  bezweifle  ich,  dass  oq&iov 
kriQttv  richtig  als  der  gerade 
Weg  erklärt  wird.  —  21.  ^xa- 
^TjvTo  habe  ich  nach  Analogie  von 
3,  97,  2.  4,  44,  4.  und  5,  6,  5. 
auch  hier  geschrieben  st.  des 
handschriftlichen  x«^f  jto.  —  22. 
ini  acfag,  gegen  das  Hauptheer 
unter  Agis.^  —  icfaTro/uevoi  rotg 
iTTTiotg  /()(üVTo,  sie  sollten  „nach- 
setzend die  Pferde  gebrauchen"  d.  h. 
mit  der  Reiterei  den  Argivern  in 
den  Rücken  fallen.  —  23.  (f/ar«|aff 
vgl.  4,  31,  2.  —  24.  ZdfXLvd^ov. 
Die  Lage  ist  ganz  unsicher:  „es 
scheint  ein  ßergname  zu  sein." 
Curtius  a.  a.  0. 

59#  Als  die  Argiver  schon 
den  drei  feindlichen  Heeres- 
abtheilungen  bei  Nemea  ge- 
genüberstanden, wurdeuauf 


Betrieb  zweier  Männer  aus 
Argos  Unterhandlungen  an- 
geknüpft. 

2.  riuioag  ij^rj  s.  v.  a.  insl  rjörj 
rifxiqu  lyivsTo  3,  24,  3.,  also  nicht 
lange  nach  dem  nua  l'w  c.  5S,  3.: 
der  Genet.  wie  6,'  43,  2.  mit  ^Ji^ 
verbunden,  wie  c.  17,  2.  nqog  rö 
mo  TJiSrjj  1,  30,  4.  ;(H/uüivog  ij&rj. 
-5.  ttvjoi,  ihrerseits.-  6.  wansQ 
€i^.  avToig  c.  5S  1.  20.  —  7. 
ovxirt  xcttiXaßov,  näml.  xara  yja- 
gav  ovtag  vgl.  2,  56,  7.  Ueberall 
sonst  findet  sich  xctiKkafjßavstv 
in  der  Bedeutung  autreffen  mit 
einem  Partie,  oder  einer  localen 
Bestimmung  verbunden  (1,  59,  1. 
61,  2.  2,  18,  4.  56,  7.  94,  4.  3, 
1.  115,  2.  4,  70,  [.(dvaktüTov 
part.  perf.)  92,  1.  129,  1.  6, 
1.  94,  4.  7,  2,  I.  33,  5.^  8, 
1.  —  8.  xaralaßovreg,  oi  IAq- 
yeioi  seil.  Der  Wechsel  des  Subj. 
nach  cclld 


69, 
als 
53, 
55, 


wie   1,   26,    4.    — 


TU 


iavTcHv  Srjovfisva  vgl.  c.  58,  5. 
—  11.  ix  Tov  nadiov,  in  welches 
Agis  selbst  mit  den  Lakk.  laißals 
c.  58,  5.  Sie  hatten  sich  zw  ischen 
das   argivische    Heer    und   Argos, 


\ 
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I 


r^g  TtoXscog  xal  ol  [ist'  avt&v,  xa^vnsqd^sv  ös  Kogiv&iot 
xal  0Xid(fiot  xal  llsXXfjVfigy  rö  S^  ftgoc  Nefisag  Boiiatol 
xal  2ixv(aviot  xal  MeyaQ^g.     tnnoi  ds  ahoXg  ov  naq^- 
aav     ov    yccQ    noa    o\  ""Ad-rivatoi    iiovoi    tcov    ^V[iixäxu)V  15 
4  ^xov.     to  fisv  ovv  TtX^&og  tmv  "^Agysiav  Y.al  t(ov  tviii^d- 
XGüV  ovx  ovT(o  dsivov  %6  nagov  ipofii^ov^    «AA*    ip  xalm 
iöoxst  ij  fjtdxfl  sösa&aiy    xal  rovg  Accxsdaiiioviovg  dnsi- 
§  i^ffsyat    SP   ry    avTutv   xs    xal  ngog    t^  tzoXsi.     twv  6s 
IrlQysiojv    dvo    avöqsg,  Ggdatklog    zs  tcov  nsvzs  (TT^ar^-  20 
ywv    stg    mv    Aal  Akxiifgtav  ^    TtQO^evog  AaxsöaiiioviiAVj, 
ifi'q    %&v    aTgaioTtsöcop    oaov  ov   ^vvi6pt(ap  nQoaeX&ovTS 
"Aytäi  äiskeystsd^riv  iiij  noisty  fidxflP'   hoifiovg  ydg  slpat 
l^gysiovg  öixag  öovvat  xal  ds^aa&ai  X(Sag  xal  o^ioiag,  sX 
%§  BTiixalovaiv  ligysioig  Aaxsdaiiiovioi,    xal   rö   Xomov  25 
60  slgrivriv     dystv     anovdäg     Ttoti](!afisvovg,        xal     ol    [isp^ 
xavva    slnoptsg    toop   yigysionp    d(f^    savTCOP    xal    ov    xov 


das  nogefähr  eine  Meile  südlich 
TOD  Neinea  liegt,  aufgestellt;  wor- 
aus die  Argiver  hernach  für  sich 
Vortheil  zu  ziehen  hofften;  1.  IS. 
änftlriifiviu  ir  rr]  ttvTiov  ts  xal 
noog  T^  noXfi:  die  Lakk.  würden 
von  der  Stadt  aus  nicht  unbelästigt 
bleiben ;  wie  das  c.  60.  1.  25.  noch 
besonders  hervorgehoben  wird. 
Der  Ausdruck  €(7Z6LXr](f^vai  ist  aus 
1. 10.  absichtlich  wiederholt,  nicht 
ohne  Ironie:  ein  Jeder  glaubte  den 
Andern  gefasst  zu  haben.  —  12. 
xa&vnsQi^iV :  denn  sie  hatten 
die  oQi^iog  666g  (c.  58.  1.  19.)  ge- 
nommen. —  13.  TO  noog  Nffi^ag, 
von  der  Seite  von  Nemea  her, 
nachdem  sie  ^ttI  Neu^ag  marschirt 
waren.  —  li»  ot^A&rjvaToi,  auf 
deren  Reiterei  die  Argiver  gerech- 
net hatten:  sie  kamen  aber  erst 
c.  61,  1.  —  n.  ovx  ovTto  6eiv6vf 
„nicht  so  gar  gefahrlich";  vgl.  zu 
2,  11,  6.  und  c.  104.  —  Iv  zaAoJ 
hier  u.  c.  60,  2.  „unter  günstigen 
Umständen";  ähnlich  wie  xtduig 
c.  36.  1.  18.  —  IS.  Zu  dnedri- 
tfivai  ist  aus  IdöxEi  ein  iv6f4,tCov 


zu  verstehen.  — 19.  iwr  St  lloy.  Svo 
äv6o€g  dem  ro  fih  nlrj^og  gegen- 
über. —  20.  Tüip  nivie  aiQcaijytUv. 
iu  Argos  fünf,  wie  zehn  in 
Athen;  vielleicht  dort  mit  einer 
Beziehung  zu  den  nivis  koxoi  c. 
72,  4.,  wie  hier  zu  den  zehn  Phy- 
len.  —  21.  TiQÖ'^tvog  zu  2,  29,  1. 
—  21.  oaov  ov:  1,  36,  1.,  wie  oaov 
oiTio)  4,  125,  1.  —  22.  SvvtovTcuv  zu 
4,  94,  2.  —  7TQoaik&6vT€  hat 
Vat.,  nQoaell^ovTsg  die  geringeren 
Hss.  —  23.  noLsiv  f^ci/m'f  »es  zur 
Schlacht  kommen  lassen";  vgl.  zu 
2,  86,  6.  —  24.  lAQyeiovg,  womit 
sich  die  beiden  als  Vertreter  ihres 
Staates  erklären.  —  24.  taug  xal 
ofÄOiag  wie  c.  27,  2. 

ÖO.  Agis  schliesst  mit 
diesen  ohne  Zuziehung  der 
beiderseitigen  Staatsbehör- 
den einen  viermonatlichen 
Waffenstillstand  ab,  zum 
heftigen  Unwillen  beider 
Heere. 

2.  TavTa  einovjfg  TOJv'AQy€((oVf 
„da  sie  diese  Erklärungen  von  den 
Argivern  abgaben,"  mit  ausdrück- 


nX^&ovg  xsXsvaaptog  sfnop,  xal  6  l4yig  ös^d^spog  rovg 
Xoyovg  avrog,  xal  ov  fiszd  toop  tiXsiopcop  ovös  avtog 
5  ßovXsvadf-ispog  dXX'  ^  hl  dvdgl  xoipcoaag  tcop  Ip  ts- 
Xsi  ^vaTgaTsvofjispcop ,  anspösxav  xsaaagag  iirjpag  sp  olg 
s6ei>  snixsXsaav  avrovg  xd  gtj^spxa.  xal  djt^yaye  xov 
axgavop  ev&vg^  ovöspl  (fgdaag  xcqp  dXXüip  ^vfifiaxcop. 
ol  ÖS  Aaxeöainopiov  xal  ol  ^vfifj^axot  stnopvo  [jsp  cJc  ^yst-  2 

10  xo  öid  ZOP  pofiop,  SP  alxia  6"  sixop  xaz^  dXXijXovg  noXX^ 
ZOP  IdyiPj  poiiilopxsg  sp  xaXw  nagaxvxop  atfiai  ^vfißa- 
Xstp  xal  Ttapzax6&sp  avxcop  dnoxsxXrnisptop  xal  vno  In- 
nscap  xal  tis^mPj  ovdtp  dgdaavxsg  d^iop  x^g  jiagaaxsv^g 
dnispai,  azgaxoTtsöop  ydg    ötj   xovto   xdXXiaxop  'EXXtjpi-  a 

15  xop  xwp  fjsxgi  zovSs  ^vpijXd^sp'  oicp^  ös  ndXi(Sxa  eiag 
Sil,  ^p  dd-goop  SP  Nsfisa^   ip  w    Aaxsdaifiopioi   zs    nap- 


licher  Beziehung  auf  das  obige 
hoifjiovg  yctQ  thai  [dQyt(ovg.  twv 
^Aoydtav  von  laira  abhängig,  und 
iinövTH  in  dem  dnov  absichtlich 
wiederholt:  „gaben  sie  sie  in  der 
That  doch  nur  von  sich  selbst  und 
ohne  Auftrag  der  Gemeinde  ab." 
Auch  die  parataktische  Gegenüber- 
stellung   der    beiden   Satzglieder: 

xal  oi  fiiv eiTiov,    xal    6 

Ayig GTiMetai:  „wie  jene 

ohne  Auftrag    im  INamen  der  Ar- 
giver gesprochen  hatten,    so  ging 
Agis  auf  seine  eigne  Hand  auf  die 
Unterhandlungen  ein;"    ist  zu  be- 
achten.    Durch    diese    Auffassung 
der  Stelle  erklärt  sich    tmp    'Aq- 
y€t(ov  zur  Genüge,    das  van  Her- 
werden verwirft  und  Stahl  gestri- 
chen hat.  —    4.    avTog,    allein: 
vgl.    zu    4,    49.    1.     5.     -    ot'cT« 
avTog,  „gleichfalls  nicht";   vgl.  c. 
30,  2.,  nämlich  ov  f/eTa  imv  nXei- 
6v(oVj    welchem  alX'  ^',    nisi  (zu 
3,  71,  1.)  gegenübertritt.  —  5.  TtMy 
iv  7^).ttj  wahrscheinlich  einer  der 
beiden  Ephoren,  die  den  König  ins 
Feld  begleiteten  —  6.  ob  vielleicht 
^vaTQaxtvofÄEVip'i  —  l.Ta  ^rj&evTa, 
das,  wozu  sie  sich  c.  59,  5.  erboten 
hatten.  —  8.    icu>'  äXXcov  ^v/n^a- 


X(ov  wie  1,  128,  5.   im  Gegensatz 
zu  den  Lakedaemoniern:    dass  er 
diesen  nichts  mitgetheilt,  ist  schon 
gesagt;  aber  auch  gegen  die  Ver- 
bündeten (im  Deutschen  muss   «A- 
l(ov  ausfallen)    schwieg  er.     Krü- 
ger's  Verdächtigung  des  ^v/nf^axcjv 
halte    ich  nicht  für  begründet.  — 
9.  ecTiovTo  fikv  (og  ^yairo  dVa  töv 
v6/Ltov:    sie    folgten    zwar  seiner 
Führung    (dem    Befehl    zum    Auf- 
bruch, anjjyaye  rbv  gtqkxüv)  aus 
militärischem    Gehorsam,  weil  das 
Gesetz  der  Subordination    es  ver- 
langte; aber— .  — 10.  h  airia  ei^ov 
TtolX^    vgl.  1,  35,  4.    u.  uiiten  1. 
2].  —  xai^  aXkrilovg    wie   4,  84, 
2. —  11.  naqaivxovw^X.  1,  76,  2.  — 
11.  avTbiv,  T(üv'jQy€i(ov:  zur  Sache 
vgl.  c.  59,  3.  —  14.  ajQUTOTiEÖov 
XTS.      Ueber    Ausdruckweise    und 
Wortstellung  zu  1,  1,  2.  —  xäX- 
XiGTov    wird    durch    das  folgende 
XoyuSeg  aif*  ixaaiojv  erklärt.  — 
15.  dj(f&r]  judXiaia:    dies  (dass  es 
ein  vorzügliches  Heer    war)    kam 
am  meisten  zu  Gesicht.  —  16.  iv 
Ne/JHij  wie  bei  Schlachtangaben: 
gemeint  ist  die  Stellung  der    drei 
peloponn.   Heeresabtheilungen    um 
die  in  der  Nähe  von  JVemea    auf- 
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2ixviavioi>  xal  JlsXkfjy^g  xal  OXi.d(Sioi>  xal  Msyag^g,  xal 
ovTOi  TtdpTsg  Xoyddsg  d(f  ixd&TioVj  d^iofiaxoi  öoxovpisg 
elvai  ov  tfi^AqYeioav  fiovop  ^vixiiaxicc^  dXXä  xdv  dXkr[  sti>  20 

4  nQoaysvofispfi,    ro  fisv  ovv  üTQaiÖTtsöov   ovnag  sp   ahia 
sxopiag  TOP  \4yI'P  dp^xooQOVP  %e  xal  öi,sXvd^riaap  iji*  oixov 

5  sxafttot.  ^AqysXol  di  xal  avrol  hi  sp  noXkta  nXsiopv  ahia 
slxop  Tovg  (Snsiaafjbspovg  äpsv   tov    nXtj^ovg^   pofii^opvsg 
xdxstpoi   fji^  ap  (f(fiat  noTS  xdkXiop  naqaaxop  Aaxedai-  25 
fioviovg  äiaTCscpBvyspai  *   ngog   ts  yäq  trj   atfBziqa  ttoXsi 
xal  fisrd  7tolX(Zp  xal   äya&cop  ^Vfifiaxcop  top   aywpa   ap 

6  yiypsad-ai,     top  re  GqdtSvXXop  apaxo)qij(^avT€g  sp  tm  Xa- 
qddqeOy  oimeq  Tag  dno  cSTqaTsiag  dixag  nq)p  iaispav  xqi- 
vovatpj   ijq'^apro  XsvsiVj  6    de  Karacpvywp  inl  top  ßcofiop  30 
nsqiyiyPBiai'  zd  fispzot  x^^'/xara  iöfjfiivaap  avTOv. 

61  MsTa     6s    TOVTO    Id&fjpaiwp    ßorj&ijadpTiop    /lAtw^ 


gestellten  Argiver  von  c.  59,  3. 
So  vertheilt  kamen  alle  einzelnen 
Truppentheile^  zu  Gesichte  {oitf- 
^aav).  iv  (ü  bezeichnet  eben  die 
Coujunetur  dieser  wohl  ausgeführ- 
ten Operation:  „wo  nämlich".  — 
TiavaToctTtii  rjOav  zu  sämmtlichen 
Subjecten  gehörig:  „in  ihrer  gan- 
zen Stärke".  —  20.  aXXä  xav 
alXi^  hl  TiQoayevouivrji :  so  musste 
mit'ßkk.  geschrieben  werden  st. 
des  handschriftlichen  xal  alX^. 
Denn  der  hypothetische  Vorder- 
satz: ti  akXr)  m  TiQoaeyiveto,  der 
in  dem  Partie,  ullrj  ngoayivofii- 
yij  enthalten  ist,  verlangt  als  Nach- 
satz a^iofitiyoL  d  v  ttvai  löoxovv, 
und  von  diesem  ist  das  stellver- 
tretende äv  nicht  zu  entbehren.  — 
22.  dvfx^Qow  (der  plur.  nach 
To  arqaT.  wie  1,  89,  3.  3,  80,  1.): 
„sie  traten  den  Rückzug  an".  Impf. 

—  24.  iiV€v  1,  128,  3.  4,  25,  12. 

—  25.  xttxfivoi  nach  dem  gleich- 
bedeutenden x(d  avjoC  mit  nach- 
drücklicher  Betonung    wiederholt. 

—  fj.ri  ttv  OifCat  nojk  xaXkiov 
na^aa^ov  eng  zusammen  gehörend, 


so  dass  die  Negation  fi-q  nicht 
darüber  hinauswirkt :  „da  die  Um- 
stände sich  für  sie  nie  hät- 
ten glücklicher  darbieten  kön- 
nen." —  26.  TiQoq  T^  Gff.  nokii, 
in  der  Nähe  von  Argos.  vgl.  c. 
59.    1.  11.    u.  1.  18.  —  27.    fiem 

—  ^vfj.iLidxQ}v,  den  Mantiueern  und 
Eleern:  vgl.  c.  58,  1.  —  av  yi- 
yviof^at:  Inf.  praes.  in  lebhafter 
Vergegenwärtigung  nach  vouiCov- 
Tss.  In  directer  Rede  6  dycov  av 
lyCyvno.  —  28.  h  tö3  XttQa^Qoj: 
„um  den  nordöstlichen  Theil  der 
Stadtmauer  zog  sich  wie  ein  na- 
türlicher Festungsgraben  die 
Schlucht  des  Charadros,  in  dessen 
weitem  Bette  über  die  heimkeh- 
renden Feldherrn  vor  ihrem  Ein- 
tritt in  die  Stadt  Gericht  gehal- 
ten wurde."     Gurt.  Pelop.  2,  363. 

—  29.  aiQaxiCaq  gegen  die  mei- 
sten Hss.  allein  richtig  st.  arqa- 
tiäg. 

61.  Nach  dem  Eintreffen 
athenischer  Hülfstruppen 
schlägt  die  Stimmung  in  Ar- 


onXiTWP  xal  Tqiaxoaioüp  Innioop,  cop  iavqaz^yovp  AdxTjg 
xal  NixoffTqavog ,  ol  lAqysTov  (ofiayg  ydq  Tag  anopödg 
Mxpovp  Xvaai  nqog  TOvg  Aaxsdaifiopiovg)  dniepai  ixs- 
5  Xsvop  aviovg  xal  nqog  top  d^fiop  ov  Ttqoa^yov  ßovXo- 
liipovg  XQ1l^(x^i(ycci,  nqlp  rj  MaPTiv^g  xal  "HXeXov  {hi 
ydq  TTaqijaap)  xaTfipdyxa(^ap  öso^spoi.  xal  sXeyop  ol  2 
A&fipaXoi^  llXy.ißid6ov  nqeaßevTov  naqopiog  sp  ts  ToTg 
"Aqysioig  xal  ^vfi/^Laxotg,  Tavrd,  OTt  oix  dq3üog  al  ajiopdal 
10  äpev  TtöP  dXXayp  ^Vfifidxcop  xal  ysvoipzOj  xal  pvp  (ip 
xaiqm  yaq  naqeipai  aifeXg)  duTead^ai  xq^Pcci  tov  noXi- 
fiov,  xal  nsiaaPTsg  ix  tmp  Xoywp  TOvg   ^Vfipdxovg  sv^vg  3 


gos  um:  nach  kurzem  Wi- 
derstreben wenden  sich  die 
Argiver  und  ihre  Verbün- 
deten gegen  das  arkadische 
Orchomenos  und  nöthigen 
es  zur  Uebergabe. 

2.  Laches  und  Nikostratus 
beide  im  Laufe  des  ersten  Krieges 
öfter  genannt  (3,  S6.  u.  115.  3, 
75.  4,  53  u.  119.).  —  3.  ouiog  aus 
dem  verschwiegenen  Gegensatz: 
„obgleich  sie  unzufrieden  waren", 
zu  erklären,  vgl.  zu  3,  28,  2.  u. 
80,  1.  —  6.    XQTjuctTtaai:     l,  87, 

0.  5,  5,  1.  —  TTQiv  jj  wie  sonst 
bei  Thuk.  ttqIv  6j  (3,  29,  1.  7, 
71,  5.)  oder  das  einfache  noi'v  (zu 

1,  51,  2.)  mit  dem  Indic^.  aor. 
(Vielleicht  schrieb  Th.  tiqIv  ol 
M.)  —  9.  TtivTtt  für  TuiTu  halte 
ich  für  nothwendig:  dieselben  Vor- 
stellungen wurden  an  die  argivi- 
sche  Gemeinde  und  an  die  Manti- 
neer  und  Eleer  gerichtet,  die  nicht 
etwa  mit  einer  Gesandtschaft,  son- 
dern noch  in  voller  Truppenzahl 
in  oder  bei  Argos  standen.  Sie 
waren  daher  nicht  in  der  argivi- 
schen  Volksversammlung  anwesend 
(wie  Grote  mit  Unrecht  annimmt: 
,,an  assembly  was  convened, 
in  which  these  allies  took 
part  along  with  the  Argei- 
ans"),  sondern  mussten  besonders 


aufgesucht    werden.      Darauf    be- 
zieht sich  auch  'Akxtßiddov    tiqs- 
aß€VTov  (Diod.^  12,  79.  aw^v   xal 
AXx.  i^iojTtjg  ü)v)  nagovrog  (wo- 
für ich  nicht  mit  Stahl  nafjtoviog 
lese)  €V  T€  Toig  "AQytCoig  xal  ^vfi- 
fidxoig  (vielleicht  besser  xalroig 
^vujudxoig):    denn    so  ist  zu  ver- 
binden:  Alk.  fand  sich  sowohl  im 
Demos  der  Argiver,  wie  im  Lager 
der  Mant.  und  Eleer  ein,    und  an 
beiden  Orten  trug    er    dasselbe 
vor:  denn  dass  er  der  Redner  ist, 
versteht  sich  ungeachtet  des  Plur. 
Uayov  Tavrd  von  selbst.   Ich  finde 
übrigens  bei  keinem  Erklärer  ein 
Wort  darüber,    wie    das  befremd- 
liche   Tavra    zu  verstehen  ist.  — 
10.  xal  yivovvro^  xal  vvv  amE- 
ad^ai  xQ^vaL:  nachdrücklich  wird 
das  Geschehene  als  ein  Unrecht 
und  was  jetzt  zu    thun    sei,    als 
Verpflichtung       gegenübergestellt; 
daher  das  erste  xai  ungewöhnlich 
vor  yii'ocvro,   weil  dies  den  Aus- 
druck der  Vergangenheit    enthält 
—  12.    nsiaavreg  —  ix(OQovv  — 
Tidvieg-.  das  von  Anfang  beschränk- 
tere   Subject    (denn  zu  Ttslaavrsg 
sind  ja  nur  die  Athener  zu    den- 
ken) erweitert  sich  im  Fortschritt 
des  Satzes  durch  das  in  der  Sach« 
liegende  Hinzutreten  der  nsiad^iv- 
reg  (v&vg    zu    den    7idvT€g    tiXt^v 
lAQyticav*     Ueber  einen    ähnlichen 
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ixmoovv    smI  ^ÖQXOfisvoy    tov    IdQxccdixov '  ndvrsg    Jikijp 
IdQYfifJüV'    ovTOi    dt    OfiüDg    xal    nsidd-sutsg    VTtsXsiTtoyzo 

4  nqonoVj    srtsita  d'  vcfregov  xal  ovtol   ^k&oy.   xat  nqod-  15 
xa&f^Ofispoi     Tov    ^Oqxo^€p6p     navxsg    enoXiöqxovv    xal 
nqoaßokäg  inoiorpto^  ßovXoiievoi  alXoag  ts  ngoayevsad'ai 
CffifSi^    xal    OfirjQOi    ix    r^g    ^Aqxadiag   ^(fap   avro^t   vno 

5  Aaxeöaifioviiov  xsif.isvoi.     ol  ös  ^Ogxofispioi  dei(SavTsg  riqv 
%e  Tov   zeixovg  aad-svsiap   xal   tov  mgarov  rö    nX^O-og^  20 
j«l,  mg  ovdslg  avioTg  ißo^d'sif^  fi^  TigoanöXcoviaij  ^vps- 
ßij(Tap  iio(tT€  ^Vfifiaxot  t€  €(pai  xal  ofifJQOvg  a(fU)p  xs  av- 
vmp  öovpai    MapTiPivai  xal   ovg  xarid-spto  Aaxeöaifio- 

62  pioi  naQadovpat.  fisrd  ös  rovio  sxopxsg  ^örj  xop^Ogxofis- 
VQP  ißovXsvopxo  ol  ^vfiiiaxoi  i(f^  6  xi  XQ^  ttqooiop  Ispay 
Toop  Xomdip.  xal  ^HXttoi  fisp  inl  yisnqsop  ixsXsvopj  Map- 
xipfjg  ös  inl  Tsyiap'  'Aal  nqoaid^spxo  ol  ^Agystot  xal 
2  Idd-ripatoi  xotg  Mapxipsvai.  xal  ol  fitp  ^HXstoi  oQyiöd-spxeg  5 
ixk  ovx  inl  Ainqeop  iipfjq)i(fapxo,  dpsxc^qf]<^ccp  in^  oixov 
ol  de  dXXoi  ^VfAfiaxot   naqsfSxfvd^opxo    ip  xrj    Mapxipeict 


Waodel  des  Subjects  (nur  mei- 
stens in  umgekehrter  Richtuag, 
zur  ßeschränkuDg,  nicht  zur  Er- 
weiterung) vgl.  zu  1,  18,  2.  49, 
4.  auch  c.  64,  3.  —  12.  ix  jtSv  X. 
kräftiger  als  rotg Xoyoig.  —  13.  röv 
jiaxaöiy.6v  zur  Unterscheidung  von 
dem  BoKojtog  3,  87,  4.  —  14. 
o/nojg  zu  vneXstnoi'to,  xal  nei- 
OiUvTsg  (so  ist  zu  construiren): 
obwohl  die  Rede  des  Alk.  ihren 
Eindruck  nicht  verfehlt  hatte.  — 
15.  7t Qoaxci^^€C6/u€roi  vgl.  1,  26,  5. 
—  16.  ndvifg  hier  also  auch  die 
Argiver  umfassend.  —  17.  nooa- 
yneaS-ai  aift'ai  vgl.  c.  32,  3.  — 
18.  xiil  o/LtrjQOi  —  Tjaav  avToS-i: 
die  unorganische  Verbindung  die- 
ser Worte  mit  dem  voraufgehen- 
den ßovX.  uXXag  t«  nooay.  aiftai 
setzt  dieselben  nur  um  so  mehr 
in  Evidenz:  „und  dazu  kam,  dass 
auch"  — .  —  19.  xeifisvoi  s.  v.  a. 
xtitaxai/Ltiroi,    perf.  pass.  zu    dem 


xaji&tvTo  1.  23.  vgl.  6,  61,  3.  — 
21.  x(tC —  f^iri  nqoanoXwvTcu  fügt 
den  Gründen  der  Furcht  noch  die 
Gefahr  selbst  hinzu,  und  zwar  in 
nächster  Verbindung  mit  der  ver- 
zweifelten Lage  (og  ovöttg  ttviolg 
ißoTjd-ei.  Ich  verbinde  daher  durch 
Interpunction  das  xaC  vor  (og  mit 
firj  TiQOKTioX.y  das  ich  an  dsi- 
aaviBg  anschliesse.  —  ^wißrjaav 
tüaTe  —  wie  4,  46,  2. 

62.  Bei  dem  weitern  Vor- 
gehn  gegen  Tegea  kehren  die 
Eleer  unwillig  nach  Hause 
zurück,  weil  sie  einen  An- 
griff auf  Lepreon  gewünscht 
hatten. 

2.  l(f*  o  XL  yQT]  Uvai'.  die  re- 
gelmässige Form  der  Umschrei- 
bung des  deliberativen  Conj.  im 
abhängigen  Satz:  vgl.  1,  40,  5. 
91,  1.  2,  4,  2.  3,  11,  3.  53  2. 
3,  34,  3.  125,  1.  —  3.  ixaevov, 
Uvai  sc.  und  eben  so  1.  6.  li}rtj(f£' 


1 


ö5g  inl   Tsyiap  loptsg.    xal  xipsg  avxotg   xal   avxcop  xuip 
[Tsysaxäjp]  ip  xfi  noXst  ips6ido(5ap  xd  nqdyfiaxa, 

Aaxeöaifiöpioi    ös,    insiö^    dp€Xooq7j(Xap  «?  ''Aqyovg  63 
xdg  xsxqafiijpovg  anopödg  noifjadfiepoi,  ^  liyip   ip   ^sydXji 
alxiq   dxop   ov    X€iQ(a(fdfi€POP   d^iaip  'Aqyog,    naqaaxop 
xaX(ag  vog  ovno)  nqoxsqop  avxol  ipofii^op,      dd^qoovg   ydq 
5  xoaovTovg   ^Vfjfidxovg  xal  xoiovxovg  ov  qdöiop  sipai  Xa- 
ßtiP.  ineidfj  ös  xal  nsql  ^Oqxoiisvov  '^yyiXXexo  iaXwxspai,  2 
noXXo)  öij  fidXXop  ixaXinaipop  xal   ißovXsvop   svMg  vn 
oqyijg  naqd  top  xqonop  xop  savxcop  ok  xqrj  xfjp  xs  olxiap 
avxov   xaxaaxdlpai  xal   dexa  [ivqidai  öqaxfimp  l^rniiooaai. 
Idoöe   ^aqjixsXxo    ^ijöip  xovxmp   dqap'    sqyw    ydq    dya&m  ^ 
qvaead^ai  xdg  alxiag  axqaxsvtxdfjLSPOg'   ^  xoxs  noitXp  ad- 


aavTo.  —  8.  Tey(aT(ov  habe  ich 
mit  Stahl  gestrichen:  es  ist  aus 
dem  zu  noXsi  beigeschriebenen 
7V}/f«  entstanden.  Tfyeardjv  hätte 
dem77oA€/  nachgestellt  sein  müssen. 

—  9.  lv€^iJoaav  Impf,  de  conatu 
wie  4,  76,  3.  r«  nqay^aja  auch 
2,  65,  10. 

63.  Strenge  Maassregeln 
der  Spartaner  gegen  den 
König  Agis. 

1.  AaxtdaifiovLoi  öi  yri.  Die 
Erzählung  schliesst  sich  an  c.  60, 
2—4.  an.  Der  Unwille,  der  sich 
schon  auf  dem  Rückmarsch  geäus- 
sert hatte  c.  60.  1.  20.,  brach  hef- 
tiger hervor,  Infi^t]  avr/tagriaav. 

—  2.  h  /iifyaXrj  ahicc  ilyoy  wie- 
derholt sich  nach  c.  60.  L  9.  und 
1.  20.  Und  so  wird  auch  1.  4.  tag 
ovnta  TTQOTfQov  avTol  ho/uiCov 
als  ein  verstärktes  vofit^ovng  h 
xttXtß  nccQttTvyöv  aiftac  anzusehn 
sein,  mit  der  ähnlichen  Begrün- 
dung: a&Qoovg  yäq  —  Xaßsiv  wie 
oben  c.  60.  1.  14.  argaroTK^ov 
yf^Q  (fij  xxk.  Auch  mag  die  be- 
queme Ausdrucksweise  der  ganzen 
Stelle  es  entschuldigen,  dass  die 
Wendung  (og  ovtko  ttqotsqov  in 
geringem  Zwischenraum  dreimal 
wiederkehrt:    hier,    1.  13.  und    c. 


64, 1.  6.     Zu  leugnen  ist  übrigens 
nicht,  dass  nicht  nur    avTol    Ivo- 
fii^ovj  wie  Kr.  meint,  fehlen  könn- 
te, sondern    auch    das    ganze    (bg 
OVTIÜJ  TTQOTegoV    avToi     It'ofiiCov, 
wozu  nicht  ohne  Schwierigkeit  na- 
qaayfiv  ergänzt  werden  muss.  —  5. 
Xaßiiv  ttvfl  TOV  avXXaßHv,  a&goC- 
Cacv  SchoL,  wie  wir  bekommen 
gebrauchen.   Zu  vergl.  ist  c.  102. 
xoivoUgag^  rag  Ti^ag  Xaußdvovra. 
6,  86,  3.  otav  xaigov  Xdßtoai.  — • 
6.    7T8qI  'Oqx-  riyyiXXsTo    iaXwxi- 
vac  locker  verbunden  st.  'Og^ofis- 
vog    Tjyy.^  iaX.  —    8.    nagd    rov 
jQOTiov  TOV  iavTcSv,  wie  er  1,  132, 
5.  bezeichnet  ist:  ^^  la/jTg  dvai 
negl^  dvi^Qog  ZnagTiaTov  xtL  — 
9.  cTex«  iLivQidai  ^gax/uöjv,    wenn, 
wie  einzunehmen,  aeginaeische  (zu 
c.  47,  6.)    zu    verstehn    sind,    so 
sind  es  nahe    an    40,000  Thlr.  — 
la.naQaiTela&ai^  wie  deprecari, 
in  abwehrendem  Sinne:  vgl.  Plat. 
de  rep.  3.  p.  387.  b.  Demosth.  21, 
58.     TiagatTTjaofiai     vfidg    f^irjdav 
dx^aad^rjvaC  fioi.  —  11.  gvaead^ai, 
dnoXvasiv  Schol.,    wohl    nur  hier 
in  dieser  Bedeutung:  doch  bemerkt 
Stahl  mit  Recht,    dass    es  als  ein 
Ausdruck    des    Agis    selbst  anzu- 
sehn ist.   Thuk.  hat  dafür  in  glei- 
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4  tovg  S  Tt  ßovXoptai,    ol  d^  t^v  fisy  Zi][ilap  xal  ttjv  xara- 
axaiffjp  ini(S%0Vj  voiiov  de  s&svto  sv  tw  iiaqovtiy  Sc  ov- 
no)  7tq6t€QOV  iyivsTO  aviotg'  dexa  ydg  ävdoaq  ^naqua- 
Ttöp  nqodsiXovzo   «rr«    ^v^ißovXovgj   ävev   top  fi^   xvQiov  15 
slvai  andysiv  arqüaiav  ix  z^g  noXeiag, 
64  ^Ev  TOVTOi    6*   d(fixpetTai   aizolg   äyyeXUi  naqä  twp 

innfjödcav  ex  Teyeag  oti ,    ei   [jl^   naqeaovtca   ev   Tcc%eij 
J|f0llff<y«Ta*   avtmv  Teyea    nqog  ""Aqyeiovg  xal  rovg  gi'/w- 

2  fidxovg   xal    o(5ov  oix    äqiaTTixtv'    eviavd^a  6^   ßoriS-eia 
%(ßV  Acexedaifiopiwp  yiyverai,  avttav  re  xal  xwv  ElX(azcop  5 
napdii^el  o^eta  xal  oia   ovnoo    nqozeqop.   exooqovp   de   ig 


chem  Sinne  c.  75,  3.  aTrolvta&at. 
Dagegen  halte  ich  (Tt QaTivaafifvogj 
das  einige  Hss.  bieten  (die  meisten 
haben  aioaT€va6/J€vog,  keine  arga- 
revouevog,  das  St.  mit  v.  Herw. 
aufgenommen  hat)  für  richtig; 
entsprechend  dem  Fut.  ovoeaf^ai 
im  Nachsatz  und  anfzulüsen:  i- 
miSttV  aroaitvoriTai.  —  ^'  s. 
V.  a.  6/  öh  fjiri,  vgl.  1,  7S,  4.  140, 
1.  —  T0T6,  dann,  nachdem  er 
seine  Schuld  zu  tilgen  versucht 
habe.  —  13.  irr^a/ov  zu  c.  46,  1. 
u.  2,  76,  2.  —  13.  vouov  cFt  ^^eiio 
xri.  Den  Wortlaut  des  neuen 
Gesetzes  erhalten  wir  nicht,  son- 
dern nur  seine  erste  Anwendung 
auf  König  Agis:  6ex(c  yitQ  —  |i/^- 
ßovXovg.  Ihm  wurde  ein  ßeirath 
von  10  Männern  bestellt,  ohne 
deren  Begleitung  er  nicht  wieder 
mit  einem  Heere  aus  Sparta  aus- 
ziehn  durfte.  Dadurch  war  seine 
Kriegführung  für  immer  unter  Con- 
trolle  gestellt.  Aber  auch  für 
andre  Heerführer  wird  die  Beglei- 
tung von  Commissären,  von  denen 
früher  einzelne  Falle  erwähnt 
werden  (2,  S5,  1.  3,  69,  1.  76,  1.), 
von  jetzt  an  stehend  gewesen  sein, 
wenn  auch  nicht  in  derselben  Zahl 
und  obschon  sie  nicht  immer  iP* 
wähnt  wird :  vgl.  Herbst  Jahrbb. 
1S58.  683f.  —  15.  ^v^ßovXovg  zu 
%    SSf,^    1.    —    16.    artäyiiv,    in 


der  Regel  vom  Aufbrudh  von 
Truppen  aus  fremdem,  meistens 
feindlichem  Laude  gebraucht,  be- 
zeichnet die  Schärfe  der  Maass- 
regcl:  es  stand  nicht  in  seiner 
Befugniss  mit  Truppen  aus  den 
Thoren  der  Stadt  auszurücken, 
nicht  die  ersten  Schritte  zu  einem 
Feldzuge  zu  unternehmen;  ge- 
schweige denn  weitere  Kriegs- 
operationen. iNach  dieser  Auf- 
fassung wird  es  nicht  nöthig  sein, 
mit  Haase  lucubr.  p.  88  If.  ix 
iTJg  7iokfui€(g  für  Ix  Trjg  n6}.€(og 
zu  lesen. 

64.  Zum  Schutz  des  be- 
drohten Tegea  rücken  die 
Lakedämonier  eiligst  mit 
Heeresmacht  aus,  und  drin- 
gen, nachdem  sie  die\'er- 
bündeten  aufgefordert  dort 
mit  ihnen  zusammenzutref- 
fen, ins  Gebiet  vonManti- 
nea  ein. 

1.  Tiaqif  T(üV  i7riTri<^6iü)Vj  im 
Gegensatz  zu  der  c.  62,  2.  erwähn- 
ten feindlichen  Partei.  —  4.  oaov 
ovx  mit  Perf.  od.  PIqpf.  „beinahe 
schon",  auch  4,  69,  3.  7,  6,  1. 
8,  99,  1.  Das  Perf  hier  in  Folge 
des  Praesens  atftxvEiica  im  Haupt- 
satze. —  ßo'^&eta  yf'yttttv  twv  — 
s.  V.  a.  noioZvrai  ßor^f^siav.  —  6. 
oXa  ovnbj  ngöxfqov.  Es  stand  die 
Hegemonie     im    Peloponnes     zwi- 


Oqia&eiop  Tfjg  Ma.paXiag'   xal  zotg  fih  UqxdÖiop  awe-  3 
reqoig  ovav  h^fifidxoig  nqoetnop  äd^qoifid^eXaip  Upai,  xaxd 
noöag  amcop  ig  Teyeap ,    aijxol  dk   fiexq^   ^^^   ^ov  'Oqe- 

10  a&eiov  ndpzeg  il^opteg,  ixeX&ep  6^  zo  'txzop  fieqog  atp^p 
avxi^p  dnoniiiipapzeg  in'  oXxov,  ip  ol  z6  nqeaßvzeqop  ze 
xal  zo  Pfcozeqop  ^V,  iSaze  zd  oixoi  ipqovqeXp ,  zm  Xomto 
övqazeviiazv  d(ptxpovPTai  ig  Teyeap.  xal  ov  noÜm  vaze- 
qop   ol    ^VfifiaxoL    dn'  Uqxdömp  naq^crccp'    Tze^rrova,   öi  4 

lo  xal  ig  ziip  Koqip^op  xal  Bo^cozovg  xal  Oajxeag  xal  Ao- 
^Qovg,  ßorid^etv  xeXevopzag  xazä  zdxog  ig  Mavzipeiap. 
aXXd  zotg  ii^p  i?  dXiyov  ze  iyiypezo  xal  ov  ^döiop  ^p  fx^ 
d&qooig  xal  cdX^Xovg  neqifieipa(^i  dieXd-etp  zjjp  noXefjLiap- 
^vpexXfie  ydq  6m  fi^aov  o>«g  6^  n^eiyopzo,  Aaxeöa,-  5 
20  110PI.0L  ö'e  dpaXaßopieg  zovg  naqopvag  'Aqxddwp  ^V(ifid- 
Xovg  iaeßaXop  ig  zrip  MapziPix^p,  xal  azqazoneöevad- 
liepoi^  nqog  zm  'HqaxXeicp  iöyovp  z^p  y^p. 


sehen  Sparta  und  Argos  zur  Ent- 
scheidung. -  7.  "Oq^g&hov,  bei 
Pausan.  8,  27,  3.  auch  "Ooea&cc- 
aiov  genannt.  Die  dazu  gehörige 
Landschaft  beisst  "ÖQsa&ig  bei  Th. 

4,  134,  2.  —  McecvaXta,  die  ganze 
ßergland Schaft  um  das  Maeualos- 
gebirge.  Curtius  Pel.  311.  312.  — 

5,  TTQotiTiov  c.  30,  ö.—xttTcc  noöag 
ttVTiov,  „unmittelbar  nach  ihnen'': 
vgl.  zu  3,  98,  2.  u.  4,  126,  6.  — 
9.    fKVTo^    —    navTsg  —    12.  t^ 
Xotno)    atguT.    ntfixvovvrai:     ein 
ähnlicher  Wandel    im    Subj.    wie 
c.  61,  3.   —     14.    ccTi'    ^AQxäd(ov'. 
die  Praep.   deutet  die  Ausführung 
des    Gebotes    I.  8.    an:    von    der 
arkadischen  Seite  waren  die  Ver- 
bündeten   rechtzeitig    erschienen; 
dagegen    n^f^novai  xal  AoxQovgj 
mit  denen  noch  der  alte  Bund  von 
2,  9,  2.  bestand.  —  17.  joTg  fiiv, 
den    eben    genannten  entfernteren 
Bundesgenossen.  —  t^  oUyov  lyi^ 
yv€To,  „es  (mit  unbestimmtem  Sub- 
ject  aus  dem  voraufgehenden  Vor- 
gang)  kam  ihnen  plötzlich:*'  soll 


oliyov  2,  11,  4.  61,  2.  4,   108,  7. 
—  fiT]  d&Qooig  xtL  hypothetisch: 
„ohne    sich  gesammelt    zu    haben 
u.    s.  w."    —    18.  Ttjv    TioX^uiav 
wie  1,  142,  3.  2,  11,  5.  3,  58,  5. 
Es    ist    darunter     nicht    nur    die 
argolische     Landschaft ,      sondern 
auch  Orchomenos  mit  seinem  Ge- 
biet    zu    verstehn,     welches    seit 
c.  61,  5.  im  Besitz  der  argi vischen 
Verbündeten     war.      Von     dieser 
ganzen  Gegend  heisst  es:  ^wsxXrjs 
M  uiaov  d.  h.  es  bildete  (für  die 
voa  N.  kommenden,  die  nach  Man- 
tinea  durchdringen  wollten)  einen 
zwischenliegenden  Verschluss,  eine 
Absperrung,  die  überwunden  wer- 
den musste.    ^vyxXyeiv  steht  ähn- 
lich wie  c.  72,  •  3.  'xarä    ro    äiä- 
xevov    xal  ov  ^vyxXrjO&iv.  —  19. 
r]7T€tyoVTo ,    ^i€X»€i:v    sc.    —    21. 
iaißaXov  von  S.  her  von  der  Seite 
von  Tegea,  wo  auch  das  Herakleion 
zu  suchen  ist    (nach  Curt.  Pelop. 
1,243.  „unweit  der  Alkimedonebene 
an  den  Höhen  von  Kapsa"). 
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65  Ol  d€\4QYsXoi   xal   ol  ^^fifiaxoij   vog   sJdov   avtovg^ 

xaialaßoPTsg    Xboqiov    iQVfivov    xal    6v(Snq6(5oöov    naQe- 

2  Tci^apTO  mg  ig  ^dpi^-  xa*  ol  AaxsdmuoviOi  sv&vg  avvotg 
inrisaav  xal  i»^X?*  l^sv  U&ov  xal  axovtiov  ßoXrig  i^d- 
qriaav'  ineixa  tiop  nQsaßvtiQoav  rig  "^Ayiöi  sneß6ri(SsVj  5 
oqmv  nqog  %üaqiov  xaqxsqov  loviag  a(fäg,  otv  övavotXrai, 
Kaxov  xaxta  läad^ai,  driXcov  t^g  iVAoyovg  inaniov  uva- 
Xcoqijfiscog    t^v    naqovaav    äxaiqov   nqo&Viiiav  avalrupiv 

3  ßovlonsvop  efyai»  6  ds  bIts  xal  diä  t6  STrißotjfia  sixe  xal 
avzM  aXXo  ti  ^  xarä  to  aho  dolav,  i^aiqvfjg  ndkiv  tö 

4  (frqatBVfAa  xaiä  Td^og  nqlv  ^v^^i^ai  dn^y^'   ^^'^  d(fix6- 
[isvog  nqog  rrjv  Taysätiv  to  vdwq  i^hqsnev  ig  t^v  Mav- 


10 


65.  Nach  einer  ersten  An- 
näherung von  beiden  Seiten 
ziehen  sie  sich,  die  Lake- 
dämonier  zuerst,  wieder 
zurück. 

2.    xcDQiov    iQVjtivbv    xal    Jf<r- 
TiQÖaoSov,  „an  der  südliche o  Spitze 
des  Höhenzuges  von  Alesion,  einem 
fnr    Mantinea     militärisch    wich- 
tichen  Punkte."  Curt.  a.  a.  0.  241. 
Er  wird    daher   1.  6.  ymqiov  xag- 
jiQov    genannt.  —  5.  tdiv  ngeaß. 
tis,    vielleicht    einer    der    zehn 
^vfißovXoi  von  c.  63,  4.  —  T.  xa- 
xov  xax(^  iäa&ai  sprüchwörtlich; 
auch  bei' Herod.  3,  53;    und   ähn- 
lich Soph.  Aj.  362.    Plat.  Protag. 
p.  340.   d.  —  imu'Ttog,    die    ihm 
so    schwere   Vorwürfe    zugezogen 
hatte:  c.  60,  2.  63,  1.    Dagjegen  6, 
61,1.  persönlich.  —  9.ßovX6fi€Vov 
für  das  handschriftliche /5oi'Aoa£V»jv 
habe   ich  mit  Stahl  auf  Meineke's 
u.  V.  Herwerdens  Rath  aufgenom- 
men.     Da   örikon'    die    Erklärung 
des  ^larostTai  geben  soll,  so  liegt 
diese  doch  nur  in  dem  persönlichen 
ßovknfjtivov.  Auch  der  Schol.  {vvv 
axa(Q(og  avTTiv  tt  «0^17/ «ror^«t 
avaXfißdv    xal   inccvog&öjaut  r^r 
TOT 6     yivofjiivviv     ciuaQTtav)    und 
Plutarch    an    seai    sit   ger.   resp. 
c.  27.  haben  ßovlojjsvov  gelesen. 
ßovlofi^VfjVf  das  sich  sprachlich 


nur  durch  einen  ungewöhnlichen 
Gebrauch  des  ßovXsaS^ai  erklären 
lässt,  ist  aus  missverstäodlichem 
Anschluss  an  (\vciX711ptv  entstanden. 
Das  partic.  bei  Srjlovv  auch  1,  21, 

2.  2,  50,  1.,  bei  67]Xovai^tti  1,  11, 

3.  —  6iT€    xal  —  €tT€    xai    wie 
auch  6,  60,  2.  —  10.  f    xaxa  ro 
avTo    bleibt    immer    ein    lästiger 
Zusatz,    wenn    man    es   auch  mit 
Kr.  erklärt:  „als  dem  angefangnen 
Verfahren      Gemässes".      Dobree 
will  es  ganz  streichen,    Stahl  nur 
das  >i,     indem    er    xarä    t6  avTo 
eadem   ratione  erklärt    (wie  S, 
5,  5.  66,  4.)    und    diese  ratio  auf 
das  obige  TiQog  /(ogiov  xaQreoov 
ioi'Tas    a(fäg    bezieht.     Vielleicht 
liegt     der    Fehler     anderswo.    — 
So^av  absol.  accus,    wie  c.  79,   l. 
u.  93,  1.    —    i^ai(frr)g    habe    ich 
durch  Interpunction  zum  Folgenden 
gezogen:  nicht  dass  der  Entschluss 
ihm   plötzlich   kam,    sondern  dass 
er  ihn  plötzlich  ausführt,  soll  ge- 
sagt werden.     Daher  unten  1.  20. 
das  Erstaunen    der    Feinde     über 
die  aiqviÖLog    dra/toQrjaig.    xara 
rdxog    bezeichnet    ausserdem    die 
Schnelligkeit    des     Marsches.    — 
12.  ngog  itjV  T.,  an  die  Grenze 
des    Gebiets    von    Tegea.    —    to 
v^cjg,    nämlich   des  Baches  Ophis 
(Curt.  Pel.   1,  235).  —  i^irgsnev 


\ 


Tivixriv,  Tteql  ovftsq  (og  xd  noXXd  ßXdmovtog  OTtotiqmas 
dv  ianiTZTji  MapTiVTJg  xal  Teysdra,  Ttolsfiovaiv,     ißo^- 

15A«ro    dirovg   dno   tov   Ucfov   ßori&ovvrag  inl   zriv  tov 
vöarog  ixrqoTcijv,  insiödv  nvd^mvxai,    xaxaßißd(Sai  \xoig 
Uqysiovg    xal    xovg   ^Vfi^dxovg]    xal    iv    r«    o^ialm    xr^v 
fidxfiP  noisZa&ar   xal   6  fju^p  xijp  rjiieqav  xavx^v  fisivag  5 
avxov  nsql  x6  vdioq  i^hqsnBV  ol  d'UqyetoL  xal  ol  ?i;>- 

20  iiaxot  x6  iih  nqiZxov  xaxanlayivxsg  xfj  i^  dXiyov  alipvi.- 
dioi  a^x(op  dpax(oq7Jaei  odx  dxov  6  xl  elxdacaaiv  sha 
*!^?^t  ^^""Xf^Q^vv^^g  exslvoi  xs  dnsxqvipav  xal  a(psXg 
^avxatop  xal  ovx  infjxoXov&ovp,  ipxav^a  xovg  iavToop 
arqaxfjyovg  avd^ig  ip  ahia   efxov  x6   xs   nqoxsqop  xaXcSfg 

25  Xricf&sPTag  nqog  'Aqyei  Aaxedatfiopiovg  d(ped^^pai  xal 
vvp  OTv  dnodidqdaxopxag  ovdslg  imdmxet,  dXXd  xa^' 
fiavxiap  ol  fitp  aa^opxai ,    acpstg  de  nqodidopxai,    ol   6k  6 


Impf,  „er  machte  sich  daran";  diese 
Arbeit  war  ihrer  Natur  uach  von 
längerer    Dauer;     vgl.    1.  19.   — 
\^.  onojiQtaaa  av  laninirji^  indem 
es  die  umliegende  Landschaft  über- 
schwemmte. —  15.  xovg  ano  roxi 
Xoqov,    nach  dem  bekannten  pro- 
leptischeu  Gebrauch   (st.  rovg  Inl 
tov  XotfoVf    nämlich  dem   /(wo/or 
ifjvjuvöv   xal   övanqoaoSov   1.  2.) 
als  Object  zu  dem  Infin.  ixßißdaai 
zu  construiren,  mit  welchem  ßorj- 
r^ovvTag  XTS.    praedicativ  zu  ver- 
binden ist:    „er  wünschte    zu  er- 
reichen,   dass   jene  auf  der  Höhe, 
om    das    Ableiten     des    Wassers, 
sobald  sie  davon  hörten,    zu  ver- 
hindern,  herbeieilten  (ßotjS-ovv- 
rag  inl    Trjv     t.    v^.    ixTQonrjv) 
und  in  die  Ebne  herunterkämen." 
Dazu   halte    ich    aber    rovg  Idgy. 
xal  rovg  h'f^^.   mit  Stahl  für  ein 
müssiges  Glossem.  —   20.  ^|  6XC- 
yov  y    örtlich    mit  Bezug    auf   die 
Annäherung  bis   auf  Wurfesweite 
1.  7.,    aiqviJio)    wegen    des    Un- 
erwarteten. —  21.  ovx  il/ov  xri. 
vgl.    zii  2,  52,  3.  —  22.  dn^xgv- 
yjav,    iavTovg  ^rjXovoTc,    dtfavitg 
Tliukydides  V. 


^yivovto,  mag  (fh  tnl  raiv  nldi- 
Ko^ivbiv    xal     ovxixv    ogtafiivtav 
X^ytrat     ort     u7iäxQv\pav.     Schol. 
Mit    diesem    ungewöhnlichen    Ge- 
brauch wird  nur  noch  ein  Beispiel 
aus     Plat.     Protag.     p.    378,     a. 
(f€vyHV  €fg  to  niXayog  rwv  Xoycov 
anoxQvipavta   y^v,   und  eins  aus 
Lucian  Ver.  Hist.  38    verglichen: 
itfevyojLisv  —  inel  6"  dnexQvipa- 
fiev  avTovg.  Hiernach  müsste  aber 
auch  a.  u.  St.   avrovg   verstanden 
werden,  und  nicht  mit  dem  Schol. 
kavtovg.  —  22.  und  27.  a(füg  im 
Gegensatz   zu  ixslvot,   und  ot  fxkv 
stark   betontes    avtoCi     selten    in 
or.  recta.  —  24.  av»cg  iy  aitCa 
«'/TOV    vgl.    c.    60,    5.  —  xaiwff 
Xr](f^€VTag      von     der     günstigen 
Gelegenheit  wie  c.  36.  1.  18.  Wie 
wir  auch  wohl  sagen:    „da  sie  sie 
so  schön    gefasst    hatten".  —  25. 
xal  vvv  Ott.    Durch  den  üebergang 
vom  ^  Infinitiv     zur     Construction 
mit  Ott  erhält    der  folgende  Vor- 
wurf noch  mehr  die  Wirkung  der 
lebendigen  Rede.  —  26.  xa^'  fjav- 
XCav,    in  aller  Ruhe,    Gemächlich- 
keit,    mit    bitterer    Ironie,     be- 
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08  andyovaiv  avtovg  äno  xov  X6(f>ov  xal  jiQoel&ovTeg  ig 
TO    ofiaXov  eaiqaxontdsviSavro  dag  tovxsg  enl  xovg  noXe-  30 
Ikiovg^ 
66  Iff  ^  v(ftfqai(t  Ol  tsAqysXoi  xal  ol  ^vfi^iaxoi  ^vv- 

evd^avio ,  wg  sfxsXXov  iiaxsXa&ai,  i^p  neqixvx^yaiv  ol 
tB  AaxedaifjLOVioi,  dno  tov  vSccrog  nqög  x6  *Hqctx?.eiov 
ndhv  ig  x6  avxo  axqaxoneöov  lopxeg  oqcoc^i  di^  oliyov 
%wg  ivccvxiovg  iv  xa^ei,  x€  ijdrj  ndvxag  xal  dnö  xov  X6-  5 
2  ffov  nqOfXriXvd'Oicig,  *  fidkiaxcc  drj  Aaxtöainovioi  ig  o 
ilki^VflVTO  iv  xovxM  xm  xaiqo}  i^87i?,dyri(tav.  did  ßqu^siag 
il|  ik^XX^deuig  ^  naqadxevfi  avtoXg  iyiyvsxo'    xal  €v3vg 

wie  der  faktische  Hergang:  zu  1, 
99,  !.)•  ü«"»  die  Lakk.  somit  ihre 
c.  65,  4.  ausgesprochue  Absicht, 
die  Feinde  in  die  Ebene  herabzu- 
ziehn,  erreicht  hatten,  so  kann 
von  einem  Erstaunen  oder  eiuer 
Bestürzung  ihrerseits  über  diesen 
Anblick  unmöglich  die  Rede  sein. 
Olfenbar  berichtet  Th.  das  Fol- 
gende als  ein  besonders  ausge- 
zeichnetes Beispiel  ihrer  treffliclien 
militärischen  Organisation ,  und 
das  muss  in  dem  nächsten  Satze 
fxciXiaTu  Sri  XT6.  schon  ausge- 
sprochen sein,  da  der  Fortschritt 
Ji«  ßoa/^lctg  yccn  sich  als  Aus- 
führung davon  ankündigt.  Offen- 
bar ergibt  sich  aber  dieser  noth- 
wendige  Zusammenhang  nicht  ge- 
nügend aus  dem  überlieferten  Texte. 
Ueber  die  verschiedenen  Verbes- 
serungsversuche s.  die  krit.  ßem. 
—  2.  iTjV  7i(Qiri'/(oaLV,  roig  Aiixd- 
Saiuovioig  Schol.  —  3.  tiqos  t6 
'IlQcixXsior  vgl.  c.  64,  .5,  —  4.  cT* 
oliyov,  „in  geringer  Entfernung"; 
wie  hier  Siu  Örtlich  gebraucht  ist, 
so  1.  7.  zeitlich:  Sia  ßQct^^sing 
/jsXJiriaicjg,  nacb  kurzem  Bedenken, 
eigentl.  nach  dem  Zwischenraum 
eines  kurzen  Zögerns.  —  Q.  ig  o 
ifiifivrivto,  fitia  iriv  twv  dv^^Qca- 
noiv  fivri^riv.  Schol.  Vgl.  indess 
die  krit.  ßem.  —  8.  ^  nccQaaxivri 


sonders  zu  nooSiSoiiai.  —  28. 
i&oQvß^&rjaav  fbtkv  to  Tiag.,  ein 
höherer  Grad  des  anoQfiv:  für 
einen  Augenblick  verloren  sie  bei 
den  heftigen  Vorwüi'feu  die  ruhige 
Haltung. 

60.  Am  nächsten  Tage 
stellen  sich  beide  Heere  in 
der  Ebene  einander  gegen- 
über, wobei  besonders  die 
treffliche  Ordnung  im  lake- 
dämonischen Heere  zu  be- 
wundern war. 

1.  6i  ti  liioyeioi  xai  ol  ^vfx- 
ftayoi'.  die  Copula  x*  verbindet 
nicht  die  beiden  ISomina,  sondern 
steht  dem  o«  ts  ^dccxaSaifiovioi 
gegenüber.  Es  wird  dadurch  die 
parataktische  Cregen  überstellung 
beider  Satzglieder  bewirkt :  einer- 
seits —  andrerseits  (vgl.  1, 
8,  3.  26,  3.  57,  2.  2,  22,  1.  64, 
6.  u.  s,  a.).  Ein  vor  ootliai  einge- 
schobenes (og  (Krüger  u.  Meineke) 
würde  dieses  dem  Th.  besonders 
eigenthümliche  Satzverhältniss  stö- 
ren: ,,auf  der  einen  Seite  stellten 
sich  die  Argiver  zur  Schiacht  auf; 
auf  der  andern  erblicken  die  Lakk., 
indem  sie  ihre  frühere  Stellung 
wiedereinnehmen,  die  Feinde  schon 
in  Schlachtordnung  aufgestellt  und 
von  den  Höhen  heruntergezogen" 
(die  Partt.  in  umgekehrter  Ordnung 
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V7t6  (fTtovd^g  xad^laxavxo  ig  xodfiov  xov  iavxwv,  l4yidog 
10  xov    ßaaiXiwg  exaaxa  i^ijyovfi^svov  xaxä  xov  vo^ov.     ßa-  3 
(tiXicog  ydq  dyovxog  vn    ixeivov  fcdvxa  dqxsxai,  xai  xotg 
fisv  noXsfidqxoig  amog  (fqd^si  x6  diov^  ol  de  xotg  Xoxa- 
yoXg,  ixsivot  de  xotg  nsvTriy.ovx^qaiv,  av&ig  d""  omov  xotg 
ivMfioxdqxaig,    xai  ovtoi>  x^  ivcofioxla,  xai  al  TtaqayyeX-  4 
15  asig,  rjv  XI  ßovXoavvai^  xaxd  xd  avxd  xcoqovai.  xai  xaxstai 
ineqxovxai'   Gxsdov   ydq  xt  näv  nX^v  oXiyov  xd  (Sxqaxo- 
nsdov  xwv  Aa-AedaiiiopiMV  dqxovxsg  dqxovxoav  slai ,    xai 
x6    iniiisXtg    xov    Soo)fisvov  noXXotg  nqoa^xsi,     xoxs   de  67 
xsqag    nev    svwvv^ov  ^xiqtxai    amotg    xa&iaxavxo  ^    dsl 
xavxTiv  x^v  xd^iv  iiovov  Aaxsdaifiovicov  im  acfcov  avxuiv 
sxovTfg-     Traqd     6'     aviotg    ol    ini    Oqaxjjg    Bqaaiösioi 
5  axqaxionat  xai  V€oda[i(aösig  ^isx^  avroov'  snsix  ijörj  Aa- 
xaöai^ovioi  avxoi  a^g  xa&iaxa(Sav  xovg  Xoxovg  xai  naq 


avToTg  iylyvtro  s.  v.  a.  r^v  naga- 
ax(vi]v  InoiovvTo.  —  9.  vnd  anov- 
Srjg  zu  3,  3"^,  3.  —  II.  ÜQ^safhuL 
pass.  wie    2,  41,  3.    3,  46,  5.   — 
12.  Lieber  die  spartanische  Heeres- 
eintheilung  vgl.  Hermann,  Gr.  St. 
A.  §.  29.    Schoemann,    Gr.   A.  1, 
255.  u.  292.  —  14.  TiaQccyyeiaeig, 
die    besondern   Befehle    zur    Aus- 
führung des  Seov  1.  12.  Krüger  zu 
Xen.  Anab.  4,  1,  5.  —  15.  la/siat 
IniQ/onai  vgl.  3,  29,  1.  ayokatot 
xo^io&Evieg.     neQL^Q'^ovrat ,     das 
Cobet    vorschlägt,    passt    weniger 
zu    dem    adverbialen  Adjectiv.  — 
16.  71  dv  —  TO  axgatontdov  —  ao- 
Xovrag    doyoVTOiv  eiai  (nach  dem 
Praedicat     construirt):     fast     das 
ganze  Heer    bestand    aus  solchen, 
von  denen  die  einen  über  die  an- 
dern Befehl  führten.     Das  INähere 
ergibt    sich  aus    c.  68,  3. ;     doch 
auch    dass  das    oXCyov^    was  ohne 
zu  befehlen  übrig  blieb,  nicht  all- 
zu wörtlich  zu  nehmen  ist.  —  18. 
TO  invusltg    TOV  ögtauivov  zu  1, 
36,  1. 

67.    Die    Aufstellung    der 


einzelnen       Theile       beider 
Heere. 

1.  TOTE    Si   Rückkehr    zu  dem 
vorliegenden  Falle    nach    der    Di- 
gression  von  c.  66,  3.  4.  —  2.  xigag 
svm'vfjiov    steht      praedicativ     zu 
xad^iatciVTo.       Der    Dativ     avroTg 
nach  dem  Gebrauch  von    c.  44,   1. 
57,   1 .  —   Zxioijai,  kö/og  Aaxbi^ 
vixog  ovTct)  Aayojutvog  Schoi.,  wo- 
mit   zugleich     die    Ortschaft    und 
die     Bewohner      bezeichnet     sind. 
Ueber    ihren   Vorrang    im    lakoni- 
schen Heer  vgl.  Xen.  Inst.  Cyr.  4, 
2,  1.  u.  de  rep.  Laced.  12,  3.*^   13, 
6.^    [hre  bevorrechtigte  {IttI  aiföüv 
avTcHi',  für  sich  allein:    zu   2,  63, 
3.)  Stellung  auf  dem  linken  Flügel 
erwähnt    nur  Th.  a.  u.  St.    —  4. 
ot    knl    0Qaxrjg  zu  c.    35,    5.    — 
BQnaiÖHoi  (die  meisten  Hss.  Bga- 
Giöiot):  dies  blieb  die  Bezeichnung 
Tiav  anb  OQccxrjg    ^stu  BQaaiSov 
i^eXd^ovTüiv  argccTKUTäiv  c.    34,  1. 

—  5.  veo}6afjL(6Seig  zu  c.  34,  1.  — 

—  6.  nctQ^  avTovg  wechselt  mit 
ttkq'  avTolg  1.  3.  in  der  Heeres- 
aufstellung: vgl,  2,  21.  1.  6,  67,  2. 

9* 
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avTOvg  IriQTicdöaiV  'Hgai^g  ^  fisra  ök  tovtovg  MaivdXioij 
xal  inl  TM  ds^^M  xf^^  Tsysäzat  xal  ^axsdaifiopicop 
oXiyot,  TO  s(S%atov  sxovtsCj   xal  ol  Inn^g  avtcov  s(p  ixa- 

2  tigm  rw  xiqct.      yiaxsdaiiiovioi    [itv   ovtcog  exa^avio'  ol  10 
d^  Bvavtioi  avTotg  ds^iov  fisv  'Asqag  Maviiv^g  sixov    ort 
iv  T^  exeivoav  x6  sqyov  iyiyvsTO^  naqä  d^  amovg  61  ?i'jifr- 
inaxoi  ^Aqxddiav  ^aav,  sitsita  ^Aqysioav  ol  xiXioi,  Xoyddeg, 
olg  7]  noXig  ix  nokXov  daxfjaiv  twv  ig  top  noksfiov  d^- 
Ikoölci  TTaqeix^'t  ^^f  i^oi^^voi  avvdov  ol  dXXov  ^AgysToi,  xal  15 
[jb€T   amovg  6i  ^fifiaxot  avTCOPj  KXswvaXoi  xal  ^Oqvsdxaij 
iftetra  Idd-rivaXoi  aaxccxoi,  rö  bvvovviiov  xigag  exovrsg  xal 
Inftfig  [A€z    avTMV  ol  oly,sXoi, 
Qg  Td'^ig  iitv   riÖ€  xal  naqadxBvri  d[i(fOT6q(üv  r^v^  xb  de 

2  axqaxoTtsdov   xtov    Aaxeöaiiiovicüv    [ist^ov    iifdvtj,      dqi- 
d-fiov  ÖS  yqdipatj    rj  xad^^  kxd(Sxovg  kxaxeqtav  iq  ^v^nav- 
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—  l.Hoxd&m^  'HQatjjg  (der  partit. 
Geo.  wie  1,  27,  2.  naXr^g  KeqaX- 
Xrivoyv)  aus  Heraea,  das  zwischen 
dem  engen  Gebirgslande  Arkadiens 
and  der  offenen  Landschaft  der 
elischen  Küste  im  Alpheiosthal 
liegt.  Curt.  Pel.  1,  363 f.  Es  war 
durch  Synoikismos  aus  neun  Land- 
gemeinden durch  den  König  Kleom- 
brotos  ansehnlich  geworden  (Strab. 
p.  337.);  daher  auch  wohl  hier 
seine  hervorragende  Stellung.  — 
MttivctlLoi,  aus  der  arkadischen 
Landschaft  c.  64,  2.  —  10.  ot  J* 
kvavttoii  der  Nomin.  des  Ganzen 
mit  den  Theilen  in  gleichem  Casus: 
vgl.  zu  1,  89,  3.    2,  65,  2.    3,  32, 

1.  —  12.  TO  €Qyov  wie  1,  105,  5. 

2,  89,  9.  4,  25,  2.  —  13.  liQxd- 
«fow,  aus  Arkadien,    wie  c.  64,  3. 

—  Ikgyiiüjv  ot  jf/Aioi  Xoyä^tg  xtL 
Das  Nähere  über  diese  eigenthüm- 
liche  Institution  gibt  Diod.  12,  75.: 
ttnolvaavifg  avjovs  xal  r^c  ciXXrjg 
XfiTOVQyiag  xal  iQO(fkg  6r}fioa(ag 
)(OQriyovvTfg  nqoaija^av  yvfiva- 
ieo&ai  awfyjTg  fiiXixag.  Arist. 
Polit.  5,  4.  berichtet  die  politi- 
ichen  Folgen  derselben.  —  14.  Ix 


TToXXov  aus  den  awe/etg  /ueX^iai 
bei  Diod.  zu  erklären;  „seit  lange'^ 
d.  h.  von  früh    auf.    vgl.  c.  69,  2. 

—  16.  Kleonae  und  Orneae  an 
der  nördlichen  Grenze  von  Argolis, 
gegen  Phlius  und  Koriuth  zu.  Ihre 
Symmachie  in  dem  Sinne  der  ^vfx- 
fi.a/ni  d)V  iio^ovat  c.  47,  1. 

68«  Schwierigkeit,  die 
Truppenzahl  derselben  ge- 
nau zu  bestimmen. 

1.  TJ<5i:  gewöhnlicher  bei  sol- 
chem Rückblick  ccvtt]  wie  2,  9,  6. 

—  td^ig  auf  die  Aufstellung,  naQu- 
axavT]  auf  die  Waffenart  (vgl.  c.  67. 
1.  13  u.  17.)  zu  beziehen.  —  2. 
fietCov  i<favr}:  die  üeberzahl  war 
augenfällig,  fiel  jedem  in  die  Au- 
gen: (aber  die  Zahl  genau  angeben) 
ovx  UV  ^uvaijUTiv  halte  ich  mit 
Stahl  für  nothwendig  st.  ovx  av 
ldvvttf4.riv:  denn  wie  kann  €^  fm- 
XiCqovv  (Kr.)  od.  ii  ißovXojurjv 
(Pp.  u.  Böhme)  ergänzt  werden, 
da  ein  Grund,  es  nicht  zu  wollen 
oder  zu  versuchen,  nicht  gedacht 
werden  kann?  Eher  könnte  ovx 
idwKfA.7]V  ohne  av  geschrieben 
sein,  worin  ein  Hinweis  auf  Nach- 


.  \ 


rag,  ovx  av  dvmifirjP  dxq^ß^g-    x6  fi^p  ydq  Aaxsöa^ao- 
5  v,<^v    nXrj(^og    dva   xrjg    TtoXvxsiag    xö   xqvitxov  ^yvoetxo 
xiovö    av  d,  '  x6  dv^qc^nsiov  xo^rtwösg  ig  rd  olxeta  xd 
nlfid-fj  riniaxmo,  ix  ^ivtov  xoiovds  loyiöfiov  'ehaxi  r«, 
axo7Vf:tv  xo  Aaxedaifiopiwp  xoxs  naqaysv6{jiSvov  nX^d^og- 
Xoxov  iilv  ydq  indxovio  sjixd  dvev  Ixiqixtöv    ovküv   k^a-  3 
10  xogU^v,  iv  da  kxdaxo,  Xoxc^  nepxfjxoaxveg  ijcfap  xiaaaqeg, 
y-ai    SV    xfi   nevxrixoaxvi  ivoj^oxlat  xsaaaqsg.  xrjg  xa  ipa>- 
fioxiag  iiidxovio   iv  t«  nqukoy  ^vyäi  xsaaaqeg'  inl  6i  ßd- 
^og  ixa^avTO  fih  ot)  ndvxeg    ofioicog ,    dXr    «'g    Xoxayög 
sxacsxog  ißovXexo,  inl  ndv  öi  xaxe^Txrjmv  snl  dxxco,  na- 

fragen    des  Schriftstellers    an  Ort 

und  Stelle  läge.    --    5.  t^?  noXi- 

rdag    xb   xovniuv    (Stellung    wie 

1,    32,    2.),     (Sik    xo    €dog    alvai 

Aaxeöcauov(oig      ndvxa      xovwa 

TiQccxxeiv  Schol.    —    6.   xöiv  >*ai5 

T«  nXrd^r]  riniaxiixo.  Durch 

Aufnahme  des  xu   vor  jiXri&r}  (die 

ich   im  Frankf.  Progr.  1859  p.  14. 

«mpfohlen  habe)  gewinnt  die  Periode 

völlige    Klarheit:    es    stehen   sich 

die  beiden   Glieder    gegenüber:  x6 

uiaxeSaif.iovC(x}v    TxXij&ug  ^cu 

rrjg  TxoX.    x6  xqvttxov    rjyvoetxo 

und    xüjv    J'     av    (aller    andern 

Hellenen  nämlich)    (Fr«    x6    dv9Q. 

xofiTx.    lg   xd    oixiia  xd    nXri&ii 

nniaxelxo.       Die     Ursache    des 

letzteren  ist  allgemein  ausgedrückt 
durch    x6    dv&Qwneiov   xo/unwifsg 
fg    ra    oixeia,     die    Neigung    der 
Menschen,  was  ihnen  angehört,  zu 
loben,  zu  verschönern,  zu  übertrei- 
ben.    Die  Verbindung  lg  xd  oix€ia 
7tXr}d-T)    in    der   vulg.    würde  eine 
unrichtige    Beschränkung    auf  die 
Zahl  enthalten.    —    9.    Xo^^ot  utv 
ynq    xxs.       Die    Berechnung     des 
Thuk.,  welche  für  die  Schlacht  bei 
Mantinea    keinem   Zweifel    unter- 
liegen kann,    wenn    auch  Xen.  de 
rep.  Lacc.    11,   4.    andre  Angaben 
hat,    wird    vom  Schol.    richtig    so 
zusammengestellt:       ?;^f,     'fxaaxog 
Xoxog  7X£vxr]xoaxvag  xiaaaqag,  xal 


y^LVoyxai    xöiv   enxd  Xo/wv  itxoai 
oxxü).      e^sc    ixKGTf]  nevxrjxoGTvg 
iVb)fj.oxiag  x^aaaoag,  xal  yivovxai 
t(ov     eVxoai     oxxco    Txavxijxoaxvajv 
ivcofioxuu  kxaxov  dwSexa.  e/ei  kxd- 
OTtj   iviüuoxi'a   dv^Qag    xqidxovxa 
dvo  (nämlich  4X8,  weil  im  ersten 
Gliede    jeder   Euomotic    4    Mann 
standen,    und    sie     in    der    Regel 
{Inl  ndv)  acht  Manu    hoch  aufge- 
stellt   waren),       diaxe     yivea&ai 
rov    navxa    aroarov    XQiojrUiovg 
nsvxaxoaCovg   oydorjxovxa   xiaaa- 

P«ff  (7  X  4  X  4  X  4  X  8  =  3584). 
Ih.  selbst  zieht  nur  die  Summe 
der  vordersten  Linie  des  aufge- 
stellten Heeres:  7  {Xoxoi)  X  4 
(jisvxjA.)  X  4  {IvüifjL.)  X  4  {avSgeg 
Iv  XO)  ngtoxo)  CvyoJ)  =  448.  Die 
Aufstellung  8  Mann  hoch  gerech- 
nal  gibt  ebenfalls  3584,  und  mit 
den  600  Skiriten  zusammen  4184 
für     das     ganze     lakedaemonische 

Heer.    —  12.  inl  cF*  ßd&og 

xaxiaxviaav  Inl  oxxta.  Weil  es  auf- 
fallend schien,  dass  den  einzelnen 
Lochagen  die  Tiefstellung  ihrer 
Lochen  überlassen  sein  sollte,  hat 
Dobree  die  Worte  dXX"  tag  Xoxa- 
yög exaaxog  ißovXsxo  verworfen, 
und  schliesslich    die  ganze  Stelle: 

T^?  x€  IvwfjLoxCag IßovXexo 

tilgen  wollen.  Auch  Andre  und 
namentlich  Grote  nehmen  Anstoss. 
Wenn    wir    mit    dem    Schol.    die 
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Qcc  OB  arrav  nX^v  ^xiqitüov  retgaTcoaioi   xal  dvoZv  Siov-  15 
69  Tsg  nsVT^xovta  avöqsq  ri  nQootrj  tdh?  n^-    «7r«l    de^  "^vv- 
iivat    iiidlqv    |d^,    iviav^a  xal  naquiviasig  Tca^  «xa- 
atovg    vno    tm    ohdm    (rrgatfircov    toiaids    syiyyoPTO' 
MavtiVii<Si  [liv  OTi  VTisQ  TS  nargidog  tj  fidxTj  datai,  xal 
vmg  dgx^g  «F«  ^^''  ^ovXsiag,  tiiv  fitv  [lij  nsigaaa^svoig  5 
äifmq^^^mi,  %^g  de  fiij  av^ig  nugäad^ccr    "Agynoig  de 
vnsg  TTlg  %€  nctXaiag  ^y^fioviag  xai  t^c  «V  n8ko7iovvri(SM 
noxe  laoiioigiag,  firj  diä  navrog  aTegiaxoiiivovg  avsxea^ah, 
xal    avdgctg  äfia  sx^govg  xal  aaivreitovag  vntg  71o)1(av 
ddixfifiäzüov  dfivvaad^ai'  xoXg  dt  ll&r^mioig,  xaXov  elvai  10 
lietd  noXXcov  xal    äya^tov  h^fifiaxiOP  dyo)Vi^O[isPOvg    (ifj- 
ösvog  Xeinsad^ai,    xal    oii  iv  IJsXonovpijaM  Aaxedaino- 


Stärke  der  Enomotie  auf  32  Mann 
und  mit  Th.  annehmen,  dass  im 
ersten  Gliede  4  Mann  standen,  so 
mag  die  Vertheilnng  der  übrigen 
28  auf  die  hinteren  Glieder,  und 
damit  die  Zahl  dieser  gewechselt 
haben.  Völlige  Sicherheit  wird 
wohl  nicht  zu  erlangen  sein.  — 
16.  n  TiQbjiTj  Ki^ig  hier  die  Frout- 
linie,  was  durch  7taQ(<  anaVj 
der  ganzen  Lange  nach,  naher 
bestimmt  ist. 

69.  Auf  beiden  Seiten  er- 
muntern die  Anführer  ihre 
Truppen  durch  geignete  Vor- 
stellungen zum  Kampfe. 

1.  ^it'urat  ffieXlov  vgl.  c.  59, 
5.  u.  4,  94,  2.  —  4.  xal  —  tifia  tritt 
eng  verbunden  dem  voraufgehenden 
tt  gegenüber,  mit  hervorhebendem 
Nachdruck:  und  obendrein. 
{ttjua  nicht  etwa  auf  «(»/»iff  ««^ 
(SovXficcg  zu  beziebn).  —  5.  irjv  fiiv, 
tfiy  äo^riv  Seh.  —  6.  ic(faiQ€^fjVat, 

—  fiil  niiQuaO^iu:  die  Infinn.  das 
Ziel  des  ij  fioxv  toiai  bezeich- 
nend, wie  2,  89,  10,  des  6  dytav. 

—  fxri  nur  mit  affaiQeO^rjvtit  zu 
verb.,  „nicht  zu  verlieren"  (Aor. 
vom  thatsächlichen  Hergang),  tt«*- 
^aaafiii'otg  positiv:  „nachdem  sie 
es  aus  Erfahrung  kennen  gelernt". 


(Das    umgekehrte    Verhältniss     2, 
44,  2.  b)V  üv  Tig  ui]  naifjaaK/nsvog 
OTiQlGxriiiu.)     Zur    Sache    vgl.   c. 
29,  1.  —  ing   <Ff,  tng  Jovkifag  sc., 
die    frühere    Unterordnung    unter 
Sparta's  Hegemonie:    das  bedeutet 
SovXaia.      —     'u4Qyeioig     J^    und 
1.  9.  ToTg  ^ilAOrjVttioig,  sc. nngaive- 
aig  iy^i'iio,    wozu    wiederum   der 
Gegenstand    mit  der  Praep.    vn^Q, 
das  zu  erreichende  Ziel  durch  die 
Infinn.  fATj  —  av^x^a&ai    und    xal 
{cjLia-dfdvv(i(J^r(i  hinzugefügt  wird. 
—  7.  ij  nctXaid  rjyfuoria  weist  auf 
die    mythische    Zeit    der  Atriden- 
herrschaft,  rj  ivU^kon.  nort  iao- 
fioigi'a  auf  das  spätere  Verhältniss 
zu  Sparta  hin,    wie  es  bei  Herod. 
7,  149.    bezeichnet    wird:    ot  ^Aq- 
yiioi   (fuat  ovx  dvaa/^aSai   töjv 
Z7taQTir)Ti(i}V  rtjv  nl^ovi^iriv.  Die 
Gegenüberstellung  beider  Verhält- 
nisse   ist    durch    «  —  xal  ange- 
deutet.    —     8.    Slo.    nitiTog,   für 
immer:    vgl.     zu    1,    38,    1.    — 
aitQiaxo^lvovg    av^/ead^ai :    vgl. 
1,  77,  5.    2,  74,  1.    b,  16,  4.    — 
9.  xal  —  lifAa    wie   1.  4.    —  10. 
u/nvvaa&ai    Aor.    in    dem  bevor- 
stehenden Kampfe.  —  12.  iv  TTilo- 
TiovvTjafp    mit    besonderem    Wach- 
druck:  auf  ihrem  eigensten  Boden. 


\ 


viovg    vixi^aavT€g    t^v    ts    dgxnv   ßeßaioxsgav  xal  (isi^co 
t^ovai,  xal  ov  fitj  nozs  rig  amoXg  dXXog  ig  ttjv  y^v  sX&ri. 

15  totg  iitv  l^/gyeioig  xal  ^vfifiaxo^g  ToiavTa  nagfive^ij'  Aa-  2 
xedai^oviot    de    xa&\  exdatovg  ze  xal  fietd  rcov  TioXefii- 
XMP  voiictiv    iv  acflaiv  amotg  oop  ^nitSzavzo  zfjp  nagaxi- 
XsvGiv  z^g  fiy^fii^g  dya^otg  ovaiv  inoiovvzo,  eidözsg  eg- 
yo)P  ix  noXXov  fieXszrjv  nXeiiü  a^^ovcav  ^  Xöytov  dt'  dXi- 

20  yov  xaXwg  grjd^elaap  nagaiveaiv. 

Kai  fiezd    zavza    ^  ^vrodog  ^p,  ^Agyetoi  fiir  xal  ol  70 
^viifxaxoL    ipTopwg   xal    ögy^    xf^QOVvzeg,    Aaxedaiiiorioi. 


Wären  die  Lakedämonier  da  be- 
siegt, so  würden  sie  nie  wieder 
einen  Einfall  in  Attika  zu  fürchten 
haben,  weder  durch  iaßolaC  noch 
durch  iTtnHyvafjiog.  Diese  zuver- 
sichtliche Erwartung  ist  hier   wie 

4,  95,  2.  (wonach  die  dortige  Be- 
merkung zu  modificiren  ist)  durch 
die  , »stärkste  Form  des  negativen 
Futurums"  {ov  /uif]  tzote  mit  dem 
conj  aor.)  ausgedrückt,  üebrigens 
hängt  auch  dieser  Satz  von  ort 
1.  12.  ab.  —  10.  x«^'  6X€tGTovg 
ist  (wie    L.  Herbst  Jahrbb.    1S58, 

5.  712.  nachgewiesen  hat)  auf  die 
verschiedenen  Abtheilungen  des 
lakedäraonischen  Heeres  zu  be- 
ziebn: „denn  die  Spartaner  be- 
trachteten ein  auch  durch  die 
peloponnesischen  Contingente  mit 
zusammengebrachtes  Heer  als  ihr 
eignes,  als  lakedämonisches".  Dem 
gegenüber  steht  Iv  oqiaiv  avtolg 
von  den  eigentlichen  Lakedämo- 
niern.  Zu  beiden  gehört  i^y 
naqaxilevacv  inoiovifjo.  Aber 
während  hieraus  für  ;f«,^'  exd- 
GTovg  nur  die  allgemeine  Bedeu- 
tung der  Aufmunterung  zu  ent- 
nehmen ist,  wird  dieselbe  für  die 
Lakedämonier  speciell  in  der  für 
sie  charakteristischen  Weise  er- 
weitert: /UfTa  TÜ)V  7l0lff4lX(OV 
vofjiov  {vouovg  noXe/uixovg  Uyu 
T«  ita/naui  uTifQ  y<^ov  ol  AttXiiai- 
fiovLoi  juäUofreg  juuxead^ac  Schol.; 


daher:  unter  Benutzung  der — ,  unter 
Hinweis  auf  die  Kriegslieder, 
welche  stets  auf  Tüchtigkeit  in 
jeder  Kampfesart  dringen,  vgl. 
die  Fragmm.  des  Tyrtaeus:  vofxog 
in  dieser  Bedeutung  auch  bei  Plat. 
Legg.  3.  p.  700  b.)  iv  a(f(aiv 
avToig  TTjV  naqaxiUvGiv  rijg  fjivri- 
f^rj;  (üv  rjTTiGTavTo  Itioiovvto  s.  V. 
a.  TTaQSXfXavoiTo  dXXi]Xotg  fie- 
f-ivrjaS^Ri  (OV  TjTiiaTavTo,  und  diese 
Erkenntniss,  die  sie  in  ihrem  Ge- 
dächtniss    erneuern    sollten,    wird 

in  dem  Schlusssatze    (i^oreg 

naQalviaiv  prägnant  zusammen- 
gefasst.  Üeber  dyad^oig  ovaiv  s. 
die  krit.  Bern. 

70.  Beide  Heere  rücken 
zur  Schlacht  an;  das  lake- 
dämonische beim  Takt  der 
Flöte  n. 

A.  Gellius  1,  11,  5.  hat  dieses 
Cap.  aufgenommen  mit  der  Be- 
merkung: auctor  historiae 
graecae  gravissimus  Thucy- 
dides  Lacedaemonios  sum- 
mos  bellatores  non  cornuum 
tubaruuive  signis,  sed  tibia- 
rum  modulis  in  proeliis  esse 
US  OS  refert.  —  1.  ri  ^vvoöog  riv 

—  lAgynoi  fikv  —  x^Qovvng, 
AaxiSai^ovioi  di'.  starkes  Ana- 
koluthon,  womit  zu  vgl.  2,  53,  4. 
und  die  dort  angeführten   Stellen. 

-  2.    ogyij,^   summa    alacri- 


;4I 


!l 
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d^  ßqadaaag  xal  VTto  avlfjTMV  noXlmv  POfiov  iyxad'SiTTM- 
xcav^  ov  %ov  d^tiov  Xö^ir,  aX)^    tva  OfiaXcog  fiezä  Qvd-fiov 
ßaipovteg  nqosXS'Otev  xai  [jbij  öiattTtaad^sifj  avToTg  ij  Tci^ig,  5 
onsq    (pileZ    %a    [isyccXa    (Sxqatonsöa    iv   xaXg  ngotjodoig 

71  ^m$iytmv  6*   eti  *Ayig  6  ßaaiXsvg  toiovöe  ißovXsv- 

(fccto  Sqadai.  %cc  (StqaTOnsda  rtoisX  fisv  xal  anavra 
tovxo'  im  %a  ÖB%ia  xiqaTa  avtöov  iv  taXg  '^vvodoig  /i«A- 
Xov  i^iod-sXvaij  xal  nsQiiaxovai,  xazä  tö  tmp  ivaviimv 
evcovvfjbop  diA(f6t€Q0i  rto  de^Küj  dicc  to  (poßovfisvovg  nqoa-  5 
(SriXlsiv  td  yvfivä  txaaiov  dag  ficc?A(^Ta  rrj  tov  iv  d€^i(c 
naqccitiayfiivov    ddnidt   xal  vo^i^siv  t^v  Tivxpov^Ta  rijg 


täte:  vgl.  2,  85,  2.  und  7,  68,  1. 
—  3.  VTTÖ  vofiov  (uuT  wenige  Hss. 
und  Gell,  vofiq):  doch  finden  sich 
beide  Casus  in  dieser  Bedeutung) 
zum  Takte  von — .  Herod.  1,  17.  vno 
avoiyytov.  Cic.  Tusc.  2,  16,  37. 
Spartiatarum  procedit  ag- 
men  ad  tibiam.  Plut.  Lyc.  c. 
22.  Qvd^fj.^  TiQos  tov  (cvlbv  fußai- 
VovTcav.  —  lyxad^€aT(üi(t)V  d.  i. 
xa^eGT(ot(üV  iv  avToTs:  sie  hat- 
ten in  bestimmter  Ordnung  ihre 
Stelle  unter  den  Soldaten:  inter 
exercitum  positi  Gell.  —  4. 
ov  rov  d^siuv  /dqiv,  non  pror- 
sus  ex  aliquo  ritu  religio- 
num  neque  rei  divinae  gra- 
tia.  Gell.  —  6.  (fcUi  zu  1,  78, 
2.  —  7.  noiilv  fast  wie  ndaxfiv, 
auch  c.  71,  1. 

71.  Noch  während  des  An- 
marsches sucht  .Agis  seinen 
linken  Flügel  durch  Heran- 
ziehen andrer  Truppentheile 
zu  verstärken. 

1.  ^wtovTtov  ohne  Nomen:  vgl. 
1,  2,  2.  5,  17,  2.  —  2.  T«  OTQa- 
joni^K  noiH  filv  xii.  Der  Aus- 
führung des  Toi6vÖ€y  welche  erst 
l.  14.  mit  <^6(aas  6h  liytg  xri.  er- 
folgt, wird  die  allgemeine  Erfah- 
rung bei  Heeresaufstellungeu  vor- 


ausgeschickt, durch  deren  Vorkom- 
men in  diesem  Falle  (i.  12.  x(d 
TOT«  TiiQiiaxov  jLiiV  ot  AlaiTtvijg) 
die  Anordnungen  des  Agis  moti- 
virt  werden.  Diese  ungewöhnliche 
Periodenbildung  hat  auch  im  Aus- 
druck einiges  Ungewöhnliche  her- 
beigeführt: Ttoifiv  in  der  zu  c. 
70.  1.  7.  bemerkten  Weise;  tovto 
ohne  ein  folgendes  ydo.  Stahl  hält 
die  Worte  noi&t  (Atv  xcu  linavia 
TOVTO  für  eingeschoben;  doch  weist 
1.  12.  xid  t6t€  auf  das  xal  anav- 
T«  zurück.  —  3.  iv  Taig  ^vvoSotg 
d.  i.  Iv  Tc5  ^vvi/vat :  nicht  im 
Kampfe  selbst,  sondern  mitten  im 
Anmarsch.  —  ^uklov  i^toO^ehai, 
über  die  ursprüngliche  Stellung 
hinaus,  mehr  nach  rechts.  —  4. 
nsoiia/ovai  und  12.  7i(Qii(J;(ov, 
überragen,  sich  weiter  ausdeh- 
nen:  vgl.    3,    103,    3.   XKTrt    TO 

—  iv(6vvjLiov,  dem  linken  Flügel 
gegenüber:    zu  1,  33,  3.    48,  4. 

—  5.  nQoooTiXiatv  (über  die 
Schreibart  s.  die  krit.  Bern,  zu  1, 
15,  1.)  war  auch  gegen  die  Hss. 
für  TiQoaT^kleiv  zu  schreiben.  Der 
Dativ  trj  daniöi  kann  nur  durch 
das  vortretende  nqog  — ,  nicht 
ngo —  erklärt  werden:  sie  drängten 
die  ungedeckte  rechte  Seite  mög- 
lichst an  den  Schild  des  rechten 


^vyxXrjfrstög  ^vdxsnaaTOTmov  eivai'     xal  ^ysttai  [lev  x^g 
alxiag  xavrtjg   6  Ttqcöxoaxdxrjg  xov  ds^iov  xsqcog^  nqod^v- 

10  lAOviisvog  i^aXXdaastv   dsl  xoov  ivavxioov  xijp  savxov    yv- 
fiPiaaip^    ^Tcoprai  6s  dtd   xov  avxop  (foßov  xal  ol  dXXoi. 
xal    x6t€   neqisaxov  fitp  ol  Mavxip^g  jtolv  xm  xeqa  xdop  2 
^xiqixoiv^    hl  de  nUov  o\  AaxBdai\jü6pioi  xal  Taysäxai 
x(ap  ^A&7ivai(av,    oacp  fist^op  x6  axqdxsvfia  eix^p,     ösiaag 

15  ÖS  ^Ayig  [x^  a(p(ap  xvxXcoS^y  x6  svcopv^op,  xal  po^ictag 
ayav  nsqisxeiv  xovg  Alapvipsag,  xoTg  fitp  2xiqixaig  xal 
Bqaatdfioig  icjijfiijpsv  ins'^ayayopzag  dno  (j(foop  i'^Kfcoaai, 
xolg  Mapxipevaip,  Ig  ds  xö  öidxspop  xovxo  naq^yysXXsv 
dno    xov    öe'^iov  xsqiog  ovo  Xöxovg  xcop  TToXffidqxop  "Iti- 

20  nopotda  xal  UqiaxoxXeX  axovai  naqsXd-sXp  yial  eaßaXopiag 
TtXfiqMaai,  pofii^cüp  x(o  ^'  kavxMP  öe'^ieo  sxt  nsqiovaiap 
e(^ea&ai,  xal  xb  xavd  xovg  Mapxipsag  ßsßaioxsqop    xsxd- 


Nachbarn  heran.  Unsre  Stelle  ist 
nachgebildet  von  Cass.  Dio  40, 
23,  3.:  Talg  twv  naoaGTaTÖJv  d- 
aniai  Tag  yv/uv(6afig  affoiv  noo- 
aTiXleiv     (besser    nQoGav^Xlfiv). 

—  S.  svaxenaarÖTaTov  (nach  Th.'s 
Sprachgebrauch  1,  10,  1.  138,  5. 
3,  37,  1.  4,  62,  2.  76,  3.  6,  39, 
1.)  wahrscheinlich  als  Neutrum  zu 
nehmen.  Der  Form  nach  könnte 
es  auch  Femininum  sein:  vgl.  zu 
3,  101,  2.  —  rjyfiTai  Tjjg  aiiiag^ 
„den    ersten  Anlass  dazu  bietet". 

—  9.  ö  TTQCüToaTdrrjg,  der  Flügels- 
mann. Poll.  1,  127.  —  10.  i^aX- 
Idaauv    (, »entfernen,    entziehen") 

—  yvfxviüOLv:  fjir\  xaTa  ö6qv  tov 
ivavTiov  €xtiv  TO,  yvfjivd  tov  aio- 
fiaTog,  tovt"  toTi  tu  öa^ia  Schol. 

—  12.  xal  TOT 6,  „und  in  diesem 
Falle",  dem  xal  anavra  1.  2.  ge- 
genüber. —  ol  MavTivrjg  —  rwr 
2:xigtT(av,  u.  13.  ot  Aax.  x.  Te- 
yaccTai  tüjv  Li&ijvaiojv.  vgl.  c.  67, 
1.  und  2.  —  17.  arifjLa(vHV  (2, 
84,  1.  5,  10,  3.  7,  50,  3.)  und 
nagayyiXkuv  (c.  10,  3.  73,  2.) 
vorzugsweise  vom  militärischen 
Commando.    —    ins^äyuvy    ihre 


Linie  weiter  ausdehnen,  dno  arfcüv, 
von    sich    aus,    d.  h.  weiter  nach 
der  linken  Seite  zu,    um  den  den 
rechten  feindlichen  Flügel   bilden- 
den Mantiueern  gleich  zu  kommen, 
nicht    von    ihnen    überflügelt     zu 
werden.       i^iGwaat,    intrans.    wie 
6,  87,  5.  —  18.  TO  öidxfvov  tov- 
to,    die     durch     die    Ausdehnung 
nach  links  entstehende   Lücke.  — 
19.  TöJv  nolffjLUQxwv,    der    parti- 
tive    Gen.    unmittelbar    von     den 
Eigennamen  abhängig    wie    1,  24, 
2.   126,  3.  —  20.  iaßal6vTag,  da- 
durch dass  sie  ihre    Lochen    zwi- 
schenschoben.    TrlrjQMGat,  to  6td- 
x€vov    sc.       Aristokles      viel- 
leicht der  c.  16.  2,  erwähnte  Bru- 
der    des    Königs    Plistoanax.    — 
21.    nsQiovGCav    vgl.    1.  14.    ogo} 
fiiiCov    TÖ    GTQtiTtvfjia  rv.  —  22. 
TO  xaTcc  (zu  1.  4.)    Tovg   Mavri- 
viag:  der  den  Mantineern  gegen- 
überstehende   (linke)    Flügel   (der 
Skiriten).    —    ßißaioTegov    tstcc- 
^fO&ai,    iv  dGifaXsia  eGaa&ai  tag 
av    /UT)    (Svvd/uevov    xvxloji^rjvai. 
Schol. 
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7E  ^aaS-ai,  Svvißri  ovv  avtio  äjs  iv  avxfi  t^  iipoÖM  xal  i^ 
oXiyov  naQayysiXavTi  top  tb  ^Aqiatoxkia  xal  top  '^Inno- 
votdav  fiij  d-sXriaai  TtaqeXd-stv ^  aXXä  xal  diä  tovto  t6 
ahiafjia  vGtsqov  (fsijystv  ix  ^ndqxriQ  So^aprag  fialaxi- 
d^-flpai,,  xal  Tovc  nokffjiiovg  (fd-daai,  zi]  7TQ0(jfii^€i ,  xal  5 
xeXavaapioc  aviov,  inl  tovg  ^xi^qixag  tog  od  Trag^X&op 
ol  Xö^oi,  ndXip  av  aifi(Si  ngoaiii'^ai,  ^^  övprjd'^paL  ett 
2  fMi^d^    TOiioig    ivyxXfjaai.     dkXd  fidkicfta  d^  xaxd  ndpxa 


72.  Da  sein  Befehl  nicht 
befolgt  wird,  erleidet  sein 
linker  Flügel  eine  Nieder- 
lage; aber  er  selbst  mit  dem 
rechten  und  dem  Centrum 
gewinnt  einen  entscheiden- 
den Sieg. 

1.  ivveßrj  zieht  die  beiden  zu- 
sammentrefiendeti  Umstäude  nach 
sich:  Tov  Ts'AoiüT.  —  fitj  &fl^- 
aai  TiaQi/.&ciVf  xal  rovs  nol(- 
fiiovg  ifd-uaai  i^  TtQoa/n.  Zwi- 
schen beide  zusammengehürige 
Infinitive  tritt  der  dritte  alXci 
xal  —  ifivytiv  ix  Znäitjrig  pa- 
renthetisch ein,  nur  äusserlich  von 
^vvf'ßrj  abhängig,  seiner  Bedeutung 
nach  als  selbststiindiger  Satz.  — 
aw,  wie  immer  im  Th.  an  Parti- 
cipia  angeschlossen  (4,  94,  1.  130, 
6.  7,  24,  2.  44,  5.  58,  4.  85,  3. 
und  8,  52.)  zu  naQayytlXavTi : 
die  beiden  adverbialen  Bestim- 
mungen |j»  «urjj  Tjf  l(f.  und  ^| 
ollyoii  („ohne  alle  Vorbereitung, 
in  kürzester  Frist")  erläutern  sich 
gegenseitig.  —  4.  ffBvyftv  ohne 
Zweifel  durch  llrtheilspruch,  wie 
c.  26,  5.  dö^avTag  fiakaxiGx^rjvceij 
weil  sie  aligemein  feigen  Verhal- 
tens beschuldigt  wurden.  —  5. 
(p&daai  T/J  TTQoGjLif^ei  s.  v.  a. 
TtQoauiayoiTctg  (f^uacei,  „sie  ka- 
men mit  dem  Angriff  zuvor"; 
nach  der  Bedeutung  des  Verbums 
1,  111,  2.  2,  39,  3.  4,  96,  1. 
seltner  Gebrauch  des  Dativs.  Stahl 
vergleicht  Demosth.  21,  38;  doch 
nicht  zutrefiead.  —  6.  Inl  lovgZxi- 


gCiag  der  Cooj.  w?  mit  Nachdruck 
vorangestellt:  vgl.  1,  19.  2,  64,  3. 
3,  56,  7.  4,  27,  1.  Da  die  bei- 
den Lochen  nicht  zu  rechter  Zeit 
mit  den  Skiriten  zur  Ausfül- 
lung der  gelockerten  Reihen  der- 
selben (t6  ^tnxivov  tovto)  hatten 
gelangen  können,  so  befahl  ihnen 
der  König,  sich  wieder  mit  ihnen 
(den  Lakedaemoniern  auf  dem 
rechten  Flügel),  von  denen  sie 
sich  schon  eine  Strecke  entfernt 
hatten,  zu  vereinigen  (so  hier 
TiQoaui^ni  wie  auch  c.  58,  1.  und 
3,  106,  3.);  aber  sie  konnten  nicht 
mehr  den  Anschluss  an  diese  er- 
reichen. Um  dieses  nothwendigen 
Zusammenhangs  wegen  habe  ich 
TovToig  st.  JouTovg  geschrieben: 
ovTot  sind  die  vorhin  wegen  Uück- 
beziehung  auf  Agis  durch  aqiat 
bezeichneten  Lakedämonier.  Das 
Subject  zu  ^vyxk^iaai  bleibt ot>lo;^o( 
von  1.  7.  Der  durch  /mi^J*  ange- 
deutete Gegensatz  kann  daher  nur 
in  denen  gesucht  werden,  mit  de- 
nen sie  sich  vereinigen  sollen; 
das  sind  gegenüber  den  Skiriten, 
i(f  ovg  ov  TiaQrjXdov,  die  Lake- 
dämonier des  rechten  Flügels, 
im  Zusammenhang  durch  rovioig 
bezeichuet.  (Die  meisten  Herausgg. 
erklären  rovrovg,  rovg  2!xi()i- 
T«ff,  Böbme  ergänzt  auch  zu  n^oa- 
fjiC^cu  als  Subject  lovg  JSxtQtutg, 
ich  glaube  gegen  den  Sinn  der 
Stelle.)  —  8.  ^vyxkr^oai  intransi- 
tiv wie  4,  35,  1.  —  alXa  /ua- 
haia    07]    mit    gleicher  Wirkung 


T^  ifÄTteiQlq  AaY.€daiii6pioi  iXaat^coS-spTsg  rovs  ttj  dpöqiq^ 
10  edsi'^ap  ovx  ^(5(Sop  nsgtysvöfispoi,  insidi^  ydq  ip  x^Q<^'^  3 
iyiyvoPTO  rolg  ipapvioig^  t6  ^isp  tcop  MaPTtpscop  de^iop 
Tqensi  avTWP  rovg  ^xiqizag  xal  zovg  Bqaaiöeiovg,  xal 
idneaopxeg  ol  MapTipfjg  xal  ol  ^vfifiaxoi  avxMP  xal  töqv 
""Aqysiwp  ol  xiXioi  Xoyddag  xaxd  x6  did'/,spop  xal  ov  ^vy- 
15  xXfia^ep  xovg  Aaxedai^iopiovg  di8(f^eiqop  xal  xvxXa}- 
adiiepov  exqtxpap  xal  s^scoaap  ig  xdg  d^d^ag  xal  xmv 
nqeaßvxsqifW  xdop  ijTixexay^sPoyp  djtsxxsipdp  xipag, 
xal  xavxji  fitp  ^aacopxo  ol  Aaxadai^oviot'  xtft  d""  dXlco  4 
axqaxonsdo),  xal  fidliaxa  xm  fisOM,  fijuq  6  ßaaiXavg  ^Ayig 


wie  das  fjäXiaia  Ö€  6ri  von  c.  66, 
2.,  nur  durch  tlXlä  noch  lebhafter 
hervorgehoben  und  durch  xaxa 
TidvTtt  in  demselben  Sinne  ver- 
stärkt wie  dort  durch  ^g  o  ifi^- 
fivrjVTo.  AidXvara  6tj  xard  mcvtfc 
ist  mit  TüT8  edei^rcv  zu  verbin- 
den: bei  dieser  Gelegenheit  haben 
sie  fürwahr  unter  allen  (Gelegen- 
heiten :  x«r«  TiraT«  noch  nachdrück- 
licher als  TidviMv)  den  stärksten 
Beweis  geliefert,  dass  sie,  obschon 
durch  Ungeschick  in  Nachtheil  'ge- 
rathen  {^Xaöaiod^img  Aor.  mit 
bestimmter  Beziehung  auf  den 
misslungeuen  Versuch,  die  Aufstel- 
lung zu  verstärken)  durch^  ihre 
Tapferkeit  dennoch  (oi'/  ijaaov, 
nicht  minder  als  wenn  sie  jenen 
Unfall  nicht  erlitten  hätten)  den 
Sie^  davon  trugen.  «cTf/^wr  nfQi- 
yivo^evoi  (construirt  wie  4,  73, 
2.  5,  9,  10.)  fasst  das  Resultat 
des  im  Folgenden  genauer  be- 
schriebeneu Hergangs  im  Voraus 
zusammen,  im  historischen  Aorist 
niQi,yav6fA.evoi  (nicht  mit  Ppp.  u. 
Stahl  7tbQiyiyvofitvoi\  wie  c.  66. 
durch  i^tTiXäyrjoav  oder  i^rjXXct- 
yrjaav.  Die  Ausführung  erfolgt 
an  beiden  Stellen  mit  yctg.  i/n- 
TtBiQla  ist  nicht  bloss  der  (Kom- 
plex der  wiederholten  Erfahrungen, 
sondern  auch  die  dadurch  gewon- 
nene Gewandtheit   und    Geschick- 


lichkeit (1,  121,  2.  2,  85,  2.),  die 
auch  bei  allgemeiner  Tüchtigkeit 
im  Einzelnen  versagen  kann.  Mit 
Recht  erinnert  Pp.,  dass  nach  c. 
64,  2.  es  eine  ßorjt9€tcc  tüv  Aa- 
xe^atjuovicov  re  xal  roiv  EiXokcov 
7iavör]fitl  6'^tTa  xctl  oia  ovtko  tiqo- 
TfQov  gewesen  war.  (Madvig,  in 
völliger  Verkennung  dieses  Ver- 
hältnisses, räth  iXaaooj&svieg  zu 
streichen:  Lacedaemonii,  qui 
semper(?) arte,  tum  non  minus 
virtute  se  praestare  osten- 
derunt.)  —  12.  avim-,  tüjv  Aa- 
xidaifÄOvlojv:  der  vorangestellte 
Gen,  des  Pron.  wie  1,  30,  3.  4, 
109,  1.  —  14.  ot  yiXiOi  XoydSag 
vgl.  c.  67,  2.  —  OL-  ^vyxXyaO^äv, 
WC  ov  naQTJXx^ov  ot  Xoyoi  1.  6.  — 
15.  Tovg  AaxtöaLfjiovCovg,  dieje- 
nigen nämlich,  welche  nach  c.  67, 
1.  zunächst  {k'^rig)  den  Skiriten 
und  Brasideern  aufgestellt  waren, 
aber  durch  die  Hinwendung  dieser 
nach  links  (c.  71,  3.)  von  ihnen 
abgerissen  waren.  —  d^sif&ecQov 
Impf.,  sie  thaten  ihnen  grossen 
Schaden,  vgl.  3,  98,  2.  —  xvxXto- 
adjuevoi,  da  sie  in  das  ^idxevov 
eingedrungen  waren.  —  16.  ig  rag 
dud'iag,  6öw  itov  dfia^düf  Schol. 
auf  die  hinter  der  Schlachtordnung 
stehenden  Gepäckwagen,  bei  denen 
die  TiQhoßvif-Qoi  zur  Nachhut  auf- 
gestellt waren,    ijinttayfjL^voi.  — 
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^v  Kai  7t€Ql  avTov  ol  zQiaxofSioi  Inn^g  xalovfisvoi,  nqoa-  20 
nsfSovtsg  tmv  ^^Qysicov  zotg  jCQSdßvTiQOig  xal  nivts  Ao- 
%oig  mpofiattfiivoig  xal  KXsbuvaioig  xal  ""Oqvedraig  xal 
Ad'fivaioiv  Totg  naQatsxayiiivoig  siqsxpav  ovds  ig  x^Xqag 
lovg  noXXovg  vnoiieivavvag,  aXV  tag  anrieüav  ol  Aaxs- 
daifjtopioi,  €V&vg  svdoviag  xal  s(^tiv  ovg  xal  xazanav^-  25 
78  &i}nag  rov  fi^  ifd-i^vai,  tijp  iyxardlTjifjiv,  wg  ös  ravxri 
ivedsöcoxsi  tö  tcov  litQyeitöv  xal  ^v^^iaxonv  öiqdveviia, 
naqsqq^yvvVTO    ^öri    ä}ia    xal   i(f^    kxdieqay   xal    dfia  t6 


20.  ol  jQinxoaioi  tTtnrjg  xaXov- 
fifvot.  vgl.  Herod.  8,  124.  tqitj' 
xoaioi  ^naoTiriiimv  loydSiq^  ov- 
roi  oiTifQ  ijiTiHg  xnXioviat  (doch 
möchte  ich  nicht  mit  Kr.  ol  vor 
Innrji;  einschieben).  Diese,  welche 
„aus  der  Bliithe  der  spartanischen 
Jugend  auserlesen  waren,  dienten 
als  königliche  Leibwache  eben  so 
wohl  zu  Fuss  als  zu  Pferde." 
Herrn.  St.  Alt.    §.  29,  15—17.  — 

21.  Tciiv  Idnydmv.  Da  nicht  bloss 
ein  zweites  Etbnikon,  sondern  drei 
verschiedene  mit  xnC  folgen,  so 
ist  für  das  rt  zwischen  tmv  ^Aq- 
yflo}v,  welches  in  den  besten  Hss. 
fehlt,  keine  passende  Stelle.  — 
ToTg  TtQioßviiooig  xal  nivii  ko/ois 
(Schol.  TTfviskoxoig  ciua  arayvo)- 
axiov)  ojvounafÄivotg.  Wir  wis- 
sen weder,  wie  sich  diese  bei- 
den Abtheilungen  der  argivischen 
Truppen  zu  einander,  noch  wie 
sie  sich  zu  den  /tkioi  Xoyct^ig  1. 
14.  u.  c.  67,  2.  verhalten.  Das 
tovofÄaafJiivoi  deutet  an,  dass  niv- 
Ti  Xn/oi  oder  ndviiXo/oi  die  ste- 
hende Benennung  eines  besondern 
Truppentheils  ist,  der  mit  den 
TTQfaßvTfQot  den  äXlot  uigyHot 
von  c.  67,  2.  entsprechen  wird. 
—  23.  !d^T]vn£o}V  rois  naga- 
t€Tftyjnivoig.  Es  ist  darunter  der 
Theil  des  attischen  Hülfscorps 
(vgl.  c.  61,  1.  u.  67.  a.  E.)  zu 
verstehn,  der  den  Orneateu  zu- 
oäcbst,  am  meisten  nach  rechts 
aufgestellt  war.  Das  Schicksal  des 


grössern  Theiles  wird  erst  c.  73. 
1. 4  ff.  berichtet.  -  ovx  fg/eioag  vno- 
/i^r#tj',  „nicht  bis  zur  Abwehr  stand- 
halten"; wie  3,  lOS,  1.  lg  aXxt'fV.  — 
25.  xttTanaTrj&^viag,  nämlich  iti* 
tiX)ir}X(üi'j  wie  Grote  in  einer  län- 
gern Note  zu  Ch.  66.  ausführt, 
und  desshalb  Trjy  iyxccTiiXrjipiv 
(wie  auch  Poppo  und  Böhme) 
richtig  als  Subject  zu  ut]  (fd-rjvui 
erklärt :  tov  rovg  Anxeöai fjioviovg 
^r]  (f^TJvai  lyxcdaXttßövTag  av- 
Tovg^  sie  gerietheu  in  angstvoller 
Flucht  unter  die  Füsse  der  eignen 
Kameraden,  damit  nicht  das  Er- 
greifen (der  Feinde)  sie  überholte. 
iyxaTdXruptg  ist  ein  sehr  anschau- 
licher Ausdruck:  das  Festhalten 
{h — )  noch  am  Orte,  ehe  sie  da- 
von gekommen;  the  actual  gra  sp 
of  the  Lacedaemonians  Grote. 
(Madvig  p.  325.  schreibt:  rov  juij 
(f^ß^rjyai  Triv  xaTdXi]\piv  sie  inter- 
pretandum  est:  ne  se  circum- 
ventio  praeoccuparet.  Es 
ist  daraus  nicht  zu  sehn,  ob  er 
xar dXrjipiv  mit  Absicht  oder  aus 
Versehn  für  lyxuTaX.  geschrieben 
hat:  denn  circumventio  scheint 
weder  für  das  eine,  noch  für  das 
andre  passend.)  —  26.  rov  firj  c. 
infin.  vgl.  zu  1,  4. 

73.  Grösseren  Verlust 
verhinderte  die  attische 
Reiterei;  auch  verfolgten 
die  Lakedämonier  ihrenSieg 
nicht  weit. 

3.    naQigQi^yvvyro    —    4.    Ixv- 


de^i^op  T(ay  Aaxedatfiopicop  xal  Tsysardov  sxvxXovto 
5  T«  nsQiixoPrt  a(fmv  zovg  'A&ijvaiovg,  xal  dficpordgco^ 
^ev  avTovg  yiivdvvog  nsQieiarijxsi,  rfi  fiiv  xvxXovfiE- 
vovg,  TTi  6k  ridri  riaarnihovg,  xal  fidXi'a^  dv  tov  azga- 
Tsvfiavog^  iTaXamwQjjaav,  sl  fjn^  ol  In-n^g  naqovTsg 
avTOtg  (icpa^iAo^  ^aav,     xal  ^vpsßfj  top  liyip,  cog  ^(^^sto  2 

10  TÖ    €V(jpv^op    a(f(^p    nopovp    t6     xaxd    tovq    Mavziviag 
y.al   Twp  UgrsiMp  Tovg  x^^^ovg.    nagayyslXat.   napil  t(a 
CiqaxBvnaxi    i^^qriaaL    inl    t6    Pixoofiapop.      xal    yspOfiL  3 
pov  Toviov^  o\    fi^p  Ud^fipaXov  ip  tovto),  wg  TragfjXd^s  xal 
i^sxXiP€P   dno   (T(f(ap  t6   azqdTsviia,   xa&"   ^avxiap  sata- 

15  &fj(fap  xal  Twp  l^Qyelwp  ^st"  avTwp  t6  ^aatjd^^p,  ol  6s 
MavTtp^g  xal  ol  h^fifiaxoi  xal  twp  "Agysicop  ol  Xoyd6sg 
ovxsTi  ngog   tö  lyxtXad^ai  zoXg  ipapvioig  t^p  ypwfirjp  d- 


V 


xXovto.    Die    Imperfecte    und    die 
beiden    auf    einander    bezüglichen 
cifÄU    bezeichnen  den  Moment  der 
höchsten    Gefahr:     „es    war    nahe 
daran,  dass  die  (geschlagenen)  Ar- 
giver   und    ihre  Verbündeten    (zu 
denen     auch    der    oben    erwähnte 
Theil    der  Athener    (c.  72.  1.  23.) 
gehörte:    sie    sind    als  Subject  zu 
naQfQQriyvvvTo     (vgl.    4,    96,    6. 
6,    70,    2.)     zu    verstehn)     völlig 
von    ihrer    Verbindung    mit    dem 
übrigen  Heere  abgerissen  wurden, 
und  dass  zugleich  der  rechte  feind- 
liche Flügel    die   Athener  umzin- 
gelte."   l(p     kxujtga ,     auf    ihrer 
rechten  Seite  waren  sie  von  den  sieg- 
reich   vordringenden    Mantineern, 
auf  ihrer   linken    wurden   sie  von 
dem  den  äussersten   linken  Flügel 
bildenden  Hauptcorps  der  Athener 
(vgl.  c.  67  a.  £.)    getrennt,    wel- 
ches eben  jetzt  von    dem  rechten 
Flügel   der  Lakedd.  und  Tegeaten 
umfassl    werden    sollte.  —  5.  t^ 
TtEQiixovxi  aifüiv  vgl  c,  71.  1.  13. 
—  6.  avTovg,  joi/g  ^Ad^rivaiovg  und 
zwar  in  ihrer  Gesammtheit,  so  dass 
die    beiden  Abtheilungen  in  ihrer 
augenblicklichen  Lage,    die    einen 
als  xvxXov/LievoL   (Praes.  pass.  da- 


von bedroht),    die  andern  als  rja- 
arjfi^voi,    wie  c.  72  a.  E.    berich- 
tet   ist,     bezeichnet    werden.    — 
8.  ol    tnnrig    die  300  von    c.  61, 
1.    und   c.  67   a.  E.  —  nagovreg, 
„durch    ihre  Anwesenheit",     weil 
die  Feinde    ihnen    nicht    nahe  zu 
kommen  wagten;  oder  ist  7r«()/oV- 
T€g  zu  lesen:  „indem   sie  zur  Ab-' 
wehr  vorrückten'?"-  9.  xal  ^w^ßr}, 
„da    geschah    es"    — .  —  10.  jo 
(vwvvfiov  aifdiv   vgl.  c.  72,  3.  — 

11.  TiaQayyftXca    zu    c.  71,  3.    

12.  xf^QV(ff>ci    inl    to    vtxbjfifvov, 
sich    an    den    geschlagenen   Theil 
des    Heeres     (den    linken    Flügel) 
hinanzuziehn:  dies  wird  ausgeführt 
in    dem    folgenden    naQ^Xi^e    xal 
l^ixXivE    dno   atfüiv    {rcÜv    IaSt]- 
vaCtov)  to  GTQarevfxa :  sie  wandten 
sich  nach  der  linken  Seite  hin  und 
entzogen  sich  dem  weitern  Kampf 
mit  den  Athenern  :    lxxXiv€iv   nur 
hier    in    der  intransitiven  Bedeu- 
tung. —  15.  TO  rjaarjd^ivj  der  Theil 
der   Argiver,    der    c.  72,  4.    ge- 
schlagen war:     Aor.  in  Bezug  auf 
den     dort      berichteten     Hergang, 
rjoarifi^vovg,    1.  6.    Perf.    auf   die 
dadurch    entstandne  Lage.  —    17. 
ngog  to  iyxtiad^ai.     vgl.  c.  72  1. 
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XOPj  aXr  oQCüPvsg  tovg  te  (S(fexiqovg  vevixijfisvovg  xal 
Toig  AaTtsdatiiovlovg  inKpsqo^i^i^ovg  ig  (pv/fjv  itqdnov- 
4  TO,  xal  Tüöp  fisy  Mavrivifjuv  xal  Trldovg  dieifd-dqriaaVj,  20 
Xüdv  de  ^Aqyeiitiv  loydöoov  to  noXv  ifSwd^rj,  rj  fieviot  (pv- 
y^  xal  äjioxooQfja^g  ov  ßiuiog  ovöe  [laxgcc  ^v  ol  y^g 
AayLedmfioviOi  fisxQi'  fi^P  tov  Tqeipai  xqoviovg  tag  fidxag 
xal  ßfßaiovg  rm  iiiveiv  Troiovvvai.  rqiipavteg  ös  ßqccxeiag 
xal  ovx  inl  ttoIv  rag  dio}^€ig,  25 

74  Kai    jj   fASP    ^dxrj    TOiavtrj    xal    on    iyyvTara    rov- 

T(x)V  iyspBTOj  nXeiaiov  ö^  x^oVoi'  ^fyl(tTi]  ö^  twv  'EV.tI' 
2  Vixöov  xal   vnö   d^iokoyandztöv  noXeoyv  '^vvfXd^ovaa.     oi 
St  yiaxeöatfiöyioi    nqo&i^svoi   xcav  noleniwp  vsxqiZv  r« 
inla    xqonaXov   svd^vg   lavadav   xal   Tovg   vexqovg  iaxv-  5 


16  ff.  —  19.  iTiiqiQo^uävnvg  in 
AustuhruDg  des  '/(aoi]aia  iul  i6 
vixta/nfvov  1.  12.  —  20.  xal 
nltiovg  schon  im  Verhältniss  zu 
dem  folgenden  rm>  ^Aoy.  Xoy.  to 
nolv  lataitri.  Von  diesen  fielen 
also  nnr  wenige:  eine  grössere 
Zahl  vondenMantineern;  xtu:  nieht 
nur  dass  sie  flohen:  es  wurden 
auch  nicht  wenige  getödtet:  200 
nach  c.  74,  3.  —  22.  ov  ßiaiog, 
„nicht  hart  bedräogt'\  vgl.  zu  4, 
31,  2.  —  olSt  UKXQK  erklärt 
der  Schul,  richtig  von  räumlicher 
Entfernung:  ovd^  inl  nokv  Sta- 
arrjurt.  —  23.  XQoviovg  (1,  12,  2. 
mit  der  Feminiu-Enduog  ;^(>oi'i'«) 
x«t  ßfßatovg:  die  praedicatt.  Adjj. 
zu  Jag  fjd/«g  Tioiovvxat  ent- 
sprechend den  Adverbien  zu  fid/ov- 
tai:  eben  so  ßmc/eiag  (zeitlich) 
zmdg  Sno^eig,  notovvTai  sc.  Aehn- 
liches  bemerkt  über  die  Lacedae- 
monische    Kampfesart   Plut.    Lyc. 

Ca     iaJs» 

74.  Bericht  über  die  bei- 
derseitigen Verluste. 

1.  jotavir)  ;fat  oti  iyyitata 
Tomwv  vgl.  1,  22,  4.  7,  42,  2. 
laov  xal  TiaoaTtXtjatov.  Anders 
7,  86,  5. :  Toiavtfji  ij  ort  iyyvTara 


jovTCDi'  ahtq.  —  2.  Ttlsiarov  Sr^ 
XQ.  ufy{aTt}  iSr]:  das  wiederholte 
tf^'  beim  Superlativ  des  besondern 
JNachdrucks  wegen.  —  3.  ^vifl- 
S-ovaa  ungewöhnlich  zu  fjd/t], 
doch  wegen  der  praedicativen  Be- 
stimmungen {n).€C(TTOV/Q6l'OV   U.S. 

w.)  nicht  zu  entbehren.  Aus  der 
passiven  Bedeutung,  die  dem  Aus- 
druck ri  uäxr]  ^vVEirsi  od.  ^vv(- 
GTaiai  (Herod.  1,  74  )  zu  Grunde 
liegt,  erklärt  sich  auch  das  u/ro. 
Es  ist  daher  weder  mit  Kr.  ano 
noch  mit  van  Herw.  ^vi't).ftovam' 
zu  schreiben.  —  4.  nood^ijuievot 
T(üv  TiüXtuCtav  veyiijMV  tu  onkai 
,,sie  stellten  sich  kampfbereit  vor 
den  Leichen    der  Feinde  auf*     s. 

V.    a      TIQO     TbiV     TToXfjUt'CDl'    liXQCÜV 

T«  onla  ^4^tvoi  (vgl.  zu  2,  2,  4.). 
So  construirt  Haase  lucc.  p.  7. 
mit  Recht,  und  Herbst  Jahrbb. 
lh2S.  S.  693.  weist,  Xenoph.  Ages. 
2,  15.  mit  unsrer  Stelle  verglei- 
chend, den  wahren  Grund  dieser 
Aufstellung  darin  nach:  „weil 
so  die  Feinde  entschieden  um  ihre 
Todten  zu  bitten  gezwungen  wur- 
den". —  5.  laraGav  Impf.  Perfect 
wurde  die  Aufstellung  des  too- 
naiov  erst  durch  die  Anerkennung 
der  Feinde,  die  in  dem  vnoanov- 


Xevov  xal  TOvg  avzcop  dveilovTO  xal  dnriyayov  sg  Teyiav, 
ovnsq   irdcffjaap,    xal   rovg  xiav  7iol€iii(av  tmoanovdovg 
dniöoaav,    dnid-avov  ök  liqydeov  fi^p  xal  'Oqpsavc^p  xal  3 
KXsMPaiwp    fmaxoaiot,    MapTipsoop    ös    öiaxoaiov,    xal 

10  U&ripaio)p  l^vp  Myip^raig  diax6(jioi  xal  ol  axqavriyol 
dfKfÖTsqoi.  ^axsöaifiopicop  6^  ol  [jlsp  ^Vfifj^axoi  ovvi  ha- 
XaiTiMqrioap  wais  xal  d^ioXoyop  tl  dnoyepeaSar  avToop 
de  xocXeTiop  fih  ^p  t^v  dX^d-siap  Ttvd^sfSd^ai,  sXeyopxo  ös 
nsql  xqiaxoaiovg  cmo^aptXv.  i^g  öi  fidxTjg  fisXXov-  75 
(fijg  sasa&ai  xal  nXeiaroapa'^  6  avsqog  ßaaiXsvg  '^xtAP 
TOvg  T8  Tiqsaßvxiqovg  xal  psonsqovg  sßoijd-ijas'  xal 
^8xqi    iitv    Tayeag    dtfUszo,     7iv^6fi€Pog    ös    ttjp    vixfjp 

^  dn^X^qriae.     xal   xovg    dno   Koqip&ov    xal    «?«    lad'giov  2 
?Vfifjdxovg    andarqeipap    niinipapzsg    ol     AaxsdaifjiOPio^^ 
xal   avtol    duaxcoqrjaapisg   xal    xovg    ^Vfipdxovg    difsvxsg 
(^Kdqvsia     ydq     avxoTg     ixvyxapop      opxa)     x^p     soqvijp 
nyop.      xal    xiip    vno    xmp   'EXX^pmp    xoxs    €7ti(f€qo{ji8Pfjp  3 


^ovg  lovg  vexoovg  xofiiCea(^ai   (2, 
79,  7.)  oder  drcaoera&ai  (7,  5,  3.), 
dem    « TT oJ"/()'or«fc  der  Sieger  ent- 
sprechend, erfolgte.  —  tGxvXevov. 
Die  Bemerkung  Aelians  V.  H.  6,  6. 
ovx     i^TJv    dv^Ql    Adxm'i     ovdt 
öxvXtvüiu  TrH'  TioXfucov  wird  sich 
also  wohl  auf  dieDau'er  des  Kampfes 
beziehn.   —    lü.    §vv   Aiyn'^ratg. 
Sie  hatten    also    auch    Kleruchen 
von  dort  (vgl.  2,  27,  1.)  aufgeboten. 
—  ol  aiQ.  df4(f.  Lach  es  uudNi- 
kpstratos:    c.    61,   1.  —  11.  ol 
^v^fxaym,  die  c.  67,  1.  aufgeführ- 
ten arkadischen,  von  denen  in  der 
Schlacht  selbst  nicht  die  Rede  ist: 
daher    ovx     IraXaiTTWQrjaav,     sie 
waren  nicht  in  Gefahr  gekommen, 
hatten  nicht  gelitten.  —  12.  tSare 
xal   a|.  Tt  dnoysv^aO^ai,.    vgl.  zu 
1,  15,  2.  4,  48,  5.  dnoyCyvead-aij 
umkommen  zu  2,  34,  2. 

75.  Nachträgliche  Be- 
merkungen zur  Schlacht  bei 
Mantinea. — Erneuerung  der 


Feindseligkeiten     zwischen 
Epidauros  und  Argos. 

1.   trig  öh  ^d/^g  ufXXovarjg  xtL 
Mit  dem  epexegetischen  Ö8  greifen 
die    folgenden   Aoriste    {ißorjf^rjae 
u.    d(fix€To    durch     unsre    PJqpf. 
zu    übersetzen)    bis    vor    die  Er- 
zählung  der    Schlacht    zurück.  — 
3.  lovg  TS  ngaaß.  xal  veioT.    vgl. 
c.    64,    3.    —    xal     —    aTtiajQB- 
\pav:    Fortsetzung    der  Erzählung 
nach  der  Schlacht.  Tovg  dno  Koo. 
xtL  vgl.  c.  64,  4.  —  6.  dnoOTqi- 
ipttt,     „zur  Umkehr    veranlassen", 
wie  4,  97,  2.  —  S.  KaQveia.  vgl. 
über   die    Zeit    des  Festes    zu  c. 
54.  2.  —  hvy/avov  ovTa  vgl.  zu 
1,  126,  5.    - —  9.  xal    (prägnant) 
dyreXvaavTo:  „und  so  hat- 
ten sie  durch   diese  eine  That  die 
so    oft    gegen     sie     vorgebrachte 
Beschuldigung    getilgt".    —    tot« 
weist  zunächst  auf  jrjv  h  rj  vriatp 
^vficfOQuv  zurück,    umfasst    dann 
aber    auch    mit    dem    part.  praes. 
ini(f€QOfi^vrjv     (auch    3,    46,    6.) 
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ahiav    ig    t€    fiaXaxiav    diä    TfjV    iv   %^    p^(t(ü    ^V[Aq>o-  10 
Qccv  xai   ig  t^v   älXfjV   äßovXiav  t8    xal    ßQaövT^za    ipl 
igyoy  Tovtfp  änslvaavtOj  Tvxfl  f*^^  «?  idoxovv  xaxi^6[A€-- 
voiy  yvüofiri  de  ol  avtol  sxi  ovtsg. 

4  Tji    08    nqoxiqq    ^fi^Qa    ^vveßfj    r^g    /*«X^^    TavTfjg 
xal  Tovg  "EmöavQiovg  navörnAsl  eaßaXeXv  ig  rrjp  ""Agysiav  15 
mg    iQfj^op    ovaav    xal    Tovg    vnoXoinovg    (fvXaxag    ratv 

5  '"AqyeiiDV    i^eld^ovroav    avTmv    öiacfd-etgai.    noXlovg.      xal 
""Hlsicav  TQiaxiXioov    onXnwv    ßoTjd^fjcrdvTtov   Mavxivsv(Siv 
vtttsQOP  T^g  ficixfig  xal  ^A&fjvaicov  x*^*wv  ngog  ToXg  nqo- 
tiqoig^    iaiqdtsvtsav  anavxsg  ol   ^vfifiaxoi^   ovxoi    svx^vg  20 
inl  ""EniöavQOV,  siog  ol  yiax€daifi6vioi  Kdqvsia  ^yoVj  xal 

6  ÖtsXo^eVOL     TfjV     TtoXlV    n€Ql€T€iX^^OP.       xal     ol    fl6P    dXXot 

s^€7tav(TavT0  j    ""A&rjvatot    de    mansq   TCQoaeTcixO'fjCjay  t^v 
dxqav   TÖ  'HqaXov    ev&vg    i'^eiqydaavxo.      xal    iv    tovtm 


die  seitdem  verflossene  Zeit.  — 
10.  Is  fiaXttxiay  vgl.  8,  88,  1.  ^? 
jfiv  (fiXiav  ($taßcikJi€iv. — 11. /ff  Tr)V 
aklrjv  (tßovUftv,  und  auch  sonst 
wegen  Mangels  an  Einsicht  und 
Entschlossenheit;     nach    dem     zu 

1,  125,  5.  2,  14,  1.  bemerk- 
ten Gebrauch.  —  12.  xccxiCo- 
jLitvoi  in  Uebereinstimmung  mit 
dem  sonstigen  Gebrauch  (1,  105, 
7.  und  2,  21,  3.)  und  mit  der  vnö 
röiv 'Ell^viüV  ^nl(ffQo^^1/rJ  ahia: 
„von  übler  Nachrede  verfolgt 
(part.  praes.),  in  bösen  Ruf  ge- 
rathen"";  wo  dann  der  Dativ.  iv/y 
verstanden  werden  muss:  „durch 
Missgeschick,  in  Folge  ungünstiger 
Umstände".  (Die  Erklärung:  „vom 
Schicksal  übel  behandelt"  wäre 
im  Zusammenhang  nicht  unpassend, 
aber  sprachlich  nicht  zu  erweisen.) 
Zu  dem  Gedanken    ist    zu    vergl. 

2,  87,  3.  —  14.  nooiiQU  mit  dea 
Hss.  richtig  (nicht  mit  Cobet  nqo- 
tiQala)  vgl.  zu  1,  44,  1.  —  T^ff 
fidx^'i  von  TiqoiiQu  als  Comparativ 
abhängig,  wie  1.  18.  von  vartgov. 
—  16.  wff  lofjjbiov  ovaaVy  tov  ojga- 
jiVfjLKJOi.  Schol.:    die  Vergeltung 


für  c.  56,  5.  —  16.  rdiv  l^g^ftojv 
von  (fvXtxxctg  abhängig,  l^el&ovT(ov 
avTwr,  da  die  kriegsfähigen  Bür- 
ger ausgezogen  waren.  —  17.  noX- 
Xovg  praedicativ  angeschlossen :  „in 
grosser  Zahl".  —  18.  Die  Eleer, 
die  sich  eine  Weile  im  Unwillen 
zurückgehalten  hatten:  vgl.  c.  62, 
2.  —  19.  ToTg  7TQOT8Qotg  vgl.  c. 
61,  1.  Th.  hat  es  unterlassen,  den 
oder  die  Strategen  zu  nennen, 
welche  an  Stelle  der  beiden  ge- 
fallenen (c.  61,  1.  74,3.)  den  Be- 
fehl der  athenischen  Truppen  über- 
nahmen. Dass  es  Demosthenes 
gewesen,  wie  Herr  Müller-Str. 
S.  447.  verniuthet,  ist  mit  Rück- 
sicht auf  c.  80,  3.  höchst  unwahr- 
scheinlich. —  22.  diiXofiiroi  von 
derselben  Sache  auch  2,  75,  3. 
78,  1.^  4,  69,  2.  7,  19,  1.  —  23. 
i^inavaavTOj  unixafiov  rov  nfqt- 
TeiyiC^iv.  Schol.  —  t^v  axQav 
to  IlqaloVj  appositiv  zusammen- 
gestellt: „das  Heraeon  am  Hafen, 
dessen  Lage  auf  der  kleinen  Fels- 
höhe nachzuweisen  ist."  Curt.  Pel. 
2, 428.  —  24.  i^stQyaaavTo:  auf  diö- 
ser  Seite  vollendeten  die  Athener 


25  ^vyxaraXiTtovTsg    dnavTsg    %m    ter/Jafiazi,    (fqovqdv    dvs- 
Xiüqriaav  xaid  TtoXsig  exaarot,     xal  to  d^sqog  ixsXevTa. 

Tov    6"    iTiiyiypofispov    /f^^w^og    dqxofispov    ^  sv-  76 
^vg  ol  Aaxedaiii6pioi ,  ineidr]  xd  Kdqveia  r^yayov ,  ile- 
axqdxsvaap,   xal  difixofisvoi  ig  Teysav  Xoyovg  nqovnsn- 
nov  ig  to  "Aqyog  ßvfißaxrjqiovg.  ^aav  ds  avxotg  nqoxsqov  2 

b  x€  dvdqeg  inixi^dtiOL  xal  ßovXöfispoi  top  ötj^op  top  ip 
Aqysi  xaxaXvaai,  xal  iTreidri  ri  fidxrj  iysyspfjxo,  txoXXm 
.tiaXXop  idvpapzo  nel^sip  xovg  noXXovg  ig  x^p  ofioXo- 
yiap.  ißoiXopxo  de  nqooxop  anopödg  Ttoi^aapxeg  nqog 
xovg  Aaxedai^iopiovg  ai&ig  vaxeqop  xal  h^^ifiaxiap ,   xal 

10  ovxiag  i'idri  xm  ö^fiip  inixi^ea^ai,     xal  dcpixpelxai  Ttqo^e-  3 
Pog  wV   \lqyei(ßv  Aiyag   6  UqxeaiXdov  naqd   xmp  Aaxe- 
daifiopiwp  ovo  Xoyco  (feqiap  ig  x6  ^'Aqyog,    xop   fiep   xad-^ 
o  II  ei  ßoiXopzai  TioXefietp,    xop  6"  ojg  ei  eiq^p^p  dyeip. 


die  Einschliessungsmauer,  welche 
mit  den  dazu  gehörigen  Werken 
das  id/jaua  1.  25.  bildet. 

76.  In  Argos  gelaugt  die 
oligarchische  Partei  zum 
Uebergewicht  und  bringt 
einen  Friedensschluss  mit 
Sparta  zu  Stande. 

1.   tvd^vg  zu  ao/outrov:  vgl.  4, 
52,  1.  5,  13,  1.  In  den  Ww.  ^ntiöi] 
T«  Kuovna  TJyayov  liegt  keine  an- 
dre Zeitbestiuimuug,    als  dass  das 
Fest  vorüber  war;  es  ist  hier  ein 
Zwischenraum  von  etwa  6  Wochen 
bis    zu    dem  f^eaifjaTevaccv  anzu- 
nehmen :  vgl.  über  den  Anfang  des 
/6iiuajv    Eiül.  LXXII.     Allerdings 
würden      wir     nichts     vermissen, 
wenn  wir,  \>ie  Kr.  will,  die  Worte 
streichen.  —  3.  Xoyoi  H'fjßcariQini. 
„Vergleichs vorschlage";   bei  Atti- 
keru  nur  hier;    später  öfter,    na- 
mentlich   von    Diüuys.  Hai.  A.  2, 
45.    uüd    sonst    gebraucht.  —    4. 
ttvToTg  grammatisch  zu  iniT^^fioiy 
doch  durch   die  Voranstelluug  auf 
ein    allgemeines  \  erhältniss    hin- 
deutend:   „sie   hatten    dort  schon 
früher    gute    Freunde''.  —  5.  loy 
Thukvdides  V. 


fSrjfiov,    TTiv  SrifioxQariciv:    vgl.   3, 
81,  4.   —    7.  ^ff     T^v    ojbioXoyiav 
ungewöhnliche     Construction      zu 
neCd^tiv:    ofioXoy^aai    xcd  am'^i- 
Gihttt   Schol.  —  8.  üTfordag  noiri- 
aavTtgj  „nachdem  sie  den  Waffen- 
stillstand    zu     Stande    gebracht" 
(vgl.    2,  29,  4.     5,    30,    4),     und 
daraus    ist    auch    ^vfji^axiav    zu 
verstehn:    noLrjaai  {\^\,  2,  29,  4. 
5,  36,  4.    8,  6,  1.)     abhängig  von 
ißoi'XovTo,   wie  das  folgende  Itil- 
TiHtadtti.  —  9.  avd^ig   den    Fort- 
schritt bezeichnend    nach  ttqüjtov 
oder  71QÜT6QOV    auch  4,  73,  4.  5, 
36,  1.  6,  90,  2.    und  unten  c.  78. 
—  xal  oLKog  T^'Jjy,  „und  wenn  das 
gelungen,    dann  erst":    vgl.  zu  c. 
38,  1.  —  11.  Ai^ug  6  JloxEGiXäov 
vgl.    zu   c.   50,  4.  —  12.  xa^"     6' 
T/  und  13.  wff — ,  die  kurze  ellip- 
tische   Ausdrucksweise    der     offi- 
ciellen  Sprache,    deren  Ergänzung 
nicht    mit  Sicherheit  zu  geben  ist 
(wie  in  unseim  quaestioan  und 
quomodo  u.  dgl.):  für  den  Fall, 
dass    die  Argiver   Krieg    wollten, 
wird  der  Xoyog  Bedrohungen,    für 
den  Fall  des  Ausgleiches  die  Vor- 
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xal  r^rofjtivfjg  noll^g  äyiiloyiceg  {hvxs  yctq  xal  6  UXxi- 
ßtddiig  naQbiv)   ol  äpögeg  ol  totg  ^axtdai^okioig  Tiqda-  15 
{Sovr€C,  ijd^  ml  ix  %ov  (faP€QOV  ToXfiiZyisg^  eneiaav  xovg 
Idgyeiovg    nQoads%aa&ai    tdv    ^vfxßatiJQiOV    Xoyov.      etSTi 

77  ^^Kaztdds    doxit    t$  ixxX^aia    rtZv    yiax.^Sca,uovim' 

^VfJbßaXsa^cct  TtOTToog  llQyiiiog^  dnoöMviag  idrg  naröag 
toXg  ""OQXOfAfvioig  xal  idig  dvöqag  lolg  Maivalioig  ^  xal 
vmg  dvdqag  zdig  iv  Mavrivtict  coXg  ylaxedai^orlotg  cmodi- 
doyta^^   xal   «?  ""EnidavQO}  ixßcariag  xal  tö  Tit^og  dpai-  5 

2  Qovyta^.  mi  öi  xa  fi^  iixwvii  toi  'Ad-^valoi  i^'ETCidaiQco^ 
nolffJtiüdg  Blfifv  totg  ^Aqyüoig  xal  votg  Aaxtöaiiiovioig 
xal    ToXg    T(av    Aaxfdaifiovioyp    ?i'^/ii«xo'?    ^ce)    rotg  rwr 

3  ''AQrsicov  h^fifjdxoig.  xal  al  riva  col  Aaxeöaiiiorioi  nalöa 

4  ^mfH  unodöfisv  tatg  nolU(Sai>  nd(faig.     neql  dt  td)  aid)  10 


Scillase 


guD^cen 


der  nachfolgeDtleü  Bedin- 
^y^MM  eatlialtcu  habeu.  —  14. 
fji^f  — -  ffaom'j  wie  schon  e.  61, 
2.  i-^  15.  tots  Aaxt^cufjLovCoig'. 
der  Dativ  zu  n^äoaüv  wie  3,4,6. 
4,  106,  2.  8,  5,  1.  —  16.  ^x  rov 
(favioou  zu  4,  79,  2.  —  lokfJLÖiV' 
tiS  absolut  wie  2,  43,  1. 

77.  Die  Urkunde  des  Frie- 
densvertrages zwischen  den 
Lakedämoniero  u.  Argivern. 

1.  xrtTTCfJe  ihxeT  xtL  Der  Do- 
rismus in  den  beiden  Aktenstücken 
c.  77.  und  79,  entspricht  zwar 
nicht  in  allen  Punkten  den  von 
Ahrens  (de  dijil.  dor.  j).  4801!*.) 
nach  umfassender  Beobachtung  und 
Angaben  der  Grammatiker  aufge- 
stellten Normen  und  der  darnach 
versuchten  Restauration ;  doch 
schien  es  misslich  ohne  feste 
Grundlage  von  den  Hss.  abzuwei- 
chen. —  ;f«TT«Jf,  att.  xtiitt  Tccötf 
2.  noTTiog,  att.  TTQog  toi;?,  5.  ix- 
ßdfVTag,  att.  ixßcdvovrag,  6.  «^  ffi 
xa  fii]  €tx(ovii,  att.  iav  (U  /u»/ 
tixcüfJi,    1»    €?^er,    att.  ttvm,^  10. 

€X0V7h     att.      €/^nvai,       l(7lO(^ÜfA€Vj 


ait.  icTio^ovvaiy  no?.itoat,  att.  no- 
lirfi^    TW    aica    Gv/jccTog,    alt.   tov 
&tov  Ov^aioq,    11.  Iriv,    att.  ßov- 
li(7&tii,  15.«;.*^<M*rat,  alt.  aW^tir, 
18.  ivTi,  att.  iiai,  iaaovvittt,  att. 
€0011(0, 2 1 .  aniaUriv, att. nnon^u- 
TiHV.  —  T«  ixxXrjaut.   .\iuh  Herod. 
7,  134.   ist    der    eigentliche  Name 
der    snjirtanischen   Volksversamm- 
lung «;.«'«,    den  Ahrens    auch  hier 
herstellen  wollte,   —    2.  tw»  ticcT- 
öag,   die  Geiseln  von  c.  61,  2.  — 
3.    TWi,-    ttv^img    müssen    die  dort 
als  ofAfiQoi    h.    TTig  AQxndiag  av- 
Tob^i    vnb  AaxiöaijjioriMV    xii\ut- 
voi  bezeichneten  sein,   obschon  sie 
dort    nicht    den  Maeualicrn    zuge- 
schrieben   werden.       Worauf   der 
Unterschied    zwischen    natf^fg  und 
üvifntg  beruht,    ist  nicht  deutlich. 
71«»?    scheint  hier  wie    1.  9.    all- 
gemein   vom    kriegsfähigen    Alter 
gebraucht  zu  sein.  —  5.  ro  ttl^^og, 
das  Thixt'OfJia    von  c.  75,  6.  —  6. 
Toil-^^ »/»'fror,  weil  sie  sich  beson- 
ders beeilt  hatten,  eine  feste  Stel- 
lung zu  gewinnen,  c.  75,  6.  —  10, 
ntoi    TCü    aiai    ai/uarog   ^über  die 
Formen    s.    oben)    mit   Bezug    auf 


(fvfiatog,  ifisv  f  A^r  rotg  ^Eniöavqioig   oqxov ,  öofiep    dt 
avTovg  ofioaai.      rag    ös    Ttoliag    zag    iv   mlonovvdaip,  5 
xal   (iixQag   xal   ^isydlag,   avrovoficog   sifisv  ndaag   xarzd 
TtatQia.      al   ös  xa   zdiv  ixrog  IleXoTroyvdaa)  zig  sjtl  zdv  e 
15  nsXonovvaaov  yav  ifi  im  xaxm,  dle^eiisvav  dfjio^sl  ßov- 
X€vaafi8Pa)g ,    onq   xa   öixaiozaza   doxfj   zoXg    IIsloTiovva- 
öioig,    oaaoi  6'  ixrog  IIsXoTrovvdaw  zd)p  Aax^öaiiioviwv  7 
h'fJ^axoi  ipzi,  iv  zcp  avTO)  iaaovvvai  iv  zomfQ  xal  zol  zdov 
^AqyeiMV  evfjpaxol  ivri,  zdv  avzcov  s'xovvsg,  inidai^avtag  8 
20  de  zoXg  '^r^fjdxoig  h'lißc^lsa&ai^   al  xa  avtoXg   dox^,   al 
öi  ZI,  doxfj  zoXg  h^^ipdxoig,  oXxaö'  dTtiaXlriv/' 

Tovzov  fjiv  zdv  Xoyov  nqoaede^avzo  ttqmzov  ol  78 
ylQyeXoi,  xal  zwv  Aaxsdaifiovleov  z6  (rzQdzfV^a  dve^x^)- 
Qf](rsv  ix  z^g  Teysag  in^  oYxov  ^iszä  dt  zovzo  iTii^ai^iag 
ova^g  ^dfj  nad"  d)li^lovg,  "^ov  noXld)  vaz^qov  sTtqa^av 
5  avd^ig  ol  aviol  dvdqeg  coars  z^v  Mavvivionv  xal  'HleioiV 
xal  zfjv  I^d-Tjvaicüv  ^Jfifiaxiav  dcpsvzag  ^Aqyüovg  anov- 
ddg  xal  hfi^iaxiav  noi^aaa&aL  Tiqög  Aaxedaiiioviovg' 
xal  iyivovio  aids' 


den  c.  53.  berichteten  Streit- 
punkt. TW  (J/W  d.  i.  TOV  liTiol- 
lorvogi  llvS-ttiojg.  Vor  av/uarog 
fehlt  der  Artikel  wegen  des  vor- 
angetreteneu     Geuetivs.     —      11. 

ijuei'  t  X>J7'  Totg  'ETttdavQioig  xri. 
«      a:^    I,..:*-    o 4  0  ' 


S-    die  krit.  Bern.     — 
iijjfv    Tiaafag: 


13.    avTo- 
vofiioc,    ilfifv    Tiaaag:      das    stets 
hervortretende  Streben   der  Lake- 
dämouier,  fremde  Hegemonien  nicht 
autlcommen  zu  lassen.  —   15.  a^o- 
^(i  von  Ahrens  wohl  richtig  aara- 
aiamtag  (von  ^0^0?  s.  v.  a.  (JTuai,g) 
erklärt,  daher  =  xoivri    ßovltj    c. 
47,  12.  —    20.  ^vf^ißa'Uafhai  wie- 
derholt   das    Ity//?.    von    1.  2.  mit 
der     vorangeschickten     Bedingung 
imSil^avTag  joTg    ^vfiud^oig  und 
at  xa   fiVToTg  Soxrj:    ,,sie    sollten 
aber    erst    abschliessen,    nachdem 
sie    (den  Vertrag)    den    Bundesge- 
nossen    mitgetheilt,     wenn     diese 


einverstanden      wären 


ii 


Daran 


schliesst  sich  ai  «Fä"  Tt  Soxi] 
(der  Conj.  auch  nach  dem  einfachen 
cii  wie  c.  79  1.  11  u.  13.)  ohne 
lilko  (das  nur  geringere  Hss.  ha- 
ben): wenn  die  Bundesgenossen 
es  aber  für  angemessen,  ilir  besser 
hielten  ,  olxaö^  (iTni0.kr\v,  „so 
möchten  sie  den  Vertrag  nach 
Hause  schicken '',  ad  ref'erendum 
nehmen,  um  Aie  Entscheidung  ihrer 
Staaten  einzuholen. 

78.  Bald  darauf  gelingt 
es  derselben  Partei,  die 
Argiverauch  unter  Aufgeben 
ihrer  bisherigen  Allianzen 
zum  ßündniss  mit  den  Spar- 
tanern zu  bewegen. 

1.  TiQWTov  zum  Object  gehörig, 
mit  Hinweis  auf  die  folgende  ^i;,a- 
fxayia.  —  3.  Iniiii'^ia  vgl.  c.  35, 
2.  —  4.  tnqa^av  im  Aorist  Re- 
sultat des  Tigaaaaiv  von  c.  76,  3. 
—    6.   onovöag   xal    ^vf/fia^iav 

10* 
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79  ^jKaixdde  sdo^s  Totg    yiaxsSaifiovioig   xal  ^^Qyeioig 

(ßTTOVÖccg  xal  "^v^ifiaxiav  slfisv  TtsvTfjxopva    sttj^   enl  totg 
iaoig  xal  ofioioig    dlxag   öiöovxag  xarrä  ndtqia'    toi    dt 
äXlat    ndXug    Tal    iv    IlekonovvdaM    xoivaveövTünv    zäv 
(Snovdäv  xal    Tag   ^vfji^axiag    avTOVO^oi    xai    avionoXieg  5 
xäv  avTWp  syovisg,  xaiTa  ndiqia  öixccg  öidovzsg  Tag  Haag 

2  xal  ofxoiag.  oaaoi  de  s^oa  ITeloTTOpydaM  ^a/.söat^ovioig 
^v^fiaxoi  ivTij  iv  ToXg  avTOtg  iaaovvzai  TOlaneq  xal  toi 
Aaxeöaiiioviot'  xal  lol  tmv  Llgysicop  '^v^^ayoi  iv  rw 
avxM  iaaovvxai,  Tipnfq  xal  toI  \4QYtXoiy  zäv  avTWP  f/oi^-  10 

3  T«g.  ai  ÖS  Jtoi  CQazaiag  difi  xoiväg^  ßoiO^evead-ai  Aaxedai- 
[ßfOviüjg  xal  l^lQyficog   ona   xa    örAaioTaxa   xqivavTag   ToXg 

4  ^v[i(iäxoig,  al  ds  tivv  zäv  TtokicDV  fj  dficfiloya^  tj  Tay 
tVTog  jj  zäv  ixzog  JlsloTrovpdaw,  aize  ntql  oqmv  aize 
n$ql  äXkov  Tipog,  diaxQtd-^fisp,  al  de  Tig  twv  ^Vfifiaxiav  15 
fi;6?ag  nokn  igiZoi,  ig  nohv  eXS-stv,  dv  Tiva  Xdav  dfi(fotv 
TaXg  noXie(S(Si  doxeioi,  ToXg  de  ezag  xazzd  iidzqia  öix  - 
ieax^ai. 


wie   c.    27,    1.   und  daher  auch  c. 
79,  1  u.  SO,  1. 

79.  Die  Urkunde  des  Bünd- 
nisses zwischen  den  Lake- 
dämonie rn  und  Argivern. 

2.    Itt)    loTg   i'aoig  xal  ouoioig: 
vgl.  c.  27,  2.  —  3.  di^övrag  nach 
voraufgehen  dem  Dativ,   wie  1,  31, 
2.  53,   1.  72,  1.    —  4.  xoti'Kveov- 
Ttav    treffliche  Verbesserung    von 
Valckenaer  st.  xotvav  oder  xotvicv 
iovTiov  der  Hss.    —    5.   ie}g  ^v/j- 
fjtftyixtg    st.    tuv    ^vfi^uxi'äv    (die 
Hss.  meistens  ^vjnua^^iav).     Da  für 
den  Plural  an  dieser    und    an  den 
zu   e.    27,  1  besprochenen  Stellen 
durchaus    kein   innerer    Grund    zu 
erkennen  ist,  so  ist  den  Abschrei- 
bern eher  eine  nahe  liegende  Ver- 
schreibung,    als  dem  Schriftsteller 
eine    gedankenlose  Willkür    zuzu- 
trauen.   —    cwTonoXieg    nur    hier 
vorkommend,      entsprechend      den 
avjoTelstg    xal    avto^txoi    von  c. 
18,  1.    —    S.  totg  jtiQ  ohne  wie- 


derholtes h>:  vgl.  c.  42,  1.  — 
II.  aroaTtiug  st.  des  ffrottii«?  der 
Hss.  mit  Recht  von  Aem.  Portus 
hergestellt.  —  12.  ona  xa  s.  v.  a. 
big  av  beim  Superlativ.  —  13. 
d/LtqiXoya  neutr.  pl.  wie  äSmucia 
3,  JjS,  1.,  IjütfÄa  2,  3,  4.,  ävii- 
nala  5,  8,  2.  —  15.  öiaxQiS^ti^ev^ 
wie  alle  voraufgehenden  lufinu. 
von  tSo^f:  abhängig:  „sie  sollen 
darüber  unter  einander  zu  einer 
Entscheidung  kommen".  Der  hier- 
an sich  anschliessende  Fall:  ai  6e 
tig  iu)V  §vfÄU(i/(uv  noXtg  nolei 
l(){Coi    führt    nicht  neue   Subjecte 


ein,    sondern 


nimmt    an,  dass  der 


versuchte  Ausgleich  nicht  gelungen 
sei:  „sollte  aber  eine  der  zum 
Bunde  gehörigen  Städte  mit  der 
andern  in  (iiirmlichen)  Streit  ge- 
rathen",  so  soll  ein  Schiedsgericht 
bestellt  werden.  —  16.  loaVj 
aequam,  unparteiisch.  —  17.  rfo- 
xeiot  dorisch  für  das  att.  ^oxoirj.  — 
toig  f^k  hag:    die  Hss.  haben  rolg 


Al    fi6v    anovöal    xal    ^    ^v^i^iaxia  avTfj  iyeyspfjTOj  $0 
xal  onoaa  dXkjjXoov  TtoXsfiM  ^  ei  tv  dlko  eixov,  diskvaav- 
TO,     xoivfj  de  fjdt]  Ta  TcgdyfiaTa  Tid^efievoi  eiprjifiaavzo  x^- 
Qvxa  xal  TtQeaßeiav  naq'   "A^fjvaicop    fi^    nqoadexead^ai^ 

5  riv  (i^  ix  TleloTiovv^aov  i^icoai  zd  Teixrj  ixXtnövzeg,  xal 
liil  '^Vfißatveiv  zm  fifjde  noleiieXv  dlV  ^  dfia.    xal  zd  zs  2 
dlka  ^Vfj,M    tcfeqov   xal  ig  zd  inl  Oqdxfjg  xc^q'^cc  xal  (hg 
üeqöixxav    eneiiipav    dficfOTeqoi   Ttqeaßeig  xal  dpijteiaav 
Tleqöixxav  ^vpo^daai   a(fiaiv,    ov  fiepzoi  ev&vg  ye  djteazf] 

10  T(ap  ''Ad-rivaicov ,    dlkd    öievoeXzo,    6z v  xal  zovg  "Aqyeiovg 
ewqa'    i^v  de  xal  avzog  z6  dqxaXov  e§ 'Aqyovg,    xal    zoXg 
Xalxidevai  zovg  zs  Tcalaiovg  oqxovg  dveveoaoavzo  xal  dX- 
lovg  oifioaau,    eneinpap  de  xal  naqd  zovg  "A^rjyalovg  ol  3 
"AqyeXoi    nqeaßeig ,    t6    €§  "ETZidavqov    TeXxog   xeXevovzeg 


6h  STatg,  Ppp.  u.  Stahl  lesen:  tw? 
6e  hag.  Da  eiai  nach  der  Glosse 
des  Hesychius  s.  v.  a.  hatooi,, 
avVTjS^fig  TiokiTai,  drjjnoTai  sind, 
und  in  der  alten  Inschrift  von 
Olympia  (bei  Bilckh  Corp.  Inscr. 
I.  p.  30  f.)  den  likiaiaig  d.  i. 
lolg  Iv  T^Ui  gegenüberstehen,  der 
Sinn  unsrer  Stelle  also  sein  wird: 
das  Schiedsgericht  der  erwählten 
Stadt  soll  aus  Privatleuten,  ein- 
fachen Bürgern  (nicht  Beamten 
oder  ölfeutlichen  Kichtern)  beste- 
hen, so  steht  6Tag  passend  ohne 
Artikel,  roi^g  6s  ist  aber  auf  die 
streitenden  Parteien  zu  beziehen : 
„es  sollen  aber  über  sie  Bürger 
der  Stadt  den  Rechtsspruch  thuu". 
Totg  haig  der  Hss.  scheint  mit 
der  activen  Bedeutung  von  di- 
xdCfof^ai  unverträglich. 

80.  Die  Lakedämonier  und 
Argiver  bringen  durch  ver- 
einte Vorstellungen  auch 
Perdikkas  und  die  thraki- 
schen  Chalkidier  zum  An- 
schluss  an  ihr  Bündniss. 
Die  Athener  ziehen  vonEpi- 
dauros  ab. 

2.  ■^  (i  Tt  dklo  i?xov  in  der 
unbestimmten     Bedeutung:      ,  oder 


was  sie  sonst  (nämlich  gegen  ein- 
ander zu  klagen)  hatten",  und 
hiernach  ist  der  Ausdruck  6i€kv- 
aaiTo  gewählt :  „darüber  verglichen 
sie  sich" ;  daraus  ist  aber  zu  dem 
onoaa  cdh]liov  7ioXe\u(p  (nämlich 
iiyov)  zu  ergänzen  aTied'ooav:  vgl. 
c.  17,  2.  —  3.  TL&^fjiivoi,  ötaji- 
&i^evoi,  6iotxovofiovvT€g.  Schol. 
vgl.  zu  1,  25,  1.  —  5.  T«  T€£xr]y 
das  Tsi/ia/ua  auf  dem  Heraeum 
vor  Epidanros  vgl.  c.  75,  6.  u.  c. 
J")  1-  —  "i.d^vfjiaj  (fiQ^tv,  wie  1, 
31,  1.  Igy^  (ffQHv^  „mit  leiden- 
schaftlichem Eifer  betreiben".  — 
10.  SisvoHTo,  nämlich  dnoaTrlvaL 
(vgl.  zu  1,  1,1.)  und  11.  mqa, 
näml.  difeGTTjxoTag  vgl.  zu  1,  78, 
4.  80,  1.  —  11.  t6  dq^aiov  i^  ^!dQ- 
yovg^  noch  mit  der  näheren  Be- 
stimmung Trjfjiivläai  2,  99,  3.  — 
12.  lovg  nakttiovg  (vgl.  c.  31,  6.) 
für  die  Argiver,  und  mit  den 
Lakk.  bestanden  ohne  Zweifel 
schon  Verträge,  seitdem  die  Chal- 
kidier sich  von  der  attischen 
Herrschaft  lossagten  1,  58,  1.  — 
14.  to  i^  EniSavQov  teij^og,  der 
proleptische  Gebrauch  von  1,  8,  2. 
auch  auf  IxXitihv  übertragen,  wie 
c.    4,  4.    dnohnelv   ix  iwv  ^i;^. 


150 


THÜCYDIDIS 


• 


ixXmsty,     ol  J'  OQcJoyTsg  dliyoi,  nqoq  nXsiovq  ovtsg  Toig  15 
^V[jb(fvXaxag  snffiipav  Jij^oad-spijv    tovc    afpsxiqoiK   s^d- 
^ovTce.     6    ds    d(fix6fi€Vog  %ctl  dyiZvd  riva  nqotfadiv  yv- 
fivi^xoy  €?ft)  Tov  (fqovqiov  ftoiri(Sag,    mg    i^^Xd-s    tö    äkXo 
(fQOVQioVj  dTtsxXfids  rag  nvXag.    xal   vdreQOV  ^Enidavqioig 
dvav€(jo(fccfi€voi  tag  (Snovdäg  avvol  ol  \4&7ivciXot>  dittöoaav  20 
81  TÖ  Tsix^(Sncu    [Asrcc  ds  t^v  t(üv  ""AQysioav  ctnoaraaiv  ix  r^g 
^Vfjfiaxiccg  xal  ol  Mavrivrig^    rö  iitv  ttqmtov    dyvsxoprsg^ 
671HX     ov    dvvdfisvoi  dv8V  TMP  ^AQyfiaiV,    '^vvtßrjOav    'Aal 
avTol  tote  Aaxedai>iiovioig  xal    t^p    ccQxrjP    d(fetaap  tcop 
2  TtoXeoiP.   xal  Aaxedaiiiopioi  xal  \4QyH0i,  x^^^^'^  exarsooi,  5 
'^varqarsvaapisg ,    rd    t*    ip  ^ixvm'i    ig    oliyovg  fjiäkkop 
xar6(STii](Sap  avxol  ol  AaxeöaiixopiOL  iXd-oprsg  j    xal    fiST 


gesagt  war.  —  15.  oUyoi  ovisg 
(mit  Recht  von  Abreseh  für  ovrag 
geschrieben)  gegenüber  dem  Tiqbg 
TtJMovg  Tovg  ^vfxqvkaxag,  d.  h. 
die  Argiver,  Eleer  und  Mantineer, 
die  viel  zahlreicher  waren  als  die 
1000  Athener,  vgl.  c.  75,  5.  6. 
(Es  könnte  aber  auch  oUyovg  — 
oviug  geheissen  haben,  schon  gleich 
auf  das  folgende  rovg  a^arfQovg 
hinweisend.  Denn  die  völlige  In- 
dentificirung  der  Athener  zu  Hause 
{Ol  6e)  mit  den  nach  Epidauros 
gesandten  Tausend  in  oQciJvTfg  — 
oVt6?  hat  immer  etwas  befremdli- 
ches.) —  16.  Demosthenes,  der 
vielerprobte  Feldherr:  vgl.  3,  91, 
1.  4,  3,  2.  66,  3.  —  17.  nQOffaoiv 
(vgl.  zu  c.  53,  1.),  ifTioxqivag  (1. 
vTtoxQird/nfvog)  noietv  icyöjva 
jivtt  yviuvixov  Schol.  Unter  die- 
sem Vorwand  lockte  er  die  Be- 
satzung aus  dem  befestigten  Vor- 
werk, das  er  gleich  darauf,  nach- 
dem er  ihr  den  Rückweg  verschlossen 
hatte  {anixltjffe  tag  nvXag),  den 
Epidauriern  überlieferte.  —  19. 
q>^ovQi(yv,  die  Lesart  der  meisten 
und  besten  Hss.,  muss  hier  für 
(fQovgd  (c.  75,  5.)  stehn.  Stahl 
verweist  (abgesehen  von  einigen 
unsicheren    Stellen  im    Aeschylus) 


auf  Xen.  An.  1,  4,  15.  vuiv  XQ^~ 
GtJai  fig  (f'OovQia  xal  itg  ^o/a- 
ylag.  Ha.ick,Poppo,  Krüger,  Boehme 
haben  aus  einigen  geringeren  Hss. 
ifQOvoixov  aufgenommen,  wofür 
nur  noch  eine  Stelle  im  Cass.  Dio 
56,  42.  angeführt  wird.  —  20. 
iiV(tVi(onu^€Voi'.  von  einem  frü- 
heren Vertrage  ist  nichts  über- 
liefert. 

81.  Mantinea  tritt  zu  dem 
lakedämonischen  Bündnis  s. 
In  Sikyon  und  Argos  wird 
die  Oligarchie   eingeführt. 

1.  unoaxaGig  tx  t^j  ^vfi/ucc/iag 
s.  v.  a.  an 6  tmv  l4d^r]yat(ov.  — 
3.  Ol)  öndf/eroi,    näml.    dvT€/€iv. 

4.       TTJV     (iQXh'^'     ^öJr     TToXffOV, 

die  sie  schon  vor  dem  Eintritt  in 
die  argivische  Allianz  besessen, 
vgl.  c.  29,  1.,  und  die  sie 
durch  dieselbe  zu  erweitern  ge- 
sucht hatten  :  vgl.  c.  33,  2.  c.  62. 

—  5.  Aaxidaifjiovtoi  xal  l4(yyH0t 

—  avTol     ot    uiitxififa fioviot    — 

^vvrc^tfOTfQoi:  Wechsel  des  Sub- 
jectes  zwischen  dem  Ganzen  und 
den  Theilen  innerhalb  derselben 
Periode  wie  c.  10,  10.  —  6.  ig 
oXtyovg  vgl.  zu  2,  37,  1.  fiaV.ov 
weist  auf  die  schon  vorhandene 
Neigung    zur    Oligarchie    hin.    — 


'01.90,3.  417.  März. 
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ixetpa  ^vpaii(f6teqoi>  TjÖtj  xal  top  ip  ''Aqysi  dfJiJOP  xaTi- 
kvaapj  xal  d?Ayaqxict  iTtirridsia  TOtg  Aaxsöai^opioig 
10  xaTiazri,  ^xal  nqog  saq  ^örj  Tama  ^p  tov  x«*^wvog 
lijyoPTogj  xal  TSTaqcop  xal  ösxaTOp  sTog  tm  nolifiM  iTS- 
XevTa. 

Tov    J'    sTtiyiypofiivov    S'8qovg  Ji^g   ts  ol  ip  ^'AO^m  82 
dntaTriaap^A&riPaimp  nqog  XaXxiö^ag,  xal  Aaxsdai^opioi 
xd  ip  Axata  ovx  iTiixfjddcog  nqoTSqop  sxoPTa  xad^iiSTav- 
TO.     xal  ^AqytiMP    6    ö^^og    ii8t    oliyop  ^vpiaTdfi^spog  ts  2 
5  xal  dpa&aqai^aag  ini&epxo  xoXg  oXiyoig,   TTjqr^aavTsg  av- 


8.  xaTÜvactv  vgl.  c.  76,  2.  Diodor 
12,  80  berichtet,  dass  diese  Revo- 
lution nicht  ohne  Blutvergiessen 
vor  sich  ging:  avllaßövitg  rovg 
drifiayoyvHV  d(o&ci(tg  dnixTeivctv. 

—  9  J7JiTi]^€{(c  ToTgAay.  vgl.  1,  19. 
82.     Doch     gewinnt    schon 

im  nächsten  Sommer  in  Ar- 
gos der  Demos  wieder  die 
Herrschaft,  und  sucht  sie 
durch  Anschluss  an  Athen 
und  durch  den  Bau  langer 
Mauern  zu  sichern. 

1.  Jirig  nach  den  besten  Hss., 
Bewohner  der  Stadt  Dion  4,  109, 
3.,  dieselben,  die  schon  c.  35,  1. 
Feindseligkeiten  gegen  Athen  be- 
gingen, jetzt  aber  sich  offen  sei- 
nen Feinden  anschlössen.  Auch 
hier  wie  c.  35.  haben  geringere 
Hss.  JixTu^iTJg.  —  3.  T«  iv  l^/taa 
ovx  l7nTr)t^ei(og{\s^.  1,  19.)  ttqo- 
Tf  pov  6;^oM« :  denn  im  Anfange  des 
Krieges  standen  nur  die  Pallener 
auf  Seiten  der   Lakedaemonier    2, 

9,  2.  —  xaxh'aiavTO,  nämlich  fni- 
irj^eioJfQov  oder  Inl  to  aiftütv 
tü<f4Xi/xov  1,76,  1.  —4.  6  dijfiog 

—  tn'ttd^aQOr\aag  tnilitvTo:  die- 
selbe Synesis  wie  3,  80,  1.^  — 
fjiit  oXlyov  habe  ich  für  xai  oXC- 
yov  der  Hss.  geschrieben.  z«i' 
oliyov  ^vvKJTuufVog  erklärt  Ppp. 
paulatim  (wie  1,  61,  5.)  inter 
se  coiens,  Böhme:  in  kleinen 
Abtheilungen  (wie  4,  10,  4.  5, 
9,  2.),  um  die  Oligarchen  zu  täu- 


schen; Krüger  entscheidet  sich 
nicht.  Keine  von  beiden  Erklä- 
rungen ist  befriedigend,  zumal  da 
bei  der  engen  Verbindung  von 
^vviGidfjtvog  T€  xal  dvctßtcQCri- 
aag  die  adverbiale  Bestimmung 
nicht  zu  ^vi'iaTKfi€Vog  allein  be- 
zogen werden  kann,  fiex*  olCyov 
gehört  zu  dem  ganzen  folgenden 
Satz,  und  hebt  den  kurzen  Bestand 
der  Oligarchie  hervor,  da  sie  nicht 
wie  Diodor  12,  80.  angibt,  acht, 
sondern  höchstens  fünf  Monate 
gedauert  haben  kann:  denn  die 
Einsetzung  geschah  nqog  mo,  al- 
so etwa  im  März,  der  Umsturz  um 
die  Zeit  der  Gymnopädien,  die 
in  denHecatombaeon  (etwa  Juli)  fie- 
len. Schoemann  Gr.  A.  2,  439. 
Thuk.  hat  zwar  sonst  just  oXiyov 
nicht  (und  eben  deshalb  lag  eine 
V^erschreilmng  um  so  näher),  wähl 
aber  Xenoph.  Hell.  2,  3,  5.  |uv- 
lOTaa^ttt  steht  öfter  absolut  von 
heimlicher  Verbindung  zu  politi- 
schen Zwecken:  2,  88,  1.  3,  70, 
6.  8,  65,  2.  u.  Diod.  a.  a.  0.  tov 
öri{jiov  avardvTog  in  ccvtovg,  und 
zu  dem  part.  praes.  ^wiardfitvogy 
das  die  Vorbereitung  bezeichnet, 
tritt  dvaO^aQOriattg  als  Ausdruck 
des  Erfolges  im  Aor.  passend  hin- 
zu. Pausan.  2,  20,  2.  erzählt  als 
Anlass  zum  Ausbruch  des  erbit- 
terten Aufstandes  den  Frevel,  den 
der  Anführer  der  yihoi  Xoydöeg 
(c.  67,  2.  72,  3.)    gegen  die  Braut 
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rag    rag    yvfivonaiöiag  rmv  ^axsdaifiopiwv,     xal    ^ax^jg 
ysvofiivfig  iv  rjj  noXu  insxQaTijffev   6    d^fiog,    xal    rovg 

3  ^tv  a7iixTSi>vs,  rovg  de  i^^Xacfsv.  ol  de  Aaxedaiiiovioi , 
img  fi8V  avvovg  fjbsrsTtSfiTtovTO  ol  (piXoi ,  ovx  tiX&ov  ix 
nXsiovogj  ävaßaXoiisvoi  ös  rag  yvfivoTtaidiag  ißotjd-ovv.  10 
xal  iv  Tsyia  nvd-onevoi  ozi  psvixtjprai  ol  oXiyoij  ttqos?,- 
■d-stv  iitv  ovxsTi  ^^iXfiaav  ßsonsvoiv  toop  SianfifsvyoTcopj 
äpaxooQijaaprsg    6b    in    -etxov    rag    yvfivoTiaidiag    ^yop, 

4  xal  v(5r€Q0P  iXd'OPVbiP  7tqi(SßsMP  ano  rs  tcop  ip  tfi  noXsi 
[äyYsXmp]  xal  tüop  s'^o)  l-igyeiojPj,    naqopzow  re  riop  ^Vfi~  15 
fiaxoüp  xal  Qijd-ePTOiP  ttoXXwp  a(f>^   ixar€QO)p  eyVMaav  ^ep 
äöixstv    rovg    ip    r^  itoXsi  xal  i'do^sp  avTOtg  cftgarstsiv 

5  ig  ^Aqyog ,    dtarqtßal  6s  xal  fji€XXr^(^£ig  iyiyvopTO,     o    6s 
6'^liog  r(OP  IdqysiMP  ip  lovro),  (foßoiffjbspog  rovg  Aaxeöai- 
fioptovg    xal  rijp  rwp  \dd'fipaimv  ^v^^axiap  ndXip  nQoa-  20 
eines  Mannes  aus  dem  Demos  be-       Fest.  —   12.    tw»'  <ha7r((f€V)'6T(ov 


gangen    habe:    vgl.    die    Vorbem. 
S.    24  f.     —     6.     rag    yv/uvonat- 
6(ag.     „eine     Art     von     Turnfest 
hauptsächlich     dem       Apollo      zu 
Ehren,     wobei    die    spartanischen 
Knaben,     Jünglinge    und    Männer 
sieh    in    allen   gymnastischen  und 
orchestischen    Künsten    zu  zeigen 
hatten.*'     Schoemann    a.    a.  O.  — 
9.  ovx  ^XS-ov  Ix  nXfiovog  erkläre 
ich:  so  lange  die  rechte  Zeit   zur 
Hülfe  war,    waren    sie    nicht  mit 
der  nöthigen  Eile  (über   fx  7r}Mo- 
voq  s.  die  krit.  Bem.)  aufgebrochen ; 
erst  als  die  Nachricht  von  der  ge- 
lungenen    Revolution      gekommen 
war,    setzten  sie  die  Festfeier  aus 
und    rückten    mit    der    gehörigen 
Bedächtigkeit  aus :  ißorj(}ovv  im  Impf. 
Vgl.  die  krit.  Bem.  Dass  sie  nicht  über 
Tegea  hinauskamen,  zeigt,  dass  sie 
es    nicht    eilig    gehabt  hatten.  — 
11.    TtQOfl&tiv  fxiv  —  13.    itva- 
/toQriaavTig  6^  —  steht   in  wirk- 
samem Gegensatz:    ,,da    war   von 
Vorrücken  nicht  mehr  die  Rede 
(prägnantes  rj&eXrjaav) ;    sie  kehr- 
ten nach  Hause  zurück  und  feier- 
ten in   Ruhe    ihr  (aufgeschobenes) 


von  den  argivischen  Oligarchen. 
—  15.  (}yy^Xo)V  kann  nicht  rich- 
tig sein:  vielleicht  ist  zu  lesen: 
ano  76  (die  Stellung  wie  4,  70,  1.) 
TftJr  ^v  TW  noXfi  l4oy(i(»v  xal  iwv 
f^iü.  —  16.  a(f  IxaT^Qiov  zu  3, 
36,  6.  Bei  diesen  Reden  und  Ge- 
genreden haben  ohne  Zweifel  die 
Gesandten  der  demokrat.  Partei 
die  Gewaltthaten  der  Gegner  zur 
Sprache  gebracht.  —  19.  (foßov- 
juirog,  nnoaayofxivog  und  vo/uiywv 
stehen  sämmtlich  in  Beziehung  zu 
tuyi^u  fiaxQo,  T€t/r},  doch  in  ver- 
schiedenem Verhältniss:  (toßovfjLt- 
vog  T.  Aax.  als  negatives  Motiv 
auf  der  einen  Seite;  naXtv  ngoa- 
ayojuei'og  rr^v  tcüv  Ad^.  ^v^ijl.  und 
vofjii^mv  fjiiy.  äv  a<fdg  0}(f€Xi^afiv 
eng  miteinander  (durch  t^  —  xai} 
verbunden,  die  begleitenden  Um- 
stände bezeichnend :  die  Argiver 
unternahmen  den  Bau  der  langen 
Mauern,  weil  sie  die  Lakk.  fürch- 
teten und  indem  sie  sich  dadurch 
wieder  das  Bündniss  mit  Athen 
sicherten  und  von  den  grössten 
Vortheilen  für  sich  selbst  über- 
zeugt waren.  —  20.  nqooayofjisvog^ 


ayofisvog  re  Kai  vofiitcov  fisyicfrop  ap  G(fäg  (otfsXi^asip, 
rsix't'^^i'  liaxqä  rslxrj  ig  d^dXaaaav,  OTtoog  ^  i^p  T^g  yfjg 
slQybüvraiy  ^  xarä  -d-dXaaaap  a(fäg  fiszd  rdop  ^A^ijpaicop 
inayoiyri  ^^'^  iTtvrri68ioi)p  MifsX^.  ^vp'^6€aap  6s  rop  rsi-  6 
25  /tö'/io^'  xal  rwp  ip  ITsXoTTOPP^ifo)  rivsg  tvoXsiop,  xal  ol 
lisp  "Agystoi^  Ttapdrjfisi,  xal  avrol  xal  yvpatxsg  xal  olxs- 
raij  irsixi^^op'  xal  ix  toop  ^A&jjpcop  avroXg  ^Xß-op  rsxro- 
psg  xal  Xid'OVQyoi.     xal  ro  d-sgcg  ivsXsvra,^ 

Tov    6^    imyiypo^spov   x^^iW'Wrog  Aax€6ai^6pioi  oog  83 
jjad-opzo  rsix^L^opiodp,    ioTqdTev(Sav  ig  ro  "Agyog  avroi  rs 
xal  ol  ^v^fjiaxoi  tiXtjp   Kogipd-ioop*     VTir^qx^  6i  ri  avrotg 
xal    ix    rov  Agyovg  avrod-sp  nga^aoiispop.     ^ys    6s    r^p 


otxatovjLievog  Schol.  Die  Thatsache 
war  eine  Erklärung  für  die  at- 
tische Politik  und  somit  ohne  wei- 
teres die  Erneuerung  des  Bundes 
mit  Athen,  der  von  jetzt  an  wie- 
der in  Wirksamkeit  stand.  —  Zu 
oKffX^asiv  versteht  mit  Recht 
Herbst  (Progr.  1867.  S.  33  f.)  als 
Subjcct  nicht  ttjv  rtüv  !A!irjV.  ivfj,- 
(xayiav^  sondern  aus  dem  Folgen- 
den den  Bau  der  langen  Mauern, 
wie  das  auch  durch  onoig  —  — 
axfsXrj  näher  erklärt  wird:  denn 
71  xaia  iiuXaaaav  inctytayr)  twv 
Inirrjöfiiov  ist  der  Gewinn  von 
den  langen  Mauern.  (Wera  t(ov 
ldd-r\vaio}V  ist  ein  secundärer  Zu- 
satz, der  V  on  selbst  aus  der  Sache 
folgt.  —  21.  icv  üiifeXriaHV  d.  i.  on 
äv  ttXfiXrinoi,  unter  der  Voraus- 
setzung */  TovTo  y^voiTO :  vgl.  2, 
80,  8.  6,  66,  1.  8,  25,  5.  und  71, 
1.  und  die  krit.  Bem.  —  24.  ^vv- 
'j^öf.accv  TOV  TtiyjOfAov.  Ist  die 
Stelle  so  richtig  geschrieben,  so 
müsste  in  dem  Darum  wissen 
eine  Hinneigung  zu  der  attischen 
Politik  angedeutet  sein,  wovon  der 
Beweis  in  dem  Bau  von  langen 
Mauern  gegeben  war.  Mit  ^vv- 
rfVioav  (Kr.)  wäre  nur  dasselbe 
gesagt,  ^vprjvvaav  aber,  was  Mei- 
neke  vorschlägt,  mit  Umstellung 
der  Ww.  ^vv^vvaav    —    noXetov 


hinter  iTSi/iCov,  ist  schon  darum 
nicht  statthaft,  weil  der  Bau  nicht 
vollendet  wurde,  sondern  die  La- 
kedämonier  t«  oix  o  ^ojuov fla- 
va rai/r]  silov.  c.  83,  2.  —  25. 
TM'f?  zwischen  die  Genetive  ein- 
geschoben wie  1,  45,  3.  —  28. 
Xt&ovoyoi  wie  4,  69,  2. 

83«  Die  Lakedä monier 
überfallen  die  Argiver 
beim  Bau  der  langen  Mau- 
ern, und  bringen  ihnen 
schweren  Verlust  bei. 
Die  Argiver  machen  ei- 
nenEinfallin  dasGebiet 
V  o  nPhlius.  Die  Athener 
blockiren  die  Küste  von 
Makedonien. 

2.  rjal^ovTo  TttyjCövTOiV'  der 
Gen.  bei  aia&dvta&ai  auch  1,  57, 
6.  72,  1.  81,  7.  4,  108,  6.,  das 
partie.  im  Gen.  nur  hier;  öfter 
im  Acc.  1,  47,  1.  5,  37,  3.-3. 
vnrJQxi  ti  avTotg  ngaaaofjiEVOV. 
Es  verbindet  sich  der  Gebrauch 
von  ngdaanv  in  xai  ji  avj<^ 
Ingaaasjo  lg  rag  noXug  4,  121, 
2.  mit  dem  von  vnaqyaiv  in  «or- 
(fdXeiav  rtva  vnäQyovaav  ol  6, 
59,  2.:  „es  waren  von  Argos 
selbst  aus  Verhandlungen  mit  ihnen 
im  Gange".  —  4.  Ix  tov  ^'Agyovg 
avToß-tv  nachdrücklich  verbunden 
wie  2,  25,  3.  avTod^ev  Ix  Trjs  negi- 
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2  xal  %a  [JLtv  ix  r^g  Ttoksoog  doxovPTa  TtQOvndqxsiv  ov 
nqovx(aqri(Ssv  sti'  fll  de  olxodofiov^sva  rsix^  kXovrsg 
xal  xaxaßaXovxeg  xal  'Tatdg  X(*iQi>ov  r^g  'Aqysiag  Xaßov- 
r«g    xal    tovg   iXevO^eqovg    Snavvag   ovc  tlaßov  dnoxzei- 

3  vavxsg  dvsx^jqriaav  xal  öuXv&riaav  xatä  noXsig,  iargd- 
%sv(Sav  di  [ASTcc  tovto  xal  l^QyeToi  fc  Tfjy  (DXiaoiav,  xal 
djjcicavtsg  dn^l^ov,    6t i  (Sifoyv  TOvg  (fvydöag  vneöixov- 

4  TO*  ol  yäq  nollol  avriav  ivzavd^a  xaTOixfivro.  xaisxXri- 
üav  ob  Tov  aviov  /«i/uwi^og  xal  Maxiöovag  yid^rjvcaoi, 
JlfQÖixxa  irnxakovvceg  t^p  rs  nqog  ^iqyfiovg  xal  Aaxt- 
öaifxoviovg  yiPOfisPfjP  ^vveofioaiap  xal  6ii>  naqaaxtva- 
(iafisvwp  avTOjp  dtqaTidv  äyeiv  im  XaXxideag  rovc  inl 
Gqcuijg  xal  ''A^ifinoltv  Nixiov  tov  AixrjQaiov  argarTj- 
yovvtog  slpsvaio  ttjv  ^^vnitaxiav  xa)  ^  (Troareia  [jc'di(rra 
dtsXv&fl  ixdvov  dTtdqavrog'  noXs^iog  oh  r^p.    xal  6  x^/- 

QixiSogWiiwv:  vgl.  Herbst  gegen 
Cobet  58  f. —  6.  ov  noov/wjriatv 


10 


15 


fn,  „es  hatte  nicht  weiteru  Fort- 
gang". —  7.  T«  oixoih/jovuivtt  i., 
„die  im  Bau  begriffen  waren".  — 
8.  H  y  s  i  a  e  nahe  der  arkadischen 
Grenze  an  der  Strasse  nach  Tegea; 
es  sind  noch  Ruinen  des  Ortes  vor- 
handen. Curtius  Pel.  2,367.-12. 
oTi  aqioi'  Johg  ifvy.  vn^Si/ovro, 
Begründung  des  (oTQaT  nactv.  atfwv 
vorangestellt  mit  ethischer  Wir- 
kung: vgl.  zn  1,  30,  3.  —  14.  M«- 
xi^orag  —  JliQÖlxxa  hat  Goeller 
st.  AlaxtSoiiiis  —  llii'fSiXxav 
richtig  geschrieben.  Auch  der 
Schol.  hat  so  gelesen:  xart'xkrjaaVf 
toi/t'  iOTt  i(av  tiaayiüyi'iLKüV  T^ff 
^aXaoGTis  avT  oi/g  dnixhjaav, 
und  treffend  vergleicht  Stahl  1, 
117,  2.  {ol  Zduiot)  ik^oiiog  tov 
JliQixXiuvg  xtiT  ex i  tj  a i}  riaav , 
nachdem  sie  eben  vorher  inixo/ni- 
oavTo  xal  i^fxouiaavjo  «  ißov- 
lovio.  Die  Athener  wehrten  den 
Makedoniern  den  Handelsverkehr 
an  den  Küsten.  Wenn  auch  krie- 
gerische Unternehmungen  zur  See 


in  den  VVintermonateu  ruhten' 
wird  der  Handel  doch,  wenn  die 
Witterung  es  erlaubte,  mit  den 
benachbarten  Häfen  fortgegangen 
sein.  Meineke,  der  das  bezwei- 
felt, schlägt  xar8/.r,aur,  p  r  a  e  - 
dabantur,  vor  und  lässt  Ähc- 
xköoviag-.  doch  existirt  ein  actives 
Aij/Cw  weder  im  Simplex  noch  im 
Compositum.  —  15.  tij»'  —  ^i'iw- 
jjoGiav  vgl.  c.  SU,  2.  —  19.  ipiv- 
dea^'ha,  v  i  o  1  a  r  e  ,  „nicht  hal- 
ten': vgl.  3,  66,  3.  —  19.  i]  OToa- 
rtia  habe  ich  für  otquiicc  ge- 
schrieben (über  die  liäufige  Ver- 
wechslung s.  d.  krit.  Bem.  zu  1, 
10,3.),  da  hier  nur  von  dem  be- 
absichtigten Unternehmen 
die  Rede  sein  kann,  welches  auf 
die  Nachricht  von  Perdikkas  Aus- 
bleiben aufgegeben  wurde;  Sti/.i- 
x*hri  wie  3,  114,  4.  tov  noXtfiov 
öicdvtiv.  fJuXiarcc  deutet  an,  dass 
auch  andre  Motive  darauf  einwirk- 
ten, vgl.  die  Vorbem.  S.  2J.  — 
20.  dnägm^og  ist  unzweifelhaft 
verschrieben.  Th.  gebraucht  dn- 
aioetv     nur     vom    Ausfahren     zu 


20 


fi(op  iTsXsma  ovtog  ^    xal    Ttifimov  xal  dsxarop  sxog  cm 
noXifiM  iTsXsvta, 

Tov  6^  iTiiyiypOfjispov  S-sgovg^  ^AXxißidörig  t€  84 
nXevaag  ig  ^'Aqyog  vavalv  eixo(Siv  ^Aqysionp  rovg  öoxovp- 
rag  sti>  vnomovg  eipai  xal  %d  Aaxsdai^fiopicop  (pqoveXp 
eXaße^  xqiaxoaiovg  äpdqag^  xal  xarsd-spTO  avrovg  ^Ad-rj- 
5  vaiot  ig  rag  iyyvg  Pijaovg  wp  fjqxop'  xal  im  MfjXop  zfjp 
p^cop  ^Ad^fjpaloL  €()TqdT€V(}ap  pavolp  iavTCOP  ^itv  xqid- 
xoPTa,  Xiaig  de  £?,  Aeaßiaip  de  dvoTp,  xal  onlUaig  eav- 
Twp  iitp  diaxoaioig  xal  x^^Xioig  xal  ro^ozaig  iqiaxoaioig 
xal  IrtnoTO^^ovaig  elxo()iy  twp  de  ^Vfj^dxoop  xal  vf^aicoTWp 
10  OTtXiraig  [xdXtara  nepvaxoaioig  xal  xi'Xioig,  ol  di  MiqXioi  2 
Aaxfdai^opio)p  fiep  eldip  aTtoixoi^  tmp  d'  Ad-rjpakop  ovx 
fjO^eXop  imaxoveip  oiaTteq  ol  dXXoi>  pfjOKarai^  dXXd  t6  fiep 
TTqcoTOP    ovdexeqoiv    opxeg    ^avx^^^p,    eTiena    wg    avTOvg 


Schiffe,  was  hier  sinnlos  wäre. 
dvanual^tTTog,  das  der  Schol.  als 
Erklärung  gibt,  ist  aus  c.  80, 
2.  herüber  genommen,  hier  aber 
unbrauchbar:  Ppp.  vermuthet  utto- 
atdviog,  was  dem  Sinne  entspre- 
chend ^^äre,  Stahl  icnaQvrjd^evTog. 
Man  konnte  auch  denken  an  dna- 
rrioaviog  oder  dnodQdvTog  oder 
Ol'  TTttQovT og.  Doch  wage  ich 
keine  Entscheidung. 

84.  Alkibiades  bringt 
300Argiver  von  der  oli- 
garchischen  Partei  in 
Verwahrsam  auf  ver- 
schiedenen Inseln.  Die 
Athener  wenden  sich  mit 
ansehnlicher  Heeres- 
macht gegen  die  Insel 
Melos,  und  knüpfen  vor 
Beginn  der  Feindselig- 
keiten Unterhandlungen 
mit  den  dortigen  Macht- 
habern  an. 

1.  Li/.xißittf^rjg  TS  —  5.  xal 
inl  MrjXov  — .  So  werden  die 
Anordnungen  des  Alkibiades  in 
Argos  und  das  Unternehmen  gegen 
Melos  als  die   beiden    bedeutend- 


sten Ereignisse  Rieses  Sommers 
zusammengestellt.  —  3.  6ti,  nach- 
dem sie  Tovg  fxtv  dnexTtivttv,  tovg 
^t  b^riXciaav  c.  82,  2.  —  xa  Aax. 
ifQüi'Hv  zu  3,  08,  2.  —  4.  xara- 
Maiiai  zu  3,  72,  1.  —  5.  lg  rag 
Iyyvg  vi^aovg,  wie  damals  die  ver- 
dächtigen Kerkyräer  nach  Aegina 
3,  72,  1.  —  ItiI  MiiXov.  Ein  frühe- 
rer Versuch,  die  Insel  zu  unterwer- 
fen, den  Nikias  machte,  war  erfolg- 
los geblieben:  vgl.  3,  91,  2.  u.  94, 
1.  Doch  finden  wir  die  Melier  seit 
Ol.  88,  3.  426.  in  den  attischen 
Tributlisten  mit  ihrem  Steueran- 
satz aufgeführt,  vgl.  ü.  Köhler  zur 
Geschichte  des  delisch-att.  Bundes 
in  den  Abhh.  der  Berl.  Akad.  1869. 
S.  146.  —  7.  Aaaßiaiv  ist  nach 
der  Bemerkung  von  Wecklein  cur. 
epigr.  16,  der  vulg.  Aeaßiaig  vor- 
zuziebn.  —  9.  xal  vrjaicoTüiv 
nähere  Bestimmung  zu  '^vufidx(av, 
„die  auch  Insulaner  waren'*;  von 
Chios  und  Lesbos.  —  11.  Aax. 
anoixoL.  vgl.  Herod.  8,  48.  — 
13.  ovStriQiüV  ovTfg.  Schol.  yQct- 
(feiat  fifO-*  hiqiov^  soll  heissen 
ovSk  ,««y  h^QCDV.   Doch  gebraucht 
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^vdyxatov    ol   l43r]vaXoi    djiovvTsg    rijv  y^v^    ig  rcoXsfiop 
3  (pavtQOV    xaT€(5Tfi(Sav,      (St^axoixsösvfsdiisvoi    ovv    ig    Tfjv  15 
y^v  avTiJop  TJ  Ticcfiqpxevg  zavTfi  ol  (Sxqavriyol   Kksofujdfjg 
%€  o  ^v'AOfiTJdovg  xal  T\(f(ag  6  Ti.(Sifiaxov,  tiqIp  ddrAstp 
T*  Tifc  y^g^    Xoyovg  nqödTOV  7toiJj(^o[jb8Povg  STtsfiipap  nqi- 
(fßstg.     ovg  ol  3IijXioir    TtQog  iitv  z6  Til^&og  ovx  ^yctyoVj 
.iv   da   taXg  dqxatg  xal  xoXg  oXiyoig  Xiyeiv  ixsXevov  ttsqI  20 
cov  ^xov(iiv.    ol  de  tcop  ^Ad^rivaioiv  nqsaßeig  eXeyov  Toiäds' 
85  j^Eneiöii    ov    nqog    to    TiX^&og    ol   Xoyoi  yiyvovvai, 

OTimg  dij  fArj  ^vyex^^  ^tjfjst  ol  jioXXol  inciywyd  xal  dpi- 
Xiyxxa  iadna^  dxovcrapteg  i^^mp  dnairid^Mai,  (yiyp(aaxo- 
fjb€P  yccQ  Oll  TOVTO  (fQOPsZ  Vfxöop  ^  kg  Tovg  okiyovg  dyoyyij)^ 
V[i€tg  #1  xad-iju^poi  sei  daipcikiavfQOp  Tioii^aars'  xad^^  ^ 
iBxaaTOP  ydq  xal  ^jjö^  vfxug  ipl  loya),  dkld  jiqog  to  [irj 
doxovp  iniTfideiMg  Xiysad-ai  svO-vg  vTToXa^ßdpopteg  xqI- 
V€T8,     xal  TTQcoTOP  €1  dqsaxsi  «g  ksyo/iePj  iinacsJ'*^ 


Th.  beide  Formeu:    1,  35,  1.  fAri- 
SijiQWV  üViag,   5,  94.  ^v^f^ä/ovg 
/jiridiT^üwr  und  2,  67,  4.  u.  72,  1. 
|oi€    fiTi^k    fÄ€d-^  kx^imv.    —    14. 
lg  noX.  (fav.  xariarrjaav    wie    c. 
25,  3.  —  15.   aTQttTOT€^€vadu€roi 
ig  7r}v  yrjv   kurz    für    iaßaioviig 
ig    iriv    yfjv    xal    arQniomS.    — 
17.    Tiaiag   6  TiGtfjiäyov.     Beide 
INamen       werden      auf      Inschrif- 
ten   (inscr.    Att.  ed.    Kirchhoff    n. 
181.      299.)       TiiaCag,      Tataifji. 
geschrieben.     Doch  scheint  es  mir 
bedenklich,    in   unsern     Ausgaben 
diese  und  verwandte   Namen    (Ti- 
sameuus  3,  92,  2.  Tisander  3,  100, 
1.1  gegen  die  Hss.  zu  ändern.  Man 
müsste  dann  viel  weiter  gehn.  — 
20.  ol  oli'yoL  hier  und  c.  S5.  I.  4. 
erscheinen     als     die    oberste    Re- 
gierungsbehörde, als  kleiner  Rath, 
zu  welchem  die  Inhaber    der    hö- 
hern Aeinter  {cd   ccQ/nt)  gehören. 
VERHAi\DLL\GEN 
ZWISCHEN  ABGEOHDNETEN 
DER  ATHENER  UND  DEM 
RATHE  DER  MELIER. 


(lieber    den  Gang    des  Ge- 
spräches s.  den  Anhang.) 

85,  2.  oncug  <^rj,  offenbar 
damit:  vgl.  7,  IS,  1.  —  ()TJaig 
und  c.  111,  3.  (*rjucc,  nur  an  die- 
sen Stellen  und  beide  Male  gering- 
schätzig. —  av^lfyxTog,  ungeprüft, 
wogegen  kein  Widerspruch  vor- 
gebracht wird;  6,  53,  5.  persön- 
lich, keiner  Untersuchung  unter- 
zogen. —  4.  (fQoveiv  wie  sonst 
(1,  141,  1.  6,  36,  1.)  i^vvaai^ca, 
„bedeuten  ,  bezwecken*'.  —  5.  ol 
xttj^TjjLifvoi,  zu  hören  bereit,  mit 
einem  spöttischen  Seitenblick:  vgl. 
4,  38,  7.  6,  13,  1.  —  6.  hl  loyoj, 
gegen  die  meisten  Hss.,  die  Iv 
oXiytü  lesen,  einzig  richtig;  der 
^wfXV^  qV<^*S  entsprechend.  fJ^t)^ 
vfietgj  wie  ihr  für  die  noXXol 
Verführung  durch  ^Wf/rig  qrjaig 
fürchtet,  so  solltet  auch  ihr 
nicht  auf  evtc  Xoyov  Bescheid  ge- 
ben. —  7.  vTioXn/ußdvfiv  vgl.  c. 
49,  4.  xQivsiv  von  der  richterlichen 
Entscheidung.  —  8.  w?  X^yofiiVy 
„wie  wir  vorschlagen**. 


Ol  de  rcop  MfjXioop  ^vpeÖQOi  aTtexotpapvo '  j^  ^  86 
(lep  imelxeia  xov  öiddaxsip  xad^  '^(^vxiap  dllTJXovg  ov 
tpiyeraij  td  de  tov  noXefAOV  jtaqopTa  ijöfi  xal  ov  fieXXop- 
xa  dia(feQOPTa  amov  (faipszai,  oQcofiep  ydg  avxovg  xs 
5  xQixdg  ijxopxag  vfiäg  xcop  k€X^^(^Ofiepoüpj,  xal  tt^p  xeXev- 
T'^v  €?  avxov  xaxd  x6  elxog  neqiyevoiiepoig  fiep  rto  dixalo) 
xal  öi^  avxo  fi/^  ipöovav  TtoXe^iov  ruitv  (fegovaap ,  nei- 
a&tXai  de  öovleiap/'^ 

A0.     El    fiep    xoipvp    VTiopoiag   toop  fieXXopxcop  Xo-  87 
yiovfiepoi  ^  dXXo  ri  ^vpijxexe  iy  ix  toop  nagopTcop  xal  (ap 
oqdxs    Tteql    aantjqiag  ßovXevaopxeg  r^  noXei,  navoified'^ 
dp'  et  d^  enl  xovrOj  Xeyoifiep  dp. 

MHA,     Elxog   fiep  xal  '^vyypoofiri  ip  tm  zoi(*)de  xa-  88 
x^eaxwzag    im    noXXd    xal    Xiyopxag    xal  doxovvxag  xqi- 
ne(5d-ai'  tj  fiepxoi  ^vpodog  xal  Tteql  aoaxriqiag  i^de  ndqeaxi. 
xal  6  Xoyog  w  nqoxaXeXad-e  xgono),  et  doxeX,  yiypet^^o). 

AO,     ^HfieXg   toipvp    ovxe  avxol  fiex^  opofidxiap  xa-  89 


86,  2.  inieixsia  zu  3,  40,  2., 
der  vßQig  entgegen  gesetzt:  „Loya- 

♦lität".  —  4.  avTov,  TOV  öiönaxtiv 
"'  dXXrilovg  xctxf  riavyiav. — (fuivsTat. 
Bücheier  Jahrbb. '  1874  S.  691 
wünscht  nach  einer  Stelle  des 
Dionys.  Hai.  (faiveTS  zu  lesen. 
Doch  s.  die  krit.fJem. —  6.  i^  amov, 
aus  den  Verhandlungen,  wenn  sie 
wie  vorgeschlagen,  zur  Ausführung 
kommen.  —  6.  rw  dixaiqj,  durch  die 
von  uns  vorgebrachten  Rechts- 
gründe, Tregiytvo/ii^votg,  wenn  wir 
in  unsrer  Vertheidigung  Recht  be- 
halten. 

87,  1.  Toivvv  (im  Tb.  nur  in 
der  directen  Anrede  ausser  hier 
noch  3,  45,  4.  5,  89  I.  1.  105 
1.  1.  und  8,  53,  3.),  lebhaft,  fast 
ungeduldig  entgegentretend:  .ja, 
wenn  ihr  — ".  —  vnovoiag  XoyC- 
CiOd^cu  nicht  ohne  Ironie:  verborgne 
(entlegne)  Gedanken  ausklügeln, 
daher:  durch  Muthmaassungen  in 
das  Geheimniss  der  Zukunft  ein- 
zudringen   suchen.  —  2.  äXXo    ri 


TJ:  vgl.  zu  2,  16.  a.  E.  —  (bv 
OQccTS  noch  von  ix  abhängig:  vgl. 
c-  42,  1. 

88,  1.  (Ixog  xal  ^vyyvcüjurj,  wie 
Sixciia  xal  ngeTTovra  äfjia  (1,  144, 
2.)  die  objective  und  die  subjective 
Seite  der  Sache  (die  innere  Be- 
rechtigung und  die  Beurtheilung 
Andrer)  berührend.  —  ^vyyv(6jui] 
(elliptisch)  mit  Infin.  4,  6],  5.; 
mit  ii  1,  32,  5.  —  2.  tqintGd^at 
inl  noXXd  wie  1,  20,  3.  inl  xa 
hotfiay  4,  104,  2.  i(f>  dqnayriv. 
—  xal  Xiy.  xal  dox.,  im  Reden 
so  gut  wie  im  Nachdenken.  —  3. 
fxiviOL  von  der  Entschuldigung  zu 
der  vorliegenden  Frage  einlenkend; 
„freilich,  allerdings".  —  4.  ^  ttqox. 
Tooni^  d.  i.  lovTO)  rcp  tqotiMj 
0)  jöv  Xoyov  y(yvsa&ai>  nqoxa- 
XslaS^e. 

89,  1.  ToCvvv  auch  hier  zur 
Sache  drängend,  doch  so,  dass 
zuerst  ungehörige  Weiterungen 
abgelehnt  werden:  „Sehr  wohl; 
doch    lassen    wir    beiderseits    die 
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1, 


V. 


XmVj  WC  ^  Stxaioyg  rov  M^dov  xaralvaavrec  ägxofisv  ij 
ädixovfisvoi  PVP  inf^fQXO^fd'aj  Xoymv  ^u^xog  aTtiarov 
naqstoiisv  j  ovS  'ifiäg  ä^$oS§miß  f  ^*^*  Aa-Asöainovinav 
anotxoi>  opTfg  ov  ^mecfrqatevaate  ^  (Sg  ^ficcg  ovöip  ^di-  5 
xijxars  Xsyoinag  oHfad-ai  TTsi(SfiVj  ra  dvvarä  d'  et  mp  8Y.d- 
tfooi  ältjd'Mg  (fooporiisp  öiangdaaead-aiy  iniataiispovg 
nqog  eidmag  oii  dr/.aicc  [isp  ip  %(Jo  apd-QooneiM  Xoym  and 
TTJg  ifTiyg  iwdyxfjg  y-gipfrai  j  dvpard  de  ol  noor^oPTsg 
TiQceaaovai  xa)  ol  dad^epeXg  h'yxcöoovatp,  lo 

90  MHjI.    ^Ht    fisp  6^  POiiiloiAhp  yf,    x^jy'd/ftoj^  (dpdy- 

xfi  ydq^    iitetd^    i'/iific  ovtco  nagd  ro  dixaiop  ro  l^vfitft- 


schöoea  Reden  bei  Seite."  — 
2.  dixaiüjg  (zu  uoyo^iv)  —  3.  «Ji- 
xoi\uevoi  —  5.  ov6kv  rjiSiXTjXccTfj 
die  Verschiedcnea  Anklänge  der 
ovouctjct  xffid,  die  nicht  zur  Gel- 
tuDg  kommen  sollen.  —  3.  Itts^- 
iQyja&aij  ,,sein  Recht  verfoljjen, 
auf  Bestrafung  ausgehn*',  wie  6, 
3S,  2.  —  koytm'  uijxog  s.  v.  a. 
woXlovg  xai  uttiTQovg  loyovg^  und 
daran  schliesst  sich  (i^iarov  an, 
„die  keinen  Glauben  finden".  — 
4.  ovx  tliiovufv  vfiug  ohoO-ttt 
i8iafiv  iByovrag ,  wovon  denn 
ojs  —  ov  h'veaTonTfvaatf,  and  ci? 

—  '^SixTixciTf  abhängt.  —  5.  ov 
^vvBaTonjivaaTt,  ^i*iv  »eil.:  dass 
ihr  nicht  mit  uns  gezogen  seid, 
weil  ihr  als  Colonie  von  Lak. 
keine   Verpflichtung    dazu    hattet. 

—  6.  T«  ctii'ttT«  ifk  —  ^utnoita- 
GffTd-at  zweites  Glied  zu  d^tovufv, 
aber  mit  dem  erweiterten  Subjecte 
ixarfQovg  und  in  der  dadurch  mo- 
dificirten  Bedeutung:  „wir  halten 
es  tür  rathsam",  dass  wir  durch- 
zuführen ,  zu  erreichen  suchen, 
was  nach  unsrer  wahren  Erkennt- 
niss  (nicht  nach  vorgespiegelten 
Reden)  möglich  ist.  iTTioiau^rovg 
TiQog  etSÖTctg  drückt  aufs  passend- 
ste die  Beiderseitigkeit  des  Ver- 
hältnisses aus,  wobei  die  Be- 
ziehung der  Partt.  auf  die  einen 
oder  auf  ii«    andern    gleichgültig 
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ist.  Der  tlvd^ocüTTSiog  Xoyog,  wird 
vom  Schol.  richtig  als  avHabönnog 
Xo^'iOfAog  erklärt:  es  ist  nicht  die 
philosophische  Betrachtung,  sondern 
die  Berechnung  im  praktischen 
Leben,  bei  welcher,  wie  es  von 
dem  durchaus  realistischen  Stand- 
punkte aus  heisst ,  das  Gerechte 
nur  dann  zur  Anerkennung ,  Gel- 
tung kommt  [xoivfiKa^y  wenn  auf 
beiden  Seiten  die  JNöthigung  dazu 
eine  gleiche  ist.  Ist  das  nicht  der 
Fall,  so  kommt  nur  das  Erreich- 
bare {öi'VUTi't)  in  Betracht,  was 
der,  der  die  Macht  hat,  durchsetzt, 
der  Schwache  sich  gefallen  lassen 
muss.  Auch  zu  ^vy/o)Qov(rt  ist 
Svrarit  Object,  in  freierer  Verbin- 
dung, wie  sie  beim  neutralen  Ad- 
jectiv  oder  Pronomen  nicht  unge- 
wöhnlich ist:    vgl.  c.  41,  2.  u.  3. 

90,  1.  y  fuh  (fr]  ro/LiiCoiuiv  ys 
(so  die  bei'  weitem  am  besten  be- 
glaubigte Lesart:  rjung  cT/J  haben 
Bkk.  u.  Kr.  mit  geringer  hand- 
schriftlicher Autorität  aufgenom- 
men) führt  fast  schüchtern  den 
Versuch  ein,  zu  Gunsten  des  be- 
drängten Schwächeren  das  dixaiov 
in  der  Form  des  hixog  zu  retten  ; 
das  yi  nach  voui^ofitv  nicht  ohne 
Bedeutung:  „wie  wir  wenigstens 
dafür  halten"  d.  h.  unsre  abwei- 
chende Meinung  zu  haben  uns  er- 


qop  Xiyeip  vnsd^ead^t)  fi'^  xaralvsip  vfjdg  t6  xoipop  dya- 
4>6py  dlXa  zio  del  ip  xipÖvpm  yiypofispo)  eipai  rct  elxora 
5  dixaict,  xai  ii  xa)  ipvdg  tov  dxQißorg  Tieiaavcd  riva  titps- 
Xr^O-f^pcei'  xa)  nqog  ifjuip  ovx  ''l^^op  rovto,  orrco  xai  ini 
litylanfi  ri^oiqia  acfalspteg  dp  roTg  äXXoig  naqdösiyna 
yti'OKjd-f. 

A0.      HfitXg    ob    Tijg  ^^sreqag  dqxijgj>    ijp  ^ccl  nav-  91 
-d^i] ,    ovx    d^vfjoviifp  TTjp  TfkfVTijp '     OV  ydq  ol  dqxovxeg 
d?.?.o)pj  ojanfq  xai   ylaxtdaiixopioi,    ovroi  ö^ivo)  rote  vi- 
lauben.  —  3.  vTTOTiO^eo&cti,  s.  v.  a.       weisen  können;  hat  er  die  Grenze 


VTioO-iOiv  TToiitO&tti^  der  Verhand- 
lung zu  Gruuiie  legen ,  als  Aus- 
gangspunkt für  dieselbe  aufstellen; 
bei  Th.  nur  hier;  öfter  bei  Plato 
Charm.  p.  171.  d.  S  t^  ((QX^l^  vna- 
ri'^^ite'f^a.  Rep.  4.  p.  407.  a.  und 
Späteren.  Verwandt  damit  ist  der 
Gebrauch  bei  llerodut  mit  dem 
Dat.  1,  156.  Tavrd  ot  insTtO^eto. 
4,  135.  5,  9S.  7,  237.  —  ovt(o  — 
Xtytiv  ist  das  Object  zu  vn^- 
^sad^e:  „so  (wie  ihr  es  so  eben 
gethan  habt)  nicht  vom  Recht,  nur 
vom  V^ortheil  zu  reden".  —  3.  t6 
xoivov  dya(h')v:  gemeint  ist  das 
öfxcaor  als  die  Grundlage  der 
menschlichen  Gesellschaft  (vgl,  zu 
c.  1U4.  1.  6.),  von  dem  aber  nicht 
die  Rede  sein  darf:  „doch  wird 
es  ratlisam  sein  {yiir,Giuov  umfasst 
auch  dns  tw  c\t\  —  nixaict)  dem 
Gefährdeten  (wenn  nicht  Rechts- 
ansprüche, doch  Rücksichten  auf 
die  Verhältnisse  (t«  e.'xdr«)  als 
Recht  gelten  zu  lassen ;  d.  i.  wenn 
es  auch  nicht  Recht  heissen  darf, 
doch  als  solches  wirken  zu  lassen. 
(Stahl  will  öixcttrc  streichen;  da- 
durch verliert  die  unter  dem  Druck 
des  athenischen  Uebergewichts  ge- 
künstelte Argumentation  der  Me- 
lier ihre  Pointe,  xcti,  das  einige 
Hss.  \ or  dixnta  haben,  wäre  nicht 
passend.)  —  5.  Ttsiaavin  (für  naC- 
aovTa  der  meisten  Hss.)  scheint 
nothwendig:  es  rauss  dem  (otpslrj- 
S^rjvtti  vorausgehn:  ,,hat  er  seine 
Sache    auch  nicht  ganz  streng  er- 


des  uxQißig  nicht  ganz  erreicht, 
h'Tog  TOV  HXQißoL'g  (Bkk.  machte 
in  mündlicher  Erklärung  die  Be- 
merkung: „das  Futurum  miGovia 
scheint  ein  Voigefühl  des  Spre- 
chenden anzudeuten".  Grammatisch 
weiss  ich  das  nicht  zu  rechtferti- 
gen); so  ist  es  doch  von  JXutzeu 
(immer  noch  von  yqriaifiov  abhän- 
gig), dass  ihm  Einiges  zu  Gute 
komme".  —  6.  nQug  i-^uiv  „in 
eurem  Interesse",  wie  2,  86,  5. 
3,  38,  1.  Die  Beginindung  davon 
ist  aufs  behutsamste  eingekleidet. 
Statt  geradezu  zu  sagen:  „Eure 
Verachtung  alles  Rechtes  wird  euch 
einmal  schlimme  Folgen  bringen: 
denn  kommen  einmal  die  jetzt 
von  euch  bedrückten  zur  Macht, 
so  werden  sie  sich  so  an  euch 
rächen,  dass  euer  Schicksal  andern 
Gewalthabern  zur  Warnung  dienen 
wird;  "  wird  es  mit  absichtlicher 
Verschleierung  ausgediückt:  ,,in 
wie  fern  ihr, wenn  ihr  einmal  unter- 
liegt ,  durch  die  grösste  Strafe 
(die  ihr  dann  erleiden  werdet) 
auch  Andern  zum  (warnenden) 
Exempel  gereichen  werdet",  tnl 
fjLfyiarri  TiutooCa  eigentlich  unter 
den  dabei  eintretenden  Umständen. 
Verhältnissen:  vgl.  1,  70,  3.  143, 
2.  3,  67,  7.   4,  22,  3. 

in,  2.  dd^vLiHV  m.  d.  Acc.  wie 
dnoQHV  c.  40,  1.  „den  Muth  ver- 
lieren beim  Gedanken  an  — "; 
sonst  mit  Dativ.  (7,  60,  5.)  oder 
mit  TiQog  (2,  88,  3).  —  3.  &anSQ 
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xii&et(tiv  {iaii  ds  ov  Ttgog  yiccxsöaifioviovg  i^itv  6  äytöv), 
älV  iqv  ol  vn^xooi  nov  twv  aQ^ccvTcov  amol  im&ifASVOt  5 
2  xqar^aaxst*  xal  neQl  ^tP  rovtov  fjfitp  ä(fei(r^(o  xivdv- 
vsvead^ar  oSc  de  in'  (aqsXiq  xs  ndqeaiiev  r^g  r^fiez^gccg 
ägx^g  xai  iml  ^fOTfjQif^  vvv  %ovg  Xoyovg  igovfifv  r^g  vfis- 
TSQceg  nolswg,  tavTCc  J^AwVo.wfr,  ßovXo^itvoi,  unovcag  [Atv 
VfiMP  ccq'^cu,  xariaiiioag  d"  viiäg  d[i(fOTSQOig  aw&^vai,        10 

92  MH^.     Kai    ttwc   x^jyVi/iOV    dy  Si'/u/?ca'jy  ^fitp  dov- 
Xev<5aij  oöanfQ  xal  vfitv  äg'^ai; 

93  ^0.    "Ort    v}itp    [Jisp  TTQO  tov  tä  öeivoTcna  na&elv 
vnaxovaai  uv  yivoiTO,    ^fittg  ds  iiij  diaifd^siqavTsg  vfxäg 

xsQÖaivoifisv  dv. 

94  MH^i.    "Qavs  ds  riaviiav  dyovmg  ^fidg  tfilovg  iitv 
dvai>  dvTi  noke^ioyv,    h^iifidxovg  St  fXJjdersQwv,    oix  dv 


xal  vgl.  zu  1,  74,  4.  2,  55,2. — 
ovTOi  nachdrücklich  wiederaufueh- 
mend:  zu  4,  44,  4.  —  4.  tan   6^ 
xri.  das  abweisende  öä  io   paren- 
thetischer Widerlegung:  ,,übrigens 
befinden    wir    uns    gar    nicht    im 
Kriege  mit  den  Lakk.'-  p  5.  «U' 
^y  —  xgaTfiGataij  seil,  olnoi  6fivoC 
itat.   —   aviol    iTii^efitvoi    zur 
Bezeichnung      des     Unerwarteten: 
wenn  sie,    die    bisher    die  unter- 
drückten waren,   nun  selbst  sich 
gegen    jene    erheben.      Uebrigens 
liegt    nahe    uvtoTs  zu  vermuthen, 
das  freilich  besser  deni  inii)^.  nach- 
gestellt wäre.  —  6.  dif€iai^(o,  „es 
sei  uns  überlassen'* ;   imper.  perf. 
pass.  wie  1 1^)7^00(0  Xen.  Memorr. 
4,  2,  19.  Isoer.   4,  14-^  8.iowff 
Xoyovg   d.  h.  die  später  folgenden 
Vorschläge,  die  zu  stellenden  Be- 
dingungen. —   9.  anovojg,    in    so 
fern    sie    die  Melier  zu  gütlicher 
Unterwerfung  zu   bewegen  hoffen. 
«p|«t  (Aor.),  die  Herrschaft  erlan- 
gen.— 10./p7jai|uco?,  mit  «^t/  oitQoig 
zu    verbinden,    enthält    die  Folge 
des  atü^rjvcci,    „so  dass  es  beiden 
Theileo  zum  Vortheil  gereicht'*'. 


92,  1.  i^oi'Xevatti  wie  ao^at, 
Aor.  vom  Eintreten  des  Verhält- 
nisses. —  2.  xal  vutv  dieselbe 
Prolepsis  wie  c.  91.  1.  3. 

98,  1.  TTQO  jov  —  77«,V*ri',  ehe 
es  zum  Aeussersten  kommt:  vgl. 
c.  100.  —  2.  vnaxovaai  die  frei- 
willige Handlung,  die  zum  iSov),tv- 
aat  führt.  —  f^rj  t^tcafi^iioavTsg 
vLiiigj  ohne  uns  dadurch  eurer 
Kräfte  zu  berauben. 

94,  1.  wart  Ö€.  6^  fehlt  in  guten 
Hss.,    doch    war     es    nach    wötc 
leichler    auszulassen    als  hinzuzu- 
fügen ,    und    seine  Anwendung  im 
Anfang      nachdrücklicher     Erwie- 
derung  findet    sich  in  diesem  Ge- 
spräche   öfter   c.  91.  96.  98.    (wo 
es    unserm   Falle    besonders    ent- 
sprechend   ist)    103.    lOH.  109.  — 
3.  S^i;oiof^e  haben  die  meisten  und 
besten  Hss.  (ßekker's  Angabe    ist 
hier  ungenau:    denn   der  Vat.  hat 
sicher  d^^ota&8,    nicht  lU^ain^ie). 
Es  ist  dies  zwar   der  einzige  Fall 
eines  Opt.  fut.  im  Th    Aber  Herbst 
(Progr.   Ib67.  S.  26  tf.)  macht  mit 
Recht    darauf    aufmerksam,    dass 
hier  nicht  von  der  augenblicklichen 
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^0,     Ov    ydq    vodovvov    i^fiäg     ßXdntsi    «/    ix^qcc  9r 
v^itöv  odov  ^  (fiXia  ^sv  dad-svsiag^  to  6^  fit<fog  dvvdfiscog 
naQaöeiyfia  lOtg  ägxo^evoig  dfjXoVfjLsvov. 

MHA,     2xonovai>    d'    viioav    ovTCog    ol    vnrjxooi   tö  96 
sixog,  coavs  xovg  ts  [lij  nqoarixovtag  xal  ocfoi^  dnoi^xoi  ov- 
Tfg  ol  TiolXol  xal  dnoardvttg  xivsg  xexeiqiovrai  ig  to  amo 
rix^iaaip ; 

^0.     jLxaiiaiiaTi    ydq    ovösreqovg  iXXdnsiv  ^yovv-  97 
rai  j,    xaxd    SvvafiiP  de  zovg  ^itv  nsqiyiyvead^at,  ^[läg  ös 
(foßo)  ovx  irtievar    (acsts  €?w  xal  tov  Ttlsovcap  dql^ai  xal 
TÖ    d(5(faXeg   i^^itv  öid  %6  xazactTqaifijvai  dp  Ttaqdc^x^irSj 


Annahme,  sondern  von  der  dau- 
ernden Zufriedenheit  mit  dem  be- 
rührten Verhältnisse  die  Rede  ist. 
Es  liegt  darin  der  Unterschied 
von  1,  143,  2.,  auf  welche  Stelle 
Stahl  (Quaest.  gr.  p.  10.)  uns  ver- 
weist. 

95,  1.  yag  Begründung  der 
nicht  ausgesprochnen  Verneinung 
wie  c.  97.  u.  99.  —  2.  oaov  rj 
(ftX(a  —  6i]).oi'/Li€vov:  der  einfache 
Gegensatz  (17  (ftXia  vfjiwv)  erwei- 
tert sich  durch  den  unmittelbaren 
Anschluss  der  aus  dem  Gegensatz 
hergeleiteten  Begründung  zu  einer 
Satzbildung,  die  im  Deutschen 
nicht  zulässig  ist:  wir  müssen  das 
Gefuge  in  zwei  selbständige  Theile 
auflösen,  deren  letzterer  in  para- 
taktischer Form  ausgedrückt  ist: 
eure  Feindschaft  schadet  uns  nicht 
so  viel  als  eure  Freundschaft: 
denn  diese  erscheint  in  den  Augen 
der  Unterthanen  als  Beweis  unsrer 
Schwäche,  während  euer  Hass 
ihnen    als    Beweis    unsrer    Macht 

gilt. 

96,  1.  ol  vTiTjxooi  s.  v.  a.  die 
ccQxofxevot  in  c.  95.,  gegen  deren 
eben  angeführte  Beurtheilung  der 
(fiXia  als  Ttagdöeiy/Lia  ua&eveiag 
der  Einwand  erhoben  wird,  dass 
doch  nicht  jedes  Verhältniss  zwi- 
schen Mächtigen  und  Schwachen 
nach  demselben  Maasse   beurtheilt 

Thukydides  V. 


werden  müsse:  ob  denn  nicht  ein 
ausser  jeder  Beziehung  mit  dem 
grössern  Staate  stehender  kleine- 
rer zu  jenem  in  freundlichem 
Verhältnisse  bleiben  und  seine  Un- 
abhängigkeit bewahren  könne? 
Wegen  des  voraufgehenden  rotg 
ag/ofiivoig  driXovuivov  ist  den 
vnrixooi  die  Ansicht  zugeschoben 
{axonovöL  6i  — ,),  die  eigentlich 
bei  den  aQxovng  selbst  voraus- 
gesetzt wird.  TÖ  dxog  axonuv, 
das  in  der  Sache  begründete,  das 
Richtige  ins  Auge  fassen.  „Kommen 
sie  auf  dem  Wege  zur  Erkenntniss 
des  Richtigen?"  als  Ausdruck 
wohlbegrüodeten  Zweifels.  —  2. 
oaoi  zerfällt  in  die  beiden  Kate- 
gorien der  einfachen  anotxoi  (es 
ist  die  Mehrzahl  et  noXkoi)  und 
derer,  die  sich  loszureissen  ver- 
sucht haben  {rivig,  wie  die  Lesbier): 
die  Theile  mit  dem  Ganzen  im 
gleichen  Casus  wie  c.  10,  10. 

97,  1.  öixnioy^a  wie  1,  41,  1. 
ein  auf  das  Recht  gestützter  Grund. 
—  ovSeriQovg:  weder  rovg  yrj 
nqoGrixovTag  noch  rovg  dnotxovg 
ovrag  xal  dnoGiuVTag.  —  2.  rovg 
fiiv,  rovg  ^r\  TigoGrixovtag,  die 
nach  der  eben  ausgesprochenen 
Ansicht  der  Melier  in  ihrer  Un- 
abhängigkeit gelassen  sein  sollten; 
und  das  eben  bedeutet  neqiyCyvi- 
a&ai.    —    4.   t6  dacfMÜg    —    av 
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äXXwg   ts    xal    j^tficöra*'  vavTtqatoqoiv  Koi  dad'sviatsQOt  5 
itigiov  ovteg  ei  fi^  neq^yivo^ad-B, 
98  MHA,    ""Ev  6^  ixsipo)   ov  vofii^STs  ätSifd'keiav ;    (det 

yäq  av  xal  ipvavd-a  j  (Laneg  vfAstg  tcop  drÄaicov  Xoycoy 
flUäq  ixßiäaapteg  tia  vfisrigm  ^vfjtcfOQM  imaxoveiv  nsi- 
^ersj  xal  ijfiäg  tö  i^fitv  XQ^^^^t^ov  diddaxorrag,  el  tvyx^- 
vst  xal  vfitp  rö  avro  ^[ißatvoPj  nfigäa^ai  nsiO^sip).  oaoi  5 
yocQ  PVP  fifidsTSQOig  ^Vfj^axovaij  ttcoc  ov  noXfficoafa&s 
avTOvgj  orap  ig  tccös  ßXiipapxeg  '^yijacüpiai  nois  vfiäg  xal 
inl  (S(fäg  fj^sip;  xav  %avTw  xi  äXXo  ij  rovg  fisp  VTrdgxop- 


nuQaaxoue,  dadurch  nämlich,  dass 
die  vn^xooi  uos  uicht  mehr  Furcht 
vor  eiaem  schwächern  Staat  zu- 
trauen. Die  VVeoduog:  „ihr  wer- 
det dadurch  (durch  den  Verlust 
eurer  Selbständigkeit)  unsre  Stel- 
lung sichern",  ist  nicht  ohne  bittere 
Ironie,  die  sich  in  dem  iiXXojg  re 
xal  —  fAT}  TtiQiyivoiaxhi  noch  stei- 
gert. Gerade  als  Insulaner  und 
als  solche,  die  an  Macht  andern 
oachstehn,  habt  ihr  noch  weniger 
Anspruch,  eure  Unabhängigkeit  be- 
haupten zu  wollen.  vavxouToooav,, 
der  Genetiv,  schon  unter  dem 
grammatischen  Einfluss  des  neoi- 
yivota&€. 

98,  1.  iv  ^xitvb),  nämlich  in 
dem  c.  94.  vorgeschlagnen  Ver- 
hältnisse: SoTS  riav/ü(v  —  — 
fi€^iT^Q(ov  oder  wie  der  Schol. 
richtig  erklärt:  iv  toi  /uri  nai- 
^äa&ai  Tovs  juij  TiQoarjxovucg 
XttTaaTQi(fea&at.  Dazu  giebt  der 
nächste  Satz  d(i  yaQ  —  —  5. 
TieiQcla&ai  ndd^etv  nur  die  for- 
male Entschuldigung  (und  daher 
parenthetisch  eingeschoben),  weil 
jene  Frage  die  vorige  schon  ein- 
mal zurückgewiesene  mit  anderen 
Worten  wiederholt;  der  zweite 
oaoi  yaQ avrovs  xti.  ent- 
hält erst  die  reale  Begründung, 
und  zwar  von  der  negativen  Seite  ; 
„befolgt  ihr  nicht  unsern  Rath, 
so  werdet  ihr  euch  Alle,  die  noch 


neutral  sind,  zu  Feinden  machen:" 
7iokffj.ova&c<ty  wovon  1,  3G,  1.  u. 
57,  2  u.  3.-  das  Passiv  sich  findet. 
—  3.  IxßtctaciiTig  halte  ich  hier 
wie  6,  64,  1.  ixßtdCour  für  rich- 
tig statt  ixßißäauvj6g  und  fxßi- 
ßdCoifv.  Es  kann  kein  Zufall 
sein,  dass  an  beiden  Stellen  der 
Vat.  und  die  4  besten  Hss.  über- 
einstimmend jene  Form  bieten. 
Ist  die  active  Form  ixßiaC(o  auch 
erst  aus  spätem  Schriftstellern 
nachgewiesen  (Plut.  Sympos.  4 
p.  662a.),  so  ist  es  doch  wohl  zu 
begreifen,  dass  neben  dem  media- 
len ßidCio&ai,  x((T((ßidCta&(a  u.  a., 
wobei  die  von  dem  Subject  aus- 
gehende ßU(  das  Wesentliche  ist, 
ein  actives  ^xßiuCav,  wobei  die 
äussere  Gewalt  dem  dixmov  ge- 
genübersteht, seine  Stelle  findet. 
ixßißdCnv  im  figürlichen  Sinne 
ist  ebenfalls  nirgends  nachge- 
wiesen.  —   t6   V/uij€QOV  ^VfltfOQOVj 

10  rjfitv  /Q^at/uoVy  was  in  eurem, 
was  in  uuserm  Interesse  liegt. 
Das  letztere  hoifen  die  Melier  d«u 
Athenern  nur  in  dem  Falle  an- 
nehmbar zu  machen  {neid-eiv)^ 
wenn  es  mit  dem  der  letzteren 
zusammentrifft,  tvyxdvii  ^v/ußai- 
voVj  nämlich  XQV<^'f^ov.  —  7.  ig 
idSij  auf  das,  was  hier  vorgeht, 
auf  unser  Schicksal.  —  8.  xdv 
jovjb}  nachdrücklich  dem  iv  ixiCvqj 
1.  1.  gegenüber.  —  tl  dlko  »j  vgl. 
zü    c.    87.    2,    16.    3,    39,    2.   - 


\i 


!  J 


Tag  TtoXsfilovg  nsyaXvpers,  xovg  de  fitjös  iieXXiaapxag  ye- 
10  vecf^ai^  äxoptag  eTTccyedd-e; 

AQ,  Ov  yäq  vofiitofJiep  ^[JitP  tovvovg  deipoxiqovgy  99 
0(501  fJTteiQMzai  Ttov  ÖPieg  tm  elev^egü)  tzoXXtjv  trjp 
diaiieXXr](5tv  z^g  nqog  rmäg  (fvXax^g  noijooptav ,  dXlä 
tovg  pfjaicoTag  [re]  ttov  dpccQxrovg,  waneg  vfiäg,  xal  [tovg] 
5  '^öf]  rrig  ccQX^g  tm  dpayxa'm  naqo'^vpoiiepovg.  ovroi  ydq 
nXeX(ST  dp  TW  dXoyiaTM  enixqeipaPTeg  acfäg  Te  avrovg 
xal  riiidg  eg  nqovnxop  xipövpop  naTaaifjc^eiap, 

MHA.     ^H  nov    dqa,   el  ToaavTfjP  ye   vfietg  Te  ^7}  109 
nav&r^vai,  dqxfjg  ical  ol  öovXevopxeg  ^dfj  diraXXay^pai  ttjp 
fiaqaxipövpevaip  Tioiovpvaij  ^^tp  ye  TOtg   exi  eXev&eqoig 


9.  fisUrjüa^Tag,  was  auch  Reiske 
wünschte,  habe  ich  mit  Stahl  zwar 
gegen  die  Hss.,  die  fxellrjaovTag 
haben,  doch  nach  der  richtigen  Er- 
klärung des  Schol.  rovg  fii]^t  dut- 
V07}9^€VTag  vfxiv  trjv  dq/rj^  noli- 
fjLHV  aufgenommen.  Nur  die  Auf- 
lösung o'lfjiridl  ifxi}lriGav{noli^ioi) 
yerioO^ai  (uicht  fieUi^aovaiv)  gibt 
einen  verständigen  Sinn. 

99,  2.  oaot  r^neiQüixai  —  — 
noirjaoitai  und  Tovg  vr^GKüiag 
_  —  naqo'^vvofxh'ovg.  Auf  bei- 
den Seiten  ergibt  sich  das  Ver- 
ständniss  aus  dem  durchgeführten 
Gegensatz.  Bewiesen  soll  werden, 
dass  den  Athenern  weniger  von 
den  Bewohnern  des  griechischen 
Festlandes  Gefahr  droht  als  von 
den  Insulanern.  Der  (irund  liegt 
bei  jenen  in  dem  iXtvd^^qov,  bei 
diesen  in  dem  dvayxalov  Trjg  dg- 
Xijg.  Das  iX€v»fqov  (Stahl  liest 
6vT€g  Ttav  iUv&iQ(üV  und  ver- 
gleicht 7,  44,  8.  oaoL  ^(fav  tdiv 
TTQOT^QOiV  aiqarnoidiv)  als  Folge 
des  ^miQbjTttv  cvreg  steht  hier  in 
dem  Sinne  der  Freiheit  der  Be- 
wegung (nicht  ohne  Beziehung  auf 
das  zu  Grunde  liegende  lk€v&(o  = 
itfii),  vermöge  der  die  Continen- 
talen  selbst  sich  zu  ihrer  Verthei- 
digung  wenden  können,  wohin  sie 
wollen,     und      auch    Andre     zum 


Schutze  herbeiziehtt,  eben  darum 
aber  ohne  Noth  nicht  kriegerische 
Anstalten  gegen  den  mächtigeren 
Staat  machen  werden,  während 
die  vriat(OTCii,  wenn  sie  auch  noch 
von  der  dq/rj  frei  sind,  doch  durch 
die  Aussicht  auf  die  Unabwend- 
barkeit  derselben  (Trjg  dqjcrjg  tw 
dvctyxiiio))  zur  steten  Angst,  und 
dadurch  *  zu  feindlichen  Schritten 
getrieben  werden.  Doch  vermag 
ich  mit  dieser,  wie  ich  glaube,  in 
der  Hauptsache  richtigen  Erklä- 
rung weder  das  re  nach  vrjaKOTag 
noch  das  rovg  vor  ^J"??  in  Ein- 
klang zu  bringen.  Bis  ein  besse- 
res gefunden  wird,  scheide  ich  die 
beiden  störenden  Worte  aus.  — 
6.  TW  dloytOTM,  einer  unüberleg- 
ten Handlungsweise,  in  Folge  des 
naqo^vvtaO^ai.  —  7.  xctTccorrjacu 
ig  xlvSwoVy  auch  2,  100,  6.  und 
so  ig  uTtoqiav  2,  81,  8.  u.  7,  75,4; 
ig  raga/tiv  4,  75,  1;  ig  exnXri^iv 
6,  36,  2. 

100,  1.  71^  nov,  lebhaft  be- 
theuernd ,  aga  zuversichtlich 
folgernd;  beides  zu  dem  nolXi] 
xaxoTYjg,  näml.  av  ti't}.  —  3.  naqa- 
xivSvvevöiv  noifia&tti  s.  v.  a. 
naQttxivövviveiv  3,  36,  2.,  mit  der 
verstärkenden  Wirkung  des  naqa 
—  vgl.  zu  3,  32,  3.  Dazu  treten 
als    Zweckbestimmung    die   Infinn. 
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TtoXXii   xaxotfjg  xal   SetXia   fiij   näv  nqo    %ov    dovXsvödt 

101  A0*     OvXy    iiv   ys   aoatfqovtag    ßovXsvfjad^s'    ov    ydg 

7t€Ql  ävdqaya&iaq  6  dycov  dno  rov  Xdov  Vfity  fi^  al(S%v- 
VTjV  d(fkeXVj  mql  de  acorrjQiag  iiäXXov  ^  ßovXrj  jtqog 
Tovg  xQti(i<Sovciq  noXXip  /i^  ävd-i<Sxa(Sd'ai, 

102  MHA,    ^AXX^    €Tti(^täfi€&a    ra    riov    noX^fACov    eörirV 

0T€  xoivoTSQag  Tag  rvxccg  XccfißdvoVTa  ij  xatci  rö  dtacpsoov 
sxaTSQwv  nX^d-og,  xal  riiiXv  rb  (.dv  ei'^ai,  svd-vg  dveXm- 
(SioVj  ii€t cc  ds  TOV  ÖQüüfisvov  €Ti  X(xl  (fT^vai,  iXnlg  dqd-wg. 

108         AO.    ^EXn)g    da    xivövpm    nagafird-iov    ovacc    tovg 


aor.  TTav&rjvcttj  aTittXXayrjvaiy  beide 
mit  aQ/rig  zu  verbindea.  — '  4. 
TiQO  TOV  öovhvoai  wie  c.  93  1.  1. 

—  7TKV  in€^6X&€iVf  allcs  Mögliche 
(vgl.  3,  45,  5.),  das  Aeusserste 
versuchen  (vgl.  c.  9,  10.). 

101,  1.  oiix  nicht  auf  die  ein- 
zeloeo  Worte,  sondern  den  ganzen 
voraufgehenden  Gedanken  zu  be- 
ziehn:  ov  TioirjasTs  tovto:  vgl.  3, 
66,  4.  —  2.  ttTTo  TOV  Xaov  mit 
o  ayatv  zu  verbinden,  entgegen 
dem  nqog  Tovg  xosiaaovag  noXXw'. 
„mit  gleichen  Kräften":  vgl.  zu 
1,  77,  3.  —  3.  otfXsiv  schreibe 
ich  mit  Kr.  gegen  die  Hss.,  die 
otpXiiv  haben:  die  entschiedene 
Aoristbedeutuog  („dass  ihr  euch 
nicht  Schande  zuzieht"  vom  Praes. 
o(fXiaxui'ü))  fordert  auch  die  ent- 
sprechende Form.  —  7}  ßovXri  st. 
des  o  äyitiv.,  um  den  Gedanken  an 
die  gewaltsame  Entscheidung  aus- 
znschliessen. 

102,  1.  aXXd  führt  nicht 
wie  6i  einen  Einwand  ein,  son- 
dern lenkt  zu  einer  neuen  Be- 
trachtung oder  zu  einem  andern 
Gesichtspunkt  (c.  108.)  über.  — 
noXifjiwv  einzig  richtig,  obgleich 
die  meisten  Hss.  noXfjLitojv  lesen; 
eben  so  tcc  t6^v  noXijjcuv  2,  11,4. 

—  2.  xoivoT^Qctg  (an  xtcivoT^Qag, 
das  einige  Hss.  haben,  ist  hier 
nicht    zu    denken:    vgl.    über   die 


Bedeutung  dieses  W.  die  krit. 
Bern,  zu  3,  30,  4.)  ist  aus  der  Be- 
deutung des  xoivög  „uoparteiisch'* 
(3,  53,  2.  68,  1.)  zu  erklären:  die 
Entscheidungen  im  Laufe  der 
Kriege  fallen  nicht  selten  gerech- 
ter, mehr  der  Güte  der  Sache, 
als  der  Macht  der  kriegführenden 
Mächte  gemäss  aus.  —  Xafjßdvnv 
Tv;(ctg  wie  6,  86,  3.  xaiQov.  — 
rj  xard  vgl.  1,  76,  3.  2,  50,  1.  — 
4.  TÖ  Jqcj/üsvov  zwar  wie  c.  66, 
4.  eigentlich  passiv:  „was  that- 
kräftig  ausgeführt  wird",  weist 
aber  doch  auf  den  Urheber  zurück, 
und  ist  daher  wie  6,  16,  2.  allge- 
meiner Ausdruck  für  das  selbstän- 
dige Handeln.  —  ht  zu  iXnig, 
oQ&üig  zu  CfTrjvccty  wie  auch  Polyb. 
38,  12,  3.  hat;  daher  van  Herw.'s 
Vorschlag  oQ&oTg  unnöthig  ist. 
Mit  Hecht  wird  auch  das  adverb. 
ig  öqO-ov  bei  aTrjvni  aus  Soph. 
Oed.  R.  50.  verglichen. 

lOS,  1.  ^Xnlg  cT^:  das  erwiedernde 
(f^  hebt  zu  Anfang  besonders  ein 
Wort  hervor,  sei  es  wie  hier,  c. 
91,  1.  96.  106.  das  voraufgehende, 
oder  wie  c.  94.98.  109.  das  nach- 
folgende. —  TTttQafnv&iov  das  con- 
crete  Mittel  der  nctQafAv^Ca  (beide 
nicht  ganz  so  gleich  stehend  wie 
Lobeck  ad.  Phryn.  p.  517.  meint, 
sondern  sich  zueinander  verhaltend 
wie    im    Latein,    die  Nomina   auf 


n 


I 


) 


(i€p  dno  nsqiovoiag  xqwiiivovg  avty,  xäp  ßXdipri,  ov 
xa&siXs*  Totg  ö^  ig  dnav  tö  vndqxov  dvaqqimovai  {6d- 
navog  ydq  (pvaei)  dfia  ts  yiyp(6(^x€Tai  acpaXsvtoov  xal  iv 

5  oTM  €Tt  (pvXd^exai  ng  aviriv  yv(aqi(Sd'8iaav  ovx  iXXslnsi, 
0  Vfietg  da^€vetg  re  xal  iitl  qoTtiJQ  niäg  bvvsc  fi^  ßovXsad-s  2 
Tiad^eXv,   [ii]d£   o^oico&jjvai   votg   noXXotgj    olg  naqov  dv- 
^qoaneiiag    sri     dia^ead^ai^     snsiddv    Tne^ofji&povg    avrovg 
iniXiTiiooiP  al  qapeqal  sXniöeg^   stcI    Tag   dtfapaXg  xa&i- 

10  (STapiaij  fiaVTixijp  t€  xal  x^iyC/iorc  xal  oö"«  TOiavva  fisT^ 
sXnidoop  Xv^iaipeTai. 


—  mentum  zu  denen  auf —  i  o). 

—  2.  ov  xaO^iTXe,  der  empirische 
Aorist  (deutsches  Praesens)  von 
1,  69,  5.  —  3.  Tolg  —  uvkqqi- 
nTovGi :  hat  Th.  so  geschrieben,  so 
ist  der  Gegensatz  zu  den  ano 
ntQioiatccg  /qwluvoi  nicht  genau  : 
er  sollte  heissen  ToTg  oXiya  xexrr]- 
fiivotg.  Noch  mehr  aber  fällt 
auf,  dass  der  Grund  von  dem 
leichtsinnigen  Verhalten  der  Men- 
schen in  dem  Wesen  der  Hoffnung 
gesucht  wird,  die  zur  Verschwen- 
dung geneigt  sei.  Beide  Austösse 
fallen  weg,  wenn  wir  lesen  draQ- 
Qimovaci:  dann  sind  unter  ToTg 
J^  alle  zu  verstehn,  die  nicht 
dir 6  TfSQiovaiag  tj)  IXtti^i  /qüjv- 
TCii  („bei  allen  andern  aber"),  und 
es  heisst  von  der  pcrsonificirten 
Hotfoung,  dass  sie  bei  diesen  Alles 
auf's  Spiel  setze  d.  h.  sie  zu 
verderblichem  Leichtsinn  verleite. 

—  ig  dnav  t6  iindg/ov  ist  zu 
verbinden:  denn  das  bei  di'ccoQi- 
TTTeTv  auch  unausgesprochen  zu  den- 
kende xivöin'ov  d.  i.  den  Würfel, 
(4,  85,  4.  95,  2.  6,  13,  1.)  lässt 
„die  ganze  Habe"  als  den  Einsatz 
«rscheinen,  auf  oder  über  den  der 
Würfel  geworfen  wird.  —  4.  dua 
gehört  zu  aqctXivTOiv.  wenn  das 
Unglück  geschehn  ist,  dann  wird 
ihnen  plötzlich  die  verderbliche 
Wirkung  der  Hoffnung  klar;  dann 
aber    ovx  iXXetnet   (transitiv,  wie 


es  aus  Eurip.  El.  609.  nachgewie- 
sen ist)  iv  oT(p  ht  (fvXd^eraC  Ttg  av- 
Ti]V  yvfoQiG&aTaccv,  lässt  sie  nichts, 
keine  Güter  mehr  übrig,  an  denen 
(in  deren  Erhaltung)  man  sich  in 
Zukunft,  nachdem  man  ihr  Wesen 
erkannt,  vor  ihr  hüten  könnte.  — 
6.  o  in  starkem  Gegensatz:  „das 
aber  — "  vgl.  unten  c.  107  und 
109  und  zu  4,  17,  5.  —  jurj  ßov- 
Xta&e  erinnert  an  das  lat.  nolite, 
hat  aber  etwas  wohlmeinend  war- 
nendes: „möget  ihr  nicht  auf  den 
Einfall  kommen".  Im  Th.  wohl 
nur  noch  4,  10,  1.  jüirj^elg  ^vvsTog 
ßovXiad-co  ^oxth'  elvai.  —  Inl  qo- 
nrig  fiiäg  stärker  als  das  ini  ()0- 
nijg  fbtixQug  bei  Eurip.  Hippol. 
1164.  Nicht:  wenig  gehört  dazu, 
einen  Umschwung  zu  bewirken; 
sondern  entsprechend  dem  ig  dnav 
t6  vnaQyov  dvaQQimeJv  wird  mit 
einem  Umschwung  Alles  entschie- 
den. —  7.  dr&Qüindiüg,  mit 
menschlichen  Mitteln.  —  8.  intXiC- 
netVf  hier  deficere,  vgl.  2,  70, 
1.  ^—  9.  ucfcd'sTg  iXnufsg,  Hoff- 
nungen ohne  siehern  Boden,  feste 
Grundlage;  die  als  Apposition  zu- 
gefügte Erklärung  nennt  dann 
solche  schwankende  Gegenstände 
der  Hoffnungen,  welche  wieder 
fj.fl*  iXnCÖMV  in  Verbindung  tre- 
ten. Die  etwas  lockere  Ausdrucks- 
weise bringt  nur  eine  um  &q 
kräftigere  Wirkung  hervor.       V 
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104  MHyi.     XaXenov  fisv  ycai  fnietq,  sv  Xa%s,  voiilto^sv 

nqoc  divafiiy  ts  triv  vi»>Btiqav  xal  t^p  tvxV^,  ei  [x^  dno 
rov  X(fov  hxai,  är(avitea&ar  ofKog  de  ni<^t€vofi€v  rß 
[i£V  tvxn  ex  tov  d^elov  firj  ikaaotöasad^ai,  Sri  odioi  ngög 
ov  dixaiovg  latdfis^a,  tijg  ök  dvvd^ewg  tw  msiTtovTi  5 
Tfiv  AccTtBÖaiiioviiav  ^fJitP  l^Vfificcxicxv  TiQoaeaea&ai,  dpdy- 
ntiv  sxovfSay,  xal  el  m  ^^^  «^^^*''  ^^^  ^^  h^rsveiag 
ivsTca  xal   alaxvvfi    ßon^stv.     xai  ov  navTanaaiv  ovtoyg 

105  A0.     Tfig  ph  roivvv  nqög  ro  ^tXov  sviievsiag  ovo 

illi^tg  oloiis&a  Xeltiiifsa&m.     ovÖ^p  yäo  f?«   r^g  «v^e«" 
nsiag   tm   fitv    ig   tÖ    ^eXov    vo^iaeo^g  twv  d'  ig  aqdg 
2  avToic  ßavkij(tea)g   Sixaiov^isv   n   nqd(iooii8V.      ^yovfie^a 


104,  2.  i5  Tvxr„  die  das  Leben 
der  MeDScheo  ohne    ihre    Einwir- 
knag beherrschende  Macht,  welche 
im  frommen  Sinne  auf  das    ^iiov 
zurückseführt  wird;    ihre    einzel- 
ne» Wirkungen  sind   die  Tt'/«i  c. 
102.  1.  2.  vgl.  Einl.  p.  LIX.    Was 
bei    den    TV/ai    das    xoival    aus- 
drückt, heisst  von  der  rv/n  selbst 
ano  loi'  laov,  im  Widerstreit  feind- 
licher Parteien  keine  bevorzugend. 
—  ix  TOV  ^a'oi;  wie  c.  112,  2.  — 
4.  oaioi  nur  hier  bei  Th.  persönlich: 
„gottesfürchtig",     festhaltend     an 
den     göttlichen    Ordnungen     (den 
'öaac  1,  71,  6.    2,  52,  3.  und  dem 
oaiov    a,  b4,  2.),    auf    denen    die 
menschliche  Gesellschaft  ruht,  und 
deren  oberste  das  d'txcuov  ist,  das 
die  Melier  e.  90.  1.  3.    t6  xoivov 
ttyctd-öv    genannt    haben.       Daher 
sprechen  sie  hier  auch  den  Gegen- 
satz dazu  deutlich  als    ov   öixcctoi 
aus,  wenn  auch  nicht  mit  Nennung 
der  Athener.  —  5.    iania&aL  be- 
sonders von  kriegerischem  Auftre- 
ten, 1,  33,  3.  53,  2.    3,  39,  2.  — 
Tij)  nXdnovji  sowohl  als  r\uiv  zu 
nooa^aea&at,  dort  zur  Ergänzung, 
hier  zum  Beistand.  —  S.  aia/wri, 
aus    Ehrgefühl,    wie  4,  19,  3.  — 
Ol',  _  ovtütg  akoycug  lebhaft  ab- 


weisend: unser  Vertrauen  ist  nicht 
so  unbegründet  (wie  man  wohl 
meint):  vgl.  zu  2,  11,  6. 

105,    1.    ToCrvv   vgl.  zu  c.  87. 
z.  A.  —  TiQog    TÖ    (^eiov    (weder 
mit  Kr.  in  nobg  tov   (>i(ov    noch 
mit  Meineke  in  m(n  to  iftiov  zu 
ändern)    bezeichnet    mit    (vfj^if^icc 
verbunden    das    gute    Verhältniss 
im  weitesten  Umfange,  nicht  bloss 
dass  die  Athener    auf    die    Gnade 
der  Götter   hoffen,    sondern    auch 
dass  sie  sich  den  Göttern    gegen- 
über wohl  verhalten:    es   ist  eine 
indirecte     Erwiederung     auf    das 
oaioi  ngbg  ov  (^ixcitovg.  —  2.  Trjg 
avf^qtanfittg  den  beiden   folgenden 
Substantiven  {vo^lomg  und    ßov 
Xr^amg)  als  beiden  angehörig  vor- 
ausgestellt,   wie    2,    44,  1.  —  3. 
vo/Liiaig    nicht    von     der  Ansicht 
und    dem    Glauben,    sondern    von 
der  Ausübung  der  Gebräuche  und 
Ordnungen,  tu  vivo^to^i  vcc,    x« 
fi^iajuiva  neol  roi'f  ^«oiJff  Schol. ; 
ßovlr}<ng  lg  atfäg  nvTovg,  nämlich 
TOV?  ttvOoconövg  aus  dem  vorauf- 
gehenden \lvSQW7tstc(,  wie  V 0 lu  n - 
tas  die  Gesinnung  gegen  andre.  (Tt- 
XKiovuev     bezieht     sich     auf    das 
letztr'e:    wir  erheben  keiue  unge- 
rechte Ansprüche,  nquaao^tv  auf 


1 


5  yäq  TO  ts  &€Xov  do^fi^  t6  dv&QcoTtsiop  te  aacpoog  ßtä  ncn^- 
%6g  vno  (fvaewg  dvayxalagj  ov  dv  xQat^j  aQxeiv»  xai 
fllieXg  ovT£  d^svreg  rov  v6[jlov  ovts  TCEifiivo)  nqonoi  XQV~ 
adiievoi^  övja  de  naqaXaßovTfg  xal  iaofisvov  ig  ccsl  xa- 
xaXtixpovTsg  XQ(^f^e^cc  avTO),  döoTsg  xal  Vfidg  dv  xal  dk- 

10  kovg    iv    Tjj    avT^    dvmfjisi^    r^Xv  ysvofisvovg  dQwvrag  dp 
jaiTO.     scai  ngog  fiep  to  d^eXop  omcog  ix  rov   dxozog  ov  3 
(foßov[i€^a    iXaaOMOea&ar    r^g    öe    ig    Aaxedaiiioviovg 
öo'^rig,   ^p   did   ro  aiaxQOV  dij  ßoTjS^ijaeiv  VfiXp  matsvits 
ctviovg,  iiccÄaqiaavieg  v^oop  to  dneiqoxaxop   ov   ^7j?.ov[isv 

15  TO  difoop,     Aaztöaiiiöpiov    ydg    nqdg    (f(fäg    [isp   avxovg  4 


beides.  —  5.  Soh)  und  aaqcog 
drücken,  dem  jedesmaligen  Nomen, 
über  welches  das  Urtheil  ausge- 
sprochen wird,  nachgestellt,  den 
Grad  der  Sicherheit  des  riyov^teO^a 
aus  (sie  sind  nicht  mit  itQ^^ttv  zu 
verbinden) :  „wir  nehmen,  was  die 
Gottheit  betrifft,  nach  unserm  Da- 
fijhrhalten  (d.  h.  mit  Wahrschein- 
lichkeit), was  menschliche  Kräfte 
angeht,  mit  voller  Bestimmtheit 
an,  dass  jede  von  beiden  Mächten 
vermöge  einer  in  ihrem  Wesen 
begründeten  Nothweudigkeit  in 
dem  Bereiche  ihres  Wirkens  die 
Herrschaft  fühie."  Das  grössere 
Gewicht,  das  hier  auf  das  thO^Qoj- 
Ttetov  fallen  soll,  macht  sich  auch 
dadurch  bemerkbar,  dass  es  dem 
T*  vorantritt.  —  diu  Tiuviog  zu 
1,  38,  1.  Es  gehört  wie  vno 
(fva.  (h'ayx.  zu  liq/f-iv.  —  Uebri- 
gens  überlässt  der  attische  Redner 
es  den  Meliern,  von  dem  Satze : 
TÖ  ävdQtonttov  ov  UV  xoaTy  äg- 
/€tv  auf  den  vorliegenden  Fall  die 
Anwendung  zu  machen:  cvzcj  xnl 
joig  Lli'^rjrcäoig  nQoOrjxeiv  (og  xa- 
Tf«  &aXaaa(iV  xqaiovvTag  vfAxJüv 
TricfiüiTojv  oiTCDV  aQ)^6iv.  Der 
Satz  selbst  aber:  äq/fiv  tivu  ov 
nv  xQcay  oder  das  Recht  des 
Stärkeren  ist  der  vo/aog,  von  dem  im 
Folgenden  die  Rede  ist.  —  9. 
Vf^ag  av  —  10.  ^QtijTTag  tiv:  das 


wiederholte  äv  (c.  9,  5.)  mit  Be- 
deutung zum  Subject  und  zum 
Verbum  gestellt.  —  11.  tuvto  st. 
uvTo  der  Hss.  bat  Stahl  richtig 
hergestellt  nach  Vorgang  des  Schol. 
tiSÖTsg  oTi  —  xal  ixkXog  oarigovv 

—  TÖ  avro  ttv  '^TigaTTtv.  —  12.  (fo- 
ßetaS^ai  mit  dem  Infinitiv  als  Ge- 
genstand der  Furcht,  wie  äaöiivai 
1,  136,  1.  und  4,  110,  2.  —  fx 
TOV  aixoTog,  um  des  oben  1.  2. 
ausgeführten  Verhaltens  willen: 
ov^av  a^(o  t^j  avdg.  töüv  ig  to 
&ttov  vofxiaawg  vQaaao^av.  — 
Trjg  —  do'^rig  erhält  erst  in  to 
aifQov    1.    15.    seinen    Anschluss. 

—  ig  yia.xe^aif/.oviovg,  wie  3,  14, 

1.  Tag  —  ig  rjiuag  iXniöag,    81, 

2.  intd^vfiia  —  ig  Tovg  Anxaö.  — 

13.  rjr.  Kr.  und  Ppp.  glauben  den 
Acc.  zu  TuGTavaTS  nach  Analogie 
von  nCtJTtv  niGTavevv  erklären  zu 
können;  allein  das  Verhältniss  ist 
hier  doch  verschieden  und  wesent- 
lich ein  causales.  ^  Es  wird  doch 
wohl  mit  Reiske  jy^zu  lesen  sein, 
entsprechend  dem  ft>  —  niGTavaav- 
Tag  c.  111.  1.  5.,  wenn  nicht  xa^' 
rjv.  —  dm  TÖ  aioxQov  s.  v.  a. 
aiaxvvy  c-  104.  a.  E.  {aiaxQov 
rofxiCovrag  naouSatv  Tohg  dnoi- 
xovg    nolafj-ovfjLivovg    Schol.).    — 

14.  vfi-wv  TO  anaiQoxaxov,  „eure 
Harmlosigkeit",  die  noch  keine 
schlimme  Erfahrung  gemacht   hat. 
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xal  Tcc  «TTi/cö^ia  vofUfJbcc  nXstdta  aQet^  xi^wvrar  ftqog  6s 
Tovg  äXXovg  noUd  av  tk  h^^v  slnstv  (6g  nqo<S(fiQOVtai, 
l^vvsXdiiV  iidhaz"  äv  dfiXwdsisv  6ti>  STtiffavidTata  wv 
Ufisv  tä  iihv  ridia  xaAä  vofii^ovah  rä  ös  h^ficf^govra 
öixaia.  xaitot  ov  nqog  T^g  vfisrigag  vvv  dXoyov  afaxti'  20 
qiag  ri  TOicevTfj  ötävoiam 

106  MHA,  "HfAftg  ds  xar'  avzo  tovio  tjdij  xal  ndXi- 
iS%a  7VKST€V0fi€V  UM  ^vfi(f€QOPTi>  avTcov  MijXiovg  dnoixorg 
ovtag  f.iii  ßovX^afttd^m  nQoöovxag  toig  fisv  evvoig  T(av 
^EXXfivmv   äniatovg   xazaaTfjvai^   roig   de  noXffiioig   (oifs- 

Xifiovg,  ^ 

107  JIO.  Ovx  oiv  oUad^s  rö  ^fKfSQOV  iiev  iisxct  dacpa- 
Xsiag  elpm,  tö  ös  öixaiov  xal  xaXov  \ksxä  xivövvov 
dqäa&ai',  o  Accxedaiiiovioi  ^xiaxct   (hg  inl  tö  noXv  toX- 

108  MHA,     l4XX(k  xal    Toig    xipövvovg  xe    fjfi(^v    tvexa 


—  16.  nXitGTu  adv.  vgl.  zu  1,  3, 
4.  —  IT.  noXla  liv  Tis  f/tov  fi- 
nslVj  eine  oft  gebrauchte  rheto- 
rische WenduQg:  Dem.  3,  27.  8, 
52.  —  18.  ^vv€).(6v  2,  41,  1.  3,  40, 
4.  6,  80,  3.  —  20.  xatroi,  u  n  d  d  o  c  h 
(zu  2,  60,  5.  4,  IS,  2.)  kommt 
diese  egoistische  Denkweise  der 
LaLk.  der  von  euch  jetzt  (mit  so 
viel  Zuversicht,  aber)  ohne  Grund 
gehofi'ten  Errettung  nicht  zu  stat- 
ten. Die  ciXoyog  atorrjoia  ist  mit 
Absicht  dem  ovx   aXoyojg   O^Qctav- 

^  voiisfha    c.   104.  a.    E.   gegenüber 

-»gestellt. 

106,  1.  x«T*  «uro  To?To,  ge- 
rade weil  sie  ra  ^vfiifiQoviu  6i- 
xata  vofxC^ovai.  —  2.  tm  ^vfKf^QOV- 
ti  avjöiv  mit  ftr  ßavXriatö^ui  xji. 
(nicht  mit  niaitvofi€v)  zu  ver- 
binden,    (Tt«     t6     ÜiOV     ^V/LKf^QOV 

Schol.  Doch  halte  ich  nicht  für 
nöthig  deshalb  mit  Stahl  uvrCiv 
zu  schreiben;  es  müsste  dann  nach 
dem  Constanten  Sprachgebrauch 
"des  Th.  Tfp  avTm>  ^vfufi^oviv 
hcissen.  Bei  richtiger  Betonung 
hat  auch  das  einfache   aviwv    die 


Wirkung  von  X^wv.  —  3.  öoCt- 
Ox^ai  zwar  gegen  die  meisten  Hss., 
die  Sgäoai  lesen,  doch  nothweu- 
dig.  —  4.  xaTfiarrjrcti  ein  nach- 
drückliches yiv^af^iu^  wie  1,  89, 
8.  3,  102,  6.  4,  92,  4.  6,  82,  3. 

107,  1.  ovx  ovv  —  (foaff,^«!; 
Es  ist  die  gewöhnliche  affirmative 
Frage  mit  negativer  Einführung: 
„meint  ihr  nicht*'  —  d.  h.  ihr  seid 
doch  wohl  überzeugt.  Kräftiger 
würde  dieser  Sinn  heraustreten, 
wenn  es  hiesse  ovx  ovv  lart  st. 
oUa^f,  w  ie  der  Schol.  gelesen  zu 
haben  scheint:  «AA'  oiv,  dianfq 
faTSf  avu<fi()ti  ßdhv  xri.  —  2.  fit- 
T«  xivd\irov,  nicht  ohne  Gefahr. 
—  3.  o,  „aber  grade  das"  — :  vgl. 
c.  103.  1.  6.   109.  1.  3. 

108,  1.  xal  Tovg  xiv^vvovg, 
eben  die  Gefahren,  die  mit  dem 
öixmov  xal  xaXbv  verbunden  sind : 
die  Lakk.  werden  sich  um  unsert- 
willen eher  ihnen  unterziebn,  und 
sie  für  minder  bedenklich  halten 
als  im  Verhältniss  zu  andern  {^g 
lUXovg)  d.  h.  wenn  es  darauf  an- 
käme für  andre    einzutreten:    das 


% 


y 


fiälXov  ^yovfisd^^  dv  iyxsiqidadd'ai»  avTOvg^  xal  ßsßaio- 
T^QOvg  ^  ig  dXXovg  vo^uXv^  ocXw  nqog  fisv  xd  sqya  x^g 
lIsXoTxovpijcfov  iyyvg  xeiiisS^a^  rtjg  ös  ypcä^ijg  xto  ^vyysvst 

5  TridTÖxsqoi  €xiqo)V  sr^fAiv. 

yiO,     T6    d^    ixvqov    ye    xotg    ^waycoviov^spoig   ov  109 
xd    svvovv    Tcov    87tixaXsaaiiiv(av    (paivsxat,    dXX^   iqv  T(av 
i'qycov  xig  dvpdfisi    noXv    Trqovxfl'    ^  Aaxsdaiiiovioi    xal 
nXttov  XI  x(üv  dXXcov  (^xonovai'     r^g  yovv  olxtiag  naqa- 

5  Cxev^g  dni>(Sxicx.  xal  fisxd  ^vfifjidxoov  noXXcov  xotg  nsXag 
insqxovxai,'  m^xs  ovx  slxög  sg  v^aov  ys  avxovg  ^fiöop 
vavxqaioqoav  övxcop  TxeqaKo^^vai, 

MHA,     Ol  08  xal  dXXovg  dv   s'xotep  neiixpai'   tvoXv  110 
db  x6    KqTjxr/.op  neXayogj  öi'  ov  xcop  xqaxovvKav  d7toq(6- 
ifqog    ri    X^ipig    r^    tcov    Xad-etv    ßovXofiepoop    ri   (^ooxfjqia, 
xal    81    xovös    (}(f>dXXoivxOy    xqdjroivx^   dp  xal  ig  x'^r  y^v  2 

5  vfjicop    Tial    inl    xovg    Xoinovg    xcov    "^v^iidxoav,    odovg  [i^ 


Iff  wieder  in  allgemeiner  Bezie- 
hung wie  c.  105.  1.  12.  (Stahl 
streicht  ig  und  bezieht  ßißaiori- 
Qovg  auf  die  Melier  selbst.)  —  th 
gehört  nicht  zu  xiv^vvovg  allein, 
sondern  verbindet  das  erste  Satz- 
glied bis  ly/iiQ.  avTovg  mit  dem 
zweiten  xal  ßtß — vo/uieir:  vgl.  zu 
c.  82,  4.  —  3.  oao),  unser  „in  wie 
fern".  —  tiqös  t«  (Qya,  für  den 
Gang  des  Krieges  selbst,  da  von 
Melos  aus  leicht  Truppen  an  die 
peloponnesische  Küste  geschafft 
werden  können.  —  4.  xda&^ai  vom 
Lande  auf  die  Bewohner  übertra- 
gen. —  Tfjg  yr(6/utjg  rrp  '^vyyivti, 
das  T^ff  ^vyy€V6tag  erexa  von  c. 
104.  1.  7.  näher  ausgeführt:  um 
der  gleichen,  auf  dorischer  Stamm- 
verwandtschaft begründeten  Ge- 
sinnung (yvwjLirj  wie  1,  113,  2.  3, 
70,  6.  4,  56,  2.)  wegen.  —  5.  i- 
tiQMV  ZU  I,  84,  2. 

109,  1 .  t6  l^^'Qov  steht  in  prae- 
dicativem  Verhältniss  zu  tö  fv- 
vovv,  wobei  der  Artikel  das  We- 
sentliche in  dem  Begriffe  urgirt: 
vgl.    2,   43,  4.:    „nicht    der    gute 


Wille  wird  als  das  angesehn,  wo- 
rauf man  sich  verlassen  kann"; 
die  positive  Seite  aber  wird  durch 
einen  neuen  Satz  ausgeführt:  aXX^ 
Tjv  Tig  —  TiQovyij.  —  5.  xal  fisra 
^vfifjL.  TtoXXtov:  der  gleiche  Ge- 
danke 2,  19,  2.  —  6.  ovx  afxog  — 
avxovg  7i€Qaico^^vai  zu  1,  81,  6. 
110,  1.  xal  äXXovg,  die  Korin- 
thier  besonders  unter  den  2,  9,  2. 
aufgezählten    Bundesgenossen.    — 

2.  To  Kqtjtixov  niXayog  zu  4,  53, 

3.  TToXv  wie  7,  13,  2.  tioXXt}  ^ 
2ixsXia.  —  Tö>>/  XQar.,  iwv  —  ßov- 
XouävioVj  von  Seiten  der  — ,  für 
die  — .  —  aTroQüJTfQog:  über  die 
mascul.  Endung  zu  3,  110,  2.  — 
tf«'  ou,  per  quod,  schon  im  Hin- 
blick auf  Xa&iiv  ßovXsa&ai.  — 
3.  X^iptg  im  Sinne  des  Xafißdvftv 
von  105,  2.  7,  25,  4.  —  4.  Toutff, 
Tov  xaTU  d^aXaaaav  ßorjS^^rjaai 
ri^Tv.  —  5.  Tovg  Xomovg  r<av  ^v/u- 
fjidyüiVt  vor  allem  an  der  thraki- 
schen  Küste  bis  nach  Byzanz  hin, 
und  mit  Recht  wird  dieser  wich- 
tigste Theil  der  athenischen  aQx^ 
sogleich     71   oixeioTiQa     ^vfifxa/ig 
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BqafSldac  irt^XS^s'  xal  ov  neqi  r^g  fifl  TtQoa^xovfffjc  fiäX- 
Xop   iq   t^g   oixs^oriqag   ^Vfifiaxidog   %8   xal  rV^    6    noyog 

111  ''AS.  TovrcöV  fiev  xal  neneiqanivoig  av  ti  ysvono 
fiykXVj  xal  Vfitv  ovx  ovsTtKfttjfiotnv  oti  ovd^  dno  fiiäg 
nwTTOTS  noXioqxiag  U^jjvaroi.  öi"  aXXiav  (foßov  ansxM- 
2  Q^(^av.  ivd^VfJioi\u€&a  ds  ovi  (frjaavisg  nfgl  dantioiag 
ßovXev(Sii.v  ovd&v  «V  %oaovtM  XoyM  dq^xare  w  ävd^qumoi  5 
av    TH(STsv<savT€g    voiiUsiav   (Soid^riaea&aL,   dXX*  vinßv  ra 

zuzufügen.     (Der  Schol.  hat  aller- 
dings schon  die  vulg.  yivoixo  xal 
vuiv  xtcl  ovx  avtTT.  gehabt,  da  er 
erklärt:    tovtojv    fJitv    xid    v/nfTs 
mnei'Qua&s    xul    ovx    uveruajri- 
fxov^g    ia7€,     aber    gewiss    nicht 
richtig.)     Nur  so  treten    die    7t €- 
TiaiQctfxivoi,  rjjjaTg   den    vutv    ovx 
civtntaTrifjioai     klar     und     scharf 
gegenüber.     In   der    Litotes    (oix 
avfntarrjuoaiv  d.  i.  tv  tMoat)  ist 
nicht  ohne    selbstgefällige    Ironie 
die     Voraussetzung     ausgedrückt: 
der     Ruhm     unsrer    Kriegführung 
wird  auch  wohl  zu  euch    gedrun- 
gen   sein.     Auch    tovkov    t/    hat 
eine  ähnliche   Wirkung:    manches 
von  dem  (Angedrohten)  kommt  uns 
nicht,  ohne  dass  wir  es  schon  er- 
fahren '  hätten,    d.  h.    nichts    von 
dem    Allen    ist    uns  neu.     nejiH- 
Qttjitevois    ist    die  zu  2,  3,  2.  be- 
merkte   persönliche  Construction; 
mit  yCyvnni  auch  2,  60,  1.  —  4. 
h'fhiuHadttt    in    dem  oft  hervor- 
tretenden Sinn    einer    innerlichen 
Theilnahme    (vgl.    zu    c.    32,  1.): 
hier:    „wir   nehmen  mit  Bedauern 
wahr".    —   (fTiaavTig  vgl.   c.   87. 
gg.  —  5.    (ivi^Qunoi    mit    Bezug 
auf    die    Auseinandersetzung     der 
Sphären  des  iivO^QiänEiov  und  des 
^diov  c.   105,  2.  —  Ö.    vo/jicjficcv 
zu  3,  49,  3.  (und  demgemäss   war 
auch    2,  49,  3.    u.    84,  2.    die  3. 
sing.    — (jiif    ZU    schreiben    nach 
Stahl's  richtiger  Bem.     Qu.  gr.  p. 
IS.).  —  6.   i'fibjv  T«  fo/vo.  ^A/ri- 
Couiva  fiiUtiaij    sehr    charakte- 


genannt.  —  oaovg  ^  17  (nicht  ov,  in 
unbestimmter    und    darum    umfas- 
senderer Bedeutung)    InfiK^E^    bis 
zu  denen  er    auf    seinem    kühlen 
Zuge  nicht  gelangt  war.  —  6.  ov 
fjtallov  —  rj    zu    1,  73,  3.  —    7. 
^vfiuayi^og  re  xiti    yfjg    schliesst 
sich    in    chiastischer    Folge    dem 
Voraufgehendeu  an.     Die    Ausein- 
aoderhaltung  der  beiden  bedrohten 
Punkte    durch    tk    xaC  entspricht 
der    Absicht    des    Redenden     den 
Athenern  zu  imponiren.   Da  keine 
Hs.  die  Worte   auslässt    und    der 
Sehol.  sie  erklärt  (tt* (u  r^?  (viell. 
TtfQt  T€  irjg)    ibiv   avuud/fov  xal 
trjg  vfASi^Qag),  so  sehe  ich  keinen 
genügenden  Grund,    sie  mit  Stahl 
zu  streichen,   ^vf/jua/k  wie  c.^  36, 
1.  yrjg  zu    Trjg    fni}    nooat^xovarjg 
zu    ergänzen,    hat    keine    Schwie- 
rigkeit:   vgl.    1,  13,  5.    2,  11,  5. 
20,  4.  ^   ^ 

111,  1.  rovKov  f^b'  xal  ttsttsi- 
ottfÄivoig  xiL  Das  Gewicht  der 
Zurückweisung  der  Drohung  liegt 
in  der  mit  vollem  Selbstgefühl 
gegebenen  Erklärung:  dass  ein 
solcher  Doppelangriff  für  sie  (die 
Athener)  nichts  Neues  sei.  Ge- 
wiss bezieht  sich  daher  nfTttioa- 
fihoig,  wie  Stahl  mit  Recht  be- 
merkt, nur  auf  diese,  die  allein 
die  Probe  bestanden  haben.  Allein 
ich  glaube  diesen  richtigen  Sinn 
nicht  durch  die  blosse  Streichung 
des  xal  nach  v^Tv  hergestellt, 
sondern  habe  für  nothw  endig 
gehalten  rifilv  nach    yivoiio    hin- 
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fishjUaxvqoTaTa  eXmiofisva  (isXXstai,  xä  J'  vnaqxovxa 
ßqhxicc'^qog  xä  ^drj  avvtxerayfiSva  Ttsq^/lypsi^d^ai.  noX- 
X^p  XB  aXoyiav  x^g   diapoiag    naqexsxs,   el  fiij   fisxaaxfj- 

10  aafispoi  hl  ^fiäg  aXXo  xt  xcovös  amtpqopsaxsqov  yvwasaO-s. 
ov    yäq   dij    eni   ys  xrjp   ip  xotg  alaxQotg  Tial  nqovnxoig  3 
xipdvpoig    TtXttöTa   ÖLaqS-siqovoap    dv&qmnovg    ali^xvprjv 
xqiipead^s.     noXXoXg  yäq  nqooqw^spoig   sxi  ig  oia  (fiqop- 
xai  x6  alaxqop  xaXov^spop  oponaxog   snayoayov   övpä}i€t 

15  ineandaaio  fiaafjd-ftai  xov  qr^iarog  sqyo)  ^v^cpoqatg 
dpTjxsazoig  sxopzag  TtsqiTCsastp  xal  alaxvpfiP  alaxioa  f^^^d 
äpoiag  1^  xvx^g  nqoaXaßstp,     0  Vfistgj  ^V  €V  ßovXevTja^s^  4 


ristisch  durch  das  passive  fjiikXi- 
Gd^at.  (Anders  Xen.  An.  3,  1,  47. 
verzögert  werden.)  ausge- 
drückt: es  wird  als  stets  nur  ge- 
hofft immer  im  Stadium  der  ße- 
absichtigung  erhalten.  Schol.  r« 
fjilv  ia/vQoraia  vucSv  IkniStg 
ilal  uOJ.ovaai.  —  ßoa/ta  zu 
7i€Qiyt'yv6GOat  wie  1,  50,  5.  olt- 
yai  a/iivv€iv,  2,  61,  2.  raneivr] 
lyxaoTeoih'.  —  8.  noXk^v  ts:  ab- 
schliessendeFolgerung: ,, und  darum 
beweist  ibr  einen  hohen  Grad  von 
Bethörung".  —  9.  /uETaarrjadfjavoL 
vgl.  zu  1,  79,  1.  und  diesem  tran- 
sit.  Part.  Aorist,  entsprechend  un- 
ten 1.  25.  das  intransitive  /una- 
aravicDV.  —  10.  yraiaead^e  vom 
Eotschluss  wie  1,  70,  2.  2,  61,  2. 

3,  40,  4.  5,  36,  1.  —  11.  Ol  yccQ  ^fj 
—  TQ^iheaffe  dieselbe  Wendung 
dringendster  Warnung  wie  1,  122, 

4.  ov  yaQ  (Srj  —  inl  rijv  nXsi- 
GTOvg  i^ri  ßXaxpaöa^'  xaraqQorrjaiv 
xf^ani^xare,  so  dass  der  verderb- 
liche Weg  hier  noch  zu  vermei- 
den ist,  dort  als  schon  eingeschla- 
gen befürchtet  wird.  —  13.  noX- 
XoTg  yuQ  xik.  Dieser  Satz  dient 
in  chiastischer  Ordnung  zur  Er- 
läuterung der  beiden  voraufgehen- 
den Epitheta:  für  noovmoi  xiv- 
cfi'i'Of  das  7TQooQ(üfjievoi  eri,  {ext 
zu  TtQo — ,  so  lange  es  noch  Zeit 
ist,  sie    zu    vermeiden),    und    für 


aia/Qol  das  to  ata/obv  xaXovfie- 
vov!  Dadurch  erklärt  sich  das 
Ungewöhnliche  dt-s  aiaxQoTg  xtv- 
Svvoig  (wofür  iaxciioig,  axqoig, 
layvooTg  vermuthet  ist)  d.  h.  ,,1ji 
Gefahren,  die  mit  Schande  bedro- 
hen", nämlieh  hier  mit  dem  Ver- 
lust der  politischen  Selbständig- 
keit: TO  (iTTQcnkg  rov  ovöuarog, 
sagt  der  Schol.,  tovz  iori  to 
vnaxoveiv  ^/oi'  rt  notrjitxov  ai- 
a/vvrjg!  (Stahl  vergleicht  Dem.  18, 
178.  fJT)  dnox^e  Orjßaitov  aia/Qog 
yao  6  xat^og,  es  würde  euch 
Schande  bringen.).  —  14.  Inayw- 
yog,  verführerisch,  irre  leitend, 
wie  4,  85,  1.  6,  8,  2.  —  15.  Ineand- 
aato:  der  Aorist  wie  c.  103.  1.  3., 
das  Medium  auch  3,  44,  4.  Daher 
kein  Grund  mit  v.  Herw.  Iniona' 
(X€  to  zu  schreiben.  Tiaomeaaiv 
(1.  16.)  und  TiQoaXaßeiv  enthalten 
auch  ohne  Artikel  das  Object  zu 
noXXoig  —  ^ntandaato,  ,,über 
viele  bringt  das  irre  leitende 
Wort  (das  Schicksal)  ins  Verder- 
ben zu  gerathen"  u.  s.  w.  — 
(jrj/Liatog  und  SQyM  zur  Schärfung 
des  Gegensatzes  hart  an  einander 
gestellt.  —  16.  aia/vvriv  uiayio} 
fjttta  droCag  ^  tvyrig,  eine  Schande, 
die  mehr  eine  Folge  selbstver- 
schuldeten Unverstandes  als  der 
Ungunst  der  Umstände  ist.  —  17. 
TigoaXaßaTVj     zu     dem     Unglück 
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ffvXdle(S&€  xal  ovx  dn^neg  vOfii€tT€  noXecog  ts  r^gu^e- 
yiatijg  fiaaäad^ai   liixQiu   nqoxalovfiivrig,  h^^lidtiovg  ^s- 
vi(S&ai   sxoviag  t^y  Vfisisgap  avTcov   vnotaketg,  xal  do-  20 
S^8i(Srig   aiQsasfag    nolifiov    ttsqi    xal    da(paldag    ^^    ra 
Xdqu)  (fiXovetK^aar  wg  otxiveg  zoig  (jlsp  Yaoig  fi^  fixovai, 
TOtg  di    xQsiacoai    xaXdog    ngoacfsgorvai,    ngog    öi    toig 
5  ^aaovg  fiergioi  «f<j*,  ÄA«|<yir'*  äp  oq&olvro,     öxoTZitrs  ovv 
xal    ii€taaidvT(av    ^fiwp    xal    h^vfieta&e    noUdxig    övi  25 
7t€Ql    naiQidog    ßovXevsaS^s,  "^ijp  fitäg  nigv    xal  ig  fiiap 
ßovXr^v  Tvxovadv  ts  xal  fi^  xaioqd^iaaaaav  sarai, 
11*  Kai   ol   fiiv  Id^^yatoi    iAtTex(*^qri(Sav   ex  tmp  Xoycop' 

ol    ÖS  M^Xioi    xatd  difag  avzovg  rfvo^ispoi,    oJ^    söo^ep 
avToXg    TtaQanX^oia    xal     dvziXtyov^    dnexqivavio    rdös' 


auch  die  Schaode.  vgl.  zu  3,  S2, 
7.  —  18.  nolecDS  Trjg  fxfytajrjg 
Stellung  wie  2,  61,  4.  4,  10,  1. 
86,  1.  mit  starker  Betonung  des 
nachgestellten  Adjeetivs.  —  19. 
fxir^ia  7iQoxa?Ma&ai  wie  c.  37, 
5.  Tß  ftoiju^va.  Der  Inhalt  dieser 
Vorschläge  folgt  in  dem  lufio.  ya- 
via&cu  XT€.  —  2ü.  vTioreXerg,  näml. 
(fogov  (1,  19.  SO,  3.);  mit  den 
wenigeo  Ausnahmen  der  avroyo- 
ßioi  (1,  97,  1.)  das  regelmässige 
Verhältniss  der  attischen  ^vaua- 
Xoi,  im  Gegensatz  zu  den  lake- 
daemonischen  nach  1,  19.  —  21. 
xal  —  (filovuxijaat  zweites  Glied 

zu    ovx    UTlQ&Tlkg     VOI.llttt€.      (fiXo- 

v€ixTJa((i  (Stahl  hat  überall  (filo- 
yixttlv  und  (fiXortxia  geschrieben. 
Ich  trage  Bedenken  selbst  der  Au- 
torität der  Inschriften  vor  der 
etymologischen  Ableitung.  (im 
Streite  Recht  behalten  wollen)  den 
Vorzug  zu  geben)  mit  dem  neu- 
tralen Object  T«  x^^Q^  ^ie  PI«*- 
Prot.  p.  360.  c.  —  23.  xalaig 
TiQoaq/QfGd^aij  „sich  angemessen 
verhalten",  euphemistischer  Aus- 
druck für  die  freiwillige  Unter- 
werfung. —  26.  tIv  uiiig  niQi  — 
—  €01  (ii.  Die  Erklärung  des 
Schol.  noXhixtg    n^.   otff^akfiMV 


Xußm  ort  niQi  TtccraiJog  i)  axi- 
xlug  Uliig  oi/rx»;f ,  tkqI  ^g  h  f/itt  ßov- 
X^  ?;  xaiood^taam  ^  (KfaXijafa^s 
gibt  zwar  gewiss  den  beabsich- 
tigten Sinn  des  unzweifelhaft  ir- 
gendwie verschriebenen  Satzes, 
den  ich  weder  durch  eine  Reihe 
anderer  noch  durch  Stahl's^  letz- 
ten Verbesserungsversuch  (17  g  /ui- 
äg  niiu  mit  der  Bemerkung:  in- 
te Hege;  rig  utäg  nf()i  xnl  lg 
/Ltiav  ßovXiiv  .  .  .  ßovXniaaa&at. 
i^^arcit.  Iff  de  effectu  dictum  ut 
7,  87,  1.  8,  1,  3.  86,  6.  cf.  Hom, 
B.  379.  €g  ye  futav  ßovXivaoutv) 
für  berichtigt  halten  kann.  Wahr- 
scheinlich ist  vor  oder  nach  aaiai 
etwas  ausgefallen,  worin  der  Ge- 
gensatz zwischen  awL,had^ai  und 
d'ia(f-ffei()fa&cu  ausgedrückt  war. 
Ehe  aber  die  richtige  Ergänzung 
gefunden  ist,  lässt  sich  auch  über 
die  Form  des  pron.  rel.  »Jr  nichts 
mit  Sicherheit  vermuthen.  —  27. 
tv/ovauv  7i  xal  x(iTOQd-(üacca«v 
nach  derselben  Weise,  die  Alter- 
native auszudrücken,  wie  2,  35,  1.; 
ev  T€  x«l  ;(HQov  eiTiovTt. 

112,  1.  fjeTa;((oq€iv,  nicht 
€(7roxo)Qitr,  sich  entfernen,  um 
anderswo  weiter  zu  berathen. 
vgl.  2,  72,  3.  —  3.  xctl  nach  na- 


n 


♦    3 


/ 

10 


,OvT€  dXXa  öoxfl  tj^tv  fj    aTCsq  xal  xo  ttqwtop,  (o  Ad-ri-  2 
m*o*^    ovT    SV  dXiyco  /^ov«   TCoXscog  sTttaxoaia  sttj  ^dt^ 
olxovfisvTjg    Tfjp    sXsv&sqiav    dipai^QfidOiisd^a^    dXXd  t^  ts 
fisxQi'  Tovds   (Soa^ovari   tvxJI   ^^   '^^^  d'siov   avt^v   xal   t^    , 
and  Tcov  dvd-qomonv  xal  Aaxsöaifiövitov  TifKogia  marsv-  , 
ovTsg    nsiQaaofisd-a   (fco^strS-ai,     TVQOxaXovfisd-a    de    Vfiäg  3 
(fiXoi  litv  sfpavy  Ttolsfjiiot  ÖS  fifjöstsQoigj  xal  ix  t^g  yijg 
^fitöv  dvaxo)Q^(taL  (Snovödg  7toifj(!a^svovg  aiTiveg  öoxovaiv 
iTtiTfjösioi  sivat  diKfOTsqoig.''' 

Ol  HSV  örj  MijXioi  TOdavra  dnsxqivavxo'  ol  de  !^i9^^- 118 
vaioi  öiaXvöfisvot  ijörj  ix  T(av  Xoywv  sifaaav  ^jAX)^ 
ovv  iiovov  ys  an 6  tovrcov  toov  ßovXsvfidTwv,  w^  i^fitv  öo- 
xstTS,  xd  fisv  HsXXovia  rcov  ogco^svcov  aa(fS(ttsQa  xqi- 
vsTSj  xd  ös  d(fav^  xm  ßovXsdd-av  wg  yiyvofisva  ^öfj  d-sd- 
a^s,  xal  Aaxsöaiiiovioig  ycal  xvxjl  ^^''  ^Xni(^i  nXstdxov  örj 


QunXriGia,  wie:  vgl.  2,  60,  6.  3, 
14,  1.  —  dvxiXsyov  in  der  nach 
allen  Seiten  ausgeführten  Verhand- 
lung; Imperf.  —  4.  ovrs  —  dox%l 
rjfziv  — ,  OVIS  —  acfaiQrjao- 
fusx^a,  „weder  unsre  An  sieht  hat 
sich  geändert,  noch  unserWille;" 
parataktische  Gegenüberstellung 
der  theoretischen  und  der  prak- 
tischen Seite  der  Sache.  —  aniQ 
xaCi  zu  c.  13,  1.  —  5.  kmnxo- 
aia  hrj:  diese  offenbar  ungefähre 
Angabe  führt  in  die  Zeit  der  do- 
rischen Wanderung  zurück.  Gonon. 
Narrat.  36.  nennt  Philonomus  aus 
Sparta  bald  nach  der  Besetzung 
dieser  Stadt  durch  die  Dorier  als 
Gründer  von  Melos :  vgl.  Müller, 
Orchom.  p.  317.  —  7.  ix  rov 
S^efov  und  anö  t(ov  ccv&qiottcov 
bilden  den  allgemeinen  Gegensatz 
mit  Bezug  auf  c.  105,  2.  3.  tö 
&€Lov  wird  durch  die  rv^t],  ol 
äv&Q(07Toi  durch  die  ^axiöatjAo- 
vcoi  näher  bestimmt:  das  Ganze 
in  chiastischer  Anordnung.  Daher 
wird  xal  AaxEdaifxoviwv ,  das 
Stahl  verwirft,  nicht  zu  entbehren 
sein;    xal    im    Sinne    der  nähern 


Erläuterung:    und    zwar.  —    9. 
nooxaXovfjL^d-a  vfjiccg  zieht  in  freier 
Verbindung    zuerst  die  subjectivc 
Folge  des  Erbietens  {q>iXoi  —  /jit]- 
äeriQoig),    dann  die  objective  dt^jj_ 
Aufforderung    nach    sich.     Es  isl  ^ 
wieder  eine  parataktische  Verbin- 
dung,   die  wir  bequemer  auflösen 
würden:  rififav  (fiXcov  ovjcav  vfilv, 
7ioX€fii(ov  ^€  jurjösTeQOig,  vfiäg  ix 
rrjg    yrjg    rifudSv    avaxtogrjaai.    — 
12.  iniirjiSeioi  hier  mit  der  mascul. 
Endung,     anders     als    c.    21,    2.  ^ 
82,  2.  ^        ^fj. 

113,  2.  6iaXv6[Äivoi  ^^T], 
nachdrücklich  die  folgenden  Worte 
als  die  letzten  bezeichnend:  „im 
Begriff  sich  zu  entfernen."  ^t>aXv- 
ea&ai  wie  2,  12,  3.  ix  loiv  X6- 
y(ov  der  Gegensatz  von  ig  Xoyovg 
3,  8,  1.  4,  38,  1.  73,  4.  —  dXX' 
ovv  abschliessend  mit  dem  aus  der 
ganzen  Berathung  gezogenen  Re- 
sultat: nun  denn  so  — .  —  3. 
an 6  TovTtov  tcSv  ß.  prägnant : 
nach  diesen  euren  Entschliessun- 
gen  zu  urtheilen.  —  4.  toc  oqio- 
fisva,  das  vor  Augen  liegende: 
auch  2,  42,  4.  3,  45,  5.  —  5.  t^ 


T^  — •- 
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naqaßsßXfil^ivo,    [x«i]  m(5rsv(Savteg  nXeXiStov  x«i  dift^Xn 

114  Kai    o\    i^y    'A&nvaiiov    nqi(Sß€^<;    avsxi^qn<^av ^    eg 

to  atodvevfia'  oi  d^  aTQaTfjyol  ahcop,  m  oddei^  vnri' 
^ovov  o\  MnX^o..  nqog  n6Xe(.oy  ei&vg  irginovro  xaid^s^ 
Xomvo^  x«T«  noluq  nsQiszeix^aav  xMo^   Tovg  Mn^iovg. 

mv  äv8X(0QfI<^ccP  n'  ^^«*0Vi  Tov  aiqavov,  o\  08  Xeinofis- 
voi  naqaiievovtsq  inoXioQ^iOVV  %ö  x^qiov.         ^ 
115  Kai    Ugreto^    x«ra    top    xqovov    rov    avxov    saßa- 

X6vTSC  ic  xriv  Ohaaiav  ycal  Xo^ia^evteg  vno  ts  Ohaaiwv 
x«l  tdiv  (^(fersQc^P  (fvydöcoy  öuif&dQn^^av   coc   dydorixov- 


\\ 


ßovXsa&ai,  was  4,  108,  4.  ßovXri- 
ott   aa€t(fH   heisst.  —  7.    tzuqu- 
ß^ßlnu^voi    xal    TTtaTivdctVT&g  ist 
die    Lesart  aller  Hss.     Mit  Recht 
hat  vau  Herw.  an  der  Incongruenz 
der  beiden  Parti.  Anstoss  genom- 
men; aber  sein  Vorschlag  xctl  ni- 
^^fivaavTtg  zu  streichen,  trifft  ge- 
y^-wiss  nicht  das  Rechte;   schon  da- 
rum nicht,    weil    nttQccßcdXeaihciij 
,.aufs  Spiel  setzen'*    (zu  2,  44,  3. 
4,  65,  3.)  unmöglieh  mit  dem  Da- 
tiv verbunden   werden    kann:    die 
Dative  ^axeöai^ovCoig^  iv/rf,  lA- 
niüL    gehören    zu    TtiaievamifS, 
dieses  aber  enthält  de»  Grund  von 
zu  naoaßfßln^e'yoi.   Dies  Verhältniss 
vf  ist  durch    das    vor    niarsvaaiTts 
V    hineingerathene     xmI    verdunkelt, 
und  tritt  nach  Streichung    dessel- 
ben in  sein  rechtes  Licht:  „und  da 
ihr  aus    (blindem)    Vertrauen    auf 
die    Lakedämonier    und    das    Ge- 
schick und  (unsichere)  Hoffnungen 
Alles  (eig.  das  Meiste)  aufs  Spiel 
gesetzt     habt,    werdet     ihr    auch 
Alles  verlieren.*'     Dasselbe    Ver- 
hältniss   zwischen  den  Partt.  wie 

4,  34,  L  ^      , 

114.  Nach  Abbruch  der 
Verhandlungen  schliessen 
die    Athener    die   Stadt    ein 


und  beginnen  mit  einem 
Theile  des  Heeres  die  Be- 
lagerung. .... 

•i.  ovSiv  inaxovetv,    gebrauch- 
liche Verbindung  1,  26,  4.    29,  1. 
—  3.  irginovTo,    das  Impf.,    den 
Beginn    des  neuen  Verfahrens  be- 
zeichnend ,    von    den    besten  Hss. 
geboten    st.    der  vulg.  hganovio: 
vgL'7,71,3.  (1,  5    1.  u.  2,52,3 
umfasst  der  Aor.  hganovTo  auch 
die    Ausführung.)    —     (fieXofitvoi 
7rfoi6T*i/r(j«v  wie  c.  75,  5.  (dort 
motertCxiCov,  weil  die  AusfuhruDg 
folgt.).—  b.  (fvXaxriv  xiijaXinov- 
j^g  —  avtx^qrioctv    wie  2,   <o,  -^• 
_  6.  xal    X.    yrjv  x.  x.  ^aX.    zu 
avXaxhv  xaiaXinovttg. 

115.  Feindseligkeiten  an 
verschiedenen  Punkten  des 
Peloponneses.  —  Die  Ein- 
schliessung  von  Melos  wird 
durch  einen  glücklichen  Aus- 
fall verzögert.  ^ 

1.  xal  IdQydoi  —  k  Trjv  ^'It- 
aaCav,  wie  sie  es  schon  im  vori- 
gen Jahr  gethan  hatten  c.  bö,  .1. 
—  2.  Xoyta&rivav  Passiv,  zu  XoxC- 
Chv  von  3,  107,3.,  doch  dort  mit 
dem  Object  der  zum  Hinterhalt 
verwandten  Truppen.  —  3.  d/*(f'^«- 
qriaav    m    oyöoi\xov%a'.  das  be- 


ra,  xal  ol  ix  r^?  IIvXov  ^A&rivatov  Aaxsöaiiioviiav  noX-  2 
5  XfiV  Xsiav  eXaßov,   xal    AaxsöaifiÖPioi  d*'  avTO  rag   fiav 
ajtovddg  ovo'  cog  äipevTsg  inoXe^ovp  avxoXg,  ixiJQV^ap  ds 
ei  xig   ßovXexai   naqä   a(pwy  lid'fjvaiovg   Xr]iis(fd^ai.   xal  3 
Ko^ivS-ioi  sTToXsfjiTjaav   idicov  xivdiv  diacfOQtöV  evsxa  xoXg 
Ud^i^paioig '  ol  d"  aXXoi  IleXoTtovvriaioi  ^Vi^/afo)/.     slXov  4 
10  da  xal  ol  MfjXioi  xdop  "Ad^t^vaieov  xov  nsQLxs^x'ictfiaxog  x6 
xazä   xfjP   ayogäv   nQoaßaXovtsg   vvxxog,    xal    ävöqag    x€ 
änexTsivav   xal   iasvsyxd^ievoL  aXxöv  xs  xal  oaa  nXsXdxa 
edvvavTO  xqriania  ävaxooqijr^avxsg  ^avxcciov  xal  ol  "AS-fj- 
vaXoi    äfAsii'ov    xijP   (fvXaxijv  x6   msixa   naqsaxevd^ovxo, 
15  *xal  x6  ^sqog  ivsXsvxa. 

Tov  d'  sTtiyiyvoiibVov  xf^/nirtJ^og  Aaxadai^iioviov  fisX-  116 
Xfjaavieg   ec   xijv  ^Aqyeiav  axqaxsveiv,  wg  avxoXg  xä  dia- 
ßax^qia   Uqä  iv   xoXg    oqioig   ovx   iyiyvsxo ,    dvex(^qfj(yap, 
xal  AqytXoi  ^^ä  xiiv  exeivoav   [leXXfjaip   x(av  iv  xy   noXsi 


n' 


sammtsubject  UgysToi  beschränkt 
sich  im  Laufe  der  Periode:  vgl. 
c.  10, 10.  — 4.  oUxTtjsnvXov*Af^i]- 
vcaot :  vgl.  c.  56,  3.,  wo  die  Heran- 
ziehung neuer  Streitkräfte  erwähnt 
war.  —  6.  chf^vreg  rag  anovödgy 
wie  1,  102,  4.  u.  5^  78,  1.  tt^v 
^vfJifiaxic(V.  —  oi)(f '  cSf  auch  ^no- 
l4^ovv  umfassend:  Krieg  führten 
sie  doch  noch  nicht,  was  erst  6, 
105,  2.   ausdrück.' ich  gesagt  wird. 

—  7.  iX  ti>g  ßovXer  xl  —  XrjiCsad^atf 
über  die  elliptische  Ausdrucks- 
weise zu  3,  52,  2.  4,  37,  2.  nagcc 
atfüiv  vgL  2,  41,  1.  —  8.  cTtac/o- 
Q(üV  (von  Trt  ^idif'OQo)  nach  1,  68, 
2.  2,  37,  1.  und  4,  87,  1.  dem 
Feminin.    öiatfOQtav    vorzuziehen. 

—  10.  ro  xazä  rrjv  dyoQav  muss 
von  dem  zum  Marktverkehr  be- 
stimmten Theile  des  athenischen 
Lagers  (vgl.  1.  62,  1.  3,  6,  2.) 
verstanden  werden.  —  12.  laevey- 
xduavoi  s.  V.  a.  iaxofiiadfjLtvoi 
vgl.  1,  117,  1.  6,  22,  1.  —  13. 
XQTjaiiLia  (mit  Recht  für  ;fojJ^a(ytv 
der  Hss.)  s.  v.  a.  IntTriäeia  6,  22, 
1.,  wie  dergleichen  auf  der  ayo^d 


zu  finden  war.  —  14.  ro  mena^ 
„für  die  Folge":  auch  4,  54,  3. 
u.   107,  1. 

116.  Politische  Verfolgun- 
gen in  Argos.  —  Melos  wird 
nach  einem  abermaligen  Aus- 
fallsversuch  von  einem  ver- 
stärkten Heer  der  Athener 
zur  Uebergabe  gezwungen 
und  aufs  härteste  behan- 
delt. 

2.  fiiXXriaavtfg,  Aor.  „da  sie 
alles  für  den  Zug  in  Bereitschaft 
gesetzt  hatten":   vgl.  8,  23,  5.  — 

3.  Uqu  sonst  (c.  54,  2  u.  55,  3.) 
zu  diaßuTrjQm  nicht  hinzugefügt, 
und  auch  iv  zolg  oqloig  findet 
sich  an  beiden  Stellen  nicht.  Cobet 
(nov.  lectt.  p.  477.)  verwkft  da- 
her beides.  Doch  muss  es,  weil 
es  entbehrt  werden  kann,  gegen 
alle  Hss.   gestrichen    werden  ?  — 

4.  Sid  TtjV  ix€iV(ov  u^XXrjtnVf  ent- 
sprechend dem  obigen  (j.€XXriaavTeg, 
„wegen  dieses  zu  ihrer  Kunde  ge- 
kommnen  Vorhabens  der  Lakk." 
vgl.  Grote    bist,  of  Gr.  7  eh.  56. 
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Tipäg  vnom€V(tavT€g  rovg  fi^p   ^vpäXccßov ,    ol   6^  avrovc  5 

2  nal  d^€(pvyov.     xal    ol  Mi^Xtoi  nsgl  %ovg  avtovq  XQO^ovg 
avS-ig  xa&'  Hegov  xi  %ov  nsQiTSiX^CfiaTog  stXop  rdov  ^Ad-ri- 

3  vaitav,   naqovKjüV  ov   noXlcop  tcöv   (pvXäxcov.   xal   iXd-ov-       1 
cTjy^  (fTQartäg  vavsQoy  sx  toov  ^A^fjvcov  alXrigj   \_(og  taika        '^ 
i/i^veto],  ^g  ^qx^  OiXoxgdtfjg  6  Jf^itsov,   xal  xa%ä  xgct-  lo 
tog  ^6fi  noXioqxovii€VOit^   ysvoiiivfig  xal  Tiqodoaiag  tivbg 
ä(p^  savTüop,    ^vPfX^QV^^^  ^^I^  ^Ad^rjvaiotg   cSöt'    ixeivovg 

4  n€Ql  avTwv  ßovXsvaai.     ol  ds  änixrs^vav  MriXiitiV  odovg 
flßmvxag  eXaßoy  j  natdag  öh  xtä  yvvatxag  rivÖQanodiaav, 
tö  6i  x^^^ov  avtol   toxK^av  ^    anoixovg  vaxeqov  nevxaxo-  15 
aiovg  niiiipavxeg. 


—  5.  vnomivOavTfg  war  mit 
Meiaeke  für  vnoromvaavxig  zu 
schreiben,  da  vnoTonrjaat  (vgl. 
2U  1,  20,  2.)  nur  vermuthen 
heisst  und  (ausser  1,  56,  2.)  stets 
Infinn.  nach  sich  zieht.  —  7.  xad^ 
h€Q0Vj  an  einem  andern  Punkte 
(als  xara  Ttjv  dyoQccv  c.  115,  4.), 
Tt  mit  rov  tieqitsix.  zu  verbinden. 

—  9.   tag    lavrct    iyCyvno ,     ein 


überflüssiger  Zusatz ,  der  sich 
störend  vor  den  Relativsatz  ein- 
schiebt. —  11.  yevofx^vrjg  xal 
TiQoöoaCag,  wie  4,  103,  5.  afia 
r^f  TiQOii.  ovai^g.  —  12.  aJorrf  zu 
1,  28,5.  29.5.  —  14.  itnixrtivav 
auf  Betrieb  des  Alkibiades  nach 
Andok.  4,  22.  Plut.  Ale.  16.  — 
15.  ^xtaav  mit  guten  Hss.  st. 
4i3ojflr«r:  vgl.  1,98,  2.  2,  70,  4. 


AIHAUG. 


KRITISCHE  BEMERKÜx^GEN  ZUM  FLISFTEN  BUCH. 


1,  1.  at  fn€v  h'ittvaioi  önovSai  ^nX^kvito  f^^/Qi  Ilvdicov.  Will 
man  sich  mit  dem  oben  vorgetragnen  Erklärungsversuch  nicht  zufrie- 
den —  geben;  und  ich  verkenne  nicht  das  Bedenkliche  der  zu  Grunde 
gelegten  Annahme;  —  so  sehe  ich  keinen  andern  Weg  zum  Verstäud- 
niss  der  Stelle  zu  gelangen,  qls  die  zeitliche  Bedeutung  des  fx^XQi 
fallen  zu  lassen,  und  sich  für  die  eximirende,  dem  deutschen  „bis  auf" 
entsprechende  zu  entscheiden,  wofür  ich  bis  jetzt  zwar  nur  ein,  aber 
ein  sehr  deutliches  Beispiel  anführen  kann,  bei  Plato  Legg.  VI.  p.  772  a: 
yvfjLVovg  xal  yvfjiväg  fiixQ''  7T€q  ai^ovg  acaifQOVog,  „entblösst  bis  auf 
die  züchtige  Schaam"  d.  h.  bis  auf  die  Gränzen,  welche  die  Schaam 
vorschreibt.  Hiernach  würde  unsere  Stelle  zu  verstehen  sein:  „der 
auf  ein  Jahr  geschlossene  WatFenstiilstand  war  (mit  dem  14.  Elaphe- 
bolion)  aufgehoben  (es  war  formell  wieder  Kriegsstand)  bis  auf  die 
(d.  h.  mit  Ausnahme  der)  Zeit  der  Pythien".  Das  sich  eng  an- 
schliessende xcä  Iv  ry  Ix^x^iQfa  dient  zur  Erläuterung  des  ungewöhn- 
lichen Ausdrucks  ^ixQ''  ^vO^fcov:  und  eben  in  dieser  durch  das 
Fest  bedingten  Friedenszeit  nahmen  die  Athener  die  Reinigung 
von  Delos  vor,  die  als  ein  religiöser  Act  friedliche  Zustände  voraus- 
setzt. Mit  Recht  wird  daher  die  erste  wirklich  kriegerische  Action 
als  junä  iriv  fxexeiQtav  eingetreten  bezeichnet.  Mit  dieser  Erklärung, 
zu  der  ich  mich  unter  allen  mir  bekannt  gewordenen  am  meisten  hin- 
neige, wird  die  Schwierigkeit  der  Stelle,  aus  der  sachlichen  Unklar- 
heit heraus,  in  die  Ungewöhnlichkeit  des  Sprachgebrauches  verlegt. 
Vielleicht  gelingt  es  noch  für  diesen  mehr  Beispiele  zu  finden.  Dass 
mit  einer,  beliebigen  Einschiebung,  wie  der  von  Herrn  Müller  -  Str. 
S.  392.  nach  ^iflÜvvro  vorgeschlagnen:  dvaßoXij  cF«  ^v  (od.  fy^viro) 
jov  nokifiov,  nicht  geholfen  ist,  bedarf  wohl  keiner  Ausfuhrung.  Die 
Ansetzung  der  Pythien  auf  den  Metageitnion  (mit  Krüger,  Weissenbora 
im  Hellen  S.  171,  und  Grote),  und  nicht  auf  den  Munvchion  (mit  Böckh 
zum  C.  Inscrr.  Gr.  I.  p.  812  sqq.  und  Clinton)  ist*  durch  Kirchhoff 
(Monatsber.  der  Berl.  Ak.  1864.  S.  129 ff.)  aus  einer  delphischen  In- 
schrift, die  sie  in  den  delphischen  Monat  Bukatios  legt,  gegen  jeden 
Zweifel  gesichert. 

Thiikrclides  V.  .  •jo 
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9,  5.  ha  fdTi  icp  To  xttt"  oXfyov aioXfAtav  nKoda/r).      Die 

meisten  and  besten  Hss.  lesen :  Iva  fir}  rtp  te  xax*  6).{yov  xri,'  Allein 
mit  Recht  haben  Bkk.,  Krüger,  Poj^po  an  dem  Fehlen  des  ausgesproche- 
nen Subjects  zu  (faivojufvov  naQua/rj  Anstoss  genommen  und  deshalb 
*V«  fÄj}  TO  TS  geschrieben.  Doch  halte  ich,  mit  Bkk.,  die  Verbiodung 
durch  ih-xai  {mag  man  irp  t«  oder  to'  t€  lesen)  bei  der  völligen  Iden- 
tität der  Begriffe  xai*  oXCyov  und  fxi]  anavtag  für  unzulässig  (in  der 
von  Böhme  aogeführten  Stelle  2,  2,  3.  bezeichnet  h  sigrivr^  den  Zu- 
stand, Tou  noX.  /uriTKo  (favfQov  xa&.  den  Zeitpunkt),  und  habe  daher 
Poppo's  Vermuthung:  i'va  uri  Ttp  ro  xar"  oX.  aufgenommen.  War  ein- 
mal das  indefinite  t^  verkannt  und  durch  den  Artikel  tw  verdrängt, 
so  lag  die  Verschrcibung  des  t6  in  te  nahe.  Vor  Allem  *  aber  glaube 
ich,  dass  durch  das  /jrj  tqt  ib  der  Gedanke  erst  nach  allen  Seiten  sein 
volles  Licht  erhält:  1)  werden  wir  nicht  mehr  genöthigt  statt  des  ein- 
fachen und  natürlichen  Snbjects  zu  höüg  (fxuvofxtvov  aioXfiiav  naoa- 
axri  ein  aus  iTiixftQrjaiv  herauszunehmendes  Inix^iQHV,  welches  dann 
erst  durch  die  umstäodliche  Umschreibung  t^  t«  —  xiv6v\>tvei,v  einen 
Inhalt  bekommt,^  künstlich  zu  ergänzen,  und  2)  erlangt  sowohl  (paivo- 
/4SV0V  wie  nuQaax^  erst  durch  das  indefinite  Pron.  ito  eine  persön- 
liche Beziehung,  die  in  der  lebhaften  Rede  des  Brasidas  schwer  zu 
entbehren  ist.  Aehnliche  Wendungen  der  Warnung  oder  Belehrung 
sind  in  den  Reden  bei  Thuk.  häufig:  vgl.  1,  33,  3.  2,  63,  2.  6,  33,  4. 
und  in  Brasidas'  früherer  Rede  4,  62,  3. 

— ,31.  vofiiaare  tgCa  slvai  rov  xaAco;  noXe^eiv.  Gewiss  mit 
Recht  hat  Stahl  aus  Stob.  54,  35.  2.  p.  326.  ed.  Mein,  das  jQi'a  wieder- 
hergestellt, wofür  auch  die  Bemerkung  des  Schol.  spricht:  oTt  ix  igiwv 
yiyviiai  to  xaXwg  noXfutiv.  Nichts  fällt  in  den  Hss.  leichter  aus  als 
die  Zahlzeichen.  Dass  Thuk  in  sententiösen  Ausdrücken  die  Aufzäh- 
lungen liebt,  weist  St.  nach  aus  1,33,3.  74,1.  122,  4.  3,  40,  2.  4,  64, 
5.  Für  eben  so  nothwendig  aber  halte  ich  es,  dass  in  der  folgenden 
Ausfiihrung  die  drei  angekündigten  Theile  in  gleichmässiger  Form, 
entweder  alle  ohne,  oder  alle  mit  Artikel,  erscheinen.  Am  wenigsten 
ist  ein  zweites  to  allein  vor  aiaxv^f^o^av  zu  dulden:  denn  dadurch 
würden,  wie  Böhme,  der  Form  nach  richtig,  aber  gegen  den  Sinn  der 
Stelle,  bemerkt,  die  beiden  letzten  Infinitive  zu  einem  Begriff"  ver- 
bunden. Ich  habe  daher  auch  dem  dritten  Infinitiv  {n€(&hai}ui)  sein 
TO  zurückgegeben,  das  durch  das  folgende  roTg  absorbirt  war. 

1 5,  5.  TTQonoi  T€  xal  ouoiüfg  aifiai  ^vyyevfig.  Dass  die  so  über- 
lieferten Worte  einen  Fehler  enthalten,  ist  allgemein  anerkannt*). 
Man  hat  ihn  meistens  in  ofioicjg  gesucht,  und  dafür  ojuoiojv  (Reiske) 
oder  o^oi'ot^  (Bekker)  vermuthet.  AHein  weder  Herbst  Philol.  16. 
S.  310  noch  Steup  Rhein.  Mus.  25.  S.  304,  die  das  letztere  billigen, 
geben  eine  befriedigende  Erklärung  (H.:  „denn  die  Spartiaten  unter 
ihnen  waren  die  ersten  Männer  des  Staats  und  ihnen,  die  Homöeu 
waren    (d.  h.    denen   von   den  Lacedämouiern,    die  Homöeu    waren,  ? .'), 
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n  Auch  der  Schol.  zu  Aristoph.  Frieden  479.  gibt  in  dem  länge- 
ren Citate  diese  Worte  ohne  Abweichung.  Lebrigeus  reichen  die  aus 
Th.  angeführten  Worte  in  dem  Scholion  nur  bis  avTÖir  ngnaasii: 
Denn  so  weit  dienen  sie  zur  Erläuterung  des  Aristophanischen  Textes. 
Das  Weitere  {uXX"  ol  Uf^rivaiot  —  yivnittt)  ist  Zusatz  des  Schol.  iu 
freier  Benutzung  der  Stelle  des  Thukydides. 


Terwandt" ;  St „und  ihnen  Gleichen  (d.  h.  auch  wie  sie  den  vor- 
nehmsten und  angesehensten  Familien  Angehörigen;  (wozu  diese 
weitläufige  Umschreibung?)  verwandt".)  Mit  Recht  hat  Steup  die  Stelle 
aus  Plut.  Nik.  c.  10.  zum  Vergleich  herbeigezogen:  ot  yag  ix  IIvXov 
xofÄLO&ivTag  ^aav  ^|  ofxü)v  le  ttqmtcdv  lijg  ZnccQTtjg  xal  (piXovg  xal 
^uyyevHg  rovg  övvaiüjraTovg  '^x^VTsg.  Will  man  auf  diese  Stelle  einen 
Verbesserungsversuch  stützen,  so  wäre  etwa  zu  schreiben:  nniotoC  tb 
xal  oixoig  f.ni(faviai  ^vyyiviig.  Da  man  aber  Steup  in  der  Bemerkung 
S.  287.  Recht  geben  muss,  dass  die  uugefähr  120  Spartiaten,  welche 
auf  Sphakteria  gefangen  genommen  wurden,  unmöglich  Alle  zu  den  Vor- 
nehmsten gehören  konnten,  so  wird  vielleicht  zu  schreiben  sein:  riaav 
yäq  o't  2.7HionäTat  uvitov  xik.'.  „denn  es  waren  unter  ihnen  manche 
Spartiaten  des  ersten  Ranges  und  den  vornehmsten  Familien  verwandt." 
16,  6.  löre  öt  ixctT^Qa  ry  noXu  antvSovTeg  t«  fxdXiOT^  avrijv. 
Es  lässt  sich  in  dieser  jetzt  völlig  klaren  Stelle  die  Genesis  der  früh 
eingetretenen  Verderbniss  deutlich  verfolgen.  Sie  beginnt  mit  der  oft 
vorkommenden  Verschreibung  (vgl.  c.  38,  3.)  /jdliara  Tr]v  für  fjidXiat^ 
avTtjV.  Darauf  musste  der  sinnlose  Artikel  eine  Ergänzung  erhalten: 
ein  unverständiger  Abschreiber  wählte  dafür  aus  einem  eingebildeten 
Zusammenhang  heraus  i^yejuoriar,  da  dieses  Wort  für  die  an  der  Spitze 
des  Staates  stehenden  Männer  das  passendste  schien.  Ein  anderer, 
dem  nicht  die  staatliche,  sondern  die  persönliche  Hegemonie  noch  ge- 
eigneter vorkam,  fügte  vor  ixarioa  noch  ol  Iv,  das  aus  einigen  Hss. 
vor  Bekkor  in  die  Ausgaben  eingedrungen  war,  hinzu,  um  dem  Pleistoa- 
nax  und  Nikias  gewissermassen  ihre  feste  Stellung  anzuweisen.  Dass 
beides    verkehrt    ist,    haben    die    neueren  Herausgeber   anerkannt,  aber 


geschlagen,  die  aus  dem  ersten  Versehen  entstandnen  Auswüchse  zu 
beseitigen.  So  tritt  das  für  beide  Männer  gemeinsame  Motiv  sehr  au- 
gemessen im  Part.  anavdovTsg  voran,  und  in  noXlo)  drj  juäkXov  ngo- 
iiyviAovvTo  stellt  sich  am  Schlüsse  der  durch  die  letzten  Ereignisse 
hervorgerufene  Effect  klar  heraus.*) 

17,  G.  xKi  Tov  TU  7*/Mwj'«  TovTov  ^sOttv  tg  Xoyovg.  Jul.  Steup 
hat  den  voraufgehenden  Abschnitt  von  c.  13  bis  zu  dieser  Stelle  im 
Rhein.  Mus.  XXV.  S.  273 — 305.  einer  eingehenden  Besprechung  unter- 
zogen, iu  welcher  er  eine  Reihe  von  Interpolationen  nachzuweisen 
sucht,  und  nach  Ausscheidung  derselben  von  Cap.  13  — 17.  nur  das 
Folgende  als  die  von  Thuk.  herrührende  ächte  Grundlage  der  Erzäh- 
lung anerkennen  zu  können  glaubt:  Toi?  J'  iTityiyvo/uivov  x^'f^öirog 
evf^vg    fi^XQ'    i""'    nifqiov     lijg    GsaaaX^ag    i^irilOov     ol     ntol     tov 


*)  Der  ganz  willkürliche  Einfall  des  Herrn  Müller-Strübing  (Ari- 
stophanes  S.  634.)  ...  dmßdXXtov,  aXXtog  ts  xal  ixarega  TJ  n.  an, 
fjuX.  TrjV^  Tiysfiovic<v'  t6t€  Sij  ITXsiaTodva^  6  Jlavaariov  ßaaiXevg 
u^ax.  XTf.  zu  lesen,  wird  schwerlich  die  Zustimmung  besonnener  Kri- 
tiker finden,  trotz  der  Freude  seines  Urhebers  darüber:  „wie  majcstä-  * 
tisch  sich  nun  der  Satz  abrolle". 
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QeaanUag  aiare  noliuov  juh  ^ridlv  hi  aipan^ai  turiderigoig,  noog  U 
iriv  dQnynv JACillov  Ttiv  yvaturiv  ff/or,  ol  ukv  'A^rivmoi  nknyi»>jiq 
fnt  ttitzfrjlicp  xal  6i  oXr^ov  av&tg  iv 'A/uifinoXsi  xal  ovx  f^ovreg  ihv 
Untöa  tfig  (m^rig  matriv  hi,  ^nsg  ov  ngoatöixovio  ngoTfoov  rag 
onovJag,  i^oxovvug^  ly  nagovatj  €vtvx((<  xa^vniQTegoi  y^vnaeada,. 
ot  d  av  AttXiöaifAovipi  (oder  xal  ovx  rioaov  ol  Aax.)  inidvuicc  Tioi^ 
fivdQmy  rtov  ix  t^g  vr,(iov  xo^iaaa^iu.  ^vvißaive  J^  xal  noog  lovg 
A^Y^(ovg  iwioig  ucg  iQmxovjtUittg  anovöag  in  i^SJoj  afvuu  xal 
iiXXag  ovx  r^Mov  an^vöta&at  ol  Uoyftoi,  ü  /ut]  rtg  avTorg  ttiv  Kvvo- 
aovQÜcv  yijv  ano^wait,  äare  atfvxm  (Conj.  st.  Mvrara)  eivai  lirai- 
V6TO  Aoyiloig  xal  A»qraioig  ufxa  noUuur. 

Kai  Tov  T£  ysiubiva  toltov  ijeaarig  Xoyovg  xal  xii. 
Ich    habe    oben    in    den  erkrärenden  ßemerkuugen  zu  c.   13.  1.  7., 
c.    14.    uod    24.,    so    wie    zu     c.  15.,  16.  uud  17.    uieiue    Auffassuoi,' 
♦1er  von  St.  verdächtigteu  Stellen  aus  dem  Zusammenhang    der    ganzen 
Darstellung  begründet.     Vor  Allem  ist  es  von  entscheidender  Wichtig- 
keit,  die  Absicht  des  Schriftstellers  im  Auge  zu  behalten,   den  lieber- 
gang  von  den  letzten  kriegerischen  Ereignissen,  der  Schlacht  bei  Amnbi- 
polis    und    dem  Vormarsch    der  1)00   Hopliten   unter    Ramphias,  zu  den 
Friedensverhandlungen  aus  den  beiderseitigen  inuern  Verhältnissen  und 
Stimmungen    herzuleiten.     Von   diesem  Gesichtspunkte  aus    hat    weder 
das  Zurückkommen  auf  früher    Berichtetes    (Steup  S.  2S0.),    noch    die 
Aviederholte  Motivirung  eines  Gedankens  von  verschiedenen  Seiten  (St. 
S.  2<9.)  etwas  so  Befremdliches,  wie  es  Steup  erschienen  ist.     Zu  ver- 
kennen ist  allerdings  nicht,  dass    mehrere    Stelleu    dieses    Abschnittes 
durch  frühe  Verschreibungen   entstellt    sind,    namentlich    c.  14.  1    23 
c.  Id.  1.  4.,  5.  und  c.  16.  1.   7.  und  1.  28.     Wie  ich  darüber    im    Ein- 
zelnen urtheile,    ist  oben  ausgelührt  worden.     Die  richtige  Bemerkung 
von  St.  (S.  301.),    dass    in  den    1—5  Capiteln  vier  sonst  hei  Th.  nicht 
vorkommende  Worte  sich  finden,  ist  für  die  ünächtheit  der  Stelle  von 
geringem  Gewicht:  denn  bekanntlich  hat  kaum  ein  Schriftsteller    mehr 
una^  tiQTiu^va  als  er;    und  dazu  sind  jene  vier  Worte    öiayi'yv€a&ai^ 
(vOv/xta,  avfTiikrjTTTog  und  ovntog  an  sich  ohne  Anstoss. 

Andrerseits  sind  die  ausdrückliche  Anführung  des  ovnojg  aus  c.  15, 
2.  bei  Photius  und  Suidas  {Sovxvöt'örjg  Iv  «'),  die  Erwähnung  des  Ora- 
kels von  c.   16,  3.  bei  Plut.    de    Pythiae    orac.  c.  19.    (wf  eovxvmng 
iaTOQfjas,    wenn  auch  mit  dem  Irrthum  naiaavtav  st.  W.fiaroavaxTa) 
und  das  längere  Citat  des  Schol.    zu    Aristoph.  Frieden  479  aus  c.  15, 
J.  so  gewichtige  Momente  für  die  Aechtheit  des    überlieferten    Textes, 
dass  sie  nicht  ohne  die  dringendste  Nothwendigkeit  durch  die  Annahme 
«*n<^**  'Vweit  frühereu"  Interpolation  (S.  303.)  beseitigt  werden    können. 
T,.     „    '    **•   *"*  ^^  ^^*'  anaoi!^^rjaiv  töJv  ovo/h.  —  —  orjfjaivovTCüV. 
Die  Hss.^ geben  diese  Worte  in  folgender  Ordnung:    xcd    ui)   rdiv  ixa- 
ffra^ov  rj^  u()xovT(oi>  rj  ano  iiurj^  rtvog  t}}V  d7zaQi,7iur}Giv  tmv  ovoud- 
rtov  ig  T«  7fQoy^yEVr]uiva  arjuatvorroji'.     Doch  sind  sie    ohne    gewalt- 
same Interpretation  schlechterdings  nicht  zu  verstehn.    Göller  und  Arnold 
haben  die  Nothwendigkeit  einer  Umstellung  erkannt:    nach    dem    Vor- 
schlag des  letztern  liest  Stahl:    xal  ^^  ruiv  (xama^ov  rj  d()x6i'i(üv  fy 
KT10  Miu^g  jivog  ig  r«  nQoysytvr^uava  arjuaivovTcov  rrn'  d7ia'in,'hur,(fir 
7ti)V  ovouaitüv,  dem  Sinne  nach  wohl  richtig,  doch  immer  noch  in  sehr 
verschränkter  Wortstellung,  da  ir]v  diraQt.^uriaiv    zu    dem    entferoten 
•xara  zu  construiren  ist.     Da  ich  eine  Umstellung   ebenfalls    für    uner- 
lasshch  halte,  habe  ich  sie  lieber  in  der  Weise    ausgeführt,    dass    die 


ANHANG. 


181 


Construction  keine  Schwierigkeit  macht,  und  zugleich  das  lästige  ig  vor 
T«  nQoyty.  getilgt,  damit  oi]fiaivövT(ov  die  letztem  Worte  einfach  als 
Object  zu  sich  nimmt:  ol  arj/naipovrsg  rä  nQoyfytyrjju^va,  „die  den  Ereig- 
nissen ihre  Bezeichnung  geben'^  ist  s.  v.  a.  nach  welchen  sie  genannt 
werden,  die  incijvi\uot  toig  eitai  ysyevrjfiivoi,  wie  der  Schol.  sagt. 

Ganz  unbrauchbar  ist  der  Einfall  von  Badham  in  der  Mnemosyne 
1873,  p,  388.,  T^  Tiov  ixuaru^ov  —  —  Grjfiaivovri  zu  schreiben. 

22,  6 ff.  avTol  df  — €i  i'^^v,  xbjQHv.     Diese  Stelle  hat  von 

jeher  in  der  überlieferten  Gestalt  Anstoss  erregt;  doch  haben  sich  Bkk. 
Kr.  Ppp.  Arn.  Bloomf.  mit  Annahme  eines  Anakoluthon  oder  einer  Epa- 
nalepsis  (Kr.  freilich  mit  Widerstreben:  „doch  mag  die  Schuld  dem 
Schriftsteller  aufgebürdet  werden")  beruhigt.  Böhme  vermuthet  fxoXig 
nv  für  fidXiGT^  av  und  versucht  darauf  eine  neue  Erklärung  zu  grün- 
den; J.  Steup  a.  a.  0.  S.  284.    verwirft  vo/LtiaavTfg  —  fivat  und  nocg 

..JL,^  ..-•..,^..  ~i„      i-:_i.  i-       i7<_i.  i*- -?_^      t    .^i.^     n 


aXXrjv  IIfXo7i6vri]aov  fxdXtax^  dv  ^av/dCetv.  Stahl  endlich  scheidet 
vofjiiaavrag  —  ov  aus,  und  versetzt  die  Parenthese  nobg  ydg  dv  — 
XOiQHv  nach  öeivovg  tlvai.  Auch  ich  halte  die  Wiederholung  der 
Particc.  {vo^fCovisg  —  vo^Caavieg)  für  unerträglich;  glaube  aber,  dass 
das  erste  {vo^iCovreg)  mit  dem  angehängten  rixiaia  dv  aifiai,  nicht 
das  zweite  {vofjiaavisg),  von  einem  Abschreiber  hinzugefügt  ist,  der 
das  Pron.  avToig  als  Subject  zu  fivai,  nicht  als  prädic.  Bestimmung 
zu  tovg  "Aoyeiovg  fasste,  und  darum  für  das  voraufgehende  lovg  14q- 
yiiovg  eine  andre  Anlehnung  zu  schaffen  suchte,  welche  freilich  in  dem 
fofui'CovTfg  rjxiaTa  dv  atfiac  nur  sehr  unvollkommen  enthalten  ist.  So- 
bald man  avrovg  in  seiner  richtigen  Bedeutung  mit  uv€v  ylB^.  verbun- 
den erkannt  hat,  so  fällt  das  Bedürfniss  für  jenen  Zusatz  weg.  Dass 
aber  die  Worte  vo^^i'^ovieg  ijxiaTa  dv  atftaiy  nicht,  wie  Stahl  annimmt, 
vofACaaviag  .  .  .  ov  durch ^  Interpolation  hineingekommen  sind,  ergibt 
sich  schon  daraus,  dass  avjovg  uvau  l4(hrivai(av  als  Gegensatz  zu  dem 
liua  von  c.  14,  4.  gar  nicht  zu  entbehren  ist.  Auch  ist  es  sehr  an- 
gemessen, dass  Tovg  te  'Aoyeiovg    (dem    folgenden  xal  xhv  dUriv  ITaX. 


oig  aus  1.  7.  entstanden.  In  der  Texterklärung  ist  die  Nothwendigkeit 
dieser  Veränderung  nachgewiesen.  Ich  mache  noch  einmal  darauf  auf- 
merksam, wie  die  beiden  Stellen  c.   14,  4.    und    die    unsrige    in    ihrer 


25,  10.  xal  inl  6^  hri  juh  xal  dixa  f^fjvag.  Ullrich  in  der  ge- 
lehrten und  sorgfältigen  Erörterung  dieser  Stelle  (Beitr.  z.  Erkl.  S, 
153—168.)  entscheidet  sich  dafür,  dass  Th.  „den  Anfang  des  sicilischen 
tnternehmeus  als  den  Anfang  des  zweiten  Krieges  gedacht  habe",  S. 
159.,  und  will  daher  ?^  hrj  xal  TEaaagag  (d')  fifjvccg  lesen,  6  Jahre 
und  4  Monate  vom  Abschluss  des  Friedens  Anfang  Frühling  421  bis 
zur  Ausfahrt  der  grossen  Flotte  Mitte  Sommer  415.  Er  erkennt  in 
dem  Sicilischen  Kriege  den  wichtigsten  Abschnitt  des  ganzen  Krieges 
und  vermisst  in  der  Uebersicht  der  Zwischenperiode  c.   26,  2.  (der  dac 
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/aiaov  ^vfLißaais)  die  Erwähnung  eines  so  wichtigen  Ereignisses.   Allein 
Th.    bezeichnet    doch  genau  als  die  Gränze  seiner  Zeitangabe    das    ^17 
iTil  rrjv  kxuiiQüiV  yiiv  atQuisvaai^  was   auf    die    sicilische   Expedition 
nicht  passt;  eine  Beziehung  auf  diese  liegt  aber  sowohl  in  dem  e^(o»ev 
—  {ßlunrov  dUrilovg  t«  /ndliaTa  c.  25,  3  ,  als  in  dem  lg  äkla  du- 
iforiootg  ufittQrimma  iyivoiio  c.  26,  2.  (womit  die    Bezeichnung    des 
lg  zlxtUav  nlovg  als  duocQTrjuct  2,  65,  11.  zu  vergleichen  ist).     Auch 
gebraucht  Th.  4,  81,  2.  von  dem  zweiten    Kriege    den    Ausdruck    ror 
XQOVM  vareoov    /uiTcc    rn  ix  ZixsKag  noXi^ov.     Böhme  glaubt  den 
in  der  zweiten  Hälfte  des  Winters  des   siebzehnten    Kriegsjahres    von 
den  Lakk.  zum  Einfall  in  Attika  gefassten  Plan  (6,  93,  1.  2.)  tur  den 
Abschluss  der  Friedeosperiode  erklären  zu  können  und    vertheidigt    so 
die  üeberlieferung  t^  ht]  xal  6ixa  firjvag.     Doch    verträgt    sich    auch 
mit    dieser  Annahme  nicht  das  /jt]  —  aToartvatu.     Düker  und  diejeni- 
gen,   welche    dieses    in    dem    6,  105,  2.  vom  Sommer  414  berichteten 
Plünderungszug  der  Athener  au    der    Küste    von    Lakouika    erkennen, 
schlagen    tjrrd    hr}    xccl    Jt-o  firjvag  vor.     Bei  dieser  Auffassung  (von 
einem    einseitigen   Angriff)  bleibt  aber  das  fxarfQtüv  uuerklÜrt.     Daher 
gelangt  Krüger    (zu  Clint.  Fast.  u.  d.  J.  414.),    der    erst    mit  der  Be- 
setzung von  Dekelea  (im  Aufaog  des  Frühjahrs  414.  7,  19,  1.)  das^Tri 
trjv  ixarigotv  yf^v  OTomevaat  erfüllt  sieht,    zu  der   Vermuthung    ^ttt« 
hii  xal  liaaaoug  firjiag.     Auch  ist  das    avx^ig    lg    noXeuor    (^arenor 
xaiiarrjaitv  (5,  25,  3.)  wohl  sicher  nur  von  diesem  entscheidenden  Er- 
eigniss  zu  vcrstehn.     Da  iodess  der  Einfall  in  Lakonika  (6,  105.)   auch 
schon  unzweifelhaft  ein  oroarfvaat  Ini  rrji   yV',    wenn  auch  noch  ein- 
seitig und  nicht  ^xauowr,  enthält,  und   der    Abschluss    der    ^vuuctyCa 
fÄfrd  Tag  anovSag  nicht  genau  festzusetzen  ist,    so    euthalte    ich  mich 
einer  Abänderung  der  überlieferten    Zeitangabe,    ohne    sie    darum    für 
gesichert  zu  halten. 

32,  3.  nuUag  xctl  yvraTxag  rivÖQdTiodiaav.  IVIüller-Strübing 
Aristophanes  S.  45.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  diese  Stelle  mit 
der  4,  123,  4,  gegebnen  Nachricht,  dass  Brasidas  zwei  .lahre  voiher  die 
Kinder  und  Frauen  der  Skiouäer  und  Mendäer  nach  Olynth  in    Sicher- 


kedaemo 
die  Athener 


heit  gebracht  habe,  im  Widerspruch  stehe.  Und  eben  so  verhalte  es 
sich  mit  der  .\ngabe  des  Thuk.  3,  68,  3.  über  das  Verfahren  der  La- 
nouier  gegen  die  zur  Uebergabe  gezwungnen  Platacer:  yvvcdxag 
nodtaav  (im  Sommer  427),  nachdem  2,  6,  4.  berichtet  war,  dass 
;hener  im  Frühjahr  431  twv  dvd^QtanoiV  roig  d/ütioTaTovg  ^uv 
yvvat^i  xal  nmaiv  i^fxofiiaav.  Da  ich  trotz  Herrn  iM.- Str.  an  eine 
Ungenauigkeit  des  Schriftstellers  in  beiden  Fällen  nicht  glaube,  so  sehe 
ich  in  dem  Falle  von  Plaläa  in  den  Worten  yiraTxccg  (nicht  TrnMag 
fMi  ywatxag)  tiViSoanodtoav  (3,  6S,  3.)  einen  Beweis,  dass  die  110  als 
niTOTtoiol    (2,    78."  3.)    zurückgebliebenen    ywuixeg    nicht    Sclavinnen 


waren;  für  Skione  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  FortschaÜuug  der 
Kinder  und  Frauen  durch  Brasidas  (4,  123,  4.),  da  sie  keine  gewalt- 
same war,  auch  nicht  vollständig  durchgeführt  worden  ist. 

58,  1.  IrlQyeiot  de  ngoaia^ouivoi  xii.  Diese  Stelle  ist  zuerst 
dadurch  in  Verwirrung  gerathen,  dass  zur  Herstellung  einer  unrichti- 
gen Verbindung  zwischen  den  beiden  Gliedern  des  Vordersatzes  {nno- 
ma»6fjiiVoi  und  IneiSri  —  I/mqovv)  xtu  vor  dem  letztern  eingescho- 
ben worden  ist.  Das  begrüodete  Bedürfniss  für  dieses  eingedrungene 
xai  einen  festern  Anschluss  zu  suchen,  veranlasste  Heilmann  t6  te 
Tigtäror  st.  tots  ttqwtov  zu  lesen,  was  alle  neueren  Herausgeber  (nur  die 
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Bipontiner  bleiben  bei  t6t€)  aufgenommen  haben.    Er   übersetzt:    „die 
Argiver,  welche  die  Zurüstungen  der   Lacedämonier   theils    anfänglich 
schon  gemerkt  hatten,  theils  jetzo,    da  sie  sich,  um  zu  den  übrigen  zu 
stossen,  nach  Phlius  zogen,    von  neuem  gewahr    wurden,    rückten 
nunmehr  auch  ins  Feld."     Offenbar  ergänzt  er  also  aus  ngoaia&oijfvot 
zu  dem  folgenden  xal  Ineidri  —  fy/agow  ein  tovt'  aia&ofiivot.    Wenn 
dies  schon  an  sich  sehr  befremdlich  wäre,  so  erscheint  es  gradezu  Tin- 
möglich,  wenn  man  erwägt,  dass  tot«  J;J  (wie  auch  ovTto  d^)  nur  nach 
einem  deutlich  ausgeführten  Vordersatz  (in  der  Regel  durch  iTieM:  vgl. 
1,  49,  7.  68,  1.  2,  84,  3.  4,  78,  1.  127,  2.   5,  17,  2.    7,  18,  3.    8,  92, 
2.)  eintritt.    Man  versuche  nur  das  angeblich  zu  ergänzende  Partie,    ai- 
G^ofAivoi  wirklich  in  den  Text  zu  setzen,  so  erkennt  man,  dass  tow  (T^  dann 
nicht  mehr  haltbar  ist.     Es  musste  daher  durch  Streichung  des  stören- 
den xai  der  Vordersatz  InnSri  —  l^f^gow  wieder   in    seine    selbstän- 
dige Geltung  eintreten,  und  zwar  so,  dass  er  dem  vorausgehenden  ngo- 
aia^6f4€voi  t6t€  tiqmiov,  das  entscheidende  Moment  hinzufügt:  tnet^ 
fg  tov  ^XiovvTa  i;ft6Qovv.    Von  den    neuern  Herausgg.    sprechen    sich 
GöUer,  Haack,  Krüger,  Böhme  über  ihre  Auffassung  der  Stelle  gar  nicht 
aus:  Pojjpo  führt  die  Erklärung  des  Scholiasten  an:  lAgynoi  ngoaia^o- 
fieiot  ir/r   TS    TiQWTTiv    Tmv    AaxiSatfJLoviijyv    Tiagaoxevrjv    xai    av&ig 
ngoaxt^goi  VTag  Tovg  ^axidai/uoviovg    Int    4>hovvTog    vnhg    tov    Toig 
i(h'otg  avfj^i'^at  avufjiixotg.     Dieser  hat  aber  entweder  anders  gelesen, 
oder  seine  Umschreibung  xai  av&tg    ngoa/(ogovvTag  ist  ganz  un- 
genau.    Hiernach  übersetzt    auch    Betaut:    les    Argiens    prevenus 
d'abord  des  preparatifs    des    Lacedemoniens,  puis    de    leur 
marche  sur  Phlionte  ä  la  rencontre  de  leurs  allies,  se  mi- 
rent  eux-memes  encampagne;  etwas  genauer  Didot:  les  Argiens 
setaient  d'abord  aper9us  des    preparatifs    des    Lacedemo- 
niens; et  quaud  11  s  les  virent  s'avancer    vers    Phlius    pour 
se  reunir  aux  autres  allies,    alors  ils  se  inirent  eux-memes 
en  marche.     Um    das    xai    vor  ineiJrj  zu  halten,  müsste  man  ein  17- 
avxa(,or,  Ini^svov  einschieben:    so  ist  z.  B.  die    ganz    ähnliche    Satz- 
bildung  1,  131,  1.     Aber  es  wird  wohl  hier  das  xaC  eben  so  gut    wei- 
chen müssen,  wie  c.  55,  4.  das  6i. 

66,    6.    *fi((Xi,(TTa    dt]  uiaxifSatf^ovLOL    xri.     Welcher   Gedanke  in 
diesem  Satze  enthalten  sein  muss,  ist  oben  nachgewiesen;    die  überlie- 
ferten Worte  scheinen  ihn  nicht  zu  bieten.     Meineke   (Heimes  3,  356  ) 
billigt  daher  die  Vermuthung  Campe's  i^€(fdvfjaav  st.  l^iTrXdyrjaav  und 
erklart:    die    Lacedämonier,     als    {(og    ogtoGi)    sie    den    Feind 
vom  Hügel  vorrück«n  sahen,  zeigten  sich  bei  dieser    Gele- 
genheit   mehr   denn  jemals  als  Lacedämonier;  doch  hat  Stahl 
mit  Recht  Bedenken  gegen  diesen  Gebrauch  von  IxifaCvsad^i.     Madvig 
(Adverss.  critt.  1,  325.)  vermuthet:    fidhma    6ri   ^axaäaifjiovCovg  —■ 
t^tnXayijaaVy  wozu  es  aber  schwer  sein    wird     ein    passendes    Subject 
zu  erganzen.     Die  Argiver  sind  woit  zurück  genannt,    und    da   sie  be- 
reits in  Ordnung  stchn,  ist  für  sie  zum  ixTTXayrjvai  kein  Grund.    Stahl 
nimmt    nach    l^tnXayriaav    eine    Lücke    an,    die    er  ergänzen  möchte: 
o^üig    6t    dta    Ta^ovg    tag    ig  f^d/rjp  dvTixaT^arriaav.     Aber  ich  muss 
wieder  fragen:  woher  diese  nie  dagewesene  Bestürzung  der  Lakedämo- 
nier,  da  die  Argiver  gethan  halten,    was  sie  selbst  durch  List  herbei- 
zuführen gewünscht.'»    Liegt  der  Fehler  nicht  noch  anderswo   {udXiaTic 
<f//  enthält  jedenfalls  nicht  die  richtige  Anknüpfung;    es    muss  udXiOTu 
ü€  oder  f^aXiOTa  rff  drj  gelesen  werden;  ifiifivriVTo  passt,    wie  Madvig 
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richtig  bemerkt,  wenig  zu  AaxiSatfzovtoi),  so  möchte  ich  entweder 
i^€7zkdyrj(fav  in  der  schwerlich  sonst  vorkommenden  gleichsam  poten  - 
tiirt  passivischen  Bedeutung:  „es  wurde  über  sie  gestaunt,  sie  erregten 
Erstaunen",  verstehen,  oder  dafür  lirjXXdyrjaav  lesen  in  der  Bedeu- 
tung: sie  wichen  von  allen  andern  ab,  und  daher:  sie  zeich- 
neten sich  vor  allen  andern  aus.  Zwar  kann  ich  auch  f^nlXiir- 
Tfüi^tti  =  dia(f,^QSiv  nicht  nachweisen.  Doch  hat  Eurip.  Iph.  Aul.  565. 
tav  t'  i^aXXdaaovaav  ;(dQiv  in  der  Bedeutung  hervorragend,  aus- 
gezeichnet (wo  das  Activ  offenbar  in  medialer  Bedeutung  steht),  und 
der  später  häufige  Gebrauch  von  i^tjUay/nivog  in  derselben  Bedeutung 
(bei  Polybius,  Dionysius,  Arrianus)  lässt  auf  ein  früheres  i^akkaTie- 
aS-ai  in  obigem  Sinne  scbliessen. 

69,  18.  *dya.*^oTg  ovaiv.  In  der  obigen  Erklärung  der  vielbe- 
sprochnen  Stelle  sind  die  Worte  dya&oTg  ovatv  bei  Seite  gelassen. 
Auch  werden  wir  nichts  vermissen,  wenn  sie  fehlen.  Wenn  man  sie 
mit  Haack,  Poppo,  Boehme  zu  iv  atfirjiv  avroTg  stellt,  gewinnt  man 
keinen  verständigen  Gedanken.  Kr.  schlägt  vor:  dyaf^oTg  dyitr^v  ov- 
(Tai',  und  übersetzt:  von  dem,  wovon  sie  wussten,  dass  die  Ermah- 
nung zur  Erinnerung  daran  Tapferen  dienlich  sei,  machten 
sie  di^e selbe,  wobei  na^axikfvaiv  zweimal  zu  verstehn  wäre; 
Stahl:  wv  rjTTiaiavTo  [Trjv]  nagax^Xivaiv  Tr\v  fivrifjiriv  clyn&oTg  ov- 
aav  ^notoviTo  und  übersetzt:  mentionem  eorum  faciebant, 
quorum  mentionem  viris  fortibus  ad  hortationem  essescie- 
bant,  mit  der  Erläuterung:  In  Lacedaemoniorum  enim  canticis  bellicis 
et  rerum  a  majoribus  gestarum  et  ipsorum  virtutis  roboris  mentio  fie- 
bat,  qua  ad  fortitudiuem  stimnlabant.  Aber  befriedigen  wird  keiner 
dieser  Besseruogsversuche.  Ich  vermuthe,  dass  die  Worte  (cynf*oTg 
ovatv  an  eine  unrichtige  Stelle  gerathen  sind,  und  ihren  ursprünglichen 
Platz  1.  19.  hinter  ataCovactv  gehabt  haben:  „sie  waren  von  der  Ueber- 
zeugung  erfüllt,  dass  eine  von  früh  auf  {h  noXXov  wie  c.  67,  2.)  in 
wirklicher  Anstrengung  durchgeführte  Uebung,  wenn  man  brav  ist, 
mehr  hilft,  als  alle  schön  vorgetragenen  Ermahnungen."  ityaO^oTg  ovair 
dem  xitlwg  (jrjO^etaav  gegenüber. 

77,  U.  ^iutv  Irjv  Tolg'ETTidavQioig  onxov.  Ich  habe  der  unzwei- 
felhaft verschriebenen  Stelle  nicht  durch  eine  unsichre  <:onjectur  auf- 
zuhelfen versucht,  sondern  bin  zu  der  von  Bkk.  im  Text  gelassenen 
Ueberlieferung  zurückgekehrt,  ohne  sie  erklären  zu  wollen.  Die  bessern 
Hss.  bieten  das  unverständliche  i/ufvX^v  (Vat.  iusXrjj),  das  in  den  ge- 
ringeren mit  dem  voraufgelienden  av/nciTog  zu  avfjßaroaccufv  A^r, 
GvfÄßttToaat  fih'  X^v,  avfiuTog  ui/jh'  Xijv  u.  d^l.  zusammengeschmolzen 
ist.  Ahrens  vermuthet :  neol  cF*  tw  aiui  (Jv/naiog,  id  /ufv  Xrjv,  loTg 
''Eni^avQiotg  ooxov  Sou^v,  tti  di,  ttlrmg  ouöaai,  und  übersetzt:  de 
sacrificio  Apollinis  Argivi,  si  placet,  iusiurandum  in 
Epidaurios  transferant:  sin  minus,  ipsiiurent.  Stahl  er- 
innert dagegen,  dass  ein  verpflichtender  Eid  nicht  dem  Gutdünken  des 
zu  verpflichtenden  überlassen  werden  könne,  und  dass  der  Eid  von 
Seiten  der  Argiver  nicht  aus  der  Sachlage  zu  erklären  sei,  und  liest 
^^}^^\'  r^-'^  ^^  ^^  ^'^  av/narog  fi€Xr}V  roig  'EniöavQiotg.oQxoviSouiv 
ak  avi(ag  [ofioaui],  doch  wohl  in  dem  Sinne:  „für  das  Opfer  müssten 
die  Epidaurier  Sorge  tragen,  sie  müssten  aber  (deshalb)  einen  Eid 
leisten."  Von  Anderm  abgesehen  (z.  B.  dass  fiariv  nicht  eine  Verpflich- 
tuDg  ausdrückt)  missfällt  mir  an  beiden  Verbesserungs versuchen,  dass 
das  wohlverständliche    und,   wie   es  scheint,    gesunde  zweite  Satzglied 
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{S6fi€v  ^€  ((vT(og  ofioaai,  sie  sollten  aber  schwören,  (das  Opfer)  her- 
zugeben) in  die  Verderbniss  des  ersten  mit  hineingezogen  wird  ohne 
dass  w  ir  ein  befriedigendes  Resultat  erlangen.  Nach  meiner  Ansicht 
muss  sich  das  Bemühen  darauf  richten,  in  dem  dunkeln  iusv  Xnv  einen 
inhnitiv  von  der  Bedeutung  „auferlegen',  im{^Hvai,  imm^ai  od.  dgl 
zu  fanden,  so  dass  sich  als  Sinn  des  Ganzen  ergibt:  „wegen  des  Opfers 
des  Apollo  müsse  den  Epidauriern  ein  Eid  auferlegt  werden :  sie  müss- 
ten aber  schwören,  dass  sie  es  darbringen  wollten." 

8-,    8.     o/    ^€  ^ccxfJctifi6vtoi,    ä(og  luev  ttviovg  /Li(T€7i€unovTo  ot 
<filoi,  ovy^f]X,9ov  ix  nXtiovog,     Diese  Stelle  hat    mehrfaches  Bedenken 
erregt.      Kr.  vermuthet    dass    sie    „verfälscht"  sei.     Stahl  nimmt  nach 
kx    nXHovog    eine     Lücke    an    und    bemerkt:    lacunam    non    solum 
fit    nXafovog    liA    r]X(hov    male    aptum    indicat,     sed     etiam 
avaßcUofiavoi    6a    non    recte    oppositum    praegresso    ?wc 
Ol   (f^oi,    cui    posterioris   alicuius    temporis   significatiol 
(nem)    in    opposito    responderc    oporteat.      Offenbar    liegt    die 
Hauptsehwierigkeit    der    Stelle    in    dem,     wie    es    scheint,    unj^ssei- 
den  Jy.    TiXHovog    Doch    mochte    ich  darauf  aufmerksam  machen,    dass 
an    a  len    sechs    Stellen,    wo    wir    es    im  Thuk.   lese«   (4,    42,  3.   103 
4^   129,    4.,    a.    u.    St.,    8,    8S,    1.    u.    91,    1.),    die   Erklärung    mehr 
oder  weniger  unsicher  ist.  Nur  4,   129,  4.   versteht  man  es  räumUcT 
,,aus  grosserer  Entfernung,  auf  einem  längern  Umwege",    obgleich    der 
/usammenhaog    keine    weitere    Begründung    dazu    gibt.      An    den    vier 
obrigen  Stellen  ausser  der  unsrigen  wird  es  zeitlich  erklärt :  „iLgere 

wln^ÄTVT''''^'''^*"'  "'^^•-  "»'•^^-»  «hne  sonderlichen  Ge- 
winn lur  den  Gedanken.  Dagegen  ist  an  allen  Stellen,  auch  der  un- 
srigen, eine  Gegenüberstellung  zwischen  dem  mit  l.  7r;if/ovorverbundnen 
Satztheile  und  einem  daneben  stehenden  zu  beachten;  4,  42  3  schdut 
n^ch  ni^umv(^o^„vot  i,^ ':^^yovg  xTi.  durch  Ix  TtXelovoc  Ls' iSnrlT 
a«v  hervorgehoben  zu  werden:  „so  kamen  sie  um  so  mehr  .!?; 
verstärktem  Eifer   zu  Hülfe"     4,   103    4     nach^^.^n     '- 

irt'r^  wird  .vo«^«.  i.  nW^oro'gti:::^:  t::trFZ"7:^e 

keiten,    die    ^^kms    gefunden    hatte,    Nix6a^mrog  6^  aXXn    iw66o>   L 
^[^^ovog  navTl    roj  uXXcr,  aToaron^^qj  fn,L  r.}  X6.ro/    dfer  mit 

^zj^T  ^T^'J ''''''' '  "^;  /-/-•—'  Ans7;:eng:io'; "! 
4^;.;  !;daV-bÄic^.:^:^'  %s^^:^z  ^rr^T- 

Verkehr    gestanden    hatte)  die  Absich     des  Tis  ^Lt^^^ 

Grade,  mehr  als  andre  kannte";  und  8,  1^I/?i^^L' "?;>''*'" 

brauchef  des  ^^J' J^tj^t  ^n  Tjll  ^"dl^Lak^d'""-''^"  i^^" 
zwar,  so  lange   ihre  Parteigeno  sen   in  tgos''ihL  ß^^^^^^  '^r''" 

nicht  mit  besonderem  Eifer  ins  Feld  ^ch'e^^^^^^^^^ 
nopadien    und    traten    den  Ausmarsch  in"    iLll  a  «»«  ^ym- 

Imperf,  dem  Aor.  i^Xifov  gegenüber.  ^ßo^^^ow,  das  gemachliche 
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quam  ntilitatem  ab  Athenieosium  societate  Argivi  expec- 
tent,  accuratius  postea  dicitur.  Aber  ich  kann  mich  weder 
von  der  Triftigkeit  der  Gründe  überzeugen,  auf  welche ^oben  Rücksicht 
genommen  ist,  noch  davon,  dass  der  Infinitiv  fut.  mit  äv  an  den  fünf 
Steilen,  wo  ihn  alle  oder  die  meisten  Hss.  bieten,  nicht  zu  dulden  sei. 
Doch  erfordert  die  Entscheidung  über  diese  Controverse  zwischen 
Herbst    und    Stahl    eine    eingehendere  Erörterung,    als    hier    an    der 

Stelle  wäre< 

86,  4.  i}  uh  inifi'xfitt  —  —  ^ittffiQOJTa  ttviov  (ptttifTco.  Dio- 
nysius  Hai.  de  thuc.  jud.  c.  37.  tadelt,  dass  Th.  iutoü  geschrieben  habe, 
da  er  im  Anschluss  an  rj  tnnixHu  hätte  «i)i^?  oder  an  t«  iiov  nok^fjov 
gar  «11«  schreiben  sollen.  Das  erstere  wäre  viel  weniger  ausdrucks- 
voll, da  (cvTov  sich  sehr  passend  auf  z6  Suhtaxetv  ttkkriXoig  xcir9'  rjai/iav 
bezieht.  Das  letztere  wäre  ohne  allen  Sinn,  da  ein  Genetiv  zu  J/«(/g'oov- 
T«  unentbehrlich  ist.  Bücheier  a.  a.  0.  vcrmuthet  aus  den  Worten  des 
Dion.  TW  jikrii^vvTixM  x(d  ovd€Te\)M  (x«/)  xaru  r^v  nir larixijv 
la/rifictTiafA^vip  7iT(oatv,  die  sich  auf  t«  tov  noUuov  zu  beziehen 
scheinen,  dass  Dion.  (fcdvhit  gelesen  und  somit  t«  jov  tiuUuov  als  Accu- 
sativ  verstanden  habe,  und  fügt  hinzu:  nee  q  nie  quam  ego  morae 
habeo  quo  minus  haec  scriptura  ipsi  reddatur  Thucydidi. 
Dagegen  muss  ich  aber  entschieden  Einspruch  thun,  schon  aus  dem 
Grunde,  weil  Th.  das  activum  (faiietv  (neben  mehr  als  90  Fällen  von 
qaina^at)  nie  gebraucht;  dann  aber  auch,  weil  durch  das  (faiviTS  der 
Parallelismus  der  Periode  (jj  fi^tv  liftttx^ta  —  ov  \p4ytT(u,  icc  6t  tov 
7iol€uov-dtct<48aovJtt  (tvioij  qaUtnu:  eine  der  wirksamsten  Redewen- 
dungen des  Th.)  aufgehoben  werden  würde. 

85  tf.     Zu  besserer  Uebersicht  lasse  ich  den  Gedankengang  des  Ge- 
spräches folgen:  .        ,       „      .i.  j- 

85  Auf  das  Verlangen  der  Athener,  dass  in  der  Berathung  die 
einzelnen  Punkte    der  Reihe    nach    zur  Sprache    kommen  und  zur  Ent- 

86  Scheidung  gebracht  werden  mögen,  erkennen  die  Melier  zwar  die 
Zweckmässigkeit  dieses  Verfahrens  an,  sprechen  aber  ihre  Besorgniss 
aus,  dass  die  schon  ins  Werk  gesetzten  kriegerischen  Anstalten  die 
Freiheit  der  Besprechung  hemmen  und  die  Rechtsgründe  nicht  zur  Gel- 

07  tung  kommen  lassen  werden.  Da  die  Athener  alle  iXebenbetrachtuugen 
zurückweisen  und  sie  auffordern,  nur  das  Wohl  ihrer  Stadt  zum  Ge- 
genstand   der  Berathung    zu    machen,   willigen   die  Melier   in   den  vor- 

88  geschlagenen  Gang  der  Verhandlung  ein.  ^     .  ^  i  *         a- 

89  Darauf  stellen  die  Athener  den  praktischen  Gesichtspunkt  an  die 
Snitze:  dass  es  jetzt  weder  auf  früher  erworbne  Rechtsansprüche  noch 
auf  erlittenes  Unrecht  ankomme,  sondern  darauf,  was  nach  richtiger 
Abschätzung  der  vorhaudneu  Mittel  sich  als  erreichbar  herausstelle: 
denn  das  Recht  komme  in  menschlichen  Dingen  doch  nur  nach  dem 
Maasse  der  Mittel,  die  ihm  zur  Durchführung  zu  Gebote  stehen,  zur 
Geltung;  und  nach  diesem  Erreichbaren  müssen  die  Mächtigen  handeln, 

90  die  Schwächeren  sich  fügen.  Dagegen  erinnern  die  Melier,  dass,  \*^nn 
sie  auch  Gründe  des  Rechtes  nicht  weiter  vorbringen  durten,  Ruck- 
sichtsnahme  auf  Billigkeitsgründe,  die  sich  nicht  bloss  auf  rohe  Ge- 
walt stützen,  nicht  nur  dem  Schwächern  zu  Gute  komme,  sondern  aucü 
dem  Starken   für   den  Fall   des  Umschwungs  des  Glückes  gute  truchte 

91  trage.     Diesen  Fall  weisen  die  Athener  weit  von  sich:  nur  dann  könne 
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er  ihnen  gefährlich  werden,  wenn  er  durch  Empörung  der  Unterthanen 
veranlasst  werde;  dagegen  aber  würden  sie  schon  Vorsorge  zu  treffen 
wissen.  Sie  wenden  sich  darauf  zu  dem  Beweise,  dass  die  freiwillige 
Unterwerfung  ihrer  Stadt  beiden,  Melicrn  wie  Athenern,  zum  V or- 
theil gereichen  werde.  Da  die  Melier  ihren  Unglauben  dagegen  aus-  92 
sprechen,  erwiedern  jene,  die  Melier  würden  dadurch  einem  viel  här-  93 
tern  und  doch  unvermeidlichen  Geschicke  zuvorkommen,  die  Athener 
aber  den  Vortheil  haben,  die  Stadt  und  alle  ihre  Mittel  unzerstört  und 
ungeschwächt  in  ihre  Gewalt  zu  bekommen.  „Kann  es  euch  denn  nicht  94 
genügen,"  fragen  die  Melier,  „dass  wir  zu  euch  in  freundlichem  Ver- 
hültniss  stehen,  doch  unsre  Neutralität  nach  beiden  Seiten  bewahren?" 
—  „Nein:  denn  eure  Freundschaft  wird  von  unsern  Unterthanen  als  95 
Beweis  unsrer  Schwäche  angesehen,  (weil,  wie  sie  meinen,  wir  euch 
nicht  iu  Abhängigkeit  bringen  können,)  euer  Hass  dagegen,  den  ihr 
nach  der  gewaltsamen  Unterwerfung  auf  uns  werfen  werdet,  als  Beweis 
unserer  Uebermacht,  (weil  jene  die  Folge  dieser  ist.)'*  —  „Werden  96 
eure  Unterthanen  nicht  unser  Verhältniss,  wenn  ihr  uns,  die  wir  bisher 
in  keiner  Beziehung  zu  euch  gestanden  haben,  unsre  Unabhängigkeit 
lasset,  anders  beurtheilen  als  das  Verhältniss  derjenigen  Städte,  die 
ihr  als  eure  einstigen  Colonien  oder  nach  voraufgegangner  Auflehnung 
unter  eure  Herrschaft  gebracht  habt?"  —  „Nein:  denn  dem  Rechte  97 
nach  stehen  die  Einen  nicht  besser  als  die  Anderen.  Aber  sie  werden 
immer  sagen:  jene  hätten  ihre  Selbständigkeit  durch  eigne  Kraft  be- 
hauptet, und  wir  unterliessen  nur  aus  Furcht  sie  mit  Gewalt  zu  be- 
zwingen. Darum  wird  eure  Unterwerfung  uns  nicht  nur  Zuwachs  an 
Macht,  sondern  auch  eine  gesichertere  Stellung  den  Andern  gegenüber 
A  erschaffen :  und  am  wenigsten  dürft  ihr  als  Insulaner,  und  keines- 
wegs zu  den  mächtigsten  zählend,  eure  Selbständigkeit  behalten."  — 
„Meint  ihr  nicht,  wenn  wir  uns  denn  einmal  auf  den  Standpunkt  des  98 
Nützlichen  stellen  sollen,  durch  eine  gerechte  Behandlung  gegen  uns 
eure  Stellung  besser  zu  sichern?  Denn  wenn  ihr  uns  gewaltsam  unsre 
Freiheit  raubt,  werdet  ihr  alle  Neutralen  durch  die  Furcht,  dass  ihnen 
einst  das  Gleiche  widerfahren  werde,  in  die  Reihe  eurer  Feinde  trei- 
ben, und  so  die  Feinde,  die  ihr  schon  habt,  stärken,  die  Staaten  aber, 
die  gar  nicht  an  Krieg  dachten,  unter  die  Waffen  bringen."  —  „Das  99 
fürchten  wir  nicht:  denn  nicht  diejenigen,  welche  als  Bewohner  des 
Festlandes  im  Gefühl  ihrer  Freiheit  keine  Veranlassung  haben  ^e^e^ 
uns  Schutzmaassregeln  zu  treffen,  sind  für  uns  gefährlich;  wohl  aber 
die  Inselbewohner,  die,  wie  ihr,  bisher  keine  Herrschaft  gefühlt  haben, 
und  nun  plötzlich  durch  die  Unabwendbarkeit  der  sie  bedrohenden 
Herrschaft  zum  äussersten  Widerstände  getrieben  werden.  Denn  solche 
können  durch  ein  unsinniges  Drauf losgehn  sich  und  uns  ins  offne  Ver- 
derben stürzen." 

Da  die  Melier  es  für  eine  Ehrensache  erklären,    zum  Schutz  ihrer  100 
Freiheit  den  äussersten  Kampf  zu  wagen,  weisen    die  Athener  sie  dar-  101 
auf  hin,    dass    es    sich    hier    nicht   um  Ehre   und  Schande,  sondern 
einzig    darum    handle,    dass    sie    ihre  Existenz  nicht  im  Kampfe  gegen 
einen  bei  weitem  überlegenen  Feind  aufs  Spiel  setzen.     Der  Erklärung  102 
der    Melier,    dass    sie    im    Vertrauen    auf   die   Uuberechenbarkeit   des 
Kriegsglückes    ihre  einzige  Hoffnung  auf  kräftigen  Widerstand  setzen, 
stellen  die  Athener  die  Warnung  vor  dem  Trüglichen    der  Hoffnung  103 
entgegen,  welche  geneigt  ist  Alles    aufs  Spiel  zu    setzen,    und  zu  spät, 
wenn    Alles    verloren    ist,    in    ihrer    Unzuverlässigkeit    erkannt   wird. 
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Nur  Unverständige  stützen  sich,  statt  die  natürlichen  Wege  der  Rettung 
einzuschlagen,  auf  übernatürliche  Hülfe,    woraus   nur  Schaden  entsteht. 

104  Dennoch  wollen  die  Melier  im  Bewusstscin  ihre  Pflichten  gegen  die 
Gottheit  erfüllt  zu  haben,  das  Vertrauen  auf  diese  nicht  aufgeben,  und 
auch  von  den  Lakedämoniern  erwarten  sie  kräftigen  Beistand,  weil  sie 

105  aus  Ehrgefühl  ihre  Stanimgenossen  nicht  im  Stiche  lassen  werden.  Das 
Vertrauen  auf  die  Gottheit,  meinen  die  Athener,  dürfe  nicht  über  die 
Grenzen  der  ewigen  Ordnungen  hinausgehen,  innerhalb  deren  ihr  Wal- 
ten zu  Tage  tritt;  sicherer  sei  es  in  menschlichen  Dingen  sich  auf 
menschliche  Kräfte  verlassen.  Nur  möchten  sie  nicht  von  den  Lake- 
dämoniern   zu    viel  erwarten,    die    mehr  als  Andre  das  eigne  Behagen 

106  und  den  eignen  Vortheil  zur  Richtschnur  ihres  Handelns  machten.  Aber 
grade  ihr  eigner  Vortheil,  erwiedern  die  Melier,  gebiete  den  Lake- 
dämoniern sie  nicht  fallen  zu  lassen,    weil    sie    sonst   ihr  Ansehen  bei 

107  Freund  und  Feind  verHeren  würden.  — -  Die  Lakedämonier  würden 
ihren  Vortheil  nur  in  genügend  verbürgter  Sicherheit  linden    und    sich 

108  aus  Grossmuth  nie  in  ein  gefahrvolles  Unternehmen  einlassen.  —  Sie, 
die  Melier,  böten  ihnen  auch  Vortheil  und  Sicherheit  in  ihrer  günsti- 
gen   geographischen  Lage    und    in    ihrer   auf  Stammverwaudtschaft  be- 

109  ruhenden  Treue.  —  Im  Kriege,  entgegnen  die  Athener,  sehe  man  bei 
Bundesgenossen  nicht  auf  den  guten  Willen,  sondern  auf  die  Kräfte, 
die  einer  aufzuweisen  habe;  und  niemand  thue  das  mehr  als  die  Lakedä- 
monier,   die  sich    schwerlich,    unsrer    überlegnen  Seemacht  gegenüber, 

110  zu  der  Vcrtheidigung  einer  Insel  entschliesscu  würden.  —  Dagegen, 
erwiedern  die  Melier,  biete  der  Seekrieg  und  namentlich  in  dem  olfnen 
kretischen  Meere  andre  Vortheile;  besonders  aber  würden  die  Lake- 
dämonier die  Athener  in  ihrem  eignen  Lande  und  dem  ihrer  thrakischei 
Unterthauen  angreifen,  so  dass  sie  ihre  Kräfte  zu  eigner  Verthcidiguug 

111  zu  Rathe  halten  müssten.  —  Noch  nie  habe  Athen  um  einer  andern 
Gefahr  willen  den  Angriff*  auf  eine  feindliche  Stadt  aufgegeben.  Doch 
alles  bisher  Geredete  habe  nicht  den  eigentlichen  ßerathungspuukt, 
das  Wohl  von  Melos  (vgl.  c.  ST.),  betrotfen,  dessen  Existenz  auf  dem 
Spiele  stehe:  darum  fordern  die  Athener  die  Melier  auf,  noch  einmal 
io  richtiger  Erkenntniss  der  wahren  Sachlage,  weder  durch  unsichere 
Hotfnungcn,  noch  durch  unzeitigen  Ehrgeiz  verleitet,  sich  zu  beruthen 
und  einen  besonnenen  Entschluss  zu  fassen:  der  könne  aber  kein  andrer 
sein,  als  freiwillig  zu  dem  so  viel  mächtigem  Athen  in  das  VerhÜltniss 
zinspflichtiger  Bundesgenosseuschaft  zu  treten:  es  sei  keine  Schande, 
so  wenig  man  sich  dem  Gleichstehenden  unterordnen  werde,  dem  MÜch- 
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tigern  sich  den  Umständen  gemäss  zu  fügen. 

Die  nochmalige  Berathung  bringt  indess  die  Melier  zu  keinem  andern 
Entschlüsse  als  dem,  ihre  siebenhundertjährige  Unabhängigkeit  nicht  ohne 
Kampf  aufzugeben,  sondern  im  \ ertrauen  auf  göttlichen  Beistand  und 
die  Hülfe   der  Lakedämonier  die  äusserste  Verthcidiguug  zu  versuchen. 

Da  heben  die  Athener  die  Berathung  mit  dem  Ausruf  auf:  ,,lst  das 
euer  fester  Entschluss,  so  geschieht  euch,  was  wir  noch  an  niemand 
sonst  erlebt  haben:  ihr  haltet  das  Zukünftige  für  gewisser  als  das  vor 
Augen  Liegende,  und  ihr  seht  das  in  Dunkel  Gehüllte  als  in  die  Wirk- 
lichkeit getreten  an,  und  so  werdet  ihr,  indem  ihr,  in  blinder  Zuversicht 
auf  die  Lakedämonier,  auf  das  Schicksal  und  auf  ferne  Hoffnungen  ganz 
und  gar  euer  Vertrauen  setzet,  euch  ganz  und  gar  ins  Verderben  stürzen." 


Druck  von  W.  Pormetter  in  Berlin. 
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Da  die  Geschichte  des  sicilischen  Feldzuges  mehr  als  ein 
anderer  Theil  des  Thukydideischen  Werkes  zum  richtigen  Ver- 
ständniss  eine  anschauliche  Kenntniss  des  Kriegsschauplatzes 
erfordert,  so  ist  der  Herr  Verleger  meinem  Wunsche,  einige 
dazu  nöthige  Uehersichtskarten  anfertigen  zu  lassen,  freundlich 
entgegengekommen.  Für  die  sorgfältige  und  nach  dem  ge- 
gebenen Maasstabe  möglichst  vollständige  Ausführung  sowohl 
der  Karte  von  Sicilien  wie  der  Grundrisse  von  Syrakus  und 
der  nächsten  Umgebung  während  und  nach  der  Belagerung, 
bin  ich  Herrn  Professor  Dr.  Kiepert,  der  sich  selbst  der 
Mühe  der  Zeichnung  unterzogen  hat,  und  meinem  werthen 
Freunde,  Herrn  Dr.  Holm  in  Lübeck,  dem  hochverdienten 
Verfasser  der  Geschichte  Siciliens  im  Alterthum,  mit  dem  ich 
mich  über  einzelne  zweifelhafte  Punkte  näher  berathen  habe, 
zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet.  Ich  hoffe,  dass  diese  Bei- 
gabe den  Lesern  des  sechsten  und  siebenten  Buches  eine  er- 
wünschte Förderung  des  genauem  Verständnisses  bieten  werde. 

Hamburg,  Juli  1876. 
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^  ,  ♦Ol.  91,  l.  416-415. 

Tov  ö     avTov  xsiiadjvog  '^-^rjvaloi  eßovlovro  av&ig  ^uet-^l 
Covi  TraQaaxevfj  Trjg  fiera  Adxr]Tog  yial  EvQvfiidovTog  sTti 
2tx€Uav  TtXevaavTeg  xaTaargiipaad^ai,  ei  SvvaivTO,  ccTfeigoi 
ol  Ttollol   ovTsg  Tov  fieye^ovg   ttjq  vrjaov  xal  twv  hoc- 
hxovvtwv   TOV   TtXrj^ovg   xal  'EXlrjvwv  xal  ßagßccQwv,   ycal 

OTl     Oi     Ttolh^    TlVl     VTtOÖBiaTBQOV     TtoUflOV     avjlQOVVTO     7} 

TOV  TtQog  neloTCOvvTqaiovg.     ^ixellag  yaq  TtBQiTilovg  fiiv  2 


1.  In  Athen  erwacht  aufs 
Neue  dieLustSicilien  zu  er- 
obern; aber  es  fehlt  an  ge- 
nauerKenntniss  des  ümfan- 

gesundderBevölkerungder 
Insel. 

1.  ißovXovTO  av&ig  -  xaraffTos- 
yjatr&ai.  Nach  dem  Abschluss  des 
Bündnisses  unter  den  Sikelioten  in 
Gela  (4,  58—65)  und  der  Abberu- 
fung der  athenischen  Schiffe  (4,  65, 
2.  3)  im  Sommer  424,  wird  uns  in 
den  nächsten  Jahren  nichts  von 
feindlichen  Absichten  der  Athener 
auf  Sicilien  berichtet.  Die  früheren 
erfolglosen  Unternehmungen  von 
427  (3,  86,  1)  unter  Lach  es  und 
Charoeades  bis  424  (4,  65)  unter 
Pythodorus,  Sophokles  und  Eury- 
medon  (3,  88.  90.  99.  103.  115. 
4,  2.  24.  25.  48,  6.  65,  2.  3)  sind 
hier  unter  der  Bezeichnung  rrjs 
fiera  yiaxrjros  xal  Ev^fiihovTOS 
{naQaaxsvrjQ)  zusammengefasst.  Dass 
wirklich  schon  früher  an  die  Er- 
ober u  n  g  von  Sicilien  gedacht  war. 
beweist  die  4,  65, 3  gegen  die  letz- 
ten  Strategen   ausgesprochene  Be- 

Thukjdides  VI. 


schuldigung:    oas  i^6v    avroXs   ra 
iv^ixsXia  xaraaTQsxpaad'at, 
BcoQois  Ttsia&e'vres  aTtoxco^rjaeiav, 
—  fisit^ovi  Tjys  —  ^-  i-  ^  T^.  vgl. 
zu  3,  83,  2.  —  4.  anei^oi  ol  noX- 
Xoi,  partielle  Apposition  zu  li&T]- 
vaioi.  vgl.  zu  1,  2,^  6.  49,  4.  4,  6, 
1.  —  6.  xai  ort,  —  avrjQovvro  noch 
von  aneiqoi  ovres  abhängig,  in  der 
allgemeinen  Bedeutung:    „ohne  zu 
ahnden."  —  6  u.  8.  ov  noXX^  rivi. 
Diese  hier  zweimal  gebrauchte  Wen- 
dung zur  Beschränkung  des  Com- 
parativs  („nicht  eben  viel«)  kommt 
sonst  im  Th.  nicht  wieder  vor  (bei 
Herodot   1,^  181,  1);   häufiger  das 
einfache  ov   noXv  und  ov  noXXq, 
besonders  in  der  Formel  ov  noXX^ 
vaxEQov  oder  vareQov  ov   noXXco, 
1,  45,  1.   51,  4.    Ul,  2.   2,  27,  1. 
80,  1.  3,  107,  1.   8,  44.  3.   71,  1. 
Das  beschränkende  ris  bei  nokvs 
sonst  auch  2,  102,  3.  6,  51,  2.  — 
avTiQovvTo^  „dass  sie  zu  unterneh- 
men im  Begriff  wären.«  Impf.  — 
7.  yaQ  begründet  die  Bedeutung  des 
Krieges  durch  die  Grösse  der  Insel. 
—  ns^inXovs  -  rifie^mv :  vgl.  zu  2, 
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iativ  ol'Aadi  ov  noXXtp  tivi  eXaaaov  r  oxTaj  fi^eguiv,  xal 

zoaavxr^  ovaa  iv  einoai  OTadicov  fidhara  juirgq)  rfjg  &a- 

2  Xdaar^g  öieigyeTat  -co  fti^  tjfteiQog  ehai,     cpTiladr^  dk  code  10 

t6  aQxaiov  xa/  Toaade  ed-vrj  eaxe  tu  ^v^navTCt,   TiaXatoza- 


97,   l.  —   8.  ovx  —  k'Xaaaov  rj  tritt 
vor  Maassangaben  aus  der  Constnic- 
tion  heraus  und   bleibt  undeclinirt. 
Tgl.  2,  98,  3.    4,  71,  2.    —   oxrco 
rj^e^cäv.  Nach  Strabo  6, 2,  1  brauch- 
te man  5  Tage  und  5  Nächte  zur 
Umschiffung  der  Insel.  ,,Heutzutage 
dürfte  ein  Dampfschiff  nicht  weni- 
ger als  60  Stunden  zu  einer  Fahrt 
um    die    Insel    brauchen."     Holm, 
Gesch.  Sicil.  1,  330  f.,  wo  alle  Anga- 
ben der  alten  Schriftsteller  zusam- 
mengestellt sind.  —   ^.  iv  sXxoai 
araoiatv  (Vatic.  aradiois)  fisTQM  — 
Siei^yerai.     Der  Ausdruck   ist   zu 
vergleichen  dem  Gebrauche  des  iv 
bei  Beurtheilungen  (2,  61,2.  3,67, 
6.  5,  49,  l):   „die  Entfernung  be- 
ruht auf,  besteht  in  dem  Maass  von 
20  Stadien."  fiix^ov  wie  8,  95,  7. 
—  10.  t6 fAf} euTieiQOi  elvai  habe 
ich  mit  den  neuern  Herausgg  nach 
Bekker  aufgenommen  stattdes  olaa 
aller   Hss.      Das    letztere    scheint 
durch  Ditto^raphie  aus  dem  vorauf- 
gehenden ovaa  entstanden  zu  sein. 
Und   doch   bleibt  mir  ein  Zweifel, 
ob  Th.  nicht  auch  hier  das  Partici- 
piom  für  den  Infinitiv  nach  dem  Ar- 
tikel gebraucht  haben  könnte,  wie 
4,  63,  l  u.  5,  7,  2. 

NACHRICHTEN  LBERDIE  NIEDER- 
LASSÜNGEN  AUF  SICILIEN,  VON 
DEN  MYTHISCHEN  BIS  AUF  DIE 
HISTORISCHEN  ZEITEN,  c.  2  -  5. 

2.  Die  ältesten  nicht-hel- 
lenischen Ansiedlungen. 

1,  ^y.ia&T}  8e  xre.  In  der  fol- 
genden Darstellung  folgt  Thuk.  ohne 
Zweifel,  wie  Niebuhr  (Rom.  Gesch. 
I  S.  203.  Vorträge  über  a.  L.  u.  V. 
K.  S.  518)  bemerkt,  und  Wölfflin 
(Antiochus  v.  Syrakus  u.  Coelius 
Antipater.  Winterlhur  1872)   nach- 


gewiesen hat,  dem  Antiochus  von 
Syrakus,  der  kurz  vor  ihm  eine  Ge- 
schichte seiner  Heimath  {J^ixehcärie 
avyYQUfr^  bis  zum  J.  424  verfasst 
hatte.     Ueber  einzelne  Spuren,  in 
denen  vielleicht   der   Einfluss   des 
Antiochus  inTh.'s  Ausdruck  zuer- 
kennen ist,  vgl.  d.  krit.   Bem.  — 
oixi^en'  (zu  1,  98,  2)  sowohl   mit 
dem  Object  der  Bewohner  (1, 12, 4) 
wie  der  einzelnen  Städte  (1,  13,6. 
5,  16,  4  u.  unten  wiederholt),  wie 
auch  von  einer  ganzen  Landschaft 
(wie  hier  u.  1,  8,  1.  12,3.  4,  102, 
4);  dem  entsprechendjias  Passivum: 
1,  7,  I.  10,  2.   —  cüSe  haben  seit 
Bekker  die  meisten  Herausg.  auf- 
genommen (Krüger  liest  im  Texte 
ijSs  und  in  der  Erklärung  T^Srj,  bei- 
des  gleich  unpassend   für  den  Zu- 
sammenhang); die  Hsis.  schwanken 
zwischen  ?;$€,    r;Se,    rjSe    und   fjSrj. 
Für  ibSe  beruft   man   sich  auf  das 
ovra}<o  a.  E.  des  Cap.      Doch  ent- 
spricht genau  genommen  weder  das 
ßa^ßa^oi    roaoiSs   dem    roaaSe 
k'&vrj^    noch    das    (pxrjffav    dem 
c^xia&rj:  beide  Male  ist  der  Aus- 
druck an  erster  Stelle  umfassender: 
erst    roaavra   i'd'vr)    EkXriviov  xai 
ßaoßaocjv  (c.  6  in.)  nimmt  das  ro- 
Gcioe  eü'vt;  t«  ^vfiTtavTa  wieder  auf. 
Sollte  nicht  Th.   rrjde  („in  folgen- 
der Weise,  Reihenf'olge**)  geschrie- 
ben haben.''  —  ea^e  erklärt  Kr.  er- 
hielt  mit   dem   Subj.  /}   ^ixelia, 
und  allerdings  scheint  das  mit  glei- 
chem  Subject  voraufgehende  t^xi- 
a&r,  dafür  zu  sprechen.   Allein  nir- 
gends findet  sich  bei  Th.  i'^Biv  oder 
(JX^'f'V  absolut  von  einem  Lande  im 
Verhältniss   zu   seinen   Bewohnern 
gebraucht  (2,  68,  4.   {"A^yos]  rovs 
ovvarcorärovs  bI'/,£v  oixr^TO^as  be- 
kommt seine  Bedeutung  durch  das 
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tot  ^ev  Uyovxai  h  /nigei  tivi  t^g  x^Qccg  KvviXcjneg  aal 
AaiöTQvyoveg  oix^aat,  wv  ey(o  ovre  yivog  c/w  eiTtelv 
ovTB   OTto&ev  €ai]ld^ov  i]  otcol  aTtexojQrjaav'   ciqx€itoj   dk 

5  (og  TcoirjTalg  re   eigrjTai  Aal   cjg   sxaaTog  tct]   yiyvojaxei 
Ttegl  avTcov.     2Lxavol   ök  fisr'  airovg  TtQcjTOL  q)alvovTac  2 
hoiAiadiiievoi ,   wg  ftikv  avTol  (paoi,   xal  tcqoteqoi  did  to 
avTox^oveg   elvai,   wg  de  rJ  dkrj&eia  evQiaxsrai,  ^'Ißr^Qeg 
ovTsg   xal  dno  tov  ^iKavov  Ttorainov  rov  sv  ^Ißrjglt^  inb 

10  Atyvo}v    dvaüTccvTsg.     xal    olti     avTiov   2ixavla    t6t€    ^ 
vijGog  exakelTo,  Ttgoregov  Tgiva'jigla  xakov^ievrj'   oUovai' 


Object);  sondern  sein  constanter 
Sprachgebrauch  (1,  12,  3.  Jca^iris 
JleloTicvvrjaov  iaxov.  103,  4.  3,  61, 
2.  4,95,3.  5,  17,  2)  verlangt  auch 
hier  roaaSe  k'&vr}  als  Subject  zu 
verstehen  und  avTr,v  zu  ergänzen. 
(Heilmann  [ —  „mit  den  sämmtlichen 
Nationen,  welche  die  Insel  bewoh- 
nen, hat  es  folgende  Bewandniss"] 
und  Betaut  (doch  nicht  im  Lexicon 
1  p.  431)  [«j'indiquerai les  di- 
vers peuples,  qui  la  coloniserent"] 
fassen  es  ebenso;  anders  Didot  und 
die  Engelmann'sche  Uebersetzung: 
[„die  Völkerschaften,  welche  sie  er- 
hielt, waren  folgende"]).  —  2.  r« 
^fATiavra^  sämmtliche  (EXXrjvcov 
xai  ßaQßa^iov  c.  6, 1)  in  derUeber- 
sicht  zusammengefasst;  vgl.  2,  78, 

4.  3,  92,  2.  5,  26,  1.  —  naXaio- 
raroi  zu  1,  1,  2.  —  XiyeaS'ai  zu 
1,24,4;  besonders  von  mythischer 
oder  poetischer  Ueberlieferung,  wie 

2,  102,  4.   3,  96,   l.   4,  24,  5.  — 

3.  oixi^aaty  complexiver  Aorist,  dem 
Indic.  loxr^aaftev  2,  64,  3  entspre- 
chend. —  4.  aox«T<»  (vgl.  3,  67,  6. 

5,  9, 1)  xTfi:  man  hat  sich,  da  be- 
glaubigte Nachrichten  nicht  vor- 
handen sind,  entweder  bei  der  Er- 
zählung der  Dichter  (hier  besonders 
Homer's,  wie  auch  1,  10,  1.  11,3. 
21, 1)  zu  beruhigen,  oder  mit  dem 
Urtheil,  das  man  sich  über  diese 
Fragen  {ne^i  avrwv  zu  1,1,2) 
selbst  bildet  {ws  k'xaaroe  yiyvcoaxei 
vgl  2,48,7).  —  6.  ^ixavoi:  über 


sie  Holm  1  S.  58  bis  62.  —  fai- 
vovrai  tritt  der  geschichtlichen 
Ueberlieferung  näher  als  Xtyovrat, 
vgl.  1,  13,  2.  Noch  bestimmter 
weist  das  folgende  ak  rj  äXrjd'sia 
ev^iffxerai  (letzteres  recht  eigentlich 
von  historischer  Forschung,  vgl.  zu 
1,  1,  2)  auf  eine  glaubwürdige 
Ouelle,  wahrscheinlich  Antiochus 
hin.  — 7.  ivoixiaafievot  (wie  auch 
Dion.  Hai.  1,  22  von  demselben 
Vorgang  schreibt)  ist  dem  ivoi- 
xr,aafi.  vieler  Hss.,  deren  Autorität 
in  Fällen  dieser  Art  kaum  in  Be- 
tracht kommt,  vorzuziehen.  Nur  von 
oixit,£iv  (nicht  von  oixeiv)  finden 
sich  mediale  Aoristformen  in  den 
Compositis:  avoixiaaad'ai,  1,  58,2. 
xaroixiffaad'at  2,  105,  4.    vgl.  d. 

krit.  Bem.  —  8.  ^Ißrj^es  ovrse 

ävaaravrsg.  Ueber  die  Glaubwür- 
digkeit dieser  und  ähnlicher  Wan- 
derungssagen vgl.  Niebuhr  Vortr. 
üb.  a.  L.  a.  V.  K.  S.  576  f.  Holm 
Gesch.  V.  Sic.^1  S.  58  f.  —  9.  ^ixa- 
vov  Ttorafiov.  Ein  Fluss  dieses 
Namens  in  Spanien  ist  völlig  un- 
bekannt; Vermuthungen,  dass  dar- 
unter der  Sicoris  (Segre)  oder  die 
Sequana  in  Gallien  zu  verstehen  sei, 
ganz  unsicher.  Holm  a.  a.  0.  — 
10.  vTib  Aiyvtov.  Die  uns  bekann- 
ten Wohnsitze  der  Ligurer  sind  mit 
dieser  Angabe  nicht  zu  vereinen. 
Nieb.  R.  G.  l  S.  182.  —  11.  Tqt- 
vaxqia,  dem  homerischen  Oqivaxiri 
X  107  gleichgehalten,  von  unsich- 
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3  dh  €Ti  xal  vvv  la  rcqog  eanigav  Trjv  Sixeklav.  ^Iliov  dh 
aliaxof,iivov  tcuv  Tqwwv  rivkg  diacpvyovTeg  ^Axaiovg 
Ttlolotg  dcpixvovvrai  Ttgbg  tyjv  Iiyteliav,  xoi  ofxoqoi  rolg 
Sixavolg  olxrjaavTsg  ^v/n/tavteg  fikv  "EIv^wl  sKli]S^t]aaVj  15 
Ttoleig  d'  avTcov  ^gv^  %^  mm  ^Eysara.  ngoa^vvqKrjaav 
Ö€  ävToig  Kai  OcoKicov  rivig  twv  oltco  Tgoiag  tote  /ce- 
^(Jüvi  ig  AißvTqv  itgcorov^   eTtena  ig  2izeliav  a/r*  avr^g 

4  T€aT€vex^€VT€g,      Iixeloi    ö'    i^   'iraUag    (ivrav^a    yag 
^ytovv)  diißr^aav  ig  ^izellav,  ^svyovreg  "ÖTtiy.ag,  wg  (nkv  20 
elxog  xal  XiyeTai,  im  axeöuov,  TrjgijaavTeg  xov  itog^^iov 
xaTiovTog  tov  dvifuov,  tdxcc  av  öh  y.ai  aklwg  Tciog  iarcXeV' 


( 


rer  Ableitung.  Nieb.  Vortr.  S.  580. 
Holm  1  S.  329.  —  oixolai  Sa  kn 
xcd  vvv.  Die  Spuren  alt-sikani- 
scher  Wohnplätze,  besonders  in 
der  Umgegend  von  Akragas,  was 
mit  dem  folgenden  ra  /uearj/uß^tva 
xai  iaTtsQia  1.  27  wohl  stimmt,  hat 
Holm  a.  a.  0.  S.  59  ff.  gesammelt.  — 
12.  ta  TiQoi  iffor.  adverb.  wie  3,  6, 
1  ro  TtQos  voTOv.  —  12u.  14.  hält 
"Weidner  im  Giessener  Progr.  1875 
p.  20  JlixeXiav  und  ttqos  rr;v  2ix. 
für  Interpolationen.  —  13.  ahaxo- 
fiivov  ist  wie  das  folgende  afi- 
itvovvrai  als  histor.  Praesens  zu 
verstehen.  —  15.  ixXrj&i^aav  Aor. 
„sie  erhielten  den  Namen";  vgl.  1, 
3,  4  u.  unten  c.  4, 2  u.  5.  —  "Elv- 
fioi.  Nur  Thuk.  legt  diesen  Namen 
einem  aus  Troern  und  Sikanern  ge- 
mischten Yolksstamm  bei.  Die  ab- 
weichenden Angaben  Anderer  über 
sie  (des  Hellanicus,  Strabo,  Dionys. 
Hai.,  Pausanias)  s.  bei  Holm  S.  86 
11.374.  Auf  asiatischen,  wenn  auch 
nicht  troischen  Ursprung  weist  ihre 
Nachbarschaft  und  ßefreundung  mit 
den  Phöniciern  hin.  —  16.  Egesta 
stets  bei  Thuk.  und  den  meisten 
griech.  Schriftstellern  (Dionys  u. 
Diodor.  Strabo  6,  1,  3  schreibt  AX- 
Yeara).  Auf  den  ältesten  Münzen 
ist  die  Namensform  Segesta,  und 
so  auch  im  späteren  Gebrauch  der 
Römer.  Holm  1  S.  90.  —  17.  ^Pto- 


xe'cüv  rivt'i.  Auch  Paus.  5,  25,  6 
erwähnt  auf  Sicilien  Hellenen  rov 
<Pcoxixoi  yevovs.  Sonst  findet  sich 
diese  Notiz  nicht.  —  17.  rors  mit 
Bezug  auf  'iXiov  aXiax.  1.  13.  — 
19.  xarevsxd-evres  vgl.  1,  137,  2. 
3,  69,  1.  4,  120,  1.  —  ^ixeXoi: 
über  sie  Nieb.  R.  G.  1  S.  53  ff.  Holm 
1  S.  62-79.  —  i^  'iraXias  in  der 
zu  1, 12, 4  bemerkten  Begrenzung. 
—  20.  fevyovxes  "Onixas  {"Ontxes 
bei  Thuk.,  'Omxol  bei  Dion.  H., 
Strabo,  Steph.  B.):  Antiochus  bei 
Dionvs.  H.  1,  22.  ßtaffd't'vres  vno 
OivortQcov  xal  ^Ontxcöv.  —  20.  tos 
eixos  xai  Xe'yerat  bezieht  sich  auf 
tpsvyovres  -  ini  axiBiaiv.  Th.  hat 
zwei  Ueberlieferungen  vor  sich:  er 
folgt  der  zwar  nicht  sicher  be- 
glaubigten {Xeyerai),  weil  sie  ihm 
die  natürlichste  scheint  (etxos)  Es 
ist  dieselbe,  die  auch  Dion.  Hai.  a. 
a.  0.  annimmt,  ohne  einen  Gewährs- 
mann zu  nennen.  Das  folgende  tax<'^ 
av  —  ianXevaavTsi  mag  sich  viel- 
leicht auf  den  Bericht  des  Hellani- 
cus  beziehen,  den  Dion.  H.  1,  22. 
anführt.  Antiochus  scheint  über  den 
\Veg,  den  die  Sikeler  genommen, 
nichts  gesagt  zu  haben.  —  21.  T17- 
^r;aavT££,  „nachdem  sie  abgewar- 
tet." vgl.  3,  22,  \.  ~  rbv  noQ&fwv 
hier  die  Ueberfahrl,  die  rechte 
Zeit  für  dieselbe :  vgl.  Soph.  Trach. 
571.  —  22.  xariovroSTOv  avifiov 
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aavTsg.    eiol  de  xai  vvv  €ti  iv  Tjj  ^haliq  Sixelol'  xal  jj 
Xojga  anb  ^Irakovy  ßaadiwg  rivbg  Imskaiv  xovvofxa  tovto 

25  sxovTog,  ovTCog  'IraXla  iTtwvog^da^r],   iX&ovreg  dh  ig  ttjv  5 
2ix€liav    argarbg    nolvg    tovg    le  2iKavovg  ycgarovvreg 
^idxji  dvearedav  Tvgbg  rd  ^learj^ßgivd  xal  konigia  avTrjg 
xai  dvzl  ^ixaviag  IixeUav  t)]v  vrjaov  iTtolrjaav  xaXela&ai, 
xal  Td  xgdTiova  rrjg  yf^g  q)xr]aav  exovreg,  ircel  öiißr^oav^ 

ZOhr]   iyyvg  Tgiaxoöia  Tcglv  "EUrjvag  ig  2ixeUav   ik&elV 
€Ti   dk   xal   vvv  rd  (niaa  xal  rd  Ttgbg  ßoggäv  rrjg  vrjaov 
exovaiv.     (pxovv   ök   xal   Ooivixeg  Ttegl  ndaav  (xlv  Trjv  6 
2ix€kiav  axgag  re  inl  rfj  d^akdaarj  aTtokaßovTsg  xal  ra 
inixet^eva   vr^oiöia    ifXTtogiag  svexav  r^g  Ttgbg  xovg  21- 

bestimmt  diese  Zeit  näher :  „wenn  der 
Wind  vom  Lande  seewärts  weht" 
(anders  als  2,  24,  4).  Dionys.  Hai. 
1,22  etwas  abweichend:  xaraffxeva- 
aafievot  cxsSias  ini  rcp  TtOQd'/ic^ 
xni  ^vXa^avrss  xarwvra  rov 
Sovv,  ~  24.  aTto  'iraXov,  ßatn- 
Xe'tas  rtvos  ^ixsXcov.  Dion.  1,  35: 
in  avSqoi  Svvaaxov  ovo/ua  '/ra- 
Xovy  der  sich  nach  Antiochus  zum 
Herrn  von  Unter-Italien  aufgewor- 
fen habe.  —  25.  ovrcos  fasst  die 
gegebene  Begründung  noch  einmal 
zusammen,  vgl.  zu  1,  22,  1.  — 
incavoftaad'ri y  nach  dem  Könige, 
v^l.  1,13,5.  2,29,3.  —  26.<rT^a- 
Toi  TToXvs  dem  Gesammtsubject  be- 
stimmend hinzugefügt,   vgl.  4,  58. 

5,  3,  2.  —  27.  aviajsiXav  st.  des 
handschriftlichen  aniatstXav  von 
Bekker  hergestellt.  —  28.  noieXv 
mit  acc.  c.  infin.  auch  2,  5,  2  u. 
102,  2.  —  29.  inai,  wie  1,  6,  3. 
3, 68, 5  u.  70, 1.  ineiSrij  „seitdem", 
von  dem  Zeitpunkt  an,  wo.  -r-  30.  krrj 
iyy»  rqiaxoaia  gehört  zu  dem  com- 
plexiven  Aorist  (^xr^aav  (vgl.  zu  1, 

6.  3,  8,  1).  Ueber  iyyve  und  iy^ 
yirara  (c.  4,  4.  5,  2  u.  3)  vgl. 
die  krit.  Bem.  —  nQiv  "EXXrjvas 
is  2ixBXiav  iX&sTv  d.  h.  nach  c. 
3,  1  vor  der  Gründung  von  Na- 
xos,  welche  ein  Jahr  vor  der  von 
Syrakus  erfolgte.   Die  letztere,  wel- 


che Th.  offenbar  allen  seinen  andern 
Zeilangaben  zu  Grunde  legt,  ohne 
sie  selbst  näher  zu  bestimmen,  ist 
Ol.  11,3.  734  vor  Chr.  anzusetzen. 
Vgl.  die  sorgfällige  chronologische 
Erörterung  darüber  bei  Holm  1  S. 
381  ff.  DassTh.  seine  Zeitrechnung 
aus  Antiochus  übernommen  hat, 
macht  Wölfflin  a.  a.  0.  S.  7  sehr 
wahrscheinlich.  K.  W. Nitzsch,  Rom. 
Annalistik  S.  208  denkt  an  Jahr- 
bücher chalkidischer  Colonien.  — 
31.  ßoQQas.  Ueber  diese  vonTh.'s 
sonstiger  Schreibung  ßo^ias  (2,  96, 
4.  101,  3.  3,  4,  5.  23,  5.  6,  99,  1 
u.  104,  2)  abweichende  Form  vgl. 
d.  krit.  Bem.  —  32.  ^Poivixse.  Ihre 
Niederlassungen  auf  Sicilien,  wie  an 
allen  Küsten  des  Mittelmeeres  (vgl. 
Curtius,  Pelop.  2  S.  10),  sind  treff- 
lich charakterisirt:  Ttsgi  naaav  rr^v 
2ix.  ax^as  re  —  anoXaßovres  xai 
rä  inixslfieva  vijfflSia.  Von  den 
äxgai  führten  Pachynos(von/'acÄww, 
die  Warte)  und  LUybaeum  (Libyen 
gegenüber)  während  des  ganzen 
Alterthums  ihre  phönizischen  Namen. 
Genauere  Untersuchungen  über  die 
einzelnen  Niederlassungen  bei  Mo- 
vers,  Gesch.  d.  Phoen.  2  S.  309  bis 
362.  —  34.  Svexsv.  über  den  wahr- 
scheinlichen Grund  der  ion.  Form 
an  dieser  einzigen  Stelle  im  Th. 
(nach  allen  Hss.)  s.  d.  krit.  Bem.  — 
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xskovg'  BTCBidri  dh  ol  ""Ellrjvsg  tioIXoi  zara  d^akaooav  35 
iTteainXeov ,  exXiTtovTeg  %a  TcXeiio  MoTvrjv  xal  ^okoevra 
xal  ndvoQfxov  iyyvg  twv  ^Ekvfitüv  ^vvoiytrjaavTeg  evif-iovro, 
^vfifiaxi(^  te  Ttiavvoi  rf]  tuv  ^Ekvftcüv  y.al  Sri  ivxev&ev 
eldxiOTOv  Tclovv  Kag^rjöcov  2i>ie?Uag  drcixsi.  ßdqßaQoi 
fihv  oiv  Toaoide  2ixe?Jav  xai  ovtiog  (py.r^oav,  40 

8  ^Ekki]V(jt}v    Ö€    TtQWTOi    XaXy.töi]g    1^    Evßoiag    Tikev- 

üavTsg     f-ierä    GovA^ioig    oIyaotov    Nd^ov    ipyuaav    y.al 
^änoXltovog  HQxvjyii^ov  ßiüf.i6vj    oatig  vvv   e^w  xfig  tco- 


37.  ^voti(7;aavrss  intrans.  „nach- 
dem sie  sich  auf  engere  Grenzen 
(nicht  mehr  nsql  TiaGav  ti]v  Si- 
xsliav)  zusammengezogen  hatten" : 
^wotxiaavres  würde  sich  weder 
mit  der  Dreizahl  der  Orte  (vgl.  2, 
15,  2.  3,  2,  2),  noch  damit  vertra- 
gen, dass  hier  nicht  von  einer  Neu- 
grändung  derselben  die  Rede  ist 
(vgl.  c.  5,  l).  ivvoixr;aaif  das  2, 
68,  5  u.  unten  c.  63,  3  von  einem 
Anschluss  neuer  Bewohner  an  frü- 
here gebraucht  wird,  bezeichnet 
hier  die  Vereinigung  der  zerstreu- 
ten. Motye  (nahe  dem  Vorg.  Li- 
lybaeum),  Panormus  (Palermo: 
der  phönik.  Name  ist  unbekannt) 
und  S  0 1  o  e  i  s  (östlich  von  Palermo ; 
Solanto,  gegenwärtig  ergiebigeFund- 
stätte  für  neuere  Ausgrabungen); 
die  drei  Städtenamen  bezeichnen 
zusammen  die  nordwestliche,  dem 
Elymergebiete  benachbarte  Land- 
schaft, auf  welche  sich  das  ivs- 
fiovro  bezieht,  vgl.  1,  10,2.  2,23, 

3.  99,  4.  (2,  30,  1  verbunden:  Tr^i' 
ylqvxai  ttoXiv  vsftea&ai),  —  3S.  ^vfi' 
fift/iq  —  T^  raiv  ^Ekvfucav  :  über  die 
Wortstellung  vgl.^  zu  3,  82,  8.  — 
39.    i/Mxiffrov   nXovv    zu  4,   104, 

4.  —  ßaqßa^oi  roaot'Ss:  partielle 
Wiederaufnahme  der  roaaSe  i'9'vi] 
von  c.  2,  t.  —  xai  ovrcoi  o^xrjaav, 
„und  so  (in  der  erzählten  Weise) 
gelangten  sie  zu  ihren  Wohnsitzen.'* 

8.  Die  frühesten  helleni- 
schen Niederlassungen  auf 
Sicilien. 


Zu  leichterer  üebersicht  schicken 
wir  die  Reihe  der  von  Th.  in  den 
folgenden  drei  Gapiteln  aufgeführ- 
ten hellenischen  Städte  auf  Sicilien 
nach  ihrer  Gründungszeit  (nach  den 
von  Holm  1  S.  385,  391  u.  393 
gewonnenen  Resultaten)  voraus: 
Naxos  01.11,2.  735  v.Chr. 

Syrakus  „   11,3.  734  „     „ 

Zankle-Messene  „  11,4.  733,,     „ 
Leontini  und 

Katane  „  12,4.  729  „     „ 

Megara  „  13, 1.  728  „     „ 

Gela  ,  22, 4,  689  „     „ 

Akrae  „  29,1.  664  „     „ 

Himera  „  33, 4.  648  „     „ 

Kasmenae  „  34,1.  644  „     „ 

Seiinus  „  38,  1.  626  „     „ 

Kamarina  „  45,  2.  599  „     „ 

Akragas  „  49,4.  581  „     „ 

1 .  n^ctjroi  nach  dem  partit.  Gen. 
'EX?.r^vajp  unzweifelhaft  dem  Adv. 
Tt^dhov,  das  zwar  gute  Hss.  bieten, 
vorzuziehen.  —  XaXxiSrjs.  lieber 
die  Bedeutung  des  euböisclien  Chal- 
kis  für  die  hellenische  Colonisation 
vgl.  Curtius,  Gr.  G.  1  S.  408  f.  420f. 
—  2.  OovxX^e  nach  Ephoros  bei 
Strabo  6,  2,  2  aus  Athen.  —  3. 
!^^/>7/£T?7S,  Beiname  des  Apollo  (ins- 
besondere des  delphischen)  als  Be- 
schützers neuer  Ansiedlungen  schon 
bei  Pindar  Pyth.  5,  56.  Seine  Sta- 
tue im  sicil.  Naxos  erwähnt  noch 
Appian.  bell.  civ.  5,  109.  —  oans 
auf  ein  concretes  Nomen  {ßcofios) 
bezogen,  im  Thuk.  nur  hier.  vgl. 
d.  krit.  Bem.  zu  c.  2.  —  vvv  e^at 
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Iswg  ioTiv,  IdgvaavTo,  iq)^  (p,  ozav  Ix  lixeliag  ^eugoi 
5  TtkdoJGi ,  TtQiüTov  S-vovai.  2vQayiovGag  ök  tov  exofiivov  2 
etovg  ^Aqx^<^^  ^^^  'HgaiikeLÖcov  iy  KoqIv&ov  qlyuae,  ^i- 
yekovg  e^eldaag  TiQuitov  ey  Trjg  vrjaov,  ev  fj  vvv  ovy.iii 
TCSQiyXvCofxiv)]  ij  TTohg  ij  ivrog  eoTiv'  vgtbqov  öb  xQovif) 
yai  fi  €^0)  ^QOCTsixtad^eiaa  Ttolvdvd'QWTCog  eyivsTo.  Gov-  3 
10  ykrjg  Öh  yal  ol  Xakyidfjg  Ix  Nd^ov  OQfLtrj&ivreg  btsc  ttb^i^ 
7tT(p  ixETa  2vQayovadg  olyLad-eiaag  udeovzlvovg  tBj  tio- 
lifio)  Tovg  2iy,Blovg  B^BlaoavTsg,  oiyl^ovai  yal  fiBx^  av- 
Tovg  Kardvrjv  oiyiGTrjv  öh  avTol  Karavaloi  BTtoirjaavTO 
Evagxov. 

Katd  Ob   tov  airbv  XQOvov  yal  Aduig  Ix  MBydgiov  4 


rrjs  TtoXecos,  die  also  vormals  einen 
grösseren  umfang  gehabt  hatte.  — 
4.  &ea)ooi,  Abgesandte  zu  den  Fest- 
spielen oder  Orakeln,  vgl.  5,  16,  2. 
—  5.  ^vQOLxovaai:  über  die  Form 
des  Namens  zu  5,  4,  4.  —  kxofis- 
vos  s.  V.  a.  iTiiyiyvofievoi  im  Th. 
nur  hier;  sonst  örtlich  (2,  96,  4) 
oder  in  bildlichem  Sinne  (1,22, 1).  — 
6.  A  r  c  h  i  a  s  von  Th.  nur  als  H  e  r  a  - 
klide  bezeichnet,  gehörte  wahr- 
scheinlich zu  dem  herrschenden  Ge- 
schlechte der  Bacchiaden.  Plut. 
narrat.  amat.  2  erzählt  umständlich 
die  Veranlassung  zu  der  Gründung 
von  Syrakus,  die  zur  Sühnung  eines 
Frevels  auf  Befehl  des  Orakels  er- 
folgt sei.  Der  mythische  Charakter 
dieser  Erzählung  zeigt  sich  darin, 
dass  er  Ortygia  und  Syrakusa  Töch- 
ter des  Archias  nennt.  —  1.  ix  rrje 
VTjcov,  welche  Ortygia  genannt, 
später  mit  dem  Festland  verbunden 
war,  früher  durch  einen  Damm  {ovx- 
iti  Ttsqixkv^ofiEVT]  y  wie  seit  Bek- 
ker  richtig  für  naqixlvl^o/iivr}  ge- 
schrieben wird),  später  durch  eine 
Brücke.  Strab.  1,  3,  18.  —  9.  »7 
k%(o :  „der  besondere  Name  für  den 
festländischen  Theil  von  Syrakus 
war  Aehradina,  eig.  derOrt  der 
wilden  Birnbäume  (von  axQai, 
aSoi)."  Holm  1  S.  126.  —  ll.^cra 


^vQaxovaas  oixiad'eiaas  (die  Con- 
struction  des  passiven  Partie,  nach 
der  Präposition  fiera  wie  2,  49,4, 
wo  ich  nach  Stahl's  richtiger  Be- 
merkung Rh.  Mus.  28,  624  jetzt 
fiera  ravra  Xoxpiiaavta  als  zu- 
sammengehörig erkenne).  Gewiss 
mit  Recht  sieht  Wölfflin  (S.  7)  in 
dieser  sich  mehrmal  wiederholen- 
den Zeitangabe  (c.  4,  3.  5,  2)  einen 
Beweis  mehr  für  den  syrakusi- 
schen  Gewährsmann  des  Thuk., 
den  Antiochus.  —  yieovrivot  (Name 
des  Ortes  und  der  Bewohner)  in 
einer  fruchtbaren  Gegend  südlich 
vom  Aetna,  eine  deutsche  Meile 
vom  Meere  entfernt,  vgl.  Polyb. 
7,  5.  —  13.  avroi  Kar.  inoiTj' 
aavro:  sie  wählten  den  Oekisten 
(mit  dem  Namen  von  gutem  Omen, 
EvaQxos)  aus  ihrer  Mitte,  und  ver- 
mieden dadurch  die  Unterordnung 
unter  Naxos.  üeber  die  begünstigte 
Lage  von  Katane,  das  sich,  trotz 
der  steten  Bedrohung  durch  den 
nahen  Aetna,  bis  auf  den  heutigen 
Tag  allein  an  dieser  Küste  als  an- 
sehnliche Stadt  erhalten  hat,  vgl. 
Holm  1  S.  130.  131  und  im  Lü- 
becker Progr.  1873;  über  die  ver- 
schiedenen Deutungen  des  Namens 
bei  den  Alten  und  Neuern  ders.  S.  3^S. 
4.  DerFortgang  derselben. 
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aTioixiav  aywv  ig  2ixBllav  ä(pUeto,  tmu  vtzIq  IlavTaxvov 
TB  ftoiafiov  TqiütlIov  ti  ovofia  x^^Qf^ov  olxlaag  xal  vare- 
Qav  avTod'Bv  toig  Xak'Kcösvatv  lg  Aeovrivovg  oliyov  xQo- 
vov  ^vfinoXiTevaag  xai  V7td  aivaiv  iyiTceawv  xal  Qdipov  b 
oixloag  avrog  fikv  d7Cod'Vi]axsi,  ol  d^  aXloi  Ix  ri^g  Qdipov 
dvaardvteg  "Yßlwvog  ßaadicog  2iKekov  TtQoöovrog  Trjv 
Xoigav  xai  xadifjyrjaafiivov  Meyagiag  MÄioav  Tovg^Yßlai- 

2  ovg  'Kkrjd^ivtag,     xal  bttj  oixrjoavTeg  Ttivte  xal  xeöGagd- 
xovza  xal  öiaycoaia  vTto  nlojvog  Tvgdvvov  ^yganoalcav  10 

.  dviatr^aav  Ix  T^g  Ttokeug  xai  x^Q^S»  tcqIv  ök  dvaaTrjvai, 
€TBGiv  vatSQOv  IxttToy  7]  avtovg  oin^aai,  TldfiiXkov  Ttifi- 
xpavreg  ^eltvovvTa  xtI^ovoi,  xal  Ix  Meydgwv  rfjg  fLi7]TgO' 

3  nokecog   ovarjg  avroig  Ircel^d^wv   ^vyzaTipxiae.     Filav  de 


3.  T^cüTikov  von  unsicherer  Lage 
und  kurzem  Bestände.  Holm  1 S.  390. 
—  T«  ovofia  xofQiov,  ähnlich  ver- 
schränkte Stellung  wie  1  *,  45 ,  3. 
106,  1.  —  4.  iS'Jdeovrivovs:  über 
den  doppelten  Verrath,  durch  wel- 
chen Thukles  erst  die  Sikeler  durch 
die  Megarer,  und  dann  diese  wie- 
der aus  Leontini  vertrieben,  berich- 
tet Näheres  Polyaen,  5,  5,  2.  — 
5.  ^uTCoXiTsvaai  d.  i.  fieroixrjcas 
is  AiovT.  xal  ixet  ^/u.7foXirevCas 
idls  Xa?M.  —  oXiyov  x^^o^i  nach 
Polyaen.  a.  a.  0.  sechs  Monate.  — 
Thapsos  auf  der  nördlich  von  Sy- 
rakus  gelegenen  Halbinsel  (Isoladi 
Magnisi).  —  6.  ol  S^  aXXoi.  Weid- 
ner a.  a.  0.  p.  14.  vermuthet  aus 
der  Variante  des  Vat.  aXXov:  oi  8^ 
av,  —  7.  avaaravTse,  in  passivem 
Sinne  wie  1.  11  u.  häufig.  Wahr- 
scheinlich wurden  sie  von  feind- 
lichen Sikelern  verdrängt.  —  TtQo- 
dovros  (vielleicht  TtaQtxoovros  vgl. 
1,  25,  1.  2,  4,  7.  3,34,4.  5,36,2) 
xal  xa&rjyrjcafidvov :  er  überliess 
ihnen  das  Land  und  fährte  sie  selbst 
in  dasselbe  ein.  —  8.  MegaraHy- 
blaea  (und  auch  einfach  Megara 
c.  49,  4.  75,  1)  ist  der  Name  der 
neuen  hellenischen  Stadt,  neben  wel- 
cher das  sikelische  Hybla  fortbe- 


steht ;  c.  62, 5  mit  der  Bezeichnung 
^  reharti.  Der  Name  der  Bewoh- 
ner {Msya^äas)  bei  oixi^eiv  wie  l, 
12,  4.  Noch  jetzt  hat  sich  für  die 
benachbarten  Höhen  der  Name  der 
hybläischen erhalten.  Holm, Sic. 
1  S.  132.  —  9.  roiis  —  xXrjd'evras, 
„die  nun  diesen  Beinamen  erhiel- 
ten", v^l.  1,  3,  4  unten  1.  30.  — 
irrj  oixT](r.  xri.j  also  im  J.  483.  Ol. 
74,  2.  —  10.  VTto  nXtovos,  der 
seit  491  in  Syrakus  herrschte.  — 
12.  vare^ov  »;  m.  acc.  c.  inf.  wie 
nQotsQov  rj  1,  69,  5.  —  ^  otx^tra«, 
„nachdem  sie  selbst  in  Megara  zu 
festen  Wohnsitzen  gelangt  waren." 
(Stahl  liest  nach  Ullrichs  Vorgang 
oixiaai.  Der  von  ihm  vermisste 
Gegensatz  zu  avrovs  liegt  im  fol- 
genden ^eXivovvra).  —  IläfiiXXov. 
Lobeck  Pathol.  p.  117  N.  10  wiU 
üa/idov  schreiben  nach  Arcad.  de 
acc.  p.  56.  —  13-  xal  ix  Mey.— 
^yxaTi^xiüe^  als  erläuternde  ^fotiz 
hinzugefügt  mit  prägnantem  xai, 
und  zwar  war  dieser  aus  dem  alt- 
heimischen Megara  herübergekom- 
men und  wurde  nun  Oekist  von 
Selinus.  Ueber  die  unsichere  Deu- 
tung dieses  Namens  (nach  Steph. 
Byz.  s.  V.  ^AxQayavTsi  von  einem 
Flusse,  nach  Andern  von  der  Eppich- 
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15  ^Avi:L(prifA.og  Ix  ^Poöov  xal  ^EvTifzog  Ix  Kgrjrrjg  STtoixovg 
äyayovreg  xoivfj  exTiaav  erei  nifiTtrip  xal  Teaaagaxoarfp 
inerd  2vQaxovatüv  ocxiaiv,  xal  rfj  fzkv  Ttokei  artb  tov  Fika 
TtoTafxov  Tovvo^a  eyivsTO,  xb  de  x^Q^ov  ov  vvv  15  TtoXig 
eazl  xal  o  ngtorov  eTecxt^ad-rj  Aivötoc  xaXelTai'  vofxifialöe 

20  Jo)QLxd  eTe&ri  avroig.  j  ereai  de  eyyvtara  oxtw  xal  exaxbv  4 
fiexd  TYjv   acpexigav  oXxtaiv  Feli^oi  ^xgdyavza  ^xiaav, 
Tr^v  fxev  TtoXiv  dno  tov  ^Axqdyavxog  Ttorafiov  ovofidaav- 
reg,   oixLatdg  de  Ttoitjoavteg  ^Aqlotovovv  xal  HvarL'kov, 
vo^ima  de  rd  Fekcpwv  dovreg,    Zdyxlr]  de  tyjv  fiev  dgx^jv  5 

25  OTtb  KvfXTqg  r^g  \ev  ^OtvixIc^  Xalxidtxrjg  nbXemg  IrjOTaiv 
dcpLxo^ivwv  (pxla^rj^  vÖTegov  de  xal  dnb  XaXxidog  xal 
Trjg  dXlrjg  Evßolag  Ttlfjd-og  ek-S^bv  ^vyxaxeveLfiavTO  rrjv 
yrjv  xal  olxiOTal  neQi^grjg  xal  KgaTaif^evrjg  eyivovto 
avTrjg,  6  fiiev  ditb  Kvfirjgj  6  de  dno  Xalxidog.    ovofxa  dh 

30  To  fxev  TtgcüTov  Zdyxlrj  ^v  vjtb  tcuv  ^Lxeküv  xlrjd^eiaaj 
ort  dgejtavoeideg  Trjv  ideav  Tb  x^glov  eoTc,  Tb  de  dgena- 
vov  ol  2txe}»ol  ^dyxlov  xakovaiv  vOTegov  de  avTol  fiev 
VTtb  2afxlo)v   xal  allwv  'lojvwv   exTtlTtTovaiv,  ol  Mijdovg 


pflanze,  aiXivov)  Holm  1  S.  394.  — 
15.  Antiphemos  und  Entimos: 
der  Orakelspruch,  dem  sie  gefolgt 
sind,  ist  von  Diodor  (Exe.  Vatic 
c.  23  Bind.)  erhalten,  üeber  die 
unsichere  Lage  der  Stadt  bei  dem 
jetzigen  Terranova  Holm  S.  392. 
—  17.  ano  rov  FiXa  TtoTafnov  und 
22.  ano  rov  l^äxgayavros  norauov, 
Steph.  B.  s.  V.  yixQayavrs£,  TtoXeiQ 
Ttivre  JSixeXias  ano  norafiov  na- 
^a^geovTos,  darunter  die  beiden  ge- 
nannten. —  19.  AivSioLy  offenbar 
nach  der  Stadt  Li  n  dos  auf  Rhodos. 
Der  Name  der  Bewohner  statt  des 
Ortsnamens  wie  oben  1.  8.  —  20. 
iyyvrara  zu  c.  2,  5.  —  21.  It4x^d' 
ya£  (Agrigentum,  Girgenti):  über 
Lage  und  Geschichte  der  wichtigen 
Stadt  s.  Schubring,  histor.  Topo- 
graphie von  Akragas.  1870.  —  24. 
Z  a  n  k  1  e  (auf  alten  Münzen  D  a  n  k  I  e): 
abweichende,  aber  wenig  glaub- 
hafte Traditionen  über  seinen  Ur- 


sprung und  Fortgang  bei  Strab.  6, 
2, 3.  Pausan.  4,  23,  7.  —  25.  Kvfirj: 
„nach  einstimmiger  Uebcrlieferung 
die  älteste  Griechenstadt  auf  ita- 
lischem Boden."  Curtius,  Gr.  G.  l* 
S.  417.    Niebuhr,  R.  G.  1    S.  173. 

—  ^Onixia  nach  älterem  griech. 
Sprachgebrauch  das  spätere  Latium 
undCampanien  umfassend.  Niebuhr 
a.  a.  0.  1  S.  71  ff.  —  27.  ^vyxar- 
Bveifiavro  (der  Plur.  wie  1, 125,  1): 
„sie  setzten  sich  mit  jenen  in  ge- 
meinsamen Besitz."  —  31.  S^enu' 
voeiSie  rrjv  iSaav  (Ide'a  in  der  Be- 
deutung Gestalt  nur  hier  im  Th. 
und  überhaupt  selten.  Plat.  Protag. 
p.  315  e.):  „der  Hafen  Zankle's  ist 
einer  der  schönsten  und  sichersten 
der  Erde:  die  sichelförmige 
Landzunge,  die  ihn  bildet,  springt 
nach  Norden  vor."  Holm  1  S.  133. 

—  32.  avTot,  die  bisherigen  chal- 
kidischen  Bewohner.  —  33.  vno 
^afiicDv:  die  näheren  Umstände  und 
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6  g>€vyovt€g  Ttgoaißcclov  2iy[eXl(f,  tovq  6k  2afxlovg  Idva- 
^Uag  '^Prjylvwv  Tvgavvog  ov  TtolXi^  vozegov  sycßalcjv  xcri  35 
TTjv  Ttohv  avTog  ^vfXftUTCDV  ävd-QCOTCCüv  oixloag  Meaarjvrjv 
dno  Trjg  iaviov  rb  dgxaiov  naTgiöog  dvzwvofxaae. 

5  Kai  ^If^iga  oiTtd  Zayulrjg  (^Tiia&r]  vTtb  EmXeiöov  xa« 

Slfiov   xal  2dy.iüvog,  xal  Xakxiöfjg  fihv  ol  Tcleioroi  i]k- 
-d-ov  ig  rrjv  ccTcoixiav,  ^vvojxiaav  ök  avTOlg  Y.al  by.  2vQa~ 
xovaiov  q)vydöeg,   ardaei  vimj&ivreg  y   ol  MvXrjridai  y.a- 
lovfievot'   xal    (pcavrj  f^hv  f-iera^v  Trjg  ts  Xalyuditüv  xal  5 
//(agiöog   Ixqd&ri ,   v6f.uf,ia   de   rd   XahAiöi/.d   hygaTriaev, 

2^'AvLgaL    ök    xai    Kaof-iivai  vtio   2vgayioauov   i^ylad^r^öav, 
^Axgat  iikv  Bßöo^i]y.ovT(x  ereai  (neTa  ^vgaxovaagj  Kaa/.i€' 

3  vat  ök  eyyvg  eXxoOL  f-ieva  ^!Ay.g<xg,  xai  Ka(.idgivcc  tb  TtgcH- 
xov  VTtb  2vgaxoGi(ov  ^xta^i^,  etbgiv  lyyvtaTtx  tzbvtb  xa/  10 
Tgidy,ovTa  xai  iyarbv  f.iBTd  ^vgaxovadiv  yriaiv'  ol/uaTal 
ök  iyivovTO  airrjg  JdaxMV  yal  MBVBycojkog,  dvaaTazcov 
ök  Kaf.iagival(av  yBvo(.iivmv  TtoXifiii)  vnb  ^vgay.oaLo)v  öi^ 
dnoaTaaiv,  XQOviit  ^l7t7toy,gdtrig  vaxBgov  FiXag  Tvgavvog, 
IvTga   dvögcüv  ^vgazoalcov   aixi^ialwrwv   laßiov   rrjv   yrjv  15 


das  verrätherische  Treiben  des  Ana- 
xilaos  von  Rhegion  und  des  Hippo- 
krates  von  Gela  berichtet  Herodot. 
6,  22  ff.  —  36.  avros  richtig  von 
Dobree  verbessert  st.  avroTs.  — 
^fi(iixT(Ov  avd'QaTtmv  zu  oixiaas, 
das  wie  nXr^Qwaas  construirt  ist. 
—  37.  cLTto  T^s  savrov  ro  d^x^lov 
Ttar^iSos.  vgl.  Paus.  4,  23,  6:  t«- 
ra^roi  anoyovos  rjv  l^lxiSafiiSov 
fUTipxTjcs  Se  ItäkHiSa/iiSas  ix  Msa- 
arjvTjs  is  'Prjyiov  /uerä  ttjv  Aqiaro- 
Sfjfiov  rsXsvrrjv.  —  avrcavo/uaae. 
Herod.  6, 164  irrt,  wenn  er  die  Um- 
änderung des  Namens  auf  die  Samier 
zurückführt,   vgl.  Stein  zu  d.  St. 

5.Dieletzten  hellenischen 
Ansiedlungen  auf  Sicilien. 

1.  Himera  vgl.  Holm  1  S.  136. 
393.  —  3.  tvvte^tffav  (nicht  -cuxrj' 
aav) :  „es  betheiligten  sich  an  der 
Niederlassung — ",  im  Anschluss  an 
das  voraufgehende  toxitrd't].  —  4. 


MvXrjriSai.  Die  bestimmte  Angabe, 
dass  diese  M  y  1  e  t  i  d  e  n  fvyades  ix 
Ilvqaxovacjv  waren,  zeigt,  dass  die 
Notiz  bei  Strab.  6,  2,  6,  dass  rriv 
'Ifidqav  ol  iv  MvXäts  kxriaav  Zay- 
xXäloi,  auf  einem  Missverständnisse 
beruht.  Der  Name  der  Myletiden 
(den  Th.  wahrscheinlich  aus  Antio- 
chus  entnommen  hat),  ist  freilich 
nicht  erklärt.  —  5.  r^s  XaXxiSicav 
d.  i.  rrjs  'laSos.  —  7.  Akrae:  die 
Lage  unfern  von  den  Quellen  des 
Anapos  genau  bestimmt  von  Holm 
S.  141;  weniger  sicher  die  von 
Kasmenae  S.  143. —  9.  Kama- 
rina  „zwischen  den  Mündungen 
der  Flüsse  Oanis  (Frascolaro)  und 
Hipparis  (Gamarana).''  Holm  ebd. 
—  14.  Hippokrates  Herrscher 
von  Gela  498—491,  worauf  Gelo 
folgt,  der  auchSyrakus  unter  seine 
Herrschaft  brachte.  —  15.  Xvr^a  — 
Xaßatv.     Herod.  7,   154   berichtet 
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rr^v  Kafiagtvalwv ,  avzbg  oixiarrjg  yBVOfxevog  Tcatcpxiae 
Kafxdgivav  xal  av&ig  vnb  nicüvog  dvdaraTog  yevofÄBvr) 
To  TgiTov  xazq)zia^rj  vtio  FbIi/jcüv. 

Toaavza  B&vrj  ^Ekl^vwv  xal  ßagßdgwv  ^ixsUay  6 
d'xBij  xai  BTtl  TOorivÖB  ovaav  avT^v  ol  'Ad^rjvalot  arga- 
TBVBiv  wgfirjvTOj  BCpd^BVOL  fXBV  17]  d^d^BOTaTr]  7tgoq)daeL 
trjg  Ttdarjg  dg^Biv,  ßo7]&Blv  ök  dfia  BVTtgBTtaig  ßovkofiBVOi 
5  Tolg  kavTOJV  ^vyyBviqi  xal  Tolg  TtgoyByBvrjiLiBVOig  ^v^^d- 
XOig.    judlcara  ö^  avzovg  k^cjgfii^aav  ^EyBOTalojv  tb  fcgi-  2 


Aehnliches.  —  18.  vno  PeXcocov  st 
nXoovos  richtig  von  Wesseling  zum 
Diod.  11,  76  hergestellt. 

Nach  der  obigen  Uebersicht  ge- 
hören, was  für  die  Geschichte  des 
folgenden  grossen  Krieges  im  Auge 
zu  behalten  ist,  von  den  helleni- 
schen Niederlassungen  auf  Sicilien, 
zum  ionischen  Stamme:  Naxos, 
Leontini  und  Katane,  zum  dori- 
schen: Syrakus,  das  hybläische 
Megara,  Gela,  Akrae,  Kasmenae, 
Selinus,  Kamarina  und  Akragas; 
und  gemischten  Stammes  sind  Zan- 
kle-Messene  und  Himera. 

6,  AufBetrieb  derGesand- 
tenvonEgesta  beschliessen 
die  Athener,  nähere  Erkun- 
digungen über  den  Stand 
der  Dinge  in  Sicilien  einzu- 
ziehen. 

1.  roffavra  e&7^]  weist  auf  to- 
<TaSs  k'&vTj  c.  2,  1,  mit  der  Ein- 
theilung  in  ßa^ßa^ot  c.  2, 1-6  und 
'EXXrjVüJv  8i  c.  3-5,  2.  inl  ro- 
arjvSe  ovaav  avTtjv  (per  chiasmuro) 
auf  c.^  1,  2  zurück.  —  3.  t^  aXrj- 
d'sararri  TtQo^aasi,  wie  1,'  23,  6 
von  dem  vorhandenen,  eigentlich- 
sten Grunde.  Der  Dativ,  der  sich 
an  itpiifievoi  anschliesst,  ist  cau- 
saler  Natur:  „dieser  Grund  war  es, 
der  sie  in  Wahrheit  zu  dem  Ver- 
langen antrieb."  —  4.  aQ^siv.  Stahl, 
der  in  seinen  Ou.  gr.  p.  8.  9.  den 
Infin.  fut.  nach  iyiea&ai,  wie  1, 27, 
2  nach  Beiad'aij  6,57,3  nach/^ov- 
Xeff&aif  und  7,21,  3  nachTr«^^«»' 


(tvvarsTteid'e)  für  unzulässig  hält, 
schreibt  hier  äq^ai  und  nimmt  ent- 
sprechende Veränderungen  an  den 
anderen  Stellen  vor.  Ich  halte  doch 
für  möglich,  dass  in  Fällen,  wo  der 
Erfolg  auf  eine  weitere  (wie  hier) 
oder  auf  eine  bedingte  Ferne  ver- 
schoben werden  soll,  der  Infin.  fut. 
zweckmässig  gebraucht  wird,  auch 
nach  Verbis,  die  ihn  gewöhnlich 
nicht  zu  sich  nehmen.  Darin  be- 
stärkt mich  die  ähnliche  Begrün- 
dung, durch  welche  St.  a.  a.  0.  den 
infin.  fut.  nach  Stavoeiad'ai  an  fünf 
Stellen  des  Th.  und  einer  des  Herod. 
gegen  Cobet  vertheidigt.  iipisfievoi 
rr£  7idcr]S  dq^eiv,  „da  sie  lebhaft 
verlangten,  e  i  n  m  a  1  zur  Herrschaft 
über  die  ganze  Insel  zu  gelangen": 
denn  olq^biv  ist  sowohl  Futurum 
von  ciQ^ai  wie  von  d^x^tv.  ^Eßov' 
Xovro  —  xaracrqeyjaia&at  c.  1,  1 
fasst  die  Eroberung  in  einem  Acte 
zusammen.  —  rols  eavrcSv  ^vyye^ 
veaij  den  Hellenen  ionischen  Stam- 
mes, vgl.  zu  c.  5,  3  a.  E.  —  cv- 
TtQSTtöiSj  „unter  einem  guten  Schei- 
ne*': 4,  60,  1  von  demselben  Ver- 
hältnisse. —  5.  TtooysyevrjfiavotS 
halte  ich  mit  Stahl  für  noth wendig 
St.  TtQoayey.  Nur  von  den  schon 
in  dem  früheren  Kriege  erprobten 
Allianzen,  nicht  von  neuhinzuge- 
kommenen ist  die  Rede.  —  6.  'Eye' 
aralcov  rs.  Stahl  schreibt  'Ey,  ye. 
Ich  nehme  mit  Böhme  an,  dass  der 
regelmässige  Fortgang  derStructur 
durch   die   längere    parenthetische 
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aßeig  TtaqovvBg  xal  TtQodvfioTegov  eTCixaXov^svoc'  ofxoqoi 
yctg  ovteg  xolg  2elivovvTioig  ig  Ttole^iov  ycad-iaraaav  Ttegl 
%t  yafiixdiv  viviov  xal  negl  y^g  dfiq)caßrjTYjTOVf  xal  ol  ^e- 
XivovvJioi  2vQaxoalovg  e7tayay6f,i€V0L  ^vfxindxovg  xaTslQ-  10 
yov  avrovg  Tip  noXe/tit)  xal  xarä  yfjv  xccl  xard  &dXaaaav' 
äa%e  Trjv  yevoiiiivrjv  buI  ^dxrjTog  xal  xov  Tcgorigov  tio- 
"ki^iov  [^eovrivojv]  oVEyeotalOL  ^vf^fiiaxlccv  dvajui^ivrja'KOV- 
veg  %ovg  ^^d'rjvalovg,  löiovto  GcpLai  vavg  Tti^ixpavtag  STta- 
fivvai,  Xiyovzeg  dXXa  xe  noXkd  ycal  AecpdlaLOv ,  ei  ^yga-  15 
noaioi  AeovtLvovg  re  dvaazijaavTeg  dTifuafgriToi  yeviqöov- 
tai  xal  Toig  Xoinovg  eri  ^v(.i^dxovg  avToiv  öiaipd-eigovteg 
avTol  xrjv  anaaav  övyafxiv  trjg  ^ixellag  oxr^oovGL,  xlv- 
övvov  elvai  fitj  tzotb  f^eydXjj  nagaaTtevfj  ^Jiogi^g  re  Jwgi- 
evai  xarcf  to  ^vyyevkg  xai  S^a  aTtoizoi  roig  eytTte/mpaai  20 
JleXoTtovvrjaloLg  ßorjd^i^aavTegf  zal  Tr^v  IkbLvujv  övva/niv 
^vyytad'Bkwai'  ouicpgov  ö'  eivat  fxerd  twv  vtcoIoLticdv  bti 
^vfifidxfoV  dvxixBtv  roig  2vgaY.oaLoig,  dlXwg  tb  Aal  XQ^' 
3  /ÄOTa  arpdiv  TtagB^ovTtJV  ig  tbv  tcoXb/hov  l'Kavd,    cuv  d'ÄOv- 


n 


Ausführung  {ofio^t  ya^  ovtss  xri. 
bis  1.  24.  ^s  rbv  noXsfiov  ixava) 
unterbrochen,  und  in  veränderter 
Form  mit  wv  äxovffames  xre.  wie- 
der aufgenommen  wird,  worauf  dann 
ra:v  T  e  ^EyBaraltov  durch  xai  tatv 
^vvaxo^evovrcov  avrols  zu  seinem 
Rechte  kommt.  (Weidner  a.  a.  0. 
p.  19  verlangt:  noXXayis  na^wv 
T«S.)  —  10.  inayayofievoi  (statt 
inayofi.)  habe  ich  hier  wie  3,  34,  2 
beschrieben,  vgl.  die  krit.  Bem.  zu 
dieser  St.  —  xarej^yov.  vgl.  zu 
4,  98,  6.  —  12.  rr]v  yevoftevr^v  — 
^fifiaxiccv.  vgl.  3,  86,  2  und  die 
krit.  Bem.  —  13.  oi  ^Eyedräiot^ls 
Subject  zwischengestellt,  wie  3,  90, 
4.  —  avafiifivricxeiv  mit  doppeltem 
Accusativ,  schon  Hom.  v  211 ;  öfter 
mit  Genet.  des  sachlichen  Objects, 
wie  3,  59,  2.  —  16.  yieovrivov^ 
avaarriaavxeSj  wie  es  5,  4,  4  cr- 
sihltist.  —  17.  «vTttJv,  rc5vli4d^' 
vaitov.     Eben  darum  war  an  die 


yBvofiivri  ini  uddxrjTOS  ^v/ifiaxia 
erinnert,  damit  die  Athener  sich 
ihrer  noch  übrigen  Verbündeten  aus 
jener  Zeit  annehmen  möchten.  — 
Biaf&eiQovTES:  part.  praes.  zur  Be- 
zeichnung des  successiven  Fort- 
schreitens der  syrakusischen  Ueber- 
griffe.  —  16.  yevrjaovrat  —  18. 
(jXTjffovat  nach  ei  aus  der  directen 
Rede  in  der  abhängigen  st.  des 
Optativs  beibehalten.  —  20.  toTs 
ixTcifixpaai  IlekonovvrjaioiSj  haupt- 
sächlich mit  Bezug  aufKorinth^  die 
Metropole  von  Syrakus.  —  21.  xa* 
xriv  ixeivfov  (tcjv  ^Ad"rivaC(Ov)  8v- 
vafiiVy  fiBTOL  trjv  ctTtaaav  bvv.  t^s 
JSixeXias  sc.  —  22.  a6J(pQ0v  elvan 
„besonnene  Ueberlegung  werde  er- 
fordern." v^l.  zu  1,  42,  2.  —  24. 
CtpwVf  rcjv  EyeüTalcav.  —  cov  d.  i, 
rovrcDv  xibv  MyoDv :  construirt  wie 
4,37,1.  xov  xTjQvyfiaros  axovaav' 
ras.  5,44,1.  r^ff  ayyeXlai  7,  16.  1. 
—  axovovTBS  part.  pr.  mit  Bezug  auf 


25  ovTBg  ol  l4&r]vaioi  iv  ratg  ixalrjalaigj  xüjv  tb  "EyBazalcav 
TtoXldyiig  XByovrwv  y,al  xcjv  ^vvayogBvövrwv  airoig, 
Bi/jrjq)laavTo  TcgiaßBig  Tcifzipai  Ttgwrov  ig  xrjvlßyBarav  tvb^ 
gl  TB  Tüiv  ;f^ij|MaTwy  dliB^ofxivovg  bI  vndgxBi,  woTtBg  q)a' 
alvj  iv  Tip  yioivifß  ycal  iv  Tolg  legolg,  ytal  xd  tov  TcoXifiov 

30  ajna   ngog  Tovg  ^BXivovvTiovg  iv   otii)   ioTiv  Blaofiivovg, 
Y.<xl  ol  iiBv  TtgiaßBig  twv  ^d^rjvalcov  dTtBGTdXrjaav  ig  t^v  7 
2ixBXlav, 

A(XY,BÖaLfjL6vioi  Ob  tov  avTov  x^i-t^^vog  xal  ol  ^vpLfxa- 
XOi  TtXrjv  Kogiv&iwv  axgaxBvaavxBg   ig  xr^v  ^Agyslav  xfjg 

5  XB  yfjg  BXBixov  oi  TtoXXrjv  ytal  alxov  dvBviOfiLaavxo  xiva 
^Bvyrj  yiOf.uaavxBg,  zal  ig  ''OgvBag  yiaxoLyclaavxBg  xovg 
^AgyBiojv  ipvyfiSag  ymI  xfjg  aXXrjg  axgaxidg  7cagayLaxaXt- 
TtovxBg  avxolg  oXiyovg,  xai  OTtBiadfXBvoL  xiva  XQ^^ov 
äaxB    fxi]    döiABlv   "OgvBdxag    xal   IdgyBLOvg   xrjv    dXXij- 


die  wiederholten  ixxXrjaiat  und  das 
noXXaxts  Xa'yeiv.  —  25.  rcav  r s^Ey. 
—  avroTs :  absolute  Genetivi,  in  wel- 
chen das  obige  lE'p/£ö'Taiö)*'  tBnqi- 
cßBis  in  dem  xai  rcäv  ^vvayoQBvov* 
rcov  avroTs  seine  Ergänzung  em- 
pfängt. —  27.  TtQütrov,  ehe  ein 
entscheidender  Entschluss  gefasst 
würde.  —  28.  (ogtibq  (paaiv^  oi  'EyS' 
araioi  sc.  —  29.  ra  roi  noXifiov, 
proleptischer    Objectsaccusativ    zu 

BiaOflBVOVS. 

7,  Feindseligkeiten  zwi- 
schen den  Lakedämoniern 
undArgivern,  die  vonAthen 
Beistand  erhalten.  —  Die 
Athener  machen  einen  Ein- 
fall in  das  Gebiet  des  Per- 
dikkas;  die  Lakedämonier 
suchen  ihm  vergeblich  durch 
dieChalkidierHülfe  zu  schaf- 
fen. 

3.  nXriv  KoQivd'iwv:  diese  hiel- 
ten sich  seit  den  erfolglosen  Unter- 
handlungen von  420  (vgl.  5,48,2) 
in  einer  Sonderstellung,  die  sich 
416  in  ihren  Separathändeln  mit 
Athen  (5,115,3)  und  jetzt  in  ihrer 
Zurückhaltung   von    dem   Feidzug 


der  Lakedämonier  gegen  Argos  kund- 
gibt. —  arQarBvaavTBS  isripflA^ 
yeiav  in  Fortsetzung  der  Feindselig- 
keiten (von  5,  83.  115.  116.)  in 
Folge  der  demokratischen  Revolu- 
tion in  Argos  im  Sommer  417.  vgl. 

5,  82.  —  4.  T^s  yr^s  ov  noXXrjv  zu 
1,  2,  3.  vgl.  7,  3,  4.  —  5.  Ttva 
^evyri  xofiiffavrBS,  „wozu  sie  einige 
Wagen  mitgebracht  hatten",  oder 
sollte  Tiva  durch  Dittographie  des 
folgenden  (vor  xQ^vov)  aus  Ver- 
sehen hierher  gekommen  sein?  — 

6.  Orneae  dessen  Bewohnerinder 
Schlacht  bei  Mantinea  (5, 67, 2)  auf 
argivischer  Seite  stehn,  muss  in- 
zwischen in  Gewalt  der  Spartaner 
gekommen  sein.  —  rovs  l^^yeieav 
wvyaSaSt  von  der  oligarchischen 
Partei,  welche  zuerst  in  Phlius  Auf- 
nahme gefunden  (5,  83,  3)  und  bis- 
her dort  sich  gehalten  hatten.  — 
TtaqaxaraXsiTtBiVf  zwar  nur  hier, 
doch  mit  deutlicher  Wirkung  des 
TtaQa—,  wozu  das  folgende  avroXs 
gehört.  —  8.  aitivSBad'ai  oder  anov^ 
oas  TioiBla&ai  mit  Acc.  des  Ter- 
mins: 3^  114,  3.  4,  21,  3.  5,47,1. 
—  9.  uxrrBf  kf    cjf  xb:  zu  1,  29,  5. 
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i4^rjvaiwv  ov  uolltp  vgtsqov  vaval  TQidxovta  zai  l|a-  10 
xoaloig  oTrllraig,  ol  ^gyeloi  ^lerä  töjv  'Jt&rjvaliüv  nav- 
OTQaTi^  i^el^ovTsg  rovg  ev  ^ÖQvsaig  fiiav  fifiigav  Ino- 
IwQTCovV  VTio  ^B  vvxTa,  gvXiaafiivov  tov  ötqax BVf,iatog 
anod'ev,  l'AÖtÖQdayLovaiv  ot  Ix  roiv  ^Ogvecov,  Kai  rij  vatE- 
Qai(^  ol  'AgysioL,  log  fjad^ovro,  xaTaazdipavteg  tag  'Oq-  15 
veäg   ävexMQrjaav   Kai  ol  Ad^r^valoi  vozegov  ralg  vavalv 


in^  binov. 


3  Kai  eg  Me^wviqv  ttjv  o^ioqov  Masiedovicc  InTtiag  xa- 
xa  d'ahxaoav  'AOfiioavTsg  H&rivaloi  a(piöv  tb  avraiv  ytal 
MaxBÖovcüv  Tovg   nagä  afpioi   cpvyaöag  BAaxouQyovv  Trjv  20 

4  ÜBQÖU'KOV,  ^la'ABÖaifxovioL  ÖB  TtB^ixpavTBg  Tcaqa  Xak'Aiöiag 
rovg  B7tl  QQaxrjg,  ayovTag  Ttgbg  'A^^rjvaiovg  ÖBxrjl^iBQOvg 
anovöag,  ^vfi7toXBf.iBiv  babIbvov  ÜBgöU-Acr  ol  ö^  ov/.  jjd^B- 
kov  ycal  6  ;f£«jt£wv  hB^Buta,  xal  bätov  xal  dixarov  etog 
helBvra  -[(^  TtolBfioj  ti^öb  ov  GovKvölörjg  ^vvBygaipBv,      25 

*  Tov  ö^  BTtiyiyvofiivov  d'BQOvg  a^a  i^gi  ol  tiov 
^Ad^rivaitov  TCQiaßBig  rfKov  Ix  xr]g  2ixBUag  xal  ol  ^EyB- 
araloi  ^ibt'  avTwv  ayovTBg  «^ifxovT«  TaXavza  darjf^ov  dg- 
yvglov  (ig  ig  B^i]icovTa  vavg  fir^vog  fuad^ov,   dg  b^bIIov 
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—  10.  iX&ovrtov,  nämlich  nach 
Argos  und  seinem  Hafenplatz  Nau- 
plia.  —  12.  iisX&ovres  von  Bkk. 
nach  Valla  und  A.  Portus  herge- 
stellt für  das  i^sX&ovi:  co  v  aller 
Hss.  —  14.  oi  ix  rc5v  ^Oqv,  nach 
proleptischem  Gebrauch  von  1,  8,  2. 
18,  1.  —  15.  an  rjcd'ovro  ohfle 
ausgesprochenes  Object.  vgl.  1,95, 
7 ;  über  die  Interpunction  zu  3,  4, 1. 

—  18.  ii  Me&cövriv  vgl.  zu  4, 129, 
4.  —  19.  atpcüv  avrcSv  wird  von 
inniaSf  MaxeSovcov  von  rovs  —  yv- 
ya8a9  regiert :  die  beiden  partitiven 
Genetivi,  als  die  sich  entsprechen- 
den Hauptglieder,  sind  durch  rd- 
xai  verbunden.  —  20.  rois  fvyd- 
SaSf  die  Anhänger  der  dem  Per- 
dikkas  feindlichen  Prinzen,  vgl.  1, 
59,  2.  2,  95,  2.  —  22.  äyovras  - 


Ssxfjfi.  anovSas.    vgl.  zu  5,  26,  2. 

8.  Nach  Rückkehr  der  Ge- 
sandten aus  Sicilien  be- 
schliessen  die  Athener  auf 
den  günstigen  Bericht  der- 
selben 60  Trieren  nachSici- 
lien  zu  schicken  unterOber- 
befehl des  Alkibiades,  Ni- 
kias  und  Lamachos.  In  der 
fünf  Tage  später  berufenen 
Volksversammlung  trägt Ni- 
kias  seine  Bedenken  gegen 
das  Unternehmen  vor. 

2.  rixetv  öfter  mit  der  Nebenbe- 
deutung desZurückkehrens.  5,3. 
4,  1 .  7, 21,  1.  —  3.  ayovrsi  mit  Be- 
zug auf  den  Schifftransport,  vgl.  4, 
27,  K  118,  5.  6,  44,  1.  7,  16,  2. 
—  aarjfiov.  vgl.  2,  13,  4.  —  4.  ö;c 
zu  fiiad'ov:  bestimmt  zurLöh- 


5  ÖBrjoBad^ai  Tti^iJiBiv,   xa«  ol  A^r]vaioL  BKulrjalav  Ttoiijaav-  2 
TBg  Kai  dyiovaavTBg  t(ov  tb  ^ EyBOTaltov  xal  tcüv  G(peTigü}v 
TcgiaßBCüv  rd  tb  dlla  BTcaywyd  Kai  ovk  dh]&rj,  Kai  7tBgl 
Ttüv  xgriiidTVJV   wg   Btt]   krol^a   ev   tb   Tolg  hgolg  nokka 
Kai  Bv  Tcp  Koivip,  BXlJYjcplaavTo  vavg  i^rjKOVTa  jtBfXTtBiv  ig 

10  2iKBklav  Kai  GTgaTTjyovg  avTOKgdrogag  ^kKcßLdör]v  tb 
TOV  KkBLvLov  Kai  NcKiav  tov  NiKtjgdTov  Kai  Adfxaxov  tov 
SBvog)dvovg,  ßorj&ovg  jubv  ^EyBöTäioig  Ttgbg  ^Bkivovv- 
Tiovg,  ^vyKaToiKiaat  öb  Kai  ABOVTivovg,  rjv  tl  TtBgiylyvrj- 
Tai  avToig  TOV  uokif-iov,  Kai  Takka  Ta  iv  ti]  2iKBkla  Ttgä- 

15  ^aL  OTCf]  av  yiyvcoaKwaiv  agiOTa  Ad^rjvaloig,    (XBTa  öb  tov-  3 
%o  rjiiga  Tti^TiTiß  BKKkrjala  avd-ig  iyiyvtTO,  Ka&^  o  tl  xq^ 
Tt]v  nagaoKBvrjv   Talg   vaval   Tdx^OTa   yiyvBO&ai  Kai  Tolg 
OTgaTTiyoig,  bX  tov  ngoadeoiVTO,  iptj(pia^i]vaL  ig  tov  bk- 


nung,  so  dass  bei  der  Durch- 
schnittszahl von  200  Mann  auf  jede 
Triere  (Boeckh  Stsh.  1  S.  298)  eine 
Drachme  für  jeden  täglich  d.  h. 
doppelt  so  viel  als  gewöhnlich,  an- 
geschlagen ist  (60  X  200X30  = 
36000  Drachmen  oder  60  Talente). 

—  5.  Tiotr^aavres.  zu  6,  7,  3.  139, 
3.  2,2!2,  1.  4,  118,  14.  —  7.  «tt«- 
yojya.  zu  5,  11 1,  3.  —  9.  iv  rt^ 
xoivi^  gewiss  richtig  von  v.  Herw. 
St.  Th.  p.  46  hergestellt  für  das 
überlieferte  iv  role  xoivols,  nach 
c.  6,  3.  vgl.  auch  1,  80,  4.  141,  3. 
8,  1,  2.  Wie  wäre  in  Egesta  an 
mehrere  xoiva  zu  denken?  Es  ist 
dieselbe  Art  der  Verschreibung,  die 
3,  65,  1.  5,  27,  1^  u.  48,  1  berich- 
tigt ist.  —  10.  avroxQUTOQas,  wie 
es  c.  26,  1  näher  ausgeführt  wird. 

—  Lamachos,  vgl.  zu  4,  75,  1. 

—  13.  ^yxaroixiaai,  14.  TtQa^ai' 
Infinitive  der  beabsichtigten  Wir- 
kung (1,  72,  l.  128,3),  und  wie  an 
diesen  beiden  Stellen  einem  anders 
construirten  Prädicate  (hier  dem 
ßorjd'ovs    fAev)    angeschlossen.    — 

teovrivovs,  dessen  frühere  Bewoh- 

sich  noch  in  der  5,  4,  4  ge- 

|iilderten  prekären  Lage  in  Bri- 

miae  befanden,  da  Phaeax  ihnen 


keine  Hülfe  gebracht  hatte  (5, 4, 6). 

—  ^v  ri  nsQiyiyvrjraL  avröis  roZ 
noXifiov,  t]v  neqiovfjla  ye'vrjrai  r^ 
vixT]  Schol.  Tt  ist  mit  rov  noXifiov 
zu  Verbinden,  eigentlich:  wenn  et- 
was von  dem  Kriege,  der  Gang  des 
Krieges  ihnen  zum  Vortheil  aus- 
schlüge. TCBQiyiyvead'ai  steht  hier 
ähnlich  wie  1,  144,  3.  ix  rwv 
fieyidttov  xivSvvcov  xal  noXsi  xal 
idicoTT]  fieyiaxai  rtfial  neqiyiyvov- 
Tai.  —  14.  rdXXa  — Tt^a^ai:  „die 
sonstigen  Verhältnisse  auf  Sicilien 
sollten  sie  behandeln,  wie  sie  es 
für  das  athenische  Interesse  am  vor- 
theilhaftesten  erkennen  würden." 
Der  Ausdruck  ist  zu  vergleichen  mit 
1 ,  95 ,  2 :  raXXa  xaraarrjaofisvoi 
avTois  t]  (paivoixo  altera  avrots. 
Nur  ist,  da  von  einem  abschliess- 
lichen  xad'Caraad'ai  nicht  die  Rede 
sein  konnte,  das  allgemeinere  TtQaa- 
aetv  gewählt,  das  älmlich  gebraucht 
ist  wie  1,110,3.   2,65,  7.  8,82,2. 

—  15.  ytyvcoffxetVf  „für  etwas  an- 
sehn." c.  9,  2.   1,  77,  6.  2,  22,  1. 

—  16.  xad'"  ort.  c.  9,  1.  1,35,4. 
4,  34,  3.  xad"^  o  ri  x^V  *<^^-  schliesst 
sich  unmittelbar  an  ixxXrjaia  an: 
es  ist  etwa  Sare  ßovXevea&ai  hin- 
zuzudenken. —  18.  El  rovjTQoadi' 
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4  TtXovv,    xai  b  Nixiag  äxovaiog  iiev  '^grjfiivog  Sqxbiv,  yo- 
fÄi^cov  ök  TT^v  TtoXiv  ovK  OQd-iog  ßBßovXEvad-aij  aXXa  tcqo-  20 
qjdasi  ßQaxBia  Y.al  evTcgsTtel  Trjg  ^iTceXLag  andarig^  f-isyct" 
Xov  iqyovy  ecplea&ai,  Ttagel^wv  aTtorgiipai  eßovlero  xai 
ftaQißVBi  Tolg  ^&rjvaloig  xoidöe  * 

9  ,/ff  fxev   €'Ay.Xr]ala   tcbqI   TtagaaxBvtjg    tfjg   iifXBTBqag 

fjÖB  ^vvBliyrjy  xa^^  o  ri  XQt]  ^Q  2cy,BUav  BXTiXBiv'  hfiol 
pLBVTOL  doxBi  'Aal  TCBQL  ovTov  TOVTOv  Bti  XQ^'^^^  GXBipaad^ai, 
ei  SfXBivov  BGTiv  BytTCB^iTCBiv  Tccg  vavg,  y,al  /nrj  ovto)  ßga- 
XBi(^  ßovkfj   TtBQi  fiByctlcüv  TtQayfxciTwv  dvögdaiv  dlXoipv^  5 

2  loig  TtBid'OfUBVOvg  tvoIb^ov  ov  TTQoarjzovTa  ägaad-at.  xai- 
TOI  BymyB  y.al  rijuiüfiaL  Ix  tov  toiovzov  yal  r^aaov  irBgiov 
TiBgl  T(p  B/xavTOv  aojiiiaTi  dggwöaiy  voiluKcov  6i.wiojg  dya- 


mvro  d.  i.  „was  sie  etwa  sonst 
(ausser  der  beschlossenen  na^a- 
ffxevri)  noch  begehrten'',  und  das 
ist  das  Subject  zu  dem  passiven 
yprjifia&rivai,  das  noch  von  xad"^ 
o  T»  XQV  abhängt.  —  20.  7iQ0<fäasi 
ßgaxsia  ttai  BvnQsnei^  »»auf  einen 
geringfügigen  (mit  Bezug  auf  die 
geringe  Bedeutung  von  Egesta)  und 
nur  auf  Schein  berechneten  (mit 
Bezug  auf  die  von  den  Egestaern 
c.  6,  2  vorgespiegelten  Gefahren) 
Anlass."  —  21.  ueydkov  sQyovy  dem 
Casus  nach  Apposition  zu  r^s  2ix, 
anaarjs,  dem  Sinne  nach  zu  i^ie- 
o&ui  ^ixsXiae.  vgl.  3,  3,  1. 

REDE  DES  NIKIAS  IN  DER  ATHE- 
NISCHEN VOLKSVERSAMMLUNG. 

9.  „Ich  rathe  dringend  — 
fernvon  persönlichem  Inter- 
esse—  unbefangen  die  Frage 
des  sicilischen  Feldzugs 
noch  einmal  von  vorn  her- 
ein zu  erwägen  und  scheue 
mich  nicht,  der  herrschen- 
denStimmungentgegen,  euch 
die  Schwierigkeiten  dersel- 
ben vor  Augen  zu   stellen." 

1.  rj  fiav  ixxL ixTtkeiVf  ijuol 

fiivtoi  Soxei:  ähnlicher  Eingang 
wie  zu  dem  iniraipios  Ao/os  2, 35. 


—  TtB^i  na^naxsvrii  —  ixTtXsiv  kurz 
zusammengefasst  aus  dem  xad"^  o 

Ti  xQ^l "^ov  ixTikovv  c.  8,  3.  — 

4.  £(,  ouBivov  iartv,  „ob  es  rath- 
sam  sei"j  formulärer  Ausdruck,  na- 
mentlich in  Fragen  an  das  Orakel, 
zu  1,  118,  3.  —  ovTco:  über  die 
ablehnende  Wirkung  dieser  Partikel 
bei  Adjectiven  zu  2,  11,  6.  —  5. 
avS^aaiv  aXhxpvXoii,  »,den  Egesta- 
ern von  nicht  rein  hellenischer  Ab- 
stammung"; c.  2,  3.  —  ^.ovTi^oa' 
rjxovra ,  „der   uns   nicht   angeht." 

—  xaiToi  weist  den  zu  erwarten- 
den Einwand  (vgL  zu4, 18,  2)  dass 
er  aus  persönlichem  Interesse  spre- 
che, zurück :  dieses  würde  ihn  eher 
zu  dem  entgegengesetzten  Rath  ver- 
anlassen. Um  so  wirksamer  tritt 
dann  des  Redners  Ueberzeugung  mit 
oficos  Se  1.  11  hervor.  —  7.  ri/iä' 
a&ai,  allgemein  „in  Ansehn  stehn." 
vgl.  2,  44,  4.  5,  16,  1 ;  an  letzte- 
rer Stelle  mit  ix  tov  noXsfisJvj  wie 
hier  in  ähnlichem  Sinne  mit  ^x  tov 
TotovTot;  verbunden  d.  i.  ix  ratv 
Ttolsfiixctiv.  —  rjaaov  exiqcuv  s.  v. 
a.  rixiaxa  vgl.  zu  1,  84,  2.  —  8. 
nB^l  T(^  -  acjfiari,  „für  meine  eigen^ 
Person",  vgL  1,  17,  4.  —  vci\^ 
^eovj  die  Folgerung  ablehnend,  i\ 
ob  er  die  Sorge  für  das  eigne  Wiil 


Blvai  og  dv  aal  tov  awfiaTog  tl  xai  TTJg  ov- 
^govofJTai'   {.idkiGTa  ydg  dv  6  TotovTog  ytal  t«  Trjg 
lecjg  öl'  iavTov  ßovlocTO  ogd-ovad^aL.  oficog  ök  ovtb  bv 
TtgoTBgov   XQ^^H^    ^^^    '^^    TtgoTifiäaS-ai    bItvov   Ttagd 
yvojfiYjv   ovtb    vvv  ,   dXXd   ^  dv  yiyvüjoyo)  ßB^TiüTa,   igw. 
yai    Ttgbg  fikv  Tovg  Tgonovg  Tovg  vf.iBTBgovg  dad-Bvi^g  dv  3 
15  fiov  6  koyog  bltj,  bI  Td  tb  vndgxovTa  aco^Bcv  Ttagaivolrjv 
Aal   jLiTj   Toig   BToifxoig   TiBgl   tcov    dq)avd)v  ymI  (hbHovtcjv 
ynvövvBVBtV   log   ök    ovtb   bv  yatgiß  gjzbvÖbtb  ovtb  g^öid 
BOTi  yMTaaxBlv  Bq>'  d  ojgpirjo^By  TavTa  öiöd^cD, 

f.Orjiül   ydg   vfnäg  7toXBf.uovg  noXkovg  iv&dÖB  vitoli-  10 
TtovTag  xal  BTigovg  BTtL&v^Biv  bkbIgb  nkBVGavTag  ÖBvgo 


) 


für  unverträglich  mit  patriotischer 
Gesinnung  halte:  „wiewohl  ich 
überzeugt  bin."  (Weidner  a.  a.  0. 
p.  20  verlangt  vofii^ca  S^).  —  ofioicos 
aya&ov  TioXirrjVy  „kein  schlechterer 
Bürger  sei,"  als  der  nämlich,  wel- 
cher seine  eigenen  Interessen  ver- 
nachlässigt. —  10.  fiaXiüra  yaq  - 
oQ&ovad'ai :  der  Gedanke  ähnlich  wie 

2,  60,  3.   oQ&ova&ai  wie  2,  60,  2. 

3,  30,  4.  5,  111,  4.  8,  64.  4.  — 
13.  ovre  vvv,  Xiyco  sc.  wie  umge- 
kehrt l,  86,  2  u.  3,  40,2  bei  dem 
gegenübergestellten  xai  rore  xcd 
vvv  aus  dem  nachfolgenden  Präsens 
das  Präteritum  zu  ergänzen  ist.  — 
^  av  ytyvcoaxco  ßelriaxa  genau 
wie  c.  8 ,  2  onri  av  yiyvcoaxaai 
aQiara.  An  beiden  Stellen  ist  zum 
Hauptverbum  (dort  n^a^ai,  hier  i^ca) 
ravTT]  zu  verstehen,  vgl.  die  krit. 
Bern.  —  14.  Ttqos  rovs  r^onovs: 
„gegenüber,  im  Verhältniss  zu  eurer 
Art,  die  Dinge  zu  behandeln."  vgL 
2,  91,  4.  3,  43,  4.  4,  126,  1.  ~ 
15.  ei  —  TtaqaivoiTjv,  mit  dem  dazu 
gehörigen  Nachsatz  aad'evrjs  av  /uov 
o  Xoyos  eirjy  lässt  den  Versuch  sol- 
cher Mahnung  nicht  als  unmöglich 

scheinen  (das  würde  heissen:  ei 
mvovvy  aad'evris  av  rjv),  sondern 
ii    die    optalivische   Wendung 

fd   er  als  durch  die  Sache  ge- 

Thukydides  VI. 


boten,  aber  um  der  herrschenden 
Stimmung  willen  als  aussichtslos 
bezeichnet.  —  16.  firj  röis  aroi/uois 
xtvSvveveiv :  „nicht,  was  ihr  in  Hän- 
den habt,  aufs  Spiel  setzen."  Der 
Dativ  auch  2,  65,  7.  6,  47  extr.  ra 
sTÖl/ia,  ein  verstärktes  vnäqxovTa: 
zu  1,  70,  4.  4,  61,  1  und  in  dem- 
selben Sinne  t«  oodueva  8,  113,  l. 
Dem  gegenüber  t«  afavr}  xai  fieX- 
Xovta  von  den  fernen  Zielen  leiden- 
schaftlicher Begierde  auch  5, 1 13, 1. 
—  xaraa^eXv,  xrrjoaa&ai,  Schol. 
(hier  nicht  „behaupten",  wie  B.  er- 
klärt). 

10.  „Unzweifelhaft werden 
nämlich,  sobald  ihr  euch 
nach  aussen  wendet,  eure 
hiesigen  Gegner  den  Krieg 
erneuen:  denn  sie  betrach- 
ten die  Friedensverträge,  die 
verschiedene  streitige  Punk- 
te enthalten  und  nicht  von 
Allen  anerkannt  sind,  nur 
als  einen  ihnen  auferlegten 
Zwang,  und  werden  sich  mit 
den  Sikelioten  verbünden, 
wenn  ihr  eure  Macht,  ohne 
sie  zu  Hause  gesichert  zu 
haben,  unverständiger  Weise 
nach  zwei  Seiten  theilet." 

1.  ^ijjul  nachdrücklich  an  die 
Spitze   einer  angekündigten  Erklä- 
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1  IsiayayhJKf^ai.  ynu  otmO^e  kuoi;  rat;  yevofteictg  vfüv 
a/covdag  txEiv  rt  litßaiov ,  ai  i]ovxaL6vriov  iiev  vfiiov 
üvofiarc  a;cov6cd  eaoriai  {ovtcj  yag  Ivi^ivöe  xt  avdoeg  5 
fTcga^av  avzcc  /.cd  l/.  rtrj'  evavTlwv)y  acpa/.iviiov  de  7tov 
a^ioy^oBO)  övvctjiiei  Taxsictv  rrjv  €7tixsiQt]0iv  t),uiv  01  lyO^Qol 
7roti}aovtaLy  olg  scgiorov  (.dv  öia  ^v/mpogior  1)  ^vfifiaaig 
y.al  i'K  Tov  ala'/iovog  Ij  i]fuv  xar*  uvdy/.ijv  lytvtxOj  iTretza 

3  ev   avTJ]   ravTt]    Ttolla  %a  ctiL(pLaßi]TOvi.ieva  eyofisv.     elai  10 
6'    oV  ovöh  TaiTi]v  tcio  tijv  ofioXoylav  löi^avxo j   /.cd  ovx 
m  aaO^ev^aTaroi'   d/.V    01   fiev   avji/.Qvg  7Co).€jnovatv ,   ol 
de  '/.cd  öuc  %o  ulcc/.f-öcLinoviovg  hti  i]avxd^Eiv  öeyrjuQoig 

4  G7covöaig  xai  uvtfu  y,aifxf>vi<^i'    Ta/a  ö^  äv  ujcug,  el  dixa 
rßiäiv    Ti]v    ivraun'   heßoiev,    ojctg    vüv   a7cevönnEV  y    y.alxh 
runfj  gestellt;  aucli  c.  39,  1.  S7,  2.      O'rjaav  $tnru  Ttralijat.  Schul.  .Auch 


Dem.  2,  11.  —  3.  tTrdyeaO'ai,  wie 
5, 9S,  1:  „sich  auf  «Ich  Hals  zichn." 
—  rns  —  a7C07'ö'fis:  5,  IS  u.  2'J. — 
4.  rt«:  tias  proii.  rel.  mil  «Irr  Iut- 
vorliebeiulcii  Wirkuiij,'  von  1,IÜ,  3. 
3S,  4,  A,  17,  5.  —  5.  oi^oftftrif 
fieXQis  oi'6j.iaro-i  Scliol.  d.  i.  nicht 
über  den  NainiMi  hinaus,  nur  dem 
Namen  i»acii.  —  av^ots  im  Sinne 
eines  unheslimmton  l'ronomen,  mit 
absichtlicher  ferschweiyung  des 
Kamens.  vgl.  1,  107,  4.  4,  132,  3. 
6,  3ti.  2.  3S,  1.  50,  3.  Gemeint 
sind  unter  den  tiO'tpSe  beson- 
ders Alkibiades,  unter  den  dx  ran' 
ivaviitüi'y  die  Mphoren  Kleubulos 
und  Xenares.  5,  3(1,  l.  —  ü.  i'Ttoa- 
^av  avru  (wie  die  besten  Ilss. 
richtig  lesen  st.  «it«sI,  „sie  hat- 
ten es  eben  «laranf  angelegt."  nvru 
wie  1,  Gl,  G.  5,  27,  (J.  ^{Wridncr 
a.  a.  0.  p.  15  vemiulhel:  irnoa- 
^«v  Tnvrn).  —  aff>n/.ifrü)v  Sä  ttov 
a^ioyoecij  Svpauei,  „sollten  wir  aber 
irgend  einmal  mit  einem  ansehn- 
lichen Theile  unsrer  Ileeresmacht 
einen  Verlust  erleiden."  —  7.  ol 
ixO'Qoi,  die  von  üass  gegeti  uns  er- 
füllt sind.  —  S.  Sin  ^vf(foo(Oi\  „in 
Folge  von  Unfällen".  —  9.  ix 
rov  aiaxiovos,  viiii  einer  unrühm- 
licheren Lage  ans:  <a''Toi  yuo  ^Sei}- 


oh  -  r  ^vfißaan  -  iyevero  (hier 
nichl  Passiv  zu  TzouTcO'aif  sondern 
im  Sinne  von  ,, widerfahren,  zustos- 
sen,  über  den  Kopf  kommen'*)  deu- 
tet aiif  das  Unfreiwillige  des  ein- 
gegangenen Vertrages  hin,  wasdurch 
xrtT*  nt'dyy.rfVy  woran  Weidner  p.  20 
Ansloss  nimmt,  ausdrücklich  her- 
vorgehoben wird.  —  l'rreiTa  Iv  av- 
rfi  y.ri.  nur  äusserlich  an  den  He- 
lalivsatz  angeschlos«^en,  olme  Be- 
ziehung zu  dem  Pron.  oU.  —  U». 
Tri  uittftüfirjrovftBi'a,  die  streitigen 
Punkte,  die  5.  34  u.  42  ausgeführt 
sind.  —  12.  Ol  fiiy  —  Ttoß.euovat,  die 
Korinthier,  die  schon  410  (5,  52,2) 
und  wieder4lG  (5,115,3)  in  offner 
Fehde  gegen  .Vthen  standen  (vgl. 
zu  c.  7,  1);  ol  Se  xni  —  xaTi/orrcai^ 
namentlich  die  Roeoler  nuch  5,  20,  2 
und  die  thrakischcn  (Jialkidicr  nach 
C.  7,  4.  —  14.  X€ti  uiTol  y.axi' 
xoviai:  wie  die  Lakk.  rßvynl^ovaiv^ 
so  enthalten  auch  diese  sich  der 
Feindseligkeiten,  innerhalb  der  Be- 
dingungen der  SeyrifiF.oot  anoiSai: 
zu  5,  2G,  2.  xariyen{}fn  wie  3,  12, 
1.  —  id/a  mit  idcüS  verbunden  zum 
Ausdruck  des  leicht  möglichen 
Falles;  ebenso  G,  34,  2  u.  78,3.  — 
Siya^  Str^orjut'prjv  is  Sio  ftior;  Schol. 
vgl.   1,  G4,   1.    —    15.  artsiSetv  c. 


7idyv  UV  ^vyr;nOoirio  futu  :^r/jhiOTOiV y  nig  7rqa  nol^ 
Iwv  av  lufu]ouvio  ^ififiuy/wg  yiv^aOui  Iv  tu»  .udv  Xii^^' 
v(ü.  üoie  XQi)  ay.o:chiv  xivct  avxct  /m\  /(/^  uezecooop  rij  ^loUt  5 
dlioiv  /,Lv6vvEVEiv  y.al  uQyj^g  ciUr^g  OQeyea^cUy  ;rQiv  /> 
Xxoftav  ßtßai(üOi6fuOa,  el  Xal/uÖr^g  ye  ol  ItzI  GQchr]g, 
hfl  toaavicc  taftüToneg  cap'  y/c^v,  ett  uxelgiorol  elot  /.cd 
uV.OL  tivig  /Ltiit  td^  i]7ulQovg  höoiaaxwg  d/QOioyuW 
ijuig  de  'Eytüialoig  öi]  ovac  ^vfifidxoig  wc;  dÖr/ovuevoig 


acc.  1,  141,  G.    5,  16,  1.   -    10- 
Tf^o  txoX'/mI  (-ixavjoi)  TiftaaO-ftt  nul 
objcclivem   Iniin.  wie  1,  33,  2.   3, 
40,  7.  —  \\y,  axid  vgl.  oben  1.  G. 
—  rtvtt   besonders   in  mahnendem 
Sinne  hinzu(«efügt.  vgl.  4,  G2,  2.  — 
fiiiiiüQOi,    wie    2,   b,    1    von   der 
schwankenden  Stimmung    und    hr- 
w'artung.  so  hiervon  der  Unsicher- 
heit der  Lage;  beides  hergenommen 
von»  Schiüe   auf  hoher  See:    titrE- 
vfvextni  Tu  örofia  aTio  xwv  tt/miojv 
iwv  fif',7tüJ  i,')^tfitanLVO}v.  Sclnd.  — 
^miuQt^   rr'  rro/it    nnch^  Krüger's 
Vorschlag  für  ftix.  re  tioUi.    Nur 
durch  die  Stellung  vor  dem  Artikel 
erlangt  dasAdj.  fisitiövoj  die  pra- 
dicalive    Bedeutung,    welche    der 
Schol.  durch   den  absol.  Gen.^  aus- 
drückt:   T^b    7toUo)i    i]ud>i'  oix  tu 
Ttp  i\atf(tKilvQftoicr,i.    Dagegen  ist 
zur  Verbindung   der   beiden   infmi- 
livischen  Satzglieder  tluich  rt-  xtti 
kein  rationelbr  (Irund.    Uilur  den 
Dativ  T^   Tio'ui    zu   xiiSvriieiv  zu 
c.  9,  3*.   —    19.   a^ioxr   im   Sinne 
übertriebener  Zuversicht  („sich   in 
den  Sinn  kommen  lassen")  vgl.  zu 
4,  05,    4.    —    20.   ßißniojaotfiF.ih'. 
(die Ilss.  meistens    toau/teO'n) :  conj. 
aor.  nach  einfachem  7r(»tV  (ohne  «v) 
wie   c.  29,  2.   3S,  2.    S,  9,  1   u.  3 
im  Sinne  des  lat.  fut.  ex.  —  21. 
^TTj  Toaavxa:  seit  dem  Herbst  432 
(also  über  IC  Jahre),  wo  sie  gleich- 
zeitig  mil   Polidaea   sich   von    der 
Herrschaft  Athens  lossagten  1,  5C,  1, 
gelangten  die  Athener  nichl  wieder 
in  den  vollen  Besitz  der  thnkischen 
Küste.  —  22.  xard   xai   ineioovi. 


an  den   verschiedenen  Küsten  von 
Asien  und  dem  westlichen  Griechen- 
land, wohin  sich  nach  2,  9,  4  die 
attische  ooyj]  erstreckte.  Aufweiche 
einzelne  Punkte  Nikias  hinweist,  ist 
schwer  zu   bestimmen.  —  a.x(toan" 
T(ti'  Tififlii  bi  -  In  fU?.Xonev  dfiv- 
rtalhti.    ich  habe  durch  schwächere 
Interpunction  nach  nxooäjvjni  und 
nach  ßorjd-ovfiet',iiuc\i  diese  Schluss- 
siitzc  des  Capitels  in  Abhängigkeit 
von  dem  d  -  ye  1.  20  gestellt,  wie 
es  der  Zusammenhang  fordert.  Denn 
die  Warmmg  vor  weit  aussehenden 
Unternehmungen  nach  aussen,  bc- 
v(.r    die  Machtstellung  Athens  auf 
ihrem  alten  Boden  wieder  gesichert 
ist,   stützt  sich   auf  die  Darlegung 
der  wirklichen  Sachlage,  durch  das 
nur  scheinbar  hypothetische  el  (vgl. 
zu  1,  33,  2.  7G,  2),  sowohl  in  dem 
Verhalten  der  unzuverlässigen  Ver- 
biindelen   —  XaXxiSr,^  —  nxoowv- 
1,11       ,  wie  der  Athener  selbst  y*elc 
Se  --  rtfti'VEaO-ai.  Am  deutlichsten 
tritt  das  Salzverhältniss  ins  Licht, 
wenn  wir  nach  der  Warnung:  xqi] 
axonslv      rirn    -    ßeßaioyawfied'a 
(„lasset  euch    nicht  in    unüberlegte 
Projecte    ein")    hinzudenken:    „das 
thun    wir    aber",    el  X(f?.y.iS7s  ye 
xre.:  wenn  uns  in   der  Nähe  man- 
cherlei   Gefahren    bedrohen,    wir 
aber     doch     den    zweifelhaften 
Bundsgenossen,  die  über  erlittenes 
Unrecht  klagen,  in  der  Ferne  Hülfe 
leisten,    und    mit  der  Züchtigung 
derer,  die  uns   durch  ihren  Ablall 
schweres    Unrecht    gethan    haben, 
immer  noch  zaudern.   —   23.   Eys- 
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u'öiKOi\ut^ct,  tri   iiOloiitv  ufivvetJÜai.       ^  25 

11       ,,KaLioi    tov^    nh    y.ccreQyaaduevot    y.av    yMTaaxoiuei^' 

tiüv   i*   tl  zmi  'AgaTriüatiiev ,   diä  jtou.nv  ye  y.at  7io).)mv 

ovTiav  xfx^-^^^^^   «>'    «?/^'»'    <5n'a//i€^a.     avorjnv    6'    frri 

zoiovTOvg   thai   th   /.oaTruct^  r(  //?;  /Mraayjlaei  i/c  /«/ 

Hi;   yMTOQ^coaag   in]    Ir   ko    ougim    xcr/^  .rgir  IntyeiQi'aai  5 

t  tarat.  ^i/.ehdßtai  6'  av  fwi  öo/.ovaiv,  oig  ye  rvv  l'x''^ot^  ..., 

xai  hl  ar  raaov  öeno)  ijuv  yeviaOaty  et  ao^iav  ainuv 

:^uQay.6aioi/öTteQ  oi  'Eyeniaim  udhava  )]uäg  l/jfoßovai. 

3  vvv  §ib'  yccQ   y.av   U^oiev  Xocog  Aay.eöatuovUov  e/MOTOi 


craCot?  Si;  oiffi  ^vitun/ot-^.    Vßl.  d. 
krit.  Bern,   zu  c.  G»  12.     I>a>s  die 
Egesläcr    zu    «Icn    ^vfinnyois    nor 
l/l&r,vm'o)v    gchöiU'ii,    wird    nicht 
geleugnet,  aber  üass   sie  von  ge- 
linger Bedeutung  waren,  deutet  das 
ironische  Sr)  (vgl.  3,  10,  G.  4,G7,:t. 
unten  c.  54,  4.  SO,  2)   an.  —   24. 
avroi  YOiiRciikc  mit  B«:clil  gegen 
allcllss.  helgestellt  St.  rtrrr/lr.    Auf 
dem  Gefjensatz    nvroi   aSixovfietya 
ZU  ois  «(Jixori/tio/5  berulildicWir- 
kuiig  des  Satzes. 

11.  „S  e  1 1»  s  t  n  a  o  h  r  i  n  t'  n«  S  i  e  m' 
werdet   ihr  rs   schwer   genug 
haben»  d a s  G  c  w o  n  n e  n  e  z u  b c- 
liaupten.     Dagegen  wird  euch 
keineGefahr  daraus  enlstehn, 
wenn  d i e  S y r a k u s i c r  ü b e r  die 
übrigen  Sikeliolen   zur  Herr- 
schaft   gelangen    sollten,    da 
sie  nicht  die  Hand  bieten  wer- 
den,  Spartas   Macht   zu    ver- 
grössern.     Wir  werden  daher 
'    w e is c r  li a n d c  1  n ,  w c n n  wir  de n 
Sikeliüien   unsere  Macht  nur 
von    ferne     zeigen,     dagegen 
gegen    die    Revanchegelüste 
der   Lakcdämonier   stets    auf 
der  Hut  bleiben.*' 

l.  rols  /i«V,  TOv£  Tza/.nt  nfEffru)- 
rai  ratv  ^vfiua/wy,  röJr  St,  ro)v 
^ixsXicarcJr.  —  y.areoy/i^effd'ai : 
vgl.  zu  4,  85,  2.  —  y.axaaioitttv. 
naxaüxßlv  zuweilen  auch  im  Aor. 


f» 


,,frsllialten'.  vgl.  c.  Sr,,  3.  1.01,3. 
—  2.  Sta  7to).hw,  „in  weiter  Etit- 
fuuung".  3,01,  4  nnten  1.  17.  vgl. 
zu  2,  20,  3.  —  4.  4*')««  /«Ti'  Tita 
zu  3,  G2,  1  u.  2.  —  o.  ^v  TOP  oitoüp 
yni.  vgl.  zu  2,  CO,  G.  ///  tu  tio 
onm'oj,  sondern  viol  sehlin!tiier.  ~ 
G.  (OS  ;'«  vt  y  l^'jcovtn  , . ,  t  xftlf'riav 
r,1tiiov   Sfii'ol    rjiiv   yfiitJiJni.     Da 


die  Worte    <Ii»   ye   rir  i'yoifTi,  die 
durch  den  Vrrtia.'   von  (ieln  ( i,  G5) 
garantirte  Autonomie  <ler  rinzelnen 
lirlb'uisrhrn  Stiidlr  aufSicilun  be- 
/('iehnru,    das    folgende    fi  no^itny 
nvn7»r   J^t'mtxoatoi  aber   die   Auf- 
hrbung  dieses  Vrrhältnissrs  voraus- 
setzt, so  ist  vor  xrtl  ^n  ny  r,c(jov 
Sftroi,  das  positive  ov  Snyoi  flvat 
zu  ergänzen.    Zwar  glaube  ich,  dass 
eine   solche    Kllipse   im  Geiste   der 
griechischen  Sprache  begründet  ist; 
setze  aber,  bis  ganz  entsprechende 
Beispiele    nachgewiesen    sein   wer- 
den, das  Zeichen  eines  Ausfalls  im 
Texte,     vgl.   die  krit.  Bem.    — -   8. 
oneo  -  ijtns    iy.tfoßovCi.    ty.ffoßüv 
s.  v\  a.  (foßeioO^ai  noieiv  hat  hier 
zu  dem   persönlichen  Object    auch 
das  sachliche  (oTieo)  angenommen : 
„eben  das,  wodurcli  sie  uns  Furcht 
einflössen  wollen.**   —  0.  rly  d.  i. 
aJs  y€  rvv  Lxovat,    10.  ixeiroji,  et 
no^eiay  avrdjy  ^vonxoaiot.  —  x«v 
ii&oiey  sc.  df    V/M«»,  mit  ixnaxoi 
(d.  i.    xai>'    Exacxovi   ZU  2,  30,  2) 


rJ  yaq  uv  iQorcM  ti]v  ijieieQav  //£ra  IhKonow^oLiov 
iqÜiüviai,  eh.og  i:w  twy  avuov  y.al  ri^v  orpereQav  dia 
Tov  ahov  /Mi/atgearpcu.  vjiäg  ö'  av  oi  Utl"B?,h]veg  \ 
^iauoia  fuv  ly.:ve:rhr/^Uvoi  ehv,  ei  /o}  iifiyonie^a,  inet- 
15  Ta  öl  y.a)  ei  Öei^avieg  ti]v  öuvafttv  Öi'  oliyov  aidHyoi-^ 
^lev  ei  öl  otfa'uir^iUv  xi,  xax/ax^  av  Ineqiöövxeg  gieret 
tcuv  hadÖe  hciaolvTO'  xd  ydQ  öid  .rhiorov  7cdvxeg  ta^iey 
^avfiaHSfteva  y.al  xd  :telQav  Y.y.toxa  xr^g  öo^rjg  öovxa' 
'6neQ  vvv  ifulg.  t^  li^rpaun,  ig  AaAeöa^iovLovg  y.al  rovg  5 


nahe   zu    verbinden:    „werden    sie 
vielleicht  auch  vereinzelt  kommen.'* 

yjaxedaiuoyitoy  y/tQiri  zu  3,  Oo, 

1.  —   10.  no/,j]y   iTii    fk'/.i^'  <^^?«* 
jslaat:     oix    lixbf    drii    ri,v    tiVP 
Ud^r,ya{(OV  (tQ7j,y  aroarsTaat  roxi 
2:v()<txoGioiiyiy.ihioxü>r  änlnvyti, 
Schol.  —     11.   ':'  '"•  looTioj-ntfL' 
).ü)^i<u:   der   Copj.  ar-r.    wie   na*h 
tay,  oTtty,  l:xtiSay  im  Sinne  des 
latein.  fut.  ex.  (oder  plusqpf.  conj. 
in  or.  obl.).    Mit  Unrecht  verlangt 
Kr.  (itff'huyxo.    Zu  uf/ihoyTtn  er- 
gänzt sich  aus  ifieii\tfty  bicht  rjiof. 

—  12.  Zu  elx6i  ist  hier  nicht  wie 
1.  10  iari,  sondern  that  ryovyyn 
zu  ergänzen,  woran  sich  folgerich- 
tig }<«*Tr,v  Offert^nv  anschliesst. 

—  13.  xrti'>«i(»c^T*rat(vgl.  5,  14,3) 
und  oben  ajQmsiani  nach  dxos. 
vgl.  zu  1,  SI,  r.  -  Sijt  roZ  ny- 
10V  nicht  ohne  specifisciie  Wir- 
kung des  hindurchleitenden  Oia 
für  rt7  nxTM  (ich  möchte  nicht  mit 

.  dem  Schol.  \o6nov  aus  dem  Vori- 
gen hinzudenken)  gewählt:  „nut 
Benutzung  desselben  Mittels",  näm- 
lich durch  Zusammenfassung  aller 
dann  disponibeln  Kräfte;  auch  der 
dann  besiegten  Athener.  —  r,fut?  ^e 
an  die  Spitze  gestellt,  um  den  Ge- 
gensalz zu  schärfen:  „die  F'-ge-^täer 
wollen  uns  vor  den  Syrak.  Furcht 
einflössen;  diese  werden  vielmehr 
vor  uns  Rcspecl  haben.'*  —  14. 
fiaXiaxa  fttv,  L'ntija  Se\  eigentlich: 


,in  erster,   in   zweiter  Linie**:   das    , 
erste   spricht  des  Nikias   innersten 
Wunsch   (der    auf   dem  el  [li]  atfi- 
xotfiti>ft  beruht),  das    zweite    das 
demnächst  Wünschenswerlhcste  aus 
(die  gewöhnlichere   Zusammenstel- 
lung  von   /ufdiara   fJtv   und  al  Se 
f.ij  [zu  2,  72,   n   lässt  den    ersten 
Fall  als  einen   kaum  zu  hoffendeii 
mehr  zurücktreten).    —  15.  Si   oU- 
yov,  zeitlich   „nach  kurzem';    wie 
5,  14,  1   nnten  c.  47.  —  IG.  ei  Si 
atfahir^  fnv   ri    hat    nur    Voraus- 
setzung: ti  S'  titfnyiooy  nohftov 
xnjoartui,ftrr,  und  bildet  daher  den 
(iegensatz   zu   fi   Si'oh'yov  utkX' 
'f^oifi^r  wie  zu   fi  fi;  infixoifif.O'o.. 
Den    Fall   des   Sieges   der   Athener 
lässl  Nik.  unberührt,  und  lässt  da- 
durch in  seiner  Argumentation  frei- 
lich eine  wesentliche  Lücke.  —  ynto- 
tSoyre?,    xaTa<fnoyf]aavTti    r,fiiüv. 
Schol.    vgl.  5,  6,  3.  43,  2.   -  IT. 
T«  yao  Sin  Tthiatov  -  bovra  ent- 
sprecirend  dem  Taciteischen:  major 
(•  hniiiiiqun  rcvevpntia.  Ann.  1,  47. 
vgl.  Agr.  30.    —    Sia   Tihiaroy   s. 
oben  l.  2.  —    IS.  TiB'ioar  SiSoym, 
durch  die  Erfahrung  eine  Probe  ab- 
legen:  auch    1,  3S,  2.     Uebrigens 
bildet  der  Satz:    t«  >'«(>  Sia  rrAci- 

OTOV   -   T^S     So^T]?:     SorTU     UUT     dlC 

^  parenthetische  Erläuterung  des  vor- 
aufgehenden, und  auf  diesen  (das 
i:xtQiSorxai  ^Ttid-ia^ai)  bezieht 
«;ich   19.  das  oTieo.  —   20.  ntnov 
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6  teg  Un  ml  ^ly^ellag  hfiea^e,  yoij  dl  fu)^^Q^  rag  ziyag 
^üv  havrkov  iftaigea^ac,  illa  rag  öcavoiag  x^«r^(7«v. 
tag  ^agaelv,  m^öe  ylay.eöaifioviovg  Silo  ti  ^;Yfiaa<^<^ip 

vwvTai,  acfijlavreg  i^täg  rb  ocfiTegov  dnguug  evJ>r,oov^ 
Tai,  öaoy  ymi  thqi  nluotov  xal  dtä  nUiarov  6o,av  age^ 
Itng  fieiercoaiv.    üart  oi  negl  nov  h  ^iy.eli<f  EyeotaUoy 
,]^iv   dvöodiv   (iaQßagcov    6  äycov ,    ei  ocorrQovovjuv ,   all 
g^S  nhliv  bC  dhycwykig  Iml^ovlevovaav  o^^cog  cpv^.a-^ 

yimTt]am'T(ts  zu  «lenken),  «Üirfl  il»r 
zuversichllich  (rulilg)  sein."     Die 
von  Nikias  als  richtig  angesehenen 
Siavoint  wertlcn  in  der  SchUissfol- 
gerniig  («L'f rf    oi    neol   rfn^  ßyt- 
aiuiow  -  o  oyiiiv  —   - ,  "^•^-     oztati 
^ffvlalöiutiyn)  ausgefülirl.  —  24. 
Tiyiaand^iu :  „W^r  nüi«t  die  l'eber- 
zt'Ugnng   gewinnen"    lAorisl).     mk 
«AAoTif/-  ayOTTi'tp  „dass  die  I.akK. 
nnr  das  eine  Ziel  verfolgen.*    lieber 
diu    «lliplisrlien  Austlruek    vgl.  zu 
2,  IG,  2.  —  25.  Sia  to  nla/nov  ,,um 
der   erlittenen  Schande  (dnrch^  die 
Hesiegung)  willen.*'   ~   2G.  n  ti- 
t9'«<j;9-rti,„aur;gleirhen,wetl  machen". 

vgl.  zu   l,  2:1,  1.  72.5.  —  27.ocrq» 
zu   1,  TiS/i.  —  txbqI  7T/.ii<Jrov  d»n 
hörhsten   (Irad,  Sin    rr/.eiaTov   die 
längste  Zeit  bezeichnend.  —  2S.  iy 
^tyf'/.ia    und     arSncor     fjrtnßaoiüv 
ZU  gcringsehniziger  Abweisung  des 
fernen'  und   unwürdigen    Anias^^cs: 
ßanßaom'    nnch    c.   2,   3.    —  /30. 
Tfo/iv  5«'  ohyno/Sa^  intßothvov 
ffrtj.'/ Sparla,,    mit  llervorliebung 
des  hl  der  Staatsverfassung  liegen- 
den   Gegensatzes.    --    oh'o)i    „"dt 
sd»arfein  Blickes  vgl.  2,  1 1,  }•  ^•',  ?• 
'^  fiXa^üfiud-a  mit  der  Mehrzahl 
der.  bessern  Hss.  st.  (fi).a^6nfd-n, 
denn  wo  nicht  die  Form  des  Ver- 
bums  jeden  Zweilel  ausschliesst  (wie 
in  a7ro(Tzf,(TovTai  l,  57,  6.  nrritJxn 


vBütart 


1    1 
arro 


voaov  12 
^^    Löehr..ov,ia,  6so,^.u,r     ols  rare  ^sva.- 

^M       -^  _.'        ..     1 I.       .Uonlt.fnrlml«»  Recht 


^rne'—nJfüa(>€i  dieselbe  asyn- 
detischc  Zusammenstellung  wie  2, 
00  4.  SoaT£  -afUaO-e.  —  7tQo£ 
^'iwoßeicite:  „im  YcrhäUniss  zu, 
im  Vergleich  mit."  vgl.c.  9,3. 3,  .)0,o. 

4,  lüG,  l.  ~  XC^  '^^  /''/  '7,''f  ^"^ 
rvyas  -  -  O-aoiJElv.  Diese  Mahnung 
des'  Nikias  erinnert   an   eine   ahn- 
liche des  Königs  Archidamos  l,S4, 
3    wo  ebenfalls  die  rvyai   als  das 
nie  sicher  zu  bereehnende  bezeich- 
net   und  auf  die  Ötraonu  das  llanpt- 
Vcwicht  gelegt  wird.    Und  wie  dort 
'vorsichtiger  ^Yeise  die  öiui^ouuaQr 
Gegner  7raoajih]*Tioi  genannt  wer- 
den, damit'man  nicht  auf  ilire  Feh- 
ler rechne,  so  wird  aucli   hier  die 
Holfnung  auf  Krfolg  (O-aoaelr)  mir 
auf  das  t«S  Stayoia;  'xoaTi]C(u  gc- 
ffründel  d.  b.  darauf,  dass  man  in 
den   wohl  überlegten    Planen   dem 
Gegner  überlegen  sei.   Nacli  dieser 
Aulfassung   halte  ich  ras  Öuwouti 
nicht    für    den    objcctiven    (dieser 
kommt  bei  ynaraXp  im  Tb.  nur  bei 
Kriegscreignissen    mit    beslimnilen 
Zusätzen  vor:   vgl.  zu    1,  lOS,  5), 
sondern  für  den  dclerminircnden  Ac- 
cusaliv:  „nicht  um  der  Unfülle  der 
Gegner  willen  müsst  ihr  euch  über- 
heben, sondern  nur  wenn  ihr  wirk- 
lich in   euren  Anschlägen  und  Be- 
rechnungen ein  Ucbcrgewicbl  über 
sie  gewonnen  habt  {furäJr  ist  zu 


1  65,  1.  *?c«'«*3,  49,2:t^^^jJ* 
3  81  1),  kann  in  den  meisten  Fn]- 
fen  nur   handschriftliche  Automat 

zwischen  Indic.  fut.  und  Conj^  aor. 
entscheiden,  vgl.  Stahl  Ou.gr.  p.  11. 

12.    „Thöricht     wäre     es, 
wollten  wir  unsere  eben  erst 

wied^rhergestelten  Kräfte 
für  unzuverlässige  fremde 
aufs  Spiel  selben  oder  den 
eigennützigen  Planen  eines 
ehreeizipen  Jünglings,  der 
noc^  nicht  die  Jahre  ha  . 
um  an  der  Spitze  eines  Hee- 
res zu  stehen,  preisgeben. 

l.  viojari  —  )y/.a}(frp<ftuBv  über- 
einstimmend mit  Th.'s  eigner  Dar- 
stellung c.  2ß,  2.  ^  noTi  r'l.Vu 

das  seltnere  /MJ(fav.  das  l  h.  2,  4.»,  4   . 
u   7    77    3  von  Krankheitserschei- 
nungen und  schweren  Unfällen  ge- 
braucht („nachlassen"),  seine   Kr- 
klärung  eriiält:  „zur  Buhe  kommen, 
sich    erholen".    -    2.    ßQnyv    Ti, 
,einigermaassen'*.      l,    b.5,   *•    ^ 
3   rv^ra^öi,  perf.  den  gegenwar- 
tieen  Zustand   bezeichnend,    roic 
cLaair  durch  den  Artikel  als  das 
AVi'chtigsle  hervorgehoben.  N^as  c. 
26  2  durch  is  TjAixtas  nh&oiiTti- 
y^tr-rui^-rr^   näher   ausgeführt  ist. 
^II\ai  -ralra-.   durch   diese   nach- 
drückliche    Voranstellung     („und 
diese  wiedergewonnenen  Kräfte  an 
l  Geld  und  Menschen")  wird  der  fol- 

gende Satz  als  selbständig  einge- 
führt (nicht  mehr  von  fUftrrjc&ai  yatj 
abhängig),  auf  dem  eHiptischen  S^- 
natov  (wie    1,    32,    l.    123,  1.    2, 


^ 


11,2)  ruhend :  „das  einfachste  Recht 
fordert,  dass  wir  unsere  kaum  lier- 
ßcstclllen   Mittel   für  uns  inner- 
halb     der    Grenzen     u^nsrer 
M  achlsp  h  ä  re  verNvenden  '.    Dies 
die  Bedeutung  des  absoluten  Inlm. 
ir^ydUe  thmi,  wie  in  den  ähnlichen 
Ausdrücken   fxiov  tlvni   (c.    14    a. 
E.  und  zu  2,  89,  8),  \o  im  jai 
Blvac  (4,    28,    1)    und   besonders 
yara    xovro  elvm,    „so    weit    es 
darauf   ankommt;'.     IMat.    Pro  ag 
n    317   a.    Iv0-/fih  wie  r.   10,  l   «. 
c    11    4.  vgl.  die  krit.  Bern.  -7  5. 
n^waScDv.  Nikias  überträgt  in  seiner 
Abneigung  gegen  die  Egestaer  (v|l 
c.    10°  5.    c.  11.  7)   entNvedcr   die 
damalige  Lage  der  »-^«""«^^^  J'f^ 
»i^'c    S    2  angedentet   war,  auch 
.  auflene,'  oder,  was  mir  w  ahrscbem- 
licher  ist,  er  erinnert^  wie  <^' }\J 
in  dem  Avdoalv  /9rte^«da>r,  aii  üiren 
trojanisrlien  Ursprung  (c.  2,  3  rartf 
rna'>aiy^'fivk8cnfvy6vxB^yly/i!;^^h 
worin  um  so  weniger  f'jr  »elWnen 
ein  Anla«;  zum  Beistand  lag.  Wie 

viel  Werth  bek4»»  A^^«"  ^"^  ^l^' 
ditionen  der  Äi^lcgt  ^^llf^'  ^«- 
wci^^en  die  viel'-späti^^  l'rat<!«- 
sioiien  der  Bomcf  in  ähnlicher  ;R^^- 
tun-.  Vgl.  die  krit.  Bern.  ^^^ 
xaAfSs  ironisch  wie  U  84,  3.  3,  ^ 
4.  5,  69, 2.  -  r<o  xov  TteÄ«^  (öin?^. 


■■•»' 


1,  '32,  4.    2,  37,  2)    .^r^ 


r„:  zu  vcrl.in.len:  „»«r  «^  «=  *'«^/ 
andrer  hin»  und  so  auch  1.  13;  .^ 

p  ägnant  vorangestellt :  ..#Bj!'*     ' 
Ls;  ihrerseits".  -  8.  Ivf^*»^*«*, 


>«i«j|vwa    t     li«U|U0Aa 


■^ 
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THüKYDlDES 


-      ,  "         ..  /imirvnL»  mof^flQ  7Tapaivtl  i/iav 

;Iya    eha.   y.cd  ,<.}  «iov  veurigoc,  lioc).evoao»a,  re  x«.      j 


einzi?  richtij?  von  Reiske  hergestellt 
für  BvvaTto/JoO-at  der  llss.  — ■  J- 
.1'  x"  T.?  xri.  Kin  neuer  Punkt 
durch  ri  naclukückrHl,  eu.gefuhrt 

cenug  Alkibiadcs  bezeichnet,  ohne 
dass  sein  Name  genannt  wird.  -- 
«a.mo.«c>^««S  wodurch  7Aigleich 

das  €ntcri»chmen  auf  des  AlK.  uc- 
tricb  zurückgeführt  wird,  den»  oxot- 
0,0^  io^utvo^  von  c.  S,  l  enlgegen- 
ire^eizl;' hier  das  Pait.aor.  auf  sein 

cleich  beschriebenes  Verhallen  ein- 
wirkend. -  n.  ;'^t:;''\ '»-//*" 
imiK".  l»er  steigernde  /u>at7  u/Aw» 

•0  i«tToc   nopo,^  ay.07tu)i'  ist  cr^i 


auf    die    folgende   Warnung    fir^di 
roiro^  ifinnouGicr^Te  berechnet  und 
an   dieser  Stelle  nur  mit  U-bhafter 
Anliiipalion  cinKefngt:  die  /.wecK- 
aimabtii  o.-tw*  i)-uvftna!hi   —  n'u 
thifUn^n  Tt  schliesscn  >ich  nur  an 
^i  iavxov    fiovov    ayoTtcüv    naher 
ausführend  an,  und  zwar  so,  dass 
die   erstere   das    letzte  Ziel    seines 
Treibens  („durch  die  Zucht  schöner 
Rennpferde  die  allgemeine  Bewun- 
derung   zu    erregen")     bezeichnet. 
oiiiic  in    unmillelbarer    Leziehung 
2U  dem  sicilischcn  Unternehmen  zu 
stehen:  die  zweite  aber,  auch  durch 
die  wohlüberlegte  Worlstellung  {öui 
no/.vTthtar  vortretend),   den  Zu- 
sammenhang  mit  demselben  nach- 
weist:   „weil   das    aber    viel  Geld 
ko<tet  (hont  er)  von  seinem  Ueer- 
befehl  auch  einigen  Vortheil  zu  zie- 


hen *'  „Feldherrnslellen  und  Staats- 
verwaltung waren  in  <Jf  Flegel 
der  Weg  zum  Rcichlhum."  Boeckh. 
Sthh.l,S.(Ui3.-13./'Jj^«Tm-rq* 

veaOai.  M^i  knüpft  die  Warnung 
vor  dem  Alkibiades  an  die  frühere 
vor  den   Egeslaern  au:    so    wenig 
wie  diesen  zu  folgen,  so  auch  nicht 
dem  Alkibiadps  (ielegenheit  zu 
j/rben,  sich  auf  die  Gefahr  des  blaalcs 
mrsünlich     dabei    Glanz    zu    ge- 
winntn.    Das  ü—  zu  beiden  \  trbis 
hat    die    all!;emeine   Beziehung   za 
der  vorliegenden  Sache,  nichl.  wie 
R.  von  ilUuiio.   meint,  zu  T^tj 
xtMvü).     Es    handelt    sich    nichl 
von  dein  Glanz  durch  Knegsruhm, 
sondern  von  der  Befriedigung  seiner 
eitlen  Lust  an  der  i':i':t(yTQOffia,  die 
Nikias  ihm  zusehreibl:   damit,  als 
tinem  weiler  hinauslicgendeii  Zielf, 
stimmt  auch  der  Infin.  Praos.,  nicht 
Ola^LZtQvriyivai.  -   14.  ot  roiou- 
Toe,    „Leute   der  Art",   nach   dem 
voraufgehenden    xU,    wie    auch  2, 
^3    3.  _    IG.  fui  olov  reontoov9 
ßovhlaaa(y<u.     So    hat    IMuygers 
Mnem.  11  S.  92  gewiss  richtig  für 
rBOirioof  geschrieben.    Denn  wenn 
schon  ^dcr  Singular  »'cwrfoo?  zwi- 
schen den  Pluralen  rot»  loiovxovi 
und   oti  schwer   zu   begreifen  ist, 
hat  auch   der  Dativ   vBOJXtoig   bei 
olov  noch  keine  genügende  Erklä- 
rung gefunden  (die  Stelle  7,  14,  2 
ist  nicht  zutreirend,  da  olov  t6  einer 
ganz    anderen  ConstrucUon    folgt). 


7  ict     «       V      a.     TOlOrTOI'      lOOTB, 

"IZ  d  ..Ich  ist  on.«o.ler  em  e.^ 
r,M,..r  Infin  oder  nfm.  c.  a.c.  nolli- 
tendB    das  letztere  Imr  sehr  an- 

trwÄh  d"J. 'die  Entgeg- 
nung des  Alkibiades  c.   IS,   ..  (n 

rot,  „oioß'^'i'ov^l  einpfolden.  - 

''"S"lnVGe'gensaUzudie- 
,embimich%.. Ol.  dringend, 
eu".'onden«eitan..chen- 
denProjectenfernzuhaUen 

„„d    nur   das   N\ol.l   der   Na 

terstadt  im  Auge,  •'p"'»»''^, 

Uoten.nsgesamnitzura        ... 

ihre  Angelege..l.e.le..  unter 

sieb    nu^inmnrbin,   »»»  .'' e '< 
Eg"stäerni»slM.60».lere,.l.re 

pfhde  mit  den  Selinnnt.ern, 
wie  sie  sie  ohne  uns  anpe- 
7an%en.  aueb  obneunsaus- 
zuf?ch  en,  nberbaupt  aber 
.och  vorillen  Allianze..  zu 
hüten,  bei  denen  nur  Opfer, 
und  kein   Nutzen  vorauszu- 

"l"ol^'äüf  das  vorhergcbende 
^.„«•»».•s  zu  beziehen,  obne  wel- 
ches Vs  schwer  zu  rech  fertigen 
f^^'e  _  rlv  ir»,iSe,  „h.er  vor 
Xin    der   Versammlung" :.  dies 

und  besonders  das  r^   ""^  ."1^ 
Jgi    (nämlich    OJ    rraon.»"    v/<iv 


,wüsslv..rnmthen,  dass  das  fcu- 

;:n,ne.,.ilz....    .lor  l"-'«'-   >"   ^^ 
atüsche..  Khklesie  so  gut  Sitte  war, 
Ti  unsern  Pol^Bchen  Versamm- 
inngen. ^,to<,y.t.}.tv<rrot,  bereit,  se. 
e  -Anw.is.;..g  K-lge  zu    e.sten    - 

•e    rSchanfinFurchtzugeiathen 

:;?/;;     n*zJi'c;;c^nsn.z):  „dassmau 
H,t-von    ihm    sagen   möge       - 

tu  4    40,  3   (Stahl   hat/«,  aufge; 
„on....en).    -    5-   «'T-" ','  ' ',,V.„„ 
Är'Ä^'^";ÄÄ 

Tä.  !:Ä:^::n:::^Äm 

Muri    ..uiWkgeUehrt.    A.'.,«««  s" 
„,  .»■.■.Mtuiien    .ia.h  Ar<a. .  P-    »l. 
von  verderblicher  Itegierde  er- 
il^r"n  at.M>r«sa  wohl  nur^^^^^ 

';•■  """'^  'SÄ.    i^  -' 
"■,  ~„  n.iTikler  der  Stelle  scheint 

^W«r«  ä  s  Su'bject  auftreten;  das 
^Äo.-vT«.  der  Hss..  wozu  o. 
'•>::,. ^„i   zu   ergänzen  wäre,  .st 

bindet  SIC  I»  ua**:"!?-  ,^„.\„i    100. 
mit  sachlichen  Subjeden .  ^^^i^f'] 

vgl.    zu    1,    1,    '•,  _^L,'vSvvov 


j  ■ 


..^««^«rwn  T    »^m*»»Aa 


.; 


I   . 


„g  THUKYDIDES 

f     V         y-      ^...^^rfi'  rnlc  öEyearaiotg  lötest  Eineiv, 

;r..oLv  .r<iAs,.o.-,  ^««  -^-  -•-"  -'  ■'"^:  :.7re, 

der,»evteg  oi  t£v^6fu9ct.  _ 

"  ,i,..;t  ;;.v..-  ..-..;.■  »'-.f  '-,"««'■"  :;,tf:.?,; 
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.        •       .  „,',  «er«  Toawvö'  &v  imervQtov  ahUiv 


■>l^f 


ftraom'TTTfiv  zu   4,   S5,    4.    —    ^' 

yL*o£a.'>«.:    ilcr    Hcsrhuss    imt 
aei   Construction    lU's    Uefdils.  - 

S.  V.  a.  xocofiuovs  ToT.-  onoL,  ohneo 

^V     yflWi^Trt/.    —    OV    l/EI/TtTOI.    mit 


ironisilieiu 


Anllugo 


nichts  zu  eiiuiicrn  ist  .  —  ll.  oia 

bcV';  anch  1*2,  2.  2,  15,2.  72,  l. 
—    xatf    ülnok   (odor    (Jfni   nv 
Wtf  4,  05,  U  ^'/.y>V^;T.'^a      su-^i 
unter  einander vcrlia-fu".-  I.i.Tms 
r  'i^y^TT.  fiTrelr,  so  wie  1.  10  fnj 
noalaO-ac,  hängt  nicht  von  fr.fi- 
tec^ai  1.  \)r  somlcrn  von  «rri^T«- 
D«K£;.£vo/m«   1.3   •*^,--^^-*-  '*''' 
VrT'va»' -  »««'  J««TrtAt£<ri^«*-   cor- 
relalive  Verbindung  zwischen  Vor- 
der- und  Naclisatz,  die  wir  nur  bei 
dem  letzteren  bezeichnen:  vgl.  1,8 J, 
3    __  15.  xaralvsaO-ai,  „sich  ver- 
gicichen-  zu  1,81,5.    dazu  /icra 
l^dir  aix^v,  „unter  sich",  mit  An- 
klang an  den  älteren  Gebrauch  des 
uEta  c.  dat.,  inier.  -  16.  (Tv/./m- 
vovi  in]  TtoiBia^nc  mit  dem  vor  oli 
zu  ergänzenden  Objcct  roi-rovsoder 


toio/toiS.    —    17.  y.axäii  Ttnalar. 

vffl.  zu  5,  9,  0.  •    I  j«„ 

14      Darum  fordere  ich  den 

Prytalien  auf,  nach  seiner 
Bürgerpflicht,  und  wäre  es 
auch  gegen  dasGesctz,  noch 
einmal  die  Abstimmung  vor- 
zunehmen." , 

l.  Txovrarii,  der  als  lixtarnxnz 
an  diesem  Tage  den  Vorsitz  fuhrt 
S.  Schoemann,  Gr.  A.  1,  a.  «Jy* 
—  talra,  diese  meine  Antrage,  zu 
ijiofw^^B:  bringe  zur  Abstimmung; 

zu   l,    120,  :».    Stahl    schreibt    an 
beiden  Stellen  -a.  -  ffo^  mit  Nach- 
druck („dir  vor  Allen-)   und  dem 
folgenden  7tQ0fT,';xBti'  anzuschliessen 
musste  orthotonirt   werden.   —    i. 
yy'M.^yai  stets  von  besonders  für- 
sorglicher  Theilnahme:    c.    «6,    2 
(mit  Ironie)  u.  84,   l;   (-'i^^^.^«' 
Ti     was  NVcidner  verlangt,  >^urde 
diese  Bedeutung  abschwachen),  und 
so  auch    rtolirrr.  nya(y<r,    •«  P/f ' 
gnantem  Sinne ;  „ein  wahrer  Patnot. 
vgl.  c.  9,  2.  3,^42,  5.  -  3.  yvo;- 
aas  TTooTi&e^  av^ti,  nochmals  eine 
Beralhung  veranlassen,  zu  3, 3b,  o. 
Ui>nvaioii  zu  1,139,  3.  -  4.ßva. 


'l  wiederholt   abstimmen 

En  ""•  Unsere   Stelle    ..e«eisl 
a«s  dies   gesclzlicl.  veibüf"  »„»r 
dass  Uli»  B«^   s:,    A    8  129  »■  E.- 
(Heiroami   Or.  M-  A-  8,.',    ^    „j 

br^'oil^cliiaJ^eliw:^- 
m.    n    der   n.ylUenäiscl.en   Frage 

ZZ  AnstossV-f-f » '•;  '-";■? 

scheinl,  3,  30,  5  uml  49.    •        J 

Sern  aU  al-solutor  Accusat.v,  vo  - 
sonatniui  110   •^-     was  die 

angestellt  wie  1,  I4i,  ^. 


Zum  luliniliv  isl  «•  ,  »''^•".'"7.- 
Subecl  wiemV«.//.,.'"!  lliuk- 
Slm.rvouP.r.onn.vorkonnnt. 

'   ■',■■      lur  de  Stadt,  i.aclidnn 

TZ«  'i  '.•>■!«-  ü'^f»^'*  .''»^".: 

der  Vöstruirte  Genetiv  ivou  ..«Te«. 
abiän-iR)  verbindet  sich  nnt  dem 
£&   in.   Parlieipiun..     x«x«-« 

llz"  efü  l    Es  soll  aus,e.procben 
'TX,  'dass  nur  der  Ws.  «mle 

beizuführen.  (We.dner  a.  »■  ?   P^^ 

yfivfd^rt«.),  —    '••  Vnrnücrhun'^ 

'»        »    -i^/rr--     eine    \  crmiscnuu-, 
av     (üfeZ-riCr,.     eine  ^ 

zweier  Slructuren  wie  2, 44,  l  unu 
7,  6S,  1.  vgl.  c.  IG,  3. 


seine   Pläne,   wobei   er    nur 
^il   Ziele   seines    Ehrgeizes 
/ncl  Liier  Eitelkeit  im  Auge 

hatte,  das  Gemeinvvo^^^^^^^^ 

2   :t««,Ä.'«s  als  zu  beiden  Thei- 

^'>^"V^"^''Ä"n '>er*Ä 

-"-"  Hbe^t» 
VnrcaiiK   auf  die  an  ulh     ^ 
U.';:^en1hr,tigbe.hei.stiM..^.'«y«n 

s.e...:sieh«^«e.mber:d.l..nd^^^^ 
^fch'    d  'n.    llau;r;unkt    auf  jeder 

aii.  '"'^  «    12    2)    T«  "O" 

r""  •  *'■  da'  er-  auch  'sonst  schon 
AtTtxrt,  „na  <-»•*"  „.»r»  wozu 
sein  po.itisoherGegne;ar     wozu 

lt.S,futriU.iNVeidnerp^l 

will    T«    TToAtTIX«    und    1.    l&    fc;»    W 

ril;.,.   streich..^    -     g'Ä'; 
illu'Ä'  auf  c^t^i  'von  .•«- 


mit  Bezug   au.  v..  x.,  -  ^ 

L_  7    axoaxr]f]oai,  „zur  btraieoie 


?: 


.^«.«^«wM     t      »-»UlUliAa 
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Iv  d^uofiatc  v7to  Tiov  aatioVj  talg  hciO^vfilaig  fiel'Coatv  ^  lö 
/MTct  trjv  xmctQyovaav  oioiav  exQfji^o  eg  re  rag  hxjioxQO- 
(piccg  /mI  rag  aV.ag  öaTrarag'  o.teg  y.al  Aa&eÜ.ev  laxegov 
4  Ti]v   Tiüv  ^O^ijvauür  ncuhv  ovy  »jy-tara,     (poiitjO^^yng  yaq    l 
avTov  Ol  uollol  xb  fifyeO^og  Tfjg  re  y.ctxa  rb  lavxoc  ato^La    \ 

naqavo^iiaq  ig  T¥jr  öiaixav  xa/  xilg  ötaroiag  (uv  v.ctO-^  iv  I5i 

t»  t      (t  >  1'  f  '  t        >  1 10 

%'ÄCtaxov   tv   OTO)  yr/voiro  €7rQC(au€v,   f^g  xvQCdvtdog  fra-   I. 

d^vfiovvxL  no/Juioi   y.aO^eaxaaav ,    /mi    örjtoaia   y.oaxtaxa  ^j 

öiad^ivri  xa  rov  7co?.taov  idice  ey.aaxot  rolg  t/ctxtjöevua- 

ötv  avTOV  uxO^BGÜ^ivxeg   y.ctl  älloig  ijiixgeijfavxeg  ov  öiu 

h  fia/.QOV  eacftjlav  Tt]v  ;ib).iv'   Toxe  ö'  ovv  7iaQe).0^(bv  ro(g  20 

Hd-ijvaloig  7caQrjv£t  routöe'  .    fc 

lö  ,fKal    TXQoai'j/.et   fioi    fiällov   higcüv,    (u  '^O^r^vaioi,    l 


agxetv  {uvayy.i]  yag  hxtiO^ev  ag^aoOaiy  breiöil  fiov  Ni- 
yjag  za^i'jipaxo),  /.a)  li^iog  Ixfta  vofiuo)  ehai,  (ov  yug  7Uqi 
hcißbr^rog  eifit ,  xolg  fdv  7rgoy6voig  fiov  /ml  Ifio)  öo^av 
q)iQSL  raixcty  rf^  de  7xaxQiÖL  /xu  lorpeXiav,  oi  yaQ"E?.h]veg  2 
y.al  V7ceg  övvafttv  tuet'Xo)  rjtiÖv  x\]v  7rbliv  Ivo^iioav  rro 
IfKo  öia;rg€;ifl  i fg  'i)lvn7ria^:e  Oe.iogiag,  yigbregor  llrcl- 
tovxtg  avitjv  y.atu7r€7roXefa]iJÜai,  ()iütt  ägfiaxa  fdv  inrä 
y,aOr-yM,  ooa  oideig  7rco  iötojti]g  7xgbiegov,  IvUijoa  de  xai 
öevregog  y.ai  xtxagtog  lyevonijv  y.a)  iiilla  d^fwg  ri^g  vi- 
y.qg  7cagea/.evaüufn]v.    voiui)  fdv  yäg  rifirj  xä  roiavxa,  U 


gclaii 


t?eü 


(( 


Aorisl. 


■  8.  il 
mw  aiQurr^yEiv.  —  ric  'tönt  wfpe- 
).£iVt  ^ seine  eigne  Lnge  verbesRcru," 
evTvyJ'iGuiy  „wenn  er  im  Kriege  l'>- 
folg  hatte."  —  lü.  vno  raif  dnxMu 
zu  l,  130,  1.  —  5  itaja  xtiv  — 
ovaittp,  „als  es  für  sein  Vcrniögci» 
angemessen  war'*:  vgl.  2,  50,  1. 
Dasselbe  wurde  auf  1000  Talente 
{jesciiätzt.  Bocckli  Stlih.  l  S.  ();52f. 
—  11.  ras  iTtTtorootpiai  zum  Zw  eck 
der  Wngenrcnnen :  r.  1(»,  *J.  —  12. 
mtiit,  ilii*s  sein  iihermtilliiges  Trei- 
Len.  —  M.»  TijsJ  —  Tiaoavoinui  ii 
tr.r  Sicuxav^  vgl.  c.  2?j  2«  xr^v 
avrov  ei  xa  ijiizr^Seviiara  —  n'«- 
qnponCaVf  ,, seine  alles  Maass  über- 
schreitenden Extravaganzen.'*  —  15. 
fij»  Siai'oiai  von  rlt  /itiyBO'oi  ab- 
hängig; ior  d.  i.  TovTOi^  ti:  „das 
AVeitaussehende  seiner  Anschliige 
in  Allem,  was  er  bei  jeder  Gelegen- 
heit (ii'  oTot  yiytotzo,  Opt.  der  \Vi«'- 
dcrholung)  sich  vorsetzte",  no/ta- 
aetVf  wie  1,  S7,  4.  3,  1,  0.  4, 
12S,  5.  —  16.  (OS  TVoni-riÖos  eTTi- 
^»/lOvi'Tt:  das  Nähere  darüber 
unten  c.  53—60.  —  18.  Siad'hi'ri 
scheint   st.   des  überlieferten   Sia- 


O'ii'xn  richtig  hergestellt  zu  sein, 
floeh  ist  der  doppelte  Dativ  Sia- 
ü'it'ri  —  roU  iTTixK^Sevunatt  zu  «- 
Xt^£<T^4'i•Tf^  unbequem,  und  die  Hc- 
ziehuMgdcsObjecles  r«  xnl  tto/.iuov 
zu  Inixoi^linxF'i  iiii  lit  leirht.  Vit-l- 
leicht  hat  Th.  ÖinO'tiTüi  als  -absoi. 
Gen.  geschrieben,  wenn  nicht  eine 
noch  stärkere  Versrhreibnng  in  die- 
sem Worte,  das  zu  t«  xoZ  :io)d- 
/tov  wenig  zu  passen  scheint,  ver- 
borgen ist. 

IIKDK  DKS  ALKIlUAIiES 
c.    16— IS. 

IG.  Wohl  habe  ich  ein  An- 
recht darauf,  an  der  Spitze 
eines  Heeres  zu  slehn:  denn 
der  Ruhm  meiner  Vorfahren 
und  der  Glanz,  mit  dem  ich 
selbst  oftmals  vor  den  Hel- 
lenen aufgetreten  bin,  ist 
auch  dem  Ansehen  des  Staa- 
tes zu  Gute  gekommen.  Wer 
in  icr  Gegenwart  den  Neid 
erregt,  wird  bei  der  Nachwelt 
hoch  gepriesen.  Im  Trachten 
nach  solchem  Ruhme  habe 
ich  nicht  das  Wohl  des  Slaa- 


i> 


A 


tes  aus  dem  Auge  gelassen, 
sondern  durch  die  im  Pelo- 
ponnes  angeknüpften  Ver- 
bindungen und  selbst  durch 
die  nichtglöcklichausgepan- 
gene  Schlacht  bei  Manlinea 
den  Lakcdämoniern  Rcspect 
eingeflö*ist. 

t.  xni   7xooar,y.ti   fioi y   »nehr   auf 
das  Ansehen  seiner  Familie,  3.  ^id 
a^ios  vofti^oJ  ehm,   auf  sein  per- 
söidiches    Verdienst     zu    beriohen; 
doch  wird  im  Folgenden  diese  Ihei- 
.lung  nicht  weilers:«-fnhrt.     htoci)i\ 
^  ixLQOti.  vgl.  1.  b5,  2.   2,  15,  1. 
—  %  iiTtivd-er  y  von   meiner   Per- 
son. —  3.  xa&dnJKrO'ni,  ,,angrei- 
fen";  hier  u.  c.  S2,  1.  —  4.  ^tti- 
ßörjof  fiiii,  im  ungünstigen  Simie: 
„wrshalb  irh  im  Gerede  bin,"  (vgl. 
imßodaOni   unten   I.  30)   mit   Be- 
zug auf  die  Heurtheilung  des  Nikias 
c.  12,  2.    Die  Vertheidigung  greift 
aber  weiter  aus:  toTs  fih'  nooyo- 
voii  fiov.  —  5.  T«rTrt  den  Verben 
nachgestellt,  um  auch  auf  das  Fol- 
gende einzuwirken.  —  6.  fni^to  iro- 
fiiaav  XoT.:  „sie  bildeten  sich  eine 
grössere  Vorstellung."  —  rro  ^fi(o 
diaTZOSTtei  xr;f  S-etonins.   Indem  das 
Neutrum  des  Adj.  aus  seiner  atlri- 
butiven  Verwendung  (rij  StrcT^ETreT 
d'sioQia  fiov)  hervorgeiioben  wird, 
zieht  es  auch  die  pronominale  Re- 
sliramung  zu  sich  heran:  vgl. 2. 61, 2. 
t4»  ifiert^fü  fKT&irel   Tt,i  yrcofirjs. 


—  l.\)L  0-£ü)oins,  übereinstimmend 
mit   dem   Gebrauche  von   d'ecooeiv 
(3,  104,3.  5,  18,  1.  8,  10,  I.  i&ecj- 
^ovv  ii  TtVlad-fiia)  die  Beiheiligung 
an  den  Spielen.  Die  hier  erwähnte 
Festfeier  wird   von  Thirlwall  (bist, 
of  Gr.  3,  333)  in  Ol.  89.  424,  von 
Hertzberg  (Alkib.  S.  129  nach  Cor- 
pini)    in    (H.  •♦1.   416,    von    Grote 
(bist    of  Gr.  6,  5nr.  ed.  Newy.)  in 
Ol.  90.  420  gesetzt.   Die  letzle  An- 
nahme (der  ersten  Feier  nach  dem 
Friedrii  des  NiUias)  seheint  mir  die 
vt'ahrsrlH'inlielisle.    —    H.    yarttTte- 
rtolrftJ^cifni,    „dass    Athen    durch 
den  Krietr  aufs  äussersle  geschwächt 
sei."   Die  lloflnung  (i?.7Ti^ovT£?)  be- 
zieht sich  natürlich  auf  die  Folgen 
dieser  Schwii<he:  da«lnreli  widerlegt 
sich   Kr.H   Vermnthung   ynruTir.TXO' 
hfiiceatyni.  —  9.  xat')'iir(ti,  rnft- 
tere  in  cerfnmen.      Isoer.    16,  34. 
—  iSkütt]?,  dem  ßaadsvs  oder  einer 
7i6?.is  gegenüber.    —    10.    Seyreoos 
y.ni    Tt'rftoxoe   iyFvd/iy]i'.     Die    Ab- 
weiebunt;"  in    dem    Kuripideiseben 
Siegesliede  (bei  Dlut.  Ale.  11):  «(>- 
finri  TTOüJza  öoafteXr   xai  SevreQa 
xnl  To/Trt  kann  historisch  nicht  in 
Belracht  kommen  — Tfi?.Xn  —  Ttn^- 
KTxEvatr/ifirjv:     Näheres    über     die 
Pracht    seines    Zeltes    und    seiner 
Mahlzeiten     bei    Isoer.     a.    a.    0. 
und   Plut.    Ale.    12.   ~    U.   ro/t^, 
nach  dem  Landesbrauch,  der  herr- 
schenden  Ansieht,     riui],   nämlich 
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TIILKYIHUES 
3  öl  TOÜ  ögiüuivüv  x«/  d6vafug  l^ui  isioyosiiai.     xai  iiaa 

uiv   ^arol,   ip^ovel.aL  ff6aec.   ^cgog    de  ^ovg  ^^ivovg  y.ai  |25 
alkn  iüxig  ^pcciverau    vmI  oU  a^griarog  n^     n  avoia,  og  \^l 
Sv  tolg  löloig  TilBOL  fi^  tavtdr  ^invov,  alla  y.cu  ti;v  rro-    | 

4Ä.V   io<pelh   oiäe   ye   llör.ov  hp'  iavt^[i  ftiya  ^pgoyovyTa  .\ 
an  Xoov  ehac,  htal  vmI  o  'Aazwg  ngccaacüv  7CQog  ovdeva  ^^ 
Trg   ^v^upogag   laofLOCQ.i'   cdV    üaneg    övavvyovvreg   ov  .30 
nooaayogBvo^u^a,   Iv   .u,   ofiouo  ng  avexioi^oj  yMi  vrco^ 
%ÜP    dnoayoivxiov    l^uojpovov^uvog,    ly    t«    taa    vefuov 

5  IT«  o^wla  dvva^toLTCo,     olöa  Öi  lovg  loioiTOvg,  vmi  oüol 
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/irr/,  nicht  mit  inoroFlzai  zn  ver- 
binden. —    12.   in  Tor  timüfiivov, 
nach  dem,  was   wirklich  geleistet 
wird;  „weil  sich  dabei  eine  bedeu- 
tende Thatkraft  zeigt":  xai  i'ivraut? 
aua  iTtoyoeliai,    „wird    auch  auf 
eine  ziiürmide  liegende  bedeutemlc 
Maclit  geschlossen,"— ü<r«  zn  ^«/*- 
TtQvvofiat,    in    freier   Veibindmig: 
„alles  wodurch   ich  mich  glänzend 
iiervorthue" ;  woraus  sich  das  Sub- 
iect   zn    (fO'ot'elrnt  ergibt.   —    l-^- 
xai  avT-n,  im  Genus  und  Numerus 
zum  Praedicat  construirt.    y.ai  mit 
Bezug  auf  die  olympische  Theorie: 
auch  diese  minder  gliin/endcn  Lei- 
stungen (die  /ootjy/'i'-  Hermann  St. 
Alth.  IGl,  9);'  iayv^  ffuivcTui,  dem 
v^ovoelrtu  entsprechend;  Jones  nur 
auf  die  Person,  dieses  auch  auf  den 
Staat  bezüglich.  —  15.  r,Ö'  f)  tn'Oia 
fimlet  sich   zwar  nur  in  einzelnen 
Hss.  gegen  die  Leseart  der  meisten 
aj^tavoi«.  Üass  es  aber  allein  richtig 
ist,  beweist  der  Zusammenhan}?,  die 
Bemerkung  des  Schol.  eloiovevtxat, 
leyoDV,  OT«,  II  ««i  «y<J»?TOS  (fni- 
vofiaC    riffiv,    aX^    ovv  tij^  tioUi 
ovx  a'/orjaros  iffjC  ftov  r^    avoia, 
und   die  Wiederholung  c.   17  z.  A. 
Tj  iui]  veoTrji  y.at  avoia.   Hatte  Nl- 
kias  auch  das  Wort  nicht  gebraucht, 
SU  lag  doch  der  Sinn  in  dem  c^  12^  2 
Ausgeführten.  —  >/  Arom,  oi  nv^ 
vgl.  zu  c.  M  I.  T.   —    l'»-  ^tXBCi, 


^anavnti  Schol.    vgl.  4,  GO,  2.  — 
17.  oiiii  ye  ("tSixov  xri.   Die  Denk- 
art des  aristokratischen  Selbstgefühls 
spricht  sich  so  rückhaltlos  wie  inög- 
licii  aus.  —  IS.  fir]  laov  tUm  und 
l'j.   i<TOftoioei,   mehr   von    der   Ab- 
iind   Ansicht    als    von    dem    realen 
Vcrhältniss:  jener  dünkt  sich  nicht 
d'^n  Andern  gleich,  dieser  verlangt 
nicht  sein  Misspeschick  mit  Andern 
zu    theilen.    —     I'J.   Svaiv/ovirei 
stärker  als  y.nxo.^  noanaotTic,  die- 
ses von  einer  vorübergehenden  Lage,, 
jenes  vou  der  dauernden  Verfolgung 
durch   die  rv/r,:    „wie.   wenn  das 
Schicksal    uns    verfolgt,    niemand 
mit  uns  redet,    s<»mlern    nn-rc  Ge- 
sellschaft meidet."  Diese  Dedeutung 
<les    ov    TTooauyooEieaO'fti    ist    so 
natürlich,  dass  weder  Kr.s  Trooar,- 
yaooifteO-a,    noch    Madvig's    ganz 
abliegendes     Txootjnoyov^eO^a  ^  eine 
Verbesserung   wäre.   —  21.   tnif)- 
(foorov fievo^  oljccüy  zu  ai^e/tc^^iü: 
vgl.   zu  2,  74,  1.  —  ^  s.  V.  a.  « 
86  m:  zu  l,  7S,  4.   Im  Folgenden 
ruht    aber   das    Hauptgewicht    auf 
dem  l'arl.  rä  ica  vinuiv.  „will  er 
(der  eben  als  einer  d«T  ^votv/oIp- 
T£S  bezeichnete  t^)  das  nicht,  so 
leiste   er  Gleiches   und   dann  mag 
er  dasselbe   auch  für   sich  in  An- 
spruch nehmen.'*  —  22.   Toii  toi- 
ovTovi,   auf  die  tlnonyolvTBi  be- 
züglich: vgl.  c.  12  1.14,  wohl  nicht 


» 


%v   Ttvog   ).aii:iQniv,u    :rQüiaxov,    Iv  fuv  un  x«t  *  uviovg 
ßio)  ),u:n]oovg   ovxctg   rolg   ofioioig  ^uv  fidhaza,   Intixa 
ök    Kai  toig  aUoig  ^vvfjvzag,    tiov  de  htena  ctv^Qioitoiv 
nQoa7toh]aiv  %e  Ivyytreiag  riai  /.al  fu]  ovaav  vmxcxIucoV' 
xag,  xai   »;g  «v  ^^ai  rcctiQiöog,  xavitj  ai'xr.otv,  (og  od  7ceQl 
alXoxQiiov  ovo'  aftitQiovxiüv,    dlV   lug  7itQi  öipeilgiov  xe 
)ial  /Mlä  7tQa^drxiür,    wv  lyCo  ogeyofievog  /.al  öid  xctvxa  0 
xd  Uta  hctßoiüfievog  xd  di]^6aia  ay.07celxe  el  xov  x^^^v 
liexaxeiqltw.     lleloTCOVv/jaov  ydg  xd  övvaxwxaxa  ^vaxi]' 
aag  dvev  \ieydlov    v^dv  y.ivdvrov  y,al  öa7[dvt]g  Aayeöai- 
fiovlovg   lg   fitav  rjugav   yMxiaxriaa    iv   31avxLvei(,c   7cegl 
xdJv  d7cdvxiüy  dywvioaaOar   fcS  ov  /.al  7tegiyev6^ievot  xj] 
fidxf]  oiöircio  /.al  vvv  ßeßaiwg  Üagaovatv. 

Kai    xavxa   i]    fc/n;    ve6xi]g   /.al   dvoia   7tagd   (pvoiv  17 

im    Sinne    „auf   etwas"    sich    an- 
schliesst.    —    OH    ov    tifqI   st.   wc 
^Boi  otx  «;.;..  vgL  l,b'l,  1.  78,  1. 
2^  "102,  2.  —  29.  ü)v  (Ncutr.  anders 
als  2,  30,  4,   wie  auch  8ia  xavxa 
beweist),    das    Vorige    umfasserid, 
eine  Stellung    wie    diese,    die    im 
Leben   zwar  Missfallen,   nach   dem 
Tode  aber  Bewunderung  erregt.  — . 
30.  fiLxn/uQi^o),  wohl  mit  absicht- 
licher NVicderholung  des  Wortes  bei 
Nikias  c.  12  a.  K.  —  r«  ^waxat- 
Tarn  £i.rrT7>«R  1''/'"'=  Argos,  iMan- 
linea  und   lilis:    v(^l.  5,  IG.  ^y'l.  — 
32.  xaxt(JX7]aa  -  ayioviaaaO'ai :  zu 
2, 84,  3.  —  ii  fiinv  7  fteQuv,  unter 
Einwirkung  des  xaxiaxrjaa  sL  fiia 
r,fuoa',   vgl.  3,   S2,  4.   -   iv  Mar- 
xtVBi'q:  5,GGir.  —  TirQi  xüjv  aitav- 
xtav,  de  sinnvia  rerinn.  —  33.  xai 
Tte^tyer.    xfj   fiaxf],    „obschon    sie 
gesiegt"  (418),    ovSäno)    xai   vvVy 
wiewohl    drei  Jahre    seitdem   ver- 
flossen sind. 

17.  Benutzt  vielmehr  so  gut 
meine  frische  .lugendkraft, 
wie  das  bewährte  Glück  des 
Nikias,  und  gebt  den  Zug 
nach  Sicilien  nicht  aus  un- 
begründeter Furcht  auf.  Ks 
herrscht  in  den  dortigen  Släd- 


ohne    parotfirendc  Anspielung    auf 
diese  Stelle,  da  es  doch  wesentlich 
dieselljen  Personen   sind,  die  dort 
im  schlimmsten,  hier  in  möglichst 
günstigem  Lichte   dargestellt   wer- 
den. —  23.  Ttro?,  Txoayftaxoi  Schol. 
in  irgend   einer  Beziehung.   —   ir 
TrjJ    x«T*    atjoii  ßio't    ,>zu    ihrer 
Zeit."    -    24.    ?.vnr,oois,    „lästig, 
drückend",  wie  1,  76,  1.  99,  1.  -7 
25.  ^vi'orxas,   „so  lange   sie  mit 
ihnen  in  Verkehr  stehn",  und  eben 
weil  jene   mit  ihnen  in  Berührung 
kommen:    tfO^oroi    yaQ   xtni  ^<oai 
TIQOS  xb  arxirta/xtv,  xb  Si  ftij  ifi- 
noScjy  arayraycüiiaxto  tvvoiq  xb- 
xlfiT,xai  (2,45,1):  der  letzte  Theil 
dieses  Gedankens  hat  im  Folgenden 
sein  Seitenstück.  —  xwr  -  «r^ßoJ- 
ncjy,  partiL  gen.  von  xtci  regiert. 
—    26.    nooffTToir^aiv    ^vyyeveias, 
„das   in    .\nspruch    nehmen    einer 
Verwandtschaft  mit  ihnen",  d.  h. 
den  Wunsch  mit  ihnen  verwandt  zu 
sein,    yai  ftr  olaav  grammatisch  zu 
7tQoa7xotr,(Jtv,  da  es  dem  Sinne  nach 
zu  dem  ül»jecte  ^vyyevejas  gehört; 
ähnlich  wie  1.  7  :  xo  iuu  Start ^enei 
tr^i  Ivyytrtiai.  —  27.  axyr,aiv  (nur 
hier  im  Th.),    Anlass  sich  zu  rüh- 
men, stolz  zu  sein;   woran   Tieql 


^^^mäxmmm,  nr    »«uiu^ah 
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TIIUKYDIBES 


<  ,..-„  „>"■  TEffo^nff*«  ca-TiJV,  uU    aus,  f/'"  x«  "•      .    , 


Irf 


tcnnichtOranune««."'^''      ' 

heil:    Sic    ^»S^:","'!"'\  /'m 
Leitung  und  sind  mri  l  >v"h 

gerüstet.  Auch  V-»;-"..^;\ 
^effcn  dicSyrakusier  doli  au 
denSikelcmBuuacsgcnosscn 

?i^aen;undmitdeuFeuHe,^ 
die  wir  liier  zurücklassen, 
werdenwirdurchunscrUeber- 
gcwicht  zur  Se«»  schon  fertig 

werden.  ,      '    ,t   ^^  .  ..f 

1.  ruvra   frei    uut   vnn'h}tf  yr. 
hundrn   und   beides   iu  un^ewului- 
licher  Weise  zu  ii  tnv  UeKo^ov 
vnciiav  divaiuv  construirt:  „diese 
Verbindung   hat  meine  Jugend  ge- 
ccn   die  Macbt    der  Peloponnes.er 
lu    Stande    gebracht-     rrv    JTeA. 
Hva.uv  bezieh*»   i<l»   ni.t   Kr.    auf 
die  fe'indürhe  Mnd.t   der  ]\\yoi' 
„esier  unter  Spart asFührnn-nirlil 
mit  H.  mf  Alf!  üm'nTonnn'  mf*)' 

jfOKI^»Wmi    V»H    C    It».  «»);     ^nj     J<;- 

doch  die  krit.  Bern.  -  ^'^l^/^;. 
a«'(Joxoi:aa£?r«t  zu  «iOi«  gcho  lg. 
,  obwohl    man  sie  als  jede  naluf- 
liehe  Ordnung   überschre.lei»d  vciv 
schreit."  -  3.  ocyri  7ti<Jrtv  Ttaqa- 
ayousyr^  (so  war  nul  Kr.  zu  schrei- 
ben' für  Ttttona/onivT:)  tireine,  „sie 
hat    sich    durch    die    hinro.ssende 
•    Kraft   des    leidenschaftlichen    Vor- 
Uags  Glauben  verschaflV':  vgl.  zur 

ml  ravra  gegenüber;  pa  atak- 
tisch  gestellt:  ..w.e  mein..  Jugend 
friiher grosse  Erfolge    erzieU    bat 

so   fürchtet  sie  auch  jetzt  nicht  . 


^.-r»/t;7ri/>.   nntliwend.g   für  rrffO; 
ßjUni   der  liss.  -  ny/.n^o  //  r 
Va'rr--,  so  lange   ich    noch    m   der 
Fülirjugeudliclier  Kraft  stehe^ -- 

5.  o  Nixini  «Ttx^s:  vgl-  5,  U»,  l. 

1  7  „Brayiyyofoxnr  mit  d.;m  Ob- 
•,cet  des  zu  ändernden  Beschlusses 
nueh  3, 40. 2.  -  S.  m  '7^"^'  2« 

hei  Attikern  suns.  .»icht  "n.«''»«?;;f- 
...,i,  lindel  sich  erst  b-i  Spatern 
Mieder  —  0.  onSin^  -  -  i:tiöoyaS. 
Diese  allgemein  gehaltene  Bemer- 
Uu,:^gist^.esonders  mit  Bezug  auf 
<;vrakus  gemacht:  worüber  das  >a- 

h^ele  Hofm  l,  S.  ^^^-jf /"^ 
HV2— '^62  zusammengestellt  hat.  i'a 
die  ijxiSo/ni  nolhwendig  mit  :toA«- 
llJr  zu  verbinden  sind,  so  kann 
1  „„r  von  der  Annahme  neu  ein- 
Kefnbrtir  Vrrf:.H.un«sformen  nicht 
von  der  Aulnnhn.e  nnier  Burger, 
wir  derSchol.  erklärt,  verstanden 

werden.    —    10-    ''''   ^^?*   *""''"• 
l^noiSo,.   Dem  .Mangel  des  wahren 

\aterlands2cfrihls  schreibt  Al^-  ^«- 

wohl  die  unvollkommerien  l~^ 

.reu  wie  die  mnn«elhaftcn  \erthei; 

di-ungsniittel  {ra   iv  rjl  yo>on  ov 

^'"oc.  nach   Bukas  \erm«  hung 

sirilischeu  Städten  zu  »'^y«»»^ 
davon  ist:  dass  der  Gedanke  die 
Heimalh  zu  verlassen  und  sich  eine 
neue  zu  suchen  eineni  Jeden  nahe 


Uyu^y  .al^eiv  omatii  ^-«^2;!,"     ravra  hoc^iaterai. 

is,,  als  Ol.  T«  .?.•  rr  ^c^e«  bulyect 

axevnl   isl  A»«  7.«    denken,    was 
Tu  chAnbge  von  Festnngswerken 

Strasse»,  "äf™  ";.  »•, ^^  '"  ^''^•^ 
desverlliei<lin""S  dient.  -  >"•  "^ 


liegt. 


Dies  ist  der  Smn  des  toi- 


senden,  der  eben  »nr  ^^^»'^^^ 
Licht  ttill.  d«^s-  «.r  "«"„"""'J 
und    Stalil    1.    12    lese»:     "T.'    ** 

Jeder  im  Sinne  l.al.   "»chdein   er 
enb^der  durch  schlaoe  Ijeherredung 
Ode    i»  se«  altsamem  Parte.ka.np 
sich  auf  Kosten  des  Staats  l.ere.cher 
hat    falls   er   seine  Zwecke  nicht 
erreicht     in  ein  anderes  l.a»d  a«s- 
z,,Win     so    sucht   er   M.h    dazu 
Ä    .nr    Auswanden.,,.)      .e 
Mittel  l.ereit  zu  halten."    lue  linc 
E  Wärm.«   des  Schol.  .k"u...,l   a.if 
dasselbe  "hinaus:   ö  rot;-  t«"  *'': 

Sei.-,  «re  ly.  ^ov  »r««.«,»';-     »" 
^„;A.'.r  •-•• .t.T«.T,;./-.;x«T- 

on 

äas  01..iect  zu.-ro,"«."«'  .»  dem 
a>>r,y  ■/':"  oiy.T;«>u  erkenne,  muchtc 
tch  St.   -<rr«  schreil-en:    T.,.». 

Die  scwülinliche  Leseart  o  ti   I  al 
seSon  die  praiumalische  Schale  g- 
kcit   dass  THiT«  sich  nicht  pasMiiu 
,S  chliesst;  mehr  al.er  «och  die  m 
der  Sache  liegende,,  dass  m^  dm 
S  T«   ix   rov   xonov    htPo>v    Ktin 
klarer   Sinn    zu    verbinden  ist.  — 
XX    oirt  T«  Iv  ri  yjöo.sXM  zwar 
dem  oire  xä  :itol  to  <7w.««  gegen- 
Tbukydides  Tl. 


desveruieMiin""r5  "-  •-  ,  i..!,«« 

-  ^.'A..i)nr      oiie  aus  solchen 
|.  Inneiiten  bf  Hl  eilende  BevolkeuiiK. 

„äinlich  von  athenisHien  Gesan;^^"; 


Tt/ia&ri:  eine  Bemerkung,  die  Ib. 
Tvie  oi?s  seiner  eignen  Beobachtung 
d;mAlk.indenMundgele«.zu^^^^^^^^^^^^^^ 
srheini:  denn  für  das  w  .s  bu  r  7.u 
rr  rineii  war ,  bat  sie  ken.e  Be- 
deu   mg.  Ja  man  könnte  wünschen, 

,o:tUciyr,)  als  einen  «P^^«"' ^"f/, 
ausßeschieden  zu  sehn,  wozu  der 
Anlass  durch  die  Stelle  r>,  »»S  2 
V  ^    der   Unsicherlieit  der  /ahlen- 

nSSe^  gegeben  sein  mocl  te     Das 

iiö'M^  tv  Tr5^f  To>  TToXtfX'j  ist  docn 

:';,.;r  B.de  des  Alk.  gar  z„  he- 

fremdlicb.    !»='«  «'^'^^ '^^''J'^^',  :J„^. 
(wofür  unsere  Ausgaben  «.CTO.»  lesen) 

wäre  einem  Interpolator  >^^ohl  zu- 
zuuauen.     iNacb  der   gewünschten 


-•••■I  y  »jimu^Aa 
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ol  alXoi^TlXXr]veg  öierpdvtjaav  roaovroi  ovzeg  oaovg  £xa-20| 
CTOi    (Tfpfig   auiovg    t]Qi'h/tovv,    (iXlu   fi/yiatov  öt)  nvrnvg 
lipevafitvrj    ij   'iiAAac;   fioXig   Iv   Ttode   rto    7Co)Jfi(if  r/.av(ög 

6  uTtXLad^r].     ra   re    ovv   Ixel  e^  (Lv  lyu  dy.ojj  aiaO^dvoftat 
foiavta   '/ML   €Tt    emtOQioTBQa  eoTat'   ßagßoQOvg  [te]  yctg 
TtoXXovg    e^o(.iev    ol    ^voai/LooliDv    fiiaei    ^vvETtiO'tlaovTaL  25 
aviolg'    x«l   r«  tvOdöe  ovx,  hcrAioXvoeiy  ijv  vfteig  ogO^wg 

1  ßovXeviioO^e,  ol  yccQ  iraTigeg  yfuuv  rovg  avrovg  tovTovg 
milFifif  VW  (paai  7ro/.€fuovg  v7Col€i7tovTag  av  rj/iiag  nleiv 
xal  fiQoairt  rov  Dlijöüv  ixlhQov  ex^^^^9  ^'}*'  ^QX*]'^  Ixtj;- 
oavxo,  ov'A.  alho  rivl  /;  rjj  TtSQiovoic^  rov  vavzixov  loxv-^ 

8  ovteg*  xal  vvv  oute  drihciazoi  ino  ficillov  neXonowT^" 
0mi  Ig  q^mg  lyivovxo,  et  fc  Aal  ^ruvv  eggtoviaij  xb  fih 
ig  trjv  ytjv  v^fuov  hißctXXeiv,  xav  fit)  e'ArcXevacofieVj  r/.avoi 
siai,  TO)  öl  vavrr/ji}  ovt,  av  dvvaivro  ß?,drtT€iv'  VTtoXoi' 
7tov  ydq  ^fiiv  toziv  dvzmaXov  vavtr/.ov.  35 


AnssclH'idung  wünln  sirli  l.  23  rr.  re 
ovv  ixet  viel  nalnrlichrr  ansrlilics- 
scn.    Dorn  ra  re  IxeI  (auf  Sirilirn) 
entspricht    20.  xal  ra  irl^iv^B   (in 
der    Ileinialli).      Der   ZM-ischeiisalz 
ßnoßnQOv?  yno  {rc  nach  ßftoß.  uil- 
liallbar)  avrol^   rriäulcit  parenthe- 
tisch   das    in    ei'TTootijreoa:    „wir 
werden   damit   noch   leichler  fertig 
werden,  weil  wir  viele  Sikeler  auf 
unserer  Seite    haben   werden."  — 
20.   oix  iTtiHioXvaei  (Soph.    Phil. 
1212),  ^wird  iii<ht  hindernd  in  d«'n 
We(^  treti'n."  —  27,  ol  yi\n  nnri' 
ocs  —  ri]v    anyjiv    ^y.ri](rai'ro.      IHc 
Kraft  des  Argninents  ruht  auf  dem 
nai    Ttooairt    rov    Mr^öov    i.^O'oov 
i^ovreSf   woraus    sich  erj^ihl,    dass 
auch  in  der  Periode  von  470-419  die 
Athener  einem   einheimischen   und 
auswärtij,'en  Feinde  zugleich  geg^cn- 
öberstanden.  —  31.  yrd  vvv  dem  ot 
Tcareoes  rftöjv  paralaktisch  gegen- 
übergestellt: wie  imserc  Väter  auch 
gegen     den    doppelten    Feind    ihre 
flacht  vergrössert  haben,  so  haben 
auch  jetzt  die  Pelop.  nichts  ernst- 
liches  zu    hotrcn    (wir    von   ihnen 


nichts  von  dauernden  Folgen  zu 
fürchten):  EinHillc  in  Attika  können 
sie  immer  machen,  ohne  uns  crrnssen 
Schaden  zu  thun.  vgl.  dasselbe  Vcr- 
hältniss  des  xat  vir  ol»en  I.  4.  — 
ave).7ti(TT0i^  activ  (wie  :i,  30,  2): 
„!io«h  nie  waren  ilic  Pelop.  holF- 
nungsloser",  hatten  sie  weniger 
lloflnung,  is  {'/«««,  M?^^?*'"  uns**, 
wie  oben  I.  2  ^s  ri]v  IleloTt.  Bv- 
vaftir,  (Kr.  hält  die  passive  Be- 
deutung für  sinngemä«;ser:  ,,und  so 
sind  nu<-li  jetzt  dir  Pel.  nie  weniger 
gegen  uns  zu  erwarten.**  Pas  sieht 
aber  mit  ilcm  Ftdgcrnlen  In  Wider- 
spruch, dass  ihren  Einfällen  von 
der  Landseite  nichts  im  Wege  stehe). 

—  32.  ftTccorrelaliv  zu  orrc:  einer- 
seits halten  sie  nie  weniger  zu  hoffen, 
an<lrerseits  können  sie  uns,  wenn  sie 
sich  auch  noch  so  sehr  anstrengen, 
keinen  bedeutenden  Schaden  thun. 
Bei  der  parataktischen  Stellung  der 
Glieder  {rc  niv  —  iaßdXXeiv  —  Ixa- 
voi  si(Tt ,  rot  Si  vnvriy.tn  —  ^jl«-r- 
reiv)  liegt  die  Wirkung  des  Argu- 
ments  nur  im  zweiten.  —  ro  ftev 

—  iaßaXXsiv  zu  ixavoi  wie  2,53,  3 


; 
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35 


''ßorrc  t£  av  Xiyovreg  elytög  yj  avtol  dnoAvolfiev  18 
Tq  Tt^bg  Tovg  ixet  ^vfxfidxovg  axrjTtTOfievoL  firj  ßorj&ol^ev; 
olg  XQ^f^^f  €7t€iÖ7]  ye  xal  ^vvcaitwaafxev,  €7cafivveiv  xal  fii^ 
dvziTL&ivai  OTi  ovdk  bt^bIvol  fjfxlv.  qv  ydg  %va  devgo  av- 
bTißorj^dßac  TtQoae&ifie^a  avrovg,  dXX^  %va  xolg  exel  ex- 
'S'QOlg  fifiav  XvTVTjQol  ovzeg  öevgo  xioXvwaiv  avzovg  BTtii- 
Vau  zi]v  ze  dgxriv  ovzwg  exzrjodfÄe^a  xai  ^fieig  xal  oaot  2 
Sij  aXXot  TjQ^aVy  naqayiyybyievoi  7tQ0&vfi(ag  zolg  del  rj 
ßagßdgoig  rj  "EXXrjOiv  enixaXovfAivoig^  enel  e%  ye  rjovxd- 


To  fiev  TCQOiTraXaiTtajQeiv  zu  n^O' 
&vfios.  —  35.  avr^TtaAov:  1,  11, 1. 
3,  9,  2. 

18«»Wollten  wir  unsere  Ver- 
pflichtung gegen  unsere  si- 
cilischen  Bundesgenossen 
nicht  erfüllen,  so  verzich- 
ten wir  auf  unsere  Stellung 
als  eines  herrschendenStaa- 
tes.  Ein  solcher  muss  stets 
auf  seiner  Hut  sein  und  jede 
Gelegenheit  zur  Erweiterung 
seiner  Macht  ergreifen.  Ge- 
stützt auf  die  Uebermacht 
unserer  Flotte  dürfen  wir 
hoffen,  durch  Unterwerfung 
von  Sicilien  die  Herrschaft 
über  alle  Hellenen  zu  ge- 
winnen, jedenfalls  Syrakus 
zu  schwächen.  Unbeirrt 
durch  Nikias'  schwächliche 
Kathschläge  bleibtdemGeist 
eurer  Väter  treu,  jedem  Ta- 
lent und  jedem  Lebensalter 
seinen  Spielraum  zu  gewäh- 
ren, und  in  rühriger  Thaten- 
lust  eure  Kräfte  zu  üben  und 
zu  stärken." 

\.  ri  av  leyovree  eixbs  rj  airol 
OTtoxvdifiBv  rj  itQos  ro\)6  ixei^vfifA, 
0xij7tr6fi£voi  firj  ßoTjd'Oifiev ;  IHe 
Satzbildung  hat  darin  etwas  Incon- 
gruentes,  da^s  das  zweite  Glied 
9us  der  angefangenen  Stnictur  aus- 
weicht: auf  die  Frage  ri  av  Xe- 
yovree  eixoSj  hätte  im  zweiten  Theil 
nicht  ein  zweites  Participium  ffxrj- 
Ttrofisvoi  folgen  müssen,  sondern  das 


vb.  fin.  CxrjTtroCfied'a  firj  ßoTj&siv: 
„aus  welchem  vernünftigen  Gfünde 
könnten  wir  selbst  von  dem  Unter- 
nehmen zurücktreten,  oder  gegen 
unsere  Verbündeten  die  Unterlassung 
der    Hülfe   entschuldigen?«    Auch 
zu  ffxrJTtreffd'ai  ist  ri  Xiyovr^s  eixoe 
zu  verstehn:  denn  in  dem  negativen 
Charakter  des  fragenden  ri  ist  aus- 
gesprochen, dass  es  keinen  plau- 
siblem   Grund    für  eine  Ausflucht 
der  Art  gibt,    fiben  daraus  erklärt 
sich    auch   das   fii^   in  der  Frage, 
welches   auf  die  entschiedene  Ab- 
lehnung des  Gedankens  hinweist.  — 
3.  ots  nachdrücklich  vorangestellt: 
zu  1,  35,  4.  39,  t  — ^  ^votfwaafieVf 
schon   bei  dem  Abschluss' der  ita- 
Xaia  ^vfifiaxia  3,    86,  3.   —   xai, 
proleptisch  im  Vordersatz:  vgl.  1, 
83,   3.    2,  86,  4.    3,  12,  3.    —   4. 
avririd'evaif  hier  „entgegenhalten"; 
sonst  „gegenüber,  in  Vergleich  stel- 
len":   2,  85,  2.    3,  56,  5.    —    ori 
ov8e  ixstvoi ,   inri/xvvay  sc.   —   5. 
n^arid'ead'ai     riva,      gibt     all- 
quem  adj'ungere,   nur  hier,   öfter 
—  rivif    se    alicui    adjungere    3, 
11,  4.  6,  80,  2.  8,  48,  4.  —  roT« 
ixsl  ixd'Qois,  rols  ^v^axotriois:  sie 
sind   i'jc^Qoiy   wenn   auch  nicht  in 
ofienem  Kriege,  noXe/iioi.  —  7.  ov- 
ra}s  durch  den  folgenden  Partici- 
pialsatz  (Ttaoayiyvofievoi  xre.)  er- 
läutert. —    8.  ^^1««/,  d.  i.    aoxr^ 
ixrr^Cavro,  Aor.  —  9.  ^  ßaqßa^ois 
mit  Bezug  auf  den  Vorwurf  des  Ni- 
kias  c.  11,  7  ^Eyearaicav  avd^cSv 
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Ol  ctXXoi"Elh]Vf.q  öi€(f(tv)]actv  tooovtoi  ovreg  öaovg  ?xa-2öf 
arm    ty(f<'(<r;    ceviorg    i]Qt\')fioiy y    <ilXu    fi/ymiov  öi]   ((vravg 
iipeiauivtj    i)   ^lilhxg   fiolig    tv   r([ide    Tf[i    no)JfUij  i/.avojg 

6  cü7cltax}t].     T«   TB    ovv   Ixei  e^  wv  ayo)  a/.of]  aiaO^arotiaL 
TOiavra    '/.al    tri    ei-coQioTega  eatca*    ßagßaQOvg  [re]  yao 
7ToU.ni'g    t^ouev    o'i    Zvocty.oaiiov    fiiatt    ^vvB7TiOi[anrTaL  25 
€tvioig'    y.nl  vct  tvOuöe  ova  hvr/AoXviJBty  i]v  uiteig  ogO^uig 

7  ßov}.€vi]aV^€,  OL  yao  iraiiQeg  ti/tcov  jovg  avroig  voixovg 
ovöjceo  vvv  (pctot  7ro},eulovg  u7CoXei7iovTC(g  av  i)fidg  7i).Eiv 
'/.OL  7rQooixi  Tov  Birjdor  ex'^Qov  lEXOvzeg  tijr  c(QX*i'^  l'/.Ti]- 
aavTO,  ouy.  a)Jjo  rivl  ij  tij  Ttegtovaicc  xov  vctvTLv.nv  lo'/^v-^ 

8  avxtg'  nal  vvv  olhe  avlhnaxoi  7r(o  luV.lov  TfE/.orrnvvi]^ 
aiot  lg  i]!itig  lyivnvtn,  ti  rs  -/.cd  7r((i'v  tQoo)vxatf  xo  tikv 
ig  tt]v  yijv  r;/Uüv  ujßuD.eiVy  y.civ  ///}  ty.7i).ev(J(i)(t€Vj  t/.avol 
bIoi,  x([)  de  vavxi/ji)  oiv.  av  övvatvxo  ß'/Mrtxeiv'  i:i6),oi^ 
ftov  yag   qfilv  laxiv  avihiaXov  vavxi/.ov.  35 


AnssclH'iilting  wünli'  sidj  I.  23  rr  re 
avv  ixel  viel  nnirnllclirr  nnschlirs- 
scn.  Dem  ra  re  i'xrl  (nuf  Sicilini) 
entsprirht  20.  xni  tu  tr!h'ide  (in 
der  Hciinalli).  Der  Zwisrhriisnlz 
ßftoß,'(flor>  yno  {re  tmrli  ßttnß.  un- 
haltlinr)  alroi^  nläuloit  juiroiillio- 
tiscli  das  tri  EvTTonuWeoa:  „wir 
Averilcn  damit  nocii  Iciclilcr  fcrli«' 
werden,  weil  wir  viele  Sikeler  auf 
unserer  Seile  Iraben  werden."  — 
20.  OVH  iTTtyfolvffri  (S«n)li.  Phil. 
1212),  «wird  iiirlit  liindern»!  in  d«Mi 
\V«*|^  treten."  —  27.  oi  yao  Txrtri^ 
ftri  -  Tri'  t'(tr//i'  ^yr/aarro.  I>ic 
rafl  des  Arguments  rnlil  nnf  dem 
xni    TTOofftri    tov    MTiior    ty^ynov 

N  <  Ar  ^ 

iyovxeSy  worans  sicii  eri;ihl,  dass 
aiieli  in  der  Periode  von  170-11*.)  die 
Atliener  einem  einheiniiselien  rmd 
aiiswiirtiy^en  Feinde  zucrieieh  ireijen- 
fiberstanden.  —  31.  y.nl  tiv  tiem  ot 
rrars'oe?  rucou  iiaraliiktisch  f^egen- 
übergestcill:  wie  unsere  V'iiler  ancli 
gegen  den  doppelten  Feind  ihre 
Macht  vergrösserl  hahen,  so  haben 
anrh  jetzt  die  Pelop.  nichts  ernst- 
liches   zn    hoffen    (wir    von    ihnen 


nichts  von  danernden  Fol{;en  zu 
fiirehten):  Einnille  in  Attikn  können 
sie  innner  machen,  r)hne  nns  irrnssen 
Schaden  zn  tlinn.  vgl.  dasselbe  Vcr- 
hiiltniss  des  Xfd  viv  oben  1.  \.  — 
nra?.:Ttarnt,  a<liv  (wie  M,  30,  2): 
„noili  nie  waren  die  Pelop.  hoir- 
nnngsloser",  hatten  sie  weniger 
lloflnnniif,  is  runi,  .,gegen  uns**, 
wie  oben  1.  2  ^5  tt;v  IIe).o:x.  Si' 
vfifiiv.  (Kr.  hält  die  passive  Be- 
den! nn^  für  sinn£?em;i«:*i»'r:  „nnd  so 
sind  aneli  jetzt  ilir  Pel.  nir  weniger 
j;egrn  nns  zn  erwarten."  I»as  sieht 
aber  mit  dem  Folgenden  in  NVider- 
sprnch,  dn<;<;  ihren  Einnillen  von 
der  Landseite  nichts  im  Wege  stehe). 

—  32.  El  r  c  correlativ  zwotre:  einer- 
seits halten  sie  nie  weniger  zn  hoffen, 
andrerseits  können  sie  nns,  wenn  sie 
sieh  andi  noch  so  sehr  anstrengen, 
keinen  be<lentenden  Schaden  thnn. 
IJei  der  parataklischen  Stellung  der 
(ilieder  (tc  nev  -  iaßaD.eiv  —  Ixa- 
roi  eidt  f  T(t}  Si  vnvTtyto  —  ßh'trx' 
rEiv)  liegt  die  Wirkung  des  .Vrgu- 
nients    nur  im  zweiten.  —  to  ftev 

—  iaßa'fJ.Eiv  zu  ly.rtioi  wie  2,53,  3 
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"üaxe  rl  av  Xiyovxeg  ehog  ^  avxol  aTtOAVol^ev  18 
^  Tt^og  Tovg  ii^Bl  ^vfxfidxovg  axrjTCXofiavoi  (^ii^  ßorj&olfisv; 
olg  XQBWv,  BTtBiöi]  ye  xal  ^vviojiioaa/xBV,  BTtafxvvetv  xal  jii] 
ävxLXL&Bvai  OTL  ovöh  BTtBcvoi  Yif.uv.  ov  yocQ  %va  ÖBVQO  dv- 
bTißoTj&üJai  Ttgooed^Bf-LBd^a  avxovg^  akV  %va  xolg  b-^bI  bx- 
S'Qolg  fiixdv  IvTirjQol  ovxag  öbvqo  Kcokvwatv  avxovg  btzib- 
vai.  xtjv  XB  dgxrjv  ovxcag  hrrjadiiiBd^a  xal  i^fiBig  xal  oaot  2 
öri  aklot  TjQ^av,  naQayiyvofXBVOL  Ttqo&v^tog  xolg  dal  rj 
ßagßdgoig  rj  "Eklr]aiv  BTtiKakoviuBvoig,  btibI  bX  yB  ^avxd- 


TO  fiev  TtQOCraXaiTtcoqeiv  zu  n^O' 
&viuo£.  —  ^b.  avriTtaXov:  1,11,1. 
3,  9,  2. 

18.  „Wollten  wir  unsere  Ver- 
pflichtung gegen  unsere  si- 
cilischen  Bundesgenossen 
nicht  erfüllen,  so  verzich- 
ten wir  auf  unsere  Stellung 
als  eines  herrschenden  Staa- 
tes. Ein  solcher  muss  stets 
auf  seiner  Hut  sein  und  jede 
Gelegenheit  zurErweiterung 
seiner  Macht  ergreifen.  Ge- 
stützt auf  die  üebermacht 
unserer  Flotte  dürfen  wir 
hoffen,  durch  Unterwerfung 
von  Sicilien  die  Herrschaft 
über  alle  Hellenen  zu  ge- 
winnen, Jedenfalls  Syrakus 
zu  schwächen.  Unbeirrt 
durch  Nikias'  schwächliche 
Kathschläge  bleibtdera  Geist 
eurer  Väter  treu,  jedem  Ta- 
lent und  jedem  Lebensalter 
seinen  Spielraum  zu  gewäh- 
ren, und  in  rühriger  Thaten- 
lust  eure  Kräfte  zu  üben  und 
zu  stärken." 

1.  ri  av  Xi'yovres  eixös  rj  avroi 
anoxvdifiev  rj  uqos  tovs  ixet  ^vfifi, 

ÜXr^TtTOflEVOl     fiTJ    ßOTJ&ol/UEP;      DiC 

Satzbildung  hat  darin  etwas  Incon- 
gruentes,  dass  das  zweite  Glied 
aus  der  angefangenen  Structur  aus- 
weicht: auf  die  Frage  ri  av  Xi- 
yovTBS  eixoSy  hätte  im  zweiten  Theil 
nicht  ein  zweites  Participium  (Txtj- 
Ttrofisvot  folgen  müssen,  sondern  das 


vb.  fin.  axrjTtroifiBd'a  firj  ßorjd'eXv: 
„aus  welchem  vernünftigen  Grunde 
könnten  wir  selbst  von  dem  Unter- 
nehmen zurücktreten,  oder  gegen 
unsere  Verbündeten  die  Unterlassung 
der    Hülfe   entschuldigen?«    Auch 
zu  axriTtTsa&at  ist  ri  Xiyovt-es  eixös 
zu  verstehn :  denn  in  dem  negativen 
Charakter  des  fragenden  ri  ist  aus- 
gesprochen, dass  es  keinen  plau- 
siblem   Grund    für  eine  Ausflucht 
der  Art  gibt.    Eben  daraus  erklärt 
sich   auch   das  firj  in  der  Frage, 
welches  auf  die  entschiedene  Ab- 
lehnung des  Gedankens  hinweist.  — 
3.  oh  nachdrücklich  vorangestellt: 
zu  1,  35,  4.  39, 1  —  ^vvwfjuKXafiEVj 
schon   bei  dem  Abschluss  der  na- 
Xaia   Ivfifiaxia   3,    86,  3.   —   xa/, 
proleptisch  im  Vordersatz:   vgl.  1, 
83,  3.    2,  86,  4.    3,  12,  3.   —   4. 
avririd'evaiy  hier  „entgegenhalten" ; 
sonst  „gegenüber,  in  Vergleich  stel- 
len":  2,  85,  2.    3,  56,  5.    —    ort 
ovSe  ixEivoi,   inr^vvav  sc.   —   5. 
Tiqoarid'ead'ai     riva^    sibi     ali- 
quem  adjungere ,   nur  hier,   öfter 
—  rivt ,     se     alictii    adjimgere    3, 
11,  4.   6,  80,  2.  8,  48,  4.   —  roTs 
ixBi  ixd'^oTSy  rois  ^v^axoaioisi  sie 
sind   ixd'QoCy  wenn   auch  nicht  in 
offenem  Kriege,  TtoXdfiioi.  —  7.  ov- 
ro}s  durch  den  folgenden  Partici- 
pialsatz  (Ttaoayiyvofievoi  xre.)  er- 
läutert. —    8.  Tj^iavy  d.  i.    a^x^^^ 
ixrr;aavro.  Aor.  —  9.  ^  ßaqßaQois 
mit  Bezug  auf  den  Vorwurf  des  Ni- 
kias c.  11,  7   ^EyecraCcov  avBqdiv 
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^ouv  Ttavveg  rj  (pvloxgivoiev  olg  XQSWv  ßori&Blv ,  ßgaxv  10 
Sv  Ti  TtQoaKTCüfievoi  avTfj  Ttegl  avTijg  av  TavTr]g  fiaXlov 
xivdvvevotfÄBV.  rbv  yag  tvqovxovto  ov  fiovov  €7ti6vTa 
Tig  äfivv€Tfci,  äkla  xal  firj  OTtcog  STteiai  TTgoxaralaf^ßccvei 
3  Kai  ovK  eativ  ^/^Iv  Ta^ievea^ac  ig  vaov  ßovXofie^a  ag- 
Xeiv,  aiy  ävayxrj,  eneLÖri/teg  ev  tmöb  xad^eaza^iev,  Tolg  fikv  15 
IjtißovXeveiv,  rovg  dk  jut]  aviivai,  öia  t6  agx&T]vai  qv  v(p' 
higuv  avTolg  xivdvvov  elvai,  ei  /iifj  aitol  alXwv  agxoifABV. 
xflfi  oviiH  lov  avTov  €7tiaz€7VT€ov  vfilv  Tolg  aUoig  to  rjav- 
Xov]  si  fifj  xttl  ra  BTtiTtjösvinaTa  ig  to  6/nolov  fUTaltjifiead^e. 

ßaQßa^oJv,    —    e'C  ys  rjffvxa^oiev 
7tavT££  —  11.  ne^i  avTi^s  av  xip- 
Svvevotfisv:  derselbe  üebergang 
des  Redners   von  der  allgemeinen 
Voraussetzung  in  der  dritten  Person 
auf  die  Anwendung  im  besondern 
Falle  in   der  ersten  Person,    wie 
3,   53,  4.   —    10.   (pvXoxQivsXv   in 
Bekk.  Anecdd.  1  p.  71  (wahrschein- 
lich mit  Rücksicht  auf  unsere  Stelle) 
erklärt:   xvqicos  ro   ras  tpvXas  ras 
iv  rals  noUai  (oder  t«  tpvXa)  Sia- 
xqivBiVy    „nach   der  Abstammung 
fragen",  ok  xQetov  ßorj&elv:  im  Ge- 
gensatz zu  Alk.'s  eigener  Forderung 
1.  3  X9^*^    inafivvetv,    inBiSt]  ya 
Mal  ^voafjLoaafuv.  —  11.  jteoi  av- 
rijs  ravrrjg^  rfjs  vna^x^^^^^  f^QXV^- 
—  \^.  firjoTtms knetai,  mit  lebhafter 
Voranstellung   der  Negation:    vgl. 
1,5,  1.  78,1.  91,7.  3,67,1  (Stahl 
schreibt  nach  Haacke's  Vermuthung 
fiT}  Tceos).    Aehnliche  Umstellungen 
besonders  vor  Conjunclionen :  1, 19. 
120,  2.  2,  64,  3.  4,  62,  2.  —  14. 
raftisvsa&ai ,   „genau   berechnen", 
wie  bei  einer  Geldverwaltung;  nur 
hier  im  Th.  Strab.  4,  4,  2  wendet 
es    hübsch    von    der   vorsichtigen 
Kriegführung  der  Iberer  an:   ira- 
fUevov    xal    yarexeofiari^ov    rovs 
aySavai.  —  15.  ivrc^Se,  nicht  bloss 
wie  der  Schol.  erklärt:  iv  rtß  ao- 
Xeiv,^  sondern  prägnanter:  iv  rcpöe 
rrß  a^x^s,  auf  dem  Punkte,  in  dem 
Umfange  der  Herrschaft,   den   wir 
erreicht  haben,  was  auch  durch  das 


Perf.  xad-earafter  ausgedrückt   ist. 
~    16.    rovs    Si  fiTj   arisvat.     Da 
ctviEvai  im  Thuk.  überall  nur  mit 
sachlichem  Object  gebraucht  wird, 
entweder  einem  bestimmten  Nomen 
wie    1,   76,  2.    3,  10,  4.   4,  27,  1, 
5,  31,  3.  46,  2.  7,  18  oder  so,  dass 
es  aus  dem  Zusammenhang  zu  er- 
gänzen ist  wie  1, 75,4. 3, 123, 2. 6, 86, 
3  (1,  129,3  auch  mit  einem  Infin.), 
so  kann  ich  nicht  glauben,  dass  das 
persönliche   rovs  Se  a.   u.  St.   als 
einfaches  Object  zu  verstehen  ist: 
„die  Andern   nicht  ausser  Acht  zu 
lassen*',    sondern   ich   nehme   die 
Ellipse   imßovXsveiv  oder  imßov' 
Xevovras  aus  dem  Voraufgehenden 
an:    „wir   müssen  den  Einen  Ge- 
fahren bereiten,   den  Andern  nicht 
Ruhe   lassen    (das   gegen    uns   zu 
thun);"  wie  bei  iav   1,  70,  9  und 
oft   bei   6Qav    1,   78,   4.    2,  U,  8. 

c'  ^^»  ^*  —  ^'^   '^^   aqxd'lqvai,  av 
vf     sreQcov  avrols  xivovvov  elvaif 
d.  h.  „weil  für  uns  selbst  Gefahr 
vorhanden   ist,    einmal   unter   die 
Herrschaft  Anderer    zu    gerathen, 
wenn  wir  selbst   nicht   die  Herr- 
schaft  über  Andere  führen."   vgl. 
die  krit.  Rem.  —   i8.  rois  aXlois 
zu   ix   rov  avrov  s.  v.  a.   ix  rov 
ofioiov  1,  143,  4.  6,  78,  4.  —  ovx 
imaxeTtraov  vfiZv  ro  jjavxoVf  „ihr 
dürft  nicht  nach  Ruhe  trachten": 
so  nur  hier  von  Th.  gebraucht.  — 
19.    ra   inirrjSevßiaraj    die    ganze 
Denk-  und  Handlungsweise:  vgl.  zu 
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20  Aoyiadfxevoi  ovv  tdöe  fiäXXov  av^rjaeiv,  STt'  eytetva  4 

rjv  iw^ievj  Ttoiwfisd^a  rov  tiXovv,  ha  IleXoTtovvrjalojv  re 
OTogiacojuev  to  q)g6vrjfxa,  ei  do^ofiev  vTtegidovTeg  Trjv  ev 
T(^  TtagovTi  ^Gvxlav  y,al  btiI  ^ixeklav  Ttkevaat,  ycal 
a^ia   rj   Trjg  '^EXXdöog,    tcjv  ^bkbI  TtgooyBvofiivuv ,   Tcdarjg 

25  T(o  BixoTi  äg^iouBV,  rj  '/.a'/.(i)ao)f,iBv  yB  ^vgazoalovg ,  bv  S 
xal   avTol  Aal  ol  ^vf,if.iaxoc  (oq)Blr]a6inBd^a,     to  öb  daq)a-  5 
Xig,  xal  fnivBiv,  rjv  tl  Ttgoxo^Qj},   ^al  aTCBkd^Blv,  al  vr^Bg 
Ttagi^ovGi'    vavY,gdTogBg   ydg    ioo^Bd-a    xal   fy^TcdvTwv 
2ixbXi(jütüjv  '    'Aal   firj   vfxäg   ^  Nixlov  tcov  Xoycov  aTtgay-  6 


2,  37,  2.  oben  c.  15,  4  und  28,  2. 
—  fieraXa/Ltßaveiv  f  „im  Umtausch 
annehmen,  umwandeln":  1,  120,  3. 
6,  87,  5.  is  ro  ofiolov^  eigentlich 
nach  sinnlicher  Auffassung:  in  die 
gleiche  Form,  Weise,  wie  jene.  — 
20.  raScf  rc  ivrav&a  nQayfiara 
Schol.  —  22.  aroQsaojfiev  ro  (pQovri" 
fia'.  rwv  naoa OovxvSiSr]  r^onixcov 
ovofidrtov  ro  (FxXrworarov  rovro 
iartf  aXXa  xara  JiXxißiaSrjv, 
bemerkt  mit  Recht  der  Schol.  Es 
findet  sich  nur  noch  bei  altern 
Dichtiern  (Aesch.  Prom.  190)  und 
von  Spätem  (Plut.  Nik.  9)  nach- 
geahmt: hergenommen  vom  Be- 
schwichtigen aufgeregter  Wogen; 
doch  ist  die  Wirkung  eine  stärkere: 
„damit  wir  den  Peloponnesiern 
(vorangestellter  Genetiv,  besonders 
des  Personalpron.  c.  35,  4)  den 
Uebermuth  (3,45,4.  5,40,3)  däm- 
pfen." —  et  SoiofiePf  ,,wenn  es 
von  uns  heissen  wird,  dass  wir, 
unsere  Ruhe  bei  Seite  setzend,  un- 
sere Fahrt  nach  Sicilien  unterneh- 
men." —  rrjv  iv  rc^  7t,  rjavxiaVf  die 
behagliche  Ruhe,  die  wir  jetzt  genies- 
sen  könnten.  Die  Worte  richten  sich 
besonders  gegen  den  Vorwurf  des  Ni- 
kias  c.  1 1 1. 2 1  xara^Qovr^avres  ijSij 
xai  üixeXias  itpUau'e ,  der  sich  in 
Alkibiades'  Munde  in  ein  Lob  ver- 
wandelt; daher  auch  das  gleiche  xaj 
vor  ini  ^ixiXiav*  —  24.  xal  ccfia  r. 
rrfi  'EXXaSosxre.  Das  voraufgehende 
UeXoTiovvtjalcJv  r  s  aro^icco/iev  ro 


(pQovi^fia  weist  so  entschieden  auf 
einen  entsprechenden  Fortgang  hin, 
dass  ich  für  nothwendig  gehalten 
habe,  nach  TtXevcai.  schwächer  zu 
interpungiren,  und  im  Anschluss  an 
die  Gonj.  iva  1.  25  aq^ojfievy  xa- 
xcoccofiEv  zu  schreiben  st.  ä^^ofiev, 
xaxcoaofiev,  (Ppp.  erklärt  sich  zwar 
für  die  Satzverbindung,  aber  nicht 
für  die  Veränderung.)  Das  Haupt- 
ziel von  Alk.'s  Ehrgeiz  durfte  nicht 
als  die  nebensächliche  Folge  der 
Wirkung  auf  die  Peloponnesier  hin- 
gestellt werden.  Die  eng  auschlies- 
sende  Bedeutung  des  xai  a/ia  drängt 
dazu,  das  folgende  Satzglied  mit 
dem  Hauptgedanken  in  nahe  Ver- 
bindung zu  bringen.  —  25.  rq 
eixorif  „aller  Wahrscheinlichkeit 
nach."  —  iv  ^,  in  welchem 
(minder  günstigen  Falle)  doch  immer 
für  uns  und  unsere  Bundesgenossen 
(nämlich  auf  Sicilien)  noch  ein  Ge- 
winn entsteht:  (otpsXriaofied'af  pas- 
siv wie  7,  67,  3.  —  27.  xai  fid' 
vetv  —  xai  aTteX&elVf  abhängig  von 
ro  acKpaXes,  ohne  grammatische  Go- 
pula  {ro  oder  rov),  —  Ttooxco^  * 
von  Reiske  und  Stahl  richtig  her- 
gestellt st.  TtQoaxoq^,  Nur  von 
dem  Erfolg  im  Ali  gemeinen  (vgl. 
zu  1,  109,  4)  kann  hier  die  Rede 
sein,  nicht  vom  Anschluss  neuer 
Bundesgenossen.  —  28.  vavx^a- 
ro^ss  von  Valkenaer  verbessert  st. 
der  Leseart  aller  Hss.  avroxqaroQes, 
vgL  5,  97,  1.  109,1.  —  29.  ^iW- 
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fioavvrj  xa/  öidoTaaig  ToTg  vioig  sg  tovg  TtQBaßvteQovg  30 
itTtotQixpr],  T(p  ök  ekod^ori  noofici),  wGTtEQ  Tcal  ol  narigeg 
rifxcjv  afia  vioi  ysQaitiQOig  ßovlevovteg  ig  rdös  ^gav 
ctita,  Ttal  mv  x^  avtip  TgoTttp  neiQCLö&B  TtQoayaveiv 
Tiiv  Ttoliv ,  xal  vofxLaaxe  veotrjTa  (nev  xai  yfjgag  avBv 
aik^Xwv  fXTjdhv  dvvaad^ai,  o^ov  öl  ro  re  q^atkov  xai  35 
To  fiiaov  xal  to  tcuw  äagißig  Sv  ^vyy.ga^tv  fidhar^ 
av  iaxpWiPf  ^(xl  t^v  itoXiv ,  av  ^ev  ii]OvxcxLr]j  iqixpea&aL 
:ve   avT^v   negl   avTrjv   iü(meQ   xai   aklo  ri,   y.al  TcdvTiov 


9ci(yv  y.re.  Der  Artikel  umfasst  die 
beiden  Nomina  aTiQayfioavvr,  xai 
Siaaraais  und  letzteres  mit  seiner 
Ausführung.  rc5t'  }Myoyv  Nuciov 
in  freiem  Anschluss  daran:  (die)  in 
den  Reden  des  Nikias  (empfohlen 
wird).  Auch  zu  Siaaraais  (das 
feindliche  Gegenübertreten)  treten 
die  Nomina  röis  vtoisesrovSTt^saß,, 
kaum  grammatisch,  nur  durch  das 
Gedankenverhältniss  verbunden,  hin- 
zu :  die  Trennung  für  die  Jüngeren 
(d.  i.  der  Jüngeren)  gegen  die  Ael- 
teren."  —  31.  anoTQiu'ri^  dem 
Sprachgebrauch  gemäss  (vgl.  c.  19, 
2)  von  den  neueren  Herausgebern 
aufgenommen  st.  anoarQitpri.  — 
ol  Ttare'^ss  rj/uäiv  —  es  raBe 
TiQav  avxa.  (iewiss  mit  Absicht 
legt  Th.  dem  Alk.,  der  den  An- 
spruch macht,  die  Politik  des  Pe- 
rikles  wieder  aufzunehmen,  fast 
dieselben  Worte  in  den  Mund,  mit 
welchen  dieser  ( l,  144, 4)  unmittel- 
bar vor  dem  Beginn  des  Krieges 
die  Athener  ermuntert:  oi  yovv 
Ttare^es  tjucjv  vTtoarävrss  MrjSovs 

is  raöE  TtQoriyayov  avra  —  mv 

ov  x^V  leiTtsad'ai.  Alk.  aber 
setzt  das  Verdienst  der  Väter  der 
Jetztlebenden  (also  des  Perikles  und 
seiner  Zeitgenossen)  vornehmlich 
in  das  afxa  viot  ys^and^ois  ßov- 
levavrsSt  dass  sie  als  die  damals 
Jungen  mit  den  Aelteren  gemein- 
sam zu  Rathe  gingen,  und  wendet 
sich  damit  gegen  die  Behauptung 
des  Nikias  c.  12  a.  E.  rb  nqayfia 


fiiya  elvai  xal  firj  oiov  vecora^ovs 
ßovXeiaaad'ai  re  xai  d^a'cos  ftera' 
XBiQiaai,  Auch  die  von  Perikles 
2,  36  ausgesprochenen  Gedanken 
sind  mit  den  hier  geäusserten  An- 
sichten des  Alk.  zu  vergleichen.  — 
33.  Ttqoayaysh'  wie  1,  144,  4.  ^ — 
35.  ro  re  (pavkov  —  xai  to  Ttaw 
axoißes.  Alk.  stellt  sich  mit  Ironie 
auf  den  Standpunkt  des  Nikias,  als 
ob  die  Jugend  in  ihrem  Leichtsinn 
wenig  nütze  sei,  das  Alter  den 
Vorzug  sorglichster  Ueberlegung 
besitze,  so  dass  nur  durch  die  Ver- 
einigung aller  Stufen  ein  gutes 
Ziel  €;rreicht  werden  könne:  so- 
wohl die  Voraussetzung  {^vyx^a- 
d'ev)  wie  der  Erfolg  [iaxveiv)  wer- 
den durch  av  als  hypothetisch  hin- 
gestellt. —  37.  av  ftiv  rjCvX'  zu 
4,  46,  8  c.  13  l.  4.  —  TQixpea&av 
von  alimählicher  Schwächung  und 
Zerstörung,  auch  7,  42,  5.,  avrr^ 
Tteol  avrr^Vf  wie   8,  46,  2:    „ohne 


Einwirkung"    von   aussen. 


38. 


oiane^  xai  aXXo  r*,  zu  1,  142,  9. 
—  xai  TtcLvrcov  rf]V  iTZiCTrjftrjv 
iyyrj^aaead'ai.  Da  zu  dem  folgen- 
den ayoivitpfievriv S^eiv  un- 
zweifelhaft noch  T^  TtoXiv  (l.  37) 
als  Subject  zu  verstehen  ist,  so 
kann  unmöglich  in  den  angeführ- 
ten Worten  ttjv  iitiorrifiriv  als  neues 
Subject  zwischentreten.  Sind  sie 
nicht  ungeschickt  zwischengescho- 
ben (auch  über  die  Beziehung  des 
navTcav,  ob  rcjv  noXtrcäv  oder  rdfv 
i7tnT]Sevfiarct)v  war  der  Schol.  im 


I 


T^v  BTtLGTri^r^v  ByyriQdaBG^aL ,  dycovt^oiuivrjv  Ob  del 
40  TtQoalijipBad^ai  tb  t^v  BfXTtBigiav  xal  to  dfAvvBad^at  ov 
loyt^  dir  'Bgycp  fiallov  ^vvrj^Bg  b^biv.  nagdTzav  tb  1 
yiyvüJGxo)  Ttohv  [xri  dngdyfiova  rdxiGr'  av  fzoi  öotibIv 
dTtgay^oGvvrjg  [XBraßolfj  öiacpd^agrjvai,  xal  twv  dv&gtoTtwv 
aGfpalBGTaza  lovrovg  oixBivoi  av  tolg  nagovGiv  rjS^BGi 
45  xal  vofzotg,  rjv  xalxBigw  fi,  fjxiGTa  diacpogiog  TtohTBvwGiv/' 

ToiavTa^  ^bv  6  ^kxißidörjg  bIubv.     ol  ö'  'Ad^valot  19 
dxovGavTBg  bxbIvov  tb  xal^Twv  "EyBGTalcov  xal  Abovtlvwv 
^vydöüjv,   Ol  TiagBld^ovTBg   iöiovTO  tb    xal   tüjv   ogxiwv 

VTCO^UflVtjGXOVTBg     IXBTBVOV   ßOTJ&^Gat    GCfLGL,    Ttolhp    ftäX- 

5  kov  ^'  fcgoTBgov  wgjurjvTo  GTgazBVBiv,    xal  6  Nixlag  yvovg  2 
OTL   djtb   ^Bv   Tcov    avTüjv   Xoywv  ovx  av  bti  duoTgBXpBLB, 
TtagaGXBvrjg   dh   Ttkrj^Bi,    Bt   TioUrjv   BTtiTa^BU,   Tax'    ccv 


Zweifel),  was  ich  für  das  Wahr- 
scheinlichste halte,  so  muss  ent- 
weder rfj  iTtiatrjfiri  gelesen  wer- 
den, in  dem  wenig  passenden  Sinne : 
„dass  er  (der  Staat)  in  der  Einsicht 
für  Alles  altere,  stumpf  werde," 
oder  für  iyyri^daead-at  müsste  ein 
transitives  Verbum  gefunden  werden. 

—  40.  10  a^vvead'ai  —  ^vrjd'es 
^ieiv,  „thatsächlich  durch  Rüstung 
und  üebung  stets  auf  Abwehr  ge- 
fasst  sein",  steht  der  von  Nikias 
nur  theoretisch  empfohlenen  Vor- 
sicht (c.  10,  5,  c.  11,  7,  c.  13,  2) 
entgegen.  —  42.  yiyvmaxo)  ~  fioi 
üoxeiv,  pleonastischer  Ausdruck, 
daraus  zu  erklären,  dass  yiyvcoaxco 
mehr  die  ausgesprochene  Meinung 
bedeutet:  „ich  stelle  die  Ansicht 
auf  (dass,   wie   ich   glaube)   — ". 

-  fiT]  öTt^dyfiova,  die  nicht  an  Tha- 
tenlosigkeit  gewöhnt  ist.  —  43. 
an^ayfioavvrjs  /ueraßoXfj,  durch  den 
Üebergang  zur  Unlhätigkeit.  —  44. 
ot  avrois  Ttaqovaiv  rjd'effi  —  jjxtffra 
Sia^o^cos  noAirevoxjiVj  „die  sich  in 
ihrer  Politik  so  wenig  wie  möglich 
mit  ihren  gewohnten  Grundsätzen 
in  Widerspruch  setzen."  Diese  An- 
ficht stimmt  in  Inhalt  und  Form 


völlig    mit    der   Kleons    3,  37,   3 
überein. 

19.  Da  die  Athener  sich 
nach  dieser  Rede  dem  Kriege 
sehr  geneigt  zeigten,  sucht 
Nikias  die  dazu  erforder- 
lichen Opfer  und  Anstren- 
gungen so  abschreckend  wie 
möglich  darzustellen. 

1.  roiavra  fiev,    Bkk.   erwartet 
TOiavta    Se'f    ohne   Zweifel   nach 
Analogie   von   1,  44,  1.    79,  1.   3, 
49,  1.  68,  1   und   6,  88,  1.    Doch 
macht  unsere  Stelle  und  c.  41,  1 
eine  Ausnahme  von  der  sonst  beob- 
achteten  Regel,   dass   nach   einer 
Gegenrede  der  Fortschritt  mit  $i 
eingeleitet   wird,    weil   in   diesen 
beiden    Fällen    noch    eine   Duplik 
nachfolgt.  —  3.  (pvydSoiv  nur  mit 
yleovrivmv  zu  verbmden,  und  auch 
nur  auf  diese  ist  ot  zu  beziehen: 
denn    die   Egestäer    hatten   schon 
wiederholt  gesprochen  c.  6,  2  und 
3.  Sie  konnten  sich  als  die  ersten 
^vfifiaxoi  der  Athener   (3,   86,   2) 
auf  die  o^xia  berufen.  —  5.  fiaXXor 
rj  TiQoreQov  v^l.  c.  6,  1.  24,  2.  — 
6.  ano  ta>v  avr,  loycov^  gleichsam 
oQfs,cofievo£  ^    nach    dem   Gebrauch 
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fieTaaTYjijeuv    avrovg,     Ttagek&wv    airolg    av&ig    eUys 
Toiaöe  * 

20  y^Erceiöi]    Ttdvraig    OQui  vfiäg,    w  "A&rivaloL,   WQ/nr]' 

fiivovg  atQaTBVBiv,  ^vveviyTcoi  fxev  ravra  cog  ßovloiusd^a, 

2  €7tl  ^e  j(p  naqovri  a  yiyvoiaycw  arj/navoj.  S7tl  yag  Ttoketg, 
dg  eyio  dxofj  ala^dvo^ai,  ^mo/tiev  Uvai  fxeydlag  ytal 
ov^'  VTcrjKOOvg  dklrjkwv  oide  deo/nivag  f.ieTaßokfjg,  ^  av  b 
Ix  ßialov  Tig  öovUlag  aofxevog  ig  q^w  ^eTaaraaiv  ^w- 
Qolri,  ov%"  av  rrjv  dgxr^v  ttjv  ^/nerdgav  eUorwg  dvr'  ekev- 
^egiag  TtQoaöe^a^ivag ,  %6  tb  nkrj&og,  dg  h  fii^  vr^acp, 

3  jtokldg  rag  'Ekkrjvidag.     Ttk^v   ydg  Nd^ov    /mI  Kardvrig, 
ag    ilnito)  rjfxlv  i^atd  xo  AbovxLviüv   ^vyyBvkg  ngoGiaB-  10 
Q^ai,  akkai  bcoIv  BTttd,  xa\  TtageaxBvaa^^vai  xolg  Ttäaiv 


aes«7rol,9l,7.  2,77,1.  3,48,1.4, 
61^1.  5,  26,  3.  —  8.  Tta^eX&iov  av- 
rol£  av&te  i'Xsvs  roiaSe.  avroie  ge- 
hört zu  7taQ8X&(6v:  vgl.  d.krit.  Bern. 

ZWEITE  REDE  DES  NIKIAS. 
c.  20—23. 

20.  „Möge  euer  Vorhaben 
zum  Heil  ausschlagen;  aber 
täuscht  euch  nicht  darüber, 
dass  ihr  auf  Sicilien  selbst 
nur  schwachen  Beistand  fin- 
den werdet,  eure  Gegner 
hingegen  zahlreich  und 
wohlgerüstet,  ganz  beson- 
ders euch  aber  an  Reiterei 
äberlegen  sind." 

1.  7iavTOi£, ,, unter  allen  Umstän- 
den": 5,  41,  3.  —  2.  hfvsviyxoi, 
in  der  Bedeutung  des  Mediums: 
„möge  es  ausfallen":  denn  «w« 
ßovXofie&a  enthält  erst  den  bestimm- 
teren Wunsch:  „wie  wir  es  wün- 
schen". Das  prägnante  ßoilead'ai, 
wie  1,  31,  3.  74,  4.  5,  63,  3.  8, 
58,  2.  —  3.  ini  T^  Tta^ovrt,  „unter 
bewandten  Umständen",  wie  die 
Dinge  stehen.  Das  die  Verhältnisse 
angebende  iTti  mit  dem  Dat.,  wie 
1,  65,  1.  70,  3.  4,  22,  3.  —  4. 
mcov  aia&avouar.  c.  17,  5.  53,  3. 
—  5.   ovd'^   vTtijx,  dXX,   ovSi  See 


fievas  bilden  zusammen  das  erste, 
und  7.  Ott'  av  -  Tt^offSe^a/usvas 
das  zweite  Glied  des  Negativsatzes, 
jenes  die  innern  Verhältnisse  der 
sicil.  Städte,  dieses  ihr  Verhältniss 
nach  aussen  bezeichnend.  Mit  ro 
re  nXr^oi  führt  re  das  dritte 
Glied  ein.  (Dieses  Verhältniss  ist 
durch    Bekkers    Verbesserung    [5. 

OrvSi    St.     OVTB,     7.     OVt'     St.     Ovi*] 

und    durch    die    Begründung    von 
Herbst    Philol.    16    S.    329  ff.   ins 
rechte   Licht   gesetzt.)    Die   Stelle 
richtet  sich  besonders  gegen  die  Be- 
hauptungen des  Alkibiades  c.  17,2. 
—   6.   is  ^qo)  fiBTaaraaiv  x^^oirj 
s.^v.  a.    ^qov  ig  f/er.  x(oq.    —    7. 
ovy^    av  -  TtQoaSs^afiivas  d.  i.   aX 
ovr    av  TtQocSs^atvro:    vgl.  5,  15^ 
2  und  7,  67,  4  ovx  av  noa^avres 
mit  Bk.  und  St.    Herbst  im  Hamb 
Progr.  1867  S.  35  f.  zieht  an  allen 
drei  Stellen  bei  dem  Schwanken  der 
Hss.  das  part.  fut.  vor.    Dagegen 
Stahl  Qu.  gr.  p.  10.  —  9.  ras  EX- 
Xriviöas    mit    Absicht    den    oxXoig 
hfufiixrois  bei  Alk.   c.  17,  2  ent- 
gegen und  nachdrücklich  ans  Ende 
gestellt,  um  zu  der  folgenden  Er- 
läuterungüberzuführen; vgl.  Herbst 
Philol.    16  S.  .333.   -    11.    iXXat 
enra :  ^^axovffai,  üeXivtnfi,  FiXa^ 


i 


,11 


lii 


4 
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ofiOLOTQOTtwg  jndkiara  Tfj  fifiBtiga  dvvdfiBi,^  Tial  ovx  rimiaxa 
BTci  äg  fxakkov  TtkiofiBv,  ^Bkivovg  xal  Ivgdxovaat,    Ttol^  k 
ko\  iiBV  ydg  hnkltai   BVBiai  %a\  to^otul  yial  dycovriaral, 

15  Ttokkal  dk  TgtijgBig  xal  oxkog  6  Tckrjgwaiov  avrdg.  xg^jf^a* 
td  T^  Bxovaiy  td  jLiBV  idia,  rd  ök  xal  iv  rolg  Ugolg  bgti 
2BktvovvTlotg')  2vgaKoaioig  dh  xal  dTtb  ßagßdgwv  tivcHv 
aTtagxTj  eacpigsTai.  (p  ök  fidkiara  fifiojv  Ttgoexovatv,  %7t- 
Ttovg    TB    Ttokkovg    xBxrinvTai    xai    gIto)   oIkbIm  xal   ovx 

20  BTcaxrq)  xg^^'^^'^cci, 

„Ilgog   ovv  Toiavrrjv  övvafiiv  oi  vavrixrjg  xal  g)av-  21 


l4x^ayas,  Msaarjvr],  ^IfiiQa,  Kafm- 
Qiva  Schol.  Akrae  und  Kasmenae, 
an  die  man  auch  denken  könnte 
(nach  6,  5,  2)  sind  wohl  nicht  zu 
selbständiger  Bedeutung  gelangt.  — 
12.  ofjtoioTQOTtcoe f  dem  Thuk.  so- 
wohl in  adverb.  wie  in  adjectiv. 
(1,  6,  5.  3,  10,  1.  7,  55,  2.  8,  96, 
5)  Form  geläufig,  findet  sich  sonst 
wohl  nicht  bei  Attikern.  —  /ua- 
Xiffra  wird  in  der  approximativen 
Bedeutung,  wie  bei  Zahlwörtern, 
zu  verstehen  sein :  „fast  ganz,  mög- 
lichst." —  13.  fiaXXov,  sc.  7j  ini 
ras  aXXaSf  „vorzugsweise."  —  15. 
V  TtXrj^üffcov :  part.  fut.  m.  d. Art. 
zur  Angabe  des  Zweckes  wie  2, 
51,  5.  4,  78,  5.  —  16.  ecri  ^eXi- 
vovvriois'  ^vqaxoaiois  8e  xai  — 
iofi^exat.  Die  Stelle  ist  wohl  nicht 
richtig  überliefert:  weshalb  sollten 
nur  die  Tempel  zu  Selinunt  zur 
Aufbewahrung  von  Geldern  dienen? 
Th.  wird  geschrieben  haben:  iv 
role  ieQoXs  k'ari'  '^eXivovvriote  Ss 
9cai  2v^axoaioi$  xai  anb  ßaqß,  xre. 
Die  Leseart  ana^x^  iatpi^srai  ist 
freilich  auch  nicht  gesichert:  die 
meisten  und  besten  Hss.  haben: 
anagxris  tpeQSTai.  Könnte  das  et- 
wa nicht,  abhängig  von  dem  vor- 
aufgehenden aTTo,  verstanden  wer- 
den :  „Es  wird  ihnen  von  den  Erst- 
lingen (der  Erndte)  einiger  Barbaren 
gesteuert?"  Vgl.  Plat.  Legg.  7, 
p.    805  d:    yBcnqyia»,  anoBeSofiivai 


BovXois  anaQxriv  rmv  ix  r^g  y7;s 
anoreXovaiv.  Es  wäre  das  eine 
Art  Zehnten,  der  an  die  Landes- 
herren entrichtet  wurde;  wie  3,58, 
4  aiiaQxtd  von  den  Feldfrüchten 
zu  der  jährlichen  Leichenfeier  in 
Plataea  gespendet  werden.  Böhme 
liest  mit  Düker  an"  aQxv^,  und  „er- 
klärt „von  Alters  her",  Andre:  „we- 
gen ihrer  Herrschaft.*'  Weidner  a. 
a.  0.  streicht  sowohl  JSeXivovvrlois 
wie  anaQxvSy  wodurch  freilich  die 
Schwierigkeiten  beseitigt  sind.  — 
20.  alros  iTtaxros,  auch  7,  28,  1 
undDem.  18,  87  eTTct'ffaxros.  Keine 
Zufuhr  zu  bedürfen  wird  als  Vorzug 
Athen  entgegen  hervorgehoben: 
fTlrco  navTcov  avd'Qconcov  nXeiarqt 
Xetofisd''  iTtsKrdxrqr.  Dem.  a.  a.  0. 
21.  „Deshalb  müssen  wir 
von  vornherein  mit  unge- 
wöhnlicher Ausrüstung  zu 
Felde  ziehen,  damit  wir  bei 
so  grosser  Entfernung  des 
Kriegsschauplatzes  uns  nicht 
der  Gefahr  aussetzen,  den 
Kürzeren     zu    ziehen,    oder 

verspäteter  Nachhülfe  zu  be- 
dürfen." 

1.  ^avXoe  (sonst  bei  Th.  dreier 
Endungen:  c.  31,  3  und  4,  9,  1) 
in  seiner  eigentlichen  Bedeutung: 
„gewöhnlich",  durch  nichts  ausge- 
zeichnet; daraus  ergibt  sich  erst 
wie  im  deutschen  „schlecht"  die 
vorherrschende  Bedeutung  des  un- 
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kov  atgaiiäg  fiaror  öe.iy  dXXit  y.al  jit'Cov  7io?,vy  ^vfi- 
fcXiiv,  eiueQ  [iovlofteOa  a^iov  ti]c;  dutvoiag  d()ctv  y.al  fn) 
V7cb  i7C7ciiüv  7coX'Uüv  eL()yea^ac  ^ijg  ytjg ,  uhKwg  re  xai 
ei  ^vaiuaiv  cd  7c6leLg  (po[it]d^€iaat  xai  fit]  äi'vi7ca()ctax(^'J- 
aiv  iii-ilv  (piXoL  Tiveg  yevofXEvoi,  uD.ol  ij  ^Eyeaiaioi,  c^ 
2  afwvovf.iEx)^a  i7C7VL/,üV'  {aloxQov  öe  fiiaaO^iviccg  CtiiO.i^tiv 
1/  vaxEQOv  hcij.cevafUi.i7teoiyai,  ro  7CQCüior  da/.hci wg  ßov- 
levaaf.i€Vovg)'  avzo-^Ev  öh  7caqaa/,Evf}  d^io/QEO)  Eniivaiy 
yvovTag  oti  7toXv  xe  dito  %i\g  'f]fiETiqag  avicuv  ftillofiEV 
nXsiv,  y.al  ovy,  ev  tfo  oftoloi  aTgaiEvoo/nEvoil  y.al  eI  loig 
%flÖE  vjvti'ÄOOig^vfiliaxot  tjkO^EtE  hcL  ttva,  o^tv  ()^öiai  al 


{rcnufj^iulcn,  zunukslrheiidrn.  — 
^vfi7T?.Eh'  schllesst  siel»  ilinn  tVcI  in 
veränderter  (iOiistructioii  an,  nnd 
von  diesem  öel  ist  auch  uocli  I.  9 
der  Infin.  iTiuvai  mit  seinem  Part. 
yvot'Tas  und  allem  Zubehör  bis  zum 
Sehlusse  des  (iap.  abiiänjfiti-.  Nur 
die  Worte  7 — *J  luaxoov  lii  —  ßov 
Xeva€(ftirovs  bilden  eine  vöHi«;  srlbst- 
slandiiJe  von  dem  rliipiischen  rttV- 
^i)ov  {=(äaxoov  iiv)  regierte  Pa- 
renthese. —  3.  a^ov^  ohne  t« 
nacli  den  meisten  und  besten  IIss., 
kräftiger:  „wenn  wir  anders  ange- 
messen unserm  Vorhaben  liamlehi 
wollen".  Herbst  a.  a.  0.  S.  3:iü.  — 
Siarotat  hier  coneret:  „das  be- 
fichlosseiie  Ujilernchmeii,  der  (;e- 
fasste  Pljjn",  und  so  auch  c.  :J0,  2. 

4,  52,  3;  anders  als  2,  43,  l.  Gl, 
2.  5,  112,  2,  wo  es  die  Uebcr- 
legunor  und  ^Yillenskraft  bedeutet: 
dieselben  Bedeutungen,  die  in  com- 
sUium  zusanunenlred'en.  —  4.  ci(»- 
y6iv  tfß  yTjs  oder  O'aXaaorjs  auch 
1,  1^),  4.    3,  80,  3.    5,  82,  5.    — 

5.  et  ^vaTtüGiVy  der  einzige,  doch 
nicht  anzuzweifelnde  Fall  im  Th., 
wo  ft  ^=  iav  den  Conj.  zu  sich 
limm4,  nach  älterem  Sprach}:rebrauch 
der  Djchter:  bei  Homer  oft,  Soph. 
Q.  c,  1443,  vgl.  Matthiae  Gr.  Gr. 
525,  7.  6.  —  6.  aXXoi  r)  ^Eyearaioi 
verächtlich  eingeschoben :  „das 
müssteü  aber  andere  sein  ah»  die 


Egestiier."  —  </>  afivvüifitO'a  ent- 
sprcrheiHl  dem  Part.  fut.  r.  20,  4. 
o  n/.rjocoaojp.  Das  Fut.  beim  pron, 
rei.  in  finaler  Bedeutung;  auch  3, 
16,  3.  4,  22,  1.  —  8.  To  Tiocozoy, 
„zu  .Anfang,  von  vorn  herein"; 
ähnlieh  wie  9.  avroO'ei',  «^h'ich 
von  Hause  aus."  —  9.  n^töxoeco 
i:.  H),  2.  —  II.  xfti  ovx  Iv  xi\ 
0ftoito  aTouiev(Jvfi£iai  sehlie'jst sich 
an  noXv  re  an,  beides  zu  fu'llo/tev 
n?.eTv.  gehölig:  „in  der  Frkenntniss, 
dass  wir  im  Begrid"  stehen ,  weit 
llinaus  von  der  Heimat  auszuziehen 
und  in  der  Absicht,  mit  der  Auf- 
gabe (Part,  fut.)  in  tlerselben  Weise 
den  krieg  zu  führen*',  xui  ei  (so 
ll»f  füll  Rl.  üfti  oix  h\  vrI.  die 
krit.  hcm.)  loii  t^^Ac  v7ir;y.ooii;  ^vft' 
ftn/oi  ■t-)Ahit  hii  -tiva  (x«i  nach 
iif  ^\^  ofwicj  =  u)i  tu  c.  11,  l): 
„wie  \venn  ihr  den  von  euch  ab- 
hängige\^  Staaten  hier  zu  Lande 
gegen  einen  (Feind)  zu  Hülfe  ge- 
zoürcrt  w^rct'»,  —,  —  13.  nlX"  ds 
aXloufiav  ifäffnv  aTiftoTtjffatnes, 
„sondern  als  w  ein  völlig  fremdes 
Land  abgeschieden.'*  aTxa^riaayrei 
steht  nicht  dem  üzoarevaofuvoi 
parallel,  sondern  enthält  deui  nicht 
zutreffenden  Modus  der  Kriegsfüh- 
rung {ovx  kv  TM  OfWi'oj  xai  ei  fjX* 
&£re)  gegenüber  denjenigen,  9|^f 
den  die  Athener  gefasst  sein  niQs^- 
tcu.    Freijich   ist   die  oben   ange- 


MfAiöal    l/.   tijg  (ftXiag  tlv  jiQoaiöti,   dXl*  lg  dlloTQluv 
:iäauv   djcagiijoaritg,    t^   i)g  fitjviov  ovdt  iEaau()iüv  %üv 

hXEifiEQivibv  ayyE?.ov  ^adtov  ili^Eiv. 

„Ojclirag   te    ovv    7co?.?.ovg   fioi    öo/.tl  X(?']>'a^    W^^  ^2 
ayEiv  y.al  i]iu(i}v   avriln'  y.al  im'  ^v(iftdywv,   twv  t€  tyr?/- 
xowr    y.al  ijv  rtra  ly.  lJeXo7ioyvi]ünv  dvrw/iEOa  ij  7CEtaai 
fj  faa^(ft  7iQoaayayioOai,  xul  Tu^oiag  7ioXh)vg  y.al  oipEV- 

5  &ovrJTagj  o7tiüg  ngog  ro  h.Eivcüv  i7C7Cixdv  driixioai,  vaval 

10  f  re  y.al  7ioXv  7CEQtEirai,  'na  xal  rd  hiixijÖEta  (j^ov  Eaxofu^ 

l^oifiE^a,  Tüv  ÖE  yjxl  avro^Ev  alxov  iv  blKaöi,  7cvgovg  aal 

TtEffQvyfiirag  ygt^dg,  ayEiv  y.al  aixo7Coiovg,    ly.^^xüjv  ftv- 

hüvcüv   7i{)üg  fiEQog  i]vayy.aofUvovg,    tfifiloOovg,    iva,  ijv  2 

nommene  Bedeutung  von  artnQTap 

(intrans.)    ,.sich    weit   von    einem 

Orte  entfernen,  so  dass  man  völlig 

auf  den  neuen  angewiesen  ist",  in 

der    älteren   Graecität   nicht    nach- 
gewiesen, aber  sie  liegt  doch  dem 

Worte  selbst  („von  etwas  aldiängig 

machen*')    nicht    fern,    und    findet 

sich  im  Gebrauch  der  Spätem  wie- 
i  der.    S.  die  krit.  Bern.  —  13.  ai  y.o- 

fiiSai,  TTOQtausSch.  „die  Zufuhren". 
—  14.  ovSt  nachdrücklich  vpran- 
.  gestellt    wirft    den    Haupiton    auf 

ayy^X.ov:  allerdings  sollen  aber  auch 

die  vier   Wintermonale   (vrI.  Einl. 

'•S.  LXXII)   als  ein  lant^er  Zeitraurti 

^  für  eine  solche  Entbehrung  bezeich- 

_   not   werden,     löir  ;re///r^i#rä/i'    er- 

läqtcrnd  hinzugffÜKl,  wie  c.  20.  2 
l  rks  '£:Xh;yiSnc. 

%'Z,  „Sorget   daher  für  ein 

^ohlgeröstetes  zahlreiches 

!  Heer,  an  Hopliten  sowohl  wie 

•  aa    Leichtbewaffneten,    für 

;  fjnc   überlegne   Flotte   und 

I  besonders     für     reichliche 

E  tebensmiltel     und     Gelder: 

auf  die  Egesläer  dürft 

t  rechnen." 

,'.     ^.  w..r.,Tne  re   wird    fortgeführt 

:  i  4.  XII»  ro^oTas  — ,  und  zerfällt  in 

^  xal  7;ficüv  und  xai  icjv  ^vuu.^  dies 

leizlere  aber  in  tüiy  te  vTir^xucav^ 

der  schon  in  dies  Verhältniss  auf- 


genommenen, mid  xai  yv  Tiva  ix 
Jh?j}7t.  (ivrwfttO^a^  mit  dem  dop- 
pellen Modus  sie  zu  gewinnen,  ij 
Titiaai  (nur  durch  gütliche  Ueber- 
redurig)  rj  fiia&io  TTQoaaynyiod'at 
(durch  Sold).  Die  Anwendung  die- 
ser Hathsrhiäge  linden  wir  c.  43 
und  7,  57,  9  und  haben  daher  bei 
dem  TieTaai  an  Manlineer  und  Ar- 
giver,  bei  dem  /tttrO'oj  nooaay,  an 
arkadische  Söldner  zu  denken.  — 
5.  vavai  tc  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch im  dritten  Gliede;  daher 
nicht  mit  Bkk.  8i  zu  schreiben 
noch  n\H  Kr.  an  oTiXirng  anzu- 
sehliessen.  i'j;F.y  alxT  sind  rm/'-ofis, 
KrieKssehiflr,  um  stets  dasMt'erzu 
freier  Einfuhr  aus  anderen  Gegen- 
den offen  zu  halten,  iv  üXxdai  da- 
gegen I.  7  soll  das  Getreide  gleicU 
von  Athen  {avro&ep)  hinüberge- 
führl  werden,  xai  avTo&ev  ist  im 
Gegellsatz  zu  *  den  inuijöeia  von 
anderswo  vorangestellt  und  zwi- 
schen Tov  —  aljov  eingeschoben, 
obgletHi  zu  ayeiv  gehörig.  (Herbst 
s.  a  U.  S.  340  verbindet  xai  mit 
iy  oXxaai^  avjo&ev  mit  aiTOv.)  — 
8.  ne(fQvyfuv(ti  (von  dem  seltenen 
tfQvvoi  oder  ^nvaaco^  dörren) 
xQi&ag,  gedöirle  Gerste,  wodurch 
sie  haltbarer  wurde.  —  aironotois 
-  ififiiad'ovs  näher  zu  verbinden, 
Sclaven  zum  Brodbereiten,  die  Lohn 
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23 


nov  vnb  a^tlolag  ä7CoXafißctviüfte^ay  exf]  t)  axQaxia  ra  löj 
htitii^^m  (u(t).h)  )'ti{i  niHUt  nv  jnaJtjc:  Hfutt  jit),F.on;  vno- 
öi^aai^at),  td  te  u)lu  öaov  övvuiuv  tini^i(xauül>uL  y.al 
fi^  hcl  hiQOig  yiyveaOaiy  fudiöra  de  xQfUtctrce  avioi^sv 
(og  jrleicna  txeiV  tu  öh  7iuq*  'Eytaiauüv\  a  Uyircn  h.el 
hol^ia,  vofiiüctie  /.cd  Xoym  Sv  fidXiara  troifta  elrat, 

J'ÜF  yitQ  avtol  €k(/iüfi€V  tvi^hdt  fti)  dvrhralov 
fiovov  naQaö'AEvctouftevoi,  nh]v  yE  7igfjg  tu  ftdxifiov  av- 
%ütv   %6   07thvty.üv,    d)ld    Aal   v7Cf:()ßd)lovTeg   zoig  7täai, 


crhicIt«Mi;    ix   lai'   ftvhiti'cov   TTtutS 
fiiooi  riayxaafurovi  lu'7.oii"liiirl  «lie 
Art,  wir  man  sie  sich  vrrsrliadU»: 
sie   wurden    aus   den  iMülden  nach 
Verhällniss    der  Grösse    dorscihen, 
d,  ll.  der  darin  heschiiflij^ten  Scla- 
TCii,  von  den  Herren  pejiressl,   im 
Nolhfalhr    auch    mil    (Icw.dl    we^- 
gefi'ihll.    —    10.    t'tTToXrtnfttu'HTihti^ 
am    Ansscf^eln    vcrliinili-rt   werden, 
hier  durch  unjjjünsli^'cs  Weiler  (ühor 
änloiu  zn    I,  S5.  ('•),  1,  II,  2  und 
sonst  durch  KinscIiUessunt;  von  Sei- 
len der  Feinde.  —    11.  :to).?.t]  ovffa 
ov   Ttaar^s  iarni  tzoXso}^  vTioSt'^n- 
<Ti9"rti,  eine  l»esondere  Form  der  [»er- 
süniichen  Slrurlur    slall    des    neu- 
tralen:   ovx    ujtai    7tnnrjS    TioAfwiS 
avtrff  ^mll^v  uvffttv  vTioSt'^nnihti; 
vgl.  antlere  Fälle  der  Art   1,  \K\,  1. 
3,  U,  l.    4,  17,  5.    —    12.   T«  Tfi 
älXft  y.T£.  znni  .Ahschlnss  der  glän- 
zen vorauf^ehenden  F.rninhnuntr.  — 
13.    iTti   tTfooi?   yt'yi'ErrO'ui,    ,,von 
Andern  aidulniii^j  werden'',  in  eine 
abhängige   La-^'e   gerathen.    vgl.   2, 
84,   2.    4,  29,  3.     yt'ytcffO-at  nach 
dem  Gebranch  von  1,  40, 4.  2,  21,  3. 
3,53,  I.  —  15.  xnl  Xoyuj  wieder- 
holt ironisch  das  XeyeTui:  was  das 
Geld  von  den  KL'estäern  belrifFt,  was 


nach  ihrer  Aussage  bereit  sein 
glaubt  nur, 

der  A  u  s  - 


dass  die  He- 


soll,  so 

reitschaft  auch   nur  i  n 

sage  besteht. 

23.  ^Bci  dcrgrossen  Schwie- 
figkeit  des  Unternehmens, 
weiches  wie  ein  Versuch  an- 


zusehen ist,  auf  Feindcs- 
boden  eine  tieue  Stadt  zu 
gründen,  will  ich  nur  mit 
ganz  ausreichenden  .Mitteln 
ausgerüstet  die  Leitung 
ü her ne Innen,  wo  nicht,  sie 
einem  An<lern  überlassen." 

1.  r'i»   y^fiy   nitoi    n.O't'titty    ly» 
thiiifp.    xifi.^  hie   Ibgnindnng    mit 
yaü  schliesst  sich  an  die  dringende 
Alahnung  ilp«  ganzen  vorigen  Cap. 
an,     dass    von    Athen    sell»sl,     an 
Trn|)pen,  an  l'ioviant  und  an  Geld, 
das  Meiste  geleistet  werilen  müsse: 
„denn   selbst   wenn    wir   in   Allem 
mit   überlegenen  -Mitteln  au-^ziehen, 
wirfl    uns    «loch    der    Si«g    schwer 
werden.'*     Alles    ist    auf   Krregnng 
von  Zweifeln  bereclifH-l:  das  avzoi 
weist     auf     i\nt    stillschweigenden 
Gegecjsatz   hin:   «denn    auf  .\ndere 
reelinet     nicht" ;    selbst    das    nicht 
fiir  ausreichend  erUbirte  nixinnXov 
(das  Neutrum   steht   anfnillend  iso- 
lirt:  sollte  vielleicht  ///;  uixirLaXov 
fiui'or  7Tftnttay.ni;i>   Ivgl.   1,  Ul,  7] 
zxnonaxtvnanttiioi     zu     schreiben 
sein?)      wird      gleich      ilnrrh      die 
selbstvrrsländliclie   Concessjun    be- 
schränkt: 7iXi,v  ye  n^ot/3  TO  ftaytuov 
avTÖJv  xb  bnltTtxöv  d.  h.  „davon 
kann  ohnehin  nicht  die  Kede  sein, 
dass    wir   ihrer    gcsammten   streit- 
baren Mannschaft  ein   gleich  zahl- 
reiches Hoplitenheer  entgegenstellen 
könnten."    to  ftaxtuoi;  im  Th.  nur 
hier  als  collectives  Substantiv  ge- 
braucht, steht  öfter  bei  Herodot  von 


fiohg  ovTwg  oloi  re  lao^ieOa  rwv  ffsv  xQaielv,  rd  de  xai 
i)taao„jai.    iinhv  ir  vofiloui  XüU  ^»'  dllo^iwloigyM)  irolB^  1 
idoig  oh.ioiHag  nrai,  ovg  7r()f!ru  x/;  7i(jcoif]   iif.äQfni  ^^ 
y^ardoxiooiv    li'^vg    ygcneiv   tT^g   yf,g    v    flöivat   ort,   ijv 
acpdXhüVTdi,  7rdvia  7ro}J(iia  t^ovuiv,     ö^reg  lyto  (poßov- :i 
^evog  /Mt  eiöoig  7co?ld  utv  tjfidg  öfov  en  ßovUvdaa^ai, 
\hi    de    .iht(i}  njvx''/nti,   yu^f^''''^'  *^^   drOgchiovg  oi'iug, 
oxi   lldxioiii   if/    rixü    7ict(}adovg    Ifiitvinv   fiovlofuti    £X- 
Tilelv,  jiaQaoy.evfi  de  d7tü  tiov  ev/Mnov  doipalel  iy.7tlev- 


■ 


l 


^er     gesammten    Wehrkraft     eines 
Volkes  (2,  Ui7.  7,  \Si\).    IHe  grosse 
Zahl  streitbarer  Mannschaften,   die 
die  sikeliolischeii  Städte  zu  siellen 
hätten,  hatte  Nikias  schon  c.  20,  4 
hervorgehoben,    und    Alhenagoras 
spricht  dasselbe,  was  Nikias  a.  u. 
Stelle,  r.  37,  l    zugleich    mit    der 
Begründung  aus:    *WV  Iniainftm  — 
ovy,  ÖTxh'jftS  iao7ih}x%li  roU  i^ftt- 
riQOig  /rrt  rfäir  ye  llD-ovini,    Zu 
TO  o7t).trty6v   ist  aus  dem  Zusam- 
menhang zu  ersiänzen:    «rTi'rr«Aor 
TfaonGy^ivn'Zta(^ut  ovy,  ^''V'  TtVfJTir. 
(Andere  verbinden  rö  ftft/,inor  mit 
TO  OTihity.or  als  «rklärendem  Zu- 
satz: die  Streitmacht  sofern 
sie  in  Iloplilen  besieht.)  Hn- 
hcr    halte    irh    den  Vorschlag   von 
Urliebs     (Fbilol.    17    S.    317)     für 
oTihrtxoy    zu  lesen   tTiTTixui'   (den 
Stahl   aufiienommen   hat)  für   ver- 
fehlt.    Kine   irgend  der  feindlichen 
gewachsene  Ileiierei    mitzunehmen, 
war   von   vorn  herein  aufgegei)en: 
diese   sollte  durch  leichte  Truppen 
ersetzt  werden  (e.  22,  1);  und  wie 
wenig  passend  wäre  dem  gesamm- 
ten   fiftxinov    nvxon'   das    iTintxor 
allein  gegenübei gestellt!  —  ^'J^*X 
fiii'f  tüJv  ixsl  TX^ayftnTcart  t«  ^£, 
ra  oixtia.   Schol.— -  h.  Tiohv  ro- 
ftiaai  x^K  "  otxiovrras  iirat :   die- 
selbe Vorstellung,   die  Nikias  hier 
beim     Beginn     des    Unternehmens 
ausspricht,    drängt    sich    nach    der 
Niederlage  dem  abziehenden  Heere 
auf  7,  75,  5.  —  G.  ovs  auf  das  im 


Voraufgehenden  verseil  wiegene7//<ßfi 
zu  beziehen.  —  7.  xnTnnyelvy  ap- 
ftellere:     4,   42,    2.    S,    23,   3.    — 
xonreii'  r^s  yt^S  vgl.  1,   111,   1.  3, 
6^  2.  IS,  3.  —  8.  Tiolifiia  t^oyatv: 
vgl.    zu    I.  120,  2.    —    0.   Bv   vor 
ßovhvi^naiyai   halte  ich,   obgleich 
gute  llss.  es  auslassen,  vor  evjv' 
yv,ant    für     unentbehrlich.    —    10. 
yahixor  bt   den»   8tov  gegenüber- 
gestellt   und    daher    auch    ohne   ov 
zu  fibvU  conslrnirt     Uebrigens  be- 
ziehe  ich   es  sowohl  anl  txoXJm.  bv 
ßovhi<TftaO-nt  wie  auf  nleica  bvtv- 
yJiaai.  —  W.OTi  ilnyiava  -  If/av 
TÖr:   vgl.   zu  5,  10,  1.  —  12.  «<r- 
a  nhJ  fxnhvrtut.  Ich  habe  Dobree's 
Vermuthung  {aaipnXrl  für  nnjnhjc:) 
auf'.ienonnnen:  denn  ich  meine,  dass 
Nikias  in  dem  zusammengehörigen 
7t(f.ofifjy.£rTj    (fTTo    riöv  fixorcor  uC' 
ipn).rX  seine  oben  angeführten  For- 
derungen    noch     eiimial    resunürt: 
(nicht   dem    guten  Glück  mich  an- 
heiujgebend  will  ich  den  Zug  unter- 
nehmen),   „sondern   nur  mit  einer 
Ausrüstung,  die  nach  menschlichem 
Ermessen  Sicherheit  gewährt";  mit 
diesem    aotfidü  ist  abir,    wie  ich 
glaube,  das  von  den  neueren  Heraus- 
gebern   verworfene   ixTrhvam    als 
wohl  überlegte  nähere  Bestimmung 
zu  verbinden.    Alkib.  halte  c.lS,  5 
gerühmt:  to  oürfalE?  xal  fiivBiv 
-  y.ai    anBli^Elr    ni    rrjss   naqi' 
^ovai.     Bas   genügt   Nikias    nicht; 
er  will   den  Zug  nur  unternehmen 
mit  Mitteln,  die  nach  menschlicher 
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fmi    y.al   ,)fHv   rolg    azQctrevao^iivoig  afor/jQia.     d  Öi  tt,) 
aUug  äoml,  naglrjfu  avzu    t)]v  aQxtjy" 

24  'O    fi€v    Nixiag   roaavTa    ehre,    vofiiuov   rovg  !d&i]' 

valovg   Ttfß   7tltl^€i   T(Zv  7rQayftdT(ov  i]  C7roTQei/,(tv  tj,   ei 
ävayyiätoiTO  (Ttgazevea^at,  fidkiova  o't^uug  darfctliog  U^ 

2  7tUvöai.       Ol     Ö€    TO    flh    hci^UflOVP    TOV    7d0V    oi'A    i^fjQi- 
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Einsicht  Siclicrlicit  pewilhrcri,  das 
Unternehmen  anszuführrn.  Clin- 
rakleristisch  sieht  nach  ilrni  norh 
sehr  ungreuissen  ßoiXoani  ixTzXeTv 
(Inf.  praes.)  das  mit  'iJcstimmthi'it 
ausgesprochene ffff^«;,«  ly.TtXelan i 
(Aor),  und  die  Wiederholung  des- 
sclhcn  Wortes  thul  ihre  gute  Wir- 
kung. —  13.  ravTn^  die  in  allem 
Voraufgchendcn  empfohlenen  Vor- 
sichlsmnassregeln. 

21.  Die  Hede  hatte  nur  die 
Wirkung,  die  Lust  zu  dem 
Unternehmen  hei  der  iMehr- 
zahl  zu  verstärken;  die  We- 
nigen, die  anders  dachten, 
hielten  mit  ihrer  Ansicht 
zurück. 

1.  *»  fiev  N.  hier  ohne  Hürk- 
sicht  auf  das  Vorausgegangene  (vgl. 
zu  c.  19, 1)  nur  den  ol  öi  1.  4  ge- 
geniiher.  roaavra  (zu  2,  12,  1): 
denn  er  hatte  sieh   viel  kürzer'  ge- 

fasst  als  in  drr  erstrn  iJrde. -j.  rtf 

TtlrfO-eiTvtv  TtonyauTtov,  durch  die 
Menge    der    Schwierigkeiten, 
die  er  vorbrachte,  eigentlich  dessen' 
was  er  ihnen  zu  schaffen  machte! 
vgl.  5,   IS,  4  und  0.  —  ^  nTzoinE- 
^if.     Unleughar   hat  ^  <lem   lol- 
gendcn    r;  -  ixTiXerüfu    gegenüber 
nicht  seine  richtige  Stelle,  da  roic 
4dT^vaiovs  nicht  mehr  zum  zwei- 
ten Satzgliede  gehürl.    Aber  doch 
mochte  ich  es  nicht  mit  Cobel  und 
Stahl  streichen,   da   das  zwischen- 
stehendc  bI  avayx.  ffronr.  die  Stö- 
rung  der   Satzordnung   begreiflich 
macht.    iNoch  weniger  mochte  ich 
weil  einige  Hss.  das  el  nach  /;  (wie 


...  I »iWlgll»ll%lillgll;»J<1ljg'i<|»l — ii;-»^y<*jH 


so  hiuirig  in  ähnlichen  Fällen)  nicht 
haben,  den  ganzen  Zwischensatz  ti 
atftyy.  aronreiea&at  mit  Weidner 
a.  a.  0.  S.  lü  für  ein  Glosscm  er- 
klären.    Dass  arayyM^en&at  nicht 
von  einem  physischen  Zwang,  son- 
dern   von    einer    moralischen    i\o- 
Ihigung   (nachdem   seine   Wunsche 
erfüllt  sind)  zu  verstehen  ist,  liegt 
zu    Tage     (;ewiss   aber   darf  ua- 
harn   ovrtos  (d.  i.  naoaxiv^  ^rto 
r(uvEixüj(üi>f)ajabl)  fUfnX'iis  ^x- 
Tclexani    nur    auf   Mkias    bezogen 
werden.  W.  irrt,  wenn  er  nach  Strei- 
chung des  Zwischensatzes,    „kein 
Hmderniss  sieht  ^/^^r«/ois  zu  bei- 
tlen  (iliedern  zu  beziehen."    Schon 
es   einmal    als  Object,   das  andere 
i^lal  als  Subject  zu  verstehen,  wäre 
s<:hwer  zu  ertragen.  -  ixrrXeiaai, 
Uerlnr.  Aor,  von  ro//i'^a;*/ abhängiir 
von  dem  Zukünftigen,    weil  durch 
«J-n  Zwischensatz  n  ärayy.  arnat, 
die  Kcstimmunir  des  Falles  gegeben 
ist,  während  ohne  eine  solche  «rro- 
TOEueiv  richtig  im  Fut.  steht,  ge- 
rade so   wie   unten  I.  13    auf  das 
allgemeine    aoy;,oiov    oXouv    das 
durch  (Ji vautv  o'&iv -  ItxAo^uv auf 
cm   bestimmtes   Ziel  hingewiesene 
7tQoaxTr}naad-rtt  im  Aoristus  folgt 
vgl.  auch  zu  5,22,1.  Stahl  schreibt 
a.    u.    St.    iiAXtffr"   nv-ix:thvam 
und   unten  TiooaxriitreG  i>ai.    \a\ 
llio  krit.  Bem.   zu  3,  24,   1.    —   4' 
roirrtO-vftoiv  zu   1,30,  1.   -   itr.- 

U  12.,  4.  2,  41,  5.  5,  (ii,  1;  de; 
Bedeutung  nach  mehr  auf  einen 
inneren  Vorgang  bezüglich.   —  5. 


5  d^}]aav  vith  rov  oxlotdovg  %rjq  TraQnaxfvrjg,  7rnXv  d>  fuiX^ 
Xov   wQfirjvTo    y.al   rovvavrlov  7C€gUoii]  avrur    sv  re  yctq 
Ttagaiviaat   eöo^e   xal   darpctleia   vvv  öi]  ymI  7CoXXi]  eae- 
a&ai.     xal  egwg  lvi7ceae  rolg  7tuaiv  o^ionog  €yc7iXevaai'  3 
TOlg  fi€v   TtgeaßvTiQoig    wg   i]   xaTafTTgEipo/tiivoig   erp'    a 

lOeTtXeov  ij  ovdh  av  arpaXeujav  fieyulijv  övvajitiv,  tolg  d' 
h  rfj  fiXinlcf  xfjg  tb  d7iovai]g  7co0^o)  oipecog  xal  ihewgiag, 
xal  BiiX7tidtg  ovreg  awO^ijaea^ai'  o  de  7colvg  analog  xal 
öxgaruüTTig  ev  re  rut  7rag6vTt  ägyvgtov  otaetv  xal  7cgoa- 
XTijaaai^at   övva/tiv   ö^ev   dlötov   fituO^nfpogctv    V7tdg\eiv. 

ISeSarc  öia  rrjv  äyav  twv  7cXei6vtov  hnüvfüav ,  et  tw  äga  A 
xal  fii]  ijgeaxe,  öediufg  firj  avTixeigorovaiv  xaxovovg  60- 
^eiev   elvat  rij  7x6Xei  iiov^iav  rjye,     xal  riXog  jtageXd^wv  2& 

TO  ovXwSei  T^s  TXn^aaxsvriS  s.  v.  a. 
XV  TiXrji^os  räfp  TTonyft/iTCJv:  denn 
öxX/)S^=s  TtQayftnja  (Txnoiyeiv  rivi). 

—  rovvnvjiot'  nrniiaii]  nvrq  zu 
1,  70,  4.  vgl.  auch  1,  120,  5.  — 
7.  vvv  Stj,  jetzt  (nach  solcher 
Ausrüstung)    doch    sicherlich. 

—  8.  oftoiüiS  zu  xoXs  Tiaon'.  vgl. 
ZU  1,  93,  2.  2,  49,  8.  —  9.  toIs 
fisv  TtQtaßvTtooii  ohne  ynQ^  das 
in  der  Vnig.  störend  eintritt,  habe 
ich  mit  dem  Vat.  geschrieben:  die 
Thcilung  des  fianzen  in  seine  Theile 
ohne  Copula  angeschlossen  wie  2, 
G5,  2.    Anders  ist  der  Fall  c.  (iS,  3. 

—  9,  iüs  zieht  erst  das  consiruirtc 
Part.  xarnaTQEU'Oftiroii^  dann  den 
absoluten  Acc  K,  ov^bv  nv  atpa- 
Uloav  Uly.  Sir.  nach  sich:  der- 
selbe W  echsel  in  umgekehrter  Folge 
4,  5,  1  oiSiv  zu  atf/iX.X.eaxf'fUj  „in 
keinem  Stücke",  nicht  im  gering- 
sten. —  U.  or/iS  xni  d'Bcaoia  in 
objeclivem  Sinne,   wie  unser  An- 


^rjMWf-%i9Aji"-'^ 


blick  und^  Schauspiel.  —  12. 
£v£'X.7ii8bs  öffTBS  maclit  sich  von 
der  voraufgehenden  Conslruclion 
frei  und  übt  auf  das  folgende  Satz- 
glied seine  Wirkung  aus:  o  ttoXis 
ofiiXoe,  näml.  BveX.7115  an',  Aehn- 
liche  Fälle  s.  zu  2,  52,'4.  —  6  Si 
7toX.ve  OftiXoi  xni  az^aTKozrje.    ist 


die  Stelle  richtig  überliefert,  so 
mufifi  aronrifotrjg,  wie  ich  glaube, 
praedicaiiv  zu  aoyvoiov  oimeiv  ge- 
fasst  werden.  ajnfiTianrjg  findet 
sich  zuweilen  in  «1er  Bedeutung  von 
<TroaT£v6ftei'os  (vgl.  l,  60,  2<  95, 
4.  G,  53,  1):  „der  grosse  Haufe, 
weil  er  hoHte,  auch  als  Soldat 
(nicht  nur  was  den  Andern  am 
meisten  im  Sinne  lag,  durch  Ilan- 
delsgeschiifte)  Geld  gewinnen  zu 
können;"  aoyi'öiov  (ptQetv  wie  fif 
aO-or  rpiflFiv.  (Kr.  erklärt  nach  dem 
Sciud.  T^ynvv  ro  (Trnnriamxov  riXi}- 
O'ns  das  ar onr uiir}^  altribiiliv:  o 
arnariti'nrjs  o/itXog,  m  i  I  i  l ä  r  i 8 c  h  e 
Masse.  Doch  bleibt  dabei  das  xai 
unerklärt.)  --  13.  ^a/  rs  np  naQ- 
uvri  steht  dem  TtQoaxrrjaaffd-at 
(über    den    Infin.   aor.   s.   oben   zu 

1.  l'i)  gcirenüber:  „dazu  auch  die 
Macht,  Herrschaft  Athens  zu  ver- 
grössern";  wodurch  es  nie  an  Ge- 
legenheit zum  Kriegsdienste  fehlen 
würde.  oO'bv  -  vTido^Biv,  oratio 
obl.  im  Helativsafze:  vgl.  zu  1,  91, 5. 

2,  13,  5.  —  10.  xnxüvovs  rfj  noXeif 
«lein  evvovs  entgegen  c.  30,  l  „ein 
schlechler  Patriot". 

25.  Nikias  gab  dazu  aufge- 
fordert genauer  die  Stärke 
der  Land-  und  Seerüstungen 


• 


THüT 


k  vdjv  l^^rjyaiwv  xai  Ttagaxaliaag  top  Nixidv  ovx  €q>r] 
bfjvai  7CQ0(paaii;ea&aL  oiök  öiafimetv,  all]  havvLov 
ändvTwv  rjdt]  Uystv  fjvTiva  avTip  7taQaax€v^v  U^valoi 
2  iprjq)lawvTai.  6  ök  a^wv  /nh  bItibv  ,  oti  ytai  ^lera  twv  5 
^vvaQxovTOJv  xa&'  ^avxlav  ^ällov  ßovlevaoixo ,  oaa 
fÄivTOL  rjörj  doxeiv  ami^,  TQirJQsat  fuv  ovy,  elaaaov  rj 
ixaTov  TtlevGTea  elvac  {avrwv  ö^  i^^rjvaiojv  eaea&ai 
67clnaywyovg  oaai  av  öoxwaiy  xal  ällag  ix  töjv  ^vjnf^d" 
Xcov  (xetansfiTtTiag  ehai),  OTtlhaig  ök  Tolg  ^v^iiaaiv  10 
'uä^rjvaiwv  xai  %wv  ^v^ifuax^v  TtevTaKiaxdlojv  fih  ovk 
Bldaaoaiv,  rjv  öi  xc  övvwvTai,  xal  TtleLoai '  rr/v  ök  ällriv 
nagaaxevrjv  log  xaxd  loyov  xal  to^otcuv  tiov  avxod^tv 
xai  €K  Kg7]T7]g  xai  acp€vöovr]Twv  xai  rjv  ti  ällo  jcgsTtov 
|6  öoxfj  elvai  hoif^aadjuevoi  dieiv,  dxovaavxeg  ö'  ol  !Ad^Tj'  15 
valoi  €ipi](plaavTo  ev&vg  aizoxQdTogag  ehai  xai  jcegi 
OTgariag  Tvlrj^ovg  xal  Tiegl  tov  TtavTog  Ttlov  zovg  arga- 
Trjyovg   Ttgdaasiv  fi   av   aurolg  öoxf^  agiaxa  elvac  "^^r]- 


an,    die    er    für   erforderlich 
hielt, 

1.  naqsl&(ov  Tis:  Plut.  Nie.  c.  12 
nennt  als  diesen  Redner  den  De- 
mostratos. —  na^xakelvy  „auffor- 
dern, antreiben";  wie  8,  2,  1  {im- 
xelevüaßsvoi  avrq  Schol.).  —  4. 
und  I.tjSt^,  „sogleich*';  vgl.  c.  29,  2. 
3,  4,  2.  —  5.  yn]^iacDvrai:  der 
deliberative  Conj.  vgl.  1,  107,  6. 
2,  4,  6.  —  äxaiv  fiev  eins  brachy- 
logisch  zusammengedrängt  für  axtav 
fiev  eine,  eine  $e'.  Der  Schol.  sagt 
mit  Unrecht:  ne^irrbi  6  fiev  aiv- 
oeouoi,  —  5.  xai  fiera  rdh  ^vv. 
xTc.:  dass  er  auch  diese  spätere 
eingehendere  (fiaXXov)  Berathung 
sich  vorbehalte.  —  6.  oaa  -  SoxeTv 
vgl.  zu  c.  24  1.  14.  —  8.  nXevare'a: 
zu  1,  72,  1.  79,  2.  —  avrcöv  8* 
^Ad-qvaicav,  nämlich  rojv  Tqirjqiov: 
von  diesen  Trieren,  die  die  Athener 
selbst  stellen  müssten,  könnten  so 
viele  als  sie  für  gut  hielten  als 
Transportschiffe  verwandt  werden. 
Sie  bestimmten  dazu,  wie  aus  c. 


31,  3^.  u.  43,  2  erhellt,  vierzig.  — 
12.  rv  8e  Tt  Svvcovrai,  „wenn 
sie  irgend  könnten'*:  vgl.  3,  36,  2. 
—  13.  üJS  zu  xara  loyov,  wie  zu 
h'xaaros:  ,Je  (d.  h.  in  allem  Ein- 
zelnen,  was  erforderlich  sei)  nach 
^  Verhältniss  zu  der  Grösse  des  Hop» 
litencorps.  —  tmv  avrod'ev  xal 
ex  K^TjTTiä.  vgl.  zu  2,  13,  8  und 
c.  43,  2.  —  14.  atpevSovTjTüiv:  400 
rhodische  wurden  mitgenommen: 
c.  43,  2.  —  15.  iroifiaaafievo i 
a^eiv,  grammatisch  zu  elnev  1.  5 
gehörig;  dem  Sinne  nach  auf  die 
drei  Strategen  bezogen. 

26»  und  erhielt  darauf 
mit  seinen  CoUegen  unbe- 
schränkte Vollmacht,  nach 
bestem  Wissen  zu  verfahren. 
Sogleich  wurden  die  Rüstun- 
gen mit  voller  Kraft  ange- 
griffen. 

2.  dynjfiaavro,  wiederum  auf 
Antrag  des  Demostratos  nach  Plut. 
Nie.  12.  Alcib.  18.  —  4.  i^iara, 
Adjectiv  mit  zu  ergänzendem  ail- 


15.  Mai. 
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\al  lusTcc  ravTa   ^  Ttagaaxevrj  eylyveTO ,   xaT 
J^v^fidxovg    STtefiTCov    xal    avTod^ev    xataloyom 


BTtOlOtVTO, 


agTi  ö'  dvBLli](pet  fj  Ttolig  iavTrjv  aTio  Ttjg 
voaov  xal  tov  ^vvexovg  Tiolifxov  eg  tb  rjlixiag  Tvlrj^og 
€7tiyByevr]^€vr]g   xal  ig  XQW^'^^^  ad^goioLv  öid  zrjv  bxb- 

10  x^tglccv,  ÜGTB  gaov  Ttdvza  ifCogl^BTO,    xal  ol  /.ikv  bv  Tta- 
gaaxBvfj  rjaav,    »^    4^    »► 

*  'Ev  ök  TOVTCtjj   oooL  'Eg/iial  r^aav  lid^ivoi  bv  rfj  tzo-  27 
Ibl  rfj  idd^iqvaiojv  {bIgI  ök  xard  ro  BTtixcogiov^    iy  zBxgd- 
ywvog  hgyaola,    Ttollol   xal  iv   iöioig   Tigodvgoig  xal  bv 
Ugolg)  (.iia  vvxtI  ol  tiIbIgtol  TCBgiBXOTtrjGav  %d  TtgoGWTta. 

bxal   Toig   ögdGavzag   fjÖBc   ovÖBig,   alld  jUBydloig  fiirjvv- 2 
Tgoig   örjiiioGla   ovrol  tb   BtrjTOvvto    xai  TcgoGBTL  Bipr]g)l' 
GavTO    xal    Bi   Tig   allo   ri   oIöbv   aGißrjfxa   yByBvrjitiBvov, 
firjvtBiv  dÖBcug  tov  ßovl6f.iBvov  xal  aGzüv  xal  ^bvcov  xal 


gemeinen  Subject:   vgl.  1,  145,  1. 

—  xal  juera  ravra  -,  xai  die  Aus- 
führung lebhaft  bezeichnend:  und 
nun-:  vgl.  zu  1 ,  67,  4.  2,  2,  4. 

—  5.  eyiyvero,  Passiv  zu  noieia&ai: 
vgl.  zu  I,  73,  1.  —  6.  xaraXo- 
yovs  enowvvTo,  sie  veranstalteten 
Aushebungen:  vgl.  c.  31,  3.  —  7. 
a^ri  y  aveikrjtpei  xre.  vgl.  c.  1 2, 1.  — 
8.  TOV  ^vvexov£  noXifiov,  der  1 0  Jahre 
ununterbrochen  gedauert  hatte;  vgl. 
Einl.S.XXXVIf. — ^s,„  mit  Rücksicht 
auf."  vgl.  1,  6,4.  3,  14,  1.  37,2.— 
Tjhxia  —  in iyeyevrjfiivrj,  das  n  a C h - 
gewachsene,  zu  männlicher  Kraft  ge- 
langte Geschlecht.  —  9.  Sia  tT;v  ixe- 
XeiQiav,  Begründung  des  ganzen  vor- 
aufgehenden Satzes,  insbesondere 
iaber  zu  der  xQVH-^^^'^  ad'^oiais.  — 
lO.  ev  naQaaxsvri  elvat:  zu  2,  80,  3. 

27.  Da  erregte  plötzlich  die 
in  einer  Nacht  geschehene 
Verstümmelung  der  Hermen 
in  der  Stadt  grosse  Bestür- 
zung und  Furcht  vor  gehei- 
men Anschlägen  auf  Umsturz 
der  Demokratie. 

1.  iv  rovrqf.  Da  die  Rüstungen 
schon  weil  vorgeschritten  waren 
{7]Sr]    xal  ra  rrjs  na^.  ineno^iaro 

mkydides  VI. 


c.  29,  1.    rjSrj    rov    ffrolov   naQe- 
axevaGfiivov.    Diod.   13,  2),   so  ist 
dies  Ereigniss  mit  Wahrscheinlich- 
keit  in   den  Mai    415    zu   setzen. 
Die  genaueste  Erörterung  über  den 
Hermenfrevel  von  Droysen  in  Wel- 
cker's  Rh.  Mus.   3  und  4.  —  oaot 
'EQfial  rjaav  kid'ivoi,  „die  Marmor- 
hermen,   welche   einen   Theil    des 
Marktes    einfassten    und    vor   den 
Bürgershäusern   und  Heiligthümern 
aufgestellt  waren*' ;  Gurlius,  Gr.  G. 
2  S.  618.    Ueber  ihre   Gestalt  0. 
Müller,  Arch.  §  67.  —  2.  »7  rer^a- 
yojvos   iQyaaia,    Apposition,    mit 
Hinweis  (durch  den  Artikel)  auf  die 
jedem  Athener  bekannte  Figur  der 
Hermen :  xara  ro  inixo^iov,  Sj^Xov- 
ort  e&os  Schol.  —  4.  01  nleXaroi. 
Plut.    Nik.    2,    13.    nävrcov   axQ(0'\ 
rrj^iaad'evrcov   nlr]v    svos.    Ders. 
Alk.  c.   18.    rcov   nXeCarwv  axQco- 
rrjQiaad'BVTojv  ra  nqöawna.  Com. 
Nep.  Ale.  2:    accidit  una  nocte,  utl 
omnes  Herraae   deicerenlur.  —  5.f 
fueydXois  fir^vvr^ois:  Andoc.  1,  27; 
ijaav  xara  ro  Kleoßvv/twv  yjTjtpiOfia 
Xlliai   S^axfial,   xara  Se  ro  IIei\ 
aavS^ov  fivQiai.  —  8.  rbv  ßovkoi 
fievov:  vgl.  1,  26,  1.  5.    3,  66, 


THÜKYDIDES 

^     \.u)v.    xal  To  nqay^a  fisi^ovtog  iXd/iißavov'  .^^^_ 

iXTikov  oiwvog  iöoxei  elvai,  ymI  iitl  ^vvaßf4oai^ff!^fB^ 

Tigiov    uQayfiaTiov    xal    drjfiov    xazalvasiog   yeyevrja&ai. 

ZS^iTjvveTal   ovv    dito    fieroixmv    %i  tivvjv    xal   dxokov&ojv 

^€Ql  fAlv   tüv  'EQf^üv   oidiv,    äUwv   dh  dyalfidTcov  ne-- 

QixoTtal    ziveg    Ttgotegov    vnb    vewzigwv    furd    7caidiag 

xal  oXvov  yeyevri^ivai,    xal  rd  ^voT.jQia    'dfia   v^g  noi- 

tltat    iv    olxiaig    Icp'    ißger    c5v    xal    xhv  ^ikxißiddriv  ^ 

2  eTtjjTiaivTo.     xal   alzd    inoXa^ißdvovTtg    oi   ^dUoxa    tco 

Alxißiaöi]  dx^o^evoi  i^Tcodwv  ovri  a(piai  ^rj  airolg  zov 

dj/40v  ßeßalwg   ngoeardvai,    xal   vo/uloavieg,    ei  aitov 

e^ekdaetav,  tvqwtoi  äv  elvai,   l^ieydlvvov  xal  ißoiov  dg 

€7tl   drifxov   xaxaUau  td   re   ^ivarixa  xal  ^  twv  'Eg^äiv  10 

ft€Qixo7tr^  yivoiTo  xal  ovdhv  eirj  avTwv  o  ri  oi  ^er'  ixel-- 

vov  Inqdx^ri,   IniUyovxeg  TBx^ir^qia  t,)v  äkXrjv  aörov  ig 

29  T«  €2CiTrjd€VfiaTa  oi  örjiuoTixriv  jcagavo/uiav,     6  ö'  IV  re 


—  9.  ^t^ovcos  ilafißavov.  vgl. 
4,  17,  3.  6,  53,  3  (o  S^/uos)  Tcavra 
xjonrws  iXafißavs.  c.  61,  1.  — 
oiüfvos,  eine  üble  Vorbedeutung  vgl. 
Aristoph.  Eqq.  28.  —  10.  iTii  ^voj- 
fuxriq,  „zum  Zwecke  einer  Ver- 
schwörung" ;  wie  c.  28,  2  im  Srjfiav 
xaraUcu  und  3,  2,  3  in'  anoara- 
aet:  ähnlich  auch  c.  28,  1  iy'  vßost 
und  c.  60j^  1 ,  wo  ini  iwcofioaiq 
ohya^X^xji  xal  rvqavvM^  auch  die 
Erklärung  der  tvvtofiocia  vetorigtov 
TtQayfjiarajv  a.  u.  St.  gibt. 

28.  Die  Beschuldigungen 
richten  sich  besonders  gegen 
Alkibiades  und  werden  von 
jeinen  Feinden  aufs  gehässig- 
ste benutzt. 

1.   ano  bei  firjvvead'at  ^  wie  3, 

B6,  6  und  6,  32,  3  bei  jU'yead'ai  - 

*xx6/Mv&ot  scheinen  solche  Diener 

KU  sein,  die  den  Herren  näher  ste- 

lend  auch  um  deren  geheimes  Trei- 

en  wussten.  —   2.  fiera  Tiaidiäg 

Uli  oivov,  beides  in  naher,  causaler 

Terbindung :  ,,in  Rausch  und  Ueber- 

luth.**    —    4.  T«  fivarrj^ia  eos—: 


die  Wortstellung   des  Nachdrucks 
wegen  wie  1,  134,  I.  2,  64,  3.  c. 

1  j  i~~  ^'  ^^"^^t  alles  Obige 
nachdrucklich  zusammenfassend  (zu 
c.  10,2)  istObject  sowohl  zu  vno- 
lafzßavovTss  {nQoadexofievoi  mare 
max£veiv  Schol.)  wie^  zu  ifieya- 
Ivvov.  —  l.ifiTioSwvovTi,  causal: 
„weil  er  ihnen  im  Wege  stand." 
~  ^-  ß^ßaicos,  so  dass  sie  nicht 
leicht  verdrängt  werden  konnten: 
„ungestört*.  -  \\.  fier"  ixeCvov, 
unter  seiner  IMitwirkung,  Beihülfe. 
12.  i  711  leyovTss,  indem  sie  da- 
zu, ausserdem  anführten.  —  ihy 
aXlrjv  avTov  (seine  sonstige)  -  na- 
qavofiiav.  vgl.  c.  15,  4.  oi  Srjfio- 
Tixr^v,  TTjv  i'icj  Tov  i&ovs  rrg 
orjfiox^aTias.  Schol.  ' 

29.  Seine  dringende  Bitte 
um  sofortige  Untersuchung 
wurde  zurückgewiesen,  und 
seine  schleunige  Abfahrt  an- 
geordnet. 

1.  ev  re  rto  naQovri  aneAoyelro 
gegenüber  dem  xal  eroifioi%,~ 
xQivea^ai:  schon  jetzt  verlhei- 


UB.  VI.    CAP.  27^29. 

T<^  TtagovTi  TtQog  xd  f^rjvvfiaTa  afteloyelto  xal  holfiog 
r^v  Ttglv  exTtXelv  xgcveaS-ai,  eX  xi  xovxwv  elgyaofiivog  riv 
{ijdt]  ydg  xal  xd  xrjg  Ttagaaxevrjg  sTteTtogiaxo) ,  xal  ei 
h  ^ev  xovxwv  XL  e'igyaaxo,  dlxrjv  dovvai,  ei  d^  aTColv^eirj, 
agxeiv,  xal  eTte^aQxvqexo  fi^  aTCovxog  jteql  aixov  öia-  2 
ßoldg  aTtoöexeod^aL,  all'  rjdr]  aTCOxxelveiv,  ei  döixel, 
xal  oxL  avjcpQovioxeQOv  elr^  i^irj  fxexd  xoiavxr]g  aixiag, 
Ttqlv  diayvwai,  TtifiTieiv  aixov  ejtl  xoaovxfp  axgaxevfxaxi, 
10  Ol  d^  ex&Qol  deöioxeg  x6  xe  axgdxevfia  firj  evvovv  exj],  3 
i]v  fjör]  dyiovl^rjxaiy  o  xe  öfjiiog  f^rj  ^alaxl^rjxat ,  ^ega- 
Tievtov  OXL  öl'  exeivov  o%  x^  ^Aqyeloi  ^vveaxgdxevov  xal 
xaiv  Mavxivecov  xiveg,   dnexgeTtov   xal  dniaTtevöov,  dX- 

B  513  AqiaraQxoi  roTs  xvQianeooii 
avviraaae  ras  n^o&iaeis).   So  nä- 
hert sich  uTtovTos  der  Bedeutung 
des  absoluten  Participiums.  —  7.  tjStj, 
„auf  der  Stelle"  zu  c.  25,  1 :  eben- 
so 1.  11.  —  8.  fierc  T0iavr7]e  ai- 
Tias,  „unter  der  Last  einer  solchen 
Anklage."  —  9.  n^fv  c.conj.  c.  10,5. 
—  iTil  TOff.  crgaTstfiari:  inl  c.  dat. 
von  Umständen  und  Bedingungen. 
Am  ersten  ist  mit  unserer  Stelle  zu 
vgl.  1, 13, 1  iTtt  QfjToXsyeoaai.  5,4,3 
iitl  TtoXtreict.  —  10.   to  re  aroa- 
rev/ua  — ,    11.    o  re  Srjfios:    beide 
Nomina    durch   die   Voranstellung 
und  das  wiederholte  t£  (zu  1 ,  8,  3) 
in  nächste  Beziehung  zu  einander 
gebracht.  (Uebrigens  hat  der  Schol. 
in  seinem  Text  das  kxri  nicht  ge- 
gelesen.   Denn  er  erklärt:   foßov- 
fievoL  TO  arqarevfia  cos  ovx  evvovv 
avjoU    [vielleicht  firj  evvovv  ov], 
y^atpeiai  8^  ev  ritn'  firj  evvovv 
kxHf   xttl   axovartov  f   firj  apa  ev- 
vovv   7j   TO   axQarevfia   rq    Alxi' 
ßiddrj.)  —  fiTj  fiaXaxi^rjTai,  „nicht 
mit  der  gewünschten  Strenge  ver- 
führe";   d'eQanevatv  ot*  — ,    „sich 
ihm  dafür  gefällig  erweisend,  dass 
Argiver  undMaiUineer  durch  seiner 
Einfluss(^t'  ixeXvov)  zu  ihnen  hiel- 
ten." —    13.  anirpenov  xal  ane\ 
anevBov  {cneg^iTCTOw  fiexa  anovl 
B^i  Schol.),    suchten    auf   all/ 

4* 


digte   er  sich   und   weiterhin    er- 
klärte  er   sich  bereit  (vgl.  1, 
28,  5.  1,  83,  2.  Herod.  1,  79),  sich 
der  gerichtlichen  Untersuchung  zu 
unterwerfen.   Die  Dringlichkeit  sei- 
nes  Verlangens    wird    durch    den 
parenthet.  Zwischensatz:  riBri  yaQ 
xal  ra  r^s  naq.  iTtenoqtaro  noch 
mehr   motivirt.    Auch   das   kam 
hinzu,  dass  Alles  zur  Abfahrt  fertig 
war:    darum    verlangte   er   nglv 
ixTtXeiv  xQivea&ai.    —    3.   et  ri 
ei^yaffro  (Plsqpf.),  Ausdruck  der  Zu- 
versicht, dass  er  es  nicht  gethan, 
5.  et  S^  aTtoXv&eirj  (opt.  aor.)  der 
Hoffnung  auf  den  wahrscheinlichen 
Ausgang:  Sixi^v  Sovvat  {Xor.)  von 
der  augenblicklichen  Bestrafung,  a^- 
;t£«»'(Praes.)  von  dem  dauernden  Ver- 
hältniss.      Beide    Infinn.^  gehören 
grammatisch  zu  eroT/uos  rjVy  setzen 
aber    dem   Sinne   nach   ein   rj^iov 
voraus.  Aehnlich  steht  das  folgende 
inefiaQTvpero  zu   den  Inff,   in  der 
Bedeutung  einer  dringenden  Bitte, 
zu   0X1  aojfpQoviaxeoov   e'irj    einer 
mahnenden   Vorstellung.  —  6.  a- 
novxos  neql   avxov.     Die   meisten 
neueren  Herausgeber  schreiben  nigt 
in  der  Anastrophe :  mir  scheint  die 
auf    anovxos     ruhende    Betonung 
mehr   ins  Licht   zu    treten,   wenn 
neQl  näher  zu  alx<^  gezogen  wird 
(nach  der  Notiz  des  Schol.  A  zu  Hom. 
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lovg  Qi^TOQag  hiivieg  ot  shyov  vvv  fih  nXelv  avtov  xai 
fxri  xarauxelv  rrjv  ävaywyijv,  ekd^ovia  de  KQlvea&ai  iv  15 
rH-iigatg  QrjTalg,  ßovkofievoi  Ix  fieltovog  öiaßolfjg,  7]v 
e/4€klov  Q^ov  avTov  d/tovTog  tcoqlbIv,  /nETcc7te/.i7tTov  xo- 
^ua&ivxa  aixbv  dywviaaad^ai,  xai  eöo^e  nlelv  tbv  ^Al- 
mßiddrjv, 

30  MsTcc  dh  ravTa   d^igovg  fxeoovvTog*  rjdrj    fj  dvaycoyrj 

iyiyvETO  ig  rrjv  ^iKeliav.  twv  (uev  ovv  ^vfx^dxiov  rolg 
nkeiatoig  ytai  ralg  anaywyolg  oXxdai  xai  zolg  nloloig  xal 
oarj  alXrj  TcagaoTtevt]  ^vveiTteto  ttqozeqov  eigriro  ig  Keg- 
xvgav  BvXXsysa&ai,  Mg  ixeld^ev  d&gooig  ini  ay,gav  'laTtv-  5 
yiav  %bv  ""loviov  öiaßaloiaiv'  avxol  J'  "Ad^rjvaloi  xal  ei 
Tiveg  TUßv  ^vfifidxcov  Ttag^aav  ig  zov  Tletgaiä  xaraßdvreg 
iv  fi^igfjt  grjrfj  a^a  eip  iTclrjgovv  Tag  vavg  cog   dva^of-ie- 


Weise,  sein  Verlangen  zu  hinter- 
treiben. Impf.  —  14.  ivuvai,  sub- 
omare,  bei  Attikern  sonst  nicht 
nachgewiesen.  —  eUyov ,  s.  v.  a. 
ixeXevov,  vgl.  1,  78,  4.  2,  5,  5. — 
15.  xaracxsiVf  „zurückhalten,  auf- 
halten;%  vgl.  1,  91,  3.  3,  3,  4.  — 
rr^v  avayeoyrjv  für  aytoyr^v  der 
meisten  Hss.,  vgl.  die  krit.  Bern, 
zu  4,  29,  1  und  c.  30,  1.  —  ih 
d'ovra^  „nach  seiner  Rückkehr'*; 
iv  Tifii^ais  Qr^rali,  wo  ihm  dann 
sogleich  eine  Frist  für  die  gericht- 
liche Verhandlung  bestimmt  werden 
sollte.  —  \f).  ix  fiEi^ovos  Siaßolijs, 
unter  der  Einwirkung  noch  kräftiger 
betriebener  Verleumdungen  (e/uskXov 
av^riaeiv  rr^v  StaßoXrjv  anovros 
avroi  Schol.),  für  welche  sie  hinter 
seinem  Röcken  noch  leichter  das 
Material  würden  beschaffen  können. 
—  17.  fiBtansfiTtros y  den  Modus 
des  xofii^sffd'at.  bezeichnend,  wie 
c.  74,  1  zu  anr;ei:  „auf  geschehene 
Vorladung  zurückkehren.*'  (v.  Herw. 
und   Stahl    streichen  xofua&ivra.) 

I  Der  Verfolg  der  hier  abgebrochenen 

jErzählung  unten  c.  53ff. 

30.  MitteSommers  warAlles 
:ur  Abfahrt  der  Flotte,  nach- 


dem die  Schiffe  der  Verbün- 
deten und  die  Transport- 
schiffe nach  Kerkyra  vorauf- 
gegangen waren,  bereit:  die 
ganze  Bevölkerung  strömte 
zum  Abschied  nach  dem  Pi- 
raeus  hinab. 

1 .  T]  avay.  iyiyverOy  einleitendes 
Imperf.,  dem  die  Ausführung  des 
Einzelnen  nachfolgt:  so  1,  48,  1 
avrjyovro.   3,  92,  1  xa&iaravro.  — 

3.  To  TtXoXa,  die  kleineren  nicht 
zum  Kriege  bestimmten  Schiffe.  — 

4.  offT]  -  ^vveiTrero,  d.  i.  anaar)  rr 
akkri  naq.  r  ^vbitz.  —  noore^ov 
mit  ^vXkiysad'ai  zu  verbinden:  eX- 
qrjto,  ivertraXxo:  vgl.  1,  129,  2. 
135,  3.  3,  52,  2.  unten  c.  102,  3. 
—  h.  (OS-  8iaßaXovaiv  (fut.),  ,.be- 
reit  zur  üeberfahrt.*'  —  ^^a  la- 
nvyia,  das  iapygische  oder\alen- 
tiiiische  Vorgebirge  an  der  Nord- 
spitze des  ta rentin.  Meerbusens.  — 
6.^  rov  ^loviov:  über  das  fehlende 
xoXnov  zu  3,  107,  1.  —  7.  röäv  fv^- 
fjAyav:  denn  nicht  alle  waren  nach 
Kerkyra  beordert:  twv  ^v/ufi.  rote 
TtXsiarotS  1.  2.  —  8.  inXriQow  r. 
vavs,  „gingen  an  Bord**:  1,  47,  1. 
3, 75,  2.  —  ck  avn^ofievoi,  „fertig 


Anfong  Juli. 
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voi.y'^vyxaTißrj  dh  xai  o  allog  öf^iXog  aTtag,  t5g  eiTteiv,  2 
10  6  iv  tfj  iiokei  xai  datiav  xai  ^ivwv,  ol  fiev  inixiagioi  rovg 
öcpetegovg  avraiv  e^aaroi  TtgOTiefiTtovreg,  ol  fA.hv  eraigovg^ 
OL  öh  ^vyyevelg,  ol  de  vleag,  xal  ^bt'  ihcLöog  te  dfxa 
iovreg  xal  oXocpvgixuiv,  rd  ^ev  wg  /.TriGOivto,  zovg  ö^  eX 
TtOTB  oipoivxo,  iv&v^ovfitevoi  oGov  nlovv  ex  zrjg  ag)eTigag 
15  aTteaTeXlovto '  xal  iv  t(^  nagovii  yMigo),  wg  rjörj  efiellov  Bl 
[.lerd  xivövvwv  dkXrjlovg  dnoXiTieiv,  fzdXXov  airoig  iajjei 
rd  öeivd  i]  oze  iipr]q)i^ovTO  nXetv  of^wg  öe  rfj  Ttagovaji 
giüf^if]  äid  To  TcXfj^og  e^idazcov  wv  eojgcov  rrj  oipec  dved-dg- 


zur  Abfahrt."  —  ^vyxarsßi],  ana- 
phorisch  vorangestellt  zu  xara- 
ßavres.  —  cos  eineXv  zu  anas  (1, 
1,2.  2,51,  2):  „fast  die  ganze  Be- 
völkerung." —  10.  oi  fiev  enixco^iot 
erhalt  erst  c.  31  1.5  seinen  Gegen- 
satz: ol  8 6  ^ivoi.  Das  erste  Glied 
Ol  fiiv  imxco^toi  lehnt  sich  An- 
fangs an  das  Verb.  fin.  ^vyxaraßi] 
mit  den  ausführenden  Partt.  ti^o- 
TtdfiTtovxBS  y  iovreSf  iv&v/uovfievoc 
an.  Da  es  aber  in  der  weiteren 
Schilderung  der  vorherrschenden 
Empfindungen  (^<r^f t  ra  Secvay  o/ncos 
Si  ave&aoaovv)  sich  von  dieser  Ab- 
hängigkeit löset,  tritt  auch  das 
zweite  Glied  c.  31,  5  ol  Se  ^svol 
selbständig  mit  neuem  Verb.  fin. 
auf.  —  11.  n^nifiTtuVy  deducere^ 
prosequi.  —  ol  Sb  ^vyyBVBis.  Diese 
Worte  sind  bei  Böhme  und  Stahl 
nur  durch  ein  Versehen  ausgefallen. 
—  12.  vlsas  besser  als  vIbXs  der  Hss. 
vgl.  Wecklein  cur.  epigr.  p.21. — 
xai  schliesst  iovxbs  an  nqonifi' 
TtovxBS  an,  xe  verbindet  iXniSos 
mit  xal  oXof.,  und  cifia  zieht  diese 
Worte,  um  des  Gegensatzes  willen, 
der  auch  durch  xi  —  xai  angedeutet 
ist,  näher  zusammen.  —  13.  xa 
fiev  mit  Bezug  auf  iXniSy  im  Neutr. 
S.  V.  a.  xa  iv  2!ixBXioLy  xovs  8e 
mit  Bezug  auf  oXocpvQfiwv y  und 
darum  persönlich  u.  masculin.  — 
BL  TtoxB  oxpoivxoy  kurz  zusammen- 
gedrängt: in  dem  Gedanken,  ob 
sie  sie  je  wiedersehen  würden.  — 


14.  ocov  TtXovv,  Acc.  des  Maasses, 
wie  6S6v.  aitsaxiXXovxo  d.  i.  kfiBX- 
Xov  anoaxiXXBad'ai. 

3L  Bei  Einheimischen  wie 
bei  Fremden  erregte  derAn- 
blick  der  Flotte  durch  ihre 
Grösse  und  durch  ihre  Aus- 
rüstung, welche  in  jeder 
Beziehung  an  Trefflichkeit 
des  Materials  und  an  Um- 
fang der  vom  Staate  wie  von 
Einzelnen  aufgewandten 
Kosten  Alles  was  bisher  in 
Griechenland  geleistet  wor- 
den war,  übertraf,  dann  auch 
durch  die  Grossartigkeit 
und  die  Entfernung  des  vor- 
gesteckten Zieles  Staunen 
und  Bewunderung. 

1.    xai    iv   xcj    na^.   xaiQc^ 

4.  tri  oy^Bi  aved'aqaovv.  Diese  Worte 
bilden  den  Abschluss  des  ersten 
Gliedes  der  Theilung  oi  fiiv  iTtixto- 
Qtoi  xxi.  c.  30  l.  10,  wie  dort  näher 
nachgewiesen.  —  2.  /uexo.  xivSvvojv, 
in  den  sich  aufdrängenden  Gedanken 
an  die  bevorstehenden  Kriegsereig- 
nisse. —  fmXXov  avxovs  iffrjBt 
xa  BsivoLy  „es  trat  ihnen  das  Gefahr- 
volle des  Unternehmens  in  dem  Mo- 
ment der  bevorstehenden  Trennung 
viel  näher,  als  da  sie  in  der  Volks- 
versammlung die  Ausfahrt  beschlos- 
sen." vgl.  4,  30,  1.  —  3.  ofiojs  8{ 
—  tJ  oxpai  avE&aoaovv :  „obgleicj 
die* durch  den  nahen  Abschied  er 
regten  Vorstellungen  sie  mit  B( 


/ 
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aovv,    Ol  dl  ^ivoi  xai  o  alXog  oyXog  xarä  &iav  ^xev  wg  5 
iicl  a^ioxQSCDv    xat  aTCiatov    didvoiav,     Ttagaa^ev^   yag 
avTrj^TtgwTri  ixTtXevaaaa  f^iäg  Ttokewg  öwafiei  Ellrjvixf], 
TtolvTe^eardtTj  örj  xal  eiTtgeTteoTaTT]  nov  ig  eytslvov  tov 

2  XQOVov  eyiveto:    dgi^juip  ök  vecov  y.ai  (TtXixtuv  y.ai  ^  ig 
^ETtiöavQOV  ^ETCt  negiyiliovg   y.ai   ^    airrj    eg  IIoTlöaiav  10 
fiBTci  "Ayvo)vog    om    ildaacov    ijV     TeTgccKig  yäg  x^^^^c 
OTtXirai  avTwv  ^&rjvaicüv  zai  rgiav.oaioi  iTtTtrjg  xai  rgiij- 
geig  ixarov  ymi  Aeaßliov  ytal  Xlcov  TtsvTtjzovTa  xal  ^vfi- 

3  (laxoL  sri  TtoXXol  ^vviTcXevaav '   dXkcc  irci  re  ßgaxei  ^X(f 
tog^i^&ijaav  xai   Ttagaai^evfj  tpavh]'    ovrog   de   b  arolog  15 
wg  xQoviog  re   iaof^ievog  Kai  xar'  diicpoTega,  ov  av  dirj, 


sorgniss  erfüllten  (itrf^Ei  avrovs  ra 
Seiva),  so  fasslen  sie*  doch  im  Ge- 
fühl der  üeberlegenheit ,  welches 
sich  wegen  der  Fülle  alles  dessen, 
was  sie  vor  Augen  sahen ,  ein- 
stellte, wieder  Muth."  S.  die  krit. 
Bern.  —  5.  xara  d'iav^  „zum  Zu- 
schauen" :  vgl.  5, 7, 3.  —  (OS ini -, 
in  dem  Gefühl,  es  gelte  ein  ge- 
waltiges und  allen  Glauben  über- 
steigendes Unternehmen.  —  6.  na- 
oaaxBvrj  yaQ  avrr;  xre.  Der  Ge- 
danke, auf  den  es  eigentlich  an- 
kommt, ist  in  den  Worten  naQaax. 
ycLQ  aiTT]  TioXvTeleiTTarrj  Sf]  xai 
evn^eTteürart}  rcov  ds  ixsivov  tov 
XQOVOV  iyevsro  enthalten  in  der 
zu  1,  1,  2  näher  erörterten  Form 
des  Ausdrucks.  Um  aber  einen 
Einwand,  der  etwa  in  Erinnerung 
an  die  Perserkriege  und  die  Flotte 
des  Xerxes  gemacht  werden  könnte, 
abzuschneiden,  ist  die  in  diesen 
Zusammenhang  nicht  ganz  hinein- 
passende Beschränkung :  Tt^ccrf]  ix- 
tXsvaaaa  jutas  TtoXscos  Bvvafiei 
^^kXr^vixf,  eingeschoben,  „wie  sie 
[um  ersten  Male  mit  hellenischen 
Kreitkräften  einer  einzigen  Stadt 
[usgesandt  wurde."  Vermissen  würde 
»an  nichts,  wenn  der  Zusatz  fehlte, 
imal  die  sonderbar  ausgedrückte 
^Zeichnung  fiias  noXecoi  'ElXt]- 
tj  Svvofui  weder  mit  der  Re- 


alität noch  mit  Th.'s  Ausführung 
7,  57  genau  übereinstimmt.  —  9. 
r;  is  *E7tiS.  —  fiera  "AyvcDvos :  vgl. 
2,  56,  2.  58,  1.  —  14.  ini  c.  dat. 
vom  Zweck:  l,  74,  3.  2,29,3.  — 
15.  ^avXrj  ZU  c.  21,  1.  —  ovToe 
Si  6  arokos :  der  so  beginnende  Satz 
reicht  bis  1.  30  ti^os  aXXrjXovs  a/niX- 
Xr^d'iv.  Aber  er  gelangt,  nachdem 
er  durch  die  Worte  1.  16  xai  a/i- 
(fore^a  —  xal  vaval  xai  'Jte^cö  a/ia 
i^a^vdsis  im  Allgemeinen  charak- 
terisirt  ist,  nicht  zu  einer  regel- 
mässigen Ausführung  durch  ein 
verbum  fin. ,  sondern  geht  in  die 
angekündigte  Theilung  des  ro  fiev 
vavrtxov  (mit  allen  Nebenbestim- 
mungen bis  1.  28  T<w  TavvvavTBiv) 
und  des  xo  de  ne^ov  —  ajLttXXi^&sv 
auf,  indem  die  Parti,  zu  den  Theilen 
{ixTTovTjd'tv  mit  den  erläuternden 
absoluten  Genetiven,  und  ixx^i&ev 
xal  -  cLfitXXi^d'iv)  sich  dem  i^aQ- 
rvd'Bli,  welches  zu  dem  Ganzen 
gehört,  parallel  stellen.  Es  ist  eine 
anakoluthe  Satzbildung,  die  indess 
für  das  Verständniss  des  Ganzen 
nichts  vermissen  lässt.  Am  we- 
nigsten darf  aus  dem  Voraufgehen- 
den zu  ovros  6  (xroXos  ergänzt 
werden  CLOuti&rj^  das  dem  Moment 
der  Erzählung  nicht  entsprechen 
würde.  —  16.  ov  av  Serj ,  örtlich, 
wo  immer  (im  Laufe  des  Feldzugs) 
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xal  vaval  xal  TtEttj)  afxa  i^agtv&elg,  %o  ftev  vavTixbv  fie- 
ydXaig  öaTtdvaig  twv  tb  Tgcrjgdgxwv  xal  Trjg  TtoXewg  ix- 
Ttovrid^iv,  TOV  (XBV  örnxoalov  dgaxfirjv  TTJg  fifxigag  r^  vavrji 

20  exdaTip  öiöovTog  xal  vavg  nagaaxovrog  xevdgf  k^rjxovTa 
f,iev  raxeiag,  Tsaoagdxovra  ök  ofcliTaycoyovg^xal  vTtrjge- 
aiag  ramaig  rag  '/.gariaTag,  rwv  de  rgirjgdgxcov  eTti- 
cpogdg  Te\jcg6g  reo  ex  Srjfzoaiov  fiiad^ipldiöovTWv  Tolg 
^gavhaigrywv   vavTwvj[xal   Talg  VTtrjgealaig]  xal   Talla 

25  ari^eioig  xal  xaTaaxevalg  TtoXvTeXeat  ;f^i;(Ta^fVwv,  xal 
ig  ra  fiaxgoraTa  Trgo&vfirj&evTog  evbg  exdoTov  OTtcog 
avToj  Ttvi  evngeTceia  xe  fi  vavg  fxdXiGTa  Ttgoe^ec  xal  Tai 
TaxwavTeiv  to  de  ne^bv  xaTaloyoig  Te  XQV^'^^^f^S  ixxgt- 
d^ev   xal   ottIojv   xal   twv  Ttegl   to  aaifia  axevdiv  fieydlrj 

30  OTtovörj   Ttgbg  dXlrjkovg   dfiillri&ev,     ^vveßr]    de  ngog  tb  4 


das  Bedürfniss  (zu  dem  einen  oder 
dem  andern)  eintreten  möchte:  „für 
jedes  Bedürfniss."  —   18.  ixTtovrj- 
&£v,  mit  besonderer  Bemühung  zu 
Stande  gebracht:  vgl.  3,  38,  2. — 
19.  TOV  Srjfioaiov  xre.:  wie  immer 
stellt  der  Staat  die  leeren  Schiffe 
und  die  Bemannung  und  zahlt  den 
Sold.    Boeckh,   Sthh.  1    S.   699  ff. 
Dieser   betrug  in   der   Regel   drei 
Obolen  für  den  Tag,  war  aber  dieses 
Mal  auf  das  doppelte  erhöht,  8^ax- 
urjv.    —    21.    v7ti]Q£<riai ,    die    ge- 
sammte  Rudermannschaft,  in  ihren 
drei    Abstufungen,    der   d'Qavirai, 
^vyirai   und   &aXaftiot.    1,    143.    1 
steht  der  Singular  in  derselben  Be- 
deutung. —  22.  Tc5v  Si  TQifjQ.  das 
unentbehrliche  8e  ist  seit  Heilmann 
von    allen    neueren    Herausgebern 
aufgenommen.    —    inifpo^al,  aus- 
serordentliche    Zulagen      zu     der 
Staatslöhnung.    —    24.    [xai   rals 
vnrj^siTiais],  was  die  Hss.  haben, 
kann  nicht  richtig  sein;  unmöglich 
kann  auf  die  species  der  S'Qavlrai 
das   genus   der  vnij^saiai  folgen. 
Entweder  ist  es  ein  irrthümlicher 
Zusatz,  wie  Stahl  annimmt,  oder 
€8    möchte   aus   roXe   xvßeQvrjrats 


(vielleicht  auch  raXs  xvßeQvrjalais) 
verschrieben    sein.     Damit  würde 
sich  die  Notiz  des  Schol.  {ol  d-^a- 
viral  —  nXeiova  xonov  e'xovtri  tan» 
aXXatv   Sia  rovro  rovrois  fiovois 
imSoaeis  inoKwvro  ol  r^irjQaQ^aif 
ov'/ji  Si    Ttaai   rolS   i^eraig)    wohl 
vertragen :  denn  die  xvßeQvrjrat,  ge- 
hören nicht  zu  den  i^drais.  —  25. 
xaratxxevaif  von  der  inneren  Ein- 
richtung der  Schiffe,  wie  2,  14,  1. 
38,  l.   6,  5,  2   der  Häuser.  —  26. 
is  ra  fiaxQorara,  „aufs  äusserste". 
ini  ro   nXeXarov.   Schol.    (Herbst 
Philol.  Anz.   2,  46   versteht:   „auf 
die  längste  Zeit  hin«,   vgl.  zu  1, 
1,  2.)  —  evos  exaffrov,  rcäv  r^iij' 
Qa^X^^'  —  27.  avrosris,  ein  jeder 
für  sich;   vgl,  zu  1,  40,  5.   43,  1. 
—  28.  xaraXoyois  x^rjaroXs,  durch 
sorgfältigste  Aushebung  der  brauch- 
barsten;   fast  s.  V.  a.   xataXoyote 
röJv  x^^'^ojv,   —    29.   ra  cxsvrj, 
von  der  sonstigen  militärischen  Aus- 
rüstung ausser  den  Waffen:  1, 10,  4. 
7, 84,  3.  —  30.  a.fiiXXrjd'iv  in  activer 
Bedeutung,  s.  v.  a.  afiiXXrjaafievov^ 
Plat.  Legg.  p.  468,  6.  —  kvvißrj 

vcQos  re   ffcpäs  avrovs xai   isi 

rois  aXXovs  EXXrjvas :  „beides  kam] 
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acpag  avTois  afia  eqiv  yevia^ai,  cp  Tig  exaoTog  Ttgoa- 
erax^rj,  xal  ig  rovg  aUovg  "ElXrjvag  Iniöei^iv  fxaXkov 
eixaa^^vai  Ttjg  dvvdfueojg  xal  i^ovalag  rj  inl  TtoU^dovg 

6  nagaaxevijv,  et  yaq  %ig  Uoylaaro  rrjv  re  rrjg  Ttolemg 
avdkojGiv  [örj/iioaiav]  xal  rdiv  aTQaxevofiivwv  t^v  idlav,  35 
T^g  ^y  7t6Xeu}g  oaa  ze  rjdr]  TtgosTerekexei  xal  a  exovrag 
Tovg  argaTrjyovg  ctTtioTtlU,  xotv  ^l  IÖicotcüv  a  re  tvbqI 
%J  acofia  Tig  xal  TQnjgagxog  ig  ti^v  vavv  dvaXcüxei  y.al 
oaa  ETI  efiellev  ävalwaeiv,  xo)Qtg  ä'  «  slxog  ^v  xal  avev 
%ov  ix^  Tov  öri^ioalov  fiia&ov  Ttdvra  rivä  TtaQaaxevdaa-  40 
ad^ai  i(p6Siov  wg  stvI  xQoviov  GTQaTeiav,  xal  oaa  inl  /ne- 
raßolp  %ig  rj  aTQariojTrjg  ij  %^7tOQog  %x^y  enkei,  nolU 
av  raXavTa  evqi^  ix  rfjg  TioXeug  rd  ndvxa  i^ay6(.uva. 

6  xal   6   arolog   ovx  ^aaov   Toliurjg   ts  d^d/iißei  xal  oipewg 
hxiiTtqoTrixi    TtSQißorjTog   iyivero    rj    argaTiag    ngog    ovg  if, 
imjeaav  VTtegßolfj,    xal  'Sri  lueyiazog  'rjöri  didnXovg  duh 
%rig  olxüag  xal  inl  fAeyiaTri  ilniöi  rcov  ^lelXovtwv  ngog 


zusammen",  vgl.  zu  5,  10,  7.  — 
31.  i^tg  hier  die  aya&rj  igtg  des 
Wetteifers.  —  q,  abhängig  von 
n^oasTax&tj,  in  dem  Geschäfte, 
wozu  der  Einzelne  bestellt  war- 
zu  2,  87,  8.  —  32.  is  rovs  äXXovg 
EXX.  vgl.  7,  56,  2.  —  knlSei^iv 
fiaXXov  aixaa&T^ai.  Als  Subject 
ist  das  Ganze  der  oben  geschilderten 
Rüstungen  zu  verstehen:  „dass  es 
sich  ausnahm  mehr  als  ein  Versuch, 
den  übrigen  Hellenen  die  Macht 
und  Herrschaft  Athens  vor  Augen 
zu  stellen."— 33.  T^s^i;»/a^£a>ff,  von 
den  eigenen  Kräften  Athens,  i^ov 
aias,  von  der  Herrschaft  nach  aussen. 
—  35.  Srifioaiav  hat  Kr.,  als  dem 
Sinne  nach  überflüssig  und  der 
Stellung  nach  lästig,  mit  Recht  für 
ein  Glossem  erklärt.  —  36.  noo- 
srsreXixet  einzig  richtig  von  Reiske 
hergestellt  st.  des  handschriftlichen 
n ^ o a ersreXinBi.  oaa  rjSrj  noo- 
^-rrer.  steht  entgegen  dem  «  k'xov 
:as  rovg  ar^,  anear.  —  38.  r*€, 
eder  Einzelne,  dem  xal  r^irj^a^x^s 


coUective    gegenübergestellt   wird. 

39.  x(o^is  adverb.  zu  1,  61,  4.  — 

40.  na^aaxevaaaad'ai  Infin.  aor. 
nach  «xos  ^t-  zu  1,  81,  5.  —  41. 
ifoSiov,  praedic.  „zur  Reisezeh- 
rung« :  vgl.  2,  70,  3.  —  fl5g  inl 
X^oviov  axQar.  vgl.  zu  1.  5.  — 
inl  fteraßoXr}  (zu  1.  14),  zu  Zwecken 
des  Handels  und  Umsatzes.  —  44. 
d'ajißos  (im  Th.  nur  hier,  selten 
bei  Plato)  s.  v.  a.  ro  »ayfiaarov, 
unser  Wunder.  —  45.  n^os  ovs 
d.  i.  TovTcov  (von  vne^ßoXij  ab- 
hängig), n^os  ovs:  durch  die  teber- 
legenheit  des  Heeres  über  dieFeinde- 
vgl.  2,  65,  11.  ~  46.  tjStj,  „da- 
mals"; vgl.  7,  55.  2.  Bkk.  be- 
merkt: „usitatius  Srj'*.  Doch  ge- 
hört die  Partikel  hier  nicht  zum 
Superlativ.  —  47.  inl  -  iXnCBi,  „mit 
grosser  Hoffnung";  das  bedingende 
inl  c.  dat.  von  c.  20,  1.  —  rwy 
fisXXovrav,  von  dem  was  man 
sich  von^  der  Zukunft  versprach, 
n^g  ra  vnaQxovra,  im  Verhältniss 
zu  dem,  was  man  besass. 


i 

i 
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T«  indgxovra  inexeigrj&rj,  '^ineidrj  dh  al  vfJBg  nlrigeigi\ 
naav  xal  iaixBLTo  ndvra  rjörj  oaa  sxovreg  EfABklov  dvd- 
^ea&äi,  Tjj  fihv  adkntyyi  aiwnrj  vnearjf^dvd^rj,  evxdg  dk  rag 
voiiito^ivag  ngb  Tfjg  dvaywyrjg  oi  xaxd  vavv  ixdarrjv, 
5  §vf4navT€g  ök  vnö  xrjgvxog  inocovvro,  xgazrjgdg  re  xegd- 
aavTsg  nag'  Snav  to  argdzev^ia  xal  ixnojfiaac  XQvaolg 
TB  xal  dgyvgolg  o%  re  inißdxai  xal  ol  dgxovTBg  anivdov- 
TBg.  iwBnrjvxovTO  öh  xal  S  dllog  S/adog  6  ix  zfjg  yrjg  2 
ire(>  TB  nokcTwv  xal  b%  zig  HlXog    Bvvovg   nagrjv  acplai. 

10  naicovlaavzBg  Sh  xal  zBUwaavzeg  zag  anovödg  dvijyovzo, 
xal  inl  xigwg  z6  ngwzov  ixnlBvaavzBg  afAtUav  rjörj  fidxg'i 
Aiylvrig  inoLovvzo,  xal  ol  ^hv  ig  z^v  Kigxvgav,  'ev^a 
^Bg  xal  z6^  dllo  azgdzevfxa  zwv  ^v^t^dxwv  %vvBUyBzo, 
rinBiyovzo  acpixia^ai,     c\    \   \ 

16  'Eg   öh   zag  ^vgaxovaag   rjyyUlBzo   fikv   nolXaxo^Bv  Z 

za   nBgl   zov    ininlov ,    oi   fxivzot  iniazBVBzo  ijtl  noUv 
Xgovov  ovdiv.     dlld  xal  yBvo^iBvrjg  ixxkrjalag  iUx^rjaav 

TOiolÖB    UyOi     dn6    TB     älkcoVy    Tdiv    ^h   niaTBVOVTCOV    Td 


82.  Nach  feierlichen  Ge- 
beten und  Opfern  fuhren  die 
Schiffe  in  bester  Ordnung 
aus  dem  Hafen  aus.  —  Die 
verschiedenen  Stimmungen 
inSyrakus  bei  der  Nachricht 
von   der  drohenden  Gefahr. 

1.  nXriqBig,  von  der  Besatzung: 
vgl.  zu  c.  30  1. 8.  —  ivixBLto,  Plsqpf. 
pass.  zu  ivTi&7]fit.  —  ^,  {,^oarr 
fiaiveiVf  durch  ein  conventionelles 
Zeichen,  das  leicht  verstanden 
wurde:  vgl.  1,  62,  3.  —  4.  no6  rrjg 
avay.  zu  vofit^oui'vag,  die  allemal 
vor  der  Ausfahrt  gebräuchlich  waren. 

—  5.  vno  xr/^vxog,  „M'ie  der  He- 
rold laut  vorsprach."   Herod.  9, 98. 

—  xeQcuravreg,  wenn  auch  nur 
auf  die  damit  beauftragten  zu  be- 
ziehen, doch  dem  Gesammtsubjecte 
angeschlossen;  während  zu  aniv- 
Sovreg  bestimmter  ol  imßarai  und 
o«  aqxovreg  genannt  werden :  die 
ioirai  waren  schon  auf  ihren 
Platzen.  —  8.  ^wenrjvxovTO  nach 


evxäg  inowvvro,  wie  c.  30,  2  ^y- 
xareßf]  nach  xaraßavreg.  Der 
Plur  wie  1,  89,  3.  3,  80,  1.  3, 
110,  2.—  9.  ei  rig  aXXog  s.  v.  a. 
oaot  rwv  aXXcov.  —  ütplai,  roXg 
A&rjvaioig,  auf  das  Subj.  des  Haupt- 
satzes:  zu  1 ,  20, 1 .— 1 0.  tt«*  ö^^t'a«,.. 
res:  Stahl  schreibt  überall  naiavi- 
^eiv  und  naiaviafiig  gegen  die 
Hss.,  aber  nach  attischen  Inschriften 
Zur  Sache  vgl.  zu  1,50,5.-11.' 
inl  xBQcog,  „in  einer  Linie",  vgl. 
\  84,  1.  90,  4.   —  oifiiXXav  inoi- 

ovvro,  rjfiiXXmvTOf  igerrovrag  sc. 

12.  ig  r^  Ka^xv^av,  \^l  c.  30,  1. 
—  14.  rineiyovTO  atpixiad'ai:  Impf, 
im  Hinblick  auf  das  zu  erreichende 
Ziel  c.42,1.  -  18.  rowiSe  Xoyoi, 
wie  sie  m  dem  Zwischensatz  r<av 
fiev  ntarevovTcov  - ,  reov  Se  ra 
ivavria  Xsyovrcov^  angedeutet  wer- 
den. (Die  Beziehung  auf  Hermo- 
krates  und  Athenagoras,  die  Kr. 
und  B.  annehmen,  scheint  mir  zui 
weit   abzuliegen.)   —  ano  aXXmv. 


THÜKYDIDES 

^€qI  Tijg  argazelag  Ttjg  rwv  'A&rivalwv,  twv  Ök  ra  hav- 
Tia  ksyovTfov,  ymI  'EQ^oxQcxTrjg  6  "Egficovog  Ttagel&wv  ai-  20 
Tolg,  (og  aacpwg   oiSfievog  eidivai  tcc  tccqI  adrojv,    Ueye 
xai  Ttagijvec  Tocdde' 
33  ^       j^TCiara  fihv  Xawg,   äoTtsq  y^al  alloi   Tivig,  Öo^o) 
vfilv  Tiegl  Tov  iTtLnlov  r^g  ilrj^elag  XiyeLv,   xai  yiyva,^ 
(Txw    oxL   Ol   ra  ^rj   tvigtcc   öoxotvza   slvai  rj  Uyovreg  fj 
aTtayymovTsg   ov   fnovov   ov  Ttei^ovaiv,  S^IU   xal  ccg^go- 
veg  doKovaiv  dvar  S^cog  ök  oh  v.aracpoßrj^elg  iniaxinau  h 
xtvövvevovarig  Tfjg  Tcokewg,    7cei&wv  ys   l^iairbv    aacpi^ 
latBQOv  11  hsQOv  eiöcjg  UyBiv,    U^r^valoL  yag  i(p' ^luag, 
0  Ttdvv  ^av^dteTE,  nollfi  orgaTia   Sgitifjvtai  xal  vavri- 
ytfj  xai   Tte^mi,  ^Qotpaaiv   fxhv  'Eysaxatiov  ^v^f.iaxia  xal 


zu  c.  28,  1.  —  20.  Herrn 0« 
krates:  vgl.  4,  58  ff.  —  21.  coi 
otofievos,  weil  er  überzeugt  war 
(vgl.  c.  33  I.  6),  aawüjs  zu  eiSivat- 
3,  12,  2.  7,  14,  4. 

REDE  DES  SYRAKÜSANERS 

HERMOKRATES. 

c.  33.  34. 

33.  „Zweifelt  nicht  länger 
daran,     dass     die     Athener 
mit  zahlreicher  Flotte   und 
grossem  Landheere  im   An- 
züge   sind   gegen    Sicilien, 
vor  Allem   aber   gegen    Sy- 
rakus.    Das  muss  euch  aber 
nur  anfeuern,  um  so  rascher 
«nd  kräftiger  jedes  Mittel 
der  Vertheidigung  in   Stand 
zu   setzen.     Je   grösser   ihre 
Ausrüstung,  um  so  glänzen- 
der   wird    der   Ruhm    eures 
Sieges  sein:  denn  an  diesem 
18t   nicht   zu    zweifeln.    Die 
weite    Entfernung    von    der 
Heimath     hat     noch    jedem 
ahnlichen  Unternehmen  Ver- 
derben  gebracht,  und  auch 
von  dem  Unglück,   was  sie 
pich  selbst  bereiten,    wird 
^uch   als   Siegern  Ehre   zu- 
geschrieben,   wie    es    einst 


den  Athenern  gegen  die  Me- 
der  ergangen  ist." 

1.  oianeq  xai  aXkoi  riveg,  nicht 
gleichstellend    („wie    auch   einige 
Andere''),  sondern  nach  dem  Sprach- 
gebrauch von  1,  142,  9  und  6,  18,  6 
mit  Steigerung  hervorhebend:   „so 
sehr  wie    nur  sonst  einer'';  d.  h. 
im  höchsten  Grade.  —  2.  roi)  inl- 
nlov    irfi   aXrj&eias:     die    Voran- 
stellung des   abhängigen  Gen.  wie 
1,  32,  2.  2,  60,  4.  3,  46,  4.  -  3. 
Uyovres,     die     behaupten,     nach 
eigenem  ürtheil,  anayYskXovres,  die 
nach  Aussagen  Anderer  berichten. 

—  5.  ov  negirt  das  Partie,  und 
das  vb.  fin.:  vgl.  4,  126,  5.  — 
iniaxsiv  d\iSo\.  „zurückhalten";  vgl. 
1,  90,  3.  —  6.  Ttei&Biv  iavrov 
s.  V.  a.  neneUj&at:  im  Th.  nur 
hier;  vgl.  Dem.  5,  3.  19,  99.  ~ 
7.  aatpiaxeqov  ri  ersQov  s.  v.  a. 
iv  Tols  aaipsarara:  vgl.  4,  3,  3; 
öfter  ire^tüv  1,  85,  2.  6,  9,  2.  16,  1. 

—  yd^f  zur  Ausführung  des  an- 
gekündigten oix  intaxTjam:  daher 

versichernd:   glaubt  es  mir!  9. 

Tte^ix^,  ne^tx^v  haben  hier  und' 
7,  7,  2  und  6,  l  fast  alle  Hss., 
nicht  Tte^fj,  Tte^rjv,  was  das  ge- 
wöhnlichere ist;  und  da  Thom. 
Mag.  309  R.  ausdrücklich  mit  An- 
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10  u^eovTlvcov  xazoixlaec,  zb  öh  dlrj^g  ^tx^Uag  imdvui^, 
ixahazaöe  zfjg  fjf,szigag  nolewg,  fjyovf^evoc,   ei  za^zlv 
noUv,  gj^öio^g  xal  zdlla  %leiv.    dg  oh  h  zd^u  naqJo^  3 
liivuiv,  oQäze  duo  züv  VTtaQxSvzwv  'dzcp  zqoTtm  xdlXtaza 
anvvua^e  aizovg,   xal  ^irize  xaza<pQ0V7Jaavzsg  äq>gaxzoc 

15  Kticp^rjaea^e  ^ir^ze  aTttazT^aavzeg  zov  ^v^ijtavzog  d^eXv^ 
oeze.  et  öe  zcp  xal  Ttiazd,  zrjv  z6lf,av  aizwv  xal  övva^iv  4 
/M9J  exTtlayrj.  ovze  ydg  ßUmeiv  ^fiag  nUio,  oloi  zs  %oov^ 
zatrj  naayMv,  oi^'  Szc  fieydhp  azolcp  i^ig^ovrai,  dvw^ 
cpelig,  alla  Ttgog  ze  zoig  Ullovg  ^ixeUojzag  Ttolv  Subl- 
20  vov  {iidllov  ydg  l&elriaovaLv  hxulayhzeg  ^ftlv  ^vfifia^ 
Xecv)^,  xal  ijv  &ga  ij  xazegyaacofie^a  adzohg  Tj  djtgdxzovg 
iov  ecpLsvzai  driwaüifzev  {oi  ydg  örj  f,rj  zt^xcoal  ye  dv  ngoo- 

führung  unserer  Stelle  die  längere 

Form  dem  Th.  vindicirt,  so  sehe 

ich  keinen  Grund  zu  ändern,   noo- 

^aaiv  zu  5,  53,  1.   —   h^fifiaxia, 

10.  xaToixlaei,  Dative,  die  zugleich 

den  Zweck  und  den  Grund  bezeich- 
nen, wie  1,   123    1     aJ<^^;i^«,   3, 

»A    1    xaxcüaei.     Daher  ist  nicht 

mit  V.  Herw.  ini  einzuschieben.  — 

—  Eyearaimv  ^vfifiaxiq,  vgl.  die 

^"*-  ßem.  zu  c.  6,  2.-10.  ro 
nAtjitesatm  TT^ojpaa«*' entsprechend  • 
mit  dem  Artikel  wie  8,  92,  9.  r^ 
alrjd'si  (wozu  das  Adverb,  ws  aXr- 

d'we  gehört).  —  12.  as-Ttaoeao- 
fiivcov,  sc.  avroiv'.  „in  der  üeber- 
zeugung  dass  -."  —  13.  Stno  libv 
vTiaqxovrmv     nachdrücklich     dem 
orcg  tqoniif  -  a/ivveiad-e  (über  das 
Fut.  zu   1,  107,  4),  wozu   es  ge- 
hört,  vorangestellt;   vgl.   oben  c. 
18,  2.    28,  1.    —    14.  xaratpQovri- 
ifavreg,  „weil  ihr  sie  unterschätzt": 
vgl.  c.  1 1, 5.  —  a^^axroij  „ohne  ge- 
nügende Vertheidigungsanstalten" : 
wozu  Xaßißdvsiv  im  Sinne  von  xa- 
rahtfißavBiv ,  „überraschen,  über- 
rumpeln«; vgl.  5,65,5.  —  15.  TOV 
ivfiTiavros,    möglichst   umfassend 
„alles  und  jedes",  wobei  die  Existenz 
des  Staates  in  Gefahr  kommt.  — 
16.    et    Sc    rqt    xai   TtiffTa,    unter 


Einwirkung  des  Eingangs  der  Rede, 
do§(o  XiyBiv  sc.  xal  zum  Ausdruck 
der  ünwahrscheinlichkeit  (vgl.  zu 
1,  15,  2  oaoi  xai  —  iyevovro);  fast 
s.  V.  a.  „sollte  aber  wider  Erwarten 
jemand  mir  Glauben  schenken."  — 
18.   ^  ndaxeiv,   wozu  aus  oloi  re 
eaovrai  etwa   etxos  iffri   zu   ver- 
stehen ist.  --  avüJweXe'g.  Das  hand- 
schriftliche avcofeXsTg  wird  von  den 
Herausgebern  aus  der  Neigung  des 
Th.  zur  persönlichen  Construction 
erklärt,  und  zurNoth  lässt  es  sich 
analog  dem  Sixawi  iars  (1, 40,  4) 
ßeßaioTsqoi  av^cavß,  11,  1)  ver- 
stehen. (Die  Stelle  c.  84,  3  oXaX- 
xiÖBvg  ivfi^oqog  rj^uv  dnaodaxevos 
(OV    ist    der    folgenden   Parlicipia 
wegen  anderer  Art.)  Dennoch  scheint 
mir  der  enge  Zusammenhang  mit 
dem  durch  dXXd  entgegengestellten 
a/ieivov  auch  im  ersten  Gliede  das 
Neutrum   zu  fordern,  das   ich  auf 
Dobree's  Rath  aufgenommen  habe, 
r:  }^'^9^^  '^ove  aXX.  -2ix.  „in 
Kucksicht  auf,  in  Anbetracht  der  -«'. 
—-^l.xareqyaiTcofisd-a,  die  völlige' 
Vernichtung,     ctTt^^rovg  -  knd. 
cmfiev,   die   Zurückweisung   ohne 
jeden  Erfolg  bezeichnend.    ~   22. 
ov  yaQ  Srj,  so   zuversichtlich  wie 
möglich  ablehnend:  vgl.  1,  122  4. 
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ddxovTai  (poßovfiat\   xdXkiGTOv  örj   egywv  fjfilv  ^v^ßijae- 
Tai   xal   ovx   ctvilTitaTov   e(xoiyB.      oUyoi  yäg  örj  atoloi 

5  (AByakoL  rj  'EXXtJvwv  t]  ßagßaqwv  noXv  duo  Trjg  iavTwv  25 
aTtdgavTsg  xaTWQ&iüoav.  ovre  ydq  TtXeiovg  riöv  ivoixovv- 
Twv  xal  datvyecTovmv  SQXovzac  {ndvTa  ydq  vnb  öiovg 
^vviaTarai),  ijv  t€  öc"  ditogiav  töjv  iTtirrjöeioJv  ev  dUo- 
fQit^  yf]  acpaXaai,  roig  inißovXev&elaiv  ovojua,  ycav  ttbqI 
acplaiv  avTOlg  rd  TvXsla)  Tcralaioaiv,  oftiog  ytaraXeiTCovaiv.  30 

6  07t€Q  xal  'Ad^rjvalOL  avjoi  ovtoi,  tov  Mrjdov  Ttaqd  Xoyov 
noXXd  atfctXivTog ,  InX  Tcp  ovofiaTi  cog  sTt"  ^^jjvag  rjei 
rjv^i^&rjaav,  xo/  ^{niv  ovx  dviX7uaxov  to  toiovto  ^v/n'ßrj- 
vai, 

M  „QaQGovvfeg  ovv  rd  ze  airov  7taQaG'Kevatiü(xe^a  xal 
ig  Tovg  2ixeXovg  nifiTcovTeg  tovg  itih  ^laXXov  ßeßaiw- 
G(üfi€d^a,  Tolg  ök  cpiXLav  xal  ^vfi/naxiav  neiQio(.iB&a  Ttoiel- 
a&ai,  eg  ts  tijv  aXXr;v  ^ixeXiav  7cef.i7iu}^uv  7tQiGßBig,  örj- 


5,  1  i !,  3.  —  23.  yaXXiarov  e^ycovy 
wenn  auch  seltener,  doch  ^nach- 
drücklicher als  EQYov.  —  24.  yao 
zur  Begründung  des  ovx  dveXmarov, 

—  25.  7T0/.V  ano  r^s  eavroßv,  vgl. 
1,  15,  2.  —  26.  xarco^d'toaavy 
empirischer  Aor.  vgl.  2,  1 1,  4.  77,  4. 

—  27.  ndvra  yaQ  xre.  zur  Be- 
gründung des  ot  TileCovs.  —  28. 
twiararai,^  vgl.  c.  21,  1.  37,  2. 
79,  3.  —  TJv  re  dem  ovre  (1.  26) 
gegenüber:  einerseits  ist  alle  Aus- 
sicht, dass  wir  sie  durch  unsere 
üebermacht  besiegen,  aber  auch  in 
dem  anderen  Falle,  dass  sie  durch 
Noth  und  Mangel  zu  Grunde  gehen, 
werden  wir  doch  den  Ruhm  davon 
tragen.  —  29.  roXs  imß(rvh,  d.  i. 
uns,  gegen  die  ihr  Anschlag  ge- 
richtet war.  —  ovofia  s.  v.  a.  Sola: 
5,  16,  1  und  auch  1.  32  inl  r^ 
ovofiart,  „da  sich  der  Ruf  ver- 
breitete'*: iTti  c.  dat.  von  den  be- 
dingenden Umständen,  wie  c.  29,  2. 
31,6.  —  7i$Qi  Gfiaiv  avroiSt  „durch 
ihre  eigenen  Fehler'*:  vgl.  1,69,5. 
—  31.  07t£^y  das  auf  ein  sTta&ov 
od.  dgl.   angelegt  war,   wird  un- 


genau an  rjv^Ti&r^aav  angeschlossen. 
Es  steht  fast  adverbial  =  waTteq, 
—  33.  xai  rifiiv  in  Beziehung  auf 
xal  A&TjvaXoi, 

34.  „Vor  Allem  seht  euch 
daher  nach  auswä  rtigen  Ver- 
bindungen um,  in  Italien,  in 
Karthago,  in  Griechenland. 
Am  sichersten  aber  werdet 
ihr  euch  des  drohenden  An- 
griffs erwehren,  wenn  ihr 
der  feindlichen  Flotte  bis 
vor  den  taren tinischenMeer- 
busen  entgegengeht.  Mög- 
lich, dass  sie  sich  dann  noch 
in  Kerkyra  zur  Umkehr  ent- 
schliessen;  jedenfalls  aber 
werdet  ihr  die  Gunst  der 
Umstände  und  den  Vortheil 
rechtzeitiger  Gegenwehr  für 
euch  haben." 

2.  Tovs  fiiv,  die  3,  103,  1  xara 
x^drog  dq^OfiBvoi  vitb  Svqaxoaimv 
xal  ^vufiaxoi  orres genannt  werden ; 
rolg  Se'y  die  sich  bisher  unabhängig 

erhalten  hatten:  vgl.  c.  88,  4.  

4.  is  rr^v  cUijv  üixeXCav,  rrjv  vno 
EXXrjvtov    otxovfievrjv    Schol.    


! 
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^Xovvreg  dg  xocvdg  S  xivövvog,  xal  ig  rrjv  'iTaXlavlüS 

rae  -  ^--.  airorg,  dxr  dsi  L  ^^^.;:Ä  r. 

^^rjracoiavrolg   inl  r^v  ^oXcv  ixZ^L,    ÜG.eZ7Z 

^OiGcog  vojÜGavreg,  el  rdöe  .gor^aorrai,  x^:  Gg^eZg  ilLZ 

e.va.,  e^eX^Gecar  ^>.>,  ij^oc  xgvcpa  ye  i]  ^aleojg   flwl 

Tac    o^ev  o  re  noX^.og  xal  rdXXa  einogel,    neuucousvöh  3 
15  .«.  .,  .,.  Aaxeöai,ova  xal  ig  KogJor  öelZTevoo 
y^ara  raxog  ßorj^elr  xal  rov  ixet   TroXe^ov  xveTr    Tfu 

Vavxov  ,xiGr    a.  S^icog  nei^oiG^e,  ^>c.,  eigr^Geral  £  - 


^.noifüvTac  habe  ich  für  das  hand- 
schriftliche 7toc(6fiBd'a  (das  von  Ab- 
Schreibern    dem    nstotoued'a    1.    3 
assimihrt  ist)  geschrieben ,   sowohl 
wegen  des  unerträglichen  r/etr  fst 
r,fiiv  avroXs)    als  wegen  der  noth- 
wendigen    Uebereinstimmung    des 
Subjectes  mit  Ss^covra,,    nämlich 
p*  IraXccürac.  -  7.  dfiecvov  nicht 
im  Vergleich  zu  einem  andern  Vor- 
schlag,  sondern   dem    ünteriassen 
entgegengesetzt:   \^\.  zu   c.  9    i 
■^  ovx  aviXmüTov,  wozu  das  Sub^ 
ject   aus    dem  Zusammenhang   zu 
entnehmen  ist:  ein  feindlicher  An- 
schlag der  Athener:    sie  sind  auf 
einen  solchen  gefasst.   _  g    <^m 
9oßov    elvac      in    beständiger 
Furcht  sein:  das  Scd  c.  gen   wie 

^^J-^?„2.,2,22,1.37,r64,! 
mU  i^7'    '^^^-,2"  C.   10,  4;    dv 

öchol.,  das  gegenwärtige  Unter- 
nehmen  der  Athener.  -'xa^'J, 
zum  Infinitiv  dem  xal  alroi  in  or 
recta  entsprechend.  -  n.  ^ h6g 
yB  TOV  Toonov  (auf  irgend  eine 
auf  welcL  Weise  es%uch  sei) 
kann  unmöglich  noch  zur  Disjunc- 


Vielehe  ja  kein  Drittes  zuiässt,  ge- 
hören sondern  bezieht  sich  offln- 
,^^^'/"]  d'e  Art  und  Weise  des  zu 
leistenden  Beistandes  (TruDoen 
Schiffe,  Geld):  ich  glaube  Äh 
Streichung  des  ^  vor  ^|  in  sein 
richtiges  Verhältniss  gestellt  zu  ha- 
öen.    i^roi-ye-^  steht  auch  2, 

5^  "»d  c.  38,  2  u.  c.  40,  1  n«; 

bei  einer  Zweitheilung.  -  13.  ß^, 

Xfjd'af reg  erlangt  durch  seine  Stel- 

iung  am  Schluss  seine  bedeutsame 

Wirkung    (,  sobald   sie   wollen": 

Aor.);   die  Absonderung  durch  In- 

terpunction  ist  überflüssig.  —   14 

oitev  -  evTtoQel:  der  Gedanke  ahn-* 

l.ch  wie  1    83,  2.  -  16.  nolsfiov 

y..vacv:  .^11,  82,  1.  '6nXa  xcJeXv. 

~-  ^J'jo  ^vvrjd'egrjavxov  vgl.  zu 

1,  öt,  4.   —    18.   rjxiara  dem  W. 

/*<7Ta  nicht  ohne  Ironie  gegenübier- 

gestellt   wozu  die  paratakt^ch  sich 

gegenüberstehenden  iya   TB-r,ueXg 

r£  und  die  auf  einander  bezüglichen 
pradicativen  Bestimmungen  hixat^ 
QovuuAo^ia^s  ihre  Wirkung  thun.i 
■—  f'txshwTai,  mit  Ausschluss  der^ 
Hülfe    aus   dem    Auslande,   nach- 
drücklich  an  Ah  Spitze   gestellt: 
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XidfTac  yaq  bl  d^iXoifiev  §v(.i7tavr€g,  ei  de  ^t^,  oti  TcleiOTOi 
fied"^  fifiüvy  yLad-elxvaavTsg  anav  to  vTcdgxov  vavTinbv  20 
fiera  övoiv  firjvolv  TQO(pfjg  aTcavTrjaai  ^^rjvaloig  ig  Ta- 
gavta  xai  axQOV  ^lanvyiav,  Y.ai  ör]köv  noiijoac  avtoig  ort 
ov  Tteql  TTig  2i^€llag  fcgoregov  soTai  6  dywv  rj  tov  tKei- 
vovg  7tBQCLi(jt}d'r]vaL  zov  ^loviov,  ^idliar*  av  avrovg  ey.7tXri- 
^ai^ev  xai  Ig  loyiaindv  xaTaoTrJGaijueVj  ort  bg^wf-ied^a  fisv  25 
Ix  cpikiag  xtltQCtg  qpt;Aax€g  {vTtoöixstai  ydg  fiixäg  Tagag), 
TO  ök  Ttilayog  avzoig  tcoXv  Ttegaiovad'ai  fiezd  Ttdarjg  Trjg 


\ 


„wir  Griechen  auf  Sicilien*'.  —  20. 
xa&eXxvaavTsSf  „seefertiff  machen" ; 
2,  93,  2.  94,  2.  —  22.  örjXov  not- 
eiv,  wie  auch  unser  „klar  machen", 
im  Sinne  der  Warnung.  —  23.  ne^i 
TTjs  ^ixe?.ias  halte  ich  mitDobree 
und  Stahl  für  nolhwendig  (dem 
rov  —  Tteqaioid'r^ai  gegenüber)  st. 
des  handschr.  7t.  rfj  ^ixeXict.  — 
25.  is  loyiGfwv  xaxaarriaai^  „zu 
der  Erwägung  nöthigen'*;  wie  is 
vnoxpiav  5,  29.  3,  es  iXnidas  8, 
81,2  und  unten  c.  36,  2  das  kräf- 
tigere i£  k'xnXrj^iv.  —  ort  OQfiai' 
fied'a  fievxre.  Zum  richtigen  Ver- 
ständniss  der  folgenden  Stelle  ist 
es  nothwendig,  den  Xoyiafios^  wel- 
cher bis  1.  37  ad'vfiolev  reicht,  in 
seiner  Gliederung  recht  zu  über- 
sehen. Das  eigentliche  Thema  der 
Erwägung  ist  das  zwiefache:  oxi 
o^ucofis&a  uev  ix  (ptlias  x^9^* 
wvXaxee  (dass  wir  ein  befreundetes 
Land  im  Rücken  haben,  zu  dessen 
Beschützung  wir  so  weit  entgegen- 
gegangen sind),  und  ro  8e  niXayoi 
avrols  TCoXv  ne^atovad'ai  fieri 
jtaa7]e  t^s  naQaaxevrjs  (dass  ihnen 
dagegen  eine  weite  Ueberfahrt  über 
das  offene  Meer  mit  der  gesammten 
Flotte  bevorsteht).  Jeder  dieser  bei- 
den Sätze  erhält  sodann  in  einem 
parenthetischen  Zusatz  seine  nähere 
Erläuterung:  die  fikia  xofQa  durch 
VTtoSex-  Y^Q  rftas  Td^as^  das  TtoXv 
ro  TieXayos  Tieq.  durch  xaXaTiov 
Sa  (epexegeliscn)  -  fieivai.  Aus 
ieser  zu  Grunde  liegenden  Situation 


ergibt  sich  nun  die  Alternative: 
dass  die  Athener  entweder  mit 
ungetheilter  Flotte  heranfahren, 
oder  dass  sie  zunächst  nur  mit 
dem  kampffähigen  Theile  vorgehen 
und  die  Transportschiffe  zurück- 
lassen. Das  Ergebniss  des  ersten 
Falles  wird  zusammengefasst  in 
die  Worte:  xal  tj/uJv  iv  eveTti&etoe 
eirj  ßQaSeia  re  xal  xar^  oXiyov 
(mit  dem  Schol.  für  xara  Xoyov 
derHss.)  •jtqoaninTOvaa:  „und  wenn 
die  uflgetrennte  Flotte  (wie  es,  um 
die  Auflösung  der  Ordnung  zu  ver- 
meiden ,  nöthig  ist)  sich  langsam 
und  allmählich  nähert"  {nQoani- 
nreiv  wie  3,  30,  3.  78, 1),  „so  wird 
sie  uns  günstige  Gelegenheit  geben, 
ihr  beizukommen**  (und  ihr  grossen 
Schaden  zu  thun).  Der  zweite 
Fall  (ei  8^  av)  aber  lässt  wieder 
zwei  Chancen  zu:  entweder  grei- 
fen wir  sie  an,  wenn  sie  noch  vom 
angestrengten  Rudern  ermüdet  sind 
(und  wir  haben  dann  viel  Aussicht 
sie  zu  besiegen),  oder  wir  ziehen 
uns  vor  ihrer  üebermacht  in  den 
Hafen  von  Tarent  zurück;  und  sie 
werden  dann  durch  den  Mangel 
ihrer  Provisionen  an  einer  Küste, 
die  ihnen  keine  Unterstützung  bie- 
tet, in  eine  von  zwei  schlimmen 
Bedrängnissen  gerathen:  entwe- 
der, wenn  sie  dort  auf  ihre  Trans- 
portschiffe warten  {fievovrsg)^  durch 
uns  umringt  und  eingeschlossen  zu 
werden  (so,  wenn  nokioQxöivro  rich- 
tig gelesen  wird,  sollte  Th.  nicht 
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xa.  r^f^cv  avevenl^erog  eXrj  ßgaösld  re   yca}  ^a/ SUyov 
^  ngoancurovaa^   ei  ö'   av   r^  raxvvavrovvTc   d^gocorL  , 
^ovcpiaavreg  ngoaßdXouv,  ei  f^lv  xoJ^a.g  XQVoacL,  iL 
^ocf^e^    av  i.e^^ri..ootv,  ei  6e  firj  öo.olrj,  Urc  ycal  iuo^ 
Xi^griaat  r^^lv  eg  Tagavva,  ol  öh  f^er'  SUycov  icpoöiwv  dg 
ent  vav^iaxl^  ^vegaco^i^ivreg  dnogolev  äV  xara  x^Qia  iov- 
35  iia    xa.  ji  ^evovreg  noXtog.olvTo  Sv  ij  necgio^uvoc  ~ 
nUcv   rr^v  re   aUy    nagaa-^evrjv   d^oUnocev  &v  ^alrd 
Tcv  ^okecov^  ov;  av  ßißaca  ^xovreg,  ei  iuoöe^otVTo,  d^^ 
f^ouv,    ojar    eyu>ye,ovrc^r,jil,y,,^^^  hovi^at  duo^lrio^  ^ 
J^^ovg   avrovg   oU^    dv   d.aga.   dnh  Keg.igag,    dlV  ^ 
40  d.aßovUvoai^evovg   ;al   .arao.onatg  xgco^ivovg    Uoaoc 
T    ea^ev  xat  ev  tp  xo^gUp,  i^coo&^vac  äv  zrj  d'ga  ig  yei^ 
f^cova,    rj.ara^layevTag   r^  ddo^^rrp    ^aralvoac  Svröv 
nloi^,aUojg   re^y,al    tov  if^^ecgordrov  rdiv  orgarr^ycov, 
cog  eyuj  aKovw,  axovzog  fiyov^Uvov  yial  dof^evov  Sv  noo^ 
45  ^ao,v  laßövTog,  eX  rc  d^co^gecov  dcp'  ^^cov  c'tp^elrj,    dy-  , 


TaAa«7rfi>(>orj^To geschrieben  haben  ?) 
oder,  wenn   sie  längs  der  Küste 
weiter  fahren,   in   der  steten   Un- 
sicherheit, ob  sie  bei  den  Küsten- 
stadten  Aufnahme  finden  {st  ino- 
de§oivTo),  selbst  Hoffnung  und  Muth 
zu  verlieren.«  —  28.  xaXeTtdv  Si- 
fieivai.  Ich  habe  diese  Worte  par- 
enthetisch   aus    der    Construclion 
ausgesondert,  theils  der  parallelen 
Satzbildung  wegen,  theils  damit  zu 
av  svsni»,  eXrj  das  Subject   ^  na- 
qaaxevrj  ohne  Schwierigkeit  ergänzt 
werden  kann.  —  31.  xovtpiaavrss, 
fp:oi  xov^oi  ovres  ^  xaraXinovree 
OTiiffü}     rT]v     aXXriv     naQaaxsv^ 
^chol.  Genauer:  nachdem  sie  alles 
beschwerende  Gepäck  auf  die  Trans- 
portschiffe geladen  und  die  andern 
dadurch   erleichtert   hätten.  —  32. 
«t  Be  fiij  Soxoirj,  sc.  inid'dijd'ai.  ~ 
koTi  zieht  den  hypothetischen  Fall 
in  die  Gegenwart.    Weidner  a.  a.  0. 
ö.  18  vermuthet  karai.  —  33  /ler* 


oXiywv  ifo8v(ov  in  Folge  des  xov- 
fiaavres,    —    36.    r^v  aXXrjv  na- 
eaaxevY,     den   zurückgelassenen 
rhe.1   der  Flotte;    SiTtoXiTtocev  äv, 
wurden  sie  ganz  im  Stiche  lassen. 
—  38.  aTtoxXrjeff&ai,  excludL  „ab- 
gehalten werden«.  -  40.  Siaßov- 
^vaafiivovs,  „nach  langem  Hin- 
und      Herbedenken«;      xQcofidvove 
(Praes.),  „über  dem  häufigen  Aus- 
senden von  Kundschaftern«.  —  41. 
eßoi&elad'ai,  differri:  „sie  würden 
durch  den  Verlauf  der  Zeit  in  den 
Winter  hineingedrängt  werden«.— 
42.  T^"  aSoxTjTco,  sonst  in  attischer 
Prosa    ungebräuchlich,    bei    Thuk 
noch  4,  36,  2.  5,  10,  7  und  unten 
I.  53.    —    44_    axovros  rjyovfievov 
^^{'S'     ■  ^'  —  ^Qo^aaiVy  rov  rov 
TtXovv    xaraXvaai.    —    45.    ei'  xi, 
a^tox^eofv-.  „wenn  sich  auf  unserer 
Seite   (a^     rfiar  vgl   4,    126,   6. 
7,  13,  2)  eine  bedeutende  Anstren- 
gungzeigte«. —  ayyeXXsff&ai,  per- 


THüKYDIDES 

\elXoifie»a  <5'  av  sv  oW  Sri  l/rl  ro  Ttlslov^  tWd'  dv- 
»QÜnmv  Ttgbg  xa  Xeyofieva  x«t  al  yvünai  'iathvtai,  x«t 
tohs  TtQOSTttxeiQOÜvTae  '"  rolg  '/s  kTTixeiQOvai  nQodr]lovv- 
ras    ort    dfivvovyTai   ftäXKov   ns<p6ß^vtai,    iaoy.tvövvovg 

i  fiyovuevoi.     Sneg  Sv  vvv 'A9riv<xloi  nä»ouV  iniQXOVxai  Vi 
yäe   iitüv    <is  OW   itivvovnivots,   <5txa/we  ^axeyvwy.oxes 
Sri  airoui  ov   fiezä  Aav.sdaqioviü,v  hpfdQO^isV   uö 
Xdouv  TtaQa  yvd,in,v  rolmoc^vra?,   t<?   adoy.rji.,   fiaUov 

9  Sv  mxanlayeUv   T,   xfi  ^^o  xov  äl,)9ovs  dwaiut.     nei- 
»sa»s  o'vv,  ftäUara  fikv  ravra  rolft^aavTes,  ei  ös  fir^,  ori  55 
taxiaxa  xaXXa  Ig  tÖv  noWov  hoqiäLeiv,  xai  7taQaat,]vai 
nav%\  %o  nh  KaxatpQOvBlv  rotg  Iniövcag  Iv  xuv  iQyoiv 

sönlich   coDslruirt,  auch   3,  16,  2_.  güede:  ./  f  '^^"^'^'-'.'^^^J:^. 

A    t\    '     «    7q    'S      Dazu   ini  rb  x«T«jrAay£<£i'.  —  51.  öixanas  ^ar- 

~^L  mit 'Vererösserung,  üeber-  eyvo>.orL  „«nd  mit  gutem  Grunde 

UdZ«  -  I  oW'  1"  in  adver.  haben    sie    sich   eine   so   genüge 

Wa^er  B^edeutu^g  ein«esd,oben  wie  {y.ara  -)  Meinung  über  uns  geb.l- 

S^>^6rr.  auch  „nte    ^^^^^^^^^  f^^rfectum  de  con^atu ^/weil  wir 

frar«7x«  ;  dif^nirchterUr-  nic'hts  zn  ihrer  Besiegun,,   gethan 

theUe  der  Menschen  richten  sich  haben".  -  53.  na^  -/vaun^  mit 

„ach  dem"  was  ihnen  gesagt  wird:  Bezug  auf  das  .««^..  c.  .»««.  - 

,r^l    1    liO  1    ^ohi  ras  hvmooki  54.   ano   rov   alriifov^    st  a  e  aa 

Iä"ri    y;i;.r/™^^  be-  verbiale  Umschreibung  des  Adjec- 

mosth    iTl^^o^s  To'  rsXevraXov  tivs  r^  kXv&ei  Swaf^ec.   von  dem 

Sr  die"des'  NacM  u^ks  Ä      sie  sich  denselben  nach  ihrem  wah- 
^Tra'gesldlte  Partikel  ,.  übt  ihren      ren  Bestände  ^^^f^^!'-; 

beschränkenden    Einflps    erst   auf  ^^-  f  ^'f"  ^'"' ;;ii;„CU.  zu 

das    folo^ende    jtooSrhüvxai'.    die  zu    2,72,1.    — ,  ^^W*^"*^^^^^^ 

wenigstens   kleinen  Zweifel  bei  7r5*^*(r^£,  durch  Ausfuhrung  dieses 

LerAngreiern    darüber    lassen,  Planes,  r«Cr«      Die  folgenden  In- 

dass  sie  Ich  zur  Wehr  setzen  wer-  finitive  irocfia^scv  und  TtaQaüjnva, 

den    -  uLmvov.,  Das  seltene,  stehen  zwar  auch  in  grammatischer 

nur'  erst  von  Späteren  wiederge-  Abhängigkeit  von  ^".^.f«^*' ^^o^h 

buchte  Wort  ^sst  nach  dem  Zu-  so,  dass  aus  der  spec.ellen  Bedeu- 

sammenhange  wohl  nur  die  Erklä-  tung  desselben  ein  allgemeines  8e. 

ranffzu      der  Gefahr  gewachsen«,  dem    Gedanken    vorschwebt.     Ich 

eo^mesure  de  rListe?"  (Betaut):  fasse  daher  nicht    wie  von  einigen 

n^r  slhol    erklärt    rtov  kv  h^wic^  Erklärern  geschieht,  den  Infin.  tt«- 

iao^aUii    beides  nicht  zutreffend.  auf:  vgl.  zu  5,9,7:  „es  muss  sich 

-  To    tir  T  h.    Bi   nsia^iv^B,  einemJedendieüeberzeugungauf- 

Tuol    aZlr^aane    airoU,      Die  drängen,    ein  Jeder   sich   von   der 

ICführung  folgt  im  zweiten  Satz-  üeberzeugung  erfüllen".  -  o..  ra 


i 
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rfj  älx^   deiKVva&ai,  rb  d'  rjörj  rag  f,ieTa  cpoßov  naga- 
ayceväg  daq)aXeaTaTag  vofiiaavzag  wg  ItzI  zivdvvov  Ttgaa- 
60  aeiv  XQriaLfÄOJTaTov  Sv  ^v/nß^vai.    ol  de  avögeg  y.ai  eniQ- 
Xovzac  xai  h  nloj  ev  cW  Sri   tJötj  elal   xal  oaov  ovtvoj 

Kai  6  f.ilv  'EQfwzQCCTrjg  roaavTa  bItze,  twv  tb  ^vga-  85 
y.oaiiov  6  örj^iog  ev  noUfj  TtQog  dkkrjlovg  egidi  r^oav, 
ol  ^ev  log  ovöevi  Sv  rgoTtip  el&ocev  ol  k^rjvaloi  ouö' 
dXrj&fj  eoTiv  a  Uyexcti,  ol  öi,  ei  zai  el&oiev,  ti  Sv  öga- 
5  aeiav  airovg  6  ri  ovy,  Sv  (xeltov  avviTca&oiev ;  Slloi  de 
YMi  Ttavv  yMtacpQovovvTeg  eg  yelioza  ergeTtov  %6  fcgäyfia, 
oUyov  ö'  riv  rb  niGTevov  raj  'EgfiOAgdrei  xai  cpoßovjuevov 

xarafQoveivrovs  imovras,  „Ge-  Ueberlieferung :   oi  uev  ~  a  Uysi 

ringschätzung    der    Gegner":    (der  roie  Se  yri.     Aber  im  HiDblick 

persönliche  Accus,    wie  8,  82,  1).  auf  jene  habe  ich  Madvig's  (Advv 

Seixvvad'ai,  zeige  sich,  nämlich  als  1  p.  326)   Vermuthung   aufgenom- 

berechtigt,    in    rechter  Weise:    iv  men :  a  Isyerai,  ol  Ss    Wenn  auch 

re)v  iaywv  rfj  aXxf,,  in   der  that-  in  einer  länger  ausgeführten  Periode 

sachlich  an  den  Tag  gelegten  Euer-  deranacoluthe  Uebergang  von  einem 

gie.    —   58.  TJSri,   sofort,    auf  der  Casus   obliquus  in  den   Nominativ 

Stelle  (vgl.  c.  25,  1.    29,  2),   mit  allenfalls  zu  ertragen  ist  (wie  c  24 

Ti^aaasiv  zu  verbinden.  —  59.  ras  3.   evelnides  ovtes  nach   roli  Se) 

fierafoßov7taQaaxevas,Rüsiungen,  so  erscheint  doch  der  durch  nichts 

Maassregeln    zur  Abwehr,    die   in  motivirte  Eintritt  des   Dativs  rols 

dem  vollen  Bewusstsein  der  Gefahr  Se  nach  ol  Se  und  vor  dem  bald 

(fisra  (fbßov  wie  2,  11,5.  ^«^«oras  folgenden   aXloi    Se  unbegreiflich. 

naQaaxevd^sa&at)     vorgenommen  Dazu  kommt,  dass  das  Unheil  ovx 

werden.    In  gleichem  Sinne  steht  aXri&?j  ioTiv  sich   viel   passender 

toi  knl  xivSvvov,  in  der  Erkennt-  an  die  von  vielen  Seiten  verbreitete 

mss  der  bevorstehenden  Gefahr.—  Kunde  (c.  32,  3),  «  Wrat,   an- 

60.   xQrjaiucorarov   av  ^vfißrjvat:  schliesst,  als  an  die  auch  auf  vieles 

ein   solches  Verfahren   werde  sich  Andere  bezügliche  Rede  des  flermo- 

als  das  heilsamste  erweisen :   vgl.  krates.    Auch  ist  an  dem  wieder- 

5,   92.   — -   61.  oaov  ovno)   zu   4,  holten  ol  fiiv  -  ol  de  -  ein  und 

ok^D    •   j         i.       a  dasselbe  Participium  (wie  AfWrcs) 

Ö&.  Bei  dem  fortdauernden  aus  dem  Zusammenhang  leichter  zu 

Schwanken  der  entgegenste-  ergänzen  (wie  2, 21, 3),  als  zu  beiden 

li endenAn sichten  tritt  Athe-  eine  verschiedene  Ellipse  anzuneh- 

nagoras   gegen   Hermokrates  men.  —  4.  ei  xai  nd-ouv:  das- 

*  o     ^         'i'i-   L'   i    y         ,       ,  selbe  xat  des  ungläubigen  Zweifels 

l,   iv  noUri   kQidi  rjaav  (zu   6  wie  in  eC  tc^  xai  maxa  c.  33,  4 

^»7^os  vgl.  c.  32,  2):  ebenso  2,21,  —  rC-o  n  (so,  nicht  on  ist  zu 

3  und  zwar  mit   der  regelmässig  schreiben)  ovx  ist  genau  s.  v   a 

fortschreitenden    Theilung    ol  fiiv  ovSiv  o  n  ovx  3,  81,  ö.  ~  6   ii 

«sXevovres,  ol  8b  -  ovx  iavres.  An  yücora  rosiceiv :  vgl.  Herod.  7   1*05 

unserer  SteUe   bietet  dagegen  die  Aristoph.  Vespp.   1260.   —   7.  rb 
Thukydides  YI.  g  ' 
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2rd  fiiUoy.  na^Bl&wv  ö'  airolg  "^^7]vay6Qag,  og  dijfiov 
x€  TCQoaTccrrjg  r^v  xal  h  t(^  naQOvtt  Tti^aviozarog  rolg 
Ttokkoig,  eksys  toLode'  10 

S6  „Tovg  (iBV  Ü&i]vaiovg  oajig  firj  ßovXerai  ovtw  xa- 

Tiüig  (pQOvfjaai  xai  vTtoxeiQtovg  ri^lv  yevea&ai  ivd^döe 
el^ovrag,  ij  dedog  sgtlv  fj  %fj  noUi  oi%  evvovg'  Tovg  d' 
ctyyMovTag  t«  Toiama  xal  7t€Qi(p6ßovg  v/näg  Ttoiovvrag 
Tfjg  fihv  Tolfirjg  ov   ^avfia^u),  Tf]g  dk  a^vvealagy   ei  ,urj  5 

2  oXovzat  hörjloc  ehai.  oi  yag  öeÖLOTeg  iöl<^  rt,  ßovXovTai 
%rjv  TtoXiv  lg  eycTtki^^iv  Tca^iardvai,  OTtug  np  xom^  q)6ß(^ 
Tov  aq)itBQOV  eTtrjXvydCwvrai'  xai  vvv  avrai  al  dyyeUai 


ntorevor.  Th.  gebraucht  öfter  das 
Neutr.  der  Partt.  und  Adjj.  in  per- 
sönlich collectivem  Sinne:  2,45,  1 
rb  «yriVraAo*',  3,  39,  5  to  d's^a- 
nevovj  ro  urj  vTtslxoVy  4,  96,  4  ro 
fw-xofievovy  und  auch  c.  18,  6  xo 
TS  ipavXov  ital  to  fiicov  xai  xb 
naw  axqißiS.  —  9.  nid'avcaxaxos 
rols  TtoUoXs  vgl.  3,  36,  5. 

REDE  DES  ATHENAGORAS 
c.  36-40. 

36.  «So  sehr  wir  es  wünschen 
möchten,  dass  die  Athener 
mit  einem  Angriff  auf  uns  um- 
geben, so  wenig  ist  solche 
Thorheit  von  ihrer  Einsicht 
und  Erfahrung  zu  erwarten." 

1.  xov£  fiev  jkd".  -  ovxoj.  Man 
hat  hier  und  2,  49,  5  einen  dem 
Th.  entschlüpften  Hexameter  an- 
gemerkt; was  von  den  Alten  be- 
kanntlich als  Fehler  angesehen 
wurde:  Cic.  d.  or.  3, 47, 182.  Quin- 
til.  9, 4,  72.  —  Tovs  fiiv  ^Ad^vai" 
ovs  des  Gegensatzes  wegen  zu  xove 
y  ayyeXÄovxas  vorangestellt,  dem 
pron.  rel.  voraus,  wie  3,  39,  2.  — 
ovxea  xaxcHs  y^.,  wie  behauptet 
wird,  und  wie  es  der  zweite  Infi- 
nitiv {xal  vTiox-  f}f*^v  ysvead'aiiv' 
&aSe  iX&ovxas,  mit  dem  Haupt- 
gewicht auf  dem  partic.)  ausführt: 
populäre  Ausdrucksweis^,  dem  Ton 
der  ganzen  Rede  entsprechend.  — 


3.  ovx  evvovs^xaxovovs  c.  24,  4: 
„kein  guter  Patriot."  —  5.  xr;sx6l' 
fiTjSf  xi]S  a^reaiai,  Genett,  des  Grun- 
des, hier  bei  d'av/ua^siv^  wie  sonst 
bei  ayaad'aiy  xaxcHs  <pioetVy  inai' 
vaiv,  vgl.  zu  4,  11,4.  xrjs  xolfitjs 
ov  mit  spöttischer  Zurückweisung: 
„wahrlich  nicht  um  ihres  Muthes 
willen":  denn  Athen,  schreibt  die 
ganze  Allarmirung  der  Angst  seiner 
Gegner  zu.  —  t^s  8e  a|vv.  ei  nrj 
oi'ovxai  ivSrj/^i  elrai:  „dass  sie 
so  einfältig  sind  zu  glauben,  man 
merke  das  nicht."  —  6.  ol  ya^  Se- 
Sioxes  IBia  xt.  Das  attributive  Par- 
ticipium  charakterisirt  die  Gesin- 
nung dieser  Menschen :  „sie  die  für 
sich  selbst  in  Angst  sind.«  vgl.in- 
dess  zu  1,  69,  2,  wonach  die  Auf- 
fassung des  Ol  vor  ya^  als  Prono- 
men nicht  unmöglich  erscheint.  — 
7.  Is  exTzX,  xad'iffxavai  zu  c.  34, 4. 

—  8.  intjXvya^sad'ai,  anox^vnxe' 
a&ai  Schol.,  ein  seltenes  >yort,  ab- 
zuleiten von  riXvyrif  r;  axia  xai  xb 
cxoxoe.  Hesych.  s.  v.  rjXvyta/nsvos. 

—  xbv  üfpixBQOVi  näml.  <foßov. 
Durch  die  Veränderung  deshandschr. 
x6  in  xov  gewinnt  der  Gedanke  so 
sehr  an  Leben  und  Wirksamkeit, 
dass  ich  kein  Bedenken  getragen 
habe  sie  aufzunehmen :  „um  durch 
die  Furcht  Aller  ihre  eigene  zu 
verdecken."  Auch  der  Schol.  erklärt 
xbv  i'Siov    fbßov   oLTtoxgvtpüfvxai, 
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TOVTO  övyavrai,   ai   ol%  djtb  TavTOfidrov,   Ix  dh  dvdgcdv, 
10  oYttsq  dei  Tdde  xivavaiy  ^vyxetvTai,    i^eig  dk  rjv  ev  ßov-  3 
Xevria&e,   ovx   l^  t5v  oItol  dyyaiovoi  axoTtovvreg  Xoyi- 
ela&e  %d  ehora,  dXV  i§  äv  äv  dv^QWftoc  öeivol  xal  nol- 
Xwv  %ti7ceiQ0i,  üaneQ  iyoj  'A^vaiovg  d^tw,  ögdasiav.    ov  4 
yaQ   avToig   elxdg  nekoTtovvrjalovg   tb   VTtohnovTag   xal 
15  %bv  ixBl  TtoU^ov  ^iriToa  ßeßaicjg  xaxaUlvfxivovg  W  dl- 
Xov  TtoXe^iov  ovx  iXdaaco  kxovxag  aXd-elv,  IttbI  'iycoyB  dya^ 
Tidy  oXo^idL  avxovgoTLovy^  ^fueig  kTc\kxBivovg  igxofiB&a 
TtoXBig  ToaavTac  xal  ovto)  /.isydXac,  ^ 

„Ei   Ök    örj,   üoiiBg   Xiyovxai,   bX&ouv,    Ixavcorigav  ^7 


Wie  das  (schon  immer)  ihr  Bestre- 
ben war,  so  „ist  es  auch  jetzt  der 
Zweck  (Svvaa&ai  wie  1,  141,  6) 
dieser  verbreiteten  Gerüchte."  Noth- 
wendig  aber  schien  es,  das  ayyeliai 
mit  ihrer  gleich  folgenden  Herlei- 
tung durch  das  pron.  rel.  ai'  in  Ver- 
bindung zu  setzen,  das  durch  den 
Auslaut  von  Svvavxai  absorbirt  war. 
(Auch  Stahl  hat  ai  aufgenommen). 
—  9.  anb  xavxofiaxovy  „von  selbst, 
ohne  Zuthun  von  aussen";  vgl.  2, 
77,  4.  Es  ist  dazu  aus  dem  fol- 
genden ityxeivxatf  welches,  als  perf. 
pass.  von  ^vvxid'r^fiij  die  specielle 
Bedeutung  der  Erfindung,  Erdich- 
tung^ hat,  ein  allgemeines  a^x^v 
BiXrjiaai  zu  ergänzen.  —  ^|  aV- 
8qüv,  kräftiger  als  vnbi   vgl.  zu 

I,  67,  l.  —  10.  ael  xaSe  xivovaif 
„die  immer  an  dem  Bestehenden 
rütteln."  Oder  sollte  xoiaSe  zu 
lesen  sein:  „die  immer  dergleichen 
(falsche  Gerüchte)  aufrühren".^   — 

II.  ix  bei  (TxoTtelv  (sein  ürtheil 
nach  etwas  bilden)  auch  5,  68,2. 
--  12.  ^£*vo/ erklärt  der  Schol.  rich- 
tig avvexoiy  y^cvifioi.  Bei  Isoer. 
12,  90  findet  sich  eben  so  verbun- 
den ävS^a  Setvbv  xai  noXXwv  k'fi' 
nsiqov.  Um  so  weniger  wird  man 
auf  LennepsConjectur  noXifiotv  st. 
:rroA^ö;j/ etwas  geben.  —  13.  ^^7- 
vaiovia^LoJy  näml.  8eivov£  xai  noX- 
Xwv  ifineiQovs  elvai,  —  S^aaemv, 


nicht  S^aaeofft  nach  i^  ofv  av :  denn 
o^  gehört  zum  Optativ:  „was  solche 
xMänner  ohne  Zweifel  thun  werden." 
—  14.  IleXoTiovvrjaiovs  vTtoXmov' 
xag.  Der  Vergleich  mit  c.  10,  1 
{Tiolefxiovi  noXXovs  iv&aSe  vnoXi- 
Ttovxag)  und  c.  17,  7  (ovane^  vvv 
(paat  noXefilovs  vitoXinovxas)  legt 
die  Vermuthung  nahe,  dass  auch 
hier  TtoXefiCovs  vor  oder  nach  iZc- 
XonovvrjaCovs  ausgefallen  sei.  Doch 
ist  wohl  richtiger  anzunehmen,  dass 
das  zweite  eng  verbundene  Parti- 
cipium  xai  xbv  ixeX  noXsfiov  firjTna 
{firj  nicht  ov,  als  ein  Theil  des  Ur- 
theils  von  «txos  abhängig)  ßeßaitos 
xaxaXeXv/ievovs  (perf.  „ehe  sie  den 
Krieg  völlig  zum  Abschluss  ge- 
bracht") die  zum  ersten  vermisste 
Bestimmung  ^  nachträglich  enthält. 
-—17.  avxovs-  ^^«ftVovs  beides  auf 
die  Athener  zu  beziehen;  letzteres 
gewählt  im  Sinne  des  Syrakusiers 
von  dem  Zuge  über  See. 

37,  „Sollten  sie  aber  wirk- 
lich einen  Angriff  wagen,  so 
würden  sie  unzweifelhaft  mit 
geringeren  Streitkräften,  oh- 
ne Reiterei,  da  der  Seetrans- 
port aus  weiter  Ferne  die 
grössten  Schwierigkeiten  hat, 
rings  von  Feinden  umgeben 
und  an  freier  Bewegung  ge- 
hindert,ihrem  Verderben  ent- 
gegengehn." 
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2to  fiillov.    TvagslS^wv  6'  avrocg '^&r]vay6Qag,  og  dijfiov 
TS  TtQOGTdTrjg  rjv   xal  h  T(p  naQovzi  Tti&aviovaTog  Toig 
TtoXkoig,  eXsye  Toiäde' 
86  yyTovg  fiev  ^^rjvaiovg  ooTig  firi  ßovkeTai  ovrco  xa- 

xdig  q>Qovrjaat  zal  vTtoxeiQiovg  ^/niv  ysvia&ai  sv^dde 
ik^ovragy  i]  öedog  iaviv  rj  tjj  TioXei  ovk  evvovg'  Tovg  d^ 
ayyiXXovtag  tcc  roiavra  ycal  TteQicpoßovg  v/uäg  Ttoiovvrag 
zrjg  fxhv  Tolfirjg  ov  ^av^ätu),  rfjg  dk  d^vvealag,  d  f^ij 
2  oiovTai  €VÖr]koi  elvai,  ol  yciQ  deöioTsg  idla  tl  ßovXovTai 
v^v  TtoUv  ig  BT^nXri^Lv  xa^iazccvaiy  OTiwg  T(p  xotvcp  q)6ßcp 
Tov  aq)€T€gov  STCTjlvyd^wvTai'  zai  vvv  avzai  al  dyyeXlac 


10 


10 


marsvor.  Th.  gebraucht  öfter  das 
Neutr.  der  Partt.  und  Adjj.  in  per- 
sönlich collectivem  Sinne:  2,45,  1 
rb  avTiTtaXot'  y  3,  39,  5  ro  d'e^a- 
Ttevav,  ro  fii}  vTieixov,  4,  96,  4  to 
fiaxofievovy  und  auch  c.  18,  6  to 
T£  favlov  xal  ro  fidaov  xal  to 
ndw  axqiße'Q»  —  9.  Ttid'avanaxoi 
TOts  yroAXots  vgl.  3,  36,  5. 

REDE  DES  ATHENAGORAS 
c.  36—40. 

36#„So  sehrwires  wünschen 
möchten,  dass  die  Athener 
mit  einem  Angriff  aufuns  um- 
geben, so  wenig  ist  solche 
Thorheit  von  ihrer  Einsicht 
und  Erfahrung  zu  erwarten." 

1.  Tovs  fiev  ^Ad".  -  onurm.  Man 
hat  hier  und  2,  49,  5  einen  dem 
Tb.  entschlüpften  Hexameter  an- 
gemerkt; was  von  den  Alten  be- 
kanntlich als  Fehler  angesehen 
wurde:  Cic.  d.  or.  3, 47, 182.  Quin- 
til.  9,4,  72.  —  Tovi  fiiv  l^d^vai- 
ovs  des  Gegensatzes  wegen  zu  rovs 
8*  ayyilXovxas  vorangestellt,  dem 
pron.  rel.  voraus,  wie  3,  39,  2.  — 
ovrto  xaxöas  y^.,  wie  behauptet 
wird,  und  wie  es  der  zweite  Infi- 
nitiv {xal  vTtox.  Tj^lv  ysva'ff&aiiv' 
&a8e  iX&otnaSf  mit  dem  Haupt- 
gewicht auf  dem  partic.)  ausführt: 
populäre  Ausdrucksweis^,  dem  Ton 
der  ganzen  Rede  entsprechend.  — 


3.  ovx    evvovi  —  xaxovovs  c.  24,  4: 
„kein  guter  Patriot."  —  5.  t^stoJI- 
(irjSy  T^s  a^vveaiag,  Genett,  des  Grun- 
des, hier  bei  &avfia^eiv^  wie  sonst 
bei  ayaad'aiy  xaxdis  ^tosiv,   inat- 
veXvy  v%\.  zu  4,  11,4.    \^s  rokfirjs 
ov  mit  spöttischer  Zurückweisung: 
„wahrlich   nicht  um  ihres  Muthes 
willen":  denn   Athen,  schreibt  die 
ganze  Allarmirung  der  Angst  seiner 
Gegner  zu.  —  t^s  Se  a^w.   ei  fjiij 
oXovrai   EvSr^koi   etvai:    „dass    sie 
so  einfältig  sind  zu  glauben,  man 
merke  das  nicht.«  -—  6.  ol  ya^  Se- 
Stores  l8Ca  ri.   Das  attributive  Par- 
ticipium   eharakterisirt   die    Gesin- 
nung dieser  Menschen :  „sie  die  für 
sich  selbst  in  Angst  sind.**  vgl.in- 
dess  zu  1,  69,  2,  wonach  die  Auf- 
fassung des  oi  vor  ya^  als  Prono- 
men nicht  unmöglich  erscheint.  — 
7.  ks  exnX.  xa&ioravai  zu  c.  34,  4. 

—  8.  inrjXvya^ead'aiy  anox^inre' 
ad'ai  Schol.,  ein  seltenes  Wort,  ab- 
zuleiten von  rjXvyrjy  ri  cxia  xal  ro 
cxoros,  Hesych.  s.  v.  rjXvytafiivos, 

—  rov  afirsQov,  näml.  tpoßov» 
Durch  die  Veränderung  des  handschr. 
ro  in  rov  gewinnt  der  Gedanke  so 
sehr  an  Leben  und  Wirksamkeit, 
dass  ich  kein  Bedenken  getragen 
habe  sie  aufzunehmen :  „um  durch 
die  Furcht  Aller  ihre  eigene  zu 
verdecken.**  Auch  der  Schol.  erklärt 
rov   i'Siov    fbßov   anox^y^otvrai. 


LIB.  VI.    GAP.  35-36. 

TOVTO  övvifVTa,.   at  o^x  dub  raiTo^drov,   ly,  ^l  dvdo^ 
ornsQ  aeiTade  ztvovat,  ^vy^eivrac.    i^elg  dh  ijveißov^ 
levrja&e,   oix   H  &v  oItoi  dyyaiovoL  ayiOTtovvTeg  Xoyt- 
Bla^e^  ra  eUora,  dlV  i^  äv  Sv  dv^gu^not  öeivol  xal  nol^ 
li^v  efxnei^oL,  coaueg  iyd>  'A^vaiovg  d^cöi,  ägdaetav.    ov  A 
yag   avrovg   eixdg  neXo^ovvrjacovg   re   VTColtnavTag   xal 
15  Tov  SKsl  TtoU^iov  ^tr^nw  ßeßalojg  yLaxaUlv^ivovg  Itz'  a» 
lov  noU^iov  oix  ildoGüi  iKÖviag  iX^elv,  ItzbI  'eycoye  dya-- 
nav  oXo^ai  aizovg  Stc  oi^  wug  In'  Hüvovg  kgxoue&a 
TtoUig  ToaavTac  xal  ovrco  f.i€ydXai.  ' 

,,Ei  öe    dfj,   äa7C€g  Uyovxai,   ll&ouv ,   Ixavwigav  %1 


Wie  das  (schon  immer)  ihr  Bestre- 
ben war,  so  „ist  es  auch  jetzt  der 
Zweck  [8vvaad-ai  wie  1,  141,  6) 
dieser  verbreiteten  Gerüchte.*'  Noth- 
wendig  aber  schien  es,  das  ayyeXiat 
mit  ihrer  gleich  folgenden  Herlei- 
tung durch  das  pron.  rel.  ai  in  Ver- 
bindung zu  setzen,  das  durch  den 
Auslaut  von  Svvavrai  absorbirt  war. 
(Auch  Stahl  hat  «t  aufgenommen). 
—  ^,  anb  ravrofiarovy  „von  selbst, 
ohne  Zuthun  von  aussen**;  vgl.  2, 
77,  4.  Es  ist  dazu  aus  dem  fol- 
genden ivyxeivraiy  welches,  als  perf. 
pass.  von  ^wridr^fii  ^  die  specielle 
Bedeutung  der  Erfindung,  Erdich- 
tung hat,  ein  allgemeines  aqxv^ 
slXrj/aat  zu  ergänzen.  —  i^  «V- 
Sq^v,  kräftiger  als  vnb:   vgl.  zu 

I,  67,  l.  —  10.  ael  raSe  xivovaiy 
„die  immer  an  dem  Bestehenden 
rütteln.**  Oder  sollte  roiaSe  zu 
lesen  sein :  „die  immer  dergleichen 
(falsche  Gerüchte)  aufrühren**.'»  -- 

II.  ix  bei  axoneiv  (sein  ürtheil 
nach  etwas  bilden)  auch  5,  68,2. 
-7-  12.  Setvoi  erklärt  der  Schol.  rich- 
tig avveroiy  tp^cvifioi.  Bei  Isoer. 
12,  90  findet  sich  eben  so  verbun- 
den avS^a  Ssivbv  xal  noXXwv  k'fi' 
neioov.  Um  so  weniger  wird  man 
auf  LennepsConjectur  noXefn&v  st. 
TToA^füi/ etwas  geben.  —  13.  'A^n- 
vajovs  aiicäy  näml.  Seivovs  xalnoX- 
Imv  ifiTiBiQovs  elvat,  —  S^aaeiav, 


nicht  SQactoci  nach  i^  (hv  av :  denn 
av  gehört  zum  Optativ:  „was  solche 
Männer  ohne  Zweifel  thun  werden.** 
14.  IleXoiiovvTjaiovs  vnoXinov' 
ras      Der   Vergleich  mit  c.  10,  l 
{TtoXefiCovi  TToXXovs  ep&aSe  vnoXi- 
Ttovras)  und  c.  17,  7  (ovWe^  vvv 
faffi  TtoXefiCovs  vitoXinovras)  legt 
die  Vermuthung  nahe,  dass  auch 
hier  TioXe/uiovs  vor  oder  nach  ITe- 
Xonovvrjaiovs  ausgefallen  sei.   Doch 
ist  wohl  richtiger  anzunehmen,  dass 
das  zweite  eng  verbundene  Parti- 
cipium  xal  rov  ixel  noXefiov  firjnoi 
(firj  nicht  ovy  als  ein  Theil  des  ür- 
theils  von  ctws  abhängig)  ßeßaiois 
xaraXeXvfievovs  (perf.  „ehe  sie  den 
Krieg  völlig  zum  Abschluss  ge- 
bracht") die  zum  ersten  vermisste 
Bestimmung  ^  nachträglich   enthält. 
—  17.  avrovs-  ixeivovs  beides  auf 
die  Athener  zu  beziehen;  letzteres 
gewählt  im  Sinne  des  Syrakusiers 
von  dem  Zuge  über  See. 

37.  „Sollten  sie  aber  wirk- 
lich einen  Angriff  wagen,  so 
würden  sie  unzweifelhaft  mit 
geringeren  Streitkräften,  oh- 
ne Reiterei,  da  der  Seetrans- 
port aus  weiter  Ferne  die 
grössten  Schwierigkeiten  hat, 
rings  von  Feinden  umgeben 
und  an  freier  Bewegung  ge- 
hindert,ihrem  Verderben  ent- 
gegengehn.** 
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fiyov^ai  ^iKsXiav  IleXoTtovvrjaov  öiauoksf-if^aai  oa(p  xarä 
Ttavia  afi€ivoy  i^rjQTVTaij  tv^v  dh  i]inET€Qav  TtoXiv  av- 
Ttjv  Trjg  vvv  atgariäg,  üg  (paaiv,  eTtiovarjg,  ytal  ei  ölg 
toaavTtj  sk&oi,  tcoIv  xgeiaaü)  slvai'  olg  y^  iTtioTa^iai  5 
ov^^  iTtTtovg  äüoXovd^ijaovTagy  ovd^  avTo&ev  Ttogia^rjao- 
f.iivovg  ei  fi^  okiyovg  rivag  nag^  ^Eysaraltüv,  ov&^  OTrli- 
rag  iaoTrXrj&elg  tolg  ^^eregoig ,  eni  veiov  ye  IX^ovrag, 
(f^iya  ycLQ  to  y,a.\  avralg  Talg  vaval  /.ovq^aig  togovtov  tvXovv 
devQO  KOfiiad-fvai)  j  riqv  re  aXXrjv  TtagaoKevijv,  oarjv  del  iO 
2  BTTi  TtoXiv  loarivöe  Ttogia&f^vai,  ovx  okiyrjv  ovaav,  äate 
(naga  roaovtov  yiyvcuOKCü)  f.i6lig  av  fxoi  doy.ovaiv,  ei  tco- 


1.  liyovrai,  wie  c.  34,  7  ayysX- 
Xoifis&a.  —  2.  SianoXefil^aai,  yieqi- 
yevead'ai  {Bio)  rdv  noXdfWv  Schol. 

—  ont^,  ^inwiefern",  weil,  mei- 
stens vor  Compaiativen :  1,  82,  4. 
4,  28,  3.  —  3.  avri]v  dem  üixe- 
Uav  gegenüber :  Syrakus  allein: 
1,  139,  3.  3,  27,  3.  5,60,1.  —  4. 
intovarjs  attributiv,  dem  Nomen 
nachgestellt,  da  das  dazu  gehörige 
vvv  voransteht :  vgl.  zu  1 ,  11,  3. 
Der  Gen.    von   xqsiaao}  abhängig. 

—  6.  ov^^  (von  Haacke  richtig  her- 
gestellt für  oiS^)  innovs  hat  sein 
Correlat  in  ovS"^  onXhas  taonXrj- 
S'slSj  beides  mit  axoXovd'Tjaavras 
zu  verbinden.  Zu  iTtnovs  allein  ge- 
hört das  zwischengeschobene  ov8' 
avro&ev  nopta&T^ao/iievovs.  —  8. 
ifil  vewv  y£  ikd'ovras  gehört  nicht 
zu  onXiraif  sondern  schliesst  sich 
frei  verbunden  an  das  pron.  oh  zu 
Anfang  an.  Die  grössere  Entfer- 
nung und  der  nächststehende  Dativ 
roii  rifiexBQOis,  mit  dem  es  nicht 
in  Verbindung  treten  durfte,  erklärt 
den  Eintritt  des  Acc.  iXd'ovras  st. 
ikd'ovei :  vgl.  zu  5,  71, 1.  —  9.  fiiya 

yoQ xofiia&rvat.    Mit  Abresch 

verstehe  ich  diese  Worte  als  eine 
aas  der  Gonstruction  heraustretende 
Parenthese,  die  die  Schwierigkeit 
ausspricht,  auf  den  Trieren ,  wenn 
sie  auch  nicht  mit  Proviant  und 
Gepäck  beladen  sind  (xov^ais),  eine 


grössere  Zahl  Hopliten  zu  trans- 
portiren.  Das  folgende  rrjv  rs  ak- 
Xrjv  7ta^aax£VT;v  —  —  ovx  oXiyijv 
ovaav  aber  hängt  wieder  (als  drit- 
tes Satzglied)  von  ols  S'  enlara- 
fiat  ab:  „ich  weiss,  dass  weder 
Pferde  mit  ihnen  gehen  werden, 
noch  eine  der  unsrigen  gleiche  Hop- 
litenzahl,  und  dass  die  übrige  Zu- 
rüstung,  wie  sie  für  einen  solchen 
Krieg  nöthig  ist,  keine  geringe  ist". 
Die  gewöhnliche  Annahme,  dass 
rrjr  re  a?.Xr}7^  naQaax€VT]r  noch  zu 
dem  voraufgehenden  noQiad'rjvat 
gehöre,  würde  die  hervortretende 
Bedeutung  des  xai  avraXs  taXs  vav- 
al xovtpais  abschwächen,  und  keine 
angemessene  Verbindung  für  das 
rriv  re  aXXr]v  gestatten.  —  11.  na^a 
roaotrov  yiyvcoaxco  ist  eben  so 
parenthetisch  in  den  Hauptsatz  ein- 
geschoben, wie  ev  oW  ort  c.  34,9; 
eigentlich:  „um  einen  so  grossen 
Abstand  beurtheile  ich  die  Sache" 
d.  h.  so  ganz  anders  sehe  ich  sie 
an,  als  jene  andern  (von  c.  36  1. 9) 
vgl.  zu  3,  49,  4.  —  12.  av  wird 
in  dem  schliesslichen  ovx  av  nav- 
lanaai  dia^&aprjvai  wieder  auf- 
genommen. —  si  TtoXiv  ixBQav 
toaavrrjv  —  rov  ytoXsfiov  noioXvro. 
Die  Voraussetzung,  die  der  Redner 
für  den  den  Athenern  günstigsten 
Fall  macht,  erhält  ihr  Licht  aus 
dem  entgegengesetzten,  den  er  so- 


LIB.  VI.    GAP.  37.  38. 

liv  eregav  ToaavTtjv  Saat  ^vgaxovaal  eiaiv  ViX&oiev]  ejcoT 
reg  Kai  ofiogov  oixTJaavreg  t(v  TtoXe/^ov  Ttoiolvxo,  ovk  Sv 

15  TiavTdTtaai  öiacp^agrjvac,  ?inov  ye  ö^  h  Ttdoji  ^oXe^l(^ 
^i'KeXict  (^vatifiaeTaL  yäg)  OTgatonidfi}  je  U  vewv  Idgv 
^ivTL  xal^  ix  GTirjviölwv  ytal  avayxaiag  Tiagaazevrjg  ovx 
€7tl  TtoXv^  vTib  Tcov  ^/uezegcov  iTCTtewv  e^tovreg.  t6  re  ^v/n- 
Ttav  ovo'  äv  xgaTrjaai  aÖTovg  zrjg  yfjg  ^yov/iiar  ToaovTip 

20  Tr^v  rjfieTegav  Ttagaaxevrjv  xgeiaaco  vo^i^co. 

,',AXXä  Tavza,  d'^ueg  eycb  Xeyw,  ofxe 'A&rivaloi  y*- 38 


gleich    als    der    Wirklichkeit   ent- 
sprechend   darstellt:    dass    sie   in 
völlig  feindlichem   Lande    nur    in 
Zelten   und   SchifTen   ihren   Stütz- 
punkt  und    wegen  der  feindlichen 
Reiterei  nicht  freie  Bewegung  ha- 
ben werden.    Die  entgegengesetzte 
Lage   ist   bezeichnet   durch  noXiv 
ixiqav  xoaavrrjv  oaat  ^vpaxovaai 
eiaiv  ixffvreg  xai  o^oqov  otxT^aav- 
res,  d.  h.  „wenn  sie  eine  eben  so 
grosse  Stadt  wie  Syrakus  in  Be- 
sitz  und    sich   darin  in  der  Nähe 
von  S.  festgesetzt  hätten."    Aber 
diese  Voraussetzung,  die  aufs  beste 
zu    rov   TtoXcfwp   TioioTvro    passt, 
verträgt  sich  auf  keine  Weise  mit 
iX&oiev,    Was  für  einen  Sinn  gibt 
es,   dass   die  Athener   in  Besitz 
einer  solchen  Stadt  herüber- 
gekommen sein    sollten?    Ich 
zweifle    nicht,   dass   dieses    Wort, 
sei  es  aus  dem  Anfang  des  Gap. 
oder  wie  sonst,  fälschlich  an  diese 
Stelle  gerathen  ist.    Wenn  wir  es 
streichen,  so  erhalten  wir  in  o/iooov 
oixTJaavres  die   sachgemässe   Aus- 
führung   des   allgemeinen   ^xovrsi 
und    eine    natüriiche   Verbindung 
zwischen  eppres  und  oixriaavree. 

—  15.  rinovye  Srj:  vgl.  zu  I,  142,  3. 

—  I64  tvarrjaerai:  vgl.  c.  21,  1. 
7^  15,  1.  —  arqaroTtiSco  ist  mit 
ovx  ini  noXv  i^wvreSy  das  selbst 
noch  von  Soxovaiv  1.  12  regiert 
wird,  zu  verbinden,  „da  sie  mit 
ihrem  Heere  unserer  Reiter  wegen 
(das    prägnante    vno    [st^yo/isvoi 


TTJs  yijg  vTto  Schol.]  wie  7,  88,  7) 
sich  nicht  weit  herauswagen  dür- 
fen".    Nun    aber   mischt  sich   in 
dem    kurzen   Ausdruck    ix    vscov 
lOQv&evrc  der  vorwiegende  Begriff 
des  Sichhervorwagens  mit  dem  des 
Sichfestsetzens:   es  hätte  vollstän- 
dig heissen  müssen  iv  vaval  ISov 
d'ivri  ix  rovrcov  ovx  ini  ro  noXi 
iiiovres.   Man  erklärt  sich  das  Un- 
gewöhnliche   des    Ausdrucks    am 
leichtesten,    wenn    man   annimmt, 
dass,    da  das  iSqvd'r^vai  iv-  zum 
Zwecke    des    o^fiäa&ai  ix-   ge- 
schieht, die  Wirkung  des  letzteren 
vor  dem  ovx  ini  ro  noXv  i^iovres 
anticipirt  ist.    An  die  örtliche  Be- 
zeichnung der  v^es  und  axtjviSia 
schliesst    sich    zur    vollständigen 
Schilderung  der  Lage  die  avayxaia 
naqaaxBvriy  <*ie  nothdürftige  (kaum 
zureichende:  vgl.  zu  5,  8,  3)  Aus- 
rüstung an  Lebensmitteln  und  Kriegs- 
material ergänzend  an.    üebrigens 
ist   nicht   zu  vergessen,   dass  die 
ganze   Darstellung   der  Sache   nur 
auf  der  Phantasie  des  Redners  be- 
ruht, der  u.  A.  annimmt,  dass  die 
Athener  einen  Theil  der  Landungs- 
truppen auf  den  Schiffen  lassen.  — 
18.  ro  re  iv/nnav  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch St.  ro  Sa  |.  der  Hss.  vgl. 
3,  92,  4.  4,  63,  2.  7,  49,  2. 

38.  „Aber  eine  ehrgeizige 
Partei  jüngerer  Leute  will 
durch  Erregung  von  Furcht 
vor  äusseren  Gefahren  sich 
selbst  zur  Herrschaft  verhel- 
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yvwaxovTsg  tot  aq^htga  airiov  bv  oW  oti  aoi^ovai,  xal 
iv^ivÖB  avÖQ€g  ome   ovta  ovts  av  yevo^tsva  loyonoiov^ 

2  üiv,   ovg  iyia   ov   vvv   Ttgtorov,   alV  aei   eTtiara/nai  rji:oi 
loyoig  y€  roiolade  xai  tri  toitwv  /.ay.ovQyoTegoig  rj  eg-  5 
yoig    ßovkoftiivovg    xaraTchj^avtag    to    if.ihegov    Tilrj^og 
avTOvg  tfig  ftoletag  agxetv,    xor/  dedoi/.a  jtiivTOi  /atj  tvotb 
TtokXä   TteigcjvTeg    xa/    xaTogS^coacoatv    i]/^i€ig    de    y.axol 
Ttglv  ev  Ttp  Tta^Elv  io/tuv,  7rgo(fvka^aa&ai  rs  /.ai  aiad^o- 

^  IxevoL  ene^el^elv.    Toiyccgroi  öi^  aira  i)  nolig  fjuojv  oh-  10 
ya-Kig  ^kv   ^avxcc^ei,   axdoeig   öh   nollag  y.ai  dywvag  ov 
ftgbg  Tovg  ftole^ilovg  Tileiovag  rj  ngog  avTi)v  dvaigeltai, 

4  vvgavvlöag  de  eaziv  ote  xa/  öwaareiag  döixoig,    wv  iyco 
^eigdaofiai,   rjv  ye  vi^eig  €&ih]T€  eTrea&ai,  iurJ7WTe  i(p' 
fj^div  Tt  fCBguöelv  yevia&ai,  v/näg  ^uv  rovg  noXlovg  Ttei-  15 
^0}v,  Tovg  äk  Tcc  TOiavra  int]xavw^tBvovg  y.o?MÜ(üv,  lur;  ^o- 
vov   avtoq>v)govg  {xalBrcbv   ydg   BTTirvyxctvBiv),    ällci    yal 

fen:    diesen  müssen  alle  Be-  es   nicht  zu  verstehen,  zu  rechter 

ßonnenen  mit  Wort  und  That  Zeit  auf  ihrer  Hut   zu  sein.  —  9. 

entgegen  treten."  ^  tzqIv  c.  conj.  ohne  av.    zu  c.  10, 

^  1.   Tavra    zu    YiyvcoaxovTE?.   —  5.  —  atad-ofieioi  (sc.  ras  inißov- 

wane^    iya)  Uym  vgl.  c.  36,  3,4.  ).as    rcoi'    veo)xdQ(ov)    ine^eid^eiv, 

—  2.  SV  oW  ort  wie  c.  34  a.  E.  „ihre  Absichten  erkennen  und  sie 

—  ^.^  ivd'evde  vgl.  c.  10,2.—  zur  Verantwortung  ziehen",  vgl. 
ovTB  av  yevontva  d.  i.  ov^'  a  av  1,  84,  3.  3,  38,  1.  5,  9,  10.-—  10. 
yivoiro.  —  Xoyo-jtoialai:  Theophr.  5«'  avra  -  i]üvxn^ei ,  entsprechend 
Char.  8:  ^  ?x>yo7toi£a  iati  üvvd-e-  den  Worten  c.  36  I.  10.  dt  asi 
€r*ß  yjsvSüJv  loytop  xai  n^a^scav  raSs  xnoiai.  —  13.  rvQarriSag 
mv  ßovhrai  6    )A)yonoimv,    (Kr.)  mit    Bezug    auf  Gelo     und    Hiero 

—  6.  ßovXofjiivovs  TM  iniaraftai,  491—467,  SvraffTeia^  (d.  i.  a^x^^ 
xaranXr^^avras  zu  a^x^iv  als  Mit-  oXiytov  arS^tor  3,  62,  3)  auf  die 
tel  zu  demselben,  und  zu  xaranl.  nach   Vertreibung    der    Tyrannen 

fehören  die  instrumentalen  Dative  folgenden  Unruhen:  vgl.  Diod.  11, 
oyots  -  ?*  i'^yois.  —  8.  TToXXa  Ttei-  72—76.  Zu  beidem  ist  arai^sirai 
öcävres,  „durch  immer  wiederholte  zu  verstehen,  im  Sinne  von  iWo- 
Versuche'*  xai  xaroQd'ioffcoaip,  ftevBi,  Ttaaxet.  —  cbr  zu  dem  1.  15 
„endlich  einmal  ihr  Ziel  erreichen."  folgenden  rt  gehörig.  —  \A.  i^^ 
Das  xat  des  beabsichtigten  Erfolges:  r^fiSPf  zu  unserer  Zeit;  vgl.  2,  15, 
vgl.  1,  91,  3.  —  ^fiels  Si  y.axoi,  1.  —  \b.  vfiai  roig  noD^ve,  ebenso 
sc.  iafiBVy  tritt  selbständig  dem  Dem.  8,1  den  oXiyoa  1.21  gegen- 
Vorauf^ehenden  gegenüber  (nicht  über.  Zwischen  diesen  beiden  po- 
von  fir^  nore  abhängig,  so  dass  litischen  Parteien  werden  die  ehr- 
ein zweites  w/j-ev  zu  ergänzen  geizigen  Führer  der  letzteren,  oi 
wäre).  Der  Redner  macht  den  Sy-  roiavra  firjxavcofiBvoi  hervorge- 
rakusiern  entschieden  den  Vorwurf,  hoben.   —    17.    avTo<p<u^ovs ,    in^ 
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ÜB.  VI.  CAP.  39.  40. 

vfxuiv  Ol  TB  övvdfXBvoL  y,al  ol  vioi  Ttgo^vf^ovvrac ,  döv- 
vara  Iv  fiBydlrj  tzoIbc  xataaxBlv, 

„AIV    BTl     Zai    vvv,     dt  TtdvTWV    d^VVBTWTaTOt^     bI   fi^  10 

fiav^dvBTB  yay.d  anBvdoviBg,  [^  dfiad^iaTaToi  botb]  (Lv 
Bycb  olöa  'Ekltjvwv,  rj  ddcKwraToi,  bI  BiöoTBg  Tol^äzB, 
dXX'  fJTot  f4a&6vTBg  yB  ij  fiBzayvovTBg  to  Ttjg  jcoUwg  ^vfi- 

\.  3,  kräftiger  Alles ,  was  nur  in  botb  die  Verbindung  nicht  zulässt 
betracht  kommen  kann,  zusammen.  Aber  mit  Recht  hat  Dobree  er- 
als  das  von  v.  Herw.  verlangte  kannt,  dass  die  Worte  ?  auad^i- 
ivfinavra.  —  afBXofitvrj  k'xsi  mit  araToi  iars  von  einem  Leser  ein- 
drastischer Wirkung  des  mit  dem  geschoben  sind,  der  für  den  Gen 
part.  aor  verbundenen  kxsiv:  „sie  djv  kym  ol8a  'EXXrivtov  einen  näher 
nimmt  Alles  an  sich  und  hält  es  stehenden  Superlativ  suchte  Wer- 
fest": vgl.  zu  1,  38,  6.  —  «,  die  den  diese  Worte  entfernt,  *so  er- 
eben bezeichneten  Zielpunkte  der  scheinen  die  letzteren  als  eine  nach 
oligarchischen  Bestrebungen  (o  wür-  dem  Zwischensatz  bI  ut}  -  ~  ansv- 
de  sie  vielleicht  noch  kräftiger  zu-  Sovtbs  um  so  nachdrücklicher  wir- 
sammenfassen:  vgl.  zu  4,  13,  4).  kende  Ergänzung  des  navrtov. 
l^erAcc.  bei  ji^o&vfiovvrat  wie  5,  Wenn  aber  somit  die  Anrede  in 
17,  1.    8,90,   1.    —    11.  Ol  Svva-  zwei  correspondirenden  Gliedern  (J 

/IBVOi,    Ol    oXtya^X^XOi  Schol.  S.  V.  a.  atvVBTCOTaTOl,    BI   flil  -  ajlBvSoVTBS 

ot  di;y«Tot,   denen  ol  va'oi  als  die  -  li  aSixcoraroi,  bI  BiSorBg  roX/uärB) 
Fllanzschule  für  jene  zur  Seite  ge-  umständlich  ausgeführt  ist     To  ist 
stellt   werden.    —    12.   xaraaxBip,  die   Wiederholung   des    aXXa  1    4 
wie  c.  11,  1    und   86,  3   „auf  die  zur  Wiederaufnahme  der  beabsich- 
Dauer  behaupten,  festhalten",  nicht  tigten  Mahnung  sehr  natürlich    Die 
^^L^*    «/^  „erlangen".  eingeschobenen    Worte    ^   aua&B- 
w    u. "           ^^  daher  mit  dem  araroi  iaiB  sind  um  so  weniger 
Wohl     des     Ganzen     redlich  zu    ertragen,    weil   sie   doch    nur 
meint,  wird  sich  vor  den  oli-  vor  dem  bi  fir,  fiavd-.  x.  aitsib. 
garchischem    Umtrieben    hü-  zu  verstehen  wären.   —   4   wto«- 
ten     und     sich    nicht    durch  yB,  ?-:  vgl.  zu  2,  40,  2.   —   ita- 
erlogne Schreckensnachrich-  d'ovTBS,  wodurch  der  Vorwurf a^il»;- 
ten    beirren   lassen.     Unsere  «TcoTaro*,  ^era/j/o^/Tcs  (d.  h.  wenn 
btadt  wird  unter   allen  Um-  ihr  zu  einem  andern  Entschluss  in 
standen     die   Kraft   und    die  eurem  Verhalten  kommt)   der  des 
Mittel    haben,    ihre    innere  aSixwraroi  aufgehoben  würde   — 
und    ihre    äussere    Freiheit  ^fiTtaai  ist  zu  dem  an  sich  aus- 
^"i    ^JT?»    i?"**  reichenden  ^tot^'o»' hinzugefügt,  um 
1.  ^XX     Hl  xai  vvv  xrd.    Die  die  Angeredeten  in  dasselbe  Inter- 
Anfangsworte  des  Gap.   weisen  so  esse  hineinzuziehn :  dies  wird  durch 
entschieden    auf    einen    Imperativ  den  folgenden  Participialsatz  näher 
oder   eine    ähnliche  Wendung  hin  begründet,  doch  so.  dass  nur  für  die 
(vgl.  Demosth.  2,  30),  dass  sie  mit  aya&oi  unter  ihnen  (diese  sind  aber 
dem  folgenden  to  rrje  tcoXbcjs  tvfi-  die  fia&ovres  und  fiBrayvovxBs)  die 
naai  xoivov  in  Verbindung  gesetzt  günstigen  Folgen  verheissen  wer- 
werden  müssen.    Das  ist  aber  bei  den.    Wegen    der  beschränkenden 
der  überlieferten  Lesart  unmöglich,  Apposition  ol  ayad'oi  in  gleichem 
da   das   zwischentretende   vb.  fin.  Casus  mit  dem  Ganzen  vgl.  c.  32, 1. 
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LIB.  VI.    CAP.  38. 


Ttaai  Tcoivdv  av^€TB ,   '^yrjadinevoi  tovto  fxsv  av  xai  %aov  5 
xat  TcXiov  OL  ayad-ol  v/idiv  iJttsq  tb  Trjg  TtoXetog  7tX^&og 
IxETaax^ly,    sl  ^^  ciXXa  ßovXrjaead'By  xai  rov  navxbg  y.iv- 
övvevoat  ategrjd'rjvai,    xal  iwv  toicjvÖb  dyyeliaiv  log  TtQog 
2  aiad-o^ivovg  xa/  ^i}  imißf^i^ovrag  dnakAayrjre.  ij  ycig  7t6~ 
kig   rjde,    xat   ei    €(>;(övrat  ^&rjvaZoi ,    dfivvelTai   avrovg  10 
a^lwg  avTTJgf  ytal  argaTr^yol  eiaiv  rj^iv  o%  OKeipovrai  av- 
td'  Kai  ei  f.n]  rt  avrcov  dkr]d^eg  eariv,  üaneq  ovy.  oXofxai, 
ov  TtQog  rdg  ißStigag  dyyeliag  xaraTtkayelaa  xori  eloiiievrj 
vfiäg  agxovrag  av^aigerov  öovkelav  eTtißa'kelTai,  avj))  ö^ 
eq)^  avTTJg  O'AOTCovaa  rovg  re  loyovg  dcp^   vfxwv  (hg  egya  15 
övvafdivovg   xgivei  xai   tVjV  VTtdgxovaav   eXevd-egiav  oi^l 


—  5.  TOVTO,  näml.  tv  xoivov  t^s 
noXeoos:  zu  ^teraaxsTv  steht  das 
Ganze,  welches  man  mit  Andern 
theilt,  zuweilen  im  Accus,  vgl. 
7,  63,  3  (doch  würde  rovrov  dem 
regelmässigen  Sprachgebrauch  mehr 
entsprechen),  xai  TtXiov  weist  auf 
die  c.  39,  l  ang^ebene  verschie- 
dene Qualificalion  der  Bürger  zu- 
rück. —  7.  xivSvvevaat.  Kr.  und 
Stahl^  ergänzen  zu  diesem  Inün. 
das  av  aus  dem  ersten  Satzgliede. 
Ich  glaube,  gemäss  der  Bemerkung 
zu  5,  22,  1 ,  dass  der  Infin.  aor. 
auch  ohne  av  durch  die  hypothe- 
tische Bestimmung  ei  aXka  ßov- 
lt](Tsa&£  genügend  motivirt  ist; 
genau  wie  c.  24,  l.  —  rov  nav- 
TOS  are^rjd'rirai,  durch  Verbannung 
oder  Tod,  wenn  ihr  im  Kampf  ge- 
gen die  Gegenpartei  unterliegt.  — 
9.  anaXlayrj'te,  „macht  euch  frei 
davon",  wie  von  einer  Verirrung, 
die  euch  bethört  hat.  tos  tcqos 
aiad'Ofievovs:  „überzeugt,  dass 
ihr  es  mit  Leuten  zu  thun  habt, 
die  die  Augen  offen  halten."  Ich 
halte  aiG&ofievovs  für  das  Part. 
Praes.,  entsprechend  den  Inßnitiven 
aiff&ead'at  2,  93,  3.  3,  83,  4.  5, 
26,  5.  7,  75,  2,  in  der  absoluten 
Bedeutung  des  Wortes  wie  1,  71, 
5.  5,  26,  5.  Ttgos  zum  Ausdruck 
des  Verhältnisses    zu  jemandem: 


„gegenüber."  vgl.  3,  37,  2.  S.  in- 
dess  die  krit.  Bem.  —  10.  xai 
si  tQ/fivrai  l/4&rjv.  Das  xai  steht 
dem  xai  vor  ei  fit]  ti  —  iaxiv 
gegenüber:  beide  führen  die  bei- 
den möglichen  Fälle  und  ihre 
Consequenzen  ein :  streng  genom- 
men gehören  beide  nicht  zu  den 
Vordersätzen  mit  c*,  sondern  zu  den 
Nachsätzen,  das  erste  zu  auweirai, 
das  zweite  zu  ov  -  inißaXeXrai, 
tQ/^oirai  dem  Subj.  vorangestellt 
hat  grösseren  Nachdruck:  „kommen 
die  Athener  wirklich."  —  11. 
avra  in  der  prägnanten  Bedeutung, 
wie  l,  l,  2.  2,  36,  4.  3,  45,  6.  4, 
61,  I.  5,  27,  1.  6.  10,  2:  „die 
Lage  der  Dinge,  die  Sache."  Auch 
das  folgende  avratv  steht  in  ähn- 
lich umfassendem  Sinn:  „wenn  an 
der  ganzen  Sache  nichts  wahr  ist"; 
(vgl.  c.  28,  2)  üaneQ  ovx  oio/iaiy 
näml.  aXrj&ss  elvat.  —  13.  ngos 
ras  vfi.  ayy.  ttqoSj  „unter  dem 
Eindruck  von";  bei  xaTa7r?,ayi^vaiy 
wie  2,  22,  l  und  59,  3  bei  ;ta>U- 
TtaivetVy  2,  88,  3  bei  a&v^ielvy  3, 
60  bei  Seiaai.  —  14.  inißa^^lrai, 
eXeirai  (st.  al^rjaerai)  Schol.  — 
avTTj  iw  eavrrjs,  ohne  fremdem, 
namentlich  eurem  Einfluss  Zutritt 
zu  gewähren.  —  15.  ay'  vfimv, 
die  von  euch  ausgehn:  vgl.  zu  t, 
37,  1.    —    16.  Svvafie'vove,  vgl.  c. 


wv  ßovXowac  fuev  övvavTac  d'  ov  {tov   ydg   exS^gdvov}^, 
wv  dg^  ixovov,  dlld  xai  Trjg  diavolag  Ttgoafxvvea&ac  XQV» 

20  emeg  xai  ^tj  7tgoq)vla^dfxev6g  xig  TtgoTtelaerai),  zovg  <J' 
av  bUyovg  id  ftiev  eUyxwv,  td  de  (pvldaawv,  xd  6e  zal 
didd(jy.wv'   fxdXcara  ydg  doxco   dv  [xoi  ovrcog  aTtOTgeTteiv 
Ttjg^  xaxovgylag.  y.al  örJTa,  o  TtoUdmg  eaKexpdfirjv,  tL  xai  5 
ßovXead-ey  w  vecivegot;  Ttozegov  dgxeiv  rjötj;  dXV  ovx  ev- 

25  vo^ov  •  6  de  voi^iog  ex  tov  firj  övvaa&at  vfiäg  juäUov  rj  dvva- 
fiivovg  he&r]  aTc^id^eiv.  dUd  6^  firj  fxeTd  TtoUdSv  iüovofxel- 
a^ai;  xai  naig  ölxaiovTovgavToig  inrj  twv  avTcov  d^iovad-ai; 


avxofpoaßc^  Xafißavoiv  Schol.  —  18. 
o}v   ßovXovrai  -  ov:  das  sachliche 
Object    zu  xoXa^etv  im  Gen.  vgl. 
2,  74,  3;   wie  auch  1.  19  zu  a/nv- 
VBiT&ai  vgl.  1,96,  1.  —  20.  eiTteo, 
„wenn  anders,"   führt   die   unaus- 
bleibliche   Folge   des   entgegenge- 
setzten Verhaltens    als   dringenden 
Antrieb   zu  dem  empfohlenen  an: 
„da  ja,    wer  sich  nicht  zu  rechter 
Zeit    in    Acht    nimmt,    vorher    zu 
Schaden  kommen  wird."  —  21.  rä 
fiev  iXtyxojv  -  StSaaxcav.   Von  den 
drei  Mitteln,  die  er  zur  Unschäd- 
lichmachung der  Aristokraten  an- 
wenden    will,    fallen    die    beiden 
ersten  in  das  Bereich  der  thatsäch- 
lichen  Maassregeln:    iXeyxsiv,    sie 
bei    gefährlichen    Unternehmungen 
ihrer  Schuld  zu  überführen,  q}vXaa- 
eeiv,  sie  in  allem  ihrem  Thun  zu 
überwachen.    Nur  das    dritte,    Si- 
SdaxeiVy  ist  die  Aufgabe  des  Bed- 
ners,  welche  im  Folgenden  alsbald 
zur  Ausführung  gebracht  wird.  (Mit 
Unrecht  will  Pp.   in  dem  Schluss 
dieses  Cap.  und  im  folgenden  das 
iXeyxeiv,   in    G.  40  das   SiSacxeiv 
erkennen.)  xai  vor  StSdaxotv  stellt 
dieses  letztere  als  einen  noch  nicht 
hoffnungslosen  Versuch    dar,    und 
nur    auf  diesen    bezieht   sich    die 
sich   daran   schliessende   Hoffnung 
des  Gelingens:   Soxcä  dv  fioi  ov- 
Ttai  (d.  i.   SiBdaxojv)  dnoTQdneiv 
TTJC  xaxovQyCas,    wozu   xai   Sr^ra^ 
„und  in  der  That"  den  lebhaften 


Uebergang^  macht,  indem  sowohl  o 
TioXXdxis  iaxexpdfirjv  („eine  Frage 
die   ich    mir    schon    oft   vorgelegt 
habe"),   wie  das  xai  in  der  Frage 
ti  xai  ßovXeff&e;  das  Streben  die- 
ser Leute  als   völlig  unberechtigt 
erscheinen  lässt.  —  24.  vscjreooi, 
die  vorzugsweise  zu  der  Partei  der 
oXiyoi^  gehörten.   —   nore^ov  Und 
1.26  aXldSr/:  dieselbe  Form,  durch 
Fragen  zu  widerlegen  wie   1,  80, 
3.  4.   — -  TJ§7j,  „schon  jetzt";  ehe 
ihr  das  durch  das  Gesetz  für  die 
Aemter    geforderte   Alter   erreicht 
habt.  —  25.  ^ic  (das  v.  Herw.  strei- 
chen   will)    steht   in    der   bei  Th. 
nicht  seltenen  (vgl.  1,  2,  4.  72,  1. 
75,  3.   3,  86,  3   und   unten   c.   40, 
1. 17)  causalen  Bedeutung;  besonders 
in  Verbindung  mit  passiven  Verbal- 
formen.  --  fiaXXov  rj  stellt  beide 
Satzglieder  nur  scheinbar  in  Ver- 
gleich, und  hebt  das  zweite  völlig 
auf:  vgl.  3,  37,  2.  63,  4.  „das  Ge- 
setz ist  nur  deshalb  gegeben,  weil 
ihr  noch  nicht  die  Befähigung  (für 
höhere  Aemter)   habt,  nicht  etwa 
um  euch  zurückzusetzen".  Xiyei,  nsql 
TWV  ve'cov,  ort  etqyovrav  r^g  dqxrii 
Std  vofiov  ovx  drifia^ofievoiy  dXXd 
xcoXvofievoi  Std  rrjv  rjhxCav.  Schöl. 
—  26.  fiBxa  noXXöüv  taovOfieXad'nif 
looxifwi   elvai  fiexd  xmv  TtoXXcav, 
Schol.    Er  scheint  also  xdiv  noX- 
Xav  gelesen  zu  haben,  was  dem 
Gegensatz   ol  oXlyot   (l.  21)   ent- 
sprechen würde.    —   27.  xovs  av- 


..,.,\ . 
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ehai,  tovg  ö'  exoviag  rä  XQW^^^  ^"^  ccgxeiv  ägiOTa  ßak- 
tiarovg,  iyio  öi  q)tjfn,  jtQWja  f^kv  öfjfiov  ^vfxnav  Cüvoftd" 
ad'aiy  oXiyaQxicLv  öh  /nigog,  eneita  cpvlayiag  fxev  agioTOvg 
elvac  x^i^^dTwv  jovg  Ttkovaiovg,  ßovXevaai  ö'  av  ßikxi-b 
a%a  tovg  ^vveTOvg,  AQivat  d'  av  d'Aovaaviag  dgiata  lovg 
ftokkovg ,  xai  Tavza  ofiolwg  Kai  /.axä  ra  (^ligr}  xa/  ^vfx- 
2  navxa  sv  örjiJ,o'jtQaTl<f  icofioigeiv,  oktyagx^cc  ök  tüjv  fiev 
Kivdvviov  toig  TioHoig  /aejaölöwaif  riov  ö^  tiffskipcüv  ov 
nXeoveAtei  fxovov,  dXXct   xa/    ^vfxnav  dg)€XofX€vr]    exec'  d  10 


rovGj  d.  i.  die  Bürger  derselben 
Stadt.  Dieser  demokratische  Grund- 
satz Sixaiov  xoii  airovs  riov  ai- 
Tüjv  a^iovad'ai  steht  in  entschie- 
denem Gegensatz  zu  der  Ansicht 
des  Alkibiades  c.  16,4:  ovn  adixov 
iip  savTf^  fie'ya  tpQOvovvxa  /ir 
Xcov  slvai. 

39.  „Mit  Unrecht  macht  man 
der  demokratischen  Verfas- 
sung eine  ungerechte  Ver- 
theilung  der  Macht  zum  Vor- 
wurf; die  oligarchische  viel- 
mehr sucht  alle  Vortheile  der 
Staatsverwaltung  einer  klei- 
nen Anzahl  zuzuwenden.'* 

1.  ^vverov,  Xaov:  im  Neutrum 
wie  3,  37,  1.  —  Xaovy  Sixaiov 
Schol.,  speciell  im  Verhällniss  zu 
einer  grösseren  Zahl.  —  2.  rä. 
X^fiara  und  a^tora  verdächtigt 
V.  Herw.  als  Glosseme.  Jenes,  an 
sich  nicht  im  Mindesten  anstössig, 
wird  auch  durch  die  Wiederholung 
1.  5  empfohlen;  dieses  trägt  zur 
Verstärkung  des  absichtlich  kräftig 
ausgedrückten  Gedankens  bei.  — 
3.  ^vfiTtaVy  „die  Gesammlheit". 
Dies  erste  aus  den  Benennungen 
hergeleitete  Argument,  das  in  dem 
Gegensatz  ©^«/«(»x*«»'  st.  Tovi  oXi' 
yovs  nicht  scharf  ausgedrückt  ist, 
kann  nicht  grossen  Anspruch  auf 
Beweiskraft  machen.  —  5.  ßavjLev- 
0ai  in  der  eigentlichen  Bedeutung 
desActivums:  „Rath  erlheilen";  wo- 
her bei  den  Rednern  ol  ßovXevovTee, 


die  Staatsmänner  heissen.  —  7. 
ravra  ist  mit  dem  Schol.  auf  die 
genannten  drei  Classen  (rovs  nXov- 
<r£ovs,  Tois  ^vverois,  tovs  noXXoxi) 
zu  beziehen,  nicht  mit  Grote  (^in 
a  democracy,  Ihese  functions,  one 
and  all,  find  their  proper  place**) 
auf  die  dreifache  Thätigkeit  des 
fvkaaaeiVt  ßovlsveiv  und  x^iveiv): 
denn  iaofioi^etv  ist  wie  c.  16,  4 
persönlich  und  activ  zu  verstehen: 
„§je  haben  einen  gleichen  Antheil", 
nämlich  an  den  Pflichten  wie  an 
den  Vortheilen  des  öffentlichen  Le- 
bens; und  zwar  ofioiws  xata  rä 
fii^iy  sowohl  nach  der  angedeu- 
teten Verschiedenheit  der  Lebens- 
stellung (der  Art.  t/  vor  fiiQrjy 
der  in  guten  Hss.  fehlt,  weist  auf 
die  drei  genannten  Abtheilungen 
hin),  xai  ^v/i7iavra,  wie  auch  alle 
vereinigt,  namentlich  in  der  Volks- 
versammlung. Das  neutrale  ravra 
von  den  bürgerlichen  Classen  ist 
zu  vergleichen  mit  der  Eintheilung 
des  Alkib.  c.  18,  6.  ro  re  fav^^ov  xai 
ro  fieaov  xai  ro  naw  ax^iße's.  —  8. 
ohyaqx^a  $e  xre.  Die  Lebhaftigkeit 
des  Ausdrucks  führt  in  die  directe 
Rede  über.  —  9.  raiv  co^eXificav. 
Der  Genet.  bei  nXeovexrelv,  wenn 
auch  sonst  im  Thuk.  nicht  vor- 
kommend, ist  sowohl  durch  die 
partitive  Natur  des  Verbums,  wie 
durch  den  Gegensalz  zu  rojv  fiev 
xtvdvvtov  herbeigeführt.  —  10. 
^ftnav,  im  Sing,  fasst,  wie  auch 
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ix  Tov   dxovBiv  dq>aiQBd^riaeraty   Ix  de  tov  SQycf)  q^vlaa- 
aofxivri  firj  iTvivgeTveiv  Tteigdaerat  ocoteivJ^ 

Toiavxa   fih  'Ad^rjvayogag  bItcb  ,   tcjv  Öb  aTgaTrjycüv  41 
elg  dvaardg  aklov  (nev   ovöiva  bti  Biaae  nagBl^elv,  av- 
Tog  ÖB   Ttgbg   %d   nagovxa   Ub^b  roidÖB '   ,,Jiaßokdg  jlibv  2 
ov  adicpgov  ovtb  keysiv  Tivdg  lg  dkh^kovg  ovtb  xovg  dxov- 
^ovrag   aTtoöixBod^ai,   Ttgbg    öh   tcc  eaayyBkkofUBva  fxäkkov 
ogav,  oTtwg  Big  tb  BxaoTog  xai  yj   ^vfxnaaa  Ttokig  xakwg 
Tovg  BTtLovxag  TtagaoxBvaaofxB^a  dfivvBod^ai.    xai  rjv  aga  3 
^n]ÖBV  ÖBTJar^,  ovÖB/uia  ßkdßrj  tov  tb  to  xoivbv  xoafirjS^rj- 
vai  xai  hcjcoig  xai  mckoig  xai  Tolg  akkoig  olg  b  nokBfiog 


36,  2.  1,  141,  1.  —  xQivel  deutet 
auf  dieselbe  Gefahr  hin  wie  oben 
1.  7  das  rov  Trarros  areorjd'r}vai. 
—  17.  ex  rov  axovetv ,  näml.  ras 
roiaaSe  ayyeXias:  über  ix  zu  c. 
38,  5.  —  fiii  introineiv  wie  oben 
1.  9  in  Beziehung  auf  die  feind- 
lichen Anschläge  der  Gegner. 

41.  Nach  dieser  heftigen 
Rede  des  Alhenagoras  unter- 
sagt einer  derStrategen  wei- 
tere Gegenreden;  fordertaber 
Alle  auf,  sich  auf  den  Fall 
der  Gefahr  gerüstet  zu  hal- 
ten und  verspricht  von  Sei- 
ten der  Behörden  Wachsam- 
keit und  energische  Thä- 
tigkeit. 

1.  riöv  arQaTTjycap  t  deren  nach 
c.  72,  14  fünfzehn  waren ,  die  die 
höchste  Execulivbehörde  in  Syracus 
bildeten.  —  3.  ttqos  rä  naoovra: 
zu  2,  22,  1,  auch  c.  46,  5.  —  8ia- 
ßoXae,  gehässige  Anschuldigungen. 

—  4.  riväs  mit  Bezug  auf  die  ein- 
zelnen Redner,  rovs  äxovovras, 
das  Gros  der  Versammlung.  —  5. 
n^os  rä  iaayysXXofiera,  „in  Betreff 
der  von  verscliiedeuen  Seiten  kom- 
menden   (pari     praes.)    Berichte.*' 

—  6.  o^äv  oncos  mit  dem  indic. 
fut.  zu  1,  19.  —  eis  re  ixaaros 
xai  rj  ^VfiTt.  TtoXiS,  appositiv  zu 
dem  verschwiegenen  ^/leTs.  —  8. 
ovocfiia  ßXäßf]  rov  re  ro  xoivov 
me.  Diese  und  die  folgenden  Worte 


sind  durch  unrichtige  Interpunction 
aus  ihrem  wahren  Zusammenhang 
heraus  gerathen.  Indem  man  näm- 
lich den  parenthetischen  Zwischen- 
satz rr^v  8^  inifiiXeiav  —  S^ofiev 
als  zweites  Glied  des  Haupt- 
satzes nach  ovSsfiia  ßXaßrj  ange- 
sehen   und  die  Genetive  xai  rdv 

—  Siartofinwv  von  diesem  hat  ab- 
hängen lassen,  blieb  der  Gen.  rov 
re  ro  xoivov  xofffirj&TJvai  isolirt, 
und  alle  neueren  Herausgeber  ha- 
ben daher  nach  Abresch'  Vermu- 
thung  ye  st.  re  aufgenommen.  Aliein 
alles  gewinnt  eine  andere  Gestalt, 
wenn  wir  rT]v  S'  inifieXeiav  -  i^o- 
fiev  nach  dem  bekannten  Gebrauch 
des  epexegetischen  St  als  erläu- 
ternden Zwischensatz  auffassen,  wo- 
durch auch  das  hervortretende  r^fisiSf 
näml.  oi  ürqarriyoi,  wohl  motivirt 
wird,   dagegen  den  Gen.  xai  rcäv 

—  SianofxTitbv  mit  dem  rov  re  ro 
XOIVOV  xre.  verbinden  und  von 
ovSefiCa  ßXaßt}  abhängen  lassen. 
Uehereinstimmend  nämlich  mit  Her- 
mokrates  c.  34,  1  {rä  re  avrov 
Ttaqaaxeva^cofied'a  xai  ie  rovS 
HixeXohS  nifinovres  xre.)  ge- 
denkt auch  hier  der  redende  Stra- 
teg  der  beiden  wichtigsten  Verlhei- 
digungsmaassregeln ,  der  eigenen 
Rüstungen  und  der  Herbeiziehung 
auswärtigen  Beistandes,  und  erklärt 
mit  Recht,  dass,  xai  rjv  aga  firjSav 
SerjdTj,   beides  doch  nicht  schaden 
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4  äydlletai  (trjv   (J*  BTtiixileiav  xai   i^itaoiv  avTwv  rif.iug  10 ) 
e^oi^iev),  Y.al  twv  Tcgog  Tag  7t6leig  öia7€0^7cüjv  a/tia  eg  re    ' 
Tiazaa'AOTcrjv  xal  ijv  tc  HXlo  g)a£vrjTai  ijurijöecov.    lä  de 
xal  i7iißef.uXrifiB^a  ijörj  xal  o  tl  av  aiai^co/iied^a  ig  vfiäg 

Kai  OL  jLihv  ^VQazoaioc  zooavTa  eiicovxog  joü  OTga-  15 
TTjyov  öukv&rjaav  €x  tov  ^vXkoyov, 
42  Ol  d^  'tl'^rjvaioi   rjör]   h   Tjj  Keqkvqcc   avxoL  le   xai 

ol  ^v/niiiaxoi  ajcavTsg  rjaav    Aal  tvqiütov  uhv  €7te^etaaiv 
Tov   aTgazev/iiaTog   aal   ^vvza^tv   üa7teQ   efxe/lov   ogfiiei- 
od^aL  T€  Aal  aTQai07ceÖ€vea&aL  ol  OTQavrjyol  hcoirjoavjo, 
xai  tgla  fiiQrj  vei/navTeg  ev  EAaaxt^  exh^gtoaav,  'iva  /rnJTe  5 
Sfia  TikiovTsg  a7t0QWOLV  vöaiog  Aal  kifieviov  Aal  jcuv  €7ti,' 


könne.  Offenbar  würde  auch  «I«- 
xacis  (der  eigentliche  Ausdruck 
von  den  militärischen  Musterungen 
c.  4,  74,3.  6,45,  I.  96,2)  schlecht 
zu  Tcuv  8ianoiu,7i6Jv  passen ;  da- 
gegen ist  der  Zusatz  a^a  k'i  ia 
xaiaaxonrpf  xai  rjv  rc  akXo  (pai- 
vrjjai  iTtirrjSswv  nur  im  Anschluss 
an  die  Voraussetzung,  dass  es  zur 
Kriegführung  nicht  nöthig  sei  {rjv 
fif]8iv  Ssr^erj}^  von  rechter  Wir- 
kung, ijv  Tl  aXXo  fpaivrjiai  inir^' 
Seiov  d.  h.  wenn  in  den  Städten, 
an  welche  von  Syrakus  Gesandte 
geschickt  werden ,  ausser  ihrer 
Kriegsbereitschaft  (worüber  die  xa- 
TaOHonri  Auskunft  geben  wird)  auch 
sonst  Zeichen  geneigter  Gesinnung 
für  später  zu  schliessende  Allianzen 
sich  zeigen  sollten.  —  12.  la  ^«, 
nicht  unmittelbares  Object  zu  im- 
fi£fAsX,f  das  ToJv  8e  heissen  müsste, 
sondern  der  Acc.  allgemeiner  Be- 
ziehung: „nach  manchen  Seiten  hin 
haben  wir  Fürsorge  getroffen.*'  — 
13.  o  T*  av  aiad'a'fte&a,  „alles  was 
wir  irgendwie  in  Erfahrung  bringen 
werden"-  ala&avea&ai  im  um- 
fassendsten Sinne  von  jeder  Art 
der  Erforschung.  —  is  vfias  oiao/iev, 
fiTjpvaofiev  vfiiv:  mit  der  Andeu- 
tung der  von  der  Versammlung  ab- 


hängenden Entscheidung.  Krg.  ver- 
langt avotaojuev,  v.  Herw.  iaoiaofiev, 
—  16.  biekvd'riaav  ix  tov  ^XX, 
vgl.  5,  113. 


42.  Die  athenischen  Stra- 
tegen treffen  bei  der  auf 
Kerkyra  versammelten  Flotte 
die  nöthigen  Vorbereitungen 
zur  Ueberfahrt  nach  Italien 
und  Sicilien. 

l .  7]8i]  iv  T^  KeQxvQct  —  rjaav : 
im  Anschluss  an  c.  32,  2.  —  2. 
ine^eTaaiSy  das  sonst  nicht  vor- 
kommt, bezeichnet  die  schliessliche 
Gesammtmusterung  der  vereinigten 
Flotte,  nachdem  die  einzelnen  Theile, 
wie  selbstverständlich,  bei  ihrer 
Ausfahrt  revidirt  waren.  —  4.  aT^a- 
TOTzeSevead'at  im  Praes.  drückt  die 
dauernde  Aufstellung  aus,  die  sie 
nach  der  bevorstehenden  Landung 
{oQfiulad'ai)  einnehmen  sollen ;  da- 
her nicht  mit  Kr.  und  Cobet  OT^a- 
ToneSevaea&at  zu  schreiben:  vgl. 
Herbst  zu  Cob.  p.  16.  —  5.  ev  ix. 
ixXtiQcaaav,  vgl.  c.  62,  1.  —  6. 
afta  nXiovTsi  nach  der  nothwen- 
digen  Verbesserung  von  Valckenaer 
für  avanXiovTsi  der  Hss.  —  At- 
fidveav^  da  nur  wenige  die  ver- 
einigte Flotte   fassen  könnten.  — 


ÜB.  VI.    CAP.  41-43. 

ttjdeiwv  h  Talg  xaraycoyalg,  ^TtQog  ts  TakXa  evxoafioTEQOc 
ymI  Qaovg  agxsiv  wai,  xara  tUtj  OTQaTrjyep  TtgooTETayfii- 
voi*  BTtBiTa  de  TtQOVTte^ipav  neu  eg  Trjv  'iTallav  xat  2ixe-  2 

10  klav  Tgelg  vavg  eiao^ivag  a%Tiveg  acpäg  twv  7c6Xewv  öi- 
^ovTai.  Aal  eXQYjTo  avTalg  TtgoaTtavTäv,  OTCCog  e7ttGTd/nevoi 
xaTaTtXewai.  fieTa  de  Tavza  Toaijde  tjdrj  tjj  TtagaaAevrj  43 
"Ad^rjvaloi  agavTeg  ex  Trjg  Kegxvgag  eg  ttjv  ^lAellav  eTte- 
gatovvTo '  Tgiijgeai  ^ev  Talg  Ttdaaig  Teaaagai  Aal  TgidxovTa 
y.al   BAaTov    Aal    övolv  'Poöioiv    TtevTrjAOVTogoiv  (tovtcüv 

6  liTTLAal  fih  rjaav  exaTov,  tov  al  /uev  e^rJAovTa  Taxelai,  al 
ö'  alXai  GTgaTiojTidegj  to  de  aXXo  ravTiAov  Xiwv  Aal  twv 
akXo)v  ^v^f.idxa)vX  67tXlTatg  de  Tolg  ^vfiTtaoiv  exaTov  xal  2 
TtevTaxiGXiktöig  (xal   tovtwv  Üd^rjvalcov  /uev   avTwv  rjaav 
TtevTaAoaiOL  fiev  xai  xi^ioi  Ix  zaTaXoyov,  e7iTaA6aioi  de 

7.  ev  Talg  xaTaytoyalg,  bei  dem  An- 
laufen an  den  verschiedenen  Küsten- 
plätzen: es  ist  der  Act,  nicht  der 
Ort  des  xaTai^etv  (Th.  gebraucht 
nicht,  wie  Homer,  Herodot  und 
Andere,  xaTaysad'ai  als  Correlat 
zu  avayead'at).  —  8.  Qamjs  aQxeiv: 
der  Jnfin.  in  passivem'  Sinne  wie 
C.  39,  2  aSvvaTa  xaTaaxelVy  1, 
138,  3  «|*og  d-avfiaaai^  3,  13,  i 
catpeJs  yvüjvat:    vgl.    zu  2,  36,  4. 

—  TeXrj  von  Schiffsabtheilungen 
auch  1,  48,  3.  —  rcQoaTaaaeiVy 
„zutheilen";  vgl.  5,  8,  4.  8,26,  1. 

—  10.  etaofievag  part.  fut.  zur  An- 
gabe des  Zweckes  nach  Tte'fiTteiv 
wie  c.  6,3.  2,85,4.  —  U.  ei^tjto 
wie  1.  30,  1.  —  71  p  o  anavTaVy 
ehe  die  Flotte  die  Küste  erreicht 
hätte:  xaTanXelv. 

43.GenaueAufzählungaller 
Theile  der  Flotte. 

1.  ToafiSsf  praedicativ  vorange- 
stellt,  wie  c.  44,  1  (nach  gesche- 

^  hener  Aufzählung  ToaavTrj)  s.  v.  a. 

*  ToarjSe  rjv  t]  na^. ,  ^  -  ineqai- 
ovvTo.  Dem  complexiven  Dativ  r^ 
na^affxevfj  schliessen  sich  alle  be- 
sonderen bis  zum  Schluss  des  G. 
als  Apposition  an.  —  2.  ineoai- 
rnvTo,  wie  c.  44,  1  SisTtXei  incho- 


ativ: „sie  traten  die  Fahrt  an."  — 
3.  TaXg  Ttaffaig  und  1.  13,  Tolg  na- 
aiv,    im  Ganzen:    vgl.   1,  80,  1. 
100,  1.  —  4.  'Po Bio IV  (mit  masc. 
Endung)    geben    die   meisten   und 
besten    Hss.     Sonst    hat   Th.    bei 
Ethnicis  auch   die  femin.  Endung: 
vgl.  5,  84,  1.  6,  104,  1.    Rhodus 
und  Chios  waren  nach  dem  Fall 
von  Mitylene  die  letzten  ^fifiaxot 
aiTovofioi,  die  selbst  Schiffe  stell- 
ten.    Doch   scheinen    die  Rhodier 
miiWivtn  nevTTixovTOQoi  im  Schiffs- 
bau zurückgeblieben  zu  sein:   vgl. 
1>14.  —  5.  al  /uev  s^TjxovTa,  1.14 
Ol  oySo^xovra:  der  Artikel  bei  Zah- 
len,  die   als  Theile  eines  Ganzen 
aufgeführt  werden :  vgl.  zu  1, 116, 1. 
—  6.  OTgaTicoTiSeg   s.  v.  a.  OTtXt' 
rayayyoi  c.  25,  2   und  31,  3,  vgl. 
zu  1,  116,  1,  zu  welcher  Stelle  der 
Schol.  bemerkt:  GTqaTidrtag  ayov' 
aai  Tovg  /ue'XXovrag  net,0fiaxeXv.  — 
XioDv  hervorgehoben   aus  dem  zu 
1.  4  erwähnten  Grunde.    —   9.  ix 
xaxaXoyov,  aus  der  Liste  der  dienst- 
fähigen   Bürger    der    drei    oberen 
Vermögensclassen,  d'rjTeg,   Bürger 
der  letzten,   die  in  der  Regel  als 
Ruderer,  in  ausserordentlichen  Fäl- 
len, wie  hier,  als  Marinesoldaten, 
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^Tsg  BTtißäTcti  Tcov  veiov,  ^v/ii/^axoi  dk  ol  akXoi  ^vveargd-  10 
vevov,  ol  fi€v  Tüjv  vTtrjxomv,  ol  d^  i^gysicov  TtsvraKoaiot 
Kai  MavTiviiov  Aal  f  fxia&otpogcjv  nBVTrjyLovja  xai  diay.6' 
aioi),  To^oraig  ök  Toig  naaiv  6yöoriy,ovTa  xal  jct^axo- 
aioig  (xoft  toutojv  Kg^zeg  ol  d/do/jKOVTa  r^aav),  xal  acpsv- 
dovifi%aig  ^Fodiojv  knTaAoaioLg,  xal  MeyaQevai  xpiXoig  15 
q)vyaaiv  bUogl  xal  exazov,  xal  iTCTtayioyt^  fxi^  Tgidxovra 
44  ayovaj]  Inniag,  ToaavTt]  ij  TtgcoTtj  Ttagaaxsvrj  ngog  rov 
Tcolefiov  öiinXei*  Toutoig  öh  tcc  eTtiTtjdsia  o(yovaai  bXxciöeg 
fihv  TQiaxovTa  oiraytoyoiy  xal  tovg  aiTOnoiovg  r/ovaai  xal 
Xi^oloyovg  xal  TixTovag  xal  oaa  ig  Tscxiofiidv  egyakslOy 
TcXola  öe  ixatov  [a\   e^  dvdyxrjg  ^lerd  icov  oXxdöuv  ^vv-  5 


intßataif  mit  Hoplitenrüstung  dien- 
ten. —  10.  ^/ifiaxoi  (praedicativ 
vorangestellt)  oi  aXloi  ^vsarqa- 
xsvov  s.  V.  a.  ol  aXXoi  |i>(7T^a- 
reiovres  ^vfifjiaxoi  r^cav,  —  11. 
rav  inrjxoofv.  Es  waren,  wie  die 
Rechnung  ergibt  (5100  —  [1500  -f 
700  +  500-1-250]  2950)  2150.  Diese 
Zahl  aber  in  den  Text  aufzuneh- 
men, wie  Kr.  räth,  ist  unnöthig, 
da  jeder  aufmerksame  Leser  sie 
selbst  ergänzen  kann.  Auch  hätte 
die  Gesammtangabe  ohne  Nennung 
der  Contingente  der  einzelnen  Orte 
(wie  2,  9,  4)  wenig  Werth.  —  12. 
nai  f  fiia&o(p6qa}v.  Da  in  der  ent- 
sprechenden Aufzählung  der  beider- 
seitigen Bundesgenossen  7,  57,  9 
MavTivrfi  xai  cXXoi  lAquaScav  fii- 
a&ofÖQoi  genannt  werden,  so  halte 
ich  es  für  wahrscheinlich,  dass  an  un- 
serer St.  aXXüfv  oder  aXlcJvyi^ciScov 
vor  fiiüd'ofo^atv  ausgefallen  ist.  Das 
blosse  xai  lässt  das  Verhältniss  zu 
unbestimmt.  -—  14.  K^es  vgl.  c.  25, 
2.  —  15,  Meya^eiai  fvydffi,  diejeni- 
gen, welche  nach  4,  74,  2  424  nach 
Abzug  der  Athener  aus  Furcht  vor 
der  Gegenpartei  vne^rjXd'ov,  —  1 6. 
innaytoyc^:  vgl.  zu  2,  56,  2.  Diese 
30  Mann  machten  zu  Anfang  die 
ganze  Beiterei  der  Athener  aus. 

44.  Mit  einer  grossen  Zahl 
von  Transport-  und  Handels- 


schiffen vereint  erreicht  sie 
dieitalischeKüste,  findetaber 
bei  den  dortigen  Städten  nicht 
freundliche  Aufnahme.  Im  Ge- 
biet von  Rhegion,  das  sich 
neutral  erklärt,  bezieht  das 
Heer  ein  Lager,  die  Nachrich- 
ten von  Sicilien  abzuwarten. 
2.  rovrois  per  synesin  auf  na^a- 
axsvrj  bezüglich  und  von  äyovaai 
abhängig:  „mit  dem  Proviant  für 
diese".  —  Die  Construction  der  Pe- 
riode tritt  aber  erst  in  ihr  rechtes 
Licht,  wenn  wir  mit  Düker  I.  5 
das  lästige  a  sireichen,  das  durch 
Dittographie  des  sehr  wirksamen 
a  1.  7  hierher  gerathen  ist.  Nun 
ist  zu  verbinden :  oXxaSss  fiev  tqiol" 

xovra ,  TtXoXa  Si  exaxov      gw- 

inXeiy  nämlich  r^  na^aaxevf^f  mit 
der  Kriegsflotte.  —  3.  rois  aixo' 
Ttoiovs  nach  Nikias'  Rath  c.  22,  1. 

—  4.  Xi&oXoyoi  hier  und  7,  43,  2, 
wesentlich  gleich  dem  generellen 
Xid'ovoyol  4,  69,  3  und  5,  82,  6. 
Das  Wort  bezeichnet  näher  die 
Wichtigkeit  der  Auswahl  der  zu 
Festungs-  und  anderen  Bauten  be- 
stimmten Steine,  worauf  sich  das 
XoyaSrjv  4,  4,  2  u.  31,  2  bezieht. 

—  is  TeixiOfiov  igyaXeia  auch  7, 
18,  4.  Es  ist  das  Handwerkszeug, 
das  bei  Pylos  4,  4,  2  fehlte.  —  5. 
i^  avayxijg  zu  nXoXa  gehörig  s.  v.  a. 


inler  Ttolld   öh   xal   alXa  nlola   xal  okxadeg  exovacoi 
IvvTqxokov^ovv  rfj  OTgari^  IfiTCogiag  evexa '  d  %6%b  ndvTa 
Ix   trig  Kegxvgag   ^vvöäßaUe   tov  "loviov   xolnov,     xal  2 
Ttgoaßalovoa   ri   7täaa  Ttagaaxsvi)  7cg6g  tb  dxgav  'laTtv- 

10  yiav  xal  Ttgog  Tdgavra  xal  cog  BxaoxoL  rjvTtogrjaaVj  Jtag- 
Bxof4lCovTo  trjv  'Ixaliav,  raiv  fuev  tzoIbcov  ov  ÖBXOfiBViov 
avTOvg  dyog^  ovdh^  (xotbl,  vöaxc  Öb  xal  ogf,icp,  Tdgavxog 
dk  xal  ^oxgtov  oiök  xomoLg,  ecog  dcpixovTo  lg  ^Pr]yLov 
Tf]g  "haliag  dxgwirjgiov.     xal  ivzavd^a  rjötj  ^^goi^ovro,  3 

15  xal  B^o)  Tfjg  7t6kB(x}g,  wg  avTovg  blocj  ovx  bÖbxovto,  arga- 

TOJCBÖOV   TB    XaTBCTXBvdaaVTO    BV    TÖ)    TTJg  'AgTBfXLÖog   lBg(p, 

ov  avToig  xal  dyogdv  jtagBlxov,  xal  tag  vavg  dvBlxvaav" 
TBg  fiovxaoav,  xal  Ttgog  tb  Tovg  'Prjylvovg  loyovg  BTtoLri^ 
aavTo,  d^iovvTBg  Xalxiöiag  ovTag  XakxLÖBvatv  ovac  Ab- 
20  ovTivoig  ßorj^BlV  ol  ök  oiök  iiiB&'  higcov  Bcpaaav  BGBo^ai, 
dXV  (  TL  dv  xal  Tolg  dllotg  'izahioTaig  ^vvöoxi] ,  tovto 
TZonqaBLv.  ol  ök  Ttgog  Ta  bv  tjj  2ixeU(^  Ttgdy/^aTa  boxo--  4 


rivayxaCfiEva  c.  22,  1 .  —  6.  ixov- 
aioi  mit  mascul.  Endung  auch  7, 
57,  9,  mit  femininer  8,  27,  3.  — 
8.  ^vSie'ßaXXe:  das  Impf,  beglei- 
tet die  üeberfahrt  bis  zur  Landung. 
—  9.   axQa  'lanvyia^  das   spätere 
Promontorium  Sallentinum.  -—  10. 
xal  WS  ixaCTOi  rjvnoQrjaav  ^  näml. 
TtQoaßaXeXv,  je  nachdem  (wie  und 
wo)   die  einzelnen  Schiffe  die  Ge- 
legenheit zum  Landen  günstig  fan- 
den :  dies  noch  von  Japygien,  wo- 
zu auch  Tarent  noch  gehört;  dann 
erst   naQSxofiit^ovTO    rrjv   ^IraXiav, 
worin  Metapontum  die  erste  Stadt 
ist.   vgl.   zu   1,  12,  4.    —    11.   ov 
Sex.  ayo^a  ovSi  äffrei  wird  durch 
c.  50,  1^  erläutert:  Se'xead'ai  ayo^a 

£•  ^•„^'  ^y,^9^Y,  ^^^^X^'''^'*  und  ebenso 
Iprklärt  sich  vSan  xal  o^/u-qj,  unter 
welchem  letzteren  nur  ein  offener 
Ankerplatz,  nicht  der  gesicherte 
XifiTjv ^zu  verstehen  ist.  —  15. 
yioxQow,  das  epizephyrische  Lokri 
nahe  dem  südöstlichen  Vorgebirge 
(Zephyrium  prom.),  während  Rhe- 


gion  über  dem  südwestlichen  (Leu- 
copetra   prom.)   von   Italien   liegt. 
—    \A.  ivrav&a  rjSri  rj&Qoi^ovro, 
da  sie  in  3  Divisionen  hinüber  ge- 
fahren waren:   c.  42,  1.  —  16.  iv 
T(p-l6Q(^,  auf  dem   zum  Tempel 
gehörigen  Gebiet.  —  17.  na^elxov, 
oi     Pijyivoi,     18.     ^cvxatrav,     ol 
Ad'rivaloi,  —  xal    noös   re    rove 
'Prjy.   TS   knüpft   das 'dritte   Glied 
nach  xareaxBvaavTO  und  r^vxaaav 
an,  xai,  auch  gehört  zu  tv^ostovs 
Prjyivovs.    Die  voraufgehende  Er- 
zählung, namentlich  1. 1 1  raJv  fier 
noXecov  —  ovSe  rovrois  beweist  frü- 
here Unterhandlungen  mit  verschie- 
denen andern  Städten.  Ebenso  steht 
xal-re:  1,  9,  3.  6,  45,  1.  103,  4 
und  8,  68, 12.  —  XaXxtSsas  ovras: 
vgl.   Strab.   6,   1,  6:    xritrfia   iari 
Prytov  XaXxtSe'cjv,  —  XaXx.  Aeov- 
rivois  c.  3,  3.  —   20.   ov8e  fiad''' 
eriQOJv   zu  2,  67,  4.    —    21.    xai 
proleptisch  im  Relativsatze:  vgl.  1, 
74,  4.    2,  55,  2.    —   22.  n^os  ra 
TtQayfiara  zu  TtQoaoiaovrat:   vgl. 


THUKYDIDES 

Ttovv   oTff}    TQOTtfp  ccgiüTa    TtQoaoiaovtai'    xai   rag  ttqo- 
TtXovg  vavg  Ix  Ttjg  ^Eyiavrjg  Sfia  7tQoaif.i€vov,  ßovXo^evoc 
eiöivai   mq!  raiv   ;f^l^/^aTWV    ei   eariv   a   sXeyov  ev  raig  25 
H&Tivaig  Ol  ayyelou 

4&  Toig   Se  ^ugaytoaloig   ev   Tovrcf)   TtoXXaxod-ev  re  rjdrj 

xal  drcd  rwv  xaraaxo/rwv  aa(pf  rjyyeXXero  ort  ev  'Prjylii) 
al  vrjig  eiai,  xai  ug  eitl  xovxoig  itaqea-^evoQovxo  nctoji 
%r^  yvüjfjf}  ycai  ovxeTi  i^TtlaTow.  y.al  eg  Te  rovg  2iy,eXovg 
TCBQiiTte^iTtov,  evd-a  laev  q^vXaxag,  ^tgcg  de  rovg  Ttqiaßeigj  5 
xa*  ig  ra  negirtoXict  tct  ev  rij  xo^Q(^  cpQOvqag  eae'AOfni^ov, 
%a  TB  ev  rfj  noXet  ojiXcüv  e^eTaaec  xal  Ytvtiiov  eoxoTtovv  ei 
evTeXrj  eoti,  '/.al  jaXXa  wg  enl  taxei  TtoXe/nci)  y.al  oaov  ov 
TtaQOVTL  '/.a&LöTavro, 

46  ^l  ö^  ix  rfjg  ^Eyearrjg  rgelg  vfjeg  al  TtQOTtXoi  Tcaga- 

yiyvovrai  xolg  ^A&rjvaioig  ig  rb  ^Ptjyiov,  ayyeXXovaai  otl 


5,  105,  4.  —  23.  ortp  tqotko  mit 
dem  fut.  ind.    nach  iaxoTtow  wie 

1,  J07,  4.  4,  12S,  5.  6,  11,  6.  — 
ras  Tt^nXovS  vavs :  vg\.  c.  42,  2.  — 
25.  et  iariv,  prägnant:  „ob  die 
Schätze  wirklich  vorhanden  wären". 
—  a  i'lsyov  -  Ol  ayyskoi :  vgl.  c.  8,  2. 

45.  Inzwischen  trifft  in  Sy- 
rakus  die  Nachricht  von  der 
Ankunft  der  Athener  in  Rhe- 
gion  ein;  und  nun  werden 
die  Vertheidigungsanstalten 
mit  Eifer  betrieben. 

2.  uTto  rcäv  xaraay.  —  rjyysXXero: 
vgl.  zu  c.  28,  1.  Das  Imperf.  dem 
noXXaxo&ev,  „von  vielen  Seiten", 
entsprechend:  vgl.  c.  32,  3.  —  3. 
cas  ini  Tovrot£,  in  der  Voraus- 
setzung, dass  dem  so  sei:  ini  c. 
dat.  die  vorliegenden  Umstände 
bezeichnend:  vgl.  1,  65,  1  auch 
unten  1.  8  ö5s  ini  raxBi  noXific^^ 
„in  der  Erwartung,  der  Krieg  sei 
in  der  nächsten  Nähe".  —  4.  ovx- 
er*    rinlarovv^  wie  vorher  c.  32, 

2.  —  1*5  IE  rovs  X  T€  verbindet 
sich  mit  xnl  is  ra  nsQin.  1.  6.  — 
5.  kvd'a  ^«V,  s.  V.  a.  n^oi  fiev 
rovSy  nämlich  rovi  vTtrjxoove,  nQoi 


8e  rovSy  näml.  roii  avrovofiovi. 
Die  Wortstellung  wie  c.  66,  I.  3, 
61,1.  —  6.  ra  neoirtoXia,  ra  iv  rtf 
X,cJ^a  (pQoloia.  Schol.  —  7.  raiv  rrj 
TtiXsL,  proleptisch  als  Object  zu 
iaxonovvy  das  wir  lieber  als  Sub- 
ject  zum  Nebensatz  stellen.  —  8. 
ivreXrj,  in  vollem  Bestände:  vgl. 
8,  45,  6.  78,  1.  —  oaov  ov  naQcüv 
noXefioi  auch  1,  46,  1.  —  9.  xad"- 
iaravro.  Mit  dem  Impf,  über- 
lassen wir  die  Athener  ihren  weite- 
ren Vertheidigungsanordnungen,  bis 
sie  c.  63,  1  zum  Kriege  fertig  sind. 

46.  Der  Bescheid  der  aus- 
gesandten Kundschafter,  dass 
die  Berichte  der  Egestäer 
über  die  von  ihnen  zu  bie- 
tenden reichen  Geldmittel 
unwahr  gewesen,  erregt  im 
Lager  der  Athener  Un- 
willen und  Entmuthigung. 
Erzählung  über  dieArt,  wie] 
die  früheren  athenischen  Ge- 
sandten in  Egesta  getäuscht 
wurden. 

1.  ix  rijs  ^Eyearrjs,  die  praedi- 
calive  Bestimmung  (=  ix  rrs  ^Ey. 
ijfaveX&ovaai)  in  attributiver  Stel- 


UB.  VI.    GAP.  44—46. 

TöfAAa  f^ev  ovK  earc  xQ^it^otia  a  vniaxovTo,  Tgidycovta  de 
TaXavza  jiova  (paiveTai.  xal  ol  arguTriyol  evd-vg  ev  2 
5  d&vfÄia^  rjoav  ort  avToig  tovto  re  tiqwtov  dvTeKey.QOvxet 
xal  ol  'Prjylvoi  ovy.  i&eXtjoavveg  ^vargarevecv,  ovg  Ttgüt- 
Tov  rJQ^avTo  nei&eiv  y.al  eixog  ^v  (xccXiora,  AeovTtvov  re 
^vyyevelg  ovrag  xal  Gg)iaiv  dei  eTtiTtjöelovg,  yal  T(p  fikv 
Niyicc  TtQOOÖexofxevdj  rjv  td  naqd  tojv  'EyeoTaiwv,  rolv  de 

10  higoLv  y.al  dXoyojzega.    ol  de  'EyeaTaloc  Toiovöe  tt  e^e-  3 
Texvt]GavTo  röze  oxe  ol  tzqcjtoi  TtQeaßeig  tcov  "Ad^t^vaicov 
riXd^ov   avToig   ig  ri^v  xaTaaKOTtrjv  tüv  xQrjindTCov'  eg  ze 
t6  ev  "Egvy.i  legov  rrjg  '^(pgodiTrjg  dyayovreg  avrovg  erte" 
öei^av  td  dva^rniaxa,  (pidXag  re  y.al  oivoxoag  y.al  d^vfiia- 

15  Trigia  y.al  dXXrjv  y.aTaaKevrjv  ovx  oXlyrjv,   a  ovra  dgyvgä 


lung:   vgl.    1,  8,  2;  so  auch  1.  9 
ra   naoa   ribv  'EyearaCüJv.    —    4. 
faiverai,  „zu  Tage  kämen".  —  5. 
amxsxQovxei,  naQa  yvcofiriv  anrjv- 
rrjxsi,  anoßeßrjxei.  Schol.  Das  Verb, 
im   Singular    nach    dem    nächsten 
Subject  rovro  n^dJrov,  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Numerus  des  zweiten 
Ol  'PriyXvoi  ovx  i&eXr^aavres.   n^io- 
rov    gehört    zusammenfassend  ^  zu 
beiden  Subjecten :  „weil  ihnen  gleich 
zu  Anfang  sowohl  dies  (die  Ent- 
täuschung mit  Egesta)  wie  die  Wei- 
gerung   der    Rheginer    hinderlich 
entgegengetreten  war.''    Diese  Be- 
ziehung des  TCQwrov  ist  nothwen- 
dig,  weil  der  letztere  Umstand  der 
Zeit  nach  voraufgegangen  war.  —  7. 
oi'PfiyXvoi  ovx  id'eXrjffavres  mit  sub- 
stantivischer Wirkung   des  Partie, 
wie  3,  20,  1.    36,  2.   4,  29,  3.    6, 
80,  2.  —  nqcörov  rjq^avro.    Stahl 
hat  nach  v.  Herw.'s  Vorgang  gegen 
die   Hss.   Tt^curovs    aufgenommen; 
wie  mir  scheint,  mit  Unrecht:  denn 
der  erste  Schritt  dieser  Art  wird 
nachdrücklich   durch    uQcörov  olq- 
xscd'ai  ausgedrückt  wie  1,  103,  4. 
2,  36,  1.    —    7.  eixos  rjv,  |v<rr(>a- 
reveiv    Br^Xovori    roXs   'A&T]vaiois. 
Schol.  —  9.  TTQoaSexouivc^  rjv :  über 
die  persönliche  Cons'truction  zu  2, 
Thukydides  VI. 


3,  2   und  60,  1.    —    roXv  erigoiv, 
dem  Alkibiades  und  Lamachos.  — 
10.  xal  a}j)y(örBQay   „um  so  mehr 
ihre  Rechnung  störend",  weil  sie 
den  Aussagen   der  Gesandten  ge- 
glaubt hatten    (v.   Herw.   verlangt 
unnöthig  den  Superlativ).  —  oi  öe 
'Eyear.  Das  epexegetische  Geführt 
die    nachträgliche    Erklärung    des 
ganzen  Vorganges  ein,  in  welcher 
die  Aoriste  von  i^erexvrjaavro  bis 
Sie&QOTiaav  1.  24  unsern  Plusquam- 
perfect^n   entsprechen:   vgl.   zu  2, 
2,  2.  —  11.  rore:  vgl.  c.  6,  3  und 
8,  2.  —  CS  re  rb  kv  "Eqvxt  le^ov: 
das  re  mit  xai  18 ia  1.  17  zu  ver- 
binden.   Der  Satz  selbst  schliesst 
sich    an    das   roiovSe   n   1.   10, 
wie    regelmässig    ohne    ya^  oder 
eine  andere  Copula  an:  vgl.  1,54, 
2.  128,  2.  2,  34,  1.  75,  6.  3,  20,  2. 
21,  1  u.  s.  w.  —  15.  ovra  a^yvoa: 
Meineke    Herrn.   3   p.    372    nahm 
daran  Anstoss,  dass  die  silbernen 
Gefäthe  einen  grösseren  Schein  des 
Silberwerthes,  als  sie  vielleicht 
hatten,    gewähren    konnten.     Er 
schlägt  daher  inaqyvQa,  mit  Sil- 
ber plattiert  vor,  und  Stahl  hat 
es  in  den  Text  genommen.    Allein 
Th.  sagt  nur,   dass   das  Tempel- 
geräthe,  das  nur  von  Silber,  nicht 
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THUKYDIDES 

TtoXki^  Ttleifü  tTjv  oipiv  CLTt^  okiyrjg  övvd/xscog  x^j^jucttcuv 
naQBixBto'  aal  töiijc  ^evlaeig  tiolov^bvol  tüjV  TQirjQiTwv 
%6  ve  €§  avrfjg  ^yiotTijg  sxTtiofiaTa  xai  XQ^^^  ^^^  ägyvgä 
^vkke^avTeg  Kai  tu  bk  twv  iyyvg  tzoIbiov  xal  Woivlxixwv 
mal  ^Elkrjvidiüv  airrjoainBvoi  iaicpBQOv  ig  rag  eaTidoBig  wg  20 

4  oIkbUx  BxaoToi,  zal  TtdvTcov  wg  btci  Ttokv  xolg  avrolg 
XQ€i3fiBV(ov  xai  TtavTaxov  Ttolkwv  q)ciLvofXBV(ßv  fUBydkrjv 
vijv  BKTtXrj^iv  TOig  Ix  ruiv  tqiiJqcüv  Lfid'r]vaioig  nagBixB, 
xal  aq)ix6^Bvoi  ig  rag  ^Ad'iqvag   dud-Qorjaav  wg  x^»j/w^^^ 

5  noXkd  XöoiBv,    xal  ol  ^iv,  avzol  tb  aTtaTrj^BVTBg  xai  Tovg  25 
alkovg  TOTB  TtBiaavTBg,  iTtBiörj  öirjXd-Bv  6  Xoyog  otl  otx 
bXtI  bv  Tjj  ^yBGTf]   zd  /ßi^'^ara,  Tcokkrjv  ttjv  ahlav  bIxov 
VTcb  %wy  OTQaziwTwv  ol  dk  aTQaTTjyol  Ttqog  zd  7caQ6vja 

47  ißovkBvovzo,     zal  Ncxlov  f^ikv  rjv  yvw^iri  jiXbIv  inl  ^bM- 
vovvza  Tidaji  zfj  azqazL^,  iq)^  otcbq  f^dXiaza  i7tBf^q)d'rjaav, 


auch  von  Gold  war,  wie  die 
gleich  folgenden  Trinkgeschirre,  die 
zusammengeborgt  von  Haus  zu  Haus 
ffiogen,  viel  kostbarer  aussahen  an^ 
oUyrjs  8vvafiS(o<s  XQVf^'^^^  d-  h« 
bei  einem  (natürlich:  verhältniss- 
massig)  geringen  Geldeswerthe. 
Man  bedenke,  dass  es  sich  um 
eine  Summe  von  60  Talenten  (ca. 
300,000  M.)  jährlicher  Subsidien 
(c.  8,  1)  handelte  und  dass  eine 
solche  auch  von  einer  grossen  Menge 
glänzenden  Silbergeschirrs  nicht 
aufgebracht  werden  würde.  —  16. 
nXeico  rf^  oyfiv  an^  okiytjs  8v- 
vdfi€ü)S  XQVH"  Tiaqsixexo:  das  Ge- 
gentheil  davon  1,  10,  2  SmXaaiav 
av  rriv  Svrafiiv  sixa^ea&ai  and 
XTjs  ^ave^as  oyjeojs  t^s  TtoXecos. 
—  17.  ^evicecs  notovfisvoi  prae- 
tentiös  st.  leW^ovrcs,  entsprechend 
der  prahlerischen  Absicht  der  Ege- 
stäer.  —  20.  kadtpsoov  Impf,  von 
dem  wiederholten  Hintragen.  — 
21.  (oi  ini  noXv  (nicht  io  itoXv 
vgl.  zu  1,  12,  2)  hier:  „grössten- 
theils."  —  23.  naqeXxB  mit  einem 
aus  dem  ganzen  Hergang  zu  er- 
gänzenden  Subjecte:   tavta:   vgl. 


zu  c.  31,  4.  l,  95,  3.  2,  3,  3.  — 
24.  SiE&Qor^aav ,  „sie  hatten  die 
Kunde  verbreitet":  auch  S,  91, 1  mit 
beigemischtem  Tadel.  —  25.  xai  ol 
fiiv  xri.  kehrt  zu  der  Erzählung 
zurück,  oi  fiivj  die  ersten  Ge- 
sandten von  c.  8,  1.  —  26.  nsi- 
aavreSy  da  sie  es  ihnen  glaubhaft 
gemacht  hatten.  —  27.  ahiav 
a'xetVf  einen  Vorwurf  zu  tragen 
haben:  vgl.  3,  13,  7.  4,  114,  5 
und  oben  c.  14,  1 :  hier  als  wahres 
Passiv  mit  vTto:  vgl.  Plat.  Apol. 
p.  38  c.  Herod.  5,  73.  —  28.  Tt^os 
T«  na^ovra:  vgl.  c.  41,  1.  2,  6,  1. 

47.  In  dem  Kriegsrath  der 
Feldherrn  erklärt  Nikias 
sich  dafür,  Sefinunt  im  Gu- 
ten oder  mit  Gewalt  zum 
Ausgleich  mit  Egesta  zu 
bringeu,  den  übrigen  Städten 
aber  die  Macht  Athens  aus 
der  Ferne  zu  zeigen,  und 
ohne  weitere  grössere  Unter- 
nehmungen nach  Athen  zu- 
rückzukehren. 

1.  Nixiov  rjv  yvü/iirjf  mit  dem 
Infin.  wie  1,  62,  3.  —  2.  iy" 
ons^f    8i6    Schol.    „zu   welchem 
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^aijjv  ^h jtagdxcoac  XQWaza  navzl  z^  azgazBvuaz,  ^E^ 
ozaioi,  ngbg  zavza  ßovXBVBa&ai,  bI  dku^    rZ^^'  ^ 

noUwg,   drilwaavzag  öh  zrjv  ig  rov.  wilovcyJT 

oac   ,   rwv   dUwv   zcvd  noUwv  ngoaayay^o^.l  lalzi^ 
n^B.  öajrarwrzagzd3i.era  ^  ^L^b^^U^^^^^ 

oZl   'V:'^'r'   ^T'^n    ä.rd,Bc  i.nUvaavzagai 
OAgwg   xac   .ngaxzwg   dnBl^^v,    dlV  %g  .,  ,^,  ^^^g 


Zwecke«;   vgl.  i,  59,  2  und  krit. 

A  •  o^*"  i'  ^^'  ^-  ^"''  Sache  vgl. 
C.  b,  2.  8,  2.  —  4.  nqoi  ravra 
Wie  c.  46.  5  n^os  r«  7iao6vTa,  c. 
41,^2    Tt^oe   xa  kaayyeXXo^iEva.  — 

LoT?"^^^'   die    stärker   betonte 
Kelativform  mit  Bezug  auf  c.  3  l 
"7     T-    f'-^oXi^     roXg    'EyearaCois. 
üvTove,  das  die  meisten  Hss.  jreben 
beruht  auf  Missverständniss.    dmXl 

^§ai   conslruirt  wie  2,  95,  2   

ovrof,  „wenn  das  geschehen**:  V»! 
1,37,  3.  96,  2    5,  38,  1.  -  ^«/j: 
TcXeir      gewohnlich     absolut    Ge- 
braucht, mit  dem  Acc.  auch  c.  62, 
2.     04,  3.   7,56,    1.^8,56,4.   94 

8*104 1    "«^  «rr  ^^"  ^'^^ 

9.  dfiXojffavrag:  beide  Partt.  ffeben 
nicht  die  Fortsetzung,  sondern  die 
erklärende  Ausführung  des  Ttaga- 
^Xevaavxag:  „und  nachdem  sie  so 
Ihre  Macht  und  ihre  Gesinnung  ge- 
zeigt hatten^'.  -  10.  8.'  slyZ, 
dm  TaxBtov  Schol.  ,,in  kurzer  Zeit" 

'^Jojcyov  Umschreibung  des  Adverb. 

3,  43,  2ano  rov  ei^e'os.  ygl.  auch 
zu  c.  34,  8.  -  12.  rfj  nblBc  zu 
fin  Wy^etfi.j,  „nicht  die  Existenz 
des  Staates  aufs  Spiel  setzen*^-  (vgl 


c.  10,  5.  2,  65,  7)  was  durch  8a~ 
Ttavcovras  ja  oixeXa  („durch  Auf- 
wendung eigner  Mittel")  noch  ver- 
schlimmert wird. 

48.    Alkibiades     räth     da- 
§regen,    sowohl    die    helle- 
nischen Städte  wie  die  Sikeler 
durch    Unterhandlungen    für 
das  athenische  Bündniss  zu 
gewinnen,    und    den   Anfang 
mit  dem    wichtigen  Messen? 
zu    machen,    und    sich    dann 
mit    vereinter   Kraft    gegen 
Syrakus    und    Selinunt    zu 
wenden,     wenn    diese    sich 
nichtdenForderungen  fügen. 
6.  ayaxxtos.    Da  Th.  nirgends 
sonst  das  Adverbium,  sondern  nur 
die  Casus   des  Adj.   änoaxxos  ge- 
braucht,   hat  Ppp.   und  nach  ihm 
H.    und   St.   auch    hier  dTtoaxxovs 
gegen  die  Hss.  geschrieben:  Aller- 
dings 4ürfte  die  Uebereinstimmung 
mit  aicrx^dig  allein  die  adverbiale 
Form  nicht  schützen.   Da  aber  Spä- 
tere  das  Adverb,  und  namentlich 
Plut.  Aristid.  c.  18  und  Cat  M.  c.  1 
in  gleicher  Zusammenstellung  (ovx 
aTt^axxtos    ov8'   äd'lf^cos  ninxov 
ras,  firi  xansivtvg  ßiaaofisvt^  utjS' 
aTT^xxcog)   gebrauchen,    so   habe 
ich  auch  im  Th.  die  an  sich  un- 
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eTriKrjQvxevsa&aL  TtXrjv  ^eXivovvTog  xai  Svgaytovaäiv  rag 
allag,   xai  Tteigäa^ai  xai  tovg  2tY,elovg  rovg  fxev  ag)i'  5 
GTovai  anb  %uiv  2vQaxoaiü)Vy  rovg  ök  (pilovg  nouia^ai, 
%va  aiTov  ml  0tQaTiav  excoatj  tiqwtov  öe  Ttsi^eiv  Mea- 
arjviovg  {ev  ttoqoj   yctQ   fidhaja  y.al  Ttgoaßolf^  ehai  av- 
tovg  tfjg  Imeliag,   ml    lifxiva  mi  eepogfirjaiv  rrj  atqa- 
%i^  UavMTCiTrjv  saea&ai),  TiQoaayayof.iivovg  öe  rag  TioUig^  10 
tlöoxag  fXBd^"  cSv  xig  TtoXefiijaei,  ovrug  rjdrj  ^vjamioccig 
xal  Sehvovvri  Inixeigelv,  ijv  juri  oi  fiev  "Eysaraloig  §17/- 
49  ßaivcJGiv,  01  öh  AeovtLvovg  eüai  mTOiKii^eiv.     Actfxaxog 
öe  avTiTigvg  eg)r}  XQ^i^^^  ^rAetv  eni  2vQay.ovaag  xai  Ttgbg 
Tfj    Ttolei    (og    tdxiGTa   irjv    f^idxr^v    Ttoielö^ai,    ecog    ezi 
2  änagdaytevoi  re    elai    ml   ixdliaxa    eKTteTilrjyfzevoi,     xo 
ydg    Ttgtüxov    Ttäv    axgdxevua    öeivoxatov    ehat '    rjv    öh  b 

ergibt    sich   unzweifelhaft   aus    8, 


bedenkliche  Form  nicht  tilgen  wol- 
len.  —  4.  Trts  akXas,   wie  Nikias 
sie  c.  20,  3  näher  bezeichnet  hatte. 
—   7.  extoffi    {oi    l^&rjvaloi) ,    anb 
xovriov  räiv   Ttokecov  Schol.     Das 
Praes.    k'xetv    in   der   Bedeutung: 
„immer  zur  Verfügung  haben",  die 
sich    mit   den   collectiven   Nomm. 
oirov  xai  ar^ariav,  „Getreide  und 
Truppen",  wohl  verträgt.  Ich  halte 
weder  mit  Stahl  cr/oJcit  {ut  adipi- 
scerentur),  noch  mit  Madvig  (Adv.  1 
p.  327)   naqixoxft  {de  Siculis)  lür 
nöthig.  —   MstTffTjviovs,   die   sich 
von  den  Athenern  losgesagt  (4, 1, 1) 
und  mit  ihnen  in  Fehde  befunden 
hatten  (4,  25),   doch  auch  später 
nicht  zur  Ruhe   gekommen  waren 
(5,  5, 1).  —  8.  £v  noQitf  xai  nooa- 
ßokf,  slvai  Tr}£  ^ixeXias:  die  Aus- 
drücke  iv    Ttoqco    xarqtxrjffd'ai   (1, 
120,   2)   und   TtQoaßolriv  M%bi,v  (4, 
1,  2)  verbinden  sich  zu  der  ver- 
stärkten Bedeutung:  „für  die  erste 
Anfahrt  und  Landung  auf  Sic.  ge- 
legen sein".    Der  Gen.   bei   •nqoC' 
ßoXri  auch  4,  1,  2  und  7,  4,  7.  — 
9.  ifö^firiaiv,  die  Gelegenheit  zum 
ifOQfisXv,  d.  h.  jede  feindliche  Be- 
wegung   zu    beobachten    und   ihr 
entgegenzutreten.  Diese  Bedeutung 


15,    1 ,    wo    von   den    i<poQ^ov(sai 
vriei    erst    acht    ano}Mnovai   rriv 
(pvXaxriv    und    dann    die    zwölf 
andern  in  gleichem  Sinne  rriv  itpÖQ- 
fir^aiv.     Eben  deshalb  habe   ich 
auch  c.  49,  4  für  das  nicht  zu  er- 
klärende   i(fOQfirid'tvTa£    Böhme's 
Vermuthung  ifo^firjaiv  ra  aufge- 
nommen. —  11.  Tt»,  das  pron.  indef. 
mit  verschwiegener,  doch  nicht  zu 
verkennender  Beziehung;  hier  ein 
jeder:  vgl.  zu  4,  68,  6.  5,  14,  4.^ 
—  ovTcoi:  zu  c.  47,  1.7.  —   12.  ot 
fiiv   {ol  HehvovvTioi)^    13.   oi   Se 
{oi  ^vQaxoaioi)  in  chiastischer  Ord- 
nung wie  5,  16,  1.  —  ioiai,   rovs 
lA&ijvaiovs. 

49.  Lamachos  aber  hielt 
einen  un verweilten  Angriff 
auf  Syrakus  für  das  beste, 
der  ihnen  alle  Vortheile 
der  üeberraschung  gewähren 
und  den  Anschluss  der  übri- 
gen Sikelioten  verschaffen 
würde.  Megara  würde  der 
Flotte  die  geeignetste  Sta- 
tion bieten. 

2.  avrix^s  zu  nXsXv:  vgl.  2,  4, 
5.  —  TT^os  rfj  Ttokei,  möglichst 
nahe,  unter  den  Mauern  der  Stadt. 
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Xgovlap  Ttglv  ig  Sipiv  ll&eiv,  xfj  yvwfir^  dva^agaovvxag 
dv&gü,7tovg  xal  xfj  oipec  yiaxatpgovelv  fiällov.  alcpviöioi 
öe  r]v  TcgoGTceawaiv,  ewg  %xl  Ttegiöeeig  rcgoaöexovxat, 
^dhax"   äv    a(fag  Ttegiyev^o&ai   xal  xaxd  ndvxa  av  ai- 

10  xovg   exffoßr^aai,   xfj   xe   oipei  {Tclelaxot  ydg  av  vvv  cpa- 
v^vai)^  ml   xfj  TtgoaöoTila   wv  Tieioovxai,  judhaxa  ö'  av 
x([i  avxUa   Aivövvip  xfjg  indxr]g.     ehog   öh    elvat  ml  h  3 
xolg  dygoig  Ttollovg  aTtolticpd^rjvat   l^cj  öid  xb  aTtiaxeiv 
a(päg j.iri   rj^eiv,   xal   la^oiiiiCof.ieviov    avxwv  xr^v  oxgaxidv 

15  ov-K   dTCogijaeiv  xgm^dxwv ,    fjv   Ttgbg   rfj  Ttolei  xgaxovaa 
xa^e^^TjTar  rovg  xe  akkovg  2ixehc6xag  ovxwg  fjörj  (.lallov  4 
xai  e-Aelvoig   ov  ^v^iftaxrjaeiv  xal  acpiai  Ttgoaievat  xal  oi 
öia^ieUrjaeiv  TtegiOAOTtovvxag  OTcoxegoi  ytgaxtjaovat,    vav- 
Gxa&^ov  öe  htavaxiogr^oavxag  ml  icpogiiirjGiv  xd  Miyaga 


Plut.  Nie.  c.  14  i^myxiv  syyiaTa  rr^s 
TtoXecos  Ti&svai.    —   6.   x^ovi^eiv, 
„säumen,  Zeit  verHeren ''^ noch  8, 
16,  3.  —  7.  xai  r^  oxfei:   ^auch 
beim  Anblick":  sei 'man  erst  inner- 
lich {rfi  yviöjitri)  beruhigt,  so  werde 
man  auch  den  Anblick  der  feind- 
lichen iMacht  ruhiger  ertragen,  vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  c.3I,  1.  —  xara- 
ipQOvtlv    dem   ixnsTiXrjy/iivoi   1.    4 
entgegen :  vgl.  c.  1 1,  5.  33,  3.  35, 1. 
Der   Infin.    praes.    st.    fut.   wegen 
der  Allgemeinheit  der  Sentenz.  — 
ai(pvi8iot    dem    handschr.    «eyvt- 
8iov  vorzuziehen  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch: 4,  75,  2.  8,  14, 1.  28,  2. 
—  8.  TiQoaSexea&ai   ohne   Object: 
in  Erwartung,  Spannung  sein :  vgl. 
3,  34,  3.  5,  49,  3.     Doch  legt  der 
Vergleich  dieser  beiden  Stellen  die 
Vermuthung   nahe,    auch   hier  ov 
nQoaSixovrai  zu  lesen:  „so   lange 
jene  noch  voll  Angst  nicht  darauf 
gefasst  wären.«  —  9.  a^as  ne^i- 
y£vtad'ai:  diese  Leseart  aller  Hss., 
für  welche   Bkk.,  Böhme  u.  Stahl 
ffgpcts  schreiben,  halteich  mit  Kr. 
durch  ähnliche  Stellen  wie  3,  1 1 1,  3. 
6,  96,  1.   8,  32,  3   hinlänglich  ge- 
schützt.    Auch  wird  daneben  das 
praedicative  TtXelaroi  in  der  Pa- 


renthese wohl  bestehen  können. 

xara   Tiavra  durch   die   folgenden 
drei  Dative  erläutert. --  10.  y{?>/,  bei 
dem   unerwarteten  Angriff.  —  13. 
aTioXr^ffd-rjvat  ohne  av  nach  elxos: 
zu  1,  81,  6.    Die  Hss.   schwanken 
zwischen   aTtoXrj^d-rjvai  und  «jrro- 
Xsiwd;    Ich  ziehe  jenes  vor,  weil 
die  Begründung  8iä  ro  uTt.-^^etv 
besser  zu  der  Annahme  passt,  dass 
viele  draussen  abgeschnitten  wer- 
den würden.  —  14.  eaxo/ui^ofie'vcov 
(absolut  wie  2,  18,  4)  avrcov,  wenn 
sie  auch  (Alles)  in   die  Stadt   zu 
schaffen  versuchten ;  part.  praes.  — 
15.  xqarovGa,   nach  gewonnenem 
Siege,  also  im  Besitz   des  flachen 
Landes.  —  16.  ovreos  ^Si]  wie  c.  ^S 
••   10.    —    18.  TteqiffxoTrovvras  zur 
Begründung  des  ffiafieXXrjcetv:  sie 
würden  nicht  desshalb  mit  ihrem 
Entschlüsse  zaudern,    da  sie  erst 
abwarten   wollten.  --   19.  knava- 
X(OQri<ravraSy  wenn  sie  von  ihrem 
ersten  Angriff  auf  Syrakus  zurück- 
kehrten ;  mit  den  Schiffen  nämlich : 
denn  von  dem  Landheer  ist  ange- 
nommen, dass  es  vor  der  Stadt  eine 
feste  Stellung  eingenommen  habe, 
TtQOi  rfj  noXsi  ixad'e^sTO.     Dann 
aber  empfiehlt  Lam.  entgegen  dem 
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adiv  ovte  nXovv  TtoXvv  ovte  böov, 

50  Ad^axog  f^iv  ravra  eiTKov  of-icog  TtQOoi&exo  aitog 
Tjl  Ifälyiißidöov  yvi6f.irj.  f.iBtd  de  tovto  iilKißidörjg  rij 
avTOv  vrjl  öiaTtlsvaag  ig  Msaaijvrjv  xal  koyovg  Tzoirjad- 
fuevog  TteQi  ^v^fiaxlccg  Ttgog  avtovg,  log  ovx  ertBid^ev,  dXV 
ccTteKQlvavTÖ  ftolsi  fXBv  av  ov  öi^aad^ai,    ayogciv  ö^  b^(o  h 

2  fcagi^BLVj  aTTBTtlBi  ig  rb  'Pi^yiov.  koI  Bvd^vg  ^vf.i7rlr]QCü' 
oavTBg  B^ijy.ovTa  vavg  ex  naawv  ol  UTQarrjyol  xai  rd  btcI' 
TTJÖBia   XaßovTBg   TtaQBTtlBOv   ig  Nd^ov^   rrjv  dklrjv  arga- 

3  Tidv  iv  'Prjyiip  ytaTakinovTBg  xai  Bva  acpiov  avxwv,  Na^uov 
ÖB  ÖB^af.iBvwv  Tfj  tioKbl  TcaqBTckBOv  ig  Kardvrjv.     xai  log  10 
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Alk.,  der  c.  48  1.  9  Messene  als 
Xtfitva  ynl  ifo^urjaiv  ixaviorärr^v 
rühmte,  das  so  viel  nähere  Megara 
(näml.  Hyblaea  c.  4,  1),  welches 
die  Syrakusaner  unter  Gelo  zerstört 
hatten  (c.  4,  2  u.  94,  1),  als  vav- 
ctad-fiov  (Schutz-  und  Verprovian- 
tirungshafen  zu  3,  6,  2)  und  Stütz- 
punkt für  weitere  Operationen, 
ifo^urjatv:  zu  c.  48  1.9:  denn  so 
lese  ich  mit  Böhme  für  tfOQUTj&t'v- 
Töß  und  T«  MiyaQa  wie  c.  75,  1. 
vgl.  d.  krit.  Bern.  —  21.  ovte  nXovv, 
—  ovTßoSov,  weder  zu  Wasser  noch 
zu  Lande,  auch  c.  97,  1  ovre  nlovv 
ovre  686v  TioX/.rjv. 

50.  Mit  Lamachos'  Zustim- 
mung versucht  Alkibiades 
vergebliche  Unterhandlun- 
gen mit  den  Messeniern:  dann 
unternehmen  die  attischen 
Strategen  mit ßOSchiffen  eine 
Recognoscirungsfahrt  nach 
Maxos,  wo  sie  aufgenommen, 
nachKatane,  wo  sie  abgewie- 
sen werden,  und  mitlOSchif- 
fen  in  den  grossen  Hafen  von 
Syrakus,  wo  sie  ihre  Forde- 
rungen wegen  Leontini  stel- 
len und  über  den  Stand  der 
dortigen  Rüstungen  Kunde 
einziehen,  sodann  aber  nach 
Katane  zurückkehren. 


1.  nQoai&tTO  aiiroi:  so  die  mei- 
sten und  besten  Hss.,  nicht  xai  av' 
tos,  das  schon  von  anderer  Seite 
eine  Zustimmung  voraussetzen  wür- 
de. Es  wird  nur  betont,  dass  Lam., 
obschon  anderer  Meinung,  sich  für 
seine  Person  der  Ansicht  des  Alk. 
unterordnet,  um  Zwiespalt  zu  ver- 
meiden. Damit  .ist  die  abweichende 
Haltung  des  Nikias  angedeutet.  — 
3.  TJj  eavTov  vrji,  im  eigentlichen 
Sinne,  mit  der  Triere,  die  er  als 
Trierarch  ausgerüstet  hatte  und  be- 
fehligte; ebenso  c.  61,6:  k'yavri^v 
eavTov  vavv.  —  h.  av  hier  vor 
St^nad'ai  zur  Andeutung  des  Poten- 
tialen Futurums  nicht  zu  entbehren, 
da  keine  bestimmende  Bedingung 
hinzutritt:  vgl.  zu  5,  22,  1.  Die 
Ablehnung  ist  weniger  kategorisch 
ausgesprochen,  als  die  Einräumung: 
„in  die  Stadt  könnten  sie  sie  nicht 
aufnehmen,  mit  Lebensmitteln  aber 
würden  sie  sie  draussen  versorgen. " 
—  6.  i  V  fiTiXrj^ciaavrES  ix  rcaaiaVf 
gemeinsam  aus  den  drei  Abtheilun- 
gen (c.  42,  1)  bilden  sie  das  Ge- 
schwader von  60  Schiffen.  —  9. 
Sva,  doch  wohl  den  Nikias,  da  im 
Folgenden  der  Plan  des  Alk.  {is 
Tai  noXsiS  iTtixT^^vxevead'ai)  zur 
Ausführung  kommt,  und  Lamachos 
sich  ihm   angeschlossen  hatte.   — 


f 


avTovg  OL  Kazavaloi  ovx   idixovzo   (ivfjaav  ydg  amo^i 
avÖQBg  rd  2vQaxoalo}v  ßovlofXBvoi),  ixofiiad^rjaav  inl  tov 
TrjQiav  7tot(X(i6v,  aal  avUadiiBVOL  xfj  voTsgaic^  iul  ^VQa- 
Y.ovactg  BTtlBov,  iTtl  zBQwg  BXOVTBg  zag  dXlag  vavg,  dixa  4 
15  ÖB  Tdiv  vBdiv  TtQOVTtBfiifjav  ig  tov  ^iyav  Ufiiva  TtlBvaai 
TB  xai  xaTaayiBipaa^aL  b%  tl  vavTtxov  ioTi  xaS^BdxvainBvov, 
YMi  xrjQv^ac  aTcb  tüjv  vbojv  TtgoaTchvaavTag  otc  kd^rjvalot 
rjxovGc   ABOVTLvovg   ig    rrjv   iavTaiv    xajoixiovvTBg    xard 
^vfx^axiav   xai   ^vyyivBiav   rovg   ovv  ovrag   iv  Svgaxov- 
20  aaig  Abovtivwv  wg  nagd  (pilovg  nal  BVBQyirag  'A&rjvai' 
ovg  dÖBÖjg  aTtUvai.    inBi  ö'  iyiJ]Qvxd^r]  xal  xaTBaxBipavTO  5 
T^v  TB  noliv  xal  Tovg  lifiivag  xal  Td  tvbqI  t^v  x^Q(^v,  «I 
r^g  avTolg  oQ^wtiBvotg  TColBfirjTBa  ^v,   aTCBTtlBvaav  ndXiv 
ig^  KaTdvTjv.    xal  ixKkrjalag  yBvofiBvrjg  t^v  (xbv  OTgaTidv  61 
OV'/.  idixovTo  ol  Kmavaloi,  Tovg  öl  OTQaTtjyoig  ioBld^ov- 
Tag  ixilBvov,  bi  tl  ßovlovTai,  bItcbIv.     xal  UyovTog  tov 
UlYAßidöov  xal  Tojv  iv  Tjj  TtoUi  Ttqbg  t^v  ixTilrjalav  tb- 
b  TQafif.iBva)v   ol   GTQaTiWTat   nvUöa  Tivd  ivipxoöo/urjfiivrjy 


12.    Tff     ^voaxoaiiov    ßorlofnevoi, 
gewöhnlicher  (pQovovvTEg  (c.  51,2. 
3,  68,  3.  5,  S4,  1.  8,  31,  2);  ähn- 
lich c.  74,  1  oi  ravra  ßov/M/usvoc. 
—  13.   TVjQias  Tiorauoi  j.  fiume  di 
S.  Leonardo,  in  dessen  Nähe  Leon- 
tini lag.  Holm.  Sic.  1  S.  28.  — 14. 
inl  xiqios  (zu  c.  32,  2)  exotnes  xai 
aXkas  vavSj  d.  h.  die  50,  nachdem 
10  von  den  60   ausgesandt  waren, 
blieben  in  der  Linie,  in  der  sie  aus- 
gefahren waren.    Vor  dexa  war  da- 
her schwächer  zu  interpungiren.  — 
15.  Tilevaat  und  die  folgenden  In- 
finitive den  in  n^oinefixpav  liegen- 
den Auftrag  bezeichnend :  ähnlicher 
Gebrauch  des  einfachen  Infin.  vgl. 
1,  17.  50,  1.  57,5.  2,70,3.  84,3. 

3,  40,  6.  5,  56,  3.  6,  16,  6.  —  16. 
xad'siXxvfffiivov  d.  h.  „seefertig, 
kampfbereit":  vgl.  c.  34,4.  —  17. 
xrjQv^ai:   über  den  Accent  vgl.  zu 

4,  68, 3  u.  die  krit.  Bern,  zu  2,  84, 

5,  —  19.  rovs  iv  2v^.  yleovrivovs 
(vgl.  5, 4,  3)  —  aniivai  schliesst  sich 


dem  TtQovnefiyjavy  wie  einem  ixi' 
Xsvovf  frei  an.  —  20.  lA&rjvaiov£ 
in  den  meisten  Hss.  zu  lä&rivaiafv 
verschrieben.  ~  nolsfirjTäa:  vgL 
1,  79,  2  u.  zu  1,  7,  1.  2,  3,  3. 

61,  Während  die  Katanäer 
sich  in  einer  Volksversamm- 
lung berathen,  dringt  ein 
Theil  des  attischenHceres  in 
dieStadt  ein:  darauf  entwei- 
chen die  Anhänger  der  Syra- 
kusier,  und  die  zurückblei- 
benden Bürger  erklären  sich 
für  die  Athener,  welche  sich 
darauf  mit  der  ganzen  Flotte 
von  Rhegion  nachKatane  be- 
geben. 

1.  ixxXfjaiaSy  rcüv  Karavaitov 
Schol.  —  2.  ovx  iSe'xovro  Impf,  „sie 
wollten  das  Heer  nicht  herein- 
lassen.'^ —  4.  TtQos  TTjv  ixxX.  re- 
rQa/ifiävcDv,  „da  sie  mit  ihrer  gan- 
zen Aufmerksamkeit  darauf  gerich- 
tet waren":  vgl.   zu  2,  40,  2.  — 
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xaxwg  eXa^ov  duXovTsg  xal  eosld'ovTeg  i^yogccCov  ig  Tfjv 

2  Ttoliv.  Tiov  öi  Kaiavaiwv  ol  fnkv  ta  my  ^vgonoalcov 
(pQOvovvteg  wg  eldov  xb  atQatevfia  evöov,  evdvg  Ttegideeig 
yevo^Evoi  vTte^fjk&ov  ov  TtoXkoi  riveg,  ol  de  alXot  ixprjfpi- 
aavTo  TB  ^vf.iinaxiciv  Tolg^d^rjvaioig  xae  to  «AAo  argaTev^a  10 

3  i'Aikevov  Ix  'Prjyiov  'AOftl^eiv.  fierä  dk  tovto  diankevoav" 
teg  Ol  ^&r^valoi  ig  to  'Ptjyiov  naaj]  fjdrj  Tjj  OTgatia  agav- 
teg  ig  tyjv  KaTccvrjv,  iTtsiörj  affUovto,  Y.aTeG'Aeva,tovTO  t6 

52  argaTOTtsdov.  earjyyiklero  de  avrolg  ex  re  Kaf.iagivrig,  wg 
€t  ekd-oiBV,  TtgoGXiogoiev  aV,  xae  oti  ^iga-Äoaioi  TtkrjgovaL 
vavtiTLOv,  aTtdajf]  ovv  rfj  argatia  7cage7iXevaav  TtgioTov 
fikv  in\  ^vgaxovaag'  'Aal  wg  ovöev  evgov  vavTixöv  Tilrj- 
gavfievov,  TtageKOjui^ovro  av^ig  inl  Ka^taglvr^g  Aal  axov-  5 
%eg  ig  rov  aiyiaXov  eTte'Ar^gvAevovTO.  ol  ö^  ovx  eöexovto, 
kiyovzeg    ag}ioi    zä    og'Aia    eivai   f.ua    vr^i    AaTaTtkeovTwv 


6.  xaxftJs  {aad'Qcös  Schol.)  zu  ivep- 
xoSou.,  das  Thor  war  nicht  sorg- 
fältig in  der  Stadtmauer  angebracht. 
—  SiehTv ,  durchbrechen ,  sich  da- 
durch einen  Eingang  verschaffen, 
vgl.  2,  75, 6.  4,  48,  2.  HO,  2  gleich- 
falls rrv^'^«. —  ayoQa^eiv,  auf  dem 
Markt  verweilen  und  verkehren 
(öfter  bei  Herodot  3,  137.  139.  4, 
78.  164;  selten  bei  Attikern:  Ari- 
stoph.  Lysist.  633.  Xenoph.  Hell.  2, 
4,  14);  hier  s.  v.  a.  d'iad'ai  es  rr}v 
ayo^av  t«  OTtXa  unter  ähnlichen 
Umständen  2, 2,  3.  —  is  ttjv  noXiv 
zu  iaeX&övcBS  y  von  v.  Herw.  ver- 
dächtigt und  von  Stahl  gestrichen, 
scheint  mir  doch,  ungeachtet  der 
ungewöhnlichen  Stellung,  nicht  wohl 
entbehrt  werden  zu  können.  —  9. 
vTtB^riXd'ov  von  derselben  Sache  auch 
4,  74,  3.  —  ov  TtoXkoi  T*v£S  zu 
c.  1,  2.  —  11.  SiaTtXeicavres^'w'xt 
der  Vat.  hat,  ziehe  ich  dem  Tihv- 
aavres  der  übrigen  Hss.  vor:  es 
steht  wie  c.  44,  1  und  50,  1  von 
der  üeberfahrt  nach  einer  gegen- 
überliegenden Küste.  —  12.  ndari 
rSr;  rfj  ar^.j  nunmehr  mit  der  gan- 
zen Flo'tte,  nicht  mehr  einem  Theil 


wie  c.  50,  2. —  \Z.  xareffxeväKovrOf 
Impf,  sie  gingen  daran,  das  Lager 
(im  vavcrad'fiov)  einzurichten;  wäh- 
rend dessen  kamen  die  folgenden 
Machrichten,  i<jTjyyi?Mro. 

52.  Vergeblicher  Versuch 
der  athenischen  Flotte  in 
Folge  einer  falschen  Nach- 
richt Kamarina  zum  An- 
schluss  zu  bewegen.  Erste 
Feindseligkeiten  nach  einer 
Landung  im  Gebiet  von  Sy- 
rakus:  Rückkehr  nach  Ka- 
tane. 

1.  ix  Tf  KafiaQ.  in  Beziehung 
auf  2.  x«t  ort  ^v^ax.i  die  Nach- 
richten von  zwei  verschiedenen  Sei- 
ten zu  gleicher  Zeit.  —  2.  nXr,- 
Qovai  zu  l,  29,  2.  —  4.  ovSev  — 
nXrjQovftevov^  ., keine  kriegerischen 
Anstalten  im  Werke."  —  5.  avd'ie, 
weiter  (an  der  Küste  hin)  nach 
dem  n^cüTov  1.  3.  —  üxovrei  vgl. 
1,  110,  4.  2,  25,  3.  5,  2,  2.  —  6. 
ii  rbv  atyiaXovj  an  der  offenen 
Küste,  im  Gegensatz  des  Xifirjv,  in 
den  sie  nicht  aufgenommen  wurden. 
—  7.  T«  o^xia,  ohne  Zweifel  in 
dem  Ausgleich  von  Gela  durch  Her- 
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A&rjval(ov  dixBod-aij  rjv  ^irj  aixol  TtXsiovg  jueTaTre^TCtoaiv. 
OTtgaAToi  Ö€  yBvofiBvoL  a7t€TcXeov '  Aat  aTZoßdvTeg  -Aara  ti 

10  T^g  2vgaAoalag  xal  agTtay^v  Ttoirjadfxevoi  Aal  twv  2v' 
gaAoaiuv  iTVTtewv  ßorj&rjadvTiov  Aal  töjv  ipiXaiv  rivdg 
eGAeöaainevovg  diaq)d'eigdvTiov  dTreAO^lad-rjaav  ig  Kard- 
vrjv,  Aal  AataXa^ßdvovöL  rrjv  ^akafiivlav  vavv  Ix  tüv  53 
^Ad^rivwv  rJAOvaav  ini  te  i^lAißidörjv,  (og  AekBvaovTag 
aTCOTtlBiv  ig  aTtoXoyiav  wv  ^  itokig  ivsAalBi,  Aal  btc^  dX- 
Xovg  TLvdg   rcov  OTgaTiioTcov  twv   ^ibt'  avxov,   f.ieiLir]vv/ne- 

5  vwv    TtBgl   Tiüv   fnvGTrjgiiüv   dg   doeßovvtcavy   twv   de   Aal 
Ttegl  T(ov  ^Egfxiüv,     ol  ydg  Hd'iqvaloi,  iTCBiörj  ^  argaTcd  2 
aTtenXevGev,  ovöev  tjogov  ^ijrrjGiv  eTtoiovvzo  tcuv  negl  zd 
ILtvGVTjgia  Aal  ziov  Ttegl  zovg  ^Eg/tidg  dgaGd-evrwv,   Aal  ov 
doAif.id^ovTeg    roig  (nrjvvTdg,   dXXd  Ttdvxa  vTCOTVTCog  duo- 


mokrates  4,  65,  1.2.  Die  folgende 
Bedingung  {fAivi  vr^i  xaranX.  ]A&7jv.) 
wird  zwar  dort  nicht  erwähnt,  ge- 
hört aber  zu  den  in  ähnlichen  Fäl- 
len gebräuchlichen  Bestimmungen, 
vgl.  2,7,2.  3,71,1.  /iiiu  vT]i,  nur 
wenn  sie  mit  einem  Schiffe  kämen 
(und  Einlass  begehrten).  —  8.  rv 
fiTj,  „esseidenn'%  dass-.  —  fisra- 
Tze/uTicoai,  zu  1,  112,3.  —  9,  utzo- 
ßavree,  auf  der  Rückfahrt  nach  Ka- 
tane.  —  xara  ri  rrjs  ^v^.,  an  ir- 
gend einem  Küstenpunkte.  —  11. 
Ttvai  iaxsSaafAivovSj  von  den  Athe- 
nern, die  sich  aQnayrjv  noiovjitvoL 
zerstreut  hatten. 

53.  Hier  war  eben  dieSala- 
minia  eingetroffen,  umAlki- 
biades  und  andre  wegen  des 
Hermenfrevels  Angeklagte 
nach  Athen  vor  Gericht  zu 
rufen.  Dort  hatte  nämlich 
Furcht  und  Misstrauen  in  Er- 
innerung an  die  Tyrannei 
der  Pisistra  tiden  den  höch- 
sten Grad  erreicht. 

1.  xai  besonders  mit  vorangestell- 
tem verb.  fin.  lebhaft  ein  neues 
Ereigniss  einführend:  „da  finden  sie 
die  Salaminia  vor."  vgl.   1,  61,  1. 


6,  26,  2.  —  rrjv  JSaXafiiviav  zu 
3,  33,  1.  vavv  könnte  fehlen,  steht 
aber  auch  c.  61,  4.  —  2.  ms  xeXev- 
aovras  nach  ^aXa/iiviav  eine  nicht 
gewöhnliche  Synesis,  doch  nicht 
auffallender  als  3,  67, 3  riXixla,  mv, 
und  darum  kein  Grund,  mit  Cob. 
ftJs  xeX.  anoTtXeXv  zu  verdächtigen. 

—  4.  Twv  ar^artütrcov  s.  v.  a. 
atQarevofievtav  vgl.   zu   c.   24,  3. 

—  fiBfirjvvfiivtav  absolut  zu  fassen, 
nach  rivds:  vgl.  ähnliche  Fälle  l, 
114,  1.  3,  22,  1.  —  5.  TtsQi  raiv 
fivGtri^icovy  die  Anklage,  die  auf 
Veranlassung  des  Hermenfrevels  auf- 
gekommen war:  c.  28,  1.  —  7. 
ovSiv  rjoaov  ^rjrrjaiv  inoiovvro  xre. 
Eine  lebhafte  Schilderung  der  herr- 
schenden Stimmung  gibt  Andokides 
1,  36  sqq.  —  8.  ov  Soxifidt,ovTes 
T.  fiT^v.,  ohne  sich  von  ihrer  Glaub- 
würdigkeit zu  überzeugen.  —  9. 
Ttdvra  vTtoTtTcas  dnoBsX'  und  1.  18 
Tidvra  vnoTtTCOS  iXdfißave:  „sie 
nahmen  Alles  mit  Argwohn  auf"; 
dnoSex^ad'ai  auch  im  Sinne  des 
Fürwahrhaltens,  ähnlich  wie  Sixs- 
üd'ai  1,  20,  1.  In  ihrem  Argwohn 
glaubten  sie  Alles,  so  dass  nicht 
dwnon'tto'S  (wie  Lindau  vermuthet) 
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ÖBXOfievoi,  diä  7tovi]QWV  Qvd^Qwnwv  relativ  Ttdvv  XQV~  ^^ 
atovg  Twv  tioIitojv  ^vllafißdvovteg  i^aridowj  xQYiaifxcj- 
%BQOv  ^yovfievoi  slvai  ßaaaviaai  to  nQ&yfia  xai  evgelv 
rj  öiä  fxr]vv%ov  fcovrjQiav  rifa  y.ai  x^»?<y^ov  öoxovvra  el- 
3  vai  ahiad'ivTa  äviksyycTov  diacpvyeiv.  €7tiaT<xfi€vog  yccg 
6  örjfiog  dycofj  t^v  IleiaiGTQdTov  y.ai  raiv  naiöwv  Tvgav-  15 
vida  x«^-€^»}y  TslevTwaav  yevofiivrjv  xat  TtQoairt  ovo' 
vep^  eavToiv  'Aal  "^AQfxoöLov  ytaTaXv&elaav,  akV  inb  Aoab- 
6ai/iiovio)v,  €q)oßslTO  del  xai  TtdvTa  vnoTtiwg  kldfißave, 
54  Td  ydg  ^Agiotoyeltovog   yml  AqixoöLov  ToXf^rjfia  dc^ 

eQCüTixrjv  ^vvTvxlccv  kTtexeigrjd-rj  ^  ^v  eyco  Inl  itXiov  dirj- 
yrjodfÄBVog  d7ioq)aviü  ovtb  Tovg  dkkovg  ovtb  avrovg  AS-rj^ 

nöthig  ist.  —  10.  7tovt]oojv  av&Q.  Hipparchus,    dem   jüngeren 

objectiver  Gen.   zu  TTtarm  —  12.  Sohne    des    Pisistratus,    zu 

ßaaavi^siv,  auch  mit  den  streng-  Aristogiton   und  Harmodius. 

sten    Mitteln    untersuchen;    sonst  —  Charakter  der  Herrschaft 

von  Personen  7,  86,  4.  8,92,2—  der  Pisistra  tiden. 

13.  xai  xofj^rrov  Sox.  slvai,  „wenn  1.  To  yao  '^oiaroy.x/Aofi.rol' 

er  auch  im   besten  Rufe  stände":  firtfxa.   yä-Q  ist  aus  dem  zu  ergän- 

aixia&ivra{koT.),  „war  einmal  ge-  zenden  Gedanken  zu  erklären:  ..der 

»     gen   ihn    eine  Anklage    erhoben.-  wahre   Zusammenhang   der   Sache 

—   14.  avikByxrovy   avs^sraarcas.  war  dem  Demos  unbekannt. **  Denn 

Schol.,  ohne  strenge  Untersuchung ;  in  der  That  ging  der  Anschlag 

anders  als  5,  85,  1.    —    15.  axoij  von    einem   Liebesabentheuer    aus 

(s.  V.  a.  i|  axorjs)  iniaraad'ai  auch  u.  8.  w.   Ueber  die  wiederholte  Be- 

4,  126,  3.  siSivai  1,  4,  1.  6,  55,  1,  handlung  dieser  Frage  zu  1,  20,  2. 
aiad-avea&ai  6,  17,6.  rofii^siv  4,  Die  Vermulhung  von  Müller- Str. 
81,2.  —  \Q.  xa^-^nrjv,  „hart,  grau-  Aristoph.  S.  543  ff.,  dass  das  Inter- 
sam*.  —  TfJUvraJffar  adverbial  (zu-  esse  des  Th.  an  den  Schicksalen 
letzt)  zu  x«^' ysvofie'vrjv.  —  ovÄ'  des  Pisistratidenhauses  seinen  be- 
v<p'  iavrmvj  auch  gar  nicht  von  sonderen  Grund  in  einem  verwandt- 
ihnen  den  Athenern  selbst:  ov8i  schaftlichen  Verhältnisse  zu  dem- 
hebt  den  zweiten  und  stärksten  selben  habe  (vgl.  Einl.  p.XIII  Anm. 
Grund  hervor,  die  Wiederkehr  einer  5),  ist  mir  sehr  wahrscheinlich.  Der 
Tyrannenherrschaft  zu  fürchten. —  Grad  dieser  Verwandtschaft  wird 
17.  aüi'  vno  AaxeB.  vgl.  Herod.  sich  mit  Sicherheit  freilich  niemals 

5,  64.  Thuk.  stellt  unten  (c.  59,  4)  nachweisen  lassen,  vgl.  Vorbem.  zu 
als  das  Richtige  auf :  vno  AaxsSai-  B.  5.  S.  28.  —  2.  ^wrvxia  be- 
fiovicov  xai  l4hcfiaiiopiSüh,  Über-  zeichnend  wegen  des  Zusammen- 
einstimmend mit  Herod.  6,  123.  trefTens  des  Aristogiton  und  Harmo- 
dius in  derselben  Leidenschaft  ge- 

EPISODE    ÜBER    DIE    WAHREN  wählt.  —  ?i/ - ^«i7yi7<y«/t«^os causal : 

GRUNDE  DER  VERTREIBUNG  DER  ^durch  die  ausführlicl^e  Darlegung 

PISISTRATIDEN.   c.  54— 59.  des  Vorgangs  werde  ich  beweisen." 

54*  Genauer  Nachweis  über  —  3.  ovre  rovs  allovs  dient  nur 

das     Verhältniss     zwischen  zur  Hervorhebung  des  zweiten  Glie- 
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valovg  TtBQi  Tüjv  aq)BTBQa)v  Tvgdvvtov  ovök  tvbqI  tov 
hyBvo^BVOv  dxQiß^g  ovÖbv  Uyovtag.  nBiaiSTQdrov  ydg  2 
yrjgaiov  TslBVTijaavTog  bv  ttj  Tvgavvidc  ovx  "irtTragxog, 
wGTtBg  ol  Tvollol  oiovTai,  all'  "iTtTiiag  TtgBößvraTog  &v 
BGxe  Ti^vdgxijv.  yBvofxivov  ök  "Agfxodlov  wg(f  ^lixlag 
lafXTtgov  '4gcaToyBiTcov,  dvrjg  twv  darwVy  fiBOog  TtollTtjg, 

10  igaoT^g  äv  bIxbv  amov,     TtBiga^Big  dk  o  "Agfioöiog  VTvd  z 
'luTidgxov  TOV  IlBtGiaTgdTov  xal  ov  TtBiGd^Big  KarayogBVBt 
T(P ^giazoyBlTovi,    b  ÖB  BQCüTiKwg  TtBgialytJGag  y,al  (poßt]- 
^Big  Trjv  "iTtTtdgxov  övra/niv  fxrj  ßia  TtgoGaydyrjTaL  amov, 
BTXißovlBVBL   Bvd^vg    (og    dno   Tfjg   VTtagxovGrjg    d^iojGBOjg 

15  YMTdlvGLv   Tfj   Tvgavvlöi,     xal   BV  Tovrqt  b  "iTtnagxog  cog  4 
av&ig  TtBigdaag  ovÖbv  fxallov  bttbl^b  tov  "Agfiodcov,  ßiaiov 
^BV  OVÖBV  BßovlBTo  ögäv,  BV  TgoTiqf  di  tivl  dcpavBl  cog  ov 
öid  TovTo  örj  TtagBGKBvd^BTO   TtgoTttjlaxidjv  avrov.     ovök  5 
ydg  zrjv  dllrjv  dgx^v  BTcax^g  riv  ig  tovg  nollovg,  dlV 

des:  nicht  die  andern  (Hellenen),  gernden  Wirkung  des  nagt-  wie  in 

ja  auch  die  Athener  selbst  nicht;  na^^^Eri^,    nsQi^oßos,    nagwgym 

entsprechend   dem^  positiven   ot  re  ne^agv^.  -  h^  L  La  4S 

«X/o*  xtL--  5.  axoißei  ovSev  U-  x^var,?  ä^ti^aecos,  quanium  pro  sua 

yBiv  von  historischen  Fragen,  wie  aucloritate  poterat:  in  beschrän- 

das  vo^Mixt  axQißas  TL  eiSsvai  5,  kendem  Sinne:  viel  vermochte  er 

'i       xTT  .'\  >''?C«'^^   Tslsvr.  am  nicht  als  uacos  TtoXirrig,  —  17.  ev 

wahrscheinlichsten    Ol.  63,  2.  527.  roo^r^  rcvi  Si^avaX:  so  schreiben 

—  8.  aaxa  rrjv  a^xvv  s.  v.  a.  irv  mit  Recht    nach    einer   Conj.    von 

gavvavae.  --  w^q  rjhxias  Ufinq&v,  Levesque  die  neuern  Ausgg.  für  das 

^v  TT]  axfir^jTtif  aveararov  ^durch  thnm  der  Hss.    Der  Vorganff  selbst 

seine  jugendliche  Schönheit".  -  9.  geschah  nicht  an  einem  geheimen 

avjiq  TWV  aaro^v   zu   vergleichen  Orte;  wohl  aber  Hess  die  Art  der 

mit  «^^(,  Ad'fivaiog,  ^Tta^ri^rrjs  Beschimpfung  nicht  das  eigentliche 

u.   dgl.:   ,ein   einheimischer  Athe-  Motiv    errathen.     Derselben  Wen- 

math  TtoAiTVS  auf  den  bürgerlichen  ScS^Xco  rQonco)  bedienen  Lh  auch 
Mand;  daher  fieaos  TtoXhr^s,  ovtb  Cass.  Dio  43,  13  und  Plut.  Arat.  52. 
i7ti,pavrjs  ovre  aSo^os    Schol.    —      Auch  der  Schol.  las  rgSmo:  äuv 

den  Sei  en  anerkannten  Verhältniss,  ^f^Siov  ws\'  aUr^J airiar  nva, 

fast  mit  dem  ehelichen  zu  ^;erglei-  ws  o^  S.a  rovro  -  18.  S^  ir^ 

cnen  i,  29, 1.  ov  elxa  Ttiv  a8ak<pi]v  nisch  die  beabsichtigte  Täuschunfr 

^«Ta>b«?s    -    neiQav  hier  u.  1.  16  andeutend:   vgl.  zu   4    46     5     -- 

„zu  verfuhren,  zu  gewinnen  suchen".  ^QOTtnXaximv :  ober  das  Part   fut 

^P  i*  ao''7''^'^T^'   «verrathen"  bei  na^aaxav^^au&a,  s.  zu  2, 18, 1. 

finrh  'd    11    or  '}  A  ^T«V'7f«^^  -  19.  rr^  kXlriv  %^r,  in  seiner 

(auch  4,  14,  2)  mit  derselben  stei-  sonstigen  Herrschaft  d.  i.  sonst  in 
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dv€7tiq>^6vwg  TiaTSOTrjaaro'  ytal  BTteTrjöevaav  IttI  nk€i'2(i 
axov  örj  Tvgavvoc  ovtoi  dgerriv  ytal  ^vveaiv,  xal  ^d'rj- 
vaiovg  eixoaTrjv  ^ovov  TtQaaaofievoc  tiüv  yiyvoiniviov  rijv 
X«  Ttokiv  avTwv  xaXiog  öiexoainrjaav  ycal  rovg  Ttokijiiovg 
6  dUq)BQOv  xat  lg  ra  hgd  e&vov.  rd  ök  äkka  airrj  jy  noXig 
%ölg  TtQiv  KBi/Äivoig  vöfAOig  exQ^TO,  Tikrjv  'aci&^  ooov  dei  25 
Ttya  BTtBiiiXovTo  aq)tüv  airdiv  Iv  Talg  a^^atg  elvai,  Aal 
akkoi  TS  avTüiv  ijQ^av  Trjv  eviavolav  ^d-rjvaioig  dg^rjv 
xai  HeioLaTQaTog  o  ^ItctcLov  tov  TvgavvevaavTog  vlog, 
Tov  TidriTtov  %x^v  Tovvof.i(x,  og  riov  öioöe/M  d^ediv  ßio^ov 


seiner  Herrschaft.  Obgleich  nämlich 
Th.  c.  55  besonders  betont,  dass 
die  Herrscherwürde  nach  dem  Tode 
des  Vaters  aufHippias  den  ältesten 
Sohn  übergegangen  war,  so  lässt 
er  doch  alle  Glieder  der  Familie  an 
der  hervorragenden  Stellung  Theil 
nehmen,  und  charakterisirt  im  Fol- 
genden die  Ausübung  ihrer  Regie- 
rung als  eine  gemeinsame.  —  20. 
xarsar^trarOf  er  hat t e  sie  (Aor.  im 
Nebensatz)  sich  so  eingerichtet,  dass 
es  keinen  Anstoss  erregte:  avsTti- 
w&ovcos,  afUfinrcos  Schol.  iTterri' 
oevaav  und  23.  Siexoa^rjaav  sind 
dagegen  die  complexiven  Aoriste 
(vgl.  1,  6,  3.  8, 1.  6, 2, 5)  mit  dem 
die  Pisistratiden  zusammenfassenden 
Subject  oxroi :  rigawoi  aber  ist 
dem  Pronomen  praedicativ  voran- 
gestellt nach  dem  zu  1,  1,  2  (vgl. 
c.  31,  1)  erläuterten  Sprachge- 
brauch; nur  dass  hier  der  Plural, 
der  in  der  Mehrheit  der  Pisistrati- 
den seinen  Grund  hat,  und  der  vor- 
ausgehende Superlativ  {inl  nhlatov 
Sri)  <Jcm  Satze  eine  etwas  andere 
Gestalt  geben.  Eigentlich:  „als  Ty- 
rannen (s.  V,  a.  von  allen  Ty- 
rannen) haben  diese  am  längsten 
(zuletzt  sind  auch  sie  auf  andere 
Wege  gerathen)  auf  edle  Gesinnung 
(über  oLoerrj  Einl.  S.  LXVIl)  und 
Geistesbildung  (gewöhnlich  klare 
Einsicht  S.  LXIV)  hohen  Werth  ge- 
legt." aQ£TTj  xai  ^vsais  werden 
auch  4,  41,  2  vom  Brasidas  als  die 


trefflichsten  sittlichen  und  intellec- 
tuellen  Eigenschaften  umfassend, 
hervorgehoben.  —  22.  tow  yr/vo- 
fiivmvy  von  allen  Erträgen  des  Bo- 
dens. etxoaTTjv  fiovovy  die  Hälfte 
der  Steuer,  die  Pisistratos  selbst  er- 
hoben hatte,  nämlich  den  Zehnten: 
vgl.  Boeckh,  Sthh.  1  S.  443  f.  — 
23.  SuitoafiTiaavy  wovon  die  Ennea- 
krunos  (2,  15,  5)  das  bekannteste 
Beispiel.  —  24.  is  t«  uQa  e&tov 
kurz  st.  ras  d'vaias  i'<f£Qov:  ähn- 
lich 8,  10,  1.  id'etoQOvv  is  xit 
la&fiia.  —  8ia<pEO£iv  Tiokefiovj  von 
beharrlicher  Durchführung  1, 11,  2. 
8,  75,  2.  —  aixri  t]  TtoliSj  die  Bür- 
gerschaft für  sich  und  unter  sich, 
ohne  Einmischung  der  Tyrannen. 
—  26.  eTtt/uiiead'ai  (nur  diese  Prae- 
sensform  ist  im  altern  att.  Dialekte 
im  Gebrauch  neben  imueXriiTOftaif 
ine/ueXi^d^Vy  kmXeXrjafiat, :  vgl.  Stahl 
Qu.  gr.  p.  19.  Danach  ist4, 118, 3 
zu  berichtigen)  mit  dem  Infin.  der 
Wirkung  auch  Xenoph.  Gomm.  4, 
7,  1.  —  iv  raJs  noxaiSy  in  Staats- 
ämtern im  Allgemeinen,  vorzugs- 
weise dem  der  9  Archonten.  —  27. 
]A&rjvaiots  rjQ^av:  der  Dativ  von 
der  iviavaia  (oder  xar'  iviavrov) 
aQxA  auch  1,  93,  3  u.  2,  2,  1.  — 
28.  TOV  TVQavvsvaavroi  f  der  die 
Herrschaft  (nach  dem  Vater)  er- 
langt hatte.  —  29.  oe  istvonBkk. 
mit  Unrecht  verdächtigt:  denn  der 
jüngere  Pisistratus  sollte  seines  Ar- 
chontats  wegen,  nicht  wegen  ande- 


30  TOV  iv  Tjj  dyoQä  agxf^v  dvi&rjyce  xai  tov  tov  ^AnollcDvog 
iv  IIv&lov.     xai  T(p  fxsv  iv  Tjj   dyoga  TtQoaoixodofirjaag  7 
vOTBQOv   6    öf^^og  ""Ad^rjvaLcjv  ^eltov  ^rjxog  [tov  ßwftov] 
rj^dviae   TovTtlyga/^fÄa'   tov    d^   iv   Ilvd-iov   btl   xai   vvv 
dfjkov  ioTiv  dfivÖQolg  yqdfXfjLaoL  liyov  tüÖb' 

35  iLivrjf.ia  Tod^  ^g  dgx^S  ÜBLaioTQaTog  ^iTtTtiov  vlog 

&fjXBv  ^^Ttolkiovog  IIv&lov  iv  tbiubvbi. 
OTi  Öb  TtQBaßvTaxog  lov  ^iTtTtiag  7]Q^bVj  sidtog  fxhv  xai  55 
dxo^  dxQißiGTBQOv  ällcüv  iaxvQttoftaLy  yvolrj  d^  av  Tig 
xai  avTip  tovti^)'  nalÖBg  ydg  avTqi  fiovip  cpaLvovTat  tcjv 
yvrjalüjv  dÖBlipcov  yBvo^iBvoi,  wg  o  tb  ßcDfxbg  arjfialvBi 
5  xai  rj  aTfjlrj  TtBgi  Trjg  twv  Tvqdvvwv  döixlag  ^  iv  tjj 
Idd^rivaicjv  dxQonolBL  aTa&Blaa,  iv  ^  QBoaakov  fxhv  ovd^ 
"^luTtdQxov  oiÖBig  Ttalg  yiyqajtTai ,  '^ItztcLov  Öb  TtivTB,  ot 
avTif)   ix  3IvQQlvrjg  Ttjg  KaXUov  tov  ^YtzbqbxIöov   d^vya- 


rer  Verdienste  als  Beispiel  angeführt 
werden;  diese  werden  nur  beiläufig 
im  Nebensatz  erwähnt.  —  tcöv 
StüSexa  ■d'Ecav  ßcofiov,  der  wie  das 
miliarium  aureum  in  Rom  als  Aus- 
gangspunkt für  die  von  Athen  aus- 
gehenden Strassen  benutzt  und  mit 
den  Entfernungen  bezeichnet  war. 
Herod.  2,  7.  C.  Inscr.  1,  525.  vgl. 
Curtius  Gesch.  des  Wegebaues  S.  39. 
—  31.  iv  üvd'iovy  l^TioXXcavos  SC 
wie  8,  94,  1  iv  Jiovvaov,  nämlich 
ie^t^  oder  re/nivei,  wie  im  folgen- 
den Epigramm.  2,  15,  4  heisst  der 
Tempel  rb  IIv&iov,  —  32.  rov 
ßcDfiov  ist,  wie  Kr.  richtig  sah,  Zu- 
satz eines  unverständigen  Lesers, 
der  unnöthiger  Weise  ein  Maass 
für  /lei^ov  suchte.  —  34.  SrjXqv 
iariy  roiniyQafifia  sc.  —  35.  r/fi 
oi^xh^  bezieht  also  Th.  auf  das  Ar - 
chontat,  dessen  Jahr  zwischen  Ol. 
63  und  66  nicht  sicher  zu  bestim- 
men ist. 

55.  Beweise  dafür,  dass  Hip- 
pias  als  ältester  Sohn  des 
Pisistratus  dem  Vater  in  der 
Regierung  gefolgt  ist. 

1.   riq^eVf    „zur  Herrschaft   ge- 


langte": wie  TVQttvvevaai  c.  54,  6 
u.  unten  1. 12.  —  2.  axqißecrsQov 
aXXcav  deutet  entschieden  auf  ein 
näheres  Verhältniss  des  Verf.  hin: 
vgl.  zu  54,  1.  —  3.  avTco  tovt^, 
T^  Qfjd'rjaofievc^  Schol.  —  fiovc^y 
obgleich  gegen  die  Hss.,  dem  über- 
lieferten fiovov  besonders  wegen 
des  damit  verbundenen  Gen.  rmv 
yvriüioDv  a8eX<p6Jv  vorzuziehen.  — 
4.  o  ßcDfios:  ohne  Zweifel  der 
Altar  iv  nv&iov  c.  54, 6.  7,  dessen 
Inschrift  also  auch  diese  Angaben 
enthalten  haben  muss.  —  5.  »y 
aTTiXr]  Tie^t  rijs  —  aS.  ohne  wieder- 
holten Artikel:  vgl.  zu  1,  51,  4; 
hier  um  so  eher  zu  entbehren,  da 
gleich  ein  zweiter  folgt :  77  —  cra- 
d'eiaa.  —  6.  OeaaaXov  —  ovS^  '^Itc- 
noLQxov:  atSe  mit  zuiückwirkender 
Kraft  der  Negation:  wie  auch  8, 
99,  1  al  <Poiviaaai  vries  ov8e  6 
Ttaaa^eQvris  rjxov.  —  8.  ^Tnegs' 
xiSrjs.  Meineke  Herrn.  3  S.  372 
vermuthet,  die  Namensform  habe 
'  T7t£QoxiSi]S  gelautet,  weil  nur 
eine  Stammform  'Ttte^oxos,  nicht 
'TTteoexTjS  bekannt  sei.  Indess  steht 
das  Gesetz  der  Bildung  der  Patro- 
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TQog  eyivovro'   ehog  yag   rjv  %bv  jtQeaßvtCLxov    Ttguirov 

2  yilfiai,    xai  Iv  %fj  avTJ]  aTYjkrj  TtQwroq  yiyqaitxai  fiSTcc  xbv  10 
Ttariqa^  ovöe  rovro  aTteiTLorojg  öia  lo  7tQ€aßev€iv  t€  an 

3  avTov  xal  zvqavvevaai,  ov  /j.^v  ovö^  av  'AaTaaxeiv  fxoi 
öo'A€i  Ttoxe  ^IrcTtlag  to  TiagaxQrjfia  gt^ölojg  ttjv  Tvgavviöa, 
eV'lTtnaqxog  f.iev  iv  Tjj  ccgxfj  äv  ajii&avev,  avtbg  de  aid^r^- 
fiegbv  'Aad-LoTato'  aAAa  xai  öia  %b  TcgoTsgov  ^vvt]^€g  15 
Toig  fikv  jiolijaig  g)oß€g6v,  ig  ök  Tovg  inmovgovg  a'Agi- 
ßsg,  TtokXiü  tf^  TtsgiovTi  tov  aaqxxXovg  TiazeAgaTr^ae,  xal 
ovx  (ig  döekfpbg  vearuegog  äv  rJTtogrjaev,  iv  ii)  ov  Ttgoze- 

4  gov  ^vvex^iig  luinUjjxet  tjj  ägxfj-    'iTiTcdgxci)  ök  ^vvißr]  tov 
Ttd^ovg  Tjj  dvotvxlcc  ovo^iaad-ivTa  xal  Trjv  66 ^av  Tfjg  tv-  20 

nymica  fibenill  noch  nicht  fest:  aanovSov,  oben  c.  34,  4  ro  |vv- 
und  was  hindert  auch  ein  insQe-  r^S'eg  r^üi^ov.  —  16.  to  ds  rovs 
xrjs  neben  awsx^s  anzunehmen  ?  —  imxoiQovs  axoißis ,  die  strenge 
9.  TtQühov  yrjfiaty  und  desshalb  Disciplin,  die  er  gegen  die  Leib- 
auch /cw^ca«,  wie  stillschweigend  wdiche^  8 oQvfo^oi,  übte,  welche, 
angenommen  wird.  —  10.  iv  r^  weil  sie  in  der  Regel  aus  der 
avrfj  ar^yl?;  allein  richtig;  alle  Hss.  Fremde  angeworben  wurden,  hier 
lesen  mit  einem  alteingewurzelten  und  c.  58,  2  iTtixovQot  heissen: 
Fehler : iv rfj Tr^eoTT]  ar. —  W.anei'  vgl.  zu  1,  115,4.  —  17.  to  ns^iov 
xortaSf  wie  auch  1,  73,  1.  2,  8,  l  s.  v.  a.  /;  neoiovaia^  von  negieivat,^ 
und  8,  68  4.  Warum  sollte  Th.  abundare  (anders  2,  79,  7  von 
hier  allein  die  Form  aTtsoixorcaSy  Tte^ielvaiy  reliqumn  esse);  ro  aa- 
die  die  Hss.  haben,  gewählt  haben?  (paUi  s.  v.  a,  ao(pakEia  vgl.  5,  7, 
vgl.  1,  73,  1.  —  nQECßeveiv  an  3.  —  noX}.(^  praedicativ  voran- 
avTOv,  Tfov  i^  avrov  7iQeaßvraro<s  gestellt  s.  v.  a.  TtokXov  ovros  tov 
elvai.  Schol.  —  12.  ov  firjv  oiSe'y  ne^.  Da  Hippias  sich  bei  der  Er- 
„doch  auch  nicht":  vgl.  zu  1,3,7.  mordung  seines  Bruders  völlig 
—  av  xaraaxeiv  d.  h.  av  xarsGXB  sicher  fühlte,  so  behauptete  er  seine 
in  or.  recta.  „er  würde  nicht  so  Herrschaft  mit  Leichtigkeit  {xare- 
leicht  gleich  nach  Hipparch's  Tode,  x^rr^cs),  und  gerieth  keinen  Augen- 
wenn dieser  der  Regent  gewesen  blick  in  Unsicherheit  und  ünschlüs- 
wäre  und  er  selbst  erst  an  dem-  sigkeit  {ovx  -  tjTto^rjaev).  —  18. 
selbigen  Tage  versucht  hätte,  sich  iv  m  -  rfj  aQxfi  schliesst  sich  nur 
in  die  Regierung  einzusetzen  (xad"-  an  den  Zwischensatz  eos  aSeXipd? 
iararOf  characteristisches  Imperf.,  vecore^os  mv  an:  „in  welchem 
nämlich  is  rr]v  aQx^i'*^)>  die  Herr-  Falle  (als  jüngerer  Bruder)  er  uicht 
Schaft  in  seine  Gewalt  bekommen  schon  durch  frühere  üebung  die 
haben."  —  15.  ro  ngoreqov  (adv.  Gewohnheit  der  Herrschaft  gehabt 
„von  früher  her")  ^vr^b'es  -  (po-  hätte**.  o^t^Iv  c.  dat.  wiec.  70,  l. 
ßtqbvy  is  Si  rovs  inix.  axoißis:  Das  Plqpft.  ohne  av  selten:  vgl. 
dieselbe  Verbindung  der  substan-  Isa^e.  3,  10  Srjlov  ya^,  ort  o  aSeXfos 
tivischen  Neutra  Adj.  tpoßeoov,  avrtjv  —  ixSsStoxsi.  iv  at  von  dem 
axqißis  mit  einem  attribut.  Adj.  hypothetischen  Falle  auch  8,  86, 4. 
^vri^si  wie  1,  37,  4  ro  svitQSTies  —    20.    ovo/uaa&ivraf   ovouatrrov 
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gavviöog  ig  to  STteiTa  TtgoaXaßelv,  xbv  ö^  ovv  ligfioötov  56 
aTcagvrj&ivTa  ttjv  Tteigaaiv,  äoTteg  öuvobIto,  TtgovTtrjkd' 
xiaev  aÖ€lq)rjv  yäg  avTov  ytogijv  inayyeL'kavTeg  rjxeiv 
xavovv  oiaovaav  iv  TtojiTtjj  tcvi,  aTcrjkaaav  liyovTeg  ovöe 
5  iTtayyeZkac  tr^v  dgxrjv  öcd  Tb  /nrj  d^lav  elvai,  x<xke7iwg  2  , 
öi  iveyxovTog  tov  "Ag^oöiov  ftollip  örj  fiällov  öi'  ixei' 
vov  xai  6  l4gLOToyeiTU)v  Ttagw^vveTo.  xal  avTolg  xd  fiev 
äkka  Ttgbg  TOvg  ^vveTtid^rjaoitievovg  Tqi  egyip  iTiejigaxTO, 
Ttegiiftevov  de  Havad^ijvaia  to  ^leydla,  iv  ^  ^ovov  fjf^ega 
10  ovx  v^OTtTov  iyiyvexo  iv  oitkotg  töjv  TtokcTwv  Tovg  ttjv 
7to/H7cr]v  TiifiipovTag  d&goovg  yevea^ai'  ml  eöei  äg^ac 
fikv  avTOvg,  ^vveftafxvvetv  öe  ev&vg  ra   Ttgbg  Tovg  öogv- 

ysvousvov.  Schol.  —  xal  ttjv  So-  zu  diesem  noch  eine  Zeit  verging: 

tav:  da  er  überhaupt  viel  genannt  1.  S  Tts^iifievov  Ilavad:  —  4.  ov$i 

worden,   sei  nun  auch  (wie  eine  -rr^v  dqxw>  »^^ar  nicht":  vgl.  zu 

damit    zusammenhängende    Folge)  2,  74,  3.  4,  98,  1.   ^Der  Schol.  er- 

das  von  ihm  gesagt  worden,  dass  klärt  durch  seltsamen  Irrthum:  roia 

er   die  Tyrannei  geführt  habe.  —  aqxovras).  —  5.  8ia  ro  fir]  a^iav 

is  ra  ineiraj  „in  der  Folge";  da-  eivai:  al yaQ  xavrjtpÖQOi  rtöv  aarwv 

für  findet  sich  sonst  ^s  rb  k'neira  xai  rcov  evyspcov  r^Gav.  Philochorus 

4,  64,  5,  is  k'TiEira  1,  130,  1  und  bei  Harpocration  s.  v.  xavrjtpoooi. 

is  rov  eneira  xQovov  3,  114,  3.  —    6.    noXkio    §^   fiaXXov:    wenn 

56.  Nachdem  Hipparchus  schon  jener  erzürnt  war,  so  er- 
den Harmodius  in  seiner  grimmte  dieser  natürlich  um  so 
Schwester  aufs  äusserste  be-  viel  mehr.  —  7.  avrots  uqos  rovs 
schimpft,  beschliessen  Ari-  h^^'STt.  iTtinoaxro:  „sie  hatten  mit 
stogiton  und  Harmodius,  den  Uebrigen  insgeheim  die  nö- 
im  Einverständniss  mit  An-  thigen  Verabredungen  getrofTen". 
dem,  an  denPanathäen  tödt-  :iQaaaEtv  tiqös  riva:  1,  131,  1.  2, 
liehe  Rache  an  ihm  zu  n eh-  5,  7.  3,  28,  Y  —  9.  Hava&^v.  rä 
"*^"'       ^  y"«/.  im  Hecatombaeon  (Juli-August) 

1.  0    ovv  knüpft  die  Erzählung  des   3.   Olympiadenjahres,    66,   3. 

nach  langer  Unterbrechung  anc.  54,  514.  —  10.  iv  onlois,  fiEr    aanC' 

4  wieder  an:  zu  1,  3,  4.  —  anaq-  80s  xal  SÖQaros  c.  58,2.  —  1 1.  Ttifi- 

v7]&Evraf    die   passive   Aoristform  xpovras  obschon  mit  geringer  hand- 

bei    act.    Bedeutung    auch    Soph.  schriftlicher  Autorität  für  ;r6;M^a«^as 

Tr.  480,  vom  Simpl.^c.  60,  3  ag-  ist  nach  dem  Zusammenhang  noth- 

vrjd'Eis   Dem.   29,    18.     Zur   Sache  wendig:     a&Qooi    yEviad-ai    (sich 

vgL   c.  54,  4.   —   2.   wauEQ  Sie-  zur  Feier  versammeln)  konnten  nur 

voEXrOf  iv  rQOTico  rtvi  afavE%  ehAs.  ol  rrjv  Tto/nnrjv  Ttifitp  o  v  r  s  s ,   die 

—  3.   iTtayyEiXavTES  -  anrikaaav :  hierzu   vorher  bestimmt  waren.  — 

von  dem  einen  Hipparchus  auf  ihn  a(>|«*,    vorangehen    in    dem    An- 

und  seine  Brüder  übergehend  als  schlag  auf  Hipparchus,  avrovs  mit 

Ordner  des  Festzuges.     Unter  der  Betonung,  Aristogiton  und  Harmo- 

nofinrj  rts  ist  nicht  der  panathe-  dius;  den  ixsivovs,  rovs  ivvsTiid'r^- 

naeische  Zug  zu  verstehen,  da  bis  aofiivovs    gegenüber.    —    12.    ra 
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3  cpoqovg  ixsivovg,  ^aav  dh  ov  Ttollol  ol  ^wofÄCJ^ioxöreg 
d<Tq)aXeiag  «vcxa"  rjlTti^ov  yotQ  xal  rovg  ^ri  Tigoeiöo^ag^ 
ei  xai  OTtoaoiovv  Tol/mjaeiav,  Ix  tov  TtagaxQrjiiia,  exov-  15 
Tag  ye  onla,  id^shjaeiv  oq>äg  avTovg  ^vvelevd^eQOvv, 
hl  xa*  iog  eTt^l^ev  ij  eoQtrjy  ^IrtTiLag  (.lev  e^o)  Iv  rq)  Kega- 
fieiKtp  yLa?^ovfi€VCt)  fiSTcc  twv  öoQvq)6Q(ov  duy.oofusi  wg 
sy.aara  l^x^v  rrjg  no^iTtrig  nqoUvai'  b  öe  Agf-iodiog  y.ai 
6  lAgiGToyeiTCJv   e^ovreg   fjdrj  rcc  iyxeiQiöia  ig  rb  egyov 

2  Ttgofjeaav.    xa*  dg  elöov  riva  tcüv  ^vvcüf^OTuiv  a(pioi  dia-  5 
leyofisvov  ohskog  Tij}  ^iTtTtlq:  (17 v  öe  Tcäaiv  evTtQoooöog  b 
"^iTCTcLag),  edeiaav  y,al   ivo^ioav  i^e(.u]vvad^al  re  y.ai  oaov 

3  ovy.  rjdi]  ^vllriif^tJGea^at.  tov  Xv7Ci]aavTa  ovv  oq>äg  yal 
öi^  ovTieq  uavTa  eKivdvvevov  eßovkovTo  TigoTegov,  et 
övvatvTO,  ftgoTtfttagrioead^ai ,   y.ai   äoTteg   ei^ov  wgf.a]aav  10 


7r^£  rov£  80Q.  nicht  objectiv  zu 
^venauvveiv  (Kr.),  sondern  de- 
terminirend :  in  dem  Kampf  gegen 
die  Doryphoren;  eis  ra  tiqos  rov£ 
§oQ.  erklärt  der  Schol.  —  14.  ivexa. 
Das  von  den  Hss.  nur  hier  gebotene 
ovvsxa  muss  auf  zufälliger  Ver- 
schreibung  beruhen.  —  15.  «t  ono- 
aoioiv  (wie  viele  [wenige]  auch 
immer,  noch  so  wenige:  vgl.  4, 
37,  1)  roXfifiüBtav  y  „wenn  auch 
noch  so  wenige  von  Anfang  den 
Muth  dazu  hätten"*,  ix  tov  Tta^a- 
Xonfia,  unter  dem  ersten  Eindruck 
des  Geschehenen  d.h.  wennHipparch 
getödtet  wäre.  i&eXrjaeiVy  „würden 
sie  den  Entschluss  fassen.** 

57.  Noch  während  der  Vor- 
bereitungen zu  dem  Fest- 
zuge überfallen  sie,  durch 
ein  Missverständniss  zur  Eile 
getrieben,  den  Hipparch  und 
tödten  ihn,  kommen  aber 
gleich  darauf  um. 

1.  xal  ö5s,  „und  als  nun  — ", 
die  Ausführung  lebhaft  einleitend. 
—  e'^ca  iv  t^  K£q.  xaL  Ich  ver- 
muthe,  dass  iv  r^  k'^<o  Ke^.  xaXov- 
ptivto  zu  lesen  ist:  vgl.  die  krit. 
Bern.  —  2.  SiexoCfisi,  5.  n^of^eaav : 


beide  Imperfecta  stehen  in  para- 
taktlsehem  Verhällniss  zu  einander : 
während  jener  beschäftigt  war, 
schritten  diese  zur  Ausführung  des 
Anschlages  vor.  noofiecav  vielleicht 
absichtlich  nach  nqoUvai  wieder- 
holt: dort  Sxaara  rrjS  7to/u7tf}S, 
hier  es  rb  e^/ov.  —  5.  röjv  ^w- 
ofiOTüiv  atpiai  wird  durch  rcHv  atpiat 
^OfioaavTü)v  erklärt,  und  von  Kr. 
(Gr.  Gr.  48,  12  A.  5)  mit  wenigen 
ähnlichen  Stellen,  doch  nicht  aus 
Th.  verglichen.  Mir  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  Th.  rdjv  ^vo- 
ficofioxoTCDv  afiai  geschrieben  hat. 
vgl.  c.  56,  3.  —  6.  oixsicos,  ftXixdie 
Schol.  —  evTtQoaoSos  als  persön- 
liche Eigenschaft  auch  bei  Xen. 
Ages.  9,  2.  —  7.  edenrav,  „sie^ge- 
riethen  in  Furcht**  (Aor.).  —  oaov 
ovx  c.  45,  1  r  mit  rßrj  auch  8,  96, 
3.  —  10.  7i0OTtfi€Oor,Gead'ai  vgl. 
zu  c.  6,  1.  Hier  wird  der  Infiin. 
fut.  vielleicht  seine  Rechtfertigung 
darin  finden,  dass  durch  das  zwi- 
schentretende TtQOrSQOV ,  -  d  Sv- 
vaiv^TOy  „wenn  irgend  möglich  ehe 
Hippias  sie  ergreifen  Hesse*',  ißov' 
Xovro  dem  i]X7ttt,ov  nahe  kommt. 
Doch  verkenne  ich  nicht,  dass  n^o- 
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eioü)  Tdiv  nvlwv,  y.al  TtegdTvxov  t(^  '£7t7cdgx(p  nagd  to 
^eioTiogiov  zalovf^evov,  Kai  evS^vg  aTvegiaxiTtTcag  Ttgoa- 
TteaovTeg  zal  dg  av  fxdltaTa  öi^  ogyrjg,  b  fiev  egcoTiKYJg, 
o  öe  vßgiöfxevog,  eTVTtTOv  yal  dTtoytTelvovaiv  avTOv,  zal  4 
15  o  f.iev  Tovg  öogvcpogovg  to  avTiKa  öiacpevyei,  b  ^giOTo- 
yeiTiüv,  ^vvögafxovTog  tov  oxlov ,  xal  vOTegov  Xr]q>&elg 
ov  gt^öiiog  öuTed^r]  *  lägfxoÖLog  öe  avTov  Ttagaxgrjfia  aTtoX- 
IvTat.  dyyel&evTog  öe  'lTC7tL(f  lg  tov  Kegafieiy.6v,  ovy.  58 
Itcl  to  yevo^ievov  dXV  eitl  Tovg  Tto^niag  TOvg  bTtliTag, 
vtgoTegov  7]  aia&ead^aL  avTovg  ccTtod-ev  ovTag,  evd^vg  e^d- 
gr]ae,  zal  dÖTJlwg  ttj  oxpei  Ttlaadfievog  rtgog  ttjv  ^vfxq)0- 


xi^io^rjaaad'ai,  eine  leichte  Ver- 
änderung wäre :  vgl.  auch  Th.  Forss- 
mann  de  infinitivi  usu  Thucydideo 
in  den  Studien  von  G.  Curtius  6 
S.  35  ff.  —  QJCTteQ  elxov  zu  1,  134, 
3.  3,  30,  1.  —  11.  zcüv  TtvXcäv, 
die  den  äussern  Ker.  von  dem  Innern 
scheiden,  daher  das  Dipylon:  vgl. 
die  krit.  Bem.  zu  1.  1. 

Die  Verschworenen  hatten  sich 
also  im  äusseren  Kerameikos 
bei  den  Vorbereitungen  zu  dem 
Festzuge  aufgehalten  und  hatten 
den  geeigneten  Moment  während 
desselben  abwarten  wollen.  Jetzt 
beeilten  sie  sich,  ehe  die  Feier  be- 
gann, den  Hipparch  zu  treffen,  der 
sich  in  der  Nähe  des  Leokorion 
(vgl.  zu  1,  20,  2.  Curtius  Att.  St. 
2  S.  37  Anm.),  auf  der  Agora  im 
inneren  Keram.,  ebenfalls  rrjv  Ilav- 
a&rivaCxrjv  Tto/uTtrjv  StaxoGfiufv  (Th. 
a.  a.  0.)  befand.  Uebrigens  muss 
st.  des  auffälligen  ita^a  to  Aeojx, 
wahrscheinlich  ne^i  to  A,  ge- 
schrieben^ werden,  wie  l,  20,  2. 
—  13.  (oi  av  fiaXiara  Si*  oQyrjs^ 
sc.  7t ooamaoiev:  „mit  deräussersten 
Wuth'':  wovon  bei  dem  Arist.  der 
Grund  durch  das  Adj.  i^conxrjef  bei 
dem  Harm,  im  Part,  vß^ia/ievos 
ausgedrückt  wird.  —  14.  srvTtrov 
im  Impf,  von  den  wiederholten  Strei- 
chen, deren  Erfolg  das  Praes.  ano- 
xxeivovaiv  bezeichnet.  —  15.  o 
ji^iaxoysixcov  zur  Erläuterung  hin- 
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zugefügt ;   wie  2,  29,  3.    7,  86,  3. 

—  16.  ^vvS^afwvTos  TOV  ox^ov: 
nicht  etwa  ihm  beizustehen,  son- 
dern er  benutzte  die  entstandene 
Verwirrung,  um  zu  entkommen.  — 
Xijfd'eis  von  den  verfolgenden  80^- 
fpoQot.  —  17.  ov  QqBiios  diered'T]: 
Litotes:  „er  wurde  nicht  sanft  be- 
handelt", d.  h.  grausam  getödtet. 
Polyaen.  21,  22  und  Justin.  2,  9 
berichten,  dass  er  gefoltert  worden 
sei,  um  seine  Mitschuldigen  zu 
nennen. 

58.  Hippias  zu  rechter  Zeit 
von  dem  Vorgang  unter- 
richtet trifft  Anstalten  zum 
eigenen  Schutz  und  zur  Be- 
strafung der  Schuldigen. 

1.  ayyel&svros  y  absol.  Gen.  des 
neutralen  Part.:   vgl.   zu  1,  74,  1. 

—  2.  ovx  ini  to  yevofisvov  als 
Beweis  grosser  Selbstbeherrschung, 
wie  auch  das  aSrjXcos  nlaa,  nobs 
T.  ^fi(p,  —  Tovs  TtOfiTtBai:  das 
Wort  nur  an  dieser  Stelle  nach- 
gewiesen für  Tovs  Tjyv  TtOfiTtrp/ 
Ttifiyjovras  c.  56,  2.  Dazu  tovs 
onUras  als  das  wesentliche  Moment 
für  das  folgende  Verfahren  erldä- 
rend  hinzugefügt  (von  v.  Herw. 
Stud.  Thuc.  p.  86  als  Additament 
verworfen).  —  3.  noineqov  ri  mit 
Infin.  aor.  (weshalb  das  a'Cad'ead'at 
einiger  Hss.  hier  keine  Berücksich- 
tigung verdient)  wie  l,  69,  5.  2, 
40,  2.  8,  45,  5.  —  4.  nlaaaad'at, 
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gdv  BKilevaev  avtovg,  öei^ag  ti  xiagiov,  oTteld'elv  ig  avTo  5 

2  av€v  taiv  onltav,   xofi  ol  fikv  avexi^Qrjaav  oiofXBVoi  tl  sqbIv 

avrov,  6  dk  rolg  eTtixovgoig  q>Qiaag  ra  onXa  vitolaßelv 

i^eHysTO  etfd'vg  ovg  InißTLäTO  xai  ti  tig  evQidr^  iyxsiQl- 

6iov  €X(ov'  fuera  yag  aanLöog  xai   öoqaTog  shod-eoav  rag 

59  7C0f47tag  tcoibIv.    toiovtii}  f4€v  TgoTtit)  di^  egojTrKrjv  IvTtrjv 

ij  te  ägx^  Tfig  Inißovlfjg  ytal  ij  aloyiatog  tolf-ia  Ix  tov 

TtaQaxQfjfna  fceqiöeovg  '^Agf-ioölcp  xal  /^giaroyelTOvi  eyiveto. 

2  Tolg  d^   'Ad-rjvaloig  jfaAf^rwrf^a   {^sra  tovto   ^  Tvgavvlg 


hier    absolut   in    der    Bedeutung: 
„sich  verstellen** ;   sonst  mit  dem 
Accus,  eines  angenommenen  Schei- 
nes:  Xen.  Anab.   2,  6,  26.   Dem. 
18,  10.   19,  154  oder  mit  dem  In- 
fin.  Isoer.  9, 21.  —  TtQoe  rijv  ivft- 
foqavt  zu  c.  40,  2:   er  verstellte 
sich  im  Angesicht  der  furchtbaren 
Begebenheit  so  in  seinen  Mienen, 
dass  niemand  ihm  etwas  anmerkte, 
aSriXtas,    —    5.   Ssi^as  ri  xo^qiovj 
wie   1,  87,  2.  —  6.  avexco^oav, 
von   der    schon   begonnenen   Auf- 
stellung   zum    Festzug    zurück; 
oder    ist    vielleicht    an s xca^V^o^^ 
zu   lesen?    —    aiofuvoi  n   iqeXv 
altöv'.  sie  hatten  keinen  Argwohn; 
denn  es  war  Sitte,  dass  die  Sol- 
daten  unbewaffnet    die   Rede   des 
Führers  anhörten:    vgl.  4,  91.  — 
7.  <pqat,eiv  c.  dat.  im   Sinne  von 
KBXevaiv'.  zu  3, 15,  l.  —  vnoXaßeXv, 
von   heimlicher  "Wegnahme   zu  1, 
68, 4.  —  8.  i|«>Uy«TO,  nämlich  zur 
Hinrichtung,  wie  Polyaen.  u.  Justinus 
a.  a.  0.  ausdrücklich  berichten.  — 
ovs  iTtTjriäro,  die  er,  weil  er  ihre 
Gesinnung    kannte,    für    schuldig 
hielt;  xai  et  TIS  -  i'xcav,  und  ausser- 
dem jeden,   bei   dem  ein  Dolch 
verborgen  gefunden  wurde:  denn 
Schild  und  Speer  gehörten  zum 
festlichen   Aufzug.     So    sind    die 
Worte :  fiera  yaq    aan.  —  nofinas 
nouXv   wohl   motivirt,    die   Stahl 
nach  V.  Herw.'s  Vorgang  verwirft. 
nouiv    (st.    Ttoieiad'ai)   darf  nicht 
als  Grund  zur  Verdächtigung  die- 


nen :  denn  Th.  gebraucht  die  active 
Form  vorzugsweise  von  festlichen 
Veranstaltungen:  2,  15,  2  coqttjv, 
3,  104,  2  TT^v  TtsvTTjQiSaf  5,  80,  3 
hyatva  yvfivwov. 

59.nippias  herrschte  noch 
drei  Jahr  nachher,  strenger 
als  zuvor,  und  wandte  sich 
nach  seiner  Vertreibung  aus 
Athen  nach  Lampsakus  zu 
der  ihm  verwandten  Herr- 
scherfamilie und  von  da 
zum  König  Dareios,  mit  dem 
er  später  den  Zug  nach  Ma- 
rathon machte. 

1.  Si*  iqoyiixijv  XvTirjv  (in  Folge 
einer  durch  einen  Liebeshandel  er- 
littenen Kränkung)  begründet  nur 
die  a^xii  ''^^*  imßovXr^s:  die  alo- 
yiaros  roX/iay  die  in  chiastischer 
Stellung  hinzutritt,  erhält  ihr  be- 
sonderes iMotiv  ix  TOV  TtttQaxQTifia 
TteqiSeovs,  Auch  das  Vb.  iyivexo 
steht  in  verschiedener  Bedeutung 
zu  ri  OLQXV  und  zu  17  —  xolfia :  dort 
den  willenlosen  Zufall  bezeichnend, 
hier  als  Passiv  von  notslad'ai :  vgl. 
zu  1,  73,1.  c.  26,2.  —  2.  ^  M- 
ytaros  roXfiu  (derselbe  Ausdruck 
3,  82,  4)  nur  mit  Bezug  auf  das 
Unüberlegte  bei  der  letzten  Aus- 
führung: nicht  ein  Tadel  der  Sache 
selbst.  —  To  TteQiSete  zu  1,  36,  1 
ro  TtaQaxQTfia  ne^tSsie,  auch  8, 
1,  4.  —  4.  ;faA«7rö>rt(>a  —  y.aiictrj: 
so  steht  xa&iaraad'ai  („sich  her- 
ausstellen, auftreten  als  — ")  oft 
mit   adjectivischem   Praedicat;   zu 


LIB.  VI.    GAP.  58.  59. 


99 


15 


5  xaTiatrj,  y^al  h  'inniag  <Jta  q>6ßov  fjörj  fiaXXov  wv  irwv  tb 
TtoliTuiv  TtoXlovg  BXTBLVB  x«!  Ttgog  ra  B^ü)  S^a  duaxo- 
7tBlTo,  Bi  7V0&BV  da(fdlBiav  Tiva  ogipr]  f^Braßo^g  yBvofii^ 
yrjg  VTtdgxovadv  oL  "litTto/kov  yovv  tov  ^af^ipaxrjvov  Z 
tvgdvvov  AiavTlöji  '^^^  ^cc^^l  ^vyariga  iavTov  fXBrd  rav- 
10  Tcc  '^gxBÖUrjV  'A&r^valog  äv  Aaf.nfja}crjvi^  bÖcoxbv,  aiad^a^ 
vofiBvog  avToig  ^iya  Ttagd  ßaaiUl  JagBu^  dvvaa&ai. 
xal^  avrrjg  arjfia  bv  Aa^xpd'M^  iarlv  BTclygafifla  bxov  toöb' 
dvdgog  dgcoTBvaavTog  bv  'EXkddi  t(ov  Icp^  iavTov 

'iTtniov  AgxBÖUrjv  fjÖB  xixBv&B  xovig' 
7]  Ttatgog  tb  xai  dvögog  dÖBktfcov  t'  ovaa  Tvgdvvcov 
Ttaldwv  t'  ovk  rjgd^rj  vovv  ig  dTaqd^aXlrjv. 
TvgavvBvaag  Öb  btyj  Tgla'lTtTtlag  btc  kd^rjvaiwv  xal  nav- \ 
^Blg  BV  Tiß  TBTagTqt  vnb  ytaxBÖaifxoviwv  xal  AlxfiaKovi" 
dwv  Ttov   cfBvyovTCüv   BXcogBi  vTtoGTtovöog  Bg  tb  2lyBiov 
20  xal  nag"  AlavTldrjv  ig  Ad^iipaxov,  ixBl&Bv  öb  cog  ßaaiUa 

3,  102,  6;  mitCompar.  auch  7,  28, 

4.  —  5.  8ia  (foßov  elvat  zu  c.  34, 

2.  —  rmv  nolncövy  also  in  Athen 

selbst:    durch   re  -  xai   dem  ra 

k1<o  gegenübergestellt.  —  6.  Sie- 

axoTteiro:     die     seltene     mediale 

Form  auch  bei^  Plat.  Phaedon.  p. 

70  c.  —  7.  afffdß^ia,  im  objectiven 

Sinne,  ein  Schutzmittel:  vgl.  1,33,2. 

40,  2.   6,  87,  5.  —  fieraßoXijs  ye- 

vofi£vrjs,  hypothetisch:   „im  Falle 

eines  Umsturzes",  iaaavn  rrjv  rv 

qavviSa  Schol.   —    8.   yovv  führt 

für  das  allgemeine  Sieaxo^eXro  eine 

Begründung  durch  ein  bestimmtes 
Beispiel  (eScaxev)  ein  (vgl.  zu  1, 
2,  5) :  „unter  Anderem"  schloss  er 
diese  Verbindung,  obgleich  sie  für 
den  Beherrscher  von  Athen  nicht 
eben  glänzend  war:  Idd-rjvaXos  cov 
Aafix^axrivi^.  —  1 0.  aicd'avofievoiy 
Praes.:  „da  er  aus  manchen  An- 
zeichen wusste*',  worauf  der  unge- 
wöhnliche Infin.  Svvaad'ai,  sf.  des 
Part,  folgt.  —  11.  avTovs  per  syn- 
esin  auf  das  Haus  des  Aeantides 
bezüglich.  —  13.  Das  folgende 
Epigramm  ist  nachArist.  Rhet.  1,9 


(p.  32,  26  Bkk.  der  den   3.  Vers 
anführt)   von    Simonides.   —   r&v 
i(p''    savrov,    „unter   seinen  Zeit- 
genossen"   zu    a^KTTSvaavros,   — 
14.    Inniov,  d'vyareqa   sc.  —  15. 
aSeXfmv:  uns  ist  nur  der  eine  von 
Th.  c.  54,  6  genannte  Pisistratus 
bekannt.  —  Müller- Str.  Aristoph. 
S.  543   vermuthet,   dass  der  Ge- 
schichtschreiber Thud.   väterlicher 
Seits  von  dieser  Tochter  des  Hippias 
Archedike  stamme.   —   iS,  ev  töJ 
Tsraqrco,   Ol.    67,  3.  510.    —   ino 
yiaxeSaifwvicov  (unter  dem  König 
Kleomenes)  xai  ^AXy.fiaicoviSwv  rdtv 
fsvyovTcovy  die  sich  seit  Pisistratus 
gesicherter  Herrschaft   (Ol.  60,   1. 
540)  in  Verbannung  befanden.  Hier- 
über  und   über   den  ganzen  Her- 
gang vgl.   Herod.   5,  62  ff.  ~  19. 
vnounovSos    vgl.    Herod.    5,    65. 
„unter  freiem  Geleite"  vgl.  c.  88, 9. 
—  is  ^iyeiovy  welches  Pisistratus 
vor   seiner  Rückkehr  nach  Athen 
gewonnen  und  später  seinem  un- 
ehelichen  Sohne  Hegesistratus  zur 
Herrschaft  übergeben  hatte:  Herod. 
5,  94. 
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JaQBioVj  od-ev  xal  ogficifisvog  ig  Magad^aiva  votbqov  stsi 
elxoarcp  tjSrj  yiqwv  cov  ^sra  Mtjdwv  saTgaTsvaev, 
60  ^Qv  iv&vfÄOvfi€vog  6  dij^og  6  tüv  ^A&rjvalcüv  xai 
fiifirTjaKOfAevog  oaa  äxofj  Tcegl  adriuv  rjTtiataio,  j^aAeyrog 
j^y  %6%B  xai  VTtofCTrjg  ag  to^£  tccqi  zaiv  fAvatixcüv  zrjv  ai- 
tiav  laßcvTag,  xai  Ttdvra  avtotg  iöozei  inl  ^vvo}f.ioaia 
2  oXiyaQxiyf-fi  xa/  rygawinfj  TteTtgöx^cci»  xai  cog  avTcov  dia  5 
TO  TOiovTOV  ogyi^ofniviov  nolloi  re  nal  d^cokoyoi  avd^gaj- 
ftoi  rjdrj  ev  T(p  deofiCüTrjgiii}  rjaav  Aal  ovk  Iv  jcavhiß  hpal- 
VETO,  aXXd  xad-'  ^fnigav  ETCsdLöoaav  (iiaXXov  ig  to  aygiw- 
jsgov  te  xa/  nleiovg  ett  ^vkkafißdveiVj  ivravd^a  dvanei- 
^STai  elg  riuv  dsöe^dvcov,  doTtsg  idoxet  airiojTaTog  elvai,  10 


60.  Als  die  dunkle  Erinne- 
rung an  diese  Ereignisse  un- 
ter den  Bürgern  von  Athen 
grosse  Unruhe  erregt  und 
immer  neue  Verhaftungen 
veranlasst  hatte,  machte  ei- 
ner der  Gefangenen  eine 
Aussage  über  den  Hermen- 
frevel. Er  selbst  wurde  dar- 
auf freigelassen;  die  von  Je- 
nem aber  als  schuldig  be- 
zeichneten, so  weit  sie  nicht 
entflohen  waren,  nach  kur- 
zem Process  hingerichtet. 

1.  d)v  ev&vfiovfisvos  nimmt  die 
Erzählung  von  c.  53^  3  wieder  auf, 
von  wo  auch  das  axofj  ^niCTaro 
wiederholt  wird,  üeber  den  neu- 
tralen Gen.  (a)v)  vgl.  zu  1,  42,  J. 
—  2.  xf^keTtbs  (vgl.  8,  1,  1)  rjv 
xai  vnonrrjef  entsprechend  dem 
navra  vnoTtrats  iAa/ißave  c.  53 
a.  E.  Die  Form  vnoTtrrjs  kommt 
selten  vor:  Soph.  Phil.  136.  Der 
Schol.  bemerkt:  rois  innovs  <paai 
roie  ra^aaaofievovs  vnonrae  It- 
ysad'ai  und  so  sagt  Xen.  de  re 
equ.  3,  9  rovs  vnoTtras  (innovs) 
wvffei  tfwXoLxreov,  —  3.  rrjv  airiav 
laßovra?  zu  2,  18,  3.  vgl.  c.  46,  5 
airiav  ^x^iv.  —  4.  ini  ^vvcofioiSia 
oXiy.  xai  rvQ.  vgl.  zu  c.  28,  2. 
Es  sind  dieselben  dunkeln  Umtriebe, 
welche  c.  27,  3  ^vvcofiooia  vsou- 


TEQODv  nQayiJiaTCDV  xai  Sri^iov  xara- 
Xvaecoe  genannt  waren.  Die  Furcht 
vor  Gelüsten  des  Alkibiades  nach 
Tyrannis  war  so  entschieden  vor- 
handen (c.  15,  4),  dass  ich  keinen 
Grund  sehe,  mit  Weidner  (a.  a.  0. 
p.  20)  die  Worte  xai  rv^avvtxfj 
zu  streichen.  —  7.  ovx  iv  nav^r^ 
icpaiveroj  wozu  das  Subject  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ergänzen; 
vgl.  zu  c.  46,  4,  nämlich  ro  nqay^a : 
„da  die  Sache  als  nicht  dem  Ende 
nahe  erschien",  d.  h.  da  das  Ende 
nicht  abzusehen  war.  Stahl  ver- 
gleicht 3,  33,  3  ovxe'jt  iv  xara- 
Xrixpei  ifaivero.  —  8.  xad"^  rjfii' 
oav  iTiiSiSovat  auch  7,  8,  1  und 
dazu  ^taXXov  in  dem  Sinne:  „mit 
jedem  Tage  nahm  die  Steigerung 
zu",  «s  TO  ayQiwTEQOVy  wie  8, 
24,  4  ini  TO  fisi^ov .  zu  immer 
grösserer  Wuth  und  Erbitterung; 
xai  nX,  an  ^XXaußavsiv,  der  In- 
finitiv des  Effectes:  „und  so,  dass 
sie  immer  mehr  Personen  in  Haft 
nahmen*',  is  ro  auch  mit  ^XXafiß. 
zu  verbinden,  lässt  die  Stellung  des 
re  nicht  zu.  —  9.  ivrav&a  vor 
dem  entscheidenden  Nachsatz :  vgl. 
4,  35,  2,  oft  mit  Sr^  (2,  58,  2)  und 
rSr]  (a.  a.  0.).  —  10.  eis  rwv  Ss- 
oe/uv(ov:  nach  Plut.  Alcib.  21  war 
es  der  Redner  Andokides,  der  selbst 
seine   Erzählung   von   der   ganzen 
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VTtb  T(Zv  ^vvdeaiLicoTwv  zivog  ehe  aga  xai  rd  ovta  firj- 
vvaai  eYre  xai  ov'  in'  df^fporega  ydg  eixd^eTai,  rb  dh 
aarphg  ovöelg  ovre  tote  ovre  vaxegov  'exet  eijtelv  Ttegl  ccjv 
ögaadvTcov  t6  egyov,  Xeywv  de  eTteiaev  avTov  wg  xgi],  et  3 

15  ^ir;    xai   öeögaxev,   avTov  tb   aöeiav  Ttotrjadinevov  aüaaL 
xai  Tr)v  TtoXtv  Trjg  fcagovarjg  VTtoxpiag  Ttavaat '  ßeßaiori- 
gav^  ydg  avTiti  acorrjgiav  ehat  o^wloyjjaavTi  /ner'  ddelag 
i]  dgvrj&hrt  did  ölxrjg  iX&elv,    xai  6  ^ihv  aiiog  xe  xad-'  4 
eavTov  xai  xaz"  dXXiov  furjvvei  to  twv  "Eg^iwv   6  de  ö^- 

20  ^log  o  Tidv  'Ad-rivaiwv  dafievog  Xaßwv,  wg  ojero,  to  aacphg 

Sache  in  der  Rede  de  Mysteriis  vor- 
trägt: vgl.  besonders  §  48  ff.   Doch 
nennt  er  als  den,  der  ihn  zum  Ge- 
ständniss  beredet  habe,  seinen  Vetter 
Charmides:  Plut.  a.a.O.  nennt  ihn 
Timaeus.  —   11.  Nur  auf  /iT]vvaai 
erstreckt    sich    das   dvanei&srai: 
«er  wird   beredet  ein   Gestand niss 
abzulegen".    In  ciVc  a^a   xai   ra 
ovra   eirs  xai  ov   wird  schon  das 
abgelegte     Geständniss    anticipirt: 
„mag  er  Wahres  oder  Falsches  aus- 
gesagt haben."  Daran  schliesst  sich 
dann  in^  a/if.  yuQ  eixa^erai  an: 
„die    Vermuthungen    darüber   sind 
verschieden".  —  ei're  xai-eire  xai 
ov:   vgl.  zu  5,  65,  3.    a^a  (etwa) 
steigert    noch    den   Ausdruck   der 
Gleichgültigkeit.  Plat.  Phaedon  p. 
70    c.      axsxpojue&a    Eire   a^a    iv 
Ai8ov  eiatv  ai  yn'xai  sire  xai  ov. 
(Kr.)  —  ra  ovra,  mit  dem  Artikel 
(den  Kr.  mit  Unrecht  streichen  will) 
s.  V.   a.   ra  aXrjd'r}  (die  Adverbia 
dazu    cos   ovrcaSfCus  aXr^&cJs).  — 

13.  ovre  rore  ovre  vareoov  e^ei 
einelv:  dieselbe  zeugmatische  Zu- 
sammenfassung wie  1,  86,  2  und 
3,  40,  2,  nur  dass  hier  für  vvv 
das  umfassendere  vareoov  steht. 

14.  Xiyeov  Se  (epexegetisch)  enei- 
aev  avTov  (Charmides  oder  Timaeus), 
Ausführung  des  avaneid-erai  vno 
rtvos:  „indem  er  ihm  vorstellte*', 
was  hier  (cos  xqn  xre.)  gleich  folgt, 
und  Andokides  (§  49.  50)  vorträgt. 
—  fit  fiT^  xai  SiS^axev:  die  Stel- 
lung  wie  2,  11,  6   ei  firj  xai  vvv 


mQfirjvrai,  um  das  dem  xat  folgende 
Wort  stärker  zu  betonen:  „wenn 
er  auch  an  der  That  selbst  keinen 
Antheil  habe".  —  15.  äSemv  noit]- 
aafisvov.  Wie  3,  58,  3  und  8,  76,  7 
aSsiav  noielv  rivc  von  der  Ge- 
währung    der    Straflosigkeit,    so 
scheint  hier  noielad'ac  von  der  Er- 
langung   derselben    gebraucht   zu 
sein;    auffallend   immer,   da  diese 
doch  nicht  in  der  Macht  des  Ge- 
föhrdeten   liegt.    Sollte   Th.   nicht 
aneiaafievov  geschrieben  haben? 
—    18.   8ia  Sixrjs  iX&eiv  ist  dem 
Infin.   ccorrj^iav  slvai  incongruent 
gegenübergestellt:  dem  Sinne  nach 
steht  es  dem  fier^  aSeCas  entgegen, 
und  hätte  als  Ausdruck  des  andern 
Modus  genau  genommen  dm  8ixr}s 
iX&ovri  heissen  sollen.    Aehnliche 
Ungenauigkeiten,    die    durch    ein 
Streben    nach    Parallelismus    der 
Satzglieder  veranlasst  sind,  finden 
sich  im  Th.,  vgl.  1,  1,  1.    33,  2. 
2,   61,  4.   3,   10,  3.    4,  61,  8.  — 
oia  SixTjs  iX&eJv,  den  Rechtsweg 
betreten,  es  auf  den  Richterspruch 
ankom^men  lassen  (vgl.  Soph.  Antig. 
742   ß>  nayxaxiare  Sia  Slxrjs  itov 
narqi).     Es   ist  mit  8ia  /laxns  (2, 
11,  3,  Herod.  6,  9),  8i'  k'xd'^as, 
oia  tpiXias  ie'vai  (Xen.  Anab.  3,  2,  8) 
zu  vergleichen.   —   xai  (.,und  die 
Folge  war«)   6  fiiv-o  U  Srjfios 
mit  dem  üblichen  Eingang  auf  die 
einzelnen  Thatsachen;  zu  1,  19.— 
20.    o    rwv  lAd'Tivaicov    wäre    zu 
entbehren;  doch  ist  die  Abundanz 
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'Aal  deivov  rroiovfievoi  tcqotbqoVj  ei  rovg  ETtißovXsvovTag 
atfiüv  T(p  Ttlrjd^ei  furj  liaovtai,  tov  fikv  jurjvvTrjv  evMg 
xal  zovg  älXovg  jM6t'  avTOv  dacov  //^  yiarrjyoQiJKSi  elv- 
aavj  TOvg  dk  xtmmiTia&ivTag  liglasig  TtonqaavTeg  tovg  ^ev 
ccTtixTeivav,  oaoi  ^vvelrjipd'rjaav,  ruiv  dh  diacpvyovTcov  25 
S'avoTOV   xatayvovreg  ^iTtavelrtov   agyvgiov   tco   anoTLrei' 

5  vavri.     Y.OLV  rovrip  oi  f.iev  Tta&ovieg  adrjlov  jjv  ei  ädUcog 
eTeTifiiogrjvTO,  ^  fxevroi  akkrj  fcolig  ev  Tip  Ttagovii  Ttegi- 

61  (pavuig  iiq)iXrjTO.  Ttegl  de  tov  yilTitßiddov,  ivayovtiov  raiv 
ex^Qf^v^  o'iTteQ  '/Ml  Ttqlv  exTtkelv  aiibv  eTti&evTO.  ;fa^€7rc5$ 
oi  'Ad'rjvaloL  eldfußaroV  xai  eTtetöi]  rb  rwv  ^Ejniov  (oovto 
aaq)eg  exeiv,  nokv  drj  fxälkov  xal  rd  fiyaTixa,  lov  eTtaltiog 
fiv,  fiBTa  TOV  avTov  Xoyov   xal  Tijg  ^vvcofioaiag  Inl  Tip  5 

nicht  ungewSlirilich :  vgl.  5,  28,  1.  zwar  zunächst  der  Auffor- 
8,  6S,  4.  —  aa/ABvos  Xaßtov:  vgl.  derung  der  Salaminia,  die 
1,  26,  1.  3,  66,  2  und  oft.  —  cos  ihn  zur  Verantwortung  rief, 
loe^o  zu  catpts  gehörig.  —  21.  bis  Thurii:  dort  aber  ent- 
öeivov  Tioiovfisvoi  (Impf.  u.  Plur.  wich  er  und  wandte  sich 
wie  c.  53,  3)  zu  1,  102,  4.  —  22.  nach  dem  Peloponnes. 
Ofcov  r^  TtXri&ei:  über  die  Stel-  1.  evayeiv:  vgl.  4,  21,  3.  — 
lung  vgl.  1,  30,  3.  —  24.  x^iceis  rcÜv  i^d-^aiv,  unter  denen  Plutarch 
7toir;aavrss ,  „nachdem  sie  dafür  Ale.  c.  19.  22  besonders  den  An- 
eigene Gerichte  eingesetzt  hatten":  drokles  und  Thessalus,  den  S.  des 
vgl.  die  krit  Bern,  zu  1,  77,  1.  —  Kimon,  nennt.  —  2.  inid'evxo  (als 
26.  inaveinov:  ausser  dem  To-  Plqpt.  im  Zwischensatz)  mit  leicht 
desurtheil  Hessen  sie  auch  einen  zu  ergänzendem  Objectsdativ:  wie 
Preis  ausrufen  (a»'a;'0(>«tc«»' 2, 2, 4.  c.  11,  4.  7,  41,  4.  —  xnkBniai 
8,  67,  2):  das  Compos.  findet  sich  ika/ißavov  TtsQi  tov  'AXxißcaSou: 
sonst  nicht.  —  27.  ol  fiev  Tta&ov-  „mit  dem  Ale.  nahmen  sie  (es,  ro 
res  ifovevd'Bvres)  vorangestellt  mit  TiQa/fia  c.  27,  3)  schwer*'  d.  h. 
einem  gewissen  Bedauern,  um  dem  waren  von  Unwillen  und  Furcht 
folgenden  ^  fiivrot  aXXrj  itoXie  -  gegen  ihn  erfüllt.  yaXBTtaJs  Xafi- 
totpiXrjTo  um  so  mehr  Gewicht  zu  ßavBiv  wie  c.  27, 3  /ubi^ovcos.  53, 3 
geben:  ov  ya^  vTttoTtxBvov  ^i  vitonrcos.  —  4.  noXv  8rj  fiäXXov, 
aXXrjXavs  Schol,  wie  c.  56,  2  und  8,  89,  1  noXXc^ 
61.  Gegen  Alkibiades  aber  Sr}  fiaXXov,  —3  mv  inalrios  ^v: 
erhob  sich  sowohl  wegen  des  vgl.  c.  28,  6  dtv  rbv  ^AXx.  inriTi- 
Hermenfrevels  wie  der  My-  oivro. —  5.  ftBTa  tov  avTov  Xdyov 
sterienschändung  der  Arg-  xal  xrß  ^vcofionias  ini  Tqj  Srjfiqt 
'  wohn  um  so  heftiger,  da  sich  d.  h.  der  Mysterienunfug  sei  von 
ein  lakedämonisches  Heer  ihm  in  demselben  Sinne,  derselben 
der  attischen  Grenze  genä-  Gesinnung  wie  die  Verschwörung 
hert  und  auch  in  Argos  gegen  gegen  den  Demos  betrieben :  beides 
denBemos  feindliche  Versuche  stehe  in  moralischem  Zusammen- 
sich  geregt  hatten.  Erfolgte  hang,  welcher  c.  28,2  ausgedrückt 
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dv\liip  arc^  exelvov  eöoxei  Ttqax^^vai.  xal  ydg  Tig  xal  OTga-  2 
Tid  ^axeöaifxovLuv  ov  rcokki^  eTvxe  xaTa  tov  xatgov  tov" 
TOV  ev  ip  Ttegl  TavTa  ed'OQvßovvTo  fiixQL  iaS-fiov  nagel- 
^ovaa  TtQog  BoicoTovg  tl  TtgdaaovTeg,    eöoxet  ovv  exelvov 

10  Ttgd^avTog  xal  ov  Boicütcüv  evexa  dno  ^vvS-tjfxaTog  ijxeiv, 
xal  ei  ^iri  ecpd^aaav  6^  avTol  xaTa  t6  fiijvvfÄa  ^vllaßovTeg 
Tovg  avögag,  ngodod-rivaL  äv  ^  Ttohg.    xal  Tiva  fiLav  viJxTa 
xal  xaTeöag^ov  ev  Qrjaelip  Tip  ev  Ttolei  ev  onXoig.    0%  te  3 
^evOL  TOV  ^AXxißidöov  ol  ev  ^'Agyei  xaTa  tov  avTov  XQo^ 

15  vov  VTtojnTev&rjGav  Tip  di]fiip  eTtiTi&ead^ai '  xal  TOvg  of^ij' 
govg  TÜv  Agyeiijjv  Tovg  ev  Talg  vrjaoig  xeiftevovg  oUdd'Yi" 
valoi  TOTe  Ttageöoaav  Tip  ^Agyeiiav  öijfiip  öid  TavTa  dia- 

ist:  (Oi  iTii  Srjjitov  xaTaXvCEi  tu  tb  vov  n^a^avTos,  „auf  seinen  Be- 
fivaTixa  xai  rj  tcov 'Eo/uSv  ne^i-  trieb".  — 10.  a7ro|t;v^^^aros,„ nach 
xoTtT^  yavoiTo.  xai  ist  nach  o  av-  einer  geheimen  Verabredung'*:  auch 
TOS  gebraucht  wie  3,  14,  1.  60,  6.  4,  67,  4.  7,  22,  1.  —  Stj  in  leb- 
6,  11,  l.  64,  1.  8,  76,4  nach  iaoe  hafter  Versicherung,  nicht  ohne 
und  oftoTos.  Der  Gen.  Trjs  ^v-  ironische  Färbung,  da  Tb.  die  üeber- 
cofxoaias  erklärt  sich  durch  eine  treibung  in  der  ganzen  Sache  nicht 
Attraction  an  das  voraufgehende  verhehlt.  —  12.  tovs  avSgas,  tovs 
Tox  Xöyov,  wie  sie  bei  gleichstellen-  v^totttovs.  —  xai  („und  in  der 
den  Partikeln  natürlich  ist.  inl  That**)  xiva  fiiav  vvxTa  xal  xaTsS, 
T(^  Svifioj,  in  feindlichem  Sinne  wie  wohl  ebenfalls  in  dem  zu  ^17  be- 
1,  40,  6;  der  Bedeutung  nach  s.  merkten  Sinne:  man  traf  ausser- 
V.  a.  knl  8rifiov  xaTaXvGBc  c.  28,  2.  ordentliche  Anstalten  der  Vorsicht, 
In  Verkennung  dieser  Bedeutung  doch  ohne  Ausdauer  und  ernst- 
des xai,'(ac nach fle^ww*) hat v.Herw.  hafte  Anstrengung;  worauf  auch 
St.  Th.  p.  86  die  Worte  xal  t^s  das  xaTaSa^&ov  für  den  Wach- 
^cofi.  iTil  T(^  Srjfico  verdächtigt,  dienst  (^»/o^jr^ts)  zu  deuten  scheint: 
und  Stahl  sie  gestrichen.  Xoyos,  vgl.  zu  4,  113,  2.  Andokides  §  45 
Motiv,  Tendenz,  ähnlich  1,  102,  4.  berichtet  eine  verschiedene  Ver- 
5,  37,  2.  —  6.  ött'  ixBivov  zu  theilung  der  Wachposten:  für  die 
Ti^axd'rjvai  wie  4,  76,  2  (keines-  iv  olctbi  oIxovvtes  auf  der  Agora 
wegs  ist  mit  v.  Herw.  vn''  zu  und  für  die  iv  fiaxQ^  tbI^bi  im 
lesen).  —  xal  yao  zu  weiterer  Theseion:  für  diese  würde  der  be- 
Begründung des  uakXov  «tt'  ixBi'  kannte  (noch  erhaltene)  Tempel  an 
vov  iSoxBi  n^axd'rivai.  üebrigens  der  N.  W.  Seite  der  Akropolis 
ist  über  den  Anmarsch  des  laked.  (Bursian.  1  S.  288)  wenig  geeignet 
Heeres  sonst  nichts  bekannt.  Andoc.  sein.  Für  Thuk.  Darstellung  steht 
§  45  behauptet,  dass  böotische  nichts  im  Wege  an  diesen  zu  den- 
Truppen  sich  der  att.  Grenze  ge-  ken.  —  15.  vnotnTBvd'rjaav  {?di^si\. 
nähert  hätten.  —  9.  n^bs  Boicotovs  wie  2,  62,  1),  „sie  kamen  in  den 
T*  TiQaaaovTBS  (zu  GT^aTia,  wie  Verdacht'*  Aor.  —  tovs  o/irj^ovs 
c,  60,  4.  TtoiovfiBvoi  zu  Brjfioe):  tco»' !^^^.,  die  300  Männer  von  5,  84, 
„in  geheimem  Einverständniss  mit  1.  —  16.  xBifABvovg  perf.  pass.  zu 
den  B."  vgl.  3,  28,  2.  —  9.  ixsl-  dem  dortigen  xaTe^£»'To.  —  17.5«« 
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i  XQYiaaod'ai,    navtaxod-ev  te  7ieQUöTriY.ei  vTtoipla  ig  tbv 
^AkKißiddrjv,     wGTe  ßovlofievot  avTov  eg  xglaiv  ayayoV" 
Tsg  ciTtoxtsivai,  ni^Ttovaiv  ovzu)  t»)v  2akai^iivlav  vavv  20 
ig  tr^v  SmeXlav  iiti  t$  ixuvov  ^cel  c3v  Ttigi  äklwv  ifie- 

5  f^ifjvvTO,    eiQTjTO  dh  TtQOBiTtetv  avTip  ccTtokoyrjaoiiiivq)  dxo- 
kov^elv,  ^vlkafÄßccveiv  de  fxrj,  d^eqaTtsvovTBg  [t6  re  TtQog] 
%ovg  iv  ff^  2ix€Xl<f  (jTQaTiüJTag  te  acpsTSQOvg   xat  TtoXe- 
^iovg  fXYj  d'OQvßelv,  aal  ovx  ij^iota  rovg  Maviiviag  xa/  25 
i^gyelovg  ßovkofievot  Ttaga^iBlvaij   öi'    ixeivov   vo^utov- 

6  %£g  Tteiad^tjvai  Gg)äg  ^vatgaieveiv,  xal  6  fikv  excov  Trjv 
iavTOv  vavv  Aal  ol  ^vvdiaßsßlrjinevoi  ccTtiTcksov  fierä  rfjg 
2aXa^ivlag  i/.  zrjg  ^ixekiag  (hg  kg  rag  Id&Tqvag'  -/.al  Itzel- 


ravTa,  cüS  oixeiovs  ovras  rmv  tov 
lAh(.  ^svoiv.  —  Biax^riad'ai  auch 
1,  126,  11.  3,  36,  3.  Der  In- 
fin.  nach  na^aSovvai^  wie  3,  36, 
5  nach  anoSovvai  4,  36,  1  nach 
Sol'vaiy    127,   2    nach    xarahnelv. 

—  18.  Ttavraxo&ev  re:  vgl.  3,  92, 
4.  4,  63,  2.  6,  37,  2.  —  20.  (nno) 
vgl.  1,  37,  1.   3,  96,  2.  4,  135,  1. 

—  21.  iTii  Jxsh'ov  vgl.  c.  53, 
1.  —  xai  03V  Ttiqi  aXX(OV_  d.  i. 
xai  ini  rovs  aXXov£  nsQi  wv.  — 
22.  TtQoemsXv  von  der  officiellen 
Mittheilung  vgl.  1,  26,  5.  2,  8,  4. 
3,  66,  1.  4,  9,  2.  —  23.  d'eQanev- 
ovTcs  an  «i'jpijTo  angeschlossen,  als 
ob  £lQf]x6ünv  vorausgegangen  wäre : 
ähnliche  Anacoluthien  2,  53,  4.  3, 
36,  2.  4,  23,  2.  5,  70.  7,  42,  2.  — 
To  T£  71  ^os  rovs  iv  rfi  ^ixeXiq 
xri.  Die  überlieferte  l^eseart  ist 
nur  durch  eine  künstliche  Inter- 
pretation zu  schützen:  1)  müsste 
re  versetzt  sein  st.  d'e^anevovris 
re  ro  tiqos  ;  2)  wäre  ro  nqos  rovs 
xre.  zu  verbinden  in  dem  Sinne: 
sie  trugen  nach  der  Seite  derer 
auf  Sicilien  Sorge;  3)  stände  /irj 
d'aqvßslv  am  Schlüsse  ohne  deut- 
liches Subject  und  Object:  denn 
d'o^ßsiv  gebraucht  Th.  nur  in 
transitiver  Bedeutung:  „in  Unruhe 
versetzen."  Diese  Schwierigkeiten 
fallen  weg,  wenn  wir  die  Worte 


ro  re  ttqos  (deren  Eindringen  frei- 
lich schwer  zu  erklären  ist:  etwa 
aus  royeyovoi  verschrieben?)  strei- 
chen. Wir  erhalten  dann  dieselbe 
Gonstruction  des  &eQa7tevovrei  mit 
dem  Infinitiv  d'o^vßeh'  wie  7,  70, 3 
(ot  imßarai  i&e^aTtevov  firj  Xei- 
neod'ai  ra  ano  rov  xaraarQio- 
fiaroi):  „weil  ihnen  viel  daran  ge- 
legen war,  die  Leute  auf  Sicilien 
(Freunde  wie  Feinde)  nicht  in  Un- 
ruhe zu  bringen."  —  24.  rovs  iv 

T^    21ix. Tioksfiiovs.     Der    eine 

Artikel  rovs  mit  der  allgemeinen 
Bestimmung  iv  rfj  ^ixeXia  um- 
fasst  die  beiden  unter  sich  sehr 
verschiedenen  Nomina  ar^aritoras 
re  Cfereqovs  xal  7to)^uiovs.  Aehn- 
liche  Fälle  1,  6,  1  Sia  ras  cupQa- 
xrovs  re  oixrjaeis  xai  ovx  aCfaXeXs 
Tiaq  aXlr;kovs  iq>68ovs.  2,  35,  3 
rve  ixaarov  ßovXriaeoas  re  xai 
SoirjS  rvxeXv,  3,  56,  3  r^  avrixa 
X^TjOifiip  vfioJv  re  xai  ixeivcov 
noXefiLtp.  —  27.  awas.  Bequemer 
wäre  freilich  mit  Bkk.  und  Stahl 
afioL  zu  lesen;  doch  hält  mich 
der  auch  sonst  bei  Th,  vorkom- 
mende nicht  strict  subjective  Ge- 
brauch des  a^as  bei  starker  Be- 
tonung des  Pronomens  (vgl.  zu  c. 
49,  2)  von  einer  Aenderung  geg^n 
die  Hss.  zurück.  —  ri^v  eavrov 
vavv  vgl.  c.  50,  1.  —   29.  (os  ie 
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e.e,a.co^rj  ignelo.ovvrjaov  i.  ^,  Oovjag'  oTö^LlZ 

Tog  ,Mc  EyeoT^g,  ßovlo^evoc  ^h  elöevac  rd  xomiata  ei 

Eyeara^ovg.    .a.a.Uovreg  6^  |.  d,.are/^  ,^,  v,,X!  2 

rasU&Tivas,  dem  Vorgeben  nach 
nach  A  -  31.  ini  S.aßoX?,,  die 
ungunstige  Lage  bezeichnend':  „un- 
ter  dem  Einfluss  böswilliger  Be- 
schuldigungen" zu  3,  67,  7.  5,  90. 

~u  I*  i.""*  ^^'^   ^^*  -^«^-   die   ge- 
wöhnliche Prolepsis    von    1    8  % 
6    7    9  QQ        '         ^"     »1  o,  z. 

k  !•'  .""  i^'  '^^^^  f^^  von  un- 
nestimmter  Dauer  wie  5,  7    i    «_ 

f\fl'  »""""^ehr,  von  jetzt  an": 

i^  iZsI  das  Nähere  darüber  c.  88 
9  und  die  erste  Folge  seiner  Ab^ 
berufung  c.  74,  1.  -  37.  i^^^^ 
dtx^,  in  contumaciam:  ic^firf^i^' 
iünv  ojav  f^n  na^6vrml  iLorL 
e<^v{?)T(uv  7z^oo6vr(üv6  Sixaarrs 
rrjv  iprjyov  ivsjxrj  xara  rov  ^n6v. 
TO.    Anecdd.  Ökl^.  1  p.  245. 

.♦;•  ?*^  ^S'"*^^8^^^1iebenen 
attischen  Strategen  unter- 
nehmen   eine    Recognos- 

cirungsfahrt  an  die  nördliche 
Äuste  von  Sicilien:  nach 
einigen  unbedeutenden  Er- 
eignissen und  einem  Besuch 
des  Nikias  in  Egeste  kehrt 


das  Landheer  auf  einem 
Marsch  mitten  durch  die  In^ 
!^i'rr^^  /^otte  nach  Um- 
schiffung derselben  nach  Ka- 
tane  zurück. 

X.olXoiTtoi:  Nikias  und  Lamachus. 
—  Z.exareQos:  nach  c.  42, 1  hätte 
man  £j/  exare^os  erwarten   sollen 
T  ^""^  ^€ivri,    rcP   arqarevfiari 
also  ohne  von  der  Theilung  prak- 
tische Anwendung  zu  machen.  - 
eTtXeov  inchoatives  Imperf.,  dessen 
Ausfuhrung    im   Einzelnen   zu   er- 
warten   ist.    —    6.   ra  Ttpdyuara 
der  Stand   der  Dinge  in%^"^' 
fTT   "^l^    1'  56,    t.    4,  79,  2. 
b     'J*  ^^i- 2.»  1.67,2.  üebrigens 
kam  diese  Absicht  r«  8c6^<poQauZ 

tZ  ^rl^^^t^V  "•'*'*  ""'  Ausfülirung, 
oder  Th.  hat  es  unterlassen,  es  zu 
erwähnen.  -  7.  na^a^X,  rijv  2,- 
xeXiav  vgl.  zu  c.  47,  1.  L  ^v 
«(>.(rT£^^:  „ach  3,  106,  1.  7,  1,  1. 
N  ipi,  I  hatte  man  k'xovres  oder 
/«^oi^Tcs  erwarten  sollen,  das  kaum 
zu  entbehren  ist.  Es  wird  dadurch 
die   Fahrt   zunächst   nördlich   von 
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To  fiBQog  %o  TCQog  Tov  TvQarjviy,6v  nolTtov,  eaxov  ig  'fyi- 
qav,  r]7t€Q  f^ovrj  h  TOVT(p  rcjJ  fÄsgei  T'^g  ^ixeUag  'EXlag 
TtoXig  iaTi'  ytal  (og  ovy,  iöixovTO  avxovg,  TtageTiOf-u^ovro,  10 

3  xai  €v  Tfp  TcagccTtlip  algovaiv  ^Yxxa^a,  Tcohofna  2i:^avc- 
TLov  {iiivj  ^EyeaTaloig  de  Trolifiiov'  r]v  dk  nagad^akaoai- 
diov,  xai  ctvÖQCtTCodiaavTeg  trjv  Ttohv  TiagedoGav  'Eye- 
OTaioig  {TtagsyivovTo  yag  avTcov  iTtTtrjg),  avtol  de  TtaXiv 
Tcf)  fiev  TCS^i^  ixiüQovv  öia  %wv  2i^elwv,  ecog  äq)UovTO  Ig  15 
KardvrjVj  al  ök  v^sg  7C€Qi€7tk€vaav  xa  ävögaTtoda  ayov- 

4  aai,  NiTciag  ök  ev&vg  k^  'YnTcdgiov  enl  'EyioTrjg  tvqo- 
TtXevaag  xori  rdlXa  ;c^j^^iaT/(7ag  xal  laßwv  rdlavTa  TQid- 
yLOVTa  Ttagrjv  lg  to  OTgccrev^ia,     xal  Tavöganoda  aTtedovro 


Katane,  und  nach  Durchschiffung  der 
Meerenge  längs  der  Nordküste  von 
Sicilien  bezeichnet,  welche  erklärend 
To  /As'^os  ro  Ttoos  rov  T?vQar}vixov 
ycoXnov  genannt  wird.  Nachdem 
1. 3  Selinus  als  erster  Bestimmungs- 
ort genannt  war,  ist  diese  Bich- 
tung  befremdlich.  —  8.  ks  'Ifis^av: 
vgl.  c.  5,  1.  —  9.  'Ekhxs  als  fe- 
minin. Adjectiv  nur  hier  im  Thuk.; 
im  Herod.  5,  93.  7,  22.  —  10. 
TtaQexofii^ovrOf  sie  fuhren  an 
der  Küste  weiter,  also  in  west- 
licher Richtung;  und  auf  diesem 
TtaQanlovs  überfallen  sie  Hykkara. 
—  11.  TtoL  ^ixavixov:  nach  c.  2,  5 
waren  die  Sikaner  is  rä  fiearjfi' 
ßqiva  xai  eandQta  der  Insel  zu- 
rückgedrängt. —  13.  'EyetfTaioiSy 
theils  ihrer  geleisteten  Dienste, 
theils  ihrer  benachbarten  Lage  we- 
gen. —  14.  TtaQsyavomo  avTatv 
{xmv  ^Eyearaitov)  iTtTt/js:  diese 
müssen  also  bei  dem  Angriff  auf 
Hykkara  zu  den  Athenern  gestossen 
sein.  —  avToif  die  Athener  in  ihrer 
Gesammtheit  (den  egest.  Reitern 
gegenüber),  die  durch  rt^  uev 
ns^^y  al  Si  vrjsg  vertheilt  werden. 
Zu  vermuthen  ist,  dass  Lamachus 
den  Marsch  durch  das  Innere  der 
Insel  geführt  hat.  —  16.  ai  8i  vi^es 
Tts^iBTzXevffaVy  fuhren  weiter  um 
Lilybaeum   und  Pachynon   herum, 


bis  sie  wieder  im  Hafen  von  Ka- 
tane anlangten,  was  durch  den 
Aor.  TtsqiinXavaav  ausgedrückt  ist. 

Das  folgende:  Nixias  Si  svd'vs 

TaÄavra  muss  als  parenthetische 
Erläuterung  gefasst  werden,  die 
einen  vor  dem  Tts^uTiXevffav  liegen- 
den Umstand  nachdrücklich  (durch 
das  epexegetische  Si)  einfügt.  Zu 
vollem  Verständniss  aber  habe  ich 
TtQOTtlevaas  für  na^anXsvaas 
geschrieben.  Nikias  war  mit  einem 
Theil  der  Schiffe  nach  Egeste,  oder 
vielmehr  nach  dem  nahe  dem  jetzi- 
gen Castellamare  gelegenen  Hafen 
(Holm  Sic.  1  S.  90)  voraus  (vgl. 
4, 120,2)  gesegelt,  hatte  dort  seine 
Zwecke  verfolgt,  und  sich  dann 
mit  der  Hau^tflotte  vereinigt:  na^ 
is  ro  cr^arsvfia  kann  nur  von 
der  Flotte  mit  den  dazu  gehörigen 
Epibaten  verstanden  werden,  und 
mit  ihr  fuhr  auch  er  nach  Katane 
zurück.  —  18.  ;f(>i;jaaT*<ras  vgl.  zu 
1,  87,  5.  —  ralavra  TQiaxovra, 
alles  Geld,  was  nach  c.  46,  1  vor- 
rälhig  war.  —  19.  aniBovro  habe 
ich  mit  Bkk.  für  oniSoaav  der 
Hss.  geschrieben,  da  Th.  wie  die 
ganze  attische  Prosa  nur  das  Me- 
dium in  der  Bedeutung  „verkaufen" 
gebraucht  (1,  29,  5.  55,  1.  7,  78, 
3).  Es  kann  hier  nur  vom  Verkauf 
der    Gefangenen    die   Bede    sein. 


20  xai    lyivovTo   1^   avTüiv   eXytoai   xal  ixoTov  Takavra,  xal  5 
ig  Tovg  Twv  ^ixekwv   ^vf^fidxovg  TtBQiiTteiXTtov,  atgatidv 
y.eUvovTeg  Tti^Tteiv  rij   re   rifiiaelq  Ttjg  eavrcov   ^l^ov 
im  "Yßlav  ti)v  FekeaTiv ,  TtolefxioLv  ovaav,  xal  ovx  eUov. 
xai  TO  &€Qog  irslevra. 

*Tov  ö'  imytyvofiivov  xeif^covog  svd^vg  Trjv  €(po6ov  ez 
Ol    'A^rjvaioc   inl    2vQayiovaag   TtaQeoKBvdtovTo ,    ol    öe 
SvQaaoaioc  ymI  airoi  cog  irt'  iy^eivovg  iovreg.  ineidr^  ydg  2 
avTolg  TtQog^  rov  tiqcotov  cpoßov   xai  tvjv  Ttgoadoxiav  ol 
5  "A^r^valoi  ovy,  sv^vg  inexeivro,  vMrd  re  rrjv  ^fiigav  ixd- 
arr^v   Ttgolovoav  dve&dgaovv  ^idllov,   xal  iTceiöri  tzUov- 


(Grote's  Auffassung:  he  restored 
ihe  prisoners  to  their  Sikanian 
countinftnen,  receiving  a  ransom 
of  120  talents  wird  wohl  schwer- 
lich Billigung  finden).  Stahl  schreibt 
ansBod'iqaar  (kommt  der  passive 
Aorist  in  dieser  Bedeutung  vor? 
Veitch,  Greek  Verbs  p.  77  hat 
kein  Beispiel).  Die  Verschreibung 
mag  durch  den  Nachklang  des  vor- 
aufgehenden TtaQiSoaav  (1.  13) 
veranlasst  sein.  —  20.  iysvovro, 
Plur.  des  Verb,  bei  dem  Neutr. 
wie  1,  128,  5,  hier  der  bestimmten 
Zahl   wegen.  —  21.  ig  rovg  rd>v 

Ttov,  so  habe  ich  für  das  aus  1.  16 
wiederholte  neQiänXsvaav  der 
Hss.  geschrieben.  Vgl.  hierüber  und 
über  den  Zusammenhang  der  ganzen 
Stelle  die  krit.  Bern.  —  2Z"'Tßlav 
rrjv  relBariv  vgl.  zu  c.  4,  1. 

63.  Während  die  Athener 
über  einen  directen  Angriff 
auf  Syrakus  berathen,  den- 
ken die  Syrakusier  daran, 
gegen  das  Lager  bei  Katane 
die  Offensive  zu  ergreifen. 

2.  na^etjxeva^ovro ,  mit  wech- 
selnder Construction,  der  nominalen 
Trjv  k'foSov  (wie  1,  54,  1.  4,30,3. 
5,  10,  1)  und  der  verbalen  cog - 
iovres  (futur.  wie  2,  7,  1.  3,  107, 
2.   4,  13,  4.   5,  62,  2).   —  3 


xai 


avToi    gleichfalls,     da    in   - 


iovreg^  der   s^oSog   entspricht.   — 
4.  Tt^og,  secu7idum:  vgl.  I,  40,  l. 
6,  34,  7    „nicht,   wie   sie   es   im 
Anfang    gefürchtet    und    erwartet 
hatten".    —    5.   xara  rr^v  rj/ueoav 
ixäaTrjv:    der    Artikel    kann    bei 
Sxaarog  stehen   wie  2,  42,  2  xara 
rov  iviavrov  Sxaorov  und  5,  47,  6 
rr^g   rjfii^ag   exacri^g,    und    fehlen 
wie  2,  85,  4  xaO"^  rjfie^av  ixaarrjv. 
2,    31,  3    xar^    iviavrov   exaffrov. 
Dazu   hier   das   praedicative   part. 
TTQotovffav,    „so    wie  jeder   Tag 
fortschritt"    d.  i.  mit  jedem  fort- 
schreitenden   Tage:    vgl.   5,  25,  3 
Tt^o'wvros    rov   x^^^^ov.    —    xara. 
re:   die  copula,  welche  dem  xa{ 
vor  iTtstSr;  entspricht,  bezeichnet 
die  erste  Stufe  des  allmählich 
wachsenden  Selbstvertrauens,  ave- 
d-aQdovv  Impf.;  die  entscheidende 
Wirkung    der    unkräftigen   Unter- 
nehmungen   der   Athener    (iTtei^r^ 

ol'x   süov  ßiq)    wird   in  dem 

Aorist,  xarsf^ovr^aav  ausgedrückt: 
„sie  verfielen  in  noch  grössere  Ge- 
ringschätzung." —  6.  nUovres  ra 
in''  ixelva  vergleicht  Kr.  mit  dem 
Ausdruck  nXeXv  d'aXaaaav,  Doch 
bezeichnet  ra  in''  ixeiva  rijg  2i~ 
xeXiag  vom  Standpunkt  der  Syraku- 
sier so  offenbar  die  entgegengesetzte 
Küste  (nicht  das  Meer),  ro  fii^oe 
ro  nqos  rov  Tvqgtjvixov  xoXnov 
c.    62,   2,    dass   ich   das   na^a- 
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reg  rd  re  Iti^  ixelva  r^g  Iixellag  tzoXv  anb  atpwv  etpal- 
vovro  xal  jtQog  ttjv  ^'Yßkav  iX^ovreg  xal  neiQaaavzeg  ov% 
elXov  ßia,  eri  tiHov  xttTeq)Q6vrjaav  xal  r^^iovv  rovg  arga- 
Ttjyovg,  oIqv  äi]  oxXog  (pdel  d-aQGijaag  Ttoielv,  ayeiv  acpäg  lo 
ETtl  KaTclvrjVy  BTteiörj  ovx  ixelvoi  i(p^  iavzovg  egxovTai. 
3  rnnr^g  «t  TtQoaeXavvovteg  ctel  xaTdaxoTtoi  zcov  JSvQaxo- 
aiüjv  Ttqbg  %o  argdTsv^ia  tiov  'A^r^vaicov  erpißgi^ov  akka 
TB  xal  $t  ^vvoixi]GoyT€g  acpiaiv  airolg  ^lallov  ijxouv  ev 
T^  alXoTQit^  rj  Aeovrivoig  ig  rr^v  oixelar  xatoixLOvvteg,  15 
64  S  yiyvitiaxovteg  ol  argarryol  rdiv  'A&rjaiiov  xal  ßovXo- 
fiBvoi  avTovg  ayeiv  ^avörj^iel  ix  rr^g  TioXecog  otc  tvXeI- 
atmß,  avTol  de  taig  vavolv  iv  togovuo  vtco  vvxra  Ttgoa- 
TtXevaavTf-g  argaroTredov  xataXaßelv  iv  iTtirrjöeup  xa&' 
fiavxiav,   eiöoreg   oix   av   ofnoiiog  Xvnr^^evreg   xal  ei  ix  5 

Trliovres   von    dieser   Stelle   auch  6J.  Die  attischen  Strategen 

hier   (mit  Poppo)   für  wünschens-  aber  bereiten  eine  Kriegslist 

werth    halte.     Auch   nUovres  is  vor,   um   die  Syrakusier  aus 

(wie  Reiske  veirouthet)  würde  die  der  Stadt  zu  locken,  während 

Schwierigkeit  heben;  doch  ist  dann  sie  selbst  einen  festen  Punkt 

die  Stellung  des  re  weniger  pas-  in    ihrem    Gebiet    besetzen 

send.    —    7.  tioXv  ano  a<fm%\  ge-  wollen. 
hört  zu    nUovrti   oder    naqanh^ 

und  ifai'vovro  bezeichnet  den  Hohn  2.  ayeir.    Th.  pflegt  sonst   das 

der  Syrakk. :  ,,da  sie  sich  auf  ihrer  Wegziehen,  Fortlocken  durch  ana- 

Fahrt    möglichst   weit   von   ihnen  ysip  auszudrücken:  vgl.  1,  109  2 

entfernt   gehalten    hatten/'   ~    9.  3.  36,  1.  6,  73,  2.  —  on  nUiaxov, 

üh>v  ßia  zu  1,  11,  1  und  102,3.  Jn    möglichst   weite  Entfernung.«* 

—  netQaaavres ,  vollständig  rov  —  3.  iv  roGovrcp  für  iv  rovrep 
Xtooiov    1,  61,   4.   —    10.   olov^  mit  Andeutung  der  längeren  Zeit, 

?  vvv/     *-"  ^P"**'»  ^'^^'  ^^^h  P-  dJ«   sie   zu    gewinnen   hofften.  — 

LXXXl  n.  87,  hier  durch  i^'a^xTija«»,  vTto    vi'xz«,    „mit   Anbruch    der 

„wenn  er  Muth  gefasst  hat"  cha-  Nacht**,   bezieht    sich    streng   ge- 

raktensirt,  mit  dem  ironischen  Si,:  nommen    auf    den   Zeitpunkt   der 

vgl.   3,  10,  6.   4,  46,  5.   6,  54,  4.  Einschiffung:  es  wird  dadurch  aber 

—  12.  Tt^oneXavvovres  -  n^g  rb  das  ganze  Unternehmen  als  bei 
trro.  vgl.  Tac.  A.  2,  13  equo  ad  Nacht  unternommen  bezeichnet,  vgl. 
ra//«m  acto.  ~  14.  £*:  to  «t  zu  c.  65,  2.  —  4.  iv  imrrjSeiqf, 
avTl  Tov  TcoTsgov  xBirai  Schol.  „an  einem  wohlgelegenen  Punkte" : 

—  ßi'voixr^ffovreg  Cfiaiv  avroTs  eben  so  2,  81,  4.  vgl.  c.  66,  1  es 
(d.  1.  iavroTs,  ohne  besonderen  xofpiov  iTiirriSsiov.  —  npoa- 
Nachdruck,  vgl.  1,  19.  128,  1.  8,  nlevauvreg  habe  ich  für  naga^ 
14,  3 :  daher  nicht  mit  Bkk.  avroi  nXevaavreg  geschrieben,  und  5.  }.v 
m  schreiben).  Der  Schol.  schärft  nfj&evree  für  Svvrj&ivrss:  über 
den  Spott  durch  die  Erklärung  oiov  beide  Veränderungen  vgl.  die  krit. 
«*  yafirid'riisofAsvot,  Bern,- bJfioimxai:  vgl.zuc.61,1. 
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Tcov  vem  ngog  ^ageaxevaa/^evovg  ixßid^ouv  ij  xavd  yfiv 
^ovreg  yva^a^eirjaav  {roi^g  y^,  äv  rpdovg  rovg  a<f,6iv  xal 
T..  ox}^y  ,^y  2vgaxoaLa.v  rovg  luueag  noXXohg  Bvrag 

rac  a^.a  Xoyov  iölöaaxov  d'  airovg  .egl  rov  ugbg  ra^ 
OXv^i^necc^  ^cogcov,  ^6ueg  xal  xariXaßov ,  2vgaxoai^v 
^jyaöeg  o,  ^vvei.orrol  ro.Me  ..  ohugbg  d  ißoiXoZ 

15  ncarov,  rocg  ök  ruiv  ^vgaxooLc.,  argarrjyolg   r/öoxlZ 

ov,  ,000.  in.roe.ov'  r>  öl  KaravLg's  !.,>    iTY" 

avöecov  ex  rrjg  Karavrjg  ^^.ecv  ^rj  äv  ixelvo]%d  6v6^1 

^eylyvcooxov  xal  ^nloravro  iv  rfj  noXec  IV.  inoXolLg 

ovTag  ru^v  ocp.ocv  eivouv,    Ueye  de  rovg  U^r^vaiovg  al  3 

6,   ixßid^oiev  (mit  dem  Vat       i   Af\  k    q   an   1 
und  andern  Hss.  für  lß,ßJl„.!^y     l;,j%  '3  %^\  \  f^r"  «•  72.  3, 4. 

den  zisammenhlrJeÄS:        tehU    n%^']fS    *""'2«'* 

„wenn    sie    geiren    die   eerii«ti>t»n  Jk.fi-     *      '-"y^'-  ~  <»^<'> 

Feinde  die  Landung  foredln  f  45  3"'  *^  ?"8*^?hene  Art,:  vgl. 

ten."    ixßtßä^ur   wäre  hier  sehr  'ni    '      ~        f'?'  '"^  "?»«  ''V 

schwach    und    ohne    Obiect    anf  S      ^'"«".'^-  ''S'-  «•  «*'  ^   ~  12- 

feilend.    Der  Gebrauch  XUt  lh&<'^Zri  ."r?"''''  '°  ^'' 

?««ysowohlimActiv.wieimMedhm  i      /'     *'   i'-  *^'.^-   "   13.   ot 

bei  Späteren  (Polybius     Plutar.T'  f^^f ''^r"' "''l* ''*'"*™  A'^enern 

Arrian,    Dioeenes '^Laert       pÄ  ^"»'''='''<'Sä«n  '•»"f"-"  -  ro,Me 

1,   109)    ist    in   Si     tL         k  Y  -  l^raavmvTM:   dieselbe  Wen- 

den    wiederholten  Artikel   herv-fr  ""r/^'^h  Verlängeren  Parenthese 

gehoben ,  um  eiS  MUsve  ständnk;  Zf^'-  J^ff">^-  ^ ?'■  ^u  3,  95,  1. 

zu   vermeiden:  denn   rl^  „"fi^v  ""'Wiederholung  des  SubjectesJ 

x«i  rir  Sxh,;  Sind  als  Ob  ecÄ  Z^f^iy^J'^^  }■    1-    -    15.   r? 

gewöhnlich    voraneestem      1;  w ''fl''-  t',"  '*"»''='"  «ach:  das 

Smfass.  alle  diSotfundter!  1"'^  t  T"  '"  »«-".««"rauch 

anstaltuniren    welrh«»  in  Pa»i^u  ^     i»  ^^*  ^'  „ —    1».  TimaTavTo  — 

der  Expe§minL%'Ä  wa^      SeT a)^^'""  ">"='  ^»^''  "»^  ^ 
ren,   wie  unser  .  Trosf"    v^p    ^       der  Acc.  ovs  m  zweiten  GUede  zu 

30/1.  32,  5.  I4,  T-H.rt-J;.      TTs"   't    '"  Vo'"'  -i.''  i*' 

a<fiaw  r  oi  nao  %tüZ  !„  ""'-f*?"«'^»:  »sie  pflegten  anf. 
entbehren  stellt  Xr  hLJ^T  P'?*?-^  '*'*  ^»«hte  in  der  Stadt  zu- 
wichtig:"' Um  Und  dem  V'ra'u"  lt"7Z"  ^''  '"'  "?'""<=''  »'<=h' 
gehenden  kräftiger  gegenüber  _  Ut  dl^A  V"..  ''"«'«'•en;  und  so 
...«^  adverbiaf zu  /ÄtU  t;r  .I^^^^T  gfglnlr^: 


HO 


THUKYWDES 


LIB.  VI.    CAP.  64.  65. 


N 


Xi^ea&ai  and  tüjv  otzImv  Iv  ti]  TtoXei,  xai  u  ßovXovratiO 
exeivoi  itavörj^el  iv  ^f^igce  Qrjrfj  afta  £(p  inl  %d  GTQorevfia 
ik^eiv,   avtol  fihv  ctTtOAlijaeiv  tovq  Ttagä   a(piai  xai  tag 
vavg  i^iTCQi^aeiv,  evLeivovg  öe  Q<^öiiog  [tö  aTQaT€v/.ia]  Ttgoa- 
ßaXovtag  t(^  aTaugw^iarc  aiQijaeiv'   eivai  dk  ravTa  rovg 
^vvögaGovrag  TioXXovg   Karavaiiüv   xal   ^TOi^ida^ai  fjörj,  25 
äq)^  dfv  avTog  iJASiv. 
65  Ol  öe  GTQarrjyol  ttov  SvgaAoaiioVj   ^lerä  rov  aal  ig 

vä  älXa  ^agoeiv   xai  üvat  iv  öiavoia   aal  avev  tovtwv 
Uvai  [7iaQ£ayLBvaa&ai\   ircl  Kardvrjv,   i^ciarsvadv  ts   t(^ 
avd'QWTtip    TCoXXio    aTiegianeTcroTegov   y.al   ei&vg   ri^igav 
%vv&i^evoi   fj    Tiagiaovtai   aTtiöTSiXav   avTOVy    Aal  aixoi  5 
{jl^K]  yag  xai  tcuv  ^vfiindx(ov  ^bXlvovvtwl  /.al  äXloi  Jivkg 
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festigte  Stellung  des  Heeres  hier- 
mit wohl  vertraglich.  Aber  23. 
halte  ich  auch  mit  Bloomf.  und 
Ppp.  ro  Gr^arevjita  durch  die  Wie- 
derholung des  Vorigen  für  fälsch- 
lich hineingerathen.  —  20.  ano 
rdjv  OTtXcov,  von  ihren  Lager- 
plätzen entfernt;  nach  der  Be- 
deutung der  OTtXa  1, 121, 1.  3, 1, 1. 
—  22.  avroi  im  Anschluss  an 
eXsye  (o  KaravaTos  avrj^jf  die  be- 
freundeten Katanaeer.  —  24.  reo 
arnv^iofiartj  welches  die  Athener, 
da  sie  hier  fürs  erste  ihr  vavaja&fiov 
genommen  (c.  50  a.  E.)  zu  ihrer 
Sicherheit  angelegt  hatten ;  zu  aiori- 
aeiv  ist  vor  dem  Dativ  das  Object 
avto  zu  ergänzen.  —  javta  nach- 
drücklich dem  Artikel  vorangestellt 
vgl.  c.  77,  2.  —  26.  rixeiv  Infin. 
im  Relativsatze:  zu  1,  91,  5. 

65.Während  dieSyrakusier 
in  Folge  einer  falschen  Bot- 
schaft mit  gesammter  Hee- 
resmacht gegen  Katane  aus- 
rücken, landet  das  attische 
Heer  nach  einer  nächtlichen 
Seefahrt  im  grossen  Hafen 
von  Syrakus  und  besetzt 
einen  geeigneten  Punkt  nahe 
dem  Olympieum.  Als  die 
Syrakusier    sich   getäuscht 


sahen,    kehrten    sie    eiligst 
zurück. 

1.  fisTo.  Tov  mit  dem  Infin.  prae- 
terquam  quod  — :  Dem.  5,  5  fiera 
TOI)  7iqoao(pXetv  aiaxvvTjv  —  Ttdvres 
eyvcajs.  —  2.  avev  Tovxtov  ^  doch 
wohl  T(ov  Karavaicov,  Andere 
nehmen  es  neutral :  „ohnedies.**  — 
3.  na^eaxevaff&ai  halte  ich  mit 
Dobree,  Krüger,  Böhme,  Stahl  für 
ein  Glossem  zu  dem  voraufg^hen- 
den  rjTOiuda&ai,  Wie  sollte  das 
auf  ein  Bevorstehendes  gerichtete 
iv  Stavoict  elvai  (s.  v.  a.  8ia- 
voeTa&aij  sich  mit  einem  Infin. 
Perf.  verbinden.?  Unmöglich  würde 
es  dann  erst  1.  8  heissen  können: 
inel  iioifia  xal  rd  riys  7taQa<TX£vr;S 
r}v.  —  4.  aTtBQtüxsnrorBQOv  y  als 
sie  ohne  die  schon  vorhandene  zu- 
versichtliche Stimmung  gethan  ha- 
ben würden.  —  5.  aciiareikav 
avTov:  sie  schickten  ihn  zurück, 
und  glaubten  darnach  auf  den  Auf- 
stand der  Katanäer  rechnen  zu  kön- 
nen, und  darauf  bezieht  sich  xai  airoi 
—  ^vQaxoaiois:  „sie  selbst  boten 
ihre  eigene  gesammte  Mannschaft 
auf."  Die  Parenthese  rjSriYdQ  -  Tta^rj- 
aav  könnte  vor  der  dasselbe  wieder- 
holenden und  ausführenden  c.  67,  2 
eßoT^d'riaav   St' cos   Ttevrrjxovra 


nagfjaav)  ngoelTtov  TtavörjjLiel  Ttäaiv  i^uvat  ^vgaxoaloig. 
BTtel  de  BTolfxa  avTolg  xai  zä  ifjg  Tiagaoxevfjg  ^v  xal  al 
fifiigaL  iv  alg  ^vvi^evxo   fj^eiv  iyyig  tjaav,  Ttogevofievot 

10  iTvl  Kardvrjg  rjvXiaavTO  inl  Tip  ^vfnald^cp  7C0Taft(p  iv  xfj 
AeovTLvji.    ol  ö'  'A^rjvaloc  dg  fjad^ovTo  avTovg  Ttgoaidv-  2 
Tag,   dvaXaßovTeg  t6  tc  GTgdzevfxa  aTtav  to  eavTUjv  xai 
oaoL  IixeXojv  avxolg  fj  aXXog  Tig  7vgoaelr]kv&ei  xal  int' 
ßißdaavzeg  inl  Tag  vavg  xal  tol  nlola,  V7cb  vvxta  enleov 

15  i7tl  Tag  2vgaxovaag.  xal  o%  tb  H&rjvaloL  äfxa  ecp  i^eßai- 
vov  ig  TQ  xaxd  to  'OXvi.i7tLelov  cog  to  OTgaTOTtedov  xaTa- 
Xrjipof^evoi,  xal  ol  iTtTcfjg  ol  ^vgaxoalwv  ngwToi  ngoa- 
ekdoavTeg  ig  tt^v  KaTavrjv  xal  aiad^ofxevoc  otl  to  aTgd- 
Tev^ia    aTtav    dvfjxTai,    aTtooTgexpavTeg    äyyeklovai    Tolg 

20  7cetolg,  xal  ^vfXTtavzeg  rjörj  d7tOTge7t6fievot,  ißorid-ovv  i7tl 


an   dieser  Stelle  Verdacht  erregen. 
Rührt  sie  von  Th.  her,   so  hat  er 
bemerken   wollen,  dass  es  keines 
Aufgebots   für  die   ^ififiaxoi  mehr 
bedurfte,  und  daher  auch  die  be- 
stimmte Bezeichnung  ndaiv  -  JSv 
Qaxoaiots.    —    10.   int  rtp  ^v- 
fiai&co.    Es  ist  der  aus  mehreren 
Zuflüssen  gebildete  Hauptfluss  der 
Ebene   von    Katane,    welcher    bei 
seiner  Mündung   etwa   2   Stunden 
südlich  von  Katane  noch  jetzt  den 
Namen  Simeto  (neben  dem  anderen 
Giaretla)  führt,  vgl.  Holm  1  S.  27. 
28.  —  11.  TtQoaiovTae,  „dass  sie  in 
Anmarsch  seien.*'  —  12.  ro  ur^a- 
revfia^anavt   mit   den   rpi^l   und 
dem   ox^s  von   c.  64,  i.   —    13. 
oaoi  HixelöJv  nach   den  Aufforde- 
rungen   von    c.  62,  5.    dXXos   ris 
(in  dem  ocoi  enthalten,  wenn  nicht 
rj  ei  dXlos  ris  zu  lesen  sein  sollte), 
aus   den  hellenischen  Städten,  die 
zur    ionisch-attischen    Partei    ge- 
hörten. —  14.  T«  TtloTa  vgl.  c.  44, 
1  und  zu  4,  116,  2,   die  Handels- 
schiffe,  die  jetzt  auch  zum  Trans- 
port benutzt  wurden.   —    14.  vno 
vvxra  - 1 5.    a/ia    Sc^ :    die    Ein- 
schiffung erfolgte  mitEinbruch  der 


Nacht  (im  October  etwa  um  6  Uhr 
Abends),  und  nach  der  fast  zwölf- 
stündigen  Fahrt  (das  Einlaufen  in 
den  grossen  Hafen  eingeschlossen) 
die  Landung  ein  wenig  südlich  von 
der  Mündung  des  Anapos  am  frühen 
Morgen,  afia  Sco  umfasst  aber  auch 
das  folgende  xai  ol  iTtTtrjs  n^oae- 
Idffavres.  Die  Gleichzeitigkeit  ist 
durch  Ol  re  ^Ad-rjv.  -xai  ol  Init. 
hervorgehoben.  —  16.  is  ro  xard 
ro  'OXvuTz.  an  einem  Punkte,  dem 
genannten  Tempel  gegenüber:  wer 
hier  landet,  „hat  gerade  vor  sich 
einen  Höhenzug,  den  der  Tempel 
des  Olympischen  Zeus  krönte,  dessen 
Ueberreste  noch  heute  im  Korn- 
felde sichtbar  sind.*'   Holm  2  S.  26. 

—  cos  TO  ar^ar.  xaraL  nach  dem 
Plan  von  c.  64,  1.-17.  TiQwroi 
dem  Fussvolk  voraus,  vgl.  c.  66,  3. 

—  19.  dvrjxrat.  Das  Perf.  drückt 
aus:  dass  Alles  vorüber  und  sie 
getäuscht  sind.  —  19.  aTvoar^i- 
-ipavrei  von  der  augenblicklichen 
Umkehr  der  Reiter,  anorqeitofuvoi, 
kßorjß'ovv  vom  längeren  Rückmarsch 
des  ganzen  Heeres:  onCaco  inav- 
eQxofievoi  Schol. 
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66  Ti}y  Tcoltv.  iv  rovTiij  d'  ol  ^A&rjvaioi,  iuaytgäg  ovarjg  rrjg 
oöov  aviolg,  xad^^  tjavxlctv  xa^laav  ro  aTgarevina  lg  /w- 
Qiov  67tiTr]Ö€iov  Aal  iv  i^  fudxrjg  te  ag^eiv  BfxelXov  otzotb 
ßovkoivto  Kai  ol  mTriJs  %(iSv  2vQaxoal(ov  ^xlot^  av  av- 
Tovg  nat  Jf  f^  egytp  xal  TtgS  avtov  XvTtfjaeiav  •  r^  ^kv  5 
yäg  TBixia  ts  zal  ohiai  eigyov  xal  divdga  zal  XL(.ivri,  nagä 
2  öe  To  xgrjfivoL  xai  rä  iyyvg  divöga  Tioipavreg  xai  xar- 
eveyxovTsg  inl  zrjv  ^dXaaaav  Ttagd  re  rag  vavg  axav- 
gü)fia  BTtiq^av  ml  iftl  rt^  JdaxMvi  egvf,id  xe,  fj  evecfoöoj- 
tavov  r^v  rotg  TtoXe^uoig,  Ux^oig  koydörjv  ycal  ^vkoig  did  10 
zaxioiv  ägd-coaav  /mI  t^v   tov  ^Avdrcov  yicpvgav  ekvaav. 


66,  Die  Athener  aber  hat- 
ten Zeit  genug,  an  einem  ge- 
sicherten Punkte  ein  Lager 
zu  nehmen  und  nach  allen 
Seiten  zu  befestigen.  Die 
Syrakusier  rückten  zwar 
gegen  dasselbe  aus,  zogen 
sich  aber  zurück,  ohne  etwas 
ausrichten  zu  können. 

t.  iv  rovrcpf  während  die  Syra- 
kusier nach  der  Stadt  zurückeilten, 
worüber  immer  eine  ansehnliche 
Zeit^  verlief,  fiax^as  avcijs  Tjys 
oSov  avToTSj  näml.  roig  ^v^axo- 
ffiots.  —  2.  xa&Xaav  transitiv  wie 
2,  71,  1.  4,  90,  1.  5,7,4.  7,82,3; 
intransitiv  ist  es  gebraucht  4, 93, 1. 
(Uebrigens  hat  der  Vat.  hier  und 
7,  82,  3  das  augm.  syll.  ixa&iaav, 
entsprechend  dem  ixad'a^ovro  2, 
18,  1.)  —  3.  tniTTjSstov  xal  iv  ett: 
das  attributive  Adjectiv  durch  Co- 
pula  mit  dem  Relativsatze  verbunden 
(wie  im  Französischen).  —  4.  iJxktt^ 
av  -  XvTtTjtTsiav:  eine  der  5  Stellen 
im  Th.,  an  denen  sich  in  den  Hss. 
der  Infin.  fut.  Ivnr^ffetv  mit  av  fin- 
det, von  Herbst  (Progr.  1 867  S.  29  ff.) 
vertheidigt,  von  Stahl  (Ou.  gr.  p.  10) 
durch  Streichung  des  av  verändert: 
vgl.  die  krit.  Dem.  zu  5,  82, 5.  Ich 
habe  auf  Meineke's  Vorschlag 
(Herrn.  S.  372)  Xvnijaetav  st. 
Xvnrjaetv  aufgenommen,  wodurch, 
wie  ich  glaube,  das  zweite  Glied 


des  Relativsatzes  in  sein  richtiges 
potendales  Verhältniss  tritt.  —  5. 
iv  roj  £Q'/£p  xai  n^i  avtov,  vom 
Waffenkampf,  wie  1,  105,  5.  2, 
89,  9.  4,  25,  2.  8,  42,  3.  —  6. 
T8i%ia  wahrscheinlich  zur  Einfrie- 
digung von  Gärten  und  Grund- 
stücken. —  XifivTj,  nicht  die  der 
Stadt  nähere  ^vai/ueksta,  sondern 
die  südlich  vom  Lager  sich  hin- 
ziehende  sumpfige    Niederung,  j. 


Pantano.    — 


Tta^a 


Si 


ro 


» 


an 


der  andern  Seite  aber";  über  die 
Stellung  zu  c.  45.  —  7.  xQrifivoi,  die 
steilen  Abhänge  an  der  N.  Wseite 
des  Olympieion.  —  Daskon,  die 
südlich  vom  Lagerplatz  gegen  den 
Hafen  vorspringende  Höhe,  jetzt 
Punta  Gaderini.  —  sls<po8anaxov 
zwar  gegen  die  Hss.,  die  iy>o$co' 
TttToy  lesen,  aber  mit  dem  Schol. 
der  evetpoStoT.  erklärt:  Ttgoaßrivai, 
Svvarovy  svn^oairovy  scheint  allein 
richtig,  da  kern  Compos.  von  686s 
mit  einer  Praeposition  als  Adjectiv 
vorkommt,  und  für  kfoSos  mit  Un- 
recht Xen.  Anab.  3,  4,  41  ange- 
föllrt  wird.  Dagegen  haben  Poly- 
bius,  Diodor,  Strabo,  auch  Xen. 
Cyrop.  2, 14,  13  sviwoSos  nach  Th.'s 
Vorgang.  Bkk.  schlug  evoSturarov 
vor,  das  aber  mehr pervius  und  expe- 
dilus  bedeutet,  als  aditu  facilis. 
—  10.  XoyaSrjv:  zu  4,  4,  2  und 
31,  2.  —  11.  oQ&ovVf  unserem 
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nagaai^Bval^o^Uvwv  de  ex  f^hv  rfjg  Ttohwg  ovöeig  i^icov  3 
iyicoXvs,  jcgujTOL  de  ol  iTtJtrjg  tcov  2vgaxoGlwv  Ttgoaeßorj- 
^rjaav,  eneiTa  de  varegov  xal  to  tib^ov  aTtav  ^vvBXiyrj. 
15  xal  Ttgoarjkd^ov  ^ihv  iyyvg  tov  OTgaTBVfiaTog  tcüv  'Ad^rj- 
val(ov  TO  ngwTOv,  enBiTa  de,  wg  ovx  dvTCTcgorJBaav  av- 
Tolg,  dvaxcogrjaavTBg  xal  öiaßdvTBg  Trjv  'EXwgivrjv  oöov 
TjvklaavTo. 

Tfj  ö'  voTegaic^c  ol  k&rjvalot  xal  ol  ^v^ifiaxot  nagB-  67 
(TXBvd^ovTo  wg  ag  ^idxrjv  xal  ^vvezd^avTo  mÖb'  öb^lov 
^iBV  xigag  ligyBloL  bIxov  xal  Mavxiv^g,  "A&r]valoL  de  to 
fiBGOV,  TO  ÖB  allo  ol  ^vfifiaxot  ol  dXlot.  xal  to  f,iBV 
5  fj^uiav  avTolg  tov  GxgaTBv^axog  ev  tw  ngood-BV  riv,  tb- 
Tay^ievov  enl  oxtoj,  tc  de  rj^iav  ejtl  Talg  evvalg  iv  Tzlai- 
oLo),  inl  oxTu  xal  tovto  TBTay^ievoV  [olg  B^igrjTo,  ^  av 
TOV  OTgaTBv^iaTog  tl  tcovjj  udkiaza,  icpogaJvTag  nagayi" 
yvead^ai,     xal   Tovg  oxBvocpögovg  ivzog  tovtcüv  tiov  iTti- 


errichten    entsprechend:    vgl.    c. 
88,  5.     —   TTjv  TOV  IAv.   ye<pvoav, 
„über  welche  vonSyrakus  aus^der 
Elorinische   Weg  zum   Olympieion 
und  zu  dem  Lagerplatz  der  Athener 
führte."    Holm  a.  a.  0.    Die  Syra- 
kusier  haben    diese   Brücke   ohne 
Zweifel  nach  dem  Abzug  der  Athener 
wieder  hergestellt:   vgl.  c.  101,  4. 
—  12.  TtaQaaxEva^ofudvoJv,  alrcov 
sc.  vgl.  zu  1,  2, 2.  —  13.  ol  InnTjs  - 
14.    TO   ne^ov  y    wie   sie  von  dem 
Ausmarsch   gegen  Katane   zurück- 
gekehrt  waren    (c.   65   a.  E.)    und 
^veXdyrj,   sich   wieder  gesammelt 
hatten.  ^ —  15.  TtQoarjyov  iyyvs  rov 
(SXQarevfiaTos  rcov  I^&tjv.  Das  muss 
geschehen  sein,  nachdem  sie  den 
Anapus    weiter    oberhalb,    wo* er 
überall  leicht  zu  überschreiten  ist, 
durch  eine  Furt  passirt  halten.  — 
17.    Staßavxss  rrjv  'EXco^ivtjv  (so 
nicht  ^EXtoQivriv  nach  Herodian.  2 
p.  867.    Stahl)  686v:    sie  lagerten 
sich  auf  dem  Plateau  nordwestlich 
vom  Olympieion. 
67.  Am  folgenden  Tage  neh- 
Thukjdides  YI. 


men    beide   Heere    ihre   Auf- 
stellung zur  Schlacht. 

2.  Ss^ibv  xe^as:  über  den  fehlen- 
den Artikel   bei  den  Heerestheilen 
zu  2,  81,  3.  —  6.  sTti  oxrco,  8  Mann 
hoch:    vgl.  4,  93,  4.  5,    68,  3.  — 
inl    raXs    evvalg,    in    der    Nähe 
(inl  c.  dat.  1,7.  3,  116,  l.  6,2,6) 
der  Lagerstätten  (3,  112,  3  und  4, 
32,  1  iv  rals  evvaXs),  der  Zelte  im 
Lager.  —  iv  TiXaiaico,  iv  c^rj/uari 
rsr^aycovco    Schol.     Eine    Quarre- 
stellung,  wie  sie  auch  7,  78,  2  und 
als    rsr^aytovos    ra^ts    4,    125,    2 
vorkommt.    —    7.  oh  eX^rjro  vgl. 
c.  61,  5.    —    8.    TtoveXv   von   be- 
drängten Truppen  1,  30,  3.  49,  5; 
gleichfalls  mit  fmXiaxa.   —    i^po- 
Qavxas,  „scharf  darauf  achtend", 
auch  mit  der  Nebenbedeutung  aus 
einiger  Entfernung  vgl.   3,  104,  I. 
Meineke    vermuthet    icpoQfi&vxas; 
unnöthig,  auch  von  Th.  sonst  nicht 
gebraucht.  —  9.  evxos  -  inoirjaavxo 
vgl.  zu  2,  83,  5.  —  oi  inixaxxoif 
die  in  Reserve  aufgestellten,  s.  v.  a. 
Ol  imxexayfievoi  5,  72,  3,  von  dem 
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2  TccxTuv  €7tOL^aavTo.  Ol  dl  2vQCi%6aiOL  ita^av  xovg  filv  10 
OTtlkag  iq)^  eKxaiösxaf  ovrag  Tiavörj^el  2vQaxoalovg  a,ou 
oaoL  ^vfxpLaxoi  Ttagfjaav  (ißoij&rjaav  öh  airoig  Sekivovv- 
%LOi  fikv  fidltaia,  STteira  öh  Kai  Fsmijwv  iTtJtrjg,  to  ^v(.i- 
Ttav  ig  öiaxoaiovg,  xal  Ka^agiralcov  iTtTt^g  oaov  eXycoai 
xal  TO^OTai  dg  TtEvri^xovTa),  Tovg  öh  iTtTtiag  eTtsrd^avTo  15 
BTcl  %(^  Ö€§i(^,   ovK  ekaaaov   ovrag  t]   öiaAOöiovg  y,al  x^- 

3  llovg,  TtaQa  ö^  avrovg  xai  rovg  dycovriordg,  fxilXovoi  de 
%olg  ^x^rjvaloig  Ttgozigoig  eTtixeiQrjoeiv  6  Nizlag  xatd  te 
id^ri  BTiiTtaQUov  sytaara  xai  ^vf-iTiaat  rotdöe  nagexelevsTO ' 

68  jjllollfj  fiev  Ttagaiviaei,  at  avögeg,   tL  öel  XQrja^ai, 

ot  Tidgea^Bv  kitl   tov  avrdv  dycjva;   avti)   ydg  rj  naqa- 


intra^ac&tu  1.  15.  —  11.  Tiav- 
Srjfui  JSv^ax.  vgl.  c.  65  1.  7.  — 
12.  ^eXtvovvrtoi  fiev  fiaXtara.  Da 
von  den  übrigen  minder  wichtigen 
^fifiaxot  bestimmte  Zahlen  ange- 
geben werden,  so  wäre  es  auf- 
fallend, wenn  das  von  den  bedeu- 
tendsten nicht  geschehen  wäre: 
ich  vcrmuthe,  dass  vor  /nahara 
ein  Zahlzeichen,  wie  das  oft  in 
den  Handschriften  vorkommt,  aus- 
gefallen ist.  Jede  Yermuthung  ist 
natürlich  unsicher;  doch  würde 
ich  «,  (;t'>Uot)  für  nicht  zu  viel 
halten.  —  Uebrigens  haben  wir  an- 
zunehmen, dass  die  Syrakusier  bei 
der  berichteten  Aufstellung  zur 
Schlacht  von  dem  in  der  Nacht 
eingenommenen  Lagerplatz  (c.  66 
a.  E.)  wieder  östlich  über  die  Elo- 
rinische  Strasse  vorgegangen  sind: 
denn  nachdem  sie  in  der  Schlacht 
hatten  zurückweichen  müssen,  konn- 
ten sie  doch  auf  dieser  Strasse  wie- 
der Posto  fassen  und  sich  sammeln : 
C.  70,  5.  —  xara  i&vrj  dniTtaQUOV 
ixatFTa:  die  Schlachtlinie  entlang 
gehend,  wie  dieContingente  der  ein- 
zelnen Staaten  nach  1. 3. 4  aufgestellt 
waren;  wie  es  Hippokrates  4, 94, 2  ge- 
halten hatte.  Es  wird  darnach  anzu- 
nehmen sein,  dass  die  folgende  Rede 
die  zu  den  einzelnen  Abtheilungen 
gesprochenen  Worte  zusammenfasst. 


68.  Nikias  hält  vor  dem 
Beginn  des  Kampfes  eine 
Anrede  an  seine  Truppen, 
in  welcher  er  sie  an  ihre 
vorzüglichere  Zusammen- 
setzung und  Ausrüstung,  und 
an  ihre  grössere  Kriegser- 
fahrung, aber  auch  an  das 
Gefahrvolle  ihrerLage,  wenn 
sie  unterliegen  sollten,  er- 
innert. 

2.  Ol  noLQSGfisv  schliesst  sich, 
da  es  den  Hedner  und  die  Ange- 
redeten umfasst,  frei  an  t*  Sei 
xqria&ai  an,  das  zunächst  nur  auf 
den  Redner  geht.  Doch  liegt  in 
dieser  Zusammenziehung  ein  Hin- 
weis darauf,  dass  auch  ein  An- 
derer nicht  mehr  zu  sagen  haben 
würde.  Das  Relativ  oX  hat  wie 
oft  eine  causale  Beziehung:  „da 
wir  alle  ja  zu  demselben  Kampfe 
hier  sind";  dieselbe  Aufgabe  vor 
uns  sehen,  also  nur  desselben  (ein- 
fachen ,  weder  verschiedenartigen 
noch  weitläufigen)  Antriebes  be- 
dürfen. —  avTTi  ri  na^aaxsvrj  um- 
fasst alle  Vorbereitungen  und  Aus- 
rüstungen zu  dem  Unternehmen,  an 
Auswahl,  Bewaffnung,  Einübung, 
Besoldung  und  Verpflegung  der 
Truppentheile,  welche  jetzt  in  der 
trefflichen  Haltung  des  ganzen 
Heeres  hervortreten:   „allein   (zu 
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axevrj  havcjTiga  fioi  öox€l  elvai  d^dqaog  TtaQaaxelv  v 
TLaXuig  Xex^^vTsg  loyoi  fierd  da&evovg  argaTOTcidov.  otvov  2 
5  ydg  'Agyeloi  aal  MavTtvrjg  xal  'Ad^rivalot  xal  vr]Gi(OTiüv 
Ol  TtguJTol  lofxev,  7cd)g  ov  XQ^  f^^'f^d  Toidjvöe  Tial  to- 
owvöe  ^vfi^idxcüv  7cdvTa  rivd  /iieydkrjv  rrjv  elTtiöa  zrjg 
vUrjg  €X€iv,  akkwg  re  xai  Tzgög  dvögag  Ttavörj^iei  te  d^v 
vo^ivovg  aal  ovy,  drcoUxTovg  ÜGTteg  xal  fi^äg,  xal  Ttgoa- 

iO  ITC  2rA€hcüTag,    ol  VTtsgcpgovovai  ixev  ri^äg,  vTtofiBvovat 
de   ov,   öid   To   TTjv   eTtiGTrjiurjv   r^g   Tokfirjg   rjaaa)  exeiv, 
TragaaTrJTO)  d^  tivl  xal  Toöe  tcoIv  ze  dnb  rrjg  fifxeregag  3 
avTuiv  elvai  xai  ngog  yfj  oide/ma  cpiU^  rjvTiva  inrj  avTol 
^laxo^evoi  xtrjaead^e,    xal  TOvvavrLov  vuoiiufivijaxa}  vfidg 

15  fj  Ol  noUnLOi  acpLaiv  airolg  ei  oW  ort  nagaxelevovxar 


c.  37,  1)  die  Zusammensetzung  und 
Beschaffenheit  unseres  Heeres."  — 

4.  xaXüie  vorzugsweise  gern  von 
schönen  Reden  ohne  entsprechen- 
den Gehalt,  in  ironischem  Sinne: 
1,  84,  3.    3,  37,  4.    38,  4.    82,  7. 

5,  69,  2.   6,  12,  t.    Es  ist  als  ob 
das  Gefahrliche  der   eindringenden 
Rhetorik   damit   angedeutet  wäre. 
—  5.  A^ysToi  xal  Mavrivrjs   vor- 
angestellt wie  c.  43,  1.    61,  5.  — 
vrjaicoTcov   ol   TiQWToiy    besondcrs 
Rhodier  und  Chier:  c.  43,  1.  —  7. 
Trag   T«s,    „jeder    Einzelne":    vgl. 
2,  41,  5.   6,  31,  5.   7,  70,  3.    Ein 
jeder   hat  sich  aus  den  eben  ge- 
nannten  seine   ^(ifiaxoi    zu   ent- 
nehmen   und    für  jeden   gilt  fieta 
roidjvde  xai  Toacüvde.  —  fieyaXijv 
rrjv  iXitiSa :  Stellung  und  Wirkung 
des  prädicativen  Adjectivs  wie  1, 
34,  3.  2,  49,  5.  3,  63,  4.  67,  6.  — 
8.  TcavSrjfiei  afivvofiivoviy  die  sich, 
wie  sie  in  Haufen  und  ungeordnet 
zusammen   gekommen   wären,    so 
auch  sich  zur  Wehr  setzten.    Mei- 
neke     verlangt     a/iwovfiivove. 
Allein  der  Anblick  der  syrakusischen 
Truppen  in  der  Nähe  des  Lagers 
wird  zu  diesem  Urtheil  schon  hin- 
länglichen  Grund   geboten   haben. 
—  9.  ovx  anoXixTovif  die   nega- 


tive Seite  derselben  Sache,  durch 
TS  —  xai  dem  navS.  afiwofiivovSf 
nicht    dem    navSrjfiei  allein   ent- 
gegengestellt. —  Sane^  xai  ^fiäs: 
der  Accus,  vermöge  der  zu  c.  61,  6 
bemerkten  Attraction.  xai  ist  ohne 
Rücksicht   auf  die  vorausgehende 
Negative  nur  des  Vergleiches  we- 
gen hinzugefügt:  vgl.  2,  13,  1.  — 
10.  vneofp^ovovci  ist  statt  des  ge- 
wöhnlicheren xarafQoveiv  (c.  34,  9. 
35,  1.  49,  2.  63,  2)  des  gesuchten 
Gleichklangs  wegen  mit  vnofiev&vci. 
gewählt.  —  11.  eniarrjurj  von  der 
Kriegskunde  und  -erfahrung  wie  1, 
49,  3.  121,  4  und  unten  c.  69  1. 9.— 
1 2.  naQaaTTjTOj  rivi,  „  es  möge  einem 
jeden  (t*s  in  warnenden  und  drohen- 
den Wendungen  vgl.   2,  37,  1.   3, 
67,  7.  4,  62,  2,  doch  hier  von  wei- 
terem Umfang,    so  dass  zu    elvat 
wegen  ano  rijs  rjfier.  zu  ergänzen 
ist  rjfiäs.    Doch  möchte  mit  Rück- 
sicht auf  das  folgende  xx'qaead'e  rrjg 
v/usrs'^as  vorzuziehen  sein)  der  Ge- 
danke vor  die  Seele  treten",  vgl.  c. 
34,  9.  —  13.  Tt^oe  y^  ovSsfua  ^iXia^ 
in  der  Nähe  keines  befreundeten 
Landes:   d.  h.   dass   ihr   auf  kein 
befreundetes  Land  rechnen  könnt. 
—    15.  «V  oW  ort  adverbial  ge- 
braucht wie   c.   34,  7.    38,   1.  — 
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ol  fiev  yag  Sri  tzbqI  Ttargidog  eatai  6  aywv,  lyco  dk  oxi 
ov%  Iv  Ttatgidi,  «f  ^g  ^garsiv  dsi  ij  firj  Q(jtdLo)g  ctjtoxiOQBlV 
4  ol  yccQ  iTtTtfjg  Ttollol  eTTixeiaovTai,  rfjg  re  ovv  vfnerigag 
aitaiv  a^Lag  (ivr^a^ivTsg  ijtik^ere  rolg  IvavTioig  tiqo&v- 
fitag  xal  ttjv  Ttagovüav  dvdyxrjv  xai  drcogiav  q)oßeg(x)Ti'  20 
gav  ^yrjadf^ievoi  twv  noXe^icov.^^ 

O  iilv  NiKiag  Toiavra  Ttagaytelevad^evog  eTtfjye  xb 
orgaToiceSov  ev&vg.  ol  ök  2vgayi6aioi  aTtgoadoTir^roi  (nkv 
h  r(p  Ttmfi^  TovTq)  ^aav  cog  rjörj  fxaxovfxevoi,  /mL  Tiveg 
avTolg  lyyvg  Ttjg  TtoXecog  ovarjg  ymI  sTteXriXv&Boav'  ol 
Öh   xcrl    8id    aTtovörjg   Ttgoaßorjd^ovvrsg   Sgofiff)   varigiCov  5 


16.0t  «ivy«^,  näml.  TTß^axfi/fvoyr««, 
cyiö  öe,näml.  vTZo/uiuvr-axo).  —  17. 
ovx  iv  naTQiSi  (nach  dem  zu  1,  78, 1 
und  3,  57,  l  bemerkten  Gebrauch) 
st.  iv  ov  'jtarQiBt,  und  dies  s.\.  a. 
iv  yp  ov  TtatQiSi  ovar^.  In  dem  sich 
hieran  anschliessenden  Relativsatze 
steht  dasPron.  e|  rjs  nur  mit  dem 
zweiten  Gliede  rj  fiiv  ^ciSiajs  ano- 
X(oqeiv  in  grammatischer  Verbin- 
dung: Tcgarsiv  Ssi  tritt  mit  Unter- 
brechung der  Construction  in  die 
Mitte  (vgl.  ähnliche  Fälle  2,  88,2. 
2,  4,  4.  11,  2.  4,  87,  2)  und  dient 
dem  Folgenden  zur  Folie.  Aus  dem 
Sei  des  ersten  Gliedes  ist  für  das 
zweite  mehr  ein  ftelXere  zu  ver- 
stehen. Es  ist  dies^elbe  Wirkung 
als  ob  es  hiesse;  i^  ^s,  et  fit]  x^a- 
reixBj  fir,  ^qSitos  /tie'XXsre  anox^f' 

Selv.  —  fii^  noch  unter  dem  Ein- 
uss  des  na^aaxfjto}  rivi,  /urj 
QqSicas  ..nicht  ohne  schweren  Ver- 
lust«, vgl.  5,  10,  3  auch  c.  57,  4. 
—  19.  a|ta,  Substantiv  wie  7,  77, 
1  u.  3,  doch  nur  hier  auf  Personen 
bezüglich.  —  20.  TtQod'vfitoi  xai- 
i^yrjaafisvot:  die  Verbindung  hete- 
rogener Prädicativbestimmungen  wie 
1,  39,  1.  63,  1. 

69.  Darauf  wurde  die 
Schlacht  von  beiden  Seiten, 
wenn  auch  auf  syrakusani- 
scher  unerwartet,  unter  dem 
Antriebe  derverschiedensten 


Motive   mit   entschlossenem 
Muthe  begonnen. 

1.  enr^ye,   das  inchoative  Impf, 
von  1,  25,  5.  —  2.  aTtQocSoxrjroi 
acliv,  wie  öfter;  doch  überall  sonst 
(2,  33,  3.  93,  4.  4,  72,  2.  7,  29,  3 
u.  39,  2)  in  dem  Dativ  der  persön- 
lichen Beziehung:  an  allen  übrigen 
Stellen  (2,5,4.  61,  3.  91,4.  3,39, 
4.  4,  103,  5.  7,  46,  l  u.  8,  23,  3) 
steht  es  im   passiven  Sinne.  —  3. 
iv  TCO  xaiQc[j  rovrco    schon   zu  cos 
rjSrj  fiaxovftevoi  zu  beziehen.  —  4. 
xai  ineXr^Xvd'Tjaav.    Ich  habe,  ab- 
weichend von  den  neuern  Herausgg., 
die  oLTtEleX.  schreiben,  die  Leseart 
fast  aller  Hss.   wieder  hergestellt, 
und  verstehe:  „einige  waren,  weil 
die  Stadt  so  nahe  war,  auch  da- 
hin  gegangen ":^jrt  -drückt, glaube 
ich,  die  in  xai  liegende,  zwischen 
Anlass  und  Folge  vermittelnde  Wir- 
kung treffender  aus,  als«  tto-,  weg 
oder  zurück.  —  5.  oi  8e  xai  — 
xad'iaravro:  den  hier  bezeichneten 
wird  nicht,  wie  den  voraufgehenden 
rivis,  Mangel  an  Eifer  und  Pflicht- 
gefähl,  wohl  aber  an  inKrrrjfirj  (c. 
68  1.  II  u.  69  1.  9)  vorgeworfen: 
da  sie  die  letzten  waren  von  dem 
eiligen  Rückmarsch  von  Katane  her, 
so  suchten  sie  sich,  ohne  Rücksicht 
auf  die  Abtheilung,  zu  der  sie  ge- 
hörten,   da    einzureihen,    wo   sie 
die  grösste  Zahl  schon  versammelt 
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^iv,  wg  de  'haaxog  7tiß  rolg  TtUioai  TtgoGfxL^eUy  xa^l- 
GTavTo.  ov  ydg  örj  Ttgod-vfiLc^  elXiTcelg  ^aav  ovök  JoXfir] 
ovt'  SV  ravTp  ttj  fidxj]  ovt"  iv  racg  aXlacg,  dUd  tjj  fxkv 
dvögicjc  ovx  rjaaovg  ig  öaov  fj  iTttarrj^urj  dvrexoL,  Tip  dh  iX- 

10  ketTtovTi,   avTrjg   Aal  rrjv  ßovXrjaiv   dxovreg  itgovöLöoaav. 
o^iojg  Ö€  ovK  av  oioi^ievoL  acpiot  rovg  'A&rjvaiovg  Ttgoxi- 
govg  iTteld^elv  xai  öid  rdxovg  dvayTia^o^ievoi  d/uvvaad^ai, 
dvalaßovreg  xd  onla  ev&vg  dvrsTtijsaav.    zal  Ttgüxov  fikv  2 
avTüiv   ixatigojv   oi  xe   hd-oßoloL   y^al    acpevöovrjxat   aal 

15  xo^oxat  Ttgovudxovxo  xal  rgortag,  ola  ehbg  ipdovg,  dXk^- 
Xwv  inoLow   eueixa  de   fxdvTsig  xa   acpdyia  7vgovq)egov 


trafen :    cos    Sxaaroi  ~  TtQoaui^eiSy 
xa&iaravTOy  die  constanten  Verbal- 
formen  von    sich    wiederholenden 
Vorgängen.  —  1.  ov  ^a^  S/^-äxov- 
r££   TtoovSiSoaav:    dies    rühmliche 
und  lebhaft  vorgetragene  (ov  yao 
8rj  c.  76,  2)  ürtheil  über  die  krie- 
gerische  Haltung   der   Syrakusier, 
das    zur  richtigen  Auffassung  des 
letzterwähnten  ümstandes  eingefügt 
ist,  unterbricht   die  historische  Er- 
zählung, die  1.  11  mit  oucos  Ss  wie- 
der angeknöpft  wird.  ~  ov-iXh- 
Ttejg  und  1.  9  ovx  ^Wovs,  nämlich 
rojv  yäd'r^vaicov.      Zu    ovx   ^Vffovs 
ist  das  voraufgehende  Tjaav  noch 
einmal   zu   verstehen  (Kr.  ergänzt 
ovTss   und   bemerkt:   utv  und  Se 
stehen  in  zusammenhängender  Con- 
struction: wie  ist  das  bei  dem  engen 
Zusammenhang  von  reo  ilXeinovTL 
7ZQov8i8oaav   möglich?),   und   der 
schon  ausgesprochene  Gedanke  „an 
Muth  standen   sie  den  Alb.  nicht 
nach",  wird  mit  dem  edleren  Aus- 
druck der  avS^ia  („an  wahrem  Man- 
nesraulhe   fehlte  es   ihnen   nicht") 
wiederholt,  aber  mit  der  bedeut- 
samen^ Beschränkung:    is   oaov   7} 
iTtiarrjrr]  avrexoij  „so  weit  (in  jedem 
Falle,  Optat.)  die   kriegerische  Er- 
fahrung ausreichte."    Aber  da,  wo 
diese  sie  im  Stich  Hess  (reo  iXXei- 
TTovTt  avrije),  da  musstensie,  so 
ungern  sie  es  thaten,  auch  ihrem 


besten    Willen   Schranken    setzen, 
Einhalt  gebieten.  TtQodiSovai,,  preis- 
geben, im  Stiche  lassen;  also  dem 
Drange  der   ßovlr^ais  nicht  Folge 
leisten.  —  li.  ofiws  8e  hat  seinen 
Gegensatz  nicht  im  Voraufgehenden, 
sondern  ^  im^  folgenden  Participial- 
satze :  ovx  av  oi6ju,evoi  —  eTteXd'elv, 
„obschon  sie  nicht  glaubten,  dass 
die   Athener   sie    zuerst  angreifen 
würden,  (av  zu  sTteXd'eTv)  und  ob- 
gleich  sie  in    der  Nothwendigkeit 
waren  sich  so  schnell  wie  möglich 
zur  Wehr  zu  setzen":  es  wird  da- 
durch das   oLTtQoadoxrjTOi  —  fiaxov- 
fievot  von  1.  2  wiederholt  und  aus- 
geführt.   —    14.    Xtd'oßoloi    (den 
GfsvSovTJraL  zur  Seite),  die  ohne 
Schleuder   Steine   warfen.   —    15. 
tQonrjv  rtvos  Ttoislv,  „eines  Flucht 
bewirken",  nicht  mit  dem  entschei- 
denden Resultat  wie  x^onrjv  not- 
eXa&ai  (2,  19,2.  7,  54,  I),  „jemand 
in  die  Flucht  schlagen".  —  ola  (mit 
den  besten  Hss.  dem  otas  vorzu- 
ziehen) eixos  xpiXovs,  „wie  leichte 
Truppen  das  natürlich  thun";  was 
so  gut  activ  wie  passiv,  vom  sieg- 
reichen Vordringen,   wie  von  der 
Flucht  zu  verstehen  ist.  —  16.  <rya- 
yia     TtQOv^EQoVy     e/iiiQoad'ev    t^s 
arQaxias  idpayiat^ovro.  Schol.  t« 
vofiit^ofieva :  der  Gebrauch  ist  auch 
5,  10,  2  erwähnt;  und  zwar  ist  er, 
wie  das  Folgende  zeigt,  auf  beide 
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T«  vofxiLofieva  xat  aalmyKtal  ^vvoöov  btccjzqvvov  roig 
3  oTtlitaig,  ol  d'  ix^Q^^^j  Svganoaioi  fikv  negl  tb  tcotqI^ 
öog  fiaxovfievoi  xai  Tfjg  iölag  eycaatog  vb  ^hv  airUa  ao)- 
TfjQiag,  tb  äh  /äHIov  slev&eglag,  twv  dk  havtUov  *A&rj-  20 
vaioi  fiif  Ifif^  t€  r?]e  dlloTQiag  ohelav  axelv  Y.al  t^v 
ohelav  ^^  ßldipai  ^aacüfievoi,  Hgyeloi  dk  xai  tüjv  ^vji- 
liaXOJV  ol  avTovofioi  ^vyytrrjaaa&al  re  exeivoig  €q>'  a  rjl' 
d-ov  -/.aX  T^v  vTcdqxovaav  aq>lat  Ttargiöa  vrAijoavteg  Ttd- 
Xiv  iftidBiW  TO  d^  v7ti]xoov  %(jjv  ^vjtifxdxcov  ^iyiotov  fikv  25 
7t€Qi  Tfjg  cevri'Aa  dvelTiLatov  aioTrjQiag,  r^v  ^i}  /.gaTioai, 
%b  TtQO^vfiov  elxov,  %7teiT(x  de  h  Ttagegyii)  xai  eX  %l 
aklo    §vyy.aTaaTQ€ipdf46vot,    gaov     airoig    VTtaxovaovTai, 

Seiten  zu  beziehen.  —  17.  ^vpoBov  das  nähere  Verhältniss  durch   die 

inor^eiv,  „zum  Angriff  ermun-  Infinn.  der  Bestimmung  (vgl.  1,57, 

lern* ;  poetische  Construction :  Hom.  5.  3,  23,  1.  6,  16,  6)  bezeichnet: 

X  152.  —  18.  olB*  ix(OQ(yw^  „und  oixsiav  ffxelv,  „um  es  zu  eigen  zu 

so    setzten   sie   sich    in    Marsch*;  gewinnen",    xai    rrjv   oixsiav  firj 

woran  sich  der  ganze  Schluss  des  ßXatf>ai  7;<Tacjfiepoi ,  „und  im  Falle 

Gap.   appositionell  anlehnt:   -2i>^a-  der  Niederlage  nicht   dem  eignen 

xoaioi  fiiv ,  20.  riov  S'  ivar-  Lande  Verderben  zu  bringen";  usw. 

riofv,  ^Ad^vaTot  fiiv,  22.  l^^yeioi  —  23.  o*  avrovo/iai  zu  c.  68,  2. 
hi  xxL  im  Anschluss  an  t%(x>qovv,  —  k<f  a  T;ld-ov,  die  feindlichen 
wobei  das  Ziel  zuerst  durch  das  Part.  Städte  auf  Sicilien  vgl.  c.  9  a.  E.; 
fut.  fiaxtyvfievot ,  dann  durch  die  und  diesen  gehofflen  Eroberungen 
Infinn.  aoristi  ax^lv,  firi  ßXaxpat,  gegenüber  heisst  die  zurückgelas- 
^yxrriaaa&ai,  ^ttiM»- ausgedrückt  sene  Heimalh  rj  rna^x^vaa  atpiaiv 
ist.  1.  25  gehört  zwar  auch  ro  nar^is,  die  sie  im  Falle  des  glück- 
vnfixoov  zu  der  Reihe  der  aufge-  lichenAusgangs  wiederzusehen  hoff- 
zählten ivavrioi,  nimmt  aber  bei  ten.  —  25.  rb  vnrjxoov  collectives 
der  Entfernung  von  dem  Ausgangs-  Neutrum  wie  c.  18,  6.  Der  Ursprung 
punkte  Ol  8'  ix(OQovv  ein  neues  des  Unterschiedes  von  den  avrovo- 
vb.  fin.  rb  n^o&vfiov  slxov  zu  sich,  /uoi  ist  1,  19  nachgewiesen.  — 
—  19.  T^s  iSias  (noch  von  tts^I  fisyiarov  /nir,  „besonders,  vor  al- 
abhängig):  das  eine  voraufgestellte  lern":  1,  142,  1.  3,  63,  2.  4,  70,  2. 
Adjectiv  zieht,  unter  den  verschie-  8, 76,  7.  —  26.  nvilntcros  in  eng- 
denen  Bedingungen  {rb  fiiv  avrixa  ster  Verbindung  mit  r^v  fir;  xga- 
-rb  Se  fiiXXcn;  «für  den  Augen-  twai:  „es  war  ihnen  vor  allem  da- 
blick  —  für  die  Folge"),  die  beiden  rum  zu  thun,  für  jetzt  mit  dem  Leben 
Nomina  C(aTr,Qias  und  ilsv&e^ias  davon  zu  kommen,  was,  wenn  sie 
nach  sich.  Ein  ähnliches  Beispiel  nicht  den  Sieg  gewönnen,  nicht  zu 
2,  44,  1 :  Ol  av  t^s  evn^sTteffrdrtjs  hoffen  war".  —  27.  ensira  Se,  dem 
JiMxofirtVt  SansQ  oi8e  fiiv  vvv  rs-  avrixa  gegenüber,  „für  die  Zukunft 
Xevri^Sj  vfisTsSi  Xvtztjs.  —  21.7r«(>*  aber";  iv  naQioyo),  dem  fityiOTov 
rr^  alloTQias  steht  zwar  noch  in  entgegen:  „daneben,  in  zweiter Li- 
äusserer  Verbindung  mit  dem  vor-  nie"  (1,  142,  9  u.  7,  27,  4  ix  naQ' 
aufgehenden  fiaxovfievoi ,  doch  ist  s'^yoi).  —  28.  ^vyxaraffr^expafia' 


, 


yevof^iivrjg    6'   iv   x^Q^*'    '^VS   /^ccxrjg   enl    Ttolv    drtelxov  70 

aU?/Ao/g,    xat    ^vvißrj   Ißgovrag  %e  afia   rtväg  yevia&ai 

y.al   aoTgandg   xal   vöwg   noXv,   &g%e   xolg  fxev   Ttqtjiov 

fxccxofievoig  xat   iXccxtaxa  Ttokifxfp   (ofidrjxoat    ycal  tovto 

5  ^vvBTtdaßiad-ai  tov  (poßov,  zolg  6^  Bf^Tteigorigoig  rd  fihv 

yiyvojLieva   xai   äga  erovg   TtegaLvead^at   doytelv,  Tovg  de 

dv&eGTidTag   tioXv   fXBito)  BXTclrj^iv  jurj  vixcofiivovg  Ttagi^ 

XBiv,      lüGafXBVCüv   ÖS   Twv  ^Agyeliov  ngÜTOv  xb  bvcüvviuov  2 

'ABgag   rcov  ^vgaxoalcov   xai  (.ut^  avrovg   züv  !^&rjvalo)v 

voi-vTtaxovaovrai  habe  ich  mit  (auch  4,  43,2),  wie  von  den  Käm- 
Haack  und  Stahl  aufgenommen  (st.  pfenden:  5,72,3.  7,5,2.—  2.  xai 
-afievois  -aerai  der  meisten  Hss.),  | v vaßrj ,  da  trat  während  des 
wie  ich  im  Frkf.  Pro^r.  1859  für  Gefechtes  das  Gewitter  ein :  «atmit 
rathsam  erklärt.  Da  vnaxovaeiai  dem  Aor.  das  Imperf.  aj/TcT;fov  unter- 
unmöglich passiv  verstanden  wer-  brechend,  yiyvead'ai  von  Natur- 
den  kann,  somusste  nach  x^arcäai  ereignissen:  zu  1,54,  1.  — 3.v^a;o. 
nnd  «J;i<ov  auch  das  letzte  zu  dem  vgl.  2,  5,  2.  77,  6.  79,  3.  —  4. 
Subj.  rb  vnrixoov  gehörende  Verb.  Ttoh'fico  cüfidrjxbai  vgl.  c.  55,3. — 
i m Plural stehn.  Der  Schol.  hat  eben-  iXaxiata,  „selten";  vgl.  c.  13,  l. 
falls  so  gelesen:  denn  er  schliesst  23,  3.  —  5.  xai  rolro  ^wenda- 
seine  ausführliche  Erklärung  mit  den  ßiad'ai  rov  tpbßov,  „das  Gewitter 
Worten:  rovroyaQeüiirb  oahitoi  habe  auch  einen  Theil  an  ihrer 
vnaxoiaovrai.  —  et-  qclov  avrdii  Furcht  gehabt,  diese  noch  vergrös- 
vnaxovaovrai  nach  rb  TtQo&vfiov  sert."  Vgl.  1,  115,  2.  3,  74,  1.  8, 
elxov  im  Sinne  der  Hoffnung:  ob  26,  I;  hier  auch  mit  dem  Gen.  des 
sie,  nachdem  sie  (den  Athenern)  zu  zu  erreichenden  Zieles:  ^vvemXa- 
einerneuen  (a^io  rt)  Eroberung  be-  ßiad'ai  xai  t^s  v7to)Minov  läd^t]- 
hülflich  gewesen,  eine  mildere  Be-  vaiwv  xaraXvaeojs.  —  6.  xai  Soa 
handlung  von  ihnen  (als  vnrjxooi)  krovs,  ohne  der  Sache  eine  grös- 
erfahren  würden,  et  ähnlich  ge-  sere  Bedeutung  hinlegen,  meinten 
braucht  wie  2,  12,  2.  6,  30,  2.  sie    das   Unwetter   werde   schon 

70. Nach  längerem  tapferen  durch  die  Zeit  des  Jahres  (der ;fct- 
Widerstand  wurde  das  syra-  ficov  war  seit  c.  63, 1  ziemlich  vor- 
kusische  Heer,  unter  dem  er-  gerückt,  wenigstens  bis  Ende  No- 
schreckenden  Einfluss  eines  vember)  veranlasst,  also  auch  er- 
heftigen Gewitters,  zuerst  klärt,  vgl.  7,  79,  3  eTv;^««' i^(>o»^«^ 
von  den  Argivern,  dann  auch  yevead'at  xai  vScoq  ola  rov  erovs 
von  den  Athenern  in  die  Ti^bs  fierbncoQov  ^8rj  ovroe  ^iXeX 
Flucht  geschlagen.  Doch  yiyvea&ai, —  1.  rmjsavd'saranai 
wurden  die  Sieger  durch  die  -  fir^  vixcofievovs:  das  nachgestellte 
überlegene  feindliche  Reite-  prädicative  Particinium  im  Sinne 
rei  an  weiterer  Verfolgung  eines  verbalen  Substantivs:  eigent- 
ge hindert.  lieh  „die  Nichtbesiegung  der  Geg- 

l.  yev.  iv  xsQffir^SfiaxnSy  nach-  ner"  d.  h.  dass  die  Gegner  (nach 
dem  die  hd'oßoloi  xai  a^evSovij'  so  langem  Kampfe)  noch  nicht  be- 
rat xai  ro^brai  den  Kampf  eröff-  siegt  waren:  vgl.  zu  3,  20, 1 .  36,2. 
net  hatten :  c.  69,  2.  iv  x^e^i  yi-  4,  29,  3.  6,  46,  2.  —  9.  Saaa&at 
yvead-ai  sowohl  von  dem  Kampfe  vom  mühvollen  Zurückdrängen:  4, 
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to   'Aara   acpäg  avtovQy  naqBQQriyvvto  rjör]    -Aal  tb  akXo  10 

3  azQct€evf.ta  rav  ^vgaAoalcov  xai  ^eg  cpvyrjv  KaTiaTrj,  xai 
STtl  jcoVv  (ihv  om  iölcj^av  oi  ^A^yaloL  (ol  yciQ  iTtftrjg 
züiv  2vQa}toalü)v  noXkoi  ovTBg  xcf}  ärjaarjroi  elgyov  xal 
eaßakovTeg  ig  Tovg  mcXirag  avTMv,  si  rivag  ycgoöiioAov' 
rag  Xöoiev,  äviareklov) ,  STta-Aolovd'rjaavTEg  öe  d&gooi  15 
oaov    aacpaXüg   eixs    Tidliv    CTtavexojQOvv    zal    TQOuaiov 

4  YoTaaav.     oi  ik  ^vQaxoaioi  äd'Qoiad^ivTsg  ig  tijv  'Elcogi- 
vif]v   bdbv   'Acu   (hg  ix  riov  TtagovTwv  ^wra^dfisvoc  eg  re 
To  ^Olvfiuielov  öfxiog  acpüv  avTwv  nagsTtsfiipav  q)vlazr]Vf 
öelaavteg  ß'^   ot  idd^rjvaloi  nuiv  XQ^f^^dzcov   d  rjv  amo&i  20 
Kivijawatj    xal    ol    XoltvoI  Inavexiogrioav   ig    tkjv   nbXiv. 

71  ol  ök  'A^rjvaioi  ngbg  f.iev  %b  hgbv  ovk  ^k&ov,  ^vyKO- 
^laavTsg  öh  tovg  eavTiav  vexgovg  Aal  inl  jcvguv  im- 
d-ivTBg  rjvXlaavto  avTOv.  tjj  ö^  vaTsgali^  zoig  {.ihv  2vga- 
xoaioig  dnidoaav  VTtOGTtovöovg  rovg  vBAgovg  {dnid^avov 
dh  airdiv  Aal  tuiv  ^vf-ifid^ojv  negl  e^iJAOvTa  y.al  öia-  5 
'Aoaiovg),  twv  de  acpezigcüv  rd  oaiä  ^vveXe^av  {dnidavov 


11,  3.  43,  3.  96,  4.  8,  25,  4.  — 
10.  To  xarc  a<pas  avrovs,  das  Cen- 
trum c.  67,  1.  —  na^sQQTjyvvTo: 
die  Folge  des  Zurückweichens  der 
Mchststehenden :  5,  73,  1.  —  14. 
fit  rivas  —  iSoisVj  avBareXXov: 
„überall  wo  sie  einige  in  der  Ver- 
folgung zu  weit  vorgehn  sahen, 
trieben  sie  sie  zurück."  vgl.  c.  69,  1. 

—  15.  knaxokovd'riaavTss  a&^Soi, 
„nachdem  sie  sich  wieder  gesam- 
melt und  (die  Reiter)  zurückgedrängt 
hatten".  —  oaov  antpaXojs  el'/e  mit 
Tialiv  knavBxtoQow  zu  verbinden, 
rückten  sie  wieder,  soweit  sie  es 
ohne  Gefahr  konnten,  an  ihren 
frühem  Platz  (von  welchem  sie  vor 
den  Reitern  gewichen  waren)  vor. 

—  17.  Xaraaavhw^i.  „sie  wandten 
sich  zur  Errichtung  des  Tropaeums". 
vgl.  zu  5,  74,  2.  —  ts  T^v  "Eho- 
qivriv  oSov:  zu  c.  66  a.  E.  u.  67,  2. 

—  18.  a  s  ix  rwv  jta^ovrtovj  so 
gut  es  nach  dem  eiligen  Rückzug 
geschehen  konni«;  4as  dichterische 


(09  cüS*  kxovTcov  Soph.  Ant.  1 179. 

—  19.  TT  «^«'^Tfi^ay^a*',  von  dem  Haupt- 
corps, das  zur  Stadt  zurückging, 
zur  Seite  ab.  —  20.  röJv  yorjfia- 
x(ov  xiv^awai,  vgl.  zu  1,  143,  1. 

—  xal  ot  ^cTTot  correspondirt  dem 
es  TS  TO  ^OXvfiTT.,  obschon  durch 
den  erzählten  Hergang  selbst  in  dem 
Subject  eine  Beschränkung  einge- 
treten ist. 

71.Nachdem  die  Athener  die 
Leichen  ihrer  Gefallnen  ver- 
brannt, die  der  Feinde  ihnen 
zurückgegeben  hatten,  hiel- 
ten sie  es  für  unthunlich  bei 
vorgerückter  Jahreszeit  den 
unternommenen  Angriff  fort- 
zusetzen und  kehrten  nach 
Katane  zurück. 

1.  TO  lEQoVf  TO  OXvfinieXov.  — 
ini  Tivqav  imd'eivai :  2,  52,  4.  — 
%.  avrovf  auf  dem  Schlachtfelde. 

—  6.  T«  oarä  ^veXe^av,  um  sie 
nach  Athen  zu  bringen :  aei  iv  uvtm 
(TftJ    BrjfwaiM    ar]fiaxi)    d'antovii 
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de  avTiov  Aal  rdiv  ^v^^dxwv  log  TtevrrJAOVTa),  Aal  zd  t(ov 
nole^iwv  öAvla  exorreg  dniTcUvaav   ig   Kazdvrjy,    xst-  2 
fiwv  TS  ydg  fiv  Aal  tov  nbUiiov  amo&ev  Ttoiela^ai  ovtico 

10  eöoAsc  öuvarbv  elvac,  nglv  dv  IrtTteag  re  ^eTaTtif^ipcoacv 
ex  Tiov  Ad^rivtov  Aal  Ix  li^v  aizod-ev  ^v^fidxojv  dyelgw^ 
oiv,Ji7ciog  fi^  7tavxd7taGiv  luTtOAgaTÜvTat ,  xal  xg^ara 
öe  afxa  avTo&ev  %e  ^vlU^uvTac  xal  nag'  U&rivaiiav  %l- 
^j]^  Tdiv   ze   Ttbkeiiv   rivag  Ttgoaaydymvxai ,   dg  rjkTcc^ov 

15  ^ezd  TTJv  ^idxr]v  ^älXov  ocpwv  VTtaxovaea&ai,  xd  re  älka 
xal  alTov  xal  oacov  öeot  TiagaaxevdacavTat,  wg  ig  zb  eag 
iTtixBLgrjaovTeg  zalg  ^vgaxovaaig, 

Kai   ol  ^lev    xavTr^   rij  yvwfzjj    drcenlevoav    ig    Ti^v  7% 
Na^ov  xal  Kardvi^v  öiaxetiidoovTeg'  Ivgaxoatoi,  ök  zovg 


Tovs  ix  Tutv  noXifiwv,  2,  34,  5.  — 
8.  T«  axZXa  e^ovreQ:   vorher  ave- 
Xaßov  7,   86,    1.   —   aTiänXevaaVj 
„sie  fuhren  zurück."  —  ^.ovtiw, 
..noch   nicht-':    sie   hatten  in    dem 
Gefecht  erkannt,  dass  sie  ohne  Rei- 
terei das  Ziel  nicht  erreichen  konn- 
ten: avTo&ev,  von  der  Stellung  aus, 
die  sie  vor  Syrakus  eingenommen 
hatten.  —  10.  InTttai  tc  steht  erst 
zu  xal  xQtjfAara  8e  1.  12  in  Be- 
ziehung: doch  wird  wegen  der  ent- 
fernteren  Verbindung   das    xaC  zu 
xai-öd  verstärkt,  und  1.  14  u.  15 
führt  Tfi  das  dritte  und  vierte  Glied 
em  (l.  Reiter,  2.  Geld,  3.  Bundes- 
genossen, 4.  Lebensmittel  und  an- 
dere Bedürfnisse).  —  11  u.  13.  «^. 
To&ev,  auf  Sicilien ,  mit  bekannter 
Prolepsis.  —    12.  InTtox^arelad'atj 
nur  hier  (wie  7,  60,  2  vavxparsZv, 
„an  Schiffen   überlegen  sein")  „an 
Reiterei  nachstehn".  —  x^^fiara- 
^vXXe'^tovrai  xai-i'X&r^:  einer  der 
seltnen  Fälle,  wo  das  neutrale  No- 
men in    derselben   Periode  einmal 
als  Object  und  das  andere  Mal  als 
Subject  auftritt,   vgl.  4,  17,  1.  — 
14.  TtQoaayea&ai  vom  Heranziehen 
von  Bundesgenossen,  wie  2,  30,  2. 
3,  55,  3.  6,47.48.  -  15.  raaXXa 
ist  das  allgemeine  Object  zu  Tza^a- 


(Txevaaüjprai,  das  durch  xal  alrov 
xal  oacov  Sioi  (beide  xai  unter 
sich  correspondirend)  näher  ausge- 
führt wird:  vgL  zu  3,  3,6.  —  16. 
^s  TO  ia^:  ig  von  dem  ins  Auge 
gefassten  Termin:  vgl.  4,  89  1 
6,  16,  6.  o        ,       ,    . 

72.  InSyrakus  aber  ermahn- 
te Hermokrates  die  Bürger, 
nach  den  gemachten  Erfah- 
rungen während  des  Winters 
ihre  militärische  Organisa- 
tion und  Ausrüstung  zu  ver- 
bessern, und  dieLeitung  des 
KriegeswenigenMännern  mit 
vollem  Vertrauen  und  wil- 
liger Unterordnung  zu  über- 
lassen. 

1 .  xal  Ol  fiev 8iax£iiiaaovr£S : 

Wiederholung  und  Erweiterung  des 
obigen  (c.  71  1.  8)  aneTtXevaav  i^ 
Karavr]v.  —  rairrj  rfj  vvüutj, 
,.nach  diesem  Planet  diesen  Erwä- 
gungen"; vgl.  1,  45,  1.  2,  20,  1. 
4,  32,  5.  —  is  TTjv  Naiov  xal  Ka- 
ravrjv:  obgleich  sowohl  der  zeit- 
lichen Folge  wie  der  geographischen 
Lage  nach  Katane  zuerst  genannt 
sein  sollte,  tritt  Na  xos  voran,  weil 
dort  erst  die  Flotte  nach  dem  Unter- 
nehmen auf  Messene  für  den  Win- 
ter zur  Ruhe  kommt  c.  74,  2  und 
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ag>€TeQOvg  avTCÜv  veytgovg  ^difjavTsg  eycxkrjaiav  btcoIovv. 

2  xai  nagek^cüv  avrolg  ^EgiJ^onQdTrjg  o  "EQf.iwvog ,  dvtjQ  xal 
ig  TakXa  ^vveaiv   ovöevog  XstTCO^evog  Kai  xarä  rbv  ito-  5 
Ac^oy  kf^Tteigli^  re  Ixavog  yevofxevog  xai  dvöglif  STticpavrig, 

Z  id^dgawi  %b  xat  ovx,  €ia  Tcp  yaysvrjiilivii}  ivöidovai'  Trjv 
fikv  ydg  yvcofirjv  avTwv  oix  tjaarja&ai,  tyjv  de  dra^iav 
ßldipai.  oi  fiivTot  zoaovtov  ye  leicpd'rjvai  oaov  eii^bg 
elvaif  alliog  rs  y.al  rolg  Ttgioroig  raiv  ^EXXi]viov  €f^7teigi(f  10 

4  iduotag,  mg  eineiv,  xeigoxixvag  dviayojviaafxivovg,  fxiya 
öh  ßXdipai   ycal  xo   Ttlrjx^og   rdiv  OTgaTYjyaJv  Y.a\  rrjv  no- 


die  weitern  Unternehmungen  von 
dort  ausgehn,  c.  88,  3.  Aehnliche 
Umstellungen  gegen  den  uns  ge- 
wöhnliehen Gebrauch  2,  7,  3.  3,  29, 

1.  4, 109,  4.  S,  88.  —  3.  ixxXrjaiav 
inoiovv  vgl.  zu  1,  67,  3  oben  c. 
8,  2.  Das  Impf,  in  Bezug  auf  die 
im  Folgenden  ausgeführten  Ver- 
handlungen.—  4.  Hermokrates, 
obschon  4,  58  ff.  und  6,  33  ff.  als 
bedeutender  Staatsmann  und  Red- 
ner eingeführt,  erhält  erst  hier  bei 
seiner  für  seine  Vaterstadt  entschei- 
denden Wirksamkeit  seine  ehren- 
volle Charakteristik.  —  ycai  is  ra 
aXXa:  vgl.  c.  15,2.  —  5.  ^ivsaiv, 
vgl.  Einl.  LXIV.  Der  determin.  Acc. 
seltner  als  der  Dativ.  —  6.  ixavos, 
von  Personen  nicht  häufig:  „ge- 
schickt, tüchtig."  —  7.  ivSiSovat, 
„nachgeben,   sich    beugen    lassen" 

2,  12,  1  u.  4  mit  dem  Dativ  wie 
hier  rep  yeysv,  auch  3,  37,  2  o'ixrcp, 
8, 86,  7  Tols  TtoXsfiiois.  —  S.yvcafirj 
im  moralischen  Sinne,  „der  Muth": 
1,  71,  1.  2,  11,  5.  3^  59,  1.  —  9. 
oaov  eixos  slvni:  sivai  steht  im 
Relativsatze  für  sirj:  (zu  c.  24,  3), 
es  ist  nicht  etwa  von  eixos  abhän- 
gig und  mit  oaov  zu  verbinden, 
was  der  Sinn  nicht  gestattet.  — 
10.  aXhos  TS  xai:  obgleich  xai  in 
allen  Hss.  fehlt,  ist  es  zum  Partie. 
avraycjviaafuvovs  nicht  zu  ent- 
behren :  „zumal  da  sie  den  in  Kriegs- 
erfahrung ersten  (ausgezeichnetsten) 
aller  Hellenen,  so  zu  sagen,  als  nur 


ans  Handwerk  gewöhnte  Laien  im 
Kampfe  gegenübergestanden  hät- 
ten." Das  ist  der  Sinn  der  Stelle, 
in  welche  durch  die  von  vielen 
neuern  Herausgg.  (GöUer,  Krüger, 
Arnold,  Bloomfield,  Böhme,  Stahl) 
gegen  alle  bessern  Hss.  aufgenom- 
mene Leseart  xsi^oraxvats  Unsicher- 
heit und  Unklarheit  hineingekom- 
men ist:  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  11. 
iSicaxTjSf  in  der  Regel  dem  Staats- 
beamten oder  dem  Staate  selbst 
gegenübergestellt,  braucht  Th.  doch 
auch  2,  48,  3  (xai  iar^os  xai  iSi- 
d^rrjs)  im  Gegensatz  zu  einer  durch 
Erfahrung  und  Uebung  erlernten 
Kunst.  —  WS  eiTcelv  tritt  wie  öfter 
zur  Entschuldigung  des  ungewöhn- 
lichen Ausdrucks  in  die  Mitte  der 
Theile  hinein  (\gl.  3,  38,  7  aXXo 
T«,  WS  stnetvy  fj  iv  ols  ^w/uev.  39, 
4  xaxOTiQayiav  ^  ws  elneiv,  qclov 
anw&ovvTai,  82,  1  nav,  ws  elnelvt 
x6  "EXXrjvixov.  6,  20,  2.  7,  58,  4. 
8, 5,  3).  Die  Zusammenstellung  der 
beiden  Nomina  iStwras  yji^ore'xvas 
ist  zu  beurlheilen  wie  in  avBqa 
aiqairiyov  (1,  74,  1),  'EXXrjvoru' 
fiiai  aq/Ji  (1,96,2),  rv^avvov  no' 
Xiv  (1,  122,  3),  ^voixia  io^rjv 
(2,  15,  2).  Es  liegt  in  der  Natur 
dieser  Verbindungen  von  Genus  und 
Species,  dass  das  eine  (hier  x^t^o- 
re'xvai)  einen  fast  adjecti vischen 
Charakter  annimmt.  —  12.  ro  tt/I?;- 
d'os  Twv  ar^arijycov  xai  streicht 
Stahl  nach  dem  Rath  von  Pluygers 
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Xvagxlctv  (^aav  ydg  TvevTeKaideyta  ol  UTgarrjyol  aizoig), 
Tiüv  T£  Ttollwv   Trjv  d^vvTaxTov  dvagxlav.     r}v  de  oXiyoi 

15  TE  GTgavrjyol  yivwvTat  %ii7tugoi  xai  h  rtp  x^il^^vi  Toiirm 
Ttagaaxevdawat  rd  bnlixiviov,  olg  re  Snla  fzrj  ioTty  ly^no- 
giQovxtg,  STtiog  dg  TtXelavoi  looviai,  xai  rfj  SXljj  fieliTTj 
ngoGavayxdtovxeg,  'eg>rj  xard  xb  ehbg  xgax^aetv  acpäg 
xwv  havxiwv,  dvdgiag  /tikv  acplaiv  VTtagxovarjg,  eixa^Lag 

20  öh  kg  xd  'igya  Tcgoayevoiahrjg'  iTtiöwasiv  ydg  dficpoxega 
avxa,  xrjv  ^thv  ^exd  xlvÖvvcov  fiehxwfiivtjv,  x^v  d'  ev- 
xpvxlav   aixt)v   iavxrjg  fiexd   xov   Tttaxov   xrjg    iTvcaxTJf^rjg 


Mnemos.  11,  92;  ich  glaube,  nicht 
mit  Recht:  denn  Hermokrates,  der 
das   Uebel   aus   schmerzlicher   Er- 
fahrung kennt,  bezeichnet  es  mög- 
lichst kräftig  sowohl  nach  seinem 
Grunde,  der  grossen  Zahl  der  Stra- 
tegen, als  nach  der  natürlichen  Folge, 
dass  die  Vielen  viel,  und  nicht  in 
üebereinstimmung,     commandiren, 
woraus  für  die  tioXXoC  eine  a^{>v- 
raxTos  avaqyia  entsteht,  dass  kei- 
ner einer  geordneten  und  zusam- 
menhängenden Leitung   folgt.    Ich 
glaube  auch,  dass  die  Anknüpfung 
TWV  IE  TtoXXwv  auf  zwei  voraus- 
gegangene Nomina  hinweist.  Uebri- 
gens  ist  xai  vor  ro  nXTj&os  auch, 
und   nicht  Copula.   —   16.   Tia^a- 
axevaawat,  TtaiSsvawaiv  eis  naga- 
axevr^v   Schol.   d.   h.   die  Hopliten 
brauchten  nicht  (wenigstens  nur  ein 
fheil)  ausgerüstet,    wohl   aber   in 
ihrer  Rüstung,  ihren  Waffen  geübt 
zu  werden;  überhaupt  also:  „wenn 
sie   die   Hopliten    in    guten   Stand 
setzten. *•  —    18.  n go aavayxateiv 
entnimmt  sonst  bei  Thuk.  (3,61,2. 
4,  87,  2.    5,  42,  2.    88.  5.    91,  4. 
7,  18,  4.  8,76,6)  die  Bestimmung 
dessen,  wozu  genöthigt  werden  soll, 
aus  dem  Zusammenhang;  hier  tritt 
sie  in  dem  Dativ   rfi   äXXrj  ueXerT] 
hinzu,  und  zwar  so,  'dass  aXirj  nach 
dem  Sprachgebrauch  von  1,  i28,  5. 
2,14,1  auf  oVrAa  zurückweist:  „in- 
dem sie  denen,  die  keine  Waffen 
hatten,  sie  schafften,  und  sie  sonst 


zu  den  Waffenübungen  nöthigten.« 
—  €y>ij  tritt,   nachdem  die  Bedin- 
gungen des  Erfolges  scharf  bezeich- 
net sind,  nachdrücklich  versichernd 
vor  die  Ausführung  desselben.  (Kr. 
wollte  es  der  Stellung  wegen  til- 
gen). —  agpßg,  wie  oft,  mit  Bezug 
auf   die   vom    Redner    vertretenen 
Syrakusier.—  19.  avSgias  -  vTtag- 
xovarjs,    factische    Voraussetzung: 
da  sie   den  Muth  schon  besässen, 
evra^ias  —  nQoayevo/ievrjs  ^    hypo- 
thetische:   wenn    nach    Erfüllung 
obiger  Bedingungen  sich  auch  die 
Disciplin    eingestellt   hätte:    is  ra 
eqya,  wenn  es  zum  Kampfe  ginge; 
entsprechend  dem  iv  rw  kgyw  \ 
105,5.  2,89,9.4,  131,  3.  8,61,3.' 

—  20.  a/Kporega  avra,  das  com- 
plexive  Neutrum  nach  den  beiden 
femininen  Nomina:  zu  3,  97,  3. 
«VT«,  sponte,  „von  selbst,  ohne 
weitre  Einwirkung  von  aussen.«  vgL 
3,  65,  2.^  —  21.  rrjv  fievy  rrjv  evra- 
^iav,  rr}v  8^  evrpvxiav  s.  v.  a.  av- 
Sgiav,  in  chiastischer  Folge  gestellt 

—  fierä  xivSvvorv  (JieXexwfievtiv^ 
vgl.  1,18  ex.  ^eta  xivSvvwv  (mit- 
ten im  Kampfe,  im  Kampfe  selbst) 
ras /leXeras  Ttoiov/uevot.  —  22.  «r- 
ri^  eavrris  mit  dem  Comp,  beson- 
ders von  dem  stets  wachsenden 
Fortschritt,  vgl.  zu  1, 8,  3.  3, 11, 1. 

—  fiera  rov  ntarov  rrjs  iTitarrj- 
firjs:^  „in  demselben  Maasse  wie 
ifiera)  das  Vertrauen  auf  die  kriege- 
rische Erfahrung  und  Kunde  wachse. 
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5  ^aQaaXsioriQay  eaead^ai.    vovg  re  argaTrjyovg  xai  oXlyovg 
xal  avTO'AQccTOQag  XQ^vca^  elea&ai  xat   o^ioaac  avTolg  tb 
ogxiov   7]   fi^v   kaasLV   «^/«^y  otcj]  av  iniaTtüVTat'    oItw  25 
yäg  a  re  AQVJtTea&ai  öel  ^lälXov  av  ariyead^at  xal  rak- 
Xa   xarä   xoa^ov   xal    dTtQOcpaaiariüg   TtaQaaxevaa&rjvai. 

78  xal  oi  2vQax6aioi  airov  axotoavTsg  iiprjrpiaavTo  re 
jtavra  log  ixiXeve  xal  aTgazrjydv  avrov  ze  e'ikovro  tov 
^EgfÄOXQaTTjv  xal  'HQaxleldrjv  tbv  uävai^iaxov  xal  ^ixavbv 
2  tbv  'E^rjxiazov,  TovTovg  rgeig,  xal  lg  zrjv  Koqlv&ov  xal 
ig  Trjv  ^axBÖai^ova  TZQeaßsig  äneOTeilav,  OTCOjg  ^v^if.ia-  5 
Xia  TB  avTolg  TcagayevrjTac  xal  xbv  Tigbg  ^A&ijvaiovg  nb- 
ksfiov  ßeßaioTEQov  7cel&o)GL  7toiela&ai  ex  tov  7iQO(pavovg 
vTthg  acpäiv  Tovg  Aaxedai/iioviovg,  'Iva  rj  anb  Trjg  2ix€- 
klag  anayayuiGLv  avTovg  rj  Tcqbg  to  Iv  ^ixeUc^  OTgaTsv/na 
Tqaaov  aKpsUav  akkrjv  kTtiTtif-iTtojaiv.  lo 

74  Tb    ö^    ev    Tjj    KaTavTj    OTgccTsufia    tüv    ^A&r^vaiü)v 


werde  anch  der  Muth  immer  zu- 
versichtlicher werden."  Im  zweiten 
Satzgliede  wird  das  voraufgeschickte 
allgemeine  iTtiSaxieiv  durch  den 
Wiederhollen  Infinitiv  d'a^aaXecj' 
Tiqav  eaead'ai  bestimmter  quali- 
ficirt.  —  23.  Tovs  TC  crparfjyovs 
xre.  Die  vorläufig  hypothetisch  ge- 
stellte Forderung  (I.  14  ?v  oXiyot 
m^arrjyoi  yevcot^ai)  wird  wieder- 
holt, aber  durch  den  Zusatz  xai 
avrox^aro^as  und  das  Folgende, 
sowie  durch  xQrjvai  verstärkt.  Die 
nachgestellten  Adjectt.  oXiyovs  xal 
avrox^rooag  stehen  prädicativ:  „in 
geringer  Zahl  und  mit  unbeschränk- 
ter Vollmacht."  —  25.  ^  firjv  vor 
dem  indirecten  Eidschwur  wie  4, 
86,  l.  —  27.  aTtoofadiarcoSf  ohne 
zaudernde  Ausflüchte.  Zu  na^a- 
axevaad'r^ai  ist  vielleicht  das  av 
des  ersten  Satzgliedes  zu  ergänzen 
wie  5,  36,  1 ;  wenn  nicht  durch 
das  ovTüi  die  bestimmende  Bedin- 
gung hinlänglich  ausgedrückt  ist, 
die  zu  dem  Infin.  Aor.  das  «»/ent- 
behrlich macht,  vgl.  zu  5,  22,  1. 
73,  InFolgedieserMahnung 


wird  Hermokrates  mit  zwei 
andern  an  die  Spitze  der 
Kriegführung  gestellt,  und 
zugleich  inKorinth  undSpar- 
ta  auf  kräftige  Erneuerung 
desKrieges  gegen  Athen  hin- 
gewirkt. 

1.  xat  die  unmittelbare  Folge  ein- 
führend: 1,61,  1.  67,4.  —  4.  Toi- 
Tovs  TQsU,  die  Beschränkung  der 
TtevrexaiSexa  von  c.  72  1.  13  be- 
tonend. —  6.  t^'fifxaxia  im  concre- 
ten  Sinne,  wie  1.  10  cofelia,  und 
unser  „Beistand,  Hülfe'*.  —  7.  ix 
TOV  nqotpavovs  adverbial:  vgl.  3, 
43,  3.  1,  39,  1  kx  TOV  aa(pa}jovs. 
1,  51j^  2  ix  TOV  afpavoUi,  4,  79,  2 
ix  TOV  tpavs^ov.  —  8.  tni^  fffdiv, 
„in  ihrem  Interesse,  zu  ihren  Gun- 
sten", was  durch  den  Finalsatz  i'va 
iitiTiifintoaiv  ausgeführt  wird. 

—  9.  anayayiaawy  oi  AaxeSaifio- 
vtoi  (in  demselben  Sinne  wie  3,  36, 
1.  5, 55,  2  „zum  Abzug  nöthigen"). 

—  10.  entTti/uTtüXfiv,  oi^Ad^vaXoi, 
74.    Die    Athener    begeben 

sich  nach  einem  fehlgeschla- 
genen Versuch   auf  Messene 


ÜB.  VI.     CAP.  72-74. 

%TtXevoev  dMg  Inl  Meaaijvrjv  c5g  Ttgodo^rjaof^evrjv,  xal 
«  MV  eTtgaaasTo,  oix  iyevETo'  'Akxißtddr^g  yäg  Sts  dTtrjsi 
ex  Tfjg  agxrjg  rjdt]  (xeTaTte^iTtTog,  iTtiOTafievog  Sti  fpev^oc^ 

5  TO,  firjvvei  Tolg  tüv  2vgaxoai(av  (pikoiQ  Tolg  h  tv  Mea- 
otjvrj  ^vveidwg  Tb  /iimov'  ol  dk  Tovg  ts  ävdgag  öie(p&ei- 
gav  ngoTegov,  xal  tote  GTaatdCovTeg  xal  h  OTtloig  hvTsg 
euexgaToiv  ^irj  dexea&at  Tovg  'A^rjvalovg  ol  Tavta  ßov^ 
^o^evoL.     r)f4egag   de   ^IvavTsg  negl  Tgelg   xal  dexa  ol  2 

IQA&rivaloL,  log  lyeiiidlovTo  xal  Ta  luiTrideia  oix  elxov 
xal  Tigoixojgei  oidev,  dTtel&ovTeg  ig  Nd^ov  6gia  xal  oTav 


zumWinterlager  nachNaxos, 
und  schicken  um  Nachsen- 
dung von  Geld  und  Reiterei 
nach  Athen. 

1.  ^»z  Tfj  KaTavr;,  auf  der  ersten 
Station:  vgl.  zu  c.  72,1.  —  2.  dg 
Tt^oöod-Tjaofis'vTiv :   in   der  Hoff- 
nung, dass  die  von  Alkibiades  (c. 
50, 1 )  angeknüpften  Verhandlungen 
jetzt  Erfolg  haben  würden.   —  3. 
«   iTtQaaasTo,    t«    r^s    TtQoSoaias. 
Schol. :  was  insgeheim,  von  der  den 
Athenern  günstigen  Partei,  betrie- 
ben,  bezweckt    wurde   {noaaaeiv, 
von  heimlichen  Umtrieben,  erscheint 
im  Passiv  überall   nur  im   Imperf 
und  Part.Praes.  1,  133,  1.  4,  6S,  6. 
<6,  2.  121,  2.  5,  83,  1),  ovx  iyiveTO, 
„kam  nicht  zur  Ausführung":  ähn- 
lich wie  5,  55,  3    u.  116,  1.  —  4. 
t}0^znix  Trjs  aox^g  fieTane^inTog'. 
„obgleich  er  schon  abgerufen  war, 
also  keine  amtliche  Auctorität  mehr 
besass,  benutzte  er  doch  die  Ge- 
legenheit, mit  seiner  Triere  in  Mes- 
sene vorzusprechen  und  dort  feind- 
lich gegen  AUien   zu  wirken.   — 
imcTafievos  ort   cpsv^oiTo  (Optat. 
wie  1,  38,  1.   4,  108,  2)  ist  nicht 
von  der  zu  fürchtenden  Bestrafung, 
sondern  von  seinem  eignen  schon 
feststehenden   Entschluss    zu   ver- 
stehen:  „da  er   bei   sich   darüber 
sicher,  im  Reinen  war,  dass  er  in 
die  Verbannung  gehn  werde",  wie 
er  es  in  Thurii  (c.  61,  6)  in  Aus- 
fuhrung   brachte.  —   6.  ^weiSms 


To   fidXlov,    vTTo    T(ov  l4&r]val(ov 
saGüd'ai.  Schol.:   denn   das   Unter- 
nehmen war  ohne  Zweifel  von  ihm 
selbst  früher  angerathen.  —  oi  Si, 
Tmv   2v^axoGi(ov  tpiloi,   Su^d'ei- 
qav,  der  Aorist  als  Plqpf.  von  2, 
2,  2.    c.  46,  3.    TtQoTBQoVf   gleich 
nach   der  Anzeige  des  Alk.;   tote, 
jetzt   bei  der  Annäherung  der  at- 
tischen Flotte.  —  Tovs  avSQag,  aus 
dem  Zusammenhang   zu    erklären, 
TOVS    vTtoTtTovg    wQ    nQoBiBovTas 
Schol.  — -   7.  GTaGLat,ovT8g  xai  iv 
oTtXoig  ovTss:   diese  Partt.  stehen 
fast  wie  absolute:  „und  als  nun  die 
Parteien  in  Messene  mit  den  Waf- 
fen gegen  einander  standen":  denn 
diese  Worte  sind  trotz  der  Unge- 
nauigkeit  des  Ausdrucks  auf  sämmt- 
liche  Messenier   zu   beziehen   und 
daher  erklärt  sich  die  Wiederholung 
des  einseitigen  Subjects  oi  TavTa 
ßovXofiEvoi,  die  sich  der  Aufnahme 
der  Athener  widersetzten  (vgl.  c. 
50,  3):  und  nur  zu  diesen  gehört 
das  vb.  fin.  inexQaTow.    Ein  ähn- 
licher  Wechsel    des   Subjects    im 
Laufe  der  Periode  wie  1, 18,  2.  39 
3.  3,  23,  1.  4,  25,  2  (mit  der  krit! 
ßem.)  —  9.^  fisivavTeg  vor  Messene. 
—    10.   oi  lAd-Tivaloc,    (og    ixsifia- 
^ovTo:    über  die  Interpunction  zu 
3,  4,  1.  xet/iia^sad'at  auch  2,25,4. 
3, 69, 1. —  11.  oQia  xal  OTav^cofiaTa 
Tte^i  TO  GTQaTOTteSov  Ttoirjaafisvoi, : 
„nachdem  sie  für  die  Schiffe  sichre 
Liegeplätze  und  um  das  ganze  La- 
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otiuava  neol  tb  (nQoxönedov  nonjaüfitvoi,  airov  äiexei- 
uaLov   xßi  rgtrjQV   iniatecXav  h  r»S  '^»n^^f  ^^^  « 

^«oä  ««V  To  ^eöe  T«e  '£^ma«s  oecs.,  onus  m  äc   ■ 

uLaovog  evanorüXLCTOc  eiatv,  ¥,v  hga  afpaXhavrat,  xat 

Tvv  »dXaaaav  nqoEaxavqmaav  Ttavxaxft  f]  anoßaaetgjiaav. 

hroärevaav  Ttaydrjfiel  km  ^v  Kardvrjv,  x«t  r^g  rs  yns 
aMy    ixH^y    ='«i   ^«S  Ta  V  -^^^.«/eov    ax.jvag   x«i    to 

um  die  frühere  auf  dem  östlichen 
Abhang  der  Epipolae   {naqa   nav 
xo  Ttobs  ras  "EnmoKai  oqtov.  vgl. 
zu  2,  55,  1)   und  von   dort   herab 
ffesren  den   grossen  Hafen  zu   hin- 
gezogen.   S.   ihre  wahrscheinliche 
Richtung  auf  dem  Kärtchen  Belag. 
V.  Syrak.   üeber  die  verschiedenen 
Ansichten   Andrer  s.  Holm  Sic.   2 
S^  3g4  f.  —  3.  oncoi  fir]  dt    eKaC- 
aovos  (vgl.  zu  2,  29,  3)  svaTtorei- 
Yiarot    affiv:    eine  Einschhessung 
vonseiten  der  Feinde  {anorsixtois) 
sollte  bei  dem   grössern  Umfange 
der  eignen  Mauer  nicht  leicht  aus- 
geführt werden  können.  —  5.  t« 
Mäyaoa   fooiqiov  {irsixi^ov)'    Sie 
befestigten  M.(«  n^'  «W«  ^'t^ij) 
so  weit,   dass   es  einen  Vertheidi- 
gungspuukt  gegen  N.  abgeben  konn- 
te wie  das  Olympieion  nach  S.  dazu 
eingerichtet  wurde :  dieConslruction 
wie  2,  32,  l  iretxiod'r^  'Aralavtri 
(fO(yioiov.  -  6.  TTtV  »äkaoGav  noo- 
sffTalotoiTav:  sie  schützten  das  Meer 
d.  h.  ^die  Küste  durch  vorgezogene 
Pfahle:  vgl.  zu  4,9,  1.    Es  ist  da- 
bei, wie  c.  97,  l  zeigt,  nur  an  den 
grossen  Hafen  zu  denken,  und  zwar 
hatten  sie  die  Pfähle  besonders  Tt^o 
rdw    TtaXatcüv   vBaaoixay   einge- 
rammt: 7,25,5.  —  «TTo^affcts,  Ge- 
legenheiten zum  Landen:  4,  8,  8. 
—  9.  aircoVi  rwv  Kaxavaitov,  — 


gcr  ümpfählungen    angelegt    hat- 
ten.** vgl.  die  krit.  Bem. 

75.  Die  Syrakusier  benutz- 
ten die  Zeit  der  Waffenruhe 
zur  Anlagevon  Befestigungen 

zum  Schutz  ihrer  Stadt,    bie 
unternahmen  auch  einen  Zug 
gegen  das  von  den  Athenern 
verlassene  Katane   und  zer- 
störten   was    vom    attischen 
Lager   zurückgelassen    war. 
Auf  dieKunde,  dassdieAthe- 
ner  Gesandte  nach  Kamanna 
geschickt,  um  die  Stadt  für 
sich  zu    gewinnen,  sandten 
auch    sie    Hermokrates    mit 
andern  zu  demselben  Zwecke 

dorthin.  .  r    u 

1.  ireixi^ov  nimmt  das  zwiefache 
Object  zu  sich:  tzqos  rs  rfi  TtoXsi 
-reT'/os-oqmv,  und  l.  4  x«*  t« 
Meyaoa  tpqoxqiovxai  -  «A/o.  — 
2.  rov  Tensvirriv  (d.  i.  den  Tem- 
pel des  Apollo  Temenites  und  die 
Vorstadt,  die  sich  um  denselben  ge- 
bildet hatte,  die  spätere  Neapolis) 
ivros  noiTiaafievoi  (vgl.  c.  ß"'«  w^ 
sie  nahmen  die  bisher  offene  Vor- 
stadt  in    den    Umfang    der   neuen 
Mauer  auf.     Mmmt  man,  wie  m 
hohem  Grade  wahrscheinlich  ist,  an, 
dass  die  äussere  Stadt,  die  Achra- 
dina, ummauert  war,    so   hat  die 
neue  Mauer  sich  in  einem  Bogen 


LIB.  VL    GAP.  74—76. 


10  otgaTOTtedov   €fi7tQi]aavTBQ  avex^QV^^'^  ^^     oYi^ov,     nal  3 
TtvvS^avofievoi  Tovg  läd^rjvaiovg   ig  rrjv  Kaftdgivav  nara 
TTjv   BTtl   AdxriTog  ysvofxivrjv    ^vfifiaxlccv    TtQeaßsvea&ai, 
ei  7C(og  Ttgoaaydyoivto  avTovg,  dvTBTtQBoßevovTO  xai  av- 
Toi'  rjoav   ydg   vtiotctol  avrolg  ol  KafjtaQivalot  firj  tzqo- 

Vb^v(nog   acpiai  ^rjT'    stcI    ttjv   TtQWTTjv    ^ctxrjv    Ttsfxijjai    a 

BTtBfJLXpCLV,    Bg   TB    TO    XoLTtOV    fl^  OVKBTL   ßovlcJVTai   dflVVBlV, 

OQCJVTBg  Tovg  ^A&r]valovg  ev  rrj  fxdxfj  bv  ngd^arrag,  tiqoo- 
XCOQoiai  (5'  airolg  viatd  tyiv  Ttgorigav  (pdlav  TtBiöd^ivTBg. 
dq)iyiOfiiiva)v  ovv  Ix  ^bv  ^vQaAOvaiov  ^EQf.ioytQdTOvg  xal  4 
20  allwv  ig  rijv  Kafidgivav,  dno  Ob  tcjv  ^A^^r^valojv  Evcpi^- 
fiov  ^B^  BtBQWv,  6  'EQfxoyiQaTrjg  ^vlloyov  yBvo^ivov  rüv 
Ka(.iaQivaia)v  ßovlofiBvog  TtQOÖiaßdllBiv  rovg  'Av^rjvalovg 

B^ByB    TOidÖB' 

„Oi  Ti^v  TtaQovaav  övvafitv  tcüv  li^rjvaiwv,  w  Kafia-  76 
QivalOL,   f.irj    avTrjv   /LaxaiikayriTB   ÖBiaavTBg  BTVQBoßBvad- 
^B&a,   dlkd   fxälkov   rovg   ^Bllovrag   dn:^  aitüv  loyovg, 


12.  ri]v  ini  yiaxrjros  ytv.  ^v^fia- 
Xiav:  vgl.  3,  86,  2.  —  14.  avTe- 
•jtQecßevovrOj  „ihrerseits  ebenfalls'*, 
durch  xai  avroi  verstärkt.  —  16. 
a  k'nsfiwav,  20  Reiter  und  etwa  50 
Bogenschützen:  c.  67,2.  —  17.  ts 
T£  TO  Xoinov:  ,,in  Zukunft";  und 
diese  Beziehung  auf  Künftiges  führt 
(dem  Infin.  Aor.  a^  ne/ixpai  von 
der  Vergangenheit  gegenüber)  die 
Conjunctive  firj  ovxiri  ßovltoprat 
und  TtQocxoiQiöai  (abhängig  von 
vnoTiroi  im  Sinne  der  erregten  Be- 
sorgniss)  herbei:  firjre  -  rs  aber 
vermitteln  die  nahe  Verbindung  bei- 
der Satzglieder.  —  23.  Tt^oSia- 
ßaXXeiVt  den  günstigen  Einwirkun- 
gen jener  durch  eine  entgegenge- 
setzte Darstellung  zuvorkommen; 
wie  es  gleich  c.  76,  1  heisst:^^£t- 
aavrsi  rove  fieXXovras  an  avröjv 
Xoyovs:  SiaßaXXBiv  nicht  sowohl 
verleumden,  als  in  ein  ungünstiges 
Licht  stellen,  wie  auch  c.  83,  3. 


REDE  DES   SYRAKÜSIERS   HER- 
MOKRATES IN  KAMARINA. 
c.  76—80. 

76.  „Lasset  euch  durch  uns 
über  die  wahren  Absichten 
des  Zuges  der  Athener  nach 
Sicilien  aufklären:  nicht  die 
Wiederaufrichtung  von  Leon- 
tini,  sondern  die  Unterwer- 
fung unsrer  ganzenlnsel  ist 
ihr  Ziel.  Wie  sie  in  ihrer 
Heimath  eine  hellenische 
Stadt  nach  der  andern,  die 
sich  zur  Abwehr  gegen  die 
Meder  ihrer  Leitung  anver- 
traut hatte,  unter  willkür- 
lich ersonnenen  Anschuldi- 
gungen der  Freiheit,  oft  auch 
ihres  Grundbesitzes  beraubt 
haben,  so  gedenken  sie  es 
auch  mit  den  sicilischenStäd- 
ten  zu  machen." 

1.  ov  rrjv  itaq,  Svvafiiv  -,  3.  aXhi 
rove  -  Uyovs  als  Objecte  zu  Sei- 
aavres  construirt  und  zwar  so,  dass 
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2  TtQiv  ti  i^al  fipKnv  axovaai ,  firj  vfzag  Ttsiacoaiv.  ^ytovai 
yotQ  eg  Tr^v  JSixsUav  Ttgocpaaei  fikv  fi  nvvd^dvea&e,  öia-  5 
voLq  de  rjv  ndweg  VTtovoovfiBV  Y.ai  f.ioi  doytovaiv  ov 
^eovTivovg  ßovlea^ai  ytaToixiaai,  dlV  fifidg  jLiällov 
i^otiiiaat.  ov  ydg  drj  evloyov  rag  fikv  exei  Ttoleig  dva- 
afdrovg  Ttoieiv,  rag  de  ivd^döe  '/.aroL'Aitsiv,  -/mI  udeovri- 
v(ov  fABv  Xakxiöiwv  ovtiov  /.ard  t6  ^vyyevkg  xijöead^ccif  10 
Xakxiöiag  dk  zovg  iv  Evßoiif,  (Lv  o%de  a7toiY,oi  elai,  öov^ 

3  XtoaafABvovg  ty^eiv,  fij  de  airrj  Idia  ezelvd  re  ea^ov  '/.al 
T«  Ivd-dÖB  vvv  TteiQcovrai'  riyBf.i6vsg  ydg  yBvofXBVOL  eytov- 
Twy  rcüv  t€  ^Icovtov  xal  oaoi  aTto  ocpuiv  rjoav  ^v^fxaxoL 
mg  B7tl  zov  Mijöov  rif^wQl<^,  rovg  /libv  XinoaTgariav,  rovg  15 

das  erstre  in  dem  erläuternden  Satz- 
gliede  firj  xataTtlayrre  durch  av- 
rf}v  als  Object  wieder  aufgenom- 
men, in  dem  zweiten  firj  v/ias  ttei- 
ücoffi  das  zweite  (rovs  loyovs)  als 
Subject  zu  verstehen  ist.  Durch  die 
grosse  Freiheit,  mit  welcher  Th, 
sich  dieser  proleptischen  Wendun- 
gen bedient  (vgl.  zu  1,67,1.  78,2. 
2,  62,  1.  3,51,2.  4,8,7),  gewinnt 
er  ein  einfaches  Mittel,  die  wich- 
tigsten Begriffe  in  ihr  volles  Licht 
zu  setzen.  —  rovs  udXXovras  }^yov£ 
in  ungewöhnlicher  Kurze  zu  ver- 
gleichen mit  T«  fiiXkovra  k'^ya  3, 
38,  4.  o  (liXloav  nolsfioi  8,  43,  2, 
auch  rix.  (liXkovra  aXyetva.  Das 
Part.  fiiXXcav  kommt  zu  der  Be- 
deutung „bevorstehend",  und  lässt 
die  verschiedensten  Ergänzungen 
zu;  hier  weist  das  an  avrorv  auf 
ein  hinzuzudenkendes  XdyBad'ai,  hin : 
vgl.  zu  3,  36,  6.  —  5.  I  nvv&a- 
veff&By  7]x£iv  sc.  Im  zweiten  Gliede 
ist  ^v  als  directes  Object  zu  vtto- 
voeiv  construirt  wie  7,  31,  1  ino- 
voricas  avrojv  rrjv  Siavoiav.  —  7. 
xaroixiaai  —  i^oixicat:  die  Paro- 
nomasie,  deren  Thuk.  sich  gern  be- 
dient, besonders  in  Reden  (unten 
1.  21.  1,  33,  4.  37,  4.  2,  62,  3.  3, 
39,2.  4,62,2)  oder  in  rhetorischen 
Reflexionen  wie  3,  82,  5.  vgl.  Einl. 
p.  XX.   —   8.  ol  yao  Sri:   vgl.  c. 


69,  1.  —  ras  sxel  TtoXsts,  wie  Ae- 
gina,  Skione,  Melos.  —  10.  y.ara 
ro  ^yysve's:  vgl.  c.  20,  3.  —  xr- 
Seff&ai  von  besonders  lebhafter 
Theilnahme :  zu  c.  1 4,  I .  —  11.  Sov- 
Xtoaautvovs  kyeiv :  zu  c.  39, 2.  lieber 
die  parataktisch  durch  fiev  und  Bd 
verbundnen  Infinitivpaare  vgl.  zu 
1,  28,  4.  124,  1.  3,  10,  6.  —  12. 
rfi  avr^  iSaq:  auf  dieselbe  Weise 
(in  der  ursprünglichen  Bedeutung  == 
Gestalt);  nicht  ohne  Spott:  vgl.  3, 
62,  2.  7,  81,  5;  ähnlich  c.  77,  2 
ini  rovro  ro  elSos  rQenofidvovs. 
—  13.  netQcovrai,  näml.  a^siv^  und 
dies  wie  k'oyov  „in  ihre  Gewalt  zu 
bekommen."  —  ixovriov'.  zur  Sache 
vgl.  1,95,  l^und  96,1.  —  14.  oW 
ano  (ffcüv  r,aav  ^vufiaxoi  s.  v.  a. 
offoi  ^iufiayoi  (alle  die  in  der  be- 
reits bestehenden  Symmachie)  ano 
atpcjv  {!Ad'T]vai(ov)  tjoav  d.  i.  anoi- 
xoi  avrofv  riaav  Schol. :  denn  nach 
1,  12,  4  "Itavas  l/^d'rjvaioi  xal  ny- 
üKorctiv  rovs  noXJ^vs  coxiaav.  Es 
stimmt  das  im  Wesentlichen  zu- 
sammen mit  den  oaoi  ano  ßaai- 
Xe'cas  teoaari  rjXev&e^cDvro  1,95,  l : 
denn  die  meisten  Inselbewohner 
traten,  so  bald  sie  konnten,  zu  dem 
hellenischen  WafTenbunde.  —  15. 
(OS  ini  rov  MrjSov  riucoQia,  Be- 
gründung des  rjye/Licves  ysvofisvoi 
im  Sinne  des  Redners:  „unter dem 


ÜB.  VI.    GAP.  76.  77. 

öh  In'    dlliqlovg   axqaTBijBiv,    xolg   J*    dg    ixdaToig  zivd 
Blxov  aiTlav  BVTtQBnfj  iTtBVBy'AovTBg  xccTBOTQixpavto,     xal  4 
ovTtBQl  Tfjg  iXBv&BQlag  Hqa  oire  oItoi  tüv  'Ekkrjvcov  oi^ 
01^  EllrivBg  zrjg   kavxcZv   rr^  Mijdoj   dvTBGTrjaav,   tvbqI    dh 
20  OL  fiBv  ocpLaLv   dXld  f.1^    hBlvq,  xaTaöovXojaBcog ,    ol    d' 

BTtl  ÖBGnoTov  fiBTaßokfj  oiz  d^VVBTCOTigov   XazO^VVBTOJTd^ 

gov  Ob, 

,UXV   ov   ydg  örj    ri^v  tcov  'A^rjvauov   BvxaTrjyogrj^  77 
Tov   ovaav  noliv   vvv    ',Jxoihbv   drtocpavovvTBg   h   bIÖgoiv 
oaa  aöixBl,   noU    6b   fiaXXov   ^fiag  aizovg  ahiaao^iBvoc 


Vorgeben  es  geschehe,  um  die  Meder 
abzuwehren",  vgl.  3,  63,  2.  —  toi;,- 
.««V  -  rois  $6  -  rois  S'  -  insvsy- 
xovrssxarear^at/jarro:  für  die  bei- 
den  ersten    Satzglieder    überwiegt 
die  Wirkung  des  Haiiptverbums  xar- 
£(Tr^€xf'avro ,   im   dritten    aber  hat 
das  ausgeführtere  (os  ixaarois  riva 
dxov  airiav  evnoenri  snsveyxovres 
auch  das   Pron.  xoXs  Sa  in   seinen 
Einfluss   gezogen.     So   kommt  es, 
dass  in   den   beiden   ersten  avrols 
zu    inaveyxovTES ,    in    dem   dritten 
avrovs  zu   xaraaroaipavro  zu   er- 
gänzen ist.     Ein  ähnlicher  Wechsel 
findet  sich   c.  77,  2,  und   in   bei- 
den  Fallen   scheint   besonders  das 
(OS  exacrois  die  Altraction    geübt 
zu  haben.  —  17.  dnsp'syxSvr es  hat 
das  Object   einmal  im  Accus.  {Xi- 
noaroariav:   über   die  Schreibung 
'^^.,\\^^'  ^)y  ^«"mal  im  Infin.  {kn' 
aXXrjAovs  aroareveiv,  wobei  an  den 
Fall   von  Samos  und  iVIilet  1,  II5 
zu  denken  ist),  und  zuletzt  in  einem 
umschreibenden  Relativsatz  {(osixa- 
arois  -  evnoenri)  ,zu  sich  genom- 
men. —^18.  xal  ov  neQi  rTjs  eXev 
iTe^ias  aqa:  das  aoa  zieht  aus  der 
eben   geschehenen   Darlegung    des 
wahren  Sachverhalts  {xareisroewav 
ro)   mit  bitterm  Hohne  die  Folge- 
rung:  von  Freiheit  also  kann 
hier  auf  keiner  Seite  die  Rede  sein, 
vgl.  zu  1,  121,5.  —  19.  ralMriSüj 
avTaarrjaav  mit  Bezug  auf  cos  enl 
Thukydidea  VI. 


rov   MrjSov  rifKo^ia,  in  der  Fort- 
fuhrung  des  Krieges   bis  449.  — 

neQl  $e  Ol  fiiv   acpiaiv xaxo- 

^vveratra^ov:  über  das  genauere 
Verhältniss  dieses  Schlusssatzes  s 
d.  Bern,  im  Anhang.  —  21.  Setmo- 
rov  ueraßoXr},  die  Eintauschung 
emes  (neuen)  Herrn,  anstatt  eines 
andern,  der  in  dem  folgenden  Ver- 
gleich sich  von  selbst  ergibt:  vgl. 
c.  18,  7.  —  xaxo^vveroe,  ein  um 
der  Paronomasie  willen  neu  ge- 
bildetes Compositum,  in  welchem 
das  ^veros  in  die  Bedeutung  der 
Gesinnung  (=  -  ^^cov)  übergeht. 

77.  „Es  ist  hohe  Zeit,  dass 
wir,  durch  diese  Beispiele 
gewarnt  und  nicht  durch  ihre 
Vorspiegelungen  bethört,  ih- 
nen durch  vereinte  Gegen- 
wehr  zeigen,  dass  wir  von 
dorischem  Stamme  und  an- 
dern Sinnes  sind,  als  jene 
von  ihnen  unterworfenen  Hel- 
lenen. Oder  wollen  wir  uns 
die  einen  nach  den  andern 
von  ihnen  fangen  lassen  und 
uns  sicher  glauben,  bis  die 
Reihean  uns  kommt?" 

1.  rrjv  rcöv  l4&rjv.  -  noXiv:  die 
proleptische  Stellung  von  c.  75,  1. 
—  evxarrjyo^r^rov  ovtrav,  wovon 
der  Beweis  im  Vorigen  schon  ge- 
liefert ist,  nicht  erst  folgen  soll.  — 
2.  dp  eidoaiv,  ebenso  2,  30,  4.  4, 
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OTi  ^xovteg  Ttagctdely^axa  tuiv  v'  ixet  'Bkkijvwv  üg  idov- 
kw&7]aav^  ovx  d^vvovjeg  acpiaiv  avroig,  xal  vvv  ig)'  5 
^fdag  ravTa  Ttagovra  aoq)iafAata,  yteovrivojv  xe  ^vyyevuiv 
xoToixiaeig  xal  "Eysazaiiov  ^v^f.idxiov  tTiixovQiag,  ov  ^v 
aTQaq)€VT€g  ßovko^e&a  ngo^fAOTBQOv  öel^ai  avrolg  ön 
ovx  ^£(ov€g  rdde  eialv  ovo'  'EllriaTtovxioi  xal  vriaiCüTai, 
ot  dsGJcoTTjv  ij  Mi-jöov  ^  ^va  ye  riva  de\  lasTaßdUovreg  10 
dovXovvrai,  aXXd  Jcogirjg  ikev&sQOt  an  avTovofiov  if^g 
2  JlBloTtovvriaov  %riv  ^ixsXlav  oixovvreg.  ^  ^livofiev  'dLg 
av   %xaQ%0L   xarä   TtoUig  krjq)&djiii6v,   sldoreg   Zxi   ravxr^ 

rnnni.""'^;/ht'^'*^"'^^^-  ^^      Charakter    auf    das    nicht    in   der 
tiopula  Tfi  steht  mit  dem  xai  tnjv      

in  Verbindung,  so  dass  die  Erfah- 
rung an  Fremden  der  nun  einge- 
tretenen eignen  gegenübergestellt 
wird.  —  itaQaSeiyfiara  rc5v  ixel 
EXXrivtov:  in  der  Regel  gebraucht 
Th.  TtaQaBeiyfia  (im  Sing,  und  Plur.) 
als  Prädicat  der  Personen  oder 
Ereignisse,  die  zur  Belehrung  die- 
nen (2,  37,  1  na^dSeiyfia  avroi 
ovreg.   3,  10,  6  u.  11,  6  Tta^aSei- 

yfiaüi  Tots  Tt^oytyvousvots  XQ^f^^' 

voi,    4,  92,  4   naQaOEiyfia   k'^Ofiev 

roy£  avriTte'^ag  Evßoa'ag).  Nur  hier 

tritt  na^aSefyfiara  als  Object  mit 

dem  Genetiv  der  zum  Exempel  die- 
nenden Personen  auf.    Um  so  mehr 

erhält  das  abhängige  cjg  iSav/.af 

&7]aav  xri.  eine  vorwiegende  Be- 
deutung:  „ein  warnendes  Beispiel 

an  den  überseeischen  Hellenen,  wie 

diese  in  Knechtschaft  gerathen  sind, 

weil  sie  sich  nicht  einander  {afiaiv 

avrols^  s.  V.  a.  aXXrjlotg  wie  5,  69, 

2.  8,  76,  3)  schützten."    Dem  ob- 

jeetiven  Tta^aSeiy/uara  schliesst  sich 

um  so  leichter  xal  ravra  cotpiofiara 

an,  zu   dem  itp^   r,fiag  naqbma  in 

prädicativem    Verhältnisse     steht: 

„und   nun   sehen  wir  (so  drücken 

wir  Hxofi^  aus)  dieselben  Lügen- 
künste {aofpiafiara  y  nur  hier  vor- 
kommend, dem  aotpiarrig  3.  38,  7 

entsprechend)  gegen  uns  anrucken : 

Tta^äivai  ini  riva  auch  8,  92,  7. 

—  7.  xaroixiaeig ,  iTtixovQlagi  der 

Plural  deutet  in  seinem  generellen 


Wirklichkeit  begründete  Vorgeben 
hin:   die  Nomina  treten  als  Appo- 
sition zu  aofCafiara  auf,  während 
wir  sie  in  ein  abhängiges  Verhält- 
niss  stellen:  „trügliche  Reden  von 
Ansiedlungen  —  Hülfeleistungen  ^ 
—  ^laroafivTsg ,  „durch  kräftiges 
Ancinanderschliessen",  nicht   bloss 
im  militärischen  Sinne:  vgl.  c.  91  *) 
8,  54,  4.    —   9.  raSe  lebhaft   auf 
em  wichtiges,  entscheidendes  iMo- 
ment  hinweisend,   ohne  Rücksicht 
auf  Numerus  und  Genus:  Soph.  0. 
R.  1329  UnolAtov  raS'   np.     Eur 
Androm.  168  o^  yaQ  ia^  "Etcrioo 
raSe.  —  oix  "Imveg  -  ovSi  'EkXr;a' 
TTovTtoi:  vgl.  1,  89,  2  ol  ano  'im- 
viag   xai   'EXlrja:tovTOv    ^/nuaxot 
TjOTi  ayearrjxoTSS  ano  ßaaiXecag.  — 
10.  Sva  yd  riva  äeC:  irgend  einen, 
er  sei  wer  er  sei  (vgl.  c.  34  I.  II ) 
in  beständigem  Wechsel  zum  Herrn 
nehmend.     ueraßaXXetv   im  Sinne 
der  ftsraßoXrj  von  c.  76,  4.  —  1 1. 
Jco^i^g  iXev&eooi  -  oixotvrsg:   die 
stolze  Rede  erinnert  an  den  unwil- 
ligen Ausruf  der  Syrakusierin   bei 
Theocrit.  15,  90:   Tzaadfievos  Itzi- 
raaas'  ^voaxoaioig  intTdaasig;  cos 
sßf,g   xai   rovro,  Kooiv&iai  siftsg 
aytod'ev,  cag  xai  6  BeXXoQOfMv.  — 
an    avrov.  rrig  2ixeXiag  \s\,c,l^ 
1.  14  ano   Gtpmv.  —   12.  I  fiivo- 
fiBv:   der  Indicativ  drückt  in   der 
Frage  den  Unwillen  kräftiger  aus, 
als  der  Conj.:    „oder  warten  wir 
etwa,  bis-?-  —  13.  xardnoXstg 
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^ovov  dliOToi  laf.iev  xal  Sgüivreg  aixovg  iul  tovzo  rd 
15  eldog  TQe7zo^ivovg  Üotb  zovg  fxhv  Uyoig  iifxüiv  duardvai, 
lovg  de  Iv^iidxiov  llniöi  exTtoke^wvv  7tQbg  dllrilovg, 
rolg  Ö€  cug  exdaroig  tc  7tQoarjV€g  Xeyovreg  övvavxai  xa- 
xovgyetv;  xal  oio^s&a  rov  aTto&ev  ^vvoUov  itqoanoU 
Iv^iivov  oix  ig  avTov  riva  ij^eiv  zö  öeivov,  tvqo  de  av- 
20  Tov  ^allov  Tov  Tcdaxovxa  xad^"  airdv  övarv/ecv; 

^       ,,Kal^  ei^  rcp    aga    TtageaTrjxe  rov    f^kv   Ivqaxoaiov,  78 
BavTov    r    ov   TtoU^uov   elvac  Tip  'Ad^rjvaLo),   xal  deivov 
rjyBizac  mteg   ye   zfjg   l^ijg  xivövveveiv,   h&vtiv^^zu)  ov 
^egl  zrjg  ifirjg  ^allov,  h  Xaq)  öh  xal  zfjg  kavzov  Sfia  h 

distributiv,  mit  ^xa^roA  verbunden : 
„eine  Stadt  nach   der  andern. **  — 
13.  ravTT],  auf  diesem  Wege,  der 
Vereinzelung.  —  to  elSog  wie  c.  76 
1.    12    ^  iSea.  —    16.   ixnoXe/uovv 
n^og   dXX.   ^ gegen    einander   zum 
Kriege  treiben ,  verhetzen.**  —  17. 
rolg  Se  eog  exdaroig  zu  c.  76  1.  16. 
Zu  xaxov^yelv  ist  dann  avrovg  zu. 
ergänzen.  --    19.   ig  avzov   rtva,' 
zu  einem  jeden  selbst:   vgl.  1,  40, 
5.  43,  1.  6,  31,  3.   —   noo   avrov 
der  starken  Betonung  wegen  dem 
TOV  ndaxovra,  wozu  es  gehört,  vor- 
angestellt: vgl.  c.  64,  3  ravra  Tovg 
ivvÖQaaovrag.    7,  21,  3   noog  dv- 
öQag  roXfiriQovi  -  rovg  ^vvö^daov- 
rag.^  „und   dass  wer  vor  ihm  (auf 
avrov  rtva  bezüglich)  zu  Schaden 
kommt,  für  sich  allein  ins  Unglück 
geräth."    (Madyig  Advv.  1   p.  327 
will  -q  nach  ndaxovra  einschieben. 
Er  nimmt  mit  Unrecht  an  der  Wort- 
stellung Anstoss). 


78,  „Möge  keiner  in  Zwei- 
fel sein,  dass  er,  wenn  er  für 
uns  in  denKampf  geht,  auch 
sich  selbst  vertheidigt.  Ja 
wer  uns  bisher  gefürchtet 
oderbeneidethat,  möge  sich 
desshalb  nicht  von  uns  fern 
halten;  sonst  wird  er  nach 
unsrer  Niederlage  zu  spät 
das  frühere  Verhältniss  zu- 


rückwünschen. Kamarina 
aber  hat  als  die  zweitmäch- 
tigste Stadt  auf  Sicilien  vor 
Allem  Ursache,  die  bisherige 
Schlaffheit  aufzugeben  und 
kräftigmit  uns  gemeineSache 
zu  machen." 

l.  xai  ei  r(o  dqa  na^aarTjxsxre. 
Dieselbe  Mahnung  zum  solidarischen 
Zusammenhalten  und  die  Warnung 
vor  particularistischer  Engherzig- 
keit hatte  Hermokrates  im  Frühjahr 
424,  fast  10  Jahr  früher,  auf  dem 
Bundestage  zu  Gela,  4,  58—64,  zum 
Theil  mit  ähnlichen  Worten  und 
Wendungen  ausgesprochen:  beson- 
ders c.  60.  61.  —  naQBOrdvai  u. 
Ttagaarrivai:   zu   4,   61,    2.   95,  2. 

'«  j'  ^*  ^^»  ^'  —  '^^''^  ^vQaxoawVf 
reo  A&Tjvaicü:  der  Singular  hat  in 
dem  mehr  vertraulichen  Tone  et- 
was eindringlicheres:  vgl.  c.  84,  8 
o   XaXxiSevg.    —    2.    iavrov:    der 
seltne  Fall  des  reflexiven  Personal- 
pronomens im  Accusativ  zum  Infin., 
theils  des  Gegensatzes  wegen  (vgl. 
Herod.  5,  86.  6,  137),  theils  weil 
ei'  rcp  naoe<Tri]xe  einen  Nominativ 
iavrog)   nicht  zuliess.  —  3.  vne'^ 
ys  rtjg  ifiijg  in  dem  gleichen  Ge- 
fühl, dass  der  Redner  die  Vaterstadt 
würdig  vertritt,   wie  4,  64,  1.  — 
4.  iv  i'aq,  vgl.  1,  133,  l.  2,  60,6. 
—  afia  zu  xai  rrjg  eavrov,  auf  wel- 
ches das  voraufgehende  ne^£  ein- 
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Tfj^  Bfifj   fAaxov^evog ,  Toaomtp  dk  xal  aacpaliaTBQOv  Sao)  5 
ov   7tQodu(p{^aQfÄivov   Iftov,   'exüjv   dk   ^v/u^iaxov   ifxk   xac 
ovx   iQfjf^ov  äyiüvieiTar   lov  tb  'A&rjvaiov   firj   rrjv  tov 
2vQaKOöiov    'ex^gav   ^olaaaG&m,    rfj    d'   If^fj  ^Qocpccaec 
Trjv  eKeivov  ipdiav  oix^  f^oaov  ßeßaiü)aaa&ai  ßovUad^ai. 

2  u  %i  irig  ^avu  ßh  i]  xal  (poßeltaL  {af^icpoTsga  yag  laöe  10 
TtaaxBi  T^  ^€/?w),  8ii^  öh  aira  rag  ^vQaxoiaag  Kaxco^rj^ 
VCCI  ^ih,  ha  ao}cpQovia^üifxev,  ßovXerai,  TceQiyevea&ai  de 
€V€xa   Tijg   avTov  aocpakeiag,  oIk  avd^qtanivr^g  dvvaf.ie(x)g 

3  ßovlrjaiv  ilniUi  •  ov  yag  oUv  re  a>a  r^g  re  im^vfilag 
nal  r^g  Tvxi^g  TOV  airov  o/uoicog  ra^iav  yevea&ai'  xal  el  15 
yvwßji   afidgroi,   rolg  aizov  y.azolg   olocpvQaelg  tax    äv 
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wirkt  wie  4, 44,  4.  —  7.  ovx  iori- 
fwv,  „nicht   isolirt"   (vgl.  3,  57,  4 
und  das  Subst.  i^rjfiia   1,   71,  5. 
3,  67,  5),  mit  Bezug  auf  die  schon 
vorhandnen  Bundesgenossen  vgl.  c. 
67,  2.  —  rov  rs  ^Ad^rivaiov  -  ßoi- 
had-ai  in    freierem  Anschluss   an 
evd-vfir^d-TJTO},  das  im  ersten  Gliede 
das  Part,  fiaxovfisvos  zu  sich  nahm. 
—   S.  xoXaaaa&ai.     Die   seltnere 
mediale  Form  wie  3,  40,  4.  —  rji 
ififi  7tQo<paaBi,  „indem  sie  uns  nur 
als  Vorwand  für  ihre  weitern  Pläne 
benutzen.«  —  9.  rjyr  ixaCvotwi- 
Uav  auf  das  rk  1.  1  zurückweisend, 
worunter   alle    nicht    syrakusische 
Hellenen  aufSicilien,  zunächst  aber 
die  angeredeten  Kamarinäer  zu  ver- 
stehen   sind.     Das  Schicksal,  das 
ihrer  wartet,  wird  durch  den  iro- 
nischen Ausdruck  angedeutet:  dass 
die  Athener  sich  zugleich  mit  der 
Züchtigung   der  Syrakusier,   nicht 
minder   ihre    Freundschaft   zu 
sichern  wissen  würden:  nämlich 
durch    völlige   Abhängigkeit,   die, 
wie  in  Griechenland  unter  dem  Na- 
men der  ^vfifiaxia,  so  hier  der  «>«. 
Aia  eingeführt  werden  würde:   der 
Ausdruck  erinnert  an  die  soeii  et 
amid  populi  Romani.  Alle  Aende- 
rungsversuche,  die  für  diese  Stelle 
vorgeschlagen  sind  (Weidner  p.  12) 
schwächen  jnu  dm  Wirkung.  — 


11.  Tff  fiei^o),  „beides  widerfährt 
grösseren  Staaten.**  —  §i'  avTa, 
rov  re  tpd'oi'or  xai  rm'  (poßov,  eben 
um  dieser  Empfindungen  willen.  — 

12.  iva    üco(fQoviG&(o/nEv:   ,,damit 
uns    der   Grossmachtkitzel    gelegt 
werde**;    ein   auch   in   Deutschland 
früher  wohlbekanntes  Streben.  — 
14.  ßovXrjffiv  Urri^ei,  „er  hofft  was 
erwünscht:**  sein  Wunsch  hält  sich 
aber  nicht  in  den  Grenzen,  die  der 
menschlichen  Macht(oder  Ohnmacht) 
gezogen  sind;  was  denn   vortreff- 
lich begründet  wird  durch :  ov  yuQ 
olov   T€  -  TafUav  yevEa&ai :    denn 
es  steht  uns  nicht  eben  so  die  Ver- 
fügung über  das  Geschick  zu  Ge- 
bote,  wie  über  unsere  Begierden. 
Ein   ähnlicher   Gedanke  4,  64,  1. 
Der  Ausdruck  rafniav  yevaad'ai  ent- 
spricht dem  rafAievea&ai  c.   18,  3. 
—  16.  yvcour;,  „in   seiner  klugen 
Berechnung-.  —  rax'  av  -  ßovXri- 
d'eirj  av&is  tpd'ovraai:    „er  würde 
wohl  gar  sehr  wünschen  wieder  in 
die  Lage  zu  kommen,  Anlass 
zu    haben    unser  Glück  zu   be- 
neiden: Aor.  (f&ovrjaai.   —  dXo- 
fvQ&sig.    Th.  gebraucht  sonst  den 
Aor.  Med.  dieses  Verbi.  vgl.  2  46 
2.  7,  30,  4.  8,  81,  2.    Der  passive 
Aorist  scheint  mit  dem  Dativ,  rois 
avrov  xaxols,  eigentlich  in  der  Be- 
deutung: „in  Trauer  versetzt«  ge- 
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lOiog  xal^  Toig  iuolg  dyaS^oig  Ttors  ßovlrj^elr]  av&ig  cp&o- 
vrjaai.  Aövvarov  6h  7CQoeixivcp  xal  itir)  zovg  airovg  yuv 
övvovg,   ov   Tteql   zcov    ovo/ndrojv   dUä   Tteql    twv  ^yutv 

20iae^oavTc    TCQOoXaßelV    Xoyip    ^kv    ydq    rrjv    ^ftsTigav 
övra^tv  oioloi  üv  Ttg,  'egyq,  ök  rrjv  airov  acorr^glav,   y:al  4 
^iakiara   ehbg   i)v  i^uag,   (o  Ka^iaqivaloL,  Sfnogovg  hvxag 
xai  Td  öevTsga  xivÖvvevaovTag  Tcgoogäa^ai  avxd  xal  ^lij 
fia?.axiOg   üaneg    vvv   ^v^^axelv,   avrovg   de   Ttgbg   ^^läg 

25fÄäUov  iovxag,  Uneg ,  el  ig  zrjv  Ka/tiagivalav  Tcgcorov 
acpUovTo^  or^^ipaloi,  deofievot  äv  kTtey.aUlöd^e ,  radza 
ex  TOV  cfiolou  /Ml  vvv  nagai^eXevofxevovg,  omog  ^ir^öev 
evöüJGOfiev,  ffaiveaaai.  dXk'  ovd-'  i^ieig  vvv  yi  mo  ovd-' 
Ol  alXoi  ejtl  ravTa  log/urjad^e, 
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braucht  zu  sein.  —  18.  nQ0£fjiev(p, 
nämlich    iui^     jovs    ^vqaxoaiovs: 
vgl.  c.  34,  2.  1,  36,  2.  Zu  beiden 
hypothetischen   Partt.   TiQoefi.   und 
fiT]   d'sXrjaavri   ist    aus   f.    10   nrl 
zu    ergänzen.    —    20.    nQoakaßeXv 
xivövvovs:  auch  4,  61,  1  ein  Aus- 
druck des  Hermokrates.  —  (n>  ne^i 
Twv  ovouartov  aUa  TTSQi  rcHv  eo- 
ycov  in  demselben  Sinne  äer  Wider- 
legung   unrichtiger    Vorstellungen, 
wie    sie  oben  I.  4  u.   8  zurückge- 
wiesen sind;  hierin  der  Parenthese 
kurz  zusammengedrängt:  „es  han- 
delt sich  dabei  aber  nicht  um  vor- 
gebliche,   sondern    um   sehr  reale 
Verhältnisse",  wie   das   gleich  er- 
läutert wird:   Xoyoj  fiiv  ya^   xte. 
„man  wird  sagen:  ihr  beschützet 
unsre   Herrschaft,    in   der    That 
aber  schützet  ihr  eure  eigne  Exi- 
stenz." —  21.  Zu  o'ö>TJ7()tW  ist  aus 
Cüf^ot    ein    entsprechendes   Wort, 
y^vXaacoi,  ixTto^t^oiTo  zu  ergänzen. 
23.  ra  oevTeqa  xivSvvevaovTas, 
«da  ihr  an  zweiter  Stelle  (zunächst 
nach  uns)  von  dem  Angriff  bedroht 
sein  werdet.«    ra  Sevre^a  adverbial 
wie  T«  TtQOTs^a  1,2,  r.   TO,  reXev 
raJa  1,  24,  5.    ra  x^ariara  1,  19. 


r«  slxora    1,  38,  2.  —    avrd,  die 
Lage  der  DingCj  vgl.  c.  10,  2.  40,  2. 
—  24.  fiaXaxws  im  Sinne  des  Ad- 
jectivs  2,  18,  3.   6,  13,  1.   —  av- 
rovg,  sponte  vgl.  c.  72,  2.  3,65, 
2.    Dazu  gehört  nicht  nur  rr(>os  ^^as 
iovras,  sondern  auch   iiaqaxshvo- 
uevovs  (paCvscd'ai:  „ihr  solltet  aus 
eignem  Antrieb    zu   uns   kommen, 
und,  wie   ihr,  wenn  die  Athener 
zuerst  Kamarina  angegriffen  hätten, 
uns  zu  Hülfe  gerufen  hättet  mit  der 
Bitte  uns  aufs  äusserste  anzustren- 
gen {oTiios  fir]Siv  ivSataoiLiev),  so 
auch  jetzt  uns  zu  gleicher  Anstren- 
gung  muthig   hervortretend   {wai- 
vead'ai)   ermuntern.«   —   25.  aneQ 
gehört  nur  zu  Ssouevoij  wie  Tavra 
zu   naqaxeXeyofiivoviy   und  beides 
wird  durch  onios  ftriSiv  ivSwaoiJLSv 
ausgeführt.  —  28.  vvvyenco,  „bis 
jetzt  wenigstens.«   —  29.  ovx  oi^- 
fifjad-e  im  ravra,  „ihr  habt  keinen 
Eifer  dafür  bewiesen«;  vgl.  2,  65, 2. 
8,  40,  3.    Das  hervortretende  r^cls 
hat  das  minder  betonte  ol  aXXoi  in 
der  Structur  zurückgedrängt. 

79,  „Am  wenigsten  dürft  ihr 
euch  auf  dasBundesverhält- 
niss  zu  Athen  berufen:  denn 


134 


THÜKYDIDES 


tovg  irtiovrag  d-egaTtsvaere  Xiyovteg  ^ufA^axlccv  ehai 
vfxiv  TtQog  ^A^iqvaiovg'  rjv  ye  ovk  im  Toig  cpiXoig  inot- 
riaaad'B,  tüjv  de  ex^QÖiv  ^v  rig  eq)'  vjnäg  Xr},  y.ai  Tolg 
y%  ^A&rjvaloig  ßorj&eiv,  otav  vn^  Skluv,  nai  juij  avTOt  loa-  5 
Tteg  vvv  zovg  niXag  ddiyiioaiv;  Inel  ovö^  ol^Prjytvoi  ovreg 
XaX'Aiörjg  Xakxiöiag  ovrag  ^eovrivovg  id^ikovai  ^vy/MT- 

2  oiY.iteiv,     Y.CU  deivbv  ei  ezelvoi  fiev  zo  egyov  tov  xalov 
öiY.ai(x)f.iai:og  vnojttevovteg  akoyiog   aojcpqovovaiv,    v/neig 
d^  evloyft)  Ttgocpaaei  rovg  fxlv  q)vaet  Ttoksfiiovg  ßovkea&e  10 
iitpsleiVf  Tovg   dk   btl  (.lällov  rpvasi   ^vyyeveig  jubtcc  nov 

3  l^d^iaTiov   dtacp&slQai,     dlV  ov  dizaiov,   d^iveiv  ök  xcri 
ßr^  <jpoß£ia%^ai   %i]v  7taQaay.evt)v  avitov'  ov  ydg  rjv  ^ineig 


nimmermehr  kann  euch  die- 
ses verpflichte  n,  eure  Stam- 
mesgenossen ihren  schlimm- 
sten Feinden  preiszugeben. 
Dass  wir  aber  mit  vereinten 
Kräften  sie  besiegen  werden, 
dafür  ist  der  beste  Beweis, 
dass  wir  Syrakusier  allein 
so  eben  ihren  Angriff  glück- 
lich abjjrewehrt  haben." 

1.  ro  Sixaiov:  der  Rechtspunkt, 
die  rechtlichen  Verpflichtungen,  ge- 
genüber den  durch  die  Umstände 
geschaffenen  realen  Verhältnissen; 
von  Hermokrates  4,  §1,  4  eben  so 
wie  hier  behandelt;  anders  von 
Kleon  3,  39,  3  gegen  die  IVlytile- 
näer  benutzt,  von  den  Plataeern 
gegen  die  Thebaner  3,  56,  3,  von 
den  Meliern  gegen  die  Athener  5,  90 
angerufen.  —  2.  d'sQaneveiv,  „mit 
Vorliebe  hervorkehren":  eben  so  3, 
56,^  3  TO  ^'fiwsQov  fiaX}Mv  &eoa- 
Ttevavrsg.  —  ijv  ye  mit  der  kräftig 
zurückweisenden  Wirkung  des  pron. 
rel.  von  1,  35,  4.  39,  1.  —  3.  ini 
roi£  fpiXots  feindlich  wie  c.  61,  1. 
—  4.  Tc5v  8i  ixd'QÖiv  des  Gegen- 
satzes wegen-  nahe  an  roTs  wilois 
hinangerückt.  —  5.  rolg  ys  Adr,' 
vaiois  ßofj&m>v  frei  zu  ^vfiuaxiav 
iTtotfjaacd-E  construirt,  vgl.  1,  44,  1 : 
,um  den  Athenern  nur  für  den 


Fall  (diese  Beschränkung  ist  in 
ye  angedeutet)   Hülfe  zu    leisten.** 

—  vjr'  aXX(oi\  nämlich  a8iica>vTat: 
eine  sehr  starke,  doch  in  dem  Zu- 
sammenhang nicht  misszuverstehen- 
de Ellipse:  zu  vergleichen  sind  ähn- 
liche 2,  It,  8.  86,  4.  6,  18,  3.  — 
6.  ov8^  Ol   Pfjyivoi:  vgl.  c.  44,  3. 

—  8.  ^tvovj  bI  -  fiev  —  8t:  die 
parataktische  Satzbiidung  von  1,  35, 
3.  121,  5.  3,  10,  6^  6,  76j  2.  — 
ro  tQyov  TOV  xaXov  Styatco/uaros, 
„die  wahre  Bedeutung  der  schönen 
(ironisch  s.  v.  a.  svTtQSTiois)  Hin- 
weisung auf  das  Recht  und  die 
daraus  folgende  Pflicht.  Derselbe 
Gegensatz  auch  c.  SO,  2.  —  aXo- 
ycos  ceof^oj'ovai,  wenn  diese  auch 
mit  Zurücksetzung  des  Xoyob  (des 
formalen  Grundes,  dass  Chalkidier 
Ghalkidiern  beistehen  sollten)  sich 
ihre  Zurückhaltung,  ihre  abwartende 
Stellung  bewahren.**  Dem  entgegen 
steht  die  ev^Myos  Tt^otfaffis,  wenn 
die  Kamarinäer  den  Buchstaben  des 
Vertrags  hervorkehren  moofaiveiv) 
wollten.  —  f  I»  irt  fiaUMv  fpvasi, 
da  die  ^yyiveta  ein  mehr  in  der 
Natur  begründetes  Verhältniss  ist 
als  eine  noch  so  lange  Feindschaft. 

—  12.  nfivvBiv  8i,  näml.  Sixaiov ^ 
durch  das  vorangestellte  Verbum 
in  starker  Affirmation:  „wohl  aber 
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^vardi^ev  Ttavreg  deivr]  bgtiv,  dXV  rjv,  otcsq  ovtoi  OTtev- 
15  dovai,  zdvavTia  ötaaTCjfxev,  BTtei  ovdh  Ttgog  rifiäg  fiovovg 
il&ovzeg  acci  ^idxj]  Ttegiyevofievot   €7tga^av  d  eßovXovTo, 
aTvfjkd-ov  dk  ötd  zdxovg, 

,"naz€  OV'/,  dd^goovg  ye  ovzag  eixog  d&vfxelv,  Uvat  80 
de  ig  zo  §v^/naxeiv  Ttgo&viuozegov,  aXXwg  ze  Kai  dnb 
neloTtovvriaov  Tcageaojdivrjg  wcpeliag,  ol  zwvde  xgela- 
aovg  elal  zo  nagaTtav  zd  Ttolifxia'  xal  fxri  ixelvrjv  z^v 
b  ngoi-iri&lav  öozelv  zix)  fjfilv  fiev  larjv  elvai,  ifilv  de 
dacpaXfjy  zo  firjöezegoig  örj  wg  y.al  dfi(pozego)v  ovzag  Jv^- 


verlangt  das  Recht  Beistand  zu 
leisten."  —  14.  rjv  ^variofiEv:  vgl. 
c.  21,  1.  33,  5.  37,2;  r]v  diaaroi- 
uev  4,  61,  1.  —  OTCSQ  ovroi  anev- 
8ovai:  vgl.  c.  10,  4.  —  15.  tiqos 
t^juas  ftovovs:  c.  65.  66.  70.  71.  Das 
:t^6s  st.  des  gewöhnlicheren  ini 
mit  Hervorhebung  der  absichtlich 
gewählten  Richtung.  Herbst  zuCo- 
bet  p.  46. 

80.  „Auch  dürfen  wir  auf 
den  Beistand  der  kriegsge- 
übten Peloponnesier  rechnen. 
Hoffet  aber  nicht  euch  durch 
Neutralitätzuschützenrdenn 
wenn  wir  unterliegen,  wer- 
den wir  immer  eurer  Zurück- 
haltung die  Schuld  davon 
zuschieben;  dieEhredes  Sie- 
ges aber  werden  dieAthener 
sich  allein  zuschreiben  und 
ihr  selbst  werdet  ihnen  den 
Kampfespreis  zahlen;  siegen 
wir  aber,  so  werden  wir  euch 
immer  für  dieGefahr,  diewir 
bestanden  haben,  verant- 
wortlich machen.  Nur  wenn 
ihr  euch  offen  entschliesst, 
auf  unsere  Seite  zu  treten, 
werdet  ihr  eure  Freiheit  be- 
haupten und  unserer  Rache 
entgehn.** 

1.  Zu  a&Qoovs  /£  ovrag  schwebt 
jj^s  vor,  aUcrzu  Uvat  de  ro  ^fi^ 
uajcelv  ist  vfias  zu  verstehen,  da 


es  hier  nur  eine  Mahnung  an  die 
Kamarinäer  gilt,     ie'vai  ig  ro  |v^- 
fiaxeiv  nQO&v^oreQov   (so  war  zu 
lesen    st.  es  rrjv  ^ififiaxiav   s.  die 
krit.  Bem.)  steht  in  deutlichem  Ge- 
gensatz zu  AtmiiaXaxcJS  oüntq 
vvv  ^v/u/uaxsiv  c.  78,  4.    ievai 
es  ri  in  prägnanter  Bedeutung:  „an 
etwas  gehn,   sich  einer  Sache  an- 
nehmen**; wie  l,  121,  2  u.  3,55,3 
is  rä  TtaqayyeXXofisva,   7,  21,  4  is 
rr^v  nelgav  rov  vavrixov.  —  3.  ot 
per  synesin  zu  IlsXonovvrjaav.  — 
4.  T«   TtoXepta,  hier,    1,  18,  3.  4, 
80,  3  u.  126,  2  „alles  was  der  Krieg 
erfordert.**    van  Herw.  verlangt  mit 
Unrecht    t«   noXe/iixa.     „Sed  ra 
noXefiixd  ad  belli  usum,  ra  noXd- 
fiia  ad  pugnandi  virtutem  videntur 
pertinere.*'  Stahl.  —  xai  fi^  ixei- 
vrjv  rrjv  TtQOfirjd'iav  (über  die  Form 
zu  4, 62,  4)  8oxelv  rtp  (so  hat  Düker 
zuerst  für  rep  richtig  geschrieben) 
noch  von  stxoe  abhängig:  „und  kei- 
ner darf  glauben,  dass  jene  (viel 
gerühmte)   Vorsicht  für  uns   billig 
und   gerecht,    für   euch   aber   ein 
sichrer  Weg  ist**:  ro  firjSersQois  8^ 
-j-  ßoijd'eiv  gibt  die  Erläuterung 
der  TtQOfirjd'ia.    8r]  bezeichnet  mit 
Zuversicht  die  Folge  des  ms  xai 
afi(poreq(ov  ovras  ^fi/iaxovs.    xai 
in  der  proleptischen  Weise  von  1, 
74,  4.    Uns  ist  natürlicher:  „weil 
mit  beiden  verbündet,  auch  keinem 
von  beiden  beizustehen.**  vgl.  c.  18, 
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2  ,4axovg  ßor^^m.  oi  y^Q  %Qytp  Xaov  üaiteg  rcj}  öcxaicofiaTl 
iGTiv.  €1  yccQ  Sc'  i^ag  fiij  §v/i^iaxfjaavTag  S  ts  Tra&cov 
G(pal^a€Tai  xal  6  xQariüv  TtegiioTai,  tL  akko  r}  rij  airfj 
anovaicc  rolg  ^h  om  ^fiivars  ow&^vat,  rovg  öh  oix  10 
ixuilvaaTi  xaxovg  yevia&ai;  xalroi  xäkhov  xolg  S^Öl- 
xov^ivoig  xal  a^a  ^vyyeviai  7tQOG&e(.Uvoig  rriv  re  xot- 
viiv  mq)eUav  tjj  ^cxeUcc   cfvkd^ac   xal   rovg  'A&^paiovg 

3  q)aovg  dt}  ivtag  /tir^  iaaai  ä/iiagTelv.  ^vvekovreg  re  ke- 
yofÄ€v  t^i^^gaxoaioi  h.diddaxeiv  f.uv  ovdiv  egyov  ehai  15 
oacpwg  oZxe  vfiag  ovze  rovg  ükkovg  ,cegi  ihr  ahoi  ovöev 
XelQov  yiyyojGxeT€'  öeo^e^a  de  xal  /nagzigdine&a  Hfta, 
ei  fiij  7t€iG0ft€v,  oTi  imßovUvo^e&a  inkv  vTtd  'Icurwv  del 
TtoUfiitav,  7tQoöidü^ie&a  de  vub   v/ator  Jcügii^g  Jüjquwi'  ' 


1.  --  7.  ov  yaQ  k'^yto  laov  mansQ 
Tia  Oixatcofiari  iariv:   „denn  die- 
ses (neutrale)   Verhalten  ist   nicht 
in  der  wirkliehen  Ausführung  billig 
(für  beide  Theile  gleich  und  daher 
gerecht),  wie  es  dem  Buchstaben 
des  Rechtes  nach  zu  sein  scheint." 
—  8.0t    vfms  uj]  ^uuax^aapras: 
es  ist  der  Gebrauch  des  Partie! piums 
im  Sinne  eines  verbalen   Substan- 
tives  oder  eines  besondern  Satzes 
{ort  vftels  uTi  t^'vsfiaxr-care),    wie 
c.  46,  2;  hier  durch  die  vortretende 
Präposition  auffallender.  —  6  na- 
&wvj    6  ^vQaxoaios,   6  XQaTcävj  ( 
A&i-valog.  Schol.     Auf  beide  col- 
lective  Singulare   folgen    aber  bei 
weiterer  Durchführung  in  gleichem 
Sinne  diePlurale  roXs  fiiv,  rovg  St. 
—  9.  rt  aXlo  r;  vgl.  zu  3,  39,  2. 
5,  98.    Die  lebhafte  Vergegenwär^ 
tigung  der  bevorstehenden  Folgen 
als  schon  eingetreten  lässt  auch  in 
der  Beurtheilung  die  Fälle  als   be- 
reits vorliegende  erscheinen:  rifiv. 
varsj  ixoiXiaarB.  —  10.  mad-^vai 
Infinitiv  der   Wirkung   wie  &  1i 
1.  5.  —  ovx  ixiahvaare  xaxovs  vf- 
VBff&ai  und  14.  ^^  iaaat  afia^eXv 
mit  spöttischer  Ironie,    wie   auch 

fihyvs  Sri  ovrag,  „die  ja  eure  guten 
reunde  sind":  das  ^^  wie  3, 10,  6. 


~  12.  rrjr  xoirrr  wc^eXutv  ^  rtjv 
ihvds^iav  riov  ^txs/.icoTcor,  wie 
xoivos  6  xivSvvoi  c.  34,  1.  14. 

^VVSXOVTES     T£     (Vgl.     ZU     C.     37,     2) 

AiyofxBv:  vgl.  2,41,  1.  3,  40,  4. — 
15.  Ol  Hv^axöaioi :  ahnliche  Appo- 
sitionen zu  dem  im  Yb.  enthallnen 
Subjccte,  zum  Zwecke  kräftiger  Ein- 
wirkung weist  Krüger  nach  Gr.  50,  8 
A.  3.  —  ov8ir  k'QyoVf  ov  yalenov 
elvai.   Schol. :    „es    würde    leicht 
sein";   aber   wir  beschränken   uns 
auf  die  dringende  Bitte,  die  folgt. 
—    17.    Seoued-a  wird    durch    das 
feierliche    ua^Tiooued'a,    obtesta- 
mur,  so  zurückgedrängt,  dass  die 
folgende  Construction  sich  nur  nach 
dem  letztem  gestaltet,  und  zu  8e6- 
fAtd-a  der  Inhalt  der  Bitte   nur  im 
Allgemeinen  hinzuzudenken  ist,  etwa 
ptrj     ravra     yiyvofisra     Tie^toQqv. 
(Wohl   wäre  für  Sev^E&a  ein  dem 
ftaQTv^.  verwandtes  Wort  zu  wün- 
schen.)    üebrigens   reicht  die  von 
fta^Tv^ofied-a  ori  abhängige  Reihe 
der  Sätze,  die  die  Haupigedanken 
der  ganzen  Rede  reeapituliren,   bis 
I.  25 :  oi  avroi  ri^v  ri/uco^iav  vai. 
iers.   Es  ist  daher  weder].  19 nach 
JcoQiioiVy  noch  1.  23  nach  }.f]wov- 
rat  voll   zu  interpungiren.  —  19. 
nqodiSofied'a  nimmt  durch  die  ana- 
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20  xal   ei  xaxaojQexpovTaL  ijfiäg  iäd-rjvaloif  raig  fiev  vfiexi'  4 
qacg  yvcifiaig  xgatrjaovai,  Tip    d^   avrwv  ovofiatt  Tturj- 
•d^riaovTai,  xal  Tfjg  vlxrjg  ovx  aJJkov  Tivd  dMov  rj  tov  tyjv 
vlxTjv  TiaQaaxovTa   XiqxpovTai'  xal   ei  av  i^fietg  Tiegtead- 
lie&a,   T^g  airlag   twv   xivövvwv   oi   avrot  rrjv  Tificogiav 

25  icpe^exe.     axoTteire   ovv   xal  algelaS^e  fjdrj  rj  tyjv  avrlxa  5 
dxivövvwg    öovXelav    rj    xav    Tcegiyerofievoi    g.ied-^    fniwv 
Tovaöe  re  f^n]    aioxqwg   öeoTtozag   kaßelv   xal  t^v   Ttqbg 
rjfxäg  ex^gav  iütj  av  ßgaxeiav  yevojuevrjv  öiatpvyelv/' 

Toiavra  (uev  6  'EQfnoxgccTrjg  elTtev   6  ö^  Evq)r]fiog  6  81 
Tt5v  ^u^-d-rjvalcov  TtgeaßevTi^g  ^lex^  avrdv  Toidde' 

,yAq)Lx6^ed^a  f.iev  enl  rfjg  Tcgozegov  ova7]g  ^vju/iiaxlag  82 


phorische  Gegenüberstellung  zu  iTti- 
ßovXevofiad'a  (von  Seiten  derer, 
denen  man  es  nicht  verargen  kann) 
und  durch  die  enge  Ineinander- 
schiebung des  vno  vfiwv  Jcoqitjs 
JwQiimv  das  äusserste  Odium  der 
Beschuldigung  an.  —  20.  raXs  vfis- 
TtQais  yv(6/uais,  „durch  die  Ent- 
sehliessungen ,  die  ihr  nach  eurer 
Beurtheilung  der  Sache  fassl";  so 
gebraucht  Herm.  auch  c.  34,  7  den 
Plural  al  yvdifiai.  —  22.  ad'Xov 
(Neutr.)  Prädicat  zu  ovx  cXkov  rcva, 
das  in  rj  tov  —  naqaayflvta  seine 
Erklärung  empfängt:  „grade  ihr,  die 
ihr  ihnen  den  Sieg  verschafft  habt, 
werdet  ihnen  (da  ihr  unter  ihre 
Herrschaft  gerathen  werdet)  zum 
Siegespreise  dienen."  —  24.  rmv 
xivSvvcov,  durch  die  wir  den  Sieg 
gewonnen  haben.  —  oi  avroi  prae- 
dicativ  wie  1,2,5.  2,  40,  3.  3,47, 
5.  4,  17,  1:  „ihr  nicht  minder". — 
25.  rjSrjy  jetzt,  im  entscheidenden 
Moment.  —  rt]v  avrixa  axivSvvtas 
SovXeiav  wie  rr]v  avxtxqvs  SovXsiav 
8,  64,  5.  axivSvvtos  wird  durch 
«vTMca  motivirt :  gleichsam  r^  av- 
rixa, xal  ovrtoQ  axivSvvcos  Xrj^&T]' 
aofiivTjv  SovXeiav.  —  26.  xar'gibt 
beiden  Infinitiven  Xaßeiv  und  oia- 
^yeiv  den  von  ns^iysvofisvoi  d.  i. 
ei  TteQiyivoicd'e  abhängigen  hypo- 
thetischen Charakter:    laßone  av 


xal  Siafvyotrs  y  und  auch  fiij  av 
ß^axeiav  yevofiivrjv  ist  aufzulösen  : 
rj J^V  OLV  ßQaxeta  (gering)  ysvotroy 
nämlich:  ei  firj  ued'  rjfimv  (rrait]re. 
—  27.  fiTj  umfasst  atax^ms  und 
Xaßeiv:  „nicht  auf  schmachvolle 
Weise  sie  zu  euren  Herren  bekom- 
men." 

81.  Nach  Hermokrates  tritt 
der  Gesandte  der  Athener 
Euphemos  auf. 

1.  elnev  nimmt  nach  einer  Rede 
in  der  Regel  das  Imperf.  eXeye  oder 
ein  ähnliches  vor  derselben  wie- 
der auf:  vgl.  1,79,1.  124,  3.  145, 
1.  3,  41.  49,  1.  60,  68,1.  4,88,1. 
6,  15,  1.  19,  1.  —  EvfrjfjioiSchoTi 
c.  75,  4  genannt,  und  daher  mit 
dem  Artikel,  von  dessen  Wieder- 
holung Poppo  zu  2,  67,2  Beispiele 
gesammelt  hat.  Heber  die  Persön- 
lichkeit des  £.  ist  nichts  bekannt. 

REDE  DES  ATHENISCHEN  GE- 
SANDTEN EUPHEMOS.  c.  82—87. 

8*2,  „Allerdings  haben  wir 
bei  der  stetenGefahrvor  der 
Uebermacht  der  Lakedämo- 
nier  nach  den  Perserkriegen 
uns  durch  die  Begründung 
unsrerSeemachteineSc  hutz- 
wehr geschaffen,  und  die- 
jenigen hellenischen  Städte, 
die  sich  gegen  uns  den  Per- 
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avavemaBL,    %ov    61    2vQaxociov    xad-aipafiivov    avdyxrj 

2  xal  ft€Qi  T'^g   dQXf]S  emeiv  (og  eUortog  %xo^ev,     tö  fxkv 
ovv   fxiyiOTOv   (.laqTVQiov   avrdg   eiTtev   ort   ol  ^Icoveg   aei 
no%e  7ioXif.uoL  tolg  JwQtBvaLv   eiaiv,     ex€i  de   xal   oii-  5 
Ttag'  7](ii€lg  yaQ^'Iwveg  ovreg  xai  IIsXoTCOvvrjGioig  Juquvgi 
xal  jtXeioaiv  ovac  Ttagoixovvrsg  eaASipdined^a  orqt  rgonq) 

3  TJxiara  airojv  vTtaxovaoiLied^a'  xal  /abtcc  tcc  MrjdiÄd  vavg 
xTTjaainevoi  Trjg  f,iev  ^axeöaijtioviwv  dgx^S  >c«'  i^ysfio- 
viag  aTtrjkkctyrjfteVj  ovöev  TtQOorjxov  fiaXXov  ri  iaelvovg  10 
i^/tiv  7]  -/Oft  rificcg  ixslvotg  iTciTaaaeiVj  ttXtjv  '/,a&^  oaov 
iv  T(p  TtagovTi  f-ieiCov  Xgxvov^  avTol  öe  nZv  VTtb  ßaaiXei 
nQoreqov    (vitov   f^ye^oveg   xaraaTavTsg   oly.ov(.iev,    vofxi- 


Sern  angeschlossen  hatten, 
unter  unsere  Herrschaft  ge- 
bracht." 

1.  T^s  TtQorsQOv  ovarji  d.  i.  ini 
ytaxi^tos  yevofisvTjs  c.  75,  3.  —  2. 
avavscoast  ohne  Artikel  nach  vor- 
aafgehendem  Genetiv,  wie  1,11,  l. 
23,  4  und  oft.  —  xad'ayjafiivox^ 
rjficäv  seil. :  vgl.  c.  76,  l-  —  3.  tisqI 
ifis  cLQx^s,  weil  die  Angriffe  des 
Herrn,  auf  die  Gründung  derselben 
gerichtet  waren:  c»  76,  3.  —  ro 
fie'yiffrov  fia^rvotov,  dafür,  cos  si- 
xorcDSaoxofisv:  denn  das  feindliche 
Verhältniss  der  Stämme  nöthigt  uns 
zu  Mitteln  der  Gegenwehr.  (Mit 
Unrecht  meint  der  Schol.  xara  rb 
/leytarov  iitoati^at,  xQrj :  vgl.  1,  73, 
5  rsxuTiQiov  fttyiarov  avrds  inoi- 
i]<js.)  —  5.  «fit  Tiore  nokefiioi,  vgl. 
zu  2,  102,  2.  —  *x«  mit  Nach- 
druck vorantretend:  „es  verhält  sich 
aber  auch  wirklich  so";  es  beruht 
nicht  blos  auf  dem  Zeugniss  des 
Hermokrates.  —  6.  "IcovEi  ovrss 
xai  IleXoTtovvriaion  Jto^ievai  xal 
nXeioüiv  ovai  TtaQOiy.ovvi si'.  so 
habeich  geschrieben  statt  der  über- 
lieferten Leseart:  "ftovES  ovree  ÜB- 
Xon.  J(OQ.  xai  TtX.  9vai  xai  naQ- 
oixovaiv:  die  beiden  Gründe  der 
Befürchtungen  für  die  Athener  sind 
die  Slammesverschiedenheit  und  die 
Nachbarschaft  einer  feindlichen  und 


zahlreichen  Bevölkerung :  beides 
tritt  durch  die  aufgenommene  Lese- 
art in  volles  Licht,  und  das  Ziel 
des  Strebens  der  Athener  erhält  nur 
so  seinen  befriedigenden  Ausdruck: 
OTco  TQ07t(a  rixiara  avTcav  vna- 
xovaofis&a.  Denn  Th.  verbindet 
vnaxovsLv  im  Sinne  der  Abhängig- 
keit stets  mit  dem  Genetiv  2,  62,  3. 
3,  50,  3.  4,  56,  2.  5,  84,  2.  6,  87, 
2.  8,  5,  3.  Die  wenigen  Fälle  mit 
Dativ  2,  61,  1  und  6,  69,3  haben 
ihren  besonderen  Grund,  während 
alle  Aenderungsvorschläge  (von  Mad- 
vig,  van  Herweerden  und  Stahl)  das 
avTcJv  verdrängen  und  die  vorauf- 
gehenden Dative  TleXonovvrjaiois  — 
Tta^otxovGiv  m'itvnaxovaofied'a  ver- 
binden wollen,  vgl.  die  krit.  Bern. 
—  7.  oTio  r^oTKo  mit  dem  fut.  in- 
dic.  1,  107,  4.  6,33,3.  ^  S.  xai 
fiBTCL  TCC  M.  „und  in  Folge  des- 
sen." —  10.  ov8sv  TtQoarixov,  ab- 
sol.  Acc.  des  impersonalen  Vb.  vgl. 
4»  95,  2.  6,  84,  1.  fiaXXov  rt  vgl. 
1,  49,  3  „da  es  ja  eben  so  wenig 
angemessen ,  im  Rechte  begründet 
war."  —  11.  innaaasiv  absolut: 
zu  1,  140,2.  —  13.  oixovfiev  wird 
erklärt:  „wir  befinden  uns  in  die- 
ser Lage",  und  dazu  2,  37,  1  und 
6,  92,  5  verglichen.  Aber  an  bei- 
den Stellen  machen  nur  die  adver- 
bialen   Bestimmungen  ein   solches 
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aavTsg  fjuiGT^  av  v/cd  IleloTtovvrjaloig  ovrcog  elvai,  öv^ 
15  vajiiv  €xovT€g  fj  afivvov^sS^a,  xal  eg  ro  äxgcßeg  elnelv 
ovöe  döUwg  xaTaargeipdfievoi  rovg  tb  'Iwvag  xal  vrjaia)' 
ragj  ovg  ^vyyBVBig  (paaiv  ovrag  fi^iäg  ^vQaKoaioi  öb- 
öovlwad^ai,  ril&ov  ydg  btvI  ti^v  lurjrgoTCoktv  kcp'  fifxäg  ^ 
f.iBTd  Tov  Miqöov  Y.al  ovx  BTok^rjaav  dTtoardvTBg  tol  ol- 
20  XBla  cpd^Blqai ,    StanBQ   ^(UBig  BxliTtovTBg  tyjv   Ttoliv,  öov- 

?.Blav    Ök    aVTOl   TB    BßovkoVTO  xal  rjlLUV  t6   aVTO  BTtBVByXBlV. 

^yAvd^^  d)v   a^LOL  TB  ovTBg  a/ua  agxo/uBVj  oti  tb  vav-  83 
Tixdv   tcXbIotov   tb    xal    TiQo&vfilav    aTtgocpccGLöTov   Ttag- 
Bax6i,iB&a    ig    Tovg  "Mlrjvag,    xal    öwti    xal  tij}  MrjÖM 
BTolf.iü)g  TovTO  ÖQCüVTBg  ovTOi  i]iiiäg  eßlauTov,  afia  ök  TTJg 

Verständniss    des    oixelv    möglich. 
Auch  hier  würde  uafalws  wie  an 
lelzlrer  Stelle   einen   nicht   unpas- 
senden Sinn   geben.     Allein  es  ist 
dem  i'ayvov  gegenüber  ebenfalls  ein 
Imperfectum  zu  erwarten,  von  der 
Bedeutung:    wir    fühlten   uns    ge- 
sichert.    Sollte   etwa   von  Th.  ein 
zweites  iayvo/usi'  gesetzt  (vgl.   1, 
18,  2),  oder  riQxovfiev  geschrieben 
sein,  ähnlich  wie  er  a^x£ta^  c.  84,  3 
gebraucht?  —  14.  ovrats  auf  twv 
%7Co  ß.  —  xaTaaravres  zu  beziehen. 
—  15.  y/  cLfj.vvovfted'a  wie  1.  7  ort^ 
TQOTKO   vnaxovaof.ied'a.   —    xai  is 
To   axQißis   (d.  i.  axQißcÜs  vgl.  3, 
39,  2    ii  ra   TTQcÖTa)   sinslv:    der 
Infin.  absolut  wie  in   xai  lo  ^vfi- 
TtavsiTteXv  1,  138,  3.  (Stahl  schreibt 
mit  Kr.  ats  to  dx^ißig  stnelv,  was 
Dio  Cass.  gebraucht).  —  18.  Se8ov- 
löjad'ai  Medium;  zur  Sache  c.  76, 
3,  4.  —  ini  rr^v  ^irytQ.  i(p^  i^fias: 
die  Präposition  wiederholt,  da  im 
rr^v  fiTjT^oTt.  nachdrücklich  voran- 
gestellte Apposition  ist:  vgl.  Herbst 
überCobel  p.  31.  —  19.  aTtoarav 
res,   TOV  MrjSov   sc.    sich  von  der 
Herrschaft  loszureissen.  —  21.  av- 
Toi  re  ißovkovro  xai  rjfuv  ro  avrb 
iTisveyxeiv:  Herbst  a.  a.  0,  p.  32. 
33  erklärt  die  Stelle   als  zeugma- 
tische  Zusammenziehung  aus  avroi 
re  eiXovTO  xai  rjuJv   ißovXovro  ro 


avrb  inepeyxeiv.  Da  es  sich  in- 
dess  nicht  von  neuer,  sondern  von 
fortgesetzter  Knechtschaft  handelt 
(also  nicht  Aor.  si'lovro),  so  ver- 
steheich ßovXea&ai  im  ersten  Gliede 
als  fjLaXXov  ßovlead'ai,  „vorziehn", 
und  halte  damit  das  bei ßov'Uüd'ai 
ungewöhnliche  Subst.  (Sovlsiav)  am 
leichtesten  verträglich.  —  rb  avrb 
nach  dem  fem.  8ov?.eiav:  ähnliche 
Beispiele  aus  Plato  sind  von  Krüger 
Gr.  58,  3  A.  6  nachgewiesen. 

83.  „Wir  haben  das  gethan 
nach  dem  Recht  der  Noth- 
wehr  und  Selbsterhaltung, 
und  auch  auf  Sicilien  wün- 
schen wir  im  Verein  mit  den 
uns  Wohlgesinnten  uns  ge- 
gen die  von  hier  drohenden 
Gefahren  zu  sichern." 

1.  a^ioi  re  ovres  ajua  aQxofieVf 
,, einerseits  gründet  sich  unsere 
Herrschaft  auf  unser  Verdienst", 
wovon   die  Ausführung  folgt:   ort 

re  vavrixby ovroi  rifiäs  kßXa- 

nrov,  4.  afia  Se  (nach  dem  län- 
gern Zwischensatz  frei  angeschlos- 
sen für  xai  ajua)  rrjg  Tt^bs  UeX. 
Iffxi'os,  „andrerseits  auf  unsern 
Wunsch  uns  gegen  die  Peloponne- 
sier  selbständig  zu  halten."  —  2. 
a7tQO(paaiaros  dem  Adverlnum  c. 
72,  5  entsprechend.  —  4.  rovro 
S^cävres  fasst  die  eben  genannten 
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2  fCQog  IIskoTcovvrjGiovg  laxvog  OQeyo^ievot,  Aal  ov  xaA-  5 
heTCOvjLie&a  dg  ?}  tov  ßdgßaQOv  jliovoi  /.adelovreg  sho- 
Twg  üQxo^Bv  tj  S7t"  Uev^€Qla  rrj  xaivöe  fiaXlov  rj  twv 
^vfÄftdvTOJv  TB  '/.al  lij  i^fietigi^  avjwv  AivövvevoavTBg. 
Ttäai  dk  avBTticp&ovov  tr^v  TiQoaiJÄOvaav  GwrrjQiav  exTto- 
qi^ea&ai,  xai  vvv  Tfjg  i^fierigag  dafpakelag  eve/.a  xal  10 
ev^dös   TtagovTBg   ogäi/uev    Aal    vfxlv    raizd    ^u^Kpigovva, 

3  dnoq)aivo/Ä€v   de   i§  ü/v   o'ide  r«    öiaßdkkovai   Aal    v^iulg 


Leistungen  der  Athener  zum  Besten 
der  Hellenen  zusammen  (vgl.  zu  1, 
5,  2),  schreibt  sie  aber  den  ''ItopBS 
xal  v7]Gi(J5rat  umgekehrt  im  Inter- 
esse der  Meder  zu :  durch  xai  (so- 
gar) sowohl  wie  durch  eroifKos 
wird  der  Vorwurf  besonders  ge- 
schärft. Der  Dativ  t^  Mr^Sq?  er- 
klärt sich  aus  der  in  rovro  S^av 
hier  liegenden  Bedeutung  vnavQ- 
ysivj  ^aQU^ea&ai.  (van  Herw.  ver- 
langt VTtOVQyOVVTBS  für  TOVTO  SoCOV- 

T€S).  —  5.  ov  xaXXiSTTOvfted'a  xre. 
derselbe  Gedanke  ähnlich  ausge- 
drückt 5, 89;  das  offne  Eingeständ- 
niss  entschiedener  Realpolitik.  — 
7.  TWvSsy  Tüjv  TS  ^liovcov  xai  twv 
vrjatcoTcjy  (nicht  nach  der  ersten 
Erklärung  des  Schol.  raiv  neXo- 
7tovvriaiiav%  —  9.  naai  8e  aveni- 
(fd'ovov  (vgl.  1,  75,  &|:  wir  sagen 
lieber  mit  Versetzung  der  Negation  : 
„es  ist  doch  niemanden  zu  verar- 


gen, wenn  er  — . 


TI^V    Jt^OGr^' 


xovaav  aonr^qiav^  jeden  Weg  zu 
seiner  Rettung,  der  sich  ihm  dar- 
bietet; wie  in  Griechenland  selbst 
die  Herrschaft  über  die  Schwä- 
cheren ,  so  jetzt  die  Heranziehung 
der  sikeliotischen  Städte,  zunächst 
Kamarina's.  xai  pvv  —  naoovrei 
macht  die  Anwendung  des  eben  aus- 
gesprochnen  allgemeinen  Satzes  auf 
den  gegenwärtigen  Fall :  „wenn  wir 
so  auch  jetzt  zu  unserer  Sicherung 
(gegen  etwaige  Gefahren  von  Sici- 
lien  her)  hier  erschienen  sind": 
oqcifiev  -  ^fitpiQovra  aber  fügt  den 
gunstigen  Umstand  hinzu,  dass  die 


Kamarinäer  dasselbe   Interesse   an 
einer  Verbindung  mit  Athen  haben. 
Desshalb   halte  ich  aber  für  noth- 
wendig  xavTa  für  ralra  zu  schrei- 
ben, vgl.  1,  124,  1.     Denn  die  ge- 
wöhnliche Erklärung    von   ravTa: 
t6   T;uas  Ttaosivai  (abgesehen  von 
dem    unmotivirten    Plural    ravra) 
passt  nicht  in  den  Zusammenhang: 
das  blosse  Auftreten  der  athenischen 
Gesandten  bringt  den  Kamarinäern 
noch  keinen  Vortheil,  sondern  diese 
haben  zu  beweisen,  dass  beide  Theile 
gleiche  Interessen  haben.  Euphemos 
erklärt    zuerst,   dass   die   Athener 
selbst  dies  erkennen:  o^eouev  xai 
vfuv  ravra  ^vfife'^ovzfe^  dann  aber 
wendet   er   sich    unmittelbar,   mit 
schwacher  Interpunction  nach  ^vfi- 
fd^ovra,  zur  Beweisführung:  arro- 
(Daivouev  Se:  diese  wird  zwar  erst 
1  16  ausgeführt:   rtjv  re  yao  ixeT 
a^X»/*' rovro  xca?.iaovreiy  vor- 
her aber  wird,  um  die  Wirkung  zu 
verstärken,  bemerkt,  dass  sie  grade 
auf  die  feindlichen  Verdächtigungen 
über  die  herrschsuchtigen  Absich- 
ten der  Athener,  durch  welche  die 
Syrakusier  den  Kamarinäern  Angst 
eingeflösst  haben,  begründet  wer- 
den   soll,    indem    diese   auf  ihren 
wahren  Werth  zurückgeführt  wer- 
den :  ^1  ü)v  oi'Se VTtovoelre.  In 

dem  Zusatz:  eiSores Ttoaaaov^ 

res  endlich  spricht  der  Redner  seine 
zuversichtliche  Erwartung  aus,  dass 
die  Kamarinäer  im  rechten  Moment 
schon  ihren  Vortheil  erkennen  wer- 
den: vgl.  d.  krit.  Bern.  —  12.  oiSe 
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fiaXiara  Im  xo  cpoßeQütTBQOv  vtcovobXtb,  BiöoxBg  rovg  tcbqi- 
ÖBüig  VTtOTtTBvovTdg  tl  loyov  (xbv  ^dovij  to  TtagaviUa  tbq- 
15  Ttofi-Bvovg,  Tjj  ö'  ByxBiQi]aBc  vgtbqov  rd  '^vf.iq)BQOVTa  Ttgda- 
aovrag'  Tip  tb  ydg  babI  dgyjjv  BiqriAa^BV  did  öiog  bxbiv  4^ 
y.ai  Ta  ivd^dÖB  did  to  avTo  tJabiv  fiBTa  tcüv  cpikcuv  dag)a- 
lüg  AaiaaTTjaofiBvoi,    zal  ov  dovkcoaofXBvoi,   fxij  Ttad-Biv 

dk  f.läX'koV  TOVTO   AuXvüovTBg. 

,^Y7ioldßfi  ÖB  jurjÖBig  cog  ovÖbv  TtgoafJAOv  vfxcjv  'Arjöo-  84 
fiB^a,  yvovg  otl  gcüLo^bvcov  vfxaiv  Aal  did  to  firi  da&B- 
vBig  vf.iäg  ovzag  dvTBXSiv  ^vgaAoaioig  ^aaov  av  tovtcov 
TTBi-ixpdvTOJV  TLvd  övvafiiv  nBlo7tovvr]aloig  rifxBlg  ßlaTtToi-' 
5  ^B^a,  Aal  Bv  TOVTCü  ^cgoarJABTB  rjörj  fifuv  Ta  fxiyiaTa.  2 
öiOTtBg  Aal  Tovg  ABOVTivovg  Bvloyov  AaToiAiCBiv,  fiij  VTtrj^ 
Aoovg  üJCTCBg  Tovg  ^vyyBVBig  avTcov  Tovg  bv  EvßoLa,  dXV 

BiaßaD^vai'.  vgl.  c.  76,  2.  c.  77, 
1.  2.  —  13.  ini  rb  (poßeQcorsoov: 
vgl.  1,  10,  3.  6,  34,  7.  —  U.  16- 
yov  r,8ovri  vgl.  3,  40,  2.-3,  38,  7, 
in  gleichem  Sinne  axoi]S  rjdovr}'  — 
ro  TtaQavrCxa  rioneG&ai  von  der 
verlockenden  Wireung  der  Rede, 
wie  2,  41,  4  ro  avrixa  nsQTtsiv, 
der  Poesie.  —  15.  r^  iyxBiQrjaei^ 
zeitlicher  Dativ:  „beim  Handanle- 
gen •*,  wenn  es  zum  Handeln  kommt. 
—  16.  yciQ  bezieht  sich  auf  ano- 
(paivouev  i.  11.  Die  Form  des  Be- 
weises ist  parataktisch:  wir  ziehen 
die  hypotaktische  Form  vor.  si^ri- 
xafiev  c.  82,  2.  —  17.  ra  iv&dbe 
zu  xaraarTjcofievoi.  Sia  ro  avro, 
SiOL  Se'oSy  nicht:  aus  ängstlicher 
Furcht,  sondern  aus  wohlbegründe- 
ter Besorgniss.  —  fiera  rcov  fi- 
Xaw  ist  der  eigentliche  Kern  des 
Argumentes:  wir  wünschen  nur  ein 
gemeinsames  Vorgehen:  aaipaXdis 
xaraarriaofiEvoi  ist  gegen  Syrakus 
gerichtet:  wir  wollen  die  übrigen 
Sikelioten  gegen  die  Herrschsucht 
der  Syrakusier  schützen,  und  diese 
Gefahr  wird  noch  einmal  angedeu- 
tet in  firj  Ttad'siv  rovro. 

84.  „Wohl  haben  wir  gros- 
ses Interesse  an   der  Erhal- 


tung eurer  Selbständigkeit 
und  an  der  Wiederaufrich- 
tung von  Leontini,  damit 
durch  beides  der  Herrsch- 
sucht der  Syrakusier  ein 
Damm  gesetzt  werde.  Zu 
Hause  dagegen  ist  es  uns 
vortheilhafter  die  dortigen 
Bundsgenossen  in  Schwäche 
zu  erhalten." 

1.  vTtoXaßr}  firjSeie  vgl.  3,  13,5. 

—  ovSev   Tt^oarjxov  wie  c.  82,  3. 

—  2.  ffco^Oju.  v/u-cüv  und  Sta  ro  firi 

—  avrexeiv :  beides.in  verschiedener 
Weise  das  ot*  -  riaaov  av  -  ßla- 
Ttroified'a  begründend,  rjaaov  wie 
minus  der  Negation  nahe  stehend, 
gehört  zum  Participium  und  zum 
vb.  finitum :  ov  nsfixpavrcov  ovx  av 
ßXaTcroifisd'a.  (Dagegen  gehört  firj 
1.  2  nur  zum  Part,  aad'evels  ovras 
und  nicht  zum  Infin.  arrexeiv,)  — 
5.  7tQoarp(ers  r^uiv  rc  fiiyiara  ent- 
gegen dem  0V06V  tzqoc^xov  v/imv 
xT]86fi£&a.  rä  fisyiara  adverb.  wie 
ra  xQanara  1,  19  a.  E.  —  6.  StO' 
TtsQ,  „und  eben  darum".  —  evXoyov 
zur  Widerlegung  von  c  76,  2.  — 
fiT}  v7ti]x6ovSf  doch  nicht  im  Ver- 
hältniss  von  Abhängigen,  ünter- 
thänigen.  —  7.  roie  ^vyyeveTs  der 
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(üg  dvvajü)TäTovg,  'iva  h  t^g  afperigag  öfiOQOi  ovreg  rolade 
3  vnkg  rj^dtv  IvTtrjgol  (oai.  ra  ^lev  yag  ixel  xal  avrol  äg- 
xovfiev  TiQog  rovg  TtoX^Uovg,  xal  b  XahAidevg,  ov  aU-  10 
yoig  fi^äg  (prjai  öovkwaa/tiivovg  rovg  h^döe  IXev&eQovv, 
^vfiq>OQog  fifilv  OTtagdaAevog  äv  xal  xQ^l^ctra  /novov  (pi- 
Qwv,  td  Je  sv&döe  xal  AeovTivoi  xal  ol  aXloi  (plkoi  ort 
lidliüta  avT;ovofxovf.iBvou 

^  V  ^'^^^Q''  ^«  Tvgdvvcp  fj  TCoUi  dgxriv  ixovarj  ovdlv 
aXoyov  o  TL^v^tq>igov  ovo'  olxelov  o  tl  jurj  tvigtSv*  jtgdg 
exaaza  ök  öei  i}  ex^gbv  rj  (piXov  ^urd  xatgov  ylyveod^ai. 
xal  fifxag  tovto  locpeUl  h^dde ,  oix  ijv  rovg  (piXovg  xa- 
xoiawf^ev,   dlV  ijv   ol  ex^gol   did  rrjv  rüv  cpilojv  ^wjurjv  5 


Accus,  nur  attrahirt  von  rovs  yteov- 
rivov£f  ohne  Beziehung  auf  xaroi- 
xi^stv.  —  8.  röis  Se,  rois  JSv^a- 
xoffiote.  —  IvnriQoi  im  Sinne  des 
kvnsiv  c.  64,  2.  —  9.  «vrot,  „al- 
lein" :  zu  c.  37 ,  1 .  —  a^xovueVf 
„dazu  reicht  unsre  eigne  Macht  aus*'. 
Tgl.  zu  c.  82  J.  13.  —  10.  6  XaX' 
xtSevs  zu  c.  78,  1.  —  ||.  tprjai: 
vgl.  c.  76,  2.  —  12.  ivfz<po^og  - 
cor  -  xat  fpiQtov :  persönliche  Con- 
struction :  vgl.  zu  c.  33,  4.  —  ana- 
^aaxeios  bezieht  sich  auf  den  Man- 
gel des  eignen  Waffendienstes  na- 
mentlich zur  See.  —  13.  yUovTlvoi 
xai  ol  aXXot  yiXoiy  nämlich  ^,«- 
fOQOi  rjfuv  etat  -  ort  fioX,  «vtov. 
im  Gegensatz  des  vtztjxoois  1.  6. 

85.  „WereineHerrschaft  zu 
behaupten  hat,  muss  sich 
nach  Stützen  umsehn,  die 
ihm  dienen  können  und  auf 
die  er  sich  verlassen  kann. 
AufSicilien  gewährt  uns  da- 
her dieunabhängigeund  kräf- 
tigeStellung  unsrer  Freunde 
die  beste  Bürgschaft  gegen 
die  gefährlichen  Absichten 
der  Syrakusier.'' 

1.  avS^i  rv^dwi^  xte.  Es  ist 
der  unverholne  Ausdruck  derselben 
Realpolitik,  welche  dem  Auftreten 
der  Athener  gegen  die  Melier  5, 85 


-;-113  zu  Grunde  liegt:  vgl.  nament- 
lich C.  89.  —  TtoXis  aoxTjv  e^ovaa 
auch  2,  65,  U;  in  gleichem  Sinne 
wie  Kleon  3,  37,  2  sagt :  rvQawiSa 
e'xere  rrjv  aq^riV.  —  2.  aioyov  im 
Widerspruch  mit  einer  wohlüber- 
legten Richtschnur  des  Handelns, 
so  dass  dem  eignen  Interesse  die 
Entscheidung  (d#r  Uyoi)  im  poli- 
tischen Leben   zuerkannt  wird.  

oixüov,   durch  persönliche  Bande, 
der   Familien-    oder   Stammesver- 
wandtschaft, angehörig:  auch  die- 
sem wird  nur  so  weit  Geltung  ein- 
geräumt, als  es  eine  sichere  Stütze 
gewährt;    somit   sind   sowohl   die 
rationellen  wie  die  menschlich  nahe- 
liegenden Gründe  des  Handelns  auf 
den    Nutzen    zurückgeführt.   —   3. 
7r(>os  k'xaara,  „in  jedem  einzelnen 
Falle."  —  yiyvBG&at  als  Pasüiv  von 
notsiad'ai  (zu  1,73,  1):  „man  muss 
Freund  oder  Feind  wählen",  fxsra 
xaiQov  bedeutsamer  als  iv  xaioai: 
„in  üebereinstimmung  mit  der  L'age 
der  Dinge",  also  „nach  den   Um- 
ständen*'; so  auch  8,  27,  3.  —  4. 
xai  Tjfiaexre.  Anwendung  des  aus- 
gesprochenen Grundsatzes:    „und 
so  liegt  in  diesem  Falle  unser  In- 
teresse darin  — ."  —  ovx  tjv  :  nach- 
drücklich wird  zuerst  das  von  den 
Syrakusiern  behauptete  Ziel  derat- 
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aövvaroc  cJa...  ^   dn^areZv  öh  ov  xgr   y^l  ydg  rolg  i^ 

>  T'^  e.g  exaaroL  xg^jac^oc  i^rjyov^e^a,  Xiovg  uhv 
ytaiMrj^^vaiovg  vscuv  uagoxa^xfj  airovof^ovg,  rovg  öe 
noUovg  xgrj^aTcov  ßiatoregov  cpog^,  dlXovg  öl  xal  ndvv 

10  sA.€v^€gajg  ^vfifAaxovvrag,  xairteg  vr^aiwxag  Svrag  xal  ed- 
^riuTovg,  ötOTt  h  xiogiotg  incxalgotg  eial  negl  rrjv  HeXo^ 
novvrjaov,     u^are  xal  rdv^döe  eixbg  ^gbg  rb  IvacreXovv  3 
xa^  o  Uyo^tev,   eg  Ivgaxoaiovg  öiog  xaMoTao^at.     do^ 
Xn^  rag   ecplevraci^ojv   xal  ßovkovrac  iul   t.J   f^f^eriL 

^Hvarj^oavrsgv^aginour.oßlc^ij  xar^  Igr^f^lav,  dugdxL 
W^v  anel^ovT^v,  aizol  dg^ac  rrjg  ^cxeUag.  dvdyxv  ÖL 
riv  ^varr^Ts  ugbg  aizovg'   o^vtb  ydg  ^>.>  |V.  %axav  laxh 


tischen  Politik  zurückgewiesen,  und 
dann    erst  die  wahre  Absicht  aus- 
gesprochen:  air  ^v--  d:aiv.  — 
6.  Toii  kxei  iv/ufiayotg:  dieser  von 
den  besten  Hss.  gebotene  Dativ  (nur 
wenige  lesen  rois  exel h^uaäyo v s) 
hndet  sich  bei  i^rjysXad'ai  auch  3 
55,  4.   Auffallend  ist  allerdings,  dass 
die  in  Apposition  folgenden  Theile 
dieser  ^vfifiayot  im  Accusativ  stehn  • 
Xiovs  X.  MTjd'.,   rois  Ttollovs  und 
aAAovs.    Dennoch  habe  ich  mit  B. 
und  St.  den  Dativ  gelassen,  weil  er 
schwerlich   von  einem  Abschreiber 
hmeingebracht  ist:    die   folgenden 
Accusative  sind  bei  der  auch  sonst 
beobachteten  Neigung  des  Th.  von 
andern  Casus  in  freierer  W^nduno^ 
auf  den  Accus,  überzugehn  {\2l  zS 
l.  f^    '•   "^2,  1.   2,  4,  2.    U,  7), 
leichter  zu  ertragen.  —  7.  msSxa. 
Orot  yqrjaifwi,  „wie  es  bei  den  Ein- 
zelnen am  meisten  unserm  Vortheil 
entsprach*':  diese  verschiedenen Mo- 
da  itäten  des  iirjyelad'ai  werden  im 
Folgenden    durch    Adjectiv    [airo- 
vo,iovs),  durch  Adverb  ißiaioTegov) 
und  durch  Participium  {iXav^dgcog 
^vfifiaxovvras)  näher  ausgeführt!— 
8.  Mrjd'vftvaCovs,  die  von  den  Les- 
biern  seit  427  allein  ihre  Autonomie 
behalten  hatten:  3,  50,  2.  vgl.  1,19 
—  naQoxioy^  St.  des  handschr.  nag. 
oxv  war  nach  Analogie  von  SlvV 


y-cayr,  und  Stoxcoyri  (vgl.  zu  5,  25,  3) 
und  nach   der  ausdrücklichen   Be- 
merkung des   Photius   (s.  v.)  her- 
zustellen: s.  Stahl   Qu.   gr.  p.  14. 
—  9.  ßiaioreQov  nur   mit  e^yov- 
fied-a,  nicht  mit  zev/^arcov  wooä  in 
Verbindung  zu  bringen.    Die  so  be- 
zeichneten tvfifiaxois\nAd\ew6gov 
vnorsXeXs  1,   1 9.  80,  1.   -   aX'^vg 
de,  wie  die  Kerkyräer,  und  iv  xoj- 
qCoh  imxai^ots  ne^i  ttjv  IleX.  ins- 
besondere die  Kephallener  und  Za- 
kynthier.  —  13.  v  Xiyoftsv  vgl.  c. 
83,  3,  wie  auch  das  nohg  {secun- 
dumvgl  c.  34,7.  63,2.)  ro  Xvtri- 
rsXovv    xal    is    Svgaxoaiovz    Saos 
xad'iaraffd'ai  dem  dortigen  Siard 
avro  (t6  Seos)  aa^aXdig  xaraarn' 
aofievoi  entspricht.  —  14.  ini  r^ 
VfiETsqco  vnvnxü},  vgl.  1,  69,  6.  2, 
71,  2.  3,  75,  4:  aus  Argwohn  ge- 
gen uns.^ —  15.  Ivo-T^ffat  wiedas 
intr.   ttxTTTjvai  1.  17    eine  Vereini- 
gung zu  Stande  bringen   und  ab- 
schliessen,  das  letztere  n^bg  avrove 
„mit  ihnen'*.  -—  16.  ßla  und  xar* 
igVfiiav  zu  ag^ac,  „die  Herrschaft 
gewinnen«*;  xar'  %^eW,  nicht  auf 
die   Kamarinäer,    sondern    auf  die 
Syrakusier  zu  beziehen,  und  nicht 
wie  1,  71,  5  von  der  flülflosigkeit 
durch  Isohrung,  sondern  wie  Dem 
l\V  /^  ^«fstehn:   „weil  sie  das 
Feld  frei  haben.**  —    16.  avdyxr^ 
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Toaavrri  ig  ev  ^varaaa  €vf.teTax€iQiarog,  ov&^  olld^  do&e- 
velg  av  ri^aov  |ii}  Ttagovjiov  Ttqbg  vf.iag  elev. 

86  „Kai  m^  fmiTa  |li}  ioxei:,   avto   ro  sgyov  ikiyxei.    . 

tÖ  yag  tzqotbqov  fi^iäg  iTtrjydyead'e  ovtc  SlXov  rivd  ngo- 
aelovzeg   (poßov  rj,   ei  Ttegioipofied^a   viiidg  VTtb  ^vgay.o- 

2  aloig  yevia&ai,   ort  'Aal  avrol  '/.ivövvevoo^iev,  xal  vvv  ov 
di'AatoVj  (pTC€Q  y.al  ^^läg  i^^iovre  Xbyi^  Tteld'eiv,  rqi  avTcf)  5 
aTtiatslv,  ovo'  oxt  övvdf.i8i  fÄsl^ovi  Ttqbg  ttjv  rdivde  lax^v 

3  TcdqeGfiev   VTiOTtreveod^aL ,    tzoXv   de   iiiäX?.ov   rolade   am- 
atelv.     ^fuig  ,uiv  ye  ovre  if-ifieivai  övvarol  ut]  ^16^  vf.uov, 


3i:  „das  aber  wird  unvermeidlich 
geschehn."  —  18.  eis  ev  ^varaaa^ 
darch  die  Vereinigung  der  Syra- 
kusier  mit  sämmtlichen  Sikelioten. 
—  svfteraxsioiaroi,  womit  leicht 
fertig  zu  werden,  leicht  zu  besie- 
gen :  auch  bei  Xen.  An.  2,  6,  20.  — 
ovd"^  oi'd*  aff&svsls  av  —  noos  v/iins 
elev  mit  spöttischer  Beziehung^  auf 
c.  84,  I.  Sia  To  ^17  aad'evsXevuas 
^vras  avrs'x^tv  2!v^axoaiois:  so 
lange  wir  euch  zur  Seite  slehn,  seid 
ihr  stark  genug  gegen  die  Syraku- 
sier;  sind  wir  aber  nicht  mehr  da, 
so  werden  sie  wahrlich  gegen  euch 
flicht  zu  schwach  sein. 

86.  „Ihr  selbst  habt  uns 
früher  zu  eurem  Schutz  ge- 
gen Syrakus  herbeigerufen; 
und  jetzt,  ila  wir  mit  viel 
grösserer  Heeresmacht  er- 
schienen sind,  wolltet  ihr 
ihren  Verleumdungen  gegen 
uns  Glauben  schenken?  Nie 
können  wir  ohne  euch  den 
Krieg  gegen  Syrakus  mit  Er- 
folg durchführen,  und  woll- 
ten wir  hier  Eroberungen 
machen,  so  könnten  wir  sie 
doch  aus  derFerne  nicht  be- 
haupten. Viel  näher  liegt 
euch  die  stets  drohende  Ge- 
fahrvon  deuSyrakusiern.  Da 
wir  beide,  Athener. und  Si- 
kelioten, auf  einander  ange- 
wiesen  sind,  so  hütet  euch 


unsern  Beistand  zurückzu- 
weisen; ihrwürdet  eszuspät 
bereuen." 

1.  avro  To  k'qyov  wie  c.  68,  l 
0VTJ7  T}  TTttQaffxevr;.  —  2.  ro  Ttqo' 
rsoov  im  J.  427.  3,  86,  2  wo  ka- 
marina  auf  Seiten  der  Leontiner 
gegen  Syrakus  stand.  —  Ttooaaietv 
(poßovj  „ein  Schreckniss  drohend 
vorhalten",  wohl  in  Erinnerung  an 
das  homerische  [J  166)  avros  {Zevs) 
imaaeiriot,  ige^ivr^v  aiyiSa  näatv, 
vgl.  auch  5,  17,  2  und  Plut.  Them. 
c.  4.  —  4.  ort  xai  avrol  xivS.,  der 
Inhalt  der  Drohung  der  zu  vermei- 
denden Bedingung  nachgestellt:  vgl. 
1,  19.  77,  2.  —  5.  xai  rjfias  nach 
der  häufigen  Prolepsis  in  Relativ- 
sätzen :  zu  Grunde^  liegt  der  Ge- 
danke: rc^  Xoyqf  coneo  rjfias  Ttei- 
d'etv  rj^iovrs,  xai  v fia s  Ttei&effd'ai 
Sixaiov.  a^iovv  hier  und  c.  87,  l 
nachdrücklich  mit  nsC&eiv  verbun- 
den :  sich  die  Hoffnung  machen  durch- 
zudringen.        6.  fißi^OVl  TtQOS  — , 

mit  einer  Heeresmacht,  die  für  die 
der  Syrakusier  fast  zu  gross  schei- 
nen könnte.  —  7.  vnonrsvea&at, 
Passiv,  und  dazu  T]fias  zu  verstehn, 
obgleich  zu  dem  ersten  wie  zu  dem 
zweiten  aTttarelv  nur  vfiae  zu  den- 
ken ist:  über  den  Wechsel  derSub- 
jecte  vgl.  zu  1,  124,  1.  —  8.  ifi- 
fislvaiy  iv  rij  J^ixeXia,  „uns  auf 
Sicilien  behaupten'*,  firj /usd'^  vfioiv 
s.  V.  a.  avev  vfic5v:  vgl.  Stahl  Symb. 
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ci'  TS  xai  ysvofxevoi  zaxol  "KaTBQyaaaLfxed-a  ^  dövvavoi 
10  -xaTaax^lv  <5^«  f^rJKog  ts  tzXov  xai  ccTCogltjc  cpvkaKrjg  Ttblecov 
fieydlcov  ymI  rrj  TtagaoKevfj  rjTteiQWTldwv'  o%öe  de  ov 
argaTOTtBÖcp  y  Ttblei  öh  fielKovi  rrjg  ^fiSTsgag  nagovoLag 
BTtoi'AOvvTeg  vf.uv  dei  tb  BTußovXBvovai  ycal  oTav  viaigov 
Xdßcoaiv  kvidoTOv,  ovy.  dviäaiv  (eÖBi^av  de  y.al  akka  ijörj 
15  xai  xd  ig  ^BOVxLvovg),  xai  vvv  toIjlicogiv  inl  xovg  rama  4 
xw?^vovTag   xai   dvixovrag   zrjv   ^ixeklav   /-liXQ^   tovÖb  firj 


philol.  Bonn,  l  p.  387.  —  9.  si  re 
xai  yevotievoc  xaxoi  y.arsQyaaai- 
fie&a,  nämlich  ri]v  2ixskiav:  spöt- 
tische Anspielung  auf  die  vorwurfs- 
volle Bemerkung  des  Hermokrates 
c.  80,  2 :  dass  es  Schuld  der  Kama- 
rinäer  sein  würde,  wenn  sie  die 
Athener  nicht  exa'/vcra»'  xaxois  ye- 
via&ai  mit  Bezug  auf  deren  Er- 
oberungsgelüste. Euphemos  erwie- 
dert:  „sollten  wir  wirklich  unsrer 
bösen  Begierde  folgend  Sicilien  un- 
terwerfen, so  könnten  wir  es  doch 
nicht  behaupten."  xars^yaaaad'ai 
und  xaraaxeXv  in  derselben  Ver- 
bindung wie  c.  11,  1.  —  10.  «TTo- 
Qia  (pvXaxijs  —  ^neiocoriScov:  der 
Schol.  erklärt  gut:  ov  Swafisvoi 
^vlärreiv  7i6)^ie  fisyakas  xai  Tta- 
^aaxevijv  T}7t£tqcorixi]v  (viell.  ij  — 
x^)  Tiaqeaxsvaafie'vas  f  Tovr'  sari 
vjZTtevai  xai  Tte^co  iayvovcas,  av- 
Toi  vavrixoi  ovrss.  —  12.  ov  arqa- 
rOTte'Sco,  TtoXsi  8i  /uei'^ori  —  iTtoi- 
xovvres  vfiiv.  Der  Redner  legt  den 
Nachdruck  darauf,  dass  von  Syra- 
kus gegen  Kamarina  nicht  ein  vor- 
übergehender Angriff  mit  einem  dazu 
ausgesandten  Heere  (aroaroniScg) 
versucht,  sondern  durch  die  drohen- 
de Nähe  der  Stadt  selbst  ein  be- 
ständiger Epökismos  geübt  wird: 
denn  das  ist  die  Bedeutung  des 
inoixeivy  wie  es  7,  27,  3  heisst: 
ri  Jexe'Xsia  —  r^  X^^^  knc^xsXro. 
Mit  Rücksicht  auf  den  nicht  zum 
kfifisXvai  geeigneten  Einfall  der 
Athener  ist  von  ihnen  der  unge- 
wöhnliche Ausdruck  17  rj/uere^a  TtuQ- 
ovaia^  „was  an  Truppen   hier  von 
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uns  sich  eingestellt  hat",  gewählt. 
Mit  dem  concreten  Gebrauch  von 
naQovaia  ist  zu  vergleichen  Lys. 
12,  52  rriv  avrov  awovaiav  s.  v. 
a.  rovs  avrov  avvovras.  (Verfehlt 
ist  der  Vorschlag  von  v.  Herw. 
TtaQovGT]  re  zu  lesen  st.  Ttaqovüias.) 

—  14.  ixacrov  erklärt  man  als  Neu- 
trum :  „zu  irgend  einem  einzelnen 
Anschlag".  Sollte  es  nicht  alsMas- 
cul.  zu  verstehen  sein?  Die  Kama- 
rinäer  erscheinen  in  der  Rede  des 
Atheners  auch  sonst  als  Vertreter 
der  sämmtlichen  Sikelioten ;  daher : 
„sobald  sie  gegen  einen  Einzelnen 
(Singul.  wie  6  XaXxiSevs  c.  84,  3) 
eine  gute  Gelegenheit  gefunden 
haben",  so  lassen  sie  ihn  (den  Be- 
drohten) nicht  los:  vgl.  c.  18,  3 
von  den  Athenern:  roXs  fiev  im- 
ßovXeveiv,  rovs  Se  fii]  avit'vai.  Da- 
mit stimmt  besser  das  von  den  Leon- 
tinern  (einer  sikeliolischen  Stadt) 
hergenommene  Beispiel  und  das 
Bestreben  der  Athener  ave'xsiv  rrjv 
^ixeXiav,  nicht  bloss  Kamarina. 

—  aXka  und  ra  es  Aeovrivovs  ob- 
jectiv  zu  i'Seiiav:  „gesagt  wie  eSsi- 
^av  Seiyfiara  aXXa  xai  ra  is  yi." 
Krüger,  ra  is  yleovr.  5,  39,  3.  — 
15.  roXucöatv  („sie  erfrechen  sich") 
zur  Bezeichnung  der  nach  Behaup- 
tung der  Athener  auf  falsche  Be- 
schuldigung gegründeten  Vorstel- 
lungen der  Syrakusier.  Die  Unwalir- 
heit  derselben  soll  namentlich  durch 
fl;s  avaiad'rjrovs,  („als  wäret  ihr  ein- 
fältig genug,  dergleichen  zu  glau- 
ben") hervorgehoben  werden.  —  16. 
xcahvovras    und    dve'xovras    partt. 
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5  V7t^  avTovg  elvai  ftagcmaXelv  vfiäg  dg  ävaiad'ijzovg.  Ttokv 
de  irct  akr^^eaTigav  ye  atoTrjQiav  ^jtieig  avTiTtagaycakov^ 
fi€Vy  deo^evoi  t^v  VTtaQxovaav  aTt^  aklrjkwv  äfKpoTSQOig 
f^rj  Ttgoöidovai,  vofxiaai  t€  volade  fiev  xcri  avev  §i;^/ua- 20 
Xiov  äel  iq}^  vfiäg  eToi^rjv  diä  to  Tilrj^^og  elvai  böov, 
vfuv  ö^  ov  Tcoklanig  Tiagaaxrjoeiv  fisra  roarjade  STtiKOvgiag 
äfivvaa^ai'  rjv  ei  T(p  VTtOTtTij)  ^  ccTtgaATOv  idasTe  aTtek- 
S-Biv  rj  'Aal  Gg)ak£iaaVf  eil  ßovXrjoea&e  yial  TioXkooTov 
fiogiov  avTqg  ideiv,  o%€  ovöev  ezi  negavel  Ttagayevofie-  25 
vov  v^tv, 

87  ^^AlXa  i,nfi%e  vfislg,  cu  Kainagivaloi,  ralg  Tujvde  dia- 

ßokaig  avaneld-ea^e  firjTe   ol   älloi'   eigrjTia^iev  d^  vfniv 

naaav  %rjv  dliii'3^eiav  Ttegl  wv  vnoTttevo^e^a,  y.al  ett  ev 

2  x€q)akaloig  VTto^vriaavTBg  d^itJGOfxev  Tteid^eiv,  (pai^ev  yäg 


imperf.  mit  //«;c(»t  xovSe  zu  verbin- 
den: „die  wir  bisher  noch  Sicilien 
durch  unsre  Unterstützung  (eig.  da- 
durch dass  wir  ihm  unter  die  Arme 
gegriffen  und  es  aufrecht  erhallen 
vgl.  1,  141,  4)  gehindert  haben, 
sich  ihnen  zu  unterwerfen",  avix^iv 
bezeichnet  den  IModus  des  xcaXveiv, 
und  unterbricht  die  Verbindung  zwi- 
schen diesem  und  fir]  -  elvai,  was 
zusammengehört:  vgl.  zu  2,  4,  4. 

—  17.  TtoXi  zu  alrjd;  der  Präpos. 
voraufgestellt:  vgl.  1,  35,  4.  aXf]- 
d'aart^avy  „die  mit  mehr  Recht 
diesen  Namen  verdient."  —  19.  t^v 
V7ra(»;if0i'<j«»'  a;r*  aD.riXcav  afifori' 
^(S,  naml.  aanrj^iav  ist  c.  87,  5 
näher  erklärt :  rrjv  xoivr;v  rt^  rs 
Seofievcp  xal  vuiv  vvv  naQcfvaav 
aatpaXetav.  Auch  /at]  n^obiSovai, 
„nicht  aufgeben"  ist  dort  in  der 
letzten  Mahnung  verstärkt  zu  firi 
anatariad's.  —  21.  8ia  ro  nk^d'oSf 
wegen  ihrer  üeb erzähl:  1,125,1. 

—  22.  Tia^aa^Tjaeiv  neutral;  zu  1, 
120,  3.  —  juBTa  ToariaSe  intx.  „ge- 
schützt durch —."  —  23.  T^J  vnh' 
mq^:  6,85,3  bestimmter:  r^t^/ie- 
lEQio  vnoTZTip.  —  24.  f  Mai  -f 
„oder  gar-/*  —  ^V«,  in  Zukunft 


(wie  5, 103),  unser  warnendes  „noch 
einmal."  —  25.  Tte^aivaiv  s.  v.  a. 
offsXelv,  „ausrichten."  ore  -  -  vfiivy 
wann  ihr  von  den  Syrakusiern  be- 
zwungen sein  werdet. 

87,  „Noch  einmal:  von  uns- 
rerPolitik,  die  zur  Erhaltung 
unsrerHerrschaft  nach  allen 
Seiten  sich  vorsehen  muss, 
habt  ihr  nichts  zu  fürchten; 
versucht  daher  auch  nicht  sie 
auf  andere  Bahnen  zu  lenken. 
Benutzt  vielmehr  den  Bei- 
stand, den  wir  euch  bieten, 
zu  eurer  Sicherung,  und  tre- 
tet endlich,  so  gut  wie  die 
andern,  entschlossen  gegen 
die  Herrschsucht  der  Syra- 
kusier  auf." 

2.  //^T£  oi  aXkoi  hier  bestimmt 
ausgesprochen,  was  stillschweigend 
schon  sonst  bei  den  Mahnungen  an 
die  Kamarinäer  gemeint  war:  zu 
c.  86  1.  14.  —  3.  vTtOTtrevofisd'a 
von  eurer  Seite  in  Folge  der  8ia- 
ßoXal  riovSe.  —  iv  xe^aXaioiS,  „in 
einigen  Hauptpunkten" :  nur  hier  im 
Plural;  sonst  im  Sing.  4,  50,  2.  6, 
6,  2.  —  4.  fttfiev  ya^i  zu  c.  10, 1. 
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5  agx^^y  f^^y  ^^'^  €K€i,  %va  fxrj  vTcanovcufisv  aXXov ,  ekev- 
d-egotv  ök  la  ivd^dde,  OTtwg  firj  vti^  av%wv  ßkanioi^ed^a, 
noXkd  d^  dvayxd^sad^aL  Tcgdaaeiv,  öloti  x«t  noXXd  (pv- 
Xaaö6f.iEd^a ,  ^vftfiaxoL  öh  xal  vvv  xal  rcgotegov  tolg  ev- 
^ctde  vf.id)v  döixovfiivoig  ov/,  axlr^Toi,  7tagaytkr]d^ivT€g  de 

10  rjxeiv.     Aal  vfielg  inijd-^  tog  ötKaazal  ysvo^evoi  Toiv  rifxiv  3 
Tcotov^ivcüv  fit]^'  c^g  awcpgoviGTal,  o  /«AeTrov  ijörj,  aTto- 
TgsTtELV  TtBigäa^B,   Aad-'    oaov  öi   ti  vfilv  rrjg  fifABtigag 
7tolv7tgayf.ioavvrjg   xal  TgoTCOv  ib  airö  ^v^q)egeL,  rovTip 
aTtolaßovteg  xgriaaad^e,  xal  vofilaars   ^r^  ndviag  ev  %aiij 

15  ßkauTBiv  avTcx,  jtolv  öh  Tileiovg  tuiv  ^Ellrjvwv  xal  dfpe- 
leiv,     ev  navtl  ydg  Ttäg  X^Q^^  '^^^^  ^   f^V   i^tdgxofxev,  o  4 
te  oiofievog  döixrjaead^ai  xal  6  eTtißovlevwv  öiä  rb  ezoi- 
liiT]v  VTielvai  eXirtLöa  T(p  f.iev   dviiivxelv  eTtixovgiag  dtp^ 


—  6.  vn^  avTiov  ßXanrdffied'a: 
indirect,  wie  es  c.  84,  1  ausgeführt 
ist.  —  7.  noXXa  n^daaeiv  und  i] 
rftertoa  TioXvTtQayfioavvri  1.  12 
charakterisirt  die  Politik  der  Athe- 
ner zur  Zeit  ihrer  grössten  Macht, 
wie  sie  Perikles  2,  40  u.  41  schil- 
dert, und  im  Gegensatz  dazu  2,  63, 
2.  3.  das  anoayfiov  verwirft.  — 
TtoXXa  (fvXaaaofie&a,  wir  haben  von 
allen  Seiten  feindliche  Absichten  zu 
befürchten. —  9.  olx  axXrjjoiy  naqa- 
xXrjd-evTes  Se,  die  beliebte  Verstär- 
kung (vgl.  c.  76  a.  E.)  durch  Ne- 
gation und  Affirmation:  die  Ver- 
einigung beider  auch  1,  118,3  nur 
dort  im  hypoth.  Part.  Pr.  na^a- 
xaXovfi£vo9.  —  11.  aoxpQOviaraC 
auch  3,  65,  3,  hier  mit  spöttischer 
Ablehnung.  —  12.  t^s^^.  croAvTrö. 
xai  xQOTiov  von  tI  abhängig:  vgl. 
zu  4, 130,  1.  T^oTtov  schliesst  sich 
als  Genus  dem  speciellen  TtoXv- 
Tz^ayfioaivrjS  so  unmittelbar  an,  dass 
ein  besondrer  Artikel  rov  entbehrt 
werden  konnte.  Allein  bei  der  In- 
nern Zusammengehörigkeit  beider 
Nomina  („etwas  von  unsrer  Unter- 
nehmungslust und  ganzen  Art  zu 
handeln")  beziehe  ich  das  dem  ri 
appositioneil  hinzugefügte  rb  avro 


(vgl.  zu  4,  17,  1)  nicht  (mit  den 
meisten  Erklärern)  auf  diese,  son- 
dern auf  vfilv  TS  xai  rifiivy  welches 
letztre  leicht  durch  den  Zusammen- 
hang hinzugedacht  wird:  „so  weit 
etwas  von  unserer  Handlungsweise 
zugleich  euch  und  uns  d.h.  auch 
euch  zu  statten  kommt"  (von  uns 
versteht  es  sich  von  selbst).  —  rovrc^y 
der  Dativ  zu  dem  entfernteren  Vb. 
fin.  {xprjaaff&e)  vgl.  zu  2,  42,  4. 
—  14.  anoXaßeXv,  „einen  Theil  vom 
Ganzen  nehmen,  sich  auswählen": 
Plat.  Rep.  4  p.  420  c.  rriv  evSai- 
fiova  (TtoXiv)  TtXdrjofiev  ovx  aTto- 
XaSovreSy  oXiyovs  iv  avrij  toi- 
ovrovs  Tivas  iTsvrss,  ahK  okriv 
[aTtoXavovres ,  das  Baumeister  im 
Ger.  Progr.  1869  vorschlägt,  wäre 
zu  x^^^f^^^^  pleonastisch).  —  15. 
avra  auf  TtoXvTtq.  xai  tQonov  be- 
züglich mit  der  hervorhebenden  Wir- 
kung dieser  Pronominalform :  zu  1, 
1,2.  —  16.  icai  4  :  bei  der  Neigung 
die  Präposition  im  zweiten  Gliede 
auszulassen  (zu  1,  6,  5)^  halte  ich 
Krügers  Vorschlag  xav  (a  nicht  für 
nöthig.  —  18.  iXniSa  im  ersten 
Falle  H 0 f f n u n g ,  im  zweiten  Vor- 
aussicht. —  awtrvxBivdXsLohn 
für  ein  vertrauensvolles  Entgegen- 
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fifAUiv,  Tfp  6i,  ei  rj^of^ev,  firj  ädeet  ehai  xivdvvsveiVf 
dfiq)6T€Q0i  ävayxdCovTai  6  (xkv  aKWv  aiog)Qov€iv,  6  d'  20 
5  angayfioviog  oiotead^ai.  ravTtjv  ovv  rrjv  xoivriv  Tip  rs  dso- 
fiivqj  'Aal  vfilv  vvv  icagovaav  dagxxXeiav  (iri  drtwariG&B, 
d}X  i^iaeS^txvrig  roig  äkXoig  ^/€^'  ij/iwv  rolg  Svgaxo- 
aloig,  dvTi  lov  del  (pvldaaea&ai  airoig,  zal  cevreTzißov- 
kevaal  tzotb  ex  tov  ojiioiov  ^sTalaßeTe,^^  25 

88  Toiavra   dk    o  Evq)r^f.iog   eijtev,      ol    de  KafxagLvaioc 


kommen  durch  Erfüllung  des  cino- 
Xaßovrei  xQr;(Taa&£.  —  19.  fir  aSeel 
elvai.  Ich  habe  kein  Bedenken  ge- 
tragen statt  des  unerträgliciten  aSe- 
eis  der  Hss.  (in  einer  steht  aSe^) 
das  von  der  Grammatik  gebotene 
«^££1  aufzunehmen :  sowohl  der  Da- 
tiv wie  der  Singular  sind  nach  r(^ 
Ss  schwer  zu  entbehren.  Stahl  liest 
nach  Reiske's  Vorschlag  aSees  und 
streicht  xivSweveiVj  cuius  abun- 
dantia  ad  explicandum  molestis- 
sima  Sit.  Allein  bei  dem  vorwie- 
genden Gebrauch  von  xivSvvos  und 
xivBvveveiv  von  kriegerischen  Käm- 
pfen, scheint  es  mir  ein  angemes- 
sener Sinn  zu  sein:  „weil  dem  An- 
greifer die  Voraussicht  nahe  liegt, 
dass,  wenn  wir  uns  einfinden  wer- 
den, er  zu  fürchten  hat  mit  uns  in 
gefährlichen  Kampf  zu  gerathen". 
a^fijjs  persönlich  wie  3,  10,  4.  — 
20.  o  fisv,  0  enißovhvcjv,  6  8i,  6 
oiofievos  aSixr^aea&ai,  dem  Vorauf- 
gehenden in  chiastischer  Folge  an- 
geschlossen. —  avayxa^ovrai  nur 
für  den  erstem  Infin. passend,  für  den 
zweiten  {an^ayfiovcos  ac6t,ead'ai)  ist 
oUi  TS  iari  od.  ähnliches  zu  er- 
gänzen. —  21.  rw  Sa  SeofjLavc^  von 
den  Athenern  mit  Bezug  auf  c.  86 
1.  19  S 80 fievot  rrjv  vn.  xre,  — 
23.  i^iaoäcavres  steht  intransitiv 
wie  5,  71,2:  „stellt  euch  auf  glei- 
chen Fuss  mit  den  andern",  den 
Leontinern,  Egestäern,  auch  Kata- 
näern  seit  c.  51,  2.  —  25.  fiera- 
Xaßere  (vgl.  c.  18, 3),  „schlagt  end- 
lich  einen    andern   Weg   ein   und 


entschliesst  euch*'  —  avTemßov 
Xevaai,  ,,so  gut  wie  sie  {avri)  feind- 
lich gegen  sie  aufzutreten." 

88.  Die  Kamarinäer  ertheil- 
ten,  da  sie  nach  keiner  Seite 
ohne  Misstrauen  waren,  den 
Gesandten  dieAntwort,  dass 
sie  es,  da  sie  zu  beiden  im 
Bundesverhältnisse  ständen, 
für  ihrePflicht  hielten,  neu- 
tral zu  bleiben.  —  Die  Athe- 
ner suchten  so  viel  wie  mög- 
lich, in  Güte  und  durch  Ge- 
walt, die  Sikeler  für  sich  zu 
gewinnen,  und  durch  Ge- 
sandte sich  Hülfe  in  Karthago 
undTyrrhenien  zu  verschaf- 
fen. Sie  verlegtendas  Schiffs- 
lager vonNaxoswieder  nach 
Katana,  und  bereiteten  alles 
zum  Angriff  auf  Syrakus  für 
das  nächste  Frühjahr  vor. — 
Inzwischen  trafen  die  Ge- 
sandten derSyrakusier,  wel- 
che inKorinth  grossenEifer 
für  ihreSache  gefundenhat- 
ten,  von  korinthischen  Ge- 
sandten begleitet,  in  Lake- 
dämon mit  Alkibiades  zusam- 
men, der  von  Thurii  über 
Kyllene  auf  die  Einladung 
der  Lakedämonier  dorthin 
gegangen  war.  Alkibiades 
suchte  die  Verbündeten  zur 
Erneuerung  des  Krieges  ge- 
gen Athen  aufzureizen. 

1.  TOiavra  Se:  zu  c.  19,  1.  — 
2.  inenovd'ecav^  xara  rpvxriv  St- 
sTsd'Tjaav  Schol.,  doch  nicht  erst 
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eTtBTtov&eaav  Toiovde'  tolg  ^ev  ^^d^rjvaloig  -evvoL  rjoav, 
Tclrjv  '/.ad'^  oaov  ei  Trjv  2LxeUav  ^ovto  avrovg  dovloj^ 
aea^ai,  jolg  de  2vQaxoaloig  äel  xard  xb  ofxoqov  öidcpo- 

b  Qoi'  öeöioxeg  ö^  oix  rjoaov  rovg  2vQazoalovg  eyyvg  ov 
Tag  furj  xal  ävev  acpcHv  7teQiyivo)VTaL,  to  tb  TtqojTov  av- 
TOlg  Tovg  oUyovg  iTtTteag  BTtefixpav,  xai  to  loiTtov  edoxet 
avToig  vnovQyelv  fxev  Tolg  2vQazoaloig  fxällov  egyci)  cog 
av  övviovTat  ixeTQcwTara,    ev    öe   xip    naqövTi,   %va  f^rjdh 

10  Tolg  'Ad'YivaLoig  elaaaov  öoyicoGi  velfxac,  eTteiöri  xai  eTti- 
yiQaTiGTeQOL  Tjj  f^dxjj  eyevovTo,   loytp  ccTtozQlvaad^ai  %aa 
afiq)OTeQOig.    'Aal  ovtco  ßovXevadfxevot  aTteyLqivavTO^  efcei-  2 
örj  Tvyxdvei  äi.iq)OTeQOig  ovat   ^v^ifxdxoig  acpwv  Ttqbg  al- 
lijkovg  7c6Xefiog   ojv,   evogyiov   dozelv  eivai   otplaiv  ev  tm 

siern  immer  noch  lieber  (als  den 
Athenern,  uni  sich  nicht,  im  Falle 
jene  avev  tr^cov  Ttsqiydvcovrai,  ihrer 
Rache  auszusetzen)  thatsächlich 
{^qycp)  einige  Hülfe  zu  leisten,  doch 
in  so  geringem  Maasse  wie  nur  ir- 
gend möglich";  in  diesem  Augen- 
blicke aber,  um  auch  die  Athener 
nicht  zu  verletzen,  in  der  münd- 
lichen (Xoyq))  Antwort,  beiden 
gleichmässig  jede  Hülfe  zu  ver- 
weigern. DasTo  ^^TToj/ reicht  über 
iv  reo  TiaQovTL  hinaus:  denn  sie 
wollten  auch  nach  der  abschlägigen 
Antwort  e^yc^  vTtovQyeXv:  der  Infin. 
praes.  wirkt  fort  auch  nach  dem 
Xoyto  anoxqCvaad'ai.  Aor.  —  10. 
k'Xnaaov  Soxwai  veXfiai  ist  die  vor- 
treffliche Verbesserung  von  Valcke- 
naer  für  das  überlieferte  Soxojatv 
etvai.  lieber  die  Bedeutung  („um 
nicht  den  Schein  auf  sichzuziehn, 
dass  sie  den  Athenern  weniger 
günstig  seien")  vgl.  die  krit.  Bern, 
zu  1,  71,  1.  —  iTtixQariareQoi  in 
Th.  nur  hier;  öfter  bei  Cass.  Dio 
36.  26.  55,  30.  In  der  Ilias  (il  67 
und  noch  3  mal)  findet  sich  das 
Adv.  inixQarico?,  —  12.  ovrca  zu 
ßovhvaafievoi  f  nicht  zu  anex^C' 
vavro :  „nach  diesen  Erwägungen". 
—  14.   svoQxov  zu   5,   18,    11.  — 


durch  die  beiderseitigen  Reden,  son- 
dern schon  lange  „stand  es  so  mit 
ihnen"^  in  ihrem   Gemüthe.   —   3. 
xad"^  oaov  ei.     So  ungewöhnlich 
die  Ausdrucksweise  ist,  so  möchte 
ich  sie  doch  nach  Vergleich  mit  5, 
76,  3  nicht   verwerfen.     Wird  ei 
gestrichen,  wie  das  nach  Reiske  von 
den  meisten  Herausgg.  geschieht,  so 
erhallen  wir  einen  Gedanken,  den 
Th.  doch  nicht  beabsichtigt  haben 
kann:     dass    die   Kamarinäer    den 
Athenern    wirklich    Eroberungsab- 
sichten zuschrieben.     Wie  könnte 
dabei   noch  von  evvoia  die   Rede 
sein?  Offenbar  muss  dieser  Argwohn 
nicht  als  schon  vorhanden,  sondern 
nur  als  ein  möglicher  Fall  ausge- 
drückt sein,  und  in  diesem  Sinne 
verstehe  ich  nXr}v  xad"^  oaov  ei  — 
t^ovTo,  ,jedoch  mit  der  Beschrän- 
kung,  wenn  sie  zu  dem  Glauben 
kommen   sollten",   (wie   das  jetzt 
njcht    der  Fall    war,    daher   Impf. 
i^ovro).  —  5.  Tovs  2v^axoa(ovs  — 
firj  neQiyivcovrai:    vgl.    2,   67,  4. 
— ^^.avev  a<pc5v:  4,  25, 12.  —  7. 
Tove  oXiyovg  inneas:  [c.  67,  2.    i- 
nefixpavj  „sie  hatten  sie  geschickt." 
—  xai  TO  Xoinov^tm  to  ts  Ttoco' 
Tov  entgegen:    „und  auch  in  Zu- 
kunft  gedachten  sie    den  Syraku- 
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TtaQOVTi  ^irjd€T€QOig  &(jlvvuv.     xat  oi  Ttgiaßeig  inariQWV  15 
äicfjk&ov, 

3  Kai  Ol  ^ih  2vgayi6aioi  rä  xa^'  eavtovg  i^rjgrvovTO 
ig  %bv  TtoU^iov,  Ol  d'  'A&rjvaloi  ev  rfj  Nd^ip  ioTgaTOTte- 
ösv^ivoi  T«  ^Qog  rovg  Iiv.elovg  btcqclöoov,  OTtwg  airoig 

4  (ag  Ttlslmm  fTQoaxwQrjOovtai,    xai  oi  fiev  Ttgog  rä  Ttedia  20 
fiäklov  Tiov  2iyc€lcüVf  vjtri^oot  ovTsg  tüjv  2vQa}ioaiiov,  ov 
nolloi  acpearriyLBaav'  tdiv  de  trjv  fuea/yeiav  Ixovriov  av- 
vovo^ioi   ovocLL   Y,ai  TtQOTSQOv   äsi   ohijOBig  €v&vg,  Ttlriv 
oliyoi,   fÄBTCc   rdiv  iä^rjvaicov   rjOav,    xai   aitöv  te  y.axe- 

5  KO^i^ov  t^  argarevi^iari  xat  eiolv  oi  liat  xqW^t^^-^    ^^^  ^5 
dk    rovg    /a^   7tQoax(OQOvvTag    oi  Üd^rjvaioi   GTQaTsvovTsg 
Tovg  fisv  TCQoarjvdyKal^ov,  roig   ök  mi  vjtb  twv  ^ugayto- 
aicüv   q>Q0VQ0vg  ts  Tte^movTiav   xat  ßorj&ovvrwv   «ttcxw- 
IvovTO.     %6y  TB  x«^i"^y«  fue^oQiiuad^ievoi  Ix   rijg  Na^ov 


17.  ra  ycad"^  iavrovs  i^orvovro 
wie  1,  82,  1.  —  18.  iv  rr]  Na^cp 
C.  74,  1.  iffTQaroTieSevfievoi  part. 
pf.  nach  Vollendung^  der  dort  er- 
wähnten Arbeiten.  —  19.  rä  Tt^bi 
ravs  2iH.  in  andrer  Form  prolep- 
tisch  wie  oben  1.  5.  —  21.  twv 
2ixsXmv  genet.  part.  sowohl  zu  ot 
nQos  T«  neSia  wie  zu  tojv  ttjv 
fisffoyetav  (einzig  richtige  Schreib- 
art St.  —yatav:  vgl.  1,  100,3.  120, 
2.  2,  102,  1.  3,95,  3)  ixovrcav.  — 

22.  ov  noXloi  von  Canter  verbes- 
sert St.  oi  nolloi  der  Hss.,  im  Ge- 
gensatz zu  den  folgenden  oixr^ffeii 
nlrjv  ollyoi.  —  23.  rwv  -  k^ovrav 
-oixTiaeis,  Die  meisten  neuern  Her- 
ausgg.  haben  nach  Bekker's  Vor- 
gang al  vor  oixriaeii  für  nöthig  ge- 
halten. Ich  finde  so  oft  nach  vor- 
anfgehenden  Genetiven  (überein- 
stimmend mit  dem  deutschen  Ge- 
brauch) den  erwarteten  Artikel 
ausgelassen  {ini  rrfi  -  ^fifiaxCas 
avaved.aei  c.  82,  1.  rmv  nalcumv 
aa&sveiav  1,3,  1.  t^s  TQOfrje  ano- 
^ia  l,  11,  1.  fiera  'iXiov^  alcoaw 
1,  12,  3.    fiera  Evßoias  altoatv  1, 

23,  4.    rrje  re  'Iralias  xa»  ^ixelias 


Traoanlovs  1,  36,  2.  rovrov  rov 
noh'fiov  fir;xos  1,  23,  1.  rcov  /a>- 
oicov  ;ta/£7roT»;r«  4,  12,  2  u.  s.  w.), 
dass  ich  auch  hier  keinen  Anstoss 
daran  nehme,  oixrjaei?  in  concre- 
tem Sinne  (wie  unser  „Wohnungen") 
s.  V.  a.  xc^fiai,  wie  auch  1,  6,  1 
die  atpQnxroi  otxrjasis  im  Gegensatz 
der  befestigten  noleis.  —  24.  nlr^v 
oliyot:  nlriv  adverbial  ohne  Ein- 
fluss  auf  die  Construction  vgl.  zu 
2, 21,  2.  Doch  nur  hier  findet  sich 
der  Nominativ  st.  des  Genetive. 
Auch  das  Mascul.  nach  oixr^üen  ist 
befremdlich.  —  25.  xarcxo^i^oy, 
aus  dem  Binnenland  an  die  Küste: 
vgl.  4,  67,  3.  —  Biaiv  oi'  vgl.  1, 
23,2.  2,49,8.  7,44,8  neben  £'(Jt«v 

01  unten  1.  34.  1,  65,  3.  3,  92,  5. 
—  28.  aTtsxtolvovro  (wie  nach  Bek- 
ker  alle  neuern  Herausgg.  für«:7r«- 
x(6lvov  aufgenommen  haben),  näm- 
lich TZ^ocavayyai^etv :   vgl.  c.  102, 

2  u.  7,  56,  2,  wo  zu  dem  activen 
8t£X(6lviX£v  und  xcalvacoai  die  In- 
finitive aus  dem  Voraufgehenden  zu 
ergänzen  sind.  —  29.  fis&o^fuau' 
fiBvoi  (nur  an  dieser  St.)  dem  Ver- 
häitniss  gemäss  st.  xad'o^/n.  3,  32,  2. 
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30  eg  Ti)v  KatavTiv  xat  ro   argaTOTteSov   o  y^arenavd'rj   vTtb 
vijjv  2vQayLoaiü)v   avd-ig  ävoQ&waavTsg   öiexBif^cclov.    aal  6 
%7tB(ixp(xv  liiBV   ig  KaQX^^ova  nqiriQri  ttbqi  cpiUag^  ei  W- 
vaivTc    TV  dicpBlBlad^ai,    mB^ipav  öe   xal   ig  TvQarjviav, 
iöTiv  wv   tcoIbcdv  iTtayyellofiBvcov  xat   avrwv   ^vfiTtole^ 

35  (4Blv,  TtBQi^yyellov  de  xai  rolg  2iY.Blolg  xai  ig  TrjvlEye' 
atav  TtBf^xpccvTBg  eyielevov  %7t7iovg  Gq)iaiv  wg  TtXeloTovg 
Tte^Tteiv,  ycai  rakka  ig  tov  TtegiTeixiOfiov,  TtlivMa  xat 
gLöyiqov,  ^Toi^a^ov,  ytai  oaa  böbi,  lag  afia  %([}  rjQi  B^ofie- 

voi  rov   7l0k€fX0V. 

40  Ol  (5'  ig  Trjv  Kogiv&ov  Kai  Aa'/.BÖai^ova  tmv  Svga-  7 

xoaicov  ctTtooraUvTBg  TtQeaßeig  rovg  tb  "IraXiiaxag  afia 
TtCLQdTtleovTBg  iTtBiQiovTO  Ttei&Biv  firi  TtBQiOQäv  rd  yiyvor 
liBva  VTto  Twv  l4d^rjval(ov,  wg  xar  i^Bivoig  ofiolwg  i^i- 
ßovlBvöfÄBva ,   y.ai   btibiöi^   iv   rf^  Kogivd^ip  iyevovro ,  16- 

45  yovg   inoiovvTO   d%iovv%eg   aq)iai    y^axd  ro  ^vyyeveg  ßor]- 
^elv,    Tcal  Ol  KoQiv&ioi  ev&vg  xprjcpiadfxevoi  avrol  Tcgcotoi  8 
wate  Ttdarj   Ttgod'v^la  dfivvBiv,   xai  ig  r^v  ^aycBÖalfiova 
^wanBOTBllov  avroig  TCQeaßeig,  OTtcog  /.ai  izBivovg  ^vv- 
avaTiBi&oiBV  rov  tb  avTov  TtolBfiov  aaq)eaTeQ0v  Tcoulad'ai 

50  Ttgog  Tovg  'u^^rjvaiovg  xai  ig  t^v  IiKBliav  wcpBUav  Tivd 
Ttifineiv.     ytal  o%  tb  €X  %fig  Kogiv&ov  TcgiaßBig  Ttagrjaav  9 
ig   TYiv  AaY,eöal^ova   xae  lilycißidörjg   /xBTa   tiov  ^vfiq)V' 
yddtüVf  TtBgaiiod-Big  töt^  Bv&vg  iTtl  TtloLov  q)ogTiy,ov  Ix 


6,  97,  1.  —  30.  o  xarexav&rj  c.  75, 
2.  —  31.  avoQ&ovv  nur  hier,  ent- 
sprechend dem  oqd'ovv  c.  66, 2.  — 
32.  ^Ttsfiyjav  fiev  — ,  33.  ensfirpav 
Ss:  epanaphora  wie  1,  85,  2.  2,  7,  1. 
—  34.  xai  avrcüv  zu  inayysllofii- 
v(ov :  „da  einige  sich  sogar  aus  freien 
Stücken  erboten."  —  35.  ne^irjyyal- 
lov  ist  wie  ixelevov  mit  innovs  — 
nifinsiv  zu  verbinden:  vgl.  2, 10, 1. 
4,  8,  2.  —  37.  Tthv&iov  von  dem 
collectiven  ;r;i^v^os  (4,90,2)  gebil- 
det, wie  ßißlipv  V.  ßißloG.  —  38. 
aiSrjQov  vgl.  zu  4,  69,  2.  —  40.  oi 
^'  —  anoaralevres:  c.  73,  2.  —  43. 
inißovlevofisva ,    das    Passiv    mit 


sachlichem  Subject  wie  3,  %,  3 
(öfter  mit  persönlichem:  c.  33,  5. 
80,  3).  —  47.  a>We  nach  xpritpi- 
<Ta<T&ai  wie  8,  79,  1  nach  dem 
neutralen  So^av.  —  48.  avroXs,  rois 
rcüv  2vQax.  nqiüßeci.  —  49.  <ra- 
wiareQOv ,  sitKpaveareQOv  Schol., 
vgl.  c.  73,  2.  —  50.  (üfsliav  rivc 
wie  3,  13,  l  u.  6,  59,  2  aa<palstav 
riva.  —  51.  naqrfiav  ii-'.  vgl. 
c.  62,  4.  2,  34.  4.  3,  3,  4.  —  53. 
Tore  auf  c.  61,  7  zurückweisend. 
—  ^o^ixov:  die  Hss.  variiren  zwi- 
schen fO^Tjrixov,  tpo^rrjyixov  und 
(po^rixov.  Letztere  Form  habe  ich 
vorgezogen,  da  PoUux  1,  83  nach 
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i^fjg  QovQiag  kg  KvkXtjvirjv  rfjg  ^ksiag  tzqwtov,  STteira 
varegov  ig  rrjv  ^aTcsdaijiiova  amcuv  twv  ^axeöaifuovicov  5& 
^BtaTtefAXpavTcav  vTCoanovöog  ll&ojv '  eqtoßeiTo  yctg  ai- 
10  %ovg  dia  t-^v  negl  raiv  MavTivixtov  tzqü^iv,  xal  ^vvißrj 
iv  Tjj  kxKkrjaltf  Twv  ^axsdai^oviiov  tovg  re  KoQiv&lovg 
xal  rovg  2vQay,oaiovg  ta  avza  xal  tov  i^kxißidörjv  öeo- 
(Liivovg  TtBid^eiv  tovg  ula'Aedai^tovlovg.  -Kai  öiavoovf.i€vo)v  60 
Tüiv  T6  itpoQiDv  %ai  Tiüv  ev  TeXei  ovriov  TiQiaßeig  7tin~ 
7t€iv  ig  2vQaxovGag  -AwlvovTag  f^rj  ^vf.ißaiveiv  '^d^rjvai- 
oig,  ßoTFi^eiv  öe  ov  7tQ0^v(.iu}v  oviiav,  Ttagel&wv  6  ^dX'Ai- 
ßiccörjg  TtaQw^vve  te  Tovg  ^aK£dai/.ioviovg  xat  e^WQ/urjae 
liyiav  Toidöe'  ^ 

S9  f^vayAalov  Tcegl  Trjg  ifirjg  öiaßolfjg  tcqvjtov  ig  v/iiäg 

bItcbIv,   %va  fxri  x^t^ov  id  y.oivä   t(o  Itvotciij)  jlwv  d-AQod- 


fo^rjytxov  nXoXov  ausdrucklich  no- 
tirt:  xai  cas  0ovxv8iSr]S  fo^rixav, 
und  Gassius  Dio  56,  27,  3  dieselbe 
gebraucht.  —  55.  ineira  varsQov 
wie  2,  9,  2.  3,  94,  1.  5,  61,  4.  6, 
66,  3.  7,  82,  2.  —  56.  vnoanovSos 
wie  c.  59,  4;  „mit  freiem  Geleite", 
was  durch  das  folgende  ya^  be- 
gründet wird.  —  57-  rriv  ne^i  t. 
M.  n^iiv:  die  Umtriebe,  die  5, 
43  ff.  und  61fr.  erzählt  sind.  — 
tvvs'ßfjf  „es  traf  zusammen ''mit  Be- 
zug auf  rovs  re  Ko^.  x,  rovs  -5v- 
^ax.  einer-  und  rov  l4Xxißia$riv 
andrerseits;  zu  beiden  Theilen  ge- 
hört Seofievovs  Ttei&stv.  —  58.  iv 
rg  ixxXfjaiq  vgl.  zu  1, 67,  3.  —  61. 
xai  rcov  iv  re'Xei  ovriov  d.  i.  ra^v 
aXXtov  rajv  iv  reXei  ovrtov:  denn 
auch  die  Ephoren  gehören  zu  ihnen. 
—  62.  xcjXvovras :  part.  praes.  vom 
Zwecke  von  Gesandtschaften  auch 
3,  52,  2.  7,  3,  I.  25,  9.  Es  ist 
daher  nicht  xcaXvaovras  gegen  die 
Hss.  zu  schreiben.  —  64.  naQo^' 
vtiv  sucht  auf  die  Stimmung,  i^o^ 
ucv  auf  die  Thatenlust  einzuwir- 
ken. 


REDE  DES  ALKIBIADES  IN  DER 

VOLKSVERSAiMMLüNG  IN 

SPARTA,  c.  89—92. 

89.  „Was  zuerst  meinePer- 
son  betrifft,  so  habe  ichdie 
von  meinen  Vorfahren  er- 
erbte Proxenie  stets  zu  eu- 
ren Gunsten  geübt,  und  erst 
als  ihr  angefangen,  meine 
Feinde  zu  begünstigen,  habe 
auch  ich  euch  durch  das 
Bündniss  mit  Argos  undMan- 
tinea  zu  schaden  gesucht. 
Weil  ich  aber  immer  ein  Feind 
jeder  Tyrannei  geblieben, 
habe  ich  nach  der  Leitung 
des  Demos  gestrebt.  Aber 
durch  diejenigen,  die  die 
Z.ügellosigkeit  des  Demos 
begünstigten,  bin  ich  ver- 
trieben worden^  und  habe 
dagegen  nichts  ausrichten 
können,  weil  eure  Feind- 
schaft uns  bedrohte." 

2.  ra  xotvd,  die  gemeinsamen  In- 
teressen Aller  den  persönlichen  ge- 
genüber. —  '/.^Xqovy  weniger  un- 
parteiisch: vgl.  1,  73,  1.  —  To 
vTtonxov  fiov  wie  c.  85,  3  to  r^fii' 
TSQov  vTtoTtroVf  der  Argwohn  gegen 
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arjad^s.     rdiv    d'   ipiüv   jtgoyoviov    ttjv    Ttgo^evlav   v^uiv  2 
xarcf  TL   €yxkrjf.ia  aTCsiTtovTCüv  avTog  iycj  ndXiv  dvakafi- 

5  ßdvojv  id^egdTCBvov  vf-iäg  aXXa  tb  ycal  TCBgl  Trjv  «x  Ilvkov 
^vfticpogdv.  xai  öiaTBlovvrog  fiov  ngo&vfiov  vfHBlg  Tcgbg 
H^rjvaiovg  Y,aTalXaöo6^BvoL  zolg  jlibv  ef.tolg  ix^golg  öv- 
vafuv,  dc^  ixBivcüv  jtgd^avTBg,  i/aol  dh  dri^lav  TtBgiiO^BtB, 
Tial  öid  zavTa  örKaicog  V7t^  i^iov  ngög  tb  rd  MavTivBcov  3 

10  xai  lägyBLCDV  Tga/toinBvov  /.ai  ooa  dXka  rivavTLOv(iriv  vfxlv 
ißXdTiTBGd^B'  Aal  vvv,  bI  Tig  xai  totb  iv  t(o  TtdaxBiv  ovx 
aTCBiÄOTCüg  iigyl^BTo  jiiot,  (.urd  tov  dXrjd^ovg  OKOTtidv  dva- 

TtBld^BÖ&OJ  '    i]  BC  Tig,    ÖlOTL  Aal  TM  Öl]f,lfi)  TCgOGBXBlIiirjV  f-läX- 

Xov,  XBigM  jLiB  iv6f.u^Bf  f.ir]ö^  ouTiog  ^ytjarjTat  ogd^cog  dxO-B- 


mich.  —  3.  rcäi^  S^  kfiwv  nqoyb' 
viov.   Die  Hss.  haben  rc5v  S^  rficap, 
was  sowohl  wegen  des  Plurals  als 
wegen  des  voraufgestellten   Gene- 
tivs  des  Personalpronomens  unpas- 
send ist.     Desshalb   haben  Krüger, 
Böhme   und    Stahl    nach   Reiske's 
Vorschlag  raiv  S^  ificäv  aufgenom- 
men.   Aber  in  welcher  Bedeutung 
sollte  Srj  hierstehn?  weder  die  fol- 
gernde noch  die  versichernde  noch 
die  zeitliche  ist  an  der  Stelle;  auch 
findet  sich  diese  Partikel  im  Ein- 
gang keiner  Rede  des  Thuk.  Daher 
halte  ich  mit  Haack  und  Poppo  rwv 
S*  ifxmv  für  richtig:   Sd  macht  oft 
den  üebergang  von  einer  allgemei- 
nen   Bemerkung   zur   Besprechung 
des  Besondern :  vgl.  1,  80, 1.  140, 1. 
3,  61,  2    und    namentlich  l,  37,  2 
nach  dem  gleichen  Anfang:  avay- 
xoLiov  —  xai   ini  rov  aXkov  Xoyov 
iivai  mit  tpaai  Ss.    So  wendet  sich 
hier  das  raiv  S     ificäv  n^oyorcov 
zu  dem  angekündigten  Thema  r^e 
i/irjs  diaßoXijs.    —  ttjv   TCQO^eviav 
xri.   vgl.  5,  43,  2.   —    5.    r^v  iv 
JIvXco  (7,  18,  1   neqi  IIvXov)  ^fi- 
fogav:  erwähnt  ist  die  Mitwirkung 
des  Alk.  zu  diesem  Zwecke  von  Th. 
nicht.  —  6.  SiareXovvroe  fxov  n^o- 
&vfiov,  ohne  ovros:   zu    1,  34,  3. 
—  7.  ToTs  i/uoXs  exd'göls  d.  h.  mit 
dem  Nikias  und  seinen  Anhängern: 


vgl.  5,  43,  2.  —  8.  Ttequd-ers,  vgl. 
zu  4,  87,  6.  —  10.  xai  oaa  aXXa 
frei  an  tiqos  te  ta  Mavr.  ange- 
schlossen: „und  darin,  worin  ich 
sonst  euch  entgegentrat"  z.  B.  we- 
gen Epidaurus  5,  53  ff.  —  \\.  iv 
T^  naaxetv  s  v.  a.  iv  reo  ßXA- 
nread'ai:  „im  Gefühl  des  erlittenen 
Schadens":  vgl.  3,  38,  1.  —  12. 
ovx  uTtsixorcae  (so  habe  ich  ge- 
schrieben st.  ovx  dxortos  der  Hss. 
vgl.  die  krit.  Bern.)  fügt  sich  fast 
wie  ein  parenthetischer  Zwischen- 
satz in  das  si'  rie  xai  rore  -  co^yi- 
^ero  ein,  und  behauptet  daher  trotz 
des  hypothet.  el  sein  olx:  „wenn 
Jemand  auch  damals  mitten  in  den 
schlimmen  Folgen  meiner  Wirksam- 
keit, wie  sehr  begreiflich,  (vgl.  zu 
2,  8,  l)  gegen  mich  erbittert  war." 

—  13.  T^  8'fjf^V  TtQoaexeifiriv  fiaX- 
Xov:  „ich  war  mehr  der  Sache  des 
Demos  zugeneigt",  als  der  oXiyoi, 
TiQOGxeiGd'ai  wie  7, 50,  4.  8,  89, 3. 

—  14.  onurcus,  um  dieses  Grundes, 
Verhältnisses  willen.  Alk.  stützt 
die  Vertheidigung  seines  politischen 
Standpunktes  erstens  auf  die  Tra- 
dition seiner  Familie,  der  Alkmäo- 
niden,  die  stets  im  Kampf  gegen 
die  Tyrannis  vorangestanden  habe, 
und  zweitens  (1.  18.  a/ia  8e  rl^£ 
TtoXecoe  xri.)  auf  die  in  Athen  zur 
Herrschaft    gelangte    Verfassungs- 
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4  a^at.    rolg  yaq  TVQCcvvoig  del  Ttote  öidq)OQol  la^iev,  Ttäv  15 
^k'tb  havttov^ievov  Tip  övvaOTSvovtc   örifxog  wvofxaaiai* 
%al   an     Uelvov   ^vfiTtagifieivev   fi    TtQoaTaaia  fifxlv  zov 
Tilri&ovg.    aßa  äk  ri]s  noXeiog  örjfiOKQaTOv^avrjg  rd  uolld 

5  dvdy-^ri  ^v  rolg  naqovaiv  STtea^ai.    rfjg   öh   vTtaQxovorjg 
dy^olaalag  eTteigw^e^a  juetQiwTEQOi  ig  rd  Ttohtr^d  slvai,  20 
aXXoL  ö'  riGOLV  %ai  btiI  tiuv  ndXai  xal  vvv  ot  ini  to:  novri' 

6  qoteqa  e^fjyov  %ov  h^ov '  ointq  Aal  k^e  e^ijlaaav,   rj^elg 
de  Tov  ^v^iTtavTog  Ttgoearrj^ev,  öixaiovvTsg  h  (o  axritxatt 
^leylarrj  ^  Ttolig  ixvyyavB  xai  elsvd^eQCüTdrr]  ovaa  y.al  otcbq 
edi^aro  Tig,  rovto    ^vvöiaao}i:€iv'  Irtel   örj/^wxQaTlav  ye  2h 
xal  kyiyvüJG'AOfÄav  ol   q)QOVovvTig  rt  Kai    avzog   ovöevog 


form,  die  der  einzelne  Bürger  auf- 
rechtzuhalten habe.  —   15.  iausv, 
meine  Familie  und  ich,  dieAlkmäo- 
niden:   rvoawois  aei  tiots  Sia^o- 
ooi  vgl.  Curtius  Gr.  Gesch.  l,  S.360*. 
—  16.  BvvaarevBiv  stets  im  Sinne 
der  HeiTSchaft  Einzelner  (vgl.  3,  62, 
3  kyyvzatfi}  rv^awovy   Swaarsia 
oXiycov  avSocav),  der  der  Si^fios  als 
Gesammtheit  gegenübersteht.  Aehn- 
lich  sagt   der  Syrak.  Athenagoras 
c.  39,  l  iycj   frjfii  8r}(iov  ^finav 
eovofma&ai.    —    17.   an     exsivov, 
rov  Stafo^ovs  slvat  rifiäs  rois  rv- 
oavvois.    —    ^v fiTtaQSfiBivev :    die 
Praep.  ^v  hebt  dieContinuität  noch 
besonders  hervor :  rjfuv  te  xai  rois 
nooyovois.    —    rov    7tkr]&ov£   und 
1.  23  rov  ^fiTtavTos :  heide  Worte 
sind  von  Alkibiades  gewählt,   um 
sich  nicht  als   blossen  Parteiführer 
darzustellen.    Er  will  an  der  Spitze 
des  ganzen  Staates  stehn;  die  De - 
m  o  k  r  a  t  i  e  will  er  als  ü  berkommene 
Verfassungsform  des  attischen  Staa- 
tes dulden,  aber  ihre  Ausschreitun- 
gen zu  massigen  suchen:  als  Herr- 
schaft des  Srjuos  im  Sinne  des  einen 
Theiles  der  Bürger  über  den  an- 
dern ist  sie  ihm  aufs  äusserste  ver- 
hasst.   Alle  Ausdrücke  sind  auf  eine 
günstige  Wirkung  in  der  Versamm- 
lung des  aristokratisch  constituirten 
Sparta  klüglich  berechnet.  —  18. 


T«  nokXa  adverbial  zu  Srjjuoy^arov' 
fievrjs  (meistentheils)  sucht  einige 
Beschränkungen  in  der  attischen 
Verfassung  zuzulassen.  —  19.  rois 
Ttaoovai  iNeutr.)  i'Ttsa&ai,  den  be- 
stellenden Verhältnissen  sich  fügen. 

—  rrjs  vnaQxovarji  axoL  —  el- 
vai:  wir  (Alkmäoniden  und  die  mit 
uns  hielten)  suchten  in  uns  Maass 
zu  halten  gegen  die  Zuchtlosigkeit, 
die  einmal  in  der  demokratischen 
Verfassung  ihrer  Natur  nach  be- 
gründet ist.  —  21.  kni  (zur  Zeit) 
r<av  nalai :  Männer  wie  Kleisthenes, 
Ephialtes.  —  22.  i^aystv  s.  v.  a. 
Tta^ayeiv:  vgl.  4,  45,  4.  —  oiTieo 
mit  Nachdruck :  eben  die,  welche  -. 

—  23.  Sixaiovvres,  „da  wir  es  für 
unsre  Pflicht  hielten";  lieber  hät- 
ten wir  eine  andere  Verfassungsform 
{avitfia  nur  hier  in  dieser  Bedeutung; 
s.  V.  a.  ühoi  3,  62,  3.  8,  90,  1) 
gehabt;  doch  respectirten  wir  die 
überlieferte  (ott«^  iSs^aro  ris  vgl. 
2,  36, 2  und  62, 3),  unter  der  Athen 
ffross  geworden  war.  —  25.  |vv- 
ötaacoleiv,  „zu  ihrer  Erhaltung  bei- 
tragen''. —  SrjfioxQaria  hier  in  sei- 
ner eigentlichen  Bedeutung:  „die 
Herrschaft  des  Demos".  —  26.  iyi- 
yyataxofievy  wir  haben  sie  durch 
Erfahrung  kennen  gelernt.  —  y^ 
veiv  ri  in  prägnantem  Sinne,  „die 
nöthige  Einsicht  haben":  5,  7,  3. 
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&v  xBlQOV  \pao}  xai]  loLÖograaLiir  dlU  tibqI  ofioloyov- 
uivrg  dvolag^oidhv  Sv  vLaivbv  Uyoixo'  yial  xb  ixB&iGxa' 
vat  avr^v  oiyi  UÖtlbl  ^fxlv  datpaUg  Bivai  i^div  TtoXafilwv 

30  TtQOaTia&TjfXBVWV.  ^  >•       ,a        ^^ 

„Kai  rd  fÄBV  ig  rdg  ifxdg  öiaßolag  xoiavxa  IvvBßy  ^ 
TtBol  8b   (hv  nilv  TB  ßovUvTBOv  vmI  ifioL,   bX  TL  iiUoy 
oUa,  iarjyrjTBov,  (xd^sTB  ijSrj,     inlBvaaf^BV  ig  2ciiBUay  2 
nowTOv   ^iiv,   Bi  övvalfiB^a,   Ic^BhcoTag  zaTaaTQBxpof^a- 

hvot,  ^BTd  ö'   iKBivovg  aUig  i^al  'iTaliwTag,  UBiTa  xat 
Tf^g  KaQxrjdoviiüv   dgxijg  ^ccl  amüv   dTtOTtBiQdaovTBg.     bi  3 
ök  TtQOXo^QriOBLB  TavTa  i]  TtdvTa  i]  Kai  rd  TtULoi,  ^dr]  Tjj 
IlBloTtovvriGto    iiiilloiiBV    iftixemOBiv,    VLOlllGaVTBg  §^/i- 
TtaGav  ^ilv  Trjv  i'ABl^Bv  TtQOGyBVOfiavrjv  dvvaiÄtv  twv  El- 

10  Xrivwv,  TtoUovg  Ob  ßagßdgovg  ^uG&ioGd^BVot  x«£  Ißrjgag 
Kai  dllovg  Twv   i^Bl  ofioloyov^ivcog  vvv  ßagßaQcov  ^ua- 


xal  avros  —  loiSoQTjaaifii.     Um 

in  die   schwierige  Stelle  einen  er- 
träglichen Sinn   zu   bringen ,  habe 
ich  oacp   xai  ausgeschlossen,  und 
verstehe  das  Ganze  so:  „denn  frei- 
lich was  die  Herrschaft  des  Demos 
bedeutet,  haben  unter  uns  alle,  die 
ein  Urtheil  haben,  wohl  erkannt, 
und  ich  namentlich  könnte  darüber 
mehr  als  irgend  ein  Anderer  eme 
(lange)  Litanei  singen:   (doch  über 
einen  Unsinn,  über  den  Alle  emig 
sind,  lässt  sich   doch  Neues  nichts 
sagen);  aber  einen  Wandel  darin 
zu  schaffen,  hielten  wir  nicht  für 
gerathen,  so  lange  ihr  uns  als  Femde 
auf  dem  Nacken  sasset."     Zu  be- 
achten ist,  dass  xai  kyiyvwaxofiBv 
und  1.  28  xat  TO  fie&iaravai  av- 
rr^  in  Correlation  zueinander  stehn; 
der  Satz  aXU.  -  -  XiyoLro  steht  pa- 
renthetisch: Alkibiades  will  dadurch 
den  Widerspruch  zwischen  seinem 
theoretischen  Standpunkt  und  sei- 
ner praktischen  Politik,  in  der  er 
sich  des  Demos  für  seine  Zwecke 
bedient,  aus  der  Furcht  vor   den 
Lakedämoniern  erklären.  Ueber  an- 
dere Besserungs-  und  Erklärungs- 


versuche s.  die  krit.  Bem.  —  28. 
fied'iaravai  öfters  von  politischen 
Umgestaltungen:  4,  67,2.  8,48,4. 
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90.  „Was  aber  die  Athener 
betrifft,  so  hoffen  sie  nicht 
nur  Sicilien  sich  zu  unter- 
werfen, sondern  auch  einen 
Theil  von  Italien  und  Kar- 
thago, und  dann  gedenken 
sie  durch  die  neu  gewonne- 
nen Kräfte  und  Hülfsmittel 
sich  zuHerren  von  ganzHel- 
las  zu  machen." 

1.  roiavra  prädicativ:    „in  sol- 
cher Weise."  —  2.  ßovXsvreov  (me 
iarjyrireov)  vom  medialen  ßovXev- 
ea&ai.   —  "  ri  nXaov  oWa:   vgl. 
5, 29,  2.  7,  49,  4.  —  5.  avd;i^  vom 
Fortschritt  zu  Neuem  (nicht  Wieder- 
holung) auch   c.  94,  2.   3,  106,  2. 
5,  36,  1.   —  6.  Tf:s   Kaqx.  a^x^e, 
wohl  besonders  auf  Sardinien  und 
Korsika  zu  beziehn.  —  aitoTtsiQqv 
zu  2,  93,  1.  —  9.  rav  'EXXrjrofv, 
rc5v  re  2ixeXi(oroiv  xai  rwv  Ira- 
Ximrär.  —   11.  ßaqßaQav  haben 
Bekker  und  Stahl  gestrichen:  ich 
möchte  es  zu  rmv  ixsX  nicht  ent- 
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Xif*(OTdTovg,  TQii^gsig  re  Ttgbg  Talg  ^/lerigaig  TtoXXäg  vav^ 
Tsrjyrjad/nsvoi,  ixovarjg  T^g  ^haUag  ^vXa  acp&ova,  alg  t^v 
neXojtovvTjGov  7i€Qi^  TtoXioQxovvTsg  xal  z(p  ne^ip  aitia  eye 
y^g  hcpoQ^ialg  riov  Ttoletov  rag  ^lev  ßi(f  laßdvTsg,  rag  ö^  t5 
€VT€ixi(jdfi€voi  Q(^öiwg  7]X7ci^ojH€v  TtaTaTiokefiijaeiv  xal 
4  fietd  rama  xal  lov  ^vfxrtavxog  ^ElXrjviytov  Sg^ecv.  XQV~ 
fiaxa  de  %al  airov,  wäre  evnoQWTEQOv  ylyvea&al  il  av- 
%ü)v,  avTa  TU  TCQoaysvofieva  ly.ei&ev  /w^/a  ef.ieXXe  öiagxrj 
avBv  TTJg  ivx^ivde  tcqoooöov  Tiagi^eiv.  20 

Äl  „Toiavra  fxev  negl  rov    vvv  oixo/nivov  arolov  Ttagd 

Tov  Tcc   dxgißiaTaTa   eiöoTog  dg  öuvo)]d'Yjin€v  dzrjUoaTe' 
xal    oaot    VTtiXoLTtOL    GTgaTrjyol,    rjv    övvujvtai,    ofioiiog 
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behren:  die  Zwischenstellung  des 
OfioXoyovfis'pots  vvvy  das  zu  ^«x«- 
fianarove  gehört,  liegt  ganz  in  Th.'s 
Ausdrucksweise  und  thut  bei  rich- 
tiger Betonung  ihre  Wirkung.  — 
12.  TotrQBis  re  an  dritter  Stelle 
nach  den  "EXXr^ves  und  ßa^ßa^oi. 

—  13.  ah  von  Bkk.  für  ok  ge- 
schrieben, und  von  allen  Neueren 
aufgenommen:  bei  niQi^  noXioQ- 
xovvres  kann  nur  an  die  Trieren 
gedacht  werden;  auch  wird  der 
Uebergang  auf  das  Landheer  aus- 
drücklich  mit  xai  t  fia   gemacht. 

—  15.  ifOQfidis:  das  von  Homer 
ix  130)  und  den  epischen  Dichtern 
gebrauchte  Wort  findet  sich  äus- 
serst selten  in  der  Prosa :  vgl.  Steph. 
Thes.  Auch  das  damit  zusammen- 
hängende Verb.  ifOQfAüLv  ist  nur  in 
dichterischem  Gebrauch,  vgl.  die 
krit.  Benn.  zu  c.  49  1.  18.  --  16. 
ivreixiffa/uevot f  das  nur  hier  vor- 
kommt, erklärt  der  Schol. :  ne^i- 
reix^aavreg  ^  <p^ov^ia  iv  t^  X^^^ 
avx&v  iTttrstxiaavrss,  Dasletztre 
halte  ich  für  richtig:  lindem  wir 
uns  in  ihrer  Nähe  festsetzen."  — 
18.  ri  avxdiv:  aiiwv dtvA  x^rjfiara 
xal  gXtov  bezüglich:  rl  prägnant 
wie  5,  26,  5.  6,  92,  1  „so  dass  es 
damit  in  jedem  Falle  wohlbestellt 
sein  möchte."  (Kr.  u.  B.  erklären: 


„jeder  dieser  Pläne".  Schwerlich 
weist  avTwv  über  xQ'^i/ioLra  x.  aXxov 
zurück.  Auch  passt  evnoqufxe' 
Qov  zu  diesen  am  besten).  —  19. 
Exaid'ev  nach  bekannter  Prolepsis 
schon  auf  Tza^i'^eiv  hinweisend.  — 
Sia^xij  prädicativ  zu  x^Vf*-  »<•  (firov. 

91,  „Um  dieser  drohenden 
Gefahr  vorzubeugen,  müsst 
ihr  die  Syrakusier,  die  sich 
allein  nicht  gegen  die  Athe- 
ner halten  können,  kräftig 
unterstützen  und  ihnen  na- 
mentlich einen  erfahrenen 
Feldherrn  schicken.  Zu- 
gleich müsst  ihr  den  Krieg  in 
Griechenland  selbst  ent- 
schlossen wieder  beginnen, 
und,  was  sie  selbst  schon 
lange  am  meisten  fürchten, 
in  Attika  selbst  Dekelea  be- 
setzen, von  wo  aus  ihr  ihnen 
ihre  wichtigsten  Hülfsquel- 
len  abschneiden  könnt." 

t.otxcfievoe:  das  Participium  vor- 
zugsweise im  Gebrauch:  1,  116,  1. 
2,  65,  14.  3,  81,  2.  —  2.Tnax^i- 
ßiaraTa  adverbial  wie  xa  x^dxKFxa 
1,  19.  xa  eixoxa  1,  38,  2  xa  fw.- 
Xiaxa  4,  74,  3;  hier  entsprechend 
dem  aatfiaxaxa  c.  93,  1.  —  3.  o<ro« 
—  ex^axTjyoi:  Nikias  und  Lamachus. 


%> ""  i 


avrd  Ttgd^ovaiv.    wg  di,  ei  f^rj  ßorj-d-ijaeTSj  ov  TcdgUaTat 

5  Tax£*,    fxdd^BTE    tJÖt],      2tii€liCüTaL   ydg    aTteigoregoi    fxiv  2 
eioLv,  oficjg  d^  av  ^varga^cpivreg  dd^goot  xal  vvv  etl  tze- 
giyivoivro.    ^vgaxoaiot,  de  (lovoi  fidxfj  re  rjörj  Ttavdrjfiel 
^aarjf.iivoi  xal  vavalv  ccfia  y.aTßigy6f,i£V0L  ddvvaTOt  eaov- 
Tai  Tjj  vüv  'Ad-rjvalwv  eKei  nagaaxsvfj  dvTiaxslv,    ytal  ei  3 

10  avTr]    ^    noXtg   kr]q)&}]GeTaij  exeTai  xal  ^  Ttäaa  2ixeXia, 
xal  ev-d-ug  xal  ^haXLa'  xal  ov  agTi  xivövvov  exel-9-ev  rcgo- 
elTiov,  ovx  av  öid  juaxgov  vfA.iv  erciTteGoi.    ojgtb  fiij  negl  4 
Ttig  2ixeXlag  Tig  oiiG&a)  f,wvov  ßovleveiv,  dlXd  xal  Ttegl 
TTJg  IleXoTrovvrjGov,  ei  iLirj  7toir]GeTe  Tdöe  ev  Taxei,  GTga- 

15  Tj^dv  Te  ETtl  vewv  Tte/^ipeTe  TOiavTrjV  exelGe  (HTcveg  avTe- 
gerai  xof.uGd^evTeg  xal  OTtXiTevGovGiv  evS-vg^  xal  o  Ttjg 
GTgaTiäg  eTi  XQ^^^^^^^Q^'^  elvai  vojliI^co,  avöga  27iag- 
TidTrjv  agxovTa,  wg  av  Tovg  Te  JiagovTag  ^vvTd^j]  xal  Tovg 
firj  d^eXovTag  TrgoGavayxaGi]'   ovtco  ydg  ot  Te  VTcdgxovTeg 

20  vfiiv  cpiXoi  ^agGrJGOvGi  fiäXXov  xal  ol  evdotaCovTeg  dde- 
eGTegov  TtgoGiaGt.    xal  tcc  ev&döe  xgyj  df.ia  (pavegcüxegov  5 


—  4.  avxa:  zu  1,  1,  2.  —  ov  TtSQi- 
eaxai,  ov  acad'TjaeTai  Schol.  „sich 
nicht  wird  halten  können*'.  —  ^^»7, 
„nunmehr",  wie  c.  90  1.  3  die  Ge- 
genwart im  Anschluss  an  das  Vor- 
aufgehende bezeichnend.  —  6.  |v- 
axQa(pavxes  vgl.  c.  77,  1  wozu 
a&Qooi  prädicativ  und  verstärkend 
hinzutritt.  —  8.  riaarjfievoi  xai  — 
xaxeiQ/ofievoi,  partt.  perf.  u.  praes., 
die  gegenwärtige  Lage  ausdrückend. 
navSrjfiei:   c.  67,  2.  68,  2.   75,  2. 

—  10.  k'xexai  im  Praes.  die  Folge 
als  schon  eingetreten  lebhaft  anti- 
cipirend:  „dann  ist  ganz  Sicilien  in 
ihren  Händen".  —  11.  aqxi,  c.  90 
1.  8  ff.  —  13.  ovx  zu  ftaxQov  ge- 
hörig,  vorangestellt:   zu   1,  78,  1. 

—  cücxe  vor  dem  Imper.  auch  7, 
63,  4.  —  13.  ßovXevsiv  s.  v.  a.  ßov- 
Xevea&ai:  1,  85,  1.  4,41,  1.  5,  87. 

—  14.  xaSe  durch  das  unmittelbar 
folgende,  ebenfalls  von  ei  abhängige 
nifixpexE  erklärt;  wie  das  Asyndeton 


nach  x68e,  xoiovSs  u.  dgl.  im  Indi- 
cativ  die  Regel  ist:  2,75,6.  3,97, 
1.  4,  46,  4.  6,  64,  1.  7,  73,  3.  — 
15.  oixtvee,  Plur.  des  Pron.  zu  dem 
collectiven  cx^axiav:  Synesis  wie 
nach  Btifws  3, 1 10,  2.  ofiiXos  6,  32,  2 
u.  dgl.  —  avxBQaxai  vgl.  zu  1,  10, 
4.  —  16.  xai  onXtxevGovaiv.  sie 
sollten  auch  ausser  dem  Rudern 
Hoplitendienste  thun:  wie  das  in 
Nothfällen  auch  sonst  geschah:  vgl. 
3,  18,  4.  4,  9,  1.   8,  17,  1.  25,  1. 

—  18.  oasav  xovs  xb  na^. Tt^oa- 

avayxacTjf  wie  das  auch  Hermo* 
krates  c*  72,  4  für  nothwendig  er- 
kannt hatte,  tos  av  mit  dem  Gonj. 
aor.  hier  nach  dem  fut.  eben  so 
berechtigt,  wie  7,  65,  2  nach  dem 
histor.  Tempus  der  Optativ  folgt.  — 
xovs  Tta^ovxas,  die  sich  zum  Dienste 
gestellt  haben.  —  20.  ivSota^eiv :  zu 
1,  36,  1.  —  21.  q>aveQü.xeQov  s.  v.  a. 
aatpiaxsQov  c.  88,8. —  xa  iv&dSe  ist 
wie  c.  84,3  adverbial  zu  nehmen :  „  was 
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hTtolsßßlVy  Yva  2vQax6aioi   tb   vofiu^ovTsg  vfxäg  imfiB- 
kua^ai  fiällov  arrixoiai.  ml  Ud^rjvaioi  toig  iavxuiv  ^a- 

6  aov  allfjv  knmmqtm  Mißfemai.  tblxÜ^biv  de  XQV  ^€x^- 
leiav  trjg  "^TTixrjg,  OTteg  k^rjvacot  fxaXiOTa  ael  (poßovv-  25 
%aL,  xat  ixovov  avTOv  vo^l^ovai  tujv  h  u^  TtoXifiio  ov 
diaTtBTtsiQäad^ai.  ßsßaioTara  ö'  av  Tig  ovt(o  Toig  Ttole- 
filovg  ßXmcTOL,  ei  a  f^idhoTa  dediorag  avTovg  ala&avoiTO, 
Tavra  aaq)aig  7tvv&av6(,ievog  STiKpigoi'  ehog  yag  avrovg 
äyLQLßiataia  eyidoTOvg  tcc  aqfireQa  aiTwv   öeivd  ETtiGTa-  30 

1  fiivovg  (poßelo&ai,  d  ö'  ev  rfj  STtiTeixioeL  avToi  io(pe- 
lov^BVOi  Tovg  ivavjiovg  -Aiülvaetej  ^toXkct  jcagelg  to 
fiiyiOTa  KB(palai(jtja(jo '  olg  re  ydg  fi  xcJ(>a  xareaxeiJaarae, 
%m  nolla  Ttqog  v^idg  rd  (.ibv  krjq)&BVTa,  r«  ö'  auTOf-iara 
^^Bt'  mi  Tag  10V  ^avQBLOv  rtov  dgyvQBiwv  f^ieidklojv  ^S 
nqoaoöovg  xai   oaa  dno  yijg  xal  drmoTrjQicov  vvv  ücpB- 


dic  hiesigen  Dinge  betriffTt";  d.  h. 
hier;  daher  ist  t«  ivd'aSe  fave^co- 
Ts^ov  iycjioXsfieiv  eben   so  zu  ver- 
stehen wie  c.  88,   8  rov  avrov 
noXsfiov    aa^iategov    noteXad'ai : 
„auch  hier  müsst  ihr  offener  den 
Krieg  wieder  aufnehmen.**  Ich  halte 
es  daher  nicht  für  rathsam  a.  d.  St. 
mit  Stahl  gegen  alle  Hss.  ixnole- 
fitniv  zu  schreiben,  das  nur  transi- 
tiv gebraucht  wird,  und  sehe  ix- 
TtoXefielu  als  ein   verstärktes,   das 
rücksichtslose  Hervortreten  andeu- 
tendes Ttolefielp  an.    vgl.  die  krit. 
Bern.  —    24.  retxi^eiv  xQV  ^exe- 
Uiav:  der  für  Athen  verhängniss- 
volle Rath,  der  7, 19  zur  Ausführung 
gebracht^wurde.  —  26.  xai  -  aviov 
für  xal  ov  nach  dem  griech.  Sprach- 
gebrauch in  mehrgliedrigen   Rela- 
tivsätzen: vgl.  zu  1,  42,  l.  2,4,5. 
74,  3.  3,  51,  1.  —   27.  Stansi^a- 
ad'ai  nur  hier;  Sta-  die  ursprüng- 
liche  Bedeutung  des  Hindurch- 
gehens  hervorhebend.  —   ßeßaio- 
rara  am  nachhaltigsten,  und  darum 
wirksamsten.  —  29.  oafios  nwd'a- 
vea&ai    „genau  erkunden"    bringt 
das  unsichre  aicd'avead'ai  zur  Evi- 


denz. —  29.  avTOvSf  ipsos,  prädi- 
cativ  zu  exauTavS.  —  imarafiEVOvs 
begründend :  „weil  sie  kennen".  — 
31.  Tjy  eniTeixiOEi'  mit  dem  eigent- 
lichen Namen  dieser  Angriffsart: 
vgl.  zu  1,  122,  1.  —  xsipalatovv 
auch  3,  67,  7  u.  8,  53,  1.  —  33. 
xaraaxeva^eiv  von  jeder  Art  des 
Anbaus  und  der  häuslichen  Ein- 
richtung: vgl.  8,  24,  3  rrjv  x^9^'^ 
xaXais  xaredxevaauevrjv.  Zu  dieser 
Art  des  Besitzes  gehören  auch  die 
Sclaven,  und  von  diesen  ist  I.  34 
T«  S'  avrofiara  rjl^t  zu  verstehn, 
wie  ja  7,27,5  berichtet  wird:  av 
SpaTtoStov  nXiov  t}  Svo  [ivQiaoss 
TjvTOuoXTjxsaav.  —  35.  ydav^siov, 
die  Schreibart  der  bessern  Hss.  st. 
Aavqiov.  —  36.  Sixuarrj^icov:  „von 
den  Gerichtshöfen,  indem  bei  einem 
einheimischen  Kriege  ein  Gerichts- 
slillstand  eintritt" :  Böckh.  Sthh.  1, 
461  ff.,  welcher  die  verschiedenen 
Arten  der  Gericht-  und  Strafgelder, 
aus  denen  ein  bedeutender  Theil 
der  attischen  Staatseinnahmen  be- 
stand, nachweist.  Auch  derSchol. 
bemerkt  nach  Aufzählung  verschie- 
dener Einnahmen  aus  den  Gerich- 


kovvTai  Bvd'vg  aTtoaTBgriaovTai,  fidliara  de  rrjg  dno  twv 
^vfxf^dxoiv  ngoaoöov  ^aaov  dLaq)ogoviiBvrig,  ot  rd  Tvag* 
vficHv  vofdlaavTBg   rjörj  xard  ^gdrog  Tto'kBixBiGd-ai   okiym- 

40  gr^oovau 

„riyvBGd^at   de  ti   avt(jjv   xa«   iv  tdxBc   xal  Ttgodv-  92 
jtiOTBgov   ev  v^ilv   laxiv,   u)   ^axBÖaifÄOvioc,   btvbc  äg  yB 
övvatdy  (xat  ovx  df^agTrjaBod-at  oifxai  yvaffxrjg)  Ttdvv  -S-ag- 
GCü.     xa^  x^^Q^^   ovÖBvl   d^icü   öokbIv   vfiöjv  Bivai,   bI  rrj  2 

5  Bf.iavtov  fXBTd  Ttor  TtoleimcoTdTWv  (piXorcohLg  itotB  doxiov 
bIvcil   vvv  iy^gaiüg  BTtegxoinaij  ovÖb  vTiOTtXBVBad^aL  (jLOv 


ten :  ravTTjS  ovv  r^s  Ttaar^s  ttqogo- 
8ov  aze^Tjdead'ai  k'fieXXov  ov  Ad'Vf- 
valoi,  noXejiiCcov  avrdls  IS^vfievcav 
iv  rfj  /o>^a  xai  axoXriv  ov  nage- 
XovKav  dixa^ecd'ai.  Ich  vermuthe 
auch,  dass  bei  dem  Ausdruck  and 

—  Sixaarrj^icav  cjfeXovvrai  nicht 
allein  an  jene  Staatseinkünfte,  son- 
dern auch  an  den  fiiad'os  Sixaart- 
xos  zu  denken  ist,  der  den  Einzel- 
nen zu  Gute  kam.  vgl.  die  kr.  Bem. 

—  38.  T^s  —  TtQoaoSov  ist  mit  ver- 
ändertem Casus  an  aTtoars^^aovrai 
angeschlossen;  tjogov  Sia<poQovfi£- 
vr^s  tritt  erläuternd  hinzu:  „da  der 
Tribut  weniger  regelmässig  über- 
bracht wird.'"  SiafOQbo)  ist  zwar 
in  dieser  Bedeutung  sonst  nicht 
nachgewiesen  (c.  100,  3  steht  es 
indess  ähnlich);  allein  es  scheint 
mir  um  so  weniger  Bedenken  zu 
haben,  da  der  zu  Grunde  liegende 
^oQos  darin  anklingt.  Das  part. 
praes.  ist  von  umfassender  Bedeu- 
tung auch  vom  zukünftigen  Falle 
(v.  Herw.  p.  90  will  Siatpoqovfievris 
streichen ;  Madvig  schlägt  Siano^sv- 
aoftevTjs  oder  Siaxouiovfia'vrje  vor, 
und  für  das  folgende  ot' verlangt  er 
si:  alles  ohne  genügenden  Grund). 

—  39.  Ol  auf  das  entferntere  iv/u- 
fidxcov  zurückbezogen,  steht  um  so 
mehr  mit  emphatischer  Wirkung: 
„die  ja-":  vgl.  zu  1,  35,  4.  6, 18, 
1.  37,  l.  —  39.  xarä  xoaros  noXe- 
fieia&at  neutrales  Passiv,  wozu  t/ 
7ta^^  vfi(öv  nicht  Subject,  sondern 


adverbiale  Bestimmung  ist  (zu  3, 
6,  2  habe  ich  die  andere  Erklärung 
vorgezogen ;  es  wird  immer  in  die- 
sen Fällen  nicht  mit  voller  Sicher- 
heit zu  entscheiden  sein),  xara  xqa- 
Tos  nokefieXv  ist  die  Folge  des  tpa- 
vsQcoxeqov  exTtoXefieXv  1.21.  —  6h,- 
ycoqfjaovai^  „sie  werden  ihre  Tribut- 
pflicht leichter  nehmen." 

92.  „Hegt  auch  kein  Miss- 
trauen gegen  mich  desshalb, 
weil  ich  euch  zum  Kriege 
gegen  meine  Vaterstadt  auf- 
fordere. Es  ist  nur  das  Ver- 
langen, sie  wieder  zu  ge- 
winnen, dasmichtreibt.  Aber 
freilich  werde  ich  mit  euch 
vereint  dahin  streben,  dass, 
wenn  der  üebermuth Athens 
gebrochen  ist,  ganz  Hellas 
unter  eurer  Leitung  in  Si- 
cherheitund  in  Frieden  lebe." 

1.  ti  avrmv  vgl.  zu  c.  90,  4, 
eigentlich:  „dass  aber  auch  etwas 
davon  zu  Stande  komme"  d.  h.  aber : 
,,dass  das  Alles  gelinge".  —  itQO' 
d'vfwrsQov  ist  nach  dem  in  yiyve- 
ad'ai  liegenden  passiven  nsqaive- 
a&ai  gewählt:  „dass  es  mit  dem 
rechten  Eifer  unternommen  werde, 
das  hängt  von  euch  ab :  denn  dass 
es  {Swatd  geht  auf  «VT«)  ausführ- 
bar ist,  darauf  vertraue  ich  fest". 
—  4.  xai  ;^efc()£wi/  -  slvai :  dieselbe 
Wendung  wie  3,  9,  2.  —  6.  iy- 
xQarcüSf  xaoreQOJS  Schol.  auch  1, 
76,  1.   —  ovSe'f   aiiü}  SC  —  fwv, 
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3  eg  Trjv  (pvyaömriv  TtQO^vfiiav  %bv  Uyov.  (fvyag  re  yag 
€ifii  TfjQ  Twv  i^ekaaavTcov  Ttovrjglag  xa£  ov  rf^g  vfxeTi- 
gag,  ijv  TTBi^ria^i  fioi,  loq^eUag'  xai  TrolsfuoJTSQOi  ovx 
Ol  rovg  7toU(iiovg  ftov  ßlaipavTsg  v^ielg  rj  ol  rovg  cpilovg  10 

4  avayyLaaavxeg  nole^uovg  yevea^ai.  x6  tb  cpdoTCoh  o^x 
h  (J)  ddiKOvi^at  €>,  aW  h  i^  dacpaliog  hcoXirevd^rjv. 
ovo"  €7tl  Ttatgiöa  ovaav  hc  riyov^ai  vvv  iivcci,  Ttolv  öe 


das  von  rov  Aoyov  abhängt,  erhält 
durch  die  Voranstellung  die  Wir- 
kung des  dativus  incommodi:  „ich 
hoffe,  dass  man   mir  nicht  meine 
Worte  beargwöhne."  —  7.  is  trfl' 
wvyciSixt]v    TtQO&vfitar    eigentlich 
im  Hinweis  aul  den  Eifer,  den  Emi- 
granten immer  an  den  Tag  legen 
d.  h.  als  ob  ich  nur  darum  so  eifrig 
gegen  Athen  schüre,  weil  ich  dar- 
aus verbannt  bin:   is   wie  ^»,88: 
ßovX6/n£vos  avrov  is  rrjv  -  fdiav 
-SiaßaUeiv.  —  T.  fvyas  rs  yäq 
eifti  XT6.    Die  zurückweisende  Er- 
klärung  wendet   sich    (chiastisch) 
zuerst  gegen  den  letzten  Vorwurf, 
der  aus  dem  Verhältniss  des  <pvyds 
hergeleitet  ist,  sodann  {xai  TtoXe- 
fncore^oi)  gegen  den  ersten  ,^  dass 
er  fisra  röjv    nolefiicordrojv 
gegen  die  Vaterstadt  feindlich  auf- 
trete.   Im  ersten  Theil   wird  mit 
einem  rhetorischen  Kunstgriff,  des- 
sen sich    Th.   auch    sonst   bedient 
(vgl.  3, 10,  3  mit  ^v/ufiaxoi  und  3, 
t3,  1  mit  dnoütaaiv  d(pi<jraa&ai) 
der  Begriff  des  (fwyds  und  der  fvyr] 
über  seine    eigentliche  Bedeutung 
der  Verbannung  hinaus  zu  der  all- 
gemeinen der  Auflösung  jedes  bin- 
denden  Verhältnisses    ausgedehnt: 
„wohl  habe  ich  mich  losgesagt  von 
der  Bosheit  derer  die  mich  ausge- 
trieben,   aber  nicht  davon,   euch, 
wenn  ihr  mir  folgen  wollt,  Dienste 
zu   erweisen."     Im  zweiten  (xai 
zu  dem  re  1.  7  correlativ)  wird  das 
Prädicat  der   no'lEfiiiorarot   von 
den  Lakedämoniern,  denen  es  oben 
beigelegt  ist,  auf  seine  Feinde  in 
Athen  übertragen,  die  ihn  in  diese 
Lage  gebracht  haben.    Auch  hier 


ist  durch   die  Wirkung   des  rheto- 
rischen Palhos  die  regelrechte  Satz- 
verbindung verletzt:  „ärgere Feinde 
(nämlich  Athens)  sind   nicht  die, 
die  im  Kriege  ihren  Feinden  einen 
Schaden  zugefügt  haben,  (wie)  ihr, 
als  (wo  sondern  zu  erwarten)  die, 
die  Freunde  (Athens,  wie  mich)  in 
die  Reihen  der  (seiner)  Feinde  ge- 
trieben haben."    ?  oi  -  ist  gesagt, 
als  ob  ov  "tohfticoreQOt  vorausginge, 
obschon  die  Umstellung  absichtlich 
zur  Verstärkung  der  Wirkung  vor- 
genommen ist.    Auch  der  Wechsel 
der  Bedeutung  in  dem  wiederholten 
noksfiioi  zwischen   der  feindlichen 
Gesinnung  und  dem  Kriegsverhält- 
niss  ist  nicht  frei  von  rhetorischer 
Färbung.    S.  Einl.  p.XX  A.  16.— 
11.  To  Tc  ftAoTToAf  die  dritte  Ent- 
gegnung einführend,    ovx  kv  m  dSi- 
xovfiai  k'xo}  XX e.    (fdönohSy  ffriajv, 
ov  vvv  sifxi,  i]vixa  dSixov^iaij  aXka 
TOT«   oxB    datfaXm    ijio/.iTsvouTjv 
Schol.    Doch  ist  ev  qt  nicht  bloss 
zeitlich,  sondern  auch  die  Umstände 
andeutend:   „Vaterlandsliebe   fühle 
ich  nicht  in  meiner  jetzigen  Lage, 
da   ein   schweres  Unrecht   auf  mir 
liegt  (praes.  pass.),  wohl  aber  fühlte 
ich  sie  {elyov  zu  ergänzen),  da  ich 
in   gesicherten  Verhältnissen   dem 
Staate    diente."      Der   Aor.    inoh- 
revd'rjv  (auch  bei  Lys.  26,  5.  Isoer. 
7,  15.  Aeschin.  2,  176.  Arist.  Pol. 
2,  12.  s.  Veitch,  greek  verbs  p.  493, 
der  auch  bemerkt,  dass  von  classi- 
schen  Schriftstellern  nurThuk.und 
Xenophon    die   active  Form  ttoIi- 
reveiv  gebrauchen)  fasst  seine  Ver- 
gangenheit zusammen:   vgl.  zu  6, 
54,  5.  —   13.  ovB'   int   naxqi^a 
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^älXov  TTjv  ovTi  ovaav  dvanTäod^ai,  zal  q)il67tolig  ovrog 
15  OQd^oJg,  ovx  og  av  rrjv  iavTov  dötKcog  artoXiaag  fzrj  sTcirj, 
dlV  og  av  ex  navTog  tqotvov  öid  xo  lni&v[iuv  Tteigad^f 
avrriv  dvakaßeiv,  ovTwg  hixoL  tb  d^iöj  vf.iäg  y.al  kg  mvöv  5 
vov  YMi  ig  Talai7icoQlav  Ttäaav  dÖBwg  xQ^o^cch  w  AavLB- 
öaifxovLOLy  yvovzag  tovtov  örj  tov  vcp^  dndvTCJV  TVQoßal- 
20  lojLiBvov  Xbyov,  cog  bI  Ttolif-iiog  yB  äv  ocpodga  BßXaTCTov, 
y.av  (fikog  äv  ixavdig  wcpBkoLriv,  oöoj  xd  fikv  l4d^r]vaia)v 
otöaj  xd  d^  vjLiBXBQa  ^xa^ov^  xai  avxovg  vvv  vofilaavxag 
7€bqI  f,iBylaxa}v  dij  twv  ötaq)BQ6vxojv  ßovXBVBG&ai  ^i)  dno- 
AVBlv  xrjv  lg  xrjv  2izBllav  xb  ymI  ig   xrjv  'Axxr/.rjv  axga- 


ovaav   eri   rjy,  vvv  ievai:   diese 
Worte  wenden  sich  gegen  den  Vor- 
wurf l.    4.    5.   ei  TTJ   ifiavTOv  — 
vvv  eyx^arcüs  intQX^H'^'"     ^^^ 
dort   zu   rfi  ifiavxov   zu  ergänzen 
ngXai,  so  hier  noXiv  zu  ov  nax^iBa 
ovaav  i'xi.     Nothwendig  ist  daher 
auch  1.  14   zu   xf}v  ovx  ovaav   zu 
verstehn   TtaxQiSa,   und   dabei  nur 
an  Athen  zu  denken:  „die  Stadt, 
gegen    welche   ich  jetzt   kämpfen 
will,  sehe  ich  nicht  mehr  als  meine 
Vaterstadt  an,   vielmehr  denke  ich 
mir  sie,  die  es  jetzt  nicht  ist,  (als 
solche)  wieder  zu  gewinnen."  vgl. 
die  krit.  Bern.    Und  im  Folgenden 
erweitert  Alk.  diesen  seinen  persön- 
lichen  Fall  zu   einem    allgemeinen 
Grundsatz:    „sein    Vaterland    liebt 
auf  die  rechte  Art,  nicht  wer  (nach- 
dem er  es  ungerechter  Weise  ver- 
loren hat)  sich  nicht  feindlich  gegen 
dasselbe  wendet,  sondern  wer  aus 
Sehnsucht  nach  ihm  auf  jede  Weise 
es   wieder    zu    erlangen    trachtet." 
Herbst,  Rückk.  des  Alkib.  S.  17.  Zu- 
gleich weist  diese  berichtigende  Aus- 
legung des  Begriffes  xo  cpiXdnoh 
auf  die  Worte  des  Vorwurfs  (pilhb- 
noXis  710XB   SoxsXv  zurück.  —  17. 
sfioi  xe    (nach    Bekker's    richtiger 
Verbesserung  für  i'fwc  ye)  steht  dem 
xai  avxovs  1.  22  gegenüber.    Nur 
so  tritt  die  Voransteliung  des  Prono- 
men in  ihr  rechtes  Licht. —  {^.Ttaaav 
Thukydides  YI. 


wirkt,  obschon  in  femininer  Form, 
auch  auf  xivSwov  zurück.  —  19.  ^r 
hebt  die  folgende  Bemerkung  als  eine 
bekannte  hervor:  vgl.  t,  24,  2.  2, 
102,5.  3,  104,  1.  4,  23,  l.  —  Tt^o- 
ßakXcfisvos,  ,.auf  den  man  sich  be- 
ruft" :  auch  5,  16,  1.   —  20.  et - 
k'ßXaitxov   hier  nicht  hypothetisch 
vom  Unwirklichen,  sondern  das  reale 
Verhältniss  stark  betonend:  „wenn 
ich  als  Feind  euch  oft  genug  (Im- 
perf.)  Schaden  zugefügt  habe."  vgl. 
c.  10,  5.    —  21.  oacOf   wie   unser 
„in  wie  fern",  auch  ohne  Gompar. 
od.  Superl.  lebhaft  begründend,  „da 
ja":   eben  so  5,  108.  8,  24,  4.  — 
22.  oWa  -  rjxa^ov:  dem  selbstbe- 
wnssten  oW'a  (,,die  Ath.  kenne  ich 
zur  Genüge")  steht  das  bescheidene 
Impf.  TJxa^ov  gegenüber:  ich  habe 
Gelegenheit  gehabt  mir  ein  Urtheil 
über  euch  (aus  dem  eixos)  zu  bilden. 
—  22.  avxovS  '  firj  aTtoxvelv   von 
d^iäi   1.    17    abhängig.    —   23.    xa 
diatpeQovxa^   „die  Interessen",  das 
was  auf  dem   Spiel  steht:   anders 
als  1,  70,  1  u.  2,  43,  5,  aber  wie 
xd  SidfOQa  1,68,2.  2,37,  1.  Dazu 
fieyiaxcov  8rj  praedicativ  vorange- 
stellt: „als  die  aller  (Srj  zum  Superl. 
1,  1,2)  wichtigsten".  —  24.  xexaC 
verbindet  die  beiden  auseinander- 
liegenden Zielpunkte  der  axQaxeia 
zu  untrennbarer  Gemeinschaft,  wenn 
das  Ziel  erreicht  werden  soll.  — 

11 
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veiav,   %va   rd   re   Ixei  ßQa%ei  ^oqU^  ^viHTtagayevofievoi  25 
fieyala  aojarjTs  xai  'Ad"rivaLwv  rijv  re  ovaav  xal  t^v  inik-* 
kovaav  övva(.uv  ycad^ilrjTe,  xal  fisra  Tavza  avroi  re  daq)a' 
Xiiig  oiAfJTe  xal  Tfjg  aTcdarjg  ^Ellddog  ixovarjg  xal  ov  ßi^j 
xöt'  svvoiav  äk  'qyrjad'B,^^ 

93  '0  t-ilv  liXyLißidörig  Toaavra  elTtev,  ol  öh  ^ayieöaL- 
fiovioi  diavoovf.ievoi  f.ilv  xat  avuol  Ttgoregov  OTgazeveiv 
iftt  Tag  lä&rjvagf  ^iXkovTBg  8^  bti  xal  TteQiOQiofxevoi,  TtoX- 
}a^  fiäklov  iTteQQCüO^'rjaav  öiöd^avtog  ravTa  €xaaTa  av- 
Tov  Kai  vo^Lactvxeg  Tiagd  %ov  a(xq)iaTctxa  sidozog  dxrjyco-  5 
2  €vai'  üate  tjj  iTtiTBLxioei  Trjg  Jenekeiag  Ttgoasixov  ijör] 
%ov  vovv  Aal  TO  TtagavTcxa  xal  tolg  ev  rrj  2iy,e)U(f  Tiifi- 


25.  ß^axsi  fioQiq}  von  einer  Trnp- 
penabtheilung  wie  2,  39,  2.  —  /*«- 
yaht  praedicativ  von  der  Wirkung: 
„in  seiner  Grösse  erh&lten":  zu  1, 
90,  3.  —  26.  rriv  nikXovaav  d.  h. 
die  vermehrte  Macht,  auf  die  sie 
nach  Unterwerfung  von  Sicilien  rech- 
nen zu  können  hofften,  und  welche 
Alk.  c  90,  3  ihnen  drohend  vor- 
geführt hatte.  Der  Ausdruck  ti}v 
Tc  ovaav  xal  rr^v  fieX/Mvaav  ist 
nicht  in  dem  alle  Zeiten  umfassen- 
den Sinne  zu  verstehen  wie  unser: 
„ihre  jetzige  und  zukünftige  Macht**, 
sondern :  „die  sie  jetzt  besitzen  und 
auf  die  sie  hoffen."  —  27.  xa&af 
Qeivy  „bezwingen,  niederwerfen", 
wie  5,  14,  3.  —  xai  fisra  Tavxa 

T^yijad'e.     in   diesen  Worten 

parodirt  Alk.  mit  absichtlich  opti- 
mistischer Färbung  seine  eigene  c. 
90,  3  entworfene  Schilderung  von 
den  Hoffnungen  der  Athener:  rrjv 
Ilslonovvi^cov  —  TjXni^Ofisv  xaru' 
nols/uTjaeiv  xai  fiera  ravra  xai 
rov  ^vfinavroe  'EXXtjvixov 
a^  |£  i  V.  Dem  gewaltsamen  a^x^iv 
tritt  das  milde  ixovar^s  xai  ov  ßiccj 
xar'  evvoiav  Sirjyrjad'B  gegenüber. 
riy^üd'e  ziehe  ich  dem  ijyr^arjad'e 
od.  riyijcead'e  andrer  Hss.  mit  dem 
Vat.  vor,  damit  wie  in  oixrixs  auf 
einen  dauernden  Zustand  hingewie- 


sen werde,   vgl.  die  krit.  Bern,  zu 

1.  14. 

93.  In  Folge  dieser  Rede 
fassen  die  Lakedämonier  den 
Gedanken  Dekelea  zu  be-^ 
setzen  ins  Auge,  und  be- 
schliessen  den  Gylippus  mit 
weitgehenden  Vollmachten 
nach  Syrakus  zu  schicken, 
wobei  die  Korinthier  ihre 
Beihülfe  zusagen.  —  Auch  in 
Athen  wird  beschlossen,  auf 
das  Hülfegesuch  der  Strate- 
gen, Proviant  und  Reiter  dem 
Heere  nachzusenden. 

2.  xai  avroij  sponte;  c.  72,  4. 
3,  65,  2.  —  3.  TCBQioQcofxBvoi,  even- 
tum  ejrspectantes :  vgl.  c.  103,  2. 
7,  33,  2.  4,  73,  1.  —  4.  insQQOJC- 
&7](rav:  vgl.  3,  6,  1.  7,  8,  4.  — 
SiSa^avros  airov  xai  vofiiaavrss: 
Wechsel  in  den  praedicativen  Be- 
stimmungen wie  1,  65,  l.  —  5. 
Tra^a  rov  aaf.  eiSoros  vgl.  c.  91,  1. 

—  axTjxosvai:  im  Perf.  liegt  eine 
gewisse  Zuversicht  zu  dem  Resul- 
tat: nun  hätten  sie  alles  gehört, 
und  brauchten  nichts  weiter.  —  6. 
T^  iniraixiaei  rr}£  Jsx,,  c.  91,6.  7. 

—  nQoaixsiv  rov  vovv,  gewöhn- 
licher T^  yvü.fAr,v  (1,  95,  2.  2, 11, 

2.  5,  26,  5.  7,15,2.  23,  1);  ander 
letzten  Stelle  wie  hier  mit  d.  Dativ. 


TtBiv  %ivd  Tiinwgiav.   aal  riXinnov  tov  Kkeavögidov  Ttgoa^ 
td^avjeg  agxovra  Tolg  2vgaxoaioigf  iytihvov  fier^  hM- 

10  vwv  Aal  T(Jüv  Kogivd^iwv  ßovXevofisvov  Ttoieiv  otctj  Ix  twv 
TtagövTiov  ^dliata  xal  rdxioxd  rig  (oq)elia  rj^ei  xolg  exeh 
b  de  ovo  ^hv  vaig  rovg  Kogiv&iovg  rjörj  BTiiXevev  ol  Ttifi-  3 
Tteiv  ig  ^AaLvriv,   Tag   de  loiTcdg  nagaGnevdCead'ai   oaag 
öiavoovvTac  Ttif-iTcetv,  xal  otav   xaigbg   fi,   erolf^ag  elvac 

15  Tcleiv.  ravza  de  ^vvd^efievoi  dvexcogovv  ex  Tfjg  Aaxs- 
öai^ovog, 

*A(plxeTo  öe  xal  i)  ex  Tfjg  ^ixellag  rgirjgrjg  tcüv  Ü^rj-  4 
vaiwv,    i^v  dneoTeiXav  ol   GTgaTrjyol  eui  tb  XQtjl^f^'i^ct  xal 
LTiTciag,     xal  ol  ^A&rjvaioi  dxovaavTBg  Biprjq)laavTo  Trjv  tb 

20  Tgocpfjv  TtB^iTZBiv  Tfj  OTgaTia  xal  Tovg  htTtiag.  xal  b  ;fct- 
^wv  BTBkBvza,  xal  Bßdof.wv  xal  öexaTov  BTog  zcp  TtoXifiip 
BTBXBvza  TipÖB  OV  Qovxvdldrjg  ^vviygaipBV. 

*  ^Afia    öh    Tcf)    rigi   ev^vg   dgxoiÄBVti)  tov   eniyiyvo-  94 
f,iBvov  d^Bgovg  ol  ev  Tjj  ^ixbXicc  l^d'r]valoi  agavTBg  Ix  Tf^g 


Der  folgende  Infin.  TteuTteiv  schliesst 
sich  freier,  wie   an  otsvoovvro  an. 

—  8,  Tt^oara^avTSS  a^x^v^o--  vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  3,  26,  1.  —  Gy- 
lippus, der  für  Athens  Schicksal 
so  verhängnissvoll  geworden,  er- 
scheint hier  zum  ersten  Mal.  Sein 
Vater  Kleandridas  war  in  die 
Anklage  auf  Bestechung  verwickelt, 
durch  die  der  König  Plistoanax  im 
J.  446  (l,  114,2.  2,21,1.  5,  16,1) 
in  Verbannung  gerieth,  und  musste 
gleichfalls  das  Vaterland  meiden. 
Plul.  Pericl.  c.  22.  Nik.  c.  28.  vgl. 
c.  104,  2.  —  9.  fier^  ixsivcov  d.  h. 
mit  den  Gesandten  der  Syrakusier. 

—  11.  fiaXiüTay  am  wirksamsten. 

—  12.  ^^>;,  „jetzt  gleich."  6,25,  1. 

—  As  ine  ohne  Zweifel  der  Hafen 
in  Messenien  4,  13,  1  (der  gleich- 
namige in  Lakonika  wäre  für  die 
Korinthier  wenig  gelegen).  —  ras 
XoiTtas  Object  zu  na^aaxeva^etr&at, 
ist  als  Subject  zu  iroifias  elvai  zu 
verstehn.  —  15.  ^vv&e'fievoi ,  die 
Gesandten  von  Syrakus    und   von 


Korinth;  a«^£;tß>^ot;»',  „begaben  sich 
auf  den  Rückweg."  —  17.  ^  ixrrjg 
2ix.  r^irj^rfS:  vgl.  c.  74  a.  E.  — 
—  19.  Triv  r^oy>Tjv,  nicht  in  natura, 
sondern  in  Gelde,  wie  auch  x^^- 
fiara  gefordert  waren,  und  es  sich 
c.  94,  4  zeigt.  Dies  ist  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  der  TQ0(prj  in 
militärischen  Verhältnissen:  vgl.  4, 
83,  6.  8,  57,  1 ;  das  airrjQioiov  bei 
Demosthenes. 

94.  Mit  Beginn  des  Früh- 
jahrs machen  die  Athener 
von  Katane  aus  Streifzüge 
zur  See  gegen  das  hybläische 
Megara  ohne  grossen  Erfolg, 
zu  Lande  gegen  die  Stadt  der 
Si'kelerKentoripa,diesiezum 
Anschluss  bewegen.  Nach 
ihrer  Rückkehr  nach  Katane 
trifft  die  Sendung  von  250 
Reitern,  doch  ohnediePferde, 
und  .300  Talenten  aus  Athen 
ein. 

2.  a^avTse  ix  rrjs  KaTccvTjs  vgl, 

11* 
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Kardvrjg  rcagif^isvaav  iml  Meyagtav  rdiv  iv  tfj  ^ly.eUfjif 
ovg  STcl  niiovog  rov  rvgdvvovy  üaneQ  y.cu  Ttgoxegdv  inoi 
elLQrjTaij  dvaaTTjoavTeg  2vQax6aioi  avTOt  exovai  Trjv  y^v.  5 

2  dnoßdvtec,  öh  iöf^tjaav  rovg  t€  dygovg  xai  eld^ovTeg  im 
igvfj.d  %i  wp  ^^^awßaimv  xal  ovx  elovreg  ai^ig  y,al  netfj 
xoci  vaval  7tagay,of.Ha&ivT€g  irtl  tov  Tr^glav  Ttorafnov  t6 
ve  Tteöiov  dTtoßdvzeg  idrjovv  xal  tov  gItov  iveTttinicgaaav, 
wxl  tcüv  ^vgaxoaicüv  TtsgnvxovTsg  naiv  ov  7To)JMg  yiai  10 
d7tOK%£ivavvig  %i  tivag   xal  rgonalov  aTtjoarrsg  dvsxco- 

3  grjaav  im  rag  vavg,  xal  aTtOTiXevaavreg  ig  Kardvrjv, 
ixBi&BV  dh  iTtiGiTiod^BVOL  Ttdoji  Tfj  argaria  iywgoiv  im 
KevTogiTta  j  2ix€kajv  TtoXiOfia^  xal  Ttgoaayayojuevoi  6f.io- 
Xoyi^  dmjeaaVj   mfiTtgdvrsg  dfia  tov  öItov  riov  re  ^Ivt^a-  15 

4  aaicüv  xal  tcov  '^Yßlaicov.  xal  d(fix6fjievoi  ig  Kardvip'  xa- 
Takafißdvovai  rovg  re  iJtTtiag  ijxovtag  ix  jcüv  !d&r^viov 
TtevTT^xovra  xal  diaxoaiovg  dvev  tojv  'utmov  f-ietd  axevijg, 
(ig  avTod-BV  Y/tTtCüv  7cogiG^r^aofuvcov ,  xal  irtTioToBoTag 
%gidxovta  xal  idXawa  dgyvgiov  rgiazooia.  20 

c.  88,  5.  —   3.  Megara,  das  hy-  gäbe;  wie  2,  69,  2.  3,  19,  2.  vgl. 

Maische:  vgl.  zu  c.  4,2.  —  4.  ol's  die  krit.  Bern.  —  13.  iniaiTtaafiS' 

per  synesin  zu  Meya^cov:  vgl.  zu  voi,  „naclidein  sie  sich  mit  Proviant 

c.  91  i.  15.  —  TZQoxeQov  c.  4,  2.  versehn":  8,  95,  4.  101,  1.  —  14. 

—  8.  ini  rbv  Tr^Qiav  (j.  fiume  di  KtvToqma,  lal.  Centoripa,  j.  Cen- 

S.  Leonardo:  vgl.  zu  c  50,  3),  des-  torbi:  Holm  1,8.68.  Strabo6,  2,  4: 

sen  Mündung  nordwestlich  von  Me-  xfilrat  vneq  Karavrjg  ra  KsvroQina 

gara.  —  Tta^axo/uiffd'ivTee:  der  avvaTiTOvra   roXs  Airvaioi?  oQsai 

Ausdruck  xofii^ead-ai  beweist,  dass  y.ai  tco  ^vfiaid'to  norafn^  Qiovri 

die  Truppen  sich  wieder  eingeschifft  h   rrjv   Karavaiav.  —   n^aays- 

hatten,    nel^f^    also   nur    von    dem  a^«*:  zu  2,30,2.  —  15.  afxa,  auf 

Röckmarsch  von  dem  k'^vfia  bis  an  dem  Rückmarsch.  —  Inessa  und 

die  Küste   zu  verstehen  ist;   auch  das   geleatische    Hybla,    Sikeler- 

av&is,  das   die  Wiederholung    des  orte,  jenes  3,103,1,  diesesc.  62, 5 

na^inXsvaav     andeutet,     beweist,  erwähnt.  —    16.  xara^.a/ußdvovGi: 

dass  5Ta^axo^«ai9'£Vrcs  in  demselben  c.  53,  1.  —  18.  avev  riov  inncovf 

Sinne  steht.     Darum  habe  ich  für  ohne  die  dazu  not h igen  Pferde, 

nöthig  gehalten,  auch  hier  (wie  1.  6)  daher  der  Artikel,   axevri  wie  sonst 

anoßavTBi     für    avaßavres    zu  von  Kleidung   und  Ausrüstung  der 

schreiben,  Momit  \.  \\  avexd^joav  Personen  (zu  1,  2,  2),   so  hier  der 

ini  rag  vavs  übereinstimmt,  ava-  Pferde.  —   19.  eos  -  no^iffd'rjirofie- 

ßavrse  (landeinwärts  gehn)  würde  viov:  vgl.  1,84,4.  2,85,4.  3,4,4. 

an  der  Stelle  sein,  wenn  die  ano-  3,  75,  4.  4,  72,  l.  Zur  Sache  vgl. 

ßaots  schon  erwähnt   wäre,   oder  c.  98,  1. 
sich  aus  dem  Zusammenhang  er- 
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Tov  d  avTov  ^gog  xal  etc^  ""Agyog  aTgarevaavTBg  95 
AaxBÖaifiovtot  ixixgt  ^bv  KXbwviüv  rild^ov,  gbig^ov  öh 
yBvo^iivov  d7tBxojgr]Gav.  xal  'AgyBloi  fXBtd  ravTa  BGßa- 
lovTBg  ig  ttjv  QvgBccziv  o^ogov  ovGav  kBiav  t(ov  AaxB- 
5  öacfiovicov  /coklijv  Uaßov,  rj  ingd&ri  ralavTiov  ovx  "ilaG- 
Gov  71BVTB  xal  BixoGi,  xal  6  Gbg7cibo)v  öfif.iog  iv  T(p  aird  2 
d^igBi  ov  TioXv  vGTBgov  iTCid^ifXBvog  roig  rag  dgxdg  bxov- 
Giv  ov  xaiBGXBVy  dXld  ßorjd^7]GdvTtov  Qrjßaiwv  01  /libv 
^vvBlr^cp&riGav,  ol  6'  i^BTiBGOV  'Ad^tjva^B. 

Kai   ol  ^vga/.oGiot  tov   avxov  d^igovg  wg  im^ovTO  96 
Toig  TB    iTtTtBag    fjxovtag  xolg  "Ad^rivaioig   xal  iiiXloviag 
rjör]  im  Gcpäg  livai,  vofiiGavxBg,   idv  jurj  tcüv  'EtcitcoIcov 

95.  Feindseligkeiten    zwi-  ovx  elaaaov  Ttivrs.    Von  dem  feh- 

schen     den     Lakedämoniern  lenden  ^  weist  Krüger  Gr.  49,  2 

und  Argivern.  —   Ein  demo-  A.  3  andere  Beispiele  nach.  —  7. 

kratischerAufstand  inThes-  ras  a^x«s  e'xeiv  {\^\.  5,  34,  2)  s. 

piaewird  von  denThebanern  v.  a.  iv  a^xfj  od.  a^xals  etvai  2, 

unterdrückt, dieFlüchtlinge  37,  3.  4,  74,'  3.  6,  54,  6.  —  8.  ov 

finden   Aufnahme   in   Athen.  xare'ffxevy   „er  drang  nicht  durch, 

1.  i7i    l4^yos:   die   letzte  feind-  behauptete  sich  nicht";    es  ist  der 
liehe  Berührung  zwischen  Lakedä-  intransitive  Gebrauch  des  Verbums 
moniern  und  Argivern  hatte  im  Win-  wie  4,  32,  2.  8,  28,  2  und  100,  2 
ter  des  16.  Kriegsjahres  um  Orneae  von  kriegerischen  Vorgängen,  und 
staltgefunden,  das  die  letzteren  zer-  1,  10,  l  u.  11,3  von  andern  Ver- 
stört hatten  c.  7,  1.  2.    Da  die  La-  hältnissen.    —    9.    ^wsXrjipd'T^ffav 
kedd.  auch  jetzt  in  dieselbe  Gegend,  ohne  Zweifel  mit  folgender  Hinrich- 
in  den  nördlichsten  Theil  von  Ar-  tung.  —  i^insaov  hier  nicht  passiv : 
golis  (denn  da  liegt  Kleo na  e)  ein-  „wurden  vertrieben'*   (wie  in   der 
drangen,  so  scheinen  sie  dort,  wie  Regel  1,  2,  6.  127,  1.  2,  27,  2.  3, 
früher   in  Orneae   einen  Epiteichis-  68,  3),  sondern  „sie  flüchteten,  ret- 
mos  gegen  Argos   beabsichtigt   zu  teten  sich";  ähnlich  7,  71,  6. 
haben.    —    2.   aeiG/uov  ysvofie'vovy  96.  Die  Syrakusier  hielten, 
derselbe  Grund  zur  Umkehr  für  die  in  Voraussicht  eines  erneue- 
Lakk.  wie  3,  89,   1.  -_  4.  ^   0v.  ten  Angriffs  derAthener,  auf 
^earis,  yrj fie&o^ia rfjsl4rrixrjs xai  einer  Wiese  am  Anapos  eine 
yiaxeovtxTJs  2,  27,  2;  doch  im  Be-  Heeresmusterung  und  bestell- 
sitz der  Lakk.  —   6.  Thespiae,  ten  600  auserwählte  Hopliten 
das  nur  mit  Widersireben  zum  Boeo-  unter  Führung  eines  vertrie- 
tischen  Bunde  unter  Thebens  Hoheit  benen  Andriers  Diomilos  be- 
gehörte,   war    423    seiner   Mauern  sonders   zur  Bewachung   der 
beraubt  worden   (4,    133,  1),   weil  Zugänge  zu  denEpipolae  und 
die  Thebaner  seine  Hinneigung  zu  andrer  bedrohter  Punkte. 
Athen  fürchteten:    daher  jetzt  der  2.  roTs  'Ad'rjvaioiSy  der  Dativ  zu 
Versuch  des  Demos,  mit  der  eignen  rixsiv  auch  5,  10,3.  34,  1,  wie  bei 
oligarchischen  Obrigkeit  die  Iheba-  ievai  1,  27,  1.   3,  70,  1,  bei  a<pi' 
nische  Herrschaft  abzuwerfen.  —  6.  xi/cTcr^a*  3,  5,  4.  —  3.  Enipolae, 
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xgaTT^aiDaiv  ol  l^^Tjvaloi  xuqLov  aTtoxQrjiiivov  tb  aal  vttbq 
Trjg   tzoXbioq   €v&vg  y.€i/iivov,   ovx,  av  Qt^dlwg  oq)äg,  ovo'  5 
et  KQaTOivTO  pLaxj},  ajtoieixia&iivaL,  öuvoovvro  xag  Ttgoa- 
ßaasig  avrwv  (pvldaaeiv,  OTttog  fxri  Y.aT:a  xavtag  kd&wai 

2  aq)äg   dvaßdvTsg   ol   noli^ior    ov  ydg   av  akkrj   ye    av- 
Tovg    övvrj&^vai.      i^rjQTrjrai    ydg    rb   akko    xtagLoVy    Y.al 
^iXQV   Ti^g   nokecjg  STtizkivig   ri   iari  xa/    Ijcicpaveg  ndv  10 
eiGW  'Aal   (xtvofxaoTai  vnd  tcüv  ^vQaxoalwv    öid  rb  €7ti- 

3  TtoXfjg  Tov  allov  elvai  'ETtiTtoXaL  ymI  ol  /.ikv  k^ek^ov- 
Tsg  navöriiiBl  eg  tov  kei^iaiva  Ttagd  tbv  'Avanov  Ttora- 
fibv  afna  Tfj  rj^egcc  {irvyxavov  ydg  avroig  ymi  ol  /legl 
%bv  ^Eg^OKgdTr^v   aTgaxiqyoi   agzc   7cag€ikr](p6T€g  Trjv   dg-  15 


das  westlich  von  der  Basis  von 
Achradina  bis  zu  der  Spitze  des 
Euryelos  etwa  5  Kilometer  in  tri- 
angulärer Form  sich  hinaufziehende 
Plateau  mit  meist  schroffen  Ab- 
hängen nach  N.  und  S.,  von  wo 
aus  ein  Feind  den  gefährlichsten 
Angriffspunkt  gegen  die  Stadt  hatte. 

—  5.  ev&is  unmittelbar  im  W.  der 
Stadt  ansteigend.  Holm  2  S.  31.32. 

—  6.  Gfas  im  Anschluss  an  das 
entferntere  vofiiaavres  statt  des  zu 
erwartenden  afeis-.  vgl.  zu  c.  49, 2. 

—  7.  ras  ■jtQoaßaasts  avrcäv,  die 
Zugänge  zu  den  Epipolae,  woran 
sich  xara  ravras  (nur  geringere 
Hss.  haben  xara  ravra)  passend 
anschliesst.  —  9.  8vvrjd'lp^at^mm\. 
avaß^vai.  —  i^r;orr]rai  rb  aXko 
XOQiov'.  den  Sinn  gibt  der  Schol. 
ohne  Zweifel  richtig  wieder:  ro 
akko  xfo^toVf  Tfkrjv  rm>  n^ocßaascav, 
anav  vy/rjlov  iart  xai  x^rjfivöäSes. 
Diese  Bedeutung  des  i^rj^r^ad'atf 
suspensum  esse  ist  freilich  bei  al- 
tern Schriftstellern  sonst  nicht  nach- 
gewiesen; aber  ich  halte  sie  durch 
die  Nachahmung  Strabo's  (7,1,3): 
i^^rjrai  ij  x^Q^  TtQoe  vinov  ge- 
nügend bestätigt  (freilich  sind  die 
neuern  Herausgg.  der  Conjectur  des 
Gasaubonus  i^t]^rai  [das  Kr.  auch 
a.  u.  St.  wünscht]  gefolgt,  vor  wel- 
cher unser  Schol.   warnt:  firj  hnl 


roZ  i^T^^&ai  xai  fierecjQiad'ai  axov- 
£a&(ü);  auch  die  saxis  suspenso 
rupes  (Verg.  A.  8,  190)  ruht  auf 
derselben  Anschauung.  Dagegen 
kann  Plut.  Anton,  c.  46  (ra  fieyaXa 
nsSia  rcäv  koiptov  rovrtov  i^ij^rr]' 
rai)  mit  unsrer  Stelle  nicht  ver- 
glichen werden.  —  10.  im^avis 
nav  eiaa}^  „im  Innern  (der  Stadt) 
od.  nach  innen  zu  ist  (von  den  Epi- 
polae) herab  Alles  sichtbar,  zu  über- 
sehen.** Der  Ausdruck  5,  10,  2  iv 
rrj  Tzokei  knicpavEX  ovar]  e^oid'sv 
sagt  dasselbe  vom  Stanifpunkt  des 
draussen  stehenden  Beschauers.  — 
—  12.  iniTtokris  (eigentlich  ellip- 
tisch gebrauchter  Gen.  von  inmoXrj) 
Adverb,  s.  v.  a.  inarto^  oberhalb : 
Herod.  1,187.  Aristoph.  Plut.  1207, 
wozu  der  Schol.  ini^^rjua  romxov, 
vgl.  Lobeck  ad  Phryn.  p.  126.  — 
13.  naqa.  rbv  "Av.  norafiovy  längs 
des  Flusses  an  seinem  linken  Ufer, 
nicht  weit  von  seiner  Mündung. 
Kr.  u.  Stahl  wollen  rov  vor  naqa 
wiederholen.  Mir  scheint  die  un- 
mittelbare Verbindung  beider  No- 
mina nicht  härter  als  1,  51,  4.  6, 
55,  1.  —  14.  avroiSy  der  Dativ  einer 
entfernteren  Beziehung:  vgl.  1,  89, 
3.  5,3,4.  —  15.  Ol  TtSQlrov'EQfi, 
or^arrjyol,  die  im  Winter  gewählt 
,  (c.  73,  2)  ihr  Amt  wahrscheinlich 
mit  dem  Frühjahr  angetreten  hat- 
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X^v),  B^iraalv  ts  OTtkcav  STtOLOvwo  zai  e^aY.oaLovg  koyd^ 
dag  T(x)v  OTtkiTOßv  i^ixgcvav  TtgoTsgov,  wv  ^gxe  Jiofiilogy 
(pvydg  i^  'Avögov,  OTtwg  xdiv  tb  'ETtiTtokwv  elev  q)vka}i£g, 
xal  rjv  ig  akko  ri  öij],  raxv  ^vveazÜTeg  TcagaylyvwvTai, 
ol  ök  'A&rivalOL  Tamrjg  rrjg  vvxTog,  fi  Tfj  ETtLycyvofiivj}  97 
fjuega  e^rjTaCovTo  I-abIvol,  BkaS^ov  avrovg  Ttavxl  rjdrj  rcJ 
OTgaTBv^aTL   bk   rfjg  Kardvrjg  axbvTBg   Kaxd  xbv  Aiovxa 


ten.  —  16.  i^eraais  onkcüv  \g\.  4^ 
74,  3.  —  17.  TiQoreQov:  die  Aus- 
wahl der  600  war  die  erste  Maass- 
regel vor  der  aligemeinen  Muste- 
rung, mit  der  die  Anordnung  der 
einzelnen  Abtheilungen  verbunden 
war.  —  18.  eUv  —  xai  -  na^ayiy- 
vojvrai,  derselbe  Wechsel  der  Modi 
in  umgekehrter  Folge  wie  3,  22,  8. 

97.  Die  Athener  aber  waren 
schon  in  der  voraufgehenden 
Nacht  mitihrem  ganzen  Heere 
bei  Leon  am  Fuss  der  Epipo- 
lae gelandet  und  hatten  diese 
bei  dem  Euryelos  erstiegen, 
ehe  die  Syrakusier  von  der 
Anaposwiese  her  hatten  zu 
Hülfe  kommen  können.  Die 
600  von  der  auserlesenen 
Mannschaft  warfen  sich  in 
ungeordnetem  Anlauf  auf  die 
Athener,  wurden  aber  mit 
grossem  Verlust  zurückge- 
schlagen und  ihr  Führer  Dio- 
milos  kam  um.  Am  folgenden 
Tage  rückten  die  Athener  ge- 
gen die  Stadt;  da  aber  die 
Syrakusier  nicht  hervorka- 
men, kehrten  sie  zurück, 
und  legten  auf  dem  nördlich- 
sten Punkt  der  Epipolae, 
Labdalon,  ein  Fort  an,  das 
ihnen  zum  Stützpunkt  und 
zur  Aufbewahrung  der 
KriegsvorräthedienensoUte. 

\.  oi  B_  A&rivaioi  ravrije  rrjs 
wxros,  rj  rrj  eTttyiyvOfievrj  ^fieoq 
i^ral^ovro  kxeivoi^  eka&ov  avrovs. 
Ich  habe  f]  vor  rij  hinzugefügt  und 
ixeivoi  für  xai  der  Hss.  geschrieben: 
„die  Athener  waren   während  der 


Nacht,   auf  welche   der   Tag   der 
Musterung  Jener  folgte,  diesen  un- 
bemerkt mit  ihrem  ganzen  Heere 
nach  Leon  gefahren."     Ueber  den 
Sinn  der  ganzen  Stelle  kann  kein 
Zweifel  sein.     Die  Athener  haben, 
wie   bei  ihrem  ersten  Angriff  auf 
Syrakus  c.  64—66,  so  jetzt  wieder 
zur  Ersteigung  der  Epipolae  einen 
Zeitpunkt  benutzt,   wo  die  Haupt- 
macht   der    Syrakusier    ausserhalb 
der  Stadt  nach  der  entgegengesetz- 
ten Seite  entfernt  war.    Dieses  Mal 
hatten  sie  ohne  Zweifel  Kunde  von 
der   beabsichtigten    grossen   Heer- 
schau, und  fuhren   daher  während 
der  Nacht  vor  dem  dazu  bestimm- 
ten Tage  von  Katane  aus  nach  dem 
6  bis  7  Stadien  von  Epipolae  ent- 
fernten Orte  Leon  (wie  sie  c.  65 
vTio  vvxra  knXeov  kni  ras  ^vQa- 
xovffas),  setzten  die  Truppen  ans 
Land   und  erstiegen   den  Euryelos, 
während  die  Syrakusier  noch  auf 
der  Anaposwiese   waren,   vgl.  die 
krit.  Bern.   —   ^   t^  iTtiyiyvo/tidvr] 
r}(iiqcL  lässt  sich' deutsch  nicht  wört- 
lich wiedergeben  bei  der  geringen 
Freiheit  des  Gebrauchs  unsrer  Re- 
lativpronomina  (eigentl.    „an    dem 
welcher  nachfolgenden  Tage");  wir 
müssen  ^auflösen:  ^  insyiyvsro  rj 
rjfid^ay  fj  i^ra^ovro.  —  ravrrjs  rijs 
wxros:  der  Genetiv  die  Dauer  der 
Nacht  umfassend,  ohne  einen  be- 
stimmten Punkt  zu  bezeichnen;  vgL 
1,  54,  1.  4,  23,  2  (wo   auch  t^s 
rjfie^ae  eben  so  gebraucht  ist)  130, 1. 
5,  58,  2.    7,  83,  4.  —   3.  oxövres 
umfasst  in  gedrängtem  Ausdruck: 
naQaTtksvaavres  xai    axovrss,   — 
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ycakov^ievov,  og  afci%et  twv  ^ErtiTtoXijv  b^  rj  inra  atadiovg^ 
yLCtl   Toig   Tte^ovg   arcoßißaaavteg,  ralg  tb  vavalv  kg  rrjv  b 
Qdilfov  Kad^OQiiuadfÄBvoL'  boti  öb  XBQOovriaog  f.iBV  h  (jtBV(p 
ia^^(p  n^Qvxovaa  ig  to  nilayog,  Tfjg  de  ^vgaKoalwv  tvo- 

2  XB(og   ovTB   TtXovv   ovTB  böbv  Ttolkrjv  dnexBi.      xai  6  (xkv 
vavTrAog   argatog  tcov  iäd^rjvaliov  bv   ttj  Qdip(o  öiaGraV" 
QCDodfiBVog  %bv  iad^judv  ^gvxccCbV  6  ök  TtBLog  BX^^Q^i^  sv-  10 
Svg  ögS^ip  ftgog  rag  ^ETtiTColdg  y,al  (pd^dvBi  dvaßdg  acctcc 
%ov    EvQvrjlov    TCQtv    Tovg   2vQaxoaiovg  aia&ojiiBvovg    Ix 

3  Tov  iBi^idivog  yial  Tfjg  B^BraaBtag  jtaQayBviod^ai.    Bßoijd^ovv 
ök  0%  TB  alXoi   cog  BzaCTog  Taxovg  bIxb    xai   ol  tcbqI  tov 
Jwfiilov   B^aKoaioi'    OTadioL   öb  tzqIv  Tcgoofii^ai  Ix  tov  15 
iBi^fovog  iylyvovTO  avTolg  om  Blaaaov  rj  ttbvtb  xat  bXi^ogi. 

4  TtQOOTiBaovTBg  ovv  avTOig  toiovto)  Tgoitio  aTaATOTBQOv 
xöi  liidxfj  vixrjd-ivTBg  ol  ^vQaAoaioi  i/ti  Talg  'ETCiTtolaig 
dvBXOjgrjaav  ig  Trjv  TtoXiV  xai  o  tb  JLoi-iilog  oltco&vyioy.bl 

5  xat  Twv  alXijDv  u)g  tgiaytoaioi.    xal  ^btol  tovto  ol  ^Ad-rj-  20 
valoi  TQOTtaiov  tb  OTijaavTBg  aal  Tovg  vBxgovg  v7ioa7i6v- 

Leon  wird  mit  Wahrscheinlichkeit  nahe  dem  jetzigen   Belvedere.  — 
nahe  dem  jetzigen  C.  della  Finanza  14.  ü£  i'n.  raxovselxe  auch  2, 90, 4. 
südlich  von  Thapsus  angesetzt,  vgl.  vgl.  zu  1,  22,  3.  —  ol  neqi  rov 
Holm  2  S.  385.  380.  —  &.  anoßi-  J.  vgl.  c.  96,3.  —  15.  TtQoofii^ai, 
ßaaatTES  wie  xa&o^/uiffafisvoi  noch  vom  Herankommen   (1,  46,  3),   17. 
zu  k'Xad'ov  gehörig,   und  letzteres  TtQoaiieaBiv   vom   Angriff.    —    16. 
als   drittes  Glied    mit   tc  ange-  iyiyvovro  bei  Zahlangaben  wie  1, 
schlössen.    —   6.    Thapsos,   die  87,  3.  2,  20,  4.  3,  75,  5.  4,  9,  1. 
Halbinsel,  j.  Magnisi,  in  nordwest-  —  17.  «vrole,  rots  läd^vaiois,  — 
lieber  Kichtung  von  Leon ,  mit  einer  roiovreo  tqotho   begründend  zu  a- 
geräumigen   Bucht    zur    Aufnahme  raxxbreQov.  —  2\,arrjaavTeSy  aTto- 
der  Schiffe.    —   iv  artvio   ia&juco,  SomeSy    intxaraßmTeSf   iTtavaxm- 
„auf,  mit  einer  schmalen  Landenge  (»^ffarrcs:  die  vier  Partt.  Aor,  die 
vorspringend";   vgL  4^  113,  2.  —  dem    Verbum    finitum    voraufgehn, 
8.  nlovv  (wozu  aus  TiolXriv  eben-  das  die  wichtige  Thatsache  der  Fest- 
falls utolvv  zu  verstehn :  vgl.  c.  92,  setzung  der  Athener  auf  den  Epi- 
5)  als  Maass  der   Entfernung  wie  polae  berichtet,  geben  die  Umstände 
c.  2,  6.  49,  4.  7,  50,2.  —  9.  Bia-  der  Zwischenzeit  in  verschiedenem 
oravqtaaauevoi  s.  v.  a.   atavqdii  Verhältnisse  an:  die  beiden  ersten 
ajroAß^öJv  (vgl.  4,  102,4);  nur  hier  die  gewöhnlichen  Vorgänge   nach 
vorkommend.  —  11.  xararbvEv-  einer  siegreichen  Schlacht,  das  dritte 
^fjlovy  nicht  fern  von   der  west-  ein  selbständiges  Unternehmen  am 
liebsten  Spitze  der  Epipolae,  „da  folgenden  Tage,  das  vierte  endlich 
wo  das   Plateau   in   eine   schmale  inavaxc^^rjffavrss  die  aus  dem  Zwi- 
Zunge    übergeht '^   (Holm  S.   386),  schensatz  ßJs  ovx  ins^'jeaav  avrois 
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dovg  dnoöovTBg  Tolg  2vga'AOGioig,  Ttgbg  tyjv  nbXiv  avTViv 
Tjj  vGTBQaicc  B7tLy,aTaßdvTBg ,  ibg  ovy,  BTtB^iJBGav  avTolg, 
iTiavaxcogiJGavTBg  cpgovgiov  inl  Ttj)  Aaßödlip  q)}ioö6fi7]Gav 

25  Itt  axgoig  Tolg  xgrjf^volg  tcjv  ^ETCiTtolwv  ogaiv  Ttgbg  tol 
Miyaga,  omog  Bit]  avToZg,  Stvotb  ngotoiBV  rj  fxaxov^BVOL 
fj  TBix^ovvTBg,  Tolg  TB  GABVBGL  Ttal  Tolg  xgri(.ifXGLv  duo- 
S^tjxr],  '/Ml  ov  Tco^hp  vGTBgov  avTolg  ijl^ov  bz  tb  ^Eyi-  9& 
GTTig  iTtTtfjg  TgiazoGioi  xal  IizbXiüv  xal  Na^lcov  xal  eck- 
Icov  Tiviüv  cog  BxaTov'  zal  ^d^rjvaicüv  vnijgxo'v  7CBVTT}y,ovTa 
'Kai  öiaY.oGiOLj  olg  'iuitovg  Tovg  {nkv  Tta^f'^TyBGTaicjv  xal 

b  KaTavalwv    elaßov,    Tovg    ö'   BTzglavTo,    xal    ^vfxrtavTBg 
7rBVTfjy,ovTa  zal  i^azoGioi  iTtnfjg  ^vvBUyrjGav.    xal  xaTa-  2 
GTTJGavTBg   BV   T([)   Aaßödhp  cfvlazrjv  ix^gow   Tcgbg  Ttjv 
^■üxjyv    ol  H&rjvaloi,   'IvanBg    yia&eLo^BvoL   iTBcxiGav   tov 

sich  ergebende  Folge.  Obgleich  ein  vtzTiqxov  vgl.  c.  94,  4.  ~  5.  k'Xa- 
Zusammenhangzwischen  den  beiden  ßov,  sie  erhielten  sie  freiwillig  ge- 
letzten Vorgängen  nicht  zu  bezeich-  stellt  (nicht  mit  Gewalt).  —  6.  ^w- 
nen  nöthig  war,  würde  mir  doch  sXiyrjaav,  sie  waren  aus  den  ver- 
erwünscht sein,  wenn  cos  8'  oix  schiedenen  Abtheilungen  zusammen- 
kTiet  gelesen  würde:  vgl  3,68,1.  gebracht.  —  7.  n^os  ttjv  ^vxrjv, 
—  24.  Labdalon,  „am  äussersten  Mit  Recht  ist  die  besonders  von 
Nordrande  des  Plateaus,  ein  Punkt  Letronne  vertretene  Ansicht,  dass 
von  ungemein  herrlicher  und  ge-  2:vxr  eine  andere  Namensform  für 
radezu  dominirender  Lage/'  Holm  2  Tvxv,  die  westlich  an  die  Achra- 
S.  33  u.  387.  —  25.  oqcäv  tzqU-,  dina  anstossende  Vorstadt  von  Sy- 
vgl.  6,  75,  1.  Es  gehört  zxjupQov-  rakus,  sei  (die  Th.  noch  nicht  kannte), 
^iov\  es  hätte  zu  xqrjfivoXs  auch  von  Neuem,  namentlich  von  Holm 
oQcöaL  heissen  können.  (2  S.  387)  aufgegeben.  Syke,eigent- 

98.  Nachdem  sie  'auch  ihre  lieh  ein  mit  Feigenbäumen  besetz- 

Reiterei  aus  Egeste  und  an-  ter  Ort  (vgl.  Steph.  ß.  s.  v.),   „ist 

dern  Orten  auf  650  Mann  ge-  wahrscheinlich    auf  die  Mitte  des 

bracht  hatten,  legten  sie  bei  Abhangs  von  Epipolae  zu  setzen." 

einem     Punkte     Syke     eine  Hier  legten  die  Athener  zuerst  ror 

kreisförmige      Festung     an.  xixlov  an  d.  h.  hier  und  c.  102,1 

Die   Syrakusier   suchten    sie  (über  7,  2  s.   unten)  ein   kreisför- 

daran    zu    hindern,    standen  miges  Fort,   das  später  den  Aus- 

aber    von    einer    grösseren  gangspunkt  für  die  nach  beiden  Sei- 

Schlacht  ab,  underlitten  mit  ten  (nördlich  gegen  Trogilos   und 

einem  Theil    ihrer  Reiterei  südlich  nach    dem  grossen   Hafen) 

eine   Niederlage    gegen    die  zu   ziehende   Einschliessungsmauer 

Athener.  bildete.    Mit  dieser  Auffassung  des 

2.  innres  TQiaxoaioi  xre.  die  zum  xvxXog  stimmt  auch  Grote  (bist,  of 

Theil  abweichenden  Zahlenangaben  Gr.  7  p.  249  Newy.)  überein.   Dass 

bei  Diod.  13,  7  haben  keine  Auto-  6  xvxXos  hier  unmöglich   von   der 

rität  Thuk.  gegenüber.  —  3.  ^Ad:  Einschliessungsmauer    selbst    ver- 
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xvkXov  dia  Tcixovg,    tmu  MuTtkrj^iv  volg  2vgayioaioig  Ttag- 
iaxov  Ti^  TCLXBt  Tfjg  oixodofiilag'  ytal  STte^sk&ovTeg  f^dxrjv  10 

3  dievoovvto  Ttoieiö&ai  -Aal  firi  Ttegiogav.  xai  riöiq  dvTiTta- 
Qaraaaouh'wv  akXtjloig  ol  tiov  ^ugaKoalcov  OTgaTrjyol 
dg  Bcoguip  yyl^*  %i  a%gd%BVf.ici  öua7taGf.iivov  ts  aal  ov 
g<^öiü)g  ^vvtaajjofievovy  dvrjyayov  ndXiv  ig  tijV  7c6l.iv  tcXtjv 
jiiigovg  rnog  tcov  iTtTtiwV  ovtoi  dk  viio{.iivovTeg  IxcJ-  15 
Xvov  %ovg  ^Ad^rivaiovg  hd^ocpogslv  tb   xal  dTtoa/.ldvaa^ai 

4  ^a'Agortgav*  ^nal  rwv  ^Ad^rjvaiwv  cpvXri  (,iia  twv  oTchrcov 
xai  ol  iTTTrrjg  pEt\avt.iüv  ^tdvTBg  ergiipcuvro  rovg  riov  2v' 
gaxooitüv  UcTviag  TtgoaßalovTBg,  aal  dTiB'ATeivdv  tb  rivag 
xai  zgojtaiov  Tilg  l^7to(.iaxiag  eoTrioav,  20 

99  Kai  %^  vaTBgala  ol  ^icv  eiBixitov  tojv  ^A&rivauov  rb 

Ttgog  ßogiav   tov    'avaIov  iBlxog,    ol  de  /ud-ovg  'Aal  ^v).a 


standen  werden  kann,  beweist  eben 
der  Aor.  ireixiaav:  denn  jene  kam 
nie  zu  Stande.  Der  befremdliche 
Artikel  {rbv  xvxlov)  erklärt  sich 
vielleicht  am  besten  durch  die  nahe 
Verbindung  mit  tvansQ  xad's^o- 
ftspot:  als  sie  sich  gerade  hier,  in 
dem  Orte  Syke,  festgesetzt  hatten, 
zogen  sie  so  schnell  wie  möglich 
die  (zur  Behauptung  desselben  nö- 
thige)  Ringmauer:  vgl.  c.  94,  4  avsv 
rav  inncov.  Holm  a.  a.  0.  weist 
auch  auf  naQa  rrjv  nvXiSac.  100, 
l  a.  E.  und  inl  rriy  ;^Xiyv7,53,  1 
hin,  wo  ebenfalls  eine  genauere  An- 
gabe fehlt.  —  10.  kns^sXd'ovTEi^  ol 
JSvoaxoatoi.  —  11.  fA^  ne^to^äv, 
nämlich  rov  xvxlov  oixoSouovfiBvov 
vgl.  7,  6,  1.  —  avrmaQaracao- 
/»eVöir,  „während  von  beiden  Sei- 
ten die  Aufstellung  geschah;*'  die 
der  Syrakusier  kam  nicht  zu  Stande, 
weil  die  Truppen  beim  Ausmarsch 
sich  nicht  in  geschlossenen  Gliedern 
gehalten  hatten,  und  daher  nicht 
leicht  zu  geordneter  Aufstellung  zu 
bringen  waren.  —  15.  ixcüXvov,  „sie 
versuchten  die  Athener  zu  hindern." 
Dies  Imperf.  wird  unterbrochen  durch 
xai  (d  a)  t<5v  14&tjv.  -  ix^i^avro. 


—  16.  /.id'ofooelv  xai  axiSvaad'ai 
zum  weitern  Ausbau  des  xvxXos. 
fAaxooriQav  Compar.  zu  fiaxoav  3, 
13,  2  u.  55,  l.  —  17.  fvXrj  fiia 
vgl.  zu  3,  90,  2.  —  20.  T^s  inno' 
tiaxias  zu  iQonaiov  wie  2,  82  rrfi 
fia^rje,  4.  12,  1  ttjs  TtQoaßoll^e,  7, 
41,  4  rcov  vav/na%icov.  Uebrigens 
bleibt  es  in  Th.'s  Erzählung  bei 
dieser  einzigen  Verwendung  der  Rei- 
terei auf  athenischer  Seite  während 
des  Krieges  auf  Sicilien. 

99. Hierauf  fingendieAthe- 
ner  den  Bau  der  Einschlies- 
sungsmauer  zuerst  nach  der 
Nordseite  zu  an;  die  Syraku- 
sier aber  versuchten,  da  sie 
den  Kampf  im  offnen  Felde 
aufgegeben  hatten,  zur  Stö- 
rung  des  athenischenV^erkes 
von  der  Stadt  aus  eine  Ge- 
genmauer zu  ziehn.  Inzwi- 
schen war  den  Athenern  die 
ZufuhrzurSee  durch  ihre  bei 
Thapsos  liegende  Flotte  of- 
fen. 

1.  ireix*^ov,  „fingen  den  Bau  an"* 
vgl.  zu  c.  98  1.  8.  —  2.  Tt^os  ßo- 
qiav  rov  xvxkov,  an  der  nördlichen 
Seite   des  ringförmigen  Forts  von 
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IvfiifogovvTBg  Ttagißalkov  iul   tov  Tgo^yLlov  yialovfievov 
ccBi,   rjTtBg   ßgccxvTmov   iylyvBTO   a^Tolg  U   tov  fieydXov 
f>Wiivog   Inl   TTjv   higav   ^dlaaaav   to  ^noTBcxcof^a.   iol2 
dB  ^vga'Aoawc   ovx   7]KcaTa  'Egf^oAgdTovg  Toiv  OTgaTtjydiv 
Barjyriaa^civov    ^dxatg    f,kv    navörj^el    ,,g6g   'A^v.vaiovg 

OV'ABTL     BßovloVTO     ÖiaTllvdvVBVBlV,     VTtOtBlxltBlV     öh    aU€l 

vov  iöoxet  Bivat  ^  i^elvot  'efiBUov  S^etv  tÖ  TBlxog  xal  ei 
^^cp^aaeiav,  dnoi^Xj^acg  yiyveo&ai,  Aal  H^a,  zal  h  tovtw 
BL  B7ußori^oLev,  ^legog  dvTtTteiUTteiv  aÖTovg  Trjg  aTgaTcag- 
xai  ^^avetv  ^v  Tolg  OTavgolg  TcgoxaTala^ißdvovTeg  Tdg 
Bcpodovg,    exeivovg    de    Sv  Ttavo^ievovg  tov  %gyov  ndvTag 


\0^^ 


c.98,  2.—  3.  Trogilos,  ein  klei- 
ner Hafen  an  der  nördlichen  Seite 
von  Epipolae.  —  inl  tov  -  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung  im  Gegen- 
satz zu  der  Seite  des  grossen  Hafens. 
—  4.  aei   zu    Tta^eßalXov:   nach 
dieser  Seite  wurden  Holz  und  Steine 
fort  und  fort  aufgeschichtet.  —  :^7rfio, 
„auf  welchem  Wege  (von  dem  l'^unk- 
te   oberhalb  Trogilos  zum  grossen 
Hafen),   in   welcher  Richtung."    — 
Byiyveio,  wenn  der  Bau  ausgeführt 
wurde,  sfieXXev  easff&ai  Schol.  — - 
5.  T]  sT£oa  d'aXaaaa  ist  wieder  das 
Meer  bei  Trogilos.   -  ^.  räJv  aroa- 
rrjytov  als  partit.  Gen.  unmittelbar 
vom  Nom.  Pr.  abhängig,  wie  1 ,  24, 

2.  126,  3.  —  7.  karjyriaafjidvov  wie 

3,  20,  1.  —  TcavSrjfiei  fast   adjec- 
tivisch  zu  fiaxais,  in  Schlachten  mit 
ganzer  Heeresmacht.  —  8.  vitorei- 
Xi^Biv :  ol  ^v^axoaioi  oq&iov  reixoe 
(eine  senkrecht   auf  die  erste  zu- 
laufende   Mauer)    Sia    /uaaov    rol 
la^ficaöovs    vnersixi^ov ,    xcoXvfia 
iaofievov  toXs  U&rivaiots  tov  Svva- 
a&ai  Siarstxi^eiv,  von  dem  einen 
Meere  an  das  andere.  —  9.  :r  d   h 
auf  die  Richtung  (Linie)  zu,  in  wel- 
J-I'^^r*  — ,  ^^'  ^^oxXr](yig  habe  ich 
für  ciTtoxX^asig  gegeii  die  Hss.  ge- 
schrieben:  der  Plural,  der  in  der 
Sache  keinen  denkbaren  Grund  hat, 
ist  wahrscheinlich  durch  das  plurale 
e'fieXXov  veranlasst,    mit   welchem 


auch  aTtoxXrjffis  yiyveu&at.  zu  ver- 
binden ist,  nicht,   wie  Kr.  erklärt, 
mit  sdoxei.  vgl.  7,  60,  1.  —  xai  iv 
Toytco  d  iTtißorjd'dlev,   wenn  sie 
(die  Athener)   gegen   sie  auch   bei 
dieser  Arbeit  hindernd  heranrücken 
wollten.  —  1 1.  avriTtsfiTtsiv  avTovs 
(Bkk.  hat  mit  Unrecht  avroTg  be- 
schrieben. Kr.  avroi)  abhängig  von 
afieivov  iSoxei.     Im  weitern  Fort- 
schritt der  Periode  tritt  die  regel- 
massige Gonstruction  zurück,  und 
es  folgt,   als  ob  TjyovvTo,  ^Xmtov 
vorausgegangen  wäre,  ipd'avsiv  av 
nQoxaraXafißavovres    ras     itpo. 
oovg:  sie  hofflen  sie  würden  ehe  die 
Athener  ihre  Mauer  soweit  gezogen 
die  zugänglichen  Punkte  mit  ihrem 
Pfahlwerk  besetzen  und  dadurch  für 
die  Athener  absperren :  i^dSovg  rä 
ßacifia  UyeL  Schol.  Grote  (7  p.  250 
N.)  versteht  tag  iwoSovg  „the  at- 
tacks  of  the  Athenians",  wie  c.  6 
63,  1.    2,  95,  3.    4,  12,   6.      Doch 
scheint  mir  hier  die  lokale  Bedeu- 
tung dem  Zusammenhang  angemes- 
sener: vgl    4,  36,  5.     (Uebrigens 
hat  Vat.  tpd'aveiv  avrol  rols  arav 
^oig:  vielleicht  schrieb  Th.  y,d'aveiv 
av  avroi  rolg  ar.,  so  dass  avroi 
die  Hauptmasse  des  Heeres  bezeich- 
nen würde  )  —  13.  navragav:  die 
Wiederholung   der  Partikel   in    so 
kurzem    Zwischenraum   ist   auffal- 
lend; vielleicht  durch  das  stark  be- 
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3  Sv  TtQog  acpa^  w^iTCsaS^i.  helxi^ov  ovv  i^eXd^ovreg  aTtb 
rijg  a(p€T€Qas  Tcolewg  ag^d^evoL,  ytccTCüd^ev  tov  xvxlov  15 
%iav  '  i^rjvalwv  ly'ÄdQOwv  reixog  ayovTegj  rag  re  ikdag 
ht'AOTZtovTsg  TOV  T€/.i€vovg  xai  jtvgyovg  ^vUvovg  Aad-- 
latdvreg.  al  ök  vrjeg  taiv  ^^d'rjvaiwv  ovtico  Ia  rrjg  Odipov 
TtegiefteTtlevxeaav  p.g  tov  fiiyav  hiiuvccy  dlV  btl  ol  ^v~ 
Qay.6aiot  eyigdTow  iwv  Ttegl  tijv  d-dlaaaavy  xara  yr^v  d'  20 
Ix  TTJg  Qdipov  ol  ^Ad^r^vaioL  ra  l7tizi]öeia  eTtr^yovTo. 
WOsTteidtj  Ö€  TOlg  ^vga-^oaloig  dg-KOvvTwg  aöoAei  exsiv  oaa 
te  laTavQOJ&rj    Aal    (^Kodojmjd^rj    tov  VTioTEixiof-iaTog,   /Mi 


tonte  navras  zu  entschuldigen  vgl. 
c.  18  1.36.  (Vat.hat  das  zweite  av 
nicht,  das  Stahl  streicht,  aber  auch 
1.  13  av aTtavofie'vovs  st.  av  navo- 
fiiv.  Eher  würde  ich  daher  ava- 
navofiivovi  —  Ttavras  av  —  r^ens- 
ad'ai  schreiben.  Doch  ist  Sicher 
heit  nicht  zu  erreichen).  —  15.  dno 
Tfjs  (T^eri^as  TtoXecos  ä^^.  d.  h.  von 
der  Mauer  an,  durch  welche  die 
Syrakusier  im  vorigen  Winter  den 
Temenites  (die  spätere  Neapolis)  ein- 
geschlossen hatten  und  von  der  Alt- 
stadt bedeutend  gegen  die  Epipolae 
vorgerückt  waren,  vgl.  c.  75,  1. — 
xarcad'ev  rov  xvxXov  r.  A&rjv.  Da 
der  xvxkos  ohne  Zweifel  von  dem 
Rundfoit  bei  Syke  (c.  98, 2)  zu  ver- 
stehen ist,  muss  xaro^^ev  auf  einen 
von  demselben  weiter  unten  gele- 
genen Punkt  jener  syrakusischen 
Aussenmauer  bezogen  werden.  — 
16.  iyxa^aiov  TsTxos  (hier  und  7, 4, 
1  0.  7,  l)  eine  auf  die  von  den 
Athenern  beabsichtigte  Einschlies- 
sungsmauer  senkrecht  gerichtete 
Quermauer,  durch  welche  die  Voll- 
endung jener  unmöglich  gemacht 
werden  sollte.  —  17.  Ttvoyovs  |t>A/- 
v&vs  auf  der  Mauer  selbst  zu  leich- 
terer Verlheidigung   derselben.  '— 

18.  ai  Ssvi^es irtTjyovro:  diese 

Notiz,  die  kein  neues  Ereigniss  seit 
c.  97,1.  2  berichtet,  dient  zur  Ver- 
anschaulichung der  Lage  des  atti- 
schen Heeres  zur  Zeit  der  wichtigen 


Unternehmungen  und  Kämpfe  auf 
den  Epipolae.  —  20.  ixQaxovv  t(ov 
7teQlTr,v  d'aXaaaav:  sie  waren  noch 
völlig  Herren  ihrer  Häfen  und  der 
Zugänge  zu  denselben. 

100.  Als  dieSyrakusier  ihre 
Gegen mauer  weit  genug  ge- 
führt zu  haben  glaubten  und 
eine  kleine  Besatzung  in 
einem  vorgeschobenenWerke 
zurückgelassen  hatten,  mach- 
ten die  .\  thener,  nachdem  sie 
die  Wasserleitungen, die  der 
Stadt  Wasser  zuführten,  zer- 
stört hatten,  mit  einer  klei- 
nen Abtheilung  erlesener 
Truppen  einen  Ueberfall, 
nahmen  die  Befestigung  und 
drangen  mit  den  fliehenden 
Syrakusiern  bis  in  das  Fort 
bei  dem  Temenites  ein:  sie 
mussten  zwar  aus  demselben 
zurückweichen,  zerstörten 
aber  die  ganze  Gegenmauer 
der  Syrakusier. 

1.  oaa  re  iaxavQ.xal  loxoSAviX'. 
oaa  karavocad^ri  re  xai  coxoS.  Es 
war  wahrscheinlich  zu  beiden  Sei- 
ten der  Gegenmauer  eine  Palissaden- 
reihe  zu  grösserer  Festigkeit  ge- 
zogen: der  beschützte  Raum  hinter 
diesen  Palissaden  heisst  aravocafia, 
und  bei  seiner  längern  Ausdehnung 
konnte  ein  bestimmter  Theil  des- 
selben durch  den  Zusatz  ro  na^a 
rrjv  'xuXida  1.  17  unterschieden  wer- 
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ol  ^A&rivaloi  [avTovg]  ovy.  ^iS^ov  ytwXvaovTeg,  q)oßov^ 
f.ievoL   ^irj    acpioL    dexa   yiyvofiivoig   q^ov  fzdxojvTai,   xal 

5  df^a  TTjv  Ka&^  avToig  TtegiTsixioiv  BTteiyoiievoi,  ol  ^hv 
2vQay,6aioi  (pvlrjv  (niav  yiaTaXmovTeg  (pvXavLa  tov  oiy.o^ 
öofirj^iazog  dvexcogrjaav  ig  Trjv  noliv,  ol  öl  'Ad^rivaloi 
Tovg  TE  oxsTOvg  avTCjv,  ol  Ig  ttjv  tvoIiv  V7Vovofxr]ddv  tco- 
TOV   vöaTog   ^yinsvot   ^aav,    dUcp^eigav,    xal   TrjQr]aavT€g 

10  TOvg  TB  dkkovg  ^vgaycoalovg  vMTa  axrjvdg  ovTag  ev  ^e- 
arjfxßQia  xai  Tivag  y,al  ig  tijv  noliv  ä7toyi€XCi)Qr]z6Tag  y,al 
Tovg  iv  Tcp  GvavQOJinaTt  dfusltog  q)vldGaovTag ,  TQiaKoal- 
ovg  (.lev  Gcpwv  avTÜv  loydöag  y.al  tüjv  ipikcüv  Tivag  Ix/e- 
UTOvg   coTzliafxivovg   TtgovTa^av   d^elv    Sgof-Uf)   i^aTicvalcog 

15  Ttgdg  To  VTtOTeixioi^a,  ij  ö^  aXlrj  GTgazid  öixa,  ij  ixev  ^sTa 


den.    vTCoreixiafjLa  ist  die  Bezeich- 
nung des  ganzen  syrakusischen  Ge- 
genwerkes.   —    3.   avrois  ist  mit 
dem  Vat.  zu   streichen,   da  xcoli- 
aovres  ohne  das  Pronomen  nur  kräf- 
tiger wirkt.  —  4.  Sixa  yiyvead-ai : 
vgl.    1,   64,    1.    —   5.    ineCyead'ai, 
transit.  3, 2,  3.  8, 9, 1.  —  6.  fvlrjv 
von    der   militärischen    Abtheilung 
wie  bei  den  Athenern  c.  98,  4.  — 
6.  <fvXa^  prädicativ  auch  zum  Nom. 
feminin,  wie  8,  61,  2.  73,  5.  vavs 
—  xarikinov  tpvXaxai.—  olxoSofjtrjfiay 
wie  vnoreixiafia ,  vom  Ganzen  des 
errichteten  Werkes.  —  8.  oxerovs 
erhält    seine    Bestimmung    norov 
vSaroe  erst  im  Relativsalz:  vgl.  4, 
12,  1  TO  T^onalov,  o  taTr^aav  rrje 
nQoa^oXrjS.    —    v7tovofii]86v ,    St.a 
vnovoficov   xai   acoXtivmv  (Röhren 
Herod.  5,  60)   Schol.  —  9.   TtjQrj- 
aavres  mit  dreifachem  Object  und 
den  dazu  gehörigen  participialen  Be- 
stimmungen :  xara  axrjvas  ovraSy  a- 
TtoxexfOQr^xoras,  <pvXdaaovras  (stets 
im  Präsens  oder  Perfectum  die  je- 
desmalige Lage  bezeichnend).  Doch 
ist  die  Eintheilung  der  Syrakusier 
nur  eine  zwiefache:  jovs  re  aUovs 
und  1.11  xai  Tovs  iv  r^  atavoco' 
fiari.    Von  jenen  aber,  die  als  Re- 
serve nahe  der  Stadtmauer  zusam- 


menbleiben sollten,  hatten  die  Einen 
sich   am  Mittag  zur  Ruhe  in   die 
Zelte  begeben,  einige  sogar  offen- 
bar aus  Mangel  an  Disciplin,  wie 
das  schon  einmal  c.  69,  l   vorge- 
kommen war,  waren  zur  Stadt  zu- 
rückgekehrt: diese  rtj/ts  bilden  nur 
eine  Unterabtheilnng  der  äXloi.  — 
13.  atfoiv  avröjv  d.  h.  von   dem 
Hauptcorps  der  Hop  Uten,  während 
die  mXoi  ixXexroi  (für  den  Accent. 
ist  die  Notiz  im  Etym.  M.  p.  269 
zu  beachten:   [ra  avvd'era]  o^vve- 
rei,  inetSr}  ano  ()r}/iaTOS  k'axov  rrp^ 
avvd'eaiv olov  ixXe'yco,  ixXexros^  kni- 
XexTOS  Si  Tt^oTtaoo^vverai,  ort  ano 
ovofiaros  eaxs  ri]v  avvd'eaiv  ex  ttJ£ 
eni  TtQod'eaeoDS   xai    rov    XexrSs) 
für  diesen  Angriff  conhafievoi  d.  h. 
mit  Hoplitenwalfen  ausgerüstet  wor- 
den.  —   14.  d'eXv  S^ofico  auch  4, 
112,  1.   —    15.   7t ^6  e  TO  vTtorei- 
Xiafjta  d.  h.  von  vorn  auf  die  syra- 
kusische   Befestigung  zu,  so   weit 
sie  zur  Verhinderung  der  attischen 
Einschliessungsmauer  geführt  war; 
dagegen    wird    ro    arav^cj/ia   ro 
TiaQa   rrjv  TtvXiSa   auf  einen   der 
Stadt  nähern  Theil  der  mit  Palis- 
saden  geschützten    Mauer   zu   be- 
ziehen sein :  mit  Bestimmtheit  wird 
dieses  durch  den  Artikel  als  bekannt 
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Tov   higov   OTQaTiqyov   Ttgog  rrjv  TtoUv,   ei  knißorjd^olev, 
ixuJQOvv,  i|  ik  fisTcc  Tov  higov  Ttgog  rö  aravgwfia  rb  na- 

2  qa  TYjv  Ttvllöa,  xai  TtgoaßalovTsg  ol  tgianLoaioi  aigovai 
%b  a%CLVQif»pet'  xai  oi  (pvXaY.Bg  airo  UliTTorTsg  YariffV" 
yov  Big  to  7tQ0%Bixiaf,ia  xb  tzbqI  tbv  TBfiBvlTrjv.  xal  avTolg  20 
^vvBoiTtBGov  Ol  öi(67tovTBgy  xat  hrbg  yBvo^Bvoi  ßiqe^- 
BTCQOva^rjaav  Ttaliv  heb  rwv  ^vgaÄoaiMV,  xal  rwv  'Ag- 
yBioiP  %WBg  aito&i  y.ai   xuiv  "Aäirjvalajv  ov    Ttollol  ölb- 

3  (pd^dgrjaav.     xal  Bnavaywgijaaaa  ij  Tcäaa  argaTia  ti]v  %b 
vTtoTBixtaiv   xad^Bikov   Aal  tb   öTavgm^ia  dviajcaoav   Aal  25 
diB(p6grjaav  tovg   axavgovg  nag'  iavrovg,  /.al  rgonaiov 

iaiTjoav. 
101         Tfj  ö'   vaTBgaia   dub  %ov    avyIov  btbIx^^ov  ol  'Ad^rj- 


bezeiclinete  Thor  nicht  anzusetzen 
sein:  sollte  es  etwa  zur  Verbindung 
des  aravQtofia  mit  dem  Tr^orei/ter/m 
TtBQi  rbv   Ts/ievirrjv  1.  20  gedient 
haben?  —  16.  n^os  rriv  noXiv:  diese 
Annäherung   einer   Truppenabthei- 
lung  an  dieStadtmauer  selbst  hatte 
nur  zum  Zweck,  einer  imßotjd'eia 
aus  der  Stadt  entgegenzutreten.  — 
18.  Ol  T(>.  ai^vai  ro  arav^cafia: 
wo  also  axavQOifia  dem  v;roTf  i/fcr^a 
1.  15  ganz   gleich  steht.  —  19.  oi 
ipiXaxBi  jene  (pvXri  fiia  von  1.  6.  ^ 
20.   To  nqoreixKifioL  to   Tteql  tov 
TBfi.y  die  c.  75,  l   neu  errichtete, 
vorgeschobene   Stadtmauer,   durch 
welche   sie   tov   TsfisviTTjv   ivros 
inoirjffavro.   —    21.  oi  Sitoxovrss 
werden  nicht  nur  die  300  Xoyades, 
sondern  auch   der  n^oG  ro  arav- 
ocafia  ro  naga  rrjv  nvXiba  vorge- 
gangene Theii  des  athenischen  Hee- 
res gewesen  sein,    weshalb   unter 
den   bei    dem  Rückzug  Gefallenen 
auch  Argiver  1.  22  erwähnt  wer- 
den. —   25.  rr^  v7torEixio:iv :    mit 
dieser  umfassenderen  Worlform  (auf 
—eis  st.  -fia)  wird  das  ganze  von 
denSyrakusiern  versuchte  Festungs- 
werk oaa  iaravQcad'r]  re  xai  coxO' 
Sofxri&Tj,    das   nun   völlig  zerstört 
wurde  {xad'sllov)   bezeichnet.  — 


26.  TtaQ^  iavrovSy  um  sie  zu  ihrer 
angefangenen  Einschliessungsmauer 
zu  verwenden. 

101.  Hierauf  beeilen  sich 
die  Athener  die  Einschlies- 
sungsmauer von  der  Südseite 
derEpipolae  in  die  sumpfige 
Niederung  am  grossen  Hafen 
hinabzuziehn,  und  geben  zu 
gleicher  Zeit  der  Flotte  den 
Befehl,  von  Thapsos  aus  in 
den  grossen  Hafen  vonSyra- 
kus  einzulaufen.  Die  Syra- 
kusier  versuchen  durch  ein 
iweites  in  der  Niederung  an- 
gelegt es  GegenwerkmitWall 
und  Graben  die  Athener  am 
Bau  der  Einschliessungs- 
mauer zu  hindern.  DieAthe- 
ner  zerstören  das  angefan- 
gene Werk  der  Syrakusier: 
bei  den  hartnäckigen  Käm- 
pfen darum  fällt  Lamachus, 
die  Athener  aber  behaupten 
den  Sieg  auf  ihrem  rechten 
Flügel. 

l.  oi  !A&rjvaXoi  xre.  Die  Athe- 
ner unterliessen  zunächst  den  nörd- 
lichen Theil  der  Einschliessungs- 
mauer (c.  99,  1)  fortzuführen,  und 
wandten  sich  auf  die  südliche  Seite, 
wo  sie  von  der  hier  schroffen  Höhe 
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valoc   Tbv    xg^^vbv  rbv   {^nhg   rov   Uovg,    Sg    raiv  'Ent- 
Ttoluv  TavTrj  ngbg  tov  f,iyav  U^ha  bg^,    y,al  ^7tBg  ai- 
Toig  ßgaxvTaTov  lyLyvBTO   ^aTaßäat  ötc^  tov  hiialov  x«i 
5  TOV  Blovg  Bg^  Tbv  U^iiva  Tb  TtBgLTBixto^ia.     xat  ol  2vga^  2 
xoacot  Bv  TovTcp  i^Bl^ovTBg  xal  ai^Tol  duBOTavgovv  ali^tg 
ag^a^BVOL  aub  Trjg  nolBOjg  ötd  f^iaov  tov  Uovg.  y^al  t«'- 
(pgov  a^a  nagc6gvaaov,  Snwg  f,rj  oUv  tb  fj  Tolg'A^nvai- 
oigjxixgL  Trjg   ^aldooyig  dTtOTBtxiaat.      ol  ö\    iuBtdv  Tb  3 
X^  Ttgog  TOV  y,gri(xvbv  aiTolg  i^Bcgyaoro,  iTttXBcgovacv  al^tg 
Tii^TUJv  IvgaKOGlwv  GTavgcopaTt  zal  Tdq>gq>,  rdg  fxhv  vavg 
ÄBlBvoavTBg  UBgcTtlBvoat  ix  Trjg  Qdipov  ig  rbv  ^liyav  U- 
fiBva  TOV  Tcov  2vgaxoalcov,  aiTol    dh   TtBgl  Sg^gov  xaTa- 
ßavTBg  ano  tüv  ETUTtoküv  ig  rb  b^albv  xal  ötd  tov  Uovg 
15  Tj  ^^AcoÖBg  rjv  xal  OTBgicpojTaTov  ^vgag  y.al  ^vla  TtkaTia 
BTtt^BVTBg   yal   bu'   aixüv   öcaßadioavTBg,    algovacv  äpa 
eq^    TO    TB    OTavgcof^a   Ttkrjv    bUyov   yal  Trjv  Tacpgov,   xal 
voTBgov  xor.  to  VTeoUicp^ev  bÜov  xal  ^dxrj  iyivBTo,  xai  [iv  4 

der  Epipolae  {rov  x^fivov)   durch 
die   sumpfige   Niederung   (ro  i'ylos, 
7,  53,  2  yivaifiiXeia  genannt)  zum 
grossen  Hafen  hinabgezogen  werden 
musste.   ano  tov  xvxlov  (ohne«Ä- 
lafiBvoi  wie  c.  99,  3  u.  unten  I.  7) 
bezeichnet  nur  den  Mittelpunkt,  von 
welchem    nach   beiden    Seiten   hin 
die  Arbeiten  zur  Einschliessung  der 
Stadt  ausgingen,  nicht  in  unmittel- 
barem Anschluss.    J  ^i^Us  ist  das 
ringförmige  Fort  wie  c.  98,  2  und 
C.  102,1.2.  -    2.  rdiv'ETtinoliöv 
TatT??     auf  dieser   (der  südlichen 
Seite)  der  Epipolae.   -   leix^CtBiv 
rov  xorjfivov,  „die  Mauer  über  die 
Hohe  hinüberführen**;  vgl.  744 
S.  den  wahrscheinlichen  Lauf  die- 
ser Mauer  auf  der  Karte.  -  X^neg 
--ro  Tismreixiafia  vgl.  c.  99,  1 , 
wo  durch  den  Trogilos  die  kürzeste 
*-ntfernung  in  nördlicher  Richtung 
bezeichnet  war.    xaraßaai,   wenn 
sie  im  Verlaufe  des  Baues  von  der 
Hohe  herunterkamen.  —  Q.ivro^j- 
T^,  während  die  Athener  bei  die- 


S|r  Arbeit  waren.  —  xai  avroi  zu 
e^eld'ovrss:  „kamen  auch  sie  her- 
\^^  '  —    '•  «Q^a/usvoi  ano  rrje  Ttc- 
Xfojs:  wie  c.  99,  3,  doch  hier  von 
einem  dem   Hafen    nähern   Punkte 
der  Stadtmauer  aus.  —  ratpQovafia 
Ttag.  wie  das  in  der  Niederung  ge- 
schehen konnte,  während  oben  eine 
Mauer  hatte  gezogen  werden  müs- 
sen: c.^  99,  3.   —   9,  ro  ngos  rov 
xgrjfivov,  der  oj>ere  Theil  der  Mauer: 
1.2.  —  10.  rtvi^-fs,  wie  sie  es  c.  1 00 
1.  14  ff.  gegen  das  vnoreixivfia  ge- 
than  hatten.  —  12.  ix  rrjs  Oa-wov 
vgl.  c.  99,  4:  die  Ausführung  des 
Befehls  c.  102,  3.  —   14.  Siä  rov 
i'Xove  mit  8iaßa8iGavrss  I.  16  zu 

verbinden,  indem   l  ntjlcöSES 

eni&evrss  als  die  Art  und  Weise 
bezeichnend  zwischengeschoben  ist: 
eine  ähnliche  Unterbrechung  der 
Structur  wie  3,  4,  4  (v.Herw.wiU 
Oia  vor  rov  k'Xovs  und  1.  18  eiXov 
streichen,  beides  ohne  genügenden 
Grund.)  —  1 8.  e^  avrfjf  das  in  eini- 
gen Hss.   fehlt,  im  Vatic.  vor  xal 
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avvfj]  iviy.cov  ol  ^Ad^r^vaioi'  /.al  raiv  ^VQay.oaaov  ol  ^ihv 
HO  öe^ibv  Ksgag  Bxovreg  ftgög  Trjv  TtoXiv  ecpevyov,  ol  (5'  20 
€7ci  T(p  evojvvinfo'  Ttaga  tov  7tOTaf.i6v.     i^al  avTOvg  ßovko- 
f.i€voi   ccTCOKXfjOaad^ai,   Trjg    diaßdoecog    ol   riov  läd'rjvalcjv 
TQtaxoGioi  loydöeg  ögo^ip  rJTtsiyovTO  7iQbg  tr:V  yicpvgavJ  ^^ 

5  öeiaavveg   dh    ol  ^vgayioaiot,  (ijaav    ydg  /mI  tiov  IjtTtiwv 
avTotg  ol  TioXlol   evTaid-a)  buoae  x^^Q^^^^  ^^^^  rgiaxo-  25 
aioig  TovToig,  xal  rgiTCoval  t€  avrovg  -Aal  eaßccXkovaiv  ig 
zb  de^ibv  yjgag  iiov  idd-rivaiojv,    y,ai  TcgooTteoovTiov  av- 

6  TftJv  ^vv€q)oßrjd-rj  xal  ^  TtgcoTt]  cpvlrj  tov  yjgwg,    iöwv  öe 
6  yid(.iaxog   Tcageßoijd-BL   ccTtb  tov   eitovv(.iov  tov  eavTcov 
fiSTa  TO^OTtüv  TS  ov  Tiolltüv  /Mt  Tovg  ^Agyetovg  rcagaXa-  30 
ßmv,  Kai  €7tiöiaßdg  Tcccpgov  rivd  y.al  i.iovoj&€ig  libt^  dkl- 
ymv  Tmv  ^vvdiaßdvTcov  djtod'viJG'ÄSt  auTog   tb    /.ai   tibvtb 

iq  €§  Tidv  g.iBT^  avTOv,  Aal  TOVTovg  fiBV  ol  ^vga/.oaioi  bv- 
^vg  zara   Taxog   cp^dvovaiv   dvagTtdoavTBg  y.al  öiaßißd- 

versetzt  ist,  fehlt  besser  nach  Th.'s  mäss  dem  Anapos  am  nächsten  vor- 
Sprachgebrauch: vgl.  1,29,4.  105,  gedrungen.  —  28.  ^vvefoßrj&r]^ 
2.  —  20.  k'tpevyov  mit  Vat.  besser  wahres  Passiv:  die  erste  Abtheilung 
als  €(pvyov:  den  Beginn  der  Flucht  {(pvXri  st.  fvlaxri  von  Düker  richtig 
bezeichnend,  deren  weitrer  Verlauf  hergestellt)  des  rechten  athenischen 
folgt.  —  21.  7r«()a  rov  norafibv^  Flügels  wurde  mit  (mit  den  bereits 
am  Anapos  (am  linken  Ufer,  nicht  fliehenden  [ToeVrov^ti^  «iVor»]  Drei- 
dem  rechten,  wie  Böhme  erklärt)  hundert)  in  deren  Flucht  fortgeris- 
entlang,  „um  über  die  Brücke  nach  sen:  vgl.  3,  108,  1.  —  29.  naq- 
dem  Olympieion  zu  entkommen."  f/ffoifi?"«*,  er  schwenkte  seitwärts, 
Holm  2  S.  36:  (es  ist  die  c.  66,  2  nach  der  rechten  Seite  ab.  —  31. 
erwähnte  Brücke,  die  von  den  Sy-  ^7ri(^m/9as:  da  er  vorwärts  drän- 
rakusiern  inzwischen  wieder  berge-  gend  einen  Graben  (nicht  den  der 
stellt  war).  Daran  {rr;s  Staßaastos)  syrakusischen  Befestigung  1.  7,  son- 
hindertea  die  200  XoyaSss  sie,  in-  dem  wahrscheinlich  einen  Entwäs- 
dem  sie  die  Brücke  vorher  erreich-  serungsgraben  in  der  sumpfigen 
ten :  23.  r^Treiyovro  jtqos  ttjv  yi-  Niederung)  überschritt.  —  32.  ano- 
tpvqnv.  —  24.  riaav  yaq  —  kvtavd'a  &vTjaxei:  nach  Plut.  Nik.  c.  18  im 
zurBegründung  des  folgenden  o/ioae  Einzelkampf  mit  einem  Kamarinäer 
XcoQovat  (vgl.  1,  31,  2.  72,  1.  4,  Kallikrates,  der  ihn  herausgefordert 
116,  2):  die  Anwesenheit  der  Rei-  hatte  und  gleichfalls  fiel.  —  34. 
ter  gab  ihnen  Muth  Halt  zu  machen  fd'avovaiv  dvaqnaaavres  xal  Bia- 
und  die  Athener  anzugreifen;  wobei  ßißaaavres.  Bei  der  grossen  Au- 
der  Ausdruck  iaßaXXovciv  (wie  c.  torität,  welche  dem  Vat.  in  den  letz- 
70,  5)  vorzugsweise  auf  die  Mit-  ten  Bb.  des  Thuk.  zukommt,  habe 
Wirkung  der  Reiter  sich  bezieht.  —  ich  kein  Bedenken  getragen ,  aus 
27.  t6  de^iov  xeqas:  denn  dieser  demselben  st.  des  kaum  verständ- 
war den  Terrainverhältnissen   ge-  liehen  aQTiaaavrei  die  obige  Lesart 
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35  oavTBgTtigav  tov  Ttoxafiov  ig  xb  dacpalig,  aixol  öh  l7tt^ 
ovTog  ijdrj  xal  tov  äklov  UTgaTBVfxaTog  twv  'A&rjvalcov 
aTtBxojgovv.  iv  tovt^  öh  ol  ^gbg  ttjv  tzoUv  aiTwv  Tb  102 
TtgojTov  KaTacpvyovTBg  c5g  k(ügiov  TavTa  yiyvo^Bva,  alToi 
TB  Ttaliv  dnb  Trjg  noUoig  dvad-agarjaavTBg  dvTBTd^avTo 
Ttgog  Tovg   xard    acpag  A^rivaiovg,    xal  {xigog  tl  aiToiv 

5  TtBfirtovaLv  inl  Tbv  y.vy.lov  Tbv  inl  Talg  'Eumolalg,  fiyov^ 
^BVOL  igrj^ov  algrjaBiv.  Kai  t6  ^hv  ÖBzdTvkB^gov  TtgoTBi-  2 
XtOf.ta  avTÜv  algovai  aal  diBTtogd^rjaav,  ambv  öh  Tbv  kv^ 
zkov  NiKiag  diBAOjXvaBV  {jetvxb  ydg  iv  aiTÜ  6^  doM- 
VBtav  V7tolBU^if,iivogy  Tag  ydg  liirjxavdg  xal  ^vla  l'aa 
10  7,go  TOV  TBcxovg  ^v  yaTaßBßlri^iva,  ifXTtgrjaai  Tovg  i^tr]- 

if  TlTvnTp.^":;  ^'^''"'^*      die  Syrakusier   sich   auf  die 
6     ini%    X.       /""^''"?^    ""^      Defensive  beschränkt. 

ein  Si.hJ  km'-  •  "'^''.   "^^^      ^^^^*^=  ^«  »st  der  rechte  Flügel  der 
ein  möglichst  beschleunigtes  a^«.-      Syrakusier,  der  sich  gleich  (rf  J^. 

92    ^3  "Z'  .m  \'.''  ''  '•  "^"^  "^^»'  ^''  Wegna^hme  ihÄ" 

scheint  ^  .«iV       r'*"'"*"  r:^  schanzungen  hinter  die  Stadtmauern 

8te    und  wXrT^"''     ''  natürlich-  zurückgezogen  hatte:  c.  101  1.  20. 

1^1  und  Zir^T^T   '"'"'  TT  -  «^^^»^   P^^titiv    zu   Ol  ycaraarv^ 

liov  und  h  To  aa<paXBS  ein  diaßt-  yhvrss.  -  2.  ravra  y^yvoueva   ^f 

ßa.avre,^  unentbehrlich     zu    sein.  Sie  ersten  Erfolge  aurf^raGcher 

Tjt  iXcf';.^  r*^'"''^"^  t'  ^''*^<^•  ^^'  ^•27-33/zu  beziehn 

zuglich     tritt  ein,   weil  im  ersten  valovs,  gegen  den  linken  Flüsrel  dw- 

Leichen  der  Gefallenen  concentrirte.  Tode  des  Lamachus  in  der  Eben^ 

IAO  i_       ■     L  .  nicht  mehr  zum  Kampfe.  —  5  i^l 

minzwischen  machen  die  riv  xmXw  vgl    zu  c %8  2         ß 

Syrakusier  mit  einem  Theile  ri  no^ZJua   ein  Vorwerk  ün« 

d  i  e  ?i  n  /f^.'  .«'»«"Versuch,  Rundl^rts  fÄ;uÄTo tlithrf 

lae      in     »Vi    h      «Jen  EP'PO-  aev,  iXäva,  sc.  vgl.  zu  c.88i.28. 

diesem  T^Jb        ?''"'"    T  "  ^-  ^«' /"<•  ra«'««  xr*'.  führt 

«ebl>!^hl„^      ^""''  fr"/''-  "»«h  <•"  Parenthese   die  Art  und 

fen     mfitc       ":    r   »'■e'-f«'-  Weise  des  S.e^dXvcev  aus.  Indie- 

dem  h.f.''"  v'"^    "'"   ""'  ^em  Mittelpunkt  der  Belagerun^s- 

Nikias   aürSfr^A  T*'""*'  Operationen' der  Athener  wfren  a^U 

hä„rtf„  ü  1    *"  Z""   '"Se-  dazu  beslimmten  Werkzeuge  (z  B 

häuf  en  Holz  werk  zu  seiner  Leitern,  Holzgerüste  n.  dll)   und 

den  laV/A^""^  -"^'^  l"^"n"-  *«   f«--    -"e    Ei„schliessu„|smauer 

zo"    selben'  T.u*""^^^"'  P-^  bestimmten  Prahle  und  andfes  ZI 

a?henische    Flotte     i'„     a'"  ("•*■<««  dem  syrakusischen  ü^o«/- 

grossen  H»f->„     •    1-    r        u*"  /«"i^abgenommenen  <7Tai,<)<,/c.lU0. 

grossen  Hafen  einlief,  sahen  3)  zusammengeschaflt.  -10.  rois 
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^iiag  B'Aiksvaev,  dg   eyvo)   ädvvdtovg   laouivovg  €Qrjfii<^ 

3  ävÖQtüv  äXX(i}  TQOJCfp  TtBQtyiviöd'ai.     xai  ^vvißrj  ovrcog  • 
ov  yctQ  ETI  TtQoafjl&ov  oi  ^vga'Aoaiot  öiä  %b  tcvq,   dXXä 
a7tex(OQ0vv  7tdXiv.    xal  yaQ  jtQog  te  tov  avaXov  ßorjd^eia 
rjöf]    Acauid^BV    TüJv  Idd-rjvaiiüv   änoöioj^avTCüv   Tovg   i'Asi  l& 
€7tavfjei,  Html  al  vfjeg  a^ia  aiiaiv  btc  Trjg  Qdipov,  äausq 

4  eXQfjTo,  'Kat€7cXsov  ig  tov  fiiyav  Xi(.iiva,  d  (gcovreg  ol 
äyiod^sv  xara  Taxog  aTtjjeaav  xal  ^  ^vf-ucaau  argaTid  tiüv 
2vQa'Aoaiü}v  ig  rrjv  TtoXiv,  vofxlaavTeg  jutj  dv  ext  dito  tfjg 
naQoiar^g  ocpLat  dvvd/.i6Cüg  r/.avoi  yevia^ac  AioXvaat  %bv  20 

108  ifil  tiiv  d^dXaooav  Teixio^iov,  (.leid  öl  tovto  ol  ^A&iqvaioL 
TQ07caiov  SGTrjaav  xal  tovg  vexgoig  vnoGnovöovg  dniöo- 
aav  Tolg  ^uga^oaloig  zal  Tovg  iueja  yl(xf.idxov  xal  aixbv 
iyiofiiaavzo.     xal  jtaqovTog  Ijöt]  acpiat  jiavxbg  tov  aiga- 


vnriQhxas.  Nik.  scheint  kaum  mili- 
tärische Bedeckung  bei  sich  zurück- 
behalten zu  haben.  —  12.  ^ve'ßr], 
„es  gelang"*  auf  diese  Weise.  — 
t4.  xai  yaq  führt  die  beiden  zu  der 
Wirkung  des  Feuers  noch  hinzu- 
kommenden Gründe  für  den  Rück- 
zug der  Syrakusier  aus.  —  15.  aito- 
Sko^clvküv  rovi  exeif  nachdem  sie 
den  Theil  des  Heeres,  der  sich  1.  3 
wieder  gegen  sie  aufgestellt  hatte, 
zurückgetrieben  hatten.  —  16.  w<t- 
Tte^  si'^rjrot  wie  der  Befehl  da- 
zu c.  101,  3  ertheilt  war:  vgl.  5, 
58,  4.  6,  30,  1.  67,  l.  —  H.xar- 
inXsov  Impf.,  gleichzeitig  mit  dem 
zurückgeschlagnen  Angriff  auf  die 
Stellungen  der  Athener.  —  18.  ol 
avmd'eVy  welche  1.  14  aTtsxcooow 
nahv,  in  proleptischem  Ausdruck. 
—  rj  ^finaaa  aroaru  von  den 
verschiedenen  Kämpfen  des  linken 
(c.  10 1,  5.  6)  und  rechten  (oben 
c.  1-3)  Flügels.  —  19.  vofiiaavrss 
fif}  av  k'xt  -  Ixavol  yeviad'ai.  Die 
hier  in  vouit,eiv  vorwiegende  Be- 
deutung der  Furcht  zieht  die  Par- 
tikel der  subjectiven  Negation  {/iri 
statt  des  sonst  gewöhnlicheren  ov) 
nach  sick    %  18,  4  ein  ähnlicher 


Fall  des  ablehnenden  fitj  nach  vo- 
fii^eiv.  c.  103,  3  gehört  das  vor- 
angestellte ovxe'ri  zu  iv6fiit,ov  und 
folgt  der  Regel.  —  aTib  r^s  Tta^- 
ovar^s  <T(fiac  Swaftecjs,  von  den 
ihnen  zu  Gebote  stehenden  Mitteln 
aus  d.  h.  mit  diesen,  vgl.  1,91,7. 
2,  77,  l.  6,  19,  2. 

103.  Die  Athener  dagegen 
führten  jetzt  ohne  Wider- 
stand den  Bau  einer  Doppel- 
mauerbis  nahean  den  grossen 
Hafenweiter.  Auch  erhielten 
sie  Zufuhr  aus  Italien,  neue 
Bundesgenossen  unter  den 
Sikelern  und  selbst  aus  Etru- 
rien  einige  zu  Hülfe  gesandte 
Schiffe.  Die  Syrakusier  da- 
gegen, die  noch  keine  Hülfe 
aus  dem  Peloponnes  erhal- 
ten hatten,  traten  schon  in 
Verhandlungen  mit  Nikias,. 
und  erwählten  anstatt  der 
bisherigen  Feldherrn,  denen 
sie  die  Schuld  des  Misser- 
folgs zuschrieben^  drei  an- 
dere. 

3.  xai  aircv,  und  den  Feldherrn 
selbst.  —  ixofiiaavxo  wie  2,  79,  7. 
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5  TEv^arog,  xal  tov  vavTiTiov  xal  tov  ne^ov,  dicb  töv  'Ettl' 
noXuiv  xal  tov  TCQTjfivajöovg  dg^df^evoi  aTteTeixi^ov  fiixQL 
Trjg  ^ccXdaarig  Teixec   di7tX(p   Tovg  Ivgaxoalovg,     tcc  ö'  2 
iniTTJöeia  tjj  OTgaTi^  iaijyeTo  btc  Trjg  %aXiag  7tavTax6&ev. 
riX^ov   ÖS   YMi  TCüv  IixeXcüv  tvoXXol   ^v/nfxaxoc  Toig  k&rj- 

10  valoig,  OL  icgoTsgov  7tegLeü)gcüVT0,  Kai  Ix  Trjg  Tvgar]vlag 
vfjeg  TtevTTjycovTogot  Tgelg.     y.al  TtdvTa  Ttgovxd'get  avTolg  3 
ig  iXniöa.^     xal   ydg   ol  ^vganoaioi   TtoXii^tp   /ahv  ovxiTc 
ivöfu^ov  av  Ttegiyevia^aL,  dg  amolg  ovöe  dub  Trjg  ilc- 
XoTiovvrioov   wcpeXla   ovöefulcc   ^xe,  Tovg  de  Xdyovg  ev  ts 

15  (T(piaiv  avTolg  etiocouvto  ^vjaßaTixovg  xal  jtgbg  tov  Ncxlav ' 
ovTog  ydg  öri  ^lovog  elxe  Aaf^dxov  Tsd^veioTog  t^v  dgxrjv. 
xal  xvgcoaig  ^uv  ovöe^La  iyiyvBTo,  ola  öe  Bixbg  dvd^gut-  4 
7t(x)v    drtogovvTiov    xal   ^äXXov   rj   ugiv    TtoXcogxovftevcoVy 
noXXd  iXeyBTo  ngog  tb  ixeivov   xal  nXeLo)  btc  xaTa  t^v 


82.  3,  7,  6  und  öfter.    —   5.  aTio 

-  TOV  x^fivcüSovs,  von  dem  steilen 
Abhang  gegen  S.  aus,  den  sie  schon 
c.  101,  1  befestigt  hatten.  —  6. 
aTiereixc^ov :  so  kräftig  der  Bau 
auch  angegriffen  wurde,  so  wurde 
das  Ziel,  Anschluss  an  den  grossen 
Hafen,  doch  nicht  erreicht:  vgl.  7, 
2,  4.   Daher^  auch  hier  noch  Imperf. 

—  7.    Ta  0*  iTttrrjdeia Ttevri]'- 

xovxoQoi,   r^eJs:    die   drei  Punkte, 
welche  für  die  Athener  die  wich- 
tigsten waren:  reichliche  Gelegen- 
heit zur  Proviantirung,  Vermehrung 
der  Verbündeten  auf  Sicilien  und 
Beistand  aus  entfernteren  Gegenden: 
daran  schliesst  sich  offenbar  besser 
xainavra  (wje  der  Vat.  liest),  als 
die  vulg.  xal  TaXka  itqovxd qbi^  da 
bei  der  günstigen  Stellung,  die  sie 
für  das  Landheer  wie  für  die  Flotte 
eingenommen  hatten,   viel   andres 
nicht  mehr  zu  wünschen  war:  „und 
so  (das  zusammenfassende  xaC)  ging 
Alles,  wie  sie  nur  hoffen  konnten, 
von  statten";   und  daran  Schliesst 
sich  bestätigend  {xal  yaq)  der  Be- 
richt von  der  in  Syrakus  herrschen- 


den Stimmung.     Auch  ^s  ilniSa 
habe  ich  aus  dem  Vat.  der  vulg. 
iXniSas  als  das  natürlichere  vor- 
gezogen.   Der  seltne  Ausdruck  ^s 
ilTiiSa  ist  zu  vergleichen  mit  ^s 
xaiQov,  is  xalovy  is  xeqSos  (Soph. 
Phil.  111).   Eigentlich  wohl:  „alles 
ging  so  günstig,  dass  es  zur  (besten) 
Hoffnung  berechtigte."— 10.  oIti^o- 
TEQov  Tie^ieoj^dvro   vgl.  c.  93,  1. 
—  14.  rovs  Sa  ^o/ovs  gegenüber 
dem  TtoXsficp  fiiv  l.  12.    Nach  der 
betonten    Voranstellung    des  Sub- 
stantivs  mit   inoiovvTo   folgt  das 
Adj.  ^vfißaxtxovs  (s.  v.  a.   ^/ißa- 
rri^iovs  5,  76,  1  u.  3)  in  prädica- 
tivem    Verhältniss:     „alle    Bespre- 
chungen waren  auf  einen  Vergleich 
gerichtet."   iv  Cfiaiv  avroXs  s.  v. 
a.^  aXXrilois  vgl.  zu  4,  25,  9.  —  16. 
xvQojais,   „Beschluss"  im  Th.  nur 
hier:  das  vb.  xvqovv  auch  4, 125, 1. 
8,  69,  1.  —   18.  TtoXioQxeXVf  nicht 
bloss  „belagern",  sondern  „bedrän- 
gen": vgl.  7,  28,  3  von  dem  Epi- 
teichismos  von  Dekelea.  —  19.  xai 
yaq    speciell    zu    nXeioi    iri.    xarc 
rr^v  TtoXtv:  der  steigende  Argwohn 

12* 


180 


THUKYDIDES 


ftohv,  xat  yag  riva  ymI  vTtoxpiav  vjtd  twv  TtaQovtwv ^  xa-  20 
xc5v  lg  dUfjlovg  elxov,  xai  lovg  OTgarrjyovg  ts  ecp"  wv 
avtolg  tavta  ^vvißn  iuavaav,  (hg  rj  dvarvxia  rj  nQodoöLj 
Tfj  eycslviov  ßlctTtro^Bvoi,  m\  alXovg  av&eO.ovro,  'Hga^ikei- 
ör^y  xal  EiyiUa  xai  TMictv. 
104        "Ev  öh  TOVTip  FvliTtTtog  b  Aa^eöamoviog  v.ai  ai  and 
vrjg  Kogh^m  4«^  ^m  ^«i^>««^«  ^i^V  ^<^«»''  ßovlo^uvoi 
ig  rrjv  2iKeXiav   diä  raxovg  ßorj^rjaai,     xai  log  avtolg 
al  äyyeliai  lcpoLTO)v  öeival  y.ai  näoai  Ini  rb  aizb  IxpBv 
Ofiivai  wg  ndrj  navrekdig   aTtorsveixiOfievai  al  IvQay.ov  5 
aai  elm,  ¥ifs  iah  ^iTieUag  oinett  llmöa  oidsfiiav  elxev 
i  rvliTtTtog,   Trjv   6h  "IxaUav    ßovlofxevog    TcegiTioifiOai, 
avrbg    uhv    xae   Hv^v    b    KoQiv&iog    vaval    övoiv    ftkv 
AaKcaviTialv,  övolv  öh  KoQiv&iaiv  oti  raxiara  iTtEQaiat- 
d^aav  tbv  "loviov  ig  Tagavta,  ol  öl  Koqiv&loi  ngog  ralg  10 
afpBtiqaig  öena  Aev^aöLag  ovo  zai  'AfiTrQaxiojriöag  rgeig 
2  TtQOöTtlriqioaavteg  varegov   efisllov   Ttlevaeo^ai.     xal  6 
fih  riliTtTtog  Ix  10V  TagavTog  ig  r^v  GovQiav  Ttgurov 
nQeoßevadfievog  xal  ttjv  toi  Ttarqbg  TioUteiav  dvavEcoad- 


führte  zw  vielem  Gerede.  —  20. 
vno  Tcjv  TT.  xax.,  1«  Folge  der 
Bedrängniss:  vgl.  1,49,3.  4,34,2. 

21.   xai   Toiis  ar^arrjyovs  rs: 

und  (tc)  a uc h  {xai) :  vgl.  zu  c.  44, 
3.  —  i^^  wv,  „unter  deren  Füh- 
rung.« —  22.  rf]  ixeivcov  sowohl 
zu  ovarvxiq  wie*  zu  TtQodoaia :  die 
Stellung  wie  1,  15,  2.  1".  33,  3. 
4, 87,  2  besonders  bei  dem  Posses- 
sivpronomen. —  23.  Heraklides 
nicht  der  Sohn  des  Lysimachus  (c. 
73,  1),  sondern  nach  Xenoph.  Hell. 
1,  2,  8  Sohn  des  Aristogenes. 

104.  Inzwischen  warGylip- 
pus  mit  zwei  lakonischen 
und  zwei  korinthischen 
Schiffen  unter  schweren 
Stürmen  bis  Tarent  gelangt, 
ohne  dass  Nikias  die  Bedeu- 
tung der  herannahenden  Ge- 
fahr erkannt  hatte. 

1.  iS/hnnos  vgl.  c.  93,  2.  —  ai 


ano  rrii  Koq.  vrisi,  die  er  in  Asine 
getroffen  hatte:  c.93,  3.  —  A.fpoi- 
TOLVy  meist  persönlich,  hier  von  den 
ayytUai,  wie  8,  IS,  1  von  den  %qri- 
fiara.   —  Bsivai  xai  -  ixpevaftivai 
in  pradicativer  Stellung  wirksamer. 
—  5.  riSri  navreXoüSj  wie  das  nach 
1,  2,  4  nicht  der  Fall  war.  —  7. 
rr^  Se  ^IraXiav  -  Tte^iTTOirjaat,    da 
man  in  Sparta  durch  Alkibiades  über 
die  Pläne  der  Athener  unterrichtet 
war:  c.  90,  2.  3.  —  8.  Pythen, 
bei  Diodor  13,  7   unrichtig  Pythes 
genannt.  —  12.  TtMyanXrjQcoaavree 
gehört  nahe  zu  nXsvasa&aij  „so- 
bald sie  mit  der  Ausrüstung  fertig 
wären",  wollten  sie  ausfahren.  — 
14.  xa«  Tip'  toi  naxQOS  TtoXirslav 
avavecoaaßievos.     Diese  Lesart  des 
Vat.   st.  der  vulg.  xara  xrjy   rot 
Ttaroos  Ttore   noXixeiav  bringt  er- 
wünschtes Licht  in  diese  nur  aus 
Plut.  Per.  c.  22   im  Allgemeinen 
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15  (XBVog  xofi  ov  öwd^ievog  avrovg  TtQoaayayia^ai  ägag  Ttaq» 
iTtlsL  Tr;v  'hallavj  xal  agTiaad^elg  vtv^  dvifiov,  [Tcard  rbv 
Tegivalov  -äoItcov]  og  iKTVvei  TavTrj  iiiyag  xaTa  ßogiav 
ioTrj'KOjg,  dTtocpigerac  ig  rb  Ttilayog,  aal  ndXiv  xstficcad^elg 
ig  xd  fidliata  reo  Tdgavn  Ttgoof-uayet'  xal  rag  vavg  oaai 

20  iTtovrjGav   vTcb   xov  x^^l^cjvog  dvslyvöag  iTteaneva^ev.     b 
öh   Ni'Kiag   7tvd'6f,ievog   avtbv   TtgoartXeovTa   VTtegelde    rb  3 
Ttlrj^og  TCüv  vecüv,  ofcsg  /.al  ol  Govgioi  EnaS'Ov,  'Aal  Irj- 
GTi-Kioxegov  eöo^e  TrageoÄSvaafaivovg  TtXeiv   Kai  ovöe/niav 
(pvka'Ä^v  inoiovvTO» 

^Katd  de  Tovg  avrovg  /^dvovg  tovtov  tov  d'igovgK^ 


bekannte  Sache.    Kleandridas,  der 
Vater  des  Gylippus  (c.93, 2),  hatte 
sich   nach   seiner  Verbannung  aus 
Sparta  im  J.  444  der  um  diese  Zeit 
von  Athen  nach  Thurii  ausgesand- 
ten Colonie  angeschlossen :  das  von 
ihm    eriangte    Bürgerrecht    nimmt 
Gylippus  jetzt  in  Anspruch  und  be- 
gründet darauf  seine  freilich  ver- 
geblichen Forderungen  an  seine  an- 
gebliche Vaterstadt.  —  15.  Ttqoaa" 
yayiad'ai'.  zu  c.  94,  3.  —  16.  [xöt« 
%ov  Tegivalov  xoXtiov].   Der  Meer- 
busen  von  Terina   befindet  sich 
an  der  Westküste  des  bruttischen 
Landes  (Ixalia  bei  Thuk.),  wohin 
Gylippus   nur  nach  Durchschiffung 
der  Meerenge  gelangt  sein  könnte. 
Da  daran  hier  nicht  zu  denken  ist, 
80  hat  man  die  Worte  wohl  für  ein 
Glossem  zu  halten,  das  ein  gedan- 
kenloser Leser  zu  ravrr}  hinzuge- 
schrieben,    xarä  rov  TaQavTivov 
Mnovy  wie  Poppo  vermuthet,  wür- 
de der  Lage  wenig  entsprechen,  da 
Gylippus  auf  seiner  Küstenfahrt  süd- 
lich von  Thurii  diesen  schon  ver- 
lassen hat. 
ner 

80  leichter  mit  vtt'  avsfiov,  —  17. 
xara  ßogiav  iarrjuas  kann  nur 
heissen:  „von  Norden  her  wehend; 
im  N.  aufstehend**;  denn  er  treibt 
den  Gylippus  südwärts  is  ro  Ttela- 
yoG.  Dann  aber  TT«  A*y  ;cf«^aff^fis 


Nach  Ausscheidung  je- 
Worte  verbindet   sich  os  um 


es  ra  fiahara,  „von  neuem  heftigem 
Unwetter  in   der   entgegenge- 
setzten  Richtung    überfallen" 
kam  er  wieder  nach  Tarent.  —  20. 
TTovslv  von  Schiffen  auch  7,  38,  2; 
häufiger  von  Truppenabtheilungen : 
1,  30,  3.  49,  5.  5,  73,  2.  6,  76,  1. 
—  sTtsaxsva^sv:  er  machte  sich  da- 
ran: 7,  1,  1  war  es  beendet.  —  21. 
'jtqoanliovra  Vat.  die  übrigen  Hss. 
TtXeovra.  —  to  nXrjd'os,  die  geringe 
Zahl,   wie  5,  6,  3   mit   derselben 
Wirkung.  —  22.  XTjffxtxcoreQOVj  nur 
zu  Streifzügen   und  Handstreichen 
geeignet:  vgl.  1, 10,  4.  —  23.  na^- 
£(fx£va<rfi6vovs,  auf  die  ganze  Ex- 
pedition der  4  Schiffe  und   deren 
Mannschaft  bezüglich :  vgl.  1, 1 10, 4. 
Aus  demselben  Grunde  rechtfertigt 
sich  auch  das  aus  dem  Vat.  für  iTtoi- 
eiro  aufgenommene  inoiovino,  da 
das    dauernde    sorglose   Verhalten 
(Impf)  passender  den  Athenern  ins- 
gesammt,  als  dem  Nikias  allein  zu- 
geschrieben  wird,      nojy   das   die 
vulg.  vor  inoieiro  hat,  fehlt  eben- 
falls im  Vat. 

105.  Um  dieselbe  Zeit  ma- 
chen dieLakedämonier  einen 
abermaligen  Einfall  in  das 
Gebiet  von  Argos:  die  Athe- 
ner, welche  den  Ar  givern  mit 
30Schiffenzuflülfe  kommen, 
landen  zum  ersten  Male  seit 
dem  Friedensschluss  auf  la- 
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Kai  ^axsdai^övioi  sg  %b  ^ÜQyog  laißaXov  avTol  tb  xal 
Ol  ^vfifiaxoi  xai  Ttjg  yrjg  t^v  TtoXXijv  idj^coaav^  ycalÜd^r]- 
vaioL  Hgyeloig  TQidxovra  vavalv  ißorjS^tjaav'  clitcbq  rag 
üTtovöag  q)av€QcoT(xTa  Tccg  ngog  ^azedaijiiovlovg  avTolg  5 
2  elvaav.  tvqotbqov  fiev  yag  krjarelaig  ix  Ilvkov  y.al  Ttegl 
T^v  akkrjv  üekoTtovvrjaov  f.iaXXov  iq  ig  ttjv  ^ayciovixrjv 
äftoßahovreg  fisra  te  ^AgyeLtov  ycal  MavTiviwv  ^vverto- 
kifxovv^  xai  7toXXciy,ig  i^gyelwr  TiekevovTWV  oaov  oxovrag 
fiovov  ^vv  OTtlocg  ig  t^v  Aaxtovixrjv  zai  to  ikaxiOTov  lo 
ficra  aq)(jüv  örjcoaavTag  drcek^elv  ovy.  ^d^ekov'  tote  dh 
Hv-S-oöwgov  xal  AaiaTtodlov  xai  ^rj/nagdTOv  ägxovTcov 
&7toßdvreg  ig  ^EnLöavgov  ttjv  Aiinrjgdv  ytai  Ilgaaidg  xal 
Skia  oLTta  iöjjioaav  Tfjg  yYJg,  y,al  Tolg  Aax€Öaif,iovlotg  fjörj 
evTtgoifdaiarov  fiäXkov   ttjv   ahiav  ig  zovg  i^d^rjvaiovg  15 


konischem  Gebiete  und  be- 
gehen darioffene  Feindselig- 
keiten. 

1 .  Mara  rovs  avrovs  xQOvovs  rov- 
rov  rov  d'eQovs:  ohne  Zweifel  war 
über  den  seit  c.  94,  1  erzählten  Er- 
eignissen ein  grosser  Theil  des  Som- 
mers verflossen.  Das  3.  Jahr  der 
91.  Olympiade  (im  Juli)  wird  schon 
länger  eingetreten,  und  da  schon 

7,  9  der  Winter  (xetficov)  beginnt, 
etwa  der  September  anzusetzen  sein. 
—  T^e  y^e  r^v  itoXXriv:  vgl.  zu  1, 

2,  3,  6,  7,   1.  —  4.  aiTte^ eXv- 

eav:  über  die  Frage,  ob  Th.  von 
diesem  Vorgang  an  den  Beginn  des 
zweiten  Krieges  rechnet  vgl.  die 
krit.  Bem.  zu  5,  25,  3.  —  5.  ras 
Ttqos  tovs  Aax,  Vat.  (vuig.  ohne 
ras  und  rovs):  die  Wiederholung 
des  Artikels  entspricht  der  Bedeut- 
samkeit der  Sache.  —  5.  avrols: 
in  der  freien  Verbindung  von  l,  6,  3. 
48,  4.  4,  67,  4.  —  6.  XrjarelaiSf 
wie  sie  5, 115,  2  berichtet* sind.  — 

8.  ^vvenoXifiovv  {^v-  hat  nur 
Vat):  es  wird  betont,  dass  sie  sich 
bisher  nur  als  Verbündete  der 
Argiver  und  Mantineer  am  Kriege 
betheiligt  halteo*  —  oaov  axovras 


fiovov  —  aTteX&elv  zu  xEXevovroyv : 
„so  oft  auch  die  Argiver  sie  auf- 
forderten, auch  nur  mit  gewafTneter 
Hand  in  Lakonika  zu  landen,  einen 
auch  noch  so  geringen  Theil  des 
Landes  zu  verwüsten,  und  dann 
wieder  abzuziehen**:  diese  beschrän- 
kende Bedeutung  des  oaov  (oder 
oaa)  bei  dem  Participium  findet  sich 
auch  1,  111,  1  und  4,  16,  1.  — 
12.  Von  den  neuen  Strategen  ist 
Pythodorus  wahrscheinlich  der 
von  3,  115  und  4,  2,  2  bekannte, 
der  424  (4,  65,  3)  auf  eine  Zeit 
lang  verbannt  wurde.  Laespodius 
wird  6,  S6, 9  wieder  erwähnt,  De- 
maratus  nur  hier.  —  13.  Epi- 
daurus  Limera  vgl.  zu  4,  56,  2. 
Fr  as i a e  an  derselben  Ostküste  von 
Lakonika:  2,  56,  6.  —  14.  aXXa 
arra  mit  dem  Vat.  für  das  vulg, 
oaa  aXXa :  vgl.  7, 18,  3.  —  rrjs  y^: 
der  partit.  Gen.  bei  Srjow,  wie  oft 
bei  rsfiveiv:  vgl.  zu*  1,  30,  2.  — 
15.  «v7r^05Pff<r«ö'T<n',  nur  hier,  „unter 
gutem  Schein  vorzubringen",  wozu 
fiaXXov.  is  rovs  "A&fjvaiovs  zu  r^v 
airiav  und  davon  hängt  rov  aftv- 
vsad-ai  ab:  „sie  bewirkten  dadurch 
dass  die  Lakedämonier  gegen  die 
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^ov  djuvvsa&ai  eTtoltjOav.     dvaxcogrjadvTCJv  dk  twv  Hd-ri^  5 
valcüv  iy,  tov  ^Idgyovg  ralg  vaval  xai  tcüv  AaxeSaifiovlcov 
/)l  ^AgyetOL  iaßalovTsg  ig  ttjv  0Xtaalav  Trjg  tb  yrjg  aitüiv 
BTBfxov  zal  ctTciyaBivdv  Tivag,  yal  aTtfjX&ov  irt^  oXtlov, 


Athener  mit  so  besserem  Scheine 
einen  Anlass  hatten  auf  ihre  Ver- 
theidigungzu  denken":  damit  wird 
schon  auf  die  Besetzung  von  Deke- 
lea  angespielt:  is  rovs  Ad'rjvaiovs 
für  is  orpas  ist  wie  eine  Anklage 
der  Lakk.  ausgedruckt.  —  17.  ix 
TOV  'l^qyovs  würde  ich  lieber  hinter 


yiatesSaifiovicov  stellen:  die  athe- 
nische Flotte  befand  sich  zuletzt 
an  der  lakonischen  Küste  1.  13.  — 
18.  ^s  rrjr  <PXtaoiav:  die  Phliasier 
waren  als  Bundesgenossen  der  Lakk. 
(4,  70,  1)  in  Feindschaft  mit  Argos 
(5,  59,  1.  83,  3.  115,  1). 


AMANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  SECHSTEN  BUCH. 


Zu  c.  2—5.  Ed.  Wolfflin  hat  in  seiner  der  achtundzwanzigsten 
Philologenversammlung  in  Leipzig  1872  gewidmeten  Schrift:  Antiochus  von 
Syrakus  (und  Coelius  Anlipater)  die  von  Niebuhr  ausgesprochene  Vermu- 
thung,  dass  Thukydides  in  seiner  Uebersicht  der  ältesten  Geschichte  Siciliens 
sich  hauptsächlich  auf  seinen  älteren  Zeitgenossen,  Antiochus  von 
Syrakus  stütze,  durch  eine  sorgfältige  Untersuchung  näher  begründet 
und  weiter  ausgeführt.  Mit  gutem  Grunde  nimmt  er  an,  dassTh.  nicht 
nur  in  den  in  den  obigen  Capiteln  enthaltenen  Nachrichten  über  die 
ethnographischen  und  Colonialverhältnisse  der  Insel,  sondern  auch  in  den 
geographischen  Notizen  (3,  88.  116.  4,  24)  und  in  der  historischen  Er- 
zählung von  den  frühem  Kriegsereignissen  auf  Sicilien  (3,  S6.  88.  90. 
103.  115.  4,  1.24.25.  46—48.  58—65)  die  ^ixsXiaJrig  av/yoütpr;  (Dien. 
Hai.  1,  12.  Paus.  10,  11,  3.)  des  Antiochus,  welche  von  der  ältesten 
Zeit  bis  auf  den  Frieden  von  Gela  424  (Thuk.  4,  65)  reichte,  benutzt 
habe.  Doch  hält  W.  S.  6  es  für  sehr  wahrscheinlich  (und  ich  zweifle 
nicht,  dass  er  darin  Recht  hat),  dass  Th.  Sicilien  selbst  besucht  und 
dadurch  seine  Kenntniss  von  den  örtlichen  und  historischen  Verhält- 
nissen erweitert  und  gesichert  habe.  Auf  den  Einfluss  seines  syraku- 
sischen  Vorgängers  Antiochus  führt  er,  gewiss  mit  Recht,  namentlich 
zurück  die  wiederholte  Zeitberechnung  nach  der  Gründung  von  Syrakus 
(c.  3,  1.  3.  4,  3.  5,  2.  3),  ohne  dass  Th.  dieselbe  anderweitig  fixirt,  so 
wie  auch  die  genauere  Erwähnung  der  Verfassungsverhältnisse  in  den 
neugegründeten  hellenischen  Städten  (c.  4,  4-  5, 1),  da  Dionys.  H.  1,  12 
ausdrücklich  von  Antiochus  bezeugt,  dass  er  ein  Interesse  dafür  gehabt 
habe,  ov  tqonov  inohrevotno. 

Schwieriger  ist  zu  entscheiden,  wie  weit  W.  Recht  hat  in  der  An- 
nahme, dass  auch  in  der  Ausdrucksweise  des  Th.  an  den  Stellen,  wo 
er  dem  Antiochus  folgt,  und  namentlich  in  den  obigen  vier  Capiteln, 
eine  wenn  auch  unbewusste  Einwirkung  seiner  im  ionischen  Dialekt  ab- 
gefassten  Quelle  zu  erkennen  sei.  Sehr  auflallend  und  beachtenswerth 
ist  in  dieser  Hinsicht  das  ßofiovt  oarig  vvv  k'^ta  t^s  noXetoi  iariv 
c.  3,  1:  denn  es  ist  der  einzige  Fall  im  Th.,  wie  ich  nach  Prüfung 
sanmtlicher  Stellen,  an  denen  irgend  eine  Form  dieses  Pronomens  vor- 
kommt, bezeugen  kann,  wo  ocjie  eine  attributive  Bestimmung  zu  einen» 
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concreten  Nomen  einführt*),  und  merkwürdig  genug  lesen  wir  in  einem 
Fragment  aus  Antiochus  bei  Dionys.  a.  a.  0.  dieselbe  Wendung:   rrjv 
yrv  Tavzrjv,  ijris  vvv  'iraXia  xahXrai,   Ich  halte  es  daher  für  möglich, 
dass  jene  specielle  Notiz  von  dem  Apolloaltar  in  Naxos  geradezu  aus 
Antiochus  herübergenommen  ist;  auch   mag  die  c.  2,  6  von  den  Hss., 
wie  es  scheint,  nur  hier  einstimmig  gebotene  Form   Svexav  (vgl.  krit 
Bem.  zu  1,  68)  sich  einem  ionischen  eivexev  assimilirt  haben,  und  ähn- 
lich mag  die  nur  hier  vorkommende  Form  ßo^Qav  zu  erklären  sein.    Be- 
fremdlich ist  ferner,  wie  W.   richtig  bemerkt,   dass  Th.  sich  in  diesen 
Capiteln  viermal  zum  Ausdruck  einer  ungefähren  Zeitangabe  der  Adver- 
bien iyyvs  und  kyyv'zaTa  bedient  (c.  2,  5.  4,  4.  5,  2  u.  3),  die  er  sonst 
nie,  sondern  dafür  stets  fialmxa  gebraucht.     Nur  ist   hierin  schwerlich 
ionischer  Einfluss  zu  vermuthen,  da  Herodotus  eyyvi  gar  nicht,  sondern 
nur  das  entsprechende  ayiov,  ayxKiTa  und  ayxoraTco   hat,   aber  auch 
dies  nie  in   zeitlicher,  sondern   nur  in  örtlicher  oder  qualitativ  verglei- 
chender Bedeutung;  und  dasselbe  gilt  von  dem  bei  Th.  sonst  nicht  vor- 
kommenden rov  ixofiavov  krovs  c.  3,  2  =  imyiyvofiivov  i'rovg:  denn 
auch  dies  ist  wenigstens  dem  Herodotus  fremd.    Die  Form  TtaXaioraros 
c.  2,  1  St.  TtaXalraros  kann  nicht  als  ungewöhnlich  gelten,  da  Th.  in 
der  Comparation   dieses  Wortes  auch   sonst   wechselt:   vgl.  zu  1,  1,  2. 
Das  zweimalige  xltidsis  aber  ist  nicht  dem  gebräuchlichen  xaXov/ievog 
(von  der  üblichen  Benennung  eines  Ortes  oder  einer  Person)  gleichzu- 
stellen: es  bezieht  sich  (dem  Charakter  des  Aorist  gemäss)  allemal  auf 
die  Annahme  eines  nach  bestimmten  Umständen  gegebenen  Namens  :4S0 
c.  4,  2  Tois  'TßXaiovs  xXr^d-avrag,   von  den  Megarern,  die  auf  Sicilfen 
denßemamen  der  hybläischen  erhielten;  c.  4,  5  ovofia  ro  noaiTov  Zay 
%hri   rv  vno  xcüv  ^ixelatv  xkr^dsTaa,  welchen  Namen  die  ^ikeler  dem 
Orte  gegeben  hatten,  on  S^enavoetSk  ttiv  tSaav  lo  xt^Qiov  inri'  ro 
oe  öQdnarov  ol  ^ixelol  ^a^xXov  xaXovai.     Und  eben   so  1,  3,  3   ol  m 
Sxaaroi  -  xal  ^fiTtavrss  vareQov  "ElXrjves  xXfj&e'vregy  von  der  allmäh- 
lichen Ausbreitung  dieses  Namens;  und  4,  24,  5  ^  XaQvßSis  xXrjd'eXaa, 
der  rheil  der  Meerenge  {rovro),  der  den  Namen   der  Charybdis  erhielt. 
Wenn  wir   nun  andererseits  in  Betracht  ziehen,  dass  Th.  in  sach- 
licher Beziehung  nicht   überall  mit  Antiochus   übereinstimmt  (u.  A.  in 
dem  Bericht   über  die  Einwanderung  der  Sikeler,  vgl.  Dion.  Hai.  1,  22 
und  in  der  Gründungsgeschichte  von  Zankle-Messene  vgl.  Holm  Gesch. 
V.  Sic.  1  S.  391),  so  werden  wir  Wolfflin  in  dem  Ergebniss  seiner  Unter- 
suchungen beistimmen,  „dass  die  in  Cap.  2—5  gegebene  Uebersicht  als 
freies  Excerpt  aus  dem  Werke  des  syrakusischen  Historikers  zu  betrach- 
ten ist**  S.  7  ;  unserem  Geschichtsschreiber  jedoch  im  Einzelnen  diejenige 
Selbstständigkeit  zuerkennen,  welche  eben  so  sehr  in  seinem  schrift- 
stellerischen Charakter  wie  in   seiner  persönlichen  Kenntniss  von  Land 
und  Leuten  begründet  ist. 

2,  7.  ivoixiaafievoi.  Wolfflin  a.  a.  0.  erklärt  sich  für  die  Form 
ivoixrjaauevot,  weil  „Th.  von  Barbaren  nur  das  Wort  oixeXv  gebrauche, 
nur  die  Griechen  den  Ruhm  des  oixi^siv  beanspruchen  können."  Ullrich* 
der  schon  in  seinen  Beiträgen  zur  Kritik  des  Th.  3,  10,  11  (1852)  die- 
selbe Unterscheidung   gemacht  hatte,  bemerkt  doch  von  unserer  Stelle, 

*)  An  den  Stellen  2,48,3.  3,  38,  4.  57,3.  4,  18, 1.  120,3.  8,  68, 1. 
hat  das  ocns,  olrives  jedesmal,  obschon  auf  bestimmte  Nomina  bezüg- 
lich, eine  causal  oder  qualitativ  begründende  Wirkung. 
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dass  „die  nach  einer  Einwanderung  erfolgte  Niederlassung  der  Sikaner 
durch  das  gewiss  ächte  ivoixiaafievoi  bezeichnet  werde."*  Ich  stimme 
ganz  dem  Urtheile  Stahl's  (adn.  crit.  ad  1,  8,  1)  bei:  ^cum  in  aoristis 
oixiaat  et  oixrjaai  propter  itacismum  nulla  fere  codicum  sit  auctoritas, 
quid  quoque  loco  scribendum  sit,  tolum  ex  sententia  pendet.*"  Die  Ent- 
scheidung darüber  aber,  was  die  jedesmalige  sententia  fordert,  beruht 
immer  auf  der  verschiedenen  Grundbedeutung  der  Praesentia  olxeXv, 
wohnen  und  oixi^stv  Wohnung  gründen,  mit  dem  Objecte  sowohl 
des  Wohnortes  wie  der  Bewohner:  vgl.  zu  6,  7,  1.  Eine  Schwierigkeit 
entsteht  nur  daraus,  dass  der  Aoristus  oix^aai  seiner  Natur  nach  auch 
die  Bedeutung:  Wohnung  nehmen  haben,  und  somit  dem  Aorist 
oixüjai,  Wohnung  gründen,  nahe  kommen  kann.  Da  indess  mit  der 
letztern  Bedeutung  auch  eine  staatliche  Ordnung  verbunden  zu  sein 
pflegt,  so  wird  nur  selten  ein  Zweifel  über  die  Richtigkeit  einer  Form 
übrig  bleiben:  vgl.  zu  1,  8,  1.  98,2.  Eben  hierin  liegt  auch  der  Grund, 
wesshalb  oixiaai  vorzugsweise  dem  staatbildenden  Vorschreiten  der  hel- 
lenischen Golonisation  zufällt.  Dass  es  aber  nicht  unbedingt  der  Fall 
ist,  beweist  schon  das  (oxia&r]  z.  A.  von  c.  2,  unter  Melchem  sowohl 
die  barbarischen  wie  die  hellenischen  Niederlassungen  aufSicilien  begrif- 
fen sind.  Für  das  kvoixiaafievoi  aber  a.  u.  St.  kann,  wie  ich  glaube, 
nur  der  oben  nachgewiesene  Sprachgebrauch  entscheiden. 

69  12.  T^  yevofievrjv  ini  jdaxi^roi  xai  rov  TtQOitoov  noXdfiov 
[Aeovrivwv]  -  ^ufiay^iav.  Ueber  die  genaue  Beziehung  der  hier  er- 
wähnten ^vft/uayja  gehen  die  Meinungen  der  Historiker  und  Herausgeber 
auseinander.  Grote  (VII  p.  144  ed.  Newy.)  entnimmt  ohne  Bedenken 
aus  unserer  Stelle,  dass  „the  Egestaeans  had  allied  themselves  with 
Laches  ten  years  before."  Gurtius  (2  S.  830  A.  109)  hegt  entschiedenen 
Zweifel  gegen  ein  solches  Bünduiss.  Holm  (2  S.  406)  hält  es  zwar  für 
wahrscheinlich,  erkennt  aber  an,  dass  „Aeovrivtov  auch  zu  ^vfiftaxiav 
gehören  könnte.'*  Krüger  findet,  dass  ..die  Stellung  mehr  für  die  Ver- 
bindung des  yleavTiywv  mit  noXifiov  spreche",  glaubt  aber  die  |v/i- 
fiaxia  von  einem  Bündniss  der  Egestäer  mit  den  Leontinern 
verstehn  zu  müssen.  Poppo  übersetzt:  Athenienses  prioris  Leonti- 
Dorum  societatis  commonefacientes;  meint  aber  doch,  dass  ein  Bünd- 
niss zwischen  den  Segestanern  und  Leontinern  im  vorigen 
Kriege  anzunehmen  sei.  Böhme  verbindet  gleichfalls  ylEovrivojv  mit 
^fifiaxiav  und  ist  der  Ansicht,  dass  ein  Bündniss  der  Egestäer  mit  den 
Leontinern  bestanden  habe.  Allen  diesen  verschiedenen  Auffassungen 
liegt,  wie  es  scheint,  die  Annahme  zu  Grunde,  dass  die  ^vfifiaxia  als 
ein  formell  auf  gewisse  Bedingungen  abgeschlossenes  Bündniss  zu  ver- 
stehen sei.  Allerdings  ist  dies  häufig  bei  Thuk.  die  Bedeutung  des  Wor- 
tes (z.  B.  1,  44,  1.  61,  3  und  besonders  im  5.  B.  c.  27,  1.  76,  2);  aber 
eben  so  oft  bezeichnet  er  damit  das  bestehende  Bundesverhältniss  für 
die  ganze  Dauer  desselben  (vgl.  1,  15,3.  32,  1.  35,  2.  102,  4.  2,  67,  l. 
3,  9,  1  u.  8.  w.).  Und  in  diesem  Sinne  ist,  wie  ich  glaube,  auch  hier 
die  ysvofiivri  ini  Adxjjxoi  xai  rmi  TZ^ore^ov  noXifiov  ^fifiaxia.  von 
der  von  427  bis  424  (3,  86  bis  4, 65)  bestehenden  Verbindung  zwischen 
Athen  und  denjenigen  sikeliolischen  Städten  zu  verstehen,  die  sich  den 
Leontinern  gegen  Syrakus  angeschlossen  hatten  3,  86,  2.  Diese  ^vfi- 
fiaxoi  rtov  Aeovrivcav  (sie  selbst  einbegriffen  3,  86,  3)  hatten  die  Athe- 
ner zur  Sendung  von  20  Schiffen  unter  Laches  zum  Beistand  gegen  Sy- 
rakus und  dessen  Verbündete  bewogen,  und  von  diesem  Zeilpunkte  an 
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fuhrt  Athen  im  Bunde  mit  jenen  Städten  zwar  mit  wenig  Energie  und 
Erfolg,  doch  in  immer  erneueten  Unternehmungen  Krieg  gegen  Syrakus- 
und  von  nun  an  werden  die  sämmtlichen  dabei  betheiligten  Sikelioten 
Ol  Ad'rivaitov  ^vfiuaxoi  genannt:  3,  90,  l.  103,1.  115,3.  4,48,6. 
65,  2,  und  auch  5,  4,  5  sucht  Phaeax   rovs  cfiaiv  ovras  avro&i  ivu- 
fiaxovi  xai  tovs  aXhnis,  rjv  Svvofvzai,  JSixshcoTas  xotv^ ,  wieder  gegen 
Syrakus  unter  die  Waffen  zu  bringen.   Nur  an  diese  Waffengemeinschaft 
durch  welche  Athen  seit  427  als  die  Vertreterin   der  chalkidischen  und 
verwandter  Orte   auf  Sicilien  aufgetreten  war,  konnten   die  Egestäer  er- 
innern.   Dieses  einfache  und   klare  Verhältniss  ist  allerdings  durch  das 
hinzugefügte  jleovrCvcov,  welches   zu   den  verschiedenen  Auffassungen 
Veranlassung  gegeben  hat,  verdunkelt.    Ich  vermuthe,  dass  es  von  einem 
Leser,  der  an  den  Ausgangspunkt  der  Verwicklung  erinnern   wollte    zu 
seiner  eigenen  Notiz  an   den  Rand   geschrieben   und   nachmals  in  den 
Text  geralhen  ist,  freilich  so,  dass  die  ungeschickte  Stellung  verschie- 
dene Beziehungen  zuliess.    Weder  von  einem  Separatbündnisse  zwischen 
Athen  und  Leontini,  noch  von  einem  Bunde  zwischen  Leontini  und  Ege- 
sta  kann  die  Rede  sein.     Dass  auch  die  Egestäer  an  dem  Gesammtbunde 
Antheil  genommen,   beweist  ihr  eigner  warnender  Ausdruck  1.  17:  xai 
10VS  ?u)i7tov£  ifrc  ^fifiaxovg  avrdiv  (zu   denen   sie  selbst  gehören)  Sta- 
ifireiQovTes  XTC,   die  Aeusserung   des  Nikias  (c.  10,  5):   ^fiels  Si  'Eye- 
OTai,ots  drj  oyat  ßvfifiaxots  w£  aSixovfiavoig  o^acas  ßorj&ovuev,  in  welcher 
freilich  das  ironische  8rj  und  die   ganze  Wendung  zeigen,   dass  er  auf 
die  Beihulfe  der  Egestäer   nicht  grossen  Werth  legte;  so  wie   c    33    2 
das  Wort  des  Hermoki ates  "Eysaraimv  ^v/tifiaxia,  ' 

.  i,^'..^^-..  ?^'^^  ^'P^^  «^^  V  «»^  ycyvciaxa}  ßdriffra,  io(L.    Ich  habe 
nicht  für  nothig  gehalten,  mit  Stahl  die  Coujectur  Reiske's,  welche  Mad- 
vig  Advv.   1  p.  406  billigt:    ovre  vvv  alla  n  c)  av  ytyvdiüxto  ßilTiara 
iQ(ü,  aufzunehmen.    Der  Sprachgebrauch   des  Thuk.,  wie   er  an  beiden 
oben  angeführten  Stellen   sich  zeigt  {rjfieis  8e  ofioXot  xai  rors  xai  vüv 
äfffiev,  iyoj  xai   tote  nQWTOv   xai  vlv   Siafiaxofiai)   spricht  dafür,  die 
Gegensätze  {ovte  iv  to)  tiqoteqov  ovte  vvv)  unter  einem  Verbum,  hier 
elnov,  zusammenzufassen.     Ausserdem   wird   ^  Slv  yiyvi^axco  ßdXTiaTa 
durch  die  entsprechende  Wendung  c.  8,  2  genügend  gestützt.    Ja  ich 
zweifle  ob  der  Ausdruck  a  av  yiyvataxco  ßiXTiaTa,  sobald  er  durch  ein 
yoraufgehendes  ovx  äXXa  ^  als  Norm  des  einzig  Richtigen  aufgestellt 
ist,  noch  den  Conjunctiv  verträgt,   und   dieser  nicht  vielmehr  in  yiyva- 
cxoi/^i   übergehen  müsstc.      Jetzt  ist   der  Sinn  sehr  angemessen :  „ich 
werde  (so)  reden    wie  ich  es  (immer)  für  das  Heilsamste  halten  werde.« 
>     JI5  6.  ^ii<sXiü}Tai  S'  av  fioi  Soxovaiv,  Ss  ye  vvv  k'xovai,   xai  ^V« 
av  ricüov   dsivoi   r^fTiv  yevaa&ai,   si   aQ^Eiav  avTWv  JSvoaxoCioi,     Man 
hat  diese  Stelle  bisher  ohne  Ansloss  gelesen,  und  sich  wahrscheinlich 
bt\  der  Auffassung  des  ws  ys  vvv  exovai  als  einer  allgemeinen  Bemer- 
kung über  die  Lage  der  Dinge,  beruhigt,  die  Heilmann  wiedergibt:  ,wie 
die  Sachen  jetzt  stehen",  und   Arnold,  dem  Poppo  folgt:   „looking  at 
the  actual   State   of  Sicily  I  should   say-   etc.     Allein  wenn  mit  dieser 
Erklärung  sich  schon  der  von  vorn   herein  steigernde  Comparativ:  xai 
Hl  Tiaaov  deivoC  ohne  voraufgehende  Basis   nicht  verträgt,  so  zeigt  sie 
sich  als   entschieden   unrichtig,   da  das  tos  viv  ys  k'x(yvai  in  der  gleich 
folgenden  Erläuterung:  vZv  fiiv  ya^  xav  k'X&ouv  xxi.  geradezu  in  Gegen- 
satz zu  ixeivo>s  d.  h.  zu  si  aQ^siav  avrmv  ^vqaxocioi  tritt.    Mit  andern 
Worten  es  ist  unmöglich,  dass  die  Worte  mi  ye  vvv  i'xovoi  mit  dem 
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si  a^ieiav  xti.  auf  eine  Linie  gestellt  werden;  sie  müssen  demselben 
gegenüberstehen.  Und  so  hat  in  der  That  schon  der  Schol.  die  Stelle 
anf^efasst;  ovre  vlv  siai  Seivoi,  xal  ir*  raffov  i'aovrai  Ssivoi,  av 
V7fb  ^v^axociois  Ttavres  ydpojvraiyf  rj  (os  Suxxeivrai  vno  rov  noXe'fiov, 
und  ähnlich  übersetzt  Valla:  „Sicilienses,  ut  nunc  saltem  se  habent,  mihi 
videntur  parum  formidabiles,  multoque  minus  nobis  formidabiles 
fore,  si  Syracusani  ipsis  imperitenl";  und  nicht  anders  die  beiden  fran- 
zösischen üebersetzungen,  die  mir  zur  Hand  sind,  von  Didot:  „les  Sic6- 
liotes,  ce  me  semble,  peu  redoutables  pour  nous,  tels  qu'ils  sont 
maintenant,  le  seront  encore  moins,  subjugues  par  les  Syracusains",  und 
von  Betant:  „ä  mon  avis,  les  Grecs  de  Sicile,  dans  leur  etat  present, 
nous  sont  peu  redoutables;  ils  le  seraient  bien  moins.  s'ils  de- 
Tenaient  sujets  de  Syracuse."  Der  Scholiasl  und  alle  diese  üebersetz- 
Qngen  nehmen,  wie  ich  glaube,  mit  Recht  vor  dem  Comparaliv  xai  cV« 
av  r;acov  Setvoi  yevdad'ai  die  Auslassung  des  positiven  ov  Seiroi  elvai 
an.  Es  fragt  sich  nur,  ob  Th.  die  Ergänzung  der  Ellipse  dem  Leser 
überlassen  hat,  oder  ob  die  Worte,  die  der  Schol.  hinzufügf,  ausgefallen 
sind.  Ich  glaube  das  erstere,  indem  ich  daran  denke,  wie  auch  in  an- 
dern Fällen  im  Griechischen  die  Ergänzung  eines  Adjectivs  aus  einem 
nahe  stehenden  üblich  ist,  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  3,  3ü,  2,  und  den  el- 
liptischen Gebrauch  des  Ausdrucks  ire^os  roiovroi  {?\ai.  Phaedon  p.  58d.) 
Im  Thuk.  kommt  unsrer  Stelle  am  nächsten  1,  25,  4  in  der  überliefer- 
ten Leseart:  xal  xQVf^'^^'^  Swa/usi  ovrss  xar^  ixelvov  rov  XQovov 
Ofwia  roi£  'EXrjvojv  n)jovai(OTaTOH  (seil.  SvvaToi)  xal  rfj  is  TioXefiov 
na^aaxsvfj  Swareore^ot.  Da  indess  diese  Erklärung  zweifelhaft  ist  (s. 
die  krit.  Bem.  das.),  so  habe  ich  auch  die  Möglichkeit  offen  gelassen, 
dass  einige  Worte  ausgefallen  seien. 

12,  3 — 5.  xal  Tttvra  vni^  i^fidfv  Sixaiov  iv&aSe  elvai  avaXovv, 
%al  ui]  vTtio  avS^cov  yvydScov  rcävSe.  H.  Usener  Jahrbb.  1S72  S.  744 ff. 
glaubt,  nach  dem  gelehrten  und  scharfsinnigen  Nachweis,  dass  in  der 
attischen  Prosa  neben  der  Form  des  Part.  pr.  Seov  eine  contrahirte  Form 
8etv  im  Gebrauch  gewesen  sei,  wie  ^zXeXv  neben  TiXiovy  dass  an  unsrer 
Stelle  die  Verkennung  derselben  zu  einer  Verschreibung  geführt  habe, 
und  vermuthet  dass  Th.  i'vd'a  Seiv  d.  i.  Stov  geschrieben  habe,  statt 
der  vulg.  iv&aSs  elvai.  So  ansprechend  diese  Vermuthung  auf  den 
ersten  Blick  erscheint,  so  kann  ich  sie  doch  nicht  für  noth wendig  hal- 
ten. Ich  habe  oben  meine  Ansicht  über  die  Auffassung  und  Erklärung 
der  überlieferten  Leseart  dargelegt.  Gegen  üseners  Bedenken  über  das 
ivd'aSe  nach  vni^  rjfiwv  ist  zu  erwägen,  dass  jenes  sich  keineswegs 
allein  auf  Athen  und  seine  nächste  Umgegend,  sondern  auf  den  ganzen 
Umkreis  der  attischen  Hegemonie  bezieht,  und  daher  dem  vtisq  r^fic^v 
eine  sehr  angemessene  Erweiterung  gibt.  Dagegen  würde  das  ivd'a 
88iv  =  S€Ov  nach  Sixaiov  eine  matte  Tautologie  enthalten:  „Es  ist  recht, 
unsere  Mittel  da  zu  verwenden,  wo  es  recht  ist**;  und  schwer  zu  erklären 
bliebe  es  immer,  warum  neben  einer  grossen  Zahl  von  Stellen,  wo  wir 
bei  Thuk.  Biov  lesen  (4,  17,  2.  5,  53,  1.  66,  3.  23,  3.  7,  15,  1.  8,  6,5. 
94,  2),  an  dieser  einen  die  Form  SbXv  vorgezogen  sein  sollte. 

Usener  hat  auch  mit  Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  das 
Epitheton  fvydSei  für  die  Egestäer  befremdlich  sei,  und  schlägt  vor 
woirdSiov  zu  lesen  „Landstreicher*".  Wie  schwach  indess  dies  Wort 
bezeugt  ist,  beweist  eben  Lobeck  Parall.  1  p.  252,  worauf  Usener  sich 
beruft.    Die  Bemerkung   aber,    „dass  dieses  Adjectiv  für  die  semitische 


Natur  dieser  Elymäer  charakteristisch  sei",  ist  doch  nicht  auf  Thuky- 
dides  anwendbar,  der  die  Elymäer  c.  2,  3  von  Troern  und  Phokern 
herleitet,  mögen  wir  auch  nach  dem   überlieferten  Sagengewirr  (Holm  1 

5.  S6ff.)  emen  andern  Ursprung  der  Elymer  für  wahrscheinlich  halten. 
Ich  halte  die  zweite  der  von  mir  vorgeschlagenen  Erklarunsen  für  die 
richtige. 

17,  I .  xal  Tavta  jy  kfirj  veorris  -  (Ofiilr^as  xal  o^yfj  -  ensiUE.  Ich 
habe  oben,  mit  den  meisten  neuern  Herausgg.  übereinstimmend,  die  Er- 
klärung der  Stelle  gegeben,  die  sich  am  besten  mit  der  Ueberlieferung 
zu  vertragen  scheint.  Doch  bin  ich  keineswegs  von  der  Richtigkeit  der- 
selben überzeugt.  Das  ^rösste  Bedenken  erregt  mir  der  Ausdruck  couC- 
Iriüe  der  doch  in  irgend  einer  Weise  mit  dem  vorangestellten  «atra^T« 
m  Beziehung  gebracht  und  als  mit  dem  folgenden  kneiae  verwandt 
aufgestellt  werden  muss.  Thuk.  gebraucht  das  Verbum  oudelv  entweder 
in  Verbindung  mit  Personen  (l,  77,  3  n^os  '^fids,  3,  11,  1  ^ulp)  für 
„verkehren,  umgehn«,   oder  mit  sachlichen   Dativen  (6,  55,  3  rf  doxn, 

6,  70,  1  7to/.eficü)  für  „sich  gewöhnen".  Man  hat  sich  seit  L.  Valla  und 
Aem.  Portus  ohne  irgend  einen  analogen  Fall  nachzuweisen,  mit  einer 
der  Sache  eimgermaassen  angemessenen  Uebersetzung  abgefunden :  haec 
mea  juvmlus  aptid  potenUssimas  Pelop.  civitales  verbis  decenlibus 
utens  {usa),  et  famiUariter  cum  ipsis  agens  transegit  (Valla  und  eben 
so  Brunck  im  Pariser  Slephanus);  so  hat  dieser  junge  und  ver- 
meintlich unbesonnene  Mensch,  auf  eine  mehr  als  natür- 
liche Art,  bei  den  mächtigsten  Staaten  im  Peloponnes, 
durch  geschickteVorstellungen  sich  Eingang  zu  verschaf- 
ften gewusst  (Heilmann,  der  naQa  <pv<Jiv  mit  dfiikrias  verbindet  und 
avoia  doxovaa  elvai  ähnlich  wie  1,  32,  4  t?  Soxovaa  rjfiwv  ngoreoov 
aoj f Qoavvtj  \erslehi);  diese  Verhandlungen  hat  meine  Juge'^nd 
gegen  dieMacht  der  Peloponnesier  mit  angemessenen  Wor- 
ten gefuhrt  (Krüger  und  die  Uebersetzung  bei  Engelmann);  so  Ideale 
with  the  Peloponnesian  power  with  all  discreetness  of  Speech  (Arnold); 
thus  did  my  youtli  -  find  suitable  words  to  address  the  Peloponnesian 
powers  (Grote);  et  iout  cela ,  c'est  ma  jeunesse,  c'est  cette  folie,  que 
Ion  pretcnd  exlraordinaire ,  qui  V entreprirent  contre  la  puüsance 
Peloponnesienne,  et  qui  par  des  discours  convenables  et  en  donnant 
de  la  confiance  ä  la  colere,  persuaderent  de  ne  Jamals  craindre  cette 
puissance  (Didot);  ma  jeunesse  et  mon  exlravagance  pretendue  ont 
fUj  par  des  discours  convenables,  gagner  ä  votre  cause  la  masse  des 
Peloponnesiens  (Betant).  Auffallender  Weise  enthält  die  Erklärung  des 
Schol.  {xal  ravra  iys'vero  Si'  ipe  rov  vs'ov  xal  Ttaoa  wvaiv  dvorjrov 
h)yfiopevov  (passiv,  s.  v.  a.  Soxovvra),  koyoiG  re  x^aduBvov  TtosTKWffi 
"^^os  -4Qyeiovs  xal  Mavriveas,  xal  dnedfaovra  fisr  o^yijs  airoXs,  ei 
firj  d-ekoisv  'jtQoaxcoQelv  rif^lv)  gar  keine  Andeutung  über  das  Verständ- 
niss  von  a^fiarjae.  Und  in  der  That  würde  Alles  klar  und  verständlich 
sein  wenn  dieses  Wort  fehlte.  Dann  sehn  wir  den  Erfolg  von  Alkibia- 
des' Verhandlungen:  {xal  ravra  -  t'neiae  -  ks  rrjv neloTtovvrjatcav  Svva- 
fiiv)  auf  zwei  Mittel,  die  er  angewandt,  zurückgeführt:  Xoyois  nQsnovaiv 
und  cqyri  niariv  Tta^aaxo/usvrj.  Diese  aber  erhalten  die  trefflichste  Illu- 
stration durch  seine  ganze  5,  43—84  berichtete  politische  Thätigkeit  im 
Peloponnes  und  besonders  durch  c.  43,  in  welchem  die  Xoyoi  Tcoinov- 
res  und  c.  45  die  oQyi]  niariv  na^acxofiivr}  (rov  UXxißidSw  nolXq 
liakhx)v  xaraßocbvroi  rtöv  AaxeSaipovioyv   iarixovov)  anschaulich    ge- 
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schildert  werden.  Freilich  aber  drängt  sich  die  Frage  auf:  woher  dieses 
fremdartige  tofiikrjae^  —  Sollte  es  etwa  aus  einem  dem  n^inovüi  hin- 
zugefügten oftiXc^  oder  ofiilois  (der  Plural  könnte,  weil  selten  gebraucht, 
am  ersten  zur  Verschreibung  Anlass  gegeben  haben)  verschrieben  sein? 
Gewiss  verstand  sich  Alk.  im  vorzüglichen  Grade  auf  die  Kunst  der  Uyoi 
Ttoenovrss  ofiiXcg,  Meint  doch  auch  sein  grosser  Verwandter  Perikles, 
%ov  navra  ofiiXov  xal  afftatv  xai  ^ivcov  ^vfiqiOQOv  slvat  avTwv 
(seine  Leichenrede)  inaxovcat. 

Sollte  diese  Auffassung  der  Stelle  die  richtige  sein,  so  würde  ravra, 
als  sachliches  Object  zu  eTtsiae,  die  eben  geschilderten  Erfolge  der  Poli- 
tik des  Alk.  umfassen,  is  t^v  nsloTTovtTjaüov  Svvafitv  aber,  worüber, 
wie  die  obige  üebersicht  der  Uebersetzungen  zeigt,  die  Ansichten  weit 
aus  einander  gehen,  um  so  sichrer,  wie  auch  im  Commentar  angenom- 
men ist,  nur  von  der  feindlichen  Hauptmacht  der  Peioponnesier  zu  ver- 
stehen sein. 

18j  16.  Sifi  ro  aQx,&rivai  av  v(p*  ert'o(Ov  nirols  xivSvrov  slvat, 
si  firj  avTol  aXXcov  aoxoiusv.  Usener  (Rhein.  Mus.  25  S.  5S7)  erklärt 
die  Worte  avroTs  xivSvvov  sivai  für  interpolirt,  weil  sie  dem  Sinne  nach 
äberflfissig,  av  nach  xivSwos  unpassend  und  alroXs  vor  dem  folgenden 
avroi  lästig  sei,  und  Stahl  hat  sie  aus  dem  Texte  ausgeschieden  mit 
der  fernem  Bemerkung:  a  Thucydide  prorsus  aliena,  qui  nnsquam 
xivSvvov  slvai  pro  xivSvveveiv  dixit.  Ich  glaube  vielmehr,  dass 
die  überlieferte  Satzform  der  Absicht  des  Alkibiades,  seine  Sache  mög- 
lichst kräflig  und  eindringlich  zu  führen  (im  Ao/os  :T(>«'rrß>v  o,aiA<y)  durch- 
aus angemessen  ist.  Wenn  auch  xivSwov  slvat  sich  im  Th.  sonst  nicht 
findet,  so  ist  der  Ausdruck  doch  an  sich  natürlich,  und  hat  in  Wendun- 
gen wie  xivSivov  imxosuaad'svros  (1,  18,2),  rov  ßiov  6  xiv^vvos  iyyls 
fisr^  avrov  (.3,  59,  3),  avrois  xivSvvos  icpaivsro  ds  ro  rsTxos  xaraxX^- 
ea&ai  (4,  57,  2),  vofii^ovrss  iXaaffco  acpiai  rov  xivSivov  (4,  66,  3),  urj 
avrinaXov  elvai  acpiai  rov  xivSvvov  (4,  73,  4)  hinlängliche  Analogien. 
Warum  sollte  aber  der  Infin.  aor.  mit  av  {a^x^^^'f^t  av)  in  potentialem 
Sinne  nach  xivSvvov  slvai  grösseres  Bedenken  haben  als  nach  iXni^etv 
und  dgl.  Die  chiastische  Gegenüberstellung  von  vf^  ire'^cov  avrois 
und  avroi  aXXcav  (beide  Male  das  avroi  ein  nachdrückliches  ipsi)  scheint 
mir  für  die  populäre  Redeweise  des  Alk.  charakteristisch.  Ich  finde 
daher  in  der  Auffassung  der  Stelle,  wie  sie  im  Commentar  gegeben  ist, 
keine  Schwierigkeit  und  Veranlassung  zur  Aenderung. 

19,  8.  Tta^sXd'cüv  avrois  avd'is  i'Xeye  raSs,  Mit  den  meisten  und 
besten  Hss.  ist  avrois  av&ts  beizubehalten,  jenes  mit  TtaosXd'civ,  dieses 
mit  itsys  zu  verhinden:  avrois  konnte  zwar  entbehrt  werden  wie  3,  36, 
6  (wo  für  ein  alrols  keine  Beziehung  war).  Aber  der  Vergleich  mit 
c.  72, 2  lässt  keinen  Zweifel  über  die  Verbindung  des  Dativs  mit  Tta^sX- 
d'wv  und  c.  32,  3  und  35,  2  weisen  dasselbe  Verhältniss  auf.  c.  7,  10 
wird  rols  lAd'ijvaiois  besser  mit  ovtyvo}  zu  verbinden  sein;  c.  15,  5 
aber,  verglichen  mit  c.  8,  4  nehme  ich  eine  Beziehung  des  zwischen- 
stehenden ToTs  l^d'rjvaiois  sowohl  zu  naoeXd'cov  wie  zu  7taoT;vsi  an. 
Dasselbe  an  unserer  Stelle  zu  thun,  lässt  der  Sprachgebrauch  des  Th. 
nicht  zu,  der  nur  ein  einziges  Mal  (3,  29,  2)  eXs^sv  mit  dem  Dativ  av- 
roTs und  l,  85,  3  mit  iv  rols  yiaxsSaifioviois  verbindet,  sonst  überall 
(1,  31,  4.  36,  3.  67,  5.  72,  2.  79,  2.  119.  139,  4.  2,  10,3.  34,8.  59,  3. 
71,  l.  86,  6.  88,  3.  3,  8.  36,  6.  41.  52,  5.  60.  4,9,4.  16,  3.  58.  84,2. 
91.  94  2,  5,  8,  5.  84,  3.  6,  41,  1.   75,  4.   81.   88,  10.    7,  60,  5  und 
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65,  3)  eh^e,  eXeye,  sine  und  verwandte  Ausdrücke  absolut  stellt.  Ttaoa- 
xeXevsa^ai  gebraucht  Th.  bei  Einführung  von  directen  Reden  4,  125  4 
und  6,  67,  3  mit  dem  Dativ,  4,  9,  4  absolut,  Ttaoaivslv  6,  8,  4  und 
viel^icht  c  15,  5  mit  dem  Dativ.  1,  139,  4.  2,  10,  3.  6,  32,  3  absolut. 
—  Wenn  Weidner  im  Giessener  Progr.J875  S.  14  meint,  dass  durch 
ein  vortretendes  avrois  das  folgende  av&is  die  nöthige  Betonung  ver- 
liere, so  scheint  mir  das  Gegentheil  der  Fall  zu  sein,  wenn  im  Lesen 
die  richtige  Verbindung  von  TtaQsX^t^v  avrois  ausgedrückt  wird. 

ZI,  9  ff.  avro&sv  ös 14.  anaQrr]aavrss.     Diese  Stelle  bietet 

mehrere  kritische  und  sprachliche  Schwierigkeiten ,  die  vielleicht  nicht 
mit  völliger  Sicherheit  zu  lösen  sind: 

Es  kann  zwar,  wie  ich  glaube,  kein  Zweifel  darüber  sein,  dass  der 
Jnhnitiv  iTtuvat  m\i  Allem,  was  sich  daran    schliesst,  von   dem  weit 
zurückliegenden^«  (1.  2)  regiert  wird  und  daher  das  Part,  yvovras  im 
Acc.  zu  sich  nehmen  musste;   aber  es  ist  neuerdings  von  Stahl  die  An- 
sicht ausgesprochen  worden,   dass  von  diesem  part.   acc.  yvovras  das 
tolgende  I  art.  arQnrsvaousvot  im  Nominativ  abhängig   sei,  und  er  be- 
iü.    T    J?J-  ^'^  Möglichkeit  solcher  Anacoluthie  auf  5,  41,  2   und  8, 
104,  4.    Allein  an  beiden  Stellen  machen  die  voraufgehenden  absoluten 
benetivi  ovxja^vrcov  und  knstyoaivcov  die  Folge  nominativischer  Partt. 
zu  einem  Infinitiv  viel  erklärlicher,  da  für  jene  Genetivi  leicht  eine  Con- 
struction   mit  Conjunction  und   Nominativ  im  Sinne  lag.     Ein  Gleiches 
hier  nach   dem  Acc.  yvovras  anzunehmen,  würde  ich  nur  für  denkbar 
halten,  wenn  keine  andere  Erklärung  möglich  wäre.     Aber  ist  nicht  an 
unserer  Stelle  durch  die  Stellung  der  Copulae  noXv  rs  -  xai  ovx  hin- 
länglich angedeutet,  dass  zu  fisXXofzsv  nXslv  sowohl  noXv  ^no  r.  ^«. 
avrwv  Bis  aroarsvao/isvoi  prädicativ  verstanden   werden   sollen?     Wie 
oft  aber  Th    pradicative  Bestimmungen  in  verschiedener  Ausdrucksweise 
neben  einander  stellt,  ist  ja  bekannt  genug.    Ist  es  nicht  ein  klarer  und 
richtig   ausgesprochener  Gedanke:  yv6vras  on  fisXXofisv  nXslv  oix  iv 
rcif  ofwirp   aroarsvaofisvoi  (dass  so   und   nicht  mit  einer  Anzahl  Hss. 
arQarsvGa^svoL  zu  lesen,  ist   wohl  allgemein  anerkannt):   Jn  der  Er- 
kenntniss    dass  wir  im  Begriff  stehn  auszuziehn  nicht  um  den  Krieg  auf 
gleiche  Weise  zu  fuhren  wie  u.s.w.-;  wobei,  wie  so  häufig,  das  Haupt- 
gewicht des  Satzes  auf  dem  Participium  ruht:  „dass,  wenn  wir  ausziehn, 
wir  den  Krieg  ganz  anders  zu   führen   haben  werden  als  n.  s    w  "    In 
dem  nun  folgenden   aber  ist  der   überlieferfe  Text  offenbar  fehlerhaft: 
xat  ovx  iv  rois  rjjSs  vTtrjxoots  ^vfifiaxoi  IjX&sre  ini  riva.      Dass  nach 
dem  gleichsetzenden  xai  (wie  ac  nach  aeque)   die  Negation  oix  sinnlos 
ist,  darüber  sind  die  Herausgg.  seit  Hermann    zum  Viger  p.  772  einver- 
standen, auch  erklärt  sich  die  Ditlographie  nach  dem  voraufgehenden 
xat  ovx  leicht.    Aber  eben   so  gewiss  ist  es,  dass  zwischen  Jenem  xai 
{aeqne,  ac)   und   dem   vb.  fin.   rjX&srs  eine  Conjunction   nicht   zu  ent- 
behren ist.    Um  diese  zu  erhalten,  hat  für  das  verschriebene  ovx  Göller 
«.Herbst  a.  a.  0.  S.  339  das  locale  oh,  und  Stahl  nach  den  Spuren  der 
Lebersetzung  von  Portus  (cwm  ./w;.e  socielatis  alicui  bellum  infertis)  ors 
yermuthet.     Die  beiden  letztern  Versuche  kann  ich  nicht  für  richtig  hal- 
ten, weil  sie  das  Msre  in  historischem  Sinne  fassen,  wovon  hier  kaum 
die  Rede  sein  kann.    Ich  nehn^e  dagegen  Göller's  si  auf,  aber  nicht  für 
das  oz.x   das  fälschlich  in  den  Text  gekommen  ist,  sondern  für  das  iv, 
Hl  A      .      "  verschrieben  werden  konnte.     Indem  durch  die  Entfer- 
nung des  iv  zugleich  h^iifiaxoi,  woran  Stahl,  nach  der  Vulg.  nicht  mit 
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Unrecht,  Anstoss  nimmt,  seine  natürliche  Beziehung  erhält,  gewinnen 
wir  den  angemessensten  Gedanken :  (dass  wir  den  Krieg  ganz  anders  zu 
fijhren  haben  werden)  „als  wenn  ihr  euren  hiesigen  Schutzempfohlnen 
{vnrjxoois  s.  v.  a.  ^v/ifiaxots,  um  die  Wiederholung  desselben  Wortes  zu 
vermeiden)  zu  Hülfe  gegen  einen  Feind  ausgezogen  wäret,  von  dessen 
Lande  aus  ihr  euch  immer  leicht  Zufuhren  aus  Freundesland  verschaffen 
könntet.**  Nach  dieser  Auffassung  knüpft  sich  o9'ev  nicht  an  iv  roXe 
r^Ss  vTtijxoois,  sondern  an  ini  rtva,  und  dieses  steht  so  offenbar  in  der 
Bedeutung  ini  yw  T«>'off,  dass  sich  dadurch,  wie  ich  glaube,  das  Be- 
denken von  Herbst,  dass  od'sv  sich  nie  auf  Personen  bezieht,  erledigt. 

Am  schwierigsten  ist  die  Entscheidung  über  aTiaQrrjaavre?.  Sein 
grammatisches  Verhältniss  wird  gewiss  nur  richtig  als  prädicalive  Be- 
stimmung zu  üTQaxevaofABvoi  aufgefasst,  wie  im  Commentar  ausgeführt 
ist.  Auch  ich  würde  gegen  die  durch  keine  Parallelstelle  nachgewiesene 
Bedeutung  grösseres  Bedenken  haben,  wenn  nicht  der  Schoi.  offenbar 
die  active  Form  für  die  mediale  im  intransitiven  Sinne  anerkannt  hätte: 
anaQTTjaavrss  avri  tov  aTTaorrj&evres ,  und  wenn  dieser  Gebrauch  sich 
nicht  bei  Spatern  (Cass.  Dio.  51,  4,  2  d'OQvßrjaavrcov  avTcov  favsQÖis 
axB  xai  itokv  ano  atpcov  ctTCa^ajvros  avrov)  wieder  fände.  Ich  beruhige 
mich  daher  lieber  bei  dem  ungewöhnlichen  nTraQri^aavtee ,  als  dass  ich 
von  Poppo  oLTtd^avTss,  worin  doch  die  Abfahrt  die  Hauptsache  ist,  oder 
von  Meineke  (und  Stahl)  aTzavTrjaavrss  aufnehmen  möchte,  bei  dem 
überall  die  Beziehung  auf  ein  Entgegenrücken  (auch  Lys.  2,  51)  un- 
verkennbar ist. 

3I9  3.    Oficjs   8e  rfi  TtaQovar}    ^cöfirj   Sia   ro   7t).ij&os  iy.aattav  cov 
icaqcov  rfj  oy/et  ave&a^aovv.     Man   versieht   Qco/urj   meistens   von   der 
materiellen  Stärke  der  zum  Kriege  aufgebotenen  Streitkräfte  und  findet 
dann  in  Sta  ro  nXi^&os  ixaareov  mv  ktaqcov  eine  tautologische  Ausführung 
derselben.    Stahl   hat   desshalb   die   letztern  Worte   als  Glossem    ausge- 
schieden, und   nach  Aufnahme  von   t^s  Ttaoovarjs   qc6/ht}s  diese  zum 
Object  von  rfj  oxpei  gemacht.    Allein  eine  genaue  Beobachtung  von  Th.'s 
Sprachgebrauch  zeigt,   dass  ihm  Qtofitit   übereinstimmend  mit  dem  ver- 
wandten Verbum  ioQcöad'ai  und  gmad-rivai  (2,8,  1.  4.  4,72,  1.  8,78,  1) 
nie  die  materielle  Stärke  allein,  sondern  entweder  geradezu  das  Ge- 
fühl der  Kraft  und  Gesundheit  bedeutet  (wie  4,29,3.  7,  18,2.  42,  1, 
und  so  auch  bei  richtiger  Auffassung  1,49,2  und  2,  43,6),  oder  wenig- 
stens eine  frische  Kraft,  auf  welche  sich  ein  lebhaftes  Selbstgefühl  grün- 
det (wie  5,^  14,  1.  6,  85,  |.  |,  63,  4.  77,  2).    Auch  4,  18,  3  ist  in  der 
naqdvaa  vvv  ^(Ofiri  das  Bewnsstsein  des  gegenwärtigen  Uebergewichts 
ausgedrückt  und  darnach  meine  Bemerkung  zu   dieser  Stelle  zu  modi- 
ficiren.    Und   so  verstehe  ich  auch  an  unsrer  Stelle  die   ow/zi?  als  das 
Gefühl  der  Stärke  und  Ueberlegenheit,  und  naqovaa  in  dem  Sinne  von 
YBysvTtfiivri  nach  7,  18,  2  und  42,  2;  mit  dem  Participium  aber  ist  8ia 
To  nX^&os  xri.  eng  als  das  dazu  gehörige  Motiv  zu  verbinden,   auch 
ohne  wiederholten   Artikel.     Endlich   ziehe  ich  rfj  oxpsi  zu  icoQtav^  auf 
den  ersten  Blick  zwar  auffallend ;  allein  da  es  darauf  ankommt,  das  sich 
wiedereinstellende  Selbstvertrauen  auf  den  Anblick  der  ausserordentlichen 
Zurüstungen  (die  mpetoi  XafmQÖrrji  unten  1.  44)  zurückzuführen,  so  ist 
der  ^sinnliche  Eindruck  des  oqav  durch  den  an  sich  entbehrlichen  Zusatz 
rfi  6tf/ßi  verstärkt,  wie  das  aus  andern  Gründen  3,  112,  4  {ov  xa&OQco- 
fiiyovi  rfi  oyjst  vvxros  sri  ov(Tt]£),  und  2,  11,  7  {iv  röis  Ofifiaai  xai  iv 
r^  na^avrixa  oqav)  durch  eine  andere  Wendung  geschehen  ist.   Wie 
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^n  unsrer  Stelle  (und  unter  andern  Umstanden  4,  34,  1)  der  Anblick 
der  glanzenden  Rüstung  auf  die  Erregung  einer  vertrauensvollen  Stim- 
.?.ÜÜLTr'  -  (*^»^^V^'S  auf  die  ^c6firj),  so  bemerkt  Lamachus  (c.  49,  2) 
umgekehrt :  rj7  yva,f,rj  ara&aqcoivras  ard-qconovs  xai  rr;  orpsixdrai 
?r.rir^^^^^??  eine  ruhige  Beurtheilung  einer  zuerst 'überiegen  er- 
vermindere"  ^'^^'^*'^"  ^'^*^*'*  ^^^  ^"^a»?«  Imponirende  des  Anblicks 
.  _^'"ter  den  mir  bekannten  Erklärern  und  Ueberselzern  habe  ich  nur 
i^Vo  ^f  iiT'.,-\"^"'i^  Auffassung  der  ^^5/.^  gefunden  (sonst  construirt 
«r  die  Stelle  freilich  anders) :  „ncanmoins  dans  la  fougue  du  moment 
^^^s^^s encourageaient  ä   laspect  de  la  multitude  d'objets,  qu'ils  avaient 

n:.w^'»^'    ""■"'  T^'JoMe  ayy.  we  TtQos  aic^Oftivots  -  ^TtaDAyrre. 
l)ie  Worte   wie  sie  oben  und  in  allen  neueren  Ausgaben  gelesen  werden, 
bieten   nach  der  im  Commentar  gegebenen  Erklärung  keine  besondere 
Schwierigkeit,  wenn  auch  die  eigentliche  Bedeutung  des  anaUayrvai 
„sich  von  etwas  lossagen«,  mit  dem  entgegenstellenden  ^gos  nicht  ge- 
rade im  besten  Verhältniss  steht.    Mehr  aber  ist  zu  beachten,   dass  die 
Mehrzahl  der  Hss.  nicht  n:()os  atad-o^i.,  sondern  entweder  TtQoaaia&ou, 
^A^i  TtQoaia&ofi.  in  einem  Worte  geben,  und  dass  der  Schol.  das  ver- 
bundene  ß;s  TTQOaiad-ouavovs  erklärt:    ^rri   rot    ck  Ttooaia&r.aouevcov 
xai  fir,  emrqE^o7n:cor  r,^  wv.    Er  hat  also  cos  als  das  die  absoll.  Accuss 
einleitende  (vgl.  c.  24,  3  und  zu  134,  4)  und  die  Ergänzung  eines  vfiai 
nich    für  schwierig  angesehn.    Dazu  kommt,  dass  Thuk.  7tQoaiad'6iVBa&ai 
recht  oft  und  namentlich  gern  von  einer  rechtzeitigen  Vorsicht  und  Auf- 
merksamkeit (vgl.  2,  93,  3.  3,  83,  4)  gebraucht.     Und   endlich   könnte 
zu  der  Aufnahme  des  verbundenen   m  TrqoaKj&ofiarovs  im  Sinne  des 
absol.  Accus,   des  Participiums  an  unsrer  Stelle  der  Vergleich  mit   der 
ähnlichen  1,  91,  4  geneigt  machen,  mo  durch  dieselbe  Veränderung  des 
ojs  Ttqos  diayiyvcocxovrns  in  cos  nqoSiaytyv.  und  durch  Streichung  von 
urcu  unzweifelhaft  der  wahre  Sinn  hergestellt  ist.    Allerdings  würde  an 
unsrer  Stel  e  nach  meiner  Ansicht  rjuas  nicht  zu   entbehren    und  am 
Jiesten   nach   Tt^oaiad'ofiivovs  einzufügen  sein.     Da   sich   indess  dieser 
Ausfall  nicht  leicht  erklärt  und  die  Vulgata  dem  Sinne  nach  keinen  An- 
stoss  erregt     habe  ich  eine  Aenderung  in  den  Text  nicht  aufnehmen 
wollen.    Will  man   übrigens  mit  dem  Schol.   cos  Ttooaia&ouivovs  (mit 
Oder   ohne  r^fias)  lesen,  so  wird  man  doch  seine  Erklärung  durch  das 
fut.  <ü^  TtQoaia&r^aofidvcov  nicht  billigen,  sondern  den  Aoristus  als  Prä- 
teritum yerstehn:   „weil,  wie  sie  überzeugt  sein  mögen,   wir  ihre  Ab- 
sichten durchschaut  haben  und  ihnen  nicht  freie  Hand  lassen  werden.« 
D-i  *^9    ^^-    '*«*    ifOQfir.aiv   Trt   Miyaqa  ^qrivai   noisZad'ai.     So   hat 
Böhme  das  von  allen  Hss.  überlieferte  ifoqurj&avras  Mäyaga  gewiss 
richtig  verbessert.    Da  nämlich  dieses  Partie,  unmöglich  von  dem  strenjr 
activen  i^pqfieh'  abgeleitet  werden  konnte,  kfOQfiaad'ai  aber  nicht  hier- 
her zu  gehören  schien,  haben  Göller,   Poppo  und  Haacke  icpoguiad'iv 
ras  geschrieben,  das  Pp.  mit  inava^caq^^aarras  verbunden  relTer^o*  et 
in  porium   ingressos  oder  cum  se  recepissent  et  ad  partum  appulsi 
essent  erklärt.    Aber  wie  wäre,  abgesehn  von  der  willkürlichen  Aende- 
rung und  dem  ungebräuchlichen  Aor.  Pass.,  eine  so  nichtssagende  Tauto- 
logie zu  ertrageji?    Krüger  bleibt  bei  ifOQfirj&a'pras  und  erklärt,  offen- 
Dar  \on  iwoq^iaad-ai,  ausgehend,  doch  ohne  irgend  welchen  Nachweis- 
dieser  Bedeutung-  „nachdem  sie  sich  dorthin  gewandt^  das  fast  noch. 
Thnkydides  VI.  13 
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massiger  wäre  als  ifo^fiia&dvrag.  Dagegen  hat  Stahl  (Rh.  Mus.  XXV 
S.  444  ff.)  ifo^firjd'evras  auf  einem  andern  Wege  zu  erklären  unter- 
Qommen.  Er  erkennt  mit  Recht  die  auch  von  mir  angenommene  Be- 
ziehung zwischen  dem  Rath  des  Alk.  in  Betreff  Messene's,  und  dem  des^ 
Lam.  in  Betreff  Megara's,  nur  dass  jener  auf  einen  vorübergehenden 
Aufenthalt  [XifiTy),  dieser  auf  bleibende  Einrichtung  (vavara&uov)  ge- 
richtet war.  Aber  St.  leitet  die  i^o^ftrjaig  c.  48  1.  8  wie  auch  2,  89,  ^ 
von  iao^fiav  ab  und  versteht  es  als  „Standort,  von  welchem  aus  der 
Angriff  unternommen  wird."  Ich  kann  das  nicht  für  richtig  halten,  son- 
dern führe  die  ifo^urjctg  an  diesen  beiden  und  an  den  andern  Stellen 
im  Thuk.  3,  33,  3  und  8,  15,  1  u.  2  auf  iwoQfielv  zurück,  in  der  zu 
c.  48  1.  8  angegebenen  Bedeutung:  die  Ausübung  des  ^yo^^cti/,  nämlich 
jede  feindliche  Bewegung  zu  beobachten  und  wo  möglich  zu  verhindern : 
CS  kann  das  durch  ßlokade  eines  feindlichen  Hafens,  aber  auch  durch 
Bewachung  des  eignen  (wie  namentlich  8,  15)  und  durch  eine  sonst 
günstige  Aufstellung  mit  weitem  ümblick  (wie  6,  48  bei  Messene)  ge- 
schehen. Ist  aber  für  ifOQfir^ais  die  Ableitung  von  i(poQfiav  beseitigt,, 
so  wird  sie  noch  weniger  für  ifOQfirjd'dvras  zu  statuiren  sein.  Denn 
nicht  nur  bei  Thuk.  (abgesehen  von  unserer  zweifelhaften  Stelle),  son- 
dern in  der  ganzen  attischen  Prosa  und  bei  Herodot  findet  sich  nirgends^ 
ifo^fmv  oder  iipoQfiaad'ai  gebraucht.  Es  scheint  sich  auf  Homer  und 
Pindar  und  wenige  Stellen  der  Tragiker  zu  beschränken,  vgl.  Steph. 
Thes.  s.  V. 

Zu  dieser  sprachlichen  Schwierigkeit  des  itpoQfiri&etnas  kommt  aber 
die  noch  grössere  sachliche  in  Stahl's  Erklärung:  „nachdem  man  zum 
Angriff  aufgebrochen  sei".  Nachdem  er  nämlich  knavaxca^aavxas  er- 
klärt hat:  cum  eo  {i?i  portum)  se  recepissent  (wenn  ich  recht  verstehe, 
vor  der  Landung  und  dem  Angriff  aufSyrakus),  fasst  er  das  Ganze  dahin 
zusammen:  „Lamachus  schlug  vor:  man  müsse  Megara,  nachdem  man 
dorthin  sich  zurückgezogen  habe  und  (von  dort)  zum  Angriff  aufge- 
brochen sei,  zur  Flottenstation  machen  (d.  h.  als  solche  gebrauchen; 
daher  zur  Bezeichnung  der  Dauer  der  Infin.  Präs.  noieXad'ai).''  Und  zur 
Bestätigung  fügt  St.  hinzu,  „dass  nach  dieser  Erklärung  inavaxcogriaav- 
tas  xal  ifO^fiTj&evras  ganz  genau  dem  Xi/ueva  xai  ^fo^firjaiv  im  48.  C. 
entspreche.''  Ich  erhebe  gegen  die  ganze  Auffassung  der  Stelle  nur  die 
eine  Frage:  ist  es  möglich  das  Part.  Aor.  inavaxcoQr^aavrai  aus  dem 
Zusammenhange  mit  dem  voraufgehenden  Vorschlage  eines  plötzlichen 
Angriffs  auf  Syrakus  herauszureissen  ?  Wenn  das  aber,  wie  ich  glaube, 
unmöglich  ist,  so  kann  inavaxto^^aavTai  schlechterdings  nur  davon 
Terstanden  werden,  dass  nach  dem  als  unzweifelhaft  vorausgesetzten  Siege 
der  Athener  und  der  Einnahme  einer  festen  Stellung  unter  den  Mauern 
der  Stadt  (?v  17  axqaTut  Tt^os  r^  noXei  xQarovaa  xad-e'^rjrai)  die  über- 
flüssigen Mannschaften  mit  den  Schiffen  in  den  nächsten  bequemen  Hafen 
(und  das  war  der  von  Megara)  zurückkehren,  und  diesen  zum  vavara- 
^fwv  (auf  die  zu  3,  6,  2  dargelegte  Weise)  und  zur  icpoofiriais,  zur 
Beobachtungsstation  für  alle  feindlichen  Operationen  einrichten.  Dass 
iip6Qfir}atv  ra  leicht  in  itpo^firjd'evTas  nach  der  vorausgehenden  ähn- 
lichen Endung  verschrieben  werden  konnte,  liegt  auf  der  Hand.  Ich 
bemerke  noch,  dass  durch  die  aufgenommene  Leseart  die  dem  Thuk.  be- 
sonders geläufige  Wortstellung,  zwei  zusammengehörige  Nomina  [vav- 
orad'fiov  xai  ifoQfirjGiv)  durch  ein  drittes  Wort  {iwoouT}&€VTa<i)  zu 
trennen,  wieder  zu  ihrem  Rechte  kommt.  ^ 
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57,  1.   i'^o}  iv  r4>  Keqafieix^  xalovfiivf^.   Gegen  die  so  überlieferte 
Leseart  scheinen  mir  mehrere  Bedenken  zu  sprechen:   1)  da  der  Kega- 
fuixos  zu  den  städtischen  Demen  von  Athen  gehört  (Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  1  S.  274),  so  ist  die  erklärende  Gleichstellung  von  k^ca  und  iv  tcT 
KEqafiBix^  befremdlich;  2)  sollte  nicht  der  Name  Kerameikos  für  einen 
Sladttheil  bei  den  Lesern  des  Thuk.  als  so  bekannt  und  geläufig  ange- 
nommen werden  müssen,  dass  die  Bezeichnung  xaXovfievos  für  den  Ge- 
sammtnamen  unbegreiflich  erscheint?    3)  Wenn  auch  die  Erklärung  e^ta 
durch  e^€o  rrjg  noXetos,  wie  der  Schol.  sie  gibt,  nahe  liegt,  so  muss 
doch  das  isolirte  £|a>,  da  im  Zusammenhang  nichts  zur  Erläuterung  dient 
auffallen.    Dagegen  wird  bei  den  Grammatikern  (Hesychius  s.  v.  eiai  8vo 
KsQafteixoi,  o  /uev  i^cj  xsiyflvg,^  6  Se  ivros.  Harpocrat.  s.  v.  ort  Svo  etat 
Kega^eixoiy  6  fiev  evSov  rrjg  noXecos,  6  8e  irsgos  e^co  und  eben  SO  Suid.) 
ein  äusserer  und  innerer  Kerameikos  unterschieden.    Die  Grenze  zwischen 
beiden  bildete  das  Dipylon  (Bursian  S.  322).     Die   Theilung   hing  mit 
der  Veriegung  des  alten  Marktes  in  die  Niederung  des  Kerameikos  nord- 
westlich  von   der  Akropolis  zusammen,  welche  E.  Curtius  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  in  die  Zeit  der  Tyrannis  setzt  (Vortr.  auf  der  Hamb. 
Philol. -Vers.  1855.  S.  72  ff.    Näheres  über  die  topographischen  Verhält- 
nisse der  Agora  und  des  Kerameikos  Att.  Studien  2  S.  16  ff.  36  ff).   Da 
nun  die  Festzüge  zu  Ehren  der  Athene  an  der  Nordseite  der  Burg  ent- 
lang gingen,   so  erscheint  als  der  geeignetste  Ort  für  die  Vorbereitung 
zu  denselben  der  äussere  Kerameikos  ausserhalb  der  Stadtmauer, 
von  dem  aus  der  Einzug  in  die  Stadt  durch  das  Dipylon  geschah.    Dies 
würde  klar  ausgesprochen   sein,  wenn  wir  lesen:    InnCag  fiiv  ev  rq 
k'^co  Kegafieixi^  xaXovfisvio:  dann  ist  es  auch  natürlich,  dass  die 
noch  nicht  so  lange  eingeführte  Bezeichnung  des  #|a>  Kegafieixk  durch 
xaXovfievos  hervorgehoben  wird.     Nachdem  so  die  nähere  Bestimmung 
voraufgegangen  ist,  bedarf  es  c.  58,  1  {is  rov  Ksgaueixov)  derselben 
nicht  weiter. 

62.  21.    ^s  Tovg  rwv  ^ixeXcov  ^vfifiaxovg  TtegisTtefinov  (vulg. 
nsgunksvaav).    In  diesen  Worten  ist,  wie  allgemein  angenommen  wird, 
der  Gen.  tiöv  Hixelmv  nur  dann  zu  erklären,  wenn  er  als  partitiver 
verstanden  wird:  „zu  denjenigen  der  Sikeler,  die  es  mit  Athen  hielten.« 
Dagegen  bemerkt  Stahl,  dass  die  Zwischenstellung  des  partitiven  Gene- 
tivs  zwischen  Artikel  und  Nomen  sich  in  Th.  nur  da  finde,  wo  letzte- 
res ein  Participium  sei,  wie,   126,  11  ol  rtov  'A&rivaiwv  imrergafifievoi 
zrjv  fvXaxrjv.     3,  22,  5  ol  iv  rj  noXet  rcov  liXaraidiv  vnoXeiieififiBvot. 
3,  36,  5.  6, 102, 1.    In  der  That  aber  steht  an  unsrer  Stelle  ^fifiaxovg, 
wie  obige  Uebersetzung  zeigt,  in  participialer  Bedeutung  für  ivft/iaxcnjg 
ovrag.    Viel  gewichtiger  aber  ist  Stahl's  Einwand  gegen  jene  Worte: 
quomodo  ad  Siculos   circumnavigare  poterant,  qui  maximam  partem 
mediterranea  incolebant?    Und  diese  Schwierigkeit  will  er  heben,  in- 
dem er  den  Gen.  rcöv  ^ixsXdiv  streicht.     Aber  gewinnen  wir  wirklich 
in  den  Worten   xai  ig  rovg   ^fifiaxovg  TtegieTiXevcav,  crgariav  xeXev- 
ovreg  nifiTietv  einen  brauchbaren  Sinn?  Auf  welche  Verbündete  haben 
denn  die  Athener  auf  Sicilien  zu  rechnen?   Die  alte  tvfi/naxia  ini  Aa- 
xnrog  yevofiivTj  (c.  6, 2  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  d.  St.)  war  seit  424  (4,  65) 
aufgelöst.    Von  den  Egestäern  hatte  Nikias  so  eben  eriangt  was  zu  er- 
langen war;  die  Leontiner  waren  ihres  Landes  beraubt;  Messene  (c.  50,  1), 
Camarina  (52,  1)  und  neuerdings  Himera  (oben  1.  8)  hatten  die  Bundes- 
verträge abgewiesen.;  Naxos  hatte  die  Athener  gutwillig  (c.  50, 3),  Kalane 
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gezwungen  aufgenommen.    Welche  ^fifiaxot  bleiben  übng  (da  die  Si- 
keler  ausgeschlossen  sein  sollen),  an  welche  wir  bei  dem  nsQiEnUv- 
aav  aroariar  xsleiovtss  nefinsiv  denken  können?  —  Aber  nicht  in 
T<5v  2:ixeAdip  Hegt,  wie  ich  glaube,  der  Fehler,  sondern  in  nBQunlev- 
eav.    Schon  oben  1.  16  hat  das  mqiinXevaav,  als  Aorist,  sein  Ziel, 
den  Hafen   von  Katane    erreicht,   wohin   das   Landheer  mit   grosserer 
Schwierigkeit  {ixt^oow  [Impf.]  Smi  kt^Uovro)  gelangt  war.    Da  nun 
hier  Land-  und  Seetruppen  wieder  vereinigt  waren,  wurden  zuerst  die 
Gefangenen  von  Hykkara  verkauft;    sodann  schickten  sie  (7rc(>t£- 
Treiijrof),  wie  die  Svrakusier  es  c.  45  gethan  hatten  (xai   h  rovs  JIixe- 
lovs  neoiinefiitov  ivd-a  /uiv  ftXaxag,  tzqos  de  rove  nQsaßsi?,  und 
wie  es  auf  Kerkyra  von  beiden  Parteien  geschehen  war  3,  73  ks  xovi 
ayoois    nsoitTtefinov   afifbreooi    rois    SovXovs    naQaxalovvres)    in 
solche  unter  den  Sikelern,  auf  die  sie   rechnen  zu  können   glaubten, 
arpariav  xs'Uvovres  nifinEiv:   drittens  aber   {rr  rs  t^fitaeiq  rrfi  ax- 
xäv)  machten  sie  von  Katane  aus  mit  der  Hälfte  des  wieder  vereinigten 
Heeres  einen  vergeblichen  Versuch  gegen  das  Geleaiische  Hybla,  dasam 
Fasse  des  Aetna  lag,  das  heutige  Paterno.   Holm  2  S.  24.  —  (ich  be- 
merke so  eben,  dass  Heilmann  stillschweigend  so  gelesen  zu  haben  scheint; 
er  übersetzt:  „sie  schickten  sodann   zu  ihren  Bundesgenossen  unter 
den  Sikelern.")  —  Sollte  die  Aenderung  des  TtBquTtUvaav  in  ';isQit:r£fi' 
nov  zu  gewaltsam  erscheinen,  so  ist  zu  erinnern,  dass  eine  grosse  Zahl 
von  Verschreibungen  in  den  Hss.  einer  irrthümlichen  Wiederholung  der 

?[leichen   Anfänge  oder  Ausgänge  eines  ähnlichen  Wortes  in  nicht  zu 
^rner  Nachbarschaft  (wie  hier  l.  16)  ihren  Ursprung  verdanken. 

Werfen  wir  auf  das  ganze  Cap.  62  einen  Rückblick,  so  lässt  Meh- 
reres  darin  sowohl  die  Präcision  des  Ausdrucks  wie  die  Genauigkeit  der 
Erzählung  vermissen.    Ungeachtet   der  berichteten  Theilung  des  Heeres 
(1. 2)  ist  von  gesonderten  Operationen  und  namentlich  von  einem  Antheil 
desLamachus  an  denselben  nichts  gesagt.    Der  angekündigte  eine  Zweck 
der  Expedition  {ini  ^sktrovrros  und   ßovU^ievoi  -  xaraüxii^aad-ai  xai 
tStv  2eliv(yv%"timv  rit  n^ayuaxa  xri.)  wird   im   weitern  Verlauf  nicht 
wieder  berührt.    Die  Fahrt  selbst  wendet  sich  nach  der  Selinunt  abge- 
wendeten Seite,  deren  Bezeichnung  naQanXiovrss  iv  aQiare^^  rr^r  2i- 
xskiav  nur  mit  Nachhülfe  verstanden   werden  kann,  und  obgleich  wir 
annehmen  müssen,  dass  die  Rückfahrt  der  Schiffe  {TxeQunUvaav  1.  16), 
um  Lilybäum  und  Pachynum  herum,  bei  Selinus  vorüberführt,  geschieht 
davon  keine  Erwähnung.    Auch  der  Betheiligung  der  Egesläer  an  dem 
Ueberfall  von  Hykkara  mit  einer  Abtheilung  Reiter  wird  nur  nachträglich 
L  14  gedacht,  obgleich  es  doch  für  das  Verhältniss  von  Egesla  von  Be- 

Ganz  besonders  aber  hat  Th.*s  Bericht  über  die  Rückkehr  der  Ex- 
pedition nach  Katane  zu  verschiedenen  Auffassungen  Anlass  gegeben, 
Thirlwall  (3  S.  399)  scheint  sie  in  drei  Abtheilungen  angenommen  zu 
haben:  the  fleet  sailed  back  to  Calana,  white  the  army  retumed  by 
land  through  the  country  of  the  Sicels.  Nicias  himself  (also  getrennt 
von  Flotte  und  Landarmee)  proceeded  to  Segesta;  ohne  Weiteres  über 
seinen  Rückweg  zu  sagen.  Grote  (7  S.  217  ed.  Newy.)  lässt  Nikias, 
nach  seinem  Besuch  in  Egesta,  das  Landheer  durch  die  Sikelischen  Ge- 
biete nach  Katane  zurückführen,  und  auf  diesem  Marsch  den  vergeblichen 

Angriff  auf  Hybla  machen : he  conducted  the  Athenian  land-force 

across  the  centre  of  the  Uland,  through  the  territory  of  the  friendly 


Sikels  to  Catana ;  making  an  attack  in  his  way  upon  the  hostile  Sikel 
town  of  Hybla,  in  which  he  was  repulsed.  AI  Catana  he  was  rej'oin- 
ed  by  his  naval  force.  Holm  (Sic.  2  S.  24),  der  sich  viel  genauer  an 
den  überlieferten  Text  des  Th.  anschliesst,  gelangt  zu  folgender  Auf- 
fassung: gewiss  richtig  lässt  er  Nikias  mit  einigen  Schiffen  nach  Egesta 
gehn:  da  er  aber  nicht,  wie  ich  annehme,  den  Satz:  Nixlas  8e  sv&vs 

is  TO  arQarevfia  als  parenthetisch  d.  h.  als  nachträgliche  Notiz  auffasst, 

so  versteht  er  rb  arqarevfia  von  dem  Lager  bei  Katane,  wohin  er  „so 
schnell  als  möglich"  (doch  wohl  später  als  die  Hauptflotte?)  zurück- 
gekehrt sei.  Die  grössere  Flottenabtheilung  brachte  die  Gefangnen  von 
Hykkara  eben  dahin,  und  die  Landtruppen  wurden  mitten  durch  die  In- 
sel zurückgeführt.  Uebereinstimmend  mit  der  handschriftlichen  Leseart 
n£QU7t).svaav  1.  21  nimmt  er  sodann  noch  zwei  Unternehmungen  aus 
dem  Lager  von  Katane  aus  an,  eine  mit  einer  Flottenabtheilung  zu  den 
Sikelern  der  Xordküste,  um  sie  zur  Truppensendung  aufzufordern,  wäh- 
rend Landtruppen  den  Versuch  machten  Hybla  zu  erobern.  Ich  habe, 
durch  die  Vermuthung  TzeQune/xnov  jene  Schiffsexpedition  auf  eine  Aus- 
sendung von  Boten,  namentlich  auch  landeinwärts^  zu  reduciren  ver- 
sucht. 

Wenn  ich  auch  hoffe,  durch  meine  Auffassung  des  Zwischensatzes 
Ntxias  Sa-  arqajevfia,  und  durch  die  zwiefache  Veränderung  7t qo- 
TiXstaas  und  rze^unefinov  mehr  Licht  in  den  Bericht  von  dem  Rück- 
marsch gebracht  zu  haben,  so  verkenne  ich  doch  nicht,  dass  er  auch  so 
noch  an  Klarheit  zu  wünschen  lässt.  Man  hätte  den  Namen  des  Führers 
auf  dem  schwierigen  Landmarsch  —  doch  wohl  Lamachus;  denn  dass 
es  Nikias  gewesen,  wird  man  schwerlich  mit  Grote  annehmen  —  gern 
genannt  gesehn.  Es  hätte  wohl  die  Rückkehr  der  Flotte  nach  Katane 
bestimmter  ausgedrückt  sein  sollen,  als  durch  das  kurze  nsQiinXBvaav 
1.  16,  woraus  sich  denn  auch  deutlicher  ergeben  hätte,  dass  mit  xai 
tavS^anoBa  aTtiBovjo  die  Erzählung  zu  demjenigen  zurückkehrt^  was  die 
Athener  weiter  von  Katane  aus  unternahmen. 

Wenn  wir  sodann  die  Stellung  des  Cap.  62  zwischen  dem  Abschnitt 
c.  53 — 61,  in  welchem  der  Sturz  der  Pisistratiden  und  die  aufgeregten 
Zustände  in  Athen  bis  zu  Alkibiades'  Abberufung  und  Flucht  mit  be- 
sonderer Theilnahme  geschildert  sind,  und  zwischen  der  c.  63  folgenden 
Darstellung  des  ersten  ernstlich  gemeinten  Angriffs  auf  Syrakus,  welche 
wieder  die  volle  Aufmerksamkeit  der  Leser  in  Anspruch  nimmt,  ins  Auge 
fassen,  so  erscheint  in  der  That  das  Cap.  62  mit  geringerer  Sorgfalt  be- 
handelt. Ich  möchte  glauben,  dass,  während  jene  andern  Theile  bei  der 
Ueberarbeitung  des  Verfassers  ihr  volles  Recht  einer  sorgfaltigen  Aus- 
fährung empfangen  haben,  dieser  kürzere  Abschnitt,  der  die  letzten  wenig 
bedeutenden  und  wahrscheinlich  von  dem  strategischen  ürtheil  des  Th. 
wenig  gebilligten  Unternehmungen  des  Sommers  415  zusammenstellt, 
in  der  Gestalt  eines  ersten,  der  Revision  bedürftigen  Entwurfs  ge- 
blieben ist. 

64,  5.    £t86r££  ovH  av  ofioicas 7.  yvcoad'Eii]aav.    Das  Verständ- 

niss  dieser  schwierigen  und  nach  dem  Urtheil  aller  Herausgeber  irgend- 
wie verschriebenen  Stelle  muss  aus  der  Erwägung  des  gesammten  Kriegs- 
planes der  attischen  Strategen  gewonnen  werden.  Nachdem  die  letzten 
(c.  63)  offenbar  im  Sinne  des  Nikias  (vgl.  c.  47)  unternommenen  Opera- 
tionen keinen  Erfolg  gehabt,  vielmehr  den  schon  gesunkenen  Muth  der 
Syrakusier  sehr  gehoben  hatten,  wurde  jetzt  der  Plan  des  Lamachus 
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(c.  49)  wieder  aufgenommen,  avnx^e  nXsiv  ini  ^vQaxovaas  xai  n^os 
rrj  Ttolst  WS  rax^fra  xrjv  fiaxrjv  noisiad'ai,  Indess  hatten  sich  die 
umstände  durch  die  unkraftige  Zögerung  so  weit  geändert,  dass  ein 
Angriff  aufSyrakus  selbst  und  ein  Entsclieidungskampf  unter  den  Mauern 
der  Stadt  nur  mit  grosser  Vorsicht  vorbereitet  und  ausgeführt  werden 
konnte.  Es  konnte  jetzt  nicht  mehr  von  einem  plötzlichen  üeberfall 
{avTiK^s  TtXsXv)  die  Rede  sein,  sondern  es  musste  eine  feste  Stellung 
in  der  Nähe  der  Stadt  eingenommen  {ar^aroneSov  xaraXaßeiv  iv  im- 
TTjSeiq?)  und  von  hier  aus  der  Angriff  im  geeigneten  Moment  unternom- 
men werden.  Das  aber  konnte  nur  gelingen,  wenn  die  Ausschiffung  der 
Truppen  und  die  Besetzung  des  zum  Lager  gewählten  Punktes  durch 
die  Feinde  unbehelligt  vor  sich  ging.  Auf  den  Rath  syrakusischer  Flücht- 
linge war  ein  Ort  zwischen  dem  grossen  Hafen  und  dem  auf  einer  Höhe 
gelegenen  Tempel  des  Olympischen  Zeus  zur  Landung  bestimmt.  So- 
dann wurde  beschlossen,  die  Ausfahrt  von  Katane  und  die  Besetzung 
jenes  Ortes  möglichst  geheim  in  einer  Nacht  auszuführen,  während 
welcher  die  Syrakusier  durch  die  falsche  Botschaft  eines  dazu  angestif- 
teten Katanäers  aus  ihrer  Stadt  zu  einem  Angriff  auf  das  Lager  der 
Athener  herausgelockt  werden  sollten.  Die  obige  Stelle  soll  nun  die 
Gründe  angeben,  weshalb  die  Athener  hofften,  dass  die  nächtliche  Expe- 
dition das  Gelingen  mehr  sichere,  als  jede  andere  Art  des  Angriffs  auf 
die  Stadt:  wenn  sie  die  Landung  nicht  unter  dem  Schutz  der  Nacht 
machten,  so  mussten  sie  entweder  ix  röjv  veöäv  tz^os  Tia^eaxsvaffftavovs 
ixßia^eiv  d.h.  die  Landung  gegen  ein  wohlgerüstetes  tfeer  erzwingen, 
oder  wenn  sie  zu  Lande  mit  dem  ganzen  Heere  vorrückten,  da  das  nicht 
unbemerkt  geschehen  konnte  {ei  yvaxj&eirjaav),  unzweifelhaft  durch  die 
überlegene  Reiterei  der  Feinde  grosse  Verluste,  besonders  mit  den  leich- 
ten Truppen  und  den  Proviantcolonnen,  erleiden. 

Damit  dieser  Gedankenzusammenhang  klar  hervortrete,  habe  ich  zwei 
Aenderungen  des  überlieferten  Textes  für  nöthig  gehalten:  1)  7t ^ off- 
nlevaavTss  für  TtagaTzXevaavrEi  zu  schreiben,  nicht  auf  die  ungefähr- 
dete Küstenfahrt  von  Katane  bis  zu  dem  Eingang  in  den  grossen  Hafen 
von  Syrakus  (Tta^anXelv)  kommt  es  an,  sondern  auf  die  Heranfahrt  an 
den  geeigneten  Landungsplatz  innerhalb  des  Hafens  (wo  sie  dann  bei 
der  Ausführung  c.  65,  2  «>«  io)  i^tßaivov);  2)  Xvctrjd'evTes  aufzuneh- 
men statt  Svvrjd'apres.  Man  hat  das  letztere  nur  erklären  können,  in- 
dem man  xat  vor  si  strich  (Poppo,  Krüger,  Böhme,  Stahl),  um  den  Sinn 
zu  erhalten:  „weil  sie  wussten,  dass  sie  das  (einen  passenden  Punkt 
besetzen)  nicht  so  gut  könnten,  wenn  sie  die  Landung  gegen  ein  schon 
aufgestelltes  Heer  erzwingen  wollten,  oder  wenn  ihr  Anmarsch  auf  dem 
Landwege  wahrgenommen  würde."  Aber  diese  beiden  Alternativen  haben 
ja  zunächst  nichts  mit  der  Festsetzung  in  einem  Lager  zu  thun,  sondern 
weisen  auf  die  Wahrscheinlichkeit  schwerer  Verluste  hin.  Dass  diese 
bei  einer  nächtlichen  Landung  vermieden  werden  würden,  das  musste 
den  beiden  andern  Angriffsarten  gegenüber  hervorgehoben  werden,  und 
das  geschieht  durch  die  aufgenommene  Leseart  XvnTj&evrss  und  durch 
Beibehaltung  des  mit  Unrecht  verworfenen  xai:  „weil  sie  wussten,  dass 
sie  dann  nicht  so  (von  den  Feinden)  bedrängt  und  geschädigt  werden 
würden,  wie  wenn  sie  u^  s.  w.«  Thuk.  bedient  ^sich  c.  66,  1  desselben 
Ausdrucks:  oi  Inn^s  tcjv  JSv^axofficav  rjxcar^  av  avrovs  —  XvTtrpetv 
{k'fisXXov), 

72,  10.  11.    aJlcos  TB  Kai  roTs  nQcaxois  rcov  ^EXXrvo>v   i/i:tßiQlcc 
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*8i,onas,  m  emeXv,  x^i-^orexvas  avrayatviffafiivovs.     Dies  ist  die  Lese- 
art, m  der  diese  Stelle  von  allen  Hss.  überliefert  ist  (nur  in  zweien  ist 
^^f  \)zi\\  x^iQorixvais  an   den  Rand   geschrieben   oder  in  -vas  corri- 
girt),  und  das  Verständniss  desselben,   wie  es  im  Commentar  ffeseben 
ist     entspricht  vollkommen  der  Lage  der  Dinge.     Allein  schon  in  der 
Uebersetzung  des  Valla  zeigt  sich  die  Abweichung,  dass  x^i'QorBxva^i 
gelesen  und  dieses  so  ausgedrückt  ist:  praeserttm  rüdes  cum  eruditis- 
simis  Graecorum  et  propemodum  operariis  bellorum  dimicanles.  Nach- 
dem darauf  in  den  älteren  Ausgaben  (Bauer,  Düker)  das  überiieferte  xetpo- 
T«;jj/as  sich  behauptet  hatte,  ist  namentlich  nach  Coray's  Vorgang  von 
(loller  der  Dativ  x^i'Qorixvais  empfohlen,  und  seitdem  (sowohl  von  den 
englischen  Herausgebern  Arnold  und  Bloomfield,  wie  von  Krüger  Böhme 
Stahl,  nicht  von  Bekker,  Haacke  und  Poppo)  in  den  Text  aufgenommen 
worden.     Die  Entscheidung  zwischen  dem  Dativ  und  Accusativ  d.  h. 
darüber,  ob  die  Athener  oder  die  Syrakusier  als  x^^Qoraxvai,  bezeich- 
net werden,  hängt  von  der  Bedeutung  dieses  Wortes  ab.   Alle  diejenigen 
welche  es  in  der  Form  des  Dativs  den  Athenern  beilegen,  verstehen  es 
c"*  t/",?^  der  durch  Uebung  gewonnenen  Fertigkeit  im  Kriegshandwerk, 
bo  Valla  m  der  obigen  Uebersetzung:  operariis  bellorum,  in  der  Äe//o- 
T^mwillkuriich  zugesetzt  ist;  Göller:  rtimnenm  xetoorexvais  hoc  sensu- 
als  Pfuscher  {iBitüras)  gegen  alte  Praktiker  im  Kriegshand- 
werk; Kruger:  als  Laien  gegen  alte  Soldaten  von  Handwerk; 
«Ohme:  als  Laien   gegen  Virtuosen,   so  zu  sagen;  Arnold:  like 
men  with  no  knowledge  of  a  trade  opposed  to  those,  who  have  made 
it  their  business;  Bloomfield:  being,  so  to  speak,   mere  raw-hands  as 
opposed  to  regulär  workmen.     Allen  diesen  Erklärungen  liegt  die  An- 
nahme zu  Grunde,  dass  das  Wort  x^teoraxvrjs  denjenigen  bezeichne,  der 
in  irgend  einem  Geschäft  oder  Gewerbe  sich  eine  vorzügliche  Geschick- 
lichkeit erworben  habe;   das  ist  aber  nicht  richtig:   in  dem  Worte  ist 
durchaus  nicht  der  Grad  einer  Kunstfertigkeit  ausgedrückt,  sondern  ledig- 
lich die  Species  der  Thätigkeit,  und  zwar,  wie  in  der  Regel,  durch  den 
ersten   Theil   des  Compositums:    die  Handarbeit,   das  Handwerk    im 
Gegensatz  zu  höherer  geistiger  Arbeit,  namentlich  der  Betheiligunff  am 
öffentlichen  Leben.    So  steht  es  bei  Th.  selbst  an  der  zweiten  Stelle 
7,  27,  4:  (in  Folge  der  Besetzung  von  Dekelea)  avS^aTtoSaw  nliov  ri 
^vo  jivQiades  rivTOfwXrjxeaav,  xai  roiro  ro  noXv  fiioos  xeipore'xvai,  die 
Handwerker  aller  Art,  die  am  meisten  entbehrt  werden.     Daher  sagt 
Plato  Rep.  3  p.  405  a.  Selff&ai  iaTQWv  xai  Sixaffrwv  axocov   uri  uovov 
roye   yavXovS  rs   xai  XBi^ordxvas    aXXa   xai   rovs  kv  iUvd'ioto 
JW«'^«  nqoanoioviiEvovi  xed'qafd'ai,  und  in  gleichem  Sinne  erzählt 
Piutarch.  Lyc.  4:  {Avxol^yov  iv  Aiyvnrto)  tt^v  ano  rtov  aXXwv  yevdh 
tov  fiaxifiov  öiaxQiffiv  fiaXtffra  &av/iaffavra  fistsvsyxslv  eis  ttjv  ^noD- 
rrjvxai  xco^i^ravra  rovs  ßavavffovs  xai  x^tQorsxvas  affTeXovws 
^Arjitws  xai  xad-aqov  ro   noXirevfia  anoSeX^ai.     Auch  Sophokles  will 
rrach.  996  mit  dem  x^^Qoraxvrjs  iaro^ias  einfach  den  ausübenden  Wund- 
arzt bezeichnen,  ohne  Rücksicht  auf  seine  Geschicklichkeit.     Besondere 
au  beachten  ist  die  Notiz  bei  Herodot  2,  167:  dass  die  Hellenen  sich 
die  Ansicht  der  Aegypter  und  andrer  Barbaren  angeeignet  haben:  rovs 
4X7taXXayp,evovs  xa>v   x^t'Qo^valUtav    yevval&vs  vofii^ofiepovs  slvai,  xai 
iialiüta  tovs Js  rbv  noXefwv  aveifxivovs'   fisfia&rjxaffi    8"   mv  rovro 
^vresoi  EXXrives  xai  fiaXiCra  yiaxB$ai/wvtor   i]xicra  8i  Kooiv 
^toi,  ovovrai  rovs  x^tqore'xvas.     Wie  sollte  nun  bei  einem  aa 
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Constanten  Sprachgebrauch,  nach  welchem  der  x^iqorixvris  überall  den 
Handarbeiter  in  untergeordnetem  Sinne  bedeutet,  Thukydides  ihn  hier  als 
den  iMeister  und  „Virtuosen'*  verstanden  wissen  wollen,  und  obendrein 
ohne  jede  daraufhindeutende  Bemerkung,  im  Kriegswesen,  das,  wie 
wir  aus  Herodot  und  Plutarch  sehen,  im  ausgesprochenen  Gegensalz  zu 
dem  Beruf  der  /ßiqoxipfai  steht?    Halten  wir  uns  dagegen  an  die  allein 
handschriftlich  gesicherte  Leseart  iSitorae,  cJs  eiTtelv,  xsi^orsy^vag,  so 
erscheint  dieser  Ausdruck  als  eine  zwar  ungewöhnliche  (ws  siTtslv)  aber 
den  Umständen  völlig  entsprechende  Bezeichnung  der  in  der  Eile  unter 
die  Waffen  gerufenen  Bevölkerung  von  Syrakus,  welche  Nikias  c.  68,  2 
verächtlich  av^oas  navBrifiei  re  ä/nwofievovs  xai  ovx  aTtoXe'icrovs  {\^\. 
auch  c.  67,  2)  genannt  hatte.    Es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  gerade  in 
Syrakus,  der  Colonie  von  Korinth,  wo  sie  rjxiara  ovovxai  rovs  xeioo- 
tdxvnij  das  Wort  von  einem  patriotischen  Redner   am  ersten  zwar  im 
Sinne  der  Entfremdung  vom  Kriegsdienst,  doch  ohne  Anstoss  gebraucht 
werden  konnte.    So   schliesst  sich  idicoras,  i6s  eineXv,  xsioorix^a^  »n 
das  zu  ergänzende  Subject  airovs  zu  Istf&rjvat  in  appositivem  Verhalt- 
niss  an:  ^sie,  so  zu  sagen,  nur  ans  Handwerk  gewöhnte  Laien  (im  Ge- 
brauch der  Waffen)  seien  im  Kampf  mit  den  ersten  aller  Hellenen  in 
Kriegserfahrung  lange  nicht  so  schlimm  davon  gekommen,  wie  zu  er- 
warten gewesen  wäre.**     Unser  alter   Uebersetzer  Heilmann   hatte  den 
griechischen  Ausdruck  (mit  Hervorhebung  des  x^^Qors'xvat)  im  Texte 
wiedergegeben:    „da   sie  als  ungeübte  Leute,  die  ihre  ganze  Kunst  in^ 
ihre  Arme  setzen  müssen,  es  mit  der  kriegsverständigsten  Nation 
unter  allen  Griechen  aufnehmen  müssen."    Aber  er  bemerkt  selbst  dazu: 
„Der  Gedanke  wäre  ohnstreitig  net  und  körnigt,  zumal  da  er  im  Grie- 
chischen in  dem  einzigen  Ausdruck  x^t^oräxvai  liegen  würde.    Allein  ich 
fange  nun,  da   ich  ihn  zum  andern  Mal  sehe,  wirklich  an  zu  besorgen^ 
er  möge  gar  zu  schön  sein,  als  dass  ihn  Hermokrates  bei  dieser  Gelegen- 
heit im  Sinn  gehabt.   Vielleicht  hat  derselbe  nur  blos  sagen  wollen:  sie 
seien  als  Handwerksleute  (dieses  ist   die    gewöhnliche  Bedeutung  von 
XsiQOTt'xvai)  aus  der  Werkstätte  auf  einmal  auf  das  Schlachtfeld  geführt." 
Und  damit  trifft  er  mit  seinem  oft  bewährten  gesunden  Verstand  genau 
das  Richtige.    Auch  Didot  fasst  die  Stelle  eben  so  auf:   „piiisque  arti- 
Sans  et  manoeuvres  avec  les  plus  liabUes  des  Hellenes  dans  la  guerre."^ 
Betant  dagegen  hat  xei^oxixvais  vorgezogen  und  es  von  den  Athenern  als- 
ennemis  consommes  dans  Vart  de  la  guerre  verstanden.     Und  so  muss 
auch  wohl  schon  Pollux  1,  156  gelesen  und  erklärt  haben,  wenn  er  zu 
den  Epithetis  £i;07rAo«,  noXsfxtuoi  hinzufügt:  ifineiQonoXefioiva^  inaxd'is, 
Ttolefiov   Si    /««(»OTf/vas    ffr ^UTicorai    siqtjxe   OovxvoiBr^s.      Aber 
freilich  citirt  er  unsere  Stelle,  wenn  er  sie  vor  Augen  hat,  mit  so  will- 
kürlichen Zusätzen,  dass  man  ihm  keine  Autorität  beilegen  kann. 

74,  11.  aTtsX&opTES  ii  Na^ov  oqia  xai  aravQco/nara  xre.  'Die 
neuem  Ausgaben  seit  Bekker  lesen:  aneXd'ovTei  is  Na^ov  xai  arav- 
^(Ofia  xre.  Aber  befremdlicher  Weise  findet  sich  in  allen  Hss.  vor 
crav^ojfia  oder  aTavQiäfiara  (wie  einige  lesen)  das  Wort  d'Qaxas  ein- 
gefügt, und  demgeroäss  in  altern  Ausgg.  bis  Düker:  ^s  Na^ov  xai  0Qa-^ 
xos,  aTavQCüfia  xte.,  ohne  dass  jemand  den  sinnlosen  Zusatz  zu  er- 
klären vermochte.  Seit  Bekker  ist  0oäxas  von  allen  Neueren  gestriche» 
worden:  es  schien  am  wahrscheinlichsten,  wie  schon  Fr.  Portus  ver- 
mothet  hatte,  dass  es  aus  ;^a^axccs  verschrieben  sei,  welches  zur  Erklä- 
rung von  otav^wfia  zugefügt  wäre.    Erst  Pluygers  (iMnemos.  XI  S.  92  f.) 


ANHANG. 


201 


hat  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  der  Scholiast  ganz  anders  gelesen 
zu  haben  scheine:  seine  Erklärung  lautet:  aiavqmfiaia  TtoiTjaofievoi] 
o^«rt  7t€^i  ro  crqaroTteBov  TtoiJjaafievoi.  oi  fisv  ra  veeo^ia  rjxcrvaav 
axolav&Tjffavrse  'OfiriQt^  einovri  {B  153)  ov^ove  r'  i^sxd&aiQov  ol  8* 
ano&rjxas.  Indem  er  zugleich  auf  die  beiden  Glossen  im  Äesychius: 
c^ia,  ja  vEcoqia  ivioc  anod'rjxae.  xai  'Potfiaiot^  OQsa  (horrea)  xaXovai, 
und:  oQiovy  TBlxi.ajia,  (pqayfibv  verweist,  nimmt  er  an,  dass  Th.  ge- 
schrieben habe:  o^ia  neql  rb  ar^aromSov,  dass  zu  oqia  als  Glossem 
cravqatfia  hinzugeschrieben  und  aus  oqia  xai  (welches  xai  zur  Ver- 
bindung eingeschoben  sei)  in  der  Uncialschrift  Qoaixaz  entstanden  sei. 
Und  Stahl  schreibt  dieser  Vermuthung  folgend:  uTieXd'ovree  es  Na^ov 
ooia  Tteqi  ro  ar^aroneSov  Ttoir^ffafievoi.  Auch  ich  bin  überzeugt,  dass 
Pluygers  den  rechten  Weg  zur  Verbesserung  unsrer  Stelle  gezeigt  hat: 
allerdings  wird  das  unverständliche  d'Qaxas  aus  oqia  xai  entstanden  sein. 
Aber  warum  wollen  wir  nicht  diese  glücklich  aufgefundene  Wiederher- 
stellung der  ursprünglichen  Leseart  unverändert  lassen,  und  mit  den  be- 
richtigten Hss.  schreiben:  oqia  xai  axav^cö^aia'*  jene  (nach  der  Erklärung 
des  Schol.  und  des  Hesychius  vemqia)  als  die  zur  Lagerung  der  Schiffe 
am  Lande  geeigneten  Anstalten  (sonst  eqfiata  und  (paXayyia),  diese  als 
die  zum  Schutze  derselben  angebrachten  ümpfählungen.  Der  Plural 
axavQwfiaja  (den  hier  gute  Hss.  haben)  kommt  auch  sonst  vor  (7, 
53,  j)  und  ist  neben  dem  pluralen  oqia  natüriich.  Die  Verbindung^ 
der  OQia  und  aTavQcofiara  legt  es  nahe,  das  erste  in  der  sonst  nicht 
häufigen  Bedeutung  der  Schiffslager  zu  verstehn.  Allein  stehend  (wie 
Pluygers  und  Stahl  es  wollen)  müsste  man  es  doch  zunächst  in  der  von 
Th.  sonst  (2,  12,  3  und  5,  116,  1)  gebrauchten  Bedeutung  eines  Grenz- 
bezirkes auffassen.  Auch  ist  zu  den  vereinigten  oQia  xai  arav^cofiara 
das  generelle  Verbum  noirjadfievoi  sehr  angemessen:  für  aravoojua  allein 
gebraucht  Th.  66,  l  ntiyvvvai, 

7^j  19.  neqi  8e  ol  fiey  a^iüiv  aXXa  firj  ixeivt^  xaraSovXcoiXeoJS,  ol 
o  iiii  osaTTorov  (xeraßolfi  ovx  a^vBTOJraQOv  xaxoivverarce'oov  de:  ein 
merkwürdiges  Beispiel  von  der  Freiheit,  welche  Thuk.  sich  im  Gebrauch 
und  m  der  Stellung  der  Worte  gestattet,  um  in  möglichster  Kürze  die 
grösste  Uebereinstimmung  des  Ausdrucks  mit  dem  auszudrückenden  Ge- 
danken zu  erreichen  (vgl.  Einl.  S.  LXXXll).  Es  soll  gesagt  werden,  dass 
die  Athener  die  Fortsetzung  des  Perserkriegs  nur  dazu  benutzten,  um 
die  übrigen  Hellenen  statt  von  den  Persern,  von  sich  selbst  abhängig  zu 
machen,  die  Hellenen  aber  dadurch  nichts  andres  erlangten,  als  sich  einen 
eben  so  schlauen,  aber  viel  härteren  Gebieter  aufzuladen.  Jener  Zweck 
der  Athener  wird  im  Anschluss  an  die  voraufgehende  Negative oi  neol 
iXev&eqias,  durch  das  gleiche  nsQt  mit  dem  die  Handlung  selbst  dar- 
stellenden Verbalnomen  xaraSovXtaaecos  ausgedrückt:  zwischen  beide 
Wörter  aber  wird,  da  nach  der  ersten  Anlage  des  Satzes  ne^i  zur  Um- 
fassung beider  Glieder  bestimmt  ist,  nicht  nur  das  hervorzuhebende  erste 
Subject  ol  fiev  (näml.  ^Ad-7]valoi),  sondern  auch  das  entferntere  Object 
der  Bestimmung,  wie  von  dem  zu  Grunde  liegenden  Verbum  xaraSov- 
hniad-ai,  abhängig  (ebenso  3,  10,  3.  vgl.  1,  63,  2.  122,  1.  3,  66,  3.  4, 
23,  1.  5,  35,  2),  sowohl  affirmativ  wie  negativ,  a<piaiv  aXXa  firj  ixeivc^ 
hinzugefügt.  Da  sich  sodann  zur  Bezeichnung  des  den  andern  Hellenen 
zugeschriebenen  Zweckes  das  aus  anderm  Grunde  gewählte  ne^i  nicht 
mehr  kräftig  genug  erweist,  so  kann  jetzt  das  zweite  Subject  ol  Se  nach 
natürlicher  Ordnung  an  die  Spitze  und  das  kräftigere  ini  mit  dem  Dativ 
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an  die  rechte  Stelle  treten,  worauf  denn  endlich,  um  den  Athenern  den 
bittersten  Vorwurf  mit  grösstem  Nachdruck  zu  machen,  die  durch  den 
Vergleich  mit  den  Persern  besonders  gehässigen  Epitheta,  ovx  a^vero}- 
tioav  xaxo^vBTCüreQOv  8e  mit  starker  Betonung  an  den  Schluss  gestellt 
werden.  Bei  dem  Allen  ist  zu  beachten,  dass  der  ganze  inhaltreiche 
Wortcomplex  sich  ohne  neues  verb.  fin.  appositiv  an  das  voraufgehende 
avr£GT7)0av  anlehnt,  und  durch  die  deutliche  Gliederung  durch  ol  fiiv  - 
ol  8e  trotz  der  Verschränkung  der  einzelnen  Worte  keinerlei  Unklarheit 

übrig  lässt.  ,  ,  ,  .   ,.    j-       <■ 

80,  2.    isvat  Si  is  rb  ^/ufiaxeiv  Tt^o&i^fioreoov.    Ich  halte  die  auf- 
genommene Aenderung  (to  Iv/ufiaxsTv  für  ttjv  ^^fiaxiav)  für  nothwen- 
dig  schon  wegen    der  nachgewiesenen  Beziehung  auf  die  frühere  Auf- 
forderung :  fjtri  fiaXaxcJs  waneQ  vvv  ^vfi/uaxstv.    Dazu  kommt  aber,  dass 
iivai  is  rrjv  ^vfifiaxiav,  nachdem  so  eben  die  ^(ifiaxia  ttoos  Ad'rivai- 
mjs  (dieselbe,   auf  welche  die  Athener  ihre   Forderungen   auf  Kamarina 
begründeten  (c.  75,  3).  und  zu  deren  Erneuerung  die  Gesandten  gekommen 
waren  (c.  82,  1),  der  Gegenstand  der  Vorstellungen  des  Hermokrates  c.  79 
gewesen  war,  unmöglich  ohne  irgend  eine  Bestimmung  wie  rr]v  rjfieti' 
oav  oder  n^os  rjfias  von  dem  Bundesverhältniss  zu  Syrakus  verstanden 
werden  konnte.     Auch   würde  ievai  is  rrjv  ^v^fiaxiav  (oder  wie  es  3, 
91,  2  heisst  Uvm  is  xo  ^fiftaxiyov)  nur  wie  5,  30,  5   den  Eintritt  in 
ein  neues  Verhältniss  der  Art  bedeuten  können.     Davon  kann  aber  seit 
dem  Frieden  zu  Gela  und  den  damaligen  Abmachungen   zwischen  Syra- 
kus und  Kamarina  (4,  65,  1)  nicht  die  Rede  sein,  wie  sie  ja  auch  den 
Syrakusiern  schon  einige  Reiter  und  Bogenschützen  zu  Hülfe   geschickt 
hatten  c.  67,  2.     Nur  die  dringende  Mahnung  an  die  Kamarinäer,  ihre 
Bundespflicht  eifriger  als  bisher  zu  leisten,  Uvai  is  to  ^vfiuaxsiv  tiqo- 
&vu6reQov,  ist  hier  an  der  Stelle:  auf  die  thatsächliche  Ausübung  der- 
selben, nicht  auf  das  formale  Verhältniss,   kam  es   an,   und  diese  wird 
durch  ivfifiaxeiv  ausgedrückt,  wie  Hermokrates  auch  c.  33,  4  geäussert 
hatte:   fiaXXov  yaq  id'eXrjaovaiv  ixnXay irres  rjfüv   ^vfifiaxelv.     Auch 
das  folgende  5*'  v/ms  firj  ^fiftaxjcavras  weist  auf  das  Unterlassen  des 
^oo&vfitos  ^fifiaxBiv,   auf  eine  nicht  geschehene  Leistung  hin.  —  Was 
die  Verschreibung  betrifft ,  so  musste,  sobald  ^vfi^axiav  für  ^fi^iax^lv 
verlesen  war,  xriv  für  xo  nothwendig  folgen. 

82,  6.  ri^tis  yaq  "Iouvbs  ovxss  nelonovvrioiois  Jwquvai  xai  nlei- 
wnvovm  xai  naqoixovaiv  iaxe^pa.fied'a  oxco  xqotzco  ijxiaxa  avxdtv 
wtaxovaofisd-a.  Dies  ist  die  Leseart  aller  Hss.  und  aller  Ausgaben  vor 
Stahl;  und  auch  der  Scholiast,  dessen  Erklärung  freilich:  nXeioaiv  yaq 
avaiv  vftwv  xai  ysixvtcaaiv  rjfilv  auf  völligem  Missverständniss  beruht, 
scheint  so  gelesen  zu  haben.  Die  Erklärer  (Krüger,  Göller,  Poppo,  Böhme, 
Arnold,  Bloomfield)  nehmen  zwar  mehr  oder  weniger  Anstoss  daran, 
dass  auf  die  Dative  UeXoTiovvi^aiots — naqoixovaiy  die  sie  von  vTta- 
otavoofied-a  abhängen  lassen,  der  Gen.  avxiovj  der  sich  auf  dieselben 
Personen  beziehen  soll,  folgt;  sie  beruhigen  sich  indess  doch  dabei  als 
bei  einer  Anakoluthie,  die  sie  mit  Stellen  wie  1,114,1.  4,93,2.  6,85,2. 
vergleichen.  Nur  Bloomfield  ist  geneigt,  sich  für  die  Vermuthung  von 
Burges  i^xtüxa  navxatv  (st.  aixav)  zu  erklären,  die  indess  von  Poppo 
mit  Recht  verworfen  wird.  Erst  van  Herwerden  (Stud.  Thuc.  p.  89) 
findet  den  üebelstand  zu  stark  und  beseitigt  ihn  durch  einfache  Strei- 
chung des  avrdiv.  Madvig  (Advv.  crit.  p.  327)  erklärt  jfewiss  mit  Recht: 
^ut  4,  93,  2  feratur  aix(^  superpositum  x^   Innoxqaxety  nullo  tamen 
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pacto  ferri  potest  IleXoTtovrrjciois  superpositum  avxQ}v.  Aber  sein  Heil- 
mittel: pro  quo  ponendum  est  avxol  wird  von  Stahl  mit  gutem  Grund 
zurückgewiesen,  weil  zu  einem  avxol  hier  kein  Platz  ist,  da  kein  Gegen- 
satz sich  findet.  Stahl  selbst,  der  die  Vulgata  eben  so  unerträglich  fin- 
det, geht  von  der  Leseart  einiger  weniger  Hss.  ^Wt'  av  avxc^v  aus, 
verändert  diese  in  rjxiaxa  St*  avxcavy  und  versteht  dies  avxcov  als  Neu- 
trum, von  den  beiden  Gründen  einer  Gefahr  für  die  Athener,  der  grös- 
sern Zahl  und  der  Nachbarschaft  der  Peloponnesier.  Abgesehen  davon, 
dass  es  dem  Leser  nicht  leicht  sein  wird,  ohne  ausdrücklich  darauf  hin- 
gewiesen zu  sein,  diese  Beziehung  zu  erkennen,  muss  ich  gegen  alle 
drei  Verbesserungsversuche  die  Bemerkung  des  Commentars  geltend 
machen,  dass  Thuk.  die  Abhängigkeit  und  Unterthänigkeit  eines  Staates 
unter  dem  andern  nur  durch  vnaxoveiv  mit  dem  Genetiv  ausdrückt:  denn 
2,  61,  1  {e'C^avras  sv&iis  xoXs  niXas  vnaxovaai)  gehört  der  Dativ  zu- 
nächst zu  Bi'iavxes  und  bedeutet  derAor.  vTtaxovaai  „sich  unterwerfen", 
und  6,  69,  3  ist  vitaxovaovxai  mit  Qaov  verbunden  s.  v.  a.  vnrjxooi 
iffovxai.  Wenn  daher  nach  meiner  Ueberzeugung  avxwv  a.  u.  St.  nicht 
zu  entbehren  ist,  so  war  der  Fehler  nicht,  wie  bisher  von  allen  Kritikern 
geschehen  ist,  in  dem  Genetiv,  sondern  in  den  Dativen  zu  suchen,  die 
nach  der  Ueberlieferung  in  keinen  andern  Zusammenhang  zu  bringen 
waren,  als  mit  inaxovaofied'a.  Wenn  ich  nun,  um  von  dieser  Seite  Ab- 
hülfe zu  bringen  das  xat,  das  \ot  naqoixovtn  stand,  \ot  IleXoTrovvrjaiois 
versetzt  und  Ttaqoixovrxss  für  -xovai  geschrieben  habe,  so  ist  die 
Veränderung  nicht  so  bedeutend ,  als  sie  vielleicht  auf  den  ersten  Blick 
erscheint:  hatte  der  Abschreiber  durch  ein  oft  vorkommendes  Versehen 
das  xai  eine  Zeile  heruntergerückt,  so  war  die  Verschreibung  des^Tca^w*- 
^ovvxes  in  naQoiyovci  nach  dem  voraufgehenden  nXsioai  oiat  die 
fast  unvermeidliche  Folge.  Verbessern  wir,  wie  es  im  Text  geschehen 
ist,  beide  Fehler,  so  tritt  der  ganze  Satz  ins  schönste  Licht:  den  Pelo- 
ponnesiern  sind  die  beiden  für  die  Athener  gefährlichen  Eigenschaften 
Jmqtrjs  y.ai  nXeloves  ovxss  beigelegt,  den  Athenern  ebenfalls  die  beiden 
für  den  vorliegenden  Fall  am  meisten  in  Betracht  kommenden  "latves 
cvxes  xai  IleXonorvTjaiois ,  diesen  gefährlichen  Feinden,  naqocxovpxes, 
Obschon  naqoixeiv  ja  allerdings  von  beiden  Seiten  gesagt  werden  kann, 
so  scheint  doch  in  dem  Zusammenhang  der  ganzen  Stelle  natürlicher, 
es  den  Athenern  als  einen  ihre  Lage  erschwerenden  Umstand  beizulegen. 
Der  grosse  Gewinn  aber,  der  sich  ausser  für  die  Gesammterklärung  der 
Stelle  aus  der  verbesserten  Leseart  für  die  einzelnen ^Theile  ergibt,  ist 
die  leichte  Beziehung  der  Dative  IleXoTiovvrjffiois  -  ovai  zu  naqotxovv- 
xeSi  und  das  normale  Verhältniss  von  avxäv  inaxovaofied'a. 

83,  9.     naai  8s  avsnifd'ovov 19.  xovxo  xtoXvaovres.     Um 

meine  oben  gegebene  Auffassung  der  ganzen  Stelle  in  volles  Licht  zu 
setzen,  lasse  ich  hier  die  zusammenhängende  Uebersetzung  folgen.  Ich 
folge  der  aufgenommenen  Interpunction,  wonach  1.  11  nach  ivfiyeqovra 
Komma,  l.  16  nach  TtQacaovxas  kleiner  Punkt  gesetzt  ist: 

„Keinem  ist  zu  verdenken ,  wenn  er  zu  seiner  eignen  Sicherung  jedes 
ihm  zu  Gebote  stehende  Mittel  ergreift:  wenn  wir  so  auch  jetzt,  um  uns 
vor  drohender  Gefahr  zu  schützen,  uns  hier  an  euch  wenden,  sehen  wir 
zugleich,  dass  dasselbe  auch  in  eurem  Interesse  liegt,  und  das  beweisen 
wir  gerade  aus  den  Verdächtigungen,  die  die  Syrakusier  gegen  uns  vor- 
bringen, und  aus  welchen  ihr  selbst  euch  in  der  Angst  noch  schreck- 
lichere Einbildungen  gemacht  habt  (dass  wir  nämlich  nach  der  Herrschaft 
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über  ganz  Sicilien  trachten);  wir  wissen  aber  auch,  dass  wer  einmal 
aus  Angst  einen  Argwohn  gefasst  hat,  [eine  Zeit  lang  wohl  an  Reden, 
die  sich  darüber  ergehn,  Gefallen  findet,  aliein  wenn  es  später  auf  die 
thatsächliche  Erprobung  ankommt,  doch  thut  was  ihm  zum  Vortheil  ge- 
reicht: nun  denn  (ya^  anknüpfend  an  a'jtofaivoßev)  wie  wir  öfter  aus- 
gesprochen haben,  dass  wir  zu  Hause  unsere  Herrschaft  festhalten  aus 
Furcht  (vor  überlegenen  Feinden),  so  erklären  wir  frei,  dass  wir  aus  dem- 
selben Grunde  hierher  gekommen  sind,  um  mit  den  uns  Befreundeten 
verbunden  die  hiesigen  Dinge  in  einer  für  uns  jede  Gefahr  ausschliessenden 
Weise  zu  ordnen,  nicht  um  Sicilien  in  Abhängigkeit  von  uns  zu  bringen, 
aber  auch  nicht  zu  dulden,  dass  das  von  Andern  geschehe."^ 

89^  !!•  bX  TIS  xai  rore  iv  rto  Ttaa^eiv  ovx  aTieixorcos  cj^yi' 
^CTo  fioif  fisra  rov  aXrjd'ovs  axoncöv  avaneid'iad'o}.  Ich  habe  für 
nothwendig  gehalten  statt  der  vulg.  ovx  eixorcos  zu  schreiben  olx  artet- 
xoroDS.  Das  Gewicht  der  Periode  beruht  auf  dem  Gegensatz  zwischen 
iv  T^»  naoxstv  und  fiETct  rov  aXrid'ovs  axoTtcüv:  von  jenem  gibt  Alki- 
biades  in  dem  Selbstgefühl  seines  zu  Tage  gelegten  Einflusses  (wie  er 
dieses  auch  c.  16,  6  aufs  stärkste  ausspricht)  bereitwillig  zu,  dass  die 
Lakedämonier  alle  Ursache  gehabt  hätten  ihm  damals  zu  zürnen;  unmög- 
lich konnte  er  sagen:  dass  sie  nicht  mit  genügendem  Grunde  {oix  eixo- 
rcDs)  gegen  ihn  erzürnt  gewesen:  denn  eixorcos  weist  stets  auf  die  realen 
Verhältnisse  hin.  Er  sagt  im  Gegentheil:  „so  lange  der  Eindruck  des 
erlittenen  Schadens  frisch  war,  musstet  ihr  gegen  mich  mit  vollem  Recht 
{ovx  ttTteixorm  vgl.  zu  2,  8,  1)  aufgebracht  sein.  Aber  jetzt,  wenn 
ihr  die  Sache  in  ihrem  wahren  Lichte  (im  Zusammenhange  mit  den  eben 
dargelegten  Motiven  meines  Handelns)  betrachtet,  werdet  ihr  euch  schon 
eines  Bessern  belehren  lassen."  Was  bedarf  es  eines  avansi&sad'aiy  wenn 
schon  vorausgesetzt  wird,  dass  sie  nicht  eixorojs  (mit  vernünftigen  Grün- 
den) ihm  zürnten?  Unmöglich  verträgt  sich  auch  mit  diesem  ovx  eixorois 
die  in  ei  rts  xai  rors  deutlich  ausgedrückte  Concession  an  eine  damals 
vorhandene  Berechtigung  zum  Unwillen. 

89,  26.  xai  avros  ovSsvos  av  xeXoov  caco  xai  XoiSoQriaaifii.  Die 
im  Commentar  gegebene  Erklärung  wird  wohl  den  Sinn  der  Stelle  der 
Hauptsache  nach  richtig  wiedergeben;  aber  die  in  oato  xai  liegende 
Verschreibung  ist  nicht  gebessert.  Das  ist  aber  bisher  auch  keinem  an- 
dern Herausffeber  gelungen.     Der  Schol.  hat   offenbar  anders   gelesen, 


XoiSoQTjaai/jii^  und  Böhme:  oao^  xai ^iyiara  in  avr^e  rßixrifiai.  Poppo 
meint  ytyvtoaxoifii  zu  av  x.^T^ov  und  zu  )Mi8oQriaaiui  ein  zweites  äv 
ergänzen  zu  können  und  kommt  zu  der  Uebersetzung :  el  ego  non  minus 
quam  alius  quisquam  intelligam,  quo  magis  vel  objurgem  i.  e.  quo 
iustiorem  causam  objurgandi  habeam.  Didot  liest  oaov  xai,  das  er 
durch  üjare  erklärt.  Kruger  gelangt  schliesslich  zu  der  Vermuthung: 
„vielleicht  ist  nach  oato  xai  bloss  ^^txjy/ta* ausgefallen";  van  Herwerden 
(stud.  Th.  p.  90)  schlägt  als  Ergänzung  fiiyiara  iyxkrjfiara  ^%(o  vor. 
L.  Tillmanns  (Jahrbb.  1869  S.  697  f.)  nimmt  nach  XoiSoQTiaaifii  eine 
Aposiopese  an,  die  durch  ort  noXla  xaxa  k'xei  auszufüllen  wäre.  Stahl 
begnügt  sich  nach  o<j(^  xai  das  Zeichen  einer  Lücke  zu  setzen.  Eine 
völlig  genügende  Verbesserung  der  Stelle  ist  noch  zu  erwarten. 

9I5  21.    xai  ra  iv&aSe  x^^  «/««  fave^core^ov  ixTtole/ueTv.    Stahl 
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hat  mit  Hinweis  auf  6   77   9  nn^  ß    t;-    <         1    i_. 
,       schrieben     Allein  an'  ^eil^i  anginen  •sell'e"n'^'Ur  tf'T  «^-" 

üßer  die  transitive  CeÄ  d^s'^^eXm^t^ i"''"r,^'''^'*«')  kann 
ist  die  Form  auf  -ö»  an  e,^fer  sLlle  vr  »lu '"  ^**''^^  «""•  »'"'  daz« 
ren  guten  Hss.  beglaubigt  a"  den  SteHen  ^?.'f  /  ^c^*"f' ^O"  »ehre- 
ruft  (Xen.  Hell.  5!  4,  20  Polvb  15  fi  fi'  n"^ ''"  ^  "  '."^''  ''«'"  •>«- 
zu  denen  noch  Dein  1  7  und%  7  l,i!:  ^- ,?">°y^-  Antiqq.  R.  9,  16), 
zwischen  beiden  Formen  aber  auch  ich  S"^*" '  *<**"»>  die  Hsi 
tiven  Bedeutung  an  aMen   dtesen  SteS.n   /^*  p*?*^  der  offenbar  transi- 

Jetzen",  dieFofmen  ^Ti.nTjlt^JC  »och  t? VömTn" '  'l' 
1,  1  und  3,  7  nach  handschrifti   AnfnriiätT™  i     -  "" ''"'"el  Demosth. 

dass  auch  die  alten  Grammaüker  fiber°1fe  FraÄhrimT"""*"  """^ 
beweist  die  Notiz  des  Harpokration  s  v  Ar™;  -  '  P-^'nen  waren, 
eum  accusativo)  ivxi  rol  ekZlllV'  ^"™V«"'«'.  «V,oT«x^(d.h. 

die  ^h  ßLrnää^tr/XtTtSciit  ^ef  J;''".' ,""f  "*"""  ^l""- 
fall  der  Gerichtsgelder  albefriedtZ^       **  Scholiasten  über  den  Aus- 

sicha  geeignet  Un  -  er^ettr  Ve^eklT^^^^^  tTspf^d"* 
feÄ-r-en-ge^k^rnt^:'  sthTmÄ^  ^^^^^f  "o.V^ll^. 
dagegen  ist,  dass  der  E  Obusse  an  FinÄ "''''/''' ^'"•'  "'«'••«-dend 
dacht  wird.«  Er  schLt  de^halh  v„r  *  *"  ""  ^^"  Völlen  nicht  ge- 
ten,  wo  der  Zehnte  erh„i^„  w^*/"''"^''«'^'"*''  "<"'  den  Stät- 

nach  Hesychius^ÄL'mr  w2:.'Us\g[Tsf  t""'  "*^"'  r"" 
Dud  eben  so  bemerkt  Madvig  k-^Tll  X-L'T"'^'^^^.''  '*"'?• 
maiora  fiebant  nee  ea  obsidione  i-„rp  ■..  llJ-  ■  .'  ^^^^  '""'"^  «"n"'» 
des  dicere  potuisse  videtur  Tn%i^^..  statim  intermitterentur,  Alcibia- 
x«r£«r,?«,W  sirbsisse  eöm^  r"-""  '*"■"'  T''"<:ydidem  fortasse  Se- 
quid  pußlici  iur  s  ef  t'"^J  ""'"*  """""  significasse  loca,  ubi  ali- 
appellLtu  %orl  exr;ua"t%ui'fr!"'y-'=-  "™  1"»<LProprie  S.xiZ 
efnstimmung  der  beiden^äuslezeilLn.ir  If'vi,'""  "  P"'"'^''  die  üeber- 
men  lassei.  ^^a^^rrptorinSt^^n^  Kritiker  hat  Stahl  sich  bestim- 
durch  Hinweis  auf  P<3fT  132  n  Q  9^  .1-?/"''  «"'^^»"«•'men ,  das  er 
auf  See-  „„d  Hafenzölle  eÄ?  wl'rl*  ""''''  '"'  ^''  ^°^  ""'  B*^"? 

zusammlwSl^tf  Im  &^;'T''\"-^*'"'^■  '"  '''='»  "  ™"Madvig 
in  urbe  fiebant)  ^vTm^J'^  Einkünfte  von   den  Gerichten  {aule 

bei  der  Zusammensetzung  der  .,h!'-"  .^^«''"ff«",^"*".    so  ist  es  doch 

dass  dieselben  bei  eS  Zustande  irderstiT""'  ""'  ^"'S*™  •"". 
geschildert  wird  {noirJ!ni^e.\t   ^"''-''.*"  "  »•  f  7,  28,  2 

xe'^<sro.  HaxZo,Tot:oiZ'e::,  ficht^vöZetr.'' ""'  **r'  -' 

grössten  Störuneen  erieiden  mncctr,?  ^o'.'ige  Stocjiung,   so  doch  die 

einkünfte  leicKgTbt.  *"'  ^o"''»  »'<=''  die  Folge  für  die  Staats- 
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Bei  dem  zweiten  Bedenken  aber,  das  Meineke  allein  äussert  (es  sa 
befremdend,  dass  der  Einbusse  der  Einkünfte  von  den  Zöllen  nicht  ge- 
dacht werde),  scheint  er  vergessen  zu  haben,  dass  derPiraus  und  somit 
der  Seeverkehr  auch  nach  der  Besetzung  von  Dekelea  offen  Wieb  und 
auch  Alkibiades  dagegen  keine  Maassregeln  vorschlagt.  Daher  geschieht 
es  denn,  dass  die  Athener  in  ihrer  Bedrängniss  zwei  Jahre  spater  (Ol. 
91  4  7  28,  4)  ihren  unterwürfigen  Verbündeten  statt  des  jahrlichen 
w6go^  einen  Einfuhrzoll  von  5  p.  C.  {eixüor^)  auflegen  TtXeicJ  ^ofiC^ovre^ 
hvcwiai  xevuara  ovrcü  it^cUva.,  Von  einer  Einbusse  an  den  ZoUea 
konnte  Alkibiades  also  nicht  reden ,  und  am  wenigsten  von  ^«<«;^^rj- 
ma-  WO  von  diesen  Zehntstätten  oder  Zehnthausern  die  Rede  ist, 
bemerkt  Böckh  a.  a.  0.  S.  443,  sind  immer  Seezölle  zu  verstehn,  und 
a^  der  einzigen  Stelle,  wo  einJ  solche  bei  einem  Historiker  erwähnt  zu 
^in  scheint  (Xen.  Hell.  1,1,  22(14)),  wird  von  Alkibiades  berichtet, 
dass  er  auf  der  asiatischen  Seite  des  Bosporus  ^cxarfr^TT^^toy  xarecrxei^ 
«w  xai  TW  Sexar^v  i^ileyB  xtpv  ix  toi  Hovrov  TiXociov,  Nach  allem 
diesen  ist  es  mir  unzweifelhaft,  dass  Thuk.  den  Alkibiades,  wenn  auch 
mit  der  dem  Agitator  angemessenen  üebertreibung,^  hat  sagen  lassen: 
--xa*    oca    ano    y^s    xal    S ixaarrj^icov   vlv   cpfslowrai   Evifvs 

"^%?/l3!  TtoXv  S'e  uaXXov  rrjv  olx  ovaav  avaxraa&at.  L.  Tillmanns 
(Jahrbb!  1869  S.  694  ff )  ist  der  Ansicht,  dass  Alkibiades,  um  in  Sparta 
seinen  Zweck  zu  erreichen,  nicht  habe  aussprechen  dürfen,  dass  er  die 
Hoffnung,  in  seine  Vaterstadt  Athen  zurückzukehren ,  festhalte,  und  dass 
auch  Alk.  selbst  in  dem  Augenblick,  wo  er  zur  äussersten  Bekämpfung, 
ia  Vernichtung  Athen's  auffordert,  diese  Hoffnung  gar  nicht  gehabt  haben 
könne.    Er  will  daher  die  Worte  rrjv  ovx  ovaav  «yaxTaffj^a*  verstenn: 
„das  was  jetzt  mein  Vaterland  nicht  ist  d.  i.  Sparta  mir   als  solches 
neu  zu  erwerben",  indem  er  in  den  einen  Ausdruck  sowohl  ein  xraa^«* 
natoiSa  rrv  oix  olaav  als  ein  ^vaxTaad-at  nar^iSa  zusanimengedrangt 
glaubt    Ich  halte  diese  Auffassung  nicht  für  richtig.     Wir  haben  vor 
Allem  das  letzte  Ziel  ins  Auge  zu  fassen,  das  Alk.  als  das  der  kraftigen 
Mitwirkung    Spartas  aufstellt   c.  92   a.  E.    Iva-ayro,   re  aofaktüs 
oixrrs  xair{s7taariS  'EXMoi  kxo<^arfi  xai  ov  ßia,  xar    svvoiav  da 
^jyra&e:  beides  trefflich  auf  den  Charakter  der  Spartaner  berechnet:  auf 
ihre  Liebe  zu  Ruhe  und  Frieden  die  für  die  Zukunft   verheissne  Sicher- 
heit (vor  Athen's  Anschlagen),  auf  ihren  Ehrgeiz  die  Aussicht  auf  eine 
milde  Hegemonie   über   ganz   Hellas.     Beides  wird  erfo  gen,   wenn  die 
sicilischen  Griechen  in   ihrer  Selbständigkeit  erhalten  bleiben,  und  w 
U&rivaioyy  rnv  re  ovaav  xai  ttjv  fuXXovaav   Svvafuv   >^^f^XrjTs  d.  h. 
wenn  Athens  gegenwärtige  und  im  Fortschritt  begriffene  Macht  besiegt 
wird.    Vernichtung  und  Ausrottung  derselben  für  alle  Zukunft  besagen 
diese  Worte  überhaupt  nicht;   vielmehr  will  Alk.  mit  ihnen   andeuten, 
dass  mit  einem  so  von  seinen  hochfliegenden  Plänen  zurückgedrängten 
Athen  seine  Rückkehr  dahin  sich  mit  der  Ruhe  Sparta  s  wohl  vertragen 
wurde.    Dass  Alk.  in  Sparta  seine  letzten  und  geheimsten  Gedanken  aus- 
spreche, wird  niemand  erwarten.     Er  hat  aber  den  spartanischen  An- 
sprüchen auf  Hegemonie  gerade  so  weit  Rechnung  getragen ,  dass  ihm 
auch  von  ihrer  Seite  das  r^v  ovx  oicav  avaxraa&ai,  durch  Resiegung 
seiner  Feinde  zurückzukehren,  und  sich  wieder  in  Athen  eine  Heimath 
2U  gründen,  nicht  verargt  werden  kann.  •  u     « 

H9  8  u.  9.    Tta^axofiia&iVTes  -  anoßavres.     Ich   freue  mich  zu 
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sehn,   dass  Grote  (bist,   of  Gr.  Ch   59  z   A    vni   -5  «    0^0    j   t.t 
vielleicht  ohne  den  Unterschied  zw^chen  «L^J^^^^  und  ILI'  ^'^^V' 
achtet  zu  haben,  von  dem  Gange  der  EreS^e  lelX^    AT'  ^' 
oben  gegebenen  Erklärung  entsprechend  auS  "fndlm'i      • '^ "^  ^*' 

lieferten  Leseatt*wt'r'-t~~^'J  ■'^t  Karivr,,  ,rx6,^e9.  Nach  derüber- 

weite^Td 'z^af  habe  'ich'^di"?'*"",".«  "»srer  Stelle  noch  einen  Schritt 
Avelche  ich  scho"  vor  47  Jah  en  fnTn  VT,,'."  '^"'  l'Hi  '«'senom'^en, 

lassen:  nucyd.  /'/.  c.  97 ^J^a^  l^*l£"",^/«2J) Jlbe  drucken 

..«.L.  UThätüÄ^rdi;^  zz/i^'^'-:^^ 
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jecte  der  beiden  Verba  i^liyra^mTo,  kXa&ov  ^u  «•^^«'«^^»terD. 

Ich  darf  aus  einer  sehr  fernen,  aber  mir  heuren  Erinnerung  hinzu- 
führen; dass  G.Hermann,  dem  ich  schon  1826  in  der  griechischen  Gesell- 
scfaf   meine  Vermuthuig  vorlegte,  ihr  seine  Zustimmung  gegeben  hat. 


BERICHTIGUNGEN ; 

Seite  30  Zeile  2  1.?  statt  f,. 

35  Anm.  2  Z.  11  1.  plausibeln  st.  plausiblem. 

92      „      2   „    22  1.  inifisfisXrjfiai  st.  iniUXrjafiau 
^106      n      2   „   24  1.  xQnuarlaas  st.  x^p««r^<ras. 
"    113      „      2  „    14  1.  h^vvBxai  st.  o^ivetei. 


Druck  von  J.  B.  Hirsch feld  in  Leipiig. 


THÜKYDIDE8 


ERKLÄRT 


VON 


J.  CLASSEN. 


SIEBENTER    BAND. 

SIEBENTES   BUCH. 


BERLIN, 

WEIDMANNSCHE   BUCHHANDLUNG. 

1877. 


1  do  assure  you,  that  there  is  no  prose  composition  in 
the  World,  not  even  the  De  Corona,  which  I  place  so 
high  as  the  seventh  book  of  Thucydides.  It  is  the  ne 
plus  ultra  of  human  art. 

Macaulay  an  ElUs  25.  Augusi  1835. 


■■«ff- 


I 


vn. 

enea.evaaay  rag  .avs,    na.i.Uvaav  Ig  l,,oi.  Tot 

eaBl.ae,v,   eßovlevovro  eXr'   h  deli$  laßövreg  t^,v  sj- 
Inigay  ngcorov  nXevaavr.s  ^al   airo^s  re  heivovc\^, 
10  el^coai.    X«,  edo^ev  airole  M  rrjs  'fyigas  nUl.,  äulg  2 


1.  GyhppusgelangtvonTa- 

^•"^c*u?i."^<^***^«"*  er  seine 
vier  Schiffe  ausgebessert,  und 
im    epizephyrischen     Lokri 
gunstigereNachrichten  über 
die  Lage  in  Syrakus  erhalten 
hatte      ohne    von    attischen 
Jchiffen  beunruhigt  zu  wer- 
den,durch  dieMeerengenach 
Himera    setzt  sich  von   hier 
aus  in  Verbindung  mit  Seli- 
nunt  und  Gela  und  verschie- 
denen  sikelischen  Ortschaf- 
i^»'»nd    tritt   mit    sieben- 
hundert  Mann   eigner  Trup- 
pen   und    einigen    Tausend, 
die  sich  von  Himera  und  den 
verbündeten   Orten   ihm  an- 
schloggen,     seinen     Marsch 
mitten   durch   die  Insel   auf 
öyrakus  an. 

1.  inel  imaxevaaav:  vgl.  6, 104, 
^'  —  3.  nw&apofjiipoi  oa(piaT€- 
Qov  m  Gegensatz  zu  6,  104,  1. 

Thiikydides  VII. 


S'.V  ?"^*  ^'^^«-  entsprechend 
dem  dortigen  Imp.  oJf  l^olra^y, 
auch  hier  von  wiederholter  Erkun- 
dung. —  6.  Xaß6pT€s,  nach  üblichem 
Sprachgebrauch  (zu  6,  62,  2),  ist 
auch  7  zu  ipaQiar€Q^  zu  verstehn. 
—  7.  dtaWtJi/fvVüxr»,  10.  U^totri 
conjj.  deliberativi ,  die  sich  öfter 
auch  nach  dem  histor.  Tempus  {ißov 
^voyro)  halten  (1,  107,  6.  2,  4  6 

3,  112,  6),  aber  auch  in  den  Opta- 
tiv übergehen:  vgl.  1,25,1.  63,1. 

4,  ly,  1.  —  l.eanXfvffai  in  den 
grossen  Hafen,  von  wo  aus  sie  mit 
den  Syrakusiern  vereint  in  die  Lücke 
der  athenischen  Einschliessunes 
mauer  (vgl.  c.  2, 4)  hätten  eindrin- 
gen  können.  Gylippus  zog  indess 
den  Landweg  vor,  weil  er  vorher 
Hulfstruf  pen  an  sich  ziehen  wollte 
—  8.  avTovs^   hsivovg,   roig  'lui- 

vgl.  3,  67,  3.  ^Xuciay  -,  my  -.   -1 

1 


2  THUKYDIDES 

TB    Xal   T(OV  i^TTlTLÜfV    VeaodQWV    V€(OV    OVTTü)    TtaQOVadiv    €V 

Tip  'Fijylip,  ag  6  Ncxlag  Ttvv^avo^evog  avjovg  ofiwg  ev 
^oüQoig  eivai  ccTciateiXe.  q)&daavT€g  öe  ti}v  g)vXaxriv 
TavTTjv  TteqaiovvTCiL  did  tov  noqd^ixov^  i^al  oxovreg  'Prj- 
8  yi(p  Kai  Meaarivfi  dq)iKvovvTai  ig  'l^igav.  enei  de  ovreg  15 
TOifg  ^IfiBQCtiüvg  €7t€iaav  ^vfinoXefieiv  xal  avrovg  re  erte- 
a&ai  xcri  roig  Ix  rc5v  vediv  twv  aq)€TiQO)v  vavraig  raoi 
^1^  elxov  bfcXa  Ttagaaxsiv  (Tag  ydg  vavg  äveilycvaav  iv 
^Ifiigq),  aal  xovg  ^ekivovvrlovg  TcifiipavTsg  ixiXevov  aTtav- 

4  täv  Ttavargart^  'ig  Wi  %m^Lov.  niimpeiv  de  Tiva  avTolg  20 
VTtioxovTO  öTQOtTidv  oi  Tcoll^v  xal  ol  FeXtpoL  xal  rcDv 
^meXmv  Tiveg,  ol  noXv  nqo^^oteQOv  TtQoaxojQeiv  eTOl- 
fioi  rioav  TOV  tb  'Aqx(ovIöov  vewarl  TedyrjTLOTog ,  dg  lüv 
TavTjj  ^lyceXdiv  ßaaiXevoiv  Tivaiv  aal  wv  ovk  dövvaTog 
Tolg  Idd^vaioig  q>iXog  rjv ,   xcri   tov  FvXlTCTtov    Ix  yla%e-  25 

5  öalfiovog  öoKOvvTog  TtgoS-vfitag  rjxeiv.  xal  6  fxev  FvXiTt- 
Ttog  dvaXaßwv  tvjv  aq)eTiQ(av  vavTWv  xal  eTtißaTwv  TOvg 
(OTtXiafiivovg  eTtTamooiovg  fidXiOTa,  ^l^eqaLovg  de  OTcXhag 


12.  nvvd-avofAtvos  aitovs  ofjuas  Iv 
AoxQok  tivat :  so  mit  dem  Vat.  st. 
der  vulg.  ofnog  nvvB-avofÄtvos  av' 
jovs  iy  AoxQotf  ilyai.  Nik.  hatte 
nämlich  (6,  104,3)  die  erste  Kunde 
von  der  Annäherung  des  Gylippus 
wenig  beachtet,  xai  XriaTix<6i(Qoy 
l(fo|€  naQtaxtvacfAiyovs  nXily :  dass 
dem  nicht  so  war,  erkannte  er,  so 
wie  er  erfuhr  {nvyd^ay.  part.  pr.), 
dass  die  Schifie  ofjiois  iy  AoxqoXs 
doch  (gegen  seine  Erwartung)  so 
weit  auf  der  Fahrt  nach  Sicilien 
gelangt,  es  also  mit  der  Hülfe  für 
Syrakus  Ernst  sei;  und  sogleich 
hatte  er  die  vier  attischen  Schiffe 
ausgesandt  {anianiXi  Aor.  im  Ne- 
bensatze); doch  kam  avxri  fi  (pv 
lax^  zu  spät ,  um  den  peloponne- 
sischen  Schiffen  die  Durchfahrt  durch 
die  Meerenge  zu  wehren.  —  14. 
'Puyi^i  Dativ  zu  a^ily  vgl.  zu  3, 
29,1.  —  16.  Tovg^lfAiqalovs,  vgl. 
d,  krit.  Bern.  —  17.  oaoi  -  onXa  vgl. 


dieselbe.  —  20.  xiyd  —  ov  noXX^y 
vgl.  2,  79,  4.  —  23.  TOV  ^Aq^foyi- 
6ov.  Dieser  Archonidas  ist  ohne 
Zweifel  der  Fürst  von  Herbita,  den 
Diod.  12,  8  als  Verbündeten  des 
mächtigen  Sikeler-Häuptlings  Duke- 
tios  erwähnt.  Nach  dessen  Tode 
439  wird  er  die  Politik  desselben 
gegen  Syrakus  und  Akragas  fort- 
gesetzt haben  und  415  in  hohem 
Alter  gestorben  sein:  vgl.  Holm, 
Gesch.  V.  Sic.  1,260  und  2,39.  — 
26.  ^oxovyros  tiqo^v/lküc  ^xtiy  (so 
Vat.  st.  TiQ,  dox.  ijx.)  mit  Bezug 
auf  22 :  noXv  ngo&vf^oTSQoy  —  izol- 
fÄOi  ^aay.  Das  muthige  Beispiel 
des  Gylippus,  wovon  die  Kunde  sich 
weit  verbreitete  {<SoxovyTog\  hatte 
auch  den  Muth  der  Sikeler  ange- 
regt. —  xtti  6  (xhy  FvX. 31. 

Tovs  ndyrag  fasst  durch  ayaXaßoiv 
den  Erfolg  der  von  1. 15  an  berich- 
teten Bemühüingen  zusammen.  — 
28.  rovf  ^TiXiOfjiiyavs,  deren  Aus- 


LIB.  Vü.    CAP.  1.  2.  .  3 

30  x«i  2a,vovyrtmv  ri  ^.rag  x/Jikove  ««2  ircu^ag  xal  relaicoy 
oUyove,  2c:,elcSv  Tsh  xdlove  rove  nävrae,  ix'^gec  nods 
ras  2vga^ovaas  o  d'  Ix  rijs  ^ev^ddog  Kogl^Lc  .«?g  a 
re  aXlaie  vavmv  cg  dxov  räxove  kßorj^ovv  xai  röyyv- 
Xoe,  eis  Tüv  Kogcv^lcuv  äg^iv^wv,  f^t^  yrjl  relevralosL- 
m^Bis  nQUTov  fikv  d,pc^velracie  Tccg  Sv^axavaae,   6U- 

0  yovde  nqo  rvUnnov  xal  ^aralaß^v  airovg  ubqI  ina^  2 
A«y,?S  rov  noUt^ov  ^movras  kmdriauiaecv  6u>cMvoi  re 

ovov  X«,  rvUnnos  o  KXeavdglSoo  ^axedacf,ovlJv  äuo- 

10  aay  re   x«  xy  mi^^^   eiaig  navorga^iä  c5e  Lavrl- 

avrov.     o   de    Uräg   rSre   «  relxog  iv  ,fj  Jg6äa,  rüv 


rüstung  mitHülfe  der  Himeräer  (1. 17. 
18)  zu  Stande  gekommen  war.  — 
31.  «foip«,    „trat  den  Marsch  auf 
Syrakus  an«  (Impf.),  dessen  weitrer 
Verlauf  c.  2  1.  1 1   berichtet  wird. 
2.  Inzwischengelangte  der 
Korinthier    Gongylos    mit 
einigen    Schiffen    von    Leu- 
kas  aus  glücklich  nach  Sy- 
rakus, wo  er  durch  die  Nach- 
richt  von    der    Annäherunff 
des  Gylippus  den  sinkenden 
Muth  der  Einwohner  wieder 
hob.     Dieser  erreichte   ohne 
Hindernissdie  Epipolae,  er- 
stieg sie  auf  der  Seite  des 
fcuryelus,   und   wandte  sich 
mit  denSyrakusiern  vereint 
sogleich  zum  Angriff  gegen 
die     Einschliessungsmauer 
der  Athener,   die   nach  dem 
grossen  Hafen  zu  bis  auf  ein 
Geringes  vollendet  war. 
1.  Ol  ix  Ttis  Aevx.  KoQ.  vffl.  6 
»1.  —  i.jWi-ftyovrayoi'c:  vffl 
2«l,22,3u:2,90f4.  --^xil^l: 
yvXos  als  ob  vorausgegangen  wäre 
^MmjäyKoqu'^itayytiis.  Nach 
Plut.  Nik.  c.  19  ist  dieser  Gongylus 


in  dem  ersten  Treffen  mit  den  Athe- 
nern   gefallen.     Ueber  die  Accen- 
tuirung  FoyyvXog  vgl.  d.  krit.  Bern. 
—  3.  fii^  ytji  TeXsvTatog  ogutj&eig- 
er  hatte  also  die  übrigen  Schiffe! 
welche  nach  6, 104, 1  dem  Gylippos 
nachkommen  sollten,  vorausfahren 
lassen,   langte   aber   doch,   wahr- 
scheinlich weil  er  nirgends  anlief 
von  allen  am  frühesten,  und  auch 
kurz  vor  Gylippus,  in  Syrakus  an. 

—  5.  (xvTovg,    Tovg   2vQaxoalovg. 

—  «naXXay^,  das  Nomen  zu  anaX- 
XazTia^ai  (nicht  vom  Activ.),  wie 
4,  61,  7.  —  7.  yneg  aXXat,  die  schon 
vor  ihm  von  Kerkyra  ausgelaufen 
waren    vgl.  zu  1.  3.  ~  9.  ccQX(oy, 
nicht  bloss  als  Führer  der  Schiffe 
sondern  wie  6,  93,2  zolg  Zvgaxo* 
^^°1^\  "„  ^^'  ^^f'KT^noofjLevoi:  die 
mediale  Form  nur  im  Futurum-  so 
auch  c.  80,  5.  -  U.  jaaäyoyro: 
Flut.  a.  a.  0.    ijxBy  ayytXog  naga 
TOV  rvXmnov  xüsvoyrog  dnayzay 
—  12.  l£Tdg  ist,  wie  GöUer  schon' 
erkannte  und   Stahl  aufgenommen 
hat,  ohne  Zweifel  die  richtige  Na 
mensform  für  die  Verschreibung  der 
Hss.  yhag,  ye  tu  u.  s.  w.,  nach 

1* 
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2iK€Xav  iXatv  ytal  ^vvta^d^evog  (og  eg  f^dxrjv  aq)iKV€iTai 
4  TCQog  rag  ^EftiTtokag ,  xal  dvaßäg  kotcc  %6v  EvQVTqXov, 
f}7tBQ  xai  Ol  uiS-rjvaioi  t6  TcgÜTOv,  ixojQBi  (xstci  töjv  ^i>-  15 
gaKoaltJv  eTtl  t6  Tslx^af^a  tcjv  u^dirjvalwv,  btvx^  dk  xard 
tovTO  %ov  xaiQOv  skd^dfv  kv  (^  [sTttcc  fikv  7]  onTio  GTadicißv] 
rjörj  ci7C€T€Tikeazo  toig  ^uid-rivaioig  ig  zbv  jueyav  Xi/niva 
difckovv  reixog  Ttkrjv  Ttagd  ßgoxv  ^*  i"©  Ttgog  Trjv  ^dkaO' 


Steph.  Byz.  ^htaty  (pgovgioy  2ix€- 
Xiag.  tPlXiazog  exTrj.  —  zoit  zi 
gibtVat.  st  70  T€  der  andern  Hss. 
t6t€  mit  iy  rij  nagod^  lAoir  zu 
Terbinden,  weist  auf  den  Beschluss 
des  Gylippus  c.  1,  1  x«r«  y^y  iA- 
&tly  zuräck.  ruty  SixeXiSy  gehört 
zu  ttlxos.  —  xal  vor  ^vyia^.  ver- 
wirft Stahl  mit  v.  Herw.  ^quod  €X<6y 
et  ^vyra^d/Ltsyos  non  eiusdem  tem- 
poris  sunt;"  doch  enthalten  beide 
Partt.  auf  einander  folgende  Um- 
stände, die  dem  dffixyiUai  ngog 
(nicht  k,  wie  alle  Hss.  haben  aus- 
ser Vat.)  T.^nin.  voraufgehen  und 
daher  durch  xai  richtig  coordinirt 
werden.  —  14.  xata  iby  EvgvrjXoy^ 
jintQ  xal  Ol  lAd^.  vgl.  6,  97,  2.  — 
15.  fisräztSv  ^VQaxoaiiüy,  welche 
cu$-  anayTija6fA£yoi  i^^X&oy  (l.  10) 
und,  weil  der  grösste  Theil  des  athe- 
nischen Heeres  mit  dem  Bau  der 
Doppelmauer  (6, 103, 1)  beschäftigt 
war,  durch  die  noch  lückenhaften 
Befestigungen  der  Athener  bis  zu 
dem  westlichsten  Theil  der  £pipo- 
lae  hatten  gelangen  können.  Dass 
der  Anmarsch  des  Gylippus  und 
seine  Vereinigung  mit  den  Syra- 
kusiern  ohne  Hinderniss  hatte  ge- 
schehen können,  beweist,  wie  sehr 
schon  damals  die  Energie  und  Wach- 
samkeit des  Nikias  nach  dem  Tode 
des  Lamachus  gebrochen  war.  Vgl. 
Grote  7.  Ch.  59  p.  267  ff.  —  tb  zti- 
j^iüfjta^  das  dmXovy  iti^o^  von  6, 
103,  1,  dessen  dermalige  Lage  so- 
ffleich  ausgeführt  wird.  —  16.  «v/« 
IXd^ojy:  hvyxayt,  das  Vat.  bietet, 
würde  dem  Sprachgebrauch  des 
Thuk.  nicht  entsprechen,  wie  er  in 


der  krit.  Bem.  zu  3, 111  1.6  nach- 
gewiesen ist.  —  xaia  Tovio  zov 
xcciQov  wie  c.  69,  2  ly  z(p  zoiovna 
Tov  xttiQov :  zov  fehlt  in  allen  Hss. 
ausser  dem  Vat.  Vgl.  indess  Lobeck 
zum  Phryn.  p.  279.  —  17.  [(nza 
fuy  ^  oTdm  azadicjy]  könnte  nur 
mit  ömXovy  ztl^o^^  als  das  Maass 
der  beabsichtigten  Ausdehnung  be- 
zeichnend, verbunden  werden;  die- 
ses Maass  aber  müsste,  ohne  dass 
das  irgend  ausgedrückt  ist,  auf  die 
Entfernung  von  dem  schroffen  Ab- 
hang der  Epipolae  {zov  xgvifjiymdovs 
6,103,1)  bezogen  werden.  Sollten 
die  Worte  nicht  als  Ergänzung  von 
einem  ortskundigen  Leser  hinzuge- 
fügt sein?  Ihre  Stellung  ist  recht 
unbequem,  und  sonderbar  wäre  es 
auch,  das  Maass  der  Mauer  gerade 
da  anzugeben,  wo  der  Nachdruck 
darauf  liegt,  dass  an  der  Vollendung 
ein  Stück  gefehlt  habe.  Endlich  hat 
das  fÄiv,  das  dem  r^7  öh  aXXt^  zov 
xvxXov  entgegenstehen  soll,  einen 
sehr  ungeschickten  Platz  bei  der 
Maassangabe;  es  hätte  vielmehr  zu 
der  Bezeichnung  der  Richtung  1^ 
zoy  fjtiyav  Xi/niya  gehört.  —  18. 
amztziXeazo  Vat.  wie  4,  69,  3  u. 
90,  4.  Die  übrigen  Hss.  intztz. 
was  auch  S,  55,  2  sich  findet.  — 
19.  naga  ßga^v  zi  habe  ich  aus 
dem  Vat.  st.  xaza  ßg.  zi  aufge- 
nommen. Es  bezeichnet  schärfer 
den  geringen  Rest,  der  noch  fehlte: 
„die  Mauer  war  vollendet,  nur  um 
(bis  auf)  einen  kleinen  Theil  nach 
der  Meeresseite  hin.**  naga  wie 
1.  23  naga  zoaovzoy,  z6  ngog  zriv 
&aX.  steht  adverbial,  nicht  apposi- 
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ngog.ov  Tg^yaov]  Inl  .^.  k.igav  ^dlaaa\.  ulo.Z 

W[^9y<^,  rä  ök  .al  i^ecgyacf^iva  .areXelnero.    ^agd  Z 
aovTov  f^kv  2vQdmvaaL  ^l^ov  yccvd^vov.  ^ 

Ol  dk  'A^valot  aicpvLÖlwg  tov  tb  TvUnnov  y^al  ruiv  3 

5  2c.eUag  .^vre  ^uguiv  laßovreg  rd  a<p^rega  airuiv,  hol 
,og  eha.  a.Meo^,,,     ol  ök   i.  öjy.gil  .^  k.^^i  2 


tiv  zu   dmXovy   ztl^og.     zovzo  di 
bezieht  sich  auf  ßga;^^  zi.   Vgl.  die 
knt.  Bern.  ~  20.  [zov  xixXovnghg 
ToyTgu,yiXoy  (6,  99, 1  accentuiren 
die  bessern  Hss.  TgioyiXoy)]:  diese 
Worte  halte  ich  mit  Stahl  für  ein 
Glossem,  das  mit  Erinnerung  an  6 
99,  1   hinzugefügt  ist;   allein  dort 
wie  6,  98.  2.  101,1.  102,  1  bedeu- 
tet xvxXos  das  ringförmige  Fort  (v<rl 
zu  6, 98,  2),  nirgends  die  Einschlies- 
sungsmauer,  wie  es  hier  nach  der 
Vulg    verstanden   werden  müsste. 
~~w  J^i  ^^Q^ß^ßhf^iyoi  zfo 

nliovi  rjdrj  tjaay:  so  weit  (bei 
der  grösseren  Hälfte  der  zu  befesti- 
genden Strecke)  war  die  6,  99,  l 
berichtete  Vorarbeit  zum  Bau  (Xt- 
t*'''^.;:.''.?^^^'"^®'')  ausgeführt ;  an- 
dere Theile  der  Mauer  waren  schon 
ganz  oder  halb  aufgebaut  und  wur- 
den (als  Gylippus  ankam)  in  diesem 
Zustande  verlassen ;  so  das  Imperf. 
xa«A«^wo  das  Herbst  gegen  Co- 
het  sVermuthungxarfAfA£t;rro  p.  40 
nchtig  erklärt.  —  23.  nagazocov- 

Aehnhch  auch  8,76,4. 

3.  Doch  kam  es  noch  nicht 
zum  Treffen,  sondern  beide 
Ineile  hielten  sich  in  beob- 
achtender Stellung;  am  näch- 
sten Tage  aber  nahm  Gylip- 
pus mit  einer  kleinen  Ab- 
theilungdasCastellLabdalon 


auf    der    nördlichsten   Höhe 
der  Epipolae,  und  tödtete  die 

dort  überrumpelte  athenische 
Besatzung. 

3.   nagsza^ayzo  dl     üeber  die 
Gegend ,  wo  die  Athener  ihre  Auf- 
stellung nahmen,  sagt  Th.  nichts. 
Da  aber  der  grösste  Theil  des  Heeres 
nach  6,  103,  1   mit  dem  Bau   der 
doppelten  Einschliessungsmauer  ge- 
gen den  grossen  Hafen  zu  beschäf- 
tigt war,  so  muss  die  Gegenüber- 
stellung beider  Heere  in  der  Niede- 
rung zwischen  dem  schroffen  AbhauK 
A     JP^Po^ae  und  dem  Anapus  in 
der  Nahe  der  athenischen  Festungs- 
arbeiten  angenommen   werden.  — 
^EfÄivos  za  onXa  zu  2, 2,  4.  —  4 
nQoanifiTiH  allein  aus  dem  Vat! 
St.  ng  onsfxmi  der  übrigen  Hss.  ent- 
spricht  dem   Sprachgebrauch    des 
Thuk.  vgL  3,  52,2.  4,  114,1.  x^'- 
gvxangomifinei  Xiyovza  hat  hier 
^'f  3  52  2  (wo  die  krit.  Bem.  zu 
vi^l.)  die  Wirkung  und  Conslruction 
des  einfachen  Xiy€i,  hier  auffallen- 
der  durch   den   folgenden   Nomin. 
iToifxogtiyai.  —  5.  niyze  ^uegwy^ 
innerhalb  fünf  Tage;   der  zStliche 

?"vTu^,'  ?*'  3-  ^'  28, 3.  -  ix  vor 
Tfjf  2  fehlt  im  Vat.  und  könnte  wohl 
bei  i^uyai  entbehrt  werden;  doch 
lesen  wir  es  im  Thuk.  sonst  überall  • 

,103,1.  130,1.2,57,1.4,48,1.' 
114,1.  6,66,»3.  —  6.  iy  SXiyiogiiy 


*i 


i*^ 


6 


THÜKYDIDES 


x«l  oidhv  a7to%Qivd^evoL   aTciTtsfiipav.     xai  fiBtä  tovto 

8  ävTiTtagea^evd^ovTO  äXlrjloig  tag  sg  f^dx^jv,  xal  6  Fv- 
XiTtTtog  oqcliv  Tovg  2vQaytoalovg  ragaaaofÄivovg  xal  ov 
q(fdio)g  ^vvvaaaofiivovg ,  ETtav^ys  to  OTgaroTtedov  ig  tyjv  10 
BvqvxcDQlav  (jl&XIov,  neu  6  Nmlag  ovx  €7trjyB  rovg  idd^rj- 
valovg,  aU'  ^avxct^B  Ttqig  t^  iavzwv  relxBi.  (ag  d' 
eyvta  6  rvXircTtog  ov  Ttgoaiovrag  airovg,  OTtijyaye  ttjv 
argaTidv  im  t'^v   ayigav  Trjv  TefnevlTiv   Tialovfzivrjv   nai 

A  avTOv  TjvklaavTo.    zfj  d^  vategalt^  aycov  r^v  (nkv  7tk€laTt]v  15 
Ttjg  argariäg  nagita^e    Ttgbg  id  teIxt]   raiv  ^S^rjvalwv, 
OTtmg  fiTj  iTtißoTj^olev  akkoas,  fxigog  öi  tl  jtifiipag  Ttgrg 
To   q)govgiov  ro   AdßöaXov  algel,   y.cu   oaovg  elaßev  iv 
avTip  Ttdvtag  aTcixreivsV  rjv  de  ovx  i7tiq)aveg  Tolg  ^Ad-rj^ 

5  valoig  To  x^Q^ov.     xai  Tgirigrig  rrj  avtfj  fi^ig(f  aXlaasTai  20 
rwv  !Ad^rjvala)v  VTto   töjv  Svgaxoalojv  iq)ogfxovaa  T(p  /.le- 
ydl(p  Xifiivtk 

4  Kai  /xerd  tavta  iieixi^ov  ol  2vgayi6aioL  xat  ol  ^vfi- 


Tfiiiad^ai  ohne  Objcct,  wie  4,  5, 1. 

—  ^.xaQttaaofAivovs^  „in Unruhe", 
da  sie  nicht  so  bald  auf  einen  Kampf 
vorbereitet  waren.  —  10.  Is  r^y 
evQvxoiQiay,  nach  Osten  in  die  Nie- 
derung gegen  die  Küste  zu,  tj  xtav 
Ttixöäy  ä/bttpotigcDv  al  igyaaiai 
tXtjyov,  wie  c.  6,  2  zur  Erläuterung 
hinzugefügt  ist.  Von  dort  war  der 
Aufgang  zu  der  «x^«  Te/Ätviris, 
wenn  er  nicht  von  feindlichen  Trup- 
pen gewehrt  wurde,  nahe  und  leicht. 

—  12.  To  iavTbäy  tiIxos-,  das  nahe- 
zu vollendete  SmXovv  nlxos  von 
c.  2, 4.  —  13.  anriyayit  seitwärts 
(nach  der  nördlichen  Seite)  ab.  — 
15.  ayaiv  dem  nifAtpas  1. 17  gegen- 
über: hier  führte  er  selbst  den  Be- 
fehl. —  17. /Ulf  -  aXXoüi^  besonders 
nicht  zur  Vertheidigung  des  Lab- 
dalon:  vgl.  6^97,  5.  —  19.  ov* 
tnupavks  tols  A&tjyaiois ,  da  diese 
sich  jetzt  am  südlichen  Abhang  der 
Epipolae  befanden,  jenes  aber  Iti' 
axQotg  xols  xgrif^yoK  derselben  nach 
N.  lag.     So  konnte  der  Ueberfall 


gelingen,  ohne  dass  jene  es  wahr- 
nahmen. Der  Verlust  war  um  so  em- 
pfindlicher, weil  dort  nach  6,  97, 5 
To^  T£  axtvtai  xai  rois  XQ^f^^^^'y 
anod^m  war«  —  21.  i(fOQ(xovaa 
Ttp  uiydXiji  Xifjiiyi  {fitydX(p  fehlt 
mit  Unrecht  in  den  Hss.  ausser  dem 
Vat.).  Die  attische  Flotte,  die  6, 
102,3  in  den  grossen  Hafen  einge- 
laufen war,  lag  in  der  südlichen  Aus- 
bucht desselben  nahe  am  Strande,  iy 
fjivXV  ^ov  Xifjiivos  c.  4,  4.  Sie 
schickte  Wachtschiffe  zur  Beobach- 
tung an  den  ziemlich  entfernten  Ein- 
gang des  Hafens  aus:  ein  solches 
gerieth  in  die  Gewalt  der  Syraku- 
sier,  welche  von  ihrer  Seite  jede 
Bewegung  der  Athener  übersehen 
konnten. 

4.  Die  Syrakusier  unter- 
nehmen den  Bau  einer  drit- 
ten Gegenmauer  gegen  den 
nördlichen  Theil  der  athe- 
nischen Einschliessungs- 
mauer,  undversuchen  einen 
vergeblichen  Angriff  au  feine 
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l^axoc   d,d    Tcov  "Em^^Xcov    &nb   Tfjg   ^Skecog    'g^df^evoc 
avcü  ngog  to  eyxagawv  relxog  dnlovv,  Zno^g  ol  U^rivaloc, 
ec  ^rjdvvacrro  yccolvoac,  f^rj^irc  olol  ts  ^acv  duoJcxiaai 
txaioc  TeA^rjvacoi   avaßsß^xsaav  ijdrj   Hyo^^   ^b  iul  ri]  2 
^alc^oan^  ^B^Xog  eTtLTeUaavTsg ,  ytal  6  rvhnnog  {Iv  ydg 
TL  Tolg  A^rjvaloig  tov   Tslxovg   do^evig)  vvy^rbg  dvaka- 
ßojv    Trjv   OTgajtdv    inj^ec   ngbg   aM'    ol    d^  U^rivaloi^ 
jTvxov  yag  e^o.  avhUi^evoc) ,  dg  fja^ovTo,  dvre^rjeaav 
10  o  ök  yvovg^  y^ara  Taxog  d^rjyaye  Toig   acpsrigovg  ndlcv, 
BTtocnoöofxriaavTBg  öh  ahb  ol  'A^rivalot  iiprjközBgov  ai^ 


schwächere  Stelle  des  süd- 
^  liehen   Theils  derselben.  — 
Nikias  beschliesst  Plemmy- 
rium  aniEingangdes  grossen 
Hafens  zu  befestigen  und  die 
Hauptmacht  des  Landheeres 
mit  der  Flotte  dort  zu  ver- 
einigen.   Die  daraus  entste- 
henden Schwierigkeiten.  Er 
schickt   20  Trieren  aus,  um 
dienachgesandten  korinthi- 
schen Schiffe  aufzufangen. 
^  2.  diä  T(Sy  "EninoXmy  -  -  rftyof 
(tnXovy,    Nachdem  die  6, 99, 3  ge- 
zogene Queermauer  c.  100, 1.2  von 
den  Athenern  genommen  und  zer- 
stört, auch  der  zweite  syrakusische 
(iegenwallinderNiederung(c.  101,2) 
gleich  darauf  (c.  101,  3)  in  ihre  Ge- 
walt gefallen  war,  machen  die  Sy- 
rakusier den  dritten   Versuch,   die 
athenische     Einschliessung     durch 
einen  Queerbau  zu  verhindern,  und 
zwar  wie  c.  99,  3   änh  j^V  Jag?«- 
^^Qas)  noXtiüs  äq^dfxiyoi,  aber  nicht 
wie  dort  xdzm^iy  lov  xvxXov  xdiy 
A^yaiiay,  sondern  ayo)  d.  h.  auf 
der  nördlichen  Höhe  der  Epipolae, 
(ro  71Q0S  ßoqiay  tov  xvxXov  c.  99, 1) 
J'o  die  Athener  schon  Xi&ovs^  xai 
^Xa^ufpoQovyxts  nagißaXoy,  und 
wahrend  dort  die  Richtung  der  an- 
zulegenden Mauer  durch   das   ad- 
jecUvische    iyxdgaioy    ttiYog    be- 
zeichnet war,  ist  sie  hier  adverbial 
^qos  TO  iyxdgaioy  ausgedrückt,  die 


Mauer  selbst  aber  näher  als  Tilvos 
anXovy  bestimmt,  wie  auch  c.  11  3 
in  dem  Briefe  des  Nikias.   Der  hier 
begonnene  Bau   wird   c.  5,  1   6ia 
Ttay  EnmoXtSy  fortgesetzt  und  c.7,1 
vollendet:  ^vyereixKray  roXomby 
JJ*;  *>'*«?/'Jf'i  ^«(r««^^*  wie  diese 
Stelle  nach  Holm's  gründlicher  Dar- 
legung des  Zusammenhangs  der  ver- 
schiedenen Operationen  (2   S    392 
bis  395)  zu  lesen  ist.  —  4.  j;,o- 
^«;r«  a « < ,    prägnant    im  Aoristus: 
die  Einschhessungsmauer  zu  Ende 
fuhren.  —  5.  01  jt  U»,jyaioi  ava- 
ßtßn^taay  fjd^  —  6.  xai  6  rvXin- 
nos^tnjJH:  lebhafte  Wirkung  der 
parataktischen  Structur:  „kaum  hat- 
ten  die  Athener,  nach  ßeendi«run«r 
des  untern  Theils  der  Einschlies- 
sungsmauer,    wieder    ihre   frühere 
MeUung  oben  auf  den  Epipolae  ein- 
genommen, so  unternahm  auch  schon 
Gyhppus    einen   Angriff   auf  eine 
schwache  Stelle  jener  Mauer.«  Auch 
in  der  weiteren  Ausführung  ist  der 
Parallehsmus  der  Glieder  zu  beach- 
ten:  die  parenthetische  Einschiebunir 
beider  causalen  Vordersätze  durch 

SaQy  die  entsprechende  Form  der 
achsätze:  inffH-dyTtTttjaray.  ^ 
9  €Tvxoy-  aiXiC6iLieyoi ,  „z u m 
Gluck  lagen  sie  diese  Nacht  noch 
im  Biwuak.«  —  n.  inoixodour^ 
aayrtf  avTo,  to  da&eyeg  tov  Tti- 
Xovs,  sie  führten  den  Bau  an  dieser 
schwachen  Stelle  höher  auf,  mit  dem 
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%oi  fikv  vavTfj  B(pv}.aaöov,  %ovg  de  aXXovg  ^vfUfiax^^S  xara 
xo  akko  VBixLaiia  rjörj  diita^av  fineg  efiekkov  enaoToi 
q>QOVQeiv. 

4  T(^  de  NiTtlf^  sSoxeL  ro  IlXrji^fivQiov  xalovfisvov  rei-  15 
Xloat'  eOTi  öh  ax^a  ccvriTtigag  rrjg  Tcokewg,  tJtcsq  Ttqov- 
Xovaa  Tov  fxeyaXov  Xifxevog  v6  a%6fxa  otbvov  fcoiei,  xai 
€1  TBixiod'eirj ,  q^ov  avTi^  €q)alv€TO  ^  iano^iöri  tcjv  ini- 
rrjöeltüv  BOBad-ai'  dt'  eldaaovog  yäg  Ttgog  rc^  ?ufiivc  rqi 
Twv  2vQa'K0oiwv  €(poQ(ii7]aeiv  0(päg,  aal  ovx  üotcbq  vvv  20 
Ix  fivxov  %ov  XifiBVog  tag  B7tavay(oyag  Tconjaea^aij  rjv 
%t  vavttx^  xivdivTai,  TtQOOBlxi  tB  rjörj  fxäXXov  T(p  xarä 
d-dkaaaav  noXi^i^y   bqiov  rä  «x  rfjg  yrjg   acpLaiv  bttblö^ 

5  FvliTtTCog  rjUBv  dvBlTtiaTOTBQa  ovta.   öiaxo/iiiaag  ovv  atga- 


pradicatiTen  Ädj.  vxpriXoTtQov  zur 
Bezeichnung   des  Effects :  vgl.  zu 

1,  90,  3.  6,  92,  5.  —  avToi  fiiy, 
das  athenische  Hauptcorps,  da  die 
Erfahrung  gezeigt  hatte,  dass  hier 
die  Gefahr  des  Durchbruchs  am 
grössten  war;  tov^  cTe  aXXovc 
^vfAfjiäxovs  vgl.  zu  1, 128,5.  2, 14, 1. 
6,  72,  4.  —  13.  to  «ÄAo  rii^iafia, 
die  auf  beiden  Seiten  des  xvxXos^ 
über  die  Epipolae  hinlaufende  Mauer. 

15.  Das  Plemmyrium,  dessen 
Lage  Th.  genau  beschreibt,  wird 
von  jetzt  an  der  entscheidende 
Punkt  für  die  Belagerung  von  Sy- 
rakus.  „Der  Verlust  des  Plemmy- 
rium hat  für  die  Athener  dieselben 
Folgen  gehabt,  wie  für  die  Eng- 
länder (vorToulon  1793),  dass  Ge- 
neral Dugommier  (unter  Bonaparte' s 
Mitwirkung)  sie  von  der  Höhe  (Fort 
L'Eguillette) trieb.«  Nieb. Alt.  Gesch. 

2,  151.  —  17.  xal  €1  tn^iaS^i^. 
Nach  griechischem  Sprachgebrauch 
ist  die  Fortwirkung  des  Relativ- 
pronomens n'f^iQ  im  zweiten  Gliede 
stärker  durchzufühlen,  als  im  Deut- 
schen, wo  wir  mit  diesen  Worten 
einen  neuen  Satz  beginnen.  —  19. 
«fi*  IXdaaovos^  in  geringerer  Ent- 
fernung, näml.  von  dem  Standorte 
der  Flotte ,  die  bisher  kv  (jivx^  tov 


Xifxipos  gelegen  hatte,  von  nun  an 
nahe  am  Eingang  des  Hafens  liegen 
würde.  —  20.  kfpoqfjiiqaiiv  atpäs^ 
xovs  ^A^fivaiovs,  mit  Bezug  auf 
x^  Nixi^.'  Nach  dem  Verlust  der 
STriere  c.  3, 5,  die  vor  dem  grossen 
Hafen,  fern  von  den  eignen  Schif- 
fen, aufwache  gelegen  hatte,  i(poQ- 
fjiovca  T(^  fjity,  Xi/nipi  c.  3, 5,  wür- 
den sie  jetzt  diesen  Wachtdienst  in 
nächster  Nähe  des  Hafens  der  Syra- 
kusier  d.  h.  des  Theiles  nahe  an 
der  Stadt,  wo  die  syrakusische  Flotte 
lag  (dieser  bestimmte  Theil  des 
fdyas  XifAijy  wird  durch  den  wie- 
derholten Artikel  rc^  Xifjt.  Ttß  riSv 
2vQttxoai(ov  bezeichnet),  verrichten 
können.  —  21.  knavayfoydg  (so 
richtig  Vat.,  die  übrigen  knaym- 
yäs)  noiila^ai  s.  v.  a.  8,  42,  2. 
inavdyta&ai ,  einer  zum  Angrif! 
hervorkommenden  Schiffsabtheilung 
zur  Abwehr  entgegengehn.  —  22. 
ijv  ti  yavTiX(p  xtrcHyzaiy  ot  Svga- 
xoaioi  sc.  „wenn  sie  zur  See  soll- 
ten etwas  unternehmen  wollen.**  — 
ßtgoaelxs  re  ^dtj:  „und  überhaupt 
wandteer  sich  von  jetzt  an  mehr 
dem  Seekriege  zu":  ri  wie  1, 67, 1. 
76,  3.  Tiqoaixity  ebenso  c.  75,  7. 
—  24.  aylXTutnoc  wie  5, 102.  7, 47, 
2.  —  dittxofxiaaf  argaridy,  d.  h. 


25  Ttdv  xal  Tag  vavg  i^BTBixiUB  Tgia  q>QovQca,  Kai  h  airolg 
%a  TB  auBvri  Td  nUlöTa  'bxbito  xal  Td  nXola  ^örj   IxbZ 
Ta  fiBydka  ägfiBt  xal  al  TaxBlai  vfJBg,      Üotb   xal  Tuiv  6 
TtXriQWf^aTm   oix  fj^aaTa  totb  TtgajTov  xäxwacg  iyivBTo' 
T^TB  yag  UaTi  OTtavltp  XQ^f^evoi  xal  oix  iyyv&Bv,  xal 

SOBTti  cpQvyaviOfxbv  'dfia  bjtOTB  iWk&oiBv  ol  vavTai,  ^no 
Tojv  iTtTtiwv  Tüv  2vQaxoaiu)v  xQaTovvTwv  TTJg  yrjg  die- 
(pd^BiQovTo.  TQLTov  ydq  ^iQog  TÜV  iTtTtiwv  Tolg  2vQaxO' 
aioig  öcdTovg  h  T^  mrjf^fivglcp,  ha  f^rj  xaxovqyr^oovTBg 

Bl^OLBV       B^l     Tfj     iv    T^    mv^mBC^     UOUxVJJ     iTBTdxaTO. 

36  BTtvv^avBTo  OB  xai  Tag  lomdg  twv  Kogtvmwv  vavg  ngoo^  7 
TtlBovaag  o  Ntxiag,  xal  ubiiubl  ig  <pvkaxrjv  a^Tcov  B^xoat 
vavg     alg   BtgrjTo  TtBgi  tb  uloxgo^g   xal  'P^ytov   xal  Tm 
ngoaßohqv  Trjg  2iXBUag  vavXoxBlv  avTdg, 

'0  Sk  Fvlinnog    'dfxa  fxkv  kTBcxt^B  to  twv  'ETtmoXwv  5 


diejenigen  Truppen,  die  nicht  zur 
Bewachung  der  Befestigungen  auf 
der  Epipolae  und  in  der  Niederung 
nothwendig  waren.    Das  Hauptlager 
der  Athener  blieb  auch  ferner  hier. 
--  25.  k^ixiiy  t  (T  e  mit  fast  allen  Hss. 
(denn  auch  Vat.  liest  so,  nicht  wie 
Bkk.  angibt  f^mi^tf«)  einzig  rich- 
tig.    Die    rasche  Vollendung  war 
auszudrücken  (im  Aor.),  an  welche 
sich  die  alsbaldige  Benutzung  zum 
Arsenal,  nach  Veriust  des  frühem 
auf  Labdalon   c.   3,  4   anschliesst: 
Ta  axtvri-exdTo:   „alsbald  waren 
Waffen  und  alles  Kriegsmaterial  in 
den  drei  Forts  untergebracht«;  und 
sammtliche  Schiffe  (nXola  und  yijeff) 
hatten  von  jetzt  an  dort  (unter  dem 
bchutz  des  befestifften  Plemmyrium) 
Ihren  Standort;  Sq/ah  ex€l    kxtu- 
Xt^iiy  auch   4,  4,  l.   7,  26,  3.   - 
28.  nXrjQtüfiaxa  (c.  14,  1  auch  im 
öingular),    die   gesammte   Schiffs- 
mannschaft, yavxai  wie  knißuTui- 
unten  c.  12,  3.  13,  2.  8,  25,  2.  — 
Xttxtaaig,    entsprechend    dem    xa- 
xorv  3,  87,  2.   6,  18,  4.   7,  24,  3, 
öchadigung,    verderi>liche   Einwir- 
kung auf  - :  xiuy  nXtjQ.  xaxcaaig  kyi- 


vixo^xa  nXijQcS/uaxa  ixaxcS^tj.  ^ 
29.  XQfausvoi  und  30.  bnon  i^iX^ 
foiey,  mit  ihren  beiderseitigen  Aus- 
führungen sind  die  beiden  ungleichen 
durch  i^f-xat  verbundenen  Glieder 
des  Vorderatzes.  —  31.  XQaxowxcDy 
Tfjgyns  (1    111,  1.  6,  23,  2),  „da 
sie  Herren  der  umliegenden  Gegend 
waren«,  wie  das  gleich  begründet 
wird.  —  32.  xolg  üvgax.  Der  Dativ 
beim  Passiv  zugleich  mit  einer  Be- 
ziehung auf  den  daraus  hervorgehen- 
den Vortheil,  wie  5,  29,  1.  ~  34. 
€nt  Tß-noXixyr],  bei  dem  6,  75,  l 
€y  i(p  OXvfxnui(^  errichteten  (pqov- 

?!*'''• ,— /'^f^«Hr«''o  zu  3, 13,  3.  — 
35.  xas  Xomas  vgl.  c.  2, 1.  —  36. 
€s  cpvXaxijy  avTcSy,  um  sie  zu  be- 
obachten, ihnen  aufzupassen.  —  38. 
xt]y  TiQoaßoXtjy  vgl.  6,  48.  —  yav- 
Mytly,  seltnes  Wort,  von  Photius 
erklart:  yavXo/ily  yavg  (scr.  vctvaC) 
Xoxay  xai  iyidgiveiy.  Sovxvdldijg 
€ßdof*(p.  avxdg  ist  Objectscasus 
dazu:  vgl.^  App.  bell.  civ.  4,  82 
MovQxog  ip  mXonoyy^am  yavXo- 
/CUV  KXsondxgay, 

6.  Gylippus  führt  den  Bau 
der  Gegenmauer  weiter,  und 
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vetx^g,  Tolg  U&oig  xQ^f^^VQg  ovg  ol  id&rjvaioi  TtgoTtage^ 
ßakovro  acpLaiv,  afia  de  Ttagiraaaev  i^dycov  del  tcqo  tov 
veixiofiarog  lovg  2vQa'Koalovg  Kai  zovg   ^vfÄjLidxovg'    xal 

2  ol  idd-Tjvaioi    dvTiTcaQStdaaovTO.      STteiörj    ök    edo^e    T(p  5 
rvUrcTti^  xaiQog  elvat,   tiqxb  Ttjg  etpoöov'    xai   Iv  x^^ai 
yevofievoi  Ifidxovto  fAsta^v  Tuiv  Teixidf^drcDv,  rj  Tijg  itctcov 

B  %(jIjv  ^vQaxoaicüv  oidefula  XQV^^S  ^^'  ^^'^  vixrjd-ivTwv 
Tuiv  2vQaKoalojv  xai  raiv  ^vfx/ndxiov  xai  venQOvg  vtio- 
07t6vdovg  dvekof^evcüv  xai  tojv  ^A-d'TqvaitJv  zQOTtaiov  arrj-  10 
advgüiv,  J  inkif  rvkiTiTCog  ^vynakiaag  t6  argdrev/xa  ova 
€q>r]  To  afidgrrjfia  ixelvcüv,  dkl^  iavTOv  yevia&ai'  zfjg 
ydq   %7tnov    xal   xwv  dxovTiaroJv   irjv  u}q)eXiav  zfj  rd^ei, 

ilvTog  liav  tcüv   tbix^v    Tioirioag,    dg)€k€a&ai'    vvv    ovv 


wagt  die  Athener  zwischen 
den  beiderseitigen  Festungs- 
werken anzugreifen,  wird 
aber,  da  er  auf  dem  beeng- 
ten Terrain  seine  Reiterei 
nicht  gebrauchen  kann,  zu- 
rückgeschlagen. Dochweiss 
er,  indem  er  die  Schuld  des 
Misserfolgs  auf  sich  nimmt, 
das  Vertrauen  der  Syraku- 
sier  auf  künftiges  Gelingen 
ungeschwächt  zu  erhalten. 

1.  TO  dtä  T.  'En.  Tilxos  vgl.  zu 
c.  4,  1.  —  afia  fjitP  knixiC^  — 
3.  ufAa  6h  nagiTaaaiv:  bezeich- 
nender  Ausdruck  für  die  rastlose 
Thätigkeit  des  Gyl.,  um  zugleich 
seine  Truppen  für  den  Kampf  ein- 
zuüben und  die  Feinde  in  Athem 
zu  halten  {dintixiC^,  wie  Vat.  liest, 
beruht  wohl  nur  auf  einem  Schreib- 
fehler). —  2.  ovff  Ol  14&,  nqonaqt- 
ßaXovTo  atpiaiy  vgl.  6,  99, 1 .  Ofiaty 
nicht  ohne  Ironie  zu  dem  Medium 
hinzugefügt:  sie  hatten  die  Steine 
für  ihren  Bau  herbeigeschleppt,  und 
sahen  sie  nun  von  den  Gegnern  be- 
nutzt. —  4.  TO  Tii^iafjia  im  Sing, 
bezeichnet  die  Queermauer,  die  noch 
im  Werk  war  (genauer  c.  6,  1  n 
kxiiviav  Tt«/«fftf),  und  vor  welche 
Gyl  zu  Zeiten  seine  Truppen  auf- 


stellte; die  XHxiofxttxa  1.  7  u.  1.  14 
T«  Ttixn  die  beiderseitigen  Festungs- 
werke, die  noch  unvollendete  Ein- 
schliessungsmauer  der  Athener,  und 
die  dagegen  vorrückende  Queermauer 
der  Syrakusier.  —  6.  Jp/f  ziis  ig>d- 
ffov,  er  rückte  zum  Angriff  vor,  nicht 
die  Athener.  —  1.  fj  (umfassender 
als  ov),  auf  einem  Terrain,  auf  wel- 
chem-.  —  8.  oiSe/uia /Q^aiff  rjy. 
über  den  prägnanten  Gebrauch  des 
tlyai  zu  1,  2,  2.  —  9.  vnoanoy- 
dovs  aysX.,  wodurch  sie  sich  be- 
siegt bekannten:  zu  1,  63,  3.  — 
11.  0  fxky  r.  fjtiy,  aus  Vat.,  hin- 
weisend auf  das  entferntere  ö  (fe 
Nm.  c.  6  z.  A.  —  13.  J^  ra^ti  sehe 
ich  als  dat.  instrum.  an:  „durch  die 
(von  ihm  angeordnete)  Aufstellung**, 
welche  sogleich  durch  das  partic. 
ivTos  —  noi^aas  erklärt  wird:  „da 
er  (die  Reiterei)  zu  sehr  mitten 
zwischen  die  Festungswerke  hinein- 
geschoben habe**,  iyjos  nouly  zu 
1,  62,  3  {t^  jd^ci  mit  dg)eXia&at 
zu  verbinden  [Pp.  u.  B.]  oder  mit 
fiigfiXiay  [Kr.]  halte  ich  für  unver- 
träglich mit  Th.'s  Sprachgebrauch. 
Wollte  man  ig  rd^ii  streichen  [wie 
Heilm.  es  nicht  übersetzt],  so  würde 
nichts  vermisst  werden :  s.  zu  1. 16). 
—  14.  yvy  nicht  zeitlich,  sondern 


15av&cg  ind^etv ,  ytal  dtavoeca&ac  oSriog  helevev  airovg 
ojg  Tfj  fxhv  TtaQaaxevij  oix  Uaoaov  ^ovrag,  zfj  dh  yvwuTi 
ovTcJvexTov  haofievov,  ei  fzrj  d^cioaovac  nekoTvovvijacol 
Te  ovreg  xal  ^wQcfjg  'Iojvojv  xal  vrjaLcoTwv  xal  ^vyxkv- 
düjv  dv^Qoj7to)v  KgaTTioavTeg  h^eldoaad^ai  Ix  Trjg  x^gag. 

20  zal  fxeTd  Tavra,  iTteiö^  xaigog  ^v,  ai&cg  imjyev  airovg. 
^        O   de   NcKiag   xal   ol  '^^r^valoi,    voial^ovreg   xal   ei  6 
execvoi  (iri  l^ilotev  fidxiqg  agxeiv,  dvayxaZov  ag)laiv  elvat 


wie  in  vvv  öi  von  dem  vorliegen- 
den Falle ,  der  gewonnenen  Erfah- 
rung, und  eng  mit  av&i^  zu  ver- 
binden: „er  werde  sie  nach  dieser 
Erfahrung  auch  künftig,  wie  bisher, 
ms  Feld  führen.«    endyeiv  hier  u 
1. 20  noch  nicht  „zur  Schlacht  füh- 
ren", sondern  s.  v.  a.  1.  3  i^dyovra 
Ttagardaativ,  „kampffertig  aufstel- 
len".  Und  hieran  schliessl  sich  un- 
inittelbar:  xal  öiavotiad^ai  ovratg 
ixiXevev  avrovs  xil.   „und   dann 
(wenn  er  sie  wieder   hinausführe) 
machte  er  es  ihnen  zur  Pflicht,  sich 
von  der  üeberzeugung  zu  erfüllen" 
U.S.W.  — 16.  TfinaQaaxtvfl,  in  Allem, 
was  durch  Rüstung  und  Vorberei- 
tung geschehen  kann,   rr}  ^/ycu^jy, 
m  ihrer  eigenen  Vorstellung   und 
Stimmung:  jenes  werde  er  (Gyl.) 
leisten,  dieses  erwarte  er  von  ihnen 
selbst.   Zm  naQaaxtvrj  gehört  nach 
dem,  was  vorher  gegangen  war,  ganz 
besonders  auch  die   zweckmässige 
Aufstellung,  die  die  früher»  Fehler 
zu  vermeiden  habe.     Möglich  dass 
das  obige  j^  zd^h  das  dort  nicht 
recht  an  seiner  Stelle  steht,  als  er- 
läuternder Zusatz  zu  Tfj  naoaaxevij 
beigeschrieben,  irrthümlich  in  den 
Text   gekommen   ist.   —    17.   ovx 
aviXTov  taofitvov  (absol.  acc.)  zu 
wf  gehörig,  wie  vorher  der  con- 
struirte  Acc.  ovx  iXaaaov  ^ovxas, 
■-d  iJ.il  d^iüioovaiv  -  i^eXda  a  a»ai 
UleAafftd^aeVat.  doch  ist  der  Inf. 
föt.  nach  a^ioüi/ ohne  Beispiel:  der 
Aorist  auch  1,  74, 2.  132,2.  3,39,3. 
40,5.  7, 63, 4.     Die  mediale  Form 


wie  4,  35,  4  i^sXdaaa&ai):  „wenn 
sie  nicht  ihre  Ehre  darein    setzen 
wollten, sie  hinauszutreiben."  —  JIc- 
Xon.  xal  JiüQiils  'loiviov  xal  vtjaiio- 
T(dv:    chiastische    Stellung:    denn 
JlsXonovvtjaioi  steht  fast  in  der  Be- 
deutung \oa  JjuiQüSiai   und  wie 
6,  77,  1  diOQitjff  iXivd^sQoi  «71 '  at)- 
TovofAov    Tilg    nüonovvijaov    j^y 
üixiXiav  oixovvres,  wo  auch  ^mvis 
xal  EXXrjanovTioi  xal  vtjaKotai  ge- 
ringschätzig zusammengestellt  wer- 
den. —  20.  kntidri  xaiQos  ^v:  dass 
dies  schon   am  nächsten  Tage  der 
Fall  war,  beweist  die  Bezeichnung 
der   folg^enden  Schlacht  als    van- 
gaia  ^Äa/tj  c.  11,2.  —  av^ig  in^. 
ytv  avTovs,  zunächst  zwar  nur,  um 
sich  zur  Schlacht  gerüstet  zu  zeigen, 
auch  ohne  anzugreifen  (daher  Impf.), 
fjLaxns  aQxsiv  c.  6,  1.   Doch  nahm 
G.  alsbald  den   von  den  Athenern 
angebotenen  Kampf  auf. 

6.   Bei    dem   nächsten  Zu- 
sammentreffen    gelang     es 
dem   Gylippus,    durch    eine 
gunstigere  Aufstellung  sei- 
ner   Truppen     die    Athener 
hinter    ihre   Festungswerke 
zurückzuwerfen,  und  gleich 
darauf  die  Queermauer  über 
die  Mauer  der  Athener  hin- 
aus vorzuschieben,  so  dass 
diesen  von  nun  an  die  Ein- 
schliessung  unmöglich  ge- 
macht war. 

2.  xalti—fj,ri  i^iXoitv,  auch 
wenn  sie  nicht  den  Muth  haben 
sollten;  f^äxif  dgxtiv  wie  c.  5  1. 6, 
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|if  ^ff^io^  ffhqoiTLOÖofMGSfiewov  %b  relxog  (rjdrj  yag  ytal 
oaov  ov  TtageXrjkvd'et   rijv  tdiv  'Ad-rivalcDv    rov    relxovg 
TslevT^v  ri  ixeiviov  zelxiaig,  xa2  bI  nagil^oi,  rairov  rjörj  5 
iftoiei  avTOlg  viköv  tb  (Jiaxo^ivoig  öia  navtbg  xai  ^riös 

2  fActxead'ai),  avtBTtjieaav  ovv  zoig  ^yganoaloig.     xal  6  Fv- 
XiTtnog  Tovg  (abv  OTtUrag  b^w  twv  UBiXfJüv  fiälkov  rj  ngo- 
%BQOv  TtQoctyaytov  ^vvifxiayBv  avvolg,  Tovg  ö^  iTtTiiag  xal 
%ovg  diiOVTiaTäg  Ix  fcXayiov  Ta^ag  twv  ItiS^rjvaiiov   xara  lo 
TTjv  BVQvx(OQlav ,  Tj  Twv  vBix^^^  ccfAffOTigiov  al  Bgyaaiac 

S  tXriyov.  xai  TtgoaßaXovxBg  ol  InTtfjg  iv  tjj  jnaxf]  rip  bvco- 
vvfAip  xig<f  Tüjv  Üdnqvciiwv,  onBg  -^at^  avrovg  ^v,  BTgB- 
'ipaV  Kai  dc^  avTo  xal  to  äkko  argccTBvina  vixrj^BV  vnb 

4  Twy   2vgaxoaio)v   Katijgax^i^   ig  ra  TB^xioiiata,     xai  t^  15 


&qX^^^  ^^^  Iqpocfot;.  —  3.  ?6  Tilxos, 
das  iyxägaioy  rec/o^  von  6, 99,  3 
oder  jdxog  anXolu  nqos  t6  iyxccQ- 
fftoy  von  7, 4, 1.  —  5.  T^v-jtXev' 
Tjfv  d.  h.  den  unvollendeten  nörd- 
lichen Theil  der  Einschliessungs- 
mauer,  wie  er  6, 99  1  auf  Trogilos 
zu  angefangen,  aber  6, 101, 1  liegen 
gelassen  war,  um  die  andere  Seite 
nach  dem  grossen  Hafen  zu  früher 
zu  vollenden,  vgl.  c.  2,  4.  d  nag- 
iX&oi  habe  ich  statt  der  vulg.  ngo- 
iX&oi  für  noth wendig  gehalten:  ei 
muss  der  als  ganz  nahe  bevor- 
stehend gefürchtete  Fall  {oaov  ov 
nuQ  sXijXv&h)  als  nun  wirklich  ein- 
tretend (et  nagiX^oi  vgl.  1.  16) 
gedacht  werden:  mit  dem  blossen 
Vorrücken  {rtQoiX&oi)  der  Queer- 
mauer,  wenn  es  nicht  zum  Ueber- 
schreiten  der  feindlichen  Linien  ge- 
kommen war,  ist  nichts  gethan. 
Dagegen  wird  die  Folge  des  nag- 
(X&€iy  so  kraftig  wie  möglich  aus- 
gedrückt: ravToy  ^dtj  inoUi— fiijdk 
uaxM&ai :  d  a  n  n  {nin)  halfen  auch 
beständige  Siege  im  Felde  nichts: 
„es  war  einerlei,  ob  sie  beständig 
im  Kampfe  siegten,  oder  gar  nicht 
kämpften :  "•  denn  nur  die  Vollendung 
der  Einschliessungsmauer  konnte 
die  Stadt  zum  Fall  bringen,   nouly, 


valere,  bewirken,  wie  2,  89,  2, 
und  ähnlich  dem  dvyaa&ai  1, 141, 1. 
Das  Impf,  als  dauernde  Folge  des 
hypothetischen  «t  naQiX&oi.  —  Siä 
naytos,  beständig:  zu  1,38,1. — 
üeber  fjtayia&ai  ist  im  Vat.  afjiv- 
piad^ai  übergeschrieben.  Der  Aus- 
druck wäre  noch  stärker:  „dann 
könnten  sie  nur  alle  Gegenwehr 
aufgeben."  —  ovy  nach  der  längern 
Parenthese:  zu  6,69,  1.  —  8.  roJv 
Tti/üJy  s.  V.  a.  T(üy  TSixiafidtoiy 
c5  1.  7.  —  5  TiQotiQoy,  bei  dem 
vorigen  Zusammentreffen  c.  3  1. 13. 

—  9.  ivyifiiayey  Impf,  wie  1,62,5. 

—  10.  ix  nXayiov,  so  dass  sie  den 
Athenern  zu  gelegner  Zeit  in  die 
Flanken   fallen  konnten.  —   11.  ^^ 

eXijyoy.   natürlich  wurden  die 

beiderseitigen  Arbeiten  (ehe  die  Sy- 
rakk.  in  der  nächsten  Nacht  1.  15 
den  Athenern  den  Vorsprung  ab- 
gewonnen hatten)  in  einiger  Ent- 
fernung von  einander  fortgeführt: 
daher  die  eigv^ogi«  zwischen  den 
jiXiviai  der  beiden  in  Arbeit  be- 
findlichen Mauern.  —  13.  xar' 
avxovg,  ihnen  gegenüber:  vgl.  1, 
62,6.  5,71,2.  —  15.  xarijgax^n 
mit  dem  Vat.  {xanggax^tj  die 
meisten  Hss.)  von  xaragdaacj: 
„es  wurde  hinein  gedrängt;"    ent- 


Favres  rr.v  raiv  A^val,oy  oUodof^iar,  äore  f^rj^erc  Le 
avto,  ^o>Xvea^ai  in'  air^üv ,  i^eivove  re  x«i  Vr«.Jl. 
aiv  auscTsgriiievac,  ei  x«i  ^garolev,  ^ij  Sv  'hc  „g,äe  dno- 
20  TBixtoai.  ^   * 

Meza^  dk  TovTo  a'i  re  tüv  Kogcvmwv  yrjes  x«i  '^u-  7 
^gaxmto^y  xa,  ^ev^adi<ov  iainXevoav  al  inölocuoc  da,- 

avziov  Egaacvlöris  Kogiv^cos),  xai  ^vvevelxcoav  Vb  loc 
sprechend^  dem  dnagd^tjxe  c.  63, 1. 
—  xat  -  iqt&aaay.  als  unmittelbare 
Folge  des  Sieges:    „und  schon  in 
der  folgenden  Nacht  erreichten  die 
Syrakk.,  was  die  Athener  (I.  5)  so 
sehr  gefürchtet  hatten."  Die  wichtige 
Entscheidung  ist   mit   besonderem 
Nachdruck  ausgeführt.    Ich  nehme 
daher  nicht  mit  Bkk.  Anstoss  an 
der  genauem  Erklärung  des  nagoi- 
xofo(Är,aayT€s    durch    xai    nageX- 
.^ovT€s'   T^y   Twy  'A9rjyaiioy   oixo- 
do^iay,  zumal  da  das  nccgiX&tly 
oben  (1.  4  u.  5)  besonders  hei-vor- 
gehoben  war.  —   n.  ^^'rt  aizol 
x(üXv€a»ai  vn    avtäy,    da  ihnen 
von  nun  an  der  Verkehr  der  Stadt 
mit  dem  Hinterlande  nicht  gewehrt 
werden  konnte;  ixtiyovs  re  ^  dne- 
OTtgfjxiyai  fi^   ^y  _  dnoTeyiaat, 
umgekehrt   sie  ihnen  jede  Mög- 
lichkeit genommen  hatten,  ihre 
ötadt    einzuschliessen    (Stahl    Qu. 
gr.  p.  4   übersetzt   dneaitgtixivai  • 
spem    ademisse;     doch    nicht 
nur   die  Hoffnung,    sondern   auch 
die  Wege  und  Mittel  waren  ihnen 
genommen,  auch  unter  sonst  gün- 
stigen Umstanden  dieEinschliessunir 
auszufuhren).  -  19.  ^^'  nach  dnl 
J«e/7Xf»'cri    wie  1,10,1.2,101,1. 
4, 40,  2  nach  amajiiy,  5,  25,  3  nach 
i^mx^ü&m,   3,  32,  3  nach   khii&a 

7.  Gleich  darauf  erreich- 
len  die  erwarteten  korin- 
thischen,  ambrakiotischen 
nnd  leukadischen  Schiffe 
von     den     Athenern     unbe- 


merkt den  grossen  Hafen 
vonSyrakus,  und  die  Queer- 
mauer  wurde  nun  vollends 
beendet.  Gylippus  erwies 
8  ch  aufs  thätigste,  um  von 
allen  Seiten  Hülfe  heran- 
zuziehen, und  die  Syraku- 
sier  waren  eifrig  um  die 
Ausrüstung  ihrer  Flotte  be- 
müht. 

i.   al  Ttoy  Ksg.  vijes  xtL    vrI. 
c.4,7,  wo  auch  ^  rcSy  'A^rjyaiZv 
a)«;Äaxiy  erwähnt  ist.    Beide  für  die 
Sache  der  Syrakk.  wichtige  Um- 
stände --  das  Einlaufen   der  längst 
erwarteten  Schiffe,  und  die  Thätig- 
keit  des  Gylippus  sind  durch  rk  - 
xa/in  Beziehung  gesetzt.  —-  4.  ivys- 
TiiXiaay,   nämlich  die  Mannschaft 
von  diesen  Schiffen,   die  sogleich 
dazu   verwandt   wurde,   zur   Aus- 
uhrung  dessen,  was  noch  zur  völ- 
ligen Sicherung  der  glücklich  durch- 
geführten (nagoucodo/utj^ipToc  c.6, 
4)  üueermauer  geschehn  rausste,  be- 
hulflich  zu  sein.    Dieser  von  dem 
ganzen  Zusammenhang   geforderte 
5>inn  der  Stelle  wird  aber  nur  ge- 
wonnen,  wenn  wir   nach  Holm's 
Klarer   Auseinandersetzung    (G.  v. 

^J.^' ?..^' ^^^^  ^^s  ^"»"ch  missver- 
standhche  Auffassung  des  7ip6$-  ro 
eyx.  ttlxog  StnXovy  c.  4, 1  einge- 
drungene ^^;j.pc  streichen:  ro  Xoi- 
nov  xov  iyxagciov  tüxovs  ist  zu 
verbinden,  wie- c.  71,6  to  Ao«;roi. 
Tov  tiixove  und  4, 116, 3  to  Xomhy 
Toy  xiifitSvog.  iyxdgaioy  rtlyog 
wird    der    syrakusische   Oueerbau 
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Inov  roig  ^vgaytoaloig  [juixQ']  ^^v  eynagalov  relxovg'  xat  5 
o  r4%mjcos  ig  t^v  allrjv  ^lytsllav  ItiI  atgaTidv  re  (oxe- 
%o  %ai  vavTiKYjv  xai  TtsCi^rjv  ^vlls^cov,   xal  rwv  Ttolemv 
afxa  7tQoaa^6fi€vog  ei  Ttg  rj  f^rj  TtQodvf^og  ^v  rj  TtavrdTta- 

3  aiv  sTi  d(peoTrjX€i  rov  Tiole/tov,     Ttgiaßeig  tb  alloi  xwv 
2vQaytoalo}v  ytal  KoQiv^icov   eg  AaY.eö(xLfxova  yial  Kogiv-  10 
^ov  &7tB0%dXr}öav,  OTtcag  argaTid  eri  TtegaiwSjj  rgoTtio  o. 
ävy   €V   olxdaiv  rj  TcloLoig  rj  äUwg  OTtwg   av,   Ttgox^g'^, 

4  (ig  ytal  tüv  'Ad-rjvaicov  iTtiiieiaTtB^Ttofiivwv.    o%  tb  ^vga- 
xoawi  vavTi-Kov  B7clr]govv   xai  dvBTtBigüvTO  wg  xat  rov- 

8  T(p  BTtix^igijaovTBgy  ytal  ig  rdXXa  Ttolv  iTtiggwvTO,     o  de  15 
Miy^lccg  aia&ofiBvog  tovTO  xai  ogaiv  yta^'   ij^igav  eTtiöi- 
öovaav   Tijv  TB  TCJV   TiolBiLiicDv   iaxvv   'Kai   ttjv   ocpevigav 
duogiav,   BUB^inB   y.ai   airog   ig  rag  ^Ad^rjvag   dyyMwv 


auch    bei    seinem    ersten   Beginn 
6,  99,  3     genannt    (Stahl    streicht 
fiiXQi  ^ov  (yxagffiov  nixovg,  um 
denselben  Sinn  zu  erreichen;  doch 
tritt  dieser  durch  den  Gen.  toi)  iyx. 
xiixovs  bei   xo   Xomov  deutlicher 
hervor).  —  Bindseil's  Versuch  (Z.  f. 
Gym.  W.  1876.  S.  745  flf.)  die  Vulg. 
zu  erklären,   hat  mich  nicht  über- 
zeugt. —  6.    (}x^To,  wie  oft  (1, 
90,4. 116, 3)  zur  Bezeichnung  des  un- 
gesäumten Aufbruchs.  —  ini  atqa- 
xiav,  kurzer  Ausdruck  des  Zweckes 
(vgl.  6,  79,  2),  der  durch  IrÄAila»' 
xiL  näher  bestimmt  wird.  —  7.  m- 
Ctxijy:  zu  6,  33,2.  —  rwv  n6U(oy 
von  £1  TIS  abhängig.  —  8.  nqoaa- 
yscd^ai  zu  2,30, 2.  —  9.  afpEarrjxEi 
wie  6, 88, 4.  -—  aXXoi  dem  Gylippus 
gegenüber,  nicht  in  Beziehung  auf 
die  frühern  Gesandten  von  6,  75,  2. 
Kogiv9^i(av  von  den  vor    kurzem 
angelangten  Schifien,    die   in    der 
Vaterstadt  um  so  wirksamer   auf- 
treten konnten.   —   11.  xQontj^   oi 
ay  —  ngoxfoQ^.  Die  überlieferte  Les- 
art ist  durch  die  Umständlichkeit 
der   Ausführung   unbequem,    doch 
möchte  ich  nicht  mit  Bkk.  u.  St. 
die  Worte  iy  ohtdaiv  —  onms  «" 
tilgen,  da  gerade  dieser  Rath  nach 


der  ungünstigen  Erfahrung  mit  den 
Trieren   von  Wichtigkeit  ist.     Ich 
fasse  aber  diese  Worte  als  erklären- 
den Zwischensatz,  so  dass  das  eng 
verbundene  oncag  ay  ■=  ontog  ^n 
oder  0710»?  ovv  dem  ^   «AAwf  die 
möglichste  Ausdehnung  gibt:  *oder 
wie  sonst  immer.'     nQox<oQß  ge- 
hört zu  TQontfi  üf  av  und  ist  nicht 
mit  B.  zweimal  zu  denken.  —  13.  m 
—  trufxir a7iifj.no fjiiv(ay  y    wie    das, 
obgleich  erst  im  folgenden  Gap.  be- 
richtet,  als  bekannt  vorausgesetzt 
wird.  —  14.  mXriqovy  x«e  dymii- 
Qüjyro  (sie  übten  sich  im  Manövriren), 
auch  c.  51,  2.  —   15.  iniggcayro, 
wozu  schon  c.  2, 3  alle  Aussicht  vor- 
handen war:  infQQciad^riaay {AoT.). 
8.Nikias  in  voUerErkennt- 
niss    seiner  schwierigen 
Lage  wendet  sich  mit  drin- 
gender Bitte  um  Hülfe  nach 
Athen,    und  legt,    um    keine 
Unklarheit  zu  lassen,   seine 
Ansichten  in  einem  ausführ- 
lichen Schreiben  dar. 

3.  xai  avTos,  wie  die  Syrakk. 
nach  Lakedaemon :  es  kann  das  so 
gut  später  wie  früher  geschehen 
sein.  —  4.  uyyiXXoty  schliesst  sich 
nur    mit    seinem    zweiten   Theile 


5  TtoUdxig  ^y  Kai  dlXore  xa^'    'exaara  twv  ytyvofj.ivmv, 
Hahata  ÖS  xal  rore,  vofiltoiv  iv  öeivolg  tb  Blvat  Kai,  d 
M  wgTdxcara  ij  acpag  fXBtaTtifixpovaiv  ij  äkkovg  firj  hU- 
yovg   anoaTBlovoiv ,    oiöe^iav   elvac   acoTrjgiav,     (poßoi^^2 
^levog  de  ^rj  ol  TtefZTtofiBvot  ij  xard  i:r}v  tov  leyetv  ddv 

10  vaoiav   ii    xai   f^vri^irjg   iUcTtelg  ytyvof^BvoL    fj    ti^    ^x'j^o, 
Ttgog  xagiv  tl  Uyovxeg  ov  rd  hvra  dTtayymwaiv,  %yga^ 
xpev  iTtcGTolrlv,   vofii^wv   o'vTcog   Sv  ^idhaxa,   ttjv   airov 
yvcofi^v   firjökv  h  T^    dyyiXip   dfpavta&eiaav   fia^ovTag 
Tovg^  A&rjvaiovg  ßovkevaaa&ai  Ttegl  rrjg  dlrj^eiag.     ytal  3 

15  OL  fXBVjxovTO  (pegovreg,  ovg  dnBOTBiU,  rd  ygd^^ara  Kai 
ooa  eöei  avzovg  bItvbIv  '    6  öi  rd  Kard   rd   OTgaTOTtBÖov 


fjahaza   xai    tote   dem    vb.    fin. 
intfins  an;  der  erste  noXXaxis  xai 
aXXoze  bildet  zu   diesem  paratak- 
tisch  die  Folie:    „hatte  er   schon 
sonst  oft  genauen  Bericht  erstattet 
so  that  er  es  jetzt  ganz  besonders, 
weil  er«  - (yofjiCtay).  —5. xa&'  h'xa- 
cra,     singula    qnaeque,    ver- 
bunden   als   Object    zu    ayyiXkmy 
anzusehn :  vgl.  zu  1,3,2.  4,47,3. 
— -  6.  tl  fÄtj  -  lAiTonsfixpovaiy  (Vat. 
verschrieben    /utTanifixl/ cd  aty)   -, 
oids/Äiay  dyai  acaT^giay.  sowohl 
der  Indic.  fut.  im  Vordersatz ,  wie 
der    einfache  Infin.   praes.    (slyai) 
im  Nachsatz   entspricht  der  festen 
L'eberzeugung   und    dem  kategori- 
schen   Ausdruck    des   Nikias;    in 
oratione  recta   würde  es    heissen: 
««  f^»j  f^eTansfixpeTe,   oids/uia  eaTi 
^(OTijQttt.  vanHerw.'sVermuthung, 
aie  Stahl  aufnimmt:   ovde/ufay  ay 
iiyai  <y.  würde  diesen  abschwächen. 
~  9.  xaTa   Ttjv  tov  Xiyeiy   adv- 
^«(fiay  (die  ungewöhnliche  Form 
lur   advyaf4ia  auch   8,  8,  4)   Vat. 
(«le  andern  Hss.    haben  zfjy  nicht- 
aber  wenn  auch  bei  einem  vorauf- 
gebenden Genetiv  der  Artikel  des 
regierenden  Subst.  öfters  fehlt  (vgl. 
z«  6,  88,  4) ,  so  würde  doch  hier 
der  Ausfall  desselben  bis  zur  ün- 
deutlichkeit  befremdlich  sein.  Auch 


1.  9  hat  nur  Vat.  das  einzig  richtige 

[xvrjfxrjg,    alle  übrigen  yviofAtig.  

10.  €XXmeTg  yiyyo/usyoi  Part,  praes. 
„es  möchte  ihnen  bei  dem  Vortrage 
selbst  das  Gedächtniss  untreu  wer- 
den." —  12.  ovTütg  durch  den  Par- 
ticipialsatz   zr^y  avTov  (avTov  bei 
Ppp.  ist  durch  die  Stellung  verur- 
theilt)     yyai/utjy   -   fna&oyTag    er- 
läutert, ay  fdäXiOTa  zu  ßovXtvaa- 
a»ai  Tisql  Ttjg  aXtid^tiag.  —  13.  iv 
T^  ttyyiX(p  zu  d(payiad^iiaay  ganz 
eigentlich:    seine    Ansicht    könnte 
in    dem   üeberbringer   (durch 
seine    ungenaue   Auffassung    oder 
Ueberlieferung)  verdunkelt  werden, 
vgl.   1,  35,  1  ky  kyl  avöql  noXXißy 
agsTag   xtydvyevEO^ai.  —  15.  ovg 
anicTsiXe  epexegetisch  eingescho- 
ben.   Pluygers  Mnem.  11,  94  ver- 
muthet  «  tniazHXe,  Stahl  (ag  inf- 
arsiXs.   Will  man  ändern,  so  würde 
ich  oig  iniaisiXs  vorziehn.    Doch 
ist  es  nicht  nöthig.  —  le.  6  dk  za 

xaza  To  azQ. mtfxiXBTo.   Diese 

Stelle  ist  erst  durch  das  aus  Vat.  auf- 
genommene fxaXXoy  und  n  di'  st. 
rjdtj  verständlich  geworden.  Beide 
Lesarten  erkennt  auch  der  Schol. 
an^  jy  didyoia-  ini/uiXsiay  «l/c 
TOV  q}vXüTT€ff»ai  fjiaXXoy  tq  tov 
xiydvysvea&ai  (scr.  xiydvysveiy) 
txovaimg  d.  h.  „er  hielt  sich  von 
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dl«  (pjloK'^g  fiäUov  ijdrj  ix(av  ^  di'    ixovalwv  ytivövvwv 

9  "Ev  dh  T(p  avrq)  ^sqbi*  TelsvTOJVTt  xa<  Everitov  atga- 

TTjyog  I4&r}valü)v  fiera  TlegdU^ov  argarevaccg  Itv'  'Afig)l' 
noUv  eQ(f^i  Ttolkolg  ti]v  fikv  noliv  ov%  dUv,  h  ^€  ^ov 
2TQvi^6va  7t€gi%0fiim§t^i^Qeig  U  tov  norafiov  STCokioQ- 
xet    oQ^iOjfUBVog    €?   'IfiBQaiov,      xai    to    ^igog    BTBUvrah 

lOTotiro-  **TOv  ö'  BTtiyiyvo^iivov  xeif^iovog  fj^ovTBg  ig  rag 
iäd^vag  #1  ftagä  rov  Nialov  oaa  tb  ciTtb  ykwaarjg  bXqtjto 
avTotg  ünüv  wi  bi  tig  %i  BTtrjQcora  dnBxglvovTO  icai  rr^v 


jetzt  an  (n^n)  mehr  auf  der  Defen- 
sive und  vermied  jede  Offensive." 
Th.    hat    diesen   Gegensalz    durch 
(fvXax^  unAfxovaioi  xivdvyoi  aus- 
gedrückt, und  da  er  zu  dem  ersten 
(dm  (fvXaxrig)   das  passende  */ü>v 
gewählt  hat,  lässt  er  dasselbe  auch 
durch  eine  Art  Zeugma  in  der  un- 
gewöhnlichen Verbindung  mit  cfior 
Kivdvvtav.    Da  aber  zu  beiden  ein 
Object  unentbehrlich  ist,  so  muss 
r«    xaxa    rh    aiQatönt^ov   auch 
gegen  den  Vat. ,  der  i «  auslässt, 
beibehalten  werden.    Uebrigens  ist 
<fc«  (f>vXa%ris  e/tty  mehr  mit  dia 
XtiQOf  l/tiv  (2,  13,  2)  als  mit  cf«' 
tthiag  oder   <fi'    oQy^s  l/fi»'   (1, 
35,  4.  2,  37,  2)  zu  vergleichen.  - 
ro    atgaioni^ov   begreift   sowohl 
die    Forts   auf   dem   Plemmyrium 
wie  das  Lager   in  der  Niederung 
des  grossen  Hafens.  —  in^fiiUro 
(so,     nicht    IntfAiUXtOy    war    zu 
schreiben :  vgl.  zu  6,  54,  6.  —  6, 
91,  5   ist  irrthümlich  inifAiXela&ai 
für  inifAiXfoi^ai    stehn   geblieben) 
verstehe  ich   absolut:    „er  versah 
seine  Feldherrnpflicht,«  indem  er  im 
ganzen  Heere  streng  auf  Defensive 
hielt:  ähnlich  wie  rjyila&ai   1,  19 
mit  der  participialen  Bestimmung. 

9«  Versuch  der  Athener 
Amphipolis  wieder  zu  ge- 
winnen. 

t.ttXtvTtüvTi  praedicativ:  ^ff  ef 
dem  Ende  nahe  war.**  vgl.  zu  1,30, 3. 


—  E  u  e  ti  0  n  sonst  nicht  erwähnt.  — 
2.f*ti«IliQ^ixxov.  Dieser  wird,  da 
ihm  der  von  den  Lakedd.  in  Aus- 
sicht gestellte  Beistand  der  thraki- 
schen  Chalkidier  ausgeblieben  war, 
um  nicht  weiter  den  Feindselig- 
keiten der  Athener  gegen  sein  Land 
ausgesetzt  zu  sein  {vgl.6, 7,3u.4), 
mit  diesen  Frieden  und  Bündniss 
geschlossen  haben,  vgl.  Weissen- 
born  Hellen.  S.  173.  üeber  die  Be- 
denken, welche  Müller-Str.(Aristoph. 
465  ff)  auch  hier  gegen  die  Darstel- 
lung des  Th.  erhebt,  verweise  ich 
auf  die  Vorbemm.  zu  B.  5  S.  19ff. 

—  3  0^^^«  noXXok,  ohne  Zweifel 
Söldner  aus  den  umliegenden  Land- 
schaften, wie  c.  27,  l  von  einem 
solchen  Söldnercorps  berichtet  wird. 
-—  4.  ntQixofAiaag  y  ohne  Zweifel 
aus  dem  Hafen  Eion.  —  ix  tovnor.y 
von  dem  Flusse  aus,  zu  irtoXiogxsi. 

—  5.  'ifitgaloy»  ein  sonst  nicht 
bekannter  Punkt,  „wahrscheinlich 
am  rechten  Ufer  des  Flusses,  ober- 
halb der  Brücke.**  Weissenborn 
a.a.O.  —  jovTo   fügt  Vat.  hinzu. 

10.  Das  Schreiben  des  Ni- 
kias  gelangt  nach  Athen  und 
wird  in  der  Volksversamm- 
lung verlesen. 

2.  anb  yXiaaans,  „mündlich;** 
eben  so  Herod.  1, 127.  -^  3.  inriQüi- 
ta  mit  dem  Vat.  für  ^^öir«:  „wenn 
jemand  weitre  Fragen  that.**  Dem 
Impf,  im  Vordersatz  entspricht  auch 


ImaToXy  dTtidoaav.   S  dk  ygafxfzaxBvg  5  rrjg  n6Uu,g  naq^ 
10  bI^wv  aviyvo)  rolg  'Ad^rivaLoig  örjlovaav  roidös ' 

„Td  f,ikv  TtqoTBQOv  nqax&hxa,  w  'A^rivaloi,  iv  eck-  U 
Xaig  TtolUlg  InLatolalg Xq%b'  vvv  dh  xaigog  ovx  V<^(Jov 
fiad-ovrag  i^ag  h  ^  iafikv  ßovlBvaaa^ai.  KQaTt^advTwv  2 
ydg  rj^uüv  fidxaig  ralg  nUloai  ^vgaxoalovg  i<p'  ovg  iTtBjLi- 
5  q>&rj^iBv^  xal  rd  TBlxt]  ohodo^rjaa^iiviov  iv  olojtBg  vvv 
ia^iv,  T^l^B  TvliTtnog  AaKBÖaiftoviog  argaridv  bxwv  bx 
%B  IlBloTtovvriaov  xal  raiv  iv  2ixbXI(^  tzoIbcov  %ütiv  (^v. 
Tial  ^tdxf]  T^  ^BV  Ttgcorrj  viTcarai  vcp'  ^f^aiv,  rfj  ö'  iazB- 
gaia  iTCTtBval  tb  TtoXXolg  xal  dxovTLarcclg  ßiaa&ivTBg  dvB- 
iO  xwgrjaafiBv  ig  xd  xbIxti.     vvv  olv  ^fiBig  fikv  TtavadfiBvoi  B 


das  Impf.  amxQiPovTo  im  Vat.  st. 
ttmxQipaPTo  der  meisten  Hss.  — 
4.  b  yqafXfjiaTevs  6  rrjg  noXiojs: 
unter  den  verschiedenen  Staats- 
schreibern, von  denen  Böckh  Sthh. 
1,254 ff  handelt,  ist  hier  der  bei 
Poll.  8,  98  als  dritter  bezeichnete 
zu  verstehn:  6  vnb  tov  d^fiov 
ttiQe&ek  ygafjifjiaTivgävayiyviaaxii 
Tcp  drif^q)  xai  ijj  ßovX^.  —  5.  u. 
c.  6,  1  drjXovy  vom  Inhalt  einer 
Schrift,  wie  1,129,1.  137,4. 

SCHREIBEN  DES  NIKIAS  AN  DEN 
DEMOS  ZU  ATHEN  c.  11-15. 
U.  „Nachdem  wir  Anfangs 
gegen    die    Syrakusier    den 
besten    Erfolg    gehabt,    ist 
seit  dem  Eintreffen  des  Gy- 
'ippus  ein  Umschwung  ein- 
fetreten.    Nach  dem  Verlust 
der  letzten  Schlacht  haben 
y»r     uns     hinter     unsere 
Festungswerke  zurückziehn 
müssen,    und    befinden   uns 
jnehr   in   der   Lage   von   Be- 
lagerten als  Belagerern.** 
^  !•  «v  aXXaig  noXkal^  kniatoXals 
«<XT€.-^v,  wo  wir  kx  erwarten,  ist 
vielleicht  durch  die  ursprüngliche 
J'erfectbedeutung  des  ddivai  her- 
beigeführt:   „ihr  habt  es  in  vielen 
öriefen  gesehn,  gelesen.**  vgl.  Cic. 
Thukydides  TIL 


N.D.  1,  26,  72:  ut  videmus  in 
s  c  r  i  p  t  i  s.    Zu  vergleichen  ist  auch 
das  kv  bei  Ausdrücken  der  Autori- 
tät: zu  3,53, 1.  —  noXXalg  (das  Vat. 
wohl  nur  in  Folge  des  Homoeoteleu- 
ton  auslässt)  wirkt  zur  Hervorhebung 
des  folgenden  ovx  V<J(Jov  =  f^dXi- 
az«:  „ihr  habt  häufig  Kunde  ge- 
habt; jetzt  ist  es  aber  mehr  als 
jemals  wichtig,  dass  ihr  die  Wahr- 
heit erfahrt  und  darnach  euch  ent- 
schliesst.**  —  3.  ky  ^  kafiiv:  6,  6,  3. 
7,  14,  3.  -—  4.  fÄaxais  tals  nXsioai 
u.  1.  8  fiuxn  Tg  ngtüTu,  die  Wort- 
stellung von  1, 1, 1  {naoaaxevß  ig 
ndarj.   11,2  /aeqh  rejj  da  nagovri). 
—  SvQaxoaiovg  zu  1,  108,  5.  — 
5.  Ttt  Tsixfj  würden  der  Zeitfolge 
nach  {oixodofit]aaf4ey(oy  -  ^X&erv- 
Xmnoff)  genau   genommen  nur  auf 
die  Einschliessungsmauer ,  so  weit 
sie  fertig  geworden,  und  das  Rund- 
fort auf  den  Epipolae  zu   beziehn 
sein;  doch  zeigt  iy  ohneg  vvv  kafjiiv 
und  das  folgende  kg  xa  TÜvri  dvex. 
1. 9,  dass  er  es  auch  von  den  nach 
Gylippus  Ankunft  angelegten  rgia 
qjQovQta    auf    dem    Plemmyrium 
(c.  4, 5)  verstanden  wissen  will.  — 
7.  eaziv  (üv  1,  65,  3.  3, 92,  5.  6, 88, 6. 
—  8.  rg  vtnegaiijc,  „in  der  Schlacht 
am  nächsten  Tage**  vgl.  zu  c.  5, 4 
und  Herbst  gegen  Cobet  S.  34.  Plut. 
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%ov  TtBQiTtixiafiov  di&  Ti  TtX^^og  twv  haviLwv  ^avxd- 
^Ofiev  {ovde  yäg  ^v^Ttdaj]  rfj  oxqclti^  övvalf^e^"  av  XQ^' 
ma^ai  aTtavrjXwnvlaG  '^fjg  q)vXaxfjg  twv  rct/wv  ^igog  ti 
%ov  önXiti'JLOv),  Ol  de  naQi^xo&QiAiq'Aaaiv  r^ilv  Telxog  aTclovv, 
äate  fi^  ehm  'hi  negtreixiaai  avxovg,  fjv  fii^  rig  ro  na-  15 
4  Qccteixiof^a  tovio  TCoXlfj  atqctxi^  enel^wv  elj],  %v^ßi- 
ßvi^i  t€  TtoUoqyLBlv  öo^ovvzag  fjfiäg  SXXovg  avtovg  ^läX- 
JLfi^,  oaa  y«  mtä  yrjv,  vovto  Ttaaxeiv'  ovöe  yag  Tijg  xai^ag 
M  noXv  Siä  tovg  iTtniag  i^eQx6^B&cc, 
12  jyllBTtofAtpaaL  Ö€  xal  Ig  IleXoTcdvvrjaov  Ttgiaßeig  bti' 

akXriv  OTQatiaVy  xai  ig  Tag  h  2i7i€Xl(f  TtoXeig  rvXiTtTtog 
üi^fiTttA,  %äg  fikv  Aal  Ttelawv  ^v^TtoXe^elv  öaai  vvv  f^av- 
%a^ovaiv,   äno  de  tcuv  btl  xat  atganiäv  7ce^i]v  /.al  vav- 

2  Ttxou   HaQaaytevrjv   tjv    övvrjjac  a^wv.     öiavoovvrai  yag,  5 
tag  eym  TivvS^dvofiai,  T(p  tb  7te^(^  äfia  liov  reix^^v  ^fiiov 

3  fteigäv  xal  ralg  vctval  %a%a  ^dXaaoav.     /mI  öeivov  ^ij- 
d^lfi  ißmv   do^g  dum  o%L  xal  xaira   ^dXaaaav.    jo  ydg 


Nik.  c.  19  lU  xhv  imovaav  tifAigav 
jcil.  —  n.tonXn&og,  „dieUeber- 
lahl,  üeberlegenheit" :  vgl.  4, 10, 4. 
Und  eben  dies  üeberge wicht  wird 
durch  ovöi   yag  —  tov  onkuixov 
erklärt:   da   immer  ein  Theil  des 
Fussvolkes  auf  die  Bewachung  der 
Mauern  (hier  besonders  der  zur  Ein- 
schliessung  bestimmten)  verwandt 
werden  musste  (/^ifafd^at  st.  -aa- 
a^ai  haben  nur  die  geringeren  Hss.)« 
—  14.  naq(ffxodofA.   vgl.  c.  8, 4.  — 
15.    f*ri    tW*    d.  i.    f^^ri    naguyai 
(oder  /UJ?  dvyarhy  ilyai,  wie  im 
Vat.  vielleicht  richtig  gelesen  wird): 
vgl.  2,97,4.5,40,2;  stets  mit  der 
Negation.  —  f  o  7iapaj«/'/t<y^«  hier 
u.  c,  43,  1  u.  5,  jene  Queermaucf 
(ro  iyxägaioy  nlxos  6, 99, 3  u.  7, 
7,  1)  der  Syrakusier,  nachdem  sie 
dem    TKQiitixiofia    der    Athener 
(6,  101,  1)  vorübergeführt  ist.  — 
17.  aXXovg  Object  au  noktogxiiy» 
avwavg  Subject  zu  ^laff/fw:   vgl. 
die  ähnliche  Verbindung  c.  76,6.  — 
IdMc  f€  restrictiv  wie  4,  48,  5.  — 


18.  J^g  /aJ^cfi"  von  inl  noXv  ab- 
hängig:   vgl.  1,50,2. 

12.  »Die  Syrakusier  aber 
thun  Alles  zur  Vermehrung 
ihrer  Landtruppen  und  zur 
Einübung  ihrer  Schiffe  für 
einen  Angriff,  während 
unsere  Flotte  im  beständi- 
gen Dienste  und  steter  Er- 
wartung eines  Ueberfalls 
sie  für  Ausbesserung  und 
Ausruhen  Zeit  hat." 

1.  7ttn6f4q)aai  -  xai  FvX.  oixttai 
c.  7,2,  3.  —  «71*  ä>Xtiy  avQccTidy: 
c.  7,  2.  —  3.  xai  näher  zu  Iv/u- 
noXf/utty.  —  4.  «710  ds  zdHy:  die 
Stellung  von  3, 61, 1.  6, 45.  —  yav- 
9ixov  nag€t(JX€Vij  auch  2, 62, 2  und 
3, 39, 2  igii^Qtoy  naQaaxsvr^  s.  v.  a. 
naQSüxsvaafÄtyoy  vttVT  ixoy.  —  Q.wi 
nvyS^dyofxai:  das  Praesens  wie  6, 
17,  4,  u.  unten  1.  9  von  der  öfter 
zugehenden  Kunde.  —  7.  ntigäy 
c.  gen.  wie  1,  61,  4.  Dazu  ist  im 
zweiten  Gliede  zu  xazä  d-txXaaaar 
nur  ^fAoiy  zu  ergänzen.     Ein  An- 


vavTntdv  f^ixüv,  ^Tieg  ndnelvoi  kvv^dvovtai,  to  /nev  Tcgw- 
10  rov  TJxfia^e  y.al  twv  veaiv  rfj  ^rjgorrjTc  xai  zdiv  7tXi]g(a^d~ 
Tü)v  Tjj  aojtrjgicc'  vvv  ök  ai  tb  vrjeg  öidßgoxoL,  togovtov 
Xgovov  rjÖTj  ^aXaaoBvovaai,  zal  xd  uXrigwf^axa  ecp^agrai. 
rag  fikv  ydg  vavg  ova  bgtiv  dvBXxvaavTag   öiaipv^ac  öid  i 
tö  dvriTtdXovg  zip  ttXtJ&bi  Aal  %ti  TtXeiovg  rag  jiov  ^oXb- 
15  n'mv  ovaag  dei  TtgoGÖovdav  nag^x^iv  (hg  BTtmXBvGovxai. 
(pavBgal  de  bIgiv  dvaTteigwixBvaL  'Aal  al  BTtixBigiJGeig  eu   5 
IxBlvoig^  xai  aTto^rjgavai  zdg  GcpBxigag  fuäXXov   e^ovGia' 
ov  ydg  IcpogfxovGiv  dlXoig,    rifilv  ö'  ba  TioXXr.g  av  TiBgiov-  13 


griff  auf  offener  See,  niclit  auf  die 
ihixn  des  Plemmyrium  ist  gemeint. 
--  ^iiyoyj  „auffallend,  unerhört": 
vgl.  3,  57,  2.  —  9.  ^TiiQ  mit  den 
besten  Hss.,    andere    haben   rineg 
(oniQ  ist  ohne  Autorität),  ^mg  be- 
zieht sich  auf  ein  zu  ergänzendes 
yiyia&ai'  und  weist  auf  die  einge- 
tretene  Veränderung,    und    daher 
namentlich  auf  das  zweite  Satzglied 
pvy  di-tq)»aQTai  hin.  —  10.  ^tj- 
qoTtis,    entgegen    dem   didßgoxot 
1.  11,  die  gute  Beschaffenheit  der 
Schiffe,  wenn  das  Holz  nicht  durch 
zu  langes  Liegen  im  Wasser  davon 
durchtränkt  ist:   das  Mittel  diesen 
Zustand  zu  erhalten  ist  das  dysX- 
xvattyTtts  (^luijjv^ai  1.  13  und  dno- 
^rSQt'yai  1.  17,  was  nun  seit  länger 
als  einem  Jahr  (vom  Juli  415,  c.  6, 30, 
bis  Sept.  414)  nicht  möglich   ge- 
wesen war.     Poll.  1,121   stellt  die 
Ursache  und  Wirkung  in  folgenden 
Epithetis    der    Schiffe    zusammen: 
a^aXüaatvTot  xai  dxgatcpytig  xai 
^figul  xai  öuipvyjuiyat.   —    U.  tj 
omriQitt    Ttoy    7iMQ(jii(xd.T(ay ,    der 
ungeschwächte  Bestand  der  Mann- 
schaften. —  ai  T€  vr.Es  -  »aXaa- 
civovaai  wird  von  1.  12  bis  c.  13 
1.  5,  xai  TU   nXijiüfuaza  tcp&apTat 
von  c.  13, 2  bis  zum  Schluss  des  Gap. 
erläutert.     Es   ergibt  sich  daraus, 
wie  unpassend  die  Capitelabtheilung 
den  Zusammenhang   zerreisst.    — 
dittßQoxoi,    nicht    leck,    sondern 
„Wasser  ziehend":  gut  erklärt  Du- 


kas:  diä  noXlov  S^aXaaasvovaai 
intnoXv  divygäy&^day  xdyriy&sy 
ßageiat  ytvoutyai  dvaxiyt^Toi  rjoay. 
Poll.  a.  a.  0.  gibt  die  entgegen- 
stehenden Epitheta:  iyre&aXaruv- 
xvlai,  divygoi,  dgaial,  diaßgo^oi. 

—  13.  diail^v^ai:  derAccent  nach 
Herodian:  vgl.  zu  2,  84,  5  und 
3,31,2.  Anders  urtheilt  v.  Bam- 
berg Zeitschr.  f.Gymn.  1874  S.  10  ff. 

—  14.  xai  €T  i  nXalovg  (diese  einzig 
richtige  Lesart  st.  xai  Sri  nXtiovg 
nur  vom  Vat.  geboten)  steigert  noch 
das  dyTindXovg  T(^nXij&Ei-gv<ragy 
da  sie  an  Zahl  es  mit  ihnen  auf- 
nehmen  konnten,    ja    noch    mehr 
waren.  —  16.  dyanstQui/ueyru   (so 
Vat.,  alle  übrigen:  dnoTieiQ.)  wie 
c.  7,  4  u.  51,  2   in   derselben  Be- 
deutung, und  wie  es  das  eigent- 
liche Wort  von  Schiffsübungen  ist. 
—  in'  ixsiyoig  zu  6,  22,  2.    Doch 
möchte   ich   nicht  mit  Stahl,   der 
mit  dem  Cod.  M.  (im  brit.  Mus.) 
das    i^ovoltt    1.   14    fallen   lassen 
will,  die  Wirkung  des  in"  ixdyoig 
auch    auf  dno^r^gäyai    erstrecken. 
Schon    das    /uäXXoy    scheint    mir 
einen   bestimmteren  Ausdruck   als 
in'    ixtiyoig   zu   verlangen:    „sie 
haben  mehr  (als  wir)  die  Möglich- 
keit ihre  Schiffe  trocken  zu  legen." 
—    ov    yag    itpogfxovatv    aXXoig, 
wamg    al   i^f^engai    vgl.  c.  3,  5 
und  4,  4. 

13.  „Wir  dürfen  aber  schon 
der      schwierigen     Verpro- 
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ff/as  vsbjv  ftöhg  TOVTO  VTtrJQxe  xol  (iri  ävaym^ofiivotg, 
äansQ  vvv,  ndaats  (fvläaasiv  sl  yae  ä<paiQ,^aonev  te 
xol  ßeaxi>  T^S  r^e^oeue,  rä  init^dsia  oiy.  'i%o(iiv,  Ttaqu 
2  ziiv  l^dvmv  noliv  x«^e?rwe  x«i  ^^^  iaMmlöfievoi.  t« 
ii  rtKriQmtima  8ia  rode  iq>»äQri  re  r)füv  xal  kt  vvv 
q,d^elQeTai,  rwv  vavrüv  tüv  (ilv  ötÄ  cpQvyavia/iov  xat 
Sconay^v  xot  vögelttv  fiaxeav  vno  tüv  inniotv  anoKlv- 
uivwv  ol  de  »eqänovTES,  ineiör,  h  ivrinaXa  ■Aa»earrr 

*  ^  ,  1 i?::ii»     /—«rl 

Yltiifirung  wegen  nicht  von 
steter   Wachsamkeit   ablas- 


sen. Die  Mannschaft  aber 
leidet  theils  durch  die 
XJeberfälle  der  feindlichen 
Reiterei,  theils  durch  das 
Ausreissen  derer,  die  ent- 
weder gezwungen,  oder  in 
Hoffnung  auf  Gewinn  mit- 
gezogen sind." 

1.    ix   noXX^^    mgiovaiag    eig. 
„von  grosser  üeberzahl  an  Schiffen 
aus"  (6x  causal  wie  l,  2,  4.  2,  33, 3) 
d.  h.  auch  wenn  wir  im  Besitz  der- 
selben wären.  —  2.  rovro,  lo  ano- 
^riqaiPtiv    jag    y^ag.    —    x«i    f^rj 
dvayxaCofAivoig   schliesst^  sich   in 
veränderter  Structur  dem  h  noUtjg 
negiovaiag   an:   vgl.    zu    1,38,1. 
62, 1.   Das  folgende  d  yag  a<pai- 
Q^oofÄiv  ri--iaxofjiiC6fÄiyoi  ent- 
hält lediglich  die  Begründung  des 
San€Q  viv,  sc.  «i'ayxccCo.w«^«.   Die 
Schwierigkeit    des    aviXxvaavrag 
diaxpv^ai  auch  bei  einer  grösseren 
Schiffszahl  {fioXig  av  tovto  vnnqx^) 
ergibt  sich  schon  aus  c.  12,  4.  — 
inpaiQiiv,  wegnehmen,  nachlassen. 

4.71« ^a  Triv  ixtivMP  noXw,  an 

Syrakus  vorüber,  bei  der  Einfahrt 
inllen  grossen  Hafen.  —  5.  iaxo- 
uiCofxivoi,  sc.  T«  imiriSna  vgl. 
6,22,1.  —  r«  cf£  nXijQtüuara  zu 
c,  4  6.  —  cft«  T  o  (f «  wird  in  dem 
Folgenden  bis  zum  Schluss  des 
Cap.  ausgeführt,  zuerst  in  absoll. 
Genett,  (rw»'  vavT(6p  —  anoXkvjii- 
ywv),  sodann  in  orat.  recta  (oi  di 
^egan.  —  avrofioXovai  xrl.)  — 
6.   tfp^aqn    mit    Bezug    auf   die 


schon  vorgekommnen  Fälle  (vgl. 
c.  4, 6),  q>&tiQtTai  auf  die  Fortdauer 
der  Uebelstände.  —  raiv  vavx(üv 
ist  der  vorangestellte  genet.  partit. 
der  alle  folgenden  Theile  {nav  fxiv 

-  oi  6k  »iQdnovng  -  xaX  ol  U^oi 
mit  seinen  Unterabtheilungen  oljxiv 

-  ol  (ff,  abermals  getheilt  in  oli^iv 

-  oi  6i  -,  und  zuletzt  tial  tf'  o'i 
xai)  umfasst.    Die  ravtai  sind  so- 
wohl  imßdiai    wie   igirai.     Die 
letzteren    bestehen    der  Mehrzahl 
nach    aus    den    &iQdnovxig    und 
|«Vot.    Daher  auch  1,  143,  1  tovg 
^ivovg   T<ay   vavuay  und  6,  31,  3 
Tolg  ^qccviraig  tmv  yaviutP.    Nach 
dieser  Auffassung  ist  nicht  mit  Poppo 
und  Stahl   das   rdSy   vor   /u«V   zu 
streichen.   —  8.  (jmxgdv  adv.   zu 
unoXXvfiiviov  („entfernt  von  ihren 
Standquartieren")  und  daher  allein 
richtig  mit  demVat.  nach  vSqtiav 
(nicht     nach     aquay^v)     gestellt. 
(Freilich  erklärt  der  Schol.  ap'^«- 
yriv    (xaXQav.    6ia    lo    inl    noX- 
Xov    diaarijfÄaTog    lg)'    aqnayi^y 
ilUyai,  doch  gewiss  mit  Unrecht.) 
9.  oi  &sQä7ioyT€g.    Diese  Be- 
zeichnung, die  sonst  nur  (4,16,1) 
von  den  Dienern  der  spartanischen 
Hopliten    vorkommt,   scheint   hier 
von  den  zum  Ruderdienst  gepressten 
»^itg  und  Unfreien  gebraucht  zu 
sein,  wie  sie  vielfach  auf  der  Flotte 
dienten:  vgl.  BoeckhSthh.  1,365 ff. 
—  9.  inii^fi  ig  dyr.  xa^saiijxafity: 
seitdem  die  Aussicht  auf  einen  ra- 
schen Sieg  verloren  ist,  „wir  den 
Syrakusiern   mit   gleichen   Kräften 
gegenüberstehen":  dasselbe  ist  1.13 


10  m/itsv,  avTOfiolovGi,  xai  ol  ^ivot  oi  fAsv  dvayxaoToi  eaßav- 
tag  ev&vQ  Tcara  rag  nokeig  aftoxcogovaiv ,  ol  de  vnd 
^uydlov  ixia&ov  t6  tiqcjtov  Ijcagd^ivteg  ytal  olo^evot 
Xgrj^aTieZad^ai  fiaXlov  rj  fjiaxelad^ai,  BTteiöri  nagd  yvioinrjv 
vavTixov  T€  d^  xal  xdlla  dito  tüv  noXe^icov  dv&eoTCüTa 

15  oQÜaiv,  ol  fihv  lu  avToiioUag  Ttgotpdoet  dTtiQxovTai,  ol 
de  log  e'Aaaxoi  övvavTat,  TtoUrj  ö"  rj  ^ixeXla,  eial  ö"  ot 
Aai,  avTol  e^Ttogevo^evoi,  dvägdrioda  "YaxaQiytd  dvTefi- 
ßißaaai  vneQ  aqxHv  TteiaavTeg  rovg  rgirjgdgxovg  Trjv  dxgc- 
ßeiav   Tov   vavTiTcov   dq)rjgr]VTai.     eTiiGTafievoig    d'    vfilv  U 


mit   andern   Worten    ausgedrückt: 

insid^    naqd    yyuifitjy dyd^£- 

aziSza  oQülaiy.  —  10.  dyayxaaiol 
zu  iaßdvTtg  wie  c.  58,  3  zu  arga- 
Ttvoyrsg.  —  t\.  xard  rag  noXEig^ 
nach  allenSeiten  in  die  sicilischenOrt- 
schaften.  —  14.  «n  o  TiävnoXtfj.C(ay, 
auf  Seiten  der  Feinde.  —  15.  Iti' 
avTOfioXiag  ngocpaati,  „bei  einem 
Anlass  um  zu  den  Feinden  zu  ent- 
kommen," wo  sich  nur  ein  solcher 
darbot  („die  so  lange  blieben,  als 
ihnen  gelallig  war,"  drückt  Boeckh 
a.  a.  0.  das  Verhältniss  aus),   ngo- 
(paaig  nicht  von  dem  vorgeblichen, 
sondern  dem  wirklich  vorhandenen 
Anlass,  wie  i,  23,  6.  141,  1.   Vgl.  d. 
krit.  Bern.  —  16.  (og  i'xaaToi  &v- 
yttyiat,  wie  sich  ihnen   sonst  eine 
Gelegenheit  zur  Flucht  bot,  ohne 
gerade  zum  Feinde  überzugehn.  — 
noXlij   d'  ^   ZixiXia   dieselbe  Ep- 
exegese  wie  5,  HO,  1.    noXX^  wie 
Theoer.  22,  156.  —  17.  airol  (so 
Vatic^,  die  übrigen  Hss.  mit  Unrecht 
aviov)  ifATioQivofityoi  (nicht  an  xai 
anzuschliessen,  das  zu  dem  ganzen 
Satz    ay^ganoda  —  dq)^gi]yTai  ge- 
hört), „während  sie  sich  selbst  den 
Handelsgeschäften  hingeben",  was 
schon  nach  6,31,5  Manche  bei  der 
Ausfahrt  sich  zum  Ziel  gesetzt  hat- 
ten. —  dydgdnoda  'Yxxagixd,  von 
den  Bewohnern  des  Städtchens  Hyk- 
Kara ,  welche  Nikias  6,  62,  4  hatte 
als  Knechte  verkaufen  lassen.    Es 


hatten  also  von  der  Schiffsmann- 
schaft Einige,  die  mit  Geldmitteln 
zum  Handelsbetrieb  ausgezogen  wa- 
ren, die  Gelegenheit  benutzt,  Leute 
aus  Hykkara  anzukaufen,  und  mit 
Einwilligung  der  Trierarchen  an 
ihrer  Statt  in  den  Schiffsdienst  ein- 
treten lassen.  Diese  Vorgänge  fal- 
len ohne  Zweifel  schon  in  den  Herbst 
415,  und  in  ihrer  Erwähnung  liegt 
eine  Beschwerde  des  Nikias  über 
die  Fahrlässigkeit  einiger  Trierar- 
chen. —  18.  Ttjy  dxgißuav  tov 
yavTixov,  „die  strenge  Ordnung  im 
Flottendienste",  welche  durch  die 
Beimischung  fremder  Elemente  ge- 
stört wurde,  dxgißua  dem  dxgt- 
ßig  6,  55, 3  entsprechend. 

14.  „Die  Zahl  der  zuver- 
lässigen Mannschaften  ist 
gering;  ich  selbst  vermag 
den  Uebelständen  nicht  zu 
wehren  und  für  den  Abgang 
nichtErsatz  zu  schaffen.  Auf 
Sicilien  haben  wir  nur 
schwache  Verbündete  und 
unsere  Zufuhr  aus  Italien 
ist  bedroht.  So  traurig  das 
Alles  ist,  so  bin  ich  euch 
doch  die  volle  Wahrheit 
schuldig." 

1.  iniarafjiivoig.  Das  Partie,  ent- 
hält den  Kern  des  Satzes :  „ihr  wisst 
selbst  am  besten,  was  ich  euch 
schreibe  -":  vgl.  3, 33,  3.  53, 3.  — 
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f^q)w   ort   ßQaxsla   axfiij   TtlrjQcifiarog    nai    oUyoi   twv 
vavTWv   ol  e^OQi^iwvTig  re  vavv  xai  ^vvexovTsg  Trjv  dge- 

loLav.  tovtiov  ik  ^ävtojv  aTiogatiaTOV  to  ts  ^rj  olov  %€ 
ijpiif  tavta  luol  yiiolvaai  Tip  argaTrjyi^  (xakeTtal  yäg  al  5 
vfietegai  q)vaeig  ag^cci)  xat  oti  ovo''  buod-ev  sTtiTtlrjgo)- 
aM^e^a  rag  vavg  'ixo^ev  y  o  tolg  uole^loig  nollaxo^ev 
imgX^ij  okV  ävdy'ATj  d(p'  wv  exovreg  rjk^ofiev  t«  t« 
mra  ytai  dTtavaliay.o/ieva  ylyvea^ac    al  ydg   vvv   ovaai 

Sn;6keig  ^vfifiaxoi  dövvaToiy   Nd'^og   Aal   Katdvrj,     ei   öeü) 
TtQOGyevr.üBraL  ev  eti  Tolg  Ttole^uoLg,  loote  zd  TQiq)ovTa 
^ßäg  xw^/a  rfjg  'haliag,  ogiuvTa  ev  (p  te  ia^ev  Aal  vfidiv 
|f^  iTtißor^^ovvtvav ,  Ttqbg  e/.elvovg  xf^Q^^^^^^    öiaTteTtole- 


2,  ßQaxila  otxfÄif  versteht  der  Schol. 
von  der  kurzen  Zeit  des  guten  Be- 
standes der  Schiffsmannschaft:  der 
unmittelbar  folgenden  Ausführung 
lauxi  oXiyoi  -  T^f  iiQiaiay)  gegen- 
iber  offenbar   nicht   richtig.     Der 
Sinn  ist:   „der   wahrhaft    tüchtige 
Theil   einer   Schiffsmannschaft    ist 
immer  nur  klein."  -    3.  oi  i^g- 
Miaviis  -  HQiaiay.     Unzweifelhaft 
soll  in  diesen  Worten  die  Instand- 
haltung sowohl  des  einzelnen  Schif- 
fes wie  des  richtigen  Manövrirens 
icr  ganzen  Flotte  bezeichnet  wer- 
den: das  letztere  ist  durch  ^vrix^iv 
(„zusammen",  also  in  Ordnung  hal- 
ten)  Triv  ilQKfittv  genügend   aus- 
gedrückt; ih^T  l^oQuäy  v(wy,  „ein 
Schiff  in  Bewegung  setzen«,  nament- 
lich zur  Ausfahrt  aus  dem  Hafen, 
scheint   in   diesen   Zusammenhang 
wenig  zu  passen.    Sollte  Th.  nicht 
UaqxvovTkg    geschrieben    haben? 
vgl.  zu  1, 13, 1.  —  4.  iovTMy  nuy- 
tüiv  (näml.  mioQOiv  oviixtv)  bis  c. 
12,  3  zurückweisend  und  im  folgen- 
den taita  wieder   aufgenommen. 
—  5.  /«Jt£;i«t  aq^ai ,  wie  6,  42, 1 
q^ovi  aQXiiV'  —  ««  vfjtiiegai  <pv- 
üiig u.  1. 18,  i  n g e ni  a  vestra :  vgl. 
Aristoph.  Pac.  607.  —  6.  inmXn- 
gova^at   von    der   nachträglichen 
Irgänzung,   wie  in  loxtvdCtiy   6, 


104,  2,  in mifintiy  6, 73, 1 ,  ini- 
fitty&aytiy   1,  138,  3.     inmXriQu)' 
awfxt^a  habe  ich   geschrieben  st. 
inin'AnQtaaoui^a ,    nach    Analogie 
von  2,  52,  3.'  4,  28,  4.  5,  65,  5.  Vgl. 
zu  1,91,1.  —  8.  «V  ^^  f/o»^«» 
rjX^ofJty   ist    dem  Zusammenhang 
gemäss   nur  auf  die  Mannschaften 
der  Schiffe,   la  nlriQmfiaja  (nicht 
auf  Proviant   und   Kriegsmaterial) 
zu  beziehen;  ratt  oviaxai  (ohne 
td :    zu  4,  25,  2)    nnayaXiaxofitya 
yiyyta&ai  ist  aus   der  prägnanten 
Bedeutung   des   yiyyiad^ai  zu  er- 
klären :  aus  den  mitgebrachten  Mann- 
schaften müssen   sowohl  die  noch 
vorhandenen  wie  die  allmähhch  ab- 
handen kommenden  gestellt  und  er- 
gänzt^werden.  —  lO.^v/i^ß/ot  näher 
zu  ovoai  gehörig,  ist  nach  dem  zu 
1,11,1  bemerkten  Gebrauch  nach- 
gestellt. —  11.  £y  In,  „noch  das 
Eine",  was  durch  das  folgende  üiar£ 
/wp^ffat   (der  Infin.  Aor.  ver- 
gegenwärtigt die  drohende  Gefahr) 
eriautert   wird.  —    12.  xai   vfidiv 
fAt]  inißorj&ovyiiüy  ist,  obgleich  im 
absoluten  Genetiv,  doch,   wie  die 
Verbindung  durch  ti  -  xai  beweist, 
im  Anschluss  an  ogtayia  zu   ver- 
stehen: wenn  sie  unsere  bedrängte 
Lage  sehen,  und  (dass  das  so  ist), 
während   ihr   uns   nicht   zu  Hülfe 


liriaerai  avtolg  dfxaxel   ixTtoXiogxrj&evtcov   rifiuiv  6  ito- 

15  kefiog. 

„  TovTOJv  eyw  i^ölo)  f,iev  av  elxov  vfilv  ^lega  eTtiatil-  4 
leiv,  ov  fiivroL  ;r^iyat^iwT€^a  ye^  ei  Sei  aaq)üjg  eidozag  td 
evd-döe  ßovlevaaad^ai ,   "Aal  afxa  zdg  cpvaeig  InLazdfievüg 
v(.aoVy  ßovlofxevMv  ^ev  zd  rjdiaza  dxoveiVy  aiziwfiivwv 

20  de  vazegov,  rjv  zt  vfxlv  an    avzwv  firj  ofiolov  e^ß^,  dacpa^ 
liazegov  ^yrjGdinTjv  zd  dlrjd^eg  ör^kaiaai. 

„Kai  vvv  wg  ecp'  d  ^ev  ijkd^ofiev  zb  Ttgwzov  vial  zwv  15 
azgaziwzüiv  xal  zcov  i^yef.i6vwv  vfilv  ijlti  fiefiTtzüv  yeye- 


kommt.  —  X^.x^giiv  ngos—  wie 

I,  18,  3.  5,  22,  2.  43,  2.  —  6ia- 
ntnoXefxtjaerai  avzoXg  (mit  Vat.) 
kräftiger  als  das  dtanoXe/mjaeTai, 
der  andern  Hss.:  „sie  werden  mit 
dem  Kriege  fertig  sein«.  Nach  dem 
ähnlichen  Ausdruck  c.  25,  9  könnte 
0  noXifjLos  auch  hier  entbehrt  wer- 
den. Doch  möchte  ich  es  gegen 
denConsensus  aller  Hss.  nicht  mit 
Stahl  streichen,  da  es  dem  dfiaxei 
gegenüber  seine  Wirkung  thut: 
„ohne  eine  Schlacht  wäre  dem  gan- 
zen Kriege  sein  Ende  gemacht.«  — 
14.  ixnoXioQXi^xf^iyrcjy  nach  der  c. 

II,  4  ausgesprochenen  Auffassung. 

16.  iniaviXXsiy^  von  der  brieflichen 
Mittheilung  auch  8,  38,  4.  99, 1.  — 

17.  aatpiüg  eidorag  Vat.  Das  sehr 
entbehrliche  v/uccg  nach  aatpiSg 
haben  die  übrigen  H^.  —  ra  iy- 
^ddi  entsprechend  dem  iy  (}  icfiiy 
c.  11,  1.  —  20.  an'  airdäy^  rcoy 
^diatü)y,  a  axoveiy  ßovXea&s,  wozu 
ofiola  in  der  Bedeutung  entspre- 
chend: vgl.  2,54,5. 

15.  „Darummüsst  ihr,  ohne 
uns  Vorwürfe  zu  machen, 
entweder  das  Heer  zurück- 
rufen, oder  ein  neues  gleich 
starkes  mit  allem  Nöthigen 
versehen  aussenden,  und 
mir,  der  ich  durchKrankheit 
geschwächt  bin,  einen  Nach- 
folger geben:  was  ihr  aber 
beschliesst,  muss  schleu- 
nigst    ausgeführt     werden: 


denn  im  Verzug  ist  die  höch- 
ste Gefahr.« 

1.  xai   yvy   —   3.   rriv   yrio/urjv 

f/«r«, 5.  avToi  ßovXevaaa&e, 

Dieser  parataktisch  geordnete  Dop- 
pelsatz enthält  die  Anwendung  des 
oben  aufgestellten  Grundsatzes :  del 
aa(p(5g  eidorag  vä  iy&dde  ßovXtv- 
aaa-d-at  und  dccpaXiüTtqov  ^ytjffd- 
fATjv  To  dXtjd-kg  ötiXdüaat.  Auf  dem 
zweiten  Theil  airol  ßovXsvaaa^e 
ijdri  liegt  das  Hauptgewicht:  „ihr 
habt  jetzt  den  entscheidenden  Ent- 
schlusszu  fassen.«  Eingeleitet  wird 
dieser  durch  die  apologetische  Be- 
merkung: „der  Aufgabe  gegenüber, 
die  uns  gestellt  war  (Iqp'  «  fikv 
^X&ofi{y  d.  h.  gegen  Syrakus  allein 
den  Kampf  zu  unternehmen),  darf  we- 
der die  Führer  noch  die  Truppen  ein 
Vorwurf  von  euch  treffen  {vfuZy  fivj 
fÄSfinxfüy  y£y(yi]/niy(oy),  und  mögt 
ihr  an  dieser  Einsicht  festhalten«; 
—  aber  seitdem  die  Kräfte  der 
Feinde  sich  aus  ganz  Sicilien  ver- 
mehrt haben  und  neuer  Zuwachs 
aus  deni  Peloponnes  erwartet  wird, 
„liegt  die  Entscheidung  nur  bei 
euch«:  die  Wichtigkeit  dieses  Eüt- 
schlusses  ist  durch  avTol  ßovXev- 
caa&£  nach  dem  Vat.  viel  energi- 
scher ausgedrückt  als  durch  die 
Lesart  der  übrigen  Hss.:  ngoado- 
xifjiog  aviolg,  ßovXtvead-e.  Nament- 
lich ist  nur  der  Imper.  aor.  mit 
dem  rj&tj  verträglich.  Dagegen  ist 
das  di  nach  intidtj  nur  aus  Ver- 
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vYifiiviav,  ovTtJ  Trjv  yvdfiriv  exsTe'  Ineiöri  6e  ^ixeUa  tb 
ccTtaaa  ^wLataxai  xat  Ix  IlekoTtovvijaov  alXr]  atqctTiä 
TtQoadoKiiLiog,  avTol  ßovXevaaa&e  ijörj  log  twv  y'  h^dde  5 
l^rjök  Tolg  Ttagovaiv  avrag^ovvTWv,  alV  rj  Tovrovg  ^lera- 
pifiTCBiv  öiov  7]  aXktjv  atgaTiäv  (xri  eldaaca  €7ti7tifi7t€tv 
xat  Tts^rjv  Tial  vavtLY.riv,  xai  XQW^'''^  l^V  ollya,  efxoL  re 
öiddoxov  liva,  dg  ädvvoLTog  eifiL  öiä  voaov  veg)QlTiv  na- 

2Qafiiv€iv.  a^iü  ö'  vfiwv  ^vyyvoj^rjg  tvyxdveiV  Ttal  yciQ  ^^ 
OT^  eQQOJ^fjVj  nolld  kv  ^ye/iiovlaig  vfiäg  ev  eTtolrjaa.  o  ti 
dh  f.iüleT€,  a^a  rip  ^qi  ev&vg  Tial  firj  ig  dvaßokdg  tiquo- 
asTB,  (og  rwv  Ttolef^lcov  rd  f^kv  iv  ^n^eXiq  di^  oXiyov  jto- 
Qiovfiivwv,  rd  ö^  Ix  IlekoTtovvrjaov  axckalzegov  fxiv,  ofiwg 
^^  tjv  jMi}  7tQoaexr]T€  tyjv  yvio^riv,  td  f^hv  Irjaovaiv  vfxäg,  1» 
mOftBQ  ytai  Ttgoregov,  rd  ök  q)&7]aovTai.^ 

16  'H  ^ikv  Tov  NiTLiov  iTtiatolrj   Toaavra  edijlov ,  ol  de 


sehen   im  Vat.  ausgefallen:   denn 
serade  hier  liegt  der  Gegensatz  zu 
£9'  a  fiiy  ^X&ofAiv.   Zu  beachten 
ist  noch,  wie  die  beiden  sich  gegen- 
überstehenden    Mahnungen :     trjv 
ypiäfjiriv   t^lT£  -  ßovXtvaaa&B    rjdij 
ihre  Begründung  durch  die  gleich- 
massige  Structur  der  absoluten  Ca- 
sus mit    cuf  ifirj  fjnfAnimv  ytysyrj- 
fiipoiv -Tüjy  y'  iv&adt  fitj  —  ayi- 
agxovvTmy  und  ^iop)  empfangen, 
und  zwar  im  ersten  Gliede,  wo  die 
Begründung  vorangeht,   mit  dem 
resumirenden  ovto)  (vgl.  1,  22,  1. 
27,  1).  —  3.  2ixiXia  anaaa  ^vvi- 
ürarai,  wie  6,  37,  2  vorausgesagt 
wurde:  ^vai^atTai  yag.  —  5.  lüJv 
iv&dÖB  und  rolg  rrapovcrty  Neutra, 
von  der  noch  übrigen   Macht  der 
Athener  und  der  schon  jetzt  heran- 
gebildeten  der  Syrakusier.  —   6. 
avxaqxovvTiav  (nicht  avraQX.  mit 
den  meisten  Hss.),  ävtix^iy  ävya- 
fjiiyoiy  Schol.  —  fjuTonifAmiy^  ab- 
rufen, zurückbeordern  wie  c.  8,  1; 
7.  inmifjineiy  wie  6,73,  1.  —  8. 
ifjioi  Tt   habe  ich   mit  Vat.  aufge- 
nommen, statt  kßxol  df,  dem  Sprach- 
gebrauch des  thuk.  gemäss^  da  es 


nach  der  aigaiid  und  den  xQ^f^ttra 
die  dritte  Forderung  ist:  zu  1,  76, 
2.  —  9.  diddoxoy   iiya,  nicht  ir- 
gend einen  Nachfolger,  sondern  je- 
manden ,  einen  Andern  zum  Nach- 
folger. —  &id  voaoy  yttpqiTiy,  die 
auch  Plut.  Nik.  c.  17  erwähnt.  — 
1 0-  vfJLüiy  zwar  von  ^vyyytSftrjff  ab- 
hängig, doch  durch  die  Yoranstel- 
lung   nicht   blos   als   Possessivum 
wirkend :   „ich  erwarte   von   euch 
eine   nachsichtige  Beurtheilung  zu 
erlangen."  —  11.  «2  nouly \on  poli- 
tischen Verdiensten,  entsprechend 
dem  iviQyizrig  1, 136, 1.  2, 27, 2. — 
12.  uf'AAfr«,  Ttgdaaeiy  seil.  —  fAtj 
es  avaßoXdg  s.  v.  a.  fÄtjdky  dva- 
ßaXX6/4£yoi,  „ohne  Verzug":  eben 
so  c.  70,  8  fiij  xa?'  dydyxtjy.  vgl. 
zu  5, 8,  3.  —   14.  T«  d*   ix  JIsXo- 
noyyi^aov  lässt  die  Ergänzung  nogi- 
ovfAivtay  und  noQisla&s  zu;   doch 
neigt  sich  der  Ausdruck  mehr  der 
letztern    Wendung   zu,   die    dann 
In    XiqGovaiy  —  (p^^aoyrni    über- 
wiegt:  zu  beiden  ist  noqiovfjiivoi 
zu  verstehen. 

16.  In  Folge  dieses  Schrei- 
bens ernennen   die  Athener 


Ad^rivaloL  dyiovaavreg  airijg  xhv  ^hv  NiKiav  oi  TtaQiXv 
oav  T^g  dQxrjg,  dlV  avrcp,  'dwg  Sv  'heQOi  ^vvdgxovTsg 
alQ€&ivT€g  dcpiyiwvrai,  twv  airov  ixel  ovo  TtqoaeilovTo 

5  MivavÖQov  Tial  Eidvörifiov,  STtcog  ^^  fxovog  iv  da&evela 
talaLTtWQolrj  •  argarcdv  de  dUrjv  iTteiprjcplaavTo  TtsfiTteiv 
vavmrjv  xal  Tte^rjv  k^rjvaiwv  re  Ix  xazakoyov  xal  raiv 
Svfifiaxwv.  Kai  ^vvdQxoviag  adrcp  bUovto  JrnÄoa^ivm 
ze  TOV  UlKiG^ivovg    xal  EvQvi^Uöovxa    xhv    QovMovg 

10  Kai  TOV  fihv  E{>QvtiidovTa  ei&vg  ^^egl  ^Uov  TQoudg  Tag  2 
XeifiSQivdg    dTtOTtifXTtovoiv    ig    tyjv   ^mellav    inezd    Öiyia 
vediv,   äyovTa   bIkool  TakavTa    dqyvqiov,   xal    'dfxa   dyye- 
lovvTa  Tolg  i^Bl  Ztl  ij^ec  ßor]^eia  Kai  i7tiiiiUia  alToiv 
eaxai,     o   öh  Ji^^wa^ivrjg  iTCO/n^vcov  TtageoKeva^sTo  tov  17 


dem  Nikias  provisorisch 
zwei  Mitfeldherrn,  und  be- 
schliessen,  ihm  kräftigen 
Nachschub  an  Schiffen  und 
Truppen,  so  wie  an  Geld  zu 
senden.  Demosthenes  und 
Eurymedon  werden  zu  Stra- 
tegen erwählt,  von  denen 
letzterer  im  Anfangdes  Win- 
ters absegelt. 

2.  TiaQaXveiy  r^g  ccQx^g  auch  8, 
54,  3.  —  4.  avzov  IxtX,  nachdrück- 
liche Orisbezeichnung:    „eben  da- 
selbst«, wie  auch  die  entsprechenden 
Pronom.   uvtos  ixilvog  gebraucht 
werden.  (Unrichtig  erklärt  der  Schol. 
Tüjy  aiQuiKOTtoy  aviov,  rjyovy  tov 
Nixiov).  —    5.  iy  da&evdtf,   der 
voaosyt(fQiTtsc.\^^\,  _  e.  kne- 
tprjcpiffayro  habe  ich  aus  Vat.  auf- 
genommen für  «>iyqp.   Dasl;rt-hat 
dieselbe  Wirkung  wie  in  imnXfjgov- 
<r*aec.l4,2.  Das  Compos. findet  sich 
sicher  bei  Aeschin.  2,  68.  Anderswo 
(Xen.  Anab.  7,  6, 14)  schwanken  die 
fi   Vo  7   ^'  ^  xt^raXoyov  vgl.  zu 
0,  4d,  2.  —  Demosthenes,  der 
zuletzt  4,66-69  in  Activität  war, 
J-urymedon,  der  nach  dem  er- 
folglosen Feldzug  auf  Sicilien  a.  424 
m  btrafe^  genommen  war  4,  65,  3. 

12.  eixoai  rdkayia.  Dass  diese 


Summe  nicht  im  entferntesten  für 
das  Bedürfniss  des  Nikias  ausreichte, 
hegt  am  Tage.  Valla  hat  in  der 
Uebers.  centum  viginti,  was 
keine  andere  handschriftliche  Auto- 
rität hat.  Diod.  13,  8  gibt  Ixaioy 
TBaaaQdxovta  an.  Daher  vermu- 
thete  Boeckh  Sthh.  1,  401  Eury- 
medon habe  fürs  erste  20,  Demosthe- 
nes später  (c.  20,  2)  120  Talente 
herüber  gebracht:  dafür  scheint 
auch  das  Versprechen  ÖTi—knifii- 
Xeia  avTioy  sarai  zu  sprechen.  In- 
dess  bei  der  gewöhnlichen  Unsicher- 
heit der  Zahlzeichen  kann  der  Fehler 
auch  in  einer  Verschreibung  an  un- 
serer Stelle  liegen. 

17.  Mit  gleichem  Eifer  be- 
treiben die  Athener  von  der 
einen,  die  Korinthier  und  die 
Lakedämonier  von  der  an- 
dern Seite  während  des  Win- 
ters ihre  Rüstungen  für  den 
sicilischen  Krieg. 

1.  v7iojuiy£iv,  länger  zurück- 
bleiben als  Andere:  auch  3,  35,  2. 
4^  90,  4.  5,  14,  3.  6,  98, 3.  —  nagw 
axevd^ea&ai  verbindet  sich  hier  mit 
den  beiden  geläufigen  Structuren 
des  einfachen  Nominalobjects  {rby 
ixnXovy  wie  2,56,  1.  5,  10, 1)  und 
des  part.  fut.  mit  m  (2, 7, 1.  4,  8,  4. 
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U^lovv  iig  dfia  t(^  riQi  Ttoirjaofievog,  argaTiav  tb  Inay- 
lliUmv  Ig  %ovg  ^vfifiaxovg  xal  XQW^^^  avro&ev  xae  vavg 

1  mA  iTftirag  hoi^ai:(ov,    TtifXTtovai  ök  xat  Ttegl  ttjv^  Iltlo- 
Ttovvrjcov  Ol  "AS^valoi   eUoai  vavg,    oTCwg  (pvkdaaoiBv  o 
firjdeva  drtb  KoqLv^ov  xai  r^g  mioTtovvriaov  ig  Trjv  ^t- 

^KBllav  TtBQaiova&ai.  ol  ydg  Koglv^ioi,  mg  airoig  ol 
fi^iaßB$g  fjKOv  xai  T«  iv  tjj  2cycBU(^  ßBlriio  ijyyBUov, 
vofiLoavtBg  oux  d%aiQOv  xal  t^v  TtQOtiqav  Tti^ixpiv  Toiv 
W€wv  Ttoirioao&ai,  Ttolh^  ptaklov  BTcigQwvTO,  xat  Iv  61-  10 
xdüi  7taQBa'ABvdi;ovTO  avTol  tb  djtoarBlovvTBg  OTtliTag  kg 
^y  2ixBllav  xal  Ix  frjg  äUrjg  nBloTtovvriüov  oi^  AaY.B' 

4  iaiiiovioi  ti^  avTip  tgoTtq)  TtifiipovTBg.  vavg  %b  ol  KoqLv- 
&L0L  TtivxB  xai  B%maiv  iTtXriQOvv,  OTtwg  vavfiaxlag  tb 
dTtOTtBigdamat  Ttgbg  Ttjv  h  rfj  Nav7tdY,Tii}  cpvla%riv,  xal  15 
%dg  bl^adag  avTCov  rjaaov  ol  bv  tjj  NavTtd-KTi^  U&iqvalot 
KmlioiBV  änalQBiv,  Ttqbg  Trjv  aifBrigav  ävTira^iv  twv 
tgirjQCOV  rijv  ^vAax^v  TtoiovfiBVOi. 


7,41,4),  so  dass  rovhn^ovvmcli 
m  noin^fofjiivos  zu  verstehen  ist. 
—  2.  inayyü^siy,  imperare:  3, 
16, 3.  8, 108, 4.  Dazu  kurz  ig  tovs 
^uuttYovg,  näml.  nifxtpag.  — -  3. 
avTo&tv  d.  i.  H  "A&nv(äv\  unrich- 
tig der  Schol.  anh  xmv ^vfxfxäxoiw* 

4.  niql  T^y  TliXonovvriaov,  zu 

dem  üblichen  mqin'kovs  1,  107,  3. 
2,  23,  2.  —    5.  q)v\aaaiiv  fx^Siva 
^ntQaiova&ai,  wie  xtoXveiy  con- 
struirt;   eben  so  2,  69,  l  (jpvAox^v 
f^iiy.  —  7.  avioig  ot  ngiaßsig  rjyeov 
*(über  die  Constr.  zu  1,  13,  3)  mit 
Vat.    Die  übrigen  Hss.  oe  tt  ngi- 
aßiig  avJoXg  ixov,  wo  r«  ohne  Be- 
ziehung und  avTolg  an  unrichti|er 
Stelle  stehen  würde.  —  8.  ßsXtto), 
ytyia&ai  seil.  —  9.  ovx  axaigop- 
Tjjj'  ngotigay   nifiipif  -  noii^aa- 
n&ai  s.  V.  a.  ovx  axaigtaf  nqoxi- 
qov  tag  vavg  nifÄtpai.     Gemeint 
ist  die  Aussendung   des  Gylippus 
6,  93,  2.  —  vofxiaavT€g-noiiiaa- 
n&ai:  dieselbe  Verbindung  wie  2, 
3,2  u.  5,1.  —  10.  kv  oXxäai.  Die 


Benutzung  gewöhnlicher  Handels- 
schiffe zum  Transport  der  Truppen 
wird  durch  die  Voranstellung  als 
ungewöhnlich  bezeichnet;  daher 
auch  die  gegenüberstehenden  Kriegs- 
schiffe (vavg  d.  i.  xq^nQ^is)  1.  13 
ebenfalls  vorantreten.  Auch  von 
den  Lakedämoniern  wird^  dieselbe 
Transportweise  (rw  aviia  rgonio) 
ausdrücklich  hervorgehoben,  und 
das  geschieht  offenbar  wirksamer 
durch  das  neue  Partie,  nijuxpovtes 
(nach  anoartXovvTtg),  an  welchem 
V.  Herw.  und  Stahl,  wie  mir  scheint, 
mit  Unrecht  Anstoss  nehmen.  onXi- 
rag  ist  zu  beiden  Partt.  das  Object. 

14.  omag  —  anomigäataai  —  xal 

xtaXvouv,  derselbe  Wechsel  des 
Modus  wie  6,  96,  3.  —  15.  nghg 
rriv  iv  rfj  Navnaxit^  (pvXaxijv,  das 
hier  während  des  ganzen  Krieges 
zur  Bewachung  liegende  Geschwa- 
der, in  der  Regel  20  Trieren:  vgl. 
2,  69,  1.  —  t«f  ohcaSag  avttüy, 
welche  die  Truppen  überführen 
sollten   l.   10.    —     17.    ngog   Ttjv 


IlagBaxBvd^ovTo   6b   xal   tyjv  ig  ttjv  idrTcxrjv  Boßo-  18 
Iriv  ol  ulaiiBÖatiLiovioi,  ojGTtBg  tb  ngoBÖidoyiTO  avxolg  xa« 
TÜv  2vgaKoacwv  xal  Kogtvd^lwv  BvayovTwv,  BTCBiöi)  btvvv- 
&dvovTo  TTjv  dub  Twv  ^d'rjvalcüv  ßorj&Biav  ig  zrjv  Scüb- 

oUaVy   OTtwg    örj   iaßolrjg    yBVOf^Bvrjg    duxxwlvafj.      xal  6 
'MKißiddrjg  TcgoaxBi/UBvog  iöldaa^B  t^v  jBxalBiav  tbixI" 
^Biv  xai  uri  dvBlvai  xbv  nohfiov.    fidhara  öb  xolg  AauB-  2 
öaifiovloig   iyByivrjTo   rig  gwfxri,    öwri  rovg  "A^r^valovg 
ivofuCov    ÖLTtXovv  xbv   TtoUfxov   BXovTag,   Tcgog  tb  a(pag 

10  xai  2ixBküJTag,  Bvnad^aigBTWTigovg  BOBod^ai^  xal  otl  rag 
üTtovödg  TtgoTBgovg  kBlvxivac  ^yovvTO  avTovg'  iv  ydo 
Tip  TtgoTBgrp  Ttokificp  G(piTBgov  ti  nagavofxrifia  fialXov 
yBVBG^ai,  oTi  TB  ig  IHaTaiav  ^l&ov  Gijßaioi  iv  gtvov- 
öalg  xal,  Bigrj^Bvov  iv  Talg  ngoTBgov  ^vv&i]xacg  oTtla  firj 


acpEzigav  aviira^iv  rcäv  tqij^qcjv^ 
in  proleptischer  Bedeutung  des  Sub- 
stant.  aviira^iv:  gegen  ihre  Trie- 
ren, wenn  sie  (die  Korinlhier)  sich 
mit  diesen  ihnen  gegen  übergelegt 
haben  würden.  Diese  Beziehung 
tritt  dadurch  mehr  ins  Licht',  dass 
das  Possessi vpron.  {a(piriQav)  zu 
dem  Verbalnomen,  und  nicht  zu 
TQi^QOJv,  zu  dem  es  eigentlich  ge- 
hört, gestellt  ist. 

18.  DieLakedämonier  aber 
bereiteten  zugleich  Alles 
vor,  um  im  nächsten  Früh- 
jahr einen  Einfall  in  Attika 
zu  machen,  und  zwar  dieses- 
mal  auf  den  Rath  des  Alki- 
biades,  sich  inDekelea  fest- 
zusetzen. Sie  gingen  aber 
mit  so  grösserer  Zuversicht 
an  dies  Unternehmen,  weil 
sie  den  Athenern  zur  Last 
legten,  dass  sie  durch  den 
vorjährigen  Streifzug  ander 
Küste  von  Lakonika  (6,  105) 
den  Friedensvertrag  gebro- 
chen hätten. 

1.  nagtaxivaCovio  setzt  per 
epanaphoram  die  Erzählung  von 
c.  17  1. 11  fort.  —  2.  ngotdidoxTo 


vgl.  6,  93,  1.  2.  —  avTolg  starker 
betont:  ut  et  ipsis  videbatur;  da- 
her   auch    die    Gegenüberstellung 
durch  Ti-xai.  —  4.  TtjvciTibTüiv 
U&tjvat'(i}v  ßo^^eiav  wie  2,  86,  6. 
ngiv  Ti  ano  tüüv  'Ad-t^vaicav  ßotj- 
^ijaai.  ^  Bkk.  wünscht  an  beiden 
Stellen  'A&rjvdiv,  ohne  genügenden 
Grund.   —  5.  dij  im  erläuternden 
Zwischensatz :  zu  1,  29,  2.  4, 23, 1. 
6,  92,  5.   —   6.  7iQo<rx€ia&ai ,  in- 
stare,  auch  8,  52, 1.  —  ^iddaxeiv 
wie  xsXtvsiv  construirt ;  auch  4,  83, 
3.  —  7.  fi^  avetvat  (Aor.  mitdem 
Vat.)  macht  die  Warnung  dringen- 
der als^  die  Vulg.  fxrj  avtivat.  — 
8.  tig  Qcojut],  „ein  gewisses  Selbst- 
vertrauen": vgl.  die  krit.  Bern,  zu 
6,31,1.  —  10.  evxa&a'iQfxog  (nur 
hier  im  Th.)  von  xa^aigtlv  in  der 
Bedeutung  von  3,  13,  7.  5,  14,  3. 
6,  83,  2  und  entsprechend  dem  Adj. 
xa&aiQexiog  1, 118,  2.  —  13.  ortTt. 
Tf,  das  nur  Vat.  bietet,  hebt  tref- 
fend die  beiden  verschiedenen  Ver- 
schuldungen (vgl.2,2ff.),  das  wider- 
rechtliche Eindringen  der  Thebaner 
in   Plataca  und  die  Verweigerung 
einer  rechtlichen  Ausgleichung  von 
Seiten  der  Lakedämonier,   hervor. 
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€7ti(p€Q€iVf  rjv  dUag  ^ikwai  öidovai,  avTol  ovx  V7ti]xovov  15 
ig  öUag  icgoyiakov^iviov  twv  iti&rjvaicov,     xai  dia  tovto 
^hiotmg  övatvxsiv  t«  ivofiil^ov  xai  svedvfiovvzo  tijv  %e 
tcbqI  Ilvkov  ^vf,iq)OQav   'acu  ei  iig  aXkr^  avTolg  yivoixo. 

3  iTteidri  öl  ol  ^A&rjvaioc  zaig  rgia^ovra  vavalv  e^^'AQyovg 
OQfiwfisvoc  ^ETtiSavQOv  T€  TL  xttl  ügaoiüiv  xal  akka  bÖt^co-  20 
oav  nal  Ix  Ilvkov  Sfia  skTJGTsvov,  ^al  oaaKig  Ttegi  tov 
iiatpogal  yivoivTO  rdiv  xara  Tag  anovöag  äfiKpKrßrjTov- 
fiivtüv,  ig  ölytag  TtQoyiakovjuivüfv  tüv  AaAsdaiiiiovicJV  ovx, 
rjd'ekov  i7titQ€7teiv,  tote  (5j)  ol  AaxedaLf,i6viOL  vof.iiaavTeg 
to  TtaQCLVO^rifxa,  otcbq  xa2  aq)iöi  tiqotbqov  rifxaQTTqto,  av-  25 
•^i£  Ig  f^ovg  it^d'Tjvalovg  to  avTO  TcegieaTccvai,  TtQO&vfxoL 

4  rjaciv  ig  tov  7t6kef.iov.     xai  iv  Tcp  xei^tJivL  tovtii)  aiörjgov 
WS  Ttegiijyyekkov  xara  Tovg  ^vfdf^idxovg  xal  Takka  egya- 
kela  ^Tol(ia^ov  ig  tov  i7ttT€ixtaf.i6v,    xal  Toig  iv  tjj  2ixb- 
tttjt  Sfia  (ig  ctTtOTiifxxpovTBg  iv  Talg  okxdaiv  iTtiKovglav  30 
avTol  TB  inogi^ov  xat  Tovg  akkovg  IlBkoTiovvrjGlovg  ngoa- 


—  15.  ttVToi,  ol  Aaxt^aipLovioi. — 
16.  Is  ^ixag  -  idy  'A&rjy.  vgl.  1, 
78, 4  und  145.  — ff,  iyd'vjutla&ai 
liier  s.v.  a.  iv^fiiov  nouXadai  c. 
50,  4:  «sie  betrachteten  das  Un- 
glück als  eine  Folge  ihrer  Schuld." 

—  18.  €1  Ttg  —  yivoiTo  von  den 
öftern  Unfällen:  ^eder,  der  ihnen 
sonst  widerfahren  war;"  wenn  nicht 
Th.  eysyiyijro  geschrieben  hat,  das 
im  Vat.  in  lyiyivoto  verschrieben 
ist.  —  19.  taigiqianoviavavaiy'. 
das  Unternehmen  des  Pythodorus 
U.A.  von  6,  105,  von  dem  Th.  auch 
dort  bemerkte :  xccg  anoydag  tpayt- 
qmtttta  iXvaav.  —  f|  "Aqyovg, 
zwar  nur  im  Vat.  hinzugefügt,  ist 
vor  oQfji(äfÄiyoi  nicht  zu  entbehren, 
obschon  es  in  dem  Bericht  6,  105 
nicht  ausdrücklich    erwähnt  wird. 

—  21.  iX^^aiivov  gibt  richtig  Vat. 
Th.  gebraucht  nie  das  Medium 
ißiknaxivoyto)^  das  die  übrigen  Hss. 
haben.  —  22.  xar«  jag  anoydag, 
in  dem  Friedensschluss  von  424. 
5,  18  ff.  —   23*  ovx  ^^«Aov,  der 


regelmässige  Nachsatz  nach  dem 
iterativen  büdxig  —  yivoivio.  — 
24.  iniTginity,  „die  Entscheidung 
einem  einzusetzenden  Gerichte  über- 
lassen« ;  vgl.  1,  28,  2.  4,  28,  2. 83,  3. 

—  25.  ^/uttQtJjTo  Passiv  wie  2,  65, 
11.  —  26.  TO  «rro  in  prädicativem 
Verhältniss  wie  c.  21,  3.  2,  40,  3. 
3,  21,  3.  —  negiiaiaa&aij  nigu- 
atayai,  „umschlagen";  gewöhnlich 
in  eine  andere  Form  und  Weise 
übergehen,  (1,  32,4.  120,5.  6,24, 
2);  hier:  selbst  unverändert  (to 
avio)  auf  einen   andern  übergehn. 

—  27.  aidijQoy,  das  eiserne  Hand- 
werkszeug, das  bei  Mauerbau  und 
Belagerung  nöthig  ist  (auch  4,  69,  2. 
6,  88,  6),  4,  4,  2  otdi^gia  genannt. 

—  28.  TiegiayyiXXiiy  hier  mit  dem 
Acc.  des  Nomens,  wie  inayyiXXnp 
c.  17,  1,  sonst  (1,  116,  1.  2,  10,  1. 
4, 18,  2)  mit  Infinitiven.  —  31.£7ro- 
QiCoy,  „sie  setzten  in  Bereitschaft", 
näml.  lijy  inixovqiay  die  auch  zu 
ttnonifjixifoyTtg  zu  verstehen  ist.  — 
TtQoarjyäyxaCoyf  nogiCety  sc,  vgl. 
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rjväyxa^ov.     xai   6  x^wv  hekevra,  ^al  Sydoov  yal  di- 

IirtT'  '''~' i""^"  ^*''^^"«''  ^-Äo",  x«.«"l  • 

las  dceXof^eroc  r6  'egyor.    äni^ec  ök  ^  JexiUa  oradiovc  2 
^^aho.a.rJs  rar  '^^,valu>.  uö^ej  el.oo.  .al  iJZ' 
.aea.».,a,or  äe  .ai  oi  no^Q  „Uov  .al  <J.^  .,-,  Bo7J. 


5,42,2.    Es  ist  dieselbe  ßrachylo- 

19.  Mit  dem  Beginn  des 
Frühjahrs  wurde  der  Einfall 
in  Attika  und  die  Besetzung 
und  Befestigung  von  Deke- 

iea  zur  Ausführung  gebracht. 
Zugleich  sandten  die  Lake- 
damonier,  Boeoter,  Korin- 
thierundSikyonier  frische 
rruppen  nach  Sicilien  den 
^yrakusiern  zu  Hülfe.  Ihre 
Ausfahrt  aus  dem  korinthi- 
schen Busen  wurde  durch 
25  Trieren  der  Korinthier 
gedeckt,     welche    die    atti- 

L'7^^.^*»»^^e  inNaupaktos 
lest  hielten. 

1.  TT^ö/rar«    (nicht   nqt^attaxa 

w   '  -  h  ^'  ''QV^^Qoy,  wie  auch 
^Q^.  nicht  ngiüi  4,  6,  1.  7,  78,  4 

I3m'  "^^^  "^*^^  S*«h''s  Begrün- 
düng  (Qu.  gr   p.  20)  zu  schreiben. 

Ä'J'uI'^^  ^rr«^!/  kaißaXoy.  über 

die  Emthei  ung  des  pelop.  Krieges, 
^1-  d.  krit.  Bem.  zu  5,  25,  3   - 

dertJn- u*^'/^  '''^'^'''  ^«e  von 
der  v^esthchen  Grenze  nördlich  von 
Ainen  Regen  das  ParnesgebirRe  sich 
ers  recLnde  ebne  Landschaft  von 
Attika,  auch  mSidg  und  fÄicoyaia 


genannt.  Bursian  G.  v.  Gr.  1,  263 
i)a,  wo  die  Strasse  nach  Boeotien 
\»  g^erader  nördlicher  Rieh Inng  von 
Athen    aus    den   östlichen   Parnes 
durchschneidet,  liegt  auf  der  Höhe 
des  Passes  (j.  KXfj&i  genannt)  au 
der  Stelle  des  jetzigen  Dorfes  Tatöi, 
Dekeleia,  wo   die  Lakedämonie; 
den  Epiteichismos  anlegten:  Burs 
^.  335.   —   5.  xata   nohig  duXd- 
fjtyoi    TO    egyoy,    wie   2,    78,   1. 
öitXofÄtyoi    xara    Tioksig    vo    x^- 
Qiov.  __  8.  naganX^aioy  wird  eern 
mit  naher  oder  entfernter  annähern- 
den   Ausdrücken    verbunden,    wie 
ofioia   xal  nttQanXriaia  1,  140    1 
laov   xal    TiaQanX^aioy   7,  42*  3* 
Toiavra  xal  naqanXriaia  1,  22,  4! 
7,  78, 1,  naqanXriGiai  xai  hi  nUL 
ovi-  3,  17,  1;  und  so  ist  auch  hier 
der  Zusatz   xal    ov  noXXw   nXioy 
nicht  befremdlich.  Eine  Schwierig- 
keit aber  macht  die  geographische 
Bestimmung:     denn    die    nächste 
branze  von  Boeotien  ist  bei  weitem 
nicht  120  Stadien  entfernt.  Wahr 
scheinlich  ist  das  Maass  auf  der  von 
den   Athenern   am   häufigsten   be- 
nutzten Strasse  nach  Oropos,  das 
damals  in   ihrem  Besitz   war,   be- 
nommen. -  9.  inl  Ttp  mSiml^ 
i&xodo(AtiTo  TO  Tiixog:   inl  m.  d. 
Dat.  in  dem  feindlichen  Sinne  des 
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ig  ti  xaytovgyeiv  (^Aoöo^isito  xb  relxog,  BTticpctvlg  ^ixQi  lo 

üsloTtowriaioL  xat  oi  ^vftfiaxoi  helxi^ov ,  ol  ö'  h  Tfj 
Il€lo7tovv^a(p  aniateXkov  tibqI  tov  ahiov  xQovov  Talg 
Undm  Tovs  oftUtag  ig  v^v  ^i^ieXiaVj  AaytedaiiiovLOi  ^ih 
rmv  TB  EIX(6t(üv  BTcde^afxevoi  Tovg  ßelTloTovg  ycai  twv  15 
vßoöafiojöütv,  ^vvaii(poTiQO)v  ig  l^ay,oaLovg  OTtXiTag  'Kai 
"EyiyLQiTov  2naQTidTr]v  agxovTa,  Bokotoi  ök  TQiaY.oaLovg 
mcUTag,  äv  ^qxov  Sivojv  tb  Aal  NUwv  Qrjßaloi  ytal  'Hyi]- 
i  mavÖQog  QsomBvg.  ovtol  fikv  ovv  iv  Tolg  tiqmtol  oq^i]^ 
aavTBg  anb  tov  Taivagov  Tfjg  Aaxcavixrjg  ig  Tb  Tiilayog  20 
äq}^ytav'  fiBTCt  öh  TOVTOvg  KoqLv^iol  oi  noXlip  vgtbqov 
ftßVTaxoaiovg  onXiTag,  TOvg  fxlv  art"  avTrig  KogMoVy 
tovg  ih  7iQoai^ia^(aaaf4BVOL  '^QTidöiov,  aal  agxovta  ^AU- 
^agxov  Koglv^iQv  TtgooTa^avTBg  ctTtiTtB^ifjav.  anioTBilav 
ÖB  xai  2iy(,v(xiviOL  diayioalovg  bnliTag  bfxov  Tolg  Kogiv-2o 


«Tierft/eCtt»' 7,  47, 4  und  hntiux^^- 
(Aog  (c.  18,  4.  28,  4)  und  des  r^ 
yfaqtf  intfixsiTO  c.  27,  3.  Dazu  tritt 
ff  To  xaxovQytiy  (vgl.  6, 12,  2  h 
wo  aQXiiy)  näher  ausführend  hinzu. 
—  Tjyi"  xv^qag  tcc  x^«Tt<rTa,  die 
fruchtbarsten  Theile  der  Mesogaia 
zwischen  Thria,  Acharnae,  Kephis- 
sia,  Oenoe.  —  10.  initpapk  vgl. 
zu  6, 96,  2.  Wie  der  Ort  von  weitem 
sichtbar  war,  so  schaute  er  auch 
weit  in  die  Umgegend.  —  13.  ralg 
oXxdai  ohne  das  Iv  von  c.  17,  3: 
der  Dativ  bezeichnet  hier  wie  unten 
1.  29  das  ungewöhnliche  Transport- 
mittel. —  14.  t(üyElXojTa}y-JOvg 
ßiXxiatovs:  diese  Verwendung  von 
Heloten  zu  auswärtigen  Kriegen 
scheint  seit  Brasidas  (4,  SO,  5)  ge- 
brauchlich geworden  zu  sein.  — 
16.  yioäafxia^üiv'.  über  Bedeutung 
und  Accent  zu  5,34,  l.  —  19.  iv 
Toiff  TtQtüToi:  so  war  nach  Th.'s 
constantem  Gebrauch  mitBkk.  und 
den  Neuern  gegen  die^  Hss.  zu 
schreiben  st.  «V  lolg  ngoirotg,  vgl. 
zu  1,  6,  3.  —  21.  ttcp^xav,  ragvavs 
SC.  im  Th.  nur  hier,  und  ebenso  einmal 


im  Herodot.  7,  193.  Da  die  Ausfahrt 
von  der  Küste  schon  durch  oQfxn- 
aavTSs  (zu  2, 19, 1)  erwähnt  ist,  so 
wäre  anfiQuv  (was  vermuthet  wor- 
den) unpassend.  aq>Uvai  scheint 
wegen  der  gewagteren  Fahrt  durchs 
offene  Meer  {k  to  niXayog),  ohne 
Kerkyra  und  die  italische  Küste  an- 
zulaufen, wie  es  die  aus  dem  korin- 
thischen Busen  kommenden  Schiffe 
in  der  Regel  thaten,  gewählt  zu  sein. 
Das  fernere  Schicksal  dieser  Schiffe 
wird  c.  50  berichtet.  (Uebrigens 
hat  Stahl  nach  der- Qu.  gr.  p.  18 
gegebenen  Begründung  hier  und 
4,  38,  1  acpfXaav  und  naqflaap 
geschrieben.  Doch  hat  der  attische 
Sprachgebrauch  offenbar  zwischen 
beiden  Formen  lange  geschwankt.) 
—  22.  an"  avTtjg  mit  Vat.  st.  f| 
avT^g  bezeichnet  deutlicher  die 
Herkunft.  —  23.  agyopra  -  ngoa- 
ra^avieg:  vgl.  die  Irit.  Bem.  zu 
3^  26,  1 .  —  25.  Stxvüivioi,  welche, 
nachdem  die  Lakedämonier  ihnen 
oligarchischeVerfassung  aufgezwun- 
gen hatten  (5,  81,  2),  mit  Wider- 
streben dem  peloponnesischen  Bun- 


^ioig,  (UV  tJQxe  2aQyeig  SiKvdviogl  al  dk  nhtt  xal  ei'-  5 
xo«  yijeg  zwv  Koeiv^icov  at  rov  xec/^üvog  n^Qm9elaao 
<xv9u,Q^ovv  ralg  iv  r^  NavTtaxTtp  e'lxoaiv  '^mxaZg,  'eaa- 
mq  avTolg  ohoc  ol  hnlitai  %alg  hhnäoiv  änd  r^g  mXo- 
^novvriQov  äTt^gav  oinsQ  Svsxa  xal  to  nQÜrov  Inlvou'- 
^aav,  dnmg  firj  ol  '^^valoi  ^Qog  ras  Slxadag  (iällov 
T)  nqog  rag  tQiijgeig  tov  vovv  'exuatv. 

'£v  dk  TovTti,  Jttti,  Ol  'A^Tjvcüoi  'äfict  rrjg  Jaxekeiag  20 
TV  TBixia,xv  x«i  TOV  iJQog  ei^e  aQXOfievov  uegl  ts  Hs- 
]onovvncov  vavg  TQidxovra  'ioTadav  yial  XagiytUa  tov 
AuoUoduQov  äexovTa,  i^  dgr^TO  xai  Ig  J/gyog  ^^,^0. 
3  Hivv  KUTa  TO  ^vnfiaxixöv  JtaqaxaUlv  'Agyeluv  [tb]  onU- 
Torg  inlTäg  vavg,  xal  tov  Jrjfioa&hrjv  kg  rrjv  SixeUav,  2 
mneq  sixeXXov,  änioTBlkov  i^^xovTa  fikv  vavalv  U9t- 
vaiwv  xai  Ttivte  Xlaig,  hnXiTaig  dk  Ix  xaTalöyov  'Ad^- 
vaiü,v  dtaxoalocg  ml  xiUoig,  xal  vrjaiUTwv  'Saoig  ixaara- 
ino»ev  olov  t'  fiv  TtUlaxoig  XQrioaa^at,  xai  Ix  tüv  &llo>v 


r 


de  folgten:  daher  c.  58,  3  uvayxa- 
dToi  aTpanvoyreg.  —  26.  al  dk  - 
yJieg~ay&ü)Qf4ovu  in  Ausführung 
der  c.  17,  4  ^erwähnten  Absicht.  — 
28.  Taig-iueoaty  Uzzixalg ,   dem 
regelmassig  in  Naupaktus  stationir- 
ten  Geschwader,  nicht  den  20  Trie- 
ren  von  c.  17, 2,  die  die  ganze  Küste 
des  Peloponnes  bewachen  sollten. 
--  28.  avzoig  der   Dativ   freierer 
Beziehung  von  1,48,4.  3,98,1.- 
dU.  xai  TO  TiQWTOp,  „von  Anfang 
an     sie  hatten  nicht  erst  etwa  spä- 
ter diese  Bestimmung  erhalten.  — 

ZT  ^^P''^'"''  '"'^''  h^'^'-'   die- 
OA  J^««^"«?  auch  8,  8, 3. 

iU.  Um  dieselbe  Zeit  schick- 
ten die  Athener  eine  zweite 

flotte  von  30  Schiffen  unter 
^harikles  an  die  Küste  des 
i^eloponnes     und     den     De- 

mn^u^"?.^  "*^*  ^^  Trieren, 
i-fUO  Hophten  und  möglichst 
vielem  Kriegsbedarf  nach 
öicilien. 

2.  niqi  TiUfXonr,  das  vom  Vat. 


allein  gebotene  re  ist  nicht  zu  ent- 
behren gegenüber  dem  xai  tov 
Jnt^oaHptiv  1.  6.    Dagegen  ist  das 

1.  5  nach  Agyelcoy  (isolirt)  stehende 
«unerträglich.  —  3.  Charikles: 
es  ist  derselbe,  der  nach  Xen.  Hell. 

2,  3,  2  später  zu  den  Dreissig  ge- 
hörte.  —  EOTiiXav  (Aor.),  worauf 
er  alsbald  die  Fahrt  antritt,   doch 
in  Argos  durch  die  Ausführung  des 
ihm  gewordenen  Auftrags  aufgehal- 
ten wird;  7.  «TTf ffrf AAov (Impf.)  k 
Ttjp  SixsXiay,  da  einige  Verzöge- 
rung bei  dem  Umfang  der  Ausrü- 
stung vorauszusehen  war.  vgl  1. 14 
und   c.   26,  1.   —   5.   naQaxaXtiy, 
gewöhnlich  vom  Aufbieten  kriege- 
rischer Hülfe:    1,  67.,   1.  2,  96,  2. 
6, 6, 4  (daher  nicht  mit  Kr.  naga- 
Xaßely  zu  schreiben,  das  1. 16  schon 
das  Aufnehmen  in   die  Schiffe  be- 
deutet). —    8.   ix  xuTaXoyov  (mit 
onXiTaig  zu  verb.):  c.  16,  1.  —  10. 
XQ^oaa^ai  Aor.  in   usum   cbn- 
yertere:  „so viele  sie  nur  irgend 
in  ihren  Dienst  bekommen  konnten.« 
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§vi^ifidxo)v  Tftjiv  vfcrj'Aocov,  €t  nod-iv  ri  elxov  STtirrjöeiov  ig 
%ov  nolefiov,  ^vfXTtoQiGayTeg,  eYgrjro  d^  avri^  Ttgtorov 
fgmi'  vü§  XagiTcXiovg  ä^ia  nsQLTtliovTa  ^varQarevead'ac 
3  u€qI  t^v  ^a'KuviyLriv.  xa}  6  fihv  JrjfÄoa&ivrjg  sg  rrjv 
AXyivav  nlevaag  rov  OTgareviiiaTog  ze  et  ri  VTtelelTtero  15 
TiBQtifXEVB  xal  rbv  Xaqi^Xia  Tovg  it^gyBiovg  7caQaXaßelv, 
21  jEv   öe  Tj]  2iKeXi(^  vtzo  Tovg  avrovg  xQovovg  tovTov 

*oi  fjgüg  nal  6  FvliTtTtog  ^ycev  ig  Tccg  2vQaxovaag,  aywv 
ajtb  tuiv  TtoXeiav  wv  STteiae  OTgaTiav  oarjv  k'Aaataxod-ev 

2  TtkeioTi^v    idvvaTo.      xal  ^vyxaliaag    tovg    2vgaxoalovg 
€q)r]  x^^vot*  TtXrjgovv  vavg  log  övvavrai  Ttkelarag  ytai  vav~  5 
ßaxiccg  ä7t67t£igav  Xai^ßdvsiv'   ikTtlCsiv  ydg   dit^   avzov 
M  igyov  a^iov  xov  'aivövvov  ig  tov  TtoXei^iov  xaregydaa- 

3  (T^ai,     ^vvaviTteid^e    öh   '/.ccl   6  ^EgfuoycgccTrjg   ovx   rjyciaTa 
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—  11.  TiSy  vntjxoioy^  die  weder 
Mannschaft  noch  Schiffe  in  natura 
stellten:^  vgl.  1,  19.  99,  3.  —  12. 
^v/nTCOgiCtiy,  conquirere:  sonst 
im  Medium:  8, 1, 3.  4, 1.  —  sigrjTo 
avtia  —  nsQtnXioyx  a  ^vaxQctJivi- 
<f&at>  nach  dem  obigen  (1.  4)  ^  ii- 
gijro  €i(pixofAi y (p  nctQaxaXsiy  be- 
weist recht  auffallend  die  Freiheit 
des  Sprachgebrauchs.  Der  unab- 
hängige Accus,  des  Partie,  pflegt 
gewöhnlich  bei  einiger  Entfernung 
von  dem  Nomen  oder  Pronomen 
einzutreten. —  15.  vmXiiniJo.  Stahl 
schreibt  vnhXiXiinxo,  indem  er  c. 
33,6  vergleicht:  litis  vntUXtinto 
i§ttdaat.  Ich  halte  indess  die  Fälle 
nicht  für  gleich;  im  letztern  soll 
nachgeforscht  werden,  ob  einer  ab- 
sichtlich zurückgeblieben  war;  hier 
will  Demosthenes,  wenn  etwas 
(Sache  oder  Person)  nicht  fertig 
geworden  war  („wenn  noch  etwas 
zurück  war"),  darauf  warten.  — 
16.  Toy  Xag.  nagaXaßiXv  nach 
ntQiifitys,^  wie  3,  2, 2  dieselbe  Con- 
str.  nach  inifjiiynv. 

21,  In  Syrakus  aber  wett- 
eifern Gylippus  und  Hermo- 
krates    i»    dem    Bestreben, 


alle  Streitkräfte  in  besten 
Stand  zu  setzen,  undnament- 
lich  den  Mulh  der  Syraku- 
sier  für  den  Seekrieg  anzu- 
regen. 

2.  0  riXinnog  rjxiy  von  dem  c. 
7, 2  berichteten  Ausflug  ins  Innere 
von  Sicilien.  —  4.  k^vyaio,  näml. 
ayiiv.  —  6.  anomiQcty  (das  Nomen 
nur  hier;  das  entsprechende  Ver- 
bum  auch  c.  17,  4.  36,  1  und  im 
Med.  4,  24,  3)  Xafißäysiy  s.  v.  a. 
nouiad^ai^  vgl.  zu  3,  20,  4.  —  7. 
xaTsgyaaaa&ai:  ich  halte  den  In- 
fin.  Aor.  nach  iXniCeiy  (vgl.  4,  13, 
1.  24,  4  u.  S6,  1)  für  so  gut  ge- 
rechtfertigt wie  nach  iXnts  2, 80,  l. 
3, 32,  3.  5, 9, 8.  Stahl  hat  (nicht  an 
diesen)  wohl  aber  an  unserer  und 
den  oben  bezeichneten  Stellen  ent- 
weder Inf.  fut.  oder  aor.  mit  «v 
aufgenommen.  Der  Inßn.  aor.  hat 
in  dem  Hinweis  auf  das  bestimmte 
Mittel  («tt'  aviov)  seine  Begrün- 
dung. —  8.  ^vyavimi^i  (das  Comp, 
auch  6,  88, 8)  ov^  rixiaia  tov  ruXg 
yaval  fjr;  ad-vfxsiy  {inixuQT^Oiiv] 
ngos  tovff^A&r^yaiovs.  Gewiss  hat 
Stahl  richtig  knixiigriaHy  als  Glos- 
sem erkannt  (Qu.  gr.  p.  8  und  symb. 


tov    Talg    vaval  ^^    ä^y^eZv  [iruxscgrjaecv]    ngoc    to{;c 

ovöe  acöcov  zjjg  ^aldaarjg  ^ixecv,  ^uug^zag  ^aioTZ 
^vga.oal.v,.rag  .al  dray.aa^evragiJ^rjö.^Z 
u.ovg    yerea^ae,      .al   ngög   ^vögag   zoX^rjgovg,    Zg 

loavTovg  cpacvea^ar   .^  yäg  l^elvoc  rovg  ueXag,  o^  l^J. 


philol.  Bonn  p.  388):  denn  der  In- 
hn.  fut.  ist  unpassend  und  die  Ver- 
bindung mit  nqog  unerhört.    Da- 
gegen möchte  ich  das  überlieferte 
Tov-a&vfxsly  (wofür  er  aizohs- 
firi    (t&vfXHy   schreibt)   nicht   auf- 
geben.  Es  scheint  eine  Eigenthüm- 
lichkeit  des  Thuk.   bei  Gompositis 
™'*  ^"'^r-  ^^?  Ziel  einer  gemein- 
samen  Thatigkeit  durch  den  Gene- 
tiv auszudrücken.     Nicht   nur  bei 
ivyaiQia&ai  ist  das  der  Fall  (wie 
Böhme  nachweist)  4,  10,  1  und  5, 
28,  2  {ngoa^vfxßdXXta^ai  3,  36,  2 
ist  nicht  hierher  zu  zählen,   weil 
der  Gen.  xrig  6Qf4^g  von  ovx  iXu- 
ZK^Toy  abhängt);  sondern  auch  bei 
.vy€mXaf,ßayiij&ai   6,  70,   1    und 
»,. -b,  1.     Aehnlich   wie   es  dort 
neisst:  EQfxoxqdzovs  f^aXiaxa  iyd- 
yotfiog ^vyemXttßia&aixai  x^g  ino- 
Komov  A^rjyaioiy  xaraXvaecüg:  ,  er 
drang  darauf  sich   an  der  völligen 
Vernichtung   der   Athener  zu    be- 
helligen«, verstehe  ich  unsere  Stel- 
Z\  ""jr^^okrates  suchte  besonders 
mit  dahin  zu  wirken,  dass  sie  zur 
bee  gegen  die  Athener   gutes  Mu- 
te sein  möchten«:  d^vf^ily  ngog 
Y'^cc  wie  2,  88,  3.    -  Vi.  ^^L. 
^Tittgiuxag.      Ausser    dem    Vatic 
schieben  alle  Hss.   zwischen  dl  se 
beiden  Worte    dXX'  ein,   auf  den 
ersten  Blick  ganz   passend.     Aber 
da  1^?""^  f.''^ä8^»°?  zeigt  sich, 
wahrp  r^  dies   Einschiebsel   de; 
wfrd       T  ^f  ^*'"^  geschwächt 

iln     A  ^^"^  Syrakusiern   vorzuhal- 

onM^''  ^"^^'^  ^'^  At^«°er  nicht 
^on  jeher  seegeübt  gewesen:  oid€ 
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exeiyovg  naxgioy  -  ?;^eiy.  Die  Art, 
wie  sie  dazu  gekommen,  war  nur 
durch  participiale  Nebensätze  aus- 
zufuhren {^neigüixag  -  Syxag  xai  - 
ayayxaa^iyrag),   nicht  durch  den 
intinitiv  yavxtxovg  ytyia&av,    der 
vielmehr  von  dyayxaa^iyzag  ab- 
••"i?';.  T  "'^'°''  versteht  man  ge- 
wöhnlich von   der  Vergangenheit- 
„von  jeher«  Heilm. ;  „von  Ewigkeit 
her«  Böhme;  „de  tout  temps«  Di- 
aot;  „une  possession  ancienne«  Be- 
taut.  Ich  beziehe  es  auf  die  Zukunft 
im  Gegensatz  zu  ndxgioy:   „auch 
Ihre  Erfahrung  zur  See   sei  nicht 
eine  angeerbte   und  nicht  für  alle 
Zeit  dauernde«;  wie  Demosth.  4  8 
a&ayaxoy  gebraucht:  ^^  youiCtx' 
€X6iy(p   ujs  fh€^   Td   nagöyxa  ni- 
nnyiyai  a^ayaxa.  -  X^.oXovgxaX 
A^riyatovg:  sowohl  die  Attraction 
des  Casus  wie  der  proleptisclie  Ge- 
brauch des  x«/im  Relativsatze  wie 
t>,  08,  2.    Im  folgenden  halte  ich 
nur  die  von  mir  aufgenommene  Les- 
art x«e  «vrorf  dem  Sinne  der  Stelle 
tur  entsprechend,    statt  der  vul«' 

«SS.  fehlt  und  avxovg  von  einigen 
geboten   wird:   „Im  Kampf  ge|en 
kühne  Manner,  wie  es  ja  die  Athe- 
ner   sind,    erscheinen   solche,   die 
auch  mit  Kühnheit  gegen  sie  vor- 
angehen, gerade  selbst  als  die  ge- 
fahrhchsten  (Feinde).«    xai  avxovg 
wie    ,  50,  4  und  häufig,     ai^olg 
konnte  nur  sehr  gezwungen  auf  die 
ayögeg    xoXfxrjgoi    zurückbezogen 
werden.  (Stahl  streicht  sowohl  ^ 
wie  avxotg)      Eben  dies  ^«AfTi«. 
Taxovg   xai    avxovg  (paiyta&at 
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^Sl    %a%lV    OtB    TtQOVXOVTBgj    T(p    Sk    -d'QCtÖBL   STtlXBigOUVTSg 

%araq)oßovai,  xal  atpäg  av  %b  avTo  ofioicjg  rolg  ivavTioig 

4  vTCoaxeiv.     aal  2vQaxoalovg  ev  elöivat  e^rj  rip  ToXjurjaai 
dngoaöoKiJTwg  Ttqbg  ip  ^Ad^vaiwv   vavTiytov   avTiOTijvai 
TtXiov  11  öia  To  ToiovTOv  exTcXayivTCjv  avTcüv  TceQcyevrj-  20 
aofiivovg   fj   uid'rjvalovg    Tfj    iTtiGTrjfir]    riqv   2vQayioal(üv 
aneiglav  ßXdipovTag,     iivai  ovv  izilevev  ig  Trjv  Tteiqav 

5  Tov  vavTmov  Tcal  ^rj  änoi^vBiv,     xal  ol  (xhv  2vQax6aioc, 
%ov  %B  FvllTtTtov  xal  'Eg^OT^QCCTOvg  xal  bc  tov  aXkov  tibi- 
d-owiDv,    äg^rjvTO    tb    ig    vriv    vavfxaxlav    Y,al  rag   vavg  25 
iTtXijgovv. 

'O  Öb  rvXiTtTtog,  inBiörj  nagBGKBvdaaTO  to  vavriyLov, 
äyaywv  vno  vvxTa  Ttäaav  xi^v  argaTidv  rrjv  TtB^vv  av~ 
vog  fiBV  folg  iv  T(p  TlXrjiiif^wgicp  iBiXBai  xotira  y^v  bihbXXb 
ftgoaßaXBiv,  al  ök  zgiT^gBig  zdiv  ^vQaxoalajv  a^a  xal  dno 
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wird  in  dem  folgenden  Satze  aus- 
geführt und  schliesslich  mit  andern 
Worten  wiederholt :  t.a\  atpus  «v 
TO  «vTo  (nämlich  xh  (poßtlv  av- 
Tovs)  Tols  kvapjiois  vTioa/tly.  Die 
Satzbildung  durch  neutrale  Prono- 
mina (relat.  w  -,  demonstratives 
TO  avjo)  ist  ähnlich  wie  3,  12,  1 
mit  der  krit.  Bern,  üeber  den  Ac- 
cus. ag)ttg  mit  subjectiverBeziehung 
zu  6,  49,  2.  —  18.  vnoa)^iiv  im 
Sinne  von  kfjißaXilv»  sehr  unge- 
wöhnlich und  bei  Th.  unerhört:  die 
Vermuthung   von    Lindwood:    xal 

a<fiaiv vTidg^tw    hat    wenig 

üebcrzeugendes.  Sollte  nicht  ein 
Compositum  von  aeUiy  (wie  Th. 
sie  öfter  hat:  ngoasUiv  6,  S6,  1, 
mavaatUiv  5,17,  2  und  4,126,5, 
vnoaeiiiy  oder  kniaiUiv  (II.  4,  166) 
zu  Grunde  liegen?  —  19.  angoo- 
^oKiqjias  zu  4,  29, 3.  —  20.  nliop 
ti  Vat.  st.  nXioy:  vgl.  2,  11,8.  5, 
109,  1 :  so  auch  mQiyivijaofAivovs 
st.  ntQuaofjiivovg.  —  24.  'Eq^xo- 
XQUTovg xai  ti  TOV  crAAo v :  seltene 
Assimilation  des  Pron.  Poppo  ver- 
gleicht Soph.  Ai.  487  iU(pvv  na- 
TQOff  £iniQ  Ttyog  aHvovxos.  —  25. 


wQfi^a&ai  If  Ti:  vgl.  2,  65,  2.  8, 
40,  3.  47,  2. 

22.  Darauf  unternimmt  Gy- 
lippus  einen  Angriff  auf  das 
Plemmyrium  von  der  Land- 
seite, während  gleichzeitig 
aus  beiden  Häfen  achtzig 
Trierengegen  dieFlotteder 
At  h  en  er  ausfa  h  r  e  n:  diese 
halten  mit  sechzig  Schiffen 
muthig  Stand. 

2.  ayaywv  t^y  aigaTidy  ganz 
allgemein  vom  Aufbruch  mit  dem 
Heere:  4,  93,  1.  7, 84, 1.  Er  rückte 
unbemerkt  {vnb  vvxta)  aus  und 
wartete  zum  Angriff  den  durch  das 
erwartete  Seetreffen  gegebenen  gün- 
stigen Zeitpunkt  ab  c.  23, 1.  —  3. 

aviog  fX€v  —  €fÄeXX€ ,  4.  al  de 

TQi^QHS  —  kninXiov —  nsQiinXsov: 
die  parataktische  Verbindung :  „  wäh- 
rend er  selbst  sich  zum  Angriff  zu 
Lande  bereit  hielt,  unternahmen 
(Impf.)  die  beiden  Schiffsabtheilun- 
gen ihren  gleichzeitigen  Angriff." 
—  4.  at  cff  TQi^Qsig  t.  2vq.,  die 
sämmtlichen  achtzig,  durch  afia 
xai  dno  ^vy^tj/naiog  (auch  6, 61, 2) 
zusammengefasst,  worauf  die  Theile 


,ivog  ini.XBo,^al   öl   ni.TB   .al  TBoaagdlJat  tov 

ßovXo^Bvo,  ngog  Tag  ivTÖg  ugoof^l^ac  .al  8^a  IucuXbiI 
J^  nXrj^^vgl^     ^6.o.g  ol  ^A^^valo.  d,.cpoTBg\o^ev  ^ooZ 

^L   "         ''^''''''    '''  ^^XovgdvTLx,,^j:,,, 
eSrjKOVTa  vavg  Talg  f^kv  ubvtb  .al  bUooc  ^gog    'dg  nivTs 
x«.  Tg^a.ovTa  tcov  2vga.oai.,  Tag  i.  r^  lBydX.!ZZ 
evav^axovv,  .aZg  ö^  i^^oluocg  anr^Toü LLdg  iTZ 

15  3r  T       '''''''''  :''''  '^^''  ^^'^^'  OTo^aTogTov 
i^luyaXovX.^evo,ivav^dxovv,    .al  dvTBlxov  dXX^Xo'giul 
noXv,   oc  ,uv  ßcaoaa^ac  ßovXo^Bvoc  tÖv  %a^Xolv,    olöl 
^o^XvBcv      ir  TovTcp  ÖB  6  TvXc^nog,  Toiv  iv  tco  nxLuvgZ  23 
A^,vai.v    yög    t^v    ^dXaaaav    inuaTaßdvTJTc^^'Z 
vav^axi<f^   ,^y  y,  ^^ooBxdvTo^v,  cp^dvBc  ngoauBodv 

«/-  rn  e,o  accpvcöj^g  Tolg  tbIxboc,  .al  algBl  t6  uiycoTov 
0  .guTov^   BUBCTa   öl  .al  Td  iXdaaco   ovo,  oix  ino^B.Z 

in  gleichem  Casus  folgen  (vgl.  zu 

J,  U,  3)  und  zwar  die  zweite  Ab- 

theilung  («« (f^  TTfVre  xai  nacagd- 

^opia)  mit  dem  Artikel  eingeführt, 

7.M  -'^  f'.e. fertige,  in  bestimmtet 

m\  '»n.,  k'emern  Hafen  stationirte 

flotte  bildet,  während  die  35  Trie- 
fen aus  dem  grössern  Hafen  nicht 
die  Gesammtheit  der  dort  in  der 
Ausrüstung  begriffenen  Schiffe  aus- 
machen. -  7.  TO  PiuiQioy,  der 
Kriegshafen  mit  deh  dazu  nöthiffen 
t-mrichtungen    von    Werften    und 

^t3.^\r  /f*?'^'^^«o'''  um  die  alte 
i^tadt  (die  Nasos)  herum,  (x«/,  das 
in  den  Hss.  vor  mQiinksoy  steht, 
kann  nur  verschrieben  sein).  —  8 
^Qog   lag  hxhg   ngoo/ui^ai,    Talg 
iOfmg  Taig  ipjog  tov  fxeydXov  Xi- 
f^^>^og  avfifxi^at  Schol.   ~  9.  du- 
^oiiQü^atu,  zugleich  von  derLand- 
«nd  Seeseite;   wie  hier  mit  d^ogv- 
ßHo&ai  verbunden  3,  26,  1.  5,  10,7. 

ihrerViif «V ^^^\lQ<^(^^yT€g ,    „auch 
Ihrerseits.«  -  ii.  ralg  f^ip-^  13. 

^«v  d    maomoig:  die  Artikel  bei 


Zahlen  als  Theilen  eines  Ganzen  vel. 
zu  1,  116,  1.  -.  13.  Talg  kmxti- 
noig^Uo  35  an  Zahl.  iniXomog 
nur  hier  bei  Th.,  der  sonst  ino- 
Xomog  gebraucht.  —  15.  havud- 
Xpvu  -  aPTH/oy:  die  Fortsetzunff 
dieser  Imperff  folgt  erst  c.  23.  3. 

.^3.  Gyhppus  bemächtigt 
sich  durch  einen  raschen 
üeberfall  der  drei  Forts  auf 
dem  Plemmyrium;  die  svra- 
kusische  Flotte  aber  wird 
von  derathenischen  besiegt 

und  erleidet  bedeutende  Ver- 
luste. 

.   }'  *"  ^ovT(p.   Der  Kampf  zur  See 
hat  vor  Tagesanbruch   begonnen: 
denn  erst  af,a  t$  k't^  1.  4  rückt  G. 
zum  Angriff  vor,  da  die  Athener 
kT"^    »chon    länger    zugeschaut 
haben.  —  2.  inixaTaßdyTojy  zu  4 
11, 1.  —  3.  <3p.9ßV€t,  ehe  jene  zur 
Gegenwehr  gerüstet  sind.  -  5.  insi- 
Ta  de  xai  tcc  iXdaafa  ovo.     Der 
entscheidende  Erfolg  wird  kurz  vor- 
ausgeschickt:  die  nähern  Umstände 

3* 


36 


THÜKYDIDES 


ll 


%mv  TCüv  cpvldxtüv,  cug  elöov  to  f-Uyiotov  Qt^dicog  Xrjq)^€v, 

2  xai  €x  fihv  %ov  TtQtoTOv  akovrog  xaXeTtwg  ol  av&QWTCot,, 
oaoi  xcrl  lg  tot  Ttlola  xai  olKccda  riva  yiaT€g)vyov,  ig  to 
öTQCtTOJceöov  e^exoiiii^ovTO'  tuv  yag  2vQaytoGlwv  ralg  ev 
r(j)  fisydlq)  Xi(.iivi  vaval  nQarovvTCOv  tf]  vavi.iaxL(]c  vtcö  10 
tQiYiQOvg  f.iiäg  aal  sv  nleovarjg  eTceduoxovTO"  STteidrj  dh 
td  ovo  rsixlcf^iccTcc  fjUaKCTo,  h  tovtoj  ytai  ol  ^ugaycoaioi 
ervyxccvov   rjörj    vixcüf^evoi,    xal    ol    i^  avTcuv   fpevyovreg 

3  Q^ov  TtaQiuXevaav,     al  ydg  tcov  2vQaAoalcüv  al  tzqo  tov 
aiofxatog  vrjeg   vavfiaxovaai  ßiaadjuevai  rag  jcov  ^Ad-ri-  15 
vaicav  vavg  ovdevl  Tioa^ip  eahcleov  ytal  TctQaxd^eioai  Tcegi 
allrjlag  Ttagidoaav  trjv  vlxrjv  rolg  u4d'r]vaioig,     ravrag 
T€  ydg  ergeipav   xat  v(p^  wv   to  TCQWtov  Ivr/xovTO  ev  Tq) 

ilifiivi»*  xai  evdey.a  (xsv  vavg  rcuv  ^vQaxoalwv  /.axeövöav 
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werden  dann  1.  7  mit  x«i  -  fjiiv  und 
1.  II  intidtj  (ff—  nachträglich  be- 
richtet. —  6.  T(üP  fpvXcixiav,  die 
dort  liegende  Besatzung:  vgl.  c. 
43,3.  —  7.  Ix  TOV  TiQüiTov  aXoy- 
TOS  habe  ich  gegen  die  Hss.  ge- 
schrieben, die  nqtüTov  haben :  offen- 
bar ist  zum  Part.  pass.  derselbe 
Aasdruck  wiederholt,  der  oben  in 
der  activen  Erzählung  gebraucht 
war:  aiQtl  ro  fxiyiaioy  nqoiTov. 
—  8.  €<r  T«  nXola,  welche  nach 
c.  4,  5  dort  im  Schutze  der  Befe- 
stigungen des  Piemmyriums  vor 
Anker  lagen.  —  ig  to  (tTgaTonedoy^ 
in  das  Hauptlager  des  athenischen 
Heeres,  das  auch  nach  Befestigung 
des  Piemmyriums  in  der  Nähe  ihrer 
bis  zum  grossen  Hafen  geführten 
Mauer  blieb:  vgl.  zuc.  4, 5.  Holm 
Gesch.  V.  Sic. 2  S.  395.  —  9.  TtSy 
yaq  ^vq.  xtL  dient  zur  Begrün- 
dung des  /«Af^iijs*-  i^exo/u^CoyTo. 
XQaTOvyzüty  t^  yavf^axi^:  da  sie 
noch  gegen  die  attischen  Schiffe  im 
Vortheil  waren,  konnten  sie  eine 
Triere  zur  Verfolgung  der  auf  den 
TrAo/of!»"  entfliehenden  Besatzung  des 
|rössern  Forts  aussenden.  —  11. 
tnei^fi  -r^kiaxti  Oj  genaue  Angabe 


der  gleich  zeit  ige  n(Imperf.)  Vor- 
gänge an  zwei  verschiedenen  Punk- 
ten: „zu  der  Zeit  da  die  beiden 
kleineren  Forts  in  die  Hände  der 
syrak.  Landtruppen  fielen,  hatte 
sich  das  Kriegsglück  bei  der  Flotte 
geändert:  dieselben  SvQaxooioi^  die 
noch  eben  ixgäTovy,  befanden  sich 
jetzt  im  Nachtheil,  so  dass  die  athen. 
Besatzung  aus  den  kleinen  Forts, 
die  an  der  Küste  hin  auf  den  nXoi- 
oig  ins  Lager  floh  {TiuginXtvaay)^ 
nicht  mehr  von  den  Syrakusiern 
verfolgt  werden  konnte."  Wie  sich 
dieser  Umschlag  in  dem  Kampf  zur 
See  zugetragen  hat,  wird  sodann 
nachträglich  (1.14  al  yceg  Tcay  2vq. 
xiL)  bis  zum  Schluss  des  Gap.  be- 
richtet. —  14.  at  TiQo  TOV  arofia- 
TOS  y^ts  yavfjci/ovaai  (über  die 
Stellung  des  attrib.  Partie,  zu  i,  11, 
3)  d.  i.  at  ix  tov  yetogiov  negi- 
nXiovsai  c.  22  1.  13.  —  16.  r«- 
ga^O^daai  negi  aXXt^Xas  s.  v.  a.  iy 
äXlijXais  (2,65,  11)  od.  iy  aq)laiy 
avToXs  (7, 67,  2.  84,  4)  oder  ngoa- 
niTiTovaai  aXXi^Xais  (c.  36,  6).  — 
17.  nagadovyai  Tfjy  yixrjy  wie  8, 
71,  1  T^y  TiaXaiay  iXtv&tgiay: 
„preisgeben."  —  18.  iyT^  Xifxiyt, 


«  rp....   veu,v,   ovs  K'^ygrjaav  räv   di  aderig  Jv  rnelg 
yves  dcej,»agricav.      rä    ök   vav<iyca    dvel:vaarres    räiv 

e.e.,ayeaav,  rä  d  |v  ..^  77^^.^^^  -*/«  elxov  Jl 
TQonma  ecrricav  airüv  rgla.  ^al  rö  fth  'hegov  rolv 
dvocv^  Tuxolv  rolv  ZoTsgov  Irjcp^ivTocv  ^arißaXoy,  rä  6k 
dvo  enic^evaaavreg  ig>Qovgovv.  Sv&ecoTto,  6'  h  rwv  2 
rux'^VTfi  aXu,oe,  ani»avov  ^al  KcorQrj&r,aav  „oUol, 
X«*  xerifiara  nolla  rä  ^v^inavTcc  iäkto'  Ste  yäo  rauielw 
XQWnivm  Tüv  ^»r^valiov  rolg  relxeac  noXkä  ukv  Lj- 
go>v  xQlf^ccTa  x«i  „Hos  hfjv,  nolla  61  xa2  rüv  rgtZdo- 
iOxcov,   em,  x«.    caria  reaaagd^ovra  Tgc/;gtov  xal  JLL 


d.  1.  ty  T(p  ^eydXw  Xifiiyi  von  1.  10. 
—  20.  nXrjy  8aoy^  das  Vorige  be- 
schränkend, tritt  hier  in  adverbia- 
ler Bedeutung  („nur  nicht«)  aus  der 
Construction  heraus  (Kr.  ve.-steht- 
ausser  wie  viel  von  Mannschaft: 
erg.  '?»').  c.  62,  4  (nXrjy  Saoy  ay 
0  mCos  fjudiy  inixv)  ist  die  gram- 
matische Verbindung  eine   engere. 

—  21.  ix  Tgiioy  yeioy  proleptiscli 
unter  Einwirkung  von  iCoiygf^cay. 

—  23.  «»TtJ  yrjaiditp:  dieselbe  ist 
nicht  sicher  zu  bestimmen:  oblsola 
del  Castelluccio  oder  San  Marciano. 

—  24.  iSTo  kavTiSy  CTgaTonedoy: 
zu  1.  8. 

2k  Doch  war  der  Verlust 
der  Athener  durch  die  Ein- 
nahme des  Plemmyriumsviel 
empfindlicher,     da     grosse 

,;nTV\^  .?."  I^ebensmitteln 
nnd  Schiffsmaterial,  auch 
dreiaufsLand  gezogene  Trie- 
ren  in  die  Hände  der  Feinde 
fielen. 

2.  ovT(os  imngaytaay:  auch  2 
4, 7;  vorzugsweise  von  ungünstigen 


Ereignissen,  wenn  nicht  das  Gegen- 
theil  ausgedrückt  ist,  wie  unser: 

„so   war  es   ihnen  ergangen."    

Z.  avTäy,  Tüiy  THXioy,  nämlich 
oXoyToty,  und  daher  zu  vgl.  dem 
Sprachgebrauch  von  6,  98,  4.  — 
4.  xaTaßdXXuy  wie  1 ,  58, 2.  5,  83, 2. 
—  5.  €71  laxtvdiiiy   6,  104    2    7 

'^%        ^    ^'   ^^    ^^^   THydSy    in 
ccXoxrei:  die  Wortstellung   wie  1 
32,2.    3,23,5.    5,  53  V«  roi 
^vf^oTos  Trjy  eanga^iy).  —  7    u 
^'XQW«Ta  von  Waaren  und  Gegen- 
standen aller  Art,  wie  auch  c.  25,  1. 
—  7.  TU  Hf^nayra  „alles  zusammen- 
genommen«;^ zur  Begründung  des 
noXXa.   —  aze   scheint   nothwen- 
dig  zu  sein  für  eScxr«,  das  nirgends 
erklärend  gebraucht  wird:   vgl.  5 
72, 1.   Das  einfache  ws  würde  die- 
selbe  Wirkung   thun.  —  Tauulta 
Zgofieyioy  in  derselben  Bedeutung 
wie  6,  97,  5   rols  t€  axsveai  xai 
^^oi<rxQ']f^aaiydno^tjxrj,  Zur  Sache 
vgl.  zu  c.  4,   5.  —  9.   Tmy  vor 
rgtrigagxoiy  aus  Vat.  hinzugefügt, 
bezeichnet  die  Trierarchen  als  zu- 


«I. 
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<7X€i;ij  Byy.aT€Xrjq>d-rj  xal  TQirJQBig  aveikKva^Uvai  rgetg. 
3  fiiyiGTov  re  y.al  ev  toIq  tzqvjtov  e^d^coae  i6  OTQCcTevfxa 
Twv  l^^rjvaicov  ^  tov  nkrjfn^ivQiov  krjxpig'  ov  ydg  btl  ovö^ 
Ol  ioTtloL  ä&q)ai€lg  ^gar  f^g  ejiaywyrjg  twv  eTtittjöeiaiv 
(ol  yaQ  2vQa}i6aioi  vavalv  avro&L  IcpoQfjiovvTeg  skcoXvov  15 
xcri  öid  f.iüLxrig  ijdrj  lyLyvovto  al  eay.ofxiöaL\  eg  tb  ralla 
xaTciftlrj^iv  TtageaxB  y.al  ad-vfxiav  T(p  orgaTevinaTi, 

2&  Mstä  6h  tovto  vavg  re  ixTiifiTtovai  dcoöeya  ol  2vQa- 

zoaioc  y.al  Üyd&agxov  irt^  avTWV  ^vgaxoaiov  dqxovTa, 
nal  avtwv  f.Ua  f^kv  ig  TlBkoTtovvriaov  ^)xbto,  TtQBoßBig 
ayovoa,  oTtug  rd  tb  oq)iTBQa  q^gdawoLV  bvi  Iv  B^nLaiv 
clffi  xai  "TOV  lx€t  Ttoksfiov  BTi  fiäklov  BftOTQvvwat  ylyvB-  5 
ad^ai'  al  öh  evöe/M  vf.Bg  TtQog  tyjv  ^Irallav  BulBvoav, 
Tcvv^avofievai  nloia  zolg  id^r]vaioig  xQ^l^drcav  yifwvza 


sammengehörigen  Stand,  nicht  als 
zufallig  zusammengekommen  wie 
die  €/^7toQoi.  —  11.  iyxaTtXij(p&ij, 
iv  jols  Tiixtoi:  vgl.  4,  116,  1.  7, 
30, 2.  —  12.  fiiytaT  o  v  zu  ixaxcaae, 
wie  c.  44,  6  zu  ßXunreiy,  5,  82, 5 
zu  (aquXhly.  —  le  aus  dem  Vat. 
St.  (ff  nicht  correlativ  zu  xcciy  son- 
dern aus  der  vorigen  Darstellung 
resumirend,  wie  1,4.  67,  1.  —  ly 
Toig  7iQ(üToy  zu  1,  6,  3.  C.  19,  4. 
27,  3.  —  To  aTQKTivfAa  rwy  AB-, 
Ein  massiges  zweites  x6  vor  rwv 
lässt.  Vat.  mit  Recht  weg.  —  14. 
ri  Inaytoyrj  T(oy  iniir^^dtüy  (auch 
5,  82,  5)  s.  V.  a.  t«  inayo/dtya 
iniirjdtta.  —  16.  tfia  fid^nf»  unter 
fortwährenden  Kämpfen,  nur  mit 
Kampf.  —  h  raXXa  beliebte  Wen- 
dung bei  Th.  1,  1,  2.  6,  4.  36,  2. 
7,7,4.  77,2.  —  17.  nagiaxt  kehrt 
wieder  zu  dem  Subj.  ^  tov  JlXijfd- 
fÄVQiov  Xii\pis  zurück. 

%.  Durch  ausgesandte 
Schiffe  bemächtigten  sich 
dieSyrakusierderden  Athe- 
nern nachgeschickten  Vor- 
räthe,  uni^  ermunterten  ihre 
peloponnesischen    Virbün- 


deten  durch  Verkündigung 
ihrer  Erfolge  zu  ferneren 
Hülfeleistungen.  Vor  Syra- 
kus  suchten  beide  Theile 
sich  durch  Ueberfälle  mög- 
lichst viel  Schaden  zu  thun, 
und  namentlich  wurde  ein 
hartnäckiger  Kampf  um  die 
von  den  Syrakusiern  zum 
Schutze  ihresHafens  aufge- 
führte Umpfählung  geführt. 
—  Auch  die  Sikelerstädte 
suchten  sie  zu  kräftigerer 
Betheiligung  an  dem  Kriege 
anzuregen. 

3.  ^;^£ro,  wie  immer  (c.  7,  2. 
12,  1.  46,  1),  Ausdruck  der  Be- 
schleunigung: dies  eine  Schiß  hatte 
sich  gleich  von  den  übrigen  ge- 
trennt und  möglichst  schnell  seine 
Fahrt  nach  dem  Peloponnese  an- 
getreten. —  4.  oniüg  aus  dem  Vat. 
st.  omiQ  von  den  neuern  Herausgg. 
aufgenommen.  Eben  so  ist  r«  vor 
a(fh€Qa  (nur  aus  dem  Vat.)  un- 
entbehrlich, ra  acpittQct  dem 
lx€t  nöXtfioy  entgegenstellend. — 
6.  Ttiv  'IraXiay  zu  1,  12,  4.  —  7. 
XQrj/Ltatüßy  yifAovxa :  die  wirksamere 
Wortstellung  (vulg.y6|U./^//^.)  gibt 


Mif»Biqay  x«.   J^a  vavnrtyiiaLiLa  h  -vfi  KavXu>viärcdc 
10  mti^avaav,   a  rote  'A&rivalois  irolfia  «V     |'g  „  ^o-  S 
r^eovg  .uerä  TaCroc   ijl&oy,    xal   SQfiovaüv  airüv    xare- 
nlEvas  (ilaTÜiv  hUä&mv  tüv  äub  mionoyv^aov  äyovaa 
Geamitov  onXizas-  x«i  &vaXaßöVTsg  airove  ol  Svgaxö- i 
omi  BUL  rag  vav^  naginXeov  In"  o'Uov.    (pvXälavreg  d' 
iiavTOvso,  A&rivaio,  sX-^oac  vavol  ngog  rolg  Meyäooic, 
licav  /xevvavv  laußdvovaiv  airolg  ävägdac,  zag  d'  Sl- 
lag  ovx  r,övvil»riaav,   SiXV   d7tog>evyovacv  ig  zag  2voa- 
"Kovüag,  ^ 

'Eyhezo  ß  x«i  ^egl  zwv  azavgüv  äxgoßoXiandg  iv5 
20  zq,  Xifiivi,  ovg  Ol  Svgaxöaioc  ngb  ziöv  TtaXattSv  vewaoi- 
x«v  ^azi^ri^av  iv  t;;  ^aXccaarj,  S^wg  aizolg  al  vrjeg  iv- 
Tog  ognolev  xai  ol  'A»rjvaUc  intnXiovzeg  ^fj  ßXä^zocev 
efißaXXovzeg.    ^goaayayövzsg  yäg   vavv  fivgiogtögov  ai-  6 


Vat.  —  8.  rmp  nXolcjy,  der  selt- 
nere Genet.   bei  inirvyxayeiy:  zu 
3,  3,  5.  —  9.   KttvXüiyiaTis ,    die 
Landschaft  von  Kaulonia,  nördlich 
von  Locri  Epiz.,  am  Fuss  des  Sila- 
waldes,  der  viel  Bauholz  und  Pech 
lieferte    Strab.  6,  1,  9.  —  12.  ^m 
itoy  oXxadmy  T(ay  ano  ntXonov- 
ytjaov,     wahrscheinlich    von    der 
Schiffsabtheiiung,  die  vom  Taenarus 
J»  TO  niXayog  auslief  c.  19,  3,  4. 
Unter  den  Führern  derselben  war 
auch   ein    Thespier   Hegesander 
genannt.     Dies  Schiff  mochte  auf 
der  Fahrt  (fta  ntXdyovg  den  Curs 
verloren  und  sich  länger  aufgehal- 
ten haben.   Die  Thespier  werden 
oben  c.  19,  3  zu  den  ßoeotern  ge- 
rechnetsein. —  {^.dvaXaßoyies- 
f/ti  Tag  yai's,  um  sie  sicherer  nach 
jyrakus  zu  bringen.  —  15.  Megara, 
<Jas  hj^bläische:  vgl.  zu  6,4,1.  — 
16.  ttvxolg   dydQdai:   2,  90,  6.   4, 
14,,l.  8,102,  1.  -  17.  dXV  dno- 
(p^vyovat :  über  den  Subjectswech- 
sel  nach  dXXa  zu  1,  26,  4.  —  20. 
71Q0  Ttöy  naXaiiüv  viiaaoixojy.   Der 


eigentliche  Kriegshafen  (ro  vb(6qiov) 
der  Syrakusier  war  nach  c.  22,  1 
im  kleinen  Hafen.   Aber  zum  Schutz 
der  temporär  im  Hafen  liegenden 
Schiffe  waren  auch  am  Strande  des 
grossem  Hafens  Schiffshäuser,  i^foia- 
oixoi  angelegt,  unter  denen  jedes 
einzelne  Schiff"  Obdach  fand,  (üeber 
diese  Anlagen  in  Athen  s.  Boeckh 
Sthh.  1, 84).   In  Friedenszeiten  be- 
durften sie  nach  aussen  keinen  wei- 
teren Schutz:  jetzt  aber  hatten  die 
Syrakusier  sie  gegen  Angriffe  der 
Athener  durch  eine  umpfählung  ge- 
schützt. —  21.  kyzog,  hinter  der 
schützenden  Pfahlreihe:  wie  iyrog 
ahnlich  2,  83,  5  und  6,  67,  1  ge- 
braucht ist.  —  23.  nQoaayayoyzig 
ytxQ  xtL  führt  die  Art  des  ifißdX- 
Xoyteg  näher  aus.  —  alrolg,  zolg 
axavqoig  {volg    aravgoi/uaai    dtj^ 
XoyoTi  Schol).  —  fivQiofpogov.  da 
die  Lesart  gesichert  zu  sein  scheint 
(auch  durch  die  Anführung  bei  PoU. 
2,  82),  so  wird  im  Hinblick  auf  4* 
118,  5  {nXoit^  ig  Tityraxoaia  rd- 
Xayra  ayoPTi  fiirga)  ein  Schiff" von 


m 
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THÜKYDIDES 


LIB.  Vir.    CAP.  25.  26. 


,i    f 


Tolff  ol  ^JlS-rjvaloi,  Ttvgyovg  re  ^vUvovg  exovaav  ytal  Tta- 
Qaq)Qay(jLara ,  «x  ts  twv  dxccTcov  üvtvov  ävaöovfxevot  tovq  25 
GTavQOvg  xal   ävixlwv    xa*    xaranolvfißdivTeg    i^BTtgiov, 
ol  dh  2vQayi6Giot  ano  rdiv  vewaoUcov  eßakXoV  ol  <5'  Ix 
Tfjg   oXytdöog  avrißakkov    aal  xilog  rovg  TtoXXovg  tcl.v 

1  ütavQwv  aveilov  ol  Id^valoi.  xaAcTrwrar?^  ö^  ^v  Tfjg 
GTavQOjaeijg  ij  ZQvq}iog*  ^aav  ydg  tüv  aTavQtSv  ovg  ovx^ 
tyre^^jC^y^«?  ^»J?  -d'Ctkdaarjg  xaTiTcrj^av,  waze  öeivbv  ijv 
TtQOOTtkevaai ,  furj  ov  mgoidcov  Tig  üoTtsQ  tzbqI  BQfxa  Ttegi- 
ßdXjj  t^Y  vavv.  aXXd  xal  rovrovg  ytoXv^ßrjTal  dvofxevoL 
i%iTCQiov  ^la&ov'    oficog  d*  avd^ig   ol  2vQ(xy.6oioL  iarav- 

S  Qcoaav.     TtoXld   da   y.al   akla   Ttgbg  dXXTqXovg,  olov  ei'/.dg^ 
Twv  CTgaTOTtidojv  eyyvg  ovtojv  xal  avTcrerayiniviov,  ifirj- 
%avuiv%o  xcti  äyiQoßoXiGfioig  xai  Ttsigaig  Tiavtolaig  ixQwwo. 

9  TETcefiiipav  de  ycal  ig  rag  Ttoleig  TtQiaßeig  ol  ^tgano- 
awi  KoQiv^lcov  ytai  Id^iitQa-^iwiwv  xai  ^a-Ksöaifuovicov, 
ayyiXkovxag  triv  te  tov  nii]fif.tvQlov  Ifjipiv  aal  rrjg  vav-  40 
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ungewöhnlicher  Grösse,  /nvgia  xa- 
Xayra  ayoy  od.  (pigoy  zu  verstehen 
sein  (Lobeck  zum  Phryn.  p.  662 
vermuthete  fAVQia/Lt(p6Qoy ,  doch 
ohne  genügenden  Nachweis  dieses 
Gebrauches).  Dieses  gewaltige  Fahr- 
zeug mit  seinen  hölzernen  Thür- 
men  und  gepanzerten  Seiten  {naga- 
q>QdyfAaTa:  auch  4,  115,  2)  diente 
als  schwimmende  Festung  für  die 
Mannschaft,  welche  von  dort  aus 
die  Feinde  abzuwehren  und  die 
Arbeiten  der  Ihrigen  zu  beschützen 
hatte  (1.  28  ot  d  ix  jrig  ohtddog 
dyrißaXXoy):  diese  bestanden  in 
dem  Versuch,  theils  von  den  klei- 
neren Fahrzeugen  aus  die  Pfahle 
mit  Schlingen  zu  fangen  und  dann 
sie  durch  Winden  heranziehend  ab- 
zubrechen, theils  sie  unter  dem 
Wasser  durch  Tauchen  abzusägen. 
Vgl.  d.  krit.  Bem.  —  30.  i^g  cxav- 
Qiaaiias  ^  xgvtpiog  ist  nach  der 
Analogie  von  r^f  yijc  ^  dgiartj 
1,2,3  gesagt:   „der  verborgene 


Theil  der  Ümpfählung.«  —  31.  Ineg- 
i^oyjag  wie  3,  23,  5.  —  xati- 
nrj^ay  in  der  Bedeutung  desPlqpf. 
zu  2, 2, 2.  —  32.  f4^  ov  ngo'i&tav  Jig 

—  TiegißccXr] Trjvyavv führt  das  nqoa- 
nXivaai,  das  Subject  zu  deiyoy  ^y 
ist,  erläuternd  aus.  ov  nur  zu  ngoi- 
iioy  gehörend:  vgl.  zu  1,  37, 1.  — 
^fia^  Klippe;  vgl.  Herc^i.  7,  183, 
wo,  wie  hier  7iiQi.ßdXk£ty,  insXav- 
yity  gebraucht  ist.  —  34.  f4ia&ov^ 
„für  Lohn«  vgl.  4,  124,  4.  5, 6, 2. 

—  35.  oloy  sixog  elliptisch,  wie 
cü^*  und  oia  dxog  2,  54,  2.  —  37. 
ntiQai  nur  hier  im  Plur.:  die  Be- 
deutung wie  3,  20,  1.  —  38.  h 
rag  noXtig,  jtSy  2ueiXi(OTü)y  sc.  Auf 
diese  hofften  sie  durch  Gesandte 
aus  den  dorischen  Städten  von  Hel- 
las am  meisten  Eindruck  zu  machen. 
Von  dem  Erfolg  der  Sendung  hören 
wir  c.  32.  —  40.  dyyiXXoyzag  das 
seltnere  part.  praes.  von  dem  Zwecke 
der  Gesandtschaft  (zu  6, 88, 10),  dem 
42u.  43.  die  partt.  fut.  drjX<oaoyTag 


Oberin  Ta^xv  vcar]9elev,   rä  re  älla  6rji.aiaovTas  Src 

.e.oXe^rjao^evov.      ,al    ol   ^^v    h    rfj   2c,,Xi,   r.Cra 
STtgaaGov.  '      ^i/*« 

,      '^  JifWoo^^^VS,    Inel  ivveHyr,   air,?  rd   aroä-  U 
r,S  ^^ylvris  .al  „Uvea,  ..ög  rrjr  neXoL.,ao.Z  Te 
iHeayec,^ac  nagaXaß6vres  rüv  U,yelu>v  sJrag  iJZs 


I' 


m^  ttMaoyrag  sich  anschliessen. 

-  41.  ov  fxdXXoy  fi~,  zu  1,73,  3. 

—  42.  Ta  xi   aXXn  drjXcoaoyrag - 
X  tt  i  a^Koaovxag :  der  letzte  Haupt- 
zweck tritt  durch  das  voraufgehende 
V  l*-w  .     kräftiger  hervor:  dieses 
Verhaltniss    würde    durch    das   in 
allen  Hss.  ausser  dem  Vat.  vor  dr- 
Aüiaoyrag  eingeschobene  «J  gestört 
werden.   Ist  das  unnütze  Wörtchen 
etwa  von  einem  Leser  beigeschrie- 
Jen,  der  sich  erinnerte,  den  folgen- 
den  Inhalt  der  Botschaft  oben  1  4 
schon  einmal  gelesen  zu  haben  ?  '— 

aT  c"*'''°*^'^'  TovgU&tjyaiovg. 
■--  44.  üjg  -  7iqo<j6oxiu(ay  oyxmy  • 
die  Erwartung  dieser  Gefahr,  die 
nur  durch  rechtzeitige  Hülfe  abge- 
wandt werden   könne,   sollte   auf 

i!?K  !^Ü^^J}  ^^^^-  -  45.  avzoi,  sie 
selbst,  die  Syrakusier,  doch  mit  dem 
beistände  der  andern ;  46.  aixdiy, 
yA^riyaiioy.  -  47.  öianenoXe. 
A^^^ao^f^o,.  (als  neutraler  Accus,  von 
«^abhängig)  aus  dem  Vat.,  viel 
«raftiger  als  die  vulg.  dtanoXianao- 

T.Tu  .»^s^ördezuEnde  sein  mit 
dem  Kriege«:  vgl.  c.  14,  3. 

.i.h  ^^«»osthenes  vereinigt 
sichanderargivischenKüste 
?^,?.^*>a'-'kles:  beide  beun- 
^»nigen  verschiedene  Punk- 


te inLakonikaund  besetzen 
einen  Ort  an  der  Küste  Kv- 

theragegenüber,umvondort 
Streifzuge  ins  Land  zu  ma- 
eben  und  flüchtige  Heloten 
an  sich  zu  ziehen.  Darauf 
setzt  Demosthenes  seine 
Fahrt  nach  Sicilien  fort, 
Charikles  aber  kehrt  nach 
r/flV'''D^^^,^''*^""^'^«sbe- 

zurüe'k  '''"'*^'^^**^^" 

1.  iml  ^vvtXiyr}  avxo):  im  An- 

^^^   -l^\^-  2?'  ?•    ^^'  Dativ  aixüi 
ist  nicht  für  vn'   aixov,   sondern 

?h!l/?'^^^"  ^€etf^£»'£  entspre- 
chend als  dat.  commodi  zu  verstehn 
—  .3.  TiQog  xr]yJiiXon.  im  Allge- 
meinen an  die  Küste,  ohne  an  einem 
bestimmten  Punkte  zu  verweilen  • 
iL  *f /?';^«f  ö>,/«x»/V,  mit  bestimm- 
ter Absicht  dort  etwas  zu  unter- 
nehmen —  4.  x(p  XaQcxXil,  der 
inzwischer,  seinen  Auftrag  (nagaxa- 
'  ^"^/^e^'f^"  oTiXt'rag  c.  20, 1)  aus- 

(c.  20,  3)  wird  nun  von  Demosthe- 
"^ru".^  <^harikles  gemeinsam  aus- 
geführt; doch  werden  die  areivi- 
schen  Hopliten,  da  sie  für  Sicilien 
bestimmt  waren,  wohl  grösstentheils 
auf  die   Schiffe   des   Demosthenes 
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THUKYDIDES 


LIB.  Vn.    CAP.  26.  27. 


1 


2vctvg  BTtUov  lg  rrjv  -^axwvtxiyV,  xa^  Ttgöirov  ^ev  rf^g 
"EmöavQOv  zl  Trjg  ^ifirjQag  idjjcjaav,  eTieira  axovreg  eg 
%a  yioravTiycQV  Kv&i]QO)v  Trjg  ^aKWvcytfjg,  sv&cc  tb  Uqov 
%ov  "Anolliavog  sotl,  Trjg  re  yfjg  eariv  a  eörjuaav  zal 
IzBixiaav  la^fidiÖBg  ti  xwqLov,  ha  d^  oi  re  E'iXioteg  rdiv  10 
AayLBÖaif.iovlo)v  avToae  avTOfiolwai  xa/   a^a  Xrjatal  Ig 

3  avTOVy  äoTteg  €x  r^g  IIvlov,  agfcay^v  Ttoiüvtai,  Kai  6 
^i€V  Jrj^ioa^ivrjg  sv^vg,  ineiöri  ^vyyiaTiXaße  to  x^^/ov, 
TtaqiTtku  inl  tilg  KeQ^vqag,  onwg  mal  tüv  exeld^ev  ^v^- 
fidxofv  TtttQalaßüßv  tov  ig  ttjv  Iiyteklav  nXovv  ozl  Taxi-  15 
axa  TTOcfjTar  6  dk  XaQiyilfjg  negti^eivag,  sojg  tö  x^iQ^ov 
B^eteixi^ae,  xal  xaTahndtv  q)vlaA7]v  airov  dneycofii^ero 
xal  avTog  vgtsqov  Talg  TQtdzovTa  vavalv   in    oUov  xai 

Ol  'Aqytloi  a^a. 
27  idq)UovTO   dk   xal   Qqcjc'kwv  twv  ^axaiQOcpogwv   tov 

Jiaytov  yivovg  ig  Tag  ^A^i]vag  TtelTaoTal  tov  avTOv  ^i- 
Qovg  TovTOv  TQiayioaioL  ycal  x^A^o^,   ovg  eöei  Tip  Jrj^o- 
2a^ivBt  ig  t^v  ^txeX/av    ^vf,i7tl€iv.     oi   d'  Ad^rjvaloi,  tag 
vGTBQOV   ^xov,   öcBvoovvTO   avTOvg  Ttdhv   od^BV   TjXd^ov  igb 

gegangen  sein.  —  7.  Epidaurus 
Limerazu4, 16,  2.  —  S.TotsQoy 
TOV  'AnoXXcayog  nicht  mit  Sicher- 
heit nachzuweisen:  vgl.  Curtius 
Peloponn.  2  S.  330  A.  75.  —  10. 
iad'/Aüidig  rt/oiptoi'  ist  wahrschein- 
lich der  Vyov  yvä^og  (Pausan.  2, 
34,  j.  Elaphonisi)  nach  Curtius  a.  a.  0. 

—  11.  «^a  aus  Vat.  nachdrucks- 
voU  hinzutretend.  —  12.  &<sniq  ex 
jris  nvXov  vgl.  4,  41,  3.  5,  14,  3. 

—  13.  ^vyxaiiXaßt  mit  dem  Cha- 
rikles,  dessen  Unternehmungen  an 
der  Küste  des  Peloponeses  er  zu 
unterstützen  beauftragt  war:  tiQtjjo 
avTtp  ^vargaTtvead-tti  c.  20,  2.  — 
14.  naginXst»  das  gewöhnliche 
Compositum  von  der  Küstenfahrt: 
die  meisten  Hss.  lesen  ininXn,  Vat. 
iniTiaginXeij  doch  offenbar  nur  aus 
Verschreibung.  —  jvjy  ixil&€v  ^vfi- 
fiäxioy,  der  partit.  Genet.  wie  4, 
SO,  2.  —  17.  l|€T€iyt<Jf  von  der 
vollständigen  Durchführung:  tis  ri- 
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Xog  ijyayey  Schol.  vgl.  4, 4, 1.  7, 4, 5. 
—  18.  xttl  avTog  wie  vorher  De- 
mosthenes;  nur  auf  ansxofxiCero 
(3,81,1.  4,96,9)  bezüglich. 

27.  EinCorpsvon  1300Mann 
angeworbenerThrakier,  das 
erst  nach  Demosthenes'  Ab- 
fahrt eintraf, wurde  zurück- 
geschickt. Schilderung  des 
grossen  Ungemachs,  das 
durch  dieBesetzung  vonDe- 
kelea  über  Athen   einbrach. 

1.  eQ(^x(av  (ohne  Art.  Vat.)  t^v 
fAaX'  TOV  Jiaxov  yivovg  vgl.  zu 
2j  96,  2.  —  2.  TOV  avrov  x^igovg 
TOVTOV  (so  liest  Vat.  st.  d.  vulg. 
iy  T(^  avT(ß  &iQSi  tovtm)  bei  einer 
nicht  näher  bestimmten  Zeitangabe: 
„im  Verlaufe  dieses  Sommers":  vgl. 
6,  97,  1.  —  3.  €&H,  wie  oft  von 
einer  vorher  getroffenen  Anordnung: 
2,  5,  1.  92,  7.  3;  95,  3.  ^4,  76,  4. 
5,  42,  1.  —  5.  vOTiQoy  rjxoyy  „zu 


0Q,fxriv  anonifineiv.    xb  yäg  1^«^  nQos  %bv  ix  rrjg  Je- 
xeXelag  noU^iov  aivovg    TtoXvreUs   icpaLvBxo-    Ögoxniiv 
rag  tije  wigag  'iicaarog  iUußavov.     iTteid^i  yäg  «'  Je-  3 
x<a*t«  Tb  fiiv  ngöJTov   iub  näarig  Trjg  argaTiäg  Iv  tw 
10  »ieet  TOVTiff  Teixio&elaa,  SaTsgov  6i  (pgovgalg  dub  tJv 
noUiov  xara   Öiadoxfiv  xq6vov  iniovaaig  Tfj  xüqa  hnuy- 
y.uxo,  Ttolla  %ßltt7tTi  Tovg  'A9r,valovg  x«i  'h  rolg  Ttgü- 
Toy  XQWaTtov  t'  äU»g^  „„;  äv»gcä^a>v  g>»ogä  ixäxcoae 
TangayfiaTa     ngÖTegov  fih  yäg  ßgaxelac  ytyvö/xevac  ai  i 
15  saßolai  TOV  aXXov  xQ^vov  Trjg  yrjg  äTtokaveiy  oix  IkÜ- 
Ivov-  TOTB   dk   ^vvexüg   i^tixa^fiivcav,   xal  Sxi  uh  xal 
nhov^v  eniovTwv,  bxk  6'  i^  dväyxrig  ^S  ia^g  wgovg&g 
y.ata»eovür,g  te  t^v  xoigav  xal  krjateiag  noiov(iiyrig,  /?«- 
oCktmg  TB  nagövtog  tov  tüv  Aa^tÖamovlrnv  "Ayidog   Sg 
20  OVK  ex  ncgigyov  tov  nöUfiov  iTtoulTO,  ueyäka  ol  Üs^- 


i 


spat«:  vgl.  2,  80,  7.  —  %,  icno- 
mjÄTieiy,  zurück,  wie  in  anodi- 
doyai.  —  |^€«„,  prägnant,  „zurück- 
behalten«.   —    8.  iXd/ußayoy  gibt 
richtig  Vat.  rvulg.  iXufxßayey)  mit 
dem  Subj.  ot  Bq^xeg,  so  dass  fxa- 
Giog  prädicativ  zu    dem    pluralen 
^ubject  gehört,  vgl.  2,  87,  8.  3, 38, 6. 
4,  80,  3.  6,  69,  3.  —  7.  dgaxuriy: 
der  gewöhnliche  Sold  der  Hopliten 
betrug  4  Obolen :  Böckh  Sthlt.  l,  378. 
7"  8.  jy  JsxiXaa  —  11.  r^  ycJp« 
int^xHTo  vgl.  zu  c.  19,  2  u.  6,  86, 3. 
uie  Ausführung  des  tnoixtly  zer- 
'allt  in  zwei  ungleiche  Theile:  den 
ersten,  in  welchem  die  Befestigung 
erst  angelegt  wurde,  durch  das  Par- 
tie. (t;;io  naaijg  r^g  OTgaiiäg  tu- 
Xta»tiaa)  ausgedrückt;  den   zwei- 
ten, der  seinen  regelmässigen  Fort- 
gang  hat,   durch    den    nominalen 
l>ativ  bei  militärischen  Operationen  : 
novQaJg  and    (so    Vat.    st.   {,nb) 

xata  diafoxfjy  XQo^ov  imovaaig 
[XQoyoy  tmovacSy  im  Vat.  ist  ver- 
schrieben) -  12.  ^ßXanze  und  13. 
x«xa,<rf  haben  ihrSubject  in  dem 
^oraufgehenden  Vordersatz,  tovto 


To   Ttjy  JexiXsiay  inoixeia&ai.  — 
fv    ro«g   TtQüJToy    st.   TiQüiroig    hat 
Bkk.  richtig  hergestellt  vgl.  c.  24, 3. 
— -  13.  6Xi&(}(p  ist  Kr.  anstössig  bei 
Xqif^ttfojy.  Doch  stimmt  dazu  wohl 
ai  TiQoaodoi  anwXXvyTo   c.  28,  4 
Meineke  wollte  »ge/u/udzcoy  t'  6Xi- 
^g(p  lesen.  —  14.  ßga^dai  yiyyo- 
f^eyai  al  iaßoXai,  die  fünf  der  er- 
sten Kriegsperiode,  von  denen  der 
zweite(430),  als  der  längste,  40  Tage 
(2,57,2),  der  fünfte  (425)  der  kür- 
zeste, nur  15  Tage  (4, 6, 2)  dauerte.— 
17.  ^  latj  qpgovgd,  dem  xal  nXtioymy 
inioyrwy  gegenüber,  bezeichnet  die 
regelmässige   Besatzung,    wie   sie 
einer  bestimmten   Anordnung   ge- 
mäss^ xava  duxdoxtjy  intjei  (Schol. 
Tjg  laijg  q)govgäg,  Trjg  TiTayfjiiyfjg 
ötjXoyoTi).     Diese  hatte  für  ihren 
Unterhalt   selbst   zu   sorgen,   und 
daher  xari&ee  rrjy  x<agav  i^  dy- 
f'yx'jg,    „sobald    das    Bedürfniss 
eintrat.«      (Stahl   vermuthet:    T^g 
««  ovatjg  (fgovgag).  —  19.  ßaai^ 
Xstog    TS   nagoyTog,    das    dritte 
Moment  in  der  dekeleischen  Krieg- 
führung. —  20.  ix  nagigyov  {auch 
1,  142, 9)  und  iy  nagigytp  6,  69,  3. 
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valoi  ißXccTtTOVTO»  t^q  ts  yäg  x^Q^S  ciTtdarjg  iarigrjvto 
5  xai  dvögaTtoöcav  Ttkiov  rj  ovo  ^vgiddeg  rjvTOjuolrjxeaav, 
xal  Tovtüiv  Ttolv  ^iiQOS  jcci^oT^/yat,  TtgoßaTa  tb  aTtoku- 
4i«  ätmta  xal  ^ev^rj*  tTtrtOL  tc,  oarjiiiigai  i^ekavvov- 
T(ov  Twv  LTCTiicDV  TtQog  T€  TYjv  ^STiiXeiav  yLaraÖQOfxdg  25 
7iOLOVf.iivo}v  Kai  xarä  t^v  %{üqoLV  cpvkaaGovTwv,  ol  /tikv 
ciTtexiDkovvTo  Iv  yij  aTtongoTtp  tb  xai  ^vveyßg  Ta^-ainw- 
28  ^vvTsg,  qI  4^  BTiTQüjanovro,  rj  tb  tojv  BTtiTrjÖBlwv  rcaga- 
no^iidrj  Ix  T'^g  Evßoiag,   tvqotbqov  Ik  tov  ^^QU)nov  'aolto, 
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erläutert  der  Schol.  —  22.  nUov 
?  6io  fivqitiSis.  Böckh  Sthlt.  1, 55 
berechnet  die  Zahl  der  Sklaven  in 
Athen  in  der  blühenden  Zeit  auf 
365000,  so  dass  die  hier  angegebene 
Zahl  der  entlaufenen  als  nicht  über- 
mässig erscheint.  —  23.  nokv  ^iqog 
Vat.  st.  xh  nM  fdi^os.  Viele,  doch 
nicht  die  meisten  derselben,  moch- 
ten Handwerker  sein:  denn  der 
häusliche  Dienst  erforderte  sehr 
viele  Sklaven.  —  x^^'Q^^^X*'"^  v?^- 
die  krit.  Bern,  zu  6,  72,  3.  —  24. 
anoXtiXei  navxa  nachdrücklicher 
mit  dem  Vat.  st.  navra  änoXmXn, 
und  eben  so  habe  ich  aus  dem- 
selben Ctvyri  vorgezogen  st.  vno- 
Cvyta^  da  es  dem  attischen  Sprach- 
gebrauch nahe  liegt,  für  dasLastvieh 
den  Ausdruck  zu  wählen,  von  dem 
die  dritte  Bürgerclasse,  die  C^vyl- 
rai,  ihren  Namen  hatte.  —  26. 
xaiaxiiv  x^Qttv:  überall  in  der 
attischen  Landschaft.  —  27.  fv  yfi 

taXamüiQovviis:    die   beiden 

Gründe  der  Erlahmung  ungleich 
ausgedrückt,  einmal  durch  Nomen 
und  Präposition,  dann  im  Partie. 
Ivv.  TokctinoiQovvjis  ^  durch  die 
beständige  Anstrengung:  derselbe 
Wechsel  4,  26,  4. 

28.  Auch  die  Zufuhr  der 
Lebensmittel  wurde  den  Athe- 
nern erschwert,  und  alles 
Ungemach  einer  Belagerung 
liedrängte  sie,  während  sie 


selbst  den  Belagerungskrieg 
gegen  Syrakus  fortsetzten. 
in  der  äussersten  Geldnoth, 
in  die  sie  dadurch  geriethen, 
suchten  sie  sich  durch  Ein- 
führung einer  Auflage  von 
5  Procent  auf  alle  seewärts 
eingeführten  Waaren  zu  hel- 
fen. 

1.  5  Tf  T(av  eTtiTrjSsiiay  naga- 
xofiiöri  xie:  dies  ist  das  letzte  Glied 
der  aufgezählten  Leiden,  des  fnyd- 
Xa  IßXuniovio  c.  27  1.  20:  1)  xrls 
Ti  X^agag  antaxiQrjyio ,  2)  xal 
aydQ,  —  fnvQiddeg  ijvTO/uoX^xsaayj 
3)  TiQoßaicc  vi  —  dnoXoiXti,  4)  mnoi 
Tt  —  hiTQwaxopTo^  und  5)  n  ^« 
nagaxo/Liid/i  —  noXvifXijg  kyiypijo. 
Dagegen  steht  das  1.  4  folgende 
■naynavxmv  6fio((og  knaxxtav  i^tl-. 
xo  nicht  mehr  in  derselben  Beihe 
mit  den  voraufgehenden  Leiden :  es 
enthält  vielmehr  die  Begründung 
des  letzten,  und  musste  daher  statt 
mit  x€  mit  dem  epexegetischen  öi 
eingeführt  werden:  der  Transport 
der  Lebensmittel  aus  Euböa  war 
schwieriger  und  kostspieliger,  weil 
er  um  Sunium  herum  gehen  muss- 
te: zugeführt  aber  musste  alles 
werden  (weil  die  ganze  Landschaft 
in  Feindes  Händen  war,  und  aus 
ihr  weder  Getreide  noch  Schlacht- 
vieh bezogen  werden  konnte),  und 
so  (xai)  glich  Athen  in  der  That 
mehr  einer  Festung,  als  einer  offnen 
Stadt.  —  2.  xaxa  y^y.  alle  Hss. 
haben   xora   y^f,   doch   nur  ver- 


yqv  did  Trjg  JBXBkBiag  d^äaaov  ovaa,  ubqI  2ovviov  xara 
^dkaaaav   TtolvTski^g  lylyvBzo'  twv   öb   TtdvTCJv   b^oLcjg 

bBTiaxTüiv    BÖBlTo    rj    Tcolig,     xal    dvTi    tov    noUg    Bivai 
(pQOVQiov  xaTBOTTj.     nQog  ydg  tjj  BTtdl^BL  Trjv  fikv   fifxi-  2 
gav   xaTd    öiaöo^^v  ol  H&rjvaloL    cpvldaaovTBg,    ttiv   öb 
vixTa  xal  ^vfiJtavTBg  TtXijv  töjv  itctcbcov,  ol  ^hv  kcp"  onkoig 
Ttov,    ol   d'   BTtl   TOV   TBLxovg,   xal   &Bgovg  xal  xetf^divog 

10  kakacTtwgovvTo.^    f^dhoTa    6'    avTovg    btiLbKbv    oti   Ovo 
fcokifiovg  a^a  bIxov,  xal  ig  cpdovixiav  xa^ioTaaav  toi-  3 
avTrjv  y  nglv  yBVBO&ai  r^TvloTTjaBv  av  Tig   dxovaag.     to 
ydg  avTovg  7CohogxovftBvovg  BTtiTBixcof^qi  vnb  ÜBloTtov- 
vrioiojv  fxrjö'  cog  dTcooTfjvat  bx  2ixBUag,  dlld  bxbI  2vga- 

Ibxovaag  tc^  avTc^  Tgomp  dvTirtoliogxBlv,  tvoXlv  ovÖbv 
lldaao}  avTrjv  yB  xa^  avTijv  Tfjg  U&rivaiwv,  xal  tov 
Ttagdloyov  tooovtov  7coifjaai  Tolg  "Ellriai  Trjg  övvdfiBcog 
xal  Tolfxrig,  oaov  xaT^  dgxdg  tov  tvoU^ov  ol  /hbv  hiav 


schrieben.  —  3.  &äaaov  ovaaenU 
spricht  dem  g(coy  nvi(^  itpaivexo 
^  iaxofztdrj   x(av  inixrjduüty   itst- 
<s»at  c.  4,  4.     Die  Hss.,  auch  Vat. 
geben  allerdings  ^a<j<Twy,  doch  ist 
das  Adverb,  der  gewähltere  Aus- 
druck.   —    5.  (pQovQiov  xaxiaxrj : 
der   Gebrauch    des    xa&laxaa&ai, 
xaiaai^yai  von  1,  118, 1.  2,65,  7. 
89, 8.  —  6.  ngbg  xjj  inäX^ti  s.  v.  a. 
nag    enaX^iy  2,  13,  6.  —   8.  i(p' 
onXoig  nov :  so  schreibt  richtig  Vat. 
St.  des  sinnlosen  noiov/uiyoi  (das 
vielleicht  aus  dem  oben  c.  27  1. 18 
B.  26  wiederholt  gebrauchten  Par- 
ticip.  sich  hierher  verirrt  hat).  önXa 
sind  die  Lagerplätze,  Wachtposten, 
die  an  verschiedenen  Orten  in  der 
Stadt  waren,  daher  das  unbestimmte 
^ov:  vgl.  zu  1,  111,  1.  3,  1,  1.  6, 
04,d.  —  11.  (piXoyixiay.  über  die 
öchreibung  s.  Vorw.  zu  B.  3.  2.  Aufl. 
p.  7.  —  12.  ro  yag  noXiogxovui- 
J'pff  xiL     Die  drei  mit  x6  einge- 
lunrten   Infinitive    14.  anoaxrjyai, 
15.  ayxmoXiogxiiy  und  17.  noi^- 
<ya<  (die  Aoriste  von  dem  einzelnen 


Vorgang,  das  Präsens  von  der  fort- 
gesetzten   Thätigkeit)    bilden    das 
Subject   einer   nicht    ausgeführten 
Periode,  deren  beabsichtigte  Ten- 
denz schon  in  dem  eingeschobenen 
Zwischensalz  oaoy  xax'  dg^dg  xxL 
erfüllt  ist.    Vgl.  über  diese  Anako- 
luthie  und  die  verschiedenen  Ver- 
suche sie  zu  heben  die  krit.  Bern.  — 
15.  xüi   avxm   xgonip  d.  i.  inixei- 
Xi(f,u(5 :  denn  als  ein  solcher,  als  eine 
Festsetzung  in  Feindesland,  war  auch 
der  Angriff  der  Athener  auf  Syrakus 
anzusehen.—  17.  xoy  nagdXoyov. 
über  den  Gebrauch   des  Substant. 
bei  Thuk.  zu  1,  78, 2.  —  18.  oaov 
nach  xoaovxoy  das  Maass  angebend, 
hier  mit  nachfolgenden  verbis  fiu., 
3,  49, 4  sowohl  mit  Infin.  als  verb. 
fin.    Da  aber  das  Maass  erst  aus 
dem  Gegensatz  zwischen  der  Ver- 
muthung  {ho/uiCoy)  und  dem  vor- 
liegenden Erfolg  (hei   tnxaxaide- 
xdxoi  ig  ^ixsXiay  ^X&oy)  abzuneh- 
men ist,  so  kann  Saxe  nicht  richtig 
sein,  sondern  es  muss  dafür  eine  Ad- 
versativ-Partikel  gestanden  haben 
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wiWf  ol  Jl  im$  ol  dk  T^mv  ys  hwv,  oiöelg  nkelw  xQovov 
ivofii^ov  TtBqiotoBiv  avrovg,   ei  ol  IleXoTtovvrjaioi  iaßd-  20 
koiev  eg  Trjv  %(xiQav,  fwcxTC  %%el  eTiraxaideuccTq)  fieta  t^v 
ftgtoTTjv  iaßokrjv  ^kd'ov  eg  ^meliav,  rjörj  T(p  Ttokif^q)  xara 
ftdvrce  t€tqvx(oih€VOi,  Kai  tzoXb^ov  oiöev  Ikdaao)  TtQoaav- 
ieilovTO   rov  Ttgoregow  imdgxovTog  Ix  IleXoTtovvrjaov'  St 
ayial  rote  vtco  te  Tfjg  ^e^eXeiag  noXld  ßlccurovarjg  xa^  25 
Tdüv   akXojv   dvaküJ/uccTiov  jiieydXcav   TtQOOTCiTtTOVTWv    döv- 
vaTOi  eyevovTo  rolg  XQVf^^^^»      ^^^   ^^^    eixoczr^v  xard 
%ov%ov  %ov  XQ^'*'^'^  '^^'^   xara   -d-dXaaaav  avxl  rov  cpogov 
Totg  vTCfjKOOig  ejioLriaav,  Ttkelto  vo/^iiKovreg  äv  acpLai  xQ^r 
^ara  ovto)  Ttgoaievai.     al  fiev  ydq   darcdvai  ovx  of^olojg  30 
xai  TtQiVy  dlld  TtoXlip  f.ieü^ovg  'Aad^earaaav,  oa({)  xai  iieL- 
t^o)v  6  TtoXefxog  ^v,  al  de  TtqoaoöoL  drtojXXvvTO. 

Tovg  ovv  Qg^xag  rovg  t(^  ^Jrj^ioad'ivec  vaTegrjaav- 


durch  welche  das  folgende  ^X&oy 
noch  an  oaoy  angeschlossen  wird : 
ich  habe  daher  öfiotg  di  vermu- 
thet:  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  19.  ol 
de  TQitay  y€  inöy,  ovdeh  nXtito 
XQoyoy:  beide  Satztheile  sind  durchs 
Lesen  eng  zu  verbinden,  so  dass 
der  Gen.  TQtuiy  haiy  von  jjfpoyo»' 
abhängig  erscheint:  vielleicht  wür- 
de ovdtk  di  dies  Verhältniss  noch 
mehr  ins  Licht  setzen.  —  20.  negi- 
oiativ:  seltener  Gebrauch  des  Wor- 
tes, der  sich  erst  bei  Spätem  wieder» 
findet:  es  verschmilzt  darin  die 
Bedeutung  von  q)iQ€iy  und  mgi- 
yiyytad^ai.  —  21.  *7iraxai(f«x«r^: 
dieselbe  Form  auch  4,  101,  1.  — 
23.  i€TQvx(Of4iyot  zu  4,  60,  2.  — 
nqoaaytiXoyjo:  ayaiQtla&ai  (vgL 
5,  1,  1.  38,  3)  mit  dem  adver- 
bialen TiQos,  insu  per  verbunden. 
—  24.  dl*  «':  bedeutungsvoller  An- 
schluss:  „aus  allen  diesen  Grün- 
den"; wozu  xcet  ror£  als  ein  Neues 
hinzutritt:  „und  jetzt  auch  durch 
Dekelea  und  die  andern  schweren 
Verluste,  die  dazu  kamen",  welche 
von  c.  27, 4  bis  c.  28, 1  aufgezählt 
waren.  —  25.  vnb  t^s  JixeXtiag 


noXXcc  ßXanzovajjf:  das  Part,  im 
Sinne  des  verbalen  Substantives  wie 
3,  20,  1.  4,  29,  3.  7,42,2.  —  26. 
advyajoi  lolg  ^Qj]f4a(n  von  äusser- 
ster  Finanznoth,  sonst  nicht  nach- 
zuweisen, doch  durch  verwandte 
Ausdrücke  geschützt:  vgl.  zu  1, 
25,  4.  —  27.  J^y  iixoanjy.  über 
diese  Zollauflage  (ein  Zwanzigstel 
=  5   p.  C.)    vgl.   Boeckh   Slhlt.  1 

5.  344  ff.  Sie  hat  wahrscheinlich 
bis  zum  Ende  des  pelop.  Krieges 
bestanden.  Ebds.  S.  349.  —  xaiä 
gibt  Vat.  st.  der  vulg.  vno.  —  28. 
ayil  rov  cpoQov.  vgl.  zu  1,  96,2. 
5,18,5. —  l^.knoiriaav  yon  der  Ein- 
führung der  Abgabe  ist  unerhört: 
Stahl  hat  auf  Badham's  Vorschlag 
inid-iaay  geschrieben :  lieber  möchte 
ich  knivakav  lesen:  vgl.  1,  139,  I. 
140,5.  2,7,2.-31.  xal  ngiy  wie 

6,  11,1.  —  xa&iaiaaay:  vgl  L  6. 
—  32.  at  dk  ng.  dnioX}..  steht 
noch  unter  dem  Einfluss  von  o(f(p, 

29.  Die  zurückgeschickten 
thrakischen  Söldner  bege- 
hen auf  ihrem  Rückwege 
Räubereien  und  Grausam- 
keiten   an    der    böotischen 


zag,  öid  r^v  Ttagovaav  dnoglav  twv  XQrjfidriov  ov  ßov- 
lofievoL  öanaväv,  ev&vg  aTtiTie/tiTtov,  ngoaxd^avTeg  yiofii- 
aai  avTOvg  Jurgicpei  xal  elnovteg  a^ia  Iv  zqi  ^tagdultp 
h  {BTtogevovTo  ydg  öi'  Evgiftov)  xal  Tovg  Ttolefilovg,  ^v 
Ti  övv7]Tai,  du  avTüiv  ßXdxpai.  6  de  eg  re  ttjv  Tava-  2 
ygalav  dmßlßaaev  avrovg  TLal  agTcayijv  nva  eTtoirjaaro 
öid  rdxovg,  xal  ex  Xakxtdog  r^g  Evßoiag  dcp'  eanegag 
dUnXevae  rov  Evqitiov  xal  dTtoßißdaag  eg  rrjv  Boiwrlav 

10  ^yev  avrovg  em  Mvxalrjaaov.    xal  rr^v  /nev  vvxra  lad^wv  a 
ybg  rqi  "Egfialq)   rjvUaaro  [dnixeL  de   rrjg  Mvxalrjaaov 
exxaiöexa  ixdliara  araöLovg),  a^a  öe  rfj  rjfidgt^  rfj  nolei 
Ttgoaexeiro   ovarj   ov  itieydXr] ,    xal  algel    dcpvldxroLg  re 
emTteawv  xal   aTtgoaöoxTJroig  (iirj   dv  Ttore  rivag  acplacv 

15  «TTo   ^aXdaarjg  rooovrov    enavaßdvrag  eTtid^ia&ai,    rov 

Küste,  namentlich  in  Myka- 
lessus. 

1.  r^J  Jrjfioa^iyei,  Dativ  (vgl. 
c.  26,  1),  da  sie  zu  seiner  Verstär- 
kung bestimmt  waren :  c.  27,  1.  — 
3.  danayäy,  grosse  Kosten  davon 
haben:    vgl.  ebds.  —  aninsfjinoyi 
dass  die  Rückkehr  zu  Schiff  ver- 
anstaltet wurde,  zeigt  das  folgende, 
und  ist  auch  in  xo/uiaai  ausgedrückt. 
—  ngoarttaaeiy  zur  Führung  über- 
geben wie  5,  8, 4  und  6,  42, 1 :  hier 
mit  dem  bestimmten  Zusatz  xofxi- 
(ffxi.  —  4.  Jurgicpsi :  Stahl  schreibt 
nach  Inschriften  Jisirg.  hier,  so 
ye  3,  75,  1.  4,  53,  1.  119,  2  und 
8,64,1.  s.  Vorw.  zu  ß.  3  p.V.  — 
iiTiiiy  s.  V.  a.  xiXtvtiy  wie  3,  3,  3. 

V        ^*  ~   ^*  ^^  ^'  dvyrivcti  gibt 
Vat.  st.  ijy  Ti  dvyojyrai,  offenbar 


richtig,  da  darüber  nur  Diitrephes 
wtheilen  konnte.  — 6.  an  avTcSy. 
dl  avTfoy  Schol.;  doch  ist  durch 
ano  die  Benutzung  der  vorhande- 
nen Mittel  mehr  ausgedrückt:  vgl. 
1,  91,  7.  2,  77,  1.  Ungewöhnlich 
ist  die  Anwendung  auf  Personen. 
—  Tayaygaiay  habe  ich  ohne  Hss. 
geschrieben  sUTayaygay.  es  kann 
hier  nur  von  der  bis  an  die  Küste 
sich  erstreckenden  Landschaft  (vgl. 


4,  76,  4),  nicht  von  der  Stadt  die 
Rede  sein,  welche  in  einiger  Ent- 
fernung vom  Meer  auf  einer  An- 
höhe lag.    Bursian  G.  v.  Gr.  1,  122. 
Nach  kurzem  Aufenthalt  (diä  id- 
Xovg)  schifften  sie  sich  wieder  ein 
(was  Th.  nicht  erwähnt),  und  fuh- 
ren nach  Chalkis  hinüber,  von  wo 
sie  dann  den  üeberfall  gegen  My- 
kalessus  unternahmen :  beide  Raub- 
züge sind  durch  zi  (nur  im  Vat.) 
und  xai  vor  ix  XaXxidof  in  Ver- 
bindung gesetzt.  —   8.  dg)'  kani- 
gag,  wie   3,   112,  2,  gleich  nach 
Anbruch  des  Abends  s.  v.  a.  vno 
yvxia    1,  115,  4.  6,  64,  1.   —   9. 
diinXivas.     Vat.  hat   dmTiXevaag, 
doch   mit    übergeschriebener  Cor- 
rectur,   weshalb  ich  nicht   ändern 
wollte.  —   11.  rjvXlaaro  (aus  Vat. 
st.  rivXiCsTo):  „er  nahm  dort  das 
Nachtlager«.  —  13.  ov  der  Sache 
gemäss  nur  vom  Vat.  hinzugefügt. 
—  14.  dngoodoxjJToig  in  der  acti- 
ven  Bedeutung  (zu  6,  69,  1)  zieht 
in  Folge  der  darin  liegenden  Nega- 
tion (s.  V.  a.  ov  ngoadoxadäai)  auch 
den   abhängigen  Infinitiv   mit   der 
Negation  fitj    nach   sich :   vgl.  zu 
3,  32,  3.  —    15.  ToaovToy,   etwa 
30  Stadien  und  nicht  so  weit  wie 
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L!B.  Vir.     CAP.  29.  30. 


veix^v^  cead-^vavg  ovtoq  xai  eativ  rj  'Aal  Tcefcrioytorog^  rot 
de  ßqaxiog  (pxodo/.ir}jii€vov,  ycal  Ttvlwv  afxa  öia  t^v  adeiav 

4  ctvBvjyfiivtov,  saTtsaovreg  ök  ol  Bq^abq  eg  tyjv  Mvytalrja- 
iFoy  tag  %e  oizlag  xal  lä  legä  Itcoq&ovVj  Aal  rovg  av- 
^gdTtovQ  eqtovevov  cpeiö6f,ievoi  ovre  7tQEGßvTiqag  ovts  20 
vscjriQog  i^Äix/ag,  dXXä  Ttavxag  i^fjg,  orcp  ivTvxoiev,  y.al 
yvvai'Aag  Aal  nalöag  xTelvovregj  'Aal  TtQOöiiL  Aal  VTto^v- 
fm  nal  oaa  alka  €/.npvxcc  Ilöouv.  to  yäg  yivog  %wv 
GgaAiüv,    o^iola   TOig   fidliOTa  rov  ßaqßaQiAOv ,    ev   iit  av 

5  ^agaijarj ,  (poviytajTazov  lari,  xai  tote  älXrj  le  taga^ii  25 
ovx  dkiyrj  Aal  iöia  rcäaa  'Aa&eoTrrAeL  bXe&Qov,  'Aal  im- 
TtEGovreg  öiöaaAaXeiifJ  jcaiöujv,  oneg  f-ieyiarov  rjv  avTod^i 
xal  aQTC  STvxov  ol  jtalöeg  eaeXr^kvd^oreg,  'AaziAOipav  ndv- 
%ag'  xai  ^vficpoga  rfj  noXsL  jcdai]  ovdsf^iiäg  rjaacov  f,iäl- 
lov  irigag  döoArjTog  ts  hciTteaev  aurrj  -Aal  decvt].  30 
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die  Stadt  Tanagra  von  der  Küste 
entfernt  ist.  —  16.  7i«7irwxoV,  „ein- 
gefallen«: vgl.  l,  89,  3.  4,  112,2. 

—  17.  ßQaj^ioi;  (oxodofAtjfdiyov:  das 
Adjectiv  praedicativ  wie  c.  4,  3. 
Inoixo^ofjLr^aayitg  —  vipfiXoitgoy : 
dieser  Theil  der  Mauer  war  von 
Anfang  nicht  zu  grosser  Höhe  auf- 
geführt. —  19.  Tovg  ayd'Qiünovs  — 

—  Ti'jiixias.  Pausan.  1,  23,  3  be- 
richtet von  derselben  Begebenheit : 
MvxaXriaaiijjy  ov  uovov  to  |U«/t- 
fiov  ol  Sg^xtg,  aXXa  xai  yvval- 
xag  iqiovtvaay  xai  naWas.  —  23» 
Scrcc  uXka  €fÄi}Jvxcc :  man  fühlt  dem 
starken  Ausdruck  den  Unwillen  an, 
mit  welchem  der  Schriftsteller  er- 
zählt. —  TO  yipog  xtäv  Og^cxcSy: 
ein  zweites  ro  vor  rdSy  fehlt  mit 
Recht  im  Vat.  Stahl  verwirft  auch 
tmy  &(}^x(jjy  als  Glossem :  mir 
scheinen  die  Worte  in  dem  allge- 
meinen Urtheil  doch  sehr  angemes- 
sen. —  24.  ofxola  adverbial  wie 
1,25,4.  Herod.  3,  8  und  öfter.  — 
Toif  fidXiaia,  (poyixols  seil.  — «v 
^  ay  &aQai^aiJ,  „überall  wo  sie 
Muth  gefasst,  nichts  zu  fürchten 
haben" ;  der  Aor.  auch  2, 79, 5.  — 


25.  xai  ton:  wenn  sie  schon  an 
sich  blutdürstig  sind,  so  übten  sie 
in  diesem  Falle  ihre  Grausam- 
keit im  höchsten  Grade  — :  dieser 
wird  in  üblicher  Weise  durch  das 
nach  aXXij  r  «  1.  26  vor  Inmtaoy- 
Tig   eintretende   xai   ausgedrückt: 
„war   schon   sonst   {aXkri)   keine 
geringe   Bestürzung   und  jede  Art 
(näaa   iöia  wie  2,   19,   1.   77,  2. 
3,  81,  5.  83,  1.   112,  7)  des  Ver- 
derbens über  sie  gekommen,  so  kam 
jetzt  noch  hinzu,  {xai)  dass  sie  in 
iie  Schule  einbrachen  u.  s.  w.  — 
27.  ömg  juiyiaioy  rjy  — ,  xai  ägzi 
hv^oy  Ol  71,  iatXrjXv&oTig ,  ohne 
Wiederholung  des  pron.  rel.  {ig  ö) 
im   zweiten  Gliede  (vgl.  6,  64,  2), 
und  hier  auch  ohne  avro  wie  in 
der  ähnlichen  Stelle  2,  4, 5.  --  29. 
x«t  ^vfjiq)OQa  Tjj  noXti  —  xai  daiy^. 
Th.  fasst  das   Furchtbare  der  Be- 
gebenheit noch  einmal  in  der  aus- 
druckvollsten Weise  zusammen,  mit 
vorangestelltem  Substantiv  und  fol- 
gendem Pron.  demonstr.  mit  Super- 
lativ (der  hier  durch  die  Wendun- 
gen ovdifÄiäg  ijacioy   und  /uäXXoy 
eiigag  vertreten  ist),   wie  sie  zu 


Oc  de  Brißalot  ala&o^ievoc  ißo^^ovv,  y.al  xavaka^SO 
ßovTsg  ^QO'ASXcogrj'AOTag  ^örj  rovg  Sg^Aag  oi  noU  rm 
re  Xelav  acpeilovTo  vmI  af^rovg  ^poß^aavreg  Aaradid^Jv- 
acv  jm  Tov  EvQutov  Aal  rrjv  ^dlaaoav,  oi  airolg  rd 
5  Ttloia  a  rjyayev  wq^ibl,  zal  duoATeivovoiv  airdiv  h  tv  2 
eaßaaet  rovg  .delarovg,  o^re  ImaTafxivovg  velv,  tüv  tb 
BVTOlg  nloLoig,  c^g  kwgwy  rd  h  rfj  yfj,  bg^xtüdyTo^v  l'fc 
TolBv^arog  ra  nlola^  i^^l  %v  yB  rfj  m^  dva^o^g^oBc 
ovA  arortwg  oc  GgaABg   ^gbg  t6    tüv  Qrjßaicov  InnLov, 

10  07TBQ     ngCOTOV     TtgOOBABlTO,     TtQOBA&BOVTig    TB    Aal    ^VOTQB^ 
CpO^lBVOL    BV    BTtLXCOQioj     rd^BL   TTJV    g^vlaATJV    InOLOVVTO,    lal 

oUyoia.Ttov  bv  tovtco  öcBcpadgrjaav.    ^cigog  di  tl  yal  h 
TT]  TtolBi  avTfj  öi'  dQTtayrjv  lyAavalrjcp^hv  dTtcohro      ol 


1,1,2  dargelegt  ist.    Unsere  Stelle 
unterscheidet   sich    von    den    dort 
nachgewiesenen  dadurch,  dass  hier 
zwei   Eigenschaften    in    höchster 
Steigerung   in    dem    einen    Falle 
zusammentreffen:  der  Umfang  des 
Verderbens  {ovötfxiag  fjcauy)  und 
das  völlig  Unerwartete  (/unXXoy  iri- 
Qag  ndoxtjTog):   „und  somit  ereig- 
nete sich  dieser  Schlag,  der  mehr 
als    irgend    einer    die    gesammte 
Burgerschaft  traf,   auch  im   höch- 
sten  Grade   unvermulhet  und   er- 
schreckend."    S.  indess   die   krit 
ßem. 

30.  Sie  werden  von  den 
herbeieilenden  Thebanern 
noch  vor  ihrer  Einschiffung 
überfallen  und  grössten- 
ilieils  getödtet. 

1-  f(ta»6fj€yot  zu  1,  95,  7.  — 
xnTttXaßoyreg  Tigoxe^togi^xorag  zu 
1.59, 1.  ngoxix.  auf  ihrem  Rück- 
marsch an  die  Küste.  —  3.  woßn- 
j;«m-r:  „sie  jagten  sie  in  wilde 
Flucht;  vgl.  4,  56,1.  -  5.  cV  f,ya- 
yi^^:  ayny  von  Schiffen  c.  26,  2. 
3,70,1.  4,27,  1.  —  6.  Tovg  nXsi- 
^rovs  zu  nvTcSy  gehörig,  kann  nur 
von  der  Mehrzahl  des  ganzen  Söld- 
nercorps, nicht  der  Getödteten 
verstanden  werden,  wie  Kr.,  Ppp. 

Thukydides  VII. 


und  B.  wollen.  —  eaßaaig  nach 
dem  bekannten  Gebrauch  des  ia~ 
ß^iyfiy  1    18,  2.  74,  2.  4,  25,  5.  — 

o  u°i''"'^*"'    vom    Hinführen    der 
Schiffe    an    einen    bestimmten  Ort 
auch^  c.  58,  3  und  8,  10,  3.  —  l^« 
To^ivfxarog  ist   ohne  Zweifel    die 
richtige  Lesart,   obgleich  die  Hss 
meistens  Uta  Civyuaiog  lesen:   es 
kam    darauf  an,    die   Schiffe   aus 
bchussweite   zu    entfernen,    wenn 
auch    Bogen    und  Pfeil    nicht   die 
gewöhnliche  Waffe  der  Boeoter  war. 
—  8.  f TT«' begründet  das  obige :  ano- 
xTtiyovffty   avTcSy  iy    t^   iaßaan 
Tovg^  nXiiaiovgi   denn   sonst   {iy 
Tß  aXXrj  ayctx.)  verloren  sie  auf 
dem  Rückzuge  nicht  so  viele  Leute 
da  sie  sich  gegen  die  thebanische 
Reiterei  nicht  ungeschickt  {ovx  aro- 
noigmxi  der  folgenden  Schilderung 
des  Kampfes  zu  verbinden)  zu  ver- 
theidigen  wussten.  —   11.  fV  im- 
XOiQico  T(i^€i,  nach  landesüblicher 
Kampfesweise  (des  ngotx&Hy  und 
^varQitpsa&ai),   die  sie  daher  olx 
aro;rwr  anwandten.  —  12.  «V  rot'- 
Ttp,   bei   diesem   geschickt  ausge- 
führten Rückzuge.  —  1 3.  iyyMza- 
/  J?  (p&eyy  „da  sie  sich  des  Plünderns 
wegen,  beim  Plündern  halten  über- 
raschen lassen«  :  vgl.  4,  8, 9.  35,  2. 
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öh  ^vfJLTtavxeg  twv  ö^axolv  yrci'TiJxoi'Ta  Aal  diayioaioi  and 
3  TQiaytoaiojv  nal  ;ctl£wv   aTr^d^aaav.     dticp^eigav   öh  xat  15 
«riüfy  QrißaLwv  %al  twv  alhßv  oi  ^vveßoij^rjaav  ig  eixoai 
fiaXiOTa  iTtTtiag  ve  xai  onUrag  b^ov  xal  QrißaLu)v  twv 
ißoKatagx^v  lyLiQcpwvöav    tüiv    de    Mv^aXrjaalatv   ^ligog 
Vi  unavrjkw&fin     wä  fdv   xötoj   tj)v   MvÄalrjaaov    nad^ei 
l^tioafiivTjv  ovÖBvbg  dg  enl  pisye^ei  tcuv  xaTor  tov  nole-  20 
l»m  ^aaov  bkog>vQaa&ai  a^iij)  roiavTa  ^vvißrj. 
ai         V   Sh  Jrjfioa&ivris  tote  aTtOTclioJv  btzI  Tfjg  Kegav- 
Qag  liBta  rrjv  Ix  vfjg  uianwvix^g  reixioiv,  bly^aöa  bg^ov- 
HHr  iv  0€i^  Tjj  'Hleiiav  svgwv,  h  fi  oi  Koglv&ioi  bnlliai 
i§  tijv  2ixeliav   sfiellov  negaiova^aij  avTrjv  fuv  öia- 
q>d^eigety  ot  6'   avögeg    aTtocpvyovxeg  varegov   laßovTegb 
2  aXXrjv  BTiUov.     xat  ^lerä  rovro  aq)iY.6^Bvog   b  Jrj^oai^e- 
vrig  ig  T^v  Za^vv^ov  xai  Kecpal^vLav  OTtUrag  re  Ttag- 


5,  3,  1.   Stahl  hat  iyxaTaXii(p»iv 
geschrieben:  „pars  quae  praedandi 
causa  remanserat" ;  das  hätte,  wie 
ich  glaube,  iynaiaXtXiifjifjLiyov  heis- 
sen  müssen.  —  15.  äniSgacav 
habe  ich  geschrieben  für  dni^ayoy 
und  damit  nach   meiner  Ueberzeu- 
gung  das  richtige  Verhältniss  zwi- 
schen  den  Gebliebenen   und  Ent- 
kommenen hergestellt.    S.  d.  krit. 
ßem.  —  18.  rwv  /Joiwra^/wv:  zu 
4^  91.   —  z(ay  MvxaXrjaaiioy ,   d. 
h.    der    bewaffneten    Bürger,    die 
sich   den    verfolgenden  Thebanern 
angeschlossen   hatten.   —    19.  ja 
xtnä  T^y   MvxaXr}aaby  —  toiavTa 
^yißrj:   zu   vergleichen   die   ähn- 
lichen Abschlüsse  3, 50, 3  lä  xaia 
Aicßoy  oviwg  iyiyeto  und  3, 68,  5 
tä  xaia  JlXataiay   oviiog  hiXtv- 
triaty^  auch  4, 48,  5  von  dem  Aus- 
gang der  aräais  auf  Kerkyra.    In 
dem  participialen  Zwischensatz  nd- 
&£i  -  ä^i(p    halte   ich    mit   Stahl 
Reiske's  Verbesserung  xQ^i^«/^^^  n  ^ 
für  j^(ji/(yau£V(ü»'  für  nothwendig: 
das  folgende  inl  fAtyi&ti  verlangt  es 
entschieden.  —  20.  tiis  inl  fAiyi^n, 
ffig  noXiüJS  seil,  wie  3, 113,6  (von 


dem  gleichen  Falle  in  Ambrakia) 
(og  TiQOff  To  fÄiytd-og  r^f  noXtcog. 
81.  Demosthenes  trifft  auf 
der  Weiterfahrt  nach  Sici- 
lien  Maassregeln  zur  Ver- 
stärkung seiner  Flotte  und 
zur  Sicherung  von  Naupak- 
tus  und  der  benachbarten 
Landschaften.  Er  vereinigt 
sich  mit  seinem  Collegen 
Eurymedon,  der  mit  ihm  auf 
der  Rückfahrt  von  Slciliea 
zusammentrifft. 

1.  tt  71  onXi(i)y  vgl.  c.  26  l.  14, 
wo  seine  Fahrt  ihrem  nächsten  Cours 
gemäss  als  naganXely  bezeichnet 
^ar.  —  2.  ix  rris  Aaxtüyixijg  mit 
ungewöhnlicher  Nachwirkung  des 
d  71  onXitüy.  —  3.  tvgmv  habe  ich 
mit  Stahl  aus  Vai.  aufgenommen: 
die  meisten  Hss.  lassen  es  aus,  an- 
dere haben  Xaßoiy,  das  zu  dem 
diaq)&€tQH  nicht  passt;  den  glei- 
chen Gebrauch  des  ivQtaxiiy  weist 
St.  aus  2,  6,  3  und  5,42,  1  nach. 
—  iy  'Pii^  vffl.  zu  2,  25,  3.  — 
ot  KoQty&ioi  onXUat  vgl.  c.  19,4. 
Dies  eine  Schiff  war  also  von  der 
Escadre  des  Alexarchus  abgekom- 


Üaße  xal  ix   Trjg  NavTtdxrov  twv  MbggtjvIwv  ^leteuifi- 
ipaTO,    xal   ig  tyjv   avTinigag   ij^ceigov  Tfjg  U'Aagvaviag 

10  öiißri,  ig  'AUUiav  tb  nal  Uva-^Togiov,  o  aitol  bIxov,  hvri  3 
ö"  avTip  nBgl  tama  b  Evgvfxidwv  dnavTa  Ix  tfig  2ikb- 
Uag  anortUw,  og  totb  tov  x^ifiaivog  Td^grifiaxa   'dycov 
rf]  (JTgaTia  a7CBTCBfiq)&rj,  xal  dyyilUi  Td  tb  alla  xal  otl 
Ttv^otTO    vMTd   nlovv   tJÖtj    äv   TO  nXrjiufivgiov   iub  TC5V 

loIvga-Aoalwv Jalwxog.      dq>ixvBlTai    öh   xal   Kovcov   nagU 
avTOvg,  og  ^gxB  NavndyLTOv,   dyyilliav  Stc  al  tibvtb  xai 
eUoüi  vfiBg  Twv  Kogiv^lwv  al  ocpLaiv  dv&og^ovaat  ovtb 
mTaliovai  tov   nolBfxov   vav^axelv    tb   ^liklovar   ni^^ 


men,  wie  c.  25,  3  ein  ähnlicher  Fall 
erwähnt  war.  —  8.  xmv  Meaar^- 
v'uay,  näml.  onXiias.  —  9.  tris 
'AxftQvaylag ,  welche  Küsten  ihm 
von  seinen  Feldzügen  im  Sommer 
und  Herbst  426  (3,94  fr.)  wohl  be- 
kannt waren.  —  10.  UXvCtiay  St. 
AXvC'tay  nach  Steph.  Byz.  und 
Herodian.  1,  277  (Stahl).  —  ahoty 
Ol  'A&rivaioi^  die  es  im  Herbst  425 
besetzt  (4,49),  und  nicht  wieder 
herausgegeben  hatten,  vgl.  5,  30,  2. 

—  11.  Eurymedon,  der  nach 
Ausführung  seiner  vorläufigen  Aus- 
sendung (totb  tov  xiif^diyog  vgl. 
c.  16,  2  TiiQi  ^Xiov  TQonag  Tag 
X^if^fQtydg)  sich  auf  der  Rückfahrt 
befand,  trat  nunmehr  mit  Demosthe- 
nes zusammen  die  Strategie  an,  zu 
der  er  c.  16,  2  erwählt  war.  — 
14.  xaTa  nXovy,  wie  x«^'  odoy 
(5, 3,  3.  37,  2)  „unterwegs« :  2,  32, 1. 

—  15.  Konon,  ohne  Zweifel  der- 
selbe, der  gegen  Ende  des  pelop. 
Krieges  und  später  zu  grossem  An- 
sehn gelangte.  Hier  liegt  ihm  die 
Bewachung  des  wichtigen  Platzes 
ob.  Als  Befehlshaber  der  Flotte 
erscheint  c.  34,  3  Drphilus.  —  17. 
ßt  arpiaiv  (Tolg  'A&rjycctoig,  im 
»inne  des  Konon  gesprochen)  dy»- 
OQfiovaai  vgl.c.  19,  5.  —  18.  o^rc 
xuraXvovai  ToynoXsfjioy.  Th.  scheint 
den  ungewöhnlichen  Ausdruck  xttTa- 
miy  TOV  noXifÄoy,   „von  kriege- 


rischer   Thätigkeit    ablassen",   um 
der  ungewöhnlichen  Umstände  wil- 
len  gewählt  zu   haben.    Erklärter 
Krieg   war   es   immer   noch    nicht 
zwischen  Athen  und  dem  pelopon- 
nesischen  Bunde:    man    hatte   all- 
mählich überall  zu  den  Waffen  ge- 
griffen, konnte  aber  auch  wieder 
zu    friedlichem    Verhalten   zurück- 
kehren :  die  25  korinthischen  Schiffe 
waren  in  der  speciellen  Absicht  aus- 
gesandt, um  die  Ausfahrt  der  nach 
Sicilien     bestimmten    Schiffe     zu 
schützen  (c.  17,4.  19,5);  da  diese 
nun  glücklich  durchgekommen  wa- 
ren, hörte  der  Grund  zu  weiteren 
Feindseligkeiten  auf,  und  man  hätte 
erwarten   können   xaTaXvauy   av- 
Tovg  Toy  noXe/uoy.     Das  traf  aber 
nicht  ein;  im  Gegentheil,  sie  zeig- 
ten Lust,  sich   mit   den  Athenern 
im   Seetreffen   zu    messen:    dieser 
Gegensatz  wird  durch  die  correla- 
tive  Verbindung:  ovts  xavaXvovai 
Toy   nöXtfjioy    yavfiaxely    re   juiX- 
Xovai  passend  ausgedrückt.     Mad- 
vig  Advv.  1    p.  329   verwirft   Toy 
noXifAoy  als  Glossem,  und  erklärt 
„Conon  nuntiavit  naves  sibi  oppo- 
silas  non ,  quod  speraverat,  statione 
decedere;    id   est    xccTaXvsiy    ir^y 
(pQOvgdy,  Ttjy  (pvXax^y  aut  simpli- 
citer   xaTuXveiy   (portu  repetito).** 
Und  Stahl  hat  Toy  noXifioy  gestri- 
chen.   Lässt  sich  aber  dieser  Ge- 
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^mtv  ovv  enÜevev  aitoug  vavg,    dg  oix  txavag   otoag 
ivolv  deovaag  e'taoai  Tag  icevTwv  ngog  Tag  Ualvojv  Ttevze  ^ 

5  ytai  eUoöi  vav^iaxeiv.  Tq}  (nkv  ovv  Kovojvt  öUa  vavg  6 
Jri^oa&evr^g  Aal  6  EiQVf.iiöo}v  Tag  agiOTa  acpiot  tvIbov- 
0mg  aq)'  wv  avTOi  bIxov  ^vfiTtifiTtovat  nqdg  Tag  h  ti; 
Nav7tay.T(ii*-cix^Tol  öe  tcc  tzbqI  Trjg  atgaTtäg  tov  ^vlloyov 
fiTOi^atovTO,  EvQVfUötov  (lev  ig  TrjvKigy.vQav  7xlEvoag% 
%al  7t€VTBÄald€Kd  tb  vavg  tcXtjqovv  -/.Blavoag  avTovg  y.al 
OTtXiTag  yLaxaUyo^iBvog  (^vv^qx^  7^9  ¥n  ^WOoI/bvbl 
äftOTQaTtSftiv&g,  waitBQ  xai  'nQ^^^)y  Jrjfioad^Bvrjg  ö'  Ix 
Twv  7CBQI  TYjv  l4/MQvavlav  ;fcu^/wv  acfBvöovr^Tag  tb  y.al 
ä'AOVTioxag  ^wayalgiov,  ^ 

82  Ol  d'  Ix  Twv  2vQa/.ovotov  tote  fiaza  Trjv  tov  Ukrj^i- 

jm^tm  alojGiv  TtgiaßBig  oIxo^bvol  ig  Tag  Ttohig,  btiblöi] 
BTCBiaav  TB  y.al  ^vvayBlgavTBg  b^ibHov  a^Biv  tov  OTga- 
Tov,  i  NiTilag  nQOJiv&o^iBvog  TtifinBi  lg  twv  luBhov 
Tovg  Triv  öLoöov  exovTag  /mI  aq)lai  ^v^/^iaxovg,  Kavtogi-h 
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brauch  des  absoluten  xaTaXvtiv 
nachweisen?  Mir  ist  ein  solcher 
nur  mit  zu  ergänzendem  b^oy  be- 
kannt. —  19.  coi"  mit  absol.  acc. 
wie  1,134,4.  8,  66,  5.  —  20.  dv- 
olv  Stovartg  sixom  prädicativ  zu 
Tag  tavT(oy.  Wodurch  die  Zahl 
der  20  Trieren  c.  19,  5  auf  18  herab- 
gekommen ist,  wird  nicht  gesagt. 

—  23.  ^vfinifÄTiovai:  das  ^vfx- 
auf  den  Konon  bezüglich,  dem  sie 
die  Schiffe  mitgaben:  2,  12,  2.  4, 
80,  5.  —  24.  nsQt  tr,g  aiqatiag 
Toy  ^vXkoyoy.  Wortstellung  wie  c. 
24,  2.  ^vXXoyog  in  der  Bedeutung 
des  Zusammenbringens,  von  Trup- 
pen von  verschiedenen  Seiten  nur 
hier;  entsprechend  dem  häufigen 
Gebrauch  des  ^vkXiyeiy  1,  115,  4. 
3,  111,  1.   4,  7,  1.  77,  1.  7,  7,  2. 

—  27.  ^vv^QXi  s.  zu  1.  11.  —  28. 
anoTQanofAtyog,  da  er  die  Röck- 
reise nach^  Athen ,  auf  der  er  sich 
befand  (anoTiXiioy) ,  aufgab  und 
umgekehrt  war:  vgl.  3,  89,  1. 

—  ^Qt&ri  vgl.  c.  16,  1. 


82.  Auf  Sicilien  gelingt  es 
indessen  dem  Nikias,  ein 
Hülfscorps  der  Syrakusier 
aus  den  sikeliotischen  Städ- 
ten auf  dem  Marsch  nach 
Syrakus  durch  Hülfe  der  si- 
kelischen  Bundesgenossen 
zu  überfallen  und  grösslen- 
iheils  aufzureiben. 

1.  TOTi  juiin  rriyr.TlX.aXcjaiv 
weist  auf  c.  25,  9  zurück.  —  2. 
oixojutyoi  ig  zag  noXeig  nicht  prä- 
dicativ, sondern  als  attrib.  Partie, 
nachgestellt  nach  dem  Gebrauch  von 
1,  11,  1.  —  k  tas  noXtig  vgl.  c. 
25,  9.  —  4.  n  Q  o7iv&6f4syog :  die 
Präpos.,  die  Vat.  nicht  hat,  ist  doch 
sehr  passend:  auch  finden  wir  4, 
42,  3  unter  ähnlichen  Umständen 
dasselbe  Compositum.  —  5.  tovs 
xriy  dioSoy  'i^oyiag,  diejenigen, 
die  an  der  aus  dem  nördlichen  Theil 
der  Insel  nach  Syrakus  führenden 
Strasse  wohnten:  damit  stimmt  die 
Lage  von  KtytoQina^  Centuripa 
bei  den  Römern,  noch  jetzt  Gen- 


Ttag  TB  Kat  Alty.vaiovg  xori  'allovg,  'dno^g  ^t^  öiacpg^oovac 
Tovg  TtolB^Uovg,  alla  ^vGTQaq)ivxBg  äcüIvoovgl  öuJL&elv' 
alXrj  y^Q  avzoig  ovÖb  nBigdoBiv '  'Ay.gayavTlvot  ydq  ovx 
möooav  öid  Tfjg  kavTÜv  oöov.    tioqbvo^bvwv  Ö'  ^örj  twv  2 

10  IixBhwTwv  ol  :2iy.Bloi,  Aa&änBg  Ubovto  ol  'A^rjvaloi, 
hiögav  [tlvcc  Tgixij]  TtoiriadiÄBvoi  dcpvlä'ATOig  tb  y.al  l^al- 
cpvrjg  iiciyBvofiBvot  diicp&Bigav  ig  dxTaxoalovg  fidXiaTa 
Aal  TOvg  TtgioßBLg  nliqv  hbg  tov  Kogcv&lov  ndvTag '  ol- 
%og  bh   TOvg   öiarpvyovTag,   ig  TCBVTazoulovg   y.al  xdlovg, 

15  ho^uaBV  ig  rag  ^vgaxovaag,     zal  fcagl  Tag  aixdg  ^fiBgag  33 
Aal  ol  Ka^iagtvaloi  dcpr/.vovvTai  avTolg  ßor^d-ovvTBg,  ubv 
Ta-AoaiOL  ^Bv  OTclljai,  Tgiaxdaioi  di  dxovTiOTal  zal  zo^o- 
%ai  TgiaxoGioi.     hvBinipav  ök  xal  ol  Fehdoi  vavTixov  tb, 

5  ig  TtivTB  vavg,  yal  dxovTiGzdg  TBzgaycoGlovg   ytal  Injciag 
diaxoGiovg,     gxbÖov  ydg  tc  rfy   'dnaoa    ^  J^^x^m,  7a^v  2 


torbi  (Holm  1  S.  68),  etwa  5  Mei 
len  westlich  vom  Aetna.   Ein  Ali- 
kyae   in  dieser  Gegend  ist  nicht 
nachgewiesen:   ein  Ort  dieses  Na- 
mens, der  weit  im  Nordwesten  der 
Insel  zwischen  Egeste  und  Enlella 
liegt,  scheint  nicht  hierher  zu  ge- 
hören. --  acfiai,  nur  aus  dem  Vat., 
ist  unentbehrlich :  es  deutet  das  6, 
88,  4   bezeichnete  Verhältniss   der 
Sikeler  zu  den  Athenern  an.  —  6. 
dittq}gijaov(n  haben   Bkk.,   Böhme 
und  Stahl  nach  der  Conj.  von  Do- 
bree  für  diacpr^covat  mit  Recht  auf- 
genommen.   Der  Vergleich  mit  Ari- 
stoph.  Avv.  193  Tüjy  /urjoiujy  jr^y 
tvlaay  ov  i^iurpqiiatjs  lässt  kaum 
einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit, 
fitymol.  M.  p.  271,  43  Jm^j^üJ  an- 
HdiyH  10    dcaxo/uiCv)   xal  itai4yai 
xtti  u(pUyai  noiü).  Ueberdie  wahr- 
schemliche  Entstehung  dieser  Wort- 
form handelt  eingehend  G.  Curtius 
•n  den  Studien^  z.  gr.  u.  lat.  Gr.  8 
ö.  327  fr.  — .  äXXt],  auf  einem  an- 
dern Wege,  als  der  grossen  Strasse 
nanil.,  eben  so  c.  70,  4.  ~  S.Uxga- 
yttyilyoi  ovx  ifridocay  odoy  wegen 
Ihrer  Neutralität  c.  33,  2.   —  II. 
In»'«  Tgi^ti]:    beide   Wörter   sind 


im  Zusammenhang  unpassend:  das 
erste  fehlt  im  Vat.,  das  zweite  in 
den  meisten  Hss.  Möglich  dassdas 
Einschiebsel  aus  einem  verschriebe- 
nen Ortsnamen  entstanden  ist.  — 
acpvXaxToig  rs  xtti  i^aitpyijg:  die 
adverbialen  Bestimmungen  in  ver- 
schiedener Form  wie  c.  13,  l.  — 
13.  TOV  KoQiy&iov  vgl.  c.  25,  9.  — 
15.  xo/uiC€iy  wie  c.  29,  l  für  das 
glückliche  Durchkommen  Sorge 
tragen. 

88.  Doch  erklären  sich  all- 
mählich alle  griechischen 
Städte  auf  Sicilien  bis  auf 
das  neutrale  Akragas  für 
Syrakus. —  Demosthen es  und 
Eurymedon  setzen  ihre  Fahrt 
nach  Sicilien  fort  und  ver- 
weilen länger  in  Thurii. 

2.  ol  KafÄttQiyaloi,  nachdem  sie 
noch  bei  den  vorjährigen  Verhand- 
lungen den  ßeschluss  gefasst  hat- 
ten iy  Tio  naQoyzi  fAt^diTigotg  uf^t- 
vHy.  6,  88,  2;  4.  ol  FtXi^oi,  die 
auch  schon  früher  eifrig  gewesen 
waren:  6,  67,  2.  7,  1,  4.  —  5.  h 
niyre  vavg  appositiv  zu  vavuxoy. 
—  6.  änaaa  aus  Vat.  für  näaa, 
in  der  umfassenderen  Bedeutung: 


^1 
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^AyLQCLyavrbiov,  ovroi  6^  ovdh  juc^'  eriQO)v  ^aav,  oi  d^ 
alkoL  kfcl  Tovg  'Ad^rjvaiovg  fiSTcc  zaiv  SvQaxoaiwv  oi  TtQo- 
WiQOV  TtegioQtü/Äevoc  ^varavTsg  eßorj^^ow. 

3  Km  ol  liihv  Svgam^wh  f^S  avTOig  to  h  rolg  2iKe-  10 

Xolg  Tta&og  eyivsTO,  ETtiaxov  to  evd^iwg  rolg  'A^r^valoig 
iTtixsigelV  6  de  Jrjfioa^ivrjg  xai  Evgv/.i€Öojv ,  hoL^rig 
ftfi?  rfig  aTQCLTtäg  ovarjg  sk  te  Tfjg  KsQuvgag  mal  and 
•v^g  ilTteigov,   ercegaiaj&rjaav  ^vfXTtaaj]    %fj    atgaxia  jov 

i'Ioviov  €7c'  axgav  'lajtvyiav'  xal  bg^ri^ivteg  avtox^ev^^ 
Mariaxovaiv  eg  Tag  Xoigddag  vi^aovg  'laTtvyiag,  xal  dxov- 
TiOTcig  Ti  Tivag  tojv  ^lanvyoiv  TtevTri'AOVTa  Kai  ixaTov  tov 
MeaaaTtLov  ed^vovg  dvaßißdCovTai  enl  Tag  vavg,  xoti  tc^ 
^jigTa,  oOTteg  iml  %m$  mmvi^iordg  dvvdaTrjg  äv  nageaxev 
avTolg,  dvaveojad^tevol  tiva  nalaidv  (piUav  dq)ixvovvTai^^ 

5  ig  MsTaTtovTiov  Trjg  'iTallag.  Tcal  TOvg  METanovTiovg 
TteiaavTeg  xaT«  to  ^vfi^axtycov  dxovTiOTdg  ts  ^vfini^- 
Ttetv  Tpnxoff/oyg  xol  Tgii]geig  ovo  y.al  dvalaßovTeg  Tavra 

busens  vor  dem  Hafen  vonTarent, 
von  dem  Volke  der  Japygier  be- 


¥gl.  c.  15, 1 ;  dazu  a/tifoy  n,  „bei- 
kahe",  wie  3,  68,  4.  Naxus  und 
Katane  fehlten  noch.  —  l.ol  d" 
äXXoi  nimmt  das  angefangene  anaaa 
^  ZixiXia  nach  dem  Zwischensatz 
ovTot  (f'  -  ^aay  wieder  auf:  wegen 
dieser  seiner  Einwirkung  auf  die 
Structur  des  folgenden  war  er  nicht 
als  Parenthese  auszuscheiden.  — 
8.  Ol  nqonQov  neQtoQüifAiyoi  (vgl. 
1,73,1.  6,93,1.  103,2),  nachträg- 
liche attributive  Erläuterung,  be- 
sonders mit  Bezug  auf  die  Kama- 
rinäer,  s.  oben.  —  9.  ^vaidyng: 
vgl.  6,  21,  1.  79,  3.  85,2.  —  11. 
kniaxov  ib  InixtiQtiv  (nicht  ini- 
axopTo,  das  Th.  nicht  gebraucht) 
vgl.  2,  81, 4.  Soph.  Phil.  881  und 
tu  2,76,2.  —  13.  (X  I  £  (aus  dem 
Vat.)  r^f  KiQX.  xal  anb  zjff  ijnd- 
Qov:  vgl.  c.  31  a.  E.  —  15.  rby 
loyioy,  ohne  xoXTioy  vgl.  zu  3, 
107,  1.  —  axgay  'lanvyiay  con- 
stante  Bezeichnung:  6, 30, 1.  34, 4. 
44,  2.  —  16.  Xoigadeff  im  innern 
"Winkel    des    tarentinischen   Meer- 


wohnt {yijaovg  ^lanvyias),  zu  de- 
nen der  Stamm  der  Messapier 
gehörte:  Niebuhr,  Röm.Gsch.  1,164. 
—  17.  Tiyag  mit  niynqxovTa  xal 
ixaiov  in  der  Bedeutung  „etwa"* 
zu  verbinden:  zu  3,  68,  3  u.  111, 4. 
vgl.  c.  34,  5.  87,3.  —  19.  Artas, 
ein  Fürst  des  messapischen  Volkes, 
der  mit  den  Tarentinern  in  Feind- 
schaft stand:  Nieb.  a.  a.  0.  S.  168. 
Er  wird  bei  Athen.  3  p.  108  f.  mit 
Anführung  unserer  Stelle  als  Mia- 
aaniiav  ßaGiXtis  raJv  iy  ^anvyi^ 
erwähnt.  —  dvydazrjg  im  Th.  nur 
hier,  von  einem  barbarischen  Für- 
sten. —  20.  Tiyd,  deren  nähere 
Umstände  nicht  anzugeben  sind.— 
21.  Ttjg  ^IraXtag  hinzugefügt,  weil 
erst  hier  die  Gränze  des  alten  Ita- 
liens beginnt:  zu  1,  12,  4.  —  22. 
xarit  TO  ^vfAfÄaxixov,  das  früher 
nicht  erwähnt  ist.  —  23.  javta 
muss  auf  die  dxoyxiOTai  und  xQiri' 
QiLS   zusammen    bezogen    werden. 


TtaginXsvaav  ig  Govgiav.  xal  xaTalafißdvovai  vecaaTl 
25  OTdaei  Tovg  twv  i^d^rjvaicov  ivavzlovg  ixTtSTtTwxoTag'  xal  6 
ßovXo^evoi  Triv  azgaTidv  avTo&i  näaav  d&golaavTsg  b% 
Tig  vTtoUXeiTtTo  i^erdaai  xal  Tovg  Qovglovg  nelaat  ag)lai 
^voTgaTsveiv  tb  log  Ttgo&vfioTaTa  xai,  iTteiörjTteg  iy 
TovTcp  Tvxrjg  eiai,  Tovg  avTovg  ixd^govg  xal  (pLlovg  Tolg 
30  'A&rjvaloig  vofxiteiv,  Ttegti^evov  iv  TJj  Qovgla  xal  %7tgaa^ 
aov  TavTa, 

Ol  öh  IleloTtovvrjaioi  Ttegl  tov  avTov  XQOvov  tov-  34 
TOV  ol  iv  Talg  nivTs  xal  eixoai  vavalv,  oirteg  twv  olxd- 
öwv  evexa  Trjg  ig  2cxeUav  xofudfjg  dv&wgftovv  Ttgög  Tag 
iv  NavndxT(^  vavg,  7cagaax€vaadfi€voi  cbg  irtl  vav^axia 
5  ml  Ttgoau^gutoavTsg  btl  vavg,  äoTs  dUyio  ildaaovg  bI- 
vai  avTolg  tcüv  'Attlxwv  vsuiv,  og/iu^ovTai  xard  'Egiveov 
Trjg  ^AxaCag  iv  Tjj  'Pvnixjj.    xal  avTolg,  tov  xojglov  ^rjvo-  2 


Vat.  liest  avrdg^  das  vielleicht  vor- 
zuziehn  ist,  da  die  300  Akontislen 
sich  wohl  auf  den  Trieren  befun- 
den haben  werden;  oder  sollte  ig 
avtds  zu  lesen  sein,  das  dem  Sprach- 
gebrauch  des  dyaXaßtly  (2,  25,  5. 
3,  79,  1.   7,  25,  4.   8,  23,  5)  am 
meisten  entspricht?  (Badham Mne- 
mos.   1876   macht  denselben   Vor- 
schlag.) —  24.  xaraXa/Lißdyovai-ix- 
mniüixotag:  vgl.  zu  1,  59,  1.  61,  2. 
—  26.  «r  Tig  vmXiXiiTiTo  verbinde 
ich,  wie  zu  c.  20,  3  bemerkt,  mit 
fltra'ffttt:  sie  wollten  nach  Zusam- 
menziehung  aller  nach   und   nach 
gewonnenen  Streitkräfte  noch  ein- 
mal   genau    untersuchen,    ob   alle 
anwesend,  niemand  zurückgeblieben 
war.    Es  ist,  was  6,  42,  1   kntU- 
Taaig   genannt    WBr,    eine   letzte 
Musterung.  —  29.  «V  rovn^  rv^rig, 
nämlich,  wie  eben  berichtet*  befreit 
von  der  antiattischen  Partei.  —  30. 
iTiQttaaoy   r«vr«,    sie   waren   mit 
den  Unterhandlungen  über  das  volle 
Bündniss  beschäftigt. 

34.  Die  Flotten  der  Athe- 
ner und  Peloponnesier,  die 
sichschon  länger  gegenüber- 


lagen, lieferten  sichumdie- 
selbeZeitbei  Erineusan  der 
Küste  von  Achaja  ein  Tref- 
fen, in  welchem  jede  sich 
den  Sieg  zuschrieb,  ohne 
dass  ein  entscheidender  Er- 
folg gewonnen  war. 

2.  ol  iy  Tttig  niyrt   xai  eixoat 
yaval:\g\.  c.  17,  4.  19,  5.  31,  4. 

—  3.  «»'«x«  tritt  wie  1,  57,  4  (r^f 
TIoTidaiag  eytxa  unoardanag)  zwi- 
schen den  objectiven  und  den  re- 
gierenden Genetiv:  denn  rdHy  bXxd- 
düty  hängt  von   r^g-xo/nid^g  ab. 

—  4.  naqaaxivaa.  dag  inl  vavfA, 
„mit  der  Absicht  zu  schlagen":  vgl. 
2,  83,  3.  86,  1.  —  5.  ngoanXriQta' 
aayjtg  setzt  die  Herbeiziehung 
neuer  Schiffe  voraus,  vgl.  6,  104, 1. 

—  6.  Erineus  ein  kleiner  Ort  an 
einer  Bucht  des  korinth.  Busens 
östlich  vom  Rhion,  der  Hafen  der 
Stadt  Rhypes  od.  Rhypae.  Cur- 
tius  Pelop.  1,  458.  Burs.  2,313  u. 
330.  —  7.  avToig  in  freier  Be- 
ziehung zum  folgenden  7ra^£7£Vcexro 
vorangestellt:  zu  1,  6,  3.  —  ro 
XOiQiov  ^rjyosidkg  oy  bezeichnet 
die  Bucht  selbst,   in  welcher  die 
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eiöovg  ovTog  iq)^    (p   ÜQfiovv,   6  /.ikv   Tce^bg  sxaTiQCü&ev 
^Qoaßeßorj&rjxwg  tcüv    %b   Koqlv&Lojv   xal    rcuv   avrod-ev 
^vfXfidxiav   i^tl  zalg  7tQoavB%oiaaig  ä'Kgaig  uageriTaytTo,  10 
al  dk  vrjeg  tb  ^era^v  eixov  €f.iq)Qd^aaai'  i]QXs  öe  tov  vav- 

3  irAOv   nolvdv&rjg   Koglvd'iog,      ol   d^   'Ad^rjvaloi  i/,   Ttjg 
NavTtdxTov  TQidxovTa   vaval  xal  rgiaiv  (tjqx^    ^^  avrwv 

4  Jiq)iXog)  BTtiTtXevaav  airoig.     xal   ol  KoqLv&lol   t6  f.iev 
jCQioTOv  ^avxcii^ov,   eneixa  dgd-svTog  avzoig  tov  arj/neiov,  15 
€7t€l  xaiQog  idonei  elvai,  ajgiiirjaav   btcI  rovg  Itä^rjvalovg 

5  xal  Bvavf^dxovv.    zal  xQovov  dwBixov  Ttohvv  dkiüijkotg.   xal 
%Uiv  fihv  KoQiv^ivDv   TQBig  ypg   öiacpd'BiQOVTai,  tcov   öb 
i^d'rjvaliüv   zaTBÖv   fikv    ovÖBfiia   ankuig,   BTtzd   öb   rivBg 
ärtXoc   iyivovTOj    dvrlfcgtüooi   BfißakloiitBvai   xal   dvagga-  20 
yBiaai  vag  nctQB^BiQBOiag   vito  tlov  KoQivd-itJv  vBiUv  ht^ 

6  avtiji  Tovrq)  Ttaxvzigag  zag  inwziöag  Bxovaiov,    vavfuaxrj- 
accvzBg  öb  dvziicaka  fxhv  Aal  iog  avzovg  izazBQOvg  d^iovv 


Schiffe  ihre  Stellung  genommen 
hatten,  so  dass  auf  beiden  sie  ein- 
schliessenden  Seiten  bis  zu  den 
hervortretenden  Punkten,  talg  tiqo- 
ay^x^vaais  axgaig  (so  Vat,  «vi- 
Xovaais  vulg.)  die  Landtruppen  sich 
aufstellen  konnten.  —  11.  i/LKpott- 
|a<r«t,  so  dass  sie  durch  ihre  Auf- 
stellung den  Eingang  zu  der  Bucht 
sperrten :  vgl.  4, 8,  5.  —  13.  rgia- 
xovja  vaval  xal  rgtai:  es  waren 
also  zu  den  18  zuerst  vorhandenen 
und  den  10  von  Konon  herbeige- 
holten (c.  31,  4.  5)  Trieren  noch 
5  wahrscheinlich  von  Diphilus  hinzu 
geführt.  —  16.  intl  x.  «tf.  tlvat 
begründet  das  voraufgehende  ng- 
^iviosTov  arifjiiiov.  —  \^.  cmXftis» 
„völlig".  Dieser  Gebrauch  des  Wor- 
tes wird  erst  bei  Polybius  und 
späteren  üblich.  —  knid  Jiytg  zu 
c.  33,  4.  —  20.  anXovs,  in  erster 
Bedeutung  von  dem  schwer  za 
durchschiffenden  Wasser,  ist  von 
Thuk.  hier,  unten  1.  33  und  c.  60,  2 
auf  unbrauchbare  Schiffe  übertra- 
gen; axgiloi.  TiQQs  nUvciv  Schol. 


—  ijLtßaXXofjiiyKi  passiv  zu  i/ußdX- 
Xiiy,  mit  dem  Dat.  1,  49,7.  91,3. 
4,  14,  1:  Activ  und  Passiv  neben 
einander  c.  70,  6.  Schol.  vnb  rwr 
noXtfjiüjy  Tvmojueyai.  Partie,  praes. 
von  dem  wiederholten  Falle;  die 
unmittelbare  Folge  davon  avagga- 
ytlaai  im  Aor.  —  21.  tagnagi^figi- 
aiag  (der  Accus,  determ.  wie  6, 72, 2) 
zu  4,  12,  1:  nags^,  iarl  lo  xaiit 
Ttjy  ngtagay  rtgb  itüy  xiancoy^  tag 
ay  tinoi  iis  ib  nagi^  t^g  iige- 
alag  Schol.:  der  vorderste  Theil 
des  Schiffes:  dieser  wurde  durch 
den  heftigen  Sloss  der  Imoiiöts 
(tu  ixaTigü)&€y  ngtagas  i^i^oyia 
ivXa  Seh.)  durchbohrt,  „aufgeris- 
sen" :  so  ayaggijyyvyai  auch  c.  36, 
3.  40,5.  —  22.  in'  avKp  rovitp: 
diese  Lesart  des  Vat.  st.  in'  avtb 
tovio  entspricht  dem  Gebrauch  des 
Th.,  vgl.  zu  6,  31,3.  —  23.  ayii- 
muXa  adverb.  wie  iyayria  3,55,3. 
ttyxf^f*(tXa  7,71,4.  —  wV  s.  v.  a. 
ütOTi.  avTovg  ixcaigovs  obschoo 
sich  an  das  Subject  in  yavftax>i- 
aayiig  anschliessend,  steht  im  Ac- 


viAuv,   o^iwg    dk   zuiv  vavayicov   Agazrjadvzojv   zcov  U&r)- 
25  vaicov  did  ZB  z?iv  zov  dvifiov  ctTtwaiv  ai^züv  ig  za  nilL 
yog  xal  öid  zijv  zcuv  KoQiv&Lojv  o^Uzl  inavaywytjv,  Öib- 
■^Ql&rjaav  d7c'  dU^kcov,  -^al  öico^ig  oöÖBfua  iyBVBzo,  ovo' 
avÖQBg   ovÖBZBQOJv   idkuaav   ol  ^thv  ydg   KoqMcol   Aal 
IlBlonovvf^aioc  ngbg  zfj  yfj  vav^iaxovvzBg  ^aölcog  ötBOw- 
30  tovzo,  zcov  dk  U^rjvakov  oiÖB^Ua  -^aziöv  vavg,    dn07clBv-  i 
aavztov^  Öb  zdiv  'A&rivaUov  ig   zrjv  NavjtaAzov  ol  Koqlv- 
^Lot  Bv^vg   ZQOuacov  Uzrjaav  c^g  viAiHvzBg,   '6z l  nULovg 
zojv  Bvavzliov  vavg  ^nXovg  irvolrjoav,  y^al  vo^uaavzBg  ai^ 
TOL  ovx  riaaäa&ac  Öl'   Stvbq   ovo'  ol  'bzbqoc  vcxav   o'i  zb 
35  yaq  KoqLv&ioi   ^yrioavzo    zgazBiv   bI  iirj  y,al  noU  i-Aoa- 
Tovvzo,   0%  z'  'A^rjvalot  ivö^u^ov  riaoäa^at  6zi  oi  nolv 
eviAOiv,    a7t07cUvodvziov  ök  zwv  nB?.07covvr]oiwv  ymI  zov  8 

cus.,  da  die  Specialisirung  desselben 
m  uuTsgoi  ein  selbständiges  Auf- 
treten fordert  —  25.  aircoy  object. 
Gen.  von  anuxriy  abhängig:  die 
Stellung  verschieden  von  der  l.  3. 
—  tg  jb  niXayog,  also  den  Athe- 
nern entgegen,  die  von  draussen 
angriffen. -- 26.  (f<«  riiv-ovxizi 
inayay(oyriy\^\,  ähnliche  Beispiele, 
adverbiale  Bestimmungen  unter  dem 
Emfluss  des  Artikels  mit  dem  Subst. 
zu  verbinden,  zu  I.  137,4:  Schol. 
ot«  ro  fxri  inaydyea^ca  avicXg 
Tovg  Kogiy&iovg,  so  dass  sie  die 
beschädigten  Schiffe  preisgaben.  — 
oiuxgiyta&ai  vom  Abbrechen  eines 
Kampfes  auch    1,  105,  5  (wie  hier 

"""  J^?^?,"^»  4,  14,  4.  7,  38,  1. 
--  29.  g<^ci^nag  (nur  Vat.  hat  ^«cf., 
die  übrigen  xai  &ua(üC.)duaajCoyTo, 
entgingen  leicht  der  Verfolgung, 
schwammen  ans  Land,  wenn  sie 
die  sinkenden  Schiffe  verlassen 
mussten  -  30.  xaiidv  hier  mit 
Kuckblick  auf  l  19  als  PIqpf.  zu 
verstehen :  es  war  ihnen  kein  Schiff 
völlig  zerstört,  und  daher  auch 
Keine  Gelegenheit,  die  Besatzung 
gefangen  zu  nehmen.  —  33.  youi- 
«yßmf  aviol  ovx  ^ aaua&ai  hube 


ich  mit  Stahl  geschrieben  st.  yof^. 
Ol    avtb  ovx  n<^o(lai^at.  wo  Vat. 
nur  avtb  liest.     Jn  der  That  war 
auf  keiner  Seite  ein  entschiedener 
Vortheil  gewonnen:  darum  glaub- 
ten die  Athener  ow  yixdy.  sie  kehr- 
ten daher  nach  Naupaktus  zurück. 
Dies  aber  genügte  schon   den  Ko- 
rinthiern,  ihrerseits  avioi  den 
Sieg  in  Anspruch  zu  nehmen,  cf<o- 
ntg  ovd'  oi  tisgoi  yixdy  sc.    iyo- 
f^iCoy.    Sie  meinten  nicht  aus  dem 
Grunde  im  Siege  zu  sein,  aus  wel- 
chem die  Andern  es  nicht  meinten- 
sondern  weil  die  Athener  sich  nicht 
den  Sieg  zuschrieben,   fühlten  die 
Korinthier  sich  als  Sieger.  —  34. 
ovd'  Ol  k'isgoi  yixdy,  tyo/uiCoy  sc. 
Auf  der  einen  Seite  ist  ov;^  riaad- 
o&ai  s.  v.  a.  yixdy  oder  xgaiiiy, 
auf  der  andern   ov  yixdy  s.  v.  a. 
naadad^ai.    Auf  dieser  Gleichstel- 
lung  beruht  die    folgende  Begrün- 
dung:   oe   t€  yug    Kogiy&ioi 

oii  ov  noXv  ivixüjy.  —  35.  u^ 
vor  noXv  und  36.  oii  ov  st.  ii 
MI  hat  nur  Vat.  —  37.  dnonXiv- 
aayicjy  (fi  Twy  JliXonnoytiaiioyxTf, 
ist  mit  Nachdruck  dem  gleichlau- 
tenden dnonXevadyttoy  riay  'A&tj- 
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TtBtov  diaXvSivtog  ol  ji^rjvaloi  earrjaav  TQonalov  xac 
ffvTOt  Iv  Tfi  "Ax(xt(f  vjg  viXTJoavTeg  ctTtitov  tov  'Eqivsov, 
h  (^  Ol  Kogivd'iot,  üJQfiovv,  wg  eUogl  araölovg.    yial  17  f-ih  40 

'O   öe  Jrj^ioa^ivrjg  xai  EvQVfiiöcav,  STtsid^    ^vatga- 
TBveiv  avTolg  oi  Qovgtot  TcageaKevaa&rjaav   ercTaxoaloig 
fth  OTcXlraig,  rgiayioaioig  de  dyiovTcatalg ,  rag  ^ikv  vavg 
Ttagartlelv   eniXevov  krtl   rfjg  KgotwviccTiöog,    avxol    öe 
%bv  nel^bv  ndvra  i^etdaavteg  ngdiiov   enl  ti^  ^vßdgei  5 
2  7toraf.i(p  riyov  bid  Trjg  Govgiddog  y^g.     ^al  (ig  iyivovro 
STtl  TftJ  Y;Li>  TtorafXip,  tloI  avTOlg  ol  KgoTcoviäraL  rtgoa- 
Tti^ipCLVTBg  sIttov  ovx  Sv  Gfploi  ßovlofxivoig  ehat  did  tilg 
yrjg   a(püiv  tov   argardv   Uvai,  huycataßdvTeg  rjiUaccvTo^ 
Ttgbg  triv  &dkaaaav   yial  ttiv  Ußolrjv  tov  'YUoV   xai  aUö 
vrieg  avtolg  lg  10  avrb  aTtijvTiüv.     rfj   ö'  varegalq  dva- 
ßißaadftevoc  Ttagirtleov,  Xaxovreg  Ttgbg  ralg  itoUai  nlriv 
AoytgdiVy  eojg  dcpUovTO  Irtl  Hirgav  trjg  'Pr]yivrjg. 


va'nav  gegenübergestellt:  die  Ab- 
fahrt der  Peloponnesier  hatte  die 
Bedeutung,  dass.sie  es  aufgaben 
sich  mit  den  Athenern  zu  messen, 
und  daher  schrieben  diese  sich  nun- 
mehr entschieden  den  Sieg  lu.  — 
39.  h  Tfl  'AxaCi^,  an  der  Küste  von 
Achaia,'ohne  weitere  Angabe  des 
Ortes,  welche  nur  durch  die  Ent- 
fernung des  Tropaeums  von  Eri- 
neus  angedeutet  wird. 

35.  Demosthenes  und  Eu- 
rymedon  erreichen  nach 
einem  vergeblichen  Versuch, 
mit  den  Landtruppen  durch 
das  Gebiet  von  Kroton  zu 
marschiren,  zu  Schiffe  Petra 
in  der  Nahe  von  Rhegium. 

2.  naQtcxivda&rjaay  nicht  gleich 
naQeaxtvdaccyTO,  sondern  wirkli- 
ches Passiv  von  nagaaxevdCiiy  mit 
persönlichem  Object,  in  dem  Sinne 
wie  es  3,36,5.  4,  132,  2.  8,52,1 
gebraucht  ist:  es  ist  das  bis  zur 
Ausführung  des  angestrebten  Zieles 
gebrachte   nti^av   von  c.   33,  6. 


Was  sie  dort  wünschten  tovg  Sov- 
Qiovs  ntlcai   acpiai  ^vaTQccrsveiy 
(xtg  nQo&vfiotaTa,  war  nun  erreicht: 
„sie  waren  von  den  Athenern  dazu 
bestimmt  worden,  ihnen  700  Hopli- 
ten  und  300  Akon listen  zu  stellen. ' 
8,  52,  l  ist  nageaxevttC^y  xal  avi- 
mi&iv  in  ähnlicher  Weise  verbun- 
den. —    5.  Sybaris,   der    Fluss 
nahe  bei  Thurii,  mit  dem  die  zer- 
störte Stadt,  an  deren  Stelle  Th. 
gebaut  war,  gleichnamig  war :  Strab. 
6, 13  (wo  der  Gen.  Zvßaqiäog  lau- 
tet).   Der  Hylias  ist  nicht  genau 
nachzuweisen.  —  7.  nqoonifA^pav- 
Tis  wie  1,53,  1.  3,  52,2.  ngonifi- 
i/zöirff,  wiePorlus  liest,  ist  daher 
nicht  nöthig.   —   8.  atpiai  ßovXo- 
(Äivoig  ilvai:    vgl.  zu  2,  3,  2.   — 
9.  intxatttßdytis  wie  4,  11,  1  u. 
7,  23,  l,  und  wie  an  der  letztern 
Stelle  ist  auch  hier  nqhg  rny  &tt- 
Xaaauv  mit  dem  Partie! pium  zu  ver- 
binden.   —    11.    dyaßißaadfuyor. 
vgl.  c.  33, 4;  hier  joy  crgaioy  zu 
ergänzen.  —  12.  nXriy  AoxgtSy,  das 


Ol   Ö€   ^vgaxoatoi    ev  Tovrcp    nvvd^avofXBvoL    avrdiv  86 
tbv  BTcinlovv  av&ig  ralg  vavalv  dnoTiBigäaai  ißovXovto 
YMi  Tiy  alliß  TtagaoKBvfj  tov  tzbIov,  fjvTVBg  in   avTb  tovto 
Ttgiv  ikd^elv  avTovg  (pd^daac  ßovlo/^Bvoi  ^vvikByov,    TvagB-  2 

5  GKBvdaavTo  ök  t6  tb  allo  vavTcxbv  cug  bk  Trjg  ngoTegag 
vav^axiag  tl  ttUov  bvbIÖov  ayj]oovTBg,  aal  Tag  ngwgag 
Tüv  vBwv  ^vvTB/iiovTBg  Bg  UdOGov  OTBgicpcDTigag  BTtolrj- 
oav,  y.al  Tag  BTcwTldag  Ini&Baav  Talg  Ttgwgaig  fcaxBiag, 
Y.al  dvvrjgiöag   drc'    avTWv   VTtBTBivav  Ttgbg  Tovg  Tolxovg 

10  wg   BTtl    €^  Ttr^XBig   IvTog   tb   xai   B^co&ev'    (^jtBg   TgoTtq) 
y.al  ol  Kogiv^iOL   Ttgbg  Tag  iv  Tjj  NavTtd^LTcp   vavg  BTti- 


den  Athenern  feindlich  war:  6,44,2. 
—  13.  nirga,  gewöhnlich  Atvxo- 
nirgcc  Strab.  6,  7. 

36.  Da  die  Syrakusier  von 
ihrerAnnäherung  Kunde  er- 
hielten, beschlossen  sie,  ehe 
sie  angelangt  wären,  eine 
zweite  Seeschlacht  im  gros- 
sen Hafen  selbst  zu  wagen, 
und  trafen  Vorkehrungen, 
um  sich  durch  Verstärkung 
des  Vordertheils  ihrerSchif- 
fe  für  den  Kampf  im  engen 
Räume  über  die  Athener 
Vortheile  zu  verschaffen. 

2.  fw&ig  nach  der  ersten  See- 
schlacht von  c.  22.  23.  —  ralg 
yavaiy  ccnoneigäaai  s.  v.  a.  yav- 
f^ccylag  c.  17,  4.  —  3.  xai  rfi 
akXt]  nngaaxivfj  lov  ntM ,  und 
ausserdem  (vgl.  zu  6,  72  1.  17) 
durch  Ausrüstung  (und  Verstärkung) 
des  Landheeres,  wie  es  c.  33, 1.  2. 
berichtet  ist.—-  nyntg - ^vyiUyoy -. 
das  Iniperf.,  da.  sie  immer  neue 
Truppen  von  den  Verbündeten  er- 
warteten, entsprechend  dem  ot  d* 
«AAot  ißorj&ovy  c.  33,  2.  ^Xkiytiy 
der  Bedeutung  nach  mehr  zu  mCog 
als  zu  nagnaxivt;  gehörig,  doch  zu 
dem  letzteren  construirt.  —  5.  nag- 
iaxivnaayto  und  die  folgenden 
Aoriste  sind  als  Plqpf.  zu  verstehn. 
~  To  ts  «AAo  yavTixoy.  hier ro 
ttXXo  gegenüber  dem  xal  rag ngoi- 


gag:  „in  jeder  andern  Hinsicht  rü- 
steten sie  ihre  Flotte  so  aus,  wie  -.*♦ 
—  6.  lytWoy.  Vat.  hat  £l(for,  doch 
wohl    durch    Verschreibung    nach 
nXioy.  denn  Spogüy  hat  Th.  öfter 
zum  Ausdruck  einer  aus  Erfahrung 
gewonnenen  Erkenntniss :  1,  95,  7. 
3,  30,  4.  7,  62,  1.  —  ax^Goyzsg  s.  v. 
a.  ax>](JEiy.  —  7.  ^vyTt/ntiy  ig  sXaa- 
ooy,   „verkürzen."   vgl.  Graser  de 
yett.  re  nav.  p.  2S  a.  E.  —  8.  rag 
iTKüTidag  vgl  c.  34,  6.  —  inid^e- 
aay   na;(tfag  (praedic),  sie  brach- 
ten sie  in  grosser  Dicke  oder  Stärke 
an  d.   h.   sie  machten   sie  stärker 
als  sie  gewesen  waren.  —  9.  dy- 
Ttjgtdig  (Accent   nach    Vat.,  vulg. 
dyiiigideg).   Widerhalte,    Stützen: 
„sie  haben  sowohl  im  untern  Theile, 
der  innerhalb  des  Schiffs  steht,  als 
auch  im  obern  Theile,  der  ausser- 
halb des  Schiffes  liegt,  aber  erst 
etwas  über  der  Wasserlinie  beginnt, 
je  9  F u s s  Länge. "  Graser,  Athen's 
Kriegshäfen  im  Philol.  1871  S.  35 
Anm.,  womit  die  Abbildung  in  de 
veterum  re  navali  Tab.2Fig.  10 
zu  vergleichen.  —  9.  an'  avtcHy, 
T(oy  ino}Tiötx)y  sc. :  denn  für  diese 
(Sturmbalkcn)  dienten  die  dyTtjgi' 
deg  zum  Widerhalt:  vnijuyay,  sie 
machten  sie  zur  Grundlage  (Hypo- 
tenuse). —   10.  wf  tni  U  nijxiig 
iyiog  T€  xal  €^ü)x9ey  d.  i.  2  X  6  ntj- 
Xiis  oder  18  Fuss,  worüber  die  ge- 
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8  oam&üaßivm  ftqmQa^ev  tvavfxdxovv,  hofniGav  yag  ol 
SvQa'AOGiot  TiQog  Tag  tcov  'Ad^rivcxiojv  vavg  ovx  ojuoicüg 
ivTivevavnrjyrj^iivag  y  dllä  ksTträ  rd  TtgwQa&ev  Ixovoag 
öid  To  jit^  avii7CQtüQ0ig  ^läXXov  avToig  i]  Ia.  TteQiuXov  15 
talg  ifißoldiq'f^iia^m,  om  Uaaaov  axijaeiv,  ycal  rrjv  h 
Wip  ßsydXfit  liiiivi  vctv^taxiav,  ovy.  h  jcoXXu)  710'klalg  vav- 
trlv  ovaav,  fCQog  kavriov  eaea&ai'  dvrijtQioQoig  ydg  loug 
if.ißoXalg  xQ^'^f'i^voc  dvaggij^eiv  rd  Tcgcuga^ev  avToig^  oie- 
qlq)oig  xa<  jcaxioi  7cq6g  KoiXa  xa2  daO-evi^  nalovreg  zolg  20 

4  ifißoXoig.  Toig  dk  iA^rjvaiotg  ova  ta^a^ai  acpcov  Iv  otb- 
ifox^gi^  ovT€  tcbqItcXovv  ov-ca  ÖUatcXovv,  ([)7C€q  Tfjg  zixvrjg 
ßdXiGTa  hcioTevov  airol  ydg  Aard  to  dwarov  to  f,iev 
&v  öioaeiv,   öt€'A7cXeiv,  to   de  t^v   atevoxtogiav  AioXvoeiv 

5  ijiajB  f-irj  7t€Qt7tXeiv.    rfj  te  TtgoreQOv  dfia&ia  raiv  y.vßeQ-  25 


nauere  Berechnung  bei  Graser  a.  a. 

0.  —  11.  tniozivaad fiivo  II  die 
Korinthier  hatten  ihre  Trieren  auf 
diese  Weise  in  bessern  {ini.-) 
Stand  gesetzt:  vgl.  c.  34,  5.  — 
TiQüiga^itf,  von  der  Piora  aus,  ge- 
radezu von  vorn  mit  der  Prora  (und 
dem  f/ußoXop)  angreifend;  weder 
mit  na^inXovs  noch  ^UxnXovg  1.  22. 

—  15.  Ix  TifQinXov ,  „von  einer 
Umfahrt  (um  das  feindliche  Schiö) 
aus",  also  von  der  Seite.  —  16.  oix 
iXaaaoy  s.  v.  a.  nXioy  axriOiiy.  — 
17.  ovx  «V  noXXfn  s.  v.  a.  iy  ov 
7ioAArp(2,102, 3),  „im engen  Baume". 

—  18.  TiQos  lavxdjy,  „zu  ihrem 
Vortheil«:  vgl.  2,  86,  5.  —  avii- 
ngojQois^  yuQ  lais  ifxßoXalg  hat 
Stahl  unzweifelhaft  richtig  nach 
Reiske's  Conj.  hergestellt,  st.  äyti- 
7tQ(OQ0i:  vgl.  oben  1.  15  und  c. 
40, 5.  —  19.  dyuQQij^iiy  wie  c.  34 

1.  20.  —  20.  noog  xolXa  xal  aa&t- 
y^t  tit  ifjßoXa  sc.  nuioyxigi 
diese  allein  richtige  Lesart  hat  nur 
Vat.,  alle  andern  das  sinnlose  naqi- 
Xoyitf.  —  21.  oiix  hta&cd  vgl.  zu 
1,  2,  2.  49,  3  u.  unten  1.  28  u.  35. 

—  a(fuiy  objectiv  zu  nfgiTtXovy 
und  diixnXovy.  —  22.  mticq  riji 
yljjfi'fCähnliche  Struciur  wie  c.  33, 6 


€y  ioii(^  ^i'Z'J^-  oTii^  zusammen- 
fassend auf  beide  voraufgehende 
Nomina  bezüglich:  „grade  (:7fp)  der 
Theil  ihrer  seemännischen  Geschick- 
.lichkeit,  auf  den  sie  sich  am  meisten 

verliessen."   —  23.  «iroi  yag 

TiiQinXily.  Es  liegt  zwar  nahe,  wie 
Cobet  (zum  Hyper.  p.  61)  und  nach 
ihm  Stahl  es  gethan,  die  erklären- 
den Zusätze  duxnXtly  zu  xo  fiky 
und  üiais  fÄtj  TttfjinXtiy  zu  i6  dk 
als  Glossem  zu  verwerfen.  Da  in- 
dess  die  Zurückweisung  durch  ro 
fAiy  und  16  di  keineswegs  wie  un- 
ser dieses  und  jenes  auf  eine 
feslbeslimmte  Reihefolge  hinweist, 
und  namentlich  an  unserer  Stelle 
die  chiastische  Anordnung  ein  Miss- 
verständniss  nicht  ausschliesst ,  so 
ist  es  mir  wahrscheinlicher,  dass 
Th.  selbst  die  leichlen  und  natür- 
lichen Erläuterungen  hinzugefügt 
hat.  Uebrigens  ist  der  Sache  nach 
leicht  zu  verstehn,  dass  das  d'ux- 
nXily,  der  Durchbruch  der  feind- 
lichen Linie,  durch  eine  Verstärkung 
derselben,  das  mQinXtly  durch  die 
Beschränktheit  der  Räumlichkeit 
selbst  erschwert  wurde:  vgl.  1,49, 
3.  2,84,1.  —  Ib.irinQOTtQoy  — 
doxoiarj  ityat :  dieselbe  Ausdrucks- 


v^rjTOvdo-Aovar]  elvm,  Tfp  dwlTtgcogov  ^vy^govaai,  f^idXiOT^ 
av  avTol  XQrioao^ar  TrXelöTOv  ydg  h  aitcp  axtjaeiV 
TT^v  ydg  dvdAgovGLV  ovk  UsG&aL  rolg  'A^r^aloig  l^co- 
^ovf.ihoig   dXXoGs  ^   lg  rrjv  yfjv,   zai   ravTtjv  öi'  hXiyov 

30  xai    ig    dXiyov,    ^az'    aixo   rb    GtgatOTtedov   th    kavTcüv. 
Tov  d'  dXXov   Xifiivog   avrol  xgartJGeiv,    Aal  §vf,i(p€gofii- 6 
vovg  alxovg,  />  Tiiß  ßid^iovTai,  ig  dXlyov   ze  y.al  Ttdvzag 
ig  zo    avzo,   TtgoGTtinzovzag   dXXrjXoig  zagd^eG&at  {oTteg 
Aal    %ßXa7tzB   f.idXiGza   zovg  'A^rivaiovg  iv  djtdGaig  zalg 

35  vavfxayjaig,  oix  oiGrjg  aizolg  lg  Ttdvza  zbv  Xif,iiva  zfjg 
dvaAgovGSiüg,  ÜGTteg  zolg  2vgaAOGloigy  TtegiTtXevGai 
de  eg  zrjv  dgvxojgiav,  Gcpüv  iyövzojv  zrjv  iTciTtXevGLV 
aTio    TOV    TteXdyovg  ze   y^al   dvaxwgrjGtv,   ov   övvtJGeG^ai 


weise  wie  1,  32,  4  (die  Nachstellung 
des   attrib.  Parlic.   nach   1,  11,  3). 
Zu  dieser  gibt  der  folgende  Infini- 
tiv die  erklärende  Apposition:  ich 
habe   daher  rw    ayringiogoy   ^vy- 
y.QovGtti    geschrieben:    die    Hss. 
schwanken   zwischen  t6  und  tov, 
und  zwischen  hyygovaei  und  ^vy- 
xgoiaai  (so  schreibt  Vat.).    S.  die 
krit.  Bern.  —  27.  nXtlaroy  -  ayrj- 
ony.      Stahl    hat   dafür    riXilaioy 
ntgiaxr.aiiy  für   nothwendjg   ge- 
iiallen.     Aber  sollte   bei   dem  ge- 
läufigen   Gebrauch    der  Ausdrücke 
nXioy  und  tXaaaov  ^ttv  vom  Vor- 
Iheil  und  Nachlheil   im  Kriege,  in 
geeignetem   Falle   nicht   auch  'der 
Superlativ  eintreten  können?    Val- 
la's  Uebersetzung:   „se  maxime 
supenores    fore"   scheint   mir 
nichts  für  ntgiff^r^aeiy  zu  beweisen : 
denn    wie    er    nlfoy   tx^iv   durch 
superiorem  esse  wiedergibt, 
druckt  er  den  Superlativ  durch  den 
Zusatz  maxime  aus.  —  28.  jy  ciyd- 
xgoiais-,  die  Ausführung  des  Manö- 
vers (des  Zurückgehens,   ohne  die 
»chiffe  zu  drehen),  das  1,50,  5  und 
öfter  ngvfjyay  xgovta&ai  genannt 
wird.   —  29.  k  rijy  yijy,   an  die 
juste  hinter  ihnen  :  von  dieser  steht 
den  Athenern  aber  nur  der  Theil, 


wo  sie  ihr  Lager  haben,  zwischen 
der  Mündung  des  Anapus  und  dem 
Sumpfe  Lysimeleia,   offen.  -—  di' 
oXiyov  in  geringer  Entfernung  von 
dem  Orte  des  Kampfes,  k  oXiyoy 
nach    einer    beschränkten    Strecke 
an    der   Küste   hin.   —    31.   ^v/u- 
tfegofdiyov^ ,   wenn  sie  genöthigt 
würden  sich  auf  einen   Punkt  zu- 
sammenzuziehn.    —     33.    ragd^e- 
a&ai,  fut.  med.  in  passiver  Bedeu- 
tung auch  c.  67,  2.   —  ontg  xai 
'ißXamty  Hinweis  auf  die  folgen- 
den Ereignisse:   „und  das  war  es 
eben,  was   den  Athenern   in  allen 
folgenden    Kämpfen    den    grössten 
Schaden  that.«  —  ^b.  k  Tidyja 
roy  XifAiy«,  entgegen  dem  k  oXi- 
yoy 1.  30.  —   37.  k  rhv  dgvxia- 
gicty  s.  V.  a.  k  rb  niXayo^,  ausser- 
halb des  grosseii  Hafens.  —  acpdiy 
ixoyrwy   Ttjy  in'mXtvaiy,  „da   sie 
die  Einfahrt  (in  den   grossen   Ha- 
fen) in  ihrer  Gewalt  hätten" :  d.  h. 
nicht  nur,  dass  sie  selbst  diese  Ein- 
fahrt jeder  Zeit  benutzen,  sondern 
auch  die  Feinde  und  jetzt  insbe- 
sondere die   erwartete  Flotte   des 
Demosthenes  und  Eurymedon  daran 
verhindern  könnten."     Unmöglich 
aber  verträgt  sich  mit  diesem  ersten 
Gliede  das  zweite  n  xal  dydxgov- 
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aitov^,  Sklmg  tb  aal  tov  Mfjjn^vgiov  nokefniov  re  ai- 
Tolg   iaojuevov   ymI  tov   OTOfiarog  ov   fieydlov  ovrog  tov  40 
kifievog. 

87  Tavra   ol   ^vga'Aoaioi  Ttgog   tjjv   iavToiv  eTtiatrjjiir^v 

TS  x«t  övvaßiv  ifcivoiqaavieg  -Aal  ajna  tex^agar^'/.OTeg  juäl" 
kov  fjöif]  iko  Tilg  ^tgoTigag  vav^iaxiag  efcexeigovv  toj  ts 
2  7t€^(j)  ä(.ia  xa/  rctlg  vavaL  xal  tov  juev  Ttetbv  bXLyco 
ngotegov  tov  ix.  Tfjg  nolsiog  FvliTtTiog  Ttgoe^ayayußv  5 
fvgoGrjye  f^  Telxei  tüv  idd^rjvaiojv,  'Aa&^  oaov  7tgbg  tyjv 
ftoXiv  avTOv  iüjga'  Kai  ol  cltco  tov  'OXv^tnitiov,  o%  te 
OTtXlTai   oaoi   exei  rjaav  xal  ol  Ijtjtrg  xal  »;   yvftTcr^Teia 


aty.  wie  kann  hiervon  der  in  die- 
sem Gap.  zweimal  erwähnten  ayti- 
xQovaig,  dem  Rückzug  der  Schiffe, 
ohne  diese  zu  drehen  (zu  1.  28),  die 
Rede  sein  ?  Entweder  sind  die  Worte 
durch  missverständliche  Wieder- 
holung der  vorigen  eingeschoben, 
oder  es  muss,  was  ich  aufgenom- 
men habe,  gelesen  werden:  le  x«i 
dva/w^i^atv:  „sie  wären  Her- 
ren sowohl  über  die  Einfahrt  vom 
Meere  her  wie  über  die  Rück- 
fahrt." Es  steht  das  zweite  No- 
men unter  dem  Einfluss  des  einen 
Artikels  wie  5,  5,  1 :  h  j^  naqa- 
xofdidp  Tj  ig  riiv  2ix£Xiay  xcil 
ayax(x)Qi]asi,  auch  c.  37, 1,  und  die 
Nachstellung  des  t€  erklärt  sich 
aus  der  nahen  Zusammengehörig- 
keit des  i^y  IninlEvaiv  ano  tov 
mXdyovg.  Auch  1.  39  ist  durch  die 
vorwiegende  Betonung  des  noXt- 
fjiiov  eine  Umstellung  der  Partikeln 
veranlasst.  Die  ähnliche  Gegen- 
überstellung c.  49,  2  ayaxuiQtjaeig 
xal  ininXovs  -  i^ovai  lässt  kaum 
einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit 
der  aufgenommenen  Vermuthurig. 

37.  Als  Gylippus  darauf  zu- 
gleich mit  den  Landtruppen 
gegen  die  Verschanzungen 
der  Athener  und  mit  der  Flot- 
te im  grossen  Hafen  Anstal- 
ten zu  einem  Angriff  machte, 
trafen  die  Athener  eiligst  zu 


Lande  und  zur  See  Verthei- 
digungsmaassregeln. 

1.  lavia,    das  Vat.  sf.  joutvia 
bietet,  entspricht  der  Bestimmtheit 
und  Genauigkeit,  mit  welcher  die 
neue  Einrichtung  der  syrakusischen 
Schiffe  und  ihres  Zweckes  im  vor. 
Capitel   beschrieben   ist.   —   tioos, 
„nach    Maassgabe."    —    iTnar^^ut] 
bezieht  sich  auf  die  c.  36,  5  ein- 
geräumte geringe  Gewandtheit  ihrer 
Steuerleute,  övya/Liig  auf  die  Kürze 
der  Zeit,  die  eine  grössere  Umge- 
staltung der  Flotte  nicht  mehr  ge- 
stattete.   —    2.    Jtd^aqarixoitg    im 
part.   perf.   bezeichnet    die    schon 
länger    eingetretene    Ermuthigung. 
—  3.  in£x€iQovy,   Imperf.   „waren 
zum  Angriff  entschlossen,  machten 
sich  dazu  fertig."  —  5.  rby  ix  if^s 
noUüjg,  nachträgliche  Bestimmung, 
die  schon  auf  das  folgende  xrd  ol 
nno  TOV  'OXv/uTiuiov  hinweist.  — 
7.  ttVTov  abhängig  von  X€(&'  öaoy 
(vgl.  3,  104, 1)  d.  i.  x«r«  toooito. 
öaoy  TOV  Tii^ovs  nqog  T/jy  noXiv 
kiaquy  auf  der  nach   der  Stadt  zu 
gerichteten  Seite.  —  ol  ano  tov 
^OX.   vgl.   c.  4,  6.   —    8.  1}  yvfxyri- 
T€ia  (die richtige  Form  entsprechend 
dem  vb.  yvfxyriTivia  gibt  Vat.;  die 
meisten  andern  yvfÄyrjTta,  und  so 
auch  Steph.  Thes.  ed.  Par.,  nur  an 
unserer  Stelle  nachgewiesen)  s.  v.  a. 
Ol  yvfAy^tis  (ol  ipiXoiSchoi.),  wie 


Tiov  ^vgaxoGicJv  Ix  tov  enl  ^ctTega  TtgooiJEL  T(p  TslxeC 
10  al  Ö€  vrjeg  ^ibtci  tovto  ev^vg  ene^iTtleov  twv  2vgaKoaiwv 
aal  ^vinfidxcjv,    xal  ol  'A&rjvaloL  t6  Ttgcjtov  avTOvg  oio-  3 
fiBVOL  Tiy  TteKii)  ^ovq)  Tteigdasiv,  ogwvTeg  öh  xal  Tag  vavg 
BTtLCpegoixivag  äcpvco,  ed^ogvßovvTO,  xal  ol  fxev  btiI  tcc  tsIxi] 
xal  Ttgb  Toiv  Tsix^j^v  Tolg  jtgoaiovaiv   dvTmageTdaaovTo, 
15  ol  Ö€  Ttgbg  Tovg  dnb  tov  VlvfiTctelov  xal  twv  e^o)  xara 
Taxog  x(^Q0vvTag,  IjCTtiag  tb  nollovg  xal  dxovTLOTag,  dvT- 
BTCB^rjBaav,  äkloL  ök  Tag  vavg  BTclrjgovv,  xal  ä^a  btvI  tov 
aiyialbv  7cagBßoi]d^ovv,  xal  BTCBidrj  TtlrjgBig  ^aav,  dvTav 
fjyov  TtivTB  xal  kßdo^rjxovTa  vavg'   xal  tüv  Ivgaxooiwv 
20  ^aav    oyöoijxovTa    /.idhaTa,     Ttjg   ök    fmigag    knl    tcoIv  38 
TtgooTtUovTBg  xal  dvaxgovbfXBvoi  [xal]  nBigdaavTBg  dll^- 
lojv  xal  ovdiTBgoL  övvdfXBVot  a^iov  tc  loyov  TtagalaßBlv, 
bI  fi^    vavv   (xiav   r/    dvo    twv  Ad-T^valcov   ol   2vgax6atoi 


m 


levis    armatura    concret   ge- 
braucht wird.     Es  sind  die  axoy- 
Tiaiai  von  c.  16,  1.  —  9.  ix  tov 
im  »ttTtQu  auch  8,  33,  2.  vgl.  1, 
87,  2.  7,  84,  4.  —  ngoa^si  nach 
dem  letzten  Nomen  (^  yvfxyijTtia) 
construirt :  vgl.  einen  ähnlichen  Fall 
3, 70, 2.  —  10.  intUnXtov  (so  Vat. 
St.  ikinXtoy),  die  Absicht  des  An- 
griffs bezeichnend.  —   11.  x«t  ol 
l4&rjyaloi  xtL  Plut.  Nie.  c.  20  be- 
hauptet  in  seinem   kurzen  Bericht 
von  den  folgenden  Kämpfen,  dass 
Nikias  dazu   durch  den  Eifer   des 
Menander  und  Eurymedon  (c.  16, 1) 
gedrängt  worden  sei ;  ob  mit  Grund, 
muss  dahin  gestellt  bleiben.  --  to 
ngtüToy  oio/jsyoi  xTt.   liess  einen 
andern   Fortgang   (etwa  «w?  f^kv 
riavx(tCov)  erwarten;  doch  hat  das 
lebhafte,  o^w»'^«^'  ^i  *^^-  ^^^  Ueber- 
gewicht  gewonnen  und  i&ogvßovy- 
To  nach   sich  gezogen.  —  13.  inl 
TU  Tiixn ,    „auf  die  Mauern " ;  ent- 
gegen dem  «710  Tdäy  Ttix^v  c.  38 
1.5.  _  \^,lnnias  ts  noXXovg  xai 
äxovTiOTag,  näml.  ovTag»  was  durch 
das  voraufgehende  xar«  rdx'^g  er- 
klärt ist:  die  bnXUai  waren  noch 


zurück.  (Stahl  will  rovg  noXXohg 
lesen,  wie  mir  scheint,  ohneNoth). 
—  19.  yavg:  Dobree  und  Bekker 
wünschen  yavai:  wie  c.  52,  1, 
doch  ist  mit  Recht  auf  8,  95,  3 
{ayfjyt  Tag  yaiJf)  verwiesen.  Ueber 
den  gleichen  Wechsel  der  Construc- 
tion  bei  aigeiy  vgl.  zu  1,  52,  2. 

38.  Doch  kommt  es  an  die- 
sem Tage  nicht  zum  Kampfe, 
und  am  folgenden  sucht  Ni- 
kias durch  vorgelegte  Last- 
schiffe die  Stellung  seiner 
Flotte  zu  sichern. 

2.  TiQoanXioyTig  —  nsigdcayTtg 
aXXfiXiüy :  das  xal  vor  nttgdaayTeg 
hat  sich  sinnstörend  eingedrängt: 
TiQoanXioyTtg  xal  dyaxQovofisyoi 
(beide  im  Praes.)  bezeichnen  die  Art 
des  ntiqäy.  „nachdem  sie  bis  spät 
am  Tage  durch  Entgegenfahren  und 
Zurückweichen  einander  beizukom- 
men versucht  hatten."  Dazu  tritt 
6vyäfjiivoi  im  Präsens  das  Resultat 
ausdrückend:  „und  da  kein  Theil 
dem  andern  etwas  abgewinnen  {na- 
gaXaßily  auch  Herod.  7, 21 1)  konn- 
te.« —  4.  tl  f^ri  in  elliptischem  Ge- 
brauch ohne  Verb.  fin.  wie  ^y  {in 
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rMtadvoavTsg,   disxgl^rjaav'   xai   6  netog  ä/tta  dmo  rwr  5 

2  Tfj  d^  vGTBQaicjc  oi  f.iev  2vQay.6aioi   ^avxcc^ovj  ovöhv 

dri'kovvTeg  brtolov  ri  %o  f.iilkov  noiijaovaiv  6  dk  Niziag 
iöwv  av%Lnfxlct  %a  yi|$  vavfiaxlag  yevo^ievct   xai  UtiIIcov 
avTOvg  av&ig  imxBiQT^OBiv,  rovg  re  TQirjgaQxovg  rjvdyxa-  lo 
UV  i7tiay,evaCeiv  rag  vavg,  ei  Tig  tl  IneitovriY.ei,  y^al  bl- 
y.döag  7tQ0WQf.nae  tvqo  tov  aq^erigov  aravQCü^iarog^  o  av- 
f©lg  nqb  TCüv  vecuv  dvx}  hfiivog  TilrjaTov  ev  rfj  &akdaar] 
^immr^fBi.     öiaUinovaag  dk  rag  bk/,dSag  oaov   ovo  nlL 
Sga  du   dllrikiov  yMTiaTTjaev,  OTtiog,  ei  rig  ßidtoiTO  vavg,  15 
B^irj  yMtdcpev^ig  daq^alrjg  xal  ndliv  y,ad^'  rjovxiav  Bxnlovg, 
nagaay,€va^6fi€voi  6k  tavTa  olrjv  rrjv  r^fisgav  öuTileaav 
Ol  ^i&rjvaloi  (lixQt  vvxrog, 
^*  ^i  ^^  vOTBQata   Ol  2vQay6aioi  rrjg  ^ikv  logag  Ttgcrj- 

TBQOVj    Tf]    6'    B7liXBlQ7]GBC   Tjj    avrfj     TOV    TB    Ttetov    y.al    TOV 

2vavTr/.ov  ngoGB^iiayov  Tolg  l^&r^valoig,  y.al  avTi/MTa- 
GTaiteg  Talg  vavai  tov  avTov  tqottov  av&ig  inl  tioIv 
öiv^m  ff$  rifiigag   TreigcofiBVOi  dllij^wv,   ngh  örj  'Agi-  5 


§..  -—  8. 


onoiof  Ti, 


wie  3, 


*  ¥0  /uiXXoy,   adverb.  wie 
,  zunächst«.  «^  9.  IXniCfnv^ 


5,  47, 

2S,  1.  . 

fi,  69,  3 

rin  der  Erwartung«:  vgl.  4,  71,2.' 

—  \\.  iTJiaxivd^tiv:  vgl.  6,104,2. 
7, 1,  l.  24, 1.  —  Tioviit*  von  Schif- 
fen auch  6,  104,2.  —  12.  ttqotov 
GfpiTiQov  aravQüSfjttTiif,  das  sit 
schon  6,  66,  2  angelegt  hatten: 
TTtton  Tag  vavs  oraigtofda  intj^a^t 

—  13.  ayri  Xi/uivog  xXtjaroi,  an 
Stelle,  zum  Ersatz  für  einen  (mit 
Ketten)  abzusperrenden  Hafen.  — 

14.  ^inXtmovans  nothwendig  von 
dem  Constanten  Verhältniss;  (anders 
als  1,  112,  1.  3,  74,  1)  gegen  alle 
Hss.,  die  SinXtnovarts  haben.  — 

15.  xttTianiair  deutet  auf  das  Fest- 
legen an  Ankern.  —  ßiaCoiro  Pas- 
siv, wie  1,2,1.  —  16.  x«r«9!tv|ii', 
hier  und  c.  41,  1,  findet  sich  nur 
bei^Thuk. 

39.  Am  dritten  Tage  wurde 


Ton  den  Syrakusiern  durch 
Verlegung  des  Lebensmit- 
telmarktes an  dieKüste  eine 
Ueberraschung  für  die  Athe- 
ner vorbereitet. 

1.  rr^g  uiQfxg  TTQc^TfQoy  (zu  c.  19, 
1),  früher  (als  das  vorige  Mal)  der 
Tageszeit  nach,  eig.  in  der  Tags- 
zeit; wie  r^f  fifjiiQas  oV/£'4,93,  1. 
und  im  TjoXv  Ttjg  ^uigctg.  —  2.  r^ 
intxfiQtjaei  t^  «vifj,  in  derselben 
Angriflfsweise ,  wie  sie  c.  37,  3  u. 
38,  1  geschildert  ist.  Namentlich 
bezieht  sich  das  ctyrixaraarayTSf 
Talg  ravai  Toy  avroy  TQonov  auf 
das  TiQoanXioyTig  xnl  ayaxQovo/ns- 
voi  niignaayTig  aXXiqXwy  von  c. 
38,  1.  —  5.  7jiiQü)/Li(yoiy  das  Me- 
dium dem  Activum gleich  gebraucht: 
2,  81,  2.  85,  2.  4,132,2.  —  ngiy 
cf/f,  b  i  s  e  n  d  1  i  c  h,  vor  entscheiden- 
den Vorgängen:  3,  19,  1.  7,71,5. 
—  Ariston  auch  von  Plut,  Nie.  20 
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<TTwv  b  IJvgglxov  KogivS-iog,  agiOTog  c5y  xvßBQVtJTtjg  Ttüv 
fiBTa  2vga'Aoala)v  j  Tteld^Bc  TOvg  [aq)BTBgovg]  tov  vavvi- 
y.ov  agxovTag,  TtifiipavTag  wg  TOvg  kv  tjj  itokBi  BTrifxe- 
"kofiivovg,   xbXbvbiv  otl  TaxiOTa  ttjv   dyogdv  twv  ttwIov' 

10  fxivcDv  (.iBTavaaTjjaavTag  btil  tv^v  d^dXaoaav  xofxlaat,  zal 
oaa  Tig  bxbc  eöwöifiaf  TtdvTug  exelae  q)igovTag  dvayy.dacti 
TCColBiVf  OTtwg  avTov  B'KßißdaavTeg  Tovg  yai;Tag  ev&vg 
Tcagd  Tag  vavg  dgLOTOTtoiriaovTaL  ^  y,al  öi*  ollyov  avd^ig 
Y.al  av&r]fiBgbv   d7tgoaöoK7]TOig  Tolg  Id^rjvaloig   btiixbi- 

15  gujaiv. 

Kai    OL    fiev   TtBtad'ivTBg    BJtBfiipav  ayyBlov,    y.al    ^  40 


und  Polyaen.  5,  13  rühmlich  er- 
wähnt. Nach  Plut.  c.  25  fiel  er  in 
der  spätem  Seeschlacht  c.  70.  — 
7.  Ttay  fÄ€Tcc  SvQaxoaiojy,  aller 
«uf  Seiten  der  Syrakusier,  die  frem- 
den eingerechnet.  Im  folgenden 
aber  sehe  ich  für  acpiTigovg  keine 
passendeßeziehung:  unmöglich  kann 
es  doch  von  den  Anführern  der 
korinthischen  Schiffe  verstan- 
den werden.  (Diese  könnten  allen- 
falls Tovg  TOV  atpiTtgov  vavTixov 
KQxovTag  genannt  sein).  Ich  halte 
es  für  eingeschoben  oder  verschrie- 
ben :  vielleicht  aus  kiigovgy  da  Ari- 
ston doch  wohl  auch  einen  Befehl 
führte?  Dagegen  sehe  ich  keinen 
genügenden  Grund  1.  9  T(Sy  nioXov- 
fAtyüjy  mit  Kr.  und  Stahl  zu  strei- 
chen: „den  Markt  von  allen  zum 
Verkauf  kommenden  Waaren" ;  na- 
türlich ist  bei  dem  Heere  das  s.  v.  a. 
oaa  Tig  «/£t  16(66 ifxa.  Und  daher 
hat  Polyaen  a.  a.  0.  ttiv  ayogäy 
Tfijy  T QO(ptüv.  —  8.  Tovg  —  sni- 
fxiXofxiyovg  f  nämlich  r^f  ayoqag 
s.  V.  a.  TOvg  äyogavofxovg,  —  10. 
fdsravaaTtjaayTag  inl  Ttjy  &aXa(r- 
aay  xofiiaai  liest  Vat.,  die  übrigen 
Hss.  haben:  nagä  rr^y  ^dXaaaav 
fJUTaoTfiaai  xofjiiaavTag.  Böhme 
und  Stahl  folgen  zwar  sonst  dem 
Vat.,  schreiben  aber  fiiTaaT^aay- 
rag  st.  uiTayaarijaayrag.  Mir 
scheint  aas  letzte  ganz  geeignet, 
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um  nicht  nur  die  Veränderung  des 
Orts,  sondern  auch  den  Autbruch 
mit  allen  zum  Marklverkehr  nöthi- 
gen  Utensilien  zu  bezeichnen,  den 
axijval  xai  ysQga,  von  denen  De- 
roosth.  18,  169  in  einem  solchen 
Falle  spricht.  fisTaaTrjaai  wäre 
dem  xofÄiaai  nahezu  gleich,  /ueTa- 
vaarrlaai  bezeichnet  die  Thätigkeit, 
die  voraufgehen  muss,  und  daher 
steht  auch  dies  richtiger  im  Parti- 
cipium  als  xofxiaai.  —  12.  avTov 
(nach  Reiske's  Vermuthung  für  «i- 
Tolg),  am  Orte  selbst,  gleich  am 
Ufer ;  wie  es  c.  40  1.  4  wiederholt 
wird.  —  13.  6i>'  oXlyov,  nach  kur- 
zem Aufenthalt:  2,  85,  2.  7,  15,  2. 
—  14.  inixtiQ  iS  a i  nach  «^coro- 
noitjaoyTai:  2,  72,  2  findet  sich 
die  umgekehrte  Folge. 

40,  Wirklich  Hessen  die 
Athener  sich  täuschen  und 
begannen  ohne  genügende 
Vorbereitung  den  Kampf,  in 
welchem  die  Syrakusier  ih- 
nen durch  die  verstärkten 
Schiffsschnäbel  und  von 
kleinen  Fahrzeugen  aus,  die 
sich  nahe  an  die  Seiten  der 
feindlichen  Schiffe  dräng- 
ten, grossen  Schaden  zu- 
fügten. 

1.  xai  Ol  fiky  —  tntfjiipavy  xai 
tl  dy.  xareaxsvdad'tj,  xai  oi  Svq. 
~  (TiXevaayt   xai  —  inoiovvTo.    In 

5 
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ayoQCc  7taQeayc€vd(T&rj,  y.al  oi  2vQax6aioi  e^alq}vi]g  nqv- 
fivav  AQOvadfisvoi  ndliv  figog  rrjv  noXiv  eTtXevaav,  xai 
t  svdvg  exßdvTsg  avrov  agiatov  BTtoiovvto'  oi  ö^  ^A&ri~ 
valoi  vof.iiaavr€g  avTovg  dg  fiaai]^ivovg  a(pwv  ngog  zrjv  5 
nohv  dvaytgovaaad'ai,  xad'^  i^avxlccv  exßdvTsg  zd  ze  dlka 
diBTtgdaaovzo  ycal  zd  d^icpl  zd  ciqlgzov,  cog  zrjg  ye  r^insgag 

3  zavzrjg  ol'Aezi  olofxevoi  äv  vav^iaxfjacci,  l^aicpvrig  öe  ol 
Svga'Äoaiot  Ttlrjguaavzeg  zag  vavg  iTidTtleov  avd^ig'  ol 
de   did  TtoXkov  -^ogvßov,  i/t.al  aaizoc  ol  rckelovg,  ovösvl  10 

4  TLoof-u^  eaßdvzeg  inolig  Ttozl  dvzavijyovzo,  xal  xQovov  fiev 
ziva  aTteaxovzo  dklrjXa)v  g)vXaao6jiievoc'  STieiza  ovx  Ido- 
KBi  TOlg  ^Adr^vaiaig  vjtb  atfcov  avzcuv  öiaf,iilXovzag  /.ojidj 
dliaxea&ai,  akl^  iuix^igelv  ozi  zdxioza,  Aal  InKpegof^u- 

5  voi  i'A  TiagaAeXsvGecog  €vavf.idxovv.    ol  de  ^vgaAoaioc  de-  15 
^d^evot  'Aal   zalg  vavalv  dvziTtgiogoig  xg^f^^^oi,   üoTzeg 
öievoij^rjaav,  ziov  e^ßolcav  zfj  Ttagad'Aev^  dveggrjyvvaav 


der  raschen  Folge  der  kurzen  Sätze 
mit  xai  wird  die  gelungene  Aus- 
führung des  Anschlags  angedeutet, 
als  wenn  wir  vorausschickten :  r>und 
es  geschah,  wie  verabredet.**  —  2. 
ngvfjivatv  xQOvaufJiivoi  zu  1,  50,  5 
und  c.  36,  5.  —  3.  ni'tXiv^  „zu- 
rück**; 9.  Rv^if,  ^zum  zweiten 
Male".  —  5.  tus  viaarifjtivovs  otpmv 
„im  Gefühl  {uts),  dass  sie  es  mit 
ihnen  {acptoy:  der  Gen.  bei  ^aaa- 
a^ca  sonst  bei  unpersönlichen  No- 
minibus  tov  dtiyov,  zov  Qt^^axos 
4,31,  1.  5,111,3)  nicht  aufnehmeii 
könnten."  —  ö.  ixßavrtg,  sie  gin- 
gen ans  Land.  —  1.  (as  oiofAivoi 
wie  6,  32,  3 :  „weil  sie  gewiss 
glaubten."  —  10.  ov6ivi  xoafnt^  #fl 
von  Th.  angewandt  2,  52,  2.  3, 
108,  3.  7,  23,3.  84,  3;  hier  durch 
dt«  TioXXov  ^oQvßov^  in  grösster 
Verwirrung,  wie  3,  108,  3  durch 
thdxitoff  motivirt.  —  11.  luoXts 
noii:  es  dauerte  lange,  ehe  sie  sich 
den  Feinden  wieder  entgegenstellen 
konnten.  —  12.  ania^oyio  <«AAj/- 
^lAv  (8,  92|  8  auch  ctfoiv  aviöiv)^ 


sie  enthielten  sich  des  gegenseitigen 
Angriffs:  q)vXaaa6fAtPoi ^  aus  Vor- 
sicht, sich  vor  unvorgesehnem  An- 
griff hütend.  —  13.  oüXfVoxft  roiV 
jid-tjvai'ois  —  nkiox€(r&(a :  „sie  dach- 
ten sich  nicht  durch  eigne  Schuld 
(imb  Ofpüiy  avTilSy),  durch  das  lange 
Zaudern,  vor  Ermattung  überwinden 
zu  lassen."  Diese  zu  1,  121,  4  in 
einem  ähnlichen  Falle  angenommene 
Erklärung  des  äkt'axta&ai  halte  ich 
noch  für  angemessen,  und  kann 
mich  nicht  mit  Stahl  von  der  Rich- 
tigkeit der  Con jectur  Madvig's  {dya- 
Xiaxtai^ai)  überzeugen :  wo  käme 
avciUaxitv  in  der  Bedeutung  „er- 
schöplen*  vor?  Th.  gebraucht  es 
nur  für  „aufbrauchen,  aufnutzen" 
7, 48,  5  u.  8,  4.  —  15.  ds^d/neyoi, 
näml.  lniq)€Qouit/ovg  aviovs-  vgl. 
4,  127,  2.  —  16.  T(tlg  vavalv  (ein 
hier  in  den  Hss.  zwischengeschobe- 
nes r£  ist  unerträglich)  dvTmQ(aQots 
XQ(afÄtvoi,  wiec.  36, 3  Tals  i/ußoXalg, 

—  17.  dviQQ^yvvaav  c.  34,  5.  36,3. 

—  t(üv  i/ußoktüv  St.  f/ußoX(ov :  noth- 
wendige  Verbesserung  von  Abresch : 


zag  züjv  '^^r]vaia)v  vavg  enl  nolv  zrjg  Ttage^eigeaiag,  ytal 
ol  aito  ziov  'AazaazgcDfidzwv  avzoZg  dxovzl^ovzeg  fteydXa 

20  eßlaTtzov  zovg  'A3r]vaiovg,  nolv  6'  ezL  itielKcü  ol  ev  zolg 
XeTCZoig  nkoLoig  TiegiTtkeovzeg  zaiv  ^vganoalwv  xal  eg  ze 
zovg  zagaovg  VTconiTtzovzeg  zwv  Tcolejulcüv  vecuv  xal  ig  zd 
TcXdyia  TtaganXeovzeg  'Aal  e^  avzvjv  eg  zovg  vavzag  dxov^ 
zLtovzeg.  zelog  de  zovzip  zip  zgoTtM  'Aazd  xgdzog  vavixa-  41 
Xovvzeg  ol  ^vgaAooiot  evUrjoav,  'Aal  ol  H&rivaioL  zga- 
nofievot  did  ziov  oX-Adötov  zr^v  yiazdipev^iv  enoiovvzo  eg 
zov  iavzijjv  oQf.iov.     al   de  zwv  2vgaKoaliov  vfjeg  f.iixQf'  2 

5  ^lev  zwv   ol-Aadwv  eTtediwAOv '   eneiza  avzovg  al  Aegalai 
VTteg  zwv  eankiüv  al  aTib  zwv  oX'Aadwv  dekq)ivoq)6goi  rjgfxe- 


denn  es  kann  nur  von  der  nagcc- 
<rx£ujf,  der  Herrichtung  der  s/jßoXa 
die  Rede  sein.  —  18.  ini  noXv  Tf^g 
7iag€§.  „bis  weit  hinein  in  den  vor- 
dem Theil  des  Schiffes" :  zu  4, 12,  1 
und  £71*  nokv  mit  Genet.  wie  4,  3,  2, 
auch  7, 11,4.  38,  1.  65,  2.  —  19. 
avTolg,  loXs  2vQaxoaiois^  der  freie 
Dativ  von  3,  98,  l.   7,  34,   2.  — 

21.  kg  jovg  zeigootg  vnonimovTsg, 
vno6v6fxtvoi  vno  rovg  xdgaovg 
Schol. :  sie  suchten  sich  unter  die 
Ruderenden  hineinzudrängen,  so  dass 
dadurch  das  Rudern  erschwert  und 
die  Ruder  beschädigt  wurden. 
Boeckh  Seew.  112  erklärt  die  rdg- 
aoi    vom    ganzen   Ruderwerk.   — 

22.  ig  T((  nXäyut  nag  unXiovTsg, 
indem  sie  gegen  die  Seiten  der 
Schiffe  heran  (nicht  vorüber) 
fuhren. —  23.  i^  airdSv,  toSv  XtTi- 

tdüv  7lXoi(OV. 

41.  Endlich  mussten  sich 
(Ke  athenischen  Schiffe  mit 
bedeutendem  Verluste  hin- 
ter die  zum  Schutze  vorge- 
legten Frachtschiffe  zurück- 
ziehn. 

1.  xaia  xgdrog  mit  vav/Ltaxovv- 
reg  zu  verbinden:  „mit  grösster 
Anstrengung":  1,  64,  3.  118,  3. 
8,  1,  2,   —    3.  dia   Tüiv  bkxd^ütv 


vgl.   c.   38,  2.   —   4.  ög/uog    wird 
der  offene  Ankerplatz  der  Athener 
genannt  (vgl.  6,  44,  2),  den  sie  sich 
bemüht  hatten  c.  38  1.  12  in  einen 
Xif4rjv  xXrjGTog  ZU  verwandeln.  — 
5.   (tl  xsgalat—i^gjLiivai^  ähnliche 
Vorrichtungen,  wie  die  Plataeer  sie 
2,  76,  4  zur  Abwehr  der  Sturm- 
böcke von  ihren  Mauern  angebracht 
hatten :  wie  dort  Balken  (doxoi)  zum 
Niederlassen   an  den  krahnartigen 
Stangen  angebracht  waren,  so  hier 
i5iX(plvig  (aidr^govv  xaTaaxevaafia 
Pj  juoXißdivov  eig  ötXg)iv{c  laxrjfxa- 
TiafÄEvov  Schol.),  schwere  Blei-  oder 
Eisengewichte  in  Delphinengestalt, 
vielleicht  so,  dass  der  Schwanz  zum 
Einbohren  geschärft  war.  (Poll.1,54 
erwähnt  diese  Vorrichtung  als  eine 
auch    auf   Trieren   vorkommende; 
vnhg-  th  'ifißoXov  8iX(fig  laraTai, 
oTttv  fi  vavg  dtXg)ivoq)6gog  ^.  Doch 
scheint  diese  Noliz  ganz  isolirt  zu 
stehn).  —  6.  t]gf>iivai  (Pft.):   stets 
emporgezogen  (nicht  dg^tlaai,  ge- 
legentlich) hingen  sie  drohend  über 
den  Eingängen  zwischen  je   zwei 
oXxddeg   (c.  38   1.  13),    vnkg   ziov 
eanXiüv,    was   bei   der  Breite  von 
dio  nXid^ga  eine  bedeutende  Länge 
der    xtgalai    voraussetzt.      Wohl 
möchte  man  mit  Krüger  den  zwei- 
ten Artikel  al  vor  vntg  xtav  eanXoDv 
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3  vai  ixcüXvov,     Svo  de  vfjeg  taiv  ^vgai^oalcov  ercaigo^evai 
»jj  vUfj  nQoai^u^av  avTwv  iyyvg  xal   öucp&aQYiaav,  y.al 

4  ^  ktiqa  aiftoig  dvögdaiv  IcfAw.  xaradvaarreg  d'  ol  2vQa- 
xaaioi  tdiv  ^Ad-rivaiojv  eTtrd  vavg  xal  xataTQavf.iaTlaav'  10 
reg  TtolXcig,  avdgag  re  rovg  pihv  Uoygijaccvtsgf  Tovg  öh 
aTtOKTeivavTsg  aTtexcoQtjaaVj  xal  rgoTtald  t€  diKpoTiqwv 
rdiv  vavitaxidiv  eoTrjaav  xal  Ttjv  IXitida  rjdrj  ex^Qocv  elxov 
xalg  fiilß  vaval  xai  noXv  xQelaaovg  eivai,  löoy.ovv  dk  xal 
%bv  Tie^v  XBiQioaeax^ai,  Kai  ol  fiev  atg  STtid^rjaof^evoi  xar*  15 
dfKpoTega  TtageaytevdCovTo  av&ig,^ 

12         ^Ev  tovvq)    dk   Jrjfiood-ivrjg  aal   EvQVfxiöwv   sxovzsg 
s^y  äfto  %d)v  ^A-d^fjvaicüv  ßoi]&€iav  nagaylyvovTac,  vavg 


versetzen.  —  7.  maigofiivai  rj 
yixf],  „in  der  Zuversicht  des  Sie- 
ges.** —  8.  TiQocifjiiayov  aliaiy 
tyyvg  wie  4, 93, 1  nQoaiui^av  iy- 
yvg  rov  ctQaxivfiajog'.  ohne  kyyvg 
wäre  der  Dativ  nöthig.  aliiov  auf 
die  olxaötg  mit  ihren  xiQaiaig  zu 
beziehen.  —  9.  jy  txiqa,  „das  eine 
von  diesen  beiden  Schiffen",  woraus 
folgt,  dass  die  Mannschaft  des  an- 
dern sich  hatte  retten  können,  du- 
rp&ägriaav  ist  die  Wirkung  der 
diXfplvig  der  Athener,  TMzadvaav- 
reg  und  xataiQavfjiariaavTig  des 
Toig  vaval  ayimgioQoig  /p^<Ti^«c 
von  Seiten  der  Syrakusier  (c.  40,  5), 
nachdem  die  ngiSgai  durch  die 
inoiiideg  und  ayrrjQiäeg  verstärkt 
waren  (c.  36, 2).  —  12.  ufACforigiav 
TÖJy  ravfxccxtfoy,  von  dem  unent- 
schiedenen Treffen  zwei  Tage  vor- 
her (c.  3S,  1)  und  dem  letzten  viel 
bedeutenderen.  —  14.  kdoxevy  6i 
in  ungenauem  Anschluss  an  Talg 
fiky  yaval  —  xgeiaaovg  elyai.  Doch 
ist  ^oxity  st.  idoxovy  im  Vat. 
unzulässig. —  15.  xcnr'  afitpoTtga, 
T(^  T€  n£C(p  xal  raig  yavai. —  16. 
nagiaxivaCovTo  ar^ii*  weist  auf 
die  dem  letzten  Kampfe  vorange- 
gangenen Vorbereitungen  der  Syra- 
kusier (c.  36  u.  37, 1)  zurück  und 
setzt  den  Eifer  des  Gylippus  ins 
fechte  Licht. 


42.  Demosthenes  und  Eu- 
rymedon  langen  mit  einer 
Flotte  von  73  Trieren  und 
einer  Verstärkung  von  5000 
Hopliten  und  zahlreichen 
leichten  Truppen  im  Hafen 
von  Syrakus  an.  Demosthe- 
nes drängt  im  Hinblick  auf 
die  ungünstigen  Folgen  der 
bisherige nzögernden  Krieg- 
fuhrung  denJNikias  zu  einem 
raschen  Vorgehen  gegen  die 
Stadt  von  der  Seite  derEpi- 
polae  aus. 

1.  iy  TovT(p,  während  die  Syra- 
kusier noch  nagtaxivdCoyTo.  Näher 
ist  der  Tag  nicht  zu  bestimmen; 
Grote  (c.  60  pag.  301)  nimmt  an, 
es  sei  am  zweiten  Tage  nach  der 
Seeschlacht  geschehen.  —  2.  «tto 
jüiy  *A&rjy(oy  ist  hier  wie  2,  86,  6 
und  an  den  dort  uQchgewiesenen 
Stellen  gegen  ßekker's  Vermuthung 
«710  j<ay  A^riyaiuiv  beizubehalten. 
—  nagayiyvoyTai:  dass  in  diesen)^ 
kurzen  Ausdruck  das  Einlaufen  der 
ßori&Ha  in  den  grossen  Hafen  und 
die  Vereinigung  mit  der  Flotte  des 
Nikias  zu  verstehen  ist,  beweist  der 
Fortschritt  des  Berichtes  c.  43  ff. 
Wohl  drängt  sich  die  Frage  auf, 
weshalb  die  Syrakusier  keinen  Ver- 
such machten,  die  Einfahrt  zu  hin- 
dern, a(p(ay  fyoviiay  Tr;y  inin'kev- 


T€  TQelg  'Kai  eßdo^rj-KOVia  ^vv  zalg  ^evixaig  xal  oftklrag 
TtBQi  '/tevTaxiaxMovg  eavitjv  re  xal  %wv  ^vfifJiaxo)v,  dyiov- 

5  Tiatdg  T€  ßagßdgovg  aal  'EXXrjvag  ovx  oklyovg  xal  aq)£v- 
öovTJrag  xal  To^orag   xal  rrjv  aXlrjv  Ttagaaxevrjv  Ixavrjv, 
xal  zolg  fjiBV  2vgaxoaloig  xal  ^v^^idxoLg  xataTtlrj^ig  ev  2 
T(p    avTtxa    ovx    oliyrj   iyivero ,    ei   Jtigag    /4,rjd€v    eatai 
ag}iai  tov  dTialkayrjvac  xov  xtvdvvov,   ogaivTsg   ovre  öid 

10  TTjv  JexiXBiav  reixf^^oinivrjv  ovöev  fjaoov  argarov  Yaov 
xal  TtagaTikrjaiov  rip  Tcgozigi^  eTteXrjkv'd'OTa  ttJv  tb  twv 
^Ad^rivaiojv  övvaf.uv  TiavTaxoGB  tioIXyjv  q)aivofiBV7jv'  t(^ 
dk  Ttgotigij)  OTgaTBvinaTc  tüv  ^Ad-rjvaiwv  wg  ex  xaxtjv 
gtü/irj  Tig  ByByivrjTO,     6  dk  Arjfj.oa&Bvrjg  idaiv  wg  bIxb  %a  3 


aiy,  aXXtog  xe  xal  xov  TlXrj/Lifxvgiov 
noXtfxlov  iaofiiyov  xolg  Id^r^yatoig 
xal  xov  axofiaxog  ov  f*€ydXov  oy- 
xog  TOV  Xtfiiyogf  Gylippus  wird 
schon  damals  der  Ueberzeugung 
gewesen  sein,  dass  die  Vernichtung 
der  gesammten  Macht  der  Athener 
nach  Vereinigung  ihrer  Theile  nur 
leichter  gelingen  werde.  Plut.  Nik. 
c.  21  lässt  den  Demosthenes  in  den 
Hafen  einfahren  onX(oy  xöafÄtp  xal 
nagaarjfÄOig  xgirigayy  xal  nXtj&ei 
XiXiVGTüiy  xal  avXrjxvüy  d-iaxgix(ag 
xal  ngog  exnXij^iy  noXifjiifay  i^ij- 
axrjjuiyoy,  -  schwerlich  nach  glaub- 
würdiger üeberlieferung. —  3.  TgiXg 
xal  ißdofifjxoyTa:  diese  Zahl  ergibt 
sich  aus  65  (c  20,  2),  15  (c.31,5), 
2  (c.  33,  5)  und  dem  einen  des 
Eurymedon  (c.  31,3)  =83,  wovöh 
die  10  an  Konon  abgegebenen  (c. 
31,  5)  abgehen.  Bei  einer  so  ge- 
nau berechneten  Zahl  ist  fiaXiara, 
das  Vat.  mit  Recht  nach  ißöofi^- 
xoyra  auslässt,    nicht  am  Platze. 

—  ^vy  Talg  §iyixalg,  eingerechnet 
die  der  ^tfx/naxoiy  der  Chier,  Ker- 
kyräer  und  Metapontier,  s.  oben  c. 
20,  2.  31,  5.  33,  5.  —  5.  ^agßd- 
govg,  namentlich  die  150  dxoyTi- 
OTal  xov  Meaaaniov  td^yovg  c.33,4. 

—  9.  xov  dnaXXay^yai  xov  xiy- 
dvyov,  nicht   das  Object,  sondern 


die  Erklärung  von  nigag:  wie  Dem. 
40,  40  Tt  ay  r^y  nigag  ^fjuy  xov 
diaXv&^yai;  (Kr.). —  ogmyxsg  ana- 
koluthisch  an  xolg  Zvgaxoaioig  an- 
geschlossen, wie  2,  53,  4  xglyov- 
T£f  an  den  Accus.,  3,  36,  2  km- 
xaXovyxtg  an  avxolg.  Ueberall 
schwebt  eine  andere  Wendung  vor, 
hier  etwa  xaxinXdyriaay,  —  10. 
&ia  xrjy  JexiXeiay  xti^iCo/niyrjy: 
vgl.  zu^c.  28,  4.  —  oijxi  wird  in 
ovdey  ^aaoy  („eben  so  gut,  trotz- 
dem") wieder  aufgenommen  und 
verliert  daher  für  den  Hauptsatz 
seine  negative  Wirkung :  diese  tritt 
indess  in  der  Präpos.  did  noch  her- 
vor: „auch  um  der  Besetzung  von 
Dekelea  willen  wäre  nicht  weniger 
ein  gleich  starkes  Heer  nachgekom- 
men." —  laoy  xal  naganXi^aioy: 
ähnliche  Abundanz  wie  xoiavxa 
xal  naganX^aia  1,  22,  4,  laog 
xal  bfxolog  1,27,1.  5,27,2.  59,5. 

—  12.  7iavTa/6ae,  „nach  allen 
Seiten",  in  jeder  Beziehung:  nur 
hier  bei  Th.,  der  sonst  nayxaxo&ey 
in  ähnlicher  Bedeutung,  doch  mehr 
im  Sinne  von  „aus  den  verschieden- 
sten Gründen"  (1,  124,  1.  2,  59,2. 
6,  61,  4.  8,  1,  2.  2,  4)  gebraucht. 

—  13.  (og  ix  xaxüSy,  das  maass- 
gebende  (og  von  3,  113,  6;  daher 
hier  beschränkend:   es  hatte  sich 
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Tcgdy flava,  xal  vofilaag  ovx  olov  tb  elvai  öiargißeiv  ovdk  15 
Ttad-eiv  OTtsQ  6  Nixiag  Bnad^ev  (aq)iK6juevog  yag  to  tzqu)- 
%ov  6  NiKiag  g)oß€Q6g,  wg  ovt€  ev&vg  7tQ0oiY.eiT0  raig 
Svgaxovam^,  gM'  If  K/mocvrj  öiexeLfiatev ,  VTtegiüCfd^rj 
€1  mal  €q)&aaev  aitov  Ix  Ttjg  IleloTtovvrjaov  argaTia  6 
TvXiftTtog  ä(pL%6(.iBvog,  rjv  ovö^  av  (.leriTtefixpav  ol  2vga'  20 
nooioi,  ei  eneivog  evdvg  iTtixeiTo '  ixavoi  yag  avTol  oio- 
(imfüi  tlvm  äfia  t^  av  Bfiad^ov  rjaaovg  ovzeg  xal  ccuotb- 
wctXifffiivoi  av  riaav,  ojotb  (nrjö'  bI  fXBtiTiBuxpav  eri 
ofnolcog  av  avjovg  cüq)BlBZv),  radza  ovv  dvaaKOTtüiv  6  Aiq- 
fÄoad^ivrjg  aal  yiyvcoOTiwv   ozc  zal  avTog  bv   rip  Ttagbvzi  25 

«ly   7tQ(üTTß   flfXBQi^  fudllGTa   ÖBlVOTaTOg  BOTC  Toig   BvavTioig, 

ißovlBTO  o  %L  tdxog  dTcoxQtjoaod'ai  rrj  nagovar]  tov  arga- 
4  %BV(.iatog  bk7cIi]^bi,     xai  ogdiv  to  TcagaTslxia/na  tojv  2v~ 
ga'Aoalwv,  qt  BXcuXvaav  TCBgiTBixiaat  aq)äg   zovg  Id&r^vaL- 
ovg,  ditXovv  ov  aal,  bI  BTtiKgarijoBiB  Tig  tcüv  tb  ^TtiTiolwv  30 


eine  muthvolle  Stimmung  (über  f  ü>^>/ 
vgl.  c.  18)  2  und  die  krit.  Bern,  zu 
6,  31, 1)  wieder  eingestellt,  so  weit 
es  nach  dem  erlittenen  Unglück 
möglich  war.  Eben  soBerod.8, 101: 
Tavia  äxovaas  Sig^tj^  aiV  ix  xa- 
TLÜüp  l/ßßjy.  —  15.  ovx  *'**'''  ^*  ilyfxi, 
non  licere  („es  sei  nicht  statt- 
haft« Kr.),  schützt  Stahl  mit  Recht 
gegen  den  Vorschlag  Badham's  anv 
xty^vyov  vor  diargißtip  einzuschie- 
ben, durch  Vergleich  mit  4,  22,  3 
u.  8,  92,  3.  —  16.  ov(^€  na&tty. 
Ist  die  Lesart  richtig,  so  ist  es  der 
Fall,  wo  der  Infin.  aor.  nach  yo^t- 
C€iy  auf  Zukünftiges  hinweist  (zu 
2,  3,  2.  3,  24,  1):  „Demosthenes 
war  der  Meinung,  es  sei  nicht  statt- 
haft Zeit  zu  verlieren,  und  dass  es 
ihnen  eben  so  ergehen  würde,  wie 
es  dem  Nik.  ergangen  sei."  Denn 
dass  oJoy  le  uyai  wiederholt  ge- 
dacht werde,  lässt  die  erneute  Ne- 
gation ovdi  nicht  zu.  Vgl.  indess 
d.  krit.  Bern.  —  17.  (poßiQog,  „so 
dass  er  den  Syr.  Furcht  einflösste" : 
|ik  2,  ^y  4,  4,  126,  5  und  1.  26 


äiivQTazos.  —  18.  ly  KaTuyrj  du- 
XsiiuaCsy:  vgl.  6,  7211.  —  21.  ai;- 
Toi:  „für  sich  allein«,  ohne  Hülfe 
von  aussen:   vgl.  2,   15,  1.  4,  49. 

5,  60,  1.  6,  84,  3.  —  24.  avrovs 
ist  Obj.  „ihnen,  den  Syrakusiern«, 
wozu  als  Subject  zu  ergänzen:  rot/f 
Aaxidaifjioyiovg.  —  ovy  nach  län- 
gerer Parenthese:  c.  6,  1.  39,  3. 
2,85,2.  3,  95,  1.  —  ayaaxomiy 
von  einer  zurückblickenden  Erwä- 
gung auch  1,  132,  2.  —  26.  /uäXi- 
aia  nahe  mit  rfi  ngüirtj  ^f^iig^  zu 
verbinden,  so  dass  diese  Worte  zu 
dem  Superl.  dnvoxttTog  ly  jco  nag- 
ovTi  einen  steigernden  Zusatz  bil- 
den. —  27.  o  ii  xäxog  im  Th. 
nur  hier:   v^gl.  Herod.  9,  7,  3.  — 

27.  anoxg^a^tti,  den  vollen 
Nutzen  aus  etwas  ziehen:  1,68,4. 

6,  17,  1.  —  TOV  azQavivfJiaTog  ob- 
jectiv:  „vor  der  (so  sehr  verstärk- 
ten) Heeresmacht  der  Athener.«  — 

28.  To  nagartixiofÄtts  dessen  An- 
lage c.  4,  1  u.  7,  1  berichtet  ist. 
—  30.  anXovy  oy  vgl.  c.  4  1.  3.  — 
inixQaTtjaui  zieheich  aus  dem  Vat. 


vrjg  dvaßdoBCüg  Kai  av^ig  tov  bv  avtalg  OTgatOTtedov, 
g(föltüg  av  avib  lr]q)d^BV  {ovök  ydg  inofiBivat  av  acpäg 
ovöiva),  riTtBiyBto  BTCid^BO&ai  t^  TiBiga  Y.ai  ol  ^vvTOfio)- 
tdrr^v  rjBiTO  öiaTtoUfj-rjaiV  rj  ydg  TtazogMaag  b^biv  ^v- S 
35  gaxovaag  i]  drcd^Biv  Tr]v  orgaTidv  /.ai  ov  TgLilieod-aialhog 
iid^rivaiovg  tb  rovg  ^voTgaTBvofiivovg  y.al  t)]v  ^vunaoav 

nokiv, 

ügcüTOv   fiBV   ovv  Trjv  tb  yfjv  B^BXd-ovTsg  tcüv  2vga-  4S 
Ttoaliüv  BTBfxov    ol  l4&rjvaloi  TiBgl  tov  ^'AvaTiov  y.al   Tit) 
OTgaTBvixatc  BTCBTcgdroWj  toOTiBg  to  TtgwTOv,  to)  tb  7iBZ({i 


dem  xQaTtjatu  der  übrigen  Hss.  als 
kräftiger  vor:  vgl.  8,  48,  1.  im- 
XQcaijaai,  „sich  bemächtigen,  zum 
Herrn  machen« ;  inixQartly  (c.  43, 1) 
^Herr  sein  über  etwas.«  —  ivHy 
in.  TTis  ttvaßdaiois,  Wortstellung 
wie  1,  32,  2.  —  31.  xal  av&ig, 
^und  weiter,  in  Folge  davon«:  vgl. 
1,70,3.  5,  43,3.  6,  40,  2.  —  lov 
iy  av  Talg  (figai  071  edov,  des  daselbst 
befindlichen  feindlichen  Lagers,  das 
c.  43,  4  in  seinen  drei  Abtheilungen 
näher  bezeichnet  wird.  Didot  und 
Grote  c.  60  p.  305  beziehen  es  auf 
das  von  den  Athenern  nach  der  Er- 
stürmung des  Euryelus  daselbst  er- 
richtete Lager:  6,  97,  5.  Sie  ver- 
stehen nämlich  avB^ig  „zum  zweiten 
Male«:  hier  gewiss  unrichtig.  — 
32.  avTOVf    TOV   naQaTUx'f^OfjiaTog, 

—  33.  ini&ia&ai  s.  v.  a.  inixti- 
g^aai  mit  dem  Ausdruck  der  Be- 
schleunigung. —  x«t  ot  (aus  dem 
Vat.,  in  den  übrigen  fehlt  ol)  ^vy- 
TOfxüjzaiijy  tjyeiTO  dianoXifxrjaiy: 
über  die  von  Madvig  vorgeschla- 
gene und  von  Stahl  aufgenom- 
mene Aenderung:  ^vyTOfxujTdzrjy 
TavTtjy  diano'/..  vgl.  die  kritisch. 
Bem.  —  35.  TQitpea&ai  schreibt 
Vat.  richtig  neben  dnu^eiy.  die 
übrigen  Hss.  TQißtff&ai.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  wie  6,  18,  6. 

—  äXkcagy  angöcxKog  Schol.  vgL 
2,  18,2.  4,36,  1.  7,  47,  4.  —  36. 
'A&ijyaiovg  t£  Tovg  ^vaTgaTevo/ui- 
vovg  s.  V.  a.  zovg  Tt  ^vazgaTivo- 


(Äsyovg  ^Afhrivaiovg^  sowohl  die  im 
Felde  stehenden  Athener  wie  die 
gesammte  Bürgerschaft  daheim. 

43.  Nach  fruchtlosen  An- 
gri ff  s versuchen  von  der  Sü ei- 
se i  t  e  aus  unternimmt  Demo- 
sthenes mit  allem  Nöthigen 
ausgerüstet,  mit  dem  ge- 
sammten  Heere  im  Beginn 
der  Nacht  von  Norden  den 
Angriff  aufEpipolae  und  die 
dortigen  Verschanzungen  der 
Syrakusier.  Sie  ersteigen 
die  Höhe  und  nehmen  die  er- 
sten Festungswerke  ein.  Auch 
nachdem  Gylippusselbst  die 
Vertheidigung  übernommen 
hat,  müssen  die  Syrakusier 
sich  vor  dem  ungestümen 
Andrang  der  Athener  zu- 
rückziehn,  bis  die  Boeoter 
ihnenkräftig  Widerstand  lei- 
sten undsie  bald  zumRück- 
zug  nöthigen. 

1.  ngdjroy  fxkv  ovy  —  6.  OXvjH- 
nitiov:  mit  diesem  Satze,  der  ge- 
wöhnlich zum  vorigen  Gap.  gezogen 
wird,  beginnt  passender  das  43te. 
—  i^tXxf-oyzeg,  ix  tov  aigaTo- 
nidov.  —  3.  intxgaTOvy,  Tilg  ytjg 
SC.  vgl.  zu  c.  42  l.  30.  —  Santg 
TO  TtgdJToy,  nämlich  nachdem  sich 
die  Flotte  mit  dem  Landheer  der 
Athener  im  grossen  Hafen  vereinigt 
hatte:  6,103,  1.2.  Später  freilich 
erklärte  Nikias  in  seinem  Schreiben 
nach  Athen  c.  11,  4:  oidk  T^g  x^' 
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xai  Talg  vavaiv  (ovdh  yctg  •Aad'^  erega  ol  ^vQaxoaioi  avT- 
€7t€^f]£aav  oTi  firj  roig  inTtevai  %al  ctnovriatalg  oltco  %ov  5 
^Olv/LiTtieiov) '  STteiza  ^rixavalg  eöo^e  li^  ^rjfioa&ivei  ttqo- 
%Bqov  UTCOTtBiQäaai  toü  ^agareixiofiaTog.     iog  dk  airtp 
mgoGayayovti  ^iatexav^adv  tb  vtio  iüv  havTicov  cltio 
wov  TBixovg  dfiivvoi^ivwv  al  /^rjxceval  zai  rfj  aXlj]  argazi^ 
TtoXXaxf]  TtQoaßctXkowBg  dneyLQOvovTo,  o\)Y.ixi  löoyLBL  öia-  10 
TQißeiv,  dlkä  Tteiaag  %6v  te  NcKiav  ytal  rovg  alkovg  ^vv- 
ugxovrag,   dg   Itzevobi^  ttjv  BTtixBiQrjaiv  tcuv  ^ErtinoXtüv 
2  BTtotBlTO,     Y.al  rifiigag  ^kv  dövvara  idoxBi   slvai  la&Blv 
mgoGBl^ovrag  tb   xal  dvaßdvtag,  TtagayyBiXag   dk  tibvS'^ 
^fiBgwv  aula  -Aal  Tovg  Xtd-oXoyovg  xal  TSATOvag  jidvcag  15 
hxßdp   7ml  äXlrjv   TcagaoKBvrjV    TO^BVfidtwv    tb    xal   oaa 
iÖBi,  rjv  TigatioGi^  TBixl^ovtag  bxbiv,  avrdg  f.iBV  and  Ttgm- 
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■lfm  ini  noXv  dia  tovs  tnniag  l|- 
{Qx^f^t^a*  —  4.  ov(f€  xa*'  hiQu 
8.  V.  a.  xar'  ov^hega:  vgl.  zu  2, 
57,  4  (x«**  ixarega,  was  einige 
Hss.,  auch  Vat.  haben,  ist  unstatt- 
haft). —  5.  ort  fit;,  n  i  s  i  vgl.  4, 26,  2. 

«710  TOV  uXvflTtKlOV  Vgl.  C.  4,  6. 

—  7.  To  naganixiOfAct,  die  von 
Gylippus  c.  4, 1  begonnene,  c.  5, 1 
fortgeführte  und  c.  7, 1  vollendete 
öueermauer  (ro  kyxaqaiov  nlxos)^ 
durch  welche  den  Athenern  die 
Durchführung  der  Einschliessungs- 
mauer  unmöglich  gemacht  war.  Ni- 
kias  nennt  sie  in  seinem  Schreiben 
c.  11,  3  ebenfalls  naganixiofAtt, 
und  weist  schon  dort  auf  das  ge- 
genwärtige Unternehmen  des  De- 
mosthenes  hin:  ^^  ilvai  nigun- 
Xiüai  avTovSt  Pjy  fnij  Tis  ro  Ttaga- 

TiVj(iafA.€t      TOVTO      TioXX^      OTgaTl^ 

intX&<i)v  sXrj.  Siehe  die  Karle  der 
Belagerung  zu  B.  VI.  —  8.  ngoac<- 
yayövTi:  dieser  erste  vergebliche 
Angriffsversuch  muss  von  Süden 
her  gegen  den  östlichem  Theil  des 
naottTtixio/ua  gerichtet  worden 
sein :  die  Athener  stiessen  hier  auf 
eine  stärkere  und  wachsame  Be- 
satzung. S.  die  krit.  Bern.  —  10. 
MoXXnxjs   an  verschiedenen  Punk- 


ten der  syrakusischen  Queermauer. 
—  11.  loy  Nixiav,  der  nach  Plut, 
c.  21  lange  widerstrebte.  —  12.  wf 
imvoiit  ^h^  «Titjjf.  indisiTo:  wf, 
das  nicht  zu  entbehren  ist,  hat  nur 
Vat.  Die  übrigen  Hss.,  welche  ds 
auslassen,  fügen  xal  vor  rrjy  ein, 
Vat.  nur  am  Rande:  dies  xai  wird 
aber  wohl  nur  nach  dem  Ausfall 
des  tos  eingefügt  sein  zur  Verbin- 
dung beider  Vbb.  finita.  —  13.  d^v- 
vaia  richtig  aus  dem  Vat.  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch:  1,  125,  2. 
4,  1,  3.  Die  übrigen  haben  aöv- 
vatov.  —  15.  Xi^oXoyoi  (od.  At- 
f^ovgyot  5,  82,  6)  xal  jixrovig 
verbunden  auch  6,  44,  1.  —  16. 
Tiagaaxtvrj  xo^ivfxaxiav  scheint  we- 
nig zwischen  den  jixTovts  und  dem 
zum  Mauerbau  Nothwendigen  hin^ 
einzupassen :  Madvig  (1,  330)  hat 
daher  f^oxXevfAdnav,  Meineke  Xa- 
^tVfAttnav  (s.  V.  a.  Xa^iVTrigitav, 
Werkzeuge  zum  Behauen  von  Stei- 
nen) vorgeschlagen;  beides  wenig 
wahrscheinlich;  das  Richtige  muss 
noch  gefunden  werden.  Dem  Sinne 
nach  wären  die  an^t'igia  Xi&ovgyd 
von  4,  4,  2  zu  erwarten.  —  17. 
tmo  ngoitov  vnyov:  vgl.  2,  2,  1 
neoi  TigdÜToy  vnvov  und  3, 1J2, 2. 


TOV  vnvov  xal  EvgvfiBÖiov  xal  Mivavögog  dvalaßatv  t^v 
näaav   OTgaridv  Bxojg^i'  ^gog  rag  ^TtinoXag,   Nmiag  6 

20  BV  TOlg  tbLxbglv  vTtBkBiTtBTO,      xai  BTiBLÖri  ByivovTO  Tigbg  5 
avTalg   xatd  tbv  EvgvrjloVj    '^TtBg  xal  17  Ttgotega  OTga- 
Tid  TO  TtgwTov  dvißr],  Xavd-dvovöL  tb  TOvg  q)vXayMg  twv 
2vgaxoaia)v  xal  ngoaßdvTBg  to  TBlxi^a^a   o    rjv   avTod^t 
Twv  2vgaxoaicüv  algovai  xal  avögag  twv  q)vkdxa)v  d7to~ 

3  xTBivovaiv'  ol  6b  TtlBiovg  öiacpvyovTBg  Bv&vg  ngbg  ra  4 
GTgaTOTtBÖa ,   d   ^v   btcI  Tiov  ^ETtiTtolwv   Tgla   bv  ngoTBc- 
XiGfxaGLV,  BV  liihv  rtJv  JSvgaxoGlcov,  bv  öb  twv  dllwv  2"^- 
xBkiwTüiv,   ev   Öb  tcuv   ^vfif^dxcov,  dyyiXkovGi  ttjv  Bg)odov 
xal  Toig  k^axoGioig  tiov  2vgaxoGl(oVj  ol  xal  TtgcoTOi  xaTce 

30  TOVTO  TO  jüigog  Ttuv  ^TttTtoXaiv  cpvXaxBg  rJGav,   Bcpgal^ov. 
OL  ö^  ißoTJd^ovv  T^  Bvd^vg,  xal  avTolg  6  JrifioG&ivrig  xal  5- 
ol  ^u4&rjvaioi  ivTvxovTBg  dfivvo^ivovg    Ttgo^v^wg    BtgB- 
rpav.    xal  avTol  fxkv  Bvd-vg  ixojgovv  ig  to  ngoGd'Bv,  OTtcog 
Tj]  TtagovGj]    6gf.ifj  tov  TtBgatvBGd^ai  wv  BVBxa  r^ld-ov  inrj 


8,27,6.  —  18.  dyaXaßuy-ixtagsi 
ungewöhnlicher  Singular  nach  meh- 
reren voraufgehenden  Nominibus,  in 
Folge  des  vorherrschenden  Einflus- 
ses des  «VT 6s.  Der  Singular  zu 
Anfang  vor  mehreren  Substantiven 
öfter:  1,  29,  2.  3,70,2.  72,  2.  — 
19.  Ttjy  näany.  Vat.  Ttivngiüiriy^ 
was  nicht  zu  gebrauchen  ist.  — 
Ntxitts  «Jf,  mit  dem  Euthydemus, 
wie  es  scheint:  c.  16,  1.  —  20.  vnt- 
XiiTitJoYBi.tvntXiXeinzo  die  übrigen 
Hss.  Das  Impf,  weist  auf  seine 
Aufgabe,  das. Lager  zu  bewachen, 
hin.  —  21.  limg-dyißtj:  vgl.  6, 
97,  2.  —  24.  ay&gas  rtoy  (pvXcc- 
x<ay:  tiyds,  das  Vat.  nach  itv^gag 
einfügt,  entspricht  nicht  dem  Sprach- 
gebrauch des  Th.,  vgl.  zu  2,  33,  3. 
4,  132,  3.  5,  115.  8,  71,  2.  —  26. 
Iv  ngotkixiGfjiaaiy  ist  mit  Recht 
aus  Vat.  hinzugefügt:  es  sind  die- 
selben, aus  denen  Gylippus  1.  39 
vordringt:  sie  lagen  in  einiger  Ent- 
fernung vor  dem  naganixicjua, 
am  nordwestlichen  Abhang  der  Epi- 


polae.  S.  die  Karte.  —  29.  rols 
e^axoaiois:  dieses  Corps  der  Xo- 
yddss  T(Sy  onXiTdSy  (6,  96,  3) ,  das 
6,  97,  4  grosse  Verluste  erlitten 
hatte,  war  also  wieder  zu  seinem 
frühern  Bestand  gebracht,  und  stand 
auch  hier  wieder  an  dem  geßhr- 
lichsten  Posten.  —  31.  ol  ö^  ißo^- 
d-ovv  TS  —  xal  avToXs  6  Jfjfi.  xri, 
para taktische  Stellung  zu  lebhafte- 
rer Darstellung:  „so  wie  sie  zu 
Hülfe  eilten,  traten  die  Athener  ihnen 
entgegen  und  trieben  sie  in  die 
Flucht."  vgl.  c.  4,2.  —  avTols  zu 
kvTvxoyieSy  ctfivvofxiyovs  zu  aTgi- 
xfjay:  vgl.  c.  6,3  ngoaßaXoytas  T(p 
xig^  —  ezgt\pay.  —  34.  zov  nsgai- 
ysa&ai  ist  Passiv  (nicht  Medium, 
wie  die  meisten  Herausgg.  anneh- 
men: mir  ist  kein  Beispiel  dieses 
Gebrauchs  aus  einem  att.  Schrift- 
steller bekannt:  aus  Poll.  4,  113 
wird  diantgdyaad^ai  angeführt).  Es 
kann  daher  nur  mit  ßgadels  yiytoy- 
rai  (nicht  mit  ogfij)  verbunden 
werden,  das  der  Schol.  richtig  er- 
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ßQUÖeig  yhwvTai'   aJloi   öe  to  anb  zfjQ  Ttgurrig  yra^a- 35 
TslXiOfxa  %dtv  ^vga'Koalcov,    ovx  VTto^evovTOJv  twv  cpvXa- 

€  xftiv,  ^Qovv  »t  ndi  %ag  iitdl^eig  artsavQOv,    ol  ök  ^vga- 
ytoaioi   xal   c>i   §vf.i^axoi  xal    b   riXuircog  xal    ol    /wer* 
avTOv   ißoTq&ovv    Ix   twv   TtQOTSixi^ai^ccTiov,   xal  aöoxi]TOv 
'€0v  TolfiT^itiaTog  atpLaiv  iv  vvxti  yevo^ivov  ycQoaißakbv  40 
««  Toig  Idd-rivaioig  ixTteTtkrjy^ivoc  xal  ßiaa&ivTsg  V7t^ 

1  mmm  %b  tzqwvov  v7C€X(OQrjaav.  nQoCovrwv  ös  twv  ^^rj- 
waiiov  iv  arorj/^  fnälkov  rjörj  wg  xexQaTrjxoTWv  xal  ßov- 
iojiievwv  öicc  Ttavtbg  tov  fitJTtco  (^leinaxrjf^ivov  twv  Ivav 
«lifew  wg  TctxiOTa  öield^eiv ,  Yva  fitj  avevTwv  aq)wv  Trjg  ^ 
iipoöov  av&ig  ^voxQacpwaiv,  ol  Boiwzol  TtQWTOL  avToig 
avTsaxov  xal  nQoaßalovTeg  'sTgexpav  tb  xal  ig  (fvyrjv  xar- 
44  ioTrjaav.     xal  evTav&a  ijörj  iv  Ttollf]  Tagaxfj  xal  ccTtogicc 


|s        > 


klärt:  t6  ßgaötig  yivtavrai  avji 
TOV  urj  vattQtiauiai  xiliai-.  „damit 
sie  in  dem  frischen  Zuge  ihres  An- 
sturmes die  Vollendung  ihrer  Auf- 
gabe nicht  verzögern  möchten."  Der 
tien.  TOV  mg.  ist  durch  den  in 
fgaJvs  liegenden  Begriff  des  Zu- 
tückbleibens  motivirl.  Ganz  anders 
verhält  sich  der  causale  Dativ  ^^ec- 
^VTiqovs  Tili  afxvvaa&ai  4,  34,  J, 
worauf  Kr.  mit  Unrecht  verweist. 
—  35.  ro  «710  Tilg  ngohrj^  naga- 
Tiixicfia,  verstehe  ich :  „den  Theil 
4er  Queermauer,  der  ihnen  zunächst 
war."  Eine  Bestimmung  der  Art 
scheint  mir  nothwendig,  da  von 
dem  ganzen  weit  ausgedehnten 
Werke  unmöglich  gesagt  werden 
konnte:  tjgovy  tb  xai  tccs  ma^tis 
aniavgov.  1,  77,  3  steht  in  ähn- 
lichem Sinn  ano  ngmiris.  Stahl 
hält  fino  Ttjg  ngtüTtis  für  ein  zu 
f^  nagovafi  ogu^  beigeschriebenes 
Glossem.  —  38.  o  rvXmnos  xal 
ol  fxiT^  avTov.  Im  Hinblick  auf 
die  1.  27  gegebene  Eintheilung  hat 
es  den  Anschein,  dass  Gylippus  be- 
sonders die  Führung  der  mehr 
selbständigen  und  hier  meist  zuerst 
kämpfenden    Sikelioten    übernom- 


men, Hermokrates  das  Hauptheer 
der  Syrakusier  und  der  abhängigen 
Verbündeten  geführt  habe.  —  41. 
Ixmn'kriyfÄivot  gleich  von  Anfang, 
ßiaaHvjig  (Aor.)  im  Verlauf  des 
Kampfes.  —  vn^  avTmvy  Ttöy'A&t]' 
vaiwv.  —  43.  (of  x€xp«r//xora>v, 
das  Part.  Perf.  bezeichnet  die  ver- 
hängnissvolle Täuschung:  „als  wäre 
der  Sieg  für  sie  schon  völlig  ent- 
schieden." —  44.  cT*«  navTog  tov 
jn^nio  (ÄifAaxrtfjiivov:  der  weit  rei- 
chende Gebrauch  des  neutralen  Par- 
tie, im  collectiven  Sinne:  vgl.  zu 
1,36,  1.  2,  87,  3.  Eben  so  4,96,  4 
ngog  lo  fAcc^ofAtyoy  xccTicpvys.  7, 
85,3.  —  45.  rft£A^aj/,  sie  wollten 
mit  ihnen  fertig  werden.  Zu 
vgl.  3 ,  45 ,  3  dii^tXrjXv&aai  dicc 
naavSy  rdüv  ^rifxuay  oi  ay&gtoTioi. 
—  Ttjg  iq)6dov  zu  aysPTOjy  wie  5, 
32,  4.  Ti;g  (pdoyixiag.  —  46.  ot 
BoitüToi:  vgl.  c.  19,  3.  25,  3.  Das 
Verdienst  dieser  Boeoter  hebt  Plut. 
Nie.  c.  21  besonders  hervor.  —  47. 
(pvyiiv  xaTifjTr^aay:  3,  108,  1.  4, 
14,  1. 

44.  Dieser  aber  verwandelt 
sich  bei  der  Schwierigkeit, 
unter  den   ungünstigen  Um- 


iylyvovTo  ol  Idd-rivaloi,  iqv  oiöe  nvd^iad-ac  gadiov  t]v 
ovd^  dq)^  kxigwv  ovo)  TgoTiq)  exaoTa  ^vvrjvix^^'  ^'^  i"^'' 
ydg  r^jii^ga  öaq>ioTBga  jiiiv,  ofxwg  öh  ovöh  TavTa  ol  naga- 

5  ysvbjuBvoi  TtdvTa  Ttkrjv  Tb  xad-^  eavTbv  exaoTog  /:i6lig  ol^ 
dev    iv   öe   vvxTO/naxlcc  j    ^  fj.6vrj    örj  orgaTOTciöwv  fisyd- 
kwv  ev  ye  Tqiöe  tco  TvolsfiO)  iyivsTO,  Ttwg  av   Tig  aacpwg 
TL  fjÖBi;   riv   f.iev  ydg   aelrjvrj  ka^ngd,   ewgwv    de   ovTwgl 
dkkrjlovg  wg  iv  aekrjvr]  elxog,  t^v  fihv  oxpiv  tov  awf.iaTog 

10  Ttgoogav,  Trjv  öh  yvwöiv  tov  oixeLov  aTtiaTBia&ai,    OTtkl- 
Tai  de  diLKfOTBgwv  ovx  ollyoi  iv  OTBvoxcogla  dvBaTgeq)0VT0. 
xal  Twi'  ^A&rjvaiwv   ol   fxhv   rjör]  ivixwvTO,   ol  öh  btl  ttj  3 
TtgwTji  iq)6ö(i)  drjaarjTOt  ixojgovv.    noXv  öe  xal  tov  dllov 
aTgaTBVjiiaTog  avToig  to  (,ibv  agTi  dvaßeßtjxeif   to  ö^  btl 

15  TcgoaavfjBi,  öjot^  ovx  i^TtlaTavTO  ngbg  o  tl  xq^  ;fw^^(7ai. 
7]ör]  ydg  ra  ngoa&BV  Tfjg  Tgo7if^g  yByevrji^ievrjg  BTBTagaxTO 


ständen  die  Ordnung  auf- 
recht zu  halten,  in  wilde 
Flucht,  auf  welcher  viele  in 
der  Verfolgung,  noch  meh- 
rere durch  den  Absturz  vojn 
der  steilen  Höhe  umkamen. 
Lebhafte  Schilderung  der 
einzelnen  Vorg*änge. 

1.  €v  —  anogt^  iyiyvovTo  umfas- 
sender Ausdruck  (Imperf.)  für  die 
von  §  2  an  geschilderte  furchtbare 
Lage:  vgl.  4,  26,  3.  —  2.  t]v  im 
Ganzen  vorangestellt  und  durch 
otio  Tgonü)  tx.  ^vyrjyix&tj  ausge- 
.  führt.  —  3.  oücT'  «qp*  tiigiav  c.  43 
1.  4,  weder  von  Athenern  noch  von 
Syrakusiern :  wie  Th.  5, 26,  5  seine 
Bemühungen  um  sorgfältige  Nach- 
forschung ausspricht :  ytvo(jiev<^ 
nag  d/ufpoiigoig  rolg  nguyfiaai. 
—  4.  aa(piaT€ga  fxiy  wohl  nicht 
mit  oldty  zu  construiren,  sondern 
auf  ein  allgemeineres  layiyyo^tyd 
iari  angelegt,  wovon  dann  der  Fort- 
schritt ablenkt.  —  5.  ndyTa  folgt 
dem  ovdk  TavTa  (wofür  Kr.  ovo^ 
ivTavd^a  wünschte)  bestimmend 
nach.  —  ol&iy  im  Singular  an  txa- 
oTog  angeschlossen:  anders  als  c. 


27,  2.  —  7.  £y  ys  Tcode  tm  n., 
das  /£  nur  aus  dem  Vat.,  wie  4, 
48,  5  oaa  ys  xara  Toy  noXt/uoy 
Toyde.  —  uyTigjjdtij  nicht  tt(ffttj 
wegen  der  Unmöglichkeit  des  Fal- 
les. —  9.  (og-tix6g,  näml.  bgäy, 
wozu  die  folgenden  Inßun.  erklä- 
rend hinzutreten.  —  10.  dniaTH- 
a&ai,  wie  5,68,  2  tu  TiXijx^  iini- 
aiilzo:  „nicht  auf  Ueberzeugung 
beruhn",  darum  „unsicher  sein."  — 
11.  dyaatgicpia&aiy  versa  ri:  vgl. 
4,  35,  1.  —  12.  T(ay  ^Ad^rivaiiov^ 
näml.  von  denen,  welche  nach  c. 
43,  3.  4  zuerst  die  Höhe  erstiegen 
hatten  und  gleich  vorgedrungen 
waren.  J)iesen  wird  gleich  1.  13 
TO  aXXo  aiguztvfAa  gegenüberge- 
stellt. —  tvixdSyzo:  „sie  waren 
schon  geschlagen " ;  das  Impf,  auch 
im  Passiv  mit  derselben  Wirkung 
wie  im  Activ:  zu  1,  13,  6.  —  t^ 
TigviTrj  i(p6d(a,  wie  dieser  erste 
Anlauf  c.  43  1.  33  geschildert  und 
begründet  ist;  l^iagovy,  näml.  wie 
dort  ig  to  ngöaf^ey.  —  14.  avTolg 
vgl.  zu  c.  34,  2.  —  15.  ngog  o  Ti^gh 
Xcagfjaai:  vgl.  zu  3, 11,  3  u.  4,30,4. 
— 16.  r«  ngoa&ty,  die  zuerst  vorge- 
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4  Ttdvta  xal  x^^^^^  ^^  ^tto  T^g  ßorig  diayviüvai.  o%  t€  yag 
2vQax6(Jioi.  'Aal  oi  ^vfif.iaxot  wg  KQatovvTsg  TcageyteXevovTO 
z£  yLQavyfj  ov/,  ollyrj  XQ^f^^^oi,  dövvarov  ov  Iv  vvatI 
aXXi^  Tip  arjfirjvaij  xai  afna  rovg  7rQoaq)€QOin€vovg  ide-  20 
XOVTO'  #1  T€  idd-rjvalOL  e^iJTOvv  re  a(pdg  avzovg  xal  7cäv 
%o  €§  Ivavtiag,  xal  ei  cplliov  sXrj  tojv  rjörj  TtaXiv  (pevyov- 
tü)v,  Tcokifuov  ivoiLii^ov,  xal  xoig  eQCüTrjfiaai  lov  ^wd-iq- 
fiarog  Ttvxvolg  XQf^^^^'^oi  öid  to  ^trj  elvat  aXl(p  Tfp  yvca- 
glaaiy  acpiai  tb  avToig  d'ogvßov  7iolvv  naQslxov  afia  25 
ftdvTBg  egcüTtüVTsg,  xal  roig  TtoXsixioig  aacpeg  airo  xaz- 

b  iaTrjaav   tb    ö^   exsivtüv   ovx  of-ioLug   rJTtioTavTo,  öid  tb 
xgarovvrag  avrovg   xal  f.irj    öieajtaa^ivovg   ijaaov  dyvo- 
Mia^aij  Sot'  et  ^lev  evxvxoiev  tioi  xgelaaovg  ovveg  toiv 
Tcokefiifov,  öiecpevyov  aviovg  aze  exelvcov  eTtiaTdfiievoi  rb  30 
^vv&rjfta,    ei  d^   avTol  fiiy   vtioxqLvolvto ,    ÖLeq)&eiQOVTO, 


drungenen  Truppen.  —  l7./aÄ£7i« 

—  6iayv(ävai  zu  xa  nQoo^tv,  wie  1 , 
1,2:  TU  TtaXaioTSQa  aa(p(Sf  evQiiy 
advvaxu. —  18.  (asxqaiovyns  (aus 
demVat.;  die  übrigen  xgctTov^Tsg), 
jpini  Gefühl,  in  der  Freude  des  Sie- 
ges" :  daher  XQavyfj  ovx  oXiyrj  XQ^~ 
fjitvoi,  „ mit  lautem  Geschrei'* ;  und 
dies  ist  sowohl  mit  naQiXiXtvovjo, 
näml.  aXkt^Xovs »  wie  mit  xal  a/bia 
Tovs  7iQO(piqofjiivovg  (die  neu  her- 
andringenden Athener)  idixopio  zu 
verbinden,  auch  die  Feinde  empfin- 
gen sie  mit  lautem  Siegesruf.  Auf 
diese  Verbindung  weisen  die  Par- 
tikeln li  —  Xfii  ccfAa  hin.  —  19.  acft'- 
vajov   ov    zu    1,  2,  2   adijXof   ov. 

—  20.  (ffi/uaiviiv  vorzugsweise  vom 
militärischen  Gommando :  zu  5, 7 1 , 2. 

—  21.  o'i  re  lA&rjvaToi  {li  dem 
frühern  1.  17  in  gleichem  Verhält- 
niss  gegenüberstellend:  zu  1,8,3): 
es  sind  die  später  heraufgekomme- 
nen lov  äXXov  CTQaTivjuaTog  1.  13. 

—  aq>äg  avjovs  s.  v.  a.  äXXiqXovs 
vgl.  8, 92, 8 :  d.  h.  die  neuerdings  Her- 
andringenden sahen  sich  nach  den 
Voraufgegangenen  um,  sahen  aber 
alle,  die  ihnen  entgegenkamen,  also 
auch  ihre  eigenen  Leute,  die  sich  auf 


der  Flucht  zurück  {naXiv.  zu  c.  40,1) 
befanden,  für  Feinde  an.  —  22.  ti 
tpiXiov  €iJj  u.  1.  29  u.  31  d  kvjv- 
Xouv  und  il  fjtii  vnoxQivoivio  Op- 
tative des  wiederholten  Falles,  über- 
all mit  folgenden  Imperff.  kvofxiCov, 
6U(pivyoy,  SuqiO^n'qovTO.  —  ro  fi 
ivayziag,  die  richtige  Lesart  des 
Vat.  St.  der  vulg.  ro  ivavziov:  i^ 
kvavzias  örtlich  („von  der  entgegen- 
gesetzten Seite  her"),  wie  4,  33, 1. 
35,3.  —  23.  Tov  ^vv&iqfjiazos,  „nach 
der  Parole":  so  hier  u.  1.  31.  IvV- 
d-rifjia  Xoyos  iv  noXi/u^  zuiv  otxtiioy 
di^ofÄiyos.  Etym.  M.  —  24.  ilyai 
s.  V.  a.  naqtlyai:  c.  11,3.  2,97,4. 
5,  40,  2.  —  25.  o(piaiy  aviolsy 
unter  ihren  eigenen  Leuten  erregten 
sie  Verwirrung,  weil  alle  zugleich 
fragten,  und  daher  keiner  eine  deut- 
liche Antwort  erhielt.  —  26.  «vro, 
To  Svy<^rijua.  —  27.  ^la  vo  —  ijO' 
aov  äyyosTa&ai,  nämlich  iy  dÜ,ti' 
Xotg:  sie  brauchten  nicht  nach  der 
Parole  zu  fragen,  weil  sie  sich  in 
ihrer  nicht  aufgelösten  Ordnung 
{fi^  diianaafjiiy Ol)  unter  einander 
kannten.  —  29.  iyjvxouv,  ol  ^A&rj' 
yaloi  sc,  Tial  zu  rdHy  noXi/uioty 
gehörig.  —  31.  aiioi,  wieder  die 


fiiyiarov  de  xal  ovx  TixLora  eßXaxpev  xal  o  TcaicoviOfiog'  6 
dTtb  ydg  dfiq)OTegcov  TtagaTchqaiog  wv  aTtogiav  Ttagelxsv, 
0%  re  ydg  ^gyeioc   xal  ol  Kegxvgaiot  xal   oaov  ^cagixbv 

Ho  liBT^  id&rjvalwv   ijv  OTtoxe  7tai(aviaeiav,   cpoßov  Ttagelxs 
Tolg  i^^rjvaloig,  oi  %e  TtoXif^uoL  ofxolwg,    Sare  xekog  ^vpi-  7 
Tteoovreg  avroig  xatd  jcoXXd  tov  OTgaTOTtedov,  enel  arta^ 
etagdx^rjGav,   cplXoc  Te  (pLXoig  xal  Ttollxai  TtoXhaig,  ov 
ftovov  eg  q)6ßov  xa^laTaoav,  dlld  xal  eg  x^^^S  dlXijloig 

40  eld^ovzeg  f.i6kig  dnehoovTO,    xal  öiwxofievoc  xaxd  tb  twv  8 
xgrjfxvcüv   Ttok'kol   giTtxovvTeg  eavxovg   dTCwXXvvTO,  OTBvfjg 
ovarjg  xfjg   dub  twv  ^EitiTtoküv  TtdXiv  xaTaßdaecog ,   xal 
BTteiörj  eg  Tb  bfjiaXbv  ol  atoto^evoL  dvuS-ev^aTaßaiev^  ol 
f.iev  7CoXlol  avTCüv  xal  oaoi  rjaav  tcov  Tigoxegcov  OTgaTiu)- 

45  Tiüv  B(i7teigi(jc  fxäXXov  Trjg  x^Q^S  ^g  '^^  OTgaToitedov  öte- 
(pvyyavov,  ol  de  voTegov  rjxovzeg  eialv  dl  dia^iagTovzeg 
Twv   böwv   xaxd  ti^v  x^Q^^  BTtXavrjd^rjaav'    ovg,  BTtBLÖrj 


I 


Athener,  die  durch  die  ganze  Dar- 
stellung die  zunächst  in  Betracht 
kommenden  sind.  —  vnoxqiysad^ai 
8.  V.  a.  dnoxgtyea&ai^  auch  Herod. 
1,  87.  164.  —  32.  fxiyiatoy  xal 
ovx  'yxttyrcz  wie  c.  24,  3  (niyiaroy 
xai  IvTolgnQiiiToy.  —  xal  6  nana- 
viafxog  (das  xai  aus  Vat.):  zu  1, 
50,  5.  Ueber  die  Schreibung  zu 
6,  32,  2.  —  35.  (poßoy  naq^x^t 
TO  naiiüviaai  avTOvg'  Tolg  Liö-rj- 
vaioig^  weil  sie  den  Paean  für  feind- 
lich hielten,  eben  so  wohl  als  den 
von  den  Feinden  selbst.  —  39.  xa^- 
iaxaaav  hat  St.  mit  Recht  aus 
dem  verschriebenen  xa&iazrjaay 
des  Vat.  hergestellt  st.  xaTiazijaay 
der  übrigen  Hss.  (Auch  der  Schol. 
las  so.)  Das  Impf,  wird  durch  den 
Zusammenhang  gefordert.  Zu  dem 
transitiven  xa&iaraaay  aber  ist  aus 
dem  voraufgehenden  avTolg  wie 
aus  dem  folgenden  dXX^Xotg  ein 
dXXi^X ovg  zu  ergänzen.  —  40.  dno- 
Xvta&ai,  „von  einander  loslassen", 
aus  einander  kommen,  vom  erbit- 
terten Kampfe :  wie  1, 49,  3.  7, 63, 1. 
—  41.  noXXoi  ist  fürot  noXXoi  ge- 


schrieben, da  nach  der  ganzen  Er- 
zählung und  besonders  nach  c.  45, 2 
nicht  die  Mehrzahl  auf  solche  Weise 
umgekommen  ist.  (Bloomf.  u.  Kr.) 
—  QiTiTovyTsg:  die  gewähltere  Form 
aus  dem  Vat.  st.  qinTovTtg^  wo- 
nach auch  2,  49,  5  Qmrsly  zu  schrei- 
ben sein  wird.  —  iavrovg,  a<pag 
avTovg  2,  4,  4  u.  49,  5.  —  43. 
kntiSri  xazaßaley,  Optativ  mit  Be- 
zug auf  die  verschiedenen  Abthei- 
lungen. —  44.  T(Sy  ngozigioy  arga- 
TiojTwy  d.  i.  Ttjg  ngoTtgag  azga- 
Tiäg  von  c.  43,  3,  die,  weil  sie 
schon  im  Sommer  414  die  Epipo- 
lae  erstiegen  hatten,  ifineigiay  f^äX- 
Xoy  T^g  /w^ai"  besassen.  —  45. 
du(fvyyayoy.  Von  dieser  vollen 
Form  bringt  Kr.  aus  Dichtern  und 
aus  Dem.  23,  74  Beispiele  bei.  — 

46.  diafjtaQzdysiy  oäov  auch  1, 106, 
1.  —  tiaiy  oi  Apposition  zu  ol  de 
in  gleichem  Gasus:  vgl.  1,  119,  1 
Ol   dXXoi  -Ol  nXeiovg.  4,  52,2.  — 

47.  knXayiq&riaayy  49.  Siicpd^tiQav ; 
das  besondere  Schicksal  einzel- 
ner {daly  ot)  wird  im  Aorist  er- 
zählt. 


I 
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fi^iqa  iyivETOy  ol  iJtTti'jg  Ttov  ^Svgayioaiwv  TcegislaoavTeg 

4&  T^g   d'    voTsgalq    ol    fikv  ^vgaxoaioc    ovo    tgonaia 

füVflPiiy^  iui  te  ralg  ^EntJio'kaig  r;  ^  ngoaßaoig  xal  /.ata 
To  ;fw^/ov  ^  ol  Boitütol  avTsOTvjaav,  ol  ö'  !A&r]vaioi 
2  %ovg  vexgovg  vTzoatiovdovg  exoiniaavTo,  arti&avov  dk  ovx, 
ikiyoi  avTiüV  te  xat  twv  ^v/tifidxwvy  OTiXa  fiivroi  eri  5 
uleiia  ^  KaTct  Tovg  vcKgovg  elr^q)^r]'  ol  yäg  Tiara  ziuv 
MgrjiLivtüv  ßiaad-ivTsg  aXkea&at  ipikoi  [avev  twv  aaTtidiov] 
01  fikv  aTtiülkvvto,  ol  ö'  ia(6&r]aav. 

ü  Mezd  de  tovto   ol  ^kv  2vgax6aioi   lug  sTti  dngoa- 

ioxifr^  evTcgayitf  ndhv  av  dvaggioo&ivTsg,  üaneg  xai 
TtgoTsgov,  ig  fdv  i^TtgdyavTa  ajaacd^ovTa  TtevTsxaldeAa 


^i 


i&«  Bie  Syrakusier  errich- 
ten zwei  Tropäen.  Verluste 
iler  Athener. 

2.  Ji  n  TiQoaßaaig,  näml.  iyiveio 
s,  V.  a.  li  oi  Idd-t^yaloi  ngoaißijaay 
dem  folgenden  y  ol  BohmtoI  uvii- 
at/jaav  parallel :  nqöaßaaii  ist  hier 
nicht  im  örtlichen  Sinne  derAuf- 
we^,  sondern  im  verbalen:  das 
Ersteigen  (der  Höhe  bei  dem 
Euryelus  c.  43,  3)  und  der  darauf 
folgende  Angriß  auf  das  erste  sy- 
rakusische  Festungswerk  {nQoaßdv- 
Jts  rö  JtixiOfxa).  —  3.  fl  ol  Boi- 
(üiol  avziaitiaav'.  diese  Lesart  des 
Vat.  ist  in  ihrer  Einfachheit  kral- 
liger als  die  vulgata:  i]  ol  Boiu)- 
toi  TiQfaTov  (od.  nqiüTOi)  (iPii- 
arijaccy.  Der  Zusatz  stammt  aus 
c.  43  1.  46.  Dass  die  Boeoter  dem 
Andrang  der  Athener  Stand  hielten, 
.war  der  entscheidende  Moment.  — 
4.  vnoan.  ixofAtauvto  zu  l,  63,3. 
2,  79,  7.  —  5.  ovx  oXiyoi:  nach 
Biodor.  13,  11  2500,  nach  Plut. 
Nie.  c.  21  2000.  —  i^  TiXiiui  § 
xajtt  Tov^  viXQOvSt  vgl.  1,  76,  3. 
2,  50,  1.  5,  102.  6,  15,  3.  —  7. 
fiuiv  nüv  danidtoy  wird  wohl  mit 
Recht  von  Pluygers  und  Stahl  als 
erklärender  Zusatz  zu  ipiXoi  ange- 
sehen.    Dagegen   folge   ich   Stahl 


nicht  in  der  .Aufnahme  der  Cobet- 
schen  Gonjectur  nTrtJAovro  st.  anüiX- 
Xvyjo'  Das  Impf,  deutet  auf  die 
Zerstreuung  (iTiXayrj&riaay  c.  44 
1.  47)  der  auf  der  Flucht  Getödte- 
ten,  während  in  iaio&r^accy  nur  der 
gemeinsame  Ausgang  zu  bezeich- 
nen war. 

46.  Die  Syrakusier  bemü- 
hen sich  neuen  Beistand  aus 
Agrigent  und  dem  Innern 
Sicilien  herbeizuziehn. 

2.  ivnqayCa.  Th.  gebraucht  die 
Formen  ivnqayia  und  ivTiga^a 
völlig  gleich;  so  auch  3,  39,  4 
ariQoa^oxriTos  ivnQa^iu.  —  naXiv 
€w  (auch  c.  64, 1,  nicht  pleonastisch : 
nuXiy,  in  die  frühere  Stimmung 
zurück,  civ ,  wie  dieser  Wandel 
schon  einmal  geschehen  war)  und 
(äantQ  xcd  nqoxtQoy  gehören  zu 
ayuQQOjad^iyxig,  mit  Bezug  auf  c, 
41,  4;  wo  sie  muthige  Hotfnung 
gefasst  hatten,  und  auf  c.  42,  2, 
wo  diese  wieder  entschwunden  war. 
—  3.  Is  ^Axgayayraf  das  sich  c. 
33,  2  neutral  erklärt  hatte,  wo  sich 
jetzt  aber  in  Folge  innerer  Unruhen 
(<7raataCovrcK)günstigereAussichten 
furSyrakus  zeigten;  daher  wurden 
15Trieren  zur  Unterstützung  ihrer 
Partei  mitgeschickt.  —  zoy  Axgd- 
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vaval  ^ixavbv  aTteateikctv,  ojtwg  €7taydyoiro  rrjv  TtoXiVy 
o  ei  dvvaiTO'  FvliTtnog  de  Katd  yfjv  eg  rijy  äklrjv  ^ixe- 
Uav  ^x^^o  av^ig,  a^wv  aTgaridv  eri,  dg  ev  elTiiöt  äv 
zai  rd  Telxrj  twv  ^A^rjvalwv  alg^aeiv  ßic^,  eneiörj  id  ev 
Talg  ^ETCLTtolalg  ovto)  ^vveßrj, 

Ol  de  Twv  ^Ad^YivaLvDv  GTgarrjyol  ev  TOVTCp  eßovXev-  47 
ovTO  Ttgog  re  tijv  yeyevrjf,i€vrjv  ^vfxcpoqdv  Kai  Ttgbg  ti]v 
Ttagovoav  ev  ti^  OTgaroTtiöip  xazd  Ttdvia  dggojoxiav, 
Toig  re  ydg  eTtcxeigijiiiaaiv  ecogwv  ov  yiarogd-ovvTeg  xal 
5  Tovg  GTgaTiüjTag  dxd-ofievovg  rrj  (lovfj  *  voau)  xe  ydg  eTCi-  2 
etovco  xar'  df-icporega,  rrjg  re  ägag  tov  eviavzov  ravzrjg* 
ovarjg  ev  ^  do&evovacv  av&gtojtOL  fidXiOTa,  Aal  to  xo}glov 


y((yTaaga€ytx(Sg Schol.;  nach  dem 
Namen  des  nahen  Flusses:  Schu- 
bring, Akragas  S.  5.  —  4.  Sika- 
nos,  einer  der  (5,73,1)  dem  Her- 
mokratcs  zur  Seite  gestellten  Stra- 
tegen. —  4.  inaydyoiTO  musste 
hier  wie  3,  63,  2  dem  überlieferten 
inay.  vorgezogen  werden,  wie 
Pluygers  (Mnem.  1 1, 95)  richtig  be- 
merkt. —  5.  dXXtjy  fügt  Vat.  mit 
Recht  hinzu  :^  vgl.  c.  7,  2  worauf 
sich  auch  avß^is^  1.  6  bezieht.  — 
6.  iy  iXnidi  (oy  zu  4,  70,  2. 

47.  Demos  th  en  es  erklärt 
sich  nach  dem  unglücklichen 
Ausgang  des  Anschlags  auf 
Epipolae,  da  das  attische 
Heer  auch  schwer  an  Krank- 
heit litt,  für  möglichst 
schnellen  Aufbruch,  um 
wenigstens  der  hart  be- 
drängten Vaterstadt  Hülfe 
zu  bringen. 

2.  ngog  ziiy  —  ^vfji(pogdy,  „an- 
gesichts des  Unglücks":  zu 2,  22, 1. 

—  3.  aggcoaTia,  wie  3, 15, 2,  „Muth- 
losigkeit".  —  5.  dx^ofievovs^  jfj 
^oyrj:  vgl.  5,  7,  2  «/i>o^fVcoj/  r/J 
idgt^e.  —  y6(r(p  le  ydg  iniiCoyro  — 

—  9.  ifpaiyero:  dieser  Satz  ent- 
hält die  Gründe,  weshalb  die  Trup- 
pen des  längern  Bleibens  überdrüs- 
sig waren,   ij^^oyxo  rj  f^oyt]:  es 


sind  zwei :  die  herrschende  Krank- 
heit und  die  gänzliche  Hoffnungs- 
losigkeit.   Der  erste,  der  mit  ydg 
eingeführt  wird,  ist  wieder  auf  zwei 
Ursachen  zurückgeführt,  von  denen 
die  erste  im  absoluten  Genetiv,  die 
zweite  durch  einen    selbständigen 
Satz  (ro  )(ü}gioy  —  tjy)  ausgedrückt 
ist.    Der  zweite  Hauptgrund  aber 
(ra     dXXa     dyiXniaia     €(paiytTo) 
schliesst  sich  durch  ort  wieder  an 
den  Ausgangspunkt  dxO^o/uiyovff  x^ 
fioytj  an.     Es  ist  zwar  durch  das 
unconstruirt  eingetretene  rd  /logiov 
ny  das  strenge  Satzgefüge  gelockert, 
allein  durch  Streichung  des  oxi  (wie 
es  Böhme   und  Stahl  auf  Reiske's 
Rath  streichen)  verliert  das  letzte 
Satzglied  den  unentbehrlichen  Zu- 
sammenhang mit  dem  Voraufgehen- 
den ;  gerade  durch  oxi  wird  dieser 
noch  stärker  als  durch  ydg  hervor- 
gehoben. Ich  habe  daher  nach  fjioy^ 
sowohl,  wie  nach ;^aAf;roi/jJ>' schwä- 
cher interpungirt.     Beide  Gründe, 
der  materielle  der  Krankheit,  und 
der  moralische  der  Hoffnungslosig- 
keit, werden  durch  xs-xi  als  gleich 
wirksam    zusammengestellt.  —  6. 
x^g  (agag  xov   iytavxov  :  /Liexonoi' 
gov  ydg  ^y  ij  dgxn^  Plut.  Nie.  22. 
Und  so  sagt  auch  Thuk.  c.  79,  3 
wenige  Wochen  später:  xov  ixovg 


hr 
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Sfia  ev  iP  eaTQaroTtBievovTO  eXwöeg  xai  xö^-errov  rjv,  tu 

3  te  aUa  oti  avilnioxa   av^olg  BcpaLvezo.     y  ovv  Jrj^o- 
a&ivBL  o^x  löoKei  etl  XQ^^ai  fiiveiv,  aW  aneQ  y^ai  öia-  10 
vorjd^elg  ig  Tccg  ^TtiTtolag  du%ivövvevaev,  iTtsiörj  eacpahto, 
CLTtuvai  iiprjq)lKevo  ytal  (atj  öiaTQlßeiv,  c'cuc;  eri  t6  Ttüa- 
yog  olov  %e  TtBQcttova&at  Kai  tov  argaTsv^iaTog  ralg  yovv 

4  sTtel^ovaaig  vaval  KgoTStv.    xa/  rfj  noUi  w(p€XifiojreQOv 
%J2  dmi  TtQog  tovg  ev  rfj  x^Q<f   <^^^^ ^  BTtixBixitovtag  15 
%ov  TtoUfiov  Ttoula^at  rj  2vQaxoa£ovgy  ovg  ovxiti  q^öiov 
elvai  xce^wffaa^ar  ovd"  av  allcog  XQiq^ctTjx  TtoXka  öciTta-- 

48  vüviag  ehbg  ehai  fcgoanad^fja^ai,    xai  6  ^ihv  Jrj^oa^i- 


nQog  jutionmQOv  ^dtj  ovrog.    Vgl. 
zu  c.  50,  4.  —  10.  antQ  :^aX  dia- 
vorj&ek-^uxiydvvevaiv:  durch 
Aufnahme  dieser  Leseart  des  Vat. 
st.   diaxiydvyivaai  ist  dem  Satze 
sein    wahrer  Sinn   wiedergegeben. 
Nicht  Demosthenes  beruft  sich  bei 
seinem  jetzigen  Votum  darauf,  dass 
er  auch  früher  so  gedacht  habe  (das 
würde  diaxiy&wtvaai  sc.  €(pti  be- 
deuten),   sondern    Thuk.    erinnert 
daran,  dass  der  eben  so  besonnene 
wie  muthige  Mann  von  Anfang  an 
seinen  Plan  darauf  gestützt^  habe 
<c.  42,  5):  ^vyio/uüJiaTijy  ot  ^ytUo 
dianoXifAriaty  rj  yaq  TcatoQd-ujaag 
€^iiy  Svgaxovaag  r   anaUt^  A^ 
9TQ<xTitcy'    eben    die   Erwägung, 
in  welcher  er  den  Angriff  auf  Epi- 
polae  wagte  (ansg  ^iayor,&tig  tf«- 
xiyävyivai)y  sprach  er  auch  jetzt 
aus.  ii}jfi(piCito,  in  einem  mit  den 
Führern    des    Heeres     gelialtenen 
Kl  iegsrath ;  worauf  sich  auch  c.  48, 1 
\pri(pi^ofjiivovg  fiixa  ;ioAAaJ»' bezieht. 

—  11.  diax^ydvyiviiy  k  tag  ^Eni- 
noXdg  prägnant  wie  3,  26,  2.  «V 
*Io}yiay  naQaxiy^vyiiaai  (Böhme). 

—  12.  t6  nikayog  oloy  le  mgai- 
ova^ai  d.  h.  vor  November.  Vgl. 
Einl.  p.  LXXll.  —  13.  tov  argaTiv- 
fiaiog,  gen.  part.  \on  lalg-yavai 
abhängig,  xQartiyyonoioyzs:  „so 
lange  es  möglich  wäre,  wenigstens 
mit  den  neuangekommenen  Schiffen 


ihres  Gesammtheeres  (wenn   auch 
auf  die  übrigen  Theile   wenig   zu 
rechnen  sei)  den  Sieg  zu  gewin- 
nen."    Fals«»*»   erjtlärt^  der  Schol. 
TOV  noXtfxiov   azqaiiVfjiaTog ,  und 
noch  mehr  ist  Madvig's  Vorschlag 
TOV  d-tqanivfxaTogyeY^tha.  —  16. 
ri  SvQaxoaiovg»  ohne  Wiederholung 
der  Präpos.  ngog:  zu  1,6,5.  21, 1. 
6,78,  1.  8,98,2.  —   17.  ovo'  av, 
und  auf  der  andern  Seile  (4,  87,  5), 
im  entgegengesetzten  Falle  (wenn 
auf  Sieg   nicht  zu^  hoffen  sei),  sei 
es  unvernünftig  (ovxiixog)  mit  vie- 
lem vergeblichen  Geldaufwand  vor 
Syrakus  liegen  zu  bleiben:  der  Ge- 
danke von  c.  42, 5  kräftiger  wieder- 
holt.  —    18.  nQoaxai^nci^ai  hier, 
c.  48,  2  und  49,2,  wie  4,  130,  2. 
6,  89,  6  von  hartnäckiger  Belage- 
rung. 

48.  Nikias  dagegen,  ob- 
gleich auch  er  das  Bedenk- 
liche der  Lage  nicht  ver- 
kannte, hielt  doch  die  der 
Syrakusier  für  nicht  gün- 
stiger, weil  sie  anGeld  Man- 
gel hätten  und  sich  zur  See 
mit  den  Athenern  nicht  mes- 
sen könnten:  auchunterhielt 
er  geheime  Verbindungen  in 
Syrakus,  von  welchen  er 
einen  Umschwung  hoffte. 
Besonders  aber  fürchtete  er, 
dass  ihr  Abzug,  ohne  etwas 


vrjg  ToiavTa  iylyvcoaxev  6  dh  NiKiag  ivofii^e  fisv  xal 
aitog  TtövrjQa  aq)ä)v  ra  Ttgayfiaxa  slvai,  tc^  de  Xoycp  ovx, 
ißovUTo  avTcc  da^evfj  ajtoöeiKvvvai,  ovo'  ef.icpavwg  acpäg 

5  ipr]g)i^o^ivovg  /aeTa  tcoUwv  t^v  dvaxcoQrjaiv  rolg  noU- 
^Uoig   xarayyÜTovg  ylyvea&ai'    ka&elv    ydg    av,    bnoxe 
ßovloivTo,  TOVTO  TtoiovvTeg  7tokh[)  rjGGov.     %6  öe  ri  aal  2 
rd  Twy  TtoUfxiwv,    dg)'  cov  enl   nUov  r]  ol  allot  ^a&d- 
vero  avTiüVy  ehtlöog  ti  ert  nagelxe  TCovrjQOTBQa  iwv  ag)€- 

lOzigcüv  eaeö&ai,  rjv  xagre^ujai  TtQoaxa&rjinevoi'  XQrj/iidTwv 
yctQ  dnoqic^c  avrovg  exTQvxojaecv,  aUcog  re  y,ai  em  txUov 
rjör]  ralg  vTtaQxovaaig  vaval  S^alaGaoy.gaToivTcov,  xal  {^v 
ydg  TL  xal  ev  Talg  ^vgazovaacg  ßovlofievov  Tolg  'A^rj- 
valoig   Ta   Ttgay^iaTa  evöovvai)   eTteycrjgvKeveTO  dg  avTov 


erreicht  zu  haben,  ihnen  in 
Athen  die  heftigsten  Ankla- 
gen zuziehn  und  Verderben 
bereiten  würde.  Da  die  Sy- 
rakusier unmöglich  die  gros- 
sen Anstrengungen  würden 
lange  ertragen  können,  so 
rieth  er  den  wahrschein- 
lichen Verfall  ihrer  Macht 
abzuwarten. 

2.  iytyymaxiv :    dies  war   seine 
Ansicht,  die  er  auch  aussprach. 
—  3.  noyriqa :  Schol.  aa&syij^  ini- 
<J(paX^,  inixiyövya;  über  den  Ac- 
cent  in  dieser  Bedeutung  s.  d.  krit. 
Bern.  —  T(p  df   X6y(t} ,  in  offener 
Rede,  näml.  in  der  berathenden  Ver- 
sammlung. —  6.  xarayyÜTOvg  yl- 
yyea^hai,   d^Xovg    dia   /urjyvjLiaTog 
Schol.:  „er  wollte  nicht,  dass  es 
den  Feinden  verrathen  würde,  wenn 
sie  (Nik.  und  die  andern  Führer) 
in  grösserer  Versammlung  offen  für 
den  Rückzug  stimmten.«  üeber  die 
persönliche  Structur  und  den  Ge- 
brauch des  yiyyea&ai  mit  dem  Ver- 
haladjectiv   vgl.  zu  3,  30,  1.  — 
Xa&ily  yag  ay  -  tovto  noiovyng: 
»denn  so  (wenn  es  verrathen  wäre) 
wurden  sie  viel  weniger  im  Stande 
sein  (das  liegt  in   dem  potentialen 
«y  Xa&ely)  dieses  (näml.  r^y  dya- 
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Xoigtjaiy)  unbemerkt   auszuführen, 
wenn  sie  es  einmal  wollten  (was  Nik. 
für  jetzt  noch  nicht  annimmt).«  —  7. 
noiovyT  eg^omitt.  an  ein  aus  ißov- 
Xeto  (1.  4)  zu  entnehmendes  irpfj  an- 
zuschliessen,  und  Plural,  da  Nik.  die 
Athener  vertritt.  —  to  di  ti  xai, 
accedit  quod-:  vgl.  zu  1,107, 
.  —  8.  atp    üty  d.  1.  ano  Tovrcay 
«  -,  „nach  dem,  was  er  davon  in 
Erfahrung  gebracht«:  vgl.  6,  17,6. 
20,  2.    ccvTcSy  auf  tcc  TdSy  noXe^mv 
bezüglich  wie  5,  26,  5  ^vyißri  fioi 
-JCCC&'  ^av/lay  ti  avTCjy  f^aXXoy 
aia&sa&ai.  —  9.  iXnidog  rt,   wie 
2,  51,  6.    ^vyyyiüfxtig  ti  3,  44,  2. 
XafÄTiQOTriTos  Ti  7,  69,  2.    —    H. 
ixTQvxfoaeiy  muss  auf  die  Athener 
als  Subject  zurückgeh  n:   aber  will 
Th.   das  sagen:  sie,  die  Athener, 
würden  die  Syrakusier  durch  (ihren 
eigenen)   Geldmangel    erschöpfen? 
sollte  er  nicht  anogiay  geschrieben 
haben?  in  der  Weise  wie  etwa  7, 
8,  1  ogmy  xa&*  i^fiigay  imMov- 
aay   Tijy  t€  rcSy  noXtfxixay  ia^vv 
xai  T^y  a<p£TiQay  dnogiay.    Ver- 
steht man  die  Athener  als  Subject 
zu  kxTQvxoiaeiy,   so  müsste   man 
später   &aXaaaoxQaTovyT  ag  oder 
^^oiyTeg   erwarten.    —     12.    xa{ 
(tiy    yaq  -  iydovyai)    inextjqvxiv- 
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«iro^rv^^^««'^-  -  -e'  '''"^^  «''r  ^  Irr  7jr.r 

r  axe,^o.T«s  yv6oec»^.,  all'  H  <5v  äv  ..g  e.  A^y«- 

t^ie  parataUUsche  For.   der      --  «-^  -"icht  die  Leute  war- 
causalen  Periode :   vgl. .  zu  1, 3  li  i. 
3  70  3.  107,  3.    Hier  ist  das  Sub- 
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jectiu'i7i€xV  aus  der  Parenthese 
lu  entnehmen:   to  tp  i«tf  ^.^e- 

„widerrathen-;  6,  72,  2.  ^8,  46,  5. 
L    16.   €71'    afxtpoxtqa   ^x^iv.    ein 
ungewöhnlicher    Ausdruck:    „sich 
nach  beiden  Seiten  neigen  zwischen 
zwei  Entschlüssen  schwanken",  der 
durch  rft«(y)co;it4i'(l,52, 3.  7,71,^dj 
seine   Erläuterung   erhalt.  —   «»'- 
^vfiv,  mit  der  Entscheidung  «zu- 
rückhalten'*: vgl.  zu  2,  18,  5.  -- 
Ttti   l/icp«m   TOT«   ^oyy,  m  der 
offnen  Rede,  wie  er  sich  jetzt  im 
Kriegsrath  aussprechen  musste,  er- 
klärte er-.  -   18.  ot;x  «TiotTf^r«- 
ff^ßi,  „nicht  gut  heissen",  s.  v.  a. 
uiuiea&ai.  und  daher  wie  dieses 
1,84,   1   (8   ^if^ffovTat  fiahora 
iifxuiv)  und   ^avfxaCiiy   U  l«*»»  i 
(i^avuttaiy   aviov  Tfjy  diayoiay) 
neben  dem  sachlichen  Accus,  mit 
dem   Genetiv    der  Person  ^  (aqpa^^) 
construirt.  -  19.  djaTi-antmiy 
führt  das  Tarr«  aus:  „dass  sie  näm- 
lich ohne  ihren  Beschluss  abzögen  ; 
das  überleitende  &ai£  wie  c.  14,  d. 
49  1.  5.   3,  25.  2.  6,  88,  8.  -  o,; 
Tov?  ttvTovs  %fjri(pt€la&ai   TS  niQi 
C(püiy  x«t  T«  TiQ^yf^aia  -  yyuias- 
a&ai:  die  paralaklische  Satzbildung 
ffibt  dem  Gedanken  für  uns  etwas 
fremdartiges:  „nicht  dieselben  Leute 
würden  über  sie  das  Urtheil  fallen 
und  sich  auch  Einsicht  in  die  That- 
sachen  verschaffen";    dafür  sagen 


wir  lieber:  „nicht  die  Leute  wur- 
den das  Unheil  zu  fällen   haben, 
die  sich  auch  gründlich  über  die 
Sache   belehrt   hätten."     Der  Ge- 
danke ist  völlig  klar  und  richtig. 
V.  Herw.'s  Vorschläge  zu  einer  will- 
kürlichen Umgestaltung  sind  über- 
flüssig.  Richtig  aber  hat  Bkk.  das 
aiiüiy  nach  aquoy  gestrichen ,  da 
awdüy  sich  nicht  auf  tovs  «vrot;?, 
sondern  auf  den  redenden  Nikias 
und  seine  Genossen  bezieht.  —  iL 
JiansQ  x«t  cdioi:  der  Nomin.  wie 
1,  32:  l.   5,  29,  1.    44,  1.   -  22. 
(^xovoyzas  hat  Vat.,  besser  als  d. 
vulg.   axovaayTctf.     Wie   oQivt^as 
bezeichnet  auch  axovoyras  den  W  eg 
zum  yyc6aea(^(u:   sie  würden   sich 
durch  Anschauung  und  nicht   aul 
die  gehässige  Beurlheilung  Andrer 
hörend  unterrichten.  -  «I  <oy  «v 
Tig  -  öiaßfcnoi:    €cy    gebort    zum 
Optativ  und  nicht  zum  Relativ,  wie 
das  bestimmte  ix  zovriüy  beweist: 
durch    Verleumdungen,    wie    sie 
einer  in  schönen  Reden  vorbringen 
würde  (i^iaßaAXoi  «»'),  würden  sie 
sich  bereden  lassen.«    Es  ist  der- 
selbe Fall  wie  c.  50,  4.    hntüg  ay 
ngoUQoy  xm^^y  „darüber,  wie 
der    Aufbruch     früher    geschehen 
könnte«;  und  eben  so  8,54,2.    in 
allen  diesen  Fällen  hat  der  Opta- 
tiv nichts  mit  der  or.  obliqua  zu 
thun.  -  t^AtVcüv  ironisch,    durch 
schöne  Reden«,  ähnlich  wie  3, 3h,  4 
^710  tiüy  X6y(o  xaXt^ig  iniiifAnaup- 

3  64,2.  —  23.  faioif,  tovg  A»n- 


Tcov  aTQatiwTüiv   Ttollovg  xa«   Tovg  nlelovg  €q)r] ,  dl  vvv 
']5  ßodiaiv   cog  ev   öeivolg  ovreg,  exsiae  acpiyio^evovg  xavav- 
-vice  ßorjaea^ai  log  vud  XQTjindTwv  xaTaTtgodovreg  ol  arga- 
TT]yoi  aTzrjl^ov.    ovk  ovv  ßovleod^ai  avxbg  ye  lniaT<xfievog 
rag  '^^r^valwv   cpvaeig   In     aioxQa  re  ahlcc  xal  döi/xog 
V7t'  ^d^Tjvaliüv  ciTioUa&ai  fiällov  rj  vtio  twv   Tcoleulojv, 
30  ei  Sei,  xivdvvevaag  xovto  nad^eiv  iöia.     xct  re  ^vgaxo'  5 
aicüv  ecprj  o^cog  ext  rjaaa)  tojv    ocperigiüv  elvai'  XQrjiaat 
yccQ  avTovg  ^evoTQotpovvTag  y.al  iv  Ttegmokioig  a/ua  dva- 
UoKOvrag  xal  vavrubv  7tolv  [«V/]  hiavrov   ijdr]  ßoazov 
rag  zd  ^ih  aTtogelv,  xd  ö"  sxl  dfirjxavriOBLv'  öiaxlhd  xe 
35  yccQ  xdXavxa  r^öiq  dviqlwKivai  xal  bxl  nolld  TtgoGocpeileLV, 
fjv  T€  xal   oxLovv   ixklTicüGi   xfjg   vvv  TtagaaAevrjg  x([t  jurj 
Sidovai  xQocpriv,  cpd^egela&ai  avxcüv  xd  Ttgdy^iaxa,  hiiY^ov- 
giY.d  ixctllov   7]    öl'    dvdyxr]g    üaneg    xd    acpexega   ovxa, 

vttiovg.  —  noXXoig  x«e  lovg  nXsi- 
ovg,  ähnliche  Steigerung  wie  c.  68, 2 
fX&Qoi  xai  ix^iaroi.  —   25.  ßoäy 
vorzugsweise  von   unwilligen  Kla- 
gen; wie  auch  unser   schreien: 
6,  28, 2.  8,  S6,  2.  —  27.  iniardfÄS- 
vos  rag  ^A&rivaliay  (pvattg  vgl.  c.  1 4, 
2  U.4.  —  28.  tn  aiaxQ^  akit^^  „auf 
eine  schimpfliche  Anklage  hin"  :  vgl. 
inlrt^  ßtXzioyi  Xoyta  1,  102,4.  ini 
fisyakt]  xai  knl  ßga^ii^bfioitag  tiqo- 
(fttüu  1,  141,  1.  —  30.  xiydvysvaag 
hat  den  Hauptnachdruck  :  „wenn  es 
denn  sein  müsse,  wolle  er  lieber, 
nachdem  er  den  Kampf  gewagt,  in 
ehrlichem  Kampfe  fallen":  und 
dieser  Gedanke  wird  durch  das  be- 
deutsam ans  Ende  gestellte  adver- 
biale «Vt^<,  „aus  freiem  Entschluss« 
(nicht  in'  aiaxQ^  aizi^f)  noch  geho- 
ben: vgl.  1,  28,  3.  77,  5.  3, 55,  3.  — 
^['XQn/^f'Oi  yäg  Vat.,  xat  xQVfJiaai 
y(<Q  vulg.      Aber  dieser  wichtige 
Punkt  der  xQ'^f^^za  wird  hier  neu 
eingeführt.  —  32.  Sy  neginoXioig, 
iy  zolg  TitQi  Trjy  noXiy  Ziixiofxttai' 
xai  oixodofiaig  Schol. :  vgl.  6,  45,  l : 
ff  T«  mqtnoXia  za  ly  zfjxoig^  q>Qov- 
Qag  iatxofjiiCov.    Zu  avaXi'axoyzag 


t\\ 


ist  XQni^^^ci,  leicht  zu  ergänzen.  — 
33.  izi  nach  noXv  halte  ich  für 
irrthümlich  an  diese  Stelle  gerathen 
aus  einer  der  benachbarten  Stellen 
1.  31,  34  u.  35.  —  ßoaxiiy  „unter- 
halten", hat  Herod.  6,  39,  Attiker 
sonst  wohl  nicht.  —  34.  hi  vor 
afirixttvriüHy,  „künftig"  würden  sie 
erst  recht  in  Verlegenheit  gerathen. 

—  35.  a  y  tjXüJxiyat.  Diese  Form  des 
Augments  ist  nach  Wecklein  (Cur. 
epigr.  p.  33  ff)  überall  im  Th.  (also 
auch  2,  70,  1)  trotz  der  Schwan- 
kungen in   den  Hss.  aufzunehmen. 

—  n  Q  o  ao(peiX€iy :  „ausserdem" 
seien  sie  noch  mit  vielen  Zahlungen 
im  Rückstande.  —  36.  r^y  xai  ozi- 
ovv  ixXiTKoai  zfjg  vvy  nccgaaxivijg 
ähnlich  wie  Nikias  c.  13, 1  von  den 
Athenern  sagte:  d  affaigr^oofjiiy 
ZI   xai   ßgaxv    zijg    zrjgi^aeüjg.    — 

37.  Inixovgixa  f/äXXoy  ^  di'  audy- 
xrjg:  ^ia^o(p6gojv  zolg  Zvgaxoai- 
oig  oyzüjy,  xai  ovxi  dC  dydyxrjy 
{\\e\\.  -xtjg)  azgazivofiiviav  710X1- 
zioy,  (tiantg  ''A&tivai'wy  Schol.  — 

38.  (ft*  aydyxrig  dyai,  „durch  Nolh- 
wendigkeit  bestehn"  d.  h.  auf  ge- 
setzlicher Verpflichtung  und  Ord- 

6* 
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1, 


6  rglßeiv  olv  ^rj  XQ^vai  fcgoai^a^W^vovg  liai  firj    [XQT 

mo  f.h  m^iag  roaavra  Uycov  iaxvgl^ero,  aia^of^evog  ra 
h  tatg  ^vQa'Aovaacg  dKQtßdig,    xai   t^^  tojv  xQW^^''^ 
S^rtogiav    ymI    '6tt   ^v   aM^c   tzoU    to   ßovlofievov   xotg 
U^nvaioig  ylyvzo^ai  t«  ngayiiara  vmI  k7tiycrjQv:ievof,B- 
vovTtobg   aMv   üare   ^^  a^aviaraa^ac,   xai  af^a  ratg  5 
2  yovv  vavalv,  fj  ^qotbqov,  k^dgarjoe  y.al  y^garrj^stg.   o  öe 
Jrjf^oa^evng  ^egl  f.h  rov  n^oa^a^rjo^ac  ovo    onu^aovv 
heSixBTO'  ei  de  öei  ^  Scrtayeiv  ttiv  atgartav  avev  Ai^rj-^ 
vaLmv  xpn^ia^iaTog,  dlU  rglßecv  ahovg,^  %p  m^ac  rj 
ig  rwtr  Bdipov  dvaaravtag  tovTO  Ttoielv  -rj  eg  rrjv  Kara-  lo 
vr^y    '6^Bv  Tio  TB  TtBt^a  iul  nolld  rfjg  xo^QC^S  BTttovteg  i^gi- 


nung  beruhn,  wie  das  attische  Heer- 
wesen. —  39.  xal  (ÄTi  [jire'fi«««;«»']- 
Der  Satz  enthält  die  Schlussfolge- 
rung aus  dem  Vorigen:  „darum 
müssten  sie  noch  eine  Weile  Ge- 
duld haben  und  nicht  nach  einer 
verlornen  Schlacht  abziehn,  da  sie 
in  der  That  ja  viel  besser  daran 
wären  als  jene."  Ueber  die  rich- 
tige Lesung  s.  die  krit.  Bern. 

49.  Demosthenes   ist   ent- 
schieden   gegen     die    Fort- 
Setzung  derBelagerung,und 
verlangt,  dass,  wennsieSi- 
ciliennichtohne  Befehl  aus 
Athenverlassen  sollen, nach 
Thapsus  oderKatane  zurück- 
zugehn,  wo  sie  wenigstens 
den    Vortheil     des     offenen 
Meeres    für    die    Bewegung 
ihrer  Flotte  haben    wurden. 
Ueber    den    Zwiespalt     der 
beiden  Ansichten   geht  viel 
kostbare  Zeit  verloren. 

1.  und  23.  <ff/i;^iC€<y^««»  »™i* 
Nachdruck  worauf  bestehn**;  von 
der  Zuversicht,  nicht  von  der  Be- 
harrlichkeit einer  Behauptung.  -- 
3.  710 Aü  TO  ßovXofieyov  ist  die 
Verbesserung  Linwood's  (Jahrbb. 
1862.  S.  202)  St.  des  unverständ- 
lichen Ttov  der  Hss.,  auch  des  Vat. 


Er  verweist  auf  die  Nachbildung 
bei  Cass.  Bio  45,8:  nXtlatov  yag 
iaxt.  To  ßovXofievoy   nävrag  -  «A- 
%nXois  6in(fiQia»cti,  vgl.  c.  48 1. 1 3. 
—  yiyyaa^ai  m.  d.  Dat.  wie  3,  23,  5. 
5,  55,  3.  8,  57,  l.  -  5.  äars  zu 
c.  48  1.  19.  —  6.  r«r?  yovy  vav- 
clvy  l  nqotEQOv,   i&txQarjat  xai 
xgairj^tis:  so  habe  ich  diese  Stelle 
meistens  mit  Stahl  übereinstimmend 
geschrieben:  „und  ausserdem  setzte 
er,  wie  früher,  sein  Vertrauen  we- 
nigstens auf  die  (noch    nicht   be- 
siegten) Schiffe,  auch   nachdem  er 
(zu  Lande)  geschlagen  war."    S.die 
krit.  Bern.  —  »  ngoitQoy  vgl.  c. 
4, 4.   Die  Verbindung  des  Verb.  fin. 
e&dgarjat  mit  dem  Partie  aia»o- 
uivos  macht  keine  Schwierigkeit: 
vgl.  1,  57,  4.-7.  ntgi  tov  ngoa- 
xaan<f^cci:    „in    dem   Punkte    der 
Fortsetzung   der   Belagerung«:   zu 
c    47  a.  E.   —   ovo'   bmoaovy  zu 
1*,  77,  3.   —   8.  Mix^o^ai,   hier 
wie  5,  15,  2  ohne  bestimmtes  Ob- 
ject,  das  leicht  aus   dem  Zusam- 
menhang zu  ergänzen  ist.  — ^  9.  jpi- 
ßiiy  avTovs:   vielleicht  avtov  zu 
schreiben,  iy  r^  SixtXi^c  (so  auch 
Kr.)\   —    10.  Thapsus,   wo    die 
Flotte  auf  der  Herfahrt  länger  ge- 
legen hatte  6,  47,  2.    Katane  6, 


ipovrai  Ttog&ovvreg  xd  rtöv  TtoXefiiwv  wi  ezBivovg  ßld- 
xpovai,  Talg  ts  vavalv  iv  nekdyBC  y.al  ovy.  Iv  GTBvoxiagia, 
i]  Ttgög  T(üv  Ttole^icjv  fiäXlov  Igtl,  Tovg  dywvag  TtocTJ- 
15  oovTai,  dll^  €V  svgvxo)gl(^j  ev  ^  xd  tb  Tfjg  ifiTtBiglag  xgrp 
aifia  acpuiv  eOTai  y.al  dvaxcogyJGBig  zal  InlTtlovg  ovx  Ix 
ßgaxiog  xal  jcegiygaTtTov  ogfxwfXBVoi  tb  xai  naralgovTBg 
e^ovGi,    TO  TB  ^v^Ttav  bItzbIv,  oiöevl  TgoTtip  ol  eq)rj  dgi-  3 

GXBIV  BV   T(^  aVT(P    BTL   fiivBlV,    dXl^    OTL  TOXlGTa    tJÖtj    B^aV- 

,  20  LoTaad^aL  xßi  (xri  fxillBLv,     xal  o  Evgvfiidcov  avTi^  Tavxa 
^vvrjyögBVBv.     dvTiXeyovTog    ob  tov  Nixlov  oxvog  Tig  xai  4 
^üXrjGig  lyivBTO   xal  a^a  vnovoia  firj  [ti  yial  nUov  bI- 
öcog   6  Nixiag  iaxvglCrjTai,     yial  ol  ixhv  ^Ad^rjvaloL  TOVTcp 
T(p  Tgonq)  öiB^ilXriGdv  tb  xai  xara  ;fw^av  BfiBVov. 

O   ÖB  FvliTtTtog   xal   6  2i>tavdg  Iv   TOVTcp   TtagfjGav  50 
lg  Tag  ^vgaxovaagj   6  fikv  2ixavdg  afiagTotv  tov  'Axgd- 


50,3  bis  97,  1.  —   11.  ^giiljoytat 
u.  s.w.  finales  Futurum  nach  dem 
Pron.  rel.  wie  6,  21,  1.    Das  Pas- 
sivum  s.  V.  a.  to  aigaxiv^a  &gi- 
ipovtfi. —  14.  Tigbg  tfäy noXtfiitav 
zu   2,  86,  5.  c.  36,  4.  —   15.  r« 
lijs    ifÄTiiiglag  xQ^^t^f^f^  verbinde 
ich  mitBloomf.,  „die  Vortheile  der 
Erfahrung",    so  dass   agjüiy  eazai 
prägnant  zu  fassen:  „ihnen  selbst 
gehören,   ihnen  zu  Gute  kommen 
werden."      Die    meisten    Erklärer 
fassen  XQ^^^'f^^  prädicativ  und  zie- 
hen a^tayznjrig  kfjiniigias:  „ihre 
Erfahrung  werde  von  Nutzen  sein"; 
dann  aber  wäre  doch  acpiaiy  natür- 
licher. —  16.  ovx  ix  ßga^iog  xai 
nigiyganrov  gehört  zu   den  partt. 
ogfi(6[Xiyot  r«  xal  xaraigoyiegj  und 
zwar  per  zeugma,  da  zu  xaiaigov- 
T«f  h  ßga^v  zu  verstehen  ist.   Auch 
stehen  die  Participia  chiastisch  den 
Substantt.   dya^^iogijaetg  und    ini- 
nXovff  gegenüber.  —    18.   Uovai: 
„sie  werden  sie  in  ihrer  Macht  haben" 
wie  c.  36,  6.  —  to  §vjunay  dntiy 
auch  1,138,3.  —  19.  ort  rdxiora 
n^n  i^ayiaraa&ai  xal  fxrj  fiiXXtiy. 
So  hat  Haase  lucc.  Th.  p.  58  die 
Stelle  ohne  Zweifel  richtig  herge- 


stellt st.  ort  Ta;^t<rrce  ^dt]  xal  fj,fi 
fxiXXiiv  i^ayiaraa&ai.  Der  Ver- 
gleich mit  5,  30,  3  beweist,  dass 
hier  nur  eine  irrthümliche  Umstel- 
lung statt  gefunden  hat.  Zwischen- 
schiebungen wie  3,4,4.  6,  101,  3, 
worauf  man  sich  zum  Schutz  der 
Vulg.  berufen  hat,  sind  andrer  Art. 
—  22.  iyiy£To:  Vat.  Andere  Hss. 
haben  iytyiyero,  was  Th.  mit  einem 
Dativ  zu  verbinden  pflegt  c.  80,  3. 
2,  62,  4.  —  Ti  nXioy  stdüSsi  vgl. 
5,  29,  2.  —  24.  di€fj,iXX^(fay,  „sie 
kamen  ins  Zögern"  (Aor.). 

50,  Da  die  Syrakusier  in- 
zwischen neue  Verstärkun- 
gen an  sich  zogen,  im  Heer 
der  Athener  aber  Krankhei- 
ten immer  mehr  umsich  grif- 
fen, wurde  auch  Nikias  mehr 
für  den  Abzug  gestimmt;  und 
schon  war  der  Entschluss 
gefasst  und  Alles  für.  den 
Aufbruch  bereit,  als  eine 
Mondfinsteruiss  eintrat,  und 
man  in  abergläubischer 
Furcht  auf  Gebot  der  Seher 
dreimal  neun  Tage  zu  war- 
ten beschloss. 

1.  nag^aav  es:   vgl.  2,  34,  4. 
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fm^Q$  ih  rüq  ydg  ovtoq  avrov  %tl  ^  roZg  2vgaycoaloig 
araaig  q>iUa  l^BTtETmcjyLBi)'    6    de  FvliTtTtog    aXlrjv   U 
aTQariäv  tcoUyjv  exo)v  ^Id^ev  ctTtb  Tijg  2i7ieUag  xai  tovg  5 
h  rijg  neloTtovvijaov  tov  ^gog  Iv  lalg  oly^daiv  onllrag 
dnoatalivtag,  aq>i7iOfiivovg  aTtö  t^g  Aißvrjg  eg  ^elivovv- 

2  ra.  dTtevBX&ivreg  yäg  ig  Aißvr^Vy  ^cci  öovzwv  Kvgrivcciiüv 
TQirjgsig  ovo  ycai  tov  ftlov  ^ysfÄOvag,  xat  h  t(^  nagaTtXq) 
EveaTteglraig  Ttoliogytovfiivoig  vrcb  Aißvwv  ^v^^axrjoav-  10 
Tsg  Ttal  vi}ii](JavTsg  rovg  Aißvg,  xai  avTO&ev  nagariUv- 
aavt$g  Ig  Niav  Ttohv,  KagxrjöoviaKÖv  ^iTtögiov,  od^ev- 
Tteg  SiyteXia  lUxiarov  ovo  r^fiegöiv  zai  vvzTog  nlovv 
ccTcixsh  y^ctl  an    avrov  jtegaLCo&ivTsg  äcpUovro  ig  Seh' 

Svovvta'   Tial  ol  (nh  Ivgaxoaioi    ev&vg  avtdiv  el^ov^ojvVo 
megeaxevdtovTO  wg   eTti^rjaofievoi   vm%^  afzcporega  av-^ig 
Tolg  "A&rivaLoig,  xal  vaval  vtai  Tte^fP '  ol  de  tcüv  Ad^r]vala)v 
GTgaTr.yol  bgwvxeg  atgatiav  re  akXrjv   Tigoayeyevrjfxivrjv 
avTolg,  aal  rä  eavTiov  afia  ovyt  eni  tb  ßilriov  xfogovvta, 


3,  3,  4.  6,  88,  9.    Zur  Sache  vgl. 
c    46,   _    3.  jy   rotf    IvQttXoaioig 
azaaig  (pdia:  zwar  lesen  die  mei- 
sten Hss.  k  q>iXiav  (st.  cpikia),  das 
keine  befriedigende  Erklärung  zu- 
lässt  (vgl.  Ullrich,  Beitr.   z.  Erkl. 
176  f.):   da  aber  Vat.   rpiXia  gibt, 
so  habe  ich  mit  Stahl  nach  Streichung 
des  £>  diese  Leseart  aufgenommen, 
welche  den  natürlichsten  Sinn  gibt: 
jolg  ^vQccxoaioig  gehört  zu  (pdia, 
(der  Dativ  wie  1,  30,  3.  86,  3.  5, 
44,  1>  und  die  Wortstellung  (nach 
welcher  ein  Theil   der  attributiven 
Bestimmung  hinter  dem  Subst.  steht : 
zu  1 , 1 1, 3)  ist  wie  3,  56, 2  xara  xoy 
nä<n  vofxov  xa^tanaia;  4,  122,  5 
TjJ  x«ra  yriv  Aaxi^aifioyiüty  id/vt 
«VwqptA«;   7,  23,   3    «t  ngo  tov 
arofiaiog  j/^ff  yav/ua/ovffat,  unten 
i  5  rori-   ix   r^g  TltXonovyijaov - 
OTiXiTttg  anoaiaUviag.  —  4.  aXkriy 
^jqaiiav.  vgl.  c.  21,  1.  —  5.  tovs 
|x  tfis  TliX.  -  anoaxakivxas:   vgl. 
C.  19,  3.    —    8.  dmvixHvTtg  ig 
AißvTiy,  „wider  ihren  Willen  dahin 


verschlagen"(vgl.  6, 104,  2).   Daher 
ist  Niebuhr's  Auffassung,  von  einer 
planraässigen  Fahrt  in  dieser  Rich- 
tung (Vortr.  ü.  A.  Gesch.  2  S.  156) 
nicht  zutreffend.  —  d6vT<av  KvQn- 
yaiüiv,  an  deren  Beistand  sie  sich 
in  ihrer  Noth  wandten.  —  lO.E«- 
lanigidtg  noXig  Aißvrjg.    ro  i»yi- 
xby  EveantQirrjg  Steph.  Byz.     Es 
ist  das  spätere  Berenice,  nahe  der 
grossen  Syrtis.  —  12.  Nia  noXig: 
Strabo  17,  3,  18  NidnoXig,  ?>'xai 
Ainzw  xaXovoiv '  ivtiv^tv  J'  iat\ 
SiaQfia  jo  Aoxgioy  xmv  ^EniCf^v- 
q(ü}v  TQiaxiXioi i^axoaioi  aTa&toi: 
dem   entspricht   bei    Th.    o&syntQ 
SixsX  ia  iXa/iaroy  Svo  ^fifQüiy  xai 
yvxTog  nXovy  dnixn,  wie  Böhme 
richtig  verbessert  hat  für :  o^ty  nqbg 
XiXiXiay  -  nXovg  (Vat.  nXovy)  an- 
€/«:  vgl.  6,2,6.  —  o&ty7i€Q  4,73,4. 
—  14.  ig    ^tXiyovyTcc ,    zunächst 
dorthin,  weil  es  mit  Syrakus  eng 
verbündet  war:   6,  48.     Von  dort 
führt  Gylippus   sie   nach  Syrakus 
1,  5.  __  19.  inl  ro  ßiXrioy:   vgl. 


20  dXkd  xad-^  ri^igav  Tolg  Ttäai  /aAefrcJrfi^ov  Xaxovtay  fxd- 
hara  de  xfj  da&eveiqi  rwv  dv^gconcov  TCie^dfieva,  f^erefii- 
XovTo  TB  ngoxegov  ovy.  dvaaxdvTeg,  xai  oig  avxolg  ovdk 
b  Ncxlag  eri  bftolwg  ^vavriovTo,  akX'  rj  firj  cpavegcjg  ye 
d^iaiv  iprjcplCead^ai,  Tcgoemov  wg  rjövvavTO  ddrjloTaTa  £x- 

25  TiXovv  €x  TOV  (TTgazoTtedov  Ttäai  [xai]  Ttagaaycevdaaad-ai 
orav  Tig  arjfztjvfj.     xal  ^ellovTCDv  avrwv,   eTietdrj   erolfia  4 
riVj  dnoTcKelv  r^  aekrjvrj  exleiTtei*'   ervyxave   ydg  Ttavae- 
Xrjvog  ovaa,    xal  ol  A&tjvaloi  o%  %e  TcXeiovg  eTiiaxelv  iite- 
kevov   Tovg   argaTrjyovg  hd^vfiiov  noioviievoi ,  xai  b  Ni- 

30  Tilag  {rjv  ydg  tl  y.al  dyav  &ecaafi(p  re  xai  Tif)  TOiovxq} 
TcgooKelf-ievog)  ovo'  av  öiaßovlevaaad-ac  bti  efprj,  Ttgiv, 
cbg  ol  lüdvTeig  e^rjyovvro,  zgig  evvea  ^f.iegag  fielvat,  OTtojg 


5,  75,  1  ini  nXioy  x^^Qity.  8,  24,  4 
inl  To  fxtlCoy  mididoyai.  —  20. 
xay  rifxiQayy  in  dies,  beim  Com- 
par.  6,  60,  2.  63,  2.  —  rolg  näci 
zu  5,  28,  2.  —  'iax^iy  intrans.  nur 
hier;  sonst  transit.  zu  3,  58,  5.  — 
21.  fjiire(jiiXoyTo  mit  part.  praet. 
4,  27,  2  ov  de^d/utyoi,  5,  35,  4  dno- 
M^xortg.  —  23.  bjnoiojg,  wie  bis- 
her: 1,  75,  4.  99,  2.  —  dW  n, 
nisi,  praeterquam:  zu  3,71,1. 
5, 60,  1.  ^  Fast  alle  Hss.  (auch  Vat.) 
lesen:  dXXo  ei  fiij  (paytQdHg  ye 
d^my  (xri  tprupi^ead'ai.  Doch  ist, 
wie  Poppo  richtig  bemerkt,  d  f^ij 
nur  die  Erklärung  von  dXX'  ^,  und 
dXXo  würde  zu  dem  ovd'  ht  ofxoioig 
riyavxiovio  nicht  passen.  —  24. 
n  Q  oelnoy,  „sie  gaben  den  Befehl" ; 
nicht  im  Voraus:  vgl.  zu  1,  29,  1, 
und  zwar  lautete  der  Befehl  Ix- 
nXovy  ix  x.  axgax.  tag  ^dvyayxo 
dd/iXoxaxa  nagaaxevdaaa&ai,  oxay 
xig  ar/jxijyrj.    Vgl.  d.  krit.  Bern.  — 

25.  näai  ist  von  ndyxa  s.  v.  a.  xoXg 
7id<ji\.  20.  2,  11,«.  5,  28,  2.  — 

26.  oraj/  rig  atj/utjyrj,  nämjich  ix- 
nXtvaai.  —  ineidti  kxolfi  a  i^y,  con- 
stanter  Ausdruck:  2,  3,  4.  10,  2. 
56,  1.  98,  1.  —  27.  ^  aeX^yri  ix- 
XeiTisi:  den  27.  August  413.  Heis, 
die  Finst.  w.  d.  pel.  Krieges  p.  11. 


—  28.  Ol  Idd-rjyaioi  oi  xt  nXeiovg  — 
xai  6  Nixiag,  das  Ganze  und  seine 
Theile  in  gleichem  Casus:  zu  2, 
95, 1.  —  29.  iy^v/Litoy  noiovfjityoit 
die  Sache  sich  zu  Gewissen  neh- 
mend: vgl.  das  verwandte  ig  iy- 
d-vfÄiay   nQoßdXXeiy  5,  16,  1.   — 

30.  d-tiaafj,(p,  ev/jj  xai  fiayxtiff 
Schol.,  alle  religiösen  Gebräuche  und 
üebungen,  deren  Anwendung  8,  l,  1 
&€idC€iy  heisst;  xai  xw  xoiovzq}, 
und  Allem,  was  dahin  gehört.  — 

31.  ngoaxila&ai  xwi  wie  6,89,3. 
8,  89,  3.  —  ovo'  dy  diaßovXev- 
aaa&aif  „er  werde  selbst  nicht  eine 
Beraihung  über  die  Frage  zulassen", 
welche  in  onmg  ay  ngoxegoy  xiyjj- 
d^tiri  enthalten  ist.  —  32.  i^r^ydad^ai 
recht  eigentlich  von  Sehern  und 
Priestern:  Eurlp.Bacch.  195.  Phoen. 
1011.  Iphig.Aul.  529.  Plat.  Theag. 
131.  Xen.  Cyrop.  7,5,57.  8,3, 11. 

—  xgig  iyyia  rjf^igag,  ohne  Zwei- 
fel nach  priesterlicher  Satzung  (wie 
in  der  Weissagung  der  xgig  iyyia 
htj  5,  26,  4):  Diod.  13,  13  gibt 
nur  xdg  d&iafiiyag  xgelg  ^(uigag 
an,  Plut.  Nic.^  23  a.  E.  erzählt: 
Nixiag  aXlr^y  ineioe  aeX^ytjg  dya- 
juiyeiy  nsgiodoy.  gewiss  ist  Th.'8 
Ue herlief erung  nicht  anzufechten. 
Vgl.  Ullrich,  Quaest.  Aristoph.  p.  40. 
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aaai  dia  tovto  ^  fiovri  eyeyivrjTo. 
61  Oi  ih  SvQa'Aoaioi  Aal  avtol  tovto  nv^o^ievot  7ioXl(p 

liallov   luriQiiivoL  ^aav  firi    dviivac  tcc   twv  'Aarjvaiwv, 
«5s   ml   avTdiv    xaxej'vcuxoTCJv    ijdri    ^iriAeTL    ■AQSLaaovwv 
^ai  üfpth  i»ifrc  TCLlg  vaval  ^nqTB  t(o   tcsKi^  {ov  yccg  av 
%^  UttIovv  BmßovXevoat) ,   xa£   a^ia  ov  ßovlo^ievoL  ctv-h 
%ovg  alloai   tioi  t^s  2iyieUag   Aa^eCo^ievovg  ;(aAe7rwT€'- 
Qovg  dvai  Ttgoa/tolefneiv,    älV    avrov    wg  raxiora   xai 
2  h  4  a(plai  ^v^Kfigsi  dvayKCcaai  avtovg  vav^axelv.    rag 
ovv  vavg  stcI^qovv  xal  dvsTteiQüivro  fi^iigag  oaai  avtolg 
id67.ovv  Uavai  shai,    Ineiöri  dl  naigbg  ^v,  ti]  jiev  Ttgo-i^ 
%iq^  TtQog  T«   Tei^ri   tcüv  'A&rjvauov   TtgoaeßaUov ,    'Aal 

8,  2,  1):  die  Steigerung  des  uyag- 
qtaa&ivtis  von  c.  46:   „sie  waren 
voll  mulhiger  Entschlossenheit."  fxh 
avXivai  wie  c.  18,  1.  6,  18,  3.  — 
3.  ^atayiYviiiaiiiiv  von  ungünsti- 
ger Beurlheilung  wie  3,  45,  1.  — 
avTdSy,  Tiüy  ^Ad^rivaimv^  4.  aq>iav, 
Tüiy  SvQttxoai(t)y,  von  xQtiaa6y(ov 
abhängig.  —4.  ov  yccg  ay-ini- 
ßovXtvaai,   „denn   sonst  würden 
sie  sich  nicht  zum  Abzug  entschlos- 
sen haben":  vgl.  1,  11,  1.  68,  4. 
3,  84,  2.   —   5.  xal  afxa  ov  ßov- 
X6f4iyoi  im  Anschluss  an  inrjQfii- 
voi  ^aay   als   zweiter  Grund.   — 
6.  /aA£;i(i>r«^ot;?  nQoanoXefxiiy  wie 
q4ov^  agxiiy  6,  42,   l.  ^vfArpoqta- 
raioi  nQoanoXifitjaai  8,  96,  5.  — 

9.  rag  yavg  inXijQovy  xal  ayenti- 
QuiyTo  genau  wie  c.  7,  4.  vel.  auch 
c.  12,  5,  und  deshalb  ist  aytnav- 
ovTo,  das  die  meisten  Hss.  (auch 
Vat.)  haben,  nicht  zu  billigen.  — 

10.  ij  fjily  nQ0T€Q(,<t  am  ersten 
(von  den  beiden  in  Betracht  kom- 
menden Taeen)  im  Hinblick  auf  c. 
52,  l  rji  ä  vatiQai(f,  Herbst  zu 
Cobetp*36  hat  nachgewiesen,  dass 
fi  nqoxiqa  (nicht  ngortgaia,  was 
a.  u.  St.  der  Vat.  allerdings  hat), 
nur  da  seine  Stelle  hat,  wo  auf 
einen  spätem  Tag  hin,  nicht  von 


(Polyb.  9, 19  wirft  auffallender  Weise 
den  damals  unterlassenen  Aufbruch 
mit  dem  später  erfolgten  c.  75  ff. 
lusammen).  —  33.  fitXXrjaaai  cfc« 
tovTOt  „da  einmal  aus  diesem 
Grunde  eine  Verzögerung  einge- 
treten war"  (Aorist.),  „so  kam  es 
2U  längerem  Verweilen":  darum 
möchte  ich  iyiyno  für  iytyiytjio 

lesen.  . 

51,  Umsomehrwurdcn  die 

Syrakusier  von  Siegeshoff- 
nung  erfüllt,  und  machten, 
nachdem  sie  durch  mehrtä- 
gige Uebungen  sich  zum  See- 
kampf vorbereitet  hatten, 
zuerst  von  der  Landseite 
einen  vorläufigen  Angriff 
auf  die  Befestigungen  der 
Athener:  diese,  die  ihnen 
entgegen  gegangen  waren, 
mussten  sich  mit  Verlust 
hinter  die  Mauern  zurück- 
ziehn. 

l.  TOVTO,  sowohl  die  Absicht  des 
Aufbruchs  wie  das  Aufgeben  des- 
selben. —  2.  int]  Qfxiyoi  aus  Vat. 
st.  der  \\i\^.iyiyiQ^iyoi:  es  be- 
zeichnet die  Zuversicht  des  Sieges 
(vgl.  c.  41,  3)  verbunden  mit  der 
lebhaften  Aufregung,  die  zu  kräf- 
tigem Handeln  drängte  (vgl.  2, 11,2. 


iTte^el&ovTog  f.iiQ0vg  Tivbg  ov  nollov  xal  twv  ottXitüjv 
xal  Tuiv  iTtTciwv  xaTcc  rcvag  TtvXag  aTtokafißdvoval  tb  tcov 
onXiTüiv  Tivag  xal  Tgeipd/tuvoi  xaTaöiioxovaiv'  ovar]g  de 

15  arevrjg  zfjg  iaoöov  oi  i^&rjvaloi  'injtovg  xe  ißöo^iijxovza 
dTtolkvovoL  xal  Tcjv  OTtliTiüv  ov  Ttollovg.  xal  ramr]  52 
^ev  Tjj  fif.iig(^  dTtexcogrjaev  ^  OTgarid  tcov  ^vgaxoaicüv' 
Tjj  d'  varegalc^  xalg  tb  vavalv  bxtvUovgiv  ovaaig  e^ 
xal  ißdo/ii^xovTa,  xal  Tcji  7CB^(p  afxa  ngbg  tu  TBlxr]  e/fJ- 
govv,     Ol  ö'  'Ad^rjvaloc   dvTavfjyov   vavalv  e^  xal  oySorj- 

5  xovTa    xal    ftgoo/nl^avTBg   Bvav/ndxovv.      xal  tov    Evgv-  2 
lHBÖovTa    BXOVTa    to    ÖB^ibv    xigag    tcov   "Ad^rjvaiwv    xal 
ßovlofÄBvov  TtBgixXTßaaad^aL  Tag  vavg  tcov   havTccov  xal 
BTtB^dyovTa   Tcß  Ttlfp   ngbg  tyjv   yfjv   fiäUoVy   vixijaavTBg 
ol  2vgax6aioc   xal    oi  ^v(.i(.iaxoL  Tb  jubgov  TcgcoTov  tcov 

lO'uid^r^vaiwv,  aTCokafißdvovai   xdxBlvov    iv    Tip    xolko)   xal 


einem  späteren  zurückgewiesen  (wie 

1,  54,  2)  wird.  —  13.  anoXctfjtßd- 
yovai:  sie  überfielen  sie  von  den 
übrigen  getrennt:  vgl.  5,  8,  4.  — 
15.  T^i"  kaodov  Vat.  einzig  richtig 
st.  iq)6dov  der  übrigen  Hss.  —  in- 
novg  wird  von  Einigen  (von  Heil- 
mann und  von  Holm,  Gesch.  v.  Sic. 

2,  56)  für  Reiter  verstanden;  al- 
lein nach  c.  54  1.  3  ist  diese  Er- 
klärung wohl  nicht  zulässig.  Im 
Gedränge  müssen  die  fliehenden 
Reiter  ihre  Pferde  im  Stich  gelas- 
sen haben.  —  16.  unoXXvovai  zu 
4,  25,  5. 

52.  Am  folgenden  Tageaber 
kam  eszwischen  den  beiden 
Flotten  zur  Schlacht.  Die 
Syrakusier  siegten  zuerst 
im  Centrum,  schlugen  dann 
den  rechtenFlügel  unter  Eu- 
rymedon,  der  selbst  umkam, 
und  nöthigten  zuletzt  die 
ganze  Flotte  gegen  die  Küste 
2u  fliehen. 

3.  76  syrakusische  und  86  athe- 
nische Schiffe  gegen  80  und  75  in 
dem  frühern  Treffen  von  c.  37,  3. 
Eine  Begründung   der  verschiede- 


nen Zahlen  wird  nicht  angegeben : 
die  Athener  werden  auch  nach  der 
Ankunft  der  73  neuen  Schiffe  (c. 
42,  1)  mit  Rücksicht  auf  die  Be- 
schränktheit des  Raumes  nicht  eine 
grössere  Zahl  zur  Schlacht  gerüstet 
haben.   —  4.  dytay^yoy  yavalv 
vgl.  zu  c.  37,  3.  —  5.  iyav/nd/ovy 
(Impf),^  „sie  begannen  den  Kampf." 
—-  8.  ins^dyoyia   Vat.,   i^dyoyra 
die  meisten  andern  Hss.,  und  nur 
wenige  kne^ayayoyxa.  Doch  haben 
die  neueren  Herausgg.  seit  Bkk.  dies 
letzte  vorgezogen.     Ich  folge  dem 
Vat.,   weil   das  Part,  praes.  leben- 
diger den  Moment  ausdrückt,  wo 
Eurymedon  mitten  in  seinem  Ver- 
such den  linken  Flügel  der  Feinde 
zu  umgehn,  da  er  sich  dem  Lande 
zu   sehr    nähert  (ine^dyeiy,    seine 
Stellung  nach  einer  Seile  hin  aus- 
dehnen, wie  hier  zur  See,  so  5, 7 1,  2 
zu  Lande,  wo   der  Aor.   ine^ixya- 
yoytis  als  Voraussetzung  des  i^i- 
Cüjaai  nothwendig  ist),   überfallen 
und  abgeschnitten  wird.  —  10.  xa- 
xtlyoy  wird    nach    yu^aayrsg  tb 
fxiaoy  nqdSToy  im  Rückblick   auf 
den  schon  genannten  EvQvuiSoyxa 
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Ml««  tav  hf^ivog  ycal  aMv  ..  dca^p^elgovac  xa.  rag  ^ur 

vavg  Toiv  '^^rjmiiov  ytctredliOKOV  re  i^at  e^m^ovv  eg  ttjv 
U  y,>.  5  ÖS  rvlm^og  Sgdiv  Tag  vavg  rdiv  ^olefiicov  vt- 
louivag  y^al  ^>  Toiv  OTavgco^idTa.v  .al  rov  eavra.v  OTQa- 
Jni^ov  .a.acpeQO^ivag,  ßovlo^erog  öcacp^uQSCv  rovg 
HßaivovTag  x«i  Tag  vavg  q^ov  rovg  2vQa.oaiovg  avel- 
Jiv   T^g  yfig   cpdiag  oScxi??,   nageßorj^ec  STtt  rrjv  xn^v 


nachdricMIch  wiederholt.  -  tvxi^ 

dor,  *der  in  dem  Bericht  von  dieser 
Schlacht  (13,  13)  in  manchen  Ein- 
zelheiten guten  Quellen,  wahrschein- 
lieh  dem  Philistus,  folgt,  ei zahlt: 
Ämln^^n   nqhs   Toy   mhiov   toy 
Jaaxioya  fAtv  xaUvfÄiyoy,  vno  öe 
t(äy  SvQttxoaitüy  xartxofityoy.^  xa- 
wtixXsiü»ils  cf'    «V  oreyoy  ronoy 
xal  ßi€ia»tk  dg  t^v  y^*"  txmany» 
altog  fiiy  Imo  riyos  TQO)»ti;  xae- 
pm  nXm  roy  ßiov  |U£r»;Ua|€»'' 
Itit«  de  vavs  iy  rovit^  r«i>  totkj) 
cre«(i).V«oi;«J«>'.     Der  artyog  ronos 
wird  von  Th.  xoUoy  genannt,  eine 
tiefere  Bucht  am  Fusse  des  gleich- 
namigen Hügels  Daskon  (6,  66,  2)i 
neben  der  allgemeineren   Bezeich- 
nung des  fjivxog  Tov  XifAiyog  von 
c    4    4.    Ich  möchte  daher   nicht 
mit  VonHerw.,  Stud.  p.  100  xoih^ 
YMi  streichen;  sehr  wahrscheinlich 
aber  vermuthet   derselbe  aus^  der 
obigen  Stelle  des  Diodor,  dass  tnra 
nach  iTnanofjiivas  auspfallen   sei. 

11    iuer'   nvtov   anianofAeyas 

wie  c.  57,  9  fA€Tä'A»fiyaiü)y  ^xo- 
Xov^ovy.  —  12.  rag  najsag  ti^n 
vavs  Vat.,  r.  n.  vavs  n^n  vulg. 

63.  Bei  dem  Versuche  sicli 
der     attischen    Stlliffe     am 


Strande  zu  bemächtigen, 
werden  die  Syrakusier  mit 
grossem  Verluste  zurückge- 
trieben; doch  fielen  18  Schif- 
fe, deren  Besä  tzung  sie  tod- 
teten,  in  ihre  Hände.  Eine 
Veranstaltung,  die  übrigen 
Schiffe  in  Brand  zu  stecken, 
wurde  von  den  Athenern  ver- 
eitelt. , 

2    IIa»  Tiiiy  aTavQCDfAarüty  (vgl. 
6,  66,  2  u.  c.  38,  2)  xalrov  lav- 
Toiy  aigaToni&ov  (zu  c  23, 2)  d.  n. 
an  dem  Theil  der  Küste ,   der  von 
den   Athenern    nicht   besetzt   war, 
und  bis  zu  welchem  die  Festungs- 
werke sich    nicht   erstreckten.  — 
4   «  yiXxtiy  habe  ich  für  «  <jp  iXxeiy 
geschrieben:   Gylippus  wollte    die 
strandenden  {xaittiptQOfiiyas)  Schif- 
fe aufs  Land  ziehen,  um  sie  in  seine 
Gewalt  zu  bekommen,  da  die  Küste 
hier  von  den  Syrakusiern  besetzt 
war  {rris  ytls  cpdias  ovarjs) ;  dafür 
ist  ayiXxtiy  der  stehende  Ausdruck 
6,  44,  3.    104,  2.    7.  1,  3.   12,  4. 
Nur  dies  konnten  sie  vom  Lande 
aus  versuchen.     a<piXxHy  würde, 
wie  2, 93, 4  und  c.  74,  2  das  Herab- 
ziehen der  Schiffe  vom  Strande  und 
ihr  Fortschaff'en  durch  andre  Schiffe 
bezeichnen.*)  —  5.  lneT^v/i?Xi;i', 
auf  den  Hafendamm,  Quaianlagen, 


■^Tc^^Te  erzählt  den  Vorgang  so:  f  y^'PP»^  ."^"f  J^^^re^roM 
land-foice  to  the  -te-  edge    in  -der  *%  preve  tj^he^-^^^^^^^^ 

:rthrships\%'  ri\""  aV'nÄch™^^^^^^  .to  aid  the  vic^ 
lors  in  sec^uring^he  ships  which  were  run  aground.  In 
Thuk/s  Worten  liegt  das  nicht. 


fiSQog   Ti   €XO)v  rijg  aTgariäg.     yial   avxovg  ol  TvQGrjvoi2 
(ovToi  yag   eq)vkaöGov    xolg  i^d^rjvaioig  TavTj])    oQcovTsg 
atdxTwg  7tQOG(peQOfiivovg,  insicßorjS^TJaavTeg  xal  TtgooTte- 
öovTsg  Tolg  TtgwToig  rgeTtovai  ycai  eaßdklovaiv   eg  ttjv 

10  llfivr^v  TrjV  AvaifAeXeiav  y.alovfuivrjv.    varegov  de  TtUiovog  3 
riöri    TOV   GTgaTevfiaTog    TtagovTog   tüv  2vgaKOGi(ov    zal 
^vfifidxiov  xal  OL  ^d^rjvaloi  eTtißorj&^GavTeg  xal  öelGavreg 
Ttegl   Talg   vavGiv   ig  itiaxrjv  T€  xaT€GTr]Gav  Ttgog  aixovg 
Y.ai  vixY]GavT€g  eTteöitj^av  xal  OTtliTag  ze  ov  Tcollovg  dfce- 

15  xT€ivav   xal   Tag   vavg  rag  f^ikv  noXkag  Öugcogccv   tb  xal 
^vvriyayov   xaTct  to    GTgaToneöov,   övolv    öe    öeovGag  ei- 
xoGiv  ol  ^vgaxoGioi  xal  ol  ^vfifxa^OL  elaßov  avTujv,  xal 
Tovg  avögag  TtdvTag  aTtexTeivar.    xal  ejtl  Tag  lomdg  ifi-  4 
TtgriGai  ßovlofxevoL  blxdöa  nalaidv  xXrjfiaTlöcov  xal  da- 

20  öog  yefüiGavTeg  (^v   yag   ItzI  Tovg  i^&rjvaiovg  6   äve^iog 
ovgiog)  dg)elGav  [vrjv  vavv]  mg  ifißakovTeg,    xal  ol  ^^&rj^ 


die  sich  vor  der  Niederung  der  Lysi- 
meleia    gegen   das   attische  Lager 
hinzogen.    S.  die  Karte:  Belag,  v. 
Syr.  —  6.  ol  Tvqarivoit  ein  etrus- 
kisches  Hölfscorps,   welches   dem 
Versprechen  (6,  88,  6)  gemäss  auf 
den  drei  Penlekontoren  (6,  103,  2) 
sich  in  athenische  Dienste  gestellt 
hatte.  —  7.  tuvth  (nur  im  Vat.), 
auf  dieser,  der  nördlichen  Seite  des 
Lagers.  —  8.  nQocq)tQo/ueyovs,  tovs 
Ivqaxoaiovs.  —   10.  z^y  Avaifdi- 
hiay  xaXovfAEPtjy,  welche  6,  101, 1 
TO  Uos  genannt  wird:  vgl.  Holm, 
Sic.    1    S.    12.    —    11.    nagoPTos, 
Partie,  von  nccgtjy  in  Aoristbedeu- 
lung  zu  1,  47,  1.  7,  50,  1.  —  12. 
xal  dsidayres  negl   tats  vavaiv. 
sie  waren  herbeigeeilt,  weil  die  Sy- 
rakusier in  grösserer  Zahl  vorge- 
drungen   waren  {mißori&i^aavzEg), 
und  da  sie  nun  aus  grösserer  Nähe 
sich  von  der  Gefahr  ihrer  Schiff'e 
überzeugt  hatten,  griffen  sie  sogleich 
an.  —    13.  ff  fjidx*jy  xaiiarriaav 
s.  V.  a.  xaTaaräyres  ifja/oyTo  1, 
49,  3:  es  kam  zu  einer  förmlichen 


Schlacht.  —    16.  ^vytjyayoy  xarä 
TO  crgaTOTit&oy,   sie  brachten  sie 
wieder  hinter  den  üTavg^fjiaxa  (1.  2) 
dem  Lager  gegenüber  in  Sicherheit. 
—  SvoXy  de  dtovaas  tixoaiy  —  eXa- 
ßoy  avTüiy.   Grote  meint,  diese  18 
verlornen  Schiffe  hätten  zu  der  Ab- 
theiiung    des   Eurymedon    gehört, 
welche  in  der  Bucht  von  Daskon 
von  aller  Hülfe  entfernt  gewesen 
wäre.    Ich  halte  diesen  Verlust  von 
18  genommenen  Schiffen   für  ganz 
verschieden    von   der  Vernichtung 
{diacp^iigovai)  der  (sieben)  Schiffe 
des   Eurymedon   c.  52,  2.     Jener 
fivxbs  TOV  Xifiivos  am  Daskon  ist 
auf    der    entgegengesetzten    Seite 
(vom  athen.  Lager  aus)  der  Lysi- 
meleia  anzunehmen.   —    19.  d^s, 
der  collect! ve  Singular:  vgL  zu  2, 
4,  2.  4,  90,  2.     Diod.  13,  13  xXn- 
fxaTidüiv  xal    d^dutv^  €Ti  dk  niT- 
Ttjff  TtXr^goiaas.  —  20.  rjy  inl  tovs 
*A&t]v.  6  avtfjios  ovgios  s.  v.  a. 
2,  77,  5    u.  3,  74,  2   aysfios   ini- 
^ogos  m.  d.  Dat.  —  21.  r^v  yavy 
hält   Badham,    Mnem.    1876    mit 
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yatot  deiaavreg  tzbqI  Tal,  vavalv  «vt6^.i?x«v;;(T«vt.  re 
üSeOTVQ^a  Awlniara  nfi  ^avoavTsg  rriv  refoya^  Aaczo 
UV  ^QoaeX^elv  lyyh  rJ^v  oAxad«  rov  '.ivövvov  anrjXla- 

54  yiaav.    ^era  öe  rovro  IvQa'Aoacoc  fihv  rrjg  tb  vavm^ag 
Igo^aiov  %orriaav  x«l  rfig  ävu  rrjg  ^,6g  -^P  ^^^^^^^  «-^- 

vaiov  dh  r]g  tb  ol  TvQarjvol  tQOTcrjg  iTtoirjoavTO  TOiv  tib^cov 
Ig  TTiv  li^yrjv  xal  r^g  ccirol  ^5  allco  argatOTtBÖcp. 

55  rByevwivrjg  dh  rfjg  vUrjg  Tolg  IvQaAoaloig  la^mgcug 
m  Tov  vavTiAOv  {nqoTBqoy  ^ih  yag  hpoßovvTorag  .«er« 
U  Jwoa^ivovg  vavg  anBli^ovoag)  ol  ^ev  A^rjvacoc 
h  ^avTl  (512  d^viAlag  ^^av  vmI  6  ^cagdloyog  avroig  fxi^ 


Recht  für  ein  Glossem  nach  oXxa^a 
naUtav.  —  23.  aßeaznQia  xwXt;- 
uaia:  das  allgemeine  xiaXvuara 
(1,16,1.  5,30,  lu.  4)  erhält  durch 
das  ungewöhnliche  oßiavriQia  seine 
Bestimmung  für  den  vorliegenden 
Fall:  die  Wirkung  des  letztern  tritt 
in  navaaviis  t^v  (pUya,  des  er- 
stem (x(oXvfÄaia)  in  vb  ufj  ngoa- 

sx^dy  (vgl.  3,  ^^.  \'yyi'.  r*" 

6hcdd(t  hervor.  Die  Verschieden- 
artigkeit beider  Wirkungen  wird 
durch  T£,  das  Vat.  nach  r.jV  gibt, 
passend  ausgedrückt. 

54.  Von  beiden  Seiten  wer- 
den Siegeszeichen  errichtet. 

l.  T^s  yavf^axias  Tqondiov.  zu 
6  98  4.—  2.  aviü,  auf  dem  Lande: 
c!  51,  2.  -  3.  o^£v,  bei  welcher 
Gelegenheit.  —  ^ovg  ainovs  vi  c. 

55.  Nachdem  sich  so  zur 
See  das  üebergewicht  ent- 
schieden für  die  Syrakusier 
erklärt  hatte,  verloren  die 
Athener  jede  Hoffnung,  auf 
irgend  eine  Weise  das  Ziel 
ihres  Unternehmens  zu  er- 
reichen. 

l.  XafinqiSg  habe  ich  gegen  die 
Hss.  für  XafÄTiQäg  geschrieben.  Da 
yiyivri(iivns  ^ns  v'^*ns  in  Verbin- 
dung mit  jqIs  SvQaxociois  offen- 


bar bedeutet:  „da  der  Sieg  den  Syra- 
kusiern  zuiheil  geworden,  gelungen 
war",  so  wäre  das  prädicalive  Adj. 
launqäg  hier  unstatthaft.    Dagegen 
gebraucht  Th.    das  Adverb.  A«^- 
noiSg  gern  in  der  Bedeutung:  „auf 
unzweifelhafte,  unbestreitbare  Wei- 
se" (l,  49,  7  kntiäh  fi  TQonri  (yi- 
yvixo  XafÄTiQwg.    2,  7,  l  XtXvf^tywv 
XauTiQüig  rw»'  anov&üiy.    8,  75,  2 
Xctf4nQ(ög  n^n  ig  dfifioxgaziay  ßov- 
Xoutyoi  füTaatnaat  r«  «V  SafAip); 
und  das  ist  auch  der  Sinn  unserer 
Stelle:   „da  der  Sieg  zur  See  sich 
unzweifelhaft  für  die  Syrakusier  ent- 
schieden hatte."     Es   ist  dieselbe 
Construction  wie  1,  63,  2:   emidt] 
dm  rdyovg  h  vixn  rtay  'A&riyamv 
iyiyyezo.    An  u.  St.  war  der  Dativ 
Tolg  2vQaxoaioig  deutlicher  wegen 
des  andern  Genet.   rov   yavrixov. 
Mit  Recht  fehlt  im  Vat.  das  xai 
der  vulg.  vor  xov  vavxuov.     Zu 
Lande    waren   die    Syrakusier  im 
letzten  Treffen  im  Nachtheil  gewe- 
sen, und  ihre  Ueberlegenheit  auch 
sonst   keineswegs  entschieden.  — 
3.  dntX^ovaag,  obschon  attributiv, 
nachgestellt  wie  c.  36,  5.  —  4.  iv 
nayil  u^v^iag,  „in  der  äussersten 
Muthlosigkeit.«  Plat.  Rep.  p.579  A. 
iv  Tiayii  xaxov.    Aehnljch  im  fieya 
6vvttfxiiag  1,118,2.   inl  noXv  zni 


5  yag  i]v,  nolv  de  (iisl^wv  eti  Trjg  argaTelag  6  f^Bzccinslog. 
izoIbol  yag  tavxaig  ^ovaig  rjdrj  bfiOLOTgoTtoig  BTtBl^ovTBg,  2 
öri^oy,gaTov(xivaLg  tb,    wauBg   xai  amol,   yial   vavg   xal 
'iTiTtovg   Y,al  ixByi&t]   i^ovaaig,   ov  övvdfiBVoi  inevByyLBlv 
ovTB  Ix  TtoXiTBiag   TL  (XBTaßolfjg   To   didg)ogov  avTOlg,  ^ 

i^  TtgoaiqyovTo  av,    ovt^  Ix    Tragaa^ev^g   Ttokhp  Y.gslaaovog, 
acpakloi-iBvoL  Öb  to,  tzIbLo},  tÜ  tb  ngb  avTwv  ijnogovv  Tcal 
ETtBiöri  yB  Kai  Talg  vavalv  B/.gaT7]&r]aav,  o  ovx  av  t^ovzo, 
Tiolli^  öt)  fxällov  BTi.     ol   ÖB  ^vgav.oGiOL  tov  tb  iifxiva  56 
ev&vg  Tcagi7tkBov  dÖBcug  aal  to  OTOfxa   avTOv  ölbvoovwo 


S^aXdaaijg  1,  50,  2.  —  6  naoaXo- 
yog  2, 85, 2.  7,  28, 2.  —  5.  6  fierd- 
fiiXog,  bei  Attikern  sonst  nicht  vor- 
kommend, ist  erst  bei  Spätem  nach- 
gewiesen. —  6.  noXiai  zaviaigxxk. 
Die  Voranstellung  des  Substantivs 
gibt  diesem  dieselbe  Bedeutung  der 
Allgemeinheit  wie  in  der  zu  1, 1,  2 
erläuterten  Redeweise:  von  allen 
Städten,  mit  denen  sie  in  Krieg  ge- 
riethen ,  waren  diese  (die  sikelio- 
tischen)  die  einzigen  von  verwand- 
ter Organisation.  —  8.  fuyid^rj  (so 
Vat.,  die  übrigen  fi€yi&€i):  der  Plur. 
im  Th.  sonst  nicht  vorkommend, 
doch  durch  den  Gebrauch  von  Plato 
und  Aristophanes  (vgl.  Krüger)  ge- 
schützt: es  ist  sowohl  auf  den  Um- 
fang wie  auf  die  ansehnlichen  Ge- 
bäude, namentlich  auch  zu  kriege- 
rischem Zwecke  zu  beziehn.  —  9. 
ix  noXirtiag  zi  (XiTaßoXijg^  „durch 
eine  Verfassungsveränderung  in  ir- 
gend einer  Beziehung" :  rt  absolut 
zwischengeschoben ,  vorzugsweise 
nach  Negationen,  wie  c.  57,  1  ov 
xava  6ixtiy  n  fjiaXXov.  —  xo  did- 
fpoQoy  wie  c.  75,  7  die  Verände- 
rung, „der  Umschwung".  —  10. 
ngoadyea&ai ,  „zur  Unterwerfung 
bringen"  zu  2,  30,' 2.  6,  94,  3.  — 
noUtß  xgeiaaoyog  halte  ich  mit 
Kr.  und  Stahl  für  nothwendig  st. 
XQiiaaovg.  Das  verschriebene  xqeic- 
<Jovg  d.  i.  xgeiaaoyeg  hat  auch  zur 
Einfügung  von  oyxeg  im  Vat.  (wo- 
für Bekker   unverständlich  o^r ab- 


schreibt) geführt,  ovx'  ix  nag.  n. 
xQtiaaoyog  steht  so  offenbar  dem 
ovx£  ^x  noXixeiag  xi  juexaßoX^g 
gegenüber,  dass  beide  an  ov  dvyd- 
jueyoi  intvtyxily,  als  die  Mittel 
dazu,  anzuschliessen  sind:  „dies 
waren  die  einzigen  Städte  von  glei- 
cher Beschaffenheit,  gegen  die  sie 
sich  im  Kriege  gewandt  hatten :  denn 
sie  befanden  sich  schon  in  demo- 
kratischer Verfassung,  wie  sie  selbst, 
und  besassen  Schiffe  und  Reiterei 
und  einen  bedeutenden  Umfang: 
darum  konnten  sie  weder  durch 
eine  Verfassungsveränderung  in  ir- 
gend einer  Hinsicht,  noch  durch 
sehr  überlegene  Streitkräfte  bei  ihnen 
einen  solchen  Umschlag  (weder  durch 
innere  Parteiungen,  noch  durch  eine 
Niederlage  im  Felde)  herbeiführen, 
wodurch  sie  sie  unter  ihre  Herr- 
schaft zu  bringen  hoffen  könnten." 
S.  die  krit.  Bern.  —  11.  r«  nqo 
avx(Sy  Adv.  „schon  vorher*,  näm- 
lich vor  der  unglücklichen  See- 
schlacht :  über  den  prägnanten  Ge- 
brauch des  avxd  zu  1,  1,  2. 

56.  Dagegen  erhob  sich  die 
Siegeszuversicht  der  Syra- 
kusier zu  der  Hoffnung  ^uf 
gänzliche  Vernichtung  des 
athenischen  Heeres  und  auf 
den  grössten  Ruhm  und  eine 
vorwiegendeStellung  unter 
den  Hellenen. 

2.  naginXeoy:  sie  fuhren  längs 
der  Küste  hin,  auch  an  dem  atti- 
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liXf^auv,  ÖTtwg  ^irjytiti,  firjö'  ei  ßovXoivTO,  Xd^oiev  avtovg 
2  ol  'Ad'Tjvaloi  hTtXevaavTeg,     ov  yccQ  negl  rov  amolau)- 
S^fjvaL  fiovov  sti  Tn)v  hct^üeiav  btzoiovvto,  älla  vLal  OTtwg  5 
ineivovg  Äwlvawai,  poni^ovieg,    otvsq   r>,   a/ro    ts    twv 
ftagovriüv  tcoXv    acpdiv  xa^ftigtsga  ra  TtQay^iara  elvaü 
xai  ei  övvaivro  ycgatrjaai  'A&r]valü)v  re  xai  twv  ^v^i^iaxiov 
xai  xaTö  rnv  ycal  xara  ^dlaaaav,  mVov  acploiv  eg  rovg 
'mXrjmg  tS  dywviafia  (paveia^ai '   rovg  re  ydg   aXXovg  10 
'mXr}vag  ev&vg  rovQ  ^sv  Uev^egovö^ciL,  Tovg  öe   cpoßov 
itTtoXvead^at  {ov  ydg  exi  övvaxriv  eaea^ai  rrjv  vTtoXomov 
'A^rivaL(jJV  dvva^uv  rov  varegov  enevex^riao^^evov  TtoXe^ov 
hty^elv),  xai  (xvtol  öo^avxeg  ahioL  avtcov  ehat  vito  ze 
rdiv  aXXiüv  avagcoTiojv  xal  vTtb  twv  eTteiia  tioXv  ^av^ia-  15 
3  a^rjaea^ai.     xai  ^v  dh  d^iog  6  dyuv  xara  t€  ravTa  yioi 
8vf  ovxl  "y^^V^cil^v  A'ovwv  negieylyvovzo,  dXXd   xal  twv 


sehen  Schiffslager  vorüber,  in  de- 
monstrativer und  drohender  Weise. 
—  4.  avjoi  allein   richtig  Vat.  st. 
avtov,  ebenso  amd^ilvm  st.  fiaam- 
d'^yai  od.  f^aari^n^'^i.  —  6.  xaiAr- 
amai  hier  alle  Hss.  Th.'s  Sprach- 
gebrauch schwankt  nach  verbis  cu- 
randi  mit  onios  zwischen  ind.  fut. 
und  conj.  aor.,    vgl.  zu  1,  19  und 
Stahl  Qu.gramm.  p.  11.   Zu  xa>At- 
aiaai  ist  ^ih  aai&^yai  zu  ergänzen: 
vgl.  6,  88,  5.    102,   2.    —    an 6 
Twy  nagoviioy,  kräftiger  als  ix  t. 
n.\  «von  den   gegebenen  Verhält- 
nissen aus",   mit  Benutzung   der- 
selben: vgl.  2,77, 1.—  9.  ks  Tovs 
"EXkrivas'  die  Präp.  «V  mit  Ruck- 
sicht auf  die  eigentliche  Bedeutung 
von  (paiyta^cu,  gleichsam  hinein- 
leuchten:  ähnlich  wie  is  lo  nX^- 
&og  timiy  1. 72,  2.   driXovy  k  tovs 
"A^rivalovg    1,  90,   2.    —    itakoy, 
„ruhmvoll**,  zu  «ywyiafia  auch  c. 
59^1.  _  11.  iXtv&tQova&ai,  dno- 
Xita^ai  stehen  offenbar  in  Bedeu- 
tung des  Futurums:  Stahl  hat,  um 
das  deutlicher  zu  machen,  auf  v. 
Herw.'s  Rath  uy  vor  iXev&tgova&ai 
eingefügt     Ich  gebe  auch   gegen 


die  dagegen  erhobenen  Zweifel  die 
zu  3, 58,  1  geäusserte  Vermuthung 
nicht  auf,  dass  bei  den  altern  At- 
tikern  auch   einige   Präsensformen 
der  verba   pura  in  Bedeutung  des 
Futurums  gebraucht  werden.  Uebri- 
gens  scheint  der  Schol.,  wie   St. 
bemerkt,  anoXvaio&ai  gelesen  zu 
haben,   da  er  es  durch ^t5<r«a^«t 
erklärt.  —  14.  xo«  avToi  dem  tovs 
f  €  aXX.  "EXX.  1.  10  gegenüber.  — 
öo^ayzes,  „da  ihnen  der  Ruhm  bei- 
gelegt werden  würde." ^ —   airioL 
avTcäy  Vat.,    avTuiy    aiiioi   vulg. 
avTÜiy  von  «tr«  erklärt  der  Schol. 
richtig  r^f  T€  iXiv^iQtttf  jioy  'EX- 
X^y(t>y  xat   tov   anaXXay^yai  rov 
woßov.    aiTcc  wie  c.  55  1.11.  vgl. 
auch  2,  42.  4.     Mit  Unrecht  ver- 
wirft V.  Herw.  avTtäy.  —   18.  xal 
^y  di:  „es  war  aber  auch  wirk- 
lich der  Entscheidungskampf  ein 
wichtiger":   vgl.   zu  1,  132,  4.  — 
17.  7i€Qisyiyyoyio,   das  Impf,   der 
Erwartung  des  Bevorstehenden.  — 
17.  fAoytay  und    18.  f^oyoi  habe 
ich  mit  Stahl  für  das  zweimalige 
fioyoy  aufgenommen.     Da  ^oVot 
an  letzterer  Stelle  geradezu  noth- 


aXXwv  TtoXXdfv  ^vf.if.idxo)Vj  xai  ovö^  avTol  av  f,i6voi,  dXXd 
xai  liieTd  tüv  ^vjLißorjd^rjadvTcov  ag)laiv,   fiye^oveg  Te  ye~ 

ISSvo^evoi    f.ieTd   Kogtvd^icov   xal  Aaxeöai^ovicjv ,   yLoi  Trjv 
OfpeTegcLv   tzoXlv   Bf.i7iagaox6vTeg   TrgoKivövvevaal    tb   ytal 
TOV  vccvTiKOv  ^liya  /negog  TtgoxoipavTeg,    ed^vrj  ydg  jiXel-  4 
OTCt  öri  enl  ituav  tioXlv  TavTrjv  ^vvrjX&e,  TcXrjv  ye  örj  tov 
^{/.iTtavTog  bxXov  tov  ev  Tq)de  Tip  TtoXe^ip  ngbg  Tip  'AS^rj- 

25  vaiiov  TB  nöXiv  Aal  Aay.eöciif.iovLU)v, 

ToaoLöe  ydg  ey,dTegoL  enl  ^lAeXlav  tb  xal  7cegl  2i-  67 


wendig  ist  im  Gegensatz  zu  fAEza 
Ttäy  ^vfxß.y  so  muss  auch  an  der 
erstem  schon  der  Symmetrie  wegen 
fji6v(i)y  geschrieben  werden;  aber 
es  ist  auch,  wenn  nicht  unentbehr- 
lich, so  doch  viel  ausdrucksvoller, 
und  av  vor  fuoyot  weist  auf  ein 
voraufgehendes  fxoyvjy  zurück.  Mit 
Unrecht  nimmt  Kr^  an  den  Worten 
Xßt  ov6^  avTol  av  fxoyoy  Anstoss, 
weil  „das  ja  den  Ruhm  der  Syra- 
kusier  verringere."  Dass  die  Sy- 
rakusier  in  diesem  Kampf  die  Hege- 
monie führten,  und  selbst  über 
Korinthier  und  Lakedämonier,  und 
dass  auf  ihrem  Gebiete  der  Kampf 
ausgefochten  wurde,  das  gab  ihnen 
für  ganz  Hellas  eine  vorwiegende 
Bedeutung.  —  21.  i /unagaa^oyieg 
vgl.  6,  12,  2.  iy  näml.  avr^.  vgl. 
2,  20,  4  6  x^i^^s  Snizijdtiog  acpai- 
vBio  i  yaigaTontdiiaai.  2,  44,  1 
ivivdaifxov^iOai  o  ßios  —  ^wifAt' 
TQn^ri.  —  22.  TOV  yavTixov:  der 
Genet.  zu  ngoxonittv  wie  4,  60,  2 
„im  Seewesen  grosse  Fortschritte 
machen":  (AiQos,  von  Kr.  u.  Stahl 
verdächtigt,  wäre  zu  entbehren; 
doch  wird  fAtya  fiigog  adverbial 
zu  verstehen  sein:  „grossentheiis", 
um  ein  bedeutendes,  a  great  deal. 
Madvig  Adv.  p.  332  N.  1  will  vor 
ngoKoipaytig,  das  mit  f^sia  idüy 
^vfißoij&rjadyKüy  verbunden  wer- 
den soll,  interpungiren  und  zu  t. 
yavT.  fj,.  f^igog  aus  i/nnagaa/oyisg 
das  einfache  Tia^ao^oVrei" ergänzen; 


sehr  gezwungen.  Auch  sonst  ge- 
braucht Th.  das  Wort  /uigog  zu- 
weilen ungewöhnlich  :  vgl.  3,  3, 1. 
5,  32,  3.  —  id-yjj  yccQ  nXtXaza 
dri  (1,  1,  2)  xtL:  dieser  Beweis- 
grund gehört  zu  dem  obigen  ovyi 
A^riy.  fjioyoiv  —  xai  ovo  avzoi  av 
(Äoyoi.  —  23.  Ini  fjiiay  noXiv, 
nicht  gegen,  sondern  zu  der 
Stadt  hin.  —  2\.zov  ^vfinavios 
o/Xov  St.  des  handschriftlichen 
Xoyov  hat  Krüger  richtig  verbes- 
sert; (Heilmann  u.  Madvig  wollten 
^vXXoyov  lesen,  weniger  passend): 
alle  Erklärungen  von  Xoyov  als 
Rechnung,  Berechnung,  Zahl,  Sum- 
me sind  unbefriedigend.  Der  Ver- 
gleich mit  c.  75,  5-  {^vqiadsg  tov 
^v/unayiog  o^Xov  ovx  iXäaaovg  zsa- 
auQuyy  afia  tnoQtvoyio)  scheint 
mir  keinen  Zweifel  zu  lassen,  dass 
Th.  auch  hier  so  geschrieben  hat. 
Nur  bei  der  Lesart  o^Xov  ist  es  zu- 
lässig bei  TOV  -  ngbg  Ttjy  'Ad-r^y. 
IS  noXiy  xai  Aaxtdai/uoyitoy  aus 
^vy^X&e  zu  ergänzen  ^vytX&oyTog 
und  dadurch  die  Präp.  ngog  rich- 
tig zu  verstehn.  So  erscheint  auch 
die  folgende  Zusammenstellung  der 
beiderseitigen  Völkerschaften .  als 
das  natürliche  Seitenstück  zu  2,  9. 
57,  Uebersicht  und  poli- 
tisch-ethnographische Ben  r- 
theilung  der  auf  Seiten  der 
Athener  am  sy rakusischen 
Kriege  betheiligten  Staaten 
und  Völkerschaften. 
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di    ^vvdiaowoovTsg,   [M    Svgai^ovaag]   inoXim^^y,    <>v 
mti  öUriv  Ti  n&'-i-ov  oide  xoro  ^vyyiveiav  hbt    aUti- 
Xtov  otävreg,   älV  <^S  emOTO,  tfjg  ^vvTvxiag  rj  ^ava  ro  5 
2  ^vuwiQOv   n   aväyy.n    'ioxov.     Ü»rivaloc  fiev  avroi  Icoveg 
knlJioQÜag  Svec^oaiovg  Ixo.reg  ^»ov,  xa*  avrocgjr) 

ftgiOt  ««l  '^iyivfiTai,  Ol  TÖre  Alyivav  elxov,jcai  erc  Eovc- 
ttirg   Ol  h   Eißoiif  'Earlacav    oiMvvreg,   arcoixoi   ovTsgn 
B  ^v'vsaTQ<irevaav.     rüv   Öi   Sklwr   ol  ^thv  ircriMOi,   ol  d 


'\Ü 


3.  inoXifAr.aay   im    Aor.   nicht: 
„sie  führten  den  Krieg^  sondern 
„sie  traten,  früher  oder  später,  m 
den  Krieg  ein%   beiheiligten   sich 
an  demselben.     Dieser  als  Einlei- 
tung zu  allem  Folgenden   an   die 
Spitze   gestellte  Hauptgedanke  ist 
schlechterdings  mit  dem  Zusatz  tni 
^vQttxovaas  unverträglich,  der  nur 
in  der  Bedeutung  gegen  Syrakus 
gefasst   werden    könnte.     (Bauers 
Vermuthung iTzi  SvQccxovaais,  die 
Stahl  aufgenommen  hat,  befriedigt 
nicht).     Ich   zweifle   daher   nicht, 
dass  €71«  SvQaxovaat  als  genauere 
Bestimmung  zu  ini  Sixikiay  1. 1  an 
den  Rand  geschrieben  und   an  un- 
passender Stelle  in  den  Text  ge- 
kommen ist.   iTii^ixtAtW,  gegen, 
ntoi  SixtXitts  zum  Schutz  von 
Sicilien,  und  damit  übereinstimmend 
ToT>  /U€V,  "A9r}yaioig,  und  rotf  dt, 
Svoaxoaioig.     ll»6vtis  zu  beiden 
partt.  ful.  gehörig,  begründet  da- 
durch den  Modus  des  tnoltixriaav. 
—  4.  or-Ti,  „keineswegs":  vgl. 
€.55  1.  9.  —  /«"'  «AAifAwy  azap- 
ng,   „sich   an  einander  anschlies- 
send" d.  h.  dasBündniss  wählend; 
axrivM  fitrd  rivog  auch  1,^33,  3. 
3,  39,  2.  7,  61,  3.  —    5.  wg  ««- 
aioi  J^s  ^vyivxiag  -  eaxov»   so 
nach  Heilmann's  und  Böhme's  Ver- 
muthung  für  IxdaToig  -  £<!/€>'  (ein 
Impersonales  «/«tv  findet  sich  im 
fh.  nicht;  exaaroi  hat  auch  Vat. 
pr.  m.):  die  Construction  genau  wie 


1    22,  2  (x)g  txaxiqtav  rig  tvyoiag 
^'  fjtynfJ^ns  h^^»   ^<*   ^'^  Genetive 
von  tag  abhängen,    laxov  (Aor.  wie 
5,  28,  2)  bezeichnet  die  Entstehung 
des  Verhältnisses:  „je  nachdem  die 
einzelnen  (Staaten),  sei  es  ihrem 
Vortheil  gemäss  oder  durch  ^othl- 
gung,  in  ein  näheres  Verhältniss  zu 
{^vvtvx'k^s)    der    einen   oder   der 
andern  Seite  geriethen."  —  6.  'A&riy. 
'Iioytg  -  AioQiiag  Svgax.,   chiasti- 
sche  Stellung.  —  7.  Uoyteg  tjX- 
»oy.  das  feindliche  Verhältmss  der 
Hauptgegner  war  auch  in  dem  Stam- 
mesunterschiede begründet:  hier  be- 
durfte  es   also   keiner  Nöthigung 
von  aussen.   —  tiJ  avifi  un^fasst 
auch  youiuoig  und  regiert  avroig. 
—  8.  Anfiyioi  xzL  Die  Besetzung 
von   Lemnos   mit  attischen   Kle- 
ruchen    geschah    durch    Miltiades 
Herod.   6,   140  fi.,   von   Imbros 
wahrscheinlich    um   dieselbe    Zeit, 
von  Aegina  431  (2,  27,  1  daher 
TOTi)  und  von  Hestiaea  od.  Hi- 
stiaea  446  (1,  114,  3):  die  Stadt 
hiess  seitdem  im  Volksmunde  0  r  e  o  s 
von  dem  benachbarten  Orte,  mit 
dem  sie  vereinigt  wurde,  in  öffent- 
lichen Urkunden  aber  und  auf  Mün- 
zen auch  später  Hestiaea:  Bursian 
2  407.  —  10.  ol  (y  Evßoitjc  'Eaxi- 
atay  otxovyreg,  wohl  zur  Unter- 
scheidung von   der  gleichnamigen 
Stadt  in  Akarnanien,  die  Steph.  Byz. 
s.  V.   erwähnt.    —    H.  ^vyearQa- 
Ttvaay  Aor.  „hatten  sich   ange- 


aTto   ^vfi^iaxiag   avTovojiwi,   eial   öh   y.al   ol  ^la^ocpogoc 

§VV€GTQdT€VOV.      Xai    TCüV   flEV    VftTjyiOCJV    Aal  (pOQOV    mtOTB'  4 

AcJy  "EgeTQiijg   'Aal  Xalxiörjg   Aal  2tvQfjg   Aal   KagvoTLOi 

15  ccu    Evßolag  7]aav,  ajtb  de  vrjawv  KbIol  Aal  "Avögioi  Aal 

Tt]vioi,  €A  ö'  'Iiüviag  Mdrjaiot  Aal  :Sdfiioi  Aal  Xioi,   tov- 

T(ov  XioL  (poQov  ovx  VTtOTeUlg  ovxeg,  vavg  ök  naqixov- 

teg  avTovo^wi  ^vvianovTO.    Aal  rb  tvIbIotov  luveg  ovreg 

ovtoL  ndvreg    Aal   dir'  'Ad^rjvalcov   tcXy^v  Kagvorlcüv  {ov- 

20  2ro4  ö'  eial  jQvoTteg),  vtctiaool  d"  ovzeg  Aal  dvdyAj]  ofiwg 

"Icüveg  ye  btiI  JojQLsag  TjAoIov^ow.    nqbg  6'  avTolg  Aio-  5 

Irigy  Mrj&v^uvaloi   (.ihv  vaval  Aal  ov  cpogcp  vTzrjAOOL,  Te- 


schlossen",    wozu    änoixoi    ovztg 
den  Grund   angibt,  „weil  sie  aus 
Athen  stammten";  dagegen  bezeich- 
net das  Impf,   ^vytazgditvoy  das 
bestehende   Verhältniss:  „sie  nah- 
men theils  als  unterlhänige,  theils 
als  autonome  Bundesgenossen,  zum 
Theil  auch    als  Söldner  am   Feld- 
zuge theil."   —  [2.  dnb  ^vfiunxiag 
cwzoyouoi  versteht  man :  unabhän- 
gig auch  bei  der  Bundesgenossen- 
schaft; ein  befremdlicher  Ausdruck; 
sollte   Th.   «710    ^vfÄfAaxiag    avzo- 
v6[xov,  „im  Verhältniss  einer  auto- 
nomen  Bundesgenossenschaft"  ge- 
schrieben haben?  —    13.  xai  z<ay 
(Äty  vntjxoiay  xik.   Indem  die  Auf- 
zählung der  unterthänigen  und  zins- 
pflichtigen Bundesgenossen   in   die 
geographische  Unterabtheilung  der 
von  Euboea,  von  den  (kykladischen) 
Inseln  und  aus  lonien  zerfällt,  wer- 
den in  die  letzten,  da  hier  der  geo- 
graphische Gesichtspunkt  überwiegt, 
auch  die  Chi  er  einbegriffen;  aber 
gleich  darauf  in  Betreff  des  Ver- 
hältnisses der  ^vfifiaxia  die  Berich- 
tigung hinzugefügt:   zovziov  Xlot 
-  hyianovzo  (zu  erwarten  wäre  ge- 
wesen zovzfüy  dk  X.).     Wie  1. 1 1 
nach   dem   begründenden    dnoixoi 
oyztg  der  Aor.  ^vyeazgdzEvaay^  so 
folgt  hier  nach  der  nähern  Bestim- 
mung ihres  Verhältnisses  (pogov  ovx 
vnorehig  oyzeg  (so  Vat.  nachdrück- 
Thukydides  VH. 


lieh  er  als  ovx  ^'^-  ovzeg  cpoQov)  — 
avzoyofxoi  das  historische  ^vyianoy- 
To,  „sie  waren  mitgezogen":  vgl. 
die  krit.  Bem.  —  16.  TijViot  nur 
Vat.,  die_ übrigen  unrichtig:  Tti'iot. 

—  19.  ovzoi  ndyzeg  weist  auf  1.  13, 
auf  die  vnrjxooi  xal  (pogov  vnozt- 
Xilg  mitEinschluss  der  geographisch 
dazu  gezählten  Chier  zurück:  die 
Bezeichnung  "Iw^tg  ovztg  hebt  nur 
den  Gesichtspunkt  der  Abstammung 
hervor,  der  durch  den  Zusatz  xal 
an  '-4^J7>'a£W  (näml.  «Tiotxot  wie 
6,  76,  3  und  daher  nicht  'A&riyöjy 
mit  Bkk.)  noch  näher  bestimmt 
wird.  z6  nXalazoy,  adverbiale  Be- 
schränkung: „der  Mehrzahl  nach.« 

—  20.  Dryoper,  die   unter  den 
ältesten  hellenischen  Bewohnern  von 
Griechenland  mit  dem  Wohnsitz  am 
Oeta  genannt  werden.  Herod.  8,  43. 
Herm.  St.  Alt.  6, 17.  —  vntjxoot  oy^ 
z(g  xal  dydyxrj:  ihre  Heeresfolge 
war  zwar  keine  freiwillige,  gleich- 
wohl (öfAiag)  war  sie  nicht  unnatür- 
lich, da  sie  als  lonier  (mit  Betonung 
durch  y£,   was  Vat.  richtig   st.  ze 
hat)  gegen  Dorier  zogen.   Dagegen 
wurde  in  den  weiter  aufgeführten 
Fällen  die  Stammverwandtschaft  em- 
pfindlich verletzt.  —  21.  ngog  av- 
zolg,    ausser   diesen    ionischen 
Völkerschaften.  —  22.  Methym- 
na  aufLesbos  war  von  der  harten 
Behandlung  der  übrigen  Lesbier  ver- 
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HStoL  dl  xai  AhiOi  iTtozeXelg.    oUoi  öe  Aloh]g  Aiolevoc 
^olg  y^Tloacc  Boca^Toig  rolg  ^lera  ^vQay,ooiwv  vmt    avay- 

6  r!r,  .Lo.  ehor^g  xar«  xo  h^og.  'Poöco.  de  .acKv^r 
giov  JwQcrjg  iftcpoTegOL,  ol  fih  Aa^eöat^iOViu>v  a^ocy,oc, 
Kv^r^gl,  inl  Aa.eöa.,iovLovg  rovg  «V«  rvUu.co  ^cera 
uJvalo^v  o^la  Inecpe.ov,  Podcoc  öe,  Agyelo.  yevog,  -.- 
,a2aio.g  ,äv  Ju^.uva.,  Felc^o^g  ök  .al  anor.ocgeav-^ 
Imwolac,  ^uralvQaÄoalwvarQarevo^iivoLg,  v'vayy.a^ovTO 

^noU^elv,    Tüv  tb  ^egl  nekonovvrjaov  vriacc.rcovKecpal^ 
Xfjveg  uhv  YMi  Za'Avv^iOL  aÖTdvo^WL  fiev,  y.ara  öe  to  v^' 

oVA^rivaloL,  ^vvelnovTO'  Keg^vQaloL  öe  ov  ^wvov  JwQLrjg^. 

durch  äussern  Zwang,  bei  den  PI  a- 
täern    dagegen    {AaTaPTixQv, 
nicht  gegenüber,  auch  nicht  mit 
Böhme  xal  dvnxQv,   sogar   ge- 
radezu als  Böoter)   durch  den 
wohlbegründeten  Hass   gegen 
die  Thebaner,  und  darum  «exorw; 
herbeigeführt,    xaiurb  tx^'^os*  aul 
die  bekannten  Vorgänge  hmweisend, 
Vat.;  die  übrigen  x«r'  «/^of.  — 2b. 
fxovoi,  keine  anderen  Böoler  waren 
auf  feindliche  Seite  getreten.  Lebn- 
gens  ist  hier  entweder  von  solchen 
Platäern  die  Rede,  die  in  Athen  Zu- 
flucht gefunden  hatten,  wie  die  gluck- 
lich entkommenen  von  3, 24, 3,  oder 
solchen,  die  sich  in  Skione  nieder- 
eelassen   hatten  5 ,  32 ,  1 .   -—  2*^. 
Kvi^r'iQioi  wiederholt  zur  \ermei- 
dung  von  Missverständmss  vgl.  c 
36^  3.  _   29.   €71  i(ptQou  Vat.   st. 
twtgov.  vgl.  c.  18,  2.  5,18,4.  -- 
'Lytloi  yipo;:  O.Müller,  Dorier  1 
p     103.    —   30.  (inoixoig  lavitov, 
vgl.  (5,  4,  3.  —  32.  Ktq)(dX^yi^  ^iv 
(das  6k  folgt  1.  35)  xal  Zaxvvi^ioi 
vgl.  c.  31,  2.  —   33.  xatuTo  yrr 
atüirtxoV,    „wegen   ihrer   insulari- 
schen  Lage.'*  -  34.  xcaiißyofxtyoi 
in  bedrängter  Lage,  an  freiem  tnt- 
schluss  gehindert:  vgl.  4,98,6. 
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schont  geblieben:  3,  50,  2.  Baher 
werden  die  Bewohner  6, 85,2  mit  den 
Chiern  zusammen  vnäv  nagoxiaxil 
avTovofjLoi  genannt:  dasselbe  Ver- 
hältniss  wird  hier  durch  vavai  xaioy 
moQO)  vMxooi  ausgedruckt:  „mit 
Schiffen,  nicht  mit  Tribut  dienst- 
pflichtig"; vmxooi  in  willkürlich  be- 
schränktem Sinne.  —  'U.BonaJols 

xols  fJii^^  ^^Q-    ^°^^*  ^^^  ^^l**^*" 
nur  auf  Lindaus  Conjectur  beruhte, 

ist  neuerdings  aus  der  Hs.  des  brit. 
Museums  (M.  bei  Stahl)  bestätigt. 
Nolhwendig  musste  die  allgemeine 
Bezeichnung  to'h;  xiiaaai  BoitoToig, 
^den  Boeotern,  von  denen  die  Grün- 
dung der  oben  genannten  Orte  aus- 
gegangen war",  durch  die  Bestim- 
mung toig  fÄSTtt  2:vQc(x.  „die  jetzt 
auf  syrakusischer  Seite    standen", 
beschränkt  werden.   Zur  Sache  vgl. 
Curtius  Gr.  G.  l^  112:   „Boeotien 
war  das  Land  des  Auszugs  (für  die 
äolischen  Stämme)  und  wurde  des- 
halb auch  in  späterer  Zeit  als  das 
Mutterland  der  äolischen  Colonien 
betrachtet."  —  xai"  uyäyxny.^tü 
sie  vmjxooi  und   vnoTthk  waren. 
Hier  war  die  Aufhebung  des  natür- 
lichen  Verhältnisses  des   ^vyytyts 
(v«L  1,6,  3.   3,  82,  6.   c.  58,  3) 


dXXd  xai  KoQiv^ioL  oacpvjg  inl  KoQiv&Lovg  te  /mI  ^vqa- 
y.ooiovg,  ziav  f.uv  uTtoi/.oi  ovreg,  twv  öe  ^vyyevelg,  dvdyyrj 
^ev  6x  Tov  evnqenovg,  ßovlr^Gei  öe  /mtu  eyßog  to 
KoQLV^ivjv   ov%   iiooov    ehcovro.      y.al    ol  MeoGt]viOL  viv  8 

iOyalovjiievot   ev  Nav^cazzct)   U  NavndyiTov   y.al   i/,   Ilvkov 
löte  VTC   A&v^vaioyv  eyonevv^g  lg  %ov  Tcole^iov  nagelr^cfd^r^- 
aav,     ÄCii   ezi  Meyagecov   cpvydöeg  ov  Tcoklol  MeyuQeiai 
lehvovvTioig  ovgl  yard  ^vf.i(pogdv  IfiidxovTO.  rtov  öe  dlliov  9 
Uovaiog  f.iällov  tj  aTgazela  eylyvezo  tjörj,     'Agyeloi  /tiev 

45  ydg  ov  zfjg  Sv^if.iayjag  evey.a  ^lällov  i]  zfjg  Aayeöai/iiovicov 
ze  ex^gag  /mI  zrjg  nagavzUa  e/Mozoi  löiag  locpellag  Jco- 
gi^g  enl  Jixjguag  ^lezd  'A^r^valiov  'Icovcüv  i]yolovd^ovv, 
Mavzivrjg  öe  y.ccl  ulloi  'Ag/.döwv  jua^ocfogot,  enl  zovg 
del  7cole/.iiovg  acpiaiv  d7CoöeLyvv(.ievovg  eiwd^ozeg  ievai,  xal 

.50  zoze  zovg  fiiezd  Kogivd^Uov  el^ovzag  'Ag/.döag  ovöev  rjaaov 


P:t 


36.  aa(pü)f,  wie  allgemein  bekannt, 
„notorisch".  —  3S.  ix  rot  £i'7i^£- 
TTotf,  wie  es  dem  bessern  Schein 
zu  Liebe  hiess :  iV  iv/igenr^g  ano~ 
loyiafAog  (ivTols  ^  Schol.   —  39. 
oix  ^OGoy,  eben  so  sehr  und  noch 
mehr.  —  40.  tV  NavTiuxroj  zu  ot 
Miaaiivioi  gehörig  dem  xaXovixtvoi 
nachgestellt    nach    dem    Gebrauch 
von  1,  11,  3.     Es  ist  die  seit  462 
(1,  103,  3)   constante  Bezeichnung 
der  nach  Naupaktos  versetzten  Mes- 
senier   zum  Unterschiede   von  den 
Bewohnern    der    Landschaft    Mta- 
arivri,    die    1,    101,   2    ot  ncdcuoi 
Miaaijyioi  genannt  werden.  —  ix 
NavTidxrov  nctgiXr^cp&r^aav^  wie  c. 
31,2  erzählt  ist.    Lieber  die  Lesart 
der  Stelle   s.  die  krit.  Bern.  —  ix 
Jlvlov  -  ixofjiivrig:  die  Athener  hat- 
ten nach  4,  41,  2  Messenier  aus 
Naupaktus   als   Besatzung    dorthin 
gelegt.  —  42.  cpvycc^ig  ov  noXXoi 
vgl.  4,  74,  2  und  6,  43,  2.  —  Meya- 
Qsvai   ovai  Prädicat   zu  l'tPuyovy- 
Tioig.  —  43.  xaicc  ^vurpoQay,  „in 
Folge  ihres  Missgeschickes",   näm- 
lich der  Verbannung,  die  sie  nach 
Athen  geführt  hatte:  ^vfitpoQuyÜQTi 


T^y  rpvyr^y  Xiyei  Schol.  —  44.  »-'(fjy, 
von   nun  an,   auf  die  Reihe  der 
Aufzählung  bezüglich:  bei  den  zu- 
letzt genannten  wirkte  ayäyxt;  oder 
h'^tpoQu  unter  überwiegendem  Ein- 
fluss  der  Athener  vor:  die   weiter 
genannten   folgten  eigner  Bestim- 
mung: denn  auch   die  /uiax9o(poQd 
ist  als  solche  anzusehn.  —  46.  cocfe- 
>.icis,  so  unentbehrhch  es  ist,  findet 
sich   nur  im    Vat.   tjjV  nagcucixa 
ixaazoi    i^iag   (vgl.    6,  69,  3. 
7,  70,  7)  uKftXUcs  scheint  sich  dar- 
auf zu  beziehen,  dass  die  500  Ar- 
giver  von   6,  43,  2    sich   auf  ein 
freiwilliges   Aufgebot  gestellt  hat- 
ten, je  nachdem  die  einzelnen  sich 
von  dem  Unternehmen  Vortheil  ver- 
sprachen. —  48.  Mayiivt^gxcduX- 
>.oi  'AQxddiüy  vgl.  zu  6,  43,  2.  — 
49.  (Uly  in  jedem  besondern  Falle, 
dem  xai  rdii  gegenüber  tritt:  .„so 
diesesmal."  —  acpiaiy  dnodtixyv- 
jLiiyovg,  1710  Tüiy  fÄia&coadyTüJi'  sc. 
— -  50.  Toig  (ueru  Kogiyd^.  iX,9.  \4q- 
xdifag    vgl.    c.    19,    4.    —    oidty 
r.aaoy  zu  TioUf^iovs :   pflegten  sie 
sonst  sich  gegen  jeden  zu  wenden, 
der   ihnen   als   Feind    angewiesen 
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öia  y:iQÖog  r.yov^evoL  nole^Uovg,  Kgr^reg  de  yMiAiTioloL 

niccv  'PoöloLQ   ^vy-ArloavTag   m  ?^^   ^^'^  aTtoi^oigaU 

10  Inl  Tovg  duoUovg  Ixo.rag  ^iera  f^ia^ov  U^elv.  /at  ^^ag- 
vavi^y  Tivh  Sfia  fih  'Aigöet,  to  de  TtUov  Jrj^oa^evovg  .i 
n>dia  ml  'A^valojv  eivoLc^  ^mia^oL  civreg  bcey.ovg^jaav 

11  Li  oUe  f^hv  na  'lovlq^  ^Skrtq^  Lgc^o^ievor  iTahcoriuv  de 
Bo^QLOL  Kai  Meta7t6vTioi,  h  Toiavtmg  (ivdyyMig  Tote  ata- 
amtm^  naiguiv  yazedm^evoc,  ^vveaTQarevov  yMi  -t- 
KBlicoTdjv  Nd^tOL  Kai  Karavaloi,  ßagßdgwv  de  Eyeoraloi,  60 
oUeg  kTtrjydyovTO,  y.al  2iKelwv  ro  7tUov,  yal  twv  e^w 
^cKsUag  rvgarivcüv  %i  Ttveg  xar«  öiacfogav  ^vgayooiwv 
ml  'idTCvyeg   fiia^ocpogoi.     Toadde   ^lev  fietd  'A&rivatiov 

58  t^V  koTgatevov.  2ugay,oaiocg  de  dyTeßo^^^rjoav  Ka^uagi- 
valoL  ^lev  o^iogot  ovreg  yal  Teh^ioL  ohovvTegjieT  avrovg, 
lueixa  'Ay.gayavTLvojv  i.avxatovTUJV  Iv  top  hc    eKeiva  idgv- 


wuTde  (in  der  Regel  natürlich 
Fremde),  so  trugen  sie  jetzt  auch 
kein  Bedenken,  um  des  Soldes  wil- 
len die  eignen  Landsleute  zu  be- 
kämpfen. -  52.  ^vt'ißfi  Tolg 
Mgtiai:  „sie  kamen  in  die  Lage". 
'^  53.  ^vyxtiaavzas  vgl.  6,  4,  3. 
Der  Accus,  wie  6.  55,  4  und  öfter. 

54.   ixoyiag  st.    axoyiag  hat 

allein  richtig  Vat.:  es  war  ihr  freier 
Entschluss  gegen  die  eignen  Colo- 
nisten  (anoixovg  ist  nothwendig  des 
Gegensatzes  wegen  [w^  ^vy-aU 
ini]:    inoixovs   im   Vat.    ist    ver- 
schrieben) für  Sold  auszuziehn :  vgl. 
zu  1.44.  —  55.  JrifÄoa^iyovs  und 
56.  ^A^nva'mv   objective  Genetive, 
zu  1,  22,  3.     Beweise  dieser  Ge- 
sinnung  3,   7,   1.   94,  2.    105,  3. 
107,2.  114,  1.  —  57.   tovios  xoÄ- 
nos  in  so  weiter  Ausdehnung,  dass 
er  bis  an  die  Westküste  von  Ita- 
lien reicht.  —  59.  xaiednfifxiyoi 
hat  Reiske  ohne  Zweifel  richtig  für 
xaTtdrj^!^ty(»iy  geschrieben;    das 
Versehen   der   Abschreiber   erklärt 
sich  leicht  durch  das  Homoeoteleu- 
ton.—  tV  Toiaviaig  avayxats  rote 


ataa.  xaigtoy  x«r«A.  Th.  berichtet 
oben  c.  33,  6  zwar  nur  von  Thura 
(weshalb    Stahl    schreiben    möchte 
Mtranoviioi  xcd  Qovqioi),  dass  die 
attische    Partei    gesiegt    und    ihre 
Gegner  ausgetrieben  hatte:   so  be- 
fanden  sie    sich   eben   damals   in 
Folge  der  gerade  eingelretnen  Partei- 
verhältnisse (ataa.  xaiQoiy)  in  einer 
zu  dem  Anschluss  an  Athen  nothi- 
genden  {zoiuvTais  avayxaig)  Lage. 
61,  tnrjydyoyio,  Tovg  'Ad^i^v.  sc. 

—  2ex€A(üJ/:  die  meisten  Hss.  aus- 
ser Vat.  fälschlich  ZixiXuaxtav.  — 
62.  Tvqai]V(siv'.   vgl   zu   c.  53,  2. 

—  63.  'Idnvytg:  vgl.  c.  33,  4. 

58.   Aufzählung   der  Ver- 
bündeten  der  Syrakusier. 

1.  dvTsßoij^rjaay,  „andrerseits''^ 
zu  3,  43,  3.  —  Kafxagiy.  x.  Fd. 
vgl.  c.  33,  1.  —  2.  ("er  avrots, 
„hinter  ihnen",  weiter  aufwärts  an 
der  Küste,  in  demselben  Sinne  wie 
gleich  iy  rqJ  in  IxtXva.  Es  ist  das- 
selbe fjittd  c.  acc.  wie  bei  Schlacht- 
aufstellungen:  vgl.  5,  67,  1.  2.  -— 
3.  ^Axq.  ricvxci^oyzitiy  vgl.  c.  33,  l- 


^evot  ^ehvovvTioi,  ml  o'ide  ^ev  Trjg  IczeUag  to  Ttgbg  2 
bAißvrjv  ^legog  xexga^ifxevov  ve^io^evoi,  %iegaloi  de  dno 
lov  Ttgbg  tbv  Tvgar^viKov  tvovtov  /tiogiov,  ev  (^  xal  fwvoi 
"EUyeg  ohoiatv  ovtoi  de  xal  i^  avzov  fi6voießor]&r]aav. 
Kai  'EXlriviKd^  ^ih  e^vr]  twv  ev  ^LKelia  roadde ,  Jcogiijg  3 
re  xal  [ol]  avTovo^ioi  Ttdvreg,  ^vve^idxovv,  ßagßdgwv  de 
10  ^iKelol  ^uovoi  oaoL  ^iiq  dcpiaraoav  Ttgbg  rovg  'A&rjvalovg' 
TUJv  d'  e^iü  ^iKellag  'EUiqvwv  AaKedai^ioviOL  /jev  r^ye- 
^lova  ^Ttagzidrrjv  TtagexoLievoi,  veoda(.iwdeig  de  rovg  dl- 
lovg  y,a\  miwxag  [dvvarat  de  to  veodajLiÖjdeg  Uevd^egov 
ijdr]  elvail  Kogh^ioi  dh  Kai  vavol  Kai  TteO?  ^lovoi  Tta- 
\h  gayevofievoL  Kai  ^evKddiOL  yal  "A^iTtgaKiioTaL  Kazd  to 
Ivyyeveg,  Ik  de  'AgKadiag  fUGd^ocpogoi  vTtb  Kogiv^iwv 
aTtooTaUvTeg  Kai  ^lkvuvlol  dvayKaoTol  OTgatevovTeg  Kai 
Tuiv   e^w   neloTtovvr^oov  BolojtoL     Ttgbg   de   Tovg  eTtel-  4 

beweist  die  Erklärung  des  Schol. 
(vtoda^üiötjg  6  iXev&iQOf  nagd  rolg 
Aaxidaifxoyiois),  der  sie  offenbar 
nicht  vor  sich  hatte.  Th.  setzte 
schon  5,  34,  1  und  7,  19,  3  bei 
seinen  Lesern  Bekanntschaft  mit  der 
lakedämonischen  Institution  voraus. 
—  14.  fxöyoi  nämlich  xai  vaval 
xal  TieCip:  die  Leukadier  und  Am- 
brakioten  stellten  nur  die  Schiffe, 
welche  die  Korinthier  ausser  ihren 


—   5.   TtTQttfA/uiiyoy    dem    Nomen 
nachgestellt  wie   1,    11,  3.   --  6. 
fjoQiov  verwirft  v.  Herw.  (p.  100) 
hier  und  2,  65,  12,  ohne  genugen- 
den Grund:  {f^ogioy ist  nicht  demi- 
nutiv, wie  er  behauptet,   sondern, 
wie  alle  Nomina  auf  -loy  das  Ein- 
zelne   hervorhebend    (individualisi- 
rend)  mit  Bezug  auf  die  Benutzung: 
dgytgioy,  xQvaioy,  ßißXioy,  ^mgioy 
zu  dgyvgos,  XQ^^^S,  ßißXog ,  x<^- 
gog).  —  7.  "EXXtjysg  prädicativ,  „sie 
allein  als  Hellenen«,  als  die  einzi- 
gen Hellenen.    —   i^  uviol^    jov 
nghg  r.  Tvga.  novroy  /Ltogiov.  — 
9.  [oi]  ttvToyo/joi.    Das  unbrauch- 
bare Ol   will  Beiske  hinter  avioy. 
versetzen:    Böhme   vermuthet   xal 
Ol  ttvToi  uvToyo/uoi  Tidyr^g^  was 
zu   betonen   doch   kein  Grund   ist. 
—  10.  2:ixtXoi  fAoyoi,  also  weder 
Elymer  (6,  2,  .3)  noch   Phoenicier 
(6,  2,  6).  —  öaoi  fAri  dqiiaTnaav^ 
freilich  nach  c.  57,  1  [  {SixiXvSy  i6 
TiUoy)  die  Mehrzahl :  vgl.  6,  88,  3. 
4.  ~  \2.  ysodafzujdetg  -  xui  EiXio- 
J«ff  vgl.c.  19,  3.    Dass  die  folgenden 
Worte  dvyaiai  di  -  Ijdrj  ilyai  nicht 
von  Th.  herrühren,  haben  Dindorf 
und  V.  Herw.  richtig  erkannt,  und 


eignen  bemannten:  6,  104,  1:  ot 
Kogiy^ioi  ngog  xalg  acptiigaig 
dixa  Atvxadiag  dvo  xal  Ufjnga- 
xiiOTidag  rgtig  nktjguiaayTsg  (so 
wird  zu  schreiben  sein  für  ngoa- 
nkfjg.)  vategoy  ifdikXoy  nhvaea&ai. 

—  naguytvofAivoi  gehört  nur  zu 
Kogiy&ioi,  xaid  to  ^vyyiyig,  näm- 
lich ^vy£/udxovy  aus  1.  9,  aber  zu 
den  drei  Subjecien  Kog.,  Aevx.  und 
Ufjßg.:  denn  das  ^vyytyig,  näml. 
TÖjy  üvgftxooiioy,  ist  das  Motiv  der 
Theilnahme  am  Kriege  für  alle  drei. 

—  IQ.i^'Agx.  f^ia&oq)6goi  und  17. 
Zixvcüyioi  vgl.  c.  19,  4.  —  dyay- 
xaaroi,  da  seit  418  den  Sikyoniern 
die  oligarchische  Verfassung  aufge- 
drungen war:  5, 81,2.  — 18. Bonaxot 
c.  19, 3.  —  ngog  hier  u.  1. 22  im  Ver- 
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&6vrag  roirov,  ol  2r.dcöiracairoc  nXr,^os  -3":/«;« 

slLlv    roh  a)J-ov,  Svgay.öa^o,  airol  ,deuo  eno^caavro 

rare  ,;d^   näaat  ä^.foregois  ^agf^oav   v.a,   ovy.ert  ovdev 

ovdetsooig  tm]}.&iv.  ,    ,  >    - 

M  Ol  8'  oh  2vQay.6aioi  v.al  ol  ^vu^axot  e^xo^ws  svo- 

uLaL   toao-vroy    'ov,   x«l   m^i   "«*     irsga  avrov,, 

Jv  re  Xuäva  ei»is  rbv  fiiyav,  horra  ro  orof,ao^ra, 
a^adi^v  f^dhora,  rec^eeac  nXayi.,,  x«  nXo^oc,  x«.  ay.a- 
"o«e,  in    dyy.vQÜv  hQfilLoyre,,  y.al  rdXXa,  r,v  erc  vav^ia- 

aus  c.  56,  2  wiederkehrt,  und  zwar 
mit  dem  bestätigenden  tixoTio^,  „mit 
o-utem  Grunde",   so  habe  ich  nach 
Krüger's   Vorschlag    die   dem   Th. 
iQ   solchen   Fällen    bei    dem  Fort- 
schritt der  Erzählung  gebräuchliche 
Anschlusspartikel  d'  ovy  (vgL  auch 
Eurip.  Or.  15)   st.  des   ze  ouv  der 
H«s.  aufgenommen:  vgl.  zu  1,  3,  4 
und  d.   krit.  Bem.    —    2.  tni   r.j 
yey.  vixn  nicht  nur  zeitlich  „nach 
dem   geWonnenen  Siege«,   sondern 
auch  mit  Selbstgefühl :  „vertrauend 
auf  den  Sieg."    —  4.  fxn^e  x«^ 
htqa  d.  i.  x«r«  fxndixtqa  vgl.  c. 
43,  l.  —  aiioig-  iSiacpvyiiv  mi 
verändertem Subject  von  xalov  ay<o- 
yicfia   abhängig.   —   5.   (ft«   ^ß- 
Uaar^sy  nicht  xarcc  (^uXaaaay,  aul 
das  weite  zu   durchfahrende  Meer 
hinweisend.  —   IxÄflov    Impf.,   sie 
unternahmen  die  Arbeit,  die  sie  nach 
Diod.  13,  14  in  drei  Tagen  vollen- 
deten. —  7.  nXcLyiaig  zu  den  drei 
Substanlt.  gehörig:  mit  quer  vor- 
gelegten Schiffen,  welche  sie  fest 


hältniss  zu-,  im  Vergleich  mit-: 
zu  l  6,  4.  —  21.  0  vor  allog  al- 
kin aus  Vat.  -  22  u.  25.  hXUy^i^^ 
vorzugsweise  von  Truppenaufstel- 
lung: 1,  115,4.2,  10,3.3,94,3. 
e,  32,  2.   66,  3.  98,  1.  -  «t;f  if 
nur   zur   Einführung    des    zweiten 
Vergleichs.     w>    «'?'"»'  gehört  zu 
anaviag,  wenn  damit  etwa  zu  viel 
gesagt  sein  sollte:    zu  l,  1,  2.  — 
25.  ToamSi  ^wiUyr^aav  mit  be- 
kannter Brachylogie  s.  v.  a.  loaai^i 
^a«»'  cä  ^vviUyr.aav.  —  26.  iot€, 
im  Spätsommer  413. 

59.  Die  Syrakusier,  ent- 
schlossen gegen  die  Athe- 
ner den  Vernichtungskampl 
zu  unternehmen,  versperren 
zunächst  durch  vorgelegte 
Schiffe  den  Ausgang  des 
»rossen  Hafens. 

1  ol  (f'  olyZvQ,  Da  nach  dem 
längern  Excurs  die  Erzählung  wie- 
der an  c.  56  anknüpft,  so  dass  auch 
der  Ausdruck  £Vo>caay  xaAoy  ayui- 
via^a  acpiaiy   dvai  fast  wörtlich 


Xelv  ol  ^A&rjvaloi  ToXjLirjawac,  7caQBay.ev(xl^ovTo,  xal  oUyov 

10  ovdev  ig  ovdev  hcevoovv.    Tolg  öh  ^Ad^TqvaLoLS  t^^v  ts  aTto-  60 

y.XrjGiv  OQwai  xal  ttjv  aklrjv  öidvoiav  avzcüP  alo&oixevoLg 

ßovlBVTsa  eöoxei,     v.ai  ^vveXd^ovTsg  ol  tb  GTQaTrjyol  xal  2 

ol  ra^iagxoc  tvqoq  rrjv  naQOvaav  aTtogiav  tcov  tb  akktov 

5  xai  OTL  TOL  BTtirr^ÖBLa  ovtb  avTCAa  btc  bIxov  (TtQOTtifiipav- 

TBQ  yccg  ig  KaTccvrjv  tag  BKTiXBvao/ABvoi  anBlitov  f.ir^  hid- 

yBLv)  OVTB  TÖ  loiTcov  b(.ibIXov  b^blv,  Bi  jurj  vav}iQaTi]aovaiv, 

ißovlBvactvTo  TOL  fXBV  TBixrj  Tcc  ävcü  B/iliTtBlv,  Ttgbg  öh  av- 

Talg  Talg  vavolv  ccTiolaßovTBg  öiaTBcxtaiiaTi  ogov  olov  tb 

10  eldxLOTov  Tolg  tb   oxbvbol  xal    Tolg   dad^Bvovaiv  Ixavbv 

yBviöd^ai,  TOVTO  /.ihv  cpgovgBlv,  dito    öb  töv  dllov  tvbLov 


vor  Anker  legten,  in'  ayx.  oq/ui- 
CoPTig,  näml.  avrag.  —  9.  oXiyoy 
ov&ey  ig  oidiy.  derselbe  Ausdruck 
2,  8,  1.  7,87,  6  und  8,15,2.  vgl. 
Einl.  LXXXI.  A.  87. 

60.  Im  Angesicht  deräus- 
sersten  Gefahr  beschliessen 
die  Athener  sich  mit  den 
Schiffen  wo  möglich  durch- 
zuschlagen: sie  geben  die 
Festungswerke  am  Lande  bis 
auf  einen  befestigten  Raum 
für  dieKrankenund  dasHeer- 
geräth  auf,  und  bringen  alle 
Truppen  an.  Bord. 

2.  oQcöai  (Praes.),  da  die  Arbeit 
noch  vor  sich  ging,  aia^ojLiiyoig 
(Aor.),  „da  sie  Kunde  erlangt  hat- 
ten." —  3.  ßovXeviia  von  ßov- 
Xiv€a&tti:  über  die  Pluralform  zu 
1,  7,  1.  —  4.  xai  ol  Tcc^iaQxoi: 
vvv  Sia  to  unoQov  xai  rovg  ra- 
^ucQ^ovg  (zu  4,4, 1)  ol  arQazrjyoi 
ovytjyayoy,  xad-*  avrovg  ngotsgov 
ßovXtvofAtfoi  Schol. :  vgl.  c.  48,  1. 
50,  3.  —  ngbg  ifjy  nagovaav 
anoQiay  mit  ißovXsvactPTo  1.  8  zu 
verbinden:  über  ngog  vgl.  c. 47,  1. 
~  5.  xai  ÖTi  xzi.  zur  Erklärung  der 
anoQia.  —  Q.  anelnov /aij  indyuv, 
»sie  hatten  weitere  Zufuhren  von 
dort  schon  abbestellt":  indytiv 
von  Katane  aus,  indyia&ai,  von  . 


den  Athenern  selbst  6,  99,  4.    Es 
war  dies  vor  dem  bereits  beschlos- 
senen und  durch  die  Mondfinster- 
niss  verhinderten  Aufbruch  {(ag  ix- 
nXsvaofitPoc  vgl.   c.  50,  3.  4)  ge- 
schehn.   —   8.  rd   Tsi/t]    ra  ctput, 
die  von  der  Küste  entfernteren  Fe- 
stungswerke :  Grote  (eh.  60  p.  305 
u.  319)  versteht   es  von   Punkten 
auf  Epipolae,  die  die  Athener  noch 
damals    besetzt    gehalten    hatten; 
schwerlich   richtig:   vgl.   c.  42,  4. 
—   9.   dnoXaßoyvtg  (ftar£t;^/(T^ar« 
(so  Vat.,  die  übrigen  Hss.  ^lazti- 
Xia/ud  zi),  nämlich  zoaovzoy.   sie 
wollten  durch  eine  absondernde  (und 
schützende)  Mauer  (vgl.  zu  3,  34,  2) 
einen   so  grossen  Platz  einschlies- 
sen,  dass  er  bei  möglichst  geringer 
Ausdehnung  zur  Aufnahme  des  Heer- 
geräthes  und  der  Kranken  und  der 
zum  Schutz  derselben  nöthigen  Be- 
satzung genügen  könnte.— 10.  da&e- 
vovaiv  Vat,  die  andern  da&sviaif 
das  nach  c.  75,  3  wohl  zulässig, 
doch  minder  bezeichnend  wäre.  — 
11.  ano   zov   aXXov  ne^ov^    „von 
der  Gesammtheit  des  übrigen  Fuss- 
volks."    dno  (vgl.  1, 112,  3.  116,  3) 
deutet  an,  dass  alle  wohl  nicht  in 
den  Schiffen  untergebracht  werden 
konnten,  wie  das  auch  bei  der  Aus- 
führung 1.  20  sich  zeigt.   —   12. 


ff 
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navva  Tivä  hßißdtovTBg  TtXr^QÜaaL,  xal  öiavavtiax^oav- 
«c,  ?v  (ilv  vutSaiv.  Ig  KardvTjv  y.ofilCea&ai,   rjv  de  m> 
lu^orjoavTes  ^ä?  vavg  ^«?»  ivvTa^ä^isvol  ^^oxcojelv  ,,  15 
Sv  %ayiOT<x  tiaiiüai  Tivos  X^Q^ov  n  ßaQßaQi^ou  r;  Ellrj- 
rixoü  'wdlov  ävtdrin>ea9at.    x«i  oi  päv,  wg  'iSo^ev^  ccvtoig 
3  ravra,  y.al  Inoiriaav  ■  H  re  yäq  tüv  Hvu,  reix^ov  vnom%- 
ißnaav  Aal  rag  vaZg  iu^QUtaav  näaag,  ävayACcaavTeg 
kaßaitBtr  oaxig  xai  bnwaovv  kööxei  r;lixiag  /.uTix^ov  tni-  20 
i  Tvöeiog  Bhai.    x«l  ^vvtnlrjQiö^riaav  v^eg  al  7cäaai  dem 
uäUava  xal  Uaröv,   TofoT«s  «    '^^'  «■^'^«5  noKkovg  xai 
i^MyTiaxag  %üv  re  'AxaQvdvatv  xai  twv  UDmv  ^hb,v  eae- 
ßißa^ov  xal  taüa  (bg  oUv  %    ^'v   l|  dvarfmov  xtxai 
iTOiavTTig  dtavolag  i^ogiaarro.     b  8e  Nixiag,  iTcsidri  t«  2» 
^olXä  holfia  fiv,  OQCüv  Tovg  atgariütag  Tti>  tb  naqa  to 


«;ia<J«?,   aus  Vat.   st.  näaag   der 
andern,  besonders  passend  vor  x«t 
6vvaxiii  xalunXoüiiiQai,  mochten 
sie  in  gutem  Stande  oder  auch  min- 
der seetüchtig  sein,  ^vyarös  eigent- 
lich persönlich,  nur  hier  von  Schif- 
fen (nach  derselben  Vorstellung  wie 
novilv  von  ihnen  gebraucht  wird 
6,  104,  2.  7,38,  2).  —  anXovf  zu 
c.  34,5.  —  13.  nag  iis,  möglichst 
umfassend:   2,  41,  5.  3,  93,  2. 
15.  ^  av  -  fiiX>'<oaiy,   „wo  sie  am 
schnellsten  erwarten  konnten."  — 
17.   cüf  idoUy-»   »««'   tnoiriaav'. 
vgi.  zu  2,  93,  4.  —  20.  xat  o/iw- 
aovy  (auch  1,  77.  3.  8,  91,  2)  mit 
iniTiideios  zu  verbinden.  —  ^Atxi«? 
uiTix***v,  «weil  er  noch  nicht  zu 
alt  war."  —  21.  xa»,  und  so:  1, 
67,  4.  6,  73,  1.   -    tJ"«««  (xdliaja 
xat   IxttTov.     Diodor.   13,  14  gibt 
llöTrieren  an;  Plut.  wie  Th.  HO 
mit  dem  Zusatz :  al  yag  aXXai  rag- 
auiy  iy^itk  ^<tay,     Dass  an   der 
urspränglichen  Zahl  von  134Trie- 
ren  der  ersten  (6,  43)  und  von  73 
der  zweiten  (7,  42,  1)  Expedition, 
also  207  zusammen,  viele  fehlten, 
ist  nach    den  Kämpfen   und  Ver- 
lusten des  ganzen  Jahres  naturlich. 


lässt  sich  aber  nicht  .genau  nach- 
rechnen. —  22.  In    uviag,   wofür 
Kr.  ts  alrdg  wünscht,  ist  für  den 
Standpunkt  dieser   leichten   Trup- 
pen zu  steter  Beobachtung  bezeich- 
nend. —   24.  i|   nyayxatov    halte 
ich  mit  Kr.  für  einen  adverbialen 
Ausdruck:   „von  einer   bedrängten 
Lage  aus"  (Kr.),  unter  so  schwie- 
rigen   Umständen,    die    die   unge- 
wöhnliche Bemannung  noth wendig 
machten:  das  umschreibende  Ix  mit 
dem  Neutrum  des  Adj.  mit  und  ohne 
Artikel  wie  in  i^  loov  1,  120,  l. 
ix  Tou  dxivdvyov  3,  40,  4.    fx  lov 
TiQOtpavovg   6,  73,  2.     Gegen   die 
Verbindung  des  dvayxalog  mit  <ft«- 
j/ot«  spricht  entschieden  das  t«  x«/, 
wodurch   loiavirj    als  von    ayay- 
xaiog  öidvoia  wesentlich  verschie- 
den aufgefasst  werden  müssle,  da 
es  doch  nur  das  nvayxaiog  erläu- 
tern würde.     Ausserdem    gewinnt 
tomviri   öidvoia   nur   durch  Frei- 
stellung  seine  volle  Wirkung:   in 
so  drangvoller  Lage  und  in  Folge 
eines  (so  verzweifelten)  Entschlus- 
ses, wie  er  eben  angegeben  worden 
ist.  —  26.  oQwy  Toig  aigai.  y^y 
ohne  das  lästige  xai  vor  loig  in 


elwd^dg  TtoXv  ralg  vaval  yigaTrj&fjvai,  a^vfiovvzag  ycai  öicc 
Trjv  Twv  €7tiTr]öela)v  GJtaviv  wg  Taxioxa  ßovlofxivovg  öua- 
•ALVövveveiv,  ^vyKaliaag  ccTtavTag  TiageyceXeiaaTo  re  tcqcü- 
SQ  Tov  Kai  eke^e  Toidde'  .• 

^yAvÖQeg  GTQaTiCüTai  idS^rjvalwv  te  xal  tcüv  aUiov  61 
^vfifidxcov,  o  litkv  dycüv  6  juMcov  ofioltog  yioivbg  anaoLv 
Bövai  tieqL  re  awTrjQiag  xal  TtaTglöog  [izdaToig  ovx  tiG- 
Gov  Tj  Tolg  Ttole^ioig] '  rjv  ydg  KQaTYjGCüfisv  vvv  zalg  vav- 
5  alv,  BGTL  rq)  rrjv  vjcaQyovGav  tcov  olxsiav  Ttoliv  hccdelv, 
d&v^ielv  dh  ov  XQn  öi5(5e  TtccGxeiv  ottsq  ol  djceigoTaroL  2 
idiv  dv^QCüTtüßv,  o"i  Tolg  ngatroig  dywGt  Gcpalivreg  eneixa 
öiä  TcavTog  rrjv   elnlöa  rov    cpoßov  b(xoiav   ralg  ^v/n(fo- 


den  übrigen  Hss.  —  rw  Ts-d^v- 
fxovviag  xai  6 tu  r^y  —  wg  Taxiaia 
ßovXofxivovg  6iax.  Nikias  fürch- 
tete sowohl  die  Niedergeschlagenheit 
wie  die  Ungeduld  der  Truppen.  — 
27.  noXv  Talg  yavai  XQairj&tjpai 
in  der  Schlacht  von  c  52  u.  53. 

REDE  DES  NIKIAS  AN  DIE  TRUP- 
PEN VOR  IHREM  AUFBRUCH 

c.  61—64. 
61.  „Euch  allen,  Athener 
und  Bundesgenossen,  steht 
der  gleiche  Entscheidungs- 
kampf bevor.  Mit  gutem 
Muthe  dürft  ihr  ihm  entge- 
gengehn,  da  ihr  aus  eigner 
undfremderErfahrungwisst, 
wie  wechselnd  das  Kriegs- 
glück ist,  und  da  ihr  im  Hin- 
blick auf  eure  Zahl  hoffen 
dürft,  dass  es  sich  für  euch 
entsch  eiden  werde." 

1.  Tiuy  aXkcjy  ^vfifjidxoivi  cha- 
rakteristisches Beispiel  von  dem 
oft  bemerkten  Gebrauch  des  dXkog 
ohne  Gleichartigkeit  mit  dem  vor- 
aufgehenden Substant.  vgl.  1,  94. 
5,  35,  7.  6,  72,  4.  7,  4,  3.  -  2. 
ofiotiag  mit  ndaiv  zu  verbinden: 
1,93,2.  5,68,3.  6,24,3.  7,^28,1. 
—  3.  ^kxdaioig  ovx  V'^^oy  iy  loZg 
noXe/Äiotg],     Die  UnStatthaftigkeit, 


dass  in  einer  Rede  an  das  athe- 
nische Heer  auf  die  gleiche  Gefahr 
mit  den  Feinden  hingewiesen 
werde,  habe  ich  im  Frankf.  Progr. 
1859  p.  8  dargelegt  und  deshalb 
noXtztxolg  f.  noke/uiotg  mit  Berufung 
auf  8,  93,  3  vermuthet.  Doch  be- 
merkt Stahl  (symb.  Philol.  Bonn. 
p.392)  mit  Recht,  dass  der  Plural 
TU  noXirtxd  für  noXeig  sich  nicht 
finde,  und  erklärt,  wie  auch  ich 
jetzt  ^annehme,  die  Worte  ixdaToig- 
ovx  n<^oov  Ti  Totg  noXffxioLg  für  ein 
ungeschicktes  Glossem  zu  6/uoiwg^ 
dnaaiy,  nach  dessen  Tilgung  der 
begründende  Satz  ^v  ydq  xgaz.  - 
ini&ily  sich  um  so  wirksamer  an- 
schliesst.  —  5.  ian  tu)  (vielleicht 
tarai):  „so  wird  noch  mancher  das 
Glück  haben."  —  jrjy  vnrtQxovadv 
nov  olxsiav  noXiy  tTiidsly  ähnlich 
wie  6,  69, 3.  vndgxovady  nov,  „wie 
der  eine  seine  Heimath  hier  hat, 
der  andere  dort  "  inidtty,  wieder- 
sehn, auch  c.  77,  7. 6.  d&v- 

juely  di  auf  6  /uky  dytoy  bezüg- 
lich: der  Kampf  ist  entscheidend, 
aber  kein  Grund  zur  Muthlosigkeit, 
—  8.  Ttjy  kXnida  rov  (poßov^  „die 
Erwartung  (vgl.  6, 87,4)  der  Furcht" 
d.  i.  die  Erwartung,  die  sie  in  ihrer 
Furcht  hegen,  stellt  sich  den  Un- 
fällen gleich,  die  sie  erlitten  haben ; 
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Largarevo^evoc    ael   fiv^a^rjTS    roi.    h    Totg    TtoU^ocg 

^ovg,  '6aov  aitoi  ifnüiv  avtdiv  Ifpogäre,  nagaoTievaCea^e. 
02  '':^  öe  agojya  heiöofiev  Inl  tj]   -^ov   It^iivog  otsvo- 

mti'ftgbg  %bv  ftilkovia   h^ov   rcuv   veuv    %Geo^at   xat 
ngbg  rvv  Hdviov  .Inl  %mv  YMtaOTgw^dtwv    nagaOABvriv, 
olg  ^goregov  ißla^rS^is^a.  ^tdvra  xal  ^^Iv   vvv  sk  tuv 
nagovTWV   ^era  twv  TivßegvrjTuiv  koAS^i^iva  riToi^iccataL.  5 
2  x«i  yag  %ol6%ai  nolloi  xal  d^oviiGxaX  kmßrjoovrat,  Äai 


ngoaöoxdSaiy  ojuioiüig  lalg  yiyivri- 
uivais  av/LKpogalg  r«  fxüAoyia 
Schol.—  11.  ^aigaitvofJiyoiaii, 
Impf,  „da  ihr  an  so  vielen  Feld- 
züeen  Iheil^enonimen  habt." —  14. 
naoaaxttaCia&t:  die  Fassung  und 
Haltung,  zu  der  Nik.  sie  ermahnt, 
wird  zwiefach  begründet:  fXniaav' 

axrtvai,  auf  die  Hoffnung,  das  Gluck 
(To  xng  Tvxns  zu  4,  18,  3)  werde 
sich  auch  einmal  auf  ihre  Seite  stel- 
len, x«l  ix}S  avttfjiaxovfAtvot  «|itt»f 
«rl,  und  auf  den  Vorsatz,  m  dem 
erneuten  Kampf  sich  der  ihnen  zu 
Gebote  stehenden  Streitkräfte  wür- 
dig zu  halten.    <as  dyainaxovfiiyoi 
ist  nicht  von  iXniaayttg  abhängig, 
sondern  utg  mit  dem  Part.  fut.  ent- 
hält selbst  den  Ausdruck  subjectiver 
Zuversicht.  —  vfju^v  ccviioy  ist  die 
nachgestellte  Erklärung  des  roös  to 
nh'i^osy  zunächst  von  oao»' abhängig. 
62.  „Unsrerseits   ist  alles 
eeschehn,  um  unsere  Schiffe 
gegen   die  von  den  Feinden 
früher    getroffenen   Veran- 
staltungen zu  schützen  und 
unsere    Angriffe     auf     ihre 
Schiffedurch  die  verstärkte 
Bemannung  der  unsern  wirk- 
samer zu  machen."  ^    , 
l.  i  i'€f(fo/^«»' zu  c.  36, 2.  —  €;it 


tri  -  arsyoTriTi:  Ini  m.  d.  Dat.  von 
den   einwirkenden    Umständen:    1, 
70,3.  2,17,2.  4,22,3  (bei,  nicht 
g  e  g  e  n ,  wie  Kr.  erklärt).  —  2.  n^og 
Toy  fiüXoyra  ox^oy-easa&ai.  «cr«- 
a&ai  hängt  von  fjiiXkoyia  ab  (und 
gehört  nicht  zu  «(jwy«);  daraus  er- 
gibt sich  aber,  dass  o/Aof  hier  nicht 
die  grosse  Zahl  (denn  diese  war 
ja  von  Anfang  vorhanden),  sondern 
das  Gedränge  bedeutet  wie  1,49, 
3  in  der  Verbindung  vno^  z£  nAtj- 
ihovg  xtti  ox^ov.  —   4.  oig  ngort- 
Qoy  IßXanTOfÄt&a:  vgl.  c.  40, 5.  oig 
sowohl   auf  ox^og  wie   auf  naga- 
axtvtj  bezüglich.  —  5.  iaxsfXfÄtya 
gehört  zu  f^tra  ztSy  xvßigyn^iav, 
nach   sorgfältiger   Ueberlegung   in 
Gemeinschaft  mit  den  Steuerleuten. 

—  6.  inißijaoyTat,  prägnant,  „sie 
werden  als  Epibaten  dienen."  Diese 
waren  in  der  Regel  Hopliten  oder 
als  solche  bewaffnet  (vgl.  zu  6, 43, 
2);  hier  aber  kam  es  auf  Hand- 
leistungen an  (vgl.  1. 14),  bei  denen 
die   Bewaffnung   gleichgültig  war. 

—  xai  ox^og  habe  ich  vom  Vor- 
aufgehenden durch  Interpunction 
getrennt;  es  steht  zwar  auch  zu 
dem  Vb.  imßnaoyxai  in  äusserer 
Beziehung,  doch  nur  in  dem  all- 
gemeinen Sinne:  „und  es  wird  da- 
durch an  Bord  eine  Menge  Men- 


oxkog  ([j  vaviLiaxlav  fxev  Tvoiovfievoc  iv  Tceldyei  ovk  äv 
exgcofied^a  did  to  ßkccTtreiv  av  to  Tfjg  €7tiaTrjf.irig  tjj  ßagu- 
TTjTi  TCüv  veojv,   ev   de  tjj  Iv&dÖB   i^vayycaafiivr]  dnb  töjv 

10  v€iov  Tietofxaxiq  ngoacpogog  eoTat.     evgrjTai  d'  rj^ilv  oaa  3 
Xgrj   dvTivav7cr]yijaai,    xal   ngbg  Tag  tcov  inwTlöwv  av- 
TOlg  TtaxvTrjTag,  qj^sg  dij  ^idliGTa  IßlauTo^iBd^a,  XBigmv 
aidrjgdiv   BJtißokal,   al   GxiqoovoL  Trjv    Ttdliv   dvd/,govaiv 
TTJg  ngooTVBaovarig  vBütg,  rjv  t«  btzI  TovToig  ol  BTtißdTai 

15  VTtovgydiaiv,     ig  tovto  ydg  di)  rivayy,dafiB&a  wotb  tüb^o-  4 
^taxBlv  aTtb  tcov  vbojv,  xal  to  iutJtb  avTovg  dvaytgovBG&ac 
fii]T'    BUBLvovg    iäv    cücpshiiiov    cpalvBTai,    aUwg    tb    xal 


sehen  zusammen  kommen".  Dem 
oxXog  aber  schliesst  sich  der  zwei- 
gliedrige Relativsatz  an,  zu  dessen 
zweitem  Gliede  aus  dem  to  des  er- 
sten der  Nominativ  oV  zu  ergänzen 
ist  (Vgl.  zu  1,  10,  3).  Bei  dieser 
unzweifelhaft  richtigen  Satzverbin- 
dung war  es  aber  nöthig,  st.  des 
kaum  zu  erklärenden  7iQ6aq)OQa  zu 
schreiben  ngoatpogog:  vgl.  eine 
ähnliche  Verschreibung  der  Endung 
des  Adj.  3,  53,  2.  —  8.  to  z^g 
iniaiijfirjg  umschreibend  wie  zb 
T^i  Tvxns  c.  61  1.  12.  —  rfi  ßttQv- 
zrjTi,  durch  die  schwere  Be'lastung, 
die  üeberladung  der  Schiffe;  zu 
ßXttTiTiiy  aber  ist  Toy  ox^oy  als 
Subject  zu  verstehn.  —  9.  iy  Tfj  - 
mCofAaxifjf:  ein  ähnliches  Verhält- 
niss  wie  1 ,  49,  2  und  2, 89,  8.  — 
W.  Xgh  ayziyavTiij y^cai  Vat.  st. 
des  sinnlosen  ju^  uyziyavnriyel- 
oi^ai  der  andern  Hss.  Infin.  aor. 
wegen  der  bereits  geschehenen  An- 
wendung vorzuziehn.  Dass  Th.  1, 
31,  1  u.  6,  90,  3  die  mediale  Form 
gehraucht,  beide  Male  nach  persön- 
lichen Subjecten,  schliesst  die  active 
Form  im  unpersönlichen  Satze  nicht 
aus.  —  T(öy  iTKüTiötay  vgl.  c.  36, 3. 

—  avToXg  im  Sinne  eines  freiem 
Genetivs:  „bei  ihnen" :  vgl.  c.  44,  3. 

—  12.  TagnaxvTtjTccg:  der  Plural  des 
abstracten  Nomens  bei  dem  Plural 
des  dazu  gehörigen  Genetivs :  ähn- 


lich wie  3,  43,  3.  7,  52,  2.   Auch 
inißoXai  1.  13  ist  so  wegen   des 
Plur.  x^f'Qf*^^  atdrjQcoy  in  den  Plu- 
ral  gesetzt,  wo  wir  den  Singular 
gebrauchen:    das  Auf-   oder  Ein- 
werfen eiserner  Enterhaken :   denn 
dass  inißoXtj  hier  und  c.  65, 1  die 
Anwendung  der  neuen  Enterhaken 
im  Kampf,  nicht  etwa  das  Anbrin- 
gen derselben  an  den  Schiffen  be- 
deutet, zeigt  4,  25, 4  /£<(>«  aidfjg^ 
in ißXi^d^elarj    fiiay  yavy  anio- 
Xsaay.  —  13.  axny  s.  v.  a.  xmXv- 
€ty:  zu  1,  73,  4.  —  JiaXiy,  „zurück", 
hier  pleonastisch  zu  «»'«x^ovatf  hin- 
zugefügt,  um   den  Vorgang  deut- 
licher vor  Augen  zu  stellen ;  wie  auch 
Tijg  ngoauEGovai^g  ysuig  (durch  den 
Artikel)  einen  bestimmten  Fall  vor- 
führt.  —   14.  ^y   TU   inl   rovroig 
(„das  dazu  Nöthige"  zu  1,  65,  1) 
Ol  inißdiai  vnovgydiai  und   eben 
hierfür  o  oxXog  ngöatpogog  taiai. 
—  15,   kg   TOVTO  —  üoTt—    urgirt 
die  schwierige  Lage:  vgl.  1,  23,6. 
2,  75,  3.  —  TisCo/naxHy  cino  xtoy 
ytuiy  wie  4,  14,  3.  —  16.  xai  to 
fit]T€  —  lOffiXi/uoy  97a^»'fra£,- para- 
taktisch angereiht:  „wobei  ja  offen- 
bar weder  selbst  zurückzuweichen, 
noch  die  Feinde  zurückweichen  zu 
lassen  vortheilhaft  ist,"  wie  beides 
in  einem  Kampf  zur  See  unter  Um- 
ständen von  Nutzen  sein  kann.  — 
17.  idy  näml.  ayaxgovtadai,  vgl. 
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9^S   y^S  ^^y   ooov  Sv   &   neudg  ^^iwv   STtixj]   Ttole^uag 

ovarig. 

,/ßy  XQTi  f^6!.ivrjfi€Vovg  öia^idxsa^ai  ooov  av  övvr^a&e, 
llül  g^  i^cji^BlG&ac  ig  avrrjv,  dllcc  ^v^iTteaovar^g  vri\ 
ycwg   fi^    TtQOTBQOV   d^iovv   dTtoXvea&at  r/  rovg   aTto  %ov 

2  noU^iov  yMraoTQt^ßCLTog  OTtUzag  dicagd^riTB,    'm\  cctvja 
%olg  OTtXhaig  ov^  ^aaov  rcov  vavtiov  TtaQay.elevo^iai,  ooft)  5 
^mv  avtüd^BV  fiäUov  To  BQyov  rovro'  mtctQXBi  ö'  r)f.ilv  exi 

3  vvv  ys  TCc  TtUio)  T([)  TtBÜfj  BJCDiQaxBlv.  Tolg  OB  vavraig 
Tcagaivcü  xal  bv  tot  avico  tc^jÖb  v.ai  dso^iac  ^ii)  UTiBulfj- 
X^al  ti  Talg  ^v^upogacg  ayav,  rrjv  tb  Tcagao/.BvrjV  and 
tüv  Y.aTaoTQO)^idT(ßv  ßBlTio)  vvv  Byovrag  ymc  rag  vavgl^ 
ftUlovg,  B'/Mvrjv  TB  TTjV  r^öov^v  iv&vfiBla&aL  wg  d^ia  lorl 
öiaaojaaa&ai,  ot  TBCog  'Ad-rjvaloi  vo^ut6f.iBvoL  Aal  ^r;  ovTBg 
w§mv  Ttig  TB  cpcjvrjg  tj]  BmaTrj^ij]  y.al  tiov  tqoiciov  t?;  ^il- 

ano  lov  'AaTa<fTquifJi(ttoi.  —  7.  T« 
nXiio}  zu  4,  19,  2.  —  toIs  vavtaig, 
welche  zum  grossen  Theil  aus  den 
Metöken  bestanden  vgl.  zu  1, 143, 1 
u.  3,  10,  1.  —  8.  If  TM  ttVTf^  riySs, 
iu  HO  nagaiyely  Schol.  —  fÄtj  mit 
Tt  zu  verb. :  j  a  n  i  c  h  t  die  Fassung 
zu  verlieren.  —  10..  ß£>.Tiu)  yvy,  *} 
iy  rfj    TtQoiiQiif   vav^(iyj((.   —  11- 
ixtiyrjy  te   irjy  r^6ovi]y'.   von  hier 
an  bis  zum  Schluss  des  Cap.  rich- 
tet sich  die  Mahnung  insbesondere 
an  die  aus  der  Fremde  eingezoge- 
nen Schutzbürger,  welche  vorzugs- 
weise  auf  der  Flotte  dienten  :^  sie 
werden  l.  12  durch   ofc   liajs  L4.^. 
xr«.  noch  specieller  bezeichnet.   Die 
proleptische  Construction  wie  2,67, 
4.  6,88,  \.  —  «K«  ^otI  Siaawaa- 
a»ftv  vgl.  1,40,  4.  3,  11,  l:  „sie 
möchten  bedenken,  wie  werthvoll  es 
sei,  sich  das  stolze  Gefühl  zu  bewah- 
ren." Die  Schilderung  dieses  Gefühls 
erfolgt  aber  durch  den  persönlichen 
Relativsatz,  in  welchem  die  Träger 
desselben  vorgeführt  werden:    vgl. 
zu  3,  45,  7.  —   13.  r,«wv   abhän- 
gig von   Ol,  wie   c.    64  l.   1^  von 
joii^A^riyaiovg.  —  ths  (pioyfjs  rfi 


1,  «0,  9.  —  18.  inixiiy,  „inne 
haben,  besetzt  halten*';  ähnlich  1, 
48,  3.  59,  2. 

63.  ^So  ermahne  ich  euch 
alle  zur  tapfersten  Ausdauer 
In  dem  bevorstehenden  Kam- 
pfe, die  Landtruppen  imGe- 
fühl  ihres  Uebergewichtes, 
dieSeesoldatenim  Vertrauen 
auf  unsere  Rüstungen  und 
auf  den  alten  Ruhm  Athen's, 
den  es  auch  jetzt  aufrecht 
zu  halten  gilt.  Bew.eisetden 
Gegnern,  dassihreuch  nicht 
von  Unfällen  beugen  lasst." 

1.  my  vgl.  zu  3,  39,  1.  —  dia- 
fittx^a&ah  bis  zuletzt,  bis  aufs  äus- 
sersle  den  Kampf  bestehn.  —^2.  «V 
avi^y,   Trjy  yijy  noXeuiau  ovaav. 

—  3.  «Iiotv,  „entschlossen  sein" 
(es  als  Ehrensache  ansehn).  —  ano- 
Xv£a»ai  vgl.  c.  44,7.  —  ngoregoy 
^  mit  dem  Conj.  {anaQcc^tiTt:  v^l. 
über  die  Form  c.  6,  3)  ohne  ay 
wie  ngiy  6,  10,  5,  fiizQt  1, 137,  2. 

—  5.  rwv  yavrtSy  d.  i.  ^  tois  yav- 
Tais:  vgl.  zu  I,  85,  2.  —  6.  Tuy 
ay(o^ty  proleptisch  wie  l.  3  totg 


liriGBi  Bd^av^idUö^B  xard  ty^v  'EXXdda,  xal  rrjg  dgxijg  Tfjg 
ihr^fXBTBQag  [ov'a  Uaooov]  v.axd  t6  cicfBlBlad^ai ,  'dg  tb  to 
fpoßBQOv  Tolg  luri'Aooig  xal  to  f.irj  döcKBca^ac,  tvoXv  tzIblov 
fiBTBixBTB,  djGTB  xoiviovol  ^lovoL  kUv^egcüg  ^^Iv  Tfjg  dQxfjg  4 
ovTBg  [diy.alajg  av]  aiTrjv  vvv  fifj  xaTaTVQoÖiöoTB ,  xaia- 
(PQOvrjaavTBg  Ob  KoqivS^uov  tb,  ovg  TtolXdxig  vBviy.rfAaTB, 
20  y.al  ^Ly.Blux}T(x)v,  cov  ovo"  dvTiOTrjvai  ovÖBig  Bwg  rjzfiaU 
TO  vavTiydv  ri^lv  /j^Icügbv,  dfxvvaG^B  avToig  yial  ÖBt^aTe, 
Ott  y,al  ^i€Td  aG&BVBiag  ymI  ^vfAcpoQcjv  ^  vfxsTBQa  iTtiGTij/n^ 
y,QBLGGü)v  BGTiv  BTBQag  BVTvxovGrjg  QCüiLirjg. 

„Tovg  6b  "Ad^rjvalovg  vfiüv  7idhv  av  zal  Tads  vtvo- U 


tniaTtjfirj 'EX^ada :  merkwür- 
diges Zeugniss  von  dem  anerkann- 
ten üebergewicht  attischer  Bildung 
über  alle    andere    hellenische  und 
ihres   propagatorischen    Einflusses. 
—  15.   xazä   TO   (ü(piXdfff^ai,  „in 
Bezug  auf  den  davon  empfangenen 
Nutzen",  steht  gegenüber  dem  »av- 
(AttCtai^ai,  und  wird  erläutert  durch 
die  beiden  Beziehungen :  tg  n  to 
(foßsQby  Toig  vnrjxooig  xal  to  (xti 
udixeia&ai :  in  so  fern  die  der  athe- 
nischen   ccQxij    Unterworfenen    (ol 
vnijxooi)  Hespect  vor  ihnen  hatten, 
und  sie  (von  ihnen  bei  ihren  Unter- 
nehmungen) keine  Beeinträchtigun- 
gen erlitten.  Hiernach  aber  erscheint 
es  unmöglich,   dass   der  Vergleich 
zwischen    t&avfxdCead^e    und    r^f 
^m^  rrys-  ^/u€T£Qag  fx£T€i'xiT€  und 
die   Gradbezeichnung    des    Unter- 
schiedes durch  zwei  Ausdrücke  15. 
oix  D.aaaoy  und  16.  noXv  nUloy 
bezeichnet  werden  kann:  einer  ist 
unrichtig  hinzugefügt,  und,  wie  ich 
glaube,  der  erstere,  weil  der  stär- 
kere noXv  nhloy  der  Tendenz  des 
ganzen  Gedankens  mehr  entspricht. 
Vgl.  d.  krit.  Bern.  —  17.  üsv&igcjg, 
Ja  freier  Weise",  ohne  Beschrän- 
kung eurer  Freiheit,  ebenso  6,  85, 
2:  ndyv  iXsv&igfag  ^vf^fAtt/oiyreg. 
üeber  öixaiujg  «V  s.  d.  krit.  Bern. 
—  21.  ri^iiaaiy  vgl.  zu    1,  42,  1. 


74,  2.  3,  55,  1.  —  22.  imaTtj/uri 
öfter  von  der  technischen  Kunde 
und  Geschicklichkeit,  besonders  im 
Seewesen:  vgl.  1,  49,  3.  121,  4; 
auch  oben  c.  62,  2.  —  23.  higag 
(viel),  higwv)  ilrv^oiai^g  gat/ui^g, 
„als  ein  durch  glückliche  Ereignisse 
gewonnenes  Selbstvertrauen  ande- 
rer" :  über  gui/n^  vgl.  d.  krit.  Bern, 
zu  6,  31,  1. 

64.  „Die  Athener  insbeson- 
dere erinnere  ich  daran,  dass 
in  dieser  Flotte  die  letzten 
Kräfte  des  Staates  vereinigt 
sind,  und  dass  nach  ihrem 
Untergange  Syrakus  und 
Sparta  sich  in  dieHerrschaft 
überHellas  theilen  werden: 
welch  ein  Antrieb,  in  dem 
Entscheidungskampfe  die 
grösste  Geschicklichkeit  und 
Tapferkeit  aufzubieten!" 

1.  Tovg  dk  'A&tjyaiovg  v/udSy. 
Da  diese^  Worte  olTeubar  auf  c.  63 
1.  12  {Ol  Tiiag  ^A&ijvaloi  yo/uiCo- 
fiepoixai  /utj  ovreg  ^^oi»')  zurück- 
weisen, so  habe  ich  cf«  für  r&  ge- 
schrieben, zur  bestimmteren  Be- 
zeichnung dieses  Verhältnisses.  — 
naXivav  vgl.  c.  46.  —  xai  rcids: 
der  Accus,  des  neutralen  Prono- 
mens bei  vno/ut/uyjjaxtiy  wie  6, 68, 3 
ToiyayTiop  vTio/ui/uytjaxo)  vfiäg. 
Substantive  stehen  im  Genetiv:  6, 
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«mvijaxcu  Sti  oire  vavg  h  roig  vewaoUoig  aKlag  o^iotag 
ralade  ovre  bnlncov  i)U'dav  IneUnere,  äre  ^vfißr^oe^ 
tat  TL  allo  i]  rb  y^QaxBlv  i^lv,  xovg  tb  tv^aöe  nole- 
ulovg  ddi^g  l7t'  helva  nUvoov^iivovg  ymI  rovg  e^ec  v7to-  5 
lolTtovg  fiuiov  aövvärovg  iaofiivovg  rovg  re  avTOv  ymc 
mvg  lnel^6vTag  i^vvaa&ai,  aal  ol  ^ih  av  vno  -upa- 
^ooioig  ev^vg  ylyvoca^e,  olg  airol  Xaze  o^  yvioi^j^euril- 
2^«W,  Ol  &'  Uei  inb  Aa^eöaniovioig,  cootb  ev  evt  rfe 
inhg  ä^Kporigwv  aydivt  yta^earÜTsg  ^iagregriaaTe,  eiTteg  10 

^OTi,  xai  h^v^ielo^B   xa^'  hdoTOvg  t€  xai  ^TTav^eg. 

Z%i  ol  h  talg  vavalv  vf.idiv  vvv  eao^ievoi  ymI  7tttoi  toig 
^A^rivaioig  elal  vmI  vfjeg  y.al   r;  vnoloc^og  ndUg  vmI  to 

uiya  Svo^ia  rdiv  U^n^iov,  7CBg\  ilv,  e\  ng  tl  eregog  etegov 

ngocpeget  ^  Imarnm  V  ^vxpv^la,  oii^  'av  h  hllti^  ^laUov  15 

1f,  i.  7,  69,  2.  —  3.  ^Aixm  in 
personlicher  Bedeutung  wie  3,  6i,3. 
-—  El  T€  ^vfißnaitfu  xiL  scUliesst 
sich  in  freier  Verbindung  an  vno- 
uifivf'iaxüi  an.  —  4.  TiaXko  n  lo 

Jrr«*'  Schol.  Mit  Unreclit  sieht 
V.  Herw.  in  dieser  Bemerkung  des 
Schol.  einen  Grund,  die  unentbehr- 
lichen Worte  n  ^0  xortrar  zu  ver- 
dächtigen. —  5.  ItP  ixilyft  und 
ixil  von  Sicilien  aus  nach  Hellas 
hinüberweisend:  vgl.  6,77,1.  Da- 
gegen sind  l.  6  ol  aviov  die  dort 
schon  vorhandenen  und  ol  intX- 
d^ovng  die  von  Sicilien  hinzuge- 
kommenen Feinde.  —  7.  x«/:  „und 
die  Folge   wird  sein":   vgl.  zu  c. 

ßQ^  4, ol  |MtV  -  ol  di:  diese  Ein- 

theilung  umfasst  die  gesammten 
Streitkräfte  Athen's,  ot  ^tV,  das 
hier  vor  Syrakus  vereinigte  Heer, 
ot  6'  ixtl  die  in  der  Heimath  zu- 
rückgebliebenen. Deshalb  deutet 
vnb  Svgaxoaioig  iv&is  ytyyta&ai 
auf  die  bevorstehende  Gefangen- 
schaft, vno  Anxii^uifioviois ,  auf 
den  Fall  Athen's  selbst  hin.  —  8. 
ot^  Yvoi(JiH  im^X&tie,  „mit  wie 
hochfliegenden  Plänen  ihr  den  Zug 


unternommen  habt",  vgl.  6,  31,  6 
und  namentlich  die  Hoffnungen^  des 
Alkibiades  6,  15,  2.  -  10.  yn€Q 
afjiq)Oiiq(av,  icHy  r  avTov  xai  tiav 
Ixii:  wegen  des  innigen  Zusammen- 
hangs af^(poTiQ(x)y,  nicht  txarigwy. 

12. '  ot   iy   rak  vctvaly   vfAuiy 

vvv  iao^fyoi:  Nikias  spricht  un- 
mittelbar vor  der  Einschiff"ung  der 
Truppen :     die     zurückbleibenden 
Kranken  und  Invaliden   sind  auch 
zugegen;  daher  das  partitive  V^^''» 
wie  c.  63  1.  12  und  oben  1.  1.  — 
x«i  TiiCoi  xTf.    Das  viermal  wieder- 
holte  xai   thut   die   Wirkung   des 
nicht  ausgesprochenen  anayia,  iiai 
aber  1.  13   hat  die   prägnante  Be- 
deutung:   „sie    enthalten    in   sich, 
reprüsentiren  alle  Kräfte  des  Staa- 
tes.« —  13.  ^   fehlt  zwar,  wie  es 
scheint,  in  allen  Hss.,  ist  aber^nicht 
zu  entbehren.  —    14.  nsgl  (oy  ist 
mit  dem   Nachsatz    zu    verbinden, 
und  zwar  zunächst  mit    dem  Part. 
((TtoÖH^äfityog:   „und   wenn   einer 
seine  besten  Kräfte,  was  er  an  Ge- 
schicklichkeit  oder   an   Muth    vor 
andern  voraus  hat   (dies   der  Sinn 
von :  ti  TIS  ri  eitgos  higov  ngo- 
(fioH  vgl.  1,123,1.  2,89,3),  zum 


aaigqj    aTtoöei^dfievog   avTog  re   avrtp  (ocpih^og  yivono 
xcfi  ToZg  ^vf-iTcaat  Giozijgiog/^ 

V  fiev  Nixiag  Toaaura  TtagayisUvad^evog  ev&vg  exi-  65 
hve   nXrigovv   rag   vavg,     tc^    öh  rykiTtfCfp  xai  xolg  ^v 
gayioaioig  Ttagfjv  fikv  aiaMvea^ai   ogüoi  viai  avTrjv  ttjv 
Ttagaaxevtjv,  ort  vavf^axr]aovaiv  ol  k^ipaloi,  TcgoYiyyeld^ri 

5  de  avTOlg  xai  ^  iycißoXrj  twv  aiörjgcuv  xeigcov,  xai  ngög  2 
T6  tdlla  s^rjgTvaavTo   tag   exaara  xai  Ttgbg  tovto'   rag 
ydg  Ttgwgag  xai  rrjg  vewg  avu  evtl  nolv  xareßvgawaav, 
ÖTtüjg    av    dnoliöd^dvoL    xai    liirj    %xoi   dvTiXaßr^v   ^    x^k 
€7tißalko^€vrj.    xai  STteiör)  hol^a  ndvra  7]v,  ^cagexekev- 

10  oavTO  ixelvoig  ol  T€  GTgarrjyol  xai  rvliTtnog  xai  ele^av 
TOidöe ' 


Schutze  dieser  Güter  {ntgi  toy)  auf- 
wendet {(moSti^cifÄivos ,  wozu  aus 
H  II  ngocpigei  zu  ergänzen  ist 
Tovio)^  so  könnte  er  in  keinem 
andern  Momente  mehr  zu  seinem 
eignen  Nutzen  und  zum  Heil  des 
Ganzen  beilragen." 

65.  Gleich  nachdieserRede 
befahl  Nikias  die  Einschif- 
fung. Gylippus  und  die  Sy- 
rakusier,  die  an  dem  Ent- 
schlussder  Athener  zur  letz- 
ten Entscheidungsschlacht 
nicht  zweifeln  konnten,  tra- 
fen ebenfalls  alle  Vorberei- 
tungen dazu. 

3.  nagijy  in  der  aus  dem  abso- 
luten Parlicipium  (4, 19,  2.  5, 103,  2) 
bekannten  Bedeutung:  „sie  konn- 
ten erkennen";  deshalb  ist  das  be- 
gründende ogdjai  nicht  durch  Inter- 
punction  von  aia^dyea&ai  zu  tren- 
nen, xai  avT^y  rtjy  nagaax€vrjy^ 
alle  Anstalten  und  Vorgänge,  die 
mit  der  Einschiff*ung  verbunden 
waren;  die  atdfjgal  x^iQt^  waren 
schon  vorher  angebracht;  die  da- 
mit verbundene  Absicht  (die  im- 
ßo^  vgf.  zu  c.  62,  3)  erfuhren  sie 
durch  Spione:  ngorjyyiX&fj  aviolg. 


—  7.  T^g  vi(os  avo)  €711  noU  bil- 
det zusammen   das  zweite  Object: 
„und  auch  noch  einen  bedeutenden 
Theil   des  Schiffes   von    der  Prora 
aufwärts":  vgl.  zu  1,  50,  2.  —  8. 
ontas  uy  anoXiaÜ^dvoi:    über   den 
seltnen  Gebrauch  des  Optativs  nach 
oTiMs  äy  vgl.  zu  6,  91,4  und  Stahl 
Qu.  gr.  p.  U.  —  9.  intßaXXofxiytj, 
„wenn  sie  auf  das  feindliche  Schiff 
geworfen  wurde."  Part.  Praes.  hy- 
pothetisch; vgl.  den  eingetretenen 
Fall   4,  25,  4.    —    hol/na  ndyia 
Vat. ;   die   übrigen  ndyza   holfia. 
—   10.    01^  TS    OTgairiyol   xai    fv- 
Xmnos  -  tXe^ay.     Zu   der   Anrede 
von  Seiten  Mehrerer  bemerkt  der 
Schol:    ndyiis   vno    d^dgaovs   Iv 
TovToig  nagaxtXsvoyrai,   und   er- 
wähnt dann  die  Motive  der  Führer 
der  verschiedenen  griechischen  Staa- 
ten.    Doch  hat  Th.  (wie  c.  69,  1 
beweist),  nur  ol  zcHy  Zvgaxoaitoy 
azgazriyoC,   nämlich  die  einheimi- 
schen dem  Lakedäraonier  Gylippus 
gegenüber  im  Sinne.   Ein  ähnliches 
Verhältniss  findet  sich  auch  2,  86,  6 
genau  mit  denselben  Worten  (nage- 
xiXivaayzo  xai  iXt^ay  zoidde)  aus- 
gedrückt. 
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m  n'Oti  (ih  mla  tä  TtQoeigyaai^iva  xai   vtisq  xaluiv 

tiüv  (.lellovTwv  6  aywv  earaij  w  ^vgai^oaioi   /mI  ^vf^f^a- 
XOL,    Ol  TS  Ttollol   öoxelTS   Ti^ilv    eidivat  {ovök    yccQ    av 
avrdiv  ovTwg  Ttgo&vftwg  dvreXaßea&e),  ml  el  rig  f^rj  Ircl 
2  oaov  hl  iJo^rjTai,  amiavov^iev.     'A&rjvalovg  yag   ig  ty^v  5 
Xwgav  Tr^vöe  el^ovrag  TtgwTOV  ^ev  Inl  Trjg  ^SizeXlag  xa- 
Taöovküjaei,  hteaa  de  el  TtaTog&cuaeiav,  y.ai  rfjg  TleloTtov- 
vrioov  Kai  t^g  aUrjg  "EUdöog,  zal  dgxrjV  tj}v  rjörj  ^leyl- 
mip  ««5v   T£   7cgh  'EUrivcüv   aal   t(ov   vvv    AeytTYj^ievovgj 
Ttgiotoi  äv&gioTtwv  VTtoojdvxeg  rcp  vavriiiip,  (^Tieg  ndvTd  10 
YMxeoxov,  xdg  ^lev  verizi^ytaie  r^ör]  vav^axlag ,  tijv  ö'  Ix 
a  Tov  ehozog  vvv  viTiTJaere,    avögeg  ydg  eTtetöäv  (p  d^iouai 
Ttgovxeiv  TLolov^coOh   ^o   y"  vTtoloLuov  avTiov  rijg  öo^rjg 

der  Sinn  ist:  „die  bis  j  etzt  unter 
den  alten  und  den  heutigen  Helle- 
nen ausgedehnteste  Herrschaft" ; 
oder  sollte  das  ^tfiy  aus  1.  1 1  hieher 
gcrathen  sein,  wie  es  c.  48,  5  und 
c.  72,  3  mit  «rt  geschehen  ist?  — 

10.  vnoGiavTis-'  vgl,  1,  144,  1. — 

11.  xaiiaxov:  vgl.  2,  62,  3.  4,2,3. 
—  viTcäv  yavfiuxiny  vgl.  2,  85,  4. 
ntgl   Ttis  vavfAa/iag  f^y^  Ivfxrjaay. 
Der  doppelte  Accus,  (da  'A&rjvaiovs 
auch   zu  yiyixi^xars  in  Beziehung 
steht)  ähnlich  wie  1,  32,  5  rriy- 
vftvfjLax'i^y  —  ccne(i)(Jaf4€d-a   Koqiv- 
^lovg.  —  ix  TOV  tixoTog  ein  ver- 
stärktes ttxdrcüf,  „aller  Wahrschein- 
lichkeit nach";   vgl.  ix  tov  tiqo- 
(payovg  4,  79,  2.  ix  tov  aacpaXovs 
1,39,  l.  «  TOV  cc(pttyovg  1,51,2. 
II  ayayxttiov  7,  60,  4.  —  12.  ar- 
ÖQ€g,  in  der  Bedeutung  des  imper- 
son.  Pronomens. —  ^  n^toiai  ngov- 
XiiVy  „worin  sie  eine  Ehre  setzen 
die  ersten  zu  sein."  —  13.  xoXov- 
&üiai  (wie  es  scheint  mehr^  attisch 
als  xokovad^tuai)  s.  v.  a.   iXccTTot- 
^iäai,  —  To  y^  vnoXomoy  avTiav 
Ttis  (foSrjg»  „der  Rest  (dieser)  ihrer 
guten  Meinung  von  sich",;    durch 
den  nahen  Anschluss  an  das  vor- 
aufgehende   cp    a^iovai    ngovx^iv 
kommt  die  ^o^a  avidy  zu  der  Be- 


ANREDE  DES  GYLIPPUS  UND  DER 

ANDERN  HEERFÜHRER  AN  IHRE 

TRUPPEN,   c.  66-69, 

66.  „Die  ruhmvollen  Siege, 
die  ihr  über  den  mächtig- 
sten Staat  in  Hellas  schon 
errungen  habt,  verbürgen 
euch  die  Sicherheit  fernerer 
Erfolge,  wie  sie  den  Muth 
und  die  Hoffnung  der  Athe- 
ner tief  gebeugt  haben." 

1.  vmg  xnXüiy  TdHy  fitXXoyTOjy: 
die  prädicative  Vorausstellung  des 
Adj.    hat    dieselbe    Wirkung   wie: 
xaXa  TU  fxiXXoyia,  vniq  oiy  6  aywy 
ttfTai.   —    3.  ovdi  yieg  av^  „denn 
sonst  nicht":   zu  c.  51,  1.  —  4. 
aliüiy  in    dem   prägnanten  Sinne 
von  1,  1,  2.  c.  56,2.   Die  Stellung 
avidy   ovTiag   st.   ovt,   avi.   nach 
dem  Vat.  —  |M^  ini  oaoy  (fft,  „nicht 
genügend."  —  5. '^^»^»'««ovf  findet 
in  1. 10  vnoaTayTtg  -  yiyixrjxaTS  - 
yixrjaeis   seinen  Anschluss.  —   7. 
Inar«  cff  (Vat.  st.  innT")  für  die 
Bedeutung  des  Satzes  wirksamer. 
—  8.  ccQxrjy   Ttjy   Ijdn   fxiyiaTtiv: 
auch  hier  fällt  durch   die  Stellung 
der  Nachdruck  auf  das  bedeutsame 
Adjectiv:  zu  1,  1,  1.  —  n^ti  wür- 
den wir  bei  xixTrifiivovg  erwarten: 


aa&eveoTegov  avro  iavrov  iarcv  ij   et  ^irjd'  c^rj^rjaav  rb 

Aai  naga   caxw   Trjg   dvvdfiecog  ivdcöoaacv   o  vvv  !^^.- 
vaiovg  eixog  Ttertov^evai,  ' 

,:mtuiv  ök  t6  re  iTzdgxov  ngoregov,    t^neg  ytal  dve-  67 
n^arr^f^oveg   erc   hvreg   d.erol^^aa.ev,   ßeßalegov  ..>, 
x«^  rrjg^  öo^r^aeu^g  Tvgoayeyevrj^uevr^g  airc^,  to  KgarlaTovc 
ecvac  ec  Tovg   ^gariaxovg  hi^aa^ev,   öcnlaaia   i^daroy 


deutung,  die  der  Schol.  durch  wg6- 
yfjfAcc,  Selbstgefühl,  wiedergibt.  — 
14.  aa&eyeai€Qoy  avTo  iavTov  ioTiy 
';  ti-:  „ist  tiefer  gesunken  (vgl. 
zu  1,8,3)  als  wenn-.«  —  (or&r. 
oay,  näml.  ngovxsiy.  —   to^qo;. 
Toy»  „von  Anfang,  von  Hause  aus« 
und  somit  die  Negation  verstärkend,' 
wie  7^1/  aQxn^  4,  98,  1.  6,  56,  1. 
—    15.   x(xi    T(o   nag'    iXnl&ft  -  - 
(yMoaaiy.     Der  offenbare  Paral- 
lehsmus  der  Satzbildung   erfordert 
TOV  ahxnjiatog  von    nag"    iXniSa 
wie  TTig  6vv(tfÄi(ag  von  naga  iay^y 
abhängen  zu  lassen,  jenes  in   der 
Bedeutung:   „abweichend  von   der 
d.  1.    wider    die    Erwartung   ihres 
stolzen  Selbstgefühls",  dieses:  „ab- 
weichend von  dem  Vermögen  ihrer 
wirklichen  Kräfte  d.  i.  mehr  als  es 
nach  dem  wirklichen  Maasse  ihrer 
Kräfte  nöthig  wäre.«    Deshalb  wird 
nicht,  wie  Andre  mit  Berufung  auf 
4,  62,  3  annehmen,  tov  avytjuaTog 
mit  a(paXX€<T»m  („in  ihrem  Stolze 
getauscht  werden«)   zu    verbinden 
sein.   Eher  könnte  das  überflüssige 
^<p  Bedenken  erregen,  wofür  Heil- 
mann  r^  zu  lesen   und   dieses  an 
<y(pttXXofi€yoi    heranzuziehen    vor- 

Mnh^-  iT/^-    ^VcfeJ^oWe,    „den 
'Wuth  sinken  lassen,  verzagen" :  vgl. 

5,  1,  3« 

67.  „Wir  dagegen  haben 
mehr  als  jemals  Grund  das 
ßeste  zu  hoffen:  denn  die 
Vorkehrungen,    die    sie   auf 

lJ;;^"Schiffen  gegen  uns  ge- 
troffen haben,  werden  ihnen 

Thukydides  VH. 


selbst  verderblich  werden. 
Auch  treibt  sie  nicht  Ver- 
trauen, sondern  Verzweif- 
lung in  den  Kampf.« 

■  \:.^''JZ''^^°''   "^Q^^^Qoy   darf 
nicht  mit   Krüger  von    der  mate- 
riellen  Macht   verstanden   werden 
sondern  kann,  wie  die  in  dmXaala 
exaaiov  tj  f^TirV  ausgedrückte  Stei- 
gerung beweist,  nur  auf  die  mora- 
lische Kraft,   hier  den  Muth,  das 
Selbstvertrauen    bezogen    werden- 
j,DerSinn,  der  schon  früher  in  uns 
lebte,   in   welchem  wir,  auch  als 
wir  noch  unerfahren  waren,  kühn 
darauf  losgingen  {anoToX/Aäy  nur 
hier:  vgl.  anoxiyd'vytiiiy  cSi   5) 
ruht  jetzt  auf  festerer  Grundlage' 
und  da  die  üeberzeugung  von  un- 
serer üeberlegenheit   hinzugekom- 
men ist,  ist  in  einem  Jeden  die  Hoff- 
nung verdoppelt.«  Auch  die  folgende 
Reflexion  r«  dh  noXXd  -  naglytTai 
gebort   noch   zur  Ausführung   des 
ngoTsgoy  vnugxoy,  sodass  das  ro 
TS  vnagxoy  erst  1.  6  in  ra  rf  t^s 
«"^'i"-  ^^i'   seinen  Fortschritt  er-    ' 

halt  (einerseits -andrerseits). 
—  «vtmaTtifiuiv,  wie  c.  62,  2. 
c.  64,  2.  iniaxrifxti,  speciell  auf  das 
Seewesen  bezüglich.  —  3.  «^r«, 
TOi  ngoTigoy  vndgxoyTi.  —  to  xga- 
TtcTovg  uyai:  t6  mit  d.  Inf  die 
Erklärung  von  dox^aecog  einleitend  ■ 
vgl.  ahnliche  Fälle  eines  überleiten- 
den ro  2,  81,4.  7,  33,3.-4.  «' 
-  €yixjiaaf,iy:  die  hypothetische 
Form  den  wirklichen  Fall  einführend 
wie   1,  33,  2.    4,  85,  2.    6,  10,  5. 
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fi  iXftlG'  ra  de  TtoUä  tiqoq  tag  iTtixetgriaeig  i?  tieyiaTri  b 
2  ilTtlg  fisyioTTjv  xal   tfjv  fCQO^vtiiav   Ttaqittxai,      ra  t£ 
%fig  ävrc^i^^aecjg  amwv  r^g  TcagaaTievfjg  rjfioßv  t^  fiev 
^f^BtiQcp  TQ6mp  Ivvri&ri  xi  ioTc  xai  oi5x  &vaQt^oaxoc  ngog 
%,,aarov  aixwv  kao^e^a'  ol  d\  insLÖicv  tzoIIol  ^lev  otzU- 
%ai  l7t\  tdiv  mTaoTQWfidTcov  Ttaga  to   i^a^sGTrjyiog  uai,  10 
^olkol   öh   xai   ayiovTiaTai,  xeqöaiOL,   (ig  einelv^A^aQ- 
vävig  te  Aal  alloi,   Inl  vavg  avaßdvxeg,  ol  ovo    OTtwg 
TLa&eKo^iivovg  XQV   ^^  ßÜog  dcpelvai  eigifiaovai,   Ttwg  ov 
ocpaiovaL  xe  tag  vavg  xal  h  acpLöiv   ai^rolg  navTsg  ovk 
Sh   tu    iavTWV  tqoTti^   yLivoviievoL  xagd^oyTat;   btibl  xat  15 
™  Jclri^u  Tüiv   vewv  oi%  dtpsh^covrai ,  ei  tig  ^ai  %o^b 
iuäiv,  Sri  oix  Xaatg  vavftax^aet,  TtecpoßrjTar  kv  oUn^  yaq 
TtolM  iqy6TeQaL  ixhv  ig  rd  ögav  rt  (Lv  ßovlovTat  haov^ 
wm^  ^qoTai  ÖS  ig  rb  ßlaTtxea^aL  dcp'  (Lv  ^fxcv  Ttageaiieva- 
^OTai.    to   d'  dkri^eatatov   yvwte,  e§  wv  fnielg  oiofxe^al^ 
aacpuig  TtSTtva^ar  iTtsQßaRovtwv  ydg  aitolg  tüv  xaxo^v 


Die  Wiederholung  des  Wortes  x^a- 
Tlatovg  nach  kurzem  Zwischenraum 
(weshalb  auch  die  Interpunction  vor 
il  zu  tilgen  war)   gibt  dem  erklä- 
renden Zwischensatz  etwas  Spräch- 
wörtliches. —  5.  T«  noXka,  „mei- 
stentheils"  vgl.  1,  13,  1.  4,  80,  3. 
g9  4.  _  6.  Ter  r^?  avtifxifxri<^ioiS 
attfäv,  ^ alles  was  sie  von  unseren 
Veranstaltungen  ihrerseitsiai'Tt- 
2U  3,43,3)  nachzuahmen  suchen." 
8.  ovx  ayaQfxoaroi,  „nicht  un- 
vorbereitet":  der   persönliche  Ge- 
brauch des  Adjectivs  ist  sonst  nicht 
nachgewiesen.    —   ngbg   txaaioy 
Vat.,  dem  Zusammenhang  gemäss; 
die  übrigen  ngbs  thv  tTcdatnv.  -- 
10.  71«?«  ^0  xa&saTtiXos,   „wider 
die  übliche  Ordnung" :  vgl.  l,  98, 4. 

—  11-  ;f€?ff«tot»  «auf  d^™  ^^^*^" 
Lande  lebend",  vorzugsweise  von 
Landthieren,  daher  hierdurch  w<r 
dmly  gemildert.  Es  ist  mit  tm 
vavg  tcpaßccpitg  zu  verbinden:  „sie, 
die  als  Festlandbewohner,  so  zu 
sagen,  zu  Schiffe  gestiegen  sind;" 


und  dazu  ist  ^Axa^väpis  r«  xui 
«AAot  als  bezeichnendes  Beispiel 
hinzugefügt.  —  13.  xa^tCof^ivovs, 
„sitzend" :  denn  sie  werden  sich  am 
Bord  der  SchifTe  nicht  stehend  hal- 
ten können.  —  o'tiw? -/^if  :•  vgl. 
3,  11,  3.  7,  44,  3  und  zu  1,91,1. 

15.    kv  T(^  -TQont^^  auch   1, 

130,  l.  —  16.  TW  7rAif*€t,  durch  die 
grössere  Zahl.  —  17.  h  oUyt^,  in 
engem  Räume,   vgl.  2,  84,  3.  — 
18    ccQYoitqai,  minder  brauchbar, 
vgl.  2,  82,  4.  86,5.  —  19.  «f  ro 
ßXdntio&ai  ungewöhnlich  st.  des 
einfachen   Infinitivs   nach    Q^arai, 
vgl.  4,  10,  3.   6,  42,  l.   7,  51,  l, 
aber   durch   den  Parallelismus  zu 
dem  voraufgehenden   ig  \o  ^Q^y 
herbeigeführt.    —    atp'    fov   rifilv 
naotaxsvaaTai,  durch  die  Anstal- 
ten, die  wir  getroffen  haben :  es  ist 
der  seltene  Fall,  wo  der  Nominativ 
des  Relativsatzes   {dno  zovTiay  a] 
die   Attraction  erleidet.     ßXdntnv 
dno  xivog  wie  c.  29,  1.  —  21.  vmQ' 
ßdniWy  „abundare,  superare"  vgl. 


eavr^r  nagadeöo^^vta,  ^olef.,o,rcira,r  Sey^'Z- 
rovs  evavrlov,  ot  Sv  cig  iul  r.^ca.l^  .ov  n.oaneaZZl 
äe  ex&Qove  af^vvac9ac  l^yevrjaöfiBvov  ^füv  [xaij  r6  Xeyö-  2 


6,  23,  1.  —  24.  onoxiydvyevaai 
habe  ich  mit  Stahl  nach  Duker's 
Conjectur  aufgenommen  für  dno- 
xiydvyivoH  der  Hss.  und  meisten 
Ausgaben ;  nur  so  erhält  ig  dno. 
yoiay  xa&taz^xaai  eine  angemes- 
sene Ausfuhrung  und  gelangt  ovKog 
onojg  dvyayrai  zu  der  nothwendigen 
Beziehung  auf  ein  Verbum:  sie 
sind   in  die  verzweifelte  Lage  ge- 

^u^^'.l!^^^^  3"f  das  Glück  als  auf 
ihre  Kräfte  sich  verlassend  den  letz- 
ten Kampf  zu  wagen,  so  gut  sie  es 
vermögen.«  -  26.  oJ^  -  oix  «V 
nga^ayteg  xÜQoy  hier  wie  6,  20,  2 
bei  dem  Schwanken  der  Hss.  dem 
part.  fut.  nga^ovreg  vorzuziehn. 
Tiüv  nagopTm'  x^lgoy  kurz  für: 
XHQoy  fj  iv  Kif  naooyji  noda- 
aovai.  ^ 

68.  „Wohl  aber  sind  wir  be- 
rechtigt in  der  Abwehr  des 
ungerechtesten  Angriffs  an 

un Sern  ärgsten  Feinden  volle 
Kache  zu  nehmen,  wodurch 
wir  zugleich  für  ganz  Sici- 

'\en  die  gefährdete  Freiheit 
sicher  stellen  werden.« 

.J'-^^f'^J^"''  ^^^^  ^QOfffxi^at  un- 
gewohnhch  St.  ripf,  doch  nach  der 
Analogie  von  f4dxea&at  ngdg  nya. 

^ü,xi;i«v:  die  Vorstellung  von  einer 
den  einzelnen  Menschen  oder  ganze 
5>taaten  beherrschenden  Schicksals- 


gewalt findet   sich  im   Th.   sonst 
nicht;  öfter  bei  Demosthenes  z.  B 
2,  22:  T^p    lijg   i^fXirigccg  noXtmg 
Tvxny  ay  ekotfzrjy  ^    j^y  hMvov. 
—,2.  ogy^  zu  5,  70.  -  3.  youi^ 
^a>raroi.-o,  ay-:  über  die  freie 
Verbindung  des  neutralen  Adj.  mit 
dem  pluralen  Pron.  relat.  zu  2,  44  1 
—  4.  <^s Jni  TL^iogi^  mit  Hin- 
weis auf  die  subjective  üeberzeu- 
gung:    „im   Gefühl,   es  gelte    die 
Züchtigung   des   Angreifers":   vd 

1,.126,5,  4,34,l.-\^^o;.;i^Va; 
Ttig  yyfofitjg  zb  ^vfxovf^ivoy,  „den 
im  Gemüthe  heftig  erregten  Rache- 
durst zu  befriedigen.«     to  &viiov~ 

LXXXni)  wie  TO  d€di6g  1,  36,  1, 
TO    ogytCofAtyoy  2,  59,  3,    ib  im- 
^vfiotyQ,  24,  i.  -  6.  ixysy^ad^ 
f^€yoy  hat  nur  Vat.  st.  iyysyfjao- 
f^ivoy,   doch   allein   richtig:  «V«- 
ypia^ai  als  Inchoativ   zu  i^slyai: 
„gelingen,  zu  theil  werden«:  vd 
Herod    1    78.  7,  4.  Aristoph.  Eqq.' 
851.  Bas  Part.  £x;'fyjy<ro>£,/oj/hän2t 
von  youiaoi(iiv  ab,  das  im  Sinne 
von  Eibiyai  fortwirkt.  —  6.  to  Xeyo- 
fAiPoynov  ^diOToy  shai  schliesst 
sich  offenbar  appositiv  Bniy&oovg 
af4vyaa»ai   m  („was.  wie  es  im 
Spruch  wort  heisst,  das  süsseste  ist") 
und  verträgt  daher  unmöglich  das 
xai    das  sich  in  den  Hss.  nach  ^uly 
findet.  (Oder  sollte  Th.  die  Worte 

8* 
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»evoV  uov  vdta^ov  elrai.    tig  de  h»eol  xal  l'x^iarot, 
ndvTes  'ioTE,  o'i  f  ln\  t^v  i^nsxiqav  ^l&ov  öovkcoaofievoi, 
h  ^,  ,1  wwoJcdwaai-,  dvögäoc  fih  Sv  TäXyiaT<x  ^Qoai- 
»Jav,  naiai  «h  xal  yry«e|l  rä  ängsTtiavara,  Ttolei  öe  10 
3  TV  näon  trijv  alotlOTTiy  inltXrioiv.    &v»'  <ov  ftrj  fiaXaxi- 
Mt^irira  uqiuu,  fitidi  to  ä^ivdvywg  äKsUeiv  avrove 
xepöoe  yo^iiaal.     tovto  (xky   yäg    y.al    käv   XQaTriotoaiv, 
6uola,g  dgäaovm-  ti  di  Ttga^ävTcov  r,(iüy  Ix  tov  hmtos 
S  ßovX6ixe»a  xovaöe  re  xoi«(J^ijvat  xai  r»  näar^  Sv^elitf  15 
TtaQTtovfiiyn  x«l  ngh  iXev^egiay  ßeßaioTigay  nagadovyai, 
xaXös  o  aymv.     x«t  xtv3i5rwv  ovtoi  anavuozaxot,  oi  av 
lUxiata  I*  %Qi  aqxxkiiycci  ßlänrowes  ^Xelaxa  dia  xo 
%mv%r\<5tii  lofBlioaiv. 
69  Äal  ol  fih  Tüiv  ^vQCcy.oala}v   otQaTrjyoi   ytai  IvUn- 

ftog  taiavxa  Aal  aiiol  rolg  ocpeTsgoiG  OTgariwracg  Ttaga- 
KElevaifiBPOi  ^vtSTtXrjQOvv  Tag  vavg  el&vg,  eTtetörj   xat 


in    anderer    Ordnung    geschrieben 
haben:   afxa  di  xai  to  XeyofÄiyoy 
nov  ^diaroy  ihai,   Ix^Qovg  a^v- 
yao^ah  txytvnisofjiivov   nfxh\  wo- 
durch  das   Ganze  an   Leichtigkeit 
gewinnen  würde?)  —  7.  Ix^qol  xai 
lyif  tffroi,  „und  zwar  die  schlimm- 
sten von  allen  **  wie  c.  48,  4  noX- 
Xovs   xai   Totff   nXtiovg.  —    9.  «*' 
tä,    „wobei",    in   allgemeiner   Be- 
ziehung,  wie   4,    18,   2.   —   t«/- 
yiaia  71  Qo cii^ivai ,  wie  3,  42, 5. 
rtWv,  4,  20,  2/a^ci/.  -  ll.r^v 
«t<r/tVrj?»' iTr/xAizffty,  tn^  oovUiav 
(im  Sinne  der  politischen  Abhängig- 
keit) Schol.  —  14.  ^/uw»/,  das  ich 
aus  Vat.  aufgenommen    habe,   ist 
nach  dem  Voraufgehenden,  das  von 
den  Athenern  handelte,  schwer  zu 
entbehren.    (Kr.  hat  sogar  avuay 
zu  ergänzen  für  recht  gehallen  mit 
noaldvnav  in  dem  Sinne:  „wenn 
sie  ein  Schicksal  haben  -" ;  gewiss 
mit  Unrecht.)  —  15.«  ßovXofit^n, 
prägnant,  das  Ziel  unsrer  Wünsche: 
vgl.  1,  33.  3.  —  xoXaa»f,yat  und 
16.  nagadoryat  mit  wechselndem 
Subject:    denn    xoXaa&^vtu   kann 


nur  als  Passivum  verstanden,  und 
zu  naQaöovyai  muss  nf^äg  er- 
gänzt werden:  vgl.  zu  6,68,2. 
16.  iXtvi^SQiay  sowohl  zu  xagnov- 
uiyrj  wie  zu  nagccdovyai  gehörig. 
—  18.  ix  TOV  aqiaX^yai,  „im  Fall 
des  Fehlschiagens.'* 

69.  Nach  dieser  Rede  lies- 
sen  auch  die  syrakusiscben 
Anführer    ihre    Truppen    an 
Bord    gehen.      Nikias    aber 
wandte  sich,  erfüllt  von  der 
Grösse  der   bevorstehenden 
Entscheidung,   noch  einmal 
mitBitten  und  Ermahnungen 
an    die    einzelnen    Trierar- 
chen,  und   stellte  dann  die 
Truppen,    mit   denen   er   am 
Lande  zurückblieb,  in  mög- 
lichst   ausgedehnter    Linie 
am  Ufer  auf.     Demosthenes, 
Menander  und  Euthydemus, 
welche     die    Führung    der 
Flotte  übernommen  hatten, 
fuhren    sogleich    mit    ihren 
Schiffen  auf  den    versperr- 
ten Ausgang  des   Hafens  zu. 
3.  ayztnXi]()ovy  zu  3,  43,  3. 


Tovg  A&rivaiovg  ^a^dvovTo,  S  dh  Ncyilag  inb  xüv  nagov-  2 
5  Tujv^  HuBTtlifiy^Uvog  xai  Sgav  olog  6  xivdvvog  xai  (5g 
eyyvg  ^6rj,  ineidrj  xai  '6oov  oix  'dfieXkov  avdyea&ai,  xai 
vofuaag,  'dneq  TcdaxovGLv  iv  rolg  ^eydXotg  dytoai,  ndvTa 
TB  hQycp  'hl  acpiaiv  hÖBä  Blvat  xai  loyt^  adrolg  o'vho, 
ixava    Bigrja&ai,    av^tg    rüv    rgir^gdgxcov    %va    Uaoxov 

10  avBxaUi,  naxqdOBv  te  l7tovoixdl;wv  xai  aitovg  dvofiaarl 
xai  (pvXrjv,  d^uüv  t6  tb  xa^  kavxov,  i}  iTtfJQXB  lafi- 
TtQOTtjTog^  Ti,  ^u)  TtQodidovai  Tivd  xal  Tag  Ttazgixdg  dgB- 
Tag,  cbv  iTcicpavBig  ^aav  ol  TtQoyovoi,  ^iri  dipavl^Biv,  Tca- 
TQidogTB  TTJg  llBV^BQüixaTYig  VTto^i^vriaxojv  xal   Tfjg  iv 

15  avTfj  dvBTtirdxTov  näaiv  ig  t^v  ölaixav  i^ovöiag,  alla 
TB  liyojv  Saa  iv  ic^  Toiovzq)  rjdi]  tov  xaiqov  ovzBg  dv- 
^Qwnoi  ov  TtQog  to  Öoxbiv  tivi  dgxaiokoyBiv  cpvla^dfXB- 
voi  BiTcoiBV  dv,  xal  V7ZBQ  aTtdvTCov  TtagaTükrjaia  'eg  tb  yv- 


xcu^  Tovs  U^r^yaiovg,    näml.   nXrj^ 
Qovyras   zixs   aviiy   yijag:    zu    1, 
78,  4.  2,  86,  4.  —  5.  o)g  iyyvg  ^Jjy 
Vat. :  das  in  den  übrigen  Hss.  nach 
rjrj  hinzutretende  ^y  schwächt  die 
Wirkung  des  Ausdrucks.  —  6.  oaoy 
oü  mit  Inf.  praes.  zu  2,  94,  1.  — 
7.  onfQ  naaxovoiy,  näml.   ol   ay- 
&Qü)noi   yofxiCoyzis:   nach   diesem 
Plural  richtet  sich    sowohl  acpiaiy 
wie  avioXg:  denn  beide  Pronomina 
beziehen  sich  auf  das  Subject  von 
TtKü^ovaiy.   nachdem   diese  Bezie- 
hung durch  atpiaiy  ins  Licht  gesetzt 
ist,  bedarf  es  im  zweiten  Falle  der 
Zurückweisung  nicht.    (Poppo  und 
Böhme  erklären  avioXs^  rolg  azQa- 
ziuizatg  TOV  Nixiov;  mit  Unrecht, 
wie  ich  glaube.    Stahl  streicht  nach 
L.  Dindorfs  Vorschlag  avzoXg,  das 
ich  zu  Xoyqt  dgr^a^ai  nicht   ent- 
behren möchte).    Dem  vidyTa  steht 
ovTiü)  «xaj/«  gegenüber;  daher  durfte 
«'  nicht  dem  f^y^  zugefügt  wer- 
den. —  9.  fVaIxaffro*/ vgl.  6,  41,2. 
--  10.  uyaxaXtly.  ZU   1,  3,  3.  — 
^azQo^ey  moyofxccCcDy:  schon  der 
Schol.  verweist  auf  Homer  I  67: 
TtazQo&ty  ix  yiys^g  oyofAaCwy  ay- 


dga    i'xaazoy,     nayzag    xvdal- 
yiay.—-  xai  avzovg,  xal  zolg  oixii- 
oig     avTujy     oyofxaaiy,     dem     xai 
cfvXriy  gegenüber,  beides  zu  grös- 
serer Ehre.  —  11.  a^uay  (mit  der 
dringenden  Mahnung)  mit  den  Infi- 
nitiven fiii  TiQodidoyai  und  /u^  a(pa- 
ytCtiy,  von   denen  jener  Tiyd  mit 
dem   voraufgeschickten  (o  vnrjQ^e 
Xa^nqözrizog  ti  (vgl.  c.  48,  2),  die- 
ser zoyzovg  (aty    inicpaytig  ^aav 
ol  TjQoyoyoi)  zum  Subject  hat.  — 
TO  xa^"  iavzoy  erhält  durch  &>  vrz. 
XafiTiQ.  ZI  die  Bedeutung  des  eig- 
nen Verdienstes  und  Werthes;  z^y 
oixHay  dgsTijy  Schol.   —    14.  Tijg 
if  «VTß   äyETtiTaxzov  -  i^ovaiag, 
oTi  kxaazta  iy  avrfj   dysniTocxTtag 
diaizäaüat,  €^€azi:  vgl.  die  schöne 
Ausführung  dieses  echt  athenischen 
Ruhmes  in  der  Leichenrede  des  Pe- 
rikles  2,37,  2.  —  16.  ey  ioiovzto 
TOV   xttiQov,    „in   einer   ähnlichen 
Lage«:  vgl.  zu  c.  2,  4.  —  17.  ov 
TiQog  TO  doxely  riyi  dgxfxioXoytly 
cpvXa^duiyoi,  „ohne  sich  vor  dem 
Urtheil  {zo  doxsly  zivi)  zu  scheuen, 
da  SS  sie  Längstgesagtes  vorbräch- 
ten." —  18.  xai  v7i€Q   andyztav -^ 
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vaUag  xat   Ttaiöag  xai   ^eovg    TtatQifJOvg   ngocpego^ievOj 
äkk'  iml  %fi  TtaQOvaji  Hnlri^si  üKpili^a  vo^ilKovreg  €7ti^  20 

3  ßotSvTai.  icai  6  (niv  ov%  linava  fiallov  rj  dvayytala  vofil- 
€ag  TtaQfjvfja^ai,  aTtoxMQrjaag  ^ye  tov  tvs^ov  TtQogrrjv 
Mlaaaav  xa/  Ttagita^ev  wg  eTtl  nlelOTOv  edivato,  ojiwg 
Üri  myiarr)   rolg  h  Talg   vavaiv  (ocpelia  ig  to  ^agaelv 

4  yiyvoito.    6  dh  Jrj^oad^ivrjg  ycal  Mivavögog  y.al  Ev^vörj-  25 
^log  {ovTOL  yccg   etcI  Tag  vavg   ttüv  "ui^rjvaicov  aTgat^yoi 
ifcißrjoav)  ägavteg  cctzo  tov   iavtdiv  argaTonidov  evd'vg 
Msileov    Ttgbg   to   ^evy^ia  tov  U^iivog  xai  tov   KaTalei' 
fp^ivTa    äiinTtkovv,    ßovXofAivoi    ßiaoaa&at  ig    to    e^w. 

70  Ttgoe^avayayofievoi    de   ol  SvgaaoaioL  Y.al    ol    ^v^tf.iaxoi 


7iQO(ptQ6fÄiva  steht  in  Apposition 
au  oaa  -  tinouv  av,  wobei  xcd  epi- 
tatisch  mit  andyiaty  zu  verbinden 
ist:  „Reden,  wie  sie  ähnlich  ja  bei 
allen     Gelegenheiten    vorgebracht 
werden."  —  20.  «AA'  -  inißoiöyiai 
steht  dem  ov  Ttgos  ro   6.  -  (pvXa- 
^dfityoi  ti'nouy  viv  gegenüber,  noch 
im  Anschluss  an  öoa.  —  IX.avay- 
xaia,  das  durch  ov  (jtciXXoy  n  her- 
vorgehoben wird:  „nur  das  Nölhig- 
ste  und  Unumgänglichste",  wie  2, 
70,  1  ßqfäais  dyayxaia,   6,  37,  2 
dyccyxaia  naQuaxtv^-    —   22.  roy 
TitCoy,  den  Theil  des  Heeres,  der 
ngog  to  (pQovQtly  to  ^laitfxtdf^a 
(c.  60,2)  zurückblieb    -  24.  (otps- 
Xia  k  TO  r^agatty  yiyyono,   „da- 
mit der  Anblick  der  grössern  Menge 
ihren  Mutli  erhöhte."   —  25.  Mi- 
vav6gog   xal   Ev&vSfifios:   vgL  Cu 
16,  1.  —  26.  OTQaTtiyoi  (prädica- 
tiv)  Inißnactv,  sie  waren  alsOber- 
anführer  an  Bord  gegangen.  —  28. 
ro  Civyfxa,  die  c.  59,  3  angelegte 
Hafensperre:    in  dieser  bezeichnet 
6Ux7iXovg  (sonst  das  Manöver  des 
Durchbrechens      der      feindlichen 
SchiflTsreihe   l,  49,  3.  2,  83,  5.  7, 
36,  4  u.  70, 4)  hier  den  zur  Durch- 
fahrt gelassenen  Raum;  daher 
xaraXiiqi^ivja  (so  mit  dem  Vat., 
andere  Hss.  nagaXticp^ivKt  oder 


TiaqaXrifpHyttt),    y-ataXiiniiv  ge- 
braucht  Herod.    7,    36,    eben    so: 
diixnXovy  vn6g)avaiy  xariXt- 
MoyT(oyntyTriXoyriQU}yxai  TQiri- 
Qio)y  rgi^ov  (von, der  Brücke  über 
den   Hellespont:   „sie  liessen   eine 
Oeffnung  als   Durchfahrt").  —  29. 
ßinCiff^nt,  absolut,  „durchbrechen ", 
wie  i,  36,  l ;  anders  als  c.  70  1.  43. 
70.    Da    die    syrakusische 
Flotte  sowohl  den  Ausgang 
wie  alle  Theile  des  Hafens 
besetzt  hatte,  soentbrannte 
bald  ein  allgemeiner  Kampf, 
in  welchem  auf  beiden  Sei- 
ten die  grösste  Anstrengung 
und  Geschicklichkeit  von  den 
Anführern    wie     von     allen 
Theilen   der  Besatzung  auf- 
geboten wurde. 

1.  TtQO  t^ ay  ayayofiiyoi  war  hm 
nolbwendig  zu  schreiben  st.  des 
handschriftlichen  tjqoe  |  «  yayofxi- 
yoi:  der  Aor.  war  unerlässlich  vor 
iffvXaaaov,  und  das  einfache  £|a- 
ysa&ai  kommt  von  der  Ausfahrt 
von  Schiffen  nicht  vor,  dagegen 
verschiedene  Compp.  von  dydyt- 
a»ca :  i^aydysa^ai  2, 25, 5.  vnt^av- 
dyta^ai  3,74,3.  dyT€naydy£a»ai 
4,  25,  1.  Die  Berufung  auf  das 
zweifelhafte  l^ayioyn  bei  Herod. 
4, 179  kann  nicht  genügen.  Ueber 


vttval  TtagaTtlrjaiaig  tov  agi&iibv  xal  TtgoTsgov,  naTa 
TS  TOV  STCTtlovv  fxiget  avTÖiv  ecpvlaaaov  xal  xara  tov 
alkov  xvxhp^  hfisva,  OTtcog  TravTaxo&ev  a^a  TtgooTtL- 
5  TtToiev  Tolg  "A^TqvaioLg,  xal  6  Tie^bg  afxa  avxolg  nage- 
ßoi]&ei  ^Tteg  xal  al  vrjeg  xaTiaxoiev.  ^gxov  de  tov  vavTt- 
Aov  Tolg  ^vgayioaLoig  2ixavdg  ftev  xal  'Aydd^agxog  xegag 
hdTegog  tov  TtavTog^  %x^yy  Ilv^v  öe  xal  ol  Koglv&iot 
TO  (xeaov.    eTteiö^  ö'  ol  'Ad^rivaloi  Ttgooeiniayov  T(p  Cevy-  2 

lOfiaTij  Tfj  fxev  TtgaiTf]  gv/nj]  enmUovTeg  evigaTOw  tcov 
TeTayfAevwv  vewv  Ttgbg  avT(p,  zal  eTteigwvTO  Iveiv  Tag 
zXrjaeig'  fieTa  de  tovto  navTaxö^ev  acpiai  tlov  ^vgaxo- 
alojv  xal  ^vji(.idxo}v  eTticpegofievwv  ov  ngbg  toj  (^evyfiaTc 
hl  ^ovov  riv  fi  vavf.iaxla,  dUd  xal  xara  tov  Ufliva  eyi- 

15  yveTO,^   Tcal  ^v  xagTegd  xal  oYa  ovx  hega  tüv  TtgoTigwv. 
Ttollrj  ^lev  ydg  ezaTegocg  Ttgod^v^ia  dub   tcov  vavTwv  ig  3 
TO  emTtleiv  bnoTe  neleva^elrj  iyiyveTO,  Ttollri  ^«  ^i  ccv- 
TiTixvrjaig  tcov   KvßegvrjTcov   xai   dywviafibg   Ttgbg  dUij- 

die  häufige  Verschreibung  dieser  und 
ähnlicher  Formen  vgl.  d.  krit.  Bem. 
zu  1,  29,  18.  —   2.  xai  tiqotsqov 
vgl.  c.  52,  1.    Es  waren  damals  76. 
—  5.  naQtßor'i&H  habe  ich  mit  Ar- 
nold geschrieben   für   nnQaßoti&tl 
od.  nagaßorj»^  der  Hss.   und   für 
TittQaßorji^jj    od.    nagaßor]»ol   der 
Ausgg.     Mit  xal  -  Sfia  wird  eine 
zweite  Maassregel  selbständig  ein- 
geführt,   nicht    die  Absicht    dazu. 
Unsrer  Stelle  entspricht  genau  2, 
90,  3:   (o  *PoQfiUoy)  -  tTiXei   naga 
ihv   ynv,    xal   6   mCog   afxa   rdSv 
M^aatjyicjy  nagißori&si:  die  Land- 
truppen  standen    am  Strande   zur 
Abwehr  bereit,    überall  wo   etwa 
die   Schiffe    (der   Athener)    landen 
möchten.  —  7.  xolg  Zvgaxoaioigi 
über  den  Dativ  zu   1,  93,   3.  — 
Sikanus  vgl.  c.  50,1.  Agathar- 
chus  c.  25,  1.    Pythen  c.  1,  1. 
~~^.  oVA&rjvttloi'.  die  meisten  Hss. 
und  Dion.  de  Th.  iud.  p.  875  lesen  ol 
(tXXoi'4d^rjyttloi,  Stahl  schreibt  mit 


einer  Hs.  und  nach  Dionys.  insidri 
(fkxal  ol  aXXoi  U^tjy.   Da  aber  hier 
weder  zu  dem  dXXoi  (von  c,  61,  l) 
noch  zu  dem  xal  im  Rückblick  auf 
c.  69,  4  ein  Grund  vorhanden  ist, 
so  bin  ich  auch  hier  dem  Vat.  ge- 
folgt.  —    10.  ixgdrovy,    11.  inei- 
göivTo :   beide  Impff.,  die   die  mo- 
mentane Lage  bezeichnen,  werden 
durch  das  fusTcc  de  tovto  -  iniq)£- 
gofiiyujy  unterbrochen.  —  ngbs  av- 
Tol  zu  TiTayfjivmv:   Stellung  wie 
1,  11,3.  —  12.  acpiai  (für  avTolg) 
unter  dem  Einfluss  des  voraufgehen- 
den Satzes  geschrieben.  —  14.  r,v 
hat  Vat.  richtig  vor  ^  yav/u.:  von 
dieser  war  schon  berichtet  1.10;  jetzt 
entwickelte  sie  sich  auch  iyiyyero 
(Impf.) im  ganzen  Hafen,  xar« 
Toy  Xijuiya.  —   15.  oia  ovx  *rfpa 
vgl.  1,  23,  1.  —  16.  noXXij-,  17. 
noXX^:  Epanaphora  wie  1,  49,  1. 
—  an 6  ra»v ravTioy  von  Seiten: 
vgl.  zu  1,37, 1.—  n.xsXsva&tiri  von 
den  dazu  bestimmten  xfAcvcrraH.  40. 
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lovg,   0%  TB   inißccrat   i&eQd^tevov,  Sre  TtQoaTteaocvaig 
fflL  m]  leLnea&aL  rä  ditb  tov  i^aTaaTQWfiarog  rijg  allrjg  20 
tLrig'   Ttäg  tb   tlQ   h   ^    nqooBziTa^To  avTog  eyMorog 
4  ii7tBirB%o  UQÜTog  (palvBG^at,    ^v^7tBO0vaüv  öe  ev  oUy^y 
Luwv  vBwv  {TtUlarm  yag  ö?i  ahac  Iv  hW^OTio  Bvav^ 
uaxnoav'   ßgaxv   yaQ    S^^ih^tov  tvva^q>6TBQaL^   ÖLanooLai 
nvia^ac)  al  fih  i^ßolal  öia  xb  ^lij  Bhac  rag  avaAgovoBig  % 
Li  ödx^lovg  dliyav  iylyvovTO,  al  ök  ^tQoaßoKai,  cug  tvxoc 
vavg  vrß  nqoonBOovaa  ij  6ia  %h  (fBvyBiv  r;  allrj  B7ti7cU' 
r^ovoa,   TtvyLVOTBQm   'naav,     ^al   '6aov    ^ev  xQovov  .tgoacpE- 
oovco  vavg,    ol   an:d  zcjv  yMraarQOJiÄdrwv   Tolg  ayiOVTioig 
Li  ro^Bv^aac  -Aal  U^ocg  acp^6vo^g   in    avThv  kxQcovro'^^ 
ifCBLÖri  OB  TtQoa^d^Btav,  Ol  imßdTai  kg  xelQ(^9  covzBg  B7Cbi- 
.gcovro  Talg  dXl^l^v   vavalv  kmßaivBcv.    ^^f^^^W''^  ^^ 
TtoUaxov   ötä   xiiv  GTBVoxuJQlccv   T«  fih  alloig  ef.ißeßlrj- 


—  19.  oX  TS   imßazai  an  dritter 
Stelle  nach  den  yaviai  und  xißiQ- 
yiJTai.    —   20.  f^h   Uinta&ai  ab- 
hängig  von   i^iqanhvov  mit   dem 
Subj.  r«  ano  lov  xatatftQio^ttTos» 
der  Kampf  vom  Verdeck  lierab.  — 
»J  äU^  liX^n  d.  i.  r«  rui*/  ycivtiüv 
x«t   TivßtQvn^iav.    —    21.   nas   ra 
Tis:  das  zusammenfassende  re,  wie 
nach  mXm  3,82,5,  öAwf  5, 14,4, 
rb  IvfÄTiav  3,  92,  4,  navii  iQonto 
4,  48,3.—  7i«frc?vgLc.60,2.  — 
il  ,1  d.  i.  iy  rovTio  f^:  *v  gehört 
nur 'zum  ersten  Gliede  uiid  ist  mit 
ngtöTog   q)atPta»ai   zu  verbinden. 
ngoaidaasa&ai  mit  einfachem  Da- 
tiv vgl.  2,  87,  8.  6,  31,  4.   42,  1. 

24.  ßQ«X^  untUnov  s.  v.  a.  o/.t- 

yov  mnoay.  Herod.  7,  9  oliyoy 
Im^Unövxi  äffuiai^ai.  —  cTtaxo- 
fftat:  nach  c.  60,  4  und  oben  L  2 

ungefähr:  110+  '^6-  —  2»-  «*  *i"- 
ßoXai  (die  meisten  Hss.  haben  «- 
ßo%ai  ohne  passenden  Sinn),  die 
absichtlichen  kunstgemässen  An- 
griffe, ßt  TiQoaßoXais  das  zufällige 
lusammenstossen  der  Schiffe.  — 
4ut  Tofji^ilyai-,  weil  keine  Mög- 
lichkeit war,    zu  den  künslhchen 


Manövers   der   ayaxQovatcg   (zu  c. 
36,  6)  und  diixnXoi  (zu  1,  49,^  3). 
—  27.  ^   rft«   rb   qnvytiv   n  «^^/i 
{vrii)  inmXiovaa :  parallele  Zusam- 
menstellung verschiedener  Wendun- 
gen, wie  6,  17,3.  —  28.  ngoacpi- 
noiTOy  Optativ.:  „so  lange  ein  Schifl 
jedesmal  in  der  Anfahrt   begriflen 
war";  und  dem  entsprechend:  inei- 
ö}j  J«  TigoofÄi^eucy,  „sobald  sie  aber 
an  einander   gerathen   waren."   — 
31.  ot  inißdiai  wird  von  Pluygers 
(Mnemos.    11    p.  96)    mit  Unrecht 
verdächtigt:  nachdem  die  Schleude- 
rer und  Bogenschützen  das  nahende 
Schiff  abzuwehren  versucht  hatten, 
übernahmen   die  eigentlichen   Epi- 
baten  den  Kampf  in  der  Nähe.  — 
32.  Imßaiptiv  m.  d.  Dat.  nur  hier 
im  Th.,  sonst  mit  Genet.  oder  ini  xi. 

^vyervyx^*'^  Ttno^ax^v,  „und 

so  traf  es  sich  an  manchen  Stel- 
len.** IvvTvyxdytiy  von  dem  Zu- 
sammentreffen mehrerer  Umstände 
wie  ^vfxßaivtiv.  vgl.  zu  5,  10,  7. 

—  33.  xa^iv-,  '6\.xdök-,  „auf 
der  einen,   auf  der  andern  Seite." 

—  Zu  t/jß€ßXrixiyai  ist  ein  allge- 
meines Subject  xiyä,  iviovs  zu  er- 


Aivai,  ja  ÖB  avrovg  ifxßBßkrja^ai,  ovo  xb  tzbql  /iilav  ycal 

35  lOTiv  f  aal  jclBLOvg  vavg  xar"*  dvdyKtjv  ^uvrjQTrja&aL,  xal 

tolg   KvßBQvrjzacg   lojv   ^bv   q)vlaKrjv   xüv    ö'   BTCißovk^v, 

(nij  xad^'  Bv  BKaoTov  xaxd  Ttolld  öb  Ttavxaxod^Bv,  tzbqlB' 

otdvai,   xal   xbv    -atvtiov  fz^yav    djtb   TtolKmf  vbwv  ^v/h- 

TcmTOvawv  BXTtkrj^lv  tb  ajna  xal  aTtoGTBQrjatv  xrjg  dxo^g 

40  wv  ol  xBkBvaTai    q}^ByyoivTo   Ttag^x^Lv.     Ttollri   7^Q  ^  T 

ri  TtagaKBkBvatg   xal   ßorj    dcp'  BzaTeQCüv   rolg  xB^BvoTalg 

Aaxd    XB   XYjv    xBXvrjv    zal    Ttgog    xrjv    avxUa    (pdoviytlav 

iylyvBxo,  xolg  fikv  'A^ipaloig  ßid^Ba^al  xb  xbv  batvXovv 

kmßoavxBg  xal  tcbql  xrjg  ig   xrjv  TtaxQlöa  awxrjglag  vvv, 

45  bX  noxB,  Y,al  av&ig  7tQO&v(xo}g  dvxdaßBO^ai,  xolg  öh  ^vga- 


ganzen,    zu   welchem   im  zweiten 
Gliede  (vor  i^ßeßXfjaf^ai)  das  prä- 
dicative  avxovs  (selbst)    hinzutritt. 
ifißdnto^m   vom   Act.   lußciXkaw 
iivi  wie  c.  34, 5.  —  35.  xax^  äydyxriv 
(nicht   absichtlich,  sondern)  „weil 
sie  nicht  anders  konnten'*:  Kr.  „im 
Gedränge";  ungenau.  —  ^vprjQxri- 
a&tti  s.  V.  a.  §v/u7i€7iXexS'ai,  so  dass 
kein  Loskommen  möglich  war.  — 
.36.  xoig  xvßsQvtjxaig  -  cpvXax^v  - 
inißovXtjy  -  ntQuazdpai:    so    die 
grammatische    Verbindung:    „dass 
sich  für  die  Steuerleute  (von  der 
einen  Seite  die  Nothwendigkeit  zur) 
Abwehr,  (von  der  andern   zu   ge- 
schicktem) Angriff  aufdrängte" 
[mqUaxrixe  (poßog  3,  54,  5,  vnoipia 
6,  61,4)  s.  V.  a.  xovs  xvßegvijxag 
r^vttyxua&ai  üfxa  cpvXn^ai  xug  ini- 
cfiqofAtvas  vtlag,  äfjcc  InißovXeiaai 
«ÄA«ff,  und  zwar  „nicht  in  einem 
einzigen   Falle,  sondern   auf  allen 
Seiten  zugleich",  firi  xa&'  IV  -  nay- 
raxo&ey.  —  38.  f^iyay  (sc.  oyxa) 
unb  -  ^vfj,nmxovaüiy  {xojy  vor  yecSy 
haben   nur   wenige   geringe   Hss.) 
prädicativ  nachgestellt.  —  39.  dno- 
oxiQtiaiy   Tiagi^ny  s.   v.   a.   dno- 
OTiQEiy.  —  40.  noXXfj  sowohl  ex- 
tensiv wie  intensiv:  vielfach   und 
dringend;  das  folgende  ^  und  42. 
f«,  beide  sehr  wirksam,  hat  nur 


derVat.  —  41.  «qp'  ixaxigcjy  vgl. 
*oben  1.  16.  —  xolg xeXivaialg  d.i. 
naget  x(oy  xeXevaxuiy.    Die  folgen- 
den Dative  xolg  /uiy  Ud^rip.  1. 43  und 
xolg  (ff  2vg.  1.  45  enthalten  nicht 
dieTheile  von  xiXevaxalg^  sondern 
schliessen  sich  objecliv  an  jJ  7^«^«- 
xiXivaig  xolg  xtXtvaralg   iyiyytxo 
an,  und  dieses  zieht  in  der  Bedeu- 
tung von  ol  xiXevaxal  nccgixeXsv- 
opxo  1.  44  das   anakoluthe  Irußo- 
(iiyxeg  st.  -cüai  nach  sich.  —  42. 
xaxä  xe  Xfjy  xi/yrjy  xai  ngbg  xtjy 
civx.  (piXoy.:    „sowohl  wie  es  ihr 
technischer  Beruf  erfordert,  wie  der 
persönliche  Eifer    im  Drange   des 
Moments."  —  44.  /}  aiax^gia  hier 
„die  glückliche  Heimkehr."    ntgl 
x^g  aioxrjgiag  zu  dvxiXaßia&ai,  der 
nachdrücklich  umschriebne  Genetiv : 
vpl.  c.  66,  1.  —  45.  pvy,  einoxs,  xcd 
ai&ig  ngo&v/ucjg  dyxiXaßia&cci.  Da 
das  mahnende  €i  noxe  oder  eimg 
noxi,  „wenn  jemals*  auf  die  Ver- 
gangenheit zurückblicktjvgl.  c.  64, 2. 
4,  55,  2),  so  darf  xal  av&ig  nur  mit 
vvy  verbunden  werden:   die  Mah- 
nung an   die  Athener   lautet:    sie 
mögen,  wenn  jemals,  so  jetzt  noch 
einmal  Alles  thun   um  die  glück- 
liche Heimkehr  zu  erlangen.   Eben 
so   mahnt  Demosthenes  (l,  6)  rw 
noXifxt^    TtQoaixeiy^    tintg    noii. 
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ycoaloig  xcri  ^vf^^idxoig  xalov  elvai  ^wlvaal  te  airovg 
öiaq)vyeTv  xal  rrjv  ohelav  endoTOvg  Ttatglda  VLY,rioav%ag 
8  iTiav^ijaai.  xai  ol  argatrjyol  TtQoairi  inariQwv,  ei  rtvä 
Ttov  OQipev  fii}  öi^  dvdyxrjv  Ttgv^vccv  y.QOv6^evov,  civa- 
nalovvteg  dvo^iaarl  %lv  TQi7]QaQX0v  rJQOJTiaVj  ol  f.i€V  ''Ad^ij-u 
valoL  ei  %^v  TtoksfiiwTaTT^v  yrjv  oiTisiozigav  ijör]  r^g  ov 
öi^  oUyov  Ttovov  TteTitrj^ivrjg  d'aXdaarjg  riyovfievoi  vno- 
XiDQovaiv,  ol  dh  ^vgaKoaioi  ei  ovg  aacpwg  Xaaai  Ttgo^- 
fwv^iivovg  ^Ad-rjvalovg]  Ttavil  TQOTti^  öiaq>vyelv,  Tovrovg 
H  ctivol  q)BvyovTag  q)evyovaiv,  o  re  Ix  Tfjg  yfjg  Ttetbg  ctfx-  55 
(potiqmv  laoQQOTtov  rfjg  vavf.iaxi(xg  xa&eaTrjAvlag  Ttokvv 


x(ti  vvy.  Ganz  anders  ist  das  Ver- 
hältniss  2, 48, 3  ti  non  xai  «v^tf 
ininiaoi»  wo  auch  notk  sich  auf 
die  Zukunft  bezieht:  „wenn  die 
Krankheit  je  noch  einmal  auftreten 
sollte."  —  47.  Uaaiovg  richtet  sich 
an  die  Bundesgenossen  aus  den  ein- 
zelnen sicilischen  Städte»,  —  49. 
firi  6C  ttpayxtiy  schreibe  ich  mit 
Vat.  st.  x«r'  aväyxijy:  nicht  in 
Folge  eines  zwingenden  Grundes. 

—  TiQvfÄVftv  xQovta^ai ,  hier  zum 
Rückzuge  aus  dem  Kampfe.  —  apa- 
xaXiiv  und  ovofAaaxi  zu  c.  69,  2. 

—  50.  thv  TQt^QttQ/oy  des  rück- 
wärts rudernden  Schiffes.  —  51. 
oixHoiiQfty,  verlrauterj  freundlicher 
gesinnt.  —  t^?  oi)  (ft  oXi'yov  no- 
yov  xiXT,  d^aXnaarj^  mit  dem  gan- 
i^n  Selbstgefühl  des  athenischen 
üebergewichts  zur  See;  das  aus 
dem  Vat.  hinzugefügte  noyov  ver- 
stärkt diese  Wirkung  wesentlich. 
x&xi^a&ai  passiv  wie  2,  62,  3.  — 
52.  vTio/tü^otJffti' einzig  richtig  aus 
Vat.  st.  ano/ioQ.  der  andern  Hss., 
Aon  dem  Rückzug  vor  einer  über- 
legenen Macht.  —  54.  l^&ijyaiovf 
das  ich  in  den  Ätlicis  p.  194(1862) 
für  ein  Glossem  erklärt  hatte,  sieht 
auch  Pluygers  Mnem.  11  p.  96  da- 
für an.  Stahl  schützt  es  durch  die 
Autorität  des  Dionysius;  diese  halte 
ich  nicht  für  grösser  als  die  aller 
Hss.,  die  es  gleichfalls  haben.   Ich 


meine  auch  jetzt:  „'A&rjyalovg 
schwächt  die  Wirkung  des  an  sich 
klaren  Gegensatzes."  —  55.  (piv- 
yovjag  tptvyovaiv  absichtliche  Zu- 
sammenstellung der  gleichlautenden 
Formen. 

71.  Das  von  beiden  Seiten 
an  der  Küste  aufgestellte 
Fussvolk  sah  den  wechseln- 
den Ereignissen  des  Kam- 
pfes mit  gespannter  Theil- 
nahme  und  lebhafter  Bezei- 
gung derselben  zu.  Beson- 
dersdie  Athener  begleiteten 
lange  die  Vorgänge  vor 
ihrenAugen  mit  lauten  Aus- 
rufen der  Hoffnung  oder  der 
Angst:  als  aber  der  Sieg  sich 
fürdieSyrakusier  entschied, 
unddieinwilderVerwirrung 
fliehenden  Athener  sich  ans 
Land  zu  retten  suchten,  be- 
mächtigte sich  der  Truppen 
am  Lande  eine  ähnlicheVer- 
zweiflung,  wie  einst  der  La- 
kedämonier,  als  ihre  Leute 
nach  der  Zerstörung  der 
Schiffe  hoffnungslos  auf 
Pylos  eingeschlossen  waren 

(4,  14). 

1.  6  Ixtrigyrls  (proleptisch  wie 
c.  70  l.  6  Ol  ano  rdSy  xataaTQ.) 
ne^os  äfjKfoziQiay  unk.  Der  ganzen 
nachfolgenden  Schilderung  bis  1.  24 
liegt  die   Vorstellung   zu  Grunde: 


rov  ayöiva  yial  ^varaaiv  rrjg  yvwfxrjg  elxe,  (pdovizdiv  fihv 
0  avTod^ev  Tteql  tov  TtUiovog  rjörj  xakov,  öedioTeg  de  ol 

5  BTteld^ovTBg  (nr)  tüjv  TtaQovzwv  ext  xelgoj  Ttga^wai,    Tvdv-  2 
t(av  ydg  örj  dvayteuUvwv  rolg  l^d^rjvaloig  ig  rag  vavg  o 
T£  cpoßog  riv  vtieq  tov  {.lellovTog  oiöevi   eoiTicog  ytal  did 
tb    (avwfiaXov    rijg  ru^etüg)    dvw^alov     xai     zri}i/    BTtoxfjLV 
trig  vavf^axlag   ex   rfjg  yfjg  rjvayxd^ovTO  exeiv,      öt'  oU-  3 

10  yov  ydg  ovarjg  Tfjg  ^iag  Kai  ov  TtdvTcov  a/ua  ig  to  avTo 

GKOTCovvTüJVj  ei  luev  Ttveg  löouv  nji  Tovg  Gq)eTiQovg  iTtc- 

'/.QaTovvTag,    dve^dgarjadv   Te    av    xai    Ttgog    dvdxlrjaiv 

^eüv  ^fj  OTegfjaac  acpäg  Tfjg  aojTrjglag  iTgeTtovTo'  ol  ö' 

so  lange  der  wirkliche  Kampf  sich 
unentschieden  hielt,  so  lange  dau- 
erte auch  in  den  Geniüthern  der 
Zuschauer    ein    Widerspiel    dieses 


Kampfes.     So  tritt  denn  auch  dem 
Ausdruck  Iooqqotiov  rtis  yctv/ua- 
X'ias   xa&taiTixviag   der    ent- 
sprechende :  noXvy  joy  ayiäyct  xal 
^varaaiy     rijg    yyoj/urjg    d^e 
gegenüber,     ^varaaig,  bei  Herod. 
6,  117  u.  7,  167  von  der  grössten 
Hitze     des    Gefechtes    gebraucht, 
drückt  hier  die   erregte  Spannung 
der  Gemüther,  noch  über  den  dyiöy 
hinausgehend,  aus,  wie  es  auch  bei 
Earip.  Hippol.  983  vorkommt:  fii- 
vog  fjiiy,  ^vaiaaig  n  adiy  q)Qtytäy 
deiytj,  und  Cass.  Dio,  der  in  seinem 
Berichte  von  der  Schlacht  bei  My- 
lae  (49,9)  unsere  Stelle  vor  Augen 
hat,  sagt:  ayrrndkov  inino'Av  j^g 
fia^tjg    ysyo/uiytjg    iaoQQont^    xal 
(WTol   avardaei    liigyyiii^rig 
avyiaxoyio  (Stahl).    Daher  ist  Du- 
ker's  Vermuthung  ^vyiaaiy  über- 
flüssig. —  4.  6  avT6»€y  (o  2t;pa- 
xociog  argarog  Schol.),    ol   ineX- 
yHpTtg   (ol  ^Ad^r^yaiot  xai    ol  ^v/u- 
^ß/ot),  die  Theile  des  o  ix  rijg  yijg 
ntCog  in  gleichem  Casus:  zu  4,6, 1. 
--  ntgi  TOV  rthioyog  ^dt]  xaXov, 
«um  die  Ehre  des  Sieges,  der  sich 
nun  entscheiden  musste."  —  5.^^ 
T(Sy  nag,  hi  /f/'^w  ngciicoai:  vgl. 
c.  67,  4.  —  6.  dyaxiia^ca  hat  als 
Perf.  pass.  zu  dyaTi&r^fxi  (8,  82, 1) 


diePräp.  ig  st.  iy  zu  sich  genom- 
men.    Den   Sinn    gibt    der   Schol. 
richtig  wieder:  7idai]g  zfis  iXnidog 
avToig  iy  raig  yayai  ovafjg.  —  7. 
ovdtyl   ioixüig,    olog  ov^tlg   dXXog 
s.  V.  a.  fxiyiaxog.  —  8.  did  ro  {dyui- 
f^ccXov  rfjg  rd^iiog)  dyoifzaXoy  xai 
Tt]y  tnoxpiy  T^g  yttv/ua^iag  ix  rijg 
yijg  tjyayxdCoyzo   e^siy.      Die  ein- 
gefügte Ergänzung  macht  nicht  An- 
spruch auf  Sicherheit,  sondern  ver- 
sucht nur  statt  der  unverständlichen 
üeberlieferung  den  aus  dem  Zusam- 
menhang noth wendig  sich  ergeben- 
den  Sinn  darzustellen:   „und  weil 
ihre  Aufstellung  am  Strande  eine 
ungleiche  war  (in  Folge  der  weit 
ausgedehnten  Linie  c.  69, 3),  musste 
nothwendig  auch  der  Anblick  des 
Kampfes  für  sie  (von  verschiedenen 
Standpunkten   aus)   ein   ungleicher 
sein:    vgl.   die  krit.  Bem.   —   di' 
oXlyov,  hier  räumlich,  „in  geringer 
Entfernung"  2,  89,^9.  3,  43,  4.  — 
12.  ayi&dgarjGay  dy.  der  seltnere 
Gebrauch  des  äy  mit  dem  Ind.  Aor. 
od.  Impf,  zum   Ausdruck   wieder- 
holter Fälle  (dem  h   nytg   lidouy 
im  Vordersatze  entsprechend).   Kr. 
Gr.  §53.  10.  A.3.   VgLPlat.Apol. 
p.  22  b:    dyaXnfxßdywy    avztoy  ja  . 
noiri^axa  ditjgcjTüjy  dy  aviovg.  — 
ngog  dydxXtjaiy,   bei   Namen,  wie 
ayaxahiy  c.  69,  2.    70,  8.  —  13. 
ol  cf'  ini  TO  TiaaüifA.  ßUtpayTtg  s. 
V.  a.   el  (f '   dXkoL  -  ßUxpuay.   — 
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inl  %o  '^aaw^ievov  ßUxpavTsq  olocpvQiit^  re  S^ia  ^icra  ßorjg 
ixQtSvTo  ml  m^o  twv  ÖQWiAivwv  TTJg  oipswg  ytal  Ti]V  yvu)- 15 
(iriv  fiäXXov  Ttüv  iw  T^  SQyijJ  idovkovvTO'  aXloi  öh^  xoi 
TCQog  ävTlualov  tl  rr^g  vavf.iaxlag  ccTtidovreg,  öia  Toa-Ägl- 
vmg  ^vvexhg  rfjg  a/^lUrjg  xal  xolg  aco^iaaiv  airoig  Yoa  ifi 
Ö6§f]  TceQidetog  IvvaTtovevovxeg  Iv   rolg  /«AfTirwiraTa  diy 

4  yov'  ccBi  yccQ  itag"  oUyov  |  öäcpevyov  rj  anwRvvzo,    i^v 20 
T€  iv  v(^  avTi^   argazeviiiaTi  tcov  '^^rjvalojv,   Bcog  dyxco- 
fiala  evavi.idxovv,  Ttdvxa  bfxov  ccKOvaai,  6loq)VQfx6g,  ßoi], 
wmmvtsgy    -AgaTOv^avoc,    dUa    oaa    Iv   ^leydXcp    mvdvvio 
fiiya    üTgaTOTteäov    uolveiörj    dvay/.d^OLto    cp^iyyead-at. 

b  TtagaTtlrjaia   de   xal   ol   enl   tüv   vewv   airocg    enaoxov,% 
7CQLV  ye  dri  ol  2vQax6aioi  zccl  ol  ^v^i^axoc  etiI  tioIv  dv- 
tiaxovarig  Tfjg  vavfiaxiccg  ergeipav  re  rovg  'Ad^TqvaLovg  ml 
inmBlfiBvoi  Xaf.iJtQwg,   nollfi    Agavyi]    Aal    dia'AeXevOfuji 


14.  oXo(fVQ{x6s  jueice  ßons ,  „laute 
Wehklage** :  «,m«  verbindet  den  oXo- 
ijpup^of  mitderyvcJiUif.  —  15.  tw*' 
Sqtafxiviav  Object  zu  oxpis'.  \%\.  c. 
42,  4  rüJv  ^EnmoXüiy  rng  ayaßct- 
Ci(s}S.  —  tTiv  yvüifAijy  ^ovkova&ai 
von  der  äussersten  Hoffnungslosig- 
keit, die  dem  Gemüth  die  Freiheit 
raubt:  vgl.  2,  61,  3.  —  16.  rwv 
iy  Tcö  iQy(o  s.  v.  a.  rmv  fna^ofAi- 
vüiv.  —  17.  ccyiinaXoy  s.  v.  a.  (W^- 
Qonoy.  —  TÖ  KXQinas  ^rys/ig,  „die 
lange  Dauer  der  Unentschiedenheit." 

—  18.  Tolg  ato/nnaiy  —  ^vyanoyev- 
oyresi  Schol.  avyh^ofjioiovyris  tu 
avjfxctrie  r^  tiiqI  rdHy  yiyyofxiymy 
TiQoadoxii^e  aniytvoy  z(ä  aui/nari 
T^d€  xaxti(J£.  'iaa  ij  do^r}  adverb. 
zu  ^vyanoyevoyT€s:  in  den  Bewe- 
gungen des  Körpers  spiegelte  sich 
die  Gemülhsstimmung  ab.  ünsre 
Stelle  ist  nachgebildet  von  Sali, 
lug.  60:  niti  corporibus  et 
ea  huc  illuc  —  agitare.  — 
19.  iy  Tols  (zu  1,  6,  3)  ;jfaÄ.  tf«^- 
|roy,  „ihre Lage  war  die  peinlichste." 

—  20.  nao^  oXiyoy,  „um  ein  Ge- 
ringes" :  das  naqa  von  3,  49,  4. 
1,  2,  4  »sie   waren   (sahen   sich) 


bald  der  Rettung,^  bald  dem  Unter- 
gang nahe."  —  ^y  re:  „und  da- 
her konnte  man"  — :  zu  1,67,  1. 

—  21.  «y;^wM«A«  adv.  wie  c.  34,6 
lyavxia.  —  23.  yixiövrsg,  xgarov- 
/jtpoi:  in  der  lebhaften  (asynde- 
tischen) Aufzählung  verbindet  sich 
die  persönliche  Bezeichnung  mil 
der  sachlichen.  —  «AAct  oaa  (pfh'- 
yta^ai  s.  v.  a.  7iayia  zu  ('dXa 
udfi  cf&syfxtttioy,  oaa/uiyaGTQa- 
Tontdoy  (pHyytad^ai  ayayxuCoiio. 

—  25.  (WTolg,  Tols  «V  ifi  yj  von 
Tiaganhjaia  abhängig  (Poppo  er- 
klärt es  als  ethischen  Dativ:  toIs 
'A&t]ycdoig,  schwerlich  richtig).  — 
26.  TiQiy  ys  di]  führt  die  entschei- 
dende^ Wendung  ein :  vgl.  3,  29, 1 
„bis  endlich":  ixQiipuy  (Aor.)  be- 
zeichnet den  Moment  derselben, 
xaTtdiü}xoy  (Impf.)  die  weitern  Fol- 
gen, inl  TtoXvy  „lange";  zu  clvt- 
iviiy  auch  l,  7,  1.  2,  64,  5.  6, 
70,  1.  7,  22,  2.  79,  6.  —  28. 
Xu(ji7iQ(üg  würde  ich  nach  dem  zu 
c.  55, 1  Bemerkten  lieber  zu  hgiipaf 
T€  stellen ;  zu  inixii/neyoi  müsste  es 
verstanden  werden:  sie  unternah- 
men eine  allgemeine  Verfolgung. 


XQCj^BVOL,  zaTsölojicov  eg  rrjv  yfjv.  tote  ök  6  fihv  vavzi-  6 
\my.6g  atgarog,  dklog  dlXj],  oaoc  /tirj  ixerecjgoL  kdlwoav, 
Y.a^evBX^ivreg  b^bttbgov  ig  to  GTgaTOTtBÖov'  6  öb  nBtbg 
omBTL  ÖL(xq)6go)g,  dXV  dub  fxidg  bgixfjg  oifzcayfj  tb  xal 
Ofövcp  TtdvTBg,  övaavaoxBTovvTBg  rd  yiyvo/LiBva,  ol  jukv 
ItvI  %dg  vavg  7cagBßo7]&ovVj  ol  dh  ngbg  ib  Xoltiov  tov 
l'i^TBixovg  ig  (fvlazip,  dXloi  ök  xal  ol  tiXbIgtol  ^örj  jtBgl 
ocpdg  avTOvg  ymi  otcjj  awd^rjaovTai  öiBomTcow,  rjv  tb  iv  7 
T(p  nagavtUa  ovÖB/iiidg  örj  t(jjv  ^vjUTcaacüv  iXdaacov  £x- 
^Irj^ig,  7caga7cXr]aid  tb  TtBTCovS-Baav  xal  BÖgaaav  avToi 
h  Ilvlq)'  diag)d^agBiacüv  ydg  tojv  vbiüv  Tolg  AaTiBÖaijuO' 
l^vioig  TtgoaaniollvvTo  avxolg  xal  ol  iv  ttj  vrjacp  dvögsg 
öiaßBßrjxoTBgj  xal  totb  rolg  ^A^rjvaioLg  dvilTCiGTOv  ^v  %6 
y,a% '  yfiv  Gw&riaBod^aL,  rjv  fxri  tl  Ttagd  löyov  yiyvrjTai, 

FBVo/ÄBvrjg    d"    tGxvgäg  Ttjg   vavfiaxlag    xal    tioUwv  72 


—  30.  /i£f£'a)^oe  noch  auf  der  Fahrt 
im  Hafen:  1,48,2.2,91,3.3,33,3. 

—  31.  xaztvexf^ivTtg,  ngog  Ttjy 
ynv  Schol. :  sie  liefen  auf  den  Strand 
und  retteten  sich  ins  Lager.  —  32. 
ovxixi  diacpoQMg,  nicht  mehr  in 
dem  verschiednen  Verhalten,  wie 
es  oben  1.  8—18  geschildert  ist, 
sondern  von  dem  einen  Gefühl  der 
Verzweiflung  (anb  /uiag  og/x^g) 
getrieben.  —  33.  dvaayaaxtTily 
nach  Poll.  3,  130  von  Thuk.  zu- 
erst (und  auch  nur  hier)  gebraucht; 
von  Spätem,  namentlich  Plutarch 
Iiäufig;  der  Accus,  (r«  yiyy.)  wie 
bei  dvaxegaiytiyy  dyayaxxtlv.  Kr. 
Gr.  §.  48,  8  A.  1.  —  ot  fxey  -  ol 
<^£-  nach  o  neCog  wie  I.  l  ff.  — 
34.  zb  Xomby  zov  zei'xovg,  das  c. 
60,  2  erwähnte  diartixiafia.  —  35. 
^(Qi  Gifäg  avzovg ,  die  meisten 
dachten  in  diesem  Augenblick  {ijdri) 
nur  an  sich.  —  36.  onn  awd^riaoy- 
Tüi  zu  1,  107,  4.  —  37.  ^vfxna- 
ffü»':  dafür  hat  Vat.  ^vfxtpogtSy, 
^ohl  nur  verschrieben.  —  ovd€- 
/"««$•  iXdaaojy  d.  i.  fnsyiazrj ,  und 
dazu  dJE  wie  beim  Superlativ.  — 
38.  xai  nach  nagccnXtjaia  wie  5, 


112,  1.  —  39.  ding)S^aQtia(xfy  züiy 
ytäjy  xzL  vgl.  4,  14  ff.  —  40. 
7igoaan(äXXvyTo  Impf,  „sie  waren 
so  gut  wie  verloren";  zwar  noch 
nicht  völlig,  doch  ohne  Hoffnung; 
und  dem  tritt  xal  zoze  lolg  "Ad-. 
xri.  parallel  gegenüber.  —  avzolgi 
nur  wenige  geringere  Hss.  haben 
alz  eil  g  {zdig  yavai):  die  wieder- 
holte Beziehung  auf  die  Lakedä- 
monier  ist  wirksamer  als  der  un- 
nöthige  Hinweis  auf  die  Schiffe.  — 
Ol  iy  z^  yi]a(p  diaßsßrjxozeg:  vgl. 
zu  4,  14,  1.  —  41.  diaß£ßtjx6i€g, 
obgleich  attributiv,  nachgestellt  wie 
1,  11,  3.  —  42.  ijv  fiij  ZI  naga 
Xoyoy  yiyyrjzai,  mcYii  nagdXoyoy; 
vgl.  zu  1,  65,  1. 

72.  Nach  der  Schlacht  er- 
richteten dieSyrakusierein 
Siegeszeichen.  Die  Strate- 
gen der  Athener  hätten  am 
liebsten  in  der  nächsten 
Nacht  noch  einen  Versuch 
gemacht,  sich  mit  dem  Rest 
der  Schiffe  durchzuschla- 
gen; allein  die  Mannschaft 
weigerte  sich  wieder  an 
Bord  zu  gehn;  und  so  über- 
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vecüv  ccfKforiQOig  xai  ccv^qojtzwv  aTtolo^ivuv  ol  ^vQa- 
lioaiOL  Ttal  ol  \v^^iaxot  BTtiyLQatriaavTeq  tcc  re  vavdyia  xal 
%ovg  vsycQOvg  dveilovro  Aal  dnoTi'kevaavreg  ngog  rr}v  jto- 

2  liv  TQOTtaiov  BOTriöav,  ol  d'  'Ad^rjvaloi  vnb  fieyi&ovg  Twvh 
TtaqovTOJV  nayiaiv  vexQuiv  fdv  Ttiqi  1]  vavayiwv  ovöe  STte- 
voovv  ahfjoat  dvaigeaiv,  Tfjg  ök  vvyiTog  eßovlovro  eidvg 

^  avax€t)Qeiv.     J/jinoad-ivr^g   de   NiaI(^   TtgoGsl&utv   yvoj^irjv 
htoLBito  fcXrjQwaavTag  [eri]  vag  XoiTtdg  tüv   vediv   ßicc- 
aaa^ai,   ijv  övvtoyraL,  a^a  euj  tov  exTtlovv,   liywv  otMö 
Ttlelovg  hl  al  lomal  etat  vrjeg  XQ^^H^^^  acplaiv  i]  Toig 
TtoUfiioig'  i]ffav  yaQ  Tolg  fihv  ld^r]vaLoig  TtegLloiTiOL  (ug 

4|§i;xovTa,  Tolg  ö'  evavTioig  eldaaovg  rj  TtevTjjyiovia.    y.al 
^vyxtDQOvvTog  Nixlov  tf^  yvufjLiß  xal  ßovlofiivwv  TtXrjQovv 
avTüiv  ol   vavtaL  oux   rjd^elov   eaßalveiv  öiä  to  xara/rc- 15 
Tilri^^ai  ITC  TJi  iiaari  xa*  ^u]  av  hi  oXea&at  Tigarrjoai.    ml 


wog  der  Beschluss,  den 
Rückmarsch  zu  Lande  anzu- 
treten, 

jcfl.  enthalt  nicht  nur  den  Vorder- 
satz zu  ol  Zvqaxoaioi  —  aviiXoyio, 
sondern  mehr  noch  zu  01  6^  'A^r^- 
valoi  —   ov^e    ineroovy:    da    der 
Kampf  so  furchtbar  und  die  Ver- 
luste so  gross  gewesen  waren,  — 
dachten   die  Athener  nur  an  Auf- 
bruch:   daher  1.   5   nach    iarrjaay 
schwächere  Interpunction.  —  noX- 
Xtoy  vmy:  nach   1.  12  hatten  die 
Athener  (110-60)    etwa   50,  die 
Syrakusier  (76  — ca.  50)  etwa  25 
Schiffe  verloren:  vgl.  c.  60,4  und 
c.  70,  4.    Diodor  13,  17  gibt  den 
Verlust  auf  attischer  Seite  zu  60, 
auf  syrakusischer  zu  8  zerstörten 
und    16   unbrauchbar   gewordenen 
Schiffen  an.  —  5.   vno  ^iyi&oyg 
rdSy  naq.  xaxioy,    unter  dem  Ein- 
fluss    des    ungeheuren    Unglücks: 
wie  6,  103,4  vnb  xuiy  nagoytcay 
xaxojy  vnoifjiay  ig  aXXi^Xovg  d/oy. 
--.    7.    ah^aai     ayaigeaiy     folgt 
dem  proleptisch  vorausgeschickten 


ysxQuiy  niqi  ^  yavayiü)y  erläuternd 
nach.  (Ich  würde  den  Zusatz  gern 
entbehren :  bei  uns  wenigstens  wäre 
der  kurze  Ausdruck  kräftiger:  „an 
die  Leichen  und  Schiffströmmer 
dachten  sie  gar  nicht."  —  eßovXovio 
Vat.  „nur  das  war  ihr  Verlangen." 
ißovXivoyro  der  übrigen  Hss.  passl 
schon  wegen  tv&vg  nicht   hieher. 

—  8.  yyojfitiy  noula&ai^  einen 
Vorschlag  machen,  wie  1,  128,  7. 
2,  2,  4.  —  9.  [eri]  ist  hier,  wie 
ich  glaube,  ebenso  wie  c.  48  1.  3:^ 
durch  Diltographie  des  l.  11  fol- 
genden hl  eingedrungen.  An 
unsrer  Stelle  könnte  es  nur  vor 
oder  nach  Xomds  geduldet  werden. 

—  11.  yni^  /^jfffe.tiae  (8,  16,  H 
findet  sich  die  masc.  Form)  ist  wie 
ein  Wort  behandelt,  daher  zusam- 
men dem  al  Xomal  nachgestellt, 
wozu  dann  nXtiovg  Prädikat  ist.  — 
15.  avTfoy,  Nikias  und  Demosthenes. 

—  16.  T€  aus  dem  Vat.  hinzuge- 
fügt stellt  das  doppelte  Motiv  aas 
dem,  was  geschehen  und  dem,  was 
zu  fürchten  war,  passend  gegen- 
über. —  fÄTj  ay  hl  mit  XQatrjaai 


ol  fihv  wg  xara  yfjv  dvaxMgrjaovTsg  fjörj  ^vinnavTsg  tyjv 
yvcüinriv  elxov.  '^EQfnoxgdTrjg  öh  o  2vQax6aiog  VTCOVorjoag  73 
ainov  ttjv  öidvoiav  ytal  vo/nlaag  öeivbv  elvai  bI  ToaavTrj 
GTQaTid  ytazd  yfjv  V7toxo)Qr]aaaa  xal  xad-eKoinevrj  uoi  Tf]g 
2ixeUag  ßovlrjasTai  avd^ig  oq)lai  ibv  7t6le^ov  Ttoula&ai, 
5  iarjyelTai  ilMv  rolg  ev  tUbi  ovgiv  c«5g  ov  xQ^f^v  dnoxo)- 
Q^aai  TTJg  vvTiTog  avrovg  Ttegudelv,  liycav  Tavza  d  ycai 
avTip  eöoAety  dXkd  i^eld^ovrag  fjörj  Ttdvxag  ^vQaycoalovg 
ml  Tovg  ^vfxfidxovg  xdg  re  oöovg  dTtoiTioöof^rjaai  xal  rd 
GTevoTtoga   rüv  x^^/wy    öiaXaßovzag   q)vkdoGeiv.     ol  öh  2 


zu  verbinden,  oisa&at  von  dia  x6 
abhängig.  —  17.  ms  xaia  yfjy 
ttvnxojQtiaoyiig  bezeichnet  den  In- 
halt der  yycSfxt]. 

73.  Diesen  Plan  zu  ver- 
hindern rieth  Hermokrates, 
schleunigst  alle  Abzugs- 
wege zu  sperren  und  mit 
Truppen  zu  besetzen.  Da 
aberdie  Syrakusier  am  näch- 
sten Tage,  einem  Herakles- 
feste,  nicht  zu  neuen  krie- 
gerischen Anstrengungen 
geneigt  waren,  so  liessHer- 
mokrates  die  Athener  durch 
Boten,  die  sie  für  freundlich 
gesinnt  hielten,  warnen 
nicht  schon  in  derNacht  auf- 
zubrechen, weil  siedle  Wege 
besetzt  finden  würden. 

\.vnoyoi]aag,  suspicatus,  auch 
ohne  bestimmte  Kunde.  —  2.  si 
Toa.  aiQaiia  -  ßovXrjatzai;  der 
Indic.  fut.  nach  ei  auch  in  or.  obli- 
qua  wie  1,  32,  1.  —  5.  iariytitai 

zu    3,    20,     1.    —    kX&üiv    Tolg    iy 

riXei  ovai  (1,  90,  5.  5,  27,  2. 
8,  50,  4):  vgl.  zu  1,  13,  3.  —  6. 
7t€Qu6iiy  dno^üjQijaai  avTovs,  „sie 
ruhig  abziehn  lassen",  von  dem 
unmittelbar  bevorstehenden:  zu  2, 
1,8,  5  u.^  20,  2.  —  Xiyiay  xavta 
«  xal  avTcß  idoxEi :  so  Vat.  u.  die 
meisten  Hss.  „indem  er  das  anführte, 
was  ihm  aus  e  i  g  n  e  r  Vermuthung 
(xtti  arr^)  wahrscheinlich  war";  mit 


Bezug  auf  vnovorjaag  avidHy  VTjy 
^layoiccy  und  die  daran  geknüpfte 
Betrachtung  xai  vofÄiaas  —  iby  no- 
Xe/jioy  noitla&ai:  sichre  Nachricht 
habe  auch  er  nicht,  iarjyshai  be- 
zeichnet den  Rath,  Xiyioy  seine  Be- 
gründung. Stahl  liest  mit  einer  Hs. 
XiyMPjavTa  (seil,  (og  ov  XQ^*^^  - - 
7i€gudtiy)  xal  a  ccvtoj  töoxti  (seil. 
ÖHvoy  tlyai  .  .  noula&ai),  ila  ut 
I66xu  ad  vofj,iang  respiciat.  Aber 
könnte  hiernach  aXXd  xrf.  folgen, 
was  eine  Negation  voraussetzt?  — 
7.  nfri  „auf  der  Stelle."  —  8.  rixg 
bdovg,  die  breiten  Strassen,  in 
denen  Mauern  zur  Absperrung  an- 
gelegt, TCC  OTsyonoQa,  die  an  sich 
schwer  zu  passirenden  Pässe,  die 
besetzt  werden  sollten:  ajibixodo- 
ILiijaai  wie  1,  134,  2.  —  9.  dia- 
Xaßoyzag.  Ich  habe  nach  Bekker's 
Vorgang  diese  Lesart  aus  dem  Vat. 
aufgenommen  st.  nQotpi^daayxag 
der  übrigen  Hss.  und  Ausgaben. 
diaXaßtly,  das  in  Th.  nur  hier  er- 
scheint, wird  durch  die  Nachbildung 
des  Polybius  geschützt  und  er- 
läutert: 1,  18  ol  aiQUTijyol  zcSy 
'P(OfÄai(oy  ra  (jitia^v  rday  idcpQOiy 
xal  T<üy  (TTQttTonidtüy  diaan^/Uara 
(pvXaxalg  diiXaßoy.  4,  67  6  fpt- 
Xmnog  xXtiaag  rag  nvXag  zov  Ko- 
Qiy&ov  xai  diaXaßuty  jag  odovg 
g)vXaxaig.  Mit  Anführung  dieser 
Stelle  erklärt  Suidas:  diaXaßoiy, 
nqoxaiaaxfay.   Vgl.  die  krit.  Bern. 
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^vvsylyvwGTiiov   ^uev   xal   avTol   ovx  riaaov   ravra  helvov  lö 
ml  idozei  Ttoirjria  ehai,  rovg  dh  avS'Qüjnovg  (xqtl  aGiie- 
vovg   aitb    vavuaxiccg    re    ^eydlrjg    avaTtenav^iivovg    ym\ 
a^ia   eoQTfjg    ovarjg   {etvxb    yäg   avTolg  "Hga-Altl  Tavrriv 
t^p  fi^iigdv  &vGla  ovaa)  ov    dozelv   av  Qqöioyg  ed^elrjoai 
VTta-AOvaar   V7tb    yag   rov    TtSQixctQovg    rrig    vUrjg    TtQogli 
ftoaiv  rerodcpd^ai  rovg  TtoXlovg  h  rf]  eoqtjj  ,   xai  Ttdvra 
fiällov  elTclCeiv  av  acpwv  Ttel^ea&ai  avrovg  t^  oitla  la- 
3  ßovrag  h  tm  TtagovTi  e^sl&elv,    wg  öh  tolg  agxovat  ravtci 
loyiCo^ivoig  ecpaivsTO  aicoQCc  Aal  ovAiti  €7t€i^€v  avTOvg 
o  "EQfioxQdrr^g y   avrog  hcl   rovroig   Tctös  jtirjxctvccTai'  de--}) 
öiwg,  ^ir)   Ol  "Ad^rjvalm  nad^"   ^avxlav   TtQocpd-dawaiv  h 
Tig  vvxrl  dul^ovreg  ra  xct^^^coTara  tcüv  /w^/wv,  Tti^mei 
%mv  haigcov  Tivdg  ruiv  kavrov  fuerd  iTtTteuv  nqbg  xo  riov 
lAd-rjvaUov   otgatoTtedov   rjvUa  ^vvea-Aora^sV   ol  Ttgoae- 
Idaavtsg  a^  oaov  tgg  %^bIIbv  d'Aovaea^ai  xai  dva-Acch-^i 
ad^usvol  Tivag  wg  ovjsg  nav  'A&rivaUov  e7tiTi]Ö€ioi  (rjaav 
ydq   Tiveg    Tfo   Nmic^    öidyysloi  rwy    svöod-sv)    luilsvov 
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—  Ol  di,  iy  riXsi  Zvtig  sc. —  10. 
^vvByiyviaaytov,  „waren  derselben 
Meinung":  ^w-  mit  adverbialer 
Wirkung?:  vgl.  zu  2,  60,  4.  —  U. 
rolg  dy^Qüinovg  wie  unser  die 
Leute  den  Führern  gegenüber: 
vgl.  c.  50,  3.  —  12.  apfimnav- 
lAiPovy  wegen  (lauhovs  und  der 
Praep.  anh  dem  rtsnavu.  des  Vat. 
vorzuziehn:  ..sie  hatten  sich  eben 
mit  Wohlgefiihl  ein  wenig  von  der 
Schlacht  erholt."  —  14.  ov  doxslv 
ilv  lehnt  sich  frei  an  {^w)  iyiypo)- 
axoy,  da  xnl  idoxsi  TioirjTict  Hvai 
nur  parenthetisch  eingefügt  ist. 
o^x  nv  mit  iS^iXtjani  zu  verbinden. 

—  15.  V710  Tov  niQixdQovg  vgl. 
€.  72,  2  vno  f4tyi»ovg.  —  17. 
agxxiy  7i€it^ia9^ai:  der  Gen.  bei 
niifhsaO-f^t  in  att.  Prosa  sonst  nicht 
nachgewiesen.  Kr.  führt  an  Eurip. 
Iph.  A.  726  Ttii^ta&ai  yho  iX&ia- 
fxai  Gi^iy.  Oefter  im  Herod.  vgl. 
1,59  und  dazu  Stein.  DerGen.  <r<)pcJi' 


ist  hier  zum  Theil  durch  das  vor- 
aufgehende nnyx«  veranlasst  „auf 
Alles  würden  sie  eher  von  ihnen 
hören,  als  darauf  — ."  —  19.  ov- 
xiit€n€i&ey  nvTovg^  er  machte  kei- 
nen Versuch  mehr  sie  zu  bereden. 

—  20.  ini  TovTotg,  „unter  diesen 
Umständen":  vgl.  zu  c.  62,  3.  — 
T«(f«  wjy/ßi'Krßt.-  „er  gebraucht 
folgende  List" :  die  Ausführung  der- 
selben folgt  ohne  Copula  (yag)  nach 
r«d€,  wie  oft  nach  roioydt:  v^l. 
zu  1,  89,  1.  —  24.  ^vyeoxora^fv 
auch  1,51,2.  —  25.  t|  oaov  d.i. 
*V  roaoirov  «^  oaov,  „so  weit  dass 
noch  — ".  — ^  rk,  im  Lager  der 
Ath.:    denn  axovü^ai^ni   ist  activ. 

—  avaxaXianfÄiPOi  (Med.  zu  sich 
hervor)  auch  hier  oyounffri  wie 
c.  70,  8.  Eben  dadurch  gaben  sie 
sich  den  Schein  der  iniTij&eiot.  -; 
27.  diayysXoi  xtay  tvdo&sy  (von  r« 
€vdo&€y),  f^rjyvTni  xrci  i^ayyiXkov- 
TEg   T«    2:vQftxoai(üy   Schol.     Das 


cpQaCeiv  NiyJa  ^i^  dudysiv  Trjg  vvKTog  rb  argdrev/iia,  dg 
Ivgaxoaicov  rag  oöovg  (pvlaaaovrcov,  dUd  za^'  ^avxlav 

mtr^gri^iigag  Ttagaaxevaad/iievov  aTtoxcogeiv.  y.al  ol  ftihv 
eiftovTsg  d7tfjk&ov,  zai  ol  dKomavreg  Öi^yysdav  rolg 
üTgarrjyolg  twv  'A&r^vaiwv,  ol  ök  ngbg  rb  ^yyel^ia  Itzboxov  71 
TYiv  vvzra,  vofilaavreg  ovx:  aTtdrrjv  elvai.  zai  iTteiörj  y.al 
iog  oly,  Bl^hg  üg^irioav,  Uo^ev  airolg  y.al  r^v  hmovaav 
ri^igav^  7tegif.ielvai,  OTtcog  ^va/.evdaaivTo  wg  h.  tcov  Svva- 

hrcüv    ol   argariüiTat   Sri  XQrjOifxwraTa,   xal   rd  f.ihv  ^lla 
Ttdvra  ^AaralLTtelv ,   dvalaßovtag    öh   amd    'oaa   Ttegl  Tb 
oya  ig  öiairav  VTtfjgxev  ^TCiTrjdsta  dcpogixäad^ai,    2vga-  2 
y.6aiot  ök  zal  Tvlmnog  toj  /nhv  TteUp  Ttgoe^eld^ovreg  Tag 
TB  oöobg  Tag  xard  r^r  x^QOtv  ^  eUbg  ^v  Tovg  'A^rjvalovg 


Wort  ist  erst  von  Spätem  (Cass. 
D.  40,  8)  wieder  gebraucht.    Der 
Sinn  ist:  Nikias  hatte  nämlich  seine 
Zuträger  in  Syrakus:  vgl,  c.  48,  2. 
Da  das  auf  beiden  Seiten  bekannt 
war,  so  konnten  die  Freunde  des 
Hermokr.   sich    bei    den   Athenern 
leicht  Zugang  verschaffen.    Natür- 
lich gehörten  diese  selbst  nicht  zu 
den  Spionen  des  Nikias.  —  28.  mg 
^vQax.  xtL  „weil,  wie  sie  fälsch- 
lich berichteten,  diese  die  Wege 
besetzt    hielten."    —    31.    xal   ol 
((xovaayisg,   „und  die  (im  Lager), 
clie  es  gehört  hatten."  Kr.  möchte 
xcii  Ol  lesen,  dem  ol  fiiy  gegen- 
über, was  nach  dem  Sprachgebrauch 
von   4,   33,  2   und   68,  6  zulässig 
wäre.    Doch  erhält    ol  f^iy  wohl 
erst  in  ol  di  des  folg.  Gap.  seinen 
Gegensatz,   und   xai    ol   axova.- 
A»tjyat(oy  ordnet  sich  dem  Vor- 
aofgehenden  als   Nebensatz  unter. 
74.    Da    die    Führer    der 
Athener  durch  die  List  sich 
hatten   bewegen  lassen,  die 
nächste     Nacht    ungenützt 
vorübergehen     zu    lassen, 
verbrachten    sie   auch    noch 
oen  folgenden  Tag  mit  Vor- 
bereitungen  zum  Aufbruch, 
"»e  Syrakusier  aber  benutz- 
Thukydides  VH. 


ten  die  Zeit,  um  ihnen  die 
Strassen  zu  versperren  und 
die  Flussübergänge  zu  ver- 
legen. Zugleich  machten  sie 
sich  daran,  dievondenAth  e- 
nernverlassnen  Schiffe,  die 
diese  nicht  verbrannt  hat- 
ten, vom  Strande  zu  ziehen 
und  in  ihren  Hafen  zu 
bringen. 

hngogib  ayysX/ua  vgl.  3,  47,  4. 
4,  126, 1.  —  inia^ily  (innehalten, 
warten)   mit   dem  Acc.   der  Zeit: 
1,  137,  4.    4,  31,  1.  —  2.  X««  a»V, 
auch   nach  dieser  ersten   verderb- 
lichen  Zögerung.  —  4.   avaxtvd' 
Ciad^ai,   convasare,  in  Th.  nur 
hier.  —  5.   ort  /pj^fft^uwrar«  hat 
den  Nachdruck  des  Satzes:  „auf  die 
möglichst    zweckmässige    Weise"; 
tag  ix  Tüiy  dvyatcüy   fast  s.  v.  a. 
(og  ix  Ttav  naQovzfay  (6,  70,  4), 
so   gut    es   sich   nach  Möglichkeit 
thun    Hess.   —   6.    dyaXaßoyvag, 
was  Vat.  hat,  ist  der  vulg.   dya- 
Xaßoyreg  (die    durch  Anakoluthie 
erklärt  werden   müsste)   nach  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  (vgl.  1,31, 
2.  53,  1.  72,  1,  wo  jedesmal  nach 
eJoSty    avTolg    ein     praedicativer 
Accus,  beim  Infinitiv  folgt)  vorzu- 
ziehen. —  «vr«,  „nur  grade  das« 
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livai  ä7t€(pQayvvaav   ycal  twv   qeI^qcov  xot  TtOTa^iiov  rag  10 
öiaßaaeig  etpvlaaaov  ml  eg  vTtoöoxrjV  tov  aTQaT€vf,iaTog 
4g  nmlvaovTeg  fi  idoyLei  haaaovro,    Talg  de  vaval  tiqog- 
ftlevoavteg  Tccg  vavg  rtov  lA^rjvaiwv   anb  tov  aiycakov 
üttpEik'AOV,  (hiTtQrjaav  öi  Tivag  oUyag,  Ügtieq  dievorid^rj- 
aav,  avTol  ol  'A^rjvacoi),  Tag  d'  aklag  /.a^  ^avxlccv  ov-  15 
ÖBvbg  AwlvovTog   log  i'^dGTrjv   tzol  ezTieTCTWTCvlav  dvadrj- 
adf.i€voc  e'Aa^u^ov  ig  Tr^v  tzoIiv. 
7&  Mbto.   de  TovTOy   STteidij    eöoxei  t(^  Nixla    ycal    tv) 

Jrifxood^evBL  Uavaig  TtageoTLevaad^ai ,  'Aal  ri  dvacTaaig  tJÖi] 
TOV  aTQaTBVfiaTog  TgiTj]  ri^eqq  dno  Trjg  vav^axiag  lyiy- 
2  vBTO.     ÖBtvbv  ovv  r^v  ov  Aad"^  bv  f.i6vov  Tuv  Ttgayi^idiiov, 
OTL   Tag  TB    vavg  dnoliolBAOTeg    ndaag  aTtBxcoQOvv    '/.alh 

ausbrachen,  die  Muth-  und 
Hoffnungslosigkeit,  mit  der 
etwa  40000  Menschen  einer 
völlig  dunkeln  Zukunft  ent- 
gegengingen, der  Mangel  an 
Dienern,  da  sich  die  meisten 
heimlich  entfernt  hatten, 
der  Röckblick  auf  die  glän- 
zenden Hoffnungen,  mit  de- 
nen sie  ausgezogen  und  die 
nun  ins  Gegentheil  umge- 
schlagen waren. 

2.    nagsaxivda&ai :    impersonal 
im  Infinitiv  von  dem  entsprechen- 
den Indicativ,  vgl.  1, 46, 1.  3, 107, 4. 
4,  67,  1.  —  xai  im  Nachsatz  fuhrt 
die  Ausführung  des  gefassten  Ent- 
schlusses ein :  vgl.  3,  93,  4.  4,  8, 9. 
8,   27,  5   (og   msiOE,    xai   eSquae 
javTct.  —  4.  dsipoy  r^v,  mit  all- 
gemeinem Subjecte:  „es  war  eine 
furchtbare  Lage";  ov  xa&^  ey  f*o- 
vov  T(üv  TtQayfAKTayy,  nicht  nur  in 
Bezug  auf  die  eine  Hauptsache  des 
ganzen    Unternehmens  (und   diese 
wird    durch    den    Untergang    der 
ganzen  Flotte  und  die  daraus  her- 
vorgehende Gefahr   für   den  Staat 
Athen    und    seine   Bürger  ausge- 
drückt); sondern  auch  jedem  Ein- 
zelnen  traten    bei   dem   Verlassen 
des  Lagers  die  schmerzlichsten  Ein- 


d.  h.  nicht  mehr  als  — .  —  10. 
ane(pQccyyvaay :  die  seltne  Form 
(pQayvvfjii  für  (pqaaaa}  noch  Soph. 
Antig.  241.  —  xtti  nozafjimy  Vat. 
die  übrigen  Hss.  xai  jtavnoiafjujiv. 

11.  ig  vnodo^ijy  in  feindlichem 

Sinne :  „um  dem  abziehenden  Heere 
entgegenzutreten":  (anders  1,129,2). 
—  12.  ^  iöoxti,  überall  wo  Gylippus 
es  für'  zweckmässig  hielt.  —  13. 
ras  yavg  idHy  'jid-f]y.,  die  nach  c. 
71,  6  auf  den  Strand  gelaufen  wa- 
ffgl^  —  14.  iyingijaay —  ^Ad-iiyaloi 
ist  parenlh.  Zwischensatz,  der  das 
von  den  Athenern  schon  Ausge- 
führte aussagt:  Aorist  als  Plqpf. 
zwischen  den  Imperfecten  aq)tThcoy, 
ixofAi^oy  von  der  fortgesetzten  Thä- 
tigkeit  der  Syrakusier.  —  aianiQ 
iSitvoi^d^riaay  vgl.  c.  60,  2.  —  16. 
cüf  fxdarrjy  zu  1,  3,  4. 

75,  Unterso  traurigenUm- 
ständen  erfolgte  am  dritten 
Tage  nach  der  Schlacht  der 
Aufbruch  des  athenischen 
Heeres.  Alles  vereinigte 
sich,  um  die  Lage  zu  einer 
verzweifelten  zu  machen: 
das  Zurücklassen  der  Lei- 
chen und  der  Verwundeten 
und  Kranken,  welche  in  die 
schmerzlichsten  Wehklagen 


ävTl  ^Bydlrjg  lluidog  /.al  avTol  xai  ^  nolig  ynvdvvBvov 
f$g,  dUd  y,CLi  h  tjJ  aTtolBiipBi  tov  OTQaTOTtiöov  ^vvi- 
ßaiVB  Tjj  TB  oipBt  B'KdaTCi)  dlyBivd  y.al  tjJ  yva^ijj  aXod^B- 
a&ai,     TCüv  TB  ydg  vbaqüv  dTdcpojv  ovtojv,  otvÖtb  Tig  i'do^3 

i^Jlvd    Tdiv     i7tlTrjÖBlü)V     XBlfiBVOV,      ig     IVTIYIV    HBTd     Cfoßov 

■/M^lGTaio,  xai  ol  ^aivTeg  xaTalBLnoi^iBVOL  Tgav^aTiat  tb 

ml  da&BVBig   tioU  tcov   tb&vb(6tü)v  [Tolg  Jwa/]  Ivnrigb- 

regot  r^aav  zal  twv  dTtokioloTOJv  dMiioTBgoi.     Ttgog  ydg  4 

dvTißoUav  xai  olocpvgfibv  Tgano^BVOt  ig  dTtogiav  xaM- 

15  öTaoav,   ayBiv   tb   öq)äg  d^iovvTBg  xai  Uva  'exaaTov  iTtC- 

ßocüfiBVoi,  et  Tivd  Tcov  Tig  Uoc  1]  halgcov  rj  oIabLcov,  twv 

TB  Svaxijvojv  rjörj  aTtiovTwv   ixxgBjuavviiuBvoi  xai  inaxo- 

lov^ovvTBg  ig  '6gov^  övvaivTO,  bX  T(p  ök  TcgoUTtoc  ij  ^coitirj 

xai  To  GW(4a,  ovx  dvBv  oUywv  iTtid^BiaG/iiwv  xai  oi^wyrjg 

drücke    entgegen,     ov    xad^'     fV 
fioyoy  idSy  ngay/udiiay  steht  dem 
flUa  xai  t^    re  oipn   ixciarü)  xai 
TJj  yyojfAt]  entgegen :  das  Gesammt- 
resultat  der  Sache  den  persönlichen 
Erfahrungen  der  Einzelnen:   s.  in- 
dess  d.  krit.  Bern.  —  6.  «Vri  /ue- 
ydhjs  iXni&og  kurz  für:  „statt das 
Grosse  erreicht  zu  haben,  was  sie 
gehofft   hatten.«   —    7.    ^wißatve 
vgl.  zu  5,  10,  7.  —  8.  ai(j&ia»ai  mit 
der  Accentuation  des  Praesens  haben 
die  guten  Hss.  hier  wie  5,  26,  5, 
entsprechend  dem  Sinn  der  Stelle, 
der  auf  wiederholte  und  weitver- 
breitete Eindrücke  hinweist.  —  10. 
xiifxivoy    prägnant    von    Leichen: 
Xenoph.  Anab.    l,   8,   27   vgl.   4, 
38,  1.  —  fxsxa  (foßov  in  dem  Ge- 
danken  an    die   heilige  Verpfiich- 
tung  der  Todtenbestattung.  —  11. 
Ctoyiig    xaraXtinofiiPoi   eng   ver- 
bunden  und    attributiv    zu    igav- 
f^aiiai  T£  xai  da&syelg:  „die  Ver- 
wundeten   und   Kranken    (vgl,    c. 
60,  2),   welche  lebend  zurückge- 
lassen wurden.«  —  12.  [zo7g  ^tJfft]: 
diese  Worte  bringen   in  den   mit 
ergreifender  Wirkung  ausgeführten 
Satz   eine    ungehörige   Beziehung. 
Wie   sollten    die    abziehenden 


Athener   mit   dem  in  diesem  Zu- 
sammenhang nichtssagenden  Attri- 
bute der   ^üJj/rfs-  bezeichnet   sein, 
zumal    da    derselbe   Ausdruck   so 
eben   sehr  passend   für  die  xara- 
A«;ro//«*'ot  gebraucht  war?   Ist  der 
Dativ  rolg  Ciöai  nicht  von   einem 
Glossator  hinzugeschrieben,  um  die 
Bedeutung   der    XvnrjgoTSQoi   (als 
für  andre  schmerzlicher)  unzweifel- 
haft zu  machen,  so  würde  ich  roig 
oQüidi  vermuthen   für   r.    t(ooh 
und  wegen  des  folgenden  xa&iaza- 
aav  (sc.  aviovg)  scheint  allerdings 
ein   voraufgehendes  Nomen    kaum 
entbehrt  werden  zu  können.  —  14. 
dyTiJoXia,  ditjaig,  UsaiaSchol  — 
lb,hya  exaaroy  vgl.  c.  69,2.  70,6. 
~  mißobifÄiyoi  auch  3,  59, 2.  —  17. 
n  dtj  dmoyTwp,  in  dem  Augenblick 
wo  sie  abziehn  wollten.  —  18.  hg 
oaov  Vat.   st.    oaoy.  —  ngoXinoi 
(so  Vat.   für   ngoXtinoi:  Aor.  von 
dem   einzelnen  Falle)  intrans.  wie 
iXXinoi:   sehr  selten;  \s\.  Eurio. 
ur.  815.  —  tj  oojuri  xai  to  ata^a 
nicht  s.  V.  a.  jy  ^üi'«»y  tov  atafia- 
Tog  (Poppo);  sondern  die  (letzten) 
Kräfte   des  Geistes   und   Körpers: 
vgl.  d.  krU.  Bern,  zu  6,  31,  3.  — 
19.   ovx   dytv  oXCyoiy  int&eiaa- 
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^misifiifABvoL '   Loaxe   ödxgvai  näv    tb   avQciTev^a  nlrj-  2ö 

ad-kv  y.ai  artogia  roiavTj]  (xri  Qqöicog  acpoQ^ao&aij  YMlneQ 

Ie  Ttolefxiag  ts  xoti  fisi^o)  fj  Y.axct  dccxQva  ra  f.iev  tcbtcov- 

-^orag  ijörj,  ra  öh  tzbqI  tojv  iv  d(pav£i  deÖLOTag  firj  nd- 

5  'd^coai.    %a%riq>eid  ti  %ig  ä/.ia  mal  Kardfieimpig  öcpoiv  avTüv 

TtoXXri   rjv,     ovdhv  ydg  allo  rj  TtoXei  ixTtSTtoXiOQKrjfievri  25 

€(j}'A6aav   vTtocpevyovari ^    xal  TavTj]  ov   afii/.g^'   fnvQtdöeg 

ydg  Tov  ^vfiTtavzog   ox^ov   ot'x   sXdaaovg  leaadgiov  af.ia 

Itxoqbvovto.     xai  tovtojv  o%  tb  akloi  ecpegov  TtdvTeg  b  ri 

«tg  iiivato  BinaaTog  xqyiöi^ov^  ytal  ol  OTtlirai  y,cu  ol  Itc- 

Ttfig  naget  ib  Biwd^bg  avrol  rd  acpBTBga  avraiv  airia  Im  30 

Tolg  OTcloig,   ol  (xbv   d7togi(^  azolov-d^cov,  ol  dk  dTtiaTia' 

äftrjvtofiokiJKBaav  ydg  Ttdkai  tb  xal  ol   TcXBiatoi  Ttaga- 

fjimv  hat  bei  allen  Herausgg.  An- 
stoss  erregt.  Für  oXiyuty  ist  Xv- 
yQiüy  (Heilm.),  av^^o^y  (Poppo), 
oixTQÖiy  (v.  Herw.),  ccXoytay  (Mad- 
vig)  vermuthet;  Krüger  und  Stahl 


sireichen  es,  letztrer  als  ex  gloss. 
oXoXvycJy    ortum.      Ich    verstehe 
oUyog  von  der  schwachen,  kaum 
hörbaren   Stimme   der   Sterbenden 
bei  den  letzten  Anrufen  der  Götter 
und  Klagen.    Diese  Bedeutung  hat 
oXiyos  bei  Hom.  |  492.     (p^ey^a- 
fiivoi  oXiyrj  oni,  und   offenbar  ist 
auch  oben  c.  44,  4.    xgavy^  ovx 
oXiy]^  XQtafjtiyoiy  nicht  von  vie- 
lem,  sondern   von   lautem  Ge- 
schrei zu  verstehn  und  Eurip.  Or. 
155  ßga^v  ayaariyii  vom  leisen 
Seufzen  und  Stöhnen.  Umgekehrt  ist 
fiiy a f  \on  der  lauten  Stimme  bei 
Dichtern  und  Prosaikern  in  häufigem 
Gebrauch. — 20.  v  n  o  XnnofÄivoi  aus 
Vat.,  st.  «  noX.  weniger  passiv,  als 
intransitiv :  zurückbleibend.  —  (fa- 
XQvai  seltner,  doch  nicht  ohne  Bei- 
spiel, für  SaxQvtay.  —  21.  xaintg 
ix  noXi(4iaSi  näml.  a(poQ/uü)fjiyovg, 
was  den  Abzug   hätte  erleichtern 
sollen.    Auch  die  folgenden  partt. 
Titnoy&otaf  j    ^eStoias    (die    sich 
xara  avysaiy   an    atgarivfia  an- 
schliessen)  sind  noch   mit   xaintQ 
zu  verbinden,  doch  tritt  bei  ihnen 


die  beschränkende  Wirkung  des- 
selben zurück.  —  22.  (Äii^ui  r^ 
xazä  -:  vgl.  zu  2,  50,  1.  —  23. 
T«  6i  proleptisch  an  dsdiorcci  an- 
geschlossen, dem  Sinne  nach  zu 
ndxf^üjai  gehörig;  wozu  ntQi  tiüv 
ly  atpayil  („im  Hinblick  auf  die 
dunkle  Zukunft")  als  adverbiale 
Bestimmung  hinzutritt.  —  24.  x»- 
jafAi^ipis  ccfuiy  aviiöy,  Selbstan- 
klage, die  entmuthigend  wirkt.  — 
25.  ovdiy  aXXo  ^  zu  2,  16,  2.  — 
TioXi^  kxTiinoX,  die  Bewohner  einer 
nach  langer  Belagerung  eroberten 
Stadt.  —  26.  ov  afjuxQ^:  über  die 
Form  zu  4, 13,  4.  —  29.  t\s  —  «xcf- 
ffrof  vgl.  c.  70,3.  6,31,4.  —  30. 
naga  xo  limt^os  avioi:  denn  in 
der  Regel  wurde  jeder  Hoplit  und 
Reiter  von  einem  Diener  begleitet. 

—  30.  ini  loXs  S/iÄoe?  nach  Pluy- 
gers'  Verbesserung  (Mnem.  11,96) 
für  vno  X.  onXois:  noch  zu  den 
Waffen  hinzu,  ausser  den  W.  vgl. 
c.  86,  2.  kni  xols  aXkois,  aus- 
ser allem  Andern.  —  31.  axoXov- 
^01,  die  c.  13,  2.  4,  16,  1.  &£Qa- 
noyiis  genannt  werden.  —  dni- 
(Tr/^,  weil  sie  fürchteten,  dass  die, 
die  noch  vorhanden  waren,  dem 
Beispiel  der  andern  folgen  würden. 

—  32.  nagaxgilfjitt,  vor  kurzem, 
in  der  letzten  Zeit  nach  der  un- 


Xgr^^a,     Bq)Bgov  ök  oidk  Tavra  havd'    olxog  ydg  cixitc 
r^v  iv  Tcp  aTgaTOTtidcp.    xal  firjv  ^  dXkrj  ahia  xal  ^  iao-  6 

35  ^loigia   TOJV   xaxdiv,    exovod  Tiva   bfiiog  Tb   futd  Tcolldjv 
wvcpiaivj  ovo"  wg  gc^dla  Iv  Tip  nagovTi  ido^d^BTO,  akkaig 
TB  Aal  djib  oiag  laiingoTriTog  aoX  av^Yniaxog  tov  TigwTov 
lg  oiav  tbIbvttjv  xal  TaTiBivoTrjTa  d<plKTO.   fiiyiGTov  ydg  7 
örj  To  öidcpogov  tovto  'EXXr]viKc[i  OTgaTBVjuaTi,  lyivBTO,  olg 

40  avTi  ^ihv  TOV  dXlovg  öovlmao^BVovg  rjzBiv  avTOvg  tovto 
^idUov  ÖBÖiOTag  firi  Tcd^coac  ^vveßrj  d7uivat,  dvTi  ö'  bv- 
Xfjg  TB  Aal  Ttaidvuv,  ^Bd-"  wv  b^bttXbov,  TtdXiv  tovtcdv 
Tolg  BvavTioig  BTtLcprifxiofiaaiv  d(pog/iiäa&ai ,  nB^ovg  tb 
dvTi  lavßaTwv  TtogBvo^Uvovg   /.al  OTtXiTixip  TtgoaixovTag 


glücklichen  Schlacht:  iy  xäi  xöte 
nuQoyxi  Schol.  —  33.  ovdk  xavia^ 
nämlich  xa  aixia,   das   aus  dem 
alzog  bereitete  Gebäck.  —  34.  ^ 
«AAi?    aixta    xal  fj   iaofioigia   xcSy 
xaxüjy,  „was  sonst  von  kläglichem 
Elend  vorhanden  war  und  die  über 
alle   gleichmässig   verbreitete   Ge- 
meinsamkeit  des   Leids«,    fj^ova« 
xiya   ofAtag  xo  fitxa   noXXojy  xov- 
(pmy,   „die  doch  (sonst)  in  dem 
«mit  vielen  zusammen"  einige  Er- 
leichterung zu   bieten  pflegt."    x6 
(v|l.  c.  67, 1  xb  xqaxiaxovs  dyai 
xtL)    fuhrt    den    sprichwörtlichen 
Ausdruck  {/uixä  noXXaiy)  als  näch- 
stes Object  zu  i^ovaa  ein,   wozu 
Tiyu  xovffLijiy  Prädicat  ist.   S.  je- 
doch die  krit.   Bern.  —  36.   oM* 
wV  nimmt^  das  in    dem   voraufge- 
schickten ofiü)s  liegende  dennoch 
wieder  auf:   trotz  der  sonst  darin 
liegenden  Erleichterung  gelangle  sie 
(die  Gemeinsamkeit  des  Unglücks) 
in  der  damaligen  Lage  nicht  zur 
Geltung,  ov  Qifdia  iMdCixo:  vor 
tao^dCtxo  ist  zu  aXXiog  xe  xai  ein 
cxQTiovyxi^    iy&vfiovjuiyo)   zu    er- 
gänzen. --  37.   ano  oXag  XafÄJiQo- 
Ttixog-ig  oi'ay  xtXevxi^y:  dieselbe 
emphatische    Verbindung     zweier 
relativen  Glieder  zu   kräftiger  Zu- 
sammenwirkung, wie  5,  7,  2.    av- 
Xnt^a,  Prahlerei  und  übermässiges 


Selbstgefühl  vgl.  c.  66,  3.  2,  62,  4. 
xov  TtQwxov  nachdrücklich  nachge- 
stellt, „wie  es  zu  Anfang  herrschte" 
vgl.  6,   31.   —  38.    d(flxxo   ohne 
ausgesprochenes   Subject  wie  1.  2 
7iaQ£ax€vda&ai   u.    ähnliche   Fälle 
1,    46,    1.    5,   50,    13.    Stahl   hat 
Badhams    Vermuthung    dtpixaxo 
aufgenommen.    —   fxiyiaxoy    yug 
xxL  Ueber  die  Satzbildung  zu  1,1,2. 
—    39.    xb    didcpoooy ,    der   Um- 
schwung, die  Umkehr  der  Verhält- 
nisse. —  ^EXXijyix(p    in   dem  prä- 
gnanten (auf  den  Gegensatz  ßdg- 
ßagog,  wie    auch   5,   60,   3  u.  6, 
31,  1,   hinweisenden)    Sinne    ver- 
trägt nicht  den  Artikel  rw,  den  die 
Hss.  hier  haben.   Von  den  Persern 
bei  Marathon  und  Salamis  könnte 
wohl  Gleiches  gesagt  werden.  — 
oig    nach    avQdxivfia   wie   1.    22 
TtBTioy&oxag.     Ueber    den    darauf 
folgenden  Acc.   avxovg  vgl.  zu  c. 
74,  1.  —  40.  dyxl  xov  —  fjxeiyxxe. 
vgl.  1, 69,  5.  — ^  xovxo  wieder  pro- 
leptisch dem  firj  7id&ü)<n  vorauf- 
geschickt wie  1.  23.  —  42.  fte»' 
(ay  pinXeoy  vgl.  6,  32.  —  ndXiy 
zu  dcpoQ/iida&ai,  xovxcoy  zu  iyay- 
Tioig.  —  43.  neCovg  xt  Vat.  st.  ne- 
Covg  de:  r«  steht  dem  xa«  vor  önÄt- 
xixü)  gegenüber.  —44.  yavßdxai: 
das  seltnere  Wort  umfasst,  wie  der 
Schol.  richtig  bemerkt,  die  yaixai 
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fiiällov  1}  vccvtiTtff),     "fiiog  dh  vtio  f-isyi&ovg  tov  STtixge-  45 
inafiivov  eil  'Aivdvvov  Tcavza  ravza  avToig  oiaxcc  ecpaiveto, 
7i  '^Oguiv   öa   o  Nr/,lag  tb   atQccTevfia   dd^vfxovv   xal   ev 

ftefdXfj  litsraßolfj  ov,  eTtiJtaqiwv  wg  ex  Tuiv  vTtagxovTwv 
id-aQövvi  T€  xai  Ttage^vd^elTOy  ßofj  rs  /^W/teevog  eti  (.lä),- 
lov  emaroig  xa^^  ovg  ylyvoiro  vTtb  Tcgod^v/niag,  xal  ßov- 
kofisvog  wg  ifti  nXelarov  ysycovlaAiov  wcpeXeiv  zi'  5 

1t  ffKal  Ix  luv  TtaqovTmv,  w  ^Ad-rjvaloi  ymi  ^vfif.iaxoi, 


und  inißccrai.  —  nqoaij^opxas 
(Vat.  st.  d.  vulg.  nQoaoxoyras) 
hier  nicht  freiwillig,  sondern  durch 
die  Noth  gezwungen :  mit  ihrer 
Hoffnung  auf  das  Landheer  hinge- 
wiesen. —  45.  V710  /uayi&ovs :  vgl. 
C.  72, 1.  —  46.  oiaici  vgl.  l,  122,  2. 

7^  Nikias  bemüht  sich 
durch  eine  Ansprache  den 
sinkenden  Muth  der  Trup- 
pen zu  heben. 

1.  li»  fiiydXtj  (LtiTttßoXfi  oy  in 
Folge  des  fxiyiavoy  di(x(poQoy  von 
c.  75  1.  38.  —  iniTiaQiüjy,  an  der 
Seite  des  schon  im  Aufbruch  be- 
griffenen Heeres  hingehend:  vgl. 
4,  94,  2.  6,  67,  3.  —  m^  ix  rtoy 
vnttQxoyKay,  so  gut  es  nach  Lage 
der  Dinge  möglich  war:  ähnlich 
wie  c.  74,  1  tof  ix  xmy  dwccnZy. 
—  3.  iTi  fiäXXoy,  noch  kräftiger 
und  eindringlicher,  als  er  nämlich 
vor  der  letzten  Schlacht  c.  69,  2 
geredet  hatte.  —  4.  ixdcioig  der 
Dativ  zu  ßojj  xQft^fi^os^  =  inißoüjy : 
vgl.  c.  70/7.  —  5.  w^  ini  nUi- 
GTQv  yty(aylax(üy  (nur  hier  in  Th., 
sonst  poetisch  :  Aesch.  Prom.  627. 
Eurip.  Ei.  809),  durch  möglichst 
weitreichende  (vgl.  2,  34,  8)  Er- 
hebung seiner  Stimme.  —  (o(pe- 
Xtly  Ti  mit  dem  VaL,  der  die  Rede 
selbst  mit  xai  ix  näy  naQoyrtoy 
beginnt.  Die  übrigen  Hss.  schlies- 
sen  dies  Cap.  mit  ioapiXily,  und 
fangen  das  folgende  izi  xal  ix 
rmy  nagoyTtoy  an.  (aqiiXiiy  r  i 
ist  in  diesem  Falle,  wo  das  aus- 
serste  Bemühen,  Nutzen  zu  schaffen, 


geschildert  wird,  sehr  angemessen. 
Das  zi  wie  sonst  fj-iya ,  nXelata, 
ovöiv  zu  iucptktXy. 

ANSPRACHE     DES    NIKIAS    AN 
DIE  VON  SYRAKüS   ABZIEHEN- 
DEN ATHENER. 

77.  „So  schwierig  unsere 
Lage  ist,  so  dürfen  wirdoch 
die  Hoffnung  nicht  aufge- 
ben. Ich  werde  euch,  imBe- 
wusstsein  meinePflicht  ge- 
gen Götter  und  Menschen 
gethan  zu  haben,  mit  gutem 
Beispiel  vorangehn.  Sollte 
der  Zorn  der  Götter  an  un- 
serm  Unglück  Schuld  sein, 
so  steht  zu  hoffen,  dass  die- 
ser sich  wenden,  und  eine 
bessere  Zukunft  uns  be- 
schieden sein  werde.  Noch 
sindwir  zahlreich  und  kräf* 
•tig  genug,  um  uns  selbst 
ein  neues  Gemeinwesen  zu 
gründen.  Unser  ganzes  Stre- 
ben muss  darauf  gerichtet 
sein,  dass  wir  auf  unserm 
Marsch  die  Ordnung  aufrecht 
halten,  und  uns,  wenn  auch 
unter  schwerem  Kampfe,  bis 
zu  den  Ortschaften  der  uns 
befreundeten  Sikeler  durch- 
schlagen. Gelingt  uns  das, 
so  dürfen  die  Andern  von 
euch  hoffen,  ihre  Heimath 
wiederz  usehn,  wir  Athener 
aber,  unsre  Stadt  von  ihrem 
schweren  Fall  wieder  auf- 
zurichten.    Denn    Männer 


ilfclöa  xgri  exeiv  {tjdrj  Tivhg  xal  Ix  deivoriQOJV  rj  toi- 
covde  eaoj^^rjaav),  (nrjdh  "Kataixificpea&aL  vfxäg  ayav  ai- 
Tovg  firJTe   ictlg   ^v^q)OQalg   fXfJTs   Talg    Ttaga   tyjv   d^lav 

5  vvv  xanonad^elaig.     YMyoj   toi  ovdevog   v^wv  ovtb   qw^ji  2 
7tQ0cpeQ(ov  {d)^X^  ogäTB  örj  wg  öidaeijuai  vtco   Trjg  voaov) 
ovT    evTvxla   doTiöjv  tvov   vGTSQog   tov  elvai  xara  ts  tov 
idiov   ßiov   '/Ml  ig  Ta'Kka^  vvv  ev  Tcj)  avTii)  y.ivövvip  Toig 
q)avXoT(XTOig  aiioQOvficci'  xaiTOi  nolXd  fiev  ig  -S^eovg  v6- 

\0  l^iifia  öeöiTJTTj^ai,  Ttolld  de  ig  dv&QtoTcovg  öizaia  zai 
dvBTtlq^d^ova,  dvd^^  wv  fi  (nev  ilTtig  oficog  d^qaaela  tov 
(.lellovTogj   al   öe   ^v^cpogal   ov   zaT^  d^iav  örj  cpoßovai. 


machen  den  Staat  aus,  nicht 
Mauern  oder  Schiffe. 

1.  xal  ix  TMP  naQoyzüiv  (mit 
dem  Vat.,  ohne  ein  voraufgehendes 
hl  der  übrigen  Hss.)  hat  bei  rich- 
tiger Betonung  die  kräftigste  Wir- 
kung: ähnlich  steht  ein  stark  be- 
tontes xcä  zu  Anfang  einer  Rede 
6,  16,  1.  —  2.  rj^ri  Tives  —  iaia- 
^f^Gay  und  1.  15  t^Xd-oy  —  xal  äkXoi 
rtWs"  tjdrj:  über  diese  Berufung 
auf  bekannte  Erfahrungen  (durch 
^dij  mit  dem  Aorist.)  vgl.  zu  2, 
77,  4.  4,  62,  3:  „Sind  doch  schon 
manche  gerettet  worden  I"  —  ij 
Toi(öyd€  ohne  Wiederholung  der 
Praeposition  vgl.  6,78,  1.  7,47,  4. 
—  3.  xaiafÄifA(piad-cci>  mit  Vat.  in 
umfassenderem  Sinne  als  der  Aor. 
xttTaftifiipaa&ai  der  andern  Hss. 
„wir  sollten  uns  nicht  selbst  zu 
schwere  Vorwürfe  machen  (die 
XttTdfxsfAipi^  a(p(jäy  avTcHy  von  c. 
75,  5)  weder  über  die  Unfälle,  die 
uns  betroffen  haben  (besonders  in 
den  letzten  Kämpfen),  noch  über 
die  Leiden,  die  uns  jetzt  ohne  unser 
Verschulden  bedrängen" ;  ^vfjKpoqai 
die  einzelnen  Ereignisse,  xaxond- 
d^eiai  die  dauernden  Zustände.  — 
5.  xayü)  joi  xtk.  „trage  ich  selbst 
doch  schwerer  als  Ihr  alle  an  unsern 
Leiden  und  Gefahren."  —  9.  xai- 
roe  —  —  dytniipd-oyecs  „obschon 
mich    keine   Verschuldung    weder 


gegen  Götter  noch  gegen  Menschen 
bedrückt."  —  6.  Ti^o^Jt^wv  intrans. 
wie  c.  64,  2.  —  vTib  zijg  voaov 
vgl.  6,  102,  2.  7,  15,  1.  —  7.  d- 
zv^i^i  vgl.  5,  16,  1.  —  8.  xal  i^ 
z^XXa,  im  amtlichen  und  öffent- 
lichen Leben.  —  zoig  (pavXozdzoig 
nicht  im  moralischen,  sondern  im 
bürgerlichen  Sinne :  „mit  den  ge- 
ringsten im  Heere."  —  9.  aifaqti- 
G&ai,  suspensum  esse:  vgl. 
Herod.  8,  100  zov  ßloy  vnhq  f^t- 
ydXojy  aitOQtjd^iyza.  —  10.  diai- 
zaa&ai  mit  objectivem  Accusativ, 
wie  1 , 6,  6  noXXtt  bfjtoioiqona  diai- 
zfüfÄiyoy  zo  'EXX^vixoy :  von  dem  üb- 
lichen Verhalten  im  täglichen  Leben. 
—  11.  dyenlfp&oya  mit  Bezug  auf 
die  Scheu  des  Nik.,  nach  irgend  einer 
Seite  Anstoss  zu  geben,  wie  sie 
Plut.  Nie.  c.  2  schildert.  —  ofnag, 
trotz  unsrer  bedrängten  Lage.  In- 
dem Nikias  zunächst  für  sich  selbst 
seine  Hoffnung  auf  sein  gutes  Be- 
wusstsein  begründet,  ist  seine  Ab- 
sicht sie  auch  den  Leidensgefährten 
mitzutheilen,  und  so  ist  das  zweite 
Satzglied  al  6k  ^vfjKpoqal  —  qpo- 
ßovai  nicht  mehr  auf  ihn,  sondern 
auf  die  Zuhörer  zu  beziehn:  ov 
xaz^  d^iay  drj  (poßovai,  nämlich 
vfjiäg  (nicht  ifjii).  Ganz  richtig 
erklärt  der  Schol.  ov  xaz^  d^iav 
<fif,  dXXd  fiii^ovoig  dtjXoyozi  (Krü 
ger meint:  „\ie\me\iT /Ätioytag.  Gu 
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3  Ta/d  I*  Sv  Aal  kcüfprjaeiav '  l'Aavä  yug  zoig  ts  Tcolejuioig 
evTvxrj'^cci ,   xai   €i  T(p   d^ediv   hcupd^ovoi    saTQazsvGafxev, 

4  aTtoxQOJViwg  rjörj  TSTijtiujQijiiie^a.  rjkd^ov  ydq  nov  /.ai  (x)r-  ii 
Xoi  tivhg  rjdr]  iq)^  izegovg,  zai  avd-QOJTieia  ögaoavTeg 
avexra  eua&ov.  Aal  ^/näg  eUdg  vvv  td  re  cxtio  tov  ^eiov 
Ihtiteiv  ^7ct,(jüT€Qcc  €^eiv  (oizTOv  yccQ  an  avTcHv  d^tioTe- 
QOL  fjörj  Böfiev  7]  cpd-ovov),  Aal  oQwvteg  v^iäg  avTOvg  oIol 
bnkitai  afxa  Aal  oaoc  ^vv%BTay(.UvoL  xw^etre  (.irj  zaia-  20 
nenlrjx^e  dyav,  Xoyü^sa&e  de  otl  avtoL  xe  jcolig  evd^vg 
eate  onot  av  Aad-i^r^a^e,  Aal  aXXri  ovde(.ua  v(.iäg  tcuv  Iv 
2iA€li(^  ovj'  av  eTtiovTag  öi^ano  Qadiwg   ovz'  av  Iöqv- 

5  &€VTag  7C0V  i^avaarrjaeuv.    Trjv  ök  7C0Qeiav  ujgt*  dacpah'j 
aal  evTaATov  elvai  avxol  q)v}.d^aT€,  f^rj  akko  tl  i^yrjad/iie-  25 
vog  eAaazog  fj  h  o)  av  dvayAao&fj  ^w^/r^t^  (.idy^eod^aij  tov- 

6  ro  Aal  TcaiQcda   Aal    leixog  AgaTijaag  e^eiv.     OTtovörj  de 
Sfiolcüg  Aal   vvAia   Aal   fifiiqav    eaiac  rrjg  odov'   xd  ydq 


Dor  Heilmann:  schrecken  mich 
nicht  so  wi.e  sie  sonst  wohl 
sollten*';  irrt  sich  aber  gewiss. 
Auch  Grote's  eifriges  Bemühen  «jpo- 
fovoi  auf  Nikias  zu  beziehen,  trifft 
schwerlich  das  Richtige).  Daran 
schliesst  sich  passend  die  tröstende 
Beruhigung:  r«/«  tT'  av  n^aX  Xio- 
(p^anav  an ,  weiche  im  Sinne  der 
religiösen  Denkweise  des  Nikias 
{^v  xal  ayav  d^iiuafiiä  le  xai  rrp 
Toiovitp  ngoaxti/nevos  c.  50,  4) 
dahin  ausgeführt  wird,  dass,  wenn 
auch  der  rpxf-oyog  der  Götter  bis- 
her gegen  sie  erregt  gewesen,  jetzt 
demselben  durch  das  Glück  der 
Feinde  und  ihr  eignes  Unglück  Ge- 
nüge geschehen  sei.  —  14.  €i  ry 
d'eiSy  ini(p&ovoi  iaigazivca/nty 
8.  V.  a.  ii  Tfj  ig  Zixiliav  aiqa- 
tii^i  loy  (f&ovoy  jiay  d-imv  Jivog 
kxiprjaaiÄty.  Diese  Scheu  vor  dem 
üebermuth  des  Unternehmens  sprach 
sich  auch  in  der  ersten  Rede  des 
Mkias  6,  9  ff.  aus.  —  15.  T€Tif4(OQfj- 
fit^a  passiv^  wie  6,  60,  5.  —  16. 
äy^Qtaneia^  was  in  der  mensch- 
lichen Natur  begründet  ist,  womit 


hier  die  Ausübung  kriegerischer 
Feindschaft  gemeint  ist,  vgl.  5,68,2. 
8,  24,  5.  —  17.  imb  rov  (niov 
war  nach  dem  Sprachgebrauch  des 
Th.  mit  Kr.  zu  schreiben  st.  cmh 
TOV  &tov:  vgl.  Einl.  p.  LIX.  Auf 
dieses  collective  ^tloy  bezieht  sich 
ohne  Schwierigkeit  1.18  der  Plural 
an'  avTüjy,  Tü)y  d^tdjy  sc.  —  19. 
oloi  Vat.;  die  übrigen  Hss.  oi.  — 
20.  xaraniTiX^x^ai  im  Vat.  ist  die 
imitacismus  häufige  Verschreibung; 
xaianinXri^i^s  im  Zusammenhang 
nolh wendig.  —  21.  iv&vg ,  ohne 
Weitres,  durch  eure  Zahl  und  Be- 
deutung. —  23.  ovT^  uy  di^aiTO 
wie  c.  40,  5.  44,  4^.  —  25.  |U/; 
aXXo  ZI  ^yrjaäutyog  ^:  über  diese 
Wendung  zur  Einführung  eines  hy- 
perbolischen Ausdrucks  zu  1,  70, 8. 
—  26.  ay  vor  ayayx.  fehlt  nicht 
im  Vat.  wie  in  den  meisten  andern 
Hss.  —  27.  xQttirjaag  hypothetisch : 
„im  Fall  des  Sieges  %  worin  also 
der  grösste  Antrieb  zur  Tapferkeit 
liegt.  —  28.  eaiai  das  Futurum  im 
Sinne  des  Imperativs :  „ihr  werdet 
Nacht  und  Tag  nicht  säumen**,  d.  h. 


hiLTriöeia  ßga^ea  £xo(xev ,  Aal  rjv  dvTdaßto^ie^d  tov  cpc- 

30  Uov  x^Qi-ov  TOfv  2iA€kü)v  (ovTOi  ydg  ij/nlv  öid  to  ^vQa- 

Aoaiujv  öiog  hi  ßeßaioi  eiotv),  rjör]  vo^UttTe  h  Tip  exvQcp 

eivai,     7CQ07te7tefX7CTai    ö^    wg  avTOvg  Aal  aTtavTäv  eiQq- 

fidvov  Aal   ocTla  dfna  AO/niCeiv.     t6   tb  ^v[X7iav  yvcuTe^  cJ  7 

avÖQsg  aTQaTLüJTai,  dvayAaiov  tb  ov  vfxlv  dvögaaiv  dya- 

■J5  ^oig  yiyvBoi^ai,  wg  f^rj^oviog  X(J^Qiov  eyyvg  07coc  av  /nala^ 

Aiö^evTBg   atoi^BlTB,    Aal   rjv   vvv    öia(pvyr]TB    Tovg  tioIb- 

fäovg,  Oi  TB  dlloL  TBV^of^Bvoi  wv  htCx^vfiBiTB  710V  btiiÖbIv, 

vmI  oi  ^Ad^rivaloi  Trjv  fXBydkrjv  övvainiv  vrjg   7c6lBwg  Aal- 

7CBQ    7CB7CT(xJAviav    BTiavoQ&üjGovTBg'    dvÖQBg   ydg    itbkig, 

40 /.ai  oi  TBixri  ovöe  v^Bg  dvdqüv  ABvaU' 

V  fÄBV   NiAlag  ToidÖB   7taQaABkBv6fiBvog  d^a  ht^Bi  78 


ihr  dürft  nicht.  --  30.  to  2vqu- 
xoaiüjy   diog:   jfenet.   object.    wie 
1,  26,  2.     4,  125,    1.   —  31.   //d'i? 
emphatisch:   dann   erst.   ~  32. 
TiQOTiiTie fÄnrai   \at.;   die    übrigen 
sinnlos:    ngoni/uniTe.     Dazu    tritt 
nach  Th.'s  Sprachgebrauch  ( 1, 140, 2. 
5,  30,  1.   39,  3.   7,  18,  2)  dgijfji- 
vov  als  absol.  Acc.  („wobei  ihnen, 
geboten  ist**),    nicht   für  iigr^ai, 
so  dass  die  beiden  xai  sich  corre- 
lativ  entsprechen.  Nothwendig  aber 
war  es,  mit  Reiske  ufxa  für  aUa 
zu  schreiben:   denn  ohne  ein  vor- 
aufgehendes erstesSubstanti  V  konnte 
unmöglich  aitia   aXXu  folgen.  — 
33.  TO  Tf  ^vfÄTiay  mit  Vat.  st.  ro  6k 
^v/xnay:  vgl.  c.  49,  3.  6,  37,  2  u. 
zu  4,  48,  3.  —  36.   aiaiheUe  war 
St.  aio^titjTE  der  Hss.  zu  schreiben 
(und  so   auch  2,  45,  1    xQi»elTt), 
nach  der  Angabe  des  Heraclides  bei 
Eustalh.  zur  Od.  qp  195:  /}  ag/aia 
Alibis  TU  tvxTixa  avyxÖTiTH  x«r' 
f^aiqtaiy  (xiäg  avXXaßtjg-.  vgl.  Stahl 
Uu.  gr.  p.  IS  (dia  C(o&dz€  im  Vat., 
ist  durch   Dittographie    nach    cfta- 
flo^V^r«  verschrieben).  —  37.  oi  t€ 
((U,oi  —  38.   xai  oi  U&rjyalai  an 
yviüTs  angeschlossen,  mit  dem  No- 
minativ der  persönlichen  Participia 
Ttv^ofAiyoi  —  inayoQ&üiaoyitg,  auch 


nach  voraufgegangeuem  neutralen 
Accus,  ayayxaloy  6y.  —  tay  umfasst 
als  Neutrum  die  Vaterstadt  und  die 
Angehörigen.  —  £;i«(f«*/,  wieder- 
sehn:  zu  c.  61,  1.  —  39.   ay^qtg 

ydf) x€yai:   eine  in  mannich- 

facher  Form  wiederkehrende  Sen- 
tenz: bei  Soph.  Oed.  R.  56  ü5f  ov- 
diy  iariy  ovzf  nvgyog  ovxe  yavg 
EQtifÄog  aydQiüy  [xri  ^vyoixovynoy 
£aia. 

78.  Darauf  trat  das  Heer 
der  Athener,  in  Quarreauf- 
stellung die  Bagage  in  die 
Mitte  nehmend,  den  Marsch 
insinnre  derlnsel  an,  über- 
schritt nach  Vertreibung 
der  dort  aufgestellten  Sy- 
rakusier  den  Anapos,  und 
legte  am  ersten  Tage  vier- 
zig, am  zweiten  zwanzig 
Stadien  zurück;  am  dritten 
musste  es  von  den  Reitern 
und  leichten  Truppen  der 
Feinde  hart  bedrängt  um- 
kehren und  an  der  vorigen 
Lagerstätte  übernachten. 

Zu  dem  folgenden  Bericht  von 
dem  Rückzuge  der  Athener  vgl.  das 
Kärtchen  vor  VI.  und  Holm,  Gesch. 
Sicil.  2,  397-401. 

1.  iTiUvai  TO  aTQccTEVfia,  an  den 


I 


I 


!| 


TflüKYDIDES 


To  GTQarevjiia  y.ai  bX  nji  oQiprj  ÖLBGJtctOfxivov  y.cu  ^t]  Iv 
Tct^SL  y^o^Qovv,  ^vvdycav  xai  '/.ad^ioragj  y.al  6  ^rjfÄoad^ivrjg 
ovdkv  r^aOQV  Toig  xa^^  eavrdv  zoiavia  re  aal  TcagaTrlrj- 

2  üia  liyiüv.    ro  de  exf^QBi  ev  Ttlaialft)  TSTayfnivov,  tzqüiov  5 
(aIv  fiyovfxevov  %o  Ni'kLov,   €g)£7c6/.i£vov  öh  to  Jrj(.ioad^€- 
vovg'  zovg   de   axevocpoQOvg  xal  tbv  TiheiOTOV   o^kov  ev- 

9vig  elxov   ol   OTcXirat.     xoti  BTceiöri  [re]  iyBvovxo  inl  t^ 
öiaßdoBi  Tov  ^Av(X7tov  TtOTaftov,  bvqov   bti^  avT(f)   Ttaga- 
VBTayfiivovg  raiv  ^uganoalojv  xal  ^vfxf.idxwv,  aal  rgBipd-  lo 
f.LBV0L  avTovg  xal  zgarrjGavTBg  tov  tioqov  bxcoqovv  ig  to 
nqoa&Bv  '  ol  de  ^ugaKOOiot  TtaqLTtTiBvovteg  tb  TtgoaixBivTO 

4  xal  iaaxovTil^ovTBg  ol  ipiXoL     xai  %av%ri  fikv  tfj  fi^iqq 
7tQOBXd'6v%Bg  araölovg  wg  zBaoagaKOvra  rjv?UaavTO  Ttqbg 
loffti)  Tivl  ol  uid^rjvaioi*  Tjj  6^  varBgala  tiqo    btcoqbvovto  V) 
xai  ^Qofjld^ov   wg    bUxogi   ataöiovgy    Aal    AaTeßrjaav    kg 
Xßt^iäv  aTtBÖov  TL  xai  airov  BöTQctTOTtBÖBvaavTO,   ßovlo- 

IXBVOl   £X   T€   tCtiv    ohldiv   laßBlV   TL    eÖCüÖlfiOV    {liJ'ABiTO   yccQ 

6  XiÜQog)  Aal  vöiOQ  ihbtcc  acpcuv  avtcov  cpBQea&ai  avxo&BV' 
iv  ydg  T(p  Ttgoad-Bv  i/cl  7toX?M  atdöia,  j}  bi-ibXXov  ievaijü 

5  ovz  acpd^ovov  r^v,  ol  öh  ^vgaAoaiot  iv  rovrip  Ttgosld^ov- 
TBg  f^v  dioöov  ttjv  iv  t^7  ngoad^BV  aTtBTBixiCov  iqv  öb 
l6q)og  'AagTBgdg  y.al  B-Aaregw^BV  avrov  x^Q^^Q^  ygrifxvvj- 
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Reihen  entlang  gehn  -.inma  gtiyai 
(e.  76)  bezeichnet  auch  das  Hinan- 
treten zum  Reden.  —  3.x«  d^iaia- 
v«i,  in  die  richtige  Ordnung  brin- 
gen. —  4.  ov6€v  riaaov^  nämlich 
intjti.  —  toiavicc  ti  x«t  7i«p.,  wie 
Niliias  vorhin  gesprochen  hatte.  — 
5.  iv  nXaiaii^  vgl.  zu  6,  67,  1. 
Die  Lesart  der  übrigen  Hss.  ausser 
Yat.  dmXaai(p  ist  unhaltbar:  die 
beiden  Heeresabtheilungen  bildeten 
zusammen  die  vierseitige  Aufstel- 
lung, in  deren  Mitte  das  Gepäck 
genommen  wurde.  —  ngdÜToy  /nky 
iiyovfxtvov^  unentbehrlich  für  das 
Verständniss,  hat  nur  Vatic.  Die- 
selbe Abundanz  des  Ausdrucks  wie 
nQtüToy  riq^ajo  1,  103,4.  2,53,1. 
—   7.   xwg    axtvog).    Ivrog  il^ov 


vgl.  6,  67,  1.  —  8.  T€,  wofür  keine 
befriedigende  Beziehung  zu  finden 
ist,  hat  Böhme  mit  Recht  gestrichen. 

—  10.  ToJy  ^vqax.  x.  ^vfXfjt.  vgl. 
zu  4,  80,  2.  7, 26,  3.  —  13.  x««  laa- 
xovTi'^ovTig  ol  xpiXoi  dem  olSvQa- 
xoaioi  als  dem  Ganzen  in  gleichem 
Casus  nachfolgend:   vgl.  c.  71,  1. 

—  14.  TiQoiXti^oyTEg  Yat.  die  übri- 
gen   TtQoaiX&oyreg  y    mit   Unrecht. 

—  15.  nQ<^  zu  c.  19,  1.  —  1". 
am^oSy  „eben";  seltnes  Wort:  vgl. 
Herod.  9,  102,  aniöog  x^Q^s.  — 
20.  avadta :  die  neutrale  Form  nur 
an  dieser  Stelle  im  Th.  —  ^  tfjifX- 
Xov  Uvoti  gegen  Westen,  auf  das 
hochgelegene  Plateau,  das  sie  frei- 
lich nicht  erreichten.  —  22.  ant' 
Tii^tCoy,     sie     machten     sich 


drjg,  ixakBlTo  öb  i^zgalov  kmag.    vfj  ö^  voTBgait^  ol  idd^rj-  6 
25  valoi  TcgofjBoav,   zal   ol  tcjv  ^vgaytoaiwv   aal  ^vfXf.idx(jDV 
avTOvg  iTtTvrjg   y.al  dxovTiOTal  ovTBg  Ttollol   BTiaTBgw&BV 
iKOjlvov  yal  iarjAOVTiLov  tb  xai  naglnTtBvov.    y.al  xQovov  7 
l^BV   Ttolvv   ijiidxovTO    ol  ^dd^YjvaloL,    BTtBLTa    dvBX(ogrjaav 
Ttdliv  ig  t6  avTo  GTgaTOTtBÖov '  y.al  Ta  BTtiTrjÖBia  ovk^ti 
30  6fioia)g  bIxov,     ov  ydg  btl  aTCOxojgBlv  olov  t'  tjv  vtio  tüv 
InTtiiov,     Tvgoi    Öb   agavtBg  inogBvovTo  avx^ig,  xai  ißid-  79 
aavTO  ngbg  tov  locpov  ild^Blv  tov  d7toTBTBixtaf,iBvov,  xai 
Bvgov  Ttgb   iavTcov   VTthg   tov  drcoTBLxtoiiaTog   ttjv  TtB^^v 
GTgaTidv  TtagaTBTayjLiBvrjv  ovk  ijc^  oUywv  daitiöcov '  gtb- 
5  vbv  ydg  r^v   Tb  x^Q^ov,      y.al  itgoaßalovTBg   ol  ''A^rivaloi  % 


daran,  den  Pass  zu  vermauern. 
Impf.  —  24.  *Axqaloy  Xinag :  dieser 
öde  Fels,  der  den  Anfang  des  Pla- 
teaus bezeichnet,  ist  noch  jetzt  an 
der  dahin  führenden  Schlucht,  Cava 
di  Culatrello,  erkennbar:  s.  Holm 
Sie.  2  S.  64  u.  399.  —  25.  nQotje- 
aay  haben  hier  wie  1,  1,  1  und 
sonst  überall  die  Hss.  Stahl  schreibt 
fiaay.  —  26.  avzovs  wie  häufig 
seinem  Verbum  vorausgeschickt  und 
eingeschoben:  vgl.  5,82,5  und  zu 
1,  68,  1.  —  ixazigcoS^ey  einzig 
richtig  für  Ixcciegoi  Vat.  —  29. 
k  To  avTo  CTQaTone&oy ,  in  dem 
sie  die  Nacht  zuvor  zugebracht 
hatten.  —  olxizi,  o/noiatg,  wie  bis- 
her, wo  noch  nicht  eigentlicher 
Mangel  eingetreten  war.  —  30. 
ano^üßQHy^  ccTioaxidyaad^ai  ano 
TOV  atgativfiaiog  Schol.  —  31. 
vno  T(Sy  Innioyy  vgl.  6,  37,  2. 

79.  Auch  die  beiden  fol- 
genden Tage  vergingen  in 
vergeblichen  Versuchen, 
durch  den  Engpass  auf  das 
Plateau  vorzudringen,  wo- 
bei sie  auch  durch  ein  ein- 
brechendes Gewitter  geäng- 
stigt wurden,  und  durch 
beständige  Kämpfe  mit  den 
von  allen  Seiten  sie  angrei- 
fenden Feinden  schwere 
Verluste  erlitten. 


1.  nqt^,  am  vierten  Tage  des 
Marsches.  —  2.  IXd^tiy  hält  Stahl 
für  eingeschoben  mit  Berufung  auf 
Valla's  üebersetzung:  „vi  perva- 
dunt  ad  tumulum",  weil  Th.  ßia- 
CeaO^at,  in  der  Bedeutung  des  ge- 
waltsamen Durchdringens,  nicht  mit 
einem  Infinitiv  verbinde,  sondern 
die  einfache  Präposition  folgen  lasse 
(wie  c.  69,  4.  1,  63,  1  ig,  4,  48,2 
xaid,  7,  83,  3  dia).  Allein  nach 
der  Analogie  dieser  Beispiele  würde 
ißidcayto  ngbg  tov  X6(pov  heissen : 
„sie  schlugen  sich  zu  der  Anhöhe 
durch";  dass  das  ihnen  aber  nicht 
gelungen  ist,  zeigt  die  folgende  Er- 
zählung (1.  8  ov  dvPKfjitvoi  ßid- 
aaad^ai);  und  darum  wird  iXd'Hy 
nicht  zu  entbehren  sein:  „sie  thaten 
das  Aeusserste  um  auf  die  ver- 
schanzte Höhe  zu  gelangen."  Wenn 
im  Th.  auch  sonst  sich  kein  Fall 
von  ßidCtad^ai  mit  dem  Infinitiv 
findet,  so  ist  doch  an  sich  nichts 
dagegen,  und  3,  20,  1  haben  wir 
zu  rjy  dvycjyTai  ßidaaa&ai  aus  dem 
Voraufgehenden  vnsgßljyai  zu  er- 
gänzen. —  Toy  dnoxmixiofjiiyoy, 
dadurch  dass  die  Syrr.  oben  1.  22 
jriy  diodoy  dntzeixiaay.  —  4.  ovx 
in^  oXiyuiy  ««r/r/dVüi/ von  der  Tief- 
stellung: 4,  43,  4,  mit  d.  Acc.  in' 
ccanldag  niyzt  xai  iixoai.  Xen. 
Hell.    2,   4,    11     inl    nivT^xovia 
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heixofidxovv  xal'  ßaXko^evoc  V7cb  Tvolkuiv  aiiö  xov  locpov 
hidvtovg  ovTog  {Öuävovvto  ydg  ^^ov  ol  ävw^ev)  Aal  ov 
övvdßMVOi  ßiaaaa^m  d7texwQ0vv  ndkiv  xal  dvsTcavovro. 
MMtvxov  Ö€  Aal  ßgovrai  iiveg  äf.ia  yevof-ievac  zal  vöojQy 
ola  Tov  BTOvg  *  jcgbg  jueToniügov  rjdr]  ovtog  q)t}.ei  ylyve- io 
ai^ai'  dcp*  luv  ol  ud%frjvaioc  (.läkkov  stl  rjd'Vf.iovv  '/.at  evo- 
fiiC^ov  inl  Tf/5   aq)€T€Q(it  olix^gii»  xal   %av%a  7cdvTa  yiyvk,- 

4  a^i.  dva7tavo(.iiv(x}v  de  ainwv  b  Fvkucjiog  /.al  ol  ^v- 
Qa'Aoaloi  7tif.i7tovaL  (.liqog  tl  tfjg  aigaTidg  d7coT€ixtovvTag 
au  €K  %ov   07Cia^€v  avzovg  fi  7iQoekr^Wi^eoav'   dvTi7C€(j,- ih 

5  tpavTeg  öe  'Adxeivoi  ag)iüv  avTwv  zivag  öuytojlvaav.  Aal 
lüff«  tovto  7cdajf]  Tjj  anQaji^  dvaxojgi]aavT€g  7CQbg  to 
ftedlov  fiälXov  ol  ^AS-rivaloL  rjvUaavTO.  Ttj  d'  votegala 
TtgovxojQOvv,  Aal  ol  ^vgaAoaioc  7cgooißak'k6v  tb  Tiaviaxjj 
avToig  avaIiij  Aal  TCoXlovg  AajETgav/iidTiCov,  Aal  ei  fikv  20 
hclouv  ol  ^^d'iqvaioi,  VTtexfJ^QOvv ,  el  <5'  dvax(ogoi€v,  hci- 
'ABLVto,  Aal  iidkiaia  loig  vaToroig  7cgoa7U7CTovT€g,  el 
Ttojg   Aaxd   ßgaxv   i^geipdfievoc  7cäv  to  aTgdxev^ia  cpoßij- 

6  aeiav.  Aal  hcl  7toXv  f.iev  ToiovTCit  Tg67C(it  dvrelxov  ol  ^A^rj- 
valOLf  hcena  Tcgoelx^ovTeg  7cevTe  rj  e^  ataölovg  dve7iav-  25 


„sie  suchten  die  Mauer  zu  stürmen.  ** 

—  7.  diixvovvio ,  sie  drangen 
leichter  bis  zu  den  Feinden  durch, 
d.  h.  sie  trafen  besser:  i^txpovzo 
ßa^ovTts  Schol.  —  8.  «71  fjjrwßow 
(Vat.)  ist  vom  Rückzug  nicht  min- 
der gebräuchlich  als  dpixtugovy, 
zumal  mit  naXiy:  vgl.   1,  107,  2. 

—  9.  ßgopiai  im  Th.  stets  im 
Plural.  2,  77,  6.  6,  70,  1  und  mit 
yiyytc&ai  zu  1,  54,  1.  —  10. 
ngoi  fAiioTKüQov,  gegen  den 
Herbst:  so  auch  8,  108,  2.  —  12. 
xal  Tavra  ndyxa  yiyvta^ai^  dass 
nach  göttlichem  Willen  alles  so  vor 
sich  gehe.  —  14.  dnoiti^iovyiag 
im  Anschiuss  an  fxigo^  ii:  vgl. 
1,  89,  3.  3,  2,  l.^—  15.  a«  (aus 
dem  Vat.)  ix  zov  onia^ty,  wie  sie 
es  von  vorn   schon  gethan  hatten. 


—  17.  jutTcc  TovTo  aus  Vat.  be- 
zeichnender als  /niTu  Tavra: 
nachdem  diese  Gefahr  abgewandt 
war,  benutzten  sie  alsbald  die  nocli 
vorhandne  Möglichkeit,  sich  aus  der 
Enge  in  eine  offnere  Gegend  zu- 
rückzuziehn.  —  18.  ifj  vaisoaif}, 
am  fünften  Tage.  -^  20.  a  (xiv 

fniouy inixtiyio:     ähnliche 

Wendungen  auch  2,79,6.  3,97,3. 

—  22.  «i'Tiwf  -  q>oßilja€iay,  zum  Aus- 
druck des  beabsichtigten  Zweckes: 
„ob  es  ihnen  gelingen  möchte,  nach- 
dem sie  sie  an  einem  Theile  zur 
Flucht  genöthigt,  das  ganze  Heer 
in  Auflösung  zu  bringen'':  g)oß^aai 
wie  4,  56,  1.  7,  30,  1.  Dieselbe 
Brachylogie  auch  1,58,1.  2,67,1. 
3,  4,  4.  4,  11,  3.  —  25.  niyie  if 
?i  aiaMovi:  weiter  erlaubten  die 
erschöpften  Kräfte  in  so  unabläs- 


ovTO^  ly  Tif)  Tteöifi)'  dveywgrjaav  de  Aal  ol  ^vgaAoawi  aTv' 
avTWV  ig  TO  eavTÜv  OTgaTOTtedov, 

Tfjg   öe   vvATog  Tot   Nixia  xal  Jrji^oad^evei    edoAei,  80 
iTteiöi)   AaAwg  aq>Lai  to  OTgaTev/na  elxe   töjv  fr«]  eTtiTt]- 
delwv  TtavTwv  aTtogia  rjörj,  Aal  AaTaTeTgav/uaTiofievoi  ^aav 
Tiollol  ev ^  Ttollalg  Ttgoaßolalg  tcov  7tolefiio)v  yeyevrj^e- 

5  vaig,  Ttvgd  AavaavTag  wg  TtlelOTa  ctTtayeiv  ttjv  aTgaTidv, 
firjAiTc  Ttjv  avTTjvbdov  fi  dievo^^rjaav,    dUd  TovvavTlov 
i]  ol  ^vgaAoaiot  errigow,  Tcgbg  ttjv  ^dlaaaav   rjv  de  ?;  2 
^vfiTtaaa   böbg   a'i^TT]    o^a   ItcI  KaTavrjg   Toji  OTgaTev^iaTi, 
alld  AaTd  TO  eTegov  ^legog  Ttjg  2iAeUag  to  Ttgbg  Ka^d- 

10  Qivav  Aal  nXav  Aal  Tag  TavTji  Ttoleig  Aal  'Ellrjvlöag  Aal 


siger  Bedrängniss  ihnen  nicht  vor- 
wärts zu  kommen. 

80.  Endlich  brechen  sie, 
um  den  Verfolgungen  der 
Feinde  zu  entgehn,  mitten 
in  der  Nacht  auf,  und  schla- 
gen in  entgegengesetzter 
Richtung  denWeg  zunächst 
an  die  Küste  und  dann  nach 
Kamarina  und  Gela  ein.  Aber 
durch  die  Furcht  zu  gross ter 
Eile  getrieben  hielt  das  Heer 
nicht  zusammen.  Die  Ab- 
theilung unter  Nikias  kam 
in  bessererOrdnung  voraus: 
die  grössere  Hälfte  unter 
Demosthenes  folgte  schon 
fast  in  Auflösung.  Sie  er- 
reichten indess  gegen  Mor- 
gen die  Küste,  überschritten 
nach  Vertreibung  einer  sy- 

rakusischen  Wache  den Fluss 
Kakyparis  und  gelangten 
weiter  an  den  Erineos. 

1.  T^f  vvxxos,  in  der  Nacht  auf 
den  sechsten  Tag  seit  dem  Auf- 
bruch. —  2.  T€  fehlt  besser,  wie 
es  der  Vat.  nicht  hat:  die  Worte 
xtti  XttTaTstQavfxaTtafj.ivoi  ^aay  — 
yiyiyrifAivais  enthalten  in  paren- 
thetischer Zwischenstellung  den 
Nebengrund  von  xaxdis  -  «l/f ,  nicht 


von  inn^ri  abhängig.   Das  folgende 
nvQfi  xavaavT  ag  (mit  Vat.  st.  xav- 
aavTtg)   schliesst   sich    wieder   an 
TW  N.  xal  Jrj/u.  idoxfi  an  mit  dem 
Acc.  des  Partie,  wie  c.  74, 1  «v«- 
Tiaßovzag.  nvga  (der  Plur.  nach  der 
zweiten  Decl.,  mit  dem  Dat.  nvgolg, 
die  Wachtfeuer)  wg  nXeicra,   um 
die  Feinde  über  ihren  Abmarsch  zu 
täuschen.  —  6.  Tovyayriov  ^  auch 
6,  69,  3  vgl.  zu  3, 22, 5.  -  7.  »> 
öS  ri  ^vfinaaa  6&6g  avztj  xrl.  Diese 
durch  das  epexegetische  di  einge- 
führte   Zwischenbemerkung    gibt, 
wie  der  Ausdruck  ^  ^vfinaaa  odog 
avTtj  nicht   bezweifeln  lässt,   eine 
nachträgliche  Erklärung  über  das 
Ziel  des  Marsches  von  dem  Auf- 
bruch von  Syrakus  an,  nicht  etwa 
über  die  zuletzt  in  der  Nacht  nach 
dem    fünften    Marschtage    einge- 
schlagne Richtung.    Ausdrücklich, 
und  wahrscheinlich  abweichenden 
Angaben  gegenüber,  sagtTh.:  von 
Anfang  an  sei  der  Marsch  nicht 
auf  Katane  (nach  Norden),  sondern 
in  der  Richtung  von  Kamarina  und 
Gela  (nach  S.  W.)  beabsichtigt  ge- 
wesen.   Wenn  daher  Diodor  13, 18 
a.  E.  erzählt:    ngof^eaay  inl  Ka- 
Tdyrjg,    so   hat   er   entweder  Th. 
missverstanden,  oder  er  folgt  einer 
andern  von  Th.  nicht  gebilligten 


142 


THÜKYDIDES 


LIB.  VII.    CAP.  80.  81. 


143 


B  ßagßaQOVQ'  ytavaavTeg  ovv  Ttvga  TtolXa  l/w^ow  Iv  rfj 
vvktL  ycal  avxoig,  olov  q)ilei  /Mi  7cäac  GTQaTOJiiöoiq, 
fidliara  öh  rolg  f^eyiGTOig,  q)6ßoi  xal  deifiara  eyylyvea^aij 
aXkiog  T€  zai  iv  wtctI  re  xal  öiä  Ttolsfxiag  vmI  [aTiö]  tcoXe- 

4  (jiIu)v   ov  tcoXv   ciTiBXOvTUv  lovaiv,  iiiTclTCxet  xagaxri '   xal  15 
to  fikv  Niziov  aTQCLTBVfia,  ojansQ  riysixo,  ^vvi^evi  ts  xai 
Ttgovlaße  itoXXi^,  to  de  Jrnioad^ivovg,  to  rjf^iav  judliOTa 

5  xai  TtXiov,  ccTteaTcdad-rj  ts  ymI  draTiToregov  exojQSi.  d^ia 
dk  %fj  €cp  cKfixvovvrai  ofiuig  ngog  ti^v  S^dlaaaav,  Aal  ea- 
ßdvfeg  kg  t^v  oöov  Trjv  ^kcoQlvrjv  xakovfiivrjv  iTtogevovTOy  20 
07t(og ,  eneiörj  yevoivro  Inl  ti^  Ttorafxip  Tij}  Kcc'ÄVTidgeij 
Tcagä  Tov  7tOT:af.i6v  loiev  dvo)  öict  f.ieaoyei(xg'  rihtitov  ydg 
TLoi  Tovg  ^i'Kslovg  tavTrj   ovg  fusTenifuipavTO   d7cavTt](7e- 

6  a&ai.    iTveiöri  ö^  lyivovto  hnl  rcp  Ttora/iK^j  evgov  xal  iv- 
tavd-a  q)vkax7]v  Tiva  rvjv  2vgaxoalwv  aTtoTsixl^ovadv  re  25 
nal  aTtoGTavgovaav  tov  Tcogov,      xal  'ßiaadjuevoi  avrrjv 
öiißrjadv  re  tov  Ttorafiov  y,al  Ixfj^govv  avd^ig  Tcgbg  dkXov 
7toTaf.i6v,  TOV  ^EgiveoV  TavTrj  ydg  ol  fiye(.i6veg  e/Jkevov. 

81  iv  Tom^   S^  ol  Svgaxoaioi  ymI   ol  ^vf,i^iaxoi,   dg   ij  te 


Darstellung.  S.  d.  krit.  Bern.  —  11. 
xavaayng  ovv  Fortschritt  nach  der 
Parenthese,  die  sich  auch  dadurch 
als  zurückblickende  Epexegese  er- 
weist: vgl.  c.  6,  1.  42,  3.  —  12. 
ffikil  (st.  (fiXovai)  ist  im  Sinne 
der  allgemeinen  Bemerkung  und  mit 
Bezug  auf  die  nahe  Zusammenge- 
hörigkeit der  äUfjiava  und  (poßoi 
gesetzt.  —  14.  «tto,  das  keine  ver- 
ständliche Erklärung  zulässt,  ist  mit 
Recht  von  Reiske  und  Dobree  ge- 
strichen. —  15.  iovai  gehört  zu 
avTolg,  nicht  zu  argaronidoi^.  — 
16.  üJcmtQ  ^ysiTo ,  zur  Bezeich- 
nung des  Vorzugs,  wodurch  weniger 
^wifAivt  als  nqovXaßi  („es  gewann 
den  Vorsprung**)  begründet  wird. 
—  17.  noXki^  zudem  comparativen 
TtQovXaße.  —  18.  a/ua  dk  jß  €^. 
Von  hier  an  bis  c.  81  1.  16  haben 
wir  die  erzählten  Ereignisse  nur 
auf  die  Heeresabtheilung  des  Nikias 


zu  beziehn.  Holm  a.  a.  0.  hat  das 
durch  die  sorgfältigste  Untersuchung 
erwiesen.  Auch  Grote  war  auf 
anderm  Wege  zu  demselben  Resultat 
gekommen. —  19.  öfjcjg  namentlich 
auf  die  Abtheilung  des  Demosthenes, 
welche  diaxToztQOP  i^^cSgeit  zu 
beziehn.  —  20.  j^y  'kXiog.  böov 
vgl.  6,  66,  3.  70,  1.  — -  Kaxvnagig, 
jetzt  fiume  di  Cassibile.  —  23.  ovg 
fAiTinifAxpavToi  vgl.  zur  Sache  c. 
77,6  und  über  die  Medialform,  die 
aus  dem  Vat.  aufgenommen  ist,  d. 
krit.  Bem.  zu  1,  112,  6.  —  25. 
cc7ioT€t^tCovac(y  xiL  part.  praes. 
Sie  waren  noch  mit  der  Arbeit  be- 
schäftigt. —  'Egiyiog  nicht  mit 
Sicherheit  nachzuweisen.  Leake 
hält  ihn  für  den  jetzigen  Falconara, 
Holm  (Sic.  2  S.  401)  für  den  Ca- 
vallata. 

81.  Inzwischen  hatten  die 
Syrakusier,  nachdem  sie  den 


Yif.iega  iyivsTo  zal  eyvcoaav  Tovg  ^Ad^rivalovg  dTtsXrjXv- 
^oTag,  iv  ahicjc  ts  ol  tcoXXoI  tov  FvIitttcov  elxov  ixovTa 
dcpelvaL  TOvg  ^Ad-rjvaLovg,    xal  y.aTa   Taxog  öiojKOVTsg,  ^ 

5  0t    x^^^^^9    ^o&dvovTO    TiexcügrjKOTag ,    xaTala^ßdvovai 
Tcegl  dgiöTOv   ägctv,     Y.al  log  Ttgoae^t^av  Tolg   ficTa  tov  2 
Jr^^oa&ivovg,    voTegoig    ts    ovac    aal    axolahsgov    ycai 
dTa/.TOTegov  ;^ci>^oi;(j^y,    log    Trjg   vvxTog  tots    ^vvsTagd- 
Xd^rjaavy  €v&vg  ngooTieoovTeg  ifxdyovTO,  y.al  ol  mTcf^g  twv 

10  2vgaxoalo)v  invzlovvTo  tb  gaov  avTovg ,  dlxa  örj  ovTag, 
lal  ^vvrjyov  ig  tglvto,    to  öh  NikIov  OTgdTeviiia  aTtelxev  3 
ev  TCO  Ttgood^ev  y.al  TcevTijxovTa  OTaöLovg'  d^äaaov  ts  ydg 
6  Niyiag   i)ye,    vo^lCu)v  ov  to  VTiofiivecv  iv  t([j  TOwvTcp 
e/.ovTag  elvai  yal  fidxead^ai  aioTrjglav,  dXkd  to  cug  Tdxi- 

{hota  VTtoxoigelv,  TooavTa  /Liaxo/aevovg  oaa  dvayxdCovTai,' 
0  6k  Jrj(iioG^^evr]g  iTvyxavi  tb  ra  tcXbiim  Iv  7t6v(p  ^vvbxb-  4 


nächtlichen  Abzug  der  Athe- 
ner wahrgenommen,  sich 
eifrig  auf  ihre  Verfolgung 
begeben,  und  da  Demosthe- 
nes mit  seinem  Beerest  heile 
bedeutend  zurückgeblieben 
war,  griffen  sie  ihn  zuerst 
an,  und  nöthigten  ihn  in 
einem  geschützten  Orte  Halt 
zu  machen,  und  sich  soweit 
es  möglich  war,  der  bestän- 
digen Angriffe  bis  zur  äus- 
scrsten  Erschöpfung  zu  er- 
wehren. 

2.  ^  rifiiga :  der  Artikel  bezeich- 
net den  Tag,  auf  den  die  nächt- 
lichen Vorgänge  vorbereitet  haben. 
—  3.  iv  alTi(^  ilxov  s.  v.  a.  intj- 
TKavTo  zu  1,  35,  4,  mit  folgendem 
Infinitiv  auch  5,  65,  5.  —  5.  ov 
XttXtTKog  zu  ^a&ävovTo:  es  waren 
natürlich  die  Spuren  ihres  Marsches 
nicht  zu  ^  verkennen.  —  8.  r^g 
vvxTog  TOTE  weist  auf  das  c.  80 
1.18  berichtete  zurück.  —  10.  tf/;^« 
^h  ovxas^  xexoiQiafASvovg  anb  roüv 
jLtnu  tov  Nixiov  Schol.  dij  auf 
q((ov  bezüglich  bei  Participien  den 
nahe   liegenden   Grund   angebend: 


vgl.  3,  26,  2.  4,  59,  4.  6,  80,  2. 
—  11.  ^vvrjyov  IgTavio,  „sie  trie- 
ben sie  in  die  Enge  zusammen."  — 
12.  xai  nevTtjxovra aiaäiovs:  Vat. 
hxttiov  xal  mvT^xovta  az.,  und 
solas  auch  Valia:  centum  quin- 
q  u  a  g  i  n  t  a ;  doch  ist  ein  Vorsprung 
von  mehr  als  drei  deutschen  Meilen 
in  der  kurzen  Zeit  undenkbar.  Stahl 
schlägt  igelg  xal  nivre  vor  (y 
für  g);  doch  wäre  eijie  so  genaue 
Angabe  hier  kaum  an  der  Stelle; 
so  werden  wir  wohl  xai  epitatisch 
(vel)  verstehn  müssen;  ntgajos 
6  xal  avvötafjiog,  meint  der  Schol. 
Dagegen  möchte  ich  14.  acozijg  i  o  v, 
wie  Vat.  a  pr.  m.  hat,  dem  ab- 
stracten  atatrigCav  vorziehen.  — 
^äaaov  x  f  yag :  xi  entspricht  dem 
dk  vor  ^rjf^oad^ivijg,  wie  sich  diese 
Gopulae  zuweilen  verbunden  finden : 
vgl.  3,  52,  2.^5,  9,  9.  8,  16,  a.— 

14.  kxovxag  slvai  zu  2,  89,  8.  — 

15.  xoaavxa  oaa  in  beschränkender 
Bedeutung  (vgl.  zu  2,  12, 1):  „nur 
grade  so  viel,  als  sie  nothwendig 
mussten."  —  16.  xa  nXeio)  iv  novt^ 
^vvex^axigm  cur,  „da  er  sich  schon 
vorher  meistens  in  unausgesetzterer 
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üTiQft)  wv  dia  TÖ  vatigo)  ävaxcoQOvvtc  avrfo  TtgatTO)  Im- 
TLsla&ai  Tovg  Ttolsiniovg,  ^al  rote  yvovg  rovg  ^vQav.o- 
aiovg  diwytovTag  ov  tzqovxiüqei  f.iällov  rj  eg  ^idx^v  ^vve- 
vaaasTO,  amg  hdiargißcov  xvxAotJra/  t«  V7t'  ctvrwv  y.cti :» 
iv  ftollqi  ^ogvßfp  ahog  re  xai  ol  juer"  avtov  ['A&rjvaloi] 
liaav  aveilri&ivTsg  ycig  eg  ri  x^Q^ov  oj  TiVTch,)  ^ihv  xei- 
Xlov  Ttsgi^Vy  bdog  öl  svd^ev  re  xal  ev^ev,  sldag  de  ovy. 
5  oXlyag  elxev,  eßdlXovro  negiaradov.  roiavtaig  de  Ttgoa- 
ßokalg  ytai  oi  ^vaxadov  ^idxccig  ol  IvgaKoaioi  ely^OTcog  % 
ixgtüVTO'  To  yag  äTtoytivövveveiv  jtgbg  dv&gioTtovg  ctno- 
v€vorji.iivovg  ov  ngog  l'Aeivcüv  f^iälkov  i^v  eit  i]  Ttgbg  tcov 
"A&rivaiwv,  y.al  afxa  (peiöoj  te  rig  eylyvero  e7t'  evrcga- 
fitf  rlän   aafel  fitj  /tgoavaXw&fjval  t(i)  xal  Ivo^itov  yml 


Bedrängniss  befand",  näml.  als 
Hikias;  xai  ror«.  dem  r«  nXiim 
gegenüber:  „und  jetzt  auch"-.  — 
19.  k  (^(^X^^  BvPiTccaatTo :  er  suchte 
seine  Truppen  so  gut  als  möglich 
zusammenzuhalten,  um  einem  An- 
griff Stand  halten  zu  können :  wäh- 
rend dessen  aber  (t(og)  wurden  sie 
immer  mehr  von  den  Feinden  ein- 
geschlossen. —  2J.  'A»r}V€doi  ist 
mit  Recht  von  Kr.  und  Stahl  als 
Glossem  erkannt:  es  ist  um  so 
weniger  an  der  Stejle,  da  im  näch- 
sten Gap.  rii^k  TioAftf  ov  TtoXXai 
unterschieden  werden.  —  22.  «j/«t- 
Xrid-ivng  erklärt  der  Schol.  avarga- 
(pivtif,  zugleich  mit  der  Bedeu- 
tung: auf  einen  engen  Raum  zu- 
rückgedrängt. Lobeck  verlangte 
avptiXrj&iyiif;  doch  haben  spätere 
(Arrian,  Josephus)  dveiX.  in  der- 
selben Bedeutung.  —  23.  «y^^tv  is 
xal  fyd-sp,  an  beiden  Seiten.  Grole's 
(7,  340  N.)  Erklärung  der  odb^  tv- 
&iv  re  xal  iv»iv:  „a  road  which 
passed  through  thewalled  ground, 
entering  at  one  side  and  coming  out 
at  the  other**  ist  mit  dem  Sprach- 
gebrauch nicht  zu  vereinigen.  — 
iXuas  ^k  e«/£v  freie  Fortsetzung  des 
Relativsatzes  ohne  Wiederholung 
des   Pronomens.     Plut.  Nie.  c.  27 


nennt  diesen  Ort,  wo  Dem.  zur 
Üebergabe  gezwungen  wurde  und 
der  nördlich  vom  Kakyparis  (Cas- 
sibile)  gesucht  werden  muss,  iriv 
UoXvCriXiiov  avXtjy.  Er  bringt  auch, 
übereinstimmend  mit  Pausen.  1,  29, 
12  aus  Philislus  die  Nachricht, 
dass  Dem.  vorher  einen  Versuch 
gemaclit  habe,  sich  das  Leben  zu 
nehmen.  —  24.  nsgiaxaSov,  25. 
^vaindöv  beide  Adverbialformen 
nur  hier:  die  letztre  steht  auch  ohne 
Artikel  in  adjectivischem  Verhält- 
niss  zu  fjiaxnis:  vgl.  zu  1,  30,  4. 
2,  47,  3.  —  26.  ccnoxtuövytvtiv 
ngbg  ay&g,  anovivotifx.  „gegen 
Verzweifelte  sich  in  den  äussersten 
Kampf  einlassen."  —  27.  ov-in, 
jetzt  nicht  mehr,  wenn  auch  bisher 
die  einzelnen  Kämpfe  ihnen  zum 
Vortheil  gereicht  hatten.  —  28. 
(piidtü  TIS  iyiyytro  s.  v.  a.  ^€t(fw' 
Tiya  {agxöy  avTiay)  knoiovyio  od. 
i(pii6oyto  a(f(oy  avtüjy.  —  in' 
tvngayiff  ij^ij  aatpil,  bei  so  un- 
zweifelhaft günstigerer  Lage  auf 
ihrer  Seite:  ini  mit  dem  Dativ 
von  Umstanden  und  Verhältnis- 
sen vgl.  c.  59,  2.  Ö2,  l.  — -  29. 
/urj  7tgoayaX(o&fjyaC  rcji  im  An- 
schluss  an  ginJü)  iyiyytto ,  wozu 
auch   T(p  zu  construiren  ist.    Der 


^äg  TavTT]   tf]    löiijt  y.aTaöafxaoafxevoL   lijipead^at   avrovg, 
Ineiöri    6'    ovv   dt'   rifiigag   ßdllovreg  TtavTaxod^ev  rovg  82 
"Ad^rjvaiovg   y.(xl   ^vfif^dxovg   ewgcov    ijörj   TeTalaiTKagriixi- 
vovg  Tolg  ze  Tgavjnaac   zal  rij   alljj    Kaytioaec,   nrjgvyfia 
7t0L0vvTai    rvXiTtTtog    xal    2vgay.6aL0L    xal    ol    ^vpifxaxoL 

5  ngdTov  fiev  tüv  vr]aicoTÖjv  et  xig  ßovlsTac  in   elevd^egL<^ 
(og  ocpäg  dnuvaL'  xal  dTtexojgrjadv  Tiveg  noleig  ov  tcoI- 
XaL     eTteiza  ö'  voregov  xal  ngog  zovg   allovg  ccTtavTag  2 
TOvg  f^ierd  JrjjnoGd^evovg  o^oloyia  ylyvsrai  wäre  oula  re 
nagaöovvat  xal  f.irj  dno&avelv  firjöeva  fiTJre  ßiaiiog  f^ijre 

10  dea^iolg  fxijre  rrjg  dvayxaioTaTrjg  evöel(f  öialTtjg.  xal  itagi-  % 
öoöav   OL  TtavTsg   atpag  avrovg  e^axiaxLXioi,   xal  %b  dg- 
yvgiov   o   elxov  anav  xazed^eaav   eaßalovTeg  ig  dcTtldag 
vTcriag;  xal  ivenlrjoav  daniöag  riaaagag.     xal  xovTovg 

Schol.  in  freierer  Verbindung,  dem 
Sinne  nach  richtig:  itpsideio  avxos 
TIS  iavTOv  otOTS  fjiri  ngoccvaX(od-ij- 
yat,  und  weiter xa«  äs:  x^Q^srov 
avTol  ngoayaX(ü&^vai  xai  xiv- 
6vyivaai  xnnA  1.30.  Tavxri  Ttj  idit^, 
nyovy  lovTtp  Tai  Tgonw  Tfjs  'fiaxtjSy 
nämlich  durch  Einschliessung  und 
Beschiessung  aus  der  Ferne,  nicht 
in  einer  ^vOTadby  f^dxrj. 

82.  Nachdem  sodann  auf 
eine  erste  Aufforderung  der 
Syrakusier,  worin  sie  den- 
jenigenBundes genossen  der 
Athener,  die  sich  ergeben 
würden,  die  Freiheit  ver- 
sprachen, die  Angehörigen 
einiger  Städte  sich  ergeben 
hatten,  wurde  auch  mit  den 
üebrigen,  etwa  6000  an  der 
Zahl,  eine  Gapitulation  da- 
hin geschlossen,  dasssieam 
Leben  gelassen  werden  soll- 
ten. Es  ergaben  sich  darauf 
alle  mit  ihren  Waffen  und 
allerHabe,  und  wurden  nach 
Syrakus  abgeführt.  Nikias 
aber  ging  mit  seinem  Heeres- 
theil noch  über  den  Erineos 
und  nahm  auf  einer  Anhöhe 
sein  Lager. 

Thukydides  VIL 


1.  (f'  oiv  war  zur  Anknüpfung 
an  die  Erzählung  c.  81,  1.  24,  nach 
der  zwischentretenden  Reflexion, 
st.  yovy  der  Hss.  zu  schreiben: 
vgl.  zu  1,  3,  4  und  c.  59,  1.  — 
dt'  ^/nigas,  während  des  ganzen 
Tages.  —  5.  roJv  yrjaKOTdSv:  es  ist 
besonders  an  die  c  57,  4  aufge- 
zählten zu  denken,  welche  vnijxooi 
ovTts,  dyuyxu  ^  ofxws  ^xoXov&ovy, 
und  deren  Abfall  am  ersten  erwartet 
werden  konnte.  Der  Gen.  gehört 
zu  £«  TIS.  —  in'  iX€v&egi(^,  auf 
die  Bedingung,  dass  sie  frei  bleiben 
sollten:  vgl.  1,  122,  1.  3,  114,  3. 
5,  4,  3.  —  6.  MS  <i(päs  dniiyat 
mit  der  doppelten  Beziehung  zu 
xiqgvyfxa  noiovvTui  und  zu  d  Tis 
ßovXiTcci:  vgl.   l,  27,  1.  5,  115,2. 

—  ^tyks  noXiis  s.  v.  a.  noXaay 
Tivwy  avdgss.  —  7.  sntiTa  Si  — 
ofjoXoyia  yiyysTai  nimmt  nach 
xiJQvyjua  noiovyTai  ngutTOv  fiiy 
eine  freiere  Wendung.  eneiTa 
vffTsgoy  zu  2,9,2.  —  11.  ol  ndy- 
T€s  zu  i^axiaxiXioi,  6000  im  Ganzen. 

—  12.  xaTtt^elyai  wie  1,  27,  1, 
wobei  wohl  der  Schein  bewahrt 
blieb,  als  ob  es  ihnen  zurückge- 
geben werden  solle. —  13.  tovtovs 
fiiy,   Toi's  fÄiTu  Jrj/iiood'iyovs.  

10 
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^hv  eidig  aTte'AoiiuCov  ig  %ijv  itö'kiv' .  Nizlag  öe  xai  oi 
fiet    cevTov  ravvrj  rij  fif.UQ<^  aq>i'A.vovvTai  ItvI  tov  Ttorajudv  15 
%dv  ^Eqlvbov,    xal   öiaßccg  Ttqbg  fieriioQov  tl  'Aad^iae  Trjv 
GTqatidv, 
88  Ol  öe  2vQax6aiot  ttj  vategala   'AaxaXctßovteg  avTov 

ekeyov,  Sf^  ol  ßetä  Jrjfioad'ivovg  Tcagaöedioxotev   acfäg 
avTovg,  'Aelsvbvteg  'Accxelvov  tö  avrb  ögäv  o  6'  ctTtiarcüv 

2  GTtevöezat,  iTtTtia  7iif,i\p(xt  azeipo^ievov.  cig  d'  oixofievog 
anriy'yeile  jtdliv  TiaQaöeöojKOTag y  iTtizrjgvxevsTac  Fv-b 
kiTtTCi^  zai  2vQaytoaloig  elvai  izoif^og  vrckg  ^Ad^rjvalwv 
^vfißfjvai  ooa  dvrjkiüGav  XQ^I^^^f^  ^uga/ioaioi  ig  tov  ito- 
Xe^iov,  ravTa  ccTtoöovvac ,  vjgtb  rrjv  f-ier^  avTOv  GTQaridv 
dcpelvai  avtovg'  f^ixQ^  ^'  ov  av  rä  XQrif.iara  aTtodod^fj, 
ävögag  öüjgbiv  lAd'rjvalcov  ofujgovg,  eva  zaxd  TcclavTOv»  10 
ol  öh  ^vQaiAOGiOL  y.al  FvliTtnog  oi  TtgoGeöexovTo  tovg 
koyovg,  dkkd  vtQOGTteGovreg  xal  fcegcGTccvTsg  rtccvraxod^ev 

3  eßallov  Äul  TovTovg  fiixQi'  oipi.    elxov  öe  zal  ovtoi  Ttovi]- 

4  Qwg  gItov  TB  'Aal  tcüv  BTriTrjÖBiiüv  aTtogic^,     oficog  öb  T^g 


15.  ravtrj  zß  nfAiqt^i,  dem  sech- 
sten nach  dem  Aufbruch.  —  16. 
zadlat  vgl.  6,  66,  1  (Vat.  hat  an 
beiden  Stellen  syll.  Augment  fx«- 
^lauv  und  ixa&tiat). 

83.  Nachdem  die  Syraku- 
sier  auch  Nikias  mit  seinen 
Truppen  erreicht  hatten, 
versuchte  dieser,  nachdem 
er  das  Schicksal  des  Demo- 
sthenes  erfahren  hatte, 
durch  das  Anerbieten  einer 
grossen  Geldentschädigung 
günstigere  Bedingungen  zu 
erlangen.  Aber  es  wurde  zu- 
rückgewiesen, und  ein  letz- 
ter Versuch  den  Marsch 
noch  heimlich  fortzusetzen, 
schlug  fehl:  nur  300  Mann 
gelang  es  bei  der  Nacht 
durch  die  Wachen  zu  ent- 
kommen. 

1.  r»;  v(jTtQai^<,  am  siebenten 
Tage.    —   xaiakaßovjis:    vgl.    c. 


81,  1.  4,  127, 1.  —  4.  aniydsa&ai 
mit  d.  Infin.  seltner,  zu  3,  109, 2 ; 
meist  mit  d.  Acc.  2,  73, 1.  3,  24,  3. 
109,  2.  —  oi}(6fÄBvos  bezeichnet 
den  ungesäumten  Aufbruch  des 
Boten:  vgl.  zuc.  7,  2.  —  5.  tintiy- 
yiiXs  nagadeditixorag,  mit  ähnlicher 
Kürze  wie  c.  17,  3  r«  iy  tjJ  2i- 
xtXitf  ßskritt}  ^yyiXXoy.  —  6.  vnkg 
l49-r^y(uiüy  t  im  Namen  des  Volks 
von  Athen.  —  7.  äyijXwaay:  vgl. 
zu  c.  481.  34.  —  8.  üiaT£-d(pel- 
vai  von  der  Bedingung:  zu  1,  28, 5. 
—  9.  fiixQ^  <^'  ov  UV  Vat.  st.  fiixQ'' 
ov  (f'  ccy  der  übrigen  Hss.  Die 
nähere  Verbindung  des  pr.  rel.  mit 
ay  ist  wirksamer.  —  12.  naqi- 
mrayiss  eßaXXop  xal  lovrovg 
mit  Bezug  auf  c.  81  1.  24  IßdX- 
i^yio  7i€QiaTttd6y  von  den  Leuten 
des  Demosthenes.  —  13.  noyiJQcag: 
über  den  Accent  dieses  Wortes  s. 
d.  krit.  Bern,  zu  c.  48,  2.  —  14. 
ciTov  Ti  xal  T(ay  lniiri^ii(ov:  der 


15  vv'ATog  cpvld^avTBg  t6  '^gvxccCov  b^ibHov  TtogBVBG&ai,    Aal 
avala^ißdvovGi  tb  toi  mcla,  Aal  ol  IvgaAOGwc  alG&dvov 
rat  Aal  inaiwvLGav'  yvovTeg  öh  ol  'A^valoL  otl  ov  lav-  5 
HvovGi,  AaTed^BVTo  Tcdliv  TtXriv  TgiazoGlojv  jndkiGTa  dv- 
ögcüV   ovToc   ÖB    öid   tüv   cpvldAiov  ßiaGafievoi  ixcogovv 

20  rrjg  vv-ATog  ;;  iövvavTO.    Nizlag  öh  BTtBcörj  rj/iiiga  iyevBTo  84 
riyB  TTjv  GTgaTcdv'  ol  öh  ^vgaAOGioi  xal  ol  ^vfifxaxoi  TtgoG- 

E'ABLVTO   TOV    aVTOV    TgOTtOV    7taVTax6&BV    ßdlloVTBg   TB    Aal 

mTaAOVTi'CovTBg.     aal  ol  'Ai^rjvaloi   rJTCBiyovTo  Ttgbg  tov  2 
l'AoGivagov  TtoTajiiGv,  afxa  (xiv,  ßia^o^iBvoc  vTtb  Trjg  Ttav- 
TCixo&BV   7cgoGßolrjg   iTtTtiwv  tb   tvoUcüv   ymI   tov   allov 

Oxkov,    olofUBVOl    gaoV   tl    GCpiGLV    BGBGd^ai,    i]V    ÖiaßcÖGC  TOV 

TtoTafioVj  afia  öh  VTtb  Trjg  TalaincogLag  Aal  tov  tzibIv  BTti- 
^v^Lq,     (hg  ÖB  ylyvovTai  ijt'  avToj,   eGnlTtTOvGiv  ovÖbvI  3 


Theil  mit  dem  Ganzen  auf  gleicher 
Linie  verbunden:  zu  1,  116,  3.  — 
j5.  r^f  pvxrbg  rb  r^av/ciCoy,  xad-' 
0  jnaXiazaiijs^  vvxxog  i/utXXoy  ol 
loXi^uiot    ^avxccCtty    Schol.     nox 
concubiaLiy.  25,  9.  Tac.  A.  1,39. 
—  16.  xctl  Ol  2vQax6aioi  -  ircai- 
ioviaav:  xtti  steht   nicht  in  cor- 
relativer  Verbindung  zu   dem  vor- 
aufgehenden   xi,     sondern     führt 
lebhaft  den  parataktischen  Nachsatz 
(vgl.  zu  1,  26,  4.  102,5)  ein:  „so 
wie  die  Athener  die  Waffen   auf- 
nehmen, bemerken  es  die  Syrakusier 
und  erheben  den  Schlachtruf."  Nach 
diesem  unregelmässigen  Fortschritt 
ist  das  zweite  Satzglied  nicht  mit 
x«e,  sondern  mit  dem  stärkern  ^i 
angeschlossen   (vgl.  zu  c.  81,  3): 
innerlich  aber   stehn  beide  Haupt- 
verba    (cvaXafxßdyovöi   und   xaxi- 
^ivio  in  so  nahem  Zusammenhang, 
dass  das  eine  Object  önXa  für  beide 
ausreicht.   —    19.    (fm    rtoy    cpvX, 
ßmanueyoi  zu  c.  79,  1.   Das  weitre 
Schicksal  dieser  300  wird  c.  85,  2 
berichtet. 

84.  Dennoch  bricht  Nikias 
am  folgenden  Morgen  mit 
dem  erschöpften  Heere  auf, 
und  erreicht  unter  den   be- 


stand i  ge  n  A  n  gri  ff  e  n  der 
Feinde  den  Assin arus.  Bei 
dem  Versuche  hindurchzu- 
kommen oder  den  Durst  im 
Flusse  zu  löschen,  kam  eine 
grosse  Zahl  theils  durch 
feindliche  Geschosse  theils 
durch  Ertrinken  um. 

1.  ^/aiga,   der  achte  Tag  des 
Marsches.  —    ^y€  rrjy   aigaTiäy, 
setzte  den  Marsch  fort,  wie  1,  11,1. 
—  5.  !Aa<jiyuQog,  jetzt  Falconara. 
Holm  2  S.  401.  —  afxa  /uey,  ßia- 
CofAtvoi  xrk.    Die  Athener  suchen 
den   Fluss   aus   zwei  Gründen   so 
bald  wie  möglich  zu  erreichen :  l) 
weil  sie  hoff'ten,  wenn  sie  hinüber- 
wären,  weniger  von  den  Feinden 
zu  leiden  zu  haben,  2)  um  sich  durch 
den  Trunk  des  Wassers  zu  laben: 
deshalb  ist  äfAa  /niy^  das  den  ersten 
Grund  einführt,    mit    oio/ueyoi  zu 
verbinden:  das PdLÜ.ßiaCo/usyoi  ist 
diesem  begründend  untergeoFdnet: 
„in  ihrer  Bedrängniss  glaubten  sie 
einige  Erleichterung  zu  erlangen." 
Der  zweite  Grund  {a/ua  di)  ist  ohne 
Partie,   durch  die  Präp.  vno   und 
durch  den  Dativ  inid-v/uit^  hinzu- 
gefügt.  —    9.    oidiyl  xöcfAdi  vgl. 
2,  52,  2.   3,   102,  3  hi  dazu  ge- 

10*     ■ 
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'WSfffifp  fci,  älla  Trag  ri  Tig  diaßrjvai  avrdg  jcqÜTog  ßov-  lo 
M/tsvog   xal   ol   Ttokifuoi   Inn^eif-ievoi  xaXsTtriv    ijdrj  rip 
didßaaiv  inoiovv*  a&Qooi  yag  avayxaCojiievoi  ^w^^^y  €7ii- 
TtiTttov  T€  dllt]loig  xal  aarsTtaTow,  TtegL  re  roig  doga- 
vloig  xai  Qn^vmiv  0f   ^Iv   Bv&vg   di€q)^eiQOVTo  j    ol   ök 

4  €/ii7ralaaao/HBVOi  KorigQBOv.     ig   ra   inl   d^axega    re  rov  15 
noTaf.iov  Ttagaotdvteg   ol  2vgay.6aioi  {i^v  ök  y.grjf^ivcodeg) 
eßaklov  avtod^ev  rovg  ^A^Tqvalovg,  Ttivovrdg  te  xovg  noh 
Xovg  äfffuivovg  y.al  iv  y.ollq)   ovtl  T(p  TtoTa^uo  ev  ocpiaiv 

5  avTOlg  tagaaaof.iivovg.     0%  ts   IleloTtovvijaioi   iTtiYMxa- 
ßdvreg  xovg  sv  ro)  Ttorafiif)  fidhaza  eo^aCoVj  y.al  rb  vöwg  20 
evd'vg  6Uq)dagro^  dlV  oiöev  fjGGOv  eTtivero  tb  ofiiov  xip 
7rr}X(p    fi^iaxojfiivov    xai    TtBgifidxrjTOv    rjv    rolg    noXlolg. 

S&  vikog  Öb  VBy.gcov  tb  nolliüv   in^  dllrjkoig   rjörj  y,Bi(iBvo)v 


hörig:  ^keine  Ordnung  mehr  hal- 
lend", wie  4,  26,  6  yrxib^  hi.  — 
10.  7ia^  Tig  c.  70,  3.  —  ih  ver- 
bindet nas  mit  xm  ol  noXifxioit 
und  beide  sind  das  Subject  zu 
inoiovy,  —  13.  ntQt  Tcli-  doga- 
riois  xai  cxutai  s.  v.  a.  mquii- 
aovtig  ToTs  dogaiioig  xai  axivtai : 
die  <rx£t'jy  sind  wie  6,  31,  3  von 
der  militärischen  Ausrüstung  ausser 
den  eigentlichen  Waffen  (Panzer, 
Helm  u.  s.  w.)  zu  verstehn.  Sie 
kamen  um  von  den  dagazioig  ver- 
wundet, durch  die  axivri  am  Wie- 
deraufkommen verhindert,  und  da- 
rum ifdnaXaaaofAivoi  (d.  i.  ifinlt- 
xofityot  Schoi.)  xaiiggtoy,  wurden 
sie  vom  Strome  fortgerissen. —  15. 
ri  (das  sich  dem  Igrä  im-d^aTega 
wie  einem  zusammengehörigen 
Worte  anschliesst) :  „und  dazu  kam, 
dass-**.  —  \Q.rjvxgtj(jy(aS€s  ohne 
bestimmtes  Subject,  wie  1,  63,  2 
(ori  X(ttu(favis  y  6,  101,  3  rniXta- 
iis  i^v.  —  17.  aofjiiyovs,  „mit  Be- 
gierde." Vat.  hat  dafdiycjg,  doch 
ist  das  Adv.  bei  Th.  ungebräuchlich, 
vgl.  Herbst  über  Cobet  S.  22.  — 
18.  xoiXog  wahrscheinlich  auf  die 
steilen  und  vom  Wasser  untergrab- 


nen  Ufer  des  Flusses,  der  wie  in 
einem  ausgehöhlten  Bette  fliesst,  zu 
beziehn ;  und  so  wohl  auch  bei 
Polyb.  22,  20,  4  iyt(pvg(oo£  rov 
2ayyagioy  noxafAoy  reXiojg  xolXoy 
oyia  xai  dvaßajov,  was  Jacobs 
von  hochgehendem  Wasser  ver- 
stand. —  19.  inixaraßccyiig  zu  4, 
11,1.  —  21.  6f40v  TM  nrjXtp  fifia- 
jtafiiyoy,  „obschon  es  nebst  (ausser 
vgl.  c.  19,  4)  dem  Schlamme  auch 
mit  Blut  vermischt  war."  —  22. 
Ttigijua^^ijToy ^XiytTai  ib  mgiii- 
fÄioy,  mgi  ov  iiyeg  aXXtjXoig  dia- 
fiä^oytai,  'iya  tovtov  xgaiäiai  xai 
Tovio  xifSyrai.  Schol.  ad  Arisloph. 
Thesm.  326. 

85.  So  blieb  dem  Nikias 
nichts  andres  übrig,  als  sich 
dem  Gylippus,  von  dem  er 
Besseres  erwartete,  als  von 
denSyrakusiern,zu  ergeben. 
Dieser  liess  dem  Blutver- 
giessen  Einhalt  thun;vonden 
Ueberlcbenden  aber  gerieth 
dergeringereT heil  in  Staats- 
gefangenschaft; sehr  viele 
wurden  auf  die  Seite  ge- 
bracht und  als  Sclaven  über 
ganzSicilien  zerstreut.  Eine 


SV  T(p  noTa(.ap  xai  öiBcp&agfisvov  tov  OTgarBv^axog  rov 
f,iBV  xaxd  xbv  noxaiiov ,  xov  dh  /mI,  bi  xl  öiatpvyoi,  vjto 
xcüv   IjtTtiwv,  Nixiag   rvliTtTCi^   iavxbv  nagaöiöojöi,   ni- 

hoxBvoag  f.iällov   avxtp  rj  xolg   2vga/,oaioig'    ycal   iavxtp 
^iBv  xgvaaa&ai  bäbIbvbv  bxbIvov  xb  zal  Aa/,Bdai(.iovlovg 
0  XL  ßovlovxai,   xovg   ök  dlXovg  axgaxicoxag  Ttavaaa&ac 
(fovBVOVxag.      yal   6  FvliTCTCOg   jUBxd  xovxo    ^coygBcv  rjörj  2 
UbIbvb'   xai  xovg   xb  loiTtovg,    oaovg   ^irj    aTVBxgvipavxo 

\.\i(7iolkol  Ök  ovxoL  iyivovxo),  ^vvBxoiiUGav  ^wvxag,  xai  btcI 
xoig  xgiaxoGiovg,  oc  xr^v  (pvXaxrjV  öiB^fjXd^ov  xrjg  vvxxog, 
Tti^ixpavxBg  xovg    öiw^ofnivovg    ^vvüaßov.     xb    /tikv    ovv  S 
d&goLGd^kv  xov  GxgaxBVfiaxog  ig  xb  xoivbv  ov  tcoU  iyi- 
vBxo,  xb  ök  öiaxXaTtkv  nolv,  xai  ÖcbtcItJg&yj  näGa  2cxb- 

15  Ua  avxwv,  dxB  ovx  dnb  ^vfjßaGBCog  uGTtBg  xwv  fiBxd  J-q- 
^OG&BVOvg  krjcp^Bvxcüv,    (.ägog  öb  xl  ovx  öUyov  xai  aTti-  4 


sehr  grosse  Zahl  aber  war 
theils  in  den  Kämpfen  auf 
dem  Marsche,  theils  in  dem 
letzten  getödtet.  Von  den 
der  Sclaverei  Verfallnen 
sind  Manche  später  nach 
Katane  entkommen. 

2..  Tov  ajgaTivfjiaTog  tov  fiiy  — 
Tov  di:^  vgl.  zu  c.  71,  1.  —  et 
XL  diaqpvyoi  von  öfter  vorkommen- 
den Fällen:  vgl.  2,  49,  6.  —  5. 
niaxivaas  fiäUoy  näher  begründet 
c.  86,  4.  —  6.  /^jf(7«ati^ae  mit  dem 
Vat.  für  jjfß^d^a«,  dem  Drang  des 
Moments  entsprechend:  der  formu- 
läre  Ausdruck  auch  2, 4,  7.  4,  69,  3. 
—  8.  Ttavcaa&aif  xovg  Svgaxo- 
aiovg^scW,  —  C(oygBiy  (von  CdSog 
und  äyga,  ay^£ü£<>')  Gegensatz  zu 
fpoyiviiy,  nicht  sowohl  „gefangen 
nehmen"  als  „Pardon  geben."  —  9. 
xovg  x€  XoiTtovg dem  xai  ini xovg 
xgiaxoaiovg  gegenüber:  jene  sind 
diejenigen,  die  noch  an  Ort  und 
Stelle  sich  vorfanden;  oaovg  (avi 
anixgv\payxo,  wenn  sie  nicht  von 
den  syrakusischen  Soldaten  bei  Seite 
geschafft  waren,  um  sie  später  als 
Sclaven  zu  behalten.  —  10.  otjoi^ 


nämlich    ol   cinoxgvcp&iyTBg    oder 
diaxXaniyxeg  1.  14.  —  11.  inl  xovg 
xtjgaxoalovg  von  c.  83,  5.  —  dis^- 
jjX&oy   wie    dia(f€vytiy    mit    dem 
Accus,    construirt.   —    12.    xovg 
diiü^o/uiyovg  zu  2,  51,  5.  4,  93,3. 
6,  20,   4.    —    xb    d^goia&ky    xov 
axgaxivfxaxog^   14.  xb  diaxXaniv. 
vgl.    über   diesen    collectiven    Ge- 
brauch der  neutralen  Participia  zu 
c.  43,  7.  —  13.  eg  xb  xotyoy,  als 
Gefangne    des    Staates   zu    dessen 
Verfügung:  von  Plut.  Timol.  c.  29 
nachgeahmt:   xdiy  aix/uaXbSxojy  ol 
fiiy  noXXoi  duxXanriaav  vnb  ruSy 
axgaxi,(üX(av,  tig  6e  xoivbv   ane- 
diixO^riaav  nivzaxiax  1X1,0 1.  —   ov 
noXv:    „nur  etwa  1000:   denn  die 
Gesammtzahl  der  Gefangnen  betrug 
7000  ungefähr  (c.   87,  4);   davon 
aber  hatten  der  Abtheilung  des  De- 
mosthenes  angehört  6000  (c.  82,  3)" 
Böhme.  Der  ganze  Umfang  aber  der 
Katastrophe  ergibt  sich  daraus,  dass 
bei  dem  Aufbruch  vor  8  Tagen  noch 
40,000  Menschen  gezählt  wurden :  c. 
75, 5.  —  16.  juigog  dixi  ovx  oXiyoy 
ist  noch  mit  xov  axgaxtvfiaxogzu. 
verbinden:  es  werden  die 3  Theile: 


;^1 
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d^avB'  Ttkeiatag  yäq  «JiJ  cpovog  ovTog  xal  ovöevog  elaaGiov 
Tüßv  Bv  T^  ^ixeliyjp  TtoXif-iu)  TOVT(p  iyivero.  y.ai  ev  raig 
alXaig  TCQoaßolaig  zaig  ytata  Trjv  Ttogelav  avxvalg  yevo- 
fiivaig  ov'/.  oXiyoi  li;e&vri'/.eoav.  nolXoX  de  o/nojg  yal  die-  20 
ipvyov,  oi  (.ihv  y.al  nagawr/Mj  ol  de  y.ai  öovXevöavreg  v.ai 
diaöidQaa/.ovTsg  varsgov'  rovroig  d^  r]v  avaxojgrjoig  lg 
KaTavrjv» 

86  Svva&goiod^evTeg   de   ol   ^vga/.oOLOi   y.ai   ol  ^vfii/.ia- 

%oi,  Twv  TB  aixi^ialiüTiüv    oaovg  eövvavro  TtkeioTOvg  y.ai 

2  T«   G'Avla   äva}Mß6vTeg,   avBxiogr^aav  ig  ti^v  tzoIiv,     y.ai 

Tovg  iLiev  aXlovg  Idd^rjvaliov  yal   twv   ^v(.it.idxiov  bnoGoiq 

%laßov  y.aTeßißaoav   ig  vag   hid^oTOiiLag ,   aacpaleaTcezr^v  5 


to  d^Qota&ky  ig  to  xotyoy,  zo 
iittTtXttniv  und  önsQ  änixf^ayt 
zusammengestellt:  dieses  letztre  be- 
zieht sicli  daher  auf  die  am  achten 
Tage  am  und  im  Assinarus  Umge- 
kommenen von  dem  Heertheile  des 
Nikias.  Die  Verluste  aus  den  Käm- 
pfen der  frühern  Tage  werden  aus- 
drücklich davon  unterschieden  1.  18: 
xal  kv  Tals  ccXXais  nqoaiioXciTg  — 
ovx  oXiyoi  ired-y^xeaay  (mit  dem 
die  weiter  zurückliegenden  Ereig- 
nisse bezeichnenden  Plusqpf.,  dem 
nni&ayi  von  16.  gegenüber).  Bei 
dieser  Auffassung  erscheint  auch 
der  überlieferte  Ausdruck  kov  «V 
i€^  2ix€Xix(ß  TioXijLK^  TovTit)  in  sei- 
nem richtigen  Lichte.  An  dieser 
Stelle  vergleicht  Th.  nur  das 
schreckliche  Gemetzel  am  Assinarus 
{q)6yos  ovTog)  mit  den  verschiede- 
nen verlustvollen  Kämpfen  in  die- 
sem sicilischen  Kriege,  aus- 
ser denen  der  letzten  7  Tage,  dem 
Kampf  ums  Plemmyrium  7,  22  ff., 
der  nächtlichen  Schlacht  auf  den 
Epipolae  c.  43,  den  wiederholten 
Seetreffen  c.  52.  69  ff.  Ohne  Zweifel 
hatte  er  Recht,  den  letzten  Tag  als 
den  blutigsten  von  allen  (cpovos 
ovSivos  iXaaaoDy)  hervorzuheben. 
Es  ist  daher  weder  mit  dem  Schol. 
*Ekkiiyix(p  st.  SixiXixo}  zu  lesen, 


noch  mit  Dobree  und  Stahl  letzlres 
zu  streichen.  Auch  das  ist  für 
unsre  Stelle  zu  beachten,  dass  Th. 
den  peloponnesischen  Krieg  nie  0 
noXsjuog  ovTos,  sondern  immer 
ocF«  (als  den  Gegenstand  seiner  vor- 
liegenden Arbeil)  nennt;  wie  auch 
c.  87,  5.  —  21.  dovXevcttyT€g,  die 
in  Sclaverei  gerathen  waren  (Aor.) 
xai  (fiadi(fQäaxoyT€g  vangoy,  und 
später  Gelegenheit  fanden  zu  ent- 
kommen (Praes.).  —  22.  ig  Kaid- 
ytjy:  darauf  bezieht  sich  eine  Notiz 
bei  Lys.  20,  24,  wo  Polystratus 
erzählt:  ayeaoi&riy  ig  Kuiuvriy. 

86.  Alle  Gefangenen,  die 
in  ihre  Hände  gefallen  wa- 
ren, führten  die  Syrakusier 
mit  der  ihnen  abgenomme- 
nen Kriegsbeute  in  die  Stadt, 
und  schickten  sie  dann  in  die 
nahen  Steinbrüche.  Nikias 
und  Demosthenes  aber  wur- 
den gegen  den  Wunsch  des 
üpylippus,  der  sie  gern  nach 
Sparta  geführt  hätte,  so- 
gleich getödtet. 

3.  ayctXctßoyjig  sonst  von  dem 
Aufgebot  der  eignen  Truppen  (c. 
1,  5.  4,  2.  43,  2),  hier  von  den 
Gefangenen  und  der  Beute,  die  im 
triumphirenden  Einzug  mitgeführl 
wurden.  —  5.  kg  xag  Xi&oTO/4ias. 


elvai  voftmavTeg  r^grjaiv,  Niy.iav  de  y,ai  Jrj/noa&evrjv 
axovTog  tov  rvllTtTtov  aniacpa^av.  6  yag  TvliTtTtog  xa- 
loy  %o  ayojviaiiia  ivo/ntCiv  ol  elvai  iul  Tolg  alloig  yal 
TOvg  dvTiOTgaTTjyovg  yoi^laac  ^ayedaifiovioig.    ^vveßaive  3 

10  de  TOV  (xev  nolefiiatTaTov  avzolg  elvai,  Jr]iLioad^€vr]v,  did 
TO.  ev  Tfi  vrjaci)  yal  IIvIm,  tov  de  dia  Ta  avTa  iTtirrjdeio- 
tarov  Toig  yag  iy  Trjg  vijaov  avdgag  tcov  ^ayedaif^o- 
vlcüv  o  NiTilag  Trgovd^vjurj&rjy  OTCOvdäg  Ttelaag  Tovg  ^A&r- 
valovg  Ttonjaaa^ai,  wotb  dq)eS^fjvai.    aV^'  (Lv  01  tb  Aa-  4 

{hyedat^ioviOL  rjaav  avTco  7tgoaq)dBlg  yäyelvog  ovx  rjyiaza 
diä  TOVTO  TtiGTevoag  eavTov  Tip  rvUTtuit)  7tageda)zev, 
dUd  TCüv  2vgayoGlwv  Tivig,  log  iUyBTo,  ol  fiev  deiGav 
TBg,  OTL  Tcgog  avTov  iyByot,vok6yi]VTOy  firi  ßaGavitofABVog 
did  TO  TOiovTO  TagaxTjv  GCpiGiv  iv  BV7cgayia  TtoiriGrj,  al- 

20  loL  di,  yal  ovx  V'^ioza  ol  Kogivd^ioi,  fn^  xQV^cigl  dri  tzbI- 


Cicero  (Act.  II  in  Verr.  5,  27)  be- 
schreibt sie   400  Jahre  später  so: 
Latomias    Syracusanas   om- 
nes  audistis,plerique  nostis. 
Opus  est    ingens,   magnifi- 
cum   regum   et  tyrannorum: 
totum  est  in   saxo  in  miran- 
dam  altitudinem  depresso  et 
multorum  operis  penitus  ex- 
ciso;  nihil  tam  clausum  ad 
exitus,  nihil  tam  septum  un- 
dique,    nihil   tam    tutum   ad 
custodias  nee  fieri  nee  cogi- 
tari  potest.   In  has  latomias, 
si   qui   publice  custodiendi 
sunt,  etiam  ex  ceteris  oppi- 
dis  Siciliae  deduci  imperan- 
tu  r.    Heber  ihre  Lage  am  südlichen 
Abhang  des  Plateaus   der  Achra- 
dina und  über  ihre  jetzige  Beschaf- 
fenheit vgl.  Holm  Sic.  1  S.  127.  — 
nacpaXiaräTriv    elyai    yo/uiaayTsg 
TiJQiiatVy     näml.    rb    xaraßißdaai 
avTovg  ig  rag  Xi&orofjilag.    Dass 
kein    genügender   Grund    ist,   mit 
Madvig  zu  schreiben:  aafpaXiaTd- 
rrjy  ravTrjv  tlvai  xri.  ist  in  der 
krit.  Bern,  zu  c.  42  1.  33  nachge- 
wiesen. —  8.  xaXby  to  ('yiayiafjia : 


vgl.  c.  56,  2  u.  59,  1.  —  im  Tolg 
ttXXoig   (von   r«   nXXa),   „ausser 
seinen    anderen    glänzenden  Erfol- 
gen-*: ini  mit  dem  Dat.  wie  c.  75, 
5.  —  9.  ^vyißmye,   „es  war   ein 
(eigenthümliches)     Zusammentref- 
fen":   vgl.    zu  5,    10,    7.    —    10. 
Jtjfxoad^iyriy:  der  Name  erläuternd 
hinzugefügt  wie  5,  57,  4.  c.  57,6. 
—  11.  Ta   iy  TKf   yriatp  x.  JI.  vgl. 
4,  3  ff.  --  12.  Tovg-äydgag  Sub- 
ject  zu   dq)€x9fjyaL   —13.  nsiaag 
Tovg  ^A»rivaiovg  vgl.    5,   16  ff.    — 
14.  woTt  d(p€&tjyai  von  ngov&v- 
f^n^^n  abhängig.  —  16.  (fm  tovto 
mazevaag  vgl.  c.  85,  1.    Die  Hss. 
ausser  Vat.  lassen  das   unentbehr- 
liche   (ftof   Tovto   aus.   —    17.   (üg 
iXiyETo   mit  Bezug   auf  die   ver- 
schiedenen in  Syrakus  verbreiteten 
Ansichten,  über  die  sich  Th.  unter- 
richtet hat.  —  18.  ÖTc-ixsxoiyoX. 
vgl.  c.  48,  2.  73,  3.  --  ßaaayiCtiy 
vom  peinlichen  Verhör  auch  8, 92, 2 ; 
mit  sachlichem  Object  6,  53,  2.  — 
—  20.  xal  ovx   ^xiOTa  ol  Koqiy- 
S^ioi,  ungenau    nach  roiy  Svgaxo- 
af(oy,  die  somit  hier  auch  auf  die 
^vfxfiaxoi  ausgedehnt  sind.  —  cfjf 
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mg  Wivdg,  Ott  TtlovaioQ  ^v,  cctcoöq^  xat  av&ig  acpLoi 
vewTBQOv  c«  CLTt^  avTOv  yivTjTai,  Ttüaavxeg  *TOvg  ^vfi- 
5  fidxovg  aTti'ATBivav  avtov,  ^al  6  f.i€V  TOiavTj]  fj  otl  ly- 
yvTata  tovtcüv  amg  hed'vrjyieij  rj^tiara  öi)  d^iog  wv  twv 
ye  £7t'  kjiov  'Ekl^viüv  kg  tovto  övoTvxLag  aq)i}tia^aL% 
dm  Ttjv  Tcäaav  ig  dgeTrjv  vevofiiai^iivriv  encTi^öevaiv, 
87  Tovg  ö^  Iv  Talg  h^OTO/nlaig  ol  IvQaxoaioc  ^a^eTrcJg 
tovg  TtgioTovg  xQovovg  itiarex^^^^^^'^'  ^^  y^Q  y.olX(^  xo)- 
Qiip  oviag  xal  oXiyip  TtolXovg  ol  tb  rjhoi  tb  TtQWTOv  aal 
Ttvlyog  fre  elvTcei  öid  tb  aaxiyaaTov,  ymI  al  vvY.%Bg  Im- 
yiyyoyLBvai  tovvaviiov  iiBxoinaqivcu  xai  xlwxQCcl  Tij  inera-  5 


im  participialen  Zwischensatz   be- 
deutsam eingefügt  (l,  24,  2.  2,29,4. 
4,  78,  2.  6,  92,  5.  7,  IS,  1.  81,2). 
—  21.   a(pi<Jt  mit  Bezug  auf  die 
ganze     syrakusische     Symmachie, 
nicht  die  Korinthier  allein.  —  22. 
veoizeQovTi,  „neue  Gefahren":  vgl. 
4,  55,  1.  8,  92,  2.  —  23.  ort  4y- 
yvTata  zu  airi^  wie  c.  81,  5  |v- 
ataSov  zu  (JLaxMg.  —  24.  ^xiaia 
4ri   a^iog  iSy  —  initiqdivaiv.     Un- 
verkennbar spricht  sich  in   dieser 
Schlussbemerkung   über  Nikias  so- 
wohl  die    warme   Theilnahme   an 
seinem  Schicksale,  wie  die   hohe 
persönliche    Werthschätzung     des 
Schriftstellers   aus.      Es   ist   zwar 
Bicht   die   Bewunderung   vor    der 
Geistesgrösse  des  Mannes  und  sei- 
ner grossartigen  Wirksamkeit,  wie 
bei  Perikles  2,  65,  wohl   aber  der 
Bespect  vor  der  Redlichkeit  seines 
stets  mit  Vorsicht,  aber  mit  Be- 
wusstsein  auf  edle  Ziele  gerichte- 
ten Strebens.  —  26.  näaap  ist  mit 
iniTijdevaiy  zu  verbinden;  dieJ^i- 
ji^Sivaig  h    agEzrjy    viPOfÄiCfjiivri 
als   „das  durch  Gesetz    und   Her- 
kommen geregelte  Streben  nach  dem 
Edlen"  zu  erklären.  Vgl.  über  das 
Einzelne  die  krit.  Bem. 

87,  Von  den  in  die  Stein- 
brüche eingeschlosseaenGe- 
fangenen,  etwa  7000  an  der 
Zahl,  kam  eine  grosse  Zahl 


durch  die  grausame  Behand- 
lung unter  furchtbaren  Qua- 
len um:  von  den  üeberleben- 
den  wurden  die  Nichtathe- 
ner  in  Sclaverei  verkauft. — 
So  endete  der  Feldzug  nach 
Sicilien. 

l.  Tovs  nqtüTovg  xQoyovg   wird 
durch   Tjjuigag  ißdofx^xoytd  tivccs 
1.  15  erläutert,  nach  diesen  70  Ta- 
gen trat  wenigstens  durch  die  Ent- 
fernung eines  Theils  der  Gefangenen 
einige  Erleichterung  ein.  —  2.  (xtri- 
^iiQiaay  (über  die  act.  Form  zu 
1,  13,2)  nur  hiermit  persönlichem 
Object;  mit  sachlichem  4,  8,  4.  6, 
12, 2.  16,  6.  —  xolXoy  ^(üqIov  be- 
zeichnet den  tiefen  Raum  mit  stei- 
len Wänden ,  ähnlich  wie  c.  84,  4 
der  xolAo^-  noxafxog. —  3.  ol  ijXioi, 
der  Plural  (wie  in  &aXnri,  %ifvxn> 
fiByi&rj)  von  intensiver  Wirkung: 
„die  Sonnenhitze  am  Tage."  —  4. 
nylyog,  die  erstickende  Hitze  durch 
die   zusammengehäufte   Menschen- 
masse. —  dia  To  aaiiyaaioy,  weil 
jedes  Obdach  fehlte:  dasWeutr.  des 
Adj.  wie  1,  69,  3.  2,  51,  4.  —  5. 
miyiyyofityai  fiBZon.  xat  %pvj(Qtti'. 
das  prädicative  Partie,  mit  der  Wir- 
kung eines  Substantivs  zu  c.  28, 4. 
—  T^  fzaxttßoXff  und  1.  9  dicc  iriv 
fjitTaßoXtjy :   iy  yag   Ttjai  ufraßo- 
X^ai  Tolai  ccy&Qüinoiai  ai  yovaoi 
fldXiaia  yiyoyzat  rtav  T£  aXXoiv 


ßolfj  eg  da&eveiav  evewviQiCov,  Ttdvra  re  7coiovvtwv  ai-  2 
%(jjv  öid  OTSvoxcoQlav  ev  tc^  avTcp  xal  TtgoaexL  tcov  veagdiv 
ofxov   Itz^   dklrjkoig   ^vvvevrjfiivcov ,   ot   et.   ts   twv   Tgav- 
jndTwv  Y,al  öid   TYjv  fieTaßolrjv  '/,al  Tb  tolovtov  aTtid^vt]- 

10  O'ÄOv,  '/.al  oG^al  rjaav  ovx  dvenTol,  ymI  lifKp  afia  xal 
ölipei  eTtU^ovTo'  eöidoaav  ydg  avTcDv  e/MOTio  IttI  oytTCj 
^f^vag  xoTvXrjv  vdaTog  y.ai  ovo  ytoTvlag  gLtov,  dlla  tb 
oaa  eizog  ev  T(p  TOtovTcp  x^Q^^P  BjUTtBTtTw/.OTag  ytayionaS-^^ 
aai,  oidlv   o  tl  ovy.  BTiByivBTo  avTolg,     ytal  ijfxegag  fxev  3 

15  ißdofÄTjxovTd  Tivag  ovtco  öir]T7]-d"rjaav  dd^goOL'  eriBLTa  Ttkrjv 
^A&Tqvaicjv   '/,ai   bX  Tivag  ^tycBhcüTCüv  rj  ^iTaliwTwv    ^vvb- 
OTgdTBvaaVj  TOvg  dklovg  aTCBÖovTo,    Bl7]q)&rjaav  dh  ol  ^vfi-  4 
TtavTBg,    dKgißela   /.lav  xalBTcbv   b^bitzbIv  ,    ofnojg   öe   ovx 
lldooovg  BTtTamaxilttov.     ^vvißrj   tb  egyov  tovto  \^Ellr]-  5 


Tidyzojy  xal  cf/}  xal  zcHy  (aqi(ay 
fiaXtaza.  Herod.  2,  77.  —  6.  ig 
€c(T&£y£iay  (die  Folge  bezeichnend, 
vgl.  8,  1,  3)  iyauiiigiCoy,  riefen 
verderbliche  Krankheilen  hervor: 
über  die  allgemeine  Bedeutung  von 
yetaztQiCtiy  zu  1,58,  1.  —  ndyza 
noiovyzüjy  —  iy  zm  avzi^:  dia  zb 
dva(pTjf4oy  un£ai<anija£y  avza  ovo- 
fiaazi  linely:  vgl.  zu  4,  97,  3.  — 
S.  in'  dXX^Xoig  ^vyyey.  vgl.  2,  52, 
2.  —  9.  xal  z6  zoiQvzoy.  vgl.  zu 
c.  50,  4.  —  10.  dytxzoi:  über  die 
Endung  zu  2,  41,  4.  —  11.  cf/i//«« 
und  4,  35,  4  ^ixpovg,  aber  2,  49,  5 
6i\pri  nach  der  Mehrzahl  der  Hss. 
Stahl  hat  überall  die  Formen  der 
1.  Decl.  aufgenommen.  —  12.  xo- 
zvXr^y  vdazog  xzi.  Die  Gering- 
fügigkeit dieses  Maasses,  das  der 
Hälfte  der  den  Sclaven  gereichten 
Nahrung  gleichkommt,  ergibt  sich 
besonders  aus  dem  Vergleich  mit 
demjenigen,  das  den  auf  Sphakteria 
gefangnen  Lakedämoniern  bestimmt 
wurde:  vgl.  4,  16,  1.  Die  xozvXij 
ist  der  vierte  Theil  der  ;^oti'£^,  vgl. 
ßoeckh,  Sthh.^1  S.  129.  —  dXXa 
oacc  für  öaa  aXXa  vgl.  2,  96,  3,  so 
dass  sich  daran  otdfv  o  zi  ovx  mit 


zu  ergänzendem  zovzioy  anschliesst. 
—  13.  iy  z  w  zoiovz(p:  der  aus 
dem  Vat.  hinzugefügte  Artikel  weist 
nachdrücklich  auf  die  Schilderung 
von  1.  2  ff .  zurück,  iy  verbindet 
sich  öfter  mit  dem  Perf.  Pass.  vgl. 
zu  4,  14,  1.  —  14.  ineyiytzo  be- 
sonders von  Krankheiten  und  schwe- 
ren Leiden :  vgl.  2, 49,  3.  58, 2.  — 
15.  ziyag  beim  Zahlwort  zu  c.  33, 
4.  34,  5.  —  diijz^O-tjaayy  complexi- 
ver  Aorist,  der  das  Voraufgehende 
noch  einmal  zusammenfasst :  vgl. 
4,56,1.  6,  2,  5.  —  17.  dnidoyzo, 
inoiXrjaay  Schol.  —  18.  dxgißfi^ 
fjiiy  —  tintly:  der  parenthetische 
Zwischensatz  tritt  durch  o/uojg  di 
mit  dem  Hauptsatz  in  syntaktische 
Verbindung.  —  19.  ^vysßrj  zs:  ab- 
schliessende Bemerkung  mit  zi  ein- 
geführt wie  1,  12,  4.  4,  34,  3.  7, 
71,  4.  —  tgyoy  zovzo  —  fiiyiazoy: 
die  Ausdrucksweise  und  Wortstel- 
lung von  1,  1,  2.  Schon  mit  die- 
ser von  Th.  vielgebrauchten  Satz- 
bildung verträgt  sich  nicht  eine 
adjectivische  Ausführung  (EXXrjyi- 
x6y)  zu  dem  einfachen  pron.  de- 
monstr.  Aber  auch  für  die  allge- 
meine Betrachtung,  welche  aus  dem 
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yi jc^l  üjp  wavä  mv  fiolefiov  tövöb  ^liyiarov  yevia&ai,  20 
doy.eiv  S*  t^oiye  xor^  wv  dxof]  'Elkrjvixcov  la/^ev,  xal  Toig 
T€  XQaTrjGaai  laiUTTgozarov  ymI  Toig  ÖLaq)&aQelOL  Övötv- 
6  xioTaTov '  YMTa  Ttccvra  yag  ndvTCog  vmrjd^ivreg  xai  ovdev 
oUyov  ig  ovdkv  xaKonaS^ijoavTsg^  TtavwXsx^Qic^  örj  xb  Xe- 
yofievov  ymI  Ttetig  ncal  vfjeg  y.al  ovdev  b  ti  ovk  aTccokero,  25 
YMi  okiyoL  dftb  TtoXkiov  In^  oXy,ov  dnevooTriGav,  Tavra 
luv  Tcr  nBQL  2r/,BUav  yevofieva. 


ganzen  Verlauf  des  peloponn.  Krie- 
ges —  xcfr«  Toy  noXiuoy  tovSs 
—  das  grösste  und  wichtigste  Er- 
eigniss  {tgyov  in  dem  umfassenden 
Sinne  eines  in  sich  abgeschlossnen 
Vorganges,  nicht  einer  einzelnen 
Thatsache),  ist  der  beschränkende 
Zusatz  'EXXt]vix6v  störend.  Erst 
da,  wo  der  Blick  über  die  Grenzen 
dieses  Krieges  hinausgelenkt  wird, 
will  der  Schriftsteller  sich  auch  auf 
die  sichere  Kunde  der  helleni- 
schen Geschichte  beschränken,  und 
da  hat  das  üjy  axofj  E).Xt]yixixiy 
ta/jey  seine  Berechtigung.  Auch 
Krüger,  Pluygers,  Stahl  streichen 
das  voraufgehendc  ^EkXr^yixoy.  — 
20.  ^oxHf  (f*  i/uoiye:  der  ellipti- 
sche Infinitiv  mit  und  ohne  vj^  auch 
1,  138,  3.  4,  36,  3.  8,  64,  5.  — 
23.  x«r«  Tictyra  (zur  See  und  zu 


Lande,  im  Festungs-  und  im  freien 
Kampfe)  Tiayrtas,  die  Paronomasie 
wie  8,  1,  2  ndyza  nayia^oxhty.  — 
oidlv  oXiyoyis  ovdky  vgl.  zu  c.  59, 3. 
—  24.  nayü)Xe&Qitf  und  nctycSh- 
&Qoy  änoXkva&ai  ist  ein  von  der 
Tragödie  (Aeschyl.  VII  c.  Theb.  71. 
Agam.  521.  Eum.  522.  Pers.  544) 
viel  gebrauchter  und  dadurch  ge- 
läufig gewordener  Ausdruck;  daher 
10  XtyofjiEyoy,  „wie  man  zu  sagen 
pflegt."  Jjf  betont  besonders  das 
71«»'-,  wie  bei  Superlativen  und 
ähnlichen  Wendungen:  vgl.  2,  77,  2 
nciaay  (f^  idiay  ineyoovy.  —  26. 
oXiyoi  clnb  7io)l(äy:  vgl.  die  krit. 
Bern,  zu  c.  30  1.  13.  —  Tavza  [jiiv 
(schon  im  Hinweis  auf  8,  1,  1  k 
de  jas  'A&.)  —  yiyofjieya,  näml. 
r^y,  Andere  Formen  des  Abschlus- 
ses zu  c.  30,  4. 


ANHANG. 

KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  SIEBENTEN  BUCH. 


.„  ■■^' J^^V  f°f^  If^iQdiovg  hatVatic;  die  andern  Hss.  rovs  te  'lueg. 
Allem  das  Verhaltniss  der  Himeräer  ist  von  dem  der  Selinuntier  (denn 
an  xai  rovg  IltX.  1. 19  müsste  das  te  sich  anschliessen)  so  verschieden, 
dass  zu  einer  engern  Verbindung  zwischen  beiden  kein  Grund  ist.  Da- 
gegen ist  1.  23  das  vom  Vat.  gebotne  le  bei  zov  Uaytoy.  sehr  wirksam, 
um  die  Vereinigujig  beider  Gründe  {rov  n  'Aqx-  lei^yrixoro^-xal  zov 
Iv?..  öoxovyzos  r^x€iy)  hervorzuheben.  Ebenso  gibt  Vat.  1.  18  das  rich- 
tige  >/«(»  st.^fv  und  1  20  nccyaigari^  st  aTQazi(c.  Wenn  auch  die  Aus- 
luhrung  1.  30  dieser  Forderung  nicht  entspricht,  so  war  doch  diese  ge- 
wiss auf  eine  grossere  Anstrengung  (Tzayazgazi^)  gerichtet.  Es  ist  mir 
sogar  fraglich  ob  nicht  auch  1.  17  aus  dem  Vat.  Scr«  st.  oaoi  aufzu- 
nehmen ist.  Denn  ohne  feldmässige  Ausrüstung  waren  wohl  alle  yav- 
Ttti,  doch  mochten  sie  zum  Theil  mit  Speeren  und  leichten  Schilden 
j'ersehen  sein:  was  daran  zur  Rüstung  der  onVizai  fehlte,  hätten  die 
Himeraer  geben  müssen.  Vgl.  über  die  Bewaff'nung  der  Ruderer  Böckh 
Mhh.  1  5>.  390r.  Ich  habe  nur  das  Bedenken,  ob  jene  leichten  Waffen- 
stucke  auch  zu  den  onka  gerechnet  werden  dürfen,  wie  das  durch  oaa 
geschehen  würde. 

2,  2.  royyvXog:  so  scheinen  alle  Hss.  hier  den  Namen  zu  accen- 
tuiren,  übereinstimmend  mit  dem  Gesetz  des  Arcad.  d.  acc.  p.  56,9:  r« 
öia  zov  vXog  ZQiavkXaßa  ngoatjyoQixa  iq  xvgia,  d  ägvoizo  dno 
(fvaei  fxaxQos,  nago^vyezai,  —  Aia^vkos,  'Ptü/uvkog,  abweichend  da- 
von schreibt  Dindorf  in  Xen.  Hell.  3,  1,  6  und  Anab.  7,  8,  17  und 
Schafer  im  Plut.  a.  a.  0.  royyvkog.  Allerdings  weist  GöttHng  vom  Acc. 
p.  185  mehrere  andere  Ausnahmen  nach,  üebrigens  ist  der  Name  im 
Vat.  loyyvAAos^  geschrieben. 

—,  19.  nXr^ynaQcc  ßgaxv  zi.  Beachtung  verdient  noch  die  sonder- 
bare Bemerkung  des  Schol.  zu  diesen  Worten:  ßagvzoytag  xiyhg  ayayi- 
yyiüoxovaiy,  iva  iiri  z6  6Xiyoy  aXXa  zo  nt]Xc5Ö€g  axov^zai.  Die  so 
lasen  {ßga^v  r«),  nahmen  also  von  dem  später  oft  gebrauchten  Plural 
ßga/ta  von  seichten  Stellen  im  Meere  (vgl.  Steph.  Thes.  s.  v.)  nicht  10 
ßQ«X^f,  sondern  ein  ßga^v  als  Singular  an:  sie  verstanden  das  xaza 
ßgaxv  ZI  als  Ortsbezeichnung:  „die  Mauer  war  vollendet,  nur  nicht  an 
einer  sumpfigen    (mit   niedrigem  Wasser   bedeckten)  Stelle  nach   dem 
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Meere  zu."  Diese  in  jeder  Beziehung  unhaltbare  Auffassung  war  durch 
die  Lesart  xkt«  veranlasst:  durch  nagte  ßgcc/v  ii  ist  die  Möglichkeit 
jedes  Missverständnisses  ausgeschlossen. 

18,  15.  in*  (tvTv/LioXiccg  ngocpaaei.  Da  man  knl  ngo^daei  meistens 
verstand  unter  dem  Vorwande,  und  damit  «rro/ioA/wi- unverträglich 
war,  so  hat  man  für  dieses  Wort  die  verschiedensten  Aenderungsvor- 
schlage  gemacht:  Dukas  Xi&oloyutg,  Krüger  airo^axias  oder  avrozoX- 
fÄia^\  Pluygers  auoXoyiag^  Meineke  aa^oXtug,  v.  Herw.  aqyvQoXoyias^ 
Madvig  aixfiaXojTiag,  A.  Passow  (und  Andre)  avzovofjiiag^  was  Stahl  in 
den  Text  genommen  hat,  wogegen  mir  der  Gebrauch  dieses  Wortes  bei 
Thuk.,  immer  von  politischen  Gemeinden,  nicht  von  Individuen,  zu  spre- 
chen scheint.  Göller  wollte  avio^oXias  als  Plural  von  Ini  abhängen 
lassen.  Aber  wenn  auch  der  Plural  nvrojuoXiag  im  Anschluss  an  x«ra- 
dQOfjidtg  sich  1,  142,  4  findet,  würde  er  doch  hier  sehr  auffallend  sein, 
da  sich  jedem  die  Construction  Inl  ngotpdasi  airo/noXiag  (Genet.)  als 
die  natürliche  aufdrängt. 

Grote  bist,  of  Gr.  Gh.  59  (7  p.  277  ed.  Newy.)  vertritt  ebenfalls  die 
überlieferte  Leseart  in*  avxofxoXiag  ngotpaati.  Doch  erklärt  er  ngo- 
cpaaig  nicht  als  Anlass,  sondern  als  offne  Erklärung.  Ich  halte 
zwar  die  Bedeutung  des  Wortes  nicht  für  nachweisbar  und  auch  die 
Verbindung  ini  ngocptiaii  mit  seiner  Erklärung  nicht  für  verträglich. 
Doch  lasse  ich  seine  Worte  folgen,  um  keinen  Zweifel  über  seine  Mei- 
nung zu  lassen:  „The  literal  sense  of  the  words  is  heFc  both  defensible 
and  instructive:  Some  of  them  depart  under  pretence  (or  pro- 
lession)  of  being  deserters  to  the  enemy.  All  the  commenta- 
tors  reject  this  meaning,  because  they  say,  it  is  absurd  to  talk  of  a 
man's  announcing  beforehand,  that  he  intends  to  desert  to  the  enemy, 
and  giving  tha  t  as  an  excuse  for  quitting  the  camp.  Such  is  not  in 
my  judgment  the  meaning  of  the  word  ngocpdaei  here.  It  does  not 
denote,  what  a  man  said  before  he  quitted  the  Athenian  camp,  he 
would  of  course  say  nothing  of  bis  Intention  to  any  one,  but  the  colour 
which  he  would  put  upon  his  conduct  after  he  got  within  the  Syra- 
cusan  lines.  He  would  present  himself  to  them  as  a  deserter  to  their 
cause;  he  would  pretend  to  be  tired  of  the  oppressive  Athenian  domi- 
nion;  for  it  is  to  be  recoUected  all  ormost  of  these  deserters  were  men 
belonging  to  the  subject-allies  of  Athens.  Such  who  passed  over  to 
the  Syracusan  lines  would  naturally  recommend  themselves  by  making 
profession  of  such  dispositions,  even  though  they  did  not  really  fear 
any  such;  for  their  real  reason  was,  that  the  Athenian  service  had  now 
become  irksome,  unprofitable  and  dangerous;  and  the  easiest  manner  of 
getting  away  from  it  was,  to  pass  over  as  a  deserter  to  Syracuse." 

25,  25.  Ix  JE  Twv  ccxccTtay  iSvtvoy  dva^ovfxivoi  xovg  avavQoig  xal 
dvixXcov.  Wenn  uns  die  Stelle  richtig  überliefert  ist,  so  kann  sie  nur 
in  der  oben  gegebenen  Weise  erklärt  werden.  Die  Winden  {oyoi  Herod. 
7,  36)  müssen  dann  so  angebracht  sein,  dass  sie  die  Stricke  in  wag- 
rechter Richtung  heranziehn,  und  die  Pfähle,  wenn  sie  auf  dem  Grunde 
festhalten,  abbrechen.  Madvig,  welcher  annimmt,  dass  die  ganze  Ope- 
ration des  Umwerfens  der  Stricke  und  Windens  von  der  yavg  /ävqio- 
woQog  ausgeht,  verlangt  (Advv.  I,  329)  ix  züv  xigdtiav  st.  ix  riSv 
axdimv,  indem  er  bemerkt:  cum  funes  vallis  iniectos  alligas- 
sent  ad  navis  partem  ei  rei  aptam;  ea  erant  capita  anten- 
narum:  ex  jwp  xigcirmv  av a^ovfiivoi.     Allein  da  Th.  die  vavg 


(od.  oXxag)  fAvgioipoQog  off^enbar  nur  als  den  gesicherten  Standpunkt  für 
die  zum  Kampfe  bestimmten  Mannschaften  (nicht  für  die  mit  der  Zer- 
störungsarbeit Beschäftigten)  ansieht  (l.  28  ol  d'  ix  r^g  SXxddog  dvxi^ 
ßaUopl  so  bezeichnet  ix  rwv  dxdrtüy  sehr  richtig  die  kleineren  flachen 
Fahrzeuge,  mit  darauf  angebrachten  Winden,  von  denen  aus  die  Leute 
Stricke  um  die  Pfähle  warfen  und  diese  unbrauchbar  machten.    Freilich 
ist  es  schwierig  einzusehn,  wie  sie  die  Pfähle  bei  dieser  Operation  zer- 
brachen:  denn   dass  auaxX^y  hier  wie  2,  76,  4  nur  diese  Bedeutunjc 
haben  kann  (mit  dem  dort  erwähnten  Nebensinn  „durch  rasches  Herauf- 
ziehn  ),  halte  ich  für  unzweifelhaft.    Allein  was  dort  bei  der  Belafferunff 
von  Plataeae  von  der  Abwehr  der  herangeführten  Sturmböcke  wohl  zu 
verstehen  ist,  lasst  sich  auf  diese  Operationen  von  den  flachen  Schiff-en 
nur  schwer  übertragen.     Die  Herausgg.   verstehen  daher  auch  meistens 
^.t*",  "herausreissen",    „sursum    attollendo  convellere   et   educere" 
Bloomfield  „pulled  up.«    Allein  obgleich  Haacke  bemerkt:   „saepe  hoc 
verbum  non  frangendi,   sed  inflectendi  et  in  altum  tollendi 
vim  habet";  so  ist  datür  doch  nirgends  ein  Beweis   angeführt.    Auch 
die  Uebersetzer  entscheiden  sich ,  so  viel  ich  sehe ,  für  dieselbe  Bedeu- 
tung: nurHeilmann  drückt  sich  vorsichtiger,  aber  ungenau  aus:  „heraus- 
wanden oder  abbrachen«;    Böhme:   „wanden  sie  auf  und  zogen  sie  in 
die  Hohe";  Didot  sowohl   wie  Betant  übersetzen:    „ils  arrachaient  les 
pieux.      Und  so  scheint  auch  Grote  dyaxX^y  zu  verstehen,  wenn  er  er- 
klart: „they  tried  to   force  the  entrance  by   boat-crews,  who  fastened 
ropes  round  them  and  thus  unfixed  or  plucked  them  out.«     Der  Schol 
gibt  von  der  Stelle  folgende  Erklärnng :  oyog  iari  unyayh  in    dxooiy 
Tuy  axajiioy  nrjyyvuiyri      dq>'  r.g   negißdXXoyzEg  ßgoxoig  (f.  ßgoyovg) 
Tovg    ajavgovg  g,icfim  ix  tov  ßv&ov    dyicnmy    mit   dem   Zulatz- 
tazi  yag  rj  fxrixayri  ini  roaovzoy  ßiaiozdzTj,  äaz(  xal  aayijytjy  ßagslay 
vno   ovo  aydgujy  anoytog  eXxta^ai.     In  der  That  aber  scheint  diese 
klare  und  verständige  Erklärung  das  von  Th.  st.  des  kaum  erträglichen 
ayixXaiy  Gewollte  zu  enthalten:  ich  vermuthe,  dass  er  dyianofy  pre- 
sch neben  hat     und  dass  aus  dem  in  andrer  Hinsicht  ähnlichen  Vorganir 
2,  (6,  4  ay€xX(oy  hier  an  unrechter  Stelle  hineingebracht  ist. 
»    ,     ^'   ^^V     *^   (piXovixiay   xa&iazaaay   zoiavzrjy   IJy   ngiv   yiyia&ai 
tjniazrjasy  ay  zig  axovaag.    zo  yag  avzovg  noXiogxov/uiyovg  xzk.     Die 
Schwierigkeit  dieser  Stelle  ist  von   allen  Herausgebern  anerkannt;   die 
Abhülfe  aber  auf  sehr  verschiedene  Weise  versucht  worden.    Am  leich- 
testen hilft  sich  der  Scholiast,  wenn  er  zu  dem  Infinitiv  rw  avz€5  zg6n<o 
ayzinoXiogxdy  (und  damit  stillschweigend  auch  zu  den  übrigen  wjycT 
tog  anoazijyai  und  xal  zby  nagdXoyoy  zoaovzoy  noiijaai)  bemerkt:  ^ni- 
aztiGiu  ay  zig  dxovaag  dnb  xoiyov.    Allein  unerklärt  lässt  er,  wie 
mit  der  Abhängigkeit  der  Infinitive  von  ^niazfjasy  ay  die  Partikel  ydg 
sich  vertragt.    Dennoch  sind  Poppo  und  Böhme  dieser  Erklärung  nicht 
abgeneigt,  während  Krüger  meint:   „es  scheine  ein  Mangel  in  der  Rede 
zu  sein,   den  wohl   der  Schriftsteller  selbst  verschuldet  habe.«     Stahl 
welcher  unsere   Stelle  in    der  Symb.  phil.  Bonn.  p.  388  ff.  behandelt 
hat,  halt  eine  solche  Nachlässigkeit  (dass  Th.  das  ihm  bei  Anfang  des 
batzes  vorschwebende  Verbum  finitum   vergessen  habe)  für  undenkbar 
und  sucht  die   grammatische  Verbindung  der  Infinitive  dyzmoXiogxiiy, 
anoazrjyat  und  noifjtjai,   mit   dem   voraufgehenden   ^niazrjffsy  dy  zig, 
die  durch  yag  aufgehoben  wird,  zu  erreichen  durch  den  Vorschlag:   zo 
nag    avzolg  noXiogxovfiiyovg  -  fitjd"  <ag  dnoazfjvai  xzL    „Die  Infi- 
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nitive  ^uiycf'  wf  anoarrivm,  ayTmoXiogxily,  Tioiijacd  bilden  die  erklärende 
Apposition   zu  dem   vorhergehenden    auf   cpiXovixiav   bezüglichen    ^V.* 
Allein  ich  bezweifle ,  ob  sich  in  Th.  ein  anderes  Beispiel  eines  als  Ap- 
position zu  einem  Nomen  gebrauchten  Infinitivs  mit  dem  Artikel  ro  fin- 
det, und  ich  glaube,  dass  das  kräftige  und  recht  eigentlich  dem  Sprach- 
gebrauch  des   Thuk.  angehörige:   xo   nvxovg  noXiooxov/uiyovg  ~- 
Svgnxovaag  tiö  avTta  ngon^  ceyz  tnoXiogxely   in   dem   nag^  avzolg 
(^in  ihrem  eignen  Lande")  noXtoqxovfAivovg  sehr  abgeschwächt  wird. 
Indess  die  Schwierigkeit  der  Stelle  liegt  nicht  allein  in  dem  Anschluss 
des  To  yaq  aviovg  xii.  an  das  Voraufgehende,  sondern  eben  so  sehr  in 
der  unklaren  Ausführung  des  Tov  nagdXoyov  xoaovrov ,  welche  zwei- 
mal sowohl  durch  oaov  wie  durch  wäre  gegeben  zu  sein  scheint.    Die 
meisten  Erklärer  verstehen   ooov,  quatenus,  in  wie  fern,  und  be- 
ziehen nur  wJT«  auf  toaovxoy.    Allein  wie   ist   es   denkbar,  dass  ein 
oaov  nach  xoaovxov  nicht  mit  diesem  in  engem  Zusammenhange  stehe» 
Madvig  (Advv.  1,  329)  erkennt  das  sehr  richtig,  aber  seine  Veränderung 
des  oaov  in  öaoi  halte  ich  für  ganz  verfehlt,  da  zu  dem  umfassenden 
oaoi  nach  xolg  '^'EXXriOi  gar  kein  Grund  vorhanden  ist.     Sieht  man  aber 
schärfer  zu,  worauf  allein  der  nagaXoyog  der  Hellenen  beruht,  so  ist  es 
klar,  dass  er  nur  durch  den  grossen  Abstand  zwischen  der  allgemeinen 
Erwartung  zu  Anfang  des  Krieges  und  dem  ganz  anders  ausfallenden 
Verlaufe  desselben  ins  Licht  gesetzt  wird.     Das  aber  ist  ohne  Zweifel 
geschehen  durch  die  parataktische  Gegenüberstellung  des  oaov  -  ivof^i- 
Cov  im  ersten  Gliede  und  des  ^X»ov  ig  2:ixiXi(iv  im  zweiten:  nur  ist 
diese  durch  das  unpassende  waxe  verdunkelt.     In  diesem  Worte  ver- 
muthe  ich  den  Sitz  eines  alten  Fehlers:^ ich  glaube  dassTh.  geschrieben 
hat:  ofitüg  ^k  hei  inxaxatdtxaxio  -  rjXd^ov  hg  ZixtXiciv.     Auch  dieses 
Satzglied  hängt,  wie  das  erste   ivo/utCov  von   xbv  nagaXoyov  xoaovxov 
noirjaat  ab,  und   beide   stehen   sich  parataktisch  gegenüber:    „in   dem 
Grade  täuschten  die  Athener  die  Hellenen  in  der  ßeurtheilung  ihrer  Macht 
und  ihrer  Unternehmungslust,  dass  zu  Anfang   des  Krieges  einige  wohl 
der  Meinung  waren,  sie  würden  ihn  ein  Jahr,  andere  zwei,  einige  wenige 
vielleicht  drei,  keiner  aber  dass  sie  ihn  länger  würden  durchführen  kön- 
nen, dass  sie  aber  trotzdem  {ofutog  di)  im  siebzehnten  Jahre  nach 
dem  ersten  Einfall  der  Peloponnesier  den  Zug  nach  Sicilien  unternahmen, 
als  sie  durch  den  Krieg  schon  in  hohem  Grade  erschöpft  waren,   und 
damit  sich  einen  zweiten  nicht  geringeren  Krieg  als  den  ersten,  der  vom 
Peloponnes  aus  gegen  sie  geführt  wurde,  aufluden."    Wenn  die  Richtig- 
keit dieses  Zusammenhanges  anerkannt  wird,  so  ist  damit  allerdings  für 
das  grammalische  Verständniss  der  mit  x6  yag  avxovg  noXiogxovfj.ivovg 
beginnenden  Periode  nichts  gewonnen ;  wohl  aber  wird  es,  je  mehr  der 
weitere  Verlauf  derselben  als   durch  eine  künstliche  Gliederung  in  ein- 
ander geschoben  erscheint,  um  so  mehr  begreiflich,  dass  das  Subject  in 
Form    des    Infinitivs   xo  -  avxinoXiogxtla&at   nicht   seine    regelmässige 
Durchführung  erhalten  hat:  ich  halte  die  hier  anzunehmende  Anakoluthie 
für  nicht  auffallender,  als  ähnliche  1,  25,  4.  3,  34,  3.   4,  73,  4.  5,  70. 
—  Pluygers,  der  (Mnemos.  9  S.  94)  1.16  zu  lesen  vorschlägt :  xhv  naga- 
Xoyov  (ohne  xai)  xoaovxov  inoirjai  und  vor  uiaxe  ein  Punkt  setzt,  wird 
zwar  von  dem  richtigen  Bestreben  geleitet,  der  Periode  eine  gramma- 
tische Structur  zu  geben.    Allein  er  zerreisst  dadurch  die  wahre  Begrün- 
dung des  nagaXoyog,  wie  sie  oben  nachgewiesen  ist.    Wollte  man  Pluy- 
gers' Vorschlag  inoirias  mit  meiner  Vermuthung  öfxcag  di  verbinden,  so 


d^ank\"sfelU  ''''''*''  Zusammenhang  und  ein  befriedigender  Ge- 
29,  29.  xal  ^vfx(pogu  xij  noXsi  mian  oUsfxmg  ijaawv  umov 
ixsgag  «^ox^rog  re  snemaev  ahx^  xal  ^siv^.  Die  oben  gegebne  Er- 
klärung und  üebersetzung  versucht  die  überlieferte  Lesart  beizubehalten. 
Dobree  hat  an  der  Wiederholung  der  verwandten  Ausdrücke  oldiuiäg 
raacov  und  fiaXXov  exsgag  Anstoss  genommen  und  nachdem  er  durch 
\eranderung  des  ^aatov  m  ^<t(7ov  sie  völlig  gleich  gemacht,  den  letztern 
ifAccXXov  exsgag)  als  Glossem  gestrichen,  und  Stahl  hat  seine  Vermuthung 
m  den  Text  aufgenommen  Ich  glaube  mit  Unrecht:  denn  das  Eigen- 
thumiche  der  Stelle  besteht  darin,  dass  die  Grösse  des  Unglücks  und 

l7lP^"'ir'i!f'/r^'^''"r*'">'^^'  zusammen  zum  Ausdruck  kommen 
sollen:  es  darf  daher  ovdsfziug  ijaacov,  „so  gross  wie  irgend  eins«, 
gewiss  nicht  geändert  werden;  auch  ist  zu  beachten,  dass  dls  auffällige 
Zusammentreffen  der  verwandten  Ausdrücke  durch  die  chiastische  Stel- 
lung {ovJsfiiag  rjaaiov-fiaXXov  ixigag)  gemildert  wird.  Mir  ist  nur 
fraghch,  ob  es  sich  rechtfertigen  lässt,  dass  die  beiden  nahe  zusammen- 
gehörigen Eigenschaften  der  Grösse  und  des  Unerwarteten  in  verschie- 
denem grammatischen  Verhältnisse  (wie  ich  es  in  der  Üebersetzung 
angenommen  habe)  -^  rjaatov  attributiv  und  unmittelbar  zu  Sviifponl 
aöoxr^xog  xsxai  iTtivri  praedicativ  zu  inineasv  -  auftreten:  hä4t  nian 
es  für  unzulässig,  so  müsste  man  zwischen  '^aaiov  und  ucmov  ein  xai 
einschieben,  wodurch  auch  ^aacjv  zu  inineasv  gezogen  würde 

Aber  ein  zweites,  grösseres  Bedenken  nehme  ich  an  der  Stellung 
des  pron.  «i;r/;.  In  allen  zu  1,  1,  2  angeführten  Beispielen  derselben 
Superlativen  Ausdrucksweise  folgt  das  Demonstrativpron.  unmittelbar 
nach  dem  Nomen  (2  31,  2  allerdings  erst  nach  dem  Superlativ).  Da- 
her wurde  sich  vielleicht  die  Umstellung  empfehlen:  xai  ^vLoga 
ccvx  fj  xo  noXei  naarj  -  aöoxfjxög  xs  insTieas  xai  deivl  Will  man  nach 
meiner  Vermuthung  xai  vor  f^äXXov  aufnehmen,  so  halte  ich  die  Um- 
stellung für  nothwendig.  Verträgt  man  sich  aber  (wie  ich  es  für  zu- 
lassig halte)  mit  dem  attributiven  Verhältniss  des  oideuiag  i^aatov  zu 
leSererkläreT  ^^^''^  ^^^"'""^  *^'^  entferntere  Stellung  des  avxri 

^    ^  30,  13.     ol  6k  ^v^navxig  X(ov  0gc(X(Sv  nsvxfjxovxa  xal  diaxoaioi 
(crio  rgiaxoaiwv  xai  xiXmv  anidgaaav,    \ülg.  ani&avov.     Wenn 
wir  die  verschiedenen  Angaben  über  die  Verluste,   die  die  thrakischen 
Soldner  erlitten,  übersehen:  1)  1.5  ^:^oxx(ivovalv  avxiov  iv  xij  iaßdaei 
xoygnXsiaxovg,  wo  avxuiv  wie  1.  12  bei  SXryoi  nur  auf  die  Gesammt- 
heit  bezogen  werden  kann,   2)  1.  12   oXiyoi  aixalv  iv  xovxm  (bei  den 
Ruckzugskampfen)  SucpUgriaav ,    und  3)  ^ligog  di  xi  xal  iv  xij  nöXu 
«t;p-«;ico;i£ro,   SO    muss   in  der  überlieferten  Lesart  {dni^avov)   in 
hohem  Grade  befremden,  die  Zahl  der  Getödteten  (250  von  1300)  nicht 
einmal  auf  ein  Fünftel  der  Gesammtzahl  berechnet  zu  sehn.   Dazu  kommt 
dass  die  Wendung,  mit  welcher  die  Zahlangabe  eingeführt  wird  {nivxr!' 
xovxa  xai  diaxoaioi  ano  xgiaxoa'mv  xal  xiX£<ov)  bei  Th.  sonst  immer 
da  angewendet  wird,  wo  nach  schweren  Niederlagen  die  Zahl  der  Uebn>- 
^ebliebenen   viel  kleiner  ist,  als  die  der  Umgekommenen;  so  dreimal 
"f^^Yoi  ano  noXXtov  1,  HO,  l   nach  der  Katastrophe  in  Aegvpten 
im  J.  455;   3,  112,  8  nach  der  völligen  Aufreibung  der  Ambrakioten  in 
Akarnanien,  und  7,  87,  6   bei  dem  Ruckblick,  auf  den  Untergang  des 
attischen  Heeres  in  Sicilien.    Naturgemäss  tritt  daher  zu  dem  Subjecte 
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6X(yoi,  ein  Verbum  hinzu,  das  die  Rettung  oder  Heimkelir  der  üebrig- 
irebliebenen  ausdrückt:  iaoi&^aay  an  den  beiden  ersten,  antvoaitiauv 
an  der  dritten  Stelle.  Nach  diesen  Erwägungen  ist  es  mir  unzweifelhaft, 
dassdas  aniB^avov  an  unsrer  Stelle  aus  einem  den  obigen  entsprechen- 
den Verbum  verschrieben  ist:  es  konnte  anidgaf^oy  oder  aniägaaav 
sein-  ich  habe  letzteres  vorgezogen,  weil  Th.  jenes  sonst  nicht,  dieses 
öfters  (l,  128,  5.  4,  46,  3.  5,  65,  5.  7,  86,  4)  gebraucht. 

Es  mag  hier  noch  die  Frage  berührt  werden,  ob  unter  den  üe- 
tödteten  des  thrakischen  Söldnercorps  sich  auch  ihr  athenischer  Anführer 
Diitrephes  befunden  habe.  Man  hat  das  darum  vermuthet,  weil  Pau- 
sanias  (1,  23,  3)  bei  dem  Aufgang  zur  Akropolis  in  Athen  ein  ehernes 
Standbild  dieses  Diitrephes  erwähnt,  o'iaioT^  ß^ßlnf^ifos,  und  bei  dieser 
Gelegenheit  seiner  Führung  der  thrakischen  Horden  und  ihrer  Missethatea 
in  Mykalessus  gedenkt.  Allein  von  seinem  Tode  redet  er  nicht,  und 
schwerlich  hätte  Th.  ihn  unerwähnt  gelassen,  da  er  denj  Tod  des  Boeo- 
tarchen  Skirphondas  auf  der  andern  Seite  namhaft  macht.  Auch  ist  es 
wahrscheinlich,   dass  der  8,  64,  l   genannte  Diitrephes  kein  anderer  ist 

als  der  hier  erwähnte.  .     «      ,        t 

86,  25  ff.  Tfl  riQoiiQoy  afiad^iq.  t(ov  xvße^yrjTtoy  Ooxovar]  uyai, 
IM  avxinoiaqov  '^vyxQOvaai^  juäXiaz'  av  aviol  xQ^aaa&ai.  Die  Er- 
klärung dieser  Stelle  muss,  wie  ich  glaube,  von  dem  Vergleich  mit  zwei 
andern  ausgehn,  in  welchen  ein  voraufgestelltes  Substantiv  durch  Infinitiv 
mit  Artikel  seine  Erläuterung  empfängt:  1,32,4  rj  iSoxovaa  ijuoiy  n^o- 
TiQoy  <jü)(pQoavyri,  ib  fxn  iy  aUoTgi^c  |f|U^«/(>  rß  roy  mXaf^  yy(x)f4ii 
^vyxiydvysviiy  und  1,  41,  2:  v  iviQytaia  a'vTij  it  xai  rj  ff  Safxiovs, 
jo  6i  riuas  mXonoyynaiovs  aviolg  fih  ßorj^^aai.  Nur  stehen  in  diesen 
Fällen  die  zu  erläuternden  Substantive  und  daher  auch  die  Infinitive  im 
Nominativ.  Da  aber  im  vorliegenden  Falle  das  Substantiv  im  Dativ 
steht  musste  auch  der  Infinitiv  in  diesen  Casus  eintreten:  denn  die  An- 
nahme eines  absoluten  Accusativs,  wie  Böhme  erklärt  mit  Verweisung 
auf  c  67,  l,  die  nicht  zutrim,  scheint  mir  bei  der  engen  Verbindung 
mit  dem  Voraufgehenden  nicht  gerechtfertigt  zu  sein ;  Krüger  wünscht 
auch  den  Dativ  iißs  doch  mit  ayiingiogoi  ^vyxQovaai,  was  mit  dem 
Voraufgehenden  schwer  zu  vereinigen  ist;  Madvig  (Advv.  l,  330)  schlägt 
ig  To  avTlnüiaqoy  ^vyxQovoti  vor;  Stahl  schreibt:  avtmqüjQt^  ^vy- 
xgovasi.  Ich  halte  den  Dativ  des  Infinitivs  für  angemessener  dem 
Sprachgebrauch  des  Thuk.:  ,Und  grade  das,  was  das  vorige  Mal  als 
Ungeschicklichkeit  der  Steuerleute  getadelt  wurde  (so  doxotarj  nyai,  es 
bildete  sich  die  cfo|«),  dass  sie  gleich  mit  der  Prora  darauf  losgingen 
(der  Inf.  Aor.  ^vyxQovaat  wie  1,  41,  2  fAt;  ßori&ijaai  weist  auf  die  be- 
stimmten Fälle  hin),  das  würden  sie  selbst  sich  jetzt  besonders  zu  Nutze 

machen."  „         ,  ,       »     «         «  •      -u  ^ 

42,  15.  oUi  na»ity  ontQ  6  Nixiag  ma^iy.  Bei  näherer  Er- 
wägung wird  die  oben  gegebne  Erklärung  des  yo^hag  -  ov{ßi)  nad-uy 
nicht  genügen:  denn  Demosthenes  glaubte  nicht,  dass  es  ihnen  nicht 
schlimm  ergehn  würde,  sondern  er  wollte  es  zu  verhindern  suchen; 
und  deshalb  würde  auch  die  sprachlich  kaum  zulässige  Ergänzung  des 
ol6yt€  liyat  vor  na&ny  (Dem.  glaubte  nicht,  dass  es  statthaft  sei, 
dass  es  ihnen  so  ergehe  wie  dem  Nikias)  nicht  den  richtigen  Gedanken 
ergeben.  Diesen  werden  wir  erst  durch  eine  naheliegende  Veränderung 
gewinnen:  ovdk  na&sly  dily  öneQ  6  Nixiag  in ad^ey,  nach  dem  bei 
Th.  seltnen,  später  sehr  üblichen  Sprachgebrauch  des  yofAiCuy  dely  ri 


nouly,  aliquid  faciendum  esse  putare:  Dem.  war  der  Meinomr 
es  sei  nicht  Zeit  zu  zaudern,  und  sie  dürften  nicht  das  Schicksal  des 
Nikias  über  sich  ersehn  lassen. 

o A?'  H\    ^^^  ^''  ^«^»'^o^ö^rwr^/v  riytiTo  dianoUiAtiaiy.   Madviff  (Advv 
1,  330)  stellt  mit  Recht^  unsrer  Stelle  die  gleich  construirte  c.  86,  2  zur 
Seite:   aacfaUatcariy  tiyai  yofxiaayrig  zijgtjaiy.    Aber  er  verlangt  an 
beiden  zu  den  praedicativen  Accusativen  ^vyTo/utojarTjy  -  dtanoXsuraiy 
und   aafpaUaraTtjy  -  rrjQfjaty  das  Demonstrativ-Pronomen  raiVri/  nach 
den  Superlativen  eingefügt,   das   durch    die  Endung  -  rärry  leicht  ab- 
sorbirt  werden  konnte.    Dass  Th.  so  hätte  schreiben  können,  bezweifle 
ich  nicht,  aber  für  nothwendig  halte  ich  es  an  keiner  von  beiden  Stellen 
Wenn  kein  lavirjy  hinzutritt,  so  muss  der  Anschluss  der  praedicativen 
Accusative  an  das  unmittelbar  Voraufgehende  möglichst  enge  angenommen 
werden.    Das  ist  c.  86,  2   durch   das  Part.   yo/uiGayreg  von   selbst  be- 
geben, und  die  Ergänzung    von    zb  xazaßißaaai  ig  zag  XirUzoixiag  so 
leicht  wie  möglich ,  ja   würde  durch   ein  zalztip  eher  gestört  werden 
An  unsrer  Stel  e  aber  wird  dasselbe   durch  das   prägnante  xai  ol  be- 
wirkt:    er  wollte  diesen  Angriff  so  sehr  wie  möglich  beschleunigen, 
und  erkannte  dann  für  sich  den  kürzesten  Weg  zum  Schluss  des  Krieges 
zu  gelangen."    Auch  ist  zu  erinnern,  dass  mit  zavzrjy  kaum  tlyai  od 
^/u'^u^  entbehren  wäre.   Noch  ein  Bedenken  ist  zu  erwägen:  durch 
hinschiebung  von  zavzrjy  würde  das  eben  beschriebne  Verfahren  (hier 
also   die  Erstürmung  der  Epipolae  und   die  Einnahme  des  Lagers)  als 
^i;vro^a>r«r>y  öianoXifj^aig  bezeichnet  werden.    Das  ist  aber  nicht  die 
Absicht  des  Schriftstellers:  es  soll  gesagt  werden,  dass  dieser  Weg  auf 

u^'T  '*M^^•^'^  ^"^'^  ^^'^^  ^""^  ^"^«  ^es  Krieges   führen   werde- 
auch   das  Miss Iingen   des  Versuchs  und  der  dann   noth wendige  Abzug 
wird  in  Betracht  gezogen.    Das  wäre  mit  zavif^y  unverträglich.  —  Die 
Schreibung  cfi«;,oA£^^'(Tf«^  im  Vat.  beruht  nur  auf  einer  Verschreibung. 
4d,  7  II.     wf  d€   avzoj    ngoaayayoyzi   xazexav^t^aay   ze   vnb  zmy 
lyayzmy  ccno  zov  za'xovg  d^vyo/uiyayy  al  /^rjxayaixaiz^  aXXrj  azgazia 
A    xÄ*?  77^off/9a;iAovr£f  amxgovoyzo.    Da  zur  nähern  Beurtheilung  der 
Oertlichkeit  die  lebendige  Anschauung  an  Ort  und  Stelle   unerläßlich 
ist,  so  theile  ich  die  Darstellung  der  hier  erzählten  Vorgänge  von  Holm 
dem  diese  in  vollem  Maasse  zu  Gebote  steht  (Gesch.  Siciliens  2  S    52)! 
mit  seinen  eignen  Worten  mit:  Demosthenes  erkannte,  „dass  ohne'Zeit- 
Verlust  ein  Angriff  gemacht  werden  musste.    Natürlich  konnte  dieser  mit 
Aussicht  auf  Erfolg    nur   von    der  Landseite,   und  zwar  von  Epipolae, 
stettfinden.    Hier  war  aber  der  Stand  der  Dinge  folgender:  Gylippos 
hatte  die  von  ihm  begonnene,   von   der  Stadt  aus  durch  Epipolae  nach 
Westen   laufende  Gegenmauer  so   weit  geführt,  dass  sie  den  Abhang, 
wahrscheinlich  nördlich  von  der  Westspitze  des  Euryelos  erreichte  (auf 
der  Karle  zu  B.  VI  ist  sie  nicht  ganz  so  weit  nach  Westen  geführt) 
Die  Athener  standen  südlich  von  derselben   und  konnten  so  die  fort- 
wahrende Gommunication  der  Syrakusaner  mit  dem  Innern  der  Insel  nicht 
verhindern.    Sollte  die  Stadt  durch  eine  vollständige  Einschliessüng  be- 
nommen werden,  so  mussten  die  Athener  sich  in  den  Besitz  dieser  MaSer 
setzen,  und  zwar  so  schnell  als  möglich.    Wenn  es  gelang,  war  die  Be- 
lagerung fortzusetzen,  und  endigte  ohne  Zweifel  mit  der  Eroberung  der 
^tadt;  misslang  es  aber,  so  hatte  man  unverzüglich  den  Rückzug  anzu- 
treten.   Dieser  Vorschlag  fand  den  Beifall  der  übrigen  Feldherrn,  und 
nachdem  man  sich  zuerst  in  den  Besitz  des  offnen  Landes  um  den  Anapos 
Thukydides  VII.  j  j 
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gesetzt  hatte,  wobei  nur  die  Besatzung  des  Olympieion  die  Athener  zu 
stören  versuchte,  fing  Demosthenes  an,  die  Kraft  seiner  Belagerungs- 
maschinen an  der  syrakusanischen  Mauer  zu  erproben.  Doch 
hiemit  richtete  er  nichts  aus.  So  beschloss  er  denn,  die  Mauer  zu  um- 
gehen. Dies  war  aber,  da  sie  bis  an  den  steilen  Abhang  reichte,  nur 
dadurch  möglich,  dass  man  im  Flussthal  des  Anapos  aufwärts  zog,  dann 
nördlich  ablenkte,  die  hohe  Westspitze  von  Epipolae  umging,  und  ganz 
nahe  bei  derselben,  also  an  demselben  Punkte,  wo  die  Athener  zuerst, 
und  später  Gylippos  hinaufgekommen  waren,  Epipolae  erstieg.  Wenn 
es  dann  gelang,  die  Syrakusaner  in  die  Stadt  zurückzutreiben,  konnte 
man  sich  der  Mauer  leicht  bemächtigen.  Wie  sollte  es  aber  möglich 
sein,  die  steilen  von  den  Syrakusanern  bewachten  Abhänge  zu  erstür- 
men? Demosthenes  kam  auf  den  Gedanken  eines  nächtlichen  üeberfalls, 
und  seine  Mitfeldherrn  billigten  sein  Vorhaben.  Er  übernahm  selbst  mit 
Eurymedon  und  Menandros  die  Führung  der  stürmenden  Abtheilung, 
während  Nikias  mit  dem  übrigen  Theil  des  Heeres  in  der  alten  Stel- 
lung zwischen  den  Mauern  verweilte.  Die  Stürmenden  nahmen  Nahrungs- 
mittel auf  fünf  Tage  mit  sich  und  Alles  was  nöthig  war  um  eine  Mauer 
zu  errichten,  deren  Bau  gleich  nach  der  Eroberung  von  Epipolae  begonnen 
werden  sollte:  alle  Maurer  und  Zimmerleute  begleiteten  sie.  So  brachen 
sie  in  den  ersten  Nachtstunden  aus  dem  Lager  auf,  kamen  unbemerkt 
am  Fusse  des  Euryelus  an,  erkletterten  den  Abhang,  und  sliessen  oben 
auf  eine  syrakusanische  Verschanzung,  die  sie  nahmen." 

485  2.  noytjga:  über  die  verschiedene  Accentuation  dieses  Wortes 
sind  uns,  ausser  gelegentlichen  Notizen  bei  Scholiasten,  zwei  überein- 
stimmende Angaben  von  Grammatikern  aufbewahrt:  im  Etymol.  Magn. 
p.  6S2,  25:  ti  f^ky  xara  \pvxn*'>  novriqog,  o^vyizai'  ii  de  xara  aöüf^a, 
noyrjQos,  ßagvytrai,  und  bei  Arcad.  de  acc.  p.  71,  16:  iatioy,  ort  ro 
novriQos  xai  ju6/&T;Qog  asi  01  ^Jttixoi  äyri  tov  o^vvtiy  ngonago^i- 
vovaiy,  oiay  ro  inifxoyoy  xal  inifio^&oy  (so  Göttling  st.  inifiox&rjQoy) 
CTjfjtaiyr].  Allerdings  sehen  wir  aus  Göttling  vom  Acc.  p.  304  f.,  dass 
diese  Lehre  der  Grammatiker  nicht  überall  gleichmässig  befolgt  worden 
ist.  Aus  Thuk.  kommen  in  dieser  Hinsicht  4  Stellen  in  Betracht:  die 
unsrige,  8,  24,  5  und  97,  2  für  das  Adjectiv,  und  7,  83,  4  für  das  Ad- 
verbium. Bekker  schreibt  an  der  ersten  novrign,  an  der  zweiten  716- 
vfjQa,  an  der  dritten  noyrjQtHy  und  an  der  vierten  nQviqQ(as.  Die  Hss. 
schwanken.  Der  Vat.  hat  nach  Bkk.  a.  u.  St.  u.  8,  24,  5  noyr.ga, 
8,  97,  2  Ttoyrjgiüy  und  7,  83,  4  noyiqgias  (freilich  beide  Male  nur  ex 
silentio  zu  folgern) ;  dagegen  nach  der  spätem  Collation  von  E.  Petersen 
7,  48,  1  noyjjga  und  8,  24,  5  novtjgä,  8,  97,  2  noy^gtoy  und  7,  83,  4 
novr,g(ag.  Da  also  die  Accentuation  des  Vat.  in  den  meisten  Fällen  mit 
der  Hegel  der  Grammatiker  übereinstimmt,  so  habe  ich  es  für  rathsam 
gehalten,  derselben  überall  zu  folgen. 

48j  39.  xal  (xri  /^i^fAccaiy,  tu?  noXv  xgtiaaovg  etat,  vixtj^iyrag 
dnUyai:  so  lesen  die  Hss.,  nur  dass  Vat.  wy  st.  oig  hat.  Dafür  schlägt 
Korais  olc,  Madvig  co  und  Stahl  €(og  vor.  Die  meisten  Herausgg.  (die- 
jenigen nämlich,  die  los,  (oy  oder  tcjg  lesen)  verbinden  ferner  durch 
Interpunction  ^^gtjfdaaiy  mit  dem  folgenden  xgiiaaovg  eiaiy  und  erklären 
(Böhme,der  wr  aufnimmt):  und  nicht  von  denen,  welchen  sie 
an  Geldmitteln  weit  überlegen  seien,  besiegt  abziehen; 
oder  (Stahl,  der  «W  liest) :  und  nicht,  so  lange  sie  noch  an  Gelde 
bei  weitem  überlegen  seien,   besiegt   abziehn.    Wie  Madvig, 


der  nach  /gi^f^aaiy  interpungirt  und  meint  fj  de  genere  scriben- 
dum  esse,  /^>7>«(yti/  zugleich  mit  xgdaaovs  dai  und  mit  yixtj&iyrag 
verbindet,  hat  er  nicht  angegeben.  Indess  abgesehen  von  den  besondern 
Bedenken,  zu  denen  alle  diese  Erklärungsversuche  Anlass  geben,  nehme 
ich  nicht  bloss  an  der  Beziehung  des  XQ^iuaai,  sondern  an  dem  Worte 
selbst  Anstoss.  Nikias  hatte  als  letzten  Grund  gegen  den  Abzu»  die 
Behauptung  aufgestellt:  r«  üvgaxoaiwy  o/LKog  hi  ^aacj  t (o y  ame- 
Tig(üy  tiyai,  und  diese  durch  die  Schwierigkeit  begründet,  welche  die 
Syrakusier  hatten,  für  ihre  ausserordentlichen  Rüstungen  auf  die  Dauer 
die  Geldmittel  zu  schaffen:  mit  rgißeiy  ovy  i(pri  xQ^vcti  xiL  wird 
die  Folgerung  aus^dem  nunmehr  erwiesenen  Satze  (ra  Svgaxoaicoy  ijaacj 
Tujy  o(f€T€gü}y  uyca)  gezogen:  „die  Athener  müssten  daher  noch  ab- 
warten, und  nicht  nach  einer  verlorenen  Schlacht  (das  bedeutet  derAor 
yixtiaiyrag)  abziehn",  wobei  die  so  eben  ausführlich  gegebene  Begrün- 
dung noch  einmal  kurz  wiederholt  wird:  oig  noXh  xgtlaaovg  eiai,  das 
xiiZvg.  r^acü)  ruiy  acpnigtay  elyat  von  der  andern  Seite  ausgesprochen. 
Xgtifxaaiy  hat  ein  Glossator,  der  das  noXh  xgdaaovg  für  übertrieben  hielt 
aus  1.  31  zur  Beschränkung  an  den  Rand  geschrieben;  Nikias  hat  die 
Ueberlegenheit  der  Athener  nicht  nur  aus  den  grössern  Geldmitteln,  sondern 
auch  aus^  der  schlechten  Heerverfassung  der  Syrakusier  (1.37  mixovgixä 
,u(dkoy  rj  dl  ayayxtjg  oyja)  hergeleitet,  (og  ziehe  ich  sowohl  dem  Jv 
des  Vatic,  das  schwer  zu  construiren  ist,  als  dem  emg  Stahl's  vor,  weil 
die  temporale  Conjunction  hier  weniger  wirksam  ist,  als  die  causale. 

49,  5.     xal   cifia   raig  yoijy   vavaiy ,  fj    ngozegoy,   i&dgarjae   xai 
xgarr.&ng.     Alle  andern  Hss.  haben  aagatjaei,  nur  Vat.  i^dga^ae,  und 

jenes  hat  man  als  Dativ  des  nirgends  vorkommenden  Subst.  ^dgarjaig 
mit  xgairiHig  zu  der  Bedeutung  maiore  fiducia  captus  (Poppo), 
von  Vertrauen  überwältigt  d.  i.  von  zu  grossem  Vertrauen 
beseelt  (Böhme)  verbinden  wollen,  wozu  dann  ralg  vavaiy,  wie  zu 
»aggely,  construirt  sein  sollte.  Nur  Krüger  verzichtet  auf  eine  befrie- 
digende Erklärung.  Diese  gewinnen  wir  durch  Aufnahme  der  Lesart  des 
Vat.  i&agariae  und  der  Verbesserung  Stahl's  y  ngoiegoy  für  ?  ngoze- 
goy:  „Nikias  vertraute,  nachdem  er  besiegt' war,  wie  früher  auf  die 
Schiffe."  Nur  glaube  ich,  dass  das  nachdrücklich  an  das  Ende  gestellte 
xgazri^tig  eine  Hervorhebung  bedarf,  die  das  Auffallende  seines  Ver- 
trauens ins  Licht  setzt,  und  deshalb  habe  ich  xai  vor  xgazr&eig  ein- 
gefügt. 

50,  24^  ngoilnoy  tag  r^dvyayxo  d&rjXoTara  sxn)iOvv  ex  tov  atga- 
Tonidov  näai  nagaoxsvdaaa&ai  öxay  rig  (TfjfA^yrj,  „sie  gaben  den  Be- 
fehl, die  Ausfahrt  aus  dem  Schiffslager  so  unbemerkt  wie  möglich  in 
jeder  Hinsicht  vorzubereiten,  sich  zur  Ausfahrt  auf  alle  Weise  fertig  zu 
machen,  sobald  das  Zeichen  dazu  gegeben  würde.«  So  halte  ich  die 
Stelle  für  richtig  hergestellt  und  erklärt.  Alle  Hss.  lesen:  sxTiXovy  ix 
TOV  aigazonidov  nccai  xa  l  nagaaxEvdaaa&ai.  Abresch,  der  es  mit  Recht 
auffallend  fand,  dass  die  Vorbereitung  erst  geschehen  solle,  wenn  der 
Befehl  zum  Aufbruch  gegeben  würde,  verlangte  7iag£ax€vd<r&at  st. 
ncigaaxevdaaad^ai:  sie  sollten  fertig  sein  für  den  Fall  dass  der  Be- 
fehl erfolgte.  Doch  ein  viel  grösserer  üebelstand  der  Vulg.  liegt  zu- 
nächst darin,  dass  nach  derselben  (ag  ridvyayzo  ddfjXozaza  sich  an  ngo- 
ilnoy  anschliessen  müsste,  während  es  doch  klar  ist,  dass  es  nicht  darauf 
ankommt,  dass  der  Befehl  möglichst  geheim  ertheilt  werde,  sondern  dass 
die  Vorbereitungen  zum  Aufbruch  nicht  von  den  Feinden  wahrgenommen 
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werden.  Sodann  aber  wäre  näai  (toX^  TQitjQaQxoi^  od.  aTguTiiorai^^) 
das  in  der  Vulg.  ebenfalls  von  ngoslrioy  abhängen  müsste,  zu  diesem  ein 
sehr  müssiger  Zusatz.  Der  Fehler  liegt,  wie  häufig  (vgl.  c.  38, 1),  in  dem 
vor  nc(Qttaxevaaaa&ai  eingeschobenen  xai  Wenn  auch  gegen  die  Zu- 
sammenstellung des  Substantivs  txnXovp  mit  dem  Infin.  naQnaxsvdaa- 
ad-ai  nach  ngotlnov  nichts  einzuwenden  ist,  so  ist  doch  die  Verbindung 
ixnXovy  nuQftaxivaaaad'ai  eine  viel  natürlichere.  Vor  Allem  aber  er- 
hält das  Adv.  m  rßvvavio  ctdrjkorccia  nur  durch  Streichung  des  xcd 
seine  richtige  Beziehung  zu  nagaaxEvaaaa&ai ,  und  auch  nätri  ist  als 
Neutrum  mit  demselben  Verbum  zu  verbinden.  Gewöhnlicher  wäre  dafür 
allerdings  nach  Th.'s  Sprachgebrauch  rolg  naai  (2,  11,  6  noXiv  roli 
n&aiv  uQiaia  nagicxtvaa^i^r^p,  2,  64,  3  und  oben  1.  2ü),  doch  hat  auch 
das  einfache  näai  dieselbe  Bedeutung.  Endlich  aber  gelangt  auch  otkv 
TIS  ffnf*n*^ll  erst  durch  die  Verbindung  von  ixnXovy  naqciaxtvaaaa&ai 
zu  seiner  richtigen  Geltung,  nämlich  so,  dass  zu  arj/bnjyrj  nicht  naga- 
axevaaaa&at  sondern  ixnXovy  od.  ixnXeCaui  zu  verstehen  ist. 

55,  8.  ov  övvdfAtPoi  kntviyxtlv  ovrt  Ix  nohrtiag  ri  /uiTaßoXf^g 
to  did(poQoy  avTol^  m  nQoatjyovxo  ay,  ovz^  ix  nagciaxtvfjg  noXXoj 
»Qiiaaoyog.  Eine  ganz  andre  Erklärung  dieser  Stelle,  als  die  oben  vor- 
getragene, hat  Stahl  versucht,  indem  er  in  der  Symb.  philol.  Bonn, 
p.  390  ff.,  weil  er  an  der  Verbindung  von  xi  -  zb  didcpogov  mit  Recht 
Anstoss  nimmt,  durch  veränderte  Interpunction  (/LtiTctßoXfj^^  to  ^idcpogop 
uvTols  (h  nQoatiyovTO  dv,  ovxt  ix  noX,  xxt.)  xo  didcpogov  als  Objecl 
zu  iniqyovio  zieht  und  übersetzt:  „indem  sie  ihnen  weder  durch  Aende- 
rung  der  Staatsverfassung  etwas  zufügen  (anhaben)  konnten,  wodurch 
sie  die  Gegenpartei  bei  ihnen  gewonnen  hätten,  noch  durch 
eine  weit  überlegene  Kriegsmacht.'*  Zunächst  vermisse  ich  bei  dieser 
Erklärung  den  Nachweis,  Adi^sinKpigiip  xi  xivi  jemals  in  der  Bedeutung: 
einem  etwas  anhaben  vorkommt.  Sodann  bezweifle  ich,  dass  xo  did- 
q>oQov  ohne  jede  nähere  Erläuterung  für  die  Gegenpartei  verstanden 
werden  kann.  Stahl  beruft  sich  auf  die  Erklärung  des  Schol.:  xoi  ^txa- 
ßaXilv  xr,v  noXixBiav  TiQoa^yoyxo  dp  oi  didcpoQoi  avxolg.  Doch  ist 
dies  nur  die  eine  und,  wie  mir  scheint,  die  am  wenigsten  haltbare  von 
mehreren  Auslegungen  des  Schol.,  der  zum  Schlüsse  bemerkt:  xo  l^ils' 
ov  dvpdufpoi  iniPiyxiip  xo  6id(poQOP  avxolg.  Da  aber  deutlich  gesagt 
wird,  dass  keiner  von  beiden  Wegen,  weder  der  ix  noXixtictg  xi  juexa- 
ßoX^g  Boch  der  «X  nagaaxtvf^g  noXXio  xg^laaopog  zu  dem  iniPtyxtiv 
TO  didq)ogop  cevxolg,  to  ngoa/jyopxo  dp  führen  kann,  so  verstehe  ich 
unter  dem  did^pogop  weder  mit  Stahl  eine  Gegenpartei,  noch  mit  Krüger 
und  Andern  innere  Zwistigkeiten,  sondern,  übereinstimmend  mit 
7,  75,  7,  eine  wesentliche  Veränderung  der  Stimmung  und  Haltung  der 
Bürgerschaft,  die  entweder  durch  politische  Parteiung  oder  durch  Waffen- 
gewalt hervorgerufen  werden  könnte.  —  Dass  ich  übrigens  xi  nicht  mit 
TO  didq:ogop  verbinde,  sondern  im  Anschluss  an  die  Negation  als  Ver- 
stärkung derselben  (nicht  im  Geringsten,  keineswegs)  auffasse,  ist  schon 
oben  gesagt  worden.  —  Alles  was  Badham  Mnemos.  1876.  über  unsre 
Stelle  beibringt,  ist  unbrauchbar. 

57,  17.  Toviiop  Xioi  (fogov  oi/  vnoxhXils  opxis  —  avxopo/uoi 
h^pianopxo:  durch  die  oben  gegebene  Auffassung  dieser  Stelle  erledigt 
sich,  wie  ich  glaube,  das  Bedenken,  das  Madvig  Advv.  1  p.  331  gegen 
die  Bezeichnung  der  XXoi  als  avxopouot  erhoben,  und  das  Stahl  ver- 
anlasst hat  dafür  avxot  fiopoi  zu  schreiben.   Die  avxopo/Aia  eines  Theils 


der  attischen  |t;/i^a;jro«  oder  die  ^vfxfxaxia  avxopofxos  bestand  eben  darin 
dass  sie  nicht  den  cpogos  zahlten,  sondern  ihre  eignen  Schiffe  unter 
eignen  Fuhrern  stellten.  Das  nagaXaßeip  xds  vavg  xcSp  noXitap  (1  19 
und  3,  50,  1)  von  Seiten  der  Athener  war  der  Act,  durch  welchen  sie 
die  Autonomie  der  Bundesgenossen  vernichteten,  welche  sodann  dpxl 
x(OP  piiop  xo  ixpovf^tpop  dpdXüj/xa  icpsgop  1,  99,  3.  Wie  wenig  aber 
diese  Autonomie  politische  Selbständigkeit  begründete,  sprechen  beson- 
ders die  Lesbier  3,  10,  6  aufs  bitterste  aus:  ^/ueig  avxopofxoL  6h  hpxis 
xai  £X€v&€goi  xat  opofxaxi  ^vPBaxgaxtvaafxtP.  avxopouoi  a.  u.  St 
widerspricht  daher  nicht  der  Geschichte  (historiae  testimonio  red- 
arg ui  tu  r  Madv.):  denn  Th.  bezeugt  ausdrücklich  2,  9,  2  pavxixop 
nagnxopxo  Xloi,  Aiaßioi,  Kegxvgaloi  und  damit  ihre  aixopouia  im 
angegebenen  Sinne,  und  noch  bestimmter  und  mit  unsrer  Stelle  vöiliff 
zusamnientreffend  nennt  der  athen.  Gesandte  Euphemus  in  Kamarina 
6,  85,  2  Xiovg  fz€p  xai  Mtjd^v/upaiovg  petSp  nagoxaty^  avxopo- 
fiovg.  Der  Zwischensatz  selbst  aber  xovxmp  Xloi^-^vpianopTo  ist  dazu 
bestimmt,  die  Ungenauigkeit,  welche  durch  die  Einreibung  der  Chier 
unter «|/ww«<r entstanden  ist  (et  manifesto  ceteris  quae  Thuev- 
dides  dicit,  repugnat),  zu  verbessern. 

57,  40.  xai  Ol  Meaa^pioi  pvp  xaXov/xspoi  iv  Navndxxm  ix 
Navnaxxov  xai  ix  TIvXov -nagiX^^p^naap.  Die  Hss.  haben  nur  die 
eine  der  beiden  Bestimmungen  ip  Navndxxta  oder  ix  Navndxxov:  Vat 
hest  €x  Navndxxov ,  alle  übrigen  dp  Navndxxto:  die  neuern  Herausgg. 
seit  Bekker  haben  sich  für  ix  Navndxxov  entschieden.  Ich  habe  beides 
wiederhergestellt,  weil  ip  Navndxxip  zu  xaXovfxepoi,  ix  Navndxxov  zu 
nagiXiitp&rjaap  nicht  zu  entbehren  ist.  Ol  xaXovuEPOi  pvp  Meaaijpioi 
allein  ist  unverständlich :  denn  wie  sollte  Thuk.  zu  der  nichtssagenden 
Bemerkung  kommen,  wie  Krüger  erklärt :  „jetzt  nur  sogenannte  (Mes- 
senier),  ohne  wirklich  aus  Messenien  zu  sein«?  —  Noch  weniger  aber 
ist  die  üebersetzung  Böhme's  in  der  Engelmannschen  Ausgabe  zu  ver- 
stehn:  „die  jetzt  sogenannten  Messenier  aus  Naupaktos  und  aus  Pylos  « 
Die  stehende  Benennung,  unter  welcher  Thuk.  die  seit  462  nach  Nau- 
paktus  versetzten  Messenier  einführt,  ist  oi  Meoatjpioi  ip  Navndxxm 
od.  moaf^pioi  Ol  ip  N.  2,  9,  4.  Vgl.  Pausan.  4,  26,  1.  Sie  ist  auch 
hier  in  der  bekannten  Wendung  ol  Meaa^pioi  pvp  xaXovuepoi  ip  Nav- 
naxxt^  gebraucht.  Daneben  aber  findet  ix  Navndxxov  seine  durch  den 
historischen  Hergang  (c.  31,  2  6  JrifioaHprig  -  ix  xijg  Navndxxov  xuip 
Miaaripmp  fiexenifixpaxo)  gebotene  Stellung.  Wie  leicht  der  AusfaU 
eines   der  beiden  unter   sich  ähnlichen  Ausdrücke   war,    begreift  sich 

59,  1  Ol  cf'  ovp  Svgaxoaioi  xai  oi  ^v/ufnaxoi  dxoxutg  ipouitrav 
xaXop  ay(opia/xa  acpiaip  eipai.  Ich  habe  nach  Krüger's  Vermuthung  (f 
OVP  im  x£  OVP  aufgenommen,  da  ich  mich  von  der  Richtigkeit  der  Ein- 
wände, welche  L.  Herbst  (Philol.  24,  628  ff.)  dagegen  erhoben  hat,  nicht 
habe  überzeugen  können.  Ich  bin  zwar  ganz  einverstanden  mit  seiner 
Bemerkung  (S.628):  dass  bei  der  Jerbindung  der  Partikeln  de  und  ovp 
„für  die  Epanalepsis  der  Rede  ovp  ist",  und  dass,  „wo  di  dabei  er- 
scheint, es  einen  Gegensatz  macht  und  dem  Fortschritt  der  Rede  dient.« 
Dass  Herbst  unter  dem  Gegensatz  nicht  einen  contradictorischen,  son- 
dern den  Uebergang  zu  einem  andern  Subjecte  oder  einer  andern  Seite 
des  m  Rede  stehenden  Gegenstandes  versteht,  beweisen  u.  A.  die  von 
Ihm  angeführten  Stellen  2,  34,  8,  wo  der  Uebergang  von  der  allgemeinen 
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Sitte  zu  ihrer  Anwendung  im  besondern  Falle  gemacht,  und  4,  82,  1, 
wo  die  Wirkung  der  Popularität  des  Brasidas  auf  die  grössere  Vorsicht 
der  Athener  erwähnt  wird.  Ganz  ähnlich  verhält  es  sich  mit  dem  von 
mir  für  nothwendig  gehaltenen  tf'  ovy  an  unsrer  Stelle:  o^v  weist,  wor- 
über kein  Zweifel  ist,  auf  den  fast  wörtlich  wiederholten  Passus  c.  56, 2 
[xaXoi/  a(piaiv  —  10  aycSviafia  (pavtiü&ai)  zurück;  cTc  aber  macht  den 
üebergang  von  der  in  den  beiden  voraufgehenden  Capiteln  gegebenen 
Darlegung  der  den  leitenden  Staaten,  Athen  und  Syrakus,  zu  Gebote 
stehenden  Streitkräfte  zu  der  Anwendung,  die  sie  in  der  gegenwärtigen 
Lage  davon  machen:  von  den  InuovQiai  Ixccrigtüy,  welche  totb  ufx- 
fpottQoig  naqtiaaPy  würde,  ohne  den  Rückblick  auf  die  frühere  Be- 
merkung (c.  56,  2),  der  üebergang  gelautet  haben:  ol  dh  2tQax6aioi 
xtti  ol  ^v/nfitt/oi.  Aber  nicht  nur  diesen  üebergang,  sondern  auch  den 
Fortschritt  in  der  Erzählung  vermittelt  di.  Denn  die  c.  56,  2  aus- 
gesprochene allgemeine  Hoßnung  auf  ein  xccXop  aycSyia/ua^  d  dvvaivxo 
XQccTt;aat  'A^r^vctiioy  t€  xai  rdSy  ^vfA(j,tiy(üVy  nimmt  a.  u.  St.  bestimmte 
Gestalt  an:  iXilu  tb  to  aroaTOTiadoy  a.nav  jcäy  ^Ad-rival(t)y  roaovzoy 
Zv  xai  fiijöi  xaO^^  €T€oa  avTois  diacpvyily.  Besonders  nachdrücklich 
aber  wird  dieser  Fortschritt  von  dem  noch  in  der  Ferne  liegenden  op«- 
vila&tti  zxi.  der  auf  gutem  Grunde  ruhenden  Erwartung  durch  das  tix6- 
-Kos  hofjiiaay  mit  den  bestimmten  Infinitiven  Aor.  lUly,  diarpvytly  be- 
zeichnet. Denn  durchaus  muss  ich  mich  gegen  die  Auffassung  erklären, 
welche  Herbst  S.  631  von  der  Beziehung  des  «txortüs-  annimmt:  „für 
Ihre  (der  Syrakusier)  Bundesgenossen,  die  Korinther  und  Lakedämonier 
u.  s.  w.  war  das  xaXoy  aycSyiCf^a  ein  Selbstverstand.  Und  das  ist, 
was  der  Schriftsteller  an  dieser  Stelle  gesagt  hat.  «ocoVwf  ist  eng  mit 
xal  Ol  §vfifjiaxoi,  nicht  mit  oi  rt  ovy  ^vgaxoaioi  zu  verbinden.  Zu 
übersetzen  ist  also:  „die  Syrakusier  hielten  es  also,  und  natürlich 
auch  ihre  Bundesgenossen,  für  eine  herrliche  Aufgabe  ihres  Kam- 
pfes u.  s.  w."  Herbst  erkennt  sehr  richtig,  dass  das  rk  der  überliefer- 
ten Leseart  auf  eine  Sonderung  von  xai  ol  ^vfiua:(oi  hindeuten  würde. 
Aber  dass  dies^  nicht  in  der  Verbindung  des  sixoKog  mit  xai  ol  ^vfÄ- 

{ta^oi  gesucht  werden  darf,  ergibt  sich  schon  daraus,  dass  wir  c.  58,  4 
esen:  ngog  tovs  inü&oyiag  (d.  h.  die  Lakedämonier,  Korinthier  u.  a.) 
oe  ^ixtkitoTai  avTol  nX^d^og  nXioy  xaia  ndyia  nagia^oyto.  Was 
für  ein  Grund  ist  vorhanden  von  diesen  zu  sagen,  dass  sie  es  natur- 
lich fiir  eine  herrliche  Aufgabe  ihres  Kampfes  hielten?  Grade  das  ol 
2voc(x6atoi  xai  ol  ^vf^fAce^oi,  nach  ihrer  eben  gegebenen  vollständigen 
Aufzählung,  durchaus  als  zusammengehörig  und  in  gleichem  Sinne  den- 
kend und  handelnd  uns  vorgeführt  werden,  spricht  am  entschiedensten 
gegen  das  ri,  dessen  Stellung  ausserdem  sehr  unbequem  wäre.  Ein 
deutliches  Beispiel  von  dem  richtig  verwandten  -  r«  ovy  gibt  2,  18,  2, 
wo  es  Herbst  mit  Recht  gegen  Krüger  vertheidigt.  Dagegen  war  2, 16, 1 
aus  ähnlichen  Gründen  wie  an  u.  St.  r«  ovy  in  J*  ovy  zu  verwandeln, 
wo  Stahl  m\z  zustimmt. 

689   14.     T^g    tcQxns    Tns    rifjieTBQas    ovx    eXaaaov noXv 

nXilov  fÄtrtixiTf'  Man  hat  die  oben  nachgewiesene  Schwierigkeit  der 
wiederholten  Gradangabe  durch  verschiedene  Erklärungen  zu  heben  ver- 
sucht. Poppo  und  Böhme  beziehen  das  noXv  nXeloy  auf  den  Vergleich 
zwischen  den  Metöken  und  den  Athenern  selbst:  „ihr  hattet  von  unsrer 
Herrschaft  viel  mehr  gut  als  wir  selbst«;  Didot  übersetzt:  „qui  parti- 
cipiez  ä  notre  empire,  en  jouissant  d'avantages  pareils  aux  nötres,  et 


plus  grands  encore    puisque  redoutes  de  nos  sujets ,  rous  etiez  mieux 
que  nous  a  l'abri  des  oflTenses«:  eine  Beziehung,  die    wie  ich    Xbl 
nicht  hierher  gehört  und  eine  ^grosse  Uebertre^bung  'e^ahen  Ä' 
Andere  aber^  stellen  x«r«   rb  <6^eXaa»ac  dem  k  re  t6  ^oLJyZl 

SeuSkhef  zrma^hfn^'^'J^'"'  ^""^  ^'^f  ^  ''^^'^'^  "»»  dies^/e,?,ältnis 
deutlicher  zu  machen  €g  ds  to  (p.  zu  lesen  vor):  „für  euren  Nutzen 

hattet  Ihr  von  unsrer  Herrschaft  nicht  weniger  gu,  viermehr  abe? 
noch  für  den  Respect  und  den  Schutz.  Sind  aber  nicht  eben  dieses 
die  beiden  Seiten  des  Nutzens?  -  Ich  halte  daher  die  Streichung  des 
ovx  tXaaaoy  für  unerlässlich.  ouciuiung  oes 

rt  S  vi  7h'''  '"''  ^'  y-crangodldore'  Dass'die  ülerli?^r[e Lese- 
art nicht  ^on  Th.  ausgegangen  sein  kann,  ist  von  keinem  Herausgeber 
bezweifclt  worden.    Am  nächsten  lag  es  zu  erkennen,  dass  // s"ch  auf 
Hn^h^y'-'f  "^^^dem  Imperativ  vertragen   könne;  daher  haben  viele 
durch  Streichung  desselben  der  Stelle  Genüge  zu  thun  geglaubt-  so  Bek 
ker,   Krüger,  Poppo,  Böhme  in    dem  Sinne:    „gerediter  W^^^^^^ 
ihr  sje   nicht   verrathen."      Aber  sehr   wahr   bemerkt   Stahl     Symbol 
pjiilol.  Bonn.  p.  392):   „Die  griechischen  Worte  heissen:  ^VerratlJeT  s^ 
nicht  gerechter  Weise';    der  Zusammenhang  aber  erfordert  das  gerade 
Gegentheil:    verrathet  sie  nicht   ungerechter  Weise'.-    Sein  Vorschlag 

txal^!"^"'X'''l'^  ^^--^ovaay  zu  schreü,en  st^^ 

dixaiü}g  ay  trifft  schwerlich  das  Richtige.  Er  übersetzt-  da  ihr  aUn 
allein  nur  auf  freie  Weise  Theilnehmer  derHerrsdiaft  wari,  "so  venattt 
sie  jetzt  nicht,  da  sie  es  als  ein  Recht  von  euch  fordert.«  Ab^esehn 
?A?o'  f  ^^'^«'0^''  ohne  jede  Angabe  des  Gegenstandes  der  Forderung 
(der  an  den  von  ihm  angeführten  Stellen  1,  140,  1.  u.  4  64  2  deutlich 
durch  Infinitive  bezeichnet  ist)  schwer  zu  .'erstehn  w^  halte  ich  dt 
ßÄ??i  '  l'^^^'^^^^^  auf  ^Q/A^  für  ganz  unzulässig:  nicht  die  ge- 
fährdete Herrschaft  sondern  Athen  selbst  hätte  für  sein?  Herrschaft  um 
den  Beistand  der  Bundesgenossen  zu  bitten.  Ohne  Zweifel  wäre  dem 
Sinne  viel  angemessener  Böhme'sVermuthung  xiydvyev  ovaay ,  wenn 
es  nur  nicht  zu  sehr  von   dem  Ueberlieferten  abwiche.    Viel  weniger 

vers.  ^n  '-J.'S  "^'^  "^'^  Madyig's  Ansicht  einverstanden  erklären  (Ad- 
Aerss.  I  p.  d.J2  n.  2)^:  „non  abiiciendum  puto  quod  Codices  meliores 
lenent:  dexa/oii-  ay  avzny  f'vy  M  xaiaTigodldoii  6 ,  de  ur}  in  sen- 
tentia  potentiah  posito  veritus  neglegere(?)  similitudinem  eorum,  quae 
ad  Euripidis  Iph.  Aul.  373  commemoravi."  Zunächst  wird  M.  sich  bei 
genauerer  Prüfung  überzeugen,  dass  auch  nicht  eine  einzige  gute  Hand- 
schrift den  Optativ  hat,  der  nur  in  älteren  Ausgaben  sich  findet  Zweitens 
werden  wir  uns  auch  nicht  durch  Madvig's  Autorität  einreden  lassen, 
dass  1  h  in  dem  potentialen  Satz  {dixaiiog  ay  xarangodidoirt)  ur  fü^ 
Ol.  geschrieben  haben  könne.  Bis  eine  glücklichere  Lösung  der  Schwierig- 
keit gefunden  sein  wird,  begnüge  ich  mich  damit,  dixamg  Sy  als  den 
bitz  einer  \  erschreibung  zu  bezeichnen :  denn  mit  dem  blossen  Ausfall 
dieser  Worte  , st  nicht  geholfen,  da  dem  adr^y  sicher  eine  angemessene 
praedicative  Bestimmung,  sei  es  durch  ein  Participium  oder  ein  Adverbium 
vorausgegangen  sein  wird.  ^  u^ciuium, 

,  71,  7^  xai  dia  to  [aytafxaXoy  T^g  Ta^eiog)  ayoiuaXoy  xai  Ttjv 
moifjty  Tfjg  yavfiaxiag  ex  Tf^Jg  yrjg  ^yayxd^oPTo  exeiy.  Jeder  Versuch 
die  überlieferte  Lesart  (mit  Ausschluss  der  eingefügten  Worte)  zu  er- 
Klaren,  ist  vergeblich  gewesen.    Wollte  man  auch  die  Möglichkeit  zu- 
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geben,  dass  das  eine  «vcJ^«Aov  zweimal  verstanden  werden  könnte,  nach 
Analogie  des  zu  l,  78,  4.  7,  69,  l^  beobachteten  elliptischen  Sprachge- 
brauchs, so  verlangt  doch  das  ccyoifÄaXoy  xccl  jrjv  enoipiy  nothwendig 
ein  voraufgegangenes  Nomen,  mit  dem  die  inoipig  verglichen  wird,  wie 
L  15  die  oijjtg  der  yyoijut]  durch  xai  gegenübergestellt  wird.  Dieses 
aber  muss  aus  der  nachfolgenden  Erläuterung  gewonnen^  werden:  rft' 
okiyov   yccQ    ovatis  itjc  d^ia^  xai    oit    ndvirnv    a/jicc    e^    ro    uvto 

0X071  ovvT  loy,    li   uiv  xivss    iSouy  —  —  ccyt&dQarjaay ,    oi  di 

i^ovXovvTo  d.  h.  weil  die  Zuschauenden  von  ihren  verschiedenen 

Standpunkten  aus  verschiedene  Vorgänge  des  Kampfes  vor  Augen  hatten, 
erfahren  sie  von  denselben  verschiedene  Eindrücke.  Im  Hinblick  auf 
diese  Erläuterung  kann  ich  die  Ergänzung,  welche  Arnold  vorschlägt 
und  Stahl  dem  Sinne  nach  billigt:  ^lu  lo  ceyujjLiaXoy  zwy  ^vfjißaiyovxmv 
nicht  für  richtig  halten:  nicht  aus  der  Ungleichheit  der  Vorgänge  selbst 
folgt  die  Verschiedenheit  der  Eindrücke,  sondern  daraus,  dass  die  Zu- 
schauer zu  gleicher  Zeit  verschiedene  sahen.  Darum  habe  ich  Sia  ro 
ayiüfActXoy  t^jt  Tu^eo)^  vorgeschlagen  (es  könnte  auch  rrjf  aidatms  oder 
xov  /ftj^e'oi;  heissen),  so  dass  das  t^ytofAcdoy  des  Standpunktes  das  ayvi- 
fiaXoy  des  Anblickes  nach  sich  zieht. 

73»  9.  Tct  anyonoga  ttöy  x^Q^^^  ditcXaßoyT ccg  (pvXnaasiy. 
Offenbar  ist  diese  Lesart  des  Vat.  nicht  sowohl  eine  Variante,  als  eine 
Correctur  des  von  allen  übrigen  Hss.  überlieferten  ngocpihcia uyxag, 
welches  jener  am  Rande  zugeschrieben  hat.  Das  Verhältniss  des  Vati- 
canus  zu  dem  Text  des  Thukydides,  namentlich  in  den  beiden  letzten 
Büchern,  erfordert  noch  eine  gründliche  und  vollständige  Untersuchung. 
Aber  auch  jetzt  gebe  ich  überall  der  Schreibart  des  Val.  den  Vorzug, 
wo  er  einen  guten,  und  vor  Allem  wo  er  einen  bessern  Sinn  gibt  als 
die  Vulgata.  Das  aber  ist  hier  der  Fall,  wo  iSialaßtXy  recht  eigentlich 
die  Besetzung  eines  Passes,  das  von  beiden  Seiten  in  die  iVlilte  Nehmen 
der  diaatrifxaia  (Polyb.)  oder  anyonoiia  bezeichnet.  Wohl  konnte  ein 
Abschreiber  für  das  seltne  SialaßoyTag  das  geläufige  (1.  21.  3,  69,  2. 
8,  51,1)  nQorp&üaayjas  schreiben,  nicht  umgekehrt;  jenes  stammt  aus 
einer  bessern  Quelle. 

75,  4.  Siiyoy  avy  r^y  ov  xa^  ey  fxoyoy  tioy  ngay/ucatüy  xil. 
Unverkennbar  bleibt  in  der  oben  gegebnen  Erklärung  dieser  Stelle  etwas 
Unbefriedigendes  übrig;  aber  auch  kein  andrer  Versuch  gibt  ein  besseres 
Resultat.  Man  hat  entweder  x«^'  ty  twv  nQctyfjtunav  zusammengefasst 
und  als  Subject  des  Satzes  verstanden:  „das  Gesammtergebniss  der 
Dinge,  die  Gesammterscheinung**  (Jacobs,  Krüger,  Böhme),  oder  diese 
Worte  als  adverbiale  Bestimmung  verstanden:  „si  in  unum  contracta 
calamitatum  summa  spectetur",  wo  denn  das  Subject  des  Satzes  ent- 
weder in  einer  Ellipse  oder  in  dem  folgenden  ore  zäg  r«  yavi  —  -xiy' 
dvytvoyxis  gesucht  wurde  (Haase  und  Poppo  mit  einigem  Bedenken): 
allein  die  für  diese  Erklärung  angeführten  Stellen  des  Th.  3,  10,  5. 
u.  8,46,2,  wo  xßi^'  syylyyta&ai  „sich  vereinigen"  bedeutet,  sind  doch 
ganz  andrer  Art.  Die  von  mir  angenommene  Gegenüberstellung  des 
ov  xa&'  €y  fxoyoy—  und  des  «AA«  xai  ^vyißaiytxiL  wird  durch  den 
Vergleich  mit  Herod.  5,  78  empfohlen:  drjXot  ov  xat'  liy  /uovyoy  dXXä 
nayraxfi.  Die  Schwierigkeit  liegt  aber  in  rcäy  nqay^dToiy,  dessen  Be- 
ziehung' zu  xa&^  £y  nicht  klar  heraustritt.  Ich  vermuthe  daher,  dass 
für  nQayfxäxüiv  zu  lesen  ist:  nengay /uiycoy,  so  dass  der  Gedanke 
ist:  „Entsetzlich  war  die  Lage  nicht  nur  nach  der  einen  Seite  dessen. 


was  als  Folge  der  Ereignisse  vorlag,  dass  sie  nach  Verlust  der  ganzen 
Flotte  und  in  der  drohendsten  Gefahr  für  sich  selbst  und  für  Athen  den 
Abmarsch  antraten,  sondern  es  kam  dazu,  dass  jeder  Einzelne  bei  dem 
Verlassen  des  Lagers  die  schmerzlichsten  Eindrücke  für  Auge  und  Herz 
empfing."  Der  durch  zdiy  ntngay/uiycay  ausgesprochenen  Vergangenheit 
steht  besonders  in  den  Worten  iy  rjj  cenoXtixpei  tov  cigaronidov 
die  \Mrkung  des^  gegenwärtigen  Moments  gegenüber. 

75,  34.     jy  aXXtj  aixia  xai  i)  iaofioiqia.    Dobree  (Advv.  1,  97)  be- 
merkt zu  dieser  Stelle:  Malim  aixia,  laof^oigi^  roSy  xaxdSy  e^ovad  tiya 
ofxws,   zo  fxtzd  noXXiay ,   xovcpiaiy.     Vcrte:   quamvis  e   communitate 
traheret aliquid  solatii,  illud  scilicet  pervulgatum  hoc  sibi  cum  multis 
aliis  accidere.^    Stahl  liest  im  Anschluss   an   diese  Vermuthung  Do- 
bree's :  ly  aXXtt  ajxia,  xai  iaofxoiQ  i^c  z(oy  xaxöjy  e/ovad  ziya  o/uiog  zo 
fieza  noXXüiy  xortpiciy ,  indem  er  bemerkt:   non  opus  est  cum  Dobreo 
praeter^  r^  simul  xai  delere ;  nam  in  talibus  ofiiog  particulae  saepius  xai 
vel  xaintQ  adjectum  est:  cf.  8,  93,-  1.    Gegen  die   vulgata  xai  r,  iao- 
fioiQia  aber  führt  er  an:   sed   ea  ipsa  (jy  iaouoigia)  causa  leva- 
menti  est,   non  levamentum  habet.    Indess  was  sagt  denn  xov- 
cpiaiy €xti  anders,  als  dass  sie  causa   levamenti  ist?    Nicht  hierin 
also  hegt  der  Grund  zum  Anstoss,   wohl  aber   darin,   dass    fi    aXX^ 
uixia,  welche  durchaus    keine   xovcpiaig  t^^i,   mit   der   iaouoigia  in 
dieser  Beziehung  auf  gleiche  Linie  gestellt  wird.    Ich  glaube ,  dass  für 
r;  aXArj  aixia,  das  wenig  in  den  Zusammenhang  passt,  auch  bei  Thuk. 
sich   sonst  nicht  findet,  ein  dem   lao/uoigia  sinnverwandtes  Wort  zu 
suchen  ist;  doch  weiss  ich  keinen  befriedigenden  Vorschlag  zu  machen. 
Am  einfachsten  wäre  dem  Satze  geholfen,  wenn  wir  die  Worte  r;  dXXt^ 
(tixia  streichen  und  lesen :  xai  fx^y  xai  /;  iaofxoigia  ziay  xaxtoy,  eyovad 
ziya  -  xovcpiaiy,  ovo'  äg  ^ecdia  ido^dCezo.    Möglich  dass  diese  Worte 
aus  einer  an  den  Rand  geschriebenen  Bemerkung  ^  dXXij  aizia,  nämlich 

^'^Ä'^"^^?'^'^'^  ^P^  ^'  ^^  entstanden  wären:  der  erste  Grund  war  1.  25 
ovdey  cMo  //  -  iolxsaay ,  der  zweite  l.  28  fl^.  der  Mangel  an  aller  Be- 
dienung, und  nun  der  dritte,  dass  auch  die  Gemeinsamkeit  des  Un- 
glücks ihre  lindernde  Kraft  entbehrte. 

.   ,,  ^?'  "  ^*     '^'^  ^^  ^  ^Vfxnaaa  o&og  avzrj  ovx  inl  Kazdytjg xai 

EXXrjytd'ag  xai  ßagßdgovg.     Grote  bist,  of  Gr.  eh.  60  p.  338  ed.  Newy. 
hat  versucht  den  Bericht  des  Th.  mit  der  Notiz  des  Diodor  (ngorjtaay 
im  Kazdyrig)  zu  vereinigen:    „Nikias  und  Demoslhenes",   erzählt   er, 
„sawplainly  that  the  route,  which  they  had  originally  projected 
over  the  Akraean  clifl"  into  the  Sikel  regions  of  the  inlerior  and  froni 

hence  to  Katana,  had  become  impracticable; accordingly  they 

resolved  completely  to  alter  the  direclion,  and  to  turn  down  towards 
the  southern  coast,  on  which  lay  Kamarina  and  Gela."  Dagegen  hat 
gplm  (Sic.  2,  398.  99)  nachgewiesen,  dass  Th.  nirgends  den  attischen 
Feldherren  die  Absicht  zuschreibt  auf  Katane  zu  marschiren ;  sondern 
„dass  sie.  schon  damals  als  sie  ihren  Weg  auf  das  'AxgaXov  Xinag  zu 
nahmen,  nicht  nach  Katane,  sondern  nach  Kamarina  u.  s.  w.  mar- 
schirten  und  dasselbe  Ziel  jetzt  (als  sie  von  dem  l4xgaloy  Xknag  um- 
kehren musslen)  nur  auf  einem  andern  Wege  erreichen  wollten."  Wenn 
schon  der  Ausdruck  jy  H^naaa  odhg  avzn  keine  andre  Auffassung  als 
von  dem  ganzen  fünftägigen  Marsch  zulässt,  so  ergibt  sich  dasselbe  auch 
besonders  aus  den  beiden  Gründen:  1)  dass  Nikias  in  seiner  Ermuthi- 
gungsrede   nicht   etwa   auf  Katane    als   das  Ziel  der  Rettung  hinweist. 
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sondern  c.  77,  6  bestimmt  sagt:  »;v  aiftikußoifAid-ci  tov  (piXiov  /a>- 
^iov  t(Sp  2ix€X(üi/,  tjdt}  vof^iCsTt  «V  jto  ixvQ(p  ilyai;  und  2)  dass 
derselbe  darauf  rechnete,  die  (nach  c.  77,  6)  von  den  Sikelern  erbetene 
Hülfe,  nicht  etwa  auf  der  Strasse  nach  Katane,  sondern,  wie  es  c.  80 
1.  22  ausdrücklich  heisst  {r^Xnii^ov  lovg  ZixiXovg  tavTrj  ovg  fdnimfixpuv 
anavxnaiad^ai),  im  obern  Thal  des  Kakyparisflusses  anzutreffen:  hierhin, 
also  nach  S.  W.,  war  die  Richtung  des  Marsches  von  Anfang  an  bestimmt: 
sie  hofften  dort  zunächst  in  einer  der  grössern  Sikelerstädte  Aufnahme 
und  gesicherten  Aufenthalt  zu  finden.  Wenn  E.  Curtius  (Gr.  Gesch.  2 
S.  834  A.  155)  an  dem  beabsichtigten  Marsch  auf  Katane  festhält,  so 
scheint  er  die  Schwierigkeiten,  welche  sich  nach  Holm  diesem  Unter- 
nehmen entgegenstellten,  nicht  so  gross  anzuschlagen  wie  dieser. 

865  26.  dt«  r^y  näaav  is  dgexriv  yeyofxicfxiyijy  iniir^iftvaiy.  Für 
die  kritische  Feststellung  dieser  Stelle  ist  zu  beachten,  dass  die  Worte 
naaav  lg  uQiTTiV,  welche  die  geringeren  Hss.  auslassen,  auf  der  Autorität 
des  Vat.  beruhen,  dass  dagegen  da»  Einschiebsel  is  t6  d^tiou,  welches 
die  altern  Ausgg.  nach  y£vof.iiaibiivrji/  haben,  keine  einzige  bessere  Hs. 
üur  sich  hat.  Für  die  Erklärung  aber  des  von  Th.  offenbar  mit  grosser 
Ueberlegung  gewählten  Ausdruckes  wird  man  vor  allem  die  Worte  her- 
beizuziehn  haben,  welche  Th.  dem  Nikias  selbst  c.  77,  2  in  ähnlichem 
Sinne  in  den  Mund  legt:  xairoi  noXXa  fjiy  ig  ^^-eovg  vofAifxa  dei^uJirj/Acit, 
TtoXXct  dh  ig  av&quinovg  öiXKia  xai  avinitp^oya.  Er  rühmt  sich  in 
denselben,  seine  ganze  Lebensführung  den  Göttern  gegenüber  in  den 
Schranken  der  als  heilig  überlieferten  Ordnung,  gegen  die  Menschen, 
mit  Vermeidung  jedes  Anstössigen  {avtni(f^ova)^  in  den  Schranken  des 
gesetzlichen  Rechtes  gehalten  zu  haben.  Diese  beiden  Seiten  einer  mit 
ängstlicher  Vorsicht  durchgeführten  Lebensordnung  fasst  nun  Th.  hier 
in  Triv  ncioav  ig  uQniiv  vevofxiafxivtiv  i7itr»f(r£t;(Jti' zusammen,  d.h. das 
ganze  Streben  des  Nikias  war  grundsätzlich  unter  strenger  Beobachtung 
von  Gesetz  und  Sitte  auf  die  Ausbildung  alles  menschlich  Edlen  gerichtet. 
aqijri  bezeichnet  bei  Th.  vorzugsweise  (vgl.  Einl.  p.  LXVII)  die  Gesin- 
nungen der  Menschlichkeit  und  Grossmuth,  dann  überhaupt  das  Wohl- 
verhalten in  sittlicher  und  religiöser  Beziehung.  (Eine  Mehrheit  von 
aQizatt  die  bei  der  von  Einigen  gebilligten  Verbindung  von  ig  ntiauv 
KQttijy  angenommen  werden  müsste,  kennt  Th.  nur  im  Sinne  von  aus- 
gezeichneten Thaten  und  Verdiensten:  1,  123,  l.  2,  35,  1.  42,  2.  3, 
53,  4.  67,  2.  4,  92,  1.  Auch  findet  sich  dieser  Plural  nur  in  Reden.) 
Das  Passivum  vofiiCead-ai  gebraucht  Th.  stets  von  demjenigen  was  durch 
Gesetz  und  Sitte  geordnet  ist  (1,  25,  4.  2,  15,  5.  6,  32,  1.  69,  2).  So 
ist  auch  des  Nikias  iniijjdivaig  ig  ugstriy  (vgl.  damit  das  6,  54, 5  von 
den  Pisistratiden  gesagte:  imrr^^tvaay  im  nXtlaioy  cf^  ivgayyot  ovzoi 
aQeTTjy  xal  ^{ytaiy.  Es  hätte  daher  auch  a.  u.  St.  äqtTrlg  st.  ig  agez^y 
heissen  können;  doch  hebt  die  Präposition  die  Bedeutung  des  Zieles 
kräftiger  hervor)  ysyofuia/uiyij  genannt,  weil  sie  sich  stets  durch  das 
Gesetz  und  Herkommen  leiten  Hess  und  jeden  Anstoss  mied,  zu  yo/uifÄCc 
ig  d-iovg^  la  ^ixata  xal  dvtni(pd^oya  ig  ay&gojnovg  übte.  Sehr  treffend 
verbindet  sich  in  dieser  Charakteristik  des  Nikias  die  Anerkennung  der 
reinsten  und  rechtschaffensten  Gesinnung  mit  der  Hindeutung  auf  eine 
Aengstlichkeit  und  Scheu  um  nach  keiner  Seite  Anstoss  zu  geben  (hier 
in  der  vevofx  la^ivti  inizviSsvaig  wie  in  dem  nvtnicp^ovct  in  der 
obigen  Rede).  Im  schärfsten  Gegensatz  zu  diesem  Charakter  des  Nikias 
steht  n  uXXr^   ttizov   ig  zä   tTiiztjdtvi^aza  ov   ^r^fAozixri   7iaQayofii(( 


beim  Alkibiades  6,  28,  2  und  das  ßiatov  des  Kleon  3, 36,  6.  Dass  aber 
der  hier  kurz  bezeichnete  Charakter  des  Nikias  mit  allen  einzelnen  Zügen 
seines  Verhaltens,  wie  Th.  es  uns  von  seinem  ersten  Auftreten  3,  91, 1 
bis  zu  seinem  Ausgange  vorführt,  in  vollkommner  Uebereinstimmung 
steht,  wird  kein  unbefangener  Leser  verkennen. 

Müller-Strübing  (Aristoph.  u.  d.  bist.  Krit.  S.  636  ff.)  verwirft,  indem 
er  behauptet,  dass  die  Worte 7r«<ya»/  ig  «p«r»;i/  in  allen  guten  Hand- 
schriften fehlen,  und  dass  dgez^  bei  Thuk.  nichts  andres  heisse 
als  Mannhaftigkeit,  energisches  rücksichtsloses  Verfolgen 
eines  bestimmten  Zweckes,  mit  dem  grössten  Unwillen  gegen  die 
Herausgeber,  die  anders  urtheilen,  iene  Worte  und  erklärt  dia  zr^y  ytvo- 
fiiafAivrjv  inizijdevaiy:  „weil  er  sein  Leben  dem  Herkommen  gemäss 
eingerichtet  hatte."  Da  beide  Voraussetzungen,  von  denen  diese  Erklä- 
rung ausgeht,  unrichtig  sind,  so  werden  wir  uns  wohl  bei  der  Lesart 
der  besten  Handschrift,  die  an  unzähligen  Stellen  im  7.  und  8. 
Buche  allein  das  Richtige  gibt,  naaay  ig  ageztjy  in  der  oben  ausge- 
führten Erklärung  beruhigen  dürfen. 


Dmclc  von  J.  B.  Hirschfeld  in  Leipzig. 
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Indem  ich  das  achte  Buch  des  Thukydides  der  Theil- 
nahme  des  philologischen  Publikums  übergebe,  welches  meiner 
Bearbeitung  der  voraufgehenden  Bücher  eine  wohlwollende 
Beachtung  geschenkt  hat,  erfüllt  mich  dankbare  Freude  dar- 
über, dass  es  mir  vergönnt  gewesen  ist,  die  vor  sechzehn  Jahren 
übernommene  und  unter  mancherlei  Abhaltungen  längere  Zeit 
nur  langsam  geförderte  Arbeit  in  der  ungestörten  Müsse  meines 
höhern  Alters  zum  Abschluss  zu  bringen. 

So  weit  ich  von  dem  Anspruch  entfernt  bin,  allen  Forde- 
rungen genügt  zu  haben,  welche  an  eine  nach  Seite  der 
sprachlichen  und  sachlichen  Erklärung  sowohl  wie  der  Text- 
kritik völlig  befriedigende  Ausgabe  des  grossen  Historikers  zu 
stellen  sind,  so  hofTe  ich  doch  nach  diesen  verschiedenen  Rich- 
tungen Einiges  zum  genauem  Verständniss  seines  Geschichts- 
werkes beigetragen  zu  haben.  Wenn  meiner  Aufgabe  durch 
die  Bestimmung  zur  „Schulausgabe"  von  vorn  herein  engere 
Grenzen  gezogen  waren,  so  lag  auch  wiederum  in  dem  zweifel- 
haften Verhältnisse,  in  welchem  die  Lecture  des  Thukydides 
zu  der  ünterrichtssphäre  des  Gymnasiums  steht,  eine  wesent- 
liche Erschwerung  derselben.  Da  ich  nicht  verkennen  konnte, 
dass  das  ganze  Werk  des  Schriftstellers  niemals  in  irgend 
einer  Schule  zur  vollständigen  Durcharbeitung  gelangen,  und 
immer  nur  einzelne  Theile  desselben  je  nach  dem  wechseln- 
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den  Sundpunkte  der  obern  Classen  von  dem  erfahrnen  Lehrer 
zur  Lecttire  gewählt  werden  können,  so  habe  ich  von  Anfang 
meiner  Arbeit  an  mein  Augenmerk   nicht  bloss  auf  die  Ein- 
führung und  Belehrung  der  reiferen  Schüler  gerichtet,  sondern 
ganz  besonders  auch  darnach  gestrebt,  Jüngern  Berufsgenossen, 
welche  bei  anderweitig   reichlich  zugemessener  Arbeit    nicht 
leicht  im  Stande  sind,  sich  die  vielfach  zerstreuten  Hülfsmittel 
zu  sprachlichem  und  sachlichem  Verständniss  des  Schriftstellers 
zu  verschaffen,  entweder  durch  Mittheilung  der  von  Andern 
gefundnen  Besultate  oder  durch  Hinweisung  auf  solche  Schrif- 
ten,  in  welchen  weiter  gehende  Forschungen  nachzulesen  sind, 
nützlich  zu  werden.     Ich  darf  es  wohl  als  eine  Folge  meiner 
persönlichen  Neigung  und  wissenschaftlichen  Richtung  bezeich- 
nen, dass  meine  Erklärung  vorzugsweise  auf  die  eindringende 
Beobachtung   des  Sprachgebrauches  im  Allgemeinen,  und  der 
in  dem  tiefen,  sinn-  und  gedankenreichen  Geiste  des  grossen 
Historikers  begründeten  Anwendung  desselben    gerichtet  ge- 
wesen ist.     Dass  dabei  auch   insbesondere  an  die  Förderung 
des  Privatstudiums,  sei  es  von  Lehrern  oder  von  Schülern, 
gedacht  worde»,  pl»  Marf  kaum  der  Erwähnung. 

Eine  kaum  vermeidliche,  aber  wenig  erwünschte  Folge 
dieses  zwiefachen  Strebens  wird  sich  allerdings  wohl  in  einer 
gewissen  Ungleichheit  in  der  äussern  Erscheinung  des  Com- 
mentars  nicht  selten  bemerkhch  machen.  Wenn  ich  auch  die 
mehr  für  das  eigentlich  philologische  Studium  bestimmten  Be- 
merkungen und  Erörterungen  in  dem  kritischen  Anhang  ab- 
gesondert habe,  so  finden  sich  doch  auch  in  den  unter  dem 
Texte  gegebenen  Erklärungen  einfache  grammatische  Beobach- 
tungen —  und  diese,  weil  für  die  Beachtung  des  Schülers 
bestimmt,  vielleicht  öfter  wiederholt,  als  es  dem  Lehrer  wün- 
ßchenswerth  erscheint,  —  neben  kritischen  und  sachlichen 
Ausführungen,  die  für  den  Schulgebrauch  weniger  geeignet 
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sind.     Ich  hoffe  bei  ferneren  nöthig  werdenden  Auflagen  noch 
manche  Ungleichheit  dieser  Art  beseitigen  zu  können. 

Da  inzwischen  das  Studium  des  Thukydides  in  neuerer 
Zeit  einen  erfreulichen  Aufschwung  genommen  hat  und  noch 
fernere  Erfolge  zu  einem  eindringenden  Verständniss  auch  nach 
bisher  weniger  ins  Auge  gefassten  Seiten  verspricht,  in  Folge 
davon  aber  auch  die  Beurtheilung  seines  schriftstellerischen  Cha- 
rakters und  Werthes  und  seines  politischen  Standpunktes,  wie 
auch  seiner  persönlichen  Theilnahme  an  den  öffenthchen  An- 
gelegenheiten seiner  Vaterstadt  zu  lebhafter  Erörterung  gekom- 
men, und  nach  den  verschiedenen  Standpunkten  der  Kritiker 
oft  weit  auseinander  gegangen  ist,  so  konnte  eine  gründliche 
Erklärung  des  Schriftstellers  sich  diesen  litterarischen  Arbeiten 
gegenüber  nicht  gleichgültig  verhalten.  So  weit  das  achte 
Buch  zu  Untersuchungen  dieser  Art  Anlass  geboten  hat,  habe 
ich  meine  Ansichten  und  Urtheile  darüber  in  den  folgenden 
Vorbemerkungen  zusammen  zu  stellen  versucht.  Ich  bin 
keineswegs  gemeint,  die  dort  behandelten  Fragen  zum  Abschluss 
gebracht  zu  haben.  Aber  erfreulich  würde  es  mir  sein,  wenn 
die  Darlegung  meiner  Ansichten  zu  einer  weitern  Erörterung 
derselben  Anstoss  geben  sollte. 

So  sehr  auch  mein  Bemühen  dahin  gerichtet  gewesen  ist, 
mich  selbst  von  den  in  die  historischen  wie  die  litterarischen 
Controversen  über  Thukydides  und  sein  Geschichtswerk  ein- 
schlagenden Arbeiten  in  Renntniss  zu  erhalten,  und  mir  ein 
selbständiges  Urtheil  darüber  zu  bilden,  so  wird  mir  doch  in 
der  Zurückgezogenheit,  in  welcher  ich  lebe,  nicht  alles  Be- 
achtenswerthe  auf  diesem  Gebiete  zu  Gesichle  gekommen  sein. 
Ebenso  wird  mir  auch  manche  Gelegenheitsschrift  entgangen 
sein,  welche  grammatische  oder  kritische  Fragen  aus  dem  Be- 
reich der  Thukydides- Litteratur  behandelt.  Für  jede  Zusendung 
solcher  Art  werde  ich  auch  fernerhin  sehr  dankbar  sein,  und 
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dieselbe  bei  Bearbeitung  neuer  Auflagen,  welche  nöthig  wer- 
den sollten,  gewissenhaft  benutzen.  Nicht  minder  werde  ich, 
80  lange  mir  noch  in  der  mir  zustehenden  Sphäre  an  der 
Förderung  philologischer  Studien  mitzuwirken  vergönnt  sein 
wird,  bemüht  sein,  mir  für  die  zustimmenden  oder  abwei- 
chenden Urtheile  mitstrebender  Männer  Empftinglichkeit  und 
unbefangene  Abschätzung  zu  bewahren. 

Hamburg,  Juni  1878. 

j.  Classen« 
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Die  Bemerkungen,  durch  welche  ich  zu  einer  richtigen  Auf- 
fassung und  Beurlheilung  des  letzten  Buches  des  Thukydides  seinem 
Inhalte  wie  der  Gestalt  nach,  in  welcher  es  uns  überliefert  ist,  bei- 
tragen möchte,  schliessen  sich  ausführend  und  erläuternd  an  das- 
jenige an,  was  ich  darüber  in  der  Einleitung  (S.  LXXXIX  2.  Aufl.) 
im  Allgemeinen  angedeutet  habe.  Ich  habe  dort  ausgesprochen, 
dass  ich  den  Mangel  ausgeführter  Beden  im  achten  Buche  in  dem 
Charakter  der  erzählten  Ereignisse  begründet  glaube,  dass  ich  aber 
nicht  bezweifle,  dass  wir  in  andern  sprachlichen  und  sachlichen 
Eigenthümlichkeiten  dieses  Buches  Spuren  der  nicht  abgeschlossenen 
und  nicht  revidirten  Bearbeitung  derselben  zu  erkennen  haben.  Um 
aber  zu  einem  sichern  Urtheile  über  das  achte  Buch  in  seinem  Ver- 
hältnisse zu  den  voraufgehenden  zu  gelangen,  ist  es  vor  Allem 
nöthig,  zwei  Fragen,  welche  öfter,  wie  ich  glaube,  zum  Nachtheil 
einer  richtigen  Anschauung  der  Sache  in  zu  nahe  Beziehung  und 
Einwirkung  auf  einander  gesetzt  sind,  aus  einander  zu  halten,  die 
eine  nach  dem  Charakter  der  Darstellung,  wie  sie  von  dem  Ge- 
schichlschreiber  der  Eigenthümlichkeit  des  zu  behandelnden  Stofl*es 
gemäss  beabsichtigt,  die  andre  nach  der  Beschaflenheit  des  über- 
lieferten Textes,  wie  er  unter  dem  Einflüsse  zufälliger  Umstände  auf 
uns  gekommen  ist. 

Was  nun  den  Charakter  der  Begebenheiten  betrifi't,  welche 
Thukydides  im  achten  Buche  zu  einer  entsprechenden  Darstellung 
zu  bringen  hatte,  so  ist  er  in  mehrfacher  Beziehung  demjenigen  ver- 
wandt, welchen  ich  in  den  Vorbemerkungen  zum  fünften  Buche 
(S.  3—8)  für  den  in  diesem  vom  14  Cap.  bis  zum  Schlüsse  be- 
handelten Stoße  nachzuw^eisen  versucht  habe.  Die  beiden  Zeitab- 
schnitte, welche  auf  den  zehnjährigen  und  auf  den  sicilischen  Krieg 
folgen,  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie  aus  der  mächtigen 
Erregung  eines  mit  dem  Aufgebot  aller  moralischen  und  materiellen 
Kräfte  geführten  Kampfes  in  eine  Periode  innerer  und  äusserer  Partei- 
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zwiste  übergehen,  die  entweder  die  verschiedenen  Staaten  gegen 
einander  oder  die  politischen  Parteien  in  den  einzelnen  Staaten  unter 
sich  mit  allen  Mitteln  der  List  und  Gewalt  zur  Entscheidung  zu 
bringen  suchen.  Allerdings  ist  dieser  Uehergang  im  achten  Buche 
nach  der  Katastrophe  auf  Sicihen  ein  viel  gewaltigerer  und  liefer 
eingreifender  als  im  fünften  Buche  nach  der  Schlacht  hei  Amphi- 
polis,  und  die  Wirkung  davon  sowohl  auf  athenischer  wie  auf  pelo- 
ponnesischer  Seite  ist  in  den  ersten  vier  Capiteln  des  achten  Buches 
in  lebendigen  Zügen  geschildert. 

Im  achten  wie  im  fünften  Buche  ist  der  Schauplatz  der  wich- 
tigsten Begebenheiten  aus  dem  Bereiche  der  beiden  Hauptmächte,  hier 
in  die  peloponnesischen  Staaten  zweiten  Banges,  dort  hauptsächHcli 
an  die  vorderasiatische  Küste  und  auf  die  benachbarten  Inseln  ver- 
legt. Aber  während  im  fünften  Buche  das  Interesse  des  Geschicht- 
schreibers selbst  sich  von  Athen  und  Sparta  m^r  nach  Argos  und 
Korinth  wendet,  steht  Thukydides  im  achten  Buche  mit  seiner  vollen 
Theilnahme  bei  den  Geschicken  seiner  Vaterstadt,  und  verfolgt  die 
Wandlungen,  die  sich  in  den  politischen  Verhältnissen  in  Athen  selbst 
wie  in  dem  Lager  der  altischen  Demokratie  auf  Samos  zutragen,  mit 
der  genauesten  Aufmerksamkeil.  So  wahr  daher  auch  der  Ausspruch 
Niebulir's  ist*):  dass  „seitdem  die  Grösse  der  Geschichte  aufhört, 
auch  die  Erzählung  in  einen  andern  Ton  übergeht",  so  ist  es  doch 
nicht  minder  wahr,  dass  „des  grossen  Schriftstellers  vollkommener 
Sinn  für  Angemessenheit"  sich  nirgends  mehr  bewährt  als  in  der 
Genauigkeit,  mit  welcher  er  einerseits  den  geheimen  Wegen  der 
gegen  einander  arbeitenden  Parteien  und  Intrigueo  nachgeht,  und 
andrerseits  die  Bewegungen  der  beiderseitigen  Schiffsabtheilungen  v«r* 
folgt  und  ihre  verschiedenen  Zusammeustösse  nut  anschaulicher  Klar- 
heil erzählt.  Das  achte  Buch  steht  den  voraufgehenden  keineswegs  an 
Deutlichkeit  und  Bestimmtheit  der  berichteten  Vorgänge  und  Zustände 
nach :  im  Gegenlheü  je  aufmerksamer  wir  die  oft  recht  verschlunge- 
nen, aber  immer  wieder  aufgenommenen  und  in  ihrem  Zusammen- 
hange nachgewiesenen  Fäden  sowohl  der  kriegerischen  Operationen, 
wie  der  politischen  Umtriebe  und  Veränderungen  verfolgen,  —  und 
auf  die  Beachtung  dieses  Zusammenhangs  ist  im  Gommentar  beson- 
dere Bemühung  verwandt,  —  um  so  mehr  werden  wir  mit  Freude 
und  Bewunderung  erkennen,  wie  sehr  es  dem  Geschichtschreiber 
gelungen  ist,  sei  es  durch  eigne  Nachforschung  an  Ort  und  Stelle, 
{ytrofdiyw  nag*  äfiq>OTiqoiq  roiQ  ngay/ttaai  xat  ovx  tjoaov  r^Tg 
JleXonovyfjaiwv   öiä   Trjv  q^vyi^y   5,  26,  5),    oder    durch   Ein- 


1)  Kl.  Schriften  1,  469.  vgl.  mit  Vortr.  üb.  alle  Gesch.  2,  42  f.; 


Ziehung  bewährter  Kunde  (oTg  tb  avrog  TraQtjy  xai  n^Qi  tmv 
aX'kwv  oGOv  Swaröy  äxQißala  negt  (xdaTOv  fnel^BXd-cjp 
1,  22,  2),  sich  sowohl  von  den  Motiven  der  handelnden  Personen 
wie  von  dem  Detail  der  Ereignisse  genaue  Kenntniss  zu  verschaffen. 
Die  Darlegung  derselben  ist  überall ,  wo  nicht  durch  den  Mangel 
einer  letzten  Ueberarbeitung  Hinderungen  oder  Verdunkelungen  einge- 
treten sind,  in  einfacher  Sprache  und  prägnanten  Zügen  ausgeführt.*) 
Von  jeher  aber,  so  lange  das  Geschieh ts werk  des  Thukydides 
gelesen  wird,  ist  der  eine  Unterschied  zwischen  dem  achten  Buche 
und  den  voraufgehenden  besonders  aufgefallen,  dass  wir  in  jenem 
das  Mittel  der  Darstellung  nicht  angewandt  finden,  welches  in  diesen 
zur  Einführung  grosser  politischer  und  kriegerischer  Entscheidungen 
oder  zur  schärferen  Charakteristik  hervorragender  Personen  eine  so 
grosse  Wirkung  thut,  die  direkten  Reden.  Die  Frage  nach 
dem  Grunde  dieser  auf  den  ersten  ßUck  befremdenden  Erscheinung 
ist  schon  sehr  früh  und  oft  erörtert  und  auf  sehr  verschiedene 
Weise  beantwortet  worden,  von  der  seltsamen  Behauptung  des  Kra- 
tippus  an^),  dass  der  Geschichtschreiher  selbst  zuletzt  zu  der  Er- 
kennlniss  gekommen  sei,  dass  die  Beden  für  die  Darstellung  der 
Begebenheiten  störend  und  für  die  Leser  lästig  seien,  bis  zu  der 
neuerlich  von  Junghabn  aufgestellten  Ansicht :  „dass  Tb.  die  direkten 
Reden  (der  frühern  Bücher)  erst  nachträglich  anstatt  der  kleinen 
indirekten,  wie  sie  das  achte  Buch  zeigt,  in  den  Text  der  Geschichte 
eingesetzt  habe,  und  gestorben  sei,  bevor  er  mit  diesem  Verfahren 
bis  zum  achten  Buche  vorgeschritten  war."*)  Alle  andern  Gelehrten, 
die  sich  mit  der  Frage  befasst  haben,  schreiben  den  Mangel  direkter 
Reden  im  achten  Buche  entweder  der  durch  den  Tod  des  Verfassers 
unterbrochenen  Ausarbeitung  des  Werkes  zu,  welche  bei  längerem 
Leben  hier  so  gut  wie  in  den  frühern  Büchern  die  direkten  Reden 
eingeführt  haben  würde,  oder  der  bewussten  Absicht  des  Geschieht- 

2)  So  urtheilt  auch  Krüger,  Leben  des  Thuk.  Anail.  1,  76. 

3)  Dionys.  de  Thuc.  iud.  p.  847:  K^tdimnos  o  avvaxfjidaas  avzt^ 
xai  r«  naQttkEitfd-ivxa  vn'  avtov  cvvayaytay  yiygcctpey,  ov  (jioyov 
Talg  ngn^iaiy  avxas  (tag  dtj/urjyogiag)  i/xriodcay  yeytvfiad-ai  Xiycay^ 
akXa  xai  rolg  äxovovaiy  o/hjQccg  ilyai.  Tovzo  yi  roi  avviyta  avTov 
iy  Toif  xiXtvxaioig  lijs  laioqias  (pr^al  (xri^tfAtav  td^ai  QijtoQsiay^  noX- 
Xdüy  fjLiv  xaid  z^y  ^Iioyiay  y^vo^iivtav^  noXXtoy  (f*  iy  ralg-'A&^yaig  oaa 
dta  Xoytay  xai  dtjfirjyoQmy  (Tigd^^tj.  Es  darf  billig  Wunder  nehmen, 
dass  ein  Gelehrter  wie  0.  Muller,  Gesch.  d.  gr.  Litt.  2,  357  meint,  Kra- 
tippus  möge  mit  dieser  Erklärung  wohl  ganz  Recht  haben. 

4)  Fleckeisen's  Jahrbb.  1875.  S.  672.  Die  genauere  BeurtheUung 
dieser  Ansicht  ist  nur  zugleich  mit  einer  Prüfung  der  in  dem  Aufsatz: 
die  Reden  des  Thukydides,  unternommenen  Kritik  derselben  auszuführen, 
muss  aber  einem  andern  Orte  vorbehalten  bleiben. 
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Schreibers,  welcher  für  den  veränderten  Charakter  der  zu  erzählen- 
den Ereignisse  die  Reden  nicht  angemessen  gefunden  habe.*)  Ich 
selbst  habe  immer  die  letztere  Ansicht  getheilt,  und  finde  mich  in 
derselben  durch  jede  wiederholte  Prüfung  des  Inhalts  des  achten 
Buches  bestärkt. 

Zunächst  ist  wohl  zu  beachten,  dass  nicht  nur  dem  achten 
Buche,  sondern  eben  so  wohl  dem  fünften  in  dem  ganzen  über- 
wiegenden Theile  von  c.  15  bis  c.  84,  auf  dessen  innre  Verwandt- 
schaft  mit   dem   vorigen  ich  oben  hingewiesen  habe,    die  direkten 
Reden  fehlen.    In  beiden  ist  der  vorherrschende  Charakter  der  gegen 
einander  arbeitenden  Parteibestrebungen,  welche  zwar  wichtige  Ent- 
scheidungen vorbereiten,  aber  noch  nicht  für  den  Verlauf  des  Krieges 
selbst,   die   eigentliche  Aufgabe  des  Geschichtschreibers,    neue  und 
bedeutsame  Begebenheiten  herbeiführen,  wenig  geeignet,  um  durch 
ausgeführte  Reden  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  bei  untergeordneten 
Vorgängen   lange   festzuhalten.     Ganz   besonders   im   achleu  Buche 
scheint   es   mir   für   das  Wesen  des  ohgarchischeu  Factionstreibens 
wenig    angemessen  zu  sein,   dass   die  innern  Motive  und  geheimen 
Pläne   der   leitenden  Männer  in  grössern  Versammlungen  und  aus- 
führlichen Reden  zu  Tage  gelegt  werden  sollten.    Zum  Beleg  meiner 
Ansicht  hebe  ich  einige  der  Stellen  hervor,    an   denen  Breilenbach 
oder  Meves  in  Thukydides'  Darstellung  direkte  Reden  der  handeln- 
den Personen  vermissen.    Wie  sollte  c.  27  in  dem  engern  Kriegsrath 
der  altischen  Flottenführer  vor  Milet  Phrynichus  seine  den  übrigen 
entgegensiehende  Meinung  in  einer  ausgeführten  Rede,  wie  sie  für 
eine  grosse  Versammlung  geeignet  wäre,  vortragen  ?    Eben  so  wenig 
war  eine  solche  c.  53  in  den  leidenschaftlichen  Verhandlungen,  die 
in  Athen  in  Rede  und  Gegenrede  über  die  Zurückberufung  des  Al- 
kibiades   geführt   wurden,    ohne    dass   ein  Einzelner  die  Aufregung 
beherrschend  zur  ruhigen  Darlegung  seiner  Gedanken  Raum  fand®), 
von  Seiten  des  Pisander  an  ihrer  Stelle:  wie  bezeichnend  und  wirk- 
sam tritt  hier  grade  seine  letzte   dringende  Warnung,    nachdem  er 
sich  mahnend  an  die  Einzelnen  gewandt  hatte,  in  einer  kurzen  di- 
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5)  Als  Hauptvertreter  der  ersten  Ansicht  nenne  ich  Röscher,  Le- 
ben des  Thuk.  S.  162  f.,  Meves  im  Programm  der Ritterak.  zu  Branden- 
burg. 1868.  S.  17  fr.  und  Breitenbach,  Jahrbb.  1873.  S.  185  ff.  be- 
sonders S.  190,  als  die  der  zweiten  Niebuhr  an  den  ang.  St.,  Krüger 
a.  a.  0.,  Stahl,  de  Thucyd.  vita  et  scriptis,  vor  seiner  Textausgabe. 
1873.  p.  XVL  XVII.  und  He  11  w ig,  de  Thucydidei  operis  libri  octavi 
indole  ac  natura.  Halle  1876.  p.  27  ff.  ,     , 

6)  aytiXiyoyifoy  noXXtöy  xal  aUotv  ntgl  tns  dnfJtoxqaxiag  xai  ruty 
^AXjußKxdov  ccfjia  ix^guiy  diaßouiyTtay  -  -  xai  EvfÄoXnidtay  xai  KtiQV- 
*uy  -  fAaqjvQOfÄiyüty  xal  ini^naCoyuay  fjiii  xaidytty. 


reklen  Ansprache  an  Alle,   nicht  aber  in  einer  ausgeführten  Rede 
hervor   {ivjavd'a   Srj   aaq)wg  eXiyev  avToTg).     Und  ebenso  be- 
schwichtigten   Thrasybulus    und  Thrasylus    die   Aufregung  im   atti- 
schen Heere   auf  Samos    gegen  die  Oligarchen  (c.  75)  nicht  durch 
weitläufige  Reden,    sondern   bewogen  sie   durch  ihr  entschlossenes 
Auftreten  und  besonnene  üeberredung  der  Einzelnen  zu  der  eidlichen 
Verpflichtung,  die  demokratische  Verfassung  einträchtig  durchzuführen. 
Am  wenigsten  aber  war  wohl  jene  in  der  Eile  zusammengebrachte 
Volksversammlung  auf  dem  Kolonos  Hippios  {ig  ov  l^vyexXrjaav  r^ 
exxXrjaiav.  c.  67,  2)  der  Ort,  wo,  wie  Rreitenbach  meint,  Pisander 
oder  Antiphon,    Phrynichus  oder  Theramenes  „die  Grundzüge  der 
oligarchischen  Verfassung"  hätten  darlegen  sollen.    Auf  theoretische 
Belehrung  kam  es  den  damaligen  Gewalthabern  wahrlich  nicht  an, 
sondern  auf  ein  möglichst  summarisches  Verfahren,   um  unter  dem 
Schein,  der  Form  der  Verfassung  genügt  zu  haben,  die  Zustimmung 
der   eingeschüchterten  Menge   zu   erlangen.     Wie   sehr  jede  Weit- 
läufigkeit vermieden  werden  sollte,  zeigt  vorlrefflich  der  beschleunigte 
Schluss  der  Versammlung  c.  69,  1 :  {eneidi^)  rj  ixxXijaia  ovöerbg 
avTiinovTog   afia   (nach    der   gewiss   richtigen  Verbesserung  von 
Wilamowitz  für  äXXd)  xvQwaaaa  Tavja  dieXvd-fj:  „so  wie  sie 
ohne  ein  Wort  des  Widerspruchs  die  in  aller  Kürze  gestellten  An- 
träge (c.  67,  2    aXXo   fxev  ovSip,   avro  Si  tovto)  angenommen 
hatte,  wurde  sie  entlassen."    Und  wenn  auch  c.  81,  2  von  Alki- 
biades  und  c.  92,  7  von  Theramenes  längere  Reden  gehalten  sein 
sollten,  so  ist  doch  eben  der  ganze,  jedes  retardirende  Moment  ver- 
meidende Charakter   der   auf   das  Ziel  zudringenden  Erzählung  der 
Vorgänge  der  Einführung  derselben  durchaus  entgegen. 

Wenn  Thukydides  sich  aus  Gründen,  die  in  der  Sache  liegen, 
im  achten  Buche  das  sonst  von  ihm  angewandte  Mittel  versagt  hat, 
die  Ansichten  und  Motive  der  handelnden  Personen  in  wichtigen 
Momenten  durch  direkte  Reden  derselben  in  voller  Ausführung  ans 
Licht  treten  zu  lassen,  so  hat  er  dafür  auf  andre  Weise  den  seinen 
Zwecken  entsprechenden  Ersatz  geboten.  Nicht  nur  dass  er  an  man- 
chen Stellen  die  treibenden  Gedanken  und  Gesinnungen  der  Männer 
in  indirekter  Rede  zu  prägnantem  Ausdruck  bringt;  —  so  c.  27 
des  Phrynichus,  c.  43,  3.  4  des  Lichas,  c.  45.  46  des  Alkibiades, 
c.  53,  2.  3  des  Pisander,  c.  72,  1.  2  der  ohgarchischen  Führer 
in  Athen,  c.  76  der  Häupter  der  Demokratie  auf  Samos,  c.  81,  3 
und  c.  86  wiederholt  des  Alkibiades  in  Bekämpfung  entgegenstehen- 
den Ansichten^),  —  er  selbst  hat  in  keinem  der  frühern  Bücher  so 


7)  Röscher  a.  a.  0.  S.  162  .  und  Meves  S.  16  f.  glauben  in  diesen 
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oft  wie  im  achten  seine  eignen  Urlheile  und  Reflexionen  über  Per- 
sonen und  Vorgänge  ausgesprochen.  Er  hat  auf  der  einen  Seile 
die  den  Handlungen  der  Einzelnen  zu  Grunde  liegenden  Tendenzen 
von  seinem  eignen  Standpunkte  aus  hervorgehoben:  über  das  ge- 
heime Treiben  des  Alkibiades  c.  45 — 47,  über  die  gegen  einander 
gerichteten  Inlriguen  des  Phrynichus  und  Pisander  c.  48 — 50,  über 
die  im  Heere  auf  Samos  herrschenden  Stimmungen  und  Hofinungen 
c.  76,  über  die  zweideutige  Hallung  des  Tissaphernes  c.  86 — 88, 
über  die  den  Verfassungsänderungen  vorausgehenden  Wirren  in  Athen 
c.  65 — 69  und  c.  89 — 94;  auf  der  andern  sein  persönliches  Ur- 
theil  sowohl  über  Personen  (c.  67  über  die  Urheber  der  oligar- 
chischen  Revolution,  c  86  über  Alkibiades,  c.  87  über  Tissapher- 
nes), wie  über  Staaten  und  Verfassungen  (c.  24,  4  über  Ghios, 
c.  89,  3.  4  über  die  Bestrebungen  der  spätem  altischen  Staats- 
männer, c.  97,  2.  3  über  den  Werth  der  gemässigten  aristokra- 
tischen Verfassung)  ausgesprochen. 

Obgleich  ich  daher  unser  achtes  Buch  in  allen  wesentlichen  Be- 
ziehungen des  grossen  Geschichtschreibers  für  würdig  und  in  Ueber- 
einslimmung  mit  den  voraufgehenden  Theilen  seines  Werkes  halte, 
so  verkenne  ich  doch  nicht,  dass  der  plötzliche,  ohne  Zweifel  durch 
seinen  Tod  veranlasste  Abbruch  desselben  kurz  vor  der  Schlacht  bei 
Kyzikus,  die  dem  Kriege  für  eine  Zeit  lang  eine  andre  Wendung 
gab,  seine  Spuren  darin  zurückgelassen  hat,  dass  wir  an  nicht  wenig 
Stellen  in  der  geringem  Präcision  der  Erzählung  oder  der  mangeln- 
den Genauigkeit  des  Ausdrucks  die  Feile  der  letzten  Hand  vermissen. 
Wir  können  nicht  zweifeln,  dass  es  in  der  besonnenen  und  gründ- 
lichen Weise  des  Thukydides,  wie  jedes  gewissenhaften  allen  oder 
neuen  Schriftstellers,  lag,  das  was  er  currente  calamo  niederge- 
schrieben hatte,  noch  einmal  mil  scharfem  Auge  und  nachbessern- 
der Hand  zu  revidüren  und  gelegentUch  zu  ändern.  Ja  es  ist  mir 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  dem  greisen  Schriftsleller,  wie  es  auch 
andern  ergeht,  in  dem  letzten  uns  erhaltenen  Theile  seiner  Arbeit 
(und  dass  dieses  das  achte  Buch  gewesen,  kann  ich,  trotz  Breiten- 
bacb's  abweichender  Ansicht:  Anhang  zu  Xen.  Hell.  I  S.  155  ff. 
und  Jahrbb.  1873  S.  191  nicht  bezweifeln)  die  Feder  unsichrer 
wurde,  und  dadurch  Ungenauigkeiten  und  Verschreibungen  zurück- 
bess,    die,    weil  sie  die  wünschenswerlhe  Revision  nicht  mehr  er- 


indirekten Reden  nur  die  Entwürfe  oder  Kladden  zu  den  nicht  zur 
Ausführung  gekommenen  direkten  zu  erkennen.  Doch  wüsste  ich  nicht, 
dass  etwas  Unzusammenhängendes  und  Unklares  oder  irgend  eine  An- 
deutung des  Schriftstellers  zu  solcher  Annahme  berechtigte. 


fuhren,  den  Lesern  zu  allen  Zeiten  manche  Schwierigkeit  des  Ver- 
ständnisses bereitet  haben. 

Auf  einzelne  Anzeichen  dafür  kommen  wir  später  zurück:  es 
führt  uns  aber  diese  allgemeine  Wahrnehmung   zu  der  Erwägung: 
in  welchem  Zustande  der  Text  des  achten  Buches,  da  er  nicht  von 
der  Hand   seines  Verfassers   seine   Vollendung  empfangen  hat,   auf 
uns  gekommen  ist.     Bekanntlich  halle  schon  früh  dieser  Umstand, 
wie  er  allgemein  angenommen  wurde,  Veranlassung   gegeben,    die 
Abfassung  des  Buches  selbst  einer  andern  Hand    als  der  des  Thu- 
kydides  zuzuschreiben   (vgl.  Einl.  S.  LXXXIX).      So   wenig  indess 
eine  solche  Vermulhung   vor  einer  gründlichen  Prüfung  der  Sache 
Stich  hält,  so  hat  doch  unter  den  verschiedenen  darüber  verbreite- 
ten Ueberlieferungen  die  Notiz  des  Diog.  L.  3,  59 :  dass  Xenophon 
an  der  Herausgabe  des  Geschichlswerkes  des  Thukydides  einen  her- 
vorragenden  Anlheil    gehabt   habe,    grössere   Beachtung    gefunden. 
Niebuhr®)  hält  sie  für  nicht  unwahrscheinlich,  und  meint,  wenn  es 
der  Fall  wäre,  so  wäre  das  die  beste  Handlung  seines  Lebens  ge- 
wesen, und  Mure')  hat  versucht,  in  dem  lelzten  Theile  des  achten 
Buches  Spuren  von  Xenophon's  Ausdrucksweise,  und  in  dem  zuletzt 
erzählten  Vorgang,    dem  Opfer,    das  Tissaphernes   der    Artemis   in 
Ephesus  bringt,    auch    von   seiner  Denkungsart  nachzuweisen.     Ich 
halte   diese  Vermulhung   zwar   für   sehr   zweifelhaft,    doch   glaube 
ich,  dass  wir  sowohl  in  der  Nachricht  des  Diogenes  über  Xenophon 
wie  in  der  oben  (S.  IX  A.  3)  erwähnten  des  Dionysius  über  Kra- 
tippus  (rä  nagaXeicp&ivTa  vn^  avrov  avvayaywv)  einen  Beweis 
dafür  zu  erkennen  haben,  dass  eine  besondre  Fürsorge  für  sein  in 
unvollendetem  Zustande  hinterlassenes  Werk  schon  im  Alterlhum  für 
nothwendig  gehalten  worden  ist.   Wie  weit  indess  Xenophon  oder 
Kratippus,  oder  wer  sonst,  an  den  letzten  Theil  des  Thukydideischen 
Geschichlswerkes  nachbessernde  Hand  gelegt  haben  mag,  wird  nie- 
mals  ans  Licht  gebracht  werden  können.     Dass  die  Urheber  jener 
unsichern  Nachrichten  mehr  an  eine  Vollendung  des  abgebrochenen 
Werkes  in  sachlicher  Hinsicht,  als  an  eine  Ausfeilung  der  vernach- 
lässigten Form  gedacht  haben,  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln.     Um 
so   mehr   aber   halte   ich  es  für  geboten,   auf  die  unverkennbaren 
Anzeichen   einer   doppelten  Recension,    in  welcher  das  achte  Buch 
uns  handschriftlich   überliefert  ist,  mehr  als  bisher  geschehen,    zu 
achten,   und  davon  diejenige  Anwendung  zu  machen,  welche  eine 
unbefangene  Beurlheilung  der  Sachlage  erfordert. 
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8)  Kl.  Schriften  1,  467. 

9)  critical  bist,  of  the  lang,  and  litter.  of  anc.  Greece  5,  573  ff. 
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Der  codex  Vaticanus  126***),  der  zuerst  von  Imm.  Bekker  voll- 
ständig verglichen  und  von  ihm  mit  B  bezeichnet  ist,  hat  seitdem 
für  eine  der  vorzüglichsten  Handschriften  des  Thukydides  und  für 
die  sicherste  Grundlage  seines  Textes  gegolten.  In  den  Büchern 
1—6  sind  seine  Abweichungen  von  der  Vulgata  immer  grosser  Be- 
achtung werth;  doch  theilt  er  sie  noch  häufig  mit  andern  Hand- 
schriften, und  die  Fälle,  in  denen  er  allein  das  anerkannt  Richtige 
bietet,  sind  noch  nicht  sehr  zahlreich.  Dies  Verhällniss  ändert  sich 
im  siebenten  Buche:  hier  trennen  sich  seine  Lesearten  sehr  oft 
von  denen  aller  übrigen  Handschriften  und  meistens  verdienen  die 
von  ihm  allein  gebotenen  den  Vorzug.  In  noch  höherm  Grade  ist 
das  im  achten  Buche  der  Fall:  in  diesem  darf  der  im  Vaticanus 
erhaltene  Text   in    der  That  als  eine  ihm  eigenthümliche  Recension 

bezeichnet  werden. 

Um  das  Verhältniss  des  Valicanus  zu  allen  übrigen  Hand- 
schriften ,  von  denen  wir  CoUalionen  besitzen ,  für  das  achte  Buch 
des  Thukydides  klar  ins  Licht  zu  stellen,  lasse  ich  der  Reihe  nach 
1.  das  Verzeichniss  aller  derjenigen  Lesearten  folgen,  welche  ab- 
weichend von  der  Vulgata  von  Bekker  zuerst  aus  dem  Vaticanus 
aufgenommen,  und  seitdem  von  den  neuern  Herausgebern  in  der 
Regel  als  richlig  anerkannt  worden  sind;  2.  derjenigen,  weicheich 
auch  nach  Bekker  aus  dem  Valicanus,  zuweilen  in  Uebereinstim- 
mung  mit  Stahl,  aufzunehmen  für  recht  gehalten  habe;  und  3.  auch 
derjenigen,  wo  die  Abweichung  des  Vaticanus  von  der  Vulgata  der 
letztern  nicht  vorzuziehn  ist.  Bei  dem  ersten  Verzeichniss  ist  durch 
den  Zusatz  Bk.  2  auf  diejenigen  Stellen  aufmerksam  gemacht  worden, 
an  denen  Bekker  sich  erst  in  der  Stereotyp- Ausgabe  1834  entschlossen 
hat  dem  Vaticanus  zu  folgen,  während  er  in  der  Ausgabe  in  3  Bän- 
den, Berhn   1821,  noch  die  Vulgata  beibehalten  hatte. 


10)  Ich  befinde  mich,  wie  schon  im  Vorwort  zu  Bd.  1  p.  V  erwähnt 
ist,  durch  die  sorgfältigen  Bemühungen  des  Herrn  Dr.  (jetzt  Professor 
in  Dorpat)  Eugen  Petersen  im  Besitz  einer  neuen  Collation  des  Vatica- 
nus. So  werthvoll  mir  diese  treffliche  Arbeit  ist,  so  wiederhole  ich  doch 
gern  die  dort  gegebene  Versicherung,  dass  die  Abweichungen  der  neuen 
Vergleichung  von  der  Bekkerschen  wenig  zahlreich  und  von  germger 
Bedeutung  sind.  Ich  fühle  mich  dazu  um  so  mehr  verpflichtet,  da  neuer- 
dings wiederholt  über  die  Unzuverlässigkeit  Bekkerscher  Collationen  ge- 
klagt worden  ist.  Dass  eine  absolut  fehlerlose  Vergleichung  einer  Hand- 
schrift zu  den  unmöglichen  Dingen  gehört,  wird  jeder  einräumen,  der 
selbst  die  Erfahrung  davon  gemacht  hat:  dass  aber  Bekker's  Collation 
des  Vaticanus  für  Thukydides  völliger  Correctheit  sehr  nahe  kommt,  das 
darf  ich  nach  Einsicht  der  nicht  minder  genauen  von  Petersen  bezeugen. 


VORBEMERKUNGEN.  XV 


1.  Recipirte  Lesearten  allein  ans  dem  Vaticanns. 

(Die  erste  Zahl  bezeichnet  das  Capitel,  die  zweite  die  Zeile  der  gegenwärtigen  Ans- 

gabe.) 


i« 


1,  4.  ayay  —  ay. 

2,  7.  xai   a/na  -  xai  afxa  rjyov- 

3,  8.  Toüv  additum.  Bk.  2. 

4,  2.  avTM  add.  Bk.  2. 

5,  21.  iv^ve  —  avTos. 
5,  31.  fiäXXov  add. 

5,  35.  anoxTHvai  Bk.  2.  —  omo- 
%tiiviiv  (Stahl  anoxisvfXv). 

6,  28.  nifitpeiy  -  Ttiumiv. 

7,  1.  ttfAa  ÖS  t(^  rjQi  add.  Bk.  2. 

7,  5.  h  KoQiy&oy  apöqag  2naQ- 
titttng.  -  avÖQ.  2n.  ig  Koq. 

8,  17.  Toy   yovy   fxaXXoy   (Bk.  2) 

—  fiäXkoy  toy  yovy. 

8,  17.  inidiaq}€QOfAiyag-  ditt(peQ. 

9,  13.  xai  ante  ^vysiö.  add.  Bk.  2. 
10,    8.  imfiyoy  -  knriyov. 

12,    3.  JE  ante  nXivaayxig  add. 
12,    4.  o?e,  nv ...  miast  —  otay . . . 

ntlatiy. 
12,    6.  idSy  add. 
12,    6.  da&iyetay  Uytoy  Bk.  2. - 

Xiytoy   aad-iy. 

12,  7.  niaroTtgog  —  niaToregoy 
Iqoi). 

13,  3.  ^wdianoXifju^anaai  —  ^vfji- 
noX. 

14,  9.  yiyo(xivmy  —  Xiyo{iiyo}y. 

14,  14.  öia^yng  xi  —  öiaß.  di, 

15,  8.  oix  oXtyag  Bk.  2  -  /u^  oXi- 

15,  20.  jy  ante  nQo&.  add. 

15,  21.  Inl  Ttjy  add. 

10,  5.  o  xftiy  -  xai  o. 

16,  6.  i^ayijy^To  —  nqoayiqyiTO. 
16,  11.  Ol  nt^oi  —  oi  noXXol. 

16,  12.  Ti  post  avToi  add. 

17,  7.  zag  dno  —  vag  it  dno. 

18,  16.  javra  —  Tavia. 

19,  1.  TOVTO  Bk.  2  —  ravia, 

22,  12 — 13.    xai   xataXiinovxai  — 

—  dffiaraüi  add. 

23,  21.  naganifÄTiii  -  naginXti. 

23,  23.  naginXei  -  naqinXu    Ini 
Triy  'Ayjiaaay  xai  Mi^S-vfAvay. 

24,  24.  dqtaUavaToy   Bk.   2  -  «- 
otpaXiaifQoy. 

Tbucydides  Vni. 


24,  31-  ^yttyaiQt&^otaS'ai  —  ^y- 
aiQfd: 

25,  12.  Toig  add.  ante  h}fifJinxoig 
Bk.  2. 

25,  23.  dfjLtpotiQiafhBv  Bk.  2  —  a/i- 
(poriqüiy. 

26,  2.  ano  2ixtXiag  xai  TlsXonoy- 
yrjaov  Bk.  2  -  dno  IleXoTt.  xai 
2ix. 

26,     5.  xai  add.  ante  r^f  vnoXoi- 

TIOV. 

26,  10.  Aiqoy  -^EXeov. 

27,  23.  i  -  titi' 

28,  10.  rag  add. 

29,  7.  öwatiy  ecprj  Bk.  2  -  «yiy 
öaiatiy. 

30,  4.  xai  zag  dU.ag  ndaag  Bk.  2 
-  ndaag  xai  zag  d'kXag. 

32,     2.    dfpixyovyzai    ngiaßiig  — 

ngiüßEig  d(pixy. 
32,     2.  avi^ig  add. 

32,  10.  XaXxiSiüig-XaXxiöibiv. 

33,  9.  vno  vvxza  add. 
35,  11.  T(^  ddd.  Bk.  2. 

35,  18.  dntX&oyzeg  -  infX&oyreg. 

36,  1.  ig-  tog. 
36,     9.  €11  -  int. 

38,  4.  xai  add.  ante  y^g  Bk.  2. 

39,  5.  ininXei  —  EnXei. 

39,  21.  ly  zfi  üdfACfi  -  iy  zj  ytjaw. 
43,  4.  ogfi^ffayztg  —  ogfjLicavzEg. 
43,  14.  ovze  zag  XaXxi&iiag   add. 

(Valla). 
45,    6.  xai  add.  ante  z(p, 
45,  18.  dnoXsinMOiy  ov^  add. 

45,  29.  >7  add. 

46,  4.  ^  "EXXri<n  -  (jitXkriaii  (so 
noch  Düker ;  Valla :  majore  Grae- 
corum  classe  conducta.) 

46,     7.  dti  add. 

46,  35.  ^vytnoXifjiti  add. 

48,    2.  ?A^£  add.  (Valla  rprogreMfl 

esL) 
48,  11.  ff  add.  ante  zovg  noXXovg, 
48,  15.  nagd  add. 
48,  28.  ov    zag    iXa^iazag  —  oix 

kXax. 
48,  30.  n(a  add.  Bk.  2. 
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50,    3.  rdiy  vg>'  avrov  Ux^iyrnp 

-  TcSv  ^Z^'  ^y'  aviov. 
50,     5.  tov  Aaxid.  —  Jiöv  Act», 
50,  18.  xowova&ai^  add. 
52,     8.  avjiüv  -  avT(^» 

56,  15.  add.  to. 

57,  5.  ixmnoXifiüia&ai  -  ixntno- 

Xiu^a&ai,  , 

61,  3.  (q>"E)ihian6yTov  -  k  Ek- 
Xijimoyiov. 

62,  11.  nqoaßaHiav  Bk.  2  -  nqua- 
ßaXüiy,  ^ 

63,  3.  rJys-  vavfjtax'iots  Bk.  2  -  ri?»' 
vavfAayiav. 

64,  20.  öoxtty -doxit 

68,  6.  (f^vrieo«"  ß*'-  2  -  vcttQog. 

69,  16.  'jEA;ti7>'fS^  omissum. 

70,  14.  avzoy  -  avrols. 

71,  18.  add.  te,  ^ 

72,  9.  aXXa  t€  Bk.  2  -  xai  jaUa. 
72,  10.  T^v  (avTüiy  -  r^y  avTÖiy. 
74,  15.  onoaoi  —  onoooi  t£. 

76,  15.  add.  rfji. 

76,  23.  avjoi  -  avroi  xaC. 

76,  27.  dxoy  Ir*  -  Irt  €t;iro»'. 

78,  3.  T€  add.  Bk.  2.  ^ 

79,  10.  cüf   ttJov-xai   wf  «tcfo»'. 

80,  8.  T€  add. 

81,  2.  avr^^  Bk.  2  -  ovto». 

81,  21.  martvan  -  niaiivu. 

82,  7.  x«i   7iA«i>   Bk.  2  -  nXtiy 
Jt. 

83,  9.  xar'  aUj;;Ut;ff  Bk.  2  -  nqog 
ttkk^Xovs. 

86,  12.  iaißaXoy  -  iaißaXXoy. 
86,  19.  nqmoy  -  nqiarof^ 


86,  29.  anaXXdaasy  ixiXtvtyBk.1 
—  ixeX,  dnaXX. 

87,  2.  tTm  add.  ante  triyUXxiß. 
Bk.  2.  ^ 

87,  11.  ?yay«-»?y«. 
87,  25.  TiQoa&ifJiiyos  -  nqoa&e- 
fiiyovs. 

89,  21.  ax^f*a-r6  ay^fxa. 

90,  9.  ofjioXoyiay  Bk.   2  -  oXi- 
ycLQxifi^v, 

90,  24.  tonXovg  -  kninXovs. 

90,  29.  xai   ro   fVrof  to  xaivov 

ttlxos  Bk.  2  -  xai  TO  xaiyby  to 

(yrog  tov  xiixovs. 

90,  33.  ianXioyra  -  imnXioyra. 

91,  l.  €X  TiXtiOKos"  T£  -  €x  nXtio- 
vog  xQoyov, 

91,     7.  xai  Jox^wy-xai  Ix  ^0- 

xQiSy. 

92,    32.    Ttf   Ttüy  Tlt^MloAoiV  -  TWI' 

7i£Qin6Xo}y  Tt^*. 

95,    6.  €v  jaxti  ßovX6fieyoiB)i.1 
^  ßovXofxiyoi  iy  raxu. 

9h,  n.  dy^yi  -  ay^r<^yf' 

95,  23.  dyayayofxeyoi  Bk.  2  -  av- 
ayofieyoi. 

95,  34.  v(tT€Qoy  ov  noXXxp  Bk.  2 
—  ov  noXX.(^  vartQoy. 

96,  26.  iy  ciqxs  »'««'«^«5  "  *'*'  *'"*'" 
Ttxfl  a^yfl- 

99,  17.  Ol  add. 
100,  14.  T£  add. 
102,  12.  'i/u/J^or  -  rintiqov. 
106,  14.  jr£Ui?>'iüiv  - /I«AÄi?i'a«a>»'. 
108,    4.  Tols  add. 
108,    8.  agxoyra  -  aQXoyrag. 


2.  Lesearten,  die  icli  zuerst  aus  dem  Vaticanus  aufgenom- 

meu  habe. 


1,  32.  Tovio  add. 

2,  6.  €X»tiy  äy  -  IX^iiv, 

2,  20.  ^iaXoyi^ofiiyoi-Xoyt^ofAM- 


yo^. 


7,     9.  ^vfifXttxi^tay-'^vfA/4axt*0}y. 

9,     7.  ^ü&dyoyjo  -  ^c^oyto. 
14    14.  iv^vf  ot  KXaCofüytoi  (auch 

Stahl)  ot  KAaC.  «v^V. 
15,    4.  d(p£<frr}xviag  -  fjii^ifrr.^ 
21,    4.  dvi'aT#T«TittJ' -  düyaTüiy, 


21,    6.  add.  xartlxoy. 

23,  11.  faAoi  -  idXtaxey. 

24,  21.  i^ütfatiudvjyaavTf  (auchSt.) 

—  ivdaifÄoy^aayTtg. 
24,  26.  jU€i>'  (oy  add. 

27,    9.  nagtaxevaaiuyoig  e^arai 

—  nagaaxevaaafieyoig  taiai. 
27,    9.  add.  o;ioi  t«  ßovXoytai. 

32,  6.  add.  xai  nXayr^tiaäiy. 

33,  3.  //«»/  jJ;i*4J'  -  ^X&£y  ix^v. 


39,  17.  nqoaißaXXoy 'TtQoaißaXoy. 

40,  3.  nsf^^ayieg  -  nif^noyTtg, 
43,    7.  £/ua  add.  (auch  St.) 

43,  21.  ^vy&fixae  add. 

44,  8.  Ti^wTov  (auch  St.)  -  Ti^wTi?. 
44,  10.  €(pvyoy  —  e^evyoy. 

44,  16.  in€<pdyrj<Jay  —  ig>dy^<ray. 

45,  21.  7i£»aa*  ivyxotQ^oai  -  nel- 
aai  äoTt  i^vyxo>Q^oat. 

45,  22.  aiqaTtjybg  o»y  (auch  St.) 

-  T£. 

45,  23.  vnig-fÄoyog  vnig. 

46,  22.  om.  tüiv  ßaqßdqoiy. 

47,  9.  nQonifjixpayzog —TiQoamfA- 
tfjayrog. 

48,  7.  dvyartoTaToi  —  dvyaToi. 
50,  6.  TOT£  oyTa  — o^Ta  Tor«. 
50,    9.  add.  ndyta. 

55,  21.  noXXd  iXtjq)d-ij  —  eX.  noXXd. 
60,  11.  Tiegl   Tgionioy  -  ntgi  to 

63,  14.  SvvttZtaidiovg  —  dvyaiovg. 

64,  5.  nqoaax**^^'^  ~  ^Qociaxa- 
aiv. 


68,  3.  nav  —  anay. 

69,  13.  TavTa  -  TavTa, 

75,  l.  dxovoyieg  —  dxovaayrtg. 

76,  12.  rag  t«  noXtig  -  rag  dXlag 
noXeig. 

76,  17.  dfivyeXa&ai  (auch  St.)  - 

dfj.vytad-ai, 
81,     3.  x«Tayay«v  —  xncTayttv. 

81,  9.  innT.    Tjjg    <pvy^g  -  T^g 
tpvyrjg  inijT. 

82,  1.  axotJovTff-axovaavTCf. 

83,  2.  Tov  add. 

84,  20.  xai  dXXa  -  xai  6i    dXka. 
87,  22.  diargiß^g  -  jgißijg, 

92,    4.  Htigyaofxiyoi  -  i^tgya- 

ad/neyoi. 
92,  27.  add.  ö.        , 
95,  29.  Tsfxtof^cc  -  knini^Kt^a. 
97,  13.  add.   kg   ante   Tovg  noX- 

Xovg. 
100,  17.  ngdJToy    (auch    Stahl)  - 

ngotiTij. 
104,  12.  TO  <f«   «fffwv  Bgaavßov- 

Xog  —  6  dk  Sgac.  to  df^toV. 


3.  Varianteu  des  Vaticanus,  die  der  Vulgata  nicht  vorzu- 

ziehn  sind. 


1,  8.  €neiaay  —  in^Xniaay, 
\,  24.  oS^ey  om. 

2,  13.  ogydSyTag. 

2,  23.  ei  om. 

3,  7.  fxtfjKpofjLiyovg, 

3,  14.  Kogiy^iotgdintyTtxaidtxa 
xai  ^Agxdai  dexa  TZfAAjjvevcrc. 

3,  17.  om.  <uf  €v*t>s' c.  4,  1 

n!«p£<rx€vaCo''To. 

5,  34.  la  negi  Kagiay. 

6,  4.  vnig  —  ntgi 
6,  14.  neiaatai. 

8,  12.  om.  TO. 

9,  8.  om.  /LiäXXoy avTovg, 

11,  18.  ißovXevoyTo. 

12,  4.  U&ijyamy  —  »^coiiy. 
17,  20.  tytyiyrjTo. 

20,    9.  yavfiaxia  -  yavagxia,  und 
eben  so  33,  4  und  39,  14. 

23,  8.  fJiiay  yavy. 

24,  10.  add.    dn^gay    post    ra/17 
(vgl.  d.  Änm.). 

24,  22.  Toa^ät  —  Toatff. 


26,  14.  ov  vnig  —  omtg. 

27,  17.  om.  dydyxij. 
27,  17.  nov  —  noi. 

30,  1.  ot  'Ad-^yaloi  —  Tolg  'A&ij- 

yaioig. 

30,  2.  ngoaq)iyfiiyai. 

30,  10.  dnoXmöyTtg  -  dyayoyTtg 

30,  11.  XaßoyTsg  -  Xaxdyztg, 

31,  17.  iaßaXXof^tyoi, 

32,  6.  aAAot. 

33,  1.  om.  Töii'.  ^ 

33,  15.  Tra^a  -  tcc  ntgi. 

34,  10.  om.  xaXov fjityoy. 

35,  6.  om.  T^. 

35,     8.  ngoaßaXovttag-. 

37,  8.  om.   Aax£dai/4oyiovg  -  - 

38,  5.  Ix  Ttig  yijg. 
38,  19.  inii^ri  -  intL 

38,  20.  dnoxotgovyTtg. 

39,  18.  om.  xevdf. 
39,  19.  om.  aL 

b* 
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39,  24.  iPi^vn^m-ivT^MiXijTtp. 
39,  25.  add.  jjfapty  ante  tov. 

42,  6.  ovtog  rfSfi. 

43,  6.  ngoCTiXtvauviis» 

44,  1.  intxijQvxtv6f4kyoi. 

45,  2.  ^Ahcißin^rig  it  fitia. 

46,  tO.  ^vyxa^aiQijatiy. 
46,  15.  om.  liyat. 

46,  18.  om.  j{. 

46,  19.  ixHPog. 

46,  31.  ^x«*-. 

48,  25.  df  ov  mgiontiov. 

48,  30.  xaxoi'  ordtV  tiü). 

48,  42.  ßißaioTiQov. 

50,  13.  aniX^iav. 

50,  17.  om.  Tit^/. 

50,  25.  om.  ort. 

51,  7.  ntntiafjiivos. 
53,  11.  ftaQjvQovfdiyiay. 
53,  20.  ^Viy  -  d"^'. 

53,  22.  noiiqaaifjiiP. 

54,  17.  xaraAvaoiai. 

55,  7.  om.  ^. 

57,    4.  noirjaofjLivos. 

57,  6.  om.  ny. 

58,  5.  xat  Jiöv  Aaxtd. 

58,  8.  ßaaiXtvixm. 

59,  1.  TOifttJrae  —  avi"««. 
59,      l.  (Äiia  lavtas. 
61,  10.  ^ixa  —  SiS^exa. 
63,     1.  om.  i»'  Tovtifi  di, 

63,  14.  (SaTif^  -  (Satt. 

64,  9.  xoriAra«  ro*'  d^fxoy. 
64,  13.  qpvyiy  t«  ^y  avTtoy  I^cü. 

64,  23.  r^f  arrd  -  r^v  otio. 
67,  13.  /ijfr«  x«£  ccQXfl^  ^«tv. 

65,  4.  xarcffrz/ffe  rovro  -  xaiiaiij 
is  Tovro. 

69,    2.  lOontfiioitpSevaTSQoyfidij, 
69,  12.  oixtjaayiag. 

69,  16.  «e  Tioü  IT*. 

70,  9.  om.  x^arof. 

70,  11.  ovf-  lorV. 

71,  25.  om.  xai, 

71,  26.  nuQiüiy  —  niQi. 

72,  5.  oe  -  ov. 

72,  12.  i&aX^aat. 

73,  16.  oüx  ix^yjis. 

73,  22.  yvv  fAoyoy  —  fiovov. 


73,  31.  TtXioyTif  -  nXBioyiff, 

74,  12.  ^A&r}vanay. 

75,  8.  nQO€aTi]X€oay  fidXiaza. 

75,  17.  ^vyixoiyiayijaayTo. 

76,  11.  noQtfxtattQOi  nt  tvnoqn)- 
TiQoi  xad-iarayrti. 

78,  12.  /p^»'«*  /W^  |£4iAA€tv. 
78,13  u.  79,  25.  yav/naxely  -  dt«i/. 

79,  17.  rt7if/aipj;<ja>'. 

79,  18.  nA«t;<jayrff  —  XttraTTÄ. 

80,  6.  öantQ  -  ttiaTr«^. 
8t,  22.  i^uQyvQitoaai, 

82,     5.  dia  10  avxixa  (nach  Pel. 
to  aviixft  ohne  Präposition). 
82,  12.  om.  djf  (nach  Pet.). 

84,  3.  d«  —  y«p. 

85,  7.  xai^yoQr,cayTc(. 
85,  15.  diatpvyoyjoi. 

85,  18.  om.  o. 

86,  43.  nifjtnovüi  -  nEfxnxovi. 

87,  4.  idoxii  Ol  -  idoxsi  ^drj. 
87,  19.  «V  T^v  ^ax«(f. 

87,  20.  TW  ( sie)  -  lov. 

89,     6.  Tovs  noXXovi;  xal  nqoit- 

Qoy. 
89,  13.  ly  Tols  nQfüToig. 

91,  15.  diaßoXifioy  ov-  diaßoXr; 
(xoyoy. 

92,  30.  JtTayfASyoy. 

92,  44.  ^vvtiXtyfxiyoy. 

93,  14.  r^i'  ^f  -  riwe  d"«  riyV. 

96,  7.  ßo^aat. 

95,     7.  anoxtxXiifÄsyoig. 
95,  29.  om.  f»*  rn. 

97,  1.  intidtj  ovy. 
97,     3.  /7*'t5xa. 

97,     6.  onöaoig  önXa, 
97,     9.  om.  vciiQoy. 

97,  17.  dmxfA^voi^rat. 

98,  1.  iv(t-vg    vor    vm^igj^oyiai 
1.  3. 

100,  21.  7ia<T«. 

100,  23.  om.  ^y. 

101,  9.  negatovyicci  —  dtinyonot- 
ovyrai. 

102,  11.  naaag, 

|0|»  13.  om.  xai  Bomiiag  dvo. 
07,     7.  xat  aTHxiOToy. 
109,  11.  oii"  €V7iQt7iiaTaTa. 


welche  Bekker  und  die  meisten  seiner  Nachfolger  aufgenommen  haben, 
52,  in  denen  ich  ihm  ausserdem  gefolgt  bin,  und  133,  welche  die 
Aufnahme  nicht  zu  verdienen  scheinen),  ergibt  sich  deutlich,  dass 
wir  es  hier  nicht  mit  Varianten  zu  ihun  haben,  wie  sie  überall 
durch  zufällige  oder  absichtliche  Aenderungen  der  Abschreiber  vor- 
kommen, sondern  dass  uns  eine  mit  Sachkennlniss  und  genauer 
Kunde  des  Sprachgebrauches  des  Schriftstellers  durchgeführte  Text- 
recension  vorliegt.  Was  aber  diese  von  den  Textrecensionen  andrer 
Autoren,  wie  sie  einzelne  Handschriften  (z.  ß.  der  Clarkianus  de» 
Plalo,  der  Parisinus  .^  des  Demosthenes,  der  Urbinas  des  Isokrates) 
darbieten,  unterscheidet,  ist  der  auffallende  Umstand,  dass  die  eigen- 
thüraliche  Beschafifenheit  des  Vaticanus  erst  in  dem  letzten  Theile  des 
Gesehichtswerkes  unverkennbar  hervortritt.  Mit  Recht  darf  aus  dieser 
Erscheinung  gefolgert  werden,  dass  der  Grund  derselben  nicht  in 
dem  Urheber  der  Recension,  sondern  in  der  nicht  überarbeiteten 
Gestalt  zi^  suchen  ist,  in  welcher  dieser  Theil  von  dem  Verfasser 
selbst  zurückgelassen  ist. 

Es  würde  ein  vergebliches  Bemühen  sein,  die  Zeit,  in  welcher 
die  dem  Vaticanus  zu  Grunde  liegende  Textrecension  entstanden  ist, 
mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  bestimmen  zu  wollen.  So  anziehend 
es  wäre,  dabei  an  die  Mitwirkung  von  Zeitgenossen  des  Thukydides 
—  Xenophon,  Kratippus  u.  A.,  auf  welche  die  frühe  üeberlieferung 
uns  hinweist  —  denken  zu  können,  so  schliesst  doch  eine  genauere 
Prüfung  der  Beschalfenbeit  «ler  Recension  selbst  diesen  Gedanken 
aus.  Als  eine  Ueberarheitung  in  eigentlichem  Sinne  stellt  sie  sich 
überhaupt  nicht  dar,  da  sie  sich  auf  einzelne  Worte  und  Wendungen 
beschränkt.  Ausserdem  enthält  sie,  wie  oben  nachgewiesen  ist, 
theüs  noch  eine  grosse  Zahl  von  Stellen,  die  ersichtlich  auf  Irrthum 
oder  Verschreibung  beruhen,  und  in  denen  die  Vulgata  den  Vorzug 
verdient");  theils  ist  es  erst  der  neuern  Kritik  gelungen,  wie  aus 
dem  Commentar  zu  ersehen  ist,  an  einer  Reihe  von  Stellen,  die  in 
der  Vulgata  sowohl  wie  im  Vaticanus  corrumpirt  sind,  die  richtige 
Leseart  herzustellen. 


Aus  dieser  Uebersicht  sämmtlicher  Lesearten,  in  denen  im  achten 
Buche  des  Thukydides  der  Vaticanus  von  der  Vulgata  abweicht  (122, 


11)  Ich  hebe  aus  dem  Verzeichniss  3.  einige  auffallende  Verschrei- 
buugen  heraus,  weiche  der  Vat.  allein  aufweist:  12,  4  lä&tjyaitoy  -  yaoy. 
20,  9.  33,  4.  39,  14  yavfAuj^ia  —  vavaQx'ia.  58,  8  ßaaiXiviKo  -  ßovXev- 
irui.  73,  16  ovx  f;jfo>^€f  -  ov/  ixovieg,  fälschlich  eingefügte  Negationen 
48,  25  und  72,  5;  unrichtige  Participialformen:  3,  7.  30,  11.  57,  4. 
69,  12.  95,  7.  Aus  diesen  und  ähnlichen  offenkundigen  Fehlern  des 
Vaticanus  ist  deutlich  zu  erkennen,  dass  die  Abschrift,  die  er  uns  bietet, 
von  der  Recension  des  kundigen  Grammatikers,  auf  welcher  sie  beruht, 
schon  durch  einen  bedeutenden  Zeitraum,  in  welchem  die  eine  Abschrift 
wiederholt  von  einer  andern  genommen  sein  wird,  getrennt  war. 
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Es  bleiben  endlich  auch  nicht  wenig  Stellen  übrig,  an  denen 
auch  nach  der  Recension  des  Vaticanus  und  trotz  der  Bemühungen 
neuerer  Kritiker  eine  gewisse  Unklarheit  oder  Ungenauigkeit  des  Aus- 
drucks nicht  zu  verkennen  ist:  ich  verweise  auf  c.  8,  3  u.  4  mit 
der  dazu  gehörigen  krit.  Bemerkung;  auf  c.  80,  a.  E.,  wo  die  Notiz 
von  der  ßga^f^oL  rav/ua/Za  ngo  jov  Bvl^aytiov  vavalv  oxtw 
nQog  oxTW  ohne  jede  Erläuterung  sehr  abgerissen  dasteht,  und  die 
nächste  Erwähnung  attischer  Schüfe  in  diesen  Gewässern  c.  102 
z.  A.  unvermittelt  und  unerklärt  erscheint;  c.  89,  2  wo  der  un- 
klare Ausdruck  raiy  ndw  aTQavriywv  rwv  iy  rfj  oXiyaQX^f^-  ^«' 
(y  aQ/aig  ovruiv  eine  starke  Verschreibung  verrälh;  c.  90,  1  wo 
das  in  wenig  Zeüen  viermal  wiederholte  aq)aiy,  c.  99,  1  wo  die 
auffallende  Anakoluthie,  und  c.  101,  3  wo  die  geographische  Un- 
genauigkeit auf  einen  Mangel  sorgfältiger  Feile  hindeutet.  Beson- 
ders beachtenswerth  sind  in  dieser  Beziehung  auch  diejenigen  Stellen, 
in  denen  deutliche  Spuren  einer  mehrfach  versuchten  Satzbildung  in 
allen  unsern  Hss. ,  auch  dem  Vaticanus,  neben  einander  erhalten 
sind:  wie  c.  27,  2  und  66,  3,  wo  der  Gommentar  und  der  kri- 
tische Anhang  die  nähere  Ausführung  geben;  und  auch  c.  86,  9, 
89,  2  und  76,  3  sind  die  eingeschobnen  Worte  nef^nrovg  oder 
nifiJiovoi,  Inef^noy,  ol  ivnogioTtQOi  wohl  nur  aus  einer  ähn- 
lichen schwankenden  Intention  des  Schriftstellers,  welche  durch  spä- 
tere Recensionen  nicht  verwischt  ist,  zu  erklären. 

Aus  diesen  Wahrnehmungen  und  Erwägungen  glaube  ich  fol- 
gende Ergebnisse  als  dem  Sachverhalt  entsprechend  aufstellen  zu 
dürfen : 

1.  Der  letzte  Theil  unsers  Geschichtswerkes  ist  in  Folge  des 
jähen  Todes  des  Verfassers  unrevidirt  und  darum  mit  zahlreichen 
Ungenauigkeiten  behaftet  von  ihm  hinterlassen  worden. 

2.  Dieser  Zustand  des  Überlieferlen  Textes  ist  schon  im  frühen 
Alter th um  erkannt  worden ;  doch  sind  die  sämmtlichen  acht  Bücher 
im  Wesentlichen  noch  lange  in  derselben  Fassung  gelesen  und  ver- 
breitet worden,  wie  sie  aus  der  Hand  des  Verfassers  hervorge- 
gangen sind. 

3.  Zu  einer  Zeit,  da  eine  genaue  Renntniss  der  griechischen 
Sprache  und  besonders  des  Atticismus  noch  in  lebendiger  Uebung 
war,  und  das  Bedürfniss,  das  Werk  des  grossen  Historikers  in  mög- 
lichst correcter  Gestalt  der  Nachwelt  zu  überliefern,  empfunden  wurde 
—  ich  denke  mehr  an  die  Periode  der  alexandrinischen  oder  römi- 
schen, als  der  byzantinischen  Grammatiker  — ,  ist  diejenige  Recen- 
sion desselben  ausgeführt  worden,  von  welcher  uns  eine  spätere 
Abschrift  im  Vaticanus  erhallen  ist. 


4.  Dieselbe  hat  weder  alle  Mängel  des  ursprünglichen  Textes 
verbessert,  noch  ist  sie  selbst  in  Folge  wiederholter  Abschriften  durch 
minder  kundige  Schreiber  von  neuen  Fehlern  frei  geblieben.  Doch 
hat  sie  vor  den  übrigen  Handschriften,  welche  die  früheste  Ueber- 
lieferung  mit  den  geringen  durch  wiederholtes  Abschreiben  entstehen- 
den Abweichungen  wiedergeben,  d.  h.  vor  der  Vulgata,  den  Vorzug 
voraus,  dass  sie  mit  überlegtem  Urtheil  und  kundigem  Verständniss 
unlernommen  und  durchgeführt  ist. 

Sind  diese  Sätze,  wie  ich  glaube,  im  Wesentlichen  richtig,  so 
folgt  daraus,  dass  die  sogenannte  Vulgata  im  achten  Buche  (denn 
nur  von  diesem  ist  hier  die  Rede)  zwar  der  vom  Schriftsteller  hinter- 
lassenen  Textesform  am  nächsten  steht,  dass  aber  die  im  Vaticanus 
gebotne  Recension  so  sehr  auf  innerm  Bedürfnisse  und  auf  ratio- 
neller Befriedigung  desselben  beruht,  dass  eine  wohlüberlegte  Kritik 
ihr  so  sehr  wie  möglich  zu  folgen  verpflichtet  ist.  Es  ist  das  auch 
seit  Imm.  Bekker's  erster  Ausgabe  (1821)  von  den  neuern  Heraus- 
gebern in  stillschweigender  Uebereinkunft  in  grösstem  Umfang  ge- 
schehn.  Lehrreich  ist  in  dieser  Hinsicht  auch  die  Beobachtung,  dass 
Bekker  an  31  von  den  122  Stellen,  an  denen  er  die  Leseart  des 
Vaticanus  aufnimmt,  dies  erst  in  seiner  zweiten  Ausgabe  von  1834, 
also  nach  nochmaliger  Prüfung  der  verschiedenen  Ueberlieferung,  ge- 
ihan  hat,  und  dass  an  den  meisten  dieser  später  verbesserten  Stellen 
eine  feinere  Anwendung  des  Thukydideischen  Sprachgebrauchs,  be- 
sonders in  Verbalformen  in  Bezug  auf  Tempora  und  Modi,  zu  be- 
merken ist.  Durch  diese  Beobachtung  hahe  ich  mich  veranlasst 
gesehen,  die  von  Bekker  noch  nicht  berücksichtigten  Abweichungen 
des  Vaticanus  einer  genauem  Prüfung  zu  unterziehn,  und  ich  glaube, 
dass  in  den  52  Fällen,  wo  ich  im  Anschluss  an  denselben  weiter 
gegangen  bin  als  Bekker,  es  der  Herstellung  des  Thukydideischen 
Textes  zu  Gute  gekommen  ist.  An  7  dieser  Stellen  war  Stahl  mir 
mit  gutem  Beispiel  vorangegangen;  es  würde  mich  erfreuen,  wenn 
ich  auch  an  andern  seine  Zustimmung  erlangen  sollte.  Ich  ver- 
kenne nicht,  dass  an  manchen  die  Lesearten  der  Vulgata  eben  so 
gut  wie  die  des  Vaticanus  sich  verlheidigen  lassen.  Allein  wenn 
man  in  der  Ansicht  einverstanden  ist,  dass  die  Recension  des  Vati- 
canus in  einer  überwiegenden  Mehrzahl  von  Fällen  allein  das  Rich- 
tige d.  h.  die  von  dem  Autor  selbst  intendirte,  aber  durch  man- 
gelnde Revision  nicht  zur  Ausführung  gekonunene  Textesform  bietet**), 

12)  Um  sich  von  dem  ganz  hervorragenden  Werth  der  vaticanischen 
Recension  einen  deutlichen  Eindruck  zu  verschaffen ,  thut  man  gut,  solche 
Stellen  ins  Auge  zu  fassen,  die  vor  Bekker,  z.  B.  noch  von  Düker,  völ- 
lig sinnlos  gelesen  wurden:  so  c.  46,  3  f^eXXt^aii  st.  l^'^XXrjat,  c. 90, 9 
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Es  bleiben  endlich  auch  nicht  wci%  Stellen  übrig,  an  denen 
auch  nach  der  Recension  des  Valicanus  und  trotz  der  Bemühungen 
neuerer  Kritiker  eine  gewisse  Unklarheit  oder  Ungenauigkeit  des  Aus- 
drucks nicht  zu  verkennen  ist:  ich  verweise  auf  c.  8,  3  u.  4  mit 
der  dazu  gehörigen  krit.  Bemerkung ;  auf  c.  80,  a.  E.,  wo  die  Notiz 
von  der  ßQU/itoi  vav/ua/ia  tiqo  tov  Bv^aviiov  ravaiv  oxtw 
TtQog  oxTW  ohne  jede  Erläuterung  sehr  abgerissen  dasteht,  und  die 
nächste  Erwähnung  attischer  Schiffe  in  diesen  Gewässern  c.  102 
z.  A.  unvermittelt  und  unerklärt  erscheint;  c.  89,  2  wo  der  un- 
klare Ausdruck  rwy  ndw  aTQaTf}ywv  twv  Iv  zfj  oXiyuQX^^*'  Jf«' 
iy  aQ/aig  ovrmy  eine  starke  Verschreibuog  verräth;  c.  90,  1  wo 
das  in  wenig  Zeilen  viermal  wiederholte  a(fiwv,  c.  99,  1  wo  die 
auffallende  AnakohUhie,  und  c.  101,  3  wo  die  geographische  Un- 
genauigkeit auf  einen  Mangel  sorgfältiger  Feile  hindeutet.  Beson- 
ders beachlenswerth  sind  in  dieser  Beziehung  auch  diejenigen  Stellen, 
in  denen  deutliche  Spuren  einer  mehrfach  versuchten  Satzbildung  in 
allen  unsern  Hss.,  auch  dem  Vaticanus,  neben  einander  erhalten 
sind:  wie  c.  27,  2  und  66,  3,  wo  der  Commenlar  und  der  kri- 
tische Anhang  die  nähere  Ausführung  geben;  und  auch  c.  86,  9, 
89,  2  und  76,  3  sind  die  eingeschobnen  Worte  nejumovg  oder 
Tiifinovai,  (nef4.noy,  ol  ivnoQwttQOi  wohl  nur  aus  einer  ähn- 
lichen schwankenden  Intention  des  Schriftstellers,  welche  durch  spä- 
tere Recensionen  nicht  verwischt  ist,  zu  erklären. 

Aus  diesen  Wahrnehmungen  und  Erwägungen  glaube  ich  fol- 
gende Ergebnisse  als  dem  Sachverhalt  entsprechend  aufstellen  zu 
dürfen : 

1.  Der  letzte  Theil  uusers  Geschichtswerkes  ist  in  Folge  des 
jähen  Todes  des  Verfassers  unrevidirt  und  darum  mit  zahlreichen 
üngenauigkeiten  behaftet  von  ihm  hinterlassen  worden. 

2.  Dieser  Zustand  des  überlieferten  Textes  ist  schon  im  frühen 
Alterthum  erkannt  worden ;  doch  sind  die  sämmtlichen  acht  Bücher 
im  Wesentlichen  noch  lange  in  derselben  Fassung  gelesen  und  ver- 
breitet worden,  wie  sie  aus  der  Hand  des  Verfassers  hervorge- 
gangen sind. 

3.  Zu  einer  Zeit,  da  eine  genaue  Kenntniss  der  griechischen 
Sprache  und  besonders  des  Atticismus  noch  in  lebendiger  Uebung 
war,  und  das  Bedürfniss,  das  Werk  des  grossen  Historikers  in  mög- 
lichst correcter  Gestalt  der  Nachwelt  zu  überliefern,  empfunden  wurde 
—  ich  denke  mehr  an  die  Periode  der  alexandrinischen  oder  römi- 
schen, als  der  byzantinischen  Grammatiker  — ,  ist  diejenige  Recen- 
sion desselben  ausgeführt  worden,  von  welcher  uns  eine  spätere 
Abschrift  im  Vaticanus  erhalten  ist. 


4.  Dieselbe  hat  weder  alle  Mängel  des  ursprünglichen  Textes 
verbessert,  noch  ist  sie  selbst  in  Folge  wiederholter  Abschriften  durch 
minder  kundige  Schreiber  von  neuen  Fehlern  frei  geblieben.  Doch 
hat  sie  vor  den  übrigen  Handschriften,  welche  die  früheste  Ueber- 
lieferung  mit  den  geringen  durch  wiederholtes  Abschreiben  entstehen- 
den Abweichungen  wiedergeben,  d.  h.  vor  der  Vulgata,  den  Vorzug 
voraus,  dass  sie  mit  überlegtem  Urtheil  und  kundigem  Verständniss 
unternommen  und  durchgeführt  ist. 

Sind  diese  Sätze,  wie  ich  glaube,  im  Wesentlichen  richtig,  so 
folgt  daraus,  dass  die  sogenannte  Vulgata  im  achten  Buche  (denn 
nur  von  diesem  ist  hier  die  Rede)  zwar  der  vom  Schriftsteller  hinter- 
lassenen  Textesform  am  nächsten  steht,  dass  aber  die  im  Vaticanus 
gebotne  Recension  so  sehr  auf  innerm  Bedürfnisse  und  auf  ratio- 
neller Befriedigung  desselben  beruht,  dass  eine  wohlüberlegte  Kritik 
ihr  so  sehr  wie  möglich  zu  folgen  verpflichtet  ist.  Es  ist  das  auch 
seil  Imm.  Bekker's  erster  Ausgabe  (1821)  von  den  neuern  Heraus- 
gebern in  stillschweigender  Uebereinkunft  in  grösstem  Umfang  ge- 
schehn.  Lehrreich  ist  in  dieser  Hinsicht  auch  die  Beobachtung,  dass 
Bekker  an  31  von  den  122  Stellen,  an  denen  er  die  Leseart  des 
Valicanus  aufnimmt,  dies  erst  in  seiner  zweiten  Ausgabe  von  1834, 
also  nach  nochmaliger  Prüfung  der  verschiedenen  Ueberlieferung,  ge- 
ihan  hat,  und  dass  an  den  meisten  dieser  später  verbesserten  Stellen 
eine  feinere  Anwendung  des  Thukydideischen  Sprachgebrauchs,  be- 
sonders in  Vcrbalformen  in  Bezug  auf  Tempora  und  Modi,  zu  be- 
merken ist.  Durch  diese  Beobachtung  habe  ich  mich  veranlasst 
gesehen,  die  von  Bekker  noch  nicht  berücksichtigten  Abweichungen 
des  Vaticanus  einer  genauem  Prüfung  zu  unterziehn,  und  ich  glaube, 
dass  in  den  52  Fällen,  wo  ich  im  Anschluss  an  denselben  weiter 
gegangen  bin  als  Bekker,  es  der  Herstellung  des  Thukydideischen 
Textes  zu  Gute  gekommen  ist.  An  7  dieser  Stellen  war  Stahl  mir 
mit  gutem  Beispiel  vorangegangen;  es  würde  mich  erfreuen,  wenn 
ich  auch  an  andern  seine  Zustimmung  erlangen  sollte.  Ich  ver- 
kenne nicht,  dass  an  manchen  die  Lesearien  der  Vulgata  eben  so 
gut  wie  die  des  Valicanus  sich  vertheidigen  lassen.  Allein  wenn 
man  in  der  Ansicht  einverstanden  ist,  dass  die  Recension  des  Vati- 
canus in  einer  überwiegenden  Mehrzahl  von  Fällen  allein  das  Rich- 
tige d.  h.  die  von  dem  Autor  selbst  intendirte,  aber  durch  man- 
gelnde Revision  nicht  zur  Ausführung  gekonunene  Textesform  bietet"), 

12)  Um  sich  von  dem  ganz  hervorragenden  Werth  der  vaticanischen 
Recension  einen  deutlichen  Eindruck  zu  verschaffen,  thut  man  gut,  solche 
Stellen  ins  Auge  zu  fassen,  die  vor  Bekker,  z.  B.  noch  von  Düker,  völ- 
lig sinnlos  gelesen  wurden :  so  c.  46,  3  /itXXijaei  st.  ^  "EXkrjai,  c.  90,  9 
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so  ergibt  sich  daraus  für  eine  consequenle  Kritik  die  Forderung, 
seiner  Ueberlieferung  auch  in  denjenigen  Fällen  den  Vorzug  vor  der 
Vulgata  zu  geben,  wo  der  Unterschied  der  Lesearten  für  Sprach- 
gebrauch und  Verständniss  geringfügig  oder  gleichgültig  ist.  Ja  ich 
glaube,  dass  aus  diesem  Grunde  auch  noch  von  den  133  für  jetzt 
zurückgestellten  Varianten  des  Vaticanus,  noch  mehrere  solcher,  die 
nicht,  wie  allerdings  die  meisten,  aus  offenbarer  Versclireibung  ent- 
standen sind,  künftig  Aufnahme  in  den  Text  finden  werden. 

Wenn  ich  mich  in  der  obigen  Darlegung  meinem  Zwecke  ge- 
mäss nur  auf  eine  nähere  Prüfung  des  Charakters  des  Vaticanus  und 
seines  Verhältnisses  zu  den  übrigen  Handschriften  beschränkt  habe, 
ohne  auf  eine  Untersuchung  der  Unterschiede  dieser  einzugehen,  so 
erkenne  ich  doch  in  vollem  Maasse  das  Bedürfniss  an.  dass  zu  der 
vöUig  gesicherten  Herslellung  des  Textes  des  Geschichiswerkes  auch 
nach  den  achtungswerthesten  Vorarbeilen  von  Bekkcr,  Poppo,  Ar- 
nold, A.  Schöne  u.  A.  das  gesammte  handschriftliche  Material  zum 
Thukydides  einer  vollständigen  und  gründlichen  Revision  und  Classi- 
fication unterzogen  werden  muss.  Mit  dieser  wichtigen  Arbeit  muss 
sich  dann  die  zweite  verbinden,  alle  Anführungen  aus  Thiikydidi's 
bei  den  alten  Autoren,  insbesondre  Dionysius  Hai.,  Strabo,  Stepha- 
nus  Byz.,  den  Lexikographen  und  Grammalikern  bis  zu  den  Scho- 
llen hinunter  zusammenzustellen,  und  nach  ihrem  Werlh  und  ihrer 
Authenticität  zu  prüfen  und  zu  benutzen.  Es  ist  zu  hoffen,  dass 
aus  der  Durchführung  und  Combination  dieser  beiden  Vorarbeiten 
sich  wichtige  Resultate  für  den  relativen  Werlh  der  Handschriften 
und  damit  eine  möglichst  sichre  Grundlage  für  die  Constitution  des 
Textes  ergeben  werde. 

Dass  wir  von  einer  solchen  noch  weit  entfernt  sind,  beweist 
die  Art  und  Weise,  wie  A.  Schöne,  welcher  dieser  Aufgabe  bereits 
grosse  Aufmerksamkeit  und  Bemühung  zugewandt  hat,  sich  im  Bur- 
sianschen  Jahresberichte  1877  S.  869  und  874  über  die  Lage  der- 
selben ausspricht.  Nachilem  er  sich  an  ersterer  Stelle  dahin  erklärt 
hat:  „dass  die  scheinbar  reinere  Ueberlieferung,  welche  B  (Vatica- 
nus) im  Vergleich  zu  <len  andern  Handschriften  bietet,  vielmehr  das 
Resultat  einer  sehr  durchgreifenden  Grammatiker-Recension  ist,  welche 


iXiyaQxlav  st.  ofioXoyiav  und  manche  andere,  die  einfach  aus  dem  Vat. 
hergestellt  sind.  Zugleich  wird  man  an  Stellen  wie  diese  und  an  andern, 
welche  durch  neuere  Kritiker  die  von  Thukydides  beabsichtigte  Gestalt 
wiedererhalten  haben  (z.  B.  c.  29,  2  Tgidxoyin  rdlavta  si.  rqi'a 
tmXayra,  c.  46,  2  la  ^'  tlyai  st.  tu  dWa,  c.  67,  2  a^if/uio  v  st.  U^*;- 
vm'üiy)  deutlich  erkennen,  dass  der  Grund  vieler  Fehler  derVulg.  in  der 
undeutUchen  Handschrift  des  ursprünglichen  Textes  zu  suchen  ist. 


die  Schäden  der  besonders  ün  7.  und  8.  Buche  äusserst  getrübten 
Tradition  erkannte  und  mit  scharfsinniger  Conjecturalkritik  zu  heilen 
suchte,'*  und  desshalb  glaubt,  „dass  der  Versuch  gemacht  werden 
müsse,  die  Textrevision  auf  Laur.  C  zu  gründen,  und  die  sämmt- 
heben  übrigen  Handschriften  nur  subsidiär  heranzuziehen;"  ist  er 
durch  das  Studium  der  gleich  zu  erwähnenden  neu  aufgefundenen 
Inschrift  an  zweiler  Stelle  zu  der  Ansicht  gelangt,  „dass  wir  erst 
durch  diese  einen  festeu  Maassstah  dafür  gewinnen,  in  wie  weit 
Zufall  und  Willkür  im  Texte  des  Historikers  entstellend  eingewirkt 
habeu.** 

Zu  diesen  beiden  Urtheilen  kann  ich  im  HinhUck  auf  die  zu 
hoffende  Feststellung  eines  normalen  Thukydidestextes  einige  Be- 
denken nicht  zurückhalten.  Ist  es  ein  Vorwurf  für  die  vaiicanische 
Handschrift,  dass  sie  aus  einer  „durchgreifenden  Grammatiker-Re- 
cension** hervorgegangen  ist?  Für  die  ersten  sechs  Bücher  hat  das 
nur  die  erwünschte  Folge  gehabt,  dass  wu-  derselben  einen  im  Ein- 
zelneu mit  grammatischer  Genauigkeit  revidirten,  nirgends  aber  m 
die  im  Allgemeinen  wohl  erhaltne  Ueberlieferung  willkürlich  ein- 
greifenden Text  verdanken.  Wenn  aber  die  ,, äusserst  getrübte  Tra- 
dition** im  7.  und  8.  Buche,  wie  nicht  zu  bezweifeln  ist,  aus  dem 
plölzhchen,  nicht  zu  der  letzten  Ueberarbeitung  gelangten  Abbruch 
des  ganzen  Werkes  und,  was  damit  zusammenhängt,  aus  der  nicht 
selten  unleserlichen  Handschrift  des  Verfassers  (vgl.  Anm.  12)  er- 
klärt werden  muss,  dürfen  wir  da  nicht  sehr  zufrieden  sein,  dass 
wir  uns  im  Besitz  einer  nicht  nur  mit  scharfsinniger  Coujectural- 
kritik ,  sondern  auch  mit  emdringendem  Verständniss  und  feinster 
Keuntniss  des  Sprachgebrauchs  durchgeführten  Recension  aus  ver- 
hältnissmässig  früher  Zeit  befinden  ?  Wie  sehr  freuen  wir  uns  doch, 
wenn  es  uns  selbst  gelmgt,  hie  und  da  zu  dieser  rechtzeitig  vor- 
genommenen Heilung  alter  Schäden  Einiges  beitragen  zu  können. 
Keineswegs  meinen  wir  durch  solche  Emendationen  den  Schriftsteller 
selbst  zu  verbessern  (wie  das  ohne  Zweifel  nicht  selten  von  Bent- 
ley's  Conjecturen  zum  Horaz  gesagt  werden  kann),  sondern  wir 
glauben  die  durch  zufällige  Umstände  eingetretene  Verdunkelung 
seiner  eigensten  Intentionen  beseitigen  zu  können.  Und  das  ist  der 
Standpunkt,  von  dem  aus  wir  das  Verhäliniss  der  Recension  des 
Vaticanus  betrachten. 

Was  aber  den  Vorschlag  Schöne's  betriflt,  einer  neuen  Con- 
slituirung  des  Textes  den  Laureotianus  C  zu  Grunde  zu  legen,  so 
halte  ich  ihn  für  sehr  bedenklich.  Mag  auch  die  Handschrift  eine 
der  ältesten  uns  erhaltnen  sein,  so  beweist  sich  doch  die  in  ihr 
gebotne  Textreceusion   keineswegs   als   eine  besonders  empfehlens- 
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werthe.  Ich  finde  nicht,  dass  die  Lesearien  dieser  Handschrift,  die 
in  der  Regel  mit  der  Vulgala  übereinslimmen,  da  wo  sie  allein  stehn, 
irgendwo  einen  Vorzug  vor  denen  der  andern  verdienen :  von  dem 
achten  Buche,  für  welches  ich  der  Güte  des  Herrn  Prof.  Eyssen- 
hardt  eine  sorgfältige  Collation  des  Laur.  69,  2  verdanke,  die  mir 
auch  nach  der  von  Bekker  in  den  Berichten  der  Berl.  Akad.  1855 
S.  476  £f.  milgetheillen  Vervollständigung  seiner  eignen  von  Werth 
ist,  kann  ich  das  mit  Bestimmtheit  sagen.  Es  ist  hier  nicht  der 
Ort,  dies  im  Einzelnen  zu  erweisen;  doch  will  ich  auf  den  einen 
bedenklichen  Umstand  aufmerksam  machen,  dass  die  arge  Verderb- 
niss,  welche  c.  68  I.  12  durch  den  Ausfall  eines  bedeutsamen  Satz- 
gliedes entstanden  ist*^)  und  sich  von  der  Aldina  an  in  die  neuem 
Ausgaben  fortgepflanzt  hat,  auf  den  Laur.  C  zurückzuführen  ist. 

Was   aber   den  Einfluss  betrifft,    den  die  neuliche  Auffindung 
einer  merkwürdigen  Inschrift  auf  unsre  Beuriheilung  des  überliefer- 
ten Textes  des  Thukydiiles  haben  muss,  so  scheint  es  geboten  den- 
selben  nach    unbefangner  Prüfung    sorgfällig  abzuschätzen.     Es  ist 
in  der  That  ein  seltnes  Glück,  dass  im  Anfang  des  vorigen  Jahres 
durch    das  Verdienst  der  archäologischen  Gesellschaft  in  Athen  am 
Südabhange   der  Akropolis   ein  Fragment    der  Marmorplatte  aufge- 
funden worden  ist,  welche  den  Vertrag  zwischen  Athen  einer-  und 
Argos,    Manlinea   und  Elis  andrerseits  vom  Jahre  Ol.  89,  4.  420 
enthielt,    von    dem    Thukydides   (5,  47)   uns   eine    Abschrift   mit- 
theilt.    Nachdem  dies  Fragment  im  Athenaion  V  p.   313  von  Ku- 
manude&  herausgegeben  worden,    hat  Kirchhoflf  es  im  Hermes  XU 
S.  368  ff.  aufs  sorgfälligste  behandelt  und  mit  grossem  Scharfsinn 
die  Lücken  zu  ergänzen  versucht.*^)    In  den  26  mehr  oder  weniger 
verstümmelten  Zeilen  des  Fragments  finden  sich  nach  der  genauen 
Gegenüberstellung  der  Steinschrift   und  der  bei  Thukydides  erhall- 
nen  Abschrift  auf  S.  380.  31   Abweichungen  der  letztem  von  der 
ersleren,   und   diese  Wahrnehmung  veranlasst  den  Herausgeber  zu 
dem  Urtheile :  „dass  wir  hier  einer  Thatsache  gegeoüberstehn,  welche 
geeignet  ist,    unsre  Achtung  vor  der  Zuverlässigkeit  der  Thukydi- 
deischen  Textüberlieferung  auf  ein  ungewöhnlich  tiefes  Maass  herab- 
zustimmen.'' 


13)  Mit  Recht  nennt  v.  Wilamowitz-M.  diese  Stelle  in  ihrer  gewöhn- 
lichen Ueberlieferung  ein  „Satzungethüm''.  Doch  hoffe  ich,  dass  durch 
die  Aufnahme  der  Emendation  von  J.  Brandis  (vgl.  d.  krit.  Bem.  zu 
dieser  Stelle)  jeder  Schwierigkeit  abgeholfen  ist,  und  dass  nicht  mehr 
an  die  Befolgung  des  Laur.  C  gedacht  werden  wird. 

14)  A.  Schöne  hat  im  Jahresb.  S.  810  ff.  und  im  Herrn.  XIL  472« 
schätzbare  Beiträge  zu  der  kritischen  Behandlung  der  Inschrift  geliefert. 


Betrachten  wir  indess  die  Abweichungen  des  Textes  bei  Thu- 
kydides von  der  Steinschrift  im  Einzelnen  genauer,  so  kann  ich  ein 
so  strenges  Unheü  über  die  Ueberlieferung  des  erstem  nicht  für 
hinlänglich  begründet  hallen: 

1.  sind  von  den  31  Varianten  11  orthographischer  Natur: 
9  mal  hat  die  Inschrift  idy  statt  des  ^v  unsrer  Ausgaben,  2  mal 
d'dXarrap  für  &dXaaoav:  bekanntlich  beruhen  aber  beide  Schreib- 
weisen nicht  auf  der  Uebereinstimmung  der  Handschriften,  sondern 
auf  moderner  grammatischer  Theorie  nach  unsichrer  Ueberlieferung 
der  altern  Grammatiker:  in  den  llss.  wechseln  die  Formen  idv,  fjy 
und  liy  beständig,  und  für  das  jetzt  recipirte  aa  lesen  wir  u.  A. 
im  Vaticanus  durchgehends  tt. 

2.  änaawy  1.  11  und  ändaaig  1.  25  st.  naawv  und  nd- 
aaig  ist  ebenfalls  als  orthographische  Schwankung  anzusehen,  wie 
denn  auch  an  der  zweiten  Stelle  unsre  Hss.  zwischen  ndaatg  und 
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ändaaig  variiren. 


3.  An  3  Stellen  (1.  7,  8  und  13)  besteht  die  Abweichung 
in  der  Umstellung  der  Elhnica  ^HXiiovg,  Mavjiviag  und  ^Agyiiovg, 
ein  Irrlhum,  der  in  allen  Altschriften  am  leichtesten  vorkommt,  in 
unserm  Falle  aber  für  den  Sinn  nichts  austrägt; 

4.  an  4  andern  Stellen  aber  (1.  2,  4,  17  und  25)  in  der 
Auslassung  von  Worten,  welche  in  der  Urkunde  grösserer  Deut- 
lichkeit wegen  aus  dem  Voraufgehenden  wiederholt  waren,  während 
1.  8  der  Text  bei  Thukydides  das  selbstverständliche  ratg  noXtoi 
nach  Soxfj  hinzufügt. 

5.  An  8  Stellen  (L  4.  9,  13  [2  mal],  18,  21,  22  u.  24—25) 
hat  Kirchhoff  die  verstümmelte  Steinschrift  mit  grossem  Scharfsinn 
ergänzt:  ein  sichres  Urtheil  indess  über  das  Verhältniss  des  Thuky- 
dideischen  Textes  zu  dem  Original  ist  auf  diese  Ergänzungen  nicht 
zu  begründen. 

Es  bleiben  dann  noch  zwei  Abweichungen  übrig:  1.  8  ^C  Ttjv 
y^y  st.  ini  XTjy  yijy  und  1.  19  a)y  äy  aQ^Oiaiy  st.  (i)y  a()/ot;ai. 

Ohne  Zweifel  also  weiset  die  Ueberlieferung  in  unsern  Thu- 
kydides -  Handschriften  eine  Beihe  von  Abweichungen  von  der  uns 
erhaltnen  Steinschrift  auf.  Doch  kann  ich  nach  der  oben  gegebe- 
nen Uebersicht  derselben  mich  nicht  dem  Urtheile  Kirchhoff's  an- 
schliessen,  dass  ,,alle  möglichen  Arten  von  Textverderbnissen  darin 
vertreten  seien:  Glosseme  (?),  Auslassungen  von  grösserem  oder 
geringerem  Umfange,  Umstellungen,  sinnwidrige  Vertauschungen  von 
Flexionsendungen  (?)  und  Präpositionen  (?),  Verstösse  gegen  den 
Dialekt  (?),  wülkürliche  Kürzungen  des  Ausdrucks.**  Vielmehr  schei- 
nen mir  sämmtliche  abweichende  Lesearten  des  Thukydidestextes  von 
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der  Art  zu  sein,  dass  sie  sich  aus  den  Umständen,  unter  denen  der 
Vertrag  in  die  Hände  des  Geschichtschreibers  gekommen  sein  wird, 
leicht  erklären.  Da  Thukydides  sich  seit  424  in  der  Verbannung 
befand,  so  hat  er  sich  ohne  Zweifel  von  dem  420  abgeschlossenen 
Vertrage,  da  er  die  Urkunde  selbst  nicht  einsehen  konnte,  eine  Ab- 
schrift anfertigen  und  zusenden  lassen.  Diese  ist  offenbar  nicht  mil 
der  diplomatischen  Sorgfalt  gemacht  worden,  wie  zu  unsrer  Zeil 
eine  solche  Aufgabe  gelöst  sein  würde.  Allein  wir  müssen  doch 
trou  der  verschiedenen  Kachlässigkeiten,  die  der  Abschreiber  un- 
leugbar sich  hat  zu  Schulden  kommen  lassen,  anerkennen,  dass  er 
an  dem  Sinn  der  Urkunde  durch  seine  kleinen  Abweichungen  nichts 
geändert  hal :  wir  gewinnen  durch  den  authentischen  Text  der  Stein- 
schrift auch  nicht  an  einer  einzigen  Stelle  eine  Berichtigung  unsrer 
Kenntniss  von  dem  Inhalt  des  Vertrages  selbst. 

Was  aber  diese  Varianten  betrifft,  so  bin  ich  der  Ansicht,  dass 
sie  mit  Ausnahme  der  orthographischen  Differenzen,  welche  anders 
zu  beurtheilen  sind,  auf  Rechnung  desjenigen  zu  setzen  sind,  der 
für  Thukydides  die  Abschrift  besorgte.  Ich  glaube  nicht,  dass  wir 
berechtigt  sind,  aus  dem  Verhältniss  des  bei  Thukydides  überlieferten 
Textes  der  Urkunde  zu  dem  aufgefundnen  Fragmente  der  originalen 
Steinschrift  eine  Folgerung  auf  die  ,, Zuverlässigkeit  der  Thukydi- 
deischen  Textüberlieferung'*  zu  ziehen.  Desshalb  kann  ich  nicht  mit 
Schöne  (Herm.  XII  S.  874)  darin  übereinstimmen,  „dass  sich  derSchluss 
von  selbst  aufdränge,  dass  sachlich  wie  sprachlich  schwierigere  Ab- 
schnitte, wie  z.  B.  die  Reden  und  das  erste  Buch,  noch  einen  viel 
höhern  Procentsatz  von  Trübungen  der  Tradition  ergeben  würden, 
wenn  wir  sie  mit  einer  zweifellos  sicheren  Ueberlieferung  vergleichen 
könnten."  Vielmehr  halte  ich  auch  jetzt  hoch  an  der  durch  lang- 
jährige Beschäftigung  mit  dem  Schriftsteller  gewonnenen  Ueberzeugung 
fest,  welche  Schöne  aufzugeben  sich  durch  die  Inschrift  veranlasst 
gesehen  hat,  „dass  die  üeberüeferung  des  Textes  für  eine  relativ 
reine,  und  im  Vergleich  mit  andern  Autoren  aussergewöhnlich  sichre 
und  ungetrübte  zu  halten  ist.*' 

Wie  aber  auch  das  Urtheil  über  die  Bedeutung  der  wichtigen 
Inschrift  für  die  Kritik  des  Thukydides  unter  kundigen  Gelehrten 
sich  feststellen  möge,  jedenfalls  haben  wir  Alle,  die  wir  uns  mil 
dem  grossen  Historiker  beschäftigen,  die  grösste  Ursache,  Kirchhotf 
für  die  beschleunigte  Mittheilung  und  die  gründliche  Bearbeitung  des 
merkwürdigen  Aktenstückes  in  hohem  Grade  dankbar  zu  sein. 


vm. 

^Eg  de  Tag  'A&rjvag  STteidrj  rjyyiX&rj,  btiI  tvoXv  filv  1 
riTtioTOVv  xai  %oig  7cdvv  iu)v  aTQaviwTdiv  i^  avTOv  tov 
BQyov  dcauBcpevyöai  xai  aagxog  dyyilkovac,  firi  ovzcj  ye 
ayav  uavavöl  öieq)d^(XQd'aL'  eTteiörj  ök  eyvwaav,  j^aAcTTöi 
5  ^lev  riaav  toig  ^vfXTt^od-vfiri^BiaL  tcjv  QrjtoQwv  tov  €X- 
jtlovv,  wojcBQ  0V7C  avTol  xpricpiadfXBVOL,  cüQyl^ovTO  ÖB  yial 
toig  xQ^f^M'OXoyoig   tb   nal  fidvTBOc  nal   OTtoaot   tl  tots 
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1.  Nach  dem  Empfang  der 
traurigen  Nachrichten  aus 
Sicilien  überliessen  die 
Athener  sich  anfangs  der 
tiefsten  Betrübniss  über  das 
Verlorne  und  den  schwer- 
sten Befürchtungen  für  die 
Zukunft.  Doch  rafften  sie 
sich  bald  zu  dem  Entschlüsse 
auf,  zurAbwendung  der  dro- 
henden Gefahren  jedes  Mit- 
tel zu  versuchen. 

1.  k  de  ras  ^A^nvagi  die  Wort- 
stellung und  ihre  Wirkung  genau 
wie  unter  ähnlichen  Umständen  4, 
15,  1.  —  2.  tolg  ndyv  zmv  azqa- 
Tnaxfov :  der  substantivirle  Gebrauch 
des  ndvv  findet  sich  bei  Th.  noch 
c.  89, 2  und  bei  Xen.  Mem.  3,  5,  l, 
sonst  erst  bei  Spätem.  —  3.  dia- 
ntrpivyoai  attributiv,  dyyi^ovai 
prädicativ,  xai  vor  aaqxag  epita- 
tisch  wie  1.  2  vor  zolg  ndyv:  „sie 
schenkten  lange  auch  den  ange- 
sehensten aus  dem  Kampfe  selbst 
mit  dem  Leben  davon  gekommenen 
(vgl.  8,  85,  4)  Kriegern,  wenn  sie 
(die  Vorgänge)  auch  noch  so  sicher 
berichteten,  keinen  Glauben."     An 

Tliucydides  Vm. 


der  Richtigkeit  dieser  Auffassung 
des  Verhältnisses  der  beiden  Partt. 
und  des  xai  aa(p(Ss  scheint  mir 
nach  Vergleich  mit  1,  91,  1  kein 
Zweifel  zu  sein.  —  fi^  -  Sietp^dQ- 
^ai  zu  ijnlaiovy:  über  /iif  vgl.  zu 
1,  10,  1.  4,  40,  2.  6,  49,  3.  — 
ayayj  das  allein  richtig  ist,  liat  nur 
Vat.,  alle  andern  dy.  —  4.  syyia- 
aay  weist  wie  die  voraufgehenden 
ijyyiX&fi,  dyyiXkovai,  du(pd-dQ&ai 
auf  ein  allgemeines  Object  rd  ngd- 
yfjiaza  hin.  —  ^aXenby  ilyat  s.  v. 
a.  /«AfTratVfti/  (l,  26,  3.  2,  60,  l. 
8,  92,  9)  auch  6,  60, 1.  —  5.  roy 
exnXovy :  das  nominale  Object  nach 
ngod-v/ntla&ai  wie  5, 17,  l.  8, 90, 1. 
In  dem  ^vfÄ  -  weist  Th.,  wie  in 
dem  üiansQ  ovx  avroi  tfjtj(piad' 
fjiiyoi  (d.  i.  ü  iiptjtpiaayfo) ,  dem 
Demos  seinen  Antheil  an  der  Schuld 
zu.  Grote  (7,  361,  Anm.)  ist  mit 
der  Beurtheilung  des'  Th.  nicht  ein- 
verstanden, und  legt  die  Verant- 
wortlichkeit auf  die  Redner.  —  7. 
j^QijafxoXdyoi:  vgl.  über  sie  zu  2, 8, 2. 
Die  /Lidyitig  sind  die  unter  Öffent- 
licher Autorität  stehenden  Zeichen- 
deuter: vgl.  6,  69,  2.  7,  50,  4.  — 
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avrovg    d^BiaaavreG    ifcr^lniaav    wg   Irlxpovrai   ImeXlav. 
2  Ttavra  dh  Ttavraxo^sv  avTOvg  IUtzbl  ts  xal  TteQieiatrjyisi 
inl  T(p  yByevrjfÄivcp  (poßog  re  xal  ycaTdTiXrj^ig  fieyloTrj  dij.  10 
Sfia  likv  ycLQ  arego^svoc  xai   idi(^  STiaatog   xai  i)   noXig 
OTcXizwv  TB   TtoXlwv   Tioi    LTCJtiwv  xal  filiULiag    oiav    ovx 
higav  bojqcjv  vTtdgxovaav  Bßagvvovro'  ci^ia  de  vavg  ovx 
OQüivTBg  h  tolg  vBwaoUoig  Uavdg  ovöh  XQWJ*^^  \^  ^'^ 
xotv^  ovo"  vnr]Q€aiag  zaig  vavoiv  dvilrciöroi  ^aav  Iv  rcr,  15 
nagovtt  aw^OBa&ar  toig  tb   and   rfjg  ^iTiBllag  noXe- 
fiiovg  BvMg  a(plaiv  ho^i^ov  rip  vavTiKcp  kni  tov  UBigaia 
ftUvOBla^at,  alXtog  tb  xorl  tooovtov   AQaTijaavTag ,   xal 
Tovg  avTO&Bv  TtoXef^uovg  totb   d^   xal   öiTtXaalojg  7cavTa 
TtagBOXBvaafiivovg  ytaTcc  ycgaTog  rjörj  xai  Ix   yfjg  xa/   «x  20 
^aXdaarjg  BTtinBlaBa&ai ,  xal  Tovg  ^v^^ictxovg  acpwv^  fXBT 
3  avTÜ}v  mcoaTctvTag.  o^aog  öl  dtg  U  twv  vTtagxovTwv  eöoTiei 

Niederdrückenden.  —  10.  fAiyCaxr, 
d^:  vgl.  1,  1,2..  —  11.  axigta^ai 
in  Perfectbedeutung  wie  1,  70,  7. 
3,  46,  3.  4,  117,  2.  —  idiif  der 
noXis  gegenüber,  wie  2,  65,  2  dem 
dnfÄoaiff.  Es  schwebt  dazu  aus  dem 
folgenden  onXijdiv  xte.^  etwa  loiv 
^vyytydSy  vor.  —  12.  ifAtxiß  zu  3, 
67^  3,  —  o'lay  ovx  «^«V«*'  formu- 
larer Ausdruck  zur  Bezeichnung  des 
Unvergleichlichen,  hier  des  Uner- 
setzlichen: zu  1,23,  l.  —  13.  ßc(' 
Qvviai^ai  vgl.  2,  16,  2.   64,  6.  — 

14.  iv  TW  xoivio  vgl.  1,  80,  4.  — 

15.  vnriqiaias  zu  6,  31,  1.  21.  — 
ayiXniajoi  zu  3,  30,  2.  —  16.  lovs 
r  t  nach  angofdEvoi  -  onXiiaiy  xrf. 
und  afxa  dk  yav^  xrl.  Da  dies 
dritte  Glied  nicht  mehr  unter  dem 
Einfluss  von  ä/na  6i  steht,  habe 
ich  die  voraufgehende  Interpunction 
verstärkt.  Die  folgenden  xat  1. 18 
und  21  führen  neue  Momente  ein 
ohne  Verbindung  mit  dem  obigen 
7f.  —  19.  6mXaa(ü}g\  dieses  Ad- 
verbium nur  hier.  —  20.  xarct  x^«- 
xog  zu  1,  64,  3.  —  21.  ^«\«t- 
tiäv  näml.  enixticitr&ai,  dem  ano- 
oTQ^yTtti  der  Zeit  nach  voraufgeht, 


foTi,  vor  der  Ausfahrt:  vgl.  zu  1, 
j01^  2.   —  8.  ^iidaavxii  kniiXni' 
oay,  ^tia  iiya  ini(pHiy^afAiyot.  k 
IXnidag  ivsßaXoy  (Schol.).    So  steht 
tntXniCiw  factitiv  nur  hier ;  unten  c. 
54, 1  und  bei  Eurip.  Hippol.  1010  in 
der  gewohnlichen  Bedeutung.  Sonst 
findet  es  sich  in  beiden  Bedeutungen 
erst  bei  Spätem  (Cass.  D.,  Josephus, 
Lucian)  wieder.     Vielleicht  erklärt 
sich  das  Auffallende  der  doppelten 
Bedeutung  des  intXniCuy  ^y^s  dem 
homerischen  Gebrauch   des  IXniiy 
und  iXntad^ai  pf  toXna,  so  dass 
iXniCity  diese  beiden  Formen  ver- 
tritt,    (üebrigens   liest  Vat.  anti- 
aay  st.  eJnjXniaap).  —  9.  navia- 
Xo&ty,   der    kräftigeren    Wirkung 
wegen  dem  verwand tenTiaVra  nach- 
gestellt, Sst  dem  Sinne  nach  auch 
mit  nfQiiianixii  zu  verbinden,  wie 
die   gleiche  Verbindung   6,^  61,  4 
{nayiaxö^iv  niQitiaTijXd  vnoijfia 
is  iby  ^AXxißiddijy)  zeigt.  —  10.  en  l 
j^  yeytyijf^iyto    zugleich    zeitlich 
und  causal  („unter  dem  Eindruck 
des  Geschehenen")  wie  7,  59, 1  im 

trj  ytyivn^i*'^  '''X'?»   ^^^  ^^^^  *"* 
Sinne  der  Ermuthigung,  hier  des 


•  Ol.  91,  4.  413.  Noremb.         LID.  VIU.     GAP.   1.  2.  3 

XQfivai  firj  höiöovai,  aXXd  TtagaauBvctt^Ba^ai  f  xal  vavTC- 
%bv  od-BV  Sv  övvcDVTOi,  ^vXa  ^vfiTtoQiaafiivovg   xal  XQ^- 

25  liora,  xai  tcc  twv  ^vfA^dxav  ig  da(pdXBiav  jtoiBlad^ai,  Y.al 
lidXiOTa  Tfjv  Evßoiav,  twv  tb  xara  ttjv  tcoXiv  tl  lg  BvTi- 
Xsiav  awq>QOvlaaL  ytal  dgxV^  ^^y«  TtQBaßvTiqwv  dvöqdiv 
eXiad^ai,  o'iTivBg  tvbqI  twv  nagovTWV  log  av  xaigog  jj  Ttgo- 
ßovXBvaovai.     ndvTa  tb   Jtgbg  ro   nagaxg^a  TtBgiÖBeg,  4 

30  oTtBg  cpiXBl  dfj^og  tzoibIv,  holfioc  ^aav  BVTayiTBlv.  ^  xal  wg 
edo^BV  avTolg,  xal  BTtoiovv  TavTa,  xal  to  d^igog  btbXbvtu 


TOVTO, 


*  Tov  ö'  BTtiyiyvofiBvov  x^^^^^^og  Ttgog  tt^v  ix  T^g  2 


aber   des    Nachdrucks   wegen    am 
Schlüsse  steht.   —  22.  (ag  ix  tiay 
hnaqxovxoiv  zu  7,  76.  —  23  Tia- 
Qttax(vdCto&tti-\  xttlyavnxoy.  Der 
Rückblick  auf  die  von  1.  10  bis  22 
aufgezählten  Verluste  und  Bedräng- 
nisse, und  das  in  der  überlieferten 
Leseart  unmotivirte  xai  vor  yavTi- 
x6y  macht  es  mir  sehr  wahrschein- 
lich, dass  vor  oder  nach  nagacxtv- 
ttCea&ai  die  Erwähnung  des  ersten 
und     dringendsten      Bedürfnisses, 
argatidy  T€  <uf  nXtiartjy  od.  dgl. 
ausgefallen  sei.—  25.  ig  dacfdXfiay 
noula&ai  vgl.   zu   3,   3,  4.    Dem 
Sinne  nach   s.  v.  a.^ra   zioy  ^vfx- 
^ß/wv  dt«  /€tpo?  f/ftv  2,  13,  2. 
—  26.  T(Sy  xaxd  r^y  noXiy  ri:  das 
unbestimmte,  aber  in  seiner  Unbe- 
stimmtheit doch  meistens  recht  weit 
reichende  t*,  wovon  die  Beispiele 
zu  1,  5,  1  und   4,  130,  1  nachzu- 
sehen sind :  „manches  in  der  Staats- 
verwaltung."    Dass  vor  Allem  die 
Verschwendung     der     öffentlichen 
Gelder    durch    die    verschiedenen 
fiia&oifogai  gemeint  sind,  beweist 
die  c.  4  folgende  Erläuterung:    h 
nov  n  iS6x€i   d^gtloy  dyaXiaxi- 
adßt,  SvaiiXXofAeyoi  ig  tvriXiiay. 
a(a(fgoyiCiiy  verbindet  mit  der  fac- 
lischen  Einschränkung  des  avariX- 
Xtiy  das  sittliche  Motiv  der  Rück- 
kehr   zur    Zucht    und   Mässigung 
durch  Selbsibeschränkung.  —   27. 


dgx^>^  Ttv«  -  iXia&tti :  über  diese 
ausserordentliche  Behörde  vgl.  Her- 
mann St.-Alt.  §  165.  10.  11.  Cur- 
tius  Gr.  G.  2,  676,  A.  162.  Grote 
7,  362.  363.  Wattenbach  de  Qua- 
dring.  p.  18  ff.  Es  ist  wahrschein- 
lich, doch  nicht  aus  sichern  Zeug- 
nissen nachgewiesen,  dass  sie  10 
an  der  Zahl  den  Namen  ngoßovXoi 
(Lys.  12,  65.  Aristot.  Rhet.  3. 18,  2) 
führten,  und  dass  sie  bis  zur  Ein- 
setzung der  Vierhundert  im  Früh- 
ling 411  im  Amte  geblieben  sind: 
vgl.  zu  c.  67,  1.  —  28.  oiTtytg- 
ngoßovXivaovai'.  zu  3,  16,  3.  4, 
22, 1.  — -  29.  ndvT«  tb  zusammen- 
fassend :  zu  4,  48,  3.  —  30.  om^ 
^nouly  zu  2,  65,  4.  —  31.  xat 
inoiovy  ravia:  zu  2,  93,4.  4,8,9. 

TO  d^igog  -  tovTo:  das  sonst 

(3,  102  a.E.  5,  55,  4.  82,  6)  nicht 
hinzugefügte  Pronomen,  das  auch 
hier  nur  Vat.  hat,  erscheint  für  einen 
so  verhängnissvollen  Zeitabschnitt 
sehr  angemessen. 

2.  Im  übrigen  Hellas  aber 
erwachte  auch  bei  den  bis- 
her ünbetheiligten  die  Lust 
am  Kriege  theilzunehmen, 
beidenBundesgenossender 
Lakedämonicr,  grössere  An- 
strengungen zumachen,  und 
bei  denen  der  Athener,  sich 
von  ihrer  Herrschaft  loszu- 
reissen.     Die  Lakedämonier 
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Sixeliag  raiv  ^Ad-rivaiuv  f4€ydk7]v  xaytOTtgayiav  eid-ug  ol 
^'EXkriveg  udvreg  BTtrjQfiivot.  '^aav,  ol  fikv  firjdeTdQiüv  ovTeg 
^vfifiaxoi,  (ig  fjv  Tig  xal  /arj  fcagoxakij  ag>äg,  ovx  dno- 
atariov  eri  tov  Ttolifxov  eXrjf  dlX^  e&eXovzi  hiov  btu  tovg  5 
aS7]valovg ,  vofxlaavTeg  xSv  Inl  aq>äg  sxaaTOt  ild^eZv  av 
avTovg,  €1  id  iv  xfj  Stxellt^  xaTOjg-d^waav,  xal  äfia  ßgaxvv 
cüBG&ai  TOV  XoiTtbv  TtoXefxov,  ov  /Äeraaxelv  xalov  elvai, 
ol  d'  av  rdiv  ^axeöai^ovirnv  ^vfiftaxoc  ^vfiTcgo&vfLirjd^ivTeg 
iTtl  Ttkiov  i]  Tigiv  ditakka^ead-ai  öid  xdxovg  Tioklrjg  Tcr-  10 
2  XaiTtwgiag,  /.idliara  de  ol  twv  ^AdrjvaLwv  vnrixooL  eToi^oi 
fjoav  xai  Ttagd  dvvafiiv  avTuJv  d(piaTaa&ai  dcd  t6  dg- 
ywvTsg  xglveiv  rd  jcgdyfiaxa  xal  fitjö'  vjtoXeineiv  loyov 
avTolg  wg  %6  y'  STtiov  '9'igog  avTol  olol  %^  eaovzai  Ttegi- 

aber  fassten,  im  Yertraaen 
auf  die  aus  Sicilien  zu  ihnen 
stossende  Seemacht,  die 
Hoffnung,  durch  energische 
Fortführung  des  Krieges  die 
Herrschaft  über  ganz  Hellas 
zu  gewinnen. 

'  1.  TiQos^  T^y  ix  Tilg  ZixeXiag  - 
xaxongayiav:  vgl.  6,  89,  2:  ntQl 
r^v  ix  IlvXov  ^vfjKpogdy.  ngog 
wie  3,  22,  1.  8S,  3.  —  3.  innq- 
fÄivoi  ncay  vgl.  zu   2,  11,  2.  — 

(nicht  ov)  von  der  hypothetischen 
Unbestimmtheit:  vgl.  1,  22,  4.  32, 1. 
—  4.  WS*  —  ovx  anoaiaiioy  tu/.  Aus 
dem  intjQ/niyot  ^aay  schwebt  ein 
bestimmterer  Begriff  wie  nmtiofjii- 
yoi  oder  dgl.  vor.  —  ^y  zig  ver- 
steht sich  ol  Aaxiöai/noyioi.  — 
ifftoaiaiioy  :  aq>iaiaa\f-at  tov  no- 
UfAov  wie  7, 7, 2.  —  5.  i&iXovTi,  das 
einzige  Beispiel  dieser  Adverbial- 
form bei  Th.,  die  bei  Spätem  häufig 
vorkommt.  Oefter  gebraucht  er  das 
Adjectiv  i&ikoyrtjg  (1,60,1.  2,96, 
2.  3, 20,  2)  und  c.  98,  2  das  Adv. 
i^sXoyTtidov.  --  6.  ik^eiy  ay.  Das 
zweite  ay,  das  Vat.  bietet,  dient 
dazu,  die  Umkehr  des  Verhältnis- 
ses, das  durch  xay  im  ocpäg  ein- 
geleitet war,  nachdrücklich  auszu- 


führen :  das  eine  ay  zum  Pronomen, 
das  andere  zum  Infinitiv;  genau 
wie  1,  76,  4  aXXovg  y"  ay  oiofAti^a 
TU  rifiiTiQU  Xaßoyiag  cfc^^ae  äy 
fiaXiOTa.  —  7.  xat  a/ua:  das  von 
den  übrigen  Hss.  ausser  Vat.  hin- 
zugefügte riyovfjiiyoi  ist  ein  müs- 
siges Glossem.  —  %,ov~xaXoytV 
yai:  vgl.  zu  1,  91,  5.  —  9.  Svf4- 
nQo&vfÄtjHyTig^  wie  die  Lak.  selbst. 
—  10.  inl  nXioy  adverbial  wie  1, 
71,  3.  7,  48,  2.  Ire  nXioy,  das 
Madvig  vorschlägt,  wurde  bei  den 
Bundesgenossen  schon  früher  einen 
grösseren  Eifer  voraussetzen,  als 
vorhanden  war.  —  dnaXXd^ia&ai 
Infin.  fut.  nach  ngo&v/Liila&ait  wie 
6,  6,  1  nach  ig)ua&at,  —  12.  xai 
naga  dvyafiiy  vgl.  1,  70,  3  „auch 
wo  ihre  Kräfte  nach  besonnener 
Ueberlegung  nicht  ausreichten."  — 
oQydyitg,  fÄitä  naarig  ngo&V' 
fAiag  Schol.  „  leidenschaftlich  « : 
vergl.  4,  108,  6.  —  13.  f^n^k  vno- 
Xiimiy  Xoyoy  avioig,  „sie  Hessen 
ihnen  (in  ihrer  Berechnung)  nicht 
die  geringste  Wah^scheinlichkeit^ 
keinen  Grund  zu  glauben ;  eine  be- 
sonders den  Rednern  übliche  hyper- 
bolische Wendung:  Isokr.  4,  146 
warf  /Äijdiya  Xoyoy  vnoXmily  Tolg 
ti&iafjiiyoig   T^y  JleQatSy  dy^giav 


LIB.  Vin.    CAP.  2.  3.  5 

15  yeviad^ai,    ^  öh  tljv  Aaxedaif.iovl(av  Ttokig  Ttdal  re  rov-  3 
toig  ed^dgaei  xai  indliara  ori  ol  ex  T?]g  JSixsUag  avTolg 
^v^fxaxoL  Ttolkfj  övvdfiei,  xax'  dvdyxrjv  rjörj  tov  vuvtlxov 
TtgoayeyevTj/^ivov ,   ccfxa  T(p  rjgi  wg  eixbg  '^v   Ttagiaea^ai 
e/isl'Jiov.    navTaxoxhev  tb  BvilTttÖBg  ovTBg  aTtgocpaoiöTwg  4 

20  (XTtTBa^ctL  diBvoovvTo  TOV  TCoXifxov,  öiaXoyi^ofiBvoc  xakwg 
TeXevTijaavTog  avTov  xivdvvwv  tb  toiovtwv  dnrjlXdx^cci 
av  To  XoiTtov,  olog  xal  6  dito  tcov  /id'tjvaitjv  TtBgiioTrj 
av  avTotg,  bI  to  ^lxbXlxov  TtgoaiXaßov,  xal  xa&BlovTBg 
helvovg  avtol  Trjg  Ttdarjg  ^Elldöog  rjörj   dacpaXwg   i^yij- 

25  aea^ai, 

Evd^vg  ovv  'Ayig  fxhv  b  ßaaikBvg  avTwv  bv  t(^  ;f€f jtiwye  3 
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inaiytly.  Antiph.  3,4-  Isae.  1,33. 
—  14.  avTol,  das  ich  mit  Vat. 
aufgenommen  habe,  passt  vollkom- 
men zu  der  sich  überhebenden  Prah- 
lerei der  Bundesgenossen:  „die 
Athener  allein,  wenn  sie  von 
ihnen  im  Stich  gelassen  würden." 
-—15.  >J  -  noXig-,  Die  gesammte 
Bürgerschaft;  die  Regierung  wie 
die  Bürger:  so  c.  5,  3  «v«t;  Tng 
noXiiüg.  —  17.  xar'  dyayxrjy  lidrj 
TOV  ynvTixov  nqoayiyiyvifJiivov'. 
,diese  Worte,  die  durch  die  Inter- 
punction  eng  zu  verbinden  sind 
(nicht  nach  ifcfj;  zu  interpungiren), 
sind  von  der  den  Lakedämoniern 
durch  den  Gang  des  Krieges  aufge- 
drungenen Nothwendigkeit  zu  ver- 
stehn,  ihre  Sorge  immer  mehr  auf 
eine  Seemacht  zu  wenden:  „da  sich 
ihnen  einmal  ihre  Seemacht  wider 
ihren  Willen  immer  mehr  ausge- 
bildet halte."  xaT^  dydyxrjy  wie 
7,  70, 6.  8,  38,  3.  Die  Bemerkung 
bezieht  sich  sowohl  auf  die  unge- 
wöhnlichen Anstrengungen,  welche 
die  Lakedämonier  im  sicilischen 
Kriege  gemacht  hatten  (7,  17.  19), 
als  auf  die  ausserordentlichen  Maass- 
regeln (zur  Vermehrung  der  pelo- 
ponnesischen  Seemacht,)  welche  im 
folg.  Gap.  berichtet  werden.  Denn 
diese  gehen  dem  erwarteten  Ein- 
treffen der  Flotte  aus  Sicilien,  a^a 


Durchaus  verfehlt 


r^  rjgi,  voraus, 
ist  die  Erklärung,  welche  tov  yav- 
Tixov  ngoayiytvrifjiipov  auf  die 
Sikelioten  beziehen  will.  —  18.  wg 
eixbg  ^y  {rjy  nur  aus  Vat.)  drückt 
besser  als  das  formuläre  oig  iixog, 
die  damals  herrschende  Ansicht 
(„wie  zu  erwarten  war")  aus.  — 
19.  dngo(paaiaT(og   vgl.   1,  49,  7. 

3,  82,  6.  —  20.  diaXoyiCo/utyoi, 
das  Vat.  für  XoyiCo/^iyoi  bietet, 
drückt  die  Berechnung  der  wahr- 
scheinlichen Chancen  treffend  aus. 
Th.  hat  es  sonst  nicht;  öfter  die 
Redner.  —  21.  dnijXXd^^&ai ,  das 
Perf.  Pass.  in  der  Bedeutung  des 
Praesens  „frei  sein."  —  22.  0  dno 
TiSy  'A&tjyaiojy  näml.  xiydvyog.  — 
ntgiiffTt]  ay:  „wie  sich  auch 
diese  Gefahr  zuletzt  für  sie  er- 
wiesen haben  würde." —  23. 10  JSixs- 
Xtxoy,  absichtlich  in  umfassenderem 
Ausdruck  als  Ttjy  2ixtXiay:  „die 
Kräfte  und  Hulfsmittel  von  Sicilien.^ 
—  xa&aigily  vgl.  1,  16, 1.  3,  13,7. 

4,  85,  2.  5,  14,  3.  —  24.  avTci 
im  Gegensatz  zu  ixtiyovg,  sie  an- 
statt der  Athener. 

8.  Agis  unternimmt  im  fol- 
genden Winter  von  Dekelea 
aus  Streifzüge,  sowohl  um 
von  den  Verbündelen  Geld 
für  die  Flotte  einzutreiben, 
wie  auch  um  die  Herrschaft 


6  THÜCYDIDIS 

%ov%(^  oQfirjd^elg  axqatf^  vivi  Ix  JexeXelag  to  re  twv  ^vfi- 
fidxo^v  TqQyvQoloyrjaev  ig  vo  vavriy.ov,  xccl  TgaTtofievog 
im  Tov  Mrjliüig  xoiftov  Ohalwv  tb  xatd  t^v  nalaidv 
^X^QCiv  ^^S  ^«^«S  ^^»^  TToU^v  anolaßdtv  xgrj^aTa  Ingd-^ 
§aro  xai  Idxaiovg  vovg  O^iuttag  xal  vovg  alXovg  rovg 
ravtrj  Btaaa'kwv  V7ir]K6ovg,  (xefKpo/Äiviov  xat  dnovTwv 
%wv  Qeaaa'kviv,  ofnqQovg  ri  zivag  i^vdyxaae  öovvai  xai 
XQTifxata,  %ai  xari&eTO  Tovg  o^riQOvg  ig  KogivS^ov,  eg  te 
2  Tiqv  ^vfifdaxlov  iTceigäro  ngoadysiv,  Aay.eöaifiovtoi  öe  10 
rijV  TtQoaTa^iv  raig  Ttokeaiv  ixarov  vsdiv  Tijg  vavnrjyiag 
BTtoiovvTO,  xai  eavTolg  f.iEV  xal  BoiwTolg  nivTS  xai  eUoaiv 
ixaziQOig  sTa^av,  Owxeuai  dh  xai  ^oxgolg  TcevTszaldsxaj 
xal  KoQiv&ioig  tvbvt exet lö exet y  ^AQxdai  de  xal  Ilellrjvevoi 


der  Lakedämonier  gegen 
Thessalien  auszubreiten.  — 
D ie Lakedämonier  beschlie s- 
sen  den  Bau  einer  Flotte  von 
lOOSchiffcn,  und  vertheiien 
die  Leistungen  dazu  unter 
sich  und  ihre  Bundesgenos- 
sen. 

1.  ovy,  in  Folge  der  allge- 
meinen Unternehmungslust  der  La- 
kedämonier. —  2.  atgaiip  iwi^  mit 
einem  Theil  der  Besatzungstruppen. 
—  TU  J<äv  ^vfifid^ioy  tjoyvQoXo- 
ytiai:  construirt  wie  2,  69,  1. 
3,  19,  2.  Bei  den  Lakedämoniern, 
Ol  ovx  vnoxtXils  Ij^ovrc;*  q)6qov 
Tovs  ^vfAfjittx^vs  ^yovyiOy  erscheint 
dies  Verfahren  als  eine  unberech- 
tigte Bedrückung.  Fraglich  ist  da- 
l>ei,  an  welche  ^vfifia/ot  zu  den- 
ken sei:  Grote  nimmt  an:  „from 
the  sm  aller  allies  contributions 
in  money  were  exacted."  Aber 
welche  waren  diese?  Wahrschein- 
lich die  kleinen  boolischen  Ort- 
schaften und  die  opuntischen  Lokrer  : 
denn  durch  diese  fährte  der  Marsch 
ini  Tov  Mt^XitSg  xohiov.  —  4.  xarä 
i^y  naXaiay  f^&Qay:  sie  rührte 
von  der  Anlage  von  Heraklea  (3, 
82  ff.  426)  her,  durch  welche  die 
benachbarten  Volksstämme,  nament- 


lich die  Oetaer   beunruhigt  waren. 

—  5.  «noA«,Sü>>'(nicht  mit  V.  Herw. 
V  TT  oAa/9(ü»' zu  schreiben)  :Agis  nahm 
ihnen  den  grössten  Theil  der  auf 
Kosten  der  Herakleoten  (über  die 
Feindseligkeilen  der  benachbarten 
Stämme  vgl.  5, 51)  gemachten  Beute 
wieder  ab.  So  erklärt  richtig 
Grote  (7,  364)  die  Stelle.  —  lijs 
Xiiag  T/jy  noXX^y  vgl.  zu  1,  2,  3. 

—  XQt^ficcTa  Inqd^ato,  avTOvg  sc, 
lovi  OUctiovs',  vgl.  4,  65,  3.  6, 
54,  5.  —  6.  tovs  aXkovg  -  Sioa. 
vn/ixwtvf,  die  Oenianen,  Doloper, 
Magneten  u.  a.  —  7.  fAifjupofAivoiv 

—  laiy  StaaaXioy,  die  das  Vordrin- 
gen derLakk.  ungern  sahen.  —  8. 
Tiydg  verbinde  ich  nicht  mit  d|Ujf- 
Qovf,  sondern  verstehe:  „einige  die- 
ser Stämme  ;**  solche,  denen  er  am 
wenigsten  traute.  —  9.  xaii&tTo: 
vergl.  1,  115,  3.  3,  28,  3.  102,  1. 
4,  57,  4.    Die  Worte  xai  xaii^ixo 

—  ig  KoQiy^oy  sind  parenthetisch 
zwischengefügt. —  10.  nqoadyHv 
(nicht  mit  v.  Herw.  nQodyuv)  ent- 
spricht dem  TtQoaiiyai  1,  39,  3. 
40,  6.  —  11.  Ttjy  ngoara^iy  tijf 
vavnriyias  Inoiovvxo  s.  v.  a.  ngoa- 
ita^ay  yavnriytiyi  vgl.  c,  5,5.  7, 
29,  l,  —  ixaxoy  yiiSy  i^f  yav- 
nnyias :  Stellung  wie  1, 32, 2.  143, 2. 


LIB.  VllL    GAP.  3—5.  ' 

15  xai  2Lxvo^vioig  öixa,  MeyagevOL  öh  xal  TgoL^rj^lmg  xal 
^EmdavQlotg  xal  'EQ^uovevai  öixa'  ra  t6  akXa  Ttage- 
oxevdtovxo  ihg  ev^vg  ^Qog  to  tag  i^o^evoc  rov  jtoUfiov. 

naQe(Jxevdi;ovTO  öh  xal  'ui^rjvatoL  wOTteg  öievorjd^'  4 
aav  iv  T(^  aiTV  t^'^^^'  ^^^^'^  ^'^"^  ""^  vav^rjyiav  ^vla 
^v^cfcogiadfievoL    xal   2ovvtov   xeixioavxeg,    oitwg  avTOig 
docpdleia  Talg  aiTayioyolg  vavalv  eXrj  tov  TtegiTtlov,  xai 

5  t6  Te  iv  Tfj  ^axwvLxfj  Teixio^ia  ixlmovTeg  o  evcpxodofirj- 
aav  ^aganliovTeg  ig  ^ixeliav,  xal  Talla,  e\  nov  Tieöo- 
xei  dxg^lov  dvaUaxea&ai,  ^vOTellofxevoi  eg  evTHeiav, 
fidhoTa  öe  Td  Tiöv   Iv^lidx^v   ötaaxoftovvTeg  onwg  (irj 

Gwdiv  dnoOTriöovTaL,  ^A^     r 

ngaaaovTOJV  ök  Tama  d^(poTigwv  xai  ovtwv   ovdev  5 
dklo  i]   wOTteg   dgxofxivwv    iv  xaTaaxevfj    tov   Ttolifiov, 
TtgdiTOi  Eißofjg  dg  Hytv  negl  d^ooTaaeo^g  twv  A^r}valwv 


—  17.  wff  l^öfxivoi  TOV  noU/xov: 

vgl.  6,  88,  6. 

4,  Nicht  minder  benutzen 
die  Athener  den  Winter  zu 
Rüstungen  und  Vorkehrun- 
gen jeder  Art. 

1.  naQsaxivdCoyto  (fe:  dieselbe 
Epanaphora  wie  2,7, 1.  —  2.  ^vXa 
noQicdueyoi  nach  dem  Beschluss 
von  c.  1,  3.     Dies   das  Mittel  zur 
yavnnyici ,  wie  ^ovyioy  xiix^aay- 
XK  zu  dem  Zwecke   ötku?   avxoi,^ 
xal  a<T(pdXtia  -  eirj  xov  niQinXov. 
Die  folgenden  Participia  nagaTiXt- 
ovxsg,  %axtXX6fiivoi   und  diaaxo- 
novvxig  enthalten  in  unmittelbarem 
Anschluss    an    naQiextvaCoyxo   in 
sich  die  Andeutung  ihrer  Bestim- 
mung. —  5.  To    h  xfi    Aaxiüyixt] 
xiixicfjia  auf  dem  ia&f4io^eg X'^Q^^*' 
gegenüber  von  Kythera  7,  26, 2.  — 
7.  ^vaxiXXo/myoi  k  tvxiXitayi  zu 
c  13.  —  8.  6iaüXonovyiiS  oTHüS-, 

m.  d.  Fut.,  vgL  l,  52,  3.  7,71,6. 
6.  In  zwischen  wandten  sich 

zuerst  die  Euböer,  dann  die 
Lesbier  mit  Anträgen  zum 
Abfall  von  Athen  an  den 
Agis,    der    vermöge    seiner 


Stellung  in  Dekelea  mit 
grösster  Selbständigkeit 
waltete.  Die  Chier  und  Ery- 
thräer  aber  machten  ähn- 
liche Anerbiet  un  gen  in  Spar- 
ta selbst,  und  wurden  dann 
von  einem  Abgesandten  des 
persischen  Satrapen  Tissa- 
phernes  unterstützt,  der,  um 
Athen  zu  schwächen,  die 
Lakedämonier  in  das  Bünd- 
nissseines Königs  zuziehen 

wünschte.  ^    .«      ^ 

l.  oldly  «XAo  n   zu  2,  16  a.  E. 
oyxiay  mit  ky  xaxaaxtv^  zu   ver- 
binden:   „da   sie  sich  dem  Unter- 
nehmen des  Krieges  (nicht  7i«^a- 
axtv^:  denn  es  handelt  sich  nicht 
nur  um  die  Rüstungen,  sondern  um 
jede  Art  der  üeberlegung  und  Vor- 
bereitung für  den  bevorstehenden 
Kampf)  nicht  anders  widmeten,  hin-« 
gaben,  als  wie  sie  es  thun  wür- 
den, wenn  sie  ihn  von  vom  anfin- 
gen" {oiantQ  dy  ^cay,  d  ^p/orro)  : 
agxof^eyoi  yag    ndyxK    o^xegop 
dyxiXafjißdvoyxai  (2,  8,  1).  —   3. 
dnoaxaais  rcuv  'A&nyfxioty  8.  v.  a. 
dno  T.  'A».    Nur  hier  der  objec- 
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iftgeaßsvaavTO  Iv  rip  xbi^vjvi  rovrip,  6  dh  Ttgoade^diiiEvog 
Tovg  Xoyovg  ccvtwv  ^BTaTcifiTtsrai  Ix  ^ay.e8aL^ovog  t^lxa-  5 
^ivt]  vbv  2^€V€Xdi'dov  xai  MiXav&ov  agxovrag  (og  ig  Trjv 
Evßoiav  Ol  <J'  riX^ov  exovreg  rtov  veoöafiojdwv  cog  rgia- 
3  xoaiovg,  xai  nagsoKeva^ev  avtolg  Trjv  öidßaaiv.  iv  tovti^ 
öh  xat  ^iaßioi  ^k-9^ov,  ßovlojuevoi  xai  avrol  aTtoavfjvat' 
Xflfi  ^vfiiTtgaaaovTCJv  avxolg  rwv  Boicotwv  dvaTcei&erai  lo 
-dyig  Sars  Evßolag  ftkv  Ttigi  iTtiaxBlVj  toig  öh  ^eaßioig 
Ttagsaxeta^e  t^v  ciTtoaraaiv,  ^kxa^dvt]  re  dg^oGTtjv  öi- 
öovg,  og  ig  Evßoiav  tcXbiv  ef,iMe,  y.ai  dixa  ^hv  BoiwtoI 

3  vavg  vniaxovto,  Sixa  de  l^yig.  xai  radra  avev  Trjg  Aa- 
Tieöaifiovicov  niXetog  ingdaaero  *  b  ydg  'uäyig  oaov  xgb-  15 
vov  Tjv  Ttegl  AeniXeiav  l'/coy  Trjv  fisd^^  iavrov  övva^iv, 
Kvgiog  i]v  Kai  dTtoarMeiv  eY  Ttoi  riva  ißovlero  arga- 
'Tidv  nai  ^vvayeigeiv  xai  xQVI^^^'^f^  Ttgdaaeiv.  xal  noXv 
fxäXXoVy  (og  eiTtsiVj  Tiara  tovtov  tov  xaigbv  avrov  ol  ^vfi- 
fiaxoi  VTCT^novov  fj  tcuv  iv  Tjj  nokei  Aa^eöaifiovicov'  övva-  20 
fAiv  ydg   excüv   evS^vg  lytaaraxbas    6eiv6g   Ttag^v,     xal   6 

4  fikv  Toig  Aeaßioig  STtgaaae '  Xloi  öl  Y.a\  ^Egv^gaioi,  aTto- 


tive  Genetiv,  sonst  überall  subjec- 
üv:  1,57,4.  122,1.  3,13,2.  39,2, 
weshalb  Stahl  rtSvUd:  streicht. — 
4.  koyovff  ngoadi^fo^tti  auch  3, 
-15,  1,  anodix^a^ai,  1,  44,  1  und 
dijffa&ai  4,  16,  1.  —  6.  X^t^f- 
Xaidov  wahrscheinlich  derEphorus 
TOn  1,  85,  3.  —  7.  rday  vfodauiodtoy 
vgl.  zu  5,34,  1.-8.  naQfüxeva- 
Cfr  avT,  j.  didßaaiv:  „er  traf  schon 
Anstalt  zu  ihrer  Ueberfuhrung'*,  vgl. 
I.  12.  —  11.  mart:  vgl.  2,  2,  4. 
3,  70,  5.  5, 16,  2.  —  inia^ely  negi 
Evß,  wie  5, 32, 6.    Dem  Infin.  mit 

(lir  tritt  in  freierer  Verbindung  der 
ndicativ  {nagfaxtvaCt)  mit  de  ge- 
genüber. Noch  ungewöhnlicher  ist 
die  Verbindung  des  Participiums 
^AXxafiiytj  rt—  didot'f)  mit  dem 
temp.  fin.  xal  —  vniaj^oyjo:  ein 
ähnlicher  Fall  7,47,  2.  —  12.«^-. 
fjtoar^y:  diese  in  dem  später  aus- 
gebildeten System  der  spartanischen 


Oberherrschaft  so  wichtige  Bezeich- 
nung der  Gouverneure,  Vögle  (r« 
xvxXtfi  T^f  lämxi^f  ol  Aaxidai/no- 
yioi  xttril^oy  a^fioaraic  xal  (pQov- 
gaic  Demoslh.  18,  96),  erscheint 
hier  im  Th.  zum  ersten  und  ein- 
zigen Male.  —  15.  aytv,  „ohne 
Wissen  und  Zuthun":  vgl.  1,  128, 
3.  4,  25,  12.  6,  88,  1.  —  18.  xv- 
Qioff  ^y.  es  ist  also  anzunehmen, 
dass  die  im  J.  418  in  Sparta  ein- 
geführte Ordnung,  dem  Könige  Sym- 
bulen  ins  Feld  mitzugeben,  entwe- 
der auf  die  dauernde  Besetzung  von 
Dekelea  nicht  angewandt  wurde 
oder  den  Agis  in  seiner  freien  Be- 
wegung nicht  hinderte:  vgl.  zu  5, 
63,4.  —  19.  avTov  nachdrücklich 
vorangestellt.  —  21.  fv&vg,  das 
Vat.  st.  avTOff  bietet,  giebl  wirk- 
samer den  Grund  seiner  Autorität 
an :  „er  war  überall  gleich  mit  Trup- 
pen, und  darum  Respect  einflössend 


atrjvai  xa£  avrol  iroifioi  ovteg,  ngbg  ^ev  Uyiv  ovk  irgd- 
TtovTO,  ig  Ö€  rrjv  Aay.BÖaiixova.    xal  nagd  Tiaaacpigvovg, 

25  og  ßaaiXei  Jagelcp   T(p  'Agzalig^ov   aTgarr]y6g   ^v  rdiv 
%dta)y  Ttgeaßevtrjg  a^a  (xbt'  avrcjv  Tcagfjv.    iTtpero  ydg  5 
%al  6  Tiaaaq)igvrig  rovg  IleXoTtovvrjalovg  ytai  vjtiaxvelTO 
Tgo(pr}v  Ttagi^siv,     vTtb  ßaaiUwg  ydg  vewari    irvyxf^vs 
itBTtgay^ivog  rovg  Ix  rfig  eavtov  dgx^g  (pbgovg,  ovg  öi" 

ZOAd^Yjvalovg  dub  töjv  "Eklrjvlöojv  tioIbwv  ov  övvdfXBVog 
TtgdoGBa^ai  imoq)Bilr}aB  *  rovg  tb  ovv  (pogovg  fiaUov  ivo- 
HiCb  KO^iBia&ai  xaxwaag  rovg  "A^rjvaiovgy  xai  afia  ßaai- 
Xei Ivfxfxdxovg  AaTiBÖaifiovlovg  noirjOBiv,  xal  "Afwgyrjv 
rbv   üiaaov&vov    vlbv    vo&ov,    dcpBGrwra    TtBgi   Kaglav, 

35  ojCTtBg  avrfp  ngoaira^B  ßaaiXBvg,  r}  ^wvra  d^Biv  rj  aTto- 
TLrBlvai.     ol  ^ihv  ovv  Xioi  aal  Tiaaa(pigvrjg  yioivfj  xard 

Herrschaft  an  der  asiatischen  Küste 
nicht  eingingen:   ovg   di^  \4&ijyai- 
ovg  —  ov    dvvKfiivog    ngdaasa&ai 
in(t}(peiXna€.   vgl.  Grote  H.  ofGr.  5 
p.  337  A.  2.    ino(peiX(iy  vielleicht 
wegen  der  Ansammlung  der  Rück- 
stände. —  33.  Amorges.   S.  des 
früheren  Satrapen  von  Lydien,  Pis- 
suthnes  (I,  115,  4.  3,  31,  1),   der 
als  Sohn   des  Hystaspes  ein  Ver- 
wandter des  Königshauses  war.  Wie 
dieser   selbst  einen   unglücklichen 
Empörungsversuch  machte,  verfolg- 
te auch  Am.  ehrgeizige  Pläne,  die 
schon  c.  28,  3   ein  trauriges  Ende 
nahmen.  —  M.nsgl  Kaqiav  zu  1, 
5, 3.  —  35.  ciTiox  xiXvtti  Vat.,  nno- 
xttiytty  die  übrigen  Hss.   Stahl 
liest  axoxTivBXv  mit  Verweisung 
auf  4,  28,  4  Igj»?  -  ?  tt^^y  Aaxi- 
daifAoyiovs  Ciävtois   n  avrov  ano- 
xTsyily.    Allein  nach  dem  prahle- 
rischen ?<p>7  sind  die  beiden  gleich 
zuversichtlichen   Inff.  futuri  wohl- 
begründet: nach  kvofJiiCi  aber  und 
ähnlichen  Verbis  der  Ueberlegung 
halte  ich  hier  wie  4,  28,  5  nnd  6, 
24, 1  den  Inf.  aor.  im  zweiten  Gliede 
des  Gegensatzes,  der  das  Fehlschla- 
gen des   erstem  voraussetzt    oder 
ausdrückt,  für  gerechtfertigt.— x«ra 


{diivog  vgl.  3,  56, 4)  auf  dem  Platze. 
—  22.  Tolg  A.  fTtgaans:   er   trat 
mit  ihnen  in  Unterhandlungen :  vgl. 
zu  3,4,  6.  —  25.  axQaxriybg  twv 
xttjta  bezeichnet  den  Satrapen  der 
sardianischen  Salrapie,  unter  wel- 
chem Stages  (c.  16,3)  und  TanwiS 
(c.  31,  2)  als  vnaQXot  erscheinen. 
Tiöy  xdio)  s.v.  B.aiQarrjybg  X(äy 
Ttaott&aXaaaicay    dvdqiay    xdiy    iy 
rfi  'Aaiti.  Herod.  5,  25.  7,  135.  — 
26.  in^ysxo  x.mX.:  „er  sachte  sie 
auf  »seine  Seite  zu  ziehen,  sich  mit 
ihnen  zu  verbinden"  :  vgl.  3,  82, 1. 
4,110,1.  7,57,11.  —  28.  ytcoaxi, 
„vor  kurzem'*,  nachdem  die  Nach- 
richt von  der  Niederlage  der  Athe- 
ner nach  Susa  gedrungen  war.  Auch 
ixvyxays  deutet  auf  die  eben  jetzt 
eingetretenen  Umstände.  —  29.  ns- 
TtQttyfAiyog,  ccti rjzijfxiy ogSchol.  Pas- 
siv von  ngdaaea&ai  xiyd  n  6, 54^ 
5  (l.  31  folgt  die  andere  Slructur: 
«710  xwog),  —  xovg  -  (pÖQovg^  wie 
sie  nämlich  nach  der  Unterdrückung 
des  ionischen  Aufstandes  493  von 
dem  Satrapen  Artaphernes  angesetzt 
(Herod.  6,  42),   und   auch  in   den 
persischen  Steuerlisten    unzweifel- 
haft fortgeführt  wurden,  aber  seit 
der   Aufrichtung    der   athenischen 
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6  %b  avxb  engaaaov.  KaXXlyeirog  di  6  Aaocpatvxog,  Meya- 
^evg,  xai  Tiftayogag  6  'A^rjvayoQOv,  Kv^iTtrjvog,  (pvyaöeg 
tijg  iavTWV  äfifpoTSQOt  Ttaqa  0aQvaßd^(p  Tip  Oagvdxov 
TtOTOiytovvTeg,  dfpiytvovvrai  Ttsgi  tov  avrov  Tcaigov  ig  t'^v 
Act^BÖaLiiova  Tti^ixpawog  Oagvaßd^ov,  ortwg  vavg  xof*t- 5 
aeiav  lg  tov  "^ElHionovxov,  xai  avxog,  ei  dvvairo,  ansq 
6  Tiaaaq)igvrjg  ftgov^fieiTo ,  rag  re  ev  tjj  kavTOv  dgxf] 
TtoXeig  aTCOOTi^aeie  twv  !A&rjvalwv  did  rovg  (pogovg,  xal 
dq)^  iavTOv  ßaadel  rrjv   ^vfifiaxlav  riov  Aanedatfiovlojv 

2  Ttoirjaeu.     ngaaaovriov   dk   ravta  xtoglg  ixarigafv ,  tm  lo 
Tc  aTtb  TOV  0agvaßd^ov  xal  twv  dito  tov  TiGOatpigvovgy 
noXXx]  a^iMa  iyiyvsTO  avTwv  iv  tjj  Aa-ABÖaL^ovi,  ouiog 
Ol  f.i€V  ig  TTiv  'lüivlav  xal  Xiov,  ol  d^  ig  tov  ^EXki^anov- 

3  TOV  TtgoTsgov  vavg  xai   OTgaTidv  Ttelaovai  nifxjtBiv.     ol 

yds).  —  2.  Pharnakes,  der  Va- 
ter des  Pharnab.,  wahrscheinlich 
der  2,  67,  1  genannte  Satrap.  — 
5.  oTtiDf  xofiiatiayj  damit  sie  von 
dcnLakk.  die  Sendung  einer  Flotte 
erlangten.  —  6.  avtos,  6  fPaQvä- 
ßnCos,  mit  derselben  Betonung  des 
Pronom.  wie  c.  2  1. 24.  —  «71«^,  die 
beiden  gleich  genannten  Zwecke, 
daher  nicht  omq.  —  7.  kv  ifj  tav- 
Tov  agx^  i  der  daskylitischen  Sa- 
trapie,  zu  welcher  die  griechischen 
Städte  am  Hellespont  und  der  Pro- 
pontis  gehörten.  —  8.  diä  tovs 
q)6Qovg,  weil  ihm  diese  durch  die 
Herrschaft  der  Athener  entzogen 
waren,  ebenso  wie  dem  Tissapher- 
nes  c.  5,  5.  —  9.  «qp*  iavxov,  „von 
sich  aus",  durch  sein  Verdienst; 
noiily  „zu  Stande  bringen":  vgl. 
4,  20,  2.  5,  32,  5.  60,  l.  —  12. 
«vxiäv  habe  ich  mit  Hase,  gegen 
den  Widerspruch  Herbjt's  Philol. 
16,342,  für  rcov  geschrieben :  nach 
den  voraufgehenden  Bestimmungen 
(rcJ*'  r«  —  xa«  xtäv  —)  konnte  un- 
möglich eine  dritte,  sondern  nur 
die  Beziehung  auf  jene  folgen;  iv 
Tjj  Aaxtdai/bioyt  aber  ist  offenbar 
die  Bestimmung  des  ganzen  ^Vor- 
ganges, nicht  der  Personen.  —  onm 


vor  10  avTo  könnte  ohne  Schaden 
fehlen. 

^Zugleich  li  e  SS  Pharnab  a- 
zu8,der  Satrap  im  nördlichen 
Vorderasien,  durch  landes- 
flflchtige  Megarer  und  Ky- 
zikener,  die  an  seinem  Hofe 
lebten,  in  gleicher  Absicht 
wie  Tissaphernes  in  Sparta 
Anträge  zu  einem  Bündniss 
stellen.  Doch  entschieden 
sich  die  Lakedämonier  zu- 
nächst für  dieChier  und  Ery- 
thrä«r,  für  welche  sich  auch 
Alkibiades  eifrig  verwand- 
te. Sie  nahmen  beide  in  ihr 
Bündniss  auf,  und  machten 
ihnen  Hoffnung  auf  die  Ab- 
sendung einer  grösseren 
Flotte,  wovon  freilich  nur 
wenig  zur  Ausführung  kam. 

1.  Galligeitus  und  Timago- 
ras  hier,  c.  8, 1  u.  c.  39, 1,  aber  sonst 
nicht  weiter  genannt :  sie  scheinen 
sich  mehr  zu  eigennützigen  als  zu 
politischen  Zwecken  dem  Pbarn. 
angeschlossen  zu  haben.  Denn  da 
in  Megara  damals  die  oligarchische 
Partei  in  der  Herrschaft  war,  war 
für  einen  Freund  der  Spartaner  kein 
Grund,  die  Heimath  zu  meiden  (qpv- 


15  uivTOi  Aa^LBÖaiiiovioi  t«  twv  Xlwv  xal  Tioaacpigvovg 
^agd  Ttolv  TtgooBÖi^avTO  fiallov.  ^vviTtgaaoB  ydg  avTolg 
xa«  "Mxißidörjg,  'Evölci)  icpogBvovTi  7tciTgiY.bg  ig  Ta  [idliOTa 
livog  div,  [oi^Bv  xai  Tovvofia  Aayiwvnnbv  i?  oUla  avTwv 
xard  T^v  ^Bvlav  bgxbV  "'Evdiog  ydg  Ulycißcdöov  iyiaUlTO^] 

20  oiioig  de  ol  AaTiBÖai^oviOL  TtgwTOV  y.aTday.OTCOV  ig  Trjv  4 
Xiov  ne^xpavTBg  (Dgvviv,  dvöga  7tBgLoiv.ov,  ei  ai  tb  vfjeg 
avTolg  Bioh  oaaajtBg  Usyov  xai  Tulla  bi  ri  nolig  havri 
iüTc  itgbg  TTiv  kByofAevr]v  öo^av,  dnayyBiUvTog  avTolg  üg 
t\yi  TavTa  dlrjdTJ  djtBg  rjy.ovov,  Tovg  tb  Xiovg  xai  Tovg 

'^'Egv&gaiovg  Bv^vg  ^vfifidxovg  inoirioavTO  Tcal  TBGoagd' 
novTa   vavg    iiprjcpiaavTo   avTol   ni^inBiv ,    mg   ixBi    ovx 
Üaaaov  r}  k^ijyiovTa  dcp'  äv  ol  Xloi  tUyov  vTtagxovaäiv. 
xai  TO  fihv  ngwTov  öey^a  tovtcüv  avTolg  ef^ellov  ndfUpBiv  5 
xai  MBlayxgldav,  og  avxolg  vavagxog  ^v '  ijiBiTa  CBiafÄOv 


ll, 


-  niiaovai  (Vat.  hat  miaoüi)  vgl. 
1,  57,  5.  3,  4,  6.  7,  32,  1.  --  16. 
naga  no).v,  vgl.  1,  29,  4.  2,  8,  4. 
3,  36,  3.  —  17.  "ßydiog  schon  5, 
44,  3  als  Athen  günstig  gesinnt 
genannt.  —  k  ra  fnaXiara  vgl. 
6,  101,  2  —  19.  xar«  riiP  ^iyiccy 
haben  v.  Herw.  u.  Stahl  mit  Becht 
nach  Ufog  (Sy  als  lästig  erkannt; 
aber  ist  nicht  die  ganze  Notiz  ö&ty 

xal ixaXtlTo  für    den  Zusatz 

eines  gelehrten  Lesers   zu  halten, 
der  seine  Kenntniss  von  der  Ge- 
schichte   attischer    Familiennamen 
kund  geben  wollte?  Die  ungewöhn- 
liche Stellung  des  Aaxayyixoy,  der 
Plural   aviüjy  mit  Bezug   auf  die 
gesammten     Familienangehörigen ; 
der  nicht  unrichtige,  aber  doch  auf- 
fallend kurze  Ausdruck  "Eydios  AX- 
xißidSov  ixaXtiTo,  „der  Name  von 
Endlos  Vater  war  Alkibiades",  und 
vor  Allem  die  an  dieser  Stelle  recht 
überflössige  Bemerkung  selbst  — 
das  alles  scheint  mir  auf  einen  frem- 
den Urheber  hinzuweisen.    Ich  will 
den   historischen  Werth   der  Notiz 
zwar  nicht  in  Zweifel  ziehn,  erin- 
nere aber  doch  daran,  dass  schon 


der    Grossvater    unsers   Alkibiades 
denselben  Namen  führte,  dieser  also 
nicht  von   dem   Vater  des  Endlos 
her  in  die  Familie  gekommen  sein 
kann.  —  21.  aydgarKQjoixoy.  Die 
Verwendung  von   Periöken  <zu  4, 
8,  1)  in  Aufträgen  des  Staats  kommt 
in  dieser  Zeit  einige  Mal  vor:  vgl. 
c.  22,  1.  —  d-  eiaiy  -  xai  -  Ixayri 
kativ:  dieselbe  Structur  nach  xa- 
Tdaxonoy  wie  6, 44, 4.  62,  1  nach 
ßovXofityoi  iidiyai.  —  22.  ei  allein 
im  Vat.  erhalten,  hebt  den  zweiten 
Theil  der  Frage  nachdrücklich  her- 
vor.—23.  ngog  xhv  Xiyofiiyny 
(fo'lav,  dem  Hufe  entsprechend,  der 
auf  den  eignen  Aussagen  der  Chier 
beruhte.    —    dnayytiXayTog   ohne 
avTov  wie  3,  92,  5.     Der  absol. 
Genetiv    schliesst    sich    dem    con- 
struirten  Part.   nifAipayres  4»gvyiy 
eng  und  ohne  Copula  an.  —  26. 
avToi,  sie  ihrerseits,  den  Chiern 
gegenüber,   hinter  denen  sie  nicht 
zu  weit  zurückbleiben  wollten.  — 
29.  MtXayxgidas:  diese  Namens- 
form   St.   MtXayxg.    der    Hss.    hat 
Meineke  Herm.  3,  361  richtig  her- 
gestellt.  —    cetcfiov    ytyofdiyov: 


m\ 
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•Ol.  91,  4.  412.  Mär». 


yevofiivov  dvrl  rov  Melayxgl^ov  XaXxidia  B^tBfXTtov  ym\  30 
avel  %(jjv  dixa  vecov  Ttivte  nageCKeva^ovro  iv  rfj  ^«xw- 
V£x^.    ytai  6  ;(€ejuwv  erelevTa,  xai  ivog  diov  eixooTov  'irog 
t(p  TtoXi^tp  hslevra  T(pÖ€  ov  GovTivdlörjg  ^vviygaxpBv, 

*"A^a  ök  Tcp  ^Qi  rov  iTtiyiyvof^ivov  d-igovg  ev&vg, 
iTteiyofiivwv  tcHv  Xlwv  ctTtoarBikai  rag  vavg  xal  öbÖio- 
Ttav  inrj  Ol  i^&rjvaioi  ra  TtgaaaofABva  aia^wviai  (TcdvTBg 
ydg  ycgvq)a  avrcov  BTcgBoßBvovTo),  ctTConifiTtovaiv  ol  Aa-^B- 
daifxovioi  lg  Kogiv&ov  ävögag  ^Ttagzidrag  rgBcg,  ojcwgh 
dftd  rrjg  iregag  &aldaarjg  cjg  taxioxa  Inl  ttjv  Ttgbg  ^Ad^x]- 
vag  vTtBgBVByycovTBg  rag  vavg  tov  lad-^bv  xBkBvowac  tiXbIv 
ig  Xlov  Ttdaag,  xal  ag  6  Ayig  TtagBOXBva^Bv  ig  t^v  Ab- 
aßov  xai  rag  SkXag.    rjaav  dk  al  ^vf^iTtaaai  raiv  ^vfifdaxl- 


vgl.  5, 45,  4.  Doch  wirkte  in  Sparta 
die  bedentiliche  Naturerscheinung 
nicht  nur  zur  Verzögerung,  sondern 
zur  Abänderung  des  Beschlusses. 
Unverkennbar  macht  sich  auch  hier 
etwas  von  dem  ironischen  Tone  be- 
merkbar, zu  dem  Th.  bei  Erwäh- 
nung lakedämonischer  Seeunter- 
nehmuDgen  leicht  geneigt  |st:  vgl. 
3,  31,  2.  4,  5,  1.  Auch  mifinov 
bezeichnet  erst  den  Vorsalz,  dessen 
Ausführung  erst  c.  12  a.  E.  erfolgt. 

7.  Sodann  aber  ordneten 
sie  forden  Frühling  an,  dass 
die  in  Korinth  befindlichen 
Schiffe  der  Verbündeten 
aber  den  Isthmus  zur  Fahrt 
nachChios  hinübergeschafft 
werden  sollten. 

1.  a(jia  T^  ^Qi  fügt  nur  Vat. 
hinzu.  —  iv»vs  gehört  in  dieser 
Verbindung  zum  verb.  fin.  wie  4, 
52,  1  und  5,  52,  hier  zu  anonifA- 
novaiv  I.  4.  —  2.  anoaiiiXai^  „die 
Aussendung  bewirken'',  die  sie  von 
den  Lakedämoniern  zu  erreichen 
bemüht  waren.  Es  ist  daher  nicht 
mit  dem  Schol.  indyfo&ai  transi- 
tiv zu  verstehn  {insiy6yro}y).  — 
3.  nayits,  die  von  c.  5,  4  an  ver- 
zeichneten Gesandtschaften.  —  7. 
imtqtviyxovTis:  dieselbe  Operation^ 


die  3,  15,  1  beabsichtigt,  und  3, 
Sl,  1  über  den  Isthmus  von  Leu- 
kas  ausgeführt  war.  3,  15,  1  ist 
derselbe  Ausdruck  kni  {lg)  t^p  tiqos 
^A&rivag  {^aXaaaap)  vom  saroni- 
schen  Busen  gebraucht.  Die  Hin- 
öberschaffung  der  Schiffe  sollten  die 
drei  Spartiaten  besorgen,  zur  wei- 
tern Fahrt  nur  den  Befehl  geben: 
vniQivtyxovTis    xeXtvaioai    nXdy. 

—  S.  ag  6  ^Ayig  -  Aiaßov  vgl.  c. 
5,  2.  10  Schiffe  hatten  die  Boeo- 
ter,  10  er  selbst  versprochen.  War 
das  Versprechen  zur  Ausführung  ge- 
kommen, so  waren  zu  der  Gesammt- 
zahl  von  39  nur  19  von  den  übrigen 
Verbündeten  gestellt;  doch  ist  diese 
Voraussetzung   keineswegs    sicher. 

—  9.  T(äy  ^vfjtfAa^iSüiv^  wie  Vat. 
hat  (die  übrigen  ^vfifxaj^ixioy)  halte 
ich  für  richtig.  Es  ist  nöXuay  zu 
ergänzen:  „die  Gesammtzahl  der 
daselbst  (im  Hafen  von  Korinth, 
Kenchreae)  anwesenden  Schiffe  der 
verbündeten  Städte  betrug  39."  Th. 
gebraucht  die  adjectivische  Form 
iv/Ä/aaxig  nur  von  Städten  oder 
Landschaften;  in  letzterem  Falle  mit 
ausgelassenem  y^  1, 110, 4.  2, 80, 1. 
5,  36,  1.  110,  2.  noXtg  tritt,  im 
Singular  (1,  66,  1.  9S,  4)  wie  im 
Plural  (2,  7, 1.  8, 40, 1. 48,  5.  53, 2), 


öwv  v^Bg  aito&i  f^iäg  diovaai  TBaaagduovTa.    o   fxhv  ovv  8 
KaXXlyBiTog  xal  Tifxayogag  vTtlg  tov    0agvaßd^ov   ovx. 
B7L01V0VVT0   TOV   OToXov   ig   Trjv  XLov,   ovÖB  td   xgW^''^^ 
eöiöoaav  a  ^Xd^ov  BXOVTBg  ig  t^v  dTtooToXriv ,  TtivxB  xol 

hBUoat   raXavia,    dXX'    vOTBgov    icp'    iavTuiv    öibvoovvto 
aXX(ü  a%6X(^  tiXbIv.    b  öl  ^Ayig  inBiörj  iuga  Tovg  AauB-  2 
öaiftiovlovg  ig  tyjv  Xlov  Ttgwtov  utg^ri^Bvovg,  ovo'  avtbg 
äXXo  Ti  iylyvwGKBv,  dXXd  ^vvBXd-ovtBg  ig  Kogiv&ov   ol 
^vfifiaxoi  ißovXBvovTO,  xat  Uo^b  TtgtoTOV  ig  Xlov  avTOig 

10  TtXBiv  dgxovTa  BXOVTog  XaXxiÖBa,  og  iv  rfj  Aa^wviTC^  rag 
TtivTB  vavg  nagBauBva^BV,  btibito  ig  Aiaßov  xal  'AXtcu- 
^ivrj  dgxovxa,  ovTtBg  nal^Ayig  öibvobito,  ib  TBXBvralov 
ÖB  lg  TOV  'EXXria7WVT0v  dcpLy^ia&aL  (TtgoaBiiTazzo  öh  ig 
avtbv   dgxojv  KXiagxog  b  Tafiq)lov),    öiacpigBiv   öh   Toy  3 


in  der  Regel  hinzu:  an  unserer 
Stelle  und  2, 2,  1  ist  es  zu  ergän- 
zen. Unten  c.  23,  5,  welche  Stelle 
mit  der  unsern  in  naher  Beziehung 
steht,  ist  ^vfXfAaxi^iay  aus  dieser 
wahrscheinlich  mit  Unrecht  hinein- 
gerathen.  —  10.  avro&i,  h  Ae- 
Xttioi ,  dem  korinthischen  Hafen  am 
korinth.  Busen,  von  wo  sie  in  den 
saronischen,  nach  Kenchreae  hin- 
überzuschafien  waren. 

8.  Doch  verzögerte  sich  die 
Ausfahrt,  und  es  wurden  in 
Berathungen  mit  den  Bun- 
desgenossen, welche  Agis 
in  Korinth  zusammenrief, 
neue  Beschlüsse  über  die 
den  griechischen^tädten  an 
der  asiatischen  Küste  zu  lei- 
stende Hülfe  gefasst. 

1.  fiiy  ovy  leitet  die  schliess- 
lichen  Resultate  der  voraufgehen- 
den Unterhandlungen  und  Berathun- 
gen ein.  —  KaXX.  x.  Tifi.  c.  6,  l. 
—  3.  xowova&ai  m.  d.  Acc.  des 
gemeinsamen  Unternehmens  auch 
c.  82,  3,  und  eben  so  ^vyKoiyov- 
a»ai  c.  75,  3.  —  vntQ  tov  tpagy, 
schliesst  sich  kurz  an  ovk  ixoi- 
yovyio  an:  dem  Sinne  nach  steht 
es  für  Ol  ICC  zov  fpagy.  ngdiToy- 


rtg,  —  4.  «    ^X»oy  f/ovr«r  zu  1, 
9,  2.  —  ig  T^y  änoaioX^y^  näml. 
Tiöy   yiioy    ig    Toy  'EXXtjanoyioy, 
worauf  es  abgesehen  war;  c.  6, 1. 
—  5.  i(p'  lavTüiy,    xaO-*    iaviovg 
Schol.   „für  sich   allein";    im    Th. 
nur  hier,  öfter  bei  Plato  und  Xeno- 
phon.   —   7.  ig   irjv   Xioy  (ügfAtj- 
fxiyovg^  hier  mit  dem  Ortsnamen 
des  Zieles  construirt,  wie  sonst  mit 
Ausdrucken  des  Zweckes:  7,21,5 
ig  rriv  yavfjtaxiay,  8,  40,  3  ig  rb 
ßotj&ilys    47,   2   ig  to  xataXvaai 
jriy   drifjLOXQajiay,    —    8.   ot   IvfX- 
fiaxoi,  dieselben,  unter  denen  c.  3, 2 
die  Stellung  der    100  Schilfe  ver- 
theilt  war.     Aus  dem  Zusammen- 
hang erhellt,  dass  Agis  an  der  ße- 
rathung    theilnahm.   —  9.   avzolg 
-  txoyzag  zu  1, 72, 1.  —  10.  XaX- 
xtdea:  c.  6,  5.  —    U.  'AXxafAeyfj: 
c.  5,  2:  zu  xai  UAx.  uQxoyia  er- 
gänzt d.  Schol.  sxoyzag.  .Richtiger 
scheint  mir,  xaVAXxaf^iyrj  an  tdoie 
aviolg  nXtly  anzuschli^essen,  weil 
nur  so  zum  folgenden  oy7i£Q  —  dU' 
yoiXvo,  wie  es  doch  nöthig,  nXtly 
zu  ergänzen  ist.   Auch  ist  es  natür- 
licher xai  als  Copula,  und  nicht 
als  „auch«  zu  fassen.  —  13.  «f  top 
"EXkianoPTOP »    wie    Pharnabazus 


:i; 


44 


THUCYDIDIS 


LIB.  Vin.    CAP.  8—10. 


15 


lo&ndv  rag  ^fiiaelag  rwv  vediv  TtgcÜTOv,  xai  evd^vgravTag  15 
OTtOTtkeiv,  ouwg  ^rj  ol  Lid'tjvaloi  rtgog  tag  cKpoQ^mfiivag 
%bv  vovv  ^äkXov  €X(oaiv  rj  rag  votsqov  emöiacpegofievag, 

4  %al  yag  tov  nlovv  rav^r]  Ix  tov  rtQoq)avovg  STtoiovvtOy 
VLarafpQOV^aavTsg  tiov  'A&rjvaiiüv  dövvaaiav,  oxl  vavtixov 
oiöhv  avTüiv  itolv  noi  IcpalvBTO.     wg   öh    edo^ev   «üTotg,  20 

9  xai  öuyLOfxiaav  ev^vg  liLav  xai  B%'Aoat  vavg.  ol  de  Ko- 
Qiv&ioiy  €7t€iyo^ivo)v  avzdiv  rov  nXovv,  ov  Ttgovd^v^r^d^r^- 
aav  ^vfiTthiv  Ttqlv  t«  "la^ixia,  a  tote  ^v,  öieoQTaowaiv. 
^Ayig  öl  avTolg  holfiog  ^v  ixelvovg  ^ev  (nrj  Iveiv  drj  Tag 
'Iad^f.udöag  ajtovödg,  eavTOv  öh  tov  gtoIov  Xölov  nonj-b 

2  aaa^ai,    ov  ^vyx^^QOvv^^v  ök  tüv  KoQivd^Lwv,  dXlci  öia- 

wfinschte  c.  6,  I.   —   14.  Kkiag- 
j^of ,  der  später  oft  genannte  An- 
führer  sowohl   in    diesem   Kriege 
(c.  80,  l  Xenoph.  Hellen.  1,  35)  wie 
später  unler  dem  Jüngern  Cyrus : 
Xen.  Anab.  2,  6  u.  oft.  —  dtafpi- 
Qtw  8.  V.  a.  c.  7,  1.  3,  15,  1.   4, 
18,  2  vn€Q(piQety  und  unten  1.  21 
ÖMXOfiiCiiy'  —   16.  o7t(og  fxn  xiL 
auf  «r^t'f  zu   beziehn:    durch   die 
Schnelligkeit  wollten  sie  den  Athe- 
nern entgehn:  „denn  zu  verbergen 
suchten  sie  ihre  Fahrt  nicht«;  xai 
yäg  —  inoiovvxo :  vgl.  d.  krit.Bem. 
—  17.  ?Ta^-  d.i.  5  71^ Off  lag-'. 
zu  1,  6,  5.  vgl.  6,78,  l.  7,  47,  4. 
8,  96,  2.   —  vanqov  inidta(p., 
abnndanter  Ausdruck,  da  im-  den 
spätem  Vorgang  bezeichnet.  —  18. 
ravrrj   erklärt  der  Schol.  tj  ^a- 
Xäaan   drjXoyoti.    Es  ist  auf  den 
ungewöhnlichen  Weg   der  ganzen 
Expedition,  über  den  Isthmus  hin- 
weg und  dann  zur  See  von  Keii- 
chreae  aus  zu  beziehn.  Toy  nXovy 
inoiovyjOj    nouioO^ai   diivoovvxo 
Schol.  „sie  setzten  das   Unterneh- 
men  auf  diesem  Wege  offen   ins 
Werk« :  die  wirkliche  Ausfahrt  er- 
folgte freilich  erst  viel  später:  c. 
10,  2.  —  19.  TöJv  ^A^fiya'mv  äiv- 
vaaiav,  über  den  Ausfall  des  Ar- 
tikels bei  voraufgestelltem  Genetiv 
zu  6, 88, 4.  —  advvaaiav  zu  7, 8, 2. 


20.  ovdtv-kqiaiyixo  trotz  der 
Rüstungen  von  c.  4.  —  21.  xai  cT«- 
xofAiaay  zu  c.  1,  4.  —  fiiay  xal 
tixoaiy  also  ein  wenig  mehr  als 
die  Hälfte  der  39  c.  7  a.  E. 

9.  Da  sich  die  Ausführung 
aufs  neue  wegen  der  Feier 
der  isthmischen  Spiele  ver- 
zögerte, schöpften  dieAth  e- 
nerVerdachtgegendieChier, 
und  Hessen  sich  von  ihnen 
7  Schiffe  zum  Unterpfand 
ihrer  Treue  stellen. 

2.  avxiay^  die  übrigen  in  Korinth 
versammelten  Bundesgenossen.  — 
3.  jix  "la&fna-.  sie  wurden  jedes 
dritte  Jahr  (allemal  nach  2  ver- 
flossenen Jahren,  trieterisch)  und 
zwar  im  Sommer  gefeiert:  über  die 
nähere  Zeitbestimmung  vgl.  Krause, 
Isthmia,  Pythia,  Nemea  p.  184  ff. 
—  nqiy  -  duogidaütaiy  und  1.  14 
ngly  Xdßwai  zu  6,  10,  5.  —  4. 
ixoifiog  ijy:  er  erklärte  sich  ein- 
verstanden damit,  seine  Zustimmung 
dazu  (das  ist  auch  der  Sinn  des 
Schol.,  avyyycojurjf  «?/«).  —  M'J 
Xviiy  dij,  nicht  ohne  Ironie:  „dass 
sie,  die  Korinthier  ja  nicht  in  der 
Feier  ihrer  Islhmien  gestört  wür- 
den" (was  Agis  unter  den  Umstän- 
den nicht  für  so  wichtig  ansah): 
dn  wie  3,  10,  6.  6,  63,  2.  80,  2. 
7,  86,  4.  —  5.  7ioinacca»ai:  der 


1 

TQtßfjg  yiyvofihrjg,  ol  !d&r}valot  fia&ctvovTO  tu  tüv  Xlwv 
fiäkXov,  xal  ni^ipavTeg  eva  twv  aTQaTrjyaiv  'AQiaTOXQdTYj 
iTtrjTiuivTO  avTOvg,  ycal  ciQVOVfiivwv  twv  Xlo)v,  [to  moTOv] 

\Ovavg  acpiOL  ^vfiTtifiTteiv  UiXevov  kg  to  gü^/f/a^^xov  *  ol  ö'  3 
i7t€(Ä\p(xv   EftTce.     ahiov   ö"  iyiveTO  Trjg  aTcoaTokrjg  twv 
vediv  ol  f4€V  TtoXlol  twv  Xlcov  ovx   eiöoTsg  ra  nqaGOo- 
fisva,  ol  öh  oUyoi  xal  ^vveiöoTeg  to  tb  ^Irjd^og  ov  ßov- 
lo^iBVoL  7to)  TioUfiiov  BXBLV,  TtQLV  TL  xttl  iöxvQOV  ldßo)ai, 

15  xal  Tovg   nBloTtovvYiaiovg    ovtibti  TtgoaÖBXofiBvoi  rj^Btv, 

ort  öäTQißov. 

"Ev  öh  TOVTq)  Tä"Ia&fiia  eyiyvBTo ,  ^al  ol  "uid^rjvaloi  10 

erforderliche."     Aber  die  Garantie 
würde   doch   nicht   in    den    yavg, 
sondern  in  dem  ^vfjinifjineiy  vavg 
bestehn,  wozu  x6  niaxoy  bei  ixi- 
Xtvoy  nicht  Apposition  sein  kann. 
Vermuthlich  ist  der  Ausdruck  zu 
überflüssiger  Erläuterung  hinzuge- 
schrieben zu  ia^vgoy  1. 14.  S.  d.  krit. 
Bem.  —  10.  £ff  xb  ^vfXjuaxixoy  hier: 
„zu  demjenigen,  was  die  bundesge- 
nössische  Verpflichtung  verlangte" 
d.h.  zu  der  gemeinsamen  Flotte:  vgl. 
zu  3,  91,  2.  —  11.  aixioy  iyiysxo  - 
ot  fiky  noXXoC  xxL  vgl.  zu  3, 36, 2. 
4,  26,  5  und  4,  65,  4.  —   12.  o» 
noXXol  -  ovx  ttdoxts,   ot  oXiyoi- 
ov  ßovXofxtPoi:  der  Gebrauch  der 
prädicativen  Participia  von  3,  29,  2. 
4,  29,  3.  —  13.  ol  oXlyoi  xai  ^vy- 
eidoitg   mit   dem  Vat.     xai  fehlt 
in  den  übrigen  Hss.,  ist  aber  nicht 
zu  entbehren:  „die  zu  der  oligar- 
chischen  Partei  gehörten  und  um 
die  Sache  wussten." 

10.  Als  die  21  peloponne- 
sischen  Schiffe  nach  den 
Isthmien  aus  Kenchreae  aus- 
liefen, nöthigten  die  Athe- 
ner, die  ihre  Flotte  bedeu- 
tend vermehrt  hatten,  jene 
in  dem  korinthischen  Hafen 
Piraeus  Schutz  zu  suchen, 
und  thaten  ihnen  durch  An- 
griffe am  Lande  empfindli- 
chenSchaden.   Derpelopoa- 


itll 


Infin.  Aor.  bezeichnet  treffend  die 
möglichst    schleunige   Ausführung 
dem  lässigen  Gehenlassen   der  An- 
dern im  Inf.  Praes.  fih  Xvtiy  gegen- 
über,   üebrigens  stehen  die  Infini- 
tive in  paralaktischem  Verhältnisse, 
wo  wir  sagen  würden:  „er  sei  er- 
bötig ,  wenn  sie  die  Ruhe  der  Fest- 
feier nicht  stören  wollten,  die  Aus- 
fahrt der  Schiffe  auf  seine  eigene 
Gefahr  zu  unternehmen":  vgl.  den 
ähnlichen  Fall  5,   112,  3.  iavxov 
mit  idioy  zu   verbinden.  —  7.  yt- 
yvofAiyrjg   habe  ich  aus  dem  Vat. 
aufgenommen  st.  eyyiyy.  der  andern 
Hss.     Es    entspricht   dem  Imperf. 
5,  82,  4  diaxQißal   xai   fAtXXijffeig 
kyiyvovxot  während  von  iyyiyyt- 
a»ai  („eintreten")  das  Part.^  Aor. 
angemessener  wäre :  diaxgißr^g^  iy- 
yivofAivnSi  wie  1,  113,  l  ;jf()oVov 
kyytyofxivov  (dagegen  4, 112, 2  xQo- 
vov  iyyiyyo/jiyov  ist  der  Sinn :  „da 
Zeit    darüber  verging").      Diesen 
parataktischen    (im    Imperfectum) 
Vordersätzen  entspricht  auch  das 
vom  Vat.  gebotene  Imperf.  ^ad-d- 
yovxo  (st.   ^a&oyxo):   „sie   kamen 
mehr  und  mehr  hinter  die  Anschläge 
der  Chier."  —  8.  Aristokrates 
unbestimmt  ob  der  von  c.  89,  2. 
—  9.  [xo  niaxoy]  fassen  die  Her- 
ausgg.  nach  Krüger  als  Apposition 
ZMyavg:  „Schiffe  als  Garantie",  und 
der  Artikel  bezeichne  die  „gehörige, 
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(iTcrjyyik^rjaav  yag  al  anovdai)  i&BtüQOvv  ig  avTa,  xat 
Katddrjka  iiaXlov  avrolg  %a  tmv  Xiiov  Icpavri.  xal  eTtBidri 
ctvBX(j^tQriaav  y  Tcageaytevd^ovTO  ev&vg  OTiwg  f.ir}   ki^aovoiv 

1  aitovg  al  vfjeg  Ix  Toiv  KByxqei^uiv  äq)OQfiri^elaai,  ol  dh  5 
fiBTOi  %riv  ioQTTjv  oLvriyovTO  (xi^  xai  ci'xofft  vavalv  ig  Ti}y 
Xiov,  agxovra  'AlyLCifxivri  exovTeg,  xal  amolg  ol  i^&rj- 
valoL  xo  TtQdjTOv  loaig  vaval  TtgooTtlevoavieg  VTtfjyov  ig 
%b  Ttilayog,  wg  ö'  inl  tzoXv  ov%  inrjxoXov&i^aav  ol  IleXo- 
Ttovvijaioi,  dXV  aTtSTQaTtovfo,  eTtavexcoQtjaav  Tcal  ol  Idd^rj-  lo 

3  valor  Tcig  yäg  tdiv  Xlwv  iTtnd  vavg  iv  T(p  dgid^fxt^  ^B%d 
aq)wv  ex^vTsg  ov  niatdg  ivofii^ov,  dlV  vategov  aXlag 
TtgoaitXrjgcüaavteg  (ig)  STiTd  xa«  rgiaKOVia,  TtagaitXiovzag 


nesische  Anführer  Alkamc- 
Des  wurde  getödtet. 

2.  imjyytXt^ii^f*^  y«(?  «*  anoy- 
4ai.  Ich  bin  mit  Becker  dem  Vat. 
gefolgt,  welcher  allein  al  anoy- 
dai  hinzufügt.  Wäre  auch  inrjy- 
yiX»rioay  mit  Ergänzung  des  Subj. 
Ol  ^A&rjyaloi  grammalisch  zu  recht- 
fertigen, so  entspricht  doch  at  anoy- 
dai  dem  einfachen  Sprachgebrauch : 
vffl.  5, 49, 2.  Die  Notiz  des  Schol. 
al  anoy  dal  dtjXoyon  beweist  nur, 
was  sich  öfter  zeigt,  dass  er  einer 
andern  Receusion  folgt,  als  Vat. 
—  3.  xaradriXa  f^iaXXoy - igtayrj 
ist  der  entscheidende  Fortschritt  (im 
Aor.)  nach  der  allmählichen  Auf- 
klärung von  c.  9,  2  ja^dyoyio 
fÄÜXXoy,  —  4.  dyex^Ql^f'*^  von  der 
*  Recognoscirung  des  Aristokrates  c. 
9,  2.  —  onfOf  fjth  Xijaovüi  -atpaq- 
fjiri^tlaai  gegenüber  dem  Be- 
mühen der  Pelopp.  c.  8,  3^  ono}g 
fjiri  Ol  *A&tjyaioi  ngoff  r«f  d(poQ- 
fAio uiyas  ^oy  yovy  fxäXXoy  ij^taai. 
Die  Hoffnung,  die  diese  sich  ge- 
macht hatten,  durch  die  beschleu- 
nigte Abfahrt  rpart.  praes.)  der  Auf- 
merksamkeit der  Athener  zu  ent- 
gehen, war  durch  die  Verzögerung 
in  Folge  der  Festfeier  vereitelt  wor- 
den. Den  Athenern  lag  es  nun 
daran,  nicht  zu  spät  zu  kommen: 
dass    die    peloponnesischen    nicht 


schon  ausgefahren  wären  (part.  aor.), 
ehe  sie  ihnen  mit  einer  genügenden 
Rüstung  entgegentreten  könnten. 
Vgl.  indess  die  krit.  Bem.  zu  c.  8. 
1.  15.  Der  Bericht  des  für  die  Athe- 
ner günstigen  Verlaufes  {ol  de  fjiitit 

r^y  toQzrjy   dyriyoyio vnriyov 

ig  xo  niXayos)  wird  durch  das  ep- 
exegetische  di  eingeführt,  und  darf 
nicht  durch  stärkere  Interpunction 
nach  t^oyiig  unterbrochen  werden : 
„die  Peloponnesier  setzten  sich  erst 
nach  dem  Feste  in  Bewegung  (das 
lässige  Impf,  dyriyoyio)^  die  Athe- 
ner gingen  ihnen  auch  mit  der  an- 
fangs noch  ungenügenden  (denn 
unter  den  21  waren  die  7  unzu- 
verlässigen chiischen)  Schiffszahl 
enlgegen,  und  suchten  sie  ins  offne 
Meer  (zum  Treffen)  hcrvorzulocken." 
—  8.  vnfiyoy  (so  Vat.  richtig  st. 
tnriyoy)  bezeichnet  (durch  vno  -  = 
sub-  und  dasimperf.)  das  allmäh- 
liche Heranziehn  :  vgl.Xen.  Hipparch. 
4,  12  lovg  noXifjiiovg  dg  iyidqag 
vndyity.  Auch  Dem.  3,  31  wird 
aus  guten  Hss.  vndyovaiy  für  ind- 
yovaiy  vorzuziehn  sein.  —  dni' 
jqdnoyxo'.  statt,  wie  die  Athener 
gehofft,  gegen  sie  vorzugehn,  kehr- 
ten sie  um,  und  eben  so  mayix^- 
Qtjaay  vgl.  1,  63,  2.  5,  41,  3.  6, 
70,  3.  —  13.  nQoanXtjQoicayng 
tnid  %a\    TQidxoyra:    die  grosse 


avTOvg  xaraöicüTcovOLv  ig  üeigaiov  rfjg  Kogiv&lag'   eart 
15  dk  Xifiriv  ig^fiog  xat  eaxarog  ngbg  td  iied^ögia  trjg  'Erti- 
öavglccg.    xai  fxiccv  fxkv  vavv  ditoXXvaoi  i^eriiagov  ol  HeXo- 
novvriaiOL,  rdg  de   aXXag  ^vvayayoweg   bgfiLlovai.    xat  4 
7tgoößaX6vro)v  xdiv  'AdTjvalcov  xal   xazd  ^dXaaaav  ralg 
vaval  xat   ig  Trjv  yrjv   djtoßdvzcjv  d'ogvßog   tb    iyivsTO 
1i)noXvg  xai  ccTaxTog,  xat  twv  tb  vbüv  %dg  TcXelovg  xava- 
TQav/xaTl^ovaiv  iv  rfj  yfj  ol  'A&rjvaloi  xai  tov  ägxovva 
'AXycafiivr)  aTtoyiTBlvovat,  aal  avTwv  TivBg  drti^avov.   öia-  H 
•KgL&BVtBg  ÖB  Ttgbg  fihv  Tag  TtoXBfxiag  vavg  inixa^av  i(pog'' 
fielv  Uavdg,   xalg  öh  XoiTtalg  eg  ti  vr^alöiov  ogf^ll^ovrai, 
iv  (^   ov  TtoXv  dnixovTL  iatgaxoTZBÖBvovxo ,   xai   ig  rag 
5  'Ad^rivag  inl  ßori&Biav  BTiBfXTCOv.     Ttagfjaav  ydg  Kai  zolg  2 


Zahl,   durch   welche   die   attische 
Flotte  zu  58  Schiffen  angewachsen 
wäre,   den    21  peloponn.   Schiffen 
gegenüber,  hat  mit  Recht  Anstoss 
erregt.    Man  hat  entweder  die  Zahl 
37  als  die  Gesammtzahl  nach  der 
Verstärkung    verstehn    wollen   (so 
Grote:  reappearing  presently  with 
a  larger  squadron  of  Ihivty-seven 
triremes)^  oder  (was  ich  mit  Herbst 
Rückk.  d.   Alk.  p.  52  und  Stahl 
für  das  richtige   halte,  vgl.  unten 
zu  c.  14,  2)  in    diesem  Sinne   ig 
vor  inxd  eingefügt,    Krüger  wollte 
xat  TQidxoyra  streichen:  vgl.  un- 
ten zu  c.  15,  2.  —  13.  naganXioy- 
tag  avTovg,   „als  diese   längs  der 
Küste  nach  Kenchreae  zu  entkom- 
men  suchten."    —    14.   migaiog, 
wahrscheinlich   das  jetzige   Porto 
Franco:  Curtius  Pelop.  2,  549.  Burs. 
G.  V.  Gr.  2  p.  23  A.  1.  —  17.  oq- 
fÄiCovat,  sie  bringen  sie  glücklich 
ans  Land.  —   19.  dnoßdvioiy  ist 
dem  ngoeßaXoyTtoy  untergeordnet, 
nicht  coordinirt,  so  dass  if  r^»' >'^»' 
dnoßdytioy   dem   xatd   &dXaaaay 
Talg  yavai  parallel  steht.  -—   20. 
xaTaTqavfAaxiCayi  „beschädigen" : 
vgl.  7,  41    4. 

Ü. '  Hi'er'auf     hielten     die 
Athener    die     peloponnesi- 

Ttucydides  VIII. 


sehen  Schiffe,  welche  aufs 
Land  gezogen  wurden, auch 
ferner  imHafenPiraeus  blok- 
kirt,  warteten  aber  zu  wei- 
tern Unternehmungen  Ver- 
stärkungen aus  Athen  ab. 
Die  Lakedämonier  aber  ver- 
loren nach  Eingang  der  un- 
günstigen Nachrichten  den 
Muth,  den  Krieg  nach  Asien 
hinüber  zu  tragen. 

1.  diaxQi&iyreg  hier  nur  auf  das 
einseitige  Subject  ol  ^Ad^rivaloi  be- 
züglich :  in  der  Regel  schliesst  dia- 
XQiviod^ai  sich  den  beiden  kämpfen- 
den Theilen  an:  1,101,5.  4,14,4. 
7,   34,   6.   38,    1.  —   2.  IfpoqfXEiy 
vorzugsweise     von     blockirenden 
Schiffen,  wozu   die  ifpog/uriaig  c. 
15,  1,  2.  —  eg   n  yrjaidioy  habe 
ich  nach  Stahl's  Vorschlag  für  ig 
T  b  yrjaidiov  geschrieben.  „Von  der 
Küste  zieht  sich  eine  Kette  kleiner 
Klippeninseln  nach   der  Südspitze 
von  Salamis  hin."    Curtius  a.  a.  0. 
Da  weder  von  dea  Alten  noch  von 
neueren   Reisenden   eine    einzelne 
dieser  Inseln  hervorgehoben  wird, 
scheint  der  bestimmte  Artikel  un- 
statthaft.   Die  dem  pron.  rel.  hin- 
zugefügte   Bestimmung    ov    noXv 
dnixoyfi  ist  prädicativ  und  daher 


I 
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IleXoTtovvrjaioig  tfj  va%EQai(ji  o\  re  Koglv^ioi  ßorjS'Ovvtsg 
inl  rag  vavg  ycal  ov  7tokX(p  vategov  xai  oi  akkoi  Ttgoa- 
XfOQOi.  xal  OQCjvTeg  ttjv  (pvlax^v  ev  xo}qui}  igr^fiip  BTti- 
Ttovov  ovaav  rinoQOvV  aal  €7t€v6r}aav  fxhv  xaraKavoai 
Tag  vavg,  irceiTa  dk  edo^ev  avrolg  aveXiivaai  xal  Tfp  lo 
7te^(p  TTQoa^ad'rjfiivovg  (pvXa%Yiv  b^biv,  eiog  av  mg  Ttaga- 
Tvxf]  öiacpvytj  iTtiTrjöeia,  €7t€f^^p€  ö^  avToig  xal  Ayig 
3  aiad'OfiBVog  tavra  avdga  ^TtagTiatrjv  Qig^wva,  rolg  de 
^axeöaiiiiovioig  nguitov  ^hv  i^yyil&t]  ort  al  v^eg  avrjy- 
fiivat  eialv  Ix  tov  ia&fiiov  {siqyjto  ydg ,  otav  yivrjtai  15 
vovTOf  ^Xxafiivei  vtco  tcüv  ecpogcov  iTtnia  ni^xpat),  xai 
evdvg  Tag  nagä  aqxjjv  TtivTB  vavg  xai  XaXyLiöia  agxovra 
xal  ^kiiißiaörjv  /uct^  avTOv  ißovXovTO  TcifiTteiV  BTteiia 
(üg^rjf^ivwv  avTwv  ra  Tcegi  t^v  Iv  Tip  IleigaKp  tiov  veaiv 
naTacpvy^v  i^yyiXd'tj,  xai  ad'V^riaavTeg,  otl  TcgwTOv  aTtto-  20 
f^evoi  TOV  ^lüjviytov  Ttoki^ov  STtTaioav ,  Tag  vavg  Tag  Ix 
Trjg  eavTCüV  ovxbti  öuvoovvto  Tti^Ttsiv,  dXXä  yial  Tivag 
12  Ttgoavrjy^ivag  f^eTaxalelv,  yvovg  ök  6  ^Al7iißidöt]g  tibL&bl 
av^ig  "Evöcov  xai  Tovg  aXXovg  Icpogovg  fxri  aTtoxvrjaai  tov 
TtXovv,  Xiywv  otl  q)^i]aovTal  tb  JtXBvaavTBg  Ttglv  tyjv  twv 


caosal  zu  verstehn:  sie  nehmen 
auf  der  Insel  ihren  Standpunkt,  weil 
sie  nicht  zu  fern  war.  —  7.  €7r« 
7«^  vavs»  zum  Schutz  der  Schiffe : 
vgl.  3,  97,  3.   4,   8,   1.   72,  1.  — 

8.  T^v  ffvXaxiqVf  Tüiv  p((5p  sc.  — 

9.  knivotiaav,  „sie  kamen  schon 
auf  den  Gedanken",  Aor.  —  11. 
n a Q arvyxdyiiy  von  sich  darbie- 
tenden glücklichen  Umständen:  4, 
19,  1.  103,  4.  —  12.  iniTriöiia,  die 
feminineEndung  wie5,  21,2.  81,2. 

—  tnifi^i  öi:  nachträgliche  Be- 
merkung: es  hatte  ihnen  Agis 
einen  Spartiaten,  also  mit  höherer 
Autorität,  zugesandt.  —  14.  «rt  at 
vijig  dyrjy/Li.  üaiv   vgl.  c.  10  1.  6. 

—  15.  tiQrjTOyäkxajuiy€i,  „er  hatte 
den  Auftrag  erhalten" :  vgl.  3,  52, 2. 
5,  58,  4.  —  17.  Tag  naqa  (Kpoiy 
nivTi  vttvg  vgl.  c.  6,  1.  31.  —  19. 
füQfJirifJiivmv  avTfoyy  da   sie  schon 


in  der  Ausführung  ihrer  Absicht 
begriffen  waren.  —  20.  ngiSrov 
äntofiiyoi,  „bei  der  ersten  Be- 
rührung des  ion.  Krieges",  gleich 
beim  Beginn  desselben.  —  21.  h 
TtjC   kavTiay^   rijs  Aaxuyix^s  vgl. 

C.    O,    0.   o,    ^. 

12.  Nach  den  Vorstellun- 
gen des  Alkibiades  gelang 
es  endlich,  sie  zur  Aussen- 
dung der  fünf  Trieren  unter 
Ghalkideusan  die  ionische 
Küste  zu  bewegen. 

2.  av&ig  vgl.  c.  6,  3.  —  dno- 
xyijaai  mit  nominalem  Object  wie 
3,  30,  4.  6,  92,  5.  —  3.  (p&^aoy 
lai  Tc.  das  nur  aus  Vat.  einge- 
fügte T£  bereitet  den  in  xai  avrog 
stark  betonten  Gegensatz  passend 
vor.  —  ngiy:  Vat.  ngly  tj.  Doch 
findet  sich  diese  Form  der  Conjunc- 
tion  sonst  an  keiner  der  60  Stellen, 


VBtJV  ^viiq)ogäv  Xiovg  ala^ia&ai,  xal  avTog  oti,  rjv  Ttgoa- 
b  ßdXrj  ^Imviif,  g(föio)g  TtBioBi  Tag  TtoXBig  dg)iaTaa&ai,  TiyV 
TB  Tuv  ^Ad-rjvaio)v   aad-ivBiav  Xiycov  xai  t^v  tüjv  ^axB- 
öaif^ovlwv  Ttgod^vfiiav '  TCiCTOTsgog  ydg  aXXwv  (pavBlad^ai. 
lEvöl(p  ÖB  avT(p  iöi(jc  iXByB  -^aXbv  sivai  dc^  bkbIvov  dfto-  2 
OTTJaai  TB  ^Icüvlav  xal  ßaaiXia   ^vfi^axov  Ttoifjoai  AayLB-  - 
10  öaif^ovioig,  aal  fAri  ^yidog  to  dyaiviafia  tovto  yBvia&at  * 
iTvy^avc  ydg  Tip  "Ayidi   avTog  öidcpogog   cjv.    xal  6  filv  3 
nelaag  Tovg  tb  äXXovg  iipogovg  xal  iSvdiov  dvijyBTo  Talg 
TtivTB  vaval  ftiBTa  XaXxtöiiag  tov  ^axBÖaifiovlov  xal  öid 
Taxovg  TOV  nXovv  InoiovvTo» 

/ivBXOjLii^ovTo   öb  vTto  T(  V  avTov  XQOvov  TOVTOv  xal  18 
anb    Tfjg    SixBXlag   JlBXoTtovvrjoliov    ixxaiÖBxa    vfJBg    al 
^BTa  FvXlfCTCov  ^vvStaTtoXBiurjaaaai ,   xal  TtBgl  njr  ^bv- 


wo  ngiy  mit  dem  Infin.  im  Thuk. 
vorkommt,  und  überhaupt  selten 
bei  Attikern.  Krüger,  Gr.  S.  69. 
N.  58.  —  4.  xai  avros  ore,  ^v  ngoc- 
ßttXri,  -  miaei.  So  lautet  die  Stelle 
im  Vatic,  nachdrücklicher  als  in 
der  Vulg.  xai  avros^  oray  nqoaßdXi^^ 

—  ntfany,  durch  die  Vorausstellung 
des  Pron.  avzog  vor  die  Gonjunc- 
tion  (vgl.  zu  1,  120,  2.  4,  27,  1. 
6,  18,2.  28,1),  weil  das  conditio- 
nale  ijy  starker  wirkt  als  das  tem- 
porale or«»' :  wenn  er  (Alkib.)  nur 
erscheint,  wird  er  Alles  mit  sich 
fortreissen.  —  6.  Xiycjy  in  prä- 
gnantem Sinne  des  Schilderns,  Dar- 
stellens  (anders  als  1.  3):  vgl.  1, 
73,  2  T«  Mri^ixa  -  dvdyxri  Xiytiy. 

—  7.  TiiaTOTSjq  OS  allein  richtig  Vat., 
die  übrigen  nioroTtQ  o  v  oder  -«^  o  e. 

—  8.  ^Eydi(f}  de  avT(p  Idltf  habe  ich 
für'Evd'.  Ti  aviiß  geschrieben:  die 
specielle  Mahnung  an  Endlos  steht 
dem  gemeinsamen  "Evdioy  xal  tovg 
ttXXovg  icpoQovg  1.  l  entgegen.  Die 
blosse  Anknüpfung  einer  neuen  Vor- 
stellung wäre  matt.  —  cTt*  ixsi- 
yov  auf  Alkib.  zu  beziehen,  da  cfe' 
fttVTov  nach  'Eydi(p  avitß  undeut- 
lich wäre:  vgl.  2,11,6  u.  8,  45,  4. 


—  to  ayayifffia  totto,  „dieser 
Meisterstreich":  vgl.  7,  56,  2.  — 
11.  diäq)OQog  oSy.  näheres  darüber 
bei  Plut.  Alcib.  c.  23.  —  13.  //fr« 
XaXxidicjg:  c.  6,  5. 11,3.  —  14.  toy 
nXovy  inoiovyto,  Imperf.,  wozu  die 
Ausführung  c.  14,  1  folgt. 

13.  Um  dieselbe  Zeit  lang- 
ten die  noch  übrigen  pelo- 
ponnesischen  Schiffe,  die 
den  sicilischen  Krieg  mit- 
gemacht hatten,  nicht  ohne 
Gefahr  und  Verlust  in  Ko- 
rinth  an. 

2.  txxaidixa  y^ig:  es  sind  die- 
selben Schiffe,  die  nach  6,  104,  1 
(2  lakonische  und  2  korinthische), 
und  7,  7,  1  (12  korinthische,  am- 
brakiot.  und  leukadische)  nachSy- 
rakus  geschickt  waren.  Der  Hin- 
weis auf  diese  vorauf^egangenen 
Erwähnungen  folgt  in  a  t  /xetd  FvX. 
^vydianoXe/u^aaaai  (so  hat  Vat. 
bezeichnend  für  ^v/unoX.  der  an- 
dern) deutlich  nach.  Eine  frühere 
Hinweisung  durch  a  l  vor  dno,  die 
Stahl  aus  geringeren  Hss.  aufge- 
nommen hat,  scheint  mir  störend 
zusein.  —  3.  t^y  Mvxadiav:  die- 
selbe Form  auch  3,  94,  1.  4,42,3 
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nadlav  ä7toX7jq)d'€taac  xal  moTtelaai  vnb  zdv  'Axtincjv  sTtra 
ytai  eXytoai  vbwv,  wv  ^qxbv  TSttttoxA^s  Mevlnnov^  g)vXaiiriv  5 
ix^v  "^f^v  ^^o  trjg  2iY,eXiag  vewv,   al  lomal  tc^v  fiiäg 
dia(pvyovaat  rovg  /i^rjvalovg  nariTtlevoav   ig  Trjv  Ko- 
Qivd-ov, 
14  ^0  Ö€  XaXyciöevg  xal   6  ItiXxißiädrjg  TtXiovteg   oaoig 

TB  IftiTvxouv  ^vvekdfißavov  xov  ftrj  e^äyyelroi  yevio^ai, 
%ai  TtQoaßaXovxsg  nQWzov  Küjqvkoj  rfjg  i^Tteigov  xal  dg)iv- 
reg  Bvravx^a  avvovg  avrol  fxhv  Ttgo^vyyBvofiBvoi  taiv  ^vfi- 
Ttgaaaovtwv  Xiiov  rial  xai  xbIbvovtcov  y^ararclBlv  f^rj  ngo-  5 
BiTtovTag  F.g  t^v  noXiv,  aq)iiivovvTat  aiq)vidiot  toig  Xioig. 
2  xal  ol  fxlv  TtoXXol  Bv  d^avfxait  fjoav  xat  BKTtXTq^Bi'  rolg  d' 
oXiyoig  TtagBOKBvaoTo  üaxB  ßovXijv  [tb]  tvxbIv  ^vXXByo- 
^ivTjv,  xai  yBVOfiivcov  Xoycav  &tc6  tb  tov  XaXxidBcog  xai 
^AXyLißiaöov  wg  aXXai  [tb]  vfJBg  TtoXXal  nQoanXiovoL  xai  ta  lö 
TtBQi  TTJg  TtoXiOQxlag  Tvjv  BV  Ti^  ÜBiqaK^  vBüiv  ov  drjXu)' 


neben  Atvxdf,  adog  1,  30,  2  und 
oft.  —  4.  anoXrjff&ilirai ,  inter- 
ceptae:  vgl.  2,  4,  6.  4,  14,  2.  6, 
49,  3.  nomiaai  zu  4,  14,  1.  —  6. 
al  Xomai:  das  Subject  im  Laufe 
der  Erzählung  beschränkt:  vgl.  1, 
18,  2.  3,  53,  4.  4,  6,  1. 

14«  Gleich  nach  Ankunft 
des  Alkibiades  und  Ghalki- 
deus  sagtGhios  sich  von  der 
Herrschaft  Athens  los;  und 
Erythrae  und  Kiazomenae 
folgen  nach. 

2.  TOV  (xii  -  yivia^ai  zu  1,  4  a.  E. 
—  HayyiXjos  wie  7, 48,  l  xaray- 
ytXxog.  —  3.  KwqvmSj  Hafen  an 
der  Sädseite  der  vom  Mimas  und 
Korykosgebirgedurchzogenen,Chios 
gegenüberliegenden  Halbinsel,  auf 
deren  Westseite  Erythrae  lag,  auf 
dem  Isthmus  aber  nördlich  Kiazo- 
menae (1.  14)^  südlich  Teos  (c. 
16,  1).  —  4.  aviovg,  rovg  iaXo)- 
xoraj", Schol.  —  avjol  fiiv:  dieser 
Eingang  deutet  auf  ein  zweites 
Glied:  Ol  dk  Xioi  ccffarayrai.  Da 


zweite  Theil  eine  andere  Wendung 

in  1.  7  xal  01  ^Iv  noXXol acpi- 

cxaviai  Xioi.  —  ^/ungdaaeiy  häu- 
fig von  den  Theilnehmern  an  ge- 
heimen Plänen :  3,  36,  5.  4,  67,  4, 
oben  c.  5,  2  u.  6,  3.  —  5.  xtXtvoy- 
Tojy  ist  nicht  mehr  von  raTv  ab- 
hängig, sondern  enthält  mit  zu  er- 
gänzendem TovTüiv  die  eben  jetzt 
eintretende  Wirksamkeit  der  \^v(i- 
nqdaaovtis'.  „und  da  diese  darauf 
drangen.  **  —  6.  joXs  Xioig  gehört 
nur  zu  aiipvidiot,  „den  Ghiern  gaoz 
unerwartet."  —  8.  (Sars  ßovXriv 
Tvxdy  ivXXeyofiiyrjy  (das  n  vor 
Tvxilv  wie  auch  das  nach  aHm 
1.  10  ist  unhaltbar):  „sie  hatten 
Alles  so  vorbereitet,  dass  gerade, 
als  die  laked.  Schiffe  einliefen,  der 
Rath  sich  versammelte'';  die  Par- 
tei hatte  die  Versammlung  schon 
vorher  berufen,  um  Chalkideus  und 
Alkibiades  sogleich  zu  den  Ver- 
handlungen einzuführen.  —  9.  yt- 
vofxiviav  Vat.  allein  richtig,  die 
übrigen  XiyofAivav.  —  ano  nach 


aavTwv,  aq>£aTavTai  Xioi  xal  av&ig  T&Qv&Qatoi  Iddrj- 
val(ov.  xal  fiBTci  zavTa  tqloI  vaval  TiXBvoavxBg  xal  KXa-  3 
^ofiBvdg  afpiOTäai.  diaßdvTBg  tb  Bv&vg  ol  KXa^ofiivioc  ig 
IbTTjV  rjfCBiQOV  TYjv  üoXlxvav  btbIxi^ov,  bX  TL  öioc,  acpiaiv 
avTolg  Bx  TTJg  vrjGlSog  bv  fi  oixovai  Ttqbg  dvaxojQrjOiv.  xal 
ol  fihv  dq)BOTWTBg  bv  tbixi(J^(^P  tb  TidvTBg  ^aav  xal  Ttaqa- 
axBvfj  TtoXifiov.  ig  ob  Tag  ^Ad'Tqvag  Taxv  dyyBXia  Trjg  Xiov  15 
dq)ixvBlTaL '  xal  vo^LaavTBg  fiiyav  ijörj  xal  aag)fj  tov  xiv- 
övvov  acpäg  TtBQiBaTavai,  xal  Tovg  Xomovg  ^vfxfidxovg  oix 
s&bXijobiv  Trjg  inByloTrjg  TtoXBOjg  dcpBOTrixvLag  fiavxdtBiv^ 


der  Hergang  aber  in  mehreren  Zwi-      Xoyfav  ytvo/uiyoiy  zu  3,  36,  6.  — 
schenstadien  verläuft,  so  erhält  der       11.  ov  SriXcatrayrcDy^  tov  XaX.  xal 


UXxißiddov  sc. :  „sie  liessen  nichts 
davon  verlauten":  ov  {firj)  drjXovy 
ähnlich  wie  1,  82,  1 .  90,  2.  4, 68,  6. 
7,  38,  2.  —  12.  xai  avS^ig  vom 
Fortschritt  auf  gleichem  Wege,  wie 
3,  106,  2.  5,  43,  3.  6,  90,  2.  — 
13.  TQial  yavai  nXtvaayTeg  auf 
Alkib.  und  Ghalkideus  zu  beziehn, 
die  die  Leitung  aller  hier  erzählten 
Unternehmungen  haben. —  14.  dia- 
ßayTig,  von  der  yriaig,  iy  ß  oi- 
xovai: nach  Pausan.  7,  3^  9  ol 
KXaCo^iyioi  ig  Ttjy  yfjaoy  diißtj- 
aay  xaTa  to  JTsQadSy  diog ,  nach 
Arist.  Polit.  5,  3  (icraoiaCoy)  iy 
KXaCofJsyäig  ol  ini  XvTQ(p  ngog 
Tovg  iy  y^c(fi.  —  r«,  das  Vat.  statt 
de  bietet,  führt  die  unmittelbare 
Folge  des  Voraufgehenden  ein :  vgl. 
1, 67, 1.  7,  4,  4.  Gleich  nach  dem 
erklärten  Abfall  suchten  sie  sich 
für  den  Nothfall  («'  ii  dioi  3,  22,  7), 
wenn  die  Athener  sie  von  der  See- 
seite anfallen  wurden,  einen  Punkt 
auf  dem  festen  Lande  zu  befestigen 
(die  Lage  von  Polichna  ist  unsicher), 
wohin  sie  sich  von  ihrer  Insel  aus 
zurückziehn  konnten.  Sowohl  a(pi- 
aiy  avTolg  wie  Ix  T^g  yrjaWog  stehn 
kurz  zusammengefasst  in  nächster 
Verbindung  mit  dem  Verbalnomen 
nyaxiüQtjaiy.  ngog  bezeichnet  den 
Zweck  des  iTsi^iCoy  bei  axomly 
(6,  44,  4)  und  ähnlichen  Worten. 
Ist  der  Ausdruck  auch  ungewöhn- 
lich und  vielleicht  nicht  zu  ge- 
nauer Revision  gelangt,  so  kann 


ich  doch  nicht  dem  Vorschlage 
Stahl's  zustimmen,  ngoaya^üiQtjaiy 
zu  lesen  als  Apposition  zu  UoXixyny. 
—  17.  ot  n<p€aT(oTeg  -  TidyTtg  auf 
die  Bewohner  der  drei  Städte  Ghios, 
Erythrae  und  Kiazomenae  bezüglich, 
doch  so  dass  iy  Tti^iofi^  speciell 
von  der  letzten  zu  verstehn  ist. 

15.  Nachdem  die  Nachricht 
von  dem  Abfall  von  Ghios 
angelangt  war,  machtendie 
Athener  die  äussersten  An- 
strengungen, um  es  wieder 
zu  unterwerfen.  Sie  ent- 
sandten zuerst  einen  gros- 
sen Theil  des  Blockadege- 
schwaders vor  Piraeus  dort- 
hin und  ersetzten  die  abge- 
gangnen  durch  andre  Schiffe. 

1.  T^^X/ov:  der  kurze  Ausdruck, 
der  sich  von  selbst  ergänzt,  ist 
gerade  in  der  parataktischen  Er- 
zählungsweise mit  folgendem  prä- 
gnanten xai  („und  da  sie  alsbald 
einsahen"  -)  sehr  wirksam.  Der 
Zusatz  ort  dq>ioTf}xey,  den  v.  Herw. 
nach  Xiov  vorschlägt,  würde  ihn 
abschwächen.  —  2.  (xiyay  —  Toy 
xiydvyoy  nEguoTayai:  die  prädi- 
cative  Stellung  des  Adj.  wie  1, 70, 1 
fAiydXtoy  Tmy  diatptgoynoy  xad-€- 
üTfaTioy^  wo  wir  sagen:  „dass eine 
grosse  und  unzweifelhafte  Gefahr 
sie  bedrohe."  —  4.  u  (p  laitjxviag 
mit  dem  Vat.,  obschon  auch  fÄ€&e- 
ffriyx.,  wie  die  übrigen  Hss.  haben, 
dem  Gebrauche  entspricht  2,67,1. 
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T«  re  x^^^^  xdXavta,  &v  dia  navtbq  rov  TtoXi^ov  lyU-i 
Xovto  fii}  axpaad-ai,  Bvd^vg  Xvaavreg  rag  irciKUfiivag  trifilaq 
%^  emovTi  rj  BTCixpr^qfiaavti  vtzo  vfjg  nagovarjg  enTtli^^ecüg 
[xcel]  €ipr](piaavTO  ytivelv  xoti  vavg  TtXrjgovv  ovn  oXiyctg,  twv 
%%  iv  T(p  TleiQOK^  eq)OQfiovawv  tag  f^hv  oktco  fjdr]  Ttifx- 
TtBiVy  ai  ärtoliTtovaai  ti^v  q)vlay,^v  vag  fxeTct  Xalxidiwg  lo 
diw^aaai  xal  ov  TLaralaßovaai  dvaaexojQi^yceGav  (^gx^  ^^ 
avTOJv  2TQ0^ßixiörig  Jiori^ov),  alXag  6k  ov  TtoXv  vore- 
Qov  ßorj^eiv  öwdexa  ^exd  QQaavxliovg,  aTtoXircovaag 
2  xa£  Tavrag  t^v  ifpogfirjaiv.  Tag  t«  rc5v  Xliov  krtTa  vavg, 
at  avToig  ^vveTtolioQxovv  rag  iv  T(p  FLeigaif^,  aTtaya- \i 
yovtsg  Tovg  fiev  öovlovg  €§  avrwv  rjkevd^iQcoaav,  rovg  <5* 
ikev&iQOvg  xaTiörjoav.  exigag  de  {dexa)  dvzl  Tzaaojv  rm 
aTte'kd'OvaöJv  vemv  lg  xrjv  €q)6g(Lirjaiv  tcov  IlekoTtovvrjaiwv 
öid  rdxovg  TtkrjgüJoavTeg  dwiTCBfiXpav  xal  aXXag  öievo- 
ovvTO  TgiaKOvra  TtXr^govv,  xal  TioXXri  iqv  f  7rgodv/4la  xai  20 


5, 29,  2.  —  5.  iyXixoyjo  /nij  a%pa- 
4r&ai,  ein  seltener  und  gewählter 
Aasdruck  (im  Th.  nur  hier),  den 
grossen  Werth  zu  bezeichnen,  den 
sie  bisher  auf  die  Aufrechterhaltung 
der  Perikleischen  Anordnung  (2, 
24,  1)  gelegt  hatten.  yXlxea&ai 
mit  deminfin.  auch  beiDem.  6, 11. 
18,  207  irjg  Tififlg  ifAi  anoartQ^- 
aai  yÄif/£rff«.  —  6.  kvaaytes^  — 
i\}jijq}icayTo.  So  habe  ich  mit  Co- 
bet  und  Stahl  geschrieben  st.  iXv- 
aav  —  xai  iiptiwiaayro.  Es  scheint 
mir  unerlässiich,  um  xtviti^  sowohl 
mit  To  )[iXia  räXayra  wie  mit  toi 
ftnovti  ^  kni\pTi(flaavTi  in  gram- 
matische Verbindung  zu  setzen,  das 
i%fft](piaayTo  zu  dem  einzigen  verb. 
fin.  zu  erheben.  Auch  1.  7  vnb  i^g 
ixnXtj^to)^  {vnOf  „unter  dem  Ein- 
druck« zu  6, 103,4.  7,72,2.  75,7), 
tritt  nur  so  in  sein  rechtes  Ver- 
hältniss  zu  dem  entscheidenden 
l^ffUfiaarjo,  —  r^  tinoyn  von 
dem  Antragsteller,  t(^  kniiprifpi' 
nnyri  von  dem  Vorsitzenden  Beam- 
ten: vgl.  2,  24,  l.  —  8.  Twy  Tf - 
ifpoqfxovaujy  vgl.  c.  11,1.  ti  den 


dritten  Beschluss  einführend.  —  9. 
ras"  oxro):  der  Artikel  bezeichnet 
die  Zahl  als  Theil  eines  Ganzen: 
vgl.  1,  116,  1.  —  11.  avaxtxoi' 
Qvixiaavy  nach  Athen  in  den  Pi- 
raeus,  von  wo  sie  jetzt  {n^n)  zum 
zweiten  Male  ausgesandt  wurden. 

—  12.  Jioxifxog  ohne  Zweifel  der 
Strateg  von  l,  45,2.  —  13.  0^«- 
avxXris  schon  5,  19,  2.  24,  1  in 
Thätigkeit.  —  14.  rag  ttav  X.  knia 
vavg:  vgl.  c.  10,  3.  —  17.  xati- 
^jjaay  wie  4,  57,  4  u.  6,  53,  2.  — 
higag  <fe  (cfcxcr)  ayri  naadSy  r. 
aniXO-,  Ich  habe  nach  Stahl's  Vor- 
schlag dixa  vor  ayri  aufgenommen. 
Da  von  den  37  Schiffen  c.  10,  3 
der  Reihe  nach  8  unter  Strombi- 
chides,  12  unter  Thrasykles  und  die 
7  der  Ghier  abgezogen  waren,  so 
blieben  10  übrig;  wenn  nun  ayil 
naaaiy  rdHy  ansXd^ovffdSy  hier  10 
neue  {hegag  dixa)  hinzukommen, 
so  erhalten  wir  die  Zahl  20,  wel- 
che nach  c.  20,  1  {ai  elxoai  yrjtg 

—  iwogfAOvfÄtyai  Xat^  dg  t d-f4 (fi) 
den  Peloponnesiern  gegenüberlagen. 

—  20.  ^  ist  aus  dem  Vat.  mit  guter 


oXlyov   STtgdaaero   ovökv  lg  rijv  ßorj&eiav  riqv  ItvI  rijv 
Xiov. 

^Ev    de   TOVTCi)  2Tgofißix^dr]g  xalg   oxrw   vavaiv  dg)i'  16 
xveiTccc  lg  2dfA0v,  xal  TigoaXaßwv  2a^iav  (xlav  enXevoev 
lg  Ticov  xal  ^avxd^eiv  ri^Lov  avrovg.  Ix,  ök  rrjg  Xiov  lg 
i;i]v  Ticov  xal  6  XaXxiöevg  fxexd  rgiaiv  xai  eXxoai  vediv 

5  eTtiTtleiy  xai  6  rcetog  afxa  6  rdv  Kkal^o^eviwv  xai  ^Egv- 
&gai(ov  Ttagrjei,  Trgoaia&ofievog  ök  6  ^tgofißixlörjg  l^av-  2 
TjyerOj   xai  fisTecügiad^elg  Iv  t(^   TteXdyei   dg   ewga  rag 
vavg  TtolXdg  rag  dito  Tfjg  Xiov,  g)vyrjv  BTtoielxo  ItvI  xfjg 
2d(iiov'  ai  ö   Idlcoxov.  xbv  ök  Tte^öv  ol  Tijwc  xo  Ttgcoxov  3 

Vü  ovx  laöexbfisvoi,  wg  eg)vyov  ol  i^d'rjvatoi,  larjydyovxo, 
y.al  Itcboxov  f.ikv  ol  Ttet^oL,  xai  XaXxiöia  Ix  xrjg  öcco^ewg 
TtBgifxivovxsg'  cog  ök  Ixgovi^B,  xa^jjgovv  avxol  xb  xb  xbl-- 


Wirkung  hinzugefügt.  —  21.  oXi- 
yov  ingäcatzo  ovdiv  wie  2,  8,  1 
u.  7, 59,  3.  —  Inl  r^y  Xiop  ohne 
Zweifel  in  feindlichem  Sinne :  gegen 
das  empörte  Chios. 

16.  Inzwischen  wird  auch 
Teos  durch  Ghalkideus  zum 
Abfall  von  Athen  bewogen, 
da  der  attische  Strateg 
Strombichides  zu  schwach 
ist,  es  zu  verhindern. 

2.  ig  Safxoy,  welche  Insel,  ob- 
schon  unter  oligarchischem  Regi- 
ment, noch  zu  Athen  hielt  und  im- 
mer mehr  der  Mittelpunkt  der  atti- 
schen Unternehmungen  wurde :  vgl. 
zu  c.  21.  —  Teos:  über  die  Lage 
vgl.  zu  c.  14,  1.  —  3.  fiav^dCiiy 
wie  auch  c.  15,  1.  s.  v.  a.  fAtj  dq>i- 
araa&ai  od.  (u^  yswTsgiCeiy:  vgl. 
1,  143,  5.  8,  70,  1.  —  5.  afia  6 
TiSy  KX,  liest  richtig  Vat.,  die  übri- 
gen unpassend  afxa  xai  ttSy  Kk. 
—  6.  e^ayi^ysTo  Vat.  „er  verliess 
den  Hafen",  da  er  zu  rechter  Zeit 
die  Annäherung  der  feindlichen  Flot- 
te erfuhr ;  n  g  oayijyeTo  der  übrigen 
Hss.  ist  durch  Wiederholung  von 
n  g  oaia&ofAtyog  verschrieben.  —  7. 
fiitiotgia&iig  ^  „nachdem  er  das 
offene  Meer   erreicht   hatte",   ent- 


sprechend dem  Gebrauch  des  Adj. 
(jittioigog  von  Schiffen  1,  48,  2. 
2,  91,  3  u.  oft.  —  ky  T(ß  nsXdyei 
tritt  erläuternd  hinzu  und  steht  auch 
mit  (ag  küjga  in  Verbindung.  —  8. 
noXXdg  prädicativ :  „als  er  sah,  dass 
die  feindlichen  Schiffe  zahlreich  (ihm 
also  bei  weitem  überlegen)  waren." 
—  9.  al  cf'  eöicoxoy,  doch,  wie 
c,  17,  1  beweist,  ohne  Erfolg.  — 
Toy  neCöy  von  1.  5.  —  10.  £ff(f£- 
XOfdtyoi,  kg  T^y  noXiy  sc.  vgl.  4, 
111,  2.  Dasselbe  bedeutet  das  fol- 
gende eatjydyoyio:  vgl.  c.  91,  3 
u.  108,4.  —  11.  ot  neCoi  nur  aus 
Vat.  st.  des  sinnlosen  ot  noXXoi, 
und  ebenso  1.  12  n  nach  avjoi 
und  1.  13  ro  vor  ngog.  —  enic^oy 
fjiiy  nicht  vom  Zögern  mit  dem 
Einrücken  zu  verstehn:  denn  das 
ist  mit  dem  Aor.  iaijydyoyro  aus- 
geführt; es  weist  schon  auf  das 
folgende  xad-^govy  hin:  „sie  hiel- 
ten sich  anfangs  zurück."  Dem  Sinne 
nach  richtig  erklärt-Schol.  dno  rov 
Tiixovg.  —  xai  vor  XaXx.  würde 
ich  mit  Bloomfield  lieber  entbehren 
oder  negti/utyoy  lesen.  —  12.  av- 
Toi  r£,  ot  neCoi  sc.  An  das  re 
schliesst  sich  mit  geringer  Aus- 
weichung st.   xai   T(Sy   ßagß.    ov 
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Xog  o  hipxodofirjaav  ol  Id^vaiov  V'^g  Trjlwv  Ttokecag  xo 
TtQog  ijneiQov,  ^vyxa&fjQOvv  de  aivolg  xal  twv  ßagßdgiüv 
ineX&ovteg  ov  TtoXXol,  wv  rjgxB  ^Tccyrjg,  vnagxog  Tiaaa-  15 

17  q>iQyovg,  Xalxiöetg  de  xai  'Akxißiadrjg  ug  xaredlco^av  ig 
2afiov  2Tgofißixiärjv,  Ix  juev  twv  Ix  IleXoTtovvijaov  veüv 
Tovg  vamag  OTtkloavTcg  iv  Xl(p  KcttaXi^ycdvovaiv ,  dvti- 
TtXriQwaavTBg  öh  zavtctg  tb  Ix  XLov  ycal   äXXag  Bixoaiv 

2  %7tXBov  lg  MiXrjTov  wg   dTtoar^aovTBg.    ißovXeio  ydg  6  5 
i^Xmßiädrjg ,  äv  BTtirijÖBiog  tolg  TtgoBOTwai  zcHv  MiXrj- 


noXXoi,  stärker  hervorhebend  ^y- 
xa&^Qovy  dk  avTolff  xai-  an.  — 
70  ttixos^  muss  nach  c.  20,  2  (to 
iv  T^  Ti(^  rftjfof)  als  ein  Fort  zur 
Deckung  und  Beherrschung  der 
Stadt  verstanden  werden,  dessen 
La^e  innerhalb  der  Stadt  mit  ro 
ngog  ^neigov,  „an  der  nördlichen 
Seite",  wovon  r^f  Tijifoy  noXtcag 
abhängt,  bezeichnet  wird.  Dies 
Verhältniss  des  ra/o^-  wird  aber 
nur  durch  iy^xodo/mjtxay,  wie  ich 
nach  Dobree's  Vorschlag  geschrie- 
ben habe,  ausgedrückt:  vgl.  3, 51, 
1.  8,84,4.  d  yoixodofxety^  wie  die 
Hss.  haben,  gebraucht  Thuc.  vom 
Wiederaufbau:  1,89,3. —  14.  Ivy- 
TUc&^Qovy  dk  avTols:  das  di  ent- 
spricht dem  Ji  nach  (wtoi  1.  12 
nach  dem  zu  7,  81,  3  angemerk- 
ten Gebrauch.  —  xmv  ßagßaQcoy, 
von  den  persischen  Truppen  des 
Tissaphernes.  —  15.  2rayt]g  ist 
nach  Xen.  Hell.  1,  2,  5  die  rich- 
tige Namensform :  die  Hss.  schwan- 
ken zwischen  Tnyrig,  'Ozayrjg,  P«- 
yng.  —  vnagxoif  die  ünterbefehls- 
haber,  insbesondere  Verwalter  der 
einzelnen  Theile  einer  Satrapie :  so 
c.  3t,  2  u.  87,  1  Tamos,  108,  4 
Arrakes.  vgl.  Xen.  An.  1,  2,  20. 
4,  4,  4. 

17.  Dem  Alkibiades  aber 
gelingt  es,  durch  rasches 
Vorgehn,  ehe  attische  Hülfe 
zuTHsnd  war,  in  Verbindung 
mit  Ghalkideus  auch  das 
wichtige  Milet    zum  Abfall 


von  Athen  zu  bringen,  wor- 
auf zwischen  Tissaphernes 
und  den  Lakedämoniern  ein 
Bündniss  abgeschlossen 
wurde. 

1.  <og  xaxidifa^ay,  „als  sie  die 
Verfolgung  der  athenischen  Schiffe 
bis  Samos  ausgeführt",  und  von 
derselben  nach  Ghios  zurückgekehrt 
waren,  was  nach  dem  Folgenden  zu 
ergänzen  ist.  —  2.  kx  rdSy  ix  Tl€- 
XoTi.  virny,  den  fünf  von  c.  12,3. 
Zu  diesen  waren  18  chiotische  hin- 
zugekommen; daher  zusammen  23, 
c.  16,  1.  Aber  von  den  5  pelo- 
ponnesischen  wurde  die  kriegstüch- 
tige Mannschaft  (nach  der  gewöhn- 
lichen Schiffsausrüstung  etwa  1000 
Mann)  zum  Hoplitendienst  ausge- 
rüstet, und  in  Ghios  als  Besatzung 
zurückgelassen.  —  3.  xataXifAna- 
ytiy  ebenso  isolirt  stehende  Form 
wie  7,  44,  8  diatpvyyaytiy  (zu  vgl. 
die  doppelte  Form  von  aia&ofxai). 
—  4.  ayxmXriQioaayTag  xavtas»  sie 
versahen  sie  statt  der  peloponn. 
yavxai  mit  solchen  von  der  Insel; 
zu  aXkas  iixoai  ist  das  einfache 
nXriQioaaytis  zu  verstehn.  —  6.  oi 
ngotatüiTig  tcoy  MtXijaitay.  Ob- 
gleich die  Milesier  wiederholt  (4, 
42,  1.  53,  1  u.  7,  57,4)  mit  ihren 
Gontingenten  in  der  attischen  Sym- 
machie  erscheinen,  muss  doch  die 
oligarchische  Partei  im  Innern  zum 
Uebergewicht  gelangt  sein :  zu  die- 
ser gehören  die  hier  genannten 
ngotGTiOTig.    —    7.    ngoadyea^at 


al(ov,  (pd^daaL  rag  dnb  rrjg  ÜBXoTtovv^aov  yavg  Ttgoaaya- 
yofiBVog  avTOvg  xai  foig  Xioig  xai  iavTi^  Y,al  XaXyndel 
xal  r(p  dnoatBiXavTi  ^Evöicp,  SoTisg  vniaxeTo ,   t6  dyat- 

lOviOfia  Ttgoa&Blvai,   otl  TtXsloTag  tljv   tvoXbiov  iibtcl  ttjj 
XlcDV  dvvd^Bwg  xal  XaXynöiwg  aTCoaTijaag.  Xad^ovTBg  ovv  3 
To  tiXbIotov  tov  TtXov   xal  q}&daavTBg   ov   tzoXv  %6v  %b 
Srgo^ißixlörjv  xai  tov  QgaavKXia,  og  etvxev  Ix  tuiv  'A^rj- 
v(av   ötüÖBxa   vavaiv   oigri   Ttagcov    xai   ^vvdiajKCüv,    dg)i- 

15  atäai  T^v  MLXriTOv.   yial   ol  ^d^rjfaioi  %a%d  Tioöag  fiiag 
deovoaig  B^iyioac  vavaiv   iTttTtXBvaavzBg,  wg  avrovg  ov% 
edixovTO  ol  MiXtjgiol,  h  Adörj  rij  STtixBifiivr]  vijacp  kcptog- 
^ovv.    yLal  Tj   Ttgbg  ßaadia  ^vfi^axLa  AanBÖaifiovLoLg  r]  4 
TtgcitT]  MiXrjaiwv   BVxhvg  aTcoatdvTcov    öid  Tiaoacpigvovg 

20  xai  XaX%LÖio)g  kyivBTO  fjös' 

jyETtl  Toiade  ^vfAfiaxiav  BTCoirjaavTo  ngbg  ßaadia  18 
yiai  Tiaaaq)igvr]v  AaxBÖaiftoviOL  xal  ol  ^vfifxaxou  OTtöarjv 
Xwgav  xal  noXeig  ßaadsvg  bxbl  xal  ol  natigBg  ol  ßaai- 
U(og  elxov,  ßaadiwg  eacco'  xal  ex  tovtwv  tQv  noXecov 
5  OTioaa  Idd^rjvaloig  icpoka  XQW^^^  ^i  «^^^  ti,  xwXvovtcjv 
xoivfj  ßaadevg  xal  Aaxedai^ovLOL  xal  ol  ^vfi/naxot  OTtcog 
fiijTe  XQW^^^  XafißdvijaLV  "A^r^valoi  fii^zB   dXXo  firjdiv. 


wie  7,  7,  2.    55,  2.  —  9.  otantg 
vniaxiT^o,  mit  ähnlichen  Worten  wie 
hier,  c.  12, 1.2.  —  \0.  nQoa&elyai. 
vgl.  3,  42,  5.   4,  20,  2.   —  /u«ra 
tijc  X,  d.  X.  XaXx.y  „nur  mit  ihrer 
Hülfe",  ohne  aus  dem  Peloponnes 
weitre  abzuwarten.  —  11.  dnoain- 
aas  d.  i.  ^y  dnoaitjai^.  Poppo'S  Vor- 
schlag dnodirja  ai  ist  verfehlt. — 
11.  Xa^^oyng,  xovs  noXifjiiovg  sc, 
besonders  bei  Samos. —  13.Tov6^a- 
avxXia  vgl.  c.  15  1.  13.  —  nagtav, 
auf  Samos,  wo  Strombichides  eben 
wieder    glücklich    angelangt   war, 
und  von  wo  sie   nun  vereint  (wie 
^vvduaxiay  zeigt)  zur  Verfolgung 
des  Alk.   und  Ghalk.  ausliefen.  — 
15.  xaxä  n6dag  zu  5,  64,  3.   — 
fudg  diovaatg  etxoai:   also    wird 
eins  (von  den  8  +  12)  in  Samos  zu- 


rückgelassen und  später  nachge- 
kommen sein:  vgl.  c.  24,  1.  —  17. 
snixtif^iyri :  vergl.  2,  14,  l.  27,  1. 
8,  31,  3.  —  18.  >7  TtgtüTtj  mit  Be- 
zug auf  die  zweimalige  Abänderung 
des  Vertrages  c.  37  und  c.  58.  — 
20.  iyiysTo:  Vat.  hat  durch  Ver- 
schreiben iyeyiyrjxo. 

18.   Die  Urkunde  des  Ver- 
trags. 

1.  €7si  xoiadi  s.  V.  a.  xaxit  xdde 
5,  18,  1.  Vgl.  2,  70,  3.  —  2.  ono- 

arjy  ^atgay ßaaiXitog  €<rx(o :  das 

Monströse  dieses  -Zugeständnisses 
wird  c.  43,3  ins  Licht  gestellt.— 
5.  tpotxdy  von  den  regelmässigen 
Einkünften,  wie  Uyai  und  IXd'ily 
1,  4.  6,  71,  2  (6,  104,  1  auch  vop 
eingehenden  Nachrichten).  —  aXXo 
ji  von  Kriegsbedürfnissen,  nament- 
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2  xai  Tov  TtoXsfiov  xbv  TtQog  'Ad-rjvaiovg   xoivjj  noXefiovv^ 
Twv  ßaaikevg   xal  Aa%BÖaifi6vL0t  xai  ol  ^vfXfxaxoL*    xai 
xardlvaiv  %ov  7tolifiov  xov  ngog  i^d'tjvaiovg  firj  i^iazcD  lo 
7toiela&ai,  rjv  fxrj  ä^cpoTiQOig  doKfj,  ßaaikei  xa^  A(XY.ed<xi' 

3  (AOvLoig  xai  rolg  ^v^fxaxoig,  rjv  öi  iiveg  oKpiarcüVTai  and 
ßaailicog,  noXi^iioi  eotwoav  xcri  AaxeöaifÄOvloig  zal  roig 
^vf4fxaxoig.  aal  rjv  Tiveg  äcpiOTtJVTai  an 6  Aaxeöaifio- 
vitDv  Kai  luv  ^vf^fidxtov,  nokifiioi  sGTwaav  ßaaclei  y.ajä  15 


Tavua, 


n 


'H  f^ev  ^vnfxaxicc  avrrj  eyivsTO '  juera  dk  tovto  ol 
XiOL  ev&vg  diKa  htigag  nkrjQCüaavTsg  vavg  enkevaav  ig 
^Avaia,  ßovlöfievoL  negi  re  tcov  ev  MiXri%(^  nv&iad^ai  xai 
2  Tag  noXeig  af.ia  dq)iGTdvai,  xal  eld^ovarjg  jcagd  Xaki^i- 
diojg  dyyeXiag  avToig  dnonXeiv  7cdXiv,  [xai]  otl  ^Aixogyv^g  5 
Tcagdarai  xard  yfjv  argaTi^,  enXevaav  eg  Jibg  legov  xai 
xa&OQwaiv  IxxaicJexa  vavg,  dg  varegov  etc  QgaavyiXiovg 


lieh  Schiffen  und  Mannschaften.  — 
10.  Tov  ngos  ^A&rip.  habe  ich  für 
Tovs  nqog  ^A&.  des  Vat.  geschrie- 
ben (die  übrigen  lassen  den  Artikel 
aus),  weil  der  abundante  Ausdruck 
in  der  Urkunde  an  der  Stelle  ist,  wie 
auch  1.  8.  —  15.  xara  tavtd  ein- 
zig richtig  st.  xaia  ravKt,  was  die 
Hss.  haben  ausser  Vat.  vgl.  5,  18,  9. 

19«  Bei  demZusammentref- 
fenvon  lOSchiffen  der  Ghier 
und  16  neu  ausgerüsteten  der 
Athener  unter  Diomedon ver- 
lieren jene  4  ihrer  Schiffe; 
doch  gelingt  es  ihnen  Lebe- 
dos undErae  zumAbfallvon 
Athen  zu  bringen. 

2.  (fixa  higag  zu  den  20  von 
c.  17,  1.  —  3.  Anaea,  der  von 
der  schon  früher  aus  Samos  ver- 
triebenen oligarchischen  Partei  je- 
ner Insel  gegenüber  besetzte  Ort 
(vgl.  zu  4,  75,  1),  wo  die  gegen 
Athen  aufständigen  Ghier  wegen  der 
Nähe  von  Milet  von  dort  sichere 
Nachrichten  erwarten,  insbesondere 
aber  auf  Einverständniss  und  Mit- 
wirkung rechnen  konnten,  um  raff 


noXftg  atpiatdvai,  d.  h.  alle  noch 
unter  athenischer  Herrschaft  stehen- 
de Orte  an  der  Küste.  Auf  eine 
Warnung  aber  vonGhalkideus  zogen 
sie  sich  kgJios  Itqov,  einem  klei- 
nen Orte  zwischen  Lebedos  und 
Kolophon  (vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.) 
zurück.  Diese  Warnung  des  Ghal- 
kideus  aber  tritt,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  die  Streichung  des  xac 
vor  OH  ins  rechte  Licht.  Die  Worte 
Oll  ^A/aoQyt]^  naqiarai  xara  y^y 
argaii^  enthalten  nicht  eine  un- 
bestimmte Nachricht,  sondern  geben 
den  Grund  an,  warum  die  Ghier 
ihre  Rückfahrt  beschleunigen  sol- 
len: Amorges  sei  (von  Jasos  aus) 
gegen  sie  im  Anmarsch  und  darum 
sollten  sie  (ehe  er  sie  überfalle) 
schleunig  zurückkehren.  Amorges 
aber  war  als  Freund  Athens  (vgl. 
c.  5,  5)  für  sie  zu  furchten.  —  6. 
xal  xtr^oocJaci^,  „und  gleich  dar- 
auf, auf  der  Fahrt  ig  diog  Uqop, 
kommt  ihnen  die  attische  Escadre 
in  Sicht.  —  7.  BgaavxXiovg  vgl. 
c.  15  I.  13.  Es  folgten  sich  die 
attischen  Strategen  Strombichides 


Jiofxeöuv  ^x^v   dn    idd^rjvaiv  ngoainXei.    xal  wg  eUov,  3 
iwBvyov  fii^  iiBV  vrjl  ig''Eq}eaov,  al  öe  Xotnal  enl  Tfjg  Tiu), 

10  %a\  tiaaagag  f^hv   ytevdg  ol  'AS-rjvaloi  XafxßdvovGh   twv 
dvÖQWV  ig  TTjv  yfjv  cpd^aadvrwv'  al  ö'  aXXai  ig  tyjv  Trjlwv 
noXiv  KaTag)evyovai.  xal  01  fiev  'A^^rjvacoi,  enl  r^g  2dfiov  4 
dninXevaav,  ol  öe  Xloi  Talg  Xomalg  vctvalv  dvayayofie- 
voL  zal  6  netög  fiBT'  avTcov  Aißeöov  dnioTtjoav  xal  av&ig 

[b'EQdg.  xa£  i^uTa  tovto  exaoTOC  in    oXnov  dneycofilod^rjaaVy 
'Aal  6  ne^og  aal  al  vfjeg. 

'Yno  öe  Tovg  avTOvg  XQOvovg  al  ev  Tcp  üeigaKp  2» 
e'Uoai  vrjeg  Toiv  neXonovvrjalwv ,  KaTaöiwx^elaai  totb 
ml  iq)OQ^ov^evai  Xaq)  dgi^fxip  vnb  'Ad^rjvalwv ,  iniyt- 
nXovv  7toir]ad^evai  aicpvLötov  xal  KQaTijaaaaL  vavfiaxl(f 
fftiaüagdg  Te  vavg  Xafxßdvovai  tcüv  ^Ad^rjvaliav  xal  ano- 
nXevoaaai  ig  Keytgeidg  tov  ig  ttjv  Xlov  ytal  ri)y  'Iwvlav 
TtXovv  av&ig  nageayievd^ovTo.  xal  vavagxog  avTolg  Ix 
Aa^eöaL^ovog  "AoTvoxog  enrjX^ev ,  ([meg  iylyveTO  rjörj 
Ttäaa  fi  vavagxioL, 


mit  8  (c.  15  1.  12),  Thrasykles  mit 
12,  Diomedon  a.  u.  St.  mit  16  und 
Leon  (c.  23, 1)  mit  10  Schiffen.  — 
9.  «V  ^q>€<fov,  wo  sie  sich  also 
sicher  wissen  mussten,  obgleich  der 
Abfall  dieser  Stadt  nicht  berichtet 
wird.  —  11.  q)&äv€iy  hier  prä- 
gnant „vorher  entkommen."  —  13. 
avayayojuiyoif  von  Teos  (und  Ephe- 
sus)  aus.  —  14.  0  TieCos,  0  rtSv 
KXa^Ofityi(i)v  xai  'EQv^Qaiojy  von 
c.  16,  l,  Truppen,  die  sich  bis  dahin 
in  Teos,  wo  sie  die  Citadelle  nieder- 
rissen, aufgehalten  hatten:  c.  16,3. 
—  15.  'Egai,  nach  Strabo  14, 1,32 
(der  "Egal  accentuirt)  noX^xf^iov 
Tifiaiv,  auf  dem  Wege  nach  Ery- 
thrae. 

20.  Die  zwanzig  pelopon- 
nesischen  Schiffe,  welche  im 
korinthischen  Piräus-Hafen 
von  eben  so  vielen  atheni- 
schen blockirt  wurden,  durch- 
brechen diese,  nehmen  vier 
Trieren  und  gelangen  glück- 


lich nach  Kenchreae,  wo  der 
Lakedämonier  Astyochus  den 
Oberbefehl  übernimmt.  — 
Teos  ergibt  sich  wieder  den 
Athenern  unter  Diomedon, 
der  mit  10  Schiffen  vor  dem 
Hafen  erschien. 

2.  Tore  auf  die  bekannten  Vor- 
gänge hinweisend,  xaiadKo/O^tlaai 
auf  c.  10,  3,  kfpogfiov^tvai  auf 
c.  11,  1.  c.  15,  1.  2.  —  3.  Xc^ 
ttgid^fi(§  vgl.  zu  c.  15,  2.  —  6.  to^ 
-  nXovv  avd-ig  nagtaxevdCoyro, 
nachdem  sie  an  dem  ersten  Versuch 
unter  Alkamenes  durch  den  Angriff 
der  Athener  verhindert  waren:  c. 
10,  2.  —  8.  rj^i],  nachdem  Melan- 
chridas  (og  avxolg  vavagxog  ijv 
c.  6,  5)  nach  Ablauf  des  Jahres  von 
seinem  Amte  abgetreten  war.  — 
9.  näaa  jy  vavagx'itt :  denn  die  la- 
kedämonische Nauarchie  umfasste 
den  Oberbefehl  über  alle  in  Dienst 
gestellten  Schiffe  (vgl.  c.  33,  1) 
und  dauerte,  wenn  nicht  ausser- 
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2         'Avaxmg^aavTog  öh  tov  Ix  T^g  Tita  ne^ov  xal  Tia-  lo 
aaipigvrig  ctvxdg  OTgari^  TtaQayevofxevog  xal  STcixad^elwy 
%6  €v  %jj  Ti(p  T€txog,  et  ti  vTteXBiip'd'ri ,  av€X(ogTja€.    xal 
dio^iöcov  aTteXd-ovTog  avTov  ov  TtoXv  vategov  dixa  vav~ 
alv  '^&rjvai(ov  aq)ix6fi€vog  ioTtelaaro  Trjloig  wäre  dixe- 
a&ai  xal  aq)äg,  mal  TtagaTtkevaag  STtl  'Egag  xal  jtgooßa-  15 
Xtav,  (ig  oim  iXafxßave  t^v  fioXiv,  ctTteTtXevaev. 
21  ^EyevsTO  dk  xara  tov  xQovov  tovtov  xai  t}  iv  ^aficj 

iTtavaaraaig  inb  tov  ö^^iov  xolg  dvvaroig  /ueza  A^rjvcLLcDv, 
ot  €Tvxov  iv  Tgial  vaval  Ttagovreg.  xal  6  örj^og  b  2af.uo}v 
ig  öiaxoaiovg  fiiv  vtvag  lovg  Ttcevrag  tüjv  dvvaTCüTaTwv 


ordentliche  Abberufung  erfolgte  (vgl. 
c.  39,  2)  ein  Jahr:  zu  2,  80,  2  u. 
c.  85,  l.  —  yiyv€<r&ai,  zutheil  wer- 
den, mit  Dativ,  wie  5, 41, 2.  7,  49, 1. 
8,  57, 1.  Doch  scheint  mir  für  diese 
Bedeutung  l^evfTo  angemessner,  im 
Sinn  des  Plqpft.  —  10.  jov  -  niCov^ 
vgl.  c.  19,  4.  Ix  rrlg  Tita  mit  be- 
kannter Prolepsis:  zu  1,  8,  2.  — 
Ttaaatpiqyrig^  der  also  seinem  Hyp- 
archen  (c.  16  a.  E.)  gefolgt  war: 
xai  avTog  („gleichfalls*)  gehört  zu 
apixotgijos^  nach  ayct^mgiqaavios, 
—  11.  inixa&£Xmv  nach  dem  x«*- 
^govv  und  ^vyxa&^QOvv  von  c. 
16,  3:  nachdem  er 'das  Werk  der 
Niederreissung  zu  Ende  geführt 
hatte.  —  12.  x«t  Jiofjidioy:  das 
prägnante  xai  von  c.  19.  1.  6  vom 
unmittelbaren  Anschluss:  „und  so- 
gleich«. —  14.  tSffr«,  „auf  die  Be- 
dingung dass**  -.—  15.  xai  aq>äs, 
wie  sie  vorher  (c.  16,  3)  den  Chal- 
kideus  aufgenommen  hatten.  —  kn\ 
'EQds:  vgl.  c.  19,  4. 

21.  Auf  Samos  brach  um 
diese  Zeit  ein  heftiger  Auf- 
stand des  Demos  gegen  die 
Oligarchen  aus,  durch  wel- 
chen viele  getödtet  und  ver- 
bannt wurden  und  die  Re- 
gierungsgewalt unter  Zu- 
stimmung der  Athener  allein 
in  die  Hände  des  Demos  kam. 

1.  xai  17   kv  2.  inavaaiaais: 


der  Artikel  zeigt,  wie  grosse  Be- 
deutung dem  blutigen  und  in  sei- 
nen Folgen  äusserst  wichtigen  Er- 
eignisse in  Athen  beigelegt  wurde. 
Der  Ausdruck  knavaaraais  lässt 
nach  der  Art,  wie  Th.  das  Nomen 
wie  das  entsprechende  Verbum 
(inuyiarao^ai)  gebraucht  (2,  27, 2. 

4,  56,  2.    —    1,  115,  5.    3,  39,  2. 

5,  23,  3.  8,  63,  3.  73,  2),  keine 
andere  Auslegung  zu,  als  dass  die 
oligarchische  Partei  um  diese  Zeit 
(412)  im  Besitz  der  Herrschaft  auf 
der  Insel  war,  obgleich  sie  den 
Athenern  Heeresfolge  leistete:  7, 
57,  4.  Wann  die  demokratische 
Partei  aus  der  Herrschaft,  die  sie 
440  nach  Unterwerfung  der  Insel 
durch  Perikles  unzweifelhaft  er- 
hielt, verdrängt  worden  ist,  lässt 
sich  nicht  nachweisen :  vgl.  Grote's 
Ausführung7,378fr.  N.2.  — 2.V7IO 
Toi5  ^t'ifjiev:  die  neuern  Herausgg. 
ausser  Krüger  verwerfen  die  Prä- 
position, die  alle  guten  Hss.  haben. 
Da  indess  die  verbale  Natur  der 
mavaataais  in  dem  Objecte  xols 
dvyaroK  gewahrt  ist,  halte  ich 
auch  die  Bezeichnung  des  activen 
Subjects  durch  vno  für  zulässig: 
ähnlich  wie  1,  130,  1  a^imfia  vnb 
i<Sy^  'EkXjjyatu.  2,  65,  9  vnb  tov 
nofoTov  ttvÖQog  aqx^.  8,64,4  <püy^ 
avx(av  vno  zcSy  A&tjyaifoy.  —  4. 
T(oy  ^vyaxiaxdxüiv   habe   ich  aus 


h  aTtiyLTBLVB ,  TSTgaxoalovg  de  g)vyfj  ^rjfxaiaavTBg  aal  avrol 
Tjjy  yrjv  aviuiv  xai  ohlag  vBCftdfiBvoi  xaTelxov,  ^Ad^vaitav 
%B  a(pLaiv  avTOvofilav  fXBTci  Tavxa  dg  ßeßaloig  ijörj  xprj- 
(piaaf.i6V0}v,  rä  Xomä  öiipKOvv  t^v  tcoIiv,  xai  Tolg  yB(a- 
^ogoig  f.iBTBÖLöoaav   ovtb   aXkov  ovÖBvdg,  ovtb  ii^dovvac 

10  0^^'  ayayia&ai  nag^  inBlviav  ovo'  ig  inBivovg  ovÖByl 
exL  TOV  diqfxov  i^ijv. 

Mbtcc  öb  Tavra  tov  uvtov  d-igovg  ol  Xioi,  woTtBg  22 
ijg^avTO,  ovÖbv  aTCoXelftovTeg  ngod'ViiLag,  avBv  tb  ÜBko- 


Vat.  für  xcSy  övyaxiSy  aufgenom- 
men, und  eben  so  c.  48,  1  u.  63,  3 
Ol  dvyaxoSxaxoi.  An  diesen  Stellen 
werden  die  angesehensten  und  ein- 
flussreichsten   Männer    der   Partei 
hervorgehoben,  wie  auch  1,  115,  4 
ebenfalls  auf  Samos.  —  dnixxeiyt 
verstehe   ich   von  wirklicher  Hin- 
richtung nach  dem  Siege,  nicht  mit 
Grote  von  den  im  Kampfe  Getödte- 
ten.  —  6.  ytifddfAiyoi  xaxslxoy  mit 
Vat.  (xaxtlxoy  fehlt  in  allen  andern 
Hss.)  in  der  intrans.  Bedeutung  von 
c.  28,2:  „sie  waren  dadurch  in  der 
Herrschaft".    So  sondern  sich  die 
drei  Stadien  des  Vorgangs  richtig 
von  einander:  die  Hinrichtung  der 
200  verhasstesten  Gegner,  die  Gon- 
fiscation  und  Occupation  der  Güter 
von    diesen    (denn    ohne   Zweifel 
müssen  auch  diese  in  avxtoy  ein- 
begriffen werden)  und  400  andern, 
und  die  Einsetzung  der  demokrati- 
schen Verfassung.  Die  letztere  wird 
auch  nach  Th.'s  Sprachgebrauch  als 
ein  drittes    und   neues   durch   die 
Part.  T£  nicht  <fi  (wie  Kr.  wollte) 
eingeführt.  —  ^A&rjya(ü)y  —  xfjijcpi' 
tiafxivfay.    Aus  diesem  Psephisma 
sind  auf  einer  auf  der  Akropolis 
gefundenen    Inschrift    ansehnliche 
Fragmente  erhalten  (u.  A.  x^  ^nf^(o 
xüiy  SafAimv  Inaiyiaai   Sxi  cq>dg 
avxoi'g  [sXtv^sQioaay]  nach  wahr- 
scheinlicher  Ergänzung):    vgl.    G. 
Inscr.  Att.  I,  56.  —  7.  (ffplaiv  im 
Zwischensatz  auf  das  Subject  des 
Hauptsatzes  bezüglich:   zu   1,  20, 


1.  6,  32,  2.  —  avxoyofiia,  die 
Stellung  der  ^vfxf^axoi  avxoyofjioi 
1,  97,  1 :  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu 
t,  57,  3.  —  ßißaiog^  „zuverlässig«, 
von  ^vfifxdxoig  wie  4,  114,  5.  — 
8.  xa  Xomd  zeitlich  nur  hier; 
öfter  xo  XoiTioy  1,  56,  2.  8,  2,  4. 
73,  6  und  xov  Xomov  4,  98,  1.  — 
8.  ytwfioqoi  als  Parteibezeichnung 
für  die  noch  übrigen  dwaxot-.  bei 
Herod.  7, 155  in  der  dorischen  Form 
yafAOQot  auch  in  Syrakus.  —  9. 
ovxt  ixdovyai  ovd^  dyayiad-ai,  xdg 
&vyaxiQag  seil.,  auch  bei  Herod. 
5, 92, 2  von  der  Aufhebung  des  Gon- 
nubiums,  in  welcher  Grote  a.  a.  0. 
eine  Vergeltung  gegen  das  frühere 
Verhalten  der  Oligarchen  vermuthet. 
—  10.  71«^*  ixeiyaty  zu  dyayiad-ai, 
ig  ixiivovg  chiastisch  zu  ixdovyai. 

22.  Die  Ghier  bemühen  sich 
eifrig,  weitere  Städte  zum 
Abfall  von  Athen  zu  brin- 
gen: es  gelingt  ihnen  zu- 
nächst auf  Lesbos  mit  Me- 
thymna  und  Mytilene. 

1.  wantQ  rJQ^ayxo :  vgl.  ihre  eif- 
rigen Bemühungen  c.  19.  —  2.  dno- 
Xiineiy  m.  d.  Gen.  „in  etwas  nach- 
lassen«, wie  iXXEinHy  2,  61,  4. 
ixXeintiy  7,  48,  5.  Dazu  ist  ovdiy 
die  verstärkte  Negation :  „nicht  im 
Mindesten«,  vgl.  Plat.  Symp.  p.  210a. 
Rep.7  p.533a.  Demosth.  54, 4.  (Kr. 
lässt  den  Gen.  ngo^v/Äiag  von  ovdiy 
abhängen:  „nichts  von  Eifer«).  Von 
nQo&vfÄiag,  dem  „eifrigen  Bemü- 
hen«,  hängt  der  Infin.  dnoax^aai 
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Ttovvrjaiwv  TtXij^ei  Ttagovreg  ciTtoaTrjaac  rag  TtoXeig  xal 
ßovXofievoL  afia  (bg  7tXeia%ovg  afpiat  ^vyxivdvveveiv,  atga- 
TEvovrai  avTol  tb  tQiaifLaLdeiia  vavaiv  €7ri   t^v  Aiaßov,  5 
uaTtBQ    ecQrjTo  vtio    raiv  AanedaiiLiovliüv    öevtbqov    in 
avv^v   livai  xai  exct^cv   BTtl    tbv  ^ElkijaTcovrov,   xai  6 
Tte^og  Sfia  IleloTtovvrjaiiov  tc  rdiv  Ttagovrcov  xal  twv  av- 
Tod-ev  ^vfi/iidx(üv  Ttagrjet  btcI  f  Kla^ojuevwv  tb  xai  Kvf^rjg  • 
rjQXB   d^  avTOv   EvdXag  ^TtaQTiaTrjgy  rdiv   dk   vBoiv  Jbi- [Q 
2  viddag  nBQioinog,     xal  al  fihv  vrJBg  natanXBvaaaai  Mi]- 
&vfivav  TtQcärov  acpiaTäai,   xa2   naTakBiTCOVTai  Tiaeageg 
v^Bg  BV  avrfj'   xai  avS-ig  al  XoiTtal  MvriXrjvrjv  dq)iaTä' 


ab.  Da  aber  das  zweite  Ziel  ihres 
Strebens  durch  ein  besonderes  Par- 
ticipium  xcei  ßovXofxtvoi  a/ua  ein- 
geführt wird|  hat  sich  die  Stellung 
der  Partikeln  te  -  xai  verschoben, 
indem  jene  sich  dem  abhängigen 
Infinitiv,  diese  dem  neuen  Partici- 
pium  anschliesst:  vgl.  über  ähnliche 
Umstellungen  zu  4,  28  1.  19.  Ihre 
erste  Absicht,  möglichst  unabhän- 
gig vorzugehen,  findet  1.  4  in  arga- 
ttvoprai  avToi  n  xri.,  die  zweite, 
auch  andere  an  dem  gefahrlichen 
Unternehmen  zu  betheiligen,  1. 7  in 
xal  6  mCos  af^a  xiL  ihre  Ausfüh- 
rung. —  3.  TiXi^dH  naQoytif,  „indem 
sie  überall  mit  Uebermacht  erschie- 
nen *",  mit  Hinsicht  auf  ihre  starken 
Rüstungen  c.  17, 1.  19,  1  und  hier. 
7saQ£iyai  wird  oft  im  Sinne  eines 
wirksamen  Auftretens  gebraucht, 
mit  näherer  Bestimmung  durch  ein 
Adjectiv,  wie  c.  5,  3  deivog  nagijy, 
oder  wie  hier  mit  dem  Dativ  eines 
Nomens:  vgl.  2,  101,  1.  8,  19,  2. 
nXii^og  wie  2,  11,  3.  3,  78,  1. 
4,  32,  3.  104,  4.  S.  d.  krit.  Bem.  — 
4.  ajp/a»  ^vyxtydvyeveiy  bezieht  sich, 
wie  schon  der  Inf.  Präs.  dem  ano- 
ar^aai  gegenüber  zeigt,  nicht  auf 
den  Anschlag  von  Lesbos,  sondern 
im  Allgemeinen  auf  die  Theilnahme 
an  der  gegen  Athen  gerichteten  Po- 
litik. Bei  der  Ausführung  dieses 
Vorsatzes  sind  die  Ghier  nicht  be- 


theiligt, sondern  sie  überlassen  sie 
dem  TttCof  TCjy  TJiXtnoyyria'Kav^ 
unter  dem  wir  ohne  Zweifel  die  den 
Schifien  entnommenen  und  hopli- 
tisch  ausgerüsteten  yavtai  von  c. 
17,  1  zu  verstehen  haben.  Die 
avTo&sy  ^v/u/utt^oi  werden  u.  A. 
die  Klazomenier  und  Erythräer  von 
c.  16,  1  sein,  welche  nach  c.  19,  4 
nach  Hause  entlassen,  jetzt  wieder 
aufgeboten  werden.  —  6.  (oantQ 
(iQtjTo  vgl.  c.  8,  2,  wo  der  Kriegs- 
plan in  derselben  Folge  angegeben 
war.  —  9.  nag^ei,  nachdem  die 
gleich  erwähnten  Schiffe  sie  am 
geeigneten  Orte  ans  Land  gesetzt 
hatten.  —  ini  KXaCof^tydSy  s.  d. 
krit.  Bem.  —  11.  mgloatog  zu 
c.  6,  4.  —  al  v^ff,  die  13  der 
Ghier  selbst  von  I.  5.  Der  Eingang 
xal  tti  fAky  yi}£ff  ist  eigentlich  auf 
den  Fortschritt  6  de  ns^os^  xtL 
(von  I.  8)  angelegt.  Allein  durch 
die  Einführung  des  Astyochus  wird 
der  regelmässige  Gang  unterbro- 
chen, und  von  dem  mCoff  wird 
keinerlei  Leistung,  sondern  erst  c. 
23  1.  27  die  ruhmlose  Heimkehr 
berichtet.  —  Mrj&vuyay  ngtSjov, 
weil  dieses  bis  danin,  in  und  nach 
dem  grossen  lesbischen  Aufstande 
Athen  die  Treue  bewahrt  hatte  (3, 
2,  I.  18,  1.  50,  2);  Mytilene  war 
nach  der  erlittenen  harten  Behand- 
lung leichter  zum  Abfall  zu  brin- 


aiv.    ^AoTvoxog  öl   b  AaxBÖai/^oviog  vavagxog  rioadgai  2Ä 
vavaiv,   üoTCBg   ägfitjTo^  nXiuv  Ix  rtJtJv  KByxQ^^^'^  ^V^^" 
yLVBltai   ig  Xlov.     xotl  rglrrjv  rif,iigav  aviov  rjxovTog  al 
litTiycai   vfJBg  TtivTB  ytal  bXkooiv  btcIbov   ig  Aiaßov,  c5v 

5  ^gxB  Aio)v  xai  Jioixiöuv '  Aiwv  ydg  vaxBgov  dixa  vaval 
TtgoaBßoij&rjüBV  Ix  rtHv  'Ad-rivcHv,     dvayayofiBvog  öb  xai  2 
0  ^Aoxvoxog  tfi  avrfj  ^f^i^g(f  ig  oxpi,  xa/  itgoolaßcov  Xlav 
vavv  filavy   btcXbl  ig  t^v  Aiaßov,  orciag  (äg)BXolrj ,  bc  tl 
övvaiTO,    xal  dq)iytvBiTat  ig  rrjv  üvggavj  inBl&BV  öb  rfl 

10  ioTBgaiq  ig  ^'EgBOov  *    Bvd-a  Ttvvd^dvBtai   ort  17  MvtiX'qvrj  3 
VTto   Twv  'A^rjvalwv   avroßoBl   idXco'    ol   ydg  Hd-rivaloi, 
üoTtBg  btiXbov,  aTtgoadoyiYjToi  naxaöxovTBg  ig  rbv  Xifiiva 
Tüiv  TB  Xlcov  vBCüv  iytgdTrjaav  xal  dnoßdvTBg  Tovg  avti" 
atdvrag  fidxj]  VLK'^aavTBg  ttjv  noXiv  boxov,    d  Ttvv&avo-  4 

15  fiBvog  6  ^Aatvoxog  toiv  tb  ^EgBoicov  xal  twv  Ix  ir^g  Mrj^v- 
^vrjg  iJLBX^  EvßovXov  Xiwv  vecov,  al  totb  KaraXBiq)d'BiaaL 


gen.  —  13.  al  Xomai,  nach  1.  5 
waren  es  noch  9,  welche  c.  23,  2 
den  Athenern  unterlagen. 

23.  Bald  darauf  trifft  Asty- 
ochus mit  4  Schiffen  von 
Kenchreae  (c.20, 1)  auf  Ghios 
ein,  vermag  aber  nicht  die 
Athener  unterLeon  und  Di o- 
medon  zu  verhindern,  Myti- 
lene durch  einen  raschen 
Ueberfall  wieder  zu  nehmen. 
Er  begnügt  sich  darauf  Ere- 
sus  auf  Lesbos  in  seine  Ge- 
walt zu  bekommen  und  zieht 
seine  See-  und  Landmacht 
auf  Ghios  zusammen.  —  Die 
Athener  bringen  Klazome- 
nae  wieder  in  ihre  Gewalt. 

2.  &anBg  (SgurjTo  vgl.  c.  20  1.  6. 
—  3.  rgiTrjy  rjf^igay  zu  ^xoyrog 
in  seiner  Präsensbedeutung:  „da  er 
schon  den  dritten  Tag  da  war." — 
4.  niyT€  xai  sixoaiy:  es  scheint 
entweder  in  dieser  Summe  oder  in 
einer  der  beiden  Theilzahlen  exxa/- 
dfxa  c.  19,  2  und  dfxa  a.  u.  St. 
1.  5  ein  Irrthum  zu  sein.  —  1.  k 
oilii  zu  3,  108,  3.  —  9.  Pyrrha 


im  innern  Winkel  der  gleichnami- 
gen Bucht;  Eresus  undAntissa 
an  der  nordwestlichen  Küste.  — 
11.  avToßoel  vgl.  2,  81,  4.  5,3,2. 
—  kaXü)  Vatic,  edXcDxey  die  übri- 
gen Hss.  Es  ist  kein  Grund  zu  dem 
abschliessenden  Perfectum,  zumal 
da  der  Besitz  von  kurzer  Dauer 
war.  —  12.  äansg  tnXioy  entspre- 
chend dem  bekannten  (Sansg  ii^oy 
I,  134,  3.  6,  57,  3.  8,41,3:  ohne 
erst  zu  einem  regelrechten  Angriffe 
Anstalt  zu  treßen.  —  xaraff/ctv 
Aor.  von  xatiaxH'y  7,  33,  4;  eben 
so  4,54,1.  —  13.  Tfäy  Xicoy  vi(äy 
zu  c.  22  1.  13.  —  kxgdvriaay,  sie 
bemächtigten  sich  derselben.  —  15. 
T(3y  'Egiaicjy :  persönlicher  Genetiv 
bei  nvyd-dyea&ai  wie  2,  57,  1.  — 
Tü)y  -  Xi(üv  ysioy  vgl.  c.  22,  2.  — 
ix  Tjyf  Mrj&vfxyrjg  proleptisch  mit 
Bezug  auf  die  gleich  folgende  Er- 
klärung. —  16.  TOTs:  vgl.  c.  22 
1.  12.  Dieser  Zeitbestimmung  für 
xataXeKpd^dffcci  steht  für  (pivyov- 
aai  die  zweite  wj-  jJ  M.  idXcj  ge- 
genüber: part.  praes.  „die  sogleich 
die  Flucht    ergriffen,    als  -."    — 


.f 


!'?v 


32 


THUCYDIDIS 


LIB.  VIII.    GAP.  23.  24. 


33 


I 


xal  (og  ri  MvttXfjvrj  idlw  q)evyovGat  TteQiitvxov  ai/K^ 
rgeig  (fiia  yuQ  saXca  vTtb  tdiv  ltid'rjvala)v\  ovxiTt.  inl  Tiqv 
MvTilijvrjv  ägiurjoev,  aXla  Trjv  ^Egeaov  dfcoaTijaag  xal 
OTtXiaag ,  xal  zovg  arco  zuiv  eavTOv  vecHv  bnXLxag  netf  20 
nagoTtifiTcei  im  t^v  "Avttaaav  neu  MT^d-vfivav,  agxovza 
^Ereovixov  Ttgoard^ag,  xal  avzbg  Talg  re  /wc^'  eavTov 
yaval  Käl  Talg  fgial  vaig  Xlaig  Ttageukei,  ikTclCtov  Tovg 
Mrj&vftvalovg  -d-agaijaeiv  r«  idovzag  acpäg  -Kai  ififieveiv 
5  Tfj  dnoardaei,  wg  ök  avzq  td  ev  rij  Aiaßq)  Ttdvra  i]vav-  25 
TiovTO,  djtiTtXevoe   tÖv  iavrov  Ofgardv  tcs^ov    dvaXaßwv 


18.  TQilg,  die  Zahl  im  Relativsatz 
nachgestellt:  zu  4,  113,  2.  —  20. 
onXitiagf  jovs  'Egtaiov^  sc.  vgl.  3, 
27,  2.  —  xai  tovs  xrl.  mit  xai 
avjos  xtL  1.  22  zu  verbinden.  — 
ttnb  Jiay  iaviov  vidäy,  von  den  4, 
die  er  von  Kenchreae  mitgebracht 
hatte:  oben  1.1.  ~  21.  na^ani/Li- 
nti  int  rijy  "Avt.  %a\  M^&vf^yav 
—  22.  xai  ttVTog  —  naQinXii.:  dies 
ist  die  richtige  Lesart  des  Vatic, 
während  die  übrigen  Hss.  schon 
21.  naqinXii  si,  naganifÄiiu  lesen 
und  1.  23  nach  naQinXii  noch  ein- 
mal Inl  TTjv  'Ayriacfay  xai  M^d-v- 
fÄvay  wiederholen.  Astyochus  ver- 
sucht mit  den  Hopliten  von  seinen 
4  Schiffen  unter  Führung  des  Eteo- 
nicus  Antissa  zu  besetzen,  und  Me- 
thymna,  das  sich  beim  Erscheinen 
der  Schiffe  von  Ghios  von  Athen 
losgesagt  hatte  (c.  22, 2),  auch  nach 
der  Flucht  derselben  (oben  1.  17) 
auf  seiner  Seite  zu  halten,  wozu 
seine  eigepe  Annäherung  mit  den 
4  eignen  und  3  chiischen  Schiffen 
mitwirken  sollte:  nagani/nneiy 
und  nag  anXsiy  bezeichnet  die  com- 
binirte  Bewegung  an  der  Küste,  zu 
Lande  und  zur  See.  Dass  er  seine 
Absicht  nicht  erreichte,  sondern  Me- 
thymna  wieder  zu  Athen  zurück- 
trat, beweist  der  weitere  Gang  der 
Ereignisse:  vgl.  c.  100,  2,  3.  — 
ag^oyTa  —  ng  oarcr^af ,  der  übliche 
Ausdruck,  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu  3,  26 
1.  3.  —  Eteonikus,  im  weitern 


Verlauf  des  ionischen  Krieges  oft 
bei  Xenophon  erwähnt,  Hell.  1,  1, 
32.  1,  6,  26.  2,  1,  l.  —  25.  wf 
avT(p  ra  iy  r^  Jliaßtp  nayxa  ^yav- 
tiovTo:  durch  diesen  kurzen  Vor- 
dersatz ist  der  Misserfolg  der  eben 
erzählten  Unternehmungen  ausge- 
drückt: nicht  nur  dass  die  Athener 
Mytilene  wiedergenommen  haben; 
Antissa  ist  nicht  von  den  Land- 
truppen genommen,  Methymna  muss 
sich  nach  dem  Abzug  der  chiischen 
Schiffe  wieder  für  Athen  erklärt 
haben,  und  auch  in  Eresus,  das 
Astyochus  sich  selbst  überlassen 
halle  1.  19,  und  in  Pyrrha,  wo  er 
sich  nur  kurz  aufgehalten,  wird  die 
altische  Partei  nach  seiner  Entfer- 
nung wieder  zum  Uebergewicht  ge- 
kommen sein.  Dass  dies  Alles  in 
den  obigen  Worten  zu  verstehen 
ist,  ergibt  sich  aus  1.  31  ot  dk 
^Ad^rjyaioi  Ta  iy  z^  Aiaßtfi  ndXiv 
xaitar^aayTo :  denn  keine  der  les- 
bischen Städte  darf  hier  ausgeschlos- 
sen werden.  —  26.  rby  iaviov 
otgaiby  m^oy.  Zwar  lassen  die 
Hss.  ausser  Vat.  m^oy  aus.  Doch 
möchte  ich  es  nicht  entbehren,  da 
dieser,  o  iaviov  (rrgarbg  niCos, 
dem  folgenden  6  anb  jiav  ysäv 
niCos  gegenüber  gestellt  ist.  arga- 
tbs  mCos  ist  wie  4,  8,  2  ntCos 
atgaios  wie  ein  Wort  zu  betrach- 
ten und  daher  die  Nachstellung  von 
ntCo:  wohl  zu  ertragen.  6  ano 
T(ay  ytüiy  TtiCog  aber  ist  die  zweite 


eg  Tr]v  XloV  aTtsycoiniad^rj  6h  Ttdliv  [xara  noXsig]  nal  6 
aTtb  T(ov  vedfv  Tts^og,  og  btzI  rbv  ^EkkijaTtovrov  eiJ-iXlrjaev 
iivai.    xai  dnb  tcov  Iv  KeyxQBi^  [^vfXfjLaxLöwv]  üeloTtowr}- 

30  oicjv  veiüv  dcpiKvovvrai  avrolg  e^  (nevd  ravTa  ig  tyjv  Xlov. 
ol  de  'Ad-rjvalot  rd  ts  iv  rrj  Aiaßtp  Ttdliv  yiaTeaT7]aavT0,  6 
xai  TtXevaavveg  i^  airrig  KkatofievLcov  Trjv  iv  rfj  '^Trelgq) 
Iloklxvav  TBLXtZofihrjv   elovreg  öuxofiiaav  ndXiv  avrovg 
eg  TYjV  iv  rfj  vijaq)  tvoXiv  TcXrjv  Tuiv  airlcov  T^g  dTtooTa" 

35  OEiog '  ovTOi  ök  ig  Jaq)vovvTa  dTtrjX&ov.    xai  avd-ig  KXa^o- 
Idsval  Ttgoaexcogriaav  Ad^rjvaioig, 

Tov  6^  avTov   d-igovg  o^i  %^  iiti  WliXr^xi^  ^A&rjvaloi  24 


c.  22  1.  7  von  Ghios  ausgesandte 
Expedition,  welche  grossentheils 
aus  den  c.  17,  1  zu  Hopliten  aus- 
gerüsteten Schiffsmannschaften  be- 
stand: 6  TTiCbi  äfAa  IJsXoTioyyrjaicjy 
T€  vmv  nagöyzdiy  xai  rcSy  avro- 
d^iv  ^vfAfj.c^ioy.  Auf  den  andern 
Theil,  die  aixo^ty  ^vfAfAaxoi  müss- 
te  sich  das  xara  noXeig,  wenn  es 
vom  Schriftsteller  herrührt,  bezie- 
hen: denn  wenn  die  Peloponnesier 
nach  Ghios,  gingen  diese  in  ihre 
Städte  zurück:  ^s.  jedoch  die  krit. 
Bem.  Die  eigentliche  Bestimmung 
derselben,  welche  c.  22,  1  undeut- 
lich mit  inl  f  KXaCoiusytSy  zsxal 
KvfJing  (vgl.  d.  krit,  Bem.)  bezeich- 
net war,  wird  erst  hier  dem  Kriegs- 
plan von  c.  8,  2  gemäss  ausge- 
sprochen: og  Inl  zbv'EXXtjanoyzoy 
ifxiXXriatv  Uvai,  Zu  beachten  ist 
noch,  wie  der  klägliche  Ausgang 
beider  Unternehmungen  mit  den 
gleich  anlautenden  und  anapho- 
risch  wirkenden  Verbis  aninXevaa 
-dmxofAia&rj  („sie  kehrten  unver- 
richteter  Sache  um"),  nicht  ohne 
Schadenfreude  erzählt  wird.  —  29. 
anb  z(üy  iy  Kty^gii^  vgl.  c.  20, 1. 
23,  1  und  zu  4,  42,  4.  —  ^vfjifAa- 
Xi^my,  das  schon  in  der  Verbin- 
dung mit  JliXonoyyriaimy  lästig 
wäre,  halte  ich  aber  auch  aus  dem 
zu  c.  7  a.  E.  ausgeführten  Grunde 
für  ein  Giossem,  über  dessen  Ent- 
stehung vgl.  die  kritischen  Bem. 
Thucydidps  VIII. 


ZU  1.  27  a.  E.  —  31.  za  iy  zg 
Aiffßtp  vgl.  ZU  1.  25.  —  xaztazrj- 
aayzo  vgl.  3,  35,  2.    5,  11,  3.  — 

32.  zijy  —  noXlxyay  s.  c.  14,3.  — 

33.  z€ixi^ofxiyi]y  part.  praes.,  da 
die  Festungsarbeiten  noch  im  Gange 
waren:  c.  14a.  E.  —  35.  Aa<pyovg 
nur  hier  und  c.  31,  2  erwähnt:  nach 
der  letzten  Stelle  (d  yoixiCea&ai) 
ein  im  Binnenlande   liegender  Ort. 

24.  Die  Athener  machten 
eine  Landung  im  Gebictvon 
Miletund  tödtetenbei  einem 
Zusammentreffen  mit  den 
Lakedämoniern  deren  Füh- 
rer Ghalkideus.  Die  Flotte 
unter  Diomedon  und  Leon 
that  denGhiernbei  verschie- 
denen Landungen  empfind- 
lichen Schaden.  Günstiges 
ürtheil  über  die  politischen 
Verhältnisse  und  den  bisher 
blühenden  Wohlstand  derln- 

sel. 

1.  Ol  z^  inl  M.  'y4»rjy.  in  Be- 
ziehung ZU  1.  7  xai  Aiüjy x.  Aiofd, 
Es  werden  durch  die  Partt.  zk  -xai 
die  beiden  Abtheilungen  der  athe- 
nischen Streitkräfte  an  der  asiat. 
Küste,  die  von  20  Schiffen  unter 
Strombichides  und  Thrasykles  vor 
Milet  (c.  17,  3)  und  die  von  25 
unter  Leon  und  Diomedon,  welche 
so  eben  (c.  23,  6)  Lesbos  unter- 
worfen hatten,  unterschieden.  — 
2.  iy  rrj   Ad&u   itfogfxovyztg  vgL 
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Talg  BiKoai   vavalv  iv  Tjj  ufddji  €g)OQfiovvTeg  anoßaaiv 
ftoirjaaf4€VOL  ig  ndvogfiov  Ttjg  Milrjalag  XaXxiöia  t€  tov 
^axeöaifioviov    aQXOV%a    piez^    oliywv    TtaQaßorj&riaavTa 
aTtoxTelvovai  xai  rgonalov  XQkj]  7}fiiQ<f  vOTSQoy  diarchv-  5 
aavreg  earrjaavy  o  ol  MdrjaiOL  wg  ov  fietä  ^qdjovg  trjg 

2  yrjg  OTa&kv  dvelXov '  xal  Aiojv  xa«  JLOfiiöwv  exovreg  tag 
Ix  Aiaßov  ldS'r]vai(ov  vavg,  €x  te  Oivovaacjv  twv  tcqo 
Xlov  VTJawv  xal  ex  2iöovaarjg  ycal  Ix  üteleov ,  d  iv  rrj 
'EQV^Qai(f  elxov  Telxrj ,  [xal  Ix  rfjg  Aiaßov]  OQfiojfzevoi  10 
TOV  TtQog  rovg  Xlovg  Ttcke^ov  and  twv  vecHv  iTcoiovvxo ' 
elxov   dh   inißdrag   twv   OTthtviv  Ix    %aral6yov  dvayy.a- 

3  GTOvg.  xat  €v  tb  KaQÖafivXiß  dfcoßdvTeg  xal  iv  BoXiaxc}) 
Tovg  TtQoaßorj&ijaavrag  twv  Xlwv  ^idxji  VLT^TqaavTBg  %a\ 
TtolXovg  dia(pd'BiQavT€g  dvdaraTa  iTtolrjaav  rd  Tavtji  ^w-  15 


c.  17,  3.  —  3.  TlavoQjjLQg^  ein  Ha- 
fen im  milesischen  Gebiet,  auch  von 
Herod.  1, 157  erwähnt.  —  4.  na- 
gaßori^i^aarra:   er  war  aus  Milet 
längs  derKüste  herbeigeeilt. — 
5.  TQiTfi  -  dianXivaaPTts.   Sie  wa- 
ren von  dem  siegreichen  Streifzug 
nach    Lade    zurückgegangen,    und 
kehrten   nun   mit  stärkerer  Mann- 
schaft zur  Errichtung  desTropaeums 
zurück.  —  6.  ov  fitia  ytqatovs  Tvis 
y^S  s.  V.  a.  ov   xgaiovvKay  ixd- 
viüv  xris  yns  (1,  111,  1.  6,  37,  2. 
7,|l,  6).     Nur  die  Behauptung  des 
Schlachtfeldes  berechtigte  zur  Er- 
richtung des  Tropaeums.  —  7.  i^^^' 
Tis   Tccff    ix   Aiaßov  'A&ijvai(oy 
yavs,  die   Prolepsis  von    1,  8,  2, 
wodurch  die  Abfahrt   von  Lesbos 
nach  Th.'s  Weise  ausgedrückt  ist. 
Eben  darum  aber  ist  das  folgende 
xal  ix  T^ff  Aiaßov  1.  10  vor   oq- 
fjLfafXivoi  unmöglich  an  seiner  Stelle. 
oQfjLiüuivoi  bezeichnet  nach  bekann- 
tem Gebrauch  (1,  64,  2.   74,  3.  2, 
69,  1   und  oft)  den   Ausgang  von 
bestimmten    Stützpunkten :    solche 
sind   sowohl  die   der  n.  ö.  Spitze 
TonChios  nahe  liegenden  Oenus- 
sischen  Inseln,  wie    die   beiden 
auf  dem  gegenüberliegenden  ery- 


thräischen  Gebiete  befestigten  Orte 
Sidussa  und  Pteleon:  die  ganze 
grosse  Insel  Lesbos   kann  nicht  in 
einer  Linie  mit  diesen  genannt  sein. 
üeber    den    wahrscheinlichen   Ur- 
sprung der  Verschreibung  s.  d.  krit. 
Bem.  —  11.  anb  TüSy  Ptdäy,  indem 
sie  von   den  Landungen   und  Ein- 
fällen immer  wieder  auf  die  Schiffe 
zurückkehrten. —  12.  fTit/Sceraf  steht 
prädicativ,  reJv  6nXiT(3y  abhängig 
von  ayayxaaiovg,  onkliat  ix  xaxa- 
Xoyovy  die  regelmässig  nach  den 
Listen  ausgehobenen:  zu  6,  43,  2: 
„sie  hatten  zu  Epibaten  (Seesolda- 
ten) von  Hopliten,   die  nach   der 
Musterrolle  ausgehoben  waren,  sol- 
che, die  (zu  diesem  Dienste)  zwangs- 
weise genöthigt  waren":   vgl.  zu 
3, 16,  1.  Hermann,  St.-Alt.  108,15. 
—  13.  Kardamylc  auf  dern.ö., 
Boliskos  (so  nach  Herodian.   1, 
212  st.  Bolissos),  auf  der  n.  w.  Küste, 
Phanae  an  der  Südspitze  der  In- 
sel; Leuconium  von   unsicherer 
Lage.  —  iyKagd.,  «vBoA.  u.  s.w. 
ist  mit  yixfjaayreff  nicht  mit  äno- 
ßdytig  zu  verbinden,  das  nach  Th.'s 
Sprachgebrauch  (zu  1,  91,  6)  zwi- 
schen die  zusammengehörigen  Glie- 
der eintritt.  —  15.  aydaiaxa  inoit]* 


qla,  xai  iv  0dvaig  avxkig  aXXrj  /^dxf]  ivlxrjaav  Ttal  tqItj^ 
iv  Abvx(jdvI(().  xal  fiBid  tovto  ol  fxhv  Xloc  rjöt]  oixiTt. 
ifCB^rjsaav,  ol  de  ttjv  x^Q^'*'  ^oXwg  xaTBOKBvaafievrjv  xal 
aTta&rj  ovaav  and  tüv  Mrjdixwv  f^iXQ^  totb  dunogd-rjaav. 

20  Xiot  ydg  iiovoi  fiBrd  AanBÖaifÄOVtovg  äv  iycj  ^ad^ofirjv  4 
rjidai/j.6vriadv  te  afxa  xcrl  io(oq)Q6vYjaaVf  aal  oaq)  ineöl- 
öov  fi  nokig  avTolg  inl  to  fiBl^ov,  roacp  xal  inoofxovvTo 
ixvQWTBQOv.    aal  ovö^  avTrjv  ttjv  dnoaraaiv,  ei  tovto  öo-  5 
TiOVOL  naqd  t6  dacpaXiOTBQOv  ngä^ai,  nQOTBQOv  BToXfir]- 

25  Gav  noiriaaad^ai  rj  fiBTa  nokkwv  tb  ndyad-aiv  ^vfAfidxoiv, 

jM€^'  wv  BfiBXlov  ^vyxivövvBVBiv,  xal  Tovg  Id&rivalovg  ^ad^d- 

gegen  Th.'s  Sprachgebrauch:  zu 
1,  37,  5.  —  ixoafÄOvvTo  i/vQ(üT€- 
Qoy,  „desto  mehr  war  die  gesetz- 
liche Ordnung  {xoafÄog  vorzugs- 
weise von  den  staatlichen  Einrich- 
tungen 4,  76,  2.  8,  48,  4.  72,  2) 
bei  ihnen  von  Bestand.  —  24.  nag« 
To  dag>aXiaT€Qoy  {dacpakiaraToy 
im  Vat.  ist  Schreibfehler)  s.  v.  a. 
ijaaoy  daq^aXig  (oder  äa(faX(Sg) 
Krüger.  —  25.  ^vf^fid^cay,  fied-' 
foy  €fitXXoy  ^vyxiydvyiviiy.  Auch 
hier  bin  ich  dem  Vat.  gefolgt:  denn 
wenn  auch  die  Vulg.,  welche  ^u«^' 
(uy  nicht  hat  und  xiydvyivasiv 
liest,  wohl  zu  erklären  ist,  hat  doch 
die  Leseart  des  Vat.  den  Vorzug 
des  gewählteren  und  präciseren 
Ausdrucks.  Die  Chier  Hessen  ihren. 
Entschluss,  sich  von  Athen  loszu- 
reissen,  nur  davon  abhängen,  ob 
viele  und  zuverlässige  Verbfindete 
dasselbe  thaten.  Die  Erwartung, 
dass  sie  mit  diesen  dann  die  Ge- 
fahr leichter  bestehn  würden,  ist 
erst  die  daraus  hervorgehende  Folge. 
Der  Inf.  praes.  folgt  auf  fziXXety 
bei  Th.  fast  eben  so  oft,  wie  der 
Inf.  fut.,  und  beide. sind  nach  der 
grössern  oder  geringern  Entfernung 
des  bevorstehenden  Umstandes 
schwer  zu  unterscheiden.  An  u.  St. 
scheint  mir  der  Inf.  praes.  das  Un- 
ausbleibliche des  Kampfes  gut  aus- 
zudrücken, und  das  ^vy-  nach 
f4{Tä  das  entscheidende  Moment  der 

3* 


aay  vgl.  6,  76,  2.  —  17.  ^cfi?, 
„nunmehr",  unter  veränderten  Um- 
ständen:  1,18,3.  2,20,4.  4,24,4. 

—  18.  xaTtaxtvaa/üiyfjy  zu  6,  91,  7. 

—  19.  dianog&tiy  von  gründlicher 
Verheerung  wie  c.  28,  3.  Der  Aorist 
den  längern  Hergang  zusammen- 
fassend: 1,  6,  1.  2,  11,1.  6,54,5. 
7, 87,  3  und  so  auch  1.  21.  —  Xloi 
yag  xte.  Die  folgende  ungemein 
günstige  Beurtheilung  der  Chier 
enthält  zugleich,  wie  Grote  mit 
Recht  bemerkt,  für  die  Athener  ein 
rühmliches  Zeugniss  der  Milde  und 
Gerechtigkeit,  mit  der  sie  die 
"QX^  über  die  Verbündeten  fähr- 
ten. —  20.  fitrd  c.  acc.  von  der 
Rangstufe  wie  auch2, 97, 5.  Herod. 
5,3:  fjtiTa  Aaxidaifxoviovg  mit  Be- 
zug auf  die  im  Innern  ihres  Staates 
am  längsten  bewahrte  Eunomie: 
vgl.  ],  18,  1.  Es  liegt  darin  ein 
Rückblick  auf  die  Vergangenheit, 
nicht  ein  Urtheil  über  die  Gegen- 
wart. —  Tjvdaifxoyrjady  re  afjia 
xal  ia(aq)g6yrjaay  einzig  richtige 
Leseart  des  Vatic.  statt  svdaifio- 
y^aavTis  Sfia  xai  iatotpgoyijaay. 
Schon  «jU«  fordert  die  Gleichstel- 
lung beider  Verba  und  li  -  xal  be- 
zeichnet treffend  die  Vereinigung 
des  äussern  Wohlstandes  und  des 
sittlichen  Wohlverhaltens.  —  21. 
iniSiädyai,  inl  to  ftelCoy  wie  6, 
60,  2  ig  TO  dygicSregoy.  —  22. 
T6a<p.    Toa^de^   das  Vat.  hat,  ist 
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vovto  ovo"*  avTOvg  avtdiyovrag  tri  fiercc  r^v  lixehurjv 
^vfiq)OQccv  wg  ov  ndvv  TtovrjQa  aq)d)v  ßeßalcog  ra  nga- 
ffiata  eirj '  el  de  %i  Iv  xolg  Stvd^QtJTteioig  rov  ßiov  Ttaga- 
koyoig  iaqxxXrjaav,  fisra  TtolXwv  olg  Taita  edo^e,  ra  twv  30 
'Ad^vaiwv  raxv  §vvavaiQed^i]a€a&ai,  ttjv  afiagrlav  ^vvi- 
6  yvioaav.  elgyofxivoig  d'  ovv  airrolg  rrjg  ^aXdaarjg  yial  xard 
yfjv  TtoQ^ovfxivoig  hexBlQrjadv  tiveg  Ttgög  'A&rjvalovg 
ayayelv  i^v  nokiv '  ov  aiad^ofisvoi  oi  aQXovtsg  avTol  fihv 
fiavxaaav,  'Aarvoxov  dk  I?  "Eqv&qwv  tov  vavagxov  fierci  35 
feaadgcav  vemv,  al  Ttagfjaav  avtii,  nofxiaavTeg  ea^onovv 
oTtcjg  fiergicüTata  rj  ofirjgcov  Irixpsi  rj  all(^  tm  TgoTtqt  na- 
tanavaovai  rrjv  eTCißovkijv.    xai  ol  fiev  ravta  Bngaaaov. 


Gemeinsamkeit    passend    zu   ver- 
stärken.   Nach  der  Aufnahme  der 
Leseart  des  Vat.  tritt  das  folgende 
xai  riis^dvovTo  aus  der  Abhängig- 
keit von  Ol'  nqönQov  ^   heraus, 
und  in  coordinirte  Verbindung  mit 
ovd'  itoXfirjaav,  und  auch  das  zum 
Vortheil  des  Gedankens :  unmöglich 
konnten  sie  auf  das  Eintreten  einer 
veränderten  Ansicht  bei  den  Athe- 
nern warten,  sondern  es  ist  eine 
neue  und  selbständige  Bemerkung: 
„und  auch  von  den  Athenern  nah- 
men sie  (aus  manchen  Anzeichen) 
ab,  dass  sie  -"  :  ^cd^avovio  Imperf. 
in  dieser  Verbindung  sehr  pa^ssend : 
nach  ov  nqoxtqov  ^  -  wäre  rja&oy- 
ro    nothwendig   gewesen.  —  27. 
ävTiXiyovras   ms    ov-:    vgl.  4, 
130,  4.   —  noyi^Qa  vgl.  die  krit. 
Bem.  zu  7,48,1.  —  28.  ßeßaimg, 
„unzweifelhaft« :  vgl.  4,  126,  4.  Die 
Zwischenstellung  des  Wortes  schärft 
seine  Betonung.  —  29.  ol  nagd- 
Xoyoi  hier  und  7,  61,  3  nicht  im 
subjectiven  Sinne,  die  falschen  Rech- 
nungen,   fehlgeschlagenen   Erwar- 
tungen (wie  2,  85,  2.   7,  28,  3), 
sondern  objectiv  die  gegen  Erwar- 
ten eingetretenen  Ereignisse.     Das 
Adjectiv  df^QuinHog  ist  mehr  nach 
der  andern  Bedeutung  gewählt ;  wir 
werden  es  näher  mit  rov  ßiov  ver- 
binden: „wie  sie  im  menschlichen 


Leben  vorkommen."   —   Zi.  ^vv- 
avaiQtia&ai,  das  verstärkte  dpai- 
Qtlai^ai,   auf  den  gänzlichen  Ver- 
fall   des   Staates   in    allen    seinen 
Theilen  zu  beziehen:  die  geringe- 
ren Hss.  haben  ivyaiQ€la&ai,  ganz 
unstatthaft.  —  ^vyyiyoSffxHy  zu  2, 
60,  4  u.  7,73,2:  mit  Andern  eine 
Ansicht  theilen ;  mitr^v  a/nagiinv, 
„denselben  Irrthum  theilen",  eigent- 
lich: „sie  hatten  sich  dieselbe  irri- 
ge Meinung  gebildet."    —  32.  rf' 
ovy  nach  Bekker's  Vorschlag  von 
Stahl  richtig  hergestellt  für  yovv 
des  Vat.  und  ovi'  der  vulg.    vgl. 
zu  7,59,  t.  —  Eiqyofjivois  avtols 
—  xai  noqd^ovfjiivoig'.  der  dem  ab- 
soluten  Genetiv  verwandte  Dativ, 
der  „zugleich  ein  Verhältniss  den 
Handelnden  gegenüber  ausdröckf" : 
vgl.  zu  4,  56, 1  und  die  krit.  Bem. 
zu  4,  10,  3.     Es  ist  fast  s.  v.  a. 
iiqyofAivovs   avtovs  xcu   noq9-ov- 
fjLivovg  oqwvjig.  —  Jivis,  Männer 
von  der  demokratischen  Partei.  — 
33.  nqhg  'A&rivaiovs   dyaytXv  vgl. 
3,  67,  3  nqog  vfAds  trjy  Boioitiav 
ayovzts.  —  34.  ov  hat  Stahl  mit 
Recht  fürovff  der  Hss.  geschrieben. 
'  Die  Ellipse  des  Part,  tyxnqovpias 
wäre  ohne  Beispiel.    Der  Gen.  wie 
1,  57,  6.  4,  108,  6.     Der  einfache 
Vorgang  rechtfertigt  hier  den  Sin- 
gular. —  35.  «1  'Eqv&qtov,  wohin 


^En  ök  Twv  Idd'Tjvwv  TOV  avTov  d^igovg  TeXevrdivTog  *  25 
Xlktot    OTcUiat  ^&rjvala)v    aal    TtevTaycoaioi,    xal   x^t'Oc 
^gyeiwv   (rovg   ydg   TCsvTaxoalovg  twv  ^AgyeLfav   xpiXovg 
ovtag  äukiaav   ol  lä&rjvaioi)  xal  x^^^'Oc  tcHv   ^vfiiidxo)v 

5  vavai  övolv  öeovaaig  nevTijxovTa ,   c5v  '^aav  xal  OTcXira- 
yioyoi,  (Ogvvlxov  nal  'Ovofzaytkiovg  nai  2xiga)vidov  orga- 
rrjyovvTOJv  KariTckevoav  ig  2dfiov,  xal  diaßdvTsg  ig  Ml- 
XrjTOV  ioTgaTOTteöevaavTO.    Mikrjaioi  ök  i^ekd^ovreg  airoL  % 
te,  OKTaxöacoi  OTtklxai^  xal  oi  fiend  XakKiö^wg  ik&ovTsg 

10  nekoTtowriaiOL  xcri  Tiaaaq)igvovg  ti  [^evikov]  iTttxovgc- 
xov,  xal  avtbg  Tiaaacpigvrjg  Ttagcüv  xal  rj  mTtog  avTov, 
^vvißakov   Tolg  A&rjvaioig    xal   Toig   ^vfifudxoig.     xal   ol  3 
^ev  Agyeioi  T(p  acpeiigii)  avTwv  Y,igq  Ttgoe^q^avteg  Y.al 
ycazaq)gov7]aavTeg ,   dg   int  "Iwvdg  t€  xal  ov  öe^ojLiivovg 


A 


er  sich  also  von  Chios  (c.  231.  27) 
mit  seinen  4  Schiffen  c.  23,  l  be- 
geben hatte.  —  37.  ofA^qcjy  Xtjxlfti, 
wovon  die  Ausführung  c.  31  folgt. 

25.  Ein  neuausgerüstetes 
Heer  der  Athener  und  Argi- 
ver  segelt  gegen  Ende  des 
Sommers  auf  48Schiffen  un- 
ter Phrynichus  und  zwei  an- 
deren Strategen  nach  Samos 
und  geht  von  dort  auf  das 
milesische  Gebiet  über.  Es 
kommt  zwischen  ihnen  und 
denMilesiern  und  derenVer- 
bündeten  zu  einem  Treffen, 
in  welchem  zwar  die  Argi- 
ver  geschlagen  werden,  die 
Athener  aber  den  Sieg  be- 
haupten und  darauf  Anstalt 
zur  EinSchliessung  von  Mi- 
let  selbst  treffen. 

2.  Tityraxoatoi  zu  dem  folgen- 
den, nicht  zu  dem  voraufgehenden 
XiXiot,  wie  der  Artikel  rovg  vor 
Tiivjaxoaiovg  xäv  'Aqyeicjy  be- 
weist. ~  4.  toTiAtffav  im  Zwischen- 
satz als  Plusqpf. :  „sie  hatten  ihnen 
Hoplitenrüstung  gegeben."  —  6. 
inAiraytayoi  zu  6,  25,  2.  Herbst, 
Rückk.  des  Alk.  S.  52.  berechnet 


ihre  Zahl  auf  18.  —  8.  iarqaro- 
mStv  aavTo,  castra  posuerunt, 
wobei  ig  MiXijtop  s.  v.  a.  ig  rijy 
MiXrjaiay  oder  nqog  MiXtjroy.  — 

9.  ol  [Atta  XccAx.  XTf.  Nach  c. 
17,  1  waren  die  peloponnesischen 
yavtai.  auf  Chios  zurückgeblieben  ; 
hier  sind  also  pur  die  inißdrai  von 
jenen   5  Schiffen  zu  versteho.   — 

10.  ^tyixoy  hat  Schaefer  (zu  Lamb. 
Bos.  Ell.  p.  451)  gewiss  mit  Recht 
für  ein  Glossem  zu  dem  weniger 
gebräuchlichen  inixovqixoy  erklärt, 
das  vorzugsweise  von  Söldnern  im 
Dienste  von  Tyrannen  oder  Barba- 
renfursten  gebraucht  wird :  c.  28, 5. 
55,3  u.  zu  1,  115,  9.  —  13.7^^0- 
e^^^ayjfg  (Vdit.  nqot^ai'^ayTeg;  die 
übrigen  ngoe^d^ayTig):  „sie  bra- 
chen stürmisch  hervor",  womit  sich 
xatatpqoyijaayTsg  (mit  Gering- 
schätzung gegen  den  Feind)  tref- 
fend verbindet:  ähnlich  wie  4,  34, 1 
xaracpqoyiqaavxig  xai  ifxßoi^aayTig 
d^qooi  (Sqfxijaay  in*  avTovg.  nqo' 
i^aiaaeiy  gebraucht  auch  Herod. 
9,  62.  —  14.  (og  im  —  ov  ds^ofu- 
yovg,  „weil  sie  lonier  gegenüber 
hatten  und  überzeugt  waren,  sie 
würden  nicht  Stand  halten."  4,43,3. 
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aTaytTOTBQOv  x^^ovvrcg,  viKwvTtti  vno  tüv  Mdr}ala)v  aal  15 

diaq>&elQOVTai  avrcuv  ollyq)  elaaoovg  rgiaxoaicov  avöguiv 

A'A&rjvaloi  öh  rovg  t€  neloTtovvrjalovg  7tQ(aTovg  viyirjaavteg 

Kai  rovg  ßaqßdqovg  Y,al  tov  alXov  oxkov  Moapievoi,  toig 

Mdrjaioig   ov   ivf^fil^avtsg,  akV   vTCOXCogrjodvTWv  avTüiv 

OTto  Tfjg  Twv  'AgyelMv   TQOurjg  lg  ttjv  tcoIiv,  wg  ecugcov  20 

%o  allo  aipwv    ^aaofftevov  y   Ttgog   avtrjv   rrjv   Ttoliv   tüv 

5  Mdrjaiwv  ycgatovvTsg  rjörj  ta  OTtla  rid^evrai,    y.al  ^vvißrj 

h  tfi  fAäxj]  ravTj]  rovg  Iwvag  a^tpotigw^ev  raiv  Jwgtdiv 

ugaTrjaar  Tovg  r«   ycig   xara    acpag  IleloTtovvrjalovg  oi 

^Ad^rjvaloi  evUwv  xai  rovg  ^AgyeLovg  ol  Mdi]aioi,    OTrj'  25 

aavteg  öe  %go7talov  %6v  Ttegirsixiofiov  ia&iiutöovg  ovrog 

%ov  xuigiov  oi  'A&rjvaioi  nagsaytevatovro,  vofxi^ovtsg,  ei 

TtgoaaydyoivTO    Mdtjtov ,    g(fdlu)g    Sv    acpLai    xai   ralla 

^  Ttgoaxojgrjoeiv,    h  rovrq)  dh  negl  öedrjv  rjörj  oxpiav  dy- 

yilUiai  aviolg  %dg  dnb  Sixeliag  nai  IlBloTCOVvriaov  nivte 

yiai  nevtriMVta  vavg  ooov  oi  Ttagtivai.    twv  %b  ydg  Si- 

yLBlmioiv'EgfioyLgdTOvg  tov  ^vgamalov  f^dliara  evdyovrog 

^vve7tdaßio&(xL  ytai  Tfjg  vTtokoljtov  A&rjvaiwv   TiataXv-b 

peloponnesische  Schiffe  un- 
ter Führung  des  Lakedamo- 
niers    Therimenes    auf    der 


7,  44,  4.  —  17.  ngioTovs,  „zu- 
erst", weil  sie  die  Vordersten  wa- 
ren^ —  18.  (iadfiiyot,  weil  die 
Barbaren  sich  gleich  zur  Flucht 
wandten,  trieben  die  Athener  sie 
vor  sich  her.  —  rois  Mdrjaioig, 
weil  sie  auf  dem  andern  Flügel  den 
Argivern  gegenüber  standen.  —  21. 
wf  iüJQüiy  eng  mit  inoxagriady- 
jmv  aviiay  verbunden.  —  zoa^o 
cqxuy,  der  Flügel  derArgiver  von 
1.  13.  —  22.  r«  onXa  Tid^eyrcci, 
zu  2,  2,  4.  7,  3,  1.  -  23  dfAffo- 
rigm^ev,  was  der  Sinn  verlangt 
einzig  ausVat.  für  dfjiq>oTiQ(av. — 
24.  X  «  7  a  atpds  zu  1,  33, 3.  6,  70,  2. 
—  26.  iad'fAiü^rig  wie  das  ia^fÄta- 
«ffff  /wp/oy  7,  26,  2.  —  29.  ctv  - 
ngoay(oQi^cny :  der  Infin.  fut.  mit 
«V  wie  2,  80,  8.  5,  82,  5  u.  8, 
71,  1.  Vgl.  die  krit.  Bern,  zu  5, 
82,  5.     Stahl  liest  ngoaxagriaai, 

2%,  Gerade  um  diese   Zeit 
treffen  55  sikeliotische  und 


Insel  Leros  vor  Milet,  und 
von  da  an  der  Küste  des  ia- 
sischen  Busens  ein,  und  er- 
halten von  Alkibiades  ge- 
naue Kunde  über  den  Stand 
derDingeund  diedringende 
Aufforderung  der  Stadt  zu 
Hülfe  zu  kommen. 

1,  71«^*  ötiXtiy  otpiay  wie  3,  74, 
2;  dazu  ndn  unmittelbar  gehörig: 
vgl.  zu  1,  30,  4.  3,  106,  2.  -  2. 
rag  anticipirt  schon  die  Bestimmt- 
heit der  nachfolgenden  Erklärung. 
—  «710  2 IX,  xai  mX.  Vat.  st.  der 
vulg.  dno  IliX.  X.  2ix,  Die  Her- 
vorhebung des  bedeutsameren  Si- 
ciliens  ist  natürlich.  —  4.  fxdXiaia 
kyayoytos  vgl.  4,  21,  3.  —  5.  xai 
vor  zrig  nur  aus  Vat.  aufgenonunen, 
entspricht  aufs  wirksamste  der  be- 
kannten Gesinnung  des  Hermokra- 
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aeotg,  eXxoai  v^eg  2vgayioalu)v  r^Xd^ov  xai  ^tXivovvTiav 
ovo,  (ti  TB  €x  ÜBloTtovvriaov ,  ag  TtageoKBvd^ovTo ,  btoI- 
fioi  rjdt]  ovaat '  xai  Grjgifxivei  t(^  AaxB6ac/j,ovlq)  ^vvaii- 
(poTegai   c5g  ^Agtvoxov  tov  vavagxov  TtgooTaxd-BiaaL  %o- 

10  filaaif  TcaTiTclsvaav  eg  Aigov  TtgcÜTOv  Tiqv  rtgo  MdrJTov 
vr]öov.     BTiBiTa  exeld'Bv  aia&ofjLBVoc  btzI  MdiJTq)  ovTag  2 
^Ad'Tjvalovg  ig  tov  ^laaixov  xoXtvov  ngoTBgov  TihevaavTBg 
ißovlovTO  eidivai  tcc  Ttsgl  Tfjg  MdrjTov»  iX&ovTog  de  ^Ak-  3 
Kißidöov  "iTtTtq)  ig  TBixiovaaav  Trjg  Mdrjaiagy  olneg  tov 

15  vloXtzov  TtXevaavTeg  rjvXlaavTO,  TCvv&dvovTat  toi  Ttegl  Tfjg 
fidxTjg'  Ttagfjv  ydg  6  'Akynßidörjg  aal  ^vve^dxBTO  Toig 
Mdrjaioig  xai  Tiaoacpigvef  xai  avTolg  Ttagjjvei,  ei  jWi} 
ßovXovTai  Ta  tb  iv  'Iwvl(f  yial  ra  ^vfiTtavTa  TtgdyfjiaTa 
diokiaai,  wg  TdxiOTa  ßorj^-Biv  MdrJTcp  aal  fxrj  TiBgudsiv 


tes:  vgl.  6,  72,  2.  99,  2  und  oft. 
—  T^g  -  xaraXvasotg ,  der  Genet. 
wie  6,  70,  1.  —  6.  elxoat  yrjts 
SvQaxoaiüty:  Diodor.  13,  54  gibt 
die  Zahl  auf  35  an.  Diese  Ab- 
weichung von  Thuk.,  die  Krüger 
ad  Dion.  Hist.  p.  278  auszugleichen 
sucht,  verdient  so  wenig  wie  man- 
che andere  Beachtung.  —  7.  ag 
nagtaxevccCoyTO  vgl.  c.  6, 4.  5.  Es 
waren  also  nach  manchen  Verzöge- 
rungen jetzt  33  weitere  Trieren 
ausgerüstet  worden.  —  hol/noi: 
ich  bin  dem  Vat.  gefolgt,  der  hier, 
wie  4,  21,  2  alle  Hss.,  die  mascul. 
Endung  hat.  —  Therimenes  wird 
der  Name  dieses  Lakedämoniers 
wahrscheinlich  richtiger  geschrie- 
ben als  Theramenes,  obgleich 
die  Hss.  hier  und  unten  schwanken. 
Wenigstens  ist  die  Unterscheidung 
von  dem  bekannten  Athener  er- 
wünscht. —  9.  (Off  ^AoTvoxoy  zu 
xofxiaai.  nQoara^&flaai  xo/niaat 
conslruirt  wie  2,  7,  2  inExdxd-tiffny 
noula&ai  (Med.).  —  10.  Akgoy  aus 
dem  Vat.,  die  anderen  Hss.  haben 
^EXioy  oder  ^EXioy.  Obgleich  die 
Insel  Leros  in  ansehnlicher  Entfer- 
nung von  der  Küste  liegt,  ist  der 
Ausdruck  ngo  MiXijtov  doch  nicht 


unpassend,  und  die  folgende  Ein- 
fahrt ig  Toy  'laaixby  xöXnov  stimmt 
wohl  dazu.  —  11.  ixsi&ey  mit 
nXtvaayjts  zu  verbinden.  —  14. 
Tce/e  ovaaav:  diese  Schreibung 
dieses  und  verwandter  Ortsnamen 
{äqvfjiovaaa  c.  31,  3.  TivxXovaaa 
c.  42,  4)  wird  überall,  auch  bei 
dem  Schwanken  der  Hss.  und  selbst 
Herodian's  (I,  269,  36),  die  auch 
TiviXovaaa ,  ägvfjiovaaa  bieten, 
festzuhalten  sein:  vgl.  Stahl  Jen. 
Litt.  1877  S.  605.  Die  von  Gh. 
Newton  in  den  Monatsber.  der  Berl. 
Ak.  1859,  S.  661  mitgetheilte  In- 
schrift hat  den  Gen.  Tfi/totnys-. 
Der  Ort  ist  an  der  nördlichen  Küste 
des  iasischen  (od.  bargelischen)  Bu- 
sens zu  suchen.  —  tov  xöXnov 
partit.  Gen.  zu  olmg ,  und  dieses 
mit  nXtvaayreg ,  nicht  unmittelbar 
mit  tjvXiaccyjo  zu  verbinden.  —  16. 
nagijy  xai  ^vyifxaxiTo :  er  war  seit 
c.  17,  1  in  Milet  anwesend,  und 
fährte  ohne  Zweifel  nach  dem  Tode 
des  Ghalkideus  c.  24,  1  den  Befehl 
über  die  pelop.  Hülfstruppen :  ^vtr 
fiax^TOf  er  nahm  an  den  Kämpfen 
um  Milet  theil.  Die  Worte  nagijy 
ydg  —  Ti(faa(p€Qy€i  stehn  in  ep- 
exegetischer  Parenthese,  und  dar- 
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27  äjioveiXLGd'Biaav.  xai  ol  fikv  afjia  t^  €^  efie'k'kov  ßori- 
^tjaeiV  Oqvvixoq  dh  6  tcHv  lA&rjvaiwv  OTgaTrjyog,  (Lg 
ctTtb  ffjg  ^igov  eTtv^eto  tcc  tüv  vewv  aacpaig,  ßovkofni- 
ywv  T(ov  ^vvaQxovtiov  vnofielvavTag  diavavfiaxeiv ,  ovy, 
Sq>rj  ovt'  avTog  noirjaecv  tovxo  ovt^  ixelvoig  ovö^  alli^  5 
2  ovöevl  kg  övvafÄiv  ETtLtQixpeiv.  onov  yag  [e^eariv]  h 
vatiQi^ ,   oacfiog   eidozag  fcgbg  OTioaag  ts  vavg  TtoXe^lag 


I 


nach  war  zu  interpungiren.  —  19. 
fji^  ntQudiiy  dnoreixio^ilociy :  „sie 
sollten  nicht  dulden,  dass  die  £in- 
schliessung  zu  Stande  käme*' :  vgl. 
zu  2,  18,  5. 

27«  Als  sie  sich  dazu  an- 
schickten, bcschliesst  Phry- 
nichus  gegen  den  Wunsch 
seiner  Gollegen  den  Angriff 
einer  so  grossen  Uebermacht 
nicht  abzuwarten,  undkehrt 
mit  Aufgabe  der  Belagerung 
von  Milet  nach  Samos  zu- 
rück. Die  Argiver  aber  fah- 
ren im  Unwillen  darüber 
nach  Hause  zurück. 

2.  «710  jijs  Aiqov,  wo  sich  die 
lakedäm.  Flotte  zuerst  aufgehalten 
hatte:  c.  26  1.  10.  —  4.  iü>>'  ^vvaq- 
^ovjüiv,  Onomakles  u.  Skironides 
nach  c.  25  1.  6.  —  vnofAsivavtas'. 
so  tritt  der  Acc.  statt  des  unbe- 
quemen Gen.  aushelfend  ein:  vgl. 
den  ähnlichen  Fall  4,  30,  2  tqJv 
atq,  äyayxaad^iyKoy  —  TiQoaiaxov- 
tag  agiatonoutad^ai  (y.  flerw.'s 
Vermuthung  vnofjitivavTis  wider- 
streitet aller  Grammatik).  —  5.  o  « (f* 
aÄA^  hat  Bkk.  mit  Recht  für  ovt* 
mXkt^  derHss.  geschrieben:  die  Gor- 
relation findet  nur  zwischen  avios 
und  hiiyot  xrl.  statt.  Derselbe 
Fall  c.  21  1.  9-10.  —  6.  «V  övva- 
fAUf,  „80  weit  seine  Kräfte  reich- 
ten*; auch  4,  118,  2.  —  onov  hier 
und  c.  96,  2  ist  nicht  local,  son- 
dern, wie  auch  wir  unser  wo  ge- 
brauchen können,  auf  die  vorlie- 
genden Umstände  hinweisend:  „wo 
es  gestattet  sein  werde  (d.  h.  da 
die  Sache  so  liege,  dass  es  ihnen 


frei  stehen  werde),  später  in  voller 
Sachkenntniss  und  unter  den  gün- 
stigsten Verhältnissen  den  Kampf 
und  den  Kampfplatz  zu  wählen, 
werde  er  es  nie  aus  falschem  Ehr- 

Sefühl  zur  Schlacht  kommen  lassen  **. 
ebrigens  hat  der  ungewöhnlich 
ausgedrückte  Vordersatz  mehrere 
Verschreibungen  erlitten,  die  in  der 
Revision  des  Vat.  meistens  verbes- 
sert worden  sind.  £in  gemeinsamer 
Fehler  aller  Hss.  ist  das  eitaiiy 
1. 6  vor  dem  gleichbedeutenden  iaiat 
od.  iHoiai{so  Vat.)  1.  9.  Vermuth- 
lich  war  i^iari  ursprünglich  voran- 
gestellt, da  aber  das  folgende  «V 
variQfp  ein  Futurum  forderte,  so 
trat  dieses  in  Form  von  tarai  oder 
i^iarai,  wie  Vat.  es  bietet,  an  der 
passenden  Stelle  vor  aycjviaaa&ai 
ein.  Unbedingt  war  auch  aus  ihm 
das  Part.  perf.  nagtaxivaa/biiyoig 
dem  Aor.  naQaaxivaaafAivoig  vor- 
zuziehen, da  Ü66ias  wie  nagioxtv- 
acfjiiyois  (der  Dativ  unmittelbar  vor 
i^arai  natürlich)  die  volle  Frucht 
der  gewonnenen  Zeit  ausdrückt. 
Aber  auch  den  Zusatz  önoi  re  ßov- 
Xoyjat  habe  ich  kein  Bedenken  ge- 
tragen aus  Vat.  aufzunehmen :  Phr. 
führt  die  drei  Vortheile  eines  ru- 
higen Abwartens  auf:  die  genaue 
Kenntniss  der  beiderseitigen  Streit- 
kräfte, die  ungestörte  Vorbereitung 
und  drittens  (mit  je  angeschlos- 
sen) die  freie  Wahl  des  Kampf- 
platzes. ^71  Ol  für  0710t;  gibt  dem 
ßovXoyjoi,  die  prägnante  Bedeu- 
tung:   wohin    sie    sich   wenden 

wollen.  —  7.  rtgos  onoaas fuls 

afptxigais,  6  ayujy  tarai  sc,  was 


xai  oaaig  ngog  aviäg  zaig  0(peT€Qaig,  Ixavwg  xat  xa&^ 
fjovxlccv  TtaQeai^evaafxivatg  l^ioTai  ayojvlaaa&ac  otzol  ts 

10  ßovXovvai ,   ovöiTtoTB  T(p   aiaxQ(^  [ovelöei]  eX^ag  dloywg 
öiaxivövvevaeiv,     ov  yag  alaxQOV  elvai  'A&rjvalovg  vav-  3 
%iii(^  ftsTcc  xaiQOv  VTtoxtogfjaai,    akkä   xat  fierä  btovovv 
TQOTCOV  ataxiov  ^vfÄßijaea&ac  rjv  ^aarjd^cüai '  xai  Trjv  TtoXiv 
ov  iiovov  T(p  alaxQfih  «^^«  xay  t^  fxeyiaTi^  ycivövvci)  ne- 

16  Qi7cl7iT€iv  •  ^  f,i6hg  hcl  Talg  yey€vi]iÄ€vaig  ^v^q)OQ(xig  ev- 
dex^a^ai  ^eza  ßeßalov  TtaQaaxevfjg  xa^^  iyiovalav ,  i] 
Ttavv  ye  drayurj^  7tQ0T€Q(f  tzol  eTtix^igelv ,  rj  nov  drj  firj 
ßidCofiiviß  ye  ngog  avS-aigsTOvg  mvdvvovg  livai.    utg  rd-  4 


sich  aus  dem  folgenden  äyuiyiaa- 
a&at  leicht  ergänzt.  —  10.  oytidei 
halte  ich  mit  Krüger  für  ein  Glos- 
sem zu  T(p  ttiaxQtp.  Eben  dieses 
TÖ  aia^Qoy  im  Sinne  von  jy  aia%vyri 
(die  Schande,  wie  sie  von  Feinfüh- 
lenden empfunden  wird)  ist  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  eigenthüm- 
lich,  wie  es  gleich  1.  13  sich  wie- 
'derholt:  vgl.  2,  42,  4.  5,  105,  3. 
111,  3.  6,  11,  6.  Das  überflüssige 
oyti^os  dagegen  ist  sonst  dem  Th. 
völlig  fremd.  —  11.  lAO^t^yaiovg 
yavTixi^  nachdrücklich  zusammen- 
gerückt: so  wenig  von  Athenern 
zur  See  ein  Zurückweichen  zn 
erwarten  sei,  so  können  Umstände 
{fxtTtt  xaiQov  zu  6,  85,  1)  es  doch 
gebieten.  —  12.  xal  /lutcc  orovovy 
jqönov  lebhaft  vorangestellt,  ob- 
gleich zu  iiaari&üiai gehörig:  „wenn 
sie,  bei  welchem  Verhalten  auch  im- 
mer, besiegt  würden",  rgonog  steht 
dem  xaiQog  entgegen:  dieses  ist 
ganz  objectiv,  von  allem  Persön- 
lichen unabhängig:  xQonos  weist 
auf  persönliche  Betheiligung  hin.  — 
14.  aXka  xay  T(^  fity.  xay  für  xai 
halte  ich  mit  Stahl  für  nothwendig. 
Da  xal  Trjy  noXiy  —  mginimHy  die 
Folge  des  ^vf^ßijota&ai  enthält,  so 
genügt  der  einfache  Infin.  Praes. 
nicht;  er  musste  durch  ay  zum 
Potentialen  Futurum  erweitert  wer- 
den. —    15.  jj  _  Mixio&ai:    die 


Gonstruction  des  Relativsatzes  von 
c.  2.  I.  8.  Der  Dativ  zu  ivdixiad^cci 
sonst  nicht  im  Gebrauch  des  Th. 
(vgl.  1,  124,  1.  140,  1.  142,  9. 
2,  87^  3),  doch  bei  Xenophon  und 
Demosthenes  von  Krüger  nachge- 
wiesen. —  inl  raig  ytyiy.  ^vfx(f0- 
qaXg  wie  7,  59,  1  inl  rij  yeyty. 
yixj^»  dort  in  hoffnungsvollem,  hier 
im  Sinne  der  Entmuthigung.  —  16. 
xa^'  txovaiay.  Soph.  Trach.  727 
i^  ixovaiag.  Dem.  21,  42  ixovai^. 
Lebeck  z.  Phryn.  p.  4.  —  *j  s.  v.  a. 
ti  (fe  u^,  nämlich  /Lttza  ßtßaiov 
nagaaxtvijg:  „oder  sonst  nur  im 
äussersten  Nothfalle".  üebrigens 
fehlt  aydyxrj  im  Vat.  —  17.  ?  7iot; 
dtj.  Der  Vergleich  mit  den  beiden 
ganz  ähnlich  gebildeten  Stellen  1, 
142,  3  und  6,  37,  2  macht  es  un- 
zweifelhaft, dass  Lindau  (und  nach 
ihm  Stahl)  richtig  tj  nov  statt  des 
fragenden  tioi;  geschrieben  habe 
(Madvig's  Vorschlag  ov  (f<f  erstrebt 
denselben  Sinn,  aber  ohne  Berück- 
sichtigung des  Sprachgebrauchs) 
es  ist  unser  „nun  gar,  -  erst  recht". 
fÄoXig  iydi^to&ai  ist  auch  zu  iiyai 
zu  verstehen,  mit  einer  angemesse- 
nen Accommodation  der  Bedeutung : 
„da  es  dem  athenischen  Staate  nach 
den  erlittenen  Unfällen  schwer  mög- 
lich war,  auch  mit  zuverlässigen 
Streitkräften  aus  eignem  Antrieb, 
oder  wenn  nicht  mit  solchen,  nur 
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Xiara   dh   exiksve  tovg  tb  tgayfiarlag  dvakaßovrag  xal 
tov  ne^ov  xai  t(ov  OKSvcav  oaa  rjk&ov  exovieg,   a  ö^  1x20 
vfjg  Tcoksfxiag  €il7]q)aai  ytarakiTtovrag,  onvjg  xovq)ai  ataiv 
al  v^egy  anoTckelv  kg  2afiov,  ndneid'ev  rjörj  ^vvayayovTag 
Ttdaag  Tag  vavg  Tovg  ETtinXovg,  ^v  Ttov  i^aigog  rj,  Ttoisl- 

5  a^ai.    (ig  öh  STteiae,  xai  eögaae  ravta  *  xal  edo^ev  ov% 
iv  T(p   avTUa  ^äkkov   rj   vötbqov  ^   oir.   ig  tovto   fxovov,  25 
dXXd  xa£  kg  oaa  aX'ka   (Dgvvtxog  xaziaTTj,    ovn  d^vverog 

6  elvai.  xai  ol  fxsv  IdS^rjvaioi  dcp^  kanigag  ei-d^vg  rovrcp 
T(^  TQOTtit)  dreXel  Tjj  vUrj  dnb  rfjg  MiXrjrov  dviatrjaav, 
%al  ol  ^gyeioi  ytarä  rdxog  xat  Ttgog  ogyi^v  rfjg  ^vfxfpogag 

28  djtiTtXivaav  Ix  T^g  2dfiov  in     o\y.ov,     ol  dk  UeXoTtov-  30 
VTJaiot  äfia  tfj  sq)  Ix  Tfjg  TBixiovoarjg  agavTsg  kTtmazd' 
yovrai,  xai  (.uivavreg  f^iigav  (iilav  rfj  vaTegql(^  xai  rag 


in  der  äussersten  Nothwendigkeit 
gegen  irgend  jemand  angreifend 
vorzugehen,  viel  weniger  aber  ein- 
fallen konnte,  ohne  alle  Nöthigung 
sich  in  selbstübernommene  Gefahren 
zu  stürzen".  —  19.  exiXivs  drückt 
nicht  den  militärischen  ßefehl  zu 
unmittelbarer  Ausführung  aus,  son- 
dern die  den  CoUegen  vorgelegte 
persönliche  Ansicht  und  Aufforde- 
rung. Die  Annahme  derselben  wird 
l  23  durch  eneiat  ausgesprochen. 
—  20.  reif  axivij,  vorzugsweise,  was 
zur  Ausrüstung  und  dem  Geräthe  der 
Schiffe  gehörte:  so  auch  c.  28,  1. 
47,  1.  —  22.  t]drj  zu  ixilOey  inl- 
nkovi  noiela&tti:  „von  dort  aus 
sodann"  -.  —  24.  <of  -,  xai- :  vgl. 
c.  1, 4.  8,  4.  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  xal 
tdo^iv  —  ovx  a^vvixog  tlyai.  Dies 
TJrtheil  des  Th.  über  Phrynichus  um- 
fasst  offenbar  {xal  h  oaa  aXXa  xari- 
aitl)  auch  seine  politische  Wirksam- 
keit (c.  48.  50.  51.  54.  68.  90. 92)  bis 
zu  seinem  gewaltsamen  Tode  c.  92, 
2.  So  sehr  darin  sein  Scharfblick  und 
seine  Gewandtheit  übereinstimmend 
mit  der  allgemeinen  Ansicht  (Itfolti', 
„er  erwarb  sich  den  Ruf)  aner- 
kannt ist,  so  liegt  darin  doch  nicht 
eine  Billigung  seines  Verhaltens  in 


allen  Fällen,  wie  Müller  Str.  (Ari- 
stoph.  S.  150)  annimmt.  —  21.rovt(ü 
TW  ngoTKp :  dies  war  der  Gang  der 
Dinge,  der  ihren  Abzug  veranlasste. 
—  28.  areXei  rg  vix^ :  praedicatives 
Adjectiv:  »ohne  dass  ihr  Sieg  (von 
c.  25,  5)  das  Ziel  erreicht  hatte".  — 
29.  nqos  Igyijy  vgl.  zu  3,  43,  5.  — 
Ttjff  ^jng}OQäf  mit  Bezug  auf  den 
schweren  Verlust,  den  sie  c.  25,  3 
erlitten  und  für  den  sie  vergeblich 
auf  Revanche  gehofft  hatten. 

28»  Die  peloponnesische 
Flotte  aber  wandte  sich  auf 
Tissaphernes'  Betrieb  zu- 
nächst gegen  lasos,  nahm 
den  dortigen  Gewalthaber 
Amorges  gefangen,  welcher 
als  Aufrührer  dem  Perser- 
könig ausgeliefert  wurde, 
und  machte  in  der  eroberten 
Stadt  grosse  Beute.  Tissa- 
phernes behielt  die  Stadt 
in  seiner  Gewalt.  Die  Pelo- 
pounesier  aber  setzten  auf 
Ghios  den  Pedaritus,  in  Mi- 
let  den  Philippus  als  Statt- 
halter ein. 

2.  ix  xris  Teixiovotrijs  c.  26, 3.  — 
inixaräyoPTai,  „sie  laufen  nach 
dem  Abzug   der  Athener  in   den 


Xlag  vavg  ngoaXaßovrBg  rag  fiBtd  Xa'ky.idicjg  to  ngÜTov 

5  ^vyycaTaÖKox^Bloag  kßovkovro  nXBvaai  kni  id   (jKBvrj  a 
k^BiXovro  kg  TBixtovGaav  Ttdhv.     xal  cog  ^l&ov,  Tiaaa-  1 
g)igvrjg  T(p  TtB^fp  TcagBkd'iov  tvbI^bl  avrovg  kTtl  "laaov,  iv 
fi  i/ijuogyrjg  noXi^iog  (Sv  ytatEixB,  TtXBvaai.    y.ai  Ttgoaßa- 
lovTBg  Tj]   ^Ida(p  alq)vLöioi   xai   ov  TtgooÖBXO^Bviov  dXX^ 

10  iq  '^tTixdg  rag  vavg  Blvai  algovai '     aal  fidktaTa  iv  T(p 
%gy(p   ol  SvgaKoaioi  knrjvi&rjaav.     aal  %6v  tb  'Af4,6gyrjv  3 
t,b)VTa  laßovTBg,  niaaovd-vov  vo&ov  vlov,  dqiBaTCJTa  dh 
ßaacXitag,  Ttagadidoaoiv  ol  IlBloTcovvijaioi  Tiaaaq)igvBi 
dnayayBiVj  bI  ßovXBTai,  ßaailBl,  wOTtBg  avTip  jtgoaiTa^B, 

15  yial  TTjV  ^laaov  diB7t6g&r]aav  xal  /^ifj"^^^  Ttdvv  TCoVkd  ^ 
OTgaTid  BlaßB '    naXaiOTtXovTov  ydg  tjv  to  ;fw^/ov.    Tovg  4 
T^  kTtixovgovg  Tovg  TCBgl  tov  'Afxogyriv  nagd  acpäg  avTovg 
xofilaavTBg  aal  ovk  döixijaavTBg  ^vvBTa^av,  otl  rjoav  ol 
tiIbIgtol  Ix  ÜBkoTtowriGov '    to  tb  TtoXiafia  TtaaacpigvBi 

Tfy  TtagaöovTBg   xal    Ta    dvögarcoda   TtdvTa,   xal   öovka   xal 


Hafen  von  Milet  ein"  :  vgl.  3, 49, 4. 

—  3.  fjiiivavxeg^  in  diesem  Hafen.  — 
xtt'i  nicht  mit  nqooXaßovxis ,  son- 
dern nur  mit  ras  X(as  vavg  zu 
verbinden:  es  sind  die 20  (c.  17, 1), 
mit  welchen  Ghalkideus  und  Alki- 
biades  der  Verfolgung  des  Strom- 
bichides  und  Thrasykles  glücklich 
nach  Milet  entkamen  c.  17, 3,  daher 
XQ  nQiSxov.  —  5.  ^vyxaxadio)- 
X^ticag:  die  Beziehung  des  Ivv- 
ist  schwer  zu  erkennen :  ob  es  aus 
dem  ^vv^mxüiv  von  c.  17,  3  (wo 
es  seinen  guten  Grund  hat)  hier 
fälschlich  wiederholt  ist?  —  a 
lUiXovxo:  das  Schiffsgeräth ,  was 
sie  in  Erwartung  eines  Kampfes  ans 
Land  geschafft  hatten:  vgl.  c. 43, 1. 
90,  5.  —  7.  kg  Tetxiovaaav  naXw 
zu  nXtvaai.  —  ^AfioQytjg  vgl.  c.  5, 5. 

—  noXifiiog  fav  vgl.  c.  19,  2.  — 
xaxilxE»  intransitiv  wie  4,  32,  2 
„er  behauptete  sich  dort  gegen 
Tissaphernes".  —  9.  ow  —  aXX^  ^j 
non  nisi:  zu  3,  71,  1.  —  ngoa- 
^ij^ofjLkvmVy  xiüv  *Iaai(oy.  —  11.  oe 


Zvqaxoaioi  von  c.  26, 1. —  12.  Ilia- 
aovd^vov  vo&oy  vloy,  atptaxöixa 
de  ßaaiXiatg:  diese  Worte  enthal- 
ten zwar  nur,  was  aus  c.  5,  5  be- 
kannt ist:  dennoch  mögen  sie  hier 
zur  Motivirung  des  nagaöidoaaiy 
—  ayaytly  ßaaiXel  hinzugefügt  sein 
(Stahl  hält  sie  nach  v.  Herw.'s  Vor- 
gang für  ein  Glossem.  Es  ist  schwer 
zu  entscheiden,  wie  weit  erklärende 
Zusätze  für  nöthig  zu  halten  sind. 
Vat.  fügt  auch  1.  17  nach  'AfAogytjy 
hinzu  xby  Jliaaov&yov).  —  15.  cftc- 
noQ&ijaay  vgl.  c.  24,  3.  —  16.  na- 
XaionXovxog  steht  hier  aus  früherer 
Gräcität  ganz  isolirt.  Poll.  1,  23 
führt  es  unter  anderen  Gompp.  als 
Epitheton  von  uqov  an.  —  18.  ^y- 
ixa^ay.  sie  nahmen  sie  unter  ihre 
Truppen  auf:  als  Befehlshaber  der 
Peloponnesier  ist  Therimenes  von 
c.  26,  1  anzusehen,  vielleicht  unter 
Alkibiades'  Beirath.—  19.  ix  7T«Xo- 
noyyijaov:  3,  34,  2  werden  unter 
den  Söldnern  des  PIssuthnes  Ar- 
kader genannt.  —  20.  r«  aySqa- 
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sksv&ega,  wv  xa^^  e^aaTOv  aTaTfjga  dageixdv  nag^  amov 
^vvißrjaav  kaßeiv ,  eneiTa  avBx^ogrjaav  ig  Trjv  MllrjTov, 
5  xal  TledagiTOv  te  tbv  Aiovtog  ig  ttjv  Xiov  agxovra  ^a- 
yLBÖaiiAOviiov  Tcefixpavzoiv  anooTi'kXovaL  Ttetjj  fiiXQ^  ^Egv- 
-d-gctiv  Bxovta  %b  Ttagd  ^Afxogyov  iniTiovgiiidv  xal  ig  Tr^v  25 
MilrjTov  avTov  OUiTCTtov  /.ad^ioiäai,  aal  tb  d^igog  ire- 
levra. 

*  Toü  ö'   ETtiyiyvojLiivov  x^f'f^^^og,   iTtsiörj   Trjv 'la- 
aov  AavearrjaaTo  6  Tiaaacpigvrjg  ig  tfvXanrjv,  Ttagrjl^ev 


noffa  sind  hier  die  gefangenen  und 
dadurch  jetzt  in  Knechtschaft  ge- 
rathenen  Bewohner^  die  nach  ihrem 
früheren  Verhältniss  als  dovXa  und 
(Xsvdjga  unterschieden  werden.  — 
21.  lay,  mit  t^ageixbr  Xaßtiv  zu 
verbinden;  xaO^'  txaaioy  ist  dazu 
nähere  Bestimmung:  „für  weiche 
sie,  für  jeden  einzelnen,  einen  Da- 
reilios  von  ihnen  zu  bekommen  be- 
dangen hatten"*:  ^vyißijoay  m.  d. 
Inf.  wie  2,  4,  7.  —  23.  Aaxtöai- 
fjLOviiau  TiifAipairfoiv  ist  sowohl  auf 
JltöÖLQUoy  wie  auf  *PlXinnoy  zu 
beziehen,  was  durch  die  Zwischen- 
stellung und  durch  die  Partikeln 
re  -  xai  hinlänglich  angedeutet  ist. 
Daher  ist  1.  26  avtov  nach  ig  Mi- 
XijToy  gegenüber  dem  h  rijy  Xioy 
anoaTiXXovai  zu  verstehen:  „da- 
selbst in  Milet%  wozu  es  keiner 
Ausrüstung  und  Absendung  be- 
durfte. Bei  dieser  nahen  Verbin- 
dung beider  Satzglieder  macht  es 
keine  Schwierigkeit  uQ^oyi«  auch 
zu  xa&i<xräai  zu  ergänzen.  (Stahl 
hat  avToi  im  Gegensatz  zu  Aa- 
xidai^oyiojy  nifxipuy-Kay  aufge- 
nommen. Aber  ich  kann  nicht 
zweifeln,  dass  auch  der  Befehls- 
haber des  wichtigen  Milet  von 
Sparta  eingesetzt  worden  sei.  av- 
fovy  ebendaselbst,  steht  in  rich- 
tigem Verhältnisse  zu  dem  an  Ort 
und  Stelle  befindlichen  lakedämo- 
nischen Befehlshaber;  es  bezieht 
sich  nicht  auf  die  aussendenden 
Lakedämonier,  und  ist  daher  nicht 


durch  al'Toat  zu  erklären.  Vgl. 
auch  Herbst  über  Gobet  p.  59. 

29.  Verhandlungen  zwi- 
schen Tissaphernes  und  den 
Führern  der  peloponnesi- 
sehen  Flotte  über  die  dieser 
zu  zahlenden  Unterhaltungs- 
kosten. 

2.  xattaT^aazo  ig  tpvXax^y. 
Stahl  verwirft  nach  v.  Herw.'s  (p. 
104)  Vorgang  ig,  und  vergleicht 
3,  92,  l  ^HquxXiiay  anoixiay  xad-- 
iaiayto  und  8,  62,  3  Srjaioy  xa&' 
iaiaxo  tpqovQiov  xal  (pvXax^y  lov 
Ttayrbg'EXXijaTioyTov.  Allein  in  bei- 
den Fällen  bezeichnen  die  prädica- 
tiven  Accuss.  {anoixiay,  givXaxiiy) 
die  Bestimmung  der  genannten 
Orte:  Heraklea  soll  eine  Ansied- 
lung  der  Lakedämonier,  Sestos  ein 
Schutzposten  für  die  Umgegend 
werden.  Das  ist  nicht  der  Sinn 
unserer  Stelle:  lasos  soll  nicht 
eine  Schutz  wehr  für  Andere,  son- 
dern es  soll  gegen  künftige  Em- 
pörungsversuche gesichert  werden : 
das  bedeutet  xaitai^accio  ig  cpv- 
Xaxtjy.  „er  stellte  die  Stadt  unter 
sichere  Obhut ''j  wie  3,  3,  4  lovs 
aydgag  ig  (pvXaxriv  inoiijaayTo, 
8,  1,  3  Ta  ttay  ^fijuäycjy  ig 
a0q}dXetay  noula&ai.  Er  wird 
eine  Gitadelle  gebaut  und  eine  Be- 
satzung hineingelegt  haben.  Sehr 
häufig  wird  xa&iaiayai  im  Activ 
mit  ig  verbunden:  ig  anogiav 
2,  81,  8.  7,  75,  4,  ig  xiydvyoy 
2,  100,  6.  5,  99,  1,  ig  oXiyaQxi«»" 


ig  TTjv  MlXrjTov,  ycal  /xrjvbg  (xev  tgog)i]V,  wGTteg  vTt^aTrj 
iv  Tjj  ^axeöalfzovi,  ig  ögaxf^rjv  ^^ttix'^v  i^doTcp  Ttdaaig 

5  tdig  vaval  diidioxe,  xov  ök  Xoircov  xgbvov  ißovkezo  rgi- 
üjßolov  ÖLÖovai,  €wg  Sv  ßaaiXia  iTrigrjTac   rjv  ök  xeXevr], 
dcoaeiv  €g)rj  ivtek'^  t'^v  dgaxf^fjv,   ^Egfioxgdzovg  ök  dvTsi-  2 
TtovTog  Tov  2vga^oalov  OTgarrjyov  (o  ydg  Qrjgifxivrjg  ov 
vavagxog  wv,  dXV  ^^atvoxip  Ttagaöovvac  rag  vavg  ^vfi- 

10  Ttlicav,  (LtaXaxbg  ^v  ^egl  tov  ^lad-ov),  ofxcog  de  Ttagd  Tcivts 
vavg  TtXiov  dvdgl  ixdoTcp  rj  rgslg  oßokol  wfxoloyrj&rjaav. 
ig  ydg  nivte  vavg  xai  TtevTrjUOVTa  rgidnovra  rdXavra 
iöLöov  TOV  firjvog'  xal  Tolg  alloig,  oa(p  nleiovg  vrjeg 
riaav  tovtov  tov  dgid^^ov,  xard  rbv  avrbv  Xoyov  tovtov 

15  iöldoTO. 


4, 74, 3,  ig  zo  iniz^^iioy  4,  76,  5. 
Hier  tritt  das  Medium  (xariar^- 
aazo)  ein,  weil  es  in  Tiss.'s  eig- 
nem Interesse  geschieht. — 3.  äaniQ 
vniairi :  vgl.  c.  5,  5.  —  4.  ig  ^Q^X' 
fATjy  zum  Ausdruck  des  hohen  Be- 
trages, der  im  Anfang  bewilligt, 
in  der  Folge  herabgemindert  wird: 
etwa  „eine  ganze,  volle  Drachme"; 
s.v.  a.  1.  7  iyTtXvj  rrjy  dgcc/fA^v.  — 

7.  doifftiy  £g>tj  die  passendere  Wort- 
stellung aus  Vat.  st.  £g)rj  dtoaeiy.  — 

8.  ov  vavuQxog  (Sy  vgl.  c.  26  1.  8. 
ovxirif  das  Vat.  hat,  würde  dem 
Verhältniss   nicht  entsprechen.  — 

9.  nagadovyai  Infin.  der  Bestim- 
mung,    wie    izQanoyjo    ^ovivtiv 

1,  50,  1,  nagsixoyzo  ^vazgazeveiy 

2,  12,  5,  ix6fjn.atty  XjjCio&ai  5, 
56,  3,  ngovni/iitpay  nXtvaai  6,  50, 
4.  —  10.  fÄttXaxog  zu  2,  18,  3.  — 
ofdtog  di:  di  aus  1.  7  wiederholt: 
vgl.  zu  7,  33,  2  u.  d.  krit.  Bem. 
zu  1,  11,  1.  —   Ttaga  niyze  vavg 

nXioy ig  yag  niyze  vavg  xal 

n^vz^xoyza  rgidxoyza  zdXavza 
ididov  zov  (Lir^yog.  Diese  schwie- 
rige Stelle  hat  erst  durch  Madvig's 
leichte  Verbesserung  und  treffliche 
Erklärung  ihr  Licht  erhalten,  indem 
er  statt  zgia  der  Hss.  (im  Vat. 
fehlt   es   ganz)    zgidxoyza    ge- 


schrieben hat.  Der  Ausgleich  (ofio- 
Xoyia)j  zu  dem  Tissaphernes  sich 
verstand,  bestand  darin,  dass  er 
den  55  pelop.  und  syrakus.  Schiffen 
(c.  26,  1)  den  Sold  von  vollen  60, 
also  naga  niyze  yavg  nXioy  (um 
5  Schiffe  mehr  als  wirklich  vor- 
handen waren  d.  i.  auf  55  ein 
Elftel  oder  ca.  90/0  Zulage)  zahlte. 
Denn  30  Talente  oder  lOSOOOO  Obo- 
len  monatlich  reichten  für  60  Schiffe 
bei  einem  Solde  von  3  Obolen  täg- 
lich für  den  Mann  (3  X  200  Mann 
X  30  T.  X  60  Seh.):  der  Sold  für 
55  Seh.  (X  3  X  200  X  30)  würde 
990000  0b.  oder  27  V2  Tal.  betragen 
haben  d.  i.  90000  Ob.  oder  272  Tal. 
weniger  im  Monat,  oder  3000  Ob. 
für  den  Tag  d.  i.  für  den  Mann 
(55  X  200  =  11000)  »790  od.  ca. 
9%  weniger,  als  er  bei  der  Zah- 
lung von  30  Talenten  monatlich  für 
55  Schiffe  erhielt.  Gegen  Madvig's 
Erklärung  wird  jeder  andere  Ver- 
such, auch  der  von  Böckh  Sthh.  1, 
383  zurücktreten,  der  von  der  un- 
haltbaren Annahme  ausgeht,  naga 
niyze  yavg  könne  je  auf  fünf 
Schiffe  heissen.  —  13.  xai  zolg 
aXXoig  —  idiSozo.  Dieser  Zusatz 
nimmt  auf  eine  etwa  später  ein- 
tretende Vermehrung  der  Zahl  der 
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Sa  Tov  d'  av%ov  x^''f*(^voQ  tol^  Iv  ifj  ^cifiip  ^A&rjvaioig 

7tQoaaq>iyfji,ivotL  yctg  rjaav  aal  oXuod^Bv  äXXai  v^eg  Tiivre 
xal  TQidxovTa  xal  argaTrjyol  XaQfilvog  aal  ^TQO^ßixLörig 
%al  EvxTijjLiwVj  xal  zag  anb  XLov  xa^  Torg  alXag  udaag 
%vvayay6vtBg  ißovXovvo  diaycXrjQtaaafisvoi  inl  fxhv  t^  5 
Mikritif)  T(p  vavTiDKp  lq>OQiiBlv ,  ftgog  de  Ti}y  Xlov  xai 
2  vavziKov  ycal  Tte^öv  Ttifiifjai,  xai  iTtolrjOav  ovrwg'  STgofi- 
-  ßixiäfjg  lahv  ydg  xal  ^Ovo^a7(.Xfjg  xai  EvüttJjliwv  TQidnovra 
vavg  exovreg  xai  twv  ig  Mikrjvov  iX&ovTwv  x^^^wv  onli- 
Twv  fnigog  äyayovTeg  kv  vavalv  onkitaycoyoig  inl  XLov  lo 
Xaxoweg  enXeov,  oi  ö^  aXkoi  ev  2diji(p  fxivovreg  Tiaaccgat 
%a\  ißöofirjyiovTa  vavalv  iS'akaaaoxQaTovv,  xal  enlTtkovg 

%fl    MlklJT(p    €7tOlOVVTO, 


pelop.  Schiffe  Bezug :  der  Sold  der- 
selben soll  ebenfalls  auf  3  Obolen 
für  den  Mann  und  den  Tag,  mit 
einem  Aufschlag  von  ^jss  oder^  *(ii 
berechnet  werden,  xara  rov  avxov 
Xoyov,  nach  demselben  Verhältniss. 
iMojo  das  Imperf.  der  zu  befol- 
genden Ordnung:  „wurde  bewil- 
ligt.« 

80.  Inzwischen  war  die 
Zahlder  attischen  Schiffe  in 
den  ionischen  Gewässern  auf 
104  gestiegen.  Indem  sie  Sa- 
mos  zum  Standquartier  mach- 
ten, wandten  sich  30  dersel- 
ben unter  Strombichides 
und  andern  Führern  gegen 
Ghios,  die  übrigen  bedroh- 
ten Milet. 

l.  Tolff -^J^rjvaiois:  der  Dativ 
ist  durch  den  parenthetischen  Satz 
{nQocatpiyfjivai  i^aav)  herbeige- 
führt, wird  aber  im  Fortschritt  der 
Periode  1.  5  hiyayayovng  ißov- 
Xovio  nicht  wieder  aufgenommen: 
eine  ähnliche  Anacoluthie  findet  sich 
1,  72,  1.  Im  Vat.  ist  sie  durch 
dieCorrectur  ol  iy  rn  SafimU^^- 
voloe  beseitigt.  Vielleicht  wird  sie 
noch  einfacher  durch  Streichung  des 
ydo  gehoben:  dadurch  würde  1.  2 
xai  otxo^tv  und  1.4  xai  ras  anb 


Xiov  in  richtigen  Zusammenhang 
gebracht.  Diese  Verbindung  muss 
unter  allen  Umständen  angenom- 
men werden.  —  3.  SjQOjbißixi^fiS, 
der  schon  c.  15,  1  mit  8  Schiffen 
ausgesandt  war,  scheint  noch  ein- 
mal, um  andre  herüberzuführen, 
nach  Athen  zurückgekehrt  zu  sein. 
Herbst  a.  a.  0.  S.  53  nimmt  zwei 
verschiedene  Strategen  des  Namens 
Strombichides  an.    Vgl.  zu  c.  54, 3. 

—  4.  Ttti"  anb  Xiov,  welche  unter 
Leon  und  Diomedon  die  Ghier  hart 
bedrängt  hatten  c.  24, 2.-5.  ^vva- 
yayoyns:  sie  führten  damit  aus, 
was  Phrynichus  c.  27,  4  gerathen 
hatte.  —  diaxktjQü)adf4€yoi,  ein  öf- 
ter angewandtes  Verfahren:  vgl. 
6,  42,  1  und  62,  1.  —  6.  i^  yav- 
itx(pj  nur  mit  Schiffen,  was  zur 
Blockade  genügte,  während  gegen 
Ghios  1. 7  Landungstruppen  mitge- 
nommen wurden:  jenes  i<poQ/nily, 
im  Präsens  der  Dauer,  dieses  nif^- 
%pai,  Aor.  zu  rascher  Ausführung. 

—  7.  xa«  mit  vorantretendem  Verb, 
„und  in  der  That":  vgl.  4,  26,  6. 

—  8-  Onomakles  vgl.  c.  25,  1. 

—  9.  T(Sy  is  M.  iX^ofTOty  /tÄi'wi' 
bnXitfSy  c.  26,  1  und  27,  6.  -7 
11.  XoYovjts»  »wie  das  Loos  sie 
getroffen  hatte«:  vgl.  6,  62,  1.  — 


*Ö  6^  uiöTvoxog  utg  totb  ev  ttj  XL(^  ervxe  öid  t^v  9L 
TiQodoalav  Tovg  o^rjgovg  xaTaXeyofievog,  tovtov  fiev  eTti- 
axevy  BTteiöri  rjaS^efo  rag  tb  ^erd  ©rjQifiivovg  vavg  ^xov- 
aag  xal  td  itegl  ttjV  ^v^fiaxiav  ßehvlw  ovra,  kaßcüv  6e  2 

5  vavg  rag  xe  neXoTtovvrjaicov  dexa  ycal  Xlag  öixa  dvdye- 
Tot,  xai  TtgoaßaXwv  ürekeip  xal  ovx  eXwv  TtagiTtXevaev 
BTtl  KXal^o^evdg,  zal  enelevev  avTcüv  tovg  zd  ^^rjvalcjv 
g)govovvTag  dvoiY-Ü^ead-ai  ig  tov  Jaq)vovvTa  -aal  ngoo- 
XU)geiv  a(piai  *  ^vvexekeve  6e  xai  Tafiojg,  ^Iwviag  vrcagxog  3 

10  wV.  wg  ö'  ovx  iaijxovov ,  Ttgoaßokrjv  Tioirjadfievog  zfj 
TtoXei  ovorj  dzeixioTq),  xal  ov  Svvdfievog  eXeiv,  artiTtkev^ 
aev  dvifiip  ^eydX(^,  airbg  fiev  ig  0ojxaiav  xal  Kvftrjv, 
al  de  aXkac  vfjeg  xaTrjgav  ig  zdg  inixeiiievag  raig  KXa- 


12.  kninX  0  v^*  hat  Krüger  nach  Bek- 
ker's  Vermuthung  richtig  herge- 
stellt st.  kninXovv  der  Hss.  vgl.  c. 
27,  4.  38,  5  u.  44,  3. 

Die  30  Schiffe  von  1.  9  und  die 
74  von  1.  12  machen  zusammen 
104  athenische  Schiffe :  die  succes- 
sive  von  Athen  ausgesandten  (c.  15 
1.  12  u.  13  8  +  12,  c.  19,  2  16, 
c.  23, 1  10,  c.  25,  1  48  und  c.  30, 1 
35)  belaufen  sich  auf  129.  Die  Dif- 
ferenz zwischen  beiden  Gesammt- 
zahlen  wird  von  Herbst  (R.  d.  Alk. 
S.  54)  theils  von  einer  Zahl  Hopli- 
tenschiffe  (c.  25, 1),  theils  von  einer 
vorherigen  Aussendung  nach  dem 
Hellespont,  von  Arnold  von  dem 
Abzug  der  Argiver  c.  27,  6  herge- 
leitet. Völlige  Sicherheit  ist  schwer- 
lich zu  gewinnen. 

31.  Astyochus  macht  mit 
peloponnesischen  und  chii- 
scheH  Schiffen  einenStreif- 
zug  an  der  ionischen  Küste, 
und  geht  nach  vergeblichen 
Angriffen  auf  Pteleon  und 
Klazomenae  inPhokaeaund 
Kyme  vor  Anker. 

1.  Toti  vgl.  c.  24,  6.  —  6ia 
rrjy  ngodoaiay^  wegen  des  beab- 
sichtigten Verrathes.  —  2.  xaTa- 
Xiysa&ai  Med.   für   seine  Zwecke 


vgl.  7,  31,  5.  —  TOVTOV  inia^ty^ 
„er  hielt  damit  inne'':  über  die 
Construction  zu  2,  76, 2.  —  3.  Tag 
fxtTa  StjQ.  xtL  vgl.  c.  26,  1.  — 
4.  Tcc  negi  Trjy  ^vfjifji.  ßeXTm  oyTa, 
besonders  durch  die  Sicherung  von: 
Milet  c.  27  und  die  vom  Tissapher- 
nes  erlangten  Subsidien  c.  29.  i 
^vfxfxttx'm  im  collectiven  Sinne,  die 
Bundesgenossenschaft,  wie  1,  19, 1. 
2,  7,  3.  —  6.  ÜTsXeoy,  nlxos  tv 
Tfl  'Egv&Qaiif  c.  24,  2.  —  8.  Ir 
Toy  JatpyovvTtt  vgl.  zu  c.  23,  6. 
Die  Athener  hatten  die  Führer  der 
oligarchischen  Partei  tovs  aixiovg 
Tris  anooTccatcog,  dahin  verwiesen : 
Astyochus  will  das  Verhältniss  um- 
kehren: zu  ngoaxtaqtly  a(piai  ist 
Tovs  KXa^ofityiovg  im  Allgemeinen 
zu  verstehn.  —  9.  vnagxog  zu  c. 
16  a.  E.  lonien  gehört  zu  der 
lydischen  Satrapie.  Tamos  erscheint 
auch  bei  Xenophon  Anab.  1,2,21. 
—  10.  nqo aßoXrjy  hat  Stahl  rich- 
tig für  iaßoXriv  hergestellt,  das  mit 
dem  Dativ  t^  noXsi  unverträglich 
wäre.  nQoaßoX^ynoula&ais.y.^. 
ngoußdXXBiy  c.  35,  3.  —  11.  ovari 
aTEixioT^,  wie  die  vorderasiatischen 
Städte  überhaupt  seit  den  Perser- 
kriegen :  vgl.  3,  33,  2.  —  12.  ayifit^ 
fÄeyaXtp  vgl.  6,  104,  2.  —  13.  ini- 
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^ofiBvalg  vrjaovQ  Magad-ovaaav  xai  ÜTJXrjv  xai  Jqv^ova^ 
4  aav,  xal  oaa  vTte^iyiBiTO  avxo&i  rdv  KXaCo/iuviiov,  '^i^igag  15 
ifmslvavteg  dia  tovg  dvifiovg  o^tio  tqj  ^kv  diijQrcaaav  xai 
av7]k(oaav ,  t«  öh  saßalofxevoi  UTtiTtkevoav  sg  0ajiiaiav 
$2  ycal  Kv^tjv  (ig  l/4atvoxov.  ovrog  d^  avtov  evvav^a 
Aeaßitav  aq)i'Avovvtat  Ttgeußeig  ßovXo^ievoL  avd-ig  arco" 
affjvai'  'Aal  avTov  f.ilv  TtsiS'Ovaiv,  wg  ö^  oY  rs  Koglvd-ioi 
xai  OL  aXloi  ^vfifiaxoi  aTcq6dv(.ioL  ijaav  dia  to  tvqotbqov 
a(pal/iia,  agag  btiIbi  btcI  Tfjg  Xlov.  xal  x^^iuatyi^ctawv  5 
xal  nlavrjd'Biacav  twv   vbwv   votbqov  dq)ixvovvTaL  alkai 

2  älkod'Bv  ig  tr^v  XLov.  xai  (XBrd  rovto  TlBÖagnog,  totb 
nagiwv  TtBtj]  «x  ifig  Mikijtov ,  yBvofXBvog  bv  'Egv-d^galg 
öiaTtBgatovrai  avrog  tb  xai  ^  argaticc  ig  Xiov '  vTtfjgxov 
d^  avTüi  xai  Ix  twv  TtivTB  vBiov  argatKOTaL  vrcb  Xakuc-  10 

Cr 

3  dicog  ig  TtBvrayioaiovg  ^vv  OTtloig  Y.ataXBKpd'ivTBg,    i7cay- 

YbXXoi^ibvwv  öi  tivwv  ABaßLwv  rrjv  ccTtoaraaiv,  Tcgoarpigsi 

%(^  %B  IlBÖaglTCi)  xai  rolg  Xioig   6  'AoTvoxog  tov  loyov 

—  5.  snXei  (Impf.):  auf  der  Fahrt 
werden  sie  von  dem  Sturm  über- 
fallen und  zerstreut:  wie  das  durch 


xiifÄivas:  c.  17,  3.  —  14.  MaQu- 
xt-ovaaay,  Jqvfxovtsüav.  über  die 
Accentuation  zu  c.  26,  3.  vgl.  Steph. 
Byz.  s.  V.  Jqvuovaaa  v^aos  *Jai- 
viag.  Bovxvdidtjg  oydot].  —  15. 
oaa  vniU^iiTo,  „was  dorthin  in 
Sicherheit  gebracht  war":  vgl.  1, 
137,  3.  —  17.  iaßaXefiSPoi  (Vat. 
unrichtig  ioßaXX.),  „sie  brachten  es 
auf  ihre  Schiffe," 

82.  Sein  Wunsch,  aufs  neue 
einen  Abfall  von  Lesbos  zu 
unterstützen,  stösst  aufWi- 
derstand  bei  den  Verbünde- 
ten und  dem  lakedämoni- 
schen Befehlshaber  auf 
Ghios,  Pedaritus. 

2.  ßovXoueyoi,  wie  häufig,  auf 
die  Gesandten,  statt  auf ^ die  Ab- 
sendenden bezogen.  —  av&ts^  (das 
Vat.  allein  hat)  nach  dem  ersten, 
von  den  Athenern  c.  23,  6  unter- 
drückten Versuch.  —  3.  oi  n  Ko- 
Qtv&ioi  xai  Ol  aXXoi  ^vju/a.,  die 
einen  Theil  der  Besatzung  der  21 
Schiffe  von  c.  10,  2  ausmachten. 
—  4.  ango&vfdoi  hier  und  4,  86,  3. 


den  Zusatz  xal  TiXayri&ttadäy,  den 
nur  Vat.,  aber  völlig  der  Sache  ge- 
mäss bietet,  ausgedrückt  wird.  Es  be- 
kommt dadurch  das  folgende  acpix- 
vovvjai  aXXai  aXXo&tv  sein  volles 
Licht.  Der  Schol.  bezweckt  mit  seiner 
Erklärung  Siaanagtiattiv  vno  /ft- 
iMCü i'Of  dasselbe. —  7.  Pedaritus, 
der  für  Ghios  bestimmte  lakedämo- 
nische Statthalter  c.  28,  5.  —  ror« 
naqiisiy  rtsCß  entsprechend  dem 
obigen  anoariXXovai  nsCp  f^^XQ^ 
'EQv&QQJy^  und  ebenso  wird  1.  8 
die  atgaTid  von  dem  nagcc  U/nog- 
yov  InixovQixoy  zu  verstehn  sein. 
—  8.  fV  'Eov&Qttlg:  ^Egv&Qai  die 
ionische  Stadt  zur  Unterscheidung 
von  der  böotischen  ^EQv&gai:  zu 
3,  24,  2.  —  9.  vTtrJQxoy  avrip: 
ausser  den  mitgebrachten  Truppen 
waren  schon  für  seinen  Dienst  vor- 
handen die  c.  17, 1  hoplitenmässig 
ausgerüsteten  pelopon.  Schiffsmann- 
schaften. —  \^.  Toy  Xoyoy  (Xoyovg) 


(ig  XQrj  nagayBVOfiivovg  Talg  vavalv  dTtooT^aai  t^v  Ai- 
16  oßov*  fj  ydg  ^vfxfidxovg  TtlBvovg  acpäg  b^blv  rj  Tovg  'A^rj- 
valovg,  rjv  ti  aq)cclla)VTai,  xaxwacty.    ol  d^  ovtc  ia^xovov, 
ovdk  Tag  vavg    6  ÜBÖdgiTog   B(pr]   töjv  Xiü)v  avT(p  ngo- 
r^GBw,     %di^Blvog   Xaß(xiv   Tag   tb  tiov  Kogivd^Lcjv  TtivTB  38 
Y.al  BKTTjv  MByaglöa   xal  ^iav  'Egfiiovlöa  xal  ag  avTog 
Aax(avixäg  bxcdv  ^X&bv,  buXbl  inl  T^g  Mdi]TOV  Tigbg  t^v 
vavagxiav,  noXld  aTCBiltjoag  Tolg  Xioig  ^  fi^v  firj  im- 
5  ßorj&iJGBiv,  rjv  TL  öicDVTai.    xal  TigooßaXtjv  K(jügvx(p  Trjg  2 
^Egv&gaiag  ivi^vllaaTO.    ol  d'  and  Trjg  2ccfiov  ik^rjvaloL 
im  Trjv  Xiov  nliovTBg  Tfj  OTgaTL^  xal  avTol  ix  tov  i/cl 
^aTBga  l6q)ov  ÖLBigyovTog  xad'togfiiaavTo ,  xal  ilBlijS-B' 
oav  dklrjlovg.    iXd^ovarjg  ök  nagd  ÜBÖagiTov  VTtb  vvxTa  3 
10  iTtLOTolrjg   log  ^Egv&galtüv   avögBg  aixf^dkcoioL  ix  2dfiov 
inl  7tgodoaL(f  ig  ^Egv&gdg  rjxovoLv  dq)BLfiBVOL,  dvdyBTai 


TtQoatfigtiy ,  „Vorschlag  machen, 
Antrag  stellen" :  vgl.  1, 57,  5. 3,4, 2. 
— 15.  a(päs  nicht  mitBekk.in  acptlg 
zu  ändern:  vgl.  zu  6,  49,  2.  7,  21,  3. 
—  16.  ^y  Ji  aqjdXXcjyrai  Ol  niXo' 
noyytjaioi  sc. — 17.  o  v  «ff  rag  vavs^ 
auf  welche  Astyochus  als  Nauarch 
wohl  Anspruch  zu  haben  glaubte; 
aber  Pedaritus  verweigerte  sie  ihm 
als  uQ^tüy  von  Ghios :  c.  28,  5.  — 
TiQo^atiy  seltner  als  nQo^ata&aii 
vgl.  Herod.  1,  24.  3,  134. 

33.  ErfolgloseOperationen 
des  Astyochus  und  Pedari- 
tus. 

1.  Tag  T(oy  KoQiy&iioy  niyit: 
mit  so  vielen  Schiffen  also  waren 
sie  bei  der  Rüstung  von  c.  10,  2 
betheiligt:  vgl.  c.  32, 1.  —  3.  «ro»/ 
nXHy  Vat.  Die  übrigen  ^X&ty  e/ioy 
wie  c.  8,  1.  27,  4  und  auch  sonst 
gewöhnlich.  Es  waren  nach  c  23,  1 
4  Schiffe.  —  ngög  r^y  yavagxiay, 
um  nunmehr  das  ihm  übertragene 
Amt  anzutreten:  c.  23,  1.  26,  1. 
-;-  4.  ^  fiiqy:  die  Drohung  in  Form 
einer  eidlichen  Betheurung :  4,  86, 1. 
~  5.  KojQvxip^  zu  c.  14,  1.  . —  6. 
Ol  dnb  T^s  ZafÄOv'^Ad^riy.  mit  den 
Thucydides  VIU. 


30  Schiffen  von  c.  30,  2.  —  7.  xal 
avioi,  „gleichfalls",  gehört  zu  xa*- 
lOQfiiaayTOy  das  dem  iy^vXiaato 
des  Astyochus  entspricht.  Dieses 
richtige  Verständniss  ergibt  sich 
aber  erst  aus  Krüger's  Emendation, 
der  SieiqyoyTog  statt  duigyoyio 
schreibt  und  das  xai  vor  xa&iOQfji, 
streicht.  —  ex  tov  Ini  &äTiQa, 
auf  der.  entgegengesetzten  Seite, 
nämlich  des  Korykos- Vorgebirges ; 
Xocpov  duigyoyTog,  indem  eine  An- 
höhe die  beiden  Flotten  von  ein- 
ander trennte  und  sich  zu  sehn 
hinderte:  xai  iXeXtj&eaay  dXXijXovgj 
und  in  derThat  blieben  sie  sich 
gegenseitig  verborgen.  —   10.  dag 

^EQV&gaiü}y  aydqag d(ptifjiiyoi. 

Da  die  Erythräer  seit  ihrem  Abfall 
von  Athen  (c.  14,  2)  auf  pelopon- 
nesischer  Seite  Dienste  leisteten  (c. 
16,  1),  so  müssen  Einige  von  ihnen 
in  einem  Zusammentreffen  mit  den 
Athenern,  vielleicht  vor  Milet  (c. 
25,  3)  in  Gefangenschaft  gerathen 
sein.  Diese  wurden  von  den  Athe- 
nern nach  Hause  entlassen  (a^ct- 
fiiyoi),  in  der  Hoffnung,  dass  sie 
dort  einen  für  sie  günstigen  Um- 
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o  ^iatvoxog  ev&vg  ig  rag  ^EgvS-Qccg  Ttdhv,  xal  Ttagä  ro- 
4  aovxov  kyivBTO  avTip  /nrj  JtBQiTtBoeiv  rolg  ^d'rjvaloig,  öca- 
TcXevaag  dk  xal  6  üeödgcTog  TtQog  avTov  xal  dvaCr]Ti]Gav~ 
veg  rd  Ttsgl  %tjjv  doxovvrtov  nQodidovai,  log  rjvQov  aTtav  15 
BTtl  atorrjgiif  Ttov  dvS'Qwnwv  Ix  trjg  2d^ov  TtQOcpaoiod^hj 
(XTColvoavTsg  Ttjg  ahiag  dniTiXBvaav,  6  fxhv  kg  t^v  XLov 
a  öb  ig  trjv  MiXrjTov  ixofiia^rj,  ujotibq  ÖlbvobIto. 
S4  ^v   TOVT(p    dk   xal   ^    Ttov  l^-d-rjvalwv    OTgarid   ralg 

vavaiv  Bx  tov  Ktogvxov  TtBQiTtXiovaa  xax^  ^Agyivov  bth- 
rvyx^if««  TQial  vavol  xüv  Xicoy  fiaxQaig,  xal  wa7CBQ  bIxov, 
iöovtBg  iöiioxov  xal  x^'^f^^'*^  "^^  f^^y<^Q  i^^ylyvBTat  xal  ai 
f^Bv  tuiv  Xitav  fnolig  xaTaq)Bvyovotv  ig  tov  XifiBva,  al  de  5 
zaiv  Ad'rjvaltüv  al  fiBv  fxdkiata  ogfti^aaaai  jQBlg  diaq)d^Bi- 


schwung  bewirken  würden.  —  11. 
avaynai  6  'Aarvoxog  -  nctXiv.  er 
war  von  Chios  kommend  an  der 
Westseite  des  korykischen  Vorge- 
birges angelaufen,  und  entging,  da 
er  sich  nach  Erythrae  nördlich  fah- 
rend zurückwandte,  den  Athenern, 
die,  von  Samos  kommend,  an  der 
Ostseite  vor  Anker  gegangen  wa- 
ren. —  12.  naqa  roaovzoy  iyiy£TOf 
vgl.  zu  3,  49,  4.  4,106,4.  7,2,4. 
8,  76,  4.  —  13.  dianXsvaaff  —  xal 
avaCn^iqaavrtg:  das  Subject  des 
Satzes  erweitert  sich  im  Fortschritt 
desselben:  ähnliche  Ungenauigkei- 
ten  1,  18,  2.  39,3.  49,4.  2,54,2. 
—  15.  «71«»'  wie  unser  „das  Ganze": 
vgl.  2,45,2.  —  16.  fx  rfig  Safiov 
mit  im  crtatijgiq!  verbunden,  im 
Sinne  der  Befreiung.  —  ngotpaai- 
a&iy:  dass  jene  Gefangenen  den 
Athenern  nur  trügliche  Verspre- 
chungen gemacht  hatten,  uro  loszu- 
kommen.— 18.  ixo/Liiad-rj  darf  nicht, 
wie  Kr.  meinte,  fehlen.  Astyochus 
fuhr  weiter,  während  Pedaritus  zu- 
rückkehrte. Der  Unterschied  musste 
nach  dem  gemeinsamen  aninUv- 
üav  durch  ein  neues  Verbum  aus- 
gedrückt werden. 

84. Eine  athenische  Schiffs- 
abtheilung verlor  in  Verfol- 


gung chii  scher  Schiffe  durch 
einen  heftigen  Sturm  drei 
Schiffe,  welche  bei  Chios 
strandeten:  die  übrigen  fuh- 
ren nach  Lesbos. 

1.  ^  rtop  [4^.  ajQaiid  vgl.  c. 
33,  2:  indem  sie  um  das  koryki- 
sche  Vorgebirge  sich  nordwestlich 
wandten,  gelangten  sie  zu  dem  west- 
lichsten Vorsprung  des  erylhräischen 
Gebietes,  dem  Vorgebirge  Arginon 
oder  Argennon  bei  Strab.  14  p.  644 
j.  Gap  Blanc.  —  3.  xßi  womq 
ilxop^  WoPTis  iditaxoy:  ich  habe 
diese  Herstellung  der  Stelle  nach 
Stahl's  überzeugender  Darlegung 
(Symb.  phiiol.  Bonn.  p.  393)  auf- 
genommen. Vat.  liest:  ^s^  eldoy, 
idiojxoy,  die  übrigen  Hss.  oiamQ 
ISovjig  idiiüxoy.  Beide  Lesarten 
sind  durch  Verkennung  der  echt 
Thuk.  Wendung  tSantg  ilxou- 
iöfcaxoy  entstanden :  vgl.  c.  4 1 1. 16  u. 
zu  1, 134,3.  —  4.  x^i^i^t'  f^iyttg:  die 
wiederholten  Stürme  entsprechen 
der  späten  Jahreszeit:  vgl.  c.  29, 1. 

—  5,  at  Xtiiv  l4d-ijyaiüiy  al  fiiy  — , 
8.  al  (f  liXXai;  das  Ganze  und  die 
Theile  in  gleichem  Casus.  —  6. 
oQjuay  absolut:  „sich  beschleunigen, 
in  der  Fahrt  sein«:  vgl.  4,  103,  3. 

—  7.  ixTtinTityj  vom  Stranden  der 


QOVtaL  xal  ixTtlTCTOvat  Ttgog  Ti]v  nokiv  xQy  Xitav,  xal 
dvÖQBg  ol  fiBv  dUoxovTat  oi  ö^  aTtod^vtjaxovaiv,  al  ö^ 
akkac  xaxacpBvyovaLv    ig   tov    vtco    rtp   MlfiavTi    kifiiva, 

10  (Dotvixovvxa  xalovfXBvov.     ivTBv&Bv   ö^   votbqov   ig   ttjv 
Aioßov  xad^oQfxiödfXBVOL  naqBOXBvdl^ovTO  ig  vbv  TeixiGfiov. 

'Ex   Öb   T-^g  ÜBkoTtovvTqaov    tov   avTov  /«^/MoUvoc;  Ttt-  35 
jioxgdTTjg  6  AaxBÖaifiovtog  ixu^Bvoag  dixa  fxhv  Qovglaig 
vavaiv,  cüv  i^gxB  JtogiBvg  6  Jiayogov  TgiTog  avTog,  /ti^ 
ÖB  Aaxü)VLxfj,   fxi^  ÖB  2vgaxoaiq,   xaTan^Bl   ig  Kviöov 

h  q  ö'  dg)BaT^xBi  rjör]  vtio  Tioaacpigvovg,     xal  avTovg  ol  2 
iv  Tfj  Mdr]T(ii,  ibg  ^a&ovTO,  ixilBvov  Talg  fihv  ^fiiOBiaig 
Ttüv   vBüiv    Kviöov    q)vkdaaBiv,    Talg    ök    TtBgl    Tgiöuiov 
ovaatg  Tdg  du'  AlyvnTov  ohxdöag  ugoaßaXXovaag  ^vX~ 


Schiffe:  7,  71,  6.  74,  2.  —  9.  Mi- 
mas  gewöhnUch  der  nördliche  Ge- 
birgszug auf  der  weit  vortretenden 
Halbinsel  von  Erythrae:  hier  auch 
das  südlich  von  der  Stadt  sich^hin- 
ziehende  Gebirge,  sonst  Korykos 
genannt:  denn  der  Hafen  Phoe- 
nikus  liegt  südlich  von  Erythrae: 
Liv.  36 ,  45.  —  10.  xaXovfxtyoy 
fehlt  im  Vat.  und  ist  vielleicht  zu 
entbehren.  —  \\.  h rby  juxiafxoy. 
diese  bisher  nicht  erwähnten  Fe- 
stungsarbeiten beziehen  sich  ohne 
Zweifel  auf  den  Plan,  gegen  Chios 
mit  Belagerungswerken  vorzugehn, 
der  c.  38,  2  in  Ausführung  gebracht 
wird. 

85.  Kämpfe  um  den  Besitz 
von  Knidos  und  des  triopi- 
schen  Vorgebirges  zwischen 
peloponnesischenund  athe- 
nischen Schiffsabtheilun- 
gen. 

1.  Hippokrates,  der  Lakedä- 
monier,  erscheint  c.  99,  1.  107,  2 
wieder.  —  Thurische  Schiffe  in 
der  peloponn.  Flotte  beweisen,  dass 
inThurii  seit  7, 33, 5  ein  Umschwung 
zu  Sparta's  Gunsten  eingetreten  ist : 
Grote  7,  394.  —  3.  f^i^  di-fii^  de: 
auffallende  Wiederholung,  wofür  xal 
/ui^  zu  erwarten  war,  vielleicht  ist 


das  eine  Glied   nur  nach  dem  an- 
dern corrigirt.  —  5.  vno  Tiaau- 
(pigyovs  schon  von  Paulmier  rich- 
tig verbessert  statt  an 6  der  Hss. 
Krüger  (bist.  phil.  Studien  2,  197) 
vertheidigt  zwar  äno  mit  Hinweis 
auf  c.  109,  1.    Allein  dort  bezieht 
sich  das  k^eninvioxtaay  aviov  ol 
(pQovQoi  auf  spätere  (c.  84,  4)  Vor- 
gänge.   Hier  wenden  sich  diePelo- 
ponnesier    nach   Knidos,    weil    sie 
wussten,  dass  es  sich  von  atheni- 
scher Herrschaft  frei  gemacht  hatte ; 
und  das  war  auf  Tissaphernes'  Be- 
trieb (vTio)  geschehn.  —   6.  ol  iy 
Ttj  MtX^Ttpj  die  peloponn.  Befehls- 
haber,   ehe    Astyochus     angelangt 
war  (c.  36, 1),  Therimenes  und  viel- 
leicht Alkibiades.  —  7.  nsgl  Tqio- 
nioy  ovaaig  gehört   prädicativ   zu 
(fvXdaaeiy  und  ist  mit  ixiXevoy  zu 
verbinden :  sie  sollten  sich  am  trio- 
pischen   Vorgebirge  (nördlich   von 
der  Stadt  Knidos)  aufhalten  und  dort 
die  von  Aegypten-  sich   der  Küste 
nähernden  Getreideschiffe  (wie  zu 
erwarten,  athenische:  ngoaßdXXfiy 
wie  c.  12,  l.  14,  1 :  hier  töJ  Tqio- 
Tiitp  zu  verstehn)  wegnehmen.  Nach 
der  Ausführung  dieses  Befehls  heis- 
sen  sie  l.  11  al  inl   kö  Tgtonitp 
(pgovQovaai  mit  attributivem  Par- 
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ZhxfißdveiV  e<ni  dl  zb  Tqioniov  axga  irqg  Kvidiag  TtQov- 
Xovaa,  IdTtoXXwvog  Uqov.  Ttv&ofxevoi  öl  ol  ^A&rjvaloi  10 
xal  TcXevaavTeg  Ix  Tfjg  Sdfiov  lafißdvovai  rag  Inl  t(^ 
TgiOTtlif}  q)QOVQOvaag  e^  vavg'  ol  d'  avögeg  dnoq)BvyoV' 
aiv  k§  avrdiv.  utal  fienä  tovto  ig  riyy  Kviöov  xaraTrilct;- 
üavTeg  xal  TtQoaßaXovTsg  ffj  tcoXsc  aTeixloTq)  ovO]],  6X1- 

iyov  bIIov.  Tjj  ö^  vaTSQal(jc  av^ig  TCQoaißalXov ,  xai  wg  15 
SjLieivov  g)Qa^a^€V(jüv  aittov  VTtb  vvwia.  xa«  insiaeld-ov' 
Tojv  avTolg  twv  cctco  tov  TqiotcLov  ix  tüv  vewv  diaq)v- 
yovTCJv  ov%id'^  bfioL(ag  sßkaTtrov,  aTtek&ovTsg  ycal  örjcü- 
aavTsg  t^v  twv  Kvidltov  y^v  eg  ri^v  2afiov  ccTtiTtlevoav, 
Yjtb  öl  TOV  atfzbv  xqovov  i^arvoxov  rjxovrog  ig  trjv 
MllrjTov  iTti  Tb  vavTixövy  ol  IleloTtovvTJaioi  einogiog 
%TL  elxov  OTtavTa  tu  xaTa  Tb  OTQaTOTteöov  xat  yciq  ^i- 
a-d^bg  iöiöoTo  aQxovvTwg,  xal  Tct  ix  Trjg  ^laaov  fxeydXa 
XQTlf^oiTa  öiagrcaad^ivTa  vfirjv  Tolg  OTQaTtWTaig,  o%  te  Mi-  5 

iXtiGLOL  TiQodvfiCüg  Tcc  TOV  TtoXifxov  €q>egov'   ngbg  öl  tov 
Tiaaag)iQVT^v  iöoxovv  ofiwg  Toig  Ilelojcovvrjaloig  al  TtQW- 


■ji 
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ticip.  —  11.  nXivaapjis  ix  jijg 
Zdfjiovy  schwerlich  mit  der  ganzen 
Zahl  von  74  Schiffen,  welche  c.  30 
a.  £.  bestimmt  waren  ininXovs  tri 
MtX^i^  nouia&ai.  Wie  viele  Schiffe 
jetzt  vor  Knidos  operirten,  erfahren 
wir  nicht.  —  12.  «|,  die  ^fiiaiiai 
der  obigen  12.  —  14.  nqoaßaXov- 
zis  hier  vom  Angriff  wie  c.  10,  4 
und  oft,  —  dT£iYiaT(p  ovai^  vgl. 
zu  c.  31,  3.  —  oXiyov:  zu  *4,  124 
1.  8.  —  15.  nQoaißaXXoy,  Imperf. 
vom  erfolglosen  Versuch.  —  17. 
diagivyoyTüiy,  da  sie  glücklich 
durchgekommen  waren  nachdem 
&noffiivytw  l.  12.  —  19.  ani- 
nX^vcttv.  sie  kehrten  zurück  wie 
c.  79,  5.  6. 

86.  Die  Peloponnesier,  un- 
zufrieden mit  den  Bedin- 
gungen des  erstenBündniss- 
vertrages  mit  Tissaphernes, 
erlangen  einenzweiten  gün- 
stigem von  ihm. 


1.  ^Aaivoxov  eg  i^y  MikijToy^ 
wohin  er  c.  33  a.  E.  ixofÄia&tj.  — 
2.  im  zb  yavTixoy  d.  i.  ngog  Ttjv 
yavaqxiay  c.  33,  1.  —  3.  xai  yaq 

fAiad-os 6.  T«  TOV  noXifÄOv  icpt- 

goy,  parenthetische  Begründung  des 
vorigen;  wogegen  ngbg  dk  xbv 
Tißaag)iQyrjy  den  Gegensatz  bildet ; 
darnach  war  die  Interpunction  zu 
ändern.  —  4.  fxiaO^bg  e^idoio  vom 
Tissaphernes,  nach  der  üeberein- 
kunft  von  c.  29,  2.  —  ix  r^g  *Ja- 
aov  vgl.  c.  28,  3.  —  5.  vn^y  der 
seltnere  Ausdruck  (5,  87, 4)  für  das 
gebräuchlichere  vnijgx^y  das  aber 
nicht  mit  y.  Herw.  aufzunehmen  ist. 
—  6.  ngbg  dk  rby  Tiaaag}igyrjy 
insbesondre  dem  r«  xaia  ib  arga- 
tonedoy  entgegengesetzt:  die  finan- 
zielle Lage  war  zwar  befriedigend ; 
aber  die  politische  bedurfte  der 
Besserung.  Die  grammatische  Ver- 
bindung mit  al  ngöÜTai  ivy&ijxai 
ist   durch    die    Voranstellung   ge- 


Tm  ^vv^^xac,  al  nqbg  Xalxiöia  yevofievai,  ivöeelg  elvai 
xal   ov    Ttgbg   aq)iüv   fxäXXov ,   xal  ciXkag  %ti  Qrjgifiivovg 

10  TiaqovTog  inolow '  ytai  eialv  aWe ' 

ffSvvd^rjxat  ^axeöaifiovicov  xai  twv  ^v^fidxwv  Ttgbg  87 
ßaadia  Jagelov   xal    Tovg   Tialöag    Tovg  ßaadicog    xal 
Tiaaacpigvriv,  OTtovödg  elvac  xal  q)dlav  xaTcc  Taöe '  OTtoar^ 
XWQCc   xal  Ttoleig  ßaadiwg  eiol  Jagsiov  fj  tov  TcaTgbg  2 

5  TTjOav  rj  Twv  ftgoyovwv,  iTtl  TavTag  fzrj  livai  STtl  Ttolifitp 
intjöl  xax^  jurjösvl  fxrJTC  AaxBÖaifxovLovg  fiiJTe  Tovg  ^vfx- 
^dxovg  Tovg  A(xxeö(xifiovLo}v ,  fjLiqöl  q)6govg  ngdaaead^ai 
ix  TWV  TtoXewv  tovtwv  ^?;t€  Aaxeöaijuovlovg  ^i]tb  Tovg 
^v^fidxovg  Tüv  udaxBÖaifiovLwv  f^rjöl  JagBlov  ßaadia 

\0  liir]öl  cov  ßaadsvg  agxBi  iTtl  ^axBÖaifiovlovg  f4r]öl  Tovg 
^vfifxdxovg   iivat  iTtl  TtoXi^aj  jtirjöl  xax(p  firjÖBvl.     rjv  öi  3 
Ti  ÖBiovTai  ^axBÖaifioviot,  rj  ol  ^vfifxaxot  ßaadiiag,   r} 
ßaadBvg  ^axBÖaijtiovlwv  rj  tcüv  ^vfifidx^v,  o  tl  qv  TtBi- 
d^waiv   dXXi^Xovg,   tovto  Ttoiovac    xaXwg    bxbiv.     tov   öl  4 

15  TtoXBfiov  Tbv  Ttgbg  ^A^rjvaiovg  xal  Tovg  ^vfifidxovg  xoivfj 
afiifOTBgovg  TtoXsiLiBlV   fjv  öl  xaTdXvaiv  TtoiwvTai,,  xoivfj 


lockert,  doch  leicht  zu  verstehn.  — 
8.  Oft  ngbg  X  yev.  vgl.  c.  17.  18. 
—  9.  ov  ngbg  arpdüy  fdaXXoy,  fj 
ngbg  Tiaaawigvovg  seil.  —  Ire 
Ofjgifi.  nagovxog  einzig  richtig  aus 
Vat.  für  inC.  Er  war  noch  an- 
wesend, und  die  üebergabe  des 
Commandos  noch  nicht  erfolgt.  — 
10.  inoiovy,  das  Imperf.  wie  4, 65, 
2  snoiovyro  r^y  bfxoXoyiay  und 
4,  16,  1  iyiyyoyro  anovSal  roi- 
aidf,  mit  Bezug  auf  den  von  nun 
an  gültigen  Vertrag. 

87.  Die  Urkunde  des  zwei- 
ten Vertrags  zwischen  dem 
Perserkönige  und  denLake- 
dämoniern. 

2.  TOvg  nalöag  rovg  ßaa.  von 
Bekk.  verbessert  statt  tov  ßaai- 
Aicuf,  was  gegen  den  Sprachgebrauch 
verstösst,  der  dem  ßaaiXevg  vom 
Perserkönig  den  Artikel  nicht  ge- 
stattet.  Auch  1.  5  hat  Bekk.  firjdi 


richtig  geschrieben  st.  fi^re,  da 
keine  Correlation  stattfindet.  Die 
Hss.  sind  hier  wie  1.  9  u.  11  und 
an  ähnlichen  Stellen  ungenau  und 
unzuverlässig.  —  5.  int  Tavxag  fx^ 
iiyai  xzi.  Diese  neue  Bedingung 
erkannte  das  Besitzrecht  des  Königs 
nicht  so  unbedingt  an,  wie  die 
frühere  c.  18,  1 :  ßaaiXio)g  saro). 
Auch  überliess  der  neue  Vertrag 
den  Persern  die  Sorge,  die  Ein- 
künfte nicht  den  Athenern  in  die 
Hände  fallen  zu  lassen.  Eben  so 
lässt  1. 13 :  0  Tl  ay  nei&(0(ny  äXX. 

xaXiag  Ijjft tv  der  gegenseitigen 

Beurtheilung  des  casus  foederis 
grosse  Freiheit.  Vor  Allem  war 
die  Verpflichtung  zur  Soldzahlung 
(1.  17  onoatj  d"  ay  -  ßaaiXia  nagi- 
X^i-v)  ein  für  die  Peloponnesier  wich- 
tiger Zusatz,  während  die  gegen- 
seitige Hülfleistung  nur  auf  Defen- 
sivfälle beschränkt  wurde  1.  19  ff. 
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aiiiq)OT€QOvg  ftmua^ai,  OTtomf  i^  av  Organa  h  tfj  x^Q(f 
%fj  ßaailicog  fj  ^eTaftefiipafxivov  ßaaiXswg,  rrjv  öaTtavr^v 
5  ßaaiXea  TtagixBiv.  rjv  öi  rig  tcov  tcoXswv  OTtoaai  ^vv- 
id^evTO  ßaailei  btcI  Trjv  ßaailscog  irj  %u}qav,  rovg  aXlovg  20 
TiaiXvBiv  xai  a^vveiv  ßaaiXsi  xofTor  rb  öwarov  xa)  rjv 
tig  TCüv  Iv  tfj  ßaailiiag  x^Q9  V  ^^''JS  ßaailevg  agx€i  btcI 
vrjv  ^azedaifiovlcov  if]  Ij  tcov  ^vfxfxdxiov ,  ßaailsvg  xw- 
h)i%u}  Y.al  df.ivv€T(ji)  xard  ib  övvaTov," 

SS  Mbtcc  ök  Tavrag  rag  ^vvO^ijxag  GrjQifxevrjg  /ahv  Ttaga- 

öovg  i^aTv6x(p  ^^rs  ^«^^  dnoTtXscov  Iv  ÄilrjTi  dcpavl^erai, 

2  Ol  d^  €x  Trg  Aiaßov  lid-v^valoi  rjdrj  öiaßeßr]x6T€g  eg  ttjv 
Xiov  rfi  atgaTiq  xa/  xgaTovvreg   xal  yfjg  y.al  d^akdaar]g 
j£kq)iviov  heixi^ov,  x^Qf^ov  älhog  tb  ix  Ttjg  yijg  xagxB-  5 
gbv  xa\  lijtiBvag  bxov  xal  Trjg  raiv  Xicov  jtolBwg  ov  tvoXv 

3  üTtixov,   oi  ök  Xioi  iv  nokiaig  zaig  Tcgiv  fxdxaig  TtBTtlrjy- 
fiivoi,   xai   dXlojg   iv   acpiaiv  airolg  ov  Ttdvv  bv  öiaxBi- 


—  22.  Die  /(Opa,  oatjg  ßaaikeh 
«(»jjfft  umfasst  die  griechischen 
Küstenländer,  auch  wenn  sie  nicht 
im  factischen  Besitz  des  Königs 
waren:  dieser  wurde  somit  ver- 
pflichtet, den  von  dort  ausgehenden 
den  Peloponnesiern  feindlichen  Be- 
wegungen zu  wehren. 

38.  Der  iakedämonische 
Befehlshaber  Therimenes 
kommt  auf  der  Heimfahrt 
ums  Leben.  —  Die  Athener 
bedrängen  Ghios,  das  sich 
durch  innere  Zwistigkeiten 
schwächt  und  aus  Milet  keine 
Hülfe  erlangt,  aufs  äusser- 
ste.  Gegen  Milet  bleiben 
ihre  Unternehmungen  er- 
folglos. 

2.  anonkiatv  -  ittpaviCftai :  der 
absichtlich  unbestimmte  Ausdruck 
beweist,  dass  nie  eine  Kunde  über 
den  Tod  des  Ther.  ans  Licht  ge- 
treten ist.  <y  xiXtjTi  deutet  an, 
dass  er  sich  auf  einem  kleinen 
Schiffe  in  so  später  Jahreszeit  gros- 
ser Gefahr  aussetzte,  und  das  Part. 


praes.,  dass  Thuc.  einen  Unfall  zur 
See  für  sicher  annahm.  —  3.  ol 
ix  jfiS  A.  *4&tjvaioi:  vgl.  c.  34 
a.  E.  Die  bekannte  Prolepsis  von 
1,  8,  2.  2,  92,  7.  6,  61,  7.—  ^cf// 
diaßißrixöxts  (Perf.)  zeigt,  dass 
nach  dem  naQtaxivdCovxo  einige 
Zeit  verflossen  ist,  in  welcher  der 
Uebergang  nach  Ghios  ausgeführt 
wurde.  Das  unentbehrliche  k  und 
das  nicht  leicht  zu  entbehrende  xai 
vor  ytis  hat  nur  Vat.  —  5.  JtXfpi- 
piov,  wonach  noch  jetzt  der  porto 
Delfino  in  der  Nähe  der  Hauptstadt 
seinen  Namen  hat.  —  ix  i^s  y^>: 
der  Artikel,  den  Vat.  hier  hinzu- 
fügt, ist  wohlbegründet,  weil  die 
Beziehung  auf  die  bestimmte  näch- 
ste Umgebung  vorliegt:  „von  der 
Landseite."" —  7.  xalg  tiqiv  fxdxais 
bezieht  sich  auf  die  schon  weiter 
zurückliegenden  (daher  nmXtjyfii- 
voi  Perf.)  Vorgänge  von   c.  24,  3, 

—  8.  xal  akXmg,  „und  ausserdem." 

—  ov  navv,  „keineswegs" :  ov  ver- 
neint nicht  ndvv^  sondern  ndvv 
verstärkt  das  ov:  vgL  c.  71, 1,  öfter 


fiBVOi,   dlld   xal   TCOV  fiBTCc  Tvdiwg  tov  ^Iiavog  rjörj  vTto 
10  TlBÖagiTOv  in^  dzTixiafK^  tbS'VBOjtcov  xal  Trjg  allrjg  tto- 
iBcag  xar'  avdyxrjv  ig  oklyovg  xaTBXOfiBvr]g  VTiOTtTwg  öia- 
xBifiBvoL  dkXrjloig  rjavxa^ov,   xal   ovt^    avxol    öid  ravTa 
ovTB  ol  fA-BTa  HBÖagiTOv  ifcLxovgoL  d^iofiaxoi  aizoig  icpai- 
vovTO.   ig  (jtivTOi  Trjv  MllrjTov  B7iBfj.7tov,  xskBvovTBg  öcpLai  4 
15  TOV  ^GTvoxov  ßorjd^Biv '   (og  ö^  ovx  iarjxovBv,   iTCiOTiXXBL 
TtBgl  avTov  ig  tijv  ylaxBÖalfiova  ÜBÖdgiTog  wg  döixovv- 
Tog.    xal   Ta   fXBV  iv  ttj  Xlq)   ig  tovto  xa-d-BiGTrjXBi  Tolg  5 
^Ad^rivaioig'   al   ö'   ix  Trjg  2dfxov   vrJBg  avToig  iTtiTtXovg 
fÄBV  iuoiovvTo  Talg  iv  tjj  MiXtiTCj),    bubI  öb  f^vi  dvTavd- 
20  yoiBv,  dvaxoigovvTBg  TtdXiv  ig  tv^v  2d^ov  riavx<xtov. 


beiPlato:  Theaet.  p.  t50c.  Phileb. 
p.  51,  1.  —  9.  rmv  /utra  Tvdiüig 
—  zt&vi<üT(ijv :  das  Nähere  ist  nir- 
gends erwähnt.  Ohne  Zweifel  hat 
der  neue  lakedämonische  Archon 
Pedaritus  (c.  28,  5)  die  von  Astyo- 
chus  nicht  zu  Ende  geführte  (c.31,1) 
Untersuchung  der  Vorgänge  von  c. 
24, 6  wieder  aufgenommen  und  ein 
sirenges  Gericht  geübt.  Die  Ver- 
muthung,  dass  der  hier  genannte 
Ion  der  in  diese  Zeit  fallende  Dich- 
ter Ion  von  Ghios  (Beruh,  gr.  Litt. 
G.  2  S.  594  f.)  sei,  beruht  nur  auf 
der  Namensgleichheit.  —  11.  es 
oXiyovs  hat  Stahl  mit  Recht  nach 
Dobree's  Vermuthung  für  h  oXiyov 
geschrieben.  Nur  ig  oXiyovg  ist 
Th.'s  regelmässiger  Ausdruck  zur 
Bezeichnung  der  oligarchischen  Ver- 
fassung, sowohl  von  der  Einführung 
(5,  81,  2  ig  oXiyovg  fxäXXov  xazi- 
airjcay.  8,  53,  3  eg  oXiyovg  (jLäX- 
Xoy  Tag  aQväg  noitjaojufy.  89,  2 
ig  oXiyovg  tXS^elv),  wie  auch  von 
dem  Bestände  2,  37,  1  dtcc  xo  fAri 
ig  oXiyovg,  dXX'  ig  nXiiovag  oixtiy 
und  80  auch  a.  u.  St.,  wo  xarij^i- 
a&ai  wie  1,  17  L  8.  3,  107,  2.  6, 
10, 3,  das  in  einer  Lage  Festgehal- 
tenwerden bezeichnet,  ig  oXiyoy 
hat  nirgends  eine  Beziehung  auf 
staatliche  Verhältnisse.  Richtig  er- 
klärt Schol.  dyayxaCofj^yrig  oXiyag- 


Xtlad-ai.  —  diaxflfieyoi  nach  wenig 
Zeilen  (1.  8)  wiederholt  macht  den 
Eindruck  einer  nicht  revidirten  Re- 
daction.  Nach  c.  63,  2  hätte  es 
i/oyteg  heissen  können.  —  13.  av- 
ToJg  iq}aiyovTo^  sie  sahen  klar, 
dass  sie  einen  Kampf  nicht  wagen 
durften.  —  15.  ovx  iatixovsv,  wie 
er  c.  33,  1  gedroht  hatte.  —  ioa- 
xovtiy,  „auf  etwas  hören",  vorzugs- 
weise mit  der  Negation:  3,  4,  1. 
4,  110,  1.  5,  22,2.  50,1.  6,31,3. 
32,  3.  86,  4.  —  iniatiXXii  s.  v.  a. 
ini(fToXrjy  nijunet:  vgl.  7,  14,  4. 
8,  99, 1.  —  11.  ig  TOVTO  xa&siarij- 
xei:  VgL  c.  68,  1  t6  ngayf^a  or^ 
TQont^  xccTiarrj  ig  tovto.  Unge- 
wöhnlich ist  der  Dativ  Tolg  li&ij- 
yaioig,  der  sich  an  die  in  ig  tovto 
liegende  Bedeutung  ev,  iniTtiidots 
anschliesst.  —  18.  ininXovg  inoir- 
ovyTo,  wie  es  c.  30, 2  angeordnet 
war.  —  19.  inel  {ineidij  im  Vat. 
ist  verschrieben:  die  historische 
Gonjunction  verträgt  sich  nicht  mit 
dem  Optativ)  de  fx^  dyTavdyouy; 
die  Unbestimmtheit  der  im  itera- 
tiven Optativ  enthältnen  Fälle  mo- 
tivirt  die  Part,  fjtrl  nach  inei,  wie 
2, 15,  1  nach  onoxt.  Im  Nachsatz 
entspricht  das  Participium  Prae- 
sent.  dyaxoiQovvTsg  dem  in  die- 
sem Falle  regelmässigen  Imperfec- 
tum. 


r 


[ 


56 


THÜCYDIDIS 


•412.  December. 


LIB.  VIII.     CAP.  39.  40. 


57 


Sx  öh  Ttjg  IleXoTzovvrjaov  Iv  T(p  avT(p  x^^f^^'^''  (xl 
T(y  0aQvaßdt(p  [vTto]  KaXliyelrov  zov  Meyagiwg  xa«  Ti- 
fiayoQov  Tov  Kv^iktjvov  TtgaaaovTwv  TtaQaaxevaaS'elaai 
VTtb  ^axsdaijiiovlwv  ima  xa/  eUoai  vfjsg  agaoai  btiXbov 
inl  ^Iwvlag  *  tzbqI  fjXlov  TQOTtdg,  tloi  Sqxcdv  ETtinXei  airaiv  5 

2  ^^vTiad'ivrjg  ^TtaQTidrrjg.  ^vinsfxxfjav  de  oi  ^avLsöaifxo- 
vtoi  nal  evdsxa  avdgag  ^TcagTiaTwv  ^vjußovlovg  i^arvcxfo, 
wv  elg  fjv  Aixotg  o  '^gyceoddov.  xal  eigrjto  airolg  lg 
MiXrjTov  dq>n^o^ivovg  twv  tb  akktav  ^vvBTtiixiXBaS^ai  fi 
(iHIbl  agiara  b^blv  ,  aal  Tag  vavg  ravrag,  r]  avrdg  rj  10 
TclBiovg  7]  aal  kXdaaovg,  lg  tov  ^EklijoTtovTOv  wg  (Dagvd- 
ßa^ov,  rjv  doxfj,  ciTtOTiifiTtBiv ,  Kliagy^v  tov  'Paftcpiov 
og  ^wirclBi  SgxovTa  TtgoGTa^avTag ,  xal  lioTvoxov,  ^v 
doxfj  Tolg  BvÖBxa  dvögdoi,  navBiv  Tfjg  vavagxLag,  iivTi- 
aS^ivrj  dk  xad^iOTdvar  ngbg  ydg  Tag  tov  ÜBÖagiTov  Im- \h 

3  OToXdg  vTiWTtTBvov  avTov,  Tckiovaai  ovv  al  vfJBg  ajib 
MaUag  itBkayiai  Mi]X(p  Ttgoaißakkov ,  xal  TtBgiTvxovTBg 
vaval  öixa  Iti^rjvalwv  Tag  TgBig  lafißdvovai  xBvdg  xal 
xaTaxaiovai.   (hbto  öb  tovto  ÖBÖioTBg  ^r)  al  öiaq)vyovaai 


39.  Eine  neuausgeriistete 
Flotte  der  Lakedämonier 
von  27  Schiffen,  auf  welchen 
sichauch  11  lakedämonische 
Symbolen  zur  Untersuchung 
des  Standes  der  Dinge  ander 
asiatischen  Küste  befanden, 
nimmt  denAthenern  bei  Me- 
los  3  Trieren  und  langt  auf 
einem  Umweg  in  Kaunus  in 
Karlen  an. 

wie  c.  6,  1  und  8,  1  berichtet  ist. 
vno  ist  vor  KaXk.  irrthfimlich  ein- 
gefugt: die  Ausrüstung  selbst  ge- 
schah, wie  auch  gleich  gesagt  wird, 
ynh  AaxidaifÄOvimy,  auf  Betrieb 
jener  Abgeordneten,  nQttaa6vTfav 
ttvjmv,  —  5.  imnXH  nach  dem 
Vat.  für  Yulg.  htXfi:  vgl.  4,  11,2. 

—  7.  ^vfÄßovXovg:  vgl.  zu  2,  85, 1. 

—  8.  Lichas  schon  aus  5,  22,  2. 
50,  4.  76,  3  bekannt.  —  9.  atfi- 


xofdivovff:  V.  Herw.  verlangt /70f^ 
iam   breve   intervallum    afpixo/At- 
vois:  vgl.  indess  1,53,  1.  2,11,7. 
4,  20,  3.  8,  8,  2.  —  imfuiUa&ai: 
über  die  Form  {nkhi  in tfifXela&ai) 
zu  6,  54,  6.  —  10.  «tTccf,  gerade 
diese  27.  —  12.  KXiaQxoy  -  ngoa- 
Ta^avrag  vgl.  c.  8,  2.  —    15.  xa(^- 
larayai :  v.  Herw.'s  Vorschlag  a  y- 
T  ixa^igravtti  zu  schreiben  ist  ganz 
überflössig.  —  ngög^  secundum  d.  i. 
hier  propter  „in  Folge  von**:  vgl. 
1,  140,  1.  6,34,7.  —  17.  neXaytat 
s.  V.  a.  (fia  rot*  nsXdyovg  3,  33,  l. 
Auch  c.  44,  3.   60,  3.    101,  1.  — 
ngoaißaXXoy  ziehe  ich  aus  Vat.  der 
vulg.  TiQoaißaXov  vor:   zur  wirk- 
lichen  Landung  (Aor.)  kommt  es 
nicht.    Dagegen  ist  1.  23  der  Aor. 
xai^Qav  des  Vat.  vom  Einlaufen 
in   den  Hafen  einzig  richtig  statt 
xar^Qoy  der  andern  Hss.  —  18. 
rag  TQflg:  über  den  Artikel  zu  c. 


20  Tüiv  '^&7]vai(ov  Ix  TYJg  Mijlov  vfjBg,  ortBg  lyivBTo,  firjvv" 
acoai  Toig  Iv  tjj  2dfZ(p   tov   iTtinkow   avTwv ,   ngbg  tyjv 
Kgr]Tr]v  TtkBvaavTBg  xal  tcXbIo)  tov  tcXovv  öid  q)vXaxrjg 
TtOLTjadfXBvoL  lg  TYJV  Kavvov  Trjg  ^Aaiag  xaTrjgav.    bvtbv&bv  4 
drj  (ig  Iv  aaq>aXBZ  ovTBg  dyyBXiav   BitBiinov   btiI  Tag  Iv 

25  T^  MiXi^Tq)   vavg   tov  ^v^Ttagaxofxiad^rjvai.     ol    öh  Xlot  40 
xal  ÜBÖdgiTog  xaTa  tov  avTov  xgbvov  ovdh  ^aoov,  xaiTtBg 
öiafiiXXovTa ,  tov  iäoTvoxov  Tcin^pavTBg  dyyiXovg  ^^iovv 
aq)lai  TtoXiogxovfiivoig  ßorjd-^aaL  ajtdaaig  Talg  vaval  xal 

5  liri    nBQuÖBlv   TTJv  /.iBylOTrjv    twv   Iv  ^Iwvla    ^vf,i^axi8o}v 
tzoXbwv   bx   TB   ^aXdaarjg   Bigyof^Bvrjv  xal   xaTcc  yfjv  Xrj" 
OTBiaig  Tiog&ovf^Bvrjv.    ol  ydg  olxiTai  Tolg  XLoig  itoXXol  2 
ovTBg   xal   fii^   yB   tcoXbi  tiXtiv  AaxBÖai^iovicov  tiXbIotoi 
yBvofXBVOL  xal  apia  öid  to  TcXrjd^og  xccXBTtcoTBgwg  Iv  Talg 

loäöixiaig  xoXaUfXBVOi,  wg  ^  OTgaTid  twv  'Ad^rjvalwv  ßB- 
ßaiwg  BÖo^B  jubto  TBixovg  lögvad^ai,  BvMg  avTOfioXltf  tb 


15  1.  9.  —  19.  al,  das  Vat.  vor 
iiatfvyovaai  auslässt ,  wohl  nicht 
zu  entbehren.  —  20.  omg  iyiyno : 
vgl.  c.  41,  4,  ebenso  1,  50,  5.  — 
22.  dia  q)vXax!}g^  „unter  steter 
Achtsamkeit  auf  ihre  Sicherheit": 
vgl.  zu  4,  30,  2.  —  23.  r^g  "Aaiag. 
Es  liegt  nahe,  die  bestimmtere 
Bezeichnung  rijg  Kagiag  zu  ver- 
muthen  (v.  Willamovilz  im  Hermes 
12,  366  A.  52).  Doch  hat  Th.  die 
allgemeine,  Uaia ,  auch  4,  75,  2 
dem  thrakischen  Festland  und  5, 1 
der  Insel  Delos  gegenüber,  wie  hier 
der  Insel  Kreta.  —  25.  tov  ^vfi- 
TtnQaxojuKT&rjyai^  „um  in  ihrem  Ge- 
leite längs  der  Küste  (nach  Milet) 
zu  fahren."    Vgl.  die  krit.  Bem. 

40.  Die  Chier,  von  den 
Athenern  aufs  Aeusserste 
bedrängt,  senden  immer 
dringendere  Bitten  um  Hül- 
fe an  Astyochus,  der  sich 
endlich  entschliesst,  ihnen 
beizustehn. 

1.  Ol  df  Xloi  xal  n.  vgl.  c.  38, 4. 
—  3.  TtifAxpayTig^  das  ich  aus  Vat. 
aufgenommen  habe,  ist  bedeutungs- 


voller als  die  vulg.  nifinoyrfg,  weil 
es  bestimmter  auftritt:  „da  sie  trotz 
seiner  fortgesetzten  Zögerung  (dia- 
fjiiXXovia)  Boten  an  ihn  geschickt 
hatten."  —  5.  ^vfi/naxi^coy  noXscay 
vgl.  zu  c.  7  a.  E.  —  6.  ix  ^aXnaffrjg 
auch   3,  18,  5;   gewöhnlich   ohne 
ix:  vgl.  1,  67,  4.  141,  4.  2,85,1. 
3,  86,  3.  5,  49,  l.  8,  24,  6.  76,5. 
—  7.   ol  yag   oixirat  xri.     Nach 
Theopomp  bei  Athen,  p.265  b.  haben 
die  Chier  zuerst  unter  den  Hellenen 
gekaufte  Sclaven  in  grosser  Zahl 
gehalten.  —  8.  fii^  ye  noXei:  die- 
selbe Verschärfung  des  Superlativs 
wie  1,  80,3.  3,  39,  1.  —  9.  ;^aA€- 
ncarigojg:  über  die  Form  zu  1, 130, 
1.  —  **'  raig  ddixlaig,  €i  ti  dii- 
xoUv  Ppp.   —   10.  ß€ßtti(og  edo^s 
fjiiTa  Tiixovg  Idgva&ai :  die  Sclaven 
glaubten,   dass   die   Athener   sich 
durch  die  Befestigung  von  Delphi- 
nium  ifitra  vgl.  1,  70,  8.  3,  38,  5l 
für   immer    auf  Chios   festgesetzt 
hätten,  und  alsbald  (sv^vg)  liefen 
viele  zu  ihnen  über.  —  aviofioXitf 
XiogEiv  zu  vergleichen  mit  ngio- 
ßeitjc  Uvai   1,  90,  1.  —    12.   im- 
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ex(OQr)aav  ol  ^o^lli  MQog  avrovg  xal  tcc  Ttlelaxcc  y.aAct 
3  IftiaTafievoi  xriv  x^Qctv  ovroi  eögaaav,  ecpaaav  ovv  XQfj- 
vat  ol  Xloi,  €üjg  eri  ilmg  xal  öuvarov  xojlvaai,  tbixi- 
Co^ivov  Tov  JehpLviov  xai  aTsloig  ovrog  xal  OTgaTonido)  15 
xai  vavalv  IqvfxaTog  fteiCovog  7tQoa7rBQißallof.ifvov,  ßor]- 
^rjaai  arplaiv.  6  de  'Aarvoxog  yiaiTVBQ  ov  diavoovfievog 
dia  Trjv  TOTE  aTtsdyjv,  dtg  kwQa  xa«  xovg  ^vfu^axovg  ngo- 

41  S-vfiovg  ovrag,  ägjLirjTO  ig  xb  ßor^&slv.  h  tovtco  dk  Ix 
Tiyg  Kavvov  naqayiyvexai  äyyelia  (xt  at  kmä  /.al  bikogi 
v^sg  Ttal  ol  Tcov  Aa-KBÖaif.ioviwv  ^vjtißovkoi  Ttagsiat'  xttj 
vofxLaag  Ttdvra  larsgce  eivai  xctlla  itqog  xb  vavg  xe  OTCtog 
^alaöGO'AQaxoUv  uccXlov  xoaavxag  ^v/iiTtagaxof^iaai ,  ycal  5 
xoig  Aa/.eöaif.ioviovg,  oi  ^ycov  YMxdayiOTtoi  avxov,  dacpa- 
lüjg  TtegaKo&fjvai,  eid'vg  otcpelg  xb  ig  xr^v  Xiov  srckei  ig 

2  X7]v  Kavvov,    xal  ig  Kiov  xrjv  MegoTtiöa  iv  xi^  naganU) 
dnoßag  xijv  xe  rcoliv  dxeixiaxov  ovoav  xal  mcb  aeiofxov, 
og  avxoig  exvxe  f.ieyiox6g  ye  drj  cov  /^e/^vrj^ie^a  yevofxevog,  10 
^v(A,ne7txo)Y.vlav  i/.noQd^el,  xaJv  dv&gcoTtujv  ig  xd  ogrj  ne- 


arafifyo^  r^y  ^^oigay,  da  sie  ge- 
naue Ortskenntniss  besassen.  —  14. 
tHXtCofjtivov^TiQoaneQißaXXofjiivov: 
die  partt.  praes.  in  prägnanter  Be- 
deutung: „während  beides,  die  Be- 
festigung von  Delphinium  und  die 
Anlage  einer  grössern  ümwallung 
für  die  Truppen  und  Schiffe,  noch 
in  Arbeit,  nicht  ausgeführt  wäre.** 

—  17.  diayoela&tti,  im  Sinne  ha- 
ben, willens  sein:  vgl.  1,  1,1.  52,2. 

—  Tfjy  ^oi€  an.  c.  33,  l.  —  18. 
ngo&vfjtovg  oyras  sc.  ßori&dv. 

41.  Vorher  aber  sucht  er 
sich  mit  den  27  lakedämoni- 
schen Schiffen  in  Kaunus  zu 
vereinigen,  und  da  er  in 
Knidus  erfährt,  dass  20  at- 
tische Schiffe  unter  Char- 
minus  in  dieserGegend  kreu- 
zen, wendet  er  sich  ^t^tn 
diese. 

2.  nagceylyyiTai,  iy  MiXtjitü  seil. 

—  4.  ndyia  v(n€Qcc  ilyai,  nayta 
iv  ffevrigo}  Etyat.  Schol.  —  ngog  to 


^vf^naQttxofAiaat,  eigenll.  „im  Ver- 
gleich zu^  dem  Geleiten **,  d.  i.  g. 
V.  a.  Tov  ^vfAnagaxofiiaai ,  wie 
der  Schol.  nach  dem  comparativen 
vaT€Qa  erklärt.  Meineke  (Herrn.  3 
p.  373)  vergleicht  den  ähnlichen 
Ausdruck  bei  Soph.  fragm.  327,  5 
xaari  ngbg  rä  jjfß»?/uara  &yijTo7ai 
raXXa  deviega,  doch  ist  deshalb 
nicht  an  unserer  Stelle  dsvrega  für 
das  gleichbedeutende  vanga  zu 
lesen.  Entprechend  ist  das  latein. 
nihil  prius,  antiquius  habere.  Cic. 
ad  Fam.  11,  5.  ad  Att.  4,  1.  Vell. 
2,  52.  —  6.  xardaxoTtoi  avvov, 
prädicativ  s.  v.  a.  onoig  xataoxo- 
noUy  avToyj  ad  ipsius  actiones 
explorandas  Portus.  —  7.  to  es 
Tfjy  Xioy,  nXity  sc.  aus  dem  fol- 
genden €7thi.  —  8.  Mtgonig,  der 
ältere  Name  der  Insel,  den  auch 
Strabo  15  p.^  686  als  Beinamen 
kennt.  —  9.  vnh  aeiof^ov  zu  dem 
passivischen  ^vfininitiy,  —  10.  av- 
jols,  Tolg  Kmotg  sc.  —  12.  xai  t^v 


(pevy6x(x)v,   aal  xrjv  x^^Qf^v  TtaxaSgo/natg  lelav  eTtoielxo, 
ftXrjv  xdfv  ikev&egwv'   xovxovg  öe  dcplec.    «x  de  xfjg  Kcü  ^ 
d(piii6fA,evog  ig  xrjv  Kvlöov  vv^xbg  dvayxd^exat  vnb  xwv 

IbKviölcov  Ttagaivovvxwv  ^rj  ixßißdaat  xovg  vavxag,  dkV 
äöTteg  elxe  TtXelv  ev&vg  enl  xdg  xcov  i^S^rjvalcov  vavg 
einoaLV,  ag  exo)v  Xagfilvog,  elg  xwv  ex  2dfxov  agaxtjyojv, 
icpvlaaae  xavxag  xdg  eTtxd  xal  etnoai.  vavg  Ix  xrjg  Ile^ 
koTtovvijaov  TtgoGTtleovaag ,  eq)'   aoTteg   xal  6  ^Aaxvoxog 

20  nagenleu    ircv&ovxo   de   ol   ev  xfj  2dfMip   Ix  xrjg  MtJIov  4 
xbv   iTtinlow   avxaiv,   xal   ij    g)i;Aaxr}    x(p  Xagfxlvcp   negl 
xjjv  2vjiir}v  xal  Xdlxrjv  aal  ^Poöov  Kai  7tegl  xrjv  Avxlav 
r^V   rjörj  ydg   ^a^dvexo   zal   iv  xfj  Kavvip  ovaag  avxdg, 
ijceTtleL   ovv   waneg   elxe  Tcgbg  xrjv  2vfir]v  o  Aaxvoxog  42 
Ttglv  exTtvaxog  yevia&ac,  et  Tcwg  Ttegddßoi  tcov  fiexeo}- 


Xoigay  an  tjJv  ts  noXiv  1.  9  an- 
geschlossen. Xiiay  noitia&ai  s.v.  a. 
XtjtCta&aiy  wozu  zrjy  j^mgay  als 
Object  hinzutritt.  Eben  so  c.  62,  2 
«y^gccnodtt  agnayrjy  noirjadjusyog. 

-  13.  « qp  in  haben  hier  alle  Hss. 
vgl.  zu  2,  49,  2  (Stahl  schreibt  auch 
hier  jJ  qp  Ui).  —  Kyidog  war  c.  35, 1 
von  Athen  abgefallen,  und  suchte 
daher  den  Athenern  Gefahr  zu  be- 
reifen, zugleich  aber  auch  die  La- 
kedämonier  von  sich  fern  zu  hal- 
ten. —  14.  dyayxdCiTaij  er  Hess 
sich  von  ihnen  dazu  bestimmen,  so 
dass  luri  ixßißdaai  sowohl  hierzu 
wie  zu  nagaiyovyTüty  gehört.  — 
TtagaiyovyTojy  prädicativ:  „indem 
sie  ihnen  vorstellten.**  —  16.  dianeg 
eix£  durch  ev&vg  als  Ausdruck  der 
Beschleunigung  verstärkt:  zu  1, 
134,  2.  —  17.  iixoaiy  ergänzend 
nachgestellt  s.  v.  a.  eixoaiy  ovaag. 

-  XagfAlyog  c.  30, 1.  —  19.  ngoa- 
nXiovaag  prädic.  „als  sie  heran- 
führen.** —  iqp'  aansg^  um  sich 
mit  ihnen  zu  vereinigen:  1.  7.  — 
20.  invd-ovTo,  sie  hatten  Kunde 
erhalten,  woran  xai  iq  tpvXaxri 

-  nv  sich  als  unmittelbare  Folge 
anschliesst:    und    deshalb   hielt 


Charminus  Wache.  —  Ix  zrig  Mij' 
Xoy  vgl.  c.  39,  3.  —  21.  mgi  zrjy 
SvjUTjy  xal  Xdhcrjy  (diese  kleine 
nordwestlich  von  Rhodus  liegende 
Insel  führt  noch  jetzt  diesen  Na- 
men) xzi.  d.  i.  in  den  karischen  und 
lykischen  Gewässern,  was  durch  das 
folgende  ^drj  ydg  -  avrdg  motivirt 
wird. 

42.  Bei  der  Insel  Syme 
kommt  es  zu  einem  Treffen, 
in  welchem  anfangs  die 
Athener  im  Vortheil  sind, 
dann  aber  durch  die  üeber- 
zahl  der  Peloponnesier  mit 
Verlust  von  6  Schiffen  zum 
Rückzug  genöthigt  werden 
und  sich  nach  Halikarnas- 
sus  wenden. 

1.  ininkei  hier  nicht  in  der  Be- 
deutung von  c.  39,  1,  sondern  in 
feindlicher  Absicht:  „entgegenfah- 
ren** wie  4,  124,  4.  —  Syme  nahe 
der  karischen  Küste  auf  dem  Wege 
nach  Kaunus.  —  cü<T7xe^  ^^X^»  wie 
die  Knidier  c.  41  1.  16  gerathen 
hatten.  —  2.  ngly  exnvaiog  ye- 
yia&at  auch  3,  30,  1.  4,  70,  2.  — 
ntgiXaßtXy,  durch  Umzingelung  in 
seine  Gewalt  bekommen:   im   Th. 
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Qovg  rag  vavg,  xal  aifzip  vetog  re  xal  tot   Ix   rov  ov^a- 
vov   ^vvvig)eXa  ovca  Ttkdvrjaiv   rtHv  vewv  iv  Tip  OTiOTsi 

2  nal  Tagaxrjv  Ttagiaxev,  aal  afxa  rfj  ecp,  öieöTtaafxivov  tov  5 
vavTinov,  xai  tov  fikv  (pavBQOv  rjörj  ovrog  rolg  ^A^rivaLoig, 
TOV  BVCDVVfjiov  xigwg ,  tov  dh  alXov  tvsqI  tijv  vrjaov  m 
TtXavcafiivov ,  €7tavdyovTai  zaTcc  Tccxog  o  Xagfiivog  ymI 
ol  ^Ad^rivaloL  ildaaoaiv  rj  Talg  bUogl  vavai,  vof^laavteg 
doTCSQ  IcpvXaaaov  vavg  Tag  djib  Ttjg  Kavvov  TavTag  eivai,  lo 

3  xal  TtQooTteaovTeg  ev-9vg  xaTsövadv  tb  Tgeig  Y.ai  xarc- 
TQavfidTiaav  allag,  xai  Iv  T(p  SQytp  BTtexQaTovv ,  f^exQc 
ov  B7tB(pdvriaav  avTolg  nagd  öo^av  al  TclBiovg  tiov  vbwv 

4  xal  TiavTaxod-Bv  dnBxlfovTO.    btibltu  dh  ig  q)vyrjv  xara- 
OTavTBg  B^  fxhv  vavg  dnoXXvaai,   Talg   dh.  Xocnalg  xöt«- 15 
q>Bvyovaiv  ig  ttjv   TBVTkovaaav  vrjaov,   ivTBv&Bv   öh  ig 

b^hxagvaaaov,    fiBTa  öh  tovto  ol  fihv  IlBkoTtovvrjaioL  ig 

Kvldov  xaTdgavTBg  xal  ^v^jLuyBiadiv  tüv  Ix  ri^g  Kavvov 

BTtTa  xal  Bvxoai  vbwv  avToig  ^v^Ttdaaig  TtlBvaavTBg  xal 

TQOTialov   iv   TTJ  ^vf.iTß    OTTJoavTBg   Tcdkiv   ig  t^v  Kvlöov  20 

48  xad-WQfxiaavTO,    ol  öh  Itä-d^rjvaiot  Talg  ix  T^g  2dfiov  vaval 


nur  hier:  im  Herod.  8,  106.  — 
3.  ix  TOV  ovQuyov,  prolep tisch  mit 
Bezug  auf  die  folgende  Wirltung. 
T«  -  ^vpvicpiXa  (das  seltene  Wort 
nur  hier)  ovja,  der  Gebrauch  des 
Partie,  von  3,  20,  1.  4,  29,  3:  der 
durch  Nebel  verdunkelte  Zustand 
der  Atmosphäre;  der  umwölkte  Him- 
mel. —  4.  nXayijai^  im  Th.  nur 
hier.  —  7.  lov  svmvvftov  xigcjs 
nachfolgende  Erläuterung:  vgl.  6, 
57,  4.  —  9.  iXdaaoaiy  ^  raig 
ccxoort  yavai:  einige  Schiße  der 
Escadre  (c.  41  1.  16)  waren  also 
cpvXdaaovaai  anderswohin  gese- 
gelt. —  10.  TavTa^  ist  Subject, 
aansQ  -  Kavvov  Prädicat.  —  11.  xo- 
raTQavfÄOtiCtty  c.  10,  4.  1,41,4. — 
12.  fV  Ttß  €Qy^:  1, 105,5.  2,89,9. 
—  13.  al  TiXsiovg  taiy  vnav,  von 
dem  obigen  dXXo  —  nXavotfjiivov.  — 
irtKpaiyta&at,  plötzlich  zu  Gesichte 
kommen,  hierund  c.  44  1.  16  und 


wahrscheinlich  c.  87,  4. —  15.  ralf 
Xomatf,  also  mit  14.  —  16.  T£vt- 
Xovaaav :  über  den  Accent  zu  c.  26, 3. 
Wegen  dieses  unglücklichen  Treffens 
bei  Syme  wird  Charminus  von  Ari- 
stophanes  Thesmoph.  804  verspot- 
tet. —  20.  TQonalov:  unter  den 
Einwohnern  von  Syme  fand  Ross 
(Inselr.  3,  125)  noch  die  Tradition 
von  einem  alten  Tropäon  vor.  — 
2i. xttd^cDQjuiaayzo^  „sie  liefen  in  den 
Hafen  von  Knidos  ein":  vgl.  c.33,2. 
34,  1.  1 1. 

43.  Die  sämmtlichen  Schiffe 
der  Athener  vereinigten  sich 
darauf  wieder  in  Samos.  — 
Während  die  peloponnesi- 
sche  Flotte  zur  Ausbesserung 
ihrer  Schäden  im  Hafen  von 
Knidos  lag,  traten  die  lake- 
dämonischen Symbulen  (c. 
39,2),  an  ihrer  Spitze  Lichas, 
in  Unterhandlungen  mit  Tis- 


Ttdaatg,  cog  fjod^ovro  Ta  Ttjg  vavfiaxlag,  TtkBvaavTBg  ig 
TTJV  2vfirjv  xal  im  fxhv  to  iv  t^  Kviöo)  vavTixbv  ovx 
OQfxrjaavTBg ,  ovo'   ixBlvoc  iTt^  ixBlvovg,   laßovTBg  dh  Ta 

5  iv  Tj]  2v/iir]   axBvrj   tcüv   vbcHv   xal  Awgvfioig  Tolg  iv  Tfj 
i]ftBlg(p  TcgoaßaXovTBg,  dnBTtlBvaav  ig  Trjv  2dfxov, 

y.7taaaL  d'  rjörj  ovaai  a/na  iv  tj}  Kvld(ij  al  twv  IIb-  2 
loTtovvrjaliov  vrJBg  iTVBOXBvdl^ovTo  tb  bi  ti  bÖbCj  xal  Ttgbg 
TOV  Tiaaacpigvrjv  {nagByivBTO  ydg)  Xoyovg   iftoiovvTo  ol 

10  BvÖBxa  dvögBg  twv  AaxBÖaiftoviwv  TiBgi  tb  my  Tjöri  tib- 
TrgayfXBvwv,  bi  tl  firj  rjgBOXBV  avTolg,   xal  TCBgl  tov  fiÜ- 
XovTog   Ttolifiov,    oTip   TgoTtq)   dgioTa  xal  ^vfxcpogwTaTa 
dficpOTigoLg  TtolBfxijoBTac.    fidhoTa   öh  b  Aixag  iaxoTCBi  3 
Tor  TtoiovjUBva,  xal  Tag  auovödg  ovÖBTigag,  ovtb  Tag  Xal- 

15  xiöiwg  OVTB  Tag  Qrjgcjtiivovg,  B^rj  xaXwg  ^vyxBla&ai,  dlXd 
ÖBivbv  Blvat  Bi  Xf^Qfxg  oarjg  ßaadBvg  xal  ol  ngoyovoi 
r^g%av  itgoTBgov,   TavTtjg  xal  vvv  d^iwoBL  xgaTBlV   (ivfjv 


saphernes,  um  günstigere 
Vertragsbedingungen  zu  er- 
langen, trennten  sich  aber 
ohne  Erfolg. 

1.  ix  Ttjg  Zdfjiov,  wo  seit  c.  27, 4 
die  Hauplstaiion  der  athenischen 
Flotte  war.  —  4.  oqfjiriaaviis  (rich- 
tig: c.  23,  4.  34,  1  u.  oft)  nur  aus 
Vat. ;  die  übrigen  oqfxiaavjtg.  — 
ovS"  Utivos  in'  kntivovg:  diese 
parenthetisch  eingeschobenen  Worte 
treten  aus  der  Structur  heraus;  es 
ergänzt  sich  zu  ihnen  leicht  &q- 
(xriaav:  ähnliche  bequeme  Einschie- 
bungen  finden  sich  1, 102,  3.  2, 4, 4. 
88,2.  5,68,2.  —  4.  ?a  axevrj:  zu 
c.  28,  1.  —  5.  Loryma,  die  von 
Karien  südlich  sich  vorstreckende 
Halbinsel:  Ross  Inseh".  3,  121.  — 
6.  TiQoaßaXoyTtg,  wie  c.  12,  1.  14, 1, 
anders  als  c.  31,  l-.nQoanXtvaayng 
im  Vat.  ist^ verschrieben.  —  7.  ana- 
oai  r^d/i  ovaai  afxa  iy  t^ Kv.  prä- 
dicativ:  „da  sie  nunmehr  sämmtlich 
hier  vereinigt  waren":  nämlich  die 
5,  mit  denen  Chalkideus  c.  12,  3 
vorausging,  die  4,  welche  Astyochus 
c.  23, 1  mitbrachte  und  die  6,  welche 


c.  23,  5  dazu  kamen,  die  33  des 
Therimenes  c.  26, 1,  5  korinthische, 
ein  megarisches  und  ein  hermio- 
nisches von  c.  33,  1,  die  27  des 
Antisthenes  c.  39,  1,  und  wenn 
die  Sikeliotischen  und  Italiotischen 
ebenfalls  hier  lagen,  die  22  des 
Hermokrates  c.  26,  1  und  die  12  des 
Hippokrates  c.  35,  1,  zusammen 
116  Schiffe,  wovon  allerdings  einige 
verloren  gegangen  waren,  a^a,  das 
nur  Vat.  hat,  ist  unentbehrlich : 
vgl.  4, 30,  4.  —  8.  ineaxevdCoyro : 
vgl.  6,  104,  1.  7,  1,  1.  38,  2.  ~ 
9.  olJyStxa  aydgtg  vgl.  c.  39, 2.  — 
12.  oT(j)  TQOTKp  c.  indic.  fut.  zu 
1,  107,  4.  —  14.  Ta  noiovfÄSya, 
der  Gang  der  Dinge,  die  Art,  wie 
die  Sache  bisher  geführt  wurde: 
vgl.  3,  77,  2.  6,  87,  3.  —  ovte 
tag  XaXx.  (nur  im  Vat.)  vgl.  c.  18, 
ovre  Tag  Gtjg.  c.  37.  —  16.  ;f w^af 
oarjg  xrl:  vgl.  c.  18, 1.  4,  37, 2.  — 
17.  iy^y  ydg:  alle  neuern  Herausgg. 
seit  Bkk.  schreiben  gegen  die  Hss. 
kvtiyai  ydg,  weil  sie  diese  Worte 
für  die  Ausführung  des  Lichas  zur 
Unterstützung  seines  Antrags  hal- 
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ydg  xal  vijaovg  ctTcdaag  nakiv  dovXeveiv  xal  Qeaaaliav 
xal  ^OKQOvg  xal  %ä  fxixQ''  BoiwtcüV)  xal  dvr'  e^ev^d^eglag 
av  Mrjdixrjv  dgx^v  rolg  '!Elkrjai  lovg  ^axeöaifioviovg  ne-  20 
4  Qi^elvai.  higag  ovv  ixiXeve  ßehciovg  arcivdead'ai  ^vv- 
dnqxagj  fj  ravTaig  ye  ov  XQriaea^ai,  ovöe  r^g  TQoq)^g 
€7tl  TOVTocg  öelad^ai  ovdiv,  dyavaxruiv  öe  6  (nkv  Tiaoa- 
g)iQvrjg  aTtexojQTjaev  an*  avTwv  öi^  ogyfjg  xal  angaxtog, 
44  ot  d     ig  t^v  ^Poöov,   STiixrjgvxevofiivwv   aTtb  twv  dvva- 


ten.  Allein  mir  scheint  ihre  Wir- 
kung noch  kräftiger  zu  sein,  wenn 
Th.  selbst  in  ihnen  mit  voran- 
gestelltem Verb,  seinen  Unwillen 
äussert:  „denn  in  der  That  lag  in 
dieser  Goncession,  dass  alle  Inseln 
und  ein  grosser  Theil  von  Hellas 
der  persischen  Herrschaft  preis- 
gegeben wäre".  Dem  pers.  Satra- 
pen gegenüber  erscheint  die  Auf- 
zählung der  einst  eroberten  grie- 
chischen Landschaften  wenig  am 
Platze.  Passend  aber  schliesst  sich 
im  Munde  des  Lakedämoniers  Lichas 
an  das  dstyoy  dyai  xiL  das  daraus 
folgende:  xai  an'  iXev»€Qiaff  av 
—  Tori*  Aaxtdai/uoviovf  ntgt^d- 
rai:  „(wenn  sie  das  einräumten,) 
würden  die  Lakedämonier  (die  sich 
so  gern  ol  iXsv&sQovyzt^  irjy  'EX- 
Xada  nennen;  vgl.  zu  1,  69, 1)  den 
Hellenen  das  medische  Joch  auf- 
legen"; ntQi^eiyai  zu  4,87,6.  — 
21.  ^vv^rixag,  ein  Zusatz  aus  dem 
Yat.,  der  dem  Zusammenhang  sehr 
angemessen  ist.  Das  bei  der  ge- 
wöhnlichen Leseart  zu  ergänzende 
anoy^as  würde  nicht  kxiqas^  son- 
dern jqiTag  erfordern,  wie  es  c.  57 
a.  E.  heisst.  —  22.  tavraig  ye,  ^vy- 
S-tjxaK  sc.  Auch  hier  ist  die  Be- 
ziehung auf  einzelne  verletzende 
Bedingungen,  die  sogleich  in  dem 
neutralen  ini  xovzotg  zusammen- 
gefasst  werden,  angemessener  als 
auf  die  ganzen  anoy&al,  —  24.  (f  t' 
ogy^s  auch  c.  56,  5  u.  6,57,3. 

44.  Hierauf  wandte  sich 
die  peloponnesische  Flotte 
auf  Betrieb   der  oligarchi- 


schenPartei  gegenRhodus: 
und  nachdem  sie  in  der  Stadt 
Kamirus  durch  einen  plötz- 
lichen Angriff  grosse  Be- 
stürzung verbreitet  hatte, 
bewog  sie  nach  kurzer  Ver- 
handlung alle  drei  rho- 
dischen  Städte  zum  Abfall 
von  Athen.  Die  Athener,  die 
zuspätkamen,  eszuverhin- 
dern,  beunruhigten  die  Kü- 
sten durch  feindliche  Ein- 
fälle. Doch  behaupteten  sich 
die  Peloponnesier  auf  der 
Insel. 

1.  iniXTjQvxevo/niyoiy  ano  zcHy 
dvy.  aydgcäy.  Vergleicht  man 
unsre  Stelle  mit  c.  14,  2  ytvofAi- 
ycjy  Xoyfay  ano  tov  XaXxi^i(üs, 
6,  28,  1  /nijyvsTai  ano  fiizoixoiv. 
6,  45,  l  ano  jcay  xaTaaxonioy 
aa(pß  iyyiXXero,  5,  82,  4  varegov 
iX^oyroay  ngiaßetay  ano  itSy  h 
Ttj  noXuj  4,  70,  2  ra  BoKorta 
ngay/uccra  ano  ziycjy  aydQwy 
ingdaaero,  so  scheint  es  am  natür- 
lichsten, intxtjQvxevo/uiywy  passiv 
und  als  neutralen  Genet.  absol.  zu 
fassen,  wie  l,  116,  3  iaayyeX&iv- 
Tu)y:  „da  von  Seiten  der  ange- 
sehensten Oligarchen  Anträge  ge- 
macht wurden".  Der  Plural  des 
neutralen  Partie,  wie  1,  7,  1.  4, 
26,  2.  inixrjQvxtviad-ai  passivisch 
wie  ßidCea&at  1,  2,  l.  Die  ge- 
wöhnliche Erklärung  riyaiy  zu  er- 
gänzen, oder  dydQüjy  im  Sinne  von 
TiytJSy  von  dnb  rdiy  dvyaKardtiov 
zu  trennen  halte  ich  für  unzulässig, 
da  kein  Beispiel  eines  solchen  Ge- 


twTdtüßv  dvSguiv,  t^v  yvojfzrjv  elxov  tzXblv  ,  iluitovreg 
viiödv  T€  ovx  dövvaTov  xal  vavßarüv  Ttkrid^ei  xal  Tteti^ 
Ttgood^ea&ai ,  xal  afxa  fiyov^evoi  aviol  aTtb  Trjg  V7tag- 
bxovOTjg  ^v^^axiag  öwarol  easa&ac,  Tiaaaq)€gvrjv  ^rj 
aixovvTeg  xem^ccra,  rgicpeiv  xdg  vavg.  TrlevoavTsg  ovv  2 
BV^vg  h  T(ü  avTij)  xsiiuwvi  ex  Trjg  Kviöov ,  xal  Ttgoa- 
ßalovTsg  Kaf,ieigip  Trjg  'Podlag  ngwTov  vaval  Tiaaagat  xal 
hevijxovTa,   i^ecpoßrjaav  /ah  Tovg  Ttollovg  ovx  eiöoTag 

10  ra  Ttgaaaofieva,  xal  ecpvyov ,  allwg  tb  xal  ccTsixlaTov 
ovarjg  Trjg  TtolBwg '  bItu  ^vyxaliaavTBg  ol  ^axBÖat^oviOL 
TovTovg  TB  xal  Tovg  ix  toIv  övolv  noUoiv ,  ALvdov  xal 
'Ir]kvaov,  'Podlovg  BTtBiaav  dnooT^vat  'Ad^rjvaicjv'  xal 
TtgoaBxojgrjaB'PodognBloTtovvriaLoig.  ol  ökl^^rjvaloi  xaTcc  a 

15  TOV  xaigbv  tovtov  Talg  ix  Trjg  ^dfuov  vavalv  aiod^d^B- 
voL  BTtlBvoav  fiBV  ßovlo^Bvoi  (f^daaL  xal  i7tBg)dvrjaav 
TiBldycoi,  vGTBgrjaavTBg  öb  ov  TtoUip  Tb  ^bv  vtagaxgfjfÄa 
dviBTikBvaav  ig  Xdlxrjv,  ivTBvd^Bv  6'  ig  Idiiov,   voTsgov 

brauchs  von  dno  nachgewiesen  ist: 
das  ix  Tüiy  iyayiiojy  6,  1 0,  2,  auf 
das  Stahl  verweist,  ist  durch  den 
Gegensatz  zu  iy&iyde  motivirt.  ini- 
xfjQvx€v6 fx€yoi  im  Vat,  ist  nur 
verschrieben.  —  2.  zijy  yy^fAt^y 
dxoy  vgl.  3,  92,  4.  4,  125,  3.  7, 
"2,  4.  —  3.  71«  C^ :  viell.  besser 
neCtöy  wegen  des  xai -xai:  vgl. 
auch  7,  64,  2.  —  4.  avioi  „sie 
allein«  6,  84,  3.  7,  42,  3.  dnb 
i^g  vnagxovatjg  ^v/Lt,  -x^iag,  ohne 
den  Tissaphern.  herbeizuziehn :  vgl. 
2,  7,  3  rriy  vnaQ^ovaay  ivf^fia^tay 
lUraCoy.  —  8.  ngdÜToy  Vat.  alle 
übrigen  Hss.  haben  ngog  rjyV.  Die 
Vulg.  ngcSTtj  ist  ohne  Autorität.  — 
riaaagai  xal  iyty^xoyia:  es  war 
also  nicht  die  ganze  Flotte  von 
c.  43, 2  von  Knidos  zu  dieser  Expe- 
dition ausgefahren.  —  10.  rd  ngaa- 
aofxiya,  mit  Bezug  auf  inixtjgv- 
xivoftiyuy  I.  1,  die  geheimen  Um- 
triebe der  Oligarchen.  —  diuxiatov 
ovarjff  zu^c.  31,3.  —  ttpvyoy,  aus 
Vat.  st.  {(fivyoy^   entspricht  dem 


Ht(p6ßriaav  als  die  Wirkung  des- 
selben. —   12.  Toviovg,   Tovg  Ka- 
/uiigaiovg.  ix  t  oly  dvolynoXioiy. 
der  Artikel  mit  Bezug  auf  die  seit 
Homer  (B  656)   bekannte  Dreiheit 
der rhodischen  Städte :  Kameirus 
und  lelysus  auf  der  westlichen, 
Lindus  auf  der  östlichen  Küste, 
aus  deren   Synoikismus  (Ol.  93,  1. 
408)  die  spätere  Hauptstadt  Rhodus 
auf  der  n.  o.  Spitze  der  Insel  her- 
vorging. —  ib,al(f&6f4€yot  snXsv- 
aay  fjiiy  -  xal  inefpdpriaay  mXd- 
yioi:  „sie  waren,  gleich  nachdem 
sie  Kunde  erhalten  (von  der  Aus- 
fahrt der  peloponnesischen  Flotte 
aus  Knidos),   von  Samos  ausge- 
segelt  und   waren  bereits   auf 
hoher  See  (den  Peloponnesiern  auf 
Rhodus)  zu   Gesicht  gekommen 
{intfpdvriaav  aus  Vat.  st.  ig)dytj- 
aay,  ist  hier  so  gut  wie  c.  42,  3 
an  seiner  Stelle) ;  da  sie  aber  doch 
um  ein  Weniges  zu  spät  gekommen 
waren,  kehrten  sie  alsbald  um.  — 
19.  ix  Ttjg  SdfAov  ist  nach  ix  Tjyr 
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ök  £x  TTJg  XMxrjg  aal  Ix  Ttjg  Kai  [xai  Ix  Trjg  2(x/40v]  rovg 
4  eTtiTtkovg  Ttoiovfisvoi  im  ttjv  ^PoÖov  btcoHjhovv.     ol  dh  20 
XQTJficcTa   fxkv   s^i^e^av  ig  ovo  xai  TQiaxovTa  taXavia  ol 
neXonovvrioioi  nctgä  twv  ^Fodliov,  tcc  d'  alla  fiavxcttov 
TjfiiQag  oydoT^xovTa*,  dveluvaavieg  rag  vavg. 
46  !By  ök  Tovri^  aal  eti  ngorsgov,   tcqiv   ig  Trjv  ^Poöov 

avTovg  dvaoT^vaij  zdde  iTtgccoaero'  it4lxcßidör]g  fxexd 
TÖv  XalxLÖ€Cüg  d^dvatov  xai  tj}v  iv  MiXrJTqt  fidxrjv  Toig 
neXoTtovvrjaioig  v7t07t%og  äv  xai  a/r'  avjwv  dcpixo/nivrjg 
iTtcarokfjg  ngbg  ^Aotvoxov  Ix  ^anedalfiovog  war'  a/ro-  5 
XTBlvai  (^v  ydg  ycal  T(p  ^'Ayiöi  ix^^Qog  xat  akXcog  a/iiOTog 
iq>aLvBTo),  TtQUJTov  fxkv  VTtoxcoQsl  öeiaag  naqd  Tiaaa- 
q>iQvrjVj  eTtena  iiidKOv  Tcgog  avtov  oaov  idvvaro  indkiara 
2vüiv  neloTtovvr^aküv  rd  TiQdyf^ara,  xccl  öiödoKakog  ndv- 
%o)v    yiyvofXBvog    rijv    tb    fiiad^ocpoQav    ^uvirefiev ,    dvti  lo 


Xaherjg  xal  ix  lijs  Kai  befremdlich. 
Krüger  vermuthet  dafür  ix  irj^  2v- 
fxrig.  Ich  halte  diese  Worte  eben 
wie  c,  24,  2  xal  ix  ttj^  Aiaßov 
für  ein  Glossem,  was  sich  auch 
namentlich  aus  dem  Vergleich  von 
c.  55  1.  7  ergibt.  —  20.  inl  jrjv 
*Po(fo*' war  mit  ininXovg  noiovfÄtPoi 
zu  verbinden:  inoXi/novy  allge- 
meine Bezeichnung  der  fortgesetzten 
Feindseligkeiten.  —  21.  ixXiytiy 
s.  V.  a.  TiQaaaia&ai,  auch  von  De- 
mosthenes  4,  34.  19,  293  gebraucht. 
—  Ol  JliXonoyy^aioi  zur  Vermei- 
dung von  Missverständniss  hinzu- 
gefügt: vgl.  zu  c.  42  1  7.  —  22  jyai;- 
XaCoy:  diese  SOlägige  ünthätigkeit 
der  peloponnesischen  Flotte  wird 
von  Grote  Ch.  61  a.  E.  sehr  strenge 
beurtheilt. 

45«  Alkibiades,  dem  die 
Spartaner  misstrauten  und 
sogarnach  dem  Leben  trach> 
teten,  setzte  sich  in  die 
Gunst  des  Tissaphernes  und 
benutzte  dieselbe  um  den 
Peloponnesiern  möglichst 
zu  schaden.  Er  bewirkte, 
dass  Tissaphernes  den  ver- 


sprochenen Sold  verkürzte, 
und  vertheidigte  dessen 
Verfahren  mit  leeren  Aus- 
flüchten. 

1.  iff  Trjy^Podoy  dyaaiijyai  ver- 
kürzt für:  ayaaftjyai  xal  ig  zrjv 
^Podoy  nXivaai.  —  2.  tadt  ingaa- 
ano:  die  Erzählung  der  hier  an- 
gekündigten, mit  den  Intriguen  des 
Alkibiades  zusammenhängenden  Vor- 
gänge, welche  der  Expedition  nach 
Rhodus  vorausgehn,  reicht  bis  c. 
57  incl.  —  3.  xoyXaXx.  d^dyaiov 
C.  24,  1,  Jriy  iy  MiX.  fid^riy  C. 
25,  4.  5.  —  4.  a/i'  avituy.  ge- 
wöhnlicher 71«^'  avj(ay\  vgl.  in- 
dess^c.  51,  1  u.  auch  c.  44  1. 1.  — 
5.  <äaii  prägnant:  „des  Inhalts, 
mit  dem  Auftrag" :  vgl.  zu  1, 136, 1. 

—  6.  Jß  "Ayidi :  vgl.  c.  12,  2.  — 
8.  ngoi  avioy  ^  im  Verkehr  mit 
ihm,  durch  seinen  Einfluss  auf  ihn. 

—  9.  didäaxaXog  yiyyofieyog:  vgl. 
zu  3,  2,  3.  —  10.  Tijy  n  fiia&o- 
(pogäy:  das  entsprechende  xai 
folgt  erst  1.  19  xai  jovs  zQirjQ. 
XTt.  —  ^vyiitfxty:  vgl.  c.  86,  6. 
7,36,2.  —  11.  äüTi  TQicoßoXoy- 
didoa&ai.    Dadurch   wurde  die  c. 


öqax^ir^g  i^TTixrjg  wäre  TQicoßoXov  xal  tovto  firj  ^vvexcog 
öiöoa&ai,  Xiyeiv  xelsvaiv  tov  Tiaaafpigvrjv  TtQÖg  avrovg 
wg  Id^rivaioc  ix,  nUiovog  XQOvov  iTCiaTTJ/^oveg  ovreg  tov 
vavTiKov  TQicoßolov  Tolg  iavTÜv  öidoaaiv,    **  ov  togov- 

Xhtov  TtBviif  '6aov  %va  avToiv  fiij  ol  vavrai,  ix  TtBQiovaiag 
vßQi^ovTsg,  ol  ^h  rd  at^^axa  xbIqu)  'bxcooc,  öaTcavwvTBg 
ig  ToiavTa  dcp'  (Lv  ^  da&ivBia  ^vfißaivBi,  ol  öh  rdg  vavg 
dTtoUiTtiaaiv  ovx  vnolmövTBg  ig  bixriQBiav  tov  tzqo- 
ocfBilofiBvov    fiLGd-ov    xal   Tovg    TQtrjgdQxovg    xal    rovg  ^ 

20  OTQccTrjyovg  twv  tzoIbcüv  idiöaaxBV  äoTB  dovra  xgr]fiaTa 
avTov  7CBlaai  [djGTB]  ^vyxojgr^aai  zavza  iavTq,  tv^v  tüv 
IvQaxoöioiv  •  TovTuv  OB  'EginoxQdrrjg  GTgaTrjydg  äv  ^vav- 


29,  3  bewilligte  Zulage  zu  den  drei 
Obolen  zurückgenommen   und  die 
c.  29,  1  auf  eine  volle  Drachme 
gemachte  Aussicht  vereitelt.  Ausser- 
dem aber  sollte  die  Auszahlung  des 
Soldes  nicht  ununterbrochen  jeden 
Tag  {^vy^xtüs  vgl.  c.  78,  1.  83,  3) 
erfolgen,  sondern  der  ganze  Sold 
oder  ein  Theil  eine  Zeit  lang  zu- 
rückgehalten  und   später   nachge- 
zahlt werden.    Vgl.  d.  krit.  Bern. 
— 12.  Xiytiy  TiQos  avTovg,  „er  solle 
zur  Rechtfertigung  dieser   Maass- 
regel sich  gegen  sie  darauf  berufen«. 
—  13.    ix   nXtioyog  /goyov:   Kr. 
verdächtigt  xQoyov ,    doch   ist   es 
nicht  weniger   berechtigt    als   inl 
TtoXvy  ygoyoy   t,  17,   iy  tm  ngo 
TOV  ^got^tp  2,   58,  2.  —   14.    di- 
öoaaiy**^    ov    ToaovToy:    vgl.   d. 
krit.  Bern.  —  ov   Toaovzoy  oaoy. 
zu    1,  9,  1.  —    15.   iya  —  /Li^   eng 
verbunden  umfasst  wie  lat.  ne  die 
beiden    folgenden   Satzglieder   so- 
wohl fjjfftiffe  1. 16  wie  dnoX^iTKoaiy 
1-18.   Der  zwischengeschobne  Gen. 
avTüiy  erhält  dadurch  mehr  Nach- 
druck:  vgl.    zu   1,  30,  3.  —   16. 
X^iQO),  nicht  mit  Cobet  x^lgoy  zu 
lesen:  vgl.  3,  82,  2  dfxiiyovg  rag 
yyüi/Äag  S^ovai.    Auch  1.  17  ver- 
wirft  Cobet    mit   Unrecht    jy    vor 
«(r»iy€ia.    Der  Artikel  weist  auf 
das  x^^go»   rot  aaif^aia  zurück. 
Thucjdides  Vm. 


Beides  von  Herbst  p.  25  näher  be- 
gründet.  —   18.  ofÄtigeitt  s.  v.  a. 
eys^vgoy  in   der   ähnlichen  Stelle 
bei  Polyaen.  3,  9,  51.  —  ngoo- 
(fSiXofxeyoy    od.    ngovfptiX,    statt 
ngoao(p.  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu 
1.  14.  —  20.  (Sare  nach  Mdaxeiv 
bequem  überleitend:  zu  4,  132,  3. 
Das  zweite  laais  oben  l.  21   habe 
ich  nach  dem  Vat.  gestrichen.  Wenn 
es  sich  auch  nach  mi&{iy  findet, 
wäre  doch  die  Wiederholung  lästig! 
Das  erste  äaze  aber  mit  dem  Infin. 
Aor.  mlaai  anticipirt  das  Gelingen 
des  Bemühens:  „er  zeigte  ihm  die 
Wege  an,  durch  Geldgeschenke  die 
Trierarchen  dazu  zu  bringen,  ihm 
darin  nachzugeben.«  Daran  schliesst 
sich  nXrjy  rdSy  2vgaxoaimy,  woran 
Stahl  Anstoss  nimmt  (exciderunt 
^vPExoigfjaay  di  vel  similia),  ohne 
grosse  Schwierigkeit  an:  „nur  die 
Syrakusier  brachte  er  nicht  dazu«. 
Auch  das  folgende  Tovztay  de  'Eg- 
/40xgditjg  argarriyog  dav  ijyay- 
TiovTo  vTteg    tov  ^vfinayTog  §vu- 
fiaxixov  liest  Vat.  allein   richtig, 
während^  die  andern  Hss.  für  arga- 
Ttiyog   iSy   ein    sinnloses   rs   und 
fioyog  vor^  vnig    haben,    rovraiy 
geht  auf  Ol  Zv^axoaioi,  nicht  auf 
rgiijgagxog   xal    aigartjyoi,    und 
aigatriyog  (Sy  ist  praedicativ  und 
causal:     „da  aber  deren  Strateg 
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4  Tiovto  v7t€Q  tov  ^vfiiTcavxog  ^vfni^ia^ixoti  rag  tb   noleig 
deofiivag  XQTqiiCLtfav  dfvijlaaev,  avTÖg  avTdiywv  vTteq  tov 
Tiaaag)SQVovg  dg  ol  fihv  Xioi  dvaiaxvvroi  elev,    nXov-  25 
oiatraToi  ovrsg  tcüv  ^EXkrjVü)v,   €7rixovQi(jc  dk  ofiwg  aw^o- 
fievoi  d^iovac  yial  rolg  aoj^aai  xai  rolg  XQ^f^ciaiv  aXkovg 

5  v7t€Q  TTJg  eyteivwv  ekev&eglag  xivövveveiv,  rag  d^  allag 
Ttoleig  ecprj  döiTielv,  ai  ig  'A&rjvalovg  Ttgoregov  r]  dno- 
OT^vai  dvrjkovv,   ei  i^rj    /.al   vvv   Tooavta  koI  btl  Ttlelo)  30 

%vnhg   ag)djv  avrcov   er>eXr]aovoiv  eaq)€Q€iv'    tov  re  Tio- 

aag)iQvrjv  dTtecpaivB  vvv  (liv,   rolg   idioig  iQYi^aOL  ttoIb- 

fiovvta,  Bi'KOtcjg  (pBidoinBvov,    rjv   öi  tvotb  Tgocprj  Aaraßfj 

Ttaqd  ßaailecjg,    bvtbItj   avToig  dnodojaBiv  zöv  [xiod^ov 

46  xa*  idg  nolBig  tci  Bi^oxa  (üq)Blr]aBiv.     Ttagj^vei   dh   zal  35 


Hermokrates  war  (der  seinen  un- 
abhängigen Charakter  überall  be- 
währte, und  schon  c.  29,  2  dem 
Tissaphernes  entgegen  getreten 
war),  so  protestirte  er  im  Namen 
der  sämmtlichen  (das  stärkere 
^fjLTtapjog  Vat.  für  navToi)  Ver- 
bündeten"; wobei  an  die  aus  Si- 
cilien  und  Italien  besonders  zu  den- 
ken ist.  fiovog  würde  die  Autorität 
seines  Auftretens  eher  schwächen. 
—  23.  rag  zt  noUis.  Mit«  wird 
der  dritte  Act  der  Wirksamkeit 
des  Alkibiades  eingeführt  (daher 
nicht  durch  vollen  Punkt  vom  Vori- 
gen zu  trennen):  1)  1. 10  §vyiTif4ty, 
2)  1.  20  l^iSaaxiP,  3)  jus  re  n.  - 
äni^Xaasyj  wozu  1.  31  noch  ein 
viertes  Glied  mit  roV  r«  T.  aTti- 
tpaivi  hinzutritt.  —  25.  oe  Xioi, 
werden  als  die  allein  früher  avio- 
yofiot  ^vufxaxoi  hervorgehoben.  — 
n^ovciiäiaioi  oyieg:  vgl.  c.  24,4. 
40,  2.  —  26.  ofiojg^  zum  Partici- 
pium  gestellt,  gehört  zu  d^iovaii 
„obwohl  sie  ihre  Rettung  fremder 
Hülfe  verdankten,  verlangten  sie 
doch-«:  vgl.  5,61,3.  —  27.  a^i- 
ovai:  man  erwartet  nach  nkova, 
oyits  das  parallele  d^ioHyteg.  Aber 
nach  dem  Partie.  aotCofiiyoi  tritt 
an  die  Stelle  eines  zweiten  unregeN 


massig  der  Indic.  d^iovai.  Eine 
ähnlich  abweichende  Structur  1, 
132,  5.  Bei  dieser  Auffassung  wer- 
den die  Vermuthungen  tuy  li 
(Bauer),  ilaiv  ü  (Krüger),  dyca- 
axvyxoUv  ei  (Madvig)  unnöthig.  — 
Tolg  awfaaat,  rolg  xQ^f^^^^  zu  xiy- 
dvyiviiy.  vgl.  2,  65,  7.  6,  47,  h 
—  29.  TiQOJtQoy  ^  dnoOTr^yai  (^ 
nur  im  Vat.)  zu  1,  69,  5.  —  30. 
ay^kovy.  über  das  Augment  zu 
7,  48,  5.  —  33.  TQoq)^  Gesammt- 
bezeichnung  der  Unterhaltungs- 
kosten von  Truppen  (vgl.  6,  34, 4. 
8,29,  1),  wozu  xuTttßfi  in  der  öfter 
vorkommenden  persönlichen  Aus- 
drucksweise hinzukommt:  vgl.  1, 
109,  3.  xaraßaiytiy  mit  der  be- 
kannten Beziehung  aus  dem  Bin- 
nenlande an  die  Küste.  —  34.  fV- 
leX^  aviolg  dnoSi6any:  durch  die 
Wiederholung  dieses  illusorischen 
Versprechens  wird  die  schroffe  Ab- 
weisung {anijXaaty  1.  24)  versfisst. 
46.  Zugleich  rieth  er  dem 
Tissaphernes,  keine  der 
kriegführenden  Parteien 
entschieden  zu  unterstützen, 
eher  aber  den  Athenern,  de- 
ren Interessen  mit  den  seini- 
gen besser  zusammenstimm- 
ten,   sich   günstiger   zu   er- 


tip  TiaaacpiQVBt  ^i^  Syav  inBlyea^ai  diakvaai  tov  no- 
Ib^ov,  ^TjÖB  ßovkrj&fjvac  yiofilaavTa  rj  vavg  (DoivLaaag 
äanBQ  TtagBaxBvd'QBTo  r}  "Ekkrjai  tiIbIoöl  fxiad^dv  Ttogl- 
5  i^ovra  rolg  airoig  rfjg  tb  yrjg  Aal  rfjg  &aldaarjg  zd  xgd- 
Tog  öovvai,  %xeiv  6'  d^cpozigovg  iäv  dlxa  t^^v  dgxrjv, 
ml  ßaadBl  i^Blvat  aBi  btvl  zovg  avrcp  kvTtrjgovg  zovg 
higovg  IndyBiv.  yBvo^Bvr^g  ö'  av  xa&'  ^V  rrjg  ig  yijv  2 
xal  Mkaaaav   dgxrjg,   djvogBlv   av    olvxov   olg  zovg  xga- 

10  zovvzag  ^vyxa^aigrjoBi,  i]v  f^rj  aizog  ßoarjzat  fiBydltj 
öaTidvf]  xal  xivövvcp  dvaazdg  tzozb  diaycovlaaa&ai.  bvzb- 
UöZBga  öh  zdö'  Blvai,  ßgaxBl  ^oglcp  zrjg  Öaftdvrjg  xal 
a^a  ^iBzd  zrjg  iavzov  dacpalBiag  avzovg  ttbqI  iavzovg 
zovg  "mirjvag  xazazglipai.    iTiizrjÖBiozigovg  zb  ecprj  zovg  3 

\h'A&rivaiovg  elvac  xoivcovoig  avz(^  zr^g  dgxrjg'  r^aaov  ydg 

yiyyeaSai  wie  3, 16,  5.    yfyo/uiyfig 
d.  i.  ti  yiyoiTo  und  ay  wiederholt 
wie  c.  2,  1  u.  oft.  —  9.  olg  hier 
indirectes  Pron.    interrog.   wie    1, 
136,4.    Der  Dativ  von  ^vyxa&air 
Qi^(T€i  abhängig:    „mit   wem    ver- 
bündet, auf  welche  Verbündete  ge- 
stützt.«—11.  dvaaidg  (nicht  mit 
Kr.   «yziffzag)   mit    leisem  Spott 
auf  die  Apathie  des  Satrapen,  durch 
noii,  „endlich  einmal«,  verstärkt: 
„wenn  er  sich  nicht  gar  am  Ende 
selbst  erheben  wolle«,  was  als  aus- 
ser aller  Rechnung  liegend  darge- 
stellt wird.  —  12.  r«(f*  tlvai  gibt 
statt  der  unverständlichen  üeber- 
lieferung  ror  Snyd  den  einzig  rich- 
tigen Sinn,  ebenfalls  in  ironischem 
Tone:  „leichter  und  billiger  sei  denn 
doch  sein   Vorschlag«;   zd&i   von 
dem  eben  Vorliegenden,   so  eben 
Vorgeschlagenen ,  wozu  Stahl  tref- 
fend  c.  81,  3.   2,  77,  6.  7,  67,  3 
vergleicht.    Die  nähere  Ausführung 
folgt  im  Infinitiv:  ßQaxii  fÄOQito  - 
-xaTazqlipai  vgl.  die   krit.  Bern. 

—  13.  f^€Ta  T^gi.datp.  die  nach- 
drückliche Wirkung  des  /Lurd  („bei 
völliger  eigner  Sicherheit«):  vgl. 
2,  15,  2.  42,  4.  3,  42,  3.  7,63,4. 

—  avTOvg  Tiegl   iavzovg:   vgl.  6, 

5* 


weisen.  Bald  empfandendie 
Peloponnesier  fürihre  Flot- 
te die  schlimmen  Folgen  die- 
ses Rathes. 

2.  dtaXvaai  zoy  noXfuoy  Vat., 
Toy  7i6X.  diaX.  die  übrigen  Hss.  — 
3.  fdtj^k  ßovXrj&rjyai:  „er  müsse  gar 
nicht  zu  dem  Wunsche  kommen.« 
Aorist.  —  xofxiaavza  ij  umgestellt 
für  tj  xofji.^  ähnlich  wie  6,  24,  1. 
--  yavg  (Poiytaaag:  vgl,  c.  46,  I. 
81,  3.  —  4.  ;  "^XXr^ai:  alle  Hss. 
ausser  Vat.  haben  dafür  /ueXX^aei. 

—  l.xttt  ßaeiXel  i^eTyai:  xai  prä- 
gnant die  Consequenz  ziehend: 
„und  dann.«  l^tlyat'm  freierem 
Anschluss  an  nagf^ytt^  woraus  (q)rj 
zu  verstehn  ist.  —  dti  nur  vom 
Vat.  geboten,  doch   unentbehrlich. 

—  zovg  ahzu)  Xvnrjgovg :  zwar  ha- 
ben alle  Hss.  avzov,  das  von  Ppp. 
u.  Böhme  vertheidigt  wird,  indem 
sie  XvTiTiqovg  substantivirt  wie  //- 
^qoyg  erklären,  und  von  Krüger 
örtlich  „in  Asien«  verstanden  wird. 
Letzteres  ist  im  Zusammenhang  un- 
zulässig, ersteres  durch  kein  Bei- 
spiel erwiesen.  Darum  halte  ich 
mit  Stahl  den  Dativ  für  nöthig, 
ziehe  aber  avzt^  als  ausdrucksvol- 
ler dem  orrw  vor.  —  8.  xa*'  tV 
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vtüv  xara  yfjv  Icpiea&aL  rov  loyov  tb  ^vfiKpogioraTOv  y.al 
%6  iqyov  eyovzag  noU^ielv.  rovg  fuev  yag  ^vy^aradov 
Xovv  Sv  aq)iai  re  aitolg  lo  T^g  '^aldaarjg  fiigog  xat 
lyielv(i)  oaoi  h  r^  ßaaiUcog  "Eklrjveg  oUovaiy  rovg  dh 
tovvavriov  iUv^BQtooovrag  rjyieiv,  mal  oiy,  einog  eivai  20 
^ayteöai^oviovg  djto  i-itv  acpcov  ziov  'Eklijvojv  Usv^b- 
Qovv  vvv  Tovg  "Ellrjvag,  ajib  ö'  eycsivojv  [twv  ßagßaQiovl 
4  ijv  fiij  noTB  aiTOvg  i^rj  l^ihoai,  ^rj  ekev&€Qwaai.  xQißeiv 


18,  6.   —   16.  Tov   Xoyov  rt:   die 
Stellung  der  Copula  am  dritten  Platz 
zeigt,  dass  sie  die  Infinitive  icpii- 
a^ai  und  noXifAiXv  verbindet  (nicht 
Xoyov   und  tgyov)^  und    zwar  in 
enger  Zusammenfassung:  „sie  trach- 
teten weniger   (als  die  Lakedämo- 
nier)  nach  Eroberungen  zu  Lande, 
und  führten  ihre  Kriege  sowohl  dem 
Zwecke  nach,  den  sie  aussprächen, 
wie  der  Ausführung  nach   (beides 
nämlich  auf  Seeherrschaft  gerich- 
tet)  auf  eine  für  ihn  (den  Tiss.) 
vorlheilhafte  Art.     Sowohl  Zweck 
wie   Ausführung    convenirten    den 
persischen  Interessen.  —  17.  ^vy- 
xaiadovXovy:  Iv»'-  bezeichnet  nur 
die  Gemeinschaft  des  Handelns,  nicht 
des  Zweckes :  die  Dative  acptai  av- 
jolg  und  kxiiyf^  hängen  nicht  von 
Irv-  sondern  nur  von  xaiadovXovv 
ab:  „die  Athener  würden  verbun- 
den mit  den  Persern  für  sich  selbst 
ihren  Antheil  am  Meere,  und  für 
den   König    die   Hellenen    an    der 
asiatischen  Küste  zur  Unterwerfung 
bringen."   to  t^s*  x^aXdaar,g  (uigos 
lässt  klüglicher  Weise  die  Grenzen 
der  athenischen  Seeherrschaft   für 
die   Zukunft   unbestimmt.   —    20. 
iXiv&£Q(iSaoyTag  vgl.  zu  c.  43 1. 19. 
—   21.   iXuatgovy,  23.    iXiv»i- 
Qotaai:  zu  beachten  der  Unter- 
schied des  Inf.  praes.  von  dem  üb- 
lichen Verfahren,  und  des  Inf.  aor. 
von    dem    vorliegenden  Falle.  — 
21.  Tdy  'EXX^yojy,   22.  [röiy  ßag- 
ßaQmy]:  ich  bin  auch  hier  dem  Vat. 
gefolgt,  der  den  Gen.  itäy  ßccQßä- 
Qüty  auslässt,  nicht  den  räiy  'EXXij- 


v(j}v.     Zu  a(f)(!}y   scheint  mir   die 
Erklärung  T(iiy  'EXXtJyoiy  unerläss- 
lich:  denn  ohne  sie  müsste  agxüy 
auf  Aaxidaijbioyiovs^  bezogen  wer- 
den.   Dass  für  das  specielle  Toiy 
^A&rjyai(oy  das  generelle  Tuiy  'EX- 
Xriy(ay  eintritt,  geschieht,  um  durch 
die   rhetorische   Zusammenstellung 
von  i(av  'EXXrjyo)y  —  zovi  "EXX^vag 
dem  Argument  grösseren  Nachdruck 
zu   geben.     Dagegen   ist    ixiiycjy 
auch  ohne  den  erklärenden  Zusatz 
nicht  misszuverstehen,  Stahl  streicht 
beide  Genetive   als  Glosseme:   ich 
halte  das  hier  so  wenig  wie  1, 144, 
10  u.  4,114,4  im  Sprachgebrauch 
des  Th.  begründet.   —  23.  r^y  f^r, 
noT£  aviovg  f^rj  i^iXojai,   Das  Ver 
stand niss   dieser   durch    die  unge- 
wöhnliche Wiederholung  der  Nega- 
tion //jf  verdunkelten  Stelle  ist  nur 
aus  dem  Zusammenhang  des  Ge- 
dankens zu  gewinnen.    Alkibiades 
stellt  dem  Tiss.  vor:  die  Lakedä- 
monier  würden  stets,  so  lange  sie 
im  Stande  wären,  bemüht  sein,  die 
Hellenen  (in  Asien)  von   der  per- 
sischen Macht  zu  befreien :  nur  wenn 
man  sie  selbst  ohnmächtig  mache, 
würden  sie  es  aufgeben,  würden 
sie  die  Hellenen  nicht  zu  befreien 
suchen.    Der  negative  Infin.  fxfi 
iXiv^tgdiaai  ruht  auf  der  Voraus- 
setzung:  ijy  fjin  ^orf   avTov;  fih 
i^iXüjai.    In  derselben  ist  alrovs, 
wie   es   die  Structur   der    ganzen 
Periode  nothwendig  macht,  auf  die 
Lakedämonier  zu  beziehn,  und  die 
beiden  Negationen  heben  sich  auf, 
wie  2,  13,  1:  |U^  noXXdxis  -  lois 


ovv  €XÜ€ve  TtQwrov  ct^rpotiqovg,   xal   aTcors^ofievov   cog 

25  ^liyiara  ciTcb  twv  '^d^rjvalcov  btibit'  rjdrj  rovg  IleXoTtovvrj- 

aiovg  UTtaUa^ai  ex  r^g  x^QCtS-    '^al  ÖibvobZto   to  nXiov  5 

ovTwg  6  TiaaacpiQVTjg,   daa   ye  änb  twv  Ttoiov^ieviav  ^v 

eUdaai.    T(p  yScQ  "AhAißiaöiß  öid  ravra,  dg  ev  tibqI  roy- 

t(ov  TtagaivovvTi,  nqoa^elg  eavrbv  ig  tiIgtiv  ti]v  tb  tqo- 

30  q)rjv  Accxdjg  inogi^B  zoig  ÜBloTtowrialoig   yial  vavfiaxBlv 

om  Bia,  dlkd  xai  rag  Ooiviaaag  (pda/.o)v  vavg  rj^Btv  xal 

h  TtBgiovTog  dyo)viBlo&at  Bcpd^BigB  xd  Ttgdyfnara  xal  T7]v 

d'A^iriv  TOV  vavTiKOv  avxojv  dcpBilBTO  yBvofiiBVi^v  xal  Ttdvv 

iaxvgdvy  rd   tb  dUa   /.aTacpaviaTBgov  ij   üjotb  Xav^dveiv 

35  ov  Ttgo&v^tog  ^vvbtioIb^bi, 

V   ÖB  'AXxißiddrjg   TavTa   Sjua  fih   t(^  Tiooacpigvei  47 


ayQois   avTov   TiaQuXintj   xal  fxr} 
dfjüiar].      Der  Sinn  ist    also:    nur 
dann  würden  die  Lakedämonier  die 
Hellenen  nicht  befreien,  wenn 
man  sie  nicht  ungeschwächt 
lasse  (d.h.  sie  völlig  herabbringe). 
Zu  f^iXüxji  sind  als  Subject,  dem 
Grundgedanken      (iTiiTtjöiioTiQovg 
Tovg   \4&tjy aiovg   elyai   xoiyiayohg 
ttVTw  T^g  dg^rig)  gemäss   die  mit 
den   Persern   verbündeten  Athener 
zu  verstehn.    Die  Erklärungen,  wel- 
che   aiuoig   auf  die   Athener   be- 
ziehn, und  die  beiden  Negationen 
sich  verstärken  lassen  (Krüger,  Pop- 
po,  Böhme)  halte  ich  für  verfehlt. 
—    rgißiiyj    „schwächen":    vergl. 
7,  48,  6.  49,  2.    Den  Grundgedan- 
ken  dieser  Rathschläge  des  Alki- 
biades gibt  lustin.  5,  2, 10  ff.  tref- 
fend   wieder,    besonders    12:    Do- 
mes tf  eis    itaque    bellis    Graeciam 
obterendam^  ne  externis  vacet^  ex- 
aequandasque   vires   partium,    et 
inferiores  consilio  levandas.  —  24. 
anoTifio/Aivoy  auf  das  Geschehene 
hinweisend :  „nachdem  er  den  Athe- 
nern bereits  starken   Schaden  zu- 
gefügt habe",   tmu'  ^drj:  „möge 
er  zum  zweiten  nunmehr  die  Lake- 
dämonier aus  dem  Lande  schaffen.« 
So  ctnaXXdaativ  auch  1,  90,  3.  8, 
86,  6.     intua   nach   ngtaxoy   wie 


1,  32,  2.  2,  9,2.  3,47,3.  7,66,2. 
—  26.  xal  disyoeiTo  ovriog,  „und 
wirklich  ging  T.  auf  diese  Ge- 
danken,  diesen  Plan  ein."   vgl.  2, 

2,  4.  5,  7,  3.  —  TO  nXiov,  „mei- 
stentheils,  in  der  Hauptsache."  — 
27.  «710  Töiy  7ioiovfjiiv(ay,  „aus  dem, 
was  er  that",  wie  es  im  Folgenden 
ausgeführt  wird :  zu  c.  43,  2.  —  29. 
ngoan&iyai  eavzoy  mit  dem  Dat. 

3,  92,  2.  8, 50,  3.  —  32.  ix  mgi- 
oyjog,  „mit  überlegenen  Kräften", 
wie  7,  13,  1  kx  negiovaiag.  ix  tov 
vTifgßdXXoyiog  Schol.  —  33.  dx/u^ 
TOV  yavTiXov  vgl.  7,  14,  1.  --  yi- 
youiyrjy  xai  ndvv  iaxvgdy  setzt 
das  böswillige  Verfahren  des  Tiss., 
oder  richtiger  des  Alk.  in  grelleres 
Licht:  „grade  da  die  Stärke  der 
Flotte  ihren  Höhepunkt  erreicht 
hatte";  vgl.  c.  36,  1.  —  35.  ^wi- 
noXifAii  von  ßekk.  aus  Vat.  hinzu- 
gefügt. 

47.  Alkibiades  aber  ver- 
folgte bei  diesen  Unterhand- 
lungen mit  Tissaphernes 
auch  den  persönlichen 
Zweck,  seine  Rückkehr  nach 
Athen  vorzubereiten,  indem 
er  bei  den  athenischen  Heer- 
führern auf  Samos  durch 
seinen  Einfluss  die  Hoff- 
nung   auf    persische    Hülfe 
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xal  [tqi]  ßaaikei,  wv  nag^  eneivoig,  agiata  slvai  vofiluwv 
7taQj]veij  S/Lia  öe  t^v  eavrov  Tcd&odov  ig  tyjv  nargiöa 
inid^eQaTtevcjVj  eiöcog,  ei  f-irj  diaq)&€Q€i  airrjv,  oti  eavai 
7tOT€  avtip  TteioavTi  xaTel&eiv  Ttelaai  d^  av  ivofxi^e  b 
fÄCcliara  Ix  rov  tolovtov,  ei  Tiaaaq)€Qvr^g  (paivono  avT(^ 
2  iTtnr^deiog  wv  o/ceg  ymi  eyivero,  ineidr}  yäg  f^ad^ovTO 
avTov  laxvovra  Ttag'  avztp  ol  iv  tj]  ^cc/aq)  Ad-rivcLiuv 
atgaTicüTai  f  la  inhv  y.ai  /ilxißiddov  ngoTcifxxpavzog  X6- 
yovg  ig  roig  dvvaTiOTarovg  avrwv  ävögag  üaxe  f-ivfiad-rj-  lo 
vai  Ttegi  avxov   ig  tovg  ßskzlaTovg   raiv  avdgwncov  oti 


und  auf  den  Umsturz  derde- 
mokralischen  Verfassung  in 
der  Heimath  zu  erregen 
wusste. 

2.  x«i  ßaaiXii  ohne  zip  wird  auch 
gegen  die  Hss.  mit  Bekk.  zu  schrei- 
ben sein:  zu  c.  37, 1.  —  aJ»'  nag' 
Ixtiyois,  „da  er  sich  in  ihrem 
Schutze  befand",  motivirt  und  recht- 
fertigt seine  Wirksamkeit  für  ihre 
Interessen,  aqiüia  tiyai  vofxlCtay. 

—  4.  ini9tQantv£iv:  Im-  schärft 
öfter  das  im  Verbum  liegende  Be- 
mühen, wie  in  ina/uvs^iiy,  inißoti- 
^tty,  InayccyxaCiiy^  Inav^tiv,  intX- 
niC^iy^  ini^iüjxtty,  fnixo/unily,  int- 
XQaiilyt  irtiXMXvtty^  tTtiitXely, 
InigsoiTay.  xf-eganeviiy  mit  sach- 
lichem Object  zu  4,  67,  3.  —  ti 
(All  öiaffx^iQil  avziqv:  der  negative 
Ausdruck  in  Bezug  auf  sein  bis- 
heriges Verhalten:  „wenn  er  seine 
Feindschaft  gegen  die  Vaterstadt 
nicht  bis  zum  äussersten  treibe", 
ähnlich  wie  c.  46  1.  22  /u^  tUXtly. 

—  ort  Iffr««  rrorf  «vrw,  „dass  ihm 
sich  noch  einmal  die  Möglichkeit 
eröffnen  werde."  —  6.  Ixjovtoi- 
ovTov  durch  ei  -  Inixiq^iiog  my 
ausgeführt.  —  7.  omq  xal  iyiyiio, 
nämlich  das  naiaai  durch  Aussicht 
auf  persische  Hülfe.  Der  Gang  die- 
ser Umwandlung  aber  wird  in  der 
folgenden  Periode :  intidii  yag  Jtf- 

^oyio 17.  is  To  xaiaXvoat 

Ti^y  6riuoxqaiiny  in  drei  Stadien 
vorgeführt:  1)  die  veränderte  Stim- 


mung im  ganzen  Heere  (ol  iy  rij 
^ä/Li(j}  ^A&tiya((i)y  OTgatKoiai)  ge- 
gen Alkibiades  durch  die  Kunde 
von  seinem  Einfluss  bei  Tissapher- 
nes,  und  diese  wird  als  die  Grund- 
lage für  alles  Folgende  im  Vorder- 
salz tneidfj  yccQ  —  axqcanÖTai  vor- 
angestellt; 2)  die  geheime  Einwir- 
kung, durch  welche  Alk.  schon  seit 
längerer  Zeit  durch  seine  Emissäre 
die  dortigen  Führer  der  oligarchi- 
schen  Partei  in  der  Aussicht  auf 
eine  politische  Revolution  in  Athen 
bearbeitet  und  für  sich  gewonnen 
hatte;  3)  die  auch  bei  den  einfluss- 
reichsten  Officieren  der  Flotte  vor- 
herrschende Neigung  für  eine  oligar- 
chische  Verfassungsänderung.  Aus 
der  richtigen  Auffassung  dieses  Zu- 
sammenhangs ergibt  sich,  dass  1.  9 
das  TiQonifiipayxOi  des  Vat.  statt 
nqoa7ti(d\f>.  entschieden  den  Vor- 
zug verdient:  Alk.  hatte  längst 
mit  den  angesehensten  Männern  der 
oligarchischen  Partei  im  Heere  (at- 
Toiy)  seine  Verbindungen  in  diesem 
Sinne  angeknüpft.  —  10.  rovi^  dv- 
vattaiaTovg  von  den  Führern  der 
politischen  Partei  (vgl.  zu  c.  21 1.  5), 
11.  xovs  ßiXiiaiovg  von  den  per- 
sönUch  achtbarsten,  xovs  tpqovi- 
/diüzäiovg  Schol.,  vgl.  auch  c.  108, 
4.  Daher  ist  Madvig's  Vermuthung, 
(6s  ßiXriaTov  für  ig  lovg  ßtXti- 
aiovg  zu  lesen  unnöthig,  und  eben 
so  Cobel's  Vorschlag  ngog  roig 
ßiXi.sUig  loig  ßiXzioiovg.  Denn 


Iti^  o'kiyagiiff  ßovXeTai  xal  ov  Trovrjgla  [oide  drjfxoycgarii^] 
Tfj  avTov  iyißakovGi]  naTel^atv  ymI  Tcagaaxwv  Tiaaaq)ig' 
15  VTjv  g)llov  avTolg  ^vfÄTtoXiTsveiv,  rb  öe  nliov  y,al  ano 
ag)d)v  avTwv  ol  iv  rrj  2djLiq)  Tgirjgagxoi  re  riov  "A^rj- 
vaiwv  y.al  öwarMiaTot  ägfttjVTo  ig  to  xaTaXvaai  ttjv  öt]^ 
fiiOKgaTlav,     xal   ixivfj&rj   Ttgoxegov  iv    T(p   ozgaTOTcidcp  48 

fxyrja&^yai  mqi  xiyog  (vgl.  2,  45,  2. 
5,  41,  2.   6,  15,  2)   ig-  ist   nicht 
auffallender  als    1,  90,  2.    driXovv 
ig-  und   c.  4S   1.  11    u.   5,  45,  1 
Xiysty  ig   xby  d^fxov.  —    13.  *7r' 
oXiyaqx'Ki^ :  Inl  den  Zweck  und  die 
damit  verbundenen  Bedingungen  be- 
zeichnend: wie  im  dovXtit^  2,  71, 
2.  ini  xQ^i^ctoi  3,  42,  3  und  bei- 
des verbunden  4,  114,  3.  —  ßov- 
Xexai:  „sein  Wunsch  gehe  dahin", 
avxolg  ^vfATioXixeveiy,  wieder  dem 
athenischen  Staate  anzugehören.  — 
ovdk  äfjfÄoxgaxttjc   hat  v.  Herw.  p. 
106   mit   Recht  als   Glossem   ver- 
worfen.   Es   entspricht   der  Denk- 
weise des  Alk.,  wie  sie  6,  89,  5.  6 
(o?  km  Tcc  noytjQoxiQa  k^ijyoy  xoy 
o^Xoy)  und  namentlich  92,  3  {(fv- 
ydg  eifxi  xijg  xajy  i^eXaadyxtoy  no- 
yfjQiag)  von  ihm  ausgesprochen  ist, 
dass  er  die  verhasste  Demokratie 
nur  mit  ihrem  verächtlichen  Prädi- 
cat  bezeichnet.     Der  Name  selbst 
ist  erst  in  dem  historischen  Bericht 
I.  17  an  seiner  Stelle.  —  14.  av- 
xoy  vorangestellt,  wie  Vat.  es  hat, 
ist   nachdrücklicher  als    das  vulg. 
iavxoy.  —  15.  ro  de  nXioy  schliesst 
sich  an  xa  juiy  1.9  an;  eben  so  1, 
90,  1:  „noch  mehr  als  durch  die 
Bemühungen    des   Alk.   waren  die 
höheren  Officiere  schon   von   sich 
selbst   aus  {dno   agxay   avxdüy  zu 
c.  6,  1)  geneigt."  —    17.  dvyaxu- 
xaxoi  (wenn  es  nicht  verschrieben 
ist)  muss  nicht  wie  1. 10  vom  poli- 
tischen,   sondern    vom    amtlichen 
oder  persönlichen  Uebergewicht  ver- 
standen werden.   Passender  würde 
mir  xvßegy^xai  scheinen,  die  auch 
4,  11,  4  mit  den   xgi^gag/oi  zu- 
sammengestellt, und   7,  62,  4  als 


einflussreich  hervorgehoben  werden. 
(Auch  6,  31,  3  war  dasselbe  Wort 
wahrscheinlich  verschrieben.) 

48.  Nach  abermaligen  Ver- 
handlungen mit  Alkibiades, 
in  welchen  er  den  Beistand 
des  Tissaphernes  und  des 
Perserkönigs  in  Aussicht 
stellte,  traten  die  Führer 
der  oligarchischen  Partei 
aufSamoszurBerathungzu- 
sammen.  Hier  erklärte  sich 
nurderStrategePhrynichus 
gegen  dieAnträge  desAlki- 
biades,  indem  er  seine  eigen- 
nützigen Absichten  ver- 
dächtigte und  nachwies,  wie 
unwahrscheinlich  es  sei, 
dass  der  König  sich  lieber 
mit  Athen  als  mit  Lakedä- 
mon verbinden,  und  dass  die 
Bundesgenossen  der  Herr- 
schaft der  Oligarchie  in 
Athen  so  wenig  trauen  wür- 
den, wie  der  Demokratie. 

l.  xal  ixiyjjd^ij  ngoxegoy  xze. 
Diese  Periode  hat  nur  aus  dem  Vat. 
Licht  und  Verständniss  gewonnen: 
alle  andern  Hss.  lesen  sinnlos  xovxt^ 
St.  xovxo  und  lassen  1.  2  ^Xd^e  aus. 
xovxOj  auf  <5gfÄrjyxo  ig  xb  xaza- 
Xvaai  xrjy  dt]f4oxgaxlay  zu  beziehn, 
drückt  prägnant  die  um  sich  grei- 
fende Neigung  zum  Umsturz  der 
bestehenden  Verfassung  aus.  Die 
Ausdrucksweise  erinnert  an  2, 48, 1, 
die  Erzählung  von  der  Ausbreitung 
der  Seuche.  Tovxo  mit  Beziehung 
auf  einen  umfassenden  Vorgang 
auch  2,  51,  4.  4,  24,  5.  5,  1  1.  5. 
xai  vor  ixiyri&ri  die  Folge  aus 
dem  Voraufgehenden  einführend 
(nicht  mit  dem  xai  1.  2  parallel): 
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Tovzo,  xal  eg  r^v  tioXiv  €vt€v&€v  votsqov  rjXd^e,  t(^  tb 
Idknißiadt]  öiaßdvTsg  zivkg  Ix  r^g  2d^ov  eg  loyovg  ^k- 
d'ov,  xai  vTtozeivovTog  avtov  Tiaaaq)iQvr)v  ^kv  tzqwtovj 
€7t€LTa  dk  xal  ßaaclia  q)ilov  Ttoifjaeiv,  et  jlc^  örj/noxga-  5 
TOivTO  (ovTCt)  yccQ  av  Ttiarevaai  fiakkov  ßaaikia),  7coX}.dg 
iXTtlöag  elxov  avrol  ^^  iavroig  ol  öwaTcoraToi  raiv  Ttoli- 
Twv  Tcc  Ttgayfiara,  oYtcsq  xai  TaXaiTCWQOvvTat  ludkiOTa^  kg 
avTOvg  TiEQiTtoiriaeiv  xat  twv  TCoXe^iiov  hcixgaTTJaeiv.  €g 

2  T€  Trjv   2dfiov   ekd-orteg   BvviGTaadv   re   töjv   dvd-QOjTtojv  lo 
vovg  intTTjöeiovg  ig  ^vva)/.ioaiav  zal  eg  rovg  TtokXovg  cpa- 
veguig  eleyov,  otc  ßaailevg  acpiai  q)llog  eaoixo  koI  xqt]- 
fiara  Tiage^oi  ^^lytißidöov  t€  KaTeld^ovTog  xal  firj  drj/noycQa' 

3  vovfzevtüv,    xal  6  fxev  ox^og  ei  /.aL  ti  TtagavTiKa  rjx^eTO 
Toig  Ttgacoofiivoig,  öid  xo  evitoqov  rfjg  elnidog  rov  Ttagd  15 
ßaoilicog  fiiad'ov   ^avxct^^v   ol  de  ^vviazdvTeg  ttjv   oIl- 
yaQxlcLVj  eTteidri  t^  Tthli^ei  eT^olvcoaav,  avihig  y.av  ag)laiv 


„und  so  regte  sich  diese  Tendenz 
zaerst  im  Heere  und  verbreitete 
sich  von  dort  nach  Athen."  —  2. 
Titi  zt  'AXx.  Lieber  wäre  mir  tfß 
dk  ^A.,  von  der  antieipirenden  Re- 
flexion zu  der  vorliegenden  Erzäh- 
lung zurückkehrend.  —  4.  vnoxti- 
vovTog,vniaxyovfÄiyov^c\\o\.  Eben 
so  Her.  7,  158.  Aristoph.  Ach.  657 
(Kr.).  —  7.  ot  SwaKüiajoi  aus 
Vat.  für  ot  övyatoi:  vgl.  zu  c.  21 
1.  5.  Ihnen  steht  gegenüber  1.  18 
tov  haiQixov  jo  Tikioy.  —  8.  01- 
ntQ  xcrc  jaXamoiQQvviai  /LtäXiara : 
die  nachträgliche  und  darum  an 
ungewöhnlicher  Stelle  hinzutretende 
Einfügung  dieser  Worte,  in  welchen 
fjLaXiüja  zu  dem  Superl.  6vyana- 
rarot  stimmt,  unterbricht  die  ein- 
fache Gonstruction  und  hat  zur 
Folge,  dass  das  vorausgeschickte 
iavTolff  1.  7  in  dem  ig  avtovg  1.  8 
wieder  aufgenommen  wird,  avtoi 
TC  1.  7  weist  auf  xctt  jmp  no^- 
fiiioy  1.  9  hin.  —  10.  kX&6vTis  s. 
V.  a.  knaviX&ovTis  von  den  Jea- 
ßdvjis  tiyk  1.  3.  vgl.  4,  16,  2. 
65,  3.  —  ^vyiotdvai,  das  Factitiv 


zu  dem  oft  gebrauchten  ^vpiaza- 
a&ai  von  geheimen  Verbindungen : 

3,  70,  6.  8,  65,  2.  73,  2.  —  rovs 
iniTTjdeiovg,    ihre    Parteigenossen. 

—  11.  ff  Tovg  noXXovs'  zu  c,  47 
1.  11.  —  13.  /n^  dijuoxQarovfxiyoDy 
wie  oft  mit  fehlendem  Subject.  av- 
Tüiy:  zu  1,2,2.  3,  2.  4,  16,  2. — 
14.  naqavxUa,  ohne  Artikel  wie 

4,  76,  5.  —  xd  ngaaao/utya  vgl. 
c.  44  1.  10.  —  15.  Ttagd  nur  aus 
Vat.  —  16.  ot  ^vyiaxdvxis  part. 
praes.  von  der  Parteibezeichnung: 
zu  2,  2,  4.  xiiy  oXiyagxiccy  als 
Object  des  Zweckes  zu  ^vyiaidyai 
nur  hier.  —  17.  Ixoiyüxray^  ob- 
gleich nur  im  Monac.  und  Palat. 
von  zweiter  Hand,  muss  des  Sin- 
nes  wegen  dem  ixoiyciytjaay  der 
übrigen,  auch  des  Vat.  vorgezogen 
werden.  Es  kann  hier  nur  von 
einer  Mittheilung  an  die  Menge 
(xotroü»'),  nicht  von  einer  weiter- 
gehenden Gemeinschaft  {xoiyioyily) 
beider  die  Rede  sein.  Ein  ähn- 
licher Fall  der  Verwechslung  zwi- 
schen beiden  Verbalformen  1,  39, 3. 

—  xay  Gfpiaiy  avrotf  von  Dobree 


avtolg  xai  tov  eTaigiTiov  T(p  TtXiovi  rd  ano  tov  ^AXTiißia- 
öov  eanoTtovv,    xal  rolg  fxev  dkXotg  eq)alvero  evTtoga  xal 

20  ftiard,    Ogvvlxcp   de  argaTrjy(p  eri  ovtl  ovdev    fjgeaxev,  i 
dXV  o   Te  uilTiißLddrjg,   OTteg  xal  rjv,  ovöev  fiällov  dli- 
yagxlccg  rj  ör]f.ioytgaTiag  öela&ac  edoytec  avT(p,   ovö^  akko 
TL  anoTteiad-ac  rj  orcp  rgoTtcp  Ix  tov  TtagovTog  xöafiov  t'^v 
Ttokiv  jueTaaTfjaag  vtco  twv  eTalgcov  Ttagaxkrjd^elg  yidTeiai, 

25  öcpLoL  de  negiOTiTeov  elvat  tovto  fidkiOTa  oucog  furj  gtu- 
aidacüGL*  ßaaikel  Te  ovx  evTCogov  eivaij  yial  üekoTtov- 
vrjaiajv  rjöt]  ofiolcag  ev  ttj  d^akdaar^  ovtcjv  xcrt  Tcoketg 
exovTiov  ev  ttj  ovtov  dgxjj  ov  Tag  ekaxLoTag,  ^Ad-Tqvaiocg 
Tigood'e/.ievovj  olg  ov  fCiOTevei,  Ttgdy^iaTa  exetv,  e^ov  Tle- 


richtig  hergestellt  für  xai  ag)i<Ji: 
vgl.  5,  69,  2.  6,  103,  3.  8,  76,  3. 
Herbst  üb.  Cobet  p.  13.  —  18.  ra 
«710  xov  \4Xx.  habe  ich  für  noth- 
wendig  gehalten  st.  x6.  An  sich 
ist  der  Plural  von  seinen  umständ- 
lichen Vorschlägen  natürlicher,  aber 
das  folgende  svnoga  xal  niaxd 
scheint  ihn  mir  unbedingt  zu  for- 
dern. —  20.  fpQvyi^cp  di  xrk.  Er 
hatte  auch  c.  27,  1  viel  Selbstän- 
digkeit und  Energie  bewiesen  und 
war  mit  dem  Alk.  persönlich  ver- 
feindet. —  21.  ovöky  juäXXoy  -  del- 
a&ai  idoxei  avx(py  Ausdruck  des 
Unwillens:  „er  glaube,  dass  Alk. 
so  wenig  nach  Oligarchie  wie  nach 
Demokratie  verlange",  d.  h.  dass 
er  sich  um  die  eine  so  wenig  küm- 
mere wie  um  die  andere:  vgl.  zu 
4,  130,  4.  —  22.  ovd'  dXXo  Vat. 
kräftiger  als  ^  dXXo  der  andern  Hss. 

—  23.  0X0}  xgoTtffi  —  xdxeiai  zu  c. 
43  1. 12.  —  i»  xov  nagoyxog  x6a- 
fjiov  s.  v.  a.  Ix  xrig  vnaQ)rovatig 
noXiTtiag:  vgl.  4,  76,2  u.  8,72,2. 

—  24.  /Ltexaaxrjaai  von  Verfassungs- 
veränderungen auch  c.  75,  2.  81,1. 
4,  76,  2.  6,  89,  6.  —  vno  xcSy 
ixaigtoy  nagaxXtjd^eig  gehört  zu 
uixaaxrjaag,  nicht  zu  xdxiiai.  Alk. 
hofft,  wenn  es  ihm  gelänge,  von 
seinen  Parteigenossen  dazu  zur  Mit- 
wirkung herbeigerufen  (vgl.  1,  118, 


3.  6,  87,  2) ,  die  Verfassung  zu  ver- 
ändern, nach  Athen  zurückzukehren, 
d.  h.  durch  die  dann  herrschenden 
Behörden  zurückgerufen.  Cobet,  der 
diesen  Zusammenhang  verkennt, 
wollte  7ia^axAjy^£*V  streichen.  Vgl. 
gegen  ihn  L.  Herbst  S.  11.  —  25. 
nsQionxioy  von  negiogdaO^ai,  cir- 
cumspicere,  „im  Auge  behalten": 
vgl.  4,  73,  1.  6,  93,  1,  nicht  von 
ntgiogdy,  —  26.  ßaatXsl  x£  (das 
mit  dem  oxe  ^AXxißiddr,g  1.21  und 
dem  xdg  xs  ^vfxfji.  noXiig  1.  31  cor- 
respondirt)  musste  nach  Thuc.'s 
Sprachgebrauch  auch  hier  geschrie- 
ben werden,  obgleich  Vat.  r^  xi 
ßaaiXtif  die  übrigen  r^  ßaaiXil 
ohne  x£  haben,  ovx  evnogoy  ilyat 
schliesst  sich  an  idoxsi  1.  22  an 
im  Sinne  von  I917,  das  1.  33  aus- 
drücklich eintritt.  —  xal  TIiXo- 
noyyi]ai(oy  ^drj  —  oyxoiv :  da  j  e  l  z  t 
auch  die  Peloponnesier  zur  See 
in  derselben  Lage  wären,  nämlich 
wie  die  Athener:  äantg  xal  'A&tj- 
yaiüiyf  xgaxovvxtay  x^g  S-aXdaatjg 
Schol.  Befremdlich  ist  das  einfache 
ofÄoiiag  oyxojy,  was  Reiske  zu  der 
Vermuthung  iaxvovxiav  veranlass- 
te. —  28.  iv  xij  avxov  dg^^  halte 
ich  für  nothwendig  st.  ky  rjj  av- 
xov a.,  da  nur  der  Genetiv  de» 
reflexiven  Pronomens,  nicht  von 
avxog,  zwischen  Artikel  und  Nomen 
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XoTtovvrjaiovg,  vq>^  c5v  ovdiv  tcw  y.ay.bv  TCSTtovd-e,  g)lkovg  30 
b  7toi7]aaad'ai'  rag  re  ^v^jnaxiöag  noXeig,   alg  vjtoaxijoe- 
a&at  ö^  acpäg  okiyagxiaVf  ori  d^  xal  avrol  ov  drjfnoxQa- 
vrjaovtai,  sv  eidivat  €q)rj  otl  ovöhv  jtiäkkov  acpiaiv  ov&^ 
al  aqiEGTrjxviai  TtQoaxojQiqaovTaL  ovd'^  al  VTcdgxovaai  ße- 
ßatoTsgai  eaovtai '  ov  yag  ßovXijaea&aL  avrovg  (.ibt^  6Xi~  35 
yaqxictg  rj  örj/noxQaTiag  öovXeveiv  ^äXlov  rj  /ued''  OTtOTs- 
6  Qov  av  ivxfJ^ot  TOVTtüv  skevd'iQOvg  slvai'  Tovg  tb  y.akovg 
Kceya^ovg   ovofxal^o^ivovg    oi"/.    ekdaaio   avTovg    vofiiteiv 
0q)iac  Ttgay/nara  Ttagi^eiv  rov  örjiLiov,  Ttogiaxccg  ovrag  xal 
iarjyrjTccg  rdiv  xaxwv  Tcp  SijfKi),   l|  wv  zä   Ttlelw  avrovg  40 
üicpeXBlad^ai*   xai   rb  fxhv  btc'  l^Bivotg  Blvat  y.al  axQiroc 


tritt.  —  31.  vTioaxn^Ksd-ai  hat 
Böhme  richtig  verbessert  st.  des 
fiberlieferten  vn€ax^<f^c(i:  denn 
von  diesem  Versprechen  kann  erst 
die  Rede  sein,  nachdem  die  beab- 
sichtigte Verfassungsänderung  (ro 
ix  Toi;  nagoyro^  xoa/nov  irjy  noXiv 
fxtjadT^aai)  gelungen  sein  wird. 
Auch  das  dtj  (zwei  Mal  in  dem- 
selben Sinne  wiederholt)  weist  iro- 
nisch auf  dieses  künftige  Verspre- 
chen hin,  mit  welchem  sie  nach 
Pbrynichus'  Ansicht  wenig  Glück 
machen  würden:  vgl.  zu  4,  46,  5. 

—  32.  acpäs,  Tovg  'A&ijvaiovg.  — 
34.  al  vnaQxovaai,  „die  ihnen  noch 
geblieben  seien":  ähnlich  6,  91,  4 
Ol  vndgxopjeg  v/uv  (piXoi.  8,  81, 2 
al  vnagxovaai  iknitSts.  —  35.  ßov- 
Xi^atad-ai  mit  /naXXoy  zu  verbinden. 

—  36.  ^  nach  ov  negativ:  „weder 
mit  dem  einen  noch  dem  andern**; 
dagegen  /n€^'  on.  ay  rr'/ojcre, 
„einerlei  ob  mit  dem  einen  oder 
dem  anderen**:  das  elliptische  tv- 
Xiiy^  wie    1,    142,    9.    3,    43,    5. 

—  onozigov  neutral,  in  Bezug 
auf  den  generellen  Charakter  der 
oXiyagx^«  ""^d  dtjfÄOxgarfa,  — 
Tovs'  xc^ovs  xaya^ovs  oyo/uaCo- 
fjiiyovs'.  dieser  Parteiname  der  Oli- 
garchen  im  Thuc.  nur  hier,  und 
wie  es  scheint,  noch  nicht  in  all- 
gemeinem Gebrauch,  wie  bei  Xeno- 


phon  (Hell.  2,  3,  12.  15  u.  oft): 
sie  sind  Subject  zu  nagi^tiv,  av- 
xovs  aber,  nämlich  lovs  ^v/ufdayor^f 
zu  vo^iXtiv.  —  40.  ra  xaxa  um- 
fasst  alle  harten  und  tyrannischen 
Maassregeln,  namentlich  gegen  die 
Bundesgenossen:  es  gehört  sowohl 
zu  nogiaiai  (von  nogiCeiy^  ins 
Werk  setzen,  nicht  von  noQiCsa&ai 
abzuleiten)  wie  zu  iarjyrjTai,  jenes 
die  Ausführenden,  dieses  die  An- 
rathenden  zu  solchen  Bedrückungen 
bezeichnend,  iarjyrjii^f  von  iotj- 
yilaaai  3,  20,  1.  6,  99,  2.  7,  73, 
1.  —  t^  (av  -  <aq)iXelad^ai ,  die 
Construction  wie  c.  2,  l :  zu  1,  91,  5. 
—  avtovg,  TOvg  xaXovs  xaya- 
&ovg.  —  41.  10  in'  ixiipois  el- 
vai  zu  4,  28,  1.  —  axgitoi:  in 
der  Verflechtung  des  zwiefach  ab- 
hängigen Satzes,  zuerst  von  ttfti 
1.  33,  und  dann  von  avioig  po/ni- 
City  I.  38  war  es  schwer  in  den 
Infinitivsätzen  die  Subjecte  und 
ihre  Prädicate  scharf  zu  unterschei- 
den. Nachdem  zu  dem  letzten  In- 
finitiv toqxXila&ai  das  avrovg  auf 
die  xaXel  xaya&oi  zu  beziehen  war, 
wäre  der  grammatisch  auch  zu 
anod-yijaxiiy  erforderliche  Accu- 
sativ  ttxgiiovs  (auf  avtovg  1.  38 
bezüglich)  dem  Missverständniss  so 
sehr  ausgesetzt,  dass  durch  den  aus 
der  Structur  heraustretenden  Nomi- 


av  y,ai  ßiaiorsgov  aTto&vijaKBiv,  rbv  6b  örjf^ov  aqxjiv  re 
y.arag)vyriv   slvac  aal  bkbcvcdv   Gwq>goviorrjv,     xal  ravra  7 
Ttag^  avrwv  rwv   Bgyuv  kniara^ivag  rag  TtokBig  aa(p(og 

45  axjrbg  sidivai  ort  ovrw  vofiLtovoLV,  ovn  ovv  iavrt^  yt 
r(av  a7tbl4Xy.ißid6ov  %a\  bv  r(p  nagovri  Ttgaoaofxivwv  dgi- 
(jycBiv  ovdiv.  ol  dk  ^vlkByivrBg  raiv  bv  lij  ^vv(ofioal(^f  49 
wOTtBg  y.a\  rb  TtguJrov  avrolg  bSokbi,  rd  rB  nagovra  bÖb- 
Xovro  xai  hg  rag  ^Adnfivag  TtgiaßBig  ÜBloavögov  Y,a\  alkovg 
7iagBoy.Bvdtovro   TtifiitBLv,  ortwg  TtBgL  rB  rfjg  rov  ^Akxi- 

6  ßcdöov  xa&odov  TtgdaaoiBV  y.a\  rfjg  rov  b^bI  öij^ov  nara- 
XvoBijjg  y.al  rbv  Tiaaaq)Bgvr]v  q^ü^ov  rolg  ^A&rivaioLg  Ttonq^ 
OBiav.     yvovg  öb   6  (Dgvvixog  on  Booiro  TtBgl  rrjg  rov  50 


nativ  axgiTot  die  Beziehung  auf 
das  seit  avrovg  yo/uiCeiv  vorschwe- 
bende Subject  (ot  ^v/jfiaxoi)  ge- 
sichert worden  ist:  ein  merkwür- 
diger Fall  des  Uebergewichtes  der 
realen  Bedeutung  über  das  formale 
Gesetz.  Aehuliche  Beispiele  5,41,2 
holfioi  nach  iioynay,  8,  104,  4 
inegaxoyrtg  nach  inaiyo/uiywy. 
Auch  die  folgenden  Pronn.  atpcäy 
(riSy  ^vju/Lic(X(oy),  ixsfyojy  (rtSy  xa- 
Xüjy  xaya&üjy)  sind  nach  einem 
supponirten  Subject  ol  ^v/u/uaxot 
gewählt.  —  43.  awcpgoyiaii^g  (wie 
3, 65,  3.  6,  87, 3)  der  Zuchtmeister, 
der  der  vßgig  steuert.  —  44.  rag 
TioXiig  ildivai  ort  yofiiCovai:  die 
Structur  des  acc.  c.  infin.  geht  in 
die  von  ort  abhängige  über:  andre 
Beispiele  bei  Kr.  Gr.  §  61,6  A.  2. 
Das  Partie.  tniara/Ltiyag  tritt  be- 
gründend hinzu:  „sie  dächten  so, 
weil  sie  es  aus  Erfahrung  (nag' 
avrüjy  rdSy  sgyoiy)  wüsslcn**. 
naga  lässt  die  igya  als  die  strengen 
Lehrer  erscheinen,  denen  man  sich 
nicht  leicht  entziehn  könne.  Stahl 
schlägt  vor:  negi  avrtoy  rrß  igyip. 
—  45.  ovy  hier  zum  folgernden  Ab- 
schluss  der  indirecten  Rede,  wie 
häufig  von  directer:  1,78,1.  85,1. 
86,  5.  3,  14,  1.  41,  7.  4,  95,  3. 
6,  34,  9.  80,  5.  87,5.  —  46.  ä;ro 
bei  ngäaaea&ai  zu  1,  17  1.  4. 


49.  In  der  Versammlung 
überwogen  indess  die  Vor- 
schläge des  Alkibiades,  und 
es  wurde  beschlossen,  Ge- 
sandte  nach  Athen  zu 
schicken,  um  die  Zurück- 
rufung des  Alkibiades  und 
den  Umsturz  der  Demokratie 
zu  bewirken. 

1.  rdüy  iy  rfj  ^yoifxoaii^  allein 
richtig  nach  Haacke's  Verbesserung 
für  das  ganz  unstatthafte  ^vfifxaxi^: 
vgl.  c.  69,  2.  Es  waren  aber  nicht 
alle,  die  um  die  Pläne  wussten, 
versammelt:  ol  ^vXX.  rtay  — .  — 
2.  Tß  nagöyra  s.  v.  a.  xa  dno  rov 
'AXx.  c.  48,  3.  —  3.  Tlsiaay^gog, 
von  jetzt  an  der  Hauptföhrer  der 
oligarchischen  Partei;  derselbe,  der 
in  der  Untersuchung  über  den  Her- 
menfrevel besonders  thätig  gewesen 
war:  zu  6,27,2.  Curtius,  gr.  Ges. 
2,608.  617.  Grote,  bist.  ofGr.  8,8 
n.  2  (ed.  Newy.).  —  4.  nagsaxtvd- 
Coyro  nijuneiy:  die  Ausführung  c. 
53,  1.  —  5.  rov  ixti  d^/nov,  in 
Athen :  denn  auch  im  Heere  befand 
sich  ein  Theil  des  Demos. 

50.  Phrynichus  unterrich- 
tet den  Astyochus  in  Milet 
von  diesen  Plänen.  Da  die- 
ser aber  sie  dem  Alkibiades 
selbst  und  demTi SS aphern es 
mittheilt,  sucht  er  sich  da- 
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Mxißiddov  Aa&oöov  Xoyog  xal  oti  Hd^rjvaloL  höi^ovrai 
avT^v,  deiaag  Ttgog  tyjv  havTicoaiv  rcov  vcp^  avTov  Xex- 
^ivTiov  /«y,    rjv   ytaTik&rj ,   cog  'acüXvt^v  ovtcc   xaxdig  ög^, 

2  TgsTCsrat  enl  roiovde  zi '  7ii(.inei  wg  rov  ^Aotvoxov  tov  5 
^a'A€Öaifiovia)v  vavagxov,  stc  tote  ovra  tibqI  t^v  ML- 
krjTOV,  XQv(pa  iniOTeUag  oti  'Akxißidörjg  avTCuv  rä  Ttgay- 
juara  (p&eiQSc  Tiaaaq)€Qvr}v  ^A&rjvaioig  cpiXov  Ttoidiv,  xal 
tdlla  Ttdvta  aaq)(og  syygaipag'  ^vyyvwjurjv  dh  elvai  iavta) 
TtSQc  avögog  ftoksjuiov  xai  (.letd  tov  Trjg  Tcokecog  d^vfxcpo^  10 

3  ^01»  xaxov  TL  ßovXsveiv.  6  ök  IdoTvoxog  tov  fxev  ^AX'ai- 
ßiddrjv,  äXXcog  tb  xaJ  oi'A€TC  oftolwg  ig  x^^Q^S  iovTct, 
ovöh  dievoeiTO  Tif^cogeia&ai,  dvel&iov  dh  Ttag^  avTov  eg 
Mayvrjoiav  xal  nagd  Tiaoatpigvriv  Sfia  kiyei  tb  avTolg 
%a  BTtiOTaXivTa  €x  Tfjg  2dfiov  xai  ylyvETac  avToig  f.irjvv-  15 


durchzu  retten,  dasser  sich 
gegen  Astyochus  erbietet, 
Samosunddas  attischeHeer 
in  seine  Hände  zu  liefern. 
Auch  davon  setzt  Astyochus 
denAlkt^biadesinKenntniss. 
1.  oTt  €00110  — xal  on  Mi^ov- 
T«i:  der  Wechsel  der  Modi  wie 
2,  80,  1  auch  c.  51,  1.  —  3.  ngog 
bei  Maag,  wie  2,  22,  1.  59,  2  bei 
XttXmaiviiv,  2^  88,3  bei  a»vf4iiy, 
—  ^  IvaPTiiaais  (nur  hier),  die 
entgegengesetzte  Richtung,  Ten- 
denz.        Tiüy    ü<3p'     ttVIOV   Af/^fV- 

zcüv  Vat.,  die  übrigen:  nup  Ux^, 
vff  ttvjov.  —  4.  ^q(c  Gonjunctiv 
nach  ^jf.  —  5.  Inl  roioydf  ti  ohne 
folgendes  yceg:  zu  1,  89,  l  roi- 
oW«  r«  auch  2,  75,  6.  3,  97,  1. 
4,  46,  4.  5,  45,  2.  6,46,3.  64,  1. 
Ti  steht  nicht  im  unbestimmten 
Sinne,  sondern  für  ein  Nomen  von 
allgemeiner  Bedeutung:  „kam  er 
auf  folgenden  Ausweg".  —  6.  totb 
ovia  Vat. ,  oyra  loxt  vulg.  — 
niQi  TTiv  MiXriJov ,  wohin  er  von 
Knidos  c.  42  a.  E.  43,  2  zurück- 
gekehrt war.  —  7.  xQv(pa  iniarei- 
Xas:  Krüger  (Dion.  histor.  p.  367 
n.  29«>)  vermuthet  aus  der  üeber- 
setzuDg  von  Valla :   mitlit  -  clan- 


destinas  literas  ^  dass  dieser  Ini- 
aroAcff  gelesen  habe:  „quod  velim 
Codices  confirmarenl**.  Doch  hat 
kniaiiiXtts  (7,  14,  4.  8,  38, 4)  nichts 
befremdliches:  das  part.  aor.  wie 
1.  27  ygaipag.  —  avTojv  im  Sinne 
des  Dativs  vorangeslellt:  zu  1,30,3. 
4,  14,  2.  —  9.  navia  aus  Vat. 
hinzugefügt:  es  sind  die  c.  47— 49 
erzählten  Vorgänge  zu  verstehn.  — 
^yyptjSfdtjy  ilyai  auch  4,  114,  5: 
„es  sei  verzeihlich";  hier  mit  In- 
finitiv, dort  mit  et  u.  vb.  fin.  — 
10.  x«/,  vel,  „wenn  auch  zum  Nach- 
theil der  eignen  Vaterstadt".  —  12. 
*V  ;|f«?^af  iiyai,  in  Verkehr  mit  ihm 
kommen,  d.  h.  hier  in  seine  Ge- 
walt kommen,  ovxiii  o/uoicjg,  tag 
nqonqoy  seil.  —  15.  yiyyerai 
firjyviijg  zu  c.  45,  2  vgl.  3,  2,  3. 
—  avTolg,  wofür  die  neuern  Her- 
ausgeber (Bekker,  Böhme,  Stahl; 
nicht  Poppo  und  Krüger)  aus  dem 
Pal.  aviog  geschrieben  haben,  darf 
nicht  geändert  werden :  Th.  unter- 
scheidet sehr  bestimmt,  wie  weit 
Astyochus  seine  Mittheilungen  aus 
dem  Schreibem  des  Phrynichus  und 
aus  anderen  Quellen  dem  Alkibia- 
des  und  Tissaphernes  gemeinsam 
macht    {Xiyn    n    avr  olg  —  xal 


Tiqg,  7tgoöid^riy,B  tb,  wg  lUyBTOj  btcI  iöLoig  ytigÖBGc  Tia^ 
aaqiigvBL  kavTov  Y.al  TtBgl  tovtwv  xal  TtBgl  tüv  allwv 
y.oivova&at'  öiottbq  xal  r^g  fxiö&oq)ogäg  ovx  kvTBlovg 
ovarjg  fxalay.(,0Tig(ag  dv&iqTtTBTO.     b   öb  l^XKißLdör]g  bv-  4 

20  d^vg  Tti^TtBi  xara  Ogvvlxov  ygd^ixaTa  ig  t^v  2dfiov  ngbg 
Tovg  iv  tbXbi   ovTag  ola  ödögdxB,  xal  d^uov  avTov  dno^ 
d^vriöXBLV.    d^ogvßovfiBVog  6b  6  Ogvvixog  xal  Ttdvv  iv  T(p  5 
f-iByloTtp  xtvövvo)   lov   öid   To  ^rjvvfia  dTtoatiXXBL  av^tg 
Ttgog  TOV  'AgtvoxoVj  Td  tb   jtgoTBga  ^BH(p6(.iBvog  oti  ov 

25  xaXcjg  ixgvq)d^r]  xal  vvv  oti  oXov  to  OTgdTBVfxa  to  tcov 
^A&rjvalcüv  BTOl/,iog  bUt]  to  iv  Tjj  ^dfxcp  TtagaaxBlv  avvolg 
öiacp&BlgaLj  ygdipag  xaS-^  BxaöTa,  aTBiyJoTOv  ovarig  2d~ 
fiov  (p  av  TgoTtq)  avTa  Ttgd^Bie,  xal  oti  dvBTcLcpd^ovov  ol 


yiyyerai  avr  o  ig  jLttjyvTijg)^  und 
wozu  er  sich  gegen  Tissaphernes 
allein  in  Hoffnung  auf  gute  Beloh- 
nung {sTti  idioig  xigdsai)  erbietet. 
Das  letztre,  worüber  Th.  wegen  der 
Natur  der  geheimen  Verhandlungen 
keine  ganz  sichre  Nachrichten  hat 
{log  iXiytro  zu  1,  24,  4),  ist  als 
andrer  Art  von  dem  Voraufgehen- 
den durch  das  vorangestellte  Ver- 
bum  TiQoai^rixi  re  (ri  vielleicht 
weil  es  das  dritte  Glied  ist;  doch 
möchte  ich  hier  cf^  vorziehn)  ge- 
sondert, wie  es  sich  denn  auch  nur 
auf  den  Tissaphernes  bezieht. 
ngoaiO-rjxsy  iavroy  zu  c.  46,  5. 
xoiyov<f&aif  was  dazu  die  unent- 
behrliche Erläuterung  enthält,  hat 
Vat.  von  allen  Hss.  allein:  „er  erbot 
sich  gegen  ihn  zu  vertraulichen 
Besprechungen":  xoiyova&ai  wie 
c.  82,  3.  —  18.  diontQt  weil  er 
denTiss.  für  seine  idta  xigd/j  ge- 
neigter machen  wollte.  —  j^g  fjii- 
o&oq)OQag  —  ay&tjnrtTO ,  so  Vat. 
(ohne  neqi,  das  die  übrigen  Hss. 
vor  T^g/i4.  einfügen).  Auch  c.  97,  3 
steht  ay&dnrsa&ai  mit  einfachem 
Genetiv.  —  fÄaXaxiariQ  o)  g :  die 
Form  der  comparativen  Adverb, 
wie  1,130,1.  —  21.  ola  di&gaxe, 
als  ob  ygafftay^   dtjXdJy  voraufge- 


gangen wäre;  wie  auch  zu  dem 
folgenden  x  a  i  d^iüSy  ein  ähnliches 
Participium  zu  ergänzen  ist.  —  22. 
xal  ndvv  zusammengehörig  wie  2, 
51,  2.  3,  93,  2.  6,  17, 8.  c.  46,  5  mit 
&OQvßovfAtyog  zu  verbinden,  wozu 
iy  T(^  fjiiy,  X.  (jjy  die  Begründung 
gibt.  —  23.  TO  (jiiqyvfj.a ,  tov  'AX- 
xißidöov  sc.  —  an  o  ariXXsi:  sollte 
nicht  wegen  avd^ig  u.  ygatpag  1.  27 
mit  Bezug  auf  1.  7  int, ariXXei  zu 
schreiben  sein ?  Ist  dno ariXXei 
richtig,  so  muss  ayyeXoy  oderygäfx- 
fj-aTa  ergänzt  werden,  was  sonst 
nie  fehlt.  —  24.  ov  gehört  zu 
ixQvtpd'r]^  nicht  zu  xaXaig:  „dass 
er  die  frühern  Mittheilungen  nicht, 
wie  er  es  hätte  thun  müssen,  ge- 
heim gehalten  habe".  —  25.  xai  vvy 
dem  Ta  rc  nqoTEqa  gegenüber; 
daher  kann  das  folgende  oti  (das 
im  Vat.  fehlt,  doch  nicht  entbehrt 
werden  kann),  nicht,  wie  Stahl  will, 
von  dnoaTiU.il  abhängen,  sondern 
es  ist  dazu  aus  /usfKpo/utyog  ein 
entsprechendes  Participium  wie 
{vniaxyov/ueyog,  Xiycjy,  dtjXciy, 
dnoq)aiy(oy,  inayytXXofityog,  vno- 
dtYOjLteyog)  zu  ergänzen.  —  26. 
avToig,  Tolg  Aaxedaifioyioig.  — 
28.  ay  gehört  zu  nga^fu  nicht  zum 
pron.  rel.  w,  da  er  den  bestimm- 
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fjörj  eXri  tcsqI  rr^g  iffvxTJS  ^i'  ixeivovg  xivövvevovtt,  xai 
vovTO  xal  aXXo  näv  ÖQCcaai  f.iäXXov  fj  inb  twv  «x^/arwv  30 
avtbv  diacp&agfjvai.  6  öh  jiaxvoxog  fitjvvei  xal  Tavra  Tijj 
61  l^kKißiddrj.  'Aal  dg  Ttgorjad-eto  avTov  6  Ogvvixog  döi- 
xovvra  ycal  oaov  ov  nagovoav  dno  zov  ^Alr^ißiadov  Tteql 
tovrwv  €7riaTokT]Vf  avrog  Ttqocp&daag  tiT)  argarev/iaTL  IJ- 
dyyeXog  ylyverai  cog  oi  7toXif.iioi  fxiXXovaiv,  dzeixloTov 
ovoTjg  Trjg  ^d/iiov  xal  djiia  twv  veaiv  ov  naacov  svdov  6q-  5 
/novadiv,  eTTid'TJaea^ai.  t(p  aTQaxo7tidit)j  xal  Tavra  aacpcog 
TCBTtva^ivog  eirj,  xal  XQvjvai  tsixi^^iv  je  2d^iov  dg  raxiora 
xal  rdlka  ev  cpvXaxfj  sxBiv.  ioTgaTrjysi  öh  xal  xvQiog  ^v 
2  avzbg  Ttgdaacov  ravTa.  xal  ol  f.ilv  rbv  reixiof^ov  t^b  Ttag- 
eaxevd^ovTO ,  xal  ex  tov  toiovtov  ,  xal  äg  fxiXXovaa,  10 
JSdfiog  d-äaaov  eTeLx^a&rj'  al  dh  nagd  tov  idXxißidöov 
eTtiarokal  ov  tzoXv  varegov  ^xov  otl  ngoöLöoTai  ze  zb 
argdzev^ia  vrtb  0gvvlxov  xal  ol  TtoXi^ioi  ^liXXovaiv  btvi- 


\m 


ten  Weg  angibt,  auf  dem  er  zu 
Werke  zu  gehn  gedenkt.  —  nv«- 
nicp&ovoy  zu  1,  75,  5.  —  29.  cfe' 
ix€iyovf^  Tovs  Aaxt^aiiÄOviovs,  in 
deren  Interesse  er  handle.  —  30. 
nav  in  dem  prägnanten  Sinne  „alles 
mögliche",  öfter  bei  Herod.  5,  63. 
96:  nävxQ^f*^  ixivss.  —  31.  avToy 
mit  Nachdruck:  „er  selbsf*. 

51.  Phryn  ich  US,  der  diesen 
Schritt  des  Astyochus  vor- 
aussah, zeigt  selbst  dem 
Heere  auf  Samos  die  von  den 
Lakedämoniern  zu  erwar- 
tende Gefahr  eines  Ueber- 
fallsan,  unddringtauf  bes- 
sere Befestigung  der  Insel. 
Diese  wird  ausgeführt,  und 
die  Anklagen  des  Alkibia- 
des  gegen  ihn  wegen  des 
beabsichtigten  Verrathes 
finden  keinen  Glauben. 

1.  adiicovvTa,  nämlich  gegen  ihn, 
den  Phrynichus:  dass  er  ihn  aber- 
mals verrathen  würde.  —  2.  oaoy 
ov  zu  4,  125,  l.  —  3.  l^ayyiXos 
nicht  sowohl  o  ra  iato  yiyopota 
lolf  Uoi  (Hesych.),   als  za  dnoQ- 


QtjTa  ayyiXXioy.  yiyvitai  zu  3,  2, 3. 

—  4.  fiiXXovaiy  —  7.  ntnvfffiiyof 
(Vat.  verschrieben  mnnauiyos) 
iiij:  der  Wechsel  der  modi  von 
c.  50,  l.  —  5.  Moy  im  Hafen  von 
Samos.  Denn  nach  c.  44,  3  rorr 
ininXovg  noiov/ntyoi  int  rrjy  'Podoy 
inoXifxovy.  —  7.  xal  ^q^yai  auf 
ein  zu  ergänzendes  Xiyüjy  zu  be- 
ziehen. —  8.  iy  (fvXttxjj  «Ufff  zu 
2,  81,  4.  4,  14,  5.  —  xvQtog  ijy 
TiQuüaiay,  „er  hatte  freie  Hand  bei 
diesem  seinem  Betreiben":  Partie, 
bei  xvQioy  iiyai  wie  5,  34,  2;  da- 
her nicht  mit  Reiske  ngdaaeiy 
zu  lesen.  —  d.  xal  ot  fiiy  —  11. 
al  di-:  parataktisch  (zu  1,  19): 
„während  die  Befestigung  von 
Samos  betrieben  wurde,  waren  die 
Berichte  von  Alkib.  eingetroffen": 
Dazwischen  ist  das  mittlere  Satz- 
glied {xal  ix  tov  ToiovTov  —  itii- 
X^a&t])  im  Aoristus,  das  schliess- 
Tiche  Resultat  anticipirend,  paren- 
thetisch eingeschoben:  nur  das 
Iraperf.  nageaxevaCoyTo  gehört  zur 
Parataxis.  —  10.  xai  cu^  zu  1, 44, 2. 

—  (jiiXXovaa,  TiixiCio^at  sc.  —  15. 


^ijaead^ai,    öo^ag  ök  6  iäXxißidörjg  ov  Ttiazbg  elvai,  dXXd 
15  rd  dTtb  T(üV  TtoXefiicov  ngoeiöwg  T(p  (Dgvvix(p   dg  ^vvei- 
ÖOTL  xaz^  ex^gav  dvaTi&ivai,  ovöev  eßXaipev  avxov,  dXXd 
xal  ^vve^agrvgrjae  ^äXXov  zamd  eoayyeiXag, 

Merd  ök  tovto  IdXxißcddrjg  juev  Tioaacpigvrjv  Ttag-  52 
eoxevate  xal  dvinei&ev  OTCwg  (piXog  eazai  zolg  ^Ad-iq- 
valoig,  öeöioza  juev  zovg  neXoTCOvvrjalovg ,  otc  TtXeloai 
vaval  Twv  '^-d-rjvaliov  Ttagfjaav,  ßovXo^evov  de  oficog,  ei 
5  dvvacTo  Ttcjg  Tteiad-rjvaif  aXXojg  ze  xal  eTteiörj  zrjv  ev  zfj 
Kvld(p  öiacpogdv  negl  zwv  Brjgifiivovg  aTtovöwv  fja&ezo 
zaiv  IIeXo7tovvr]ai(üv  (rjörj  ydg  xazd  zovzov  zbv  xaigbv 
ev  zfj  Poöq)  ovzüjv  avzüiv  eyeyevrjzo),  ev  fi  zbv  zov  ^AX- 


tit  anb  iioy  noXi/uiojy ,  nqaaao- 
f^tPtty  naQaax€vaC6fi€ya  sc,  vgl. 
zu  1,  127,  1.  —  16.  ayazi&iyat 
wie  2,  64,  1.  —  17.  ^vpt/uaQTv- 
QtjCi,  nämlich  a<?iro}:  „er  bestätigte 
sein  Zeugniss",  wozu  ravia,  wie 
schon  Heilmann  richtig  sah,  noth- 
wendig  ist  st.  xavia. —  iaayysi- 
Xas  Vat.  besser  als  anayyeiXag  od. 
i^ayy.  der  andern:  vgl.  I,  116,3. 
131,  1.  3,  3,  3. 

52.  Um  so  mehr  bemüht 
sich  Alkibiades  den  Tissa- 
phernes  für  Athen  günstig 
zu  stimmen,  da  dieser  das 
Uebergewicht  der  Lakedä- 
monierund ihre  feindlichen 
Absichten  zu  fürchten  an- 
fing. 

2.  naQ£OX€va^€,  „er  bearbeitete 
ihn",  suchte  ihn  zu  gewinnen :  zu 
4,  132,  2.  —  4.  ßovXofxtvoy  de 
0(jL(og,  d  dvvaiTo  ntos  neiad^ijyai. 
Ich  habe  die  bisher  allgemein  re- 
cipirte  Inlerpunction  (dvyatio  ncaf, 
TiBia&^yat)  geändert,  indem  ich  das 
Komma  vor  niia&^yai  getilgt  und, 
wie  ich  glaube,  dadurch  das  richtige 
Verständniss  dieser  Stelle  herge- 
stellt habe.  Zu  ßovXofitvoy  de  ofjuos 
ist  aus  dem  Vorigen  (piXoy  elyai 
Tois  'A&ijvaioif  zu  verstehn.  Alk. 
suchte  den  Tiss.  für  die  Athener 


zu  gewinnen:  dieser  fürchtete  sich 
zwar  vor  der  Uebermacht  der  La- 
kedämonier  (und  scheute  sich  daher 
vor  dem  üebertritt),  eigentlich  aber 
wünschte  er  die  athenische  Allianz, 
wenn  er  nur  durch  genügende 
Gründe  überzeugt  werden  konnte 
(dass  er  den  Schritt  mit  Sicherheit 
thun  könnte).  Vgl.  auch  zu  c.  81,  3. 
mia&tivai  mit  der  Mehrzahl  der 
Hss.  (auch  Vat.)  halte  ich  für  durch- 
aus richtig;  nicht  niativ&^yai  des 
Munacensis,  welches  von  Krüger 
und  Herbst  (Rückk.  d.  Ale  p.  39 
Anm.)  vorgezogen  wird:  s.  ihre  Er- 
klärungen in  der  krit.  Bern.  —  5. 
aAAo)^  TS  xai  xik.  schliesst  sich  an 
uyinti&ey  l.  2  an.  Mit  Recht  be- 
zieht nämlich  Herbst  a.  a.  0.  ^a&efo 
auf  Alkibiades,  nicht  wie  andre  auf 
Tissaphernes;  was  unmöglich  ist, 
da  letztrer  nach  der  ausdrücklichen 
Bemerkung  c.  43,  2  {naQsyiyeto 
yaQ)  bei  der  iy  rij  Ky{d(p  diatpog^ 
zugegen  gewesen  war.  —  7.  itoy 
JlsXonoyvrjaimv,  nqog  zoy  Ticaa- 
q)iQyi]y  seil.;  diese  diacpoqa^  und 
namentlich  die  lebhafte  Opposition 
des  Lichas  ist  mit  ähnlichen  Worten 
wie  hier  1.  11  ff.  c.  43,  2.  3  aus- 
führlich berichtet.  —  ^cfi?  yag 

iysyiytjjo:  diese  Notiz  (dass  jene 
Differenz  dem  gegenwärtigen  Zeit- 


t 
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yLißidöov  Xoyov  JcgoTegov  slgrjfiivov  Ttegl  tov  slevd-egovv 
Tovg  ^axedaifiovlovg  Tccg  OTtdaag  TtoXeig  eTtrjlrjd-evaev  10 
6  Aixag,  ov  cpdayccav  dveycTov  elvat  ^vyxsiad-ac  'Agareiv 
ßaoiXia  iiüv  TtoXecov,  atv  tiotb  xai  TtgSzegov  ij  avTog  rj 
oi  Tcatigsg  rjgxov,  xat  6  f.uv  idlxißidörjgf  äre  neql 
f^eydlwv  dycovi^ofievog,  TtQO&vfxcDg  tov  TLaaag)€QV7jv  d-ega- 

7t€V(0V   7tg0G€X€lT0.  15 

h^  Ol   ök  (ÄBTct  Tov  netadvögov  ngsaßeig   [tcjv  ^A&iq- 


I 


punkt,  wo  Alk.  sefie  Bemähungen 
beim  Tiss.  anstellte ,  und  wo  die 
Peloponnesier  auf  Rhodus  waren, 
und  die  Insel  zum  Abfall  gebracht 
hatten  [c.  44,  2],  vorausgegangen 
war)  bezieht  sich  auf  die  Bemer- 
kung c.  45,  1,  dass  Alk.  seine  In- 
triguen  angefangen  hatte,  ehe  die 
Peloponnesier  nach  Rhodus  hin- 
übergegangen waren.  D^mit  stimmt 
denn  überein  1.  8  f.  tov  tov  ^AXxi- 
ßidifov  Xoyov  n  q6t€qov  eigij- 
fiivov  —  inijX^^tva€v  6  Aixas: 
dass  nämlich  die  Ausführungen  des 
Alk.  c.  48,  4.  5  dem  Tiss.  früher 
vorgetragen  waren,  ehe  er  die  ent- 
sprechenden Aeusserungen  des 
Lichas  c.  43,  3  vernommen  hatte. 
Th.  misst  den  zeitlichen  Fortschritt 
der  verschiedenen  Vorgänge  nach 
dem  Uebergange  der  Peloponnesier 
nach  Rhodus  und  dem  Anschluss 
dieser  Insel  an  dieselben  c.  44,  l.  2. 
Demselben  gingen  voran  die  Ver- 
handlungen zwischen  Tissaphernes 
und  Lichas  c.  43,  2.  3.  Aber  noch 
früher  (Ire  ngoTiQov,  ngtv  iff  j^v 
'Poifov  avTovs  avaüTtivai)  hatte 
Alkibiades  seine  ersten  Versuche 
gemacht,  Tissaphernes  von  den 
Lakedämoniern  zu  den  Athenern 
hinüberzuziehen  c.  45.  46,  die  zu- 
nächst nur  zum  Nachtheil  der  erstem 
ausschlugen.  Hieran  schliessen  sich 
dann  seine  Anknüpfungen  mit  dem 
athenischen  Lager  auf  Samos  zum 
Zwecke  seiner  Zurückberufung  und 
die  dagegen  gerichteten  Intriguen 
des  Phrynichus  c.  47—49.  Da  diese 
zur  Folge  hatten,  dass  der  lakedä> 


monische  Nauarch  Astyochus  in  ge- 
heime Verbindung  mit  Alkibiades 
trat  und  dieser  fürs  erste  alle  Aus- 
sicht auf  Rückkehr  nach  Athen 
verlor  c.  50.  51,  so  erneute  Alk. 
um  so  eifriger  seine  Bemühungen 
beim  Tissaphernes.  Um  diese  Zeit 
aber  (xara  tovtov  tov  xai^oi/), 
wo  die  Peloponnesier  sich  schon 
auf  Rhodus  befanden,  war  der  Zwist 
mit  dem  Lichas  schon  geschehen, 
und  so  kehrt  die  Erzählung,  die 
c.  45,  l  zurückgegangen  war,  c.  52 
mit  (ÄtTa  TovTo  wieder  in  den  zeit- 
lichen Zusammenhang  zurück.  Dass 
Alkibiades  erst  jetzt  von  den  Ver- 
handlungen in  Knidos  Kunde  erhal- 
ten hatte  (imidfj  -  fia&eTo),  erklärt 
sich  wohl  daraus,  dass  Astyochus, 
der  dabei  zugegen  gewesen  war, 
ihn  kürzlich  davon  unterrichtet 
hatte.  —  10.  InaXri&iveiv  auch  4, 
85,  1.  —  14.  TiQo&vfjKag  -  ngoai- 
x€uo:  der  Verfolg  dieser  Bemü- 
hungen c.  56,  2.  —  15.  ngoa- 
xtia&ai  absolut:  beharrlich  etwas 
(hier  im  Parlicip)  fortsetzen:  vgl. 
7,  18,  1. 

53.  Die  Gesandten  des  Hee- 
res von  Samos,  Pisander 
an  ihrer  Spitze,  drangen  in 
Athen  bei  der  Bürgerschaft 
auf  eine  Aenderung  der  Ver- 
fassung und  die  Zurückbe- 
rufung des  Alkibiades  als 
das  einzige  Mittel  den  Bei- 
stand des  Perserkönigs  zu 
gewinnen,  und  als  sie  auf 
heftigen  Widerstand  sties- 
sen,  fragten  sie  jeden  Ein- 


vaiüjv],  drcoaTaXivreg  ex  Trjg  2d(xov  xal  dcpixofxsvoc  ig  rag 
'Ad-tjvag,  Xoyovg  etioiovvto  h  T(p  örjficp  TtecpaXaiovvTeg 
Ix  TtoXküv,  fxdhoTa  dh  wg  l^eir^  avrolg 'Akytißiddrjv  xar- 

5  ayayovac   xal    fir]    tov    avTov    rgoTtov    drj^oxgaTovfiivoig 
ßaadia  re   ^v^i^axov   bxblv   xal  nelonovvrjöicjv  Ttegiye- 
vead-ai,    dvnkeyovTOJv  dh  Ttollaiv  xal  dklcav  negl  Trjg  örj-  2 
fiongatiag  xal  tcHv  i^XxißLdöov  d(.ia  ix^Q^"*^   öiaßoajVTOJV 
(og  ÖBLvbv   Btrj    bI  rovg   vofiovg  ßiaad^Bvog  xaTBiai,  xal 

10  EvfxoXTCiöcüv  xal  Krigvxwv  TtBgl  t(ov  fivGTixcüV,  öl^  dneg 
eqjvye,  fiagiygofnevcov  xal  BTii&Bia^ovTCüv  firi  xarayeiv, 
6  Uelaavögog  Tcageld^ujv  Tzgbg  noll^v  dwcloylav  xai 
oxBTliaaiiidv  rjgcoTa  eva  sxaoTov  Ttagdycov  tcüv  dvTiXe- 
yovTWv,  et  Tiva  ilTcLöa  bxbl  ocoTYjgiag  Tjj  nokei  TIbIotcov^ 

15  vrjaiwv  vavg  tb  ovk  iXdoaovg  acpaiv  Iv  xfj  ^akdaar]  dv- 


zelnen,  ob  ein  andrer  Weg 
zu  r  Rettung  vorhanden  wäre. 
1 .  Tbiv  ^Ad^rivaiiav  haben  Dobree 
und  Stahl  mit  Recht  als  unpassen- 
des Glossem  gestrichen,  da  die  Ge- 
sandtschaft nur  von  den  h^XXtyevTts 
TcSv  iv  TT)  ^vviouoai^  c.  49  aus- 
ging. Dagegen  habe  ich  Kai  vor 
tttpixofitvoi  gegen  die  neuern  Her- 
ausgg.  seit  Bekker,  die  es  getilgt 
haben,  aus  allen  Hss.  wieder  her- 
gestellt. Denn  da  c.  49  nicht  be- 
richtet ist,  dass  Gesandle  abgeschickt 
werden,  sondern  nur  nageaxtvd- 
CovTo  nifiniiv,  so  ist  a.  u.  St. 
anoaTaXivT£s  nicht  attributiv,  son- 
dern praedicativ  und  auf  gleicher 
Linie  mit  dtpuSf^ivoi  zu  verstehn : 
»da  Pisander  und  die  andern  Ge- 
sandten abgeschickt  und  in  Athen 
angekommen  waren"  - .  —  3.  x€- 
(paXaiovvTig  ix  7ioXX(öv  eine  andre 
Wendung,  aber  in  gleicher  Bedeu- 
tung wie  6,  91,  7  noXXa  nagsig 
TU  fxiyiCTa  xefpaXaiioCü}^  vgl.  auch 
3,  67,  7.  —  4.  tag  i^efjj  avTolg, 
»es  stehe  in  ihrer  Macht";  so  auch 
1.^25.  3,  2,  1.  4,  17,  4.  —  5.  ^n 
TOV  avTov  TgonoVj  wie  bisher.  — 
8.  diaßoäv  tog  -,  auch  c.  78  1.  3. 

Thucydides  Vm. 


—  9.  Sbivov,  sl  m.  Ind.  fut.  leb- 
haft vergegenwärtigend :  vgl.  c.  43, 3. 

1,  35,  3.  121,  5.  4,  85,5.  7,73,1. 

—  10.  EvfioXnidai  xai  Kiqgvxsg^ 
die  alten  mit  der  Verwaltung  der 
eleusinischen  Mysterien  beauftragten 
Geschlechter:  Schoemann  Gr.  Altt. 

2,  365.  Plut.  Alcib.  c.  22.  —  cft' 
amq  €(pvyti  6,61,4.  —  11.  (Aag- 
Tvgo/uivüiv.  Vat.  [jiaQTVQ  ovfi.  doch 
hat  Thuk.  sonst  (6,  29,  2.  80,  3) 
diese  Form  nicht.  —  ini&sidCeiv 
(vgl.  2,  75,  l)  hier:  „unter  Anru- 
fung der  Götter  verlangen".  —  12. 
ngbg  noXXiiv  dvT.x.  axtTXiadfiov, 
„gegenüber",  entgegentretend  dem 
lauten  und  heftigen  [noXXriv  intensiv 
wie  2,  21,  3.  3,  79,  3.  5,  76,  3) 
Widerspruch  und  Jammern :  es  soll 
das  ruhige  Vorgehn  des  P.  recht 
ins  Licht  gesetzt  werden.  —  13. 
TT cr^a;/«)/ entsprechend  dem  nag- 
tX&mv ,  „vorführen,  vortreten  las- 
sen": eben  so  3,  68,  2.  —  Nach 
sxaaTov  haben  alle  Hss.  ausser  Vat. 
ein  ungehöriges  avrcJ^.  —  15.  dv- 
Tingoigovg  geht  von  der  eigent- 
lichen Bedeutung  „mit  entgegen- 
gerichteten Schnäbeln"  (4,  8,  7.  7, 
34,  5)  in  die  allgemeinere  „kampf- 
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tmqiOQOvg  ex^vrwv  yial  TCoXeig  ^vfujnaxläag  Ttlelovg,  ßa- 
aiXicog  tb  avTolg  xai  Tia(Tag)iQvovg  xQ-iq^aTa  Ttagexov- 
tuv,   aq)Lai  tb   ovxiTi  ovtüjv,   bI  fiij  rtg  tibLobl  ßaaiXia 

3  ftBTaarfjvai  Ttaqa  aq)äg.  otvotb  ök  (xi]  (paUv  bqwtcüihb- 
voLj  Bvravd'a  d^  aacp(xig  B^ByBV  airolg  ort  „Tovto  toLvvv  20 
ovx  BOTLV  vfilv  yBVBod^ai,  Bi  jdrj  fiokiTBvaofxiv  tb  acog)Q0- 
vioTBQOv  ycai  ig  oktyovg  ftälXov  Tccg  agx^S  TtoirjaofXBv, 
%va  TtiaTBvji  fifjLiv  ßaatXBvg,  xal  firj  tvbqi  TtoXiTBiag  to 
tcIbIov  ßovkBvaofÄBv  Iv  T(p  TtagovTL  rj  TtBQi  aojTrjQiag 
(vOTBQOV  yccQ  B^iGTat  rifliv  xai  ^BTad-ia&cti ,  rjv  /.irj  Ti2h 
agidycrj),  ^^Xxißiddrjv   tb   xaTa^o^Bv^   og  (xovog   tojv   vvv 

&4  olog  TB  TovTo  TcaTBQydaaad^ai/'     6  Ob  öfjfiog  to  ^bv  tzqü- 

Tov  dxovwv  x^XBnwg  Bq)BQB  to  TtBQiT^g  ohyagxlccg'  a(xq)tjg 

ÖB  öiöaaxofXBvog  vno  tov  ÜBiadvögov  fi^  bIvul  allrjv  aw- 

TTjglav,  ÖBiaag,  xa2  afxa  BTtBlnii^tov  log  xal  fXBTaßaXBlTai, 

2  BvidvnyLB.    xai  IxpricpiaavTO  nXBvaavTa  tov  ÜBloavögov  /.al  5 


bereit"  über.  —  18.  ovxiti  opvmy, 
j^qrifjidtüiv  dtjXoyoTi  Schol.  —  19. 
f^rj  (fdyai  im  Vordersatz  (auch  3, 
68,  2),  entsprechend  dem  gewöhn- 
lichen ov  (fdyai  (1,  87,2.  2,5,6. 

4,  114,  2):  negare,  „nein  sagen**. 
(paUy  war  zu  schreiben  für  9?«/»?- 
aay  wie  3,  68,  2  vgl.  Stahl  qu.  gr. 
p.  18.  —  20.  iyjav&a  dj:  1,91,4. 

5,  64,  2.  4,  35,  2.  —  ort  einfüh- 
rend 1,  137,  4.  5,  10,  5.  —  Toiyvy 
zu  5,  87.  —  21.  vfily  bieten  alle 
Hss.;  alle  Neuern  seit  Bkk.  haben 
^fxiy  für  nöthig  gehalten.  Aber 
sollte  sich  nicht  die  erste  Folgerung 
aus  der  Antwort  der  Angeredeten 
mit  joivvy  an  diese  selbst  richten, 
was  den  raschen  üebergang  zur 
ersten  Person  in  der  Rede  nicht 
ausschliesst?  —  22.  ig  oXiyovg: 
zu  c.  38,  3.  —  24.  ßovXtv<rof4£y, 
wie  es  der  Zusammenhang  fordert, 
nur  Vat. :  die  übrigen  ißovXtvaa/uty, 
ißovXtvao/ÄBv.  —  iy  x^  naqoytiy 
in  unsrer  bedrängten  Lage,  wo  zum 
Berathen  wenig  Zeit  ist.  —  25. 
/jiiTad-iaS-ai  und  activ  fxiiad^iiym 
(5,  18,  11),  „seinen  Entschluss  än- 


dern". —  26.  xard^o/ney  noch  von 
et  fitj  1.  21  abhängig. 

54.  Da  niemand  Besseres 
zu  rathen  wusste,  so  erhielt 
Pisander  mit  zehn  andren 
Männern  durch  einen  Volks- 
beschluss  den  Auftrag,  die 
Verhandlungen  mit  Tissa- 
phernes  und  Alkibiades,  so 
gut  sie  vermöchten,  zu  füh- 
ren. Auf  seinen  Betrieb  wur- 
den auch  Phrynichus  und 
Skironides  von  der  Strategie 
entsetzt,  und  für  sie  Dio- 
medon  und  Leon  hinausge- 
sandt. Nachdem  Pisander 
noch  die  geheimen  politi* 
sehen  Verbindungen  in  Athen 
für  seine  Sache  bearbeitet 
hatte,  trat  er  mit  den  zehn 
seine  Reise  an. 

4.  kniXni^ity,  hier  anders  als  c. 
1,  t,  s.  V.  a.  iXntCeiy ,  vielleicht 
mit  der  Nebenbedeutung  „später, 
hinterher**;  nach  diiaag:  sie  gaben 
nach  aus  der  Furcht,  welche  Pisan- 
der ihnen  eingeflösst  hatte,  und  zu- 
gleich hofften  sie  auch  wieder,  dass 


dixa  avögag  [.ibt^  avTOv  TtgccGOBiv  onj}  av  avTolg  doycolr] 
agiOTa  b^biv  tcc  tb  Ttgög  tov  Teaoacpigvriv  ymI  tov  ^Ah/u- 
ßtdÖYjv.     äfia  TB  öiaßaXovTog  xai  Ogvvixov  tov  XlBiadv  3 
ögovy  TcagilvoBV  6  drjfxog  Tfjg  dgxfjg  aal  tov  ^vvdgxovTa 

10  2xigo)v(örjv,  avT^TtB^iipav  dh  GTgaTrjyovg  inl  Tag  vavg  Jio- 
liiiöovTa  Aal  Aiovxa.  tov  Öb  Ogvvixov  6  ÜBiGavögog 
(pdGxwv  ^'laGov  Tcgoöovvai  xai  l^f.i6gyr]v  öiißalBv,  oi  vo- 
^i^cüv  BTtiTr^ÖBiov  Blvac  Tolg  ngög  tov  "Alxißidörjv  TtgaG- 
Go^ivoig.    Aal  b  ^ihv  ÜBiGavögog  Tdg  tb  ^vvwfioGtag,  a%7TBg  4 

15  hvyxavov  ngoTBgov  ev  Tfj  tioIbl  ovGai  Inl  dUaig  xal 
dgxcclg,   dndGag    hcBX&cjv   yial  nagaxBkBVGdfiBvog   onwg 


sie  später  ihren  Entschluss  würden 
ändern  können.  —  6.  uy  zu  doxoirj 
nicht  zu  oTtij:  auf  die  Weise,  wie 
es  ihnen  am  besten  scheinen  würde: 
vgl.  c.  50  1.  28.  —  8.  nccqiXvaay 
Tns   «QX^g   auch   7,   16.  1.  —  9. 
ZxiQüjyidtjy  c.  25,   1.  —   10.  ayr- 
intuipay  di  xtk.     Da    Diomedon 
und  Leon  schon  c.  23,  l  u.  24,  2 
an  der  ionischen  Küste  zusammen 
thätig  erscheinen  (jener  allein  auch 
schon  c.  19,  2  u.  20,  2),  so  ist  es 
auffallend,  dass  jetzt  beide  als  Stra- 
tegen hinausgesandt  werden.  Herbst 
(Rückk.  d.  Alk.  53)  hält  daher  so- 
wohl hier  die  Worte  dyiinf/Liipay  - 
Aiovta,  wie  c.  55,  I   dcpiyfjiiyoi  - 
vavs  für  eingeschoben.    Allein  ich 
nehme  mit  Krüger  (ad  Dion.  p.  315) 
an,  dass  beide  Männer,  welche  im 
Sommer,    wo    es    darauf  ankam, 
schleunigst    eine    grössere    Flotte 
zusammenzubringen,    mit    kleinen 
Schiffsabtheilungen,    Diomedon    c. 
19,  2   mit  16,   Leon   c.  23,  l    mit 
10    Schiffen    hinausgegangen ,    im 
Herbst  zu  andern  Aufträgen  zurück- 
gekehrt waren,   wie  das  nach  c. 
30,  1  auch  vom  Strombichides   zu 
vermuthen   war.    Da  sie  sich  bei 
der  Ankunft  des  Pisander  in  Athen 
befanden,  wurden  sie  an  Stelle  der 
abgesetzten  Strategen   Phrynichus 
und  Skironides  (c.  25,  1)  hinaus- 
gesandt, und  zwar  jetzt  erst  als 


aiQaFtjyol  int  tag  vavs,  um  blei- 
bend ein  grösseres  Schiffscommando 
zu  übernehmen,  ini  zag  vavg  halte 
ich  für  eine  Bestimmung  der  Stra- 
tegie, wie  Boeckh  (St.  H.  H.  1, 248) 
ähnliche  (ini  viav  onXioVf  ini  twv 
Innimv,    ini    r^g   dioix^aecag,    6 
ini  vag  avfXfiOQiag  ^qrifxivog)  nach- 
weist.    Der   Accus,    ini  zag   vavg 
steht  unter  dem  Einfluss  von  dvii- 
nsfxipay,    wie  c.  55,  1    dtpiyf^ivoi 
ini  rag  rtoy  Ud-.  vavg,  und  wahr- 
scheinlich ist  auch  7,  69,  4  ini  rag 
vavg  T(üy'J&.  aTQartiyoi  inißricav 
eben   so  zu   erklären.   —   11.  ihv 
de   *pQvy.,   nachträgliche  Erläute- 
rung zu  1.  8^,  mit  epexegetischem 
di.    —    1 2.  "lasov  —  xai   AfjioQyriv 
vgl.    c.   28,    2  —  4.   —   ov    vof4t- 
C(oy    gibt    das    eigentliche    Motiv 
an:  in  Wahrheit   weil   er  ihn  für 
einen  Gegner  seiner  Pläne  für  Alki- 
biades hielt.  —  14.    rag   ^wio/uO' 
ciag  —  ini  dixaigxai  dgxcclg:  diese 
geheimen    Verbindungen    hat    Th. 
schon  3,  82,  8  charakterisirt :  Nä- 
heres  über  sie  Hermann  St.  Altt. 
70,  2.   10.    Ihr  Hauptstreben   war 
auf  die  Beeinflussung  der  Gerichte 
und  der  Wahlen  gerichtet,  ähnlich 
wie   die   „coitiones   bonorum   adi- 
piscendorum  causa  factae**  in  Rom. 
Liv.  9,  26,  9;  vgl.  Niebuhr  Vortr. 
üb.  alte  Gesch.  2, 138.  —  15.  ngo- 
T€Qov,  vor  dem  Sturz  der  Demo- 

6* 
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IvGtgafivTBg  xai  yioivfj  ßovlsvad^tevoi  y.aralvaovai  tov 
ö^f40v,  xai  talla  TtaQaayisvdaag  Ini  tolq  nagovaiv  wate 
fAtjyjTi  dia^tilUa&ai,  avtbg  fietcc  itov  d^xa  dvÖQ(^v  röv 
TtXoiv  cüQ  TOV  Tioaacpigvrjv  Ttoielrai'  20 

66  '0  Ö€  Aicov  Tial  Jiofiidcüv  h  rqi  avr(P  xei^idivi  acpiy- 

^ivoi  TJÖTj  em  tag  rwv  'yi&rjvaiiov  vavg  kTtinlovv  Tjj 
"Poöiit  htoiriaavTO,  xai  rag  ^lev  vavg  YMrala^tßdvovoiv 
ivBilytvafxivag  %m  UüoTtovvr^aiiov,  ig  de  r^v  yrjv  ctno- 
ßaah  Tiva  noiriaa^iBvoi  xori  tovg  Trgoaßorji^riaavrag  'Po-  5 
diwv  viArioctvteg  fidxrj  aTtexcoQrjOav  ig  ttjv  Xdlxr^Vy  y.ai 
TOV  Ttoh^wv  ivTsv^ev  ^lällov  i]  Ix  r^g  Kot  Ittolovvto' 
BvcfvlaAToxega  ydg  avTOig  eyiyvsTO,  ei  noi  aTtaigoi  t6 
TWV  neloTCovvTjGuov  vavTincv, 
2  H>1^€    ö'   eg  TTiv  'Podov   xai   Sevoq^avTldag  Adi^iav  10 

nagd  üedaglTov  €x  Xiov,  Uyoiv  oti  t6  Telxog  twv  Ad^rj- 

salem  Zusammenhang  mit  dem  fol- 
genden. —  3.  Tai"  i^avg  xaiaXafÄ- 
ßdvovai  aytdxvafxiyag:  sie  trafen 
sie  noch  in  derselben  Lage,  wie  wir 
sie  c.   44  a.  E.    verlassen    haben: 
es  waren   also   die   80  Tage   der 
^ai^/ß  noch  nichl  verflossen.  Natür- 
lich war  das  Schiffslager  wohl  be- 
festigt (wie  unten  1.  16  das  attische 
auf  Ghios),   so    dass   die    Athener 
keinen  Angrifi"gegen  dasselbe  unter- 
nahmen.  —   7.   fAäXXoy   n   ix  t^i 
Kw:  das  unentbehrlicher;»  das  seit 
Palmerius'  Conjectur  in  die  Ausgaben 
aufgenommen  war,  hat  der  Cod.  M. 
bei  Stahl.     Di^e  Stelle   bezieht  sich 
auf  c.  44,  3  variQoy  «  z^f  XaX- 
xtjs  xai  ix  irjs  XüJ   (aber  nicht  ix 
T^f  2duov)  tois  ininXovg  noiov- 
fAivoi   ml   Tt^y  'Podoy   inoXifAovy. 
—    8.    iiipriaxTOTiQa  -  iyiyyixo  : 
über  den  Gebrauch  der   neutralen 
Adjectt.  Flur,  im  impersonalen  Aus- 
druck zu  1,  7  1.  2  „es  wurde  ihnen 
von  hier  aus   (da   Chalke  Rhodus 
viel  näher  lag  als  Kos)  viel  leichter 
Wache  zu  halten"  (die  Accentuation 
tvffvXaxjoxiQct  im  Vat.  beruht  auf 
Missverständniss). —  U.  nagii  Jlt- 
daguotj  der  seit  c.  40  die  Ver- 


kratie.  —  16.  imX&uiy :  vgl.  4, 96,  t. 
7,  78,  l.  —  19.  ^lafxi'AXia^ai, 
neutrales   Passiv    von    ^lafxiXXny; 

auch  c.  87,  4. 

55.  Leon  und  Diomedon  un- 
ternehmen mit  der  atheni- 
schen Flotte  einen  Angriff 
aufRhod US,  ziehen  sich  aber, 
nachdem  sie  die  ihnen  ent- 
gegenziehenden Rhodier  ge- 
schlagen, auf  die  Insel  Xanthe 
zurück.  —  Der  lakedämoni- 
sche Heerführer  Pedaritus 
aufChios  versucht  die  Athe- 
ner, die  die  Stadt  einge- 
schlossen haben, zurückzu- 
drängen, wird  ab  er  im  Kampfe 
besiegt  und  getödtet. 

2.  aq)i/f4iyoi  rj(fr^  iiti  ras — 
vavs  bezeichnet  die  Beschleunigung, 
mit  welcher  sie  zu  dem  ihnen  über- 
tragenen Commando  (c.  54  l.  10) 
abgegangen  waren,  so  dass  sie  noch 
in  demselben  Winter  zur  Action 
übergehn  konnten,  ini  ras  -  vavs 
in  dem  zu  c.  54  angegebnen  Sinne. 
Das  part.  perf.  a^iyfiiyoi  stellt 
diese  Thatsache,  dass  sie  sich  schon 
auf  Samos  befanden,  selbständig 
hin,  nicht  wie  aifixofnyoi  in  cau- 


valwv  f]örj  eniTeTekeaTai^  /.al  el  firj  ßorjd^i]aovGi  Ttdaaig 
Talg  vavaiVf  dnoXelTai  ra  ev  Xl(i)  7igdyf,iaTa.  ol  öe  die- 
voovvTO  ßoTqd^r^aeiv,  ev   TovTcp   öe  6  üeödgiTog  airog  ts  3 

15  xal  To  Ttegi  avxbv  efti'AOvgi-adv  f/wv  xai  Tovg  Xloug  rcav- 
GTgaTia  TtgooßaXtJV  tcuv  ^A&rjvalojv  T(p  Ttegl  Tag  vavg 
egvf.iaTi  algei  ts  ti  avTov  Aal  vewv  tiviov  dveihAva^ievoyv 
eytgdTrjaeV  eTiexßorjd^rjadvTOfv  ök  Tuiv  ^Ad-rjvaiiov  xal  Tge- 
ipa^ievcüv   tovg  XLovg   TtgojTOvg  viKccTai  xal  tö  älXo  to 

20  Ttegl  TOV  üeödgiTov,  y.al  avTog  d7to&vria'/,eL  xa2  tüv  Xicav 
Tcoklol  Kai  onla  TtoXXd  e.h]q)&rj,  ^BTa  de  TavTa  ol  ^ev 
XloL  ex  TB  yrjg  yal  ^akdaarjg  btl  (.läXXov  iq  TtgoTBgov  btio- 
hog'KovvTo  Aal  6  hf^iog  avTo^i  rjv  ^eyag. 

Ol    dk    TtBgl    TOV    ÜBioavögov  ^d^rjvaiajv    7tgioßB(g  56 
dcpLAoi-iBvoL  wg  TOV  TcaaacpigvYiv  loyovg   TioiovvTai  7iBgl 
Trjg   o^iokoyiag.     AkAtßidör]g   di  (ov   ydg  avTco  Ttdvv  tu  2 
aTio  Tiaaarpegvovg  ßeßaia   r^v,    q)oßovfÄBvov   TOvg  llelo- 
5  Ttovvrjalovg  f.iäXXov,   yal    btl    ßovXofxivov,   Aax^dTCBg   xal 
V7t^   b'abIvov   BÖiöda'ABTO,   TgißBiv   dfiq)OTBgovg)    TgBTtBTai 


theidigung  von  Chios  fährte  und 
c.  40,  3  den  Astyochus  vergeblich 
um  Hülfe  gebeten  hatte.  Xeno- 
phantidas  sonst  nicht  bekannt. 

—  TO  nixog  —  BniTstiXiaiat^  wel- 
ches   c.   40,  3    noch    ariXig    war. 

—  13.  ol  de  &uyoovvTo  ßojj^^- 
aeiy,  iy  lovit^  dt  xii.  s.  v.  a.  iy 
ü)  6k  öuyoovyio  — ,  o  TTsdccgirog 
XTf.  Die  parataktische  Verbindung 
darf  nicht  durch  stärkere  Inter- 
punction  nach  ßorjf^r^nsiy  verdun- 
kelt werden.  Der  Infin.  fut.  deutet 
die  Bedächtigkeit  der  lakedämoni- 
schen Erwägungen  an. —  15.  i6 - 
irtixovQixoy,  die  Söldner,  die  Ped. 
von  dem  gefangnen  Amorges  (c.  28, 
3 — 5)  übernommen  hatte.  —  16. 
T^  -  igvfiaji :  vgl.  c.  40,  ^.  —  19. 
7r^a>rovf,  dann  erst  rb  aXXo  to  n. 
Tl.  —  21.  noXXa  iXijq)&rj  Vat.,  iX, 
TtoXXd  vulg. 

56.  Inzwischen  langten  Pf- 
sander   und    die   Gesandten 


von  Athen  beim  Tissapher- 
nes  an.  Allein  die  anmaas- 
senden  Forderungen,  die 
dieser  durch  Vermittlung 
des  Alkibiades  an  die  Athe- 
ner stellte,  vereitelten  eine 
üebereinku  nft;  die  Gesand- 
ten kehrten  unwillig,  beson- 
ders gegen  Alkibiades,  nach 
Samos  zurück. 

1.  ol  TtfQt  nst'aay^Qoy  xtk.  vgl. 
c.  54  a.  £.  —  2.  m  xhy  Tiaaa- 
(pfQytjy,  in  Magnesia  nach  c.  50, 3. 

—  3.  ov  yccQ  —  ßißaia  r^y  trotz 
seiner  erneueten  Bemühungen  von 
c.  52  a.  E.  —  6.  vn'  ixsiyov  iSir- 
6d<fX€To  vgl.  c.  46,  4;  und  diese 
früheren  Anweisungen  waren  noch 

{£Ti  ßovXofAivov  TQlßtiy   dfAfpOTi- 

qovs)  wirksamer  als  die  späteren 
Vorstellungen  c.  52,  1  dyind&tv 
OTKog  (piXog  ECTai  Tolg'A&rjyafotg. 

—  TQintTat  ini  Toioyds  tldog 
(Sare-:  vgl.  6,  77,  2:  „er  schlug 


86 


THÜCYDIDIS 


LIB.  VUI.    CAP.  56.  57. 


87 


iul    TOiovöe    eldog    wots  tbv    TioaacpiQvriv   wg  /niyiOTa 

3  ahovvTU  Ttagä  tc5v  ^A&rjvalcüv  (nrj  ^vfißrjvai.   doxeZ  di  fnoi 
%ai  6  Tiaaa^eQvrjg  to  avzd  ßovlrj^fjvai,  avTog  ^hv  öia 

\    TO  öiog,  b  ök  ^Aly.ißiaörig,  ineidr^  ewQa  ixelvov  xai  Mg  lo 
ov   ^vfißrjoelovTa,    Ö07.bIv  roig  ^ui^r^valoig   eßovkero  fxri 
advvaxog  slvai  neloai,  aAA'  dtg  neTiBio^ivi^  TiaacicpeQvei, 
xai  ßovXoinivq)  Trgoaxo^QfjaaL   tovg  u4d-rjvaiovg  /.ir^  lyMvcc 

4  öiöovai,      7Jt€i  yag  Toaavta   vjceQßdlXcov   b  'A'lxißiadrjgj 
Xiywv  avTog  vtcIq  TzagovTog  TiaGaq)iQVOvg,  üotb  to  ruiv  15 
Idd^rivaiiov,  y.aiitSQ  ItiI  Ttokv  o  ti  aholr]   ^vyx^QovvTWVj 
o/iwg  aiTiov  yevia^ai'  'Icovlav  re  yag  Ttaaav  Yj^iov  dido- 
ad-ai  xal  av-d^ig  vrjoovg  %e  rag  ImKeifxivag  xal  lakXa,   olg 


den  Weg  ein**,  dass  Tissaphernes 
durch  übermässige  Forderungen  das 
Zustandekommen  eines  Vergleichs 
hindern  musste.  —  9.  rö  «rro, 
nämlich  fitj  ^v/ußf^yat.  —  d't«  to 
6ios,  Tüiy  Aaxtöctifjioyi(av  sc.  vgl. 
c.  52,  1.  —  10.  x«(  dlgt  xai  ti  tcc 
fxiyiata  Xa/ißaroi  Schol.  Alk.  war 
sicher,  Tiss.  würde  sich  auch  durch 
die  grössten  Opfer  der  Athener  nicht 
zur  Verbindung  mit  ihnen  bewegen 
lassen.  So  konnte  er  im  Namen 
des  Tiss.  die  grössten  Forderungen 
an  sie  richten.  —  11.  ^v/uß  tj  an'ovra 
musste  für  ^vfißaatioyia  geschrie- 
ben werden  mit  Pierson  zu  Moeris 
Att.  p.  14:  „verba  desiderativa  a 
futuris  derivata  sunt*';  nicht  von 
ivfjßaaig  sondern  von  ^v/ußtjaojLiai. 
—  12.  (üf  ntntia/diytjj  Tioacttfig- 
pti,  V7tb  Tov  'Ahtißiadov  nämlich. 
Nicht  an  ihm  liege  es,  er  habe  den 
Tiss.  den  Athenern  günstig  ge- 
stimmt, aber  sie,  die  Athener,  woll- 
ten nicht  genug  hergeben.  —  13. 
tovc  ^A&r^vaiovg  fAtj  ixayä  didoyai 
hängt  ab  von  6oxth'  in  der  Be- 
deutung: „dass  es  den  Anschein 
haben,  man  glauben  solle**,  didoyai, 
„anbieten,  zu  geben  erbötig  sein**: 
vgl.  1,^  35,  5.  140,  2.  —  14.  to- 
eavra  vntgßdXXoip,  „bis  zu  solchem 
Uebermaasse  gehend**.  —  15.  to 
zuy  ^Ad't^yaicjy   Vat.     to  fehlt  in 


den  übrigen  Hss.  „das  Verhalten  der 
Athener  trage  die  Schuld**.  Noch 
passender  vielleicht  würde  das  to 
des  Vat.  vor  aiTioy  gestellt:  tSoTt 
r(3yl49^^yamy  to  rdrioy  yiyia&ai^ 
„SO  dass  die  Schuld  immer  auf  die 
Athener  fiel,  mochten  sie  auch  noch 
so  viel  bewilligen** :  ähnlich  wie 
TO  iqyoy  2,  81,  4.  8,  109,  1.  — 
17.  r/^iov  st.  ^|/or>' aller  Hss.,  hier 
so  gut  nothwendig  wiel.  21.  Valla 
las  es  ebenfalls :  postulavit  omnem 
loniam  tradi.  —  18.  xert  TaXka 
(so  mit  Vat.  st.  xai  aAA«)  worauf 
zu  beziehen?  Grote:  „whatthisc^ 
cetera  comprehended,  we  cannot 
divine.  The  demand  was  certainly 
ample  enough  without  it.''  Ich 
sollte  glauben,  dass  auch  die  andern 
Theile  der  asiatischen  Küste  ausser 
lonien  damit  angedeutet  seien,  was 
1.  21  in  Tiiy  tavTov  yijy  zusammen- 
gefasst  ist.  Nach  laXXa  habe  ich 
voll  interpungirt ,  damit  die  inten- 
sive Wirkung  des  pron.  relat.  ois 
kräftiger  hervortrete  (vgl.  zu  1,35,4. 
4,  17,  5.  6,  18, 1):  „Als  die  Athe- 
ner sich  aber  auch  diesen  Forde- 
rungen nicht  widersetzten,  da  schritt 
er  zum  Aeussersten.**  Das  aber  tritt 
am  schärfsten  hervor  in  Tt^y  lav- 
Tov  y^y  (nicht  tavToiy »  was  nur 
wenige  geringe  Hss.  haben).  Nichts 
konnte  das  Selbstgefühl  der  Athener 


ovx.  havtiovfxivwv  tüv  l^^rjvalwv  rilog  h  t^  Tglrt]  fjSt] 
20  ^vvoöcp ,  deiaag  firj  Ttdvv  qxaga^fj  ddvvaTog  oly,  vavg 
ri^Lov  eäv  ßaadia  noteto^at  xai  nagaTtUlv  rrjv  iavTOv 
yrjv  onji  äv  xal  oaaig  av  ßovkrjTai.  evTavd^a  ö^  ovTiivt  5 
Ti,  dkl'  aTCOQcc  vofxiaavTeg  ol  'AS^rjvaZoc  xal  vtio  tov  'AXtu- 
ßidöov  e^rjTtaTTJad^ai,  öi'  ogyrjg  aTteld^ovveg  yLOfiLtovTat 
1h  kg  TYjv  ^dfiov, 

TiGocccpigvrig  de  ev&vg  ixeTct  TavTa  aal  ev  Tcp  avT(^  §7 

Xec^covc    TtagegxBTaL    kg   ttjv    Kavvov ,    ßovlofxevog    TOvg 

nelo7CovvriaLovg  ndhv  tb  xofniaai  kg  Trjv  MlkrjTov,  xal 

^vvd^rjxag   bti    allag  Ttocrjadf^Bvog,   ag  av  dvvrjTai,   Tgo- 

5  (pi]v  TB  TtagexBLv   aal  firj   TtavTanaaiv  kxTtBTtolBfÄüja^aCy 


tiefer  verletzen,  als  wenn  ganz 
Asien  für  des  Königs  Land  erklärt, 
und  mit  der  Gestattung  der  Frei- 
heit, die  Küsten  nach  Willkür  zu 
befahren,  alle  Beschränkungen  des 
Friedens  von  449  aufgehoben  wären. 
—  20.  |U^  Tidyv  cpüjgad^rj :  „er 
möchte  zuletzt  unwidersprech- 
1  i  ch  aufgedeckt  werden**,  ddvyaTos 
(Sy  nämlich  ntlaai  tov  Tiaoatpiq- 
yjjy.  1.  12.  —  22.  ovxiii  ti,  dXX" 
dnoga  vofjiiaavTis:  so  lesen  die 
meisten  Hss.  Vat.  lässt  dXX\  andre 
Ti  aus.  Es  scheint,  dass  Th.  sich 
hier  in  der  Lebhaftigkeit  des  Aus- 
drucks einer  ungewöhnlichen  Ellipse 
bedient  hat.  Ich  möchte  sie  lieber 
durch  ein  allgemeines  tXtyoy  oder 
mit  dem  Schol.  durch  ^vve^^gow 
(denn  das  ist  der  Sinn  seiner  kur- 
zen Bemerkung:  dnb  xoiyov  rb 
^vy^cjgovyTüiy  dnovarioy  d.  h. 
j,^vyx(i)govyTb}y  1.  16  muss  hier 
noch  einmal  verstanden  werden**; 
natürlich  nach  dem  Zusammenhang 
in  geeigneter  Form),  als  mit  Böhme 
durch iyiyy£To  ergänzen :  „Da  gaben 
sie  nicht  weiter  nach.**  Auch  Bern- 
hardy  (Gr.  Synt.  S.  352)  hat  die 
Ellipse  a.  u.  St.  anerkannt.  Passend 
vergleicht  B.  als  ähnlichen  Fall  4, 
631.12.  Stahl  streicht  das  Komma 
nach  Ti  und  erklärt:  „nihil  iam 
nisi  effici  ea  non  posse  putantes**. 


Lindau  vermuthete  ovxiti  dXX'  § 
anoga  yofxlaayTsg.  Doch  muss, 
wie  ich  glaube,  der  Ausdruck  dnoga 
yo^iaayTtg  nach  Th.'s  Sprachge- 
brauch (vgl.  3,  16,  2)  für  sich  ste- 
hend gelassen  werden:  „sondern 
da  sie  erkannten  es  sei  auf  diesem 
Wege  nichts  anzufangen**.  —  24. 
^i    ogyijg  vgl.  c.  43,  4. 

57.  Hierauf  setzt  sich  Tis- 
saphernes wieder  mit  den 
Lakedämoniern  in  Verbin- 
dung und  schliesstmit  ihnen 
zum  dritten  Male  einen  Ver- 
trag ab. 

2,  nag  ig^STui  von  Magnesia  auf 
dem  Landwege  an  der  Küste  hin 
bis  Kaunus  im  südlichen  Karlen, 
um  mit  den  Peloponuesiern,  die  mit 
ihrer  Hauptmacht  seit  c.  44,  4  auf 
Rhodus  weilten  {^av^aCoy),  in  Un- 
terhandlungen zu  treten.  —  3.  nd- 
Xiy  —  tg  MiXrjToyy  von  wo  sie  sich 
seit  dem  Zwist  zwischen  Tissa- 
phernes undLichas  c.  43, 3.  4  ent- 
fernt hatten.  —  4.  noiti  a  d fxiyog 
einzig  richtig,  als  Grundlage  des 
Tgog)rjy  nagi^^iy,  obgleich  die  Hss. 
(auch  Vat.)  meistens  noiriaofxtyog 
haben.  —  ag  ay  dvytjTai,  nouX' 
c&ai  sc,  die  er  irgend,  d.  h. 
so  gut  er  sie  abschliessen  könne. 
—  5.  IxntnoXtfuS  a^ai,  war  aus 
Vat.  dem  ixntnoXefi^aO^ai  der  übri- 
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dediwg  ^uij,  rjv  aTtogcoai  TtolXalg  vaval  rijg  TQO(prjgj  rj 
toig  l^d-rjvaloig  ävayxaad-ivteg  vavfiaxelv  fiaarj&waiv  ij 
Kevwd-eiaüiv  tcüv  veüv  avev  eavrov  y^vrjtai  rolg  ^-d-rj- 
vaioig  a  ßovlovrai,     eri   de   iq)oßelto  judXiara  firi   Tfig 

2  TQoq)rjg   ^rjrrJGei  TtOQx^rjaajai  ttjv   iJTteigov,     Ttdvtcov  ovv  10 
tovTWv  Xoyia^ij)  xa«  n:QOvol(f,  üarteg  Ißovkero  eTtaviaovv 
Tovg  "Ekkr^vag  Ttqbg  dXXriXovg^  fABraTte^xfjdnevog  ovv  rovg 
nekoTrovvrjaiovg  TQOfpTqv   re  airolg   ölöwai  xal  anovöäg 
TQitag  Tccade  onevöetai' 
58  „TqLtij}  'Kai  ösKccTcp  irei  JaQEiov  ßaailevovrog^  lq)o- 

QBvovtog  de  IdXe^iTZTtiöa  Iv  ^aY.edal^ovL,  ^vvd^rjxat.  eyi- 
vovTO  ev  MaidvÖQOv  Tteölu)  ^aAedaifuovicov  xal  twv 
^vfi/idxojv  ngbg  Tiaaacpegvrjv  xal  ^IeQa/.iivrjv  xal  xovg 
Wagvct'Kov   nalöag   Tteql    tüv    ßaaiX^cog    Ttgay^aTOJv   Tial  5 

2  ^ccT^edaifiovlcüv  xat  rwy  ^vinfiaxcoV  xwqav  Triv  ßaaikiiag, 


gen  Hss.  vorzuziehn:  denn  hier  wie 
6,  77,2  verlangt  die  transitive  Be- 
deutung „verfeinden**  die  Form 
ixnoke/Ltovy  vgl.  die  krit.  Bern,  zu 

6,  91,  5.  —  8.  xtyoa&tiaaiy  rüiy 
vifav:  dnoXmovjiav  avths  xdiv 
CJQaruartjJv  dia  ro  /uti  XctfxßavHv 
fiiü&ov  Schol.  —  yiyrjTai  in  der 
prägnanten  Bedeutung  von  c.  20, 1. 
—  9.  «  ßovXovxttt,  das  Ueberge- 
wicht  zur  See,  das  gegenwärtig 
zweifelhaft  war.  —  11.  inaviaovv 
Tovs  '^XXrivai  nghs  äXXijXov^  ge- 
mäss den  Rathschlägen  des  Alki- 
biades  c.  46,  1 :  «[jfttv  dju^origov^ 
kav  öi^a  rrjy  ngyi^y:  vgl.  auch  c. 
87,  4.  —  (SaniQ  {ßovXtro  findet  in 
TQOtfTqy  xi  avxois  ^idojai  xai  — 
oniydtxat  seine  Ausführung.  —  12. 
ovy   epanaleptisch    wie   3,   95,  2. 

7,  42,  3;  hier  wegen  des  kürzeren 
Zwischensatzes  auffalliger.  —  fit- 
xaTiifAtpttf^iyofy  wie  sich  aus  c.  58, 1 
ergibt,  an  einen  Ort  im  Maeandros- 
Thal,  wahrscheinlich  in  der  Nähe 
vonMilet,  wo  der  Vertrag  geschlos- 
sen wird ;  xov^  JliXonovvi^aiovs, 
wahrscheinlich  die  Gommission  der 
elf  Männer  unter  Lichas  und  Astyo- 


chus  als  Nauarch.  —  13.  xgotpijy 
&idioai  d.  h.  die  vereinbarten  Sub- 
sidien  von  c.  29,  2.  —  14.  xgixas' 
vgl.  c.  18  u.  c.  37. 

58.  Die  Urkunde  des  drit- 
ten Vertrages  zwischen  den 
Lakedämoniern  und  dem 
Perserkönige. 

l.  Jagiiov  ßaaiXivoyxos,AtT\7.Z 
zur  Regierung  gelangte,  und  daher 
411  in  seinem  13,  Regierungsjahre 
stand.  —  3.  ly  Maiäy^gov  nedio} : 
vgl.  Strab.  14,  l  §  42  und  KiepeVt 
Lehrb.  d.  A.  Geogr.  S.  118:  „das 
Maeandros-Thal  gehört  der  Region 
des  reichsten  Acker-,  Wein-  und 
Oelbaues  an". — 4.  Hieramenes 
war  mit  einer  Schwester  des  Dareus 
(vgl.  Xen  Hell.  2,  1,  9)  vermählt, 
und  scheint  mit  einem  District  in 
Vorderasien  betraut  gewesen  zu 
sein,  xovf  ^aQydxov  naWag:  da- 
mit ist  vor  Allen  Pharnabazus, 
der  Satrap  von  Lydien  (vgl.  c.  6, 1) 
bezeichnet,  der  schon  mit  Sparta 
Verbindungen  angeknüpft  hatte  (c. 
8, 1.  39,  2),  und  jetzt  bei  dem  Ver- 
trage betheiligt  war.  —  6.  ywqay 
-  tlvai  xxL  Die  Vertragsbedingun- 


oarj  TTJg  ^aiag^eari,  ßaaiXecog  elvai'  xai  Ttegl  T^g  xcogag 
Tijg  eavTov  ßovXeviTO)  ßaaikevg  onwg  ßovkerat.     ^ane-  3 
Saijuoviovg  de  xal  rovg  ^vfn^dxovg  f,iri  levat  enl  x'^g^v  "^r^v 

10  ßaaiXiiog  enl  xaxcp  ^rjöevL,  {tirjöe  ßaacXea  Itci  rrjv  ^aKe- 
öaijiiovlcov  x^Q^^  f-irjöe  twv  ^vfi/uaxcov   eTtl  zazfp  firjSevL 
7]v  de  Tig  ^aKedaif,iovlü}v  rj  tcov  ^viifxdyMV  eTtl  ytaxc^  irj  4 
eTtl  TYjv  ßaatlicog  x^QCc^f  ^axedaif.iovlovg  aal  Tovg  ?VjU- 
^idxovg  TiwAveiv '  yial  ijv  rig  ex,  Tfjg  ßaadecog  Xj]  btiI  xaxq) 

15  €7tl  ^axedai(.iovlovg  i]  rovg  ^vfif^dxovg,  ßaaikevg  xcokvi- 
tü).     TQO(p}]v  de   raig  vaval  Talg  vvv  Ttaqovaaig  Tiaoa-  5 
(piQvrjv  Ttagixeiv  xaror  t«  ^vyxelfieva  fxexQi  av  al  vrjeg  al 
ßaaiXeojg   ek&wai  •   ^axedai^ovlovg   de  xal  Tovg  ^vixfid-  6 
Xovg,  eTcrjv  al  ßaoMwg  vfjeg  d(plxwvTaij  Tag  iavTiov  vavg 

20  fjv  ßovXwvTai  TQicpeiv ,  ecp^  eavTolg  eivai.  rjv  de  Ttagd 
Tiaaaq^igvovg  Xafxßdveiv  e&ikcooL  ttjv  TQoq)rjv,  TiaaacpeQ- 
vrjv  Ttagexeiv,  udaxedaifioviovg  de  xal  Tovg  ^viifidxovg 
TeXevTüivTog  tov  7toXef,iov  Ta  XQ'^l^cc'^f^  Tiaöaq)iqveL  drco^ 
dovvat   OTCoaa   av  Xdßwaiv.     eiv^v    de  al  ßaatkiwg  vfjeg  7 

25  dq)lxa)VTaij  aY  Te  ^axedaifiovLcjv  vfjeg  xal  al  tüv  Jv^^a- 
XO)v  xai  al  ßaaikicog  xoLVjj  tov  Ttokefiov  noXefxovvTOJv  xad'^ 
0  TL  av  TcGaaq)iQveL  doxfj  xal  Aaxedai^ovLoig  xal  Tolg 
^vfifidxoig,  rjv  dk  xaTalveiv  ßovXcovTai  ngog  ^Ad-rjvalovg, 
ev  ofiiolcp  xaTalvea&ai" 

AI  fikv   anovdal  avTai  eyevovTO.     xal  ^BTa  TavTa  59 

gen  folgen  nach  ^vy&fjxai  iyiyoyxo 
meistens  in  Infinitiven   wie  c.  37, 

I.  3 ;  zum  Theil  auch  im  Imperativ. 

—  10.  ini  xax(p  fitjdeyi  ^  die  For- 
mel von  c.  37,  2  vgl.  5,  18,  5.  — 

II.  ^(ogay  nach  Aaxtdtttfioyiojy 
fehlt  in  den  meisten  Hss.  (nicht 
Vat.);  doch  ist  die  Umständlichkeit 
in   der  Urkunde   nicht    unpassend. 

—  17.  xaxa  xa  ^vyxtifxtya^  ohne 
Zweifel  auf  c.  29,  2  zu  beziehen : 
v^l.  Herbst  Alcib.  p.  8  Anm.  — 
ßi  v^tg  Ol  ßaaiXi(ag  s.  v.  a.  al 
fpoiyiaaai  c.  46,  1,  59.  —  18.  Aa- 

Xidaijuoyiovg xQiq>€iy  abhängig 

von  ig)^  iavxolg  ilvai:   es  stehe 


bei  ihnen,  ob  sie  die  Unterhaltung 
ihrer  Schiffe  selbst  übernehmen 
wollten.  Wollten  sie  es  nicht,  so 
würde  der  König  zwar  auch  ferner 
die  Zahlung  leisten,  aber  nach  be- 
endigtem Kriege  die  Rückzahlung 
fordern.  —  19.  u.  24  tni^y  nur  hier 
und  in  der  Vertragsurkunde  5, 47,  6. 
—  28.  xaxaXveiy  u.  xaxaXvta^ai 
mit  und  ohne 7ioAc/L<ovvgl.  1,24,6. 
82,  6.  5,  12,  2.  23,  2.  6,  36,4.— 
29.  ly  ofjtoi(^,  auf  dieselben  Bedin- 
gungen: vgl.  4,  106,  1.  6,  21,  2. 
59*  Auch  traf  Tissapher- 
nes  alsbald  Anstalt  zur  Aus- 
führung des  Vertrags. 
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7taQ€ayievdl^€To  Tiaaaq)€Qvr]g  vag  re  Ootvlaaag  vavg  a^a)v, 
oicneQ  eXQTqjo,  xal  vakla  oaaTteg  VTiiaxBTo,  xal  eßovkero 
Ttagaa^evato^evog  yovv  dfjkog  elvai, 
00  BoiwTol    de   TskevTüivTog    rjdrj    tov  ;f€4jUafvog  'ß^w- 

ftov   elXov   7tQoöoöL(^  ^^d-rjvalwv   l^q)QOVQOvvT(x}v.     ^vvi- 
nga^av   öe   'Eqstqlwv    tb    ävögeg    xal  avTuiv  '^qwtiIcoVj 
ifcißovkevovTeg  aTtoazaaiv  vrjg  Evßolag '  €7ti  yag  rij  ^Eqe- 
tgl(jc  10  x^^Q^ov  ov  äövvaTa  rjv  lid^rjvaicov  exovTiav  fiij  ov  5 
fAeydXa  ßXdTCXBLV   y.al  ^EgiTQiav   y.al   zrjv  aklrjv  Evßoiav. 

2  exovTsg  ovv  ijörj  tov  ^QgtaTtov  äg)iKvovvTai  kg  ^Poöov  ol 
^EgeTQirjg,  kTtiytaXovinevoi  ig  Trjv  Evßoiav  Tovg  üeXoTtov- 
vr^aiovg.  ol  de  ngbg  ttiV  Tfjg  Xiov  xaytov^ivrjg  ßorj^eiav 
fiäXXov  ägfiirjvTO,  Kai  agavueg  ndaaig  talg  vavaiv  Ix  rfjg  10 

d^Poöov  BTtXeov,  y.a\  yevofievoi  negi  Tgioniov  -^ad^ogujoi 
Tag  Twv  ^^&rjvaiwv  vavg  nekayiag  dnb  Tfjg  Xdkurjg  Ttke- 
ovaag'  y,ai  dg  ovösTegoi  äkkijXoig  €7t€7ck€ov,  dipixvovv- 
Tai  ol  fi€v  ig  ttjv  2dfiov,  ol  öh  ig  ttjv  MilrjTOVj  xai  eco- 


1.  avrat.  Toiavrat  des  Vat.  ist 
nach  dem  c.  57,  2  voraufgeh enden 
Toadi  nicht  zulässig;  vergl.  auch 
c.  19,  1.  —  2.  nagtaxtvaCtio  a^(ay 
zu  2,  18,  1.  —  3.  fSansQ  (igrjio, 
„wie  verabredet  war":  vgl.  c.  46. 1. 
1,  129,  2.  —  4.  naqaaxtvaCofAtvos 
yovv  mit  ironischer  Färbung:  „er 
wollte  wenigstens  {yoiv  nur  im  Vat., 
die  andern  ovv)  zeigen,  dass  er 
Anstalt  zu  Allem  träfe",  wenn  es 
ihm  auch  mit  der  Ausführung  nicht 
Ernst  war. 

60.  Die  Boeoter  bemäch- 
tigten sich  durch  Verrath 
der  attischen  Grenzstadt 
Oropus.  Doch  kommt  ihnen 
die  lakedämouische  Flotte 
auf  ihre  Bitte  nicht  zuHülfe, 
sondern  geht  von  Rhodus 
nach  Milet,  worauf  die  atti- 
sche nach  Samos  zurück- 
kehrt. 

2.  nqodoaitfy  wie  sie  in  dem 
epexegetischen  ^vinga^ay  di  xtL 
erklärt  wird.  —  ifx(pQovQsiy  auch 


4,  110,  2.  —  3.  *EQ£TQimy:  über 
die  Form  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  1, 
15,  7,  vgl.  Stahl  qu.  gr.  p.  12  f. — 
4.  inißovXtvtiy  m.  d.  acc.  zu  3, 
109,  3.  —  5.  dövyata  ijy  (der  Plur. 
wie  1,  59,  2.  4,  1,  3)  regiert  den 
Satz  in  dieser  Folge:  to  x^gioy 
ini  T^  ^Qiiqit}  oy  {ayri  tov  km- 
xeifdtyoy  zj  ^Eqetqi^  Schol.  vgl. 
zu  3,  93,  2)  fifj  ov  fjtty.^  ßX-,  'A^rj- 
yaitoy  i^^oyTioy.  //rj  ov  m.  d.  Inf. 
nach  dem  negativen  advyaza :  vgl. 
zu  1,141,5.  —  l.ix^yvis-  ol  jE^£- 
^Qlr^g:  sie  waren  ofTenbar  bei  dem 
Unternehmen  am  meisten  interessirt. 
—  9.  xaxovfxiyrig  praedicativ  „da 
es  sich  in  grosser  Bedrängniss  be- 
fand*: vgl.  c.  55,  2.  —  10.  (xaXkov 
Sgjurjyzo  auch  2,  65,  2.  —  aqavzig 
naaaig  zals  yavaiy  nach  der  acht- 
zigtägigen tjav^fn  von  c.  44,  4, 
welche  bald  nach  den  tiXiov  zqo- 
naig  von  c.  39,  1  eintrat  zu  Ende 
Februar  oder  Anfang  März.  —  11. 
ntgl  Tgionioy.  zu  c.  35,2.  —  12. 
mXayiag   zu    c.   39,  3.  —  XdXxri 


15  gcov  oinhi  avev  vav^axiccg  olov  t€  elvai  ig  t^v  Xiov 
ßorjd^fjaai,  ytai  6  ;f€tjuc<)v  iTslevTa  ovTog^  xai  eiy.ooTbv 
€Tog  T(p  7Colif.i(i)  iTslevTa  Ttpde  ov  Qovxvöldrjg  ^vvi^ 
ygaipev, 

*Tov   d*  ifciyiyvoiiivov   ^igovg   a^a  T(p   ijgi  evd^vg  ^1 
dgyofxiv(j)  JegAvkiöag    tb,    dvrjg    ^JcagTiaTv^g,    OTgaTidv 
l'/cüv   ov    TTokXrjv    7cagB7tif.iq)d^ri    TtB^fj   itp^  ^EklrjGTtovTov 
""Aßvöov  dnoGTriocov  ielai  de  Mil7]aiwv  a7toiKOi)j    xal  ol 

5  Xioij  iv  daq)  avTolg  b  ^AoTvoyog  v^nbgBi  orctag  ßorid^riooi, 
vavf.iaxfjoai  ttib^oiubvoi  ttj  TtoliogKic^  rjvayiidad^ijaav,  btv-  2 
yov  de  bti  iv  ^Poöii)  ovTog  I^otvoxov  ix  Tr^g  MiliJTOv  ^i- 
ovTd    TB,    avöga    ^TtagziaTrjv,    og  ^AvTiaB^ivBi    iTttßdTtjg 

^VVB^fjld^Bj    TOVTOV    TiBXOfilOlLlBVOl   f-UTCl   TOV  ÜBÖaglTOV  ^of- 

zu  c.  41,  4.  —  15.  oloy  zb  ilyai.      8  bis  4,  8, 32.  — 3.  na  Qt7iif^(p^^^ 

Es  ist  dies  die  einzige  Stelle  im  Th., 

wo  nach   ogäy  sich  der  Infin.  st. 

des  Partie,  findet.    Krüger  und  St. 

schreiben   ilyai    mit   Hinweis   auf 

2,  45,  1.  5,  66, 1.    Da  indess  ogccy 

hier  s.  v.  a.  yofiiCtiy,  yyiöyai  ist, 

wird  der  Infin.  wohl  zu  dulden  sein. 

—  17.  ry   noXifiM  IziXevza  z(pdi 

Vat.,  die  übrigen  iztXtvza  zcp  no- 

UfKp  Tfodt.   Jene  Wortfolge  ist  die 

regelmässige:  2,  103,  2.  3,  25,  2. 

116,   3.    4,  51.    135,  2.    6,  93,  4. 

8,  6,  5   und   zwar  je,desmal  nach 

6  ^sifuhy  iziXivza  ovzog. 

61«  Die  Chier,  durch  einige 
peloponnesische  und  syra- 
kusische  Schiffe  verstärkt« 
liefern  der  attischen  Flotte 
vor  ihrem  Hafen  einSeelref- 
fen,  in  welchem  sie  sich  ge- 
gen die  Uebermacht behaup- 
teten. 

2.  JiQXvXldag  (so  die  Schreibart 
aller  Hss.  an  beiden  Stellen  (hier 
u.  c.  62,  t)  im  Thuk. ,  bei  Xeno- 
phon  und  Diodor  gewöhnlich  /itQ- 
xvXXidag  geschrieben:  jenes  rich- 
tiger nach  Dindorf  in  Steph.  Thes. 
s.  V.)  blieb  später  Harmost  in  Aby- 
dos  und  war  nach  dem  pelop.  Kriege 
bis  390  sehr  thätig  in  dem  Kriege 
gegen  die  Perser.   Xen.  Hell.  3,  1, 


von  Milet  aus,  wie  wir  c.  62,  l 
erfahren,  auf  dem  Landwege  der 
Küste  entlang.  —  i(p'  'EXXrianoy- 
TOV  Vat.,  die  übrigen  h  'EXXrjanoy- 
Tov,  unpassend.  —  4.  ilal  de,  ot 
Idßvdrjyoi  sc.  —  5.  iy  oa(p  s.  v.  a. 
ey  CO,  doch  mit  Hinweis  auf  das 
lange  Zaudern  desAstyochus  trotz 
der  dringendsten  Bitten:  c.  40, 
1.3.  55,2.  56,  1,  wie  das  in  ^tio- 
Qii  oTnag  ßor]&^aoi  ausgedrückt 
ist:  „da  Ast.  sich  noch  immer  nicht 
entschliessen  konnte".  —  8.  Ai- 
ovzd  zt  mit  xai  vavg  doidexa  1.  10 
zu  verbinden,  ungeachtet  des  epa- 
naleptisch  (zu  4,  44,  4)  zwischen- 
tretenden zovzov  1.  9.  —  intßaTrig 
hier  und  Xen.  Hell.  1,  3,  17  nicht 
in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  des 
miles  classiarius  (zu  1,  49,  1), 
sondern  der  dem  Befehlshaber  für 
besondre  Aufträge  beigegebne  Assi- 
stent: Sclioemann  Gr.  Aitt.  1,297. 
Wie  hier  ^Avzia&ivH  knißdzrig  Ivv- 
£|^A^£  (Vat.  ^vvijX&s,  doch  wohl 
nur  verschrieben:  vgl.  d.  krit.  Bem. 
zu  1,  3  I.  23),  so  bei  Xen.  a.  a.  0. 
Inißäzrig  (ov  Miydaqov.  Es  wird 
daher  nicht  nölhig  sein  mit  von 
Velsen  schedd.  critt.  p.  25  iniazd" 
TTig  zu  schreiben.  — 9.  ^vvt^X^t 
vgl.  c.  39,  1.  —  (JiiTd  Toy  Tlida- 
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varov  agxovra  xcrl  mvg  dwöexa,  a?  etv^ov  cpvlavLeg  Mi-  lo 
XTqtov  ovaat,  atv  rjaav  Qovgiai  rcivre  xal  ^vQaAoaiQt  ria- 
aageg  xai  liiia  ^^vauzig  xal  ^la  MiXriola  zai  ^iovrog  /nia, 

3  €7t€^sXd'6vTWv  öh  Tiüv  Xlcüv  7cavdr]f.iel  zal  xarakaßovTOjv 
%i  €QVf.ivdv  x^Qt-ov  ^ccl  TCüv  veiijv  avToig  afta  €§  xai  tqicl- 
xovra  IttI  rag  tüv  l^d'rjvaliov  ovo  xal  TQidytovra  dvaya-  15 
yofiiviov  evavfidxrjoav*  'Aal  'KagreQCcg  yevo/itivrjg  vav^ia- 
Xlccg  ov'A  ekaaaov  exovreg  ev  T(p  egyn)  ol  Xioi  Aal  ol 
^vfifiaxoi  {rjörj  ydg  -Aal  oxpe  rjv)  dvexcdg^oav  eg  rrjv  tco- 
62  Xiv,  fiCTCi  dk  TovTO  €v&vg  rov  ^eg'AvXiöov  Tcetfj  ix.  T-^g 
MilrjTov  Tcags^eXd-ovTog,  ^'Aßvöog  iv  tut  ^Elkrjarrovro)  d(pi- 
ararai   Ttgbg  Jeg-Avliöav   xal  Oagvdßa^ov,   /ml  AdfAXpa- 

2  xog  övolv  rif.iigaiv  varegov,  2rgof.ißixLdrig  ö^  Ia  Trjg  Xlov 
Ttv&o^ievog  xard  rdxog  ßorjd-rjoag  vavalv  Hd^ijvaicjv  rea-  5 
aagat  xal  bX'aoolv,  lov  xal  aTgaTicoTideg  rjaav  OTtlhag 
ayovaai,  STre^eXd'OVTcov  rcuv  ^ajmpaxrjvaiv  (xdxji  Agarij- 
aag  xal  avxoßoel  Ad^iipaxov  dzeixioiov  ovoav  iXojv,  xal 
UX€V7]  ^ev  'Aal  dvögdTtoöa  dgnayrjv  Ttoirjadfievog,  rovg  ök 

g(tov  »avaTov  vgl.  c.  55,  3.—  Abydus  und  Lampsakus  sich 

10.    ai    tivxov    (fvlanig   MiXr'rov  vom    attischen    Bunde     los. 

ovaai  (qpvAaxfi" mit y^ff  verbunden  Lampsakus  wurde  von  Strom- 

anch  c.  73,  5):  sie  waren  in  Milet  bichides,   der  mit  den  athe- 

zurückgelassen,  als  die  Hauptmacht  nischenSchiffenherbeieilte, 

nach  Rhodus  ging  c.  44,1.  —  12.  wieder    genommen.      Da   er 

UynilTif   aus  Anaea:  zu  3,  19,  2.  Abydus  nicht  nehmen  konn- 

—  Aioviog  fxia,  eins  der 27  Schiffe,  te,  ging  er  nach  Sestus  hin- 

mit  denen  Antisthenes  c.  39,  laus-  über,  das  er  zur  Bewachung 

gefahren  war,  und  das  unter  Leon's  des  Heilesponts   befestigte. 

Befehl   gestanden   haben   wird.  —  2.  :r«pf|«A^oVrof  vgl.zuc.61, 1. 

13.  iTti^tX&ovTwv  xiL   Dieser  Aus-  —  Strombichides,  der  nach  c. 

zug   des  Landheeres    sollte   gegen  30,  2  mit  30  Schiffen   nach   Chios 

einen  feindlichen  Ueberfail  wahrend  gegangen  war,  während  die  Haupt- 

des   Seekampfes  schützen.   —   17.  macht  der  Athenerauf  Samos  blieb: 

oüx  iXrzaaov  Ex^vxig  (Vat.  axoPTig^  daher  «x  t  ijg  Xlov  ßotj&tjcag.  — 

doch    wegen    derselben    Wendung  5.  nv&ofityog  ohne  ausgesprochnes 

3,  5,  2  und  4,  25,  6  nicht  vorzu-  Object:  zu   4,  70,  2,  wie  häufig 

ziehn)  fast  s.  v.  a.  viiaiSvTig:   vgl.  aia&ofnpoi  und  yvovTig  4,  14,  1. 

zu  1,  105,5.  —  18.  fi^ri  -  fy  vor-  —  6.  arqaxuaTiSig  (vgl.  1,  116,  I. 

aufgestellter  Grund  wie  5,  46,  5.  6,  43,  1)  onXUag  äyovtrai  s.  v.  a. 

62.    Bei    Annäherung    des  onXiraycayoi  c.  30,2.  —  S.  avro- 

lakedämonischen    Heerfüh-  ßod  zu    2,  81,  4.  —   aTiiyiaioy 

rcrs    Derkylidas,    der    von  ovaay  zu  c.  31,  3.   —  9.  ayJgd- 

Milet  her   anrückte,  sagten  noda   uQnayrjy  noirjadineyog  vgl. 


10  elev&igovg  ndXiv  xaroiY.laag  lu^  ^Aßvöov  r^X^e,    xal  cog  3 
ovT€   Tcgoaexcogovv   ovzb   TtgoaßdkXwv    eövvato   tXeiv,   eg 
t6  dvTinigag  z'^g  ^Aßvöov  aTtojtXevaag  ^rjOTov  noXiv  Trjg 
Xegaovijaov,  rjv  nore  Mfjdoi  elxov,  xad^iazaTO  g)govgiov 
y.al  (pvXaxijv  tov  navxbg  ^EXXrjOTtovTOV, 

^v  lovvii)    öh   OL  Xioi  TB   -d^aXaGGOAgazogeg  fiäXXov  63 
lyivovTO,  xal  ol  ev  tfj  MiXriTc^  xal  6  Idarvoxog  Tivd^o^evog 
Tct  negl  zfjg  vavjnaxlag  xal  tov  ^TgofißLxlärjv  xal  Tag  vavg 
aTteXrjXv&OTa  eS^dgarjae,     xal  TtagaTtXevaag  f  dvoiv  veolv  2 

h^Aavvoxog  eg  Xlov   xo/nl^eL   avTO&ev  Tag  vavg,  'Aal  ^vfi- 

c.  41,2  jrjy  x(^Q€cy  Xeiay  iTioulTo,  waren   dyev   vavfiaxiag   ov/   oioy 

—  11.  TiQoaßdXXojy  Vat.  von  wie-  t£  elyai  ig  rtjy  Xioy  ßoijS-^aai, 
derholten  Versuchen:  die  andern  hatten  durch  die  veränderte  Lage 
Hss.  ngoaßaXojy.  —  13.  ijy  nozi  der  Dinge  auf  Chios  (c.  61,  3.  62, 
Mijdoi  il^oy  ohne  Zweifel  richtig  2.  3)  mehr  Muth  gefasst,  i&dgarjat. 
mit  Vat.  St.  ton  der  übrigen:  der  —  nv&ofAey  og  i&ugatja t,  obgleich 
bekannte  zurückweisende  Gebrauch  auch  zu  ol  ly  ry  MiXtJKo  gehörig, 
des  TOTS  (zu  1,  101,  2)  ist  bei  schliesst  sich  grammatisch  an  den 
einem  Abstand  von  mehr  als  70  Personennamen  (o  ^äarvo/og)  an, 
Jahren  (1, 89,2)  nicht  anzunehmen.  wie  XAantXiiXv^oTa  an  tovStqo^- 

—  cpQovQioy  xcft  (pvXttx^y  prädi-  ßi^i^j^y.  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  4,  72 
cativ  zu  dem  Objecte  2/jaioy  wie  1.  18.  —  4.  naganXsvaag,  an  der 
3, 92, 1  'HQdxXtiay  anoixiay  xa^^i-  Küste  hin,  um  auf  der  Hinfahrt  den 
aiayro:  vgl.  zu  c.  29,  1.  athenischen  Schiffen  auf  Samos  zu 

63.  Astyochus  macht  einen  entgehn  vgl.  c.  60  1.15.  —  dvoiy 
vergeblichen  Versuch  gegen  ytoly.  ich  halte  die  Zahl  für  ver- 
die  athenische  Flotte  auf  schrieben.  Da  Astyochus  die  Ab- 
Samos.  —  Inzwischen  war  sieht  hatte,  ein  grösseres  Unter- 
in Athen  in  Folge  der  von  nehmen  auszuführen,  und  wusste, 
Pisander  angestifteten  Um-  dass  er  auf  Chios  nur  die  12  Schiffe 
triebe  (c.  53.  54)  die  demo-  unter  Leon  (c.  61,2)  finden  würde, 
kratis.che  Verfassung  ge-  wie  hätte  ervon  der  ganzen  pelo- 
stürzt  worden,  und  auf  Samos  ponnesischen  Flotte,  die  c.  44^  2 
verfolgte  die  oligarchische  94  Schiffe  stark  war,  nur  zwei 
Partei  dieselben  Zwecke.  mitnehmen  sollen?    Auch  derAus- 

1.  ^aXaaaoxQdvogtg  {ddiS  Novaen  druck  ^/undaaig  für  die  vereinig- 

uur  hier:  i^aXaaaoxgaiely  c.  30,  2.  ten  Schiffe  weist  auf  eine  viel  grös- 

41, 1)  /uäKXoy  iytyoyjo,  weil  Strom-  sere  Zahl,  die  er  mitnahm,  hin,  und 

bichides   mit    den    meisten    Schif-  vor  Allem   der  IninXovg  im  r^y 

fen  sich   entfernt  halte.   —  2.  ol  Sdfjioy,  den  der  zaghafte  Astyochus 

ly  i^  MiX^iq),  JlfXonoyyjjatoi  sc,  nimmermehr  mit  vierzehn  Schiffen 

welche  von  Rhodus  nach  Milet  zu-  gewagt  haben  würde.   Da  erindess 

rückgekehrt  waren  (c.  60,  2),  und  alsbald   unverrichteter  Sache  nach 

Astyochus  mit  ihnen ,  obgleich  er  Milet  zurückkehrt  (1.  8),  so  ist  jede 

dort  nicht  genannt  ist,  wohl  aber  Vermuthung  über  die  richtige  Zahl 

c.  61,2  als  £r«  iy  'P6d(j}  tSy.  Auch  (ob  ^',  l^ijxoyTaj   n',  oydotjxoyza 

diese,  welche  c.  60, 3  der  Meinung  für  ß'f)  willkürlich.  vgL  indess  d. 
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Ttaaaig  rjdr^    ETcinXovv   Ttöulxat  Itc\  rrjV  2dfiov'   xofi  wg 
avTcp    öia  To   alXi]Xoig  vTtOTtTiog   ex^iv  ovx  avTavtjyovTO, 
aTcifckevae  rcdkiv  sg  rr^v  MikrjTov. 
3  'Ynd  ydg  tovtov  tov  xqo'^'ov  Aal   ext   7cq6t€qov  iJ  ev 

talg  ^Ad^ijvaig   örjfioxQaTia   'AareXiXvto,     eTteidrj   ydg    oi  lo 
7t€Qi  TOV  IleiaavÖQov  jtgiaßeig  nccgd  tov  Tiaaacpigvovg 
ig  TrjV   2dfwv    i^A^ov,   ra   re   ev  [avToj]  ti^   aTgarevfxaiL 
%%i  ßeßatoTegov  %axiXaßoVy  xai  clvtcjv  twv  2a^ilwv  Tcgov- 


krit.  Bern.  —  5.  aviöd^iP  rag  yavg. 
Kr.  hatte  (ad  Dion.  p.  302)  rng  avio- 
&iv  pavg  vermuthet ,  um  auch  die 
chiischen  Schiffe  mitverstehn  zu  kön- 
nen. Doch-  gibt  er  (Slud.  2  S.  200) 
diese  Ansicht  auf.  Ich  verstehe  av- 
toi^tif  für  £x  jrig  X(ov,  und  kann 
Stahl  nicht  zustimmen,  der  es  „illico'' 
erklärt,  wie  1.  141,  1  6,21,  2.  - 
7.  dia  jo  aXXi^Xoii:  vnonnas  f^tn^ß 
weil  der  politische  Parteikampf  in 
Athen, von  dem  gleich  berichtet  wird, 
auch  im  Heere  auf  Samos  Zerwürf- 
nisse veranlasste.  —  9.  V7I0  yuQ: 
TO  ahioy  t^s  vnotpiaf  Schol.  — 
ir  laJg  'A&riraig.  Mit  Unrecht 
verlangte  Kr.  Iv  loig  U&tjyaioig 
ZQ  lesen,  um  die  politische  Ver- 
änderung auf  das  Heer  zu  beziehn. 
Doch  zeigt  die  Ausführung  von 
knit^h  yecQ  durch  die  folgenden 
Gapp.  hindurch,  dass  die  von  lan- 
ger Hand  vorbereitete,  doch  in  Athen 
zur  Entscheidung  gekommene  Um- 
wälzung zu  verstehn  ist.  Darum 
ist  auch  der  Vorschlag  von  J.  Bran- 
dis  (Rh.  Mus.  9  p.  637)  ngoitgoy 
{  i  drjfxoxQaiia  zu  lesen,  unstatt- 
haft, vnb  TovToy  loy )[Q6yoy:  über 
den  c.  61.  62  und  63,  1.  2  erzähl- 
ten Vorgängen  ist  es  April  gewor- 
den: der  Umsturz  der  Demokratie 
in  Athen  erfolgte  im  März  4 1 1  kurz 
nach  den  Lenaeen,  an  denen  die 
Lysistrata  des  Aristophanes  auf- 
geführt war:  Wattenbach, de quadr. 
p.  29.  —  12.  ig  ifjy  Zäfxoy  riXB^oy. 
vgl.  c  56,  5.  —  avTf^  ttp  arga- 
t€vuaTi  -  aviuiy  rtSy  ZufAmv. 
80  lesen  alle  Hss.    Aber  mit  Recht 


nahm  St.  an  der  Wiederholung  des 
Pron.  Anstoss.  Doch  halte  ich  nicht 
mit  ihm  avitäy,  sondern  avii^  für 
eingeschoben.  Es  ist  kein  Grund, 
das  Heer  {aigaTtvfjitt)  mit  ovro 
hervorzuheben :  in  diesem  waren 
oligarchische  Umtriebe  schon  lange 
wirksam  (c.  47  a.  E.  ol  h  Tf^  Zufiti) 

iOQjLtrjyro  ig  to  xaiaXvaai  zrjy 

dt]juoxQaitay).  Pisander  suchte, 
nachdem  Phrynichus'  Inlriguen  ver- 
eitelt waren  (c.54,3),  die  Stimmung 
desselben  für  seine  Pläne  noch  sich- 
rer zu  gewinnen :  das  bedeutet:  tu 
iy  TW  atqcttoniStf}  €ii  ßtßaioKQ  o  y 
(nicht  mit  Dobree  ßtSaioi  tga:  vgl. 
Herbst  Philol.  24,625)  xaiiXaßoy. 
xaraXaßily  wie  3,  11,  2.  30,  3. 
Dagegen  war  es  zu  betonen^  dass 
Pisander  jetzt  auch  seine  Bemü- 
hungen auf  die  angesehensten  von 
der  oligarchischen  Partei  unter  den 
Samiern  selbst  richtete. —  13. 
TiQovTQixfjayTo,  einzig  richtig  Vat., 
die  übrigen  ngovigtipctynoy  oder 
ngoTQtipnt^ijjy.  Auch  dvyai(ord' 
Tovg  habe  ich  aus  Vat.  st.  dvya- 
jotg  aufgenommen y  wie  c.  21,  1 
u.  48, 1.  Hier  war  es  um  so  noth- 
wendiger,  weil  nicht  die  Häupter 
der  Oligarchie,  sondern  diejenigen 
in  der  samischen  Bürgerschaft  zu 
verstehn  sind,  die  nach  der  Revo- 
lution von  c.  21  in  grösstem  An- 
sehn und  Wohlstand  waren;  vor- 
zugsweise also  die  angehensten 
Männer  des  Demos.  Für  die  Rich- 
tigkeit dieser  Auffassung  spricht 
unwiderleglich  der  Bericht  von  den 
weitern  Vorgängen   auf  Samos  c. 


TgiipavTo  tovg  övvaTWTdrovg  üare  Tteigäad-cti  (.lerd  oqxJHv 
15  okiyagxrj-d-fivai, ,  xameg  iTtavaaravTCig  avrovg  dkAr]loig 
%va  firi  dliyagx(ovTat '  xal  ev  a(pLaiv  avvolg  cifia  ol  ev  xfj  4 
Sdfxo)  röjv  'Ad'rjvaiwv  Koivoloyovfievoi  iax^ifßavTO  ^AX^i- 
ßiddrjv  ^ev,  eTTeiörjTteg  ov  ßovkerat,  iäv  (xal  ydg  ovx 
iTCiTTJdeiov  avtdv  eivat  eg  oliyagxlctv  eX&elv),  avtovg  öe 
20  efct  acpcüv  avTcov,  wg  rjörj  xät  yLivdvvevovxag,  ogdv  0T(t) 
tgoTTfp  fiTj  dveS-TJaeTac  xd  Ttgayitaxa,  yial  xd  xov  TtoXifiov 
Sfia  dvxixeiv,  xal  eaq)igeiv  avxovg  Iz  xaiv  iöitov  o%Y,(av 
7igo^vf,uog  7^»J//ara  xai  ijv  xi  dlXo  äij]  y  dg  ovxexi  dk^ 
Xoig  7]  aq)laiv  avxolg  xaXaiTCOjgovvxag,  Ttagaxekevad-  64 
fievoi  ovv  xoiavxa  xbv   ^ev  Ilelaavdgov   ev^vg  xoxe  xat 


73,  1.  2.  —  14.  w(jT€  (Vat.  durch 
Verschreibung  &aneQ)  nach  nqo- 
jQinea&ai  wie  nach  neiS^nv  2,  2, 4. 
3,  7,  5.  —  15.  oXiyagxrjO^^ycci: 
Aor.  oligarchische  Verfassung  an- 
zunehmen. —  Inayaaxdyiag  av- 
xovg aXXtjXoig  auf  lovg  ^vyaimxa- 
xovg  zu  beziehn,  so  dass  in  dXX^Xoig 
auch  die  Gegenpartei  einbegriffen 
ist:  „die  Athener  suchten  sie  jetzt 
für  die  Oligarchie  zu  gewinnen, 
obgleich  sie  selbst  gegen  einander 
in  Kampf  gerathen  waren,  um  nur 
nicht  der  Oligarchie  zu  verfallen." 
V.  d.  Velsen,  der  in  den  schedd. 
crit.  p.  27  ff.  unsre  Stelle  mit  richti- 
gem Verständniss  behandelt,  kommt 
schliesslich  zu  der,  wie  ich  glaube, 
unnöthigen  Vermuthung  Inavaaz  if- 
aayttg  st.  inayaaxäyxag  mit  Be- 
zug auf  die  Anführer  der  Athener 
zu  lesen.  Ich  finde  auch  nicht, 
dass  knavaaxdyxag,  wie  St.  bemerkt, 
maiore  ambitu  universam  Samio- 
rum  civitatem  amplectilur :  denn 
die  inaydaxaaig  geschah  doch  nur, 
wie  es  c.  21,  1  heisst  vnb  xov 
^^fiov  xoig  dvyaxoig:  aber  aller- 
dings ist  dXX^Xoig  ungewöhnlich 
gebraucht,  als  ob  ein  Subject,  das 
beide  Parteien  umfasst,  vorausginge. 
—  16.  ol  iy  x^  2dfn^  -  xoiyoXo- 
yovfityoi  ist  die  Bezeichnung  der 
oligarchischen  Fraction,  wie  sie  sich 


durch  geheime  Verbindungen  ge- 
bildet hatte:  c.  48,  2.  49,  l  oi  iy 
xj  ^vyujfdoai^.  Das  Participium 
praes.  von  constanter  Bedeutung 
wie  ol  inayofieyoi  2,  2,  4.  oi  ngaa- 
aoyxeg  4,  HO,  2.  ol  ngoöidoyxtg 
2,  5,  7.    ol  diaßdXXoyrtg  3,  4,  4.  — 

17.  axiipaa&ai  in  der  seltnen  Be- 
deutung :  nach  genauer  Ueberlegung 
beschliessen ,  wovon  zuerst  idy, 
dann  aber  wie  von  einem  darin 
liegenden  dsly,  der  acc.  c.  infin. 
1.   19    avxovg  —  ogdy  abhängt.  — 

18.  ov  ßovXsxatf  nämlich  acpiifi 
Tigoa&ia&ai.  —  19.  ig  oXiyagxiay 
iXd^sly  wie  c.  89,  2  ig  oXiyovg  iX- 
^tiy^  3,  46,  2  ig  ^v/jßaaiy  iX&sly, 
4,  92,  4  ini  xb  eaxaxoy  dywyog 
iX&ety.  —  21.  /M^  dyid-^asxai  s. 
V.  a.  xaxaXijq)&ijaexai.  —  22.  ayx- 
iX€ty,  „standhaft  aushalten",  mit 
deterrninat.  Acc.  xd  xov  noXifiov, 
„was  den  Krieg  betrifft":  wie  c. 
86,  7  xaXXa  ixiXsvsy  dyxix^''^'  — 
ia(fig€iy  vgl.  c.  45,  5.  —  23.  ov- 
xixi—atpiaiy  avxolg,  nur  in  ihrem 
eignen  Interesse,  zum  Schutze  der 
von  ihnen  ergriffenen  Partei. 

64.  Pisander  wurde  mit 
fünf  andern  wieder  nach 
Athen  geschickt.  Zugleich 
sandten  sie  an  die  abhängi- 
gen Städte  im  aegeischen 
Meere  Emissäre,  um  überall 


i 
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tüiv  TtQeaßewv  tovg  ^jtflifelg  aniöTeXkov  en^   oXt^ov  ngd- 
^ovrag  raxelj   xai   e'iQrjro   avToig  twv   vTtrjKOOJv  nokecov 
alg  äv  TtQoaoxuioLv  olcyaQxictv  Kad'iOTccvai'  rovg  d*  ri/.u-h 
aeig  lg  taXXa  tcc  vmjxoa  xooQia  aXkovg  akXj]  öii7tef.i7iov, 

2  zat  JuTQicpri,  ovta  negl  Xlov,  '^grjfiivov  öh  ig  tcc  l/ci 
QQ^ycrjg  Sgxe^v,  dnioTeXlov  ini  ttjv  o^qx^jV-     xai  cKpLY.o- 

3  (4£vog  ig  t^v  Qdaov  tbv  d^jnov  '/.axBhjae,    y.(xl  ajieXd-ov- 
%og  avTOv   ol  Qdaioi   öevrigip   firjvl  fLid/uGTa  t»)v  ucXlv  lo 
ivelxi^ov,  (ig  rfjg  ^lev  f.i€T^  ^A&rjvaltov  aQiOTOXQaTiag  ov- 
dkv  €Ti  nQoaöeofxevoiy  ttjv  ö'  and  ^UKedaiinovlcov  elev- 

4  d^egiav  oarjfiigai  TtQoadsxofxevoi.  xai  yccg  xal  (pvyij  av- 
vwv  €^0)  i]v  VTtb  JCüviA&rjvaliov  naget  toig  IleXonovvrjaioig, 
aal  avTtj  f4.e%d  Twy  iv  t^  nolei  iniTrjdeuüv  ycard  y.gdTog  15 


iii' 


die  Oligarchie  einzuführen. 
Thasos,  wo  Diitrephes  dies 
durchführte,  fiel  bald  dar- 
auf von  Athen  ab,  und  andre 
Inseln  folgten  diesem  Bei- 
spiele. 

1.  naQaxiXtvaafAivoit  näml.  aX- 
X^Xoi^y  was  auch  7,  44,  4  zu  ver- 
stehn  ist,  oder  iy  iaviolf^  wie  es 
4,  25,  9  heisst.  —  3.  u.  5.  tovs 
T^fxiatii  von  den  10  c.  54,  2.  4.  — 

4.  higriTo^nqoaiTiTaxio:  1,129,2. 

5,  58,  4.  —  5.  TtQoaaxdüoiy  habe 
ich  mit  Vat.  geschrieben  (er  liest 
nämlich  nicht  wie  Bekker  angibt 
TtQoa^dJait  sondern  hat  zwei  a :  vgl. 
d.  krit.  Bem.  zu  1,  15  1.  3):  der 
Gonj.  aor.,  ad  quas  appulisseni^ 
bezeichnet  richtig  das  dem  oXiy. 
xadiarayai  voraufgehende.  —  7. 
JitTQtipt] :  über  die  Schreibung  des 
Namens  vgl.  Vorw.  zu  B.  3.  Aufl.  2. 
Y.  Es  ist  wahrscheinlich  der  7, 29, 
1  erwähnte,  ^jgijfxiyoy  (pft.  weil 
schon  in  Athen)  k  rä  Ini  Sg^xt}^ 
tig^iiy  s.  V.  a.  aiQaiijyby  jmv  ini 
0g4*ris  4,  104,  4.  Sowohl  ägxuy 
(vgl.  6,  8,  4.  12,  3)  wie  h  ja  ini 
9g.  bezeichnet  die  Bestimmung  des 
fiQrj/Liiyos.  —  8.  ini  j^v  ccg^ny^ 
zu  seinem  Gommando.  — •  10.  dev- 
tigtfi  fujyi  f^dXiaia,   so   dass  sie 


sich  vor  der  Rückkehr  des  D.  ge- 
sichert glauben  durften.  Die  genaue 
Zeitbestimmung  des  Vorgangs  und 
das  Interesse,  mit  dem  er  erzählt 
wird,  erklären  sich  wohl  aus  dem 
damaligen  Aufenthalt  des  Verf.  auf 
seinen  benachbarten  thrakischen 
Besitzungen:  vgl.  Einl.  p.  XXVI. 
—  11.  iziixtCoy,  um  sich  in  Stand 
zu  setzen,  einen  feindlichen  Angriff 
abzuwehren.  —  ^utr'  'Ad^riyaiuiVy 
unter  Mitwirkung  und  Schutz  der 
Athener,  wobei  die  Thasier  das  Wort 
aQiaioxgaxia  {oyo/da  ivngtnis  3, 
82,8)  nicht  ohne  bittern  Spott  gebrau- 
chen; 12.  an b  AuxidttifÄoyicjy,  wie 
diese  die  Freiheit  als  von  ihnen  aus- 
gehend stets  im  Munde  führten:  zu  1, 
61,  I.  8,  46, 3. —  13.  (pv^r,  vno  rwy 

yoxkivno  Tiuy^Ad-riyttiiüySoXxol.  In 
dieser  persönlich  collectiven  Bedeu- 
tung (wie  auch  wir  „die  französische, 
polnische  Emigration"  gebrauchen) 
steht  fpvyiq  auch  Xenoph.  Hell.  5, 
2,  9.  Isoer.  8,  123  {las  tpv^ag  - 
xaiiX^QVQag).  Aehnlich  al  ixdgo- 
^«M,  127,2,  ^  xvxAwtrtf  4,128,  1, 
6  ininXovs  8,  102,  2.  vno  beim 
Substantiv  wie  2,  65,  9  vno  tov 
ngtoiov  aydgos  dg^'i '•  zu  c.  21,  1 
u.  1,  130,  1.  —  15.  xarä  xgdrog, 


BTtgaaae  vavg  re  ^oftloac  aal  Trjv  Qdaov  dnooTfjaau 
^vvißr]  ovv  avTolg,  fiaXiOTa  ä  eßovXovTO,  t^v  noXiv  tb 
dxivövvwg  ogd'OvaS'ac  Y,al  tov  ivavTicoaof^Bvov  örjfxov 
y.araXBXvO'd-ac.     nBgl  jukv   ovv   t^v  Qdaov  Tavavrla  Tolg  5 

20  T^v  oliyagxlav  Ka&iaTäac  twv  l/^d^rjvaloßv  iyivBTo,  öokbIv 
Ob  fioL  Y.al  ev  akloig  noXXoig  tcov  vnrj^owv *  acocpgoavvr^v 
yag  laßovaat  al  noXsig  xal  adsiav  twv  ngaaaofiivwv 
ixojgrjaav  ini  ttjv  avti^gvg  ikBvd-Bgiav  ttjv  dno  twv 
^S^rjvalüjv  vnovlov  avTOvofiiiav  ov  ngorifiijaavTBg. 

Ol  ö^  afxq>l  TOV  ÜBlaavdgov  nagankiovrig  tb,  Sansg  65 
ididoüTO,  Tovg  örifxovg  iv  Talg  noXBai  TiaTskvov,  zal  afxa 
BaTLV  äq)^   (jüv  /wp/wv   zal   onkiTag   ?;fovxrßg  aq)laiv  av~ 
Toig  ^vfxfidxovg   rjKOv   ig  Tag  Ad^rivag.     yial  y.aTaXafißd-  2 

5  vovai  Ta  nlBlaTa  Tolg  BTaigoig  ngoBigyaaftiva.    Kai  yag 


„mit  grösster  Anstrengung*:  1,  64, 
3.  8,  l,  2.  —  ngdaativ  mit  ein- 
fachem Infin.  nur  hier;  mit  üave 
u.  Infin.  5,78.  —  17.  ^vyißn  von 
dem  Zusammentreffen  mehrerer  Um- 
stände: zu  5,  10,  7.  —  fnaXiaza, 
mit  Nachdruck  dem  Relativ  voran- 
gestellt, ist  mit  ißovXoyro  zu  ver- 
binden. —  18.  oQb^ovad^ai  bezeich- 
net den  Wiedergewinn  der  Selb- 
ständigkeit durch  Befreiung  von  der 
attischen  Symmachie,  worein  der 
Demos  nie  wiUigen  würde.  —  20. 
Tolg  —  xad-iazdai  zu  c.  63,  4.  — 
doxely  (nur  aus  dem  Vatic.  statt 
d'ox€i)  wie  7,  87,  5.  —  21.  amtpQo- 
avyrjy,  deren  die  Aristokratie  sich 
vorzugsweise  rühmte :  3,  82,  8.  vgl. 
c.  53,3.  3,  65,  3.  —  22.Xaßovaai: 
vgl.  vtjjog  XafjLßdvuy  1,  91,  1.  yo- 
fJLovs  Xaßilv  3,  62,  5.  —  23.  ini 
jrjy  dyjixgvg  iXev&fQiay  zu  1, 122, 
2.  —  «710  Tüiy  'A&tjy,  richtig  mit 
dem  Vat.  (die  andern  vno)^  ent- 
sprechend dem  TTjy  dno  Aax,  iXtv- 
^egiay  1. 11.  —  24.  vnovXog  im  Th. 
nur  hier:  Plat.  Gorg.  p.  480  b.  Soph. 
O.T.  1396.  Demosth.  18,  307.  Ei- 
gentlich von  oberflächlich  geheilten 
unterschwornen  Wunden;  übertra- 
gen von  allem  übertünchten,  inner- 

Thacydides  YIII. 


lieh  unwahren:  die  vnovXog  avxo- 
yofiia  wird  am  besten  durch  die 
Mvtilenäer  (3, 10,  6)  erläutert:  ^[Jitls 
avioyo/uoi  drj  oyTsg  xai  iXeviheQoi 
T(p  oyöfiaTi  XT€.  {evyo/Liiayj  was 
Dionys.  p.  800  falschlich  liest,  fin- 
det sich  auch  bei  dem  Schol.).  — 
ov  ngoTifiriaavTig  s.  v.  a.  /a/^t«»' 
i^yxes. 

65.  Bericht  über  die  Vor- 
gänge, die  in  Athen  zumUm- 
sturz  der  Demokratie  führ- 
ten.. 

1.  &aneg  ididoxxo  vgl.  c.  64, 1. 
—  3.  €axiy  Ol  1,  65,  3.  3,  92,  5: 
hier  mit  zwischengeschobener  Prä- 
position. —  xai  onXixag  e^oyxeg 
ivjHfidxovg :  sie  hatten  sich  nicht 
mit  der  politischen  Umänderung  be- 
gnügt, sondern  auch  Mannschaften 
mitgenommen,  wohl  nicht  nur  zum 
Beistand  für  sich,  wohl  auch  um 
nicht  Mittel  zum  Widerstand  zurück 
zu  lassen.  —  4.  ^xoy,  was  der  Vat. 
st.  t]X&oy  gibt,  weist  gut  auf  die 
längere  Zeit  hin,  welche  über  der 
Thätigkeit  der  5  andern  Gesandten 
und  des  Diitrephes  vergangen  war: 
„sie  waren  (nach  kürzerem  Ver- 
weilen) inzwischen  in  Athen  an- 
gekommen." —  5.  tolg  ixaigoig, 
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IdvdQOT^Xia  vi  tiva  tov  dijfiov  fiaXiata  jCQoeatwxa  ^v- 
atdvTeg  tivkg  tojv  vecjriQwv  KQV(pa  aTioxTelvovaiv,  ooTteg 
xal  TOV  ^^Ixißiadrjv  ovx  rjutiGTa  e^ijXaae,  ycal  avtdv  ytar' 
a^cporeqa,  rfjg  %e  örjfiaywylag  eVexa  xal  oi6f.ievoL  Tfp  !^>l- 
mßiddf]  (ig  xariovci  xal  tov  Tiaaaq)iQvrjv  q)lXov  Ttoirj-  lo 
aovTt  xfXQielad^ai,  fiäXkov  tl  öiiq)&€igav '  xal  aXkovg  Tivdg 
3  dvBTCiTrjdeiovg  rcp  avTip  TQOTtqt  xgvcpa  avT^lwoav  •  koyog  re 
Bx  TOV  q>avBQOv  TtgoGBigyaoTO  avToig  wg  ovtb  ^tad^oipo- 
QTjTiov  B'irj  äklovg  rj  Tovg  aTQaTBVOf.iivovg,  ovtb  jub^bxtbov 
twv  TtgayfiaTwv  nlBloaiv  7]  TCBVTaxiaxikloigy  xal  TovTOig  15 
0?  av  f^aXiOTa  Toig  tb  xqV^^^^''  ^^^  ^^^S  oaf/.iaaiv  iüq)BXBiv 
66  oloi  TB  (oaiv.    r^v  öb  tovto  BvnQBnhg  Ttgbg  TOvg  TckBiovg, 


I 


von  den  Genossen  der  ^wmfioaiat 
ini  dixai^  xal  ag^alg^  welche  Pi- 
sander  c.  44,  4  bearbeitet  hatte.  — 
xal  yuQ  'AvägoxXia:  bis  c.  66  ex. 
werden  diese  ngof^eiQyaaf^iya  und 
die  Folgen  davon  berichtet,  worauf 
c.  67,  l  iy  jovrtp  ovv  ttp  xaiQ(p 
die  Erzählung  wieder  aufgenommen 
wird.  —  6.  UydgoxXi^^ ,  der  von 
Plutarch  Alk.  19  in.  als  ^rifjtaytayos 
und  Feind  des  Alkibiades  bezeich- 
net wird.  —  Tf  erhält  erst  1.  11 
in  xal  aXkovs  ti^ag  seinen  An- 
schluss.  —  ^vvfaiaa&ai  von  der 
Vereinigung  zu  einem  geheimen  An- 
schlage: zu  3,  70,  6.  —  7.  vkui- 
jiQoi  mit  der  Nebenbedeutung  der 
politischen  (oligarchischen)  Partei, 
wie  6,  38,  5.  —  10.  (ag  xarioyii 
(fut.),  »in  der  Erwartung,  dass  er 
zurückkommen  werde". —  12.  «y«- 
niTJjdatovg,  ifj  oXiyaQ^it^c  Schol. 
dyaXovy  „tödten"  auch  3,  81,  3. 
4,  48,  3.  —  Xoyog  zs-ngoa- 
iigyaaTo  alioXg:  das  dritte  in 
ihrer  (der  lialgoi)  vorbereitenden 
Thätigkeit:  „sie  hatten  auch  laut 
die  (wohlklingende)  Redensart  in 
Umlauf  gesetzt" :  ngo  aeigyaoTo 
mit  Bezug  auf  das  obige  ngoiigya- 
Gfjiiya  1.  5.  —  14.  aXXovg:  über 
den  seltneren  Accus,  bei  dem  Verbal- 
Adjectiv  zu  1,  86,  3.  —  jy  rovg 
aigaTevofdiyovg,   also   nicht  auch 


die  (fixdCoyrfg  und  ixxkt^aiaCoy- 
Ttg.  —  (ÄiTix^iy  Tcuy  ngayiudztop, 
im  Rath,  in  der  Volksversammlung 
und  in  den  Aemtern.  —  16.  toU 
aoifjiaaiy  durch  persönliche  Eigen- 
schaften, nicht  bloss  körperliche. 

66.  Auch  ehe  die  bestehen- 
den Ordnungen  aufgehoben 
worden,  hemmte  die  Furcht 
vor  Gewaltthätigkeiten jede 
freie  Aeusserung.  Der  De- 
mos hielt  sich  sehr  zurück, 
und  wagte  nicht  die  Schul- 
digen zurVerantwortungzu 
ziehn.  Furcht  und  Miss- 
trauen herrschte  in  der 
Stadt,  und  ermuthigte  die 
Verschwornen  zu  dreisterem 
Vorgehn. 

\.  ^y  df  lovTo  (vngenig:  „in 
der  That  aber  (dies  die  Wirkung 
des  vorangestellten  Verbums:  vgl. 
zu  1,  105,  6)  war  dies  (nämlich 
6  ngoangyaüfiiyog  Xoyog ,  die 
scheinbar  so  billigen  Grundsätze) 
nur  ein  wohlklingender  Schein  für 
die  Mehrzahl  derer,  die  nicht  zu 
den  Hetärien  gehörten".  Denn 
wirklich  den  Staat  in  der  Ge- 
walt haben  (auch  hier  Ueiy  mit 
Nachdruck  voran)  sollten  (nach  dem 
Plan  der  Verschwornen)  nur  die, 
die  an  seiner  Umgestaltung  arbei- 
teten (und  nicht  5000).  omtg  f4{&- 


BTtBC    B^BIV   yB    TYjV    TCollV    0%7tBQ    xal    ^B^ioTaoaV    %fXBlX0V. 

öfjfiog  (xivTOL  o^wg  btl  xal  ßovXrj  ij  aTco  tov  xvdf^ov  ^vvBki" 

yBTO'    BßovUvOVTO  öh  Ovdkv  O  TL  ^^  TOig  IwBÜTiOGl  doxottj, 

5  dXla  xal  oi  liyovTBg  ix  tovtwv  ^aav  xal  tcc  Qrjd^rjaoinBva 

TTQOTBQOV  aVTOig  TtQOVaXBTtTO,      dvTiXByB  TB    OVÖBlg  BTL  T(OV  2 

alXwv,   ÖBÖicog   xal  6q(Zv  nolv  to  ^vvBGTrjxog'   bI  di  Tig 

xal    dvTBlTtOl,    BV&vg    Ix    TQOUOV    Tivbg  BTtlTTjÖBlOV  STBd'V^- 

XBL,  xal  Twv  ÖQaadvTcov  ovtb  ^iJTrjacg  ovt'  bI  vtcotctbv^ 
10  oivTo  öixalcoaig  iyiyvBTo,  dXV  fiavxiav  bIxbv  6  dfjfiog  xal 
xaTdjtXri^iv  ToiaiTrjv  wotb  xigöog  b  fxri  ndaxcov  ti  ßtaiov, 
Bi  xal  atyipr],  bvo^u^bv,  xal  to  ^vvBGTrjxbg  Ttolv  tcUov  3 
fiyov^iBvoL  Bhai  rj  ooov  hvyxavBV  ov  ^aaaivTo  Talg  yv(6- 
fiaig,    xal   [s^bvqbIv  avTol  ddvvaTot  ovTBg]  öid   to  niyB- 


iazacay  (Vat.;    die  andern   ^€^- 
larayai    oder    -äyai)    s.   v.  a.    ol 
fii»i<fTdyT€g  vgl.  c.  64  1.   19.    xai 
ist  das  proleptische  im  Relativsatze: 
zu  1,  14,  3.     Eigentlich:   die  mit- 
wirkten,  sollten   auch  den  Nutzen 
davon  haben.  —  3.    ßovk^   ^  dno 
tov  xvd/uov  nach  dem  Modus  der 
wahrscheinlich  seit  Klisthenes   be- 
stehenden Wahl  durch  das  Bohnen- 
loos  (c.  69  a.  E.  vgl.  Xen.  Memm. 
1,  2,  9),  der  Rath  der  500.   ßovXri 
n    ano   TOV   xvd/uov    gestellt   wie 
Ttagaaxevij  t^  ndat]  1,  1, 1.     yiga 
ra  yo/utC6fAeya    1,  33,  3.     ^v/uf^a- 
Xiay  ziiy  ngly  3,  9,  1.    Auffallen- 
der   ist    der    fehlende  Artikel    vor 
^fxog.     Es   liegt   etwas  personifi- 
cirendes  darin,  wie  auch  wir  sagen: 
Volk  und  Rath  versammeilen  sich 
noch  immer.    —    4.    kßovXtvoyzo, 
das  ich   aus  Val.  und  andern  dem 
sßovXsvoy  vorziehe,    umfasst   alle 
Geschäfte  des  Rathes,  die  Berathung 
und    die    Beschlussfassung.    —   ot 
^vyeazcSzeg  und  das  collective  z6 
^vyiazfjxog  1.  7  und  12,   die  Ver- 
schwornen. —  6.  ngovaxmio  von 
den  neuern  Herausgg.  nach  Bauer's 
Vorschlag    mit   Recht    der    vulg. 
ngovaxiniiio  vorgezogen,  da  der 
Gebrauch  des  Praes.  u.  Impf,  von 


axinzsa^ai  bei  den  Atlikern  sehr 
ungewöhnlich  ist:  vgl.  Buttm.  gr. 
Gramm.  2  p.  292.  2.  Ausg.  —  8. 
ix  zgonov  (auch  6,  34,  2  u.  92,4) 
ztyog  ijiizTjdtiov,  wie  es  ihnen  am 
bequemsten  und  gelegensten  war: 
so  c.  11,2  diaqivyrj  intzt^deia.  Das 
PIqpf.  ht^ytjxst,  bezeichnet  zu- 
gleich  das  expedite  Verfahren.  — - 

9.  €1  vnonztvoiyzo^  wenn  auch  ohne 
C^zijaig  Verdacht  auf  sie  fiel.  — 

10.  dixaiwaig  sonst  die  Berufung 
auf  ein  Recht  (zu  1, 141, 1.  4,  56,  6), 
hier    die    rechtliche    Verfolgung: 
avzl  zov  xoXaaig  ^  €ig  dixr^y  dna- 
ytoyi]    Schol.    —    11.    xazdnXfjiiy 
roiavzijy  schliesst  sich  durch  eine 
Art  Zeugma  an  d^oy   an,  wofür 
ein   andres    Verbum    (wie   c.   1,  2 
7i€gut(rztjx€i    xazdnXrj^ig)     natür- 
licher  gewesen    wäre.    ■—    xigdog 
vofxiCiiy  wie  3,  33,  3.    Das  Object 
dazu,  das  dort  durch  oziovx  ^yay- 
xnad^tjffay  ausgedrückt    ist,    liegt 
hier  in   dem   hypothetischen  Part. 
6  (x^^   ndaxtay  zt  ßiaioy.  —  13.  oy 
st.  o  lyv  der  Hss.   hat  schon  Aem. 
Portus  hergestellt.  —  ^aadSyzo  za'ig 
yy(6juaist    htzamiyiayzo    Schol.; 
ähnlich  7,71,3  zrjy  yyoif^rjy  idov- 

Aot5>'To.  —  14.  xal  [i^evgely 

alzol   i^ivgely.     Ueber  das   Ver- 

7* 
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'd^og  trjg  nolewg  /.al  öiä  t^v  äklijlwv  dyvcoalav  oix,  elxov  15 

4  avTol  e^evgelv.  ytaxa  öe  laitb  tovto  zal  TtQooolocpvQa' 
0^al  Tivi  dyavaüTtjaavTa ,  äare  dfxvvao&ai  iTtißovlev- 
aavza,   dövvarov  t]v    t]   yaQ  dyvajra  av    elgev  tp  kgel  rj 

5  yvwQifiov  aniöTov.  dlXrjkoig  yag  ajcavTeg  vTtOTtTiog  tiqoö- 
jjeaav  oi  tov  dtj^ov,  lug  jusTixovTcc  riva  rcov  yiyvo/nivwv.  20 
hrjaav  ydg  xai  ovg  ovy,  av  note  Tig  c/jeto  kg  ohyaQxiav 
%Q<XTciGd^ar  xai  to  aniOTOv  ovtoi  ^iyiOTOV  ngog  Tovg 
noXlovg  iTtoirjaav,  xai  TcXelara  ig  ti)v  töjv  oliytov  docpd- 
leiav  wcpilriaavy  ßeßaiov  ttjv  dTtcotlav  toj  örj/no)  ngog 
iavTov  ^cxraaxriaavTBg,  25 

67  Ev  rovrq)  ovv  rip  xaigip  oi  tcbqI  tov  IIslaavdQov  lA- 
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derbniss  und  die  Wiederherstelfung 
dieser  Stelle  s.  d.  krit.  Bern.  —  16. 
avToi  „sie  allein**,  ohne  Hülfe  der 
Redner  und  der  herrschenden  Partei. 

—  xaia  tavTo  tovto  ,  aus  dem- 
selben Grunde,  weil  sie  sich  bei  der 
Grösse  der  Stadt  unter  einander 
nicht  kannten.  —  nQoaoXog)vQa- 
o^ai  ZIVI,  „gegen  einen  seine  Kla- 
gen ausschütten**:  doch  ist  das 
ngoa-  m.  d.  Dativ  sehr  ungewöhn- 
lich. Da  diese  Klagen  sich  dem 
Zusammenhang  nach  auf  die  Er- 
mordung von  Angehörigen  beziehn 
müssen,  so  ist  der  Zweck  17.  San 
afAvvaa&ai  (TußovXtvaavia  nicht 
von  der„Vertheidigungdurch  ge- 
nommene Maassregeln" (Kr.)  zu  ver- 
stehn,  sondern  davon  „durch  heim- 
liche Anschläge  R  a  c  h  e  zu  nehmen**. 

—  18.  ^  kgii:  fut.  nach  dem  pron. 
rel.  c.  1,  3.^3,  16,  3.  4,  22, 1.  —  19. 
yvfOQifxov  aniazov,  „einen  Bekann- 
ten, dem  er  nicht   trauen   könne**. 

—  20.  Ol  tov  di]fiov  s.  V.  a.  oi  noX- 
Xoi  auch  5, 4, 4.  —  cag  fÄiii^oyia 
riya,  (weil  ^e  argwöhnten),  „dass 
einer  bei  den  Vorgängen  betheiligt 
sei**,  üeber  den  absoluten  Accus, 
nach^wi-  zu  1,  134,4.  6,24,  3.  — 
21.  ay  noT€  mit  TQania&ai  zu  yer- 
binden,  d.  i.  oii  ay  non  rganoiro. 

—  xai  TO  SniffToy  ovzoi nqbg 


kavzov  xttiaazr^aavzis.  Die  Stelle 
hat  offenbar  den  Charakter  des  Un- 
vollendeten, nicht  zum  Abschluss 
gekommenen:  der  erste  Theil  ist 
dem  letzten  dem  Sinne  nach  ver- 
wandt, aber  jenen  {na\  aniaioy  — 
Inolriaap)  mit  Stahl  zu  ^streichen, 
befriedigt  nicht:  denn  olzoi  wäre 
zu  xai  nXilaza  —  (ütpiXtioav  nicht 
zu  entbehren.  Auch  Dobree's  Vor- 
schlag zo  ano^oy  st.  z6  amaioy 
zu  le^en,  hilft  der  Schwierigkeit 
nicht  ab:  denn  ngog  zovgnoXXovg 
ist  mit  inoirjaay  kaum  zu  con- 
struiren.  Mit  Recht  erkennen  daher 
die  neuesten  Erklärer  seit  Arnold 
in  dem  Salze  „den  Mangel  einer 
letzten  Durchsicht".  Dem  Sinne 
nach  könnte  man  sich  begnügen 
zuwiesen:  -  zgania&at  •  xal  nXilaia 
ovz  Ol  kg  zi;y  ziäv  oXiyoiy  äatpa- 
Xiiay  (ü(piXriaay  xzL 

67«  Gleich  nach  der  An- 
kunft des  Pisander  wurde 
der  längst  geplante  Umsturz 
der  bestehenden  Verfassung 
ausgeführt.  In  einer  auf  den 
Kolonosberufenen  Versamm- 
lung wurde  der  Antrag  ge- 
stellt, dass  nach  Aufhebung 
aller  gegenwärtig  vorhand- 
nen  Behörden  ein  Rath  von 
400Männern    mitunbe- 


S^ovTeg  eid-vg  twv  komdjv  elxovxo.  xai  tzqwtov  lakv  tov 
dfjfiov  ^vlXi^avTsg  elnov  yvw/urjv  dixa  dvögag  kUa&ai 
^vyygacpeag  avToxgaTogag,  TovTovg  ök  ^vyygdxpavTag  yvia- 

5  firiv   sasveyzelv   ig   tov   örj/iiov    ig  ^fiegav   grjTrjv  'Aa&'  " 
TL  agiOTa   i^   nolig   oiKrjasTac.     eneiTa   iTteidrj   ^  fifxega  2 
i^^xe, Jvviiikrjffav  Trjv   izTckrjalav  ig   tov  KoXwvov  {Utc 
de  iegbv  Iloaeidajvog  e^o)  Ttolecjg  duixov  OTadLovg  fidli- 
GTa  dexa),  xal  iaijveyxav   oi  ^vyygafpfjg  aUo  fihv  ovdiv, 

10  avTo    Ö€   TOVTO,   i^elvac  ^tkv   d^^^uov   eiTcelv   yvco/urjv  ^v 
av    Tig    ßovXrjTar    rjv    ö^   Tig   tov    eiicovTa  rj  ygdiprjTai 


schränkter  Regierungsge- 
walt eingesetzt  werden 
solle. 

1.  tv  zovTO}  ovvza  xaigio:  vgl. 
zu  c.  65  1.  5.  —  2.  zu  Xoma,  was 
nach  den  ngos^figyaafjiya  von  dort 
noch  zu  thun  übrig  war.  —  3.  u. 
1.  10  yy(6jbit]y  dniiy  s.v.a.ngo- 
&eiyai  3,  36,  5.  6,  14,  1  und  gleich 
1.  5   laiviyxtly,   vgl.   c.  68,  1.    3, 
36,  6.   49,    1.    4,   58,  1.   —  cf«« 
ay^gag.      Eine    Notiz    bei   Harpo- 
kration  s.  v.  avyyga(piig,  wonach 
die  Zahl  dieser  ^vyyga(peig  30  ge- 
wesen, und   eine  andre  bei  Suidas 
s.  V.  ngoßovXoi^  nach  welcher  zu 
den   c.  1,  3   erwählten    ngoßovXoi 
noch  20  gewählt  seien,  und  diese 
30   zusammen,  das  Collegium  der 
^vyygaq>tig  gebildet  haben  sollen, 
hat   zu   der    Vermuthung    geführt 
(namentlich  C.  F.  Hermann  St.  A. 
165,  11),  dass  zgtdxoyTa  für  &ixa 
zu  schreiben  sei.    Allein  da  Thuk. 
ein  solches  Verhältniss  der  früheren 
ngoßovXoi  zu  den  jetzigen  ^vyyga- 
ftXg  durchaus  nicht  erwähnt,  so 
ist  eine  Aenderung  auf  den  (}rund 
wenig    gesicherter    Ueberlieferung 
sehr  bedenklich:  vgl.  Grote  8  Gh. 
62  p.  34  n.  2.  —  4.  ^vyygdxpayzag 
in  Ausübung  ihrer  Function:  nach 
gemeinsamer  Berathung  und  schrift- 
lich abgefasster  üebereinkunft.  — 
6.  agiaza  oixijaezai:  zu  3,  37,  3. 
—  7.  ivyixXrjaay;  der  ungewöhn- 


liche Ausdruck  deutet  auf  besondere 
Maassregeln  sowohl  zur  Beschrän- 
kung wie  zur  Beschützung  der  Ver- 
sammlung:  „Wegen  der  Nähe  des 
feindlichen  Heeres  (in  Dekelea)  be- 
durfte  es    hier    (in    dem   heiligen 
Räume  bei  dem  Tempel  des  Posei- 
don Hippios  auf  Kolonos,  eineViertel- 
stunde  vor  demDipylon)  eines  ab- 
geschlossenen Raumes,  und  dieser 
Abschluss  konnte  wieder  dazu  be- 
nutzt werden,  einer  zu  grossen  An- 
häufung von  Menschen  vorzubeugen 
und  unruhige  Auftritte  zu  verhin- 
dern**.    Curtius    Gesch.   v.    Gr.   2, 
704«  (v.  Herw.  Studd.  p.  107  wiU 
^vytxdXeaay  lesen).  —  9.  aXXo  fiky 
ovdiy,    aizo    dk  zovzo:    derselbe 
emphatische  Ausdruck  wie  1, 139,3. 
—    10.    d^ij/uioy    lintiy.     So    hat 
V.  Wilamowitz-M.  (Herrn.  12,  336 
N.  17)  die  Stelle  vortrefflich  her- 
gestellt.   Die  Hss.  lesen  ^»riyaitay 
(Suid.   ^A&i^yaioig)    dvtmeiy    oder 
dyazgintiy.    Stahl  schreibt:  l4»rj- 
yaitp    dydgl    linsiy.      Die    aufge- 
nommne  Verbesserung  scheint  mir 
auch  wegen  des  folgenden  ueydXag 
CrifÄ lag  ini&taay  unzweifelhaft.  — 
iimly  batst,  unzweifelhaft  richtig 
für  dyiiTiuy  geschrieben:  die  mei- 
sten Hss.,  auch  Suidas  s.  v.  avyyga- 
(fiig,  haben  dyazointiy.  Aus  dieser 
Variante  scheint  das  dy~  vor  tintly^ 
gegen  Th.'s  Sprachgebrauch  einge- 
drungen zu  sein.  —  11.  ^y  de  zig- 
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nagavofiwv  fj  allq)  rip  Tgortcp  ßldifjf] ,  (leydXag  ^rjiiilag 
3  BTti^Boav.  ivTavd^a  örj  Xafiirgwg  UiyeTO  rjörj  ^iJtc  ccQxrjv 
agxBiv  firjösfilav  hc  ex  rov  aviov  xocfiov  ^irjTB  fiiad^o- 
q)OQEiv,  TtQoiÖQovg  T€  kXia&ac  nivTs  ävdgag,  rovrovg  dk  15 
ilia^ai  exaröv  avdgag,  xai  twv  ixarbv  txaoTov  Ttgog 
iavTov  TQslg'  ikd^ovTag  dk  avrovg  TBTQaxoalovg  ovvag  ig 
%b  ßovkevTiJQiov  agxBiv  otvt]  av  agiara  yiyvwaxwaiv  av- 
ToxgdTOQagy  xal  xovg  TtevTaxiaxdiovg  ök  ^vkUyeiv  otvo- 
zav  avToig  öoxfj,  2o 

68  "Hv  de  6  ^ev  Trjv  yvw/ÄTjv  tuvttjv  eiTratv  Jlsioavögog, 

xal  zdkXa  ix   tov    Ttgocpavovg  ngo&v^oTara   ^vyxaralv- 
aag  tov   örj^iov   6   /n^vroi   näv  xö   Ttgäyina  ^vvd^eig  0T(p 
TgoTtq)   xariaTTi   ig  tovto   xal   Ix   Ttkelaiov  eTtifielrj&elg 
"Avxicpüv  riv,  ävrig  'A&r^valcov  töjv  xa^'  iavTov  dgerrj  re  5 
ovÖBvdg  öevregog  xal  xgcxTiarog  iv&v^rj&fjvat  ysvoflevog 

yga^tjTai  nagavo/nmy  -  ini&taay : 

dieser  Beschluss,  die  Aufhebung  der 

yQa(p^  nagavofjiQiP  (Herrn.  St.  Alt. 

132, 1),  sicherte  Straflosigkeit  jedem 

Versuche,   verfassungswidrige  An- 
trage einzobringen.  —  13.  ivrav^a 

in-  erst  auf  dieser  Grundlage  konnte 

der  Umsturz  der  bestehenden  Ord- 
nungen ohne  allen  Rückhalt  {Xafx- 

nqfag  zu  7,55, 1),  gewagt  werden. 

—-  iXiyiio,  nach  dem  Gebrauch  des 

Xiytty,  ilnilv,  vom  Antragstellen: 

2U  2,  24,  1.  Zu  den  folgenden 
Inflf.  aQXiiv,  fAKF&ocpogrif  ist  fitj^iya 

zu  ergänzen.  —  14.  ix  tov  avjov 
xoüfiov,  ix  Ttjf  naXainc  xai  drjjuo- 
Ttxtjg  xaraaTaaemg  Schol.  vgl.  4, 
76,  2.  —  19.  xai  vor  zovg  ntyi. 
ist  auch,  (ff  verbindet  avXkiynv 
mit  uQXiiv:  die  Vierhundert 
sollten  nach  ihrem  Gutdünken  den 
Staat  regieren,  auch  die  Fünf- 
tausend (welche  schon  c.  65,  3 
als  die  passende  Zahl  für  das  active 
Bürgerrecht  in  Aussicht  genommen 
waren)  zu  Versammlungen  berufen, 
wann  es  ihnen  beliebe. 

68.    Die    Ausführung    des 
Planes  hatte  Pisander  über- 


nommen: entworfen  aberwar 
er  besonders  von  Antiphon, 
dem  angesehensten  Redner 
in  Athen,  und  ausser  ihm 
betheiligten  sich  Phryni- 
chus  und  Theramenes  am 
eifrigsten  an  dem  Unter- 
nehmen. 

1.  ^v  (ff  0  fdiy  -  iinoif  Jltiaap- 
dQog  —  Toy  itifAov:  dieser  den  In- 
halt des  vor.  Gap.  resumirende  Satz 
dient  nur  dem  folgenden  Hauptsatz : 
o  fiivToi  To  ngäyfjta  ^vpf)^iig  xtL 
zur  Einleitung  und  Folie.  —  2.  ix 
TOV  ngotpavols  wie  c.  8, 4.  3, 43,  3. 
6,  73,  2.  -  3.  näp  Vat.,  &nay 
yulg.  Jenes  in  seiner  Kürze  kräf- 
tiger. — -  4.  xaziaTi]  ig  tovto  (Vat. 
durch  Verschreibung  xaiioTtiiti 
tovto)  zu  c.  38,  5.  —  ix  nXeiaiov 
zeitlich;  auch  c.  90,  1;  öfter  ix 
noXXov.  —  6.  divTigog  Vat.,  van- 
gog  die  übrigen.  ifivTfgog  (mit 
Recht  vorgezogen  von  Prei bisch  de 
compar.  usu  Thucyd.  p.  15)  in 
gleicher  Bedeutung  2, 97,  5.  Uebri- 
gens  bezieht  sich  das  ürtheil  ageTg 
ovdipog  dtvTegog  auf  die  sittliche 
Gesinnung    des  Mannes  (Einl.   p. 


xal  ä  yvoirj  eiTtelv,  xal  ig  fihv  örjfzov  ov  Tragiiov  ovo'  ig 
akXov  äydiva  ixovGcog  ovdiva,  dXV  vnojvxiag  xip  n^S-ei 
öid  öo^av  öeivoTTjTog  Siaxelf^evog,  xovg  fiivxot  dycDvi^o- 
10  f.i€vovg  xal  iv  dcxaaxrjglcp  xal  iv  dijfi(p  Ttkelaxa  elg  dvr'jg, 
oaxig  ^vfißovkevaatxo  xi,  dvvdfjLsvog  (üg)elely.  xal  avxog  2 
xe,  ineiöri  juexiaxr]  ^  örjfioxgaxla,  xal  ig  dywvag  xaxi^ 
0X7]  xd  xdiv  xexgaxoöLo)v  iv  vaxigq)  fiexaTteaovxa  xe 
VTcb  xov    örjfxov   ixaxovxo,   ägiaxa    <paiv€xai  xaiv   fiixgi 


LXVIII),  nicht  auf  seinen  politischen 
Parteistandpunkt.  —  7.  «  ypoiti 
auch  gegen  die  Hss.,  die  meistens 
«  ap  ypoiij  haben,  nothwendig  nach 
Thuc.'s  Sprachgebrauch:  vgl.  1, 
138,3  und  dem  entsprechend  auch 
I.  11  oaiig  ^v^ßovXivaaiTo  re.  — 
ov  nagtüjp  als  Redner.  —  ovo' 
ig  aXXop  aycüpa,  besonders  von  den 
Gerichten  zu  verstehn:  er  vermied 
es,  sich  selbst  einer  Anklage  aus- 
zusetzen, während  er  andern  ayu)- 
piCofASPoig  1.  9    Beistand    leistete. 

—  8.  vnoTiTmg  diaxetjutpog  s.  v.  a. 
vnonTivofAiPog:  zu  1,  75,  1.  — 9. 
dttPOT/jg,  „Beredsamkeit''  zu  3,37, 
5.  —  10.  X««  iy  dixaaTrjgifp  xai 
ip  dtjfa(p^  in  causa  privata  vel 
publica.  —  TiXilcTa  elg  dpijg  zu 
3,  39,  1.  —  11.  ooTig  ^vfxßovXiv- 
aaiTo  Ti:  Jeden,  der  sich  an  seinen 
Rath    wandte":   iterativer  Optativ. 

—  xal  aviog  tb:  die  neuern  Her- 
ausgg.  haben  meistens  auf  Bekker's 
Rath  xal  avrbg  di  geschrieben. 
Ich  halte  tc  für  sehr  geeignet,  nach 
der  Hervorhebung  der  persönlichen 
Eigenschaften  des  Antiphon  und 
seiner  Wirksamkeit  für  andre,  als 
drittes  sein  letztes  Auftreten  in 
seiner  eignen  Sache  einzuführen: 
xal-Ti  findet  sich  auch  1,  9,  3. 
64,5,  1.  103,  4;  unten  c.  76,  5.— 
12.  dntidrj  fitTioTtj  jy  öt^fioxgaTia 

—  ixaxovTo.  Ueber  die  von  mir 
aufgenommene  Lesart  dieser  Stelle 
8.  d.  krit.  Bem.  In  dieser  Fassung 
enthält  sie  in  kurzem  Ueberblick 
die  Vorgänge  von  c.  69  bis  c.  97: 


„und  auch  er  selbst  hat  sich,  nach- 
dem die  Demokratie  gestürzt  war 
und  bald  nachher  dann  die  Sache 
der  Vierhundert  in  Gefahr  gerieth, 
und  ihre  Partei,  nach  dem  Umsturz 
durch  den  Demos,  Verfolgungen  er- 
litt, unzweifelhaft  von  Allen  bis 
auf  meine  Zeit  aufs  trefflichste  ver- 
theidigt«.  Die  aydüptg,  welche  die 
Vierhundert  vor  ihrem  Sturz  zu  be- 
stehn  hatten,  werden  c.  92  ff.  erzählt. 
—  13.  [JiBxanlniiip  in  passiver  Be- 
deutung: vgl.  Plat.  Gorg.  p.  493  a 
u.  Ep.  7  in.  XQ^'^V  ^^  rsoXXio  /äst- 
ineat  tu  TÖäp  TgidxoPTa  xai  näaa 
f;    TOTe  noXuiia.   —    14.    agtara 

q)aiyiTai ^TioXoyjjan/uspog,   Es 

ist  eine  ansprechende  Vermuthung 
von  Ullrich  (Beitr.  zur  Erkl.  S.  137 
A.  160),  dass  Tb.  diese  Worte  „in 
Beziehung  auf  des  Sokrates  gewiss 
in  vielen  Kreisen  auf  das  lebhafteste 
bewunderte  Vertheidigung"  ge- 
schrieben haben  möchte.  Indess 
eine  Folgerung  daraus  auf  die  Zeit 
der  Abfassung  von  Th.'s  Geschichts- 
werk zu  ziehn,  ist  unzulässig.  Es 
scheint  kaum  glaublich,  dass  Th. 
das  unvollendete  achte  Buch  nach 
399,  mehr  als  12  Jahre  nach  den 
darin  erzählten  Begebenheiten  ge- 
schrieben habe.  Der  Zusatz  Ttüy 
f^iXQi'  if^ov  ist  zwar  streng  genom- 
men überflüssig:  er  soll  aber  doch 
ein  Zeugniss  dafür  geben,  dass  der 
Schriftsteller,  so  weit  es  ihm  mög- 
lich gewesen,  alle  bisherigen  ähn- 
lichen Fälle  geprüft  habe.  Herod. 
gebraucht    dieselbe  Wendung   (ro 
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ifiov   vTtBQ   avTüßv  TovTwv    akia^slg    dg    ^vyxaT€aTr]ae,  15 

3  d^avarov  dlxrjv  ajtoXoyriadfXBvog.  Ttagioxe  de  xai  6  Oqv- 
vixog  iavTov  ftdvrwv  öiag)eg6vT(og  tiqo^vixotcltov  ig  t^v 
ohyagxiav,  öedicog  tov  kky:ißidörjv  xal  emoxdtxevog  bU 
doTa  avtbv  oaa  h  ttj  2d^i^  TtQog  tov  'Agtvoxov  BTtga^B, 
vo/äI^(ov  ovx  av  tzotb  avTov  xazd  ib  Bhbg  in  bUyaqxiag  20 
natBX^Blv'   TtoU  tb   ngbg  xd  ÖBivd,   ijtBLÖriTiBQ  vtiboxt], 

4  q)BQByyvakaTog   Bq)dvr^.      xai  Qrjga^iBvrjg   6   tov 'kyvwvog 
BV  Tolg  ^vyyiaralvovai  rbv  öfjinov  TtgtoTog   rjv,   dvrjg  ovtb 
bItzbiv  ovtb  yvüjvat  ddvvazog.    wgtb  du    dvögcov  nollüv 
%a\   ^vvBTdjv  Ttgax^BV   Tb   'dgyov   ovx    dTtBixoTcog  xaiftBQ  25 
fiiya   ov  TVQOvxcoQTjGB'   x^c^e^ov  ydg  ^v    Tbv  'AdrivaLwv 

ÖfjftOV  BU     BTBL  BXaTOGTCü  ^idXlGTa  BTCBlÖrj   Ol  TVQavVOL  AttT- 

sU^rjGav  ilBv^Bglag  navGai,  zal  ov  fxovov  /nrj  vTt^zoov 
ovTayJilld  Aal  vTtBg  rj^iGv  tov  xQovov  tovtov  avTOv  ak- 
Iwv  agxBiv  Biw&oTa.  ^ 

'EnBLÖri  ÖB  fi  BTCxXrjGla  ovÖBvbg  dvTBinovTog  a^ia  xv- 


/Äizgi  'if4{v)  3,  90.    —    15.    vnkg 
avTuty  TovTüiv  proleptisch  zu  ai- 
Tia&ilg  -  anoXoytiaafXivos ,   st.    zu 
^xariarriat.    aviä  ravra  auf  die 
fitraaraai^  tilg  SrifioxQctiittg  (Anti- 
phons Vertheidigungsrede  war  über- 
schrieben  ;i€pi   jrls  /LttTaaidascag) 
und  die  dycüvsg  tü>v  JEiqaxoaimv 
bezuglich.  -—  16.  änoXoytla&ai.  m. 
d.  acc.  wie  c.  109, 1  zag  diaßoXdg. 
—  ll.ndyTCJv  diagiegoyTtog,  „allen 
voraus«,    nicht    mit    dem    Superl. 
TtQo^^vfÄOTaroy,   sondern  mit  nao- 
iaXi  iavToy  zu  verbinden.  —  19. 
oaa   ip  rg   2d^(p^   mga^e   vgl.  c. 
50.51.  —  20.  vn*  oXiyaQx'iag  auf 
Betrieb  der  dann  herrschenden  Partei 
und  X  a  nX^alv  s.  v.  a.  xarax^^^yai, 
wie  1.  13  [Jiijaniaovja  vno  tov 
di^f^ov.  —   21.   intid^mg  vni(TTrj, 
da  er  sich  einmal  in   das  Unter- 
nehmen  eingelassen  hatte.  —  22. 
gxgiyyvog  wie  3,  47,  1    ixiyyvog, 
eig.  „eine  Bürgschaft  bietend,  zu- 
verlässig«;   sonst    wohl    nur   bei 
Dichtern.  —   Theramenes   hier 


zuerst,  und  von  jetzt  an  bei  allen 
politischen  Veränderungen  in  Athen 
bis  zu  seinem  Untergang  unter  den 
Dreissig hervortretend.  —  24.  an' 
dvdqoiv  -  ngax^&iv^  vgl.    zu    1,  17 
!•  4.  —  25.    ovx  dneixoTcag  zu  1, 
"73,  1.  —  26.  /crÄfrroj'  yäg^y  xzk. 
Erläuterung^  des  xaimQ   (xiya  ov. 
—  27.  In'  €T€i  ixaroarcü  /LtäXiara: 
genau  von  510  bis  411.    99  Jahre, 
daher  fiaXiara.    ini  m.  d.  Dat.  zur 
Zeitangabe  sonst  nur  aus  Dichtern 
und  Spätem  nachgewiesen:  Steph. 
Thes.  3  p.  1517.  —  ineidii,  „seit- 
dem«: 1,  6.  3.  3,  68,  5.  70,  1. — 
28.   ov  f46voy  gehört  zum  Haupt- 
satz/aAf;iov  17 j/,  fi  ij  vnrjxoov  ovta 
zum  abhängigen  Infin.  navaai  iXtv- 
^SQiag.    —    29.    vnsQ    ^ftiav  tov 
XQovov:  seit  der  üebernahme  der 
Hegemonie  476:   1,  96,  1,  also  65 
Jahre. 

69.  Nachdem  in  der  Volks- 
versammlung jener  Antrag 
ohne  Widerspruch  angenom- 
men und  durch  Aufstellung 


gojGaGa  TavTa  diB^vd^rj,  Tovg  TBTgaxoGiovg  fjdrj  vGTBgov 
Tgo7t(p  tok^Öb  ig  Tb  ßovkBVTijgcov  BGijyayov'  rJGav  ö^ 
Id&rjvalot  TtdvTBg  AbI  ol  ^bv  im  tbLx^l,  ol  ö^  iv  Td^Bt 
bTWv  iv  ^BTCBlBii^  tcoXbijlLcdv  BVBxa  [icp^  OTtlotg]'  Tfj  ovv  2 
rjfiigif  ixBlvf]  Tovg  fXBv  firi  ^vvBLÖOTag  BiaGav,  wGTCBg  bIw- 
d-BGOLv^  aTtBl&Biv,  Tolg  ö^  iv  Tjj  ^vvcüfioGia  BXgrjTO  fiGvxfj, 
(ÄTj  BTt^  avTolg  Tolg  ojtXoig  dXX^  ccTtod-BV,  TtBgifiivBLv,  Y,al 


von  Bewaffneten  die  nöthi- 
gen  Vorsichtsmaassregeln 
getroffen  waren,  drangen 
die  vierhundert  Verschwor- 
nen  ins  Rathhaus,  und  nö- 
th igten  die  dortversammel- 
tenBuleuten,  denenihrSold 
bezahlt  wurde,  sich  zu  ent- 
fernen. 

1.  intidt]  di  xtL  schliesst  sich 
genau  an  c.  67  1.  20,  vgl.  d.  krit. 
Bem.  zu  c.  68  1.  12.  —  afia  (so 
schreibt  v.  Wilamowitz-M.  a.  a.  0. 
richtig  für  dXXd)  mit  xvQoidaaa  zu 
verbinden :  „so  wie  sie  den  Beschluss 
gefasst  hatte«.  —  2.  zovg  ttzga- 
xoaiovg,  welche  nach  dem  c.  67,  3 
beschriebenen  Modus,  und  natürlich 
voraufgegangnen  Verabredungen  ge- 
mäss ausgewählt  und  als  neuer  Rath 
eingesetzt  wurden.  —  i^dtj  vgtsqov 
zu  verbinden:  „gleich  nachher«. — 
3.  Tjoap  6' 'Ad^ripaloi:  ehe  die  Aus- 
führung des  TQonog  Toioade  folgt, 
wird  die  zum  Versländniss  desselben 
nöthige  Bemerkung  über  die  regel- 
mässige Beschäftigung  der  Bürger 
während  der  Besetzung  von  Dekelea 
mit  der  epexegetischen  Partikel  di, 
die  sich  in  allen  Hss.  findet  und 
mit  Unrecht  von  den  Herausgg.  be- 
seitigt ist,  vorausgeschickt.  Das 
ovp  1.  5  zeigt  deutlich,  dass  die 
voraufgehenden  Worte  nicht  zu  der 
angekündigten  Erklärung  {igona) 
Toi^Jt)  gehören,  sondern  als  Pa- 
renthese zu  verstehn  sind,  —  4. 
knl  Tiixii  wie  7,  28,  2,  knl  tov 
Tiixovg  oder  ngog  z^  inaX^tt  7, 
28,  2  und  nag'  maÜ^ip  2,  13,  6, 
ip  Td$€i  aber  ist  s.  v.  a.  als  7, 28, 2, 


fqp  onXoig  nämlich  an  den  zu 
Wachtposten  bestimmten  Orten : 
rd^ig  bedeutet  jede  militärische  Auf- 
stellung: vgl.  4,  72,  2.  5,  66,  1. 
Deshalb  aber  halte  ich  das  folgende 
£qp'  onXoig  für  ein  Glossem  zu  Ip 
T«|f  t,  das  an  falscher  Stelle  in  den 
Text  gerathen  ist.  Denn  in  der  Be- 
deutung „unter  Waffen,  bewaffnet« 
sagt  Th.  nur  fjLtS-'  onXcop  (1,6,1. 
4,  78,  2),  oder  ^vp  onXoig  (2,2, 1. 
90,  6.  4,  14,  2.  5,  50,3.  6,105,2) 
oder  ip  onXoig  (6,^  56, 2.  61,  2.  74,  1. 
8,  69,  3),  nie  tqp'  onXoig.  —  r^ 
o  r  V  (3, 95, 1.  7,  42,  3)  ^/uig<f  ixeiptj^ 
nachdem  die  Versammlung  entlassen 
war.  —  7.  dneX&etp,  auf  ihre  Posten 
auf  den  Mauern  oder  an  den  be- 
kannten Plätzen  in  der  Stadt;  wie 
das  auch  sonst  nach  dem  Schluss 
einer  Volksversammlung  üblich  war, 
mantg  tioi&saap.  Die  Verschwor- 
nen  aber  aus  der  Bürgerschaft  hatten 
Befehl,  nicht  auf  ihren  gewöhnlichen 
Posten  {in'  avzolg  zolg  onXoig), 
sondern  in  Entfernung  davon  (ohne 
Zweifel  war  ihnen  ein  Platz  in  der 
Nähe  des  ßovXsvzijgiop  angewiesen), 
in  Ruhe  zu  warten:  ^avxf!  gehört 
zu  nsgif^iPBiP :  die  örtliche  Bestim- 
mung (fi^  in^  avzolg  —  anod-sp) 
wird  besser  durch  Interpunction  ab- 
gesondert: sie  sollten  die  Räumung 
des  ßovXtvz^giop  durch  die  Vier- 
hundert abwarten;  und  auf  dieses 
gleich  zu  erzählende  Vorgehn  be- 
zieht sich  zeig  noiovfiipoig  1.  9. 
Nachdem  aber  die  zolg  ip  zfj  ^vp- 
(Ofj,oai(j^  ertheilten  Instructionen 
angegeben  sind,  unterliegt  es  wohl 
keinem  Zweifel,   dass  den  gleich 
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^v  TIS  hiOT^rai  rolg  nocovfxivoig,  laßdvtag  xä  Snka  uij 

3  BTtiTgiTteiv.    rjuav  öh  xat  "AvÖqlol  xai  TriviOL  xai  Kagy,  lo 
atimv  TQiaycoaioi  xal  AiyivrjTuiv  tojv  iTtoixcov,  ovg  'Ad^t}- 
vacot   'iTte^ipav   oUijaovTag,   In'  aiTo  tovto    rjTtovTsg  h 

4  ToZg  iavTcov  SuXoig,  olg  Taix^t  TtgoelQrjTo,  tovtwv  ök  dia^ 
TeTayfiivcov  oZxu^g  iX^avTsg  ol  TSTQaxoGcoc  fiezä  ^tcptölov 
^^^ctvovg  %Aaoxog,  xai  ol  e'UooL  xa}  k^arbv  ^ibt'  aizaiv  15 
[Ellriveg]  veavianoi,  olg  ^Q^vro  eX  tI  nov  öioc  xeiQOvo- 
yelv,  iTtiGTtjaav  rolg  dno  tov  xvd^ov  ßovUvxalg  olaiv 
Bv  Tip  ßovUvTTiQkp,  xal  shcov  aiTolg  i^tivai  laßovai  tov 
fiia^ov  •  hpegov  dk  avTolg  tov  UTtokomov  xQovov  navTog 

70  oiTol  xal  i^iovaiv  höidoaav.     (ig  ök  TO^Tqj  tco  tqotvm  fj  20 


erwähnten  ausserordentlichen  Wa- 
chen  TavTce  (oder    mit   Vat.    lä 
avTa)   ngosfgrjTo,    nicht   ravia, 
wie  die  übrigen  Hss.  und  Ausgaben 
lesen.  —  10.  faay  -  rixovxig:  über 
diese  Umschreibung  des  einfachen 
n%ov  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  1, 1  I.  5. 
--  Av^gioi  xai  Tfjytoi,  so  wie  die 
Karystier  von  Euboea  und  die  Kle- 
nichen  von  Aegina  {ov^  U»,jt^aJoi 
fnsfAtpay  oix^aopTas^  vgl.  2,  27    1) 
werden  auch  7,57,  2.  3  unter  den 
vorzugsweise  zum  Dienst  herange- 
zognen ^vfÄfiaxoi  genannt:  sie  wer- 
den  hier  wie   eine  Art  Leibwache 
der  Vierhundert  gebraucht.  —  12. 
Ii'  tols  taviiöy  önXoif,  also  nicht 
erat  in   Athen  ausgerüstet.  — -  14 
ovtm   nach   dem  abschliesslichen 
diarsTayfAiyüty ,   Pft.:    nach  Been- 
dung aller  Vorbereitungen  die  Ent- 
scheidung einführend:  zu  1,  37,  1. 
6,  47,  1.  7,  15,  1.  —  16.  "EXXriyeff 
yiayiaxot:   das    befremdliche  Bei- 
wort "EXXrjyf^   von    dieser  Schaar 
junger  gewissenloser  Helfershelfer 
der  Oligarchen   fehlt   im  Vat.    Ist 
es  zu   glauben,   wie  Grote  meint, 
dass  es  „a  bandofGrecian  youths« 
gewesen   sei,    „strangers  and  got 
together  from  differentcities«?  Mir 
ist  es  wahrscheinlicher,  dass  es  eine 
«jeunesse  doree«  war,  die  sich  in 
Athen  selbst  in  den  Helarien  früh 


an    ein    gesetzloses   Treiben,    und 
Freude   an  Gewallthaten   gewöhnt 
hatte;   die  ytayiaxoi  rdSy  Innioiv 
c.  92,  6  werden  ebenfalls  von  dieser 
Art  gewesen  sein.    Der  Name  "EX- 
Xriysg  scheint  auf  keine  Weise  zu 
passen :  ob  ein  andrer  darunter  ver- 
borgen ist,  ist  schwer  zu  sagen. 
(Sollte  etwa  ein  Kenner  der  spar- 
tanischen Verhältnisse  dem  attischen 
viayiaxoi  das  lakedämonische  ii- 
Qivts  vergleichsweise    beigeschrie- 
ben  haben,  welches  die  zum  höhern 
Kriegsdienste  berechtigten  Jünglinge 
über    18   Jahre   bezeichnet?    Her- 
mann St.  All.  27,  19).  -  xiiQovQ- 
y*«i',   nicht   ohne   Spott  für  diese 
Dienstleistung  („Handanlegen«)  ge- 
wählt.  —    17.    iniaTtjaay;    so   4 
63, 1  ol  k(piaTiZx£g  vom  feindlichen 
Einbruch.   —  «Jtio    lov  xvdfdov  c. 
66, 1.  —  18.  Toy  juia&oy.  die  Be- 
soldung des  Raths  der  500  betrug 
eine  Drachme   für  jeden   Tag,   da 
o^«"  Rath  zusammenkam :  vgl.  Böckh 
(SlHH.  1,  327),  der  auch  lov  vno- 
XoiTiov  XQoyov  gewiss  richtig  von 
dem  Rest   ihres  Amtsjahres,   noch 
3—4  Monate  bis  zum  Beginn  von 
01.91,  2,  versteht  —  19.  itpegoy, 
„sie  brachten  das  Geld   mit  sich.« 
70.  Sie  bemächtigten  sich 
darauf    der    ganzen    Regie* 
rungsgewalt  und  übten  die- 


T€  ßovXr^  oidhv  avtemovaa  VTte^fjk^e  xal  ol  alkoi  TtoXl^ 
Tat  oidhv  ivewTigiKov  dlV  ^avxa^ov,  ol  TSTgaxoatoi 
eae'k^dvTeg  ig  to  ßovkevTrjgiov  totb  likv  TtgvTaveig  tb 
5  aq)(x}v  avTüJv  aTrexlrjgcüaav,  xal  oaa  Ttgog  Tovg  d^eovg^ 
svxalg  xal  S^valaig  xa&iaTdfxevot  ig  ttjv  dgxrjv  ixg^- 
aavTO,  voTsgov  de  tvoXv  fÄSTal^d^avTsg  Trjg  tov  ötjiuov 
öioixijaewg  {7tlr]v  Tovg  cpsvyovTag  ov  xaTtjyov  tov  AIxl- 
ßidöov  evexa)  ra  tb  dkla  bvbjhov  xaTa  xgdTog  ttjv  tzoUv, 


I 


selbe  mit  schonungsloser 
Härte  durch  Hinrichtungen, 
Gonfisca tionen  undVerban- 
nungen.  Auch  knüpften  s  ie 
mit  dem  Könige  Agis  in  De- 
kelea  Friedensverhandlun- 
gen an. 

2.  v7i&^^X&£  von  dem  widerstands- 
losen Weichen  vor  der  Gefahr:  vgl. 
c.  98, 1.  6,  51,  2.  —  3.  oi  reiga- 
xoaioi:  obgleich  alle  Hss.  ol  de 
Ttzgaxoaioi  lesen,  ist  die  Partikel 
doch  nur  aus  Missverständniss  des 
wahren  Zusammenhanges  in  den 
Text  gekommen.  Die  zu  1,  11,  1 
in  der  krit.  Bern,  angeführten  Fälle 
eines  di  im  Nachsatze,  sind  durch 
die  zwischenlrelenden  Parenthesen 
von  dem  vorliegenden  verschieden; 
so  auch  c.  29,  2.  —  4.  zoie  f^iy, 
jetzt  gleich,  noch  am  ersten  Tage 
ihrer  Herrschaft,  und  daher  die  Aorr. 
ixX^Qiüaay^  iXQtjoayio  dem  vare- 
goy  di  -eytfxoy  (Impf.)  gegenüber. 
—  TiQVTttyiiy,  der  wechselnde  Aus- 
schuss  für  Erledigung  der  regel- 
mässigen Geschäfte,  wie  im  Rath 
der  500,  so  auch  in  dem  der  400, 
und  hier  wie  dort  durchs  Loos  be- 
stimmt. —  5.  oaa  ngoSf  quantum 
ad:  vgl.  4,  48,  5.  7,  11,  4.  — 
xa&iaid/Ä€yoi  ig-,  „beim  Antritt 
ihres  Amtes«:  vgl.  6,  55,  3.  —  7. 
noXh  fÄitaXXd^avTig  jr^g  —  dioutj- 
<f£(og.  Da  fJtiaXXdaasty  bei  Alti- 
kern  nur  transitiv  gebraucht  wird 
(Plat.  Ciiton.  p.  53  d.  Polit.  p.  291  b. 
Legg.  6  p.  775  c),  so  ist  noXv  nicht 
adverbial,  sondern  als  Object  und 
T^g  dioix.  als  parlit.  Genetiv  dazu 


zu   verstehn.     dioixtiaig   von   der 
Staatsverwaltung  im  Th.  nur  hier. 

—  9.  rct  T£  aXXa.  So  habe  ich 
gegen  die  Hss.  für  ra  dk  dXXa  ge- 
schrieben und  dadurch,  wie  ich 
glaube,  das  richtige  Verhältniss  der 
Satzglieder  hergestellt.  Nach  der 
Vulg.  stände  zd  dXXa  —  xatd  xgd- 
Tog  fytfÄoy  im  Gegensatz  zu  rovg 
q)€vyoyTag  ov  xazijyoy:  um  das  zu 
erreichen,  musste  nhjy  adverbial  im 
Sinne  von  ö/ucjg  gefasst  und  dabei 
das  id  de  dXXa  tye/uoy  in  eine  ge- 
zwungne Verbindung  mit  dem  Vor- 
hergehenden gebracht  werden.  In 
der  Thal  aber  bildet  das  ov  xar^- 
yoy  Tovg  g)€vyoyTag  die  einzige 
Ausnahme,  worin  die  Oligarchen 
nicht  von  der  Sioixtjaig  tov  dijfiov 
abwichen.  Regelmässig  war  die 
erste  Maassregel  nach  einer  Revo- 
lution, dass  die  siegende  Partei  die 
von  der  andern  Vertriebenen  zurück- 
rief: dies  thaten  die  Oligarchen 
diesmal  nicht,  weil  sie  auch  den 
Alkibiades,  den  sie  fürchteten,  hät- 
ten zurückrufen  müssen.  Indem  sie 
also  die  vom  Demos  Vertriebenen 
im  Exil  Hessen  ov  fieitjXXa^ay  rriv 
TOV  dij/Liov  dioixtjaty.  Es  sind  daher 
die  Worte  nXr;y  (s.  v.  a.  nXrjy  ozi) 

—  eysxa  parenthetisch  ans  Vorige 
anzuschliessen :  dann  aber  stellt  der 
folgende  Satz:  ra  vi  dXXa  lys/uoy 

l.  12  fittiüTi^aayTo  das  im 

Allgemeinen  vorausgeschickte  noXv 
fXiTaXXd^ayjtg  lijg  tov  dij/^ov  dioi- 
xijaetog  durch  die  Aufführung  der 
einzelnen  Gewallthaten  in  sein  volles 
Licht.     Denn  durch  Aufhebung  der 
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2  -mi  avdgag  rd  rivag  dTt^ytTsivav  oi  TvoXXovg,  ot  IÖokow  lo 
eniTriÖBiOL  elvai  iTte^acged'rjvai,  xal  ciklovg  'edrjaccv,  roig 
ök  xal  ^isTeGTTJaavTo'  ngog  tb  'Ayiv  tov  ^ayteöa^iovlm 
ßaaiUa  ovTa  iv  rfj  Je'^elel(f  iTtexrjQvxei^ovTo,  keyovTeg 
öiallayrjvai  ßovha^ai  zal  eixog  ehai  airov  acpLai  xa) 
n  ovxiTi  T(p  icnlaroj  öfjficp  ^tallov  ^vyxü)gecv.  5  dk  voul^  15 
^wv  Tfjv   Ttohv  t  ovx   ^avxd^eiv,   oidh   ei&dg  oiirco  xbv 

vollen  (1. 9)Interpunction  nach  noXiy^ 
so  dass  xai  dem  rc  1.  9  gegen- 
übertritt, erscheinen  nach  bekanntem 
Sprachgebrauch  die  Aoriste  ani- 
XTiway,  Uriaavy  /usTiaTj^aauio  als 
die  speciellen  Ausführungen  des 
allgemeinen  eyE/uou  xara  xgdros 
Ttiv  noXiv.  Der  Sinn  des  Ganzen 
ist  also:  „Später  aber,  da  sie  in 
der  Verwaltung  des  Staates  ganz 
andre  Wege  einschlugen  als  der 
Demos  —  nur  die  Verbannten,  die 
dieser  vertrieben  halte,  riefen  sie 
nicht  zurück  des  Alkibiades  wegen 

—  übten  sie  überhaupt  eine  will- 
küriiche  Gewaltherrschaft,  und 
todteten  namentlich  eine  Anzahl 
von  Burgern,  warfen  andre  ins  Ge- 
fangniss,  und  manche  schickten  sie 
auch  in  die  Verbannung."  —  9. 
vi^iiv  Ttip  TioXw,  administrare 
rempublicam,  im  Th.  sonst  nicht  ge- 
bräuchlich, öfter  im  Herodot.  1,  59 
niiaiaTQttTos  inl  voiai  xaTiarttoct 
(PifxE  tynoXiy  3,39.  5,29.  92,1. 

—  xaxa  XQttTog,  mit  willküriicher 
Gewalt,  nicht  nach  Gesetzen.  —  10. 
Tipas  ovnoXXovf  vgl.  4,72,4.  — 
11.  kmzri^Hog  mit  Infinitiv  der  Be- 
stimmung, wie  a|«oi-,  Ixavos:  vgl. 
Xen.  Anab.  2,  3,  11.  Dass  dieser 
Infinitiv  ein  passiver  ist,  gibt  dem 
grausamen  Verfahren  einen  fast  ko- 
mischen Anstrich.  —  12.  /Lteiaarij' 
üaa&ai,  „abtreten  lassen«;  so  1 
79,  1.  5,  111,  2,  daher  hier  „aus 
dem  Lande  entfernen,  in  die  Ver- 
bannung schicken« :  vgl.  Aeschin. 
3,  129.  —  TiQos  T€  Uyip.  Auch 
dieses  «  tritt  durch  die  Aenderung 
der  vorigen  Periode  in  seine  ge- 


wöhnliche Function  der  Einführung 
des  dritten  Gliedes:  1)  tots  /ukl 

-  -  fXQn^«^^o  (am  ersten  Tage) 
2)  vaiiQou  ök  noXv  fÄetaXXa^avjis 

-  -  f^sTsaTtjactyio  (die  Regierung 
im  Innern),  3)  ngosre^Ayiu^knl 
x»iQvx€voyTo ,  mit  Bezug  auf  die 
äussere  Politik.  —  14.  eixbg  dyai 
für  ihn,  den  König,  spreche  vieles 
dafür,  sei  es  das  Vernünftigste. 

71.  Agis  aber  ging  auf  die 
ersten  Anträge  nicht  ein, 
sondern  machte, nachdem  er 
aus  dem  Peloponnes  Ver- 
stärkungenan  sich  gezogen 
hatte,  einen  Versuch,  die 
Mauern  von  Athen  durch 
einen  Ueberfallzu  überrum- 
peln. Doch  zog  er  sich,  da 
sein  Plan  fehl  schlug,  nach 
Dekelea  zurück.  Die  Vier- 
hundert aber  erneuten  den 
Versuch  mit  ihm  zu  unter- 
handeln und  schickten  auch 
Gesandte  nach   Lakedämon. 

4.  ovx  «j/  fiavxdatw.   Es  ist  nicht 
zu  bezweifeln,  dass  Th.  den  Satz 
so    nicht    geschrieben    habe    oder 
nicht  habe  schreiben  wollen.  Daher 
vermuthen  einige  Herausgg.  (Poppo, 
Böhme)  hier  wie  an  andern  Stellen 
des  8.  Buchs,  dass  die  letzte  Hand 
des  Verf   fehle.      Andre  (Krüger, 
Sitahl)  nehmen  eine  Verschreibung 
an,  streichen  die  Worte  r^v  noXip 
ovx  novxdCiiy  und  schreiben  ovt' 
für  ovöi.  Doch  möchte  ich  glauben 
dass  der  Vermulhung  über  das  zu 
erwartende   Verhalten   des   Demos 
[ovx  iv^vs   ovj(o   TOV   dijfxoy 


d^(nov  Tfjv  Ttalaiav  elev&eglav  TtagaöojaeLVy  e%  tb  arga- 
Tiäv  Tcoklrjv  idoi   a(p(ov,   ovx,   Sv  i^gvxccgbiv,   ovÖb  bv  tw 

5  TcagovTi  Ttavv  xi  tiigtbviüv  fix]  ovxixL  lagazxBGd^ai  av- 
Tovg,  Tolg  fXBV  ctTtd  twv  TBTgaxoGiwv  bIS^ovgiv  ovÖbv 
^vfißaxixbv  äjtBxgivccTo,  TtgoGfiBTaTCBfiipd^iBvog  dh  ix  ÜB- 
koTtovvrjGov  GTgavidv  Ttollriv  ov  7tolk(p  vGTBgov  xal  av- 
Tog  Bx  Trjg  JBXBlBiag  cpgovg^  fXBTcc  twv  ild^ovxwv  xaTBßrj 

10  n:g6g  aurd  xd  xbIxtj  xüv  'A&rjvalcov,  ikTtiGag  7}  xaga- 
X^^BVxag  avxovg  jnällov  dv  x^igco^fjvaL  Gg)lGcv  fj  ßovlov- 
xai,  rj  xal  avxoßoBl  dv  öid  xbv  bvöo&bv  xb  xal  b^w&bv 
xaxd  xb  Bixbg  yBvrjGOf^Bvov  d^ogvßov  xwv  [ydg]  fiaxgdiv 
XBixc^v  did  xrjv  xax"  aixd  Igruiiav  k}]ipB(og  ovx  dv  dfiag- 

15  xBlv.     (ig   ÖB   7tgoGB[,u^i   xb   lyyvg   xal   ol  ld&r]valoi   xd  2 


raQchrsa&ai  avTovg)  eine  allge- 
meinere Bemerkung  über  die  Lage 
des  ganzen  Staates  voraufgegangen 
ist :  es  müsste  daher  nach  ti]v  no- 
Xiv für  das  verschriebene  ovx  '?<''^~ 
XäCiiv  ein  anderer  Infinitiv  gefun- 
den werden,  der  aussagte,  dass  der 
Staat  noch  nicht  seinen  innern  Frie- 
den wiedergefunden  habe.  Dem 
Sinne  nach  würde  eti  azaciaCiiv 
oA.  ovx  fjcaov  araaid^Biv  sehr  an- 
gemessen sein.  —  ovdk  tvd^vg  ovto)  : 
vgl.  zu  2,  11,  6.  5,  59,  4.  —  4.  otpcSv 
d.  i.  TW*'  Aaxtdai/Ltovitov:  Haacke 
versteht  tüiv^A&rivaiiav:  aber  wo- 
durch sollte  die  Aufstellung  eines 
attischen  Heeres  unter  den  gegebe- 
nen Umständen  veranlasst  sein?  — 
ovx  av  ^avxdaeiv  s.  v.  a.  ort,  ovx 
av  i^avxdaot:  vgl.  zu  c.  25,  5.  2, 
80,  8.  5,  82,  5.  Stahl  liest  av  ^av- 
Xfx^iiv:  vgl.  Qu.  gr.  p.  10.  —  5. 
fXTi  ovxizi  nach  ov  niareviov,  so 
dass  fÄij  wie  nach  aniazetv  (1, 10, 1. 
2,  101,^  1)  steht:  vgl.  zu  1,141,5. 
—  6.  ovöiv  ^v/ußaTixov,  nichts  was 
zu  einem  Vertrag  führen  konnte: 
C.91, 1.  Athülich  ovöev  tigt^valov 
1,  29,  4.  —  9.  q>QovQ^  mit  den 
Besaizungstruppen,  raiv  eX&6vT(ov, 
ix  TltXoTiovvfjaov  sc.  —  10.  ziov 
k^tivaicjv:   v.   Herw.'s  Vorschlag 


^A^r^viiäv  ist  unnöthig:  vgl  1,  108, 
3.  —  ?  TttQaxHvTis  -  II  (si  der 
meisten  Hss.  ist  verschrieben)  ßov- 
XovTtti:  „sie  würden  entweder  un- 
ter dem  Eindruck  des  ersten  Schre- 
ckens mehr  (als  durch  blosse  Unter- 
handlungen), wie  sie  es  wünschten, 
völlig  in  ihre  Gewalt  gerathen« 
(vgl.  4,  19,  1);  so  dass  sie  sich  je- 
der Verlragsbedingung  fügen  müss- 
ten.  Das  passive  ;^ft()wi^/Jva«  ist, 
wie  oft  ^aaäa&ai  (4,64, 1.  5, 111, 
4),  mehr  intransitiv  zu  fassen:  in 
Abhängigkeit  kommen.  Der  Dativ 
Gfiaiv  ist  daher  nicht  s.  v.  a.  vno 
ag)(av  sondern  dat.  comm.  wie  4, 
28,  5  in  der  activen  Wendung: 
(KXiüJva)  Aaxtöaifxoviovg  acpiai 
XtiQ(aaaa&ai,  —  12.  ^  xal  avro- 
ßoei  dv  —  ovx  dv  dfxaqTHv;  „oder 
es  würde  ihnen  auch  nicht  miss- 
lingen,  bei  der  allgemeinen  Ver- 
wirrung im  ersten  Anlauf  sich  der 
langen  Mauern  zu  bemächtigen.« 
üeber  das  Einzelne  s.  d.  krit.  Bem. 
—  tvöo&tv^  did  TTiv  azdaiv,  e^m- 
^(v,  öid  Tov£  noXtfxiovs  Schol.  — 

13.  xaza  ro  tlxog,  wie  unter  den 
Umständen   zu   erwarten  war.   — 

14.  6id  jijv  —  igvifjiiav:  weil  die 
meisten  Bürger  den  Feinden  ent- 
gegengehn  würden.  —  15.  ngoai- 
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fikv  Mvdo&ev   ovo"  otziüotlovv   ixlvrjaav,  rovg   de  Inniag 
l^niTtxpavreg   xal   /nigog  ti  twv  otvIitüv  xal    ipdcov  xal 
To^OTWvavdgag  ts  xarißakov  avrwv  dia  to  iyyvg  ngoaeX- 
^€iv  xai   oTtkwv   TivüJv  xal   vexgdJv  hgairjcav,  ovtoj  örj 
3  yvovg  aTtr^yaye  naliv  xi^v  aTgatidv.     xal   aixbg  /uh  xal  20 
ol^  fiet'  avTov  xazä  xojgav  h  rfj  ^exekeli^  e/iievov,  rovg 
6    iTtel&ovTag  dUyag  Tivag  fj/u^gag  h  tjj  yfj  ^eivavrag 
anirteiiipev  ku    oXylov.     ^uxa  öh  tovto  Tcagd' t€  rovkyiv 
BngeaßevovTo  ol  retgoxoGioc  ovökv  ^aaov,  xdxelvov  /naX- 
kov  ijdrj  TtgoGÖexo^evov  xal  nagaivovvzog  exTii^movoL  xal  25 
ig  %riv  Aaxedai^iova   Ttsgl  ^v/ußdaeiog  ngioßeig,  ßovU- 
72  ftevoL  öialXayrjvai.    ni^inovat  de  xal  ig  t^v  2dfioi'  öixa 
avögag,  Tcaga^vd'rjao/ndvovg  xo  öxgaxoneöov  xal  öidd^ov- 
Tag  tig   ovx   irtl  ßUßji  xfjg  noletog  xal   xwv  Ttokixaiv  ^ 
ohyagxlcc   xaxeaxrj,    dW    inl    aioTTjgl^  xüjv    ^v/tiTtdvxcov 
Tcgay^idxojv,  nevTaxioxilioi  xe  oxi  elev  xal  oi  xexgaxoaioi  5 
liovov  oi  Tcgdaoovxeg'  xalxoi  ov  nojjcoxe  'A&rivaLovg  dtd 
xdg  axgaxeiag  xal  x^v  iTtegogiov  daxoUav  ig  ovdhv  Tvgay^a 

|Mi|f  ZU  4,  93,  1.  —  16.  Ulvtiaav 
s.v.  a.  iaraaiaaay.  —   18.  ap^gas 

ttvzmv,    Tüiy    flüonovynamy.    

xaiißaXoy  ungewöhnlich  für  äni- 
Ktiiyav:^  wohl  mit  Bezug  auf  die 
\pdoi  {axoyTiaiai)    und    ro^oiai. 
—  19.  ovTiü  ötj  zu  1,49,7.  2,12, 
4.  4,  30,  3.  —  20.  yyovf  mit  dem 
aus   dem   Voraufgehenden   zu    er- 
gänzenden Object  „den  Stand  der 
Dinge«,  wie  oft  aia»6fjiiyos  zu  1, 
95,  7  u.  4, 14,  1.     (Haase's  lucubr! 
p.  97    Vermuthung    anoyyovg   ist 
überflüssig).    —   20.  xarä  j^aipav, 
unverändert  am  selben  Ort :  1,  28, 4. 
~  Tovs   IniXHyiag   s.  v.  a.  I.  9 
Ol  sX&Bviig. 

72.  Auch  an  das  Heer  auf 
Samos  sandten  sie  Abgeord- 
nete, um  dasselbe  überihre 
Absichten  zu  beruhigen. 

l.  nuQafAv&eia^ai,  „zureden", 
beruhigen:  vgl.  3,  75,  4.  7,  76,  1. 
—  3.  lüiy  noXiTtüy.  Meineke  wollte 


Tüjy  TiöXXüiy  schreiben :  doch  stehen 
sich   der  Staat  und  die  einzelnen 
Bürger  passend  gegenüber.  —  6.  ot 
ngdaaoyTig  in  prägnantem  Sinne: 
die  sich  an  Slaatsgeschäften  bethei- 
ligten 8.  V.  a.   ol  fAiiij^oytig  rcSy 
ngayuärcoy,  vgl.  c.  65,  3.  —  xai- 
Toi  lehnt  die  Nothwendigkeit  einer 
so  grossen  Zahl  ab,   um  die  Libe- 
ralität der  Concession  um  so  mehr 
ins  Licht  zu  stellen :  vgl.  zu  4,  1 8,  2. 
6,  9,  2.  —    7.  jj  vmqoqiog  daj^o- 
Xia  urofasst   alle  andern  Veranlas- 
sungen,  die  den  athenischen  Bür- 
ger,  ausser   durch   Feldzüge,  also 
durch  Handels-  und  andere  Privat- 
geschäfte   ausser    Landes     führen 
mochten.  —   ig  ovdey  ngay/ua  - 
iX»tiy:   sie  seien   nie  zu  einer  so 
Wichligen  Sache  gekommen   d.  h. 
sie  hätten  nie  etwas  so  wichtiges  zu 
entscheiden  gehabt  {iX^ily  ist  nicht 
s.  V.  a.  ^vyiX^ely,  sondern  ähnlich 
wie    1,  89,   l    ol  U&tjyaloi    fX»oy 


ovxo)  fxiya  iXd-elv  ßovlevaovxag ,  iv  (^  Ttevxaxiaxt^lovg 
^vvek&elv.  aXla  x^  iniaxelkarxeg  xd  Ttgircovxa  einelv  2 
10  drtiTte^xpav  avxovg  evdvg  fxexd  xrjv  eavxwv  xaxdaxaaiv, 
öeiaavxeg  inij,  oneg  iyivexo,  vavxixog  oxlog  ovxe  avxog 
fiivecv  iv  x(p  dXiyagxix(p  xoajucp  i&eXj},  acpdg  xe  f^rj  ixet- 
&ev  dg^ai^ivov  xov  xaxov  fdexaaxrjacoaiv. 

^Ev   ydg  xfj   2d/iiq)    ivecoxegl^exo    rjörj    xd    Tcegl   x^v  73 
ohyagxiav,   xal   ^vvißrj   xoidöe   yevia&ai  V7t^  avxov  xov 
Xgovov  xovxov  *ov7teg  ol  xexgaxooioi  ^vvlaxavxo.    ol  ydg  2 
xoxe  XÜJV  2af^lwv  inavaaxdvxeg  xolg  övvaxoig  xal  ovxeg 


ini  Tcc  ngay/uara).  —  iy  (^  -  ^^y- 
eX^iiy.  Infin.  im  abhängigen  Re- 
lativsatz: zu  c.  2,  1.  Nach  dem 
voraufgehenden  ovto)  nimmt  iy  ^ 
die  Bedeutung  von  ojars  an.  —  9. 
aXXa  T€  Vat.  xai  räXXa  die  übri- 
gen :  es  ist  der  determinirende  Acc. : 
„auch  in  andrer  Beziehung.''  —  10. 
tavicSy  Vat.  nothwendig  für  av- 
Tüjy:  grammatisch  und  dem  Sinne 
nach :  „nach  ihrer  (der  Oligarchen) 
Einsetzung":  so  xardaTaaig  nur 
hier.  —  11.  ontg  iyiytTo  nach  dei- 
aavreg  wie  1,  50,  5.  Zur  Sache 
vgl.  c.  73  fr.  —  12.  x6<r/nog  vgl. 
c.  48,  4.  67,  3.  —  13.  fJUTUGtri- 
aiaai  wie  c.  48,  4.  Das  Object 
cqiag  vertritt  den  oXiyagyixog  xo- 
ofjLog  in  Athen,  und  ist  dem  yav- 
Ttxog  o^Xog  gegenüber  nachdrück- 
lich vorangestellt:  f4ij  ist  das  von 
L  11  wiederholte. 

78.  Auf  Samos  aber  halte 
eine  neugebildete  (c.  63,  3) 
oligarchische  Partei  den 
Plan  gefasst,  den  Demos, 
der  sich  noch  im  Besitz  der 
Herrschaft  befand,  gewalt- 
sam zu  stürzen.  Dieseraber 
wandte  sich  an  den  Schutz 
der  demokratisch  gesinnten 
attischen  Strategen  Leon 
und  Diomedon,  und  mit  Hülfe 
derselben  trug  er  bei  einem 
Ueberfall  der  Verschwornen 
den   Sieg    davon   und    befe- 


stigte die  bestehende  Ver- 
fassung. 

1.    iyecjTiQiCeio    ^drj    r«    negi 
Tr}v  oXiyaQxiccy.  diese  Bemerkung 
schliesst  sich  an  den  c.  63,  3  ab- 
gebrochnen  Bericht  über  die  poli- 
tische Lage  in  Samos  an :  uvrcSy  zcäy 
Hajuiüjy    ngovigitpayio    (ol   ntqi 
Toy    IltlaaydQoy    ngiaßsig)    rovg 
(fvyaTioTaTovg     äare     ntigäa&ai 
fiizd    acpiiiy   oXiyag^tjS-rjyai.     Der 
Sinn  unsrer  Stelle  ist  daher  nicht: 
„in  Samos   wurde  schon  an  dem 
Umsturz  der  Oligarchie  gearbeitet« 
(üebers.    bei    Engelmann);    „deja 
s'operait  ä  Samos  contre  l'oligar- 
chie  une   reaction"  Betant;  —  die 
Oligarchie  war  noch  nicht  wieder 
eingeführt;  —  sondern  wie  Didot 
richtig  übersetzt:  „dejä  en  effet  un 
changement  oligarchique   s'operait 
ä  Samos."      t«    nsgi   irjy  oXiyag- 
Xitiv  sind  jene  oligarchischen  Um- 
triebe des  Pisander  und  seiner  Ge- 
nossen, welche  zu  einer  Verfassungs- 
veränderung ins  Werk  gesetzt  wur- 
den :    iyeoJTsgiCeTo :   vgl.  4,  76,  5. 
—  2.  ^vyißri  von  dem  Zusammen- 
treffen der  beiden  verwandten  Be- 
wegungen: vgl.  zu  5,    10,  7.  — 
4.  TotB  weist  auf  die  demokratische 
Revolution  c.   21,   av&ig   auf  die 
Intriguen  des  Pisander  c.  63,  3  zu- 
rück. —  oyjig  drjfj,og,  die  zusam- 
men der  Demos,  die  nun  herrschende 
Bürgerschaft  waren,  nach  Vernich- 
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Sfj^os,  fieraßaUofjLevoi  av^ig  xai  Tteia&ivTsg  vito  re  tov  5 
neiadvÖQov,  ot'  ^l^e,  xal  tojv  iv  tjj  ^df^cp  ^vveuTojTwv 
'Aarivalo)v,    iyivovTO   xe   ig   rgiaxoalovg   ^vvco/noTai  xal 

^luekkov  Toig  SUoig  dg  örj/iip  Zvti  iTti&rjaead^ai.  Kai 
'YTtdQßolov  T€  Tiva  rdiv  'A&rjvalwv,  /^oxS^rjgdv  dvd^Qcanov, 
cooTQaxiGfiivov  ov  did  dvvdfxewg  aal  d^iiofiaTog  cpoßov  10 
dkkd  öid  Tzovrjglav  xal  aiaxvvi^v  zijg  TtoXewg,  dTtoxTel- 
vovai  ^€Td  Xagulvov  ts,  evbg  twv  OTQaTrjyÖjv,  zal  tiviov 
Tjüv  Ttagdacpiaiv  U&rivalwv,  nlaTiv  öidovTeg  aörolg,  xal 
alla  fiBT'  avTdiv  Toiavra  ^vviTrga^av,   lolg  de  nUioatv 

4  (üQ^riyTo  iTiiTi^Ead^ai,    oi  de  aia^ofievoL  tüjv  t€  OTgarrj-  15 
yaiv  ^iovTL  xal  z/io^^Öovti  (ovtoi  ydg    ovx  endvTeg  öcd 
To  Tif^aa^ac  vnb  tov    dij/iov  BcpsQov  rrjv  oXiyagxiav)  xh 
fiiUov   arjftalvovai   y.al    Ggaavßovkrp   xal   GQaavXqt,   ny 
fih  TQirjQaQxovvTL  xc^  öh  onlixevovxL,  xal  dkloig  ot  köd- 
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lung  oder  Austreibung  der  dvyaroi 
c.  21.      Von   (xiTaßaU,6fxivoi   an 
aber  sondern  sich  von  der  Gesammt- 
heit  die  (ft;vara>r«roe ,  welche  auf 
Betrieb  des  Pisander  (c.63,3)  sich 
zu  einer  neuen  Aristokratie  zusam- 
menthaten.   Es  ist  der  Wandel  des 
Subjects  innerhalb  der  Periode :  zu 
1,  18,  2.  —  6.   or'  ^Ai>f,   als  er 
von   der  Gesandtschaft   an   Tissa- 
phernes  zurückkehrte  c.  63,  3.  — 
0«  ivyeazcjTeg  s.  v.   a.   ol  iy  t^ 
h}y(*if^oait!f  c.  49,  1.  —  7.  iyiyoyjo 
iS  TQiaxoaiovsivyiafjioTttii  dies  ist 
der  Abschluss  des  vorbereitenden 
iytüiTtQiCiiB  la  nsQt  irjy  oXiyag- 
Xjay  1.    1.    _   8.   Tois   äXXotg  a5f 
d^/Lttp  oyri:  denn  die  300  rechneten 
sich  selbst  nicht  mehr  zum  Demos. 
-7  Hyperbolus  von  Thuk.  nur 
hier  genannt,   weil  er  im  Kriege 
keine  Rolle  gespielt  hat,  war  6  Jahre 
früher  (wahrscheinlich  417.  Curtius 
Gr.  G.  2,  587)  in  dem  Parteikampf 
zwischen    Nikias    und    Alkibiades 
durch  Ostrakismus  verbannt  wor- 
den (Plut.  Alk.  c.    13)   und   hielt 
sich  um  diese  Zeit  auf  Samos  auf. 
9.    fAOx^fiQoy    ay&QUfnoy    ov 


fiifxyriiai  tag  äy&Qainov   noyrjQov 
xai    eovxvdidrjg.   Plut.   —    10.  ov 
cf««  -  (poßoy,  das  gewöhnliche  Mo- 
tiv  des  Ostrakismus.     Schoemann, 
Gr.  Alt.  1,  189.  —  11.  aiaxvyfjTijg 
TioAföif,  die  Schande,  die  er  der 
Stadt  machte.  —  12.  /uträ  Xag- 
fiivov  (vgl.  c.  30, 1),  dieser  an  sich 
ziemlich  zwecklose  Mord  sollte  zum 
Unterpfand   des    Bundes  zwischen 
den  attischen  und  samischen  Oli- 
garchen   dienen:    niatty  didoyTig 
avTolg:  Grote  bist,  of  Gr.  8,  28,  der 
wohl  mit  Recht  auch  das  aXka  roi- 
avra  von  ähnlichen  Mordthaten  ver- 
steht.—  14.  rotf  TiXeioai:  so  wird 
der  samische  Demos  nach  dem  Abfall 
der  dvyaTiojaioi  genannt.  —  15. 
aia&6fÄ€yoi  zu  1,  95,  7.  —  itoy  rt 
OTQazriyüiy  dem  xai  Qgaa,  xtk.l,  18 
gegenüber.  —  16.  cft«  to  Ttfiäa»ai, 
„weil  sie  in  Ansehn  standen" :  5,*16, 
1. 6, 9, 2.  Begründung  des  ovx  *^o*'- 
T«f.  -—  17.  TO  fxiXXoy,  den  Anschlag 
der  Feinde.  —  Thrasybulus  und 
Thrasylus   {0QdavXog   die   cor- 
rectere  Form,  nicht  -vXXog  vgl.  die 
krit.  Bem.  zu  3, 2,  2)  von  jetzt  an 
bei  allen  Vorgängen  betheiligt.  — 
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2OXOVV  del  fxdliaxa  ivavxiova&ai  xoig  ^vv€Gxc5ai'  xai  ovx, 
ri^Lovv  TtBQuöelv  avxovg  acpäg  xs  öiacp&aQivxag  nai  Sa- 
^ov  'A^rjvaloig   dlloxQLtoS^eiaav,   öi'   ^v   fiovrjv   rj   dgx^ 
avxolg   ig  xovxo   ^vvifxeivev.     ol   de   dzovaavxeg  xdiv  xe  5 
axgaxiwxwv  eva  exaaxov  fxexrjeaav  fxrj  incxQ^Tteiv,  xai  ovx 

25  ijxiaxa  xovg  üagdkovg,  dvdgag  'A&rjvalovg  xe  xai  iUv- 
d'igovgjtdvxag  iv  xfj  vrjl  TtUovxag  xai  del  örj  noxe  ohyag- 
Xi(!c  xai  fxri  nagovarj  eTtixei/^ivovg '  o  xe  Aio)v  xai  6  Jio- 
^liöwv  avxolg  vavg  xtvag,  ouoxe  tiol  tzUouv,  xaxeleiTvov 
cpvlaxag.     wax'  eTteiörj  avxolg  ircexi&evxo  ol  xgiaxoaioi,  6 

ZO  ßotjd^rjadvxwv  Tcdvxwv  xovxwv,  fidhaxa  de  xdiv  Tlagd- 
lo)v,   Ttegieyivovxo   ol  xcov  ^afiiiav   Ttleioveg,     xai  xgid- 

19.    onXiTivoyTi,   der  als  Hoplite 
diente,  ohne  ein  höheres  Amt.  Der 
Schol.  irrt,  wenn  er   erklärf  «vr« 
TOV  onXiTixov  oLQxoyTi.    Nur  Leon 
und^  Diomedon  waren  Strategen.  — 
0?  idoxovy,  „die  in  dem  Rufe  stan- 
den." —  20.  ovx  ri^lovy  zu  1,  102,  4. 
avTovg  Subject  znmQu^ily.  —  21. 
ötatp&aqiyTas ,     aXXoTQim&tlaay : 
die  partt.  aor.   stellen  die  Gefahr 
möglichst  dringend  dar,  als  ob  das 
Gefürchtete  schon  eingetreten  sei: 
zu  2,  18,  5.  —  22.  cfe    ijy  juoytjy 
richtig  von  Stahl  hergestellt  statt 
f/oyoy  der  Hss.   Der  Zusammenhang 
verlangt  die  stärkere  Betonung  durch 
das  Adjectiv.   (Die  andern  Lesarten 
yvy  juoyoy  Vat.  /uoyoy   /u^gt  vvv 
des  Mon.  sind  unbrauchbar).  —  23. 
axovaayTig  ohne  Object  wie  4, 38, 1. 
—  24.  iya  ixaazoy  f^tTtjsaay  vgl. 
3,  70,  1.  —  26.  iy  Tt}  yrjt  nXioy- 
rag :  von  Velsen  (schedd.  crit.  p.  36) 
hat  diese  Worte  für  ein  Glossem 
erklärt,   cum  nullt  Atheniensium 
de  significatione  nominis  duhita- 
tio   esse  potuerit,   und   Stahl  hat 
sie  ausgeschlossen.    Allein  sie  er- 
halten im  engen  Anschluss  an  die 
voraufgehenden  einen  sehr  bezeich- 
nenden Sinn:   dass  die  ganze  Be- 
mannung der  Paralos  (zu  3,  33, 1), 
^ghai  so   gut  wie  inißaTai^  aus 
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athenischen  Bürgern  und  freien  Män- 
nern bestand,  während  die  Ruderer 
der  gewöhnlichen  Trieren  meistens 
^rjTeg,   fisToixoi,  zuweilen   selbst 
Sclaven  waren,  das  gibt  den  Pa- 
ralern  eine  bevorzugte  Stellung  und 
erklärt  ihre  demokratische  Gesin- 
nung: „die  Paraler,  die  alle  als 
Athener  und  freie  Männer  an  Bord 
ihres  Schiffes  waren.«    (Die  Notiz 
des  Schol.  zu  TovgnagciXovg:  ijyovy 
Tovg   kx    Trjg    yttbg    T^g   JlagdXov 
will  nur  die  Verwechslung  mit  den 
Bewohnern  der  JIdgaXog  y^  2, 55, 1 
vermeiden,  und  beweist  nicht,  dass 
er  die  Worte  iy   Tfj   ytjt  nXioyzag 
nicht  gelesen   habe).  —  27.   km- 
xila^ai  hier  von  kriegerischen  An- 
griffen auf  die  Abneigung  im  All- 
gemeinen übertragen,    xai  firj  nag- 
ovatj:    sie  hassten  und   fürchteten 
die  Oligarchie ,  wenn  sie  auch  nicht 
eingeführt  war.  —  29.   rpvXaxag, 
zum  Schutz   des  Demos   und   der 
bestehenden  Verhältnisse,  wenn  die 
Strategen  selbst  sich  entfernen  muss- 
ten.  —  cScrr«  prägnant :  quo  factum 
est  ut  -.    avTolg,  zolg  ix  Ttjg  Zd- 
fMov  dnfÄOxgaTixoTg  Schol.,  die  1. 14 
u.  31  Ol  nUioysg  heissen.  —  30. 
ndyT(i>y   TovTOty  d.  i.  Tuy   UTga- 
TKüTtSv,   ovg  fÄtTfiiaay  1.   24.   — 
31.  Tgidxoyrd  ziyag  vgl.  3,  68,3 
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xovza  fÄBV  Tivag  aTtinTBivav  TtSv  Tgiaxoalwv,  rgelg  öh 
%ovg  alTioiTdTovg  q>vyfj  i^rj^icoaav'  rolg  d'  äUoig  ov  /nvt]^ 
GiKaxovvTsg  dr]^oxgaTovjU€voL  to  Ioltiov  ^vveTtolhevov, 
74  %iiv  öh  ndgalov  vavv  xal  Xaigiav  ijt'  avrfjg  xhv  'Agxe- 
atgatov,  Svöga  li&rjvaZov,  yevS^evov  ig  t^v  ^eraar«- 
aiv  TtQO&vfiov,  äftOTtinnovaiv  o'i  t€  2a^ioL  xal  ol  arga- 
Tiürat  xard  rdxog  ig  rag  'A&rjvag  anayyekovvTa  rä 
yByevtifiiva'  ov  ydg  rjöeadv  ttw  rovg  Tsrgaxoalovg  Hgxov-  5 

2  Tag.  xal  zaraTtkevadvTcov  airdiv  ev&iojg  twv  fihv  Tlagd- 
Xwv  Tivdg  ol  TSTgaxoaiOL  ovo  rj  rgelg  %driaav,  rovg  ök 
alXovg  dcpBlo^evot  Ttjv  vavv  xal  /usTefxßißdaavTeg  ig  dl- 

3  ly  aTgaricoTiv  vavv    sra^av  (pgovgelv  Ttegl  Evßoiav,     6 
ÖS  Xaigiag  eidvg  öiaXa&ojv  Ttwg,  dg  elöe  rd  nagovxa,  10 
naXtv  ig  rrjv  ^dfxov  ik&d^v  dyyiUei  rolg  OTgaviaiTatg  im 


7,  87,  3.  —  anixTeway,  im  Kampfe, 
nicht  wie  c.2l  1.  5  durch  Hinrich- 
tung; oder  sollte  rovf  auKüxarovg 
auch  zu  den  jqidxovjd  tivas  zu 
ziehn,  vielleicht  auch  dahin  zu  ver- 
setzen sein?  --  34.  ^vvinoXinvov, 
sie  lebten  mit  ihnen  friedlich  in 
demokratischer  Verfassung. 

74.  Als  dieParalosmit  der 
Nachricht  von  den  Vorgän- 

Sen  auf  Sa  mos  unterFührung 
es  Chaereas  nach  Athen 
geschickt  wurde,  bemäch- 
tigten sich  dieVierhundert, 
die  kurz  vorher  zur  Herr- 
schaft gelangt  waren,  des 
Schiffes,  warfen  einige  von 
der  Besatzung  ins  Gefäng- 
niss,  und  versetzten  die 
übrigen  auf  ein  andresSchiff. 
Chaereas  aber  entkam  glück- 
lich nach  Samos  und  über- 
brachte unter  grossen  Ue- 
bertreibungen  die  Kunde 
von  dem,  was  in  Athen  vor- 
gefallen  war. 

1.  vttvv,  wenn  auch  sowohl  hier 
wie  1.  9  zü  entbehren,  ist  von  al- 
len Hss.  überliefert  und  an  sich 
nicht anstössig.  —  Chaereas  nur 
bei  dieser  Veranlassung  erwähnt: 


sein     Vater    Archestratus    ist 
wahrscheinlich  der  Slraleg  von  1, 
57,  6.  —  is  Ttiv  fjutdaraaiv  (von 
dem  //fracrr^ffa«  c.  48,  4.    75,  2) 
h  To  xttTaXvaat   rijy  oXiyag^^iay 
Schol.  — -  3.  Ol   Tt  Sd/uioi  xal  ol 
argaiKorai,  die  auf  beiden  Seiten 
nunmehr  im  Uebergewicht  befind- 
liche demokratische    Partei.  —   5. 
ov   ydg  -  aQxovvasi   denn   die  c. 
72,   1    abgesandten    zehn    Männer 
waren    auf  ihrer  Fahrt   auf  Delos 
zurückgeblieben  c.  77   1.  5.  —  6. 
xaTanXivadm^mp  avT(oy,   da   sie 
in  den  Piraeus  eingelaufen  waren. 
—  7.    Totv   aXXovs^  Object  sowohl 
zu  dtpüo/ueyoi  (vgl.  7,  30,  1)  wie 
zu  f^iiEfjißißdaaviig.  —  9.  arga- 
Tifüzif  vavs  zu  6,43,1.  —  (pgov- 
güp  ntgi   Evßoiau,  dessen  Abfall 
von   Athen  schon  länger  (c.  5,  1. 
60,  2)  im  Werke  war  und  c.  95,  7 
zur  Ausführung  kam,  s.  v.  a.  negi- 
nXily  Eißotav  c.  86,  9:   sie  soll- 
ten  so  von  politischer  Thätigkeit 
fern  gehalten  werden.  —  10.  (fio- 
Xa»(üp  zu  3,   25,  1.     Nur  hierzu 
gibt  (üs  flde  rä  nagovia  den  Grund 
an.  —  11.   xols  argainaTaig^   tu 
aigazivfiaTi.  --  inl  to  fAiiCoy  (vgl. 
6, 34,  7  inl  ib  nXtToy)  ndpia  dei- 
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TO  f4€l^ov  ndvTa  öeivcoaag  to  ix  twv  "A&rjvwv,  wg  Ttlrj- 
yalg  T€  TcdvTag  ^rjiucovac  xal  avTsiTtelv  botiv  ovöhv  Tigbg 
Tovg  exovTag^  t^v  noXiTelav,  xal  otl  avTtov  xal  yvvalxeg 
15  xal  Ttalöeg  vßgltovrai,  xal  diavoovvTai,  OTtoaoi  iv  2dfi(p 
GTgaTBvovTai  firj  ovTeg  Trjg  arpsTigag  yvaiiarjg,  tovtmv 
TtdvTtav  Tovg  TigoarjxovTag  laßovTeg  eig^etv,  %va,  rjv  ^1) 
vTtaxovioai,  Te&vrjx(oat'  xal  dlla  nolld  imxaTaif^evöo- 
^i€vog  Ueysv.^  ol  ö'  dxovovxeg  ijtl  Tovg  ttjv  ohyagxiav  76 
fidhoTa  TtoirjaavTag  xal  bti  twv  ällwv  Tovg  fiBzaoxovTag 
TO  jiBV  TtgwTov  wgfir^aav  ßdUsiv  BTtBiTa  fiivToi  vtio  tojv 
Sid  fiiaov  xoylvd^ivTBg  xal  öiöax^ivTBg,  firj  rwv  Ttohfiliov 


pojaag:  rjyovv  ds  la  deipoiaia 
T<p  Xoy^  kndgag.  Schol.  deivoZp 
findet  sich  in  diesem  Sinne  erst  bei 
Spätem  wieder.  Plut.  Per.  c.  28 
diivöiaat  rag  r^g  nccrgidog  av/u- 
(pogdg.^  —  14.  xovg  fifojraf  r^y 
noXiTHttv,  Tovg  Ttrgaxoalovg  vgl. 
c.  81 1.  13.  —  avTtiiv^  T(op  iv  Sdfjica 
OTgarnüTtSy.  --15.  diavoovvToi,, 
Ol  TTiv  noXiTiiav  exovjig  sc.  — 
oTfoaoi.  Ausser  Vat.  haben  alle 
Hss.    onoaoi   r«,    ohne   Sinn.   — 

17.  ttg^siy:  der  Infinit,  fut.  nach 
diayoila&ai  findet  sich  auch  4,  1 15, 
2.  121,  1.  7,  56,  1  und  8,  55,  2. 
unsere  Hss.  haben  auch  keine  Ab- 
weichung; doch  bemerkt  der  Schol. 
To  iig^ity  dyji  tov  ilg^ai  xdrai, 
und  allerdings  findet  sich  der  Infin. 
aor.  5  Mal  nach   diayoelad^at:   1, 

18,  3.  4,  ^13,  3.  5,  43,  2.  52,  2. 
47,  2.  —  lya  Ttd'yijxaxn.  Das  Perf. 
deutet  die  Entschiedenheit  des  Ent- 
schlusses stärker  an,  als  der  Aor. 

75.  Bei  derauf  dieseNach- 
richt  entstandenen  Aufre- 
gung, unterdrückten  Thrasy- 
bulus  und  Thrasylus  dieGe- 
fahr  eines  Zwiespaltes  da- 
durch, dass  sie  dem  ganzen 
Heere  die  eidliche  Verpflich- 
tung abnahmen,  in  Eintracht 
sowohl  die  Peloponnesier 
wie  die  Vierhundert  in  Athen 
aufs  Aeusserste  zu  bekäm- 


pfen. Und  auch  die  Samier, 
die  in  beiden  dieselben  Fein- 
de erkannten,  vereinigten 
sich  mit  dem  attischen  Heere 
zu  demselben  Gelübde. 

1.  dxovoyreg,  das  Vat.  st.  axor- 
aayieg  hat,  ist  hier,  wie  6,  6,  3 
und  unten  c.  82, 1,  wegen  des  üm- 
fanges  der  vorgebrachten  Erzählun- 
gen, als  Part.  Imperf.  sehr  ange- 
messen.    Vgl.  auch  nvv&ayofXBvoi, 
c.  83,  1  und  zu  1,  64,  2.  —  i;i« 
Tovg  -  noitjcayiag  mit  ägfirjaay  zu 
verbinden,  wozu  ßdXXeiy  den  Zweck 
angibt:   deutlicher  c.  84,  5  digiutj- 
aay  war«  ßdXliiy.  —  2.  noitjcay- 
Tig  ähnlich  wie  2,  29,  2  r^v  fieyd- 
Xtjy  ßaaiXday  inoirjcs.  —  xal  ert 
-  Tovg  fitzttaxoyjag:  so  ist  mit  den 
besten  Hss.  (Vat.  u.  a.)  zu  lesen 
st.  kni.     Die    NichtWiederholung 
der  Präposition  im  völlig  gleichen 
Verhältniss  beider  Glieder  entspricht 
dem  Sprachgebrauch  des  Thuk.  1, 
37,  2.  5,  42,  1.^  7,  47,  4.  8,  96,  2. 
Dagegen  hebt  hi  den  ungewöhn- 
lichen Fall  hervor:  nicht  nur  die 
Urheber,  auch  die  Theilnehmer: 
vgl.  1,  70,  6.  2,  40,  1.   3,  58,  3. 
Herbst,  Philol.  24  S.  685.  —  3.  ol 
dia  fxiaov,  die  zwischen  den  extre- 
men Parteien  eine  mittlere  Stellung 
einnahmen:    ähnlich   3,  82,  8   va 
fjtiaa  T(5y  noXirdHy,  —  4.  MdfTxety 
hier   absolut:   „eines  Bessern   bc- 

8* 


?Ti.-t 
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THVCTDIDIS 


1  f a ,  inavaayto,  fueta  ök  vovto  kafirtQvig  tjörj  ig  örj^o- 
■fariay  ßovkofievoi  fiewaatrjaai  va  iv  rfj  2dfi(p  6  %b  Gga- 
mSßovlos  6  %ov  ^vnov  xai  Bgaavkog  (olxoi  yag  fÄCthata 
figo€ajJK€0ay  trjg  fieraßolfjg)  wgxwaav  Ttccvrag  xovg 
m^mumag  tovg  fuyiatovg  ogxovg,  xal  avrovg  rovg  ix  lo 
ffC  iliyagxiog  fialiaia,  ^  ^^y  drjfioxgaTrj&ijaeo&ai  ts 
MJ  ifiovoiimtv,  xal  tiv  ftgog  nekoTtovvt^alovg  noXe^iov 
Mf^^ßmg  dioiaeir,  xai  tolg  vergaxoaloig  noUixioi  tc  eae- 

MoSat  xal  oidhv  imxrjgvxevea^ai.  ^vvtjfivvaav  öh  xal 
Sofiimp  fidwTig  top  aitov  Sgxov  ol  iv  %fj  f^lixlif,  xal  ra  15 
s€^ri*ma  navta  xal  ta  dftoßfjaof^eva  ix  tüv  xivö^vcjv 
§pP9uoiPmfttvto^  ol  ürgarimtai  %olg  Safiioig,  vo/ni^ovreg 
rfff  iM9ivoig  anoaxgotpriv  awTr^giag  ovre  aq)laiv  elvai, 
•U*  im  w  ol  %€tgax6aioi  xgarr^awaiv  idv  zb  ol  ix  Mi- 
i  himm  noUfiiOi,  diaff^agtjaea&ai,    ig  q>ilovixiav  re  xa&d-  20 

«Haili  in  i^m^fmwtmpi  vp.  c. 
Slf  1.  —  ft.  htfmgmc;  w^ntschie- 
4m,  ■■■wiiiiiitiy*:  lu  7,  55,  1. 
%IJ,  S.  —  7.  r«  ir  wg  Safitfi, 
mmL  wm  wiim  A^tmimp:  denn  für 
AitHBiilf'  war  die  Demokratie  seit 
c  II,  iyildiiedca.  —  9.  Igjnpp 
■it  ffflililllM  Bild  MchUciiciii 
•lifil  «acii  Aäftafk,   Lyt.   187: 

—•II«  wmfs  m  fi|r  9ltyaQx{af: 
■Mifiit,  wcidie  seit  c  47  a.  E. 
It^l  ktio«*efi  uottf  Pisander's 
lilAiilt  Ibi  Heere  im  r«  MaiaXvaai 

■pNyiiaBfiay/gy  hiof  ewirkt  hatleo. 

•t  pMBft  rtttorfomi   (nicht 

mlm&9mil  iMbcn,  aoch  die 

ite  AmMmb    4m    analogen 

fi  (c  63,  2  iXtyoQytj' 

icht,  M  wird  sie 

I  (c  4B,  5)  nicht 

—  IS.  d$0iOfiy 

lli;,ll,2.  6,54,5. 

Pf#»««.    St.  hat 

mit  Itfftf^ai  für 
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in  schreiben.  Ich  glaube,  dass 
Herbst  (über  Gebet  S.  17)  mit  Recht 
unterscheidet,  dass  der  Schwur  da- 
hin geht,  „den  Vierhundert  in 
aller  Zukunft  Feind  zu  sein, 
und  auch  jetzt  keinen  Herold  — 
abzusenden.«  —  15.  ndurt^  ol  h 
Tj  nXixi(f :  alle  waffenfähigen  Män- 
ner, und  davon  hängt  der  partitive 
Gen.  SafÄttay  ab.  —  17.  Svytxoi- 
pmaavto  zu  c.  8,  1;  ^yexowo}- 
rnoayio  (Vat.)  ist  gegen  den 
Sprachgebrauch,  da  ein  Medium 
xoiyuyila&ai  nicht  vorkommt.  — 
18.  anoaiQotpii  aoajtiQiaSy  d.  i.  ks 
vmtfiQiav,  vgl.  Eurip.  Or.  724  xa- 
taavyii  aüijnqias.  —  11.  oe  h 
MiXritov  noXifAiot,  ol  JleXonoyytj- 
<r«»«:  vffl.  c.  60,  3.  61,  2. 

7«.  Hierauf  wählte  das  at- 
tische Heer  auf  Samos  in 
einer  förmlich  berufenen 
Volksversammlung  neue 
Trierarchen  und  Strategen, 
unterdenenThrasybulus  und 
Thrasylus  dieLei tu ng  über- 
nahmen. Diese  ermahnten 
In   längeren  Redeo   zu  mu- 


OTaaav  top  xqopov  tovtov  ol  filv  ttjv  tvoXiv  avayxd^ovreg 
drifxoxgaTBla&ai,  ol  öh  to  aigaTOTtedov  thyagxelad^ai. 
iTtoirjaav   ök   xal   ixxlrjolav  ev&vg  ol  argaTicatai,   iv  fj  % 

5  tovg  fih   TtgoTigovg  argarrjyovg,    xal  ei  xiva  tdiv  Tgcrj- 
gdgxojv  vnwTtrevov,  STtavaav,   aXlovg   öh  dv&elXovTo  xal 
rgirjgdgxovg  xal  argaTY/ovg,  cov  QgaavßovXog  xe  xal  Qgd- 
avXog  vnijgxov.    xal  nagaLviaeig  aXXag  re  iTcoiovvxo  iv  3 
acpiaiv  avTolg  dviaTafxevoi,  xal  wg  ov  öec  ddvfielv  otl  ^ 

\0  7t6Xig  avxwv  d(piaTrjxe'  xovg  ydg  iXdaaovg  aTtb  acpwv 
Tdiv  TtXeovwv  xal  ig  Ttdvra  Ttogi/ieuTigwv  ine^sardvai. 
ixovxwv  ydg   a<pdjv   to  ndv  vavTixöv  xdg  xe   noXeig  wy4 


thigem  Ausharren,  und  wie- 
sen die  Gründe  nach,  wes- 
halb der  schliessliche  Sieg 
über  die  in  Athen  herr- 
schende Partei  zu  hoffen 
sei:  im  schlimmsten  Falle 
aber  stände  es  ihnen  im  Be- 
sitz der  Flotte  immer  frei, 
sich  eine  neue  Vaterstadt 
in  einem  andern  Lande  zu 
gründen. 

1.  Tf  zieht  aus  Allem,  was  von 
den    letzten    Vorgängen    in   Athen 
sowohl  wie  auf  Samos  erzählt  ist, 
das  Schlussresultat:  „und  so  wa- 
ren sie  denn  von  beiden  Seiten  zu 
dem  feindlichen  Gegensatz  gekom- 
men«, vgl.  1,  76,  3.    4,  34,  3.    7, 
4,  4.    Das  Plqpf.  xa^iaraaay  be- 
zeichnet zugleich   das  von  nun  an 
bis  zu  dem  Sturz   der  Vierhundert 
dauernde   Verhältniss:   diesen   fast 
viermonatlichen    Zeitraum    umfasst 
das  TovToy  xhv  xQ^^^^y ,   das  sich 
nicht  bloss  auf  die  voraufgegangnen 
Begebenheiten  bezieht.  —  4.  nouly 
kxxXfiaiay  zu  1,  67,  3.  —  5.  vma- 
nxtvov  (vulg.  vniTonsvoy)  vgl.  zu 
1,  20,  2  und  5,  35,4.  —  7.  wv - 
vnijQxov,  zu  denen  sie  schon  vor- 
her gehörten,   theils  in  amtlicher, 
theils  in  persönlicher  Stellung.  — 
8.    aytaia/AsyQt  zum  Reden  auch 
6,41,1.  —  11.  noQifjiog^  „reich  an 
Hülfsmitteln",  in  att.  Prosa  wohl 


nur  hier:   öfter  bei  Aristoph.  Ran. 
1429.   Pac.   1030  (Kr.).     (Die  son- 
derbare  Variante    noQijuajTSQoi   ot 
tv7ioQ(üT€Qoi  in  mehreren  Hss.,  auch 
Vat.,  enthält  offenbar  die  hinzuge- 
schriebne  Erklärung  des  ungewöhn- 
lichen Wortes.    xa^Kjzäyat  im  Vat. 
St.  f^id^eaTceyai  ist  nur  verschrieben.) 
—  12.  ixovTOjy  atpiSv  xik.,  einer 
der  Fälle,  wo  das  Gewicht  des  Vor- 
dersatzes   die    absoluten    Genetivi 
auch    bei   nachfolgendem  gleichen 
Subjecte  herbeiführt:  zu  1,  10,  2. 
2,  83,  3.  3,  13,  7.    Uebrigens  ent- 
hält  die   ganze  Periode  von  */oV- 
T(oy  yaq    a(pdiy   bis  1.  19  raJv  iy 
T^  noXu  nur  die  nähere  Begrün- 
dung des  h  ndyra  Ttogi/^toTigoty. 
Diese  Eigenschaft  eben  beruht  haupt- 
sächlich auf  der  Erhebung  der  Tri- 
bute und  auf  der  Beschaffung  aller 
Bedürfnisse  fürs  Heer,   der  XQ^- 
/Ltara  1.  13  und  der  eniTtjdeia 
1.  19.    Zur  Eintreibung  der  Tribute 
aber  ist  ein  fester  Stützpunkf,  wie 
sie  ihn   an  Samos  haben,   nöthig, 
und  die  Leichtigkeit  feindliche  Stö- 
rungen abzuwehren,  die  sich  eben- 
falls auf  Samos  am  besten  bietet. 
Aus  der  Uebersicht  dieses  Zusam- 
menhangs ergibt  sich,  dass  die  bei- 
den Hauptglieder  der  Periode  sind : 
1.  12    Tttff   TS   TtoXsig   dyayxäasiv 
Ta  xonf^fxt«   didoyai  und  \.  18 
xal  ovyuTiüTtQoi  elyat  a^pilg  no- 
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ävTiTtgciguiv  iyyvg  lq>oQfiovv't(ov  artokiataaL  ra  Tcgay/xa-  5 
2Ta,  €7tavaavto.     fiera  ^öh  tovro   lafiTtguig  rjörj  eg   drjfio- 
Ttgatiav  ßovkofievoi  fiCTaarrjoai  t«  Iv  rij  2afi(p  6  re  Qga- 
avßovlog  6  tov  ^vhov  xai  Qgdavlog  (ovtoc  yag  fiaUaxa 
7tgoeaT7]y.eaav    Ttjg    fieToßokrjg)    äg^waav   Ttavtag   rovg 
OTgocTicüTag  %ovg  fieylatovg  ogycovg,   xal  avzovg  rovg  Ix  10 
%fjg  oliyagxlctg   fidliGTay   ^  f^rjv  drjfiOngaTrjd^rjaeod'ai  re 
xal  ofiovotjaeiv,   aal  tov  Ttgbg  IlekoTtovvrjalovg  TioUfiov 
Ttgod^vfitag  öiolaeiv,  ytal  rolg  Texga%oöLoig  Ttolifiiol  te  eae- 
3  ad^ai  Tcal  ovdev   iTtLxrjgvyiBvea^ai.     ^vvatfivvaav   6h  y.al 
2aiii(üv  ndweg  tov  avTOv  ogTiov  ol  ev  ttj  ^h7ii(f,  xal  td  15 
ngdyfiata  Ttdvxa  xai  td  dTtoßrjaofieva  Ix   tüv   xivÖvvmv 
^vvBKOivtoaavTO   ol  üTgatidiTcci  rolg  2afxloig,   vofxl^ovTeg 
ovxe  eyceivoig   a7toaTgoq)riv   acoTrjglag  ovts   acpLaiv  slvai, 
akX^  idv  T€  ol  Tetgaxoaiot  Tigarrjawaiv  edv  t€  ol  Ix  Mi- 
7e  X'^TOv  TtoUßmiy  diaq)&agr]a€ad^ai.    ig  q)doviÄlav  te  xa^^-  20 


lehren*.  —  5.  dyimQcSgfoy  prae- 
dicativ  zu  Iqiogfiovvxfov:  vgl.  c. 
53,  2.  —  6.  Xafxngois;  „entschie- 
den, unzweideutig":  zu  7,  55,  1. 
8,  67,  3.  —  7.  T«  kv  Tg  Sa/Äip, 
näml.  T«  noy*A9-rjyai(üv:  denn  für 
dieSamier  war  die  Demokratie  seit 
c.  73,  6  entschieden.  —  9.  oqxovv 
mit  persönlichem  und  sachlichem 
Object  auch  Aristoph.  Lys.  187 : 
riy'  ogxoy   ogtcuasig  no^*  ^f^äs; 

—  11.  Tovs  ix  Jfis  oXiyaQxias: 
diejenigen,  welche  seit  c.  47  a.  E. 
u.  63,  3  besonders  unter  Pisander's 
Einfluss  im  Heere  C7fc  ro  xaraXvaai 
jTjy  <fi7/uox^ar/aj/ hingewirkt  hatten. 

—  drifioxga  jrj^^  aea&ai.  Da  alle 
Hss.  die  passive  Futurform  (nicht 

—  xQixTijcta&ai)  haben,  auch  die 
passive  Aoristform  des  analogen 
iXtyagx^lo&ai  (c.  63,  2  oXiyaQxn- 
^^yat)  dafür  spricht,  so  wird  sie 
neben  der  medialen  (c.  48, 5)  nicht 
zu  verwerfen  sein.  —  13.  dwiaiw 
TOV  noXmoy  vgl.  1, 11, 2.  6,54,  5. 

—  14.  inuftiigvxivi(s9^ai.  St.  hat 
zur  Gleichstellung  mit  iaia^ai  für 
nüthig  gehalten,  mtxngvxi  vai  a&ai 


zu   schreiben.     Ich    glaube,   dass 
Herbst  (über  Cobet  S.  17)  mit  Recht 
unterscheidet,  dass  der  Schwur  da- 
hin   geht,    „den    Vierhundert    in 
aller    Zukunft  Feind   zu   sein, 
und  auch  jetzt  keinen  Herold — 
abzusenden."  —  15.  ndyng  01  h 
Tj  ^Xixiif :  alle  waffenfähigen  Män- 
ner, und  davon  hängt  der  partitive 
Gen.  Safiiüty  ab.  —  17.  ^vytxoi- 
ydaavTO    zu   c.  8,   1;    ^vyixoiyo)- 
v^aayio    (Vat.)    ist    gegen    den 
Sprachgebrauch,    da    ein   Medium 
xoiyütyelad^at  nicht  vorkommt.  — 
18.  dnoaxqo(pTi  aaiTtjgias^  d.  i.  es 
ooiitjgiay,  vgl.  Eurip.  Or.  724xa- 
ia(pvyrj    (SotTtjQiag.   —    11.   ot  ex 
Müi^TOv  TiQXifxioh  ol  JltXonoyyij- 
cioi:  vgl.  c.  60,  3.  61,  2. 

7^  Hierauf  wählte  das  at- 
tische Heer  auf  Samos  in 
einer  förmlich  berufenen 
Volksversammlung  neue 
Trierarchen  und  Strategen, 
unter  denen  Thrasybu Ins  und 
Thrasylus  dieLei tu ng  über- 
nahmen. Diese  ermahnten 
in   längeren  Reden   zu   mu- 


araoav  tov  xgovov  tovtov  ol  inhv  ttjv  noXiv  dvayxd^ovreg 
örifiongaTBlo^aL,  ol  öh  to  GTgaTOTteöov  ( Xiyagxeiad^ai. 
eTcoirjaav   dk   aal   exTiXrjalav  ev&vg  ol  OTgaTicoTai,   ev  ^t 

5  Tovg  fih^  ngoTigovg  GTgarrjyovg,    xai  ei  Tiva  rtav  Tgirj- 
gdgxcov  vTtWTtTevov,  enavaav,   Sklovg   de  av&eiXovTo  xal 
Tgirjgdgxovg  xal  GTgarriyovg,  wv  QgaGvßovlog  re  xal  Qgd- 
Gvkog  vTtfjgxov.    xal  TiagaiviGeig  alkag  re  btcoiovvto  ev  3 
GcpiGiv  avTolg  dviGTaixevoi,  xal  wg  ov  Sei  ddvfielv  ort  ^ 

\0  7t6hg  avTÜv  dcpiGTrjKe'  Tovg  ydg  elaGGovg  aTto  Gcpöiv 
Twv  TtXeovwv  aal  ig  TtdvTa  Ttogi^ttoregcov  fie&eGTavai. 
ixovTwv  ydg   Gqxov   to  näv  vavTixov  Tdg  re   noUig  c5v4 


thigem  Ausharren,  undwie- 
sen  die  Gründe  nach,  wes- 
halb der  schliessliche  Sieg 
über  die  in  Athen  herr- 
schende Partei  zu  hoffen 
sei:  im  schlimmsten  Falle 
aber  stände  es  ihnen  im  Be- 
sitz der  Flotte  immer  frei, 
sich  eine  neue  Vaterstadt 
in  einem  andern  Lande  zu 
gründen. 

1.  T£  zieht  aus  Allem,  was  von 
den    letzten    Vorgängen   in   Athen 
sowohl  wie  auf  Samos  erzählt  ist, 
das  Schlussresultat:  „und  so  wa- 
ren sie  denn  von  beiden  Seiten  zu 
dem  feindlichen  Gegensatz  gekom- 
men«, vgl.  1,  76,  3.    4,  34,  3.    7, 
4,  4.    Das  PIqpf.  xaö^iaraaay  be- 
zeichnet zugleich   das  von  nun  an 
bis  zu  dem  Sturz   der  Vierhundert 
dauernde   Verhältniss:   diesen   fast 
viermonatlichen    Zeitraum    umfasst 
das  jovToy  xhy  ^Qoyoy,  das  sich 
nicht  biossauf  die  voraufgegangnen 
Begebenheiten  bezieht.  —  4.  noiely 
ixxXrjaiay  zu  1,  67,  3.  —  5.  Inoi- 
nnvoy  (vulg.  vntromvoy)  vgl.  zu 
1,  20,  2  und  5,  35,4.  —  7.  wv - 
vnijgxoyy  zu  denen  sie  schon  vor- 
her gehörten,   theils  in  amtlicher, 
theils  in  persönlicher  Stellung.  — 
8.    dyiaittiuiyoi  zum  Reden  auch 
6,41,1.  —  11.  noQifjiog^  „reich  an 
Hölfsmitteln«,  in  att.  Prosa  wohl 


nur  hier:   öfter  bei  Aristoph.  Ran. 
1429.   Pac.   1030  (Kr.).    (Die  son- 
derbare  Variante   nogifjiüSTiQoi   ol 
evnoQ(üT{got  in  mehreren  Hss.,  auch 
Vat.,  enthält  offenbar  die  hinzuge- 
schriebne  Erklärung  des  ungewöhn- 
lichen Wortes.   xa&iGTdyai  im  Vat. 
St.  fiE&sartxytti  ist  nur  verschrieben.) 
—  12.  ixoyrtoy  aqxoy  xik.,  einer 
der  Fälle,  wo  das  Gewicht  des  Vor- 
dersatzes   die    absoluten    Genetivi 
auch    bei    nachfolgendem  gleichen 
Subjecte  herbeiführt:  zu  1,  10,  2. 
2,  83,  3.  3,  13,  7.    Uebrigens  ent- 
hält  die   ganze  Periode  von  f/oV- 
X(ov  yaq    acpiav   bis  1.  19  twv  Iv 
T^  noXti  nur  die  nähere  Begrün- 
dung des  h  ndyta  TioQifxcoziQcay, 
Diese  Eigenschaft  eben  beruht  haupt- 
sächlich auf  der  Erhebung  der  Tri- 
bute und  auf  der  Beschaffung  aller 
Bedurfnisse  fürs  Heer,   der  xg'i' 
/uara  1.  13  und  der  STiiTijdeia 
1.  19.   Zur  Eintreibung  der  Tribute 
aber  ist  ein  fester  Stützpunkt,  wie 
sie  ihn   an  Samos  haben,   nöthig, 
und  die  Leichtigkeit  feindliche  Stö- 
rungen abzuwehren,  die  sich  eben- 
falls auf  Samos   am  besten  bietet. 
Aus  der  Uebersicht  dieses  Zusam- 
menhangs ergibt  sich,  dass  die  bei- 
den Hauptglieder  der  Periode  sind : 
L  12    reff   T£   noXtig   dyayxdaiiv 
ra  XQJ7  f^ccia  diöoyai  und  1.  18 
xai  avvaTiajiqoi  ilyat  a^ilg  no- 
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ägxovaiv  avayycdaeiv  t«  xQW^^  ofioliog  didovai  xoi  ei 
i%£l&ev  (oQf^divTO '  {noliv  %B  yaq  acplaiv  vndgx^Lv  Idfiov 
ovx  da^evfj,  dW  r^  Ttag"  akdxiatov  <Jr;  ^k&e  to  'A&rj-  15 
vaioßv  ycgdtog  rfjg  &akdaarjg,  ot6  inokifirjasv,  dcpelda-d^ai, 
%ovg  TS  Ttoksfilovg  Ix  tov  av%ov  x^Q^ov  d^vvela^ai  olneq 
%ai  TtqojBQOV)  xai  övvaTVJtSQOL  ehai  G(pelg  exovTsg  Tag 
5  yavg  uoQitea&ai  xd  STtiTr^ÖBia  raiv  h  rfj  Tiokei.  xai  di' 
iavTOvg  tb  bv  tfj  ^dficp  TiQOxa^rjfiivovg  xal  tcqotbqov  20 
[avrovg]  TtgarBiv  tov  eg  tov  ÜBigaiä  BöTtXov,  xai  vvv  kg 


'■\ 


Qi^sa^ai  ra  inirtj^ncij  und 
dass  die  beiden  Zwischenglieder 
1.  14  Tiohv  Ji  yccft  xrt.  und  1.  16 
tovs  I  £  no)Afjiiovs  -  TiQOTtQoy  die 
eingeschobne  Begründung  des  ofioi- 
(ag  xal  ei  ixil&ey  (üQfJuayto  ent- 
halten. Daher  habe  ich,  wie  auch 
schon    Poppo   gethan,   die   Worte 

noXiv  le  yccQ ngoiegoy ,   in 

Parenthese  gestellt;  und  im  Ein- 
zelnen aus  dem  Vat.  1. 12  rag  t£ 
noXtig  St.  ras  aXXag  oder  rag  js 
äiXag,  und  1.  17  äfivyelad^ai  st. 
auvyta^ai  aufgenommen.  —  12. 
rag  nokng  (oy  ag^ovai  sind  die 
noUtg  der  $vf^f4axoi  tmnxooi.  Eine 
Unterscheidung  unter  ihnen  durch 
aXkag  hat  keinen  Grund.  —  13. 
ofAoiiag  x  a «  zu  2,  60,  6.  —  14.  ixtl- 
^£y,  d.  h.  von  Athen  aus,  wo  bis- 
her der  staatliche  Mittelpunkt  war; 
einen  solchen  (so  steht  noXiy  hier 
prägnant)  würden  sie  künftig  an 
Samos  haben.  —  15.  naQ*  i^axt- 
aioy  ^X&£  zu  3,  49, 4.  —  ro  'A&ri- 
yaitay  xqaxog  Vat.,  die  andern  ro 
Ttay  ^Ad^riyaiiay  xq.  Sollte  Th.  nicht 
geschrieben  haben  'A&riyaicjy  j6 
xqdTogt  Der  Gen.  "A&iivaiiav  zu 
aq^fXiad^at  wie  c.  46,  5.  7,  13,  2. 
—  16.  ovi  inoUfJLtiOi  in  dem  von 
Perikles  beendigten  Kriege  J40. 
439:  1,  tl5  — 117.  —  17.  ovntq 
d,  i.  J|  ovmq  vgl.  zu  c.  75,  1.  2 : 
sie  würden  von  Samos  aus  wie  bis- 
her so  auch  künftig  alle  feindlichen 
Angriffsversuche  zurückweisen.  a(ÄV- 
yiia^ai  St.  dftvyto^ai  durch   den 


Zusammenhang     geboten.    —    18. 
aq>iig  schliesst  sich  an  das  in  naq* 
aiyiatig  inoiovyio   1.  8  enthaltne 
Subject   an.   —   ^xoyjig  rag  yavg 
wird    hier   als  Mittel    zur    Herbei- 
schaffung von  Lebensmitteln  jeder 
Art  auf  friedlichem  oder  feindlichem 
Wege  aus  1.  11  wiederholt.  —   19. 
xal  öl*  tavTovg  n:  derselbe  Fort- 
schritt wie   c.  68,  2.    6,  45,  1.  4. 
103  1.21  (die  meisten  neuern  Her- 
ausgg.   seit   Haacke,   auch   Stahl, 
haben  xai  <fi'  taviovg  cf «  geschrie- 
ben.  Aber  auch  alle  folgenden  Er- 
wägungen 1.  25,  34  u.  35  werden 
mit  Tt  eingeführt):  „und  sie  wären 
auch    in  Folge  ihrer  rechtzei- 
tigen   Festsetzung   {nQoxaO^rifU- 
yovg:   cft'   laviovg  nQoxa&tjfiiyovg 
construirt    wie    fdiza   Svgaxovaag 
oixia&iiaag  6, 3,  3)  auf  Samos  bis- 
her schon  Herren  der  Einfahrt    in 
den  Piraeus  gewesen" :  xQaztly  Inf. 
Imperf.  —  avzovg  1.  20  scheint  mir 
unmöglich  zwischen  dem  1. 18  vor- 
aufgegangnen  oq)tlg  und  dem  l.  23 
folgenden  avjoi:  es  ist  durch  Ditto- 
graphie  aus  eavwovg  hineingekom- 
men. —  21.    xai  vvv  ig  xoioviov 
xaraaxiqaoyzai  xtL  Dass  die  Stelle 
verschrieben  ist,  weil  das  temp.  fin. 
xajaaztjaovTai  unmöglich   in   der 
Mitte  der  Infinitive  zu  ertragen  ist, 
wird  allgemein  eingeräumt.    Haase 
(lucc.  p.  101  f.)  hat   nach  xai  vvv 
eine   Lücke   vermuthet,    zu    deren 
Ergänzung  er  verschiedene  Versuche 
vorschlägt.   Stahl  u.  Böhme  (1877) 


ToiovTov  xaraaTrjaovrat  f  inr^  ßovlofxivcov  aq)iaL  ndXiv 
TYjv  TColiTBiav  drcodolvai,  äaxB  avToi  öwaTcoTsgoi  alvac 
eigyBiv  ay^Blvovg  Tfjg  d-aldaarjg  rj  vtc'  sxbIvcov  Bigysad-ai. 

25  ßgccxv   TB   TL   elvat   xal  ovSsvog  d^iov,  c^  Ttqbg  t6  tcbqi"  6 
yiyvBad'ai  tcov  noXBfxicjv  ri  rcolig  aq)lai  XQ^^^^f^og  r^v,  xai 
ovöev  dTtoXwkBXBvai,  o%  ys  /wifirc  dgyvgtov  bIxov  bti  Tiifi- 
TCBiv,  d^X"  avTol  BTtogLtovTo  ol  OTgaTicüTac,  ^itJtb  ßovkBVfia 
XgrjaTov,  ovnBg  evexa  noXig  OTgaTOTtiöcov  xgaTBi.     dXXd 

30  xal  BV  TOVToig  Tovg  fiev  ^juagTrjXBvai  Tovg  TtaTgiovg  v6- 
jiiovg  xaTaXvaavTag,  avTol  ob  gw^biv  xal  kxBivovg  TtBigd- 
GBod-ai   Ttgoaavayxd^Biv.     Ügtb  ovÖb  TOVTOvg,   o%TCBg  av 
ßovlBvoiiv  TL  xg^OTOv,  7tagd  acplac  x^^Qovs  Bivai.  I4lxi-  7 
ßLdörjv  TB  j    ijv  avTi^  aÖBidv   tb  xal  xdd-oöov  Ttoirjowaiv, 

35  ccaf.iBvov  Tifjv  nagd  ßaaikiiog  ^vinfnaxlav  nagi^Biv,  t6  tb 
/LtiyiGTOVj  Tjv  andvTVJv  Gq}dk'kwvTai,  alvac  avToig  togovtov 
BXOVGt  vavTixov  Ttolldg  Tag  d7toxo)g7]GBig  bv  alg  xal  ito- 

zoi  -  azgaziaizai)  die  Bedeutung 
des  pron.  rel.  völlig.  —  28.  ino- 
giCovro,  näml.  dgyvQiov.  —  29. 
noXig  im  Sinne  einer  wohlgeord- 
neten Bürgerschaft  {„which  is  ihe 
great  stiperiority  of  a  city  over 
a  camp."'  Grote).  —  30.  kv  rov  z oig 
d.  i.  Iv  z(ß  ßovXivia&ai  und  Allem, 
was  von  gesetzlichen  Verfassungs- 
zuständen  zu  erwarten  ist;  daher 
der  Plural.  —  31.  acSCeiv,  zovg 
nazgiovg  vofjiovg.  —  32.  ngoaa^ 
vayxdCsiVf  nämlich  coiCeiv.  — 
ovdk  zovzovg:  an  kriegerischen 
Mitteln  seien  sie  jedenfalls  denen 
in  Athen  überlegen;  aber  auch  an 
Staatsmännern  und  Rednern,  oineg 
av  ßovXevoiiv  zt  XQ1^^^^>  würden 
sie  jenen  nicht  nachstehn.  —  34. 
aöiiav  noiHv:  auch  3,  58,  3.  — 
35.  z6  zi  /usyiarov,  „und  was  das 
Wichtigste  ist" :  vgl.  2, 65, 2.  4, 70, 2 
(auch  hier  möchte  zo  cTe  /ueynnov 
vorzuziehn  sein,  da  diese  letzte  Er- 
wägung allen  voraufgegangnen ' 
gegenübertritt).  —  37.  anoxojgijatig 
erklärt  Kr.  hier  Zufluchtsörter, 
abweichend    vom    sonstigen    Ge- 


stimmen ihm  zu,  jener  mit  dem 
Vorschlag  xal  vvv  ezi  fÄaXXov, 
Intl  ig  zoiovzov  xazaazr^aovzai. 
Ich  halte  es  für  wahrscheinlicher, 
dass  der  Fehler  in  xazaazijaov- 
zai  liegt,  wofür  ichxazaaz^vai 
lesen  möchte:  „schon  immer  seien 
sie  Herren  über  den  Piraeus  ge- 
wesen, jetzt  seien  sie  in  die  Lage 
gekommen,  dass  wenn  jene  ihnen 
nicht  die  alte  Verfassung  wieder- 
geben (wiederherstellen)  wollten,  sie 
sie  viel  eher  vom  Meere  ausschlies- 
sen,  als  von  ihnen  ausgeschlossen 
werden  könnten".  Indess  mag  viel- 
leicht noch  eine  bessere  Hülfe  ge- 
funden werden.  —  25.  «?-/^»7<yi- 
fxog  tjv  d.  i.  nach  bekanntem  Sprach- 
gebrauch s.  V.  a.  Sv  ^v  (zu  1,37,  5 
u.  3,  40,  5),  „wodurch  die  Stadt 
ihnen  nützlich  sein  könnte".  —  27. 
ovdkv  dnoXoDXtxivai:  „sie (im Heere) 
hätten  nichts  verloren",  näml.  an 
jenen  in  der  Stadt,  und  daran 
schliesst  sich  das  Rel.  ot  ye  an: 
zu  4,  26,  4.  Da  ^0«  yt  die  Wir- 
kung von  inn  ovzoi  yi  hat,  er- 
lischt im  zweiten  Gliede  {dXX*  av- 
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77  keig  ycai  yrjv  evQijaovai,  toiavxa  iv  alkijlotg  eKulrjaid' 
aavTeg  ycal  TtaQa^aQOvvavteg  aq)äg  avTOvg  xal  rä  tov 
noki^ov  nageoycevd^ovTO  ovöhv  fjaaov.  oi  öe  aito  tcov 
TerQaxoalcav  7t€jiig)^ivreg  eg  ttjv  2ccfiov  [ol  öixa  Ttqeaßev- 
Tai],  wg  Tovra  ev  ifj  Ji^Xcp  fjöt]  rjod^ccvovro,  fiavxct^ov  5 
avtov. 

78  ^Ytio  de  tov  xqovov  tovtov  xat  ol  iv  rrj  Mikijzip  raiv 
IleXoTCOVvrjalcDV  ev  rip  vavTLX(p  argariuirai  xard  acpäg 
avtovg  öußocov  wg  vtzo  tb  idarvoxov  xal  Tiaaacpigvovg 
q)d'elQBTai  tä  Tcgayinaraj  tov  fiev  ovx  id^iXovTog  ovts 
TtQOTBQOv  vavfuaxslv,  Biog  €Ti  aifTol  Te  bqqwvto  ^akXov  5 
xai  TO  vavTiKov  twv  ^ui&rjvaiwv  oliyov  TjV,  ovtb  vvv, 
OTB  OTaaid^Biv  tb  keyovTai,  -Aal  ai  v^Bg  avTCüv  ovÖbtzu)  bv 
T(^  avT(p  BiaiVj  dlld  rag  Ttagd  TiaaacpiQVOvg  Ooivloaag 
vavg  fiivovTBg,  aXkcog   ovo^a  xa*   oux   Bgyovj   kivÖvvbv' 


brauch,  wo  es  den  Rückzug,  das 
Schutzsuchen  vor  einer  Gefahr  be- 
deutet (3,  109,  3.  113,  3.  5,73,4. 
7, 67, 4).  Doch  möchte  ich  es  auch 
hier  nicht  anders  verstehn :  es  stän- 
den viele  Auswege  (Wege  sich  zu 
retten)  offen,  aulf  denen  — ;  mehr 
zeitlich  als  örtlich. 

77.  Während  das  Heer  auf 
Samos  sich  zum  Kampfe  rü- 
stete, blieben  die  Gesandten 
der  Vierhundert  (c.  72, 1)  auf 
Delos  zurück. 

2.  xal  Ja  tov  n.  Tittqiaxivd- 
Coyjo :  sie  Hessen  es  nicht  bei  Wor- 
ten, sondern  trafen  alle  Anstalten 
zur  Abwehr.  —  3.  an 6  bei  nt/A- 
qyd^iyng  zu  4, 34, 2.  —  4.  ol  dixa 
nQtaßiviai  ist  mit  Recht  von 
V.  Herw.  p.  108  als  Glossem  aus 
c.  72,  1  erkannt.  Der  Plural  nge- 
cßtviai  erscheint  ausser  a.  u.  St. 
nur  noch  c.  86,  1,  wo  es  ebenfalls 
nicht  zu  dulden  sein  wird.  —  5.  Taw- 
ra^  die  Lage  der  Dinge  auf  Samos. 
—  ^avxaCoy  avrov:  der  Verfolg 
c.  86,  1. 

78.  Inzwischen  kam  auf  der 
Flotte     der     Pelt|<|aii«sifr 


vor  Milet  der  Unwille  gegen 
AstyochusundTissaphernes 
wegen  des  beständigen  Zau- 
derns  zu  lautem  Ausbruch. 

2.  xavä  a(pcis  avtovg  s.  v.  a. 
ky  a'^riXois.  —  3.  dießotüv  auch 
c.  53,  2.  —  vno  Tf  'Aar.:  das  i«, 
nurausVat.,  betont  die  durch  /uiv 
und  di  fortgeführte  Gegenüberstel- 
lung,   ri  zur  Praepos.  gestellt  wie 

4,  70,  1.  5,  82,  4.  —  5.  ovts  uqo- 
T£Qoyt  zuletzt  c.  63,  2.  —  7.  al 
y^es  avTiay  ovdino)  Iv  T(p  avxt^ 
(iaiy,  „nicht  an  einem  Ort  ver- 
einigt" :  denn  ein  Theil  der  Schiffe 
war  noch  auf  Chios  (c.  38,  5),  ein 
andrer  unter  Slrombichides  in  Sestus 
beschäftigt  c.  62,  3.  —  8.  dXXä  - 
f^iyoyztg  -  xiydvysvaiiy  kehrt  ohne 
Rücksicht  auf  die  Construction  des 
ersten  abhängigen  Satzgliedes  {<as 
(p^iiQuai  ja  ngay/naja  xrl.)  zu 
dem  Hauptverbum  dußooty  zurück. 
—    tpoiyiaaag    yavs    vgl.    c.    46, 

5.  59.  —  9.  dXkfagi  aus  der  be- 
kannten Bedeutung  „unnütz,  ver- 
geblich- (l,  109,  3.  2,  18,  2.  7, 
42, 5)  geht  die  andre  hervor  „nichts 
all";  ¥§1.  Soph.  Phil.  947  iUtaXoy 


\(i  OBiv  diaTQißfjvai'  tov  rf'  av  Tiaaaq)iQvrjv  Tag  tb  vavg  2 
TavTag  ov  ho^iCblv,  xal  TQoiprjv  otc  ov  ^vvBX(og  ovo'  bv- 
TeXfj  dcöovg  xaxoi  to  vavTixov,  ovx  ovv  Btpaaav  XQ^f^cci 
fiikXBiv  BTif  dXXd  öiavavfiaxelv,  xal  fxdXiaTa  ol  2vga- 
xoGioL  Bvfjyov,  alöd-ofiBVOL  öb  ol  S,v(Xf.iaxoL  xal  b  ^Agtvo-  79 
Xog  TOV  &Q0VV,  xal  öo^av  avTolg  dno  ^vvoöov  Sotb  öia- 
vavfiaxBlv,  BTtBiörj  xal  BarjyyeklBTo  avToig  fj  bv  ttj  2dfxa) 
Tagaxrj,  agavTBg  Talg  vaval  Ttdaaig,  ovaaig  dojdexa  xal 

5  BxaToVf   xal   Tovg  Mikrjalovg  TtB^fj   xBlBvaavTBg  btcI  T'^g 
Mvxdlrjg  Ttagiivai  btzIbov  dg  Ttgbg  ttjv  MvxdXrjv.    ol  d^  2 
^Ad'T^valoi   Talg  ix   2d^ov   vaval   övolv   xal  oydorjxovTa, 
at  BTvxov   BV  rXavxj]   Tfjg  MvxdXrjg   bgi^iovaat  {Öibxbl  öb 
oXiyov  TavTji  i]  2d^og  Tfjg  i^nBigov  Ttgbg  ttjv  MvxdXrjv), 

10  (Jüg  bIöov  Tag  tcjv  IlBXoTtovvrjalcov  vavg  TtgoariXBOvaag, 
V7CBX(^gr](Jav  ig  tyjv  2dfiov,  ov  vo/,uGavTBg  Tip  tvXij&bi  dia- 
xivövvBvaac  TtBgl  tov  navTog  Ixavol  Blvai,   xal  afia  {ugo-  3 


äXXiag.  Demosth.  19,  24  o^Xog 
aXXiag  xal  ßaaxavid  l<pa(yiJo.  35, 
25  fiyovyjo  iivai  j^y  <rvyyQa(priy 
dXXiog  v&Xoy  xai  <fXvag{ay:  so 
auch  dXXtog  ovofxa  xal  ovx  (Qyoy, 
nichts  als  ein  leerer  Name  ohne 
Realität:  derselbe  Gegensatz  bei 
Plut.  Legg.  1  p.  626  a.  —  10.  dia- 
jgißrjyai,  dia(pd-aQ^yai  Schol.  so 
auch  diajQt'ßiiy  c.  87,  3.  —  joy 
cf'  av  Tiaa.  —  ov  xofxi^eiy  freier 
Fortschritt  nach  tov  fAky  ovx  i&i- 
XovTog  1.  4.  —  11.  TQoq)iju  der 
Conjunction  nachdrücklich  voran- 
gestellt: vgl.  2,  64,  3.  3,  5,  3.  6, 
28,2.  8,  12,  1.  —  ov  ^vvex(ag  vgl. 
c.  45,  2.  —  ovo*  iyTiXij  c.  50,  3. 
—  13.  diayav/uayeiy  kräftiger  als 
yavfxaxiiy ,  wie  Vat.  liest.  —  ol 
Svgaxoaioij  nämlich  He  rmokra- 
tes  wie  auch  c.  45,  3.  4. 

79.  Desshalb  ging  Astyo- 
chus  zwar  mit  der  ganzen 
peloponnesischen  Flotte  und 
dem  Landheer  der  Milesier 
gegen  die  Athener  in  Samos 
vor,  kehrte  aber,  sobald  er 


erfuhr,  dass  Strombichides 
mit  seiner  Schiffsabthei- 
lung dort  eingetroffen  sei, 
nach  Milet  zurück;  undeben 
so  wenig  wagte  er  der  athe- 
nischen Flotte,  die  ihm  bis 
vorMilet  folgte,  zumKampf 
entgegenzugehn. 

1.  Ol  ^vfifda^oi:  wir  haben  da- 
bei an  die  aTQaTrjyoi  t(ov  noXscay 
zu  denken,  die  c.  45,  3  erwähnt 
werden,  und  auf  diese  ist  das  dno 
^vvodov  l.  2  zu  beziehn:  vgl.  1, 
91,  7  dno  xoivwv  ^vyodaty  ßov- 
Xiijety.  —  do^av  wie  5,  65,  3.  8, 
93,  1.  —  2.  äaie  nach  do^au  wie 
6,  88,  8  nach  tptjcpiaaa&ai  und  oft 
(2,  2,  4.  3,  70,  5.  5,  16,  2)  nach 
nsi&iiy.  —  6.  (ag  nqog  Trjy  itf., 
wie  5,  3,  6  <ag  ini  -,  2,  20,  5  tag 
ig-:  die  geringern  Hss.  haben  (og 
nicht.  —  8.  rXavxij^  ohne  Zweifel 
ein  Hafen  an  der  Küste,  wird  sonst 
nicht  genannt.  —  10.  (ag  tldoy  Vat., 
die  übrigen  schieben  ein  störendes 
xai  vor  (6g  ein.  —  ng  oanXtovaag 
Vat.  vgL  1,  47,  1.  50,5:  die  übri- 


:<n 


122 


THÜGYDIDIS 


LIB.  Vm.     GAP.  79.  80. 


123 


Ißad^ovro  yciQ  avTOvg  Ix  tfig  MiIijtov  vavf,iaxrja€iovTag) 
TtQoaBÖixovTo  xai  tbv  ^Tgojußixlörjv  ix  tov  ^Eklr]afc6vtov 
arpioL  Talg  en  Ttjg  Xlov  vavaiv  bti^  'Aßvöov  äcpi^ojiiivaig  15 

4  TtQoaßorjd'jjaeiv '  TtQOvneTiB^nto  yciQ  avxi^  äyyeXog,  xal 
ol  (Lihv  ovTcog  hti  tilg  2ajnov  avBXwqriaav,  ol  öh  Heko- 
Ttovvjjaioc  xaTaTtkevoavTsg  btcI  Tijg  Mvxdkr]g  BorgaTonB- 
ÖBvaavTo  Aal  rwv  MiXtjaiwv  xai  Tuiv  TtkrjOioxojQCjov  6  tcb- 

5  l^og.    xai  t^  vGTBgai<^  fiBllovrcov  aizaiv  btiucXbIv  rfj  2djLi(i)  20 
dyyiXXsTai   6  ^Tgofißix^örjg   ralg   cctco   tov   'EkkrjGTtovTov 
vavaiv   d(piyf.iivog,   aal  Bv&vg   d7CBft?^B0v   TtdXcv  btvI  rfig 

6  MiXiJTOv.    ol  d'  '^d'Yjvaioi  TtQoayBvo/iiBvajv  acplai  tcüv  vbüv 
BTtLTiXovv   (xixol    TtoiovvTai  %fj  MiX7]T(i>  vavolv   OKTOt  xal 
BTcaTov,   ßovXofÄBVOL  diavavjuaxrjoaL'   xal   log   ovÖBig  at;- 25 
toig  dvravriyBTo,  dnijcXsvaav  ndXiv  ig  rriv  2df.iov. 

80  'Ev   ÖB   tqi  airc^   O^bqbi  (tiBTa  tovto  Bv&vg  ol  TIbXo- 


I 


gen  IninXtovaag  oAei  nQoatnmXi' 
ovaas.  —  13.  ix  if^g  MiXiqiov  mit 
TtQorja&oyto  zu  verbinden,  nämlich 
durch  Kundschafter:  desshalb  darf 
nicht  mit  v.  Herw.  d^  lovs  für 
avTOvg  gelesen  werden:  denn  ai- 
jovff  vavfAax^ioiiovTas  ist  Object 
von  ngofia^oyto.  —  \4.  Stgo/ußi- 
Ytdijyi  vgl.  c.  62,  2.  —  15.  ir«tf - 
a(pixof4iy{ugmii  denen,  die  dann  von 
Abydus  nach  Sestus  hinübergingen : 
c.  62,  3.  —  in'  'Aßvdov  mit  den 
bessern  Hss.  für  "Aßvdoy,  wie  1.5 
u.  13  ini  T^g  Mvxäktig  u.  1.  17 
inl  T^g  2tt(jiov  (für  atpixofjiiyaig 
erwartet  man  vielmehr,  nach  den 
c.  62,  3  berichteten  Vorgängen,  ein 
Verbum  der  Absicht  [wie  aqxaQfÄri- 
fdivaig],  als  des  Erfolgs).  —  16. 
TtQovninfjunro  von  Bauer  berichtigt 
St.  TiQovTKfAinco  in  allen  Hss.  — 
18.  xajanXtvauvxtg  wenn  auch 
nur  in  geringen  Hss.  för  nXivaav- 
Ttg  scheint  nothwendig,  um  das  er- 
reichte Ziel  von  1. 6  zu  bezeichnen. 
Aus  dem  dazu  gehörigen  ini  itjg 
MvxäXrjg  ist  zu  iaTgaTonidtvaavro 
ein  aviov  zu  ergänzen  (Kr.  u.  Ppp. 
wollten  im  tj  MvxaXrj  lesen).  — 


21.  ayyiXXtrai  aany/diyog  zu  ^,  16, 

2.  —  22.  xai  sv&vg  die  paratak- 
tische  Anknöpfung  von   1,   48,  2. 

3,  36,  2.  —  24.  ttvToi,  sie  ihrer- 
seits, die  bisher  die  angegriffenen 
waren,  ergriffen  jetzt  die  Offensive 
{avio  im  Vat.  verschrieben,  so  wie 
auch  1.  25  yavfiax^oai  statt  des 
kraftigeren  Siavavfx.  ebenso  c. 
78 1.  13.)  —  oxrco  xai  ixaroy.  Sind 
die  Zahlen  1.  7  dvoJy  xai  oydo^- 
xoyia  und  c.  62,  2  Ticaagai  xai 
Hxoaiy  richtig,  so  wären  hier  106, 
nicht  108,  als  Gesammtzahl  zu  er- 
warten. Herbst  (Alcib.  p.  54)  nimmt 
2  6  mit  dem  Strombichides  zurück- 
kehrende Schifle  an:  vgl.  zu  c. 
30  a.  E. 

80.  Gleich  darauf  knöpften 
die  Peloponnesier  Unter- 
handlungen mit  dem  Phar- 
nabazus  an.  Zwar  wurde 
eine  Flotte  von  40  Schiffen, 
die  aufseine  Einladung  nach 
dem  Hellespont  fuhr,  durch 
Sturm  zerstreut;  doch  ge- 
lang es  einem  Theil  dersel- 
ben unter  dem  Megarer  He- 
iixus  Byzanz   zu   erreichen 


Ttovvijaiotf  BTtBidrj  dS'Qoaig  ralg  vavaiv  ovx  d^iofiaxoi 
vofxlaavTBg  Blvai  ovy.  dvravrjydyovTO,  aTtogijaavTBg  OTtod'BV 
ToaavTaig  vaval  XQW^'^^  B^ovaiv,  aXXwg  tb  xai  Tiaaa^ 

5  q>Bgvovg  xaxiüg  diöovTog,  dnoaxiXXovaLv  wg  tov  Oagvd- 
ßa^ov,  üanBg  xai  xb  ngcÖTov  ex  Trjg  IlBXoTrovvrjaov  ngoa- 
BTax^Tjy  KXiagxov  tov  ^Pafxcpiov  BXovTa  vavg  TsaaagdycovTa. 
BTtBxaXBiTo    TB    ydg   avTovg    6    (Dagvdßa^og    ycal    Tgoq)rjv  % 
BToifiog  ^v  nagix^Lv,   xai  äfza  xai   to  Bv^dvTcov  BTtext]- 

10  gvxBVBTo  avTolg  dnoaTYJvai,     xai   al  (xbv  twv  übXotvov-  3 
vrjalajv   avTat  vfJBg  dndgaaai  kg  to  TtiXayog,  ornog  Xd- 
d-oiBv  Bv  T(p  7cX(p  Tovg  Idd-rivaLovg,  pfet/waa^fitaat,  [xai]  al 
fXBV  JrjXov  Xaß6g.iBvac  al  nXBiovg  f,iBTd  KXBdgxov  xai  rar«- 
gov  TtdXiv  kX&ovaaL  lg  MlXrjTov  (KXiagxog  öh  xaTa  yfjv 

15  avd-ig  ig  tov  'EXXTJaTtovTov  xojuiad'Big  rjgx^v)f  al  öb  fiBTa 


und   zum   Abfall   von  Athen 
zu  bringen. 

2.  dd^Qoaig  ralg  vavaiv  gehört 
zu  ovx  dyTayijydyoyroj  wovon  ovx 
d^iofxaxoi  vofxiaavTig  iivai  den 
Grund  angibt.  —  3.  ovx  dyiayri- 
ydyovTo  habe  ich  ohne  Hss.  für 
dyrayrjyoyTo  geschrieben.  Es  ist 
offenbar  nur  von  dem  ebenerzähl- 
ten Falle  die  Rede,  der  bei  dem 
Vorgang  selbst  richtig  durch  Impf. 
log  ovdng  dyiay^yero  („da  bei 
längerem  Verweilen  niemand  ent- 
gegenfuhr") erzählt  wurde,  jetzt 
aber,  da  die  Folgen  dessen,  wasge- 
schehn  war,  berichtet  werden  sollen, 
nur  im  Aorist  erwähnt  werden 
konnte :  „da  sie  ihnen ,  obgleich 
ihre  ganze  Flotte  vereinigt  war, 
nicht  entgegengegangen  waren**: 
vgl.  ober  die  häufige  Verschreibung 
dieser  Verbalformen  d.  krit.  Bem. 
zu  1,  29  1.  18  u.  unten  c.  95,  5. 
—  5.  xaxtag,  ungenügend,  spärlich, 
wie  c.  46,  5  t^v  rgoip^y  xaxcSg 
inogiCt  toig  TIsX.  —  6.  ngoatzd^&tj 
hat  zum  Subjecte  KXiaQ/og:  vgl. 
c.  8,  2.  39,  2,  wo  beide  Male  der- 
selbe Ausdruck  gewählt  ist.  —  8. 
imxaXiho  r  t  Vat.  rt  fehlt  in  den 
übrigen.  —  9.  inixrjQvxtviad^ai  m. 


d.  Inf.  auch  7,  83,  2,  mit  äars  u. 
Inf.  7,  49,  1.   —    10.  xai   al  fiky 

Tüiy  TItX. 17.   dtpiazäai.    Es 

kann  kein  Zweifel  sein,  dass  diese 
Periode,  so  wie  sie  überliefert  ist, 
nicht  von  Thuk.  geschrieben  sein 
kann:  denn  das  eine  vb.  fin.  am 
Schlüsse  d(piaTäai,  das  offenbar  zu 
dem  zweiten  Subjecte  (er*  de  -  dexa 
1. 15)  gehört,  kann  unmöglich  auch 
zu  dem  ersten  (ai  (jiey  —  al  nXeiovg 
(Atta  KXtdq^ov)  bezogen  werden. 
Das  für  dies  letztre  nöthige  vb.  fin. 
muss  entweder  durch  eine  Ergän- 
zung (Stahl  vermuthet  nach  ig  MU 
XijToy  1.  14  etwa  ivrav&a  e/nti- 
yay),  oder  durch  eine  Veränderung 
gewonnen  werden:  am  einfachsten 
wäre:  voregoy  (ohne  xai)  ndXiv 
^Xd-oy  ig  MiXtjroy.  Jedenfalls  ist 
1.  12  xai  nach  xeifiaa&elaat  zu 
streichen  (grade  wie  3, 69, 1):  denn 
das  Gesammtsubject  1.  10  al  ziiHy 
IleXon.  avtai  vfjeg  theilt  sich  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch  (vgl.  zu  3, 
13,  3)  in  seineTheile  al  /liy  1. 12 
und  al  de  dexa  1.  15.  —  13.  Xa- 
ßea&aj,  c.  gen.  3,  24,  2.  106,  3.  — 
15.  av&ig,  „später":  vgl.  6,  90,  2. 
—  ^gx^'  so  finden  wir  ihn  bei 
Xenophon  (Hell.  1,  3,  15)  als  Har- 


^ 
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'EXi^ov  tov  Meyctgioyg  otgarriyov  dixa  ig  rbv  ^EIXtJgtvov- 
4  Tov  diaatüd'eiaai  Bv^dvTiov  cKpiataau  ^al  jastci  Tavra 
ol  Ix  tfjg  2dfiov  nifiTiovaiv  aiad'<  ^evot  vewv  ßorjd^eiccv 
Tcal  g>vkaxriv  ig  '^ov  ^EkkrjoTCOvTOVf  xal  Tig  xai  vavfiaxicc 
ßgaxBla  yiyverai    ttqo  tov  Bv^avtlov  vavalv    oktw  Ttqbg  20 

OXTCJ. 

81  Ol  81  TtQoeatwTBg  Iv  t^  ^d/nip  xal  inaXiara  Qga- 

üvßovXog,   äel  t€   Ttjg  avTrjg  yvojfirjg  exb^evog,   inBiöri 
fieTiarrjae  rd  Tcgdyf^ara,  äare  xaTayayeiv  tov  lälxißiddrjv, 
xal  riXog  en^  ixxlrjalag  BTietae  %o  Ttlrj^^og  twv  aTgariw- 
wwvj   xal  xljrjq)iaa^ivü)v   avrcüv  u4kxißidÖ7]   xdd^oöov   xal  5 
aöeiav,  Ttkevaag  (Hg  tov  TiGGaq)iQvrjv  xaTrjyev  ig  Trjv  2d- 
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most  in  Byzanz.  —  16.  Heiixus 
von  Megara  mochte  besonders  eine 
Ehre  darin  suchen,  Byzanz,  das 
einst  von  Megara  gegründet  war, 
von  athenischer  Herrschaft  zu  be- 
freien. —  18.  Ol  iX  Jrig  Zdfiovy 
nämlich  li^i^i'atoe,  was  nicht  leicht 
zu  entbehren  ist,  wie  auch  die  fol- 
gende Notiz  von  der  vavfiaj^ia 
ßQccxdtt  (vgl.  1,  117,  3.  2,  22,  2) 
auffallend  kurz  erscheint.  Die  acht 
Wachtschiffe  der  Peloponnesier  bei 
Byzanz  werden  c.  107,  1  wieder 
erwähnt. —  19.  q)vXaxijy,  dieStrom- 
bichides  angeordnet  (c.  62  a.  E.), 
aber  (c.  79, 4)  halte  aufgeben  müs- 
sen. Erst  c.  102,  1  wird  der  hier 
abgebrochne  Bericht  wieder  aufge- 
nommen. 

81«  Auf  Samos  aber  setzte 
Thrasybulus  in  einer  Ver- 
sammlung des  Heeres  den 
Beschluss  durch,  Alkibiades 
aus  der  Verbannung  zurück- 
zurufen. Dieser  erschien 
sogleich  unter  ihnen,  und 
schilderte  ihnen,  wie  glän- 
zende Aussichten  auf  den 
Siegüber  ihreGegner  ihnen 
ein  Bündniss  mit  dem  Tis- 
saphernes  eröffnen  würde, 
das  nur  er  ihnen  verschaf- 
fen könne. 

1. '  o{  nqoKnaiits  iy  Tj  Sd/Ä^, 


die  c.  76,2  neugewählten  Trierar- 
chen und  Strategen.  —  dti  te: 
die  Partikel  ze  steht  so  deutlich 
und  natürlich  in  Zusammenhang 
mit  dem  xai  vor  riXog  1.  3,  dass 
ich  lieber  die  anakoluthe  Verbin- 
dung des  Part,  ixo/myos^  mit  dem 
Verb,  fin.  eTisias  ertrage,  als  mit 
Meineke  und  Stahl  dst  yt  zu  schrei- 
ben, wobei  das  xal  vor  ziXog  immer 
etwas  Unbequemes  behält.  —  2. 
inn6ri  nach  dti  ist  seitdem:  zu 
c.  68,  4.  —  jrig  avTtjg  yvaifxtjg, 
einzig  richtig,  nurVat.;  die  andern 
haben  aviov  od.  avzov.  Auch  üoTt 
xaiayaytly  zby^jiXxißid^ijy  habe 
ich  aus  Vat.  aufgenommen  für  (Saie 
xaxdyiiv  *AXx.  Der  Aorist  wie  der 
Artikel  stimmen  zu  der  Dringlich- 
keit wie  zu  der  Bedeutsamkeit  der 
Frage,  aiois  zu  yyvSut],  wie  c.  79 
1.  2  zu  ^6^av.  —  4.  eneiae:  tnii- 
aav.  wie  die  meisten  Hss. ,  auch 
Vat.  lesen,  ist  doch  nur  aus  un- 
richtiger Beziehung  auf  ol  ngos- 
axdjug  entstanden.  —  kn  ixxXrj- 
aiccf,  erst  bei  ganz  späten  Schriftstel- 
lern nachgewiesen,  ist  befremdlich, 
jedoch  von  allen  Hss.  geschätzt; 
sonst  wäre  an'  IxxXijaiag  nach 
Vergleich  von  c.  97,  2  ixxXfjaiai, 
d(p'  (xiv  -  und  c.  79,  1  dno  ^vyo- 
6ov  sehr  wahrscheinlich :  doch  vgl. 
Haase   lucubr.    Th.  p.   63.   —   6. 


juov  TOV  l^lxißidörjv,  vofii^tov  fnovrjv  acoTrjglav  ei  Tiaaa- 
q)€gvr]v   avToig  fisTaaTtjaeiev   aTtb  IleloTtovvrjaicjv,  yevo-  2 
fiivrjg   de   ixxlrjoiag  ti]V  tb  lölav  ^vficpogdv   iTtrjTidaaTO 

10  ri^g  q)vyfjg  xal  dv(oXo(pvgaTo  6  IdXxißidörig,  xal  Ttegi  tüv 
TtokiTLxwv  nokXd  elndtv  ig  e^Ttlöag  avTovg  afiixgdg  twv 
Te  f4.ekl6vTa)v  xa-S-laTtjj  xal  vTtegßdXkwv  ifieydXvve  ttjv 
eavTov  dvvajLiiv  Ttagd  T(p  TiOoaq)igvei,  %va  o%  Te  oXxot  T'^v 
oXiyagxlav  exovTeg  q)oßolvTO  avTov  xal  fxälXov  ai  Jvvoi- 

15  fioaiai  diaXvd-eiev,  xal  ol  iv  zfj  2dfi(p  TiiiKaTegov  Te  ai" 
T(v  ayoiev  xal  avTol  inl  TtXelov  -d-agaolev,  o%  Te  TtoXifiiot 
T(^  Tiaaaq)igvei  wg  (ndkcaTa  öiaßdXXoLVTo  xal  aTtb  Tcäv 
VTtagxovadv  ilniöcov  ixTViTtToiev,    vTViaxveiTO  d^  ovv  Tdöe  3 
lueyiGTa  emxofiTtcuv  6  'Alxißidörjg,  dg  TiGGacpigvrig  avTcp 

2f)  VTcedi^aTo  ^  fnqv,  ewg  av  tl  tvöv  eavTov  XeiTvrjTaiy  fjv 
^^d'Tjvaioig  ncGTevGj],  ixyj  aTtogiJGeiv  avTovg  Tgoq)fjg,  ovo' 


xarijyey.  Auch  hier  könnte  man 
xazi^yayty  von  dem  entscheidenden 
Schritte  erwarten;  doch  enthält  ig 
Ttjy  2dfÄoy  erst  die  Hälfte  der  xdd- 
o^og.  —  8.  avToXg,  der  Dativ  des 
Pron.  pers.  in  freier  Verbindung 
zum  verb.  fin.  wie  4,  67  1.  24.  5, 
3  1.  21.  6,  105  1.  5.  —  9.  in^' 
tidaaro  r^g  g)vyijg  Vat.  r^g  q>v- 
yijg  m^Tidaazo  vulg.  inaizida&ai 
gebraucht  Th.  sonst  nur  mit  dem 
Acc.  der  Person ,  der  eine  Schuld 
beigemessen  wird:  2,  70,  4.  5,16, 
2.  6,  28,  2.  58,  2.  8,  9,  2.  Hier 
verbinden  sich  die  beiden  inijzid- 
aazo  xal  dy(oXog)VQazo  zu  der  Be- 
deutung: er  beklagte  unter  lauten 
Beschwerden  das  Unglück  seiner 
Verbannung,  so  dass  das  gemein- 
same Object  (zrjy  ^vfJKpogay  zr^g 
tpvy^g)  zu  dy(oXoq)VQazo  construirt 
ist  und  die  Personen,  denen  er  die 
Schuld  zuschreibt,  hier,  in  der  de- 
mokratischen Versammlung,  nicht 
genannt  werden.  —  10.  ra  noXir 
jtxd  der  idia  ^vfimogd  gegenüber. 
—  11.  TfSy  TB  fÄfXkoyzQjy  Vat.,  zäy 
fitXXoyzoiy  die  übrigen:  den  Hoff- 
nungen für  die  ZuKunft  steht  ge- 


genüber das  Vertrauen,  das  er  schon 
jetzt  auf  seinen  Einfluss  bei  Tissa- 
phernes  zu  erregen  sucht.  —  12. 
xa&tazdyai  ig  iXni&ag  wie  c.  105,  3 
ig  q>6ßoy^  1,  82,  4  ig  dnoyoiay. 
—  13.  ot  TTiy  oXiyagxiay  e^oyzeg 
wie  c.  74,  3  ol  1;^ oj^rei*  zrjy  noXi- 
ziiay,  —  14.  al  ^vvoi(j,oaiai  vgl. 
c.  54,  4.  So  sehr  er  selbst  früher 
sich  der  geheimen  Verbindungen 
bedient  hatte,  so  hatte  er  doch 
durch  sein  eignes  Schicksal  ihre 
Gefährlichkeit  erkannt.  —  16.  aycw 
im  Sinne  von  ^ytiad-ai,  im  Th.  nur 
hier:  vgl.  Lobeck  zum  Phryn.  p. 
419.  —  0%  z€  noXifiioi  an  dritter 
Stelle.  —  17.  diaßdXXea&ai  zwi 
hier  im  Allgemeinen :  „in  Unfrieden 
mit  jemand  gerathen%  nicht  bloss 
durch  Verleumdung:  so  auch  c.  83, 
1.  —  Ziay  vnagxovdüjy  iXnidoay 
zu  4,  55,  2.  —  18.  cT  ovy  fuhrt 
nach  der  vorausgeschickten  Einlei- 
tung auf  den  Hauptpunkt,  die  von 
Tissaphernes  zu  erwartende  Hülfe 
zurücK:  zu  1,  3,  4.  6,  56,  1.  — 
20.  rjy  ^A&ijyaioig  niazevffij  ent- 
spricht genau  dem  d  dvyaizo  notg 
nsia&^yai  c.  52,  1    „wenn  er  nur 
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fjv  dir]  TeXevTwvra  t'^v  eavrov  afgcoftv^v  e^agyvgwaaij 
%dg  TS  iv  l/4o7tivö(p  ijör]  ovoag  OoivIkojv  vavg  xo^ieiv 
^Ad^vctioig  xoi  ov  IlekoTrovvrjaloig*  TtiOTevaac  d^  äv  ^o- 
v(og  Üdnrivaioig,  si  (JcHg  amlß  xarcA^wv  avT(p  dvadi^atro,  25 
82  oi  d'  dxovovTsg  tamd  ts  xal  älXa  TioXkd  OTQaTrjyov  ts 
avtbv  €vd-vg  eYkovro  (iB%d  %wv  nQOxiqwv  xai  xd  Ttgdy- 
f4,a%a  Ttdvca  dvatid^eoav,  tyjv  re  TtagavTixa  eXjciöa  exa- 
a%og  Ttjg  re  awTrjgiag  xcrj  ri^^g  twv  reTganoaicjv  tifiwgictg 
ovöevbg  av   dvrrjlkd^avro,   xal  btoI^ol  rjdrj   ^aav  [xazd  5 


erst  Glauben  und  Vertrauen  zu  ihnen 
gefasst  habe*" :  dies  die  Bedeutung 
desAor.  nimtvan  im  Vat,  wofür 
die  übrigen  ntareirj  haben.  —  22. 
k^aqyvQfuaai:  die  Hss.  schwanken 
zwischen  i^agyvgisai  und  i^ag- 
yvQtäcai,  Vat.  hat  i^agyvQ  idi- 
aai.  Ich  bin  daher  der  Bemerkung 
im  Etyra.  M.  p.  246,  55  gefolgt: 
i^aQyvQüiaai^  ovx  i^agyvgiaai, 
Sovxviidrjg.  Auch  Herod.  6,  86,  1 
hat  i^agyvqcj  aavra.  tfjy  iavjoi) 
ojgtüfÄVTiv  e^agyvgdjaai  gehört  zu 
den  Hyperbeln  der  orientalischen 
Ausdrucks  weise,  wie  sie  noch  jetzt 
üblich  sind.  —  23.  iv  'Aanivffq)  in 
Pamphylien,  also  auf  dem  Wege 
nach  der  ionischen  Küste.  —  24. 
uovois  im  Thuk.  nur  hier,  sonst  bei 
Xcn.  Cyrop.  3,  2,  23.  —  25.  et 
atäs  avtog  xarek&öap  avit^  vcya- 
cfelairo.  So  hat  St.  die  Stelle 
richtig  hergestellt,  die  in  den  Hss. 
ci  cuf  ctvTOff  od.  {{  (uf  aviovg  ge- 
lesen wird,  und  nur  in  A  von 
zweiter  Hand :  d  a(ag  avtos.  Offen- 
bar hat  aber  auch  der  Schol.  atas 
gelesen;  indem  er  erklärt:  fiyovv 
tl  avaaiü&iig 'AXxißiadijg onia (o 
ttvadoxos  yivoixo,  —  aya^ixtad-at, 
„die  Bürgschaft  wofür  übernehmen"; 
auch  Herod.  5,  91. 

82«  Das  Heer,  von  Hoffnung 
und  Muth  erfüllt,  wählte 
denAlkibiades  sogleich  zum 
Feldherrn  und  verlangte  so- 
fort gegen  Athen  geführt 
m  werden.     Aber  er  stellte 


ihnen  vor,  dass  zuerst  der 
nähere  Feind  besiegt  sein 
müsste,  und  begab  sich  zu- 
nächst zum  Tissaphernes, 
um  diesen  für  die  Sache  der 
Athener  zu  gewinnen. 

1.  axovopTig  Vat.  st.  der  vulg. 
dxovcayTtg:  vgl.  zu  c.  75,  1.  — 
2.  fjtsTcc  idSv  Ttgorigtjy,  ohne  einen 
der  c.  76,  2  erwählten  zu  entlas- 
sen. —  3.  ayari&iyatf  sonst  bei 
Th.  den  Göttern  weihen  (1,  13,  6 
u.  oft)  oder  eine  Schuld  zuschrei- 
ben (2,  64,  l.  8,  51,  3),  hier  s.  v. 
a.  inirgsnsiy  2,  65, 4.  —  rrjy  nag- 
avrixa  ihiiSa,  die  so  schnell,  so 
unerwartet  erschienene  Hoffnung. 
—  ixaazos  mit  dem  Verbum  im  Plu- 
ral {ayjriiXd^ayTo)  verbunden  wie 
7,27,  2.  —  5.  ovdeyog  av  ayirjX- 
Xä^aiTfo:  alle  Hss.  lesen  dyrrjXX. 
ohne  ay.  Alle  neuern  Ausgg.  haben 
ay  i^XXdiayjo.  Der  Ausfall  des 
ay  erklärt  sich  aber  leichter,  wenn 
wir  ay  ayrrjXXd^ayro  als  die  ur- 
sprüngliche Lesart  annehmen.  — 
xaiä  rö  avxixa  ebenso  ungewöhn- 
lich wie  (fea  xh  avtixa  im  Vat. 
Ppp.  wollte  jede  Präposition  strei- 
chen: mir  scheint  xarä  oder  dia 
10  avtixa  eine  ungeschickte  Wie- 
derholung des  nagavTixa  1.  3  zu 
sein :  tj^ri  drückt  prägnant  Alles  aus, 
was  der  Zusammenhang  verlangt. 
(Vielleicht  gibt  die  Notiz  des  Schol. 
^Xkd^ayxo]  eiyi^aavxo  dia  xb  av- 
xixa die  Erklärung  des  Glossems : 
„sie  hätten  die  Hoffnung  des  Augen- 


t6  airUa]  Tovg  ts  Ttagovrag  TtolefjLtovg  Ix  Tc5y  lex^ivrcov 
xaTaq)gov€lv  xal  Ttkelv  STtl  tov  üeigaiä,    6  öe  to  fxhv  km  2 
Tov  Ileigaiä  Ttleiv  rovg  eyyvxigoj   Ttoke^Lovg  vtioXitcov- 
Tag  aal  Ttdvv  öisKOjkvae  tioXIwv  STteiyofiiviaVj  xd  de  tov 

10  TtoXe/iiov  TtgwTov  scpTq,  hteiöri  xat  GTgaTrjyog  jjgrjTOj  tzXbv-  3 
aag  (og  Tiaoaq)igvYjv  Ttga^eiv.    Y,al  drto  TavTrjg  Tfjg  sxytXrj- 
alag  ev&vg  ^'/^ro,  Yva  drj  öoxfj  rtdvTa  fisT^  syieivov  yioi- 
vovG&ai,  Tcal  dfna  ßovXo/uevog  avTip   TLfitwTsgog  tb  eivai 
xal  IvdeUvvo&aL  oxt  xal   aTgazrjydg  rjörj  TJgrjTat  xal  ev 

15  xal  xaxiog  olog  t^  iöTiv  avxbv  i]drj  tcolbIv.  ^vvißatvB  öh 
T(p  läXxißidöjj  x(p  /HBV  TiGoacpigvBL  Tovg  ^Ad^rjvaLovg  cpo- 
ßBlv,  BXBLVOLg  6b  TOV  TiGoacpBgvrjv. 

Ol   Öb   nBX07t0VV7]Gl0l    BV    Tf]   MlXtJTCp   Ttvvd^avofiBvoi  83 
Trjv  xov  ^AXxißidöov  xdd^oöov,   xal  TtgoxBgov   xip  TiGGa- 
q)BgvBi   aTtiGxovvxBg   noXXcp   örj   fxäXXov  Bxt   diBßißXrjvTO, 
^vvr^vBX^'^r^    ydg   avTolg,   xaxd  xov  btcI  xr^v  MiXrjxov  xwv  2 


blicks  um  nichts  ausgetauscht'': 
nämlich  „um  des  augenblick- 
lichen willen";  und  dieser  er- 
läuternde Zusatz  wäre  an  falscher 
Stelle  in  den  Text  gekommen.)  — 
6.  Tovg  nagouvag  noXtfÄiovg  der 
persönliche  Acc.  bei  xata(fgovsiy 
wie  6,  34,  9.  —  Ix  rtoy  Xix^iv- 
Tcüv,  nach  dem,  was  Alk.  ver- 
sichert hatte.  —  9.  xalndvv,  „so 
sehr  als  möglich" :  2, 11,6.  3, 93,  2. 

6,  17,  8.  50,  5.  —  10.  tneidt]  xal 
axgaxrjybg  lignxo ,  „da  er  doch 
einmal  zum  Strategen  erwählt  wor- 
den**, so  wolle  er  auch  für  den 
Krieg  seine  Schuldigkeit  thun,  xa 
xov  noXifdov  rtgd^eiy.  Es  ist  das 
in  den  Relativ-  oder  Vordersatz 
voraufgenommene  xa£:  zu  1,83,3. 

—  12.  ^/£ro,  wie  gewöhnlich,  Aus- 
druck  der  Beschleunigung:   zu  7, 

7,  2.  —  (fif  mit  ironischem  An- 
strich wie  3,  10, 6.  6, 63,  2.  8, 9, 1. 

—  14.  iyötixyvaS^aiMed.  „an  sich 
aufweisen** :  nur  noch  4,  126  a.  E. 

—  15.  ^wißatvi:  das  Zusammen- 
treffen, wie  c.  64,  4.   zu  5,  10,  7. 


—  16.  T^  TiaaatpigvH,  17.  Ixii- 
yoig,  dat.  instrum. 

83.  Auf  die  Kunde  von  die- 
sen Vorgängen  auf  Samos 
wurde  in  der  peloponnesi- 
sehen  Flotte  vor  Milet  der 
Unwille  über  die  getäusch- 
ten Hoffnungen,  die  sie  auf 
Tissaphernes'  Beistand  ge- 
setzt hatten,  allgemein;  die 
Schuld  aber  davon  schrie- 
ben sie  dem  Astyochus  zu. 

1.  nvy&ayojLieyoi  vgl.  zu  1,64,2 
u.  oben  c.  82,  1.  —  2.  xov  aus 
Vat.  —  xai  ngoxegov,  „schon 
früher":  vgl.  6,  88,  4.  zur  Sache 
c.  78,  1.  80,  1.  —  3.  fitßißXtjyxo 
zu  c.  81,2.  —  4.  xaxd  xoy-lni- 
nXovy  gewiss  richtig  von  Düker 
verbessert  für  xal  xov  der  Hss. 
(besser  als  fitxd  xov,  das  Bkk. 
vorgezogen  hat).  Doch  habe  ich 
die  Worte  xaxd  —  kninXovv  durch 
Interpunction  mit  dem  Vordersatze 
tag  —  vavfjiax^oai  verbunden:  „da 
sie  (die  Peloponnesier)  bei  der 
von  den  Athenern  gegen  Milet  on- 
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l^^rjvalwv  IftiTtXovv   äg   ovy.    i^^^Xrjoav   ävzavayayovTeg  5 
vavfxaxijoai,  TtoXh^  ig  Trjv  fxiad-odoolav   tov   TiaaacpBQ- 
VT]v   aQQwaTOTBQOv  yevofiBvov  xcri   eg    t6   fAiaelo-d^ai  'vtv 

aVTlüV    TtQOTEQOV     ETI    TOVTÜJV     ÖlCC    TOV   uäXTilßLCeÖrjV    BTtlds- 

3  öwycivai.  xai  ^vvcaTcifxevoi  xar^  dl}.r]Xovg  olccTteg  ycal  ttqo- 
TBQOV  OL  öTQCtTiüJTac  ävsXoyli^ovTO  x«/  Tiveg  xcri  twv  allcov  10 
Twv  a^ioXoycov  dvS^QWTtwv  xai  ov  fxovov  to  OTgaTicoTi- 
xoy,  (og  ovTB  fiiod-bv  BVTBlrj  nantOTB  Xaßouv  t6  tb  di- 
öofXBYOv  ßgaxv  xal  ovöb  tovto  ^vvBxdjg'  xai  bI  im]  Tig 
rj  öiavavf^axt](JBi  rj  dnaXkd^BTai  o&bv  Tgogfr^v  b^bIj  dito- 


temommenen  Anfahrt  (s.  c.  79,  5) 
nicht  sich  hatten  enlschliessen  kön- 
nen (otx  iJ^cAi^ffav)  ihnen  entgegen 
zu  gehn  und  eine  Schlacht  zu  lie- 
fern."   üeber  die  Wortstellung  zu 
c.  78  1.   11.  —   7.  ttQQüiazöiiQOv, 
„minder  eifrig" :  vgl.  die  ag^maiia 
3,  15,   2  u.  7,   47,  1.   —  xai    ig 
TO  fÄiatia&tti:  xai,  auch.  Die  Gon- 
struction  ist :  ^vvtjyix^i  avTols»  xov 
Ti(saa(piqvri   ks  trjy  fjiia&o6o<jiav 
äQQtüCTÖTEQoy  yivofjitvoy    xal    kg 
TÖ  fiiafla&at  vn^  avitoy  Iniöi^m- 
xivai:  sie  waren  in  die  Lage  ge- 
kommen, dass  Tissaphernes,  nach- 
dem er  in  der  Soldzahlung  gegen 
sie  nachgelassen  hatte,  nun  auch 
von  ihnen,  da  er  schon   vor  den 
letzten  Vorgängen  sich  ihren  Hass 
zugezogen    hatte,    um    des   Alki- 
biades  willen  (weil  er  diesem  Ge- 
hör schenkte)  noch  viel  mehr  ge- 
hasst  wurde  (eig.  in  dem  von  ihnen 
schon  früher  Gehasstwerden    noch 
bedeutende    Fortschritte    gemacht 
hatte)."    TtQOTSQoy  Irt  Tovtojy  mit 
fÄiasio&ai,  dia  xov  Idhe.  mit  ini^t- 
^(üxiyai  zu  verbinden.  —  9.  ^vyi- 
axdfjiiyoi  xar^  dXX^Xovg  (so  Vat., 
die  übrigen  ngog  nXX.) :  vgl.  2,  88, 
1   xatä   aq)ttg   aviovg  ^yiüzdfjii- 
voi.  —  oldneq   xal  ngoisgoy  zu 
aviXoyiCoyTo  mit  Bezug  auf  c.  78,  1 
Ol  —  aTgarmtai  xazä  cq>ag  avrovg 
ifußocoy  xtL  —  11.  diioXoycDy  Vat. 
und  die  meisten   andern  Hss.,  we- 
nige haben  d^ioty  Xoyov.   Th.  ge- 


braucht beide  Ausdrücke:  d^tog 
Xoyov  1,  36,  3.  73,  1.  3,90,  1.  6, 
69,  1,  7,  38,  1.,  d^ioXoyog  1,1,1. 
14,  2.  17,  1.  2,  10,  3.  3,  109,  2. 
4,  23,  1.  5,  74,  1  u.  3.  6,  60,  2. 
—  xal  ov  fxoyoy  to  aTgaTiojTixoy 
will  Kr.  streichen.  Es  Irä^t  indess 
zur  Hervorhebung  der  a^iokoyoi 
dy&Qcanoi  bei.  —  12.  ovre  iyreXij, 
nicht  nach  den  Verabredungen  von 
c.  29,  2.  c.  37  u.  58.  —  t6  t£ 
dido/ueyoy  ßga^v:  ist  die  Lesart 
richtig,  so  enthält  das  ßg^xv^  ge- 
ring, spärlich,  die  Wiederholung 
des  odx  lyTiXfi.  Sollte  Th.  ßgaSv 
geschrieben  haben:  und  was  ge- 
zahlt werde,  komme  spät  und 
langsam?  —  14.  ?  diayavjuaxi]- 
<sit:  die  meisten  Hss.  (auch  Vat.) 
haben  idiai  yav/nax^oti  oder  idia 
yavjLiayij9€i.  Haase  (lucc.  p.  3) 
vermuthet  d  fitj  rig  rjdrj  yavfia- 
;^if<r«e.  Sollte  Th.  nicht  wirklich 
ti  fJiiq  Tig  iSitjc  vavfiaxn^^ii'  ge- 
schrieben haben?  „Wenn  man  (d.  h. 
die  Peloponnesier)  nicht  auf  eigne 
Hand  (ohne  sich  an  Tissaphemes' 
Versprechungen  zu  kehren)  eine 
Schlacht  liefern  wolle."  tcT/^  wird 
nicht  nur  von  Einzelnen,  sondern 
auch  von  Staaten  und  grössern  Ge- 
meinschaften da  gebraucht,  wo  eine 
Handlung  aus  freiem  Entschluss  und 
ohne  fremden  Einfluss  verrichtet 
wird:  vgl.  l,  66,  1.  3,  54,  5.  5, 
30,  2.  42,  2  und  ähnlich  sagt  Ni- 
kias  7,  48,  4  er  wolle  vno  töiv 


IblBiipBiv  Tovg  dvd^QcoTvovg  Tccg  vavg'  rcdvrwv  tb  IdoTvoxov 
Blvat  ahiov,    B7tig)BQ0VTa    ogydg   TcaaacpiqvBi    öid    cdia 
xigörj,     cvTOJv   d'  avTwv   bv  TocovTq)   dvaloyiaincp   ^wq-  84 
vix^ri  TfLai  toiogöb  Tig  d^oQvßog  tibqI  tov  'Agtvoxov  '  tmv  2 
ydg  IvQaxoaiwv  xa/  QovqIojv   oaip  /ÄdhoTa  aal  bXbv^b- 
QOL  ijaav  to  nlfjd^og  ol  vavTai,  ToaovTq)  xal  d^gaamoTa 

5  TtQOGTtBGOVTBg  TOV  fllOd^bv   d7t7]TOVV.      6   Öb   avd^aöioTBQOv 

Ti  Ti  aTVBKQlvaTo  ycal  i^TCBlkrjaB  xal  Tcp  ys  JcjqibI  ^vva- 
yoQBvovTL  Tolg  iavTov  vavTaig  xal  BTcavriQaTo  ttjv  ßaKTtj- 
Qiav.  TO  ÖB  nXfj&og  twv  OTgaTicoTCüv  wg  bUov,  ola  d^  3 
vavTat,  äQjiirjaav  inQayivTBg  btcI  tov  'Aotvoxov  Sots 
iO  ßdXkB IV '  o  ÖB  TiQoiöcüv  xaTaq)BvyBC  btiI  ßwfxov  Tiva'  ov 
fzivToi  Bßlrj&rj  yB,  dlld  diBlvd^rjaav  dn  dUrjlcjv.  Ua-  4 
ßov  ÖB  xal  TO  BV  Tfj  Mil^Tip  BvqjxoöoinrjfiBVOV  TOV  TiGaa- 


noXi(Äio}y,  ei  del,  xiydvyevaag  tovto 
nn&ely  ldi(f,  —  o&ey  d.  i.  ixilae 
o&iy.  Gemeint  ist:  zum  Pharna- 
bazus.  —  16.  inKfigeiy  ogydg:  er- 
klärt der  Schol.  xf'QtCeo&ai,  mit 
der  Bemerkung:  ol  dg^aloi  huT- 
loy  fxdgTvg Kgarlyog  iy  Xeig(oai 
Xiytüy  „Trjy  fzovatx^y  dxogioTovg 
inKfigay  ogydg  ßgoToXg  amtpgo- 
aiy.''  ogyai  in  dem  allgemeinen 
Sinne  der  Stimmungen  und  Gemüths- 
bewegungen,  wie  3,  82,  2.  Zu  vgl. 
das  latein.  morem  gerere  alicui. 

84.  Insbesondere  bedrohte 
die  Mannschaft  von  den  sy- 
rakusischen  und  thurischen 
Schiffen  den  Astyochus  mit 
Misshandlungen,  vor  denen 
er  sich  mit  Mühe  rettete. 
Die  Milesier  aber  besetzten 
das  Gasten,  das  Tissapher- 
nes  sich  bei  ihnen  erbaut 
hatte,  und  verjagten  dieBe- 
satzung  daraus.  Vergebens 
widersetzte  sich  der  Lake- 
dämonier  Lichas,  dem  sie, 
als  er  bald  darauf  starb,  das 
Begräbniss  in  derStadt  ver- 
sagten. 

2.  TtSy  ydg:  die  Uebergangs- 
Thucydides  VIII. 


Partikel  fehlt  sonst  in  der  Regel  nach 
rotoWc:  vgl.  zu  1,  89,  1.  —  3. 
2vgaxoai(üy  c.  26,  1,  9ovgi(oy  c. 
35, 1.  —  oa(p  mit  Superlativ  auch 
1,  68,  2.  2,  47,  4.  5,  90,  1.  —  4. 
TO  nXfi&og  Accusativ:  „der  Mehr- 
zahl nach."  —  5.  ngoaninTtiy, 
„ungestüm  andringen";  sonst  nur 
in  kriegerischem  Sinne  I,  5,  1.  2, 
84,  3.  8,  42,  3.  95,  4.  —  6.  Do- 
rieus,  einer  der  Führer  der  thu- 
rischen Schiffe  c.  35,  1.  —  7.  xal 
inayijgaTo:  xai  epitatisch;  es  ist 
dieselbe  brutale  Bedrohung,  die 
Plut.  Them.  c.  \\  vom  Eurvbiades 
erzählt.  —  8.  ola  s.  v.  a.  log  auch 
c.  95,  2  mit  dem  sich  auf  Bekann- 
tes  berufenden   (f/f  von  2,  102,  4. 

—  9.  Ixgayfjyai,,  „losbrechen",  der 
Gegensatz  von  xaTt^uy  iavToy: 
Herod.  6,  129.  —  (ogts  ßdXXtiv 
vgl.  c.  75,  1.  —  10.  6  df  ngoUoiy 

-  Tiya :  diese  Worte  sind  paren- 
thetisch eingeschoben,  so  dass  ov 
fjiiyToi  ißXri&ri  sich  an  äazs  ßdX- 
Xsiy  anschliesst.  —  12.  iy(pxodo- 
f^rjjuiyoy  (vergl.  c.  4  L  5),* wahr- 
scheinlich nach  dem  Vertrag  von 
c.  58,  2 :  nsgl  Ttjg  x^Q^^  ^*is  ^«v- 
Tov  ßovXtvtTOJ  ßaaiXtvg  oncag  ßov- 
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q)igvovg  q)QOVQtov   ol  Mdi^aioi  Xad-ga  eTtiTteaovzes ,  xat 
vovg  ivovTag   (pvXay.ag   aitov  e'AßdkXovai.     ^vvedoxei  ök 
aal  Tolg  äkloig   ^vfufidxoig  xavua,   %ai  ovx  fjxiOTa  Tolg  15 
&  ^Qaytoaloig.    6  ^ivroi  ALxag  ovtb  ly^eaxero  auTolg,  ecpri 
TS  Xgrjvai  Tioaaq)iQV€t  xal  dovXeveiv  Mdrjalovg  Ttal  tovg 
aXXovg  %ovg  ev  t^  ßaadiojg  tu  fiirgia  xai  eTCi&egaTtev- 
Biv,  e(og  av  ibv  TtoXBfxov  ev  ^wvrai.     ol  ös  Mdi]aiOL  wq- 
yl^ovto  TB   avTi^   xat  öid  xavta  xal  aXXa   TOiovzoTQOjca,  20 
'Aal  vooip  voTBQOv  ctTto^avovTa  avTOv  ovx  eXaaav  d-dipctt 
8&  ov  ißovkovTO  ol  TtaQovreg  rdiv  ^axeöaifioviiüv.    xara  cJj) 
TOiavTtjv    diaifOQdv  ovrcav   avTOig  tiov   TtgayiuccTcav   TtQog 
%B  Tov  Tiaaaq)€Qvrjv  xal  tov  ^Aotvoxov  Mivöagog  diddoxog 
Trjg  ^Aaxvoxov  vavagxlcig  ex  AayiBÖaifiovog  BTtfjl&e  xai  Tia- 
2  galafÄßdvBi  trjv  dgxijv  6  dk'Aatvoxog  dniTtlBi,  ^wiTCBfiipB  5 
ÖB  xal  Tiaaag)igvrjg  avxip  TtgBoßBVTrjv  rcov  nag    kavTov, 
ravUTTjv  ovofÄa,  Käga  diykioaaov,  xaTrjyogr^aovTa  töjv  tb 
Mikrjamv  TtBgl  lov  q>govgiov  xai  Ttegl  avrov  a^a  dTtokoyrj- 
aofUBvoVj    sidtüg   xovg   tb   Mikrjaiovg    TtogBvoixivovg    htl 


Xtrau  —  14.  avtov  zu  tvovrtts. 
—  15.  Tttvta  und  16.  avxols  auf 
das  Verfahren  der  Miiesier  bezüg- 
lich. —  16.  o  A(xas,  der  unler 
den  lakedämonischen  Symbulen  am 
meisten  auf  den  günstigeren  Ver- 
trag mit  Tissaphernes  gedrungen 
hatte  (c  52),  und  deshalb  jetzt 
die  Verletzung  desselben  misbillig- 
te. —  17.  xal  d'ovAtt;«»' gegenüber 
dem  xal  ini&iQanivHP.  —  1 8.  tovs 
h  Tj  ßaaiU(as  nach  c.  58,  2.  — 
ja  (jLitgia,  adverbial  zu  dovAcvfcv, 
wie  4,  19,  3  zu  diaq^igea^at:  „in 
allen  billigen  Dingen."  —  20.  xai 
aXka,  ohne  wiederholtes  dia,  Vat. 
vgl.  zu  c.  75,  1. 

S&.  Als  darauf  als  Nach- 
folger desAstyochus  imBe- 
fehl der  Flotte  Mindarns  in 
Milet  eintraf,  gingen  mit 
dem  heimkehrenden  Astyo- 
chus  sowohl  Abgeordnete 
der  Miiesier  und  der  von  den 


Syrakusiern  seines  Amtes 
enthobne  Hermokrates,  wie 
auch  ein  Gesandter  des  Tis- 
saphernes nach  Lakedämon, 
um  gegen  einander  ihre  Sache 
zu  führen. 

2.  avTolg  sowohl  auf  die  Miiesier 
wie  auf  die  peloponnesische  Flotte 
zu  beziehen:  ngog,  „gegen".  Vgl. 
die  ganz  ähnliche  Wendung  5,  43, 
1.  Die  Voranstellung  der  Haupt- 
person, des  Tissaphernes,  vor  As- 
tyochus  hat  nur  Vat.  —  Mindarus, 
der  im  nächsten  Jahr  (410)  in  der 
Schlacht  bei  Kyzikus  fällt.  —  Xen. 
Hell.  1,  1,  18.  —  4.  innX^iy  er 
traf  eben  in  diesem  Moment  ein 
(kam  darüber  zu):  eben  so  vom 
Astyochus  selbst  c.  20,  1.  —  6. 
jüiv  nag*  iavzov:  der  Genetiv 
proleptisch  nach  bekanntem  Ge- 
brauch :  zu  1,  8,  2.  c.  38,  2.-7. 
diyktixraov  vgl.  4,  109,  4.  —  9. 
Ttoqivofjiivovs :    dass   sie  auf  dem 
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10  yiaiiaßofj  tjj  avrov  fidhara  yial  tov  'Egfioxgdrrjv  (hbt'  av- 
TuiVy  og  BfiBlkB  TOV  TiGaag)Bgvr]v  dnocpalvBiv  q)&BigovTa 
Twv  IlBloTtovvrjalwv  tu  ngdyfiaTa  fXBTa  idXyiißidöov  xal 
B7ta^q>OTBgii;ovTa.     B/ßga   ök   Ttgbg   avTov   ^v   avT(p   ac/ 3 

^  TtOTB  TiBgl  TOV  fzia&ov  TYJg  aTtodoGBCog'  xal  ra  TB^BVTala 
15  (pvyovTog  ex  Ivgaxovaaiv  tov  'EgfioxgdTovg  xal  BTtgwv 
TjxovTwv  enl  Tag  vavg  töjv  :Svgaxoalcov  eg  tyjv  MllrjTov 
GTgaTtjyajv,  IIoTdfxidog  xal  Mvaxwvog  xal  Jrj^dgxov, 
BVBXBLTO  6  Tiaaafpegvrjg  tpvyddi  ovti  rjörj  Tip  'EgfioxgdTet 
TtoXkip  BTL  fiäUov  xal  xaTJjyogBi  aUa  tb  xal  cog  xgrjitiaTa 
20  TtOTB  aiTTJaag  avTov  xal  ov  Tvxofv  tyjv  BX^gav  ol  vtgod-olTo. 
6  fiev  ovv  "AoTvoxog  xal  ol  MdijaiOL  xal  6  'Eg/noxgdTrjg  4 
aTtBTtlBvaav  ig  Trjv  AaxBÖaifiova,  6  ös  'Alxißidörjg  du-  86 
ßBßrjxBi  Tcdhv  fjÖT]  Ttagd  tov  TLOöacpegvovg  ig  t^v  2dfiov' 

Wege  wären,  ebenfalls  sich  nach 
Sparta  zu  wenden  beabsichtigten. — 
10.  xaraßoij  mit  object.  Genetiv  wie 
1,  73,  1  entsprechend  dem  xara- 
ßoav  Tivos  5,  45,4.  -—  13.  kna^ji- 
(jpoTiQiCstv  nur  hier;  ähnlich  wie 
«71*^  ä/u^oTtga  e/fty  7,  48,  3.  — 
ngbs^  avTov,  tov  TiaacttpiQvri.  av- 
T(pf  T(ß  'Eg/naxgccTst.  —  asl  nort: 
vgl.  c.  29,  2.  45,  3.— 14.  xai  ra 
TtXiviaia  <pvy6vTog   ix  ZvgaxoV' 

adÜP    TOV    'EQjUOXQOCTOVff 1.    20 

Ttgo^olio :  diese  Erwähnung  der 
Verbannung  des  Hermokrates  und 
der  darauf  noch  verbitterten  Feind- 
schaft des  Tissaphernes  gegen  ihn 
wird  hier  der  Vollständigkeit  wegen 
vorweg  genommen :  die  Verbannung 
erfolgt  erst  410.    Xenoph.  Hell.  1, 

1,  27  ff.,  wo  auch  seine  Nachfolger 
wie  hier  genannt  sind,  tu  rtXtv- 
lala  adverbial  wie  1,24,5.  — ■  18. 
iyxelad'ai  von  feindlicher  Verfol- 
gung (nicht  bloss  im  Kriege)  auch 

2,  59,  2.  —  20.  r^v  e^^gay  ol 
Ttgo^olro:  „erst  seitdem  habe  er 
seine  Feindschaft  gegen  ihn  hervor- 
gekehrt" :  ngoTi&ta&at,  prae  se 
ferre,  wie  3,  64,  4.  —  21.  6  Uarvo- 
Xos  xri.  Man  vermisst  in  dieser 
Aufzählung  den  Gaulites  (1.  7)  als 


Vertreter  des  Tissaphernes.  Mit 
den  Partikeln  /ukv  ovp  wird  der 
Bericht  von  der  Gesandtschaft  ver- 
lassen, und  leider  in  der  uns  er- 
haltnen  Geschichte  nicht  wieder  auf- 
genommen. 

86.  In  Samos  aber  traf  Al- 
kibiades  mit  den  Gesandten 
der   Vierhundert  aus  Athen 
zusammen,  und  als  das  Heer 
von  den  Anträgen  der  letz- 
tern zu  einer  Ausgleichung 
mit  denen  in  der  Stadt  nichts 
hören  wollte,  sondern  gegen 
sie  geführt  zu  werden  ver- 
langte,  gelang   es  Alkibia- 
des    mit    Mühe    sie   zu    be- 
schwichtigen:  die   Gesand- 
ten   aber    wurden    mit   dem 
Bescheid  zurückgeschickt, 
dass  nur,  wennderRath  der 
Fünfhundert  wieder  herge- 
stellt werde,  an  Unterhand- 
lungen gedacht  werden 
könne.  —  Dagegen  wurde 
eine   Gesandtschaft  der  Ar- 
giver    gern     aufgenommen, 
welche    von    den    Paralern 
nach  Samos  gebracht  wur- 
de, nachdem  diese  die  nach 
Lakedämon  bestimmten  Ge- 

9* 
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xal  OL  Ix  rrjg  J^lov  and  tüv  TstgaKoalcov  [TCQeaßevral], 
ovg  TOT«  €7tefixpav  7tagafÄV^r}aofÄivovg  Kai  avaöidd^ovTag 
%ovg  Iv  Tfj  2dfj,((),  aq)i7cvovvTai  Ttagovrog  %ov  ^Akxißiddov,  5 

2  ytai  iyLytXrjalag  yevofAivrjg  keyeiv  ItiexbLqovv.  ol  dk  orga- 
%i(jt}Tai  %6  fiev  TtQiüTov  ov%  ij&elov  aytovetv,  dlV  aTtoytzei- 
VBiv  kßooiv  tovg  %bv  öfjfiov  ytataXvovTag'   €7tetia  fiivtot 

Z  fiokig  ^avxdoavTsg  rJTLOvaav.     ol  ö^  d7C7]yyellov  (og  ovre 
enl   diacp^OQ^  rfjg  Ttoleiog  fi  iiexdaxaaig  yivoLto,   akV  10 
inl  awtrjQiif,  ov^'  ha  %olg  Ttols^loig  Ttagaöodf  (l^elvai 
ydq,  OTB  eaißaXov  fjdrj  aq>ü)v  aQxovTcav ,  tovto  nocrjaat), 
%b)v  TB  nBV%ay(.iGxtkLfjDV  ort  TtdvTBg  h  z(p  fiigBC  fXBd^i^ov- 


sandten  der  Vierhundertden 
Argivern  übergeben  hatten 
und  nicht  wieder  nach  Athen 
zarückgekehrt  waren. 

1.  <ft€/S«/S»fx£«  (Plqpf.)  zeigt,  dass 
das  zweite  {naXiv  nach  c.   81,   1 
u.  82,  2)  Eintreffen  des  Alkibiades 
aof  Samos  nach  seiner  Reise  zum 
Tissaphernes  (c  82, 3)  schon  etwas 
froher    erfolgt    war;    und    hieran 
schliesst  sich  parataktisch  xai  ol 
ix  tijg  JtjXov  -  atpixvovvxai.    Dar- 
nach ist  der  Anfang  des  Gapitels 
(nicht  mit  xai   ol  tx  rns  ä.   wie 
gewöhnlich)  und  die  Interpnnction 
nach  kg  r^y  Sdfjiov  geändert.  — 
3.  [nqiaßivtat]  vgl.  zu  c.  77  1. 4. 
Den  kurzen  Ausdruck   ol  dnb  rc- 
TQaxoaiüty   verffleicht   St.    mit   c 
6,2  röüv  le  dno  tov  <PaQyaßdCov 
xai  J(Sy   dnb  toü  Tiaaatpiqvovs. 
—  4.   ove  t6t€  entfi^ay  naga- 
fjiv&rjaouiyovg:    vgl.    c.  72,  l.  — 
dyaMdaxety   zu    1,  32,  1.  —  7. 
dnoxzeiyeiy  zu  ßo^y,  wie  zu  X£- 
Xsvtw,  —  8.  ol  —  xazaXvoyveg  als 
Parteibezeichnung:  zu  c.  63,  4. — 
9.   i^avxdaayieg:    Aor.    „nachdem 
sie  sich  (endlich,  f^oXig)  beruhigt 
hatten":  vgl.  c.  92,  8.   —  dnny- 
yiXXoy  Impf,  von  der  ausführlichen 
Berichterstattung.  —  11.  ov^'  iva: 
Poppo  wünschte   ovd'  tya,   weil 
erst  1.13  mit  roiy  ve  neyiaxiaxi- 
Ximy  das  Gorrelat  zu  dem   ersten 


ovte  1.   9    eintrete:    doch  enthält 
das   inl   6ia(p&oQ^   und   das    lya 
xols  noXtfJiiois  nagaSo^rj  den  Ge- 
gensatz des  Verderbens  nach  innen 
und   nach  aussen:   der  ganze  Be- 
richt aber  umfasst  vier  coordinirte 
Punkte,  die  durch  die  Copulae  ovts 
1.  9,   ovrt  1,   11,  ?f  1.  13  und 
r«  1.  14  bezeichnet  sind,  und  von 
denen  der  letztrenoch  durch  ovte 
vßgiCoyrai,   ovt€  xaxoy   e^ovaiy 
ovdiv,  dXXd  -  fiivovaw  ausgeführt 
igt.    —    i^iiyai    Infinitiv   Imperf.: 
„es  habe  ihnen  ja  freigestanden", 
damals  on  iaißaXoy  (Aor.  aus  Vat. 
st.  iaißaXXoy  noth wendig),  näml. 
ot  noXifiiot :  bei  dem  Anmarsch  des 
Agis  c.  71, 1.  2.  —  12.  aq)(üy,  rdSy 
TtJQaxoaicjy.   —    13.  rdSy  neyra- 
xtaj^tAi'wv  der  Gonjunction  mit  Nach- 
druck vorangestellt:  zu  c. 78  1. 11. 
83  1.  4.    Die  meisten  Herausgeber 
lassen  den  Gen.  ztay  myraxiaxi' 
Xiiay  von  fitd^i^ovai  abhängen  und 
verstehn  tovs  ntyraxicxiXiovg  als 
die  vollberechtigte  Bürgerschaft,  zu 
welcher  auch  die  übrigen  in  einer 
gewissen  Reihenfolge  {iy  rcjJ  /ugti 
4,  11,  3)  zugelassen  werden  könn- 
ten.    Indess    scheint    eine   solche 
Einrichtung   kaum    ausführbar   zu 
sein.    Ich  glaube,  dass  Grote  (Gr. 
G.  8.  S.  53  N.  2)  mit  Recht  die 
Erklärung    unsrer   Stelle   aus   der 
verwandten  c.  93, 2  entnimmt,  wo- 


aiv,  o'i  TB  oUbIol  avTCjv  ov^  vßgi^ovTai,  woTtBQ  Xaigiag 
\b  diaßdlkiov  dnriyyBikBV,  ovtb  Kaxdv  Bxovatv  ovöiv  ^  dlV 
B7t\  Tolg  GcpBTigoig  avTwv  BxaoTOt  xaToi  xfJ^QCtv  fiivovaiv. 
alka  TB  TCoXkd  bItzovtwv  ovökv  fiäklov  iaijxovov ,  äXX^  4 
BXCcliTcaivov  xal  yvwfzag  allot  äUag  BlByov,  fidXiOTa  dk 
B7tl  TOV  ÜBigatä  tiXbIv.  aal  ÖoäbI  l^lTiißiddrjg  TtgcÜTOv 
20  TOTB  -xal  ovÖBVog  Bkaaaov  Trjv  Ttoliv  wcfBlrjoaL '  (ogfÄrj- 
fiivcov  ydg  tüv  bv  2dfi(p  ^AS^rjvalwv  tzIbIv  btiI  acpäg  av- 
Tovg,   BV  (p   aaq)iaTaTa  'luviav  ytal  'EUijaTvovTov  Bv^vg 


nach  TiJSy  mvTaxiaxikCüiy  partitiver 
Gen.^  zu  ndyng  iv  fiigti  und  zu 
fAi^i^ovai  aus  dem  Vorigen  r^g 
noXtoig  o^ti  nach  c.  65,  3  zöiy 
ngayfjLdjioy  zu  verstehn  ist.  rwv 
niyvaxiaxiX'Koy  ndvitg  iy  rtp  fxiget 
fie&i^ovaiy  ist  daher  s.  v.  ä.  nach 
c.  93,2:  ix  TovTüjy  iy  fxigsi  ol  i€- 
rgaxoatoi  eaoyrai.  Alle  würden 
der  Reihe  nach  in  den  Rath  der 
Vierhundert  kommen.  Vgl.  auch 
W.  Vischer  Kl.  Schr.^  1  S.  221  Anm. 

—  14.  dianeg  —  dmqyytiXey  vgl.  c. 
74,  3.  — -  15.  xaxoy  ix^iy.  vgl.  2, 
76,  3  novoy  ixeiy,  3,  13,  5  xiy- 
dvyoy  txtiy.  5,  9, 9  öovXtiay  k'xiiv. 

—  17.  tinoyzmy  ohne  Subject  zu 
1,  2  1.  8.  —  19.  xal  doxsi:  so 
habe  ich  für  xai  idoxei  der  Hss. 
geschrieben.  Es  kann,  wie  ich 
glaube,  nicht  von  der  Beurtheilung 
von  Alkibiades'  Rath  zur  Zeit,  da 
er  ihn  ertheilte  (fVoxft),  die  Rede 
sein ;  sondern  Thukydides,  der  kei- 
neswegs sonst  Sympathien  für  ihn 
hat,  spricht  grade  hier  mit  beson- 
derm  Nachdruck  seine  Anerkennung 
für  sein  damaliges  Auftreten  aus: 
„und  in  der  That(das  dem  vb. 
fin.  vorangestellte  xai:  zu  c.  46  1. 
25)  bin  ich  der  Meinung,  dass  Alki- 
biades damals  (bei  dieser  Gelegen- 
heit) zuerst  und  so  sehr  wie  irgend 
einer  der  Vaterstadt  einen  grossen 
Dienst  geleistet  hat".  Bei  dieser 
Auffassung  tritt  auch  ngiSi  o  y  (das 
Bkk.  aus  Vat.  st.  d.  vulg.  ngaÜTog 
aufgenommen  hat:  St.  ist  zu  ngto- 


Tog  zurückgekehrt)  in  sein  volles 
Licht.  Th.  spricht  damit  bestimmt 
aus,  dass  er,  nachdem  er  sein  ganzes 
früheres  Wirken  (von  seinem  ersten 
Auftreten  5,  43,  2  an  durch  alle 
die  verschiedenen  Ereignisse  hin- 
durch, an  denen  er  in  Athen  oder 
in  der  Verbannung  theilgenommen 
hat)  als  staatsgefährlich  angesehn, 
hierzuerst  sein  grosses  Verdienst 
um  die  Rettung  Athens  anerkenne. 
Offenbar  weist  das  ngdäroy  auf 
spätere  ähnliche  Verdienste  hin.  Ja 
ich  zweifle  nicht,  dass  diese  Worte 
nach  dem  Tode  des  Alkibiades  409 
geschrieben  sind,  und  dass  sie  der 
iMissbilligung  des  spätem  Undanks 
der  Athener  gegen  ihn  Ausdruck 
geben.  —  20.  (ogfuijfiiycjy  ydg  xts, 
„denn  da  sie  schon  entschlossen 
und  im  Begriff  waren,  gegen  sich 
selbst,  d.  h.  gegen  die  eigne  Vater- 
stadt vorzugehn";  und  an  diese 
Voraussetzung  wird  durch  iy  ^ 
(zu  1,  39,  3)  die  nothwendige  Folge 
solchen  Verfahrens  als  wirklich  ein- 
getreten angeschlossen :  „wo  dann 
die  Feinde  ohne  allen  Zweifel  als- 
bald Herren  von  lonien  und  dem 
Hellesponte  waren".  Stahl  hat  für 
nothwendig  gehalten,  nach  Dobree's 
Vorschlag  aaq)iaiaT^  dy  zu  schrei- 
ben. Ich  halte  den  vergegenwär- 
tigenden Ausdruck  des  iviivg  tlxov, 
der  den  erwarteten  Fall  als  schon 
eingetreten  bezeichnet,  für  wirk- 
samer als  die  hypothetische  Form: 
vgl.  ähnliche  Fälle  3, 84, 2.  4,  25, 1 
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fi  elxov  ot  TtoXifiioij  y^cjXvrrjg  yevio&cii.  xai  ev  T(p  tots 
ailog  fikv  ovöeig  äv  havog  eyivsTO  Tiaraaxelv  xbv  ox^ov, 
exelvog   dh  tov  t^   eTtiTilov   snavae  xai   zovg   löL(f  xoig  25 

e  TCQiaßeaiv  ogyit^fiif^g  iMi^oqm  ani'CQBTtev,  avtog  de 
ct7toY.QivafjLevog  avtolg  ctrciTtBiiTCBV ,  oti  rovg  fxhv  rcevra- 
xioxi^lovg  ov  AwXvoi  agxBiv,  rovg  fievroi  TSTgaycoalovg 
anaXkaaaeiv  ixilevsv  avrovg  Aal  ytad^iatavai  rr^v  ßovlrjv 
äüTtSQ  ytal  TtgStegov,  Tovg  Ttevra'Aoaiovg'  ei  dk  ig  evri- dd 
keidv  Ti  ^vvTiT^rjzaL  f  äare  %ovg  axQaTevo^iivovg  fxällov 

7  ex^iv  %Qoq)iqv,  Tcavv  Inaivelv,     yt<xi  Tcella  exilevev  dvTe- 
XBiv   ytal  firjöhv   evÖLÖovai  Tolg  nolefiioig  nqbg  fxev   yccQ 
atpäg  avrovg  aull^ofiivrig  rfjg  TtoXecng  nokkrjv  iXulöa  eivat 
xal  ^vfÄßrjvaij  ei  de  aTta^  rb  eregov  acpalrjaerai,  rj  rb  ev  db 
2dfxil)  7]  \elvoiy  ovde  orip  öiallay^aerai  rig  eri  eoead^ai. 


Tl.  6,  55,  3.  —  23.  TtiaXvrng  ytyi- 
ad-ai  abhängig  von  Soxti  1.  19: 
über  die  kräftig  wirkende  Umschrei- 
bung („dass  er  es  gewesen  sei, 
der  es  verhinderte")  zu  3,  2,  3.  — 
Iv  TW  ZOT«,  ^unter  den  damaligen 
Umständen";  entsprechend  dem  kv 
fy).  —  26.  Xoi^oQtiiv  amjQiniv: 
Madvig  (Advv.  I  p.  334)  verlangt 
Xoidoqiuiv,  „Denn,  fragt  er,  cur 
iXoidoQii  nihil  facienlest'*  Aber 
das  kx^Xinaivov  1.  18  enthält  nach 
dem,  was  schon  1.  8  vorgekommen 
war  {anoxTiiytiy  ißoüty),  gewiss 
neue  Bedrohungen ;  und:  „aquare 
averlehatt'*  Ohne  Zweifei  von  dem 
iSiif  ogyi^ead^ai^  womit  offenbar 
die  Einmischung  persönlicher  (durch 
die  Furcht  für  ihre  Familien  ver- 
anlasster) leidenschaftlicher  Aufre- 
gung angedeutet  ist:  und  grade 
davon  hielt  Alk.  die  Leute  Xoido- 
Qtav ,  indem  er  ihnen  das  Unwür- 
dige ihres  Benehmens  vorwarf,  zu- 
rück; ähnlich  wie  Perikles  im  Stande 
war  Tiqog  oQyrjy  zt  aytaintty:  2, 
65,  8.  Sowohl  hierin  wie  in  dem 
folgenden  avTog  <fl  und  der  ka- 
tegorischen Form  der  Antwort  (das 
wiederholte  ixiXtvsr  l.  29  u.  32) 
ist  das  unbegrenzte  Selbstgefühl  des 


Alk. ,  so  heilsam  es  auch  für  jetzt 
wirkte,  treffend  geschildert.  —  27. 
anoxQiväfAivos  avxolg  anim^nsy, 
ort  xrl.,  dieselbe  Wendung  wie 
1,  144,  2.  —  28.  ov  TtmXvoi,  „da- 
gegen habe  er  nichts".  —  29. 
anaXXaaaay^  „abschaffen,  beseiti- 
gen«:  ähnlich   c.  46,  4.    1,  90,  3. 

—  30.  ks  ivtiXtiay  vgl.  c.  l,  3  u. 
4,  3,  ^vyiiifivjTai  c.  45,  2.  —  32. 
dyiixity  zu  c.  63,  4.  —  33.  ngbs 
atfäs  aviovg  s.  v.  a.  ngog  aXX^- 
Xovg,  Ivfxßaiviiy  nqög  riva  wie  l, 
103,  1.  3,  27,  1.  4,  61,  7  d  nqhg 
aXXi^Xovg  ^vfißairjf^ey.  —  35.  xai 
^vfißijyai  als  Folge  von  aiaCofJtivng 
jrig  noXtfag:  „werde  nur  Athen 
gegen  die  Versuche  des  Agis 
und  der  Lakedämonier  (mit  Bezug 
auf  das  «vri/ftv  xa*  fxtjdiv  iydi- 
doyai)  vertheidigt,  so  werde  später 
schon  die  Versöhnung  der  Parteien 
erfolgen.  —  ««a|,  Ausdruck  des 
ayiaroy,  ayi^xeoioy,  wie  unser  ei  n- 
ma  l:  vgl.  7,  44,  7.  —  36.  ?  '««- 
yoi:  vulg.  ^  icilyoi.  Doch  ist  diese 
Form   im  Th.    nicht  anzunehmen. 

—  oz(p  öiaXXaytjaBiai  iig:  das 
Fut.  nach  dem  pron.  rel.  wie  c. 
43,2.  Tig  von  unbestimmtem  Um- 
fang vgl.  4, 68, 6.  6, 68, 3.  7,  69, 2. 


Uagrjaav  de  ytai  lägyelcov   ngdaßetg  iftayyeXlofievot  8 
r(p  ev  rfj  2dfiq)  rwv  ^Ad-rivamv   örjfKp  wäre  ßorj&elv    6 
de  Akxißidörjg  enaiveaag  avrovg  xa*  eijtwv  örar  rig  xakfj 

40  Tiagelvai  ovrwg  dniTtefifcev,   dcpUovro  de  ol  Idgyeloi  fierd  9 
rüv  üagdliüv,  ot  rore  erdx^rjaav  ev  rfj  argariajridi  vrjl 
VTtb   rüv  rergaxoGicüv   TtegiTtlelv  Evßoiav ,   xal   ayovreg 
uid-rjvalcüv  eg  Aazeöalfiova  dnb  rcuv  rergaycoalcov  [Ttefi- 
Ttrovg]  Ttgeaßeigf  AaiaTtoöiav  aal  'Agiaroq)tüvra  xal  Me^ 

45  krjolav^  [ot]  eTteiöri  eyevovro  TiXeovreg  xar'  ^Agyog,  rovg  fiev 
Ttgeaßeig  ^vllaßovreg  rolg  IdgyeLoig  nageöoaav  wg  rdSv 
ovx  r>y.iara  xarakvadvrwv  rbv  örjfiov  ovrag,  avrol  de  ov- 
Y.iri  ig  rag  l^&ijvag  dq)Uovro,  dkX^  ayovreg  Ix  rov  ^'Ag^ 
yovg  ig  rrjv  2dfA,ov  rovg  Ttgiaßeig  dq)iJcvovvrai  7]7teg  elxov 

50  rgirigei. 

Tov  6    avrov  ^egovg  TLoaacpigvrig ,    ycard   rbv  ycai-  87 
gbv  rovrov  ev  (^  fidhora  ötd  re  rdlla  Kai  did  rrjv  ^Al- 


37.  inayyeXXofÄfvoi  nicht  durch 
Interpunction  von  naq^aav  zu 
trennen:  „sie  waren  mit  dem  Er- 
bieten gekommen".  —  38.  wate 
abundant:  vgl.  c.  79,  1.  —  39.  ti- 
nuiy  s.  v.  a.  xeXevaag  zu  1,  78,  4. 

—  40.  ovimg  nach  Particc.  zu  1,  37, 
1.  —  afpixovTo  (ff:  nachträgliche 
Erläuterung:  zu  5,  28  1.  7  und  dem- 
gemäss  entsprechen  alle  folgenden 
Aoriste  unsern  Plusquamperfecten. 

—  fjtiT a  TüSy  nagdXüiy^  prägnant : 
in  Begleitung  der  Paraler,  auf  dem 
Schiffe  der  P.  —  41.  tots  vgl.  c. 
74,  2.  —  TaxO-rivai  n&gmXtly  wie 
c.  74,  2   (pQovQely  vgl.  4,  110,  2. 

—  42.  xai  ayoyieg  xts.  Ich  habe 
nach  dem  Vorgang  der  meisten 
neuern  Herausgg.  durch  Ausschei- 
dung des  7i€fX7iTovg  1.  43  und  des 
oe  1.  45  dem  Satze  einen  erträg- 
lichen Sinn  gegeben ;  doch  bin  ich 
nicht  überzeugt,  dass  er  in  dieser 
Form  von  Th.  ausgegangen  ist.  Es 
ist  noch  unerklärt,  wie  fast  alle 
Hss.  zu  dem  nifinovai  gekommen 
sind,  das  eben  so  wenig,  wie  das 
schwach  bezeugte  ncfinTovg,  dessen 


Vorkommen  ausser  a.  u.  St.  in  Steph. 
Thes.  nur  aus  losephus  nachgewie- 
sen ist,  in  den  Zusammenhang  passt. 
Auch  das  ayovTig  vor  'AS-ijyai(ay 
ist,  besonders  vor  dem  dyoyTtg  1.  48 
sehr  auffallend.  —  44.  ngiaßeig: 
es  sind  dieselben,  die  schon  c.  71 
a.  E.  erwähnt  waren.  —  45.  xar* 
'Aqyog,  zur  See,  auf  der  Höhe  von 
Argos:  1,  46,  3.  2,  30,  2.  —  49. 
finsg  el^oy  tqi^qHs  nämlich  auf 
demselben  Schiffe,  auf  das  sie  c. 
74,  2  gebracht  worden  waren. 

S7.  Um  dieselbe  Zeit  begab 
sich  Tissaphernes  nach 
Aspendus,  wo  die  147  phö- 
nicischen  Schiffe  lagen,  an- 
geblich, um  sie,  wie  erver- 
sprochen, den  Lakedämo- 
niern  zuzuführen.  Allein 
unter  allerlei  Ausflüchten 
täuschte  er  ihre  Hoffnungen, 
und  verfolgte  nurdeneinen 
Zweck,  den  Hellenen  auf  bei- 
den Seiten  durch  möglichst 
langes  Hinhalten  Schaden 
zu  thun. 

2.  xai  diu  Ttjy  'AXx.    Die  Wie- 
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TCißidöov  Ttad-odov  rjx^ovro  avTip  ol  UsXoTtovvriaioi  wg 
g)av€Q(og  tjörj  attiyLiCovTL,  ßovlofievog,  cig  eöoKSi  örj,  ano- 
kvea&at  Ttgög  avrovg  Tag  diaßoXdg,  Ttagsaxaval^eTo  tvo-  5 
gevea&ai  sTtl  rag  Ooivlaaag  vßvg  ig  ^'Aajtevöov,  xai  tbv 
^ixav  ^viATtOQBvea^ai  iytilsvB*  rfj  öh  OTgari^  Ttgoard^eiv 
%q)ri    Ta^iiav    iavtov  VTtagxov   woTe   TQocprjv   ev    oacp    av 

2  avTog  ctTcfi  öiöövai,     XiyBtat  öl  ov  'Aarä  Tavto,  ovde  ^cf- 
iiov  siöivcti,  vivif  '^viafiji  TtctQtXd^ev  ig  Trjv  ^AanBvöov  xai  lo 

3  TtageX&tov  ovx  rjyaye  rag  vavg.  ort  ^ikv  ydg  al  Ooiviaaai 
v^eg  BTtra  xal  TBaaagd'AOvza  xal  Bnarov  f.iixgt'  Aanivöov 
ä(pi7tovro  aaq)Bg  iaii'  öiotl  öb  oi%  rjkd^ov  Tiolkaxfj  Bhd- 
^BTai.  ol  fihv  ydg  Yva  öiargißr]  dnBX&iov,  woTCBg  xai  öib- 
vor^&r^,  rd  raiv  IlBloTtowrjalwv  {Tgoq)rjv  yovv  ovdkv  ßiXtiov,  15 
iiXXd  xat  x^r^oy  b  Ta^icig,  i}  TtgoaBTdx^rjf  TtagBlXBv),  ol 
Öb  %va  tovg  Oolvi'Kag   Ttgoayayiov  ig  Trjv  "AoTtBvöov  ix- 


derholung  des  did  (vgl.  zu  c.  75, 1), 
wie  sie  Vat.  hat,  ist  hier  durch  die 
Stellung  der  Partt.  t€  -  xcu  geboten. 
Das  zweite  diä  würde  fehlen,  wenn 
es  hiesse  diä  räXkd  re  xal  tijy 
'JXx,  xd&oöoy.  —  4.  dTTUtlCtw  (tä 
jmv  U^ijyctiioy  (pqoytly  Schol.)  auch 
3,  62,  l  dem  fÄrjdiCuy  gegenüber. 

—  (og  iöoxti  cf  if  ironisch,  „wie  er 
sich  natürlich  den  Anschein  gab*": 
zu  c.  82  1.  12.  —  dnoXv(a&ai  ras 
^laßoXäs  vgl.  5,  75,  3.  —  6.  «V 
'Aantydoy  vgl.  c.  81,  3.  —  7.  loy 
A(xciy»  der  c.  84,  5  die  Partei  des 
Tissaphernes  ergriffen  hatte.  —  t^ 
aigari^  mit  TQoq)^y  Moyat  zu 
verbinden.  —  8.  TafAms  (über  den 
unsichern  Accent  vgl.  Göttling  p. 
184)  c.  31,  3  ^lotylag  vnaqx^S  f*>y. 

—  kaviov  vnagyoy  ohne  Artikel 
wie  c.  16  a.  E.  „emen  seiner  Statt- 
halter". —  10.  TiVi  yyuifxrjj  quo 
consilio:   vgl.  4,  32,   4.    7,  64,  l. 

—  11.  naoikd^üiy  y  nachdrücklich 
nach  naqrii^iy  wiederholt:  „und 
obgleich  er  wirklich  hingegangen 
war".  Die  Strasse  führte  an  der 
Küste  entlang:  nctQiX&ily.  —  13. 
noU.ax^  ihtaCiTMf  »darüber  wer- 


den viele  (verschiedene)  Vermu- 
thungen  geäussert".  Der  freie  An- 
schluss  an  das  Passiv.  slxd^iTai 
von  oljuiy  —  ol  Si,  näml.  sixdCovai, 
wird  von  Poppo  passend  mit  Tac. 
A.  1,  9  verglichen.  Uebrigens  ist 
zu  dem  zu  ergänzenden  tixdCovai 
selbst  aus  dem  vorigen  nicht  bloss 
das  letzte  dtoii  ovx  ^X&oy ,  son- 
dern aus  1.  10  zu  verstehn:  rlyi 
yyoifjiij  nag^X^ty  xal  ovx  ^yaye 
tag  vavs.  —  14.  diargißn  zu  c. 
78  1.  10,  und  nur  hierauf  (nicht 
auf  dmX&oiy)  bezieht  sich  äaniq 
xal  duyo^^r,,  wie  auch  yovy  den 
Wahrscheinlichkeitsgrund  für  diese 
Absicht  einführt:  zu  1,  2,5.  — 17. 
lya  lovg  ^oivixas  ixxQtjß^ajiaatTO 
(der  Optat.  nach  dem  Gonj.  dia- 
tQißH  1.  14  wie  3,22,8):  „um  den 
Pnoeniziern  mehr  Geld  abzupres- 
sen", wozu  d(fi{g  das  Mittel  an- 
gibt: „dafür  dass  er  sie  wieder  nach 
Hause  entliesse".  ixxgtjf^aTiCia&ai, 
das  nur  erst  bei  Spätem  wieder 
erscheint,  wird  von  Poll.  4,  42  in 
der  Reihe  der  Verba  des  Gelder- 
werbs und  -erpressens  neben  ngdz- 
Tta&ai,   liangdiTiadai,   dgyvgo- 
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Xgrj/iiaTlaaiTO  d(pBlg  {xal  ydg  wg  avrolg  ovÖbv  b^ibIIb  xq^^ 
OBO^ai),   dXloL  ö'  (og  xaTaßorjg  BVBxa  T^g  ig  AaxBÖaL- 

20  iA,ova,  Tov  liyBod^ai  log  ovx  döixBl,  dXld  xal  aaq)wg  oXxBxai 
irtl   idg  vavg  dlrj&wg  7tB7tlrjgw/ÄBvag.     if-iol  ^livroi   So-  4 
XBi  aafpiaraTOv  Blvau  diaTgißfjg  BVBxa  xal  dvoxwx^g  tiov 
'Ekkrjvixcüv  10  vavTLxbv  ovx  ayayBiv,  (pd^ogdg  fxiv,  iv  oaip 
TtagjJBL  ixBiOB  xal  öUf.iB'k'kBV,  dviaojGBwg  öa,  ojtiog  f.irjÖB- 

26  TBgoig  7tgoa&Bf.iBVog  laxvgoTagovg  Ttonqar],  insl  BiyB  ißov- 
X^&r]j  öiaTtolBf-ifjoaL  av  i7tiq)avBlg  örjnov  ovx  ivöoiaarwg' 
xofLuaag  ydg  av  AaxBÖai^iovioig  Trjv  vlxrjv  xaxd  to  Blxog 


Xoyily  aufgeführt,  und  so  ist  es 
auch  mit  persönl.  Acc.  construirt, 
wie  nQaaaia&ai  6,  54,  5.  —  18. 
xalyctQtSg:  „denn  auch  so",  ohne- 
dies, wenn  er  auch  nicht  Geldvor- 
theile  davon  hatte,  war  es  nicht 
seine  Absicht,  die  Schiffe  zur  Action 
kommen  zu  lassen.  —  19.  tog  xa- 
raßo^g  eyexa,  näml.  avzoy  TiagtX- 
&ity  ig  if^y  "Aaney^oy  d.  h.  „er  sei 
nur  um  des  Geredes  willen,  das 
sich  nach  Lakedämon  verbreiten 
würde,  auf  die  Reise  gegangen.  In 
xaraßori  kommt  hier  nicht  die  un-^ 
günstige  Bedeutung  des  x«r«-  (wie 
c.  85,  2  u.  1,  73,  1)  zur  Geltung, 
sondern  nur  die  der  Ausbreitung. 
Eben  darum  musste  die  an  den  Gen. 
xaiaßo^g  appositiv  sich  anschlies- 
sende Erklärung  tov  Xiyta&ai 
ebenfalls  mit  Poppo  als  Genetiv, 
nicht  mit  den  Hss.  rb  Xiysa^ai 
geschrieben  werden.  —  20.  xal 
aaq)(üg  vgl.  zu  c.  l,  1.  —  21.  ini 
rag  yavg,  „um  die  Schiffe  zu  holen". 
—  22.  diaigißijg  (so  Vat.  vulg. 
rgiß/jg)  tytxa  xal  dyoxtaxng  (über 
die  Schreibart  zu  5, 25,  3)  nov  "EX- 
Xtjyixdjy:  beide  einer  mehrfachen 
Auslegung  fähigen  Nomina  erhalten 
ihre  bestimmtere  Erklärung:  jenes 
durch  (pd-ogdg,  dieses  durch  dyi- 
a<aat(ag.  Somit  ist  diargißij  (ent- 
sprechend dem  diaxgißtiy  1.  14  u. 
c.  78  1.  10)  von  der  allmählichen 
Schwächung,  (tyoxooxn  von  dem 
Hinhalten  der  beiderseitigen  helle- 


nischen Streitkräfte  durch  die  Be- 
günstigung bald  der  einen,  bald  der 
andern,  zu  verstehn.  —  24.  ixelas, 
ig  "Aansydoy.  öiifAsXXty,  ißgddv- 
yey  Schol.  —  /u/jdsTigoig  habe 
ich  aus  Vat.  der  vulg.  /ntjderigovg 
vorgezogen.  Das  Part,  ngoa&i/us- 
yog  ist  so  sehr  der  entscheidende 
Punkt  in  seinem  Schaukelsystem, 
dass  es  auch  in  dem  dazu  gehö- 
rigen Dativ  (vgl.  3,  11,4.  6,80,2. 
8,  48,  4)  f^ijdeTigoig  seine  volle 
Ausführung  erhalten  muss.  Daraus 
ergänzt  sich  zu  iaxvgov.  noitjajj 
leicht  fATi^iTigovg  (Vat.  hat  auch 
iaxvgorig  0  ig,  natürlich  nur  ver- 
schrieben). —  26.  i^ianoXifx^aai 
ay  inKpavBlg  dijnov  ovx  iydoia- 
atdig:  durch  Einfügung  des  dy  auf 
Dobree's  Rath  und  durch  Aufnahme 
von  Reiske's  Conjectur  inKpaytig 
für  inicpayig  der  Hss.  hat  der  Satz, 
wie  auch  Madvig  und  Stahl  ur- 
theilen,  seine  wahre  Gestalt  wie- 
dergewonnen: „denn,  wenn  er  ge- 
wollt hätte,  hätte  er  (wie  ich  glaube) 
den  Krieg  zu  Ende  gebracht,  vor- 
ausgesetzt freilich  {6rinov),  dass 
er  in  unzweideutiger  Weise  (so 
dass  über  seine  Gesinnung  kein 
Zweifel  sein  konnte)  aufgetreten 
wäre".  Mit  Recht  bemerkt  Madvig, 
dass  für  die  Gonstruction  zu  dem 
Infin.  dianoXefdtjaai  ay  nur  doxel» 
nicht  aatpiazaroy  iiyai  zu  ergän- 
zen ist:  doch  schwebt  dem  Sinne 
nach  auch  das  letztre  vor.  —  27. 


138 


THÜCYBIDIS 


LIB.  VIII.     CAP.  87—89. 


139 


^ 


1 


4 


f«Jctfxcy,   0%  ye  aal  ev  T(p  nagovri  avTindkcüg  fiällov  rj 

5  VTtodeeaTiQwq  ti^  vavrixtp  dvd-ojQfiovv,    xaracpWQ^  ök  (xd- 
hoTa  xal  rjv  elTte  ngocpaöiv  ov  xo/nlaag  rag  vavg,     eq)ri  30 
yaQ  avTcig  ekdaaovg  ^  ooaQ  ßaadevg  era^e  ^vlley^vai* 

6  dk  XQQLV  av  diJTtov  ev  rovrip  juel^w  btl  eaxev,  ovts  dva- 
lojoag  TtolXd  idjv  ßaaiketog,   rd  te  aird  dn^  ekaaaoviüv 

6  TtQd^ag.    ig  6^  ovv  ttjv  ^Ldanevöov  fjTivi  Öt^  yvio/ar]  6  Tia- 
aacpigvv^g  diptavelTat  xal  Tolg  OoLvi^l  ^vyylyveTai*   xai  35 
ol  IlekoTiovvijaioi  UnBpixpav  wg  STtl  rag  vavg  xeksvaavTog 
avTOv    0iki7V7iov    avöga    ^axedaL^oviov    ovo    TQiijgeaiv, 

88  idXxißcddr]g  öi  STceidrj  xal  xbv  Tiaaaq)€Qvrjv  jjad^eTo  nag- 
lovra  €7tl  Tfjg  'Aanivöov,  STtkei  aal  avrdg  laßwv  TQslg 
xal  di'/.a  vavg,  vTtooxofisvog  rolg  kv  rfj  2dficü  daq)akfj 
nal  fÄeydkfjv  x^Q^^  (^  y^Q  ccvrog  a^eiv  ^A&rjvaloig  rag 
0oivlaoag  vavg  rj  IlekoTtovvrjaloig  ye  xwkvaeLv  IXd-eiv),  5 
siöwg,  wg  einog,  ix  TtXeiovog  t^v  TLOoacpiqvovg  yvwiurjv 
OTi  ovK  a^eiv  efiells,  xal  ßovXofxevog  avrov  xoig  Ileko- 


xofjiiaa^i   tcc^  Q*oiviaaas  vavs  sc. 

—  28.  ävtmaXfas,  vnoduajiQOis, 
beide  Adverbia  nur  hier,  von  «»ri- 
naXog  in  der  Bedeutung  von  1, 1 1, 1. 
6,  17,  8,  vna&üaziQos  von  1,  10, 

2.  4,  20,  4,  —  29.  apd-oigjuovy  in 
Milet  den  Athenern  in  Samos  ge- 
genüber.—  xaTa(pü)Qäy  hier  „ver- 
rathen*^;  1,  82,  1  „entdecken**.  — 
30.  xai  fjy  tlne  ngötpaoiv ,  d.  i, 
xai  J7  TiQÖcpaaig  ^y  alm.  ov  xo- 
(niaag  kurz  st.  di*  ^y  ovx  ixo/niat^ 

—  31.  iXdaaovg,  „in  geringerer 
Anzahl".  —  32.  6  6i  führt  nur  die 
Widerlegung  ein,  ohne  dass  das 
Pron.  betont  ist:  „in  der  That aber 
würde  er  sich  ja  offenbar  nur  um 
so  grössern  Dank  verdient  haben *". 
X^iQiv  axiiv  8.  V.  a.  3,  58, 1  /«^t»' 
xofdicaad'ai.  —  33.  an'  iXaaao- 
yiay,  yitay  sc.  „mit  geringeren  Mit- 
teln": vgl.  1,74,3.  144,4.3,77,1. 
6,  19,  2.  —  U.  d'  ovy  nach  der 
Parenthese  zurücklenkend :  2,  34,  8. 

3,  84,  1  zu  7,  59,  1.  —  ^twi  cfjf 
8.  V.  a.  ijrwi  oüy.  —  36.  (og  inl 


tag  yavg,  in  der  Absicht,  die  Schilfe 
zu  holen. 

88.  Auf  die  Kunde  hiervon 
begab  sich  Alkibiades  mit 
dreizehn  Schiffen  von  Samos 
ebenfalls  nach  der  lyci- 
schen  Küste,  um  durch  Ver- 
handlungen mit  Tissapher- 
nes  diesen  fürdie  Sache  der 
Athener  günstig  zu  stim- 
men. 

1.  xal  Tov  Tiaaacpigyrjv :  das 
ttai  correspondirt  dem  xal  avrog: 
es  ist  das  proleptische  im  Vorder- 
sätze wie  4,  87,  2.  6,  18,  1.  — 
2.  naQioyra  (part.  praes.)  „auf  dem 
Wege  dahin":  er  hatte  also  schon 
von  seiner  Absicht  (c.  87,  1  nag- 
€ax€vdCtto  7ioQ€V€a&ai)  Nachricht 
erhalten.  —  3.  «ffqpaA^,  „gesichert, 
unfehlbar",  wie  er  durch  die  fol- 
gende Alternative  erweist.  —  6.  a»V 
iixog  begründend  zu  eiduig^  weil 
er,  wie  das  (bei  seinem  vertrauten 
Verkehr  mit  ihm)  leicht  zu  erklären 
war,  schon  lange  seine  wahre  Ab- 


Ttovv^aloig  kg  ttjv  eawov  xal  'Ad^rjvalcüv  cpiXiav  wg  fid- 
liata  öiaßdUeiv,  ouwg  fiällov  dt'  avTo  aq)iaiv  dvayxd- 

10  CoiTO  TtQOGxwgelv.     ytal  6  fiev  agag  evdv  rfjg  OaaijXiöog 
xai  Kavvov  dvw  rov  Ttkovv  eTtouiro. 

Ol  ö'  ix  i^rjg  ^dfiov  qcTtb  vwv  TSTgaxoalwv  Tteftqfd-iv-  89 
reg  Ttgioßeig  ineiöri    dcpmofievoi   ig  tag  H&Tqvag  dTtr^y- 
yedav  rd  Ttagd  tov  "AlxißLdöov,  wg  xelevet  xe  dvrixeiv 
xai  firjöhv  ivöcdovai  Tolg  TtolefiLoig,  iXTtiöag  t€  oxl  nok- 

5  Xdg  €/€*  xdxüvoig  to  argdrsvf^a  öiakkd^eiv  xal  Ilelo' 
Ttovvrjalwv  negiiaead^at,  dx^o^ivovg  xal  ngoTsgov  rovg 
Ttollovg  Twv  iiexexovtwv  rrjg  oXiyagxlag  xal  ijd^wg  av 
aTtallaykvxag  tcji  dacpalwg  tov  TtgdyfiaTog  nollip  dr; 
fiällov  iniggwaav,    xal  ^vvlozavTO  re  rjörj  xal  td  ngdy-  2 

10  iiaxa  diei^ifx<povTO,  exovreg  r^yefxovag  rcJy  Ttdvv  [aTgaTTj- 


sieht  kannte.  —  S.  ig  rtjy  taviov 
(so  nur  Vat.,  die  andern  avtov)  - 
tpikiay,  „im  Hinblick,  mit  Rück- 
sicht auf  seine  Freundschaft  zu  ihm 
und  den  Athenern":  ig  wie  5,75, 
3.  —  9.  diaßaXkiiy  zu  c.  81,  2. 
83,  1.  —  ßtpiai,  tolg  ^A^nyaioig, 
welche  Alk.  vertritt.  —  10.  tv^v 
j^g  tPaatiXidog,  „grade  darauf  zu" 
mit  dem  Genet.  der  Annäherung. 
—  P  h  a  8  e  1  i  s  der  entferntere  Punkt 
wird  als  Ziel  der  Fahrt  vor  dem 
nähern  genannt:  vgl.  zu  3,  29,  1, 
auch  c.  108,  1.  Zu  Phaseiis,  dem 
letzten  lycischen  Hafen  war  er 
nicht  mehr  fern  von  Aspendus,  dem 
ersten  in  Pamphylien.  —  «Vw 
scheint  von  dem  bekannten  Sprach- 
gebrauch (von  der  Küste  landein- 
wärts vgl.  1,  137,  3.  2,  83,  1.  97,  2) 
auch  auf  die  entsprechende,  nach 
Osten  gerichtete  Seefahrt  übertragen 
zu  sein.  —  Die  Rückkehr  des  Alk. 
von  dieser  Expedition  und  ihr  Er- 
folg wird  erst  c.  108  berichtet. 

89.  Als  die  Gesandten  der 
Vierhundert  mit  dem  Be- 
scheid des  Alkibiades  (c.  86, 
6.7)  nach  Athen  zurückkehr- 
ten, regte  sich  bei  den  Ge- 
mässigten in   der  oligarchi- 


schen  Partei,  namentlich  bei 
Theramenes  und  Aristokra- 
tes,  derWunsch,  durch  eine 
Rückkehr  zu  mehr  demokra- 
tischen Institutionen  die 
Versöhnung  mit  dem  Heere 
in  Samos  und  insbesondere 
mit  dem  Alkibiades  anzu- 
bahnen. Freilich  wirkten 
dabei  noch  ehrgeizige  Ab- 
sichten der  einzelnen  Füh- 
rer bedeutend  mit. 

1.  Ol  d'  -  nqiaßiig  vgl.  c.  86, 6. 

—  ano   Tüiy   rtzq.  zu  c.  77   1.  4. 

—  3.  T«  71«^«  zov  ^AXxißiddov  c. 
86, 6.  7.  —  4.  iXnidag  noXXdg:  v^l. 
c.  86  1.  32.  —  6.  Tovg  noXXovg 
Tüiy  ^trtx^yxoiy  Ttjg  oXiyagx^f^s: 
nicht  nur  unter  den  Vierhundert, 
sondern  besonders  von  der  übrigen 
Bürgerschaft,  welche  als  ol  iy  tj 
^vyvjfxoait^  c.  69  1.  7  bezeichnet 
waren.  —  8.  äotfaXtag,  „ohne  Ge- 
fahr." —  ro  nqäyfjia  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  von  c.  68,  1.  — 
9.  xai  dem  folgenden  xal  corre- 
lativ,  T«  aber  führt  die  Folgen  des 
Voraufgehenden  ein:  quo  factum 
est,  ut  — .  —  ^vyiavaad-ai  zu  c. 
83,  3.  —  10.  diafiifig>eod'ai,  in 
eingehender  Erörterung  ta- 
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ymv]  tiov  BV  rrj  oXiyagxlcf  [xai]  Iv  ägxctl^  ovtcdv  ,  olov 
Qrjgainevrjv  t€  tov  "Ayvwvog  Y,al  ^AgiaToycgccTrjv  xbv  JS'xeyL- 
Xiov  xal  aXXovg,  ot  fiSTiaxov  fxsv  iv  rolg  tcqcütoi  tvHv 
TtgayiuccTcov,  q)oßov(xevoL  d\  wg  eq)aaavy  t6  T€  iv  TJj  2diit(p 
a%Qa%BVfxa  'Kai  tov  ^^kynßiddrjv  OTtovörj  ndvv,  Tovg  re  ig  15 
%riv  uda-UBdaifxova  TtQeaßevofxivovg  f  eTtsfiTtoVj  f^ij  tl  ccvbv 
T(JüV  nXeioviüv  %ol%ov  dgaaeiav  ttjv  7i6kiv,f  oi  tb  anak- 


deln;  im  Th.  nur  hier,  und  über- 
haupt nur  selten  (Isoer.  3, 1  u.  bei 
Spätem).  —  x(ov  ndw  vgl.  c.  1,  1 ; 
nur  dass  dort  der  Genetiv  des  Gan- 
zen folgt:  Tols  ndvv  raSy  arga- 
rmrdiy.  Wie  sich  hier  damit  das 
unmittelbar  angeschlossne  aTQuirj- 
ydSv  vertragen  soll,  sowohl  dem 
Sinne  wie  der  Construction  nach, 
vermag  ich  nicht  zu  erkennen  (Bek- 
ker's  Vorschlag  aTQar^yovyTCJv  be- 
seitigt die  Schwierigkeit  nicht) :  ich 
halte  es  für  ein  Glossem  zu  iy  dg- 
Yttig  ovTüiv,  womit  auch  zugleich 
das  eingedrungene  xai  weichen 
muss.  Der  Gen.  xdiv  ndw  ist  ent- 
weder partitiv  wie  4,  80,  2,  oder 
es  ist  jovg  ndvv  zu  lesen.  Fällt 
axQttjriYÖiv  weg,  so  sind  ol  h  t^ 
6XiyaQ)ri^  iy  dgj^alg  oyzis  von  den 
angesehensten  Führern  der  oligar- 
chischen  Partei  zuverstehn.  —  12. 
Aristokrates,  nachmals  als  Feld- 
herr bei  den  Arginusen  hingerich- 
tet: Xcn.  Hell.  1,  5,  16.  7,2u.34. 

—  13.  kv  tolg  ngcÜToi  (die  meisten 
Hss.  ngöiroig)  vgl.  zu  7,  19,4. — 
15.  anov^jj  ndw  kann  nur  in  der 
adverbialen  Bedeutung  „gar  sehr, 
in  hohem  Grade *"  mit  gjoßovfdtyoi 
verbunden  werden.  Doch  kennt 
Th.  diesen  Gebrauch  sonst  nicht: 
denn  3, 49, 4  heisst  anov6^  „eilig." 

—  17.  Sqdaiiav  Vat.,  ÖQdataot 
vulg.  und  die  übrigen  Hss.:  da 
beide  Modi  in  Th.'s  Sprachgebrauch 
gleich  berechtigt  sind,  bin  ich  dem 
Vat.  gefolgt.  —  ov  ib  (Vat.  rw«) 
dnaXXd^iiy  xie.  Sowohl  diese  Wor- 
te, wie  die  voraufgehenden  1.  16 
nqiaßivofxivovg  tnifjinov  sind  un- 


versländlich :  ich  habe  sie  aber  lie- 
ber in  der  Lesart  aller  Hss.  (nur 
dass  Vat.  das  te  nach  zovg  nicht 
hat)  unverändert  gelassen,  als  eine 
Veränderung  vorzunehmen,  die  nicht 
einen  befriedigenden  Sinn  gewährt. 
Fast  alle  neueren  Erklärer  streichen 
snifÄnov^  ohne  einen  Versuch  seine 
Entstehung  begreiflich  zu  machen; 
die  meisten  (auch  Madvig  u.  Stahl) 
lesen  mit  Abresch  dnaiXa^iitiv 
und  davor  entweder  ovrai  oder  ov- 
TOI  (Ppp.  Böhme,  Stahl)  oder  ovno) 
Madvig.  Nur  wenige  glauben  die 
Infinn.  dnaXXd^Hy{-si€iy)  und  XQ^~ 
vat  von  dem  zwischengeschobnen 
cuf  tcpaaav  abhängen  lassen  zu 
können.  Stahl  vermuthet,  dass 
eXtyoy  oder  ein  ähnliches  Verbum 
ausgefallen  sei,  Madvig  schlägt  vor : 
ovno)  dnaXXa^eiiiy  ri^iovv.  Der 
Schol.  gibt,  nachdem  er  voraus- 
schickt: TOV  dyay  ig  oXiyovg  ol- 
xely  (nicht  iX&€ly:  vgl.  3,  37,  3) 
^yovy  T^g  dxgißovg  oXiyagxiag, 
von  der  ganzen  Stelle,  ohne  die  ein- 
zelnen Worte  anzuführen,  folgende 
Erklärung:  ^  6idvoi«'  olmgltoy 
Sijgauiyrjy  ag^oyTsg  Ton  i^g  oXi- 
yagxiccg  xai  fxtjaaxoyjtg  avxijg  iv 
ngcSroig,  ogiyofiivoi  dk  Jjjfioxga- 
tlag,  eXtyov  ov^  ort  dnaXXaxjixtSg 
fYOvai  Ttjg  oXiyag^fag,  on€g  jjv 
aXri&ig,  dXX^  ozi  (poßovvrai  tovg 
iv  2d(X(ff  xai  ^AXxißtddtjv  xai  rovg 
dntovrageig  Aaxedaifiova  ngiaßeig 
fjiiq  T(  ovjoi  (es  scheint  dass  der 
Schol.  ovToi  gelesen  hat  für  ov  to) 
xaxov  igydaojvTai  zrjy  noXiv,  oXi- 
yagxiag  ytvofiivrjg'  ^dtj  ovv  ^^i- 
ovv  xovg  nevTaxia^iXiovg  xad-tard- 


Id^eiv  TOV  Syav  ig  oUyovg  ild^elv,  alXd  TOvg  TtevTama- 
Xdlovg   eqyi^   xai   firi    ovofiaTi  XQV^^^^  drcoösiKVVvai   aal 

20  T^v  TtoliTsiav   iaaiTigav   xad^iOTdvai.     rjv   de  tovto  fiev  3 
axrjf^a  tioXitikov    tov  loyov  avTolg,  xar'   löiag  de  q)do' 
TifiLag  ol  Ttollol  avToiv  T(p  ToiovTcp  TtgoaiyieivTo,  iv  (^tvbq 
%al  iidlioTa  oXiyaQxia  iyc   drjf^oyiQaTlag  yevofiivr}   dnol- 
XvTttL'   ndvTBg  ydg  avd^rjfiBgov  d^iovaiv  ovx  ortwg   caoi, 

25  dUd  xai  Ttolv  rcgwTog  avTog  enaoTog  slvar  €X  de  örjfio- 
ycgaTiag   algsoBwg  ytyvofxivrjg   gaov  rd   dfCoßalvovTa  wg 
ovn  UTtb  Tdv  ofiolwv  ilaooovixBvog  Tig  cpigBU    aacpioTaTa  4 
ö"  avTovg  iTt^ge  Ta  iv  Tfj  ^dfiq)  tov  "Aly^tßidöov  iaxvgd 


vai.    Der  Sinn  des  Ganzen  ist  zwar 
richtig  wiedergegeben;   aber  ^auch 
hier  ist  keine  Spur  von  dem  jinef^- 
nov,  Mehreres  (z.    B.   ogsyo/xsvoi 
cf£  irifxoxgaziag)  ohne  eine  Grund- 
lage in  unserm  Texte,  Andres  in 
abweichender  Ordnung  vorgebracht, 
so    dass    auch    hieraus    für    eine 
sichere    Wiederherstellung    nichts 
zu  gewinnen  ist.     Es  muss  daher 
eine   frühe   und   tiefgehende    Ver- 
schreibung  angenommen  werden.  — 
20.  iaalTigog-.    seltne  Comparativ- 
form :  vgl.  Xen.  Hell.  7,  1, 12.  Eurip. 
Suppl.441 :  „gleichmässiger,  billiger 
für  alle  Theile."  —  ?  y  d«  rovxo : 
in  der  That  aber  war  dies  (Ver- 
langen) cxnfia  noXiTixov  tov  X6- 
yov,  eine  nur  in  Worten  bestehende 
Verfassungsform,  d.  h.  eine  auf  glei- 
chen  Rechten    ruhende  Staatsver- 
fassung forderten  sie  nur  des  guten 
Scheines   wegen:  ganz  ähnlich  c. 
66,  1  ^y  cf£  TOVTO  tvngeneg  ngbg 
Tovg  nXaiovg,    Die  folgende  Schil- 
derung der  bei  den  meisten  Partei- 
führern leitenden  Motive  und  Be- 
strebungen entspricht  der  schon  auf 
Anlass  von  Perikles'  Tode  voraus- 
geschickten Darlegung  der  spätem 
Zustände  in  Athen  2,  65,  10—12. 
Eigenthümlich  unsrer  Stelle  ist  der 
Nachweis  der  grössern  Gefahr  bei 
oligarchischen    Umwälzungen.    — 
21.  idiag  im  Gegensatz  zu  noXiTi- 


xov :  scheinbar  suchten  sie  ein  Inter- 
esse des  Staatswohls  vorzuschützen; 
die  wahre  Triebfeder  war  aber  nur 
persönlicher  Ehrgeiz.  —  22.  ngoa- 
xeta^^e,  „zugeneigt,  ergeben  sein«: 
vgl.  6, 89, 2.  7,  50,  4.  toi  Toiovrw, 
„einem  solchen  Treiben,  solchen 
Bestrebungen« ;  wie  sie  im  folgen- 
den ndvTtg  ydg  xTt.  bezeichnet 
werden,  und  daran  schliesst  sich 
dann  iv  ^nsg  in  der  gewöhnlichen 
Bedeutung  an:  „wobei  denn«  -. 
Hampke  Studien  zu  Thuc.  1876. 
p.  16  versteht  es  instrumental.  — 
24.  av&rjl^^Qoyt  wVOi»  ersten  Tage 
an,  von  vorn  herein.«  —  ovx  onoig 

-  dXXd  xai  vgl.  1,  35,  4.  3,  42, 5. 

—  25.  ngiüTog  avTog  exaoTog  tlvai 
vgl.  2, 65, 10  ogtyofjLivoi  tov  ngöä- 
Tog  exaOTog  yiyvtc^at.  —  26.  al- 
gi0ta)g  yiyvofiivtjg;  part.  praes. 
von  dem  gewöhnlichen  Verhältniss 
der  von  der  Gesammtheit  {ix  drj- 
fioxgaTiag^  bei  einer  demokratischen 
Verfassung)  ausgehenden  Wahl,  so 
dass  der  Zurückgesetzte  nicht  (wie 
in  der  Oligarchie)  sich  beschweren 
kann,  von  seines  Gleichen  |eschä- 
digt  zu  sein.  —  27.  dno  t(3v  ofxoitov 
hier  wie  1, 141,  1  als  Masculin  zu 
verstehn  und  dno  wie  1.  1.  vgl. 
Herbst  über  Cobet  p.  51.  —  28. 
iaxvgd  ovtu  prädicativ  zu  tcc  tov 
^AXxißMoVy  und  beides  zusammen 
in  dem  zu  c.  9,  3  angedeuteten  Ver- 
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ovta  xal  Ott  avrolg  ovx  eöoTLBL  fiovifiov  ib  Tilg  oXiyaQ- 
Xiceg  eoead'ai '  fjycüvi^sTO  ovv  elg  snaoTog  avTog  TtgdJTog  30 
90  TiQoazaxrig  vov  öijfiov  yevia^m*  qI  <5«  tf^v  T€TQaxoalwv 
fidXiata  evavTloi  ovTeg  t(^  Toiovtip  bXöbl  xai  TtgoeatdiTeg, 
Ogvvixog  t€,  og  xal  OTgaTrjyijaag  h  tfj  2af.i(^  [itots]  T(p 
it^lnißiaöt]  toTS  öirjvixd^Tjy  ycal  'AQiotaQXog,  ävrjQ  h  Tolg 
fidXiaTa  %al  Ix  nkeiatov  evav%iog  T(p  öijfKpy  xal  Ileiaav-  5 
ögog  xoi  Idvtiqxxiv  xal  alloi  ol  dvvatajTaTOi,   Ttgozegov 

TBy   BTtBl   TCCXlOTa   XaTBOTTjOaV   Xal   BftBlÖrj   TOt   BV  rfj  2dfxio 

aqxJHv  ig  örjfioycgaTiav  ajiioTr],   rcgioßBig   tb   citibotbXXov 


hältnisse:  „dass  des  Alkibiades  Stel- 
lang auf  Samos  eine  so  starke  war": 
Subject  zu  iniJQe.  —  30.  ngiaxos 
darf  nicht  mit  v.  Herw.  gestrichen 
werden :  die  Bemerkung  weist  mit 
ovv  auf  Alkibiades  hin:  weil  dieser 
die  grösste  Aussicht  hatte,  nach 
dem  zu  erwartenden  Umsturz  der 
Oligarchie  an  die  Spitze  zu  kom- 
men, so  trachtete  jeder  der  übrigen 
Führer  darnach,  zuerst  (vor  dem 
Alk.)  die  Leitung  des  Demos  zu 
erlangen.  dymyiCsa&ai  m.  d.  Infin. 
wie  3,  38,  2.  Den  Ausdruck  ngo- 
atdjtjf  Tov  di^fiov  gebraucht  Th. 
nur  hier  von  athenischen  Verhält- 
nissen (und  in  gleichem  Sinne  steht 
2,  65, 11  i  TOV  d^fAov  ngoaiaata 
und  6,  28,  2  tov  drifjtov  ngotOTa- 
yat):  3,  75,  2.  82,  l  u.  4,  46,  4 
erscheint  er  in  Kerkyra,  4,  66,  3 
in  Megara  und  6, 35, 2  in  Syrakus. 
In  Athen  wird  Kleon  4,  21,  3  dtj- 
fjLaytayos,  Androkles  8,  65,  2  tov 
dijfAov  TtQOiaTtag,  Perikles  aber  1, 
127,  3  als  6vyaT(aTaTos  <ov  ToSy 
xad-^  (avToy  xal  aycjy  T^y  noXi- 
Ttiay  bezeichnet. 

90.  Um  so  eifriger  betrie- 
ben die  Führer  der  streng 
oligarchischen  Partei, Phry- 
nichus,  Aristarchus,  Pisan- 
derandAntiphon,alleMaass- 
regeln,  um  sich  im  Besitz 
der  Macht  zu  behaupten.  Sie 
unternahmen  selbst  eine 
zweite  GeiiAÜfieliail  nach 


Sparta  und  befestigten  den 
am  meisten  hervortretenden 
Damm  des  Piraeus,  die  Ee- 
tionea,  der  Art,  dasssievon 
llort  aus  mit  einer  geringen 
Besatzung  die  Einfahrt  in 
denHafen  beherrschen  konn- 
ten. 

2.  Tcu  ToiovTiff  ii6ti,  einer  sol- 
chen (wie  sie  eben  charakterisirt 
ist)  Art,  die  Staatsgeschäfte  zu  be- 
handeln, einem  solchen  Treiben: 
vgl.  c.  56,  2  uud  zu  3,  62,  3.  — 
3.  Ss  xal  OTqaTriyiqaaig  —  dirjyix^^ij 
vgl.  c.  48  fF.;  7ioT€  obgleich  in  al- 
len Hss.,  kann  unmöglich  neben 
TOTe  geduldet  werden ;  doch  ist  die 
Stelle  nicht  ohne  Bedenken,  da 
Vat.  o  xtti  OTQ.  st.  df  liest,  so 
dass  nach  2ufÄ(p  st.  noTe  eine  Gon- 
junction  zu  erwarten  wäre.  Der 
Vergleich  mit  c.  99  1.  3  führt  auf 
die  Vermuthung:  6  xal  aTgaTtjytj- 
aag  iy^TJ  2äfx(^  tots,  ti^  *Jhti- 
ßtdffrj  oTt  (firjyix^i  (mit  nachge- 
stellter Gonjunction).  —  4.  iy  Tolg 
fiäXiOTa  d.  h.  iy  Toig  tyayxiois  fxd- 
XißTa  iyayTiog:  ahnlich  wie  «V 
Toig  ngtoTOi  c.  89  1.  13.  —  Ari- 
starchus: sein  Verrath  c.  92.  98. 
—  7.  xaTioTtjoay  nicht  mit  dem 
Schol.  oUyaQx'iay  zu  verstehn  (als 
Aor.  1),  sondern  Aor.  2:  „sobald 
sie  sich  in  Besitz  der  Herrschaft 
gesetzt  hatten. "^  —  8.  ngiaßetg 
amatiXloy  vgl.  c.  71  a.  E.  —  aqxiay 
will  v.Herw.  hier  streichen.  Aller- 


aq)(ov  ig  tyjv  AaycBÖalfiova  xal  tyjv  bfxoloylav  Ttgovdv- 
10  iLWvvTO  xal  To  iv  Tfj  'HBTiwvBiif  y.alovfA,ivri  xBlxog  btcol- 
ovvto,  Tiolkip  TB  ^tällov  BTi,  iuBiörj  xal  ol  ix  Trjg  2dfiov 
TtgsaßBig  aq)U)v  tjI^ov,  ogcjvTBg  Tovg  tb  Ttollovg  xal  aqxov 
Tovg  öoxovvrag  ngoTBgov  TtiOTovg  Bivat  (XBTaßaXlofnivovg. 
xal  ccTiiaTBilav  (libv  ^AvTLCpwvTa  xal  Ogvvcxov  xal  allovg  2 
15  öixa  xaTcc  Tccxog,  cpoßovfiBVOL  xal  ra  avTOv  xal  tcc  ix 
T^g  2dfiov,  iTtiOTBikavTBg  jtavTl  Tg67C(p  oOTtg  xal  otzco- 
aovv  dvBXTog  ^vvallayfjvai  Tcgög  Tovg   AaxBÖaifioviovg. 

ipXOÖO^OVV    Öe  BTl  7CgO&Vf,l6TBgOV  to  iv    Tjj   "HBTlWVBli^   TBL-  3 

Xog,  ^v  ÖB  TOV  TBLXOvg  fi  yvcüfirj  avTrj,  wg  Bq)rj  Orjga^B- 
20vr]g  xal  ol  fiBT^  avTOv,  ovx  'iva  Tovg  iv  2dfi(p,  7]v  ßl(^ 
B7tL7tUo)Ot,  lÄTj  ÖB^cüVTac  ig  TOV  ÜBigaiä,  dXV  Yva  Tovg 
TtolBf^lovg  ^ällov,  oTav  ßovliovTat,  xal  vavol  xal  ^raf^ 
öi^tüVTai,  XV^  y^Q  ^^^*  ^^^  ÜBigaiwg  fj  "HBTiwvBia,  xal  4 
Ttag'  avTTiv  Bvd'vg  6  BGTtlovg  ioTtv,  iTBix^^^o  ovv  ovto) 
26  ^vv  T(^  TtgoTBQOv  Ttgbg  rJTtBigov  vndgxovTL  tbLxbl,    Üotb 


dings  ist  die  viermalige  Wieder- 
holung (l.  7.  8.  11  u.  12)  befremd- 
lich ;  doch  wird  man  darin  die  Spur 
der  nicht  vollendeten  Redaction 
nicht  beseitigen  dürfen.  —  9.  r^r 
ofdoXoyiay  (diese  richtige  Lesart  hat 
nur  Vat.  st.  oXiyagxiay)  tiqov&v- 
fjiovvTo  wie  5,  17,  1  nqovd-vfju^S^n 
Ttjy ivfjißaaiy, —  Eetionea,  „die 
felsige  Halbinsel,  welche  sich  von 
Norden  her  gegen  die  Mündung  des 
grossen  Hafens  erstreckt":  Curtius 
Gr.  G.  2,  714.  vgl.  den  Plan  vom 
Piraeus  von  v.  Strantz:  Nr.  2  der 
7  Karten  von  Athen  von  Gurtius. 
Harpokration  s.  v.  ^HiTmyia-  ov- 
Tütg  ixaXeiTo  jy  higa  tov  Ueigai- 
i(tiS  cixga  änb  tov  xaTaxTrjaafiiyov 
Ttjy  yr^y  'HeTttayoSy  (og  (pijai  (PiXo- 
Xogog.  —  enoiovvTo  Impf.:  sie  fin- 
gen den  Bau  dieser  Befestigung  an : 
die  Fortführung  1.  17.  Der  Artikel 
TO  anticipirt  die  Ausführung;  es 
war  an  diesem  Punkte  vorher  noch 
keine  Befestigung  vorhanden.  — 
12.  rjX&oy:  „als  sie  zurückgekehrt 


waren":  vgl.  c.  89,  1.  —  <f(p^y, 
„in  ihrer  eignen  Mitte."  —  15.  «t;- 
Tov,  in  Athen.  —  1 6.  oOTig  -  äy- 
sxTog:  ioTi  oder  eii]  fallt  öfter  in 
Relativsätzen  von  umfassender  Be- 
deutung aus:  vgL  l,  16.  2,  9,  4. 
97,  3.  Soph.  0.  R.  344  ffi'  ogy^g 
tinsg  dygiüiTccTtj.  —  19.  tov  tsi- 
^ovg  fi  yyiofxij:  ^yovy  6  cxonog 
T^g  dyoixodofjiiag  ror  Tst^ovg  Schol. 
—  22.  xal  yavalxal  nei(^  di^cjy- 
Tai:  vgl  2,  7,2.  3,71,1.  6,52,1. 
n£C(o  ist  auf  die  an  Bord  befind- 
lichen Landungstruppen  zu  bezie- 
hen. —  23.  xi^^  zu  1,  63,  1.  — 
nag' avT^y  iv^g,  unmittelbar 
neben  und  längs  diesem  Damme. 
eid^vg  in  derselben  Bedeutung  1.  31 
zu  iyyvTaTa  i^of^syi].  —  24.  hei- 
X^Ci^o  ^vy  Toi  ngoTigov  ngog  ^nsi- 
goy  vndgxoyTi  T«;jf£e:  die  neue 
Befestigung,  ein  auf  der  äussersten 
Spitze  der  Eetionea  angelegtes  Fort 
wurde  mit  der  äussern,  schon  früher 
an  der  nordwestlichen  (gegen  das 
Festland  hinlaufenden)  Seite  vor- 
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yLad^sto^ivdiv   ig  avrd  dvd^gatTtcov  oliycov   Sqxsiv   tov   tb 

BOuloV    Kai    €K7tk0V'    €7t^     aVTOV    yCCQ    TOV    €7tl    T([)    OTOfiaTC 

tov  Itfihog  üTivov  ovrog  tov  'stsqov  Ttvgyov  BTslevTa  t6 
T€  TcaXaiov  to  JtQog  rJTteiQOV  Kai  t6  IvTog  t6  zaivov  Tecxog 
5  Tsixf^Uinsvov  TtQog  d^dXaaaav.  ÖKOKodofdrjaav  dk  xai  OTodv  30 
fjfteg  ^v  fiByLoTYi  Kai  eyymaTa  tovtov  eid^vg  exofiivrj  kv 
Tif)  Ueigaiei,  Kai  ^gx^^  avTol  avTrjg,  eg  rjv  Kai  tov  alcov 
TivdyKaLov  TtdvTag  tov  vTtdgyovTa  tb  Ka\  tov  loTtXiovTa 
i^aigeiOx^aL  Kai  €VT€v&ev  ngoaigovvTag  nwlelv. 


handenen  Umfassungsmauer  in  Ver- 
bindung gesetzt.  —  26.  «V  airo, 
TO  Ttlxos  aus  hetx^CfTo  zu  ent- 
nehmen: vgl.  2,  18,  2,  die  neue 
Festung.  —  tov  Tt  ecnXov  xai  Ix- 
nkov.  Die  Hss.  (auch  Val.)  haben 
nur  TOV  T€  eanXov,  und  für  die 
unerträgliche  Gopula  haben  die 
neuern  Herausgeber  meistens  tov 
yt  eanXov  geschrieben;  doch  ist 
für  solche  Hervorhebung  des  ec- 
nXovg  kein  Grund  einzusehn.  Viel- 
mehr weist  der  Vergleich  mit  der 
Ausdrucksweise  in  ähnlichen  Fäl- 
len (2,  69,  1  (pvXax^v  el^t  ^^t* 
ixnXily  ix  Kogiy&ov  firi^iva  (jtJT^ 
iiTTfA«!»'  und  2,  93, 4  oiqovqiov  in^ 
avTov  riv  xni  (pvXaxt]  tov  fi^  ia~ 
n?,tly  Miyagevai  /ntj^'  kxTiXtty  fAtj- 
«ftV)  sowohl  auf  den  Ursprung  wie 
auf  die  Verbesserung  des  Fehlers 
hin:  die  Worte  xai  ixnXov  sind 
wegen  der  Aehnlichkeit  mit  den 
voraufgehenden  tov  r«  eanXov  sehr 
früh  von  einem  Abschreiber  weg- 
gelassen: vgl.  die  ähnliche  Aus- 
lassung aus  gleichem  Grunde  7,  57, 
8.  Ein  ganz  andres  ist  das  xqk- 
TÜv  TOV  kg  Toy  Jlugaia  eanXov 
c.  76,  5  von  der  Flotte  auf  Samos. 
—  28.  TOV  hiQov  nvqyov:  es  be- 
fanden sich  auf  den  beiden  Vor- 
sprüngen des  Einganges  zum  Hafen 
Thürme  zur  Beobachtung  und  Be- 
wachung :  der  auf  der  Eetionea  bil- 
dete den  Punkt,  an  welchem  die 
alte  Mauer  im  NW.  mit  den  neuen 
Festungswerken,   die   bis   an   das 


Meer  geführt  wurden,  zusammen- 
traf. Zu  genauer  Angabe  und  si- 
cherer Unterscheidung  sind  die  Ar- 
tikel mehrere  Male  wiederholt :  27. 

TOV    IniTtp   aTOfJLaTl  —  TOVtTtqOV 

nvgyov,  28.  t6  naXaibv  to  Ttgog 
tJTttigoVj  29.  TO  ivTog  to  xaivbv 
Tilxog  (so  richtig  Vat.,  to  xaivbv 
TO  €VTog  tov  Tiixovg  vulg.)  —  30. 
OToav  S]7i€Q  Tiv  fAtyiaiti:  der  Re- 
lativsatz hat  den  Artikel  des  Sub- 
stantivs absorbirt  (vgl.  2,  7, 1.  45,  l 
naial  oaoi  TcSvdt  nagiOTt):  ge- 
meint ist  die  grosse  Gelreidehalle, 
die  Perikles  zur  Aufbewahrung  des 
überseeischen  Korns  am  Hafen  hatte 
errichten  lassen  (Curtius,  Gr.  G.  2, 
314).  Warum  soll  die  Bezeichnung 
iv  Tfo  JTeigaulf  die  sich  an  die 
Superlative  anschliesst,  nicht  statt- 
haft sein,  wie  St.  meint?  Diese 
wurde  durch  eine  Queermauer  von 
den  übrigen  öffentlichen  Lagerräu- 
men getrennt,  und  in  den  Kreis  der 
Befestigung  von  Eetionea  hineinge- 
zogen: dies  ist  der  Sinn  von  diip- 
xodofxricav  hier  u.  4,  69,  2.  Mit 
Recht  bemerkt  Grote,  dass  hier  nicht 
von  einer  neugebauten  Halle  die 
Rede  sein  kann.  Die  Strantzische 
Karte  gibt  ein  anschauliches  Bild 
von  der  ganzen  Anlage.  —  31.  tov- 
tov, TOtü  xaivov  Tiixovg.  —  32. 
ttVToC ,  die  oligarchischen  Führer, 
welche  sich  die  Disposition  über 
die  Getreidezufuhr  vorbehielten. — 
34.  f^aigiia&Ki,  vorzugsweise  aus 
Schiffen  ausladen:  vergl.  c.  28. 


TavT'   ovv  €K  TtUlovog    tb    6    QrjgafiBvrjg   öib&qobi  91 
Kai  BTCBidrj  OL  bk  TTJg  AaKBÖaliiOvog  TtgioßBig  ovöhv  itgd- 
^avTBg   ävBXCogrjaav  Tolg  ^vfxnaai    ^vfißaTiKOVy    (pdaKOJv 
KivdvvBVGBiv  TO  TBlxog  TovTO  Kai  Ti^v  Ttoliv  öiaq)d^Bigat, 

5  a^a  ydg   Kai  bk  Ttjg  llBlo/tovv^aov  hvyxcivov  Evßoiuv  2 
hiLKaXovixBvwv  KaTa  tov   avTov  xQOVov  tovtov  ovo   Kai 
TBoaagdKOVTa  viJBg,  wv  fjoav  Kai  bk  TagavTog  Kai  Ao- 
KQCJV  'iTaliuTiÖBg  Kai  2iKBXiKal  TivBg,  ögfiovaai  rjdr]  btcI 
A^   Tfjg  AaKUJViKfjg  Kai  nagaaKBvaU^Bvat  tov   lg   ttjv 

10  Eußoiav  Tilovv  i^gx^  ^'  avTCJV  'Ayrjaavdgldag  '^yrjadvdgov 
IftagTidTr^g)'  dg  Bcprj  QrjgafXBvrjg  ovk  Evßoltf  fiällov  rj 
Tolg  TBixitovot  T^v  ^HBTicovBiav  Ttgoa/tlBiVf  Kai  bI  (.uj  Tig 
Ijörj  (pvldlBTai,  liJGBiv  öiafd^agivTag.     tjv  di  Tt  Kai  toi-  3 

—  ovölv  ^vfißaTixov  wie  (c.  71, 1). 
ToTg  ^vfinaaif  sondern  nur  für  ihre 
Faction.  —  4.  to  Tilxog  tovto  ist 
Subject  zu  xivdvvsvativ  nach  dem 
weilgreifenden  Sprachgebrauch,  wo 
wir  unpersönliche  Verba   eintreten 
lassen,  die  persönliche  Construction 
fest  zu  halten  (zu  6,  22,  2):    „mit 
dieser  Festung  werde  es  noch  da- 
hin  kommen,   dass   sie  die  Stadt 
selbst  ins  Verderben  bringe.**  Ueber 
die  Bedeutung  des  xivdweveiv  vgl. 
d.  krit.  Bem.  zu  4,  117,  2.  —  5. 
iivy^avov  zu  bgfJLovam  1.  8  gehö- 
rig. —  7.  Ix  TdgavTog  xai  AoxgdSv 
(Vat.,  die  übrigen  ix  J.)  nähere  Be- 
stimmung der  ^fTaXtiüTidtg,    wozu 
xaiZixiXixaiTivig  als  neue  hinzu- 
treten. —  9.  L a  s ,  „eine  der  ältesten 
und  sagenberühmtesten  Städte  Lako- 
niens"*:  Curtius,  Peloponn.  2,  274, 
40  Stadien  von  Gylheion  am  lako- 
nischen Busen.  —  nagaaxtvaCoint'' 
voi  TOV  -  nXovv  wie  c.  51,  2  Tbv 
TtiYiafxov.    1,  54,  1   TOV  nXovv  tov 
in   otxov.  —  11.  ov  fAä>lov  ij  nur 
das   zweite  Glied    gelten   lassend: 
zu  1,  70,  8.  —  12.  ngoanXtlv  mit 
dem  Dativ  prägnant:  zum  Schutze 
von  -,  —  ti  fjiiq  Tig:  zu  4,  68,  6. 
—  13.  Xtjostv  ffiaip&agtvrag:  vgl. 
1,  141,  7.  4,  29,  4.    Das  part.  aor. 

10 


Für  TOV  vndgxovTa  ist  daraus  ein 
passendes  Verbum  {iaxofuiCety  od. 
dgl.)  leicht  zu  erganzen,  aber  nicht 
mit  V.  Herw.  in  den  Text  zu  setzen. 
Poll.  9,  34  nennt  unter  den  ver- 
schiednen  Plätzen  am  Hafen  i^ai- 
gtcig,  onov  tU  q)ogTia  i^aigtlTat. 
—  34.  ngoaigily  f  promere,  aus 
den  Lagerplätzen  herausholen. 

91.  Theramenes  warnte  so- 
wohl vor  dieser  Gefahr  wie 
vor  der  einer  an  der  lakoni- 
schen Küste  sich  sammeln- 
den Flotte,  die  nicht,  wie 
vorgegeben  werde,  für  Eu- 
boea,  sondern  gegen  den  Pi- 
raeus  bestimmt  sei.  Und  in 
der  That  gingen  die  Häupter 
der  Oligarchie  mit  dem  Ge- 
danken um,  im  äussersten 
Falle  den  Hafen  und  dieStadt 
den  Feinden  zu  übergeben. 

1.  ix  nXüovog  Te  Vat.  st.  ix 
nXiCovog  j^gbvov.  ix nXtiovog ge- 
braucht Thuk.  oft  elliptisch  (c.  88 

1.  6  u.  zu  4,  42,3);  Tt  aber  steht 
wirksam  dem  x««  ineidij  xtL  gegen- 
über: zu  beiden  Zeitbestimmungen 
gehört  öud^goii^  im  zweiten  Falle 
durch  tpaaxmv  xTt.  näher  ausge- 
führt. —  dia^goilv  zu  6,  46,  4.  — 

2.  oi  —  7igiaßtig  von   c.  90   1.  13. 
Thucydides  YIII. 


11 
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ovTOv  CLTtb  Tiüv  TTjv  xaTr^yoglav  exovrcov ,  xal  oi  Ttdvv 
dmß0]t^  ßivov  %ov  koyov*  ixBlvot  yciQ  fiahotcc  fihv  eßov- \b 
kovTO  oliya^x^vfievot  Sqxbiv  xa^  twv  ^v^^idx(av,  ei  ök 
^ri,  Tag  re  vavg  xal  rd  teIxt}  exovreg  avtovofiela&aij 
i^sigySfiEvoi  ök  y^al  tovtov  furj  ovv  vno  tov  ötji^wv  ye 
avd-ig  y€V0f.i€V0v  avTol  tiqo  twv  a}.ko)v  ^aXiava  öiacp&ct- 
Qfjvai,  äUci  mal  rovg  uolBtiiovg  iaayayo^evoi  avsv  ret- 20 
Xmv  ytai  vewv  ^v^ßrivat  Aal  OTtwaovv  rd  zfjg  Ttokecjg  exetv, 
^  ei  Tolg  fB  aojf^aai  acpcüv  adsia  eo-cai,  öicTteg  Aal  xo 
reixog  tov%o  xai  TtvXiöag  exov  'Aal  eaodovg  Aal  ineoa- 
ywydg  tämm^i^imv  itügi^ov  %e  TiQO&v^ojg  Aal  (p^rjvai 
%  kßovlovTo  i^etgyaafiivoi,    ngSr^gov  fiev  ovv  Aar'  oUyovg 


bezeichnet  die  Gefahr  noch  dringen- 
der als  das  praesens  an  jenen  Stei- 
len. DerAcc.  plur.  dia<f&aQiyr  cc  g 
mit  Bezug  auf  das  umfassende  7fs^ 

—  r[y  (ff  Ti  xai  loiovrov  nno  -, 
„wirklich  (das  vorangestellte  jj^) 
war  aber  auch  etwas  der  Art  im 
Werke  von  Seiten  der  -.•*  — 
14.  ov  rtayv,  „keineswegs":  zu  c. 
38,  3. —  15.  diaßoX^  rov  Xöyov 
wie  c.  89  1.  20  o^^/i«  rov  Xöyov : 
^einc  nur  in  Worten  bestehende 
Beschuldigung'';  beide  Male  dem 
(Qyoy,  der  Realität,  entgegengesetit. 

—  17.  avioi'ouiia&ai,  wenigstens 
ihre  eigne  Selbständigkeit  bewah- 
ren ,  wenn  auch  nicht  ag^tty  xai 
tiäv  ^vjjfdäxoiy.  —  18.  iittgyofdi- 
voi  x«i  roüTov,  wenn  ihnen  auch 
diese  Aussicht  genommen  würde: 
vgl.  2,  13,  5.  3,  17,  5.  —  ovv-  ye 
s.  V.  a.  yovvy  wirkt  durch  die  Aus- 
einanderlegung kräftiger:  „wenig- 
stens von  dem  wieder  zur  Herr- 
schaft gelangten  Demos  wollten  sie 
sich  nicht  vor  allen  andern  ver- 
derben lassen  ^  —  20.  ayiv  t€ix(uv 
x«i  y«ü>v,  auch  mit  Aufgabe  der 
letzten  Bedingung  des  avToyofid- 
o^ai  1.  17.  —  21.  xai  onojaovy, 
wenn  auch  in  Abhängigkeit  von 
Sparta. 

92,  Während  der  Fes  tun  gs - 
bau  auf  Eetionea  fortgesetzt 


wurde,  wurde  Phrynichus 
nach  seiner  Rückkehr  aus 
Sparta  am  hellen  Tage  auf 
dem  Markte  ermordet,  und 
derMörder  blieb  unentdeckt. 
Bei  der  wachsenden  Unruhe 
weigerten  sich  die  zum  Bau 
der  Festung  verwandten  Ho- 
pliten  weiter  zu  bauen  und 
bemächtigten  sich  desStra- 
tegen Alexikles.  Als  die 
Vierhundert  Maassregeln  da- 
gegen treffen  wollten, stellte 
sich  Theramenes,  der  sich 
mit  einigen  andern  von  den 
Vierhundert  in  den  Piraeus 
begab,  an  die  Spitze  der  Be- 
wegung, und  mit  seinerZu- 
stimmung  wurde  der  begon- 
nene Bau  niedergerissen, 
und  zugleich  die  Forderung 
erhoben,  es  solle  mit  der  Be- 
Tufungder  Fünftausend  Ernst 
gemacht  werden. 

2.  imaayfayag  rdSy  noXsfiiotyy 
Vorkehrungen  um  die  Feinde  ein- 
zulassen; facilities  for  admitting 
the  enemy  ei t her  from  the  sea-side 
or  from  the  land-side  (Grote  p.  64 
n.  l);  ich  denke,  doch  wohl  nur 
das  erstere.  —  4.  k^tiqyacfxi- 
voit  das  ich  aus  Vat.  für  i^tgya- 
aäfisyoi  aufgenommen  habe,  be- 
zeichnet treffend  die  möglichste  Be- 


5  T€  ycal  xQvq)a  fiaXlov  rd  Uyofieva  '^V  STteiörj  öh  o  Ö>^i5-r 
vcxog  rj'Awv  ex  Trjg  kg  AayLeöaLi,tova  TtQeaßeLag  TtkrjyBig 
V7t^  dvÖQog  tuv  TtBQi7i6lo}v  TLvbg  Ig  knißovlrjg  h  xfj 
dyoqq  nXri^ovöri  Aal  ov  Ttolv  dito  tov  ßovksvTTjglov  ditBk- 
S^ibv  dned^avB  Ttagaxgrjfia,  xal  6  ^bv  Ttazd^ag  öUtpvyBv^ 

10  b  ÖB  ^vvBgyog,  "AgyBlog  av&gwjtog,  Xrjq^&Big  aal  ßaaavi- 
^oi-iBvog  vTtb  Twv  TBTgaAoalwv  ovÖBvbg  ovo^a  tov  kbIbv- 
oavTog  bItvbv  ovÖb  ällo  ti  i]  otl  BiÖBii^  Ttolkovg  dv^goi- 
Ttovg  -Aol  eg  tov  TtBgmoldgxov  -Aal  allooB  xar'  olmLag 
^vviovTag'  totb  ör)  ovÖBvbg  yByBvrj^evov  dn^  avTOv  vbü)- 


schleunigung :  sie  wollten  damit  so 
bald  wie  möglich  fertig  sein.  Es 
ist  darnach  die  Bemerkung  über 
die  Construction  von  cpd^dytiy  zu 
2,  91,  1  zu  modificiren.  —  5.  r« 
XtyofXEya,  was  namentlich  von 
Theramenes  {Su&qoh  c.  91  1.  1, 
fqpiyl.  11)  und  in  seiner  Umgebung 
missliebiges  geredet  wurde.  —  6. 
rixüiy  nicht  unmittelbar  nach  seiner 
Rückkehr,  was  «A^wV  heissen 
würde:  er  war  schon  wieder  in 
seiner  Thätigkeit  in  Athen,  worauf 
sich  auch  das  ov  noXv  ano  rov 
ßovXfvjtjQt'ov  umX&ciy  bezieht.  — 
nXijyeig  In  «y^qog  rdSy  negino- 
X(oy  Jiyosi  über  die  That  und  die 
Thäler  sind  früh  sehr  verschiedene 
Angaben  verbreitet  worden,  was 
sich  daraus  erklärt,  dass  die  ge- 
richtliche Untersuchung  zu  keinem 
sichern  Resultate  geführt  hat.  Vgl. 
A.  Schöne  im  Bursianischen  Jahres- 
bericht 3,  841  f.  Lysias  13,71  will 
die  Namen  der  Mörder  und  den 
Hergang  selbst  genau  kennen,  Ly- 
kurg c.  Leokr.  112  hat  dieselben 
Naraen,  aber  gibt  die  Umstände  an- 
ders an.  Plutarch,  Alcib.  25  weicht 
nur  darin  von  Thuk.  ab,  dass  er 
den  Namen  des  Mörders,  iyog  ztSy 
nsQmoXüjy,  He rmon  nennt,  offen- 
bar ihn  mit  dem  unten  1.  31  ge- 
nannten niq'moXog  verwechselnd. 
Unter  den  THQinoXoi  sind  die  in 
Munychia  in  Besatzung  liegenden 
Jüngern  Mannschaften  zu  verstehn: 


unten  1.  32  u.  zu  4,  67,  2.  —  7. 
ty  i^  äyoQ^  nXrj^ovar]  ist  zwar 
zunächst  nur  Ortsangabe,  doch  liegt 
in  dem  praedicativen  nXrjd^ovau  („da 
er  voll  Menschen  war")  in  so  weit 
eine  Zeitbestimmung,  dass  damit 
entweder  der  Vormittag,  die  Zeit 
der  eigentlichen  Geschäfte,  oder  die 
Zeit  gegen  Abend,  wo  sich  der 
Markt  wieder  füllte,  zu  verstehn 
ist:  Curtius  Att.  Slud.  2,  44.  Hier 
ist  ohne  Zweifel  an  den  Vormittag 
zu  denken,  wegen  des  ano  toi' 
ßovXiVTtjgiov  dmX^tay.  Die  Worte 
xai  -  dnsX&üiy  geben  zu  iy  rß 
dyoQ^  nXrjd^ovat]  die  nähere  Be- 
stimmung: „und  nachdem  er  sich 
erst  wenig  Schritte  vom  Rath hause 
entfernt  hatte«.  Kr.  verwirft  den 
ganzen  Zwischensatz,  v.  Herw.  nur 
aneX&oiyy  und  St.  hat  kmX&oyjog 
für  dniX^iay  aufgenommen.  Ich 
sehe  keinen  genügenden  Grund  zu 
einer  Verdächtigung  oder  Verände- 
rung. —  10.  dy&QO)nog  dem  Eth- 
nikon  hinzugefügt  wie  sonst  äyrJQ : 
1,  25,  4.  132,  5.  6,  91,  4.  —  11. 
TOV  xtXfvaayrog:  über  den  Artikel 
beim  Partie,  zu  2,51,5.  —  13.  t? 
TovniQinoXdgx^^'-  das  Wort  scheint 
nur  hier  vorzukommen :  der  Genetiv 
um  so  leichter  durch  oixiay  zu  er- 
gänzen, da^  xar'  otxiag  folgt.— - 
14.  xoT«  öii  zu  1,  49,  7.  —  an* 
avTov  prägnant  „in  Folge  dieses 
Vorfalles":  vergl.  4,  105  1.  5; 
eben  so  4,  30,  2  ano  tovtov.  — 

10* 


,11 , 
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rigov  xai  6  QrjQafiivrjg  ijdrj  d^gaovxeQOv  nal  "AQiOTOY.Qazriq  15 
y^ai  oaoi  aXkoi  twv  TerQaxoaicüv  airiov   xal  tiüv  €^w&£v 

3  ^aav  6fi&f¥iifiüfBg  fjeaav  iml  va  jcgayf^ara.  afna  yag  xal 
and  rfjg  Aäg  al  v^eg  rjörj  TtegiTtsulevKviai  xal  ogfiiad- 
fievai  eg  irjv  ^EniöavQOv  rrjv  uiiyivav  xaradedQainrjxeaav' 
xal  ovx  €q)Tj  o  QrjQafiivrjg  elxbg  elvai  in^  Evßoiav  TtXe-  20 
oiaag  avtag  ig  AXyivav  xaTaxoliciaai  xal  Ttdhv  ev  'Etci- 
öavQ(^  oQfielv,  ei  inrj  naQaxlrjd-eiaai  ijxouv  icp^  oIotibq 
xal  avTog  del  xaTrjyoQSi'   ovxhi  ovv  olov  %e  elvac  i^av- 

4  ;faC€#v.  Tslog  ök  Ttollaiv  xal  araoiwTixcÜv  loywv  xal 
vTtoxlfiwv  fCQoayevofiivwv  xal  egyctj  ijdr]  7J7ctovto  tvjv  nqay-  25 
^ctTwv '  Ol  ydg  iv  t^  üeigaul  %b  rf^g  ^Hericoveiag  relyog 
onXlrai  olxoöoptovvTeg ,  Iv  olg  xal  o  'AgiaTaxgccT/jg  VjV 
Ta^iagx^v  5c«^  ^^*'  BavTOv  g)vl^v  l'^^y,  ^vklafißdvovaiv 
liXe^ixXia,  aTgarrjydv  ovxa  Ix  Trjg  ohiyagxicLg  xal  fidhara 
TtQog  %ovg  haiQOvg  tBTQafi^iivov,  xcrl  lg  oixiav  dyaydvreg  30 

5  siQ^av,    ^vvBTteXdßovTo  dk  aitoig  af^a  xal  akloi  xal  "Eq- 


17.  ofxoyvfufiovts^  näml.  hiivois, 
t^  SijQttfAiyu  xtti  jiQtaToxQttiii. 
—  fjiaay  km  ra  ng.  s.  v.  a. 
r^nToyio  rdäy  ng.  1.  25.  —  18. 
anb  Ttjc  Aäg  vgl.  c.  91  I.  9.  — 
niQtninXivxvlai  um  das  Vorgebirge 
Malea.  —  og/niaafdtyai  ig  rrjy'Eni- 
dttVQOv  iriv  Aiyiyay  xaradidga- 
fitjxioay  {oQfiiCeo&ai  meistens  ein- 
laufen zu  iäugerm  Aufenthalt  c. 
11,  1),  „sie  hatten,  nachdem  sie  in 
Epidaurus  ihre  Stellung  genommen, 
einen  Streifzug  nach  Aegina  ge- 
machf*  {xaiadgafAily  auch  c.99,2): 
von  dem  sie  dann  nach  Epidaurus 
zurückgegangen  waren.  Damit 
stimmt  denn  die  Verwunderung 
des  Ther.  {ovx  eixbg  tlyai)^  dass 
sie,  wenn  sie  auf  der  Fahrt  nach 
Euboea  wären,  in  den  Busen  von 
Aegina  einliefen  (xaiaxoXniaai,  ig 
iby  T^g  Aiyiy^g  xoXnoy  ianXtvaai 
Schol.:  seltnes,  erst  von  Spätem 
wieder  gebrauchtes  Wort)  und  dann 
wieder  ruhig  in  Epidaurus  lägen 
(o^^€*y).  —  il,ff»'  fhmg  d.  i.  im 


Tovioig  a—  mit  Bezug  auf  c.  91 
1.  11:  „wenn  jene  Schiffe  nicht  zu 
den  Plänen  gerufen  und  gekommen 
wären,  deren  er  jene  ja  schon  im- 
mer beschuldige**,  xccrr^yogtly  mit 
dem  Acc.  eines  neutralen  Fron,  wie 
c.  85  1. 19.  —  24  xai  (vor.  aiaa.) 
verbindet  nicht  noXXuiy  mit  ara- 
amrixdjy,  sondern  correspondirt 
dem  zweiten  xat:  aiaananxoiXoyoi 
stehen  als  eng  zusammengehörig  den 
vnotpiai  gegenüber.  —  27.  oixo- 
öofÄovyjtgy  obgleich  attributiv,  dem 
Subst.  nachgestellt  zu  1,  11,  3.  — 
^AgioroxQaifig  von  c.  89,  2.  — 
28.  (fvkrly  einzig  richtig  in  den 
neuern  Ausgg.  für  q>vXaxr,y  der 
meisten  Hss.,  auch  Vat.:  zu  3, 90,  2 
und  6,  98,  4.  —  29.  ix  rr^g  oXt- 
yagxif^s\  da  mit  der  Einsetzung 
derselben  c.  70,  1  auch  die  Aemter 
neubesetzt  waren.  Alexikles  aber 
blieb  seiner  Partei  treu,  ngog  rovg 
iiaigovg  jtTgafÄfiiyoy  (Vat.  ver- 
schr.  Jitayfjiiyoy).  —  31.  ^vXXafÄ- 
^%a^m»  „sich  betheiligen**:  ge- 


f.io}v  rig  Töjv  negiTzoXwv  rcJv  Movvvxiccai  Tsray^iviov  ag- 
XO)v'    To   dk   fxiyiOTOV ,    tojv   OTthraiv   tb   Tclrjd^og    raird 

35  sßovXeTo.     wg  de  earjyyikd^rj   tolg   Te-cgaxoaloig   (stvxov  6 
de  h  TW  ßovXevrrjgicp  ^vyxad^rj^ievoi),  ev&vg,  TtXrjv  oaoig 
^-q  ßovXotnivatg  ravta  r;v,  erolf^oc  ^aav  eg  rd  onka  Uvai 
xal  Tip  Qrjga^ivei  xal  xolg  fJLSX^    avTOv   i^Ttsllow,     6  ök 
djtoloyovf^ievog  holfxog  Ecprj  elvai  ^wacpaigi^aofAevog  tivai 

40  rjÖTj.     xal   nagalaßwv   eva   twv   OTgaTrjyafv   og   iqv  aiT(p 
ofioyvüjfiiov  BXOjgBi  ig  tov  Ilsigaiä'  ißorjd'Si  ök  xal  Agi- 
atagxog  xal  twv  hcjtitjv  veavlaxot.    rjv  ök  d^ogvßog  Ttolvg  7 
xal  ixnlrjXTixog'   o%  re  ydg  iv  T(p  davei  rjörj  ^ovto  tov 
TB  ÜBigaiä  xaTBilfjcp^at  xal  xbv  ^vvedrjfifiivov  iB&vdvai, 

45  0%  TB  iv  Tcp  TlBigaul  Tovg  ix  tov  aoTBög  oaov  ovtvü)  ItiI 
aq)dg  nagBlvai.    fnoXig  ök  tüv  [tb]  TcgBOßvTegiov  öiaxwXv-  8 
6vT0)v  Tovg  iv  T(p  doTBi  öia^iovTag  xal  inl  ja  OTila  cpB- 


wohnlich  mit  sachlichem  Genetiv: 
4,  47,  2.  —   33.    tdHy  7t€Qm6X(i)y 
aQxoiy,    ohne   Zweifel   der   1.    12 
mgmoXaQxog  genannte:  Plut.  Ale. 
25    hat    ihn    mit   dem    ayr^g    riZy 
ntQtnoXwy  1.  6  verwechselt.  —  34. 
TO   7iXij&og   habe  ich   aus  Vat.  st. 
TO   OTifpog  aufgenommen  in    dem 
bei  Th.  oft  vorkommenden  Sinne: 
die  Mehrzahl.    Gemeint   sind  nicht 
bloss  die  in  Eetionea  bei  dem  Bau 
beschäftigten,  sondern  die  Gesammt- 
heit  der  inl   rsixii'  und  iy  rd^si 
(vgl.  c.  69,  1)  dienenden  Hopliten. 
aTifpog,  das   Aeschylus  Perss.  20 
u.    Heröd.   9,  70   von    gedrängten 
Truppenmassen  gebrauchen,  ist  dem 
Th.  fremd  und  an  dieser  St.  ganz 
ungeeignet.     Zu    nX^&og   dagegen 
passt  das  schon  von  Stephanus  ge- 
wünschte und  von  Stahl  hergestellte 
T«vT«    st.    ravTa:    „die  Mehrzahl 
der  Hopliten   (in  der  Stadt)  stand 
auf  derselben   Seite   (wie  die    auf 
Eetionea  und  die  mqinoXoi  in  Mu- 
nychiai".   Ganz  anders  verhält  sich 
i.  36  oaoig  fitj  ßovXofjiiyoig  ravta 
^y  d.  h.  alle  die,  welche  mit  den 
gleich  genannten  Maassregeln  nicht 


einverstanden  waren :  vgl.  2, 79,  2. 
6,  74, 1.  fxri  ßovXofiiyoig  rjy  zu  2, 
3, 2.  Diese  Ausdnicksweise  bezieht 
sich  überall  nur  auf  bestimmte  Vor- 
gänge, nicht  auf  politische  Gesin- 
nungen. —  37.  ig  Ttt  onXa  iiyai, 
nicht  zu  den  Waffen  zu  greifen, 
sondern  sich  an  die  verschiedenen 
Wacht-  und  Sammelplätze  (zu  c. 
69,  1)  zu  begeben  und  die  Bürger 
unter  die  Waffen  zu  rufen.  Sie 
hofften  so  die  Hopliten  im  Gehor- 
sam erhalten  und  gegen  die  Meu- 
terei im  Piraeus  verwenden  zu 
können.  —  39.  ^vyacpaiqriaofAiyog, 
Toy  'AXt^vxUa  sc.  —  41.  ^Agiarag- 
Xog  vgl.  c.  90,  1.  Dieser  wollte 
offenbar  versuchen,  mit  den  ytayi- 
axoi  TtSy  inniüiy  (ohne  Zweifel 
dieselben  wie  c.  69,  4)  dem  ver- 
dächtigen Vorgehn  des  Theramenes 
die  Wage  zu  halten.  —  43.  ix' 
nXrjxTixogt  ijyovy  exnXrj^iy  noitöy 
Tolg  axovovaiy  Schol.  —  oe  ts  yag 
iy  T(f)  aaiii  xzi.i  eine  ganz  ähnliche 
Schilderung  2,  94,  1.  —  45.  oaoy 
ov7t(a  zu  4, 125,  l.  —  46.  Tf  fehlt 
in  den  besten  Hss.  '—  47.  inl  ta 
onXa  (figta&ai  hier  im  eigentlichen 
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QOfiivovg,   yLoi  GovAvdldov  tov  Oagaallov  rov  tzqo^bvov 
9^g   noXsiog   nagovrog   ytal   TtQOxhjftwg  sf.i7toÖ€Jv  tb   ky.d- 
aroig  yiyvofiivov  xai  kTtißoioiaivov  firj  icpeÖQevovxvjv  exi  50 
TCüv  TioXefxiüiv  OLTtoXiaai  Trjv  TtarQida,    ^avxccadv   re  xal 

9  aqxov  avTwv  drtiaxovTO.    xal  6  fikv  Qrjga(iiivrjg  IXd^tov  kg 
%6v  IlsiQaiä  {riv  de  %al  avTog  OTQaTtjyog),  oaov  xai  UTid 

10  ßo^g  iVcxa,  (igyl^eto  %olg  OTtUraig'  6  Ö€  'AgiaTagxog  aal 
Ol  ivavTioi  Tip  Ttltj-d-ei  kxciMTiaivov,    ol  ök  OTtklzac  bfioae  55 
ve  exatQOvv  ol  Ttkelaxoi  tm  %Qyip  xat  ov  jusTefielovro,  xai 
Tov  Qrjgafiivrjv  ^qcqtcüv  ei  öoxei  aittp  in^  dyad-fp  ro  Tel- 
Xog  olxodofieiad'ai,  xai  ei  Sfieivov  elvai  nad-aiged^ev.     6 


Sinne:  „zu  den  Waffen  eilen**.  — 
48.  Thukydides  von  Pharsalus 
nur  hier  genannt,  ngo^tvog  rijg 
noXtcag  s.  v.  a.  'A&ijpattoy  3,  2,  3. 
—  49.  ixaaToif,  den  einzelnen, 
während  er  sich  knißoiafnyos  an 
alle  wandte.  —  51.  navxaoav  {kot,), 
„so  beruhigten  sie  sich".  —  52. 
C(fäy  avTüiy  s.  v.  a.  aXki^Xüiy  vgl. 
7,  40,  4  und  zu  4,  25,  9.  —  53. 
oaoy  ano  ßorls  eyexa  populärer 
Ausdruck  hier  und  Xen.  Hell.  2,  4, 
31  eigentlich:  „soweit  als  es  mit 
lauten  Worten  (hinter  denen  aber 
kein  Ernst  war)  geschehn  konnte  **; 
also  nur  zum  Schein.  Das  abun- 
dante  ano  -  eyixa  gleicht  unserm 
von  —  wegen  in  einigen  Wen- 
dungen: Spätre  (Gass.  Dio)  haben 
offoy  ano  ßoijg.  Das  xai  nach  oaoy 
wie  1, 151.  7.  —  bA.  6 QyiCea^aiy  dem 
Zorn  Ausdruck  geben,  schelten,  wie 
auch  c.  86,  5;  dagegen  ist  x^^^~ 
naiviiy  „innerlich  erzürnt  sein". 
Für  T^  nXij&ii,  das  fast  alle  unsre 
Hss.  haben,  erwähnt  der  Schol.  die 
Variante  t(o  aXjjd^ii,  die  auch  Valla 
gelesen  hat:  re  vera^  und  diese 
Lesart  haben  Haacke,  Krüger,  Böhme 
und  Stahl  aufgenommen;  jene  im 
Sinne  von  ro  aXri^ig  6,  33,  2.  St. 
übersetzt:  „rei  veritatem  aegre  fe- 
rebant**;  wozu  er  Plat.  d.  Rep.  5 
p.  480  a  vergleicht.  Mir  scheint  in- 
4e8S  Tt^  aXrj^tl,  in  der  erstem  Be- 


deutung, von  Aristarchus  der  c.  90 
1.  4  aytjQ  iy  Toii  fxdXiata  xai  ix 
nXtioTov  kyayjios  ztp  dtjfztp 
genannt  ist,  und  seinen  gleichge- 
sinnten  Begleitern,  ein  höchst  über- 
flüssiger, ja  fast  lächerlicher  Zusatz 
zu  sein.  Stahl's  Erklärung  aber, 
80  überraschend  auf  den  ersten  Blick 
das  gleichlautende  platonische  rc^ 
aXrjd^il  Xakenaiyeiy  ist,itrifft  schwer- 
lich das  Richtige,  da  sich  aus  dem 
vollständigen  Satze  —  r^  dXrj&el 
XaXinaiytiy  ov  Mfiis  —  ergibt, 
dass  es  sich  dort  um  die  philoso- 
phische Wahrheit,  nicht  um  die 
thatsächliche  Wirklichkeit  handelt. 
Dagegen  halte  ich  das  durchaus 
nicht  anstöfsige  ol  kyaytioi  Ta> 
nXtid^ti  für  die  nicht  unbeabsichtigte 
Wiederholung  des  obigen  Ivayiiog 
r^  diju(^.  —  55.  ofjLoai  -  r^  ^Qyv 
vgl.  2^  62,  3.  4,  10,  l.  6,  101,  5. 
Das  €qyoy  ist  der  offne  Widerstand 
gegen  den  Festungsbau,  vgl.  1.  64. 

—  57.  kn*  dyai^cö  vgl.  2,  17,  2. 
4,  87,  2.^  5,  27,  2  und  zu  4,  86, 1. 

—  58.  ei  afdsiyoy  elyai  näml.  öoxel, 
mit  dem  Subj.  ro  tilxos  nach  der 
Gonstruction  von  c.  91  1.  4,  wozu 
xa&aiQ€&iy  praedicativ  ist  s.  v.  a. 
iäy  xa&aiQsd"^,  ähnlich  wie  2,  17,  l 
to  TliXaayixoy  dgyby  a/usiyoy.  — 
Da  auch  das  erste  Glied  der  Frage 
{ti  doxel  -  olxodojuela&ai)  eine  ne- 
gative Antwort  erwartet,  wird  es 


ÖBj  eineg  xai  ixeivoig  öoY,el  za&aigelv,   %ai  eavTo)  ecpr] 
60  ^vvöoKelv.     xai  hrev&ev  evS^vg  dvaßdvreg  o%  %e  OTcklxai 
Y.aX  TToUol  Twv  €x  TOV  TLeigaiüg  dvd^gwTtwv  TiaTeaytaTtTOV 
TO  teixiofia.     viv   de   ngbg  tov  ox^ov   fi   TtagdKXrjaig   (og  U 
Xgi]j  ooTig  Tovg  TtevTOKiaxdiovg  ßovleTai  dgxeiv  dvTc  twv 
TeTgaKoalwv,  ievai  Irtl  to  egyov,    eTtezgvTCTOVTO  ydg  ofiwg 
65  eVt  Tuiv  TtevTay.iaxdlwv  T(p  ovofxaTi,  fi^  avTixgvg  öfji^ov 
ooTig  ßovlBTai  dgxeiv  ovo^dCeiv,  (poßovfAevoi  inrj  Tip  ovtl 
wai  xat   Ttgog  Tiva  einc^v  Tig  ti  dyvoiif  acpalfl,     xai  oi 
TeTgayLOöioi  did  tovto  ovy.  rjd'elov   TOvg  TtevTaniaxdlovg 
ovTe  elvai  ovtb  (nr^  ovTag  di]kovg  elvai,  to  f^ev  xaraar^- 
70  aai  ^BToxovg  ToaovTovg  dvTingvg  av    dfjfiov   ^yov^evoi, 
TO   ö'   av  dq)(xveg   cpoßov  eg  dllijlovg  Ttage^eiv.     tjj   d' 9Z 


nicht  nöthig  sein  mitReiske  ?  xat 
oder  mit  Poppo  ?  ti  für  xai  ti  zu 
lesen.  —  59.  xai   hthoig  zu  c. 
8g^  l.   —   61.   xaTtaxanroy  Impf, 
„machten  sich  daran   niederzureis- 
sen".  —  62.  ^y  -  »f  naQaxXtiaig: 
die    Aufforderung   (gleichsam    das 
Losungswort),  welche  dabei  Thera- 
menes  und  seine  Anhänger  an  die 
Volksmenge  richteten,  lautete :  wer 
Herrschaft  der  5000,  und  nicht  der 
400  wolle,  müsse  Hand  ans  Werk 
legen.  —   64.   ofAOjg,   xaintQ    rhy 
SrifAOXQatiay    xaiaax^aai    ßovXo- 
fxivoi,  —  intxQvnroyro  xtL    Die 
genaue  Wortfolge  ist  diese:  intxQi- 
moyxo  fAfi  (vgl.  2,53,1)  ayuxqvg 
oyofxä^tiy,    oartg  ßovXttai  dfifxoy 
agxtiy^  roi   oyo/uari  rtay   ntyxa- 
xi(rxiXi(ay.  —  66.   (poßovfdtyoi  fdij 
T(o  oyii  (Sai :  obgleich  der  Antrag 
von  c.  67  a.  E.  {lovg^  ntyiaxoaiovg 
^vXXiytiy  onoxay  avroig  [rolg  tt- 
iqaxoaioig]  doxfi)    zwar   c.  69,  1 
angenommen,  aber  nie  zu  prakti- 
scher Ausführung  gekommen  war, 
80  war  doch  die  Möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen,  dass  von  den  Vier- 
hundert insgeheim  die  Fünftausend 
ausgewählt   und   designirt  wären: 
und   daraus   entstand   die  Gefahr: 
fxri  nqog  tiya  tinoiy  tig  ii  dyyoitf 


arpaXfj,   es  könne  einer  (von  der 
demokratischen   Partei),    wenn   er 
sich,  ohne  es  zu  wissen,  mit  einem, 
der  zu  den  designirten  Fünftausend 
gehöre,  in    verlraulichen    Verkehr 
einliesse,  sich  ins  Unglück  stürzen. 
Die   Lage   war   ähnlich   wie  die  c. 
66,  3.  4  geschilderte.   —   67.  xai 
ol  Ttzgaxoaioi  xts.    Es  entsprach 
aber   gerade   dem  Plane  der  Vier- 
hundert, zwar  die  Fünftausend  nicht 
in  Wirksamkeit  zu  setzen,  aber  doch 
ein  Dunkel  darüber  bestehn  zu  las- 
sen, dass  sie  gar  nicht  existirten. 
—  69.  TO  (jLty  xaratn^cai  —  ayri- 
xQvg   (zu    1,    122,    2)    ay    d^f^oy 
^yovfAtyor.    Kr.    St.    und    Böhme 
streichen  dy.   Aber  wenn  die  Par- 
tikel auch  fehlen  kann,  sobald,  wie 
hier,  tlyai  ausgelassen  ist  (wie  sie 
in   den   kurzen   Sätzen    7,   44,   4 
und   8,   81,    1   fehlt:   5,    104   ist 
andrer  Art),  so  möchte  ich  sie  an 
unsrer  Stelle,  wo  der  hypothetische 
Infinitiv  to  xaxaar^aai  fxtroxovg 
loaovTovg  nicht  so  deutlich,  wie 
an  jenen   beiden  Stellen  das  ti  c. 
opt.,  auf  den  noch  möglichen  Fall 
hinweist,  und  da  alle  Hss.  sie  haben, 
nicht  entbehren.  —  70.   dfifAov  8. 
V.  a.    drifxoxqailay.  —  71.   (poßov 
ig  dlXnXovg  nagi^tiy '  ixacjog  yäg 
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varegalq  oi  ftkv  Tetgaxoaioi  ig  to  ßovkevTtjgiov  ofiwg  xal 
tBd^OQvßrifiivüi  ^vsliyovro  *  oi  i'  h  t^  TlBiqaiel  onliron 
%6v  t€  '^ke^ixkia  cv  ^vvilaßov  arpivreg  xal  ro  leixiofxa 
^ad^Mvreg    Ig  rb  ngbg  rfj  Movvvxitf   JtovvaiayLdv  ^ia-  5 
1Q0V   Ik&ovTBg  xai  &€f.t€Voi  %ä  onla   i^exkrjaiaaav  ^   xai 
do^av   avTolg  ev&ig   Ix(j^qovv  ig  t6  aarv  xal  b&bvto  iv     ' 
2  T(p  ^Avai^eiip   ta   onla.     iX&ovTeg   ök  and  tcov  Terga-AO- 
aio)v  Tirkg  f^QrjfiivoL  ngog  airovg  avi]Q  olvÖqI  öieUyovTO 
f«  xai  STtei&ov   ovg  Xöouv  dv&QOjTrovg   €7cuix€lg  airotg  10 
te  r^avxaCstw  nal  lovg  äkkovg  Ttagaviarixeiv,  Uyovreg  rovg 
im  MMmayiioxdlovg  a7toq)avBlv,  xal  ix  tovt(ov  iv  infgei  fj 
Sv  Toig  TTBVTaxiaxiUoig  öoxfj  rovg  TBTQaxoaiovg  BOBO^ai, 
TBwg   ök   TJjv   nokiv  fitjÖBrl  TgoTtip  öiacp^BiQBiv  f4Tjö'    ig 


joy  niXas  (ftto  itau  ntvraxiaxi- 
kimv  dvat.  Schol. 

93.  Am  folgenden  Tage 
hielten  die  Hopliten  im  Pi- 
raeus  eine  Versammlung  und 
logen  darauf  in  die  Stadt, 
wo  sie  sich  bei  dem  Anakeum 
aufstellten.  Die  Verhand- 
lungen, welche  die  Vierhun- 
dert mit  ihnen  durch  Ver- 
trauensmänner anknöpften, 
führten  zu  dem  gemeinsa- 
men Beschluss,  an  einem 
bestimmten  Tage  in  einer 
Volksversammlung  im  Dio- 
nysion  über  einen  Ausgleich 
zu  berathen. 

2.  xai  it&OQ.  s.  V.  a.  xalnsQ 
Ti^oQvßrjfxivoi,  und  darauf  bezieht 
sich  das  vorangestellte  ofno^:  ein 
ähnlicher  Fall  6,  69  1.  1 1.  —  5. 
xu&iXövtig  die  Vollendung  von 
xaiiaxanToy  c.  93  1.  61.  —  to 
71^0$*  Tj  Movvvx'ftf  Jiovvaittxhv 
MaiQovi  „am  nordwestlichen  Ab- 
hang der  Burg  Munychia  erkennt 
man  noch  jetzt  das  Halbrund  des 
Theaters,  welches  Eigenthum  des 
Demos  Piraeeus  war  und  eben  so 
wie  das  athenische  sowohl  zu  dra- 
matischen Aufführungen  als  zu  Volks- 
yersammlungen     benutzt    wurde". 


Bursian  Geogr.  v.  Gr.  1,  269.  Der 
Zusatz  der  meisten  Hss.  (auch  Vat.) 
vor  ^ittTQov:  xo  iy  jcjj  IliiQaul 
ist  nur  für  ein  Glossem  zu  halten. 
—  6.  d-i^ivoi  Tcc  onXa  zu  2,  2,  4. 
--  i^ixXr^ciaaay:  die  Hss.  haben 
i^ixxXtjaf'aaay.  Ueber  das  Augment 
Krug.  Spr.  28,  14,  10.  —  7.  iy 
rö7  Uyax£i(^,  in  dem  alten  Heilig- 
thum  der  Dioskuren,  das  am  nörd- 
lichen Fusse  der  Akropolis  unter- 
halb des  Erechtheums  lag,  „auf 
demselben  Platze,  wo  jeder  Bürger 
als  Jüngling  geschworen  hatte,  das 
Vaterland  und  die  Gesetze  der  Stadt 
zu  vertheidigen":  Curtius  Gr.  Gsch. 
2,716.—  10.  av&Q(anovg  knuixilif 
Leute  von  billiger,  versöhnlicher  Ge- 
sinnung.—  11.  77  er  ^axarf/<(v,  je- 
der solle  auf  seine  Nachbarn  einzu- 
wirken suchen,  sie  zurückhalten.  — 
12.  anotpaytry,  sie,  die  Vierhun- 
dert, in  deren  Namen  sie  sprachen, 
würden  jetzt  mit  den  Fünftausend 
hervortreten,  sie  namhaft  machen, 
so  dass  das  aipayig  von  c.  92  1. 
71  aufhören  werde.  —  ix  lovuay 
iy  fitQti  —  rot'f  rttqaxoaiovg  tai- 
a9at,  der  Rath  der  Vierhundert 
solle  in  Zukunft  aus  den  5000  nach 
deren  eigner  Entscheidung  der  Reihe 
nach  besetzt  werden  :  vgl.  zu  c.  S6 


15  Tovg  TtolB^lovg  dvioaai,    to  öb  näv  7tkrj&og  idiv  otcXitcHv^  3 
ctTtb  Tiollwv  xal  Ttgbg  Tcokkoig  Xoycov  yiyvofxivcov,  i^Ttioj- 

TBQOV     flV    fj    TTQOTBQOV ,     Xal     Bq)OßBiTO     fiaXlOTa     TTBQl    TOV 

TtavTog  TCoXiTixov.     ^vvBXfjOQrjadv  tb  o/W    ig  i^fiegav  qtj' 
tr^v  ixxkrjaiav  Ttotrjaat  iv  np  JiovvaUo  tcbqI  ofiovolag. 

^ETtBiöri  Öb  inr^ld-Bv  [^  iv  Jlovvüov  ixxlrjala]  xal  94 
oaov  oi  ^vvBiXByiiiBvot  rjoav,  dyyilkovTai  al  ovo  xal  tbg- 
aaqdxovra  vrJBg  xal  6  i^yrjaavögldag  dnb  rcov  MBydgwv 
TTjv  2akafilva  TcagaTtlBlv '  xal  nag  rig  [raiv  noXXwv  bnli^ 
5  TöJv]  avrb  tovto  ivo^itBV  Blvai  to  ndXai  iByo/iiBVOv  vnb 
Qrjgaf.iBvovg  xal  twv  f,iBT^  avTov,  wg  ig  Tb  TBLxiOf,ia  'inXBOv 
al  vrJBgf  xal  xQ^^oipicog  iöoxBt  xaTanBnTcoxivai,  b  öh  Idyiq-  2 
aavÖQidag  ra/a  /niv  tl  xal  dnb  ^vyxBifiivov  koyov  nBQi 


1.  11.  —  14.  Tt'oif  dk  T^y  nohy, 
wofür  Vat.  nur  rr^y  dh  noXiy  hat, 
ist  dem  Zusammenhang  sehr  ange- 
messen: bis  die  neue  Organisation 
ins  Leben  getreten,  „möchten  sie 
(zu  ^lacp&iigeiy  ist  Xiyoyng  s.  v.  a. 
xiXtvoyvis  mit  dem  neuen  Subj. 
avTovg  zu  verstehn)  nichts  zur 
Schwächung  der  Stadt  thun  und  sie 
nicht  den  Feinden  in  die  Arme  trei- 
ben": dieses  letzte  und  äusserste 
im  Aor.  dytSaai,  Das  seltne  Wort 
ist  erst  bei  Spätem  wieder  nachge- 
wiesen. Cass.  Dio  52,  17  ig  loy 
örifioy  TCC  TTQayfAttTa  avmaai.  Plut. 
Thes.  c.  6.  —  15.  to  näy  nX^&og 
Tüiy  oTiXiTioy^  die  vereinigten  aus 
dem  Piraeus  und  aus  der  Stadt.  — 
lii  «710  TioXXdäy  zu  c.  14,  2.  — 
^TtKOTtQoy  (im  Th.  nur  im  Compar ) 
auch  2,  59,  3  u.  7,  77,  4.  —  17. 
TifQl  TOV  nayTog  noXiTixov,  tjyovy 
TttQi  T^g  Ttaatjg  noXiTiiag.  Schol. 
—  18.  ^vyix^Ql^f'v  ^s  als  Folge 
des  Impf,  tnti^oy  1.  10.  —  19.  «y 
Tip  Jioyvait^t  in  dem  mit  dem  Hei- 
ligthum  verbundnen  Theater  am 
südlichen  Abhänge  der  Akropolis. 
94.  Als  sie  sich  eben  dort 
Tersammelt  hatten,  kam  die 
Nachricht,  das  die  lakedä- 
monische Flotte  vonMegara 


her  im  Ansegeln  begriffen 
sei:  sogleich  eilten  Alle  in 
den  Piraeus  hinab  und  tra- 
fen schleunig  alle  Anstalten 
zur  Abwehr. 

1.  [^6»'  dioyvaov  ixxXTjaia]  Stahl 
halt  diese  Worte  mit  Recht  für  ein 
Glossem:  darauf  weist  theils  die 
Unsicherheit  der  Hss.  (Vat.  hat  iy 
T(^  Jioyvaii^^  andre  iy  Jioyvaito\ 
theils  der  unpassende  Ausdruck  ^ 
ixxXijaia  iTt^X&s.  In  der  lebhaften 
Erzählung  ist  mit  Leichtigkeit  17 
QijT^  ^fiiga  zu  ergänzen.  —  2. 
ayyiXXfa^at  persönlich  construirt 
wie  3,  16,  2.  4,  25,  7.  —  al  yij£g 
vgl.  c.  91,  2.  —  4.  Ttjy  ZaXttfilya 
TiaQanXily,  so  dass  die  Absicht 
auf  den  Piraeus   zu  fürchten  war. 

—  nag  Tig  zu  2,  41,  5.  Der  Zu- 
satz T(5y  noXXtäy  onXiTioy  oder  rcay 
noXXi'yf  wie  Vat.  hat,  ist  überflus- 
sig und  lästig,  und,  wie  St.  richtig 
erkannt  hat,  aus  c.  93,  3  von  einem 
Abschreiber hieher übertragen:  1.  II 
folgt  die  Wiederaufnahme  einfach 
mit  ol  d*  ovy  'A&tjyalot.  —  5. 
«uro  rorro,  praedicativ:  „wasThe- 
ramenes  immer  gesagt  habe,  sei 
eben  dieses,  sei  jetzt  eingetreten". 

—  7.  ;|f^iy<ri)uaif,  zu  xaTanertTOJxi- 
yai  s.  v.  a.  «7t'  aya&tp  c.  93  1.57. 
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^EmidavQOv  xai  TavTfj  dveaTgicpero,  Biy.bg  d'  avTov 
Kai  TtQog  tbv  Ttagovra  araaiaa^iov  Ttjv  ^A&rjvalcov ,  öi^  lO 
3  elTtidog  dg  xav  ig  diov  TtaQayivoizo,  TavTjj  avixBtv»  oi 
ö'  ovv  ^Ad^Tqvaloiy  wg  rjyy^X-d^rj  airoig,  evd^vg  ögof-ioj  eg 
Tov  JleiQaiä  Tvavörjinei  iy^atgoi^Vj  wg  rov  iöiov  noXifxov 
lAtitovog  [fji]  OLTio  %(x}v  nokBiiiiav  ovx  exag  akla  ngbg  t(^ 
kifxivi  ovTog,  xcri  oi  fikv  ig  rag  nagovaag  vavg  iaeßat-  15 
vov,  oi  ök  akkag  yca&sllxovy  oi  öi  riveg  ini  ta  TeLyr]  xai 
95  To   aiofia  tov  li^iivog  Ttageßo^d-ow,     ai  öe  twv  Ilelo- 


—  8.  Taxft  bezeichnet  es  als  wohl 
möglich,  dass,  wie  Theram.  c.  91,  2 
behauptet  hatte,  Ages.  auch  nach 
geheimem  Einverständniss  mit  den 
Oligarchen  in  Athen  gehandelt  (sich 
in  Epidaurus  und  der  dortigen  Ge- 
gend aufgehalten  habe);  9.  dxos 
di  lässt  es  als  noch  wahrschein« 
lieber  erscheinen,  dass  er  mit  Rück- 
sicht auf  die  politischen  Unruhen 
in  Athen  in  Erwartung  einer  gün- 
stigen Gelegenheit  sich  dort  auf- 
hielt: avi^iiy  (Infin.  Impf.)  wie  2, 
18,  5  u.  7,  48,  3.  ra/a  (mit  dem 
unbestimmt  lassenden  ri,  wie  bei 
a/Mvy  iyyvs,  verbindet  Th.  sonst 
nur  mit  Optativ  u.  «v  (1,  77,  6. 
8t,  1.  2,  35,  2.  3,  44,  4.  6,  2,  4. 
10,4.  19,2.  34,2.  78,3.  7,77,3): 
die  Beziehung  auf  die  bestimmte 
ßeiiauptung  des  Ther.  hat  hier  den 
Indicativ  {aviaiQifpiJo)  veranlasst. 
Die  Gegenüberstellung  der  beiden 
Möglichkeiten  {anh  ^vyxiifjiivov  X6- 
yov  [Xoyov  mit  Bezug  auf  Verhand- 
lungen, die  voraufgegangen],  ngb^ 
(zu  c.  50,  1)  Toy  naqovta  axa- 
aiaofxov)  wird  durch  x«<-,  xat~ 
hervorgehoben.  —  11.  ol  ^  ovv 
(für  d"  av:  Vat.  hat  nur  cT)  hat 
Bkk.  als  einzig  angemessen  nach 
der  parenthetischen  Reflexion  er- 
kannt: zu  c.  S7,  6.  Unmöglich 
kann  cf'  av,  dagegen,  auf  ai-^ 
vfiü  1.  2  zurückbezogen  werden, 
wie  Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  2  S.  18 
will.  —  1 3.  c^f  rot;  idi'ov  n.  —  ov- 
^•f ,  ,ia   nach   ihrer  Ansicht   ein 


grösserer  (gefährlicherer),  als  der 
innere  Krieg,  von  den  Feinden,  nicht 
in  der  Ferne,  sondern  in  der  Nähe 
des  Hafens  vorhanden  sei**.  Dieser, 
wie  ich  glaube,  einzig  richtige  Sinn 
der  Stelle  verlangt  die  Streichung 
des  ';,  die  auch  schon  der  Schol. 
für noth wendig  hielt:  rttgiaigiiiov 
toy  Ti  avydia/uoy.  Die  Stellung 
des  Comparativs  nach  dem  abhän- 
gigen Genetiv,  so  wie  dieser  Ge- 
netiv für  »;  TOV  iSiov  noXi/uov  oder 
?  0  X3iog  TioXijLios  wie  1,  136,  4, 
wozu  die  kr.  Bem.  zu  vgl.  Die 
unrichtige  Beziehung  des  imov  no- 
Xifiov  als  Subject  zu  oyrog  musste 
zur  Einschiebung  der  Partikel  ^ 
führen.  Der  Artikel  tov  vor  «tto, 
der  von  Manchen  gewünscht  wor- 
den, würde  das  richtige  Verständ- 
niss  stören,  da  anb  rdäy  nois/Aiioy 
auf  die  feindliche  Flotte  zu  beziehn 
und  der  Kampf  mit  dieser  erst  be- 
vorstehend ist:  vgl.  die  krit.  Bem. 
—  15.  XttioifAiy  —  icißaiyoy  xrL 
Auch  dies  Verhalten  der  Athener 
im  Piraeus  und  der  folgende  Kampf 
beweisen,  dass  sie  nur  an  Abwehr 
des  noXtfxog  dno  rdSy  noXt/nicoyf 
und  zwar  von  denen  auf  der  Flotte 
dachten ,  nicht  an  einen  tdtog  no- 
XifÄOs,  bei  dem  die  Oligarchen  be- 
theiligt wären.  —  tag  nagovaas 
vavg,  die  fertig  zum  Gebrauch  schon 
im  Wasser  lagen:  og^ovaag,  das 
Kr.  wünscht,  ist  nicht  nöthig. 

9&.   Da    die    peloponnesi- 
sche  Flotte  darauf  um  Sunion 
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Ttovvrjalcov  vfjeg  jtagaTc'kevaaaai  xol  Tvegißalovaai  2ov^ 
vtov  ogiiLtovTaL  fisra^v  QogiKOv  xai  ngaatdiv ,  vOTsgov 
ÖB   dq)iyivovvTai  ig  '^gojTtov.     'AS^rjvaioi   ök   xara  tayog  2 

5  xa«  ä^vyyigoTjJTOcg  nlrjgioftaaiv  dvayy.aad'BVTBg  xQTJ(fcead^ai, 
ola  TtölBwg  TB  GTaaLa^ova7]g  xal  TtBgl  tov  fiByioTov  iv 
TCcxBi  ßovkofXBvoi  ßorjS^aai  (Evßoia  ydg  avTolg  arcoi^B- 
ytXr]fj,ivrjg  Ttjg  'äTTiKrjg  ndvTa  ^v),  TcifiTtovai  Gvfxoxdgrj 
OTQaTrjybv   xai   vavg  ig  'EgsTgiav,     wv  d(pL%ofiBvo)v   ^vv  3 

10  Talg  ngoTBgov  iv  Evßoi(^  ovaaig  €?  xal  TQidy.ovTa  iyi- 
vovTO.  Kai  Bvd'vg  vavfiaxBlv  i^vayxd^ovTO'  b  ydg  'Ayrj- 
aavögiöag  dgiaTOTtoirjodfÄBvog  «x  tov  'QgwTtov  dvrjys^Tdg 
vavg,   dnix^L   ök  (xdliOTa  b  'QgwTtbg   Trjg  Toiv  'EgBTgiuiv 


herum  nach  Oropus  fuhr, 
folgten  die  Athener  mit  un- 
vollkommen bemannten 
Schiffen  alsbald  und  verei- 
nigten sich  mit  andern  bei 
Eretria  liegenden  zu  einer 
Stärkevon36Schiffen.  Durch 
die  verrätherische  Beihülfe 
der  Eretrier  gelang  es  dem 
Agesandridas,  diese  unter 
ungünstigen  Umständen  vor 
dem  Hafen  von  Eretria  zu 
überfallen.  Die  Athener 
wurden  geschlagen  und  ver- 
loren 22  Schiffe,  deren  Be- 
satzung grösstentheils  ge- 
tödtet  wurde.  In  Folge  da- 
von fiel  ganz  Euboea  bis  auf 
Oreos  von  der  Herrschaft 
Athens  ab. 

2.  naganXevaaaaif  ohne  sich 
nördlich  gegen  den  Piraeus  zu  wen- 
den, so  dass  die  Befürchtung  von 
c.  94, 1  nicht  in  Erfüllung  ging.  -— 
TiBQißdXXEty  intransitiv  von  Schif- 
fen, wie  diaßdXXtiy  6,  30,  1.  — 
3.  Thorikns  und  Prasiae,  die 
nächsten  Ortschaften  an  der  Ost- 
küste von  Attika:  Bursian  1,  351. 
353.  Oropus,  das  seit  kurzem 
(c.  60,  1)  im  Besitz  der  Boeoter 
war.  —  4.  xatd  tayog  weist  schon 
auf  nifinovai  1.  8  hin   und  steht 


dem  Partie.  dyayxaaO-iviEg  und  dem 
was  dazu  gehört,  parallel :  eine  Ver- 
bindung wie  1,  39, 1.  62, 1.  7, 13, 1. 
—  5.  d^vyxgotritog,  „ungeübt",  wie 
Demosth.  2,  17  avyxsxgotrjfiivot 
ta  tov  noXifJiov  gebraucht.  Xen. 
Hell.  6,  2,  12.  PoUux  1,  158  stellt 
atgatnötai  dyvfJLvaazoi^  davyxgo- 
trjtoif  dfiEXittjtoi  zusammen.  Ei- 
gentlich von  gut  oder  schlecht  be- 
arbeitetem Metall:  Soph.  Ant.  430 
f I  svxgot^tov  —  ngoyov.  —  6.  no- 
Xiütg  ohne  Artikel  ungewöhnlich, 
aber  durch  den  Affect  der  Stelle 
und  den  engen  Anschluss  an  das 
Folgende  zu  entschuldigen :  vgl.  2, 
72,  2 :  vfxtlg  noXiy  xal  oixiag  rifjuy 
nagdSote.  —  ntgl  tov  fxtyiaiov, 
vgl.  3,  42,  l  TiBgl  T(J5y  fityiatoty 
ßovXivta&ai.  —  7.  Evßoia  avtolg  — 
ndyta  ijy:  derselbe  Ausdruck  Herod. 

7,  156:  eoay  ot  ndyta  ai  2vgd- 
xovaat.  Dem.  18,  43  71«»^'  ixii- 
yog    (o    fpiXmnog)  i^y    avtolg.   — 

8.  Thymochares,  ohne  Zweifel 
derselbe,  der  Xen.  Hell.  1,  1,  1  er- 
wähnt wird.  —  10.  talg  ngotegoy 
iy  Evßoiijc  ovaaig,  vgl.  c.  74,  2. 
86,9.  —  12.  ay^ye  \Bt,  (dyi^yaye 
die  übrigen).  Das  Impf,  den  Kampf 
einleitend.  —  13.  ^EgetgidSy:  vgl. 
d.  krit.  Bem.  zu  l,  15  1.  15.  —  14. 
^dXaaatjg  fxitgoy  vgl.  6,  1,  2.  — 
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4  TtoXemq  ^aXdaarjg  ^irgov  i^ijxovTa  axaöiovg,  cog  ovv 
ininXei,  evS-vg  InlriQovv  xai  oi  ^A^Tjvaioi  rag  vavg,  oio-  15 
fiBvoi  a(fiai  nagä  Talg  vaval  rovg  arQaxiojrag  sivat'  oi 
d*  BTvxov  ov%  ix,  TTJg  dyogäg  agiatov  IniaiTil^ofÄevoL 
Ißidhv  yciQ  BTtmiMw^  ano  rtqovoiag  xQv  'Egergiaiv),  dXV 
€%  tüv  €7t*  eaxctra  rov  aareog  oixiaiv,  ontag  axoXfj  nkrj" 
govfiivwv  (p&dasiav  oi  TCoXifÄioi  TtgoGTtsaovTsg  xal  dvay-  20 
xaaeiav  rovg  ^^^rjvaiovg  ovrcog  onwg  tvxoibv  dvdyea&ai. 
arj^islov  d'  avToig  ig  %ov  'Qqmjtov  ix  rrjg  'Egergiag,  oTtote 

Bxg^]  dvdysa&ai,   rjg^.     8ict  roiavrrjg  örj  nagaaxevrjg  oi 
^Ad^Tqvaloi    dvayayof-ievoi    xal    ravfiaxrjaavreg    vnhg    rov 
hfiivog  Twv  'Egergidyv  oXlyov  fiiv  riva  xgovov  ofxwg  xal  25 
dvTiaxov,  iTceira  ig  q>vy^v  tgauofiBvoi  xaTaöiwxovtaL  ig 

6  x^v  yriv.  %al  oaoi  fih  avrcov  Ttgbg  rr^v  TtoXiv  rcov  'Ege- 
rgiaiv  log  cpdiav  xataq)evyovaL,  j^aAeTTc^Tara  enga^av, 
q)ov€v6ft€voi,  VTz  avTWV  oi  öh  ig  to  reixio^ia  t6  iv  rfl 
^Egergif^,  o  dxov  avroi,  nsgiyiyvovTac  xal  oaai  ig  Xal-  30 

T  xida  äquxvovvtai  roh  vswv.  laßovxeg  de  oi  IleloTtovvr]-' 
aiot  ovo  xal  eixoGi  vavg  twv  i^&rjvauov  xal  avdgag  Toig 


ÜijxovTtt  OTttdfovf  übereinstimmend 
mit  Strab.  9,  2,  6.  —  16.  naga 
Ttttg  vuvai,  in  unmittelbarer  Nähe 
der  Schiffe.  —  17.  iniaittCöfjiivoi 
Zü  6,  94, 3.  —  «710  Tiqovoias,  ano 
yvoiutjg  xal  nagaaxfv^g  Schol., 
nach  einem  vorher  zum  Verderben 
der  Athener  gefassten  Plane.  — 
\S.in  eaxftra  wie  ini  St^td,  in 
hfXvn.  —  19.  ox^^U  ^^^Qovfiivmy, 
ßqadiwg  nXtiQovfiivoyv  nav  vaav 
Schol.     Die   Ellipse  ist  auffallend. 

—  20.  nvayxaaiiav.  einige  gerin- 
gere Hss.  haben  i^arayx.  Th.  hat 
dies  Compositum  sonst  nicht,  und 
man  sieht  keinen  Grund  zu  der 
ungewöhnlichen  Form.  —  22.  ari- 
fÄttoy  -  iJQ&rj  zu  1,  49,  1.  — 
hnote  XQJ'  zu  3,  II  I.  18.  —  23. 
(fiflf  toiavTiig  nagaaxivi^s  2VL  1,  138 
1.  l:  „nach  und  mit  einer  solchen 
(so    mangelhaften)   Vorbereitung." 

—  24.  avay ay 6 fiey Ol  nur  aus  Vat. 


st.  ayayo/ufyoit  das  in  dem  Zu- 
sammenhang unpassend   wäre.  — 

t7J€Q^T0V    UfAEVOS   zu    1,    112,4.  

25.  ofjKog,  trotz  der  ungenügenden 
Zurüstung.  —  26.  iganofAivoi:  Vat. 
ixTQartofisyoi  unstatthaft.  —  28. 
cüf  (piXiay,  „in  der  Meinung,  sie 
seien  freundlich  gesinnt."  — /«^e- 
Tnoiara,  vgl.  7,  71,  3.  —  29.  o? 
di,  wozu  xoTacftvyovfft  zu  er- 
gänzen ist,  st.otdi,  mit  Recht  von 
den  Neuern  aufgenommen.  —  to 
TiiXi<Jfda\Bt.,  TO  (TtiTtixio/iAadie 
übrigen,  was  durchaus  nicht  hier- 
hier  gehört.  —  iy  Tjj  'EgsTgitf  (so 
haben  die  Hss.,  nicht  'E^tr^t«/^, 
wie  Bkk.  schreibt,  ohne  die  Variante 
anzumerken):  die  Citadelle  lag 
wahrscheinlich  in  der  Stadt  selbst, 
wie  4,  113,2  17  Aiqxv&og  to  (pDoi- 
Qioy  in  Torone,  wo  wie  hier  o  tt^^oy 
avToi  als  Grund  der  Rettung  der 
Fliehenden     hinzugefügt     ist.    — 


ju«y  anoxTshavTsg  Tovg  dh  ^(üygijaavTsg  TgoTtalov  sottj" 
aav.     xal  voTegov   oi  Tcokkoj  Evßoidv   [re]  aitacav  dno~ 
35  axj^GavTtg  nXriv  '£2geov  (TavTriV  dh  avTol  ^^rjvaloc  slxov) 
xal  Takla  tcc  Tvegl  avTrjv  xai^iaTavTO. 

Tolg  d'  'A&rjvaioig  wg  ^l^e  tol  negl  tyjv  Evßoiav  96 
yeyevYjfiiva,  exTtXrj^ig  fieyLoTT]  öi]  twv  Tcglv  TtagioTiq.    ovtb 
ydg  fi  iv  Ttj  ^cxsUa  ^v(.i(pogd,    xaiTteg  fieydkrj  totb  Ö6- 
^aaa  elvai,  ovtb  alko  ovöiv  tccj  ovTwg  B(p6ßr^aBv,     otcov  2 

b  ydg  y  OTgaTOTTBÖov  tb  tov  iv  2df.i(p  dipBaTrjxoTog ,   akkcov 
TB  vBcüv   ovx   ovacov   ovöb  twv    iaßif]aof4Bvwv ,  avTwv  tb 
axaaiatovTwv  xal  adrjkov  ov  ouotb  aq)iaiv  avToig  ^vggd-    — 
^ovai,   ToaavTTj   rj  ^v/ucpoga  iTVByByivrjTO ,   iv   fi   vavg  tb 
xal  TO  fiByiGTOv  Evßoiav  djtoXwXixBoav ,   If  rjg  tiIbIw  rj 

10  Trjg  IdTTixfjg  wcpBlovvTO,  Ttwg  ovx  BlxoTwg  '^^v^ovv;  fid-  3 
Xiöxa  ö^  avTovg  xal  öi^  iyyvTaxov  i-d^ogvßBi,   bI  oi  no- 


34.  voTtgoy  ov  noXXiiy :  diese  bei  Th. 
nicht  seltne  Wortstellung  (1,18,2. 
137,  1.  2,  27,  1.  65,  4]  gibt  Vat., 
die  übrigen  ov  noXXto  voTegoy.  — 
Tf  nach  Evßoiay  ist  unmöglich  zu 
halten,  wenn  man  nicht  vor  xal 
TäX).a  den  Ausfall  eines  Verbums 
wie  xaTii/oy  annimmt,  das  aller- 
dings vor  laXXa  zu  wünschen  wäre. 
—  35.  avToi*A&r,yaloij  nach  Unter- 
drückung des  Aufstandes  446,  durch 
hinausgesandte  Kleruchen ;  vgl.  1, 
114,  3.  —  36.  TaXXa  rä  mgi  av- 
xriy  xad-iarayTo  vgl.  2,  6,  1.  3, 
28,  3.  35,  2.  5,  11,  3.  6,  45,  1. 

96.  Schilderung  der  nach 
dem  schweren  Schlage  in 
Athen  herrschenden  Bestür- 
zung und  derGrösse  derGe- 
fahr,  die  damals  nur  durch 
die  Unentschlossenheit  der 
Lakedämonier  abgewandt 
wurde. 

1.  (og  fX&ij  zwar  ungewöhnlich 
für  ^yyiX&ti  (c.  1,  1),  doch  nicht 
ohne  Beispiel,  vgl.  Dem.  3,  5  tag 
^yyiX&nfPiXinnog  aa&eyaiy  rj  Tfd-- 
yi(6g'  ijXd-i  yag  afjupoTiga.  — 
2.  ^iyldTTi    Tüjy  ngiy  zu   1,  1,  1. 


—  nagiaiti:  vgl.  3,  45,  6.  —  4. 
onov  (vgl.  c.  27,  2)  fasst  die^chon 
vorhandene  schwierige  Lage,  deren 
einzelne  Umstände  von  argaroni- 
dov  Tt  bis  ^vggd^ovat  1.  7  aufge- 
zählt werden,  energisch  zusammen, 
um  das  Hinzutreten  des  neuen  Un- 
glücks {ToaavTtj  ^  ^fAcpogd  km- 
yeyiyrjTo)  um  so  furchtbarer  er- 
scheinen zu  lassen.  —  6.  Tdiy  iaßfi- 
ao/uiyüiy  zu  7,  85  1.  12.  —  avTiäy 
7£:  7£  fehlt  nur  in  den  geringem 
Hss.  —  7.  ädtjXoy  oy  onoTS  m.  dem 
Fut.  zu  1,  2,  2.  —  ^vggd^ovai  zu 
1,66  1.8.  —  S.ToaavTti  ist  prädi- 
cativdem  Artikel  vorangestellt:  „in 
einem  solchen  Umfange",  der  dann 
in  den  Relativsätzen  bis  (a(piXovyTo 
1.  10  ausgeführt  wird.  —  9.  to 
fxiyiaToy  appositiv  eingeschoben: 
vgl.  c.  92,  5.  4,  70,  2.  108,  6.  6, 
69,  3.  —  10.  ^  Ttjg  lt4iiixtjg  ohne 
wiederholte  Präposition :  zu  c.  75, 1. 

—  ncag  ovx  tixorag  ^d-vfiovy;  eine 
Form  kräftigster  Bejahung:  Xen. 
Mem.  1, 1,5  6  Sütxgärrjg  niaTivtoy 
^tolg  Tnag  ovx  tiyai  S-£ovg  lyofÄi- 
Ciy;  —  11.  dt*  iyyvTÜTov  eig.  „im 
geringsten  Abstände",  aus  nächster 
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Xifiioi  ToXfiijaovat  veviytrjxoTeg  ev-d-v  Gq)wv  enl  tov  Uet" 
Qaiä  Igfifiov  ovza  veuiv  tcXbIv^  Y.al  oaov  ovi^  rjör]  evo^t^ov 
i  avTOvg  nageivai,  oueg  av,  ei  Tol^rjQoreQOi  rjaav,  Q(jt- 
iimg  m  ijtoiriaav,  xai  fj  öiiaTrjaav  av  %%l  fiä/lov  Trjv  15 
TtoXiv  iq)og^ovvTeg,  rj,  ei  eTColiogKovv  piivovreg,  xai  %äg 
dft^  ^Iwvlag  vavg  rjvdyxaaav  av  TtaiTceg  TtoXsfxLag  ovaag 
%fl  okiyagxlfjc  f^oig  acpetigoig  oi'Aeioig  y,al  tfj  ^vfxjcdaj]  no- 
Xei  ßoTj&^aai'  aal  ev  rovrip  'EkkrjoTtovrog  xe  av  ^v  av- 
voig  xai  ^Iwvia  xai  al  vrjaoi  [wi  tcc  fiixgi'  BoioßTiag]  xal  20 


Nähe.  —  £1  xoXfjijqoovai :  der  Indic. 
fut.  vergegenwärtigt  die  drohende 
Gefahr.  —  12.  tvx9v  habe  ich  für 
€v^V  geschrieben:  denn  ich  halte 
für  nothwendig  tv^v  aqxav  eben 
so  zu  verbinden  wie  c.  88  1.  10 
iv^  Tris  tPaar]Xidoi^.  Es  scheint 
aber  sichrer  in  der  localen  Bedeu- 
tung an  beiden  Stellen  die  Form 
(v^v  auch  ohne  die  Hss.  zur  Unter- 
scheidung von  dem  zeitlichen  (v- 
&vg  aufzunehmen :  vgl.  Lobeck  ad 
Phryn.  p.  144  f.  Kr.  und  Pp.  las- 
sen cfpmv  von  TOV  IlnQaiä  ab- 
hängen, was  mir  bei  der  folgenden 
Bestimmung  ig^/noy  orra  vecJv 
kaum  zulässig  zu  sein  scheint.  — 
14.  af  —  15.  ay :  die  Wiederholung 
wie  1,  36,  3  und  oft.  —  15.  xai 
steht  prägnant  nach  dem  angenom- 
menen Falle :  u  n  d  d  a  n  n ,  was  1. 1 9 
deutlicher  durch  xai  h  zovTtp  aus- 
gedrückt ist.  —  16.  iffOQfiovyrts^, 
ti  iq>füQf*ovy,  wenn  sie  sich  auf 
eine  Blockade  beschränkt  hätten, 
welche  die  Noth  in  der  Stadt  ge- 
mehrt und  dadurch  den  Ausbruch 
des  offnen  Parteikampfes  beschleu- 
nigt hätte.  Nothwendig  musste  auf 
diese  erste  Voraussetzung  eine  zwei- 
te folgen,  und  diese  ist  von  Bekker 
durch  Aufnahme  des  €t,  das  in  den 
Hss.  fehlt,  nach  ?  1. 16  wieder  her- 
gestellt: „wenn  sie  eine  längere 
Belagerung  unternommen  hätten 
(weil  der  innere  Zwiespalt  noch 
nicht  zu  einer  Entscheidung  geführt 
hätte),  60  würden   sie  auch  (xai 


raff-  yav^)  die  letzten  Kräfte  Athens, 
durch  welche  es  sich  noch  den  Rest 
der  Herrschaft  in  Asien  und  auf 
den  Inseln  erhalten  hatte,  zum  Ab- 
zug und  zum  Aufgeben  dieses 
Schutzes  genöthigt  haben."  —  18. 
Toi£  aquriQoig  oixeion  verstehe 
ich  als  Masculinum  und  persönlich, 
ihren  in  Athen  zurückgebliebenen 
Angehörigen^  welche  c.  74,  3  av- 
T(J5y  xal  yvyalxig  xal  naiifis  und 
c.  86, 3  ebenfalls  oi  oixiioi  avidäy 
genannt  waren.  Der  Schol.  er- 
klärt atpitigoig  oixtiois^  ;|rßi;^a<jt>', 
schwerlich  richtig.  —  tjJ  ^vfinaarj 
noXiTti^  wie  c.  93,  3  ntgi  navxoi 
TOV  noXiTixov.  —  20.  tcc  f^ixQ'' 
BoKüTias  hat  Vatic.  im  Text:  am 
Rande  ist  bei  geschrieben  h  aXXt^ 
Evßoias*  und  so  lesen  die  andern 
Hss.  und  die  meisten  Ausgaben; 
nur  Bekker,  Krüger  u.  Böhme  (1877) 
haben  BonoTtag  ohne  nähere  Er- 
klärung. Stahl  hält  xai  Ta  fiixQt 
Evßolag  für  ein  Glossem,  ohne  auf 
seine  Entstehung  einzugehn.  Ich 
glaube  ebenfalls,  dass  die  Worte 
xai  ra  f^^XQ*"  BoiiOTfag  hier  fälsch- 
lich eingedrungen  sind,  und  zwar 
aus  unpassender  Reminiscenz  an 
c.  43,  3  yrioovs  andaag  -  xai  Gta- 
aaXiay  xai  Aoxqovg  xai  Ta  fjLi- 
XQi  BoKüTdjy:  dort  aber  sollten 
die  Grenzen  der  persischen  Erobe- 
rungen bezeichnet  werden,  während 
hier  von  dem  Umfang  der  athe- 
nischen Herrschaft  die  Rede  ist. 
—    21.  av  linely  zu    1,  1,  2.    — 


(og  elnelv  ri  l^d-rjvalcov  dgx^  näaa,  dlV  ovx,  ev  rovroj  5 
^ovii)  ^ay,eöatf.i6vL0L  ^Ad^rivaioig  ndvTuv  örj  ^vjLicpogojja^ 
roi  7rgoa7tole/.irjaai  eyivovzo,  dkXd  xal  ev  aXkoig  TtoXXoig. 
didcpogoL  ydg  nXelOTOv  ovxeg  tov  rgoTiov ,  ol  f^iev  o^eig 
25  ol  de  ßgaöeig,  xal  ol  fxev  eTcixeigrjTal  ol  de  dTok/,wi,  dk- 
k(og  re  xal  ev  dgxfj  vavTixfj  7tlelaTa  wq)eXovv.  eöei^av 
öe  ol  2vgax6aioi'  /ndhara  ydg  o/noioTgoicoi  yevo^evou 
agiCTa  xal  TcgoaeTtokifirjoav.     / 

^EtcI   ö^    ovv  Toig  riyyeXf.ievoig  ol  H&rjvaloi   vavg   re  97 

eXxoaiv   o/niüg  enXrigovv   xal   exxlrjalav  ^vvekeyov ,   f-dav 

^ev  ev&vg  roze  7cgtüzov  ig  Trjv  JJvxva  xakovftivrjVj  ol^ieg 

xal   dlXore    eiotd-eoav ,   ev   fjueg   xal  rovg    Tergaxoalovg 

5  xataTcavaavreg  rolg  TtevTaxtöxtXLoig  eiprjcpiGavTO  rd  Ttgdy- 


22.^vf4q)OQ<oTaTot  TiQoanoXffx^acei: 
vgl.  Qi^ovg  aQxsiy  6,  42,  1,  /«Af- 
nai  ag^tti  7,  14,  2,  x^^-^^^^^Qovg 
nQoanoXs^ily  7,  51,  1.  Das  per- 
sönlich gebrauchte  Adjectiv  (vgl. 
6,  84, 3)  mit  dem  Infinitiv  im  pas- 
siven Sinne  verbunden.  —  24.  ^lä- 

g)0Q0i   ovTts —  nXilaTa  tacpi- 

Xovy.   persönlich   construirt   st.  xo 

—  diaq>6Qovg  tlyai  avTovg  (oq)iXti. 
Doch  ruht  die  Wirkung  des  Satzes 
nur  auf  dem  zweiten  der  Doppel- 
glieder: ol  di  ßgccdelg,  ol  dk  «roA- 
fioi  nämlich  tjcpiXovy  xovg  hi- 
Qovg,  6§(ig  oyxag  xni  inixiiQ^xag, 

—  nXilazoy  selten  für  fidXiaxa. 
Das  folgende  hebt  die  Grundzüge 
des  Charakterunlerschiedes  zwi- 
schen den  Athenern  und  Lakedä- 
moniern  hervor,  der  1,  70  ins  Ein- 
zelne ausgeführt  ist.  —  25.  «^t- 
Xif^an^ns-  über  die  Bedeutung  der 
Nomina   auf  -ziyV  zu    1,  70,  3.  4. 

—  26.  Iv  ^QXV  vavxixfi ,  wo  es 
besonders  auf  rasche  Benutzung 
günstiger  Umstände  ankommt.  — 
27.  ojnoioxQonoif  xolg  ^A&r]yaioig 
sc.  vgl.  7,  55,  2. 

97,  Die  Athener  aber  rü- 
steten nicht  nur  neueSchif- 
fe,  sondern  sie  führten  nach 
Absetzung  der  Vierhundert 


im  Innern  eine  gemässigte 
Verfassung  ein  und  fassten 
den  Beschiuss,  Alkibiades 
zurückzurufen  und  dasHeer 
auf  Samos  zum  Anschluss 
aufzufordern. 

t.  d'  ovy  knüpft  an  c.  96,  l 
nach  der  längeren  Zwischenbemer- 
kung wieder  an:  zu  c.  87  1.  39. 
94  1.  12.  —  ini  xolg  rjyytXfiiyoig^ 
unter  dem  Eindruck  dieser  Nach- 
richt: vgl.  7,  59,  1.  Beide  Be- 
schlüsse beweisen  den  ungebroch- 
nen  Muth  der  Athener,  daher  öfxvjg 
1.  2:  so  schwer  auch  das  Unglück 
empfunden  wurde.  —  2.  fdiay  fxiy 
hinweisend  auf  1.  8  iyiyyoyxo  ds 
xai  äXXai.  —  3.  ig  T^y  Tlvxya  xaX. 
Durch  die  Rückkehr  zu  dem  alten 
Versammlungsorte  der  demokrati- 
schen Ekklesie  war  die  Richtung 
der  zu  fassenden  Beschlüsse  bezeich- 
net. —  olniQ  hat  V.  Herw.  mit 
Recht  für  ovntq  geschrieben,  da 
das  zu  ergänzende  ^vXXiyny  nur 
jenes  verträgt. —  4.  xai  Tovg  xe- 
xqaxoaiovg :  sie  beschränkten  sich 
nicht  auf  die  Vorschläge  der  Vier- 
hundert von  c.  93,  2,  sondern  mach- 
ten diesen  selbst  ein  Ende.  —  5. 
xolg  TnyxaxiaxtXioig:  der  Name 
der  Zahl  der  berechtigten   Bürger 
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fiaza  7caQadovvai'  iJyai  dk  avTtov  bicoooL  xai  onka  nag- 
iXOvtai'   xai   fiiad^bv  firiöera   (pigeiv    firjdtfÄi^   ^QXfjj    *^ 

2  dk  fii^,  ludgaiov  knoitjaavTo,  lyiyvovzo  dk  xai  aU.ai 
varegov  Ttvxval  eiixli]aiaiy  aq>^  wv  yial  vof^iod^irag  xai 
%M/.a  €iprjq>iaavTO  ig  ttjv  nokiTeiav.  yial  ovx  r[xtara  djj  lo 
Tov  ngwTov  xqovov  eni  y^  if^iou  'Ax^Tqvaloi  qiaivovTac  ev 
uoXuBvaavTBg'  fieigia  yäg  fj  %e  ig  rovg  oUyovg  xai  ig 
Tovg  noU.oig  ^vy^gaaig  iyiveto,  xal  ix  uovriQcov  twv 
7tgayf.idTü)v  ysvofiivwv  zovto   tcqwtov  dvtjveyxe   Trjv   7i6~ 

3  Aiy.     iifjf}<piaavTO   dk   xai  ^Akxißidörjv    xal   akXovg   ^«tM5 

wurde  fürs  erste  beibelialten ,  ob- 
gleich der  folgende  Beschluss  {that 
avTvüy  —  naQij^oyiai)  zeigt,  dass 
man  sich  au  die  Zahl  nicht  binden 
wollte:  es  sollten  alle  diejenigen 
dazu  gehören,  welche  auf  eigene 
Kosten  sich  mit  voller  Waffenrüstung 
versehen  konnten:  d.  h.  ungefähr 
die  drei  ersten  solonischeu  Classen. 
Vgl,  W.  Vischer  Kl.  Sehr.  1  S.  222. 

—  1.  juia&oy  (nijdiya  g)iQuy,  „kei- 
ner solle  Sold  empfanden";  wozu 
der  Dativ  /Lttjdifii^  ^QXO  bestim- 
mend hinzutritt,  „in  (oder bei)  kei- 
ner amtlichen  Function.*  Ppp.  u. 
St.  haben  fxri^tfxiug  aqx^t^i  ^''  Herw. 
^r^difxiay  aQ/r^v  für  nöthig  gehal- 
ten. Mir  scheint  der  Dativ  nicht 
unpassend.  Uebrigens  gehören  nach 
Arist.  Pol.  3, 1  zu  den  «^^«/  auch 
0  ^uaaiiis  Tial  ixxXrjaiaartj^^  und 
auf  deren  fxia^og  bezieht  sich  vor- 
zugsweise die  Stelle.  —  8.  Inoiri- 
oayio  durch  gesetzlichen  Beschluss. 

—  9.  nvxyai  ixxktiaiat.  Wecklein 
cur.  epigr.  p.  25  vermuthet  «V 
Jlvxyi  ixxkijaiai:  sehr  anspre- 
chend. —  aqp'  (oy  vgl. zu  c.  8l,  1. 

—  yofAO&iiag:  eine  Gesetzgebungs- 
Gommission  zur  Revision  der  be- 
stehenden Gesetze  und  zur  Prüfung 
neuer  Anträge.  Eine  solche  wurde 
zur  Zeit  der  bestehenden  Demokra- 
tie alljährlich  eingesetzt.  Schoe- 
mann  Gr.  Alt.  1,402.  Wahrschein- 
lich bildeten  die  hier  erwähnten 
eine  augfiefordeutliche  Behörde  mit 


der  Aufgabe,  die  unterbrochnen  ge- 
setzlichen Zustände  wiederherzu- 
stellen. Allein  über  ihre  Wirksam- 
keil und  ihre  Dauer  ist  nirgends 
etwas  berichtet.  Vischer  a.  a.  0. 
S.  234  ff.  —  10.  laXka.  Wahr- 
scheinlich hat  zu  diesen  weitern 
Anordnungen  die  Wiederherstellung 
des  Käthes  der  500  gehört,  dessen 
späteres  Vorhandensein  nicht  zu 
bezweifeln  ist.  —  ov^  ijxiaia  zu 
1,  3, 1  mit  €t'  noXiiiiaayiis  zu  ver- 
binden und  dies  zusammenfassend 
s.  V.  a.  agiaia:  „ganz  besonders 
gut.**  —  11.  zby  TiQüiroy  j^qoyoy 
gehört  zu  tni  y'  i/uov.  Thuk.  sagt 
damit  aus,  dass  die  Athener  zum 
ersten  Mal  während  seines  Lebens 
ihren  Staat  vorzüglich  gut  einge- 
richtet haben ;  wovon  denn  der  Be- 
weis in  dem  folgenden  Salze :  /ui' 

TQia  yag xiiv  nöXiy  folgt  vgl. 

d.  krit.  Bern.  —  12.  xai  lg  rovg 
noXXovg:  die  vom  Vat.  gebotene 
Wiederholung  des  ig  ist  hier  durch 
die  scharfe  Gegenüberstellung  der 
beiden  Theile  motivirl.  —  13.  noytj' 
Qüjy  über  den  Accent  vgl.  d.  krit. 
Bern,  zu  7,  48  1.  2.  Tioy^guy  -  yt- 
vofxiymy  hat  substantivische  Wir- 
kung: „aus  der  traurigen  Lage**: 
vgl.  c.  89,  4.  —  14.  dyaq>iQiiyf 
;, wieder  heben,  kräftigen**  s.  v.  a, 
ayaXafißdyeiy  6,  26,2:  selten  und 
erst  von  Spätem  wieder  gebraucht: 
Plut.  Ag.  c.  5  ^  Ta^tg  aviri  -  z^y 
noXiy    ix     Tcüy     dXXuty     dyi(ptQ€y 


avTOv  xaziivaif  xai  naga  ts  bxbIvov  xal  Ttaga  to  iv 
2dfi(i)  OTgatoTiedov  fcifxxpavTeg  öuxeXevovzo  av^anTead-ai 
Tutv  Tcgayfxdrcjv, 

^Ev  dk  Tf]  fxeTaßoli]  Tavzr]  eid^vg  ol  fikv  negl  töv  98 
üeiaavdgov  xai  Idke^ix'kea  xal  oaoi  riaav  Tilg  ohyagxlccg 
fidhoTa,  vTiB^egxovTai  ig  t^v  JexiXetav*  IdgLatagxog  d^ 
avTCJV  (xovog  {btvxb  ydg  xal  aTgaTrjycüv)  Xaßwv  xatd  tdxog 
5  TO^ozag  Tivdg  rovg  ßagßagiozdzovg  ixcogBi  ngog  Trjv  Oi- 
vorjv,  Tjv  dk  i^d^rjvalwv  iv  f^B&ogloig  Tfjg  Boiwrlag  tbi-  2 
Xog,  iTtokiogxovv  d'  aizö  did  ^vfi.q)ogdv  aq)laiv  ix  Trjg 
OivoTjg  yBvofiivriv  dvdgaiv  ix  JBXB^Biag  dvaxcagovvTcav 
diacpd-ogäg  ol  Koglv&ioc  id-Blovri^dov,  ngoanagaxaXiaaV' 


ajuaQTtjfidzcjy.  Häufiger  steht  es 
intrans.  vom  Genesen  der  Kranken. 
—  17.  duxeXivoyzo  dyd^dnzia&ai 
bezieht  sich  nur  auf  das  iy  2dfi(a 
argazonedoy.  Dem  Alkib.  über- 
brachte die  Botschaft  nur  seine 
Zuruckberufung. 

98*  Von  den  Häuptern  der 
oligarchischen  Partei  ent- 
wichen einige  nach  Dekelea; 
Aristarchus  aber,  der  mit 
einigen  Bogenschützen  da- 
von ging,  brachte  durch  ein 
verrä  Iberisches  Vorgeben 
Oenoe,  das  Korinthier  von 
Dekelea  aus  belagerten,  zur 
Uebergabe  und  lieferte  es 
den  Boeotern  in  die  Hände. 

1.  iy  rfi  fÄtx.  zavzijy  noch  wäh- 
rend dieser  Umwandlung,  über 
welche  bis  zum  völligen  Abschluss 
einige  Zeit  verging,  da  ja  mehrere 
Volksversammlungen  gehalten  wur- 
den: über  den  zeitlichen  Gebrauch 
des  iy  zu  1,  55,  2.  —  2.  Alexi- 
kles  c.  92,  4.  93,  1.  —  ^aayz^g 
oXiy.  s.  V.  a.  (jLtitlxoy  c.  89,  1.  — 
3.  Aristarchus  c.  90,  1.  92,6. 
fAoyog  ist  auf  Xaßujy  ro^ozag  ziydg 
zu  beziehn:  er  war  der  einzige,  der 
noch  duröh  Gewaltmittel  den  Geg- 
nern zu  schaden  suchte.  —  5.  rovg 
ßagßagtüzdzovg.  Zu  den  zo^ozat, 
einer  Art  Polizeisoldaten,    wurden 

Thacydides  YIII. 


gewöhnlich  Skythen  genommen.  — 
Oenoe:  die  Lage  und  Bedeutung 
des  Ortes  wird  2,  18,  2  noch  be- 
stimmter angegeben:  iy  fie&ogioig 
z^g  'Azzixijg  xal  Boicaziag  iztzit- 
Xt<fTo,  xal  avz(5  g)govgi(p  oi  ^Ad-tj- 
yaloi  ixgdüy^o  onoza  noXtfjiog  xaza- 
Xdßoi.  —  ^y  da  —  zal^og:  das  Impf, 
in  die  Ortsbeschreibung  aus  der 
Erzählung  übergegangen  wie  1,  63 

1.  9.    —   7.    dia   ^vfjicpogdy 

dia^&ogdg:  der  hier  angedeutete 
Vorgang  fällt  ohne  Zweifel  mit  dem 
c.  71  erzählten  Einmarsch  eines 
peloponnesischen  Hülfscorps  nach 
Dekelea  zusammen.  Als  Agis  diese 
Truppen  enlliess  1.  22,  wurde  die 
korinthische  Abtheilung  {dydgdSy  ix 
JaxaXaiag  dyaxoigovyzcay)  von  der 
athenischen  Besatzung  von  Oenoe 
überfallen  und  ein  Theil  gelödtet: 
die  Strasse  nach  dem  Isthmus  führte 
an  Oenoe  vorüber:  zu 2,18,1.  Die 
Korinthier  suchten  nun  mit  Hülfe 
herzugerufener  Boeoter  Rache  zu 
nehmen.  —  9.  diaq>d^ogäg  gehört 
erklärend  zu  dem  allgemeinen  |v^- 
(pogdy,  die  Species  zum  Genus  wie 
1,  33,  1  >J  ^v^v^ia  zijg  ^fjiazagag 
Xgeiag.  i&aXoyzrjdoy  aber  gehört 
zu  anoXiogxovy,  nicht  zu  ngoana- 
gaxaXiaayzag :  sie  unternahmen  die 
Belagerung  auf  eigne  Hand,  ohne 
Befehl   des   Agis.     Der  Schol.  er- 

11 
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3  teg  Tovg  Bocwtovg.  noivoXoyrjadinevog  ovv  aizoig  6  ^AqL-  lo 
ataQXog  änai:^  tovg  sv  tfj  Oivorj,  kiywv  wg  zai  ol  iv 
Tfj  TiokeL  TcclXa  ^vfxßeßijxaai  u^axeöai^ovioig ,  xdyLsivotg 
Ö€l  BoiCDTOig  %b  xo)qLov  Ttagadovvai '  €7tl  zovToig  ydg  ^vfi- 
ßeßdad'aL,  ol  de  TtiGTevaavTsg  wg  dvdgl  GTgaTYjyip  xal 
ovx   eiddreg   ovöev    did    to  TtoXiOQ^Blad^ai ,    mtoaTzovöoL  15 

4  i^BQXovtai,  TOVT(i)  fxhv  ti^  rgont^  Oivorjv  lrjq)d^€iaav 
BoKOTol  ytaTilaßov,  xal  f^  ev  Talg  i^d-tjvaig  oXiyaqx^a  xai 
ardaig  STcavaaro. 

99  'Y7tb  ök  TOvg  avrovg  XQOvovg  tov  d-igovg  %ov%ov  ytai 

ol  SV  %ji  MilrjTip  IlekoTtovvijaioif  wg  TQO(pTqv  re  ovöelg 
iöLöov  zwv  vTto  Tt,aaag)€Qvovg  tote  ote  iul  ttjv  ^!do7iev- 
öov  TtaQjjei  TtQOGTaxd^ivTwVj  Y.al  al  Oolvioaai  vfjeg  ovdh 
6  Tiaaaq)iQvr]g  riwg  nov  ^xov,   o  le  (DiXiTiTtog   6  ^vf^-  5 


klärt  aviv  Twp  aXkiav  av/nfid^iüy: 
das  ist  zwar  der  Sache  nach  rich- 
tig: die  übrigen  Gontingente  der 
710^^  argccTiä  ix  Tlikonovv^üov 
gingen  nach  Hause,  und  darum  rie- 
fen die  Korinthier  die  Boeoter  her- 
bei: aber  es  liegt  nicht  in  kd^tXov- 
jfldoy.  Die  richtige  Verbindung 
des  i&fX,  mit  inoXiogxovy  hat  Stahl 
symb.  phil.  Bonn.  p.  396  nachge- 
"wiesen.  Das  seltne  Wort  i&eXov- 
Tildoy  führt  Suidas  aus  unsrer  Stelle 
an*  vgl.  2u  c.  2,  1.  —  nQoanaQa* 
xaXiaavTis  1,67,3.  —  tO.  avtoli, 
Toif  KoqivHois. —  11.  xa\  ol  kv 
Tj  71.  correlativ  zu  xaxi(vovg.  — 
13.  ^fiß€ßaa&ai,  neutrales  Passiv. 
—  16.  Ajy^j^flaay,  nicht  Xaßovtis, 
weil  die  Korinthier  daran  den  Haupt- 
antheil,  die  Boeoter  nur  einen  unter- 
geordneten Antheil  hatten.  —  Ari- 
starchus  ist  später  vor  Gericht  ge- 
stellt (Xen.  Hell.  1,  7, 28)  und  nach 
Lyk.  adv.  Leokr.  115  mit  dem  Alexi- 
kles  hingerichtet. 

99.  Mindarus  b^schliesst, 
nachdem  alle  Hoffnungen 
auf  den  Beistand  des  Tissa- 
phernes  sich  trüglich  er- 
wiesen hatten,  auf  die  wie- 
derholten     Aufforderungen 


des  Pharnabazus  mit  der  la- 
kedämonischen Flotte  von 
Milet  nach  dem  Hellespont 
zu  gehn.  Zunächst  gelangt 
er,  durch  ungünstige  Witte- 
rung aufgehalten,  nachChios. 
1.  xal  ol  iy  Tjj  MiXtJTtp  JltXo- 
noyyijaioi,  die  wir  c.  85,  1  unter 
ihrem  neuen  Nauarchen  Mindarus 
in  Milet  verlassen  haben,  xai  deu- 
tet an,  dass  auch  von  diesen  eine 
wichtige  Veränderung  zu  berichten 
ist,  wie  eine  solche  soeben  von  den 
Athenern  erzählt  worden  ist.  Das 
hier  eingeführte  Subject  erhält  kein 
Verb,  fin.,  sondern  die  angefangne 
Periode  wird  1. 13  ovrio  dij  6  Miy- 
&aQ0f  in  veränderter  Weise  fort- 
gesetzt. Die  starke  Anakoluthie  ist 
kaum  anders  als  aus  der  mangeln- 
den Revision  zu  erklären:  vgl.  zu 

4,   37,   1.  —   3.  T(oy ngoara- 

X^ivTüiy :  genanntist  bei  Erwähnung 
dieses  Umstandes  c.  87,  1  nur  der 
Hyparch  Tamos;  doch  mochten  auct) 
Andre  zum  Schein  beauftragt  sein. 
—  4.  al  fjioiyiaaai  yrjet  ovdk  6 
TiOaawiqytig  s.  v.  a.  ovrt  al  tp. 
y^sg  ovTS  6  T.,  wie  5, 47,  2  Ti^y^ 
/Ätjde  fjitixayj  dem  fii^Tt  ^^X^U  A**?'^* 
MX^'^Ü    gleich  steht.  —  5.  rioig 


nBfxq)&e\g  avT(p  ineaTdlxei  MivöaQip  zip  vavdgxq)  xai 
akXog,  iTCTtoxgdTrjgy  dvrjQ  ^TtagTidTrjg  xal  wv  ev  (DaaTJ- 
liöif  oTL  ovTB  al  vrjeg  Ttageaaivro  Ttdvza  re  döixolvTo 
vnb    Tiaaacpegvovg,    (Dagvdßa^og  tb   eTcexalelTO  avzovg 

10  xal  i)v  ngo^vfxog  xofxiaag  rag  vavg  xai  avTog  rag  koiTtdg 
€TC  Ttoleig  Tfjg  eavrov  dgxrjg  dnoGTriaaL  rwv  Hd^rjvalwv, 
wGTteg  xal  b  TiGGacpegvrig,  eknli^wv  tcUov  tl  gxiJgsiv  dTt" 
avTOv  •  ovTW  örj  b  Mlvöagog  Tiolltp  xÖGfÄip  xal  dnb  nag-  2 
ayyelfiarog  aicpvLÖiov,   OTtwg  Idd^OL  Tovg  ev  ^d/nfp,  agag 

15  dnb  Tfjg  Md^zov  vaval  rgtGl  xal  kßöo^iqxovTa  htkei  ItvI 
xbv  'ElkrJGTtovTov.  ngoregov  de  ev  Tip  avT(p  S^egei  Tipöe 
exxaldexa  ig  avTov  vrjeg  eGinlevGav,  at  xal  Ttjg  XegGo- 
viJGov   TL  fxegog  xaTeöga^ov.    x^f^f^^cG&elg   de  dvifiip  xal 

nov  verstärken  die  Negation:  rsms 
zeitlich  „die  ganze  Zeit  her,  schon 
so  lange'^jTioi;  örtlich:  „irgendwo": 
nirgends  zeigte  sich  seit  lange  eine 
Spur  von  ihnen.  —  Philip pus, 
▼gl.  c.  87  a.  E.  —  6.  intaidXxei, 
vgl.  c.  38,  4.  50,  2.  —  7.  Hippo- 
krates,  ungewiss  ob  derselbe  mit 

c.  35,  1  D.  107,  2  (Kr.  vermutKet 
xatoixfüy  für  xal  oSy ,  für  einen 
Spartiaten  sehr  unwahrscheinlich). 
—  9.  ^agyaßaCog  re:  das  neue 
wichtige  Motiv  mit  Nachdruck  ein- 
geführt. —  10.  xofiiaas   zag  vavg 

d.  1.  ^v   Tag   Tföy  UtXonoyyijaimy 
vavg    xofiiarj:    xofjiiCtiy ,    „heran- 
ziehn"  wie  c.  64,4.  81,3.  —  xal 
avjog  dem  xal  6  Tiaa.  correspon- 
dirend.  —  11.  aTiotn^cai  tiov^A&j]- 
vaiiav,  wie   er  das   schon  c.  6,  l 
als  sein  Ziel  bezeichnet   hatte.  — 
12.  an'  avTov,  prägnant  wie  c.  92 
1.  14.  -;-  13.  ovTto  (fjf  zu  2,  12,  4. 
—  ano  nagayyiXfjiatog  wie  ano 
atjfitiov  2,  90,  4,  ano  xeXevafiarog 
2,92,  1,  änb  ^y^ijfiaTog  4,  67,  4. 
6, 61,2.  —  15.  yavai  rgial  xal  ißdo- 
fjinxovTa,     Von  den  112  Schiffen, 
welche  c.  79, 1  die  peloponn.  Flotte 
bildeten,  waren  nach  c.  80,  2.  3 
10  unter  dem  Megarer  Heiixus  nach 
dem  Hellespont  gegangen  (die  übri- 


gen von  den  ausgesandten  40  waren 
wieder  nach  Milet  zurückgekehrt), 
und  nach  1. 16  andere  16  eben  dahin 
abgegangen.     So  mussten  wir  er- 
warten noch  86  zusammen  zu  fin- 
den.    Die    fehlenden    13    glauben 
Krüger   (ad  Dion.  p.   305  f.)   und 
Herbst  (Rückk.   d.  Alk.  p.  58)  in 
den  13  zu  finden,   welche  Minda- 
rus nach  Diod.  13,  38  unter  Dorieus 
nach  Rhodus  geschickt  hatte.   Auf- 
fallend bleibt  immer,   dass  Thuk., 
ohne  ihrer  Erwähnung  zu  thun,  sie 
doch  in  Rechnung  gezogen  haben 
soll,  während  er  die  16  andern  vor- 
her weggeschickten   genau  angibt, 
und  dass  Diodor  gleich  darauf  die 
Flotte,   die  nach   dem  Hellespont 
geht,  nicht  zu  73,  sondern  zu  83 
angibt.    Es  wird,   wie  so   oft   bei 
Zahlenfragen,  nicht  volle  Sicherheit 
zu  gewinnen  sein.  —  17.  ig  avroy, 
Toy  'EXX^anovTov  sc.     Dazu  aber 
gehört  iainXevaav  wie  Bkk.  und 
die   neuem   Herausgg.    mit  Recht 
schreiben  st.  tninXsvaav  od.  äni- 
nXtvffav  der  Hss.    vgl.  c.  100,  1. 
102,  1.   Auch  das  folgende  ae,  das 
nur  Vat.  hat,  ist  nicht  zu  entbeh- 
ren. --18.  xatiögafÄOv  vgl.  c.  92, 3. 
-|-  19.  Ikarus  od.  Ikaria,  80 Sta- 
dien westlich  von  Samos. 
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dvayxaa^elg  xaTaigsi  eg  t^v  ^Ixagov,  xal  f^eivag  ev  avrfj 
inb  anXoiag  Tiivxe  rj  e^  fifiigag  aq)iiiV€iTaL  kg  t^v  Xiov.  20 
100        *Ö  dk  Qgdavkog  Ik  Tfjg  2dfi0Vf  STteidrj  sTivd^BTO  av- 
Tov  €x  Tfjg  Mikritov  aTtrjQKOTa,   btcXbi  y.cu  avrdg  vavalv 
evdvg  jtivTB  xal  TcevTtjXovTa,  liieiyofiBvog  fi^  g)'9^d(jrj  ig 

2  Tov  '^EXXriOTCovtov  ioTtXevaag.  alad-ofievog  ök  oti  iv  tfj 
Xltf)  eifj  xal  vofiLaag  av%bv  xad-i^Biv  avrov,  axoTCovg  fihv  5 
xaTca^i^'craTO  xai  iv  tfj  ^iaßq)  xai  iv  r^  avTirtigag 
rjTveigip,  el  Sga  tcol  xivoivto  al  vfjegj  ofcwg  fxri  kdd'ouv, 
avTog  dk  ig  Ttjv  Mij&vfivav  TtagaTcleväag  dXq)ii;d  re  xal 
Takka  iuitriöeia  Ttagaa^evd^eiv  ixikevBV,  c5g  rjv  nkeiwv 
Xgbvog  ylyvrjTat,  Ix  rrjg  yiioßov  %ovg  inLTtkovg  rfj  Xltp  10 

3  Tioiriaoiievog.    Sfia  öi  CEgeaog  ydg  trjg  ^iaßov  dqfeiGTrj- 
x€i)j   ißovksTo  in^  avTrjv  Ttkevaag,   ei  övvaixo,   i^ekeiv. 


100.  Darauf  eilte  Thrasy- 
lus  mit  55  Schiffen  von  Sa- 
mos  herbei,  um  dem  Minda- 
rus  die  Einfahrt  in  denHel- 
lespont  zu  wehren.  Als  er 
aufLesbos  erfuhr,  dasssich 
die  Stadt  Eresus  von  Athen 
losgerissen  hatte,  wandte 
er  sich  gegen  diese;  doch 
schlug  ein  Versuch  sie  wie- 
derzunehmen fehl,  und  er 
musste  daher  mit  Thrasy- 
bulus,  der  mit  5  Schiffen  zu 
ihm  gestossen  war,  Anstal- 
ten zu  einer  förmlichen  Be- 
lagerung treffen. 

1.  0QttavXog,  der  c.  76,  2  zum 
Strategen  erwählt  war.  —  av- 
Tov,  Tov  MiydaQoy,  der  auch  in 
qi&aaii  als  Subject  zu  verstehen 
ist.  —  5.  xad^i^tty  (tvTov  verstehe 
ich  mit  dem  Schol.  {hdMTQiilJtiy» 
»sich  aufhalten**)  intransitiv,  wie 
oben  c.  28,  2  und  4,  32,  2.  Andre 
ziehen  die  transitive  Bedeutung 
„festhalten"  vor  mit  objectivem  av- 
roy.  Doch  deuten  die  Gegenan- 
stalten des  Thrasylus  darauf,  dass 
er  ein  längeres  Verweilen  erwar- 
tete: die  Ausstellung  4C|  Wacht- 


posten und  dass  er  selbst  sich  nach 
Lesbos  wandte.  —  6.  h  rj  avzi- 
nigag  ^ntiQ(f}  wird  von  der  asia- 
tischen Küste  in  weiterer  Ausdeh- 
nung, sowohl  Ghios  wie  Lesbos 
gegenüber,  zu  verstehen   sein.  — 

8.  Methymna  war,  nachdem  Asty- 
ochus  es  zum  Abfall  von  Athen  hatte 
bringen  wollen  (c.  22, 2),  bald  dar- 
auf wieder  unter  athenische  Herr- 
schaft gekommen:  zu  c.  23,  4.  — 

9.  ^v  TfXtiiüv xQoyog  yiyyrixai,  näm- 
lich über  dem  Verweilen  des  Min- 
darus  auf  Ghios.  Tb.  pflegt  davon 
sonst  XQ^^^S  iyyiyyirai  zu  ge- 
brauchen (1,113, 1.  4,  111,2),  was 
auch  hier  vorzuziehn  sein  möchte : 
vgl.  zu  c.  9,  2,  wo  ich  mit  Vat. 
yiyvofUviis  für  iyyiyy.  geschrieben 
habe.  —  10.  lovg  kninXovg  noitj' 
aofjiivog  vgl.  c.  27, 4.  30,  2.  79, 6  : 
und  für  die  Wiederholung  solcher 
Unternehmungen  wurden  in  Me- 
thymna, als  dem  Ausgangspunkte, 
Vorräthe  angelegt  —  11.  Tijg  Ai- 
üßov  von  'Eqtaog  als  dem  Theile 
abhängig:  vgl.  1^  29,  3  iy  I4xri(fi 
T^g  'AyaxTOQiag  yijg.  30,  3  XEiui- 
Qioy  rijg  Btongioviöog.  —  12.  t^i- 
Uly  zu  4  113,  6.  —   13.  Mti^- 


I 


Mrjd^vfivaicov  ydg  ovx  ^^  adwaTcoTazoL  q)vyddeg,  diaxo^ 
fxiaavTeg  ex  ve  rrjg  KvfiT^g  TcgoGBTaigiöTOvg  OTikhag  dg 

15  TtBVTijxovTa  xal  twv  Ix  rfjg  rjTtBigov  fj,iad'a)adfiBvot,  ^v/u- 
Tcaoiv  (ig  TgiaxoGioig,  ^Ava^dvdgov  Qrjßaiov  xaror  to  ^vy- 
yBvhg  fiyovfxivov,  rcgooeßakov  jigwTov  Mrj^vfivr],  ycal  duo- 
%govQd^iv%Bg  r^g  TCBigag  öcd  xovg  Ix  r^g  MvTikrjvrjg 
Itid^rjvaiüjv  q)govgovg  TtgoBkd'Ovtag,  avd-ig  b^cd  (idxjß  ditia- 

20  ad-ivTBg  aal   did  tov  ogovg   ytofxta^^BVTBg  dq)LaTäai  t^v 
^EgBOov,    TikBvaag  ovv  6  Qgdavkog  iTt^  avTrjv  Ttdaatg  Talg  4 
vaval  öibvobIto  Ttgoaßok'^v  noulad-ai,    7tgoa(piyiiivog  ö^ 
avTooB  Tjv  xoi  b  Ggaavßovkog  jtivxB  vavalv  Ix  irjg  ^a- 
^ov,  (bg  rjyyekd'Tj  avxolg  ^  twv  q)vyddü)v  avTt]  didßaaig. 

26  vGTBgrjaag  ök  iul  tijv  'EgBGOv   iq)(6gfXBi  ikd-wv,    TtgoGB-  5 
yivovTo  öb  Y.al  Ix  tov  ^EkkrjGTtovTOv  Tiveg  ovo  vfJBg  ijt^ 
oLi^ov  dvanofiitbfiBvat,  xai  al  Mrj&vfivaiaL'  xal  al  TtäGai 


fzyattjy  yuQ :  Begründung  von^gs- 
cog  afpiiGTi^xii  y  welche  bis  1.  20 
ttq)iaTäai  ifjy  'Egtaoy  den  frühern 
Vorgang  nachträgt.  —  ov^  ol  adv- 
yaToiraToi,  dieselbe  Litotes  auch 
1,  5,  1.  Da  Methymna  wieder  bei 
Athen  stand,  gehörten  die  qjvyddsg 
zur  oligarchischen  Partei.  —  14. 
ngoasraiQiaiovg  (ein  seltnes  Wort, 
erst  bei  Gass.  Dio  wieder  nachge- 
wiesen) bezeichnet  die  durch  Par- 
teigemeinschaft Verbundnen.  —  15. 
T(Sy  ix  j^g  ^n.i  der  Genet.  wie 
4,  80,  2.  8,  89,  2.  —  16.  xara  ro 
^yysyig,  zwischen  Lesbos  und 
Böotien:  vgl.  ähnliche  Verhältnisse 
1,  6,  3.  6,  20,  3.  88,  7.  —  17. 
TtQoaißaXoy  ngdSroy  aus  Vat.  für 
ngoaißaXXoy  ngoiri^  der  übrigen, 
wegen  des  schnell  entschiedenen 
Unternehmens  vorzuziehn. — 18.  cTm 

rovg ngotX&eyrag:    das  prae- 

dicative  Participium  in  der  nomi- 
nalen Wirkung  wie  c.  9,  3.  89,  4 : 
„wegen  des  Vorgehens  der  athe- 
nischen Besatzung  von  Mytilene." 
—  19.  av&tg  —  dnaja&iyzeg  in  Be- 
zug auf  dnoxgovad^iyreg  I.  18.  — 
20.  dm  TOV  ogovg,  über  das  Or- 


dymnusgeb.  zwischen  Methymna  u. 
Eresos.  —  20.  xofita&iyzsg,  zu 
Lande  wie  c.  80,  3.  —  21.  ovy 
kehrt  zu  1. 1 2  zurück.  —  23.  T  h  r  a  - 
sybulus:  vgL  c.  76,  2.  —  24. 
wffVat.,  die  übrigen  Ste.  —  avTij  vgl. 
1.  13.  —  25.  voTigriöag:  er  hatte 
gehofft  den  methymnäischen  9t;- 
yddeg  noch  vor  dem  Abfall  von 
Eresus  zu  begegnen ;  da  er  zu  spät 
kam,  legte  er  sich  vor  den  Hafen, 
iqxagf^ei;  und  hier  fand  ihn  Thra- 
sylus schon  vor:  ngoafp  lyfjiiyog 
avToae,  —  26.  rwkg  ovo:  zu  7, 
33,  4;  hier  bei  der  geringen  Zahl 
sehr  auffallend:  auch  wäre  wegen 
des  in'  oXxov  eher  eine  Angabe 
dieser  Heimath  zu  erwarten:  etwa 
XI ai^  Denn  was  sollte  athenische 
Schiffe  veranlassen ,  in  diesem  kri- 
tischen Zeitpunkte  nach  Hause  zu- 
rückzukehren ?  —  27.  at  (nur  im 
Vat.)  Mrj&vfiyaiai.  Stahl  hat  nach 
Dobr^e's  Vermuthung  dafür  Mij&v- 
fjivaXai  7teyT€  geschrieben,  da  so 
viele  an  den  67  fehlen,  nachdem 
zu  den  55  1.  3  die  5  des  Thrasy- 
bulus  1.  23  und  die  2  unbekannten 
1.  26  hinzugekommen  sind.    Doch 
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fiatL  Trageaycevd^ovTO  wg  xard  xgccrog  iir^x^'^^'^Q  '^^   ^of£ 
TtavTl  TQOTtq),  rjv  dvvwvTai,  aiQTJaovTsg  tyjv  ^'Eqboov,  90 

101  *Ö  de  Mivöagog  iv  TOVTq)  xai  al  ix  rrjg  Xiov  tüv 
ÜBXoTiovvriaiwv  vfjeg,  eTtiairiadfievai  övöiv  i^fxigaiv,  ycai 
Xaßovreg  Ttagd  tcov  Xicov  zgeig  TeaaagaKoardg  exaaTog 
Xiag,  Tfj  Tghj]  öid  Taxiwv  äitaigovaiv  ix  tfjg  Xiov  (ov) 
Ttsldyiai,  Yva  fÄtj  Ttegirvx^^'^  ^^^^  ^^  ^S^  'Egiaip  vavalv,  5 
dkl^  iv  dgiOTeg^  Tfjv  ^iaßov  sxovreg  etcIbov  ini  ttjv 
2  TJTceigov.  xal  TcgoaßaXovTcg  rf^g  Ow/aiöog  ig  rbv  iv 
Kagregloig  lifiiva  xal  dgiOTOTtoirjadfxevoi,  TtagauXevaav- 
Tsg  tijv  Kvfiaiav    öeiTtvoTtoiovvtai   iv  liigyevovoaig   [r^g 


trage  ich  wegen  der  Unsicherheit 
der  letztem  Bedenken  zu  ändern. 


aq> 


ü»y 


T(o  (jzgajevfjiaTi: 


atp^  füv  jovg  aigaximiag  naqa- 
Xaßovng  Schol.  „und  mit  den  Trup- 
pen von  diesen  Schiffen."  — •  29. 
ms  zu  algriaovits  nach  nctQioxivd- 
Coyvo  wie  c.  3,  2. 

lOL  Inzwischen  gelangt 
Miodarus  nach  kurzem  Auf- 
enthalt aufChios  längs  der 
Küste  hinfahrend  Ton  den 
Athenern  unbemerkt  an  den 
Eingang  des  Hellesponts. 

1.  ttlix  T^s  Xiov  T.  JltXon.  y^eg : 
so  habe  ich  mit  mehreren  Hss.  (nicht 
Vat.)  geschrieben:  andere  lassen 
den  Artikel  weg,  Vat.  hat  ihn  vor 
vieg.  Es  ist  die  bei  Th.  sehr  ge- 
wöhnliche Prolepsis  (1, 8, 2. 2, 66, 1. 
3,  79, 1.  4, 19, 1.  6, 61,  7.  8,  38,  2), 
die  aber  hier  um  so  nothwendiger 
ist,  weil  sonst  1.  4  ix  zifg  Xiov 
eine  tautologische  Wiederholung 
wäre. —  2.  dvoiv  ^fjikqaiv  gegen 
die  Hss.,  die  dvalv  ^uigaig  ha- 
ben :  jenes  ist  von  Lobeck  (ad  Phryn. 
&.  211),  dieses  von  v.  Herw.  mit 
echt  verbessert:  vgl.  c.  62, 1.  Es 
ist  der  temporale  Gen.  „während 
zweier  Tage":  vgl.  7,  3,  1.  —  3. 
TtaaaQaxoajdg:  dox^'^^^^ofiia/uara 
xal  knix^qia  Schol.  Ob  die  Münze 
der  vierzigste  Theil  eines    Stater 


war,  ist  nicht  auszumachen.  — 
txaOTog,  aigaTioiTtjg  sc.  —  4.  u. 
13.  diä  laxiüivi  vgl.  1,  80,  2.  4, 
8,^  9.  6,  66,  2.  —  Ix  tfig  Xiov 
ov  TitXdyiat:  ov,  das  in  den  Hss. 
von  Xi  0  V  absorbirt  war,  ist  wohl 
richtig  von  Haacke  hergestellt :  denn 
der  ganze  Verfolg  (namentlich  1.  6 
iy  dgicreg^  irjy  Aiaßov  exoytig) 
zeigt,  dass  die  Fahrt  längs  der  Küste, 
also  nicht  ntXayia  vor  sich  ging: 
vgl.  jedoch  d.  krit.  Bem.  —  8.  «v 
Kagitgioig  f  wie  es  scheint  eine 
Insel,  schwerlich  dieselbe,  die  Plin. 
5,38.  138  juxla  Zmyrnam  nennt: 
denn  damit  stimmt  nicht  die  Be- 
Zeichnung  xflg  ^PiaxaWog.  —  9,  cfee- 
nyonoiovyzat.  Auffallender  Weise 
findet  sich  dieses  durch  den  Zu- 
sammenhang geforderte  Wort  in 
keiner  einzigen  Hs.  bei  Bekker, 
Poppo  oder  Arnold  (6k.  fuhrt  aus 
einer  geringen  Pariser  ötmyonoi- 
ovyitg  an):  in  allen  lesen  wir  da- 
für: negaiovyzai.  Dagegen  haben 
die  Ausgg.  von  derAldina  an  dti- 
nyonoiovpxai  und  Valla  übersetzt 
coenavere.  Wie  erklärt  sich  diese 
sonderbare  Erscheinung  ? , —  ^Agy  t  - 
yovaaaig  schreibt  Vatic.  Sonst 
schwankt  die  Lesart  zwischen  l4^- 
yiyovaaaig,  'Agyiyyovaaaig,  ^Agyi- 
"yoiaaig.  Es  sind  die  bekannten 
Inseln  nahe  der  Küste  bei  Kane.  — 
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10  rineigov],  iv  r^7  dvrmegag  tilg  MvTd7]vr}g.    ivrev^ev  de  3 
BTL  TioUfjg  vvxTog  TtagaTtkavaavreg  [rrjv  Kvf^aiav],  xal 
dcpixoiievoi  Trjg  ^Ttelgov  ig  ^Agfxaxovvra  xaTavrcxgv  Mrj- 
^vf^vrjgj  dgiaTOTtoirjodf^svot  did  tax^cov  Ttaganlevoavreg 
AexTov  xal  Adgiaaav  xal  '"Afxa^iTOv  xal  td  rayrrj  x^^Q^^^ 

15  d(pixvovvTai  ig  "Poltbiov  rjdi^  tov  "EUrjOTtövTOv,  Tvgipregov 
(.iea(x)v  vvxTtüv,  e\ol  ö'  at  raiv  vewv  xal  ig  2lyeiov  xar- 
fjgav  xal  dlXoae  tcjv  ramr]  xw^/cuy. 

Ol  d'  'Ad^rjvaLOL  iv  rfj  2r]aT(p  övolv  deovaaig  eixoavlQi^ 
vavalv  ovTeg,  dg  avTolg  0%  tb  (pgvxrwgol  iarnxaLVOv  xal 
fjG^dvovTO  %d  Ttvgd  i^aiq)vrjg  Ttolld  iv  Tfj  Ttolefila  q)a- 
vivxa,  eyvwaav  otl  iaTtUovatv  ol  neloTtovvriöioi.  xal 
5  Tr]g  avTfjg  ravTrjg  vvxrög  wg  elxov  %dxovg  VTtof^l^avzeg 
Tjj  Xegaovriao),  nageTtleov  eTt'  'Elaiovvrog.     ßovlofievoi 


10.  [Ti}g  ^nsigov]  ist  hier  aus  1. 12, 
wie  Krüger  (ad  Dion.  p.  306  f.)  mit 
Recht  vermuthet,  und  eben  so  1.  11 
r»;j/  Kvfiaiay  aus  1.  9  fälschlich 
hereingerathen :  das  Gebiet  von 
Kyme  war  auf  der  Fahrt  längst  über- 
schritten. —  11.  «t  (wie  7,81,5) 
noXXi}g  yvxrogt  wie  multa  nocte; 
doch  selten  und  erst  wieder  bei 
Diodor.  4, 54  nachgewiesen.  —  12. 
'AgfiaTovg  wird  sonst  nicht  erwähnt. 
AexToy,  das  südliche  Vorgebirge 
der  Troas.  Adgtaaa  xal  'Afia^trog 
stehen  in  umgekehrter  Ordnung: 
Hamaxitus  ist  südlicher:  Strab.  13, 
1,  47.  --  15.  ^^1  eng  mit  tov 
*EXXi2an,  verbunden:  das  schon  im 
Hellespont  liegt,  während  Sigeum 
noch  dem  offenen  Meere  zugewandt 
ist.  —  ngwTsgoy  zu  7,  19,  1. 

102.  Die  achtzehn  Schiffe 
der  Athener,  die  bei  Sestus 
lagen,  suchten,  als  sieKunde 
von  der  Annäherung  der 
feindlichen  Flotte  erhiel- 
ten, vorher  ins  offne  Meer 
zu  entkommen.  Den  meisten 
gelang  es,  doch  geriethen 
die  vier  letzten  in  die  Ge- 
walt der  Peloponncsier. 

1.  ol'A&tjyaloi  €y  Tj  Sri<jT(^  xzi. 


Seit  c.  80  a.  E.  war  von  dem  Stand 
der  Dinge  am  Hellespont  nicht  die 
Rede  gewesen.  Die  hier  erwähn- 
ten 18  Schiffe  müssen  für  identisch 
angesehen  werden  mit  der  ßoriS-tia 
xal  (pvXaxij,  welche  die  Athener 
nach  c.  80,  4  von  Samos  dorthin 
geschickt  hatten,  obgleich  dort  we- 
der ihre  Zahl  noch  Sestus  als  ihr 
Standort  angegeben  war:  vgl.  in- 
dess  c.  62  a.  E.  —  2.  (pgvxioygoiy 
die  zur  Besorgung  der  g)gvxToi  2, 
94, 1  oder  der  (pgvxKogia  3,  22,  8 
und  des  (pgvxxoigiiy  3,  80,  2  be- 
stellten Wächter.  —  3.  r«  nvga, 
wie  7,  1,  3,  die  an  den  verschie- 
denen Küstenpunkten,  wo  die  pelO' 
ponnesische  Flotte  angelaufen  war, 
angezündeten  Wachtfeuer:  noXXd 
praed.  zu  q»ayivTa:  „dass  dort  die 
Feuer  sich  in  grosser  Zahl  zeigten." 

—  5.  0»^  ilxov  rdxovg  zu  7,  2, 1. 

—  vnof*i(fy€iy  intrans.  wie  ^fi- 
/xiaytiy:  nur  hier  vorkommend: 
vno/ui^ayTsg,  lyyiaayttg  Schol., 
doch  mit  der  Nebenbedeutung  des 
möglichst  Unbemerkten.  Plat.  Phil, 
p.  47  a  gebraucht  es  transitiv.  — 
6.  nagknUoy  nur  von  dem  Ver- 
suche, dessen  einzelne  Vorgänge 
1.  8  mit  xal  -  ykkv  xxt  ausgeführt 
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2  exnXevaai  ig  ti^v  evgvxcoQiav  rag  rdiv  TtoXefUwv  vavg  xai 
Tag  fikv  €v  '^ßvö(p  exTiaiöexa  vavg  eXa&ov,  ngoetQrjfiivrjg 
q)vXaK^g  T(p  (piXii^  eTCCTtXq),  OTtwg  avrwv  avaxojg  e^ovaiv, 
ijv  enTtUwai '  rag  de  jubtci  tov  Mivddgov  ä/na  rfj  eip  xar-  10 
idovteg  ttjv  ölw^iv  ev&vg  Ttoiovfievoi  ov  cp&dvovaL  nd- 
aaig,  aU'  ai  ^Iv  Ttksiovg  enl  vf^g  ""I^ißqov  Aal  ^rj^tvov 
diiq)vyov,  Tiaaageg  ök  rdiv  rBcSv   al  vararai  TtUovaai 

3  xaTaka^ißdvovTac  nagd  top  'Ekaiovvra.    xal  ^liav  jukv  eno- 
xeüaaav  Aard  t6  iegov  tov  Jlgiorsaddov  aizolg  dvägdac  15 


werden.  —  'EAaioiJf,  teische  Colo- 
nie  an  der  Südspitze  der  thrak. 
Ghersonesus.  —  7.  hnXivaai  las 
T(5y  TioXe/niojy  pais  ungewöhnlich, 
doch  zu  vgl.  mit  vm^tX^ovjis  tov- 
rovs  3,  34,  2  und  vTio^fagilv  juij' 
6iva  oxXov  2,  88,  2.  Der  Schol. 
erklärt  richtig:  hnXivaavTss  cfia- 
qivyilv.  St.  hat  nachDobree's  Ver- 
muthung  rag  -  vavg  gestrichen. 
Doch  finden  wir  eine  ähnliche  Ver- 
bindung 2,  91j  1  vniUfpvyop  rnv 
iniaTQoqitjy  ig  r^y  iiQv^ojQiap. 
Auch  weist  die  folgende  Theilung: 
Xtti  tag  jLikv  h  Ußvd(^  -  paig,  rag 
dk  fjtztt  TOV  Mivdagov  auf  die 
Toraufgehende  Erwähnung  des  Gan- 
zen zurück.  —  8.  rag  hxaidtxa 
vavg,  die  c.  99  1.  17  vorangeschick- 
ten. —  7iQ0€iQr;fA(prjg  cpvXaxijg^ 
„obgleich  ihnen  vorher  Wachsam- 
keit anempfohlen  war";  xta  (piXu^ 
ininX^:  vno  jov  (piXiov  tninXov» 
TovtiaTip  vno  lov  aroXov  tov  Uixa 
Mipddgov  Schol.  vgl.  d.  krit.  Bern. 
—    9.    apaxtög    (TfQOPorjTixvjg    xal 

SvXaxTixüSg  Schol.)  s^dy»  sonst  nur 
ei  Herod.  1,  24.  8,  109.  —  11. 
Tiip  iSim^ip  iv&vgnotov^ipoi.  So 
lesen  alle  Hss.  Die  neuern  Herausgg. 
haben  meistens  nach  Dobree's  Vor- 
schlag TioiovfAi pov  geschrieben : 
doch  ist  der  angehängte  Genetiv 
des  Part,  wenig  geeignet,  den  be- 
deutsamen Umstand  auszudrücken; 
auch  passt  das  ivd^vg  nicht  zu  dem 
Nebensatze.  Herbst  (Alk.  S.  38. 
Anm.)  vermuthet  (f{(U(r  IV  für  iim- 


^iv.  Aber  da  die  attischen  Schiffe 
sich  so  sehr  wie  möglich  an  der 
Nordküste  gehalten  haben,  und  die 
peloponnesischen  von  Süden  heran- 
fahren, scheint  mir  von  einem  Durch- 
bruch nicht  die  Rede  sein  zu  kön- 
nen. Soll  geändert  werden,  so 
würde  ich  noiov/jipag  vorziehn, 
wodurch  die  Verfolgung  wenigstens 
als  die  Hauptsache  erscheint.  Bis 
eine  bessere  Hülfe  gefunden  ist,  be- 
gnüge ich  mich  mit  der  Erklärung 
des  Schol.  cf/wltv,  (pvyiqp ,  und 
nehme  an,  dass  wie  ^koxhp  zu- 
weilen intransitiv  gebraucht  wird, 
an  unser  Jagen  erinnernd  (Aeschyl. 
Sept.  91.  Eumen.  403.  vgl.  Butt- 
mann Lexil.  1  S.  219),  hier  öiw- 
^ip  noieic&ai  dieselbe  Bedeutung 
grossester  Beeilung  hat.  Vielleicht 
ist  auch  4,  44,  2  x«ra  diat^tv  noX- 
Xrip  nicht  anders  zu  verstehn.  — 
11.  naaaig  habe  ich  mit  Reiske 
geschrieben,  die  vulg.  näaai,  wäre 
nach  xaiidoPTtg  sehr  hart.  Vat. 
hat  ndaag,  —  12.  l^/9^ov  hat  nur 
Vat.,  die  übrigen  ^neigov:  jenes 
allein  richtig,  da  die  Fahrt  ig  t^ip 
iVQvxdiQiap  %m%'.  auch  durch  1.  17 
nqbg  irj  Ifißgo}  und  c.  103  1.  13 
bestätigt:  das  eine  Schiff  wurde 
nahe  dem  Ziele  eingeholt.  Uebri- 
gens  wird  Lemnos  als  die  entfern- 
tere Insel  zuerst  genannt.  —  14. 
naga  top  ^EX.  mit  nXiovaai  zu  ver- 
binden. Dobree  verlangte  mgi.  — 
15.  knoxiXXtip  intrans.,  anders  als 
4,  26,  7.   —   UQOiTiaiXdoVy   des- 


I 


la^ißdvovoi,  ovo  de  hiqag  dvev  iwv  dvägdiv'  rriv  öh  fiiav 
ngbg  t^  %ißQ(p  y^evrjv  Karaxalovai.    fxerd  de  tovto  talg  lOS 
TB  I?  Idßvöov  ^v^fuysloaig  xal  ralg  äXXaig,   ^v^Ttdaaig 
e^  xal  oyöor^xovra  TtoXioQxrjaavreg  'EXaiovvra  TatTtjv  Trjv 
ri^egav,  tog  ov  Ttgoaexiitgei,  aTceTt'kevaav  ig  ^'Aßvöov, 

5  Ol  d'  'Ad^rjvaioi   xpeva^ivreg  twv  axoTtdiv,  xal   ovx  2 

av  oio^evoi  acpäg  la&slv  tov  nagdTtlow  twv  Ttolefiicov 
vsüiv  [dUd]  xa&'  ^avxlctv  Tsixoi-iaxovvTBg,  wg  fjO^ovTO, 
£v&vg  aTtohTtovreg  ttjv  "'Eqeoov  xaTa  zdxog  ißoi]^ovv  ig 
TOV  'EllriöTtovTov'   xal  ovo  tb  vavg  tuv  IlBloTtovvrjalwv 

\0aiQOvaiv,  at  Ttqbg  to  itilayog  totb  ^qaavTBqov  iv  tji 
öioj^Bt  dndqaoaL  TtBqiSTtBOOv  avTOlg,  xal  fif,iiq(jc  vGTBqov 
dq>ix6fiBV0L  oqfä^ovTaL  ig  tov  'EXaiovvTa  xal  Tdg  ix  Trjg 


sen  Grab  auf  der  Spitze  der  Cher- 
sones  gezeigt  wurde:  Herod.  9, 116. 

103.  Mindarus  begab  sich 
nach  einem  vergeblichen 
Versuch,  Eläunt  zu  bela- 
gern, nach  Abydus.  —  Als 
die  Athener,  die  Eresus  be- 
lagerten, erfuhren,  dass  die 
peloponnesische  Flotte  den 
Hellespont  erreicht  habe, 
eilten  sie  nach  und  gingen 
bei  Eläunt  vor  Anker. 

1.  taig  i^  Ußv(fov,  die  16  vor- 
ausgeschickten   von  c.  99    1.    17; 

2.  ralg  aXXaig,  die  73,  mit  denen 
Mindarus  ausfuhr  c.  99  1.  15:  es 
wären  also  zusammen  89,  nicht  86 
zu  erwarten :  zwei  aber  waren  von 
den  Athenern  auf  der  hitzigen  Ver- 
folgung genommen,  wie  das  gleich 
1. 9  berichtet  wird,  aber  schon  vor- 
her c.  102,  2.  3  geschehen  war; 
ein  drittes  muss  sonst  verloren  oder 
verschlagen  sein:  vgl.  Diod.  13,  39. 
Uebrigens  ist  zu  construiren  ralg 
TS  £|  "Aßvdov  xal  ralg  aXXaig 
^fifiiytiaaig,  wozu  ^vf^ndaaig  ?| 
xal  6yd,  in   Apposition   steht.  — 

3.  noXiogxilp  auch  von  den  ersten 
Anstalten  zur  Belagerung  oderEin- 
schliessung.  —  5.  xfJtva&ivTeg  twv 
axoTKüP,  „da  sie  sich  in  den  auf- 


gestellten Wächtern  (vgl.  c.  100,2) 
getäuscht  hatten",  sich  auf  sie  zu 
sehr  verlassen  hatten.   Da  aber  die 
folgenden  Partt.  den  nähern  Nach- 
weis dieser  Täuschung   enthalten, 
so  scheint  mir  die  Partikel  dXXd 
störend:   nur  xaB-*  ^av^iav  xtixo- 
^aXovPTtg  ist  die  Folge  des  »//«v- 
ai^iPTig '  —  ovx  dp  oiofnpot  (av  mit 
Xa&eXp  zu  verbinden)  -  toSp  noXe- 
fiioip  Pidüp  ist  vielmehr  die  Folge 
des  zu  grossen  Vertrauens  auf  die 
Kundschafter  und  Grund  ihrer  sorg- 
losen Fortführung  der  Belagerung. 
Dieser  nothwendige  Sinn  der  Stelle 
tritt  erst  hervor,   wenn  wir,  nach 
Streichung  von  dXXd,  oioutpoi  mit 
seinem  Inhalt  als  Begründung  des 
Tiix^fXttxovpttg  auffassen.  „Da  die 
Athener  sich  in  dem  Vertrauen  auf 
die  Kundschafter  geirrt  hatten,  und 
in    der   Meinung,    die    feindlichen 
Schiffe  könnten  ihnen  nicht  unbe- 
merkt vorübersegeln,  die  Belagerung 
von  Eresus  ruhig  fortsetzten."  — 
7.  tag  rja^opTo,  näml.  ifjtva&ivreg 
d.  h.  rag  pavg  acpäg  Xa&iiP  naga- 
nXivadaag.  —  10.  ngog  ro  niXa- 
yog,  nach  der  Seite  des  offnen  Mee- 
res zu,  so  dass  die  von  S.  heran- 
fahrenden Schiffe  ihnen  begegnen 
mussten.  —  totb  c.    102,  2.   — 
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^'Ifißgov  oaai  xaticpvyov  nofil^ovTai  xal  ig  t^v  vavf^iaxiccv 

104  Mezä  dk  tovto  ivavitiaxovv  Tgojcc;)  xou^öe '  ol  Idd'tj- 
vaioi  TcaqiTtkeov  hil  Kigwg  Ta^afxevot  Ttag^  avTrjv  t^v 
yrjv  ETii  Tffg  Stjotov,  ol  äk  nekoTtovvrjaioi   aia&dfxsvoL 

2  «X  TTJg  Idßvöov   dvravrjyov  xal  avzoL     xal   ug  eyvioaav 
vavfiaxriaovTsg j    nagiTeivav  xb   z^gag   ol   fihv  ^&r]vaioi  5 
Ttagä  rr^v  Xegaovrjaov,  dg^a/nevoi  cltio  ^lödxov  f.iixQ'^  ^Ag- 
Qiavwv,   vrjeg  e^  xal  ißöofiijxovTa,  ol  ö^  av  üekoTiovvi]- 
ütoi  af$ß  Idßvdov  fiixgi'  Jagödvov,    e'^   vfjeg  xal   oydoiq- 

3  /.ovta.     xigag  ök  Tolg  ^kv  neloTtovvrjaloig  elxov  xo  f,i€v 
öe^iov   ^vganoaioiy    to   d^    exegov   ambg   Mivöagog   xai  10 
•rwv  vBd)V  al  ägiara  Ttliovaai,  H^rivaloig  ök  to  fxev  ägi- 


13.  oaai  xaii<pvyoy  c.  102  1.  13. 
—  xofxiCoyTai,  „sie  nehmen  sie 
wieder  auf" :  eben  so  c.  107,  2. 

104.  Fünf  Tage  darauf  tra- 
fen beide  Flotten,  die  athe- 
nische, 76  Schiffe  stark,  von 
Sestus^die  peloponnesische 
von  86  Schiffen  vonAbydus 
ausfahrend,  nachdem  sie 
beide  sich  in  einer  lang  ge- 
dehnten Linie  aufgestellt 
hatten,  an  dem  Vorgebirge 
K^^nossema  auf  dereuropäi- 
schenSeite  zurSchlacht  auf 
einander,  in  welcher  jede 
die  andre  zu  überflügeln  be- 
müht war. 

l.  havfÄttxovp t  daseinleitende 
Impf.  —  2.  ini  xiqtas,  in  einer 
Linie;  vollständig  2,  90,  4  xar« 
fÄiav  im  xigiof.  —  4.  ayrayfjyov 
intrans.  wie  c.  38,  5.  83,2.  Eben 
so  das  Medium  c.  63,  2.  79,  6.  — 
4.  iyyoiaay  und  5  nagittiyay  auf 
beide  voraufgehende  Subjecte  be- 
zuglich, die  in  den  folgenden  (ot 
f4£y  'Ad^t]y.,  Ol  d'  av  JleX.)  wieder- 
holt werden.  —  6.  anb  'Idaxov 
f^iXQt  ^AQQiaviäv:  beide  Orte  von 
unsichrer  Lage  an  der  Küste  der 
Ghersonesus;  8  Jagdayog  führt 
Strabo  als  unbedeutendes  Oerlchen 


in  der  Nachbarschaft  von  Abydus 
an.  —  7.  €§  xal  kßdofjii^xovza,  8 
f I  xal  oydo^xoyia :  die  76  Schiffe 
der  Athener,  wie  die  meisten  und 
besten  Hss.  lesen,  kommen  zusam- 
men, wenn  wir  annehmen,  dass  von 
den  81,  die  aus  den  67  von  c.  100,  5 
und  14  von  c.  102,  1  u.  2  gebil- 
det sind,  5  nach  dem  entfernteren 
Lemnos  (c.  102  1.  13)  geflüchtet 
und  noch  nicht  wieder  zurückge- 
kehrt waren  (vergl.  c.  103  1.  12). 
86  peloponnesische  aber  sind  gegen 
die  Hss.,  die  oxrtb  xal  i^iqxoyja 
haben,  aus  c.  103  1.  2  zu  über- 
tragen, da  inzwischen  nichts  eine 
Aenderung  bewirkt  hat:  Diodor  13, 
39  zählt  88  pelop.  Schiffe.  Ich 
habe  mich  der  Stahlschen  Berech- 
nung als  der  mir  wahrscheinlichsten 
angeschlossen.  Herbst  (Alcib.  S.  56 
u.  58)  gelangt  auf  dem  Wege  an- 
derer Voraussetzungen  zu  86  athe- 
nischen und  98  peloponnesischen 
Schiffen.  —  9.  xiqas:  „die  Voran- 
stellung des  Nomens  gibt  diesem 
die  Bedeutung  der  Allgemeinheit, 
so  dass  es  fast  wie  ein  genetiv  plur. 
wirkt":  genau  wie  in  der  zu  1,  1 
1.  8  erläuterten  Gonstruction.  Hier 
reicht  seine  Wirkung  bis  1.  12  ro 
dt  de^ioy.  —   9.  Toi^  JliXonoyyfi' 


oTsgov  Qgdavkog,  to  dh  öe^cov  Qgaavßovlog,  ol  dh  allot 
OTgatrjyol  wg  %%a(5%oi   durd^arTO.     k7teLyofisva}v  öh  tüv  4 
nekoTtovvrjalwv  Ttgozegov  re  ^vfi^L^ai,  xat  natd  (levcb 

15  ÖB^ibv  Twv  U&rivalo)v  vTtegaxbweg  airol  t(^  evovvjK^ 
dTtoytlfjaac  tov  I'I«  avxovg  UtiIov,  et  dvvaivTO,  W  de 
Tb  fxiaov  i^waat  Jtgbg  t^v  y^v  oix  exdg  ovaav,  ol  ÜS^rj- 
valoL  yvovTsg,  fi  f^ev  IßovlovTo  dTtocpgd^aad^ac  avTOvg 
ol  IvavTLOL,  dvTBTis^fjyov  xa/  TtegieylyvovTO  T(p   n;l<^,  to  5 

20  d'  evtjjvviiov  avTolg  vTcegeßeßlri^Bi  rjörj  ttjv  angav  ri 
Kvvbg  afiiia  Y.aUlTai.  Tip  öh  txia(p,  toiovtov  ^vfißalvov- 
Tog,  da^Bviat  xai  ötBanaöiiBvaig  Talg  vaval  yta&loTavTO, 
aUwg  TB  xai  BldaGoai  xQc^fievoi  Tb  TtX^d^og  xal  tov  x^- 
giov  TOV  TtBgl  Tb  Kvvog   a^f^a   o^Biav  yial  ywvLwörj   ttjv 

25  TtBgißolriv  ^xoy^og,  wotb  Ta  Iv  Tip  iTtixBtva  aiTov  yiyvb- 
(XEva  firj  TidTOTtTa  Blvai,    TtgoGTtBGOVTBg  ovv  ol  üeloTtov-lOh 


aioi^,  11  'A&rjyaioig  de  u.  20  av- 
Toig:  die  Dative  wie  1,  48,  4.  — 
12.  ro  <ff  tffltoi/  egaavßovXos-  Vat., 
ö   d«  egaavßovXog  ro   dt^toj/  die 
übrigen.   Wegen  derselben  Stellung 
auf  peloponn.  Seite  und  der  Fort- 
wirkung des  vorangestellten  xigaf 
bin  ich  dem  Vat.  gefolgt.  —   14. 
xttT«    ro   df^toV  u.  16  xarä   ro 
fiiaoy,  „gegenüber^  zu  1, 48,  4.  — 
15.  vntQOxoyrtg  avzoi  nach  knti- 
youiytay  rcay  TIeXonoyyijoi(oy :  vgl. 
zu  c.  48  1.41.   Das  Bedürfniss,  die 
Beziehung   auf   die   Peloponnesier 
nach  roJv  l4&t]yai(oy  deutlich  her- 
vorzuheben, hat  nach  den  absolu- 
ten Genetiven  gegen  das  gramma- 
tische Gesetz  die  Nominative  ein- 
treten lassen:  avrol  dient  nur  zur 
Betonung    der   Gegenüberstellung, 
vmqaxoyrtg  begründend :  „weil  sie 
mit  ihrem  linken  Flügel  sich  (über 
die  Linie  der  athenischen  Schiffe 
nach  SW.  hin)  weiter  ausgedehnt 
hatten",  so  hofften  sie  ihnen  die 
Ausfahrt  aus    der  Meerenge   ganz 
abschneiden  zu  können.  —  17.  «I- 
iocai  und  c.    105   1.  2   i^io}aay, 
aus  ihrer  geschlossenen  Stellung 


heraus  gegen  das  Land  zu.  -— 
18.  anofpqa^aad-ai  s.  v.  a.  anoxXj- 
aav  1. 16.  —  19.  ayrms^nyov  xre. 
Es  gelang  den  Athenern  zwar,  durch 
Ausdehnung  ihres  rechten  Flügels 
nach  SW.  der  beabsichtigten  Ab- 
sperrung   zuvorzukommen   {neQU- 
yiyyoyro  tc^  nXc5);  aber  weil  ihr 
linker  Flügel  sich  nach  NO.  über 
das  Vorgebirge  Kynossema   hinaus 
gezogen   hatte,  so   gerieth   das 
Centrum  der  Flotte  i  n  e  i  n  e  isolirte 
und  dadurch  gefährdete  Stellung: 
da^eyeci  xal  dieanaCfÄsyaig  (von 
beiden  Flügeln  getrennt)  ralg  vavai 
xad-iarayro  (Impf.),   23.  aXXüts  rs 
xal  xrL,  was  um  so  bedenklicher 
war,  da  ihre  Gesammtzahl  geringer 
war,  und  da  das  Vorgebirge   den 
üeberblick  über  das ,  was  jenseits 
desselben  vorging,  hinderte.  —  23. 

TOV  /(uptoi; exoyrog:  da  der 

Vorsprung  (um  den  man  herum- 
fahren musste)  von  Kynossema  in 
einen  spitzen  Winkel  auslief.  — 
26.  /u^  xdronra  dyai,  ist  auf  beide 
Seiten  zu  beziehn. 

lOö.Nach  längern  Schwan- 
kungen auf  den  verschiede- 
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VTJaioi  xoT«  To  laiaov  l^itoadv  te  ig  rö  ^rjgov  rag  vavg 
%(av  i4dnf]va£(ov  xai  ig  t^v  yfjv  irce^ißrioav,  rip  egyip  nolv 

2  7t€Qiax6vT€g.  afxvvai  dh  Tcp  iniatp  ovd^^  oi  Ttegi  tov  Qga- 
avßovXov  ajto  tov  de^iov  Itzo  Ttkijd'ovg  rwv  iTtixeiiaivcüv  5 
vewv  idvvavTO,  ovd-^  ol  tzbqI  tov  QgdavXov  anb  tov 
evtavvf^ov'  äqxxvig  tb  yäg  rjv  öid  tijv  aycgav  to  Kvvbg 
arjfia  xal  Sfxa  ol  ^vgaxoaioi  xai  ol  allot  ovx  iXdaaovg 
iftiTSTayinivoi  sigyov  avTovg,  tcqiv  ol  IlekoTtovviJGcoc  dioc 
TO  XQOT'^aavTeg  aöswg  alloi  aXlrjv  vavv  öiWKOVTsg   fjg-  10 

3  §avTO  fiiget  tivI  aq)wv   ctTayLTOTsgoi  yeviad'ai,    yvovTsg 
dk  ol  Tteql  TOV  Qgaavßovkov  j  Tag  iui  aq)iac  vatg  iTte- 


nen  Punkten  geriethen  zu- 
erst die  peloponnesischen 
Schiffe  auf  dem  linken  Flü- 
gel in  Folge  unvorsichtigen 
Vordringens  in  Unordnung, 
und  wurden  durch  rechtzei- 
tiges Eingreifen  des  Thra- 
sybulas  zurückgetrieben; 
auf  der  andern  Seite  muss- 
tcn  die  Syrakusier  vor  dem 
kräftigen  Angriff  des  Thra- 
sylus  weichen  und  ergriffen 
die  Flucht. 

1.  xaT«  TO  /U£<roy  in  taktischem 
Sinne  wie  c.  104  1.  t4.  —  2.  to 
|j?^oys.  v.a.  fi  yri,  ähnlich  1,109, 
4.  —  3.  m&tßaiyiiv  zu  1,  49,  5. 
—  noXv  ntQia/oyrtg  hier  wie  5, 
7,  3  vom  factischen  üebergewicht 
(„weil  sie  bedeutend  im  Vortheil 
waren"  vgl.  c.  104  1.  7):  sonst 
steht  7i£Qtax€lp  von  dem  Ueberragen 
in  einerAufstellunj^:  3, 107, 3.  108, 
1.  5, 71, 2.  —  5.  vnb  nXi^^ovs  rcüv 
intxsifxiycay  rscoy.  denn  Mindaras 
stand  mit  der  Hauptmacht  der  pelop. 
FJotte  dem  Thrasybulus  gegenüber: 
c.  104  1.  11.  12.  —  7.  d(payh  ?v 
ohne  bestimmtes  Nomen:  „man 
konnte  nichts  sehn.*^  —  tb  Kvybg 
arifxtt  halten  v.  Herw.  u.  Stahl  für 
ein- Glossem;  doch  ist  die  nähere 
Bestimmung  hier  so  wenig  wie  1, 
46, 4  unpassend.  -—  8.  ol  aXkoi  - 
imjiiayiLtiyot,  die  c.  104 1.  10  nicht 


genannt  sind;  ein  Theil  der  pelop. 
Schiffe ,  die  den  Rücken  der  Syra- 
kusier deckten.  —  9.  ngiy  m.  d. 
Aor.  (od.  Praes.)  nach  dem  Impf, 
bis:  zu  1,  51,  2.  —  dia  zb  xga- 
xiqaayxis  —  Sidxoyrtg:  so  liest 
Vat.  und  mehrere  der  bessern  Hss. 
Krüger  u.  Stahl  haben  aus  den  ge- 
ringeren dioixtiy  für  nothwendig 
gehalten.  Ich  halte  auch  hier  die 
Gonstruction  des  öta  tb  mit  dem 
Partie,  für  zulässig  aus  den  Grün- 
den, welche  ich  in  der  krit.  Bern, 
zu  4,  63,  1  (2.  Aufl.)  entwickelt 
habe.  Müsste  an  dieser  Stelle  ge- 
ändert werden,  so  würde  ich  xga- 
T^ffcet  nicht  dtoixety  schreiben. 
Denn  der  Sinn  der  Stelle  ist:  „die 
Peloponnesier  geriethen  theilweise 
in  Unordnung,  da  sie  um  des  ge- 
wonnenen Sieges  willen  ohne 
Furcht  die  feindlichen  Schiffe  hier 
und  da  verfolgten."  Das  ädsdSs 
diaixiiy  musste  durch  dia  tb  moti- 
virt  werden :  das  ^g^ayro  ccjaxto- 
ztgoi  y€yia&tti  wird  sehr  passend 
durch  das  Part.  aXXoi  aXXrjy  vavy 
Smxoytis  nicht  begründet,  sondern 
beschrieben.  —  11.  yyoyrts  zu  4, 
14,  1.  —  12.  zag  inl  a<piai  yave 
hitxovattg  ist  Object  zu  ^/Ltvyayzo 
ze  xai  zginovai.  inl  atpiaiy  im- 
Yovaag  erklärt  der  Schol.  richtig 
etpsdgivovoag  und  zag  inixeif^iyag 
yavg:  vgl.  1.5  „die  gegen  sie  ge- 


Xovaag,  Ttavadiievoi  Tilg  iTte^aywy^g  7]drj  tov  ytigwg  ytal 
iTtavaoTgitpavTeg  Bv&vg,  rifivvavTo  tb  ^al  TgiTCOvai,  xal 
15  Tag  ytaTcc  to  vLTi^aav  tcjv  IlBloTtovvrjalwv  fiigog  vTtola- 
ßovTBg  TiBTtlavrjfiivag  BnoTtTOv  tb  aal  ig  cpoßov  Tag  TtUL" 
ovg  dfiaxBi  yiad^loTaaav.     o%  tb  :2vgayLÖaL0L  BTvy%avov  %a\ 
avTol  rjdrj  Tolg  TtBgl  tov  Qgdavlov  ivÖBÖMXOTBg  xal  fiäl- 
lov  ig  q)vyriv  ogfi^aavTBg,   iTtBiö^  xal  Tovg  allovg  loJ- 
gu)v.     yByBvriiiivT^g   dh   Trjg  TgOTtrjg,    xai    7iaTaq>vy6vTwvlOß 
T(üv  IlBloTtovvrjaicDV  Ttgog  tov  MbLölov  fxdXcoTa  TtoTa/xov 
TO  TtgÜTOv,  vGTBgov  OB  ig  "Idßvöov,  vavg  fJ,BV  oUyag  Ua- 
ßov   ol  Id&rivaloi  (öTBvbg  ydg  äv  o  'EXlrjoTtovTog  ßga- 
5  yi^Biag  Tag  a7toq)vydg  Totg  ivavTioig  TtagBl^B),  tyjv  fxivTOi 
viyiYjv    TavTrjV    Trjg   vavfxaxlag    iTViKatgoTdTrjv    ö^    boxov. 
(poßoviiBVOL  ydg   TBwg  to  twv  IlBloTiovvrjaliov   vavTixbv  2 
öid  TB  Td  Tiara  ßgaxv  acpdliiaTa  xai  ötd  ttjv  iv  t^  2l' 


richteten  Schiffe,    die  es   auf   sie 
abgesehen  hatten" ;  knsxovaag  nach- 
gestellt wie  1,  11,  1.  Herod.  9,59 
hat  ähnlich:   insXxe  knl  AaxiSai- 
ixoyCovg  ze  xai  Teyedzag  fxovyovg, 
und  auch  6,  49  haben  die  meisten 
und  gute  Hss.  ^A&tjyaioi  doxioyztg 
inl  a(piai  knixovzag  (vulg.  eafoy- 
zag)   zovg   Alyw^^ag    ^tdcoxiyau 
So   auch  Polyb.   1,  46,  9  intlxoy 
ngbg  zfjy    kußoXriv  xai   avXXri%piy 
T^g  yt(6g.    Haase  (lucubr.  p.  103) 
wollte  zag   za    ini    0(piai   vavg 
iniYovaag  lesen  (die  gegen  sie  auf- 
cestellten   Schiffe);    Stahl    erklärt 
enex^iv  aliquantum  subsistere.  — 
13.  navadfÄiyoi  zijg    int^aytoy^g 
TOV  xigiog  vgl.  c.  104  1.  19:   „sie 
setzten  das  Bemühen,   mit  ihrem 
rechten  Flügel  dem  feindlichen  vor- 
auszukommen, nicht  weiter  fort." 

—  15.  rag  xazd  zb  yix.  ztSy  Tlt- 
Xon.  (xigog  nenXayrjfiivag ,  „die 
Schiffe  der  Peloponnesier,  welche 
auf  der  Seite,  wo  sie  gesiegt  hat- 
ten, in  Unordnung  gerathen  waren", 
nämlich  wo  sie  «XAot  aXktjy  yavy 
ditüxoyzeg   dzaxzozegoi  iyivovzo, 

—  vnoXaßovzig»  <ff|«^£vot  Schol., 


diese  suchten  und  fingen  sie  auf. 
—  16.  ig  (foßoy  xa&iazdyai  s,  v. 
a.  ig  (pvy^y  vgl.  zu  4,  96,  5.  — 
18.  ol  negl  zby  BgdavXoyt  die  auf 
dem  linken  Flügel  (c.  104  l.  12) 
den  Syrakusiern  auf  dem  pelopon. 
rechten  (c.  104  l.  10)  gegenüber 
gestanden  hatten.  —  12.  xai  zovg 
äXXovg,  näml.  ig  (pvynv  bgfiijaay- 
zag:  zu  1,  78,  4.  80,  1.  7,  69,  1. 

106.  Dieser  Sieg  bei  Kynos- 
sema,  der  den  Athenern 
selbst  15,  den  Feinden  21 
Schiffe  kostete,  hob  den 
Muth  des  athenischen  Hee- 
resund erregte  auch  inAthen 
grosse  Freude  und  neue  Hoff- 
nung für  die  Zukunft. 

2.  Meidioy:  so  schreiben  die  bes- 
sern und  meisten  Hss.,  andre  Ilv- 
dioy:  der  Name  des  Flüsschens  ist 
sonst  nicht  bekannt.  --  3.  oXiyag, 
21  nach  1.  12  ff.  —  5.  anocpvyn 
nur  hier;  s.  v-  a.  anoxoigrjeig  c 
^Q^'J.^Q.  eaxoy:  sie  erlangten 
den  Sieg  gerade  im  günstigsten 
Moment.  —  7.  ziotg,  bis  zu  dieser 
Zeit,  „bisher":  vgl.  7,  63,  3.  — 
8.  xazä  ßgccxv  nicht  wie  der  Schol. 
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xaA/^  ^vfitpOQaVy  aTtrjUdyrjaav  tov  acpäq  %b  avTOvg  xa- 
vafjiifKpea^aL  xa*   tovq  tcoIbhIovq  btl  d^lovg  tov  ig  tu  10 

3  vavTixd  vofii^siv.  vavg  fiivrot  twv  havziwv  la^ßdvovai 
Xlag  fikv  oxTcJ,  Kogiv&iag  de  Ttivte,  ^AfXTtQayLiwriöag  öh 
ovo  %al  BomTiag  ovo,  AsvTiaöiojv  öe  xai  Aaxedaifioviwv 
xai    2vQaytoGi(ov    xat    IleUrjvicüv    filav    ixdoTwv'    avTol 

4  de  TcevTsxaiöeyca  vavg  a7tollvaai.  arrjaavTeg  de  rgoftalov  15 
ini  Tji  a'/.Q(f  ov  t6  Kvvbg  afj^a  ytal  t«  vavdyia  Ttgoaaya- 
yo^evoc  xal  vsycQOvg  tolg  havrloig  VTtoOTtovöovg  dno- 
öovteg  aTtiavedav  ycal  kg  zag  'Ad^i]vag  tqitJqt]  ayyelov 
Trjg  vUrjg.  ol  de  dq)iy:of^ivrjg  T^g  vecog  Kai  dvelniözov 
Ttjv  evTvxiav  dnovoavTeg  eTii  tb  ralg  Ttegt  ttjv  Evßoiav  20 
aQTi  ^vfxcpogalg  xal  xaror  ti)v  ardaiv  yeyevrj/n^vaig  Ttolv 
eTcegQwad^rjaav  ytal  evofiiaav  acpLaiv  hi  öwazd  ehai 
%d  Tcgdy flava  j   rjv  Ttgo&vfiwg   dvxiXafißdvwvTai,   Ttegcye- 

vea&ai. 
107         Meid  de  rriv   vavfxaxiav  f^iigi^  rerdgri]   vnb   OTtov- 


erklärt:  ngh  oXiyov  yiyivrifÄiva, 
sondern  „bei  kleinem";  die  Schlap- 
pen, die  sie  wiederholt  mit  kleine- 
ren Heerestheilen  erlitten  hatten ;  ge- 
meint ist  besonders  die  Seeschlacht 
bei  Oropus  c.  95  und  das  Treffen 
bei  Eläunt  c.  102.  —  9.  xarafjifi- 
tpia&ai  aifäg  avrovs,  „sich  selbst 
Vorwürfe  machen" :  vgl.  zu  7, 77, 1. 
Dem  steht  entgegen  tovs  noXsfAiovg 
a^iovg  TOV  voui^iiv  nach  dem  ne- 
gativen anfjXXäytjaay  s.  v.  a.  ovdt- 
yhs  ä^iovg  iyo/LtiiJttP:  c.  76,  6.  — 
11.  ^«Vro«  tritt  der  ünterschätzung 
des  oXlyas  1.  3  entgegen.  —  14. 
niXXtjyi  tay  Vat.  allein  richtig  vom 
Nomin.  TltkXijytvg :  die  übrigen  Jltk- 
Xtiyaiüty.  ^ —  16.  ngoaayayofdeyoi 
s.  V.  a.  ayikofiiyoi  1,  54,  1  oder 
yovayimy  XQazi^aayTtg  4, 14,  5.  — 
17.  xal  ysxQovg:  der  Artikel  von 
T«  vavayuc  wirkt  fort  wie  1,  54, 1 
in  derselben  Verbindung  td  re  yav- 
dyia  xal  yixqovs.  —  18.  ayyeXoy 
pradicativ  zu  TQinqn  wie  3,  36,  3. 
^-19.  aviXjtiajoy  pradicativ  dem 


Artikel  vorangestellt  im  Sinne  des 
Adverbiums  zu  4,17,2.  —  20.  Itw' 
re  rali  mgi  jrjy  Evß.  ungenaue 
Wortstellung  st.  inl  xalg  ntqi  je 
rriv  Evß.  Auch  ^vfKpoqals  tritt 
ungewöhnlich  in  die  Mitte  st.  nach 
yiyti'tifjiivaig.  mqi  Tr]y  Evßoiay 
bezieht  sich  sowohl  auf  die  Schlacht 
bei  Oropus  wie  auf  den  Abfall  der 
Insel,  xccTcc  T^y  ardaiy  aber  auf 
die  politischen  Bewegungen  in 
Athen  von  der  Einsetzung  bis  zum 
Sturz  der  Vierhundert.  —  22.  ^r- 
yara  ilyai  schliesst  sich  an  t« 
ngdyfjiara  als  Subject  an  nach  der 
(persönlichen)  Structur  von  1, 40, 4. 
Dieselbe  Wendung  3,  86,  4. 

1Ö7.  Die  athenische  Flotte 
wandte  sich  darauf  nach  Ky- 
zikus  und  brachte  es  nach 
einem  Siege  über  acht  pelo- 
ponnesische  Schiffe  wieder 
auf  ihre  Seite.  Die  pelopon- 
nesische  Flotte  aber  ging 
nach  Eläunt  zurück. 

1.  vno  aTiovdrjg  zu  3,  33,  3.  — 
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ö^g  BTCiayievdaavTeg  rag  vavg  ol  ev  ifj  2r]aTc^  l^d^rjvaioi 
BTcXeov  BTtl  Kv^ixov  dg)eaTrjKvlav'  Kai  KariöovTeg  xard 
l^gTtdyiov    Kai  üglaTCOv    zag    dno   tov   BvCavTcov    oktio 

5  vavg   bgfiovoag,    BTCinXevaavTeg    Kai    f^dxfj    KgaTiqoavTBg 
Tovg  BV  Tjj  yfj  B^aßov  Tag  vavg.     dcpiKOfiBvot  öh  Kai  kiel 
TYjv  KvtiKov   dtBlxtOTOv   ovoav  TcgoarjydyovTo   ndXiv  Kai 
Xgijf^aza  dvinga^av,     BTtkBvaav   öh  bv  TovTtp  Kai  ol  üb-  2 
XoTtovvrjaioi  bk  t^^  ^Aßvöov  Inl  tov  ^ElaiovvTa  xal  twv 

10  ocpBTBgcüv  VBüiv  TCüv  aixf-ta'kwTO)v  ooai  rjaav  vyiBlg  bko- 
fiiaavTO  {Tag  öh  dkXag  ^Elaiovaiot  KaTBKavaav) ,  Kai  ig 
TTjv  Evßoiav  d7ti7ZBf.iipav  'iTVTtoKgdTrj  Kai  ^ETtiKKia  KOfii- 
ovvTag  Tag  bkbIS-bv  vavg. 

KaTBTtkBvoB    öe   vtco  TOvg   avTOvg  xgbvovg    TovTovg  108 


2.  Ol  iy  Tjj  Sriarm  ^9-ijyaioi:  s. 
zu  1.  9  unten.  —  3.  dtptaTrjxvlay 
von  Th.  nicht  erwähnt.  Diodor 
(13,  40)  ergänzt:  (ivztj  yag  tiqo 
lijg  yav/bia^^iag ijy  aq^sairjxvlanccQä 
^agydßaCoy  xai  KXiag^oy  iby  Aa- 
xsdaifjioyivay  riytfjiova.  —  4.  Uq- 
ndytoy  bei  Stephan.  B.  Ugnuyia, 
bei  Strab.  13,  1,  12  'Agriaytta  iy 
TJ7  fiid-OQi(jc  Ttjg  KvCixjjyijg  xal  r^g 
ÜQianrjy^g.  Beide  Orte  sonst  we- 
nig bekannt.  —  4.  tag  ano  tov 
BvCccyTtov  oxrtü  yavg:  es  sind  die 
c.  80  a.  E.  erwähnten,  die  in  die- 
sen Gewässern  kreuzten  und  jetzt 
in  der  Nähe  von  Kyzikus  zur  Wache 
lagen:  oQfAOvaag  gehört  zu  xaTo. 
'Aqn.  (vgl.  1, 46,  3)  und  steht  pra- 
dicativ zu  xaTidovTig.  —  7.  TiQoa- 
dyea&ai  wie  1,  99,  l.  6,94,3.— 
dyangdaaiiysiuch  2,  95,  l;  c.  108, 
1  itCngdaatiy,  gewöhnlicher  7ip«<y- 
atad-ai.  —  9.  inl  Toy  ^EXaiovyTa. 
Die  athenische  Flotte  hatte  sich  auf 
diesem  Punkte  gesammelt  und  war 
von  hier  aus  zur  Schlacht  bei  Ky- 
nossema  ausgefahren:  c.  103  a.  E. 
Dorthin  müssen  sie  auch,  was  Th. 
nicht  erwähnt,  nach  der  Schlacht 
die  21  den  Peloponnesiern  abge- 
nommenen Schiffe  (c.  106^  3)  ge- 
bracht haben.     Da  wir  nun  oben 


1.  2  die  athenische  Flotte  in  Sestus 
finden,  so  ergibt  sich  aus  dem  Zu- 
sammenhang, was  wieder  nicht  be- 
richtet ist,  dass  sie  später  mit  Zij- 
rücklassung  der  erbeuteten  feind- 
lichen Schiffe  in  Eläunt  von  dort 
nach  Sestus  gegangen  ist.  Während 
sie  darauf  das  Unternehmen  gegen 
das  entfernte  Kyzikus  ausfährt,  be- 
nutzen die  Peloponnesier  die  Ge- 
legenheit ungefährdet  nach  Eläunt 
zu  gehn,  und  von  dort  die  ihnen  in 
der  Schlacht  abgenommenen  Schiffe, 
so  weit  sie  in  brauchbarem  Stande 
{vyulg)  waren,  abzuholen,  ixofxi- 
aayTo,  worauf  sie  nach  Abydus 
zurückkehren.  —  13.  Tag  ixeid-ey 
(proleplisch  zu  xo/uiovyTag)  yavg: 
es  sind  die  42  Schiffe,  welche  un- 
ter Agesandridas  den  Sieg  bei  Oro- 
pus gewonnen  und  dann  Euboea 
zum  Abfall  gebracht  hatten  c.  95, 
6.  7.  Nach  Diodor  13,  40  wäre 
diese  ganze  Flotte  (er  gibt  sie  auf 
50  Schiffe  an)  bei  dem  Vorgebirge 
Athos  durch  einen  Sturm  zu  Grunde 
gegangen 

108.  Alkibiades  kehrte  nach 
Samos  mit  der  Nachricht  zu- 
rück, dass  er  in  Aspendus 
den  Tissaphernes  für  die 
Athener  günstiger  gestimmt 
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*01.  92,  2.  411.  September. 


y.al  0  'AXycißiddrjg  talg  rgial  Ttal  dixa  vavalv  ano  rrjg 
Kavvov  xal  OaaijXiöog  eg  tyjv  2dfxov,  ayyülm  ort  tag 
%B  (DoLviaaag  vavg  aTtoatQixpBie  rolg  IlekoTcovvrjaioig  wate 
firj   ik&etv,   xai   tov    Tiaaatp^Qvt]    ort    cpiXov   Ttenoirjxoc  b 

2  f.iällov  ^A'^Tjvaloig  rj  Ttgoxegov,  xal  Ttkrjgcoaag  vavg  ev- 
via  TtQog  alg  elxev  'AXixaqvaaaiag  tb  nolld  XQri^aTa  e^e- 
nga^B  xal  Kaiv  Itbcxiob.  lavTa  öb  ngd^ag  xal  agxovra 
BV  Tjj  K(p  xaraar^aag  Ttgog  to  fHBTOfccoQov  ijöri  ig  ri^v 
2d^ov  xaTiTtkBVGBv. 

8  Kai  6  TtaaaqiBQvrjg  aTto  rrjg  'Aanivdov,  log  B7tv&Bto 

vag  Tüiv  IlBXoTCOvvrjaiiav  vavg  Ix  Ttjg  MdrJTOv  ig  tov 
^Ell^OTtovTov   TtBTcXBvxvlag ,   dva^Bv^ag   rjXavvBv   inl   rfig 

4  ^IiavLag,   ovtwv  de  twv  nBkoTtovvrjaiwv  iv  to)  ^EXXrjOTtovTOj, 
AvrdvÖQiot    (bIoi    de    Aiolrjg)   Tcaga-ÄOfiiod/uBvoc   ix   Trjg  15 
'Aßvdov   TteCj]    öid  Trjg  "lörjg  tov   ogovg  OTcXkag  iarjyd- 
yovTO  ig  Ttjv  TtoXiv,  inb  ^Aqadxov  tov  IHqgov  ,    Tiaaa- 


10 


habe;  und  unternahm  noch 
einmal  auf  kurze  Zeit  einen 
Zug  nach  Halikarnass  und 
Kos.  —  Tissaphernes  aber 
machtesich  nach  lonien  auf, 
beunruhigt  durch  die  Nach- 
richt von  der  Empörung  der 
Antandrier  gegen  seinen 
Statthalter  Arsakes. 

dixa  vavaiv:  vgl.  c.  88.  —  Z,tfig 
Kavvov  %al  iPaatjXitfog  zu  c.  88  a.  E. 
Wieder  ist  die  geographische  Ord- 
nung (wie  dort  bei  der  Hinfahrt,  so 
hier  bei  der  Rückkehr)  umgekehrt. 
—  ayyiXXftty,  „mit  der  Nachricht" 
unmittelbar  zu  xaiinXivat  gehörig, 
und  daher  nicht  mit  Meineke  ay- 
yiXdäy  zu  schreiben.  —  4.  wäre 
nachgestellt  zur  Hervorhebung  von 
lolg  (aus  Vat.)  JliXonoyyrjaioig,  — 
5.  TifTTotifxo«,  Plqpf.  mit  dauernder, 
anoaTQixpiu ,  Aor.  mit  einmaliger 
Wirkung.  —  6.  xai  nXtjQuiaag : 
Ausdruck  seiner  rastlosen  Thätig- 
keit:  sogleich  setzte  er  sich  mit 
verstärkten  Kräften  wieder  in  Be- 
wegung. —  8.  «111 fc^oi^r  a  Yat^ 


die  übrigen  Hss.  «ß/ovraf,  ohne 
Sinn.  —  9.  ivr^  K^  xaraai^aas: 
ohne  Nolh  will  v.  Herw.  rjy  K<^ 
streichen  und  kyxazaai.  lesen.  — 
TiQog  10  fieroTiüjQoy  fjdij  nahe  ver- 
bunden  wie  1,  30,  4.  —  12.  rag 
j(Sy  n.  vavg  -  nmXtvxviag  vgl.  c. 
99,  1  u.  101,  2.3.  —  13.  avaCtV' 
yvvvai,  „aufbrechen":  bei  Thuk. 
(nur  hier),  Xenoph.  (Anab.  3, 4, 37) 
und  Spätem  intransitiv;  bei  Herod. 
(8,  60,  1.  9,  41,58)  transiüv;  i6v 
argatov,  tag  v^ag.  —  14.  ovrojv 
dk  Tüiv  neXonovvtjaiüiv  xri.  Das 
epexegetische  di  führt  die  Motivi- 
rung  des  Entschlusses  des  Jissa- 
phernes  aus  bis  zum  Schlüsse  des 
Cap.,  so  dass  die  folgenden  Aoriste 
unsern  Plusquamperfecten  entspre- 
chen. —  15.  An  tan dr  US  und  19. 
Atramyttium  an  der  Südküste 
von  Troas  im  Winkel  des  nach  dem 
letzlern  genannten  Busens.  —  15. 
nagaxofAiCea&ai,  herbeizieho; 
nicht,  wie  sonst,  an  der  Küste  hin, 
sondern  dia  Ttjg  lld^g  jov  ooovg 
(3, 116, 1.  4, 70,  l.  96,  3),  di'  odov 
arglnrov  xal  aavvi^&ovg  wie  Schol. 
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q)BQV0vg  vnciQXOv,  aövXoviiBvot,  ooTteg  xal  JrjUovg  Tovg 
'ATgafivTTcov  xaTOixi]aavTag ,   otb  vtv'  'A^rjvalwv  Jrjlov 

20  xa^dgOBwg  BVBxa  dvioTrjaav ,  BX^gav  TtgoaTtoirjadfiBvog 
ädrjlov  xal  iitay/Bilag  OTgaTidv  avTÜv  Tolg  ßBlTiaTOig, 
i^ayayofv  wg  inl  (pdl(^  xal  ^vfifiaxlq,  Tr}gi]aag  ägiaTO- 
TtoLovfXBVOvg  xal  nBgiOTYiaag  TOvg  iavTov  xaTrjxovTiae. 
g)oßovf^Bvoi  ovv   avTÖv   öid  tovto  t6  sgyov   iiyitiotb  xal  5 

25  TtBgl  atpäg  tl  TtagavofirjOj],  xal  akla  irtißdXXovTog  avTOv 
a  (pigBLV  ovx  rjdvvavTo,  ixßdlXovac  Tovg  q)govgovg  avTOv 
ix  Tilg  oixgoTtokBwg.  6  öh  Tiaaaq)igvr}g  aia^ofievog  xallü» 
TOVTO  Twv  IlBloTCOvvrjalwv  TO  %gyov  ov  xal  ov  (lovov  to 
iv  MdrJTCi)  xal  Kvlöq)  {xal  ivTav&a  ydg  avTOv  i^BTts- 
TtToixBaav  ol  (pgovgol),  diaßBßlfjaS^ccl  tb  vofiLöag  avTolg 
5  ocpoöga  xal  ÖBiaag  f^rj  xal  dllo  tl  btl  ßldTVTwai,  xal 
Sfia  dxd^ofiBvog  bI  (Dagvdßa^og  €§  iXdaaovog  xQovov  xal 
öaitdvrjg   ÖB^dfiBvog  avTovg   xaTogd^atOBt  tl  fiäXlov  t(ov 


erklärt.  —  18.  JrjXlovg  xrl.  vgl. 
5,  1.  Grammatisch  ist  der  Accus. 
J^Xiovg  zwar  von  xan^xaviiaa  1.  23 
abhängig.  Doch  ist  das  wirkliche 
Object,  der  Erzählung  gemäss,  auf 
die  ßiXitcioi  von  1.  21  zu  beschrän- 
ken. —  20.  ex^gtty  ngoanoirjad- 
fiivog  adrjXov,  indem  er  eine  Feind- 
schaft, von  der  niemand  einen  Grund 
wusste,  vorgab.  —  21.  argartav 
inayyiXXeiv,  Der  Vergleich  mit  3, 
17, 3  (xara  noXeig  Ini^yyfXXov  reaa. 
vtiov  nXri&og)  und  7, 17,  1  {axga- 
Tiäv  inayyiXXiov  lg  zovg  ^vfif^d- 
Xovg)  lässt  mir  keinen  Zweifel,  dass 
wir  es  hier  mit  demselben  techni- 
schen Ausdruck  zu  thun  haben :  er 
verlangte  von  den  angesehensten 
unter  ihnen  Truppen  d.  h.  sich  zum 
Heer  zu  stellen.  Stahl  hat  mit  Aen. 
Portus  «rgaitiav  vorgezogen.  — 
22.  int  g>iXi<f  xal  ^vfifjiaxiff »  wie 
1,  69,  6  kn  exO^Qf^.  —  23.  mgi- 
avijaag:  der  Ausdruck  und  die  Sache 
wie  1,  106,  2.  —  24.  (poßovfiivoi 
ovv  wieder  anknüpfend  an  1. 16.  — 
25.  xal  aXXa  inißäXXovTog:  aus- 
serdem dass  sie  von  ihm  das 
Thucydides  VIII. 


Schlimmste  fürchteten,  legte  er 
ihnen  auch  andre  drückende  Lasten 
auf;  wie  auch  sonst  äXXog  oii  nicht 
auf  Gleichartiges  zurückweist.  Kr. 
vermuthet  aira  st.  «XXa,  St.  hat 
ajua  geschrieben:  ich  halte  beides 
nicht  für  richtig. 

109.  Aus  Eifersucht  gegen 
Pharnabazus  suchte  ersieh 
auch  wieder  mit  den  Pelo- 
ponnesiern  auf  guten  Fuss 
zu  setzen,  und  begab  sich 
zunächst  nach  Ephesus. 

2.  ro  €gyov  o  v.  Ich  habe  es  für 
nothwendig  gehalten,  ov  ohne  Hss. 
hinzuzufügen.  Nur  so,  glaube  ich, 
kann  lo  egyov  nach  alad^ofisvog 
als  Prädicat  zum  Subjecte  tovto 
zur  Geltung  kommen:  es  entspricht 
unserm:  das  Werk:  vgl.  2,  81,  4. 

—  3.  xal  ivtavS^a^  näml.  iv  Kv{d(pj 
was  nachträglich  berichtet  wird: 
von  Milet  ist  es   c.  84,  4  erzählt 

—  4.  avTolg:  der  Dativ  zu  dia- 
ßdXXeiv   wie   c.  88,  l  beim  Activ. 

—  7.  u.  8.  avtovg^  rovg  TEeXonov- 
vijaiovg.  —  fiäXXov  näml.  avrov, 
TOV  Tiaaafpigvovg.  —  t(Sv  ngog 
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TTQbg  tovg  läSrjvaiovg,  ftogevea^ai  diBvoeiro  ngbg  avtovg 
inl  Tov  ^EllrjarcovTOv  i  oniog  [nifixprjTal  tc  twv  tvsqI  rijv 
^AvtavÖQOv  ysyevrifiivüiv  xcri  zag  öiaßoXag  xal  negl  rcov  10 
Ooiviaauiv  veoiv  yun  tüv  aklcav  BVTtQBTtiöTata  anoXoyx]-' 
arjtai,  xal  ä(piK6fi€Vog  TtqÜTOv  eg  ^E(peaov  d^valav  inoir^- 
2  aato  TTJ  ^^Qtifxidi,    [orav  6  fXBiä  tovro  to  S-igog  ;f€£/Mwy 


•ovf  ^A&rivaiovg  abhängig  von  rc 
„wenn  Ph.  von  den  Unternehmun- 
gen gegen  die  Athener  mehr  Vor- 
theil  haben  sollte  als  er  selbst. "  — 
9.  fjiifjt(pta&ai'.  „Beschwerde  füh- 
ren"; vgl.  c.  3,  1.  —  T(2v-yiyi- 
rtifiivtay:  der  Genetiv  wie  3,61,1 
u.  bei  jfaAi^ioii'  (piqitv  1,  77,  3. 
2,  62,  3.  —  10.  r«f  ^laßoXas.  In 
einigen  Hss.  findet  sich  nach  die- 
sem Worte  aTicSarjTai^  und  der 
Schol.  bemerkt:  xai  rag  diaßoXdg] 
Xtinii  70  anoiaijiai.  St.  hält  nicht 
nur  dieses  Wort,  sondern  auch  ras 
^laßoXas  xai  für  ein  Glossem :  nisi 
mavis  x a i  post  ^taßoXdg  deleto 
dnoXvatjiai  pro  dnoXoy^ caj- 
r«t  legere:  ef.  c.  87.  1.  Mir  ist 
es  wahrscheinlicher,  dass  äntaarjjai 
zur  Erklärung  von  änoXoyßatizai 
zugeschrieben  ist:  denn  rag  Sia- 
ßoXag  änaXoytla^ai  ist  ungewöhn- 


lich. Doch  glaube  ich  mit  Herbst 
(üb.  Cobet  p.  47  f.) ,  dass  Th.  ab- 
sichtlich den  seltnem  Ausdruck  ge- 
wählt hat,  da  von  ttnoXvta&ai, 
dem  thatsächlichen  Beseitigen  der 
Beschuldigungen  nicht  mehr  die 
Rede  sein  kann  (wie  c.  87, 1),  son- 
dern plausible  Entschuldigungen  ge- 
sucht werden  mussten.  rag  dia- 
ßoXag  dnoXoytla&ai  halle  ich  nicht 
für  befremdlicher  als  c.  68,  2  &a- 
vaiov  dixtjy  änoXoyrjadfiiyos  und 
Dem.  43,  9  dnoXoyrJaaa&ai  ovde 
noXXoaioy  /xigog  ü}y  xaitifjivdoyio. 
Die  Subscription:  oray  o  fxua 
jovioio  d'igog  j^iijuwy  TtXivT^ai), 
^y  xai  Hxoaioy  Itog  nXriqovTai» 
die  sich  in  fast  allen  Hss.  findet, 
rührt  selbstverständlich  zwar  nicht 
von  Thukydides  her,  hat  aber  ohne 
Zweifel  schon  einen  sehr  frühen 
Ursprung. 


ANHANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  ACHTEN  BUCH. 


uanoy  lY(üacy  ij  ta,  ^aiegoy  im^va^eQo^ieyas    Obgleich  ich  die  obige 
Auffassung   der  Stelle  in   der  Hauptsache  für  richtig  halte,   so  ist  doch 
ni^Hrzu  verkennen,  dass  eine  gewisse  Unklarheit  übrig  bleibt.   Man  wird 
fragen-    1)  warum  wollten  die  Peloponnesier  die  Aufmerksamkeit  der 
Athener  mehr  auf  die  zweite  als  auf  die  erste  Hälfte  ihrer  Schifl^e  rich- 
ten?   War  es  nicht  ebenso  wichtig  jene  zu  schützen  als  diese?   2)  Wenn 
sie  die  damalige  Ohnmacht  der  Athener  verachteten,  warum  gaben  sie 
sich  überhaupt  Mühe  ihnen  zu  entkommen?  -  Ich  habe  wohl  geglaubt, 
diese  Bedenken  würden  sich  heben,  wenn,  mit  Streichung  des  iU»?,  ge- 
lesen würde:  omas  ot  U^ny^Xoi  nqhg  rag  aq>0QfÄ(Ofiiyag  xoy  vovy  ^aUoy 
hioaiy  Ij  rag  SaxiQoy  imöiaffBQOfiiyag:  es  so  Ute  namlich   gerade  die 
Absicht  der  Peloponnesier  sein,  die  Aufmerksamkeit  der  Athener  auf  die 
erste  Schiffsabtheilung  zu  lenken,  damit  sie  in  Verfolgung  derselben,  die 
weeen  ihrer  Schwäche   nicht  zu  fürchten  wäre,   die  folgende  ungestört 
Hessen.    Und  ich  war  überrascht  zu  sehen ,  dass  Didot  in  seiner  Ueber- 
setzung  -  freilich  ohne  den  Text  zu  ändern  -  der  Stelle  diesen  Sinn 
gibt:  On  decida  —  de  mettre  en  mer  sans  delai  pour  attirer  laiten- 
Hon  des  Atheniens  plutot  sur   les  vaisseaux    qui  s' eloigneraient ,  que 
sur  ceux  qu'on  devait  Iransporter  ensuite.    Dennoch  halte  ich  an  der 
oben  gegebnen   Erklärung  fest,  und  hebe  noch  einmal  den  Hauptpunkt 
hervor:  Alles  kam  darauf  an,  dass  die  Chier  sobald  wie  möglich  eine 
Unterstützung  ihres  beabsichtigten  Aufstandes  erhielten:    darum  sollten 
die  ersten  21  Schiffe  möglichst  unbehelligt  von  den  Athenern   sich  so- 
gleich auf  die  Fahrt  begeben:  wie  es  den  folgenden  ergmge,  war^ine 
spätere  Sorge.    Ueberhaupt  aber  hatten  sie  den  kürzeren ,   aber  gefahr- 
licheren Weg  über  den  Isthmus  gewählt  {joy  nXovy  xavvrj^  enoiovyTo), 
weil  sie  fürs  erste  {yavxixby  ovi^ky  avrdiy  noXv  ma  etfaiytro)  von  der 
Ohnmacht  der  Athener  nichts  fürchteten.    Durch  die  Zögerung  der  Ko- 
.  rinthier  kam  freilich  alles  ganz  anders.    Bei  den  Isthmien  erhielten  die 
Athener  genaue  Kunde  von  den  Plänen  der  Chier,  und  sie  hatten  Zeit 
Anstalt  zu  treffen,  onü)g  ^h  H<iovaiy  avtovg  ai.  y^eg  ex  twv  KeyxQimy 

acDOOiuij&elüai:  c.  10,  1.  .  .  »      »-        * 

9.  9.     dgyovuiyüiy  toSy  Xitoy,  [to  maroy]  yavg  crqpcat  ^vixmfAmiy 
ixiXivoy  ig  to  ^vuuavixoy.    Ich   habe  es   für  unstatthaft  erklart,  ro 
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niaioy  als  Apposition  zu  vavs  aufzufassen:  allein  meine  Yermuthung, 
wie  die  Worte  in  den  Text  gekommen  sind,  wird  nicht  genügen.  Soll- 
ten sie  zu  aQPov(Aiy(t)p  inSv  Xiiav  als  Object  gehören?  Freilich  würde 
dann  nicht  %6  niaroy,  sondern  vielleicht  to  nvajöv  zu  schreiben  sein: 
„da  die  Ghier  das,  was  die  Athener  in  Erfahrung  gebracht,  in  Abrede 
stellten.* 

22,  3.  nXtjd^u  nagovra  anoar^aai.  Madvig  (Advv.  critt.  1,  333) 
nimmt  sowohl  an  nXi^&Hf  wie  an  naQovng  den  grössten  Anstoss,  und 
macht  den  Vorschlag  Tiad^ol  ntig  (üyi ai  anoaxilaai  zu  lesen.  Sehr 
treffend  weist  Stahl  in  der  Tauchn.  Ausg.  2  p.  XXVIII  nach,  dass  er 
nicht  erkannt  hat,  dass  die  beiden  durchaus  getrennten  ßestrebungen 
der  Ghier  den  beiden  ebenfalls  aus  einander  liegenden  Unternehmungen 
(ajQttTivovjai  avioi  und  6  niCos"  TltX.  xal  ruiy  avio&iy  ^vfdfiäxoiy 
TtaQtjii)  entsprechen,  beide  Male  durch  r«  -  xa/. einander  gegenüberge- 
stellt. Nichts  liegt  dem  Sinne  und  Zusammenhang  der  ganzen  Stelle 
ferner,  als  dass  die  Ghier  das  Unternehmen  gegen  Lesbos  sine  armis 
(nti&ol)  versucht  hätten.  Aber  eben  so  wenig  sind  sie  bei  dem  zwei- 
ten gegen  Klazomenae  und  Kyme   cum  PeloponnesUs  coiy'uncti  armis. 

— ,  9.  inl  I  KXa^ofjitv(ay  rt  xal  Kvfiris.  Nach  dem  bisherigen 
Verlauf  der  Kriegsvorgänge  an  der  asiatischen  Küste  scheint  es  unmög- 
lich, dass  Th.  hier  die  Städte  Klazomenae  und  Kyme  verbunden  als 
Zielpunkt  der  von  Ghios  ausgehenden  Expedition  der  Peloponnesier  und 
Bundesgenossen  genannt  habe.  Dem  Zusammenhange  nach  kann  nur 
von  einem  Versuche  die  Rede  sein ,  die  Städte  zum  Abfall  von  Athen 
zu  bringen:  Klazomenae  aber  hat  sich  schon  c.  14,  3  von  Athen  losge- 
sagt, und  die  Klazomenier  sind  theils  zu  ihrer  Sicherung  gegen  Athen 
mit  Anlage  einer  Befestigung  auf  der  gegenüberliegenden  Küste  beschäf- 
tigt (c.  14  a.  E.),  theils  leisten  sie  dem  lakedämonischen  Feldherrn  Ghal- 
kideus  bei  seinen  Unternehmungen  Hülfe  (c.  16,  1),  und  ich  zweifle 
auch  nicht,  dass  sie  zu  den  an  unsrer  Stelle  erwähnten  atTo>£>'  ^vfif^a- 
Xoi  gehören.  Dagegen  gelingt  es  nach  kurzem  den  Athenern,  zuerst 
die  von  den  Klazomeniern  auf  dem  Festland  angelegte  Festung  in  ihre 
Gewalt  zu  bekommen,  und  darauf  Klazomenae  selbst  wieder  auf  ihre 
Seite  zu  bringen  c.  23,  6;  und  Astyochus  macht  c.  31,2.3  vergebliche 
Versuche  es  wieder  zu  gewinnen.  Wie  kann  also  jetzt  an  ein  Unter- 
nehmen der  Peloponnesier  auf  Klazomenae  gedacht  werden?  Ich  ver- 
muthe  daher,  dass  KXaCofAtyiäy  a.  u.  St.  durch  Uebereilung  des  Schrei- 
benden, nicht  durch  eine  blosse  Verschreibung  in  den  Text  gekommen 
ist,  und  trage  deshalb  kein  Bedenken,  mit  Hinblick  auf  die  Lage  beider 
Städte  und  auf  c.  31,  3  u.  c.  101,  2  vorzuschlagen,  ini  tpcjx aiag  re 
xal  Kvjuijg  zu  lesen.  IVlit  dieser  Annahme  verträgt  sich  auch  wohl  die 
c.  23,  5  nachträglich  angegebene  weitre  Bestimmung  dieser  Expedition, 
des  ano  TtSy  yuay  m^os^  nämlich:  os  inl  tov  *EX>.r,a7ioyioy  ifAsXXr^aty 
Uvat:  denn  die  Fahrt  von  Ghios  zum  Hellespont  führt  wohl  an  Phokaea 
und  Kvme,  aber  nicht  an  Klazomenae  vorüber. 

239  27.  xal  6  ano  ruiy  yiuiy  m^os.  Stahl  hat  nach  Poppo's  Vor- 
gang die  Worte  «?7i6  imv  ptcHy  als  Glossem  verworfen;  mit  Unrecht, 
wie  ich  glaube.  Zwar  stimme  ich  darin  mit  ihm  überein,  dass  der  hier 
erwähnte  mCog  der  ni^bs^  Sfda  JltXonoyyrjaiojy  n  juiy  nagöyiüiy  xal 
ttüy  airo&ty  ^vfifid^coy  von  c.  22,  1  ist.  Da  ich  aber  meiner  oben 
gegebnen  Erklärung  gemäss  die  dort  erwähnten  nagoyxig  JleXonoyyijcioi 
mit  Haack  und  Grote  (bist,  of  Gr.  7,  3S4.  N.  1.  Newy.  ed.)  für  keine 
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andern  halten  kann,  als  für  die  footsoldiers   taken  from  the  Pelopon- 
nesian  ships  c.  17,  1,  so  möchte  ich  diese  Angabe  keinenfalls  entbehren. 
Viel  bedenklicher  ist  mir  zu  amxofxla&ri  ndXiy  der  Zusatz  xara  no- 
Xsig.    Ich  habe  diese  Worte  oben  durch  eine  Beziehung  auf  die  avro- 
&ty  UfifÄaxoi  zu  erklären  versucht.     Aber  freilich  müsste  dabei   eine 
Kürze  des  Ausdrucks  angenommen  werden ,  die  die  beiden  verschiedenen 
Theile  der  Expedition  in  eine   kaum  verständliche  Gemeinschaft  bringt: 
xard  noXttg  nur  auf  die  ^vfx/uaxoi,  ano  vimy  auf  die  naqoyjis  mXo- 
noyyijatoi  zu  beziehn.     Das  Bedenkliche  dieser  Verquickung  tntt  recht 
zu  Tage ,  wenn  wir  die  einfache   klare  Erzählung  eines   ganz  ähnlichen 
Vorgangs   c.  19  a.  E.  lesen:   xal  fitzä   lovto   exaazoi  in'  oixov   ant- 
xouia&iiaay  xal  6  neCof  xal   al  y^eg.    Dem  entsprechend  hätte  es  a.  u. 
St.  etwa   heissen   müssen:   dntxo(jiia&n  dk  ndXiv  o  zs  ano   Tojy  ystay 
mi:og   ig  Xioy  xal   6    ttoy   avro&sy   ^vf/fnaxfoy   aigazog  xara  noXiig 
in'  oXxov  {^uXv&n  vgl.  2,  23,  3).    Allein  ich  möchte  keineswegs  eine 
derartige  Aenderung  vorschlagen,  sondern  glaube,  dass  ein  aufmerksamer 
Leser,  der  hier  wie  an  manchen  Stellen  des  achten  Buches  Vollständig- 
keit vermisste,   durch   die  Randbemerkung  xaxd  noXeig  an    den  einhei- 
mischen Theil  des  Expeditionscorps  (c.  22,  1)  erinnern  wollte.    Auf  ähn- 
liche Weise  ist,  wie  ich  vermuthe,   zwei  Zeilen  weiter  ^{ifiax(^(ay  als 
erläuternde  Notiz  aus  c.  7  a.  E.  in  den  Text  gekommen. 

24,  10.  [xai  ix  T^g  Aiaßov]  oQfxtofjityoi.  Es  ist  oben  nachgewiesen 
worden,  dass  die  eingeklammerten  Worte  an  dieser  Stelle  nicht  zu  er- 
tragen sind.  Aber  woher  sind  sie  in  den  Text  gekommen?  Eine  blosse 
Wiederholung  aus  dem  obigen  tag  ixJiaßov  'A&r]ya£(oy  yavg  ist 
wenig  wahrscheinlich.  Vielleicht  hilft  die  auffallende  Variante  des  Vat., 
der  l.  10  zwischen  nixi  und  xal  dnnqav  einschiebt,  auf  die  richtige 
Spur.  An  dieser  Stelle  ist  das  Wort  zwar  sinnlos,  aber  in  Verbindung 
mit  dem  verdächtigen  ix  x^s  Maßov  enthält  es  gerade  die  Ergänzung 
zu  dem  proleptischen  Tof<r  ix  xfjg  Aiaßov,  die  ich  zwar  nicht  in  den 
Text  aufzunehmen  für  nöthig,  aber  doch  in  der  Erklärung  anzuführen 
für  passend  gehalten  habe:  ich  vermuthe,  dass  ein  aufmerksamer  Leser 
sich  und  Andern  zur  Notiz  1.  7  zu  xag  ix  Aiaßov  'A»Tiyaio}y  yavg  an 
den  Rand  geschrieben  hat:  ix  x^g  Aiaßov  dn^gay  xai,  welche  Worte 
dann  in  verkehrter  Ordnung  in  den  Text  gekommen  sind,  anaiqtiv 
ix-  oder  ano-  entspricht  vollkommen  dem  Sprachgebrauch  des  Thuk. 
vgl.  4,  26,  6.  46,  1.  6,  34,  6.  7,  19,  5.  8,  100,  1.  101,  1.  üebrigens 
könnte  der  Zusatz  auch  aus  der  Anticipation  des  Vorgangs  von  c.  38, 2 
herrühren. 

27,  24.  (og  ^k  enenn,  xal  t&gaae  tavxa.  Von  Wilamowitz-iW. 
Herm.  11,  336  Not.  verlangt  edqaaay  für  Ugaat:  „die  Nennung  des 
Namens  {^Pgvyixog  im  folgenden  Satze)  zeige,  dass  so  zu  schreiben  sej." 
Ich  erkenne  nicht  das  Gewicht  dieses  Argumentes,  sondern  ich  glaube, 
dass  nicht  nur  der  unter  den  Umständen  sehr  weise  Rath  {ixiXtve- 
eniiae),  sondern  auch  seine  Ausführung  {edgaas  xavxa),  welche  die 
athenische  Flotte  vor  der  Gefahr  des  Zusammenstosses  mit  der  sehr  ver- 
stärkten peloponnesischen  rettete,  dem  leitenden  Strategen  Phrynichus 
zugeschrieben  werden  muss:  und  unmittelbar  an  die  Erwähnung  dieses 
grossen  Verdienstes  schliesst  sich  mit  dem  folgenden  xal  edo^s  die 
darauf  gegründete  Beurtheilung  an,  in  welcher  der  Name  des  Mannes 
sehr  natürlich  wiederholt  werden  musste.  Auch  halte  ich  es  in  dem 
Wesen  der  prägnanten  Wendung   (og  -  - ,  xai--  begründet,  dass  im 
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Vorder-  und  Nachsatz  dasselbe  Subject  sich  wiederholt:  vgl.  2,  93,  4 
toff  tdo^ty  avTotg,  xal  ix<oQOvy  ivd^vg.  4,  8,  9  tag  idoxu  aviols,  xai 
diißtßaCoy.  7,  60,  2  tag  tSo^iv  avtoXs  ravta,  xal  inoii^aav.  8,  1,  4 
vag  ido^y  ccvtoig,  xal  Inoiovv  ravia.  8,  8,  4  wV  töo^ty  avroig,  xal 
dif ßißaaay.  Herod.  1,  79  aig  ol  ravxa  edo^e,  xal  inoUe.  7,  128  tag 
Ini^t'fttjdi,  xal  inoiH  ravia. 

Gleich  darauf  1.  24  hält  v.  Wilamowitz-M.  ebcndas.  die  Worte  ovx 
iy  T(^  avTixa  ficAXoy  tj  vanqoy  für  eine  Dittographie  zu  den  folgenden 
ovx  ig  TovTo  (noyoy  aXXct  xal  ig  oüa  «AA«  fpQivi)[og  xaziar^.  Mir 
scheint  indess,  dass  durch  die  Ausfuhrung,  welche  das  unbestimmte 
variQoy  im  ersten  Satzgliede  durch  das  ig  oaa  aXka  xaiiair;  im  zwei- 
ten erhalt,  die  grössere  Bedeutung,  welche  Thuk.  der  politischen  Wirk- 
samkeil des  Phr.  in  den  Innern  Parteikämpfen  Athens  beilegt,  sehr  pas- 
send ins  Licht  gesetzt  wird.  Die  anaphorische  Wiederholung  ovx  iy 
T^  avTlxa  /uäXXoy-ovx  ig  tovto  /uoyoy  tragt  zu  der  Lebhaftigkeit  des 
ausgesprochnen  Urtheils  bei. 

39,  25.  Tov  ^vf/naQaxo/uia&^vaL  Ich  habe  diese  Stelle  zu  1,  4 
ausser  jener  als  das  einzige  Beispiel  des  Falles,  wo  der  Genetiv  des  In- 
finitivs des  Zweckes  im  Thuk.  affirmativ  erscheint,  angeführt.  Beach- 
tenswerth  ist  es  indess,  dass  der  Vat.  hier  ^"9^^  ^ov  nagaxo/nia&^yai 
liest.  Es  ist  einer  der  Fälle,  wo  es  schwer  ist  zu  entscheiden,  ob  wir 
es  mit  einem  gewöhnlichen  Glossem  oder  mit  der  überlegten  Verbesse- 
rung des  Urhebers  der  Recension  zu  thun  haben,  der  wir  so  viele  vor- 
treflTliche  Lesarten  des  Vaticanus  zu  danken  haben.  Die  Entscheidung 
ist  um  so  schwieriger,  weil  der  Gebrauch  des  affirmativen  Infinitiv-Ge- 
netives noch  nicht  eine  ganz  befriedigende  Erklärung  gefunden  hat  (vgl. 
zu  1,  4),  und  auch  das /a^t»'  in  der  Bedeutung  eytxa  bei  Thuk.  sich 
nur  noch  5,  70,  1  und  dort,  wie  auch  sonst  gewöhnlich,  dem  Nomen 
nachgestellt  findet:  ov  tov  h-tiov  ^agiy. 

46)  14.  rqmßoXoy  tolg  iavidSy  didoaaiy  *  *,  ov  roaovTov.  Ich 
nehme  mit  Stahl  eine  Lücke  nach  didoaaiy  an.  Die  Gründe  dafür  hat 
derselbe  (in  der  Symb.  philol.  Bonn.  S.  394)  klar  und  überzeugeud  dar- 
gelegt. Die  Rechtfertigung  der  neuen  Maassregeln  des  Tissaphernes 
durch  die  Berufung  auf  den  Vorgang  der  erfahrnen  Athener  hat  nur 
dann  einen  Sinn,  wenn  auch  von  diesen  erwähnt  ist,  dass  sie  die  Sold- 
zahlung nicht  ununterbrochen  (^^  ^vytx^^g)  d.  h.  jeden  Tag,  sondern  mit 
Innehaltung  eines  Theils  terminweise  leisteten.  Auf  eine  Erwähnung 
dieser  Art  bezieht  sich  offenbar  auch  der  zweite  Theil  der  von  den  Athe- 
nern bei  diesem  Verfahren  befolgten  Absicht  1.  17  ol  dk  rag  vavg 

uia&6y,  welche  mit  dem  geringen  Betrag  des  Soldes  (rQKoßoXoy)  in 
keinem  Zusammenhang  steht.  Sie  beugen  dem  Desertiren  der  Mann- 
schaft dadurch  vor,  dass  sich  immer  ein  Theil  ihres  rückständigen  Sol- 
des in  den  Händen  der  Befehlshaber  befindet  und  somit  als  Unterpfand 
für  ihr  Bleiben  an  Bord  dient:  denn  das  ist  der  Sinn  der  Worte  ot  dk 
rag  yaig  -  fAia&oy  in  der  unzweifelhaft  richtigen  Leseart  des  Vat.  dno- 
Uinmaiy  ovx  ynoXinoyreg  für  die  vulg.  anoXinoyreg.  Nur  halte  ich 
auch  für  nöthig  n  g  o  o (pnXofieyoy  (od.  ngovg).)  zu  lesen  st.  ngoüo- 
q>tiX6f^iyoy:  der  Sold  kommt  schon  von  längerer  Zeit  (/igo-)  der  Mann- 
schaft zu,  debeiur:  vgl  zu  1,32,1.  ngoaotpiiXia^ai,  das  7,  48,5  an 
seiner  Stelle  ist,  gehört  nicht  hierher.  Was  aber  die  Ergänzung  der  mit 
Recht  statuirten  Lücke  betrifft,  so  kann  ich  den  Vorschlag  Stahl's,  vor 
oder  nach  xolg  kavrmy  aus  1.11  mit  geringer  Aenderung  xal  tovt  *  o  v 
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h}y£Y(Sg  zu  wiederholen,  nicht  für  gesichert  ansehn.  Auch  lasst  er  selbst 
in  der  Ausgabe  bei  Tauchnitz  2  p.  XXX  eine  andere  Möglichkeit  zu: 
exciderunt  xal  tovt'  ol  ^vytxm  vel  eiusdem  sententiae  verba.  Mir 
ist  es  wahrscheinlicher,  dass  das  Verfahren  der  Athener  bei  einer  suc- 
cessiven ,  auf  Termine  vertheilten  Soldzahlung ,  das  durch  ov  ^vvsxfag 
nur  allgemein  angedeutet  ist,  nach  didoaaiy  durch  einen  zweiten  Ver- 
balsatz bestimmter  ausgedrückt  war.  Freilich  ist  jede  Ergänzung  in  die- 
sem  Sinne  unsicher:  einigen  Anhalt  bietet  vielleicht  die  Notiz  von  Iphi- 
krates  bei  Polyaen.  3,  9,  51:  iy  r^  d6asi  rov  fiia»ov  xa&  exaaToy 
uriya  vwaigoiy  Tb  TSTagToy  fiigog  äaneg  eyixvgoy  txaaTov  xaTEX^y, 
iva  uh  Xinoiev  To  aTgaTomdoy.  Darnach  könnte  man  vermuthen :  -  dt- 
doaaiv,  xal  tovtov  asl  fiigog  ti  xaTsxovaiy.  Doch  soll  hiermit  nur 
ein    Hinweis   auf  das   richtige  Versländniss    der  vielbehandelten  Stelle 

eeffeben  sein.  .  ,    ,  .  .    i  •      •  u* 

46,  11.     svTsXiaTiga  dk  Tad'  thai.     Ich   kann  es  mir  mcht  ver- 
sagen, die  Zuschrift,  welche  ich  am  17.  Mai  1870  im  Rhein.  Mus.  25,  446 
auf  Veranlassung  dieser  Stelle  an  Herrn  Professor  Stahl  genchtet  habe, 
hier  noch  einmal  zum  Abdruck  zu  bringen,  zumal  da  seitdem  die  dann 
aussresprochne  Hoffnung  für  mich  in  erfreuliche  Erfüllung  gegangen  ist: 
„Sie  haben   mir  durch  Ihre  Beiträge  zur  Kritik  und  Exegese  des 
Thukydides,   namentlich   auch  in   den  eingehenden  Recensionen  meiner 
eignen  Ausgabe  schon  viel  Freude  und  Belehrung  verschafft ;   ganz  be- 
sonders aber  habe  ich  mich  über  Ihre  neuliche  Verbesserung  von  8, 46, 2 
imRh.  Mus.  25, 114  gefreut,  wo  Sie  tu  öeiyd  in  Tads  «i/at  verwandeln. 
Sie  geben  dadurch  meiner  eignen  Vermuthung ,  die  ich  vor  41  (jetzt  49) 
Jahren  in   den  meiner  Inaugural-Dissertation  (de   grammaticae  graecae 
primordiis.  Bonnae  1829)  angehängten  Thesen,  welche  natürlich  nie  ms 
gelehrte  Publicum  gedrungen  sind,  vorgetragen  habe  (sub  XI:  „Thucyd. 
VIH  C.46  rescribendum  videtur:  ivTaXiaTsga  dk  xad    tiyai  pro  vulg. 
xa  deiyd''),  eine  höchst  erwünschte  Bestätigung.    Es  wird  Sie  intere|- 
siren,  dass  noch  ein  dritter  Kritiker,  und  kein  geringerer  als  J.N.Mad- 
vitr    eben  so  selbständig  wie  ein  jeder  von  uns  beiden,   denselben  Ge- 
danken gehabt  hat.    Als  ich  ihn  im  Juli  1847  in  Kopenhagen  besuchte, 
und  einige  unvergessliche  Stunden  in  seiner  geist-  und  lehrreichen  Unter- 
haltung zubrachte,  nahm  er  zum  Schluss  noch  einen  Thukydides  vom 
Bücherbord  und  sagte  mir:  „Sie  interessiren  sich  für  den  Schriftsteller: 
wie  gefällt  ihnen  diese  Verbesserung?"    Und  damit  zeigte  er  mir  unsre 
Stelle  mit  der  an  den  Rand  geschriebenen  Conjectur.      Ich  erwiederte 
ihm,  mir  sei  dieselbe  Vermuthung  vor  18  Jahren  eingefallen.«*) 

„Sollte  es  mir  vergönnt  sein,  unter  den  vielen  Arbeiten  und  Sorgen, 
die  mich  nicht  verlassen,  noch  bis  zum  achten  Buche  des  Thukydides 
vorzudringen,  so  werde  ich  diese  unsere  gemeinsame  Emendation  mit 
besonderer  Freude  in  den  Text  aufnehmen:  denn  sie  hat  ein  Präjudia 
für  sich  wie  nicht  leicht  eine  andere.« 


♦)  Auch  Madvig,  dem  der  Vorgang  natürlich  nicht  in  so  lebendiger 
Erinnerung  sein  konnte  wie  mir,  gedenkt  desselben  Advv.  Critt.  I,  28. 
N.  3:  Huius  loci  emendationem  cum  ante  plus  viginti  annos  {duobut, 
ni  fallor  ante  1848)  Joanni  Classenio  Hauniae  monstrassem,  in  idem 
se  incidisse  dixit.  —  Nachträglich  sehe  ich,  dass  auch  J.  Brandis  (Rh. 
Mus.  9.  S.  636.  1854)  rorf*  ^ivai  vermuthet  hat. 
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Auch  Böhme  hat  in  der  Teubnerschen  Textausgabe  rad"  tivai  auf- 
genommen mit  der  Bemerkung:  r«  Stwa  codd.  Emend.  plures. 

52,  4.  ßovXofitvoy  di  ofitas  ti  ivvaixo  ntas,  neia&^yai,  Krüger, 
der  mit  dem  Monacensis  nianv&^pai  liest,  erklärt:  „Obgleich  er  die 
Peloponnesier  fürchtete,  und  also  ein  Interesse  daran  hatte,  sie  durch 
Theilnahme  für  Athen  zu  schwächen ,  so  wollte  er  doch  noch  für  jetzt 
eich  ihre  Vertrauen  erhalten";  Herbst  a.a.O.  „niaxivd-rivai.  \si  zu  lesen, 
sc.  vno  Toiv  JltXonoyvijaiioy^  wozu  c.  57  zu  vgl.  ist:  ßovXo^ivog  — 
f*rj  Ttayranceifiy  ixnenoXifAtjif^ai  und  c.  109:  ona}^  rag  diaßoXag  xai 
TtiQi  Tföy  fpoiytaaüiy  yedSy  xal  itlSy  aXXtay  log  ivnQtniaiaTa  anoXo- 
yijarjjai.  Die  Athener  konnte  Tissaphernes  zu  Freunden  haben,  wann 
er  wollte."     Mir  scheint  die  oben  gegebene  Erklärung  die  natürlichere. 

63,  4.  nuQanXevaag  f  ^voly  vtoly  'AaTvo^os  kg  XCoy  xo/niCei  xii. 
Der  Anstoss,  den  ich  an  der  geringen  Zahl  der  zwei  von  Astyochus  von 
Milet  mitgenommnen  Schiffe  genommen  habe,  beruht  auf  der  Auflassung 
der  Stelle,  welche  durch  den  Wortlaut  wie  durch  die  geographische 
Lage  von  Milet,  Ghios  und  Samos  geboten  schien,  dass  Astyochus  von 
Milet  gleich  mit  dem  Plane,  einen  Angriff  auf  die  attische  Flotte  auf 
Samos  zu  machen,  ausgefahren  sei,  und  zu  dem  Zwecke  die  12  Schiffe, 
welche  der  Spartiat  Leon  den  Ghiern  zum  Schutze  zugeführt  hatte  (c. 
61,  2),  von  dort  mit  sich  genommen  habe,  xofiiCei  avio&sy  rag  yavg. 
Ganz  anders  freilich  verhält  sich  die  Sache,  wenn  Astyochus,  wie  die 
Herausgg.  die  Stelle,  ohne  sich  darüber  ausgesprochen  zu  haben,  zu 
verstehn  scheinen,  die  12  Schiffe  des  Leon  (und  vielleicht  auch  noch 
Ghiische)  erst  von  Ghios  abholt,  mit  diesen  von  dort  wieder  nach  Milet 
zurückkehrt,  und  nun  ^vfjindaaig  d.  h.  sowohl  mit  seiner  vor  Milet  lie- 
genden Flotte  wie  mit  den  herbeigeholten,  den  Versuch  gegen  Samos 
macht.  Sollte  diese  Auffassung  die  richtige  sein  (und  ich  will  die  Mög- 
lichkeit nicht  in  Abrede  stellen),  so  müsste  in  dem  kurzen  xo/tiiCa  avro- 
^iy  rag  yaig  die  erste  Rückkehr  des  Astyochus  nach  Milet  stillschwei- 
gend mit  enthalten  sein.  Ueber  die  Zweckmässigkeit  der  Hin-  und 
Herfahrt  nach  dem  entfernten  Ghios,  die  mir  seltsam  genug  erscheint, 
will  ich  mir  kein  ürtheil  erlauben ;  jedenfalls  aber  müsste  ich  die  ^Stelle 
zu  denjenigen  zählen,  welche  nicht  durch  Revision  ihre  deutliche  Aus- 
führung erhalten  haben. 

— ,  13.  xai  avrmy  rdSy  Safjii(ay  ngovigiipayio  rohg  dvyartord' 
tovg  man  ntiQutf&ai  /usra  aqxiHy  oXiyagx^O-ijyai.  In  der  obigen  Er- 
klärung dieser  Stelle  und  der  mit  derselben  in  naher  Beziehung  stehen- 
den späteren  c.  73,  3  ol  yaq  rors  rdSy  2afj.i(ov  knayaardyreg  roig 
dvyaroig  xal  oyrtg  dijfjiog  xrl.  war  mir  leider  die  eingehende  Bespre- 
chung entgangen,  welche  Herbst  (Philol.  1860.  S.  316  ff.)  beiden  Stellen 
gewidmet  hat.  Ich  hebe  aus  derselben  folgendes  hervor.  Herbst  ändert 
an  unserer  Stelle  nichts  an  der  überlieferten  Leseart,  auch  nicht  mit  dem 
Vat  rovg  dvyariordrovg  st.  dvyarovg,  und  fasst  den  Verlauf  der  Dinge 
(c.  21.  63  und  73)  folgendermaassen  auf:  „Die  Aristokraten  auf  Samos 
waren  schon  im  Aufruhr  c.  21  unter  einander  uneins  gewesen  (nur  das 
ist  der  Sinn  von  dXXijXoig  c.  63  1.  15).  Die  aus  ihnen,  welche  damals 
es  nicht  zu  einer  ausschliessenderen,  strengeren  Oligarchie  kommen  las- 
sen wollten,  und  sich  deswegen  zum  (ffjjuog  geschlagen  hatten,  waren 
möglicher  Weise  vom  Demos  wieder  abzuziehn,  und  so  konnte  Peisan- 
dros  zur  Förderung  seiner  oligarchischen  Plane  auf  diese,  wiewohl  {xai- 
ntq)  sie  damals  gegen  die  Einrichtung  einer  Oligarchie  gewesen  waren, 
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sein  Augenmerk  richten  und  sie  in  seine  Genossenschaft  herüberzuziehn 
suchen     Es  gelingt  ihm.    Diese  dreihundert  an  der  Zahl  (c   73  1.  7) 
wagen' den  Versuch,  überwältigt  aber  von  den  samischen  und  athenischen 
Aristokraten,  finden  sie,  nach  Verbannung  der  drei  Rädelsführer   bei  den 
Gegnern  Verzeihung  und  dürfen  fortan   mit  diesen  bei  demokratischer 
Verfassung  friedlich  im  Staate  wohnen   c.  73  1.  33.  34.«     Von  dieser 
Auffassung  weicht  meine  Erklärung  nur  in  einem  Punkte  ab:   Ich  hal  e 
die   ^vyaroi  oder  mit  Vat.  dvyaiairaroi  von  c   63    14  nicht  für  die 
Kemässigteren   von   der   oligarchischen  Partei ,  die  sich  zum  Demos  ge- 
fcWagen  hatten :   ^  denn  von  einem  Zwiespalt  unter  den  Oligarchen 
geschieht  c.  21  keine  Erwähnung  -  sondern  für  die  angesehensten  und 
wohlhabendsten  im  Demos  selbst,  die  nach   dem  Sturz  der  Oligarchen 
«eneijrt  waren   selbst   an  ihre  Stelle  zu  iveien'   xaimg  snayaarayrag 
fn^Lg  cya  f^h  lUya^x^vra,,  obgleich  sie  selbst,  um  der  0  'garchie 
zu  entgehn,  sich  an  den  gegenseitigen  (nnern)  Kämpfen  belheiligt  hat- 
ten  •  dnhXo^g  bietet  allerdings  die  Schwierigkeit,  dass  die  6vyaroi  oder 
XvarcJrLot  in  dem  Kampfe  nur  auf  einer  Seite  gestanden  haben    also 
streng  genommen  nicht  von  Gegenseitigkeit  die  Rede  sein  kann.    Allem 
diese^Schwierigkeit  bleibt   bei  der  einen  wie  bei  der  ««d*irn  Erk« 
der  6vyar,  bestehn.     Irrthümlich  sind  aber  oben  S.  94  A.  2  1.  21   die 
Worte  „von  der  oligarchischen  Partei"  hineingerathen.     ^ 

eer  14.    x«i  \,hvqCiy  airol  Myaroi  5yrsg]  dta  ro  ^^eye^og  mg 
TioXtiogxai  tft«  r^y  dXX^Xoiy  ^yytooiay  ovx  uxoy  avroi  e^evQsty.    Zur 
richtieen   Beurtheilung  dieser  Stelle   ist  von  vorn  herein   ins  Auge  zu 
fossenraass   nfcht  nur  Vat.,   sondern  die  meisten  Hss    nach   oix  eipy 
die  Worte  i^€VQsly  aizoi  von  1.  14  in  umgekehrter  Stellung  --  avzoi, 
%vZll  -  wiederholen.     Davon  kann   natürlich   nicht  die  Rede  sein, 
dass  die  so  überlieferte  Satzbildung  mit  dem  zwiefachen  avrot  s^iygay 
geduldet  werden  könne:   eins  von  beiden  muss    "«Ihwendig  weichen 
Aber  es  fragt  sich,  ob  die  Herausgg.  recht  gethan  haben     sich  für  das 
IhvgCiy  aiioC  an  erster  Stelle  stillschweigend  zu  entscheiden,  und  das 
«tJroi  mvguy  am  Schluss  der  Periode  völlig  z«  »g^n«""-«"-    ^^j^^  Jl^^»^^^^ 
in  der  Ueberlieferung  gleiche  Autorität,  und  es  lohnt  wohl  der  Muhe, 
sich  nach  der  Ursache  der  offenbaren  Gorruption  der  Stelle  umzusehn. 
Wir  haben  schon  c.  27,  2  einen  Fall  kennen  gelernt,  wo  die  ursprung- 
liche Anlage  einer  Periode,  welche  in  der  Fortsetzung  oder  der  Rey^ion 
eine  andere  Wendung  annahm,   neben  der  spater  veränderten  Form  in 
den  Hss.  stehen  geblieben  ist:  das  «^f^^*r  J-  » J<>^ydem^|£cyr«t  1.  9. 
Die  meisten  Herausgg.  haben  das  erstere ,  ich  habe  das  letztere  für  das 
richtigere,  aus  einer  Revision  hervorgegangene  ang^n^ra^nen  und   les - 
gehalten.    Ebenso  entscheide  ich  mich  an  unsrer  Stelle:  de^  Schriftstel- 
ler hatte  die  Bemerkung,  dass  die  Mehrzahl  der  Büj-ger  nic*it  im  St^^^^^^^ 
war  die  Missethäter  in  der  oligarchischen  Partei  ohne  Hülfe  dieser  auf- 
zuspüren in  der  participialen  Form  i^ivgily  avroi   aövyaroi  oyreg  ^n- 
gefangen  und  ohne  Zweifel  beabsichtigt,  einen  zweiten  Umstand,  wahr- 
icheinlich  den  gleich  folgenden  {xara  de  ravro   rovxo  -  ^^^r^^^^'JJ'l 
in  passendem  verbum  finitum   gleich  folgen  zu  lassen.    Die  genauere 
Ausführung  der  Gründe  des  dSvyaroi  oyrtg,  besonders  das  wichtige  öia 
rry  äXXnXiüy  ityymaiay,  woraus  sich  auch  Andres  erklärt,   führte  aber 
dazu,  den  anfangs  nur  im  Participium  als  untergeordnet  auftretenden 
Gedanken  bedeutsamer  erscheinen  zu  lassen  und  ihm  die  Form  des  seiD- 
ständigen  Satzes  zu  geben  durch  ovx  dxoy.    Dann  aber  müsste  diesem. 
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welcher  in  unsern  jetzigen  Texten  in  seiner  isolirten  Stellung  am  Schlüsse 
matt  erscheint,  sein  zugehöriges  Object  avroi  i^ivQtly  unmittelbar  an- 
geschlossen werden.  Die  Tautologie  des  advparot  ovng  und  ovx  dxov 
ist  längst  empfunden  worden.  Poppo  und  Krüger  hielten  das  erstere 
für  ein  Glossem,  Böhme  sucht  a^vvuToi  oytts  neben  ovx  il^oy  dadurch 
zu  schützen,  dass  er  diä  rb  fiiyi&og  j^g  noXscag  als  Begründung  des 
erstem  ansieht,  xai  dia  Trjy  d^^Xatp  dyyoaaiay  mit  ovx  d)^oy  st.  avrb 
i^€VQ€7y  verbindet  und  xai  als  auch  versteht.  In  seiner  Textausgabe 
(1877)  interpungirt  er:  i^svQEiy,  avrol  ddvyaroi  ovxig,  Sia—  und  ver- 
steht es  ohne  Zweifel  wie  in  der  Uebersetzung  bei  Engelmann :  „und 
selbst  ohne  Einfluss,  vermochten  sie"  u.  s.  w.  Von  Velsen  (schedd. 
critt  p.  34 sqq.),  der  mit  Recht  avzoi  gegen  das  schlechter  bezeugte 
avTÖ  schützt  {nam  avroi  vox  opponitur  oratoribus)^  findet  deshalb, 
ddvyajoi  oyreg  verba  nullo  modo  supervacanea  esse;  doch  seheich 
nicht,  welchen  von  dem  ovx  dxoy  verschiednen  Sinn  er  ihnen  beilegt. 
Und  eben  so  wenig  erkenne  ich,  wie  Stahl,  der,  indem  er  von  Velsen 
zustimmt  die  Worte,  avroi  n^vpaioi  —  dyytoaiay  durch  Interpunction 
absondert,  dieselben  auffasst:  wird  er  nicht  i^tvgtly  zu  ihnen  so  gut 
wie  zu  ovx  ilxoy  verstehn?  Arnold  und  Bloomfield  geben  nichts  zur 
Hebung  der  Schwierigkeit,  Didot  und  Betaht  ignoriren  in  der  Ueber- 
setzung ddvyaTot  oyjtg,  aber  sie  alle  bleiben  bei  avio.  Indem  ich 
in  dem  abschliessenden  ovx  el^oy  avrol  i^evgtly  die  letzte  Hand  des 
Schriftstellers  zu  erkennen  glaube,  streiche  ich  i^tvQsly  avroi  ddvyaroi 
oyitg  im  Eingange  als  Ueberrest  der  ersten  Redaction,  avroi  aber,  wie 
fast  alle  Hss.  lesen,  erkläre  ich  fioyoi  (vgl.  c.  49,  1.  7,42,3)  und  ver- 
stehe es  als  Gegensatz,  nicht  bloss  der  Redner,  sondern  der  oligarchischen 
Partei  überhaupt:  „sie  allein,  ohne  Mitwirkung  der  oligarchischen  Partei, 
die  natürlich  dazu  die  Hand  nicht  bot,  konnten  die  Thäter  nicht  heraus- 
bringen." 

685  12.  intidti  jLtEriarri  jy  ^rjjuoxgarla  xrL  Um  über  diese  früh 
in  arge  Verwirrung  gerathene  Stelle  zu  einem  möglichst  sichern  Urtheil 
zu  gelangen ,  ist  es  vor  allem  nöthig,  die  handschriftliche  Ueberlieferung 
genau  ins  Auge  zu  fassen:  der  Vat.  sowohl  wie  AEF  bei  Bkk.  lesen: 
insid^  jusriarij  ^  drjfioxQar^a  xai  ig  ayoivag  xariarrj  uer a  rtuy  T€- 
rqaxoaioiv  iv  varegq)  /Lierantaoyra  vno  rov  d^/uov  txnxovro.  Nur 
die  geringeren  Hss.,  unter  ihnen  Laur.  G  haben  ohne  Andeutung  einer 
Variante  die  in  den  Ausgaben  von  der  Aldina  an  verbreitete  Lesart: 
ineid^  ra  rtoy  nrqaxoaioiy  iy  varigtp  fjuraneaovra  vno  lov  dijfxov 
ixaxovro.  So  las  auch  der  SchoL,  doch  mit  der  Bemerkung:  xti^ivov 
(d.  h.  es  findet  sich  auch  geschrieben:)  Iniidii  fjuriorri  ^  drj/Lioxgariaf 
xai  ig  dycjyag  /Lteriarij  {xaiiarrj^}  fitra  riiSyv.  Stahl  hat  unsre  Stelle 
in  der  Symb.  philol.  Bonn  1867.  p.  395  ausführlich  behandelt  und  ge- 
langt zu  folgenden  Resultaten:  1)  /nsrä  rdüy  r£rgaxoaiü)y  ist  sinnlos: 
es  ist  aber  nicht  juira  zu  streichen,  sondern  in  Verbindung  mit  der 
vulg.  rä  ToSy  rsrgaxoaio)y  zu  lesen  fxera  ra  niSy  rtrgaxoaiojy  und 
daran  iy  varigto  fisramooyra  unmittelbar  anzuschliessen  in  der  Bedeu- 
tung: „nach  der  Herrschaft  der  Vierhundert,  als  sie  später  gestürzt  war.* 
2)  „Unverträglich  mit  dem  Zusammenhang  ist  fjuriatri  fi  drjfioxgariuy 
da  nicht  von  dem  Sturze,  sondern  nur  von  der  Wiedereinführung  der 
Demokratie  die  Rede  sein  kann.  Es  ist  aber  fitriarrj  durch  Veranlas- 
sung des  folgenden  xarianj  aus  /ueriartjoey  entstanden.  Die  Worte 
sind  aus  der  Randbemerkung  instdri  furiarrjaey  ^  dtfxoxgaria  ra  rdSy 
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r,roaxoai(üy.  welche  zu  fxera  ra  rtoy  rergaxoatwy  f^eramaoyra  vno 
"o/XoT beigeschrieben  war,  in  den  Text  eingedrungen ,, um  so 
[ekhter  da  auch  in  diesem  inn^^  stand.«  3)  Die  Worte  x«t*r  ayco- 
ZgxaUTrnsM  thukydideisch ,  und  sind  (nach  dem  Gebrauch  von  .^ 
^y^aJ^xX'^.'«*,  „anklagen«)  in  passivem^  Sinne  ^"  Anüphon  als  Sub- 
recTzu  beziehn.  Damit  aber  verträgt  sich  lx«xot;ro  nicht,  das  a  s  Er- 
kTärunVzul- «y'"^«^  '^««^^'^  anzusehn:  .er  wurde  m  Kampfe  Gefah^^^^^^ 
verwickelt  «  -  .Die  Randbemerkung,  durch  deren  Eindringen  die  Stelle  ver- 
Torb  n  wo^en  ist,  lautete  also  vollständig :  W^.^-  .r.J.^  nj^^oxg-^^ 
^,V  TU  Tay  TiTpaxoaimy,  vno  rov  äni^ov  ixaxovro.  „Uie  Stelle  aoer 
heisst  nach  dir  Ueberlieferung  der  Hss.  mit  Bezeichnung  der  Emendat.ont 

tX  LiottXoaMy  iy  iarioa)  iKToniaivra  vno  rov  imov  [tx«xo«.ro  . 

da  er  sogarängeklagt  wuräe  nach  der  Herrschaft  der  Vierhundert  aU 

sie  späl"Turch  das  Volk  gestürzt  worden  war.«   Und  in  dieser  Gestalt 

♦•''  t  rh^sitf  i^ndÄVsÄSt  hat.  das  Eindringen  des  an 
verscWedlne  Stellen  des  Textes  hineingerathenen  Gbssems   begreim^ 
,11  machen   so  erkennt  man  einerseits  nicht  das  Bedurlmss  einer  soicneu 
Erk»  '-  denn  die  Vulg.  bietet  keine  Schwierigkeit  und  ganz  gegen 
Thuk  "s  lirachgebrauch  würde  der  Erklärer  xaxova»«c,   das  jener  nie 
von  einzelnen  Personen  anwendet,  auf  den  Antiphon  be^o/«"  haben  ;- 
und  andrSts  sind  die  vorgenommenen  Veränderungen  doch  recht  be- 
deutend     Aber  vor  Allem  kinn  ich  nicht  zugeben,  dass  das  «treor,  n 
Sxo«;«  mit  dem  Zusammenhang  unverträglich  sei  und  nur  von 
3  WiederTinführung  der  Demokratie  die  Rede  sein  könne. 
Es  isT^  m  Gegenlheil  recht  sehr  zu  beachten,  dass  de  Erzählung  von 
dm  um"  «rz^^der  Demokratie  und  der  Einführung  der  ol.g?J«h>sf  «"^1^; 
faMuns  durch  c.  68  nur  unterbrochen  ist.   Nachdem  c.  67,  2. 3  die  der 
Vo  ksversämmlung  auf  dem  Kolonos  von  Pisander  vorgelegten  Antrage 
muSeUt  sUid,    gibt  die  nochmalige  Erwähnung  d«^  Antragstellers  (o 
7T^tmy  ^«irny  ^in^")  Veranlassung  dazu,  episodisch  auch  die  an- 
Xh^nTen  Theilnehmer  an   der  Durchführung  zu  nennen  ""d  zu  cha- 
Srisiren.   Aber  die  Erzählung  selbst  schreitet  ^-f^nT^lmr 
dass  sich  c   69  in.  an  c.  67  ex.  anschliessen  konnte,  ohne  dass  wir  lur 
den  Zusammenhang  etwas  vermissen  würden  d.  h.  wir  erfahren  nunmehr 
eS  dTe  Ann"r„"f  „„d  die  Ausführung  jener  Anträge  und  somit  den 
ümstura  der  Demokratie.    Ich  will  gewiss  keinen  Zweifel   dagegen  er- 
heCn    dass  das  besonders  lehrreiche  und  bedeutungsvolle  68.  Cap.  von 
Thukyd?des  geschrieben  ist.    Aber  es  verstösst  doch  f  »er  nicht  gegen 

den  Ämmlnhang,  sondern  entspricht  dem  *Pi««'"\«^«;' .„n-Ie  änzen- 
eanzen  Stelle,  wenn  zur  richtigen  Beurtheilung  von  Antiphon  s  gla"««« 
g^mAuÄ  in  seiner  Selbstvertheidigung  die  sämmtl.chen  noch  m^t 

erzählten  politischen  Vorgänge,  sowohl  «^e^ü"'^""  ^" ''J.^f  S 
der  nachfoleende  Sieg  derse  ben  kurz  erwähnt  werden.  Das  gesen  eni 
a'uTsrer  sCdurfh  die  geringen  Vennderungen  welche  der  leid  r 
zu  früh  verstorbene  gelehrte  und  scharfsinnige  Kritiker  J.  Brandis  in 
der  schon  1854  (Rh.  Mus.  9  S.  637  f.)  erschienenen,  aber  wie  es  scheint, 
Sfsher  unbeaciltet  gebliebenen  Besprechung,  unserer  Stelle  vorgeschlagen 
hat-  er  liest  zä  TiSy  Tirgmcoamy  für  fUta  x<ay  XQ.,  und  lugt  r£  nacn 
^^LnJCalv,.  So  wW  ra  räy  r%axocio>y  Subject  sowohl  zu  fe 
«yäyas  xoitori,  jV  vari^if  wie  zu  ftinmiaoyra  «no  lo»   ir,!^»«  «« 
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xovjo.  Es  ist  leicht  zu  begreifen,  dass  durch  die  früh  eingetretene 
Verschreibung  des  t«  vor  tcJv  rETQaxoaifoy  in  fiitä  das  Verstand niss 
der  Stelle  dermaassen  verdunkelt  war,  dass  in  der  gewaltsamen  Aus- 
stossung  der  nicht  mehr  verständlichen  Worte  Aushülfe  gesucht,  damit 
aber  die  vom  Schriftsteller  wohl  überlegte  Entwicklung  der  Begebenheiten 
aufgegeben  wurde.  .  -        , 

Es  würde  mich  sehr  freuen,  wenn  es  mir  gelungen  wäre,  der  vor- 
trefflichen Restauration  der  früh  verdorbenen  Stelle  durch  J.  Brandis  zu 
ihrem  Rechte  verholfen  zu  haben. 

71,  12.     5  xal  avioSoti  av  Jm  jov  -  &oqv^ov  xmv^  {yuQ]  fAaxQ(oy 
Ttiydjy  (fia   r^v   xaz'  avra  igtifiiay  Xi^tpitog  ovx   av  af^aqulv.    Zum 
richtigen   Verständniss   der  ganzen  Stelle   ist  vor  Allem  der  Sinn   der 
Alternative,  welche  Agis  für  seine  Hoffnung  ins  Auge  gefasst  hat,  fest- 
zustellen.   Diese  aber  umfasst  auf  der  einen  Seite  die  Unterwerfung 
der  Stadt  ohne  Kampf  {fxaXXov  av  /«^w^^i'««  ist,  wie  oben  bemerkt, 
nicht  von  einer  Niederlage  im  Kampfe ,  sondern  von  Unterordnung  durch 
Vertragsbedingungen  zu  verslehn),  auf  der  andern  die  Einnahme  der 
Mauern  durch  Ueberrumpelung  (und  damit  die  gewaltsame  Eroberung 
der  Stadt).    Hieraus  aber  folgt,  dass  der  Anschluss  des  ersten  Theils  des 
zweiten  Gliedes  ^  xal  avToßosi  -  -  »ogvßov  an   das   voraufgehende  ay 
yHQ(o&n*'ffh  wie  er  in  den  Ausgaben  bis  auf  Arnold  und  auch  bei  Bek- 
ker,  Poppo  und  Krüger  angenommen  wurde,  durchaus  unzulässig   ist. 
Freilich  erschien  diese  Verbindung  durch  die  Einfügung  der  Part.  yaQ, 
welche  die  Hss.  und  Ausgaben  nach  rtöy  haben,  äusserlich  nothwendig. 
Aber  es  ist  das  Verdienst  Bauer's,   die  Unmöglichkeit  derselben  zuerst 
erkannt  zu  haben:   er  wollte  yovy  für  ydg   lesen:  Arnold   und  GöUer 
strichen  ydg,  und  ihnen  sind  Böhme  und  Stahl  gefolgt;  mit  Recht,  wie 
ich  glaube:  denn  yag  ist  nur  in  Folge  der  unrichtigen  Anlehnung  des 
;  xal  avioßoii  -  ^ogvßov  an  (xäXkov  av  ;^£<^a)^^>at,  um  das  Folgende 
verständlich  zu  machen,  in  den  Text  gekommen.       ^       ,      , 

Stahl  und  Böhme,  die  die  Satzverbindung  von  i?  xai  avroßoei  bis 
ovx  ay  afÄagxiXy  annehmen,  und  dieses  zweite  dv  mit  Recht  als  das 
von  1.  II  wieder  aufgenommene  ansehn,  haben  vor  rmv  fiaxgtöy  mx^v 
nur  aus  einer  Correctur  des  Cod.  k  xng  aufgenommen.  Es  ist  dies 
gegen  den  Sprachgebrauch  des  Th.,  der,  wenn  er,  wie  häufig,  einen  ob- 
jectiven  Genetiv  dem  regierenden  Substantiv  vorangehen  lässt,  den  Ar- 
tikel des  letztern  (ganz  wie  es  der  deutsche  Gebrauch  verlangt)  fallen 
lässt.  Dem  rtüv  fxaxgtay  letxtSy  X^ipK  entspricht  c.  8,  4  tcJv  A^rj- 
vaimy  adwaatay  und  die  Beispiele,  die  zu  6,  88,  4  angeführt  sind. 

94,  13.  (og  Tov  idiov  noUfjiov  fjnf^ovos  [^]  dno  raiy  noXifxi(av 
ovY  ixas  dUa  ngbf  tiy  Xifxivi  ovios.  Von  neuern  Erklärern  haben  sich 
Bekker,  Haacke,  Poppo,  Arnold,  Bloomfield,  Stahl  und  Böhme  für  Strei- 
chung des  ri  entschieden,  Krüger  und  Didot  vertheidigen  es;  Düker  ver- 
langt ov  vor  noXifiov,  Göller  lov  für  ^,  Dobree  ^cfi?  für  ^.  Ullrich  hat 
in  der  zweiten  Abtheilung  seiner  Beiträge  zur  Kritik  des  Thukydides 
(Hamburg  1851)  mit  eben  so  viel  Scharfsinn  als  Gelehrsamkeit  zu  er- 
weisen gesucht:  dass  ij  vor  dnb  mit  Unrecht  verdächtigt,  dass  der  td'eoir 
noXtfÄOs  der  innere  Kampf  zwischen  den  Parteien  in  Athen,  verstärkt 
durch  die  Theilnahme  der  Flotte  des  Agesandridas  auf  Seiten  der 
Oligarchen,  dno  xaty  noXifAiaty  aber  auf  die  Lakedämonier  in  Dekelea 
unter  König  Agis  zu  beziehen  sei.  Demnach  sei  der  Sinn  der  Stelle: 
„weil  der  eigene  Krieg  bedeutender  sei,  als  der  von  Feindes  Seite,  und 
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nicht  fern,  sondern  bei  ^fm  Hafen  sUttian^^^^^ 

weisführung  nicht  für  gelungen    und  stelle  im  toigjae^^^^P   ^^^^ 
liebsten  Gegengründe  ^»sammen:   1)  Es  scheint  «^r^       »     ^' 
Thukydides  den  erwarteten  Kampf  «V^^  d^^^       ^^^  ^aren  (was  er 

'"4n  Ti  keireUTs  aT  au^^m^cht" t^Ä^^^^  ,  ei-  lö.. 
so  eben  l.  »  Keineswegs»  di»   auog  ,rr.Xfui(oy  genannt  haben  sollte, 

nöU/^oi  im  Gegensau  .^"  de™  «"»  ^"^-^  teTuSt  die  alleinige ,  bei 
da  doch  jedenfalls  auch  ^'^'j*"?'^"*?",' )!j,i°h  jass  Th.  den  .Zwie- 
den  noU^ton  war.    2)  Es  ist  mcht  befremdlich,  dass  •»  - 

spalt  zwischen  den  »f™okraten  und  Ol.garchM  ,^^^^^^^^  ^^^^^^^^ 

Schaft  der  letzteren  ihrem  Ende  nahe  ;*"  """.  ;;%„„  |e,  Annäherung 

T"f'  SStt  die^HoIuSraa-  -eÄ^^^^^  einen  n.7.^.' 
der  feindlichen  Hotte  die  "<""""'S  "      .     .      i.ijten  Taeen  im  Piraus 

(nicht  eine  «"««»^1°?»"''.^'""  k^^men  war  T&niräy  noXifila,y 
zu  offnen  Gewaltthätigkeiten  gekommen  ^"^  f^  «"?/a„,h  den  Zu- 
soeciell  auf  die  Lakedämonier  in  Delielea  zu  Dezieneu  «v  „„*_:„ 

rmenhang  nicht  gerechUertigt  "'^-I^J^lf^Z^^ll^^^^^AX 
die  peloponnesischen  HoWstruppen  wieüer  "»,*",  ^?,j^^  |r.  r<iiv 
nicht  die  Rede  gewesen.  Weder  c.  »2.  «  <"■»  '*  2  X  nöUy  ^r;<fm 
noXe^io,y  &noU<,«i  ^r .""'lf"'l°^^X7,iyäoa^  ist  allda  auf 
'.^-^  dieC  Tde?  ersurn  Älind  vÄht  mehr  noch  die  feind- 

fi'c'hfn"  Ä-  re  %  fi^rsL^iTrch^E-bor  ;Ver-'  vt 

gleich  sie  dort  angeWich  auf  .<»«'  Fahit  "»«« .^•'?°*\i,       'i'„en  ohne 
Itehn,  an  der  zweiten   aber  '^t  an  die  Fe^^e   Trlngt^vielmehr  Alles 

^a'^difÄ.  -  Äinm«^^^^^     bezieh?,  de.n  Annähe^ 
?u"g'so  eben  g'^meldet  war,  und  -e  «iah«  mU  ^^  «-.  ^^/S^/- 
Ün*  '"r^^?Slr[ak^"dll'nUrntU  DekeleTde'm  Wr!».  .«U^«.%U 
rmSuTarrd^e^'S 
rtrgTÄes-n.'^  SirtraZdl^-Ä  ist  a.  u.  St. 

'""'ViÄlchon  um  dieser  Gründe  willen  unsre  Stelle  nur  mit  Aus- 
Wenn  ich  s«"""  ""  "'L    „egebnen  Erklärung  verstehen  kann,  so 

^■%Ä  iÄ"  t:.ää  Sab 

möchte,  aus  demselben  Grunde  sem  sirenges  uriuc  ,1^^111^  ^ide- 

modificiren  werde:  dü^tyicxigov  Gl.  St.,  quod  qmbm  toieraoue 

tur   nihil  eis  durum  videri  debet.  ,  /„;-/'  i  #/« « 

*"''  m,\o.   x«i  oix  ?«««  <r*  .^»"„rl^Vis^h'er'h  tVd"    u'^.geCi^ 
'A»nvaioi  tpayoyiat  d  noXaivaayiis.     W.  \iscner  nai  m  uei      b 

sor^raltigen'untersuchung  ».ä^^^« J^t^rgl/^Jettua  "en'Tleinen 

^hr-rtr Vfos' 2T;rs  Arn  A'nzWhe^^^ 
Äelein'nÄie  e:,"ass  die  a.  u. St.  von  Thukydides  gerühmte 
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Vcrftsiiiit  keineswegs  bis  zum  Ende  des  Krieges  unverändert  fortbe- 
standen hat,  sondern  dass  schon  wenig  Jahre  nach  ihrer  Einführung  die 
bekannten  Symptome  der  äxgaTo:  örif^ortgaiia,  die  nicht  mehr  auf  5000 
oder  die  onXa  nag^x^fjupoi,  beschränkte  Volksversammlung  und  die  ver- 
schiedenen uia^oi  wieder  erscheinen.  Nur  darin  hat  Vischer  sich  ge- 
irrt,  dass  er  auch  in  den  obigen  Worten  des  Thukydides  einen  Beweis 
für  diese  seine  Ansicht  zu  finden  glaubt,  indem  er  loy  nqoiioy  XQ^^^^^^ 
von  kni  y  imv  getrennt,  S.  214  als  „die  erste  Zeit  nach  dem  Sturze 
der  Vierhundert«  versteht,  und  darin  dann  einen  Hinweis  auf  spatere 
Veränderungen  erkennt.  Dass  diese  Auffassung^  schon  wegen  des  nach 
dieser  Erklärung  ganz  beziehungslosen  ini  y  tf^ov  unzulässig  ist  hat 
Herbst  in  dem  zweiten  Anhang  zu  seiner  Abhandlung  „die  Schladit  bei 
den  Arginusen":  über  die  Dauer  der  Fünftausend  S.  6J  «•  a«|s 
erfindlichste  und  überzeugendste  bewiesen ,  im  Uebrigen  aber  Vischer  s 
Ansicht,  dass  die  Pünftausendverfassung  nicht  bis  zu  den  Dreissig  be- 
standen hat,  noch  durch  neue  gewichtige  Gründe  verstärkt. 

Herbst  macht  auch  S.  71  f.  darauf  aufmerksam,  dass  Thuk.  in  dem 
obieen  Ausspruch  die  Verfassung  von  411  auch  über  diejenige  unter 
Perililes  setzt,  „wo  allein  die  Grösse  dieses  Mannes  die  Mangel  der  Ver- 
fassung unschädlich  zu  machen  im  Stande  war«;  dass  er  aber  „durch 
die  Beschränkung  in  ini  y  kfxov  von  den  frühern  Verfassungen  des 
Solon,  des  Klislhenes  absieht,  und  nur  von  dem  redet,  was  er  selbst 
lebend  erfahren  hat  und  bestimmt  mit  einander  vergleichen  kann. 

101,  4      änaiqovaiv  ix  ins  Xiov  (ot)  ntXayiat.     Gegen  die  oben 
anRenommene  Vermuthung  und  Erklärung,   die  seit  Haacke  von   allen 
neuern  Herausgebern  für  die  richtige  gehallen   worden   ist     hat  Grote 
(bist,  of  Gr.  eh.  63  p.  102  ff.  ed.  Newy.)  sehr  beachtenswerthe  Bedenken 
erhoben.   Er  vertheidigt  die  Ueberlieferung  ohne  ot;,  und  nimmt  an,  dass 
Mindarus  sich  von  der  Hauptstadt  der  Insel  Chios  aus  nicht  nordwärts, 
wo  er  unfehlbar  von  der  athenischen  Besatzung  der  Festung  Delphinium 
(c  38  2  u.  40,  3)  und  den  axonoi  iv  rij  avzintqag  tinnQ(o  (c.  100  1.  bj, 
w'as  Gr.  auf  die  Küste  Chios   gegenüber  bezieht,  wahrgenommen    sein 
würde,  sondern  nach  Süden   gewandt  und  an   der  Westküste  der  Insel 
(an  der  der  offnen  See  zugewandten  Seite,  daher  nüayiai)  hin  so  weit 
nördlich  gefahren  sei,  bis  er  in  einiger  Entfernung  von  Lesbos  den  ost- 
lichen  Curs  (also   iy  dg^CT^Q^  r^v  Moßoy  l/ovz£f)  auf  die   «Pcuxjtr 
zu  eingeschlagen  habe.     Gr.  glaubt  in  der  Annahme  dieser  Richtung  der 
Fahrt  des  Mindarus  auch   die  Erklärung  für   den  auffallenden  Umstand 
zu  finden,  dass  Mindarus  jeden  Mann  seiner  Schiffsbesatzung  von   den 
Chiern  drei  chiotische  Tessarakosten  habe  zahlen  lassen:  er  meint  näm- 
lich, da  er  die  Schifte  nicht  mit  mehr  Proviant  habe  beladen  wollen,  als 
sie  in  zwei  Tagen   einnehmen  konnten*),  so  sei  die  Geldbeisteuer   der 
Chier  dazu  bestimmt  gewesen,  dass  die  Mannschaft  sich  bei  der  Umfahrt 
um  die  Insel  für  zwei  Mahlzeiten  das  Nöthige  mit  einheimischer  Münze 
habe  am  Lande  kaufen  können.     Es  ist  nicht  zu  verkennen,   dass  diese 
Ansicht  Grote's  über  die  Richtung  der  Fahrt   sowohl  wie  über  die  Ver- 
wendung der  chiischen  Münzen  viel  Gewinnendes  für  sich  hat;   allein 


♦)  Freilich  schwankt  er  in  seiner  Erklärung  von  dvoi»'  ^f^^Q^^^ 
c.  101  1.  2,  das  er  p.  105  übersetzt:  ptovisions  for  two  days,  p.  102 
aber:  having  passed  two  days  in  provisioning  his  sldps. 
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auffallender  Weise  bat  -, unterlassen  zu  zei^^^^^  wie  ^ie^^esear^^ 
govciv  Ix  xns  Xiov  naayiat  ^'^,^^^ .^.""'l^^^^^^  Fahrt  der  pelo 

'"  ^""^^i^ViouruÄ^^^  -^Ä" 

ser  Curs  würde  sie  direct  *i^"  «,^»i^°;%^%f^^^^^^^^  voraufgehenden 

führen;  und  2)  ^«^^»«.^V*^''^^^  ?.;.  LourW  in  Beziehun|  gesetzt 
Gegensatz,  da   es  nicht  mit  e^«^'?'^*^^^^^^^^  f^^ne  o.'> 

werden  kann.    Mit  der  Beibehaltung  der  "J^^^^^^^^^  ^^^  ^rote  beab- 

ist daher  die  Stelle  keineswegs  schon  »»  ^rdnung .  aer  ,^ 

sichtigte  Sinn  würde  gewonnen  ^f " '  J^/"  .^'^in^'  ^  ^Egio^  vav 

rn,  hov  ^^^«r«;-  ^«V^r«  '^,'^^i^j;^^^^^^^^  wurde, 

ciy,  kv  dgioTSQ^  (ohne  «U  ,  ^as  missvers^^^  6  .  ^^^^^ 

nachdem  das  voraufgehende  x«e  f"«^.^'^:^^^  Sicht  in  den 

Text  nehmen  wc^\en,  weil  d^^^ 

leicht  tiefer  reicht,    ^'e^eicht  isi  natu  /  nördlich  von 

anzunehmen,  in  welcher  die  Wendung,  ^^J^^^gJ^^d  von  Kyme  zu- 
Chios  nach  Osten  nehmen  ™u!stej,,  um  a»^/^  ^^*  ^3^^^^^^^^^^ 

TZ^^^^X^S-^^^^  B^vtsion  mehr  Licht  erbal- 

Grote  sich   gegen   die  ^'«^•»  .Schol.ast^n^  gegebene^^^^  Auffassung. 
Herausgebern  gebilligte,  auch  im  ^^°"™eniar   d„g 

fndess  obgleich  die  Erklärung,  von  rcp   ^'/^^^^^  ^^^\^  Ergän- 

OTÖXov  ToO  ^^««  ML.6agov  "»^»^^  &^a"z  leich^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^ 

^^"  rJÄS^Ä  .  so  -chreil.:  x«l  .«v:^ 

ai.)   ^.>^aaec.  ro.,  ^^^^'^J ^^^^^^^^^  grösseren  Schwierig- 

nvaxuic  Uovaiy»  rv  exnASioai,  unieriiegi  uucuuv/v    ©  c-  „^  _,^„    Warh- 

samkeit  auf  die , ankommenden  »f 'ff^'  \''f^»J';„„'"cMo.   "i  versteh», 
für  unzulässig:  ,V  Ixnifcuo.  von  der  Abfahrt  ''»"  ^"^"- j^^  im  Hei- 

ftwas  zu  wünschen  bleibt.    Da  Th.  ''e»'"»":.'"'^,/,^  l^  TV  T 
tüo,a.  im  Sinne  --  im  voraus  Anbeeh.^ns  uberaU  ü,  45,  3.^2.^8  ,^1. 

Ä.r^u""':;tet^iÄe"tSi«unr"rEresus  nur   als 
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liorsd'oeuvre  unternommen  halten,  aber  vor  allen  Dingen  danach  streb- 
ten, vor  dem  Mindarus  in  den  Hellespont  zu  gelangen.  An  diese  nun 
hatten  die  18  athenischen  Schiffe  von  Seslus  schon  früher  {nQoeiQtj- 
fÄipr^c:  das  Part.  perf.  tritt  seinem  richtigen  Gebrauch  nach  aus  dem 
Causalnexus  heraus),  weil  sie  auf  die  Annäherung  gefasst  sein  mussten, 
für  den  Fall,  dass  sie  zu  ihrer  Rettung  ihren  Posten  verlassen  müssten, 
die  Botschaft  geschickt,  dass  sie  Acht  auf  sie  haben  und  auf  ihren 
Schutz,  riv  ixnUmai,  Bedacht  nehmen  möchten.  Somit  wäre  der  Sinn 
der  Stelle:  „den  16  Schiffen  bei  Abydus  entgingen  sie  glücklich;  vorher 
aber  hatten  sie  der  befreundeten  Flotte,  die  in  der  Anfahrt  begriffen 
war,  Botschaft  geschickt:  sie  möchten,  wenn  sie  (aus  dem  Hellespont) 
herauszufahren  suchten.  Acht  auf  sie  haben."  Leichter  noch  würde  das 
Verständniss  der  Stelle  werden,  wenn  der  Zwischensatz:  UQonqrifAivric 
—  ixnUiüüi  hinaufgerückt  würde  hinter  jag  tcSp  noUfxioiv  vavs.  Denn 
er  passt  besser  zu  naqiTiUop  xtL  als  zu  Üa&oy, 
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